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Neuestes  und  vollständigstes 

Fremdwörterbuch 

zur 

ErkUning  aller  ans  fremden  Sprachen  entlehnten 
WSrter  und  Ausdrücke, 

welche  ia  den  Kflnsten  und  Wissenschaften,  im  Handel  nnd  Terbebr  Torkommen. 
Mit   Bezeichnung    der  Aussprache. 

Nebst  «isem  ABhange 

geographischer,  historischer  and  mythologischer  Eigennamen, 
vergleichenden  Mflnz-,  Mass-  nnd  Bevichtstabellen. 

Von 

Dr.  Jakob  Heinrich  Kaltschmidt 


Siebente,  ToUitindlg  nmgearlwitet«  nnd  bedsntend  Tennelirte  AnfUge. 


Leipz^: 

.F.    A.    B  r  0  c  k  b  a  n  8. 


1870. 
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Vorwort. 


X  ür  ein  Werk  wie  das  vorliegendo  bedarf  es  keiner  Auseinander- 
setzung, um  eeiiio  Berechtigung  hervorzuheben.  Die  fretndea  Wörter  sind 
nun  Theil  so  lange  schon  in  unserer  Sprache  eingebürgert,  daes  wir  den 
fremden  Ursprung  kaum  mehr  Termnthen;  zvm  Theil  bilden  sich  fort  und 
fort  neue  Vrortfonnen,  welche  wieder  so  eng  mit  uuserm  ganzen  kosmo- 
politischen Wesen  zuEammeuhUngeu ,  dass  wir  uns  des  Gebrauchs  nicht  ganz 
erwehren  können,  weder  in  der  Schrift-  noch  in  der  Umgangssprache. 

Man  hat  sich  viele  Mühe  gegeben,  die  fremden  Wörter  zu  verdeutschen 
nnd  iDÖgtichst  ganz  zu  verdrilngen.  Diese  Versuche  zur  Fitrderung  der 
Reinheit  unserer  deutschen  Sprache  sind  sehr  löblich  und  empfehlenswerth, 
doch  hat  es  sich  immer  ergeben,  dass  beides  nur  in  einzelnen  Fällen,  im 
allgemeinen  aber  nicht  gelingt,  weil  eben  das  Bedürfniss  und  der  Gebrauch 
der  Fremdwörter  längst  allgemein  geworden  ist. 

Die  gegenwärtige  Auf  tage  unsers  Fremdwörterbuchs  ist  nach  allen  Seiten 
hin  wesentlich  vermehrt  und  mit  Soi^folt  umgearbeitet.  Für  die  Erklärungen 
selbst  ist  immer  der  entsprechendste  deutsche  Ausdruck  gewählt;  die  Kürze 
dieser  Erklärungen  ist  durch  die  Nothwendigkeit  bedingt,  den  umfang- 
reichen Stoff  auf  einen  verhaltnissmässig  geringen  Rautn  zusanimenzudriingen. 

Für  die  Reichhaltigkeit  mag  das  Werk  selbst  sprechen,  und  es  darf  in 
dieser  Hinsicht  wol  die  Hoffnung  gehegt  werden,  dass  infolge  der  zweck- 
loässigen  nnd  übersichtlichen  Einrichtung  des  Drucks  bei  aller  Fülle  des 
Stof^  dieses  Werk  als  ein  Handbuch  von  umfassendem  praktischen  Ge- 
brauchsverth  sich  Anerkoaoung  verschaffen  wird. 
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Erklärmig  der  Abkttrznngen, 


•bg«k.  •=  abKekönt 

(altd.)  X  ftltdentacti. 

(althochd.)=^  «tthnchdeatBch. 

(•Dgels.)  ■=  anfiel  löcheiech. 

(uut.)   =•   ftrkbuch. 

biM.   •=   beaonden. 

(<!«lt.)   =   celtiscb. 

(chAld.)  f  chmldäüch. 

(cbin.)    '   chioeauch. 

idiu.)   =^  däniicb. 

(d.-fr.)  »  dantgch-fr&nzöiiBch. 

(d.-lat.)  =  denttch-Uteiniach. 

<8.)   =    engliach. 

ehfinu  ^  ehfiDialB. 

(eig^  eigentl.)  =  eigentlich. 

f.  =  feminiDnin,  weiblicb. 

fGna.)   =  finniidi. 

(fir.)  ^  iranzöiiioh. 

fit  <•■  geitorbeu. 
w.)  K  gewOhnli«^ 
th.)  =  gothuch. 
.)  =  griechiedi. 
(gr.-LJ  =  {rriechüch-UteiiuBtüi. 
$ebr.)  K  li«brti»A. 


(boll.) 

CO    holläDdiBCh. 

mä.) 

<=  indivcb. 

(id.). 

it.)  = 

italienisch. 

:ifi 

=  jüdisch. 

lateiaiech. 

m.  = 

n.  = 

oeatmiD,  BÖchlicb. 

(nL)  = 

neulatoiniBch. 

qIT±:.,.. 

SwiiT) 

plureliB,  die  Mehrzahl 

=  polniich. 

& 

rzS"'-*- 

(nuiB.) 

=  ruBaisoh. 

»Uw.) 

ip.)  = 

=  »paniBch. 

«pr. 

=•  Bprich. 

>yr.) 

=  «yrisch. 

türk.) 

--  törkisch. 

'  bedeutet,  dan  die  to  beceichnete  Silbe  den  Ton  hat 
'^  ober  einem  Tooal  bedeatet  die  Eüne  der  Silbe. 
—  über  einem  Yocal  bedeutet  die  Länge  der  Silbe. 

Daa   Zeichen  "  aber   einem    von  Kwei    nebeneinander  stehenden    Vocalen    bodentet< 
dus  ne  getrennt  au^aprochen  Verden. 
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A,  Edilvocal;  enter  Bnclistabe  des  Alpha- 
bett; A  und  O,  Alpha  und  Omega,  der  ente 
Bnd  letste  Bncfast^ie  d«B  grieoh.  AlphftbetB, 
Kldlish:  der  Aufuig  und  das  Ende,  ftlle« 
m  aUem  (Offetib.  Joh.  1,  t);  inderMathe- 
inat3tbeieichnetaeineaPi)iikt,m  der  Arith- 
metik, wie  das  Kriech,  a,  eine  Grösse;  in 
der  Husik  iet  k  avr  sechste  Ton  in  der  Ton- 
leiter, von  c  an  gerechnet;  bei  Qeesngs- 
übonsen  ohne  Text  wird  a  als  Tocal  ge- 
brancnt;  auf  Münzen  bezeifibnet  A  die  erste 
Ufinzstsdt  eines  Staats,  t.  B.  in  Prenssen 
Berlin,  in  Oesterreich  Wien,  in  Frankreich 
Paris. 

» (it.,  L  ad)  bei,  an,  auf,  in,  über,  gegen,  nach, 
mit,  TOn,  fOr,  nnte^  a  oonto,  in,  auf  Recb- 
nnng;  a  a^»^U«  (Uns.)  Kirohenmasilc  ohne 
iDitrniDentalbegleitnng;  adna,  zd zweien;  a 
piBoS(«(Bpr.-tschehre)nachBelieben;anMa- 
*a  Tooa  (q>r.  wohtsche)  mit  halber  Stimme ;  » 
Rima  -vlata,  bei  erst«r  Sicht  (auf  Wechseln). 

*  (L  =1  ab)  Ton;  a  baotUo  ad  anarfilnm,  ron 
aer  Seite  (eines  Dreiecks)  anf  den  Winkel, 
d.  h.  nng^«int  (schtiessen) ;  a  oommamtä- 
itia,  der  Geschichtschreibar  eines  Fürsten ; 
a  Ubdlla,  der  Kanzler;  a  memoria,  der  ür- 
kondenachreiber;  a  pedlbna,  derLslcai;  a 
DoottUa,  der  Hnndachenk ;  a  rattanJRnia,  der 
Bedmer;  a  BaorfitlB,  der  Becretär,  Qeheim- 
■direiber. 

k  (fr.)  an,  anf,  zn,  fSr,  nüt,  in,  am;  4  1  'Hilr. 
=  für  1  Thaler  (das  Stock). 

A-,  Prtfis.  (gr.  d  privativnm,  nn-,  ohne),  be- 
deutet Hangel,  Abweaenheit,  Temeinnng, 
E.B.  a^kephaUuli,  ohne  Eopf,  kopflos;  A- 
kratla,  Kopflosigkeit;  vor  Vocalen  \drd  es 


—'■****_  nnorganiacb. 
a.oder  A.,  abgeknizt  oder  Abkürzung,  z.B. 
».,  ao.  (L)  annc,  im  Jahre ; ».  (aufWechseln)  = 
acceptirt;  A.  (anfCarszetteln]^BTgent,G^d; 
A.  (Musik)  =  Alto,  Alt;  «.a.  (gr.)  ana,  von 
jedem  gleichviel;  a.a.a.(l.)amaJgamB,  Amal- 
gam ;  a.  a.  O.,  anno  ante  Christum,  im  Jahre 
vor  Christus;  AA.  t.t.  k.,  artitimliberBlinm 
maxister,  Meister  der  freien  Künste;  AA. 
K.,  artinm magieter,  Magister;  a.  a.  n.  &, 
anno  ab  nibe  cendita,  im  Jahre  nach  Roms 
£rbanimg ;  a.  aer.  tuIc»,  anno  oerae  vulgaris, 
in  Jahre  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung ; 
A.  B.,  artinm  baccalaoreus,  Baccalanrena 
der  freien  Sonate;  a.  b.,  anrea  bnlla,  Gol- 
dene Bolle;  a.b.  (Cbem.)  arenosnm balneum, 
a    jt-a.       ^^  amucnirentiB,  des  laufen- 


den Jahres ;  A.  O.,  Au  guatana  oonf^tio,  An^ 
bttrgisohe  Con&asion;  a.Clli.  n.,  ante  Chriatum 
natom,  vor  Christi  Gebart;  ad  aota,  an  deuAo- 
ten  (legen) ;  A.  It.,  anno  dommi,  im  Jahr«  des 
Herrn ;  a.  d.,  a  dato,  vom  Tage  der  Anafor- 
tigut^;;  A.B.,  Archi-Episoöpns,  Erzbischof; 
a.  f.,  anni  fnturi,  des  kommenden  Jahres; 
A.1C.,  anno  mnndi,  im  Jahre  der  Welt; 
A.  H.  >■  AA.  U.;  a.  m.  o.,  a  mundo  oon- 
dito,  von  ErschaSimg  der  Welt;  a.  «.  «^ 
ab  orbecondito,  seit  Ersohafiimg  der  Welt; 
a.  o.  T.,  anno  orbis  redemti,  im  Jabre  seit 
der  Welterlösnng;  a.  pi. ,  anni  praesentis, 
des  gegenwärtigen  Jahres;  a.  vtae«.,  a. 
praet. ,  anni  proecedentis  oder  praeteriti, 
des  vorigen  Jahres;  A.  p.  B>  o.,  anno  post 
Bomam  condjtam,  Jm  Jahre  nach  Roma 
Erbauung;  A.  B.,  academiae  reotor,  Rector 
der  üniTeraitIt;  'a.  r.,  anno  regni,  im  Jahre 
der  Regierung;  a.  t.  m.,  anno  reonperstae 
salütis,  im  Jahre  des  wiedererworbanen 
HeUs;  A.  aa.,  acta  sanctonim,  Oesohichte 
der  Heiligen;  A.  V.  O.,  anno  orbis  condl- 
tae,  im  Jahre  seit  Roms  Erbauung;  a.  v.  fl>, 
actum  nt  supra,  geachehen  wie  oben,  am 
gleichen  Tage.  Hedem. 

Aa  (für  ana,  gr.  iricE,  wieder)  gleichviel  von 
AJibam,  n.,  alohemist.  Benennong  des  Bleies. 
Aalba,  m.,  ein  ostind.  Strauch. 


ricbter  in  der  Unterwelt.  [firbsn. 

Aal,  n.,  eine  Wursel  von  Malakka  zum  Roth- 

Aam,  f.,  Ahm,  Ohm;  hoUänd.  Haas  von  15Ö 
Liter,  belgisches  von  143  Liter,  engliaehes 
von  36  OGdlonen.  [dninen. 

A&rlb,  Aztb  (arab.)  wandernde  Araber,  Ba- 

Aaran  (bebr.  Erleuchteter)  ältester  Bruder 
desMoses  und  erster  Hohepriester  der  Juden. 

Aaronabart,  m.,  Aron,  Arum,  Zebrwnrz; 
Aaronswunel,  Magenwurzel,  Zehrwnrael, 
gefleckter  Aron.  [Japan. 

Aat,  Aatatsdn,  m-,  rosenrother  Edebtein  in 

A&ToraDalma,  f.,  die  echte  Oelpalme,  in 
Guinea. 

ab  (1.)  von;  ab  aure,  Qehetmrath;  ab  «pl< 
■Mli«,  CorrespondenzfUhrer,  Seciet&r. 

Ab,  m.,  der  elfte  bürgerliche  und  fünfte  geist- 
liche Monat  der  Juden  ( Jali)i 

Aba,  m.,  härenes  Toch  der  Derwische,  Man- 
teltneh  der  Araber. 

Abab,  m.  (türk.)  freier  Türke  ala  Matrose. 

Ab4ba,  f.,  Ab&bel,  m.  (ip.)  eine  Art  Hohn, 
Fapaver  riieaa. 
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Abaca 

AUm,  m.,  eine  Art  Bananenbanm  aat  den 
KuUppiiieii;  Ab&oa  oder  Abot/oa,  f.,  indi- 
soher  Hanf^  ManilluTmnf,  Eoffo-  oder  Bona- 
nasAden- 

AbftclnaUati,  f.  (nl.)  Aagenblendimg  durch 
eine  glühende  MeBaingpktte',  abadnlzaii, 
aof  dfese  Art  blenden. 

AbaoU'ana,  m.  (1.)  dönne  Piatie  mischen  dem 
Abacna  and  dem  Capital  einer  Säule. 

AbaoLrt',  m.  (nl.)  Keciner,  Rechenmeiater. 

AbaoSm«*,  m.  (nl.)  Laienabt,  Schirmherr 
eines  Eloatera. 

A'bcoot,  m.  (e.)  altengliiche  Doppelkrone. 

Ab^otlon,  f.  (1.)  Weg&eibnng,  ViehdiebaUhl; 
abaoUo  partna,  Abtreibung  der  Fracht; 
Abno'tor,  m.,  Wegtreiber,  Vielidieb,  Heer- 
denräuber;  AJmo'ttw,  m^., Abtreibung, Icünst- 
liche  Frühgeburt. 

AbJLoiu,  m.  (!■)  Bechentafel,  Zeichentafel; 
Spielbretj  Schenktisch,  PninJctisch;  Säulen- 
platte;  (fr.)  Commondostab  der  Tempelher- 
ren; A.  loglaUciu,  Tafel  zar  Multiphcation 
60theiliger  Brüche;  A.  PytbttoxUnM,  das 
Gimnaleina. 

AbÄda,  m.  (ap.)  bengalischea  Nashorn. 

AbKd'dan,  m.  (hebr.)  Verderber,  Todesengel; 
(e.)  Sataii,  HOllenabgnmd. 


M,pl.  (sp.)  spanische  Fli^en. 
Abftdl'Mn,  pL,  muselmanlsche  Sekte  ij 


Om 


k  Arabien.  [den  Türken. 

AbMd'sohl,  Ab^ ,  m.,  der  Uooat  August  bei 

Abftlasa,  f.  (&.  spr.  etöss*)  Bodenteig,  ünter- 
rinde^  Abalawunent,  n.  ^spr.  -mang)  das 
Niedngemiachen,  Abtragen ;  Abnahme;  Er- 
niedrigung; AbaUseuT,  ta.  (spr.  -aAhr)  nie- 
derziwander  Muskel;  abaUairoB,  niederlas- 

'  Ben,  senken;  erniedrigen. 

AbBjm»,  f-  (fr.  spr.  -sehn')  Hängebacke, 
Baokentaache. 

Alwka,  B.  AbM*. 

abUkidiainn,  entmannen  (von  Abälard,  dem 
es  im  18.  Jahrh.  auf  Anstiften  des  Oheims 
seiner  Geliebten  Heloiae  geschah). 

AballAüKtloa,  f.  (1.)  Entfremdung,  Veräusse- 
nmg,  Entwendung;  Verstossung;  abaiiftiti- 
fsn,  entfremden,  entwenden,  entziehen, 
, weggeben,  veränssem;  TerstoBsen;  «.ballfr- 
nlrt,  entfremdet,  veräossert. 

AbSms  OMlbi^B*,  f.  (nl.)  SumpfahrenliUe, 
Beinbreobgras- 

AbaaxScm,  der  Abama  ähnliche  Pflanzen. 

Abut,  m.,  der  achte  Honst  (October)  im  per- 
sisclken-nnd  syro-macedonischen  Kalender. 

Absmdon,  m.  (fr.  spr.  abangdo^)  du  Verlas- 
sen, Abtretung,  VeTzicnt;  Verlassenlieit; 
Selbstvergessenheit,  Hingebang;  Vemaeh- 
lässigung;  Abajiiloiiiuunaiit,  n.  (spr.  -donn'- 
numg)  &B  VeilasBen,  Verlasseiüieit ;  Ab- 
tretung; abandonnlren ,  verlasBen,  fahren 
lassen,  aufgeben,  sich  begeben ,  verzichten, 
abtreten,  überlassen,  preisgeben,  aufopfern, 
YWloren  geben ;  abondonnlrta  PcMten,  ver- 
lorene, sehr  gefährdete  Posten. 

Abuiat,  m.,  leinener  Leibgürtel  der  jüdischen 
Priester.  [lliomas. 

Abas«»,  m.,  Frucht  einer  Pshnenart  auf  St- 

Abannatlon,  f.  H.)  Terbanniing  auf  ein  Jahr. 

Abanaa,  m.,  Patmenart  auf  St.-Thomas. 

Abap'tlibm,  n.  (gr.)  Schädelbohrer,  Trepan. 


Abbrenvolr 

abamlren  (1.)  aus  dem  Besitze  treiben. 
AbAr'nahaa,  n.,  alchemistische  Benennung  der 

Magnesia. 
Abartaman,  n.,  alobemiBtishe  Benennung  des 

Abartlonlatlon,  f.  (1.)  Enoohenfiigung,  Gelen- 
kung;  Verrenkung.  [damit  1 

jkbaal  (fr.  spr.  abah)  nieder  I   herunter  I   meg 

Abäa,  m.,  persisches  Perlengewicht. 

Abaa'ai,  m.,  persische  SilbermOnze,  früher 
I3'/|  SgT-,  jetzt  2'/b  ^P''i  roBsische  Münze 
für  Georgien  =  20  Kopeken. 

).  Abbassameoto. 


Abat-ebauTte,  f.  (fr.  spr.  abaschoweh)  geringe 
Wollsorte  in  Poitou. 

Abate,  m.  (sp.)  Abt,  Weltgeistlicher. 

Abatelleineiit,  n.(fr.epr.  -tell'mang)  Handels- 
verbot des  franz.  ConBuls  in  der  Levante 
gegen  unredliche  franz.  £anfieute. 

Abftti«,  f.,  strauchartige  Pflanze  in  Peru. 

Abatitlmbabl,  m.,  Earzbaum  in  Paraguay. 

AbatJaiiT,  m.  (fr.  spr.abaschuhr)  Schrägfeneter, 
Fensterschij-m  gegen  die  Sonnenstrahlen. 

AbätoB,  n.  (gr.)  das  AUerheiligste  in  der 
griechiBch-katholischen  Kirche. 

Abattac«,  f.  (fr.  spr.  -tahsoh'l  das  HolzQiUen, 
Hauerlohn;  Abattant,  m.  fspr.  -tong)  Falt- 
laden, Fensterkleppe;  Klapptisch;  Fall- 
thür;  Abattamant,  n.  (spr.  abatt'mang) 
Schwächung,  Mattigkeit,  Ennattung,  Nic- 
dergCBchlagenheit;  Abattenr,  ni.(apr.-töhr) 
Holzfäller;  flg.  Prahler;  abattlrt,  ermattet, 
schwach,  kraftlos,  nieder^achlagen;  Abat- 
tla,  m.  (spr.  -tih)  das  Abhanen,  Verhau; 
Schutt;  ■Windbrncb;  WoIfBfihrte;  erlegtes 
VTild;  AbfaU  bei  Schlächtern;  Kleines  vom 
Oeflügel;  Abattolr,  n.  (spr. -toahr)  Schlacht- 
haus; Abdeckerei;  Abatturaa,  f.  pl.  (spr. 
-tühr')  abgebrochene  Zweige  oder  nieder- 
getretenes Gras  als  Hirschspur. 

•battata  (it.)  genau  nach  dem  Takte,  in  ge- 
messener Bewegung. 

AbtkVwat,  m.  (fr.  spr.  abawang)  Wetterdach; 
Windschirm. 

Abftvl,  Abftvo,  m.,  Baobab  in  einigen  afrika- 
nischen Mundarten.  {webe. 

Abb,  m.  (e.)  Aufzug,  Zettel,  Kette  zum  Ge- 

AbT»  (eyr.)  Vater,  AUvater  (Marc.  14,  m), 
der  Name  Gottes  auf  den  Philippinen. 

abbaUotireiL  (dfr.)  abkugeln;  verwerfen. 

Abbaa  ezemntna  (1.)  Freiabt;  A.  infnUtua, 
Abt,  der  die  Infiil  hat. 


gen);  A.  dl  sreaio,  Nachlass  oder  Abzug 

vom  Preise;  A.  dl  TOoa  (spr.  wohtsche)  das 

Siuken  der  Stimme. 
abbaaao  (it.)  herunter,  unten. 
Abbftte,  m.  (it.)  Abt. 
Abbattlmen'to,  n.  (it.)  Niederlage. 
Abb«,  m.  (fr.)  Abt,  WeltgeiBtlichar;  Abbaaaa, 

f.  (spr.  -bess')  Aebtissin. 
Abbonamen'to,   n.  (it.)  Anerkennong  (einer 

Rechnung);   abbonlrm    (eine  Reohnnng) 

anerkennen. 
Abboa'ao,  m.  (it.)  Entwurf,  Dmiiss,  Plan. 
Abbrenvoif,  n.  (fr.  spr.  abröwoabr)  IVinke, 

Schwemme.  r'-  l 


\ 


A.bbrevtMnan'ta,n.  (it)Abkünuag,  -«Zeichen; 
AUmvIstlon,  f.  (1.)  das  Abkürzen,  Abkür- 
EUDg;  AbbravUtOT,  m.  (1),  Abbrartatdre 
(it)  Abkürzer,  AasEagmacber;  päpstlicher 
BrevenichreUjer;  ftbbrevlbtarlaah,  ftbkür- 
eendj  AbbnviAtar,  f.  (it.)  AbkürzDcg, 
Schrillkümiiig;  AbküTZungszeiahen ;  kur- 
zer Inbegriff;  Bbbreviren,  abbrarliran  (1.) 
sbkOrzen-  ' 

1  (iU  anbrennen,  -sengen,  bräunen, 
i  (it)röBton;  AbbrortltOr,    f.  (it.) 
dai  KÖHten. 

D.  (it.)  br&tinen,  Bobvärzeu. 

T«ii  (it.)  uibrennen,  sengen. 

Abbfiu«,  m.  (trab.)  Papat  der  habessinieclien 

A-Vo,  n.,  biatomche  Bnchstabenfolge;  A-b>^ 
Bntdi,  Fibel;  Abeoadariar ,  pl.  (nl.)  A-b-c- 
Sefaützen,  ein  Spottname  der  Wiedertäufer. 

BlioaDlt«Iii  (nL)  Howcheltec,  aiufilzen. 

■baadiren  lotr.)  schwären;  AboA«,  m.  (fr.  epr. 
abseh)  Sdiwäre,  Eiterbente,  Gesohwür. 

abeha^lnlT<m  (dfr.  spr.  absoba-)  sich  ab- 
härmen, [wechseln. 
si  (dfr.  spr.  abachangschi-)  im  (Jalop 
a  (dL)  in  ClaiBen  theilen. 

aboompUmantlTaii,  einem  etwas  höflich  ab- 
scfawateen,  abhöfeln. 

aboontarfUan  (nl.)  abmalen,  abbilden. 

abeopiTati  (nl.)  copiren,  abschreiben.  [Gottes. 

Abd  (anb.)  Knecht;  z.  B,  Abd-aUab,  Knecht 

Abday,  m.  (pers.)  Derwisch,  Manch. 

1  (gr.)  ein&ltig  schwatzen,  faseln; 
i,  pl.,  einfiltige  Bürger  von  Abdera 
m,  Schildbüifcer;  AbdarltanMral- 
dw,  SchildbargerBtreicbe;  Abdaittto'iiiiia, 
Abdaritaoalanba,  m.,  der  Qlaabe,  das  Men- 
■chengeachlecht  bleibe  ewig  auf  seiner  jetn- 
gen  Kldtmgmtiife  Bt«heii;  abderitiaab,  ein- 
KHig,  lächerlich,  albern ;  abdaroIoilBlTan, 
&seln,  aliMTiie«  Zeng  schwatzen. 

Abdast',  m.  (pera.)  das  Waschen,  Reinigung 
Tor  düa  Gebet 

Abdtottloi),  f.  (L)  Yerzichtnng,  Abdanfcnng; 
■bdloAtlo  bMradltätls ,  Terzichtnug  anf  die 
Erfatdiaft;  a.  Jnil*,  Terzichtong  auf  ein 
Rächt;  K.  *  tatUa,  AblOnmg  ron  der  Tor- 
mundüdiaft;  abdiesrtUnta  bauaflcänin,  die 
Reditnrohltiiat,  den  Glinbigern  des  Ver- 
storbenen dessen  Vermögen  zn  hinterlasBen ; 
abdioaav(nL) AbdankcmgB-,  Entsagnngs-; 
abdldran  (1.)  absagen,  sich  lossagen,  ent- 
sagen, verzichten ;  abschlagen,  verwerfen. 

abdispntizm  (nL)  abstreiten. 

Abdltamaot',  n.  (1.)  das  Abgezogene,  Abge- 
dungen«. 

abdit*  (L)  versteckt ,  beinüich;  abdltiv  (e.) 
erbergend,  versteckend.  [vend. 

UtoUiTlMh  (&-.)  sich  in  Pflanzen  verlar- 
dSmsm,  n.  (1.)  der  Unterleib,  Bauch;  Abdo- 
-'-^'-"-■fc--''".  ünterieibsmoakeln ;  Abdoml- 
lilnamn,  BanolmerTen;  AbdomlnSlvanan, 


knchblntadeni;  AbdomiaAlau,  pL  (nl.) 
laoob-,  Weichflosser;  abdomlnM  (nL)  fett- 
iudü:,  dickbaanhig;  AMamüioekogle,  f. 
Igr.)  lAUerBiichimg  des  H&terleibes. 

Ion,  m.  (bebr.)  &iecht,  Diener.       [sehen. 

isMiran  ^.)  abdachen,  abachrftgen,  bö- 


E  ablmireti 

abtläoaiu  narvua,  ra.  (1.)  abziehender  Nerv 
(sechstes  Himnervenpaar). 

«.bdnidran  (1.)  ab-,  we^^llhren,  entführen;  ab- 
ziehen ,  absondern;  ab-,  wegwenden;  Ab- 
dnotlon,  f.  (L)  Ab-  oder  Wegfthrung;  Ab- 
ziehong,  Aoswärtsziehnng;  eine  logische 
SchloBssrt;  ein  Beinbrach  nahe  am  Gelenke; 
Abdot/tor,  m.,  Abziebmoskel.      [nendiener. 

AbdnlMliaiu',  m.  (arab.)  SonnenanDeter,  Son- 

Abeo,  m.  (fr.)  Köder  för  Fische. 

Abeoadirliu,  m.  (nl.)  A-b-c-Schütz,  An^nger ; 
abaoedlran,  die  Tonleiter  absii^^,  sol- 
feggiren.  [der  Falken. 

Abeohament,  n.  (fr.  spr.  abesch'mang),  Aetzen 

Abelllswei  f.  (ir.  spr.  abeljahsch'}  das  Zeidel- 

Abal,  m.  (hebr.)  Hauch ;  Abeliaaei,  AbaUtan, 
pl.,  christliche  ehelose  Sekte  des  4.  Jahrh. 

Abalanlar,  m.  (fr.  spr.  ab'lani^)  Nnsstrauch 
im  südlichen  Frankreich. 

AbalbarTim,  m.,  die  Weisspappel. 

abelUlzen  (fr.)  bezanbent,  entzücken. 

Ataslla^rliun,  n.  (nl.)  Bienenrecht,  Zeidelrecbt. 

Abelmoaoh,  m.  (arab.)  BisamsCrauch;  Abal- 
nuMObkOmar,  Ambra-,  BisamkÖmer,  Sa- 
men von  Abelmoschufl  möschatus- 

a  banavlaoito  (it.)  nacb  Belieben  (Mns.). 

Ab«n«vlB,  _ni,  (fr,  spr.  -wih)  ertheiltes  Recht, 
Waaserleitnugsreoht. 

Abar,  m.  (celt.)  St^upfhafen.         [Stockfisch. 

AbaTdafin&*oh,  m.  (spr.  Eberdilm-)  Laberdan, 

Abanatlon,  f.  (1.)  Abirrung,  Abweichung, 
z.B.  des  Licht«;  abanixon,  abirren,  abwei- 
chen ,  fehlen ,  irren. 

ab  eaner'ta  (it)  aas  Erfahrung.  * 

b  etani'o  (ip.)  von  Ewigkeit  her,  von  jeher. 


theilweise  Aosleerang. 
(1.)  mit   gerichtlicher  Hülfe 
(einen  Frocess  anfanffen). 

abflltrlran,  abeeiben,  abseigen. 

Abform,  f.  (dl.)  Abguas,  Nachbildung;  abfoz^ 
man,  abbilden,  nachbilden. 

AbgreKatlon,  f.  (nl.)  Absonderung  von  der 
Heerde ;  absraBinn,  von  der  Heerde  oder 
Gesellschaft  absondern. 

ab  bluo  (1.)  von  da,  von  dieser  Zeit  an. 

ab  hoa  at  ab  hao  (I.)  ohne  Ordnung,  ohne 
Verstand,  ins  Gelag,  ins  Blaue  hinein. 

abhodlar'no  (die—)  ^.jvomheutigenT^e  an. 

Abhorrais',  Abboireaoeiw' ,  f.  (1.)  Verab- 
scheu ung,  Abscheu;  abhonanf,  abweichend, 
unpassend;  Abbonantea,  pl.  (e.  abborrers) 
Regierungspartei  in  England  unter  Karl  Ü. ; 
abboiraaolxeii,  abhorrlian,  ab-,  zuräok- 
Echrecken;  verabschenen,  verwerfen. 

Abboztatlon,  f.  (1.)  Abmahnung;  «bhvrtivan 
(1.)  abmahnen,  abrathen. 

Ablb,  m.  (bebr.)  Aehrenmonat. 

Ablatln,  n-,  Harzstoff  aus  dem  Terpentin.- 

Ablatlnian,  pL  (nLJ  Tannenbäume. 

Ablsoät ,  n.  (1.)  Viehdiebetahl ;  Ablcaätoi,  m., 
Viehdieb;  abl^ixsn,  wegtreiben,  Vieh  stehlen. 

Abllltetlon,  f.  (it.)  Befähigung,  Anerkennung 
der  Fähigkeit;  ablUtativ,  fähig  machend, 
befähigend. 

ablmlzan  (fr.)  versenken,  zu  Grunde  richten, 
niedenchlagen,  entmnuugeff;  ablmiM,  ver- 
nichtet 


»•Goot^lc 


ab  iMCvnabnllH 

Kb  liurnnKbnUi  (1.)  von  der  Wiege  an,  toh 
zarter  Kindheit  an. 

ab  inltlo  (L)  Tom  Anfaiige,  anfanga. 

ab  inatantia  (I.)  w^fen  nicht  erwieiener 
Schuld  (losapreohen). 

•b  Intaat&to  (L)  ohne  TeBtatnent,  nach  ge- 
wöhnlichem Lrbreofate  (erben). 

ab  Irlto  (1-)  in  einem  Anfalle  des  Zornei. 

ablrrltaat'  (al.)  den  Beiz  vermindemd;  Ab- 
IrrltaUOD,  f.  (nl.)  ReizTermindenmg;  aMr- 
rltünn,  den  Reiz  Termindem,  entreizan. 

abitftbal  (it.J  bewohnbar. 

Abltlon,  f.  (1.)  das  Weggehen,  Fortgehen. 

Abitajtant',  m.  (L)  abgehender  ScbOler,  Ab- 
gftnjger;  Abltiuient«n-OarmMi,  n.,  Ab- 
Bchiedegedtcht  einea  abgehenden  Sofaülera; 
Abttnrleiitea-Bxattaii ,  n.,  Pr&üinK  der  Ab- 
gehenden; abltnrlmk,  abgehen  wollen. 

Abltna,  m.  (I.)  dat  Weggehen,  Auagang. 

»bjeof  (1.)  verworfen,  niedrig,  niedertriichtig; 
abjao'ta  (1.)  naohl&Bsig;  ni^ertischtig;  Ab- 
Jeotion,  f.,  Verwerfiing,  Teraehtnnff,  Selbet- 
emiedngiuig,  £ntwflraigun2,  Niraertrich- 
tigkeit;  abJMjw),  wegwenen,  verwerfen, 
geriagsoh&tzen ,    Akren  laaaen,  an^ben, 


Abjndloatton,  f.  ü)  gerichtliche  Abaprechnng, 
Aberkennung,  NiehtanerkennonK;  «bjTLdi- 
aizan,  gerichtlich  abapreclien,  aberkennen, 
nicht  zuerkennen.  [trennen. 

ftbdna±r«n  (1.)   ab-,  ausspannen;   absondern, 

AbJnnatlan,  f.  (nl.)  Abaondening;  abjuasl- 
t*n,  abaondero,  trennen,  entfernen. 

Abjiiratlon,  f.  (1.)  AbBcbwörnng,  eidlicheEnt- 
aagun^  ablnratorlaoh  (nl.)  abschwörend, 
sntaagend;  abjorlran,  abschwören,  lidiioh 


Ablaotftta,  f.  (].)  entwdhntea  Mädchen;  Ab. 
laotatlOn,  f.,  Abmilohnng,  Absängung,  Ent- 
wöhnnng  der  Säuglinge;  ablaotii«n,  afa- 
milchen,  abeäagen,  entwöhnen;  abeängeln, 
pfropfen.  [den  liegendes  Qetreide. 

Ablal«,  m.  (fr.  spr.  ablij  gemähtes,  in  Schwa- 

AblanW,  m.  (fr.  spr.  -niäi)  Baum  in  Guiana. 

Ablaq:ae,  f.  (fr.  spr.  ablak')  Ferienseide. 

Ablatioesitlon,  fT  (1.)  EntblOBsnng  der  Baum- 
wnrreln;  ablaau^ian,  Baumwnrzeln  ent- 
blossen. 

AblSta,  f.  (L)  Weggenommenet,  Gestohlenes; 
AblateuT,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Werkzeug 
mm  Abschneiden  der  Sohafschwänie;  Ab- 
latlon,  f.  (L)  Wegnehmiing,  Ansleerang; 
•blaUT  fnl.)w^[neh]nend;  Ablativ,  m..  Um- 
standafall,  Casus  adverbialis;  AblAtor,  m. 
(I.)  Wegnehmer,  !Entwender. 

Ableset,  m.  (L)  päpgtlicher  Abgeordne- 
ter, Ticel^iat;  Abl«>«tion,  f.,  Absendung, 
Wegsohiclrong,  Wegschaffimf,  Entfernung; 
Kblaciran,  entsenden,  wegschicken,  abora- 
nen;  auslesen,  absondern. 

AbUn.  Able^  m.  (e.)  Weisafiach. 

Ablepal«,  t.  (gr.) Gesichtsloeigkeit,  Blindheit; 
Blödsinn;  IJnbesonnenheit. 

Ablotet,  m.  (fr.  Epr.  ablereh)  Weissfiiohnet2. 

AbUtte,  f.  (fr.  spr.  ablett')  Blicke,  Weistfisch. 

abltclx«n  (1.)  ablösen,  losbinden. 

^bUcncIzsa  (L)  verprassen,  vergeuden,  dnrch  , 


die  Gargel  jagen;  Abllvnrltloii,  f.,  Ter- 
BchwenduDg,  Vergeudung;  AbUfförltor,  m. 
Terleckerer,  Prasser. 


Ablooation,  f.  (1.)  Vcrmiethung,  Abmiethung; 
abloolxsn  (1.)  verpachten ,  venniethen,  aE- 

ablmUran  n.)  nicht  passen,  nnälinlich  sein. 

ablnonf  (1.)  abMhrend,  reinigend;  Ablnan- 
Ua,  pl.  (LI  reinigende  Heümittel,  Abfuh- 
rungauLittei ;  ablutren  (1.1  abwaschen,  ab- 
spülen; Ablnttos,  f.  (1.)  Abspülung,  Keini- 
nigung;  das  Händewascnen. 

abmaoerlzen  (nl.)  abmergeln,  abhärmen. 

abmnjoilreii  (nl.)  abmehren ,  durch  Stimmen- 
mehrheit abschlagen  oder  nehmen. 

Abmaraoh,  m.,  At»ug,  Antrücken  der  Trap- 
pen; abmanohlresL,  abziehen,  auaziahen, 
ausifickeu.  {mutter. 

Abmatertin,    f.  (L)  Schwester  der  (üross- 

Abiiai«tlon,  f.  (1.)  Verneinung,  Abschlaffung, 
Verleugnung;  Abnasator,  m.  (1.)  Abieug- 
ner,  Verleugner,  Verzichtleister;  abnavlian 
verneinen,  abschlagen,  versagen,  ableng- 
nen.  [des  Alauns. 

Abnaleotsn.,  m.,  alchemistische  Benennong 

AVnepoa,  m.  (1.)  Ururenkel, 

Ahnet,  m.  (hebr.)  Gortel,  I.eibgörtel. 

atmootiran  (U  auswärts  üliemacbteu. 

AbDodatlon,  f.  (L)  dasAbhauen  der  Aeste  and 
Knorren,  Noppen;  abnodlMn,  von  Knoten 
reinigen,  noppen. 

abnonu' (1.)  regelwidrig;  unregelmäaeig;  vri- 
dematfirlich,  fehlerhaft,  knuSthaftj  Abnor- 
mltkt,  f,  krankhafte  Nator-  oder  Regel- 
widrigkeit. 

abnnlran  (1.)  abwinken,  kopfrobüttelnd  ver- 


Abolelna&iuce,  f.,  aus  Oelsfiure  bereitete  Säure ; 
«bolalasanax,  Aboleiniäure  enthaltend. 

sboleaolzsii  ü.)  vergehen,  anfbörea,  abkom- 
men; abneomen. 

aboUbel  (1.)  abschaffbar,  anfheblich,  vemicht- 
bar;  aboUreo  (1.)  abschaffen,  aufheben  (Ge- 
setze); aboUaaftboI,  absch^Cbar,  abacnaf- 
fenswerth;  Abollaasmant,  m.  (fr.  spr.  -lies' 
mang)  Abschaffung,  Aofiiebung;  Begna- 
digung. 

»bollUo  (1.)  AbschafTung ;  a.  oiimlnla,  Ti^nng 
eines  Verbrechens;  a.  infamla«,  Schandtil- 
gung, Ehrenerklärung;  AboUtlon,  f.  Q.) 
Abschaffung,  Aufhebung,  Abstellung;  Be- 
gnadigung; Aboliticmiaf,  m.  (nl.)  Äbschaf- 
fer,  AbschaiTungsfreund,  Neuerer,  Sklaven- 
freund;  AbollUonabrlej;  m.,  Begnadignngs- 

Abolla,  f.  (L)  römischer  Mantel.  [brief. 

AbolUffium,  (nl.)  Zcidelrecht,  Bienenrecht. 

Abama,  f.,  Boa,  Hiesenachlangc 


bei  (1.)  flachwürdig,  abschenlich,  ver- 
abachennivswünUg,  s^eoaslicb;  Abomi- 
afttion,  t  (Lj  Verabsehenung,  Verwün- 
schung; AbaohAu ,  Greuel,  Greuelthat;  »b- 
ominixen ,  fär  ein  böses  Omen  halten,  ver- 
abscheuen, verwünschen,  verflnolien. 
Abomlnbltun,  d.  (L)  Baimritnalbüoh, 


u  (ip.)  ridejutor,  Bürge. 


fion,  Fülle,  UeDKe,  Fruchtbarkeit;  «n  Kboa- 

daiiM,  imUeberfliiu;  abondant  (gpr.  abong- 

dang)  reicii,  reicblich,  bäafi{[,  fmchtbar; 

t  «boodtrao,  Uebcrfliu«  haben  ;mUeiigevor- 

huid«n  Hin. 
■&(Db«a  (ap.)  gntüMcben,  Tcrbeaaem,  frucht- 
btr  ntachen;  gntaohreiben ,  in  Bechnimg 

mang)  TeibeMernng. 

tbaanmmtaA,  n.  (fr.  ipr.  aboim'mang)  Untor- 
»chnniur,  BaaMlnng,  Toranibeiaihlniig ; 
.  (spr.  Bbpai^O)  aufgehobenes 
;  AbOBiimt',  ra.,Uiiteneiobiier, 
Toraasbezabler;  abanulr«»,  nnteizeichiien, 
nuagon,  varaiubezahlen;  pachten,  erhan- 
dln. 

AfeOao,  n-  («p.}  Gutaagimg;  Qnittong. 

Abord,  m.  (&.  spr.  abohr)  Zugang,  daa  Aidaii- 
dro,  Empfang,  AufQahme;  AncrnfF,  Andrang; 
Anrade;  abordU»!,  zugäaglich;  Aborda««, 
f.  (spr. -dahich')  das  Anlanden;  Entern; 
Aivederf;  tibaxdixva  (fr.)  anlanden;  entern; 

Atori»,  f.,  Bcfawanbänchige  Pfeifenta. 
aboilclmU  (oL)  anprünglich;  AborisIiuT,  pl. 

(L)  Creinwohner,  Ürbewoluier. 
Aboinlukwimal,  KOnigswurzel,  Wurzel  einer 

brasilischen  Eürbi«gattung. 
Abonamant,  n.  (fr.  spr.  abora'mang)  Grenz- 

seUnng;  aJiambwii,  abgrenzen,  abmarken. 
AbcntUddlnm,    n.  (1.)   Todtung  der  Leibes- 

AbsKtlon,  t  (1.)  unzeitiges  Gebären,  zn  frühe 
Entbindung;  Tenrenan;  Abtreibung  der 
Fracht;  abortlreii,  anzeitig  gebären,  TOr 
der  Zeit  gebären,  ntisgebären,  feblgebären; 
•borär,  zu  früh  geboren,  unzeitig,  un- 
reif; Abortiva,  n.  pl  (Leibesfrucht)  ab- 
treibende Mittel,  Abtreibungsmittel;  Abor- 
too*,  m.  (sp.)  zu  frixh  geborenes  Thier,  des- 
sen Fell;  Aboi'taa,  m.,  Fehlgeburt,  Früh- 
grimrt;  aboitns  procoiatlo,  Beförderung 
einer  Fehlgeburt,  Fruohtabtreibung. 

Abot,  m.  (fr.  spr.  aboh)  Sprungriemen, 
Sprnsgseil. 

Abcmohamiant,  n.  (tir.  Epr.  abnhsch'mang)  Be- 
sprecbnng,  Znsantmenkunft;  Vereinigung, 
Einmändung;  abonohlrsn,  sich  besprechen, 
zQssjamänkonjmen,  sich  vereinigen;  ein- 
münden. [Tuch  im  südl.  Franlcreich. 

AbMUoaotaon,  n.  (fr.  spr.  abuknschu)  grobes 
m.  (arab.)  weisser  Ibis. 


Abont,  m.  (fr.  spr.  abnh)  abgeschrägtes  Ende 
eine«  Stückes  Zimmerholz;  abontiren,   mit 
'  n  Enden  zusammenfüge  a;  anstossen',  an- 
tenzen;  auaschlagen,  Knospen  bekommen; 
ontirt,  mit  den  Enden  zusammengefiigt. 
J      ntlBHanant ,  u.  (fr.  spr.  -tiss'mtLOg)  Reif- 
erden, Aufgehen  eines  GeBchwürs. 
■    DVD  (L)  rom  Eie ,  vom  Anfange,  weit  her; 
'i  OTo  ad  mala,  vom  Anfaqge  bis  zum  Ende 
r  Mahlzeit 
I      aiimi ,  ablenken ,  abwehren ,   auffangen 

ben  Hieb). 
I      atnmllllfan  (fr.  spr.  -tni^iren)  durchstrei- 
0,  durch  Streifwachen  untersöchen  lassen. 


AbptitaHLna,  m.  (L)  Bruder  des  Grossvaten. 


Abza,  m.,  altpolniaohe  Silbermünza. 
AbTMadAbia,  n.,  Zauberwort,  sinnloaea  Q»> 

schwätz.  [gebort). 

AbmohlB,  f.  (gr.)  Armlosiekeit  (atner  Mi*- 
Abraotf ,  m.  Zeagonit,  eine  Steinart. 
abi*dli«i  (1.)  absdiaben,  abkrataen,  absdieren. 
A^ralMnnlt«m,  pL,  böhmische  Besten  im  18. 
abTknoblaoli  ^.)  kiemenlos.  [Jahiii. 

Abraaton,  f.  (L)  Abicliabung,  Abscherung. 
4  biaa  ouTerta  (fr.  spr.  -owehr)  mit  ofienen 

Armen.  [ZanberformelD. 

Abra'xaa,  m.,  Edelstein  mit  eing^rabenen 
ab  ra  (L)  von  der  Sache  ab,  ohne  Ursaobe. 
Abr*r6,  m.  (fr.  spr. -8cfaeh)AuaEug,  kurzer  Id- 

begrifT;  verjüngter  Masetab;  die  Abatracte; 

abraslTea  (spr.  -schi-)   abkÜTsen,   veriEär- 

len,  abbreviren. 
Abraso,  m.  (sp.)  Africos,  Südwestwind. 
AbrennnalaUon,  f.n.)  Entsagung,  Lossagung; 

Abrennn'alo,  n.  (U  Entsagonffsformel. 
Abreption,  f.  (1.)  Trennimg  ier  Seele  vom 

AbrativolT,  n.  (fr.  spr.  ahrCwoahr)  Tränke, 


Abrerlatenr,  m.  (fr.  spr.  -wiatAhr)  Verfasser 
eines  Auazogs;  Abravlatlan,  f.,  AbkSran:^, 
Abreviator;   abravlatlv  (nl.)  sbkOrzend. 

Abdok,  m.  (a.)  eine  Art  SokwefeL 

AbrlooM,  n.  (fr.)  übereuckerte  Aprikosen- 
schnittchen,  -kerne. 

sbripiTOB  (1.)  w^reissen,  rauben,  wegfQbren. 

Abrlvcmt,  n.  (fr.  spr.  -wang)  Wetterdach, 
Schutzdach. 

Abro'ab,  n.  (e.)  bengalisches  Nesseltuob. 

Abrooaman'tnm ,  n.  (nl)  das  Auflcaufen  der 

abrodiAt  (gr.)  leckerhaft  gewöhnt.     [Waaren. 


heben,  abstellen. 

Abroha'nl,  m.  bengalischer  Musselin. 

Abro'Ioa,  pl.  (sp.  spr.  oohos)  gefährliche  Kup- 
pen im  Meere. 

AbrSm«,  n.,  ostindische  Cacao-Malve. 

Abrönan,  pl.  (gr.)  Weichlinge,  Wollüstlinge. 

Abronla,  f  ,Nyctaginen,  eine  PäanzengattUttg. 

Abnrtäuola,  -noid»,  f.  (nl.)  stabwurzlSrmigO 
Löoherkorälle. 

Abrotäniun,  n.  (1.)  Stabwurz,  Eberraute,  Oi- 
tronenkraut,  Cyprossenkraut,  [reissen. 

brunplTon  (1.)   abbrechen,    abreissen,   los- 

abmpt'  (L)  abgebrochen,  unterbrochen,  knrz ; 
steil;  Abrup'ta,  pl.,  abgebrochene,  karte 
Erzählungen,  Witze;  abrap'ta, plötzlich,  jäh- 
lings, geradezu;  Abmptlon,  f ,  j!bbrechung, 
Abreissung,  IiOsreiaBung ,  Trennung;  ax 
abmp'to,  plötzlich,  auf  einmal,  unvermuthet, 
unvorbereitet  [Patemostererbae. 

AbRia,  m.  Q)  gefleckte  Erbse ;  A.  pieoatoiina, 
brutixen  (fr.  spr.  abrüt-)  zimi  Vieh  machen, 
verdummen;  abmtlrt,  verdummt;  Abni- 
tlBBement,  n.  (spr.  abrütiss'mang)  viehische 
Dummheit^  Stump&inn.  [sen  Bebauer. 

Abaaxfua,m.  (nl.). unbrauchbarer  Acker;  des- 

abaoadiion  (nl.)  schwären,  ein  Geschwür  bil- 
den; weg-,  fortgehen,  ablassen. 

bb',  m.  (1.)  Geschwür,  Eiterbeule;  das 
-,    Fortgehen;     *  ...  - 


abscldiren  | 

Ua,  Baacbgaachwür;  a.  anl,  EitergeRChwiilBt 

'  am  Äfl«r;  %,  apeitcu,  eitemdes  GrCB^wür; 
a.  apoatanxatäna,  Eiterbeale;  «.aanöm«, 
WiuaenackgesclinuUt;  k.  artlottU,  Gelenk- 
entzünduD^i  a.  anrlnm,  OhreneiteniDg ;  •■ 
bncMlls,  ScnleimbentelgQSchwulBt;  s.  oopt' 
Hb,  Eitei^Bchwalst  am  Kopfe ;  a.  oorkbii, 
Hirneitenuig ;  a.  ooUl,  Hal^reschwulst ;  a.  oo- 
lontMM,  Hornhantgeschwür ;  a.  äwlol,  Ge- 
aichtagQSchwTllst;  a.  frontälia,  Eiterung  in 
dar  Stirnhöhle;  a.  Banaraanöviu,  Brand- 
beule;  o.  KlandtUae  lacTTmUla,  Üiränen- 
drüBangechwuIst ;  a.  gtandnl&nun  aden5sii>, 
I>rnaeiioetile;  a.  hapftti«,  Lebergescliwulst; 
a.  liiKiilii&Ila,  Leistengeschwnlst ;  a.  Inteatl- 
nönim,  Eingeweidegeachwolst ;  a.  laohlatl- 
ona,  HüftgelenkgeBchwulst;  a.  laoteiu,  Milch- 
venetzung;  a.  larpn«ls,  AuawuchB  amKehl- 
kopfe ;  a,  lldnla,  Nierenauewuchs ;  a.  Inmbä- 
Us,  Answacha  an  den  Lenden;  a.  lympha- 
Üoiia,  LymphTeraetiung;  a.  nakiuD,  Nasen- 
gSBckwür;  a.  nuola&tna,  Blutgesebwür ; 
a.  pUqkidoqÖiIu  ,  entzündlicbo  Eitorung; 
a.  pnliaennoL,  Entzündung  an  den  Lungen; 
a.ran«ia,&ntzü&dnngin  deuNieren;  a.saii» 
ffn!tnli,B'ut'VB'^etzuiig;B.alinQlititB,  Bchein- 
bare  EitergeBchwulBt;  a.  aporLiiB,  falBches 
Greickwür;  ■.  armptomaUotu ,  Congestion- 
AbsceBB;  a.  tonalUAriuD,  Mandelbräuue; 
a.  tradüilla ,  Eitemng  an  der  Luftröhre ; 
8.  mliiSan* ,  Eiterung  an  der  Harnröhre ; 
a.  uteri,  Muttergescfawulat ;  a.  TaiOiiae, 
ScheidengeBchwulst ;  a.  vantrkiflil,  Eiterung 
im  Mageni  a.  Tnlvae,  Eiterung  an  den 
Schamlefzen. 

BlMaiiUT<m  (1.)  abhauen,,  abochneiden.        [seu. 

abaeindliwa  (I.)  abreiBBen,  au&eiasen,  entreis- 

abaolao  (L)  afageBcfanitten,  kons. 

Abaoia'aa,  f.{n].)  ein  Tbeil  der  Achse  einer 
Cmre;  Abaola'aen,  pl.  (nl.)  AbBcbuittlinge, 
Schniüel ;  AbaoUalon,  f.  (1.)  LoEBohneidung, 
Trennung;  Aufiiebung,  Ungültigmachung. 

abaoondlran  (1.)  verbergen,  ferstecken ;  Ab>- 
oon'dav,  m.  (e.)  der  aich  Verborgende,  Aue- 
treter)  abaoondita  (1.)  auf  eine  versteckte, 
geheime  Art;  Atwoondltar,  m,  (1.)  Vcrber- 
ger,  Terhehler;  Abaoonalon,  f.  (I.)  Verber- 
gung,  Austritt.  ^Stück. 

Lont',  a.  (1.)  AbBchnitt,  abgeschnittenes 
i,  f.  ifr.  apr.  •sanga')  Abwesenheit,  Zer- 
I,  Unaehtgamkeit ;  das  Niohterschei- 
_irlt  (spr.  -pri)  GeiBteaab- 
weBenheit;  Ataaena,  ro.  (L)  der  Abwesende; 
der  Abwesende  bekommt 


strsnung,  t 


EntweichAng;   Abaeat««,   m.  (e.  spi 
Abwesender;    Abaen'taBllata,  f..  Verzeich' 


B  der  Abwesenden,  der  Fehlenden; 

aan'taa,  pl.  (L)  die  Abwesenden;  absen'tla, 
f.,  Abwesenheit;  a.  oana&Ua,  unveraclinldeto 
Abweaesheit;  a.  landabDla ,  ku  billigende 
Abw^enheitj  a.  iiialitlsaa,böalicheAbwe- 
senheit;  a.TituMntbllia,  tadelnswerüie  Ab- 
wesenheit; ai<di  abacstlrMi,  sich  entfernen, 
aich  wegbegeben,  sich^ns  dem  Staube  ma- 
chea;  Absena'Kaldar,  pL,  Veraäumnisegel- 
der,  Abzüge  für  Abwesenheit. 
Abaiden,  pl.  (].)  Krümmungen,  Schwibbogen 
Abaldanlluie,  "    "      


aballlxen  (1.)  wegbringen,  davonBpnngen.    1 

Abalnth',  m.  (1.)  Wermut;  Bitterkeit,  Unan- 
nehmlichkeit; AbalnthAt,  n.,  wermutsau- 
res Salz;  abainthiach,  wermulsauer;  Ab- 
alnthlf ,  m.  (1.)  Wermutwein. 

abataUzen  (1.)  abstehen,  wegtreten,  ablassen.    ^ 

ab'alt  (1.)  das  sei  fem!  Gott  be^ahrel 

abaolnment  ( &.  epr.  'lümang)  durchaus, 
schlechterdings. 

•baoUt  (1.)  für  sich  bestehend,  beüehungslos, 
unbedingt,  unumgänglich,  unerUaalicb,  un- 
umschränkt; Abacdüta,  f.  (sp.)  Haohtspruch, 
Gewaltspmch ;  abaolfit«  (L)  Tollständig,  voll- 
kommen, kurz,  geradezu;  Abatdathalt ,  f., 
Unbedingtheit,  UnbeschränMheit;  abaola- 
tlo  ab  Inatantla  (1.)  einstweilige  Freispre- 
chung; a.  planaiüa,  ToUständige  Freispre- 
chung; AbaoluUon,  f.  (1.)  LosslaBBon^, 
Lossprechung ,  Freisprechung ,  Begnadi- 
gung ,  Sündenvergebung ;  Abaolnüa'mua, 
m.,  unbeschrankte  Uerrachafl,  Anhänglich- 
Uchkeit  daran;  Abaolutiat',  m.,  Anhänger 
unbeachränkter  Herrschaft;  aba^ntdrlaoh, 
lossprechend ,  vergebend,  irei^rechend; 
Abaolntörliun ,  □.,  Loasprecbungsuitheil; 
Erlassungsachein ;  abaolfitnm  deoretxiiii.  (1.) 
Vorherbeatimmungsbeschluss,  Onadenwahl; 
abaolvtron  (1.)  ablösen,  losmachen,  losspre- 
chen, freisprechen;  abfertigen,  endigen, 
vollenden.  [schmackt. 

abaonant'  (nl.)  misküngand,  widerlich,  abge- 

abaorbAbel  (nl.)  einsangbar,  verzehrbar,  auf- 
lösbar; AbaorbabUU&t ,  f.  (nl.)  Einsai^;- 
barkeit,  Auflösbarkeit;  abaorbanf  (1.)  ein- 
saugend, autzehrend;  Abaorbsntia ,  pl.(l.) 
einsaugende  Mittel,  Einsaugemittel;  abaoi^ 
blren  (1.)  einsangen,  einschlucken;  ver- 
schlingen, verzehren;  »baorblrmdB  Oa- 
Oaaa,  LjmphgefasBe;  Abaorbttlon,  Ab- 
aorvtlon,  f.  (1.)  Einsaugnng,  Einscblnrfung, 
Verzehrung,  Verschluckung  der  Satte;  ab- 
aorptiv  (I-)  einsangnngafuhig. 

i^MQue  (1.)  ohne ;  a.  oauaaa  eoBnttlöne,  ohne 
Untersuchung  der  Sache,  ungehfirter Sache; 
a.  omni  «xoeptlSna,  ohne  alle  Ananahme, 
ohne  Widerrede ;  a.  nlla  ooniUtlana ,  ohne 
irgendeine  Bedingung,  unbedingt. 

Abatamina,  m.  (1.)  der  EnthalUatne,  Wein- 
verächter. 

abatanlfan  (Bich)  (fr.)  sich  enthalten;  Aba- 
tantlon,  f.  (l)  Verzicht  auf  eine  Erbschaft. 

abstarsent'  (L)  anflöaend ,  erweichend,  ab- 
führend, remigend;  Abatarffen'tta ,  pL,  ab- 
führende, reinigende  Heilmittel ,  Abfiih- 
rungsraittel;  abatarrlrau,  abwischen,  ab- 
troämen,  reinigen;  abateivlTand,  reini- 
gend ;  Abataralon,  f.,  innere  Reini^fung,  Ab- 
rahning;  abataralv,  abführend,  reinigend. 

abatanlTan(l.)abBchreckea,  abhalten,  hindern. 

abatlnandl  Joa  (1.)  das  Recht  aich  (von  einer 
Erbschaft)  losznss^en. 

abatlnant'  (I.)  enthaltsam,  mäs^,  uneigen- 
nützig; Abatlnan'taa,  pL  (l.)  Eäithaltsame, 
Fastende;  ALatbien*',  f.  (I.)  Enthaltuns, 
Enthaltsamkeit;  Abatlnaaataga ,  Entfad- 
tnngs-,  Fasttage^  alali  abattnlran  (I.)  sich 
enthallsD. 

abatoranlzt'  (1.)  abgeewungen,  erpresst 

BbatnMf(l-)  abgezogen,  fociich  allein  betrach- 


dbstrlnBlraii 

tet,  Um  Kedschi;  «b«tr*ot«  ibüMniKtik, 
reine  Mauem&tik;  mbatraota  Zahl,  unbe- 
nanote  Zahl ;  Abatisa't«ii,  pl.  (nl.)  Zngstäb- 
cheninden  OrKeln;  Abatra<it^elt,  f.,Äbge- 
EOgenheit  der  Begriffe;  Abatraotloii,  f.  (1.) 
Aläiehimg,  Absonderung,  Trennnng;  Zer- 
sb^aong,  Zerstreatheit;  AbstraottonsTei- 
mflCitt,  BegrifiBfähigkeit ;  abatraatlT  (nl.) 
ahziehend,  absondernd,  abstrahirend ;  Aba- 
traoäv,  n.  (nL)  Geist  -  oder  Saftextract;  In 
abstTac'to(l.]iiachdeinalIgeineinenBegrifFe^ 
Al)atTao'tiua,n.(l.)Ällgemeinee, Begriff;  Be- 
grifisname ;  abatzao'tiim  pro  oonarMo,  aUge- 
meiner  Begjiff  statt  besonderer  Vorstel- 
lung, Allgemeines  anstatt  des  Besondem; 
a3MtT»hiian  (L)  (in  Gedanken]  abziehen,  ab- 
■andern;  von  etwas  absehen,  nicht  mehr 
tprechea ,  es  nicht  mehr  hoffen  oder  erwar- 
ten ,  anfgeb«n. 
•bsWnsiian  (1.)  ablOsBit,  losbinden. 
alatTiKUraii  ^}  verbeißen,  geheim  halten- 
abatr&a  (L)  bef  rerborgen,  dunkel,  schver 
ra  ergründen;  Abatrnaioo,  f.  (1.)  Verber- 
gong,  Vorrtecknng. 

reiben;  Abatimtioti ,  f.,  Verzehrang,  Anf- 
reibnng,  Verbranclmng. 

abrard'^)  albem,  abgeschmackt,  ungereimt; 
AlMrardltftt,  f.  (l)  AbgeBchmaoktheit,  Un- 
'heit.  Widersinniges,  Unsinn;  Ab- 
,  n.  (L)  Dngereimtheit,  Unsinn;  ad 
•atuanaa  fuhren,  der  Ungereimtheit  über- 
Shren. 

Abt,  m.  (L)  Vorsteher  eines  Mönchsklo- 
itm;  Abtol',  f.,  Gebiet  eines  Abtes;  abtel- 
"->,  einer  Abtei  angehörend ;  Aab'tin,  Aab- 
tla'Biii,  f.  (L)  Vonteherin  eines  Nonnen- 
klosters, [rothes  Frauenhaar. 

Ab'Ökon,   Ab'thomkraat,   rothe   Manerrante, 

Abnkelb',  m.  (arab.)  SUbermönze  in  Syrien 
=  1  y,  tark.  Piaster. 

AbnUe,  t  (gr.)  WiUenlosigkeit. 

•bnndant'  (1.)  reichlich,  reich,  äberzäblig, 
äberflöBsig;  abundaii'tär  (U  nberäüssig,  im 
Ikberfioss,  reichlich,  in  Menge,  vollauf; 
AJbnndwu',  f.  (1.)  Ueberfnlle,  Ueberfluss, 
Beicbümm;  Abnndatlan,  f.  (1.)  das  üeber- 
Sieaaen,  Üeberlaofen;  abtmdlren  (1.)  öber- 
ffieseen,  öberlanfen,  TTeberflnas  haben,  reich 

AAnfUo,  m.  (it.)  breitblätteriger  Bohnen- 
Abiu,  m.  (ir.  spr.  abühl  Misbrauch,  Sechts- 
eingriffi  AbiLMor,  m.  (spr.  -eöhr)  Betrüger, 
Yerffihrer;  Abnalon,  f.{l.)  Miabrancb;  Ah- 
nsteang;  abnaireii  (£r.  spr.  abüs-)  misbrsu- 
^en,  tijucben,  anmhren,  hintergehen ;  ab- 
osAt  n.)  misbr&uchlich,  regelwidrig,  wider- 
echuiui ;  abosivs  (1.)  misbräuchhch ;  Ab- 
MM,  m.  (I.)  Miabrauch,  übler  Gebrauch; 
•r  ftboRun,  dnrah  Misbranch ;  abanu  non 
t/aU  nram,  der  Misbraucb  hebt  den  Ge- 
irsad)  niidit  auf.  [der  heissen  Länder. 

«^  f.  (nl.)  Mondsame,  ein  Schlingatrauch 
ivtllon,  n.  (nL)  die  Sida,  Sammtpappel, 
UM  MMTengpättang. 

Ktbam  fl)  misbraachen,  übel  anwenden. 
■tbOB  (fr.  spr.  abfit-)  nm  den  Anscbnb  wer- 
^  kegeln. 
NN^soi  m.  (it.)  Bussard,  Bättelgeier. 


acanllsoh 


(1.)  abaichen,  abmessen. 

•bTotlrsn  (m.)  abstimmen. 

Bbyntaoli,  den  tiefsten  Meeresgrund  bildend ; 
Abya'sna,  m.  (gr.)  Abgrund ;  Vielfraes,  Nim- 
mersatt. 

a.  c.  (1.)  =  anni  cnrrentis,  des  laofenden  Jah- 
res ;  anno  currente,  im  laufenden  iTahie. 

A.  O.  =  Augustana  Confessio,  Augsbuigisches 
Glanbensbekenntnias. 

Aoablt,  m.  (fr.)  Eigenschaft,  Art,  Sorte, 

Acacia,   f.   (gr.)  Akazie,  Schotendorn, 


Mimo  sengattnng. 


Aoala,  m.  (fr.)  Monbin-Pflaume. 

Aoajon,  m.  (fr.  spr.  -schuh)  Elefantenlaus - 
bäum,  Sierenbaum;  Aoajontofol,  Aoajou- 
nOaaa ,  westind.  Elefantenlänse ,  eütirmige 
Früchte  von  Anacardium  oocidentale  L.; 
Ao«]onlioli ,  n,  (fr.)  Mahagoniholz. 

i  oaUtOnzolion.  (fr.  spr.  -furschong)  reitend, 
rittlings. 

Aoalot,  m.,  mexicanischer  Wasserrabe. 

Aoalypha,  f.  (nl.)  ind.  BrennnesBel,    Zeckel. 

Aoampaie,  s.  Akamiwle.  ffend. 

aoamptlaoh  (gr.)  das  Licht  nicht  zurückwer- 

Aoanthabülns,  m.(gr.)  KnoChensplitterzange. 

Aoanthaoaa«,  a.  Aksnthaaaan. 

Aoan'thlan,  pl.  (gr.)  das  WanzenKeachleoht. 

Aoantblodont',  m.,  versteinerter  Haifischzahn. 

aoanthlarfaeh,  stachelschwäuzig. 

aoantltopteryslaali  (gr.)  Staohelflotsen  ha- 
bend; AoanUtopteiygon,  pl,  (gr.)  Stachel- 
flosser.  fsiolenknanf. 

Aoan'tba«,  m.  (gr.)  Bärenklau;  Laubwerk  am 
(sp.)  (Truppen)  in  Dörfer  ver- 
[daten. 
lanBta,  pl.,  tfirkische  leichteSol- 

*  oapell«  (iL)  Kirchenmusik  ohne  Instrumen- 
talbegleitung, 

a  oapite  ad  caloem  (L)  vom  Kopfe  bis  auf  die 
FiisBe,  von  oben  bis  unten, 

a  oapiloolo  (it.  spr.  capridscho)  nach  Belie- 
ben (Musik).  riosit^eit. 

aoardlaoh  (gr.)  herzlos;  AoardI«,  f.  (gr.)  Hetz- 

Aoaridan,  pl.  (ft.)  das  Milbengesohlecbt. 

Aoar'na  gummlAia,  f.  (oI.)  Spindelkraut. 

Aoar'nAr,  m.,  ein  Stern  erster  Grtsse  im  Gri- 
danus.  [brassen. 

Aoar'iia,  f.  (fr.)  Spindelkraut;  weisser  Meer- 

AoaioUe*  realna  (nl.)  gelbes  Harz  von  Neu- 
holland. [Mennige. 

Aoar'tWD,  n.,  alchemistiache  Benennung  jer 

Aoamllatan,  pl.  (fr.)  Spinner  -  -" -- 

Aearon',  n.  (gr.)  Mäusedorn. 

A'carua,  m.  (1.)  Milbe. 

aoatalek'tlaah  (ffr.)  nicht  um  eine  Silbe  zu 
kurz,  silbeurecht,  TollzähliK- 

AoatalapBie,  f.  Igr.)  eineden  verstand  schwä- 
chende Krankheit;  Unbegreiflichkeit ;  aoa- 
talev'Uacli  (gr^  des  Verstandes  beraubt; 
skeptisch.        ^  [möglichkeit  des  Schluckens. 

AoatapCaia,  f.  (gr.)   Schwierigkeit  oder  Un- 

aoatajt&tiaoh  (gr.)  sich  (in  den  Symptomen) 
nicht  gleichbleibend. 

AoatharaiB,  f.  (n*.)  Unreinheit,  Unreinigkeit. 

Aoathlatna,  m-Tgr.)  Lohgesang  in  der  grieeh. 
Kirche,  wobei  man  nicht  sitzen  durfte. 

AoatboUk,  m.  (gr.)  NichtkatholiL 

aoauUaoli  (L)  stengellos.  GoOqIc 


li  (gr.)  nnverbreimlicit. 

I,  m.  (IJKariuiikel. 

Aeu'dlr,  m. ,  ucliemistisolie  Beneimniig  dei 
mnenZimiB. 

Aoo.  (!')  >=  Accautir. 

MMblant  (fr.  rpr.  -blang)  drQokend,  liatiff, 
betrübend,  traurig;  Aoa^blwaant,  n.  {&. 
■pr.  -cabl'mang)  tleberhäTifiuig;  Ennuner; 
«ooftbllzen  (&.)  überMofen,  bascbweren,  be- 
übtigen,  mederdrückeD  1  MxMbUrt,  übet- 
hiaft,beadiwert,  gedrückt 

AoMKlemlfc  dalla  oraUM  (it)  Akademie  zn 
Floreni  {ear  Beiniguoff  der  Sprache). 

AooalmXe,  f.  (fr.)  knräe  Windstüle. 

'  ran  (ii)  inB  Hauptbach  bringen, 
n  (it.)  (Trappen)  in  Dörfer  legen. 

, mt,  »■  jfr.  «pr.  ■par'maiig)  wuoher- 

liober  Aufkauf,  WucheTkanf ;  Aooapareor, 
m.  (&.  epr.  -röhr}  Wucherkäofer,  Frachtauf' 
käufer,  Eon^uas;  «ooacurlren  (fr.)  wa- 
chemd  aufkaufen. 

Aooavamsnt,  n.  (fr.  spr.  -car'mong)  Gegenüber- 
Btellung  der  Bekl^ten;  »ooariren  (fr.)  Be- 
klagte einander  gegenüberstellen. 

«oouvua'TOle  fit.)  koaend,  schmeichelnd. 

Aooedaai',  f.  (nl)  Bewilligung;  aooedizan  (1.) 
beitreten,  beutimmen;  «ooMo,  ich  trete  bei. 

m/eo6Luita'do  (it.  spr.  atsche-)  mit  zunehmeu- 
dec  Oeschwmdigkeit ;  Aooalaiatioii,  f  (1.) 
Beichlennigung,  zunehmende  Oeschwindig- 
keit;  «oaaleratiT  (oL)  beschleum^nd,  befÖr- 
denu;  AMtleiatöieii,  pl.  (I.)  TreibmuBkehi; 
SdmeUwagen;  aooelexlren  (1.)  bescblenni- 
gea,  beeilen;  »ooalaiirt,  beschleunigt. 

«OMCadUral  (nl.)  entzündbar,  brennbar;  Ao- 
oendtblUt&t,  f.  (nl.)  Entzündbarkeit;  aooen- 
dlxas  (1.)  anzfinden,  entzünden,  anbrennen, 
entflammen,  reizen,  aufbrine-en. 

Aiuwnae,  f.  (fr.  apr.  akaangs)  zinsbares  Zu- 
behör eines  Lehngutes;  Aooeuaemant,  u. 
(fir.  apr.  akaanga'mang)  gerichtliche  Zuspre- 
chunK  eines  Gates;  acoenalrau  (1.)  dazoiah- 
len,  uinzaTechnen,  beÜugen;  (it)  anf  Ren- 
ten Zinsen  geben. 

Booanatbel  (A.)  entzündbar,  btennbar-,  Aq- 
oenslon,  f.  (1.)  Entzündung,  feorigea  Meteor. 

Aooan'atu,  m.  (1^  Gerichta£eneT. 

Aooent',  m~.  (L)  Betonung,  Nachdruck,  Bede- 
ton, BetonnngBzeioheu,  Tonzeichen;  Aos- 
epräche;  Aaaan'tor,  m.  (nl,)  Tonangober, 
Vorsänger,  erster  Discant;  aoaantuiliacti 
(nl.)  acoBnbnäflsig,  rhythmisch,  isum  Accent 
sehOrigi  Aooemtnatton,  f.  (nl.)  Betonung; 
Tonbezeichnnngj  aooentolran  (nl.)  betonen; 
mit  Tonzachen  Terseben;  tusoentua  aoätua 
(1.)  scharfes  Tonzeichen;  a.  olnnuiiflaxaa, 
gewundenes  Tonzeichen,  Circomflex;  a. 
«TSiTla,  Bchworea  Tonseichen;  a. 
Uol,  pl.  (nL).Kirchengesangtoi 

aooSpl  (L)  ich  habe  empfangen,    

n.  (L)  Empfai^achein;  Aooopt',  n.  (1.)  An- 
nahme (eines  Wechsels);  Acoopt*,  pL 
(L)  Einnahme;  aooeptäb«!  (1.)  annehmbar, 
annehmlich;  AoMstaliUltftt,  f.  (nl.)  An- 
nehmbarkeit; Aoo^tsaf,  m.  (1.)  Anneb- 
mer,  Genehmer;  «oosvtuio  ounbll,  f. 
M.)  Wechselannahme;  Aoosptatlan,  £  (1.) 
Annablne,  Qeuehmigang;  ITnt^rzeichnnng, 
a  Wetmseu;    Aooaptttar,  m. 


(oL)  Aoceptant,  Annehmer;  AMWtlbUlt&t, 
f.  (nl^  Annehmbarkeit;  AooeptUatlon,  f. 
(nl.J  Scheinqoittang,  Quittung  über  etwu 
nicnt  Empfangenes;  aooeptio,  f.  (1.)  As- 
Tiahme ;  a.  donatlönla ,  Annahme  einer 
Bohenkung;  a.  Jniamentd,  Eiderbietnnff ; 
AMapUon,  f.,  Annahme,  Aufnahme,  Annen- 
mong;  aooeptli«n,  annehmen,  genehmig 
gen,  anerkennen. 

Aoote,  m.  (fr.  rar.  aksä)  FieberonfalL 

Aodbm',  m.  (1.)  Zutritt,  Zugting,  Anwartichofl ; 
Aaaaaaanr,  m.  (fr.  spr.-sohr)  Hinzutretender, 
Angreifender;  aooeiMibol  (1.)  zugänglich, 
freundlich,  leutsehg;  AooeaatbUitat,  f.  (1.) 
Zugängtichkeit,  Leutseligkeit;  Aooeaaton, 
f.  p.)  Beitritt,  Einwilhgung;  Vermehrang, 
Zunahme,  Zuwachs;  Gelangung;  gericht- 
liche BeBicht^UDg;  aocMMlonU  (nt)  hinxn- 
kommend,  vermdbrend;  Aooeaalsf,  m.  (nl.J 
Anwärter,  Anwartecbafter;  Aooessit',  n.  (nl.) 
zweiter  ^^B,  Nebenpreis;  Aooeafmox,  m. 
(nl.)  Hinzukommender;  aooaaaöilMb  (nl) 
hinzukommend ,  beiläufig ,  untergeordnet ; 
Aoceaaörliun,  n.  (nl.)  Zusatz ,  Anhai^ ,  An- 
hängsel, Beiwerk,  Zugabe. 

aoolMKiatara,  f.  (it.  spr.  atachakO  An-  oder 
ZuBammenklang  naher  Töne;  Hinznfngaiig 
eines  Interrallg. 

Aoiodaii* ,  n.  (L) .  Zufälliges ,  Nebeneinkom- 
men; per  aoddena,  von  ungefähr;  Aool- 
dont,  m.  (fr.  spr.  aksidang)  Zufall;  pax  ao- 
oldent,  zu&ilig;  aoddant&l  (nl.)  zuKllig, 
unnesentlich;  Acoldentailtt,  pL  (nl.)  Zu- 
fälligkeiten ;  aooldan'tt  mualoUi,  pl.  (it.)  Ne- 
bentöne nnd  zafälhge  Yorzeichnungen ;  Ac- 
ddentiCen,  pl.  (1.)  Nebeneinknnile,  zoSlUge 
Amtsgebilhren,  Sporteln;  Aooidräa'ailMtt, 
f.,  autserordentlicne  Arbeit  (in  Buchdrncke- 
reien) ;  AocideniTiaua ,  £,  Leihhaus;  Aool- 
denaaii,  pl.,  Nebengefälle. 

aoolnclreii  0.)  umgürten. 

aoolfflMn  (L)  emp&ngen,  annehmen. 

Aoalpltna,  ph  ü.)  iae  Geie^^esdüecbt;  aool- 
pitiin  (nl)  Tauoend,  räubenach. 

Aoolaant,  m.  (fr.  spr.  aksisaug)  Zehrsteuer- 
pdichtiger;  aoolabac,  eteuerbar,  steuerpflich- 
tig; Aoolaa,  f.  (fr.)  Zehrsteuer,  Terhrauchs- 
Bteuer;  aoolafrci,  s  tcuerfrei;  aoolalren  (fr.)  v  ar- 
steuem ;  Acciaor,  m.  (nl.)  Steuoreinnemner. 

Aocta'inaa,  m.  (gr.)  Scheinweigerung. 

aoolatnant'  (nl.)  Beifall  zurufend,  freudig  be- 
grüssend;  Aoclamatenr,  m.  (fr.  spr.  -töbr) 
Beifallrufender;  aoolamatSrlBcli  (nl.)  Bei- 
fall rufend ,  zuklatscbend ;  Aoolamatlon ,  f. 
iL)  Zuruf,  Zurnfimg,  jubelnde  Begrüssung, 
i'reudengeschrei ;  aoolarolraii  (1.)  zurufen, 
zqj  Buchten,  jubelnd  empbngen. 

aootanpiren.  (einen  Mast]  verklammem. 

Aoolimatatlon ,  f.  (nL)  Gewöhnung  an  den 
Himmelaatrich ;  aeollinatirtrtto ,  an  das 
Klima  gewöhnen,  einheimisch  machen. 

aoollnifau  (1.)  anlehnen,  hinneigen. 

aoolinlrt,  übergreifend  (von  den  Zähnen). 

a«oIIv  (L)  abhängig,  sich  sanft  erhebend,  ge- 
neigt; AooUvltAt,  f.  (1.)  sanfte  £rhebnng 
des  Bodens. 

aodliuUran  (1.)  onsohliessen,  anbiegen,  infer- 
tigen;  Aoolflmun,  n.  (1.)  Anachluss,  Beilage. 

Aooo^lana',  f.  (it.  spr.  -coljenz)  Annehmung 


oinH  WeohioIai'awioBUmi  (it>  spr. -kolji-) 
«npbngen,  uifo^men,  annebmen ;  Aoooail- 
maat,  n.  (ipr.  -ko^i-)  Sammlung. 
AoaatAtanoa ,  f.  (fr.  Bpr.  ackoängftanga')  rer- 

tnntSf  ITmaraTtg 

AooolMmmt,  t  (fr.  epr.  ackoBbs'm&ng}  Be- 
(änitiguiig  nnraiiiger  SUl«;  koootalTsti  (spr. 
ackoui-)  Btillen,  beroMgen. 

AooSU,  m.  (L)  Anwohner,  Beiaus;  AoooUt, 
n.,  BeiauBearecht. 

AooolMe,  f.  (fr.)  ümbaUung,  Umarmnng; 
Rittenchlag;  Zailenklanmier;  uMwIlmi  (fV.) 
imüuÜBeu,  TiiTiftrrftAn  -  eioJElftmixiorii,  £iu&m- 
menUanunem;  (Reben)  anbinden;  Aodo- 
iMNi  f.  (ff-  8pr.  -l&h«ch')  Anbinden  der 
Beben  an  Ffihle;  Aooolnra,  f-jit-  Bpr.  -lür') 
Strohband  nun  Anbinden  der  Heben ;  Hale- 
Btöck  «m  Schütten. 

Aoocdamemt,  n.  (fr.  spr.  -kohl'msng)  Raam 
swiadien  dem  PflftBter  einer  Strsaae  und 
dem  Graben. 

AooolenV,  m.  (1.1  Grenz  nachbar. 

aoomuDodibel  (nl-)  anwendbar,  einrichtbar, 
fugtich,  dienlich,  EweckmäBa^;  beilegbar; 
AooammodMbtUUli,  f.  (nl.)  Anwendbarkeit, 
FawlidikBit,  Zweckmäaaigkeit;  Beilegbar- 
keit;  Aooommodace ,  f.  (fr.  spr.  -dabsch') 
Zubereitoi^)  aoooinmodaiLt'  (1.)  fügsam, 
ndtmiegeam,  geschmeidig,  lenksam,  gallig, 
mi^Snglich;  AooomiiiodBttan,  f.  (I.)  An- 
bequemm^,  Nachgiebigkeit,  Fügsamkeit, 
HerablaanmR ;  Aooomniadameiit,  n.  [fr.  spr. 
-mohd'man^)  bequeme  Einrichtung;  Bewir- 
thimg ;  gütkcher  Vergleich ;  aooommixllren 
(L)ftm>eqaemen,  anpassen,  (Haare)  kräoseln ; 
•lÄ  — ,  sieb  logen,  sieb  vei^leichen ;  Aooam- 
Bodtfonr,  f.,  das  Kräuseln,  Anfirtatzen  der 

Ai«wiiiiiiaiiii>icii  t.  ftr.  gpr.  -panjahsch') 
Dorchscboss  (von  Setdenfaden) ;  Aocompa- 
^ia,ta>iur,  m.  (spr.  -panjatAhr)  Begleiter  einer 
SingBtimmej  Aooampa«iiatrlae,  f.  (spr. 
-panjatrihs)  Begleiterin  einer  Singatiinmi 


gleitimg,  Qefolge;  BegleitungsatL 

rath   am  WappeoBcbude ;    aoooi . 

iipr.  -panji-)  begleiten;  Aooompaanlat,  m. 
ipr.  -panjist]  Begleiter  (Munk). 
MMcnapll   (fr.)   vollendet,    voUkonunen;    ao- 
oomiiliran  (fr.)  erfüllen ,  vollziehen ,  vollen- 
den, ausführen;    Aooompllwsgmapt,  n.  (fr. 


boot 

Aaooid,  m.  (fr.)  Uebereinstimmung,  Vergleich, 
T<Ttrag,  Abrede,  Tbeilung;  EinMang,  Zu- 
lUDinenklangi  aooordäb^  (fr.)  vereinbar, 
ergleiebbar,  znlässi^,  annebinbcb;  aeooi^ 
•maX!  (nl.)  übereinetimmehd,  paasend,  ge- 
ehm;  Aooordeor,  m.  (fr.  apr.  -däbr)  Stimmer, 
üsvieratimmer;  Aooor'dlon,  n.  (nl.)  die 
Uehharmouica  j  aoooxdireii  (fr.)  überein-, 
i,  sich  vergleichen,  über- 
i;  »oooidJit,  bednn- 
_.  ,  da«  Bedingen;  Ao- 
,  n.  (fr.  Bpr.  -doabr)  Stimmgabel, 
r,  -hom,  -nöte. 
Mtnirt  (nl.)  mit  Hörnern  versehen;  mit 
inem  Horowerke. 


Aoa<wp(n«itlon,  f.  (nL)  Einverleibang. 

aooert^  (it.)  gefallig,  artig,  nachgiebig;  Aeoor- 
ttoa,  f.,  öeOUigkei^  Artigkeit. 

«woaMbsl  (fr.)  nmgänglicn,  frenndLcb,  ge- 
sprächig; aoaoatlfen  (nl.)  sich  nähern;  an- 
gehen, anreden. 

AoQortti«tfti,  f.  (it.)  falscher  Bruch  im  Tuche. 

Aoootemant,  n.  (fr.  apr.  -koht'maug)  Seiten- 
weg,Pfiid  aneinerLandstraste;  AoMtotr,] 
(fr.  apr.  -kotoahr)  Seitenlehne,  Annlehne. 

aoeotonlren  (it.)  (Tuch)  außcratzen,  aufrauhe 

AooouoltM,  f.  (fr.  spr.  aekoscheh)  WfichneriD, 
Eindbetterin ;  Aooonoliement,  n.  (spr. 
-kohsch'mang)  Entbindung ,  Niederknie ; 
Geburtahülfe;  A.  de»  Unaa,  HeranabefBrde- 
mng  desLinsenstaarg;  AooonolianT,  m.  (apr. 
-knschahr)  Qeburtebelfer,  Hebarzt;  Aceon- 
olianaa,  t.  (apr.  -knacböhs')  Hebamme;  oo' 
oonolilren  (spr.  -kuschi-}  entbinden,  Oe- 
burtahülfe  leisten;  aooonohlrt,  entbunden; 
AooanoMrhaaa ,  n.,  Entbindnngghans;  Ae- 
oouolüistiild,  m.,  Qebäretnbl,  Entbindnngs- 
etuhl. 

AoomidolT,  n,  (fr.  spr.-  kudoahr)  Armpolerter, 
Fenaterkiseen. 

Aeoonpla,  £  (fr.  spr.  -knpl')  Koppel  (fSr  Hunde) ; 
Aoeonplement,  n.  (apr.  -knpl'mang)  Paa- 
rung, Begattung;  Anordnung  (der  Säulen); 
Aooonpleuae,  T.  (apr.  -plöns')  Kupplerin; 
aooonpllMn  (apr.  -kupli^  paaren,  msam- 
menbinden. 

(fr.  spr.  -knrsi-)  abkürzen;'  Ao- 
lent,  n.  (apr.  -kursiaa'mang)  Ver- 
kürzung, Abkürzung. 

Loeontrement,  n.  (fr.  spr.  -knbtr'mang)  Staat, 
Putz,  Äuipatz;  aooontilTaa,  kleiden,  her- 


,  f.  (fr.  spr.  -tutümanga')  Yer- 
wöhnuug,  üble  Gewohnheit ;  k  l'aoaontiunto 
[spr.  -kutümeh)  gewohntermassen. 

aooredltlien  (fr.)  beglaubigen,  in  Ansehen 
bringen;  aooredltlrt,  angeeehen,  gut  ange- 
schrieben, beglaubigt;  AocredltimnE,  f., 
Beglanbigung;  Aomredltlv,  n.,  Creditiv, 
Creditbrief. 

Aoorement',  n.  (L)  Wachslbum. 

aoeraaeea'dl  Ju«  (t.)  Znwachsrecht;  aooM- 
■aenV  [I.)  anwachaend,  zunehmend;  Aoor«- 
Boens',  f.  (1.)  Zunahme,  Zuwachs;  aoore- 
Bolran  (1.)  anwachsen,  zunehmen,  sich  ver- 
mehren; aoereaaitlv  (nl.)  vermehrend,  ver- 
grössemd. 

Aooreapatar,  f.  (it.)  Tuchfalte,  Aal  im  Tuche. 

AooreUcin,  f.  (1.)  däa  Wachsen,  Wachstbum, 
Zuwachs,  das  Anwachsen,  Anhäufung;  ao- 
onOv  (nl.)  wachsend,  zunehmend,      [gun^. 

Aoorlnlnatloii,   f,  (nl.)  Anklage,   Beschnldi- 

Auaroo,m.  (fr.)RiBS  vomHänffenbleiben;  das, 
woran  man  hängen  bleibt,  das  Hinderniss. 

AsoToobe,  f.  (fr.  spr.  -kroach')  Hinderniss, 
Schwierigkeit;  AMfoohamMit,  n.  (spr. 
-kioech'mBngy  das  Hängenbleiben;  Entern; 
Stocken  der  Chr;  aooroehlpen  (spr.  -achi-) 
sich  anhaken,  anhängen,  hapern. 

Aoerolaanaent,  n.  (fr.  spr.  -kroan'mang)  Za- 
nahme,  Zuwachs. 

aooronplien  (fr.)  niederhocken,  hocken, 
kanem;  Aootonplaaem ent ,  n.  (fr.  Spr.  -krn- 
piss'müg)  da«  Hocken,  Kauern.  ~ ,  ^ ,  ^,t  1  p 


Accobation 

AoonbaUbn,  t  (L)  das  Liegen  b«i  Tische. 

Aoonbltor,  m.  (1.)  Scblafgenosse ,  Mitschlafer. 

Aoouail,  m.  (fr.  Bpr.  ackölj)  Empfwig,  Auf- 
nahme; ssouallllr*ii  (spr.  ackölj  i-]  auüieh- 
meo,   empfangen,  bewillkommnen. 

Accol,  m.  (fr.  spr.  -kül)  Sackgasse;  IimereB 
einer  Baont,  emes  Hafens;  aaciiUf«ii (fr.) in 

.  einen  Winkel  treiben;  aioli— ,  sich  in  einen 
Winkel  steilen ,   sich  rüokenfr«i  machen. 

Aoonlament ,  n.  (fr.  epr.  •kül'mang]  Bc^nnm- 
dong  der  Scbiffsrippen. 

Aoctimben«',  f.  (it.)  li^nde  oder  lehnende 
Stellang;  Boonmbont'Ü.J  liegend,  lehnend  j 
aoenmblrem.   (1.)    bei   Tische    liegen,    sieb 

Aooiimiil*tlon,  f.  (1.)  Anbänfong,  Aufhäufdng ; 
Aoonmlätor,  m.  (1.)  An-,  Aufhäufer,  TergrCs- 
5r  j  Komua.ulAtlv  (nl.)  vermehrend 


pünktlich;    Aoonmtea'ae ,   f.,   Genauigkeit, 

Pünktlichkeit,  Ordnungsliebe.  [artig. 

«Kinrbltalrs  (fr.  spr.  -küi-bitäbr'l  kürbiakern- 

aocnrrlTen  (1.)  heroeÜBafeii,  zu  Hülfe  eilen. 

«ooaa&bal  (1.)  anklagbar,  tadelnsnertb,  tadel- 

baft;  AootwKDt',  m,  (1.)  Ankläger,  Kläger; 
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Achras  sapota 


.  ,,  kiaEe,Klag 
digung,  Vorwurf;  Verklagung;  aoonaatio 
ooatnmai^laa ,  Dngehorsamsbescbuldigung ; 
a.anapaaU,  Klage  wegen  verdächtiger  Vor- 
mundschaftaverwaltung ;  AconaattT,  m.  (I.) 
Objectafall  in  der  DecmiBtion;  Aaouaätor, 
m.  (L)  Ankläger,  Kläger,  Angeber;  Tadler; 
aoonaatoria  f I.)  anklagsweise ;  noooaatörtaoli 
(L)  eine  Anklage  enthaltend,  anklagend; 
Aoouaatrlx,  f.  (1.)  Anklägerin,  Tadlerin; 
'     "k   (1.}    anklagen,     verklagen,    be- 


aoelTPhiaoIi,   a.  akelyptiisoh.  [pachtung. 


AcephÄU,  pl.  (gr.)  Oberhau;^ 
Hisgeburten;'AoephalIo,  fT,  Kopflosigkeit; 
aoepIiSUaoli,  oberbanptlos,  hoirenloB,  ohne 
Kopf;  AcBplLUobraohia,  f ,  Kopf-  und  Arm- 
losigkeit;  AoepbUooardle,  Kopf-  und  Herz- 
losigkeit; Aoephklooysten ,  pl.,  kopflose 
Blasenwürmer. 

Aoaraoöen,  AoertoBsn.,  pl.  (nl.)  Abomarten; 
aoMaoh  (nl.)  von  Ahorn;  aoerlaohe  Store, 
AhornsBure, 

Aoeisu'thiut,  m.,  Ohnhomblümcheu. 

aoerb'  (1.)  herb,  bitter;  Aoorbatlon,  f.  (1.)  Er- 
bitterung, Verbitterung;  aoaiblren  (L)  er- 
bittern, entrüsten,  verbittern;  AombltÄt, 
f.  (1.)  Bitterkeit,  Herbe,  Härte,  Unfreund- 
lichkeit. [Salben. 

Aoerlden,    pl.  (gr.)  wachalose  Pflaster   oder 

AcerlnieiL,    pl.  (1.)  Familie  der  Ahomartcn. 

acoriron  (fr.)  verstahlen;  aoerlit,  verstgblt. 

acBrö»'(10Bpreuäbnlich,nadelformig(Blättcr). 

Acerra,  '■  (I.)  Weihraachbüchae,  Baucbfass. 

■uiervAtim  (1.)  haufenweise;  AcerraUon,  f. 
(1.)  Anhäufung;  aoervlren  (1.)  anhäufen, 
häufen:  aoervM' (nl.)  ^bauft. 

Aaeaoana',  f.  (nL)  Säuerlichkeit,  Keimling  zum 
Sauerwerden;  aoaaoenf  (!.)  sauerbch;  Aas- 
BoanUa,  pl.  (nl.)  leicht  Sanorwerdendes ; 
aoeMtren  (l.)  saner  werden. 

Aoaai«,  f.  (gr.)  Heilung;    Aoea'ma,  n.  (gr.) 


Heilmittel;  Aoo*'ta,pl.(gr.) heilbare  Krank- 
heiten. ,    [scbalenionnig. 

aaetabtUda'   (1.)    napfformif^,    becherförmig, 

acäta  madlcäta,  pl.  (1.)  bedkräftige  Eaaige; 
AoatabAlum,  n.  (1.)  Essigflascho,  -krug; 
Gelenkpfanne;  Aoetät,  n.  (fr/)  easigsaurea 
Salz ;  AosUtaation,  f.  (nl.)  dasEinaäaem,  Ei- 
sigbereitung; »oetirt,  mit  Essig  bereitet,  in 
Essig  verwandelt;  aoitlaolL  (fr.)  essigsauer, 
essigbaltig;  Aoetlt',  n.  (nl.)  essigsaures  Salz; 
Aoatometar,  m.,  der  Esaigsäuremeseer;  aoe- 
tät'  (nl.)  essigartig,  essigsauer,  säuerlich; 
Aoetoi^la,  f  (1.)  Sauerklee;  Aoatoalut,  f 
(nl.)  Säure ;  AoÄoni ,  n.  (1.)  Essig;  aoötam 
aoeUonm,  reine  Essigsäure;  a.  oamphorä- 
tuio,  Kampheressig ;  a.  oaievlafae,  Biercssig ; 
a.  aoDoeiitT&taiii,  verstärkter  Essig;  a.  oru- 
dum,  roher  Essig;  ».  deatlUätnin,  abge- 
tropfter Essig;  a.  KlaoIälB,  Eisessig,  a.  nie- 
dlofttum,  Kräuteressig;  a-plumblonm,  sa- 
tnmlnnm,  Bleiessig;  a.  vinl,  Weinessig. 

Aohalandaga,  f.  (fr.  spr.  aschalongdahscb') 
Kundenerwerb,  Kundschaft;  aohalandiren 
(spr.  ascha-}  in  Kundschaft]  bringen,  Kun- 
den verschaffen. 

Achaula,  f ,  die  Schampappel. 

4  ohaTK«  (fr.  spr.  scharscb')  zur  Last. 

Aoharlatia ,  l.  (gr.)  Undank,  Undankbarkeit. 

Aoh&nement ,  n.  (fr.  Spr.  ascham'mang) 
Fieischgier,  Mordlust,  Wuth,  Erbittemng; 
aohamiren  (fr.  spr.  ascliar-)  erhitzen,  erbit- 
tern, aufreizen;  anhamlrt, erpicht,  erbittert. 

Aoh&t,  m.  (gr.)  feiner  Homstein,  Edelstein- 
gemisch; achattalran,  Achatfarbe  geben. 

Aotaat,  m.  (fr.  spr.  aschah)  Kauf,  Einkauf;  Ein- 
gekauftes. 

Achates,  m.,  treuer  Geehrte  (des  Acneas) ; 
ein  Schinetl«rling. 

Adle,  !.  (fr.  spr.  absch')  Eppich,  Seüerie;  A. 
penll,  Petersilie. 

Aohamlnamant ,  n.  (fr.  spr.  asch'min'manc') 
Anbahnung,  Einleitung;  aohemtalTen  (fr-. 
spr.  ascb'mi-)  anbahnen,  in  Gang  bringen, 
emieiten. 

Aohanla,  f.  (1.)  Kemkapsel,  Schalenfrucht; 
Aohenodlüm,  n.  (1.)  Kemkapselkranz,  Scha- 
lenfmchtkrnnz. 

I.  (gr^  HöUenfluss;  Unterwelt. 
,  pl.  (gr.)  nicht  von  Menschenhand 
gemachte  Bilder.  [Hausgrille- 

Aohtta,   f.  (gr.)    Grille;   AohSta  domsatloa, 

A  cheval  (fr.  spr.  schwal)  zu  Pferde. 

Aohia,  f  (Atschia),  AtaohUr,  m.,  einge- 
machte Bambussprossen. 

Achlllaa,  f.,  Achmenkxant,   n.,  Schafgarbe. 

AchUloa,  Aohlll,  griecb.  Held  des  trojani- 
schen Kriegs ;  snrinam.  Tagfalter ;  AohlU««- 
■ehne,   stärkste  Fussehne. 

Achlota,  m,,  Orleanbaum,  Amotto,  üriana. 

Aohirio,  f  (gr.)  Handlo6i«-keit;bBnd!osB  Mia- 
geburt.  [aus  Madagaskar. 

Aohlt,  Aotattb,  m.  (fr.  spr.  asch-)  wilder  Wein 

AohlTn,  f- (gr.)  Augenvcrdunkelung ,  Nebel- 
fleck auf  der  Hornhaut. 

AchSr,  m.  (gr.)  Kopfgrind,  Milcbschorf. 

Aohmiooa,   m.   (fr.   spr.   aichiika)   indischar 

Aobraa  sapota  L.  (nl.)  Sapotillbeum ,  Brei- 
apfelbanm. 


:,Goo»^lc 


Achrol 

Afihnd,  pl.  {^r.)  farblose,  bleiche  Menechea, 
BleicbsScbtige;  AoJuonuai»,  f.,  Farblos  ig- 
keit,  Bleicbheit,  Blissej  aohromAtlBoh,  farb- 
Im,  nicbt  Krbeäd,  un&rbtg. 

mBbxaaiMohj  wiliTOnyktlaoli,  n.  »kro-. 

Aehr'optiilnia,  m-  (gr.)  Ferkelkraut. 

AddA,  pL  (1.)  Saaren;  AOAtMoa,  f.^nl.)  Ver- 
Bäaenmg;  aolde,  m.  (fr.  spr.  asid)  Sänrei 
a.  nlftulatw  (spr.  enlinrik')  SchwefelsaQi'ei 
mcUeioT  (1.)  S&are  enthaltend ;  BoIOlfl&bel 
(nL)  in  Sänre  verwandelbar,  aäDerbar;  aol- 
dUoMit'  (nL)  SäHTe  bildend;  Acddlflcatlon, 
(f.)  BQdiuig  einer  Sanre;  Aoldimätor,  n., 
der  Sänremetser ;  aolcUisn  (nl.)  Bauern,  in 
Säure  verwandeln ;  AddlUt,  f.  (L)  Sänre,  We- 
(en  der  Bänren;  »oldül  (1.)  Bäuerlich;  aol- 
dtUae  aqnaa,  Saaerwa«Ber, -brannen ;  Ad- 
dorn,  n.  (1.)  da«  Saure,  die  Säure;  Sauersalz; 
■ddullTaa  (nl.)  Bäuerlich  machen. 
«edar,  m.  (fr.  Bpr.  a«teh)  Stahl ;  a.  almanU  (spr. 
lanängteb)  magnetifirter Stahl;  a.atSii«,  rei- 
ner Stahl;  a.  bmt  (spr.  brü)  Rohstahl;  a. 
bonraonfU  (epr.  borBoSeh)  Blaaenstahl ;  a. 
00TT07Ö,  Gerbstahl;  a.  ea  baxiea  (rpr.  ang 
buT^  Stangenstahl ;  a.  ftmdu  (Epr.  fongdü) 
Gossstahl;  Aoieile,  f.  (epr.  aei-)  Stahlhütt«, 
Stahlbereitnug. 
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Acta 


u  (1.)  Bäbelformi^.  [Stillstand. 

Aoinatis,  f.  (gr.)  Unbeweglicbkeit,  Lähmnng, 
aotalfram  (nL)  beerenfÖrmiff.  [mian. 

Acino«',   m.  (gr.)  Steinpoiei,   Quendel,   Thy- 
acdnM  (1.)  beerenartig,   -förmig;  voll  Wein- 

AdMk,  f.  (ip.)  guianischer  Mandelbanm. 

AdpMi'MT,  m.  (1.)  Stör;  A.  Iiiiao,  Hausen, 
BeInga;  A.  aobypti,  SchjpstÖr;   A.  atarlo, 
gemeiner  Stör;  Ä.  ratbuma,  Sterlet. 
B.  AU-. 

ft  (gr.)  im  höchsten  Grad,  auf  der 
höchsten  Stnfe;  Ao'm«,  f.  (gr.)  Spitze,  Gi- 
pfel, hdcbster  Grad. 

Acmelle,   Aohmelle,  die  Fleckenblume,  in- 
diftiÜBcheB  Harskraut- 

Ai/ixa,   f.,   Hautfinne,  Kupfer   im  Gesichte; 
Ao'no-Tnborkel,  m.  (grl.)  Hautfinnenknoten. 

Acolan',  AoolAlan.',  m-,  grosse  airik.  Wauze. 

AodTtat',  n.,  Akoluthenstand. 

AoonM,  m.  (fr.  spr.  -mab)  amorik.  Schiff- 

bauhotzbaam. 
Aoon,  s.  lAooon. 

an  (fr.)  bedingungsweise. 

1.  (gr.)  Eisenhat,  Sturmhnt,  Giftheil. 

,    m.,  Aoon'slo,  f.,  Pfeilachlange ; 

pfeüähnlicbes  Meteor. 
a  oonto  ^t.)  auf  Rechnung. 

npe,  f ,  Aoopii,  m.,  durchsichUger  Edel- 

itan  mit  Goldflecken. 

eApnm,  o.  (gr^  schmerzstillende  Salbe ,  Bä- 

taug  gegem  Aradigkeit. 

ar,  m.  (I.)  Geschmackssänre,  saueres  Auf- 

■tosMn,  Geblntsflchärfe. 

«özi,  M.,  blaue  Koralle. 

MM,  pL  (it.)  kleine  Geschwüre,  Ausschlag. 

»i^  f.  (nl)  Distelkraut. 

i5nu,  m.  (L)  Kalmus:    A.  oaiamua,    Ma- 

fenwnrs,  Ackerwurz,  Ackermam. 


a  ocmU  (it.)  dort  (wohin  man  schreibt  oder 

sendet). 
Aootrledonoa,  s.  Akotr-. 
AoonmStar,  m.  (dwau'd),  hören,  fitTpot,  Uass) 

der  Gebörmesser. 
Aoouamat',  n.  {äMva\ia,  von  cfxoüu,   hören) 

akustische  Täuschung,  vermeintUobeB  Oe- 
Koonatlaae,  s.  akuatlaoh.  [tÖBe. 

Aoontl,  m.,  Ferkelkanincben . 
4  aonTort  (fr.  apr.  -wehr)  eingeschlossen,  ge- 

Aoqulaaaena',  f.  (1.)  Beruhigung,  das  Beruhen, 
Verbleiben;  acKinl««olraii  (l)  sich  beruhi- 
gen, sich  bescheiden,  sich  genügen  lassen. 

AcqnlTfuit',  m.  (1.)  Erwerber,  Erlanger;  ao- 
aolrlren  (1.)  erwerben,  erlangen,  sicu  zueig- 
nen, erobern;  Aoqni*,  m.  (fr.  spr.  ackiS) 
Erworbenes,  Fertigkeit,  GeschicKlichkeit ; 
AoQUlaitloi),  f.  (L)  Erwerbung,  Eroberung, 
Erworbenes,  Erwerb,  Gewinn;  aotinialtiv 
(nl.)  erworben,  angenommen;  AoqnlBitoT, 
m.  (1.)  Erwerber;  Acanlaltnm,  n.  (I.)  Er- 
worbenes. 

AoQult,  u.  (fr.apr.ackih)  Quittung,  Bescheini- 
gung; Aussatz,  Ansstoss  auf  dem  Billard; 
aoqnlt  k  oantton  (spr.  kosJong)  Quittung 
auf  Bürgschaß;,  Bürgscbaftsquittung,  Fassir- 
schein;  Aoauit  vatent,  m.  (spr.  patang) 
Schatzanweisung,  Kassenschein;  aoQult- 
table  (spr.  -tabl')  tilgbar,  abtragbar;  Ao- 
gnlttement,  n.  (spr.  ackitt'mang)  Abtra- 
gung, Tilgung  (einer  Schuld);  Freispre- 
chung; aloli  aoauittlxan  (spr.  ackit-)  sii^ 
eines  Auftrags  entledigen;  die  Bezahlung 
eines  Weoheelfl  bescheinigen. 

Aoranis,  f.  (fr.,  vom  L  acrania)  Schädel- 
loBigkeit. 

A«raUe,  f.  (gr.  ouEpoTEta)  Kraftlosigkeit, 
Schw&che. 

Acre,  f.  (e.  spr.  ehkr',  fr.  spr.  akr')  ein  Mor- 
gen Landes;  Aare'-BMQinwaU«,  f,  eine  Art 
leraatischer  Baumwolle. 

Acre  (fr.  spr.  ahkr')  herb,  zusammenziehend, 
scharf,  bitter;  Aoret«,  f.  (fr.)  Schärfe,  Säure, 
Bitterkeit 

AoTlble,  s.  Akzl-. 

AarlOIona,  pl.  (fr..  Vom  gr.  axpfi;)  Schnarr- 
EeuBchr  ecken. 

Aorlmonls,  f.  (I.)  Schärfe,  Säure;  aorimoulda' 
(nl.)  herb,  sauer,  scharf,  beissend. 

Aoiiala,  s.  Akrl-. 

Aoro-,  s.  Akro-. 

AaroooKila  ■olarooMTPft  (gr.)  westindische 
Palme,  die  Palmöl  liefert.    - 

Apronydhjfa  laarUOlIa  (grl.)  bitterer  Strauch 
auf  Java. 

AobioatlolLiua  flaffellUärum  (grl.)  ein  ostindi- 
aches  Farmkrant. 

AoropSde,  m.^r.,  von  iixpöf,  hoch,  icoü;,  Fuss) 
Fnssrücken  (bei  Vögeln). 

Aorocpire,  f.  (fr.)  Blattfederchen  (des  Ger- 
stenketms). 

Act,  m.  (1.)  feierliche,  gerichtliche  Handlang; 
An&ug  im  Schauapidej  Redeübung;  aot  ot 
Indenmlty  (e.)  Begnadignngsurknnde ;  a<  of 
inflnnltv  (e.)  Ansschlieseung  Nichtbischüf- 
licher  von  Staatsämtem. 

Acta,  Acten,  pl.  (].)  schriftliche  Verhandlun- 
gen, Streitschriften,  Gerichte  -  oder  Rvcbta- 


AoUa  ] 

Terhindlnngeii;  m1  ««tk  I^en,  zu  den  Aotea 
legen,  beseitigen;  ixita  ApostoICrom,  Apo- 
■tetgescMchte ;  >i.  «dhlboiida,  Uül&rerhftnd- 
luiigen;  a.  oorrenüa,  latifende  Verhandlon- 
Inugen;  a-  oraditomm,  GelehrteiiTerhMid- 
lungen;  a.  IniotnUta,  eingeheftete  Verhand- 
lungen; &.  JndloIoUa,  Gerichtsverhandlun- 
gen; ».  msinttalia  oder  prtTata,  Handactca, 
Privatpapiere;  a.  martynim,  MärtJTerge- 
schiebte;  a.  pabllok,  Öffentliche,  den  Staat 
betreffende  Verhandinngen ;  a.  repo«It«,  zn- 
rückgel^^te,  abgemachte  Verbandhingen; 
a.  ■anotöram,  Geachichte  der  Heiligen;  a. 
•paolalla,  besondere  Verhandlungen. 

AoUa,  f.,  ChriKtophakrent,  Wolbwursel; 
A.  vaoemoaa,  traubentragendes  ChriatophE- 
kraat,  amerikanische  ScUangenwoTEel. 

AatiMi,  s.  Aktton. 


Aot«,  f.,  Verhandlung,  Verhandlnngsschrift, 
Urkunde,  Veriägung,  Beschluss;  acton- 
mftaal»,  Drkundlicb,  schrifterweislich. 

Aotea  baooae ,  pL  (nl.)  Attichbeeren ,  Flieder- 
beeren. 

Aotetir,  m.  (fr.  spr.  -töhr]  Schauspieler. 

Aotia,  f.  (spr.  sJizie)  Antheilssohein,  Oesell- 
schsJÜssdieiu,  Anuieil;  Aotianb',  Aotio- 
nlat',  m.  (nl.)  Actienbesitzer,  Inhaber  einer 
Actie,  Antheilhaber;  Actienhändler. 

aoU  labSraa  Jnomidl  (1.)  vollendete  Arbeiten 
sind  angenehm,  nach  gethaner  Arbeit  ist 
gut  ruhen. 

Aotlnlbif,  pl.  (nl.)  seenesselartige  Blumen- 
thiere,  Seeneaseln;  AoUniaTla,  pl.  (al.)  noe- 
nesselartige  Pflanzenthiere ;  Aotiola,  i.  (nl.) 
Seenessel,  Drtio«  marina. 

aoUnlfimn  (nl.,  vomgr.  ixrU,  Strahl)  strah- 
lenförmig; Aatmollth',  m.  (gr.)  Strahlstein; 
AoUnoiiiorpliei ,  Aotlnozoalrea ,  Aotlno- 
soAa,  pJ.  (fr.)  StrahJenthiere;  Äotliiot',  m. 
(cExTivursf,  von  (EktU,  Strahl)  Strahlstein, 
Zellerthit;  aotlnStlaoh  (gr.)  zellerthithaltig. 

aoUo  (1.)  1)  Wirkung,  e.  B.  aotio  in  dtatana, 
WirkimgindieFeme;  3)Klage,z.B.aaUoad 
dsprseatlaiieiii  et  daolamtienem  konerls, 
Klage  auf  Abbitt«  und  Ehrenerklärung,  In- 
jorie^klage;  a.  ad  Istereaaa,  Kl.  wegen  Ent- 
schädigung; a,  ad  pallnodüun,  KI.  auffonn- 
liche  Widerrofiuig  einer  Beleidigung  ;a.ora- 
dltl,  Schuldenktage;  a.  orlioln&lia,  peinliche 
KL;  <>.  de  evtatlöua,  Kl.  wegen  Qewährlei- 
■tnng;  a.  daa«rtlftnl«.  Kl.  wegen  böslicher 
Verlassnng;  a.  divoptll,  KL  auf  Eheschei- 
dung, Scheidungsklage;  a-emtl,  Eaufklage; 
•.•xsponaallbna,  Eheklage;  a.lkmiUaelunt- 
dacnuidae,  Kl.  auf  Erbtheilong ;  a.  fidalua- 
•oria,  BürgBchaftsklage;  a.  fUrtl,  Kl.  negen 
Diebstahls;  a.  hTPothsotrl»,  Pfandklage; 
a.  InJuTiäiTun,  Injuriculüage ;  a.  In  aoUdmii, 
Kl.  aufs  Ganze;  a.  loofttl,  KL  wegen  Vennie- 
thung  oder  Verpachtung;  a.  matrlmonlSUa- 
Ehekiage;  a.  mutili,  Kl.  wegen  einer  gclie, 
henen  Sache;  a.  nondnm  data,  eine  noch 
nicht  reife  Kl.;  o-nulutiitla,  Nichtigkeils- 
klage; a.  peraonfclls,  persönliche  Kl,,  a.  pl- 
moratitla,  Pfandklage;  a.  ra&lla,  dingliche 
KL;  «.  ipolü,  Spolienklage ;  a.  fondltt,  Ver- 
kanfsklage;  ootloiüUwl  (lU.)  anklagbar,  straf- 
^_'  bari    AotlonAtor,   m.  (L)   Kläger;     Mäk- 
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1er,    Unterhilndler ;    aotloalMn  (nl.)  U^ 

Bin,  Klage  fuhren;  anhängig  mauien,  ver- 
agen,  Eelaiwett. 

Aotion,  f.  (1.)  Handlting,  'V^rkung;  Gebor^ 
düng,  Anstand;  Handgomei^K,  Geftcht, 
Treffen;  Feuer,  Lebhaftigkeit;  Haupthaad. 
lung  eines  Schanapiels;  SteBong,  Ausdnidk 
einer  Figur;  pL,  bewegliche  Güter, 

aotion,  f.  (fr.  spr.  aksiong)  Wirkung ;  a.  atb«o- 
ttva  ds  l'MsotTo-almant,  anziehende  Wir- 
kung des  Elektromagnets;  a.  da  Taaaorl^ 
Druck  der  Feder. 

Aotitatlati,  f.  (nl.)  öftere,  lebhafte  Wieder- 
holung. 

aotlv  (L)  thätig,  gesch&flag,  dienstthnend,  am- 
tirend;  wirksam,  wirkend;  AotlTa,  pL  (L) 
ausstehende  Schulden,  Ausaenstande,  For- 
derungen; AotlThaiidsl,m.,  Ausfuhrhandel; 
Botiviren  (oL)  in  Thätigheit  setzen,  in  Gang 
bringen;  AotlTlt&t,  f.  (1.)  Thatigkett,  Oe- 
scbmigkeit,  Betriebsamkeit,  Bemfsthätig- 
keit;  Aotlr-SeoeM ,  m.,  Forderungsrück- 
stand ;  AotlvaaliQld ,  f.,  ausstehende  Schuld, 
Forderung;  AoUrtriippaii,  pt.,FeldtruppeD; 
Aotlrain,  n.  (1.)  thätiges  Zeitwort,  Hand- 
lui^GWort. 

aotloa,  geistlos,  geschmacklos. 

AotOT,  m.  (1.)  Kläger,  zur  Klage  BeTollmädi- 
tigender;  aotSri  Inmun'bit  probCtio  (L) 
dem  Kläger  li^  die  Beweisführung  ob. 

Aotoiribun,    n.  (L)  vormuudschafUiohs  Voll- 

Aotiloe,  f.  (fr.  nir.  -triha'l  Schauspielerin. 
Aotu&i,  m.  (L)  Qerichtsschreiber,  Amtssobrei- 
her,  Regiatrator. 


ttgkeit;  aotoell  (nL)  wirklich,  wirksam, 
dienstthaend;  gegenwärtig,  dermal!^;  ao- 
tnolleniont  (fr.  spr.  -tüelTmang)  wirklich, 
jetzt,  gegenwärtig. 

AotuaOon,  f.  (n!.)  Wirkung,  wirkende  Kraft. 

aatum(l.)  geschehen,  verhandelt;  a.liiBflni.ta, 
geschehen  im  Rathe;B.utnipra,  geschehen 
wie  oben  (gemeldet  ist). 

Aotue,  m.  (1.)  Act,  Handlung;  a.  oontinUna, 
ununterbrochene  Handlung;  a.  fldJU,  Glau- 
benshandiung,  Ante  de  Fe;  a.  Judiolfiila,  ge- 
richtliche Handlung;  a.JurldlanB,  ßechtsge- 
schäft ;  a.  mliilateTaUi«  oder  paroohlUla, 
geistliche  Handlang;  a.  oratoriua.  Rede' 
Übung ;  a.  proximiu.  Vorhaben ;  a.  aoholaatl- 
ona,  Schulfeierlichkeit. 

aotn  Btudena  (1.)  wirklich  stndirend. 

Aondle,  f.  (fr.)  Cucujo,  ein  westindischer 
Leuchtkäfer. 

acmlren  Ü.)  schärfen,  ziupitzen,  spitzen;  rei- 
zen; scharf  betonen;  aoulrt,  scharf  betont; 
Aenlt&t,  f.  (nl.)  Schärfe  (desTons);  Spitzig- 
keit;  Aanltlon,  f.  (nl.)  das  Schärfen,  Spitzen. 

aonlelfOim  (nl.)  stachelfÖnnig;  AmiUna,  m. 
(1.)  Stachel. 

aonllran,  aloh  —  (fr.)  sich  (beim  Reiten)  zu 
weit  hinten  aetsen. 

Aaüman,  n.  (!.)  Scharfsinn. 

Acumination,  !.  (nl.)  scharfe  Spitce;  Scharf- 
sinn; aoamlnifirlaoti  (nl.)  spitEentragend, 
geatachelt;  acnmlalfUllrt  inl.)  spitibl&t- 
terig,  mit  laugzogespititeit  BUttern;  «os- 


Acnpimctear 

Btalxt  (nl-)  scharf  ngeipitzt ;  fconmlnfti'  (nl.) 
n  eme  ■tunipfe  Spitze  aiulanfend. 

1.  (&.«pr.  -töbr)  Nadelpankti- 
-  ■,  f.  (!.)■  Nadelstich,  Nadel- 
ipanotlT«n  (nl.)  durch  dmi 
Ifftdelatich  rauiren. 
Amu,  m.  (e.)  Nadolfisoh,  Bandaal;  längliche 

Wanse. 
Amurtik,  a.  Aka-. 
Aoustloa,  pL  1^,)  HörmitteL 
lt(l.)  aciiaif,  heftig,  hitzig: 


i,  ft«chend,  treffend ;  aonü-  (nl.)  spitz- , 
Mntlowvdiaeh,  ipitnchwänzig;  «oattoor- 
nlwdi,  tpit^ebönit;  aoaUooatlaoh,  Bpitz- 
'ippis;  «anÜflorlBoh,  ipitzblütig;  aonä- 
tOlUrt,  spitzblätterig;  aontüroaWaoh,  spitz- 
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tu»,    m.  (].)  soharles  Tons^ohen,    Sohir- 

fongueicben  ( '). 
AaTkaoblapale,  {.(gl.)  das  NicbtbUtuehen,  ein 

Gcaichtafehier. 
Aejr««!«.  B.  Akr-. 
ad  (L)  za;   *d  altmardxm  fübreo,  der  Unge- 

rotmtIi«it  Aberßhren;  ad  Mto  legen,  zn  den 

Acten  leeren,  beaeitigen;  ad  aola  vrisra 
■ich  auf  die  Toirethandlougen 

f.(l.)Anha]tnng,Nöthigang,  Zwang; 


Sprach,  Wahiai^uch,  Denkspruch.         _    . 

pl.  (L)  Sprichwörter;  adaglU  (nl.)  Bprieh- 
wörtlioh ;  Adadäritia,  m.  (1.)  Sprichwörtler, 
Sprichwortkrämer;  Ad&ctoloite,  f.,  Spricb- 
wörtersanuninnB: ;  Adasliuii,  n.,  Sprichwort. 

adaslo  (it.  gpr.  -OBdijo)  aanft,  iangaam,  ge- 
misai^;  ^aaaai,A.aimolto,  sehr  langsam; 
Adacia,  m.,  Schwermathsstück,  Gefuhla- 
etück;  wlavbr'aima  (it.)  äossent  laogaun, 
Bufa  tangsanute. 

adskt^iaclL  (gr.)  fingerlos,  ohne  Finger  oder 

ad  alttÖT»  (I.)  za  höhern  Dingen. 

»^am<"<'V''  Srda,  zurückgebliebener  Heeres- 
seblamm,  anfgeschwemmtesLand;  Adami. 
tan,  pL,  Adün'e  Nachlconunen;  eine  hus- 
htiscbe Sekte ;AdamBapfai,  m.,  Paradies- 
apfel-, Kehlkopf:  Adaraanadal,  f.,  Tucca, 
eme  amerikanische  Pracfatpflame. 

AdkmoDle,  f.  (gr.)  Unruhe,  Aengstliobkeit. 

adaniiu'Bim(l.)nachdeTBicbt«chnnr,  schnor- 
gf^de,  pönktlich- 

Ad&ns,  m.  (it.)  störartiger  Fisch  im  Po.  : 

ad  .-tmT.m  (1.J  zu  Gemnthe  (nehmen,  führen). 

Adaaaonla,  f.,  Affenbrotbauin,  Baobab. 

■daTtdbd  (nl.)  anpassbar,  anwendbar,  pass- 
lich;  AdaptabtlitAt,  f.  (nl.)  Anwendbarkeit, 
Fassliohkeit;  Adaptation,  f.  (1.)  Anpassung, 
Aswendnng;  adaptlMdo,  anpassen,  anfiigen, 
anbequemen,  anwenden, 
dlon&t  (L)  angemessen,  anpassend,  Tollst&n. 
dig,  gleichkommend;  Ad&qtuitlOB,  f.  (1.) 
GleJehmadiang,  AnSEleichung;  ad&aalfen, 
gleidmtachen,  aJigleiäien,  ebnen. 
dar,  m.,  sechster  bOrgerÜcher  und  zwölfter 
kirchlkiier  Honat  der  Juden,  Ende  des 
Fdnnar  und  Anfong  de*  Harz. 

i,  f.  (1.)  Anscblagnng  in  od.  IQ  Geld ; 


adlrlMn  (L)  in  Geld  anschlagen,  tu  Geld 
machen,  TCrsilbem. 

Adaroe,  m.  (ir.  spr.  -dars')  Meersalzstein,  ver- 
härteter MeeraalzEchaum. 

Adarra,  f.  (nl.)  Tart«che,  lederner  Schild. 

adaxma(l,)zuden  Waflenl   cum 'Werke! 

Adar'ma,  n.,  Span.  Gold-  und  Silbergewioht. 
Vig  Unze,  %  Drachme. 

Adaitlaiilatlon,  f.  (nL)  flache  OelenkiSgung. 

Adatia',  m.,  ostindiscner  Musselin. 

a  d&to  (1.)  von  heute,  vom  Tage  der  Ausferti- 
gung; k  dkto  hodlemo,  vom  heutigen  Tage. 

ad  bane  «■••  (1.)  zum  Wohlsein,  zur  Dehag- 
lichlichkeit;  ad  bane  placdtom  (L)  nach  Be- 
lieben, nach  Gefallen. 

ad  oalendaa  Oraecaa  (1.)  auf  die  griech.  Ka- 
lendeu,  d.  h.  nimmermehr.  [des  Volks. 

ad  oaptnin.  vnlgl  (1.)  nach  der  Fassongskraft 

AdoUatlon,  f.  (1.)  Hinzoladongi  AdoUftt,  m., 
der  Uiozngeladene. 

«I  oamptttnm  (1.)  in  Rechnung  (bringen). 

ad  oonolndandwn  (1.)  znr  Beschliestong,  Be- 
Bchlnssfassong. 

AdooTporatlan,  f.  (nl.)  Einverleibung;  adoor* 
porlran  (dL)  einverleiben;  adsorporlrt,  ein- 
verleibt. 

ad  oarpna  (1.)  im  ganzen,  in  Bansch  und  Bogen. 

adoraduUraii  (nl.)  beschwören,  daas  man  an 
einem  Verbrechen  nicht  theilgenommen. 

addätor  (1.)  es  werde  hinzugethan ;  aiide,  thue 
hinzn,  setze  zu.  [belegen. 

addeolmlfan  (nl.)  bazehnten,  mit  dem  Zehnten 

ad  deorStnm  (1.)  nach  dem  Beschlösse. 

ad  delllioran'dnm  nehmen  (1.)  in  weitere  Er- 
wägung ziehen. 

Adden'da,  pl.  (L)  Zusätze,  Nachträge. 

Addopliarla,  s.  Adeph-.  [men. 

ad  depositum  (1.)  in  Verwahrung  (geben,  neb- 

Addi,  m.,  vierter  Monat  des  jndiscnen  Jahres, 


addidran  (1.)  zusagen,  zasprechen,  zaerken- 
neo,  znachlsgen;  AdOlotKm,  f.  (I.)  Zu- 
schlag in  Auctionen;  Zusprachuns,  Aner- 
kennung; addlctlo  bon&mm,  Znerkennnng 
der  Qilter;  «.  iiervclltfctia ,  Zosprechnng 
der  Erbschaft. 

ad  dUa  Titaa  (1.)  auf  Lebenszeit,  zeitlebens. 

addlol  (it.)  Adieul  Gott  befohlen! 

addlren  (L)  binzuthun,  hinzuiSgen,  beisetzen, 
zusammenzählen,  -rechnen;  Addltamant', 
n.  (1.)  Zusatz,  Anhang,  Zugabe,  Zulage; 
Addition,  f  (1.)  Zusammenzithlung,  -recb' 
nong,  Zulegnng,  das  Addiren;  addltlontl, 
addltlcinall(nl.) zusätzlich,  nachträglich;  Ad- 
dlUanil-Aaelse,  f..  Er gänznngss  teuer ;  arti- 
□HU  addltlouUea,  m^hgebrachtc  Funkte; 
addlUv  (nL)  hinzofügbar,  was  beizufügen 
ist;  überzählig;  addltAilaelL  (nL)  zusetzend, 
vergrOsssmd,  vermehrend. 

addoralrt  (nL)  anoinandergol^mt. 

addoaalieii  (nl.)  mit  dem  Bücken  anlehnen. 


Aaartmmu,  a.  juueaas. 

addnoent'  (nL)  anziehend,  zusammenziehend; 
addttolbsl  (nl.)  anföhrbar,  anziehbar;  addn- 
olzan  (L)herbeiiubren,  zuführen,  herbeibrin- 
gen; anführen;  Addootlan,  f.  (1.)  das  An- 
zielün,  die  einwärts  lenkende  Uuskelb^we- 


enng;  Bddnotiv  (nL)  herbeiziehend,  aazie- 
Eend;  Addat/tor,  m.  0-)  einw&rtsiiehendef 
Muskel,  Einwäxtszieher  (des  Auges),  Anzie- 
her (dea  PaumeoB). 


«danlolren  (nl.) 
■d  doplloan  dm 


n  (1.)  znr  Verdoppdnitf ,  d.  h. 
Beuitwortimg  einer  zweiten  ElaE«dirift. 

Add,  B.  Adleit.  [beacliützt. 

It  dtoonvart  {&.  tpr.  -kawehi)  unbedeckt,  nn- 

AdttiKatäde,  ro.  (sp.)  Hilitärganvemeur, 

Adäls,  f.  (gr.)  eine  Scbmetterlingsgattong. 

MUlisoli  {gr.)  nicht  sichtbar,  veAiorgen. 

AdalinB,  m-,  Titel  der  sngelsächeiaohes  Kö- 
nigs i  Ohne.  Hieit. 

Addlpaxie,  f.  (gr.)  nngemeine  Wohlbeleibt- 

adsio  -  (gr. ,  S-8i|Xo(,  nnsiohtbkr)  verborgen ; 
tutäloinBiuihl>(di  mit  verborgenen  Kiemen; 
ftdaiodamlaoh,  mitunter  der  Haut  verborge- 
nen  Kiemen;  ftdilocinlaali,  TOD  nicht  erkenn- 
barer Gattnng ;  adBlopnanmBnlwih,  mit  ver- 
borgenen Lungen;  AdälopSdan,  p1.,  Thiere 
ohne  sichtbare  Füsse;  adsiop&diaak,  ohne 
sichtbare  Fasse. 

Adolpbie,  f.  (st.,  von  ii8t)k^£(,  Bruder)  Ver- 
wachsen der  Stanb&den  miteinander;  Adal- 
phien,  pl.,  Klasse  der  Pflanzen  mit  bünde- 
ligen  Staubfaden;  «del'pbiaoli,  in  Bündel 
verwachsen,  verbrüdert,  bündelig  (von 
Staubföden);  Adalphla'miu ,  m.,  Verbrüde- 
rung; AdSlphlcten,  jrf..  Verbrüderte,  Or- 
denabrüder;  AdtipUzIe,  f.,  innige  Verbin- 
dung der  Kfirpertheile. 

&  doml  (fr.)  zur  Hälfte. 

Ademonle,  a.  AdAm-. 

Aduntion,  f.  ü.)  Wegnehmnng,  Wegnahme, 
Entziehung,  Beranbnng;  adentlo  slvltätts, 
EntEiehong  des  Bürgerrechts ;  a.  leprtSmm, 
Einziehung  der  Vermächtnisse;  a.  Ul>Brt&- 
tla,  Freiheitsberaubung;  Adam'tor,  m.  (1.) 
Wegnehmer. 

Aden- (äS^v,  Drüse)  Drüsen-;  Adanalsie,  f. 
(gr.)  Drüsenschmerz,  -leiden;  aOaiuti'frUah, 
den  DrÜBBnschmerz  betreffend ;  Adenau'- 
ther«  pavonlna,  f.  (grL)  kahle  Drüsenblume, 
ein  schänei>  Bsnm  in  Ostindien;  adenui'- 
thlaoli  (gr.)  drüsenblumig,  mit  drüsigen 
Blumen  ;AdsnamplixB«le,  f.,  Drüsenversto- 
pfung;  Aduiitl*,  f.,  Drüsenentzündung; 
AdnnogmpUa,  f.,Drii8enbeschreibung;  ada- 
norraplilaali,  zur  Drüse  gehörig;  adeno- 
idiaoh,  drüsöuuitig;  AdsnoIoKis,  f.,Drüsen- 
lebre;  adenoloilaotajzarDrüsenl.gehOrend; 
adanomanlacelsoltM  Eiebsr  ( Drüsen -Him- 
hant-FieberJSohleimfieber;  Adencmk&aiji,  f., 
Dr^engeswwnlst;  adenonervee',  Drüsen 
nnd Nerven  angreifend;  adnumarvöaea  VU- 
bei,  diePest;  adanophoitsoh,  Drüseaansich 
habttkd;  A ittni>i>hfh a1fnT1^,  f.,  Angendrüsen- 
entzündong;  adenoplvlllaeh,  drüaenblätte- 
rig;  Adsnoplirnia,  n.,  Drüseageachwulst; 
Adenoropliun ,  n.,  DriLsenstrauch ;  Adeno- 
raploni  mnltlfldiim ,  Porgimussstraach  in 
Südamerika;  AdonoaiUarfai*,  f.,  schmerz- 
lose Drüsenverhärtnng;  AdenSaia,  f.,  hart- 
näckiges Drüsenleiden;  Adanotomle ,  f., 
Drüaenzei^hederung,  -schnitt. 

Ail«aopli«c«n,  pL  {vcmSSip,  satt,  9aY*^''i  ^^'' 
sen)  Raubk&fer. 

Adenöa,  m.,  Baumwolle  aus  Aleppo. 


t  AdiapnemsUe 

Adent,  n.  (fr.  spr.  adang)  Verzahnung;  adan- 
ttren  (fr.  adsngti-)  verzahnen. 

Adephaar,  m.  (gr.)  Vielfrass,  Fresser;  Ad»- 
pliasie,  f.,  ^esaucht,  Oefrässigkeit;  ade- 
ph&(lBoli,  vielfressend,  s^frässig. 

Adepf,  m.  (1.)  Eingeweihter,  Wandermann, 
Goldmacher;  adepf,  tiefselehrt,  eingeweiht, 
erfahren;  AdepUon,  f.  (l!)  Erlangung. 

adoqoat,  s.  ad&<inat. 

adsBotren  (1.)  futtern,  ätzen  (Vögel). 

adsapotlaoh  (gr.)  nicht  despotisch,  beschränkt 
(an  Gewalt). 

ad  ane  (L)  zum  Leben,  zum  Durchkommen. 

*  daaaaln  (ä-.spr.  -a&ng)  absichtli  ch,  vorsätzlich. 

adaMo  (iL)  sogleich,  angenblicklich ,  gleich. 

4  dtniz  amln.  (fr.  spr.  aaöhmang)  zweihändig, 
fnr  beide  Häjide. 

(1.)  nm  etwas  einzuwenden. 
(1.)  nach   dem  Beispiele  oder 
Vorbilde. 

ad  BxtrSma  (1.)  auf  das  Aensserte;  ad  extift- 
mom,  znleut,  am  Ende.  [Andenken. 

ad  futfliam  rSl  mamoriant  (1.)  zum  künftigen 

adhbont' (1.)  anhangend,  anklebend;  AdhA- 
rant',  m.,  Anhänger,  Beistimmer;  Adha- 
rena',  f.,  Anhang,  Oefolge;  AnhängUch- 
keit;  adbäriren,  anhangen,  ankleben,  bei- 
pflichten; Adhtaton,  f.,  das  Anhangen,  An- 
ziehen, BeipflichtusK,  Beistimmnng;  Adliä- 
alonaklara,  f.,  AnnänglichkeitslüBge  (ge- 
schiedener Eheleute);  adtülaiv,  aohuigend, 
anklebend,  zäh;  Adh&alutlon,  f.,  daa  Hau- 
genbleiben,  Klebenbleiben. 

adhallren  (1.)  anhauchen.  [Steigerung. 

ad  baatam  pobUown  (!.)  zu  Öffentlicher  Ver- 

Adhailtana',  i.  (nl.)  Erbeinsetzung;  «dherl- 
tirt,  angeerbt,  erblich  eingesetzt. 

adhUdran  (L)  anwenden,  gebrauchen,  zuzie- 
hen (z.  B.  Sachverständjge) ;  Adlilbtttoii,  f., 
Anwendung,  Benntzung,  Zuziehung. 

ad  hoo  (1.)  hierzu,  zu  diesem  Zwecke. 

adhominsm  (1.)  nach  Menscheo weise,  men- 
schengcfäUigj  ad  liomlnem  dlapatlren,  den 
Gegner  mit  seinen  eigenen  Gründen  schlagen. 

ad  honorem  (1.)  ehrenhalber ,  zu  Ehren;  ad 
honfiioa,  ran^massig,  dem  Titel  nach. 

Adhoitation,  f(L)  Ermahnung;  Adhortätor, 
m.,  Ermahner,  Ermunterer;   adhortatörU 

.  eptatfila,  EnnahnungSBchreiben ;  adhortn~ 
törlaoh,  ermahnend ;  adhortiien,  ermahnen, 
ermuntern.  [nicht  entschieden. 

adhuo  anb  Jadloe  Ua  oat  (1.)  noch  ist  der  Streit 

ad  hnno  loonm  (1.)  an  oder  zu  dieser  Stelle. 

AdlakzltolatHe,  f '  (gr.)  verstandlose  Ver- 
ehrung. 

Adlaut,  m.  (gr.)  Frauenhaar,  Krullfarm, 
eine  Farmkraut^ttung;  Adlon  «dien,  pl., 
Farmkrautfamihe;  Adlantii',  m.,  Schiefer 
mit  Farmkiantabdrücken. 

adlaphftn  (gr.)  audurohsichti^. 

Adlapbör,  m.(gr.)  Weinstemspiritus ;  Adla- 
ph&n.,  pl.  (gr.)  gleichgültige  Dinge;  Adia- 
pborie,  f.  (ffr.j  Neutrelität ;  adiaphfinaoli, 
moralisch  ^eichgfilti^;  Adiaphoilat',  m., 
Gleichgültiger,  Freignst. 

Adlavhatiala,  f.  (gr.)  Mangel  der  Hautaus- 
dünstung. 

Adlapnenatie,  f.  (gr.)  Mangel  der  Hautans* 
dünstnng.  ^~  ■ 


Adiarrk&e 

AiüBiiliA«,  f.  (gr.)  krankhafte  Unterbrechnng- 

der  Amleerruuren. 
AmüM»,  f.  (1.)  HäoBchen,  Bilderblende. 
%  dla  (1.)  von  dem  Tage  an.  [JJebewohl. 

Adlau  (fr.  spr.  adjöE)  (lott  befohlen!  das 
Aadlflntloii ,  f.  (1.)  Erbanimg' ;  Ulfloiran ,  er- 

buen,  BDÜchten,  bembigen. 
»dl^nn  (1.)  anhalten,   antreiben,   nöthieen, 
zwitigen.  [Sidiaf. 

ftJhnatn,   m-    (ft.   spr.  -män^)   gniD«Bches 

tüaina  (L)  wegnehmen,  enteiehen. 

adbnsUraa  (L)  erfüllen,  Tollföhren,  vollenden. 

■d  iBoau  rMUotns  (1.)  an  den  Bettelstab  ^- 
IffKht;  geachwächtt 

adlnftnltam  (L)  ins  unendliche. 

*d imtawUMa  (1.)  anf  Begehren,  Änanchen, 
Andringen,  Betrieb. 

■dlMtu'  (1.)  gleichersestalt,  gleichwie. 

adbtiiia(l.)  nnterdeaaen,  mdesBen,  einst- 
weilen, bis  anf  weiteres. 

A«Sl,m.(D  Bauherr,  Stadtbanaofseher;  Aadl- 
UUi  i,  Baohermwürde,  -amt. 

affio  (it.,  besser  addio]  Gott  befohlen ! 

AaüälogliB,  f.  (gr.)  Sittaamkeitslehre. 

adipU  (L)  fettig;  Adlstite,  f.  (nl.)  Fettstoff, 
fettartiger  Stofi;  adlplrt  (i.)  gefettet,  ge- 
■chmakt.  Lg^n  suchen. 

wU^Mtäna  (1.)  erreichen,  erlangen;  za  erlan- 

Aälpooan,  AdlpoalTa,  f.  (nl.)  Fettwacbs, 
wachtarttges  Fett ;  A.  oetou,  Walrath ;  bjU- 
pö^  (L)  fetthaltig,  fettig;  fettartig,  fetticht. 

Aflti«!«,  Adlpdtea,  pl.  (gr.)  durstlöschende 
Mittet;  Adip«i(t,  f.,  DuMtlorigkeit;  ACUp- 
■on,  n.,  durstlöschendes  Mittel. 

•de  bsredltfttem  (1.)  Erbschaft  antreten; 
sdira  In  Jna,  Tor  den  Kichter  kommen. 

adblTai  (nLl  erzürnen,  zornig  machen;  (fr,)  ver- 
lieren, verlegen;  «idlrö«',  jähzornig-,  reizbar. 

B  dlitttiuK  (it.)  geradeBwegs;  unmittelbar. 

•diBMl'  (gr.,  dt  priv.,  Bltixo;,  L  diacns,  Scheibe) 
von  der  Scheibe  getrennt,  soheibenlos. 

täsOe  bnwUtfttla  (1.)  Antretnng  der  Erb- 
sehaft. \ 

>  dttto  (it)  des  genannten,  desselben  Tages. 

Adttas,  m.  (1.)  Hingang,  Zugang,  Eingang, 

Awauhw,  m.  (L)  Kirchner,  Küster. 
ACT*,  f.  (sp.)  Zwergwolf,  Qoldwolf,  Schakal. 
a4luatf  (L)  anliegend,  anstossend,  aiuren 
tend;  A^lMMnt/,  m.,  Anwohner,  Nachbar: 


Adjaotian,  f.  Ü.)  dos  Hinzuthnn,  Binzofäee 
Ztuetzang,   Znsatz;  addeottran,   hinzatnu 


Adkofivnm,  AtUsofiv,  n.  (1.)  Eigenschafts 
Wort,  Bdwart;  MU»otIvl*oh,  eigenschafte- 
wfirtlich,  all  A^jectiv.  \eea. 

I     'Airan(l.)  binzuthon,  beifügen,  nachh^in 
.     rgint,   m.  (fr.  spr.  -schoäng)  Amtsgehülfe 

clinnct. 
I     iBmiiaiL,  a,  aJoomlieiL. 

Bdant,  B.  Adjutant. 

Indlsatlcm,    f.  (L)  Zaerkenuung,  Znspre- 
nnv;    adjudlositlv  (nL)  zuerkennend,  su- 

-Tecnend;  AdJadUAtor,  m.  (L)derZnerken- 

mde;adlndl<dx«ii,zaerkeaDen,  zusprechen, 

ntbm  (1.)  aqjochen,  anspannen. 

•«Mut',  B.  (L)  Hülfsmittel,  HiUfe. 

Bwf,  m.  (l)  Amtshelfer,   Amtsgehülfe; 
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Adjnnction,  f.,  Beiordnung,  Nebenanstel 
long,  Hinzid^igung,  Verbindung;  adjnitotli 
(nl.)  beigefügt,  beizni^en;  AdJnnotuin,n 
(I.)  Anlage,  Beilage,  beigefügte  Schrift;  aas- 
serwesentlicbe  Eigenschaft;  Adjunotfir,  f.. 
AdjnnctB teile,  Helferamt;  adjunglren,! 
fügen,  beiordnen,  beigesellen,  beigeben. 

adjnxfibel  (1.)  eideswerth,  sdiwurwürdig;  Ad- 
jnratlon,  f.,  Beschwerung,  Betheuemng ;  Auf- 
legung des  Eides;  Adjurfitor,  m.,  Beschwö- 
rer; adjuratArtaab ,  eidlich;  sidjarlren,  be- 
schwören; beeidigen;  einen  Eid  auferlegen. 

adjnrstron  (1.)  hadern,  schelten;  adjurgli 
n,,  der  Zank,  Hader. 

Adjnataffs,  Adjuataur,  s.  AJuat-. 

ad  jQatIflcan'dnm  (1.)  zum  Rechtfertigen,  Be- 
richtigen. 

adjnattrea  (L)  anpassen,  bestimmen,  al^lei- 
chen,  aichen,  berichtigen  (Mass  und  Ge- 
wicht); schlichten;  Bloh— ,  sich  ordentlich 
anziehen,  sieh  anschicken;  Adjnstlrwaffe, 
f.,  Münzabglei chungB wage;  Adjustlrwerk, 
n.,  Vorrichtung,  die  Platten  znm  Münzen 
gleichdick  zu  machen. 

adJntäbeUl.)  hülfiich,  behölflich;  A^Jutanf, 
m.  (nl.)  Hülfsoffizicr,  Feldgehülfe;  AdJut&n- 
tfir,  f ,  das  Meldeamt;  Adjutana',  f.,  Adju- 
tantenstelle;  Abmachung;  Schlichtung;  Ad. 
Jatator,  m.,  Helfer,  Gehülfe;  Adjutatörlam, 
n.,  Schulterhein. 

AdJaten,  pL  (nL)  Zulagen,  Zuschüsse;  adjn- 
tiren(!.)helfen, befördern, unterstatzen;  Ad. 
jätor,  m.,  Helfer,  Beförderer,  Oehülfe;  ad. 
jnterlaoh  (nl.)  behülflich;  A^nterlom,  n. 
n.)  Hfilfsmittel,  Hülfe ;  Adjatrii,  f.,  Helferin, 
Gehül£n. 

AdJftvana,  n.  (L)  Beihülfsmitte!;  a^JU'raat' 
beihelfend,  mitwirkend;  Adjuvant',  m.,  Oe 
hülfe,  Musikgehdlfe;  Adjnvattos,  f.,  Bei. 
hülfe,  Unterstützung;  adjuviren,  beistehen, 
aushelfen,  unterstützen,  helfen. 

ad  latua(l.)zurSeite,  zur  Hülfe,  zum  Beistände. 

Adlaotatlon ,  f.  (1.)  Lockung,  Anreizung;  ad- 
lQctlj«ii(l.) anlocken,  herbeilocken;  Adlsc' 
tor,  m.,  Anlacker. 

Adletfä,  pi.  (I.)  Hinjugewihlte;  Adlaotlon,  f., 
Wahl;  Werbung.  [schaftsrecht. 

Adlesatlon',  f.  (nl.)  Gesandtschaft,   Gesandt. 

ad  Isrendum  (l.J  zum  Lesen. 

adlaviian  (1.)  hinschicken;  anführen,  erwäh- 
nen; anzeigen;  hinznwählen. 

Adlevatloii,  f.  (l.)  Erhebung,  Erleichterung, 
Linderung;  Adlev&tor,  m.,Erheber;  adla- 
viran,  erheben,  erleichtem. 

ad  Ubltnm  (l.)  nach  Belieben,  beliebig. 

adlloireD  (1.)  anlocken. 

adUdlran  (1.)  aiiBtossen,  anschlagen. 

Adll«atlan,  f.  (1.)  das  Anbinden;  AdUg«tor, 
m,,  Anbinder;  Adllsratar,  f ,  das  Anbinden; 
Band  zum  Anhinden;  aaUfflran,  anbinden, 
verbinden,  verbindlich  machen. 

«d  llnäajQ  (l.)  nach  der  Linie,  nach  der  Schnur. 

adIlnlren(l.)Bnschmieren;  mittheilen (Laster). 

ad  ilauldan'dom  (1.)  zur  Begründung  einer 
Schuldforderung. 

A^llalon,  f.  (1^  A^tossen,  Anschlagen. 

AdloouUon,  i.  (I.)  Anrede ;  das  Zureden,  Trö- 
sten; AdÜanlum,  f.,  Anreden,  Zureden, 
Trusten;  adloaulnn,  anreden, zureden.  \q 


Adlnbon^,  f.,  du  Belieben;  MUtÜMMtras  (1.) 
gefallen,  belieben,  bebten. 

»dIiilreii(l.]aiupülQii,  bespülen;  Adlnvtea,  f., 
Anspülong;  soBgetreteneB  Wasser;  Adln- 
Tion,  f.,  Anepülnng;  angespültet  Eidreich. 

ad  nuwd&tom  (I.J  nach  Befehl,  Uat  der  Ter- 
ordnnng;  ad  mamUtBin  Beranimäinii,  nncb 
ltuidesherrlicbemBefehle;MlnuuiiUtiun.Sa- 
lonlaolml  propilnm,  nach  liOchsteigenem 
UndeBheirlichem  Befehle ;  «Jmand&tnin  8e< 
renlaalml  apAoUUe,  ntu:h  beconderm  Undea- 
herrliehem  Befehle.  ' 

«d  mM»w(l.)  zur  Hand,  bei  der  Hand;  Min»- 
nnabanovSlaa,  zugeneigten  Häi^den ;  adma- 
nuB  fldSlea,  EU  geCrenen  Händen ;  od  aiAims 
propilB«,  zu  eigenen  Händen.  [rande. 

ad  m»xaibMni.  Q.)  an  den  Band;  auf  dam  Blatt- 

odmaatlran  (tu.)  anhäufen,  anfMnfen;  Ad- 
jnaAalriuic  f^j  Anhäufung- 

-'— -^  '-   n  (L)  heachleumgen, 

u  fbitöiuun  (l.y  in  beaseiie  Um- 
ie  (konunen). 
is&mn  (].J  nach  dam  Uaase. 

»dinI«Ylr«a  (1.)  biDwuidem,  hinziehen. 

AdmlDlaQla ,  pL  (L)  Bül&mittel ;  adwtiiIoiil& 
CTobatUula,  Beweinnittel;  AdviulonUtoT, 
ni.,Helfer,  Untentützer;  — *»"i^'t'^H^»nj  tml- 
fen,  beistehen;  Admlnlonlum ,  n.,  Hülfamit- 
tel,  unvollständiger  Beweia,  Behelf. 

KdmJniatsil&I  (nl.)  zur  Verwaltung  gehörig; 
admlnlatrab  bI,  verwaltbar,  zu  verwalten ;  Ad- 
(nliil*ti«tlan,f.(l.)yerwaltuug;  admlnlatra- 
tlT,  verwaltend;  Adsüniatratlv-OollaKiaiD, 
VervaltungBbehOrde;  AdndnlatifttoT. 
Verwalter,  Verweser,  Pfleger;  ""  ' 
Urlum,  n.,  Verwaltun^befehl; 
txlx,  f.,  Vorsteherin,  Verwalterin;  «dmlnl* 
■trirtta,  verwalten,  verwesen,  verrichten. 

•dmlxilbel  (1.)  bewundernswerÜi,  -würdig, 
vortreSUch;  nl  admlxable  de  aUuber  (fr.) 
Olanber's  WundersaU;  AdmliabUit&t,  f.  (1.) 
Bewundenunvürdigkeit;  admlrabllltar,  auf 
eine  bewundernswürdige  Art;  Admlrktaux, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Bewunderer,  Anbeter; 
Adnlcatloit,  f.  (L)  Bewunderung,  Vereh- 
rung; admliatlv,  (nl.)  Bewunderung  aus- 
drückend, ausnifena;  «dmirlrea  (1.)  bewun- 
dern, verehren. 

AdmirU,  lu.  (e.)  Befehlahaber  einer  Flotte; 
eineBömermuschel;  ein  Tagfalter;  Admim- 
Ut&t,  f.,  Seegerichtshof,  Seekriegsrath ;  Ad- 
mlzalltlta-Oeriolit,  m.,  Seogericht;  Admlxäl- 
■ohatt ,  f. ,  Admiralswilrde ;  Admlräl-Solilir, 
n.,  Schiff  des  Befehlshabers  der  Flotte, 
n  (I.)  beimischen,  beimengen.    . 

in.  (1.)  Hengst,  Beschäler;  Hu- 
renjäger; Adnilaalon,  f.,  ZiüasBUng,  Zutritt; 
•dmlulbal,  znlasslich,  zulässig,  aufnehm- 
bar;  AdmLsalbUlUt,  i.,  Zuläasigkeit,  Auf: 
nahmBf&higkeit;  Admia'aor,  m.,  Thäter, 
Beg^or;  Admiuiflr,  f.,  Zulassung  (des 
Hengstes). 

AdtnUtätOE,  D.  (I.)  Zeugniaa  der  Befähigung, 
Zulaasoogsschein;  «tdmlttiran,  zulassen,  Zu- 
tritt verstatten,  annehmen,  geschehen  oder 
gelten  lassen. 

Admlxtton,  f.  (I,)  Beimischong,  Beimengung. 

Admodlktlon,  f.  (1.)  Verpachtung,  Pachtung, 
Verdingung;  AdmodUtor,  m.,  verpa<^t^, 
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Fachtgeber;  Pachter;  admodilMn,  verpaeh- 
ten;  pachten. 

•d  modnm  (L.)  nach  der  Art  oder  Weise. 

■dmonlran  (I.)  erinneni,  ermahnen,  warnen; 
Adnonittoo,  f.,  Erinnerung,  Mahnung,  War- 
nung;   BdlDOnltlT,       "  ■■-■■'•'.— 

mahnend,  warnend; 


nerer,  Ermahner,  Wanier;  AdnuwittöriuM, 
n^  Erinnerung;  Admonitrix,  f^  Erinnsrin, 
Mahnerin. 

Admortlsatlon,  f.  (n.)  Verwandlung  eines  Qs- 
meindegntes  in  persönliches  Eigenthum. 

Admotiott  I  f.  (li)  Zulassung,  funzußgung ; 
■dmoTlran,  herbeiführen,  beibringoi,  zu- 
führen. rZeik 

ad  multoa  annoa  (1.)  auf  viele  Jahre,  auf  lange 

admatIUr«n  (I.)  stutzen,  verkürzen;  prellen. 
Uon,  f.  (L\  das  Zumurmebi. 
vaqne  (1.)  bis  cum  EkeL 
(1.)  anknüpfen,  damit  verbinden; 
a,  f.,  Anknüpfung,  Verbindung. 

adnlotiran  (I.)  mit  den  Augen  winken,  zuwiu- 

adnlhlllraa  (L)  vernichten.  [keu. 

adntttron  (1.)  sich  anstemmen,  sich  anlehnen, 
sich  anatTengen. 

AdnOman,  n.  Q.)  Beiwort,  A^ectiv. 

ad  normam  (L)  nach  der  Vorschrift. 

ad  notam.  naiimon  (1.)  sich's  wohl  merken. 

Adnotatlon,  f  (L)  Anmerkung,  Aufzeichnung; 
AdaatAtor,  m.,  Anfzeichner,  Bemerker;  ad- 
nottran,  anmerken,  aufzeiuinsn,  veiseich- 

ad  DOtlUam  Q.)  zur  Kachricht.  [oen. 

adnatalUran  (1.)  umwölken,  verdunkeln- 

adnoiran  (1.)  zunicken,  winken. 

a«l  null  Iran  (I.)  Temichten. 

Adaumaiatloii,f.(L)Zuzihlung,  Anrechnung; 
adnumwflran,  zuzählen,  hinzurechnen,  an- 
rechnen. 

Adnnaolatlon,  f.  (1.)  Ankündignag,  Verkün- 
digung; adnunoUras,  ankündigen,  verkün- 
digen, bekannt  machen. 

adnutiren,  adnnlran  (I)  zuwinken,  winken; 
ad  nutnm  (1.)  aiif  den  Wink. 

ad  oofiloa  oder  ad  oottlnm  damonatilraiL  (1.) 
sonnenklax  beweisen,  vor  Augen  stellen. 

Adolaaoant',  m.  (1.)  Jüngling;  Qelbachnabel; 
Adoleaooiia'iii,  Jugend,  Jünglingsalter;  ado- 
Isaolran,  heranwachaeD. 

AdoUMor,  m,,  ein  pommerschea  Golditück 
zu  3%  Thlr. 

AdonM  (hebr.)  Herr,  Gott. 

Adänla,  ein  schöner  Jüngling,  Liebling  der 
Venus ;  Geliebter  eines  Madchens ;  eine 
Rannnkelgattung;  A.  remalis,  Frühlings- 
Adonis ;  Adönlarfiaahan,  m.,  Feuerröschen ; 
BdatilBlr«n.,  schön  machen;  aioli  ~,  sich 
schniegeln;  AdonUeur,  m.  (fr.  spr.  -söhr) 
Stutzer,  Zierbold,  Zierbengel. 

BdöolBOhea  Itetmm,  ein  D^jlns  und  ein 
Spondäus  oder  Trochäus  ( ■^  ^ ^). 

AdoniBt',  m.,  Krautersanunler. 

Aedaodrnla,  f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Scham- 
theilen ;  Aadcoffraphie,  f.,  Beschreibung  der 
Schamthcile;  Aadöo:itla,  f., Entzündung  der 
SchamtheUe;  Aedflolog-ia,  f.,  Schamhaftig- 
keitslehre;  AadaoD«ipliIe,f.,WindauslaBBeu 
durch  die  Schamtbeile;  Aedöotonüe,  f.,  Zer- 
gliederung der  Schamtheile. 

Adoptsmf ,  m.  (1.)  der  Adoptireode,  Annehmer 
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eine*  Eindee;  Adoptotlou,  t,  Ansahme  an 
Kindwtatt ;  AdopUtor.m.,  AnnehmeriWähl- 
vatar;  AdoptUnsr,  p!.,  eine  Sekte  im  S. 
Jahrii-,  welche  Jesnm  einen  Adoptärsotm 
Gottei  naimte;  Adaption,  f.,Annehnning  an 
Kindeastatt;  Adoptlona-IiOKa,f^  anerkannte 
Hebenloge;  adopttren,  au  Eindeaetatt  au- 
netmebmen,  ankinden;  adoptlrt,  anKindes- 
statt  angenommen ;  adoptiv,  angenommen, 
iidgenonimen,  f^remd ;  AdoptiT-Sohn,  m., an- 
genommener Sohn. 

adoiäbel  (1.)  anbetungswürdig,  verebrnngs- 
wärdig ;  Adoxatoiir,  m.  (£r.  apr.  -töhr)  Anbe- 
ter, i^rehref ;  Adoratloi),  f.  (I.)  Anbetung, 
Terebrang;  adoiatiT  (nIO  anbetend,  vereh- 
rend; AdoTstSriam,  n.,  Götzentempel. 

■darUnn  (nl.)  blind  machen. 

adomaaf  (nl.)  zierend,  Bchmackend;  Ador- 
nitor.  Dl-,  Verzieier,  Ansachmficker ;  adoml- 
r«ii  (1.)  Rchmücken,  deren ;  Adomiat,  m.  (nl.) 
Oniamentenmaler;  Adomemant,  n.  (fr.  Bpr. 
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Scbrigbeet^ 
rir.  apr.  adoss'mang)  Böaclm^,  Lehne,  Ab- 
hang; MdnMlreo,  mit  dem  Bücken  anleh- 
nen; adoaalrt,  mit  dem  ItSoken  gegen- 
einander stehend. 

adonbirm  (fr.)  (ein  Sdüff)  ausbessern;  fim 
Sehacbapiel)  einen  Stein  berühren,  um  ihn 
eorechlxoBetzen. 

adoncdroD  (fr.  epr.  adnci-)  Tenitosen,  mildem, 
besänftigen;  mitGlftsfliiBsüberziehen;  durch 
Giehen  dehnbar  machen;  Adouctaaiwe,  f. 
(spr.  adnaisBahBch')  Verechmelzimg,  Milde- 
rang  der  Farben;  adondasont  (spr.  odusis- 
cang)  besänftigend ,  Bchmerartillend  ,  lin- 
dernd; Adoaoluemeiit,ii.  (spr.  aduEiBs'mang] 
TertfisBong,  Hildening;  MäBsigung;  Ver- 
ichmelzung;  Tertreibung;  Adonotaianr,  m. 
(tpr.-  aduaisBöhr)    Olai Schleifer,     Spiegel- 

■donizt  (fr.)  gepaart.  [benfcüpe. 

Adonx,  ro.  (fr.  spr.  adn)  blaue  Blume  der  Far- 
Juffuu,  moBchatal'llna  X»,  f^  Bisamkraut. 

a  (1.)  nach  dem  Monde  oder  Maule 

izen  (1.)  erscheinen,  offenbar  sein;  auf- 
warten; Adparitlon,  f.,  Ersdieinong;  Anf- 
wartdug;  Dienerschaft;  Adpizltoi,  m.,  Auf- 
värter,  Diener;  Adparltftr,  f.,  Aufwartung, 

•d  partem  (L)  theilweise,  einzeln. 
MI  PMtrea  ffäbm  ()■)  ^i^  ^^^  Tfttem   gehen, 
sterben.  [Andenken. 

.   Bdpezpetttam  ril  mamoriam  (t.)  zum  ewigen 
~  iBrtltwnttnn,  B.  Appart-. 
•tena',    AdpetlUoD,  f.  (L)  das  Trachten 
sb  etwas,  Begierde. 

<laa  oatwaa  (1.)  zu  frommen  Zwecken,  für 
Ide  Stiftungen ;  ad  pioa  uaiu  (L)  za  from- 
3m  Gebrauche. 

Incbnn  (L)  hinenmalen,  baischreiben. 
[■bMzmi  (L)  anbleien,  mit  Blei  befestigen. 
I—Jna  omnlum  (1.)  so  viel  als  von  allen 
n*-***-".  B.  Appo-.  [andern  Theilen. 

MatasiSra  (1.)  auf  den  Hintern. 
II— liiiliiii'n (I.)  zum  AusBchliessen. 

lilBisaiiii .  FmndoSrlaibneh. 


adpTMünn  (1.)  werthsehätzen,  schitzen,  ta- 

adpzlma  (1.)  vorzüglich,  gar  sehr.  [ziren. 

ad  prodnoen'dom  oder  proflten'dam  orsdita 
(1.)  zurAngebnng,  Angabe  der  Forderungen. 

Adpromla'aorj  m.  (1.)  Mitbürge,  Bürge;  ad- 
promlttLren ,  mit  verbürgen. 

ad  propoaltnsi  (L)  zum  Vorhaben,  zur  Sache 
(Bchreiten). 

AdpTopriatlon.,  f  (1.)  Zueigenmachung,  An- 
eignimg; adproprUxen,  zu  eigen  lutohen, 
aneignen. 

ad  protoool'lum  (1.)  zu  Protokoll  (nehmen). 

ad   pToxImam   aesalönaiii   (1.)   zur .  n&chiten 

Adqnleaoena,  s.  Aoqni-.  [Sitzung. 

Adimlaita,  pl.  ü.)  erworbene  Güter. 

AdrasanV,  m.  (1.  trag-acantha,  von  Tpayc^xai- 
^)  Tragant,  ein  Onmmi ;  AdraKantin ,  d-, 
Tngantstoff.  [men. 

adiamiren  (iiL)  berahmen;  ansagen,  bestim- 

ad  ratlfloan'diun  (1.)  zur  Genehnugong. 

ad  referen'dnm  (1.)  zur  Berichterstattong. 

ad  zem  (1.)  zat  Sache  passend,  gehörig. 

ad  repUoan'dum  (1.)  zum  Einwenden ,  Erwi- 
dern, zur  Widerklage. 

AdTMaanV,  m.  (fr.)  Anweisender,  Empfehlen- 
der; Adr«aatt,  m.,  Angewieaener,  Em- 
pfohlener; Adjräaa'-Baoh,  n.,  Kachweise- 
buch;  AdraM'-Oomptoli,  n.  (fr.  spr.  -kong- 
toahr)  NachweisnngsaJiBtalt ;  Adiea'Bs,  f.  (fr.) 
Gewandtheit;  Nachweiaung,  Namens-  oder 
Wohnunga  anzeige ;  Aofsohrift ,  Empfeh- 
lungsschreiben; BittBcbrift;  öffentliche  Zn- 
Bchrifl;  Adi«H'-HaQB ,  n.,  NachweiBunga- 
haoa;  Leihhaua;  adiaBBlTen  (fr.)  an  jemand 
richten,  wendei^  Überschreiben,  empfehlen, 
weisen;  Adreaa'- Kalender,  m.,  Nachwei- 
aungakaiender. 

ad  reatltaen'dum  (l.)  zum  Ersetzen  oder  Ver- 
güten, 

»dxetf  (vom  fr.  adroit)  gewandt,  behend. 

ad  ihomtanm.  (1.)  (eigenUich  nach  der  Saute) 
geschickt,  tanglich. 

m  drlttura,  s.  a  dlilttnra. 

Adrogation,  f.  ü.)  Annchmung  eines  Erwach- 
senen an  Eindestatt;  Adoption  eines  Freien 
oder  Emancipirtcn ;  adro^lraD,  annehmen; 
sich  anmaBBen;  an  Eindesstatt  annehmen. 

adzolt  (fr.  spr.  adroab),  a.  adretti  adioitement 
(fr.  spr.  adroat'ntsng)  auf  eine  feine  Art, 
mit  Gewandtheit. 

a  dzotta  (fr.  Bpr.  -droat')  zur  Hechten,  rechts. 

adrorlzen  (I.)  Benetzen,  betbanen. 

adaoandlien.  (1.)  aufeteigen,  hinaufsteigen ;  be- 
steigen ;  adaoanalbel,  besteiglich,  -bar;  Ad- 
■oenaion,  f.,  Auf-,  HinaoFsteigen,  Empor- 
Bchwiagen;  Adsoenaar,  m.,  Besteiger. 

adaolaatren  (I.)  annehmen,  aufnehmen;  sich 
zueignen,  erwerben;  adaoitnin.  oaman  (1.) 
angenommener  Name. 

adaoitbtren  (1.)  zuschreiben,  hinzufügen,  bei- 
legen, zncinien;  Adaoriptlon,  f,  das  Hinzu- 
schreiben, Beischreiben;  adaoriptiv,  beige- 
schriehen,  hinzugefügt;  überzählig;  Ad- 
■oriptor,  m.,  Beisdireiber,  Beipflichter;  ad- 
aorlptna   glebae,    m.  (1.)  Leibeigener,   "^ 

AdaeoUtlon,  f.  (1.)  Begleitung,  Beobachtung; 

AdaeotStoz,  m.,  B^Ieiter,  Anbänger;  ad- 
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ad  ««condai  napUas 


OL,  Öffentlich  begleiten,  anhingen; 
.   ator,  m.,  Begleiter. 

ftd  «aanncla«  nnpäMi  oder  lA  ■aonndft  ▼ota 
(1.)  Em  zweiten  Ehe  (schreiten). 

AdBaulDn,  f.  (L)  Beipäichtnng,  Beif&ll;  Ad- 
■•n'BOT,  m.,  Beipflichter;  Adaeiu',  m.,  Bei- 
etinunong,  Beipflichtung;  Adaen'aa,  pl., 
Dinge,  denen  mn"  beipflichtet. 

Adsantatlon,  f.  (1.)  ichmeichlerischer  Beifall, 
Beipflichtung;  AdaontiU<n,m., Schmeichler; 
adaantatdrtxih ,  BChmeichlerijch;  Adsantfi- 
trlz,  f.,  Schmeichlerin;  adaanttran,  bei- 
ntimmen,  beipilichten,  Beifall  geben. 

■daaqiiIi«B  [L)  erreichen,  einholen,  erlangen; 
nachfolgen.  [sten  LukdeBherm. 

ad  Sezanlaalmum  (L)  an  den  dnrchlsuchtig- 

AdMrUon,  f.  (L)  Belüuptnng;  Adaertoi,  m., 
Behsiq>ter,  Anmaaaer.  [fördern. 

adaarriran  (U  dienen,  Dienste  erweisen;  be- 

Adaaaalon,  f.  (1.)  du  Beiaitsen;  Adaaaaor, 
DJ.,  Beisitzer. 

ftdaldtta  (1.)  in  einem  fort,  bestftndig. 

Adidflnatlon,  f.  (1.)  Anweiaong;  Adalsnätor, 
m.,  Anweiser;  adalcnlian,  versiegeln;  an- 
weisen, zntheüen. 

AdaimllatlDii,  f.  (1.)  Aehnlichmachnng ,  An- 
ihnlichung;  adalnlUran,  ähnlich  mächen, 
nachmachen,  vorgeben. 

ad.apadlam  (L)  inun  Scheine. 

Adap*cif ,  m.  ü.)  Anblick. 

ad«p«Trlr«D  (l.)  bespritzen,  bespi^gen,  be- 
■trenen;  Adcpaiafirlnm,  o.  (l!)  Sprengwe- 
del, 'Weihwadol. 

adaparnSbel  (1.)  verichtlich;  AdapanaUon, 
f.,  Verachtung,  VersohmUnmg^erwerfong; 
Adapernfttor,  f.,  Verliebter,  VecBOhmäher, 
Verwerfer;  adapanüran,  verachten,  ver- 
Bchm&hen,  verwerfen. 

Adaptfant,  Adaplmtloii,  adaptrtren,  a.  Aapl-. 

AdatamV,  m.  (1.)  Beistand,  Gehülfe. 

ad  atMtom  levan'dl  (U  zum  Durchlesen. 

Adatlpnlatlon,  f.  (1.)  Beiatimnmn^,  Beipflich- 
tnng;  AdatlpnUtov,  m.,  Beistmuner,  Bei- 
pfliäiter;  adattynllren;  beistimmen,  bei- 
paichten. 

Adatrlotlon',  f.  (1.)  Zuesmmenziehtmg,   Ver- 
stopfung; Adatrln'cvna,  D.,  zusammenzie- 
hendes Heilmittel ;   Adatrlnremtia ,  pl. , 
sammenziehende  Heilmittel;   adat  ' 
SDsammenzieben;     adabrlnclcasd, 
mensiehend. 


ad  aupflildT«ni  Jn^oam  (1.)  anf  den  hohem 
Richter  (eich  berufen). 

ad  tampna  (1.)  anf  einige  Zeit. 

Adn'oar,  m.  (sp.)  Bastseide,  Zeug  davon. 

a  d&«  (it^  zn  zwei  (E&nden,  Stimmen). 

Adn'fa,  f.  (sp.)  Bandpauke. 

AdnUr,  m-,  weiwer  Feldspat  (vom  Berge 
Adula  in  Granbündten). 

adnlaat' (nl.)  schmeichdnd ;  Adnlatonr,  m 
(fr.  spr.  -töDr)  Sohmeichler,  S^chellecker, 
AdnlaXlon,  f.  (1.)  Schmeichelei,  Kriecherei, 
Speichelleckerei;  AdiiUKor,m.(I.)Schn]eich- 
1er;  adnlatSilsoh,  schmeichlerisch;  AduU- 
«rix,  f.,  Schmeidilerin;  adnliian,  schmei- 
cheln, nach  dem  Mnnde  reden. 


g  AdvertaHce 

adnlV  (L)  erwachsen,  mannbar;  adnltlT  (L) 
heranwachsend;  Adultua,  m.,  Erwachse- 
Möndiger. 

Adnl'toi,  m.  (t.)  Ehebrecher;  Adnl't«!«,  Ehe- 
brecherin ;  Adnlterant',  m .,  Verffils  eher;  Ehe- 
brecher; Adultaratlon,  {.,  VerfUschiing ; 
Adtütaibina,  m. ,  im  Ehebruch  Erzeugter; 
adnlterlren,  ehebrechen ;  verfälschen  j  Adul- 
tarlum,n.,Ehebnich,Hurerei;VerAlBchung. 
(1.)  znm  letsten,  schliesslich. 
1  (L)  im  Abrisse,  nicht  genau,  eini- 
germassen;  Adnmbratlon,  f ,  Schattenrisa, 
Abriss,  Entwurf;  adnmbrireii,  abschatten, 
abreiaaen,  entwerfen. 

Adunatlon,  f.  (1.)  Vereinigung,  Veraammlung; 
adunlran,  vereinigen,  verbinden. 

adnaolreQ  (nl.)  bakeniÖrmig  biegen,  krüm- 
men; adunoiroatilaah  (L  aduncus,  krumm; 
rostrum,  Schnabel)  mit  hakeniormigem 
Schnabel;  AdunolToa'ter,  HakensdmÄbler; 
Adunoitü,  f.,  eingebogene  Krümme,  Ha- 
kenfÖrmigkeiL 

d  ancoam  (1.)  auf  den  Nagel,  d.  i.  genau. 
A  unnm  omnea  (1.)  alle  ohne  AusnsJime. 
Ldllrana,    n.   (L)   ein    brennendes,  ätzendes 
Heilmittel;  adnrlran  (1.)  anbrennen,  versen- 
gen, entzünden. 

adnrslMm  (1.)  andrikcken,  drängen,  zusetaen. 
dnat'  (L)  entzfindet,  verblümt,  versengt; 
adnatibel,  verbrennlich,  versengbar;  Ad- 
uatlon,  f.,  Anbrennung,  Entedndnng;  adoa- 
trT'(nL)zu  brennen  fähig,  sengend,  austrock- 
nend; adnattren,  sengen;  austrocknen, 
d  uanm  tranaftelran  (D  inOebranch  bringen. 

ad  ntramQ.ue  paritna  (L)  auf  beide«  gefasst, 
zu  beidem  bereit. 

ad  vaivaa  (L)  an  die  Thüren  (anschlagen). 

Advantlon,  f.  0.)  Heixuführuag;  Tmisport; 
advsotlian,  nersofOhren ;  Advao'tor,  m., 
Zuföhrer. 

AdTltn«,  m.  n.)  Ankömmling,  Fremdling; 
advenaiit'  (nl.)  verhältnissmiLsBig,  passend; 
advonlxon  (1.)  hinznkommen,  ankommen; 
advenlanf  (1.)  hinznkominend,  zufällig. 

Advanf ,  m.  (1.)  Ankunft,  Zoknnft  Christi;  Ad- 
vanf -Zait,  f ,  die  vier  Wochen  vor  Weihnach- 
ten; advento&l  (nl.)  zur  Adventzeit  gehörig; 
advantltlabona,  pt  (1.)  hinzugekommenes 
Vermögen;  odvenUv,  hinzugekommen,  von 
Seitenverwandten  geerbt ;  (von  Worzeln) 
nschtieibend ;  (von  Pflanzen)  wildwachsend ; 
advenUriaoli,  die  Ankunft  betreffend. 

Adverb',  AdvnrTiinm,  n.  (L,  von  ad,  m ;  ver- 
bnm,  Wort)  ümatandswort^  Nebenwort;  ad< 
▼ailiiU,  advarfat&liaoh,  umstandswörtlich ; 
adveiblaUter,  als  Adverb;  AdvarblaUUt, 
f.,  Umatandawörtlichkeit. 

adTeTBavajs(l.)Q«genpart,  Gegner;  adveraft- 
bal,  advara&riaok  (nl!)  zuwiderlaufend,  geg- 
nerisch, feindlich ;  AdTera&rien,  pl.  (l.)  Con- 
ceptbücher,  Schmuzhefte;  Advera&riu«  (1.^, 
Adraraain  (fr.  apr.  -wersShr')  Gegner,  Wi- 
dersacher; AdTanation,f(l.)Wtderaet2ung; 
SbdveiaatiT,  einen  Gegensats  bildend ; 
Tarsfttor,  m.,  Widersacher;  AdveraK 
Widersacherin;  advenlzen,  widerstreben, 
zuwider  sein,  entgegen  handeln;  Advaialt&t, 
f.,  Widerwärtigkeit,  natürliche  Feindschaft. 

Adraitanoa,  f.  (fr.  spr.  -wertangs')  Achtsam- 
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■drlKÜlnit  (L)  dabei  wachen ,  überwachen. 
Adrla,  b.  aVi>  ;  KdTlalien,  B.  aTl>li«ii. 
AdTttaUHt,  t  (L)  lebenal&nglicher  Qebraiich, 


•  G-)  (I^ägel)  bis  mi  du 
Fleisch  kbHchneiden,  d.  h.  ea  gar  zu  genau 


Adrooftt,  in.  (1.)  Herzogemfener,  Recbtsbei- 
■tBnd,  Anwalt,  Sachwalter,  Tertheidiffer, 
Pfttnirecber;  Advooat«!',  f.  (nU  Anwolt- 
•clnA,  Sschwaltnng;  Advixtfti,  pl.  (iil.)Kir- 
ehoipatrone;  AdTOoatlli,  £,  Anwaitechiit, 
äachw^tung',  wArocärta,  anwalten,  Rechts- 
bändet fQbl«li;  adTocfttns  wiols^laa  (1.) 
8chiimTogt  der  Kirche;  a.  tUol,  Fiscal. 

ad  ««oam.  ^)  bei  dem  Worte. 

AArolatlon,  f.  (L)  das  Hinnifli^fen;  advoll- 
TCs,  binmfliegen,  herbeieilen ;  advoUtlTan, 
oft  hiuffiegen,  lierbeifiatteni. 

AdrolntlMi,  f.  (L)  Hinwäkung. 

Adr,  m.*  ein*  AJi  Pahabanm ;  malafaariBiiher 
Fun  (O^gM  Meter). 

~     aa*i«s  f.  \gr.  i-8<na|i(a,  von  &-,  un;  Bu- 
C Kraft) Kraftlougkeit,  Schwache;  ady- 
"i,  kraftlos,  nnTennOgend. 
ixmM»,    f.  (gr.)  lockere,    Bchwacbe 
IGachnng.  [Geheimplati. 

Aftrttm,  Adrtim,  n.  (gr.)  dat  AUerheibgste; 

A.  ■■  s*  Archi-Episcopiu,  EnbiBohof. 

Aad.  =  Aede^  f.  (L)  die  Kirche. 

A«daalocl0,  f.  (gr.)  Bchamtheillehre ;  An- 
etandslehre.   . 

>iai tla«.   pl.  (gri)  Heerb&Ue,  Seepillen, 

soMmmeuKebaUte  Blätter. 

*— aina,  f.  <gr.  «r^OTp«,  Ton  oI6,  Ziege, 
SrpuK.  wüd)  wilde  kaokaBiBche  Ziege. 

>— ■iiiUiTT"",  m.  (grl)  GemBenkogel,  Haar- 
piUe,  dentacher  Becoar. 
*  "  ~  '^.jZiegenauge,  Thränenfistel- 
_.  niokelgeschwür ;  A.  ovata,  eine 
ngea  diese  Aogenkraukheit  angewandte 
QnMTt.  [bäum. 

ttla.  f.,  indischer  nod  japanischer  Orangen- 

Awopodinia,  n.  (gr.)  Oeissfiue,  Oiench,  ein 
fegen  Podagra  geliiaiichteB  ^ant. 

MCrf  xnania   ("     '  "      ' 

d.h.  wnnderljc 


,  f.  (gr.)  beständiges  Leiden. 
aaqaa  Ucnoa  (L)  onparteüsch;  a.  laiix,  f.,  Un- 
pnteiüchkeit;  aeano   animo,  mit   Gleich- 
■ntb,   gleichinflthig;   aeanam  et  bonnm, 
ledit  und  billig. 
Am»,  L  (L)  JohTTecbnaag,  Zeitrechnang. 
Aabttuia  (L)  Schab^kammer;   aarixium   «e- 
«faalibnim,    Gotteshasten-,  a.  pobllomn, 

J  lt^ii.(nL)kohlengesänertea'WaMer;  A8ra- 
*,  C  ^)Liiftenengaiig,  Lüftung;  Airi- 
^,  B.  Q.)  Lnftleiter,  Athmongswerkzeug 
r  Wawerlarven;  AArtfloatiaii ,  tl  (L)  An- 
bmg  oder  TerbindmiK  mit  Luft;  atoi- 
mf  (L)  InftfSnnig,  in  LnftgCBtalt;  ABri- 
Ht/,  m.  (gr.)  Lnftwahnager;  ABiinaiitla, 
Laftwahraagnüg ,  -sagerei;  ABrlmatria, 
*  "  -  -ii  (nL)  himmelblaui 


aSrlmi  (fr.,  vom  l.aer,  aiip,  Lnft)  läften,  der 
Ltift  aussetzen;  aflrlit,  gelüftet;  Inftig,  Luft 
enthaltend;  aBrlaob  (nl,)  demEioflnaae  der 
Lnft  aoBgegesetzt ;  aöililreii,  iuLnft  verwon' 
dein ;  AfirlaüBa,  m.(gr.)  luftblauer  Edelstein, 
Türkis;  A8ro-(vomgT-.(ii^p,Luft)Lnft-;A«ro- 
bat,  m.,  Loftwandler;  Grobter;  Atrobima 
basxan*,  n.{grl.)Thee  vonBourbon;  Aflro- 
dyxiämlk,  f.,  Loftdi-acklehre;  ABiosaatar, 
m.,  Loftbauchpilz ;  Aeroaniwle,  f.,  Lnft- 
kunde ;  ABrorrapMe,  f.,  Luftbeschreibung ; 
Aflrolltli,  m.,  Luftsteiu,  Meteorstein;  AAro- 
logie,  f.,  Luftlehre,  Luftkonde-  A 
tie,  f.,  Wahrsagung  aus  der  Lnft ;  . 
tei,  m.  LnftmesHer,  Lnftwage;  . 
tri«,  f.,  Lnftmessong,  -meBEkmiBt;  ABro- 
nanV,  m.,  Lofl^chiffer;  ABronantlk,  f.,Liift- 
schiÄnnst ;  ABronantla^aa ,  m.,  üebang 
in  der  Laftechiffabrt;  ABropliobie,  f.,  Loft- 
Bchen;  aflr<ii>t>obiaali,  Inftscheu;  aBrophS- 
nlaoh,  laut  achallend;  ABrophSr,  m.,  Luft- 
träger;  aboptadriaoli,  Lnft  enthaltend,  luft~ 
tragend,  luftleitend;  ABroala,  f.,  Lüftung, 
Luftereeugnng;  ABroakopIs,  f.,  Lnftbeob- 
ochtnng;  ASroapliaia,  f,,LaftkreiB  um  d«i 
Erdball;  ABroatat,  m.,  Luftballon,  Luft- 
echifE;  ABr«at«tlk,  f.,  Lnftgewichtlehre ; 
ABroatatitm,  f.,Luft8chifrahrt;aBn»«tlaoli, 
zur  Luftschiffahrt  gehörig;  ASroatlar,  m., 
(fr.  spr.  -Btieh)  Lnftachiffer,  LnftEchiffüh- 
rer ;  ABrotitBon,  n.  (gr.)  Luftgeschoss,  Luft- 
boeen;  aBroa&laab,  der  Lät  zum  Leben 
bedürfend. 

ASride*  piaomonnim  (nl.)  prachtvoll  blü- 
hende Orchideen  in  Ostindien.  [grün, 

aaiiisbiOa',(voml.aerugo,  KnpferroBt)  kupfer- 

BM  aueanm  (L)  fremdes  Geld,  Schulden. 

AeiohyBomBne ,  f.  (gr.)  ein  ostind.  Heilkrant. 

Aeaeftlna,  f.  (].)  KoBBtcastanie. 

aeaUmatoria  actio  (1.)  Würdenrngsklage. 
•■    "       ima  (1.)  AuHgleicher  eines  Pro- 

(L)  8(«aer-,  Acker-,  Flor-,  Lager- 

Aaatnarduu  ^.)  Schwitzkasten,  DaiupfMd; 
meerbuBenartige  Strommündnng. 

aetaa  (l.j  Alter,  Henscheoalter;  a.  lagltilua, 
gesetzhches  Alter;  a.  pnbaitfctU,  Volljäh- 
rigkeit, Mündigkeit;  a.  paplllirla,  Minder' 
JBArigkeit;  a.  vtzilia,  männlichsB  Alter; 
aetatla  loae,  seines  Alters. 

Aettaitsa,  f.  (gr.)  Gleisse,  Gartenscluerling. 

ABtlt,  m.  (gr.)  Adlerstein,  BQ&pperstein,  Ei- 


aiiftbel  n.)  leutselig,  gesprftchig,  mugänglioh, 
freundlich;  AlrablUtfct,  f.,  Leutseligkeit, 
Freundlichkeit,  Gesprächigkeit,  Herablos- 
BUng. 

A^hbnlation,  f.  (L)  Moral  einer  Fabel. 

»saaiieii  (fr.,  von  affodir)  abgeschmackt  ma- 
eben;  anwidern;  Aflhd^semant,  n.  (fr.  spr. 
-diss'mang)  Abgeeclunaoktheit. 

asalbliren  (fr.,  von  ä  =9:  an,  faible  =  schwach, 
spr.  afß-)  schwächen,  entkräften;  ailUhUit, 
geschwächt,  entkräftet;  aflklbUMant  (spr. 
oflSbliBBong)  schwächend,  entkräftend;  At- 
faibUaaetnaiit,  n.  (spr.  siF&bUBB'mang)  Schwä- 
chung, schlechtere  Ausprägung. 

AAdze,  f.  (fr.,  von  ä  =  m,  faire  =  thnn,  ipr. 
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-filir'l  Angelegenheit,  Sache;  Begebenheit, 

VorfiOl;  Streitsachei  Geach&ft;  Gefecht;  sf- 

&li«d'uiionr{Bpr.daninhr}IiiBbeBhandeI;  a. 

da  oosiu(Bpr.a'kähr)Her2enBBnKelegeiiheit; 

ft.  A'bonnsnr  (spr.  d'onnöhr}  Ehrendadie, 

Zweikampf;  aSUzlrt,  geo  cbäftig,  beachäftigt 
AflMlMUDsnt,   ii.   (&.   spr.   oSftas'Bi&ng)  du 

Senken,  Einsinken,  Zueommenatfiraen. 
Afhitase,  f.  (fr.  apr.  -fätahBch')  Folkenabäch- 

tnag;  AflUtenr,  m.  (Bpr.  -f&töhr)  Falkenftb- 

richter;  ni&ltlTt,  lohgar. 
ai&llreii  (fr.)  der  Küste  zutreibwi,  stranden. 
ftükmlfon  (fr.)  auahougem,  hnngam  Iwaeu; 

afflunlrt,  heiashuiigeng,  MUgehungert. 
n,  pl.  (1.)  Possen,  ununtze  Dinge. 
(1.)  zur  Genüge,  reichlich. 


t  (nL),  auch  aflktomireii,  durch 
Handanlegen  in  Besitz  nehmen;  AlIMomle, 
f.,  BesttzDaiune  dorcb  Handanlegen. 

AffiBarement,  n.  (fr.  spr.  -ahsch'mang)  Beleh- 
nnn^  mit  einem  Bauergute ;  aSMwlren  fspr. 
-sclu-)  zu  Lehen  gehen;  Aaeasl<f,  m.(spr. 
-schiBt)  mit  einem  Bauergate  Belehnter, 

Aasot^,  m.  (L  afiectuB,  ronad,  an;  facere, 
thun)  Gemüthsbewegung,  Lcüdenschalt,  Be- 
gierde, Liebe,  Neigung,  Lonigkeit,  Bühnmg; 
ASbotMtlon,  f.  (1.)  Ziererei,  QeeieriJieit,  G^ 
zwungenhejt,  Verstellung;  ■flbotlcaii(L)Bich 
zieren,  Terstellen,  «ich  gezwungen  beneh- 
men ;  erkünsteln,  zur  Schau  tragen ;  aaMttzt, 
K6z^^'''S^'i|  geziert,  erkünstelt,  gesucht; 
Albotton,  f.  (D  Zuneigung,  Gunst,  Wohlwol- 
len, Gewogenheit;  Eindruck,  Beizung;  In 
—  nalunan,  lieb  gewinnen ;  affootlonlTt  (nl.) 
p;ewogen,  wohlwollend,  geneigt,  gnädig, 
m  Giuden  zugethan;  affcottv  (nl.)  rührend, 
ergreifend,  angreifend;  ASeotloal«kalt,  f., 
DnempfindUchkeit,  Schlafiheit ;  Aftoo'tor,  m. 
(nl.)  ^pfindler,  Ifachfcfier;  «fibotvOa'  (1.) 
rfiluend,  einnehmend;  geneigt,  liebevoll; 
AfraotooslUt,  f.,  Lddenachafthchkeit,  liefae- 
ToUa  Keignng. 

f  (L)  Wrahrend;  gebübretuL 
9.  KfOr-. 

iMit,  n.  (fir.  spr.  -miss'numg)  Be- 
festigung, Feststellung,  Festwerden. 

Albtorle,  f.  (&.>  gezwungenes  Wesen,  Ziererei. 

aflbt'to,  m.  (it.)  Affect;  oon  — ,  mit  Ausdruck; 
«Stottuoait'almo ,  aSMtaoalaaamente,  sehr 
gefühlvoll;  ail«ttu0*o,  leidenscliaiUicli,  rüh- 
rend, mit  Wftrme. 

AfAftt,  m.  (it)  Lehnstriger,  Lehnsmann. 

AffUnilation,  f.  n.)  Anhtitunfl;,  Anschmallung; 
afHhnllran,  atmeßen,  anstwiallen. 

AfBOho,    f.  (fr.  spr.  -fisch']  Anschlag,  An- 

Bcbla^ettel;  Nachweiseblatt,  Anzeiger;  Af- 

flohenx,  m-  (spr.-schöhr)  Zettelankleber;  »f- 

.     flolilr«n  (spr.  -schi-)  aushlJigen ,  anheften, 

anschlagen,  sar  Schan  trseen. 

•MoiilMtT,  reizbar,  empfinalich;  Atfolrbv 
kmt,  f.,  Reizbarkeit,  Empfindlichkeit;  *<&• 
■dna  (L)  aagreüen,  rühren;  bewegen,  betrü- 
ben; ftfftalrt,  Bi^^egriffen,  krankhaft  gereizt. 

AfSdiit,  m.  (nl.)  Belehnter,  Lehnsmann;  Aifl.- 
datton,  f.,  gegenseitiger  Vertrag;  Eid  der 
Treue ;  AffldJiTlt,  n.,  eidliche  Aussage. 

afOdlrt  (nl.)  vertraut;  dem  zu  trauen  ist, 

■f&ffan'duin  (1.)  anzuschlagen;  aUflMm,  an- 
heften, ansctui^eii. 


)  BOTorBt 

AiflUatlon,  f.  (nL)  Anndimung  an  Eindea- 
statt,  Ankindung;  An&ahme  in  einen  Or- 
den; afflUlTui,  an  Kindesstatt  annehmen;  in 
einen  Orden,  eine  Loge  anfnehmen;  afOlllit, 
angeschlossen;  veraiSiwistert.  [zange. 

AflUoir,  n.  (fr.  spr.  -loabr)  Pe^amentmacher- 

Afitaase,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Reinigung,  Läu- 
terung; Afflnsila,  f.,  Drahtzieherei;  Bieen- 
draht  in  Rollen;  Treibherd,  Frischherd;  A*- 
flsour,  m.  (spr.  -nöhr)  Metallarbeiter ;  Draht- 
zieher; Zuckereieder;  af&niren  (fr.)  feinen, 
läutern,  reinigen;  Af&iitTwaaaar,n.,  Aetzwas- 
ser ;  AfBnolr,  n.  (fr.  spr.  -noahr)  FeinhecheL 

annKlian  (1-)  andichten,  ansinnen. 

Ainnta,  m.,  Schwager,  Verwandter;  afttnljt 
(nl.)  verachw&gert,  verwandt;  - *""**!-.  f. 
(L)  Verwandtschaft;  a.  approziman*,  an- 
eignende V.;  a.  oomi^aaltlöiila,  mischende 
V. ;,  a.  alaottoa,  Wahlverwandtschaft ;  a.  mal- 
titdax,  vielfache  V.;  a.  prodnota,  erzeugte 
V. ;  a.  rMdVTOe* ,  wechselseitige  V. ;  a.  alm- 
plsx,  einfache  V.;  AfSnlttt,  f^  Seitenver- 
wandtschaft,8chw^ertcliaft,  Verschwäge- 
mng;  AehnliobkeiC  Verwandtschaft;  affi- 
nlt«,  f.  (fr.)  Verwandtschaft;  a.  abimlqna 
(spr.  sclümik')  chemische  Verwandtschaft. 

AfSone,  m.  (it.)  mit  Ambra  und  Safran  be- 
reitetes Opium. 

af&oiiit  (it.)  geblümt,  mit  Blumen  geziert. 

AiSaTiat,  n.  (fr.  spr.  -keh)  Stricknadelhalter; 
iStrickhöschen;  AtSanst«,  pl.,  Kleinigkeiten 
zu  Frauenzimmeipntz. 

aflLrm&bal  (a1.)  bebauptbar;  afSrmando  (LI 
zugebend,  zugegeben;  AfOnmant',  m.  (m.) 
Bekräftiger,  Zeuge;  AfOnoatlon,  f. (1.)  Be- 
jahung, BcJtauptung;  (nl.)  BeistimmuQg; 
afflnnatlT,  bejahend, behauptend;  Anzma- 
UVB,  £,  (nl.)  bejahendeHeinung;B^ahuags- 
«atz:  afflxmixan  (1.)  bekr&ftigen,  behanpteii, 
bejaiken,  bestätigen,  g^theissen. 

atfBtoUrt  (fr.)  verziert  (von  Wappen). 

Afaxa,pl.(L)ADheftnnRen,  Zusätze;  Ange- 
bautes, Niet-  undNagdfestes;  atÜKlo  et  !•• 
flxiU),  Auheftung  und  Äbn^imnng;  Affl- 
zlon,  f.,  AnheRung,  Anschlagung,  Beüu- 
grmg;  AfOxum,  n.  (].}  angehängte  Sprach- 
form  oder  Partikel. 

Afflation,  f.  (1.)  das  Anblasen;  Afflatua,  m., 
das  Anhauchen,  fföttliche  Eingebung. 

AfSanrcmiant,  o.  (fr.  spr.  -flör'mang)  das  Zn- 
tagestreichen  emer  Eizader;  afdanrlram 
(spr.  -flö-J  in  gleiche  Ebene  bringen;  zu 
Ti^e  streichen, 

AfOlothm,  f.  (1.)  Niedergeschlagenheit,  Be- 
trübnisB,  Gram,  Kummer,  Trübsal  ;at&lotiT, 
kränkend,  betrübend ;  aflUceant  (fr.  spr.  -fli- 
sobang)  betrübend,  tranrig;  aflUsiran  (I.) 
niederschl^^,  betrüben,  kr&nken,  beküm- 

afOltto  fit)  betrübt  (Musik). 


t<.(it.) 
snt>(i:) 


Znfiuzfl,  UeberflusB,  Beit^tfanm;  afflniMn, 
zufiiewKii,Eustramen;  AflBnjc,  m.,  AfSiixlon, 
f ,  Zufluss,  Zulauf,  Zudrang. 
AJhidil,  B.  AsphodU. 

aflUlct  (fr.)  vernarrt,  leidMischaftlieb  verliebt. 
—    «•,  1.  (fr.  spr.  -rahacb')  lAogeld,  Abgabe 

Weinverkaufe, 
aicuaf  (nL)  abgesobfttrtQ^^^^    |^, 
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i^enciement 


in,  f.  (nl.)  Anbildang  (hebr.  Oram- 
matik);  Atfornunve,  pl.,  angehsD^  Fnr- 
wOrter.  [ftbgabe- 

ASnuta,  f-  (fr-  spr.  -fuabBcb')  FeaenteUen- 
■Anuäiiit  (fr.  spr.  -ftmchirt)  an  swei  An- 
kern testliegend. 
AflbiiTiaseiasiit,  n.  (fr.  spr.  -fdiraJiach'iaaiig} 
Föttemng  des  Viehes;   tttoumgbtoa  (apr. 
■iclii-)  ffittern,  beschicken  (das  Vieh). 
kihuMhl  (fr.  Bpr.  -fran^chi]  fraokirt,  freige- 
macht, portofrei ;  Aftanotaisaenunt,  n.  (spr. 
■sehist'maQg)  Befreiung,  FreilasBnng,  Los- 
lassmig. 
A&vtanant,  n.  (fr.  apr.  -fräht'msDg)  Schifis- 
mietlie,  Fracht;  Aii!i«tenT,m.(Bpr.-töhr)Be- 
fraebter  eineaScIiiffeB;  affiratlren  (ein  Schifi) 
befrachten.  [ni^  ^asik). 

iA«ttan'da,  aulerettOBo  (it.)  eilend,  beachleu- 
aJMandlxoD  (fr.)  leckeranft  machen,  ver- 
wShnen. 

(fr.Bpr.-achi-)  brach  liegen  lassen. 
i  (fr.)  locken,  ködern,  verfuhren, 
(fr.)  (eine  Pfanne)  zum  Backen  vor- 
beraiten. 
RffirM  oder  «fBratuc  (fr.)  abscheulich,  hässlich, 

■chreckUch,  entaet^hch,  fürchterlich. 
AAraot,  m.,  (ir.  spr.  -frong)  Schimpf,  Be- 
(chimpfiing,  Schmach,  Schande,  Beleidi- 
gong;  Albontails,  f.,  frecher  Betrug ;  Af- 
frontaur,  m.  (spr. -töhr)  frecher  Betrüger; 
aftontlno,  die  Stirn  bieten,  beleidigen,  be- 
Khimpfen,  trotzen ;  albontlrt,  mit  dem  6e- 
nchte  gegeneinander  gekehrt;  a&ontiv, 
beleidigeiid,  beschimpfend.  Trotz  bietend. 
AJahliMwnat ,  n.  (fr.  spr.  -fubl'mang)  l&cher- 
hebe  Termununung;  aflubUren,  Tennum- 
men,  Verkappen. 
AJBliloai,  f.  (nL)  Schimmer ,  Anschein. 
»San'ie  (I.)  gieeae  darauf  oder  hinan;  affun- 
dlien,  hinzugiessen,  daraufschütten;  Affn- 
■ion,  f.,  AufgieHBung,  Äufgnaa. 
-Atu,  m.  (fr.  spr.  -iu)  Schaft,  Laffette^  AAi- 
'  1ita,t[spr.-tahBch')LafrettenwerJ[;TiBchler- 
voriüeug;  Springbmnnenröhreu;  affutixeii, 
mt  die  faSette  aetzen ;  (einen  Bleistift)  spi- 
taoj  affaUrt  aeln,  in  Bereitschaft  sein;  bei 
dar  Hand  haben.  [Amsterdam. 

1.  (fr.  apr.  -Bcheh)  Versteigerer  in 
.  (fr.  epr.  'Obm')  ägyptischer  Flachs. 
(fr.  spr.  -fa)  in  Bausch  und  Bogen. 
~  loB,  pl.  (sp.)  Anhänger  Frankreichs 
D.  [Tunisblnme. 

,  t  (fr.  Fpr.  -kfihn'j  Sanimtblume,  gelbe 
m.  (L)  Südwestnind. 
f.,  DAch  dem  schwedischen  Botaniker 
inte  PSanzengattung. 

._„ I,  Silber.  [rer. 

|1»>.  m.  (türk.)  Oberer,  Befehlshaber,  AzdOh- 
"1  »,f,  (fr.  Bpr. -gahfl')  Elster,  Holzkrähe. 
.1  Nai«itt,  n.  (fr.  spr.  -gahs'mang]  Stumpf- 
;  W  dt»  der  Zähne;  Nervenreizung;  Afaoe- 
;■*  »,  t  (fr.  apr.  -se-)  rerliebte  Neckereien, 
;il  ulBmnste;  a«aolien  (fr.  spr.  -si-)  reixen, 
tM  bsB,  k&dera,  necken,  sticheln;  (Z&hne) 


1^  t,  al^aainische  Flöte.  [eenbaUen 

"'bh,  pL  (gr.)  Qemflenkageln,  Gem- 
B  (fr.  Bpr.  ^:alJBT-)  eriieitem,  In- 


AsaUktta  oder  AgRlaxIe,  f.  (gr.)  Milchlosig- 

keit,  Milchmangel. 

Acollaa,  pl.  (en.  epr.  -gal}-)  Galläpfel. 

A«aUoolia,  f.  (fr.  spr.  -loach')  Aloeholz,  Para- 
diesholz; AsallooMt',  m.,  versteinertes  Aloe- 
holÄ ;  A«jUlöoham  verum  (L]  Aloeholz. 

AvulmatoUth',  m.  (gr.)  BildBtein,  eine  Art 
Speckstein.   ' 

acalynlaoh  (gr,)  unregehnäsaig  krystalliairt. 

Agt^ao,  m.  (fr.  Spr.  agam')  Stachel -Leguan, 
eine  Art  Eidechsen. 

Ayamt,  m.,  Trompetervogel. 

Avaaüe,  f.  (gr.)  Ehelosigkeit;  Gescblecht- 
losigkeit;  avatalaoh,  geachiechtlos;  A^a- 
miiSt',  m,,  Hagestolz,  Eheloser. 

AKanldan,  pl,,  eine  Art  fossiler  Schalthiere, 

Affantp'pe,  f.  (gr.)  QneUe  auf  demMusenberge 
Helikon;  A^anlpplden ,  pl-,  Musen- 

Aganlala,  f  (gr.)  Ffianzengattung. 

Agapsji'tlie,  f.  (gr.)  afrikamsche  Schmucklilie. 

Affäpen,  pl.  (gr.)  Liebesmable  der  ersten 
Christen;  A^i>etan,pl.,  gemeinsam  lebende 
Jungfrauen  unter  den  ersten  Christen. 

AsÄphlt,  m.,  eine  Art  Türkis. 

A^artoiaandAsailaliia,  f.,  Schvammkoralle; 
Acaricitan,  pl.  (I.)  Korallenversteinerungeu; 
Acärioua,  m.,  Blätterpilz,  Blätterschwamm, 
Baujnschwamm,  Lärcuenschwamm;  A.  o««- 
■aiJSufl,  KaiserÜng;  A  eampeatrla,  Cham- 
pignon; A.  ohlmcgAmm,  Wundschwamm; 
A  daUdänu,  Beizker ;  A.  muaoaiina.  Flie- 
genschwamm; A  necator,  Mordecbwi 
A  plparätoa,  Pfefierschwamm ;  A.  prunn- 
Ina,  RasBÜng;  A.  volemna,  Bratling. 
-    Acataeh,  m.  (türk.)  türk.  Ueile. 
f.  (fr.  spr,  agass')  Elster, 
hya,  f.  (gr.)  Wunderähre,  eine  wohl- 
riechende  Pflanze.  [tbierchen. 

«,   pl.  (fr-  spr.  -strär^  Infasiona- 
(gr!)  ohjie  £ugen,  danulos;  A«(t- 
B,    I.   (gr.)   Kervenläbmung    des 
Magens, 

As«t',  Aga.tb!,  m.,  Achatstein;  Polirstein  der 
GoldBchmiede ;  axatlfioiran  (sich)  (ul.)  sich 
in  Achat  verwandeln ;  asAtlaoh,  achatartig; 
«KatLslren  (fr.)  in  Achat  verwandeln;  aga- 
toldiaoh,  aohatartig,  achatähnlich. 

Asfitha,  AKäthe,  f.  (gr.)  (Name)  die  Gute, 
Sanfte ;  AKathoO&'mou ,  m.  (gr. )  gnter 
Ghist;  AsatholoKifl,  f.,  Lehre  vom  höch- 
sten Gute. 

AKath&a,  f  (^.)  der  Bläuling  (eine  Pflanze). 

Apathie,  f.,  em  Pflänzchen  auf  dem  Cap. 

Arathlr'anB,  m.,  eine  Mnschelgattnng. 

Aratbla,  f ,  Dammarfichte. 

AgathoplLTllnm,    n.   (gr.)   Ravensurabanm, 
Lorbei^ttnng.  [Pflanze. 

Loama,     n.    (gr.)     Wohleeruch    (einer 

Affätl,  m.  ,0BtindiecherHülBenbaum;  A.  Ba- 
■ohl  (pera.)  Oberhofmeister, 

4  Banohfl  (fr.  spr.  -gohsch)  zur  Linken. 

Ag&ve,  f.,  amerikan.  Banmalod;  einschaliges 
Mus  che^eschlechL 

A»doR,  m.  (fr.)  Snssholzstofi. 

*L«enoe,  f.  (fr.  spr.  aschangs')  Agentschaft, 
Agentur,  Vermittelnng. 

A^eitoemsat,  n.'(fr.  apr.  aschangs'mang) 
Anordnung,  Gruppirong;  tgenolxta  (apr. 
aschansi-)  anordnen,  gruppiren. 


f.  (1.)  Kirchenvorsobrift,  Ältftrbucb. 
li  (er.)  bartlos. 

Araneale,  t.  (gr.)  Un&ucbtbarkeit ,  Unyer- 
mCgeit ;  «fftalaoh,  ohne  Zeiclieii  des  W&cbi- 
thmDS. 

ArsnoidUalr,  n.  (fr.  spr.  uchhuiljoar)  Enie- 
polster,  EuiaBcbemel.  [^iUig. 

k  ranoTix  (fr.  spr.  aschnu)  auf  den  Knien,  kais- 

Aran« ,  Q.  (1.)  oaa  Wirkeade,  wirkende  Kraft ; 
Asontila,  AsonUeii,  pl,  (1.)  wirkende  MitteL 

Asmt',  m.  (1-)  GeBchinsführer,  Gescbäftsbe- 
BOi^r,GescaÄfteträger;  »sfliitdaotiAn«e(tT. 
spr.  aschang  d'schangEch'l  Wecbtelmäkler; 
Astmtöz,  Acentie,  t  (fr.  ^r.  aschangei') 
AgentBchaftr ,  Agent«Dgeachän. 

Agvomttne,  f.  (^.)  Uawissenheit  in  der  Geo- 
metrie; Abweichung  von  den  Regeln  der 
Geonietrie. 

«war,  m.  (L)  Acker;  wt.  uMlBnitna,  übertra- 
genes Staätoland ;  &.  oaDBuUla ,  Zinsacker ; 
^  dMdm&niu,  Zehntacker;  *•  «sphrtontl- 
oiia,Ei:bzinBacker ;  ^  llmltütiu,  Qrenzland ; 
a.  norUla,  Brachacker;  s.  p»roolxUJla, 
FJuracker;  «.  prirfttna,  Priratacker;  «. 
publica«,  Gemeindeland ;  >.  vsotlsUla,  zins- 
barer Adier.  [nen. 

A««T*aiB,  f.  (gr.)  daa  Kinhtaltem,  Jungscbei- 

Ac«rat,  m.  (fr.  spr.  -Bohera)  Balsamgube, 
wohlriechender  Bertaun. 

1.  (L)  Leberbal&am. 


la,f.  (gr.)  das  Un  vermögen  znBchmecken. 
■"  I,  ^  «r.)  Nüchternheit,  Fasten. 
A«sel>tlon,  r(nl.)'daa  OeMeren. 


Assonemtlon,  f.  (1.)  das  ZDSsmmenwachBen, 
genane  Vereinigung  zweier  Leiber.       - 

ana^fni,  adv.  (i)  haofenweise;  AsBsrmtlan, 
f.,  Anhäaümg;  atg»Tlna,  aufhänfen,  an- 
häufen; iLggimtloa.,  t.  (1.)  Herbeibringnng, 
AnhäuÄing. 

Bnliutatamm't«  (it.  spr.  adschuBta-)  genaa, 
pünktlidl. 

A^fflomartt,  Q.  (1.)  Triimmergeetein ;  Ag- 
Klomeiation,  f.,  AnfWickelong,  das  Ballen, 
änseerliche  Anhäufung;  avfflomerlran,  ai  ' 
wickeln,  ballen ,  knäneln ,  gerinnen. 

ac^ntliiBait' ,  anleimend ,  amieilend ,  Terbi 
dend;  AcrlnUaan'tlft,  pl.,  anleimende  Heil- 
mittel, Klebemittel;  Amlntlnktltm,  f.,  An- 
leimung,  Tereini^iuig  der  Wandle&en ;  «s- 
^sUnaKr  (nL)  leunend,  bindend;  a«slatlnl- 
ran  (1.)  anleimen,  verbinden,  zuHammenheüen. 

AggxwÖAhamtf ,  n.  (it.)  VergrÖBBerong;.  ay- 
CTuuUim,  Mtfandlmi ,  TergröBsem,  er- 
weitern, erhöhen,  bereichern ;  AcvnaidUa- 
tdon,  f-  (nL)  Vergröwenmg ,  Vermehrung, 
Zunahme,  Erbebnng. 

acsratlandl  Jiu  (L)  Begnadignogarecht;  Ab- 
«ratlatloii,  f.,  Begnadigung;  BcanttUfan, 
begnadigen,  begünstigen. 

a«KiftTfib«l  (nl.)  erhöhend,  vergrösBemd;  ■■- 
airavaiif  (1.)  erschwerend,  verschlimmernd; 
AxKT&vatlon,  f.,  Erscbwerung,  Schulder- 
höhnng;  AsKT&va,  n.  (fr.  spr.  -graw^  ge- 
schärft Androhung  des  Kirchenbannes ;  ttg- 
sravlcan  (1.)  ersc&weren,  verschlimmem, 
vei^fTÖssern,  übertreiben. 

acrradlran  (L)  angreifen,  anbllen. 

Ararasfit,  n.  (1.)  £ihänfung;  Bomme;  bckt«- 
g«t,  gesammelt,   gehäuft;   anfgeuonunen ; 


Asvaaatloii,  f.,  Anhäufung,  Beigesellnng; 
'~  '  (nl.)  insgesammt,  im  ganzen  ge- 
AggTvgitai,  m.  (L)  Sammler;  »>• 
beigesellen,  aufnehmen,  anhauen, 
:ln;  mggmwlit,  beigetreten,  beir 
zählig,  beanwartachaftet,  überaählig. 

AKcraaalon,  f.  (1.)  Angriff,  Anfall ;  nnraMW, 
(nl.)  angreifend;  Anraa'aoz,  m.,  Angreifer, 
angreifender  TheiL 

•fKToppiTBii  (it.)  EOBanunenknüpfai,  zoiam- 
menwickeln;  ansanuneln,  anhäufen. 

asvmmlxfln  (it.)  gerinnen. 

arrmpplran  (it.)  BTuppiren,  zusammenstellen. 

Aghat^,  f.  (it.)  Bleiglätte. 

Aghirlik,  n.(türk.)Hofgeaohenk  eines  Paschas, 
der  eine  PrinsesBin  heirathet. 

acJAtamanta  (it.  spr.  adschata-)  gemäoblidi, 
bequem  (Mosik).  [Sdiirm. 

Aaffide,   f.  (gr.)  Schild  des  Jupiter;  Sdiiitz, 

M'ii  (1.)  behend,  flink,  gewandt,  bew^hd, 
gelenkig;  A«flltM,  f.,  Behendigkeit,  Oe> 
waudtheit. 

Asüiooliim,  n.,  Aloeholz,  Faradieshoh. 

AagUopa,  m.  (gr.)  Ziegenange,  Augenwinkel- 
geschwür; A.  «vBte,  f.,  Zi^ifenaogenknut. 

Acio,  n.  (fr.  spr.  efasohio)  Aufgeld,  WaohBel- 
geld,  Aufwectuel;  A«lotaca,f.  (spr.  -tahseh') 
Wechsel  Wucher,  An^^selhandel;  Aslo- 
tcrur,  m.  (spr.  -töhr)  Wechselwucherer,  Aof- 
geldwncherer;  aclotlrao,  Wechselwucher 
treiben,  wucherischen  Auftrechsel  treiben. 

Aasir,  Aesar,  m.  (altnord.  Götterlehre)  der 
Aleergott. 

»Blren  (1.)  handeln ,  wirken,  verfehren^  spie- 
len, darstellen;  avitU>el(l.)  beweglich;  frag- 
lich, problematisch;  A^ltikal,  avltaotUnm, 
n.  (nL)  Rührkeule,  Stempel  bei  Arzneibend- 
tungen;  a«itäta  ra*  (l.)l>esprochene,  abge- 
handelte Sache;  Aeltatenr,  m.  (fr. spr. aschi- 
tatöhr)  Aufwiegler;  A«ltatlon,  f.  (L)  G«- 
müthsbewegung,  Unruhe;  aait«tiT(nl.)  be- 
wegend, erschütternd;  a^tftto  (it.  spr.  ad> 
schi-)  bewegt,  unmbw;  AaitttaT,  m.  (I) 
Treiber,  Anstifter,  Aufriihrer;  Agent,  An- 
walt; asitlian,  aufregen,  aufwiegeln,  be- 
nnruhigen. 

Aalatamant,  n.  (fr.  spr.  aschist^mang)  Fehm- 
recht,  Hastrecht;  MiBtiran  (nl.)  einfehmen, 
in  die  Ma«t  geben;  Aslstor,  m.,  Fehmmei- 
ster,  Haetaiuseher. 

A^öJa,  f-  (gr.)  (die  Glänzende)  eine  d^  drei 
Grazien. 

Arial,  Akalai,  f.  (I.  aqoilegia)  Adlersblnme, 
Liebfr«uenhandBohnhkrsnt. 

A^e,  £  (fr.)  weisser  Fleck  auf  der  Homhfuil 
des  Auges ;  eine  Art  Schmetterling. 

Afflicak,  m.,  grönländischer  Wurfjpfei]. 

Avloo'ae,  f.  (gr.)  znngenloier  Scbuppenflügleri 
ein  Insekt;  Aaioaala,  f.,  Uangel  der  Zunge; 
a^ooaiaoli,  Eungenlos;  (saug)rüs8ello«; 
AKloaaoatainle,  f. ,  Mund  ohne  Zange; 
A«loaa««itanuwtftphl« ,  f.,  Beschreibang 
eines  Maales  ohne  Zange;  aglo— wrtom»- 
■xaptalaoh.,  zn  dieser  Beschreibung  gehörig; 
Asloa'aam,  n.  (td.)  falsche  Cedermotte. 

A^lntltiaD ,  f.  (LtUnvermögen  zu  schlucken. 

acnlnal  (1.)  zum  Haufen  gehörig. 

A«ii&t,  m.  (1.)  Verwandt«r  von  väterlicher 
Seite;  A«natlon,  f  (I.)  Verwandtschaft  von 


lUsoh  (gr.)  ohne  Einnladen;  kieferloe. 
,  m.  (fr.  Bpr.  aiijel)Lammthaler,    alt« 
(nn^Bigche  Goldmünze. 
AgaMn»,  C  (fr.  Bpr.  ai^jeliii^  Lämmerwolle; 
,  pl.  (spr.  u^eläng*)  Lsmmerfelle. 


ind.)  der  Feuergott. 
t.  (1.)  Anerkennunff. 
I  P'-  {p"-)  diß  Un  wissen  den,  eine 
Sekte  dea  4.  and  6.  Jabrh.;  AkuoIo',  f,  (gr.) 
Ntchterkeimen  der  Umgebungen, 
AcBOman,  n.  (I.)  Zuname ,  Beiname ;   Agno- 
■-'"*<"-.  f.,  Gleichktang,  Gieichlant;  acno- 
müiinni,   inii   einem  Zunamen ,   Beinamen 

■cnoaolran  fl.)  anerkennen. 
Axneaia,  f.  (gr.)  Unknnde,  ÜnwiBsenheit. 
Acaoa  oaatiu,  m.  (1.)  EenicUanün,  Mönchs- 
pfeEIer;  A.I>«I,  Gotteilamm;  ein  Hessgebet; 
un  geweibtoa  Wachabildchen;  A.  ps>oh&' 
IIa,  Oiterlamm;  A.  loirUiloiiB,  m.,  Bcytbi- 
•cher  Schtidfarm. 
Aacoointa,  n.  (gr.)  Bockabornkrant;   Asko- 

•iro«,  m.,  Steinbook. 
Aacoivtluroii,  n.  (gr.)  Ziegentod,  eine  Pflanze, 

Ranonculiu  flammnla. 
Aaoniphlä«!»,     f.   (gr.)    das   Zafanwackeln; 
DCom^hlMiIi ,   zahnlos;   AC(Hnpliö>lii    das 
Zahn  wackeln. 
Agoa,  m.  (gr.)  Kampf,  Eampfspiel;  afouAl, 
•yoaBUaoh,    das    Eamiiftpiel   betreffend ; 
AconUien,  pl.  (1.)  das  JanoBfert-,  in  affine 
n.)  im  Todeskampf,  in  den  letzten  Zügen 
(hegen) ;  A«onle,  f.  (gr.)  Todeskampf,  TodeB- 
angBt;  a«onl>lnD  (fr.)  in  den  letzten  Zügen 
li^n;     As^nla'mns,   m.  (gr.)  Wettstreit; 
AcoalBf,  m.,  Kämpfer,  Streiter;  Affonlat- 
arch',   m. ,   Esmpfaofseher;  A^onla'tlk,  f., 
Kimpf- ,   Ring- ,  Tumkunat ;    aiBonia'tlwih, 
kämpfend,  ringend;  zum  Kampfe  gehörend; 
Acoiio«T»pble,  f.  (gr.)  Eampfbeschreibirngj 
'iphia^b,  kampfbescnreibend ;  Avo- 
I.,  Kampfordner,  Kampfrichter. 
.  (gr.)  ohne  Kinnladen. 
Mtetioh,  innkelloa,  ungeeckt. 
tuvsiioai* ,  f.  (gT.)Ifeckerton,Geiaetimme; 
Aairophth^'moa,  m.,  Ziegenange,  eine  Art 
Qialcedon;  Aaaop6dlnm,  n.  (gr.)  Geisslim, 
dnSrant. 
Aavntn&m,   va.  (gr.)  Harktao&eher,   Harkt- 
neiBter;  Aooraiunnls,  m.,Harktmeisteramt. 
Acon^  m.,  Ferkelkaninchen,  amerikaniacher 

Aflerhase. 
AcmA,  f.  (fr.)  Haken,  Heftel,  f 
de  Hatachleife;  mtxtthxpo, 
^eln. 
<    tunaatut',  m.  (gr.)  ÜDgelebrter. 

(fr.)    Tergröwem,    erweitern; 
Mit,  n.  (apr.  agrangdieB'mang) 
'agröaMTung. 
I    fianda  oonramt*  (fr.   spr.  grang  korang) 
■  langen  ZSgen;  4  srands  pu  (spr.  grang 
I^Bit  grossen  Schritten. 
'  «Wil^  f.  (gr.)  Stemh;^cinthe. 
I    WBliuu  (fr.)  ersreifen ;  befestigen. 
I    ifedMb  (1.)  Aecler  nnd  Aeckervertheilong 


betreffend;    AciüswMtsa,    AckergesetEe; 
Afiirliini,  n.  (nl.)  Hnfeiweld. 
AsraTlftdoa,  pl.  (sp.)  Unzufriedene  in  Spanien. 

anraäbel  (fr.)  angenehm,  lieblich,  anmuthig; 
Agxa^ge,  I.  (apr.  -ahsch')  Mäklerlohn,  Cour- 
tage; Aszsenr,  m,  (spr.  -eOhr)  Bheder,  Ta- 
ketineiBteT;  acreirvn,  genehmigen,  sich  ge- 
fallen lassen;  asTfllrt,  beanwartet,  bestimmt 
etwas  EU  werden;  Asrammt,  n.  (spr.  -maa^) 
Vei^figen,  Belnstignng,  Annehmlichkeit, 
Anmoth;  Zierde,  Verzierung;  das  Klyitier. 

Avrarsosraplile ,  f.  ( gr. )  Ackecgeräthbe- 
Schreibung. 

Affrte,  pL  (fr.  spr.  -gri)  Takelwerk. 

acroaoljran  (1.)  erkrüiken,  sich  grämen. 

BVTMri'  (1.)  tödlich,  blneriBcb,  grob;  herb, 
Baner;-  Axxwtle,  f.  (nl.)  Ländlic£keit,  Grob- 
heit. 

AsTMf,  m.  (ii)  sauerer  Traubensaft;  Tranben- 
pl.  (1.)  unreife  Weintranben; 
a,  m.,  römischer  Sanerampfsr. 
(fr.  spr.  agr^jöbr)  Eisendniht- 

AsTla,  f.,  Stechptdme;  Zittermal,  Kop^rind; 
Anle,  f.  (fr.)  Flechte,  Zittermal. 

AffrUeUnm,  n.  (1.)  Walddistel,  Stechpalme. 

Atfrlofila,  m.  (1.)  Lsndmann;  AgrloolatlaD, 
f.  (1.)  Landbau,  Ackerbau;  aviioöllflch  (nl.) 
ackerbanend ;  Arrlonl'tor,  m.  (1.)  Landwirth, 
Bauer,  Oekonom ;  AvrlonltttT,  Acker-,  Feld-, 
Landbau;  acrioultaiU,  den  Landbau  be- 
treffend; Asrlonltoria'ana,  m.  (nl.)  Land- 
wirthschaft,  Oekonomiewesen;  Actonlta- 
Ti«t',  m,,  Landwirth,  Oekonom. 

acrlttr«!  (fr.)  mit  den  Klanen  ergreifen,  an- 
krallen. 

AvTlmaiiBation,  f.  (nl.)  das  Land-,  Feldmes- 
sen;  Aflmfln'aor,  m.  (1.)  Land-,  Feldmes- 
ser; AffrlmanaOr,  f.,  Feldmesekunst. 

Arrlmlalat',  m.  (fr^  Putshändler,  Putzmaoher. 

A«TlmonlaoBen,  pl.,  Odermennigarten ;  Aa*i- 
mSnis,  f  (1.)  Ackermennig,  Odermennig, 
Leberklette;  AsrimonoKle,  f.  (it.)  KÖnigB- 
kraut,  Leberklette. 


,)  kretJBche  Artiachoke. 

.         (fr.  spr.  agriong)  Wasieijangfer; 

A.  vteiB«  (apr.  wiersch')  verfluchte  Jui^er. 

A(Tl5nlen,  pl.  (gr.)  Räthael  und  Charaden. 

ArrtopUw,  m.  (gr.)  Wildfleitchesser. 

AffilophrUnm,  n.  (gr.)  Wildblatt  (eme  Pflanze). 

Ayriota,  Agrlotta,  f.,  sauere  Kirsche,  Weich- 
aelldrsche.  [Mordltut. 

Arrtothymle,     f.   (gr.)    wilde    Gemüthsart, 

AcrlotleT,  m.  (fr.  spr.  -tieh)  WeichseUdrsch- 
banm.  [wun. 

Agrlpalma,  f.  Herzgespannkraut,    Mntter- 

Acrlpemne,  m,  (fr.  svr.  -penn*)  die  carolinischs 

A«T^«TaK,  f,  Feldm^joran.  [Ammer. 

aXTlppinlaohe  Qebnrt,  f.,  Fassgehurt,  die  zu- 
erst mit  den  Füssen  erscheint. 

agrlpplran  (fr.)  wegreissen,  wegraffen. 

AsTo-  (von  ärpof,  Acker)  des  Ackerbau  be- 
treffend; AfiToia&n,  m.,  teidensohaftljcher 
Landbauliebbaber ;  Asromanla,  f..  Acker- 
bausucht; AvionSm,  m.,AckerbaukundJger; 
Aaianomatele,  f.,  Feldwertbberechnong; 
AsToaomla,  f.,  Ackerbankunde;  asronö- 
rnlMh,  zur  Feldbaoknnde  gebfireod. 


Agrom  2 

Jurtoat',  m.,  eine  Zungenkrankheit  in  Indien. 

AsTon,  m.  (fr.  Bpr.  aerona;)  Stechpalme. 

AcTOpÜMi,  pL  (gr.)  HaarMUe  (in  Genuen- 
mages). 

Aftopyxam,  n.  {gr.)  kriechender  Weisen. 

Asroatanuna,  n.  (gr.)  Badengeschlecht;  A. 
Kithagv,  Eomrade,  EomrÖEchen, 

f.  (gr.)  StrauBBgnw,    'Wndhalm; 
rraidLla,    f.   (gr?)   Gräserbeschrei- 
biing;  AsTOBtologle,  f.  (ffr.)  Gräserlehre. 

jl«iät(l.) krank;  AagrotanV,  ni.,einEränkeln- 
der;  AasrSt«,  m.,  der  Kranke;  Stgiatlxan, 
krank  sein,  kränkeln,  Bich  gramen. 

AtrOmBii,  pl.  (it.)  Sauerfrüchta,  Bäuerliche 
Früchte. 

A«T7pnle,  f.  (ffr.)  Scblafloeigkeit;  Abttpso- 
kfinUi,  n.,  Wachen  mit  grOBser  Sohläflnst; 
AcrypnoUoa,  p).,  Mittel  gegen  Schla&ocht; 
auch  schlafBtörende  Mittä. 

Astatahi,  m.,  gelber  Ambra,  Sncciuit,  Betn- 
atein;  orisntaliiotaer  Airtsteln,  graaer  Am- 
ber, grana  Ambra. 

AvnAdor,  m.  (ep.)  Waaserträger. 

A^a^'vB.,  m.,  ein  iur  gütig  gehaltener  indi- 
scher Baum.  [branntwein. 

Asu&rdlMita  Ol  ouma   (port.)   Zockerrohr- 

Acnaa  Oallen'tea,  pL  (sp.)  warme  Bäder. 

A«iia  vat  (sp.)  Kopf  wegt  das  frsnzönache 
gare  l'eant 

acverrtxsn  (tr.  Bpr.  ager-J  an  den  Erieff  ge- 
wöhnen; »KUoTilrt,  knegsgewohnt,  dori:^ 
Erieg  abffehärtet.  [aeiL 

Acut,  n.  (&.  Bpr.  agi]  Anlhängeaeil,  Anhinde- 

A^olllea,  pL  (fr.  epr.  -gilj)  der  Aleppo-Zitz. 

Asnt',  n.,  der  Alhägigtraacfa,,  Mannaklee. 

AtfutlDe,  f.  (gr.  von  f^cuOTot ,  nnschmack- 
haft)  AgoBterde,  phoBphorBanrer  Kalk. 

AcTuUt',  m.  (nL)  Aquamarin. 

Atca'U,  m.,  Ferkelkaninohen. 

AffTn',  m,  (gr.)  Unbeweibter;  A«ynila,  f., 
Obnnarbe  (Pflanze);  Avynla,  f.,  ünbewtobt- 
heit;  acy'nlaoh,  obnePiBtill,  grinellos : 
"     "  .,  Cnbeweibtei 

.    .{Ü  "  „     

Aarrf,  m.  (gr.)  Zusammenrüfer,  Schreier, 
Quacksalber. 

.  (&.)  Haha ,  Haueröffikong  einer  Allee 


nua^m.,  Unbeweibter. 
Aevyvlliloimi,  n.  (IJ  eine  rein^nde  Salbe. 


^.gH 


Abajot',  n.  (nl.)  das  organische  Alphabet. 
Alintilgw,  m.  (e.)  Homfiaoh. 
abastiTBat  (fr,)  beeilen,  treiben. 
Aluurreraa,  m.  (hebr.)  dar  ewige  Jnde. 
i  baute  volx  (fr.  spr.  höht'  woah)  mit  lauter 

Stiauno. 
AliSna,  £  (L)  Eessel,  Abdampfschale. 
Ahm,  Ahmlna,  f.,  Tiefgangamesaer  am  Schiffe. 
ahoDtlran  (fr.)  entehren, 
ahöflseh  (nU  nnzeitig,  za  firflh  gestorben. 
Ahorn,  m.  (L  acer)  Baum  mit  zackerhaltigem 

Safte;  ahomen,  von  Ahomholz  gemacht 
AhoTal-Banm,  m.,    brasiliBCher  Qiftbaom, 

Schellenbaum.  [und  des  BOaen. 

AhrimaU)  m.  (pera.)  Urweaen  der  Finstemies 
Ahn,  m.,  tatarisches  Reh.  [nikaehwefels. 

Abnaai',  m.,  alchemistischer  Name  des  Ane- 
AI,  m.,  amerikaniechea  Fanlthier. 
Alm,  m.,  eine  Art  Pelikan. 
Aiohinoa,  n.  (gr.)  Imsiergold  (eine  Pflanze). 
Aide,  m.  (fr.  spr.  ähd*)  Beistand,  GebOlfe; 


A.daaaiiip,OenerBladjutant;  A.  major,  He- 
gimentoadjntant;  A.  d'artlUarla,  Stödgua- 
ker;  aidea,  pl.  (fr.  Bpr.  ähd')  Steuern,  Ab- 
gaben, Trankateuer;  aide-tai  st  le  elol  t'at- 
dsia ,  hilf  dir  selbst  nnd  der  Himmel  wird 
dir  helfen. 

AidolOKiaphle ,  f.  (gr.)  Beschreibnng  der 
Schamtheile;  Aidololosle,  f,  Lehre  von  den 
Scbamtheilen;  Aldolotomle,  f.,  Zwgliede- 
derung  der  Zeugnngaiheile. 

Al«le,  m.  (fr.  spr.  ägi',  vom  1.  aquila)  Adler; 
A.  dor«,  A.  UnptoUl,  Stein-,  Gold-,  Sonnen- 
adter;  A.-royal,  Eönigaadler;  A.  pAohaar, 
Meeradler;  A.  auioox,  Habichtsadler. 

alvTQ  de  oödre  (fr.  spr,  ägr'  d'aehdr^  eine  Art 
Limonade;  a.  de  vitriol,  Titriolöl;  a.  doaz, 
(epr.  duh)  saaereüaB,  BÜBsauer. 

m.  (fr.  apr.  ägr'fang)  Gaoner. 
ne,  f.  (fr.  Bpr.  ägr'moaa,  I.  agrimo- 
i)  Odermenniff. 
_remore,   m,   (fr.  Bpr.  ägr^ohr)   Eohlen- 
staub  (znm  PnlTermachen). 

Alffrat,  m.  (e.),  AIrntta,  f.  (fr.  apr.  ägretf) 
weiBaer  Beiher;  Reiherbnscb;  Diunant- 
atrauas ;  Sprühfeuer ;  alnettlrt  (von  Pflan- 
zen) gefiälert,  haarig;  Aicran,  m.  (fr.  spr. 
ägrong)  der  Reiher. 

AigTtixu,  f.  (fr.  spr.  ägröhr)  Bitterkeit,  Schärfe, 
Säure;  derVerdnisB;  Aicilatta,  f.  (fr.  spr. 
ägriett')  eine  Art  sanerer  Eirschen ;  alsilrBn 

! Bpr.  ä-]  versauern,  erbittern;  «igrlrt,  er- 
iittert,  verdriesslich  eenuLcht. 

AlaxiM,  m.  (e,  apr.  ägria)  ein  blangraaer  Edel- 
atein  aua  Afrika. 

mlga  (fr.  spr.  ägü)  scharf,  spitzig,  schneidend; 
%Aoent  alcn,  SchärfungBBtrit^,  -zeichen  C). 

Alroada,  f.  (fr.  Epr.  äffahd')  Ort  Eom  Waaser- 
einnehmen  tüi  ScMne.  [marin. 

Alfne-marine,  f.  (fr.  spr.  äg'  meui^hn')  Aqna- 

AlvoMra,  f.  (fr.  spr,  ägiähi^  Giesskanne. 

Algntllat,  m.  (fr.  apr.  ägüiljBh)  Domhai. 

AlATilUe,  f.  (fr.  apr.  ägiulj)  Nadel ,  Nähnadel; 
A.  almantAe,  A.  maameuane,  Magnetnadel; 
A.  oompac,  Eompaaenadel;  A.  oompoaA«, 
mehrfache  telegraphisohe  Nadel;  A.  dla- 
mant ,  kleiner  rhomboidiacher  Zeiger  des 
Telegraphen;  AiffuUlette,  f.  (spr.  ä^iljett'} 
Neetel,  NeBtelachnur,  Schnürsenkel.  Sohnür- 
band;  Aisuillenr,  m.  (epr.  ^^üiljöhr)  telegra- 
phischer Arbeiter,  Telegraphist;  (Eisenbahn) 
Weichensteller ;  AlsnUUar,  m.  (apr.  ägÜLJjieh) 
Nadler,  Nadelhändler;  alrnUllxen,  denStaar 
stechen;  Alsnlllon,  m.  (spr.  ägüiljong,  vom 
1.  aculeuB)  Stachel,  Treibstachel,  Sporn. 

Altfolaanr,  m.  (fr.  spr.  ägüieöhr)  Schleifer. 

All,  m.(fr.apr.Blj,  voml.aUinmJLanch,  Enob- 
lauch;  Alllade,  f.,  EnoblauchbrOhe;  Ailli«, 
f.  (fr.  spr.  a^ih)  Knoblauchsalat;  Ptünelle; 
Alllolla,  n.  (apr,  aljolih)  in  Gel  geriebener 
Knoblauch.  [mandel. 

Allanthna,  m.,  hoher  Gelbholzbaum  in  Eoro- 

Allarona,  pl.  (fr.  spr.  äl'rong)  kleine  Aussen- 
werke  der  Feetungen. 

alles,  pl.  (fr.  apr.  ähl')  Flügel;  a.  da  plseon, 
eine  Frisör;  ein  komisches  Pas  (im  Tanzen). 

alAäbol  (fr.  spr.  ä-)  liebena  würdig. 

Almant,  m.  (fr,  spr.äman^)  Magnet;  A.  an  fer 
ä  otaeval,  hufeisenfSrm^erM^net;  aiman- 
Uren,  mit  Magnet  bettreiohen. 

Goo»^lc 


AiophylUscb  i 

ftitqd&ylllBOh  igr.)  mit  stete  grünendeii  Blät- 
t«ni,  immergrün. 

AlpMthl»,  f.  (gr.)  Btetea  Leiden,  unheilbftre 
Ktutkbeit.  [Haltung. 

Air,  Q.  (fr.spr.ähr)  Ansehen,  Miene,  Geberde, 

All«,  L  {gr.)  Schmiele  (Pflanze). 

AlzBc«,  f.  (fr.  gpr.  ärabsch')  Lüftung  eines 
Schachtes. 

Alxa ,  f.  (fr-Bpr. ähr'^  Fläche ;  A.  de  vsut  (spr. 
-dVaiiff)  Windstnch.  [Preisselbeere. 

AlTeIls,ir(rr.  spr.  ärell')  Heidelbeere ;  A.  ron««, 
"  ,  f.  (gr.)  Zwergs  ütmiele. 
.  L  0T.  spr.  äsüigs')  Leichtigkeit,  Un- 
eezwiügenheit ,  Gemütmichkeit)  Wohlha- 
benheit, Behaglichkeit;  Alae,  f.  (spr.  aha') 
Gemächlichkeit,  Beaaemlicbkeit,  Wohl- 
«taud;  ft  aon  »Ise,  ben^licb  (leben). 

*'-—"-"*.  n.  (h.  BpT.  ai'mang)  hemdiches 
Gemach.  [uieachen. 

AiUolo^s,  f.  (gr.)  Lehre  ron  den  Erankheits- 
i,  pL  (gr.)  Zftserblnmen, 
Q.  (gr.)  canarisches  Sodakrant,  im- 
le  Fettpflanze. 
.  .1  Hofineisterin,  Ersdeherin;  Ajo,  m. 

(it)  HofineigteT,  Erzieher. 

AJo,  m.  (sp.)  Esoblaach;  AJäda,  f.  (sp.)  Enob- 
lanchsala^ 

Aloli  m-  (fr)  die  Seekräcbse  (ein  Fisch). 

AJonc,  m.  (fir.  spr.  ascbong)  Stechginster, 
Stechpfüemen. 

4Joi>i  (n'.spr.Bschahr)  durchsichtig  (gefaset); 
kJonrirt,  durcbbroohen,  durchlöäiert. 

AJoamanant,  n.  (fr.  Spr.  aschnm'mang)  Ver- 
tigaag,  Auiedinbi  ajortmlzeik,  vertageii, 
atächieben,  Frist  setzen;  aussetzen. 

»  J<rrB  priudpinm  (L)  der  Anfang  mit  Gott. 

AJ-BKa,  f.  {].)  Günsel;  A.  ohamaepltn,  Feld- 
rjpresse;  A.  areiiavenaia ,  haariger  Günsel; 
A.  lTa,Bisamgäasel;  A-pyraroldAll»,  Berg- 
günsel;  A.  zeptana,  kriechender  Gäusel; 
AJoBoldiaii,  pl,  die  Günselarten. 

AJup»,  £  (ind.)  Hütte. 

«jiurlien,  e.  adjurlren. 

AJum',  m^  grüner  Fapagai. 

Ajncbwe,  f.  (fr.  spr.  aschüsl 
bericbtigong;  Munzabgleichun^  Ansei^atäck 
zum  Braojienrphr;  AJuatemeat,  n.  (spr. 
ascfanst'zntmg)  Putz,  Anzug;  AJnatam,  m. 
(spr.  aechüstahr)  Mfinzabgleicbev,  Justirer; 
«Jnatiran  (epr.aechüit-)  berichtigen,  zurich- 
ten;  knap^  nett  ankleiden;  AJtutfnmg,  f. 
(nl)  Ankl^uiig,  Anzng;  AJoatlrwase,  f., 
Uünzabgleichnngiwage. 

AjotBKe,  f.  (fr.  spr.  aschütabscb')  Spring- 
bmnnenanfaalz. 

Ak,  cbemiaches  Zeichen  für  Ammoniak. 

Akadeoüo,  f.  (gr.)  hohe  Schule,  Huchschule; 
Gelehrten-  oder  EüDstlerrerein;  akade- 
nlwdi,  zn  einer  Akademie  gehörend;  Aka- 
loulat^,  Akadämlker,  Akadömiotiv,  m., 
Ililjllied  einer  Akademie. 
kalile,  t  (gr.)  Unzeit;  Störung;  akalrlsoh, 
nzeitig,  ungelegen,  störend;  Akairologie, 
t.  imzeitiges ,  ni^eh&riges  Geschwätz, 

f-  &r.)  Unschuld,  Schuldlosigkeit. 
.aa,  pl.  (gr.)  Quallen,  Seenesaeln. 
pL  (ind.)  Unsterbliche,  ein  geistlicher 
[>rden. 

t  (gr.)  GHedersteüheit,  Unbieg- 


,  pl.  (gr.)  distelartige  Pflanzen, 
4r.)%m,S-     ■'     


,  Stachel ;  Schlehdorn ; 
Akanthabülns ,  Akanthobölna,  m.  (gr.)  Kno- 
chensplitteraange ;  Akaathaoeeo,  p].,  Akan- 
thuspuanzen,  diatelartige  Gewächse;  Akau- 
than,  pl.  (gr.)  Laubwerkverzierungen  an 
Säulen  (von  Akanthus);  Akanthlkäna,  f. 
(gr.)  Arendalit ;  ikkanthlacli  (gr.)  dornig,  sta- 
imelig;  Akantboldan,  pl.  (gr.)  bärenkiaDar- 
tige  Pflanzen;  Akantholorle,  f.  (gr.)  Sta- 
chelgedichtsammlung; Akuithopöden ,  pl. 
(gr.)  StachelfioBBer;  Akanthna,  m.(gr.)Bä- 
reuidau,  eine  Pflanze. 

»kuiniBob  (gr.)  rauchlos,  ohne  Bauch. 

Akardu,  1.  (gr.)  Herzlosigkeit;  akardiacb, 
herzlos,  kern) ob. 

Akarl,  m.  (gr.)  Haatwurm,  Hautmilbe. 

akarpiBoii  (gr.)  ohne  Fmcht,  nnfrut^tbar; 
Akarple,  f.,  Unfruchtbarkeit. 

akatalaktlaolk  (gr.)  ailbenrecht,  vollständig 
(von  Versen). 

Akatalapala,  f.  (gr.)  Unbegreiflicbkeit',  Him- 
zerrüttong;  Akatalep'tlker ,  m., Zweifler; 
akataleptlaoli,  nicht  erkennbar,  zweifelhaft. 

Akatap&ata,  f.  (gr.J  Unfähigkeit  zn  schlncken 
oder  zu  trinken. 

akataatfitlach  (gr,)  unbeständig,  unordentlich, 
nnregelmäSB  ig, 

AkatbarsTa ,  !.  (gr.)  Unreinlicbkeit,  Unreinig- 
keit  dei  Blutes.  raingen). 

akathUtUoh  (gr.)   nicht  sitzend  (stehend  zu 

AkathÖllkuB,   m.  (gr.)  Nichtkatholik ;    aka- 
thoUaoh,  nichtkatnolisch. 
kaullBch  (gl 

akanatlach  {f 

Akazie ,  s.  Aoacila. 

Akelei,  f.  (1.  aquilegia)  Adlersblame. 

akalyphlaob  (gr.)  scbalenlos,  hülsenlos,  ohne 
Schale. 

akenokaiiiiaoh  (gr.)  «chalkemfruchtig. 

akentrlBoh  (gr.)  stachellos,  spomlos. 


akeriltlaoh  (gr.)  hornlos,  ungehömt. 
AkaidiB,   f.  (gr.)  Gewinnlosigkeit;    Vertust, 
Schaden;  akerdlaoli,  gewinnlos,  schädlich. 
akBrlaoh  (gr.)  hornlos,  ungehömt,  ohne  Fühl- 
hörner. 
aker'klBoli  (gr.)  nngeschwanzt,  schwanzlos. 
akeaUoh  (grj  heuend,  rettend;    Ak&sls,  f., 
Heilung ,   Rettung ;      aksamlach ,    hedbar, 
rettbar.  , 

Akbieala,  f.  (gr.)  ünbeweglichkeit,  Steifheit- 
Akt«,  f.  (gr.)  Spitze,  Stachel,  Splitter. 
AkliuBle,  f.  (gr.)  chirurgische  Operations- 
lehre, [genmg. 
Akkla'mas,  m.  (gr.)  Ziererei,  Schemweige- 
Akkolade,  s.  Aooo-.  [brechend, 
aklaatlaoh  (gr.)  Strahlen  durchlassend ,  nicht 
aUtnlaoh  (gr.)  sich  nicht  neigend;    nnbeweg- 

lich;  nicht  declinirt. 
aUonetiaob  (gr.)  rankenlos,  ohne  Ranken. 

'  'Boli(gr.)  vollkräftig,  blühend,  wirksam. 
f.  (gr.)  Höhe,  Gipfel,  höchster  Grad 
[rankheit;  Akm&,  pl.,  Finnen  im  Ge- 
rn., eine  Abart  des  Au^ts.         hicht. 
f.  (gr.)  Schenkellosigkeit;  Klasse 


der  Bchenkelloaen  UiB^eburten ;  >kTwmt»ch, 
schenkellos,  wadenloB.  [riser  EubikzolL 

Ako,  m.,  nngariacher  Weineimer  =  3&29  po- 

Akotmätei,  n.  (gr.)  derGehürmeBaer;  AkoA- 
nnaoa,  f.  (gr.)  Gehörkrankheit.  [kande. 

Akornoaie,  f.  (gr.)  wnndärztliche  Heitnittel- 

Akolaale,  f.  (g^/l  üneuthaltBatnkeit,  CuiiiäH- 
rigkeit;  üble  JmechoDg  der  Säfte  ;  AkoUat', 
m.  (gr.)  Schlemmer. 
>  akAllaoh  (gr.)  nicht  hohl, 

j  AkoIoBla,  f.  (gr.)  Wnndmittellehre. 

'  Akoiätn,  m.  (gr.)  MesBfaelfer,  Altordiencr, 

Mesener;  Akalutb£t,  n.,  Akolnthenwürde. 

AkötnMan,  pl.  (gr.)  Schlafloge,  ayrische  Mön- 
che, deren  Andacht  Tag  und  Nacht  fort- 
geht; akBmfltisQh,  Bchlofloa,  netlos. 

Akomie,  f.  (gr.)  Haarlon0;keit,  Glatze. 

Akonlon,  n.  (gr.)feines  Augenpulver. 

Akonlf ,  n.  (gr.)  Wolfmrarz,  eine  Giftpflanze. 

AkontiM,  f.  (gr.)  pfeilachndle  Schlange;  ein 
Heteor;  Akontlsnina,  m.,  daa  Schlendern, 
LanBenverfen.  [aalbe. 

Ak6pon,  n.  (gr,)  Qliedersalbe,  Stärkangs- 

Akoila,  f.  (gr.)  DDeraätUichkeit. 

AkSron,  n.  (gr.)  EalmnEwurzel.  [Anfang. 

h  (gr.)  kopflos ,  ohne  Spitze ,  ohne 


dentlich,  ungeachiaückt,  unanständig;  Akoa- 
mlanraa,  m.,  Weltlosigkeit  (Gegensatz  von 
Athebmiu). 

Akot^MlOnen ,  pl.  ( gr. )  aamenlappenlose 
Pflanzen;  akotyladSnlwih  (gr.  <i  priv.,  xo- 
TvX^Su«,  Höhlung)  ohne  Samenlappen,  sa- 
menlappenloB. 

kkiAlaota  (gr.)  auf  Bergen  wachsend. 

Akntaifl,  f.  (gr.)  krankhafte  Mischung  der 
Säfte,  Verderbtheit. 

Akmtle,  f.  (gr.)  Unenthaltsamkeit,  UnmaBsig- 
keit;  akr&tlwih,  kraftloa,  aeiner  nicht  mäch- 
tig, unenthaltsam ;  ungemischt,  rein ;  ungB- 
bändigt,  wild. 

Akiätlsma,  n.  (gr.)  Frühatäck. 

akrtiaoh  (gr.)  fleischlos,  nicht  fleischig. 

Akribia,  f.  (gr.)  Genauigkeit, Sorgfalt,  Strenge; 
Akilbolovio,  f.,  Genauigkeit  im  Reden; 
AkrlbomMar,  m.,  Werkzeug  zur  genauen 
Messung  kleiner  GegeuBtönde. 

Akridophä^en,  pl.  (gr.)  Heuschreckenesser. 

Akrlnla,  f.  (gr.)  Nichtabsonderung,  Nicht- 
ausleening. 

■krtpen'niaah  (grl.)  mit  Spitzigen  Federn. 

Akria,  f  (gr.)  Heuachrecke. 

Akrlaio,  f  (gT')  Unbeiatinimtheit,  tlueutsohi«' 
denheit,  tmÜDerlegUieit ;  akilUsoh,  unent- 
schieden, ohne  £nt8cheidiüig. 

•kro-  (gr.  Sxpo;,  hoch)  Gipfel',  Spitse-,  hoch-; 
Akrobat,  m.  (gr.)  Seiltänzer;  akrobUlaoh, 
zum  Emporzidien,  Aufwinden. 

Akioäma,  n.  (gr.)  Vortrag,  Gesang,  Spiel, 
6ehörbelaBUgung,Vemunftgrunds^;akro- 
rnnnflgemäss ;  schweTrerstäud- 


hängender  Vortrag;  Akroftia,  f.,Yorlerang, 
Lehrvortrag;    Akroatfirliiin ,  n.,   Hörsaal, 
Lehrsaal. 
Akrodholia,   f.  (gr.)  Gallenanfregung ;   Auf- 
wallung, Jähzorn;  akroobJUlaoli,  jäGzornig. 


6  AkUnoboUnniis 

Akrooliorda,  f.  (^.)  Warzenschlange;  Ark«- 
ohordon,  n.,  die  an  einem  Faden  hängende 

Akrodak'tyliu,  m.  (gr.  Snooc,  hoch,  SaxniJios, 
Zehe)  Zehenrücken  (bei  Vögeln). 

Akrodynie,  f.  ^.)  Hand-  und  Fiuaweh;  eine 
epidemische  Krankheit. 

akroriolaoli  (gr.)  durch  Ahstnmpfhng  der 
Eeken  enstanden  (Eiyatail). 

akrokarpiaoli  |gr.)  an  der  Spitze  Fmcht  tra- 
gend; AkrokoUan,  pl.,  äusserste  Glieder 
(thierischer  Körper);  AkrakJtmoa,  m.,  nur 
auf  dem  Scheitel  Behaarter. 

Akrolithen,  pl.,  hOIzeme  Bildaäulen  mit  stei- 
nernen Enc^liedem. 

Akrolorlfl ,  f.  (gr.)  Erklärung  der  oberaten 
Grundsätite ;  Dentong  der  ffieroglyphen  als 
An  fangabnchstaben. 

akromlU(gT.,vonAkromios)  dieSchulterii5be 
betreffend;  Akromlon,  n.  (von  5xpo{,  hoch, 
fSfi.a< ,  Schulter )  Schniterhöhe,  oberster 
Theil  der  Schulter. 

Akromaiovramia,  n.  (gr.)  ein  Gedicht,  des- 
sen Vene  mit  den  Enabuclutalien  des  vor- 
beigehenden Verses  anfangen ;  Akromotio- 
BTÜablkB,  pL,  Verse,  die  mit  der  Endsilbe 
des  vorhei^henden  Verses  beginnen. 

Akrcauph^on,  n.  (gr.)  Ende  der  Nabel- 
schnur; AkrompkÜon,  n.,  beginnender 
Nabelbruch. 

Akronia,  f.  (gr.)  Verstümmelung  deränsser- 
sten  Glieder;  akrfiutaok,  sieb  nicht  erwei- 
ternd (vom  Eierstocke). 

•kronyoklaoh  (gr.)  na^^art^  gekrümmt. 

akzonrk'UacIi  (f^.)  beim  Anbruche  der  Nacht, 

abendHch ;  mit  dem  Untergänge  der  Sonne 

aufgehend ,  der  Sonne  gegenüber  beflndlicl). 

Akropathie,  f.  (gr.)  Krankheit  der  äusseraten 

Theile;  akropathlaok,  zur  AkropaÜiie  ge- 

Aknphobla,  f.  (gr.)  Waaseracheu. 

Akiopiita,  f.  (gr.)  Stadtfestung,  Borg. 

^^ropoatlüe,  f  (gr.)  Vorhautniitze. 

Akroaarkom,  n.  (gr.  ^dpi,  Fleisch)  runde, 
fleischige  und  tmf  dem  Kelche  sitzende 
Frucht. 

Akroaoph',  m.  (gr.)  der  Hochweise;  A^ro- 
■ophle,  f.,  hohe  Weisheit 

Akroattckon,  n.  (gr.)  NamenAedicht ,  dessen 
Anfangsbuchstaben  Namen  bilden. 
Lkrotarsu«,    m.  (gr.  raporf;,  Fnsisoble)  der 
Spann  (hei  Vögeln). 

AkrotarUbda ,  f.,  Akiaterlaan»» ,  m.  (gr.) 
Ablösnng  der  Endglieder;  Akroterlsn,  pl., 
Endglieder;  Hervorragungen,  Fusagest^e 
tu  Bildsäulen.  [sten  GnindBätce 

_>krotlamiu,  m.  (gr.)  Untersuchung  der  ober- 

Akt&a,  f.  (gr.)  Holunderbanm,  Flieder. 

Akt&'on  ,  m.  (gr.)  ein  Jäger,  den  Diana  in 
einen  Hirsch  verwandelte;  Stierkafer;  ein 
SchmetterlingBgeschlecht ;  akt&anlslfui. 
Hörner  aufsetzen,  zum  Hahnrei  machen. 
Lktinleo,  pl.  (gr.)  See-Anemonen,  eine  Art 
Polypen. 

AkttnoboUamna,  m.  (gr.)  das  Strahlenwerfea, 
Ausstrahlung ;  AktinOBi^^a,  f.,LichtBtmh- 
len-Lehre,  Lichtstrahlen-Beschreibnng;  ok- 
tlDokafpiaoh,  mit  strahligsu Früchten;  Ak- 
Unolith,  m.,  Strahlstein;  AkUnomitar,  m.. 


Aktoch«  S 

Strahlenmeeser;  »IrtlnoatSmlMli,  mit  tbnh- 
liger  Hnadimg;  AktlnM,  m.,  BtrahlBlein. 

Aktaohe,  m.,  eine  tflrkiache  Münxe,  einen 
Aiper  Tertli. 

AWsstrim,  n.,  Aknal*,  Akrulomitor,  m. 
(gr.  ixouu,  hören,  (jL^rpov,  Uten)  der  G^Or- 
meeser;  AklUis,  f.,  däa  E6ren,  Gehör; 
AknoDA,  n.,  da«  Gehörte;  Gesang;  Tor- 
txfj  Gerächt;  Atounutttkar,  m.,  Unein- 
geweihter, Ekotenker;  Akiutlk,  f.,Har- 
knnde,  Elai^lehre;  AkwOka,  pl.,  Qehör- 
mittel ;  Atoutfkon,  n. ,  Hörrohr ;  KknstlBoh, 
EOm  Hören  dienend,  zur  Schallehre  gehö- 
rend; almaHanhe  Inrtriunante ,  HCrwerk- 
zeege;  akutiBehslIlttel,  Clehönnittel;  akn- 
■tlMlias  Ool,  Oel  gegen  Schweriiöriskeit; 
Kkustiaoh«   TliuahimKi   QehöntiuBUiQng. 

Akoala,  f.  (gr.)  ün&viiriU^keit,  GeEwnn- 
genheit. 

Akramoblapala,  f.  (gr.)  das  Nichtblausefaen, 
Fehler  des  Sehvennögens,  wobei  die  blaue 
Farbe  rosenroth  erscheint;  Akykaottlepf, 
m.,  du  mit  diesem  Fehler  Behafteter. 

Akyiala,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  zu  empfangen 
und  m  gebaren. 

Akjile,  f.  (gr.)  nneigentlicher  Oebraach  eines 
Worte«;  AkTToIo^e,  f.,  nneigentlicher Äns- 

1,  f.  (gr.)  Abschaffnng,  Anstilgnng. 
h  [gr^  ohne  SchwimmblaBe. 
AkTtadon,  n.  (gr.)  Abtreibungsniittel. 
A  U  (fr.)  auf,  nach  (Art  und  Weiae) ;    4  la 
bakiase,  anf  daa  Fallen  (der  Actien  n.  8,  w. 
Hpecoliren) ;  4  la  banne  haute  (tpr.  bonnöhr^ 
ZOT  guten  Stande,  wohlan I  gnt!  es  sei!  mei- 
netwegen!  4  U  oampagn»  (spr.  kangpR^j') 
snf  dem  Lande ;   ä  la  -'•t— ■■  (spr.  Hchaaa  j 
"v;  Jagdepiel;  4  la  dAMapArads,  in 

. iflong;  4  Ia  fln  (spr.  fang)  am  Bndo; 

AlafOrtnna  (epr.fortün^  auf  gnt  Glück;  4Ia 
ftoxtnne  du  pot  (apr.  dSpoh)  auf  TopfgMck 
(einladen,  ohne  zn  wissen,  was  man  zn  esaen 
iiatj;  4u&aii9al*«  (spr.A^ngsäs^  anf  fran- 
EÖaisohe  Art ;  4  la  rreoane  (spr.  grCek')  auf ' 
Kriechische  Art;  4  la  rnarre  (spr.  gehr') 
kriegarÜK';  EriegBspiel ;  4  U  btte  (apr.  naht') 
in  der  £Sle,  im  Finge;  4  la  haoaaa  (spr.  . 
hose*)  anf  das  Steigen  (specnliren);  4  la 
Hanil  Qoatra  (spr.  hangrikatt'r)  nach  Art 
Heinricb's  IT.;  4  la  maanre  (spr.  m'sühr*) 
»  tempo,  im  Takte;  4  Tamlabla  (spr.  la- 
niab^)  KÜtlich ;  4  U  moda  (spr.  mohd')  nach 
der  Hode;  4  la  nara  (spr.  u^sch')  schwim- 
;  4  la  qnane  (spr.  köh)  am  Lnde,  hin- 
di;  4  1»  rasTerae  (spr.  rangwcrs')  um- 
gekehrt, amsewendet;  4  la  laiaon  (spr.  sä- 
aong)  nacii  der  Jahreszeit,  zn  rechter  Zeit; 
4  la  BOHTdln*  (spr.  mrdin']  gedämpft;  ins- 
geheim; 4  la  miaaa  (spr.  swiss')  aoi  schwei- 
Mri*«^e  Art;  4  1»  tit«  (spr.  teht'l  an  der 
it  (spr.  law'nangjverhält- 


ftl  oder  «1  {rnnb.)  der,  die,  da*,  besonders  in 
ZuammNuetzujigen,  wie  Al-kohol. 

AlabMMt,  £i,  eine  Art  nordamerik.  BsnmwoUe. 

AI*bMidia,  m.,  feinster  Rubin,  Earfonkel, 
Alnuuidin. 

a*-^— ■*— "- ,  m.  (gr.)  Pfuscherei,  Sudelei 
in  der  Eonat  (ron  der  Stadt  Alabanda  in  Ea- 


7  Alatern 

rien,    wo  ein  schlechter  Kunstgeschmaok 

AlabMda,  f.  (sp.)  BeUebarte.         fherrschte). 

Alataaroh',  m.  (gr.)  Magistratepen on  der 
Jaden  inAlexamuien;  Alabaiohla,  f ,  deren 
Warde. 

Alalwatar,  m.  (gr.)  feinster  Gips ;  Edetgips; 
Alaba«itar-Cllaa,n,,  Milchglas,  fieinglas;  »U- 
baatani,  von  Alabaster  gemacht ;  «labaatrin 
(fr.)  alabaaterartig;  Al*b«atrif,  m.,  klein- 
körniger Afteralabaster,  Gipsstein. 

4  l'abil  (fr.)  geschütat,  geborgen. 

Alaoamif ,  m.  (gr.)  Enpfersand. 

Alaonui',  m.  {np.)  europäischer  Skorpion. 

Alaorltät,  f.  (1.)  Munterkeit,  Lebhaftigkeit. 

Alaotle,  f.,  Agälaktie,  Milchlosigkeit. 

Alad'aoliaB,  pl.,  geblümter  oatindischerTaffet. 

AU«4,  f.  (ap.)  türkischer  Weizen,  Mala. 

Alacaaa,  C,  eine  Art  brasilischer  Baumwolle. 

Alai«,  m.  (fr.  apr.  al&h)  indischer  Rebhähner- 

,  falke. 

Alalaa ,  f.  (fr.  spr.  alähs*)  Leintuch  ohne  Naht 
für  Kranke;  alaialran,  (apr.  alä-)  erleichtem, 
behao-licb  machen;  »Ulalrt,  den  Rand  nicht 
berührend,  abgekürzt  (in  Wappen). 

Alaje,  f.  (türk.)  beschränkte  Nachfolge. 

Alaktas«,  m.  (mongol.)  Erdhase,  Springhase. 

AUlla,  f.  (gr.)  Spracblosifckeit.' 

Alalen'ra,  m.,  ein  sardiniacher  Fisch. 

Alalit,m.,DiopBit,  ein  krj^tallinischeaMineraL 

Alamblo,  AlamblB,  m.  (uab.)  Destillirkolben, 
Branntweinblase.  [Arons. 

*ifi™<  radlz,  f.  (nl,)  Wurzel   des  geneckten 

Alainpla,  t.  (gr.)  Liehtloaigkeit. 

AUn,  m.  (fr.  apr.  alang)  Dogge;  eine  Art 
Windspiel;  Hetzhund,  Sau&nger,  Bnllen- 
beisser.  [indien. 

Alaucium,  n.,  hoher  domie^er  Baum  in  Ost- 

4  l'anglalae  (fr.  spr.  alanglUiB')  auf  englische 
Art 

Alaut,  m.  (1.  inala)HeleiienkraDt;  Alantwuia, 
Glockenwnrzel,  Alantaaterwnrzel ;  Alantin, 
n.,  ein  ans  der  Amica  gezogener  Stoff. 

Alapl,  m.,  ein  Vogel  in  Gniana,  der  Spott- 
vogel, [üiase. 

Alaqne,  f.  (fr.  spr.  -lahk')  Tafel  am  Säiilen- 

Alaanaoa,  f.,  ein  indischer  Stein,  der  gegen 
den  Blutfluss  dienlich  sein  soll. 

aUislran  (fr.  spr.  -achi-)  in  See  stechen. 

*i4rlaoh  (I.)  zu  den  Flügeln  (eines  Heeres)  ge- 
hörend. 

AlärUaramanta,  pl.  (L)  Fl^elbänder. 

Alarm,  m,  (fr.)  Lärm,  Waffennif,  Anflau^ 
Schreck,  Bestürzung,  Unruhe;  Alaima,  f., 
telegraphischer  Wecker;  «larmiran,  er-, 
aufschrecken,  beuojnihigen;  Alarmlat',  m., 
Lärmbläaer,  Schreier;  Alarmkauona,  f., 
Lärmkanone;  Alanuplati,  m.,  Waffenplatz, 
Sammelplatz ;  Alarmaolinaa ,  m. ,  Lärm- 
schuss;  Losungsschuss;  AlftrautauKe,  f., 
Lärrostauge;  Alanutrommel,  f.,  Lärm- 
trommel. 

Alaamlden,  pl.  (gr.)  eine  Gattung  kopfloser 
Hollusken;  AlAomldoute ,  f.,  eine  nordame- 
rikanische  zweiscbalige  Muschel. 

AlaatOT,  m.  (gr.)  Plaogeist,  Hansteufel;  Al4- 
■toria,  f.,  Ruchlosiäieit. 

4  lat«ra  (1.)  von  der  Seite. 

Alatem',  m.,  immergrüner  W^fdom;  Stein- 
linde; «l4t«nioMiMb,  dem  Alatem  ähnlich. 


jUatton 

Alatlon,  f.  (nl.)  Beflügelimg,  FlÜgelbai 
Alatll,  HL,  mexicaniBcher  EüvogeL 
AlaoD,  m.  (1.  alnmen)  Erdsalz;    ala 
Al&un    veraeUen;    alntuilobt,    alaonaiiig; 

Alnnlt,  Salzstein;  Alaniiaohlafar ,  Erdsalz- 
echiefer;  AlMmwniael,  Wurzel  des  gefleck- 
ten Storchschaab«]«.  [haaen. 

alATlran  (fr.  spr.  aläji-)  (einen  Wald)  dorch- 

AUÜon,  m.  (gr)  Prahler. 

Alba,  Albe,  f.  (1.)  weieaes  ChorlLemd,  Meas- 
gewaiid ;  Alba- Flora -Waln,  m.,  weuaer 
Wein  von  Minores ;  Alb&«lo,  n.  [it.  epr. 
-decho)  ein  grobes  weisses  Tuch;  Alb&meii, 
n.,  ürinsalz;  Albwaonf ,  n.  (i.)  das  Weisse, 
Kiveiss;  Albane,  f.  (it)  eine  weisse  Wein- 
traabenart;  Albanella,  f.  (it.)  weiasköpfi- 
gerSchwalbenadler;  albarlMih  (1.)  zum  Tün- 
chen gehörig;  AlbaUon,  f.  (L)  das  Weigsma- 
cben,  Bleichen ;  Albe,  Alber,  f.  (L)  Weiss- 
pappel;  Alba,  Albele,  f.,  Weissfiach;  AI- 
b6do,  £  (I.)  das  innere  Weisse  der  Citronen' 
undPomeranEenschale;  Albaaoa,  n.,  feinea 
eDgliBcheBMehl;albeBQlreii(l,)weiBE  werden; 
klblbarblaeli  (nL)  weissbärtig-,  albloanf  (it.) 
weisBlicli;  albtoandlBcb  ( nl.  ]  weissge- 
schwinzt;  alblaanllBoIi  (nU  weiasstengeCg, 
weissgeetielt;  albioarUab  (I.)  wäiasgelblich; 
albloolllwdi  (nl.)  weiasbaleig;  alMoölor  (1.) 
weiBsbrbig ;  «Ibloomiach  (nl)  weKsgebömt, 
mit  veiasea  Föbthömemi    »Ibldlpennlaoh 

!dL)  mit  weinlichen  Flügeln;  Alblfloatlon, 
'.  n.)  das  WeiasiD&chen,  Bleichen ;  aibuiarUoli 
(nl)  weiseblübend;  albtläbrlacb,  weisalipp^, 
wewsl^dg;  Alblilo,  m.  (sp,)  weisser  Wein 
von  irühreifen  Trauben;  alblmänlsota  (nL) 
weisahändig;  AlblnftUan,  f.  (nl.)  Weissma- 
chung,  Yoreüberung;  albinarvl>oli (nl.)  mit 
weissrippigen  Blättern ;  alblniaoh  (1.)  weiss- 
lieh;  Alblntain.ua,  n.  (nl.)  ungehörige  weiea- 
UcheFarbe;  Enterbung,  Leukathiopie;  Al- 
bino, m;  (sp.)  weisslicber  Neger,  Kakerlak ; 
albip«dlBolL(nl.)  weiBstuBBig-,  albipenalaoh, 
mit  weisses  Flügeln;  albiroatrlaoh,  mit 
weiseem  Schnabel;  albiren  (1.)  weiss  machen; 
Alblt',  m.,  weisser  Schörl;  KlbiTfinlaoli  (nl.) 
mit  weiasrippigeu  Blättera ;  albtTantrlsoh, 
weissbäuclug. 

Alb&nn«,  m.  (nl.)  Deberatedler,  Fremder. 

Albatoia ,  f.  (sp.  spr.  -aa)  kleines  Schiff  mit 
Verdeck, 

Albatielle,  f.  (it.)  Meerkirsche ;  Albatrlno,  m., 
Wein  von  Moerkirschen. 

Albatröa,  m.,  Sturmvogel,  ein  Schwimmvogel ; 
A.  oommunl»,  der  Kriegsachiffsvo^L 

albaEän  (sp.  apr,  -san)  dunkelkastanienbraun. 

Albaurlne,  f.  (it.)  eine  Art  apanischer  Wolle. 

AlbeocälA,  f.  (sp.)  feiner  Turbanzeug  der 
Maaren, 

Alberalla,  f.  (it)  Espe.  [mor. 

AlberSso,  m.  (it)  norentinischer  Bildermar- 

AlbaTKÜmo,  m.  (it.)  Liebesapfel,  Goldapfel. 

AlbeTgarla,  f.  (nl.)  Herbcrge^astung. 

AlbeiB-e,  f.  (fr.  spr.  -bersclr)  Hernifirsche. 

Albeifemaat,  n.  (fr.  epr.  -berachlnang)  Erb* 

Albeivue,  f.  (fr.  epr.  -berg')  Einlagerrecbt  des 

Lehnsherrn. 
Alberin,  m.  (it.)  Baumstein,  Dendrit. 


)  Alealde 

Albarttnar,  AlberttwUialer,  n.,  Erenz-,  Kro- 
nen-, Brabanterthtder. 
AlbtsenMi,  pl.,  Waldenser,  von  derfiruus. 

Stadt  AlbL 
Albin',  m.  (sp.)  Blntsteinfarbe,  Blntetein. 
AlblsBslTim,  IL  (nl.)  Fremdlingsredtt,  Frem- 

denbMrbunggreoht 
Albion ,  n.  (cclt.)  England. 
Albtane,  f.  (fr.  spr.  -bihk')  weiaier  Bolns. 
»IbUIren  (ul.)  mit  eiaeiu  St«mmbiiche  (AI- 

hnm)  umherziehen. 
Ol  blMvno  (it.)  im  Nothfalle. 
Alblaala,  f.  (nach  dem  Maturforscher  Albizd), 

eine  Gattung  Mimosen,  Akazien. 
albodak'tyllaoh  (nL)  weisszehig. 
Albovna,  f.  (sp.  spr.  -boke)  Hirtenflöte;  albo- 

glren,  auf  der  Hirtenflöte  spielen, 
aibo  oorvo  railor  (L)  seltener  als  ein  weisser 

Babe. 
albosUVlaali  (1.)  weissgelblich. 
Albop&I,  m.  (it)  vreiseer  Opal. 
Al'bor,  m.  (i.)  das  Weisse. 
Alborak',  m.  (arsb.)  Blitz,  Uohammed's  Flü- 
gelrose. 
Aiborg&,  £  (sp.)  eine  Art  Schuhe  von  Pfrie- 


,  (sp.  spr.  -nosj  riegenhärenes 

Tacb;  Mantel  davon  (der  Malteeerritter). 

Albran,  m.  (fr^apr.  -brang)  junge  wilde  ijite, 

Albäoa,  f.  (1.)  Weisablume,  Stiltblume. 

Albüoiu,  m.  fL)  Asphodillstengel. 

Albagtaea,  f.  (1.)  flbröae  Haut  in  den  Einge- 
weiden;  Albusinltla,  f.  (nl.)  Entzündung 
eines  fibrösen  Gebildes ;  &Ibti«lnea ,  weise- 
fleckig,  weiaslich;  Albfiffo,  f.  (1.)  weisser 
Fleck,  AuffenwOlkcheu. 

Allnun,  n.  (1.)  weisse  Tafet,  Einachreibebucb, 
Stammbuch;  albtun  arcentt,  Blei  weise, 
SchieferweisB ;  a.  tri*e<mm,  weiaaer  Hunde- 
koth;  a.  nlvriun,  Mäusedreck, 

AlbnmaQ,  n.  (1.)  Eiweisa;  Albumin ,  n.  (nlji 
Eiweisstoff;  albumlnlrt,  reit  Eiweissstoff 
umgeben,  mit  einer EeimhülleverBehen;  AI- 
bnmlmo  oueaamn  (nl.)  vegetabilischer  Käse- 
stoff,  Pflanzenkäse;  AlbumtnorrliCW ,  f. 
^gr.)  Wassersucht  mit  eiweisstoflhaltigem 
Urin;  Bright'sche  Krankheit;  albnmtaiöa 
(nl.)  eiweissartig,  schleimig;  Albamln-Pa- 
plar,  n.,EiweisBtoftiapier  für  Photographen; 
Albumtimrifl,  f.,  das  Eiweissharaen,  alba- 
minöser  Urin,  Srigbt'Bcbo  Krankheit. 

Allrar,  m.  (sp.)  die  Asche,  ein  Flnssfisch;  Al- 
bür,  f.,  vollkommene  Weisse, 

Albna,  m.  (1.)  Weisapfennig  feine Silbermünze, 
deren  in  Kurhessen  32,  im  Trierachen  54,  im 
Kölnischen.  SO  auf  den  Thaler  gehen). 

Al'c»,  f.,  Fettgans,  ein  Taucher. 

AloabUa,  f.  (sp.)  Verkaufsabgabe  in  Spanien. 

Aloaohansl ,  m.  (it.  spr.  -kendschi)  Jnden- 
kiraohe. 

Aleahasf ,  m.,  vermeintes  allgemeines  Auflö- 
eungsmittel  der  Alchemisten, 

AloaiBoher  Vera,  m.,  Yersart  des  Dichtere 
AlcäuB  (t:?—^—  1  —  I  _w  V* I  "i^- 

Aloal'Aa,  m.  (sp.)  Schlossvogt,  Castellan; 
Stockmeister. 

Aloal'de,  m.  (sp.)  Richter,  Dorfrichter;  Vor- 
tänzer;  ein  Kartenspiel;  Alealdi«,  f.,  Ricb- 
teramt;  Gerichtabezirk. 
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9  Alexlkakon 

Al«bienn«,  f.  (f&]  Salamander,  Molch. 

aUrra  (fr.  spr,  alägr')  frvh,aafgeräaiiit,  mnnter. 

Alalma,  n.  (gr.)  Salbe,  Salbdl. 

AlBlptsrion,  n.(gT.)  der  Salbeort;  Alalptron, 
n.,  SalbenbüchsclieQ. 

alaktöflJohaT  Stein ,  m. ,  HahnenmageiiEteiii ; 
Alektoromantis,  f.-(gr.)W£ihrBaeen  hui  dem 
HabneDgeschrei;  Alektrs,  f.,  der  Habnen- 
kamm,  eine  Pflanze;  Alektridan,  pL  (gr.) 
Eühnergeachlecht ;  Alektrlmoi'phaii ,  pl. 
(gr.}bümierartige  Klettervögel ;  alnktrlmor'- 
pliiäoh ,  wie  ein  Hjnlm  geataltet ;  Alektryo- 
DUMhlB ,  f.  I  Hahnenkampf;  AlQktryonuui- 
«•,  f. ,  HaimwEihraagerei. 

Alegai,  m.  (e.  spr.  ällgör)  Biereasig. 

Alemblk',  m.  (arab.)  DeBtillirhelm. 

iaambrothaala,  n.  (arab.)  sakaaures  Queck- 
silberox  jrd- Ammo  niak. 

alanAa  (it.)  keachend,  tief  atbmend. 

Alentoma ,  f.  (fr.  Epr.  alangtuhr)  Umgebun- 
gen, Umgegend. 

4  l'onvi  (fr.  Bpr.  üangwi)  um  die  Wette. 

Alsph,  n.,  bebraifches  A. 

alepidotlaolL  (gr.)  BchuppenloB,  ungBBcbuppt, 
ungeachildet. 

Alepln«,  f.  (fr.)  Äleppozeug,  schwarzer  Zeug 
von  Seide  und  Wolle;  Aleplnan,  pl. ,  Gall- 
äpfel ans  Aleppo.  (Kopfe. 

■lepooopludtMli    (gr.)    mit     gchuppenlosem 

Alerlon,  m.  (fr.)  ein  Adler  (in  Wappen)  mit 
gestumpftem  Schnabel  und  Krallen. 

alarf  (fr.)  munter,  wach,  lebhaft,  flink,  lustig. 

■leBlian  (fr.)  ausbohren  (Kanonen) ;  aloalrt, 
den  Rand  nicht  berührend,  abgekürzt  (in 
Wappen) ;  AI6«olz,  m.  (epr.  -Boabr)  Bobrkde, 
Bohrwerkaeng.  JArt. 

4  reapasnola  (fr.  spr.  -pai^ol)  aof  spaniache 

&  l'aatomp«  (fr.)  gewlacht,  mit  dem  Wischer 
gemacht  (von  Zeichnnngen). 

Alet,  Alath ,  m.,  Rebhühnerialke. 

Aletheia,  f.  (gr.)  Wahrheit;  AlsthopMlM,  m., 
Wahrhe  itsfr  eund. 

Al«trlnäen,  pl.  (n1.)  aletrisartige  Lilienge- 
wächse; AlatrlB  fhrinoBa,  f.  (nl.)  nordame- 
rikanis  che  Liliengattung  mit  bitterer  Wurzel. 

Alette,  f.  (fr.  spr.  äett')  Nebenpfeiler. 

Alsurltm,  f.  (gr.)  Doppelnuse;  A.  l&oolftTO, 
lackliefemde  Doppelnnss;  A.  tiUoba,  Ker- 
zenuussbanm. 

Alsnromantis,  f.  (gr.)  Wahrs^ung  aus  dem 
Opfermebl ;  Alauromätar ,  m.,  Mehlmesaer, 
Meblprufer, 

Alentler,  m.  (fr.  spr.  alötieh)  Besitzer  eines 
Freigutes. 

AlexftnderafUBB,  m.,  Bertram,  Speicbelkraut. 

Alezaudiisuhals ,  m. ,  feines  Holz  zur  Tisch- 

Alexftndrfne,  f.,  ein  Tanz  in  Montferrat;  ein 
seidenähnlicher  Stoff  aug  Leinen  und  Baum- 
ein Vers  von  sechs  Jamben,  nach  dem  Dich- 
ter Alexander  vonBernay  imI2.  Jabrh.;  al»- 
xandrmlaahs  Vareion ,  f ,  die  Septu^inta, 
griechische  Uebersetzung  des  Alten  Testa- 
ments; Aloxandrlnlamu« ,  m.,  Philosophie 
der  Schule  zu  Alezandrien.  [Alexis. 

Alo'xlor,  pl.,  Mönche  vom  Orden  des  heil. 

AX9»Jkfckoa,n.(gr.)  Gegengift  ii — 


oentlsoh,  die  Hentellimg  durch  Heilmittel 
betreffend;  Al«xipltMinMil*,  f.,  Lehre  von 
den  Gegengiften;  AlsxtpbMnnAkon,  n.,  Ge- 
gengift. 

■laslpTTötUaik  (gr.)  fieberrertreibend;  Alexi- 
pyroükon,  n.,  Fiebermittel. 

AlaxlB,  m^.ein  Sdunettetling. 

«laxUerUsh  (gr.)  giftabtreibend;  AlezltS- 
Tlnm,  IL,  Rettnngsmittel,  Gegengift. 

Alexloador,  m.,  onhalt-bemborgiicbe  Gold- 
mümte,  6  Thlr.  werth, 

4  l'extArleuz  (ir.  apr.  -teriAhr)  änaRerliob,  dem 
Aeoseern  nach. 

4  l'ezträmlU  (&.)  in  der  ängaereten  Notb. 

alesan  (tr.  epr.  al'eang)  fuchsroth. 

Al£üd,  m.,  mBuriicber  Priester. 

AlfiuiB,  f.(sp.)  RoiB,  SchlacbtioBa,  ar&b.  State. 

Alftukse,  m.  (ap.  apr.  f&ngscb')  Sibel;  f.  (&.) 
eine  Art  Lattich. 

AIAnla,  m.  {tt.)  weiaaer  QentennickeT. 

AlfKEdd,  m.  (arab.)  Argentan. 

AUStob,  m.  (ap.  spr.  -res)  Fähnrich. 

Al'fM,  m.  (e.)  Ee«Bel  mit  aiedendem  Wamer 
beim  Gottesnrtheile. 

Alfldo,  m.  (it.)  Läufer  im  Schacbapiele. 

Alfior,  OL  (&.  apr.  -fieh)  FUmridi,  Fahnen- 
trt^er. 

Alffli  m.  (ap.)  Thnrm  im  Schacbapiele. 

Alfon'bra,  f.  (ap.)  gewebter  bnnter  Teppich. 

Alfotuin,  m.  (tr.  apr.  -fongaäng)  EngeWnge. 

AUradla,  f.,  eine  aibirische  Fflance. 

ml  tiamoo  (it.)  auf  frischen  oder  uaasen  Eal]c- 
grund  (malen) ;  AlftoKm-Xalerol,  f.,  Haierei 
auf  naaaem  lutlkgronde. 

AlMdarle ,  f.  (fr.  spr.  -ri)  Lehre  tos  der  Le- 
benaregierung  durch  die  Planeten. 

AiKB,  Alve.  f. (1.) Meergras,  Seetang,  WasBer- 
moosi  AiKsn,  pl.  (1.)  Seegrasarten,  Tang- 
arten; AlKB^iiton,  pl.  (nl.)  Terateinerte  Al- 
gen; alfoldlach,  aeegraaartig;  AlsoIoKle,  f., 
Lehre  von  den  Seegrasarten;  olKolSxlaoh, 
zur  Algologie  gehörend ;  AleolOg,  m.  (gr.) 
Algenkenner. 

Alcalla,  f.  (arab.)  Hamblasenaonde;  Ham- 
blaaenspriUe.  [K^^Si  I'oaaen. 

Alg'amda,   f.  (fr.  apr.  -rabd')   ri^be  Beleidi- 

Alcarltta'mu«,  m.,  die  vier  Becnnnngsarten. 

Ai^iuot,  n,  (fr.  Epr.  -roh)  Brechpulver,  baaiach- 
aalzaaures  Spiessglanzoxydul. 

AlBKravUls,  f.  (ap.)  zum  Schwarzlärben  die- 
nende Fmdit  von  Inga  Marthae. 

Alraaella,  f.,  Gazelle  vom  Senegal. 

AlKibra,  AlsSber,  f.  (arab.)  Bnohatabenrech- 
nung;  als'eliiiiaoh ,  mit  Bucbatabenrech- 
nung;  Alcabialst',  m.,  Buchstabenrechner; 
■l^ebralalMn,  sich  mit  der  Algebra  beacbäf- 

JÜgiAo,  m.,  HodenentEÜDdongi  AlgiCm»,  n. 
(gr.)  Schmerz,  Eloge;  Klsttuoh,  sdunerx- 
haft,  durch  Schmers  entstanden  j  Als:ia,f., 
Schmers,  Nervenachmere. 

alvosf ,  al«id  (nl.)  frierend;  alcowdxan  (1.) 
kalt  Verden,  gefrieren;  ^Ifio',  kalt  ma- 
chend; AI'boi,  m.,  Kälte,  Froat;  alvfia  (td.) 
sehr  kalt. 

Al«»Tatli',  n.  («rah.)  Brechpnlver. 

AlsoTltta'nina,  m,,  die  vier  Sechnlbgaarten. 

Aliroavaamiu,  m.  fgr.)  achmerzhafter  Mualcel- 
krompf. 


AlamanU',  m.  («p.  apr.  -aihl)  Gerichtadiener, 

Häscher. 
Alhaci,  ro.  (arab.)  domiger  Mannastranch  im 

Morgenlande;  Alhasl-Sanaa,  f.,  persische 

AJhambia,,  f.  (arab.)  maurischer  Palast  eu 
Granada. 

Alluuid»!,  m.  (arab.)  Coloqninte. 

Allianna,  f.  (arab.)  eine  rothfärbend«  Wnnel, 
die  im  Orient  bot  Schminke  gebrandit  wird. 

AlUd&da,  f.  (arab.)  Diopterlineal. 

AU,  m.  (ar^.)  Herr,  Herrscher. 

aUba  (1.)  sonst,  ausserdem. 

kLOiI  (1.)  anderswo;  daa  Alibi,  die  Anwesen- 
heit  an  einem  andern  Orte  (beweieeD). 

altbll'  (1.)  nahrungestoffhaltig,  nahrhaft. 

AUboion,  m.  (fr.  apr.  -borong)  Alleswisser, 
nberkhiger  Tropf. 

AUbonsiar,  m.  (fr.  spr.  -busieh)  Storaxbaom. 

AUm,  t  (1.)  eine  Art  Gerste;  Trank  davon. 

AlloBts,  f.  (fr.)  Zängelchen  der  SchmeUarbeiter. 

AlldCd«,  f.  (BxÄ.)  DiopterlineaL 

nUuiilMl(l.)Teränsaerlicli,  verkanfbar;  AU»- 
natl»n,  f.,  Teränsserung;  Entänaaerung; 
(ieiateazenüttung;  Alianätor,  m.,  Entfrem- 
der, Veränaierer;  AUen-BUl,  f.  (e.)  Verord- 
nung über  die  Ausländer  in  England ;  alttel 
Juri«  (1.)  unter  fremder  Gewalt  oder  Bot- 
mässigkeit;  kll*iiii«&,  veränaaem,  verpfän- 
den, entwenden;  alUnnm  sat,  es  gehOrt 
nicht  hierher. 

allffiTisoh  (nL)  flü^ltr^end,  geflSKelt;  all- 
foim',  fiügeliormig;  AUsvr,  m.  (L)  der  Qe- 
fiügelle  (Mercnr). 

AUcDUMnt,  n.  (fr.  apr.  ali^j'maug)  Abschnfi- 
reu,  Abstecken  nach  der  Schnur;  »Usiilran 
(spr.  alinji-)  nach  der  Schnur  abstecken,  ab- 
BcnnSren;  Aiignolx,  n.  (fr.  spr.  alinjoahr) 
Werkzeug  zum  Schiefereputen. 

AUmanie,  f.  (gr.)  Mangel  eines  Hafens;  «11- 
manlaoh,  ha^nloa,  ohne  Hafen. 

Allnenta,  Alimente,  p!.  (L)  N^rongsmittel, 
Verpäeguogagelder,  ünterhaltungakostea ; 
Allmentirlcu,  m.,  Ki^pflwling ;  A11"*tntifc- 
Uon,  f.,  Verpflegung,  Em^nng,  Unterh^; 
alimaiutlreii ,  ernähren,  vmiflegen,  bekösti- 
gen ;  AliuentUf ,  m.  (nl.)  Erbpflegling ;  aU- 
mentöB,  alimonlOa  (nl)  nährend,  nahrhaft. 

allnte(l.)  von  vom,  abgesetzt;  Allnte,  u. 
(nl.)  der  Absatz,  die  neue  Zeile;  ■llasS> 
rixdi,  einen  Abaati  bildend. 

AUptn«,  pL  (gr.)  Mittel  ohne  Fett       [salbe. 

Allpanna,  n.  (gr.)  Si^weiaspnlver ,  Sohveisa- 

AllpMan,pl.  (DliFlatterfQasler;  al^Mdladt, 
mit  geflügelten  Füssen. 

Alipne,  m.  (L)  Haaransrnpfer. 

Al^t',  m.  (gr.)  Salber;  Atterarzt;  AllptC- 
Etnm,  n.,  Salbrimmer;  AUp'Uk,  f.,  Salb- 
kanst;  Allptnun,  n.,  SalbenbüchsiAen. 

Allanaate,  f.  (I.)  ungleich  theilende  Zahl; 
■liquandach,   imgleich  theilend. 

AüanSte,  f.  (l.j  gleichtbeilende  Zahl;  aUauS- 
Uaoh,  gleichtheilend ;  AUanot-Täue,  pl.,  Ne- 
bentJSne  (Musik). 

AUam«,  n.  (gr.  Uia^u]  Froschlöffel,  Wasser- 
w^eridi;  AUnnao«wi,  Allamolden,  pL, 
Wasserwq^idie. 

i^t«r  (1.)  anders,  auf  eine  andere  Art 

(gr.)  Frevler,  liauerer,  Spion. 
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■Ittbf  (fr.)  betUigeiig. 

AUtrmüma,  m.(l.J^üielitunm  {derlniekteii). 

AUKi,  t  (L)  Kmähningj  jGnühnuisiver- 

■utnäflBob  fgT.)  ohne  Eirchendientt. 
1  ttTM  miTert  (£r.  ipr.  ft  liwr"  nwehr)  vom 
BliU«  weg  (epielen). 
tll(ilrut(fr.)  pnmdweiie  imwimm^  1  fgrni  oder 

UUil,  n.,  smjrnuscbe  Enppwnnel ;  AU- 
Mils,  □.,  rother  FärbeatoS  des  Aliuri, 
En^iroUL 

Alk,  m.  (iai.)  LarrenUnoher,  ein  Wanerrogel. 


.      .      „  -     --nittel. 

Ukikmi'st,  t  (bind.)  indische  Kirsche. 
AIUwmob',  £,  Entwickelnng  des  flüchtigen 
ükaU  (Ammoniak);  ■l>-«l—ntinii.  Ungen- 
a]iig  werden,  flüditigea  Alksü  entwickln; 
AIUUi,  n.  (aräb.)  Laogensati,  Pflaniensalz, 
SstinflÄnEe^  alkaiicin,  Lai^^eiualz  eneu- 
fnn,  BlltnlimiTnd -  ft1fc»llni*M«i .  m  .  AI- 
"kaliwaee;  AlkaUmetrla, 
Alkalivägnng;  alkidl- 
tngemtolzig;  Auiallnltlt, 
AlkaÜnUU,  L,  Lngeosakigkeit;  Alkali*»- 
tion,  f.  (oJ.)  Laagensalzbereitung;  aibtllat 
im,  ZD  Iioagen^lz  brenneu ,  mit  Langen- 
bIx  Termischen;  *iij«1'«m*1[1,  pL,  alkaUache 


Alkui^,  L,  die  LAwKinie,  ein  inunergrünea 
inditcbea  Bäomcbeu;  A.  tlnotoila,  färbende 
Alkuina;  frlvhir  AlkMUiBWniaal,  Orka- 
nettwnnel. 

n.  (anb.)  E&linftwuser. 
.  pL,  tnrkucfae  Sitsdecken,  Teppiche. 

Aftrtmgl,  m.,  Judenkirsche,  BlaaenkirBche, 
SebbXOe.  Sbeena. 

Alkemaa-OoMLlbcit,  n. ,  eingemachte  Eennei- 

Ukahol,  m.  (arab.  al,  der;  kohol,  verdönDen) 
nrte«tea  Pulver;  gereinigter  Weingeist; 
irknhom ,  o-,  at^ezogener,  aromatischer 
WeingeiHt ,  SpiribuB ;  Weingeistsab ;  Al- 
bihnlMan,  pl-,  wemgeisbLrtige  Stoffe;  Al- 
>8holl—tlon ,  f.,  WeingeiBtentwäBsemng; 
■IkolMliali«D,  Weingeist  läutern;  Alkoho- 
UiBna,  m.,  Weingeistraiiach;  Alkobolo- 
Bitai,  n.,  Veingeistmesser,  Braontweiu- 
wige;  Alkoludomatria,  f.,  AJkoholgehalte- 
menong.  [bnch. 

Aftiwin,  m.,  Koran,  Mohanuned's  Glanbens- 
Aloho: 


itkona,  m.  (axab.)  Scblafgemach. 

■u*  bnre  (it.)  in  kurzem,  geachwindem  Zeit- 


_  _  (spr.  -panja)  auf  dem  Lande; 
a.  lapaUa,  k^elhnäsag;  a.  dlritta,  gerade, 
it*-h  der  Tonleiter;  a.  meroantüe,  kanf- 
n  'uiiMik;  *-  tolnüta,  im  kleinen,  einzeln; 
a  lira,  das  Fingerspiel  [BpLelen) ;  a.p«aBa, 
tl  ckweise;  a.  polaooa,  auf  polnisch;  a. 
P  aa,  anf  einmal  (gemalt);  a.  «Jom&na, 
B   iöL  SchÄfertracht;  a.  atarnoTlla,  berren- 

■  «ig,  edehnannisch;  a.  stretta,  naehzu- 
*  BMCLgeeogener  Weise;  a.  twnpera,  mit 
1     ser&rfoe  gemalt;  a.  tnroa,  auf  türkiicb; 

■  -ippa,  auf  hinkende,  ungleiche  Weise. 

U  MU,  pl.  (bind.)  weisse  gestickte  bäum- 
I  DeBeZenge. 


aUablran  (!.}  berbeigleiten,         [schwemmen. 

allaclran   (it)  unter  Wuser   setzen,   Aber- 

Aliaslt',  ml,  kiethalti^r  Braunstein. 

AUacoptSr«,  f.  (gr.)  eine  Palmenart. 

Allah,  m.  (arab.)  Gk>tt.  [serbau. 

AUaia«,  f.  (fr.  spr.  -lähs')  Querbalken  im  Was- 

Allaltam«nt,  n.  (ir.  spr.  ^ät'mang)  das  Sau- 
gen, Stillen;  allaltlTaB  (spr.  allä-)  sitD^en, 
stillen.  funenka. 

AUamaada,  f.,  milchender  Strauch  in  Süd- 

•Uamblvan  (1.)  belecken. 

Allan,  m.  (fr.  spr.  allang)  Jagdhund. 

Allanlt',  m.,  Ccrinmoxjd. 

Allantlaala,  f.  (gr.)  WuratTM^ong.      [Salz. 

Allautoit,  n.,  Allantoidsalz,  allantoidsaurea 

Allaatodla,  f.  (gr.)  der  Hautfarm  (Pflanze). 

Allantolde,  f.,  Haiiihautchen  der  Saohgeburt ; 
AllantDln,  n.  (gr.)  ans  der  allantoischeu 
Flüssigkeit  gezogener   Stoff;     allantolaoli. 


■fcnre,  f.,  Amniossäure,  Schafwassersäure. 

aUamtopliBTiaoIi,  mit  warstäbnlichen  Ter- 
längemngen. 

AllantotoECkon,  n.  {gr.)  Wurstgill. 

aUaictraa  (fr.  spr.  -acnir-)  breiter  machen,  er- 
weitern. 

AUaim,  «.Alarm.  [Afrika. 

*>'rT'p  pSToa,  f.  (sp.)  Kürbis  im  ■üdoetlichen 

AlUta,  pl.  (L)  das  Zugebrachte  (in  der  Ehe). 

AUatratton,   f.  (1.)  das  Anbellen;  aUatilran, 

allattlran  (it.)  sängen.  [anbellen. 

AliatOr,  f.  (L)  das  ISngebraohte  der  Frau. 

AlUdhMnrat,  n.  (fr.  am.  -lesoh'mang)  An- 
lockung, Lockung;  Führung  des  Grab- 
stichels. [buDg. 

Allaotatlon,  f.  (ULockung,  Anlockung,  Wer- 

AUaotlOD,  t  (L)  Wahl,  Au&ahme;  allMtiran, 
anlocken;  Allao'tor,  m.,  Anlocker. 

AllM,  f.  (fr.)  Baamgang,  doppelte  Baumreihe. 

allAsabel  (nl.)  anfOhrbar;  AUsKitt,  n.  (L)  an- 
geführte Stelle,  Anführung;  AUaarat«uT,  m. 
(fr.snr.-tdbrjAnfOhrer,  Citator;  Allevatton, 
f.  (1.)  Anführung,  Nachweisnng.  [ter. 

Allere,  m.  (fr.  nir.  leach')  Liohterschiff,  Lich- 

Alleffsaa,  m.  (fr.  spr.  -echea)  ostind.  Bsnm- 
■wollzeug. 

Alieseonoe,  f.  (fr.  spr.  -schangs')  Huldigong. 

AlUreoiBnt,  n.  (fr.  spr.  -lesch'mang)  Erleich- 
terung, Linderung.  [Licnterschiff. 

Alievslo,  m.  (it  spr.  alledscho)  Hiilfaboot, 

Allecianoa,  f.  (e.  spr.  aUidachens)  Huldigung, 
Anhänglichkeit,  Treue. 
Uefftran  (l.j  anführe 
-schi-)  erleichtern. 


bildhch,  verblümt;  aliasoTlatren,  bildlich 
reden,  sich  bildlich  ausdrücken;  Allefoii«'- 
mos,  m.,  bildlicher  Ausdruck;  AUarorUt', 
AUneoriaanr,  m,  (fr.  spr.  -söhr)  bildlicher 
Beduer  oder  Krkluer. 

AlUvra,  f.  (it.)  Lichterschiff,  Lichter. 

allarro  (it)  lebhaft,  fröhlich,  munter,  lustig; 
AllagTO,  n.,  munteres,  lebhaftes  Stück;  al- 
lasTo  aaaal,  a>  dl  mAlto,  sehr  lebhaft;  a. 
oon  moto ,  geschwind ;  a.  oon  apirito ,  mit 
Feuer;  a.  ma  non  troppo,  nicht  zu  ge- 
schwind; a.  modezata,  mässie  geschwind; 
a.  non  tanto,  nicht  sehr  ges^wind;  «l^T^ 


AU^rs 
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jB  (it.)  manter,  linrtig,  lebhaft;  aU*- 
vrkiit,  allogxAläv  (it)  erfreuend,  betnaü' 
gend;  aUarratto  (iL)  etwas  lebhaft;  oon  ol- 
lerreua  (it.)  mit  Unoterkeit ;   AIIbvtIb  ,   £. 

iit.J  Lästigkeit,  Frählichkeitj  allaKriaslmo 
it.)  sehr  lebhaft,  aufs  lebhafteste. 

AIl«]an,  f.  (e.  spr.  allidsohörs)  ostind.  Baum- 
wollzeug. 

allelo- (kt.)  einander;  AUalokleiotiomle,  f., 
ELtbTeniräderimg;  iLlIalamaoliIe,  f.,  Wider- 
streit, Wideraprach;  Allelonohle,  f.,  Ueber- 
eiii^tinunung,  Verbindung. 

Allsl-nlarium,  Q.,  Sammlung  der  Fsalmi  alle- 
luiatici,  d.h.  mit  der  UeberschriftEallelujab. 

Allelnja,  AUelnjM  heiba,  f.  (1.)  Sauerklee, 
kleines  Dreit)latt. 

AUsmanda,  f.  (fr.  spr.  all'mangd')  deutscher 
Tanz,  Dreher, 

alleulzen  (it.)  nachlassen ;  lindem. 

allentando,  allentato  (it.)  nachlassend,  ver- 
zögernd, sinkend. 

AllenthSala,  f.  (gr.)  Eindringen  fremder  E&r- 


per  (im  Oivsnismus). 
ülaaljr«a  (fr.)  aufbohren: 
-soahr)  Bohrlade. 


•llaaliea  (fr.)  aufbohren;  Alleaotr,  i 


ra,  n.  (fr.  spr.  -löh)  ÄUod,  Eigengnt. 

AIleTlatlon,  f.  (nl.)  Erleichterung;  allnrlA- 
tlv,  erleichternd;  allevilzen,  erleichtem, 
mildem. 

alleal  (fr.  spr.  alleh)  gehtl  vorwärtsi  allm 
Titel  (spr.  vif)  lauft!  eiltl  aJlaa-Tona  sni 
(gpr.  -wusang)  fort!   von  hinnenl 

AUlaB«,  f.  (fr.  spr.  -ahach')  Beiactimelzung; 
Beimischung,  Znsatz. 

AUiMice,  f.  (fr.  spr.  -angs'),  Alllaiu,  f.,  Bund- 
nisE,  Bund;  Ehe;  aUilimt  (fr.)  rerbinden; 
aloli  •-,  sich  verbinden,  verbünden;  AllUrte, 
pl.,  Verbündete,  Bunaesgenossen. 

AlUaria,  f.  (L)  Lauchkraut. 

alllaiien  (1.)  anlocken. 

allldlran  (1.)  enatossen. 

J"»»"!  pl.  (vom  L  allium)  Lanohe,  Enoblauch- 
arten;  AJUmn,  n.(L)  Lauch;  A.  aeoKloni- 
oum,  Schalotte,  Eachlauch;  A.  osp>,  Zwie- 
bellauch; A.  flfltnloeum,  WinterKwiehel ;  A. 
vorttaa,  Forrä,  Aschlauch;  A.  rnttTom, 
Knoblauch;  A.  Sahoenopraaum ,  Schnitt- 
lauch; A.  oraümia,  Waldknoblauch ;  A. 
viotorlalla,  AUermannshamiBch. 

AlUsntlon,  f.  (1.)  Verbindung,  Vermischung; 
AllIJcatlaaBraa'61 ,  f.,  MetallmiBchunga-Yor- 
achrift;  Alllsat&i,  f.  (nl.)  das  Band;  allivl- 
ran  (1.)  legiren,  zusetzen,  vermischen. 

AlllKKtor,  m.,  Esinum,  amerik.  Krokodil. 

AlUcnemsat,  s.  Allcneniant. 

AUitetatlon,  f.  (L)  Buchstabengleichklang, 
Silbenwiederboluttg;  alUterlroii,  gleichklin- 
gend sein ,  gleichlauten. 

AUmanda,  Almanda,  !.  (altd.)  Gemeindegut, 
Gemeindethft.  [den. 

a^o-  (gr.  von  SUo«,  ander)  anders,  verschie- 

Allooatton,  f.  (1.)  Genehmigung  eines  Rech- 
nungspostens. 

all'  ooooimisa  (it)  gel^entlich,  nach  Um- 
Etinden. 

AIlodMai»,  f.  (gr.)  Abgang  fremdartiger 
Stoffe  durch  den  After. 

allooliTolMih  igr.)  Farbe  wech«elnd;  aohil- 
lemd;  AlloOluolKaiua,  lo,,  Farbenwechsel} 


das  Schillem;  Alioohrait,  m.,  grfinlicJi* 
oder  rdtblichweisser  Granat. 

AUooatlon,  f  (I.)  Anrede. 

AHM,  AUodlom,  Allodlälsnt,  u.,  Eigengat, 
Freigut,  Erbgut;  Alli>dialerbe ,  m.,  Erbe 
eines  Eigengutes;  aUodl&l,  hUcmUk,  erb- 
frei, lehiüinsfrei ;  AllodlaliUlt,  f.,  Lehnzins- 
freiheit;  Allodlfloatlon ,  f.,  Verwandlung 
von  Lehngütem  in  Eigengüter;  «UodlAol- 
ran,  nun  Freigute  machen ;  AUodlnm« ,  f., 
=  Allodification.  [benslehre. 

AllodoXi«,  f.  (gr.)  andere,  ahneichende  OUu- 

aUodrömlaoh  (gr.)  auf  seine  Beute  springend. 

aUoKdiilMdi  (gr.)  nach  mehrem  Grundformen 
krystallisirt. 

AUoKittphnm,  n.  (gr.)  fremde  Handschrift. 

Allol,  Aloi,  n.  (fr.  q>T.  aloah)  Gebalt,  Schrot 
und  Eom  einer  Münze. 

AUtOt,  ro.,  vulkanischer  Tuff. 

AlloIaJIa,  f.  (gr.)  das  Fehlsprechen. 

AUomorptaSals,  f.  (gr.)  Umgestaltung. 

Allonc«,  f  (fr.  spr.  -longsch')  Ansetzstück; 
allonvaable  [spr.  'Schanbl)  verlängerbar; 
AUoncMnsnt,  m.  (spr.  -longsch'man^)  Ver- 
längerung; allonslren  (spr.  -longschi-)  ver- 
längern, in  die  Länge  ziehen. 

allonal  (fr.  Bpr.  aUong)  laset  ans  gehenl  auf  I 
fortl   vorwärts  t 

allonym'  (gr.)  andersnamig,  fr«mduamig. 

AJlMpathie,  B.  AUopatUn. 

AUflöala,  f.  (gr.)  Veränderung  der  Speisen 
(durch  Verdauung);  AllüotAa,  pl.,  denEör- 
perstoff  ändernde  Eeibnittel;  aUöotlvoh,  die 
Speisen  (durch  Verdauung)  verändernd. 

Allopath',  m.  (gr.)  Anhänger  der  allopathi- 
sehen  Beibnethode ;  AUofiattüe.f.,  Erank- 
heitaübertragung  von  einem  Körpertheile 
auf  den  andern;  allopatMach,  eine  Krank- 
heit Abertn^^end;  «U^atblalron,  allopa- 
thisch heilen  oder  behandeln ;  AUopathiaf, 
.  m.,  Allopath. 

AIlc^iluuu',  n.  (gr.)  kieselartige  Thonerde. 

AUoptiTe,  f  (gr.)  Brustflosse. 

alioQulren  (1.)  anreden ;  Allöauiiun ,  n. ,  An- 
rede, AJlocntion. 

AUoa&nu,  m.  (gr.)  Krullfarm. 

Allot'ment,  n.  (e.)  Los,  Antheil ;  ollotlran  (fr.) 
durch  das  Los  zutheüen,  verUieilen. 

allotietUclL  (gr.)  an  beiden  Enden  offen. 

Allotrl*,  pl.  (gr.)  fremdartige  Dinge,  Neben- 
dinge; Unfug;  AllotTfocbeBia,  s.  AUooh»- 
Bis;  Allotilodontle ,  f.,  das  Einsetzen  frem- 
der Zähne;  AllotrloloBis,  f,  Einmischung 
fremdartiger  Gedanken;  AUotriopbagle,  f, 
krankhafte  Begier  nach  nneeniessbaren 
Speisen;  AUotriotexla,  f. ,  das  Misgebären ; 
AUotrlturle,   f.,  Abgang  fremdartiger  Stoffe 

all'  ottKT»  (it.)  in  der  Octave;  octavemreise. 

aJiouibel  (fr.)  gflJtig,  zulässig;  AllouAnoe,  f. 
(spr. -luangs')  Gutheissung;  Allone,  m.  (spr. 
-lueb)  Bevollmächtigter ;  lossgesprochener 
Lehrbursche;  allouiren,  hilligen,  zugeste- 
hen, einräumen,  gelten  lassen, 

Allower,  m.  (e.  spr.  -lauör)  Bilhger,  Bestä- 
tiger, 

Allox&n,  n.  (gr.)  Zeraetzungsprodact  der 
Harnsäure;  AlloxanUn,  n.,  daraua  durch 
Schwefelwasserstofiaäure  gebildeter  Stoff 


AOoj',  IL  (e.)  Mam^halt. 
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AllMea,  f.  (e.  spr.  sblspeu)  JamaicapfeffBr, 

Nelkenpfefier.  [waohen). 

AU'a  wau  (e.)  aUes  wohl  ^Antwort  der  Schiffs- 
AUobou',  f.  (1.)  das  BeUeben. 
MnbaMoiw',  f.  (dL)  Eiligkeit;  KllntiMolrui 

(L)  gefallen,  gMallig  Hein,  wülag  Bein. 
AUwAon,  m.  (Ar.  spr.  -lüsckoug)  Zahn,  Band- 

sUb  (an  einem  Tmbrade). 
AUnehialton  f  b.  Salluo-. 
n  (I.)  anleuchten, 
f.  (it.)  braunes  Schafleder. 
,  □.  (it.)  SicherheitBröhra  beim  Destil- 
[spielen,  Bpotten,  sticheln. 
(nL)  anspielend ;   »Uadinn  (1.)  an- 
allBliaa  (1.)  anspülen,  beapölen. 
lltemitor,  m.  (nL)  Anzünder;    *"""-"» ,  f. 
(fr.  spr.  -lümelr)  Zünder,  angezündeter  Mei- 
ler (bei  Eohlenbreunerulj  AUninatts,  f.  («pr. 
-lümett')  SchwefelbölEcben,  ZnndhOlzcben ; 
AUnmviiT,    m.    (spr.   -lümOhr)   Auzüuder, 
Lampist;  annmlran  (fr.  spr.  'lümi-)  anzün- 
den, entiünden. 
allniatntran  (nl.)  erleuchten,  beleachten;  At- 

InmlnitoT,  ro.,  Krieucht«r. 
aOnnlrt  (nl.)  halbmondförmig,  BicbelfÖrmig. 
aU'  nnlMiiii)  (it.)  im  Einklänge.  [Fahrte. 

.,  £.  (fr.  apr.  -lühr')  Gang,  FuBswerk, 
m,  f.  (I.)  Anspielung,  Scherz;  alltuiv 
anspielend;  allnaöxlaali,  anspielend, 
iriugend,  folgernd. 
aUvrttl  (nl)  angeschwemmt;  Allurlftlboden, 
SL,  (L)  augesebwemmtes  Land^  AUnTtön, 
£,  AnschwenunuDg ;  AUn-rloDBraoht,  o.,  Be- 
lilzrecht  auf  angeschwemmtes  Land ;  AUa> 
«tmo,  n.,  auigeschwemmtea  Ziond. 
AllDx',  m.  (nL)  Torletztea  Fenenglied  der  In- 

Aia,  Abu,  f.  (tüik.)  FlÜMigkeitsmais  (= 

9  Hus)  in  KonstantinopeL 
Almaoka,  pl.  (e.)  Modeb&lle  der  feinen  Qesell- 

■chaft  in  England.     . 
JUmadla,  AUaMla,  £,  airik.  Bsnmrindenkahn. 
^'— f'TT' ,  f^yf^-^t^^ _  m.,  Karfonkel,  Bubin. 
Alma««^,   m.  (aiab.)   das  Werk  des  Ptole- 

niäiu  über  das  Weltsystem. 
AliBici»,  f.  (arab.)  Bpaniacher  Ocher;  Braun- 

roth ;  almawrinn,  mit  Eiaenooher  färben. 
AImw  matoT,  i.  (1.)  Nähimutter;  Hochscbule. 
Almauoli,  m.  (arab.  al  manah,  Zahlung,  Zeit) 

blender.  [nell. 

AlRMtndtiL,  m.,  Bubin,  Earfiinkel,  rother  Spi- 
AlmaB«,  Alfl^na,  n.  (injd.)   OEtind.  Qewicht 

iB  aPfiind. 

(arab.)  Goldschlacke. 
,  f.  (BpO  ein  dreieckiger  Dolob. 
■I    tue*  (it.)  nach  dem  Ibrltgewicht«. 
k    ..ajrlk,   f.   (nl.)   Dreschtenne;   Urkunden- 

A  «,  AbQsh,  t  (arab.)  öffentliche  TänEerin. 

A  laiilan,  m.  (aiab.)  Bazar,  Markt 

A  mbmt',  m.  (arab.)  Kanzel  in  der  Syni«oge. 

J  Btaa,ii.,OBtmd.SafraiigevicbtToa9Fiiind. 

4  m^dra,  m.  (ap.)  Uandelbaam. 

A  im*,  f.  (ap.)  ei^;  anliegende  Jacke. 

•I  obnto  (t^  einzeln,  im  kleinen. 

A  WMO,  n.  (gr.  flsijiiaTvni,  Mitleid)  Armen- 
I  isiMWilii    ytoodwCrtuImch. 


J  Aloyage 

geld,  milde  Gabe;  Almoaanlar,  m.,  Armen- 
pfleger. 

AJmnoan'tAiat,  m.  (arab.)  Höhencirkel,  -kreis. 

AJmnd',  m.  (sp.)  ein  Scheffel;  Almuda,  f., 
portug.  Oelmass  (etwa  16  Liter). 

Almovie,  f.  (arab.)  Qedrittschein,  Entfernung 
zweier  Sterne  um  120  Grad.  (herren. 

Almoaia,  t  (it.)  langer  Pelzmantel  der  Dom- 

al  nnmtro  (it)  nach  der  ZnhL 

Alns«a,  f.  (e.  spr.  alnadsch)  EUenmaw;  Al- 
nacer,  m.  fepr.  alnädachör)  Ellenstempler. 

Alniu,  f.  n.)li:Uer,  Erle;  Alnna  vlntinoaa, 
SohwarzeOer. 

Alocbla,  f.  (gr.)  Mangel  an  WoohenreiuiguDg. 

AlfiB,  f.  (gr.  (Uo't))  eine  Pflanze  mit  bitterm 
Harssaile;  Saft  derselben;  Alo«lLola,  Para- 
dieaholz;  Alota  vnmml,  u.,  Aloedickaafti 
AloAa  llsnma,  f.,  Aloeholz,  Paradiesholz; 
alofltUoh,  von  Aloe,  mit  Aloe  versettt; 
AloBzylon,  m.  (gr.^  Alo^holz;  Aloterloa 
asallootanm,  Baum  in  Cochinchina,  der  das 
kostbarste  Aloeholz  (Calambac)  liefert. 

Aloffandromelie,  f.  (gr.)  thieriscne  Misgefaiut 
nüt  menschlichen  Gliedern.  [burt. 

Aloghonnasbrodlt',   m.   (gr.)   Zwittermiage- 

AloKie,  f.  (gr.)  "Ungereimtheit,  Abgeschmackt- 
heit, Unverstand,  Unsinn;  Alörtsr,  pl, 
Logosleugner,  eine  Sekte  des  S.  Jahrhun- 
derts; Blöclaoh,  nnTemünftig;  sich  von 
selbst  verstehend;  AJosia'iiiaa,  m.,  Unver- 
nunft, Wahnsinn ;  Alociatla,  f.,  Dnüberlevt- 
heit,  [Jnbedachtsamkeit;  aloilatlBoli,  unbo- 
Bonnen. 

AlovotropMe,  f.  (gr.)  ungletcber  Nahnmgt- 
zufluss;  ungleichmäBsiges  Waohsthum  dsr 
ßUeder.  [nnd  Korn.    ' 

Aioi,  m.  (fr.  opr.  aloa)  Hünzgehalt,  Schrot 

Alolds,  f.,  Waaseraloe;  Aloln,  n.,  Aloesalz, 
Aloe-Alkaloid;  Aloebitter;  Alolataa,  pl., 
AJoearten. 


Alonre,   f.  (fr.   spr.  alongsch')   Ansetzstück; 

AlonKsnpärrQka,      lange    Lockenperrüke; 

AloDgMnant,   q.  (fr.  spr.  alongsch'maojgj 

Terlängerungi    aloiialr«n  (spr. -longscbi-) 

verlängern. 
Alonl'troni,  n.  (nl.)  Maaersalpeter. 
Alop«oii,m.  (e.Bpr.  alopibn)  gchmaleArtBom- 

basin.  [Haare. 

AlopeUa ,  f.  (gr.)  Fuchsraude,  Ausfallen  der 
Alopeküi,  m.  (gr.)  Fuchsschwanz  (Botanik). 
k  l'oxdbulrs  (fr.  spr.  -nähr')  wie  gewöhnlich. 
*.  l'oreiUa  (fr.  spr.  -rellj')  ins  Ohr. 
AloBohln,   f.,  spanisches  Getränk  aus  Honig 

und  Gewürz. 
Aloaa,  f.  (I.)  Maifiech,  eine  Art  Hering. 
Alotrlo',  m.,  kry stallisirter  Federalaun. 
Alonaf ,  m.,  rotber  Brüllaffe. 
Alonohl-HMB,  It.,  Harz  vom  Baume  Fimbi 

auf  Madagaskar. 
Alonetta,  f.  (fr.  spr.  alnett')  Lerohe. 
aloazdlreii  (fr.  spr.  alurdi-)  beschwerlich  &I- 

len,  betäuben. 
alouTiit  (fr.  apr.  aluwi-)  heisshimgerig. 
Aloze,  m.  (fr.)  eine  Art  Bnrganderwein. 
Alayaff*,    f.  (fr.  spr.  alo^iabscV}  Legirung 

der  Metalle;  aloytran  (spr.  aloiqi-)  l^[ireu 

(Metalle). 

i:„t.-e,aG00»^lc- 


Alo7aii,.m.  (fr.  spr.  aloi^o)  R&ckenrtftdc, 

Lendenbraten. 

Alojra)»,  f.,  Cedemkraut,  Fonschpflauee. 

Alp,  f.  (celt.  Hohe]  Sergweide;  Alpars,  f.  (fr. 
Bpr.-pehacli'}  dasAlprecbt;  Alpsa,  pl.  (Lal- 
poB,  gr.  Jti^Qi,  Gipfel)  Hochgebirge;  »IpioO- 


_  ,  GtÜEant-Alpinie;  »Ipl- 
aiioh,  den  Alpen  angehörend;  Alpörima, 
n.  (gr.)  Alpeoaneicht. 

Alp&oSi,  Alp4sa,  m.,  peraoniBchea  Bergachaf, 
deuen  Wolle  zngeacnätEtemEanuugarn  ver- 
arbeitet wird;  Alpasne,  f.  {tr.  apr.  alpak') 
Wolle  des  Alpaca. 

Alperffftten,  pl.,  Bpuiische  Etaofachnlie. 

Alpam,  m.,  malabariacher  Flascheuhaani. 

al  pail  (it.)  TOD  gleichem  WerOie,  gleich,  ohne 
Aufgeld. 

al  pew>  (itl  nach  dem  Gewichte. 

atpeatar  (1.)  anf  den  Alpen  waohaend,  alpieoh. 

al  p«BSO  (it.)  nach  demStäck,  Stück  fiirStück. 

Al'pha,  n.  (gr.)  griechisches  A ;  Alpha  prlva- 
tivmo,  verneinendes  A ;  Alpha  and  OmCva, 
Anfang  nnd  Ende;  Alphal>it,.n.  (gr.)  Buch- 
atabeniblge;  hlBtorla<ihea  Alphabet,  A-b-c; 
organlsehsa  Alphabit,  A-h-j  oder  AJephhe; 
alphahatltch,  nach  dem  Alphabet;  Alpha- 
betftrina,  m.(nl.)  A-b-o-Schäler;  Alphajot, 
n.,  das  organieche  oder  natürliche  Alphabet. 

Alphknet,  m.,  toneser  Falke.  [ealat. 

AlphajiKe,  m.  (fr.  Bpr.  -fangech')  rother  Kopf- 

AlphSnlk,  m.  (arah.l  Qeratenzncker. 

A^iUtMon,  n.(gT.)Sandbracfa  derHimachale. 

Alptaltoo»iil3*,  f.  (gr.)  Mehlwabrsagerei. 
'   AlphanalDiin.,  eine  alte  B;paaiache Münze;  ein 
dreianniger  Kugekuiscieher;     alptaonalni- 
•6ha  Tafeln,   astronomische  Tabellen   von 
Alphona  Z.,  Eöni^  Ton  Coafüien. 

Al'pluw,  m.  (gr.)  weiiaer  Ansaatz,  Mehlfleck. 

■1  plaefira  oder  al  ptaclmanto  (it  spr.  pia- 
taohehze,  -tachimento)  nach  Gefallen,  nach 
Belieben. 

Alpktn,  D.  (fr.  spr.  -pinh)  das  SeptJeva  im 
Faroapiel,  Paroli,  Kartenohr. 

Alplate,  m.  (sp.)  Canariensamen;  Canarien- 
gras,  Qlanzgraa. 

«1  pnnto  (it.)  anf  den  Ponkt,  anfaHaar,  genau. 

Alane,  f.  (fr.  spr.  alk')  Alk,  Fapamitanoher. 

AIquUt«,  f.  (port.  ipr.  -ki-)  em  Flüwigkeita- 
maes  TOn  ISX  Liter. 

Alqnlf  onx,  m.  (fr.  apr.  -kün)  ein  Schönheitsmit- 
tel (haoptaachlich  ans  Bteiglanz  bestehend). 

Alivwan,  Almnan,  pL,  niesterinnen  der 
alten  Deutschen;  Qoldmänncben,  Zanber- 
mittel.  [masse. 

al  liMQtt  dl  teapo  (it.)  im  strengsten  Zeit- 

al  asffno  ^it.)  beim  Zeichen. 

al  «aooo  (lt.)  anf  trockenem  Grunde  (malen). 

AlaCbon,  n.  (e.)  Seeaalz. 

Alseodaph'i»,  f.,  hoher  lorberarüger  Baum 
in  Bädamerika,  der  das  natürliche  LorberOl 

Alalsa,  t  {gr.)  Hühnerdarm,  eiae  Wnoher- 
pflanze;  Alaln6en,  pt.,  htUmerdarmartige 
Pflanzen. 

Alaodea,  f.,  LanbreUdien  auf  Mads^eekar. 

Alaophlla,  f.  (gr.)  Eainfarm. 

AlBtonia,  f.,  tro^cher  Hundskohl;  A.  ■oho- 


L  alUloqaent 

laiia,  Sohultafelbaum;  A.  Tenanata,  ein 
Giftbanm. 

Alt,  m.  (it  alto]  zweite  Stimme  in  der  Hueik, 
höhere  Mittelstimme;  Alta  VlöU,  f.,  Alt- 
geige, Bratsche;  Altljit',ni.,AltsäQger; Alto, 
m.,  der  Alt;  Altgeige,  Bratsche;  altoBaaao, 
m.,  ein  viereckigea  Saiteninstrument,  das 
mit  Stäbchen  geschlagen  wird. 

alta  Jnrtsdlolio  (1.)  obere  Gerichtsbarkeit 

AltambooT,  m.,  maurische  Trommel. 

AltftuMl,  n.  (e.)  dia  nicht  specificirte  Hedi- 
nnng  in  achlecbten  Häasem, 

Alt&n,  m.  (it.)  Söller,  Anstritt. 

Altar, ,m.  ü.  altare,  von  altuB,  hoch;  ara,  Er- 
höhung) Opfertisch;  Altarävinni,  n.,  Altar- 
gut ,  Ältargeschenk ;  alt&re  portabQa ,  n., 
Tragaltar;  Altarlrt',  m.  (nl.)  Alterdiener, 
Altsipriester.  rBaom-woUe. 

Alta   Snbndioha,   f.,   eine   Art   lerantiacher 

alta  vandlta  (it.)  Ohcrloge  der  Carbonari. 

Altellna,  m.  (l.)  Gemein aepflegliug. 

al  tempo  (it.)  nach  dem  Takte. 

altaifibel  (nl.)  veränderlich,  wandelbar;  AI- 
torabllitat,  f.,  Veränderlichkeit;  alter&nt' 
(nl.)  verdorbene  Säfte  verbessernd ;  Alt«nui'- 
ö»,  pl.  (nl.)  die  Säfte  verbessernde  Mittel; 
Alteration,  f.  (ul.)  Veränderung,  Verschlini- 
memng,  Bestürzung,  Anfwallong;  altorativ 
(nl.)  verändernd;  Altaratava  =  Altenstla; 
alteräto  (it)  verändert  (Munk^ ;  altarlren  (nl.) 
verschlimmern,  ärgern,  erschrecken. 

altira  pan  (1.)  der  andere  Theil. 

Altoroation,  f.  (1.)  Wortwechsel,  Streit,  Zank; 
Altero&tor,  m.,  Zänker. 

alter  «»o  (1.)  das  andere  Ich,  Stellvertreter. 

altem'  (1.)  wechselnd,  wechselständig,  weah- 
ael&rbig;  altenuunenta  (it.),  Kltemant'  (nL) 
abwechselnd;  Altenian'thera,  f.(lgr.)Wech- 
selatanbbentel;  altema  ratiio,  f  (1.)  ver- 
wechseltes Verhältniss;  AJtA-nfit,  n.  (nl.) 
Ahwechselungsrecht;  altemJitliiL  (1.)  wech- 
selsweiae;  Alt«matlon,  f.  (nl.)  Abwechse- 
lung; altamatlpennlaoh  (nl.)  abwechselnd 
gefiedert;  alternativ-,  abwechselnd;  alt«r- 
natlvamente  (it.)  nechselsweise ;  Alteni«- 
tlTO,  f  (nl.)  "Wahl,  das  Entweder-Oder;  AI- 
teroativfenet,  n,,  Wechselfeuer,  Zeckfeuer; 
altemlflörlaoh  (nl.)  mit  abwechselnden  Bifi- 
ten; altamlföllaoh ,  mit  abwechselnden 
Blättern;  eJtamlpädlaah,  mit  veraehieden- 
farbigen  Füssen ;  ■Itemlpenniaoh,  abwech- 
selnd geflügelt;  altamlrBn  (1.)  abwechseln, 
wechseln  (altemirendea  Fieber,  Wecheel- 
fieber);  Alteraltät,  f.  (nl.)  wechselaeitige 
Folge. 

altaninlieii  (fr.)  Wortwechseln,  streiten. 

altAnun  tantnm  (l.)  noch  einmal  so  viel. 

AlteMo,  f.  (fr.)  Hoheit,  Dnrchlaacbt 

AlthA'a  (1.),  Althea,  f ,  Eibisch,  wüde  Malve ; 
AlüMtmitiä,  Eibischwunel ;  Althfta  roava, 
RoBenetbisch,FappelroBe;  Althkln,  n.,  Al- 
theeealz,  Eibischsak. 

AlthertMan,  pl.  (gr.)  Heilmittel.  Fhend. 

althiönlaoh,  ans  AUcohol  und  Schwefel  Mste- 

Al'Uoa,  f.  (1.,  von  £XXa[tai,  springen)  Spring- 
käfer, Springhahn. 

Altlola  radlx,  f.  (nL)  Spargelwnrzel. 

alttsiftd  (nl.)  in  die  Höhe  steigend. 

altlloonant'(n].)grosBsprecheriach;  laut  sin- 


AltlBMter  l 

gmA;  AUOoqnaiia',  f.,  hocbtrabende  Rode; 

jUtlloiiiiIwa,  n.  (L)  hochtrabende  Redeweise. 
AltlnMar,  n.  (Igr.)  HöheiuaesBer',  AltlniAtrle, 

£,  Hfikeninesniitg,  HOhemneBBlmiit;  Blti.« 

■■»I I  iiili.  höheumeBsend. 
AtUn',  m.,  ein  mssiecheT  Orosclieii;  eine  tfir- 

kiache  Goldmflnze  von  3  y,  Thlm. 
AUtn'Ka,  Hl-,  Oiünspan. 
AWni^,  f.,  Amberbuuii  der  Bfidaee - Inaeln, 

d«T   den    Orientalin  ohea    fläiaigen    Storax 

^tffiiB,  pl  (U  höhere IHnge,WiBBeiuDhkfteii; 
>d  eiaoia,  höber,  weiter;  «JtlSito  lnd««I- 
al«  (1.)  Ton  tieferer  Ihtemichmtg. 

■lllliiwiiil'  (it)  bochm&ehtig ;  mltiroetrlaoh 
(nL)  hocfaeciuiabelie;  altiaaiuuif  (L)  boch- 
tätüakd;  mltltaaui^,  bocbdonnemd;  altlvo- 
Isnt^,    tuwJiftiagflnil . 

attuads  aiTtailna  0.)  HittM[ahöhe. 

■Hb«  toücndl  fiiM,  n.,  lUcSt  «ein  Bana  ta 

AAsr,  m.  (L>Emibrer,  Pfl^renteri  Altrix, 
£,  EnUUuWiii. 

attom  Bllanlliim  (1.)  tiefet  Schweigen. 

Aln'eo,  m-,  Ohrenle.      [Bamlceit;  Tiinmerei. 

AbuduUim,  f.  (L)  da«  Strancbeln ,  TJnacht- 

Abudta,  f.  Q.)  Lichtmotte. 

Alnda,  t  (fr.  spr.  alAd*}  gefitifotee  Bohftfleder 
xa  BOcherbAnden. 

jfclT^^f^^  n.^  SnbHnuTvefbs- 

Alnbie,  £  (fr.  spr.  almn')  Wermnt. 

AHUm,  f.  (L)  FiageUnhang,  AfterfiOgel  (bei 
Lwekten). 

Almt)  n.  (e.  spr.  ihlöm),  "*«"*".  n.  (1.)  Alann ; 
-  namm,  Federalann,  Amiantb; 
dDe,  das  FraueneiB,  Marien- 
glaa;  AIvbIk,  f.  (nljdie  Alaimerde;  Aln- 
^a&,  n.  (nL)  reine  Ilionerde,  Älannerde; 
*'hTTii<iifftj  n^  alaunhaltigee  S&Ie  \  Alwdna- 
tftr,  f.,Eodien  derTAcber  in  .djann;  Aln- 
miaUen, '  pl> ,  AlannartitfC  MineraUen ;  ala- 
ttttBlftriaalit  alaanerdeh^tiif:  Alnmlnlo- 
MUett,  lu,  akiui'  und  IdeMilerdeMaTeB  Satz ; 
■tw&Inl'ebi  aliUBi&dfl,  alaonhaltiff:  Aln- 
alntt^,  m.,  adiwefelaanre  Thonerde;  Aln- 

»qyn-OwyJ ,  B.  (Igf)  AlHwiinltttlb;    ■lOmifloh, 

alcnn^rtig;  Jllwnlnm,  Al^uwf nl".^ i  n,  (nl.) 
Metall  der  Alaunerde. 
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t,  t  (L)FflegetocbtCT;  Alnmnftt,  AJnm- 
■m,  n.,S<wti<utn]e,  Pflegewdinle;  Alnm'- 
1,  m.,  KoetsehOier,  Eoetoinnr. 
taltttf,  m.,  eine  Art  Opil. 

^ i,f.  (fr.  spr.klQ&abic^  dasAlannen-, 

AtBüMtfon,  f.,  Alaanbildnug ,  Alannberei- 
tang;  altulnn,  slMnen;  Alunitee,  f.  (epr. 
-Hniebr')  Alaonweii,  Alannbfltte;  Alaon- 
neb,  AJaangmbe;  alwüecli  (nL)  alannhal- 
tti  ATuwt^i  m.  (nL)  Alannetein,  Alannsp&t. 
l^iiiihalcrid. 

Um,  t(L)alaiingaree  Leder;  AlntaUon,  f. 
oL)  Gerberei  Rkfible. 

voB^tam,  i].rL}Bi6nen(tock;  Ohrenacbmalz- 
«•31e,f;fL)Zabnh<aile:  Wachaxelle,  Zelle; 
ilfiilli  (nL)  rar  Zabnlade  gehörig;  alrao- 
mrUamaf,  tMleniönmig,  selBoht;  bItmIW, 
lAiff:  E^bnA<dier^~'    *■— -  -•■■■-'  ^!_^ 

'-MläePoljpenKrL 


AlTtae,  m.  (1.)  FluNbett 

klTl  fliizn«  (1.)  Banchflaae;  bItIh  (1.)  mm 
ünterleibe  gehörend;  den  Dnroh&U  ha- 
bend; AlTltliOrex,  ni.  (Igr-)  BrastBChüd 
der  Käfer;  alTu,  f.  (1.)  Unterleib;  a.  Uxa, 
offener,  «■  obatmot«,  Terstopfter  Leib;  k. 
adetrlota,  Hartleibigkeit;  a.  flolds,  Weioh- 
leibigkeit. 

alyahnlaob  (gr.)  lichtloa,   ohne  Lioht, 

Alrke,  e.  Aljwla. 

alyktlaoh  (gr.)  ingefboh,  unruhig. 

Alypie,  f.  (gr.)  Schmenlori^eit,  ünaohid- 
UcbkeiL  [mittel 

Aly^laa,    f.  (gr.)   ein   heftiges  AbfBhnuig«- 

AlTpon,  n.  (gr.)  stnuehartiKe  Si^felblmne. 

Alyelkarpua,  m.  (gr.)  Eetten&noht,  eine  Fflan- 
zengsttong. 

Alysle,  f.,  AlTima,  n.,  AlTsniu,  m.  (gr.) 
Beängst^Ting,  TTnmhe  in  der  Krankheit. 

Alye'ea,  f.,  Alyamm,  n.  (gr.)  Leindotter,  Stein- 
brant;  Heilmittel  gegen  die  Hondewuth; 
AlTMdnBmi,  pl.,  AlyBienarten,  alyeaenartige 
Kräniblnmen. 

Alyta,  pL  (gl.)  nnlÖBbu«  Aa%aben. 

Alytazoh',  m.  ((p-.)  Liotorenanieeber,  Bcdiaa- 
»lielTorsteber;  Atrtarelila,  f.,  S^anapiel- 
TorBt«heramt. 

AlTxle,  f.  (gr.)  Apocyneengattung  immergrfi- 
ner  Bäume  Indiens  und  Anstnuiene;  Alr- 
xim-Blnae,  wohlriechende,  bittere  Rinde 
gegen  Wecbeelfieber. 

alaamanto  dl  mano  (it)  Handerhebvsg  beüa 
Takttohl^en :  Auftakt. 

Alaatflr,  f.  (it)  ErhAbonff,  Eritebnng. 

A.  X.  1)  —  anno  mnndi  (L)  im  Jabre  derW^; 
S)  =  Artinin  Hagister;  S)  ^  Ammoniak. 

Am»,  Anflla,  t^  Weihkesgel. 

■mtbel  (L)liebeiiiwfirdig;  amiUtU  Qt)  Ueb- 
lioh,  z&rtlicb;  AnubOlttt,  f.  (l)  Liebens- 
wQrdiffkeit;  amUiiltDsnta  (it.)  rnnndliob, 
liebli(£.  [dscBner  un  14.  Jahrb. 

Amadelataa,  pl.,  eine  Brflderscbaft  der  Frsn- 

AmUan,  pL  (fr.)  drei  parallele  Binden  (in 
Wappen).  [stehend. 


AmUla,  nk.,  e 


n  Anstecken. 


f^ei         . 
,  m.  (fr.  apr.  -dnb)  Feaetw^wamm, 
Znnder. 

Anudnil,  m.,  ägyptische  Baumwolle. 

■AuUcrtrea.  (fr.  apr.  amft-)  abmagern,  auacd* 
ren;  Atnalarlasemant,  n.  (apr.  amigliss'- 
mang)  Abmagerung. 

Amalsin,  n.  (L  amal^ama,  von  ikÜ«i\im, 
Scbmelsung)  Quiokbrei,  MetaUmischnngmit 
QneokaUber;  Amalgamattn« ,  f.  (nl.)  Ter- 
qaicknng,  Termischimg  mit  Qnecfcailber, 
Teraebmeliung;  amalBamlren,  roitOneck- 
silber  Termixmeu,  vennengen;  Amalgämlr'- 
werk,  n.,  TerqoiökweA. 

AwaaiL»*,  f.,  die  Hnnphe,  welche  den  Ji^iter 
mit  der  Milch  emer  Ziege  nährte;  &ber 
Hom  der  Amalthea  -  FfUBiom; Jgjt.)  Ver- 
onigung  mehrerer  trockener  Frttohte  in 
«mem  Kelche;  (Conohyl.)  eine  Art  reratei- 
nerter  AmmonshAmer. 

Am«»',  m.  (e.)  «in  fakra«  leraatiadter  Eattna. 
8'  IC 


*m*iioo  {iU),  Anuui'oo,!!.,  Abgang,  Fehlen- 
des au' einer  Summe;  TorachasB. 

Aouuidfttloii,  f.  ^nL]  WegechickuDg;  Mxuuidl- 
ren  (1.)  wegschicken, 

Amande,  f.  (fr.  spr.  amangd')  Mandel;  Kern 
der  Steinfrüchte;  A.  (unAra,  bittere  Mandel; 
A.dcmoa  (apr-duha')  aüaae  Mandel ;  A.ll— te, 
überzuckerte  Mandel;  A.pndliiie,  gebrannte 
Mandel;  Am&ud««  brayiem  [spr.  broajeh) 
zeratoeeeae  Mandeln,  Mandelkleie;  A.  oaa- 
■6ea  (apr.  kasseb)  entschälte  Mandeln;  A. 
an  ooqnaa  (spr.  angkok')  Mandeln  in  der 
Schale;  Amanda,  n.,  M&ndelmilch. 

Amfnt.ni^«  Weldo,  f.,  ein  weichhaaiiger, 
braunzweigiger  Weidenstrauch. 

Amwilt',  m.,  gestielter  Blätterschwamm; 
Ainnn<«.i^  o^  Giftstoff  der  Püze. 

Anuuit,  m.  (&.spr.  amangl,  Amanta,  m.  (it.) 
Liebhaber;  Anuutte,  f.  (fr.  spr.smant')  Ge- 
liebte; niuntai  (1.)  liebreich,  liebevoll. 

ii'«la,iii.  (1.)  Schreiber,  ScbreibgehSIfe. 
k,  pL  (L)  bittere  Heilmittel, 
«bi'  (L)  ans  Mf^oran;   Amü&otu,  m. 
(1.)  M^oran. 

Amarant',  m.  (gr.)  Fuchaacbwanz ,  Taosend- 
sohon;  Aam&nuitwi&ej),  pl.,  tauaendschön- 
artige  Pflanzen;  Amarantenholi,  n.,  Ma- 
hagoniholz; AAUtivtthola ,  n.,  ein  rötblich- 
granes  amerikan.  Bolz  zu  feinen  Tischler- 
arbeiten ;  Amsrantlus ,  f. ,  Qomphrene, 
eine  Art  Anemonen;  AÜsrantoIde,  f.  (gr.) 
Nagelkraut,  Gomphrena;  axatrantaHaiaab, 
amarantartig. 

Anwiaaoa,  f.  (it.)  WeichBellcirBche. 

AmAraUfl,  f.  (it.)  grosse  dunkelrolhe 
Kirsche. 

uoaxeuMii.t'  (nL)  bitterlich;  amUMoIran  (1.) 
bitter  werden;  amarona,  f.  (it.)  Bitterkeit; 
oon  ama««iaa,  mit  Betrübniss;  amoriakiit' 
(nt)  bitter  Bchmeckend;  Amajin,  n.,  Bit- 
terstoff;  bitterer  Extractivstoff;  asuulren, 
bitter  werden;  AmaTtMunent,  n.  (&.  spr. 
riss'mang)  Terhitterong;  Amarit&t,  f.  (1.) 
Bitterkeit. 

ra,  f.  (fr.  spr.  -nahsch'}  Bemannung 
B  (dem  Feinde  abgenommenen)  Schifia ; 
—   -  -        1   die    See   gewöhnen;    be- 


I,  L  (fr.  spr.  -mark*)  Bake,  Boje. 
Amarzmira,   f.  (&.  apr.  -rahach')  das  Ankern; 

Ankeneilo,  Ankertaue;    Anarre,  f.  (spr. 

•mabr')  SohiCfeaeil,  Ankertau,  Sorrtan;  amaii^ 

rlian,  mit  Tanen  anbinden,  am  Üier  befesti- 
Ainarae,'f.  (gr.)  Sündhaftigkeit.  [gen. 

•ttamlant'  (1.)  bitter;    Amarulsna',   f.  (nl.) 

Bitterkeit. 
AmartlaolilanB«,  f.,  in  Peru  göttlich  rerehrte 

groBBe  Schlange. 
Atoaryiliaten,  pl.  (gr.)  Narciasenlilien- Arten, 

Amarylliaarten,  ^athaceen;  Amairllls,  f., 

NarciBBenlilie. 
AmaaSala,  f.  (gr.)  ünTsrmögen  zu  kauen. 
Ambla,  f.  (L)  Geliebte;  AmAsIna,  m.,  Gelieb- 
ter, Bohle. 
Amanatte,  f.  (fr.  epr.  -sett')  Spatel;   Aum- 

■enr,  m.  (spr.  -s&hr)  Anh&iifer;  aoiaaalren, 

anhäufen,  anibäufen. 
AmaatoBoSMen,  pl.,  zitzenlose,  milchdrüsen- 

loae  'WirbelUuR«. 


Amlte,  Am&te,  f.  (I.)  Geliebte;  . 
(fr.  spr.  -töhr)  Liebhaber,  Dilettant;  ama- 
Kr  (ni.)  liebend;  Amfttor,  m.  (1.),  Am»- 
töra  (it.)  Liebhaber;  amatoiia  fabrb,  n.  (LI 
Liebesfieber;  ajnatörlaoh,  amatorlU  (nL) 
zur  Liebe  gehörend,  buhlerisch;  Amato- 
riam,  n.  n.)Liebe8mittel,  Liebeatrank;  Aaaa- 
toroiiUat',  m.  (nL),  AmatoroOlna  (1.)  verlieb- 
ter Geck;  Amatrioa,  f.  (fr.  spr.  -trihB')  Lieb- 
haberin, Dilettantin.  [Bildung. 

Amathla,   f.  (gr.)   Unwissenheit,   Mangel  an 

Amattalt,  m.,  Röth^  Rothztein. 

amatlran  (fr.)  matt,  nnpolirt  lassen  (Gold). 

AmauToala,  f.  fvon  ^(JAUpo'c,  dunkel)  schwar- 
zer Staar,  Bhndheit;  araaarStiaah,  staar- 
blind,  stockblind. 

Amaoaen,  pl.,  undurchsichtige  Glasflüsse. 

Amansit,  m.,  eine  Art  FelcUpat. 

AmaaOna,  f.  (gr.)  bmgtlose  Eriegerin,  Heldin ; 
Azaaaona&Anaa,  der  MaranhoQ  in  Südame- 
rika; AnuiaoneiiUiild ,  ein  weibliches  Reit- 
kleid; amaaönlaoh,  einer  Amazone  ähnlich. 

amb&bna  (manibnal  Jl.)  mit  beiden  Händen. 

Anibact',  m.  (1.)  gallischer  Dtenstmann. 

Ajnbtgeaj  pL  (I.)  Umschweife,  Umwege;  «m- 
bagifim,  weitschweifig;  AmbacloaitU,  f., 
Weitschweifigkeit. 

ambasiiiU  (nL)  ein  Geachenk  als  Vermäcbt- 
niss  enthaltend.  [holz 

Ambalba,  m.,  Trompetenbaum,  Schlangen- 

A¥whäiftTH^  jQ^  Mangebaum. 

Ambb,  m.  (ruBs.)  Waarenlager,  -magazin. 

AmbarTälien,  pl.  (1.)  Aekerproceasion,  Ceres- 
fest; ambarnLlla«!!,  um  die  Aecker  herum- 
gehend, 

Ainbaaaade,  f.  (fr.  spr.  augbassahd')  Gesandt- 
BchafliOeBandtschätsposten;  Ambaaaadenr, 
m.  (apr.  -döhr)  Gesandter,  Botschailer;  Am- 
baaMdrloe,  f  (apr.  -drihs')  Gesandtin;  am- 
baaaadfiriaob,  von  einem  Gesandten  her- 
rührend; Ambaaaaca,  f.  (spr.  -aahsch')  Ge- 
sandtschaft 

Ambaaal,  pL  (it.)  Wnrf  beider  Aase  im  Wür- 
fehi.  [Lotto. 

Ambe ,    f.  (L)  zwei  Ton  fünf  Nummern  im 

Amb^  m,,  ägyptische  Seerose, 

AmtMlÄnia,  f  (nl.)  milchender  Baum  Guianaa. 

Ambar,  m.  (e,)  Ambra.;  Ambaiboa,  f.,  Ambra- 
flockenblume ;  Ambaibaum,  a.  AlUncla. 

AmU,  m.  (fr.,  von  £)^t],  Rand)  berandeter 
Hebstock  (zum  Einrenken  des  Oberarmes). 

ambl-  (1,  von  ambo  ,  beide)  beid-,  doppel-; 
Ambiadoi,  f,  (it.)  Passgang,  Zisltergang; 
Amblante,  m.  (it.)  Fassgänger. 

amblannuläiiaoh  (L)  an  beiden  Qrondflädiea 
mit  Facetten  uiogeben  (von  ErTatallen); 
ambfant'  (nl.)  nnigebend. 

ambldez'taz  (1.)  rechts-  and  linkah&ndig;  Am  , 
bldaztar,  m.,  Achselträger;  Anbldextarj  ' 
tat,  f.  (U  gleicher  Gebrauch  der  rechten  ont 
linken  Hand;  Achaeltragerei. 

amblant'  (nl.)  umgebend ;  Asableat',  m.  (1.)  Bc 

ambUktlMn.  (1.)  auf  beiden  Seiten. 

amblT6n  (nl.)  von  zwei  Dingen  herstamment  . 
Zwitter-;  ambl^lren  (I,)  schwanken,  un 
BohlQssig  Bein;  Ambicn,  n.  (fr.  spr.  aiffibigü^ 
Gemenge,  Miachmahlzeit;  «mblcu  (b.)  aa' 
bivna  (L)  zweideutig,  doppelsinnig;  ambl 


Ambilogle 

rntflfiriMJ)  (oL)  mit  Blnmen  von  Idoppeltei 
GestaK;  Ambl«iiitU,  f.  q.)  Zweideutigkeit; 
iBAmblrfio  (].)  uDgewiss,  im  Zweifel;  Ambl- 
~  Ui,  n.,  eis  vermiacbtes  Kartenspiel; 
rüniB,   n.  (1.)  Zweidentigee ,   Doppel- 


AmbUtwle,   tu  

AmbOaanle,  f.  (ol.)  doppeiBinnige  Rede: 
kmbiloQiifla,  doppelginnis  redend. 

■mUpijlBDh  (ul.)  zngleicli  Blätter  und  Blöten 
faerrorbringeua. 

amblTBn  (L)  sich  bewerben,  nach  etwas  trach- 
ten; AutdUoD,  f.,  Ehrgeiz,  Ehrliebe,  Rnhm- 
BBchtj  ambttlonlTeii ,  ehrgeizig'  sein,  fnr  et- 
waa  geltem  wollen ;  ambltlOa,  ehrgeizig,  ehr- 
rächtig;  »nbitlOiup  decrätnm,  ein  par- 
toiecher  Bescheid;  Amtdtor,  m.,  Bewerber; 
AnblEtna,  dl,  Umfang. 


menhoEzTi 


mmblent  (fr.  apr.  angblaog)  den  PMSgang 
hend;    Ambla,   m.   (spr.  angbl')  Passga 
Zetto^ang,  Foei;  Amblenr,  m.  (spr.  ang- 
blObr),  Ank'hler,  m.  (e^Paasgönger;  Unter- 
bereiter;    »mbUivn   (tr.,  vom  I.  ambnlare, 
wmndeln)  den  Passgang  gehen. 
sBddftTlTan  (fr.)  mit  Kom  besäen. 
4»bUteM,  n.,  AmblSala,  f.  (gr.,  von  (tvn-^cEUu, 
verwerfen)  Fehlgeburt;  Amblotlurldlam,  n., 
abgetriebene  Frühgebart;   Abtreibeinittel; 
AubUmks,   pl.,  frochtabtreibende  Mittel; 
aaütlötlBoli,  fraohtabtreibend. 
AaablTsani  n-  (gr.,  voneifißlvt,  stumpO  Stnmpf- 
eck;   uobl^pinlaoh,  rtumpftrinkelig ;  Am- 
blyrona,   n.,    ein  UinenJ    von  Penig  in 
ISujhMB;   AmUyopIe ,   f.,   BlödsichtigKeit; 
Koizaiditigkeit;   Amblropa,  nt.,  BlSdaich- 
tiger,  Knndchtigeri  «mbiTtörlMli,  mit  ab- 
ggatumpften  Bändern  und   Winkeln  (Kry- 
atalle). 
■mbo  (i)  beide. 

'  -  'i,  n.,roth- nndgoldgelbee  Pal- 
n  der  Molokkeninsel  Aniboina. 
),  £  (fr.  Bjir.  angboasiänn')  Seiden- 
zeng  von  Amboise  in  Frankreich. 
Ambon,  m.  (gr.)  Poltkanzel;  Emporldrche; 
AnOMmokUct',  m.,  Fultzerbrecher;  Feind 
der  Kirehenmuzik. 
ambootli«!!  (fr.)  ausbauchen,  anatiefen,  trei- 
ben; AmbonäMulx,  n.  (epr.  angbutiMoabr) 
Aiutreibeiaen,  Naddkapfform. 
Ambra,  f.  (arab.)  Harnstein  oder  ein  Excre- 
ment  der  Potwale;  A.  flava,  Bernstein; 
Ambrakdrner,  Abelmoscbsamen;  Ambra- 
oKb  ,  in. ,  ein  Räuoherwerk ;  Ambrs&OB ,  f. 
(fr.)  nachgemachter  Ambra;  gelbe  Qlaa- 
perle;  Anbieät,  n.  (nl.)  arobmsanrea  Sali ; 
Anbrafn,  n.  (nl)  AnibrasakstofF;  ambraata 
%.  apr.  angbreeftng)  smbisartig;  AnbMtte, 
,  (fr^  Biaamblome;  Bisamstrsuoh;  ambrl- 
am,  mit  Ambra  räuchern,  würzen,  parfu- 
□iren;  Ambrolosle,  f.,  Abhandlung  vom 
kmbnu 

inteUlanldaa,  n.  (nl.)  äüssiger  Storax. 
«laiTadB,  f.,  Tronbenerbie. 
■brSala,  f.  (gr.  SfißpOToc  =  unsterblich) 
i6t(«i«peiae;  wohlriechender  Balbstranob; 
I.  elatlor,  in  Weatindien;  A.mazitliiia,  am 
KUelmeere;  ainbrosl&alaoli,  vom  heil.  Am- 
insiaB  herrührend;  Ambroalajilaohar  Lob- 


K«mcatc,  das  Tedenm;  Ambroalne,  f.  (it.) 
mailändische Mandel;  ambrOaieoh  (gr.)  gött- 
lich, himmlisch,  herrlich. 
jnbnbäjen,  pl.  (sjrj 
gerinnen  im  alten  a 
ambnlaoTlfOiin',  gangartig;  i 
(1.)  der  Spaziergang;  AmbiJatioe,  f.  (fr.  spr. 
angbalang»')  Feldlazareth;  ambalajit'Jl.)  ge- 
bend; wandernd;  Ambnlanten,  pL  (t)  un- 
beeidigte Hakler  zn  Amsterdam ;  Ambnla- 
tton,   f.  (L)  Spaziergang;    AmbnUtor, 


hend,  wandernd;  AiubnUpadsn,  pL,  Thiere 
mit  Füssen  zum  Gehen;  ambiUlran,  lostr 
wandeln. 

Amtauzballen,  pl.  Ü.)  Stadtnmgänge;  ambux- 
blaoh,  um  die  Stadt  gehend. 

ambnrlien  n.)  ringt  hemm  Terbrennen. 

Ambnate,  pl.  (1.)  Srandwnnden ;  Ambnatlon, 
f.  (1.)  Versengung. 

Anod',  m.  (türk.)  AusgangszoU. 

Am»rt^ht,  ja.  (türk.)  Secretir  des  Beis-Efendi. 

Amslva-SldeohBe,  f.,  eine  Gattung  amerika- 
nischer Eidechsen. 

Am'el,  m.  (e.)  Email,  Schmelz. 

Ameianobe,  f.  (fr.  spr.  -langtch')  Mehlbeere, 
Alpenmispel,  Sporapfel;  AmWannhiwr,  m. 
(spr.  -langsc^eb)  Mehlbeerbanm. 

AmAMon ,  m.  (fr.  apr.  -leong)  eine  Art  Cider 
in  der  Normandie. 

Amalle,  f.  (d-ficito:,  von  (liXeiiai,  so^^)  Sorg- 
losigkeit. 

Aneltoratloii,  f.  (nl.)  Verbesumng;  amaUo- 
xtran,  verb^sern;  Amallorlaaement,  n.  (fr. 
spr.  -riss'man^j  Verbesserang. 

ajDsUrt  (e.)  emaillirt 

Amell,  m.  (1.)  blaue  Sternblume,  Tirgilioster ; 
AmeUoKUan,  pl.,  amellartige  Pflanzen. 

Amelmehl,  n.  (vom  gr.  cr-)iuXsv,  nngemahlen) 
Ktaftmehl,  Stärke. 


(gr.)  Tadellosigkeit. 

Ajaen  (hebr.  amen,  wahr)  es  werde  wahrt  es 
gesohdiel 

amentbel  (nl.^  verantwortlicb,  haftbar. 

Amenaffe,  f.  (fr.  spr.  -naha^')  Zufuhr;  Fuhre, 
Fuhrlohtt;  AmanaKoment,  n.  (apr.  -nahsch'- 
mang)  Schonungder  Wälder;  amenavt'aix 
(spr.  -BcÜ-)  (die  Wälder)  schonen. 

Ajnsnaooa,  f.  (e.)  AuSSbrung,  Benehmen. 

ameadjLbel  (nl.)  straffällig;  noch  verbeaser- 
lich;  Amend«,  f.  (fr,  spr.  amangd')  Geld- 
strafe, Oeldbusse;  amande  hononlble  (spr. 
onorabr )  Abbitte  and  Ehrenerklärong; 
Aiaandament,  u.  (spr.  amsnd'mang)  Beeee- 
rung,  Terbeasernng,  Abänderung;  Amen- 
der,  m.  (e.)  Yerbesserer;  unendlfan  (nL) 
bessern,  verbessern,  Geldstrafe  auferlegen. 

Amen*,  n.  (fr.)  Vorführnngsbefehl ;  «menlraa, 
mit  sich  bringen,  herbeiführen. 

Amenia ,  f. ,  AmenonhSe,  f.  (gr.)  Mangel  der 
monatÜchen  Reinigong;  Menstruationaver- 
haltung. 

lustiger  Wahnsinn. 
ämena  (l.J  sinnlos,  wahnsinnig;  AmanCbt,  £, 

Wahnsinn;  amsatita  pmnIv*,  Blödaiimi  ». 

aanüla,  das  Kindischwerden. 
a  menaa  (1.)  vom  Tische  (geschieden). 

Google 


Amentaceen 


.         i,  pl.  (vom  1.  omentaceus  =  riem- 

f&rmigi  amentam=  Kiemen,  K&tzcfaeD)k&tz- 
cbentrogende  FfluizeD. 

A/maom,  m.  (sp.)  Ammei,  eine  Dotdenpflimze 
(SiioiL  Ammi). 

Juaat,  n.(&.nir.amelu',  vaamet,  Meer]  Laud- 
leiohen  anl  einer  Eüste;  Amua,  pt.  (spr. 
amehr)  Landzeichen,  EüHtenmerkinalB. 

AmBraemant,  n.  (e.Bpr.-märBment)  QeldbnsBe, 
Ghlditnife;  Maenilraii,  an  Geld  atrafen. 

Aioarle,  f.  (gr.)  Ungeüicultheiti  amSriaob,  un- 
getheilt,  unmeilbar. 

Ajoartnme,  f.  (&.  spr.  unertüm')  Bitterkeit. 

4  msTTeUle  (&.  apr.  -merwelij')  vortrefflich, 
wunderschön. 

Ame«nr«m«nt,  n.  (fr.  spr.  om'BÜhr'mang] 
MosBberichtiguQg,  WertMieitimmung';  une- 
■nilx«n,  das  Masa  berichtigei),  den  Werth 
beftinunen. 

m,  met&  (it.)  mix  Hälfte.  [dend. 

uMtebOliMh  (it]  keins  Terwandlong  erlei- 

aiiMt»UIrt  (nL)  bronie&rbie. 

AmatMnoiphSaa,  f.  (gr.)  die  mii  nicht  ver- 
wandelnde Katar;  ametamorslinUah,  der 
Verwandlnng  nicht  nnterworfeii. 

amMli&dlaDlx  (gr-)  unmetbodisoh, 
widrig;  Amethodlst',  m.  (e.)  Quackaalt 

Ametlt7«t',  m.  (gr.)  veilchenblaoer  Edelstein 
(ao  genannt ,  weil  irmn  ihn  ^  einen  Talij- 
msn  gegeu  die  Trankenheit  hielt) ;  amatliT- 
■tlii,  ametbT'ctUeli,  veilcbenblan,  violett j 
Axoethy'atlaan,  m.,  violetter  Rubin;  Ame- 
thTBts,  pl.  {gr.)  Mittel  gegen  die  Trunkenheit. 

Amatria,  f.  igT.)  Uebermaas,  ünregelmaasig- 
keit;  amMrlaah,  masBloa,  nnmiuaig. 

Amaoblanent,  Q.  (fr.  ipr.  amObl'mang)  Zim- 
inerK^äUk;  Mfiuirong;  amenbUimi  (spr. 
amüQ  mit  Zimmerger&tb  venehen,  einrioh- 
ten,niobi]ianiiran:  AmwibU«— ment,  n.  (apr. 
amObliaa'manK)  Mobi  li  ariaimng ;  Terwand- 
long in  Hobinarvermögen. 

Anontamant,  n.  (fr.  Spr.  unAt'mang)  Koppe- 
limg;  ÄnfltHif;  aaantlnn  (spr.  amöti-)  en- 
sammeakoppeln ;  sosammenhetcen. 

Aal,  m.  (fr.)  Frennd,  Geliebter;  A.  da  oonx 
(apr.  dlnüir)  Hoffrentid,  fideoher  Freund ; 
Ami»,  f.,  Frenndin,  Geliebte;  amUU>el, 
fretmdsohaftliob,  liebreieli,  liebenswflrdi^; 
aniablemant  (ipr.  •abl'mang)  gütlich,  in 
der  Gnte. 

Ania,  f.  (gr.)  Tbnnfiaeh. 

Amtani/,  m.  (ct;ilavTO(,nnbeBdmmzt]  Äabest, 
Fueratein,  Steinfladis;  Amlastlntt,  m.,  grü- 
ner Sohörl ;  amluitäuiaah ,  aabeatartig, 
amiastßnnig. 

Anloa,  f.  (L)  Frenndin;  amioUwl,  frennd- 
aohaftlioh,  gftüich;  amtoaUQl  modo,  auf 
gfltlioheAjt,  gütlidi;  «"■<—'•"'-  oompoal- 
«lo,  gttlioher  T^leicb;  Amloablllttt,  f., 
Freondlichkeit,  wohlwollen;  anlasAlUtsr, 


U  (nU,  amloaliamant  Itt.  apr. 
~iia(l.)&eaQdaahaftlich; '     ' 


gQtlioh;  , 

-k>U'mang),uBlaa(l.)&eaQdaahaftli<   . 

alatan,  Ajntoltmner,  pL  (nL)  Mitglieder  des 

Freondsohaftsordona     (tmf   HoohKhalen); 

'  iitla,  £(L)FreIlnd8chAft;BIlll«lttaaoaa- 
ug  Frenndaohaft;  Anleoa,  m.,  Freund, 
i,  f.  (nl.)  Espaie  der  Möndie;  amlotraa 

(L)  bekleiden,  nmneluneii ;  einbauen. 
Amlof,  n.  (lü!)  Aoludkleid,  Achteltnoh  des 


Anmonacaen 

Heaiprieatera;  AmlotSrlnm,  n.,  Haktuch, 
Brusttnöh. 

biild&m,  m.,  Stirkmehl,  vroisse  Stärke;  Mnid- 
baAtaoli,  basisch  mit  Amidin;  Amldln,  n. 
(n!.)  Stärkmehlstoff;  amldliali,  stäiken,  stei- 
fen; amldlaoh,  aas  Stärke  gezogen;  Anil- 
don,  m.  (fr.'spr. -dongivoml.  amjlam,  finu- 
Xqv,  Ungenuhlenes)  stärke,  Stärkiudil;  aml- 
donlran  (fr.)  pudern,  stärken;  Amldonwerto, 
f.,  Stärkeeiederei,  Stärkmehlfabrik;  Aiol- 
donnler,  m.  (apr.  -donn'jeh)  Stärkemacher, 
Stärkmehlfabnkant. 

Lmiarta,  f.  (fr. )  ein  indischer  KaUnn. 

üni^nULTdlreai ,  unl^notiTan  (fr.  spr.  aminj^) 
liebkosen,  schmeicheln;  verzärteln. 


Salzmessar. 

Amlian'ta,  m.  (gp.)  Admiral  von  Spanien. 

amiaaibei  (nL,  von  amittere,  verlieren)  ver- 
lierbar; AmlaadbUltat,  f.  (nl.)  Yerlierbarkeit; 
Amlaalon,  f.  (L)  Verlust;  smittliaii  (L  amit- 
tÄre)  Terliereo. 

Amiita,  f.  (1.)  Taters  Schwester,  Tante;  aml- 
tln,  von  der  Tante  abstammend. 

Amitie,  f.  (fr^  Freundschaft. 

Mnltonlran  (fr.)  in  etwas  Weiohea  einwickeln. 

ATnia.^tfcnm,  s.  Bmblloa. 

ammayriren  (it.)  abmagenl. 

■mm al Iren  (it.)  erkranken;  krankmachen. 

ammalliien  (It.)bezanbem,  behexen;  Amma- 
liatar,  f.  (iL)  Bezaubenmg,  Behexang. 

idorllrt  (it)  rautanförmig  geschnitten. 

la,  f.,  indiacbes  blasenzidiendes  Kraut, 
iterlisn  (it.)  verzieren,  verseltdnem.* 
Liren  (it.)  vorbereiten,  rüsten. 

ilTUaoli  (gr.)  niuit  fiiwraid,  son- 
dern im  Sande  lebend  (wie  der  Straosa). 

Ajamaa,  m-,  eine  Weizenart  in  Frankreich. 

Ammasiimnentf,  n.  ^t.)  Znaammenhänfang, 
Anfhänfong,  Anhännmg;  ammaetlrftti  an- 
häufen. 

ammaWren  (ii)  nmi  Narren  machen;  lom 
Narren  weraen.  [den,  ermorden. 

ammaaali«n  (it.)  todtadhlagen,  meaohelmor- 

Ammetal',  m.  (holL)  ein  Wassereimer  auf 
Schiffen. 

Arnmet,  m.,  kratlsolUT— ,  aeitenblütigsr 
Sumpfsohirm,  Mobrenkflmmel. 

Ammalld,  m.,  dnrch  Schwefelsäure  Eerlegte« 
Anunelin. 

(L)  Ammei,  eine  Art 
<x,    pL,     ammeiartige 
Pflanzen. 

AnunlV,  m.,  versteinertes  Ammonihom. 

Anuno-  (gr.  S)t|xet)^Sand-;  Anmobtam,  n., 
Sandimmortelle;  Aaamoetaaala,  f.,  Sandbad, 
EinacbarroDgin  warmeuSaad ;  Ammoehrya'. 
m.,  Goldaanoatein,  Katzengold;  Ammod«« 
dien,  n-,  Sandatranoh;  Anunodyt',  Sand 
achlaüffe,  Sandfiach,  Sandaal;  Aioinonitnm 
n.  (L)  SÜidBalpeter;  ammoplill  (gr.)  Sani 
Lebend. 

Ajamobftt,  m.  (gr.)  eine  Art  Eautflügler. 

Anunoon,  m.  (gr.)  SohlammfisclL 

Ammodlatton,  b.  Amodtat-. 

,,  Balcstoff  aas  dem  Tfaierfette 
aus  Ammolin  gebildet. 

Aiomonaoiaa,  pL,  Amjhonraöroerr  ammoni 


Solulft,  f.,  Ammoosschrift  (der  ä^ptiachen 
Priester);  Ammonlt',  m^  Ämmonehom,  ge- 
wundene versteinerte  Seeschnecke;  Ammo- 
DUmL-OebirK«,  pl,  die  neaernFlQtzgebirge; 
ammonoldlach  (gr.)  eioem  Amaumshome 
ähnlich;  Ainmonahom,  n.,  Ammouit;  ge- 
rollter Wulst  im  Gehirn. 

,  n.  (gr.)  äücht^^eB   Laugeneslz, 


1 


Gmumiharz  vom  orientaliacheii 
Steckenicraute ;  ammonlakU,  Ammoniak 
eathalt^d;  AnuaODiAt',  lu,  mit  Ammonialc 
Terbanaener  Metallkalk,  Ammoniak-Metall- 
«ijd;  ammänlaoh,  durch  die  Verbindung 
von  Ammoniak  mit  Säoren  hervorgebracht; 
j^T^¥iiftTiifnTii^  n,^  metAlÜBcher  Grundstoff  des 
Ammoniak. 

Ammuultton,  f.  (nl.)  Eriegsvoraath,  Sohieu- 
bedarf;  Ammtmltloiiiiaiiieiit,  n.  (It.  apr. 
-müuisioiui'maDK)  YerpioviantiroiiK. 

Amnoate,  f.  (gr.)  GedäehtniaBsahwäohe,  Ver- 
gesienheit;  Amneatle,  f.,  Vergeboi^  dea 
Geschehenen,  Begnadigung;  Amn«*tUc,  f., 
Fähigkeit  zu  Tergessen;  ainnertti«n,  beg^ia- 

»Tn nnatüfha  11  lirh  (gr.)  Blflten  mit  getrennten 
Geschlechtem  tragüfQ. 

~a  (L)  an  oder  in  FIOsBen  lebend; 

■t',  m.  (nL)  FluBsanwohner;  unnl- 
b  (LJ  in  Flüaaen  enengi 

uuUb,  £  (gr.)  WahrBapunK  aoa  dem 

Scltafhäntchen;  Amnion,  n^  Soh^häntohen, 
AmnifwhmTt.'    aiunlaoli,   amjUStlBOh ,  Eum 
SchafUutcben  gehörig;  Aumltla,  f.,  EntEön- 
dnw  dea  Sohalnäutchena ;  AmnlonbOa,  £, 
zu  frfihea  Abgehen  dea  Schafvaaaers. 
AmnlotBt,  n.  (1.  anmiotaa)  amnioaaoares  Saiz. 
amfiMIaota.  (gr.)  abwechaelad;  AuAb&nm,  n., 
WeebselgMong  (von  Hirtenl. 
*  AmodUtenr,  m.  (ir.  apr.  -tühr)  Pachter;  Amo- 
dlBtton,  f.,  Terpachtung,  Facht. 
amoUlian.  (&.)  erweichen,  erschlaffen;  Amol- 

llM t.  n.  (spr.  -lijs'mai^;)  ErweidAmg, 

Erachlftffiing. 
AmSai,  Amomiim,  n.  (gr.)  Qewürzlilie;   Amo- 
mian,  pL,  Gewüntihen;  ingwerartige Pfian- 
seu ;  AmAml,  n.,  Nengeiwärz,  Jsnuücapieffer. 
uaOa'  (L)  anmnthig;  Amönit&t,  f.,  Anmuth, 

Anmidhigkeit 
AmonoUaina&t ,     n.    (fr.    apr.    amongaähl'- 
mang)  Anbäulung,  Auibäiuang;  amoooeU- 
Tan  Jnr-  amongae-)  anfhaofen. 
anumt  ^.  apr.  -mong)  stromaufwärts,  g^en 

den  Strom;  amont&l  (nl.)  Östlich. 
Abat,  id.  (L)  die  Liebe  ;Xiiobeflgott;  Amorat'- 
tan,  pL  (it.)  Liebeagötterchen ;  amorevöl«, 
'ieträch,  eärtlich;  Amorlnan,  pl-,  Liebea- 
öttinaen;  AmorlK',  m.  (nl.)  Yerliebtor, 
iebhaber;  AmoicMit&t,  f.  (it.)  liebreiches 
feaen;  amOTOao,  lieblich,  zärtlich,  Bcbmach- . 
cnd;  AmorSao,  m.,  Liebhaber,  Liebesheld. 
ooraM«,  f.  (&-  spr.  -sahsch')  Aufachütten 
ei  Züidpulvera;  Amoroe,  t.  (epr.  ^mors') 
jockapeise;  Zündpnlverj  amordren  (spr. 
•i-)  ködrän;  mit  Zöndpnlver  versehen; 
,  (fr.  spr.  -Boahr)  Torbohrer, 
[garren, 
pL  («p.  spr.  -riUjos)  eine  Art  Ci- 


)  Amphlhole 

Amor'pha,  f.,  Bastardindigo  aas  Jamaica;  pL 
(gr-)  gestaltlose  Bildungen,  ünformen; 
AmAnihle,  f.,  Amorphia'mua ,  m-,  Dn- 
gestaltbeit,  GeataJtlosigkeit;  amorphlMh, 
gestaltlos,  ungestaltet,  formlos;  Amocpbo- 
phAUna,  m.,  Schlangenkraut;  Amorplui- 
pbrf ,  n>,  ouregelmässig  blühende  Pflanze; 
AmoivhOaa,  s.  Anamorphoa«;  amoniIi(t* 
tiaoh,  gestaltlos;  Amoiphoao&rlen,  pl.  (gr.) 
formloae  Pflaozenthiere ;  amorphoaCteoh, 
ala  Thier  in  unbestimmter  Gestalt  lebend. 

amortlien,  «mortlalxen  (ul.)  tilgen,  ungültig 
machen;  Amortlaation,  f.,  AmortLaasment, 
n.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Tilgung,  üngültig- 
erklarung;  AmortlBBtlona-KabMs,  f.,Sohiil- 
dentilgnngskasse;  (UDortIaB£bel  (nl.)  tilgbar, 
aufhebbar.  [pflaume. 

Amoaoüie,  f.  (it.  spr.  -schine]  Damasoener- 

AmoUon,  f.  (1.)  Wegsohaffbng,  Entfernung, 
Absetinng. 

Amonr,  m.  (fr.  apr.  -muhr)  Liebe;  Amooifl, 
pL,Liebesbänd^;  Amooretta,  f.,  kleine  Lieb- 
schaft ,  Liebeshandel;  F&^nachnittchen ; 
aincnizenx(apr.-muröh)  verliebt;  Liebhaber. 

aiocrvibel  (nl.)  absetzbar,  entfemhar;  Amo*i- 
btUtftt,  f.,  Entsetzbarkeit;  lUtuiTlTan  (L)  weg- 
schaffen, entfernen. 

Ampaa,  n.,  ein  indisches  Gmtuni;  m.,  Leim- 

(fr.)  mit  Waid  blau  ifcben. 

Ampal,  f.  (1.  ampolla)  Salbflaache;  Lampe. 

AmpeltdSen,  pl.  (gr.,  von  ä^iriXo;,  Rebe)  Re- 
benarten; ajupaUn,  vom  Weinstooke;  Am- 
peln-, Reben-,  Weinstock-;  AmpeloBr^^hla, 
/.,  Weinstockbeechreibung ;  Ampalopib,  m. 
(it)  Berf^laucb;  Ampaiopoia,  f.  (gr.)  Kletter- 
strsuch  in  Ost^  und  Westindien,  wie  der 
Epheu  benutzt;  Ampalarffis,  f.,  Weinbao- 
kande,  Weinbergbearbeitung;  Ampelin,  n., 
ein  destillirtes  Oel  zur  Gasbereitong. 

Ampelit,  m.,  Bergtorf;  Zeichenschiefer. 

Amphan'tlnio,  n.  (nl-,  von  ä^l.^l,  nin)  die  Blu- 
men umhüllender  Blnmenboden,  Fleischge- 
häase  (z.  B.  der  Feige). 

ampharlBtarlaoh  (gr.)  mit  beiden  Häftden  lin- 
kisch oder  ungeschickt. 

amphemÄilMh  (gr.)  alle  Tage  wiederkommen- 
des Fieber. 

Amphi-  (gr.)  um,  hemm,  von  beiden  Seiten, 
beid-,  doppel-. 

Amphlartrböae,  f.  (^.)  unmerklich  bewegtiöke 
Knochenfügnng,  Halbgelenk. 

Amphlsama,  n.  (gr.)  Umwurf ,  Gewand. 

Amphibie,  f.  (l.amphibium,  von(((MpE(iBbeid-, 
B{o(  ='  Leben)  Thier,  das  in  and  ausser  dem 
Wasser  leben  kann,  Wasserlandthier;  Am< 
phlhiollth,  m.  (gr.)  Amphibienversteinerung; 
AnphlbiolSg',  m.,  .AJnpbibienbeschrQiber ; 
Amphlblolorle,  f.,  Beschreibung  der  Am- 
phibien ;  ampblblolOBlaoli ,  znr  Amphibien- 
bescWibung  gehörend;  amphlbiaoli,  im 
Wasser  und  auf  dem  Lande  lebend. 


_  .  ilo,  f.  (gr.)  ilomblende;  ampblboll- 
förlaoh,  homblendebaltig;  AmphUKdle,  f., 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn;  «mptalMUaoli, 
zweideutig,  doppelsinnig;  Hornblende  ent- 
haltend; Aim»hihoUt,m.,Eomblendefelsani 
Amphlbolod«,  f.,  Zweidentigkeit,  Doppel- 


aiim;  «mphlboläfflaoh,  iweidendg,  doppel- 
ainiiig;  amphlbololdlaoli,   homfalendeartig. 
AiopUbriiiiliTa ,   ja.,  (£[191;,    an  beiden  En- 
den;    äpaxii,    kurz)    dreunlbiger  YerafiiBi 


(— 


.)■ 


AmplUbraAeblsn,   pl.  ^.)  Umj^bongen  der 

Luftröhre ,  Handeln.  *  rKattnng. 

Amphloazp»,  f.  (kt.)  ErdhOlie,  eine  Pflaiuen- 
Ajo^Udfiiun,  n.  (gr.)  Gebärmntiermimd. 
uuphidetnilioli  Igr.)  mit  doppelten  Bändern 

Tersehen  (MoBcneln).  [nffODS. 

AmphldtarthrCat«,   f  ^.)  doppelte  Gelenk- 
AmpUdlplovIe,  f.  (gr.)  das  Doppelttehen  mit 

beiden  Äugen. 
Anphid-SaiB,  n.,  Salz,  worin  denelbeEörper 

alB  s&uerndea  nnd  bueerEengendcB  Element 

vorkommt.  [des  Afterblatt 

AmpUcaatwr,  m.  (gr^  den  Sten^  ningeben- 
AmplilvSn,  n.  ^.y  Lenoit,  weiaier  Granat ; 

anpblBSnlMili,  sowol  Säuren  aU  Basen  er- 

Eengend;  Leucit  entliBlt«itd.' 
AmphlsnAe,  f.  (gr.)  sinnloaer  WortacliwaU; 

amphisüriaab,  unsiiiTÜgf  flt^wülBtig- 
AmphlhexaMron,  n.  (gr.)  Doppelw&rfeL 
ampUkftrplMli,   Frücnte  -verschiedener  Art 

tragend;  Amphawpinm,  n.  (gr.)  ein  Pflaster 

am  die  Hand^niTzel. 
MnplilfcephUlaab,  zwei  Köpfe  habend. 
AmidilktronU,    Q.   (gr.)  Depntirtenwärdej 

AmphlktrOneii,  pI,  Volksabf^ordnete,  Bun- 

dnctaaten-Richter;  AjnphIktyonifl,Bundes- 

ataaten-Verbindone,  -TerfasEung. 
Ampbllorla,  f.  (gr^    Widersprach,   Streit; 

unpbilSglaah,  streitig,  zweifelhaft. 
Amphim&oer,  m.  {iitifii  =  an  beiden  Endexi, 

(taxpöf  Bi  liuDg)    ein  dreisilbiger  TerafiuB 

AmphünallattL,  n.  {gr.)  ein  anf  beiden  Seiten 
langhaariger  Uantel  |bei  den  BOmen^ 

AnkphlmStiina,  pl.  (gr.)  Kinder  eine«  Vatera 
Ton  «wei  Müttern. 

AmpUMi,  König  zu  Theben  nnd  einer  der 
iltMt«n  ^ech.  Tonkünstler,  der  durch  seine 
Haaik  wilde  Thiere  i&hmte;  n-,  Opium  von 
Cambaya. 

AmpUpMOr««,  pl.  (gr.)  Kinder  einer  Uatter 
von  zwei  Vätern. 


gen  zugleich  athmend. 

AuphlpMen,  pL  (gr.)  eine  Gattung  von  Sohol- 
thieren;  amphlpSdlaoh,  zweierlei  Füsse  ha- 
bend, (gattung. 

Attphlsteon,  n.  (gr.)  Hüllbart,  eine  I^ansen- 

Amphtowttf,  n.  (gr.)  ein  Tempel  mit  vier 
Sbilen  an  der  Yorker-  nnd  Hinterseite. 

AmphlvtSra,  f.  (gr.)  geflügelter  Drache  (in 
Wappen).  [fleiichig  (Früchte). 


1,  f.  ^i^fc  ^  nach  b«iden  Seiten, 
BoiliMf  K  gehen)  vor-  und  rückwärts  gehende 
Schlange,  Ringelschlange. 

Amphl^olat,  Amphlacdl,  pL  (gr.)  zweiscbattige 
Völker  (der  heissen  Zone),  AeqnatorialTölker. 

Amphlamll«,  f.  (gr.)  Eweiechneidiges  Inci- 
gionsmesaer. 

AupliiapSre,  f.  (gr.)  eine  Art  Champignon. 

Amphlatom,  m.  ^.)  Eiuge weidewurm,  Platt- 
wurm mit  Saugnäpfeo  au  beiden  Enden. 


)  Ampatatioii 

Amphltibw,  f.  (gr.)  HagneUdes,  einEdelsträi. 

Aiaphitb&Ubana,  m.  (gr.)  das  Vorzimmer. 

Amfhlthe&tar,  n.  (gr.)  halbrunde  Schaub&hne; 
«mphUliaatrUlaoh,  einer  halbnmdenSchan- 
bühneähniich;  im  Halbkreise  sich  erhebend; 
amphltheätrlaohea  Paplar,  ein  9  Zoll  brei- 
tes ägyptisches  Papier. 

Amphlthn,  m.  (gr.)  ein  groaser  Becher. 

amphltöinlaoh  (gr.)  zweischneidig. 

Amphltrlta ,  f.,  GSttin  Act  Meeres,  Gemahlin 
des 'Neptun;  Köcherwurm,  Sandköcber. 

Aiaphttiopla ,  f.  (gr.)  Krümmung  beider  En- 
den (eines  Keimes) ;  amphitröpl*«h,  an  bei- 
den Enden  gekrümmt.  [^ahnrei. 

Amphitriron,  m.  (gr.)  Gastmahlgeber ,  Wirth] 

Amphoddit,  m.,  ein  russischer  Feldspat. 

AmptLÖduB,  m.  (gr.)  Zahnbohne. 

Amphfifk,  f.  (gr.)  Zweihenkelknig ;  ein  Flns- 
sigkaitemass;  innere,  bauchige  Haut  der 
MoosbQchsen ;  tuuptaorU,  eine  Ampho» 
haltend.  [der  Binger. 

Amptaotlde,   f.  (gr.)  zweilappigea   Käppc^en 

amsle  (fr.  spr.  angp!')  weiUäimg,  reichlich; 
amplamsnt  [&.  spr.  angpl'mang)  weitläufig, 
auaführtich,  reichlich;  Ampleor,  f.  (spr. 
angplOhr)  die  Weite. 

amplMitlv  (nl.)  umiasjend;  ampIeoUien  (L) 
umfassen. 

(nl.)  umfassend;  vom  Wflrseloheii 
(Keim);  ampiazlouidlMib, 
mit  einem  in  eine  &at  eingeachlosMnen 
Schwänze,  hüllschwänzig ;  amptsxlawiUKih, 
den  Stengel  umfasaend;  amplazUSrlaob, 
die  Blume  umgebend;  ampIexUSllMli,  mit 
den  Stengel  umfaüeendeu  Blättern;  MDpltt- 
zlren  n^  umfassen,  umarmen;  Amplawn«, 
m.  (1.)  Umfasaung,  Umarmung. 

azoDllatlflörLicb  fal.)  (Blumen)  mit  aa^ebrei- 
teter  BlumenkrouB. 

AmpUateni,  m.  (&.  spr.  angpliatöhr)  Ansfer- 
tiger  einea  Doppelscbeins. 

Ampllatian,  f.  (1.)  Erweiterung,  Aufiehiebmog ; 
ampUativ  (nl.)  erweiternd;  amplUraii  (l.) 
eHteitern,  verherrlichen;  auFschieben- 

AmpllfloatiaD,  f,  (L)  Erweiterune,  rednerische 
Ausfuhrung;  anwUHoAtlv  (nl!)  erweiternd; 
AmpUSoateur,  m.  (fr.  spr.  angplifikatöhrj 
Erweit^«r,  Vei^roaaerer;  amplUolran  (1.) 
erweitem,  vergrössem. 

ami^UputnlsalL  (nL)  mit  grossen  oder  braten 
Flügeln. 

ampUatftmna  (L)  hochedel,  hochgeachtet 

•JOpUtar  (L)  reichlich,  sehr. 

AmplUnde,  f.  (fr.  spr.  angplitüd')  Weite,  Um- 
fang; A.  axlentale,  ortlve  (spr.  oriangtal', 
-tiw')  Morgenweite;  A  oootdantale,  oooaa* 
(spr. -aidangtal',  ockaa*)  Abendweite;  anpU- 
tado  ooddfla,  f  (1.)  Untei^^Ksbogen,  Abend- 
weite; a.  ortlva,  Au&üigsbogen ,  Monj^en- 
weite.  [Flascbe,  Phiole;  Bbce. 

Anponta,  f.  (fr.  apr.  angpuhl',  yom  1.  ampuUa) 

Amponlette,  f.  (fr.  apr.  angpulett')  ZÜndröfare 
einer  Bombe;  Sanduhr. 

AmpnUa,  f.  (1.)  Blase,  Flasche;  AnpnUan, 
pL,  Prahlereien;  ampulUriaob  (nl.)  flaachen- 
lÖrmig;  ampullifam  (1.)  hochtrabend  spre- 
chen, prahlen;  ampulllrt  M.J  blasenartig, 
blaaicht;  blasig;  fig.  schwülstig. 

'  "■       f.  (1.)  das  Abnehmen  eines  Qli«- 
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dt»;  ftBipAtlTea,  abnehmen,  sbUsen  (ein 

Glied).  rSpondiaa  nuneifera. 

AmxmhKn,     n.,    Saft    aer  Hombispfl&nnie, 

AnMoblr,  m.  (türk,)  der  secbrte  Monat  dei 

tfirkiacben  BjJenders. 
AmaBaSa,  I^  eine  uordamerik.  Pflanze. 


,  f.  (1.)  Nacheifemng,  Wetteifer; 
fannliNo,  nacheiiera,  wetteifern. 

Am^tt,  o.  (arab.  amalat,  Schatz]  Anhäng- 
mittel,  Schutzmittel  gegen  Bezauberong  und 
Kruiklieiten. 

AmoTOA,  f.  (L)  Oelschaoin,  Oliventrester,  Oel- 
hefen;  AmnroMltAt,  f.  (nl.)  da«  Oelhefige 
(des  Weine»). 

~-~~"-  (&.  spr.  -müsabl')  onterhaltbor,  er- 
götibar;  «monuit  (apr.  -müs&ng)  belneti- 
geod,  nnterfaaltend ;  AmoMment,  n.  (spr. 
-mÜB'mang)  TJnterhaltnng,  Belustig  img,  Zeit- 
vertreib; AmoMtta,  f.  (spr.  -müeetf)  Spiel- 
werk;  DoppelliakeD;  Amnaanr,  m.  (apr. 
-möiAhr)  Tonpiegler,  Schwindler;  amnal- 
T«n,  anterhalten,  belnetigea,  ergöteen;  znio 
besten  haben.  [alaoh,  nicht  moaikaliBch. 

£  (gr.)  Mangel  an  Kanetsinn;  amn- 
f.  p.)  Eichlaciieit,  Richtgclurar;  ad 
,  nach  der  Bichtschnitr,   genau; 
m,  n.  (LJ  die  Windrose. 
>,  L  (gr.)  leichte  Haatwunde.  ' 

B,  f.  (gr.)  Uarklosigkeit;  amreilsoh, 
nüiiloB. 

Amraale,  f.  (gr.)  üneingeweihtheit 

AmTvOaUan,  pl.  (gr.)  mandelartige  Bänme, 
Handel-,  Ffiracben-,  Aprikosen-,  Fflanmen- 
ottd  Srachbänmo;  AmyKdälen,  pl.,  Han- 
deln am  Halse;  amyKd&ilfäriaoh  (grl.)  man- 
daltragend;  am^KdaUfartsoher  Bteln,  Man- 
deUtein;  Amrsdalin,  n.  igr)  bitterer  Han- 
delttoff;  *™TB^  *""'■"*' .  mit  Handeln  ver- 
mischt; Asn^rdallttt',  AiorsiiIaloUtli',  m., 
Handdistein;  Ainy«dalltl»,  f.,  Mandeldrä- 
•enentEÖndung ;  Handelbränne ;  Amyvda- 
loUa,  f.,  Handelstein,  NagelfluL;  amy^da- 
IcAdlaoh,  nagelflnhionnig;  Amygdalus,  F., 
Handelbfinm. 

lach  (gr.)  stark  ann«ifend. 
,  n.  fgr.)  GmndstoH  der  Stärke;  Amy- 
■■■■ii,  idT,  itärkemehlhaltige  Heilmittel; 
AmrÜn,  n.,  ein  die  Ekupflndang  aufheben- 
der Bestandäieil  des  Stärkemehlgeistea ; 
Amrtldan,  pl.,  stärkemehlartige  Verbin- 
dnnsen;  Amylon,  Amylnm,  n..  Stärke- 
midu,  Hr^bnehl,  Amidam;  Amylonln,  n., 
8t£ri^emehlatoff;  Amyloxyd,  n.,  Stärkesalz. 

MnjBtIaoh  (nL)  stärkend,  schätzend. 

AwiUai  t.  (gr.)  Balsambaom;  Amyrtdtan, 
pL,  amTritturtige  BalBomgewächse;  Amyrln, 
.,  eine  Art  Elemi-Harz;    Aja.YtiM,  f.,  Ssl- 


,    L  baUaiolfar»,  Bosenholzhanm. 
nirtUab  (gr.)  ongesalbt. 
yaUa,  f.  (gr.)  das  Zechen,  Saufen. 
rtUaoIi  Ist.)  s^enloB,  mvthenloB. 
v>^  f.  &r.)  S&ngel  an  Schleim. 
fjxiM,  f.  (^.)  Terletzong. 
a  (äs)   (gr.)  gleichviel,  von  einem  so  viel 
Ü  von  dem  andern  (anf  Kecepben). 
a,  pL,  als  Endung  mit  einem  Eigennamen 
unmden,  ist  der  Titelf'on  Sammlungen  von 
Mkdoten,  Gedanken,  Sprtcheu  u.  s.w.,  die 


L  Anadrome 

in  Bezug  auf  j  enen  vorgesetzten  Eigennamen 
stehen  {?..  B.  Scaligerana,  Mnllneriana). 

anabantc^dlaeh  (gr.)  dem  Anabas  ähnlich, 

AnabaptLamna,  m.  (gr.)  Wiedertäoferlehre ; 
Anabaptlat,  m.,  Wiedertänfer. 

Anabäa,  m.,  Eletterbars,  ein  Fisch  des  Indi- 
schen Meeres. 

AnabftalB,  f.  (gr.)  Aufsteigung,  Wiederkehr; 
Zunahme  der  Krankheit;  Eannenkrant; 
Salzbeere ;  A.  aphylla,  blattlose  Sslztraube. 

Anabaaaa,  f.  (fr.)  eine  in  der  Iformandie 
fabricirte  Art  Decken. 

Aoabatliima,  n.  (gr.)  erhöhter  Sitz,  Ijehrpnlt. 

Anablthron,  n.,  ein  hoher  Sitz  im  Scnan- 
spielhause.  [Fieber. 

anabKtlKiliaa  I^bar,    n.,    wiederkehrendes 

Anabenan,  Anabauodaktylan ,  Anabenoaan- 
lier,  pl.  (gr.)  Klettereidechsen;  i 
auf  Bäume  kletternd;  anabanc 
mit  Enettetzohen. 

Anabexla,  f.  (gr.)  das  Aushusten. 

AnaUbiUon,  n.  (kt.)  der  aufsteigende  £noten 
vom  Drachenschwanze. 

Anablaattm,  n.  (gr.)  das  seitträrts  Keimende, 
die  thalloidisiäe  Lagersprosse  (einiger 
Flechten) ;  AnablaateaU,  f.,  Lagersprosten- 
bildnng. 

Anabiepa,  m.  {ge^  Schmerle,  Schmerling. 
...     .  /     ,   (    "brechen,  Erbrechen. 

.]  Eiteraofsaugfung;  Ana- 
,  das  Ausreiseen  der  Augen- 
wimpern mittels  einer  Schlinge. 

AnabrSalB,  f.  (gr.)  das  Zerfressen,  Zerfres- 
Bung;  anabrStlatüi,  zerfressend. 

*¥i»jip.n-rj  in.,  giftiger  Tielfrasa. 

Anaoampaeroa,  n.  igt.)  Fettblatt,  eineFflanze. 

Anaoamptia  pyiamliliuia ,  f.  (gr.)  eine  Art 
Salepwurzel. 

Aiuoandet,  m.  (fr.)  Fadens chlan^e. 

Anaoära,  f.,  morgenländiscbe  Keitertrommel. 

Anaaardie,  f ,  Elefantenlaus ,  Ac^ou-Nuss; 
Anaoardlanbaum ,  m.,  Acajou,  Nierenbaum. 

Anauathaiala,  f.  (gr.)  Auswnrf ;  a.  aathmatloa, 
schleimige  Engbrüstigkeit;  a.  bronohl&lla, 
Auswurf  BUS  der  Luftröhre;  a.  owrdläoa, 
Herzauswurf;  a.  ftanffraanösa,  brandiger 
Auswurf;  a.  lymphatloa,  lymphaüs^er 
Husten. 

AnaohoTfit,  m.  \^r,)  Einsiedler,  Klausner; 
anaohozetlaolt,  emsiedlerisch. 

Anaohiempila,  f.  (gr.)  Aufräospem  und  Aus- 
Ana  obiontam.iia,  m.  igr?i  Zeitrechnungafehler ; 
■  Uatdi,  in  der  Zeitrechnung  faJsch. 
.  Ab^ottschlange,  BieeenecUsoge. 
.      ,    erae  Art  Serge  ans  der  ITor- 
mandie. 

Anaoyolua,  m.  (gr.)  Bingblnme ;  A.  ofBolnS-    ' 
nun,   deutscher  Bertram;   A.   pyrsthmin, 
Bertramkamille. 

Anad&ia,  f ,  BastardmaBchel.  [KOuigir^ 

AnadSin,   n.  (^.)  Hauptbinde,  Diadem  der 

Aoademia,  f.,  eine  Pflanze  in  Nenholland. 

An&dia,  f.  {gt.)  Schamlosigkeit,  Frechheit. 

AnadlpUSala,  f  (gr.)  Wortwiederholung ;  Ver- 
doppelung. 

Anad&aia,  ?.  (gc.)  Tertbeüuug  der  Nahnuig. 

Anadxöma,  i^lgr)  Aufsteigen  du  Blutes  naoh 
dem  Kopfe. . 


Goo»^lc         — 


ADRfiliM,  f.  (ct.)  Ganchlieil;  A.  arrnulB, 
AckerKanchheil,  rothe  Miere;  A.  oaomU», 
blaae  Miere ;  A.  fMUda,  Stdnliatraucb. 

b  Igr.)  ztun  Gurgeln  bestimmt; 
EU»,  m.,  das  Gurgeln. 

. -  ,      ,     1  harter  Sandatein. 

AnafflTph,  Anovlypt,  n.  (gr.)  Bildwerk  in  fladt 
erhabener  Arbeit;  An&clTshik,  Assslrptlk, 
f.,  Kunst,  getriebene  Arbeiten  en  machen; 
anasIyvbtMh,  uuclyptiaoli,  flach  erhaben. 

Anafuoamäta,  pl.  (g;r.)  Vorlesertüclce;  Ana- 
ffiLoit,  m.,  VorleBer. 

AitoeSse,  f- (gf')  dasEerauf-oderZurückkom- 
men:  das  ^iröckfähren  auf  ein  Allgemeine- 
res;  das  Blutbrechei);AiusoKie,  f., Erhebung 
der  Seele;  Bna«4Bl>ob,  erhebend,  mjsÜBch. 

AnaBTUDiD,  n.  (gr.)  BucbBtabenTeraetzung, 
Wortspiel;  ajuwrammattBolL,  mit  Buch- 
stabenyereetznng;  anacrMiuiuttlBtren,  Ana- 
Regeln  des  Anagramms ;  fehlerhaftes  Ana- 
giamm ;  AnaBTammAtlst,  m.,  Anagrammen- 
Bohreiber ;  Ans^rftpli,  m.  Yerkehrtschreiber, 
ein  WeriüenKi  AsmgHvha,  f.  ArzneiTer- 
Bohreibung,  Becept 

AaUroB,  AntBTOa,  m-  (sp.)  Getreidemaes, 
etwa  1  Metze.  [bi 


.  (gr.)  EntBchleiening  der 
Braut 

AnatemptMlni,  pL  (gr,)  Hej-beigen  fltr  Ver- 
folgbe  neben  den  Kirahen;  AnakampUk,  £, 
L^re  von  der  Znrückbeugung  der  Strah- 
len; Lehre  Tom  Widerhall;  anakampttaoh, 
mrüclutnüilend,  zarückBchaUend. 

Analcatiur'ila,  f.  ^gc.]  Ansleerung  nach  oben ; 
anakathar'tteah,  naeh  oben  ausleerend. 

AaakaphalUala,  f.  (gr.)  kurze  Wiederholung, 
Becapitnlation. 

Annli'fL-f-i  f.  (gr.)  Strahlenbrechung;  Terbie- 
gung;  AnaUaatlk,  f.,  StrablenbrechangB- 
lehre;  anaUaaUaoh,  scheinbar  gebrochen. 

AnaUetarian,  pl.  (gr.)  Emennungsfeier,  Erö- 
Dungsfest;  AuaklatEkoiL,  n.,  Signal  zum 
Rückzöge. 

AnaUliitSTlon ,  n.  (gr.)  Bank  mit  Lehne; 
AnakllAe,  f.,  Lage  des  Kranken  im  Bett 

AnakolnOala,  f.  ^^gemeinaame  Berathnne. 

Anakollsma,  n.(gr.)Elebepflaater,  Stebemittd. 

Anakolflth,  n.  (gr.)  Folgewidrigkeit,  Unzn- 
sanunenhängendes ;  Anak^nthla,  f.,  Man- 
gel an  ZuBammeohang.  [Gurgeln. 

Anakotkotas-Uamoa,  nL  (gr.)  Gurgelnn^,  das 

AnakreoiitlamiiB,  m.  (gr.)  Ausdrucksweise  de« 
Anakreon;  anakieon'ttJKili,  nach  Anakreon's 
Weise,  zart  and  anmntbig. 

AiiakrUa,  f.  (gr.)  Verhör,  GE^nüberstellnng. 
.    AnakrOBla,  f.  (gr.)  An&ohlag,  Tonchlag. 

AnaktMla,  f.  (gr.)  Genesung,  Kräftigung. 

Anaknpbtiana,  n.  (gr.)  Gewandtheit 

AnakrUeont,  m.  (gr.)  Marktachreier. 

■nakykllaoh  ^.)  anch  TÜckwärtB  lesbar. 

anil  (1.)  den  After  betrefiend,  After-,  Steiss-. 

AnaUbe,  f.  (gr.)  Scapulier  der  griech.  Mönche. 

Auaiaine,  m.,  würfeliger  Zeolitib. 


i  Annphi« 

A.iaii»nm*,  n.  (gr.)  Zeiohenträger;  Thisricnii 
auf  Sonnenuhren;  eine  Art  Astrolabiom; 
analemm&tlBah,  als  Analemma  dienend. 

Anolepala,  f.  (gr.)  Erholung,  Genesung;  an»- 
Isptlaoli,  wiederheretellend,  stärkend;  Anai- 
laptlk,  f.,  Gesundheitslehre;  Asaleptlka, 
pl.,  Stitrknngsmittel. 

Analf  eale,  Analcle,  f.  (gr.)  Sohmerzlosigkeit 

AnalliiTiöii,  f.  (1.)  Aufschwemmung. 

amalöB,  onalficiacili  (gr.)  ähnlich,  angemessen, 
passend;  Analorlo,  f.  (gr.)  Aelmlichkeit, 
Uebereinstimmung;  analoBte  fidU  (I.)  TJeber- 
einstimmung  eines  Glaubenssatzes  mit  der 
Heiligen  Schrift ;  analo^Ea  Joris ,  Ueberein- 
Btimmong  mit  den  Recbtsgrondsätsen ;  ajia- 
loBloe  (1.)  gleichförmig,  übereinstimmend; 
anaJoKlalmi  (gr.)  Terkhniictien,  verglei- 
chen; AnalofriamQjB,  m.  (gr.)  Aehnlichkeits- 
schluBs,  Aehniichkeitsbeweis;  AnaloglTim,  n. 
(ngr.)  Lesepult,  Chorpult;  Analfigon,  n.  (gt.) 
Ähnliches,  Aehnlichkeitsregel;  analüfon 
raüönla  (1.)  VemunilSbnliches, 

Analöae ,  f.  (gr.)  Verzehrung ,  das  Hinsierben. 

AsaJsliaböt,  m.  (gr.)  des  Lesens  Ünkondiger. 

analyalzen  (gr.)  auflösen,  entwickeln,  zei^lie- 
dem,  zerlegen;  Analyala,  Analyse,  f.  (gr.) 
Auflösung,  Zerlwnng,  Zei^liedening ;  aoa- 
lyafa  flnitönun  (Q  Auflösung  desEn^ichen; 
analrala  fn-ftnltSmiii,  AnilOmmg  des  Unend- 
lichen; Analytik,  f.  (gr.)  Zei^liedernngs- 
lehre;  Analytikor,  m.,  auflösender  Mathema- 
tiker; analyUaoh,  auflösend,  zerlegend,  zer- 
gliedernd. [Bciiuld. 

Anamartaale ,  f.  (gr.)  Unsündhaftigkeit ,  ün- 

AnAmatöae,  f.  (gr.)  mangelnde  oder  ta 
schwache  Blotbereitung;  Ankmatuig'I«,  f., 
Lehre  von  den  unblutigen  Operationen;  Anl- 
mis,  An&niaaie,  f.,  Blutlosigkeit,  Blutman- 
blutlos, 
r.)  Rüilichgrauer  DoleriL 

Anamlrta,   f.  (gr.)   FischkSmerstrauch;     A. 
ikkelskömerstrauch. 

kiM,  f.  (gr.)  Bückerinnening;  Amun- 

nsMlk,  tf  Gedlchbusskunst;  Lehre  von  den 
frühem  Zuständen  eines  Kranken:  aiuuii- 
nwtlaoli,,  gedächtnisBstärkend,  erinnernd; 
AnamneaUka,  pl.,  gedäohtnissBtärkende 
Mittel,  QedächtiuBamittel. 

aiuuiioiphlach ,  anamorphötiaoh  (gc.)  verbil- 
det, verkehrt ;  AnamaTphe««,  f.,  ^nbQdong, 
Umgestaltong;  Tänsch-,  Wandelbild. 

Anknaa ,  f.  (mal.)  KOnigsapfel ,  Erdbeerdist«! ; 
A.  aatlva,  essbare  Anana«  in  Südamerika. 

Ananohit,  m.  (gr^  versteinerter  Seaigel 

Anandrie,  f.  (gr.)MannloBigkeit,  IfnmiüinBoh- 
keit;    anandilaok,  männerloi,  ohne  Staub- 

AsanaOals,  f.  (gr.)  Veigüngung.  [faden. 

AsantapodCton,  n.  Igr.)  Naomtatzverschwei- 


(gr.)  blütenloB,  nicht- blühend. 
AnapAaf ,  m.  (gr.)   ein  dreisilbiger  Versfuss 

(^w_);  anapiWlaoh,  in  Anapästen. 
Anap«tIo,  f.  igr.)  Geiässauadehnung,  Gefass- 

erweiterung.  pieit,  Glatze. 

AaaphalantHUla,  f.  (gr.J  das  Kahlsein,  Kahl- 
Anaphar,  AuaphSia,   l.  (gr.)  Wiederholung 

des  Anfangswortes;  Ansetzem,  Nachwaohaen 

an  Gliedern.  < 

,i:(Kr.)QefBhIl«jgk«it 
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I,  m.  (gr.)  aelbstbflflecknng. 
Li,  f.  (gr.)  Schreicnr)    Smgi 

i¥w>wfi>nmg. 

"— p*'*^—*'  (^.]  nach  dem  Aufgange  der 
Sonne  «iugenchtet;  blntapeiend;  Anapho- 
rl^n*,  in.,Elathuateii,  BlKtapeien;  Asa- 
phorlat,  SU,  Bliitspeier. 

Atutphrodlala, £  ^O^^^K^l  deaQeBchlechta- 
tridws;  üiiTermOgiBnzimiBeischlafe;  Ana- 
phmdK,  m.,  Zengnngaiuifilugar;  aaapbro- 

AwwbromXU,  n.  (gr.)  abgeschäumter  Honig. 
AaaohrBBinJUa,  pL  (gr.)  hervorbreohende  un- 

terirdiBcha  Winde. 
An^lUto,  £  (gr.)  Wiedereinrichtnng  zerbro- 
dmer  ^ocEen ;  Festwerden  elnea  Bein- 
hmehea;  Anapl— Hfc,  f.,  EonetderKno- 
cbeneinrichtiiiig  j  ^napI^iÜBali,  zur  Kno- 
cheueinrichtong  dienend. 
*~ir'— J*-*»!  t  {gr.)  AmfüllonK,  Fleisch- 
eiteUmig;  AmwlazOtlka,  pL,  AiußUlanga- 
mittel;  anaplAreUMb,  annuUend,  Fleuch 
~    ',  [phan  oder  Zahne. 

f.  (gr.)  LoBawei^en  kranker  EnQ~ 
»nOo,  f.  (gr.)   das  Anfath- 
naiBou,  daa  Athmen  hefordfimd', 
,  pl. ,  Mittel  zur  Forderung  des 

I,  T.  (gr.)  das  HagendrüDken. 
ilTt,  ni.  (gr.)  Wiedarbekehrter,  Wie- 
dergvwonnener. 
Jbi^ssrfdia,  f.  (gr.)  Athemholen;  Lehenserhal- 
faiTMT .  AnapiTvla,  f.,  Abkühlnng,  Crfrisohung, 
Yecoaiidlöaang.  [gendriicken. 

'~    I,  t  (gr.)  Niedergeachlageuheit;  Ma- 
~,  £  {gr.)  daa  Aufspeien,  Auflnuteu. 
m.   (gr.)  RuheBtörer,   Geaetzloser; 
,  1,  R«^rangsloBigkeit,  Geaetz- 
loaigkeit;aiufohlBa£i,  gesetzlos,  regienuLgs- 
UM,  m.,  Lehre  der  ÄnanAi- 
',  m. ,  Freund  der  Anarchie, 


AoIxjMb,  t  (gr.)  Anfhebongj  WiderlMruiig. 

*— '- '— .)  geldloB,  kern  Geld  niMimend. 

iät.)  da«  Jriohtfrühatäoken. 
tf  pL  (grj  aie  Soanentt&abchen. 
'    L  (gr.)  Hitkluig,  DiEhannonie. 
i  (gr.)  TersohiMenartig  krjitat- 

,  m.,  grönländiflcher  Delphin. 
:armim<±.  (grO  wieder  awspTingend. 
AnuAIeb,  m.  (gr.VEletterfisch,  MeerwoUl 
,  £  (gr.  i  Emporetedgen  der  Sifte; 
«la,  £,  Empordrängen  des  Bluiea. 
BT.)  gelenklos;    Anaithrla,    f., 
Et  in  NeohoUana;    Anaz- 
D  fetter  Mensch,  dass  man 
«na  Gelenke  nicht  sieht. 
MM  boMha«^  C  ßgr.)  Stockente,  die  Stamm- 
st der  Hansente. 

laaaA*,  £  (gr.)  Hantwaaaersncht;   A.  pul- 
itmon,  LnDgenwaiaersncliL 
aaaot,  m.  (sp.)  eine  Art  Mantettncb. 
«V«dl*,  £  (gr.)  Oe&boDg  der  Harnröhre 
Mt  obctn  ümledea  Oliedi 


£,  ]|agei>kramp£ 

Oat*,  t  (nl.)  braeil.  Straaoh, 


"«IM  V«cliMlfieber  dienüuL 


Anatrlpsls 

.  pl'CS'-)  Blatstillnngsmittel;  ana- 
staltlaali,  trocknend,  blutstillend. 

Anaat&ds,  f.  (gr.)  du  Au&tehen,  Genesnng, 
Ableitung;  ananätlaolL,  ableitend;  Anaata- 
tioa  HlarootaimUoai,  f.,  Jerioho-Rose. 

AnbttaMle,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit 

Ana«MohlöriB,f(p'.)AaflÖBungfester  Körper. 

AnuUSle,  £  (gr.)  Zurücklegimg,  Entblösaung 
einer  Wunde.  [def. 

Anaatöm,  m.,  ein  Vogel  der  Küste  Koromaoi- 

anaatomoalrea  (gr.)  mit  den  Enden  «usam- 
menstoaeen;  Eich  einmänden;  anaatono- 
•lTULd,zaEan]menmSndend;EiderB8tig:  Ana* 
■tomösl» ,  f.,  Einmündung;  GeläaBverbiu- 
dnng;  Teräatelung ;  Anaatomötlka,  pl.,  Jiüt- 
tel  Bur  Oeffnang  verstopfter  Miindnngen; 
anaatomötlaoh ,  Mündungen  öffnend;  Ge- 
fasse  verbindend. 

Anaatrüphe ,  f.  (gr.)  Umkehrung;  Wortvev- 
setzong;  AnaabvpMe,  f.,  ümkenrung. 

Anataa,  m.,  eine  Art  Zinnstein  (Octafdrit); 
AnsfissB,  f.  (fr.J  blauer  octaSdrisoher  SchOrl. 

AnatiUl«,  f.  (gr.)  Ansdehnuns,  Auastreckung. 

Asäte,  t.  (fr,)  eine  oatindiache  rothe  Farbe; 
(it.)  übetznckerte  Herlingsblübe. 

Anatlifai»,.  A  naOiftn ,  n.  (gr^Bannflach,  Kir- 
chenbann ;  ADAtbima,  n.,  Weihgeachenk  im 
Tempel;  anathema  aMo  (lA  er  sei  verflucht ; 
anatbatnStlBoh  (gr.)  den  Bannfluch  betref- 
fend; An  athimiatfatton ,  t.  (ul.)  TerSa- 
ohong;  anatlmmatlirtraa,  in  den  Bann  thun, 
verfluchen;  AnathematUmna,  m.  (gr.)  Aus- 
spreohung  des  Bannfluchs. 

Anathamm,  n.  (gr.)  Stompftpelze ,  Heilgras; 
A.  bloome,  westind.  Heilgraa;  A.  moiloa- 
tnm,  weidutacheligea  Heilgras,    Cholera- 

Anatbxapal« ,  £  (gr.)  Wiederemährung,  Wie- 
deAeratellnng.  [lehre. 

Ajiathrlptlk,  i.  {gt.)  Analeptik,  Gesondheits- 

Aoathymljtala,  £  (gr.)  dos  Ansdünsten,  Auf- 
dampfen; A n atli Vmlonllaoa ,  £,  Krankheit 
TOn  fehlerhafter  Ausdünstong;  anathymlaoh, 
ausdünstend,  auMampfend. 

Anatlden,  pl.  (nl.)  entenartige  Vögel;  Anatl- 
fBra,  £,  Entenmuschel ;  anatln  Jl.)  von  En- 
ten, entenartig;  Anatlae,  f.,  eine  Art  See- 
eidechaen;  anaUpBdlsoh,  entenfiusartig, 
entenfüssig. 

ajiätlaoh  (gr.)  ans  gleichen  Theilen  bestehend. 

Anatoola'mna,  m.  (g^.)  Zinswucher,  Zinaea- 
zins;  anatoolatlaoh,  veninaend,  zinswuche- 


-    •  .^        'nnige;  j ,,  _, 

Morgenland,  Eleinaaien',  anatSIlaoh,  Öst- 
lich, gegen  Anfang  gelegen. 
Anatom,  Anatondker,  Anatomirt',  m.  (gr.) 
Zergliedercr;  anatomloo-patliol&Blaoh,  zur 
pathologiachen  Anatomie  gehörig;  Aiiato- 
mi«,  f.,  Zergliederung;  Zei^liedernnfshaus; 
aiiatomliau,  anatamlslraa ,  zergCedem; 
anatSalMli ,  zergliedernd,  ferglieilerongs- 

(gr.)  hocbspannend. 


.  pL  (gr.)  Ortsverwechaelnngen. 

fer.)  Durchbohrung. 

Anatilpala,   £  (gT.)  Keibung,   Zermalmung; 
Anatrlpaoloffla,  f.,  Einreibungslehre;  an^  . 


AnatrOD  '. 

tiipaoIöslMli,  zur  Einreibungelebre  gehö- 
rig; AnatTlpt(o&,  pl.,  Einreibemittel;  uxk- 
tilptlaoh,  Reibnne  betreffend. 
Asütroa,  n.  (gr.)  GlBSschHum,  Glatgalle,  Sal- 
peter, [durch  Verneinong. 
Analzöpa,  f.  (gr.)  Umkehniiig;  Widerlegung 
ADAtidl«,  f.  (gr.)  Stinunlosigkeit,  starke  Hei- 

Ananiit,  m.  (gr.)  eine  Art  Olimmer. 
Ajiaxeton,  n.  (gr.)  Silberkelch  (Cap-Pflanze). 
Ano&thia,  f.  (gr.)  Feuerdifltel. 
•Jioepa  (1.)  doppelt,  zweideut^,  UDgewias. 

1.  (e.  spr.ähn'soatör)  Torfahr,  Ahn- 


.       rr.)  Tauende  mit  einer  Oese. 

Anohe,  f.  (fr.  apr.  anKBch')  Mundstück;  Jeu 
d'&noha  (spr.  Bchöh  aangscF)  ein  Schnarr- 
werk  in  der  Oi^el. 

Amclilöt«*  BAlutixls,  f.  (grl.)  eine  YiolaceeD- 
gattung,  braail.  Strauch,  deseen  Wurzel  als 
AbÄihnnittel  bei  Hautkrankheiten  dient. 

Ancl^opa ,  m.  (gr.)  Augenwiftkelgeschwulat. 

AnohovlM,  m.  (e.  spr.  äntBchÖTiE)  eine  kleinere 
Art  Sardellen. 

AiLoh&Ue,   f.  (fr.)  Melancholie,  IVaurigkeit. 

AaohiSne,  f.  (gr.)  Ealaverengong. 

AnabOBa,  f.  (gr.)  Ocheenzonge,  eine  Zier- 
pSanze;  A.  UnotoiiOi,  rothfarbende  Alcanna- 
wuizel;  Anchuflüi,  n.,  rother  Färbeatoff 
aua  der  Anchuaa. 

a^olen  (fr.  apr.  angsiäng)  alt,  ehematüt;  »n- 
den.  rifflme  (apr.  reacnibm')  frühere  Segie- 
Tungaweise ;  Anotonnstfiit ,  AnoiemietA ,  f., 
Dienstalter,  Alterafolge. 

Anolle,  n.  (L)  ein  runder  Schild. 

anoUUuiMh  (nl.)  als  Magd  dienend,  dienst- 
bar; vorbereitend,  vorläufig;  AiioilUT«A- 
Ina,  in.  (1.)  Hägdeliebhaber,  Mägdetröater. 

uiolpltlrt  (nL)  naoh  und  zweiachneidig. 

ADoUtnun  arB«nt«iini,  n.  (grl.)  Ängelborste, 
ein  Eeilkrant. 

Anoolle,  f.  (fr.)  Akelei,  eine  Pflanze. 

AnoSn,  m.  (gr.)  Einbogen;  Kr^stein ,  Eck- 
stein;   AiLoouA,    ja,  (fr.)  Elnbogenmuskel, 

,    Knorrenmu^kel. 

anafiTa  t  (it.)  noch  einmal  I  wiederholt ! 

AnoÖra,  f.  (1)  Anker;  utoonFUJua,  n.,  Recht 
der  Ankerung;  anooi&l,  zum  Anker  gehö- 
rig; AnoiKCB,  f.  (fr.  apr.  angkrahsch")  An- 
keigrund;   anorlrt,  verklammert. 

>,  f.  (fr.  Bpr.  angkrüO  Tuchfalt«. 
■    ■  -«,  m.  fer.)  Heftpflaater;  Ano- 
.,  Zuheften  dnrcn  Heftpflaster. 

Anoylo-,  s.  Ankjrlo-. 

Anoiriooetsj,  n.  (gr.)  gewundene  Mnsehelver- 
ateinerung,  Criocere. 

anoyraldmh  (^,)  hakenförmig. 

Aada,  IQ.,  brasiliacher  Schlafbaum. 

Andabftt,  ni.  (nl)  Fechter  mit  verhnndenen 
Augen;  AndabatUmna,m.  (gr^Ungewiaaheit. 

AndsanMit,  m.,  andalueischer  Feldspat. 
■     ■      aa'to  (it.)  Gang;  Theil  einer  Fnge. 

S  f.  (sp.)  eineArtFiacherei  mitBeusen. 
unen't«  (it.)  ununterbrochen,  in  einem 
fort;  audaD'ts,  gehend, gemäsaigt;  And&ate, 
n.,  laugsamee Musikstück;  andajiUiio,  etnae 
langsam.  [Nudeln. 

Andarbü,  pl.  (it.)  Kudelkömer,  erbseogroSBe  , 


1  andrttpe  talisch 

Andaulettan,  s.  Andcrollle.  » 

Andsdoa,  m.,  Herdeisen,  Kesaelhaken. 

Alldan,  AndoB,  pl.  (vom  peruan.  anti,  Ost«n) 
die  Cordilleren,  Hsuptgebirge  in  Südame- 
rika; Audesln,  m.,  eine  Art  Feldspat  (in 
den  Anden) ;  AndMit,  m.,  ein  granitischer 
Trachjt  (in  den  Anden) ;  andloöllMh  (nl.) 
auf  den  Anden  heimisch;  andln,  auf  den  An- 
den wachsend. 

Andexsonle,  f.,  eine  Pflanze  in  Neuholland. 

Audlr»,  f.,  Warmrindenbaum,  Kohlbaum; 
A.  InermlB,  westind.  Kohlbaum;  A.  retiua, 
stnmpfblätteriger  Kohlbaum,  surinamischer 
Wurmrinde  nbaum . 

Andotie,  f.  (it)  ein  Fulterzeog. 

AndonlUa,  f.  (fr.  spr.  angdi^j')  Wurst;  Ta- 
backshlätterrolle;  Andonillette,  f.  (apr.  ang- 
duljett')  KalbfleischklösBchen,  -wnratchen. 

Andnuihne,  f.  (gr.)  P.ortulak;  A.  trlfoUktft, 
oBtind.  Baum  mit  giftigen  Früchten. 

Andraloromalle,  f.  (gr.)  menschliche  ICsge- 
burt  mitThiergliedem;  AndnuuLtotniA,  Au> 
diatomie,  f. ,  Menachenzergliederung;  An- 
dTapodlBmua,  m.,  Menecheniauh,  Sklaven- 
handel; AiidrartbraUke,  f.,  Qliederfrasa 
bei  Menschen. 

Andrtea,  m.  (gr.)  der  Männliche,  Starke; 
Andreaasn>Bclisii,  m.,  braunschweigischer 
Groschen  =  ly,  Mariengro sehen;  Andzeaa- 
krenz,  n.,  Kreuz  in  Gestalt  eines  tateini- 
achen  X;  Andittaamflnse,  f.,  Münze  mit  dem 
Bilde  des  heil.  Andreas;  Andreasorde»,  m^ 
ein  russischer  Orden. 

AndT«buth,  m.  (gr.)  Andreasbe^ferstein. 

Andreoakla,  f.,  sibirische  Pfianzengattnng. 

Andzla,    f.   (er.)  Pflanzenklaase  mit   Staub- 

Andrläla,  f.,  Wolldistel.  [föden. 

Aadria«,  f.  (gr,)  männliche  Bildaäuje. 

Andrtsnna,  f.  (fr.  apr.  angdrlenu*)  Schleppkleid. 

AndTocwvlialoId,  m.  (gr.)  ein  menachenkopi- 
ähnlicher  Stein ;  Audrooymbliun ,  n.,  Cym- 
belfaden,  eine  Pflanze;  AndrodUmas ,  m-, 
eine  Art  filutatein;  ailberfarbiger  Markasit; 
androdynämlBoh,  mit  sehr  entwickelten 
Staubfaden. 

Andzorenle,  f.  (gr.)  Erschaffung  des  Mannes, 
MenschenschÖpfiuig;  AndroBxaplilB,  f.,  ein 
bitteres  ostindischcs  Heilkruut;  AndroByii, 
m.,  Zwitter,  Weibmann;  AndroKTnle,  f., 
AudzoKTnlBmaa,  m.,  Zwittematur;  Zwit- 
terbildung; androgyntflBrlBsh  (grl.)  mit 
Zwitterbluten;  androKTnlaota.  (gr.)  zwit- 
terhaft. 


Androlepsie,  f.  (gr.)  Mitnehmuiu;  von  Oeiseln. 

Audiollth',  m,  (gr.)  Menschenimachen-Ter- 
nerung.  [heit. 

AndranULOie ,   f.  (gr.)  Mannsucht ,   ManntoU- 

Andrömöda,  f.  (^,)  ein  nördhches  QeatJra; 
immergrüner  zierlicher  Strauch;  Andrft- 
m8da  arborfia,  Sauerampferbaum;  A.  m>- 
rl&ns,  narkotisch-scharfer  Strauch  in  Nord- 
amerika; A,  OT»Iif6ii»,  giftiger  Strauch  in 
Nepal;  A.  polU&lla,  poleiblätterige  Andro- 
meda,  wilder  kleiner  Rosmarin. 

Aadron,  m.,  Andronltia,  f.  (gr.)  Minnerge- 
mach, ^den. 

andropat&llBoh  (gr.)  mit  blätterartigen  Stanb- 


1 


AnatravbiCi  m.  (gr.)  MeaaeheoEtetaar. 
Awbophobie,  f.  (gr.)  Hanne racheaj   Midro- 

phöMaob,  mMmencfaea. 
AndTfwBtfOB,  m.  (gr.)  Bartgru,  H&unerbift; 

AndropÖKon  iiu4n«,  Nafdenbutonu;  A. 

Baboaiuuithtu,    wohlriechendeB    Bortgru, 

imliiMiiw.  f.  {gr.)  HanniBcbild,  ein  primel- 
iitigea  Pflänzchen;  fl  mli  ii— iiiiniiii .  n^ 
Mumabhit,  Blntheil;  A.  otSdnftU,  Eon- 
radtkraut. 

AniluMBll«,  f.  (fr.)  Uftmischkraat,  H&rtheu. 

AndrotomiB,  f.  (gr.)  HenactienEerfrliederaiig; 
aabatäiBlaoh,  mit  gegliederten  Stanbfiidsn, 

'    ~     '   ~  '  (fp'-)    ManoBhaar,    eine 


).  (st.)  Hodensackgetchwnbt. 
,  f.  (gr.)  WollMlat,  «■      "" 
■  (fr.)  vernichten ;  A: 
n.  (spr.  &neaiigtiM'Diang)  Tomichtung. 
"  '  oh  (gr-)  nicht  mannbar. 

L  (fr.)  (Eaelalaat)  lyoner  Weinmaw  = 
aas.  [wecken. 

^>  f-  (£)*')  Kmi«t  Scbeintodte  2u  er- 
,  n.,  AnaUtala,  f.  (gr.)  Verhalten  der 
Winde  in  den  Gedärmen,  Baachgrimmen. 
fcnaOftn»  inMdtoa,  f.  (grl.)  chinesiBchea  Ge- 
wächs mit  wohlriechenden  Wonelknollen. 
an.rt».<.,  f.  (gr.)  Nacktäbre,  eine  Pflanee. 
hmM»,  AmtM»,  f.,  Virgü'g  Heldengedicht 

ober  den  Aeneae. 
kaakdfit«,  pL  (gr.)  noch  nicht  heraoB^gebene 
alte  Schriften;  Anekdote,  f.,  geactuchtticber 
Zog,  Geachichtchen;  an^dötlaoh,  Anekdo- 
ten betreffend;  Anakdotaphac,  m.,  Anekdo- 
tenverschlinger.  [zulegen  braucht 

'   '    m.  (gr.)  der  keine  Rechnung  ab- 
i  (gr.)  der  Elektricität  unfähig. 
h  (gr.)  mit  vier  Flügeln  von  glei- 
cbo'  Beschaffenheit. 
iDabrtariBoli.  (gr.)  ohne  Flügeldecken. 


Ilänzer;  Anemodiord' 
n-,  etne  Art  Windharfe;  AnamoKrAph,  m. 
Windbeschreiber ;  Anamorraphla,  f.,  Wind- 
lescbreibnnK ;  Anamokymeter,  m.,  Luft- 
madiwindigkeitBmeiaer ;  AoemaloKie ,  f. 
Windlehre;  Aneoiomfiter,  n.,  Windmeiser 
".,  Windmessung: 
,  Pendelwindmesser ;  Ans- 
,  f.  (gr.)  Luftcur,  ein  Heilverfehren , 
.  tliorte,  f.  (gr.)  Windhmch,  Wind- 
i;  Anamoakäp,  □.,  Windzeiger,  Wind' 
i;   Aii«iQi>tt)«ka,  f.,  Windlade. 

f.  (gr.)  Windröschen,  KücheS' 
I  eDe;  AninJtaa  ooronärla,  Kronenane- 
I  ne;  A.  namoräaa,  Oaterblnme ;  A.  *11- 
1  tiiM,  Waldanemone;  A.  pnlaatUla,  Kü- 
I  iiiacbelle;  Ajiainoom,  Anamoittam ,  a, 
I  der  Anemone  gezogener  Kampher. 
Il  Mf^s,  f.  (gr.)  Mangel  an  Energie;  Träg- 
I  it;  »neonTBiiih,  unkräftig,  unwirksam. 
m  ikwpMlfoTi  (gr.)  gel  ' 
1  ,  f.,  GehimlaBigKeit: 
I    nloBe  Hisgebnrt. 


I   -■.,  f^  Blnttosigkeit  der  Eingeweide;  An- 


eotnotniphla,  f.,  Abmagerung  dar  Eiog«- 
weide.  [gel. 

".  (gr.)  Sprachlosigkeit,  Sprachman- 


ADBiilthymla ,    f.  (gr.)  Mangel  an  Begierde, 

Anepanym,  m.  (gr.)  ZunamenloBer. 

Anaiathlale,  f.,  -tlLlnana,  m.  (gr.)  BeizloBigkeit. 

Anorla,  f.  (fi*.)  Eselei.  maeh,  Behnüilos. 

Anenia,  f.  (gr.)  LähmnnK  aer  S^nen;  anar- 

a  naaoira  ad  non  aaaa  (1.)  vom  KichtwiBsen 
auf  Kicbtsein  (unrichtig  schliessen). 

Anaaia,  f.  (gr.)  oachlawung,  Müdenmg. 

anaalpomlaolx  (gr.)  mit  beweglichen  luemen- 
deckeln. 

Anath,  m.,  Anathtun,  n.  (gr.)  Dill,  ein  Dol- 
dengewäohs;  Anätlmm  fitanlutUiun  (1.)  Fen- 
chel; A.  craveolana,  Gartendill;  anathin 
(nl.)  mit  Ihn  mbereitet. 

Anatika,  pl.  (gr.)  Bchmerzstillende  Mittel; 
ansttaoii,  eohmerestülend,  lindernd. 

AnatoB,  m.  (nl.)  kaltes  WechBelfieber. 

Anetura'nia,  n.  (gr.)  SchlagadergeBchwulBt ; 
ananiramU,  aneniramitlBoh,  lur  Schlag- 
adergeschwulBt  gehörig, 

Anftnie,  f.  (it.)  Dn^reimtheit,  Albernheit 

Anfbr»,  f.  (it)  rÖmiBcher  Eimer. 

anbaotnd*  (1.)  voll  Krümmungen,  weit- 
schweifig; An:&aataoaitAt,  f.  (nL)  Gewun- 
deuheit;  Erhöbnnganf  einer Knochenfläche; 
Anfraot&T,  f.  (nl.)  Krömme,  Windung. 

AnB&riation,  f.  (nl.)  Beschlag  auf  Schiffe  zum 
Staatsdienste;  Ancarla,  f.  (1.)  Tranaport- 
päicht  der  Schiffe;  Anvarian,  pl.  (1.)  Fron- 
dieuBte,  Dienstfuhren;  ansarizan  (uL)  zwin- 
gen, verpflichten.  [lander. 

Anvakok ,  m.,  Priester  der  heidnischen  Grön- 

Aiwallka,  Aiwallka,  f.  (gr.)  (weibl.  Nan^e) 
Englische,  Himmlische;  Aagelloa,  f.,En- 
gelwuiz;  eine  Art  Laute;  A.  aUvaatiia, 
Waldangelica;  anselitm  aatutitlo,  f.  (I.)  der 
EngelBgruBS ,  das  Avc-Uaria ;  anffSliacili  (L) 
engelisch,  engelhaft;  anKaliidran  (nl^  den 
Engeln  gleich  maohen;  Aacalolatrla,  l.  (gr.) 
Engelanoetung ;  Ancelolog'le,  f.,  Lehre  von 
den  Engeln;  Aniralmaa,  f.  (nl.)  eine  Pflan- 
zengattung; Anfalopbania,  f.  (gr.)  Engel- 
erscheinnng;  Anfalot,  m.  (fr.spr.angeobelo) 
Engelathaler;  eineArt  normandtBchar  Käse; 
Anrilna,  (1.)  Engel;  EngGlegruss  an  Maria; 
ans'tlna  tntalftrla,  Schutzengel. 

Anslca,  f.,  adstringirende  brasiliache  Rinde. 

Aagialaa,  n.  (gr)  kleines  Blutgefäss;  An< 
arldloapon'vna,  m.,  BIutBchwamm. 

Ancifiktaaia,  f.  ^>^j'  Geßbaauadehnong;  As- 
slAktopla ,  f. ,  GefasBabweichnng ;  Anslbn- 
phiaxla,  f.,  Gefäsavere-^fung, 

Angina,  f.  (I.)  Bräune,  HalBentsündung;  an- 
fflna  aphtlioaa,  Braune  mit  Schwämmchen; 
a.  bronahlalla  ,  Luftröhren  entzündung;  a. 
branohoeelloa ,  entzündliche  Gur^Ige- 
schwulst;  a.  aardl&oa,  Bräune  von  Herz- 
krankheit; a.  oatarrhällB,  Halsbräune;  a. 
dantaria,  Zabnbräune ;  ».  da^la,  HalBSteife ; 
a.  apU'lottldJSa,  Eehldeckelbräune;  a.  &n- 
oltuD,  Scblundbräune;  a.  liarpetioa,  Flccb- 
tenbräune;  a.  larynsia,  Kehlkopfentzün- 
dung; a.  maronrlälla,    Qoecksilberbräune; 
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,  Hnakelbrtnne; 

NueobrJiane;  a.  valfttbia,  Ganmenbiftane; 
B.  pKroUdea,  Ohrdrüsenbrirone ;  ».  peaUMi, 
'  Brufitbräune;  &.  pharynete,  Schlimilkopf- 
bTänne',  ».  pitnitöw,  Schleimbnime;  a.  po- 
lypösa,  haQtige  Bräune;  a.  puMda,  Faol- 
fieberbräune ;  >■  ■au^rnlnAa,  Blutbräune ;  n. 
MMuUtlna,  Soharläohbräoae;  a.  Bommäa^, 
Scharbookbränue;  ».  aaresa,  Blntwaiaer- 
bräune ;  a.  thrmloa,  BrnstdrüBenbräofie ;  a. 
toxioa,  Giftbräune;  »■  nloareaa,  QsBchv^ 
br&ane;  a.  nvnl&rlB,  Zäpfchenbränne ;  a. 
valmlTl&na,  ZangeabeiDbräiiae ;  a.  vone- 
rta,  LostseaabenbräaDe;  a.  TartebrUla, 
Rü  ckenwirbelbräan  e. 

AndosrapMe,  f.  (gr.)  GefÄBsbeeohreibuDg ; 
AnciotiTdroKrapMB,  f.,  Saiwtderbeschrei- 
bung;  AnsIoliydTolosle,  £,  Stragaderlehre; 
As^obrdTOtanila^.iSaiiRfldenei^liedeniiig; 
angiokaiplaoh ,  mit  in  OefScs«  emgeliällten 
Früchten;  AnsIalmoitU,  f.,  Entzündung 
der  Iijmphgefäaae ;  AnKloIoK^  ■  f-  <  Geius- 
lehre;  ai:«Iom(mo*perml«oh ,  nur  ein  Sa- 
menkorn te^end;  AuB-Iopathla,  f.,  Ge&as- 
leiden;  An^opyrla,  f.,  Entzündungsfieber; 
AnxloTThaBlB,  f.,  QefissseTTeiwnng ;  An- 
siorrhOe,  f.,  Blntflnsi  ans  Schwäche  der  Ge- 
fasse;  AnsloBkopIa,  f.,  Untersuchung  der 
Gefäsae;  anrtovpennatlaoh,  gef&nsamig; 
An^oapamen,  pl.,  gefässsamige  Pflanzen; 
AnsIoBpevmle,  f.,  Klasse  der  gefäBBSBinigen 
Pflanzen;  angtovorlsoii,  mit  verborgenen 
Kernen;  AnsloatanotfEka,  pl,  g^üssznsam- 
meuziehende  Mittel;  Aiigioatöala,  f.,  Ge- 
faaBverknOcherung;  Anffloatrophana,  m., 
Werkzeug  zur  Torsion  der  Arterien ;  Anslo- 
■jrmpliTala,  f.,  OefaBSverwachsimg ;  magio- 
tsnbwli,  mit  Spannung  der  Gefasse  verbun- 
den; Ao^otomle,  f.,  GefftesKerlegong ;  An- 
Kitla,  f-  (gr.)  Entzündnng  der  Geffiasc, 

Anffiportna,  m.  (L)  SackgäsBchen ,  G&sschen. 

anvlien  (1.)  beengen,  ängstigen. 

Anslaiae,  f.  (fr.  apr.  -läns')  engUscber  Tanz. 

Ang'larlt',  m. ,  eine  Art  EiBenphOBphat. 

An8let«rra,  f.  (Be.  spr.  angl'tähr']  England. 

anfflilcanlaoh  j  engländisch;  AnBrUkaiklamna, 
m,,  anglikuÜBche  Kirchanlehre;  Ansllola- 
mns,  m.,  englische  Spraoheigenheit;  auf- 
Uslron,  englandern,  stutzschffänzen;  ansli- 
■trtea  Pferd,  StatzBohwanz ;  AnglomSne,  m. 
[gr.]  EngländerosTT;  Ansloioanie,  f.,  Eng- 
landersucht ;  An^lophöble,  f. ,  Engländer- 
hircht;  anslophöblaota,  engländerBcheu. 

•ncllrt  (fr.)  an  den  Ecken  mit  Figuren  ver- 
sehen (in  Wappenj. 

Anflolr,  m.  (Ir.  Spr.  -loahr)  Winkelfuser. 

Ans-oher,  m.  (e^  Holzbirne. 

AnKöla-BrbBe,f,  Tanhenerbse;  AiwOIa-Hols, 
n.,  Bothholz;  angolirt  [&.)  roth  geiärbt 

Anffon,  m.,  ein  altfrüokisoher  WnrfspiesB; 
Muschelh^en. 

Aneon«,  {.  (gr.)  erstickende  Beklemmung, 

Ansor,  m.  (1)  Schmerz,  Angst 

Ana«i«-Oani,  n.,  gesponnenes  Haar  der  An- 

Cziege;   An«ei«-Sanlua)taii,  p.,  Seiden- 
;  Ansöra-Zlaffe,  f.,  feinhaarige  Zi^e 
von  Angora  in' Kleinasien,  Kämolzicge. 
Mivowdo'ao,  anffoaoioaamen't*  (it.  spr.  -go* 
echo-}  ängstlich  (Mnsik). 


Antonie,  f.  (fr.  spr.  -gnhr^  Flacbsseide. 

AjiBOiirls,  f.  (fr.)  Wassermelone. 

AnrTa«oiun,  n.,  Pflanzengattnng  aus  der  Fa- 
milie der  Orchideen. 

Ancrlvarfer,  pl.,  altdentsoher  Volksstamm. 

AnKc&na,  Anffi&i»,  f.,  indisches  Gummi. 

Aiwter,  m.,  Schweiz.  Scheidemflnze  =  %  Sx. 

Aaffu,  n.,  CsasaTebrot.  [MHtteL 

Angtiailne,   fl  (sp.)   ein   weit«!  nngälitdier 

AncnaUa,  f.  (nl.>  Fadenwnmi. 

EUtfoloItUBob  (nl)  schlangentMtend;  ancni* 
oomlaolL,  angnlorfnlt,  Builangenhaarig ;  Am- 
vnideen,  pl.,  Blindschleichen;  AnvnlfM, 
m.  (1.)  Scnlaoganmann ;  ansnlfoim'  (vL) 
Bchlangenfömug ;  Auffolf onasit ,  pL  (nl.) 
Schlangen,  Eidechsen;  schlangenartige  My- 
riapoden;  as^ruim&nlwdi  ft.)  ftf>>>1  a.n gpirhftg- 
dig;  anvuln,  von  Schlangen,  schlangenitr- 
mig;  Aosnlnte,  f.  (nl.)  Schlangenlinie;  an- 
vnlnoldiaoh  (Igr.)  Bchlangenlormig;  anpii- 
pedUoh  (I.)  ecnlangenlnasig;  Ansnla,  f.  (L) 
Schlang;   Anffnivipfirae ,    pL   (nL)  blind- 


Aale;  an«iilUifcinB'(].)aaiförmig,   a&lartig; 
aoeullloldisota  (nl.)  aalUmlioh. 

antrnUf,  ancnlöa  (I.)  eckig,  winkelig;  Aacn- 
larttät,  AnrulMitftt,  f.  ^.)  EcÜgkeit,  Wjn- 
keligkeit;  AnBnlarsratem,  n., B^estigunga- 
ayalem  dnrch  Zangenwarke;  ansnliaoUlaoli 
(nL)  mit  eckigem  Euilee ;  anpülnarrlaali  (nl.) 
mit  eckigeD  Blattrippen;  angullrea  (L)  win- 
kelig, eckig  machen;  anfnUft  (nl.)  winkelie, 
eckig,  kantig ;  anroUroibrlaoh  (nl.)  mit  ecki- 
gem Schnabel;  AncUDa,  m.  (L)  Winkel. 

AnguAa,  i.,  amerikanisohe  Gurke,  Waaaer- 
melone. 

AncxiBBUa,  f.  (it.)  Bornflsch. 

anffUBt'  (1 .)  eng;  Anvuatation,  f.  (nl.Werengon^ 
angnaUa,  f.  Q.)  Enge,  BedciingnisB,  Nou) ;  a. 
praeoordifirmn,  Engbrüstigkeit;  a.  tsmlnl, 
EüiYS  der  Frist;  In  angiuiÜla,  in  der  Klem- 
me; aiwtiallaQ  vertienin,  'Wortklauberei; 
Anffnattalavltun,  n.,  Purpurstreif  an  der  rA-  ' 
mischen  Ritterkleidong ;  anviutloaUlaoh  (nL) 
enghalaig;  ansnatldentlBoli  (nl.)  mit  schma- 
len Zähnen;  Angtiatle,  f.  (fr.  apr.  anggüstd) 
Enge,  Kleinheit,  Klemme;  anruatUöUaolk 
(nL)  schmalblätterig ;  anffuatUrmi,  mafOMti- 
ran  (L)  beengen,  bedrängen;  ansnaUmib. 
nljsob  (nl.)  schmalhändig;  ancoatUIa,  angst- 
voll, Kummerroll;  anstxatlpcmnlaeti,  mit 
Bchmalen  Flügeldecken;  anra«ttxaiixl«ali. 
mit  schmalen,  ruderähnlichen  Pfoten;  i 
snatiroatilaah,  Bchmalschnäbelig ;  aiumi 
■Bptlcoh,  mit  engen  Zwischenwänden  (der 
Früchte);  angnatiHillqniaali,  mit  langen, 
schmalen  Schoten;  AnnatltU,  f.  (1.)  Enge, 
Armnth;  «aarnatns  toxmlnna ,  m.  (L)  kurze 
Frist 

Ancuatüza'JUiids,  f.,  bittere  Binde  dea  An* 
gustorabaoms  in  Södamerika. 

Anhtaiatgria,  f.  |^.)  Hange!  der  Blnterzen- 
gnng;  Anhtmle,  f.,  Blntlosigkeit 
■      ■  -    "  '     1  Mangel  des  GefBhli 

.)  Keochen,  knner  Athem; 
■  (L)  Ennatlimiger;  taaiam- 


Un»  (1.)  tchver  athmen,  kenchen;  tahfiUm 
(ni.)  sütanlos,  keuchend. 

tnhTm«,  m.,  Homträger,  ein  lüdamerikani- 
nücher  StmipiTOKel. 

AaUnca,  m.  (bratü.J  ScMangeolialsvogel. 

niTitgtiriTrti  i£r.)  sclieiiibar  nnoTganisch. 

«nhomoinäriaoa  (gr.)  migleich  nbgetheilt, 

Anbydiia,  f.  (gr.)  Waaserlosigkeit;  mnliy- 
dzlnb,  wassertos;  Anliydrlt,  m.,  waseer- 
freier  Gips,  Gipshaloid,  Wäifelspat;  An- 
hydralikiiii* ,  f.,  BlatWBBBerniangel;  Amhy- 
drislB,  f.,  Scbweisilosigkeit;  anlurdronl- 
ta,  Bchwefelsaner,  ohne  KrjataUisa- 


Aoi,  m.,  H&denfreBaer,  westindischer  Vogel. 
Uli  ^TtuAABotiM,  f.  (I.)  MaBtdannTor&ll. 
Anis,  f.  (nL)  eine  Orchideengatttmg. 
AnfattxvlBv,    m.  (gr. )  der  ArzneUcunst  üu- 

knndiger. 
Asiba,  £,  hoher  'Weidbanm  in  Oniona. 
AnioBtiuD,  n.  rnL]  Schwindepfiaster. 
AnkfodiA ,  f.  (fr.  Bpr.  -krosch')  hokenf&rmige 
Waffe;  ^ndernies.  [weibisch. 

f.  (1.)  altes  Weib ;  anlonl&rlaoh ,  slt- 
,  f.  (^.>  Schweisslosigkeit. 
tibetiaGne  Nonne, 
(e.)  vernichtet,  vereitelt, 
,  n.  (gr.)Räthsel;  fcnlgmfttlT.h,  räth- 
aelhaft ;  Anlciaatlaliaii,  ^tbselhaft  sprechen. 
AnicoBanili',  m.  (gr.)  RöhrenBchwertelfPflaoze 
m  NeuhoUand).  Ymittel. 

AnnatoK,    n.  (gr.)  imträglicheB   KopTgrind- 
anlk'iiilaoh  (gr.)  ohne  Fenchtigkeit,  dörr. 
Ann,  m.  (vom  indischen  nila,  biftu)  sichel- 
früchtige  Indigopflanze;   Anilin,  n.,  im  In- 
digo enthaltener  Grundstoff,  Kjanol;  Far- 
ben auB  Theer;  Aiill-Balp«tei«&ars,  f.,In- 
digsäore. 
uü  (L)  aUweiberhaft,   ältlich:     Anültfct,   f. 
das  hohe  weibliche  Alter,  der  Altweiber- 
^aabe ;  anüEtar,  nach  Art  der  alten  Weiber. 
Anllla,    f.  (fr.  spr.  -nillj')  Mühleisen;  Anker- 
kreoz  in  Wappen;  anHIlrt,  mit  einem  An- 
k^krenze. 
a^nu,  f.  (1.)  Seele;   a.  numdl,  Weltseele;  a. 
ilM,  Bbalmrbergeist;  aiLlnL&bel,  beeeelbar, 
kbräafahig;    »Titiiii»Tn    dabet,   er  schnldet 
•eineSeele,  d-h.eristganzTerschuldet;  Anl- 
■aii«.  n.  (L)  beseeltes  Wesen;  Animation, 
Bdebong,  Beseelnng;  anlmativ  (nl.)  bele- 
bend, b^eelend;  anlmftto  (it.)  beseelt,  leb- 
(Una.);    Aaim&toT,   m.   (1.)  Bcsceler; 
" "   "      f.,  Beseelerin. 

(nl.),  anltnad'reniv,  wabrneh- 
Beod,  beortheüend ;  Anlmadvansion,  f,  (1.) 
Wahntehmnng,   Bemerkimg ,  Anmerkung; 
AJmdimgv  Verweis;  AnlmadveraoT,  m.,  Be- 
cker, Beobachter,  «nlmadvertlmi,  wahr- 
uaeD,  bemerken,  verweisen,  ahnden,  be- 
ifeii  -,  Anlmkdvaitma,  f.  (nl.)  Erinnening, 


Bai,  n.  (T)  lliicr;  a.  dlspfltax,  Streitham- 

,  pl-(L)  sehr  kleine  Thierchen,  MikrO' 

*' ' — a,  Anfanusthierchen;  Antmal- 

m,  (nl.)  Bamenttierchensystem: 
it*,  n.,  Anhänger  dieses  Systems: 
■BaictooTlKmtu,  m.,  Lehre  von  der  Hit^ 
kni^  dea  weibliclten  Eies  im  Animalen- 
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lismns ;  Anlmaloolovlat ,  m.,  Anhinger  die- 
ser Lehre  i  animalJEfer,  Tbiere  enthaltend 
oder  tragend;  AnlmaHen,  pl.  (I.)  thierische 
EOrper,  Fleischspeisen;  AnlmaUaatlon,  f. 
Jnl.^  Verwandlung  in  ein  Thier  oder  in  etwas 
ThieriBches;  animällaeh  (1.)  thierisch;  anl< 
mallalran  (nLl  thierähnlich  machen,  in  thie- 
riscben  Stoff  verwandeln;  Anlinallamna, 
m.,  Thierheit,  thierische  Natnr ;  Somenthier- 
chenlebre;  AnltoAllat',  m.,  Anhänger  der 
Samenthierchenlehre;  Anlnulltu,  f.  (1.) 
Thierheit,  thierische  Natur- 

Anlme,  n.,  eiawohlriechenderKopal  (Gummi). 

Anlmellen,  pl.  (1.)  Ohrdrüsen;  KalbediUsen; 
Ventile;  anlmalUrt  (it.)  mit  einem  Ventil 
versehen. 

anlml  oanaa  (1.)  zum  Vergnügen;  «.Ti<m<»nn^ 
reizen,  anfeuern,  ennnntem;  anlmixt,  be- 
lebt; sereizt,  aufgebracht;  Anlmlamna,  m. 
(nl.)  Erklärung  der  Verrichtungen  ans  der 
Seelenthätigkeit;  Animtat',  m.,  Anhänger 
dieser  Lehre;  anlmo  (1.)  mit  dem  VorsaUe, 
in  der  Absicht;  a.  deftoiäendl,  vm  sich  zu 
wehren;  a.  dellberftto,  geflissentlich,  vor- 
sätzUoh;  a.  injnilandl,  in  der  Absicht  zu 
beleidigen;  ».nooenOl,  in  der  Absicht  zu 
schaden;  anlmOs,  lebhaft,  hitdg,  heftig; 
Anlmoeltkt,  f.,  Heftigkeit,  Hitze,  Erbitte- 
mng;  anlmöao  (it.)  belebt,  lebhaft  (Mus.); 
»nlmn«,  m.  (1.)  Vorsatz,  Absicht;  m.  oool- 
d«ndl,  Absicht  zn  tödten;  a.  poMidendl, 
Wille  EU  besitzen;  a.  aUil  habendi,  Absicht 
etwas  für  sieh  zu  besitzen. 

AnlmlD,  n,  (nl.)  Thierölharz ;  anlmlaoh,  ani- 
minhaltig.  [brauchte  Wurzel. 

Anlng'a,   f.,   eins   zum  Zuckerraffiniren  ^ 

Aulon,  n.  (gr.)  das  an  der  Anode  aoegeechie- 
dene  Element. 

Aniridie,  f ,  Anlrldlamna,  m.  (gr.)  Mangel  der 
Regenbogenhaut  im  Auge. 

Ania,  m.  (gr.)  eine  Doldenpflan/e  mit  gewürz- 
baftem  Samen;  Anis-Bibemell;  AnlB-Xor- 
bai,  m-,  Süssdolde,  wohlriechender  Myrrben- 
kerbel;anlBuin,n,,AnJB;  a.atelUtnm,  Stem- 
»nJB;  Anlaanth',  m.,  eine  südamerikanische 
Pflanze,  Lippenachwertel ;  Anlaettrf,  f.  (fr. 
spr.  -setf) Anisbranntwein,  Aniswasser;  anl- 
•iren,  mit  Anis  würzen. 

ania'oldaoJi  (gr.)  lendenloB,  lendendürr. 

anlaotarlaoh  (gr.)  mit  ungleich  wachsendem 
Keime;  «nlaooephallBOh,  ungleiche  Blüten- 
köpfe bildend;  aalaochAIlaolL ,  mit  unglei- 
chen Klauen  oder  Zangen;  Anlaocblltu,  m., 
Ungleich] ippe ,  ein  ostindisehes  Heilkraut; 
anlaooykllsDlL,  ungleiche  Cirkel  bildend; 
anlao^aktyllaoh,  ungleichzehig;  anlaadon- 
tlaoh,  ungleichzähnig ;  AnloÖdus,  m.,  Un- 
gleichzahn,  eine  Pflanze;  anlsodynAmlaoh, 
ungleiobwachsend ;  Anlsömales,  f.,  Ungleich- 
beute],  ein  ostindisehes  Heilkraut;  aniao> 
merlMili,  ungleicbtheilig ;  anioomBtriaali, 
ungleichmäsEig  j  anlaopeUdlioh,  mit  un- 
gleichen Blumenblättern;  AnlaopetUon,  n,, 
Unrleichkrone,  einePflanze;  anlaophjriuäoh, 
ungleichblätterig;  antsoporönlaoh,  ungleich- 
bärtig;  Aniaoala,  f.,  Ausgleichung;  aniao- 
atemöniuh,  mit  ungleichen  Staubfäden, 
anlaoatemopetiUaalL,  mit  weniger  oder  mehr 
StanbAden   als  filumenblättem;    anlaott- 


uilitlopliortsoli  4 

ebym,  ungleich  schnell  (vom  PnlBe);  uilaö- 
UmIi,  ungleich  gebildet;  ajil>otÖml<oh,  mi- 
gleich  getheilt, 

anlatlDphörlsoh  (gr.)  ahne  Nuenblatt. 

Ani«toTa*Ie,  f.  (gr.)  GeBchichtannkunde. 

Anltrine,  f.  (it.)  Meerlinse. 

Anl*tot,  m.  (sp.)  MeersBofisch.  [ehem. 

Anke,  f.,  StahlpUtte  mit  halbkugelichten  Lö- 

Ank«r!t,  m.,  eine  kohlengaare  Ealkart. 

AslüM'tiaa,  n.  (gr/|  der  Haken. 

Ankön,  m.  (gr7|  Einbogen ;  AEkkouKan ,  pl., 
Streckmiukeln  des  Tordeiarms;  Ankoiiä- 
BTB,  n.,  Gicht  im.  Slnbogengelenke. 

Itjikteiianuim,  m.  (gr.)  Infibalaüan. 

Aikk7tablaph&roii,  n.  (gr.)  ein  verwachsenes 
Augenlid ;  AskyloKloaxt ,  f. ,  Terwacbsene 
Zunge ;  Ankylomele,  f.,  gekrümmte  Sonde ; 
Ank7lomarl*mna,  m.,  widernatürlidier  Zu- 
sammenhang; AakTlomStar,  m.,  Krüm- 
mungemeeser;  Ankrlomaferle ,  f.,  Erüm- 
mimgamesBung;  AiilqrlSala,  f.,  Qelenkrer- 
wachaung,  Gelenkstaifigkeit;  Ankylotöm, 
m.,  das  ZungenlOHemesier.  [Rtiigen. 

AnkTTiamo,  a.  (gr.)  doBBeiuimteTSChlagen  im 

Amu,  m.  (ind.)  ostindiecbe  Eechnungsmüitze, 
'/„  Silberrupie  —  1  Sgr.  3'/,  Pf. 

Anna,  f.  (weibl.  Name)  die  Holde,  Liebliche. 

Aanabaaaen,  p!.,  geblümte  und  gestreifte 
Decken,  in  Bouen  verfertigt. 


,  ,  ihrbüimer;  ajuuülalieti  (nL)  eiiitra. 
gen,  aufzeichnen;  AnnUlst,  m.,  Jahrbuch- 
SCbreiber,Zeitge8chichtschreiber;BjiiüürUoli 

!l.)  jährig,  ein  Jahr  dauernd;  Ann&tan,  pl., 
nl.)  Jahtvelder;  erster  Pfi-ündenertrag; 
jahrliche  Messe. 
uuil(l.)dea  Jahres;».  aarMntfa,  des  laufen- 
den Jahres;  a.  qjuadam,  desselben  Jahres; 
a.  alApal,  des  vorigen  Jahres;  a.  ftitOrl, 
des  künftigen  Jahres;  a.  piAoaentlB,  des 
gegenwärügen  Jahres;  a.  praaoadeiitU, 
praotsritl,  des  vorigen  Jahres ;  ».  tenpöi«, 
pl-,  die  Jahres  Zeiten ;  annl,  pl.,  Jahre;  a. 
dlactfsttönla,  Uündigkeitsjahre;  &.  piMtftc- 
tati,  Jugendjahre;  am^Uta,  das  ganze  Jahr 
hindurch  tragend. 


Aimlvenarlen,  pl.  (1.)  Jahresfeier;  jährhche 
Seelenmessen;  annlvaiablaoli,  jährlich,  jah- 
resfeierlich; Annlvusailum,  n.  (nl.)  Jaiü«s- 
gedächtnias,  Jahresfeier. 

txiaa  Q-)  im  Jahre;  a.  aeraa  volcäria,  im 
Jahre  der  gemeinen  Zeitrechnung;  a.  ants 
Ohrlstnun,  uu  Jahre  vor  Christi  Geburt;  a, 
OtiTlatl,  im  Jahre  Christi;  a.  tnuranta,  im 
lanfenden  Jahre;  a.  SonJEnl,  im  Juire  des 
Herrn;  a.  elapao,  im  verflossenen  Jahre;  a. 
mondi ,  im  Jahre  der  Welt ;  a.  orbia  oon- 
dlti,  im  Jahre  der  Erschaffung  der  Erde; 
a.  oibla  radaintl,  im  Jahre  der  Welterlö- 
sung; a.pia«os(lanta,  praMailtD,  im  vorigen 
Jahre ;  a.  praeaenta ,  im  gegenwärtigen 
Jahre;  a.  lasnpmataa  aalütla,  im  Jahre 
des  Heils;  a.  aalvatäxla  noabrl,  im  Jahre 
UDsers  Heilands;  a.  nzbla  oonditae,  im 
Jahre  nach  Erbauung  der  Stadt  (Rom). 

aiiii*atlz«n  (1.)  anhängen,  beifügen;  annaz, 
anh&Dgig,  zDgehQrig;  Aiwasa,  pL,  Anhäng- 


sel, Zubehör,  Bewüter;    _ 
(nl.)  Anhängsel,  Zugriie;  .     . 

Anfügung,  Vertmüpfu^;  *""*-'■**' j  f.,  Bei- 
fügung, Anhangung,  Verbindung; 
ran,   beifügen,  einverleiben;    ' 
(1.)  Anhang. 

Aimnllilim ,  pl.  (nl.)  Bingwürmer;  aiwmllrwi 
(fr.)  ringeln,  kräuseln;  annallrt,  ans  Bin- 
geln  gemacht. 

Annealöa,  f.,  Staohelnixe,  eine  Pflanze. 

Anneaojrlüjut,  f.  (gr.)  Aniswurzel  am  Cap. 

onnlhlläbal  (1  Ji  vermchtbar,  zerstörbar ;  Anni- 
hilation, f.,  Vernichtung,  Aufhebung;  aoal- 
hlllien,  vernichten,  für  nichtig  erklären. 

annobllzon,  s.  snnohllran. 

Annola«,  f.  (fr.  spr.  -nähs')  Johanniskraut. 

AimflU» ,  in,|  amerikanische  Eidechse. 

annombrlTSn  (fr.)  mitzählen.  [klang. 

Annoinlnatloii,  f.  (1.)  Wortgleichheit,  Gleich- 

Aimöna,  pl.  (1.)  Getreide;  f.  (nl.)  Flaschen- 
baum;  AnnonaKlma,  n.  (nl.)  Getreidesina ; 
annan&rijch  (1.)  das  Getreide  betreffend. 

AnnoDoe,  f.  (fr.  epr.  annongs')  Ankündigung; 
Anzeige;  Annonoamaut,  n.  (spr.  -nongs'- 
maog)  Aiizoige,  Ankündiguoc;  Aaiuinaanz, 
m.  (spr.  -sÖhr)  Ankimdiger  (bei  Schauspie- 
lern); Annoiioiada,  f.  (spr. -siad'),  Annon- 
olation,  f.  (spr.  -siasiong)  Maria  Verkün- 
digung; Annonolateur ,  m.  (spr.  -siatöhr) 
Festverkündiger;  Mmonolatlv  (nl.)  ankün- 
digend; annonolran  {tr.  spr.  annongsi-)  an- 
kündigen; anzeigen. 

AnnotAta,  pl.  (1.)  Anmerkungen;  Annotation, 
f.,  Anmerkung ;  Annotatlonlat  (nl.) ,  Anne- 
t&tor,  m.  (1.)  Verfasser  von  Anmeldungen  ; 
Annot&ttun,  u.,  Angemerktes,  Anmeriröng; 


Annotlne,  f.  (fr.)  Jahresfeier  der  Taufe. 

*'"■**,  f  (1.)  Jabiestrist,  einjährige  Zahlungs- 
frist; anntiaa  praeatatiönaa,  pL  (1.)  jUtr- 
liche  Leistungen;  annoäl  (I.)  jährig,  jähr- 
lich; AnnnUa,  n.  (1.)  ein  Jahr  lang  zu  le- 
sende Seelenmesse;  Annoallttt,  f.  (nL) 
Jähriskeit,  Jährlichkeit;  Annwarium,  n- 
(nL)  Jahxbuch,  Kalender;  annnell  (nl.)  jähr- 
iLch,  jährig;  anntU  osnana,  pL  (1.)  Zins- 
pflicht;  a.  rmUtua,  pl.,  jährhche  EinköofU; 
Annnltant,  m.  fnl.)  Leibrenteninhaber ; 
Annnlt&tan,  pL  (!.)  Jahresrenten;  Anleihen 
auf  jährlichen  Abtrag;  oonaolidlrta  Annui- 
t&tan,  durch  Steuern  gedeckte  Zinszah- 
lungen. 

annnblllien  (I.)  umwOlken,  verdunkeln. 

annoiian  (1.)  zunicken ,  zuwinken,  bewilligen. 

»nnaltri«  (digitus),  m.  (L)  Ringfinger,  Gold- 
finger ;  anntUoa ,  m.  (L)  Ring ;  annttlna  •]>• 
domlnJUia,  Bauchring  ;*.  aationamitnu,  Son- 
nenring; a.  oomia«,  ringfSrmiges  Honi- 
haut^eschwür;  a.  diaphracm&tU,  Hohlader- 
loch; a.  horarina,  Stundenring;  a.  ma«{- 
mia,  Zauberring;  a.  nataliUna,  Gebnrbi- 
tagsring;  a.  sa^tU,  der  königliche  Siegel- 
ring; a.  plaoatoriua,  der  Fischerring  de* 
Papstes;  päpstlicher  Siegelring;  a.  prontt- 
bna,  Verlobnngsring;  a.  alsnatoriiia ,  Sie- 
gelring; a.  BoUxla,  Bonnenring;  *u  apona«- 
Utbu,  Verlobungsring;  a.  traolitaa,  Lnft- 
rOhrenring;  annnl&rlaoli,  ringi^mug,  g^ 
ringelt;  annaUoandlaoh  (nL)  mit  ringför- 


inig«m  ScKwoiue;  «imnllaoxnlaah,  mit  ge- 
ringelten FühlhOrneni;  amiimfBriaoh,  bnnt- 
genngelt;  umiillB«rlj(oli .geringelt;  «nun- 
llpidlwoh,  mit  geringelten  Füebaii  ;  anrniltrt, 
.  beringt,  geringelt. 

wmulUbel  (nL)  TenüchtbEtr;  Aannll&blllt&t, 
f.,  Temichtbarkeit ;  umnllatlT,  Temich- 
töid,  mnBtaBseiid;  AnniillKtimi,  f.  (l.)Ver- 
tüohtung,  ümatossnng',  umnllijmii  (ul.]  ver- 
nichtsD,  fnrnngültigerklären;  AmrallliimB, 
t,  Temichtiing,  ümstoesnng. 

'Ion,  f.  (I.)  das  Hmzuzählen^   an- 
d^EQZählen. 

,  pL  n.)  Nonnen  vom  Orden  der 

Verkündigung'  MBJiä;  AmumolAUoii,  f., 
AnkBndignng,  Yerk&ndigiuig -,  Annnnutft- 
tor,  m.,  A^iündiger;  uumnollran,  ver- 
kändigen- 

aamia,  m.  (1.)  Jahr;  a.  blanxtiOla,  Schfllt- 
jahr;  k.  omroDtCM,  Entbehrungajalir ;  •. 
oUnAcMriooB,  Stofenjahr;  a.  cniraiu,  das 
lanflaid«  Jahr;  a.  deorstoritia,  das  JCntachei- 
dangqahr;  «.  daaarritiui ,  ein  abverdientes 
Jahr;  a.  dlaoratiSiiia ,  dlBoratorliu ,  Jahr 
•elbttändiEerEntacheidnng;  a.  aoolaalaatl- 
0B>,  Kirchenjahr;  a.  elapsoa,  das  verflos- 
sene Jahr;  a.  sia^ae,  Qnadenjahr;  a.  fnt«T- 
OMUria,  Schaltjahr;  a.  loetiu,  Traaeijahr; 
a.  hmSzla,  Uondjahr;  a.  normällB,  noiroa* 
tiTtta,  R^eljahr,  Richtjahr;  a.  praeaana, 
daa  gf^enwärtige  Jahr;  a.  praeteritna,  das 
vergangene  Jahr;  a.  aaxonlona,  sichnschea 
Jahr  (1  Jafar  B  Wochen  3  Tase);  a.  aolKrla, 
Sonne^jahr;  a.  vldiiltstia,  Witwenjahr. 

Annftnin ,  n.  (1.1  das  Jährliche,  j&hrlioher  Bei- 
tiag,  JdiT^la. 

Anfia,  f.  (gr.)  Blödaiua,  Sinnlosigkeit. 

~  ~i,  m.  |fr.)Neaadelicher,  Geadelter;  ano-» 

m,   adelii,   in  den  Adelstand  erheben ; 

.  (spr.  -bliss'mang)  Ade- 

iden  Adelatand;  Vered- 

[lippe;  Orosamanl. 

,     .  (gr.)  Oberlippe;  grosse  Ober- 

S  £  (gr.)  Sommermalve. 

ABoon,  f.  ^.)  EintrittaMche  des  za  elektri- 
airenden  Köipera. 

/^YmiHa,  f.  (gr.)  ongereimte  Sprechart. 

anMmladb  (gr.)  gerachlos. 

Aaodont',  m.  (gr.)  zahnloae  Muschel,  Teich- 
muachel,  Schwanemnuschel;  zahnloser,  kie- 
ferloser Wurm;  anodinttlaoli,  zahnlos. 

«ModT»' (gr.)  Bchmerzstillend ;  Anodynle,  f., 
Schmerz  losigkeit,  Weheuloeigkeit;  Anod7> 
Dum,  n.,  Schmerzstillendea ,  ein  Bchmerz- 
■tUlendea  Mittel;  anodynna,  BchnterzstU- 
lend;  Uvoor  aaodyiraa  (mineraliE  Hoff- 
manui)  HoffinBim'sche  Tropfen. 

i      ^laiaitUmm,  n.  (gr^  Brechmittel. 

J      koaomUa,  pl.  (j^.)  Verschwendungen. 

i     te,  f-,  kleine  antilluclie  Eidechse;  Audi«, 
,  Scbeibenzeher,  amerik.  Elettareidechse. 

•     4BlMb  (gr.)  armlos. 

t,  f.  (gr.)  flügeUamigeMoringa, 


hmg. 


l 


■Kj,  ano^UlMih  (gr/l  abweichend ,  regel- 
b^g;  AnonutUe,  f.,  Regelwidrigkeit,  ün- 
-rimäMigkeit,  Abweichung;  anomallflö- 
'^(g'l-)<ii>i^clmfisngblSiend;  anoma- 


)  AnorganismUB 

Upidlaoh ,  mit  ungleichen  Füssen ;  anema- 
Iiatlach  (gT.)  abweichend,  regelwidrig;  aiio- 
mallBtUoher  Monat,  UmlBubzeit  des  Mon- 
des; anomallstlaohea  Jahr,  Ihnlaufszeit der 
Erde;  AsMnaUBnna,  m.  (gr.)  Abweichung 
von  der  Re^el;  Anomalokte,  f.,  Zusammen- 
sein von  Zwitterblüten  und  Geschlechtablü- 
ten;  Anomalolosle,  f.,  Lehre  von  den  Un- 
regelibäsaigkeiten  der  Sprache;  Anonklon, 
n.,  ein  unregelmäasiges  Wort;  Aiu>maIop8- 
dan,  pl.  (grLI  Säogethiere  mit  abweichend 
gestalteten  Füssen  oder  mit  Sohwimmfils- 
sen;  anomalopSilBah,  mit  SchweiAslÖchem 
von  verschiedener  Grösse. 

AnomJEa,  f.  (t.)  Bohrmuschel, BastardmuBchel; 
anomiallaota  (nl.)  den  Bohrmnschela  ähnlich. 

AnomidoD,  pL  (gr.)  nnregelmässig  gebante 
Geradflügler. 

Anosüe,  t.  (gr.)  Gesetzlosigkdt,  Zügellosig- 
keit;  anomlaoh,  gesetzlos;  Anomitan,  pl, 
VerBteiuerungen  von  regellos  gebildeten 
Schaltiiieren. 

anomokajrpiaoli  (gr.)  ungleichartige  Früchte 
tn^nd;  Anmiioksptailan,  pL,  Geschöpfe 
mit  unregelmäseig  gebildetem  Kopfe;  Ano- 
mokaphalla,  f.,  ifsbildnng  des  Kopfes ;  amo- 
mokopbiUaoh,  mit  nniormlichem  Kopfe. 

AnomHooluOnoa,  f.  (gr.)  Wort  von  nngleicher 
Silbeniänge;  anomOodlpailaiitlilaoh ,  in 
Kelch  und  Blnntenkrone  nngteioh  getheilt; 
AnomOamaria,  f.,  das  Bestehen  aus  ungleich- 
artigen llieilen.  L^F^^ 

Anomonhombold,   m.   (gr.)   eine  Art  Feld- 

AnteDM,  m.  (gr.)  Gesetzloser,  Zügelloser. 

anomvhUlaoh  (gr.)  nabellos;  AnomphUo«, 
m.,  ein  Nabelloser. 

anomurladi  (gr.)  unregelmässig  geschwänzt. 

Anon.  =  Anonjmos;  aoonrni,   anoaTinlaoh 

igr.)  namenlos,  ungenannt;  Anonymltftt, 
.,  Namenlosigkeit,  NamenverBchweigung ; 
Anonymna ,   m. ,   ein  Ungenannter. 

Anöna ,  Aaone ,  f. ,  Flaschenbaum ;  AjiOna 
obertnieua,  TschiiimEyabaum ;  A.  murloAta, 
weichstaoheliger  Flaschenbaum;  A.  retlon- 
I&ta,  Rahmapfel;  A.  aquamösa.  Zacker-, 
Bönig-,  Zimmtapfel;  Ajion«o6an,  Anontasi, 
pl,  flasohenbaumartige  Pflanzen. 

anonnlien  (fr.)  stottern,  schlecht  lesen. 

Anopea,  f.  (nLl  Hanaschwalbe. 

anopatülaoh  (gr.)  mit  aufgerichteten  Blät- 
tern, [tönend. 


anopliöniioh  (gr.)  anfwärtstönend ,  empor- 
AaophthalmlB,  f  ^.)  Auge  '     '  '    '■    ' 
mangel. 


lugenlosigkeit,  Augen- 


anopIathJaoli  (gr.)  alterlos. 

Ano^othaslpn,  Ajioplotharinm,  B.  {gr.)  fossi- 
les SäugethierfFachyderm)  ohneSpitüäbne. 

anoplurlaoh  fgr.)  nacktschwänziK. 

Anopala,  f.  (gr.)  Gesichtsmangd,  Blindheit; 
Schielen  naäi  oben,  üebersicht^keit. 

Aaoptfaa,  f.  (gr.)  Baum  in  Neuholland. 

aaoroliMtaoh  (gr.)  hodenlos;  Anorohl«,  t, 
Hodenmang^;  AnoroliSilM,  Anoraboc,  m, 
ein  Bodenloser. 

Anordie,  f.  (fr.)  ein  Nordstnrm. 

Anorexie,  f.  fgr.)  Essunlost,  Appetitlosigkeit. 

anorgbilMoh  (gr.)  ohne  LebenawerkzeuM)  un- 
organisch; Anomtnlamna,  m.,mdMorga< 


*Coo»^lc 


Anorsnnosenle 

niBcho,  lebloBe  Notar;  Anarvanoseala,  f,, 
EntgtehnngBlebre  der  leblosen  Natur;  An- 
oivanosnoale,  f.,  EenntnisB  der  UDorgani- 
Bcben  Körper;  Anoisutoeraphia,  f.,  Be- 
schreibung der  aDoi^niecbeii  Körper;  aa- 
orBmnoKTftphlaoli,  unorganische  Körper  be- 
Bchreibend;  Anotganolöe-,  m. ,  Erforscher 
lebloser  Naturwesen;  AnorKUioloKla. 
Lehre  von  den  anorganiBchen  Körpern 
MtonsnolSrltili,  von  unorganiechen  K" 
pem  handelnd. 

uLorgwrtiMli,  axLOTBiMitlBoli  (gr.)  nicht  ein 
weiht;  Anorrle,  f.,  daiNicbt^ingeweibtsi 

anormfti  (grl.)  UDregelmäBsig,  regelwidrig. 

anoirhynoUaoh  (gr.J  schnabellog. 

Amotthlt,  m.  (grl)  eine  Art  Feldspat 

AxLorthSBla,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  das  mBjmliclie 
Glied  aofzoricnten. 

AuorthaakBp ,  m.  (gr.)  Torrichtuug  för  opti- 
sche Täuschung. 

Ano^e,  f.  {gr.)  Krankheitstosigkeit. 

Auomile,  Anomhraaie ,  f.  (gr.)  Qerachsman- 
gel,   Qerncbloaigkeit. 

Ancwtoaphöran ,  pl.  (gr.)  fiacbbeinlose  Kopf- 
fussler;  anoatoophSrlaoh,  kochenlos,  fisch- 
beinlos;  AnosteoBoLrian,  pl.,  knochenlose 
Thi»e;  aniMteoaOlaoh,  ohne  eigentliche 
Knochen. 

anoitSmlmli  (gr.)  mit  obenatohendcm  Maule. 

Anottn,  m.  (e.)  Orleanbanm. 

asQuirtian  (1.)  aufsuchen,  untersuchen. 

Anüren,  Anürlai,  p!.  (arab.)  Beschützer  Mo- 
hammed's.  [Sardellen. 

AnaohSva,   f.,   AnaohSTls,   m.  (e.)  eine  Art 

amMr,  m. (1.)  Gans;  Aii««ridan,  pl.,  das  Gänse- 
geschlecnt ;  anBorin,  gänieartig ;  Anaoiln«, 
f.,  Qänsefuss  (eine  Pflanze).  [teechutz. 

Anarim,  Anahelw,  m.  (altd.)  Gcttoshehn,  Got- 

AnJSPBot,  m.  (fr.)  Hebebaum  auf  Schiffen. 

Aaaga— »de,  m.  (nl.)  Gefreiter. 

Ant.  oder  Antac.  ^  Antecessor. 

■nt-  oder  «ntl-  (gr.)  gegen-. 

Ante,  m.,  Wassersohwein,  Tapir. 

AatocU»,  pL,  AnteoKdnm,  n.  (grl.)  Mittel 
gegen  Säure.  [tel. 


Auta^onle,  f.  (gr.)  Widerstreit; 
Ton,  viderstnben,  entgegenwirken;  Anta- 
■oDlumiu,  m.,  Widerstreit,  Feindachait; 
Anta«Mdat',  m.,  Gegner,  Widersacher,  Ge- 
gaoinaskel;  anteBonlatlaob,  feindlich,  geg- 
nerisch. 

AntU,  m.,  WolfsEohn  (eine  Schnecke). 

Antalclonm,  n.,  Antalj^oa,  pl.  (gr.)  Schmeiz- 
stiUmittel;  uitalfflaoh,  ichinerzstillend- 

antettMlBoh  (gr.-arab.)  den  Alkalien  en<^e- 
genwiricend;  witelk*ll«olia  ICtttal,  Mittel 
gegen  die  Schärfe  der  Säfte ;  antelkällaoho 
Snbstojuan,  Säuren.  [stand. 

AntallBsma,  n.  (gr.)  Tauach,  Tanschgegen- 

AntanacSg«,  f-  (gr.)  das  Zurückschieben  der 
Betcbnldigöng  anf  ihren  Urheber. 

AntanakUala,  f.  (gr.)  Wiederholung  dessel- 
ben Wortes  in  anderer  Bedeutung. 

fcwtaiiiiarlaoh  (ul.)  YOijährig  (Falke). 

AntWplibMa,  f.  (gr.)  gegenseitige  Wegneh- 

AntashTodlaUkmo,  Antiwbrodltlotun,  n.  (gr.) 
den  Geschlechtstrieb  schwächendes  ISiUei, 
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Mittel  gegen  die  Lustseuche ;  Mitepbrodl- 
Blaoh,  antephraditlaoh,  gegen  die  Ltut- 
seuche  dienend. 

AntapfiQlia,f.  (gr.)  SchuldTerschreibnng. 

Antapodöaia,  f.  (gr.)  HinzofÜEiing  der  Anwen- 
dung zum  Gleichniss;  ßückkMr,  WecbsA 
der  FieberanfäUe. 


AstapopiekUkA,  pl.  (gr.)  Mittel  geffen  den 
SclilogfluBs;  antwioplektlaoh,  scUagfluia- 
widrig. 


antblKh  (1.)  vom  befindlich. 

antarktlBoh  (gr.)  südlich. 

Anterthrltlonin ,  n.  (gr.) ,  Antarthritlo«,  pl., 
Oichtbeilmittel;  a>itert)uItl«oli,gichtwidng. 

Antaathmatika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Eng- 
brüstigkeit; HntnitthTnatlsnh,  gpgpn  dipFIng- 
brüstigkeit  dienend. 

AntatrÖpha ,  Antatrophloa ,  pl.  (gr.)  Mittel 

fegen  die  Abzchmng;  antateSphlBoh,  gegen 
ie  Auszehrung  dienend, 
ante  (L)  Tor,  vorher ;  a.  Ohrlatnin  natnm,  vor 
Chnsti  Geburt ;  a.  dllm,  vor  dem  Tage ;  «, 
alapBnm  termlnom ,  vor  Ablauf  der  Frist ; 
a.  hao,  vordem;  a.liuein,  vor  Tagenm- 
bruch;  a.  martdlam,  vomiittags;  a.  tennl* 
nmn  praaflxnm,  vor  dem  Torherbestimm- 
tea  Termine. 
amtSa  (1.)  vorher. 

pl.  (1.)  vorbergeschehene  Dinge; 
ein  vorhergegangeneaCr- 

Anteamtnilatioa,  f.  (1.)  das  Vorangehen;  Ant*- 
ambülo,  m.,  der  Vorläufer. 

Antao.  (L)  =  Antecessor, 

Autaoant&mMi ,  AntMantamen'tnm,  n.  (1.) 
Vorgesang. 

AutooMukB,  n.  (1.)  das  Vorhergehende;  Vor- 
dersatz; antaoMeat,  vorgängig,  vorher- 
gehend; Antaoadan'tlen,  pl.,  frühere  Ereiff- 
nisse  oder  Verhältnisse ;  AitteoJMma',  f.  (nL) 
das  Vorhergehen;  ant«oodlran  (1.)  vorher- 
gehen, den  Vorzog  haben. 

aiit«caUlren  (1.)  sich  auszeichnen,  überireffen. 

Antaoauani',  m-  (fr.spr.nngtcsessöhr)  Rechts- 
lehrer; Antsoeaalon,  f.  (1.)  das  Vorhergehen ; 
Anteasaaar,  m.,  Vorgänger,  Amtsvonahr. 

AntmiOnliuu,  n.  (1.)  das  Voressen. 

Aateonr'Bor ,  m.  (1.)  Vorläufer;  ant«anr*ö- 
risoli,  Torhemebend. 

antadatlren  (nl.)  unter  einem  frühem  Datum 
ausstellen;  Antedätnm,  n.  (nl.)  früheres 
Datum. 

AntadUnvUneF,  pl.  (nl.)  vorsündflntige  Men- 
schen; antedli-avUniBah,  vorsündflutig. 

AntaavBiiffeUani,  n.  (nl.)  Gesang  vor  dem  Iie- 
sen  des  EvangeUums. 

amtefeiir«!  (1.)  vorziehen. 

antaflfflran  (i.)  vorheften;  Antafixnm,  r., 
ein  oben  an  Gebäuden  angeheftetes  Bili  .- 
werL  [der  Vorderbrus ;. 

AnteAuoa,  f.  (L)  gabelförmiger  Vorsprung  '  u 

antaffealttl  (l!)  der  Geburt  vorangehend. 

antesradlran  (l.t  vorhergehen. 

antahlatörlaojL  (nL)  vorgeschichtlich. 

Antalxoineiloa,  pL  ()gr.)  vorhomeriscbe  G  ■.- 
dichte. 

Antoluffara,  f.  QgT.)  Zusammenslellnng  vi  a 
Gegensätsen,  um  einen  vorzuziehen. 

anMuatlnlanäaoha«   Booht,     n.,    rOmiscbe 


Bachtsbestimmiuigeit  lor  dem  Kaiser  Ju- 
flttniftiL 
Antalogtem,  n.  (Igr.)  Vorrede ;  AxtalOQnbiiii, 
n.  (L)  Yorreda ,  Recht,  inerst  zu  eprechen. 
■  ■     '  i  (nl.)  Tor  Tageaanbrnoh. 
i,  n.  (1.)  Vonpiel. 
1,  f.  (gr.)  Wecheelwirkungj,  gezeu- 
•eitiger  Eindruck  (der  Kaochenaofemaiiaer), 
uitam«riiUfiiil>oh  (1.)  Tormittägig. 
AntasiaCEoa,  pl.  (gr/|  brechenBtillende  Mittel; 

antamBtiaah,  das  Erbrechen  stillend. 
mntamittlnni  (1.)  voraitsschickeu. 
"m  (nL)  vorweltlich. 
■  n.  (1.)  Tonuaaer,  Brustwehr;  aa- 
~~T  der  Mauer  befindlich. 


AntwiiBtfmn,  n.  (nl.)  Entgeburtsreoht. 

Astnwtolxia,  f.  (gr.)  ChigenuiEeige  (einer 
Krankheit). 

kjttrmtmtmam,  m.  (gr.)  Wahnainn  mit  Nei- 
gtuig  zsna  SelbBtmorde. 

Anttmnlrla,  f.  (I.)  Katzenpfötchen :  A.  (tioloa, 
Engelbtümchen,  Frühluigsraiirkrautj  A. 
marraiitko**,  perlweiises  Katzenpfötchen. 
ant«mniiTlgahfnL)dieFüblb5mer  betreffend 
Antonni»,  f.  (1.)  dieSegelstange,  Baa;  pl. 
FöfalbOmer;  Antums-vlaoa,  f  (fr.  spr.  ang- 
tenn'pengs)  zangenförmieea  Füulhom;  an- 
timntfiri«nh  (L)  mit  FöhSiömera  versehen. 
■atmtDdfona'  (m.)  FnUhörnerii  ähnlich  -,  an- 
tsnnlrt,  mit  Fühlhörnern  versehen;  Antan- 
Bimtf,  m.  (fr.)  Thier  mit  Föhlhöniem: 


antanoptiU  (L)  yorhochseitlich. 
AaMoocmmtlan,  f.  (1.)  Widerlegtuut  selbstge- 
machterEinirörfe.  [Bankonst). 

Antapasment',    n.   (1.)   Bekleidung   (in   der 
BntapMoUU  (nl.)  vor  Ostern.  {lieh. 

•atapaetortl  (nl.)  an  der  Torderbnut  befind- 
Ant4?<BUsiita,  pl.  (Igr.)  Fensler-  nnd  ThOr- 
gesimse. 
•    -  "     i,  n.  (L)  Vorhang,  Vorhangtach. 

*,f.(L)drittieUteSübe. 
>,  pl.  (gr.)  Mittet  gegen  das  Ma- 
gendrScken;  auteptiiJü'tlacli,  gegen  das  MS' 
gendrücken  dienend. 
AntavUapUoft,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Fatl- 

fDcht;  antsplWUMli,  falls  achtwidrig. 
antoponiMn  (L)  vorziehen,  vorwistellen;  An- 

Upoaltton,  L  (nL)  Vorsetznng. 
Ast«pi4oiixw>r,  m.  (1.)  Voriäufer. 
Aniaartrtiofcwnt',  n.  (nl.)  Vorpiidicsjnent 
AatosUU,  f.  (gr.)  das  Entg^enstellen  zur 
Stütce,    Gegenstemmen ;     AntazUan,    pl., 
Strebepfeiler,  Manerstätzen. 
ABtaii&i«*,  pL  (1.)  die  Vordem,  Aeltem,  Vor- 
'  hran;  AxLtsziinjt&t,  f,  Fröbersein,  Vorzug, 

nrochL 
xaiodoi*U(nl.)amVarderrüoken  befindlich. 
«Hipa«t«aior  (1.)  von  vom  nach  hinten 
ibend. 

tfaoa,  m.  (gr.)  Gegenliebe;  Aiit«rotloa, 
L,  Mittel  gegen  den  Oeschlecbtrtrieb ;  mn- 
«MtoA.  den  Geschlechtakrieb  mindernd. 


),  f.  (fr.apr.angt'Btatflhi')  schnelle, 
idi(«  Tenoouuiuig. 


(1.)  zam  Zeugen  anrufen. 
AntaatomlLohu*,  m.  (aU  Vormagen,  Eropi 
Antetampel,  m.  (nl.)  Schiff  der  Kirche. 
antsvcuiren   (1.)  zuvorkommen,   vorauskom- 

Antarsialon,  f.  (l)  das  Zuvorkommen;  die 
Umbeugung  (der  Qebänantter)  nach  vom ; 
antevertlTan,  zuvorkommen,  Terhüten. 

antevüren  (1.1  vorauegahen. 

antovoUrm  {1.)  vorauBiegen. 

Antevolfite,  f.  (nl.)  Qegenabwickelungslinie. 

Anthal,  m.,  ein  ongarischeB  Weinmaas  von 
SO— 70  Kannen. 

AnthjaUnra,  n.  (1.)  ein  Kraut. 

antUmop^ladi  (gr.)  gegen  das  Blutspeien 
dienend;  AnthimorrltMriba,  pl.,  blntatil- 
leode  Mittel ;  »nth  fctn  onrhäglaoh ,  blut- 
stillend. 

Avthidon,  m.  (gr.)  eine  Art  Mispelbaum. 

AvtbsJttioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Schwind- 
sucht; authaktlaoh,  schwindsuchtwidrig. 

Anttaels,  f.  (gr.)  langstengel^  Blumendude. 

Antliallan,  n.  (gr.)  Gegensonne;  Sonnen- 
schirm, [säuleo). 

aothellaoli  (gr.)  vor  dem  Hause  stehend  (Bild- 

AnthüUx,  f.  (gr.)  Gegenleiste,  Gegenbogen  im 
änssem  Ohr. 

Asthalmlntiloa,  pl.  (gr.)  Eingeweidewurm- 
mittel; »nthaljntntlaob,  wannabtreibend. 


(gr.)  Kamille; 
wilde  Kamille;   A.  nobUl«,  edle,  römische 
Kamille;  A.  Unotoria,  Färberkamille. 

AntliemiLcni,  n.  (gr.)  die  Schnecke  (an  Säulen), 
Schnecken  linie. 

«ntheräl,  zi{  den  Anthereu  gehörig;'  An- 
thSra,  f.  (gr.)  Staubbeutel,  Stanbkölbchen 
(der  Blumen);  AathBzloäin  Uliico  In, 
ZannlUie;  anttaeriftr  (].)  Stanbbeutel  tra- 
gend; MithatUorm',  staubbeuteUomiig;  an- 
theiiii  (gr.)  auf  Blumen  lebend;  anthirlaoh, 
Staubbeutel  betreffend;  ajitbaiocSiilaoh, 
ans  Staubbeuteln  entstanden;  AntherDra 
mbt«,  f.,  Zahnwehbänmcben  in  Cochin- 
china ;  AutheryUI«,  f. ,  Strauch  auf  der  Insel 
St.-Thomas. 

Astheai*,  f.  (gr.)  Blüte,  Blütezeit,  Blütestand. 

AutlieaphQrlen,  pl.  {gr.)  Fest  der  Proserpina. 

Anthestaiia,  f.  (gr.)  Stielgras ;  Antheateilan, 

£1., Bacchusfeste;  Antlieatviloa,  n.,  attischer 
lütenmonat. 

*-iii:tiia»^ffnTimi  m.,  TJpas,  Gütbaum. 

A-ntTilMlston,  pl.,  eine  Fanlheitssektc  im  1. 
Jahrh.  n.  Chr. 

Anthlddan,  pl.,  eine  Käfergattuag. 

antbln  (gr.)  ans  Blumen. 

Anmobien,  pl.,  auf  Blumen  lebende  Käfer, 
Blumenkäfer;  AnthobolMl«,  f.  (gr.)  das 
Blütenabwerfen;  Antbobolie,  f ,  das  Blu- 
menstieuen;  AnUiobranohian,  pL,  Blumen- 
kiemer;  anttaobTanohiaoh,  mit  blumenfor- 
migen  Kiemen;  anUuNMBb&Uaeh,  mit  hlu- 
menfÖrmigem  Kopfe  ;Aitthocoroi>,  f.,  Strah- 
lenblume; AnthoaU&m^ra,  f.,  Blütenbüll- 
dien;  AntilioolelBt«,  f.,BlütenklaSer;  An- 
thodm'dzoa,  n.,  Blumenbaum ;  A.  poDUotmi, 
immenrüner ,  wohlriechender ,  gütiger 
Strami  am  Sobwarsen  Meere  j  Aathodliim, 
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iLfBlntendecke,  Blatonkörbelien;  Antlie- 
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STftphie,  f.,  Blindenschrift;  Aathokopto- 
srisiba,  f.,  Eunat,  Blumen  aus  Papier  zu 
schneiden;  AiithokorylIlo>i,ii.,  kealeöfänui- 
gOB  Deckblatt;  AntboUthen,  pl.,Bläteiiver- 
ateinerungen;  Antholöbe,  f.,  Pflanze  in  Neu- 
bolland;  AnttiQlöB,  m.,  Verfasser  einer  An- 
thologie; Antholoffla,  f.,  Blumenleee;  An- 
tlioloKlwn,  □.,  Messbnch  in  der  Kriechiachen 
Kirchej  AnUiolSiiia,  f.,  Hanbenblame;  An- 
tlioly*»,  f.,  Steinblume;  Autholraa,  f.,  Ra- 
chenlilie;  AnÜkoinyTst, ,  pl.,  Blnmens&uger, 
blumenfiaugende  SperliiigaTÖg'el ;  >ntho- 
mraUoli,  Blnmenhonig  saugend;- Autha- 
pbig,  m.,  Blujtienfreaaer;  aotbophteUoh, 
Blumen  freaaend;  anthopha,  Blames  lie- 
bend; AathophUBn,  pi.,  Blomen^egen; 
Bienen;  Authophör,  m.,  Blmnenträger; 
anthoidiörlaDh,  Blumen  tr^endj  Antlio- 
pbrllan,  pl.,  Mutternelicen,  l£ittemägelein ; 
uthophylllMli,  in  Blätter  Terlängert  (Bin- 
men);  Anthonhymt,  m.,  eine  Art  Horn- 
blende ;  &ntlu>pli7lIcddlaQh,  ßlamen  vorateN 
lend  (Bnchstaben);  AnthtSra,  f.,  Eiaenhnt, 
QiftheilgHerzwnrz;  Atitltoa,n., Blume, Blüte; 
Redeacbmnck;  Anaschlag  (im  Q^sicht);  m., 
Rosmarinblüte;  Qulnteaaenz;  AnttaoaaalM, 
ra-,  Blumendofl,  würziger  Weingeruch;  An< 
fiLOBparm',  m. ,  blunienataubartige  Eeimkär- 
ner  (einiger  SeegewBchse);  Amberatrauch ; 
ButhortSmlsoh,  mit  blumenio  rmigem  Maule ; 
AiitliotypoUtli«i,pl.,BlütenBteiue,  Veratei- 
neningen  Ton  Blüten;  AnthoEo&rimi,  pl., 
Blumenio lypen ;  anthoiölaoh,  blumenäfin- 
lich  fThier);  AnttLomuiia,  f.,  Yerwandlnng 
der  Blätter  in  Blumen. 

Antlifllfca,  pL  (gr.)  Gegengewichte. 

AnthomolOKS«la>  AnthomoloBi«,  f.  (gr.Jge- 
genseitiger   Yertrag,    gegenseitigea    Ver- 

■.)  Gegenbeatimmung;  ent- 


Anthrmoit,  Anthrkkit,  m,  (gr.)  Kohlenblende; 
Glanzkohle;  AuUuaoidMi,  pl.,  kohlenstoff- 
haltige Mineralien;  Anthra<dar,  pL,  an- 
thraxartige  Zweiflügler;  aiithnwdfsr(l.)  koh- 
leohaltig ;  autbnudfonn',  kohlenfOmug;  An- 
thtMln,  m.,  eine  ArtErebaachaden;  »nthra- 
aIiL(gr.) kohlschwarz;  »nthnuiltOa,  Eohlen- 
blende  enthaltend;  Anthnikokäll,  n.  (gr.- 
arab.)  aiu  Steinkohle  und  Aetzkali  bereitetes 
Mittelwegen  Flechten  ;Aothm][oUth,m.  (gr.) 
durch  SodIb  ge&rbter  Kalkstein,  atengehger 
Stinkatein;  Aatlimkolomua,  m.,  schwarze 
Blatter;  Anthx&komStai,  n. ,  der  Eohlen- 
aäuremeaaer ;  Antluakopeatls,  Aathntko- 
phlyktta,  f.,  Brandblase,  Karbunkel,  a  chwarze 
Blatter;  Anthnkfici« ,  f.,  Aneenllderbrand ; 
Anthiakothorleii,  pl,  Kohlenthiere  (ver- 
steinert); Anthmx,  m.,  Kohle;  Pestbeiüe, 
Karbunkel;  AntlmwatUotisAtm,  f.,  Schwe- 
felblansäure. 

AathrBna,  f.,  Blumenstaabkäfer.  - 

Anttaxtsona,  m.  (gr.)  Klettenkerbel;  A.  oer*- 
tSliiim,  Gartenkerbel,  Kerbdkrant;  A.  all- 
Toatrl«,  wilder  Kerbel. 

AnQumNurMtOe,  f.  (^.)  MenschetigeiUlaaohti 
A&tbiopUMk,  tjMenschänheillcaude;  «n- 


throplnlacli,  anthräplMb,  den  Mentcben 
betreffend ;  Anthropluniia,  hl,  Menschlich- 
keit, Menschthum;  AnthropobÖTO«,  m., 
MenschenfreaBsr;  AntIm>poehsiaia,f.,Lehre 
von  den  chemischen  Erscheinungen  im 
menschlichen  Körper ;  Anthropod&iiioii,  tq., 
.Gottmensch,  böser  Geist  in  menschlicher 
Gestalt;  Anthropoditen, pl.  (ngr.)  Abdrücke 
von  MensohenfuBsen;  anthxopöfonn',  men- 
achenförmig;  Anthropog-enä««,  Anthropo- 
renia ,  £ ,  Menachenerzengungalehre ;  An- 
throDOfflowui,  f.,  die  Tox  bmnaua  in  der 
Oi^el;  Antluopofflyphan ,  pl.,  Steine  ron 
menschenähnlicher  Gestalt;  AnthropoBlr- 
phit,  m.,  Stein,  der  ein  menachlichea  Glied 
darstellt;  AnthxopoBnaaie,  f.,  Menschen- 
kunde; AuthropoKnöBt,  m.,  Menschenken- 
ner; AiithroporMüe,  f.,  Lehre  von  der  Meii- 
achenerzetigong;  AnthropOKräpti,  m.,  Men- 
schenbeachreiber ;  Anthropographle ,  f., 
Menschenbeschreibung;  antbroposräphdsoh, 
Menschen  beschreibend;  AothiopolxlBtorla, 
f.,  Geschichte  der  Menschheit;  AuUiropoId, 
m,,  eine  Togelart;  Antbropokratlo,  f.,  Men- 
schenherrschaft ;  Anthropolatilo,  f.,  Men- 
Bchenanbetnng;  Anthropolapci«,  f,,  Part^- 
lichkeit;  AnthropoUtlian,  pl,,  Verateinenui- 
gen  von  menschlichen  Körpern  nnd  deren 
Theilen;  AnthropolOK,  m-,  Lehrer  der  An- 
thropologie; AnthropoloffSt,  m.,  Menachen- 
vertheidiger;  AntbropolOKls,  f.,  Lehre  vom 
Menschen;  anthropaiaplach,  zur  Anthropo- 
logie gehörend ;  Anthropoinavnetlsniiu, 
m. ,  tfieriacber  (menschlicher)  Magnetis- 
mus ;  AnthropomantiB,  f.,  Wahrsagung  aus 
menschlichen  Ein^eweiden;  AnthTopoma- 
talUamiu,  m.,  eme  Art  des  thierischen 
(menschlichen)  Magnetismus;  Antliropo- 
metrta,  f.,  Menachengliedermeaaong;  An- 
thropomorphen,  pl.,  Menschen  und  menach- 
lichen  Gliedern  äno liehe  Steine; 
mcrphlaob,  vermenschlicht,  n 
staltähnlich;  Anthropomoipblamna . 
Yermenachlichnng ;  anthropomorphlBtlaoIi, 
den  Anthropomorphiamns  betreffend ;  An- 
tlmpomorphit,  m.,  Vennenschlicher  Got- 
tes; AnthropomoipholoBle,  f.,  Lehre  von 
der  menschlichen  Gestalt;  Anthropomor- 
p]iSae,f.=Anthropomorphismns;  emUiropo- 
moTPhoBiran,  vermenschlichen,  menschliche 
Eigenechaften  beilegen  (Gkitt);  AnUiTopo- 
nomls,  f.,  Lehre  von  den  Gesetzen  des 
menschlicnen  Lebens;  gesetzgebende  Ver- 
nunft des  Menschen;  AnthropopathTo,  f., 
Voratellong  Gottes  mit  menschlicheu  Eigen- 
schaften; anthropopftthiach,  menschlichen 
Emp&idongen  angemessen;  Anthropo- 
pbsc ,  m.,  MenschenSreaaer ;  Anthiopopho- 
git,  f.,  Menschenfresserei;  Aothropophc 
ble,  f.,  Menachenüircht;  Anthropophtluü 
mit,  m.,  MenschenauKenatein ;  Antliiopa  ' 
piutlli,  f.,  Menschenbildnerei;  Aatiuopc 
■Kopla,  f.,  Gesiehtsmienendentung,  Physi 
gnomik;  AnthroposomatoloBia,  f.,  Leh 
vomMensohenkörpOT;  AaUiropowiphl«,  i 
Menachennatu^ande;  AnthropoBotari«,  f 
MensohenerlOsang;  AnthropotheUnins,  n 
yermenBchlichang  Qotte« ;  Anthropothmn. 
pl«,  f.,  HenBcheUMilkande;  Antttropotbr 
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XI«,  f.,MenBOhenj^d;  AnthxopothyiTs,  f., 
BCenBcheDopfenuig;  Asthropotomis ,  f., 
HenEchenxergliederungikunde ,  Anatomie 
d«3  Htuuchen. 

AnUi&r,  m.  {gr.)  ein  sehr  langer  BJamen- 
Btengelj  AjaOi-arinm,  n-,  Blütenschwonz 
(eine  Pflanze). 

AntbydjTt^te»,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Was- 
iermcbt;  «nthydrSplMh,  nasgennchtwi- 
diig;  «nthydropliobiaoli,  die  WwBeracheu 
heilend. 

»""■T""i  f.  (gr.)  Wmidkraut,  Wundklee; 
A.  «ilnuas,  Igel'WolllillUDe. 

AnthnNiJUlc«,  t  (gr.)  gegenieitige  Vertau- 
sdnutg  der  Fille. 

Aiith7pIi*i4M«,  f.  (gr.)  gegenseitige  Entwen- 
dimg,  Kntziehang. 

■A^Oiyv*M&io^,  pf  (gr.)  Mittel  K^en  die 
ScUafkoclit;  anthn>n9ttaali,  Bchlän'ertrei- 
bend. 

Antliypo^ondxUka»,  pl.  (gr.)  MilzBUcht  hei- 
lende Mittel;  A&thypoohondrUlotw,  ni., 
ZwerchfellenchStterer,  LacbeDerr^er. 

ABAypophSiB,  f.  ^gr^  Änfflliruiig  einer  Ge- 
geubeweinteUe,  Anfuimiig  der  Einwürfe. 

AaUirsteili»)  pL  ^.)  Mittä  gegen  die  Mnt- 
terbescbweiäen ;  anthystBrlaoh,  gegenMnb- 
lerfoesdiweTdeii  dienlich.  [gen). 

wBti-  (gr.)  wider,  g^en  (in  Znmmnenaetzun- 

AntlBboUtloiilBf ,  m.  (nl.)  Gegner  der  Äb- 

•Btkuad^)  der  Säure  widergtebend. 


t.  (gr.)  Entzündung  der  Mandeln ; 
n.,  Mandeh^eichwalit. 
,  tu-  (gr.)  Eiferer  gegen  ritt- 
bche  Gleicl^ltigkeit. 
AnUalraplithfir«,  pL  (gr.)  Schutzmittel  gegen 
rerdorbene  Ln^;  «ntlaarophtaiOrUoh ,  ge- 
gen acbidliche  Dünste  Bchützend. 


Sehlagfinn;  Batl*Poiäek'tlHh.,  gel 
widrig. 

"    ■'  iiln,  n.,  GrnnditoEFdeaÄntiariB; 

-,  Giftbamn  auf  Java,  AntBchar; 

S  Ipobsom,  Upasbaum.        ftie. 

't,in.  (gr.)  Genier  der  ÄriBtokra- 


i,  gichti 
ta  (gr.)  LebenslcTAft  erregend. 
omn,  n.  (gr.)  Mitt«l  gegen  Eng- 
böstigkeit;  antJaatJiTwätUoh ,  gegen  Eng- 
brüstigkeit dienend.  [dienend. 
.  ._^.__]^  /gj.j  g(^aii  die  AuBzehrnng 
,  f.  (nL)  Salbe  gegen  Beibnngen. 
,  u.  (gr.)  draisilbiger  TersfnsB 


j  pl.  ^,)  ähnbch  wirkende 
aeimittel ;  antlballomanlaoh,  stellTertre- 
1,  khnlich  wirkend.  Tfremder  Wörter. 
ÜMibttToa,  m.  ^.1  Sprachreiniger,  Feind 
taafllUnUob  (grA  anköniglich. 
>k«l*,  f.  (gr.)  daa  £ntgwenBtehen,  Wider- 
d.  ^chrdpiWerkzeag. 

iDdalta,  f.  (gr.)  ein  Blutegel  enetssendea 
htwIHinh  (L)  nach  Norden  gekehrt;  Anti- 
il^D,  n.  igr.)  ACttemscbtuhr,  gegen  Mit- 
nadit  gencbtflte  Soimemihr. 


i  an(lcoiita||16i 

anttbraohläl  fnl.)  mm  Torderarm  gehfirend. 
Antlbnlla,  f.  (nl.)  Gegenbulle,  Bulle  eines  Ge- 

genpapates. 
AntLoablnet',  n.  (fr.)  Vorzimmercfaen. 
Aatloacllan,  pl.jit.Bpr.  -kaljen)  kleine  Alter- 

thümar;  altes  Gernmpel. 

itloan«rCa(grl.)krebDwidrig;  i 


(gr.)  krebswidrig;  i 
mm,  n.  (gri.)  krebswictiges  Mittel. 

Antloardinnii  n.  (gr.)  Herzgrube. 

anUoarlM  (grL)  knochenfiraaswidrig;  Antloa- 
rlöaa,  pl.,  Mittel  gegen  den  Enochen&asa. 

AaUokBAT,  m.  (1.)  Gegenkaiaer. 

AnUoauaotilD«,    pl.  (gr.)  Mittel  gegen  da« 
Brennfieber,  [tiniat^en  Heere. 


An1 
Zimmer,  Vorgemacb;  a 
Tonimmer  hüten. 

Aiiti«lil6T,  n.  (gr.)  Pcttaeche  und  Soda,  welch« 
daa  nach  der  Bleiche  in  den  Zeugen  zurück- 
gebliebene Chlor  neatralisiren;  aatlchlarl- 
■tlaob,  daa  Chlor  als  nicht  ein&chen  Körper 
betrachtend. 
Lnttohaifirlonm . 
cholSriaoh,  die  C 

•sttohfiitillaah  (gr.)  gegen  den  Kropf  dienlich. 

Anttohxaals,  AntlohrUa,  f.  (gr.)  Pfandbe- 
nntznng  (anstatt  der  Zinsen) ,  Verpländung 
des  Kieaabrauche;  Aatlotaraait,  m.,  unbefug- 
ter Pfandbenutzer;   andohietioa  (1.),  aiiti- 

'  olirStlsoh  (gr.)  mit  dem  Recht  der  P&nd- 
benutzung. 

AnUohzlat',  m.  (gr.)  Widercbrist,  Feind  der 
christlichen  Lehre ;  der  Teufel;  AntlchTl- 
■tbuilBmni,  m.,  Aatiehriatianltät,  f.,  Gegen- 
christenthnni,  dem  Christenthum  eutge^i;en- 
Btebende  Lehre. 

Antiobfoniomu*,  m.  (gr.JZeitrecbnungsfehler. 

AnUohthSoen,  pl.  (gi.)  Gegcnwobner,  Erdbe- 
wohner unter  gleicben  Breitegraden  auf 
gc^enaeitigen  Erdhälften. 

antlolpan'db  (1.)  im  voraus ,  vorweg;  Antiol- 
pant'.m.  (nl.)  Vorgroifer;  vorrüdienderFie- 
beranfall;  Aotlolpatlon,  f.  (L)  Vorauenahme, 
Torauegenoas,  Vorauabezu^;  Antlolpatlana* 
•elMlne,pl.,  Anlebene scheine;  anlinlpatlv, 
vorgreifend;  Aatlctp&tor,  ni.,  Vorgreifer; 
aiitioUwtörlsob,  vorgreifend,  vorgenieBsend ; 
anUoiFlrni,  vorgreÜeo,  znvomebmen;  antl- 
dplrt,  vorausgenommen,  voranageuoBsen; 
antloüilrteT  Bawata ,  m.,  ein  solcher,  der 
vor  der  gesetzlichen  Beweiszeit  nntemom- 

antlolvlwih  (nL)  unbürgerlicb;  AnttolTlanms, 

m.,  unbürgerhche  Gesinnung. 
AntloUa,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattnng. 
Anttelfinax,  m.  (gr.)  Gegenateigerung. 
antiaOoU  (nL)  vor  dem  Blinddum  b^dlich. 
AaUooeiw,  n.  (fr.  spr.  ongtiköhr)  Bruatgo- 

aohwulst  der  Pferde. 
AnttoonatUnttonnalre,  m.  (fr.apr.  angtikoag- 

stitOaionnähr')  Q^pier  derBoIleUuigenitna; 

BStioonatitiitioiisll'  (nl.)  verfassDngswidr^; 

Anttoonatttntfcmlsf ,   m.   (nl.)  Terfassnngs- 

gegner. 
Antioontavionisf ,  m.  (grL)  Gegner  der  Anite- 

ckungslehre;  antla<mta«U)a  (nL)  g^ren  AK' 


Anttcontaslosa 

«teckuDg;  Antl«ont»ct6w,  pl.  (grl.)  Mittel 

gegeu  Anstackong.  Rieh. 

uitlcioaTiilaivtaoli(iiL)  nider  Zuckungen  dien- 
An'tloor,  m.  (nJ.)  BnutgeBchwuIst  der  Pferde. 
Antl-Oorolaw-Iieas^»,  f.  (s.  spr.  ähntikom- 

lahlihg']  Verein  gegen  die  Eomeinliihrs  teuer. 
■ntiooainitlBoh  (gr.)  aohönboitzeTitörend. 
Antlccnir,  f.  (fr.  ivr.  angtikubr)  Yorhof. 
Anttoa&tar,  m.  (nl.)  Gegner  dea  Glaubens  an 

den  Schöpfer. 
AttUoropiuottlniii ,  n.  (nl.)  Gegendimineruiig. 
BntlatSTlaali  (nl.)  gegen  die  QellHUoht. 
Astioypäiu ,  m.  (gr.)  ein  fBofEeiliger  Ters- 

fuss  ( ). 

AntUtoktylDS  (gr.),   AntldAotyliis,  m.  (l)  » 

Anapäst,  ein  dreiBÜbiger  Versfnsa  (^v^_). 
«nUdamfinlaoh  (gr.)   keine  Teufel  glaubend ; 

Anttd&monlif ,  m.  (gr.)  Teufelsleugner. 
antldaztrOa  (gr.)  die  Flechten  vertreibend. 
■jltddatlren ,  s.  nntedatli«n. 
Antldu'ma,  n.  (gr.)  QifUtiller,  Flachsbaumj 

A.  alaxltSrlom,  immergrüner  Baum  iiiMa- 

labar,  dessen  Blätter  Schlangenbisse  heilen, 

glänzender  Giftstiller,  Scbla^ogenbaum. 
&ntlclBap5tla«Ii  (gr.)  deapotenfeindlich. 
AnttdULiBala,  f.  (gr.)  Unterabtheilong. 
antidlAnrhalaoh,  gegen  den  Durchfall  dienend. 
Antldiastttle,  f.  (gr.)  genaue  Krankheitsunter- 

Scheidung. 


m.,  OegDot  vor  Gericht. 

AntttUnte«.,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den  Sobwin- 
deli  anttdinisoh,  seh  Windel  widrig. 

■uktlCIlpIolienilädriBoli  (gr.)  ans  zwei  Spbi 
edem  bestehend.  [Dogmatismns. 

AutiaoKinatlamiui ,  m.  (gr.)  Bekänipfung  des 

Antldöron,  n.  (gr.^  Qegongeachenk;  Verthei 
lung  des  beim  Abendmäile  fibnggebliebe 
nen  Brotes  (in  der  Ki^echischen  ^rche). 

AntidSta,  pl.  (gr.)  Gegenmittel,  Gegengifte 
antidot&l,  antldotfiT,  als  Gegengift  dienend, 
AstldotSrlam,  n ,,  G  egenmittel- Verzeichnisg , 
Receptbuch;  antl<lotlTen,  Gegengift  geben; 
AitUdötom,  n.,  Gegenmittel,  Gegen^Jl. 

(mtldnuDitlaeh  (gr.)  den  Kegeln  des  l>rainas 
mwider. 

AntldnaUamna ,  m.  (gr.)  Bekftmpfung  des 
Dualisrnns. 

&itti<t7a«Dtarioa,  pL  (gr.)  Mittel  gwen  den 
Dorchiall;  antldymanteTlsoh ,  Ruhr  heilend. 

Antts,  f.  (fr.  spr.  angeie)  homf5nniger  Kopf- 
buEch  einiger  VOgel. 

«Btiidiiacih  (gr.)  mit  einwärts  gekehrten  Flä- 
chen kiyst^liflirt. 

AntUbiMtlka,  pl.  (gr.)  Mittet  gegen  daa  Er- 
brechen j  aiitltaa6ttaah,  das  Erbrechen 
stiUend. 

AnÜan,  AntUsn,  pl.  (gr.)  Sohneppen,  hörner- 
artige Federbüschel  an  der  Stirn  der  Vögel. 

AnUanne,  f.  (&.  angtienn')  Vorgesang,  die 
Antiphonie. 

anttennaaedrlaolt  (gr.)  prismatisch  mit  zwei 
neunfläcbigen  Spitzen,   zwölfseitig  prisma- 

aatl^pUaltlMh,  s.  ant«phlaltlsoli.  [tisch. 

ADtUpUapQoa,  pl.  <gr.)  Mittel  gegen  die  Falt- 
sneht;  aattBiilleii'tlaoh,  fsUauohtwidrig. 

antUtlaoh  (gr.)  die  Schwindsncht  heilend. 

svtlBTagafaiach  (gr.)  dem  EraDgelium  feind. 


i  AntUactea 

AntlflMs,  f.  (e.  spr.  -fehs^  Qegengesicht. 
antlfanätlBeli  (gr.)  der  Glaubenschwärmerei 

feind. 
anti&rolnea  (fr.)  gegen  den  Wurm. 
AiitUMirllIa,pl.(^.)  Mittel  gegen  das  Fieber; 

antlUBbrlUaoh,  fiebervertreibend. 
AnUsalaktiika,     pl.  (gr.)   milchvertreibonde 

Mittel;  aiitigal>ttiwil>,  Milchftbaondenuig 

hindernd. 

atlcftUbul: 
antlcalOB  (g 

Antlff^ymM,  m.  (gr.)  ein  hätslicher  Mensch. 
Antlceouetar,  m.(gr.)  Feind  der  Mathematik 
Antlsorlt,  ta.  (gr.)  eine  Art  Serpentin. 
Autixoriimi,  n.  (gr.)  Schmelzglaa,  Fayence- 
Glasur.  [heilend. 


1,  n.,  GegenBchrül,  Abschrift. 
loirholdil  (gr.)  g^en  Hämorriioiden. 

AntlhekUka,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  Schwind- 
sucht; antlhek'tlaoh,  Schwindsnoht  heilend. 

Antihalmlnlioa,  pl.  (gr.)  Eingeweidewurm- 
Mittel ;  «ntUielmlii'tleoli,  wnrmabtreibend. 

antiheTpMlaoh  (gr.)  Flechten  heilend. 

antlhydrophöblMli  (gr.)  die  Wasserscheu  hei- 
lend; Antlhydroploa,  pL,  Mittel  gegen  (Üe 
Wassersacht;  antUiydröpfBoh,  gegen  die 
Wasaersucht  dienend. 

AntUTpiiotiloa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Scblaftucht;  antUiyvnetiaoh,  sch&fwidrig. 

AntULypoahondrULcai,  pl.  (gr.\  Mittel  gegen 
die  Hypochondrie;  AntlhypochoudtUtona, 
m.,  Lachenerreger,  Luatigmacher;  antOiy- 
poohondriaoh,  die  Hilzsacnt  heilend. 

Antlhyatailaa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Mot- 
terbeechwerden ;  aatlhyst«riaoh,  gegen  dia 
MutteibMchwerden  dienlich. 

■ntllktailacli,  s.  aaÜatmtMtäi. 

AatUnodtUat',  m.  (grL)  Gegner  der  Blattem- 
impfang,  Impfgegner. 

anUk  (l.)  alt,  alterthümlich,  altvätensch;  An- 
tike, f.,  altertbümücbes  Stück,  Antiquität; 
Antlkeii,  pl.,  Alterthumswerte ;  Antlkan- 
OablneC,  n.,  Sammlung  alter  Kunstwerke. 

«ntlkaoliak'tlBali  (gr.)  schlecht«  Säfte  ver- 
bessernd. 

aatUcakoohmlaoh  (gr.)  Säfte  verbessernd. 

Auttkardlon,  s.  Anttoardinni. 


Hasten  nnd  Schnapfei 
schnupfenwidrig. 

AntlkatosYiiia,  f.  (gr.l  Gegenklage. 

anttkatbCUuli  (gr.)  dem  katholucheu  Glau- 
ben entgegen. 

AntUumsotOu,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  das 
Brennfieber;  Antlkan«Hk«,  pl.,  ifittel  geg(    . 
dasAetzen;  antlkanaUwib,  gegendasAetzi 
wirkend. 

■utUtaatfirlaoh  (gr.)  gegen  hitziges  Fieb  ' 
dienUch. 

Aatlkllmax,  m.  (gr.)  OegenstaigeruDg. 

AnttkoUka,  pl.  (gr.)  Mittel  ^gen  die  Kolik 

Antlkrlala,  f.  (gr.)  G^vnknsit. 

Antikritik,  f.  (gr,)  Gegenprfifang,  Gegenrüc  , 
Gegenbenrtheilnng;  Antlkrlttkar,  m.,  Gt 
genbeurtheiler;  antUamkob,  gegenrägeni 

AntllacWa,  pl.  (gri.)  Mitt«!  gegen  zu  stark 


anUblUa  l 

Jfilohabaondemiig;    kntUaltSa  (&.  spr.  -U-) 

HUoh  abtreibend. 
■nHl  ti*****^*  "*^   (^0  dio  Nähmiip  nüt  den 

Fingern  fassendand  zun  Munde  fShrend. 
AntOMub'da,  n.  (gr.)  ein  Uq^ndea  T  (als  Zei- 
chen der  CitatiouV 
AntÜeKomtefti  f\-  (gr.)  beitritteue,  f^  nnecht 

gehftltene  Scbriflen  (der  Heiligen  Sohriil). 
AntlUpiaiix,  u.  (gr.-fr.  spr.  augtUepröh]  Mit- 
tel g^en  deu  Aussatz. 
■ntlMlujr'slBcli  (gr.)  BohlafBachtwidrig. 
AntU«tho-W«aaaT,  n.,  ged&chtniaBBtääe&dea 

Wasier. 
AntUsx'ia,  f.  (gr.)  Gegenklage. 
Antatbermliannu,  m.  (ol.)  Unfreisiunigkeit. 
AataSb,  m.  (gr.)  das  YorIäi>pcheii  der  Ohr- 

mnschei 
AntUocBiltluBM,  m.  (gr.)  Ergänznni;;  des  Lo- 

ganlJiiuiu  eines  Sinns. 
Aiitaacto>fl(gr.)'Widerspiiich;  AntUflvik,  f. 

(gr.)  Denkgesetzvidrigkeit. 
»ntiU^aJaoh  (gr.)  pestmdrig ;  AntlUmoteoh- 

Bi«,  £.,  Pestvertreibongskmist. 
Antiloon,   m.   (e.  Bpr.  -luhn')   fdner   breiter 

Chalon. 
AnUUp«,  f.  ^r.)  Hirsohiiege,  Gazelle;  Anti- 

ISpa  doToas,  Gozellei  A.  aryx,  Gemsbock; 

A.  luplcapra,  Gemse. 
AatUoqfiüa,  f.(L)  Probe,  Torübimg;   AntUo- 

«piiatf,  m.,  Widersprecher,  Gegner. 
HitiliitbATia<ilx,  Luther  entgegen.  [wath. 

i.  (gr.)  Mittel  gogcn  die  Hunda- 

,  eine  den  MacchiarelltB- 
miu  widerl^ende  Sclirift. 
■atlmacl'tntlacli  (nL)  obrigkeits widrig. 
AatlmMSke,  f.,  PoaaenreiBsermaske. 
MtttmdanohöUxdi   (gr.)  Trübsinn   vsracheu- 


aBttpesUlenttaUsch 


sah  (grji  Inflreinigend. 

i.  (rr.)  Vertanacbuug  eines  ßede- 


thdls  gegen  einen  andern. 
ftntlwnfhttln,  Amtimetaläiwls,  f.  (gr.)  Wieder- 
bolnng  derselben  Worte  in  veränderter  Stel- 
lung; AntimetathiMia,  f.,  Wiederholnng  des- 
selbeii  Wortes  in  entgegengeeetztem  Sinne. 
;\  ^^tmi  .■<»fa»rigi  »j  pL  (nl.]  Regiemngsgegner; 
antliDliilrtcaleU(fr.^deaMin!Etem  entgegen! 
■-"— - — a  Antimomom.  [Scli, 

U  (gr.)  roOnchswidiig,  ^ifaffenfeind- 
ihlsoh  (gr.)  der   Alleinberrscbaft 
entgegen;   ^ mt* """ ^ wit^t»«/ ^  m.j  Feind  der 
monarcbiscben  Regierung. 
*»H»n««iM«»ii^» j     f,i    Sotn  -  Spieaaglanzerz 
AnttmSnlilllta,   f.,   Weifis  -  Spiessgls 
AntlAiSnhrcimid,   n.)   mit  Brom  aiu 
iDon  bereitetes  Sak;  An' 
itimonsatz  mit  Chlorid; 
.,  gnne«  Spiessglanzer 
'.    ( gr. )    Spiessglanzmitt 
Henglandg;  Anttmonlit,  n.,  spiessglanz- 

lures  Änfinion-Oz;dnl-Kali ; 

pl. ,  antimonliHitigQ  Minera- 

fet  (grl.)   apiessgknzbalUg; 

(gr.)  mit  SpiesBglanz  Tersetzt; 


B  ut:  antimonif 

H  itliamllvt  (gr.[ 

H  tUB^aaiOm,  mit 

\\  MBU,  ni.,ant 

1 1  Bfa»,  n.,  8pi 


.,  SpieKgUs,  Bpieasglanz;  Anti- 


Anümonlegirang ;  AntlnSn- 
iodid,  n-,  mit  lod  ans  Antimoniom  bereit«- 
tes  Salz;  AnUmSnozyd,  n.,  SpiessKlanzkalk; 
AntlmfinBolfarit,  n. ,  Scbwefelaalz  toq 
Antimonium. 


Unf]  m.  (nL)  Sittlichkeitsfeind. 

anUmorrOs  (nl.)  gegen  den  Rotz. 

Aiitlnarfcotäk«,  pt.  (gr.)  Mittel  gegen  narko- 
tische Vergiftung. 

anttaattonM  (nl.)  anvolkstbümlich. 

Antlnephxltloa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Nieren- 
kronkheiten;  antlnephrltlMh,  gegen  Kieren- 
krankheiten  dienlich. 

Aatlnomlftnar,  m.  (gr.)  Getetzfeind;  Anttno- 
mi«,  f.,  Gesetzwiderstreit,  Widerspruch 
Eweier  Gesetze;  Gesetzwidrigkeit;  AnUno- 
nler,  Asttaomlat',  m.,  Gesetzfeind;  Antl- 
i.,    Grundsätze   der    Gesetz- 


AnUnonparellle ,    f.   (Ir.   spr.   -nongparellj') 

links  gewnndene  Mnschel. 

antlodontalstKih  (gr.)  Zahnweh  vertreibend. 

Antlonjislat',  m.,  Gegner  dea  oraniscbeu 
Fürttenhaneee  (in  den  Niederlanden). 

AntlerffaBäoa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Anf- 
wallen  des  Blntes;  anttorffaa'ttMli,  Blnt- 
wallong  beruhigend.  [taufe. 

Antlp&dobAptlBr,  m.  (gr.)  Gegner  der  lünder- 

Antlp&pa,  pl.  (nl.)  Gegenpapet;  ajitipapil, 
dem  Papatthum  entgegen;  Antipapiatnua, 
m.,  Gegenpapstthum ;  Antli>aplst',m.,Papst- 
thnn>gegneT;  antipavUtlsoh,  gegenpäpst-, 
lieh,  papstfei  ndlinh.  Tantwort. 

AntliiaTasräphB,  f.  (gr.)  Gegenschrifl,  Qegen- 

nntlpaiallBl  (gr.)  paratlel  dnrchscbneidiiiM. 

Antlsoralytia»,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Läh- 
mungen; antlparaiytlaah,  die  Lähmung 
bebend. 

Anttparamen'to,  pl.  (U  Altartäcber,  -decken. 

Antlpeursstftal» ,  f.  (gj.)  Entgegnung,  Wider- 
legung. 

AntlpMotuL,  n.  (gr.)  der  Sonntag  nach  Ostern 
(in  der  griechischen  Kirche). 

Anttp««l«tapUB ,  f.  (gr.J  Beweis  der  Unmög- 
lichkeit der  Pasigraphie.  [Eoralk. 

AntlpHtli,  m.  (gr.)  eine  Pol^penart,  sdiwarse 

Antipathie,  f.  (gr.)  natürlicher  Widerwille, 
Abscheu;  •nUpätblrch,  antlpathätlTCh,  wi- 
derstrebend, abgeneigt. 

AntlpatrlBt,  m.  (gr.)  Vaterlandsfeind;  antl- 
natrlftttsoh,  vaterlandafeindÜch. 

Antipela^ilB,  f.  (gr.)  Wohlthatenvereeltung. 

Antlpendlnm,  n.  (1.)  Vorhang,  Vorhangtach 
(vom  an  den  katholischen  Altären). 


-    j.) 

setzte  Bewegung  der  Fixsterne. 

Antlporlodlonm,  n.  (gr.)  Mittel  ^egen  das 
Wechselfieber;  aatU>ailödiaah,  die  periodi- 
sche Wiederkehr  verhütend. 

uiUpeilatal'tiBcih  (gr.)  entgegenwindand,  der 
wurmformigen  Eingeweidebewegnng  ent- 
gegenstrebend. [Natnrkräfle. 

AntlperlBtäsla ,  f.  (gl'.)  Gegenwirkung  zweier 

Antipanüom,  n.  (grV)  FrostEalbe,  Frostbalsain. 

AntlpMtUantitüIa,  pl.  (grl)  Mittel  gegen  die 
Pest;  antlpastllantiAUwili  (nl.)  gegen  die 
Pest  dienlich.  ^  . 

i:.-|,r,o.-::-,GOO»^IC 


Anttphormaciua  f 

AnUpbamilLaiim,  ii.  (gr.)  Gegengift,  dem  (rift 

wideratehende  Äiznei. 
AnUpluwIe,  Anttpli&ala,  f.  (gr.)  Widerepincli, 


Antbiher'na,  AntlplisTn&llen,  pl.  (gr.)  die  der 
Brant  für  die  Mitgift  Tom  Bräntigam  ge- 
machten GegeDgesoheake. 

AstlpheröD,  m.  (gr.)  Bildseher ,  ein  Sionen- 
kranker. 

AmtislilloBGph,  Autlptallowplilvf ,  m.  (gr.) 
Qegner  der  P^loaophie;  Antlphiloaeplila- 
miia,  m,,  BekäjDpfniig  der  PhiloBOphisj  nn- 
tlpliilomöphlaoli,  anpoiloBophiach. 

AnUphlabotomlst',  m.  (et.)  Aderiaa  egeirner. 

Autlphloaiaf  Ik,  f.  (gr.)  tiegenbrennstafflehre ; 
AntlphlofflBtlkaT ,  m. ,  Gegner  der  Lehre, 
dus  in  den  Körpern  ein  Brennstoff  sei;  an- 
phloKlatlaolt,  znrÄntiphlogistik  gehörend; 
eDtüündaagimidr^. 

AnUphSi!*,  Antlpliatden,  pl.  (gr.)  Gegenge- 
sänge, Wechselgeaänge  (von  Altar  and 
Chor);  anUphonfi,  im  Weohseichor,  wech- 
BBlad;  AntlpluniUe,  Anttphonarinm ,  n., 
Wechaelgesangbiich;  AiitiphonlB,f.,1ogJBGher 
Widersprach;  «ntipIiBniaali  =  antiphonal. 

AntlpbJSrm,  f.  (gr.)  Geffensatz.        [des  Lichts. 

Anttpliotlnnna,  m.  Qr.)  das  Geeeiutrahlen 

Antiphiiaa,  Antlphrftabijf.  (gr.)  Gegenbenen- 
.nimg,  Benennung  vom  Qwentheil;   watt- 

g'Pluvslran,  Bprochwidiig  reden  oder  Bchrei- 
iben;  aotlpImtstUoli,  widersianig. 

Aiitlshia.'xla,  f.  (gr.)  das  Versperren  durch 

'  einen  gegenüberstehenden  Gegenstand. 

AntipbQtlrl&oa,  pt.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
LäosesDcht. 

AntlphtliWoa,  pl.  (gr.)  Mitt^'gegen  die 
Scbnindsncht;  anttphthiBLuli,  die  S^wind- 
SDcht  hebend. 

auttphyalaah  (gr.)  widernatürlich. 

AnttplTfit,  m.jgr.)  Seeräuberfeind;  anUpli«- 
tlaoh,  gegen  Seeränberei  Kericht«t. 

antlplastiBah  (gr.)  die  Bilonng  (der  Körper- 
formen)  hemmend,  [wollflatiK. 

uttipIatonlBoh  (gr. )   anplatonisch,   sinnlicdi, 

Antbilexirlfäcmm,  TL  igr.)  Mittel  gegen  Seiten- 
stechen; antlpimiiltlsolk,  gegen  das  Seiten- 
stechen dienlich. 

AatlpiMiiiiiraloa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Lnngensncht;  utUpiMiim&nlBoh.,  gegen  Lun- 
geneDtEÜndung  dienend. 

Ant^oda^rCoom ,  n.,  Antlpodssriaa ,  pl.  (gr.) 
Mittel  gegen  Fnssgicbt;  KntlpodisTiaoh, 
gegen  die  Fa«sgicht  dienUch. 

wattpodUlsoh,  antlpMUoli  (gr.)  gegeniussle- 
rifch;  widerBächhch:  Auüp&d«,  m.,  Gegen- 
fns$ler;  Offner,  Widersacher. 

AntlpoitTliia,  f.  (&.  spr.  angtipoatrihn')  Vor- 
derbrast  [Thürhalle. 

AnUpOTtEoiw,  m.  (git)  mit  Säulen  versehene 

antiprUttlach  (1.)  feindlich  gegen  die  bischöf- 
liche Kirche.  [Ining. 

AnUpmxI«,  AntipT&xla,   f.   (gr.)  Gegenwir- 

AntlpTlaatar,  m.,  PriaBterfeind.  [bisse. 

Antlproattt,  n.  Igr.)  eine  Drüse  in  der  Urin- 

AntlprdtJLala,  f.  (gr.)  Ankflndigune  einer  Wi- 
derlegung. Hautjucken. 

Antlpinrlsindmiu ,  n.(l.)  Mittel  gegen  das 

AntlpaoHenm,  o,  (gr.)  Krätzmittel,  Krätz- 
salbei KBtJMSrtMli,  auHcMag-,  krfttEwidrig. 


1  AntiBcriptoarier 

AnttptSola,  f.  (gr.)  TertanschoDg  der  Casus. 

antlpultäiilaoh,  den  Puritanern  feind. 

aaUputredlnM  (erl.)  vor  Fäulniss  schützend; 
anttputria  (nL)  lanlnisswidriff ;  AoUpn- 
tHda.,  pl,  faulnisB widrige  Mitt«T. 

Antlpylanm.,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  Eilernng; 
antlprlach,  Eiteraog  stillend. 

JLntlpyrettlQa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegrai  das  Fie- 
ber: uiUpTTätlBoh,  gegen  das  Fieber,  fie- 
berheilend. 

AntlpyTotloimL,  n.  (gr.)  Mittel  wider  den 
Brand;  antlpyrStiacCti,  ge^n  den  Brand. 

Antiqua,  f.  (1.)  gerade  lateiniBche  Schrift  im 
Gegensätze  zur  Fractursohrift. 

AntlqTulUe,  f.  (tr.  spr.  -kallj')  alter  Plunder, 
Scharteken:  Antiquar,  Antlqabltta,  m.  (L) 
AlterthumaforEcher;  Händler  mit  schon  ge- 
bundenen Büchern;  AntlquariKt,  n.,AixtI- 
tXiuudajilMmiUim., Alterthümelei;  Antiken- 
kenstnise;  antliituiilaoli,  alterthüiolicb;  den 
Antiquar  betreffend. 

AntlquartuuLriiam,  n.  (grl.)  Mittel  gegen  das 
viertägige  Wechselfieber ;  anUquarttnlaoli, 
(1.)  gegen  das  viertänge  Fieber. 

Aikttq.'OAtlou ,  f.  (1.)  AbBchafiiing. 

aaUane  (fr.  spr.  angtik')  alt,  alterthümlidh, 
altTätensch;  antlaairea  (nl.)  veralten,  ab- 
schaffen, anfheben;  fOr  veraltet  erklären; 
«mUqniilreii  (1.)  alterthümeln ;  Aott'aiiltl.t, 
f.,  Alterthumsstück;  Alt«rthümlichkeit. 

amtlraohlttanh  (gr.)  gegen  die  englische 
Krankheit. 

AntirattmiaJ lamm ,  m.  (I.)  Bekämpfung  des 
RationalisTnus.  [Usmiu. 

AnüzeaUamiiB,  m.  (1.)  Bekämpfung  des  Rea- 

AntiietoimaT,  m.  (e.)  Nenemi^^eind;  Antt- 
nfiirmiaf ,  m-,  Q^ner  der  Reformisten. 

autlTOUciM,  irreligiös. 

AutlrepnUlkiuar,  m.  (nl.)  Eepublikfeind ; 
antliepnbUUiilBolL,  der  Republik  entgegen. 

Antlrerelattoalamtw ,  m.  (nl.)  Leugnen  der 
Offenbarung. 

Autlraitdntlon,  f.  (nl.)  Rückumwälzung;  Gte- 
genumwälzung-,  auttrerolutlon&r,  anf  Oe- 

Eeaumwälzang  abzweckend ;  die  Empörung 
enimend;  astlravoliitlonlmi,  der  Empö- 
rung widerBti>eben ;  AnUrevcdntlonlat', 
Gegner  der  Revolution. 

AntlrheaiQaUoa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Rhen- 
matismns;  uitirlieniii&tlaoh,  flusswidrig. 

Autlroyaliamoa ,   m.  (fr.)  Königthumsfeind. 
Schaft ;  AntlToyaU«f ,  m.,  KSnicuiumBgei 
uitlioyaUatladh ,  dem  KQnigtnnm  fein< 

antlrrhstlaoh  (gr.)  widerlegend. 

Antlirlilnum,  n.  (gr.)  Löwenmaul ;  A.  majna, 
grosses  Löwenmaul,  grosser  Dorant;  A. 
oronttnm,  kleiner  Dorant 

Antl—al,  m.,  Torsaal. 

Antiaagaga,  f.  (gr.)  Gegenanfiibmng. 

Antlaatlrs,  f.,  Gegensatire, 

Astlaoaliiöaa,  pl.(nl.)  Mittel  gegen  die  Krätze. 

AntlaoU,  pl  (gr.)  Gegenschattige,  Erdbewoh- 
ner, deren  Schatt«n  nach  entgegengesetzten 
Himmelsgegenden  fällt. 

antlaoliriiö«  (gr.)  krebswidrig.  ^^'■ 

Antl>oole<doa ,  pl.  (kt.)  Mittel  Kegen  die  Wür- 

Antlaoorbatloa ,    pL   (nl.)   Scharbockmittel; 
anäaaorbtttlaoli,  wider  den  Scbarhoek. 
FL(nL)  Feinde  der  B 


AnttfloripturUmas 


Schrift;  AnUwrivtiirismnB,  m.  das  Ablei^- 

nea  der  HeUigen  Schrift 
uttlaorovfaDlM    (gr.)   «krofelwidrig;      Antl- 

MiTopbnlSaa,  p].  (p.)  Mittel  gegen  die  Drü- 

sengeschwalst,  Skrafelmittel. 
AntbHpttoiuu,  n.  (gr.)  Mittel  wider  die  Fäul- 

niu;  antiJaptiMdi,  unlniMwidrig. 
AatUdalArSfl«,  pl.  (gr.)  ]£ttol  vider  den  Spoi- 

cbeUosH. 
AntlalK^mm,  a.,  ein  Halbkreis  als  Bezeichnung 

zweifelhafter  Terse. 
Anflrti^tlidmnM ,  m.  (gi.)  Bekämpfnng  der 

Zweifelsacht. 
■stlaoaUU  (hL)  gesellschaftsfeindlich,    dem 

bm'geriicben  Verbände  verderblich. 
AntLkophlM',  m.  (gr.)  G^ner  der  Sophisten. 
Anti*i9lkBl>t  i-  (gr.)  Ableitung  einer  Fenchtig- 

keit   nach    einem    andern  Theile;    Oegen- 

Antiap*Bmo<Uo*,  pl.  (gr.)  krampfstilteude 
Mittel;  aattBpana&dlacili ,  kramptstiUend. 

ABtlTnTtf-n .  pL  (gr.)  ableitende,  'blasenzie- 
heode  Mittel;  antlspas'tlaob,  ableitend,' hla- 
■enzielieiid. 

Antimaa'tna,  Antf«p>af ,  m.  (gr.)  ein  viersil- 
biger Veraftlas  (•^^—yj). 

AatlMpoatiologiB,  f.  (grl.)  wisaenvchaiUiche 
Bekämpfung  des  OespensteKrlanbens. 

AntJapirttoallinTi»,  m.  (grl.)  Äolengniuig  des 
Geiatigen,  Materialinniu. 

ssttBploafitlacli  (gr.)  Galle  abfahrend,  gegen 
die  Milzsucht.  [asdie. 

AsUapocUnm,  n.  (gr.)  Pflanten-  oder  Tbier- 


iaaigen  FacetteÄ  krystaflisi 
^atun,  n.  (gr.)  Oberrficken,  Gegentheil 
des  Bnutblattes. 


.     .Vorsteherin;  Aebtiaain;  Astt- 
Bäiim,  n.  (nL)  Eioster. 
AutUtloIioii,  n.  (gr.)  Terwandlong  eines  Buch- 
itaben in  einen  andern. 
anUstlwih  (gi.^  mit  ineinandergelegten  Flä- 
chen krjatailuirt.  [lanx. 
aatlBttmiKh,  mehr  tief  als  breit  (eine  Fha- 
As.'Uatra'plM,  f.(gr.)  Umwendnng;  Qegenatro- 
l^e,  Gegenfssang;  Autl«tr&plion,  n.,  eine 
unrichtige  SchloBsart. 
anUrtnimWlach  (ST-)  wider  den  Kropf. 
nn*'"Y'"r**''''~'^  (gr.)  aympathiewidrig. 
AntiaTp&Sltlaa,    pl.   (gr.)  Mittel   gegen  die 
Lostseache;  anti>n>MlXtIaQli,  gegen  die  ve- 
neiüche  Krankheit  dienend. 
Antttak'tan,  pl.  (gr.)  eine  gnoetischc  Sekte. 
Unft***-,  f.(gr-)  Gegendeminng  bei  Knochen- 
brfldien;  Wideratond.                          [Eonst. 

i'ao«,  m.  ^,)  Nebenbuhler  in  einer 

-■ — »-  (gf.)  gwen  den  Starrkrampf. 

ixgia,  t  (gr-)  Wnndcrieugnung. 

(gr.)  bnhnenwidrig. 

ttUU,  pL  (gr.)  böse  Geister,  die  »ich  Gott 

ich  stellen.  [mens. 

Jhaob,  m.  (gr.)  Anzagmnskel  des  Dau- 

'thi— ,  f.  fgr.)  Gegensatz;  Anttthatär,  m. 

)  Gegenkläger;  Antttbetlk,  f.  (gr.)  £nt- 

renatellimg ;  anUthStiaoh,  gegensätzlich, 

Segensitiea;  AatttbÜton,  n.,  Gesensatz. 

'   '    '   (gr.)  mm  Gegenbock  g^örend; 

Kutkal,  Q^enbockmoakel; 


{ 


7  AntfUon 

Aatltrilffiu,  m-,  Gegenbock,  ein  Knorpel- 

blättchen  am  äussern  Ohre. 
Antttrlnit&Tler,  pl.  (nl.lDreieinigkeitslengner. 
anUtrSslsoli  (gr.)  verkehrt  liegend  (von  der 

Leibesfrucht) .  , 

Antltyple,  f.  (gr.)  Gegenschlag,  Rückwirkung; 

«ntitTpiMii,  gegenbildlich;  Antttypna,  m., 

Gegenbild. 
AnUnnlonlat',  m.  (nl.)  Vereinigungsg^pier. 
anttTariöllaeli,  K^en  die  Blattern. 
Antlvansria,  pl.  (nl.)  Mittel  wider  die  Ltut- 

senche ;    anttTanerUeli ,    gegen   die  Lnst- 

seuche  dienlich. 

antivsrmln&a  (nl,)  wider  die  Würmer. 

antlvaröUaah,  s.  antlTenerlaoh. 

Anttveraliloator ,  m.  (nl.)  Gegner  des  Verae- 
macbens.  [mässigter. 

AatlasISt,  m.  (gr.)  ein  Feind  der  Eiferer,  Ge- 

Antlaencmfinon,  n.  (g^.)  Verbindung  mehre- 
rer Satztheile  mit  dem  Verbnm. 

■utlaTmlaeh  (gr.)  die  Gärang  hindernd. 

Ant^r,  m.  (e.)  Angensprosse  am  Hiradige- 

AnUJEa,  f.(gr.)  ächöpfmaschine,  Pampe;  Saug- 
FÜasd  der  Schmetterlinge ;  A.  pnenmaürä 
(grl.)  Luftpumpe;    A.  «utrnlBttc«,    Blut- 

Cpe;  AntUUan,  pL  (gr.)  Insekten  mit 
jrüsseln;  AntUe,  f.,  Saugrössel;  Ant- 
llobraaUoiiliCran,  pl.,  Kopffnsaler,  Molhu- 
ken,  deren  Arme  mit  Sangnäiifen  versehen 
Bind;  ftatliobraohlophOitioh,  Saughömer 
tragend;  autllran,  schöpfen. 

Antöol,  pl.  (gr.)  Gegenwohucr  unter  gleichen 

.  Länge-  undBreiteÄraden  beider  Halhkugeln. 

Antodontali^Iaa ,  pl,  (gr.)  Mittel  gegen  Zahn- 
weh; antodontal'BlsoIi,  zahnwenatillend. 

Antolie,  m.  (fr.  spr.  angtofl')  Mnttemelke. 

Anton,  Antonlna,  m.  (l.,  Vorname)  der  Un- 
schätzbare, Preiswürdiffe;  Astonia ,  Anto- 
nlns,  f.  (Vorname)  die  Unschätzbare,  Preia- 
würdiffe;  Antonmar,  Antoniat',  m.,  HÖnch 
vom  Antonius  Orden;  Antonlmaftaner,  d-, 
Boae,  Rothlauf ;  Antanioakiaiia,  n.,  Kreuz 
in  Gestalt  eines  lateinisch  enT;  Antonakrant, 
n.,  europäische  Bleiwurz,  Zahnwurz, 

Antonomaale,  f-  (gi'O  Namenverwechseluog, 
Gebrauch  eines  Eigennamens  atatt  des  Gat- 
tungsnamens. 

Antonrnüe,  t.  (gr.)  Fümennung,  Fürwort. 

Anthoshthalndo«,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Au- 
genkrankheiten. 

AntopHylll,  f.  (gr.)  Muttemelken,  -nagelein, 
Früchte  des  Gewilrznelkenbanmes. 

Antorraatloa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Blutanf- 
wallung;  antoTK»a'tiBah,  gegen  Blntanfwal- 
lung  wirkend. 

Antoza,  f.,  Gichtheil  (eine  Pflanze). 

Antrläden,  pl.  (nl.)  Böhlenv&gel. 

AntrimoUth',  m.  (gr.)  eine  Thonkieselart. 

Antiophynm,  n.  (gr.)  Höhlenfarm,  eine  Pflanze. 

antroveralo  nttrl  (1.)  Vorwärtabeugung  der 
Gebärmutter. 

.n'trum,  n.  (1.)  HOhle;  antra»  bnaola6Bain, 
n.,  die  Ohrmoschel.  [Krieger. 

Antroattäneu,  pl.  (nl.)  freiwillige  germanische 

Antaehar,  m.,  Antiaris,  Giflbanra  auf  Java. 

AutyUon,  n.  (gr.)  zosammeuziehender  Brei- 
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Anübl*,  m.(ÜTpt.)  altägyptiauhe  Gottheit  mit 

einem  HunOBkopfs. 
Anftroii,    pl.   (gr.)    angeachwänzte    FrÖKche 

oderÄmpnibiea;  annrtooli,  achwaneloB,  un- 


>,  f.  (gT-)  Anebleiben  des  Harns. 

Amu,  m.  (L)  After,  Oeffimng  des  Maatdarms. 

AnxUtAt,  f.  (1.)  Angst;  anxlAiiuli  (dI.)  be- 
ängstigend; anzlöa(l.]  ängstlich. 

Au'xla;  f.  (gr.)  Eiuklemmong  eines  Organa. 

Anrdt^  f.  fgr.)  WasBermangel,  Dürre. 

AsTohle,  f.  (gT.)  eine  PSanEe  in  Carolina. 

Aoobleale,  f.  (gr.)  Nachlasaen  der  Krankheits- 
leiclien. 

AokniB,  f.  (gr.)  UnverdrossenliBit,  Fleisg. 

ÄOler,  Äöllsr,  ein  alt^echischer  Tolksstanun; 
Aolläoliai  DUlekt,  theMalisolier  Dialekt. 

Äollna,  f.,  einTonwerkieng ;  Aollpila,  f.jWind- 
kngel,  Dampfkugel;  ftollaoh,  windig,  stür- 
miscb;  Aolodlkon,  n.,  ein  Tastinstrument; 
AJilaharfe,A«liuharra,  f.,  Windharfe;  Ao> 
In»,  m.,  Gott  des  Windea. 

Arai,  m.  (gr.)  Zeitalter,  Lebenszeit;  Asnan, 

S).,  unermeasliche  Zeiträume,  Ewigkeiten; 
tibi.)  Reich  der  Geiaterj  Aonian,  ftonisoha 
Fests,  pl.,  Jubelfest«,  Jabrhuudertfeate. 

aonyoliaphörlaolL  {gr.)  ohne  Nigel. 

Aoraaie,  f.  (gr.)  Onsichtbsrkeit. 

AorKMie,  1.  (gr.)  Zomlosigkeitj  aorsfitlBah, 
zomlos,  gelassen. 

Aorlat',  Aoria'tna,  m.  (gr.)  unbeaUmmt  ver- 
gangene Zeit;  a«ila'tlsoti,  nnbestimmt  ver- 
gangen. 

Aor'ta,  Aor't«,  f.  (gr.)  groaae  Pulsader,  Haupt- 
gchlagader;  Aortanitanäas,  f.,  Yerengerung 
der  groeaen  Polaader;  Aortaniüma,  n., 
krankhafte  Erweiterung  der  Eauptpulaader; 
aor'tiavb,  znr  UauptpuTsader  gehörig ;  Aoi- 
tltl«,  f.,  Entzündnag  der  Aorta. 

aoa'miaoh  (gr.)  gemcnlos. 

Aoatateln,  m.,  Bernstein. 

AStna,  m.  {gr.)  Haarkelch,  eine  Pflanze. 

Apftdenala,  £  (gr.)Unterrichtslosigkeit;  Apl- 
dant',  m.,  Unwissender;  Ap&dsntlo,  Ap&- 
dentUtnn«,  f.,  Unterrichtalosigkeit;  ap&dan- 
tlaoh,  nngelehrt,  unwissend. 

ap&gw  (gr.)  forti  weg! 

Apav'ma,  n.  (gr.)  Terschiebung  von  Knudieu. 

Apa^ffs,  f.  (gr.)  Zurückiührung  auf  eine  Un- 
gereimtheit; apacOsiMili ,  aua  der  Falach- 
Reit  des  Oegentheils  folgernd,  auf  eine  Un- 
gereimtheit zurückführend. 

apanmiBoli  (gr^  nur  einmal  Kömer  tragend. 

Apalaaur,  m,  (tr.  Bpr.  apähsOhr)  Besänftiger; 
u>«l*ix«n,  besäniligen,  beruhigen. 

Apalaehlne,  f.,  Säckelhlume ;  Apalaohlnthea, 
m.,  Blätter  des  Apalacbioatraucha. 

Apalanolis,  f.  (fr.  Bpr.  -lanKSch')  Winterbeere. 

ApUa,  m.  (gr.)  Weichdecläflgler,  eine  Eäfer- 
gsttung.  [lieh. 

«PBlkatiiBdh  (gr.)  zu  Ringeübungen  untaug- 

ApalUc«,  f.  (gr.)  Entfemnng  (von  Uebelo), 
Erleichterung,  Ausleerung. 

Apalt&Mran,  ApaltU'tan,  pl.  (it)  P&chter 
QierrschafUicheT  Gefälle) ;  Apalto,  m.,  Pacht, 
Verpachtung  herrschaftlicher  Geßlle. 

avalTtrlflolL  (gr.)  weichflügcitg. 

Ap&ma,  f.,  inunergrttner  heiUuifliger  Strauch 
auf  Malabar. 


f.  (Ir.  spr.  -nahsch')  JahTgehoU, 
Leibgedinge  nichtregierender  fOnitlicher 
Personen;  apana^l'on  (^pr.  -scbi-)  abfinden, 
einen  Jahrgehalt  anssetzen,  ein  Leilffeding« 
beatellen;  Bpiuu«irt(spr.-8chirt)abgdtoiden, 
ein  hestimmtes  Jahrgeld  beziehend;  Avmw* 
ttMt,  m.  (epr.  -achist)  apanagirter  Prinz. 

Apant«ala,  f.  (gr.)  Antwort,  Widerlegong. 

Apanthlamna,  m.  (gr.)  gänzliche  Zeretörung 
der  Blfit«D. 

ApBntliomantIe,f.(gr.)Wahrsagungaas  un- 
vorhergesehenen Zufällen. 

Apanthiopifl,  f.  (gr.)  Unmenschlichkeit;  Uen- 
scbenscheu. 

Apar,  m.,  dreigürteliger  Tatn,  Gürtelthier. 

Apanwenont,  n.  {fr.  spr.  -raach'mang)  eben- 
bürtige Heiratb;  aparaBtron  (spr.  -schi-) 
gleichmachen,  vergleichen.  rblätter. 

aparapotaloIdUoh  fgr.)  ohne  Nebenblumen- 

aparllran  (fr.)  gleiclimachen. 

Apaiina,  f.,  Klettenkraut,  Elebkraut. 

Apailthmiata,  f.  (gr.)Aufzählui^  der  Einwürfe. 

ApBTktÜas,  m.  (gr.)  Nordwind. 

•P»rt' (fr.)  besonders,  für  sich;  a  part«(I.)  bei- 
seite, besonders ;  Apar'te,  n.,  Selbstgespräch 
(eines  Schauspielers). 

Aputamant,  n.  (Sc.  apr.  apart'mang)  Wohn- 
zimmer, Gemach;  Hofspieltag;  beimlichea 
Gemach;  apaxteDientfUilv,im  engem  Ereiao 
eines  Füraten  zugeiaasen. 

AparthiöaU ,  f.  (gr.)  bewegliche  Gelenkfage_. 

Apartiala,  f.  (gr.)  körperliche  Vollkommenheit. 

ApasUe,  f.  (gr.)  Küchtemheit,  Fasten. 

Apatellt,  m.,  ein  ocberartige»  Mineral. 

apatSUaoh  (gr.)  hctrüglich,  falsch. 

Apatlüe,  f.  (gr.)  Unempflndlichkeit,  Stumpf- 
heit, Gcfu!ilfoaigkeit,Gleichniuth;apftthl»oli, 
gefublloB;  Apathlrt',  m.,  ein  GefiUilIoser. 

Apatit,  m.,  phasphoreaarer  Kalk,    Spargel- 

apatöriBoh  (gr.)  vaterlos,  unehelich. 
Apatnrien,   pl.  (gr.)  dreitägiges  ßaochusfest 

in  Athen. 
Ape,  Apon,  m.  (ind.)  Reiamehlbrot 
ApeoUma,  n.  (gr.)  Widerhall,   Nachklang; 

die  Gegenspalte  in  Knochen. 
Apairokalle,  f.  (gr.)  Geachmacklosigkeit. 
Apalalnaäiu« ,   I.  (Igr.)   (acidum  apelaicnm), 

Oelaäure  als  Salzbaaia. 
Apaliatoa,  m.,  Ostwind. 

Apella,  m.  (gr.)  Beachnittener,  Vorhautloscr. 
Apellea  poat  tabiilam  (I.)  der  Horcher  an  der 

Wand.  [im  2.  Jahriinndcrt. 

Apalllt,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Apella 
ApemphiMa,  f.  (gr.)  Widersinnigkeit. 
ApenlBnÜam-aa,  m.  (gr.)  Verbannung  auf  ein 

Apepala,  f.  (gr.)  Mangel  an  Verdauung,  Dn- 
verdaulichkeit;  Apep'ta,  p].,  unverdaulicl 
Speisen ;  apep'tlaoh ,  unverdaulich ;   an  Ui 
Verdaulichkeit  leidend. 

Aparantolöff,  m.   (gr.)   endloser  Schwätze: 
AperajitoloKle,  f.,  Geschwätzigkeit. 

aparoaptibal  (nl.)  wahrnehmbar;   Apemopt 
blUtftt.f-,  Wabrnehrobarkcit;  AperoapÜM 
Auffassung,  Wahrnehnni 
J.)  wahmeiunungsffihig. 


Goo»^lc 


Aperfo  t 

AjMToti,  m,  (fr.  Hpr.  -«fl)  Üebersioht,  Ueber- 
blick,  Entn-urf. 

apwcten'tliiMli  (gT.)  o  bneBlnmenkekfa,  decken- 
loa,  nackt. 

Aperiena,  n.  (I.)  ein  öSnendes  Heilmittel; 
ApaileiiUK,  pl.,  Oefhnngsmittel;  aperisBt, 
•poritiT  (I.)  Gr6finend,  abführend;  ^>ert- 
TOD,  öSoen.  Pos. 

•«•ilBlMr'mlach  (gl.)  ohne  Eeimhfllle,  eiweias- 

Kport'  {LJ  offen,  unTcrhohlen ;  Aper'ta,  pl.,  Or- 

Glregister;  apeita  fenda,  pk  (nl.)  erledigte 
iien ;  aperU  Umltea,  pl.  (I.)  offene  Schran- 
ken; Asertlon,  f.  (1.)  Oefiiinng,  das  OefT- 
nen ;  Aj^tatiMt,  f.  [fr.  Bpr.  -tis']  Augen  achein- 
Itchkeit;  Apor'tOT,  m.  (1.)  AugenOfinnngB- 
nmskel;  aperto  termlno,  nach  erOfEnetem 
Gerichtstage;  Apertör,  f.,  Ooffnnng,  EröfF- 
noi^,  Lebnaerledigung-. 

Apatalla,  f.  (gr.)  Blnmenblattlosigkeit;  Ape- 
tUIe,  f..  Pflanze  mit  Eelchbliunen;  apetall- 
flSriscb  (grl.)  mit  Blüten  ohne  filnmenkrone ; 
«patfillaoli  (gr.)  blattlos,  ohneBInmeokrone; 
■potaloatamAnlaoli,  mit  nicht  an  die  Blu- 
menblätter angewachaenen  Staubfaden. 

Apatia*ameiit ,  m.  (fr.  Bpr.  -tiss'Taanj;)  Ver- 
kleiaeraug.  [Kosten. 

4  pon  da  &aJa  {&.  spr.  Bpöbd'fr&]  mit  geringen 

4  pea  prta  (fr.  spr.  apOprä)  fast,  beinahe.   . 

Apaathyamenon,  n.  (gr.)  HastdajTn. 

Apaz,  m.  (1.)  Längen-,  Tonieichen  aber  einer 

ApULea,  f.  (gr.)  Vogelwiese.  [Sübe. 

Apha^e,  f  (gr.)  TMrermt^en  zu  eaaen. 

AptaXnoa  arranal« ,  m.  ( grl. )  einj&hrigea 
Pftänzchen  auf  Äeckem,  ^  Hambeachwer- 

aplwnlpteilaDlt  (gr.)  ä^llOB.  [den. 

AvlunUmna,  m.  (gr.)  das  Yerscbwinden. 

Affhanlt,  m.,  dichter  GrOnatein,  Grönatein- 
porphyr.  [geln. 

aphanavteTiaah  (gr.)  mit  dunkelfarbigen  Flü- 

AifibAiialB,  r.  (er.)  Kürzang  eines  Wortes  am 
Anfonge;  Abnahmnng  eines  krankhaften 
Qliedea. 


T.)  Einfechheit,  Ungezwungen- 
heit der  Rede. 
AphOia,  f.,  Pflanee  in  NenhoUand. 
AphoUnm,  n.  (gr.)  die  Sonnenferne. 
Aphal^a,     f.   (gr.)   Abziebong;      npbalxfa 
dlatnwita,  Zeretreanng;  a.  Intenta,  Vertie- 
fung; a.  BaooiB,  Stumpfsinn. 
AplMBia,  f.  (gr.)  das  NacUaaaeQ  (einer  Krank- 
heit); ErBCblaMing. 
Aiditta,  r.  (gr.)  der  Oebnrtsstem ;  ap]:ietiaa)i, 

vom  Gebortssteme  herkommend. 
Aphldli,  pl.  (I.)  blattlansartige  Zweiflügler. 
ApbldlpUsan,  pL  ^L)  Blattlauakäfer,  Blatt- 
lanifresser;  j^bidirCrlaoJt,  Blattläuse  frcs- 
-■aiä. 

JiHamthrAPtin.  ter.)Menachenfeind;  Aphi- 
inthiopie,  f.,  Hentchenhasa ,  Menschen- 
dien ;  apltüantliraplaab,  menschenfeindlich, 
hia,  f.  (gr.)  Blattlaue. 
lUlaeb  (gr.)  ohne  Rinde, 
ilocia'tlaoli  (gr.)  flammcnloa  brennend; 
~         »,  Glühlämpchen. 


dlMb  (gr^  rindelos. 
bobie,  f.  (gr.)  Furchtloeigkeit,  ünerschro- 

\onia,    f.  (gr.)  Laut-,    Sprachlosigkeit, 


Sttumnheit;  aphCnlaoli,  stimmlos,  aprad)- 
loa,  tonlos.  [Augen. 

ApboTtna,  n.  (gr.)  weites  Aufstehen  der 

ApIiorlB,  f.  (gr.)  Unfruchtbarkeit. 

Apborla'man ,  pl.  (gr.)  kurze,  unverbundene 
Lehrsätze,  Gedankeuapäne;  Aphorlst',  m., 
Aphorismenschreiber;  aphejla'tlaeli,  kurz, 
in  nnverbundenen  Sätzen. 

apböttacli  (gr.)  im  Schatten  wachsend. 

aphxak'tiBoh  (gr.)  ohne  Verdeck.  [spat. 

ApliTlt,m.(gi'.]Scliaumerde,  eineArtScbi^er- 

Aphrlait,  m.  (gr.)  der  schwarzo  Scbörl. 

aphrödiaoii  (gr.)  achanmlos. 

Aphrodlala,  pl.  (gr.)  Yenusfeste;  apbrodWa 
phxenltla,  krankhafte  Liebeswuth;  Apltia- 
dlitaamna,  m.,  Aphrodlale,  f.,  verliebter 
Wahnsinn;  Aphrodlai&aa,  pl.,  Reizmittel 
zur  Wollust;  AphrodtaloKnpbls,  f.,  Be- 
schreibung der  Tenerischen  Krankheiten; 
sphrodlalosT&pltlioh,  dazu  gehörig;  aphro- 
dlalaob,  den  Geschlechts  trieb  reizend;  die 
Lostseucho  betreffend,  veneriacli;  anfiTo- 
dlaifuB  morbuB,  m.  (grl.)  Lnatseuehe. 

Aphrodite,  f.  (gr.)  Venua;  Schönheit,  An- 
mnth;  Gnidwunn,  Sceraupe;  aphrodltlaob, 
die  Liebe  betreffend;  apliroditoBTäphlBob, 
Qegenatände  der  Liebe  achüdemd;  den  Pla- 
neten Venus  beschreibend.  [scbaum. 

AphroKäla,    n,  (gr.)    Scbanmmilch,    Milch- 

ApbroaealB,  f.  (gr.)  Unverstand,  Thorbeit 

Aphronlllfl,  f.,  eine  urintreibende  Pflanze. 

Aphnm&tram,  iL  (grl.)  die  Salzblüte;  ein  Mi- 
nerallaugenaalz.       [peterblumBn,Manersale. 

AphroDltrom,  n.  (gr.)  Salpeterechauta,  Sal- 

Aphroaldorlt,  m.  (gr.J  eine  Art  Glimmer. 

ApbroajriiB ,  f  (gr.)  Sinnlosigkeit ,  Wahnsinn, 
das  Irrereden  im  Fieber. 

AphtluM,  Aphthen,  pl.  (gr.)  Mnndfaule, 
Schwimmohen  im  Munde;  apbthaB  buIUI» 
MM,  Aingbläacben;  a.  oatairhalaa,  Bals- 
Bcbwämmchen;  a.  fobj^Ba,  Fieberachwämm- 
cben;  a.meTourlftlsB.Quecksilberschwämm- 
chen;  a.  mlllftrsB,  Hiraeachwäranichcn;  a. 
phthiBloaa,  Scbwindeucbtacbwämmchen;  a. 
soOTbuÜoae,  Scharbockschwammchen ;  at. 
Tenartae,  Luetseucbenaebwämmchen;  aph- 
thös (gr.)  den  Schwammchen  ähnlich;  an 
Schwamm  chen  leidend. 

ApUhaitodoketen,  pL  (gr.)  Anbänger  der 
Lehre  von  der  Unverweslicbkeit  des  Leibes 
Jesu,  [adiJiat. 

Aphthltallt,  m.  (gr.)  schwefeUgca  Kali,  Eali- 

Aphthonia,  f.  (gr.)  der  atnmme  Bnchstabe. 

Aphys,  f.  (gr.)  ein  kleinerStint,  eine  Sardelle. 

AphyUan'the,  f.  (gr.)  die  Blattlose,  eine  blit- 
terloBO  Blume;  aphrlliBoh, blattlos;  aphyl- 
looanllBoh,  mit  blattlosem  Stengel. 

AphyoBtSmaa,  pl.  (gr.)  Saugmäiuer,  SobOpf- 
mäuler  (Fiecbe);  aphyostämlBoti,  mit  lan- 
gem HöBsel. 

Aphyae,  f.  (frj  Spierlii^  (ein  Weissfiscb). 

ApI,  m.  (fr.)  Franzapfd! 

a  plaoare  (it.  apr.  piatschehre)  nach  Belieben; 
a  pladmento  (spr.  -tachi-)  nach  Belieben. 

Aplarien,  pl.,  bicnecartige  Hautflügler,  Bie- 
nen; apl&rUOh  (1.)  bienenartig;  Aplaiinm, 
n.,  BioDcnstAnd;  Aplaa'tar,  m.,  Bieuenfres- 
ser;  AplotUa,  f.,  Bienchen;  apiform',  bie- 
nenFörmig,  bienenartig;  k^,  f.,  Biene;  apls 
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tarreatrlB,  Erdhummet;  KftrStiaah,  biencn- 

fi-MBend. 

apio&l  (nl.)  au  der  Spitze  befindlich,  eipfel- 
stäadig;  aploes  juris,  pl,  (I,)  Bpitzfindi^ei- 
ten  der  Rechtagelehrten;  npfolour'Tlaati, 
am  Endo  gekrUmmt ;  «plcdflöricoli,  mit  Blü- 
ten an  den  Spitzen,  gipfelblütig ;  »plolfarm', 
büschelförmig  (von  Krystallen);  aplollläi, 
gipfeljtändig;  aplolrt,  mit  einer  Spitze  ver- 
Benen,  zucespiti^t,  gogipieit;  aptoolirt  (nl.) 
mit  einem  Spitz chen  versehen',  Apidülxu,  m. 
(1.)  kleine  Spitsse,  Spitzchen. 

ApiolEiu,  m.(l.)  Wohlichmecker,  Leckermaul. 

4  pl»d  (fr.  apr.  pjeh)  zu  Fnss. 

ApUasliun,  u.(l.)  Budenrecht;  ApUamen'tnm, 
n.,  DammpfoUrecht. 

aplUrea  (fr.)  aufhänfen. 

Apbiarin«,  m.  (1.)  Plauderer,  Hanswarst. 

Aploorialt,  m.,  eme  Polypenart. 

Apion,  m.,  eine  Art  Hantflügler, 

AploapSr,  m.,  eine  Art  Champignon. 

Apl^ ,  f.  (gr.)  tTnerfabrenkeit,  Unbestimmt- 
heit; »plrlaoh,  unerfahren. 

Aplrln,  n.  [gr.)  Eokoi'Salzbaae. 

aplropMlaoh  (gr.)  mit  mehr  sJe  drei  Paar 
Füssen.  [alten  Aegypl«rn. 

Apla,iD.,  der  gCttliclt  verehrte  Stier  bei  den 

Apl«,  f.  (l.]Biene;  A.  tamatri^  Erdhammel. 

«placdran  (1.)  erreichen,  erlangen. 

ApUrU«,  f.  (gr.)  Unglaube,  Mistrauen. 

Apioa,  f.  (gr.)  Erdntus. 

Aplnm,  n.  (L)  Eppich;  A.  grav^lsna,  Sel- 
lerie; A.  pstroasllnnin,  Petersilie. 

ApUionanr,  m.  (fr.  spr.  aptä^jöhr)  der  Tuch- 
an&anher ,  Tachaufkratzer ;  aplalgrdren 
(spr.  apEnji-)daBTncli  aufrauhen,  aufltratzen. 

aplan&ttaali  (gr.)  anvandelbar ,   nicht  abwei- 

aplanlfan  (fr.)  eben  machen ;  in  Ordnanz  brin- 
gen; Aiflaiil— ement ,  n.  (spr.  ~niBB^ang) 
das  Ebnen;  ApUaiaBeur,  m.  (spr.  -söhr) 
Tuchbereiter. 

aplatlrai(fr.)p]&tten,  platt  machen ;  strecken ; 
AplatUaemeDt ,  n.  (spr.  -tisa'maDg]  das 
Plattmachen,  die  Abplattung ;  Aplatlaaerle, 
f.,  Stabhammer,  PJätthammer;  ApIaUMeor, 
m.  (spr.  -sehr)  Plätter,  Strecker;  A^tatls- 
■olr,  n.  (spr.  -soahr)  FÜttwalze. 

Afdaotnun,  n.  ^r.)  Winterstendel ,  ei  n  ePfianze . 

Apleatle,  f.  (gr.)  UngenügBamkeit. 

Aplenrfe,  f.  (gr.)  Rippeniosigkeit. 

Aplit,  m.,  der  graphische  Granit 

aplooirUoli  (gr.)  einfach  gehörnt. 

ApISma,  n.  (gr.)  Altarbuch  in  der  'griechi- 
Bchen  Kirche. 

k  plomh  (fr.  Bpr.  plong)  senkrecht,  nach  dem 
Senkblei;  Aplom]],  n.  (Epr.  aplong)  senk- 
rechter Stand;  gerade  Haltung;  sichere 
Haltung  im  Benehmen. 

apionflmlnih  (gr.)  nach  einfachem  Gesetze  ge- 
bildet; Aplopap'pu,  m.,  Borstenfederchen ; 
ftPloparlatomUch ,  aploatömlaoh,  mit  ein- 
fachem Mondrande;  aploataahyiaob,  eine 
einfache  Aehre  bildend. 

Aplotomle,  f.  (gr.)  Oef&iung:  weicher  Thcile, 

Aplftdft,  f.  (1.)  Stumpfgraa,  HülIgraB. 

Aplii«'tram,  n.  (I.)  Schmsfahne,  Flaggcnwedel. 

Aplyai»,  f.  (gr.)  Meerbase,  Hasenschnecke 
(eine  Hollnskengattnog). 


0  Apokarteresls 

Apnmmüejf.  (gr.)Mangel  der  Longen;  Apnav- 
alB,  f.,  Äthemlosigkeit;  Apnonjstie,  f.,  Eng- 
brüstigkeit; apnauB'tUoh,  atbemlos- 

Apntia,  f.  (gr.)  Äthemlosigkeit;  Erstickung; 
ApnOasphyxie,  f.,  Ausbleiboa  dos  Athema, 
Scheintod;  ApnColoffle,  f.,  Lehre  von  den 
Abarten  der  Apnöa. 

Apobäten,  pl.  (gr.)  eine  Art  Athleten. 

Apolatsrion,  n.  (gr.)  Abschiedsgesang. 

Apobrss'ma,  n.  (gr.)  Aufguss. 

ApSohe,  f.  (gr.)  Abstand;  Enthaltung;  Quit- 
tung; apoaUTen,  qoittiren. 

Apochzsm'psia ,  f.  (gr.)  Auswurf  von  Schleim. 

ft  psoo  a  pSoo  (it.)  nach  und  nach. 

Apo<ir«n8,t,  n.  (gr.)  apocrensftures  Salz;  »po- 
ortnljBoh,  apocrensauer,  qnellaauer. 

ApScyn,  m.  (fr.)  Hundskohl;  Aponyn  KObe- 
monetaa  (spr.  gob'muscb')  fliegenfangender 
Hondskohi;  ApcKtynSen,  f.  (gr.)  Htlchsan, 
führende,  meist  giftige  Sträucher  und 
Bftume  der  Tropenländer;  ApSoTiram,  u. 
(nl.)  Hnndswolle,  Gewächs  mit  scharfem 
Milchsafle. 

ApodakryUka,  pl.  (gr.)  den  Tbränenfluss  be- 
fördernde Mittel;  apDdakiytlaab,  den  Tbrä- 
nenSusB  befordernd. 

apodU  (gr.)  ftisslDS,  ohne  Flossen. 

Apodetp'na,  pl.(gr,)  Gesänge  nach  dem  Abend- 
mahl (in  der  griechischen  Kirche). 

Apod^ma,  n.  (gr.)  Torsprung  an  Körperthei- 
len  der  Thiere.  [f.,  Eeisekuast. 

ApodemlalslB,  f.  (gt.]  Beisclufit;  ApodSml^ 

ApSdon,  pl.  (gr.)  fiissloBe  Thiere;  Fische  ohne 
Baucbflossen ,  Kahlbäuche ;  Seescheiden ; 
Apodle,  f.,  FuBBloaigkeit;  fuBslose  Misge- 
burten;  »pOdtioh,  ohne  Füsse,  fusalos. 

apodlk'UMli  (gr.)  beweiskräftie-,  klar;  unbe- 
dingt nothwendig,  unwiderleglich;  Apo- 
dlxla,  f.,  onbedingtor  Satz,  unwiderlegbarer 
Beweis.  [(in  der  Bedekonst). 

Apodlöads,  f.  (gr.)  Verwenung,  Einwenduiif 

■podooeph&Ilaoh  (gr.)  mit  stiellosen,  EÖplo 
bildenden  Blüten. 

apodofiTnlaeli  (gr.)  nicht  am  Grande  des 
Eierstockes  hängend.  [stellend. 

apodop'niaoli  (gr.)  das  Athemholen  wiederher- 

Apodbaia,  f.  (gr.)  Nachsatz. 

Apodytarfon,  n.  (gr.)  Auskleidezimmer. 

Apocalakttamna ,  m.  (gr.)  EntwAhnnng  der 
Mntterbrnst. 

aposaa'trlaoh  (gr.)  am  Bauche  fiiasloB. 

ApoBAum,  ApoKSum,  n.  (gr.)  Erdfeme  (der 
Gestirne). 

ApoBsoatie,  f.  (gr.)  verdorbener  Geschmack. 

apogOnlaoh  (gr.)  bartlos. 

AptWT&PtM,  pl.  (^.)  Absdiriften;  apo^rft- 
phlaoh,  abgCBchrieben,  copirt. 

i.  polnt  (fr.  spr.  poäng)  zu  nichts  (Billard). 

ApojoWnm,  n.  {nl.)  die  Jupiterferne  (d  r 
Tier  Monde  dieses  Planeten). 

Apokaiypaa,  Apokaly'pala ,  f.  (gr.)  Offen!  - 
runKJohannis;apakal7p'tlaah,  nach  Art  n  r 
ApoWypse ;  geheimnissvoll,  dunkel. 

Apokapnlamna,  m.  (gr.)  Känchernng. 

Apokariten,  pL  (er.)  Sekte  des  3.  Jiüirh. 

apokai'plBah  (gr!)  mit  ansitienden  Btiellos  i 
Früchten. 

Apokartsrtala,  f.  (gr.)  freiwillige  Speiteer  - 
haltong,  freiwilliger  Hungertod. 
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ApokatMtiUla ,   f.  (gr.)  EreuUaf,  Racklauf ; 

Wederbente  llong,  Heilung. 
AvokataaUrta,  f.  (gr.)  der  StemmnlaDf  bis  zu 
seiner  VoUendung.  [kanals. 

ApokathMi'Bla ,  f.  (gr.)  Reiaigiing  des  Darm- 
~  '  ,  f.  (gr^  Aoaleernng,  übermässige 
g  der  Gefbse. 

>,  f.  (gr.)  Auaatoasung  aas  der  kirch- 
lichen Gemeinschaft. 


ApokbMi'ina,  □-  (gr.)  Enochenbrach. 
AoaklaiBiB,f.  (gr.JAbschliue;  Ekel  vor  Speisen. 
A»oU«Ta«l>,  £(gr.)Erw&htung durch iDm Loa. 


h  pl-  (g^.)  die  Äaserlesenen. 
bei«,  f.  (gr)  AbstandEmcEBung. 

ApokApa,  f.  (gr.)  Endverkfirzong  eines  Wor- 
tes; das  Abnehmen  eines  Gli^es;  avoko- 
Vtna,  ein  Wort  am  Ende  verkürzen;  ab- 
kfinen;  Apoköpoa,  m.,  Yerstfimmelter,  Ver- 
schnittener. 

ApokroiCt,  n.  (gr.t  Hineralwasaersalz;  apo* 
faftntooh,  mineralwasBersauer. 

Apokria«,  Apokrlsla,  f.  (gr.)  AbBondenmg 
nbotiäBiiger  Eenchtigkeiten  ans  dem 
Körper;  apoknUaoh,  absondernd,  cor  Ab- 
sondermig  geeignet. 

JLpokxtaUrlns,  m.  (gr.)  ein  btachOfliclier  Ab- 
gesandter (römischer  za  Konstantinopel). 

» — ' — -4»i_  -•i,(gr.)ab-nndiurücktreibende 
laOiach,  ab-  und  znrücktrei- 


anbekannter  Teriäeser;  apokryphlBoh,  uu- 
gewiM,  verdächtig,  untergeschoben. 
■  -  *    --  f.  (gr.)  die  Gebort, 

~i  m.  (gr.)  Abschuppuug  derHant. 
.      (gr.)  Znräckhaltung  einer  Flüa- 
Bigkeit;  Apolap'ata,  f.,  Unterbrechung,  Läh- 
mung;   das  Ausbleiben  (des  Atbems,   der 
Sprühe). 
Ap<dexla,  f.  (gr.)  das  hohe  Alter. 
"      ""   "  '  1,  f.  (gr.). Operation  der  Afterfisteln. 
(gr.)  ein  der  Bürgerrechte  Beranb- 
1,  f.  (gr.)  Versteinerung.  fter. 

■pidllii&ilBQh,  apollintaoh,  apol'llaeh  (1.)  den 
Apollo  betreffend;  Apollo  (I.),  Apollön  (gr.), 
abgekürzt  Apoll',  in.,  der  Leuchtende,  Gott 
der  Sonne,  der  Wahrste-,  Dicht-  und  Ton- 
kunst n.  s.  v.;  Apollo,  m.  (1.)  Hauslftuch- 
ichmetterling,  Alpenrogel,  rother  Augen- 
spiegel; Apollonien,  pL  (gr.)  Apollofeste; 
Apollonikom,  n.,  eine  Art  Panharmonica; 
ApaOonlon,  n.,  ein  Fortepiano  mit  Ffeifen- 

n  4.  Jahrhunde 
_  «llyon ,  m.  (gr ,      . 

A—Uc,  m.  (gr.)  Lehrfobel,  Gleichnissgedicht 
■      '  I.  (gr.)  VertheidigungBsatz,  Ver- 

inkt;  ApOlo^St,  ApOloKlBf, 
.  ier,Tertheidiger;  Apologetik, 
ertheidjgungslehre  (des  Christenthums) ; 
I«sMMb,  tnschntzend,  Tertheidigend ; 
)losIa,£,Vertheidigung;  Vertheidlganga- 
rift,  YÖlfaeid^TingBrede;  apoloffiairon, 
tbeidigen. 
A  Ijrsla,  f.  (gr.)  Entlassung  der  Gemeinde 
der  grifläiisehen  Kirche^;  ApolTtlmmi, 
i-kku.«»...  pj)  jgp  gnech.  Kirche). 


Apbpnlxla 

apoisa'aMaah  (gr.)  kampfunfähig.       [lernten. 

ApotnatKwie,  f.  (gr.)  dae  Vergessen  des  Ge- 

Apomatoatfimen ,  pl.  (gr.)  Bauchfüaaler  mit 
deckeüoaem  Gehluse;  .  apomatoatömlMh, 
deckeilos  (von  einfachen  Schalthieren). 

Apomekometsr,  n.  (gr.)  der  Fenunesser; 
Aponukometris,  f.,  Abatandsmeaaung; 
FemmBsaungskunat. 

apomoBOBtämlaolL  (gr.)  mit  nicht  in  der  I£tte 
stehendem  Uanle. 

ApomyohtliäBla,  f.  (gr.)  Röchelkrankheit. 

ApomyktSala,  f.  (gr.)  das  krankhafte  Kopf- 
wackeln. 

AponsoTosraphla ,  f.  (gr.)  Sebnenbeschrei' 
buuK;  AponenxolOKio,  f.,  Lehre  von  den 
Muskelsehnen ;  AponaurBaia,  f.,  hfiotige  Ver- 
breitung einer  MuskeUehne,  Sehneohaut; 
aponenxOtiaah,  breitsehniK;  AponsuTOto- 
■nie,  f ,  Zerlegung  der  Muskelsehnen. 

Aponie,  f.  (gr.)  Sclunerzloaigkeit,  Wohlbe- 
finden- 

Aponitrfiai*,  f.  (gr.)  das  Bestreuen  mit  Sal- 

AponoffSt,  m.  (gr.)  der  Schwimmer  (Wasser- 


.  n.  (gr,)  Abschiedsgedicht. 
apophänlaoli  (gr.)  erkennbar. 
ApophftaLs,  f.  (gr.)  Verneinung;  I 
ohne  den  Schein,  dieaelhe  ertheilen  zi 
len;  Vermögenaverzeichniss. 
ApopUasroaäoa,    pl.   (gr.)    entaohleimende 
Mittel ;  apophlajm  itlaoh,  schleimabführend; 
Schleimabfühning. 


nach  der 

Apophttaeyma,  n.  (gr.)  Fehlgeburtsmittel. 

Apopktheff'iiia,  n.  (gr.)  Sinnspruch,  Denk- 
spruoh;  Spridiwort;  Apophthe^mAta ,  pl., 
Denksprüche;  apoiÄtharrnfttlsok,  spruch- 
mMsig,  sinnsprüchlioh,  sinnreich  ausge- 
drückt. 

AvaphthSra,  f.  (gr.)  Fehlgeburt,  Frühgeburt; 
apoptatHSTiMh,  michtab  treibend. 

ApopkjnB«,  {.  (gr.)  der  Säulenabkuf. 

Apoph^llit,  m.  (gr.)  FischaugenaUin ,  eine 
Eieselart. 

Apophyse,  Apophyala,  f.  (gr.)  Anawuchs, 
Knochenibrtaatz,  Gelenkeade  der  Röhren- 
knochen; apopliTBirt,  mit  einem  Portsatz 
versehen. 

Apoplaneala,  f.  (gr.)  Abirrung,  AbschweiAmg. 

ApopIektUca,  pl.  (gr.)  SchlagBusa mittel;  apo- 
plek'tlHoli,  schlBgünaaaTtig;  schlagflüssig; 
apoplektlBob«  BDttd,  mttel  wider  die 
Schlagfluaae;  apoplexla,  f.,  Sohlagäuss;  a. 
aa«UiLoa,HerzscUagflusB;  a.oereboUi,  Ohn- 
macht; a.  oerebiälla,  Hirnachlagflnsa ; 
oona^,  Halblähmung  mit  Bewusstsein; 
hydxooeph&lloa ,  Wasserachlag ;  a.  medol. 
l^ria,  Rückenmarks chlag;  a.  pneilllB,  KiO' 
derschlagfluEB,  Kinderkrampf;  Jammer; 
a,  pnlmanUIa,  Lungenlähmung;  a.  pnra- 
lanta,  Eiterschlagfluss ;  a.  tamulmta,  Tau- 
melschlagfluss ;  a.  toploa,  örtliche  L&b' 
mung ;  a.  to^oa ,  Betäubunir  durch  Gift ', 
Apoplexia ,  f. ,  Schlagflnss ,  Sdüag ;  apopla- 
zlxt,  vom  Schlage  gerührt. 

Apopnenala,  f.  (gr.)  aas  Ausathmen. 

Jh(>opnlz'is,  f.  (gr.)  Erstickung.      ^ 

Goo»^lc 


ApopBychi«  G 

ApopayohlB,  t  (gr.)  Estoeelang}  tiefe  Oha- 
macht.  [VerbandM. 

Apoptäa«,  Apoptö«la,  f.  (gr.)  dos  Abfallen  des 

ApoxSma,  n.  (gr.)  Zweifel,  Bchwere  Aufgabe; 
aperamätlsali,  aporitlaoli,  zweifelliaft,  Hth- 
selhaft;  ApoMtlksr,  m.,  Zweifler,  Skepti- 
ker ;  Aporia,  f.,  Verlegenheit,  Zweifel,  Hülf- 
loaigkeit;   Aporia'ma,  n.,  schwere  Aufgabe. 

apoMbnm'ohiacdi  (gr.)  mit  wenig  siebtbaren 
Kiemen. 

aportxMph&Uinh  (gr.)  mit  wenig  vom  Eör|>er 
ontersohiedenem  Kopfe. 

Apairbamtärlon,  n.  (gr.)  Weibwaeeoi^eftss. 

ftporriiitlaoh  (gr.)  die  Erforschong  aufgebend. 

AjXjrrlUtB,  f.  (gr.)  AuefloBB,  Ämdünstung. 

ApoMitiasie,  f.  (ct.)  die  Einschneidung. 

Apoaapedin,  n.  (gr.)  Eüef&ulniesatofT 

Aopoals,  f.  (gr.)  JJuratlosigkeil. 

APDSis&M,  ApoBicAato,  1- (gr.)  bedeiitsameB 
Schweigen. 

ApoalopMla,  f.  (grO  Abbreclinng  der  Bede. 

Aposläe ,  f.  (gr.)  Mangel  an  Esslust ;  apoti- 
tiaoli,  die  Easlast  benehmend. 

AptwkBin'iiia,  n.,  Apoakap'als,'  f.  (gr.)  Ver* 
Setzung  eines  KrimJcheitBBtofiea, 

ApoakepanüBiiiia,  m.(gr.)  Bchädelverletzung, 
Schädelspaltong. 

ApoakTthlala,  f.  (gr.)  das  Scalpireu. 

ApoBmflenafa,  f.  (gr.)  das  Abmeisseln,  z.  B. 
der  Fingerglieder. 

Apoapaa'ma,  u.,  Apoapaa'mtu ,  m.  (gr.)  Zer- 
reiseaag  sehniger  Xheile. 

ApoaphakSliJda,  f.,  Aposphokollamiu,  m.  (gr.) 
Brand  in  den  weichen  Theilen. 

AposphraKia'ma,  n.  (gr.)  Siegelabdruck. 

ApoapoiiKlamaa ,  m.  (gr.)  das  Abwaschen  mit 
dem  Schwämme. 

a  poBM  ad  saae  (I.)  von  der  Möglichkeit  auf 
die  Wirklichkeit  (schlieaaen). 

Apoatas'ma,  ApoatoUv'ma ,  n.  (gr.)  der  Vor- 
lauf, Vorläse.  [Anjworf 

ApoaUiae,  f.  (gr.)  Lösung  der  Krankheit  durch 

ApoMaale,  Apoat&siB,  f  (gr.)  Abtrünnigkeit 
(vom Glauben);  apoatailraiii,  abtrünnig  wer- 
den (vom  Glauben);  Apoatät,  m.,  cm  Ab- 
trünniger ;  apoBt&tlaoh ,  abtrünnig ;  apo- 
atatlalran,  abtrünnig  werden;  abtrünnig 
machen.  [böte. 

Apoa'tal,  m.  (gr.)  Bote,  Glaubenabote,  Lelir- 

Apostalutor,  m,  (nl.)  Hinzufüger  einer  Rand- 
bemerkung. 

Apoatem,  n.  (gr.)  Absonderung  der  Feuchtig- 
keiten, Geschwür;  Apoatamatloii,  n.  (nl.) 
,'das  Schwären;  apostomitS*  (gr.)  geschwür- 
artig; apoatemlren ,  echwären;  Apuatem- 
krant,  n.,  Grindkraut,  Scabiose. 

Apoatazis'ma,  n.  (gr.)  chronisches  Einge- 
wcideübel. 

a  poatsrlörl  (1.)  aus  der  Erfahrung. 

ApoBtealon,  f.  (gr.)  Besitzentsetznng. 

Apaathle,  f.  (gr^  Mangel  der  Vorbaut. 

ApoatiU',  n.  (nl.)  Entlassungsbrief;  Nach- 
schrift; Randanmerkung,  Randglosse;  Apo- 
atUUtor,  m.,  GlosaenTnacher;  apoatUUrsn, 
einen Entlaasungsbriefachreiben,  eineNach- 
■chrift,  Bandbemerkung  machen;  durch 
einen  schriftlichen  Zosatz  empfehlen. 

apoBtifan  (fr.)  anstellen,  auf  dieXaner  stellen. 

ApoatgUt,  n.  (grl.)  Apostelamt;  Bischofs- 
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würde;  ^pstHche  Begierung;  Apoat^ltiE- 
t&t,  f.,  Debereinstimmung  mit  den  Vor- 
Bchiiften  der  Apostel;  ApoatolialamiiB ,  m^ 
System  der  unbeschränkten  kirchlichen 
Eerrachaft;  Apaatolioim,  n.,  das  Nene  T»- 
sttunent  ohne  die  vier  Evangelien ;  apoats- 
liaoh,  Toa  den  Aposteln  herkommend,  der 
Apostellebre  gemäss;  apoatfiUaohs  Kam- 
mer, Behörde  mr  die  Verwaltung  der  päpst- 
lichen Einkünfte;  apoatOUaohe  JCaJoM&t, 
Titel  der  EOn^e  von  Ungarn;  apoaUli- 
aoba  Koaata,  Januar,  Märe,  Mai,  Juli,  Sep- 
tember und  November;  apontSUrchar  Stahl, 
päpstlicher  Bof;  Apoatfillaoha,  pl.,  Anhän- 
ger unumBchränkter  kirchljcher  HerrschiJt 
und  weltlicher  Alleinherrschaft  (in  Spanien) ; 
apeatoUalion,  zum  Christenthum  bekehrän; 
Apoatalicmua  =^  Apoitollcdamna. 

ApoatTateg,  m.  (gr.)  ausgedienter  General. 

Apo«txeph,  m.  (gr.)  Zeichen  der  Weglassang 
eines  Vocala  (');  Apoaträpha,  f.,  Anrede; 
Verweis;  apoatrophlran,  mit  dent  K&r- 
zungszeichen versehen;  anreden;  an&hren; 
apoatröphlaoh,  anredend;  abgekürzt. 

apoatumljran  (nl.)  eitern,  achw&ren. 

ApoaOrsii,  pl.  <gr.)  Schmetterlinge,  deren 
Raupen  keine  Aft^^ase  haben. 

ApoaynaKSffoa,  m.  (gr.)  aus  der  kirchlichen 
Gemeinschaft  Ausgestossener. 

ApoayifWi,  n.  (gr.)  Abgeschabtes;  dje  ge- 
schundene Hantstelie. 

Apotakttkei,  pl.  (gr.)  eine  Sekte,  welche  allen 
irdischen  Gutem  entsagte. 

apotäphlaoh  (gr.)  unbestättet. 

Apotelea'ma,  n.  (gr.)  Vollendung  einer  Krank- 
heit, Wirkung,  Einfluaa  der  Oeatime;  apo- 
t«l«aini.tlacih,  zur  Vollendung  gehörig;  zur 
Wahraagung  aus  den  Gestirnen  dienend; 
apotelaBiai,tlaohe  Ennat,   Stcmdenterci. 

Apothanaals,  f.  (gr.)  der  vollige  Tod. 

ApotliSke,  f.  (gr.)  Arzneiladen;  Aisaeibehält- 
niss;  ApothSkar,  m.,  Arzneibereiter;  Apo- 
tbekonoae,  Zncker-,  Essigrose,  französische 
Rose,  Rosa  gnllica;  Apotbekeraohwamu, 
m.,  Badeschwamm.  ^'lechten. 

ApottaBkion,  n.  (gr.)  Fruchtlager,  Knopf  der 

Apotham,  ApottaSaia,  n.  (gr.)  der  Nieder- 
schlag; die  aus  dem  Mittelpunkte  eines  re- 
gelmässigen Vielecks  auf  eine  Seit«  dessel- 
ben senkrecht  gezogene  Linie. 

Apotheöae,  ApotUafiaia,  f.  (^.)  Vergötterung ; 
«lektrlaohe  Apottaeeaa,  Bildung  eines  Hei- 


Apotherapla,  f.  {zr.)  völlige  Heilung,  Nachcur. 
ApothMiB,  f.  (gr)  Gliedereinrenknng;  Ablauf 

(in  der  Baukunat). 
Apothiauala,  f.  (gr.)  Knochenbruch. 
Apottmfiala ,  f.  (gr.)  Abschätzung,  Schätem.  g. 
a  pottörl  (1.)  von  der  Hauptsache;   a  poUi  ri 

fit   denomliiiUo ,   von   dem  Hauptbestai  i- 

theile  wird  die  Benennung  hergenommen 
apatlaoh  (gr.)  nicht  trinkend. 
APotöm,   n.  (gr.)   Abschnitt,    Ueberschu  9; 

Unterschied   zwischen    einem  ganzen   u  >d 

dem  nächsten  halben  Tone. 
Apotropftar,     m.  (gr.)    Unglücksabwendi  r, 

Nothhelfer;  Apota^pfcon,  n.,  S<JiQtsmittil, 

Amulet;  apotzeplaoh,  abwendend. 
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Aposiaui,  B.  IgT.)  ein  Absod,  gekooliter 
Kräntertrank;  &poafimiKih,  abtudartig. 
a  (fr.  Hpr.  -p&.)  besänftigen. 
m.  (1.)  Zabehör,  Oeiäthecbafteu- 
igi  Vorrichtang;  M>p&rttva  mulU- 
ibliche  Geräthschoften,  Ilauiratb. 
m.  (fr.  apr.  -rellj')  Pracht,  Staat, 
Apparat,  Maschine ;  Aui&hrt  an  den  Wällen 
für  Kanonen  nnd  Wagen;  Aufiahrt  zu  dem 
erhöhten  Eingange  eines  Palastes;  apparail 
MI^Tsphiqne  (spr.  -fik']  telegrapbi  sehe  Tor- 
richtnng;  a.  4  oadian  (spr.  -drang]  telegra- 
phischc  Vomchtong  mit  Zifferhlatt;  a.  4 
■icnuDz  (spr.  aiqjohjtelegraphiBche  Torrieb' 
tongmit Signalen;  a.AlptwMtl<iiia(Bpr.-tik') 
telegTSphische  Torrichtung  mit  Buchstaben; 
B.«3ioitataaT  (snr.eksitatöhr)  Wecker;  a.  ai- 
landanz  (spr.  -JangEiöh)  Stiller,  Abieiter  (in 
die  Krde) ;  a.  tnuuiDatteur  (spr.  trengamet- 
täbr)  dictirender  Apparat;  Appaislllaare, 
f.  (spr.  -reUjahsch')  das  Untere egelgehon, 
AM^eln;  AppareillsDunt,  n.  (spr.  rellj'- 
mang]  däa  Zusammenpaaren,  Zusanimen- 
koppeln;  AppKTolUsor,  m.  (spr.  -rel^jöhr) 
Werkmeister;  Seidenhereitcr;  Apparsll- 
loUM,  f.  (spr. -rell^Obe')  EupiJerin ;  bpb»- 
tsiUiz«ii  (spr. -rellji-)  paarenj  unter  Segel 

noa,  f.  (fr.  apr,  -rangs')  Anschein;  ap> 
f  (L)  angenscheinlicn,  ofTenbar. 
■  t  (LI  verBohwägert,  verwandt, 
«n  (fr.)  träge  machen. 
a.  (fr.)  {Maren,  zuaammenst eilen. 
Appaxlt«nr,  ro.  (fr.  epr.  -töhr),  Appuitor,  m. 
(L)  AnfWärter;  Genchtsdiener,  Pedell;  Ap- 
p*ritioii,f.,Erecheinang;  Gesiebt,  Gespenst; 
ApparitOr,  f.,  Rathsdieneramt. 


I,  f.  (fr.  apr.  -part'nangs')  Zube- 
hör, Pertinenzstäck;  app«rt«i)lr«n,  zuge- 
hören,  angehören. 

AppM,  pL  (fr.  spr.  'pah)  Reize;  Reizungen, 
Lockungen. 

»PPMiriaiiAta  (it.)  leidenschafUich,  gefühlvoll. 

AppU,  m.  (fr.  spr.  -pah)  Lockitpeiae,  Köder; 
•ppatixen,  ködern,  anlocken. 

■ffCi""'**  (fr.  spr.  -po-)  (Wappenschild)  mit 
dner  ausgestreckten  flachen  iland. 

appBiivilran  (fr.  spr.  -powri-)  arm  machen; 


Verarmung.  [vogel 

AppMtD,  m.  (Er.  spr.  -poh)  Lockspeise,  Lock- 

AppeU,  m.  (fr.)  Sammelrui,  ZusammenruiunKs- 

eeicben  (der  Soldaten) ;  Ahrufungsgebör  der 

Hunde. 

appallibal  (1.)  ßhig  Qeffenitand  der  Berufnng 

auf  ein  höheres  Gericht  zu  werden ;  Avpel- 

i'iit',  m.,  deijenigc,  der  seine  Rechtssache 

in  einem  niedera  an  ein  höheres  Gericht 

ringt;  (fr.)  Lockvogel;  AppaUanc',  f.  (nl.) 

ppellationefähigkeit;  Appellät,  m.  (1.)  Ge- 

lapartei  des  Appellanten ;  Appellation,  f., 

aufdng  auf  ein  nöhercs  Gericht;  appolla- 


laz  grandiose  AppeUation;  a. 
U»,  oncnlässige  Appellation;  o.  tamu«- 
■,  nichtige  Bernfong  oder  Anmfiiag;  Ap- 
■Öatloiu^OonaeU,  n.,  Bentfhiq;irotb,  Ober- 
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geriebt;  AppallatlMu-Dadaatlon,  f.,  Rechts- 
ausJuhmng  von  selten  des  Appellanten; 
Appallationa-Oarloht,  n.,  Berufungsgericht, 
höherer  Gerichtshof;  Appallationa-Iilball, 
n.,  Rechtfertignngaschrift  des  Appellanten; 
AppoUatloiia-Trilitmal,  n.,  Obergerich  tshof; 
appellatAilaoh  (nl.)  eine  Appellation  enthal- 
tend; appaUlTeii  (I.)  sich  auf  ein  höheres 
Gericht  berufen;  sich  auf  jemand  berufen; 
zusammenrufen  [Soldaten) ;  anschlagen  (von 
Hunden);      Appallor,     m-   (e.)   Ajipellant, 

appellativ  (I.)  der  Gattung  zukommend;  tu>- 
paUaUTlMh,  nach  der  Gattung  benennend; 
als  Gattungsname;  Appellatlvnrn,  n.,  Gat- 
tungsname. 

Appendase,  f  (fr.  spr.  -pangdalisch')  Anhäng- 
sel; Appandano«,  f.  (spr.  -pangdanga')  Per- 
tinenzstück;  appandaot'  (nl.)  zugehörig, 
verbunden;  anhangend;  Appsndloatlon,  f. 
(nl.)  Anhängung;  AppandlCM,  pl.  (fr.  spr. 
paiigdis')  Anhänge;  Gliedmassen;  Extremi- 
täten (in  Wappen);  appandloiran  (nl.)  bei- 
lugen, nachtragen;  appandlolzt, angehängt ; 
gelappt,  lappig;  AppwadioOlnin,  n.,  Znsätz- 
chen;  Läppchen;  appendlren  (I.)  anhängen, 
auihängen ;  Appeo'dtx,  m.,  Anhang,  Zusatz. 

Appentli,  n.  (fr.  apr.  -pangti)  ScUrmdach, 
Wetterdach. 

apperoeptibel  (nL)  merkbar,  bemerkbar,  wahr- 
nehmbar; App«rMPtloii,  f.  (L)  Auffassung, 
Wahrnehmung;  apperotpiren,  wahmehmen, 

Appertenanoa,   f.  (fr.  spr. -nangs*)  ZnbehOr; 

appertenlTMi  (nl.)  zugebören;  appertinmt', 

zugehörig,  zuständig;  AppertinenUen,  pl. 

(1.)  Zubehör,  Zugehörendes. 
appeaantli«n  (fr.)  schwer  machen,  achwer^- 

lig   machen;     AppesantlMMmant,   n.  (spr. 

-sangtiss'mang)    SchweHalligkeit,    Scbläf- 

appetent'  (nl.)  sehr  begierig;  Appetana',  f. 
(1.)  Begierde,  Trieb;  appatibel  fnl.)  begeh- 
rungswürdig;  AppetibiUt&t,  f.  (nl.)Begeh- 
i'ungsnürdigkeit;  appstiron  (1.)  begehren, 
verlangen;  appetlaaant  (fr.  spr.  -sang)  ap- 
petltUQh,  lusterregend,  lecker,  schmack- 
haft; Appatlt,  m.  (U  Begierde,  Rsalust;  Ap- 
Petition,  f.  (nl.)  das  Begehren;  appatltlä*,  ap- 
petitlich; »ppetitiT,  begehrend,  verlangend. 

Appetlj,  !.  (fr.  Bpr.  -tih)  Art  kleiner  Zwiebeln. 

apvUlrm  (fr.)  in  Ilaufen  legen. 

applanlren  (fr.)  ebnen;  ausgleichen,  in  Ord- 
nung bringen;  applantrt,  verflacht,  geebnet. 

applatidinn  (1.)  Beifall  geben,  billigen,  klat- 
schen; ApplandlaaeinBiit,  n.  (fr.  spr.  -plo- 
diaa'mang),  Applaus',  m.  (1.)  lauter,  stürmi- 
scher Beifall;  Applandlssenr,  m.  (fr.  spr. 
-plodissöbr)  Lobhudler,  Beklatacher;  ap- 
planaiv  (1.)  Beifall  zollend ;  .ftjipUiiaor,  m. 
Ö.)  Beifallklatscher. 

appUoäbfll  (1.)  anwendbar;  ApplioabllXt&t, 
f.  (n|.)  Anwendbarkeit ;  appUoant',  anliegend ; 
Applloant' ,  m. ,  Bewerber ;  Applto&ta ,  pl. 
Q.)  was  auf  der  Haut  getrafpen  wird;  Ai- 
plloätan,  pl.,  Ordinalen,  gleichlaufende  Li- 
nien; AppUoation,  f.,  Anwendung;  Fleiss, 
Betriebsamkeit;  Verband;  applloativ  (nl.) 
anwendbar,  praktiacb;  aneinander  liegöid; 
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reudend,  ausübend  i  A^ 

plioatar,  f ,,  FmgferBetEQUg  {in  derTonkniut) ; 

■ppUoetni  (1.)  BS  werde  migewendet;  appU- 

olren,  anwenden,  anbringen;  befleüaigen. 
AppUane,    f.   (fi;.  epr.   'pTik')   Einlegestück, 

EIngelegteB. 
»pplomblran  (fr.) ,  appltunbtmi  jl.)  anbleien, 

anlOthen;  Applombirt',  m.,  Bleüöther,  Blei- 

siegler;    Appliunb»Uon,  f.(Ql.)Terbleiimg, 

Bleüöthnng. 
appovsl&to  (it.  epr. -pod£cha~)  gestütit,  getr»' 

een(HQBik);   »pporaia.tOra,  f.,  Voraäilag; 

die  Schleilung,  das  Tragen  der  Töne. 
Appolnt,  m.  (&.  epr-  -po&ng)  der  Nachschosa, 

Ausgleichungnnünze ;    AppoinU,  m.   (gpr. 

-poängteh)    tie&eiter;     Appolutement,    n. 

igpr.  -po8Dgt'mang)Beaalduiig;  gerichtlicher 
leacheidj  Appointenr,  m.  (epr,  >poängtöhT) 
Gerichtsbeisitzer;  Begcheidertheüeri  ap- 
poIntlr«n  (Bpr. -poäng-}  besolden;  beschei- 
den; sich  vergleichen;  eine  Rechnung  mit 
den  Handelsbüchern  vergleichen. 

apponätnr  (1.)  man  set^e  hinzu;  apponan tax 
aota,  man  lege  die  Verhandinngen  bei;  ap- 
ponJxen,  beisetzen,  binzolugen. 

Apport,  m.  ^,  tpr.  -pohr)  das  eingebrachte 
Gut;  die  Einlage;  Apportara,  f.  (spr. 
-tahach')  Trägerlobn;  appott«!  (spr.  -porf) 
brii^  her!  ApporHrbook,  m.,  DreaBirbock; 
a  (fr.)  herbeiholen,  bringen, 
n  (nL)  Verhältnis  smäsrig  verthei- 
len;  A^portlonnamaiit,  n.  (fr.  spr.  -por- 
sionn'mang)  Abfindung  der  jungem  Ge- 
schwister. 

appoatren  (nl.)  anlegen,  beifügen,  hinzosetzen; 
Apposition,  f.  (1.)  Beisetzung,  Beifügung; 
Beisatz,  Erklämngsznsatz;  appaaUtr  (nl.) 
zusätzlich. 

appr&b«iaiT«n  (nl.)  be^frfinden. 

AppreoatloD,  f.  (nl.)  dringende  Bitt«;  ^ppr«- 
oatürlaoh,  erflehend,  dringlich  bittend. 

apprMdüb«!  (nl.)  schätzbar,  berechenbar,  be- 
stimmbar; ^praal&taur ,  m.  (fr.  spr.  -sia- 
tOiir^  Schätzer,  Freisbestimmer;  appTeciB,- 
tiT  (nl.)  schätzend,  den  Werth  bestimmend ; 


besorgen;  apprahenBibsI ,  et^eifbar,  be- 
greiflich; ApprahenalbUit&t,  f.  (nl.)  Er- 
greifbarkeit,  Be^eiflichkeit;  apprshonalo 
POMaaalönia  (L)  Besitzergreifung;  Appie- 
hamslon,  f.,  Ergreifangi  Auffassung;  Be- 
griSsvermOgen;  Besorgnies;  apprebenalr, 
einbüderiscn,  besorgt,  furchtsam. 

Apprentl,  m.  ^.  spr.  -prangti)  Lehrling;  Ap- 
PTttaUa,  f.,  Lehrmädchen;  ApprontlMBs«, 
f.  (spr.  -prangtiBahsch')  Lehrzeit,  Lehre. 

Appreuion,  f.  (U  Andrückung;  Appzva- 
•lonaptunp«,  f.,    Druckpumpe. 

Apprft,  m.  (fr.  spr.  -prän)  Zurichtung,  Zube- 
reitung; Appratanr,  m.  (spr.  -tohr)  Znbe- 
reiter;  Tochbereiter;  Glasmaler;  appra- 
tiren,  zurichten,  zubereiten;  AppretSr,  f., 
Zurichtung;  das  äussere  Ansehen,  Qtanz. 

AppreUatloii,f.{l.)WerthbBStimmnng;  avpre- 
ttlisn  oder  appreoÜTttii,  schätzen,  würdem. 

appriairen  (nl.)  schätzen. 

approb&mn«  (1.)  das  Visa  eines  Rescripts;  ap> 
probftt  (nl.)  gebilligt,  bewfthrt;   Approba- 


l  AprilcBblHBte 

tanr,  m.  (fr.  spr.  -tQhr)  Billiger;  Approba- 
tion, f.  (L)  BiUigung,  Gendimigung ;  Beifall ; 
approbaUv,  apPTobatSrUoh  (nl.)  billigend, 
gutheissend;  Apporob&ftrlx,  f.  (L)  Billigerin; 
appTObätur,  es  wird  gebilligt;  approblroo, 
billigen,  genehmigen. 

approolunt  (fr.  spr.  -schang)  nahe  kommend, 
ähnelnd;  Approoliaii,  pl.  (spr.  -sehen)  IahF- 
gräben (vor  Festungen);  Approehamaot,  n. 
(spr.  -prosch'mang)  Annäherung;  Appro- 
otaenr,  m.  (spr.  -schöhr)  Holzfdhnnann;  ap- 
pxoohlien,  sich  nähern. 

appiofondiren  (fr.  spr.  -fongdi-)  vertiefen,  er- 
gründen; Approlbndl  ■soiticnt,  n.  (spr.  -fong- 
diss'mang)  Ergründung. 

Appromla^OT,  m.  (L)  Mitbürge;  «ppromttti- 
Ton,  noch  dazu  Tersprechen. 

«pproperlrm  (I.)  herbeieilen;  beschleunigen. 

Approplnquatlon,  f.  (L)  Annäherung;  appK>- 
plngnlron,  näher  kommen,  nahen. 

Appioprlano« ,    f.  (fr.  spr.  -angs*)  Besitzneh- 


massnng;  chemische  Versetzung;  Appro- 
PtUIot,  m.  (nL)  Besitzer  einer  veräusserteo 
Pfründe;  Approprlet&r,  m.  (fr.)  ein  Laie, 
der  den  Ertrag  einer  Pfründe  geniesst;  ap- 
PTOpriiiaii(l.)anpaBHen,  aneignen;  zueignen. 

Appioaohan,  pl.  (fr.)  Laufgrä'^n. 

approavlren  (fr.)  genehmigen,  gutheissen. 

appTovIantlrsn,  approvt«ionii«n  (fr.)  mit  Le- 
bensmitteln versehen,  verprovinntiren;  Ap- 
provlantlronff,  Approvislonlxiuis ,  f.,  Ver- 
sorgung mit  Lebensmitteln;  Approvlaloa- 
nAor,  n.  (spr.  -nöhr)  Verproviantirer,  Lie- 
ferant 

appTOXlman'do  (L)  durch  Annäherung,  nach 
und  nach;  appro^Imant'  (nl.)  annahemd; 
Approximation ,  f.  (1.)  Annäherung ;  appro- 
xlmaäT,  annähernd;  der  Wahrneit  nahe 
kommend ;     Approximative ,   f. ,  Annähe- 


mngspunkt;    apprqxlmatlTeineiit   (fr.  i 

-tiw'mai^)  1      "'        ' 

sich.annuer 


-tiw'mai^)  annähernd;    appioxlmlran  (1.) 


Appni,  m.  (fr.  spr.  -püih)  Stützpunkt,  Anhalt, 
Lehne;  Appol-JCaln,  m.  (spr.  -m&ng)  Maler- 
stock; appnylfan,  sich  lehnen,  auf  etwas 
bestehen;  den  Nachdruck,  Ton  auf  etwas 
legen. 

Appnli',  m.  (1.)  Anstoss,  Antrieb;  Berfihrang 
eines  Gestirns  durch  den  Mond. 

Appun'tl,  pl.  (it.)  Aosgleichnngswechgel;  Aj»- 
pnn'to,  m.,  Abschluss Wechsel. 

a.  pr.  oder  a.  praoa.  =  anno  praesente  (L)  im 
laufenden  Jahre ;  a.  praeo.  =  anno  praece- 
dente,  im  vorigen  Jahre ;  *.  piaat.  =  anno 
praeterito,  im  vergangenen  Jahre. 

Apr.  =  ApriUs,  m.  (1.)  Monat  April. 

äpre  (fr.  spr.  ahpr')  rauh,  scluirf;  barsch; 
herb,  schroff;  Aprat«,  f.  (spr.  ahpr'teh) 
Rauheit,  Strenge. 

apris  (fr.  spr.  apräh)  nach,  nachher;  aprte- 
inldl,m.,  Nachmittag;  Aprta,  m.  ,Nachspieler . 

Apiloation,  f.  (L)  das  Sonnen;  AprioIUt,  f. 
(nl.)  Sonnenwärme. 

Aprtk9ae,  f.,  armenische  Pflaume. 

April,  m.  (1.)  der  vierte  Monat,  Ostermonat; 
Apiilant',  m.,  veränderlicher,  launenhafter 
Mentch;    AprllmUnm«,   f.,    Oateiblanje, 


Apritnarr  ( 

^nndr&ichen,  Anemone  aemoroaa:  AptU- 
MUT,  nieder,  den  mumm  i.Aprilanl  irgend- 
eina  Weise  anfährt^  Aprllirattar,  n.,  Tmin- 
derüches  Wetter. 

ft  pzlnWi  »MtMX«  (I.)  von  fröheater  Jugend  bji. 

a  prlm»  vlste  (it.)  nach  er«t«r  Sicht. 

a  pTlSii  (L)  aas  YemunftKründeii;  »piloii- 
■Uwth,  ana  Vemmiftgründen  erkaimt. 

AprobatorioiD,  n.  (nl.)  Abechiedsrede. 

Apran,   1».  (fr.)  Treberbara,  eine  Art  Dom- 


tk  es  vergetse,  was  ich  o^^en 


Zeit; 
wollte. 

k  pr^Ktdtto  (L)  dem  Tonata,  Zweck  gemäm. 
AjpToaoiiia,  f.  (gr.)  GeBichtsmangelj  gesicht- 

loM  MiigehnrL 
AvroxiB,  f.  (L)  Feoeriängpflauze. 
AvriOem,   pl.  (gr.)  die  betdeo'  Wendepunkte 
in  der  Balm  der  Planeten;   rrouM  ApAde, 
Sonnonfeme;  U»ii>eAp^de,  Sonnennäie; 
ApMdanlliile,  f. ,  gerade  Linie  zwiichen  den 
Aniden;  AiwidlolB,  f.  (nl.)  kleine  rieleckige 
Charkapelle ;  Apata,  f.  (gr.)  Wendepunkt. 
£''')  ^^°  AnaBcUag  heilend. 
.  t.  (gr.)  Ohninaoht,  Scheintod, 
d  (nL)  anveudbar. 

üdirt,  m.  (gr.)  Fettaucher,  Fettgans, 
Scbwimmvogel. 
ApHn,  pL  (gr.)  ongefiügelle  Insekten;  spt»- 
lU,  i«t»rlM]i,  nngeflOgelt;    Ast«Tiaiit«ii, 
pL,  Ejhlbftache  (Fische)  ohne  Vertical  -  und 
SeiteDflonen;  ApteiodikfiraA,  pL,  imgeflü- 
gelte  Insektem  mit  swei  Fahlem  j  aptero- 
dlUdwh,  flügelloB  und  mit  zwei  FlUühör- 
nem;    Apterolo^e,   f.,   Beichreibnng  der 
flügellosen  Insekten;     «pteryKiaoh,    ohne 
FIoBien;     Aptifesrx,    f.,    neuaeeländitoher 
Kiwi  (Vogel,  der  nidit  Siegen  kann). 
aptlxan  (L)  anpassen ,  geeignet  machen ;  Ap- 
tlnnv,  f.,  Anpassung;  Aptltnda,  f.  (Ir.  apr. 
-täd")  Anlage,  Geschick,  Talent 
Aptaalmlfl,  t.  (gr.)  eine  siidBirikaniBche  Fflan- 
lengsttang. 
'    '"  i,  pl.{gr.)  nicht  decUnirte  Hauptwörter. 
1.  (nl.)  Tauglichkeit  zu  allem; 
.,  einer,    der  En  allem  ge- 
ichickt  ist. 
a  poiita  d'aioo  (it)   mit  der  Spitze  des  Bo- 

gens ;  >  pvnto,  auf  den  Pankt,  genan. 
Apumment,  jt.  (fr.  apr.  -pür'muig)  ßeohnunga- 

abiehluM. 
Apns ,   m.  (gr.)  BorrteoBchwauz ,   eine  Schal- 
thiergattung; Paradiesvogel,  ein  südlichea 
Sternbild. 
I      lacb  (gr.)  eiterloB. 
I      rintooh  (gr.)  kernlos,  ohne  Kern. 

rwomil«,  f.  (gr.)  Sonde  ohne  Knopfchen. 
<      -Attadi  (gr.)  fieberfrei,  Geberloa;  Apyrs- 
9,  f.,Fi^erlosigkeit. 
nrät,  n.,  EokoanniBBaiz. 
I      risoh  (gr.)  feuerfest,  nicht  rerbreimbar; 
mit,  nL,  der  rothe  Schörl. 
TamAla.f,  (gr.)  Sonde  ohne  Knopf, 
rifithian,  n.  (gr.)  ungebrannter,  natör- 
Jmt  Schwefel. 


)  AeqaatlonBiihr 

ftvna,  f.  (1.)  Wasser;  m.  &8rSta,  kohlensaures 
Wasser;  a.  alma,  Branntwein;  a.  amino- 
nia«,  AmmoniakwasBer;  a.  antlmlaamatb», 
(gr.)  Ansteckung  binderndes  Wasser;  a.ap«- 
HKtk  (1.)  Laxirwasser )  a.  ardana ,  Brannt- 
wein; a.  aoianläl,  Orangenblüten-Wasser; 
».  oaloarla  oder  oaloftiia,  KalkwasBer;  a. 
oampbSme,  Kampherwaaaer;  a.ooalileaxlae, 
Löffelknut -Wasser;  a.  ooelea'tta,  Regen- 
wasser; a.  oohobftta,  mit  ätherischen  Oelen 
beladenes  Wasser;  a.  oommfinla,  süsses 
Wasser;  a.  oomposlita,  zusammengesetztes 
Wasser;  a.  araoaatSaa  (gr.)  Kreosotwasser; 
a.  ampirraamatloa,  brenzliehes  Wasser; 
a.  st  tana  InterdlA'toa  (1.)  ein  Verbttmnter, 
Geächteter;  a.fortl>,ScheidenaBseT;  a.Ore» 
BOKl&na,  Qragorisches  Wasser,  Reinigongs- 
wasser;  a.  hydnmlphniftta  (grL)  sSoer* 
lichea  geachwefeltes  Wasser;  a.  lnt«roiu  (1.) 
Haatwaaaersncht;  a.  lanrooMtal,  Eirachlor- 
ber- Wasser;  a.  Intda,  Lncienwasaer;  a.  nllil 
haairet,  ich  bin  in  Verlegenheit;  a.  opliUutl- 
mloa  (gr.)  Angenwaaser;  a.  partiu  (1.) 
Frucht-  oder  Kindeswasser;  a.  phasadaa- 
nloa  (gr.)  Quecksilberoxyd-WaBaer;  a.  plu- 
vUU«  (1.)  Regenwaaser;  a.  reeis,  Königs- 
wasser, Golds cheidewasa er;  a.  i«aftmm, 
Rosanwasser;  a.  aaphrxina  {gr.)  blaues  Ad- 
genwasser;  a.  aatumlna  (1.)  sleiessig-Was- 
aer;  a.  alnkpla,  Senfwasaer;  a.  aol'Tena, 
Scheidewasser;  a.atminUla,  Eropftrasser; 
a.  anlpliiiiäto-aeMtfUa,  schwefelstrares  Was- 
ser, Hahnemann'sche  Weinprobe ;  a.  thex- 
nftmm,  Mineralwasser;  Aiioatlnta  (it) 
Tosohzeichnon^;  Tnschkupferstich;  Aan» 
XoCKna,  ein  Giftwasaer  zu  langsamer  Ver- 
giftung; aqnao,  pl.  (1.)  Wässer;  a.  oompo- 
■tta«,  zusammengesetzte  W&eser;  Aaii&- 
doot,  m.,  WaBBcrleitung;  ein  Kanal  im 
menschlichen  Körper;  Anoa^nm,  n.,  Was- 
sergraben ;  ^Bsgerableitungsrecht ;  Aaua- 
ma^ln,  m.,  ein  meergrüner  Edelstein,  der 
Berjll;  aq.uamailii,  meergrün;  Aouamo- 
tmur,  m.  (fr.  spr.  -kamotönr)  Vorrichtung 
zum  Strom Bufwärtsfahren;  AanareU',  n. 
Wasserfarbe;  Wasaerfarbenmalerei;  Aqna- 
xaUlat',  m.,  Wasserfarbenmaler;  Aqoa- 
H1u>^  n.  (L)  Ort  zum  Aufbewahren  des  Wi 
sers  in  einer  Apotheke;  ein  Wasserbehälter, 
worin  man  allerlei  Wasserthiere  im  Zimmer 
hält ;  AQnfirluB,  m.,  Wassermann  ( i 
melszeiohen) ;  Aqoatlonm,  jl,  Wasserrecht: 
WasBerzoü;  AQiiatUlen,pl,,W8Ssergasohöpfe, 
Wasserthiere  nnd  WasBergewächBe;  aqnk- 
tl«Dh,_ sumpfig,  wässerig;  aqnktdaolie  ^an- 


mpjpi 


l;  Aonfttor, 


seranstheiler;   Aanavit,  m.,i 


i.,  der  Was- 


ib^osoge- 
und  Tersüsster  Branntwein  (eig.  Le' 
benswasser). 

AquälMl  (M  sich  gleich  bleibend,  gleichför- 
mig, sanft;  AeQuabUItkt,  f.,  GleichfSrmig' 
keit,  Olimpflichkeit;  &viU,  gleich;  AeanS' 
le«,  pL,  Altersgenossen;  AeQualla,  {d., 
gleiche  Grössen;  AnqualltAt,  f.,  Gleichheit, 
Altersgleicbheit,  Billigkeit 

Kqnanlm  (1.)  gleichmüthig ,  billig  denkend; 
AagTianünltlit,  f.,  Oleiciunnth,  ^elflnrohe. 

Aaqiiatton,f.(l)  Gleichung;  AwpMrtlwi«uhr,£, 
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eine  ühr  edf  Butimmuug  der  waliraii  and 

nuttlemSoimeiiceit;  A«a«ttor,  m-,  Erdglei- 

cher,  die  Linie;  AsvutSrlal-PrqlMitlon,  f., 

ein  Riss ,  deseen  Mittelpunkt  der  Aeqnator 

itt;  Aoawitaiiäi-Ssotox,  m.,  eine  den  £rd- 

gleicher  darchEchneidende  Linie, 
4  «inatn  ttiinvlaa  (fr-  sfr.  kattr'  epöngl')  tekr 

g«putEt;  geiiert;  ji  qnatz«  mslna  (fr.  spr. 

kattr'  miuig)  für  vier  Hände  (Tonstädc). 
•  WuUtro  msal  (it)  für  vier  Hände  (Hosik- 

BtäcIO;    »  vt&ttro  Toot  (spr.  wohtsohi)  ffir 

Tier  Stimmen  (Tonkunst). 
'MpiliU'tant'  (I.)  gleichweit  abstellend;  Aaa.vl- 

dlatan't»,  f.,  gleioliweit  abstehende  Linie. 
Mnlfirlaali  (ol.)  wosserleitand,  wuserhaltig. 
A<iiiHbll«oi«n ,  pl.  Q.)  Hülsengew&chie;  Aqol- 

tsUnm,  n.,  Stechpalme,  Steineiche,  Hflke 

(Uex).  [Sobniik. 

AttaÜA  »Sbm,  f.  (I.)  ki»chs>Iisanres  Qoeoksilber, 
Aanlla«  Ilv'nTim,  n.  (L)  Aloeholz,  pKrodiesholz. 
AqulLui»,  £{i.)  Adlerholz,  Banin  aofMalakka; 

AttaOmaU,  f.,  Aket«i,  Aalei;   A.  vnlo&iis, 

Adlersblume,  gemeines  Akelei;  AqnlUfav, 

m.,  Adlerträger. 
A«qnll»t»tloi> ,     f.  ^nl.)   der  P&rallelismus ; 

kQsllAtadl  (1.)  gteich»eitiK;  AsqnilMCnim, 

u.  (nL)  eine  gleichseitige  ^gur. 
«qnliant'  (1.)  wfaserig,  feucht. 
Aaonaibci^na,  tn.(l.]|  Gleichgewicht«Iehre; 

AaquüibilBt',  m.,  Seut&nzer  nnd  Konstrei- 

t«r;  kvdUbrlattMb,  seiltAnieriachj  A«vU- 

UMtn^,  n.,  Gleiol^ewioht. 
sQBlElii,  adler»rtiff,Tom  Adler,  Habichts...; 

AanUÜun,  pL,  Adlei^^chlöcht,  a^lemtige 

Raubvögel. 
a^otliMluOttlva,  f.  (1.)  Fahrlässigkeit;  aonl- 

Hastowt  Oeaef,  Bl,  Oeseta  {U>er  wissentliche 

Sohadensni^gimg  (vom  Frätor  AqnilinaJ. 
Aaidl«,  m.  (1.)  Nordwind,   Nordwestwind; 

MttllaiuU,  aonllontr,  nördlich;  avUlonlcS- 

nlaoh,  TOm  Norden  eraengt;    BViilSiiiBoh, 

nördlicb. 
it^iwmmvti  m  wh  ^  gleichhändig. 
A^Tii*Mlnftli  AqulmlnAr,  n.,  Waschbockeo. 
KqnlaoaUU  (1.)  tag-  und  nachtcleiohig ;  A*gini- 

nootUl-Unia,   f.,   Erdgleicber,    Aequator; 

AeqnlnootUil-Stftzma,  pl.,  Btärme  zur  Zeit 

der  Tag-  nnd  Nacbtgleiohe;  Aaqnlnooaum, 

n.,  die  Tag  -  nnd  Naäitgleiche. 
44idp«>  (1.)  gleich;  K«iitp«rU)sl,  vergleich- 

'---     ■  ',  f.,  Gleichheit,  Verglei 


chnng;  Aagnlparatlon,  f.,  Gleichinachnng, 
Vergläohung;  tqnlpstilMn,  gleich  machen. 

KOUlpftTiaab  (Q  im  Wasser  enmigt;  im  Was- 
ser gebärend,  laichend. 

kqnlpidlaob,  claichfüssig. 

Laajjpollaiif  (T.)  gleichgeltand,  gleichbedeu- 
tend; Aaqolvollaaa',  f.,  gleidie  Geltung, 
gleiche  Bedeutung;  ftqulpolllrau,  gleichTiel 
gelten.  [gewicht 

A*«iilpoBdIain,  n.  (L)  Gleichgewicht,  Gegen- 

Avnlqal,  m.,  der  Beider,  eine  Affenart. 

Minlrsn  (L)  wässern. 

a.,  gleich  machen,  gleich  sein:  A««bI- 

■    Kii^— 1 ;i 


n.,  gleicher  Werth,  Entsciiiädiguug,  Werth- 
eraata;  äonlTUlMa,  gleicbgMten,  gleichen 
Wvtlt  haben. 


äaalT8k(L)  cweidentig,  doppelsinaig,  schlfipf- 
rig ;  AaviivAoa ,  pl. ,  Zweideutigkeiten ; 
Aa«alv«a>tlon,  f.,  Zweideutigkeit. 

Aegnor,  m.  (i)  Fläche,  Meereafläche;  ft^oö- 
rlaoli,  die  Meeresflache  betreffend. 

wiaSa  (U  wasaemich,  wässerig;  AnnodU^ 
f.  (nL)  Wäsaerigkeit.  [Akademie. 

A.  B.  =  Aoademiae  Reotor,  Vortt^er  cüter 

a.  r.  =  aano  regni,  ün  Jahre  der  Begiemiur. 

Ava ,  Araa ,  m. ,  westindischer  Rabe,  eine  Pa- 
pagaigattnng. 

Am,  f.  (I.)  der  Altar. 

Aaia,  Aar«,  f.  Q.)  Zeit,  Jahrrechnung. 

Arafcätan,  m.,  BroAÜieniholzbaDm. 

btUmI  (L)  pflCgbar;  ArabmULt,  f.,  PflOg- 
barkeit. 

«ntbaak',  arabisch;  Aniba^iaa,  pL,  andii- 
Bche  Figoren,  Sclinörkel,  Figuren  von  Laub- 
werk; Arabotta,  f.  (fr.)  Türkenkresse;  An- 
bMtät,  f.  (1.)  Weteo  und  Eeoutnisa  der  ara- 
bischen Sprache;  Aikbiii,  n.,  reines  arabi- 
sches Gtinuni;  acfeblaoli,  in  Arabien  faei- 
misob;  aiablabsa,  arabisch  loachen;  Aia- 
UMaxum,  m.,  arabiBohe  Redensart;  Arablat^, 
m.,  Kenner  der  arabischen  Sprache ;  Axabo- 
tadea'oo,  n.  (it.)  aine  Mischnng  des  mauri- 
schen und  gothiaohen  Stäla  (in  der  Bild- 
hanerkunst). 

Aiabla,  f.  (L)  GänsekranL  [(Vogel). 

AnwUl,  m.,  d^  Prediger,  eine  Art  iSäan 

AjAoh,  m.,  Melde  (Pflutze). 

Ariwihla,  f.,  Erdnnaa,  Erdeichel;  A.  bypo- 
B«aa,  Erditietazie,  Mandebibohne. 

Azaoh'ns,  f.  (gr.)  Spinae,  S]>uuiengewebe; 
Axaoluiäan,  pL,  epinneitartage  Insekten; 
AraohnoUüun,  Araflitifttn  i  pl. ,  Siön- 
nenateine,  Seeatemsteine;  Meerspümen- 
Tersteinemng;  Aimaholilan,  pL,  Spinnen- 
artige  Tfaiera,  SpinnengMchlecht;  AnMb- 
nltla,  s.  Araohnoldltla  1  f^  raftbfiPdai^iMm, 
pl.,  QoaJlen,  Stnhlenthiere  mit  spinnen- 
gewebaitiger ,  änasergt  feiner  Bant ;  aswih- 
nodor'xBlwili,  mit  so  feiner  Hant  wie  ^in- 
nengewebe;  AzanhTioKto,  f.,  Spinnenwebemmt 
(im  Gehirn);  ■pinnenionnigas  SeegewKobs; 
arusbAoidiaalx,  SO  fein  wie  Spinnencrewebe, 
spinnenartig;  Araohnoldltla,  f.,  Entzün- 
dung der  Spinnenwebehaut  des  Gehirns; 
Antctanoldff,  m. ,  Spinnenbee  chreiber ;  Azaob- 
nologie,  f.,  Spinnenkunde;  Spinnen- Wetter- 
lehre; Azaohnophn,  m.,  Bpmnenliebhaber; 
Araoh nopSdlMn,  n.,  Spinnenfaai  (ein  wond- 
ärztliches  Werkzeug). 

Aräf ,  m.  (arab.)  Fegfeuer  der  Mnaelmänner. 

ATak,Axrak,m.,Brannt«reii)anB  Reis,  Zacker- 
rohr nnd  Kokosmilch. 

Aralla,  AialJEa,  f.,  Angelikbaom;  AiUl*  xa- 
illnaTilia,n»cktatengehgeAra]ie,graneSaerv 
parille;  Arallaotan,  pl.,  doldentragea> j» 
Pflanzen  mit  aromatiaofa-süsiIich«aWnrHi  i. 

Aarament',  n.,  kupfernes  Geschirr. 

aramiren  (fr.)  in  Rahmen  spannen. 

Aranfada,  f  (sp.)  ein  AokeimaKTon  3S%  Ai  I. 

Araneldai,  pL  (1.)  daa  Spinnengeeohleol  ,; 

aranridlfbria',  aMguWaa»'  (nl)  spi " 

mir;  «JcanBlaoh,  spinneffiaitig,  sp 
webartig;  AianaorAvli,  m.(gr.) 
be■oh^e^^r;    /  -  -      - 

besohreibong; 


(iL)  ipumenArtig,  ipinneiigeffebarti^ ;  Amw- 
Mhk,  pL  (fr.)  Htr*diftaeni,'apiimeage- 
fcbartige  Fuem  an  den  HincshUufen ;  Am- 
■Ürtn,  pL  (rr.)  eine  Spiimeiitrt. 
Inntiut,  m^  der  indiscbe  TintenbaMiL 
luiJili.  £  (sp.)  ein  FUcfaemuMi  b«  Wein- 
bn^,  1  Morgen  ^  3S%  Are  oder  73% 

innftd,  pL  (it.)  kleine  Relrodnete  P<nn»- 

iilomiUi,  ii^(^.)Dichti||:keitt- und  Schwere- 
HNO'  Ar  Einigkeiten;  Arftometiie,  f., 
DicUigkeilB-  oud  SehweMmeeemw;  aräo- 
BitriMili,  mr  Sch-weremesaun^  gwörig. 

UMAan,  n.  (st.)  Gebäade  mit  einwln  ite- 
^    ■--  lea. 

(vr.J  autrockuende,  mager  ma- 
tä;     MWtUoh,    Nutrocknond, 
BigR  machend.  [neral. 

Uoito,  D.  (gr.)  one  Art  Volboctät,  ein  Hi- 

U(,i.An>. 

hulU,  UbiMta  (L)  die  Laudeakaaaa  betref- 
fead;  An»riwa,  a.,  Sthatak—imer,  Staata- 
biN,  LAndeekaaae;  aaiarinu  acidMdaatt- 
■om,  Gotteakssten;    a.    mfUtiTe,    Kriegi- 


*,  pL  (ffr.)  I 
g  Mittel; 


Ui,  DL,  derlCaaM,  ein  prädtt^ei  westindi- 
idcrPapagai. 

lOMBont,  n.  (fr.  apr. -mang)  die  Abglei- 
ckng;  aiaMran,  abgleichen,  in  gleicher 
Böka  Hiflnhren. 

*bMob,£.  (DdMAckMD,  Pflögen;  Aittor, 
n,  PflügET,  Buier;  umtOilaoli  (nl.)  cnm 
Icbtten  gehörig;  asetrlform'  (1.)  pfins- 
B>w>;  aiitenm,  n.,  der  Pflng ;  Antb,  1, 


,  L,  die  Schmnoktanne;  A.  aznal'aK, 

S[>rMkafi«lrte;  A.  iMbrioMa,  hober  Baom 

tlCUlL 

.JUaik,  £,  pemmniadie  AaUepiade  (Beiden- 

'  flum). 

:Üi,  £,  tibkiecher  Mreiräderiger  Wagen. 

Ui^  t,  Igjotiaaba  Giddinüiue. 

Uilit*,  £,inntout;  DaolutnUalale;  Ar- 
'~'^  '  (apr.  -tneh)  Azmbmatedifitie, 

,  ArtalatKUr«,  f.  (apr.  -trühr') 

Ftddplsta  auf  Galeren;  Axball>f ,  m.  (e.) 
Imbriut-.ATbaUaHa,  in.,Anubroat«cbDtze. 
'~'~       t  (fr.)  Sohneehahn,  Weisahnlm. 

i.  pL ,  An&eher  über  die  Hofbedien- 
teda  Suitana. 

iMn,  AiUte&toT,  bl  (1.)  Schiedarichter; 
Uiba,  £,  die  Hitiriaaende,  Zeugin;  erbl- 
HM(nL)willkfiriich;  entaehodbar;  Aibl- 
"■   '  '*  '    '     ' "  nnge&hre  Sohä- 

irucb;  Verglei- 
'echaalcarae;  ai' 
Vb  (L)  Bchiederiohteriidi;  ubUite,  u- 
{|h)  lagh,  willküriich,  dem  richterliofaen 
■i  «M  ibariuaen;  AiWbnttan,  £,  SchÄ- 
ba  imprfBlir*  Boreohnong;  Aiblbi- 
Ui  (.(öOSchiedBrichterin;  arbitri»  (it.) 
■*<  ridinken ;  wMtilxMt  (1.)  na^b  Gatdün- 
■i  «Ähren;  Weduelcoiae  berechnen; 
**  ttOK,  n.,  WillkSr,  ErmeaBsn;  Scbieds. 
4h  nproch;  «>ttUdhm  boni  tItI,  da«  £r- 
Vtt  D  wn*f  reohtlioben  Uannea ;  ik  dlvi-* 
■i  dergUUioheBathioUoaa;  «.  Jndlol«, 


tan,  C  (fr.  me.  •trahach')  nngef&h 
taug;   SokiedaricbtenKiwiucb; 
"g  der  renobiedenen  Weehaelw 


ist,  Flitabogan. 
La  Hdü,  lEUk, 


riehtcrliebea  Enneaaen;    *.  l&tru«,  Wil- 
lenafreiheit. 
Arbtth,  n.  (bebr.)  Nachtgebet  der 
Ar'bUat,  m.  (e.)  kleine  Aimbnut,  Flitil 
AjbolMa,  f.  (fr.)  eine  Torte  aua  M  " 

Butter,  Zocker  and  Biraenmoat. 
«Tbör,  f.  (1.)  Baum;  a.  aOnltätia,  Seitenw- 
wandtachafta-Stammbanm ;  a.  eonaaawatail- 
t&tis,  Blntarerwandtaidisfle-StamiBbanin;  a. 
SiSa«*,  a.  pUleaophlea,  8ilberlMiim;kiSBl^ 
Ua  (ul.)  Grenabanm  mit  eangeatAmittenen 
Zeichen;  a.  senealoaioa  (L)  StAmmbmm;  a. 
Tltaa,  Lebenabanm;  Aiboiadb,  f.  (nL)  daa 
Aufrichten  eänea  Qerflatea;  acboiBilaoh  (L) 


wuhaend;  A» 
banmfll"'^  ip.i,<w  Wneba ;  tu^ 
1  Baume  werden;  Aiborlonl* 
tBr,  f.  (nl.l  Baomcncht;  arboriflum',  banm- 
fonnig,  dentritiscb;  aiboilian  (1.)  auf- 
atecken,  aoi^Banaeu  (Fahnen,  liümatan- 
gen) ;  Arboilaatlon,  f.  (a\.)  natürliche  Bavm- 
und  Lanbieichanng  aof  Steinen;  aiMMMh 
(1.)  baumartig;  arboilalit,  banmiümliob g»- 
zeichnet,  Btandenformigi  Azboiiat',  dl, 
Baumgirtaer ;  axborSa  (id.)  baumartig. 

Axborlbonae,  m.,einjapaniaoherBettelmönd. 

AiboDM,  f.  (fr.  apr.  .bnbs')  Sandbeere,  Meor- 
kirache;  Artratutar,  m.  (apr.  -boiiob)  Erd- 
beerbaom. 

Aitsat,  B.  (fr.  apr.  -breh)  Bänmchen,  Iiaiin- 
müienbiiimoben. 

Arbnaofila,  f.  (1.)  BAunch«n,  Stnvoh, Staude; 
•Ttanaettlb  (nl.)  atraachartiK,  ataodenntig. 

Art>oti«ae,  f.  (fr.  apr.  -buhaa')  aatfachaaiBobe 
Waasermelone. 

Arbnat«,  m.  (fr.  apr.  -bfiat])  Strauch,  Staude; 
arbnatln  (nl.)  atrwiohortig;  arbnatto^  Q.) 
mitBADmenbegetaenjaibnaOTiinitStasueh- 
werk  bedeckt;  an  Binme  geietat;  Azbna'- 
tnm,  u.,  Banmpflanzung. 

Arbütna,  f.  (L)  Erdbeerbaum;  A.  waMo,  ge- 
meiner Erdbeerbann). 

Ato,  m.  (fr.)  Bogen,  Eremabaohnitt;  aro  bwb- 
tant  (apr.  buhtang)  Strebebogen,  Gewölb- 
pfeiler; arabontlTen,  stütECn,  nlitecat&tien; 
ATO-doublaan,  nt.  (apr.  -dnbloh]  Pfeiletbo- 
gen;  Aro-en-olal ,  m.  (apr.  -sngsiell)  Begjen- 
bogen;  Aro-ea-aaeTte  (apr. -köh')  Bogeo- 
Bohwajix  (ein  Vogel);  Axo-en-taeT«  (apr. 
terr'J  Tban-R^renbogen;  Aniada,  f.,  Schwib- 
bogen, Bogengang;  Bogenateilung'iinTailz; 
araato  (it.)  seatrichea  mit  dem  Sogen. 

Atoa,  f.  (1.)  Kasten;  die  Arche,  eins  Seemo- 
aohel;  f.  (nl.l  Orenzdamm;  Aroaoöan,  pL, 
Archeiunuscneln;  Aieaoitoa,  pL,  Art^en- 
□der  Kahnmnacheln. 

axo&n  (I.)  geheim;  AroanW^,  m.  (nl.)  eis  Qe- 
heimniBakundiser,  GieheimniaBla^mer;  Ar- 
'■'-"—  a.  (I.)  Geheimnisa,  Gr^eimmittal. 
.,  Qlaserit,  ein  achwefeligea  Salz. 
.  n.   (fr.  apr.  -kangsong)  Kolopk»- 
nium,  Geigenharz. 

Ayaariiü,  m.  (L)  Eaaaenffihrer,  KaBairer. 
f.  (fr.)  der  Spiegel  eines  Schifia. 
pl.  (fr.spr.-aob)  verachlimgeneZüge 
KleebUttem  (an  Kldhaner' 


eiken). 


»,qft'abvGoO»^lc 


__  B  (L)  hecbeimEan,  Torladen;  trnwi 

■Kn,  m^  Aiikl&Ker,  Voriadn. 
Aroothlda ,  t.  (gr.)  WachholderGnioht. 
iLTuTifc'i*)'   {ge.)  ventltet,  alträterüch ;  Az< 

tSbalmmam ,  m.,  venltetea  Wort,   veralteter 

Sprach^braach ;  mxdbalm'tia^  Tendtet,  ah- 

vftteriaäL 
uolLUMh  (gr.)  nktorgeiHtüt,  leb«>uikrUtigi 

ArobAiu,  m.,  Naturgeüt,  Weltgeiit. 
Andtuwellok,  f.  (er.T  EngelwoTc ;   A.  oOel- 

BillB,    gebrftnoli&clie  Engelwurz,    Bnut- 

TniiteL 
Andiftomplila,  f.  (gr.)  AlterthSmerbeschrei- 

bnng;  ' unli&oKxftpliiaoli,  Alterthflmer  be- 

BChreibend;  Aig1üUiI6b,  m.,  AltertlmniBfor* 

■eher,  AUerthomikeimer ;  AmlüUdoBia,  f., 

Alteräminakiiiide,  alte  Euiut^chichte ;  ar> 

cUoUclaoIk,  alterthnnukiudjg,  »IterÜinmB- 

wiMenBchaftlich. 
Arabarlna,  m.  (nl.)  Eassirer,  Schatzmeüter. 
Aroha,  f.  (nl.)  Kasten,  Easteiuchiff;  eine  See- 

miuoheL 
acohoU  fgr.)  natargeistig,  lebenikräftig-,  Ax- 

obalos^a ,  f.,  Qrondlehre  Tom  Heiuchen. 
jtynTuriiwij  n,  (gr.)  TempelschatE. 
AxnluitiAia,  f.  (gr.jTSampfdolde. 
AMbar,  m.  (fr.  apr.  -scbeh]  St^ütce;  leichter 

Reiter. 
Azolie«-Chnirt    (e.  apr.  ahrtacheakohrt)    das 

geiatUche  Obergericht  in  England. 
AiohMyp,  n.  (gr.)  ürstempel,  ürBchrüt,  üt- 

bild  i  Aiohetyveii,  pL,  erate  Abdräcke  einea 

BUdea;  ■xotaatTpiaoli,  nrbildlich. 
AroU-  (gr.)  En-,  Ober-,  Haupt'. 
Ai'ohUbt,  m.,  Erzabt,  Oberabt. 
Aroblkoltltli,  m.  (gr.)  oberater  Akolntb. 
ArolilitBT,  m.  (gr.)  Oberarzt,  Leibirct;   Ai^ 

olilatria,  £,  Oberaiztstelle. 
ArohlboaSOD,  m.  (fr.  apr.  arecbiboffong)  Erz- 

poasenreiaaer,  Erznarr. 
arCiUoAl  (a.)  oberat  [Eizkämmerer. 

AroUsaioerlsr,  m.  (fr.  apr.  arechikamerjeb) 


(fr.  spr.  -sahangBetjdi)  Erakanzler. 

£nk&inmer«r.  [sänger. 

Anblohantrs,   m.  (fr.  spr.  -acbautr'J    Oba^ 
AraMohapelalii,  m.  (fr.  apr.  -schap'IäDg)  Ober- 

AzabiotLaml«,   f.,  Ober-Scheidelranat,  Alche- 

AMbloon'nl,  m.,  Präsident  der  Akademie  zu 
Fioreoz. 

ArohldapUfcr,  m.  Q.)  EKtrachaesa. 

Mnhldlaooiiil  (gr!)  archidiskoniacb;  Arelü- 
dlakonftt,  n.,  Amt  des  Arcludiakoniu;  Ar- 
ohUUkoniu,  m.,  Oberkaplan,  erster  Dia- 

ArohldlOoCaa,  f.  (gr.)  Oberkirchensprengel. 
ArohidDO,  m.  (fr.  ipr.  araolddäk]  Ershenog; 

aTOhldnoU  (nl)  enberzogliab;    Amhlduoit 

(nl.),  ArohldnolLi,  n.  (fr.  spr. -dflecheh)£rz- 

herzogthnm;    AmhldnolMMe ,   f.  (apr.  -dQ- 

schess*)  Erzherzogin. 
Arohlaplakftpiu,  m.  (bt.)  Erzbiichof;  arohl' 

eplakopil,  erzbischwUeb;  AraUaplakopU, 

n.,  die  enbischöflidie  Wfirde. 
AmhUraiu,  m.  (gr.)  Oberpriertar, 
•nUsAniMh  (gr^  scharf  und  heftig  (Krank- 

h«it«ii}. 


ArakiTlBt 


.  n.  (gr.)ObeTgynuiuiani, 
Hai^tBchnle. 

AniliUiUr*nli',m.  (^.)  Hohenriester ;  Arehl- 
hUrto,  t,  HohepnesterwQrde. 

ArobU,  in.  (fr.  spr. -scbil)  Orseille,  Firb«r- 
flechte. 

araUloohiaoh  ^.)  beiaseiid  (von  Worten). 

Anädbxtb!,  m.  &t.)  italienische  Bassgeige. 

Afohlnasb,  f.  (gr.)  Erzzaaberei,  Golomacher- 
knnst;  Azahlm&rna,  m.,  ErcEanborar,  alt- 
persiacher  Zauberer. 

ArnlilmanJrtt,  m.  (gr.)  grieohiacher  Abt,  Elo- 
stervorsteher;  ArdUnuutdrUSt,  n-,  Ardii- 
mandritenamt. 

ArohlniftrAalu^ ,  m.  (fr.)  Erzmarschall. 

AxobiaSme ,  in.  (grl.)  oberater  Schaospieler. 

AroIiliBOiiMteriam,  a.  (nl.)  Haaptkloater. 

Archlnoü«,  m.  (nl.)  ETzkaözIer,  Obemotar. 

Aiahioffli^  pl.  (1.)  Erzimtar. 

AiotaUkonSm,  in.(gr.)  Verwalter  des  Kirchen- 
Tennjigens. 

Aiohlpftpa,  m.  (Kr.)  eiatar  KirohenTorsteher 
in  der  griechiaonea  Kirche. 

AiahlpsrapliSnlsf ,  m.  (gr.)  Oberstnger  in 
der  grietdiiachen  Kirche. 

Arohipal',  Aroblpalllvtia ,  m.  (gr.)  daa  Insel- 
meer;  das  ägäische,  griechische  Inselmeer. 

AroUpbeiaoIt,  Azohlphnnalt,  m.  (gr.-hebr.) 
jQdiacher  ObersdiDlTorsteher. 

ArohiplAt,  m.  (gr.)  Haupt  der  Seeräaber. 

AroMpres'byter,  m.  (gr.)  Erzpriester,  Ober- 
kirdtenrorateber;  arahipraabyteiUl,  erz- 
prieaterlich;  ArddpraabTtarUtt,  n.,  Ober- 
tirchenvorateberamt.  .    [ster. 

Arohlpritro,  m.  (fr.  mr.  arschiprätr^  Eizprie- 

Arohlprlor,  m.  (nl.)  Groaaineiater  der  Tempel- 
herren; AroMpTtoiftt,  n.,  daa  Obeipriorat. 

arohlaoh  (gr.)  imprünglich,  anfänglich. 

ATalilsorliil&r,m.(nl.)empäpstlicherArddv&r. 

Axoblamtö^,  m.  (gr.)  Oberfeldherr;  AmOii- 
■tratevle,  f ,  Ober^dhermwörde. 

ArohlsyiiafSg',  m.  ^.)  einBeiaitzer  des  grie- 
cbischen  Patriarchen, 

Arohltakt',  m.  (gr.)  Banmeister,  Baukonstver- 
Bt&ndiger;  aiohltelrtlT  (nl.)  kot  Bankimat  ge- 
hörig; Arohltaktormphla,  f.  (gr.)  Beachr«!- 
bnnr  Yon  Bauwerken;  AroUtaktSnlk ,  f., 
Bat^nst;  wiaaenBohallliche  Anordnung; 
arohltektSolMli,  baoknnstleriBch ;  Arohl- 
taktonocr^lh,  m.,  Sohriftateller  über  Archi- 
tektur; ArahltaktoDOBTaphlB,  a.  Azohltek- 
to(raphie;  AcohltoktOr,  amhttmiWra,  t  (I.) 
Banlmuat,  Banart;  anihltwttfixa  olTlUa,  bür- 
gerUche  Bankonst;  a.  hydranlloa ,  Wasser- 
bankonat;  a.  mlUHrfB,  Krii^baukiinst;  a. 
navCllB,  Bchiffbankonat;  a.  phthUEoa,  An- 
lage zur  Lungenechwindsnoht;  a.  mrUis, 
LandbankanBt ;  aroMtektorU,  zurBaukurÄ 
gehörig. 

AxtMbcKb,  ArohltiftT,  m.,  ArohltiUM,  C  tei  1.) 
Hanptbslken,  Bindebalken,  Onterzog,  OK  r- 
Bchwelle. 

Axohttrtaorlar,  m.  (fr.  spr.  -jeb)  Enachai  e- 


AnlütTp,  n.  (gr.)  Urstempd,  Drachrifl,  Ur- 
bild ;  KMhttrplaalt,  nrbildlich. 
ArohlT,        •■  •  "  ■ 


.  (L)  UiAiindenaammlnng,  Urka  i- 
aensaai;  arohlTU  (nL)  arahiTmäniff;  't  r> 
ablTb,  AnhlTlaf ,  m.  (1.)  Orkondenbewi  i- 


rer,  AiehmD&eber;  «MhlvtilMli,  tatibH' 

viMb,  nrkundlidi.  [Bade. 

AceUviSIa,  f.  (nl^  eine  Art  Klarier  mit  einem 

AxeUmte,    f.  (fr.  api.  ar8i;hiwolt>}  Schwib- 

bogengeaiau,  -Terzierung. 
AzekoaBIa,  f.  (gr.)  MaitdonDbrocb. 
AidiacvvÜsyiliuc,   f.   (gl.)  Hutdarm-Barn- 

HaaenfisteL 
Anfeolocia,  f.  fgt.^  An&ngB-  oder  Grondlehre, 

FandamentalphiloBophie. 
Arobomflbon,  ii.(gr.)MBstdaTnimaB«,-mewer. 
Ai'ohan,  m.,  Arohon'tsii,  pl.  (gr.)  Hemcher, 
TorftelMr,  Anffihrer  (in  Athen);    Arohon- 
Iftt,  n.,  AirchontanamL 

^  p)-  (g^O  ^0  Sekte  du  3.  Jahrfa. 

i,   n.,  Aiohoptesli,  f.  (^.)  After- 

totWL 

Ambosrhavl«,   f.  (gr.)  der  sctive  Afterblut- 

flmsj    »rohoirtitaiaoh ,   den  activen  After- 

UidfioM  betjrefiend. 

1,  f.  (gr.)  der  passive  Afberblatfluu ; 
rrlUÜaali,  den  puaiven  AfterblutfloM 
betieffend.  [ning. 

-..  f.  (gr.)  Haatdarmveretige- 
,   f.  (gr.)l^tdarmfiatel;    Kly- 
■tiarspiitza. 
Ardhyml*,  f.,  Alcfaemie,  Goldmacherkuiut. 
Aitfaia,  m.  (it.  sin',  -tochiftre)  Schütze,  Leib- 
nichter,  Batachirer;  Aialenn-Oaida,  alte 
Leibwache  zu  Wen. 
AidUlM',  m-  (L)  Bogentröger,  Schütze;   arol- 
pMont',   stark  im  Bogeaschiessen;   Aroltd- 
iMBS,  ra.,  der  Schäle,  ein  Sternbild  im 
ThioÄreiee;  aiolWMteDf ,  den  Bogen  führend. 
ArU«b,  Aroaoiten,  pL  (nl.)  verateinerte  Ar- 

diien-  oder  JSalmiaiiachelii. 
«ZOO  (it.)  Bcwen,  Bqgeuatrioh. 
ArfOB,  m.  (&.  apr.  -soDg)  ^ttelbogen,  Fach- 
bog«nj    Az9onnace,  f.  (spr.  -Qaba<^'}  das 
Faäten;  Ax^oiuMiir,  m.  (spr.  -oöhr)  der  Fä- 
cher; areonnlren,  fachen,  mitdemFach- 
bogau  Beilagen. 
Ai«av,  AMot,  m.  (fr.  spr.  -kuh,  -koh)  der  Ofen- 
bru(^  (beim  Hetällaehmelzen) ;  rohea  Messing. 
Aittettaa,  f.  Q.)  Verengn^  und  Verstopfimg 
(der     £iuseweide)j       Znsanuuenpressung 
(durch  Verband);  aiote,  eng,  kurs;  rnztiüoi 
citttlo,   gesohärfte  Vorladung;     krotlian, 
eng  machen,   einschränken;     arotioa  Ja«, 
Nafaerrecht;  arotiliu  m&ndAtum,  geaohärf- 
terBefehL 

1,  krotfiladh  (gr.)  nördlich. 

(1.)  der  oatindische  Ohrenbär; 

.  (nl.)  Bäreudiriel,  Klette ;  Azoto- 

_  n.(gT.)derBär!ing,einePflanze;  Ato- 

tömya,  m. ,  Momielthier;    Arotov,  Aiotd- 

pv*,  m^  ßärenfoBs,  eine  Pflanze;  Arotöpnj 

.--hlnUa«,  Doldengewädu  am  Cap,  gegen 

■Dorrhöe  angewendet;  Afotöphylax,  m., 

renhätcr,   ein   Geetira;    ArotopitliäkBn, 

einrandköpfigesAfiengeschlecht;  Anto- 

fbrlou,  m.,  Bärentraube;  A.  ofOoln&Ua, 

kleine  Bärentrenbe,   Sandbeere;    Aroto- 

l«ft,  f.,  Bärenbüchse,  eine  Pflanze;  Arots- 

1,  £,  Bärenohr,  Primel;  ftiotarUch,  bären- 

iwanifönuig;  Arotanui,  m.,  der  Fuhr- 

i4Bn,StemimSchwanzede8Krossen  Bären. 

A    tUÜ,  Bu,  Faranthinstein ;  Vt^merit. 

A    -mAw,  m.(L)Bogeniaacher;  MKn)it,ar- 


9  Arelat 

enam  (nL)  gebogen,  gewölbt,  gelv&inmt; 
•ronfttlm  (l!)  bogenförmig;  Azeiution,  f., 
Krümmung,  Bogen-,  Knocbenkrümmung; 
ATon&tar,  f.,  Bogenkrümmong;  aNalren, 
bogeniÖrmig  krümmen. 

arcoätiu  moiboK,  m.  (L)  Gelbsucht. 

AronbUlat',  m.  (e.)  Aimbrust,  Steinschlender; 
Azonballa'ter,  m.,  ArmbTOstschntze. 

Aronooto,  m.  (it  spr.  'kadidio)  ein  Bogen 
über  Kiuderwiegen. 

Azonlaria,  f.  (nl.)  Bchwieleiupindel,  See- 
echnecke. 

aronliu  aenllla ,  ni.  (1.)  (feiner  Greiseehogen) 
ringförmige  Verdunkelung  der  Hornhant. 

Arnna,  m.  ^.)  Bogen;  ftrona  dinr'iuia.  Tag- 
bogen; B.nootnr'naa,  Nachtbogen  i».t(lnin- 
ph&lla,   Triumphbogen;   a.  vimiSniM,  Sehe- 

Arottla,  f.  (L)  Kästchen. 

Axd«aae,  ArOaiae,  f.  (fr.)  Auaschiusaeide;  Ar- 
daiMilne,  f.,  Perlaeide,  feinste  persijobe  Seide. 

AzdavÄlla,  m.,  Wasserorgel  bei  den  Hebräern. 

Ardfia,  f.  (L)  Beiher;  A.  otnertia,  gemeiner 
Beiher,  Fischreüier;  Ardelden,  pl,  das  Rei- 
hergeschlecht,  ReihervögeL 

Ardsb,  m.,  ein  Getreidemass  in  Aegypten  and 
Abyssinien  =  380  franz.  Liter. 

Ardello,  m.  (1.)  gesohaftiger  Hüssig^änger. 

Ardalls ,  aas  d'  -,  f.  (fr.  spr.  oh  dordell^  Nel< 
kHiwasser. 

ardent',  n.)  heies,  brennend,  heftig;  Azdana', 
f.  (nl.)  Hitze,  Heftigkeit;  ajrdetdren  (L)  ent- 
brennen; Ardeur,  f.  (fr.  spr.  -döbr)  Hitze, 
Glut,  Brand;  ar'dor,  m.  (1.)  Wärme;  Eifer; 
a.  atom&olil,  a,  TantrloUi,  d»s  Sodbrennen; 
a.  nrina«,  die  Harustrei^e. 

Anlillon,  m.  (fr.  spr.  -dil^oag)  Dom;  Bogen- 
halter,  Punctur. 

ArdWa,  f.  (nl.)  Bäuinchen  mit  bitterer  Binde 


(it)  kühn  (Tonkunst), 
le,  f.  (&.  spr.  -doahs')  Schiefer;  Ardoi- 
aitre,  f.  (apr.  -doahaiär')  Schieferbruch. 

Mdn.  (fr.  spr.  -du),  azdftna  fl.)  steil,  schwie- 
rig; aidtla  qnaeatio,  f.  (1.)  eine  schwierige 
Frage;  Ardnitit,  f.,  Steilheit^  Schwierigkeit. 

Are,  m.  (Ir.  spr.  t^')  französisches  Flächen- 
masa;  Artta,  f.  (1.)  Grund  und  Boden,  Flä- 
chenraum; Aieace,  f.  (fr.  spr.  -ohach')  Ver- 
meaaung  nach  Aren;  Areal,  n.  (1.),  Aieal- 
Orowe,  f.,  Flächeninhalt 

Aieb,  m.,  ostindieche  Becbnungsmünze  =• 
25  Lack  oder  2%  MilLoncn  Rupien. 

Areolom,  n.,  Habichtskraut, 

&  reoolone  (fr.  spr.  -kiilong)  riickwärts,  rück- 
lings. 

AiMaa,  pl.,  ein  leichter  ostindischer  Taffet. 

arebolren  (1.)  trocknen,  dörren ;  arofaot',  ge- 
trocknet, dürr;  Aiefaction,  f,  Dorrung, 
Dürre;  araaoliaa,  trocken  werden. 

AreBan,  m.  (it.)  der  wilde  M^oran. 

ArSka,  Aiüuipalma,  f.,  Pinang,  ein  Baum 
in  Asien,  dessen  Früchte  die  Indier  mit  Be- 
telblättern kauen;  Aieoln,  n.,  der  roths 
Pärbeetoff  ans  der  ArekoniiBS;  Azeelnfien, 
pL,  das  Arek^ahnen-Geschledit. 

AraUt,  uelatlaahe«  Baloh,  n.  (von  Arleal  dM 
burgondiBohe  Beich  im  9.  und  10.  Jfäan. 


&TMMla,  ro.,  ein  Sohaitmeiatei  in  derTärkei. 
"  •,  t.  (gr.)  die  SteinwuraeL 
(I)Ssnd',  Sandpl&n,  Eunp^latz; 
1a,  HixagrieBi  mxmamoeo- 
I  Sand  nnd  Kalk  bestehend; 
UMdMMti  (nl.)  «TU  Sand  bestehend,  sand% ; 
Arenuit',  m.,  Kämpfer;  AMnud«,  f ,  ^) 
Sandkrant,  gwidmiere;  wnfclaoh  (nL)  im 
Sande  wachsend  oder  lebend;  AzraaUaa, 
f.  (1)  Sandbad  (in  HeiBsem  Sande);  Annloö- 
Isoi,  p1.,  Sandwflrmer,  Sandkfifer;  nranloft- 
llKdi  (nl.)  den  Sand  benobnend;  aranlA- 
liadli,  sandhaltig,  eandig;  arsnlfoiu',  sand- 
aitig,  sandfOrmig;  krenlion  (fr.)  sich  senken 
(von  Oeblnden) ;  »xantrig  (1.)  am  dem  Sande 
tunhendivreifeiid;  aroDfi«,  uentüS*,  san- 
dig, Uesiff. 

Axm»s*,i-(h.  spr.  -nahsch')  eine  Abgabe  der 
Bretagner  an  iure  Herzoge. 

AMndain,  AreBtench,  m.,  ein  dtinkellaniih- 
grOner  Talkstein ;  Arendfjsteiu,  Firtacit. 

ArendXtor,  AienO«,  arenOlnn,  b.  Anend^ 
toi  n.  s.  w. 

Aren'va  ■aoeharlttnt,  f.  (nl.)  echf«  Ziioker- 
pabne  in  Cochinchina. 

Aiettla,  £  (L)  der  kleine  rothe  Hof  mn  die 
Sohntsblatterpnsteln;  Waraenrii^  auf  der 
Bnut;  Hof  um  den  Mond;  areolär,  mit 
Areolen  angefüllt;  ArooUr-Knba,  m.,  War- 
lenring-Krebs;  areollrt,  gegittert,  felderig. 


AreopC«,  AreopILciia,  m.  ^gr.)  ein  peinlicher 

Qeriohtahof  in  Athen;    eine  Tersammlnng 

unparteüacher  Richter;  AiAosarit,  m.,  ein 

Richter  des  Areopag. 
AieCatyi,  n.  (gr.)  wei&äoliges  Gebäude;  weite 

SäalensteUung. 
ArsotektSnlk ,  f.  (gr.)  Kriegsbanknnst  za  Au- 
griff imd  VertheioigTing. 
araötiaDb  (gr.)    die   Schneisalöcher   öfinend; 

blntverdünsend. 
AretaiB«',  m.  (sr.)  der  Deolamator  bei  Tische; 

Axetalogl«,  T,  schlechte  Declamatioo. 
Arsthfiaa  buIbSsa,  £.  ^1.)  nordamerikanische 

Orohisgattnng.  (sparren. 

Aratler,  m.  (fr.  spr. -jeh)  Ecksparren,  Lehr- 
Aretolosla,  f.   (gr.)  Togendlehre. 
k  rerpti  (fr,  apr.  -woabr)  auf  Wiedersehen. 
Axsaiiie,  f.  (fr.  spr.  -gal]*]  Straudschwalbe. 
Aryal,  Afsol,  m.,  Weinstein. 
ArgaJ»,  m,,  einstorohartigerYogel  in  Afrika. 
AivUl,n.(pers.)Miiffelthier,  wildes  Steinschaf. 
ATram.m.,  marokkanischer  Eisenholzbaom. 
Argbia,  f.  (sp.)  die  Winde,  Hebezeug, 
arcaiüxen  (it.)  Gold-  nnd  Silberdraht  neben. 
Arsand'aaha  Ziampe,   f.,  Iiampe  mit  hohlem 

walienfOrmigem  Dochi 
Ais6m>,  Axtfitaoa,  n.,  ArffSmo«,  m.  (gr.)  ein 

Angenfleck,  Angengeschwär. 
ArffemSne,  f.  (it.)  Stü^helmobn,  Tenfelsfeige. 
ATS«iit,  m.  (fr.apr.  -schang)  Silber,  Qeld;  argont 

blano  (Epr.blaua;)Silbermiinze;  a.oamptant 

(spr,  kong^tang)  oaarea  Geld ;  a.  ooniant  (spr. 

körang)  gangbare  Münze;    a.  «o  ooanllle 

(spr.  ang  kokillj')  Ibachelsilber  für  Maler; 

a.  en  Uncota  (spr.  längoh)  Barrenailber;  a. 

baoM  (spr.  hascheh)  versilbertes  Metall; 

a.  miffiioa  (ror.  minjong)  Sparpfennige;  a. 

moit  (spr.  moW)  ein  todtes  Kapital ;  ».  pU- 


(nl.) 


)  «rgottram. 

m*  (Bpr.-keh]  Blech-,  Belegnlber  (sumFlat- 
tireii);  a.  vlaise  (spr.  wiinoh')  gediegenge- 
wactuenes  Silber;  a.  Titraox  (spr.  iritröh) 
Qlanzsilber,  Glaocera;  AiamOi,  Aiumlta, 
n.  (nl.)  Scheiiisilber,  Neanlber;  ajisaattl, 
silberartig;  Axsentailw,  m.  (1.)  SUbenibn- 
ter;  Azmtulna,  DL,  Wechder;  ArtmOi, 
n.,  ailbersaures  Sals,  A  mwi nn julnf^lr ■  Axgm- 
tation  (nl.)  Vendlbenmg;  Arcaatatls,  f.  (&. 
spr.  arschangii'nb)  Silberseng,  Sübernoilh; 
AxKtmtaax,  m.  (fr.  spr.  -schangtöhr)  Veisä- 
berer;  aigantlooajninanlaoh  (nl.)  sabniak- 
haltig  nnd  silbersaner;  «isonttaoaal'alMh, 
EÜberkalkig;  aiffsnUooplnm'biaah,  süber- 
nnd  bleisaner ;  argMiitlooaOdlMb,  siUtertaaei 
und  sodabaltig;  amntlaoMroa'tiMb,  silbST- 
nnd  kohlensauer;  Arcentiar,  m.  (fr.  spr. 
-sohang^eb)  SübÄrkämmerer,  Silberdiener; 
Finanzminister;  a^cntUBilaali  (nL)  ailber- 
halti^  •Tceatlfl«aa(fr.  spr.  -fik')  Silb^  enen- 
gend,  Geld  machend ;  A,rff«nUfi>dln«n,pL  (L) 
Silbergraben,  Silberberg  werke;  arscBttn  (fr. 
epr.  -t&ng)  silberfarben,  heUklingend  wie  Sil- 
ber; Aisentiita,  f.  (spr.  -tiha*)  gybwkraat: 
Bivanttrsn  (l.J  Tersilbem ;  af) 
silberartig,  Htlbersauer  (Sab) 
iMMaa  leva  (it.  spr.  ardscnentoi  geringbalti- 
ges -Silber;  Aisaatoti,  n.  (fr.  spr.  -s^tang- 
tong)  Terbindnng  von  Enpfer,  Nickel  nnd 
Zinn;  aivan'ttini,  n.(l.)  Silber;  a.  aoeUoniik, 
eesigsaares  Silber;  a.  foiutnni,  Blsttsilber; 
a.  tagUHnua,  Qaeoksüber;  a.  faUoInaas, 
Knallailber;  a,  omrlattinun,  salzBaorea  Sil- 
ber; a.  mnalvnia ,  Schatim-  oder  Halereil- 
bsr;  a.  nltrionm,  salpetergauree  Silber;  a. 
nltiionia  fasoin,  Höllenet«in;  a.  oxyiUtum, 
Silberoxyd;  a.Biilphiiifttiim,8cbwefelailber; 
a.  vlTiun,  Quecksilber;  Argvntai«,  f.  (fr. 
-schantür')  Varsilberang. 

Arstea,  f.  (lt.  -dschiga)  Bleigelb, 

ATBlUt,  ArrllUt,  m,  (gr,)Thonschief^;  Ai- 
ffUla,  f,  (I.)  ThoD ;  BTslUa  facrtvliita  rObia, 
Bolns;  arrUUceUKih  (nl,)  auf  Thon  lebend; 
aTElUlfOnn',  thonähnlich;  arsllllBab  (1,  ar- 
gülacens)  thonfarbig;  im  Thon  wachsend; 
arvUlofraraBlnSa ,  eisen  ■  and  thonhaltig ; 
arclUSgypada,  thon-  and  gipshaltig;  argil- 
loldlaoh,  thonartig;  AzKlUoUth,  m.  (gr.) 
Thonstein;  arelUatlthlaoh,  aus  verhärteliera 
Thon  gebildet;  arglUSs,  thonig,  thonhaltig; 
aiKUloaablSa  (nl,)  ans  Thon  und  Sand  gebil- 
det; arffUIotnifaSa,  ans  Thon  nnd  Torf  ge- 
bUdet. 

Arg« ,  f.  (gr.)  Schiff  der  Argonauten ;  ein  süd- 
liches Sternbild;  Anonant',  m.,  Papier-Nao- 
titna ,  eine  Molluske  oder  Meerschoetike; 
AiB«iian'teu,  nL,  niechische  Helden,  dia 
mit  Jason  anf  dem^ohifie  Argo  nach  Kot 
cW  segelten,  nm  das  Goldene  Ylies  en  ho- 
len; ArKonantDta,  pL,  Geschichte  des  Ar- 
gonantenzngs;  AiffonanttlnB,  m-,  Ai^nao- 
tenmuBcheL 

Arsolosia,  f.  ^.]  unnützes  Geschwftix. 

(fr.  spr.  -gong)  die  Dohne  znm 


Vogelfan 


[.Chi«). 


A^Mda,  f.  (fr.)  die  Karacke  (ein  STan^ela- 

Amt,  n.  (fr.  nir.  -goh)  die  Diebsspr«iJie: 

AxKotler,  m.  (spr.  -gotjdi)  einer,  der  dia 

Diebssprache  redet;    arroUian,   roÜMsel- 


adiwn,  dia  Oatmenprat^e  radan;  Aisotia' 
,  m.  (nl.)  ein  Anadmck  der  Oamier- 


i,  m.  (fr.apr.  -gnssiig)  AnAelier  über 

GalarensklftTeii.  [banlt. 

AzB>«,  f.  (fr.  apr.  -arg*)  Drahtwinde,  Scheibeii- 
■iBSlxan  (L)  snieigeii,  darthna,  SberfUireii; 
Arrtt»«»^  (L),  kfBTuiwn'tiun,  n.,  Beweu- 
grnnd;  »rciunsn'taiii  ab  taTldl»,  em  boB- 
hafter  Scheingrnnd ;  a.  aohlUdiun,  ein  Trag- 
■chhm;  a.  a  oontiario,  ein  Bewaiagnmd 
au  dem  GegeoÜieil;  a.  ad  homlDesn,  ein 
an*  de«  Oegners  eigenen  Behauptungen  her- 
gdeiteter  Beweis ;  a.  a  tnto,  ein  Sicbenu^- 
Mwois;  lu  baonllnum,  ein  (nngereimter) 
Scblnaa  Ten  der  Seite 'anf  den  Winkel;  a. 
edOMtaxU»,  ein  Kebenbeweis;  a.  oiedlblll- 
tfttlB,  ein  Beweia  f&r  die  Qlüblichlieit;  a. 
axtav^tm,  der  ans  Fremdartigem  entlehnte 
Beweügnmd;  a.  latar'nTun,  ein  der  Sache 
•elbit  entnommener  Beweisgrand;  a.  l^ia, 
Grand  dea  Gesetzes;  a.  patmartom,  prltna- 
Hnmi  Hanptbeweii;  a.  reolpTSatun,  eine 
SofaloMweiBe,  dnrch  welche  aoch  das  Gegen- 
ilieO  bewiesen  werden  kann;  arsumentU 
(bL)  xnm  Beweise  dienlich ;  argumentaUter 
n.)  dnrch  Beweise ;  Azcamantant/,  m,  (nl.) 
Opponent,  Gegner  (beim  Diepntiren) ;  Arrn- 
"    L,f.  (L)Schliissfolgerang,  Beweis- 


;  AipuMntfttttx,  f.,Beweis- 
flUmnn;  annunaitlTan,  beweiaen,  folgern, 
aofalüvsen ;  ArromanUtt',  m^  BeweisfsSrer ; 
uvomantS«,  reich  an  Beweiaatoff. 

AisUiM,  m.  (1.)  Earpfenlaos. 

Aicns,  m.  (gr.)  ein  waduamer,  acharbichtiger 
BütCT;  angenarti^  Mfleckte«  lUer,  Airna- 
anc«,  n.,  ein  Fiscn,  anch  ein  Schmetter- 
ling; Arvaaaalmeoke ,  f. ,  hondertängige 
FoneDanBcbuecke. 

atstt,  arvAto  (1.)  achar&inni^,  spitzfindig; 
AnötatUui,  f.,  Spitzfindigkeit;  Argntätor, 
m.,  apitefindiger  Disputirer;  ArrnWila,  f., 
Spitrondigkeit;  Arvottsn,  pL,  Spitzfindig- 
kdten;  aiyntifia,  apitzfindig;  arrntlnn, 
•pttzfindig  reden. 

Atvrvan'etae,  £  (gr.}  Silberbräune,  d.  h.  Geld- 
meht,  Qeldaott;  aigyiawthfiin lanh ,  ailher- 
bhnnig,  mit  aüberweiaBen 


bttÄiatt,  heilkräftiRee  Bäomt^en  in  China: 
AmmlÖw,  m.,  Silberfisch;  Arcrrlaala,  f., 
iübergraue  Firttung  de«  Pigments;  Arsy 
ilda,  t,  Silberatufe,  silberhaltiger  Schvefel- 
lÖM;  mityriOiadk,  silberhaltig;  Axgyxlt, 
n-,  Silberkies;  ArärAtLi,  f.,  Silberglätte, 
'ilberen;  acsrroospb^Uaolti  niit  silher- 
rmiarm  Kopte;  ArgTrodäwa«,  m.,  Katzen- 
Iber;  Axsyrotlaii'ilroA,  n.,  Silherbaum; 
Jlliodonf ,  m.,  Seekrähe;  Azgriogoala, 
,  daa  silbereizenffende  Salz;  Stein  der  Wei- 
a;  Ai«7i«iila,  f.,  Scheinsilber,  Neusilber, 
rgentsn;  ucgyrokämUub,  Bilberhaarig; 
uayrokiaga ,  f. ,  Geldherrschaft ;  Axgyro' 
itk,m.,  einiilbeifarbiger  St«in;  Atbtto- 
•Unm,  n.,  die  Pfianze  Suberblatt;  Axryro> 
iMale,  f.,  G^ldsocht,  Qeldwuth;  Ar^yro- 
'ta,    t,     lilberweiaH    Schwimmapimiei 


ArI«l«deMOkr«tle 


Scheinailber;  arvTropli- 
thal'mlaolt,  ailbwängig;  arsTToptarlllaoh, 
mit  silberweiroen  Blättern;  Ainropftla,  f., 
Silbermacherei ;  AxvrropiAt,  m.,  Geldwechs- 
ler; arsTTopTRiaoli,  mit  weissem  Banoh- 
ende;  amm»tlff'miBoii,  wein  gefleckt; 
aitTTOaUtmlaoh,  mit  silberweiBsem  Manie. 

aAenndUBoh  (gr.)  nicbt  rhenmatiscb, 

arhialBeh  (gr.)  worzdlos;  ArUaoblaat',  m., 
Keim  ohne  Wnrzelchen;  arhlaoblaa'tlaoh, 
ohne  Wnrzel  keimend. 

srhyth'ralaoli  (gr.)  onregelmäsaig-  (Pols). 

Aria,  Arfa,  f.  (it.)  Lied,  Gesancr,  Arie;  Gesang- 
weiae;  Arlette,  f.,  kleine  Arie,  Liedchen; 
Artottliie,  f.,  kleine  niedliche  Arie. 

aria  oattlva,  f.  (it,}  ongeennde  Lnft  (in  Italien). 

Ailbisr,  m.  (gr.)  A^änger  der  Lehre  dea 
ArTus;  Arianlamna ,  m-,  Lehre  dea  Arioa, 
der  Jesu  Gottheit  leoRnele.  [rinde. 

Aiioln,  n.,  Auszug  ans  der  obiDMirtigen  Arica- 

Arloot,  m.  (&.  apr.  -koh)  die  Soldatenpfeife. 

Aridaa,  nt.,  oatindiecher  Grastaffet. 

arid,  arid*  (L)  trocken,  dürr;  arldUSllaoh, 
mit  trockenen  Blättern;  Azldll&t,  f.,  Tro- 
ckenheit, Dürre;  Arldttr,  f.  (nl.)  Vertrock- 
nnng,  Abzehrang;  artdara  bulblooflll,  daa 
Einschrumpfen  des  Angapfels. 

AilU,  m.  (hebr.)  Schntzgeist  der  Unschuld; 
eine  Art  Antilope. 

Ariaa ,  m.  (1.)  Widder;  der  gehörnte  Haifisch ; 
ArlotatlOD,  f.  (nl.)  das  Stoifsen;  aileHn  Q.i 
vom  Widder,  widderShnlich ;  ailstlzwn  (m.) 
wie  ein  Widder  atosaen. 

ofUIk  (1.)  trocken  machend. 

ÄfttimiiTi  jQ.  (pers.)  Geist  derFinstemias,  der 
Geist 

arUlirlaelx  (nl.)  den  Siunenmantel  bildend; 
arlUlrt,  mit  einem  Samenmantel  versehen ; 
Arlllna,  m.,  Samenhülse,  -decke,  -mantel 
kilmaa'pmi,  pl.,  fabelhafte  nördhche  Scjthen, 
mit  Greifen  kämpfende  Goldgräber. 

Arln'o»,  f.  (1.)  eine  Art  Boggen. 

'iTln'ffa,  T.  (lt.)  öffentliche  Kede;  arlnctran, 
öffentlich  reden ;  Arln'g«,  m.,  Tummelplatz, 
Rennbahn. 

AilolaUoii,  f.  (nL)  das  Wahrsagen ;  AriiUna, 
m.  (1.)  Wahrster. 

Lrion,  m.  (gr.)  Nacktschnecke;  Ailon  emi>l- 
rlofiinm,  Erdschnecke,  Wegschnecke. 

Azlöne,  !.  (it.)  die  erhabene  Miene. 

arlAao  (It.)  arienmäesig,  singbar. 

ArlB,  f.  (gr.)  kleine  Natterwurz. 

ArlflJLm»,  lu  (1.)  Kappen-Aron,  Eugelwuni. 

ArlKh,  m.,  peraische  Elle  =  37  rheinl.  ZolL 

azIaohsSpTadbBn.persiscbeMandBrten,  indo- 
germanische Sprächen;  gemeinsame  Benen- 
nung der  Sprachen,  welche  von.einomThaile 
der  vorder-  und  mittelasiatischen  Völker 
und  den  meiaten  der  europäiachen  gespro- 


rentragend;  artatnlirt,  mit  kleiner  Gnnne 

versehen,  fein  gegrannt. 
Ailatte,  f.  (gr.)  Borstenhüe. 
Arlaüda,     1  (gr.)    die  Haargranne,     eine 

Grasart. 
Ailrtodamokzatla ,    f.   (gr.)    Mischong    der 

Adels-  und  Volkahernchaft;   i^latadema- 
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r  Arutodemokratie  gehörig  i 
a..,  Anhänger  der  Adelshcrr- 
echafti  Ariatokratie,  f,  AdelaherrHchaft, 
Herrschaft  der  Vornehmen ;  «xl<tokr»tlBob, 
der  Adelfiherraohaft  gemäss  oder  afmmgt; 
kriatokratlBireti,  arietokratisch  macnen  oder 
einrichten;  ArtstokTatUniaa,  m.,  Anhäng- 
lichkeit an  die  AdelsherrBchaft;  Arlatoro- 
blnothsdkraG« ,  f.  (g*.-fr.)  Herrachaft  des 
Adels,  der  Geriolitahofe  und  der  Geigtlichkeit. 

AzlatoloaUk,  f:  (gr.)  OaterloEei;  A.  olamatl- 
tla,  Waldreben -Oiterlnzei;  A.  oymblfltra, 
fcahniÖrmige  Osterliizei;  A.  losBa,  lang- 
knollige Osterluzei;  A.  KauSrnm,  Byriecbe 
Osterluzei;  A.  pictolcMhla,  spanische  Oster- 
loiei;  A.rbiresB,  rachentorraigeOiterliizeii 
A.  rotond»,  rnadknolligo  Osterluzei ;  A.  aar- 
pantartb,  Schlangen- 0  sterluzei ,  virginische 
Schlangenmirzel;  ArUtalooliIaD,  pL  (gr.) 
Reinignngsniittel  (nach  der  Gceburt);  arLsto- 
loohlsoh,  deuBlnänss,  die  Geburt  fördernd. 

Ari*t«&,  n.  (gr.)  Frühstück.  [in  Chili. 

AriatotOea  HaoqTil,  f.,  heilkräftiser  Strauch 

AxiatotSUkmi ,  in.  (gr.)  Anhänger  deü  Aristo- 
teles; arlatotaiUoh,  von  Aristoteles  herrüh- 
rend; Arlatotellsmiu,  m.,  Lehre,  System 
des  Aristoteles. 

ArltbrneOanis,  m.  (gr.)  Rechenmeister;  Azith- 
mdtlk,  f.,  Z^enlehre,  Bechenknnst ;  Arlth- 
msttkor,  m.,  Rechenmeitter,  Rechenleh- 
rer; artthmattaeh ,  der  Zahlenlehre  ange- 
hörend; Arlttamoeiftsh,  m.,  krei^rmi- 
ges  Rechenlineal;  AiiUimosrapliIa ,  f.,  die 
einfache  Bezeionnung  der  Zahlengrösse; 
ArtOiroolOKia,  t,  Lehre  von  den  geheimen 
Eigenaohaften  der  ZahlNi;  MtthmolfiKisoli, 
ZOT  Arithmologie  gehörig;  Arlthmomanea, 
f.,  das  Wahrsagen  aas  den  Zahlen ;  arlthmo- 
'"    '  ,  ans  Zahlen  wahrsagend;  Arlth- 

.  n.,  eine  Rechenmaschine, 
a,  pL,  bnnte  wollene  Teppiche  aus  Ar- 
Q  Frankreich. 

lux,  o.,  von  Hirten  bewohntes  Qebirge 
in  Morea;  Arfcadlar,  pl.  (gr.)  ein  römischer 
Diohterrerein ;  arUdlaoh,  ländlich,  schäfe- 
riscb,  idylliscfa. 

Aikabnalkta,  l.  Azqnebiiaada. 

Bxktlach  (grö  nördlich- 

ArlaooUno  ^t.  spr.  -lekki-),  Arlaanlii,  m.  (fr. 
spr.  -käng)  Hanswurst,  Lustigmacher,  Har- 
lekin ;  ArleantaL&da ,  f. ,  Hanswurststreich ; 
Arleaalna,  f.,  Harlelonstanz. 

Arlaabeerliala,  n.,  Elebeerbaum-Holz. 

AriaBK&toT,  f.,  ireie  Gtüter,  Lassgüter. 

Arlet,  m.  (fr.  spr.  -leb]  oslindischer  Kümmel. 

Arloteile,  f.  (sp.)  Faulheit,  Liederlichkeit; 
ArloVto,  m.  ftt.)  Fresser,  Dommiopf. 

Anna,  pL  (1.)  Waffen;  Wappen;  Arra&da,  Ar- 
mäde,  f.  (sp.)  Eriegaflotte;  Armadlll',  n., 
Gttrtelüiier,Panzeruier;  Armadllla,  f.  (ep.) 
kleine  Flotte;  bewaffitetes  ZoUschiff;  Ar- 
m&laa,  pL,  Adelabriefe;  AxmsUa'ten,  pl., 
Briefadeliciie  (in  Ungarn);  AnaamMtf,  n. 
(1.)  ErlegsrOstiuig;  Aimament&rlimi ,  u., 
Zeughaus ;  Afmanimtarinm  ohimiiriUnun, 
Sammlung  wnndärztlidher  Werkzeuge;  Ar- 
marUUnra ,  n.,  Schrinkchen ,  Hostieu- 
behältnisB;  Annarinn,  n.,  Rüstkammer; 
BQobersohTank;  Aim&rina,  m.  (nl)  Watfen- 
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Bcbmiod;  Bücherbewahrer;  Aim&ta,  C  (iL) 
Heer,  Flotte;  Anoatanz,  m.  (fr.  spr.  -tohr) 
.ein  bewafiietes  Handelsschiff;  der  Rbeder, 
Schiffseigner;  Seefreibeuter,  Kaper;  Arma- 
tär,  £  (1.)  Rüstung,  Waffenachmuck;  Arma- 
t&z  dosKJwiieta,  die  eiserne  Einfassoog  dee 
Magnets;  ArnuttarfcaTnni er ,  f.,  Rüst-,  Ge- 
wehrkammer; AnoattlraoblfF,  n.,  bewaffne- 
tes Schiff,  Krenzer ;  AnnattuirtAoli,  n.,  Wehr- 
stüok,  Waffe. 

AnMdUUdiiim,  n.  (nl.)  Solladsel;  A.  con- 
mntätoin,  verwechselte  EoUassd;  A.  da- 
craa'anm,  niedergedrückte  Rollasael;  Anna^ 
dllto,  n.,  Engelaisel. 

Arma^nao,  m.^.  spr.  -manjak)  ein  weisser 
französischer  Wein;  Azmasnaoa,  pl.,  die 
Orleaniflten  unter  Karl  VI.  in  Fraijcreich. 

Armand,  m.  (fr.  spr.  -mang)  ein  Arzueitrank 
für  Pferde. 

Axmat&len,  pl.  (gr.)  neugriechische  Truppen, 
die  es  mit  der  Pforte  hielten;  AimataliEsB, 
pl.,  die  den  Armatolen  von  der  Pforte  ange- 
wiesenen Bezirke;  AnnatftUa,  f.,  neugrie- 
chische Eriegerschar. 

Arme«,  f  (fr^  Kriegsheer;  »rmAe  Tolante 
(spr.  wolangt']  fliegender  Heerhanfen ;  Ar- 
mae - Oommando ,  n. ,  Oberbefehl;  Arme»- 
COTV«,  n.  (spr.  -kohr)  Heeresabtheilung  ^ 
Aimsmant,  n.  (spr.  -mang)  Ausrüstung-j 
Schiffsmannschaft;  Kriegsgeichwader ;  At- 
msrie,  f.  (it.)  Ze^bans;  Annea,  pL  (fr.  spr. 
arm')  Waffen,  Rüstung,  Harnisch;  auz 
armes  I  (spr.  ohsarm')  zu  den  Waffen  1  ins 
Gewehrl  armoa  parlantaa,  pl.  (spr.  'langt') 
ein  den  Namen  abbildendes  Wappen. 

Armol,  m.  (it.)  Bergraute,  Harmelraute. 

■   ~  ■       f.  (1.)  A^rikosenbaum. 


Bei«blau;  Armenlat',  m.,  Kenner  der  arme- 
nistnen  Sprache. 

armentU,  anaenfin  (].)'mr  Heerde  groHsem 
Viehes  gehörend ;  armAstiriaoh,  das  grössere 
Vieb  betreffend;  armentda,  heerdenreicb ; 
Arman'tnm,  n.  (nL)  ViehhaltuDg,  Viebheerde. 

Anoittda,  f.  (1-)  Grasnelke;  A.  Tnletiia, 
Sandnelke. 

Armealneit,  pl.  (it.Heichts  Taffete. 

Armloepa,  m.  (nl,)  Fanzerkopf  (ein  Fisch) ;  ar- 
mlfer,  sjn^er  (L)  Waffen  tragend  ;aTmlBfi- 
niaob,  mit  Knot^ccplatten  auf  den  Kiemen ; 
Armlflna,  m.  (ai.)  Waffenträger,  Knappe; 
Armlliw'tnuii,  n.  ^)  Waffenschau;  armlp6- 
dlaoh,  mit  stachelten  Pfoten ;  armipoteat/, 
mächtig  im  Kriege;  Armlpotena',  f.,  Macht 

armlUixO-)ring{5rmig;  aus  Ringen  bestehend; 
AnoUIärkuH«!,  ArmlUfinphAie,  f ,  eine  aas 
Reifen  bestehende  Engel  zur  DarstelluB^ 
der  Erd-  oder  Himmelskreise;  Armllle,  ^ 
Armband,  Armschmuck;  armtlllrt,  mitArm- 
bändem  Tersehen ;  geringelt. 

Armlniänar,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Ar- 
miuius,  Remoustranten;  Arminianlamn«, 
m.,  Lehre  des  Arminins,  eines  holländuchen 
Theologen  im  17.  Jafarh. 

armlren  (L)  bewaffnen,  bemannen,'  ein  Vor- 
zeichen vor  ein  Tonstflck  setzen;  ai- 
nlrt,  bewaffnet;     Amlmsri  f-,  Bewaff- 
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mmg ;  BvwsBa.anga%iiker; 

zur  BcfBaligune  der  Ifuiem ;  armlaouiit' 
(nL)  mit  den  Waffen  kUrreod;  AmlcUo«,  d. 
ffr.  spr.  -BtSiH'),  Aimlatltiam ,  n.  (nl.),  Ar- 
miiOSm,  n-,  WiJBeDBtillBUsd,  Waffenrobe. 
LimjSk,  m.  (ross.)  Icnrzea  Oberkieid  der  tus- 
naeheu  Baaem. 

(fr.)  gut»  Wetter  zur  Fahrt 

»,  f.  (fr.  Bpr.  -moahr')  Schrank,  Kleider- 

pL  (fr.  »pr.  -moarih)  Wappen;  Ap- 
.  (1.)  Wappenbach;   annoiUllaoli, 
zom  Wappen  geböng ;   ■rmorUnn  (fr.)  mit 
äaem  Wappen  venehen-,  Ansorlif,  m.  (nl.) 
Wappenkenner,  -kundiKer. 
tmolaa,  f.  (fr.  apr.  -nioahs')  BeiAiaH;  A.  ab- 
iistfaa  (Bpr.  -sängt')  Wermnt 
itmaimta,   m.  (fr.  «pr.  -moaaäng)  ein  dünner 
TaSet. 
Antol^,  £,  (it.)  der  Hühnerbim. 
umamairta»,  f.  (Igr.)  Wahraagerei  aaa  den 
Sdraltem  der  Opfertliiere. 

"'     (it.)  wohlklingend,  äfaer- 


.  1  (L)  Meoirettich; 
gemeiner  Ueerretticfa. 

amailaoh,    al^^aUiich,    an    der  Küste 
Frankreicb  wohnend. 

Aimotfim,  n.  (iL)  Stanralith,  Qranatit. 

Aono«,  t  (fr.  ipr.  -mS^  Rörtung;  Ajb 

ila,  £.  (epr.  -mürerie)  Waffenachmiedekuntt, 
-nbeit;  AxmvxlMir,  m.  (a^.  -müijeb)  Waf- 
(awcfamied,  Bnobaenachiaied,  Gewehrfabri- 
kant,  -hÄDdler. 

Anaot,iiL,eiiie3oiDmerweicenartaaB0deBaa. 

Aaatfto,  AnotHo,  m.,  der  Orleans.        [eten. 

InantaD,  pL,  Albaneaen  in  türkischen  Dien- 

Aaantaria,  f.  (gr.)  Toocherkanat. 

AcBlot,  L  (gr.)  Wohlrerleih;  Schafkrant;  A. 
■uBtUns,  BergwohlTerleih ,  EngeUcraut, 
Fallknuit;  Anilola,  n.,  bitterea  Amicaharz. 

ÄBuMimtaa,    pl.,   Anhänger    Amold'e    von 

ijnoafal»,  £  (gr-)  Lftnunenalat,  eine  Pflanze. 


AmMBan,  pL  (L)  aronartige  OewächBe;  Ai4in, 
m.,  Aiiim ,  n. ,  Zehrwniz ,  Uagenwurz 
(Pflanze)-  r— '»Inw  Airua,  deatacher  Ing- 
ver,  FfaOenhütlein;  Aronlimni,  n.  (nL)  Zie- 
(Biwviz;  AcfoaaäA,  ArSnairan,  Äron. 

AiBma,  IL  (gr.)  Oewünatoff,  Gewürz,  Würze; 


Be;ATO 


'dxon,  n.,  hoher,  immerblühender, 
ihaftn  Banm  Javag,  eine  Art  Ua^no- 
wohlriechender  Myrrhen- 
nan;  ^xmnuaoaAt,  f.,  Gewürzhaftigkeit . 
i — »alio»,  pl-,  Wümnittel,  wohlriechende 
9  jereien;  Aromatlaatlon,  f.  (1.)  Würzung 
((  Speisen,  Arzneien) ;  aTom2tdaalk(gr.)  ge- 
«  äüft,  wündg^  arem*tlali«n ,  würzen, 
1  liiecbend  niachen;  At«matu,  m.,Ge- 
«  stein,  Gewüiztranki  Aiomatopai,  m., 
G      ürehändler^  ammatäa,  gewünhaft. 

Af  J«,t  (fr.apr.-rongd')  Schwalbe,  Sohwal- 
b  mücbel;  Arond«lle,f.,  ein  leichtbesegel- 
ti    PahrEeoK. 

Ab    Man, pCPnecrtervonAron'a Geschlecht. 

A»    '  m.,  Suran. 


Arpallk,  a.  (tnrk.)  uericbtabezirk,  dessen  Ab- 
gaben einem  Pascha  ala  Zulage  zufiiesaeii. 

ArpuMt^,  £,  (it)  Spitzbarfe. 

ArpMvmeat,  n.  (fr.  apr.  -peach'mane)  Harpeg- 
gireti)  AzvonUta,  f.  (it  spr.  -peadschahta) 
Paaa^e  auf  der  HÜfe ;  arpenUto,  gebro- 
chen, gerissen  (TCne);  Arpawiatara ,  f., 
Reihe  abgebrochener  Töne;  Arpesslo,  n., 
Abbrechen  der  Töne;  arvemiiwi,  die  Töne 
reissen,  abbrechen. 

Aipent,  m.  (fr.  «pr.  -pang)  ein  Morgen  (Lan- 
des) =  100  Qaadratruthen ;  Arpentase,  f. 
(apr.  -tahach']  das  Feldmessen,  Fetdmeas- 
kunrt;  AipenteuT,  m.  (spr.  -tOhr)  Feldmea- 
aer;  arpantlTon,  Feld  raeasen. 

Arvlohord',  Arploor'do,  n.  (it.)  Spinett,  eine 
Art  Klavier;  Arplat',  m.  (n>.)  HÜfenspieler. 

ArpophTlItim,  n.  (gr.)  Sichelblatt,  eine  Pflanze. 

aninUuiB  nu>ilm*,  m.  (1.)  Gelbsucht. 

AranetruNUle,  f.  (fr.  apr.  ark'büsahd')  Büchsen- 
Bchnas;  ErachieMung ;  Schusswunde ;  Arque- 
bnwula-Waaaar ,  n.,  Schasswunden-Waaaer, 
Wnndwassei^  Aranebna«,  f.  (spr.  arkbüs')  Ha- 
kenbüchse; AranabnaerlB,  f.,  Büchsennta- 
cherkonst',  ArquebuslaT,  m.  (spr.  -büsjeb) 
Büchaenadiütz,  SoharfachüU;  arqnabnafran, 
ersdiiessen  (cor  Strafe);  Aronoboalnnc,  f., 
Grachiessung. 

Arra,  f.  (iL)  Handgeld,  Unterpfand;  AirCta, 
f.,  Handgeld. 


Arrowroot  liefern. 
Anadt,  m.,  die  Melde. 
Amuilieinr,   m.  (fr.  apr.  -scbOhr)  J 

AuBzieher;    anachlian  (spr.  -schi-)  entreis- 

sen ,   wegreiaaen. 
Anaconit,  m.,  grauer,  Bechaseitig  kryatalli- 

sirterKalksttnn,  kohleasanrerStrontiaakalk. 
arcalaonnlTsn  (fr.  apr.  -rä-)  anreden. 
Arrak,  Bak,  m.,  Reisbranntwein. 


(fr.)  (Tuch)  in  Rahmen  aponnen, 
strecken. 

Amuireaiant,  m.  (fr.  spr. -rangsdi'maiig)  Ein- 
richtung, Anordnung,  Anagleichang,  Ver- 
gleich; ananslren  (spr.  -schi-)  ordnen,  ein- 
richten ;  vergleichen,  beilegen. 

Airaa,  m.,  Macao,  ein  OBtiodischer  Fapagai. 

arraatkrlaolL  (L)  in  die  Höhe  gerichtet. 

arradlreu  (it.)  aoarüaten. 

ARandi.tor,  m.  (nL)  Pachter,  Mielber;  Arren- 
dstlon,  Arran'ds,  f.,  Guterpacht,  Pachtung; 
arrendlren,  ein  Gut  pachten,  verpachten; 
AirendlTu,  m.,  Verpächter,  Verleiher. 

arrenlian  (it.)  atranden. 

Airentatlon,    f.  (1.)   Einhegnngarecht ;    Ar- 

— "" *;,  n.  (fr.spr.-rangt'mang)  Verpach- 

rrontfran,  s.  anandlren. 
(L)  binzukriechen,  hinschleichen. 
_    i|  pl..{fr.  spr,  -rahachen)  rückstän- 
dige  Zahlungen;    aneraKlreii  (spr.  -schi-) 
sich    aofauntmen. 

Arreat*,  m.(l.)Haft,  Vorhaft;  Beachlag;  Ai- 
reatffeld,  n. ,  Schliessgeld ;  Arrestant',  m. 
(nl.)  Ge&ngener;  um  Beschlag  Nachsuchen- 
der;  Arteatanten-Waobe,  f.,  Stockwache; 
',  f.,  bleibender  Aufenthalt;  Anep  ^ 
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1  weldten  Be- 
■chlag  nkchgentclit  wii  , 
TerhKfttmg^  Airastatorinni  (maiidätiun),  n. 
(1.)  ein  Veriwftsbefdil;  wnrtlnn,  b.  untl- 
reu;  An:«stlnuiCi  f-  (o^)  Terhftfluiigi  Ax- 
rit,  m.  (&.  Bpr.  -räh)  UrtbeiJ,  RechtEsprndi; 
Terhcißsbefelü;  AjtAM,  m.,  Betcbltufli  Ar- 
TÖtv-boanf,  m.  (spr.  -räth'böf]  Haobecliel, 
Ononif,  Oi^enbrech;  afiotliaa,  verhaften; 
in  BesclLlag  aehman;  plötdicb  anhalten  (ein 
Pferdj;  Arrattaf,  m,  (nL)  Sajumler  TOn  gfe- 
rii^tlichen  Euticheidangen;  Amtolr,  n. 
(fr.  spr.  -toahr)  der  Torgtond  am  Bajonnet ; 
AnMa  d'ajDotir,  pL  (spr.  -räh'  damvor)  Atts- 
sprüche  derMinnebQfe  im  Miltieldter;  Ar- 
retDz,  f.  (ol.)  Haflanlegnng,  Verhaftong. 

An-Uft,  f.  (nL)  Draoigeld,  Bangeld;  Uahl- 
Bchatzj  KiTh>  aooftniiatoria  (1.)  Angeld;  &. 
nnptlUlB,  Mitgift,  Morgengaoej  a.  po«til- 
tentlUla,  Bengeld;  ».  apcnualitta,  Hitgift; 
PIX)  airhji,  als  Einlage  oder  VonchiUB;  Ar- 
rUboA,  m.  (gr.)  Draufgeld ;  axihabmilriran, 
durch  Braa^eld  fegt  machen;  arrUl  (L) 
pfiLndlich,  nnterpfÖndlich;  AnrAemiant,  n. 
ffr.  Bpr.  arrh'mang)  Draufgeld;  Anrhaa,  pl. 
upt.  arrh')  Handfeld,  Draufgeld;  arrhiron, 
dradgeben,  dnräi  einen  Eanftohilling  be- 
Bi^^ln. 

KRhtplilaoh  (gr.)  ohne  Naht,  nahtloB. 
nun,  n.  (gr.)  der  Glatthafer. 
(gr.)  männlich,  mannhaft. 
(gr.)  DUTeränderlich;  ATriwpBle, 
L,  ruhiger  Znatood. 

»irhialaoh  (gr.)  wonelloi. 

ArrhOs,  f,  (gr.)  Mangel  an  AiufiaM. 

Ai*ltoaÜm&,  n.,  Ar^ioMIa,  f.  (gr.)  Ter- 
Btondessch wache,  Blödainn;  anlioatiraii, 
aohwach,  kränklich  sein. 

AiThythmi«,  f.  (gr.)  Mangel  deg  Ebenmassee, 
ungeregelte  Bewegung:  a,rrbyaaalxaa,  ge- 
gen den  Ithytlunu«  fäuen;  axtbytb'i'oiadb, 
ohne  KhjUunns,  nnre^elmäaeig;  Airhyäi'- 
mna,  m, ,  ünregelmaiBigkeit ,  unregelmüsi- 
ger  Fulsschlag. 

arrldlron  (I.)  anlachen,  Euläoheln. 

anUn  (fr.  ipr.  -riähr^  Eurück;  en.  arrUrfl, 
räckwärti:  AxcUrä,  n_  Bückitänd;  ArrUre- 
Ban,  m.,  Heerbuin,  Landsturm;  AriUr*- 
Beo,  m.,  FfeilerrorBprong,  Sporn;  Anrito*- 
Bonobo,  f.  (spr.  -bnach')  Rachenböhle, 
Schlund;  AiTlte«-Bonttvu,  f.  (spr.  -bn- 
tik')  Hint^rladen;  AirUra  -  Oantlon ,  f., 
BüdtbfirgSBchaft;  AnliTe-Ohaar«,  jn. 
(spr.  -BChaogsch'}  Zins  von  Zinsen;  Ax- 
rUca-Oho«,  m.,  Bmtercbor;  AnUn-Oorpa, 
n.  (spr.  -kotir)  Hint^mUtude;  Aiiliie- 
Otnu,  f.  (gpr. -kuhr)  ffinterhof;  AttUt«- 
Tatx,  m-  (spr.  -fäh)  Nachgeburt;  AirUre- 
Plrf,  m.  fapr.  -^eff)  Aflerläm;  Arrltae-Ga- 
iwxt,  m.  (Bpr.  -garang)  Bückbürge;  Airltxe- 
OawLtie ,  f. ,  Rückbürgacbaft ;  Axtiät»- 
Oaide,  f.,  Nachtrab,  Ifachhut;  Hintertref- 
fen; ArrUrA-Ooftt,  m.  (spr.  -guh)  Nacb^ 
schmack;  Anlit^&at^,  m-  (spr.  -geh')  hin- 
tertrte  Lagerwache;  AiiUn-IaTa>tltnx,f., 
Aft«rbelebnung;  ArrUra-Uciio,  f.  (spr. 
lii^')  Hint^rtrefTen;  ArrUre-Saln,  m.  (spr. 
-mäng)  Hintertheil  des  Pferdes;  AnUi«- 
Ifflvan,   m.  (spr.  -newö)  Drneffe;   ArrUre- 


Arr*w*root 

KMoe,  f.  (spr.  -niäbs']  ürniöhta;  Ajrlta*- 
Paaate,  f  (ipr.  -pangaek)  Büidilialtgedaiike; 
ArrUrv-Polnt,  m.  (spr.  -poäng)  Hinterstieb, 
Stenistioh;  AnUna-Potbrina,  f.  (spr.  -po»- 
trin'}  Hinterbnut;  AnUrc-Posttlon,  £, 
nn-f.-..ii_j^  vr-.i.^-ii_j^  '-r"r-  T-TtMi, 
m.,  Hintertuit,  Hinterwaeht;  AnUr*-BaBK, 
m.,  hinterste  Truppenlinie ;  fl  nHim  >al»nn, 
f.  (gpr.  -säsong)  Bpätjahr;  '— '^--  ■"—-" 
m.,  Afterldinsmann;  fiTrtftm  Tiaalaan.  f- 
(ipr.-WBS'lahMh')  Afterlehnsrerhältnise;  »r- 
rterlren,  xurüekhalten,  aufsdkieben. 

AiTlBro,  m.  (sp.)  Haultliiertreiber. 

arridron  (L)  snoicbten. 

Anlll&tor,  in.  0.)  Häklsr,  Untertuuidl«r. 

AniioAva,  {,  (fr.  spr.  -mahsch')  SohiditiuiK, 
Stannng,  Anordnung  der  Schifbladong ; 
Schit^Uobn;  Anrimanr,  m.  (ipr.  -möhr) 
Sdiichter,  Stauer;         '    '  '-■-'■ 


Arrinvant',  m.  (it)  Bedner. 

azTloliien  ffr.)  nach  dem  Winde  wogen. 

»Rlplraii  (1.)  eigreifen,  auffasgen. 

arrlaUüren  (iL)  wagen. 

AzTlalon,  f.  Q.)  das  Anlachen,  ZDl&cbsln. 

arrictran  (ä.)  herablasgcn  (Segel). 

aTTtv&bal  (nl.)  lUgiugUoh,  eiroiehbar;  Asxt- 
vaoa,  f.  (fr.  spr.  -w^cb')  dos  Anlandan,  An- 
kunft (xu  Schiffe);  arrlTlran,  ankommoi; 
sieb  ereignen ;  begegnen. 

Andbs,  f.,  spanisches  and  portogiegischesGe- 
wicht  TOI)  y.  Centner. 

AcTOdba,  f.  (fr.  spr.  -rosch')  Halde. 

arrodiisn  (1.1  benagen. 

arrovant'  (l.j  aamassend,  übermütliig;  Anro- 
ffana',  f.,  AnmasBung,  üebormuÜi;  airofls- 
Uv  (nl.)  angemasst;  ArroBatton,  f.,  Anneta- 
mung  an  ^ndentatt;  AzrostaMnt',  n.  (it.) 
Zulage;  aTTOfflian  (1.)  sich  anmassen;  an 
Kindeastatt  annehmen. 

Airol,  m.  Ifr.  epr.  -roab)  Ao&ug,  Equipage. 

anoUren  (it)  in  die  BoUe  einsdireiben. 

arroudlren  (fr.  spr.  -rong-)  abrunden,  ir 
Kreis  vereinigen  (Besitzungen);  Ax 
mni',  f.,Abrundung,  das  Abrunden;  Arron- 
dlaaamant,  m.  (fr.  spr.  -rongdiss'nuuig)  Ab- 
rundung;  Bezirk;  AxrondiManz,  m.  [spr. 
■söhr)  Abninder,  AbmndemeBser. 

aiTOTlren  (nl.)  anfeuchten,  benetsen. 

ArroaaBe,  f.  (fr.  spr.  -Bahsch')  Anfaachtong; 
BewäsBerunKsgräben;  flTrnämniint.  n.  (apr. 
•ros'mang)  daa  Blessen;  AbschlaMsah- 
lung,  AuabluD^;  aizoaiion,  üifencUrä; 
Staatsscheine  mit  Geldzugabe  nmtanacbeB; 
AnoalrnnK,  f.,  Begieaaung;  Ancahlong;  Zu- 
Eahlung  auf  Staatgpapiere ;  Arrosolr,  m.  (fr. 
spr.  -soahr)  Giesslänne. 

Arroalon ,    f.   (1.)  Benagang ;   Knochenfraw : 
m.,  fienagcr. 
(it.)rQtben;  erröthen. 
(lt.)  Töstan,  braten. 

ARotttor,  m.  (nl)  Schleifer;  arTDUrtn,  scblei 
fen,  wetien;  radem;  airotnllran,  zuiam 
menroUen. 

anontlraii  (fr.  spr.  arrut-]  fortschicken;  aia' 
surrontlrui,  sicii  auf  den  Weg  macbcu. 

AiTow-Oiaa,  n.  (c.  spr.  arro-)  Pfeilgraa  ;  Ai 
row-XoU,  n.,  indianischea  und  ostindiscbi 
Pfeilwurzelmehl ;  Aixow-xoot,  n.  (e.  ip 


Coo<^lc 


•niU)wBatindigeheF{eflwimel;  fränetlMoht- 
Terd«a]icli«8  nahrhaitcaMeU  sotderWarxel 
dar  Hkrant«  amndmkoe«  oder  M.  indico. 
An««,  m.  (ap.)  Beii- 


Ai^Wla,  f.  ffr.  a^.  -rndii)  ran  Wumstol- 
I  »irnlBlnB  [ff.)  m&iren,  MTftönoi. 

AiiHWiaw,  f.  m.  ipr.  -mmtucb')  StBunng  (anf 

eiiMm  Saliiaä) ;  mirnminn,  ttuen  (ein  Solufi) . 

I  A.  R.  8.  =  tumo  recnpenttM  olüds,  im  Jahre 

dar  £r)ö«iiiig. 
I  Am.  m.  (mmb.)  BmU  eme*  BeunUn;    Bitt- 

!  «n,  l^lKnntt,  Handwodi;  a.  olnloUl^ 

ftfhyff|nf^ffn»t'  A»  rnittiHnrtfrria ,  CombiEiA- 
tiontMize. 

m.,  obmedacheEIle;  Aiulüna,  f., 
«  Elle  ^  S«^,  rheinl.  Fdw. 

MOTM  Sali;  HMnlatirt,  inAnenikt  verwan- 

deKi  fttaialoht,  MwCntei  «raenikiwier;  Ar- 

■MdidaHou,  m^  Anenkrankheit;  ananlanm 

■Umm,  n.  (1)  wmsMrAraeiiikj  a.aUniB>pal- 

Itnm,  BattenpolTer;    a.  «Itrinnin,  gel- 

,   natSrUcher    Araenik;     a.    aatiTiua, 

,   TUÜjer  Arsenik; 

.  i,pL  (nL)  dem  Araenik  verwandte 

UinanHen;  aiMuUn,  areeoikbaltig  i  Ar- 

—  'm.)FIief[eiisteiii,  Eobalt,  Berg- 

_tigM  H«taJl)i  «TMolMUlaoh,  Ar- 

Alträd,  dem  Araenik  ilmUob;  Ar- 

,  f^  Araenikkraakheit ;  araoalko- 

S  (uL)  WSQnik-  und  MJantialHy-    Ar- 

mtrniKomiltwrU,  n^  Veibindong  von  Schwe- 
fel mit  Araenik;  Ananlk-Osril,  ii.(gr.)  Ver- 
bindaog  von  Araenik  mit  Saoeratoff ;  Ar- 
— HliililiUiT«!« ,  {, ,  Abrohrnig  von  Aiäenik- 
vwgiftntig;  ■«■anlS*  (1.)  aneniksauer;  Af 
— "■.  m^  Araeuflnak,  anemohtaanre«  Salz; 
Aaanlnra,  f.  (fr.  Ipr.  •iöhr')  AneniklegimDK ; 
1  laaiilall  m.  (gr.)  ArsenikEali  uu  Kalk; 
AxBb-K«t>ll,  IL,  metallischer  Arsenik. 
I,n.(pl.AiMnUB)ZeaghanB,RästhaaB. 

,. .-1  (nL)  brennbar,   eatansdbar;    Aratn, 

m.  (fr.  Ipr.  -aiiif^  Verbrennang  des  Haiuea 
«inea  Terbrechen;  AniSn,  t.  (ul.)  Brand, 
HitM;  AnfiT,  £,Hit(e,  BsEierde;  da»  Pro- 
biran  im  Feuer;  eine  Art  'mpper. 

AxmiM,  f.  (gr)  Hebnng  de«  Tones;  der  Auf- 
schlag (im  Takte). 

Art.  =  articnliu,  ArtikeL 

Aittbad ,  f. ,  ein  peraitchaa  QetreldemasB  von 
65V«  Lit«r- 

AxMMtzra,  f'  (gr.)  Bimentraabe  (Pflanze). 

\xtuunu,  n.  (^.y  Zahnfaden  (Pflanze). 
utenita,  £  (it.)  ächweinsbrot  (ein  Knollen- 
gew&cht). 

Ttatect',  n.  (1.)  Eoiuterceugnin,  Eanstwerk; 
Aztoperibu,  m.,  ein  Ennst-,  Sachverstän- 
diger. 
■  -      ■  i»,£  (gr.)Beifiia«, Wermut;  A. -^-- 


Diagiui-BeifiisB,Estraffoa,  Dragonkel;  A. 
-     — Im,  GlelsoherbeiRiSB;   A.  «lomenUa, 
"  '*  ■  -      ,  Meer- 


arttuitls  nuuHW 

Strands  -  Beiinss ;  A.  mntainaa ,  Alpenbei- 
fim;  A.  poniüoa,  römischer  B^fius,  Wer- 
mut; A.  aantaälaK,  tatarisoher  Beifnst; 
A.  aploUa,  ühriger  Beüiiss;  A.  vnl^Srla, 
gemeiner  Bafnss;  Axtamlsln,  n.,  Bitter- 
stoff des  Beifiissee. 


,„  ,  Bramsegel;  LeitSasofae  im 
FUsohiüiznge. 

Artwosa,  f.  (&.)  Patschftus  (ein.  Wasgervogel). 

AxUnVtaam,  n.  ^gr.)  Uittal  gegen  die  Terin- 
denmg  der  Stimme. 

artorUl  (nl.)  za  den  Pulsadern  gehörig; 
ArteriaUtkt,  ArtMlM!tt4t,  f.,  Beuihtlmm 
an  Pulsadern;  Torwalten  des  Scfalag- 
adersyetems;  Aitaria,  f.  (gr.)  Pulsader, 
Schlagader;  AiierlaktJUia,  f.,  Aiterlsn- 
TTona,  n.,  Pulsader^  chwnlat;  Aiteilflli- 
tovie,  f.,  unregebnäsiure  Lage  einer  ElciÜBg- 
ader^  artarlall',  artariSB,  die  Pulsadern  be- 
treffend, mit  ihnen  in  Verbindnng  stdiend; 
Artsntis,  AjrtarliUa,  f.,  Schlagader -Ent- 
zündung; Aztailaoluüaal«,  f.,  widemat&r- 
lidie  Erweiterung,  ErschlaSung  der  Puls- 
adern; ArtertodUUraU,  f.,  Oef&iung  oder  Zer- 
relesung  einer  Schlagader;  ArterlodOm,  u., 
äoblagader-Unterbindnngszange;  Artsrio- 
ffrapUs,  t,  Beschreibung  der  Pulsadern; 
ArterlÖla,  f.  (1.)  Heine  PiSsader,  Pulsäder- 
ohen;  Ajtnlola^e,  f.  (gr.)  Pulsaderlehre ; 
Arteriomal  akle,  f.,Schlagader-Erweiohang; 
Arteilosal'miu,  m.,  starkes  Elopfen  der 
Schlagadern;  A^rtarioplitliozle,  s.  Aitnrto- 
nbslasla;  Arteiloplania,  Abweichung  einer 
Schlagader  von  ihrem  gew&hnlich^Laofe; 
AiterioDleatST,  m.,  Werkzeug  zur  Compres- 
sion  der  Schlagadern ;  ArtaiionAazla,  f., 
das  Bersten  einer  Pulsader;  AitutioaUwnß- 
ale,  f.,  Schla^^Ier-Verknöchernng;  Aita- 
rlotöm,  m.,  Fnlsader-Oefiner;  Artwloto- 
mla,  f.,  Pulsader-Oe^ong. 

artea  IlbeiAlsa,  pl.  (1.)  die  freien,  schönen 
Eünete. 

artAslsolia  Brnnnaa,  durch  Bohren  erlangte 
Brunnen  (zuerst  in  der  Grafaehaft  Artois). 

aiUtlaoli  (gr.)  eines  Gliedes  beraubt;  arthrt- 

Azthanlte,  s.  Aitanlta;  Artbanltaa  ladlx, 
f.  (nl.)  gemeine  Erdscbeibe,  Erd-,  Sau-, 
Schwemsbrot;  Arthanltin,  n.  (gl.]  ein  kry- 
stallisirbarer  Stoff  ans  der  Wurzel  der 
Artanite. 


Axtlualii«,  f.  (gr.)  Gelenkschmerz,  tilieder- 
reiesen;  azthxal'slaah ,  äsum  Gliederreissen 
gehörend;  AithralkSal«,  f.,  Eiterung  von 
Gelenken;  ArtfarambUa ,  f.,  Azäuambölna, 
m. ,  ein  Werkzeug  zum  Einrenken  verrenk- 
ter Glieder;  Arthramboleaia,  f.,  Einrich- 
tung eines  Ghedes;  aithrUadsolt  (nl.)  Gicht 
heilend;  Arthrion,  n,  (gr.)  ein  Gliedanhang 
anlnsekteniusBchen;  Artlulttdolitlioa ,  m., 
Gicht-Gelenkstein;  Azttantts,  f.,  Gicht,  Glie- 
derreissen; arthrltla  oapltla,  Eoplmcht; 
a.  osrviola,  Nackengicht;  a.  oolUda,  Haie- 
gicht; a.  dlaphTarmAtU,  Zwercbfellncht; 
a.  braolnin,  Schlnndgicht;  a.  Kenn,  Anie- 
gicht,  Gonagra;  a.  manne,  Handgicht,  Qü.- 


arthrltla  ntaxUlnris 

rftgra;  a.  maxlllärla ,  Klefergicht;  a.  peo- 
t&rla,  Brust^cht;  a.  itUiun,  Fus^cht; 
a.  Bpln&lla,  Rückengicht ;  a.  ipiirCa,  fal- 
sche, unechte  Gicht;  artlintlaoh,  gich- 
tiaoh,  gichtwidrig;  Arthrocäoa,  a.  Ai^ 
thTOkakloi  ATthro<wTolii6iiui,  D.,  Gelenk- 
krebs;  Arthrooile,  f.,  Gelen^escbwulst, 
-bruch;  Arthrooaräl,  m.,  das  gegliedert« 
HorDBtäck  der  Articulaten ;  «TthntdUU, 
flach  gefügt;  ArtliTodi«,  f.,  flEkChe  Knocben- 
fSgong;  Arthrodlfien, p],,  gegliederte Pflsn- 
zenthiere;  Arthiodyiüe,  f.,  Geleukschmerz; 
arthroKBs'tilaoh,  mit  gegliedert«m  Bauche ; 
ArttTokakls,  f.,  Geleijikraiikbeit,  Enteän- 
dniig  der  Knochengelenke;  Arthrokakolo- 
Kü,  f.,  Lehre  von  den  Gelenkkxankheiteii; 
ÄrÜiTokephälen,  pl,,  CruBtaceen  mit  geglie- 
dertem, d.  h.  von  der  Brust  getrenntem 
Eopfe;  Artluomböloa,  b.  Arthrembola; 
AzthxomsnliiKitla,  f.,  Qelenkkapselentznn- 
dnng;  Arthnunenlnx,  f.,  Gelenkkapsel;  Ar- 
thron,  n.,  Gelenk,  Knocbenfügang;  Arthro- 
DolKlO)  B.  ArthralKla;  Arthron'ona ,  m,, 
harte  Gelenkgeschwulat;  ArthrophlOKfiala,  f., 
Gelenkentzündung;  Arthr&phym«,  n.,  wei- 
che Gelenkgeachwulst;  Arthraplaa'tlfc,  f., 
Gelenkbüdnng;  Arthropödton ,  n.,  Glieder- 
Uli«;  ArthiopfOata,  f.,  Gelenkeiterung ;  Ar- 
throrrhwima,  n.,  RheumatiBmus  in  den  Ge- 
lenken; Artbreai«,  f.,  bewegliche  Enochen- 
ngang,  Gelenk'  Arthrospon'ruB,  m.,  Ge- 
lenks^wamm.  Gliedschwamm.;  Arthrostii- 
ohTB,  £,  Gliederähre  (PSanze);  Arthio- 
steintna,a.,  Gliederfaden  (Pflanee);  Arthro- 
ayrlax,  f.,  Gelenkfistel;  AithrotrauMa,  n., 
Gelenkwonde. 

artlaUaiT«n  (fr.)  den  Segeln  der  Kunst  un- 
terwarfen; aitlell'  fnl.)  die  Kunst  betref- 
fend; Artlsn,  m.  (fr.  spr.  -eiäng)  junger 
Student. 

Artlohant ,    hl   (fr.  apr,  -Bchoh)  Artiechoke ; 


,  n.  (1.)  Gelenk;  artlouUr,  die 
Gelenke  betreffend;  ArtlonUite,  pl,  Glieder- 
thiere,  Bruattbiere,  Hantthiere;  aitloal&- 
tüiLipunkt-,  artikelweise;  Axtionlatloii,  f., 
Zusammenfögung  der  Gelenke;  deutliche 
Aussprache  der  Silben ;  aiticiillisii ,  ailben- 
weise    aoBsprechen  oder  zusammeDsetzen; 

finnktwoiae  Tortragen ;  euaammenfügen 
Knochen);  arUcollrt,  gegliedert,  dentCch 
aa8geHprocben;ftrtioTil8»,m.,  vollerGelenke; 
geleitkreich;artdctila>,m.,  der  Artikel,  Glied, 
Theil,  Funkt ;  HauptsBtück;  Geschlechtswort ; 
Waarengattung;  «.  additlon&lls,  ein  nach- 
gebrachter Satz;  a.  oavtlBiiia,  ein  verfäng- 
ficher  Funkt;  a.  aonaeoatiTn* ,  ein  Folge- 
rungssatz;  a.defBnataiiEli«,Yertheidiguug9- 
pui^;  a,  Aemosatratorlälla,  ein  Bescbeini- 
gungsatück;  a.  ellaiTna,  ein  Vorbeugunga- 
aatz;  a.  fldü  fuiulaineiit&lt*,  ein  Glaubena- 
grundaatz;  a.  lllatiTua,  Folgesatz;  a.  lu- 
peränana,  ein  nicht  hellhöriger  Satz ;  s. 
InqnialtlonUL«,  ein  Pnnkt,  worüber  der 
Richter  den  Inq.uiaiten  beiragt;  a.  IrrJO«- 
vana,  unerheblicher  Funkt;  *.  probatorlK- 
11>,  Beweisstück;  a.  raprobatorUUla,  Qe- 
genbeweisstäck;  a.  «viarhia,  ontergescho- 


;  .ArtopharliiM 

benerSatz;  ArUkBlbrlaf;  m.,  einaTerord- 
nung  &i  Seedienst  und  SchifFszncht. 

ArtUez,  m.  (1.)  KüDBtla-;  AitUtoe,  n.  (fr. 
spr.  -6s')  Eunsstück ;  Ennetgrif^  List ;  Artl- 
fldalit&t,  f  (nl.)  Eünitliol^eit;  artULoiall- 
t«T  (L)  kfinstlich;  artlAoloU'  (fr.)  küiistlioh, 
kuustmäasig ;  Artifioler ,  m.  (spr.  -fisjeh) 
Ennstfenerwerker;  artUolSa,  schlau,  ver- 
schlagen; Axtlfloloaitu,  f.  (nl.)  EanstlicA- 
keitj  Artliltdam.,  n.  (L)  EnnstatOck,  Enuat- 
griff.  Iwerker. 

Arti«lfcno,     m.   (it   spr.  -dschahno)  Band- 

Artlkal,  B.  artlonlna. 

ArtUleiie,  f.  (fr.)  da«  schwere  Geachnta; 
Geschntzmannichaft;  Geaohützknnst;  aitil- 
leile  Tolanta  ( spr.  wolangt' )  reitende  Ar- 
tillerie; AitUlelte  -  Oapitaln  ,  m.,  Oa- 
Bchütahauptmami ;  ArtUlaiie-Ootpa,  n.  (spr. 
-kohr)  Geschützmanuschaft;  AxtiIla>la'>I>B- 
pAt,  n.  (spr.  depoh)  Anfbewfilinuigsort  dea 
groben  Grächützei;  Artlllailfl-Btat,  m.  (apr. 
etah)  Geadhötzbeatand;  ArtHlwto-ywwr,  n., 
Geschütdener ;  AxtUlarla-aanarU,  m.,  Zeag- 
Feldhauptmaun;  ArUUnle-Fuk,  m.,  Ort, 
wo  das  grobe  Geiclißte  EuaammengeWacht 
wird,  ancQ  daa  Hufbewahite  GeschÜts  idbst ; 
ArtUleila-TfiBrd,  n.,  Stückpferd;  ArtO- 
larie-Bamont«,  £  (fr.  spr.  -remor^*)  Be- 
apannong  der  Geschütze;  Artillerla- TimIs, 
m.  (spr.  träng)  Zug  schweren  Gesdifitzea; 
ArUllertat',  m.,  Kanonier,  Feuerwerker;  Ar- 
tUleoT,  m.  (spr.  -tüjöbr)  Artillerist,  Kano- 
nier, Conatabler;  aKUllren,  anarOsten,  ba~ 
wa^en,  befestigen. 

artlUlaliaii  (nl.)  als  künstlich  darstellen. 

Artllnooo,  m.  (it.)  kleine  Silbennünze  in  Ra- 
gnsa;  nsnar  A.,  zu  sGrossetti  (!'/,  Sgr.), 
alt«r  A.,  zu  S  Groaaetti  (8%  Sgr.). 

ArtlmlDO,  m.  (it.)  ein  tosoanischer  Wein. 

Arttoon,  u.  (fr.  spr.  -mong)  Beeanmaat,  Hin- 
termast. 

artlomor'pMsab  (gr.)  nach  dem  Ebeomasa  ge- 
staltet. J^" 

aittphyl'IlMih  (gr.)  mit  achselständigeu  Zwei 

Arttaan,  m.  (fr.  spr.  'snng)  Handwerker, 
Werkmeister;  ArtlaoIUnm,  n.  (1.)  Arbeits- 
atuhl;  arttalran  (nl.)  künstlerisch  daratelleo; 
Aztlat',  m.,  Künstler;  Kunstkenner;  aitlst« 
T«t6rlnaire,  m.  (fr.  apr.  -n&hr')  ITiiorarzt, 
artlatlaoli  (nl.)  könstleriaDh;  arUnm  liberti- 
lIummaBiaW  nji  Heister  der  freien  Künste. 

Aitlaoliake,  f  (it.)  Pflanze  mit  fleisohigem  ess- 
barem  Blnmenboden;  SpeisdisteL 

Artlaon,  m.  (fr.apr.  -aong)  Kleidermotte;  HoIe- 

Artokarp,  m.  (gr.)  Brothaom  der  Freund- 
Bchaftsinsoln ;  Aitokatpian,  pl.,  brotfmcht- 
baumartige  Pflanzen;  Aztokröaa,  n.,  Speise 
aus  Brot  und  Fleisch;  Artnlitur .  Arto- 
Utrlflf,  m.,  Brotanbeter;  Artolatt^a,  f., 
Dienst  Utas  Brot;  Brotanbetnn^;  AitoU- 
thon,  pl.,  Brotsteine,  brotähnhch  Steine-, 
AxtomBl,  AitomW,  n.,  ümBchlag  von 
Brot  und  Honig;  Lebbiohen;  Axtono- 
mla,  f.,  Kunst  des  Brotbackens;  artonft- 
rnlBoh,  znr  B&ckerkunst  gehörend;  Axto- 
phic,  m.,  Brat«sser;  artoph&slxib,  Ton 
Brot  lebend;  Artophorlom,  n.,  Behilt- 
nisa  des  geweihten  Abendmafalsbrotei  (in 


ArtolrritoB 

der  griechüchen  Kirche^;  ArtotyHtMi,  pl., 
Christen  im  2.  Jahrh^  die  Eise  com  Abend- 
inahlsbrote  genosKii. 
kTtaptlaoh  (^.)  leicht  gebärend. 
Attt.  =  articüli,  Abschnitte. 

a  (1.)  gliedweise;  SirtutTeii,  ^iedweise 
ta>,  m.,  Qelank,  QU^. 
:,    f.  (1.)  bittere  Wunelrinde 
«ioer  Art  Simambe. 
ararliilTeD  (I.)  Grünapan  anBetieu. 
Aram,  n.  (Bot.)  Aron;  A.  oolooaalft,  achildför- 
miger  Jjviij      A.   mkonliitaiii,    gefleckter 

Amn'daMl,  s.,  PurgiricöruerOI. 

Anmdalaob«  XknnortkAlii,  pl.,  parisohe 
Chronik. 

Anad[u,  f.  (1)  Rohratendel  (eine  Paanf  e) ; 
fl  Tiin<Hii»na»n  ,  pl. ,  Bohrarten ;  Anuull- 
nalls,  f .^hrmiÜBg^ras;  Arundinet,  n.,  Rohr- 
gebflMb,  BOhricht;  trimdlniMli  (nl.)  rohr- 
artw'  krandlnSa  (1.)  mit  Schilf  bewachsen, 
•chUfig;  Aran'do,  f.,  Rohr;  A.  buuboa, 
Bunboarohr;  A.  donax,  adiilfigeB  Pfahl- 
rohr;  A.  pluaciaitaa,  Rohrschilf,  Teich- 
rohr ;  A>  —  imhürifftn ,  A.  •aoohai^iiB ,  Zu- 
ckerrohr; ArandnlMtioii,  f.  (nl.)  Stützung 
der  Bfaune  mit  Bohntangen. 
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kl  (I.)  nun  Saatfelde  geh6rend;  arrUlaolie 
jROidav,  pl.,  Priester  der  Dia;  Arrloäla«,  pl. 
^)  «rdüMmartige  Nager,  Erdmänee;  ai^- 
oUl»^  SaatieloerbewohDend;  ArrienltüT, 
L,   Q«traidebau;     arrtaoh.,     auf   Aeckem 


Arv«,  t,  ZirfoelnosstBiine,  Pinos  ambra. 

An,  f.  (L)  eriiabter  befestigter  Ort,  Burg. 

BJTtftmovI^ofUsota  (gr.)  za  den  Hehlkopf- 
Pynuniden  gehörendj  Aryttiioid,  m.,  Gieas- 
beckenknorpel,  KeUkopf-P^Tamide ;  aiytft- 
nOHUtwb,  gievabeckenRtniug;  arrUnoIdel- 
mdbmr  Koakal,  Oiessbeckenmnskel;  arytA- 
nmMMinh«  JMmm,  QieHbeckendrüsen. 


_  J,  f.  (fr.  spr.  an'gft)  türkiHcher  Heiter- 
■pieM  an  einem  Riemen. 
Araal,   m.  (fr.  spr.  areel)  ein  an  den  Binter- 

taasen  wenwgeflecktea  Pferd. 
Azrites,  t  (it)  Bleigelb,  MiMeicot. 
ArsOn,  m.  (*p.)  vordere  Sattelspitze. 
Aa.  =1  Arten,  Anenik. 

Aa ,  m.  (1-,  pl.  Aaa«)  die  Eins  auf  Karten  and 

Wfirfeb),  Daus;  Ueinttes  Goldgewiobt,  Ib 

auf  ein  Otia;  ApotbekeTpfund  »  34Loth 

oder  Vi  Uncen. 

AsNb,  pl.,  nnregelmässig^  türkische  Trappen, 

die  nm  Abgaoenfr«ihrit  xu  Felde  ziehen. 
Aa*4o,  m.  (ap.)  Bratspiess. 
'  a  dnlola,  f.  (L)  Bencoihan,  wohlriechender 
u«nt;  Aaa  Soattda,  t  (it)  stinkender  As  ant, 
'enfelcdreok,  Stinkiitm. 
aMr,  t.  (sp.)  Eingeveide. 
•Hag  t  (gr.)  So^losigkeit,  Rnhe. 
«iTo  (it)  wohlbehalten,  nnbeschftdigt. 
'  ■""»,£  (gr.)  Badewanne, 

k  (ktO  oone  Sandalen,  unbeschnbt. 

-. 1,  pL  (arj  Mitesser,  Hitzehrer. 

•gikia,  i  (grT)  Undeatlichkeit,  Heiserkeit 


-laoli  (gr.)  nicht  fonlend. 


Aaaiabao'oa,  f.  (n].)Ha«elwaTZ;  Aaaiat,  m. 
(fr.  spr.  -reh)  Haselworz;  A.  d'Borope  (spr. 
dörop')  Buelkraut,  wilder  Nardj  AaMin, 
]i.(nL)Eampher  aus  der  Hasel wnrz;  Aaanne, 
{. ,  Steingiüdermann ;  Aiariiie«ii ,  Aaa- 
joldan,  pl.  (fr.)  HaselwurzarteD ;  Aatnun, 
n.  (1.1  HÜelwurz ;  A.  enropaeiun ,  gemeine 
Haselwurz ,  Weilu^uchskraut ;  A.  arUblium, 
wilder  Ingwer. 

Aaar'oa,  f.  (gr.)  U^erstendel  (eine  Fflance). 

AaaTkl«,  f.  (gr.)  Hagerkeit,  FleiBchlosigkeit; 
aaar'klaoh,  fleischlos,  mager. 

AaaTÖton,  n.  (gr.)  Mosaikfußboden. 

Aabaat',  in.  (gr.)  Steinflachs,  Faaeratein; 
blavaünor  Aabeat',  Bergflachs,  Amiaut; 
aatMBtilfiiRii'  (1.)  asbertähnlich;  aalMatlii 
(gr.)  asbeatartig,  von  Asbest;  '  ' 
unverbrennliobe  Leinwand ; 
beatinit,  m.,  asbestartiger  Strahlstein;  aa- 
boatoidlaoh,  asbeetartig. 

Asbolln,  n.  (gr.)  aus  dem  Kuss  gezogener  gel- 
ber, in  Wasser  löslicher  Stoß". 

Aaoalle,  f.  (gr.)  easbarer  Artiachokenboden. 

AaoalobSt,  m.  (gr.)  Salamandereidechse. 

Aaoalonla,  f.  (IJ Schalotte,  Schnittlauch. 

Aaaariden,  pl.  (gr.)  Maatdarniw Armer. 

aaeartamri/tlaoli  (gr.)  fest  blickend. 

Aaoondanoa,  f.  (fr.  spr.  assangdangs')  Gewalt, 
Ansehen;  AaoondaDt,  n.  (spr.aaBBngdang)  Ge- 
walt, Deberlegenheit;AaMndent',m.(l.)  Ver- 
wandter in  aufsteigender  Linie,  Aiin  j  AJioan- 
dsna',  L,  Terwandtachaft  in  aufsteigender 
Linie,  Vorsippschaft;  aaMndIbal,  ersteig- 
bar; «aoendlran,  hinaufsteigen,  höher  stei- 
gen; Aaoanalan,  f.,  An&teigung,  Aufgang, 
Himmelfahrt ;  A»o»nal  ontl-DlffMana' ,  f  (nl.) 
AnftteigangsuntetBchied;  aaoaa'ana  nWrl, 
m.  (L)  daa  lofatsigen  der  Geb&rmutter. 

Aaott,  8.  Aaket. 

AaoHam,  m.  (e.)  Futteral  mit  dem  Zubehlir 


lachieia 


AaohAnl,   m.  (tfirk.)  Asalani,  in  Holland  (ür 

die  Türkei  geschlagener  Lflwenthaler. 
aa«lMmAtl>ob  (gr.)  ungeformt ;  ohne  Redeflgur. 
aaohÖUaoh  (gr.)  ohne  Müsse ;  beschäftigt. 
"     ■  '"lua,  m.  (gr.)  eine  ostindiache  Zier- 


AaoidJe,  f.  (gr.)  Seescheide,  Meerscbeidej  • 
dlform',  aomanchfQrraiK;  aaoliUokar'plaoh, 
mit  schlaaohformig  geöffneter  Frucht;  aaol- 
dlrt,  mit  in  eine  &t  Schlauch  auslaufenden 
Blättern;  Amoidlum,  n.,  Schlauch;  aatd- 
foim'  (nl.)  echlanohfCnnig;  aaolfoTtae  Brao- 
tta,  Bcblauchf5rmigeB  Deckblatt,  Blumen- 
schlBuch;  aatdearlaoh,  achlauchtragend; 
A*aiten,pl.(gr.)WeinichläDche;  einet^rist- 
liche  Sekte  (^  3.  Jsbrh. 

AaoÜ,  AaUI,  pl.  (gr.)  Schattenlose,  ünschat- 
tige,  Aeqnatorialvölker, 
aaUxen  (1.)  mit  der  Axt  behanen,  hobeln. 

Aaoitea,  Aakitaa,  f.,  Banchwassersncb^  aatita« 
aMtoa,  WInd-BauchwaBaersucht ;  a.UUSaiia, 
gallige  Bauchwasserancht;  a.  omui'tna,  blu- 
tige BauchwaBEerancbt;  a-bapatioiu,  Leber- 
fiauchwBssemcht;  a.  hapatodrattaiup ,  Gal- 
lenblase-Baaofawasaersacht;  a.  laoUtaa,  a. 
maanmamm,  Hüehraoht;  a.  parltonaai, 
Baachhaut-Waiserancht;  a.  putlfoi/mlari^' 

^1c 
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terikolicbe  Bauohwassersncht-,  m.  pnnlnt'- 
tns,  Eiterbauch;  a.  suio&tiu,  Sack-Bauch- 
WBS8ar8ucibt;«.*ioaiu,  BaucbBchwindancht; 
«.  Bpiiriiu,  falsche  BanchwaBsersii  cht ; ».  mtt- 
cnitanftti*,  BanchbaQt'-WftaseraBcht;  «.  nrl- 
nSnw,  Harnbaach;  a.  va«tnUii,  Schetden- 
waiaeranohti  a.TaalaUls,  Hamwasierauchti 
MOltlaob,  Mkittaolt,  TBBsenQchtig. 
Amo,  m.  (ip.)  üebelkeit,  Ekel;  AMxwit&t,  f., 
uooltlMii  (it)  zuhören.  [Ekelhofligkeit. 

A*(x>t,  m.  (fr.  BPT.  -ko)  euie  Art  Sei^e,  Serache. 
axoUÄbel  (nl.)  zuzQSchreiben;  wwrllibmii  (1.) 

zuBchielbec;  AaarlDOoii,  f.(l.)ZaBchTeib)mg. 
AeKraUp(L),   Aakläptoa  (gr.)   m.,  Qott  A»r 

Heitkimst;  ein  ^aser  Arzt;  Monllplanh, 

ärztlich,  heilkundig. 
Aaoyxwn,  n.  {gr.)  HÜrthea,  Johanniakraut. 
Aa-dftz,  n.,  Dortonart  auf  dem  Qnmdtoit  u, 

mit  der  Vorzeichnnng  b,  des,  ea,  m. 
Aa«blB,  f.  (gl.)  Gottlosigkeit  i  aaaiiaoh,  gottlos. 
AMkb-BooIi,  n.,  ein  altfriesiachei  IiandrechL 
AwItU,    f.  (nL)   Selbstwesenheit,   äelbstän- 

di^eit. 
•BflUnlaoh  (gr.)  moadloa. 
Aaelffla,  f.  (gr.)  Frechheit,  AoBschweifung; 

AsalsotrlptiB,  f.,  weibliche  SelbstbeSeckung. 
Aaallatlon,  f.  (nl.)  Reitübung  aof  einem  Ead. 
Aaalla,  f.,  Assel;  AtaUidsn,  pl.,  das  Asselgc- 

schl^t. 
■>ftlH«nt>nht  OalftaM,  pl.,  Milchgefässe. 
AMlIa,  m.  (it)  Schelliuch. 
aaanilsDh  (gr.)  zeiohenlos,  aDgepr^[t,  nndeat- 

lich.  [des  tiöttenfsachleobt. 

Aaan ,  pl. ,  nordisches ,  von  üdia  abttammen- 
aBep'tijHih  (gr.)  nicht  füllend, 
nsazlaali,  Baaxnil  (nl.)  gegohleohtslos. 
As&lf ,  e.  Anhalt. 
Aafiör,  m.  (it)  Sa&or. 
AbAmUU',  i.  AapIlodlL 
A«laioh',   m.  (qL)  obrigkeitliche  Person  mit 

Oberpriesterwürde;  AsiaroUt,  n..  Würde 

des  Asiarchen. 

,  prächtig,  ü^iig)     veitachweifi^; 
miM,  m.  (nJ.)  Wortschwall,  SchwS- 

stigkeit. 
Kaldiriaoh  {gr.)  eisenlos. 
AalUden,  pC  (nl.)  Raubfliegenarten;  AaSiti, 

m.  (1.)  Raubfliege ;  aallif otm',  Mitoldiaoh  (nL) 

nuibfliegeaartig. 
Aabninfl,  f.  (fr.)  Rahmapfd ,  Frucht  des  drei- 
^  lappigen  Flaachenbaomea ;    Aabnlnlar,  m. 

(apr.  -jeh)  dreilappiger  Flaschenbaom. 
ftalnidMili,  aBl»«!!!/,  «aLuII,  a«liiInlBi)Ii(L]  esel- 
haft;  Aslsico,  m,  (e.)  närrischer  Kerl^  Narr; 

AalneäB,   f.  (it),  AalniUt,  f.  (nl.)  Esalei, 

Eeelsstfeicb;   Aalan«,  m.|l.)Esel;   «alnna 

ad  IriBin  (1.)  (zu  etwas  passen  wie)  der  Esel 

Eom  Liaut^Q^c^ihigeD. 
«alphonobraa'olilBoh  (gr.)  mit  bedeckten  Kie- 
men ohne  Sai^TOhre;    Aalphtmoldan,   pL, 

Kof^üssler  mit  röhrenloBer  Schale;  aalplto- 

Boidlaob,  ohne  Sangröhre, 
»alaoli  (gr.)  schlammig. 
Aattia,  f.  {gr.)  daaFasten,  Mangel  an  Esslnst; 

«■Itlaoh,  nüchtern,  fastend. 
o.  •■  J.  =  actuarios  subatitntas  jontns  (L)  ge- 

Bchworenei      stellvertestander     Qarichta- 

aohr«iber. 


AflpalBX 


pL(gr.)E 

Aakal&pliuB,  m.  (gr.)  «in  14 achtfiütor. 

AaksT,  Aaknr,  nL,  der  eratffeachaffeueUensch 
(in  der  altnordischen  Fabellehre). 

Aakaiittfln,  pL  (gr.)  Darm-,  Hastdsrmwar- 
mer;  lombiiooldlaoha  ANkaxIdan,  Suul- 
würmer.  [schöikeDot. 

AakaUa,  f.  igr.)  Schenkellosigkeit;  r-^'M-i-*. 

aakinlBDb  (gr.)  zeitlos;  ohne  Täuschung. 

aakep'tlaoli  (gr.)  nnüberlegt,  unbedacht. 

AakWs,  f.  (gr.)  Uabnng,  Bossabni^;  AakSt, 
Aaoät ,  m. ,  strenger  Süsser ,  Frömmling ; 
Aaketoilra,  n.,  üebungsort;  AskaUk,  f., 
Tugendmittellehre ,  Erbauungslehi« ;  Aak*- 
tlker,  m-,  ein  Verfasser  vonErtHuiungHchrif- 
-  -  Andacht«-,  Ertttnnnga- 
rbanlich,  stoeng  fromm, 
beschaulich;  A*oatl«anjs,  religiöser  Tu- 
gendejfer. 

AakIapladS«ti,  pl.  (gr.)  schwalbenwurzartige 
Pflanzen;  Asklapladln,  n.,  Schwalbenwuix- 
bitter;  Aakle^bt*,  f.,  Schwalbenworz;  A>- 
ltlatä»M  ayrlfcoa,  £,  ayriache  Seidenp^nce. 

AaUepiadläalur  Tara,  m.,  eine  doppeUe  cho- 
riambische Versart;  AaUspladlaohs  atro- 
phe, f.,  darauB  durch  Verbindung  mit  ao- 
dem  Versarten  entstandene  Strophe. 

Aisklepi&amnB ,  m.  (gr. )  HimorrhoidaJ- 
Krankheit. 

Aaklaidten,  pL,  Aesculspfeste. 

ABkolUcma*,  m,  (gr.)  Tanzen  auf  einem  Beine, 

AakoUan,  pl.  (gr.)  Bacchnsfest  zu  AthsL 

AakomyoMaa ,  pl.  (gr.)  Schlanchichwämm« ; 
Aakopäia,  f.,  Räiuel,  Maotclsack;  Aaktt- 
phyton,  pl.,  SchlauchpflsQzen;  AnkSrnm,  n. 
(nl.)  Sohlauchzellenhaut,  Sporenhaat;  Aako- 
■poröen,  pl.  (gr.)  Flechten,  dereu  Samon- 
keime  in  schlauchartigen  Behältern  liegen. 

aaköplaoh  (gr.)  unüberlegt,  eiellos. 

Aaafculäp,  s.  Aaunlap. 

Aakrroidsn,  pL  (gr.)  demÄskyrön  verwandte 
Pflanzen;  AskTxon,  n.,  Andreaskraut. 

Aala,  f.,  asiatisches  und  ägypt.  Meilenmaas. 

Aama,  n.  (gr.)  Gesang;  (it)  Asthma. 

Aamsdl,  m.  (ohald.)  böser  Geist:  EheteuEeL 

AamoU',  n.,Molltanart  mitBeceichnung  von  T  b. 

Aaödaa,  m.  (gr.)  Breohfieber;  aaSdlKih,  mit 
Ekel  und  Angst  TOrbunden. 

MomAUauli  {gi.j  unk6rperlich ;  *-™-»f»-^  n^ 
ein  unkörperbchee  Wesen,  Geist. 

tk  Mn  alae  (fr.  apr.  asonSJis')  behaglich,  mit 
bequemem  Auskommen;  A  aon  softt  (apr. 
asonggoh)  nach  seinem  Geschmaok;  i  aon 
lolair  (spr,  loa-)  nach  seiner  Bequemliohknit. 

Aeaöp,  m.,  der  Urtieber  der  äsopischen  Fbi- 
beln  oder  Thierfobeln,  ein  angeblich  bucke- 
hger  Phrygier;  &aSBiaoh,  witzig;  buckelig. 

Aaophlo,  f.  Jgr.)  Mangel  an  Wei^eit. 

Aafiikth,  m.,  das  tnrtusche  Traditäoasfaach. 

Aisaa'ta,  £,  sitiüdieche  Trompete. 

Aast,  m.  (gr.)  Schwelger,  ScMenuner;  AaolSe, 
f.,  Schwelgerei,  Liederlichkeit;  aaffHanli, 
schwelgerisch,  üppig,  ausschweifend,  y«r- 
dotben. 

AaottomaBt,  n.  (fr.  spr.  -sott'mang)  BeUiö- 
rung;  aaottlzan,  bethSren. 

fcapaläoidan,  pl.  (gr.)  manlwurfartige  Thiere; 
aapalmaSinlMh,  maolwurEKlig  gwUtot; 
AapliUTj  BL,  MaahnaL 

i:   ,        :    GoO»^lc 
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ÄMguUtk,  m.  (L)  unenkaniBcber  ^wubMtin ; 
Kbodiwriioh ,  BtwephoU. 

■tmiimITi.  f-(gT')  üeberflnu. 

Aw*x««*M>,  AapMtMlBitat,  AnMuadnon, 
A^^Hmv^dsn,  pL  (gr.)  spumlartiga  FSui- 
sm;  «vauwal»,  spuiralföiinig;  AspKiatfta, 
a.,  Spargdalkalotd,  Spambtoff;  Aapw*- 
täsuh,  m.,  SpftTg«latein,  Apatitdpftt;  Ama- 
rtCBftnia,  f.,  Spu^[el*fiure;  A*paittcn«,  m. 
n^  Sp«rg«l;  A.  otftoinUls,  gebr&noUioher 


SÄ 


I  ii<  (gr.)  spargelsBiirea  Sali;  •nmi'' 
tladt,  anbe«iet;  ipargehaner. 

h  (n-.)  «ngenelmi,  erwfinaoht;  Aap>*- 
t,  m. ,  UmumDUg;  AipaaUknm,  n..  Be- 

Amva,  f.  (it.)  Natter,  Otter;  (fr.)  Hupd,  Grun- 
winde;  Haapenfiscb,  Enunmkiefer  (am  Weioi- 
fisch). 

Ajpaot^,  m.  (t.)  Anbliok;  AnBchein;  Flameten- 
■tamd;  >wattbrt  (nL)  ncbthtr;  A<p— tm. 
^  (L)  AnisictiteD,  Voneiohen;  Äiuchem; 
8teniHd<^en;  Aapaetion,  f.  (nl.)  Ancioht, 
AnbUck. 

•V«<L)  ranh,  hart;  AiFpaatlon,  f.  (L)  du 
B»Qbm»chen;  AaväraUa,  f.  (fi:.)  rairartigeH 
Glanikraat;  Schachtelhafan;  ■apmioal'lliKilL 
(nLt  TvaUuLtng;  aspciloai'iilBoIi  (nL)  mit 
rauhen  Hörnern;  AsparUallaa,  pl.  (I.)  laoh- 
butterige  Pflanien,  Boragineen;  aavaiUB- 
Uaoh  (m.)  mit  nnhen  Blättemj  aapaiiisn 
(id.)  ruh  machen;  Aaperlt&t,  f.  (L)  Ranh- 
beit;  Höcker;  Harte  (im  Stil) ;  Aapemso,  f.. 
8diarfkimat,K]ebeknnt;  AoMitiU,  t,  Wüd- 
meöter,  Heierknut;  A.  omKnoUa*,  HOgel- 
«Kldneicter,  Halskrftntleiii,  Br2unewaiä«l; 
AavmtlM  aartu  harim,  f. ,  Goldwaldmei- 
ater,  krenxblätterigea  Labkraut;  Aapara- 
Uao,  pL,  Waidmeigt^eachlecht. 

Av«r,  m.,  t&rldacber  Weiaa^bnsig  oder  S 
batgrOMdiati ,  von  den  TGrken  Aktsckeh  f 


. . I ,  f.  (fr.  Bpr.  -Bett')  Bpämat^er  Klee, 

AvnvBt  f'  (fr.  apr.  -persdi')  karaes  Fisi:^- 
beiiuitäboheii;  Spargd;  AaparKerla,  f.  (ipi 
-icberib)  SpoTgelbeet. 

■wmll'i '  (nl.)  Bprenrvedelformie.;  Aroer- 

Bill',  AapeT^lom,  n.{l.)  WeihwedeJ,  Spreng- 
wedel; aepervlreB,  beDäteen,  besprengen. 
laiieiufTa,  f.  (gr.)  Samenmangel;  espamä- 
Uid),nmeBk«;  ABpaitDatlanaa,m.,Samen- 
Tnckfloaa;  Aapai'men,  pl.,  samenlose  Pflan- 
s^i  AMpvml»,  f.,  Samenloaigkeit,  Samen- 
Maiigel;aaBar'intanh,ementos^obne  Samen. 
■VSffnUMl  (L)  verächtlidi;    Aapamation,  f., 
Tancbtong;    aasemliM),  Teracbten,  ver- 
tubmäbmi 
^«••aakni,  t.  (L)  Beaprenguig  mit  Weihwaa- 
r;  AsfeDohttuig;  ejgMcairan  (oL)  bMpran- 
n;  Twleomden.;  Aaveraoiia,  s.  A/mozglX- 
n;  Aspei/aoT,  m.  (nL)  Ysrleumder;  Aapar- 
wbaa,  n.  (1.)  Weibkeesel. 
J      kalia,  f.  (gr.)  das  Feststehen;  Znverläaaig- 
9t;  Aaphallth,  m.,  fönfte* Lendeowirbel- 

'  «alC,  m.  (gr.)  Erdpecb,  Judenpeob,  Berg- 
tz;  Aaplialtto,  m.,  der  in  Teipentinäl  IDb- 
Vnieü  des  Asphalte;  aavhaltlKili,  berg- 
^,  erdpechig. 


^«BliodeUeii,  pl.  (gr.)aaphodLlartigePflaiura; 


(gr.)  asphodilartig;  J 
dälna,  m.  (L)  Aspbodilj,  A.  albna,  w^sei  Ab- 
pbodil;  A.  lamfiaoe,  astiger  Aaphodil;  A*- 
■phodU,  m.,  AaphodllX  f-,  Blomeugew&chi 
mit  heilkräftiger  Worzel ;  Kälber  Aaphodil, 
ßoldwon. 

aapliT'lc'tlaali  (gr.)  puliloB,  ohnmächtig,  Bcbein- 
todt;  AmlirxIe,f.,PalBstUlstend,  Scheintod; 
aapbyxlreo ,  acheintodt  sein  oder  werden. 

AmiQ,  m.  (nL)  S^e  (Fflauxe);  eine  12pfan- 
dige  Kanone ;  eine  Oallertepeise ,  Kalte 
Fleisch-  oderFischspeiae  mit  gallertartigem 
üebemig. 

AaslosLi^,  L  (gr.)  Scbild&nditpflMiEe. 

aadcdren  (1.)  aasten,  anblicken. 

AajAdaelild'na,  f.  (gr.)  Qiftsoblange  mitKopf- 
platten;  Aapidan,  pl.,daaNettergeschlecbt; 
AMpldlaoAan,pl.,SchiIdfarmartcn;  AapUU- 
tan,pL,  geachiidete  Erostenthiere;  aapldiphB- 
rl«^,  gebildet;  a^Ulaoh,  aidiildförmiK; 
Aapidlatai»,  f.,  Scbildbhou^  Aaiildism,  n.  (I.) 
Schildfarm;  A. flllxmaa, männliches Farm- 
krant,  Warmfvm;  A.  lonohlUB,  Milakran^  A. 
xfaaatlaiim,  weiues  Frauenhaar;  asvidobraa'- 
■dilaoh  (gr.)  mit  beschildeten  Kiemen;  aapl- 
doaaikhulaoh,  mit bescfaildetem Kopfe;  aapl- 
doohlilaoh,  mit  scbnitpigen  Pfoten;  Aapidft- 
nekt,  m.,  FlussschilokrOte;  AapidopUian, 
pL,  Schildtrü;er,  bepanierte  Kmttenthiere; 
AaptdOtan,  pL,  EroBtenthiere. 

Aapll&t,  m.  (L)  ein  Edelstein;  aaiällMili  (gr.) 
unbefleckt,  nngefleokt;  asipIloitStlMh,  mit 
nngeflecktem  Rücken. 

Aaplnuit',  m.  (L)  Bewerber,  Amtsbewerber, 
Candidat ,  Änsinnchinacher ;  Aaplrante, 
f.,  Amtsbewerberin;  Novice  (in  KlOstem); 
AapliUa,  f.,  Aaplrate,  pl. ,  behauchte  Töne 
des  Hnndes,  h,  eh,  th,  ph,  f ;  Aeptnitsnr,  m. 
(fr.  Bpr.  -töhr)  Ventilator;  SangrtUkra;  Aapl- 
ratlMi,  f.  (l.)haaehende  AnsBpnidie;  Hauch; 
Erhebung  zu  Qott;  saplntiv  (nl)  tu  behau- 
chen; aaplrlT*n(L)  nachetwasstraben;  hau- 
chend aosiprechen. 

Aapla,  i^  (gr.)  der  Schild;  aaidalTen,  beechil- 
den;  Aapla'tan,  pl.,  Schuppenpäaacen. 

Aaplura,  f.  (fr.  Bpr.  -spiübr*)  Stemkohlenstaub. 

aaplaaoh'niJoli  (gr.)  ohne  Mitleid. 

AapleQlotdian,  pL  (gr.)  Geschlecht  der  liilx- 
form ;  asrplenioidlaoh,  mikkrantähnlioh ;  aa- 
plfinlaoh,  milzlos;  AndmfauD.  u.,  Slretf- 
farm;  A.  «dlaji'tum  nlcniin,  ochwBTser 
Streißarrn;  A.  mta  mniadbi,  Haserstreif- 
farrD,  Mauerrsote;  A.  trlohcmäaaa,  rother 
StreifTarrn,   Haarkrant,   Widerthon- Streif- 


wirbelloB,  ohne  Wfrbdbcine. 
aKürlaoH  (gr.)  aamenloa,  nnben&et. 
Aaport',  m.  (fr.)  Raub,  WegfÜhrung;  ■ 

bol  (n^  tragbar,  fortedhaeber;  Aape 

f.  (1.)  W^Bcbaffniig,  daa  Wegbragen;  a 

ttran,  aosf^ren,  wegtngm. 
Aaprelle,  b.  AapareUa. 
Aavilno,  m-,  ein  italienischer  Wein. 
A.  S.  S.  =  anno  salütia  reparitae  =  A.  R.  8. 
A.  SS.  =  Acta  Sanctoram,  Ldwnibeaclirei- 

11,  ,  :■  Goo<^lc, 


As8iento>CoBip«  gnle 


Aas,  e.  As. 

Aacablontsiit,  n.  (&.  epr.  -sabl'mang)  Sandan- 

häoAiiig',  &aaaldirett,  Ter&andeu. 
Aaaafitan,  pl.,  eine  muBelmauisobs  Sekte. 
AaaavSl  oder  Haaaagay,  m.,  Worfspiesa  der 

Malaien  und  Javaner. 
aBBsi  (it)  genug,  sehr, 
ft wal B oiuMgmmt ,   n.  (fr.  spr.  -aäsorni'mang ] 

die  Znrichtang,  Brühe  (aa  einer  Speise) ;  A»- 

■alBoimsar,  m.  [spr.  -nöbr)  Zurichter,  An- 

rictter  (der  Speisen) ;   aauUaoimlTan,  wür- 

tea,  aarichten. 
A— AM,  f.  (tnrk.)  FaToritin  des  Soltaas. 
Auallment,  n.   (&.  apr.  -mang)  daa  Salzen; 

ossalixan, salzen ;  (it.) angreifen;  bespringen. 
-     -        -.n.  (1.)  Täfelwerk. 

1  (it.)  mit  den  Zähnen  foBsen ;  zer- 


AMapiuük,  m. ,  daa  fliegende  Eichhörnchen. 

auaporixen  (it)  kosten,-  tieBchmack  finden. 

Assard',  m.  (e.)  Forstfrevel  ;«BaardixDn,  Forst- 
frevel begehen.  [kleines  As. 

Asaaritun,  n.  (gr.)  eine  altägyptische  Münxe, 

Aaaaasln&t,  AasaWnlom ,  n.  (nl.)  Meuchel- 
mord; Aaaaaalnallon,  f ,  Meuchelmord,  Er- 
mordung; AaaaaalnätDT ,  m.,  deijenige,  der 
einen  Meuchelmörder  dingt;  Aaaaaaüion, 
pl. ,  Meuchelmörder ;  -— — '-i—-  meuch- 
lerisch morden. 

Aaiät,  n.  (nL)  ein  Orcelregister. 

As— Won,  f.  (nl.)  das  Schmoren ,  Braten;  Aa- 
■atUr,  f.  (1.)  da£  Gebratene. 

Asaan^  m.  (fr.  apr,  -Boh)  Stiunn,  Bestürmung; 
Angriff  (beim  Fechten] ;   eine  Fechtübung. 

aaia  vooe,  f.  (it.  spr.  tvohdsche)  Alleinstimme, 
-geaang  (ohne  Begleitung). 

Aueau,  m.  (fr.  spr.  -aoh)  Dächsei,  gekrümm- 
ter Hammer. 

ABaiola,   m.  (1.) 'Anhänger; 
Begleitung,   Anfwartung; 
Anhänger,  Begleit«r: 
ajihangen. 

Aoaectkrant' ,  m.  (uL), 
küratOhr),  AMUrenr  (apr. 
sicherer',  Amnirrtrmni',  Aa< 
Teraichening,  Bürgschaft  wegen  Schedi 
ersatzes;  Aaaecnnuis -Bilef ,  m.,  Aaa«oii- 
ntna-PoIlM,  f.  (fr.  spr.  -poliha')  Versiche- 
rungsvertrag, PoUce;  AaasoniraiiB  -  Oom- 
imsnie,  f.  (spr.  -paiyih)  VcrsicherangB- 
geaellechaft;  Aaa»canuia-Faot&r,  f.  (nl.) 
Koetenbereclinung  eines  versicherten  Ge- 
geuBtandes;  Aaaeonxani-Piftiule,  f.,  Ver- 
sicherongslohn,  Vergütung  der  Veraiche- 
rung;  Asaeoniftt,  Asaeoarlit«,  m.,  der,  wel- 
cher eich  (für  einen  Preis)  Schaden  Versiche- 
rung geben  löaat;  AaBeoniatlanj-Bid,  m., 
Holdigungseid  (der  Guterbesltzer  an  den 
Landesberm);  UHeonrlren,  versichern,  ver- 
bürgen. 

AwBoatloii,  f.  (I.)  Erlangung,  Erreichung; 
Aaaeofltor,  m.,  B^leiter. 

asaedUren  fit)  belagern. 

aaaodiraii  (it)  beisitien. 

Auoloiu,  m.  (fr.  apr.  -jöhr)  Steuereinneh- 
mer auf  dem  Laude. 

Auel,  f.  (L)  KellerasBel,  Eellerwurm. 

*w*irihlag»,£(fr.Bpr.-saiigblahioh')  Yereini- 


-süröhr) 


begleiten, 


f.fnL) 


danaaute  (spr,  dangaaugt^  Taut- 

feseUsohatt;  Aa>eiablaar,  m.  (spr.  -blöbr) 
Dsammenleger;  BisnmMtrrrn,  veraammeln. 

AaMma',  m.,  AaaoiiBioii,  f.  (1.)  Beifall,  Znatim- 
mung;  AB>en'Bar,in.,  Beipflichter;  Aaiaa- 
tatton,  f.,  das  Recht^eben,  Beipöicbtung; 
AaMntiUoT,  m.,  Beipflichter,  Jaberr;  «aaan- 
tatöTlaoh,  sohmeichlerüch;  AjMontätrix,  £, 
Schmeichlerin ;  Aaaentimant ,  n.  (fr.  apr. 
-sangtimang)  Beipflichtung;  awenttren  (L) 
beistimmen,  beipflichten;  zur  Anwerboog 
stellen;  AaamitlranB,  f.,  Aushebung,  An- 
werbung zum  Soldaten;  Aaaent'-Uate,  L, 
Pflicht-  oder  Musterrolle;  Aasant-Sohalo, 
m.,  Annahme-,  Tüchtigkedtaschein. 

Aaaeni',  m.  (ib.)  Wermut 

asBo^ulren  (1.)  erlangen,  erreichen. 

aaMienlfen  (nl.)  auflieitem. 

auerant' (nl))  bejahend ;  asaexliea  (1.)  behaup- 
ten, bejaiien;  Aaaertlan,  f.  (1.)  Belüaptang; 
asaertlrai,  s.  aswilreB;  auMartlT,  blähend; 
Aaasr'tor,  m.,  Behanpter;  aaa«Ttärlaah,  be- 

i'ahend,  bestätigend;  Aaaaztorliun,  n.,  Be- 
Lauptungaeid;  Anar'tam,  n.,  daa  Behaup- 
tete, behaupteter  Säte. 

■^ — ^ jj —  ^  fj,_  ^p_  -mangt- )  in  £)id  und 

Pflicht  nehmen,  beeidigen. 
Aaaerv&t,  n.  (L)  das  Aufbewahrte,  Verwabr- 
gut;    Aaservatton,  f.,  Aufbewahrung;  Aa- 
•srvitnai,  n.,  das  Aufbewahrte ,  Verw^irte ; 
irvlran,  verwahren,  aufbewahren. 
■     "bei  (fr.)  unterwerfbar;  Aa—rvi«»»- 
(spr.  -wias'mang)  Unterwerfung- 
(ol.)  steuerbar,  sch&tzbar;  flasnss' 
(e.)  SchäUnng,  Steuer, 
f.  (1.)  der  Bemtz;ar--- 
(ot,  beisitzend ; .' 
sitzer  einer  Behörde;  Ai.  _     .... 
MKBäz,  f.  (nl.)  Beieitzeramt;  ■■— ■oriil  (L) 


tlren  (it.)  ordnen,  in  Ordnung  bringen. 
i'trix,  f.  (1.)  Hebamme. 
»atar,  f.  (it.)  Putz,  Schmuck;  uuttlna, 
einrichten,  verzieren. 
Anette,   f.  (fr.)  BOttcheriiammer,   Scbiefo- 

hammer. 
AaMTeratlan,   f.  (1.)  Versicherung ,  Betbeae- 

rang;  aaMverlran,  versichern,  l^theoem. 
ABaeyanr,  m.  (fr.  spr.  -ae^Öhr)  StenerverUtei- 


1er,    

Aaalbllatloa,   f,  (1.)  Bezischung,  Yerbindnng 

mit  einem  ZiacUaute;  aseiblllTen,  bezischen, 

mit  einem  Zischlaute  aussprechen. 
aaaloolran  (1.)  trocknen. 
anlOanf  (nl.)  b^leitend;  AMidani',  f  ,Bei- 

aitz;  aaaldirsii  ^.)  beisit^en;  eich  setzen- 
AsatdarattoD,   f.  (nL)  Erstarrung  vorEiÜte; 

aMUerlrea  (it)  erstarren;    starr  macheni 

lähmen. 
anidtte  (1.)  in  einem  fort,  beständig;  AmIOdI- 

t&t,  f.,  Beharrlichkeit,  Emsigkeit;  «aalAaBi, 

(nl.)  emsig,  fieiasig. 
AulsntUt',  m.,  Theilhaber  am  Nef^eihandel; 

Aisalen'to,  m.  (sp.  )Pacht,  Vertrag;  Bklaven- 

lieferungs-VerlMßi  A»lanto-0»mpa*nlJ> 

f.  (fr.  apr.  -pai^ih)  SklaTen-Handplfge«''- 

BOhaft.  ^ 
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AHiette 

AjMMia,  t  (br.)  Lage,  StaUniig;  feite  Bal- 
timg belmBeiten;  Tellerj  Faunng,  Ge- 
möämnlte;  «aalatta  Tolant«  (spr.  -siett'  wo- 
kngf)  NebengerichL 

*'  1  (dL)  besiimmb&r,  ertheilbar;  A«- 
,  m.  (L)  AoiBteller  einer  Auweigongi 
t,  Dt-,  derjenige,  auf  den  die  Anwei- 
tBBglaotet,  derBexogeoe;  italgaMix,  m. 
^)  Inhaber  einer  Anweisung;  »— 'r"""-. 


8t 


UsarHtreii 


itDrittenm  einer  Zahlung;  A»«i«nätor, 
1.  Aaifsnwat;  «aslcnlien  anweisen,  eine 
»ehriftlicbo  Änveianng  anf  BsEablung  ge- 
boi;  «aBtsnlztar  aitnbivor,  B.  Aaalgnator; 


r  Sobnldnar, 
1  (L)  heranipringen. 
ImI  (&.)  asumilirbar,  der  Auimüation 
fiHiijF ,  fti^liiinall'in,  f  (i )  An}ifili"^^f'^^""gi 
Terüteitiiiig  der  Nahrungamittel  imKörper  j 
»— i-n.Tia*<ni^---p~w.— ._  m.,  Terwandlnngs- 
hergaag  der  Nabningsmittel  in  die  Natur 
dei  Körpere;  t-*— "-"-  (nL)  ver^bar; 
■MfainiuM  n.)  Terähnlicben,  aneignen,  in 
SahmngMton  verwandeln. 
^Mlmlnv,  f-  itr-)  Rahmapfel;  AaaliiilnioT,  m- 
(qir.  -jeh)  Bahmapfelbaom. 

'   "         f.  (^}  rhetoriBche  Soheinwen- 
lUiitn,  sich  atetlen,  venrtellen. 
(e.)  Esel,  Tropt 
,  n.  Q.'f  Pfimdgewicht. 
.  n.  (1.)  nutBlntTermigchter  Wein  eo 
Kran  (L)  braten.  [FriedeBsacUüssen. 

iidae,   £  (fir.)  Sabs,  Steineohicht;    Sitzung; 
Aartaan,  pL,  OffentUcbe  GerichtsdtzunKen ; 
AnUeD-Hoi^  m.,  peinlicher  Gericlttebot, 
'— '-*—,  pL  (qL)  Ümgelder  auf  Getränke. 
wMhiB,  m.  (L)  Beisitzer,  Pfründner  (von 
StiftikiixihQn]. 

— '-»--r-  (lEr.  apr.  -stongs'),  AMlatana',  f.  (L) 
Bortand,  Hälfe ;  AMdattna'-Predlfw,  Eülfs- 
prediger;  AaaiaCant',  m..  Gehülfe,  Beistand; 
"    ,  f.,  Vorgesetzte  eines  Asoiste- 
h.  NounmikloBtera ;     aaolaUMa, 
n,  beistehen. 
.  m.  (tSrlL)  in  HoDimd  für  die  Türkei 
geadil^ener  Ldwenthaler,  Läwenpiaster. 
••ebiizaai  (nL)  nöchtem  erhalten. 
MMtibal  (nL)  vereinbar;  Axoglation ,  f.  (1.) 
Terbjndiing,  Terknüpfung;  Anreihung  der 
Begtiae;  AssoaUtor,  m.  (nl)  GeseUschafter, 
"■   m.  (fr.  Bpr.  -soajeh)  Gesell- 
HandelsgenoBs;  »MC  " 


tfandelage* 


(1.)  sich 


fotandai),  vei^;eseUachaften. 
^**'rTW  ^it.)  fest  machen,  hart  machen. 
_■  ttaoh  (it.)  kränkUch,  muthloB. 
tm   tma,  t-ta.  s|n'.  -sobg')  spamsches  Qaeck- 
sschift. 

■«Bmt,  m.  (fr.  spr.  -sol'mang)  Einthei- 
der  Felder  in  Schl^;  aaaoUran,  Fel- 
Q  Sclü^a  eintheilen;  (it.)  eonnen. 
mant  (fr.  spr. -mang)  tOdtend,  unerträg- 
,  sermalmend;  Aaaommanr,  m.  (spr. 
•a)  Todtaohläger;  eaanmmlraa,  todt- 
lom;  n  aa — ~-~'~  n.  (spr.  -ntoahr)  Uur- 
Uerfalle. 


.  f.  (fr.)  Maria  Himmelfahri 
■~'~^.  (1.)  ähnlich  lantend'  Awonana',  t, 
Anklang,  Gleichklang  derVocale;  aaaonl- 
rsn,  ähnlich  lauten,  gleichtonen;  ajaonlrand 
=  assonant. 

Aaaonie,  f.  (fr.]  ein  Strauch  auf  Isle-de-France. 

•■■oimtran  (it)  einschläfern. 

aaaoplian,  b.  aaaon.Tii«n. 

Aaa&rah,  Aaaoiatli,  s.  Aaoiath. 

aaaorbant'  (nl.)  einsaugend;  aaaorbli«n,  ein- 
sangen, verschlacken. 

Aaaortbnent,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Waarenvor- 
rath,  Waarenlager  in  verschiedenen  Sorten; 
aaaortlran,  sich  vollständig  mit  Waaren  ver- 
sehen; nach  Sorten  ordnen;  ein  gut  aaaor- 
tlitoa  Waarenlager,  ein  vollständiges,  mit 
allen  Sorten  versehenes  Lager;  AaaortlBBafe, 
m.  (spr.  -Bahsch')  Waarenabsonderang;  Ge- 
bülu'  datiir;  aaaortlaaant  (spr.  -sang)  zusam- 
menpassend;  AaaartlaBotr,  n.  (spr.  -soahr) 
Sortiraieb;  Aaaortlaaolre,  f.  (spr.  -soahr') 
Einsatzscbachtcl , 

aaaottlTt  (fr.l  vernarrt,  verliebt. 

aaaouplrrai  (fr.)  achlafrig  machen;  beruhigen, 
lindem ;  aaaonplaaant  (epr.  -anpissang)  ein- 
Bchläfernd;  Aaaoupiaaeineiit,  n.  (spr.  -piss'- 
mang^  Betäubung,  Einschläferung;  Sehläf- 
rigkeit,  Sorglosigkeit. 

aasoupllrm  (fr.)  geschmeidig  machen. 

aaitnudlran  (fr.)  betäuben,  dämpfen;  ver- 
schmelzen (von  Farben) ;  aasonrdlaaant  (spr. 
Burdissang)  betäubend. 

Aaaonroa,  n.  (fr.  spr.  -suruh)  Campechdtols, 
Blauhole. 

aaaoiivlrBo  (fr.)  völhg  sättigen;  Aaaoavlaae- 
mant,  n.  (spr.  -suwiss'mang)  Sättigung. 

aaanaaiv  (nl.J  mildernd,  besänftigend. 

aaauhJnriian  (nl.)  unterjochen. 

Aaaaalactlon,  f.  (\.)  GewOhnnag;aaBiM«otrMi, 
gewöhnen,  gewohnt  werden. 

aaaojettlren  (fr.  spr.  -süschet-)  unterwerfen, 
unterjochen;  aaamatUaaant  (spr.  -saug) 
zwangToU,  bindend;  Aaaojattlaasment ,  n. 
(apr.  -tiss'mang)  Unterdröckung,  Unterwür- 
figkeit. nPlatte,  Feld. 

Aaaiila(L),  Aaanle,n.(&:.spr.-Bül')  Scbildcheo, 

aaaultlnn  (1.)  anspTinseo,  heransprengen. 

Baanmibal  (nl.)  annehmbar;  aaaumant' (L) 
übernehmend;  ," 


w 

sen ;  auffassen. 

nsamnmtraii  (it.)  erhöhen ;  aummiren. 

Aanun'alt,  n.  (1.)  mündliches  Versprechen. 

aaaamtfo  tMätae  vlrslnia  (L)  Manä  Himmel- 
fahrt; aaaumtlo  Ohrtatl  oder  salvatdrla, 
Himmelfahrt  Christi  oder  des  Erlösers ;  Aa- 
aomtion ,  f. ,  Annahme ,  Aufeabme  (in  den 
Himmel);  Nachsatz,  Untersatz  (eines  Schlns- 
bbb);  aaanmtiv,  angenommen,  VoranagesetEt. 

Asann'ta,  f.  (it.)  Maria  Himmel&hrt  (Ge- 
mälde). 

Aaaixmnoa,  f.  (ir.  spr.  -aSraogB')  AssecDrani; 
Selbstvertrauen,  Dreistigkeit ;  aaanrt,  ver- 
sichert; Aaaoiama&t,  n.  (spr.  -sfir'maog) 
Sicherung,  Pfand;  Aaanreur,  a,  Aaason- 
xaut;  aaaarlfen ,  versichern. 

aaauisant'  (L)  aufstehend,  sieh  anfriahtend; 
aufstehen,  sich  aafricbten. 


Gooj^lq, 


assyllablsch  g 

Mji7USblMh  {st.)  mit  dem  letzten  Stamm- 
bachstabeo  eine  Silbe  bildend  (SnfGs). 

Anynen-Hola,  n. ,  ein  türkiicliea  Eichenholz. 

futMlfoim'  (nl.)  üngakTebsfÖriiiiKl  Aitoolt, 
a.  ABtHkoiitli;  Art&ooa,  m.  (1.)  Flusskrebs. 

utftcUoh,  astak'tlaeli  (gr.)  nicht  tröpfelnd. 

Ajttakiden,  pl.  (gr.)  Flasskrebse,  Fächer- 
BohwiuubebBe:  nstakidlaota,  flnsakrebsartig'; 
utakoldiooli,  flusskrebsförmig^  AatakoUth, 
in.,  KrebsBtein,  versteinerter  Husskrebs. 

AstakOo*,  m.  (gr.)  ein  SchienbeingeBobwür. 

Ajttant',  m.  (lt.)  NaheBtehender,  Anwesender. 

Acttphli,  f.  (gr.)  Bosine,  getrocknet«  Wein- 
beere ',  Htaphyllaoli,  tranbenlos. 

Aste  refrlk,  f.  (1.)  gelber  Asphodil,  Goldwmr. 

MtaaläatUoh  {gr.J  nicht  ttoirührerisch. 

AitMie,  f.  (tfr.)  Dnrohe,  das  Umherwerfen 
(eines  Kranken) ;  actiitiBoh  (gr.)  unstet ,  nn- 
bestandiff. 

aatösUoli  (gr.)  dachles. 

Aitelamna,  m.  (gr.)  Keckeres,  SpCtterei. 

•atep'tUah  (gr.)  nnbekränzt. 

Aatar,  f.  (gr.)  Sternblume;  Acter  Amal'lna, 
Tirgils  -  Stemblnme ;  Astoiaoaii'thA  IodbI- 
foUa,  langblätteriger  Stemdom;  Ajrteran'- 
thna,  m.,  Stemstranch;  Ajteröen,  pl.,  aster- 
artige Synantheren,  Stemhlnmen;  Aster«n- 
orlnlten,  pl-,  Eucriniten  mit  fönf  Strahlen, 
Stern-Encriniten;  Aateraamitta:,  n.,  Stem- 
measer ;  Mtereometrlaoli,  mit  dem  Stemmes- 
eer;  A«teiH[aa,  m.,  Beiher;  Haifisch;  See- 
Btem;  Aateilatit,  e.  Aaterit;  Aatsrienin, 
□.,  Bebhühnerknat;  Ajteriaaii,  pl.,  Ge- 
schlecht der  Seeeteme;  Aatane,  L,  Stem- 
atein;  Opal;  Seestern;  aatSrlaoh,  gestirnt; 
Jkjrtarls'ok,  f,,  Stemflecbte;  A.  dnohonfimm, 
China-SternSechte  i  A.  trloSaa,  Terschlnn- 
gene  Stemflecht«-,  Aaterlsdiimi,  n.,  Dolden- 
Sternchen;  Astsrla'oiu,  m.,  das  Sternchen  als 
Zeichen(*) ;  ostartalran,  in  Sterne  verwandeln; 
Asteria'm»,  n.,  Ajtoila'meti ,  pl. ,  Sternbild, 
Geatim ;  AstArLiiru,  m.  (fr.  spr.  -risk^  Stern- 
chen, stemiQEmiger  Hornhantfleck;  A>t«nt, 
m.  (gr.]  Btemstem,  versteinerter  Seestem; 
A>teTod*k't$li>B,  m.,  eineFroschart;  SLst«- 
zoIdJU,  stemäbniich;  AstaioIdSan,  pl.,  aster- 
artige Synantheren,  Sternblumen;  Aatoroi- 
dan,  pL,  Sternchen,  überhaupt  die  kleinen 
Planeten  nnsers  SonnensystemB;  aeestem- 
artige  Echinodermen ;  asteroiaiBalt,  sster- 
artig;  AatsromAa,  f.,  Eronenaster;  Aate- 
romStor,  n.,  Steminesscr;  aatanmätrlMh, 
das  Asterometer  betreffend;  Asteromyi- 
Hxvm,  f.,  Stemmyrte;  Aaterophldon,  pl.,  Fo- 
lypen,  Seesteme  mit  aohlangenfürmigen 
Anhängen;  AaterophQT,  m.,  eine  Art  Cham- 
pignon; Aitcrothrlx,  f.,  Sternhaar  (Pflanze); 
Ajrtarotrlohlon,  n.,  8t«mnia!ve. 
Jioh  (gr^  unhold,  feindselig. 
J  InL)  das  Brustbein  nicht  berührend 
Rippen);  Aatemls,  f.  (gr.)  Mangel  des 
Brnstbeins. 

AasUiSmai,  n.  (gr.)  das  Wahrgenommene,  Em- 
pfundene; AaatheaU,  f.,  Oeßhi,  Oefnblsver- 
mögen;  Aaatbotailen,  pL,  Sinneswerlueuge; 
Aeathetarinm.,  n.,  Empfindnngevermögen ; 
Aaathfttlk,  f.,  Oeßlhls-  oder  Geschmacks- 
lehre, Wissenschaft  vom  SchOnen;  AmUw 
tiOMT,  m.,  GeschmAckslehier,  Kunstphilo- . 


i  ABtragalos 

aoph;  ftaihStiwli,  zaT  Qeschmacksl^ire  ge- 
hörend, ihr  gemiss;  geschmackvoll;  iaths- 
tlaohea  Ovflkhl,  Knnsteinn,  Oeeohmack. 

Aathenle,  f.  (gr.)  Kraftlosigkeit,  Schwäche; 
aathönUoh,  schwach,  kraftlos;  artliBnlaoheB 
Tlaber,  Nerrenfieber;  tmthtvJMtBa,  schwä- 
chen (die  Lebenskraft);  Aatheuolosle ,  f, 
Lehre  von  den  asthenischen  Krankheiten; 
AathenamakToblCtlk,  f ,  Kunst  ein  schwa- 
eheiLeben  lange  zu  erhalten;  Ajitbrnfiiiynt, 
f.,  Aathenapyrjttoa,  m.,  FieberBchwäche. 

AaUuna,  n,  (gr.)  Engbrüstigkeit;  plethorl' 
■ohsB  Aathma,  Bruetcongestion ;  dstvSbo« 
Asthma,  Krampf^sthma,  krampfhafte  Eng- 
brüstigkeit; Astluuatiker,  m.,  ein  Engbrü- 
stiger, Enreathmiger;  aoäitaätfsob,  eng- 
brüstig, kurzathmig. 

Aatlo,  f.  (fr.)  Glättbein;  Polirstain;  utiqal- 
xoa  (spr.  -ki-)  mit  einem  Knochen  glätten,  j 

AsUcot,  m.  ffr.  spr.  -ko)  Made,  Fleitcfamade. 

Astflfer,  m.  (it.)  Fahnenträger. 

MrtUren  (it.)  beneiden;  asttfia,  neidisch. 

Aatn,  m.  (sp.)  Lanzenachaft. 

ftatlmftbel(l.)achätebar,  würdig;  AeBtlmatlOD, 
f.,  Schätzung,  Achtung;  Aeatl^anEtor, 
Schätzer,  Abschät^er,  Wertbbeg  timmer : 
■Umätor  Ilfii,  Ansgleicher  eines  Elecbts- 
Streites;  oAstlmAtorla  actio,  f.,  Würde- 
rungsklage;  ftstünaterlaoh ,  die  Schätzung 
betreffend;  ft8tlmatorischerBl<I,8chätannKS. 
eid;  aesUmatorlniB  oontT&otQs,  m.,  Trödel- 
vertrag; &stlialmi,  schätzen,  hochachten 
Aaatimlma,  n.,  Steuerbuch,  Flurbnch. 

aatlnenf  (it.)  enthaltsam ;  AaUnanB',  f.,  Ent- 
haltsamkeit. 

Astipnlation,  f.  (nl.)  gegenseitiger  Vergleich 
aatlpnllFon,  einwilligen.  • 

aatlaoh  igr.)  Städtisch,  gesittet,  feingebildet. 

*rti*  (1.)  sommerlich;  Aertlvällan,  pl.  (nl.) 
Sommerschidie,   Sommerstiefeln;   AwKiva- 

ijtlon,  f.,  Lage  der  Blumenblätter  vor  dem 
Aufblühen;  *«t£Tir«n  (1.)  den  Sommer  zu- 
bringen, Sbersommem. 

Artoohie,  f.  (gr.)  das  Verfehlen,  Versehen  ; 
Ewtfiolilaoli,  das  Ziel  verfehlend. 

astOohlaoh  (gr.)  nngereiht. 

AstömBn,  pl.  (gr.)  mnndl  ose  Zweiflügler;  Moose 
mit geschloEBenen Kapseln;  astömlsoh,  ohne 
Mund,  mnndlos;  hartmäulig. 

A*tor,  m.  (it)  Taubenfalke. 

Astonis,  f.  (gr.)  Lieblosigkeit;  astoi'vlsab, 
lieblos. 

Astonr,  m.  {fr.)  Disconto. 

AstrAa,  f;Jgr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit;  der 
zwölfte  Planet. 

A«tra««läan,  AstMWkloKlen,  pl.  (gr.)  Tra- 
gantharten; ANtravJUtu,  m. ,  Tr{^:anth;  A. 
bMtloua,  spanischer  T.;  A.  orfitloiia,  kr&- 
tischer  T.;  A.exao4nu,  strägelloser  X.; 
A.  riTOTphylla*,  BÜssholzblättenger  T. ;  j\  . 
riuaWfti,  gnnunigebender  T.;  A.  v*mm, 
echter  T. 

Aatfagalln,  m.  (gr.)  Distelfinke. 

astraffaUatren  (gr .  )mit  Würfen  spielet^  Amtrm^ 
ffkUuun«,  TU.,  Wärfeispiel;  A«trMC«lo«Xa, 
f.,  Lehre  vondenSänlenverziemt^en;  uMjc^ 
VololdlMli,  säolenkranzfönnig;  A«ti*akio- 
mantie,  f.,  Wahrsagung  aus  mit  Buchsta- 
ben bezeichneten  Würfeln;  AjstzwUoa,  u. 


Astvagolot  { 

'Würfel,  En&oliel;  FerBenknachen;  'Aitnt- 

aalSt,  m.,  gediegener  Alauii. 
■■bril,  aMxUUob  (L)  geBtimformig;  Astzil- 

^■""I— 1  ^  Strahl-,  Stemlanipe. 
Asbutth',  m.,  Sterabanm  m  Cochinchina. 
AatnD'tl&,  f.  (L)  Sterndolde;  AatiaiLtla  ma- 

iar,  groHie  As^^mtie,  schwajrze  Meiaterwuiz, 

schwarzer  SaniksL 
AMräpk«,  f.  (gr.)  PrachtmalTe. 
oMbmphlaoh  (gr.)  unbiegBam. 
AatMkpTToUth,  m.  jgr)  Blitzröhre. 
AatTKrian,  pl.  (nl^  oterukorallen. 
AMiNSa,  f.  (^.)  Freiheit  vom  Eriegsdieiute. 
A«t(«B,  f.  (ilQ  Stemkoralle. 
Aatilatlon,  f.  (al)  Zusammeneiebiiiig;  BStrlo- 

Ov,  MMtriatäilmöh,  zoganmieuzieheDa. 
Htril&ilwih,      Mtrivärtsah.    (nL)     gertimt: 


astriasant'  (nL)  nuanunenziehend;    Aatzin- 
',  f.,  zDsammeDEieheiide Eigenschaft; 


AjArobCl,  m.. 
Ttt.,  SchlagfloBs ;  Afltroaar'paa,  m.,  Stemkap- 
8el;  AatraoftxTom,  n.,  Stenumas;  Aatrocy- 
nolocla,  f.,  Ijehre  von  den  Hundfitagen 
AatrodlctlcnuD.,  n.  (L)  ein  Werkzeug,  lua 
jeden  aof  der  Hinunelskogel  angezeigten 
Stern  leicht  am  Himmel  finden  EU  können ; 
Aabocmoala,  f.  (gr.)  Stembilderknnde ; 
A«trog»io>t',  m^  Stembilderkenneri  Aatro- 
STkpbla,  f^  StembeschreibuDg;  aatroIdUoli, 
trtemfönuig,  Etemartig;  Aitroin,  m,,  Stem- 
baum;  Anroltsn,  AütroIIthen ,  pi ,  St«m- 
»teine,  Tersteinerte  Sternkorallen;  A«tr»- 
lalxliim,  0.,  StemhöhenmesBer,  Winkelmes- 
ser; Aabrolatax,  m. ,  Stemanbeter;  A«tro- 
lAtrie,  f.,  Oestirnanbetong,  Oestirndienst; 
AatcolSr,  m.,  St«nideater;  Astrolosac'tw, 
m.,  icblecbter  Sterndeuter;  AstroloKie,  f., 
StemdeateknnBt^  -deaterei;  aatroloslreii, 
acboltwlslrai,  aas  den  Gestirnen  wahrsagen ; 
aatrolBsiMb,  stemdeuteriscb;  Aatrolfima, 
'  n.,  3temheide,  ein  Erautj  AatKunajLUe, 
B.  Aaboloffle;  A«teomateörolosia,  f.,  Qe- 
Btim-Wetterlcjire;  aatnimetsoroUiiaota,  xu 
dieser  Lehre  gehbrig;  Astrometsi,  n.,Stem- 
measer;  aatromnrlaolt,  zum  Astrometer 
g^Orend;  Aateonöm,  m..  Sternkundiger, 
Stenifoncher;  Aatrononüe,  f^  Sternkunde, 
Hinimelskunde ;  aatrauomlrui ,  oatronomi- 
■Inm,  Astronomie  treiben^  astionömisoh, 
stemwisseiiachatUicIi;  aatronÖmlaoliaBJ'iJir, 
mf  Stunden  und  Minuten  berecbnetes  Jahr; 
•  XThr,  den  Lauf  der  Gestirne 


ter  geiiörig;  «atcaphörlscli,  atemtragend; 
iMptaytt  nt^  baomartiger  Seestem ;  Aatro- 
dlnm,  n. ,  Stein  mit  BternfOrmiger  Zeich- 
Dg;  A>b«pöle,  f.,]Veilchennelke,  violett- 
ume  Heike;  Astcosköp,  n.,  Sterorohr, 
letkop;  Stemkegel;  Aatroskopla,  f., 
•nu^aerkansti  Beolrächtnng  der  Sterne 
rch  ein  Fernrohr;  Astmsophle,  f.,  Ge- 
inkiind«;  Astiostit,  m.,  LichttT^«er  am 
■Denfemrobr;  A«troat&tlk,  f.,  Berech- 
■ly  des  DoTchmesaerB  und 


Atalanfe 

der  PlBiiet«n;  AMtroOMologie,  f.,  fromm» 
Betrachtungen  über  die  G^tirne,  Qottea- 
lehre  ans  den  Gestirnen ;  Ajrtrotbeidk,  t,  Er- 
klärung des  Zustandes  der  WeltkÖrper; 
Bströa,  anter  einem  nnglücklichen  Oestim 

itrdphiaoh  (gr.)  unverwendet. 

AstroBia,  f.  (gr.)  das  Liegen  ohne  Decke. 

(1.)  anbauen^  hinzufügen,  behaupten. 
i,  (gr.)  Gestirn,  Sternbild. 

AeatuArinm,  n.  (nL)  Schnitzkasten,  meer- 
bnsenartige  Strommündnng;  Ae>ta&tion,f. 
(L)  das  Wallen,  Brausen,  heftige  Betragen; 
ftstniren,  waUen,  brauBen,  in  heftiger  Be- 
wegungsein; Aatnfis,  wallend,,  brausend; 
heiss;  Aestna,  m.,  Eit^e,  Wallung. 

Aatua,  m.ftAatntta,  f.  (I.)  List,  Schlauheit; 
ast&t,  astntiaa,  verBchlagen,'  schlan. 

ABtTvravhle,  f.  (gr.)  Stadtbeacbreibnng;  aatr- 
rcÄphlaoh,  stadtbeschreibend ;  Aatnöitt, 
m.,  Stadtaufseher  (über  die  O-ebäude) ;  A«tr> 
nomie,  F.,  Stadtverwaltong,  Gehäudean&icbt. 

&st7llaoh  (gr.)  ohne  Säule;  griffellos;  Aaty- 
lon,  n.,  sänlenloses  Gebäude. 

aati^hfillBoh  (gr.)  nicht  rauh,  nicht  felsig. 

AatyslB,  f.  (grj  mäunliehee  Unvermögeii. 

a  Boo  Sirbitiloll.)  nach  Belieben  (in  der  Mocdk). 

Asyl,  n.  (gr.)  Freistätte ,  Zufluchtsort;  Aarl- 
Xaoitt ,  n. ,  das  Becht  Zuflucht  zu  gewähren.' 
isymbfiUaolt  (gr.)  zechirei. 
iBTmmetraii'tlilsoli  (gr.)  mit  ungleichen  Bln- 
men;  Asymmetrio,  f.,  Ünebenmass,  Mangel 
an  Ebenmass;  aaymmltriwih,  unebenmäs- 
sig,  unsymmetrisch:  asynunstiokax'plBoli, 
mit  ungleichen  Frücnten. 


phöniBoli,  mialautend,  übelklingend. 
Asymptote,  f.  (f^.)  gerade Liniejdit 


krummen  nähert,  aber  sie  nie  berührt; 
BsyroptöUsoh,  nicht  zusammenfallend. 

AwadasäB ,  f.  (gr.)  die  UuTerbundenheit  der 
Satze'  AsyndSton,  n.,  Auslassung  desBiude- 
w&rtchenE  (in  der  Bedej.  [stand. 

Asyneaia,  f.  (gr.)  Einsidfatslosigkeit,  ünver- 

Asynodie,  f.  (gr.)  UnTermö^en  lum  Beischlaf. 

Asystasn,  f.  (gr.)  Unverembarkeit,  Unver- 
träglichkeit ;  Aayst&ta,  pl.,  Unvereinbarkei- 
ten, nnvereinbare  Dinge;  ÄsyBtkton,  n.,  ein 
Widerspruch. 

AsystÖle,  f.  (gr.)  Unvereinbarkeit. 

AtBbiU,  m-,  maurische  EeBseltrommel. 

Atabül,  m.,  ISordostwind  in  Apulien. 

Ataoamm  oortex,  AtaoaiQe>-Kl&da,  f.,  zwei- 
farbige China,  Tecamezrinde. 

Atooamlt',  m.,  salzsaurer  Eupfersand  in  der 
Sandwüst«  Atacama,  Salzknpfererz. 

Aet»aluana,  m.,  erasmische  Aussprache  des 
Griechistiien,  beaonders  jj  wie  L 


Ata«&s,  m.,  ein  indisches  Huhn, 

atak'Uaoh  (gr.)  unordentlich,  nnr^elmässig; 
AtaktonkorphäBS,  f,,  Yerwandlung  der  In- 
sekten in  unbewegliche  Puppen. 

AtalAn'tamonopli^la,  f.  (gr.)oBtind.StKHioIl( 
dessen  bittere,  rothbraune  Wunelrinds 
krtunpfBtillend  ist. 

AtalAn'te,  f.,  der  Admiral  (einSchmettoriing). 


*  Google 


atalui'ttach  (gr.)  gleichwiegend. 
atUlaoh  (gr.)  taxt,  kindlich. 


u'te,  f.,  Hirschwurz  (Pflttnze). 

AU,9hS*,  f.  (gr.)  Unbegrftbeoheit;  Kt&pltiMli, 
unbegrabeo.  [mnUi. 

AtuMXI«,  f.  (gr.)  Unencbrockenheit,  Qleicb- 

AtaaUiAlia,  f.  (gr.')  ünbesotmenbeiL 

ataiulaoh  (gr.)  nicnt  vom  Stiere  besprnngen. 

AMtIb,  f.  (L)  üriltermutter;  Atavlamas,  Hl., 
Aahnlichkeit  mit  den  Torältem;  Atttvo», 
m.,  TJrälterrater. 

Uaukftii'tblaoh  (gr.)  mit  Domen  obne  Ord- 
nung besetzt. 

Atazi«,  f.  (gr.)  Unregelmäsaigkeit  (der  Krank 
heitBziifBUe)-&tazl«ih,B.  ataktLiota;  Ataxo 
dynuDie,  f.,  unrc^lmlaaige  %ewegang; 
ataxodTH&mUalte«  Flebsr,  imordestUcbeB, 
in   ein  FaoÜeber   übergehendes  Nerven- 

Ateohmia,  f.  (gr.l  Uuerfahrenheit  in  einer 
Eonst,  TJngescnickliohkeit-,  ateoh'nlaoli, 
kunstlos ,  knnatunviaaend. 

Ata!'»,  m.,  Fla«cheuapfel. 

Atskaia,  f.  (wr.)  Kinderlosigkeit,  weibliche 
Üufrtichtbarkeit;  atvk'nlacli,  kinderlos;  un- 
fruchtbar. 


AVBuwwB»,  f.  (gr.)  unvollkommene  Ausdeh- 
nong  {der  Longen  bei  Neugeborenen) ;  Ata- 
ImpSden,  pL,  Vögel  mit  nnvollständigen 
Zehen;  At«lIe,f.,Zwecklosi^keit,  Unroll- 
kommenheit;  Abgabenfreiheit:  -»="—■- 
anvollendet. 

Atfiaa,  m.,  Klammeraffe,  Spinnenafte. 

At»Il«,n." 


D.(ä'.Hpr.  ateljeb)ELbistlerwerkBtätte. 
AtelUn,  m.  (it)  Gaukler,  Tänzer:  At«lUii«n, 

äl.  (L)  altitaligche  Volkslmtepide,  znerst  in 
er  campanischen  Stadt  Atella. 

AtaloenoesluIIe,  f.  (gr.)  unvollsländige  Ent- 
Wickelung  des  Gehmis ;  Atelokardla,  f.,  un- 
vollkommene Ausbildung  des  Herzens;  At«- 
lomralle,  f.,  unTOUstindige  Entwicklung 
des  Köckenmarke«. 

Atwnadnlrt,  m.  (per;.)  erster  StaatsminiBter 
(in  Persien). 

ft  tampfira  (it.)  mit  WaBserfarben  (malen). 

atampo  (it.),  ii tanxpa  (fr.'spr.  taiig)'EU  glei- 
cher, EU  rechter  Zeit,  eben  recht;  genau  nach 
dem  Takte;  a  tanwo  vluato  (iL  apr.  dschu- 
sto)  in  angemesBener  Bewegung;  a  tempo 
ffrtino,  im  ersten  Zeitmasse. 

atänlMh  (gr.)  gespannt,  ei&ig;  AtanJnuoa, 
m.,  gespannte  Aufmerksamkeit. 

fttar  ^)  scbwaiE ;  fttoc  die* ,  nn  ünglückstag. 

AtaxaauLlB,  fL(gr.)TJnerweicblichkeit,  schlechte 
Terdaunng. 

AtmOne,  f.  ^it.)  Aehren£sch. 

atarlaoh  (gr.)  verderblidi. 

AtuaaoT«,  m.  (fr.  spr.  -moajeh)  Friatachnld- 

..schein;  AtBrmoTemamt,  m.(Bpr.  -moaj'mang) 
Zahlnngq^eBtundnng ,     Fristverlängerung; 

'  atMmoTlnn,  gestunden,  prolongiien. 

4tMmlren  (L)  verewig ;  Aatenlt&t,  f.,  Ewig- 
keit, Ünst^lichkeit. 

•itnUMb  (gr.)  naerfrenliob;  Atarpala,  f.,  ün- 

aTiTtfhml  i  nJiT^^ 

Atwaohna,  m.  (gr.)  MistJüfer;  A.  pHloUria, 
FOlfliikifer;  A.  aaoar,  heiliger  KUer  (der 
Aegypter). 


t  AethioiiBAare 

Ateuzis,  f.  (gr.)  das  Nichterl&ngen. 

Aftmi^mnn^  pL  (gr.)  Flechtcn  ohneBalgkapaei ; 
athaUmlaoh,  ohne  Balgk^eel. 

athal'Uaob  (gr.)  ohne  SproBB,  unbelaubt. 

athal'plKh  (gr.^  ohne  Wärme. 

Atbaman'ta.f.  (gr.)  Augenwmi;  A.  oretan'sia, 
kretische  Hirschwurz;  Altien-Augenwurz; 
A.  maoedonica,  macedonische  Angenwurz 
oder  Petersilie, 

Athambia,  f.  (gr.)  Unerachroekenheit,  Fnrdit- 
losigkeit;  aUuun'biaoh,  unerscjirocken, 
furch  tloB. 

Atluuiaale,  f.  (gr.)  üuaterblicbkeit;  AtliaiUL- 
tiamn  ■,  m. ,  GUube  an  Unsterblichkeit;  Atlui- 
natoIoKÜ,  f.,  üneterblichkeitBlehre. 

Atbanör,  m.  (gr.)  Digerirofen,  fauler  Heinz. 

athav'tUah.  (gr.^  unb^raben. 

athar'alMli  (gr.)  muthlofi,  verzagt. 

AthanTnaaia,  f.  (gr.)  Gleichgültigkeit,  Qleiob- 
muth ;  »thanmoi^tüHih,  unverwund^  gleich- 
gültig. 

•äMlalreu  (gr.)  atheistisch  sprechen  und  han- 
deln; AUidUmna,  m.,  AtheUtaiel,  f.,  Got- 
tesleugnung;  Athalat*,  m.,  Ootteslengner ; 
athelatiaah,  gottealeogncrisch,  gottlos. 

AUielMiIe,  f.,  Athalaamoa,  m.  (gr^  ünvermO- 

,  gen  za  säugen. 

aäul'vlMh  (gr.)  onbeBänfldgt,  nicht  besänftigt. 

athiliMta(gr.)  abgeneigt. 

athem&llaoh  (gr.)  ohne  (^-ondlage. 

Athsmlatia,  Athemlatoivie,  f.  (gr.)  Huchlosig- 
keit,  Frevelthst;  athamla'tlach,  ungerecht, 
frevelhaft. 

AthanAen,  pl. ,  das  UinervenfeBt;  Athan&ma, 
n.  1^.)  Minerventempel  in  Athen ;  Weisheit«- 
tempel,  Gelehrtenschule ;  Titel  Üferarischer 
Zeitschriften;  Athene,  f.,  Minerva;  Ath»- 
nlonne,  f.  (fr.  spr.  -nienn'j  athenigchea  Go- 
iäss,  Praohtvase. 

AäieoreAe,  f.  (gr.)  Nichtbeachtung,  tTnknnde  ; 
atheorStiäoli,  ohne  Theorie,  unkondig. 

Aether,  m.  (^.)  Hinunelaluft,  obere  Loft; 
Lichtstoff;  eme  flüchtige,  durdisicbtige,  sc^ 
feine  Feuchtigkeit  von  höchst  durchdrin- 
gendem Gerüche;  Aeäiaila,  n.,  ein  krystal- 
Geirender  Körper  im  Aetheröl;  täritLMih, 
himmÜBch,  heiter ;  flüchtig  und  laicht  (Oele) ; 
ätbeilalren ,  Aether  amaUunen  lassen ; 
AathaiSl,  n.,  leichtes  Weinöl;  Aathatphoa- 
phoraBnie,  f.,  Weinphospborsäure. 

Atherloaren,  pl,  (gr.)  Zweiflügler  mit  in  eine 
Borste  auslaufenden  Fühlhörnern;  Atharlna, 
f.,  Aehrenfisch. 

Atharle,  f.  (gr.)  Wildmangel,  schlechte  Jagd. 

Atliermaale,   f.  {gr.)  tOdBche  Hitze. 

AUiennDaie,  f.  (gr.)  Wännemangel;  attaer'- 
mlaeh,  nicht  warm. 

AtherSma,  n.  (gr.)  Breigeschwulst,  Finnr- 
aUiflzoaAtlj*oh,atheromat8a,breigeBchwn]si 
artig,  breiartig. 

Atharospaim',  m.  Igr.)  Federhartbaum ;  Atlb 
pL,  ieaerbartbaumartige  Pflai 
[ziges  Stacheuchweii) 
.m.  (gr.)SpitzBchwanz,BpitEBQhw&» 

Athaaia,  f.  (gr^Bundbrüchigkeit. 

Athaamle,  f.  (gr.)  Oesetzloii^eit,  ZOgeUosif 
keit;  atJia^iiMli,  gesetzloa,  widerreditUa 

AthatBae,  £  (gr.)  Abachaffong,  TerweriUng. 

A«thig]ukttre,f^Aether-DooQelsohvefeIitar< 
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A»thiop,  n.  fer.)  Mohr;  Äeihiopier;  Aothlo- 
pllloatlon,  f.  (I.)  Hanta chwärzong  durch 
Emreibnng;  AstUop«,  m.,  Hohr;  aetMopa 
anUmonUUa,  SpiessglanKmohr;  a.  oOpri, 
Kapfermohr;  k.  m&rUälla,  EiBenmohr. 

AtU*dB,  f.  {gl.)  EampflibaiiK;  Athlet,  m., 
Wettkämpfer;  '  Atumk,  £,  Bingekonst, 
Kimpfknnst,  Kampföbangen ;  atUStlwjh, 
kunpikimdig,  nach  Eäiopferait,  stark ;  Ath- 
Hon,  n.,  Kunp^rds,  Kampf;  Athlotetm, 
pL,  Kampfrichter. 

atuibiMih  (gr.)  nicht  gedrückt. 

•tbUi/pia«]!  (gr.)  gleidi  nnd  frei  (FuIb). 

*-*' i'ma,  n.  (gr.)  Augenentiünduug. 

S  f-  (bt-)  Geaichtaschn^che. 
iBoli  (gr.)  ohne  Bnutschild. 

atlmp'tlacli  (gr.)  ungenährt;  nicht  nährend. 

■" h  (gr.)  ohne  Hanptiflar. 

1.  (gr.)  ein  sehr  empfindlicher 


f.  (gr-JanTenveichlichteLebensart; 
atiuip'tiaoli,  nicht  Torweichlicht. 

ASti^a'ma,   n.  (gr.)   unseordnet«   Haofung 
m.,  Anhäaiang. 

'gr.)  örandsloff  dei 
[er  alkoholiscben 
Flüsaigkeiten;  Aethyl-Brornttr,  n.,  Brom- 
Wuanat«Kther;  A.-OIiIorDT,  n.,  leichter 
Salntber;  A.-OyaD&r,  n.,  Cyan-W: 
EtoffränrB;  A.-Vtoorüj',  n,,  Fluor- Wasser- 
tto&änreUher;  A.-Zadttz,  n.,  lod-Waeser' 
itofbnre&ther ;  A.  -  Oxyd  •  Aetharol , 
adiwefekaorehaltigea  Weinöl;  A.-Siilphid, 
n.,Thiam;  A.-Siili>tiaT,  n.,  ScWefel-Was- 
«erato&änreäther. 

A:^3nBiI»,  f.  (gr.)  Mntfaloaigkeit,  Eleinmutb: 
Todesfiircht;  ftthymlsoh,  muthloB,  verzogt. 

AlAyr,  Athor,  m.,  dritter  Monat  des  altägyp- 
tischen  Sonnen  Jahres. 

^tlbOr,  TOOr,  m.,  Goldstaub  in  Congo. 

AtimlB,  f.  (gr.)  Ungnade;  Entehrung;  atlml- 
i«n,  Terachten,  entehren' atünlach,  entehrt, 
geächtet;  AtbnMU,  f.,  Entehrung;  atHnS- 
tUob,  entehrt, 

Attas«,  m.,  ein  Fisch  des  Indischen  Meeres. 

AOn^BVa,  pl.  (ngr.)  Züeuner. 

AMlolo^a,  f.  (gr.^  L^e  von  den  UrBachen 
(der  Erankteiten) ;  fttlol6BlKLh,  arsachiich, 
begröndend. 

Atitia,  f.  (gr.)  ZahlongSDoiahigkeit. 

Atlait*tea,  pl.  {gr.)  Simsträger,  Gebälkträger, 
Spanien  in  HenschengeBtolt;  atlan/tlaoli  ^.j 
an  den  Küaten  des  Atlantischen  Oceans 
Tacbsend;  atlantlaobea  Foim&t,  n.,  Atlas- 

Atla»,  m.  (gr.)  Berg  in  Afrika;  eine  Samm- 
hiog  von  Landkarten;  der  erste  Halswirbel- 

i  m,  Atlaaa,  m.  (pers.)  ein  glänzender  Sei- 
aeeag;  AÜaaan ,  ein  smaragdgränes 
ipferetz;  Atlaahola,  ein  kostbares  une- 
buiiiches  Holz;  AUasateln,  Faserstein. 

.      na,  m.  {gl.)  erster  Halswirbel;  «ttoidl- 
IMK  KUakal,  m.,  Trägermuskel. 
iMla,  f.  IgT.)  Knechtschaft. 
tUatrtk,  Atmidlatii«,  f.  (gr.)  das  Heilen 
nii  RäDcherang;   AtmldomSteT ,    s.  At- 
«■H«t;  «buIalTcm,  dampfen,  brodeln. 

i  HyKioiaöter,  n,  (gr.)  Verbin- 


)  airaktoaoiniflch 

dang  zweier  Themometer,  wovon  der  ein« 
mit  Teuchtem  Masselin  bedeckt  ist 

AtmoloKle,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Verdun- 
stung; Atmamfiter,n.,Verdunstnngsmesser; 
AtmS«,  m.,  Dampf,  Dunst;  Atm&tph&re,  f., 
Dunstkreis,  Lallkreis;  AtmoaphfirUIen,  pl-, 
im  Luftkreise  enthaltene  Stoffe;  atmoaptiK- 
rlaolt,  mm  Donsttreise  gehörend ;  aäno- 
sphKrlaoheSiaenbalm,  ^senbahn,  wo  der 
Luftdruck  alg  bewegende  Krait  dient;  «bno- 
■pliblaohs  Luft,  gemeine  Loft ;  AfmoapU- 
rOK^aphle,  f., Dunstkreislehre;  atanoaphftco- 
löKiaoh,  zur  Witternngskunde  gehörend. 

AtScAa,  f.  (sp.)  das  Spartogras. 

Atod(a,AtoÜa,p].(gr.)  unfruchtbar  machende 
Mittel;  Atooie,  AtoUa,  f.,  Onvermögen  zum 
Gebären,  Unfruchtbarkeit;  Atoklon,  Ato- 
<änm,n.,  unfruchtbarmachendes  Mittel;  atö- 
Uaoh,  unfruchtbar  machend;  unfruchtbar. 

At«Ia,  f.  ^.)  Maisbrei. 

Atolmia,T  (gr.)  MuthioBJgkeit,  Feigheit. 

AtSm,  u.  (gr.)  etwas  Untheilhares ,  Uratoff- 
theilchen;  Sonnenstäubchen ;  AtOmaitKe- 
wloht,  n,,  chemisches  Mischungsgewicht; 
«tamlaoli,  untheilhar,  urstoffartig;  atond- 
■olkaa  8yst«iii,  a.  AtonlMik;  AtonJoima, 
m.,  Atomenlehre,  Urstofflehre;  Atomlaf, 
m. ,  Anhanger  des  Urstofisy stems ,  Coipus- 
culärphiloHoph;  AtomU'tlk,  f.,  ürstoff- 
iehre.  Corpus  ci^arphilosophie;  AtomWtlker, 
m,,  Atomist;  atomla'aaali,  zur  Drstofflehre 
gehOrexd;  zersplitternd;  AtomolorieiS.  Ato- 
miftik;  atomolövlaoli,  s.  ntomiatlaolL. 

«tom&rlaoh  (gr.)  bunt  gesprenkelt,  pnnktirt. 

Atina,  pl.  (gr.)  tonlose,  accentlose  Wörter; 
Atonlo»,  pl.,  unbetonte  Wörter;  Atcmle,  f., 
Erschlaffung,  Schwache;  AtonlfloatlDii,  f. 
(nl.)  das  Krschlaffenmachen;  atdnisoh  ^.) 
abgespannt,  matt,  ersohlafft;  Attoos,  n., 
tonloses,  accentloses  Wort. 

Atopie,  f.  (gr.)  Ungeschicklichkeit,  Uncdiö- 
rigkeit;  atöplaoh,  unstatthaft,  unschicklich, 
ungehörig. 

AtSra,  f.  (sp.)  Thora,  mosaisches  Gesetz. 

4  tort  et  l>  travaiB  (fr.  spr.  a  tohr  e  a  trawähr) 
ohne  Ueberlegung,  in  den  Tag  hinein. 

AtouT,  m.  (fr.  spr.  -tuhr)  weihlicher  Putz; 
Schmuck;  dame  d'atonr,  f.,  Sammerfräu- 
lein; atoumlzen,  putzen,  schmucken. 

AtoQt,  m.  (fr.  spr.  -tu)  Trumpf  im  Karten- 
spiele; atoutlraii,  trumpfen;  mit  Trumpf 
stechen. 

k  tout  (fr.  spr.  -tu)  auf  alles;  vöIUk;  4  tont 
haBord  (epr.  -hasahr)  auf  jeden  Ful;  A  taut 
Prix  (spr.  prih)  um  jeden  Preis. 

i{gr.)  giftlos 


lüchtig;  Atrablle,  t.,  schwarze  G 
sucht;  Arabüit&t,  (.  (1.)  Gallsucht,  Melan- 
cholie. 

atraohfiUaoh  (gr.)  knrzhalsir,  halslos;  Ati*- 
aliSloa,  m.,  Eurzhals,  Halsloser. 

Atrao'tylU,  f.  Igr.)  Spind  elkrant. 

Atraf  It,  m.,  ein  schismatiecher  Muselman. 

Atiaröne,  f.  (gr.)  Doppelblume,  eineBanun- 
kelgattung, 

Atmktobäl,  m.  (gr.)  eine  Art  Champignon; 
Atiak'toa,  m.,  Spndel;  AtraktosSinam,  pl., 
spindelförmige    Fische;        '     ""     "    '    " 


atiaktoaOmlMId 
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mit  BpindeliSrmigem  Efirper;  Atrak'tiHla, 

t,  Spindelkraut. 

Atmmsnt',  Atnunsn'tanL,  n.  (1.)  schwärzender 
Ssft,  TintSi  AtnuDontü,  s.  Atmuttentatsln; 
atninantSr,  tintenartig,  tinticbt;  atramen- 
t9a  (nl.)  tintehaltig,  tintig-,  Atiwnmt'- 
atalu,  m.,  Tintensteini  atrsmaiL'tQni,  n.  (t.) 
«chwarae  Tinte;   >.  tndloom,  Tueche. 

AtTkphaxlB,  f.  {gr.)  Stranchmelde. 

atrSl  (1.)  schwarz  geerbt,  schwan  gekleidetj 
AtrfttnB,  HJ.,  oin  Trauernder. 

a,  tn  (ii.)  füc  drei  Stimmen^  a  tze  Tocd  (spr. 
wohdachi) ,  b  tro  partl,  dreiatimmi^. 

Atrakie,  f.  (gr.)  Oewisaheit,  Walirheit;  Sitre- 
klMh,  fest,  richtig,  wahr. 

"  1  f-  fer)  ßulie,  Unerachrockenheit; 
Kill,  rahig,  Btül,  unerachrockeu.       '' 

AtRsnp»««,  f.  (fr,  apr.  -traogpEtbecb')  atufen- 
weiae  Erlutznug. 

atrsp'tlaoh  (gr.)  unbewegt,  unbeweglich. 

AtrsMlTtrlEe ,  f.  (gr.)  Verachloasenheit  der 
Scheide;  Atreaentexie,  f.,  Verachloasenheit 
eines  Darmea;  Atreala,  f.,  TTndnrchbohrt- 
heit,  Verschlnaaenheit,  bcBOndera  deaAftera; 
AtTeaobl«ph>Tia,  f.,  VerschloBeenhelt  der 
Aogenlider;  AtTMokymie,  f.,  T.  dea  Afters; 
AtreaokrvOe,  f.,  T.  der  Blase;  AtraolOmle, 

,  f.,  V.  dea  Schlundes;  Atxuometrla,  f.,  Y. 
der  Öebärmntter;  Atreacipaie,  f.,  V.  der  Pa- 
pille; AtrB»rhlnio,  f.,  V.  der  Naae;  Atr»- 
■octomle,  f.,  y.  des  Mondes;  Atromretne, 
f.,  V.  der  Harnröhre ;  atrfttaoli,  Vmdurch- 
hohrt,  mit  -rerwaohaeneni  After  oder  Ge- 
ichlechtttheile. 

»tri»  oozdi«,  pl.  (L)  die  Torkammem  dea  Her- 
zeiu ;  Atrinm,  n-,  Atrian,  pl.,  Vorbof ,  Yor- 

.   kammer  (des  Herzens) ;  «t^nm  mortla,  der 

■  TodesanfangiYorboten  dea  Todes. 

AtzUrihia,  m.  (1.)  Thurhüter. 

aMoandlaoli  (id.)  mit  schwarzem  Schwänze; 
atrlool'llBoh,  schwaizhalsig ;  atrloor'nlMb, 
a  chwarzgehömt ;  atrlff«Mi'farl«oh,  sch  warzb  äu- 
diig;  atrlpe<lla<ih,  achwarzinsBig;  atrlroa'- 
trlMli,  schwarzgeschnäbelt;  atritaj^Blaoh, 
schwarzfersig;  Atrfttt,  f.  (\.)  Schwärze. 

Atrlcdila,  f.  (gr.)  Haarlosigkeit;  atrlohlaoh, 
haarlos,  nnbehaart- 

Atrten'aU,  m.  (nl.)  Hauahofineister. 

AtxQ,  m.  (sp-j  Leseptüt. 

Atiliilsx,  n.  n.)  Heide;  A.  horten'aa,  Garten-, 
Zuckenneide,  wilder  Spinat;  A.  llttorUe, 
Strandmelde;  A.  vartnlaooldw,  Portulak- 
melde; AtiliäioBen,  pl.,  meldenaxtige  F6an- 
zen;  atrlpUoin  (nl.)  meldeosrtig. 

AtrlpBls,  f.  (gr.)  üngeilbtheit ;  atrU/tUoli,  un- 
geriebeD,  unbetreten,  ungeübt. 

atrooApbUfaoli  (nl.)  schwarzkö^fig ;  atio- 
rnl&ri>oh ,  Echwarzkehlig ;  atromArgiiilft, 
achwarzgerändect;  BtropterIiiah(gr.)  schwarz - 
geflügelt;  atioatömlsah,  achwarzmäulig. 

Atrodt&t,  f.  (1.)  Grausainkeit,  Abscheiuich- 
keit;  atroolter,  hart,  mit  Harte;  fttrox, 
hart,  roh,troteig;  atrox  Injuria,  f.,  grobe 
Beleidigung. 

4  ttoiM  (&.  spr.  troa)  zu  Dreien;  4  trola  toIx 
(spr.  woa]  oder  a  tra  tooI  (it.  spr.  wohdschi) 


;  attafltlren 

Atröp,  n.,  alchemiatiacber  Käme  dea  Bleies. 

Atrfipa,  f.  (grO  Tollkirsche;  A.  Belladonna, 
Tollbeere,  Wolfskirache;  A.  Kandrac&ra, 
Alraun ;  A.  phyaaloldea ,  Nicandra ;  Atro- 
pSan,  pl.,  belladonnenartigo  FSanzcD ;  AtM- 
pin,  n.,  Langensalz  aus  der  Belladonna; 
atrfiplBob,  der  Belladonna  ähnlich;  atröpi- 
■ohe  Unre,  Atropineäure. 

Atroi^ila,  f.  (gr.)  Auszehrung,  Schwindancht; 
atzüphläoh,  Bchwindsüchtig,  abmagernd. 

AtraplvOT,  m.  (grL)  Insekt,  dessen.  Larve  im 
Körper  des  Ätropoa  lebt;  Atrfpo«,  m.  (gr.) 
Todtenkopf  (ein  Nachtfalter);  f.,  die  Unab- 
wendbare, Parze,  welche  den  Lebenafeden 
abschneidet. 

Atroalo,  f.  (gr.)  Unverwundbarkeit. 

Atrttm,  n.  (T)  Herd,  Feuerherd. 

atrytlaoh  (gr.)  hefeidos. 

Ataoliax'Ja,  m.  (aanak.)  geistlicher  Lehrer  der 
jungen  Braminen.  [Aaper. 

AtMheh,  eigentlich  Aktaohah,  m.  (türk.)  der 

Ataohia,  Atachiar,  AtMher,  f.  (pers.)  einge- 
machte Bambuarohraproaaen. 

attabUion  («idh)  (fr.)  sich  zu  Tische  oder  zum 
Bretspiele  setzen, 

attao'oa  (it.  hange  an!)',  a'attae'oa  subito 
[hängt  sich  sofort  an)  unmittelbar  nachher 
vorzutragen ;  attacKiibal ,  anheftbai ;  At- 
taooamant,  n.,EIebebIatt;  Attao'oo.n^Ein- 
schiebael  in  einer  Fuge. 

attaohant  (fr.  spr.  -scbang)  anziehend,  rei- 
zend; zuthulich,  anhänglich;  Attaobe,  f. 
(spr.  -tasch')  Anfügung,  Qelenk;  Isttrea 
d'attaobe  (spr.  lettr  d'-)  da«  Exequatur  t«- 
gium,  königlicher  Vollziehungsbefehl;  At- 
taohö,  m.  (spr.  -acbeh)  ein  Angeatellter;  Er- 
gebener; Attaohamant,  n.  (spr. -tasch'man^) 
AnhängÖchkeit,  Zuneigung,  Zuthulichkeit; 
attaohiran  (spr.  -schi-)  anhangen,  anschmie- 
gen, aich  an  etwaa  gewöhnen;  attaohirc, 
ei^eben,  zugethan. 

attAdllren  (nl!). langweilen. 

Attikga«,  AtULKan,  m.  (gr.)  der  Frankolin, 
eine  Art  wilder  Hühner. 

Attäke,  attaklren,  s.  Attaana. 

Attalöa,  f,,  kleine  südamerikanische  Palmen- 
art; Attalla,  f.,  Prachtpalme;  A.  fnnlAra, 
Bastpalme,  aus  deren  Bast&sem  man  Seile 
macht. 

attUlaobs  BohAtae,  onermosahche  Schätze. 


1.)  verletzen,  verderben. 
attcuinabel  {h.  spr.  -kabV)  ai^reübar;  Atta- 
qnant,  m.  (spr.  -kang)  Angreifer,  angreifen- 
der Theil;  Attaan«,  f.  (spr.  -tak')  Angriff, 
Anfall;  attaqna  an  «anrtära  (spr.  ang  xar- 
riahr')   SturmasgriS;   a.  dana  Im   foimaa 

ispr,  dang  iäh  form')  regelmässiger  Ai^riff, 
lelagerung;  a,  an  debandada  (spr.  debang- 
dad")  ähbttS  in  zeratreuter  Ordnung;  a.  an 
dohelon  '^pr.  esch'long)  atafTelfCmuger  Rei- 
terangrin;  attaanlren,  attakiraii,  angreifen, 
anfallen;  attaQnlrt,  attaUrt,  angegriffen, 
kränklich. 

Attar,  m.,  Koaencasenz. 

attardlren  (alab)  (fr.)  sich  verspäten. 

attarfftraa  (it)  beachildeu,  mit  einem  Schilde 
bewaffnen  (Targa,  der  Schild). 

attatrUiea  (it)  betasten. 


AtleiMle  E 

Atlirinte,  f-  (h.  spr.  -iängf]  Berühnmg,  Ver- 

l«tiimg,  Eingriff. 
UMtinAnt ,    pl.    (gr.)  AAerrüBaelkäfer-Ge- 

schlecht;    sttalaboIdl*ali ,   sftenüiselkäfer- 

■rtig)  AttaUboa,  m,  AitcrrAcselkäTer. 
ItUIws.  £i  (fr-  spr.  -Uhsch')   Seapamiuiig, 

Pfffld^eschuT ;  StückbehOr;    Attailar,  s. 

At«U«ri    attdlnn,  uupauneu;    Attdoln, 

f,(ipr.  -lokhr')  Deichselnagel. 
JrtnninirBtiTi  m.  (nL)  Maiavh -Wärmer,  eine 

Art  DampfkesEel  in  Braaereien;  attemp«* 

dM»,  mäMigen,  mildem. 
UtmeilMn  n.)  sich  in  die  Zeit,  in  die  lim- 

■täuda  scliicken. 
ktMMvtttal  (nl)  soweaetzt,  bloi^eatellt ;  At- 

MBptcr,  DL  (e.)  Angreifer,  Unternehmer; 
ttrom  (nl.)  angreifen,  wagen, 
(fr.  apr.  -nang)  anatoBieiid,  angren- 

itttndant  (fr.  apr.  -tangdang}  wartend;  an 
«ftmdant  (apr.  ong-)  indessen,  inzwiseheu; 
■ttandlnai  (1.)  Achtgeben,  aohnerkan. 

irwndilran  (fr.  spr.  -taitg-)  rühren,  besiegen ; 
ittMiddit,  geröhrt,  bevegt-,  ■.ttandriMiiAt 
{ift,  -tuu[£ia>&Dg)  rührend;  Attnnrtriain 
BMt,  n.  (apr.  -dnaa'msng)  Bührung. 

■ilMiiiil'  (lU.)  angehörig,  zogehörend;  ver- 
nndt;  Atünona',  f.,  Zubehör ;  Terwandt- 
Khift. 

■HBt',  attant*  (10  |;eflpannt,  ao&nerkaam, 
mit  Aa&ieriKBmKeit;  Attanto,  f.  (fr.  apr. 
■tai»t')Erwartnpg,  Spannung ;  attwttiA  auf- 
meRnm,  achtaam, bedacht,-  Atfntlon,  f. 
(l)  Aobnerkramkeit^  Aohtaamkeit;  aMantl*, 


.  (1.)  Eingriff,  Frevel,  Mordver- 
ittta  ariülsa,  veraocbte  Terbre- 
dtea;  «tteatotfttlwh  (uL)  vorgreifend,  fre- 
ntod;  attoitiran  (1.)  in  dieRechte  eines  an- 
dern eängrei&n ,  freveln ;  mit  einem  Terbre- 
chen  nmgeben. 

tttanoan?  (1-)  verdünnend;  mildernd;  Atte- 
Buntta,  pl.,  YerdöanimgnDittel;  Attaniu- 
ttoa,  f.,  Verdütmang,  Schvächnng,  Abmage- 
nog;  attannlxan,  verdünnen;  mildem, 

Attaraau,  n.  (fr.  apr.  -roh)  ein  Kalbflebch- 
Rigout. 

tttanainirBn  (U  durch  Grenzen  beatinunen. 

UUamge,  L  (fr.  apr.  'rahich')  Landungsort; 
lAndang;  Attanktlcm,  f.  (ni)  Anwncha  dea 
Vkn;  attanlran,  zu  Land  werden;  landen; 
luBoden  werfen;  Altiil— eiuinit,  n. (fr. apr. 
-riis'mMig)  Anachwemmnng;  angeäohwenun- 
lea  Cferland. 

.(nL)  ein  Bchriftliches  Zeug- 
in. (1.)  Certificator,  Bezen- 
,  f.,  Beieuffung,  Zeugniea; 
,  bezeugen,  Zsngmsa  ablc^^en. 

■H  oroo  (L)  anweoen,  weben. 

At  ita,  m.,  der  immenrrüne  Traubeofeigen- 
b  im.  [Ina  L. 

An  ±.,  m.,  Zwerghohinder,  Samhücna  ebu- 

AS  a  (L),  Attlma ,  f.  (fr.  apr.  -tihk')  (eigent- 
E  i:  attiache»  Banwerk]  Dachgeaohosa;  auf 
S  iennhender'Oberbaa  einea  Thorea;  at- 
t  Urea  (gr.)   aich   mit  attischer  Feinheit 

■  drütdieii ;  Attloüanna,  m.,  die  feine  athe- 

■  dwMimdui;  der  feine  Geachntaok,  die 

■  '-^Fcüiheiti  Atttoirt',  m.,fieGhahmei 


J  stlreaipIreB 

.  des  attiachen  Stils;  attlaeh,  geschmackvoll, 
fein;    attiMha*  Sala,    ainnreicher,   feiner 

attledlxan  (fr.)  lau  machen;  Attlsdiuament, 
n.  (apr.  -diaa'mans)  Laoigkeit,  Erksltang. 

AtUkozr',  m.  (gr.)  aie  attisch  geformte,  vier- 
eckige Säule.  [jacke. 

AtUla,  m.,  mit  Schnüren  beaetzte  Huzaren- 

Attlne,  f.,  polniacbc  Silbermünze  =  30  Pfen- 

Att^antlen,  pl.  (1.)  Zubehör,  Fertinentien. 

AtUqne,  a.  Attloa. 

attlnl>al  (fr.)  anziehbar,  der  Anziehnng  iahig ; 
Attizace,  !.  (spr.  -rahsch')  anziehende«  w- 
wicht,  Radgewicht;  Attlnil,  m.  (spr.  -ralj) 
Geräth,  Zurüstung;  Artilleriegerätb;  attl- 
rixen  leigentUch:  anziehen)  heimlich  dingen, 
bestechen,  beauftragen. 

Attiaanr,  m.  (fr.  apr.  -aöhr)  Anachürer,  An- 
facher; atti^dzea,  anschürön,  anfachen;  At- 
tiaolT,  n.  (ipr.  -soahr)  Schürhaken,  Feaer- 

Attttnda,  f.  (fr.  apr.  -tüd')  6t«llnng,  Haltung, 

Lage  dea  Körpers ;  Geberdung. 
AttltaiaUon,  f.  (nD  die  Eanoniaimng. 
AtUi,  m.  (it.)  Act,  Handluns;  att«  <U  a«d< 

Schiusa  eines  ciesangatückB  mit  Tonfall. 
AttAIe,  f,  (fr.)  Ringinsel,  LaguneninseL 
attal'lent  (1.)  hebend,  anfricht«iid;  attolUran, 

erheben. 
Attomblaanr,  m.  (fr.  spr.  -sohr)  StosBvogel. 
attondlran  (L)  acheren;  betrügen. 
AttoitMr,  m.  (e.  apr.  ättör^)  Advooat  (in 

Engtand);     A.  saaaral   (apr.  dschtoeril) 

Kronanwalt,  Staatsanwalt; 

Lehn  geben  oder  nehmen;  . 

Lehnsbekenntnisa. 


Dstlon,  f.  (it^  Vergiftung 
I.,  Teigifter,  Qiftnuacher ;  i 


vergiften,  vergillen. 

Attonohamant,  n.  (fr.  apr.  -tuach'mang)  Be- 
rührung, Betastung. 

attTMtUMl  (nl.)  anziehbar;  Attia(itlbUItAt,.f., 
Anziehbarkeit ;  AttraottOD,  f.  (l.)An£iehnuei 
anziehende  Kraft;  attnotiv,  anzieht; 
AttMM'tor,  AttraJient',  m.,  da«  Anziehende, 
Reizende;  attraotürlaoh,  anziehend;  atta»^ 
törladba  KxUts,  AnziehkräOe ;  AttnbaBtta, 
pl.,  anziehende  Mittel,  Zugmittel;  attiBhi- 
lon,  anziehen,  an  sich  Eichen, 

Attralt,  m.  (fr.  apr.  -tröh)  Reiz;  Attntits,  pL, 

Attrape,  f.  (fr.  spr,  -trap')  Falle,  Sohlinge, 
trügerischer  Schein;  A.-inouoha,  f.  (spr. 
musch*)  Fliegenfalle  (Pflanze);  Attr^paile, 
f. (it.)  OliederläbmLing;  Attzapatta,  f.(fr.gpr. 
-pett')  Streich,  Schabernack;  Attantpeox,  m. 
(apr.  -pohr)  Betrüger,  Schwindler;  Btti»pl- 
ran,  ertappen,  erwischen;  hinteigehen;  At- 
trspolre,  f.  (spr,  poahr')  Falle,  Schlinge. 

atteavaralTan  (it)  querüber  legen;  durahkren- 
zen,  [nehmend. 

attrarant  (fr.  apr.  -tr^ang)  anziehend,  ein 

AttTaaaatöia,  m,  (it)  Takeimeiater,  Bheder. 
«ttnMSlran,  ausrüsten  (ein  Schifi). 

AttraotaMon,  f.  (I,)  Betastung,  Berühnmg; 
BtbvotlTen,  betasten,  angreifen. 

(1.)  zittern,  beben,  [eigen. 

(&.)euiweiDbeii;  aasglQben;  mto- 


CnOO<^K 


attribnlren 


nfL)  zueignen,  beilegen;  Attribat, 

n.  (1.)  beigelegte  Eigeiucl^t;  Merkmal, 
Sinnbild;  attilbatibal  (nl)  zuschreibbar, 
beilegbar;     AttrUmtion,    f.  (1.)   Beilegung, 

.  Verleihong;  Bevollmächtigung  m  richter- 
lidienEntocheidungen;  attrllnitlT  (nl.)  lu- 
eignead,  beilegend;  Attilbiitiv,  n-(l-)  Bel- 
legnngswort ,  Eigenschaftswort;  attrlbati- 
viMtb  (nl.)  beilegungBweise. 

attrlBtanV  (it.)  betrübend,  kränkend;  attriati- 
Ten,  betrüben,  kränken. 

attm  (1.)  abgerieben,  abgenatzt;  Atfarttlon, 
f.,  Reibung,  Aafreibung;  Zerknirachong, 
lebhafte  Reue;  sttritlnn  rnl.)  terreiben,  zer- 
malmen;  Attrltoa,  m.  (l)  der  Wolf,  Reit- 
wolf, Aftetfratt. 

Attronpamont ,  n.  (fr.  spr.  -truhp'mang)  Zn- 
sammenlauf,  Auflauf,  Haufe;  sUli  atttonpi- 
ren,  zuBammenlaufen,  sich  zusammenrotten. 

AttoflhtlDii,  i.  (it.)  das  Eintauchen,  Untertau- 
chen; attnlfiron,  eintauchen,  untertauchen. 

Atntke,  f.  O'^^'i^J  Handpauke,  Handtrommel. 

AUfln,  m.,  Sandfloh  in  Mittelämerika. 

Attor'so,  m.  (it.)  Tamarindenbaum. 

attntlieii  (it.)  mildem,  m&ssigeu, 

a  tnttK  briKUa  (epr.  brilja)  odsr  oairlöTa  (it.) 
mit  Teriiängtem  Zügel;  a  tntta  poaaa,  nach 
Eräti«n;  ■  tutto  andere,  immerwährend; 
a  tntt«  puto,  ununterbrochen ;  a  tntto  po- 
tira,  nach  Kräften ;  a  tott'nemo ,  mit  aller 
menschlichen  Kraft 

AtTotala,  f.  (gr.)  Unflück,  Miageachick;  aty- 
ohlrMi,  unglücklich  aein;  atToMsoli,  un- 
glfioklich. 

Atyp,  m.  (gr.)  eine  Spinnengattong, 

AtypUe,  f.  (gr.)  AnmasanngaloBigkeit;  aty- 
phlaoh,  anmaBBungaloa. 

Atypl«,f.  (^,)Regäloeigkeit;  atyplaali,  un- 
regelmiaaig  (Krankheiten);  Atypomoiphöte, 
Atypomozphösla ,  f. ,  Terwandlnng  (der  In- 
aekten)  in  eine  andere  Qeatalt. 

Atyr,  m.,  RoBeneaseiu:. 

atyianniaeh  (gr.)  nicht  tyrannisch. 

Au.  ^  annun  (1.)  Qold. 

Aubads,  f.  (fr.apr.  obahd')HoT^eiiBtändcben; 
derber  Verweis. 

Aubalu,  m.  (&.  apr.  obäng)  Ausländer,  Fremd- 
ling; Aubalnag«  (spT.  -Dänahsoh'),  Anbalne, 
f.  (apr.  -bän')  Heimiallsreobt,  e.  Albloaduiii. 

Anbau,  m.  (fr.  spr.  obang)  Budenrecht;  Bu- 
donzins. 

Anbe,  f.  (fr.  spr,  ohb')  weiaseB  Chorhemd. 

Anbal,  m.  (fr.  epr.  obel)  weisse  Pappel. 

Anbenacs,  f.  (fr.  spr.  obenahach')  Leichen  ge- 
bühr für  einen  Fremden. 

Anbeplna,  f.  (fr.  apr.  ob'pihn')  Weissdorn, 
Hagedom. 

anban  (fr.  spr.  obehr')  pfinichblütfarben,  falb. 

Anbersa,  i.  (fr-  spr.  obersch')  Wirthshaus,' 
Gasthof;  »ubarffUt  (apr.  -schi-)  znr  Wirth- 
schaft  bereohtigt;  Aabarvl«f ,  m.  (ipr.  -scbist) 
Uastwirth. 

AnbaiKluB,  f-  (fr-  'V-  -schin')  Melanganapfel, 
EierapfeL 

Anbaron,  m.  (fr.  spr.  oberong)  Schliesshaken. 

anb«*ols  "  

Anbatta, 
Unteroffiziere. 

Aubler,  m,  (fr.  spr.  objeh)  Wasserbolnnder; 


>ols  (fr.  spr.  o  b'soäng)  nöthigenfallg. 
ta,   f.  (fr.  gpr.  obett')  "Wachtatube  der 


galop ;  auUniwi,  im  Halbgalop  g^ieii. 

AnbouT,  m.  (fr.  apr.  obufar)  Bohnenbaiiin,  Al- 
pen-Cytiaus. 

Aubnm,  m.  (e.  apr.  aböm)  Eaetanienbaom. 

A.  U.  o.  -~  anno  nrbia  conditae,  im  Jahre 
(nach)  der  Erbauung  dar  Stadt  fKom). 

Autwp«,  m.  (1.)  Vogeli^ger,  VogelsteJIer. 

aaohenitlaoil  (gr.)  halng,  mit  einem  Halse; 
Anobfinla,  f.,  das  Lama:  anobAilm  *****| 
Kamelziege,  Glama;  a.  vlmna«,  Sdiaf- 
kame],  Vicnima,  Vigogne;  Anoli«nicm,ii.,  der 
untere  Nacken,  Untemacken;  snotaiaiKnrt*- 
Tiaoh,  mit  HalgfloBsei^  auohanoTynoh'laob, 
mit  am  Halae  anfangendem  Sehnabel. 

an  conbalra  (fr.  spr.  o  kongtrar*)  im  Gegen- 
theil,  umgekehrt. 

an  ooucant  (spr.  o  kuran^  im  laofendeu 
Preise;  an  oauxaiit  sein,  mit  der  Zeit  fort- 
Bchreit^n. 

anot.  =  auctor  (1.1  der  Verfasser. 

Auetarinm,  n.  (i.)  Zugabe,  Zolage;  anotU- 
olian,  vermehren,  zulegen. 

AnotloD,  f  (1.)  Verateigerung,  Vergant«ng, 
Qant;  AnotloiiUa,  n.,  Auctionakatalog ;  ano- 
tion&r,  zur  Auction  gehörend ;  AnotlonAtar, 
m.  (nt.)  Versteigerer;  anottonliaii  (L)  Anc- 
tiou  halten;  veratsigem;  aurtl&al*  lese, 
durch  öffentliche  Verateigeraug ;  AaotlcuL«- 
Xataisr,  m.,  Verzeiohnua  der  ni  versUi- 
gemden  Qegenatände. 

auatlrau  (I.)  vermehren,  bereichern;  anotlv 
(nl.)  vermehrend. 

Anotor,  m.(l.)  Urheber;  aaotox  dello'tl,  Ur- 
heber des  Verbrechens;  a.  rix&a,  Veranlas- 
aer  des  Unfdgs;  anotAia  JuUoa,  mit  Geneh- 
migung des  Richters;  anotorMran,  h.  auto- 
rtalran;  auotoHt£ta«aiat9il*(L)  mit  Geneh- 
migung des  Vormundes;  Anotrlz,  f.,  Urhe- 
berin; Bürgin. 

Auotoramen^,  n.  (1.)  Handgeld,  Lohn ;  anc- 
torlran,  verdingen ;  bürgen 

AnoQba,  f.,  eine  Zimmerpflanze  aus  Japan. 

Auonpatlim,  f.  (1.)  der  Vo^lfang;  MwnpMtA- 
riaob,  Eum  Vogelfänge  dienend;  anoopljaD, 
Vögel  fangen ;  Anouplnm ,  n.,  Vogelfang. 

atuUos  (it.  Bpr.  -dahdsche)  kühn,  mnthig;  an- 
lUoem  fortflna  invat  (1.)  dem  Kühnen  hilA 
das  Glück;  wer  wagt,  gewinnt;  aadacdS* 
(ul.)  kühn,  verwegen ;  Audaoltftt,  f.  (I.)  Kühn- 
heit, Verwegenheit;  audax,  kühn. 

audBn'teaft>rtttjiaJnTBt(l.)  wer  wagt,  gewinnt. 

AndliiLar,  AndUjter,  pl.,  syristäie  Mönche 

aadlfttnr  at  altera  pari  (1.)  man  hOre  auch  die 
Oegenpart«i;  audibal  (nl.)  hörbar;  Andlbl- 
Utfct,  f.,  Hörbarkeit;  Autflsntda,  f.  (ap.)  ein 
Obergerichtshof  in  Spanien;  AudWoiar, 
m.  (fr.  spr.  odiangsjeh)  Gerichtadiener;  Be- 
richterstatter; andient'  (I.)  hörend;  An- 
dlanf ,  m.,  Hörer;  andlentCa  epiMopilla, 
bischöfliche  Gerichtsbarkeit;  Andlaaa',  f-, 
Anhörung,  Gehör,  Zutritt;  Oericbtssitiang; 
Audiona-ZlMimar,  Zimmer,  worin  Audienz 
eröieilt  wird;  Anditoorj  m.  (fr.apr.  odiUbr) 
Hilit&rriohter,  FeldsohultheiBB;  Audltlon. 
f.  (oL)  daiHören,  Anhömng;  andttlT,  xnia 
Gehör  dienend;  Andttor,  m.  (1.),  AsdttOi  n, 
pl.,  Zuhörer;  Q«richtabeiBitsär;   Aadtt«  lt. 


andttore  dl  rot«  i 

n.  (oL)  Amt  ünes  AadHenis,  FeldBclml- 
Üwunmt-,  MuUtAa  dl  rate  (it.)  Beisitzer  das 
räpatüehen  OberappeUationsgericlita  in 
Rom ;  AwUtoilÄt,  n.  (t.)  päpstliche  Gesattdt- 
EchafiBSckraibereii  andltSrlMh,  zum  Gehör 
dienend;  Andltorinm,  u.,HöVsiuiJ;  Zuhürer- 
Audlteiz,  f.,  HöreriD,  ZubÖ- 
uioitiu,  m.,  das  Hören,  Gehör;  a. 
1,  H«rthörigkeit. 
t  (fr.  ipr.  o  ß]  zur  Sache;  im  Stande; 
an  tmit  setzen,  betehren,  aofkiäreo;  aa  tklt 
Bein,  um  eine  Sache  wiseen,  eingeweiht  sein. 

mafiiBd  (fr.  apr.  o  fong)  im  Grande,  in  der 
Hauptsache. 

anfOclzaii  (1.)  entfliehen,  flüchtig  werden. 

An«.  =  Angofttu. 

An««,  r.  (&.  spr.  ohich')  Tri»;,  Kübel;  Ge- 
rinne; AoB««,  f.  (apr.  oBcheh)  ein  Ttok  voll; 
ARKoiot,  m.  (spr.  osch'loh)  NiederaouItwB- 
^&Be;  Schaumlöffel;  Ancet,  a.  (apr.oschä) 
Näpfchen;  Leitrinne. 

■  iiliwiilmii  (1.)  Eouehmen,  waoiuen;  anvlxen, 


Antlaa-atell,  m.,  eine  mühselige  unange- 
nehme Arbeit. 

Aoctt,  ID. ,  eine  danfcelgröne  Eiseolart,  Kolo- 
j^oniumBtein,  Fyrozen. 

Ansmonl^,  Ancmentnm,  n.  (l.)  Yermehrung, 
ZnBatx;  die  Vorsilbe  bei  Abwaudlang  der 
griechisohen  Zeitwörter;  »ncmeatnm  nla- 
ili,  Oehaltssnl^e;  o.  ayllalilinim,  Yorailbe; 
a.  temporal«,  Silb^nverlängenmg;  aiwman- 
tilMl,  Term^irbari  Ansmentation,  f.,  Ter- 
mdriing;  aasmentatlT,  verstärkend,  stei- 
geisd;  AncmantatiTiim,  n.  (nl.)  Tergröese- 
nmgswort;  aoanuntlran,  vermehren. 

Arkot,  m.  (L)  Togelschauer,  Togeideuter; 
ancnxU,  lom  Wa&s^en  gehörend;  die  Au- 
gnrien  betrefiend;  aosnxanf  (nl.)  wahrsa- 
gend; Aactuätor,  m.  (1.)  Terkünder,  Gliick- 
wtuiKker;  »nsurirsn,  weissagen,  muthmas- 


der  Weissagevögel ;  Torbedeatung,  Anzei- 
chen; ansnzfia  (nl.)  vorbedeuteud. 
ancnat'  (L)  erhaben,  hehr,  herrlich;  hoch,  er- 

AntTnaf ,  m.,  Bmtemonat. 
AncnatfaMOonltailD,  f.  (l.)dasAugBburgiache 

GlaabensbekenntniBs. 
Ansnatdoz,  nu,»äohBi8cheGoldmänze=5  Thlr. 
Ancnatiaannteoli,  m-,  Uönch  nach  der  Kegel 

des  heiligen  Augiutin. 
Aul,  m.  (kaukas.)  ein  Nomadendorf. 
Aula,  f.  (1.)  Hof,  Halle,  grosser  Tersanun- 

lungsort. 
AalMb,  m.  (L)  eine  Käfergattung. 
AnlasaspaT^om,  n.  (gr.)  Forchensaice,  eine 

kdll]Eaiu>lL[«i,  s.  Anlatlbraoohiep . 
\igv  (fr.  Bpr.  o  jarseh')  weit,  reichlich. 
inm,  n.  (L)  Torhang  der  Vorderbühne. 
■*yi»(fr.mir.o!awih)  in  getu  achter  Manier, 
aa,  f.  (gr.)  die  Bartnuss. 
'da,  £  (er.)  das  Flötenspielen ;  Aulit,  m., 
itenapiäer;    Anlatla,   f.    (fr.  spr.  oletih) 
jtenbegleitnngi  AnlMlk,  f.  (gr.)  Flötea- 
Idknnst;    A-olatlbTanciiiIeii,  pl.,  FlCten- 
•Bir,  Fiat^  mit  flötenartigen  Kiemen; 
UUadt,  mit  EiemeiuOchem;  an- 


9  Bnrifiqne 

letlMh,  zum  Flöten  dienlich;  Anletita,  Au- 
lattide,  f.,  Flütenspieterin. 

Anlioiu,  m.,  (1.)  Honnann,  EoSing;  anUtoh, 
zum  Hofe  gehörig ;  Anllaiana,  m.,  das  Flöten; 
das  höfische  Weaen. 

Auliana,  f.  (fr.spr.  olihk')  Inauguraldiaputation. 

AoUa'kn»,  m.  (gr.)  kleine  EWire,  Flöte. 

Anlodie,  f.  igr.)  Gesacf^hegleitung  zur  Flöte; 
Aolödton,  n.,  ein  Xomnatnunent,  das  Piano- 
forte-,  Flöten-  nad  Flimeolettöne  vereinigt; 
Auloatomldan ,  pl.,  Flötenmänler  (Fische), 
eine  Dornfloaserfamilie ;  Anloaönnm,  n., 
Krücke  am  Mundstück  des  Schnarrwerka  in 
der  Orgel. 

an  maio  (fr.  spr.  o  mark)  nach  dem  Markge- 
wicht (der  Müneen).  \A). 

Munanfaui'do  (iL)  wachsend,  zunehmend  (Mn- 

aa  moment  (fr.  spr.  o  momang)  im  Ängen- 
blick,  auf  der  Stelle. 

Awwonrola,  E  (fr,  spr.  o-)  Almosenpflege;  An- 
monier  =  Almosenier;  Anmonite«,  f.  (spr. 
omonjähr'l  Klingelbeutel. 

AnmoMe,  1.  (fr.  spr.  omüas')  Chorplatz  der 
Domherren. 

a  onia  ohorda  (it.)  auf  einer  Saite. 

Annase,  f.  (&.  spr.  onahsch')  EUenmaw; 
AuiM,  f.  (spr.  ohn')  die  altfranzösische  Elle, 
der  Stab  (3  Fusa  8  Zoll) ;  Aonntu ,  m.  (spr. 
onöhr)  Aicher,  Ellenbesichtiger;  annliaii, 
mit  der  Elle  messen. 

Anu6e,  f.,  (fr.  spr.  oueh]  Alant,  Helenenkraut. 

an  pali  (fr.  spr.  o  pahr)  aofeehend,  ohne  Auf- 
geld, [(setzen). 

an  pav6   (fr.  epr.  o  paweh}  auf  die  Strasse 

an  pU  -  aller  (fr.  spr.  o  pisalieh)  im  schlimm- 
sten Falle. 

an  portenr  (fr.  spr.  o  portÖhr)  auf  den  Inha- 
ber (geBtelite  Paniere). 

AuHL,  f.  (gr.)  Haucl],  Luftzug,  Lüftchen;  anra 
pöpnll  (L)  Tolksgunat;  ».Titäli«,  Lebens- 
kraft. 

Anrantiaoeen,  pl.,  Pomeranzeuarlcn ;  aoTaii- 
tUcoi'Uaoh  (1.)  mit  orangegelbem  HaJae ;  An- 
nuiUl  eoitex,  foUa,  pöma,  Pomcranzen- 
BChale,  -blatte,  -äpffü. 

auj*r(aplaoüui(l.)'I^ich,  worinForellen  gold- 
farben und  Toui  werden;  auiärlaob,  das 
Gold  betreffend;  Awäde,  f.  (I.)  Goldfisch; 
Goldbirne;  Anitt,  n.  (nl.)  goldsaurea  Salz; 
Pomeranzenblütenkamphcr;  ani&Ucolliacli, 
mit  goldgelbem  Halse,  goldhalsig;  anratll, 
goldfarbig;  AnratBx,  f.,  Tergoldung. 

aurSa  bnlla,  f.  (1,)  Goldene  Bulle;  anreat  (nl.) 
golden,  vortiefilich ;  Aureole  (nl.),  Auieole, 
f.  (fr.  apr.  oreobl')  Strahlenkrone ,  Heiligen- 
schein (auf  Gemälden),  Nimbus;  Boreeolren 
(nl.)  goldfarbig  werden;  AarSoa,  m.  (I.)  rö- 
misches Goldstück. 

AnroU»,  f.  (nl.)  Puppe,  Nymphe. 

Anröte,  f.,  kleine  saftige  Sutterbimc. 

HortbarlilBolt  (nl.)  goldoärtig ;  anrloepbällaoh, 


oölor  (1.)  goldfarbig;  aniiaonuuit',  goldhaa- 
rig;  anrtoo-aodlacta  (nl)  goldsalzhauig;  An< 
rlden,  pl.,  goldhaltige  Erze,  Golderze; 
atuUer  (1.)  goldhaltig,  goldführend;  gold- 
glänzend; Anrlfex,  m.,  Goldarbeiter;  anrl- 
flane  (fr.  spr.  orifik')  Gold  maobnid;  anil- 

Goo<^lc 


asiigeniwh 


fM'trlaah  (nL)  goldbÜnchig;  aorlffSnlaoh  (1.) 
SDA  Gold  enengt;  axixtgvi,  Gold  tragend; 
Anzin,  d.,  ein  goldgelber  Farbestoff;  rothac 
Attzl»,  groEsea  Tauaeadgäldenkraut,  E17- 
thraea;  aiirlp«n'iLl«oli  (nl.)  mit  goldgelben 
Flügeln;  AorlplKmenf ,  n.  (1.)  Operment, 
Kauschgelb,  eins  goldgelbe  ArsenikfaTbe', 
»nrl  MMira  tbaet,  f.,  die  verwünschte  Gold- 

äier ;  uirlatren  (nl.)  sich  in  Gold  verwau- 
eln;  aniltar'alsoh,  goldfenig;  anrlvaii'- 
trlaob,  goldbäucbig;  anrooephlllBoh,  gold~ 
kOpfig;  AmoohlsnM,  n.,  Qoldsals;  aoropu- 
tMCOBDt',  mit  goldgelben  Härcben  betetst; 
anxda,  goldhaltig,  goldig;  anrttlBnt^  (I.) 
goldfarbig. 

AnzlotUa  Inda«,  f.  (1.)  Judasohr,  Ohrpilz,  Ho- 
lundeTBchwamm ;  Aurioülae  mnrla  luili*, 
Mansöbrleinkraut,  Habichtskraut;  A.  mnrla 
nujörifl  herba,  Mauer-Eabicbtakraut;  Anii- 
ottla  orai,  BärenChrlein,  Anrikel;  Anrianla- 
o*aa,  pl.  (nl.)  Geschlecht  der  Aurikel Schne- 
cken ;  anrlcnlär,  zum  Ohre  gehörend ;  Anrl- 
onUr-OonfMalon,  f.,  Ohrenbeichte ;  Anrlon* 
larina,  m.  (!,}  Ohrenarzt;  aarlanUfonn'  (nl.) 
ohrflirmig ;  aaTtotUirt  (i.)  geöhrt ;  ohriJjnnig ; 
ftndofilo-TentHoU&i  (nl.)  zwischen  der  Vor- 
kammer and  Kammer  des  Herüenebe&idlicb; 
»nrlfoTm'  (1.)  ohrförmig;  AnrUoalplam,  n., 
Ohrlöffel;  Aurlsf,  m.  (nl.)  Ohrenarzt,  Ge- 
hörarzt;  anrit  (1.)  geöhrt,  langohrig. 

Anrls«,  m.  (1.)  Fnlmnann;  AnrUVitlon,  f., 
das  Wettfehren;  Aorla^  f.  (nI.)-Kanst  des 
Fabrens;  auislnn  (1.)  fahren,  wettfabren. 

aorlslnSa  (nlj  mit  Gclbsncht  begleitet;  An- 
Hao,  f.  (L)  Gelbsncht. 

Au^kal,  f.  (L)  Bergschlüaselblume,  Bärohr- 
lein; eine  ei  DBchauge  Schneckenart. 

auiialMii  (gr.)  anf  morgen  verschieben. 

Anrfine,  f.,  Stabwur?,  Feldbejfusg. 

AorBra,  f.jl.)  MorgenrOtbe;  der  Eressweiss- 
hng,  ein  Tagfalter;  aorfiia  borsUl«,  Nord- 
licht; axaotU  (nl.)  morgenröthlich;  nord- 
lichtartig. 

anrOslioh  (nl.)  goldgelb;  gelbsQchtig;  aiini- 
(ialran  (1.)  die  Gelbsucht  haben;  Aar&so, 
f.,  Gelbsucht.  [l'"'i 

Anrttla,  f.  (1.)  Grundmauer  einer  Sänlenstel 

AoTum,  n.,  Gold;  auznm  ad  obniaaajii,  Gold 
nach  der  Feuerprobe,  feinstes  Oold ;  a 
montiUmm,  Enallgold;  a.  foUätnm,  Blatt- 
gold, Goldschanm;  a.  (Umjfnana,  Knall- 
gold;  a.  moaaioam,  Musivgold;  a.  m 
Umm,  Chlorgold,  Goldchlond;  a.miislTiun, 
Uuaivgold;  a.  axfOStaxa,  Goldoxyd;  a.  pltl- 
loaophloom,  alchemischea  Gold ;  a.  potfiblle, 
GoldanflOBung;  a.  polvarfttom,  gefeiltes 
Gold;  a.  Bophlatiloam,  alchomiscbes  Gold; 
Anmro,  f.  (fr.  apr.  orühr')  Versetzong  des 
Goldes  mit  andern  Metallen. 

A.  tJ.  8.  =  actum  ut  mipra  (I.)  geschehen  wie 
oben  (angegeben). 

4  naamoe  (fr.  spr.  üsangs')  auf  gewOhnhche 
Frist  (bei  Wechseln). 

anaonjonlieii  (dtA'.)  ausschelten. 

Anaonltanf ,  Anaonlt&tor,  m.  (1.)  ein  Gericfats- 
mitglied  ohne  Stimmrecht,  Äccessirt;  An- 
BcultatloD,  f.,  das  Erforaohen  darchs  Gehör 
(einer  Bruatkrankheit) ;  »naooltlTMi,  zohö- 
Ten,  Auscultstor  sein. 


in,  völlig  heilen, 
mit  Laubwerk  donäiatiaken. 

anafonrravlmi  (fr.  spr.  -fiurasctii-)  von  Fut- 
ter entblOsBen. 

anamaubUian  (fr.  spr.  -mö-)  mit  Hana- ,  Stu- 
bengerath  versehen. 

» nao  (it)  nach  Gebrauch,  nach  gebrtuch- 
lieher  Frirt  (bei  Wechseln).  [gen. 

anaparlren,  abwenden,  abwehren,  Zurücks  cW- 

■napaasiTeii,  ansehen,  hinausgeben. 

Anapex,  m.,  Anipiow,  ph  (h)  VogeUchaner, 
Vogeldenter;  auaptoibal,  Gläck  bedeatend; 
amplolil  fnL)  vorbedentend;  ait4Vlali«ii  (1.) 
den  Vögelflog  deuten,  weissasen;  an^lolSa 
(nl.)  Glück  iKclenttind,  Glück  vericündend; 
AoBplalnia,  n.,  Aoapldlsn,  pL  (L)  ADseichen, 
Vorbedeutoneen;  Aafühnuig,  Lcntnog, 
&<^utz  eines  Hohem. 

■.napollsen,  an^lStteo. 

anapunktlreD,  durch  Pnnktiren  erfbncben; 
ausklauben,  ergrnbeln. 

anaqnaztleren,  ansmieÜien,  ansdingen;  Ana- 
iiaarttsmiic  f.,  Quartierwecbsel. 

anantdlTMi,  auskratzen,  aosBchahen. 

auarnns'lraii  (&.  spr.  -ningschi-)  anasondem, 


aua>ortlr«n,  aoBlesen,  aosmuit«!!]. 
anaapoonllnui,  ausspÜien. 
Bonplntlalroii,  ersinnen,  eiwrÜbeln. 
auaqpionlTsn,  ausknndBchanen. 
anaatafflran,  ftuastatten,  aufootzen;  Anartaf- 

flrer,  m.,  Auischmücker,  l^rriepear. 
anaatudlfss,  erforschen,  ergrfibeln;  das  Stn- 

diren  beendigen. 

dteppichen. 


{fr.  spr.  ost^ir*)  rauh,  streng;  AnMe- 

rit»t,  f.  (1.)  Strenge,  mrte;  Cnfrenndlich- 

keit,  Ernst. 
Anatorium,  n.  (nl.)  ein  altes  Opferge^a. 
auatiftcU,  schiedBgericbtlich;  Anstrftcal-Ia- 

Btana',  f.  (1.)  das  selbstgewahlt«  Schied^e- 

rioht  deutscher  Fürsten. 
auatiftl,  südUch;  Aoatnl-Brde,  f.,  AnatrU- 

Sand,  m.,  ein  Mineral  in  NenBÜdwales;   au< 

atzvUalzen  (nl.)  sich  nach  Süden   wenden; 

AnattU-SahJeta,   nt.,   Südschein,'  SfidUcht;- 

anatrln  (1.)  südlich. 
Auatria,  Auatrisn,  f.  (nU  Oest«rrcich;  Anr 

atrlomanle,  f.  (1.)  Vorliebe  für  alles  Oeat«r- 

relchiecbe;  anatro-maalaoli,   aus  Oesteirei^ 

chem  und  Russen  bestehend. 
Aoatromant le ,   f.  (L)  Wahrsagcrei   aus   deiS 

Winde.  ^ 

Auatnr'oiu,  m.,  Taubenfalk.  ! 

aut  ant  (1.)  entweder  oder;   ant  Oa«*Hw,  aot 

nihil,  entweder  alles  oder  nichts.  ^ 

Aata<Lbi&t,  m.  (1.)  Myrrhenachat. 
Antan,  m.  (fr,  spr.  otanff)  Südwind. 
Antaroh,  m.  (gr.)  SelbBtherradier; _„„ 

f.,  Selbsthernchafl;  antaroltovloa'alaoh, 

freier  Zunge ;  Antarkia,  f.,  Selbständigkci 

daa  Sichselbstgenugsein. 
Antal,  m.  (fr.  spr.  otell)  Altar;   Antalsts«. 

(apr.  -telahschT  Stolgebflhren. 
Aiit«meaio,  f.  (gr.)  da»  freiwillige  Erbreche 
Anteur,  s.  Autor.  [gun 

Antbadl«,  t  (gr.)  SelbstgeSJJigkeit,  Aiuüt" 


.)  noch  am  T^e  des  Gb- 

bnot^  wirkend;  Antlwnüiian,  n.,  eimchon 

•in  T»ge  det  Gebrancha  wirkendes  Mittel. 
Asthmo,  m.  (gr.]  Hmchth&ber;  Selbstmörder. 
A«tlMDtid!tkt,   AathoiHa,   f.  (gr.)  Echtheit, 

Glaubwürdigkeit;  RBcht9gültiäeit,Ürkimd- 
'   Hdikeit;  Anthsntiloimi ,  n.,  Ursclmfl;   au- 

äiomtlM^,  oAnndlich,  echt,  El'ubwärdig; 

TcehtBgültiKi    mtlLBatlBlran  ^igr.)  beglau- 

faigen,  legaBsiren. 

'  "  (gr.)  Selbstkocher,  eine  Koch- 


(P'')  Selbatbiagrftph;  An- 
toUoKia^ila,  f.,  ^cbreibuDg  aee  dgenea 

Aato<AIr,  in.(gr.)  Selbatmörder;   Antochlile, 
{,  Seibatmord,  Selbstentleibong. 

pl.  (gr.)  Drbewohner,  Einge- 


lititeii- 


f.,  sich  »elbrt  HohlieaBeoder  Topf, 
ir  Topf,  Olla  Papiniäua. 
(g£Oi  Anto-da-r«  (port.)  n.,  Glan- 
:bt,  Eetzerrerbreiurang. 
f.  (gT.)  Befngniss,  rieh  selbst  ra 


geehrter,    der    aus  Büchern  gelernt  hat; 
AatodIdAxI«,  f.,  Selbstunterricht,  Erlenmog 
ohne  Xfehrer. 
iatoäSki»,  f.  (gr.)  eigene  Gerichtebarkeit. 

.t  j^j  selbstkrtftig,  aelbstwir- 

Ijrflfnng. 
f.  (gr.)  Selbstkenntnüs ,  Selbst- 
m.  (gr.)  Selbstfichreiber;  Copir- 
mMchine;  Aiitii«räpli>,pl.,  die  ersten  Drucke 
HU  den  frühesten  Zeiten  der  Bnchdracker- 
kunst;  AntosT^ilila,  f.,  Steindruck  Ton 
HandBcbriften;  TJrscbnftenkande ;  astoffra- 
phtian,   Handiichriften  auf  den  Stein  (znin 


(gr.)  mit  von  der  Blüte  getrenn- 
te Fracht 

■^^>fciilfhHll"<'''  (gr.)  unabhängig,  selbständig. 

IsK&iM,  AutokrCtor,  m.  (gr.)  Selbetherr- 
Kher,  onamBchräiikter  Berrecher;  Autro- 
k«Ua,f.,  Selbstherrschaft,  AUeinherrachaft; 
Mitob&tlmdi,  selbst,  unumschränkt  herr- 
schend; AutobaUamna,  m. ,  das  Selbst- 
kerrschen. 

lUokriUk,  f.  (gl.)  Belbstbeurtbeilung. 

intoliOiotomlBt',  m.  (gr.)  einer,  der  sich  den 
Stetn  Beibat  schneidet. 

Aatalorlo,  £  (gr.)  der  eigenthche,  nicht  bild- 
bdie  Ausdruck;  antolSffiaoli,  eigentlich; 
]'   uhit.  [selbst. 

Ai    maoble,   f.   (gr)  Widerspruch   mtt  sich 

Ai  ufit,  m-  (gr.)  Selbstgetriebe,  Maschine, 
I  od)  selbst  bewegt;  Antomatle,  f.,  Selbst- 
1  cgnng;  antomitlaoli,  selbstbcweglich; 
1  iiMfUaiiiiia.  m.,  maschinenmäesige  Be- 
1  :aagi  Selbetbewegnng;  AatoniAtnrc',ni., 
J    mutteiuDscher.  [Spinell. 

Ai    naltüt.',  m.  (gr.)  Kiesschör],  kieeudtiger 

tt  aoial*,  £(gr.)36lbstgesetzgebnng;  Wil- 
1  Freiheit;  autonom,  antoaSmlaoh,  nach 
<      en  Oetetnen  lebend. 


AntonyktobaHs,  t  (gr.)  das  Nachtwandeln. 

Ant«patUa,  f.  (gr).)  Selbsteriahrnng ;  Anto- 
phuiB,  f.,SelbiUiebe,£igeDdänker;  Anto- 
pbonla,  f.,  Bellwtmord ;  AntophyaiotliarBpIa, 
f.,  die  Selbatheilnng;  AntoptAle,  f ,  die  in- 
nere Gkubwürdigkeit  (der  Bibel);  Aato- 
mutle,  Antoplaa'tlk,  f.,  Seibstbüdung  oder 
Wiedeiherstellnng  eines  verloren^  Köiper- 
theils  mittels  eines  andern;  AntomafflOi  f., 
das  Selbsthandeln,  die  freie  Selbstbeatim- 
,  periSnlich,  in  «ige- 


nCTPe 


osieht  oder 


Antapaldeu,  pl.  (gr.)  metallglänzende  Mine- 
raben ;  antopaldlaota,  metalBioh  gläniend. 

Antovsla,  f  (gr.)  Selbstaniicht,  eigene  An- 
Bchaunng;  Antoift!,  m.,  derAogenzenge;  au- 
top'tlaoli,  ans  eigener  Ansicht. 

An'tor,  Ano'tor,  m.  (1.)  Uriieber,  Terfamer, 
Schriftsteller;  Autoiadbaft,  f.,  die  Eigen- 
schaft AntOT  EQ  sein ;  Antontoli,  m.,  Sotmft- 
stellerstoh. 

AntozSma,  n.  (gr.)  scheinbarer  Anblick  der 
Qegenst^e  selbst. 

Antoilaatlan,  f.  (dL)  Berolbnächtigung,  Be- 
stätigung; antorlalran,  ermäohtigen;  recht- 
fertigen, gntheissen;  AntotItAt,  f.  (1.)  An- 
sehen; würde;  Zeugniis;  öffentliche  Be- 
b&rde ;  antoiltCte,  mit  Zustimmung,  Geneh- 
migung; a.  onraUtrla,  a.  tstSit«,  mit  Ge- 
mjgong  des  Tormondes;  antarltatlv  (nl) 
bevollmächtigt,  gebieterisch.  [spiel. 

anto  ■aoiamaatal"  (sp.)  ein  geisthches  Sohau- 

antoaan'rlsob  (gr.]  eidecheenartig. 

AatowiliMUaa'ma,  n.,  AutoiohedlaamAta,  pL 
(gr.)  Versuche  ans  dem  Stegreif;  AntoMh»- 
diaaf ,  m.,StegteifBchriaat«fier,  Stegreifdich- 
ter; autoaohädlaa'tlBah,  nnGberlegt,  über- 
eilt; ans  dem  Stegreif. 

antoB  apbA  [gl.)  er  selbst  hat  es  gesagt. 

Antoakovle,    f   (gr.)      ' •J----V. 

Beobachtung. 

AubMomnambulinna» ,  m.  (gr.)  von  selbst 
entstandenes  maenetiaches  Schfafwacben; 
Antotalle,  f.,  Selbstbeatimmung,  Willens- 
fähigkeit;  AntothcUmna,  m.,  SelbstTergöt- 
tening;  autotliBtlaoh,  selbs^adacht ;  Anto- 
typ,  m.,  TJrabdnick,  Originalabdmck. 

Autoui,  ja.  (fr.  spr.  otohri  Habicht,  Taaben- 
falke;  Antouraarle,  f.,  Habichtabriohtung; 
Antouraler,  vx.  (apr,  -jeh)  Habichtabrichter. 

antTsfoia  (fr.  spr.  ohtr'foa)  ehemals,  vormals, 
sonst. 

Autznoha,  m.  (fr.  spr.  otrüsch')  Vogel  Strauss. 

antunuiJU,  (1.)  herbstlich;  antunuieaelTaii, 
herbstlich  werden;  automnlran,  Herbst  ma- 
chen; AntnmnltAt,  f.,  Herbstzeit;  Aatiun'- 
nua,  m.,  Herbst  [sterben. 

antMni>CraantniOTl(l.)  entweder  siegen  oder 

Anvant,  n.   (fr.  spr.  owang)  Wetterdach. 

AuTomat,  m.  {fr.  spr.  owemah)  ein  tanzösi- 
soher  Rothwem. 

AoTeaaus,  m.  (fr.  spr.  owesk*}  ein  Aepfelwein 
in  der  Normandie. 

anx  aimaal  (fr.  spr.  ohsarm')  EU  den  Waffen  I 
ins  Oewebrl 

AnÄlm»,n.(gr.)  Vermehrung,  VorgröBserung; 
AnzSala,  f.,  üebertreibiüg,  Zunahme  der 
Krankheit;  auxStlaaJi,  vermehrend,  ver- 
gröesernd.  ,->  . 
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aaxiiifcr,ftnzlli£ilMti(l.)  helfend;  AnxlllSr- 
Bftohei,  AnxUiiir-OontcM,  pL,  kaufmanni- 
ache  Nebenbücher  (zu  den  Eauptbüdieni) ; 
AnzUUi-Trappaii,  pl.iHfilfstruppeD;  Anxl- 
UXr-Varbnnf,  n.,  HüllBzeitnort ;  Anzlliftr- 
Wort,  n.,  Hüliswort;  AuxUlatton,  f.  (1.) 
Uülfeleistungi  AuziUfttor,  m.,  Helfer,  B«i- 
Btanil;  AnxlUätrix,  f^  Helferin;  anxuilxan, 
Hülfe  leiaten.  [rend. 

auxltröphlnih  (gr.)  das  Wachstbnin  veimeh- 

Aoxoiaeter,  n.  (gr.)  VergröBsemngsmBSs, 
Werkzeug  zur  Beetlmmimg  enuemter 
GröBBen. 

Anxoime,  f-  (fr.  Bpr.  oaonn')  eine  Art  Tuch. 

A«»,  m,  Awapfeffer,  Piper  methystionm. 

avBohlren  («iofa)  (fr.  apr.  awa«ohi-)  fett  und 
faul  werden. 

Avara,  f.  (fr.  spr.  awatuck')  ScbarfrichterB- 
gebühr  von  Marktwaaren. 

Aval,  m.  (fr.)  WechBelhürgscliaft. 

Avalase,  f  (fr- epr.  awalahscb')  Hinabfahrt ; 
Eiuachroten  in  den  Keller;  avaUnt  (spr. 
-lang)  hinabfahrend;  ATalAe, f., Hinabfahrta- 
rechl;. 

Avalalaon,  Avalanta,  f.  (&.  spr.  awaläheong, 
-Ikbb')  anhaltender  Weitwind. 

Av-alanche,  f.  ffr.  spr.  analangBch*)  Lavine. 

ATalenr,  m.  (fr.  «pr.  awolOhr)  Terschlinger ; 
avaUren,  TerBohhngen;  einen  Wechsel  durch 
Mitunterschrüt  verbürgen. 

Avallea,  pl.  [&.8pr.awalih}Metzgerwolle  (von 
abgezogenen  Fellen). 

Avalnre,  f.  (fr.  spr.  awalühr')  Hafwnlst  der 
Pferde;  Ueberfüttemng  der  CanarienvCge], 
Canariensncht. 

Avanoa,  t  (fr.  epr.  awangB')  Vorspruog;  Vor~ 
BOhus«;  erster  Schritt,  AiüasB;  InAvanoe 
aatn,  etwas  guthaben;  ATaaaement,  b. 
( -mang)  Beförderung ,  Standeserhöhung ; 
avanalran,  TorwärtB  gehen,  vorrücken;  be- 
fördern; befördert  werden;  vorechiessen; 
zu  fräh  gehen  (die  Dhr);  ATandr-Banm, 
m-,  Hebeoanm,  nm  das  abfeuerte  Geschütz 
vom  Rücklanfe  vorzubringen;  Avaudr- 
Blag,  m.,  LenknngBrinff  an  Kanonen ;  Avan- 
olr-Tan,  n.,  Scbleppseü  an  Kanonen. 

ATandar,  m.,  damastartiger  Zwillich  aus  den 
Niederlanden. 

Avanla,  f.  (fr.  spr.  awani)  muthwillige  Belei- 
dig^ung;  Gelderpreasung  (ge^en.  Handelslen- 
tea  in  der  Türkei) ;  hinterlistiger  üeberfall 
eines  Schiffs. 

Avfcno,  m.  (it.)  Netz  zum  Sardellenfang. 

avant  (fr.  spr.  awang)  vor,  eher  als ;  en  avant 
(spr.  au  awang)  vorwärts;  avast  la  Isttie 
(spr.  letti^  die  ersten  nnd  besten  Abdrücke 
von  Kupferstichen  vor  HinzoTügung  der  Un- 
terschrift; Avantase,  f.  (spr.  -tahEch')  ^or- 
thetl;  Ueberl^enheit;  avantacotiz  (spr. 
-taschöb)  vort£eilhaft,  einträglich,  gün- 
atig;  avantaciren  (spr.  -schi-)  begünatiKcn ; 
Avamtbea,  m.  (spr.  -bek)  Gegenpieiler 
am  Brückemoche;  Avantohemin,  m.  (Bpr, 
-Bcb*niänK]|VorwBll,AnBsenwegv&'Taiitooeiir, 
m.  (spr.  -köhr)  Karbonkel  in  der  Herzfrabe 
(der  Pferde);  AvontooriM,  m.  (spr.  -kohr) 
voriiut;  Vordergebände;A»«ntöour,  f.  (spr. 
■knhr^orhof ;  AvantoonTsur,  m.  (spr.  -ku- 


■kohr}\ 
r5hr)T( 


orUnfer,  Vorbote;  ATMitfoa««,i 


a  v«rbls  ad  verlier« 


-loschi)  die  vordere  Wohnung;  Aruatmatn, 
{.  (spr.  -mäng)  Vorhand;  ATantmldl,  m,, 
Tormittag;  Arantpart,  f.  (spr. -pabr)  das 
Yorans  in  Erbschaften;  Avantpatroiiille,  f 
(spr.  -patmllj')  Vor-,  Spürwache;  Avant-, 
port,  m.  (spr.  -pohr)  Vorhafen;  ATan^cn- 
taii,  n.  (spr.  -portalj)  Vorderthor;  ATant- 
propoa,  m.  (spr.  -propoh)  Vorrede,  Torbe- 
richt; Avantqnait,  m.  (spr.  -kahr)  Tor- 
schlag (der  Uhr) ;  ATan'bo«iie,f.  (Bpr.-sebnl 
Torderbühne;  Avantaanll,  n.  (spr.  -sölj) 
der  Treppenaustritt;  Avanttoit,  n.  (spr. 
-tüah)Voraacb;  Avamttraln,  m.  (apr. -träng) 
Vordergestel]  eines  Wagens. 

Avantnnno,  s.  Avantnrin;  aTantnrlna, 
s.  avontuiireii.  [sehnst. 

Avanao,  m.  (it^  Ueberschuss,  Gewinn,  Vor- 

avb  (1.)  geizig,  habsüchtig;  AvaitUa,  f.,  Geiz; 
avarltlSa,  geizig,  filzig. 

Av»ne,  f.  (fr.)  Eaverei,  Seeschaden,  Seescba- 
denersatz;  avaiilrt,  verdorben,  beschädigt. 

avel  (L)  sei  gegrüsstl  Ava  Karial  dorEn- 
gelsgruBB  bei  der  Verkündiglmg. 

aveo  m'.  spr.  aweck)  mit;   »v«o  i" 
mit  Erlaubnis  B. 

a*eniian  (1.)  wegführen,  w^fschaSen. 

Avollänen,  ATsUinan,  pl.,  grosse  Haselnüsse ; 
Avalläna  puisfttiix,  l.  Q.)  Porgimuss,  Same 
des  südamerikanischen  DruBenstraaclisAde- 
noropium  multifidnm;  AToUSoae  h&obb, 
pl,,£ütselnüsse,  Samen  des  EaselnusBstranchB 
Cörjlns  Avelläna. 

avelUreii  (I.)  iosreissen. 

Avena,  f.  (1.)  Hafer;  A.  n&da,  naokt«r  Hafer, 
Grützbafer,  Spinnenhafer:  A.  orton»lla, 
türkischer  Huer,  Fahnennafer;  A.  aatlv«. 


hafer;   avenulG«,  haferartig;  Avan«««,  f. 

(fr.  spr.  awenabsdi')  der  Haferzins ;    Ava- 

naln,  n.  (nl.)  Haferschleim. 
avanant(fr.  spr.aw'nang)  gebührend,  gefällig. 
Aven^nkant,   n.  (fr.  spr.  awen'mang)   Begic- 

rungsantritt. 
Avenlr,  n.  (fr.)  Zukunft. 
Aventure,  m.  (fr.  spr.  awangtühi')  Abenteuer, 

seltsamer  Vorfall;    4  l'avmtnra,    aufs  gc- 

rathewohl;  aTautW'eax  (spr.  -tfiröh)  aben- 

teuerhch,  verwegen;    Avantorler,  ro.  (spr. 

-türjeh)  Abenteurer,  Waghala;   Parteigin- 

Ser;    AvantniUn,   f.   (tmähr')   berumzie- 
ende  Bnhiscbwester ;  avantuflmn ,  wagen. 


Aventniin,  Avuitnrln,  m.  (it.)  Quarz  mit 
Glimmerblättchen,SonnenBtem;natQiUiäLBi 
Avnntnrln,  Goldglasstein,  Goldrogenbogen- 
Btein;  Feldsvat-Aventniin,  einfleischrother 
Feldspat  mit  ßlimmerblättcben. 

Avenne,  f.  (fr.  Bpr.  aw'nüh')  Zugang,  Vorplatz, 
Anfahrt 

Avara^,  n. (e.spr.ähw'oridBchjDnrchBcbnitt, 
Mittelpreia. 

Aveiwio,m.,  gefleckter  Seidensdiwanz(Vogi  1)- 

Avarat,  m.  (fr.  spr.  awerah)  KOnigi^ime. 

a  varbU  ad  varbitra  (I.)  von  Worten  n 
Schlägen. 
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,  (it.)  das  Haben. 
(nL)  ala  wahr  beveüen. 
Mli  (I.)  hölÜEch,  qualvoll;  Atot'iku, 
HL,  der  AveniBr  See ;  die  Unterwelt^ 
ivmut,  m.  [fr.  spr.  &ireniah)  ein  burgandi- 
tchar  Wein. 

LnnboS,  f.  Igt.)  ostiaÜBuhes  Obetbänmchen 
mit  niierli^enFrüoliteii;  A.  bilim'bl,  Aver- 
iIlob  mit  randlichen  iimfeckigen  Früchten; 
A.  oummbölm,  Aveniloä  ntit  echarfkaiitigeii 
Flachten. 

.  t  (nL)  Ausrotttmg. 
die  Torder-,  Bildseite  einer  Münze. 
(I.)  abechenlicb,  ekelhaft;  Avaraa- 
tkm,  f.  {an  Abadieu;  Avamoii,  f.  [1.)  Ab- 
neigung, Widerwille;  »vendian,  sich  weg- 
«eoien,  sich  weigern. 
AmtOr,  s.  AreiBloiud-.  [guis. 

Atbim,  f.  (&.  spr.  sw£t8')  Platzregen,  Begen- 
AvenlonU-aiuuitiiin ,  Avomil-Quantniti,  n., 
AvecBioik&l^BQtnuw,   AveriU-SanuiLe,  f., 
Abfindosgumnniefär  einen  Yerdcht;  Üeber- 
leUagstamme;  ATsnlonB-Haiidal,  m.,  Kauf 
is  Bangch  nsd  Bogen. 
Atm**«,  m.  (L)  Entwender. 
AMrtAifitaipl.  (nL)  die  wirbellosen  Tbiere. 
AvMrtln,  m.  (fr.apr.kwertäng)  die  Drehkrank- 
heit der  Sdiafe. 
aiuUreu  (L)  abwenden;    (fr.)  benachrichti- 
gen, warnen;   AraitlBHanant,  n.  (fr.  spr. 
twertiH^nang)  Nachricht;  Anzeige;  War- 
m.  (spr.  -tiesöhr)  An- 


fcre»,  pL  fL)  die  Vögel. 
Ana,  n.  (fr.  spr.  awö)  Geständniss. 
ntmait  (fr.  spr.  awögl')  blind,  verblendet; 
it,  n.  (spr.  -mang)  VerblenduDg; 
,  verblenden. 
Ari,  m.  (fr.)  Qlut,  Brand,  Yerbrennang. 
Avia,  t,  (L)  GnBKmatter. 
■~"  '        n.  (1.1  Vogelhans,  Hecke. 

{.  (nl.)  haiftrafliger  Baiim  der  Tro- 


.....  inmoBcbel. 
i*MiUr(L)  Vogel...,  Vögel  betreffend. 
■*Id(L)  bcffieriff,  gierig;  lüit«m;  AvUUtAt,f., 

Gier,  Hutsnclit;   aTldnlSa  (nL)  ein  wenig 

nabgiengF 

M,  Fntti 

d'ATlcnon  (Bpr.gräa'  d'-)  getrocknete  Ereoz- 

beere. 

nUnm  (fr.)  Bcbänden,  herabwüidigen;  avl- 
HMaat  (*pT.  awiliisang)  eTniedrä;end;  AtI- 
Haa^oiBt,  u.  (spr.  -ÜM^mang)  ^rabwvrdi- 
gODv^  AvOlMNmr,  m.  (spr.  -sölv)  Herab- 
»"  ^oiger-  [der  Raubvögel. 

A«   4n,  m.  (fr.  avt.  awiltjon^)  Einterkralle 

>*<  "na  (fr.)  mit  Wein  ai^enohteu;  atlntrt, 
1    ngrün;  des  Weises  gewohnt. 

*a  1»,  m.  (fr.  spr.  awirong)  Bader,  Boder- 
*     p;  BSirschaufel. 

*v    -Att  (nL)  einem  Vc^^chnabel  ähnlich. 

Ai    ifk.Kpr.awih},AvIao,m.  (iUNachrioht, 
]    Hi^Beridtt;  Avl•-BllBf,m.,Nacbricht■- 
l    n&au;    ATto-Boot,  n.,  Avla-Jaoht,  f., 
^     I    4idiiff;  ATla-nksf,  n.,  :&kIdewaohe; 
i     i     "Man,  L  (nL)  Benachrichtigung;  avln- 


}  Awa*WnrzeI 

Uo  dasaidQKlo  ritHi'do(L)  richterliche  War- 
nung vor  Meineid;  ATiaen,  pl.  (nl.)  Mel- 
dungen, Nachrichten;  avldzsn  (l.j  benach- 
ricbtigeit,  anmelden;  AtUIuuw,  t.,  Anmel- 
dnng;  AvUo,  m.  (sp.)  Avisschiff. 

Avlaemont,  n  (fr.  spr.  awis'mang)  Meinung, 
Kinfall;  avlalrt,  klug,  p£fBg,  vorsichtig, 

a  TlaU  (it.)  nach  Sicht  (zahlbar). 

Avlsüffem,  pl.  (nl.)  Vogelianger,  Insekten  auf 
Vbgein. 

ATiann,  f.  (fr.  spr.  awisühr^  Falz,  Fügestreif. 

AvttftUlemetit,  n.  (fr.  spr.  awitalij'mang)  Ver- 
soi^Tmg  mit  Lebensmitteln;  avltaiUlran, 
mit  Lebensmitteln  versorgen. 

Avitltittt,  £  (nl.)  Kecht  des  Familienbesitzes 
in  Dngam :  avltfia ,  angestammt ;  OiTltom 
bonum  n.)  Familiengnt;  Stanungat. 

AtItm,  pL  (fr.)  Feifetn. 

avlvlran  (nl^  beleben,  auffrischen. 

Avlvalr,  n.  (fr.  spr.  awiwoalur)  Tergoldemesser. 

ATooBMerla,  £  (fr.)  Rabnlisterei ;  a' 
Advocat  sein. 


ters;  AvooStor,  m.,  Wegmfer,  Abruier; 
avaoatOilBOb,  abrafend;  ATooatorinn,  n., 
Avooatoida,  Avooatorian,  pL,  Abbemüings- 
schreiben  an  Unterthanen,  fremder  Herren 
Dienste  zu  verlassen ;  avooen'tnr  acta  (L)  die 
Acten  sind  einmfordem  (vomünterriditer) ; 
avoolran,  abrufen,  abfordern ,  einfordern. 
aTooeaola  (it8pr,wohdsche)fnreineSttmnie 

Avooatt«,  f.  (fr.  spr.  awosett')  Säbelschnabler. 

ATovUa>Bamn,  m.,  lorberortiger  Bimnuss- 
baom  in  Virginien. 

Avoir,  n.  (fr.  spr.  awoahr)  das  Guthaben; 
AtoIt  dn  potds,  n.  (spr.  du  poah)  Eandels- 
gewicbt  in  England  (der  Gentner  so.  112,  in 
Nordamerika  zu  100  Pfd.). 

ATOialnamemt,  n.  (fr.  spr.  awoahsin'mang)  das 
Anstossen,  Angrenzen;  »volalnlien,  anstos- 
sen,  «igrenzen. 

AvoUtlon,  f.  (nl.)  Flnoht;  aToUren,  fortflie- 
gen, f  ■ 


t 


geschlagen;  Avorton,  m.  (spr.  -tong)  Fehl- 
geburt, Misgeburt. 
AvcniA,  m.ffr.spr.awueh)  Schutzberr,  Schirm- 

vogt;  Sachwalter;  ATo>ieito,f.,Sachwalterei; 

avonlzaii,  bekennen,  eingestehen, 
fc  TOUB  (fr.  spr.  B.  wnh)  Ihnen,  an  Ihnen;  (auf) 

Ihr  Wohlsein  1 
Avontra,  m.  (fr.  spr.  awofatr')  uneheliche«  Kind. 
Atos^b',  m.  (fr.  Bpr.  awo^ehl  Schnltheiss. 
Anad,  m.  (arab.)  eine  in  Gebeten  gebrauchte 

EonüiateUe. 
AtiU,  m.  (fr.)  Aprilmonat. 
Avxon,  m.  (fr.  spr.  awrong)  Taubhafer. 
4  vn«  (fr.  a  wüh^l  auf  Sicht 
Avnlaion,  f.  (1.)  Losreissung,  Abreissung; 

Avnl'Bor,  m.,  Abreisser,  LosTeisser. 
Aamiit,  n.  =  aevum  (1.)  Menachenalter. 
avnnoQl&r  (I.)  den  Oheim  betreffend;  Atud- 

cttlua,  m.,  Onkel,  Mntterbruder. 
Awa^pteSiur,  uu,  Strauch  der  Südseeinselnt 

dessen  Wurtel ,  Awa-Wnxasl,  ein  scharfes 

beraiuchenda«  Getränk  liefert,     C~,A.-.0|p 


Awdd  g 

Awahl,  m.,  eilte  Oelpflanze  iwischeo  Baps 
und  Rübsut.  rtioopel. 

Awnt-Bn«Kr,  m.,  Fraoenmarkt  in  Konstu)- 

Axax,  f.,  eine  Art  levantiacher  BBiunwoUe. 

Axe,  Adhae,  f.  Q.)  gerade  Linie  i  Brd-Aze, 
Kerbde  Linie  durch  den  Mittelpunkt  Adr 
Erde,  xaa  die  sie  sioh  in  24  Stunden  einmal 
herumdreht;  Axatt-Oeutenm,  u.  (nL)  Mittel- 
linie, in  welcher  die  Axeu  einea  Krjetaill- 
körpera  sich  durchschneiden ;  Axan-8rat«m, 
n.  (gr.)  ErystalliaationH-Sifstem. 

Axania,  f.  (gr.)  Unnirthbarkeit,  Ungastfrennd- 
liohkeit;  -—*-'"'■  i  nnwirtlibar,  nngaBtlich. 

AxIb,  f.,  heilkräftiger  Strauch  in  Coohinchiuii. 

nxloor'nlBah  (nl.)  wie  der  AxJB  gehörnt. 

■zUoim'  (nl.)  achseni%rmig;  azUniU,  von 
der  Achse  wegstrebend  i  azO,  die  Achse  bil- 
dend i  anf  der  Achse  üngewocbsen;  udpe- 
täl,  zur  Achse  Imutrebend. 

axllUr(l.)  ZOT  Achsel  gehörend;  AxilUr- 
drtwan,  pt.,  Drüen  m  der  Achselhöhle; 
BxUUflärUob  (nl.)  ofhselblätterig. 

Axlnit,  m.  (gr.)  Beüstein,  Thmnerstein,  eine 
Kieselart;  AzInomanUe,  f.  (gr.)  Wahrsftge- 
reiaasAexten. 

Axl6a,  n,  (gr.)  der  anerkannte  Uraatz,  Grund- 
satz; nT*^>"TfttfyT' ,  anerk&niit,  gmnd- 
aätzlioh. 

AxloaUor,  a.  (gr.)  der  Stenerrndermeaaer. 

AxioplaOe,  i.  (gr.)  Glaobwördigkeit;  AxlSsLi, 
f.,  Würdigung,  Schätzung. 

Ajlia,  m.,  bengalischer  Hirsch. 

Axla,  f.  (1.)  Achse;  zweiter  Halawirbei, 

*•"■'"*"  Teppiobe,  ^1.  (e.)  Fusst^ppiche 
aus  Kammwollgam ,  mit  Sammtflor. 

Aztf da,  i  (gr.)  der  zweite  Haiswirbel ;  Axoldo- 

[ii.,A(^enträgennuskeI;  Ax^do- 

,     m.    (L)    Achsen -Hinterhanpt- 
[menmolch, 

Axototl,  m.,  mexioanischer  Salamander,  Eie- 
~  r  ?'•  ig^')  hUzema  Gesatzt«feln,  Ge- 
len (in  Altgriechenland): 
L  (gr.)  zur  Aahse  gehörig ;  Axono- 
nxetrla,  f.,  Achsenmessnng  in  geometrischen 
Körpern. 

ftxDnarEa,  f.  (1.)  Fett,  Schmalz;  a.  ut&tla, 
Entenfett;  a.  ■jis'iilllaa,  Aalfett;  a.  anaa- 
li&B,  Gänsefett;  ».ardtaa,  Reiherfett;  a. 
aaoüae,  Aeschenf ett ;  a.  onnlofill,  Kanin- 
cbenfett;  a.  oäala,  Hnndefett;  «.  oapönia, 
Kapoonenfett;  a.  easterU,  Biberfett;  a. 
okti  B^vartzla,  WildkatEenfett;  a.  aloOaitm, 
Storchfett;  k.  ootomleta,  Wachtelfett;  a. 
»ml,  Pferdefett,  Eammfett;  a-arlnaoSl,  Igel- 
fett; a.  KaUInae,  HQhaerfett;  a.  luMninia, 
Menschenfett;  a.lap8rla,  Hasöifett;  a-lnpi, 
WoUsfett;  ^  madnlla*  MtI«,  Bindsmark; 
a.  Buula  alplnl,  MnrmelthieiÄtt;  a.  nraa- 
tüaa  plaoia,  Aalranpenfett ;  a.  oSdnm.  tanzl, 
Ochsenüissfett;  a.  poral,  Schweinefett;  a. 
■arpaatnm,  Schlangenfett ;  a.  taxi,  Dachs- 
fett;  R.  «nl,  Bäremett;  a.  vipastnua,  Vi- 
pern- oderNattemfett;  ».Tolpia,  Fnchäfett. 

Axylle,  f.  (er.)  Holzmangel;  axjrUaoh,  holz- 
los, ans  Zälgewebe  bestehend. 

Asrila,  f.  (grjAmaranthmelde. 

Aya,  f.  (ip.j  HofmeiateriD,  Fnhrerin;  Ayo, 
DL,  Honoeuter,  Fühnr. 


[  Aiymen 

Ayan,  m.  (tnrk)  Aga,  Polizeibeamter. 

Arap&na,  f.  (sp.)  heilkräftiger  Waaserdosten. 

Ardsn'dräi,  n.  (gr.)  der  Ajbaum. 

Ajrdii«,  f. (gr.)  Wassermangel;  ardxU^  was- 
seriös.  ^  [eben. 

Ara-aye,  f.  (gr.J  madf^^sskarisches  Eidmöm- 

Aypoia,  f.  (gr.)  Schlaflosigkeit;  ayp'nlaeh, 
Gohlafios,  wach. 

Ayrl,  m.,  die  brennende  Pabne. 

AnntaiBlint«,  m.  (sp.)  Gemeinderatb,  St«dt- 
rath.  [maoedonischen  Salender. 

Aaa,  m.,  dritter  Frfihlingsmonat  im  STnach- 

Aaab,  m.  (arab.)  türidsclwr  Rekrut. 

Axadlraohta,  f.,  Zadirach,  immergrüner  oat- 
indischer  Banm  mit  bitterer  heilkräMgar 
Rinde.  [Ganis. 

AxSla ,  f. ,  Krapp  eum  Färben  des  t&rkiiohen 

AaaUa,  £,  das  BergrOat^en ;  A-  pontto* ,  im- 
mergrüner giftiger  Baum   am  Sohwarsen 

AmuraogUa,  m.  (türkj  Sklareukind  im  SeraiL 

AaJLrlTadlx,  f.  (nl.)  Haselwnrz,  von  Aaarnm 
europaeum. 

Asarldla,  n.,  Zedrach-Alkalold. 

AaaiSls,  Aaai6Iblma ,  f.,  eine  kleine  südearo- 
päische  Bimenart.  [tatun. 

Aaanoha,  m.  (&.  spr.  asohsch')  wilder  Fedgsn- 

Aaedfcnuili,  m.,  gemeiner  Zedradi,  Pater- 
nosterbanm. 

AmAi»,  i.  (gl.)  Eifersuchtlosigkeit,  Neidloaig- 
keit;  a«ill*ab,  neidlos,  eifertnchtlos. 

Aaer,  m.,  neonter Monat  im  altperaiBchKi  Ka- 
lender; neunter  Tag  jedes  Monats. 

Aaerölbanm,  m,,  Iiazerolbaum;  AaanUe,  t, 
Lazerolbeere,  Azerolbeere.  [Leb, 

Aat,n.,  ein  i(iib  Molken  und  Essig  bereitet«« 

Atirnnth,  n.  (axab.)  Scbeitelwinkd,  Scheitel- 
kreis, Abweichungsbogen;  aalmätUl,  ce- 
nithwinkelig,  scheitelwmkelig. 

Aaobanacnd,  AiobanBoyl,  n.,  eine  BenzojI- 
Verbindung. 

AaoodynlLinle,  f.  (gr.)  Kraftabnibme ;  Aaoo- 
Binie,  f.,  Lehre  von  der  Erzeugung  dea  Leb- 
losen; aaoötiaoh,  ohne  ThiernEerreste. 

AaSraa,  pt,  langhaarige  gUnnnde  Biber 
(Zeuge)  ans  BOhmen. 

ABOrit,  m-,  Tantalit  auf  den  Azoren. 

Aiöt,  n.  (gr.)  SlickatofT,  Stickluft;  Anatan, 
pL,  stickstoffhaltige  Mineralien;  «a&ttawh, 
sticklnfUg,  todlich;  Aaotäxrdan, pL,  Stick* 
nnd  Saaentofiverbindnngen. 

ABötb.  m.,  Uratofi*  der  Metalle. 

pl.,  ein  eingeborenes  Volk  inHenco. 
I.,  eine  afrikanische  Hyäne. 


m.,  die  auuiuciBuiauc  i   ^ubbiuhoiu,    VI- 

trinstein;  acttien,  «Miim,  azuralan, 
himmelbBo,  bisnrfalau;  axorimt,  tasnrk'xn 
färben;  amrM«  Ltnlam,  aneinanderliegei  de 
parallele  Stnohe  (in  der  Bnchdmokcx  i); 
aanrör  (fr.)  himmelblau  mit  Qoldglanc. 

Aarsle,  f.  (gr.)  üngepaartheit;  aayslBah,  inr 
gepaüt 

Axysun,  pL  (gr.)  ungesäuerte  Brote;  *nr- 
mlaoh,  ungesäuert;  Aayiaitan,  pL,  Gluisr'  m, 
die  bmm  Abendmahle  ungesäuertes  Brot  (e- 
brauchen;  Aaymön,  Asmlk»,  n-,  m  [•- 
eiuerteiBrot 


,  Goo»^lt 


Bacfasllerat 


B. 


Bk,  •!■  Ufinizflicbeii,  in  PreuBien  fireslwi,  in 

OetterreiohExemiiitE;  auf  CnnEetteln  Briefe, 

d.  h.  MU^botenä  Werthpapiere. 
&  oderb.=  bea'tu3  (1.)  derSelige,  oder  beato, 

die  SeUge. 
B.A.  =  Bachelor  of  arts  (e.l  BaecaUareoB; 

(L)  =  boiiis  aviboB  oder  Donia  auspiciis, 

BnUr  gäbet  Vorbedeatnng'. 
Bk.  =  BaryTun  (Cheniie). 
3«U,  m.  ^br.)  kanaanlüacher  Qötze;  ein 
.  FiidiimBodeiwee;Ba>at,m.,Baalsdiener, 

Götnüdiener;    Baala-Pteflb,  m.,  Baalipiie- 

st«r;  du  imwürdiffar  GeisUicher. 
BaanftnF»,  pl*,  TTiMiii'7'iftiflhh?  S^to  im  9.  JahrlL 
Baat,  IL,  ein  liaiiieaisdies  Oenicht  von  IS 

bn  IS  anunnwn. 
Buna,  m.,  die  viersutige  Zither  der  ameri- 

knÜMdieii  Nflg«r.  [aubeteru. 

Bab,  m.,  Name  des  Fensn  bei  den  Feuer- 
Bite,  m.  (türic)  Vater,  Titel  des  Patriarcheii 

ta  Aleimiidrieii;   BUw-Xluui,    Vater  des 

Babk,  m.  (&.)  RoBtnenkDohen. 

Babiim,  t  (ep.)  der  baiiische  Wagen,  eine  Art 


Bibax,  B.  (gr.)  Sohwätxer,  Schreier, 
BaUTdoD,  pL,  ein  türkischer  MOnohBordei). 
BaUwoolo,  m.  (it  spr.  -bodscho]  Einfaltepinael. 
BaUm&t,  m.  (it.)  Pavian. 
Bibd,  n.  (hehr.)  Stadt  Babylon;  Verwirrung, 

Wimrarr ;  ÄnHcbutwaare ;  Baibalmfaeti,  pl. 

(holL)  tbnüutift«r,  Empörer.  [fert. 

Babtia,  f.,  indiache  Akaaie,  die  den  Lack  lie- 
BUd,  m. ,  Btainemei  QStBenbild  im  Büdliohen 


I,  f.  eine  Cappflaiue. 

Batiiciia,  f.  (&.  spr.  -bihsch')  lottigea  HSod- 
efaen,  Schodiönachen;  Bablahon,  m.  (spr. 
-biluchong)  Hundchen. 

Babfllara,  L  (fr.  apr.  -billjaluGh')  OeK^wät^; 
BaUIUxd,  m.  («pr.  -jabr)  Schwätzer;  grüne 
Amtel;  BaMUaiäa,  f.  (ipr.  -jard')  Sohwätze- 
rin;  OraaBincke;b«billtr«ni  (apr.  -ji-)  schwa- 
tzen, plappern. 

BabiMD,  pL ,  nmiache  braone  Katzenfelle. 

BaU^Hk*  SepabUk,  f.,  NBirengeaellachaft 
n  Babine  bei  Loblin  in  Polen  im  16.  Jahrh. 
1,  pL  (&.}  Spielzeug,  Spielereien,  Klei- 


ka,  m.,  kupferner  Heller  in  Untfam, 
ab,  BaJxilab,  m.,  Siliqnae  babolach,  indi- 
«  Gallo« ,  zDn)  Sohwarzilrben  dienende 
len  Ton  Acacia  arabioa. 
*d,  n,  (fr.  spr.  -bohr)  das  Backbord. 
laAen,  ^nTifl-r^T-r,  pl.,  tOrkiiche  Sobuhe, 
Mariiiihn  [aekt. 

Dtta,  L,  ein  die  Lnzeme  zeratOrendea  In- 
1,  BaboBln,  m.  (fr.  apr.  -bu,  -bo&ng)  Pa- 
'  ^aboniamet  £■,  Poaaen,  PonenreiiBem. 


oderBabia,  p!.,  vom  lalam  abtrfiu- 
nige  Sekte  in  Peraien,  aeit  1839. 

Babn,  to.  (ind.)  Herr  (als  Titel). 

babylöniaoli, aus  Babylon;  babylSnlaohs Falle, 
HermelinfeUe;  babylönlaotta  Stunden,  sol- 
che, die  Ton  Sounenaofgang  an  gezahlt 
werden, 

Bao,  nj.  (fr.)  Fahre,  Fährtahn,  Prahm;  Wäs- 
semngabecken.  [Jbd. 

Baoaliau,  m.  (fr.  apr.  -hol  der  gedorrte  Kabel- 
f.  (fr.  apr,  -kaaa')  eine  Art  Boot. 
1.,  phiUppinischer  Lenohterbaum. 
,  f.,  ein  peruanischer  Strauch. 

Baooa,  t,  (L)  Beere;  Baooae  oeriLat  zaoemöal, 
pl.,  Ahlkirachen,  Elsebeeren;  B.  lanii,  Lor- 
beeren ;  B.  cbamaemöTl,  Zwergbrombeeren ; 
B.  nordlaadloao,  nordische  Himbeeren;  B. 
rubl  idaet,  Himbeeren;  B.  mbri  nl^ri, 
Brombeeren;  B.  fracraiiae,  Erdbeeren; 
B.  JunipCil,  Wachholderbeeren;  B.  saton, 
Seidelba^tbeeren;  B.  lavantlnao,  B.  orlen- 
täJea,  Kokkeleköraer;  B.  rtaabarbarinae, 
Berbeabeeren ;  baoofil,  Beeren  tragend;  Bac- 
oalia,  f-,  eine  baerenieiche  Lorberart. 

BaooU«,  f.  (it.)  Schellüscb. 

Baooalanre&t,  n.  (nl.)  Würde  eines  Baccalau- 
reus;  baooalMirelran,  Baccalaureus  werden; 
Baooalanrtiu,  m.,  deijenige,  derdieonterate 
akademische  Würde  erlangt  bat.- 

Baoo&na,  f.  (it.)  Weinschenke,  Kneipe. 

BaooarAo,  m-,  ein  ostindischos  Säogethier. 

Baootfia,  m.  (1.)  wilde  Narde,  Dürrwurz. 

BaoohaaU,  n.,  BannTiaTi allen ,  pl.  (L)  Bacchus- 
fest;  wäetea  Gelage,  Trinl^elage;  baooha- 

men,  in  Trinkg^igen  ausschweifen;  Bao- 
oJi*ntf,  m.,  BachusTcrehrer,  Säufer;  ein 
Sobmetterlmg;  Baoohaji'tln,  f.,  beraoschte 
Schwärmerin ;  baoohan'tUob,  trunken,  wein- 
toll, rasend;  Ba«obBitlon,  f  (1.)  baoohanti- 
achea  Scbwärmeii;  bawdilcen  >=  bacchanah- 
siren;  baootaiadb  (1.)  dem  Bacchua  gewid- 
met; Baoobna,  m.  (gr.)  Gott  dea  Weins; 
starker  Weintrinker. 

Baoab&rldsen,  pL,  bacohariaartige  Scheiben- 
blumen; Baoobäiia,  f.  (I.)  Bacchuapflanze, 
eine  Scheibenblum  engattung;  Baoobailam, 
n.  (nl.)  kirchlichea  WeinseSiaa. 

Baoobac,  ro.,  CitroneuaaflEefen. 

Bacoblsn  ,  pl.  (gr.)  Weinpocken,  GeaichtB- 
pusteln, 

BaoOhioniten,  pL,  eine  Art  Stoiker. 

Bacohina,    m.    (gr.)    dreisilbiger   Verafhaa 

bMoitai  (1.)  beerentragend;  Baoolftol.,  pl., 
beerentr^^ende  Pflanzen;  baoid&rm',  bee- 
renartig; Baocdvören,  pl,  beerenfreaaende 
Vögel;  baotdvSrtaoh,  beerenfr^ssend. 

Baoha.  m.  (fr,  apr.  -Boha)  afrikanischer  Adler, 
f.  (fr.  spr.  bahsch'l  Plane,  Wagentuch, 

_iar,  m.  (fr,  spr.  boscheljehJBaccalauteus; 

BMhellant,  n.  (apr.  baach-)  Baccalaoreat. 


BKohai,  BB.oliar,  Booher,  m.,  jüdisolier  Stn- 

dent,  Qesetzeslebrer. 
Bftohot,   m.  (fr.  spr.  -schob)  Nachen,  Fähr- 
kahn;  BMdiotsar,  m.  (spr.  -achotöhr]  Fähr- 
huuid;    BMoliatts,  f.  (apr.  -Bchott')  Fiech- 
kasteD.  _[B^'^' 

BftohMUaoh,  Bkkaoliiaoh,  m.  (pers.)  Trink- 
.  (it.  spr.  hatscha-)  Bückling; 
i.,  HaadkuiB. 


BaoUlarton,  pl.  (I.)  Stabthierchea ,  Art  In- 
fuBionBthierchen;  B»oUle,  f.  (I,  bacillum) 
eine  Boldenpaanze;  baolIU  ftunstöiil,  pL, 
RäDcherk erochen;.  baoUUfonn'  (nl.)  stäb- 
chonfQmüg;  Baollliim,  n.  (1.)  Stäbchen, 
Eeizchen;  BkoUlimi  mfcrlHiniim,  Heer- 
bacille,  Meerfencbel. 

Badoo'aola,  m.  (it.  Bpr.  baticbok-)  bölxeme 

'  Klapper. 

Buk,  m.  (e.)  der  Fnaa  des  Bugspriets;  (Fa- 
pier&brication)  der  Holläader  zum  Zerklei- 
nem der  Lumpen. 

BBokliord,  m.,  linke  Seite  des  Schiffes. 

Baak'vammon,  n.  (e.  apr.  bäck'gämm'n)  Puff- 
Bpiel.  fb^ppe. 

BMkstalM ,   pl.  (e.  spr.  bäek'BtelirB)  Hinter- 

Badkwurdatlon,  f.  (e.  a|jr.  b&ckwardeh'Bcben) 
Zinsen  von  Staatapapieren,  die  anf  die  Ver- 
käufer eorückfallen. 

Bwdnrooda,  pl.  (e.  spr.  hick'wndda)  Hinter- 
wälder, ürwftlder;  Baokwoodamen,  pl.,  Be- 
wohner der  ürwader,  Hinterwäldler. 

BMkwunn,  m.  (e.)  Fadenwnrm  des  Falken. 

BkolBcre,  f.  (fr.  spr.  -lahBcb')  ÄslegongSKebübr 
der  Schiffe;  BaolsiiT,  m.  (spr.  -löhr)  Hafen- 
RChlieBBer',  BaomschlieBBer;  b*ollzaii,  sper- 
ren, Terrammeln, 

BaiWTilinn«,  m.  (nl.)  Philoaaphie  des  Baco; 
BuoonMf,  m.,  Anhänger  des  Baco. 

Burilpa  a^oatLcm,  f.(aL)  primelartige  Pflanzs 
in  Cayenne,  die  Terbrennangen  neilt  und 
deshalb  Herbe  oui  brölureB  genannt  wjnl. 

B>o9vs,  f.,  Banonasfeige. 

Bkotrlaamiu,  m.  (gr.)  ein  wollüstiger  Tanz. 

Baotropertten,  pl  (gr.)  Stock-  und  Taschen- 
trtger,  eine  Art  Stoiker. 

BKOaooBU,  f.  (it.)  Lambertanitss. 

Baoulailtui,  m.  (1.)  Stookträger,  Stabträger; 
Bamlatlmi ,  t. ,  Stockpi^gdong ;  'bacoUrwi, 
prügeln;  BaooUt,  m.,  eine  Bt^fÖrmige  Hn- 
Bchelart;  BaonlometTie,  !,,  Messkuürt  mit 
Stäben;  baoolomfitrlsoh,  eqt  Boeulometrie 
gehörig;  bsottlus,  m.,  Stock,  Stab;  b.  aatro- 
nomlosa,  Jakobsatab;  b.  pa<torUla,  Bi- 
scbofBBtab,  Erummstab. 

BadKm,  m.  (pers.J  bittere  Mandel,  in  Hinter- 
indien als  SoheidemOnze  =  %  Pfennige. 

1.  (fr.  spr.  -jeh)  Ben- 


Badaud,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Tropf,  Pinsel, 
Maoloffe;  BadaudAva  (spr.  -dodabBob')  Ba- 
dod«lB,  f.,  Badandlamna,  m. ,  Albernheit, 
tSlpiscbes  Wesen;  badandlron,  angafFen, 
gaffen. 

BadlTi,  m.,  Beduine,  nomadiBcher  Araber. 

Badat/aa,  f.  (it.)  Aebtimiu. 

BadUca,  f.  ^nss.)  Art  Sangesdiwanm. 

Badliti,  m.,  Stemania ,  indisolierAiÜB,  sUiiri- 
soher  Fenchel,  Samen  von  lUidum  uiiiitiDn. 


(fr.  spr.  -dang)  Spaasmaoher,  Spaaa- 
vogel,  PoBaenreisaer;  Badinase,  f.  (spr. 
-ntdiBch')  Scherz,  Spass,  Posse;  Sadina,  f. 
(spr.  -dihn')  Spielstockchen,  Heiterte;  Ba- 
dlnerle,  f ,  Scherz,  Schäkerei;  Spielwerk; 
NaTTespoesen;  badinliwi,  scherzen,  Possen 
treiben;  necken. 

1.  (fr.  Bpr.  -nang)  Handpferd. 
-  (gr.)  Wanderkäfer. 
Badoa,   m.  (fr.  spr.  -dob)  Art   rotber  Bor- 
deauxwein. 
Badno'aa,  f.,  dermalBbariacheEapemstraach. 
Badwla'ca,  !.,  nuaiicbe  Buben-  und  Qnrken- 

Badjüetii«,  f.  (gr.)  Tiefemnessong. 

Baf,  m.,  BBstardTom  Stier  und  der  Stute. 

BaSHtaa,  Battaa,  m.,  weisBer  oatindisoher 
Kattun. 

BaM,  m.  (it.)  Knebelbart. 

Baflomtt,  m.  (arab.)  TeufelaUld. 

Bafrenr,  m.  (fr.  spr.  -frühr)  Fresser,  Tidfraa«. 

Baftaa,  s.  Baltetaa. 

Batrase,  f.  (fr.  spr.  -gahsch')  Gepäck;  Heer- 
gepäek;  Geaindel,  Pat^. 

Bagarre,  f.  (fr.)  Zank,  Schlägerei;  Qetflmnel. 

Baga— a,  f.,  auagepresstes  Zaokerrobr;  mis- 
gepreaate  Indigost^ngel ;  Trester;  Frucht 
dea  Bagassebaumes ;  BaKaartBr,m.  (fr.  spr. 
-jeh)  Bagaasebauni. 

Bagatelle,  f.  (fr.)  Kleinigkeit,  Posse,  Lampe- 
rei; BaffalaU-8Mhe,  f ,  BagafU-Pino— , 
m.,  geringfügige  Beehtsaache,  deren  Gegen- 
stand nicht  ober  30  TUr.  betrigt 

BaBatin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  ehemalige  frao2&> 
Bische  Scheidemünze;  Barattlno,  ro.  (it.)  va- 
netianisohe  Scheidemünze  ^  1%  Pfauuff. 

Bardalin,  m.,  bunter  BanmwollEeüg,  ähnlich 
den  Bagdad-Shawla. 

Basser,  m.  (boU.)  Schlanmiräamer,  einEofea- 
arbeitcr ;  bacaie™,  tiefes  Wauer  aauchl&m- 
men;  B*vBez«cliiilt,  f.  (spr.  -scheut),  ^a.^ 
Bert,  m.,  Schlammfahrreng. 

Bash,  m.  (arab.)  ein  die  VollaiehuDg  de«  Bei- 
schlafs bindernder  Zauberknoten. 

Bachenma,  m.  (it.)  eine  Sc^eidemfinze  in 
Bologna.  [Meanngauten. 

Baalatte«,  f.,  eine  arabistdieOnitaii«  mit  drei 

Bacnatte,  f.  (fr.  nir.  banjet^  Tnlpenart,  die  . 
leicht  ausartet,  Tmgtnlpe. 

Bacuo,  n.  (it.  spr.  tnnj^  Sldavenkei^jer  in 
Konstantinopel;  SklärengofSagiun;  (e.) 
Bordell. 

Bagnolet,  m.  (fr.  spr.  baiq'oleh)  getheertea  ' 
Segettooh;  Bacnol*tt«,  f.  (spr.  -lett^  Halb- 
sobleier. 

Ba«6la,  f.  (it)  Fmdit  des  Zirge 

Bas'plpe,  f.  (e.  spr.  bäg^ip)  S 
delsBck. 

Bacne,  !.  (fr.  spr.  bahg')  Finrariiu;. 

Basnanande,  f.  (fr.  apr.  b«^:'nw3')  SoliKf- 
linae,  Blaaensenne. 

Basuatte,  f.  (fr.  Bpr.  badutt^  Qefte,  SpiesBi 
mtbe;  Xiadestock;  Halerstoäk. 

Barular,   m.  (fr.  Bpr.  bs^eh) 
Schmnckkättoben. 

BahtaaahoLi,  n.,  AUerheiligenhok,  eine  Art 
BnwilieiihcJE. 
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Bahw,  m^  oatiod.  Gewicht  yon  4—600  Pfd. 

Bah!*,  t  (ap.)  Bai,  BocKti  Ton  Bahia  ia  Bra- 
■ifiem  kommender  Tabaok. 

Bakot,  m.  (fr.  spr,  -hü)  grosser  gewölbter 
Koffer,  Tnihe;  BahotUr,  m.  (apr.  -hfi^eh) 
KofienDaoiier. 

Bai,  t,  kleiner  Ueerbnsen,  Bnclit. 

Bau«,  m.,  mit  Leder  fiben<^^4a  Boot  der 
Kamtacbadalen.  tmder. 

Baldak,  m.  hau.)  Schiff  mit  groBsem  Stener- 

BaidAMra ,  pl.  (nua.)  Boote  der  Tachnktachen 
in  Sibiriau.  [Trauertnob. 

Balatto  (fr.),  BaleVta  fit.)   f.,   ein  sehnaizea 

Balvunf ,  m.  (fr.  Bpr.  Diiijöhr)  Bader;  Bal- 
■Bstw«,  f.  (ipr.-jöhs')  Badebanbe,  Bademan- 
tel j  FaScenbaiibei  Baisnoln,  f.(Bpr.-joahr') 
Badewanne.  [stein. 

BalhalMi,  BalkU-Stolii,  m.,  ein  srüner  Talk- 
Ball,  m.  (fr.  spr.  balj}  Focht,  Pacbtbrie^  Mietb- 
oontrstct;  BaOe  {fr.  apr.  b&l'),  Batlo,  m.  (it.) 
ehemaliger  franeOsisoher  Geaondter  in  Eon- 
stantinopel;  Amtmann,  Landvogt;  Balllff, 
m.  (e,  spr.  behl-)  Qerichtadiener;  BaUiaca, 
f.  (fr.  Epr.  balljabsch')  Ballei,  Landvogtei; 
BaUU,  Ballllf,  m.  (apr.  balMi}  Amtmann, 
I«idr)cht«T;  BallllB,  7,  (apr.  bajjjih)  Ballei, 
LandT(^[teL 

BikUlud,  m.  [fr.  apr.  büljahr)  GesteU  lom 
IVocknen  der  Seidensei^fe. 

BKflUTKa,  f.  (fr.  spr.  balljarscb)  Sommergerate. 

BatOa,  t  (fr.  apr.  balj')  Bt^e,  Balge,  Kufe. 

baSkamlit  (fr.  apr .baWe-)  einen  Stock  zwisohen 
den  Zäbnsn  haltend  (Thiere  in  Wappen). 

BafUsra,  f.  {b-.  spr.  baljjehr')  fiallerüe,  eine  ay- 
nantheriiche  PflaazenKattong. 

BaillM,  m.  (fr.  spr.  baUfeh)  WeisaAdit. 

BalBaqna,  f.  (fr.  apr.  balljok')  weisse  nnd 
biaone  Sbwiasfeder. 

BaUor,  m.  (e.  spr.  bäh-)  Deponent. 


.  L.  (fr.  spr.  bäs'mäng)  Handkusa ; 
Balaamant,  n.  (apr.  -mang)  FoBakass  (beim 
Papste);  Baisora,  pl.  (spr.bäaeh)  Köase^  mit 
Sehaom  gefällte  ZujCkerplatzohen ;  baiaottl- 
no,  oft  küssen,  scbmatien. 
-  -  ,  f.  (fr.  apr.  b&ssn  das  Fallen,  Sinken; 
dar,  m.  (apr.  -jeh)  ßeldhändler,  der  anf 
dasFallm  der  Staatspapiere  «peonlirt;  bala- 


l,pU(L)  warmes  Bad. 
Bijadix«»,  BatUadSian,  pl.  (fr.spr.ballja-)  in- 

äach«  Tbtzerinuen  und  Sängcninnen. 
B^aa'ao,  m.  (iL)  Hunworst. 
Bijoc/oo ,  m.  (it.)  pl[wtUche  Kapfermftnze  = 
4  Pfmmigen.  [Qeiichtem. 

Bajotea,  f.  (fr.spr.boscboabi^  Münze  mit  cwei 
BMonnef ,  B^onat',  m.  (fr.)  Flintenapiesa ;  ba- 
'  nmaittMo,  Flinten    mit  Baionneten  ver- 
dien; mit  dem  Bajonnet  feehten. 
1   )al*tflilMili  (L)  mm  Tragen  dienend;  b^n- 

Ina,  tragen;  BajUna,  m- Lastträger. 

I    fala,  m.  (fr.  spr.  •sohül')  Priiuenho&Deister 

n  EoBstsntinopel.  [sem. 

]   k,n.(hoU.)  dos  Parterre  in  SeluaspielbäD- 

:  ika,  Bnle,  t  (holL)  ein  Schiffeneichen,  das 

'^*      ~  iserco  eAennen;  Lenohtthorm. 

(L)  Stock,  ScJiDlftock. 

L  (anb.)  «ine  Bdiqnie. 


Bakka,  m.,  indischer  Hanf. 
Bakkamüna,  m,,  ITachteale  auf  Ceylon. 
Bakaohiaeb,  a.  Baobaolilaeli« 
Bai,',  m.  (fr.)  Ball;  B.  en  naaqne   (spr.  ang 
DiBak'],  B.  uaaaot,  m.  (spr.  maskeh)  der 
.Maskenball,  -tarn;  B.  pare,  Prachtball;  B. 
obampttre  (spr.  schangp&tr^  Tansfest  im 

Baladfn,  m.  (fr.  apr.  balodöng)  BaUettiozer; 
FoBaenreiBser,BalBdliia8e,f.(Epr.-dinahBoh^ 
schale  Witze;  BaUdiue,  f.  (spr.  -din')  Ballet- 
tänzerin. 

Baloflce,  f.  (fr.  spr.  -lafr")  Schmarre  im  Oe- 
sicht;  Balafoe,  m.,  der  eine  Schmarre  im 
GesicJit  nat;  balafiiren,  eine  Schmarre  ins 
Gesicht  hauen.  [roaewother  Bnbin. 

BalBl«  (spr.  -lä),  Ballaa,  m.  (e.)  bloss-  oder 

Walftlaik»,  f.  (rasa.)  zweiaaitige  Zither. 

Balam,  m.,  morgenl&ndiscCe  Herberge  fflr 
Reisräde. 

Balaana,  f.  (L)  Walfisch;  B.  bSopa,  Ochaen- 
augenwalfiech ;  B.  lonslmäna,  langhändiger 
Walfisch;  B.myatlaStnB,  gemeiner  nnd  grön- 
ländischer Walfisch ;  B.  roatrAta,  Schmhel- 
walfisob;  Bul&iiiaen,  pl.  (nl.)  Familie  der 
WalfiBohe;BaUiiolos'ie,  f.,  Beaebreibnngder 
Walfische;  BaUnoptSr,  m.  (gr.)  der  Flass- 
walfiach  (mit  Rückenfloaael. 

Balanoe,  f.  (fr.  spr.  bolanffa^}  Gleichgewicht; 
Bilanz,  RechnungsabscUQSS ;  BalanoA,  m. 
(spr.  -langseh)  Schwebesähritt  im  Tanzen ; 
_  ,.  ---».j^  f  jjt  gp^  -tschel-)  oeopolitoni- 
QBSter ;  Balauoement ,  n.  (fr.  spr. 
-langsmang)  Scbwebung,  das  Schwanken; 
Beben  (derTltne);B«laiioetiz,  m.  (spr.-sohi) 
ein  Vogel  ans  färogoo;;  BalknciBr,  m.  (spr. 
•ItCDgajeh)  Wagebidken;  Pampbalken  (der 
Dampfinosohiuen);  WoKenmaoher;  Balan- 
□iDS,  f.  (spr.  -sibn^  S^eJstanj;ensdL  Toppe- ' 
nant;  balannlren,  Oleicbgewicht  holten ;  r~ 


luor,    lo.,    Seiltänzer;    naianirinnn- 

f.,  Yonicbtuiff  znmAuBcbOpfendes 

Wassers  ans  der  Tieie ;  BalBnAratans«,  f., 
Schwebestange,  Sprin^tange;  B«lan9otre, 
f.  (fr.  apr.  -l^gaoal^  Sohaäcelbret 

Balan'dza,  f.  (it!)  ein  Entter,  Beiander. 

Balondnui,  m.  (fr.  spr.  -langdrang)  R^en- 
mantel. 

BaUnan,  pl.  (gr.)  Seeeicheln,  eine  Sohalthier- 


uDUDuuuDDD ,  Balanidau ,  pL  ( nl. )  ^ 
milie  der  Meereiaheln;  balauln  (^.)  t 
Datteln;  Balanit,  m.,  Seeeicheletein,  vm- 
steinerte  Seeeichel;  Balanltaa  aearptüloa, 
£  (gr.)  ofrikanischer  Zochumbanm',  ein  Oel- 
baom;  BaUnltla,  f.,  Eichelenbnlndnng;  Ba- 
Uana,  m.,  Eichel;  Morone;  DatteL 
balanlalran  (gr.)   einem   ,'      "  " 


BaUnoblannorrhüe,  f.  (gr.)  Eiehelflnss ;  bala- 
noidlMli,  eichelfOmug;  bala&opUg,  £i- 
cbeln  easend;  Balanorrhasie,  f.,  ScÜeim- 
flnaa  der  Eichel;  balanoicüclaoh,  nm 
Eicbelffnsie  gehörig. 

BtfanopliBren,  pL  (gr.)  Eolbenfloaser,  pilz- 
artigH  Sohmarotzerpffui^en* 


tooi^lc 


Balftanapfel 


Balwtd«,  f.  (I.)  der  Euekus ,  ein  Beateltbier. 
BftlMlti&i  Ul.  (fr.  apr.  -lanfftauff)  AnffBtfiachö' 

lei;  Silberdr&btkäi'bchan  eia  StrickbenteL 
Balantäoii,  □.  (gr.)  eine  griechüche  Uüuze. 
balajitlophtlial^iilaoli  (gr.)  mit  beuteliormigen 

Augeuliijern;  BtdontlQÄ,  n.,  Beutelfum. 
BaUoit,!!!.,  aiiie  hoolmiBatige  Goälette;    dor 

Schnepfei^cb. 

1,  f.  (fr.}  Spreniack,  Bettaadc. 
~r,  m.,  mdischer  äietstoff,  Buiceng. 
Bftlutkrina,  a.  BalUatarina. 
Balaatrl,  m.  (it.)  venetiaiüiicher  OoldetoS 
B«Uib«,  m.  h.)  Schmarotser,  Lufitigmacher. 
Baldiuta,  1  (fr.  apr.  -losf)  wilde  Granatblüte; 

.  Balftumer,  m.  (apr.  -loatjeh)  wilder  Granat' 

baom;  BalKoctiiiua,  n.  ^gr.)  GTanatblSta. 
Balayure*,  pl.  (fr.  spr.  -lajubr')  Eebricht. 
B«li«e«a,  pL  (e.  apr.  -lasih«)  waisier  indiacher 

Eattan. 
Balb.  a=  twlbiiB  (L)  Stammler. 
BalbuMTd,  m.  (fr.  apr.  -bnaahr)  Meersdler, 

Seefidke. 
iMJbiittuit'  n.)  atammelud,  atottemd;  Balbu- 

tie«,  t  (nl.)  das  Stammeln,  Stottern;  balba- 

tirait  (L)  stammeln,  lallen,  Btottem. 
BalooD)  m.  (fr.  apr,  -kong)  Anatritt  vor  einem 

Feiut«r;  Erker,  Söller;  Hiatertheil  einea 

gToaaen  Schiffea- 
B^dftoJiIitf  m.,  Traffhimmel,  TbronlÜTunieL 
Bki'dsTdaaoh ,  mi  (e.)  Miachmaaoli;  Teriälach- 

terWein;  baltterdaaehen,  Wein  Verfälschen. 
Baldrltn,  m.,  Eatzenkraut,  TaleriSna;   Bal- 

drliu-Wanal,  ein  krampfstillendei  Mittel. 
Bal'diUi,  m.  |e.1  Schweinarippe. 
Bal'djik,  m.  (e.)  Gürt«l,  DeKeugeheok. 
Balalnwi,  pl.  (fr.  spr.  -lä-)  MacnceinBtäbe;  Ba- 

lalnlei,   m.   (apr.  -läi^eh)  WaLfiBohfioger; 
.      Balenopter,    m.  (gr.)  Finnfiioh,    Wollucb 

mit  Bäckenfloaae. 
Balaa'ter,  BtJlea'tar,  m.  (1.)  Eugelarmbniat. 
BalMtrlUe,    m.  (fr.  epr.  -atrillj')  Jakobaatab, 

Höhenmeaeer. 
BalsBarköm,m.  (dgr.)eioe  Art  Marke  ohwamm. 
Ball,  n.,  die  OelehrtenapracKe  der  Siamesen. 
Balik'daoU,  m.  (türk.)  Fiachhändler. 
Balln,m.  (fr.  apr.  -lang)  Komaiebtoch ;  Ba- 

IliM,  f.,  wollenes  Facktuch. 
BallHoma,  f.  (fr.  apr.  -corn')  Blaaebalgeisen. 
Ballao,  f.  (fr.  apr.  -lia')  Bake,  Fahrwasaer- 

tonne;  ßake^eld;  Ballaoiu,  m.  (apr.  'aöhr] 

Strandvogt;  &ikenmeiater. 
Balisin,  ul  {&.  spr.  -lisjeh)  indiacbea  Bohr, 

BlnmenTohc. 
BaUatijlaa  =  BalllatftEEiw,  m.  (nl.)  Armbroat- 

Bohütze;   BalU'tlk,  a.  Balliatlk. 
balla'tsBiiionoatroB,  m.(gr.)  der  Einhomfisch. 
Ball,  m.  (it.)  Tanzfest. 
Balü,  f.,  ein  ägnitiaclier  Krug. 
BalUdfl,  i.  (fr.)  em  Erzählon^gedicht;  Tanz- 

geaang. 
BalUdirs,  a.  Bajadere. 
Ballanohlamoa,  m.,  das  auf  die  Erbaünde  ge- 

Sdete     System     des    Ballancbe    (apr. 
'ach'):  Ball^nohlat',  m.,  AnliAjigQr  uOv 
BaUanobismua . 
Ballaa,  a.  Balaia. 
Ballast,  m.,  die  Laat  im  antent  SohifEnranme, 
das  Schiff  achwer  genug  sn  machen;  Ana- 


n 


adinaawaare;  ballaatsn  (ein  ScliifF)  mit  Bal- 
last versehen. 

Ball«,  f.  (fr.  apr.  ball')  Ball,  Engel;  Spna. 

Ballal,  f.  (nl.)  Ordenabezirk,  ComthureL 

Bdleater,  e.  Balaator. 

Ballet,  n.  (fr.)  Theatertanz,  BühnentAttz;  Bal- 
let-Kel«ter,  m.,  Lehrer  und  Xieiter  des  Bal- 
.  Theatertanzer. 
,  durch  vermeintliche  Verbca- 
eerangeD  veracblechtem  (wie  der  Baoh- 
dmokerJohaniiBallhDmhBallliamlainmc, 
f.,  Schein-  oder  Afterrerbeaaerung. 

Ballln,  Q.  (fr.  spr.  -]äng)Emballage. 

Balllwnua,  n.  Q^r.)  der  Veitatanz. 

BaUiatarlns,  m.  (1.)  ArmbrustBohütz«;  Bai- 
llats,  BaUats,  f.  (gr.)  ein  WuriguchäU, 
Schlendermaachine;  Ballia'tlk,  £,  Wnt%e- 
achätzkonat,  Wurfkundej  Eniut  desBom- 
benwerfena;  baUls'tlMli,  m  die  Ballistik  ge- 
hörig; baDlstiaohsa  PxobUm,  n^  die  Auf- 
Sabe,  die  Bahn  eines  geworfenen  EOipers  in 
er  Luft  za  bestimmen. 

BaUo,  m.  (it.)  Tonatück  zum  Taus;  Ball. 

BaUoD,  m.  (fr.  spr.  -long)  Windball;  Luftball; 
Ballonlar,  m.  (apr.  -jeh]  BallOQmwher; 
BaUoiiii«ta*nt,  n.  (spr.  'lonn^mang)  Aufblä- 
hung, Au&etriebenlieit ;  balloanlian,  Kofbla- 
aen,  ausdumen. 

Bailot,  m.  (fr.  spr.  -tob)  Ballen,  Waarenballen. 

Ballotlde,  f.  (fr.)  Luilapmng  eines  iwiadten 
zwei  P&hlen  angebundenen  Fferdea. 

Ballota,  HohwazabaUotB,  f.,  der  aohwane  An- 
dorn (eine  Lippenblnmengattong);  Ballo- 
tln,  n.,  daa  Andombitter. 

Ballofta  (it.),  Ballotta,  f.  (fr.)  gesottene  Ka- 
atante;  Stimmkugel. 

Ballottacs,  f.  (fr.  apr. -tahach'),  BoUottMMnt, 
n.  (spr.  -lott'mang)  das  Wählen,  Abstimmen 
durch  Engeln;  Bailotte,  Ballotlx-Zival,  £, 
Wahlkogel,  Stimmkugel;  Ballattta,  f.  (fr. 
apr.  -t&ug)  der  Knabe,  der  die  Wahlkugehi 
emaammelt ;  ballotlrfln,  doroh  Stimmkngeln 
entacheiden ;  in  Ballen  packen. 

balnaibal  (L)  zum  Baden  dienlich;  balnab, 
zum  Bade  gehörig;  Balnaätor,  m.,  Bader; 
Balne&trlx,  f..  Baderin, fiadefnu ;  Balnto- 
Kräpli,  m-  (Igr.)  Badschriftsteller;  Balnio- 
gnphte,  fl,  Badbeachreibang;  balnftosrft- 
phlaoh,  badbeschi«ibend;  BabiiM,o«ia,  f., 
Lehre  ron  den  B&dem;  Balikftotaob'iUk, 
f  (Igr.)  tBadbereitimgakanst;  balBtetMh'- 
nisoh,  zur  Badbereihu^  gdkörif ;  Balnjtvn, 
n.  (L)  Bad;  balnfiimwtiM«,  Sandbad;  b. 
laoMiiinun,  Schwitcbad;  b.  Marias,  Wasser- 
bad;  b.  vapSrla,  DamMbad,  Vunstbad. 

Bainot,  m.  (fr.  apr.  -noh)  eine  Art  Burgunder- 
wein, [herumfalirei). 

baloohlzaiL  (fr.  apr.  -aohi-)   in   den  Strassen 

Baiolas,  f.  (fr.  spr.  -loaha')  drei&rbige  Xulp« 

Balor'do  (it),  Balourd,  m.  (fr.  apr.  -luhr)  Töl 
pel.  Tropf;  Balomdlae,  t.  (fr.  tpr.  -luüidis 
Tölpelei ,  tölpisohes  Wesen. 

BalotlUs,  a.  Ballotade.  [baon 

Balotia,  m.  (fr.  apr.  -täng)  eine  Art  CitovneL 

Bftloard,  s.  Balordo. 

Bal'aam,  m.  (arab.)  ein  woUriechender  kral 
tiger  Pflanzenaatt  (besonders  dea  BalsaDi 
atrauchs) ;  TialaaTnaiHTia,  f.  (gr.lBalsamdräi 
■-'^ ---       .fci,  iii.,Wimder»pfi 


Balsameleoii  £ 

EVucItt  der  kürbiurtigeu  Homordica  balra- 
näaa;  IfmlTi^rliH^ ,  u.  (gr. )  balBamirtea 
Od;  n-'-T— «—  pL,  Baltaroroittel;  *■*'—"'- 
fCT{L)  BkIsbio  tragend',  BalaunlUtt««,  pl, 
(dL)  Bsbamgewächse,  Amberbäuae;  Bal- 
»■wraa,  t  (gr.)  daa  Springkraut ,  eine  Zier- 
pfluue;  TT»lifiifn'TTii ,  woDlriecbend  eimal- 
Ha,  unTBTweilich  m&chen;  '■■'■^ "■'-"*■, 
«ohlriechend;  BaliMmlta,  f.  (nL)  minxen- 
■TtjMr  Rainiami :  Baliambttat  ^  iL ,  rOou- 
)dw  Salbei,  FTWunminze;  Balwaiodaii'- 
4ian,  u.  (gr.)  BabambaiuQ ,  eine  Boneren- 
nttimg;  B.  KÜwidanBe,  anbücher  oder 
IMia-BalBambaam ;  B.  utttIui  ,  Mjirken- 
btnmi  balafanitm,  n.  (gr.  a.  L)  Baliun;  b. 
■^idiuuii,  aehmeKstillender  Balsam  ^  b. 
arthzltlaun,  Gichtbtlaam;  b.  oaiudau'aa, 
cuadiac^ier  Bsliaiu;  b.  oovalva«,  Kopaiva- 
balMiB;  b.  «ordicia,  benetirkendet  Bai' 
nm;  b.  •ar^aoiun,  BenjateiilOl ;  b.  hjrato- 
rtonm,  MntterbaUam;  b.  UUUL,  Cederbal- 
Mm;  b.  lolralonm ,  Peitbaliam;  b.  uta^- 
BBn,Z>iiberbalMm ;  b.  odontalciraiii,  Zaim- 


aohwefelhaltii 


Anüöl;  b.  tolatännm,  Tolatauischer  m1- 
mm;  b.  TBrnm,  echter  oder  Hekkabalsan. 
laln,  f.,  eine  Art  südamerikanischer  Flöue, 
talUoa.m.  (L)  Gürtel. 

[••T  (L  mare  baltionm)  die  Ostsee. 
I,  f.  (fr.)  Bnutlehoe,  Dookengeläu- 
__,  _  sstia,  Dl.  (spr.  -lÜsti^  Oel|iider- 
i^Ie,  Docke;  I>«liiabciz*>,  tungittem,  mit 
Gelinder  Tereehen. 

Balnx,  m.,  goldhaltiger  Flnsisand. 

Balsao,  m^  eine  Tiaabenart. 

BalMn,  m-,  weisser  Fleck  am  Fasse  einea 
brwinen  Pferdes ;  weissfössiges  Pferd. 

Bambiilla,  m.(L)  Stammelnder;  Tölpel. 

BamUn  (&.  spr.  bangb&nfOi  BamlOno,  m.  (it.) 
fitncbchen,  Krabbe,  Jnoge. 

BamboootSden  {it.  spr.  -bo^schaden),  Bam- 
booliMlaD,  pL  (fr.  spT.  bangboscha-)  wunder- 
liehe QeinUde,  Zerrbilder;  Bamboolia,  m. 
^-bosch')  Drahtpuppe;  Zwerg,  Knirps; 
BankbnsstOckchen. 

Bambouo,  m.,  afrikamscher  Baum,  der  die 
Bambonc-Batter  liefert. 

Bambna,  m.,  Bambnarobr,  n.,  ein  hartes  indi- 
sches Bohr;  Bwnb&jM,  f.  (L)  der  Bamboi, 
Sainlnu;  B-  amnOinaate,  BambusTohr ; 
Bambnal^  m.,  Tersteinertes  Bambnsrohr. 

IsstMaan,  pL  (hoU.)  Handlanger  der  Schifb- 
linunerientA. 

j^^iITVi  m^  eine  durchs  oheiuende  onschmelE- 
bara  Kieselart. 

*"rtTfi.  n.  (gr.)  Tunke,  Eingetaachles. 

Bui  («law.),  BSsnai,  m.  (nl.)  Herr;  Reichsgraf ; 
:  tau,  D.,  unter  einem  Ban  (Markgrafen) 
I  cbäuder  Bezirk  Kroatiens,  Oespanschaft. 


ki  fi  (fr.)  zwangmässig,  bannHwrUdi;  her- 
:  ™n-K«-V  g^ein;  Banalltftt,  f.  G-)  Zwang- 
rechtigkeit. 

M  iaaa'BMW,  ra.,  Faradiesfeigenbaum; 
aidne,  t,  Paradiesfeige,  Adamsfeige,  Pi- 
l^&liclit;  BananBiIs,  f.,  Banaoenpflan- 
ng ;  TfK-""'",  m.  (&.  spr.  -naigeli)  ParadieB- 


feigenbanm,  Bananatbatim,  Püang;  Ban*- 
Dlat',  m.,  PisangTOgel;  baaaniTBilMb  (nL) 
Bananen  ftessend. 

,  t  (&.  spr.  -naU')  Tal^eife. 

■•>  f-  (gr-)  eigennateige«  Be   .   , 

baaanalaoh,  geldgierig-  handwerkimissig. 

Banoa,  m.,  Palmenart  auf  den  Philippinen. 

baaoU  (fr.)  krummbeinig;  BaacMü,  m.,  itr 
Kmmmbeinige. 

BanoU-BMmtata,  pL  (Id.)  Bankbeamt«te, 
Bankdiener ;  Banaalitkt,  t  (nl)  Einrichtnng 
einer  Bank. 

Banaa—a,  £  (fr.)  der  Sitzkasten. 

BanohUrl,  pl.  (it.  spT.  -kieri)  StrasfeupObel  in 
Neapel,  Lacaroni. 

Banoo,  n.  (it)Bank,  Wechselbank;  Bauoo- 
Buch,  Banoo-Oonto,  n.,  Bach,  das  ein  Kuif- 
mann  cor  Abrechnung  mit  einer  Bank  führt; 
Banoo>Q«id,  n, ,  schwerei,  roUwiohtigeaQeld ; 
Banoo-Hotan ,  s.  Bank-0«ld,  Bank-NotaB ; 
Bwioo  IntacaiTan  (it.  spr.  -tatschi-)  mehr  in 
dar  Bank  auf  sich  schreiben  lassen,  als  man 
XU  fordern  hat;  bauoo  rotte,  m.,  Bankrott, 
Bankbrnch;  Banoo- Valtlta ,  f.,  Bankgeld  als 
Reohnungsmünze. 

Baadas«,  f.  (fr.  spr.  -dahsoh')  Verband ,  Binde* 
(eng,  Bmohbinde;  baadMliaD  (spr.  -sohi-) 
einen  Yerband  anlegen:  Bandadar,  m.  (ipr. 
-Bchist)  Bmohbandmacner;  Bniohant. 

Ba&dal,  n.,  irländitebes  Ibss  =  3  engL  Foss. 

Baadiaoa,  pL,  ostindische  seidene  TSober. 

Bandar4Mfk,  f.,  Mnskat«nwaohs. 

Baade,f.  (fr.)Baiid,ETeazband;  Sobien«;  Rotte, 
Gesellschaft;  Einfassung  eines  Billards. 

m.  [fr.  spr.  bangdob)  Enou^  glatte 
- 1  des  Getäfels. 

.  f.  (tr.spr.bangdelett')  Streifchen; 
Aderlassbinde;  Heftpfiasterstreiichen;  kleina 
Leistb;  Banddler,  n.,  BamdonlUra,  f.  (spr. 
-duljähr')  Wehrgehänse,  SohnUergehinge; 
BandsloVtas,  pl.,    Ohrgehftnge. 

Bandaraan,  m.  (fr.  spr.  bangd'roh)  Trompeten- 
schnnr. 

Bandaiie,  f.(nl.]  berittene  Uanoschafl,  Fähn- 
lein; BandartUa,  f.  (sp.  spr.  -rilja)  Spiess 
mit  Fähnchen  bei  Stieraetechteu;  Banda- 
rlllero,   m.  (ipr.  -riljero)  Stierkämpfer  mit 

Bandercds,  f.  (fr.  «pr.  baT^Yol*)  Schiflswim- 

pel,    Lanzeniäbnchen,    Trompetenquaate ; 

Windbhne;    rer&nderlioher  Mensch;  Ban- 

dl4ra,  f.,  Fahne,  Flagge, 
bandlran,  verbinden;  spannen;  baudlxt,  rer- 

bonden;  gespannt. 
Bandit,  m.  (it.)  Landitreicber,  Strassenräu- 

ber,  Meucbelmörder;  h«iii11t*Titnl—1g',  ban- 

diti«oh,  menchelmönlerisch. 
Baa'dOB,  m.  (e.  spr.  bän'dok)  eine  Art  groissr 

Hunde.  [Spamifeder. 

Bandolr,   n.  (fr.  spr.  bangdoahrj  Spannrad; 
Bandöla,  f.,   amerikanisäie  Goitarre  mit  10 

Drahtsaiten;  BandSie,  £,  russische  Laute. 
Bandoa'ka,  f.,  gläserner  Krag,  auf  dem  man 

mit  ang^euohtaten  Händen  spielt  und  der 

bassgeigenartig  klingt. 
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Buuro,  f.  (fr.) 

BansiB,  ana  den  Früchteo  das  Csnarienbou- 
me«  bereitetea  Mandelbrot. 

Banrne,  f.  [fr.  Bpr.  bangk')  OBtiudischer  Hanf. 

Banlan,  m.,  Dolmetscher  und  TTnterliäiidler 
m  Indien;  Baulana,  pL,  iodisohe  Schlaf- 
rOoka  TOB  wattiiter  Seid«. 

BanUnealwimk,  m.,  indischer  Feigenbamn. 

Baulslla  [spr.  'iiiJja),  Banllla«  BUIanae,  pL 
(nL)  VaniÜMchoten. 

Bknjoa,  pl.  obrigkeitliche  Personen  in  Japan. 

Bank,  f.^Banoo;  Bank-Aatiieii,pL,  AnÜieils- 
toheine  im  Termögen  einer  BknJc:  Bank- 
AoUöaBi,  Baiik-Aatlönljn',m.,Inhabär  einer 
Bankactie;  Baak-Aseut',  m.,  Wechselmäk- 
1er;  Bank-Arlo,  n.  (it.-&.  Epr.  -aschio)  Aof- 
geld  gegen  eingewecbeeltei  Bankgeld  ;Bank- 
Aaalgnatan,  pl-,  rossischea  Papiergeld; 
Bank-BlU,  f.  (e)  Banknote;  Bank-Vollo,  n., 
Cont«  eines  Theilnehmers  beimaerBÜik; 
Buik-Q«ld,  n.,  Bancogald ;  Bankier,  s.Ban- 
anler ;  Bank-Koton,  pl.,  Bankscbeine,  ßank- 
■chnldsclieine. 

Baaka«,  pl.  (ind.)  Statzor,  Spitzbuben. 

Bankorotf ,  Bankrotf,  m.,  Bankbmch,  Zah- 


rott  machen,  anfhören  lu  zahlen;  Banksrot- 
tim, tu.,  betrüMiischer  BankbrüchiKW. 

Banken  Note«,  m.  (e.  spr.  bänkers  nohtB]|  auf 
Sicht  zahlbare  Kas «anscheine  von  Bankiers. 

Bankef ,  n.  (tt.)  Gattmahl,  Sohmana,  Qelage; 
banketlran,  einOtutmahl  halten,  schmausen. 

Bankett',  s.  Banqnetto. 

"ftan  kl  r"  -^Tq  h« ,  m-  indiBchea  Hnhn,  von  dem 
nnser  Haushnhn  abstammt. 

Bankala,  t^  Drabtblsme  in  NenhoUand. 

BanU«ae,f  (fr.spr.baiigliOb)Weiahbild,B[u-g- 

Bannailntt,  Banna«lnm,  n.  fnL)  Zwang, 
Zwangtrecht;  B.  eerevlslae,  Bierawang;  B. 
molsndlnl,  Mühlenbann,  Uahlzwong. 

BannAt,  n.  =•  Banat. 

Banna,  f.  (fr.)  Plane,  Wagentach,  ZdümA. 

Banoei,  u.  (e.^  Bannier,  Panier,  Fahne;  Ban- 
.]  BannerheiT. 


Brotkörbchen;    Bannatte. 
Wagenkorb. 

bannlT«n  (fr.)  mit  einer  Plane  bedecken;  ver- 
bannen; bannlalzt  (nl.)  im  Bann^  geächtet; 
baunlBiftbei  (fr.)  verbannena  würdig ;  Baimla- 
■amant  (apr.  -niaB'mang),  Bannitloa,  f.  (nl.) 
Verbannong,  Landesverweisung;  bannitaa, 
m.,  Verbannter,  Geächteter. 

baanltnni  Jejonlnin  (nl.)  gebotenes  Fasten. 

1,  n.  (nl.)  Bann,  Acntserklärnng ;  Bann- 


_  «,  t  (fr. spr. bangk)  Bank;  Lade;  Wech- 
telbank;  BaiiqaeTaata  (spr.  -mht'),  Banke- 
rott', m.,  Bankrott,  Zaiilmigsanahigkeit, 
FaUiicoent;  Banquezontter  (spr. -rahtjeh], 
Banksiotttrer,  m. ,  ein  Bankbr&chiger,  Zah- 
InngBuniäbiger ;  Banqniei,  m.  (spr.  bangk- 
jeh)  Wechsler,  Wechselhändler;  Bankhalter 
(in  Glücksspielen) ;  Neufundland-Fahrer. 

Banonet  [fr.  spr.  tmügket),  Bankef,  n.,  Gaat- 
m^ü ,  Oelage ;  baTifiTurtjrmi ,'  f<*hmB\i|fl|>, 
prächtig  tafeln. 

Baaoutte^  £  (fr.spr.bangkstt')  Erderhöluuig 
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an  einer  Bmatwdir;  der  höhere  Fnssweg 
neben  einem  Fahrwege;  eine  niedrige  1^ 
hendige  Schutzhecke. 

Bana«,  f.  (fr.)  viereckiger  Wsarenkorb. 

Banttgan,  m.,derEahau,  langnasigeÄfienarL 

Ban'tamwork,  n.(e.]  eingelegte  TischlemtwU. 

Binna,  m.  (kriDat.)  Ban,  Statthalter,  Begent. 

Baavlu ,  m.  (fr.  spr.  -banwäng)  daa  Ammfte 
des  Weinleaeaniangs. 

Bafibab,  m.,  Affenbrotbaum. 

BaeobCtrya,  f.  (gr.)  Traubenmyrte. 

BapUa  nitida ,  £  (V}  hülsentragendei  Baum 
in  Sierra-Leona,  desaen  Holz  fCamwood)  in 
England  znm  Färben  gobrantnit  wird. 

Baphfimet,  m.,  angebbcbes  Teufelsbild  der 
Tempelritter. 

bapUiea  (ßi.)  eintauchen,  baden,  &rben ;  bap- 
tiaota,  emgetanoht,  gefärbt;  Baptaala  tUw- 
taila,  f.  (gri)  hOlsentragendea  Färbeknuit 
in  Nordamerika;  baptUien  (gr.)  taofen; 
Baptia'ma,  n.,  Taufe;  bapuamil,  zur  Tanfe 
gehörig;BapldNt',m- Täufer;  Wiedertäufer; 
BaptlaterCiiin,  n.,  Badewanne,  Tanfort ;  b*p- 
tlstlBoli,  die  Taufe  betrefTend. 

Ba<in«t,  n.  (fr.  spr.  -käh)  Kübel;  magnetische 
Wanne,  Samenkasten. 

Baqnette,  f,  (fr.  spr.  -kett')  Drahtiange.   . 

Ba«twtni««,pL  (fr.spr.  -ketühr^Leck-,  Tropf-, 
Zapfeuwem. 

Bar,  m.,  ein  nenfranzOsisohea  Gewicht  =*  19 
Ctr.  46*/.  harl  Pfd.  [Kamelot. 

Baraoan,  m.  (fr.  spr.  -kaug)  Barkan,  eine  Axt 

Baiao'oa,  f.  (it.)  Ünterloge  der  Carbonari. 

BknMke.'B&rake,  f.,  Feld-,  Lagerhatte; 
Bchlachtea  Haoa ;  baiaokiren,  in  Lageriiöt- 
ten  wohnen. 

BarUaa,  m.  (fr^  rothbrauue  Nelke. 

Baraconln,  n.  (fr.spr.-gnäng),  Baiasonlnao», 
f.  (spr.  -gnitialiaoh')  Kauderwelsch,  Both- 
welBch;  baraconlnlzan,  kauderwelsch  spre- 
chen, [reich  =  4S  Bicneti. 

Sana,  m.,  FlflsBigkeitamosB  im  aädl.  Frank- 

Baialls'ton,  n.,  ein  Schluas  vom  Allgemainm 
auf  daa  Beaondere. 

Buandas«,  f.  (fr.  spr.  -rangdahsch')  eine  vor- 
botene  Art  cq  fiaclien. 

Baransm,  Baianken,  pL  (poln.)  Felle  nen- 
oder  ongoliorener  Lämmer. 

Baiaanet,  £  (fr.  apr.  -käh)  ein  Flaschenrag 
mit  drei  Bollen  ifi.  der  Länge. 

Baraqnlai,  m.  (fr.  apr.  -rskjeh)  Uarketender, 
Felds  chenkwirth;  baravalren  <>  barackino. 

Baraqnllle,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  Bebhohn- 
pastetchen. 

Baiaa,  m.  (arab.)  ein  schwärzlicher  Angsati. 

Baiaa,  Baxiaa,  Packleinwand  ana  Werdti- 
flocken  (in  der  OberlausiM, 

Baraf ,  Berat',  m.  (türk.)  Freibrief,  Schutz- 
brief füt  Christen;  Baratatre,  m,  (fr.  sp  . 
-tähr')  Handelsmann  mit  Freibrief  in  di  r 
Levante. 

Baiftt«,  f.  (iL)  Betn^,  Unterschleif. 

Baiäthron,  n.  (gr.)  Abgrund,  Schlund. 

Baiatf ,  m.  (iL)  es  Baratto,  Tausch ;  Baiatti  • 
Uon,  f.,  daa  Tauschen,  Tausch;  Batattater  , 
m.,  Tanichhändler;  Baiattma,  f.,Tertav- 
Bohimg  oder  Ihterschleif  der  Schiffer  m  b 
Ktnftnannf^'^^^*'^ :  Tansohhandel;  Baxft  * 
trar,  m.  (b.  ipr.  -tOhr)  B^rOgsr j   Btw»l  ■ 
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SmaO^,  Buatto-Huidal,  m.,  Taiuohhui- 
d«l;  Bukttüi«,  m.  (UO  TangcUiäiidler'  Be- 
tong«r;  teirnttliiD,  wurcoitasieh  b^iben; 
to,  m^  Waarentansoh;   B«iEtt-Baah- 

K,    f.,  ein  •ohwine*  wohlrieohendei 
Höh  HU  Gui&iu. 
Iu«tto,  £  (fr.)  Bntter&u. 
lum^  m.  (türk.)  Frvbnet  inr  Anföbaag  dei 
FatriaKdiea-  oder  sin«*  Biicho&uatea. 

1  (fr.  am.  -luhKh']  F«sti]iig«- 

MMMW,  £  (([ff.  -kalm')  S<ihieu- 

mit   SoluMwohart«n    venriiene 


iieogn- 


Alofl,  f.,  Ijebenloö, 
.  £,  westinduclie  Kir- 
,  f.,  weatindisohe  Por- 
hao-,  BL,  Be^theer. 
,  f.  (nL)  WoTTel  des  ge- 
fladian  Aron«,  Magen-  oder  Zehrwnixel; 
B.  aavrtnm»  lUlx,  ZieMnbutwanel ;  B. 
UndiUlx,  WieMD-BoebUrtworMl. 
luUr,  m.  (kt.)  ünmeuoli,  Wütheridt;  Bu>- 
banl,  f,  Soheit,  Hansel  U>  Bildimg;  Bai- 
bbaa,  pl.,  robe  T^er;  BHbMWkan, 
pL,  Bewohner  der  Berbwei;  iMdiirlMlL, 
amMnadlUcli,  graosam;  tpradiwidm ;  bar- 
teilairan,  ge^n  di«  Reinheit  An-  ^»aohe 
fiUeD-,barMnach  machen;  B«itul«miu,in., 
Fdiler  wider  die  B[)rachreinheit;  BaibiiiA- 
l^da,  £,  Mieobsprache;  £üimengting  frem- 
der WSrter. 


t  0-)  Bubenkraat, 


(fr.  spr.  -k&r)  Mklereiwirker. 
BBilMro^Bk,  m.(it)Bothb«t(BeinameEaiier 
Fiiedncb'sL);  txuMtiu  (1.)  b&itig ;  m^  der 


..  £  (fr.)  Bort;  Bartfedem;  Fahne, 
Sdüeiaie;  Baztfiich;  BaAe-Oe-boiio  (apr. 
-bnk)  Bockibort ;  B.-4*-eh*TTB  (spr.  -Bch&in^ 
Geinbart;  B.-d»Jiu)ttar  (tpr.  -scfaüpitahri 
foptterabärt;  B.-de-iiu^(flpr.  -tnoabn') 
fladia«eide,Fi]zkrant;  B.-de-iemkrd  (apr. 
-renahr) Bockadam,  Tngant  (Pflanze);  B«r- 
bMQ,  m.  (ipr.-boh)  Barbe,  Bartfiach;  barbn 
(fr.  apr.  -bd)  bAr^;  gegmmt. 

latbaUrt  (fr.)  mit  Widerhaken. 

kiban  >  ph  t  Streilen  ron  Spitzen  am  weib- 
Üdten  Sop^tz. 

laiMtem,  tn.,  eine  franEÖaiaohe  Tranbenaorte. 

lartactia,  t  (fr.)  Barbiercimmer. 

Ja  lafiuD,  pL,  ThereiiemiODnen  lu  Born. 

■■   Mt,  m.  (fr.  apr.  -b&)  Pndelhond,  Pudel. 

tt  M,  BL  (pen.)  ein  Baiteninatnnnent ;  ein 
1   täkaiätüL. 


I     Waaanhnud;  Bnurtaohleiei'  der  Können, 
h    tiln.  m.,  ein  afrikamaoHar  TogeL 
M  '■Mbon,   m.  (fr.  apr.  -aohong)  Fudelhünd- 
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narMaoh  (nl.)  mit  behaarten  FüUIiSmaro; 
bszblpMlaoli,  mit  behaarten  Ffiaaen ;  1)ait>t- 
roa'trlaah,  mit  behaartem  Bcbnobel  oder 
Rdaael.  [Bart  acWen. 

BaftAer,  m.  (nL)  Bartacbeiei;  bMiUaren,  den 

Baiuna,  £  (fr.  spr.  -biU')  Zickehen,  Bart  (aa 
HOnaen);  BarbUlon,  m.  (fr.  apr.  -biUong) 
Bartfaden;  Angelh&kohen;  'Zongenflbd  der 
Falken.  {Alten. 

BwrUton,  n.  (gr.)  die  aiebenaaltige  Leier  der 

BuMle,  f.,  Ltmze  mit  Widerhaken. 

BwrtMD.m.  (fr.  spr.  -bong)  Graobart;  Bart- 
graa;  Ba«boqnac*>  f-  (apr-  -nahach')  mfim- 
Bchee  Weaen  alter  Leate. 

Bari>5ne,  m.  (it.)  Silbenn&nzB  in  Laooa  Ton 
etwa  3 '/,  Oroachen. 

BaibotbM,  f.  (fr.)  Wnnaaainen. 

BaibonUlfsa,  £  (h.  apr.  -balj«hach')  Schmie- 
rA^  Sndeleii  Wirrwarr,  Geachirtta;  Bar- 
lKnilllmT,iD.(epr.-jöbr)SDdlBr,Farbankleck- 
ser-,  Sdhwfttzer;  barbonllllnn  (apr.  -ji-)  an- 
deln,  achmieien:  achwataau;  Baf^oolUim, 
m.  (apr.  -jong)  acnlechtar  Mnaikant,  Fiedler. 

Baibonta,  f.  (fr  spr.  -boht']  Lnmpenauoker. 

BaxbtUa,  £  (t)  Butmooa;  Bariiiw,  m.,  Barbe, 
Bartficoh. 

Baitaaiut,  m.  (fr.  apr.  -bOki]  der  aofge- 
aprangene  Lippennnd. 

BwbQ»,  £  (fr.  apr. -bOhr*)  Unebenheit  an 
OnMarbeiten. 

Banmllaa,  m,  der  aadUcbe  BtockfiacL 

BatoalSu,  m.,  Premienniniater  in  Siam. 

BuiMmSn,  m.,  'ßn-bitbwinde  von  Gnzerate. 

Baraiiie,  m.  =  Bareone. 

BuoaiUe,  Banarolla,  f- {it.]  kleinea  Lnit- 
bhizeng  ohne  Haat;  Sebifferlied  der  Gondo- 
liere; Banu«lo,  m.,  BarkauiObrer,  SchifEsr. 

Baroaaae,  a.  Barliaaaa. 

Baroa,  £  (fr.  tpr.  bara')  eine  kune  luid  weite 
Sohi&kanone. 

BuoBlön*,  £  (ap.)  eine  Art  südamerikania«her 
Baumwolle. 

Baioelonnatta,  f.  (fr.)  Kinderbett,  Wi^e. 

Bayolieiit,  Pai'ohant,  m.,  auf  einer  Seite  rau- 
her BanmwoUenaeng  mit  leinener  Kette. 

Barohatta,  £  (it.  apr.  -ketta)  Boot,  kleinea 
Fabraeng,  Schiff. 

baroolUran  (it.)  wanken,  tanmeln. 

Baiaalao'co,  m.,  ein  kleinea  Ruder-  und  Segel- 
achiff;  BaroOna,  m.,  Yiotnalienfahraang  im 
Ujttelmeore. 


^arab.)  Krfige  ohne  OUaur, 

Filtrirkrürä. 
BardUa,  f.  (celt.)  Lerche;  Lied,  Volkalied. 
Barde,  m.,  celtiacher  Singer,  Dichter;    Bar- 

dlamua,  m.,  die  Wissenschut  der  Buden. 
Bardtnae  lUix,  £  (1.)  Klettenwmxel;  B.  ad' 

nana  iieAa,  äpitakletteokraot;   Baidaaa, 

f.  (fr.)  Klett«,  Klettenkraat. 
Bald«,  f.  (fr.)  Speokaobnitte. 
Ba(d<aie,  £  (fr.)  ReitkiaBen,  SatteMiaen. 
TlairtiMaiilaleii.  pL,  eine  gnoiÜacbe  ohriatliobe 

Sekte  dea  eratan  Jahriinnderta. 
Baidlet,  n.,  Bardenlied,  Schlachtgeaang. 
BardlgUo,  m.  (it.  apr.  -dilljo)  ein  aebr  oartar 


a.  (fr.  apr.  -din»)  ei 
(fr.)  bedecken,  beb 


wohlriMModar 
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Bftnlot,ia.  (&.  >pr.  -doh)  Fuskeael,  Süsdenbock. 

Baidoo,  m.  (fr.  spr.  -da)  T&lpel. 

Bartes,  m.  (^.  epr.  -rahecn')  leiahter  Woll- 

Mog  mit  seidener  Kette. 
BaroBin,  u.,  achleiimge  Snbataiu  sna  dem  IC- 

neralwuEer  ron  Bar^ea. 
Bar«iiiB,  m.  (fr.  epr.  -räom^  Rechenknecht. 
BarasMff,  m.  (poin.)  aiaerliche  Bierbrühe. 
Baref ,  Bazatt',  n.,  Priesterkappe,  CardinaU- 

hnt,  Doctorhnt^    Baratkrun,  n.,  Hütz«n- 

huidel ;  B^rotmMjlwT ,  m.  j  Mützenniacher« 

Uütsen-,  Strmnpffnrkär. 
Bartbtil,  m.,  ein  Sohfiiseniei^  der  N^^er  in 

Ounbion. 
Bmrsn,  f.  (&.  spr.  •bsTflclt')  Stnuldaclmepfe; 

(e.  tpr.  bfthrdBch)  Barke;  Henhanfeu. 

BKTgvUo,  8.  Baxlsello. 

BMvaetta,  f.  (fr.  spr.  -ghett')  PferdefUire. 

BullNtl,  m.,  Art  kleiner  Bif  en. 

Barlsa,  f.,  eine  Art  ostisdischer  Seide. 

Bulssllo,  IQ.  (it.  gpr.  -dscbello)  Scharwadi- 
hsuptataim,  Äuföhrer  der  Sbirren. 

BbtH,  n.  (fr.)  FäsBchen,  kleine  Tonne  ^BuSa, 
o.  (itj  bei-  und  Weinmass  =  30  prenssi- 
solie  Qiurt;  Barülase,  f.  (fr.  spr.  -ril^ahBOh') 
das  ÄbiiehBii  des  Weins  snf  Flaschen;  das 
Fuswcrk;  Barillet,  n.  (epr.-ri^ä)TOtmcIien, 
Fässcheni  BaiUllsr,  m.  (spr.  -ri^eli)  Keller- 
niBister. 

Barm«,  t  («p.  Epr.  -rilja)  Sodapfltuue;  epam- 
■oIieSoda,Ls^(en6BÜ;  BaiUIa,  f.  (fr.  spr. 
-lillj')  fpaniaalie  Soda. 

BarliuiSc»,  n-,  Onnunihan  von  Madagaskar. 

BarlQlas« ,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  buntscheckig« 
Ualerei;  baitoUran,  bunt  bemalen,  anstrei- 


L  (fr.  spr.  -koh)  Fissdiea;  Ba- 

liqiM,  s.  Banlana. 
Barlt,  m.,  eine  persische  Poii  ron  B — 1 !  Heilen. 
BacitAnlat^,  m.,  HoohbaHB&nger;    Baritöno 

(it),BaHrtmi,m.(gr,)  der  hohe  BasB,  Uach- 

bws;   eine  aaoh  unter  dem  Qriffbret«  mit 

Biitai  beiORene  Bsssgeige. 
Bailnm,  n.,  Metallgrandl^  der  BaiTterde, 

ScikwererdraDetall,  Flntoninm. 
Bwtai^Ba,f.,dasgr5sBteBootbeieinem8chiffe. 
BarkarBI«,  BaxanaraQa,  b.  Baraacole. 
Barkat'ta,  f.  (it.)  kleines  Fabneng  mit  Tier 

Budem.  [satt«l. 

Barkhlna,t  (pera.)  ReiaeEelt;  Tragkorb ;  Pock- 
Bailaria  liiaplikSaa,  f.  (LJ  domiger,  heiUoiif- 

iiger  Steaaoh  in  Ostindien. 
Barlin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Endkuoten,  Zieh- 

achleife  (der  Seidenweber), 
barionr  (fr.  spr.  -long)  dpfelig,  miglei«^ 
BsimaMtan,  pl.,  ein  geistlicher  Orden, 
aanada,  Bantacdia,  f.  (fr.  spr.  -nasch')  Baom- 

gua,  RothganB. 
Bazo,  m.  (L)  ein  ein&ltiger  Moiach. 
Bacoodo,  B.  Bartitacdw.  [winn. 

Barooo'o,  m.  (it.)  Wnoherei,  tmerlanhter  Oe- 
Barooho,   m.  (it.  spr.  -ko)  sioQiaohe  Bech- 

mmgBmänM,  etwa  1  Kreüer. 
barook,  baroqne  (fr.  spr.  -ro^*)  sohiefrnud; 

sonderbar,  selttam;  Ban>«k«ri«,  f.,  sonder' 

bares,  seltsames  Wesen. 
BarodiSm,  m.  (gr.)  ein  von  selbst  gehender 

Wagen. 
Baioltt,  m.,  der  Kohlsnatoff  de«  BaiTts. 


,  n.  (gr.)  Schwere- ondL&nge- 
mesaer:  taromatroinWriach,  mm  Unge- 
ond  8<nwereme8Ber  gehörend;  Barovttai, 
Baroak0p,n.,Lii(l8cWeremeMer,  Wetter- 
glas; Baramfitar-Probe,  s,  IBaatfoitUa-Kel- 
vaz;  Baromotrie,  f.,  LnAachweremeaskimst; 
Baromet^rbehandlung;  baromMrlaob ,  du 
Barometer  betreffend ;  Baromatoogrtijh,  m., 
Barometerahr;  Bar^BBtrovrapki«,  t,  Baro- 
meterbesohreihang. 

Baiftaats,  m.,  si^tBMdiea  Lamm,  Wsm)  des 
aojthischen  ScÜldbrms. 

BatSn,  m.  (nl.)  Freiherr,  BanneriierT;  BaiSna, 
m.  (it.)  Garnier,  Schelm  j  Barteat,  m.  {fl.  spr. 
birr^  engUsoher  Edelmum  EwisdieD  Baron 
nnd  Kitter;  baionUU  (nl.)  freiherrlioh ;  B*- 
zonia,  f.  (fr.)  Freiherrschaft;  barcttlslna 
(nl.)  in  den  Freihermstand  erheben ;  Bavon- 
nace,  f.  (fr.  spr.  -nahadk')  Freiheirnstand; 
Freih^TTÜtener;  BaioaiaaBe  (it.),  Baz«nna 
(fr.  tpr.  'fonn*),  Baronin,  f.,  Freim,  Frei&an. 

BazophOn,  m.  (gr.)  ein  Tief-  oder  Orobstim- 

barovia,  a,  barook.  [WwkEenjf. 

BazoaauBm,    n.  (gr.)   Windkraftmeaeer   (em 
Bbos-Kamv^ai,  m.,  Eampher-Oelbaiun. 
BaioakSp,  s,  Baranatar. 
Ba'zoam«,  n.  (gr.)  Bncoostranoh,  eine  Dioa- 

meengattnng;   B.  orsnina,  kerbblätteriger 

Baocostranäi. 
Barotta,  f..  (fr.)  ObstkAbel. 
BsttovsoroUa,  s.  Baioande. 
Barqnotta,  f.  (fr.  spr.  -kett')  ein  Baokwfoic  in 

QeBtalt  einer  Barke ;  ein  tragbarer  Speise- 

Bchrank. 
Barm,  f.,  türkische  MSnze  von  8  Pfennigen. 
Barr&oan,  m.,  weites  Kleid  der  Araber. 
Barras«,  f.  (fr.  Spr.  -rahsch')  Terwihnuig  d^ 

Fässer    durch    Bodenstreben;     WegeaoU, 

Breckengeld;    Banasar,  m.  (apr.  -raachl) 

Wegegeldeinnehmer. 
Barrasfinaa,  n.,  geköpertes ,  «chmalifr«ifigea 

Baiimwollzeur  zu  Beinkleidern. 
Barrakin,  m.,  Wollzeug  mit  aehr  feat  genrim- 

ter  Kette.  < 

Banan'oa,  f.  (Bp.)  Schlnobt,  Ahgnmd. 
Barran'da,  f.  (sp.)  Schranke  bei  Stienefeehten. 
Barraa,  m.  (fr.)  SeheUhaiE  aus  Fichten;    der 

weisse  Weinrauoh;  Faokleinwaod. 
Barrat'ta,  achwarzeB  wohlriechendes  Hole. 
Barratterle,  B.  Baratterls. 
Barre,  f.  (fr.)  Gold-  oder  Silbentaiwe ;  Bar- 

renailber;  die  Schranke;  Sandbank;  Baam 

Eum  HafenaohlieBBen;  Lehnstan^a;  Steg  am 

Klavier;  Bazraan,  n.  (spr.  -roh)  Qitterstange ; 

Gerichteatabe;  SachwuterEunj^  Barr«m«nt, 

n.  (spr.  bar'm^')  die  Sperrung. 
Bar'ral,  n.  (e.)  Flnssigkeitamass  T0n31— 3« 

Gallonen. 
BarralUia,  f.  (fr.  spr.  -li&hr')  Droehenflu^BT, 

eineLarrenblümlergattQng;  Barieria. 
Barzat',  a.  Bazet;  Banatone,  f.  (fr.)Ufllze  <.e« 

Orosameistera  (vom  Malteaerorden);  B  iz- 

Mtta,  f.,  Cardinalshut;  Stäbchen. 
BarreKZ,  m.  (fr.  spr.  -rChr)  Bel^agdhond. 
Banlokda,  f.  (fr.)  Verspemiag,   Verramr  le- 

Inng,  Schntzgatter;  barxloadiiMi,  spen  m, 

TBrranunetn;  BaRtoadlzonr,  f.,  Vtni  a- 

nmg,  Tenammelnng. 


Barrier 

BftRlaTi  in-  {tu.  ipr.  -jeh)  MfinzorbeHer  am 

Bazrlira,  f.  (fr.  m.  -nähr')  Fallgatter,  ScUag- 
buun,  GattertDor,  Grenzwehr,  Schranken; 
B.-BtUte,  OrenzfeRtangen  in  den  Nieder- 
Iwiden;  B.-Tnuitat,  Qreunrehr-Ttactat; 
n  (fr.)  Teiri^eln,  Trävperren;   ana- 


BaiUlowa 


f.  (fr.  spr.  -rilk')  StfiokftBB. 
Bai'ii»,  m-,  WaldmeiMcIi,  Schimpanse,  groBser 

angeschwänster  Affe. 
Bu/ilatar,  m.  (e.  8pr.  b&r'rist'r)  angehender 

Anwalt  in  England. 
BuToli',  m.  (fr.  8pr.  -roahr)  Ri^elbohrer. 
Banois,  m.  (fr.  spr.  -rosb)  Franewein  ron  Bar, 
BaiToIeanant,  n.  (fr.  spr.  -rol'mang)  Anfrchnb 
in  Beditseaclien. 

,  m.,  Bpanlsche  Si^Ierde. 

1,  t  (fr.  apr,  -rühr')  daB  Quarholz  in  der 


r,  t  (fr.  «pr. -rfltin')  p 

BaiMM,  m.  (fr.)  ein  weiiser  Boideanxwein. 

Bazas,  f.,  dnneme  Theebüchse. 

BMit.  (e.)  f&r  Baronet.  [Rehhahn. 

BurtavBlla,  f.  (fr.  ipr.  -weO')  das  rothf[lBaige 

Banitin,  m^  levautuche  Seidenart. 

BaraVaeha,  Blmt'aoh«,  f.,  Baroocdo,  m.  (it.«pr. 
-roddacho)  zmörftderige  Halbkotsohe. 

hMTowrtrtwtliT  Oalonl,  m.  (tpr.  -kill)  Coordi- 
natAnrechanng  mit  BerQcksicht^Ting  deg 
a<diwetpiuiktM. 

BaiTfAoIa,  f.  (gr.)  Schwerhörigkeit ;  Barrfitlk, 
f.,  IjAk  toq  der  Schwere;  BairarloMle, 
BazylaOa,  1,  eine  schwere  Sprache;  Bu^l- 
Uoa,  n.,  Aräometer,  Hydrometer;  Baryina- 
tilB,£,Liift«chwerem.esaung;  BarrodTnie, 
£,  schwerer,'  grosser  Schmerz;  Baryphön, 
Baryvhfimis,  m.,  Baassänger;  BkmilionlB, 
f.,  fcfawere  Sprache;  Baasstimme;  bary- 
r**""**"**,  echwer  sprechend ;  Baae  aia^end; 
BarrPlotBran,  pL,  achwerfillige  Schwimm- 
TÖgel;  b«T7Vto1«ilaoh,achwerachwiinmend; 
B«rT»omatta,  f.,  SchwerßUigkeit  des  Eör- 
pen,Diddeibigkeit;  BaTTth7mIe,£,Schwer- 
motb.  fbanm. 

Barr'oMm  Tonfo,  n.,  wohlriechender  Tonka- 

tUayt,  m.  (gr.)  Schwerspat,   schwefelsaore 
Sdnrererde;  bünrt»,  f.,  Schwererde;  h.  aos- 
ttea,  enigsanre  Schwererde;  b.  oarbonloa, 
koUensanre  8.;  b.  oUaila«,  chlorsanre 
b.  bydiftta,  wiieerige  S.;  b.  hrdiothlonloa, 
bjdrotbionaaare  8, ;   b.  loiUoa,  iodaaare  S.j 
>. »KBriatfaa,  aalxsanreS.;    b.nltrloa,  sal- 
peAensore  B.;  b.  pboaphoiioa,  phoaph< 
•ehe  S.;  b.  inna  Uanida,  BarytnasKr; 
•alplraitt»,  Baayt-Scbwefelleber;  b.  «dp: 
H«*,  ichw^iBlBsareSchwemde;  Barrt'anle 
t,  Schwererde;  barrttte  (grl.)  beiTthaltig, 
Barrän,  n.,  Barytsiüphat,  aehwefeleaarer 
Barift,  Schwerspat  bwTtlnlaoh,  sohwerapat- 
mI^,  mu  Bohwerspat  gelnidet;  barrtlaali, 
tm  Banom  gebildet;  BMyt'maipdt,  m.,  bo- 
nonucher    Lenehtatein;    Barrfapat,    m., 
Schwenpat. 

tcrton,  ■.  Baritati;  barrtonlien  (gr.)  eine 
SBbe  mit  dem  tiefen  Ton  sprechen;  Batr- 
Itagn,  o.,  anf  der  Torletsten  Silbe  betonte« 
(ofane  Znaanuneniiehnng  coiyogirtei)  Zeit- 
[vort. 


f.  (it)  * 
bah)  ni> 


,  ,  itages  ToUcBlied. 
_  (fr.  apr.  bah)  niedrig;  tief,  leise;  4  baal 
hinauto'!  herabt  nieder!  fortt 
Boaalt',  m.  (1.)  ein  eiaenfarbiger  harter  Säolen- 
stein ;  baäaltlfoiiii'  (nL)  baaaltsrtsg ;  baaal- 
Ugia,  auf  Baaaltf eisen  wachsend;  baaal- 
ttaoh  (I)  ans  Basalt  gebildet;  baaaltiialtig; 
~      "~'        ,  basaltämliohea  Gestein;  ba- 


ilder-  oder  Bftnlenatnhl. 
Baaana,  f.  (fr.)  Sohaflsder;  Ealbleder;  baaa- 
ntrt  (iirl.)  von  der  Boime  verbramit,  sohwarst- 

.  (gr.)  PrÖf[-  oder  Probiratein. 


münze  Ton  3  Bee 

BaMäia,  Baaolil,  m.  (tOrk.)  Oberster  (mit  an- 
dern Titeht  Terbunden). 

Baaoht-Bovnka,  pl.  (törk.)  nm-egelmftssige 
Trappen.  [tans. 

Baaoh-Kadnn,  t  (tOrk.)  Gemahlin  dee   Svl- 

BaaobUren,  pL  (Bienencfiohter)  ein  Bnaaland 
unterthäniges  tatarisches  Volk. 

BaanhitUJifc,  n.  (t^rk.)  FantoffelgeldeT  der 
Soltaninnen. 

Boaolitan,  m.  fntaa.)Helonengarten;  Baaob- 
Hnlk,  m.,  Melonengarteu-BeaitEer. 

Baaohtar'ani,  BetaP^üMi,  p).  (tjlrk.)  Qalecen 
mit  36 — 36  Bnderb&nken. 

>,  f.  (fr.)  baaldache  Sprache. 
,  f.  (fr. apr. -kühl*) Schwengel:  Kinder- 
achankel;   Baaoole - gy »Uau ,   n.,   Schmkel- 
systein,  Schwanken  in  den  GmnJdaätsen. 

baa-dsaina  (fr.  apr.  bahdesfllderzweiteDiioant. 

Blas,  BSals,  f.  (gr.)  Grandlage,  Fossgeatell, 
Sänlenfosa;  OTOndntiie,Graiäfläehe;Haapt- 
atoff  einer  chemiachen  Miaohong;  Blaas- 
wlokca,  m.,  ein  Halbkehlwinkel;  baiiben, 
gründen,  atütaen,  aohlen;  BaArnac,  £,  Boh- 
lung, BegrQndnng;  bBalaoh,  mit  Torwahen- 
der  Gnmdlage;  BaidUt,  BaabdUt,  Baael- 
Mt,  f.,  daa  Vorhandensein  einer  chenuaohen 
Gnmdlage;  baaU,  znrBaaie,  Grandfläohe  ge- 
hörend; BaMMMBt,  n.  (fr.  spr.  baa'mang) 
Gestell;  Baaaolotls,  t  (dt.)  Lehre  von  den 
Grundlagen  der  KOrper,  Grandlehre;  baauu 
(nL)  Enm  Gnmde  emee  Wirbdbeina  gebtV- 
rend;  BaalAoatlon,  f.,  Bildung  einer  Grand- 
lage; baalflz,  durch  die  Grandlage  verbun- 
den; baalgte,  Baaen  erzengond;  Baalvyn, 
m.,  Unterthnl  dea  Piatilla;  baallAr  (nl.) anf 
der  Gnmdfläche  atehend;  baaDJzt  (nl.)  aof 
einer  fiasia  aitsend. 

Baaelarde,  f.  (fr.)  korce«  breötee  Schwert. 

Baaell«,  n.,  BaaeUkraut,  indiaober  Spinat. 

Baafond,  m.  (fr.  apr.  bahfong)  Niedenu^; 
Untiefe. 

BaaUiTil,  m.,  Bonptatück  dea  Zungenbeins. 

BaaiiaiBB,  m.  (gr,)  EOnigaleiter,  Günstling; 

,  BaalleoUter,  m,  Königaanbeter;  Baaliso- 
lab^o,  f.,  Anbetung  des  Herraohfra. 

BaalUaa,  f.  (1.)  Stifts-,  Dorakirohe;  Hanptblflt- 
ader  auf  dem  Handrücken;  Ba^nioKiiw,  m., 
EBapÜdrchendiener. 

B«;dllcil  hnba,  f  JgrL)  Baailie^raat;  BaalU- 
cnim,  n.  (n|.)  Komgakcant,  Santianknuit, 
Odmnm;  Eönigaaalbe. 


Goo»^lc   ^^ 


BullldUtw^pl.,einegiio8tise]ie  cfarittl.  Sekte. 
ButUdlon,  BbMUoh,  n.  (gr.)  Angenaalbe. 
BulDEsnmfnBe,  f.,  Gitronemnmzei   BaaiUen- 

thytalKo,  m.,  Bergthymiui. 
BMlUka,  Buuaum,  pl.  (frr.)  GeaetEbncb  Bo- 

■üiiu  des   Orosseai,  887  beraasgegeben. 
BkM]lak',i(L,Eöiug8BidechBe;  etiemäligaFeld- 

■ohUmge  za  iSpmndigen  Eogeln. 


1.  (fr.  >|ir.  -säug)  em  femer  Barchent. 

■MHuarriBah,  mit  sic£  iiiolit  TerzwaigBiidtti 
BUttr^ipen. 

BMlooariLtoslos'ma,  m.  (gr.)  HornzimgaD- 
gnuidmiukel;  Btmiogiaafmm,  m.,  Gnmdzan- 
gemntukel',  Baatopham^na,  m.,  Gmnd- 


BsaKatas.,  m.,  türkischer  Marktplatz. 

BaaksD,  pl-,  ürbewobuer  der  westliohea  Py- 
renäen; B««klne,  f-(iT.)  ünterrocknachspEi- 
nüfäLer  Sitte;  baaUMb,  den  Basken  eigan. 

Baa-mMlar,  n.  (&.  apr.  bahmetjeh)  Kleinwir- 
kentuhL 


Buooh«,  f.  [fr.  spr.  -soBch']  Parlamenteichrei- 
bergericht 

Baaoaa,  f.  (fr.  «pr.  batk')  Schot.  BockichoB. 

BHOnflle,  f.  (fr.  spr.  -kniil  ein  Thür-  oder 
Fensterrertchlius.  [Spanierinnen. 

WairiTna.  f  (fr  Tr  -hi-)  weiterOberrook  der 

Baarellaft  n.  (fr.  spr.  bahreli^  halberhabeue 
Arbeit. 

Baas,  m.  (it)  tiefeStibune,  Basageüre;  Banalaxl* 
Hfltte,  f.,  SaHlunn,  n.,  Baswthom,  Schlan- 
genhom,  SohlangenbaM;  Baaaiaf,  m.,  Ba»- 
■knger;  Bassarnuer;  BamUda,  C,  Windlade 
der  Orgel  ffirBauetimmeD;  Hawaoblttaial, 
'  "    1,  a,  dar  F-9ohlfiaBe). 


taua  Uva,  f.  (it.)  aohlechta  Hünze. 
Baaaiiiar,  pL,  Qftnieart  sof  der  eahottischen 

loMlBaH. 
Baaae,  f.  (fi      , 

baMM-oontM   (spr. 

Contrebaw,  Tiolon; 

-tflb')  Baasclarinette; 

Bataflöte;  Bansdior 

l  (fr.  rpr.  ban'tftlj'),  BaaaBto,   m.  (it)  dar 

tiue  Tenor ;  Binger  dieaer  Stiiome. 
Baaaa-ootiT,   f.  (fr.  apr.  baai'knhr)   Viehhof, 

Hühnerhof;  Wa^nbof ;  Ba—  fo— a,  f.  (fpr. 

-foH')   Bnivrertiasa ;    Baaaa-i«to,    f.    (spr. 

-pahf)  der  Bodenteig  des  Backwerks. 
BaaaalUae,  f.  (fr.  Ejir.  bass'liaB')  tia&chäftigar 

Teppich  von  Seide  und  WoUe  mit  einge- 

wintenFignren;  BaaaaUaalar,  m.  (spr.  -lui- 

jdi)  Tapetenwebar. 
Baaaaaaa,  t  (fr.  ipr.  -seaB^  Niedrigkeit,  Nie- 

dertrftchtigkeit. 
Baaant.Tii  (fr  ipr    MJPinlinliniirl^ltaaantnhnn. 

D.,  daa  kleine  engliiohe  Hasenbändohen. 
BaaBstte,   f.  (fr.  apr.  -lett')  Baaiatapiel  (ein 

Kartenipial). 
Baaal,  m.,  em  afrikauiaohar  Baom  mit  röth- 

tioherltmde. 
Baaria  hntyimoHa,  f.  (nl)  Mahwabaum,   Oel- 

banm  in  Ostindien. 
BMalooMwt,  1,  Aisnei  atu  Oewfliz  ond  Honig. 
Baaaln,  n.(fr.  apr.  -ifaig)  Wasaerbeoken;  Ba*- 


4  BataUle 

eine,  f.  (apr.  -sin')  groasea  Becken;  baaatol- 
ran,  bähen;  mit  der  Wännp&nne  v&rmea; 
BaMlnolre,  f.  (spr,  -noahr')  Wännpfanne. 
BuBlnSda,  f.  (fr.)  Stichelrede,  Stichelei, 
baaalran  (fr.)  den  Anfrog  echliohten- 
baaao  oontlntto  (it)  Grundbasa ,  GenerolbaBa ; 
baaao  rlpUnO,  AnafüllnngabasB;  baaao  vVi- 
lanoeUo  ^apr.  wiolontaohello)  kleine  Baaa- 
geige,  Kniegeige.  [achleim. 

Baaaottn,  n.,  als  Kleber  dienender  Ffianzen- 
Baaaon,  n.  (fr.  apr.  -aoi^)  Basapfeife,  Fegijt; 
BaaaoD-Blftaer,    m.,  Basabläeer,   Fagotist; 
Baaaonlat',  m.,  Fagotapieler. 

eine  Art  des  arabiachen 


,  Tragantstoff. 
Baaaot'tl,  pl.  (it.)  eine  Maccaroniart. 
baama  BanwAUa  (D  Generalbaaa,  Hanptbass. 
baatal  (it.)  genngi  haltl 
Baata,  Baate,  f.  (fr.)  das  Trefie-Aa  in  franiOai- 

Eohen  Kartenspielen. 
BaaULsa,  f.  (ol.)  daa  Bei«egep&ck  der  römi- 

ichen  Kaiaer;  Baatacuil,  pL,  Qepäokanf- 

Baatav'Ka,  m.,  tnrkiaoher  Qnarantäneort. 

bastant',lunTaiQhend,&hig,tüchtig;Baataaa', 
f.,  Taoglichkeit,  FähigknL 

Baataid^  Baatarf,  m.  (it.)  nneheliohes  Kind; 
jldjBchlmg  (Ton  Thiaren  und  Ffianien);  ein 
feinas  Baumwollzeng ;  Baatard-Valka,  m., 
die  Waaserweihe;  Baatamt-B'WMtai,  Fen- 
ster, gleich  oder  weniger  hoeh  als  breit; 
Baatard-BhabailMr,  m.,  unechter  Bhiibar- 
bar;  Baataid-Wa«haal,  bloaaer  Darlehna- 
aohein;  Baataid-Wolle,  schlechteste  Wolle 
eines  Sehaffella ;  baat^rdlnoi,  sich  in  ma<^- 

~  lingen  fortpflanzen  (Pflanzen). 

Baataxda,  f ,  türkiBche  Admirala^slere. 

BaatareoliB,  f.  (fr.  spr  -r&sdi')  em  bedeckter 
Bock  am  Beiaewagen. 

Baste,  s.  Baata. 

Baatat',  f.  (it.)  Bollwerk. 

Baatsma,  f.  (fr.)  bedeckter  Ktstwagen. 

Bastl4e,£(&.)einseIneB  Landhans;  BloeUiHi«. 

Baattlle,  f.  (fr.  apr.  -stülje)  Sohloss  und  StMtta- 

'  ge&ngmsB  za  Paris  ÖJSS  zerstör^) ;  baatll- 
llrt  (apr.  -atilj-)  mit  ThOrmen  versehen  (in 
Wappenl. 

Bastion,  l.  (fr.)  Bastei,  Bollwerk ;  baaUonlxan, 
mit  BoUwarken  versehen,  verbollwerken. 

baatlzsn  (fr.)  filzen ;  BasUaaage,  £.  (spr.  -aahsdi') 
das  Filzen. 

Baatonlovin,  n.  (nl.)  das  Stookgefännüaa ; 
Baatonntd«)  t  (fr.)  StookprOgel ;  Fnan^en- 
Bchläge  in  der  TArkai;  baatonniran,  prB- 
geln,  Stooksddäge  geben. 

Baatslnanai    nt.  (fr.  apr. -atriragk')  Qlaaber- 
salzbereitongB-Apparat. 
■tnda,  f.  (fr.  spr.  -stnd')  Nets  Emn  Fistdien 
I  Salzteicnen. 


1 


m.  (fr.  spr.  bah]  Sanmsattel,  Paoksattel. 
,olan,  m.  (fr.  spr.  -klang)  Plonder;    Ge- 

Batadenr  (Gr.  spr.  .dÖhr),  Batadonz,  m.  (spr. 

-dar)  SchJagstein  im  PnfEspieL 
B4tara,  f  (fr.  spr.  -tahioh')  der  Zoll  von  Latt- 

tbieren. 
BatalUe,  f.  (fr.  spr.  -ta;)")  Schlacht,  Treffm 


BataüIe-lUnch 


'taHlB-Pftod,  u.,  SchlkchtrosB ;  BateÜlsor, 
iii.[Bpr.-U)jöhr)derStreitliutio;e;tHit«llllmi 
(ipT. -tat}!-)  kämpfen,  eine  SoUacbt  liefern; 


(mifte,  Drittel,  Tiertel)  eines: 

BL,   B«fehÜi«ber  eines  E^taillonaj  B«t*ll- 
len-oani,  a.,  SchLuhlviereak,  viereckige 

SOixt ,  (fr.  Bpr.  -tft]j-)  mit  einem  Klöppel 
it  viderer  Farbe  (Glocke  im  Wappen). 
(rt.)  ein  leichter  Sohrifuteller. 
.  -Ifr.)  ein  levantiBcliw  Tuch. 
L  (fr.)  ein  leichter  Wiener  Wagen; 
A^tpflünder  (Kanone);  Bataidaao,  m.  (apr. 
-doh]  Damm,  Wehr. 
Bataidlte«,  f.  (&.  spr.  -diäbr')  Bannuchnle  von 
gepfropften  wilden  Stimmen;     Batardlaa, 
L  ^pr.  -dii')  uneheliche  Geburt 
TTil-***-.  £(&.)  die  äthiopiiohe  Rübe. 
BatUma,  pL,  kartoftelähnliahe  Woraelknollen 

der  Köolläiwinde. 
BatMiU,  f.  [fr.  spr.  -tohl')  Bambiubntter. 
Battnr,  m.  (iT)  HolUnder,  Kiederl&iideri 
BaMvi»,  {,,  HoUand;  ein  halbseideDes  Zeog 
Ton  Java;  tetKTiaah,  hoUindiaoh,  nieder- 
Iftndiich- 
BataKu,  u.  (fr.  «Dr.  -tob)  Fibneog,  Fliiaaachifi^ 
Boot;  KntccIikaBten;  Bateanx  ooobaox,  pL 
(■pr.  -toh  koachob)  Dampfbagger. 
~  '  '      1, 1  (fr.  Bpr.  batlahscl?)  Gaukelei,  Ta- 


13  Tbeileii 


,  taschenapieler- 
mlaaig,  guklerisch ;  Batalaor,  m.  (apr.- löhr) 
Gaukler,  !^cbenspisler.  [uihifEer. 

-■■■»,  m.  (fr.  Bpr.  -ieh)  Sohifiiw,  Flu»»- 
>,  t  (fr.)  grosser  Ffliig. 
'im,  u.  (gr-)  eine  Flecbtenart. 
t,  n,  (gT-)  ^ochenhöhlang,  in  welche 
die  Eriiöhong  eines  andern  Knochens  sieh 
tagt-  pteuing  und  9  Theilen  Zink. 

Bttth-Xatall,  n.  (e.)  Lf~— —  ~  — —  ">  tu.;!.- 

matrl*,f.,'l^ei    - 


_, Lg^cher  Bitterorden. 

'.)  Tiefe;  Niedrigkeit,  Gemein- 

morgen!  uidii  che  Benennung 
christlichen  Fatriarchon. 

BatTimm ,  n.  (gr.)  Krankenbank 
Wiedereinricbten  Teirenkter  Glieder. 
t,  ein  SohmetterUng. 
~a,  f.  (gr.)  Tiefenmeasong;  Batlir- 
Tiefloner,  ein  Blasinstrument. 
thlMh  (gr.)  dickschn&belig. 
(fr.)  Ansohug&dsD  (der  Schneider). 
(aUa,  pl.  Q.)  Myrtenblitter. 
L  (fr.  spr.  -jeh)  Saamsattelmadier. 
'  "~  spr.  -dahsoh')'  Haarlehm, 


VtOata,  f.  (fr.  apr.  -lahsoh*)  das  Schäkern, 
kndehi;  ita*l*'llrtn.  schikem,  ttndeln. 
O,  n.  (L)  8<äianfel,  Sohfippe. 
' — at,  a.  (fr.  spr. -mai^u  Gebinde;  SohifE^ 
£.  (fr.)  LeinwandsatteL 

flflwa,  plfl.)  blaneFlookeoMnmen. 

m.  (fr.  tpt.  •lahach')  das  Filzen 


I  1     UcOaca,  I 
W  kndehi;  b 

I  1    0,n.(L)E 

1  1    d».nt,n. 

I  I     lta.,t(fr.: 

K  1     iMn,  t 
■  rfittte. 

\ 


6  Battare 

BatUaa,  f.  {tt.  spr.  -tin')  Maoerwerk;  Batfa- 
■anr,  ja.  (fr.  spr.  -söhr)  Bauliebhaber. 

Batlat',  m.  (fr.)  die  feinste  Leinwandart,  Kam- 
mertnoh;  BatJjrt-Koaaella,  m.,  batistarti- 
gea  BaumwollEeog. 

Babnan,  m.  (pers.)  ein  morgenländisches  Ge- 
wicht; gtoHBT  B.  '^  8  Okas  oder  16  Pfd.; 
kieliier  B.  =  S  Okas;  ein  mssisches  Gb- 
treidemass  von  GO  Pfd. 

ISatookm,  BatoKavn,  pl..  niasiache  Pr^el- 
atibe;  irusiscbe  8tockBctdä«e. 

BatU,  m.  (fr.)  Schusserbaumfrucht. 

BatoUth,  m.,  eine  Art  foBsiler  Uuscheln. 

Baton,  m.  (fr.  apr.  -ton^)  Stock;  Taktetab; 
Mton  sliilstTe  (spr.  -nistr')  der  in  Wappen 
quer  dnicbaclmeidende  Swch;  Batonnet, 
n.,  Minkenapiel;  Batonnlar,  m.  (apr.  -tonn- 
jeh)  Stabträger;  batonsinn,  darcAprOgelu, 
mit  dem  Stocks  fachten;  Batonnlct',  m,, 
Stockfechter. 


stein;  BattaeUnm,  n.,  Frosohgeachwolat 
nnter  der  Znnge;  batraahaoephEUaoh,  frosoh- 
köpfig;  BBtnMho«rtph,m.,FrOBchbeBohrei- 
ber;  Babaohold,  m.,  Froachfisoh;  batta- 
olu>1dlaoh,fraschälmlioh,  frqacharticr;  Ba- 
tisobasaromaaUa,  f.,  Frösche-  und  M&ose- 
krieg  (ein  griechisches  komiachee  Helden- 
gedioht);  BatTBohopUdan.,  pl-,  frosch&hn- 
Cche  Schlaugen;  BatraoluMpar'ma,  f.,  eine 
krypto^unisohe  Wasserpflanze;  Batnolio- 
■panaBan,  pL,  eine  Gattung  von  Flneigrä- 
eem;  Batdlohtia,  m.,  Frosdi;  Fröschleiti- 
geschwolst.  ^'^ 

Battallamoa,  Battarlmns,  m.  (gr.)  das  Stot- 

Batta,  £  (fr.)  Schligel,  StOaaal;  Battamant,  n. 
^pr.  batt'mang)  aaa  Zueammenscblsgen  der 
Füase  in  der  Luft  (beim  Tanzen);  Doppel- 
triller; Schwingnngsschlag  des  Fendus  an 
der  Uhr ;  Battaremd,  m.  (spr.  -t'rang)  schwe- 
rer Steinschlftgel. 

battallian  (fr.)  ^ppem,  EChwatzen. 

BatteUamont ,  n.  (fr.  spr.  -tell'mang)  Trauf- 
tiegelreihe, 

Batterie,  f.  (fr.)  Kanonenwall;  Anzahl  Oe- 
Bohfitze ;  Pfannendeckel  am  Gewebrschloss ; 
Zitterscblag  anf  der  Gidtarre ;  Flascbenreihe 
za  elektrischen  Versuchen;  Säule  von  Me- 
tallplatten beim  Galvaniamns. 

Battanx,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  SohU^r,  Baofer; 
Drescher;  SohlagmaBcmne  zom  Reini|ren 
der  rohen  Baomwolle;  battanr  d'or,  Gold- 
schläger; b.  da  p»T*  (ipr.  -weh)  Fflastertre- 
tar;  b.  d'eatzade  (spr.  -trad')  fieiter  anf  Re- 
oognoscimng;  b.  da  &iu[  (spr.  -foh)  Siohel- 
sehläger  (Togel). 

batUMA  (fr.)  &m  Gegner  .die  Waffe  aas  der 
Han^  achlagen,  aohellem;  trommeln. 

BatHtnw ,  ^  (spr.  -tühr')  Hammerschlag. 

Battookan,  s.  Batookon.  [Ballatock. 

Battolr,  n.  (fr.spr.-toshr)  hölzerner  Schlägel; 

Battoloffle,  f.  (gr^  Gesohwätz,  Salbaderei; 
battolBKUoh,  sich  wiederholend,  geaohwä- 
tzig;  battolocIalMn,  schwatzen,  aaludern. 

ISattoiIe,  f.,  ein  hanaeatisches  Comptoir  in 
einer  fremden  Handelsstadt. 

.  (fr.  spr.  -t{i]  Gold-  oder  SUberiahn; 
f.  (spr.  ■tilhr')  TergolduDgsgnmd. 


BattaU  li 

Bkttata,  Batttlte,  f.  (H.)  TELktachlagi  Schell- 

Bchlu^i  Sf^elleT)  dftfl  AiuderhandflchlE^en 

derWaffe. 
BktyUoi,  pI  (phöniz.)  UeteoTsteisei  faeiligo 

Steine  (bei  den  Alton). 
BanUs,  IQ.  (fr.apT.bobijSaafinder;  Jagdlnuid. 
Band,  m.  (tV.  spr.  Do]  Windhund  znrHirBchjaffd. 
Bande,  f.  (bahm.)  eine  Hirtea-  oder  Holz- 

hanerhütt«  im  Gebiive. 
Bandet,    m.   (&.  spr.  bodä)   Eael;    dummer 

Uenaiji;  Sägebock. 
BandlHoiit,  m.  (fr.  apr.  bo-)  eine  nunerali- 


Bandilar,  m.  (fr.  spr.  bodri*)  Wehrgahenk, 
GÜlrteL  [gerhäutclieii. 

Bandmolt«,  f.  (fr.  Bpr.  bodröBelL')  GoldachlS,- 

Banexia,  f.  (nl.)  ein  neuhoU&ndiacher  Straacb. 

Tn''^*''^«!  f.  (nL)  due  hAlsentrsgende  Gattung 
heilkräftiger  aträncher  dar  Tropanländer. 

Bknma,  m.  (fr.  spr.  hohm.')  BeJsam;  Banmlar, 
m.  (spr.  bohnijeh]  BalBunbanm. 

Bftntaatabu,  pl.,  altnordiBche  QedächtniiE- 

Bav,  Bavlaa,  m.,  ein  eeechmackloflar  Dichter, 
tadetiüchtJKflr  KritikBr. 

Ba-vard,  m.  (fr.  »pr. -wahr]  Schwiteer;  Bavar- 
dace  (Epr.  -dahsch'),  Savardai^,  f.,  Qe- 
Bchwätzigkeit;  BaTardlaa,  f.,  Geschwäts, 
Gewäsche;  baTordlmi,  schwaüea. 

Bavaria,  f.  (nL)  Büem;  dia  Kldsänle  vor 
der  KnhmeihRlle  in  Mflncheo. 

BavaToi«,  f.  (fr.  spr.  -waroshs')  «KnnerThee 
mit  Fraaenhaannmp. 

BaT8,  f.  (fr.  spr.  baV)  Geifer;  erste  Fäden  dee 
BeidenwnrmB ;  BaTsI,  Bovil,  m.,  Aossohiiss- 
vaare;  Bevalla,  {.(ii)  Aoswar&eide,  Aub- 
Bchneseeide ;  BaTOtte,  f.  (fr.)  Oeifertnch,  Gei- 
ferläppchen. 

BaTonao,  f.  (fr.  epr.  -wSe')  Speiohelfisoh, 
Schleimfisoh. 

BBTiaa,  s,  Pavian. 

Bavooha,  Bi,Toahnza,  f.  (fr.  -woaob",  -Bchüfir') 
nneanberer  Abdradi  eines  Knpfenrtiohe ; 
IwToahirt  (spr.  -sohi-]  oneBober  uigadmckt 
oder  geteiclmet. 

Bavola,  m.  (fr.  spr.  -woah)  Abgabeatabeile 
nach  dem  Geldonn. 

Bavolat,  m.  (fr.  apr.  -wolä)  Halbschleier, 
Banemsohleier.  [abdrBcken. 

Bavnza,  f.  (fr.  spr.  -vfiliT^  Fornmabt  an  Gips- 

Bayadfoan,  pl.,  indische  Tinzerinnen. 

Bayonett,  bayonetUivn,  s.  Bi^ontMt,  bajon- 
netiran.  [lern. 

Baato ,  m. ,  feines  BanmwoUzeag  ans  Jenua- 

aaa&T,  m.  (anib.)  Handelaplate  mit  Kaof- 
maiuugewölben  aller  Art 

Baibaa,  m.,  LuatBchiff  auf  dem  Ganges. 

Baiama,  m.  (fr.  apr.  -sam')  ein  feiner  Bur- 
gunderwein. 

Ba«U,  m.,  ein  BanmwoUgam  ans  Lejden. 

Buon««,  f.  (fr.  spr.  -enhach')  ein  Tnoh  in  der 
Bretagne. 

BMidaa,  f.  (it)  eine  Art  Kartenspiel. 

B.  0>  ~  Basto  costinno  (it.)  Onrndbass. 

b.  o.  »  balnenm  oinöris  (1.)  Asoheubad. 

Boo.  =  Bauoo  (it.)  Bank. 

B.  S.  ~  Bachelor  of  Dirimty  (e.  spr.bäh'tschi- 
Ibr-)  Baccataarena  der  Theologe. 

BAaUailan,  pl.  Igt.)  Wnrmer,  cUe  aiob  durch 


6  Becknannla 

Sangnäpfa  fortbewegen,  Bhitegel;  bddUp>- 
dlaoh,  mit  Sangnäpfen  an  den  FÜMeo ;  B4«d> 
IlpodobatnuäLter,  p).,  Frfische  mit  Saug- 
Di^ifen  an  den  FGÄaen;  Bdallomfitar,  n., 
Blntsaogemas  cbine. 

BdaUIoBt,  BdalUnm-Oviuml,  n.(gr.)  ein  bitle- 
res Übelriechendes  arabiichea  GnmmihaTZ. 

Bdaa'ma,  n.  (gr.)  Gestank  (ana  dem  AAer). 

B-dftr,  n. ,  Dnrtonart  mit  dem  Gnindtoue  b. 

Be.  =  BeryUium,  Aquamarin. 

Baanlamna,  m.  (nl.)  nngesclückte  Dommdrei'- 
Btigkeit;  BeBnua,  m.,  NenUng,  junger  8ta- 
dent,  Fuchs, 

boant'  (nl.)  klaffend,  Kähnend. 

BaKt,  m.  (L)  Frömmling,  Andächtler;  «oCt, 
glücklich,  glückselig,  aelig;  befttaa  mam»> 
i^laa,  aoligen  Andei£enB  j  beite  vlira,  die 
heihge  Jnngfran  (Bbiria);  Beat«,  f.,  Bet- 
sohwester,  Scheinheilige;  Bsaäamn,  n.  (oL) 
die  dem  Sterbenden  gereiobto  Hostie;  B««t- 
tlfioatlan,  f.,  Seligsprecimng;  elä:mai}he 
Bildung  eines Heil^auchdnes;  biMlifliili«». 
selig  sprechen;  beatlflaoh  fl.)  be^lSckeDd; 
beätl  poMidmtea,  glOokUdi  die  Besitno- 
den;  Baatlmmu,  m.  (nL)  Soheiithelli^eit, 
Frömmelei;  BeafiCtat,  ta.)  Glüokaeligkeit; 
beatltado  iimwi— innla.  BeiitsTorKfigo,  Be- 
eitzbegünstigniig;  b«atJtfi(lo  v«Btnt,  Ew. 
Heiligkeit  (Anredetitel'des  Papstes):  Bsa- 
tfilna,  m.,  ein Preudetronkener,  Seelenver- 
gnügter;  BaStna,  m.,  der  Selige. 

Beatmen,  pL  (fr.  apr.  -tiljen)  L«^erbi8«en  sn 
Eraftbrtmen;  kleine  Nonnenorbeiten. 

besn  (fr.  apr.  boh)  schön;  der  StutESr;  IBean- 


(spr. 


(spr.  -fis)  Schwiegersohn 
-frähr')   Stiefaohn,   Schwtuper; 
(spr.  mongd')  schöne  Welt ; 


(apr.  -pär')  ßtiefvat^r,  Sc^twieeerrster; 
(spr.  sex')  das  schöi 


Ge- 


schlecht; Beant«,   f.   (spr.  -teh)  Schönheit, 

schönes  Franenrönmer. 
Beanotent,  m.  (fr.  Bpr.  bohseang)  Fahne  der 

Templer. 
Boanvean,  n.  (fr.  spr.  bowoh)  Schrägmara. 
BeaveiB,  "pI.  (e.  apr.  bihwers)   baumwollene 

Tfloherza  Beinkleidern;  BeaTerteem, m.  (spr. 

bihwertihn)  htnunwollener  ranher  Barchent. 
Baby,  m, ,  ein  Kattun  ans  Aleppo. 
Bao,   m.  (fr.)  Sohnabel;    Gaalichtröhre;  t>«« 

d'^olaira««  (spr.  deklärahseh')  Leuchtrvhr; 

b.  alonv«  (apr.  alongaoheh)  Sdmabelfisdl; 
aonibä  (spr.  knrb^)  der  SäbelsohnäbW; 


_     ,    ,     'assersohnepfe;  : 
(spr.  -sonnjeh)  EhitenBinle. 
Baooabnac»,  f.,  Baohbonge,  Wassergaadlliei  . 
Beooaflse,  f.,  FeigendroBsel,  -tiüauiph. 

(fr.)  das  Laehiwedbcben;  CM)  • 


BeooUe,  f.  (fr.)  das  Fressen. 
B*ciaa,  m.  (e.)  Hahnrei. 
-    ■        ■,f.(fr.ipr.-«cha-) 


„  ■.)  Mittel  g^™  „=„  ^«Mi™.. 

I.)  ein  ehemaliges  Gewicht  in  Ent  • 

f. ,  eine  Graaart.  ßanr  . 


beoo^  pHineatlreB 


B^onamt,  m.  (fr.  spr.  -käaug)  aohiefe  Schicht- 

f^g«  in  8cbieferbrächea. 
B«oniM,  f-  Ut.  spr.  -Icfln')  Heerheobt. 
Bocafta,  f.  (poln.  spr.  betachk^  FlüsfigkeitB- 

üMM,  Tonne  =  100  Liter  oder  93'/)  preos- 

«flcbe  Mms. 

(tfirk.)  Btafen-  oder  Orenzsoll.  ^ 
fr.  »pt.  -doh)  Pedell;  Kirchendiener. 
I.  (fr.)  HBgebDttaolnramin,  Rosen- 

_   id,  TD.  (&ltd.)  BoiM  denen,  dereine 

Leibeigeiie  anmerehelicb  Bchwftngert. 
SaalMB,  HL  {e.  apr.  -Iftm)  ToUbHU ;  Badlamlt, 
m^  ToUhimlOT.  [ber. 

~  '  ~a«a,  pL  (arab.)  hemmacbveifeDde  Ar&- 
r,  B-dor,  harte  B-Tonart 

B.  (e.  ii[>r.  bihAtihb)  gerastet«  Bind- 


.    ,1.  (hebr.)  Fliegenfllrst,  obenrter 

T«oM;  geecbw&nEter  A£e,  Sapajn. 

BBw>  KMcnnm. ,  n.  (nl.)  Par^anse ,  Same  des 
DvflaeiutTaacha  Adenoropinm.  mattifidnin. 

BaAsa,  1  (it.^  eine  bekleidete  Gliederpuppe. 

~  "  "  .  (fr,  Bpr.  -Iroah)  L&nnglocke; 
lecken  ,■■'•■ 


W«!httlninn;  Book 


1  der  Janitaoharen- 

Itttroi,  m.  (fr.  Bpr.  -fW)ahJ  guiauiBche  BrosBel. 
Bsc,  m.  (t&i^)  Herr  [tärkisclier Beamtentitel). 
TIaaliaitlii.  m.,  Hönch  ohne  Gelübde. 
B*Khin«,  Baaina,  Besnlne,  BeKatts,  f.,  Nonne 

ohne  GeUbde.  [LandBcfaaft. 

BarUbtaB,  m.   (türk.)  OberatattWter  einer 
BwUk,  m.  (törk.)  kaiBerlicher  Schatz ;  Gebiet 

nnd  Würde  einea  Bei. 
Bor^Bi  n.  (gr.)  AatnraxI  nach  dem  HoBten. 
BtatBula,  f.,  Schiefblatt,  eine  tropische  krie- 

riiende  ZiarpfianEe. 
BAmoHi«,  t  (fr.Bpr.^öhF)  Hankffei  Ztwaffe ; 

Bavoavlarta,  t^  dumme  Ziererei 
Bacam,  L  (ind.)  indiaohe  Fnratm,  SOnisin. 
Bah*Both,  m.  diebr.)  ein  Bieeenthier  (Elefant 

oder  HilpferdV 
BüMM,  m.,  laagwnraeligeRübendiatel)  Bttm- 

Banm,   m.,   ceylonische  Horinga;  BShen- 

Wbm,  £,HoriDgannB8,  OehiiiBB,  Salbnnje; 

BStwa-Od,  D.,  SalbniUtAl,  Ptusiröl. 
Bai,  Baff,  Bar^ffi.  (tö:^)  Herr,  Gebieter. 
Belara,  f.  (fr.  «pr.  bihich )  Zeng  am  angefärb- 
ter Schafvolle. 
Batanat,  m.  (fr.  rpr.  beqji,)  Pfrnnknoh^. 
BaWt,  t  (tärk.)  Hnldiffong  de«  Soltan«. 
»t"*^»*i  m.  (holL)  SohifbbaaTcrtrag. 
Balzvn,  Bainun,  n.,  Name  Evaier  rel^iöfer 

Feate  der  Tärken  un  Ende  der  Fartenzeit. 
B^awna,  m.  (fr-  ipr.  -achohn')  QelbichnftbeL 
""A,  m.,  Hemoher  (von  Tania). 

«a  >ml,  VL  (fr.)  Tertranter;  B«I  amoor,  m. 

(■pr.  tmnhr)  lAebhaber. 

Wand«,  m^  LaetschifT  aof  Flüssen. 

^Mittm,  f.  (sp.  Bpr.  -leohite)  Art  spanisdier 

WoBa. 

Mahon-GwBl,  b.,  HaldaooD,  Bdellium. 

MJac,  m.,  ein  oatmdiicbes  SeidanzeDS. 

WiwuM ,  m.  (gr^  FisgefBtein,  Teofeläegel, 

IMbtein.DonBeTrt^.AlpBchoBii  belem- 

aMade,  £,   Natiiqre*chichte  der  Belem- 


BSlen,  m.,  der  Gott  Apollo  bei  den  Gelten. 

Bal-BapiU,  n>.  (fr.  spr.  belleBprih)  SchibigeiBt, 
geistreicher  Mensch. 

Bal-Btaffe,  £  (fr.  spr.  belletahsoh')  das  BcbOne 
Stockwerk,  ereie  Stockwerk. 

Belette,  f.  (fr.)  das  WieeeL 

BolUl,  m.  (hebr.)  HUleni&^t;  Tangeniohta. 

Bellar,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Widder,  Mauerbre- 
cher; Mller  hytbatillaaa,  f  (spr.- -droUk') 
Wasserschranbe. 

SeUadonna,  f.  (it.)  WolftkirBcbe,  Tollkrant; 
Balladoimla,  n.,  Salzstoff  der  Woläkirsohe. 

BeUagüien,  pl.,  Mnnicipalgesetze  der  Gothen. 

Bellanda,  f.,  Art  platter  nordischer  Schiffe. 

Ballaimln,  m.  (e.)  grosse  Flasche. 

Belle,  f.  (fr.  spr.  bell')  Schöne,  Geliebte;  BaUa- 
dame  (spr.. -dam')  rosenrothe  AmarjUis; 
Dietelschmetterling;  Balle-fille  (spr.  -M}') 
Stießochter,Schvieg;ertochter;baIleliiunenT 
(apr.  'ümöhr)  gute  Laune;  Belle-mtee  (spr. 
■mähr')  Stiefmntter,  Schwiegermatter ;  Balle- 
•oanr  (spr.  -BÖhr")  Stiefmutter,  Schwägerin. 

BeUadunamAiIaua,  m.  (nl.)  die  Schlaugenhaat, 
eine  Mondschnecke. 

BallAnphcm*- Brief,  m.,  Uriasbrief,  ein  dem 
Ueberbringer  verderbhcher  Brief. 

bellaa-lattrea,  pI.  (fr.  spr.  bell'letir')  schOne 
Wiasenschalten;  BallatiUf,  m.,  ScbÖngeiat, 
SohriHsteller  im  Gebiete  der  schönen  Rede- 
künste; BalletilBttm;  f.,  ungeordnete  Belle- 
tristik ;  Balletriatlk ,  f. ,  SchrifUtellerd  in 
den  schonen  Redekünsten;  balletrta'tijMli, 
Bchönwisaensohaftlich,  schöngeistig. 

BaUoTua,  8.  Belvsdare. 

BalllrtUniarinl,  pl.  (nl.)  Meerbohnen,  Nabel- 
steine ;  BelUofiluB  marlnna ,  m. ,  mncelige 
Mocdschnecke. 

BellUla  majörla  flSrea,  pl.  (1.)  grosse  Maa»> 
lieben,  grosse  Eamilten. 

balUqaSa,  balUanenz,  belUo6a  (spr.  -köha, 
-kOh)  kriegerisch,  streitbar;  balllctoa&t' 
M.)  Krieg  führend ;    balll«arimt  (1.)  Krieg 

Ballla,  f.  £.)  MaBsIiebe,  Gänseblume;  B.  pa- 
ran'nls,  Tausendschönchen;  BeUinjo,  n.  (nl.) 
das  MsÄaliebohen 

f.  (fr.)  Prachtbime;  PracbUsIpe; 
(it>)  sehr  schön. 

Bell-Iiancaater'aohe  Kathode ,  f.  (e.  spr.  -län- 
kaater)  die  TonBellnndLanoaBter  erfundene 
Methode  des  gegenseitigen  Unterrichts. 

Ballo,  m.  (it.)  ^höner,  StQtzer;  Hundename; 
baUo  mOdo  (L)  aof  eine  gute  Art. 

Ballon,  m.  (fr.  spr.t-long)  Bleikolik,  Blei- 
krankheit 

BallAna,  f.  (l)  die  Kriegsgöttin. 

BaUonloD,  n.,  einlnstxnment,  das  mehrstim- 
mige, mit  Banken  begleitete  Trompeten- 
stncke  spielt. 

b«UnU,  bellnUk  (L)  thieriscfa,  viehisch. 

baUnm,  n.  (].)  Krieg;  b.  liit«nieelnasi ,  Ver- 
tilgungekneg ;  b.  omnlhua  contra  onmea, 
Krieg  aller  ge^^n  alle. 

BeUtuaöre,  m.  (it.)  ein  lastiger  Mensdi. 

Balomantie,  m.  (gr.)  Wahrsagerei  aus  Pfeilen. 

Balonia  aap«ta,  f.  (nL)  bitterer  heilkrAftiger 
Strauch  Westutdieas.  [Goldschm^e. 

Bel-ontll,  n.  (fr.  epr.  -atibJ)  Beohereisen  der 

Balt,  m,  (altn.)  Meerenge.  ,~~  • 

Cookie 


BaUksft,  m.  (raes.)  der  Hamen,  eine  Art  Potfisch ; 
BelDsa-Btain,  BalOsan-Staln,  m.,  HsuBen- 
«tein.  J^^^*^  Pfeile;  Engekieher. 

Belnl'oiu,  m.  (gr.)  Werkzeuff  mm  Auariehen 

Bslat'ta,  f.,  silberfarbene  Celosie. 

BolTwUre,  n.,  BeU«vii«,  f.  (fr.  «pr.  beU'wflh") 
LDBtgebände  mit  achCaer  Anariclit,  Loat- 
■warte;  Sommercypraase, 

BelHstnith,  m.  (&.)  Waldteufel  (eine  Affenart). 

B*Uof,  BeUnin,  m.,  Benzoebanm. 

BiDui,  a.'(Kr.)  erhöhter  AKarraam;  Sitz  dea 
Bischofs. 

Bamboz,  m.  (gr.)  Bastardwespe. 

Bambinlaohe  Tafbl,  f.,  die  im  Besitse  dea  Car- 
dinala  Bemho  gewesene  Jsistafal- 

B*-mal,  B-moU,  n.,  die  weiclie  B-Tonart;  b«- 
moUaiTeii,  mit  b  bezeichnen. 

Ben  (Bchott.  u.  ir.)  Be^BpitES;  (hebr.)  Sohn. 

B«iuifoall,  m.,  eine  Art  indischer  Ren. 

Bon-Albiua,  u.,  Behenflockenblume. 

BenaaUftd»,  f.  (it.)  Trinkgeld. 

Banar,  m.  (fr.)  ein  vierräderiger  Wagen. 

Bniaida,  f.  (fr.)  franzdaiicEes  ScUots,  das 
auf  beiden  Seiten  svhliesst  [naraa. 

. ,  m. ,  ostindischer  Süberstoff  von  Be- 
I,  m.  (fr.)  FiBch«aan. 
1,  n^  (arab.)  BchweisshlattAr. 

Band«,  m.,  ein  afrikaniachee  Qewioht  von 
etwa  64  Grammen.  [wiache. 

Bandak,  m.,  hohe  Kappe  der  pendsoken  Der- 

Bsndatb,  t  (it.)  das  Verbinden,  Zabinden. 

'bSae  (1.)  gnt,  gütlich;  «loh  Mite  thnn,  sich 
etwas  zn  Gnte  thnn. 

banadalan  (1.)  aegnan,  selig  preisen;  benadl- 
aftmn«  Aotelno,  preisen  wir  den  Herrn  1  ba- 
aaOicizan,  s^nen,  weihen;  Beoadlidte,  n., 
Tiaohgebet,  Segenssprach,  Segen. 

Bensdlotae  «UTsatrla  r&dlz,  f.  (L)  Waaaer- 
benedictanwuiz ;  Bansdlote,  f.  (nL)  Abfnkr- 
latwerge;  Bonadlotan-Krknt,  n.,  Hirzwnn, 
Nelkenwun. 

BanadletliiBr,  m.,  BanedloOnerln ,  f. ,  Mönch, 
Könne  vom  Orden  des  heil.  Beaedictna. 

Baaadlotlon,  f.  (1.)  Segen,  Segenssprueh;  b*> 
nedlotto  laoa^otilla,  prieBterlicne  Einaeg- 
nnng  der  Ehe;  Beaadlotloii&le,  Benediotlo- 
nartiim,  n.  (nL)  Weihgebetbuch,  Segena- 
formelbnch;  B<giediota-Ftai))iI«',  m.,  ge- 
weilite  Uänze  zum  Schutze  g^[en  Zauberei. 

Bone&otlaD,  f.  (nl.)  Wohlthat,  Wohlthätig- 
kait;  beneÄkeU*-,  wohlthnend,  woblthUtig; 
Banelbot&r,  m.  (1.)  Wohlth&ter ;  Banalko'- 
trlx,  f.,  Wohlthäterini  BanafiMtftr,  £  (nL) 
Wohlthat. 

BanafioB,  n.  (fr. spr. -fiha|l  Gewinn;  Wohltliat; 
BMiBltoaiu',  l.  (L)  Wohlthätigkeit,  G&te; 
bamefloUlbal  (nl.)  vorlbeilhaft,  einträglich; 
bsnafloUl,  vortheilhaft;  zur  Pfründe  gehö- 
rig; Banefid&rina,  BonefloUt,  m.,  Inhaber 
einer  geistlichen  Pfründe;  Schüler,  deröf- 
fentliiäe  UntsratQtznng  genieast;  banafttdent' 
(L)  wohltfaltig;     baaaflalrsn  (nL)  enpriees- 


,  .  .  _i,n.(L)Wohlthat;Bechts- 
wohlthat;  Pfründe,  Lehn;  baoaflcchua  abs- 
ttsandt,  Recht  der  Kinder,  eich  von  der 
vfttartiohen  Erbachaft  loszasagen;  b.  appel- 
landl.  Recht  der  Beruftmg  aöf  ein  höheres 
Gericht;  b.oeaaUnl«  boB&nin,  Rechtiwobl- 


that  der  Oüterabtretong  (an  die  Glänhiger); 
b.  oompetentlae,  Recht  gewisser  Scknldlier, 
so  viel  zoräckzTibehalten,  ab  znm  Leben 
notliwendig  ist;  b.  oondltloiiUe,  bedingtea 
l«hii;  b.  Dum  o&ra,  eine  mit  Seeborge  ver- 
bundene Pfründe;  b.  daUbemndl,  Recht  aof 
eine  Bedenkzeit  vor  Antritt  der  Erbschaft; 
b.  eoale*lai>ti[onm,  Kirchenpfründe;  b.  oml- 
■ratlönl* ,  Freiheit  der  Answandemng ;  b. 
exonaatönia.  Reckt  des  BQi^n  auf  vorg&n- 
'  gige  Ausklagnng  des  Hauptsoholdners ;  b. 
Impnbftnuii,  b.  pnplllOnuu,  Recbttwohlthat 
der  Unmündigen;  b.  laventaril,  B«chta- 
wohltltat,  ein  NachlastverBeöiitimaa  ainrei- 
chen  zu  dürfen  nnd  IBr  die  NaohUastclinl- 
den  nur  bis  znm  Betrage  des  Naohlaasea  su 
haften ;  b.  jfiila,  ReohtewoUthat,  Yoirecht ; 
b.  ubaratuniia.  Recht  dar  BfiTgschaftaent- 
^     ;;  b^moUSbn,  RochtawoblÜiat  dn 


„     „ ,  _  ide  für  Or^na- 

geiathche;  b.  raatltntiftnla  In  iatttrtua, 
Recktswohltbat  der  WiedereinaetEanff  in 
den  vorigen  Stand;  b.  alne  cOza,  Pfrlnde 
ohne  SeelsorKe;  Bsnafla-Tonrtdlnnr,  f^, 
Torateilung,  deren  Ertr^  einem  Schauspie- 
ler gehört. 

Bonamarsna',  f.  (nl.)  Verdienst,  Verdienatlich- 
keit ;  bana  maittoa  (L)  verdienstvoll ;  wohl- 
verdienter Mann. 

BoLeplaaltam,  n. ,  BaneplaoltllT ,  f.  (nL)  daa 
Qe&llen,  Gutdünken. 

bana  «nl  lattUi,  bans  vixlt  (1.)  wer  im  Ver- 
borgenen lebt,  lebt  gut;  bona  vmlMal  lebt 
woHlt  [desd. 

beneatant'  (nl.)  wohlhabend,  sieh  wohJbefin- 

banevcmUren  (nL)  bewillkommnen. 

benavälfl  laotorl  (l.)  geneigter  Leeer  t 

baaevöiant' (U  wohlwollend,  geneigt;  Bana- 
vfilena',  f.,  Wohlwollen,  Gewogenheit. 

BanviU,  f.,  geringste  Sorte  oatiudisolier  Baum- 
wolle; BenotUn,  n.,  eine  Landschaft  in 
Vorderindien;  Benaalin,  m.,  bengaliachar 
Finke-,  bsnsiUaoh,  vonBengalen;  bans», 
llaobe  Bohne,  Ignatiuabahne;  bansUlaobaa 
Teuer,  indisches  Weissfener  oder  bontea 
Feuer. 

Ban«iil,  m,,  giftiger  Wuuderbanm. 

BsnlbU,  n.,  oenuetisches  QneäkaOfaer. 

BenlvnlUt,  f.  (L)  Güte,  Freigebigkeit;  Ont- 
artigkeit  (einer  Krankheit^. 

Bsnlobäaa,  f.  (sp.)  heilkräftige  Kürbisgattuag 
in  Ostindien. 

banlBaKbal  (fr.)  glücklich  au  preisen- 

BanltlBr,  m.  (fr.  spT.  -jeh)  Weihkeasel;  Rie- 
senmuBchel.  [zofitua. 

BenJoin,  xa.  (fr.  spr.  bängschoäng)  Benxoi^  Ben* 

Benkäia,  m.,  malabariaofae  Naoht^eize. 

Benne ,  f  (fr.)  ein  grosser  Korbwagen. 

Bon'nnaa,  B.  Bshannnaa. 

Banolta,  f  (fr.  spr.  -noaht')  Benediotankrant 

bamaohan,  bentaDban  (jüd.,  vom  1.  benedioir«, 
eegnen)  das  Gebet  na!ch  demEssen  spreclien 

Bfluaarvito,  m.  (it.)  Abachiedszengnisa. 

Banvanfito,  m.  (it.)  Willkommen. 

Bsnv^are,  n.  (it.)  Wohlwollen. 

Bauaamid,  n.  (nL )  aus  Ammoniak  nnd  Cblor 
Benzo;!  sieh  bild^ider  oigacisoher  Stoff; 
Banaln,  n.,  ein  flSchtiges  Oel  ans  der  Ben 


Banxoat  H 

toöakaxe;  Btauolt,  n.,  benzoeianru  S&lz ; 
Butfo«,  f.,  beJnuuuohea  Gnrnmihan;  Ban- 
■ot-Btaman,  pl.,  kryatallisirt«  heilkräftige 
S&ure  der  Benioe ;  Boiuoft-Tliiotttr,  f.,  Anf- 
Uraag  der  Benzoe  in  Weingeist ;  BenaoLn, 
.IL,  der BenzoSbaom,  eine  Storax-Ffliuuen- 
ntttmgj  Kftinpher  aas  dem  bittem  Man- 
delöl; BanBobüt,  m.,  ein  beozoSgeaänerter 
Söipw;  banzSlaoh,  von  Benzoäj  BMiaö^l, 
m.,  ein  Gronditoff  des  bittem  Muidelöla. 


m.  (it.1 
•>  1-  ( 


Baox*««,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Tretterweini 


baonaztlaieii  (frd.)  mit  Trappen  belegen;  B«' 

aBsrUarang,  t,  Belegung  mit  Trappen. 
B«qtt«t,  n.  {b.  Bpr.  -k&)  Flugblatt,   Anlege- 

BaqiiBtt*,  L  jb.  apr.  -ketf)  Dr^tzang«. 

Bb,  m.  (fr.)  Wi^;  Schütten. 

Barftdu,  n.,  ein  Lob-  nnd  Suikgebet  der 

BaiCn,  m.,  nin  grober  indiseher  Kattnn. 
Bagsrdle,  L  (nL)  eine  Cappflanze. 
Bolt,  m.  (türk.)  Beatalfungsbrief  türkischer 
Paschas. 

Dcins,  f.  (e.)  LiebeMpfeL 

c-Bawihl,  m.  (tfirk.)  Oberbartscherer 

des  SDltani. 

BotMM,  t,  Land  der  Berbern  in  Nordafrika. 

Bwbwldaan,  pL,  Sanerdomarten;  Barbarin, 

n.,  Bitter  der  Berberiswuraelrinde ;  Barbe- 

rlBa,  f.,  gelbe  Farbe  am  der  Berberiswnr- 

id;  BacMila,  BarbMa-Stzwnuli,  m.,  Ber- 

barltM,  t,  Sauerdorn,  Esaigdora;  Baib«ila- 

B»r»,  f.,  Eniffdorabeere. 

BwbiB^  £,  «ine  Art  iQdamerikaniacher  Banm- 

irolle.  [kanone. 

Bar'esk,  f.  (iL)  kleine  BchlangenfÖrmige  Schiffs - 

Bomll,  m.  (b.  ipr.  -lülj')  SchafEtali,  HOrde. 

Baroko,  BarUo,  m.,  ein  ans  Eamelzi^eiihBar 

tmdWoIle  gswirktes  Zeng,  grober  äcmelot. 

~  i.  (fr.  tpr.  -aoh)  Bogengang;  Lan- 


bangaog. 
«ntfla,  I.  (1 


\ 


,  r.  (fr.  spr.  -sen*)  Eonuange. 
,  t  (fr.  spr.  -bench')  kleine  Sohifila- 

Bacaiäoa,  f.,  OemaUin  des  ägyptischen  Kö- 
nig* PtolBmios  Energetej  im  3.  Jahrh.  v. 
Cw.;  Saar  dar  Boranloa,  ein.  StercbUd. 
Bai—ohlth,  n.  ^br.)  das  erste  Buch  Mosie. 
BwaaBiai/o»  (*^)l    Ban»maagiie  [fr.   spr. 
-maik')  f.,  italieniBcIier  Banemtanz ;  Bersa^ 
mim,  pL,  Wandteppiche  von  Ber^mo. 
r~';sai>u>tta ,  £  (it.)  edle  Bimenart,  Fürsten- 
iine;     (Xtroneuart;     Bargajnott  -  Buen»', 
t-0«I,  Od  ans  den  Schalen  der 
)ne.  [gattnng. 

jfvna,  1.,  eine  ostindische  Orangenbanm- 
(■•rao,  m.  (fr.  spr.  -scherak)  ein  franzOsi- 
dierWein. 

Vtaa,  f.  (fr.ipr.  -schihiO  Schäferin;  gepol- 
itwtor  Riuenti,  Lehnstohl;  einfacher  Kopf- 


I  £  (spr.  -scherih)  Schäferei: 
itlfsrlied.  Bch&fertana ;  Barcaretta,  f.  (spr. 
'^■•U']  Soliäfertnmk,  Honigweiii. 


9  BeBan-Segel 

Barreron,  m.  (fr.  spr.  -scherong)  kurzer  Book 
der  Hafenarbeiter.  [stelle. 

Barvannmatta,  f.  (fr.  spr.  -sch'ronnett*)  Baok- 

BorKnunalt,  m.,  narwegiaehea  Uinerai 

BsTKresal,  s.  BaffaL 

Berlngerla,  f.,  griechiacher  Strauch  Ton  der 
LippenblümlergattHng. 


(rusa.)  Sehiffepfiind  =.  10  Pnd. 
BerlBBt,  m^  Triachakspiel;  em  Wörfelapiel. 
Baiie,  f.  (fr.)  Merk,  Waasermerk  (Pflanze). 
Barllna,  £,  Berliner  Wagen,  beqaeme  Reise- 

katflche;    Barllnsot,   m.  (fr.   apr.   -läi^oh] 

halbe  Berhne,  Ualbchaiae. 
Badliiro>'aB,  f.  (it.J  ein  Banemtanz;  BerUn- 

roa'ao,  m.,  Art  hherknchen. 
Barioeke,  Berloqne,  s.  Braloane. 
Beime,  f.  (fr.)  Wallabsatz;  Seitendammweg. 
Baimlar,  m.  (fr.  epr.  -jeh)  Bomkuecht. 
Berrnndlamie,  f.  (fr.  apr.  -müdienn')  bermndi- 

sehe  Lilie, 
bemibai  (fr.)  prellenswerth,  analacheuawerth ; 

Barnoax,   m.  (apr.-nöhr)  Preller,   Spötter; 

baralT«n,  prellen,  lächerlich  machen. 
Banuuda,  f.  (fr.  apr.  nakl')  Banmgans;  Enten- 

muBchd, 


,      ,  ,  f.,  Mönch, 

Könne  vom  Orden  dea  heil.  Bernhard, 
boniiaak',  bemlkiaoh,  nach  Art  des  homori- 

stiachen    SchriftateUers   Berni,    scherzend, 

humoristiach,  launig,  drollig. 
Bamotaa,  f.  (fr.  apr.  -noaba')  Bemer  Tanz. 
Beröa,  f.  igr.)  Rippen qnalle;    Barolden,  pl., 

FamiKe  der  Rippenquallen.  [Mütze. 

Barret,  m.  (fr.  Spr.  -rä)  baskiache  wollene 
Berit ,  m.,  tündsche  Meile,  deren  73  auf  einen 


Bar»,  m.,  beraoachender  Trank  in  Aegypten. 

Bar'aarkaT-Wntli,  f.,'prilde  Eampfmith,  nach 
Art  der  Berserker  (sagenhafter  nordischer 
Kämpfer  ohne  Schntzwaffen). 

bertiiuU  (fr.)  zum  Keilbeine  gehörend ;  Ber- 
tluUahe  'Knwäuta,  pl.,  HOmer  dea  Eeilbeiua. 

BertollaUa,  f.,  ein  schöner  Nuaabaiim  der  Wäl- 
der am  Orinoco. 

BartoUimfitaT,  a,  Ohlorometar. 


wehbaiun,dornige£ache;Beitiam-Biiiiiien, 
Baftram-KiaatiMatterkrant-Bertram;  Bar- 
tnun-Wnraal,  Speichel  Wurzel,  Zahnwnrsel, 
deutscher  Bertram. 

Bemblean,  m.  (fr.  apr.  -rüblo)  das  Berggrfin. 

Borlila,  f,  (nL)  Berle,  eine  Doldenpflanze;  B. 
aovaatUÖUa,  schmalblätterige  Berle,  Merk. 
«nua,  f.  (fr.  apr.  -rühs')  ein  lyoner  Stoff. 

BeryU',  m.  (gr.)  Aquamarin,  meergrüner  Edel- 
stein; bexylün.beryllartig,  grftnlich. 

Berytllatlk,  f.  (gr.)  Spiegelw^ihraagerei. 

BarrtlDii,  n.  ((p".)  Angenaalbe;  Rohrküchlein. 

'^aiaellt,  m.,  ein  Mineral  [nach  dem  achwedi- 
achen  Natorforacher  Beneliua  benannt). 

Baa,  m.,  altrömisches  Gewicht  von  6  Dnien. 
laaaoa,  f.  (fr.  apr.  -aaba')  Queraack,  Bettelsaok ; 
Boaaoin,  m.  (spr.  -aasjeh)  Qnenaoktriger, 
Bettler. 

ie«in-Kut,  m.(holL]  HintemiHt;  Baaia- 
Saval,  n.,  HintermMUegeL        ,-.  , 

L.oo»^lc 


BeMBt 

BMaut,  m.  (fr.  Bpr.  -«ang)  Byzantiner  (i 

Ute  Münze). 
BMohll,  pl.  (tOrk.)  Freiwillige  zu  Pferde. 
BeaohlDE,   Beaia,  m.  (türk.)  Silbermiuuse  °a 

2  Groschen. 
BaaohöMa,  ».  B'Mbor««, 
BMdln,  m.  (hebr.)  jüdisclier  Gariolktehaf. 
BwwtiBB ,  Boasatin,  TD.  (türk.)  öffentliclier 

Marktplatz. 


ea,  pL  (&.Bpr.-flikl')  eine  Brille  mit. 
dem.  rdninm  myrtiUnt. 

Bemla,  Btmhia»,f-,  gemeine  Heidelbeere,  Yac- 

Beaoohe,  f.  (&.  «pr.  -eoscK^  Spaten,  Karst. 

Baaosne,  f.  (fr.  spr.  -Boqj )  Oeschäft,  Besor> 
gungj  b«aoBTiS*  (spr.  -scnjöhB)  enuig,  ge- 
schäftig. 

B«Mlii,  n.  (Er.  spr.  beeoüig)  Bedflr&ias,  Be- 
darf; ftn  baaola  (spr.  o  besoäng)  nöthigen- 
falls;  MlxMw  va beMtn.f.,  Soth-  oderHülis- 
adresee.  [FlüssigkeitiiiLasB. 

Beton,   m.  (p:  spr.  -Bong)  alt&anzöeischea 

Bmb,  m.  (e.)  JSrecheiseii. 

beaail  ^)  die  Zahl  S  in  rieb  fassend  (■.  Baa). 

BewB,  m.  (e.)  Seewolf  (ein  Fisch). 

Bea'al,  m.,  Baum  auf  den  UoiukKen. 

BMion ,  m.  (&.  spr.  -soug)  Zwilling-. 

baBtUOlaoh.  (L)  viehisch,  thieriscb;  bMtUUat- 
len  (nl.)  dem  Tieh  ähnlich  machen;  Beatla- 
Utu,  f.,  viehiacliea  Betragen,  viebiacher 
Trieb;  BeirtUrina,  m.  (1.)  Thierwärter ;  Thier- 
iechter ;  Tliiallsiii ,  f.  (fr.  ^r -ass')  das  erz- 
dmmneThier;  B«iCEe,  f.  (I.)Tbier,  Vieh;  wU- 
des  Thier. 

Bata,  f.  (1.)  Bete,  Bube,  Mangold ;  B.  tuIv&tIb, 
gemeiner  Mangold;  B.  dola,  eigentlioher 
M.;  B.  mooroirhüa,  dickworseliger  M. ;  B. 
alba,  Intfe,  weisse,  gelbe  Runkelrübe. 

Bäta,  n.  (gr.)  griechisohee  B. 

Bfltanle,  fTffr.  spr.  -tobT)  BambuUxitter. 

BM«,  i.  (£r.  spr.  bäht^  Vieh,  dnmmes  Thier, 
Dummkopf;  der  Euuatt  (im  Earteiupiel), 
Strafsatz ;  BMlae,  f.  (>pr.  bätihs')  Dummheit, 
Albernheit. 

Betel,  Bitel-PteSar,  m-,  Bankengewächs  mit 
rothaaftigen,  bittern,  wohlriechenden  Blät- 


Bet&ls,  a.  Bfltanl«.  [Eatti 

Beton,  m.  (fr,  spr.  -tono)  Mörtel-  nnd  Stein- 
maaae  als  Unterlage  mr  Bauwerke;  erate 
trübe  Milch  nach  der  Niederkunft. 

Betonloa,  Batonla,  f.(l.)  Gliedknuit,  Zehrkraut; 
Betonloaa  Bqni.tloaa  herbs ,  f. ,  folsche  Was- 
serbetonie;    B.  PanUberba,  echte i  Ehren- 

Bettarava,  f.  (fr.)  rothe  Bube.  [preis. 

Bett'aponde,  s.  Sponde. 

BstOla,  f.  0')Birke;  B.  alba,  weisse  B.;  B. 
Isnta,  zäbe  ß. ;  B.  näna,  Zwei^birke;  Betn- 
Un,  n.  (nl.)  Birkenkampher ;  BatullnAan,  pL, 
Birkenarten:  Sctnla  nnd  Ahms. 

Batoaa,  £  (fr.  aar.  -tühs')  Fiachtonne. 

BeaxT*,  m.  (fir.  apr.  böreh)  Batterbime; 
BenxrA-blano  (apr.  -blang}  weisse  Butter- 
bimaj  Beur^-viti  (spr.  -grih)  graue  Butter- 
birne. [Bretagno. 

BenixUra,  f,  (fr.  spr.  bSriÖbr')  ein  IWi  in  der 
m,  m.  (bolL  apr.  bort-)  Ei( 


10  bU>«! 

I  eines  Beurtschiffs ;  Banrtaohl^  n.,  kanfruäm- 
niaches  Fostscbiff  in  Holland,  Bongsdiiff; 
BaurtBohlSW,  m.,  Raugschiffer. 

Bautei,  m.  (türk.  Eizeh)  Summe  von  2G0  Zec- 

.  chinen  oder  500  Thalem. 

B«Teiarii,  pL  (nl.)  WasaeHäger. 

Birne,  f  (fr.  spr.  bewüh)  Versehen,  Fehler. 

BawiDdhebbar,  m.  (hoU.)  Toratefaer  einer 
EandelsgesellBohaft  in  Holland. 

Bexla,  f.  (gr^  der  Husten. 

Ber,  m.  (türk.)  Statthalter;  Titel  der  Füntoi 
von  Tunis  und  Tripolis. 

Bei,  m.,  ein  salziger  Tropfstein. 

Baaäatän ,  m.  (türk.)  bedeckter  Marktplatz. 

Beaatta ,  pl.  (nl.)  Scnminklappchen ;  B.  c 
Ua,  blaue  3.;  B.  rfibra,  rothe  S.;  Ba 

f.  (fr.  spr.  -aett')  gefärbter  Kreppflor 

Sdiminken  and  Färben  (der  Constoren). 

Bellen,  m.  (fr.  spr.  besjeh)  weisser  Bordeaox- 


Beaoär,  Baioar-Staln ,  m.  (arab.)  Magenstein 
verecbiedener  Thiere  (ein  Geeengin);  B^ 
■oif-Book,Beao&r-ZteKe,  wilde  Ziege,  Ga- 
zelle, Antilope;  BsBoaTdlca,  pl.  (nl)  Gegen- 
gifte; Baaoardine,  f.  (fr.)  Bezoarstof;  Bo- 
lo&T-Woiaai,  Giftwurzel,  giftwidrige  Dor- 

bl-  =  bis  (1.)  zweimal,  doppelt.  [itenie. 

BL  =  Bismnthom. 

Blao'ca,  f.  (it.)  Bleiweiss. 

hlaonmlnüa  (nl.)  zwei^tiig.  [Haien. 

BiadeVte,  m.  (it)  himmelblaue  Farbe  com 

Blalaemant,  n.  (fr.  spr.  -ftbs'mang),  Biaialranc, 
f.,  Xrünunnng;  TJmichwdf^  Winkelzug. 

BiambSnlaa,  pl.  (fr.)  ostindiache  Gewebe  aus 
BaombaaL 

Blammonlakäl ,  n. ,  ein  Salz ,  das  doppelt  so 
viel  Ammonium  als  Säure  enthält. 

BlanoBTilla,  L  (it.)  aicüiBche  Baumwolle  von 
Messina. 

blanoo  (it.)  weiss;  In.  bUnoo  laaaan,  weiaa, 
unbeschrieben  lassen  (eine  Zeile  in  VoU- 
maditen,  Wechseln);  btanoo  atabon,  die 
Weebselonnahme  vom  Schuldner  verweigert 

Biandrie,  f.  (Igr.)  ZweimännereL 
tüanvnllit  (nL)  zweiwinkelig,  zweieckig. 
Blam'ta,  m.  (it.)  Landstreicher. 

(nl.)  mitzwei  Staubkölbchen. 
t,  n.  (nL)  doppelt  antimonhalti- 

ges  Satz. 
blaploullrt  (1.)  zweigipfelig,  zweispitzig. 
Blarota',  m.  \ge.)  Lebenamittelai&eher;   BI- 

arohSe,  f.,  SGtregierung ;  ZweiherrschaK. 
Blaxde,   f.  (fr.)  von  Biurd  erfundene  Webe- 

biarUtlTt  (nl.)  zweigrannig. 

Blajarnilät,  n.  (nL)  doppelt  arseniksaures  Salt. 

blartlouliit  (nl.)  zweigelenkig,  zweigliederig. 

Blanuu,  n.(1.1Doppel-Aru]a,  Doppekehrwui !. 

Blaaae,  f.  (&J  rohe  levantische  Seide. 

blat«ml*oh  (Igr.)  doppelt  so  viel  Atome  en  :■ 
haltend. 

blaurtonllrt  (L)  doppelt  eeöhrt,  zweichritf. 

biaxIteT[l.)zweiAchaenhabend,doppeUäisJ  ;. 

Blbaolt&t,  {.  (L)  Trinksncht;  Blbaettloa,  r  ., 
der  Zecher;  Btbile,  n.,  Trinkgela^;  Bib  .- 
IIen,pl.,  Trinkgelage;  Trinkgelder;  blk  r 
mual  trinken  wir  1  laset  uns  trinken)  l  '.- 
bax,m.,Zecbbrader,  Sänfer;  blbal  trial  '\ 


h  (L)  mit  doppelter  Bsna,  doppelt 

Utel,  f.  Ige.)  die  Heilige  Sohrift.  [itoff. 

XOMt,  m.,  gerauhter  geköperter  Baomwoll- 
UMr*  (I.)  tnnken;  b.  ad  nSmeii,  !>.  traMo 
bSm,  QBch  dem  Kanoa  oder  nacl  grieohi- 
Kher  Sitte  trioken,  d.  b.  so  viel  Becher  all 
der  Name  Badutabeu  hat;  b.  aA  namfanin, 
juch  der  J^ohT  tnnJcen,  eiito  bestinmite  AH' 
nU  Beeh«r  UersBi  Blbnon,  m.  (fr.  bi^. 
•roiig)l{iitBchkäiuMÄien;  Zecher. 
BlbmMUB,  t.  —  Pimpiselle. 
BfH,  m.,   Franenhnt  mit  klednem  Schinii; 

Munuhnt  mit  schmaler  Eriimpe. 
UbO  (L)  trinlclMr.  |pelt 

hlbtnblaah  (L)  doppelt  getheilt,  zwewedop- 
Mhfnnaiiiilllfa  (nL)  iwvigedoppelt  ringtOnow. 
hfUMUeis'  (nl)  cweimal  cvei&ch  abwecb- 

BfU.  =  Biblia  nnd  Biblioram ;  BibOn,  pL  (gr.) 
[heilige)  Bficher,  die  Eeili^e  Sohrift;  BlbU- 
aat,  i  (nL)  Bibelmiiaufkeit,  Sohrütm&t- 
Hgbiti  BibUoUttat,  m.  (gr.)  Bibel-rarehrer; 
«bHolatri».  t,  nbertnebene  Bibelrerek- 
TUDg;  UhllötiwilL ,  biblisch,  BcbriftmäsaLg; 
HbUrt',  m.,  Bibelfreond,  Bibellceimer;  Bi- 
bUttan,  pl.,  Christen,  die  nur  die  Kbel, 
•her  \aj»  Tradition  anerkeiiiie&;  BUdiMlk, 


£,B6dierfcnnde, -beachreibang;  baiOÖgri- 
VUiA,  bScberbesdireibend;  BlblioUtlien, 
I^,  fiOttermbdr&dce  auf  Stein;  verkohlte 
Handsohnft«ii;  Blbliolosle,  f.,  Bücherlehre; 
BibellEiLade ;  BJbUfttn&ii  i  ^a.  ^  Büchem&rr ; 
*"■"'— —V.  £,,  BQchersucht ;  BlbUoman- 
Qs,  £,  Wahmgiisg  aus  zofillig  aiifgeachla- 
taien  Btcharstelleu;  Bibllomappe,  f.  (nl.) 
ludkartanbiidi  irntText^BübUoiihii,  BlbUo 
pUOw,  DL,  Bücherliebhaber;  BtbliophUie, 
C,Bilcbe^bhabeTei;  BlbliopOIe,  f.,  Bücher- 
uhieibekaiist;  Bnchnaoherei;  BlbllovBU, 
n,  Baohh&ndW;  blbliopöllsoh ,  buchhänd- 
lensoh;  BlliHotU?li,  m.,  der  seine  Bücher 
dioittheilt;  BlbHotbek,  f.,  Bücher- 
'        .    BlbUothaUr,  Bl- 


,  Bibiiothekaofaeher. 
pL   (gr.)  Baomrindenversteiue- 

(hL)  ein  doppeltboraxhaltigeaSak. 
Mb,  bihnataoUrt  (gr.)  mit  Ewd 
BebenhUttam. 
VaiBim  (L)  doppeltsohwielig;. 
Mc*Baidnuia,  m.  (dI.)  Ziveikammersystem. 
Üb  pndXr  (nl.)  sweikapselig. 
Bit  lA^ntm,  m-  BtoM'baiii.t,  n.  (dL)  doppelt- 
k  UenBOoresaalz;  Uavbanaa  oaliona,  dop- 

Etfadileiuanree  Kali;  b.  natrlouai  doppelt- 
UauHira*  Natrom;  bloarbonlit,  doppelt- 
k  üenatoffholtig;    BloarbnrStnm,    n.  (nl.) 
d  l^tit  koblenBaurer  Sto£ 
■'     "      £  (nl.l  Doppelherzigkeit. 

t  (nL)  doppeltlängBgeforcht,   Ewei- 


i    Kl, 


k(ol)» 


tidchwänzig. 


bioepbJUlBah.  (nl.)  zweiköpfig;  BloephiUnin, 
n.  (Igr.)  eine  grosse  Eop%esohwulBt. 

Btoaps,  m.  (L)  einer  mit  iwei  Qesichtenii 
zweiköpfiger  Oberormmuskel. 

BloMalB,  m.  (1.)  rOTuisohe  Hüsze  Ton  zwei  De- 
cnaaen-  [haus  bei  Parle. 

BloMre,  n.  (fr.  spr.  •e&htT')  Kntnken-  nndlrren- 

Bloha,  f.  (fr.  gpr.  bihach')  Hiudio,  Hirschkuh. 

Biahet,  m.  [tr.  spr.  -stäü)  Scheffel,  Hetze, 
22  Pfand;  Bldhat«««,  t  (apr.  biach'tahach) 
QetreidesteDer,  Meaigeld. 

"  1,  n.  (nL)  Doppeltchloraaiiraa ;  bl- 
oapil,  doppeltes  Ghlorkapfer;  b. 
A,  doppeltes  Chlorquockailber. 

Blch«,  Blohioa,  Bloloa,  m.  (sp.  apr.  bitscho] 
ein  Hantwuriu;  bioho  dal  oiilo,  durch  £Uut- 
würmer  erzeugte  Krankheit  des  Alters. 

(fr.  apr.  -schoug)  LövenhündcbeD. 
n.  fgr.)  doppelt  cliromsBaree  Sali. 

,  _u  tj.)  zweistimmiges  Tonst&ok;  Bi- 

Mw^Mi,  pL,  DoppelgesängB. 

UdpUU  (L)  xmn  zweiköpfigen  Oberannmns- 
kel  gehörend. 

bloU'Ti«ob(nl,)mitEweiNäffeln;  doppelkenlig. 

»<"'*-'"■-,  n.  (1.)  Speisetisch  mit  zwei  Binken. 

btoolUcftt  (nL)  doppelt  geheftet. 

bloölor  (l.J  zweifarbig';  Bloolorin,  in  zwei  Far- 
ben sohiUemde  Subatonc 

bloonidT  (L)  anf  beiden  Seiten  hohlnmd. 

Blaoaa«)  m.  (fr.  apr.  -konggofa')  altes  Wein- 
masB  von  IS  Septiers. 

btooojiwlrt  (nL)  doppelt  gepaart 

bloontnmlrt  (m.)  doppelt  omgedreht,  zwei- 
mal gewanden. 

biooDTDi  (L)  auf  beiden  Seiten  nmderhsben. 

Blooa,  m.  (fr.)  BangerftatrtfttEe;  Btoogos,  f. 
(spr.  kok')  Nest,  kleine  Featims,  Städtchen. 

Bloomen,  pl.  (L)  zweihönug«  Thiere;  Bloor- 
nlffer,  m.,  Zweihömiger  ^einame  des  Bao- 
chua);  Blooznia,  m.,  zweihömiger  Unskel; 
blooi'ntaäh,  mit  zwei  HOmem. 

taloov'Uaoh  (L)  zvreirippig. 

blovietliwa,  9.  blooetlTui. 

Blonhyba- Balsam,  m.,  ein  Oichtmittel,  aus 
demSamen  der  Myriatica  offidnalia  g^resst. 


Bldakt^loB,  m.  [lf[r.)  ei 

Bidana,  m.  (L)  zweizaokij, 
eine  Pflanzenart ;  B.tripartlta,  i^eitheiUger 
Zweizahn,  Wasserhonf;  B.  mfhÜ»,  nick«i- 
der  Zwei^hn ;  bident',  bldantU  (uL)  zwei- 
zahniff,  zwetzackig;  BideotUBen,  pL,  zwei- 
zahnäJmliche  Pflanzen ;  bldanttear,  mit  zwei 
Zahnen  bewaffnet. 

Bidan'tBl,  n.  (L)  Tempelohen. 

Bldat,  m.  (fr.  spr.  -d&)  Klepper;  Waachbock; 
tragbare  Werkbank. 

bldlsltliien'iil*ota  (nL)  zweifin^eria  gefiedert; 
bldlstUrt,  zweifingerig,  zweizehig. 

BldoD,  m.  (fr.  spr.  -dong)  Sohleükanne;  Feld- 

bidnotalä*  [nl.)  mit  zwei  Gängen  oder  Rippen. 
BtdUnm,  n.  (L)  Zeit  von  zwei  Tagen;   ürtM 

Udftiim,  binnen  zwei  Tagen. 
Blabentaini«,  t,  Pflan»  im  Altai 
BbUe,  f.  (fr.)  BadhebeL  [tcnd. 

bismlnTSnlaaih  (nL)  zwei  Smbryonen  enthal- 
blan  (fr.  spr.  biäng)  wohl,  gnt;  m,  dit  Wohl; 

.gic 


blen  publique  1 

b.  vnblla  (spr.  publik)  du  öffeiiUioheWohli 
BlanAlaukoa,  f.  (spr.  -fosangs)  Woblthätig- 
keit;  Blan&ltattr,  m.  (spr.  -istohr')  Wokl- 
Utäter;  Blsnatenoe,  f.  (apr.  -seuigs )  Wohl' 
wutöndigkeit;  blanatant  (apr.  -aeuig]  wolil- 
onstandig,  Bcliicklich;  BlenT«llluioe,  f.  [b^f. 
-weljangB')  Wohlwollen,  Wohlcewogenheit; 
Blenvelllajit,  m.  (spr.  -weljao^  Woblgewo- 
geoer,  O^uner;  blanvenn  (gpr.  -wenü)  inll- 


Mopmfii  (l)  zwe^ährig;  Bianiullaii,  pL,  Ewei- 

jährige   GenäoliBe;    W«nnl»nh  =   biennal; 

Blannlnm,  n.,  Zeit  von  iwei  Jahren. 
BlAn-fonda,  m.  (fr.  apr.  biän^fong)  Qnmdatnck. 
bUpeionlrt  (fr.)  zweieipormg. 
bUsinS*  (fr.)  zweidoriug. 
Blertar,  i.  Blater.  [rinne. 

Blea,  n.  (fr.  apr.  bi^hj  Wassergang,  Muhlge- 
Bi^  m.  (fr.)  Tenneinter  Bastard  von  Pferd  und 

£nh.  [masa. 

Blfamr,  m.  (altd.)  eingefriedigtes  Feld ;  Fald- 
bUaribraii'ohiaoh  (nl,)  auf  beiden  Seiten  mit 

Eieman  versehen;    UAilaob  (I.)  zweifach, 

iweireihiK. 

[hL)  mit  zwei  Binden  oder  Streifen. 
(nL)  mit   iwei  fensterartigen 

biflrUoli  (nL)  sweinial  tragend. 

biAnlaoh  (nL)  doppelt  eiaensaner;  bUentwI- 
nSa,  doppelt  eiMDhaltig. 

Blfla,  f.  (lt.)  Messstange;  eine  Wnr&ntMobijie. 

blf  id,  biAOlrt,  blf  Idlwili  (nL)  gespalten,  zwei- 
spaltig; BlAdfUt,  l,  Gespaltenheit. 

blfiaan  (nL)  sich  durch  einen  Spalt  Öffnend, 
lertheilend. 

blflsrtnlSa  (nl.)  zweiröhrig. 

blflaballlwib  (nL)  zweif^herig. 

UflOiisah  (nL)  zweiblumig. 

bltoUöllrt  (nL)  mit  iweispitzigen  BUttem ;  bi- 
ralivali,  cweiblittcndg;  BlfoUnm,  n.,  Zwei- 
blatt, ein  Pflanienthier.  [tnng. 

BUSitt,  f.  (nl.)  Boppdkorn,  eine  Pflanzengat- 

blfoil^'llaoh  (d1.)  mit  Eweilöcherigem  !^n- 
t«l;  bliSilaoIi  (L)  zweilöcherig;  zweithüHg. 

Uform' (L)  zweÜSrmig,  zweigestaltig;  Bifor- 
mltftt,  f.,  Doppelgeatalt.  [zengattung. 

BifranariR,  f,  (lüO  IWppelstendel,  eine  Pflan- 

Bifrona,  m.  (1.)  Zweij^chtiger,  Janas;  bl- 
fMn'tlaOh  (nl.)  tweistimig;  mit  ewei  Vor- 
derseiten. 

BUMat,  f.  (ial.)  Brftcke  zwischen  Himmel  und 
Erde,  Regenbogen. 

BUUioatlDn,  f.  (1.)  gabeUÖnni^  Theilong, 
Spaltung ;  blfmUisohfnL)  zweizackig. 

Bi»,  m.  (e.)  vielzeÜige  Wiatergerate. 

Bloa,  f.  (l.)  Zweigespann,  zweiapiniügerWagen. 

BiMaM,  m.  (gr.)  •-  Bigamist;  Blaramle,  f., 
Doppelehe  (Zweiweiberei,  -männerei) ;  bta»- 
mlaob,  doppelt  verehelicht,  in  Doppelehe 
lebend;  Blrsmlaf ,  m.,  Mann  mit  zwei  Wei- 
bern; BJcHBlBtlii,  f.,  Fron  mit  iwei  Männern. 

BlcMfidfl,  f.  (fr.)  gehOmte  bittere  Pomeranze, 
Warzenpomenuise;  BlvaradlaT,  m.  (spr. 
-radjch)  Wsnenpomeranzenbaum . 

Bic«ralla,  f.  (tt.)  spanische  bonte  Henüdrsohi 

biffanr*  (fr.)  tnmtse 
eoheokig  machen; 
Bimticbeckigkeit. 

s.  BlcM«Ua. 


Blssllo,  m.  (it.  spr.  -dschel-)  ein  dunkeliarbi- 
gel  grobes  Tuch.  ^epaarL 

bistmilairt  (nL)  zweimal  zweitheilig,  doppelt 
.'mlaoli  (nl.)  zweiknospig. 


Bis'Kab,  m.,  ein  oatindiaches  Feldmasa  von 

Blc'aral,  m.,  ain  indisohea  Säugethier. 

Blff'sigL,  n.  (e.)  Einderhäubchen,  Nonnenhaube. 

bisOibS*  (dL)  zweihöokeng. 

Blslo,  n.  (it  spr.  bibdscho)  das  Aschgrao. 

bicirt  (L)  mit  einer  Biga  bezeichnet  (Münzen). 

blclamdnlSa  (nl)  zweiorüaig. 

Bj^Uetto,  m.  (it.  spr.  biljetto)  kleiner  Brie^ 

Billet,  Schein,  Papiergeldschein. 
lUslobtuB«  (nL)  zweikugelig. 
Uflfimlaah  (oL)  zweispelzig. 
Bisamlaeösn,  pL,trompeteiibaumartigePflan- 

zen;  Blraoale,  t.,  Trompetenblnme;  Trom- 

petenbanm. 
BlcoWtl,  Blseil,  pl.  (it)  laiige  runde  Nudeln. 
Blsonalo,  m.  (it.)  FlÜBaigkeitsmaas  in  Venedig 

•=1  %  Eimer  oder  4b  berliner  Quart. 
Bttrome ,   f.  (fr.)  Hornamboaa,   Spitzamboss, 

DoppaUlom:    blcoznlran,   auf  dem  Spiti- 

ambosa  rOnaen. 
BI«ot*lla,  f.  (fr.  apr.  -teil*)  Bartaack;  Scdmnn^ 


bi8:at(f 

TÖmmelei;  blcotbren,  aad&cbteln, 
trommeln;  BlroUamna,  m.  =  Bigoterie;  Bl- 
ffot,  m. ,  Frömmler;  Blfot«,  f.,  Ewmmlerin. 

blRam'mlaolt  (uL)  mit  zwei&rbieeD  Strichen. 

blsTBanUt  (ol,)  mit  zwei  Reihen  Eömem- 

aiwa,  f.  (fr.  spr.  bihg*)  Bock,  Wiodemaat, 
Stützmaat. 

Blhftr,  m.  (arah.)  Fäjrberkamille. 

blhaatlrt  (nL)  doppelt  spieasnirmig. 

*"'      ' '  (pers.)  das  Jahr  von  13  Hona- 

JJahren.  [r^e. 


nach  120  Jahren. 


bUiydrlaoh  (nL)  z^ei  Theile  Wasaerttoff  ent- 
haltend; Bllvdromüfit,  n.,  waaaeilialtigea 
Bianlfat. 

Bi-Iod ,  u. ,  Miachnng  mit  zwei  Theilen  lod. 

Bl-Iodofit,  D.  (nl.)  doppelte  lodverbindoi^. 

aus,  m.,  Eohlmass  wa  derKflst«  Koroman- 
del,  %  Man, 

BUlbrlBt,  Bylbriaf  (hoU.  spr.  bäil-),  BaUbri«!; 
m.,  achriiUicher  Contract  zwischen  Zimmer. 


BUoa,  n.  (fr.  spr.  -acbn)  Kleinod,  Jnwel, 
Joox,  pL  (spr.  -Bchu)  Juwelen,  Eleinodiea: 
Bljontarla,  f.,  Schnmckarbeit,  Kostbarkei- 
ten; Jnwelenhandel;  BijonUar,  m.  (spr. 
-sehnt) eh)  Jnwelmh&ndler,  Juwelenarbei^f. 

bijagisoli  (1.)  zweispftimig,  zweipaarig. 

blkotyladSnlaoh  (gr.)  cweilappig. 

biiUalaoh  (nL)  iweit^pig. 

bilamelllaohfnl.)  ms  zwdBlittchen  bertehei  L 

Bllan,  m.  (fr.  apr.  -lang)  Baoptbuch  der  K«  f- 
ISDtö  zu  Iijon;  BOano«  (spr.  -lai^^),  L  I- 
lana',  f.,  Sohlnssrechnung ;  bUaiiotran,  d  a 
Bedmnngaiohlusa  maohan. 

BlUn'dar,  BylMidw ,  m.  (holL)  BinnenlaDSi  r, 
WaarensoÜff  auf  Flfiaaem. 


Goo»^lc 


blUteria  1 

UtetMTSl  (L)  zweiseitig;  BlUterU-Oontnot', 
HL,  gegeuBeitiK  bindender  Vertrag. 

Bflboquat,  m.  {fr.  apr.  -kä]  Kugelf&ng  (ein 
Spielzeug);  Gankelmännchen,  Stehauf. 

BiTcook,  m.  (e.)  Wasserbuhntaucher. 

BUädnct',  m.  (n].)  das  GaUengefass. 

UU&r,  blUftr  (L)  die  Galle  betreffend;  bUUS- 
rUeh  (ii].J  Galle  enthaltend;  BUiu,  n.,Hanptf 
bmtandtlieil  der  Oatle;  blUBa  (I.)  gallicht, 
gftllenartia;;  eallig,  galleücbtig',  blli«  «tra, 
schwane  QaÖe.  [pfundig. 

BUIbxa,  f.  (L)  eweiPfdnd;    blllbrlaah,  zwei- 

BjHohanfct,  IL,  doppelt  licHensEuireB  Salz. 

billsiUIfoiiii'  (iiLJ  doppelt  znnK^nfÖrmig;  bi- 
Uarülizt,  in  zwei  Zünglein  geseilt. 

Blltm'bi,  pL,  FrSchte  des  Äverrhoebauma. 

blUncttlaoli  (nl.)  zweizüugig;  ziroi^raohig. 

büUwU  (nL)  «US  zwei  BnchBtaben  bestehend. 

bUlx  (I.)  zweidr&htig. 

Bm,  f.  (e.)  Gesetzentwurf  (in  England);  Zet- 
tel, ScheiD,  Wechsel;  bUl  of  oomplklnt 
(spr.  -plduit)  Elageicbrift;  b.  of  oMdlt  (spr. 
kredlt)  ofiener  Wechsel ;  b.  of  dlvoroa  (spr. 
-won')  Soheidongsklage;  b,  of  sxohans« 
(spr.  -tBchenBch*)  Wechselbrief;  b.  of  ex- 
läioquer  (spr.  •tscheck'er)  Schatzkammer- 
Echein;  b.  of  indlot'meiit,  EUgeachrift; 
b.  of  ladli«  (spr.  leh-)  Frachtbrief;  b.  of 
moitalllT  (»pr.  -lähl'ity)  Todtenliet«;  b.  of 
pazoal>  (spr.  par'aüs)  Factur;  b.  of  pilvt- 
lfl«B  («pr.  priw'wiledscli')  Verhaflsbefehl ;  b. 
of  TisbtB  [ipr.  reits)  Freiheitmrkaiide ;  b. 
of  Btoie  (spr.  stobr*)  Proviantschein;  b.  In 
eanltr,  Klage  in  BiUigkeitagericbt«n ;  b.  In 
parMament  (spr.  parTim-)  Geaetientwurf. 

BOUnl,  n.  (Ir.  spr.  billjahr)  Balltafel;  Ball- 
tafeltpiel;  bULudlran.  (spr.  billj-)  nächste  s- 
sen,  beide  Bälle  sprengen;  BQla,  f,  (apr, 
bilj'j  elfenbeinerne  Kn^  beim  Billard,  Bil- 

KIlbMviB,  f.,  eine  Bromeliengattung. 

BlUM,  n.  (fr.  apr.  biUjä,  anoh  biüjett)  Zettel; 
Ein^szettel;  Beaacbkarte;  Verpflegunga- 
acbein;BBnd9cbein;  Briefeben  ;bUlet  Andre 
(ipr.  a  ordr^  eigener  (an  den  ÄQssteller  zahl- 
barer) Wecheel;  b.  au  poit«ar  (spr.  o  por- 
töhr)  an  den  Vorzeiger  zahlbarer  Wechsel; 
b.  d'amonr,  b.  ilotUE(Bpr.  damohr,  dnb)  Lie- 
besbriefcheu;b.  defbTenr  (apr.  &wOhr)  Em- 


lasskarten;  Bflletter,  m.  (epr.  -jetjeh)  Hanth- 
zettelschreiber,  ZolIachreiber;blIletlraD  (spr. 
tnlljet-)  Waaren  mit  Preiszetteln  versehen; 
Quärlierzettelansstellen;  BUatiT-Amt,  n., 
Qaa.rtieramt,  Verpöegtu^samt. 
BOllön,  f.,  tausendmal  tausend  Millionen;  bei 

I    n  Franzosen  aber  nur  tauaend  KCiUionea. 

B    lotia,  f.  (nl.)  eine  Mjrtensattung. 

M    an,  m.  (fr.  ipr.biltjong)ScneideniQuze,  ver- 

'eae  Münze,  Eippergeld;    Krappfasem; 

l«nn»se,  f.  fspr.  •ionuahich')  mndel  mit 

imfenem  Qelae,  Kipperei  und  Wipperei; 

tOonuau,   m.  (spr. -jonnöbr)  Kipper  und 

/^per;    Kippergeldhändler ;     blllonnlren 

'    pr.  -jon-J  mit  Terbotenem  Gelde  handeln. 

n     i4^  DL  at.  spr.  billjofa)  Stange  der  Enppel- 

j    ■rat;  Klöppel  am  Halse  beissiger  Hunde. 

,  FmadwOiUibneb. 


3  blooelUrt 

bUöbtwdi  (nl.)  zweilappig. 

btloottUr  (nl.)  zweifScherig. 

bUSphiaob   (nl.)   zweihaubig  (Vögel);    zwei- 

buschig.  [Flednen,  zweisichelig. 

biiunttllrt  ( nl. )  mit  zwei  halbmondförmigen 
bllns'trlaali  (1-)  zehqjährig. 
bUyohniaoh  (1.)  mit  zweiLichtem  oder  Kerzen. 
bimaofiUrt  (nl.)  zweifleckig,  doppelfleckig. 
BlniaUt,  n.  (nl.)  doppelt  apfelsaurea  Salz. 
■oh  (1.)  zweibrüBtir. 
p1.  (oI.)  ZweihändTer,  Menschen;  bl- 
i,  zweihändig. 
SluarKU&t,  n.,  doppelt  mai^rarinsBures  Salz. 
UnutrarEniit  (nl.)  eweinmdig,  doppelrandig. 
blmblaoli  (nl.)  an  zwei  Heeren  gelegen, 
bimätriaoh  Q.)  zwei  Mütter  habend. 
BIm&tDs,  m.  (I.)  das  zweijährige  Alt«r. 
Bfm-BaiMhl,  m.,  Befehlihaber  der  enrcpäiacfa 

eingerichteten  türkischen  Truppen.  . 
Blmbalotaila,  f.  (fr.  spr.  bäugb'-)  apielwaaren- 

handel;    Bimbelotlai,  m.  (spr.  -b'lot^eh] 

Spielz  eughändler. 
blmsmbriaoli  (1.)  zweigliederig. 
Bünanali«,  m.  (1.)  Zeit  von  zwei  Monaten;  Bi- 

maa'twr,  n.  =  BimenBia;  btme>brLHb,  zwei- 

monatUch. 
blmetrlMh  (1.)  nach  zwei  Hassen  messbar, 
BimmiMde,  f.  (f^.)  doppelte  Milliarde. 
Umlxt'  (nl)  doppelt  gemischt. 
Blmolls,  Blmmolle,  n.  (it.)  ein  halber  Ton. 
Blmolybdät,  n.,  doppelt  wasserbleisaurei  Salz. 
blmor'pfaiMih  (nl.)  zweigestaltig. 
blmuorönlaob  (nl.)  zweiBpitzig,  zweigespitzt. 
Bin&kst,  n.  (e.)  Kompassliäuschen. 
blu&r  (1.)  zweitheilig,  in  zwei  zerfallend;    bl- 

näriaalie  Httohanknnat ,  f.,   Djadik,  Bech- 

nungsart  blos  mit  zwei  ZiSem,  1  und  0. 
blnit  (nL)  zweizählig,  doppelt, 
blner'vtaoli  (nl,)  zweirippig ;  UnnTtUifloh,  mit 

zwei  zarten  Rippen. 
Blnet,    m.   (h.  apr.  -nä)    leichter   ländlicher 

Wagen;  Sparleuchter. 
Binett«,  f.  (n".)  Gartenbaoe. 
blniflörUoh  (nl.)  dopp«lblnmig;  gepaart-blu- 

mig.  [lesen. 

blnlran  (nL)  zweimal  an  einem  Tage  Hease 
Blniträt,  n.  (nl.)  doppeltsalpeterBaures  Salz. 
blnoumnl&r  (nl.)  zwetringir,  doppelringig. 
BinoQla,   n.  (fr.  apr.  -nokl')  Doppelfemrohr, 

Doppäperspectiv;  falnooni&T(nI.)zwBiäugiK; 

BlnooQlü-TeleakBp  (igt.),  BlnooiUnm,  n.  (I.) 

Femrohr   mit  doppelten  Röhren  ii3r  beide 

ilnooQum,  n.  (1.)  Zeit  von  zwei  Käehten. 
Blnöm,  BlnorolTim,ti.(lgr.)  eine  zweigliederige 
ZahlengTÖBse  (durch  -f  oder  —  verbunden); 
blnomläl,   blnSml«oh,    zweigliederig;    Bi- 


,  n.  (nL)  zwei  verbundene  Eigen- 
namen (z.  B.  Numa  Pompiliue] ;  blnominftl, 
blnomlnlMl)  (1.)  zweinaniig. 

Blnot,  m.  (fr.  ^r.  binoh)  Rührpflug. 

blnotdn  (nl.)  zweitönig. 

blnebUoh  (1.)  zweimal  verehehcht;  Blnttbna, 
m.  (L)  ein  zweimal  Verebelichter. 

BIoftilUiniHIk,  f.  (gr.)  Berechnung  der  Lc' 


biooelllrt  (dL)  mit  zwei  aogentormigen  F  lecken. 


Kraft. 


1  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Eneagnig- 
sen  der  Leb«nsthstiKkeit  in  der  Scheide- 
kuDBt;  ModhimlBoh,  ZOT  Biochemie  ge- 
hörend. 

btoottUr  (nl.)  zweiängigj  für  zwei  Augen;  bi- 
oonllxt,  mit  zwei  sueenßrmigen  Flecken. 

BlofUa'mna,  m.  (gr.)  iix  Lebensband. 

BlodTnOmlk,  f.  (g):-)  Lehre  von  der  allgemei- 
nen LebensthätJgKeit;  bladyntmlMh,  1e- 
benakrÄftis,  lebensthäüg.  [eend. 

blor&nlaoh  (nl.)  auf  lebenden  Pflanzen  wacb- 

BiORftPb,  m.  {gr.)  Lebensbeaohreiber;  Blo- 
cruilile,f.,  LebenBbeachreibiing;  Blosrft- 
phlk,  f.,  LBbensbeaohreibekanst ;  Uobib- 
pblBcAi,  lebensgeachichtlich. 

Bloloa ,  f.  (it.)  ein  Ackermaas  in  Parma  von 
28—30  Aren. 

BloleCt,  n.  (nl.)  doppelt  Olranres  Salz. 

BlalOK,  m.  (gr.)  der  sich  mit  Biologie  beBcbäf' 
tigt;  Biologie,  f.,  Lehre  vom  Leben ;  blois- 
fftMb,  znr  Biologie  gebOrendj  BtolSsiiM', 
m.  =  Biolog.  fchen. 

BioIycih'Dloii,  n.  (gr.)  Lebenalichtchen,  -lämp- 
~  ■  (gr.)  thieriBch- magnetisch; 
.,  thierisch-magnettscbe 
[dauer. 
,  f.  (gr.)  Weiuagnng  der  Lebena- 
',  n.  (gr.)  Lebensi^T;  Blomotrle,  f., 
Läienaberecnnungakimat;  blomifartooli,  zur 
Biometrie  gehörend. 

Blomorpholo^a,  f.  (gr.)  Lebensformenlehre. 

Blon,  m.  (fr.  apr.  biong)  Qlasachere. 

Blonomle,  f.  fgt.)  Leb^ffMetiknnde;  bione- 
mlaoh,  zur  Bionomie  gdiörend. 

Blophydk',  f.  (gr.)  Lebütao^aniamenlehre. 

BlSsbTtimi  aoiBltlvam,  n.  (grL)  Fühlkraat, 
eine  oatindiache  Sauerkk^attons. 

Bitnkopie,  f.  (gr.)  Lebensnntersnohnng. 

Bloaaplila,  f.  ^.}  Lebenaweiaheit. 

Blomh&re,  f.  ^.)  ein  kngeUÖnhigea  Atom. 

BloatAttk,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Gesundheit 
ood  Lebensdauer. 

m.  (grj  eewaltaam  Ermordeter. 
I.  (gr.)  Lebenapriacip. 

jnoiui,  m.,  ein  Mineral. 

blStlaali  (gr.)  das  Leben  betreffend;  Blotolo- 
Bis,  f.,  Lebensgewohnheitskunde;  Bloto- 
mla,  f.,  Lehre  von  den  Lebensabschnitten; 
Zerlegung  lebender  Körper. 

Bloxalüt,  n.,  doppelt  kleeaaorea  Salz. 

BUxrd,  n. ,  Oxyd  im  rtreiten  Grade  der  Oxy- 
dation, [sehen. 

blpiOa&Urt  (nl.J  mit  zwei  Sprenblättchen  ver- 

blpal'mtaoh  (1.)  zweiapanmg;  doppelt  hand- 
törmig.  [FresaspitEen. 

btpBl'ptaoh  (nl.l  mit  zwei  Fühlhörnern  oder 

blvoraaltlaoh  (nl.)  auf  einer  Schmarotier- 
pfianze  schmarotzend. 

biparlatU  (nl.)  Zwischenwände  verbindend. 

btpftziseh  (nl.)  zwei  Junge  geb&rend. 

Upuülbal  (nl.)  zweitheflbar;  blpartUöbiacli, 
in  cweiLappen  Ketbeilt;  blpartilant',  in  zwei 
TheiJe  aondemd;  btPMtlroo  H.)  in  zwei 
TheQetbeilen;  UpkrUt,  aweitheuig,  zweige- 
theilt;  Blputltlon,  f.,  Theilnng  in  zwei 
Theüe. 

bLpatenf  (LI  auf  beiden  Seiten  offen. 

Upwottnlit  (I.)  auf  beiden  Seiten  kammiörmig. 

Blp«d,  n.  (nl.)  zweifassiges  Thier;  BlpM»,  f. 


I 

liegel;  Upadfil, 
der  hoch:  blDä- 


(1.)  zwei  FusB  breiter  FflBst«rEieg 
Kweifiissiff,  iweiFussLan^  oder  hoch;  blp*- 
dltob  (nl!)  Eweif&ssig,  zweibeinig, 

blpel'ttaob  (nl.)  eweis(iüldig. 

blpannatlfld.  (nL)  doppelt  flederspaltig;  Bl- 
pan'nts,  f.  (1.)  doppelte  Euteraxt;  blpes- 
nisoh,  zweiflügelig;  doppelt  gefiedert. 

1)iP>i>*il  (nl')  fiQf  zwei  Seiten  anhfingbar. 

blparfoilrt  (nl.)  dop^lt  durchbohrt. 

blpatUlaoh  (nl.)  zweiblätterig,  mit  zwei  Blu- 
menblättern, [würmer. 

Blphöisn ,  pl.  (gr.)  Sslpen ,  leuchtende  Meer- 

BlDhoBphfit,Bli>hoapUt,n.(lgr.)doppeltpho*- 
phersaurea  Salz;  Blphoaphnz«,  n.,  Phoa- 
phorverbindung  im  Maximum. 

BlslomMdua,  n.  (tr.  apr.  -plongbik')  doppelt 
bleisaures  Salz. 

bipolar  (nL)  zweipolig,  doppelpolig;  BlpoU- 
ritfct,  f.,  Zweipoligkeit. 

btpfirl«oh  (nl.^  mit  zwei  ScbweissliX^eni. 

blpiSrUota  (1.)  mit  doppeltem  Yordercastell. 

bipnpUliwih  (nl.)  mit  zwei  Sehlöcbem. 

blpa«ttUlzt  (nl.)  mit  zwei  Pusteln. 

Bl«iudi&t,  n.  (nL)  quadrirtea  Quadrat ;  biqoa- 
dTSUsoh,  in  der  vierten  Potenz  stehend. 

BiQuat,  n.  (fr.  epr.  -käl  Ooldwage;  blqnMiian, 
auf  der  Ocldwage  anwägen. 

Blqntntil-SolMln,  m.,  DoppettgeiÜnftsoheiii, 
Z  weif&nilela  ohein. 

bfxAdiirt  (nL)  zweistrahlig,  zweistreifig. 

Bliaanbrod,  m. (fr.^ Biersuppe,  Bierkaltschale. 

btikmlaob  (1.)  Eweiniderig. 

blnlHnren.t'  (nl.)  zwei  besondere  Bilder  zei- 
gend (Prisma). 

Blrekh,  m.  (pera.)  Schaltmonat  im  Bihez^kh. 

BliSm,  m.  (L)  zweiradsriger  Kahn;  blrimlKth, 
zweimdeng. 

Blrffandai,  m.  (e.)  die  Fnohagana. 

blrhomboldil,  birhomboldlaota ,  aus  zwei  ver- 
schiedenen Raateu  zoeammengeaetzt,  dop- 
pelt geschoben  viereckiK.  [spiel. 

BIribt,  n.,  italienisohea  Glücksspiel,  Hazard- 

Mroa'tilaoli  (nl.)  zweischnäbelig;  Blroatrit, 
m.,  Art  renteinerter  Schaltbiere. 

BIrfit»,  f.  (LJ  ein  zweiräderiger  Wagen;  birS- 
Usoh,  zweiräderig. 

Blrotlne,  f.,  eine  Sorte  levantischer  Seidp, 

BlronOha  (fr.  spr,  -rusch'),  Biratsche,  f.,  leich- 
ter Jagdwagen. 

Blinia,  m.  (l^  Priestermflntel  in  Italien. 

bla  (1.)  zweimal,  doppelt;  bls-addltlv  (nl.) 
doppelt  überzlihlig;  bla-alt«m',  doppelt  ab- 
wechselnd. 

BiHun,  m.,  MoBchas,  atarkriecbendcB  Geil  den 
UoBcbosthierea  oder  Biaamrehes;  buajn- 
arUv,  moachusartig:  BiBam-Knaia,  Blsam- 
Xtaat,  moaehusduitender  Heibereclmabcl; 
Bisam-Book,  m.,  bisamtragendee  Moschn.i- 
tbier,  Bisamreh;  Blaam-Katae,  f.,  Zibclli- 
katze,  Zibethtbier ;  Bisun-Kflmer,  pL,  A  m- 
brakömer,  AbelmoBchsamen ;  Bisam-Bat' :», 
a.  Dasman;  Bisam-Ehihweiii,  a.  FBOarl. 

BlMMinualitAt,  f.  (nl.)  Zweijährigkcit,  Zu  c-i- 
jährtichkeit;  biaannnell',  zweijährig,  zn  ei- 
jährlich. 

"     '   tui,m.(&.BpT.bibIang]bBlbwetssesBiot. 
f.  (it)  italieniscbea  Spielhaus. 


BUchof  1 

SlMhof;  m.  (gr.)  oberster  Geürtlii^er  in  einem 
kiroblicheii  Gebiet^  eia  atu  roükem  Wein, 
Znoker  und  FomeranEeiiBaft  bereitete«  Ge- 
tränk; UMtbOflloh,  emem  Bisohof  (^ehöreiid. 

UBottlor  (nl.)  mehr&rbig,  btut. 

binama  (fr.  opr.  -nfl)  seltaam  gestaltet, 
fSmilich. 


L,  f.  (it.)  das  Sechzehntel  fUuaik' 
laaaair,  m.  (spr.  bükwit  oder  fr.  bisküi)  ^wi 

back,  Zuckerbrot;   Schil%zwieback;  nnve 

glaate«  ForzellaiL  [(Ffianit , 

BIjwatall«,  f.  (nl)  BTÜleuachoie,  Doppelsohilil 
bto  dat,  anl  olto  d>t  (1.)  wer  bald  gibt,  gibt 

doppelt. 
bi«d«Nmimiutiit  (oL)  swuudgponktig;  bli- 

i<»j.«Tii«ij  iw&uidgnäch^. 
Blae,  f.  (&.)  Nordwind,  Nordostwind. 
BiM^n,  m.  (&.apr.  -soh)  schiefe  Kante,  Scbief- 

>teg;  Oif^lpfeifeulefze. 
Blaaotloii,  f.  (L)  TbeUong  in  tiwei  Hälften. 
Btsoamient',  n.  (nL)  die  Hälfte  einer  getheil- 

ten   Linie;     Mawuentftlml,   xweitlieilbar; 

Bi*effm«d«tlDii,  f.,  Zweigelbeiltheit 
Bia^  n.  (fr.)  doppelt  gesänertea  Salz;  doppelt 

baiucImSBlx. 
Blaelenlit,  Blsalenlt,  n.  (ul.)  doppelt  selen- 

aaares  Siik;  BlBalBnloiMnm,  n.,  Selenver- 


,  i.  (L)  zweiMtr^r  Stuhl. 

,  m.  (fr.  Hpr.  -goh]  zweiepomigee 

Bebhalm.  [reihigkeit. 

UMxIfil  (nL)  zweireihig ;  BiMiiaUUt,  f.,  Zwei- 

Bl*aC,   m.  (fr.  Bpr.i-eä)  Nationalgardiit  im 

Dienst  ohne  Dtuform ;  Feldtaube, 

■r  (nL)  zweiborat^.  (apitze. 

,  £  (fr.)  schmale  Zwimspitze,  Banem- 
m.  (fr.  spr.  -aöhr)  BlaoÄrber. 
h  (nl.)  zweigeschleohtig.  [spiel. 

Biafaap,m.(e.  8pr.bisah-)der  Läufer  im  Schach- 
iMrin«»«-  u^  doppelt  kieselaanreB  Salz. 
UBinniit ,  mit  zwei  wellenionnigen  Falten. 
BiatlnKfiM  ltazb& ,  f.  (nl.)  Zangen-  Oder  Zb- 

pfenkrant,  znugenntrmiger  Mänsedom. 
BlnulTMMdix,   f.  (nl.)  Eibisch-   oder  Äl- 

tiieewnrzeL 
Bte'iiaitb,  m.  (nL)  Wismnt;  Blnafithi  flarea, 
pL  (L)  Wiamutblcnnen;  Blnaathlnen,  pl-, 
^äjflggtartige  Mineralien ;  blflmQthlfloh,  wis- 
mutartic:  Uantfitliam  (L)  Wiemnt;  b.  oblo- 
ifttsm,  (mlorin wismnt;  b.  nitrioiun  juaaoi- 
piUtom,  apanischei  Weiss;  b.  DSTd&tum, 
Winnutucne;  b.  •ubnltrienua,  spanisches 
Wein.  [äächig. 

tvIföBlsiU    (nl.)     iweinndvierzig- 
Q.  (it.  Epr.'Sonjo)  Bedarf,  Bedür&iss. 
m.,  Bnckelocha,  amerikanischer  BüffeL 
f.  (fr.)  graue  Leinwand. 
"  '  (nQ  mit  zva  Blütensoheidchen 


i 


r.  Bpr.  -käng)  mit  der  Wolle 

iVn,  t  (fr.  sw.  'bii^')  Eransiq>pe ;  das  Vor- 
[«bai  im  BaUspiel. 
OBfadMibaU  (nl.)  krystalUsirt  mit  neim  Sei- 

iiiMiiliiiii  iiiiil  iiiiiiii  iiiiiliiilliii1ii(j,iiiiiinjiiiiiiii 
nfiaknflAoIiigen  E^pitM. 


Blaaao,  m.  (fr.)  Qaeraack. 

Blsaeotlim,  f.  (1.)  Zweitbeilong,  Halbirung. 

bU«eiitaiDpn«tttUrt(iü.)mit  14  rothenFlecken 
gezeichnet. 

bUnzdM^lmU  (nl.)  kryst&lligirtr  mit  16  Seiten- 
flächen und  3  achtflächigen  Spitzen. 

BlsBsxt',  m.  ().)  Schalttag;  blsawcHl,  einge- 
schaltet, schaltjährig. 

BiotMiiit,  D.  (nl.)  doppelt  saJzsaares  Salz. 

Blatar,  n.,  Russschwarz  (Farbe). 

Blatbntii,  n.,  Gebiet  eines  Bischofs,  Hoehstift. 

aiatl,  m.,  persische  Silbermünze,  etwaSpreus- 
siscHe  launige  wertli.  (gehen, 

blatlpalllTt  (nl.)  mit  zwei  Nebenblättohen  ver- 

BltrtoQTut,  m.  (fr.  spr.  -kä)  die  Masse  beim 
Billsrdspiel.  [der  Wnndbzte. 

Blatonrl,  Blistnil,  m.,  das  Eiasohnlttmeseer 

Biatra,  n.  (fr.  spr.  bistr')  Ruasachwan,  Rnis- 
bratin ;  blatrlran,  mit  Bistre  malen. 

blstrlirt,  doppelt  gestreift. 

bltnlolMih  (I.)  in  zwei  Thoile  gespalten. 

BlmlbnanUt,  n.  (nL)  doppelt  snlfitarsenik- 
sanres  Salz;  Blaniat,  BUnlflt,  n.,  doppelt 
Bchwefelaaures  Salz. 

Blanlplmxetimk,  n.  (nl.)  Schwefelverbinätnig 
im  Maximum;  blanlphnretiun  oQpri,  dop- 
peltes Sohwefellrapfer;  b.  f^irl,  doppeltes 
Sohwefeleisen;  b.  liydiai'vTTl,  doppeltes 
Schwefelqneoksilber;  b.  atMuil,  doppeltes 
SchwefeMnn. 

bl>7ll&bl«cili  n.)  zweisilbig. 

Bit,  n,  (e.)  Ueine  nordamerikanisobe  Münze 
=  5  Penoe. 

bltartraa  oaUonB,  m.  (1.)  doppelter  Weinsteili; 
Bitsftrfit,  n.,  doppelt  veinateinsanre«  Sklz. 

bUsntMiUlTt  (nl.)  mit  doppelten  Fühlhömeni 
versehen. 

blt«nüzt  (nL)  doppelt  dreizeilig. 

bltestäoiJKili  (nL)  zweischalig. 

Blthalamiu,  m.  (nL)  Zweigötterei. 

bltrlflörlaob  (nl.)  zwei-  oder  drdblumig. 

Bltt&kel,  n.  (e.)  Kontpaashäuschen. 

bltnberouUrt,  bltab^a  (nU  zvreiknollig. 

Bitumen,  n. (1.)  Erdpech,  Erdharz;  bttOmen 
aaphaltom,  Asphalt;  b.  llqtüidiuii,  Erdöl; 
b.  Jotlalonm ,  Judenpeoh;  'bitimlalTett  (nl.) 
mit  Erdharz  schwängern;  BltomtalMtion, 
f.,  Verwandlang  in  Erdharz ;  bltomlnlaiTeit, 
in  Erdharz  verwandeln;  blttuttinS«  (L)  erd- 
pechartig.  [Salz. 

Bitnnratftt,    n.  (nl.)   doppelt  wolframsaures 

bitonloiit  (nl.)  doppelb&ntig. 

binnffnloaUit  (nl.)  zweiklEHUg. 

BlnT&t,  n.,  doppelt  blssentteinsaures  Salz. 

Bivalven,  pl.  (nl.)  doppels  chatige  Schalthiere, 
Muscheln;  blTBlvoUi,  doppetklappenf&r- 
mig;  biTalwUrt,  doppelklappig;  zweiecha- 

blva^oSa  (qI.)  doppelwrüstig.  [lig. 

Btrean,  n.  (fr.  spr.  -woh)  Winkelmaas,  Schr&g- 


blTssti&l  (nl.)  zweibändiig. 
blvemwOa  (nl)  zweiwalzig. 
blviU  (nl.)  in  zwei  Wege  getheilt;    UvUr, 

zweiwegig;      BlvÜnm,   n.   (1.)   Doppelweg, 

Scheideweg. 
Bivonno,  m.  (fr.  spr.  -wnak)  Feldnaohtlager 

onter  freiem  Himmel  nnd  im  Gewehr,  Bei- 


Blu  1] 

klc«n ,  die  Nacht  im  Freien  und  unter  dem 
Qewehr  Eabricgen. 

Btaat,  f.,  OrleoDtaiim;  B.  orell&nB,  echter  Or- 
leonb&um,  Boknbaum;  B.  vaaoai&e»,  brosi- 
Uaoher  Orleasbanm;  BlzInSen,  pL,  orleaa- 
buimartige  Pfl&iizeu. 

BliftTd,  m.  (fr.  spr.  -siüiT)  Sonderling ,  Tulpe 
mit  zwei  Farben  ausser  der  Grundfarbe. 

UauT  (fr^  sonderbar;  grillenhaft;  BtMirra- 
tH»,  f.,  Sonderbarkeit;  wunderlicher  Eigen- 
■inn;  BliaxTs,  f.  (epr.  -beut')  dreifarbige  ^e- 
«treift«  Nelke  oder  Tulpe;  BKanla,  f.  (it.) 
■chnelleB  Uebergpringen  aus  einer  Tonart 
in  eine  andere;  Blaanltttt,  f.  =  Bizarrerie. 

Waoiilrt(nl.)mit  Ewei  Gnrt«Iii,  doppelgürtelig. 

B,  L.  =>  Benevöle  Lector,  geneiffter  Leser. 

BlabMrCpna,  m.  (gr.)  OiftsBftler,  eine  Pflanzen- 
gattoQg. 

Uaok  (e.  spr.  bläck]  schwarz ,  dunkelfarbig ; 
Blaok,  n.,  Schvärze ;  Blaok-Blande,  f.,  Pech- 
blende; BlMckdropa,  pl.,  achwarze  Tropfen, 
oitronaanreaUorphinm;  BUok-VlMh,  m., 
officineller  Tintenfisch,  Enttelfisch,  Seekatze, 
Sepia;  Blaokblar,  m.  (e.  spr.  -freier)  Domi- 
nicaner {eig.  Sobwarabruder) ;  Blaakmoll, 
n.  (spr.  rmfttl)  Tribut  (der  Pächter  an  der 
schottischen  Grenze)  an  die  Grenzräuber; 
Blaoksohmisd,  m.,  Qrobschmied ;  BUoksitt- 
w«r,  m.,  Caasumonar-Ingwer,  Zeramhet- 
Ingwer.  [lak. 

BUfkrd,  m.  (fr.  spr.  -fahr)  ein  Bleicher,  Kaker- 

BlAOsr^  BlKpp«Tt,m.,  rheinlAndisoheScheide- 
m&nze  von  4  Albus  oder  3  Stubem. 

BUs^ie,  f.  (fr.  spr.  blahg)  Tabacksbeutel. 

blamable  (&.  spr.  -mabr)  tadelhaft ;  Blamaca, 
f.  (spr. -mahsch')  Schande;  Blama,  m.  (spr. 
blahm')  Tadel,  Schimpf,  übler  Buf;  blami- 
ran,  tadeln,in  Übeln  Ruf  bringen,  beschim- 
pfen ;  'blMmöa,  schändend,  schunpflicb. 

blano  (fr.)  blank,  weiss,  rein,  hell;  Blono, 
m.,  ehemalige  französische  Silberm&nze  von 
b  Deniera ;  kleine  holländische  Beohnunes- 
münze  =  1  Kreuzer;  Bl«jio-bM,  m.,  Gelb- 
schnabel, Naseweis;  blano  de  perle  (spr. 
perl'),  blaue  d'Bap&me,  m.  (spr.  despanj') 
Ferlenweiss,  weisse  Schminke;  Blano-man- 
gex,  n.  (sOT.  blang-mangscheli)  weisse  Gal- 
lerte (TonZucker,  Alandein  nnd  Hirschhorn). 

Blanoaxd,  m.  (fr.  spr.  blankshr)  leichte  fran- 
zösische und  Bchlesische  Leinwand. 

BUnobard,  m.  (fr-  spr.  bUngschahr)  weisser 
afrikanischer  Adler. 

Blau ohardtamni^  m.  (ir.spr.blangschard-)  die 
antiooncordiatuche  Lehre  Blanchard's  im 
Anfange  des  10.  Jahrh.;  Bl4uiatau<tL*ten, 
pl-,  Annänger  Blanchard's. 

BÜnoherf«,  f.  (fr.  spr.  blangscherih)  Bleich- 
platz;  Weissblechhammeri  blanohlren  (fr. 
spr.  blangschi-)  weiss  machen,  bleichen; 
Fleisch  aufwallen  Isesen;  BlanobU*— ,  f. 
(spr. -sahsah')  Wäsche,  Wäscherei;  Wäscher- 
iohn;  BlanohlMwaa,  t.  (spr.  -aOhs')  Wä- 
soberin,  Bleicherin. 

BUuMhinliL,  n.,  Langansak  aus  der  weissen 
Chinarinde. 

Blauoo,  s.  BUiMO ;  BlMtoo-Oredtt',  m.,  offener 
Credit  (ohne  Deckung). 

Blanooa,  pL,  Anhänger  unumschränkter  AI- 
leinherrschan  in  Spanien. 
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6  Blennocbczle 

Blandatlon,  f.  (nl.;|  Schmeichelei;  blande  (I.) 
schmeichelhaft,  liebkosend;  Bl&ndUali  ' 
(Igr.)  Sduneichelrede,  Liebkosung;  bla 
löi][iient'(L) liebkosend,  schmeicheuid;  B 
dllöquena',  f.,  Schmeichelei,  Liebkosnng; 
blandlren,  liebkosen,  schmeicheln ;  Blandl- 
tlen,  pl.,  Schmeichel Worte,  -reden;  Blandl- 
■la,  f.  (it.)  Schmeichelei. 

Blandine,  f.  (fr.)  ein  Schmetterling. 

Btanltel,  m.,  eine  marokkanische  Silbermüuie, 
y„  Piaster.  [lose  Verse. 

blask  Toraea,  pL  (e.  spr.  blank  weraes)  reim- 

Slanque,  f.  (fr,  spr.  blangk')  Niete  (Lotterie); 
Blanqnat',  Blanlcat',  n.,  weisses,  mit  Na- 
mensunterschrifl  versehenes  Blatt  zu  einer 
Tollmacht ;  Blanquatta,  f.  (spr.  blongkett^) 
weisser  Wein  aus  Languedoc;  franzjtaieche 
Soda;  Weisshirne,  Sommerfoime. 


Blappert,  a.  BlaOert, 

BlapB,  m.  (gr.)  Trauerkäfer;  Blapaidcn,  pl., 
Trauerkä[er(gattung). 

BlapalKoDie ,  f.  (gr.)  Verletzung  der  Gebart; 
das  Verderben  der  Bienenbrut.  flos. 

blaalrt  (fr.)  entnerH,  abgestumpft,  theilnanm- 

Blaaon,  m.  (fr.  spr.  -song)  Wappen;  Wappen- 
kunst; Bläaonneinant,  n.  (epr.  -sonn'mang) 
Wappenerkläruug;  Blaaonnenr  (spr. -nÖhr), 
Blaaonniat',  m.,  Wappenkenner,  -Inindiger, 
-maler ;  blaaonxlien ,  Wappen  gehörig  ma- 
len; Wappen  kunstgerecht  erklären. 

blaaphBm,  blaapliamatATlBali(gT.)  gottesläster- 
lich; BiaephBmifl,  f.,  GottealasteruDg,  Maje- 
atfttsbeleidignng;  blaaphimlran,  l^chim- 
pfen,  Gott  lästern;  blaaptiteilaoli  =  bUä- 
phem;  Blaaplwmlat',  m.,  Gotteslästerer. 

Blut,  m.(gr.)  Keim,  räanzenkeim;  Blaatöm, 
n.,  Keimpflanze;  Blastäala,  f.,  daa  Keimen, 
Sprossen;  blsMtooax'piaota ,  noch  in  der 
Frucht  keimend,  keimfruchtig;Blaatoderm', 
n.j  Hanlkeim,  Eikeim ;  blaatoder'mlaDh,  zum 
Eikeime  gehörend;  Blaatoffeneaie ,  f.,  Ver- 
mehrung der  Pflanzen  durch'  Knospen; 
Blaatosraphie,  f.,  Knospenbeschreibung; 
Blaatol&sle,  f ,  Lehre  von  der  Beschneidung 
der  WeinBtooke;  BlastophSr,  m.,  Keimträ- 
ger; blaatopliöriaoh,  keün tragend. 

Bl&tantiDn,  f(nl.)  vergebliches  Schreien  oder 
Keifen;  blatwiren  (I.)  plappern,  plaudern. 

BlMta  byaantina,  f(nl.)Raucberk!aue,  Deckel 
der  gefleckten  Flügelschnecke;  B.  orlentä- 
lia,£,  gemeine  S(£abe,  Kakerlak;  Blatta- 
ila«  berha ,  Schabenwollkraut,  Schabou- 
krant.  [penfarm. 

(liinn^),  Blsohnm  (Juss.)  n.,  Bip- 


BleohropTi«,    f,  (gr.)  schleichendes  Nerv^n- 

Bisoonrt,  m.  (fr.  spr.  -kuhr)  ein  woUener  Zi  ig. 

Blalme,  f.   (fr.  spr.  blehm')   Steingalle    |   er 

Pferde).  ^leicl  ■; 


■  Federkra^mesG«  . 

Bluma,   f.  (gr.)  Schleimiisch;    Blennslyt  la, 

f.,   Uutterscheidenfluss;    Blemaamtei«,  f., 

Schleimerbrechen ;  Blonneiitarie ,  f.,  Tti  ot-  ' 

schleimflussj     Blannloiasn,   pl.,   Schli  n-   • 

flache;    BleoniaUimla,  f ,  Zäpfohenentt  b-   ' 

dung,  Schleimbrftune;     Blann«oh«sU  t.   * 


bleBDOgcnlBch  1 

Schleimfliue  des  D&rmkaDals;  bleimoKfi- 
Bi*cb,  seUeimfiiuserzeugeQd;     Bienmoplt- 

Uwlmla,  f.,  AngeDflus8,Aiigeiilrippcr;  blan- 
Bopbtlud'mlBclijaugcnflüsaig';  Blennoiilithl- 
aia,  f.,  SdüeimEch-windeui^t;  BUnnopty- 
■la,  f.,  8ch1eimhust«D ;  Blaiuio]?rT&,  Blanao- 
pyiie,  f.,  Schleimfieber;  Blumorhlni«,  f., 
Nsaenechleimflusg,HimBcbitupfen;  Blennoi^ 
rbacla,  Blsnnanhöe,  f.,  Schleimflnas,  Trip- 
ner;  blennoirh&eriacdi,  blfliiQDrrlifiUiih,  zum 
Schleimfliuse  gehflreiüi,  tripperartig;  Blen- 
ndalB,  f^  Schleimkrankheit;  BlsnnothoriA, 
m.,  Bmstverschleimung',  Blannotorrbfla,  f., 
Ohrenflnss;  Blemtnistbcl«,  f.,  HamrOhren- 
fioss;  BleimiiraQiTitlji,  f.,  entzündlicher 
Tripper;  Bloonari«,  f.,  da«  Schleimhamen. 

Blophki«,  f.  (gr.)  gewimperter  oder  gezähnter 
Rand  der  MooakapseJ-Hündungen;  Bla- 
pbanunui'Utiia,  m-,  EelchUaa,  eiueFBanzen- 
gattnnff;  Blepti&Tadanltla,  f.,  Angendrüten- 
entzündang ;  BlaphArlpap'paa ,  m. ,  Eclcb- 
federchen,  eine  Pflanzengattun^ ;  Blepblirla, 
f.,  Augenlid;  Doppelkeich,  eine  Pflanzen- 
gKttung;  BleplMtritlii,  f.,  Aagenliderent- 
tüudsng ;  BlaphajroblanoTThOe ,  f. ,  Scbleim- 
Bius  ans  den  Augenlidern;  Blepbaifldapa, 
a^  Angenlidergeacbwnlst;  Blepluranknif, 
£,AageDlidergeEchwnIat;talspliaTophSTlwili, 
mit  Angenlidera  versehen;  BlepliuoplitlLal- 
mla,  f^  EntzSndnng  des  Aages  nnd  der  Au- 
genlider; Blephiufiphrma ,  n.,  Augenlider- 
ge«di'wnlit;BlBpluu:«pIäatlk,f.,  Augenlider- 
bildoug;  BlepliaropUKie,  f.,  Aagemiderläh- 
mimg;  Btapharoptfiala,  f.,  Augenlidervor- 
fall; Blapharoapiw'mna,  nj-,  Augenlider- 
krampf;  BlaptMroatät,  m.,  Angenliderhal- 
ter;  Blaphamatmöala,  f.,  Verengerung  der 
Angenlidspalte ;  Blephaxötia,  f.,  Augen- 
liddrfiten -Entzündung;  Blepharotla  rlan- 
dnl&aa,  ägyptische  Aogenentzündnng;  Bla- 
plULTOzyala,  f.,  das  Schaben  der  innem 
Fläche  der  Augenlider;  Blopharoxlat',  m., 
A  ngenlidscbaber. 

Bleaamant,  □.  (fr.  epr.  bles'mang)  lispelnde 
Anisprache;  blealTen,  lispeln;  nut  der 
Zunge  snstoiseu. 

ot  (frj  verwunden,  verletzen;    Bl««- 
pL ,  Tenrundete ;  Bloasfir,  f.,  Wunde, 


Durobe  Schwerkranke 


1 


I,  f.  (fr.)  kleiner  Amaranth. 

loniaut  (fr.  spr.  blömurang)  blaBBblau. 

BUda,  Blrdo,  f.,  miltelalterliobe  Worftuaschine 
i  Belagemngen.  [Deckwand. 

M   ida«a,    t  {tr.   spr.  blängdahscn*)   Blende, 

K  iilaa,  pl.  (ross.)  Ffiuinkuclien  mit  Kaviar. 

B   ihorb«(i.)TausendBchOnkraat,Heierania- 
nUtkrani 

B     UB,  n.  n.)  Spinat;  B.  nwft&ttuD,  B.  vli- 
tnxB,  Erdbeerspinat,  Schminkbeere. 

B  M,  m.  (fr.)  Block,  EloU,  Haufen  Waare;  an 
1a«  fspr.  ang-)  in  BauBch  nnd  Bogen ;  Blo- 
■ca(ipr. -kahsch'],  BlooalUa  (spr. -ka^*)  f., 
TMitiitiiiii ;  Füllsteine ;  das  Eiiuetzen  eines 
^Btotu'tcn  Buchstaben. 
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talooklach  (e.)  dumm,  tötpisch,  nngeschickt. 

Blokäda,  Bloklmnr,  f.,  Einschliessong  einer 
Festung,  Berennnng;  bloklMn,  bloanlran 
[fr.  ^r.  -ki-)  einschhessen,  absperren. 

Blonaen,  pl.  (fr.)  feine  seidene  Spitzen ;  Blon- 
dlei,  m.  (spr.  -djeh)  Blondenwirker. 

Blondla,  jn.  (fr.  epr.  -dang],  Blondine,  f., 
Blondkopf. 

Blonaa,  f.  (fr.  spi'.  bluhs')  Kittel,  Fohnnaans- 
kittel;  faltiges  bequemes  Damenkleid;  Bil- 
lardbeutel 

Blmuaa,  f.  (fr.  spr,  bluse')  kuTEbaange  WoUe. 

Blns-Stooldnf ,  f.  (e.  spr.  blu'-)  Blaustrumpf, 
gelehrt«  Frau,  SchrifU tellerin. 


talnmiien,  blümein ;  Bltuulat',  i 
baber,  Blmnenkenner;   Blnmla'tlk,  f.,  Blu- 
menpflege,  Blumenkunde. 

Blon'dei,  m,  (e.  spr.  blön-)  Schnitzer,  Sprach- 
fehler; Blunaürar,  m.(spr.blöu-)Fasäban8. 

Blnn'kat,  n.  (e.  spr.  blön-)  eine  Art  Hellblau. 

BInnka,  pl.  (e.  gpr.  blönka)  baumwollene  Tü- 
cher aus  Schottland. 

Blüae,  f.,  Leuchtthurm,  Seeleucbt«. 

Biuahoon,  m.  (e.  spr.  blOachuhn)  ein  halbsei- 
deuer  engliacher  Stoff.  [sieb. 

Blutolf ,  n.  (fr.  Bpr.  blütoahr)  Meblbentel,  Hehl- 

Blyamna,  m.  (gr.)  das  Qnellenriet,  eine  Pfian- 


beatae  memoriae  (1.)  seligen  Anden- 
kens ;  bene  mitceätur,  wohl  zu  mischen. 

B.  IC  =  balueiun  Mariae  (1.)  llarienbad,  Was- 
serbad, 

Boa,  Abona,  f.,  Abgott^cblange,  Riesen- 
schlange; langer,  walzenförmiger  Damenpelz. 

Board,  m.  (e.  spr.  bohrd)  Genchtstafel,  Ge- 
richtsbehörde. 

Boardlnclxonae ,  n.  (e.  spr.  bohrdingkans) 
SpeiwhauB,  (Jarküche. 

bo&rlaoli  (L)  Rinder-,  Ochsen-;  Boa^ttun,  n. 
(nL)  Rindennarkt 

Boatlon,  f.  (nl.)  das  Brüllen,  Geschrei. 

Boa  TTpaa,  Bohon  Upaa,  Upaataaam,  m.,  &bol- 
hafte  r  Giftbaum. 

Babaok,  m.,  sibirisches  Mnrmelthier. 

Bob'blnot,  m.  (e.)  Spitzei^mnd. 

BebMlie,  f.  (h".  spr.  -b^Bch')  Lenohterein- 
■atä,  Dille. 

Boberelle,  f.,  Judenkirsche.  ITül]. 

Bobin,  m,  (fr.  spr. -bang)  ein  baumwollener 

Bobine,  t.  (ir.)  Spule,  RoUe,  Walze,  Welle ;  bo< 
bin«  d'alarma  (apr.  dalann')  telegnu>hischer 
Wecker;  b.  k  alcnilla  (spr.  a  ägüiUj'l  Zei- 
gerwijze.  [näldchen. 

BoiNur«!   £  (fr-  n""-  -kahsch')  Gebüsch,  Lnat- 

Booel,  s.  PoaaL 

BooaTd,  in.  (fr.  spr.  -kahr)  Pochwerk,  Poch- 
hanmier. 

Booas,  m.(fr.)  Baumwollzeng  von  Sorate. 

Booaaaln,  m.,  gedruckte  undgegl&nzte  baum- 
wollene Tücher  aus  Armemen  und  Persien. 

Boeoa,  f.  (iL)  Mund,  Eingang,  Mündong. 

Boocile,  m  .(it.)Weinm  ass  von  etwa  zwei  Nö  sein. 

Boooaaalne,  f.  (fr.)  feine  Steifleinwand. 

Booota,  f.  (it.  spr.  hodscha)  hOtiere  Kugel 
zum  Spielen. 

Booodnla  frnteBMD«,  ^nl.)  mobnartiger  heil- 
kräftiger Stranch  in  Westindien.  l 


Ba<ftlr,  m,  (fr.  apr.  -achir)  eine  AsypUsche 
Natter.  [Bmerika. 

BoobmeriB,  f.,  heilkraftiger  Strauch  in  Süd- 

Boddan,  m-,  Strandsee,  Meeraira  (an  der 
Oatsee). 

Bodian,  m.  (Gr.)  Kaulbarsch,  SchroU. 

Bodlo«,  f.  {frji  Schiffsboden,  Schiffskiel;  Bo- 
dlnfij-ia  =  Bodmerei;  Bodlsurs,  f.  (spr. 
-nühr')  Ankerbekleidnng. 

Bodmtreli  f-,  Gelddarleihung  auf  ein  fremdes 
Schiff;  Bodmerel-Brlaf,  m.,  Urkunde  über 
eine  Bodmerei;  BodniJSiict',  m.,  Qlaubiger, 
der  auf  ein  Schiff  Geld  darleiht 

Bosff'aSTlst  (holl.  «pr-  bag- 
Bchräger  Yordermaat,  Anal 

B9er,  m.  (tqbb.)  mittels  Schlittenkufen  auf  dem 
Eise  segelndes  Schiff. 

BoerbaAvla,  f.,  nachthlumenarliger  heilkräf- 
tiger Strauch  in  Sädamerika. 

Boan,  pl.  (holL  spr.  buhrs)  Bauern  {im  Cap- 
lande  eingewanderte  holländ-Grundbesitzer). 

BoMliitlk,  f.  (gr.)  HiUfswissenschaftenkande. 

Boenf  fc  1&  moda,  m.  (fr.  spr.  bOf  a  )a  mod')  ge- 
dämpft geschmortes  Rindfleisch. 

Boflat,  a.  BoTlat. 

BoK,  n.  (e.)  Uoor;  Bas-bnttar,  f.,  ein  mcer- 
«obanmartiger  Tbon.  [Tibet. 

Bos'doIAma,   m.,   geistliches  Oberhaupt  in 

Barhel,  m-  (&.  apr.  -geh)  leichter  offener  Wa- 
gen, Drosdike. 

Bavoxnülan,  BoKomilen,  pl.,  Sekte  des  12. 
Jafarbunderta. 

Bob*,  m.  (&.)  Theebon,  brauner  Thee. 

Bohnn  np4s,  m.  (mal.)  Qiftbaum,  IpobaiUQ, 
Upae  Antiar. 

BOhmari«,  f.  eine  Neaselgattung. 

Bol,  Boy,  m.,  ein  grober  wollener  Zeug. 

BotUda,  B.  Bojar. 

Boin»,  f.  (sp.)  baakische  Mütze  (der  Karlisten). 

Bolaara  (fr.  spr.  boasabscb'),  Boaaerle  (spr. 
boa-)  f.,  Tä^lwerV,  Wandgetäfel ;  botalian 
(spr.  boa-)  täfeln,  mit  Hobnverk  bekleiden. 

TTfilnsnmi.  m.  (&.  spr.  boaasob)  Getreidemaas 
=  %  berliner  Scheffel. 

Bolto,  f.  (fr.  spr*.  boaht')  Schachtel,  Bncbae. 

Boltont,  m.  (fr.  spr.  boatu)  ein  ganz  auszutrin- 
kendes Glas  ohne  Fuaa;  Wandelbecher. 

Boiftr,  Boll&de,  m.,  adelicher  Gmndbeaitzw 
in  einigen  slawischen  Ländern. 

Bola,  Bnja,  f.  (bell.)  Tonne  an  einem  Anker, 
die  seine  Lage  anzeigt;  Scbifferzeichen;  Bo- 
Jac,  m.,  Fahrzeug  zum  Legen  der  Bojen. 

BcilBbi,  m.,  Hnndaa ablänge,  eine  Boa-Art. 

boUr^.)  tbonartigi  BaUT-Brde,  f.,  lemni- 
s che  Erde,  Si^lerde. 

B&Ua,  pl.  (ap.)  Wnrikugeln  der  Ganchos  und 
Indianer.  [art. 

Boiaaao ,  f.  (fr.)  eine  wenig  fruchtbare  £rd- 

BSlax,  m.,  doldentragendej'  Onmmibaum  der 
Gebuge  von  Südamerika. 

BolbAaao,  m.  (e.)  Mondkraut. 

Bolallth,  m.  (gr.jPilz-,  Morchelstein. 

BoUio,  m.,  ein  mit  Gesang  und  Castagnetten 
begleiteter  spanischer  Volkstanz, 

Bolatkt,  n.  (nl.)  pilzaanrea  Salz;  boleäform', 
pilzförmig;  boletln,  auf  Pilzen  lebend;  boU- 
tlaOh,  von  Pilsen  herkommend;  Bolatlt,  m., 
TerateinerteT  Polyp,  Morcbelstein;  Bolatol- 
den,  pl.  (gr.)   löuierscbwammartige  Pilsen 
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bolataldiaoh,  pilzartig;  Bolatophlc,  m^ 
Filzkäfer;  Boiatna,  m.  (l.J  Röhrenpilz,  LO- 
cberpilz;  B.  aeriSiu,  Knptemilz;  B.  badlu, 
Maronenpilz;  B.  bovlnua,  Eubpilz;  B.  oa- 
atandna,  Kastanienpilz ;  B.  edallj,  Stein- 
pilz, Herrenpilz;  B.  frondöana,  Elapper- 
piL{;  B.  vrannlattu,  Scbmeerling;  B.  bopa- 
tlouB,  Leberpilz,  Fleischschwamm,  Rinda- 
zunge ;  B.  loxidna ,  Hexenpilz ;  B.  Satfcnaa, 
Satanspilz;  B.  «oäbar,  Kapuzinerpilz;  S. 
■nbtamantäana ,  Ziegenlippe;  B,  Tarlesi- 
toa,  Sandpilz. 

BöUa,  m.  (gr.)  Meteorstein,  FenerkugeL 

BoUBJidla'teu,  pl.,  Jesuitengesellschan  in  Ant- 
werpen. [GeaundheitspuB. 

Bollat,  BoUeft»,  f.(it.]Schein,  Al^abflscheu; 

BoUinl,  pl.  (it.)  Oblaten. 

BoIOKneasrFlaaaben,  kleine  ziemlich  dicke 
eläseme  Kolben;  BoloBiiSaer-HÜndoliaB, 
kleine eottige Hunde;  BoIosTköBar-Spat,bo- 
nDniaobaT  Stein,  ein  Schwerspat,  der,  wenn 
er  vorher  geglüht  wird,  im  Finstem  leuchtet. 

BolOKnlno,  B.  Bajoooo. 

Bsiua,  m.  (gr.)  Siegelerde,  rCthlicbe  llioD- 
erde.  »[lidie. 

Bol'wM,  pl. ,  oatindiache  baomwollene  Zwil- 

BoBt'ba,  m.,  Sklavenautseher  in  Westindien. 

Bombaoe,  f.  (e.  apr.  -bäes')  Baumwollstaude; 
BombM>6en,  pl.  (1.)  baamwollataudenartige 
Pflanzen;  Bombäoia  aaniiui,  pl.,  Samen  der 
krautartigen  Baomwollstande. 

BomiMTda,  f.  (fr.)  Donnerbüchse,  Steiuge- 
Ecbütz;  Basabmmmer  in  der  Orgel;  Bom- 
bazdammt,  n.  (spr.  -bard'mang)  das  Bom- 
benwerfen, die  BoschieBSung;  Bombardier, 
Bombardifai,  m.,  Bombenwerfer;  bombai- 
dlran,  mit  Bomben  beacbiesaen;  heftig  be- 
stürmen; Bombardic-Oallöte ,  Bombardlr- 
aalaotta,  f.,  Mörserschiff,  dae  Bomben 
wirft;  Bombardli-XUor,  m.,  Wurfkäfer,  aui 
dem  Aft«r  schiessender  Laufkäfer. 

Bombiuett',  m.  (e.)  baumwollener  Zeug;  Bom- 
baain,  m.  (!r.  spr.  -basäng)  Futterzeug  von 
Seide  oder  Wolle. 

Bombaat',  m.  (nl.)  Wortachwall,  Wortge- 
pränge; bombaa'tlaoh ,  scbwühtig,  hoch- 
trabend. 

Boin'bax,m.(nl,)baumwollatandenartiger  heil- 
kräftiger Baum  in. Westindien;  B.  malata- 
rionm,  deraelbe  Baum  in  Ostindien. 

Bombay,  f.  (e.  spr.  -beb)  Sorte  ostindischer 
Baumwolle;  Bombay-Oanf,  m.,  Bastbser 
von  Uibiscus  cannablnns. 

Bomba,  f.  (fr.)  grosse  eiserne,  mit  PulvM ge- 
füllte Hohlkiigel ;  bombanfMt,  g^n  Born-     ' 
ben   geschützt;      BombArla,    T,  Bomben- 


Bombeala,  f.  (gr.)  das  Summen. 
Bombatten,  ^.  (fr.)  Ventildeckelsäckchou  in 

Windladen. 
BombUt,  0.,  raupensaures  Salz. 
BombUlatlon,  f.  (nl.)  das  Summen;  bonbUll- 


f.  (fr.)  kleine  Bombe. 
Bombit,  n.,  ein  MineraL 
Bambo,  ra.,  nordamerikaniacher  Wünsbrannt- 

wein  aus  Rum,  Muskat  and  Zucker. 
Bombna,  m.  (gr.)  das  Ohrenbrausen. 
bombyoil  (gr!)  seidenraupenartig;  Bombr^ 
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im,  pL,  tioo  Art  StoabflDgler ;  bombyoln  (L) 
Midm,  aas  Seide;  BonJsyctlntua,  n.,  die  aa- 
ipiscbe  Seide;  bombyalaoh,  aeideuortig, 
tddsnwnrmartig;  BcanbyoItsiL,  pl^  Seiden- 
vnnnarteti,  Spinner;  bombyolTSTiMh  (nl.) 
Seidenwörmer  fressend;  BombTkomfitai, 
>L,MasB  der  Feinheit  roDBanmwollgfamen; 
m.  (gr.)  Seidsawurm. 
n,  pl.  (nl.)  Schwebfliegen;  Bomby- 
Ifoa,  m.  (L)  Schwebfli^e,  BiisBelfliege. ' 

tMt  (&.  spr.  bong) gut,  wohl;  Bon,  m.,  Bchrift- 
licbe  Anweiiung  auf  etwas ;  bona  i,  vud  ,  pl. 
(apr.bon«  a  wiUi)  aofSicht  zahlbare  Scheine. 

bona,  pl.  (llGüter,  Habe;  b.  aoanlvlta,  er- 
worbenes Vermögen;  b.  adTantlti(&,  hmza- 
gdtommene  Güter;  b.  aerailf,  Staate-  oder 
Kammergater;  b.  aUäna,  freoide  Güter;  b. 
allodlalt«,  freie  Erbgüter;  b.  KvitK,  Fami- 
liengüter;  ]>.oiUKlaa,Teri<üleneLebnBgüfer; 
h.  «MoJtxa*,  Eammergüter;  b.  iwirtx«iisln, 
im  Felde  erworbenea  Vermögen;  b.  oansl- 
tisa,  Ziusgüler;  b.  cdvltätls,  Stadtgüter;  b. 
mmvanla.,  gemeinachaitlicbe  Güter;  b. 
'■"'■""''"•'*<-.  Gremeind^üter ; .  b.  ooivj&- 
COM,  Güter  der  Eheleute;  b.  dantnatörom, 
H&be  der  Vernrtlieilten;  b.  äarolöta,  zuge- 
fallene Güter;  b.  donuknlaUa,  todi  Landea- 
hemi  benutzte  Staatsgüter ;  b.  dotaUa,  Ehe- 
gelder, Uitgift;  b.  menaalU,  Tafelguter;  b. 
«odaslasäoa,  Eirchengütei;  b.  emsbyten- 
tloa,  Erbpachtgüter;  b.  ersptltla,  von  Un- 
wüidigen  eingezogene  Guter;  b.  fttnda- 
Om,  Leontgüter;  b.  KraUUUa,  Geachlechta- 
güter,  Familienguter;  b.  berodltÄria,  Erb- 
güter, ererbte  Güter;  b.  illifat,  einge- 
brachte Güter;  b.  ImmoblUa,  unbewegliche, 
hegende  Güter;  b.  Indlvlaa,  ungetbeilte 
Güter;  b.  indlvlMblU&,  untbeilbare  Guter; 
b.lItlvi2M,  streitige  Güter;  b.looiU.Laat- 

C'er,  Fachlguter;  b.  marltl,  Vermögen 
Ehemannes ;  b.  mater'na ,  mütterliches ' 
Term^en;  b.  mlnömm,  Mündelgüter,  -gel- 
der;  b.  moblU»,  bewegliche  Habe;  b.  paia- 
phemälia ,  eheweiblichea  Vermögen  aussei 
der  Mitgift;  b.  paroahlälia,,Pfarrgiiter;  b. 
pata/uk,  räterlichea  Vermögen;  b.  patrl- 
monlalla,  vom  Vater  ererbtes  Vermögen ; 
b.  par  t«Bt«tn«iitQm  «Uen&ri  piohiUt^  Gü- 
ter, die  ZQ  Teränssem  durch  Testament  ver- 
boten ift;  b.  plrnoratlUa,  verpfändete  Ou- 
ter; b.  pubU^,  Öffentliche  Güter;  b.  pnbll* 
dte,  confisoirte  Güter;  b.  rap't«,  geraubte 
Güter,  Raabgüter;  b.  reoepUtfa,  eHeweib- 
lidkes  Vermögen,  au  dem  der  Hann  weder 
Verwaltnngs-  noch  Nieasbranchsrecht  hat, 
S[ällge]der;  b.  ateminaitloa,  Stammgüter; 
h-utmumML,  Oerüthaohaften,  fahrende  Habe; 
b  tzSiIb,  eheweiblichea  Vermt^n;  b.  t«- 
B  lUs,  herrenlose  Güter;  b.  t1  nv'ta ,  mit 
t  walt  geraubte  Guter,  Baubgüter. 

Bo  UM,  L  (fr.  apr.  -nahs')  Win£tille,  Meeres- 
■  Ue. 

to  I  Ada  (L)  in  gutem  Glauben,  aof  Treu  und 
(  «ibeQ:  bona«  fliUl  ftmp'tor,  Käufer,  der 
(  1  Venäofer  für  den  Eigenthümer  dea 
1  >nhr|[fiinfini1rfi  hält;  bonaa  fldSl  poaaea'- 
»  r,  3er  aeinen  Besitz  iiirrechüit^  haltende 
J  ntaar;  boMKx»ll«,  mit  grossem  Danke; 
t    wafte,  in  guter  Absicht;  b.  oaus^,  pi, 
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gut«  Dienste;  b.  piee,  in  gutem  Frieden, 
unbekümmert;  b.  Tsaila,  mit  Erlaubnias,  mit 
Genehmigung. 

bonalr  (e.  spr.  -^r)  Idnspflichtig. 

bon-alf  (fr.  apr.  -ähr)  Art  zu  spielen  im 
l'Hombre. 

BonSua,  f.,  eine  Feigenart. 

Bonapaxt«»,  f.  (1.)  PBanzenReaohlecht  in  Fem. 

BonapartlamnB,  m.,  Vorliebe  für  Bonaparte's 
Familie;  Bonapartdat',  m.,  Anhänger  Aapo- 
leon'a  oder  seiner  Familie. 

Bonard,  m.  (&.  apr.  -nähr)  Bogenöffimng. 

Bonaröba,  f.  (e.)  Buhle chweater,  Eure. 

BonAana,  m-,  Auerochse. 

Bonnveilfa,  f.  (nl.)  südenropüisobe  Hülsen- 
pflanze  mit  rechteckigen  Samen. 

BonavorUa,  m.  (it.  spr.  -wolja)  freiwilliger 
Galerenkneoht. 

Bonbon,  n.  (&.  spr.  bongbong)  Znckeipläti- 
ohen;  Bonbonnlti«,  f.  (apr.  -nüLhr^)  Zucker- 
plätzchendoae;  eine  Frauenhaube. 

Boix-OhrMlm,  m.  f  £r.Bpr.  bongkretiäng)  Christ- 
birne, MalTasieroime,  Pfundbime. 

Bonoore ,  m.  (fr.  apr.  bongkohr*)  Zwölfblume, 
eine  fiarciesenart. 

Bond,  m.  (fr.  apr.  bong)  Anisprong  Ton  Pfer- 
den, Fretlsprung. 

BoQd,  n:L(e.)SchuIdverBchrei 


'eibung ;  Bond'm 

ner,  Sklave. 


(apr.  -m&hn)  Leibeigener,  S  ._..   _ 

Bonda,  m.,  afirikanischer  Canotbaum,  dorni- 
ger Eäsebaum.  [Freisasse. 

Bon'da,   Hansbon'da,  m.,  Bauei^tsbesitzer, 

Bondon,  m.  (fr.  apr.  bondong)  Spund;  atöp- 
aelförmiger  kleiner  Käse  aus  If'euenburg; 
BondonniAra,  f.  (spr.  -niähr')  Spundbobrer. 

Bondiio,  m.  (fr.  apr.  bongdük)  indischer  Schus- 
serbaum. 

BouKi  n.,  Lampenfest  der  Japaner. 

Boncaidia,  f.  (nl.)  eine  Ghtttung  fierberideen. 

bon  gsart  (IV.  apr.  bong  schangr')  gute  Art, 
feines  Benehmen.  [Sonneimütohen. 

Bonvnuie,  f.  (fr.  apr.  bonggnu')  Kopfachirm; 

bon  «ri,  mal  gr*  (fr.  spr.  bong-)  gern  oder 
ungern.  ^"^^ 

Bonhonr,  n.  (fr.  apr.  bonnöbr)  Glück,  Glücks- 

Bonbomle,  f.(fr.8pr.bonomih)  Gutmütigkeit; 
Bonhowme,  m.  (&.  apr.  bonomm')  guter, 
ehrlicher  Mensoh;  guter  einfaltiger  Tropf.l 

Bonlfaoe,  m.  (fr.  spr.  -fahs')  harmloser  Uensch. 

BonlAu^B  herba  (1.)  zungenfÖrmiger  Mäuse- 
dorn, [vergüten,  entaciiädigen. 

BonMoatlon,   f.  (1.)  Vergütung;    bonl&dron, 

Bonl  Hsnrioi  horba  (L)  Guter  Heinrich,  Dorf- 
gänsefaaa. 

bonl»  avOnia  (U  mit  guten  Vorbedeutungen. 

bonla  oodlnn  (1.)  daa  Vermögen  den  Gläubi- 
gem abtreten. 

Bonit,  m,,  ein  schmackhafter  Raubfisch;  Bo- 
nlt«,  f.  (fr.)  Breit&Bch,  eine  Art  Thunfisch; 
Bontton,  m.,  Breitfisch  (im  Mittellandiacben 
Meere). 

Bonit&t,  f.  (l)  Güte,  innerer  Werth. 

Bonltent,  m.  (fr.  spr.  -(Ahr)  AbschiUzer  von 
Grundatüoken ;  bonltlren ,  abachätzen ,  ver- 
anachlagen;  BonltiraDS,  f.,  Abschätzung, 
Werthbeatinunnng. . 

BoniTis,  {.  (e.)  indische  Bobne. 

bon  Jonxi  (fr.  apr.  bong  schnlir)  gvten  Tagt 
miten  Morirenl  ^--  i 

Cookie 


guten  Morgenl 


Bonmot,    Bon-Kot,  n.    (fr.  Bpr.  boi^;iaoh) 

Witzwort ,  ein  ^Vitz ;  bomnotlBliQii,  witzeln. 

Bonnftya,  f.,  braanwtirzartwei  heilkräfHgSB 
Gewächs  der  ostindieohen  £i«eln. 

Bonne,  f.  (fr.)  Erzieherin,  Sinderfran;  Uttgd. 

bonne  (fr.  spr.  boQu')  gaW,  b.  unltU,  f.  (spr. 
•tjeb)  gute  Frenndecnoft,  Brüderschaft;  b. 
bonohe,  f.  (apr.  buhacli')  leckere«  Egseii;  b. 
tbTtone,  f.  (Bpr.'tün')  gutes  Olftok;  b.Kx4oe, 
f.  (spr.  graba )  guter  Anstand;  b.  hnmanx,  f. 
(spr.  'ümöhr)  gut«  Laune. 

Boanet,  n.  (fr;  apr.  -nä)  Mütze,  Haube;  Bei- 
segel;  Aussen  werk  an  einerSchanze;  Bonne- 
tade, f.,  das  HutabnehmeD,  tiefe  Verbeu- 
gung; Boiinetaile ,  f.,  Strumpfwirkerwaa- 
ren;  Strumpfwirkerzunft;  Bannetier,  nt, 
(spr.  -^eb)  Strumpfwirker,  Strumpf häudler; 
bonnetlien,  bekappen;  bonneUrt, bekappt; 
Bannet»- rouirea,  pl.  (spr.  bonnä - Tuhsoh) 
Rotbmützen ,  Spottname  der  französisches 
Jakobiner;  Boimette,  f.  (apr.  -nett')  Kappe; 
kleines  Ausaenwerk;  Beisegel,  Ref. 

BonnatiifttlfeT,  m.,  Pfetferart  aus  Guinea. 

Bonnibel,  f.  (e.)  hübsches  Mädchen. 

Bonnler,  m.  (fr.  Bpr. -jeh}  flandriichesFcldraaGa 
von  IfiOO  Qua&atrulheD. 

bono  modo  (1,)  gnter-,  gütlicherweise. 

BononiMdiar  SMln,  e.  BoloBnflMr-Spat. 

bonömm  (1.)  Güter- ;  b.  oe*tfo ,  Guterabtre- 
tung; b.  oommanlo,  Gütergemeinachaft ;  b. 
pn— Hwrio,  Oüterbesiiz. 

Bonplan'dla ,  f.  (nl.)  buccostrauchartiger 
CoBpabaum  in  Cumaua. 

Bons,  ».  Bon.  [schenTerstand. 

BonMiis,  m.  (fr.  apr.  boogsang)  gesunder  Men- 

bon  aoiil  (fr.  spr.  bong  soahr)  guten  Abend! 
gute  Nacht!  bon  voyavel  (>pr.  woE^ahsch') 
glSokhcha  Heise!   Glück  zu! 

Bontant ,  m.  (fr.  spr.  ban^tang)  rothgestreif- 
ler  Kattun  aus  Sen^:ainDien. 

Bontohonk,  n.  (fr.  spr.  bonEtschnk)  die  ehe- 
mals dem  KCnig  von  Polen  vorgetragene 
Eoswchweiflanie. 

Bonton,  m.  (e.)  ein  wollener  Stoff. 

Boi)t<m,iu.  (fr.  Bpr.  bongt«  ag)  guter  Ton,  feine 
Lebensart 

bonnm,  n.  (1.)  Ont;  b.  avltiun,  groBBTäter- 
liches  Qnti  b.  eooleslaaUonm,  Kirchengut; 
b.  et  aaiinnm,  recht  und  bilhg;  b.natoriUe, 
die  Naturgabe ;  b.  pnbllonm ,  das  gemeine 
Beste;  Staatsgut. 

BonnnuoaBnnm,  n.  (L)  eine  Art  Pflaume. 

Bonus,  m.  (e.)  Prämie  auf  Anleihen,   Bevor- 


BonvlTant,  nt.  (fr.  spr.  boDgwiwimg)  lustiger 

Bruder,  Lebemann. 
Bona»,  m.,  Priester  des  Gottes  Fo  in  Japan 

and  China;  abergläubischer  PfofFe. 
Boo,  m. ,  japanisches  Zuckerrohr. 
Booke,  pl.  (e.  apr.  buks]  leichte  Gewebe  von 

feinem  Baumwollgarn. 
Bofipla,  f.  (gr.)  Ochsenauge,  ein  P£änEohen  in 

BoenoB-Ayres ;  boOplaoh,  o  chs  enäugig,  gross- 

tagig- 
boops,  m.  (e.)  d«r  Heuteug  (ein  Fisch). 
Bfiotlker,  m.  (gTj)  ein  Ilammer,  Dumper; 

bMtiBcb,  stumpfsiniiig,  dumm. 
BoHaa,  m.  (gr.)  Oobsentreiber  (BeneunoDg 

•IBM  StembUdee). 


0  borlcostroMtiMsh 

Boots,  pL  (e.  sor.  bnhts)  eig.  Stiefel;  Stieftl- 
putser,  HausKDecht. 

Bör,  n.,  einfacher,  wägbarer,  nicht  metalUa^er 
Sauerstoff;  Boraten,  n.  (nL)  Borazsak;  Im- 
rfeolMli,  auB  Borax;  Boraalt,  Boraalt,  m., 
Boratspat,  natürliche  borassauro  Taikerde; 
8orftalam,n.,  Boraxstoff;  BorKt,  n.,  borsau- 
res  Salz;  BQrax,  m.,  natörUche  Yerbindung 
der  Borsäure  mit  Natron ,  Tinkal ;  Botaz- 
S&nze,  Boi-Sftnre,  Verbindung  des  Bor  mit 
Sauerstoff;  ItBriaob,  aus  Bor  und  Sauerstoff 
gebildet.  [tischen  Meer«. 

Böm,   Borra,  f.  (it.)  NordoBtstorm  im  Adria- 

bor&bel  (e.)  bobrbar. 

BoMslnSen ,  pl.  (ul.)  rauhbEtterige  Pflanzen ; 
Boiftffo,  f.  (Q  Boretsch,  Borasch;  B.  offlol- 
nilla,  gebräuchlicher  Boretsch,  Herzblumeu- 
krant.  [Schirmpal  nie. 

Boraaana   flabeUIfor'mia   (1.)    F&cherpalme, 

Borbe,  f. ,  Kupfennünse  in  Aegypten ,  320  aul' 
1  Piaster.  [tung. 

Borboola,  f.  (nl.)  Boorbonie,  e'     "" 


mäuner)  Schimpfname  verschied^ter  gnosti- 
Bcher  Sekten  im  1.  Jahrh.  undder  mennoni- 
tischen  Sekte  der  Waterländer  in  Holland 
im  16.  Jahrb. 

Borborn'mna,  m.  (gr.)  Knurren  in  den  Ge- 
därmen. 

Bord,  m.  (fr.)  Rand,  Schiffarand ;  Bord&m,  f. 
(spr.  -dahsch')  Sotuffebekleidung. 

Boidftt,  m.,  Bortenzeng,  schmaler  ägyptischer 
Zeug. 

BoTda,  Borta,  f.  (altd.)  Einfassung,  Saumbe- 
satz;  bordiren,  besetzen,  einfassen,  verbrä- 
men; Bonlare,  f.  (fr.  spr.  -dühr')  Kinias- 
Bung ,  Besatz,  Verbrämung. 

Bordeaux- Weine,  pl.  (fr.  9j)r.  -doh^  über  Bor- 
deaux versendete  französische  Weine. 

Bordte,  f.  (fr.)  Lage,  Abfeuemng  einer  Ka- 
nonenreihe;  Salve. 

Bordell',  n.,  HuronbauB.  [kröte. 

BoTd-en-Bole,  f.  (fr.  spr.  -angsih')  Sägeechild- 

Borderean,  m.  (fr.  spr.  -d'roh)  MünzBorten- 
verzeichnias ;  Rechnungebuch. 

Bor'dlnK,  m.,  kleines  Fäirzeug  zur  Erleich- 
terung grösserer  Schiffe,  Lichterschiff. 


bordoylren  (fr.)  durchsichtige  Email^be 
bleifarbig  oder  unscheinbar  machen. 

Bordüre,  s.  Borde. 

boieUiBoh  (gr.)  nOrdlich,  mittemäcbtlicb;  Bo- 
rte«, m.,  der  Nordwind. 

BSreoh,  m.  (pers.)  Soda,  Aschensals. 

B&zetaota,  a.  Bora^o. 

Bor'Biaii,  m.  =  Mameluk. 

Borgla,  BorBla-8«liTin,  f.,  Bourgeois,  eine 
Lettemgattung. 

bmdaoalnminlaah,  aus  Bor  und  Alaun  be- 
stehend; boriooammGiilaah,  aus  Bor  und 
Salmiak  bestehend;  borioobJLrrtiaoh,,  au> 
Bor  und  Baryt  gebildet;  boiloooaloiBoli,  aus 
Bor  und  Ealk  bestehend ;  lniitiiininii  »talaiili. 
Bor  und  Magnesia  enthaltend;  boiloopUan- 
biaoh,  Bor  und  BleiasJz  enthaltend;  boiioo- 
potasaiaoh,  bub  Bor  und  Fotaaohe  gebildet ; 
boriooaedlaoli,  ans  Bor  und  Soda  gebildet; 
borEooatrontlaali,  ans  Bor  und  Staxmtün 
bestehend.  ,-,  . 


Borlden  1 

Borid«ii,  p].,  boronartige  Stoffe;  Boronvei;- 
tnodongen;  Borinm,  it.  —  Bor. 

Benin,  m.  (fr.  spr.  -rang)  Steinkohlengraber. 

BorklHinBaiil»,  f.,  ein  dem  Erdrauch  ver- 
wftndtea  Pflanzengeschlecht. 

Bome,  f.  (fr.)  Grenze,  Grenzstein,  Markstein; 
bomiTBn,  begreuzea,  begchränlien;  bomlrt, 
beschränkt,  einaichtelo»;  Bomlrttialt,  f.,  Be- 
schränktheit, Engsinn. 

Bomons,  m.  (fr.)  arabiscber  Mantel  von  weis- 
ser WoUe. 

Baiaflnorfir,  n.  (nl.)  ein  aus  Bor,  Fluor  und 
einem  Hetall  zuBammengesetzteT  Körper. 

Böron,  n^  Boraxsto?.  [land. 

Boronla,  f.  (nL)  Pflanzengeschleoht  inUeohol- 

boioailiidaoh,mitBor  und  Silicimn  verbunden. 

Buroash,  m.  (e.  spr,  bor'ro)  Flecken,  Bni^- 

Bom,  s.  Bora.  [Gummi,  Kautschuk. 

BorrKohlo,  n.  (e.  Bpr.  -lit'schio) 'elastischea 
B<nT&«aii,  BorretTCh,  m.,  Woh^^emuth  (ein 
Küchei^^eirächs) ;  Bonäcintaii,  pl. ,  bor- 
retschartige  Pflanzen;  bomsinoKllBoh,  dem 
Borretacb  ähnlich. 


f.(nl.l 


.)  krappartige  Pflanze  in  Süd- 
Heilkräften '  der  Ipecacuanha 


ähnliidi.  '         [stoff. 

Boim&Dia ,  f. ,  Terbindung  des  Bor  mit  Saaer- 
BoiMht,  in.  (mss.)  HirseBrei  mit  Kräutern. 
Bars«,  t  {it)jl3eldb«utel,K»8Be;  Geschäflsge- 

bräde  för  Kaufleute. 


IX  Botr^nni 

bOMu  (h.  spr.  -sü)  buckelig,  höckerig. 

BoasT,  m.,  afrikanischer  Seifenbaum. 

Bovtansl,  pl.  (türk.  Bpr.  -standachi)  Serail- 
wache des  Stutans;  BostanKl-Baaohl,  m.,' 
Oberst  der  Serailwacbe  und  Oberaufseher 
über  Gärten  and  Lustschlösser. 

Boateilen,  pl.  (schwcd.)  dem  Hihtär  und  den 
Beamten  zur  Wohnung  angewiesene  Gfiter. 

Boaton  (e.),'  BoBton-Spial,  n.,  ein  Kartenspiel. 

Bemtrfotät,  m.  (gr.)  Haarsteiu,  krauser  Bei^- 

Bostzynhold,  m.  (gr.)  eine  Fischgattung. 

Bomiel,  m.  (fr.  spr.  -lüel)  duftende  Tulne. 

BonreUIa,  f.  (nl.)  barserenartiger  ostindischer 
Gununibaum;  B.  rlabm,  Eoondricum  der 
Einceborenen;  B.  unäta,  indieoher  Weih- 
raucobanm. 

BÖt>  (sp.),  Bot't«  fit)  f.,  Weinschlanch ;  Wein- 
masB  von  3  berliner  Oxhoft. 

BotU,  n.,  Loch  des  (Entdeckers)  Botal,  ei- 
rundes Herzloch. 

Botanlbat-Onmml,  BotanlbRl-Han,  gelbes 
Gummi,  gelbes  Harz  von  Neuholland;  Bo- 
tanlbal-Xlnp,  n.,  Kinogummi,  Kino  austräte. 

BotaDioum,  n.(gr.)  Pflanzen  verzeichnise,  Flora; 
Botimllc,  f.,  Gewächs-  und  Pflanzenkunde; 
Botanüker,  Botanlaiu,  m.,  Pflanz enkanner; 
boOniBoh.,  die  Fflanzenkunde  betreffend; 
bot&niaolier  Oartan,  tiarteo  für  Pflanzen- 
kunde; botuilalren.  Pflanzen  suchen,  Kräu- 
ter sammeln ;  SotanlaiiLna,  m.,  das  Äusgäten 
des  Unkrautes;  Bot&nlst'  (c.),  BotMOMor  (fr. 
spr. -söhr)  m-,  =  Botaniker;  Botanosr&ph, 
m.  (gr.)  Fflanzenbeschreiber;  Botanogri,- 
phle,f.,  PflanxenbeschreibnnK ;  botanoKrä- 
ptalBÖta,  pflanzenbescbreibeDd;  Botknolös', 
m-,  Pflanzenerklärer,  Kräuterlehrer;  Bot&- 
Dolovte,  f.,  Botanik;  botänolSslBQh  =  bo- 
tanisch; Bot&iiomantie ,  f.,  Pflanzonwahr- 
sagerei;  Bot&Dophäv,  m.,  Fflanzeneeser; 
botiLnophäglaoh ,  von  Fflaiizen  lebend;  Bo- 
tanöphlluB,  m.,  Pflanzenliebhaber. 

BotarmiD,  n.  (oL)  in  Essig  eingemachter 
Fischrogen,  Kaviar. 

BStaa,  pl.  (sp.)  bocksledeme  Weinschl&uche. 

bot«lUfirUah  (nl.)  mit  würstchenähnlichen 
Verlängerungen.  [gattung. 

BothitoofiphäluB,  m.  (gr.)  eine  Bandwürmer- 

Bothilolith,  m.  (gr.)  Lodieratein,  löcheriger 
boraxsaurev  Kalk.  [schwur. 

Bothilom,    n.   (gr.)   vertieftes   Hornbautge- 

BoUmeeiÄiSlMi,  pl.  (gr.)  Grabenkopfwümier; 
bothrooüpbfiliaoli ,  mit  Vertierangen  im 
Kopfe. 

Bottohe,  f.  (fr.  spr.  -tihsch')  Weingefäss  in 
Chili  von  etwa  32  pariser  nnt. 

Botlnm,  n.  (gr.)  der  Kropf.  {fferiobt. 

BotrosBs,  f.  (fr.  spr.  -trÜBS*)  gewürztes  Fleisch- 

Botrran'thna,  m.  (gr.)  Traubenhyacinthe. 

BotTyohinm,n.  (gr.)Mondrante,Trauben&Tm; 
B.  Innaria,  gemeine  Mondraute,  Walpur- 
giskraut 

BotcTit,  m.  (gr.)  tranbenförmiger  Edelstein; 
botryitlaoh,  traubeniÖrmig ;  BatTy«cl«)i'- 
dron,  n.,  der  Traubenbaum;  botryoldlaoh, 
weintiaubenformig;  Botryolith,  m..  Trau- 
beuBtein;  Botrraaper'mQm,  n.,  Trauben- 
same ;  Bötrys ,  f. ,  Traube ;  GänsefiiBs ;  Ga- 
mander; BotTTum,  n.,  das  Traabenange. 


Botrytide,  f.,  eine  Art  Schimmel. 

BotrytlB,  f-  (gr.)  eine  Art  Galmei,  Ofeabmch. 

Botbum« ,  f.  (fr.)  ein  ausländischer  Zeug  im 
lyoaer  Handel. 

botte-Tuka  de  aoto  (Ir.  epr.  bott'  bah  d'  soa) 
seidener  Fraoenauefel;  Bottezie,  f.,  Stiefel- 
mocberwerkstattj  Bottier,  ta.  (spr.  -Ijeh] 
BottineD,  pl-,  Halbatiefeln. 

Bottte»,  f.  (it.)  Bade,  Laden;  Weinstube j 
Kellner. 

BotteUor ,  m.  (fr.  spr.  -teljeh)  Aniseher  der 
gGhiffsBpeisekainmeri  BotUbai,  Speisekam- 
mer anf  Schiffen. 

bottallren,  in  Bündel  binden. 

Böty>,  m.,  ein  NachtBchmetterling. 

BoncAce,  m.  [&.  spr.  -kahsch')  Bibernell. 

Bonoan,  m.  [fr.  apr.  bukang-)  Rancherhütte, 
Räuoberros  t ;  If ebldarre ;  boaoanliea  (Häute) 
im  Bauche  trocknen;  Bououüsr,  m.  (spr. 
bakaiyeh)  Büffeljäger  in  Amerika;  Freibeu- 
ter, Seeräuber;  BonoajilAre,  f.  (spr.  -jähr') 
Sohiessgewehr  der  Büffeyäger. 

Bonoixo,  m.  (sp.  spr.  bn-)  spanische  Siegelerde. 

BouomaBbi,  m.  (&.  spr.  bnkassäng),  Boaoaa- 
rdoe, f.,  Futterbarchent;  Steifleinwand;  gro- 
ber Drillich  von  Ziegenbaar;  bonoaMlnirt, 
wie  Bat«heBt  bereitet. 

BonoMnt,  n.  (fr.  spr.  bnkoh)  Packfass. 

BouohBTd*.  f.  (fr.  spr.  buschard')  Zacken- 
meissel;  Spitzhanuiier. 

Bonohe,  f.  (fr.  spr.  husch')  Hund;  bonoha 
oloael  (spr.  kloa')  reinen  Mond  gehalten  I 
b.  qne  Tsnx  tu  P  (spr. -kewöh  tii)  allerlei  Spei- 
sen (eig.  Hund,  was  willst  dii7);  b.  tnm, 
m.  (spr,  -tm)  Lückenbüsser,  Kebenperson. 

Bonoho-ikea ,  m.  (fr.  spr.  busch'neb)  Nasen- 
stopfer  (bei  Erankheiten). 

Boiteher,  m.  (fr.  spr.  bnacbeh)  Schlächter, 
Fleischer,  Uetüger ;  Booobeile,  f.,  Schlacht- 
haus, Fleischbank. 

Bouohet,  m.  (fr.  spr.  buschä)  Oewüratrank 
(aus  WoeBer,  Zucker  und  Zimmt). 

bonohlran  (fr.  spr.  busch-)  vergtopfen;  Bon- 
oholi,  m.  (apr.  -achoahr)  Schieber,  Ofen- 
bleob;  Bonohon,  m.  (spr.  -acbong)  Stöpsel, 
Kork,  Pfropfen ;  Boaohonnlar,  m.  (spr.  -Jeh) 
Korkschneider,  Stöpeelmacher. 

BoBoIe,  f.  (fr.  spr.  buhkl')  Schnalle,  Beschlag ; 
Haarlocke;  boDollxen,  kränseln. 

BoaoUer,  m.  (fr.  spr.  bukl'jeh)  der  Schild. 

Bonderls,  f.  (fr.  spr.  bud'rib)  das  Schmollen; 
Bondenr,  m.  (spr.  budOhr)  Maulhänger,  Trotz- 
kopf; Bondenae,  f.  (spr.  badöhs')  Haulhän- 
gerin;  bondiren,  scnmolleD,  manlen;  Bon- 
doli,  n.  (spr.budoabr)  Scbmollwinkel;  Futz- 
zimmer  einer  Dame. 

BoBdin ,  m.  (fr.  spr.  budäng)  Blutwurst ;  klei- 
nes Felleisen ;  Bondln&da,  f.,  kleine  Brat- 
wurst; Boadlnter,  m.  (spr.  -jeh)  Wurstma- 
cher, WorstbändJer;  BondlnUia,  f.  (ipr, 
-jähr')  Wursthom,  Wursttrichter. 

Bondlna,  f.  (fr.)  Glaskem,  Glasgalle. 

Bondot,  m.  (fr.  Epr.  bndoh)  ein  Burgunderwein. 
'  Bondrr,  m.  (fr.  spr.  bn-)  ein  Schweizerwein, 

Bon*«,  f.  (fr.  spr.  bueht  Boje.  Bake  (e.  Buoy). 

bonOiwt  (fr.  spr.  bufiang)  Daiuohig,  aufge- 


SlSt;  Bonfluita,  f.  (spr.  -fangt*)  Bouich- 
eid,  Seitentaache ;  Bonff-Aannal,  tn., 
Banschämtel;  Bonffette,  f,  Quaste,  Trod- 
del; bonffl,  aufgeblasen;  achwülatig;  boof- 
firan,  bafOzm,  aufblasen;   aufbaoscben. 

BonOOn,  m.  (fr.  apr.  buffong)  Lustigmacher, 
Hanswurst ;  Booffonoerie ,  f. ,  Schnorre, 
Schwank;  bonttonuUan,  Possen  reisaen, 
Spaaa  machen.  [Etamin. 

Book«,  £  (fr.  spr.  bnscb')  ein  feiner  weisser 

BonfBoir,  m.  (fr.  apr.  buHchoahr)  Eenenbat- 
ter,  Handleuchter;  Boocla ,  f.  (fr.  spr.  bs- 
ecbih'}  Wachsetock,  Wadukerzei  wnndärzl- 
liches  Instrument  zur  DntersocliangvonB^- 
renverengenmgen,  Harnrührenkerie. 

Bansran,  m.  (fr.  apr.  hugrang)  Schotter,  Steif- 
leinwand; bongnuilTen,  steifen,  aossteifeiu 

Bongre,  m.  (fr.  apr.  buhgr')  Enabenachänder; 
schlediter  Kerl,  Schurke. 

bonlllwit  (fr.  apr.  bulljang)  siedend;  aufbrau- 
send; bonülajitarKopr,  m.,  Hit;;kopf;  Btrall- 
lanta,  pl.  (spr.  -jang)  heisae  Fleischpastet- 
chen;  Bonllll,  n.  (apr.  ballji)  gekochtes 
Fleisch;  Bonüllo,  f.  (spr. -jih'}  Brei,  Mus; 
Bonuiltoin,  f.  (spr.  bulljitotthr')  dasWeias- 
aieden  der  Münzen ;  BonUiolza,  f  (spr.  -joahr')  , 
SiedekcBsel;  Theemsscbine;  BonUlon,  m. 
(apr. -jong)  Fleischbrühe;  TroddelanFrauen- 
kleidem;  Gold-  oder  Silberlahn;  Gantille; 
BonUlon  blono  (spr.  blangh]  Wollknut,  Kö- 
nigskerze. 

BoqUIb,  m.  (fr.  spr.  hullj')  Muschelatlas. 

Boollle,  f.  (fr.  spr.  buJJj')  Zollstempel  auf 
Wollzougen;  boullUran,  Zeuge  stönpehi, 
plombiren.  [mit  Karten. 

Bonillsttfl,  f.  (fr.  spr.  bullJDtt'}  Glückasj^ 

Boulaf ,  m.  (poln.  spr.  bn-)  CommaDdotttJ). 

Boolajiser,  m.  (fr.  spr.  bnlangscheb)  Bäcker; 
Boniajiceria,  f.  (apr.  -acherih)  Bäckerei, 
Backhans. 

Boni«,  f.  (fr.  spr.  bnhl')  Kngel,  Ball;  einge- 
legte Holzarbeit;  A  la,  bonla  aptoten,  eio 
Ruhefoleenspiel  auf  dem  Billard;  Bonlat, 
m.  (apr.  DnläJ  Kanonenkugel,  Stückkugel; 
Bonlet'taii,  pl.,  Fleischklös sehen, 

Bonlspsltlkarla,  f.  (gr.)  Heilung  durch  Kuh- 
atalldunst. 

Boulerard,  Sottlarart,  m.  (fr.  spr.  buhl'wahr) 
Festnngswall,  Bollwerk,  Wallgang  (cum  Spa- 
zierengehen), Wallstrasse. 

BonlsTeraemsnt,  n.  (fr.  apr.  buhl'wera'mang) 
Umsturz,  Zerstämn^,  Zerrüttung. 

BonU,  m.,  der  siamesische  Theetopf. 

Bonllao ,  m.  (fr.  spr.  bnljak)  ein  rotber  Bor- 
deauxwein. 

Boulln,  m.  (fr.  spr.  buhläng)  das  Brütuest; 
BonUnaca,  f.  (spr.  bnlinahsch')  das  Segeln 
mit  Seiteuwind;  BonliiLe,  C  (spr.  -lihn^  die 
Boleine,  das  Segeltau;  Seit^egel;  Bo«l- 
nenr,  m.  (spr.  -nöhr)  LogerdieB;  bonUn- 
ren  (spr.  bu-)  mit  Seitenwind  segeln;  in 
Lager  stehlen. 

Bonllncrtn,  m.  (fr.  apr.  bnlänggräna),  Bow- 
llnnraan,  Q.  (c.  spr.  bohlinggrihn)  Kasen- 

Bonlolze,  f.  (fr.  apr.  bnloahr)  eine  Art  grober 

franz.  Leinwand  aus  Hanf  und  Flachs. 
Bonlon,  m.  (fr.  spr.  bulong)  Sohlieisbolieif 


IU>nagie    '  1; 

I,  f.,  die  SchattenrisBknnsL 
,    L.  (fr.  Hpr.  bnk'rang)  =  Bougren, 
n  ziegfenhärener  Zeug. 
i«ii*t,   m.  (fr.  spr.  bnkä)  BlnmenKtraius; 
Weiodnfti     bonanet    de   boia    (spr.  boa) 
ßMUUgrappe;  Bonquatlsr,  tq.  (spr,  -ketjeh) 
Blumnittopf;    BonauetUro,  \   (ipr,  -j^r'] 
Straassmäddieti. 
BoiMiwtlii,  m.  (fr.  spr.  buket&ng)  Steinbock. 
BoBQiUn,  m.  (fr.Bpr.bukäng)  alter  Bock;  altes 
Bndi,   Ti^ster;    Bonqnlneiie,   f.  (spr.  bu- 
kin-)  BäcKertrÄdel;   alto  Bücher;    Bonatit- 
nsar,  m.  (spT. -nObr]  Büi^berwurm ,  Freand 
alter  Bücher;  äonqninler  (spr.  -jeb),  Bou- 
■loinlBt',  m.,  Büchertrödler,  Äutiquar;  bon- 
qninlm,  alte  Bäcker  durcbstäbera. 
boii«nix«ii  (fr.  apr,  buki-)   nachgeben,   sich 

B««T,  m.,  zweite  Sorte  persischer  Seide. 
Boni«,  £,  grober  wollener  oder  härener  Zeug. 
BoniMmn,  m.  (fr.  spr.  burakang)  Berkau  (em 

Zeog);  Banzao<uilaT,  m.  (spr.  "kasjeh)  Ber- 

kanwebor. 
BooDHilui,  IQ.  (fr.  spr.bnrascheh)  Seidenweber. 
BonrlM,  f.  (fr.)  Rechnungsmünze  in  Tunis,  ein 

halber  Aeper.  [Schweinsbrust. 

BontbülaT,     m.    (fr.   spr.   blirbeljeh]   WiLd- 
Bonrbon,  m.  (fr.spr.  bttrbong)  eine  Sorte  afri- 

kaniscjier  Baumwolle. 
BoiBibonliiiar ,  Bonrbonlst',  m.  (fr.  spr.  bur-) 

ADh&ogwderBourbons:  B<nirbonlBmiu,ni., 

AnhäugHohkeit  an  die  Bourbons. 

~  "m  (fr.  spr.  bur-)  schlammig,  morastig. 
'  •)  f.  (fr.  gpr.  burdähn')  Faulbaum. 
1,  m.  (fr.  spr.  burdaloh)  läugliobtes 

Vaebtgecchirr-,  Hutband  mit  Schnalle;  Bonr- 

d«loBa,  r.  (apr.  -luh)  buntgewirkte  Leinwand.  . 
Bonrda,  f.  (fr.  spr.  burd')  Miechung  von  Salz 

und  Soda.  [traube. 

BoaxfUaa,  m.  (fr.  spr.  bnrd-)  blaue  Saaer- 
Botirdlne,  f.  (fr.  spr.  burdihn')  groaae  rothe 

Pfireichartj  Knoblanchsnppe. 
Bcnudan,  m.  (fr.  spr.  burdong)  Brunmibasa, 

Schnarrpfeife  (in  der  Orgel).  iF^"* 

boDidanlrtoB  Xrena,  n.,  Kugelkreuz  in  Wap- 
Bonrs,   m.   (fr.  spr.  bahr)   Flecken,   Markt- 

Secken;  BonrB&d«,  F.,  kleiner  Marktflecken. 
BcnuKelM,  m.  (fr.  apr.  burachelah)  eiue  weisse 

Tranbensorte. 
BoiuvaaiB,    m,    (fr.  spr.  burscboa)  Bürger; 

die  Borgia,  eine  Scbriftgattung;  Boncsaolae, 

£  (apr.  -Bchoahs')  Bni^rsfrau;  eine  Tnlpen- 

art;  BoussolBla,  f.  (spr.  -schoaaih)  Bürger- 

•chaft. 
Bouvrasne,  m-  (fr.  spr.  bni^onj')  Burgunder- 
wein; BoniTiilsiion,  m.  (spr. -ginjong)  Bur- 

gnndertraabe. 
B    A,  m.,  Lastachiff  in  Bengalen. 
B    DCfaaaatta,  f.  (fr.  spr.  burschasott')  donkel- 

olette  Feige. 
B     Lmonlt,  n.,  ein  Mineral  [Mantel. 

I     isnnu,  m.  (fr.  spr.  bumue)  der  maurische  ' 
I    moha,  f.  (fr.  spr.  burrahsch')  Borretscb 
.  Bonigo).  [atabenbolz. 

I   ORVoanxm,  m.  (fr.apr.burra'kurra)  Buch- 
I    anidas,    pL    {it.   apr.  bur-)   Zahnhiebe, 

iMy  SippenaUlMe,  beiiseude  VorwSrfe. 
%    'vnaqiia,  f.  (fr.  apr.  -nuk')  Windstoss; 
nfancli  übler  Laune. 


■3  Bonvart 

Bonzra,  f.  (fr.  spr.  bnr')  Scherwolle;  Stopf- 
haar; bonne  de  sola  (spr.  soa*)  Flockseide, 
WiiTseide ;  ein  florartiger  Seidälstoff;  bonr- 
riron,  mit  Haaren  ausstopfen.  [richter. 

Bouzrean,  m.  (fr.  spr.  bnrroh)  Henker,  Scharf- 

Boorrte,  f.  (fr.  spr.  bnrreb)  ein  französischer 
Tanz. 

bonirallien  (fr.)  martern,  peinigen. 

Boturiqne,  f.  (fr.  spr.  bnrrik^  Mähre,  ein 
sohlechtes  Pferd;  Bonnliatiat,  m.  (spr. -kä) 
Eselchen;  Gestell;  Haspel;  Zugkasten. 

Boaraal,  m.  (fr.  spr.  bnr-)  Beutemeta,  k^el- 
f^rmigea  Ne^ ;  Boaia«,  f.  (spr.  bura')  Bente], 
Börse;  Bonzsder,  m.(spr.-jeh)Seckeuneister,, 
Bentier. 

Bonzsoau,  m.  (fr.  spr.  bursoh)  ein  Dachsims. 

BonnMiii,  m.  (fr.  apr.  burtong^  Ubrtasche. 

Bomsonlla,  m.  (fr.  spr.  bursnflft)  Engelfisch. 

Banaler,  m.  (fr.  ipr.  bnqeh)  MistULfer,  Pillen- 
käfer. [Bentdheriug. 
(fr.  spr.  buasabr)  Hohlhering, 


Bontade,  f.  (fr.  apr.  butad')  wunderliche 
fall,  Laune.  [vom  nein. 

Boutaffe,  f.  (fr.  apr.  butahaoh')  eme  Abgabe 

Botitauw,  L,  ein  lüramwolleDer  Zeug  von  Cy- 
pem.  [maohter  Kaviar. 

Bontar^ue,  f.  (fr.  spr.  butarg*)  in  Essig  einge- 

Bout-de-toanolie ,   ro.  [fr.  spr.  bud'mangscn') 

'  Aermeluberzug,  Halbärmel. 

Bonto-fen,  m.  (fr.  spr.  butfoh)  Mordbrenner. 

BontA-hon,  n.  (fr.  apr.  but'ohr)  das  Känuner- 
chenspiel. 


Steuer,  Flaachengeld ;  Bontallle,  f.  (spr. 
-tollj')  Flasohe;  BontelUer,  BouteiUler,  m. 
(spr. -telljeh)  Oberschenk;  Flaschenmadier. 

BonteroUe,  f.  (fr.  spr.  but'roll')  Ortband  an 
der  DegeuBcbeide;  B^jonnetholae. 

Bontaaalla,  f.  (fr.  spr.  but'sell')  Trompeteu- 
signal  Eum  Amsitzen. 

BontlUlsr,  m.  (fr.  apr.  butilljeh)  Mundschenk. 

Bontlaiuva,  f.  (fr.  spr.  batikahach')  Kiämerei; 
BonUana,  f.  (apr.  -tihk')  Bude,  Eaufmanns- 
laden;  elende  Hütte;  Boatltiae  ambnlante 
(apr.  angbülangf)  bewegliche  Marktbude. 
Bontlaiiiar,  m.  (apr.  -jeh)  firämer. 

BonUula,  n.  (e.  apr.  butisehl)  wohlfeUer  Ver- 
kauf, [pfeu. 

Boatom»ntIa,   f.  (gr.)  Wahrsagerei  ausKnS- 

Bonton,  m.  (fr.  spr.  butong)  Knospe;  Euopf; 
Visirkom;  Finne,  Hitiblatter;  Bontonne- 
ment,  n.  (spr.  -tonn'mang)  das  Knospentrei- 
ben; Bantonnene,  f.,  Enopfmacherwaare ; 
Knopfm&cherb  andwe  rk ;  B  outonnlar ,  m.lspr. 
-jeh)  Enopfmacher;  Boutoanltra ,  f.  (spr. 
jÜir*)  Enopfloch;  bontonnlrt,  mit  Enöpten 
besetzt;  ausgeschlagen,  ainnig;  Bontono- 
raantia,  f.  (fr.-gr.)  Enopfwahrsagerei. 

BontOD,  m.  (fr.apr.  butuh)Een]e  derKaraiben. 

Bonta-rlmea,  pl.  (fr.  spr.  buh  rimeh)  aufge- 
gebene Endreime;  ein  Gedieht  nach  gege- 
benen Endreimen. 

Bontur«,  f.  (fr.  apr.  butühr')  Weinateinlauge. 

Bonvard,  m.  (fr.  spr.buwahr)  Münzluunmcr. 

Bouvardla  Joanini,  f.,  krappartiger  heilkräf- 
tiger Strauch  Mexicos. 

Bonrart,  m.  (fr.  spr.  buwahr*)  Haut  eines 
jungen  Stieres.  ^  ~  i 


BoDveret  i; 

BonT«ret,  m.  (fr.  Bpr.  buw'rä)  afrikanisoher 
Gimpel;  Bootatoii,  m.  (epr.  buw'ronc^  afri- 

kaniBcher  Blatfinke.  [hobel. 

BonTst,  m.  (fr.  epr.  buws]  Fakhobel,  Eehl- 

BouTler,  m.  (fr.  spr.  buwjeh)  Ocbsentreibor ; 
FliegerBclmapper  (ein  VokgI)  ',  Engerling ; 
BoavUre,  f.  (fr.  Bpr.  -jähr']  KuhmaKo^j  plum- 
pes FrauenzimTner.  [peli  Blutfinke. 

Boavrenll,  m.  (fr.  Epr.  bnwrolj)  Karmingim- 

BoQ7,  m.  (fr.  apr.  buih)  branner  Thee. 

Bonaaa,  m.  (fr.  apr.  busak)  ein  gegorenes  Ge- 
tränk der  Araber  und  Kopten. 

BoTftt,  n.  (nl.) ,  BavAa,  f.  (fr.  spr.  bowe^  so 
viel  Land,  ala  ein  Mann  mit  einem  Paar  Och- 
sen in  einem  Taee  pflügen  kann. 

Wvant  (hoU.)  hocki  lebe  hoch! 

BoTiden,  pl.  ^.)  ochsenartige 'Wiederkäuer; 
bovin,  zum  Kindvieligeschlecht  gehörend. 

BoTlnf ,  Bofiaf ,  m.,  Bubenfist,  Wolfifist,  grauer 
kugelrunder  Erdschwaznm  voll  staubähn- 
licher Eeimkömer;  Bovlata  nisTMoena  (nl.) 
schwärslicher  Bovist. 

Bowdlohia  virBUlaldaa,  f.  (nl.  spr.  bau-]  süd- 
amerikaniacher  Hülsenbaum,  der  dort  Al- 
cornoco  genannt  wird. 

Bowela,  pl.  (e.  spr.  baaels)  Fingeweido. 

BowlA-knlfs,  n.  (e.  spr.  bohi-neif)  Jagdmes- 
ser mit  hippeniönoiger  Spitze. 

Boarl,  Bowl«,  f.  (e.  spr.  bohl,  bohle)  Kapf, 
Kamme. 

Bowleala,  f.  (nl)  Pflanze  in  Peru. 

BovlInggTsan  (e.  spr.  bohlinggrihn] ,  Bonlln- 
gxin  (fr.  spr.  bnl&ngräng)  n-,  Raaenplats  (be- 
BOudera  in  Lustgarten). 

Bowaer,  m.  (e.  spr.  bau-]  Re&tmeiBter,KaBsirer. 

Bowaprit,  n.  (e.  spr.  boh-]  =  Boegspriet. 

bozan  (e.)  mit  der  Faust  kämp^ ;  Bozar, 
m.,  Fanstkämpfer. 

Boy,  s.  Bot. 

Boyard,  B.  Bojar. 

Boyan,  m.(fr.Bpr.boi^oh]  Darm;  Boyanderia, 
f.,  Darmsaitenfabrik. 

Boye,  f.  (lioll.)  das  Lager  der  Bootsleute; 
Böyer,  Bitjei,  m.,  schnellaegelndeB  Fahr- 
zeug mit  einem  Gabelmaate. 

B4ia,  f.,  türkisches  Bier  aua  Grerste  und  Hirse. 

Böao,  m. ,  Kriegsmaschine  im  Mittelalter. 

Bi.,  Abkürzui^  für  Brom. 

Brabanfonne ,  f.  (fr.  spr.  -bangsonn')  braban- 
tischee  Yolkslied,  die  belgische  Uarseillaise; 
Biabant«,  Biabaatllle,  f.  (spr.  -bangt',  bang- 
tillj')  niederländische  Leinwand. 

Biabel,  m.,  dei  Cederbaum  vom  Gap. 

Brabeom,  n.  (gr.]  Kampfpreia,  Dank;  Bia- 
banV,  m.,  Kampfrichter;  Brabie,  f.,  Anord- 
nung der  Wettkämpfe.  [Armgeige, 

Bra9a(port.spr.-Bft),Braw(8p.)f.,Ann;  Elle; 

Braoolo,  ffl.  (it.spr.braddecho)  Elle;  Altgeige. 

Braeelet'tan,  pl.  (fr,  apr.  bras'let-)  Armbänder. 

Braohe ,  f.  (fr.  spr.  brahsch']  Schweizerelle, 
SUb. 

BraohiUytca,  pl.  (gr.)  Euixdeckflügler;  bia- 
ohalytrlsoli,  mit  Flügeldecken,  die  kürzer 
sind  als  der  Leib. 

Braobarinm,  n.  (t.)  Bruchband. 

brachlAl  (I.)  den  Arm  betreffend,  zum  Ober- 
arme gehörend;  BnMbUlB,  n.,  Armband, 
Arms(£niuck;  biaohUrt  (nl.)  mit  Armen 
veraeken,  gearmt;  braoUnm,  m.  (1.)  Arm; 


4  brac^ystemsiüsch 

b.  BcolMiaatioiun,  diegeistliche  Macht  ^b.» 
onlära ,  die  weltliche  Hacbt. 

Braohln,  m.  (nl.)  Bombardirkäfer. 

biaoUooepIxiJlaoli  (gr.]  mit  Fühlhörnern  am 
Kopfe;  brachiooubltil  (nl.)  dem  Arm  und 
Einbogen  angehörend;  braohloder'mladi, 
zur  Ärmhaut  gehörend ;  biaoMoUrt  (nl.)  mit 
Aermchen  versehen;  BraohlUnm,  n.  (1.) 
Aermchen;  Braolilometor,  n.(lgr.)  Armmea- 
aer ;  Braohlonkäala,  f.  (gr.)  Armgeschwulst ; 
Braohion'oua ,  m.  (Igr.)  ArmgeBckwolst; 
BiaoMopSden,  pl.(gr.)Aiinfüssler,  eineHol- 
luskenordnung;braoli!opedisoh,  mit  Armen, 
die  als  Füsse  dienen;  Bilwlitoptilrsn ,  pl., 
Armflosser ;  braohloptArlaoh,  mit  armfonni- 
gen  Flossen ;  braohioiadiu  (nl.)  dem  Arm 
und  der  Armspindel  angehörend;  BraoMo- 
atSman,  pl.  (gr.)  Polypen,  deren  Hund  mit 
Fangarmen  umgeben  ist;  bituiUoatfimiaob, 
mit  Armen  amilfaule;  Braohlotomie ,  Ab- 
nehmung eines  Armes. 

Bmoblon,  m.  (nl.)  Schildthierchen,  eine  Häder- 
thierchengattung;  Biaohlonäen,  Braohionl* 
dfln,  pl.,  Schildthierchen. 

BiaolLiatocihrÖne ,  f.  (gr.)  Linie  des  sohnell- 
sten  Falles. 

pl.,  BrahmineujBralunapriester. 


kurze  Zeit  lebend;   Bnudiyohoreua . 
Amphibrachys ;     braohyohrönlaob ,     kurt- 
danemd;  BraohyoJima,  f.,  der  Kurzschopf, 
eine    Pflanzengattung;     braobydaktyUacfa, 
kuTzfingerig,  knrzzenig;    braobydrömlaclt, 
kurzläuflg;  biaobjvloa'alwili ,   kurazüngig; 
BraohyKTäph,  m.,  Kurzschreiber;   Braäy- 
Kraphle,  f.,  Knrzschreibekunst ;  braobygri- 
phlaob,   schriftkürzend;     faraohykar'plBali, 
kurzfrüchtig ;  braohykatalak'tlaoh,  man^l- 
haft  (von  einem  Verse,  an  dem  ein  VersgEed 
fehlt);  bnuiliykeii'tri>ob,karzstache]ig;  bra» 
onykSclBob,   mit  kuzen  Fühlhörnern;   bra- 
ohyU&dlaoh,   kurzzweigig;    Bnwhyl&s   = 
Brachylogus ;  Biaohylo^ le,  f..  Kürze  im  Aus- 
druck; biaohylOBfach,  gedrängt,  kurz;  Bim- 
otaylöKua,  m.,  ein  sich  kurz  Ausdrückender] 
braohyopfidiaeb,   kui^füssig;   knragestielt ', 
braohyötiaoh,  kurzobrig;  braehypotUiaoh, 
mit  kurzen  Blumenblättern;    braohypbyl'' 
Uaoh,   kurzbiätterig;    Breolirpiiaiiina,   □., 
kurzer  Athem ;   braohypnenmiitiBab ,   kurz- 
aÜimig;    BraobyimÖG ,   f.,  Engbrüstigkeit; 
bxaohypnöfaoh,  engbrüstig;  braohrpädlaoh, 
kurzfiissig;   Bnchypodium,  m.,  derKura- 
fuss,  einePflanzengattnng;  biachypSmlaoh, 
mit  kurzer  Decke;    biaohypSrlacih,   kleiO' 
porig;  braallyikötlaoh,  wenig  trinkend ;  Bt- 
ohyptären,  pl-,  kurzflügelige  Scbwimmvügt 
Kurzfingier,    SteissfuBse;     braobyptSrlao 
kuTzflügelig ;    Braobyfbaiii'phua ,   m. ,   di 
Eurzschnäbelchen,  eine  Pflanze;  Braoh: 
rhm'ahen,   pl.,   Knrzrüsselkäfer;    bra^; 
rbyn'oblxdk,  kurzschnabelig;  Biaohyaois 
pl.,  kurzschattige  VOlker,  Bewohner  d 
neissenZone;   Bi«oliiya&^ ,  n. ,  Kurzfabi 
eine    Fflanzengattung ;     braohyMaohrla« 
kunährig;  Braobyatal'ma,   n.,  EunkroL 
eine  Fflaiuengattung;    biaoliyateintalae 


BmebjBtachrone  1! 

mitknfienStBubiäden;  Biaohyatochrfisan 
Bncbistochrone;  l>»oliy«töiiil>oli,  klem- 
mämi^;  Braohy«ylUllnia,  m.,  ein  aus  kurzen 
Silben  bestehender  Verrfnsa;  biaoliTUloatT- 
llrt,  kuTzasulig  und  in  zwei  Spitzeäulcn  anB- 
laofend;  BraolirtoptiTt,  n.,  I^anze  mit  kar- 
zen  oder  achotigen  Früchtea,  Kreuzblume; 
Bimehya«!!!,  pl.,  kurigescbwäazte  Krebse, 
WeichschwfUkzKrebse  und  Spinnenkrobse ; 
tosobTtUrlaoh,  kurzgeachwänzt. 

Bim«OD ,  m.  (fr.  spr.  brakocg)  Scbleusenthor- 
träger;  eine  Netzflüglergattu^. 

Bzaooauiasa,  f. (fr. spr. ■nahsch'}  Wilddieberei; 
BnMMiniil*r,  m,  (apr. -jek)  Wilddieb;  bra- 
oonslcau,  Wilddieberei  treiben,  wildem. 

Bnot««,  f.  (L)  Nebenblatt,  Deckblatt;  bnoMS- 
Tlaeb  (nl.)  in  Deckblätter  verwandelt ;  Brao- 


h  (nl.)  nebenblattig;. 
Huona ,  nebenblattförmig:  braoMooar'- 
dlaolt  (IgT.)  mit  henfSrniigen  Nebenblättern; 
bruitaosinilacdi  (nL)  mit  verbundenen  Deck- 
blAttern;  BiMtedla,  pL  (L)  Blittchen,  Oold- 
ptättcheii ;  braoteollit,  mit  BUttcben  belegt. 

Brodrakola,  f.  (gr.)  das  Schwerhören;  Bia~ 
drlocie.  f-,  erschwertes  Sprechen;  Bnuly- 
iiiaaisla.  f.,  daa  beschwerliclie  Kaaen;  Bm- 
dyp^MiB,  £,  langsame,  träge  Verdauung; 
inmdypep'tivoh,  schwer  verdauend;  Bi«dy- 
pAdsn,  pl.,  Fanlthierarten  (eig.  Schwer- 
ffisse);  Bradvpfl«,  m-,  Fanluiier',  bxady- 
■petmätiMb,  an  schwerer  Sunenausleerong 
leidend;  B«»dypora atiimn» ,  m. ,  schwere 
Samenansleemng;  Bnulyanrie,  f.,  Eam- 
cwang. 

Brtea,  n-,  bierartiges  Getränk  in  Sibirien. 

Biäo,  Bimca,  m.  (isl.]  Qott  der  Dichtkunst. 

Brac'ssTd,  m.  (e.)  Prahler,  Aofecbneider; 
Btscsaidlmtn«,  m.,  Aofschneiderei ,  Wind- 
beutelei, [tischen  Ueere. 

Bittcämo,  m.  (it.1  Fiscberbarke  anf  demAdria- 

Brafffir,  f.  (iel.)  Dichtkunst,  Dichtergeist. 

BrMll'iÜ,  m.,  indischer  Gott;  Brahmalimn«, 
m-,  Brähmaverehrang  (der  Indier);  Brah- 
— *•"-"!  Brabmlnaa,  Bramlnen,  pL,  Priester 
des  indischen  Gottes  Brahma;  oberste  Kaste 
der  Hindus;  BralunanlnDna,  ra.,  Braminen- 
khre. 


(hals. 


Bntiilard,  m .  (fr .  spr.  bralj  ahr)  Schreier, 
Bialma,  f.  (fr.  spr.  brihm*)  unfruchtbare  Frau. 
Bialae,   f.  (fr.  spr.  bräs')  Eohlenglut;    Bral- 
sla>,  m.  ^rör.  -jeh)  Kohlenkasten ;  Bralslftre, 
f.  (spr.  -jShr')  Giutpfanne. 
Bzait,  m.  le.  spr.  breht)  roher  Diamant. 
Brtka,  f.  (niedersächa.)  ein  Deichdurchbruch. 
bauLh-SeUoaa,  n.,  vom  Engländer  Bramah 
rfnndenes  CombinatiousscMoss. 
amar'taw,  m.,  Raufbold,  Grosuprecher,  Ei- 
'eofresser;  tmunarUMren,  grosseprechen, 
enommiren. 

iman  (fr.)  wie  ein  Hirsch  schreien,  röhren, 
liinl,  m^  malabariscber  Portulak. 
ra^iTiir  ^  Brahinane;B3nuniiUainna=^  Brah' 
naiiinii^. 

'saiae  laSnia  bsrba  (1.)  LÖwenfosskraut,  Äl- 
hodstenkraol;  B.  lupina«  barba,  Herz- 
tot,  wQdea  Uotterkrant;  B.  nnlna«  vö- 


BraaUienbolx 

raa  herba,   echte  oder  weiche  Bärenklau  ; 


klau,  Prestkraut. 

Branoard,  m.  (fr.  spr.  brsngkahr)  Tragbahre, 
Sänfte;  Schwangbaum  (derKutachc);  Bran- 
oard-Wairan,  m.,  Lastwagen  ohne  Leitern; 
BTan(iBidlor,m.(Bpr.-kardjeh)Sänfteuträger. 

Bianobe,  f.  (fr.  spr.  brangsdt')  der  Zwe^ 
(eines  Geschlechts,  einea  Geschäfts,  einer 
Wiesenschaft).  fernen. 

BranobeUlBnon,  pl,  fnL)  Blutegel  mit  Rftcken- 

Branoha-aralne,  f.  (fr.  spr.  brangsch'ürsihn') 
Bärenklau. 

branohläl  (gr.)  su  den  Kiemen  gehörend; 
BranoUen,  p!.,  Kiemen  der  Fische;  bran- 
ohlfärisah  (^i-nl.lKiemen  tragend;  biaa- 
ohUrt  (gr.)  mit  Kiemen  versehen;  bran- 
ohiadeUaoh,  mit  äosBerlich  liohtbaren  Kie- 
men ;  bxanohloKaa'tTlaoh,  mit  Kiemen  unter 
dem  Bauche;  BranoMomaatotd,m.,  Kiemen- 
warzenmuskel  (des  Molches);  Bianohlo- 
pnoan'ta,  pt.,  Kiementhiere;  brancbiopnoi- 
tlaoh,  durch  Kiemen  athmend;  BranoMo- 
pödan,  pl,,  FuBskiemer,  Schalthiere  mit 
Fusakiemen ;  branoMovötUaolt,  mit  Kiemen 
an  den  Füssen;  BranohloatäsaD,  pl.,  Kie- 
menbautfiscbe ;  bTanahlostSrtao^i  die  Kie- 
men bedeckend;  BrattoliIOBtöm,  n.,  Kiemen- 
Öffnung;  bianohtOrlaoh ,  mit  Kiemen  am 
Schwänze;  BranoltbiTomal'ffaii,  pl.,  durch 
Eiem.en  athmende  Molche. 

BranoUar,  m.  (fr.  spr.  brangscl^eh)  Aeatling, 
junger  Kaubvogel.  t'^'^'^' 

Branohotomie,  f.  (gr.)  Luftröhrenscbnitt,  -ÖS- 

Bran'dina,  m.  (gr.)  Heiserkeit,  Mandelbräune. 

Bran'ooa,  m.  (lissaboner)  Puderzucker. 

Brand,  m.  (fr.  spr.  brang)  Schlachtschnert, 
Ritterschwert. 

Brande,  f.  (fr.  spr.  braugd')  ein  Hchknasa  in 
Neuenbürg  von  38  Liter. 

BrandeboBiKt  m.  (fr.  spr.  braugd'bubr)  Bor- 
tenknopllöcher;  Mantelbesatü. 


Brandevin,  m.  (spr.  brangd'wäng)  Brannt- 
wein; Bnbdarlnlar,  ni.  (spr.  -wji^eh) 
Branntweinbrenner. 

Branden,  m.  (fr.  spr.  brangdong)  Feuerbrand, 
StTohfackel,  Strohwisch;  brandonnir«!, mit 
einem  Strohwische  bezeichnen. 

Bran'dy,  m.  (e.  spr.  brän-)  Branntwein. 

Bran'ka,  f.  (mss.)  nächtliche  Rekmtenaus- 
hebung. 

Branle,  f.  (fr.  apr.  brangl')  polonaisenarti- 
ger  Tanz  vieler  Personen ;  biaallren  f  fr.  spr. 
brGuigli']  schaukeln,  wackeln,  schwanken. 

Bran'ta,  f.,  Brautgans,  schottische  Baumgans. 

BraqDa,  m.  (fr.  spr^  brahk')  Brock,  Schweiss- 
hund;  Wildfang. 

Braanemart,  m.  (fr.  spr.  brak'mahr)  Stntz- 
degen,  Plämpe. 

biSM,  m.  (fr.  spr.  brah)  Arm ;  4  taraa  oavert« 
(spr.  a  bras  uwehr)  mit  offenen  Annen. 

Braafiro,  m.  (ap.)  Eohlenpfanne,  Wärmpfanue. 

BraaUeln,  n-,  der  rothe  Farbestoff  des  Brasi< 
lienholzes;  Braallst'-HolB,  n.,  unechtes  Bra- 
silienholz, Jamaicaholz;  Braalli&n,  m.,  ein 
edler  Topas;  BTaaüIAnlaohea  Fookholi,  c, 
Jacarandaholz;  1 


fir«Bill«nnnBB  1; 

Irak;  BmaniMuinaa ,  f.,  Vargmmai;  Brul- 
Uvnpetaar,  m.,  BpuuH(sherI%fi'er,  eiigUu-ige 
Beisabeere,  Capsicum  annntim;  BraslUaa- 
Tind*,  f.,  echte  Gerb^toffriDdei  adrtrüigi- 
rende  Rinde;  Biulllentliitw,  f.,  rothe  Tint«; 
BTMiillenwTiTaal,  f.,  Ipecaciiaiik&. 

DiaMUren  {tr.)  aof  Kohlen  ein  wenig  röaten. 

bfSBlrt  (e.)  wie  ein  Andreaskreuz  getheilt 

Biasgno,  f.  (fr.  spr.  braek')  Kitt  Ton  Tlion  nnd 
Eohlenataub,  Geatiibe;  braagninn  (spr.  'ki-) 
mit  ßestübe  ausschloKen,  auskitten. 

Biau,  m.  (e.)  Meseing,  Bronze. 

Bi&Maca,  f.  (ür.  spr.  -sahsch')  Schli^schstz, 
MünEgebübr. 

Biaaaard,  m.  (fir.  spr.  -sohr)  Armschieue. 

Braue,  f.  (fr.)  Slafl«r,  Faden. 

Bi&iaelattan,  g.  Braoelsttan. 

BTBBaeiie,  f.  (fr.)  Brauhaus;  Brasaenr,  m.  (spr. 
'sOhr)  Brauer. 

Bnuwlaare,  f.  (fr.  apr.  -siabach')  das  Messen 
nach  Klaftern  oder  Faden. 

Bnuii^[oB,f.(I.)Kohl,  eineKreuzblnmenpäan^e; 
B.n&pna,  Bspalcoh],  Raps;  B.oleraoSa,  Gar- 
tenkohl, Gemüsekohl;  B.  r&pa,  Rübenkobi, 
Rübsen;  B.  slnaploldea,  Senfkohl,  achwor- 
zer  Senf;  Bimaalnao  marinae  hetba,  Meer- 
kofalwinde;  Br» wie« rinn,  pl.  (nL)  Eohl- 
BOfajnettarling«;  Bnwatoöan,  pl.,  kohlart^^ 


Itr«v«  testatam 


BrAthyt,  m.,  Säbenbanmstein. 
BiatMlw,  f.  (it.)  Attgeige,  Anngeige. 
Branl,  m.,  ein  indischer  blau-  nnd  weiasge- 

streifUr  Zeug. 
BrannJte,  f.  (nl.)  eine  Ostindische  Pätuue. 
biannlien,    die  polirten  Nähnadeln  scharf 

schleifen. 
braT  (fr.)  bieder,  wacker,  tüchtig;  sehr;  Br*- 

Taooio   (it.  brawaddacbo),    BravaMao,   m., 

Ranfer,  Schläger;    Bravaidie,   m.  {fc.  spr. 

-wasoh')  Grofla ap reeller ;    bravkoliimi  (spr. 

-schi-)  prahlen,  aofachneiden ;  BrsvUa,  t. 

(fr.)  GroBsspTScherei;  Trotz;   Bravado,  m. 

(e.  spr.  brähwä'do)  Prahler;  Broverle,  f.  (fr. 

spr-  'Werih)  Prahlerei;  Staat,  Prunk;  Brävl, 

pL  (it.)  Meuchelmörder;    bra-rlr«!!  (fr.  spr. 

-wi-)  trotzen,  Trotz  bieten ;  tlravlsKtiao  (it) 

aehr  brav,  TorTügtich;  brftTo,  braT,  wacker, 

trefflich;  BiSto,  m.,  Braver,  Tapferer;  ge- 
dungener Meuchelmörder. 
BtaTft,  n.,  geistiges  Getränk  in  Kemtachatka. 
BraTooT,  f.  (fr.  spr.  -wahr)  Tapferkeit;   Bia- 

Toui-Arie,  f.,  ein  Meistergesang. 
Bray,  Bial,  m.  (fr.  apr.  brä)  mit  Fiachthran 

vermisofates  flüssiges  Harz,  Theer;  biSiTlren 

(spr.  br^i-)  theeren. 
BnySm  «ntlwbnln'Ua»,  f.  (gr.)  abyssiniaiiher 

Batun,  dessen  Blüten  gegen  den  Bandwurm 

gebrancht  werden. 
BntyMte,  f.  (fr.  spr.  bräjett')  Hosenacblitz. 
BTaTon,  m.  (fr.  apr.  bräjong)  Tellereisen, 

Tritteisen.  [die. 

BTeOne,  f.  (fr.)  Art  Leinwand  in  der  Norman- 
BtQbbwa,  f.  (fr.  spr.  -biahsch')  Schs&oll. 
BreoDla ,  pL  (it  spr.  breddscbe)  Trömmerge- 

stein;  Nagelflnh;  brMoioUr(tpr.bTedBcho-) 

nagelflnhütig. 
BmoIm,  b.  BMMhs;   Br*etM-dent,  m.  (f.  apr. 

brehschdang)  ZahnlückigeT. 
bMOteoB  (fr.)  mit  tohm«m  Riemen  rasam- 


menhe&en;  Bvedlsaava,  f.  (spr.  -lahscb*)  Ab- 

heftnng  mit  Riemen. 
BTCdonOle,  f.  (fr.  spr.  breduUj')  Terwimuig, 

Teriegenheit;  BradonlUeur,  m.  (spr. -jfthr) 

Stommler,  Stotterer;  bradonlUlzan  (spr.  -ji-) 

stammeln,  atottem. 
Brafa  Birenala,  f.  (nL)  Aokerdistel. 
Bxvff'iixa,  n.  (grj  Yorderkopf,  Scheitel;  bmv- 

m&Uiaii,  den  Seheitel  beli^end. 
Brehla,   m.  (fr.)  &belhafte  Einhomzi^^e  in 

MAdagaskar.  jArbol-a-brea. 

Bialn,  n.,  krystalliaiTbarer  Stoff  im  Hartdea 
BTsialakit,  m. ,  ein  MineroL 
BmIui,  n.  (fr.  spr.  -lang)  das  TriscIuJc-  oder 

Eriinpdspiel;  Brelandler,  m.  (spr.  -langd- 

jeh)  Spielratte;  brelandlren,  stets  Kalten 

spielen. .  (bämer. 

BrelandlnlBr,  m.  (fr.  spr.  -langdii^eu)  Stand- 
braUo  breloo  oder  brallane  brsloqua  (fr.  spr. 

<brelik'  brelok*)  über  Hals  nnd  Kopf;  Hocne- 

Braloqne,  BeiloQne,  f.  (fr.  spr.  -lok*)  Uhi^ 
hänge.  [Art  Dragoet. 

Bralnohe,  f.  (fr.  apr.  -lüsoh')  halbwollener  Zeug-, 

Bieme,  f.  (fr.)  die  Brachsme,  der  Brassen. 

BrenAOhe,  f.  (fr.  spr.  -nehach')  junger  Bimen- 
most.  p5Vi  I^t«r, 

Bran't»,  f.  (it.)  mailändiaches  Weinmass  von 

Brente ,  m.  (fr,  apr.  brangt')  LangkäFer,  Keu- 
lenkäfer. [Liter. 

Brenta,  f.,  Weinmass  in  der.Scbweiz  vpnSS 

BrephotrOph,  m.  (gr.)  Findelbauevorsteher ; 
Braphotifi^ilam,  n.,  Findelbaus. 

Bieanln,  m.  (fr.  spr.  -kfing)  Bohrer;  Bohrer- 
schneide. 

Browl&nstalil,  m.,  Art  Bohstahl.  Jlücke. 

Bracobe ,  Braoba,  f.  (fr.  apr.  brehacb')  fiauer- 

Bnaobitb ,  n.  (hehr.)  das  erste  Bach.  Mosis. 

BTMllin,  n.  (d1.)  rofber  Färbeatoff  ans  dam 
Brasüienholz ;  BresIUät,  n.  (fr.  spr.  -silj-)  Bra- 
siUaetrum  (eine  Pflanze) ;  BresIIlet,  m.  (spr. 
-siljä)  antiiliacbes  Brasilienholz;  brMllll- 
ren  (spr.  -silji-)  mit  Brasilienhok  färben; 
BroaUlot,  ro.  (spr.  -siljoh)  unechtes  Bra- 
silienholz. 

Bivtasne,  f.  (fr.  spr.  -tanj')  altfransOsischer 
Tanz  zu  Zweien;  BietaffUM,  pL  (spr.  taijj^ 
Tortreffliche  französische  Leinwandart. 

Brotailleai,  m.  (fr.  spr.  -ta^jQhr)  FechtKeb- 
bah  er,  KlopfTecnter. 

Bratanlot'ts,  m.  (it)  eingeaalzener  KabeUsn, 

Bretelleii,  pl.  (fr.J  Hosenträger. 

Brotoa'Ben,  pl,  emandar  gegenüberstehende 
Zinnen ;  bietawiixt,  oben  und  unten  mit  ab- 
wechselnden Zinnen  yersehen  (in  Wappen). 

breton  (fr.  apr. -tong)  bretagniBch;  Bretagner. 

Bietonne,  f.  (fr.)  FranenregenmanteL 

Brette,  f.  (fr,  ipr.  brett')  Bretagnerachwert, 
Raofdegen;  Brattanr,  m.  (spr. -töbr) Raofer, 
Ranfbold. 

brcttaliraii  (fr.)  berappen;  sohrafBren;  Brett*- 
luxe,  f.  (apr.  -lühr*)  Schrafßmng. 

Biattore,  f.  (fr.  spr.  -tühr*)  Zacken,  Zähne  (an 
Werkzeugen). 

Bimvasa,  f.  (fr.  spr.  bröwahsch')  Areneitrank 
für  das  Vieh. 

Bi«n,  f.  (it.)  die  haU>e  Note. 

BrAre.  n.  (it.)  ein  päpstliches  SehreibeD', 
n.  (1.)  Lehnbrief,  Lehn- 


.1 


Bperet  I< 

■eheiii;  Brsret,  n.  (fr.  spr.  -wä)  offener 
Gnsdenbrief,  Patent,  Diplom;  Brarattr,  m., 
Goadenbriefinhaber ;  brcvetlum,  einen  Gna- 
denbrief ertheilen,  ea  etwas  berechtigen; 
BTSTiatsnr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Breven- 
Bchreiber. 

BreTlaxIiiiii  (1.),  BravlST,  n.,   BetFormelbuch 

der  katholischen  Oeistlicheit. 
Bravtetion,    BTairla,tar,  m.  (1.)  Abküreang; 

BrarlMoT,  m.,  Abküraer. 
InorioKudlaali  (nL)  kurzschwönzig ;  brsTl- 
oaiiülaataikorzgeetielt,  knrzetengelig ;  bre- 
TioollIsOli,  kuTzbalsig;  brevloor'iilaali,  mit 
konen  Fahlhömem ;  brorldsn'tlaDb,  kurz- 
zähnig;  brarUGrlBoh,  kaizblumig;  brarl- 
fliucch,  knizblätterig;  brarUran  (t.)  ab- 
köisen,  ktm  machen;  brsTilöquent',  knrz 
redend;  BiwvUJtanena',  f.,  Kürze  im  Aut- 
dnick;  Wortkargheit;  BierlloquiniD,  n., 
knrzB  büildige  Rede;  br«n  mann,  kurz- 
weg, ohne  weiteres;  BrevlpMan,  pl.y  kurz- 
beiuiffe  Vögel,  Eiurzfässler-,  brevli<«dlsoli 
,  (nl.)  kurzffisgig;  brovlpsn'nlaoh,  kurzfläge- 
lig;  BroTlToatiata,  pl.  IL)  zahnlose  Thiere 
mit  kurzem  Maule;  Faulthiero;  RüBselkäfer 
nüt  kurzem  Rüssel;  breriroa'tnsob  (ul.) 
knnschnabelig;  braiia  (1.)  knn;  dieZwei- 
takbiot«;  bxaTl«oSplioli  (nL)  körzgestielt ; 
bNTlaätlMh,  mit  kurzer  Seide;  bisviaty- 
UMh,  knrzBaidig;  karzgrifFelig;  Brevit&t, 
t  (L)  Kürze;  bi«mtfttla  oaiu&,  der  Kürze 
halber-  bre^ttar,  kürzlich,  in  der  Kürze; 
b*«TlTklvlaoh(n].)mit  kurzen  Klappen  ;bra-. 
TtrantiiMli,  kiirzleibig, 

Bnrloit:,  m.,  ein  norwegisches  Mineral. 

Bivwazik,  f.,  eine  Art  ConTolTolnB. 

Bwwtarlt,  m^  eine  Art  Silicinm. 

Braxie,  f^  Banm  auf  Hadwaakar. 

BiaalA,  f.  (fr.  spr.  -sohl')  Ragont  TOn  Fleisch 
and  Oeääget. 

Biian^aner  KrsldB,  spanische  Kreide. 

~  ~     iten,  pL,  eine  meÜiadistische  Sekte. 

,  f.  (fr.  spr.  brib')  Brocken;   brlb»  de 
,  pl.  (Rpr.  lating)  lateinische  Brocken. 
tt,   m.  (fr.  spr.  -bah)  Ziegelsteinkäse, 
viereckiger  Limbui^er  Käse. 

'BiUäc,  m.  (fr.)  Brigg,  Zweimaster. 

Brioda,  f.  (fr,  spr.  -kol')  das  Zarückspringen 
der  BfOardkngel  von  der  Bande;  das  An- 

3nalen;parbTioale,  durchBnckprall;  dnrcb 
mwege;  Brtoollar,  m.  (mr. -koljeh) Neben- 
SEerd;  biiooUren,  durch  Abspringen  von 
er  ^nde  treffen,  anspielen;  Winkelzüge 
machen. 
Bild«,  f.  (fr.spr.brihd')  Zaum,  Zögel;  Brldon, 

m.  (spr.  -doQg)  Trense. 
Bddalr,  n.  (fr.  spr.-doahr)  Nachthaabenband. 
dtaar,  m.  (fr.  spr.  -föhr)  Fresser,  Tielfrass. 
rlg,   Bilgg  [e.],  STtgtMOum,  f.  (fr.)  leichtes 
:weima*tjges  Schiff. 
.igm,  f.  (nL)  Einapradi,  Streit. 
rlcKde,  f.  (frO  grössere  Heeresabtheilnng; 
Abtfaeüang,   Rotte;      BHcadlar,   m.   (spr. 
•gadjeb)  Befehlshaber  einer  Brigade ;   bri- 
Billmi  (e.)  in  Brigaden  abtheile n. 
dtaad,  m.  (fr.  spr.  -gang)  Strasaenränber; 
Brinuidasa,  t  (spr.  -gangdahech')  Strassen- 
fedterei,  Ganaerei;  biivaadiTen,  Strassen- 
nbtreabeit. 
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BrlKandlne,  f.  (fr.  spr.  -gangdibD^)  Fanzer- 
hemd; Brlsandbiler,  m.  (spr.  -dinjeh)  Sol- 
dat mit  einem  Panserhemo. 

brlffant'  (it)  emsig,  geschäftig;  Brisant,  m., 
Aufwiegler. 

Brigantine,  f.  (fr.)  Brin;  mit  Verdeck. 

Brlvatöre,  m.  (it.)  gesdäftigar  UöBsi|^&nger. 

BrlffheU«,  m.  (it)  italienische  Charaktennaake 
eines  Terschlsgeneit  Böi^iers. 

Brlcbt'aoha  Eienkhett,  f.,  aODta  Waesenacht 
mit  eiweissstoSbaltigem  Urin. 

Brlsltten-Orden  von  San-Salvadar,  m-,  geist- 
licher MOnchs  -  und  Notmenorden;  Brlsit- 
tlnen,  pL,  Nonnen  rom  Brigittenoraen. 

Bftsnola,  i.  (fr.  spr.  hrinjohl*)  Brunelle,  tro- 
ckene Pflaume  von  Br^oles  in  der  Pro- 
vence ;  BrlxuoUe,  f.  (it.  spr.  farinj-)  eine  ita- 
lienische Boldenpflanze. 

brlsSa  (it.)  zänldscll. 

BrlÄufl,  I.  (fr.  spr.  farihg')  Cabale;  Partei; 
Biisenr,  m.  (spr.  -göhr)  Bewerber,  Er- 
schleioher;  bilsalran  (spr.  -gi-)  erschlei- 
chen, erbijilen. 

brillant  (fr.  spr.  brillj-)  glänzend;  aosge- 
zeichuet;  Brillant,  m.,  eokig  geschliffener 
Kdelatein;  bxillast«  (it.)  feurig,  lebendig; 
BrUlanten-X&ftr,  m.,  Juwelenkäfer,  pracht- 
voller brasilischer  Rüsselkäfer;  Brlllant- 
Gtara,  n.,  wollenes  Oammitanecktem  Qold- 
oder  Silberdraht  übersponnen;  Brillantter, 
m.  (fr.  spr.  briljangtjeh)  Diamantachnsider ; 
brlllantlzeii  fspr.  -jangti-)  Diamanten  zu 
Brillanten  schleifen ;  mit  Brillanten  besetzen; 
brlllanttrt,  mit  Brillanten  besetzt;  mit  glän- 
zenden Gedanken  und  Ausdrücken  ge- 
Bchmückt'  Brillant -Stolh,  pl.,  gemusterte 
Seidenstoffe  mit  Taffetgmnd;  Brtllana',  f. 
Glanz,  Pracht;  brlllUwn  (fr.  spr.  brillj-) 
glänzen,  schimmern,  pmnken. 

Brlmbale,  f.  (fr.  spr.  brängbal')  Ptunpen- 
Bchwengel.  [pereien. 

BrimbOTlon«,  pl.  (fr.  spr.  brängboriong)  Lnni- 

Brlm'mei,  m.  (e.)  volles  Glas,  Humpen. 

Brlm'atone,  m,  (e.  spr.  -stöhn)  Schwefel; 
brlniatSnJMh,  scbwefelig. 

Brin,  m.  (fr.  spr.  hrfing)  Kalm,  Spross,  Faden. 

BriQB,  f.  (it.)  Beif. 

Brlnaaae,  f.  (fr.)  die  zweite  Werchsorte. 

Brlnooll ,  pl .  (it^  RechenjofeDnige,  Spielmarken. 

Brlo,  m.  (it.)  Munterkeit,  LebhAnigkeit ;  oon 
brlo,  lebhaft.  ^cben. 

Briooiie,  f.  (fr.  spr.  briosch')  dünner  Batter- 

Brlon,  m.  (fr.  spr.  Driong)  Baummoos,  Eichen- 

bripso  (it.)  feurig,  rauschend. 

Brlqae,  f.  (fr.  spr.  brihk')  Ziegelstein,  Mauer- 
stein; Briqtietag'e,  f.  (spr.  hrik'lahsch')  ge- 
malte Ziegelsteine,  Zie^lmalerei;  Briqne- 
teile,  f.  (spr.  -ket'rih')  Zi^lhütte,  Ziege- 
lei; brtaaetlxan  (spr.  -keti-)  mit  Ziegeln 
aussetzen;  ziegelaitig  anstreichen ;  briq:iie- 
ttrt,  ziegelforbig ;  ziegelähnlich  gemalt. 

BrlQuat,  m.  (spr.  brikä)  FenerstaEl;  Seiten- 
gewehr. 

Briaa,  pl.  (1.)  Weintreatem. 

brlaKbd  (fr.)  zerbrechlich,  zerbrechhar. 

Brlauit* , '  pl.  (fr.  spr.  -sang)  rerborgene  Klip- 
tten.  J|zwei  Personen, 

m.  (fr.  spr.  -kang)  Piqnetspiel  uilter 
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Brise,  f.  (&.)  gelinder  Seewind. 

BrUo-Tent,  m.  (&.  spr.  brihsVau;)  Wind- 
schirm;  SchntzmanergegeB  den  Wind. 

BrlBta,  m.  (Ir.  spr.  -si)  gebrochenes  Dach, 
Mansarde - 

BrUoir,  n.  (fr.  spr.  -Soahr)  Flachsbreche. 

Brlaaae,  f.  (fr.  Bpr.  farisk')  ein  Kartenspiel. 

BrlMOId,  m.  (d1.)  ein  vereteinerter  Seeigel; 
Bria'XW,  m.,  eiförmiger  Seeigel. 

BElM3l-P*pleT,  D.,ziuammeiigeleiintes  Papier 
zu  Wassermalereien. 

BiiaäT,  f.  (it.)  das  Gelenk  an  OhrringeD. 

BrUore,  f.  (tr.  spr.  -sühr')  VerläDgenmg  der 
Streichlinie  eines  Bollwerks. 

Britaimia,  f.,  Britannien,  n.  (1.)  England ;  Bxl- 
totmla-Xetall,  n.,  eine  silberfarbene  Metall- 
mischung. 

Biltlniäner,  pl. ,  eine  Verbrüderung  der  Au- 
gustinermöiLchc.  [Zittergraa. 

Briaa,  f.  (gr.)  Zittergras;  B.  media,  mittleres 

~  ■  nf,   m.   (gr.)  IVaumdenter;    BrUo- 

I,  f.,  Traumdeuterei. 

.,  n.  (gr.)  das  Zitterahrchen. 

bi.  m.  =  brevi  manu  (I.)  ohne  weiteres,  so- 
gleich (eig.  kurzer  Haud). 

BriM,  m.  (fr.)  Weinmass  von  2  Pinien. 

Biooäde.f.  (e,  spr.  -kehd)  Brocat;  brooadtrt, 
in  Brocat  gekleidet;  brocatartig  gewebt. 

Bro«utt«iiT,  m.  (fr.  spr.  -kangtötu-]  Kunst- 
händler; btWMaUpea,  Eonsthandet  treiben. 

BrooajdBnx,  m.  (fr.  spr.  -dÖhr)  Stichler,  Spöt- 
ter; brooazdtran,  sticheln,  spötteln;  Bro- 
oarda,  pl.  (spr.  -kahr)  Sticheleien. 

Brooardlinim,  n.  (nl.)  Ilechtssprichwort.- 

Brooät,  Broaart,  m.  (fr.  spr.  kahr)  Seidenzeug 
mit  erhabenen  Blumen;  seidener  Gold-  und. 
Silberstoff;  Biooftt-Papiar,  n.,  Uetallpapier, 
Papier  mit  Figuren,  die  mit  Blattgold  oder 
Blattsilber  belegt  sind:  BTooateü',  Bnxmi^ 
dell',  m.,  brocatähnliches  Zeug  von  Baum- 
wolle oder  grober  Seide ;  halbleinenes  Tuch ; 
ein  grober  HormoT. 

Brooeölo,  m.  (it.)  italienischer  Spai^elkohl; 
BtooeAU,  Brooäll,  pl.,  Kohleprossen. 

Broobantit,  m.,  ein  salinisches  Kupfererz. 

Broobe,  f.  (fr.  spr.  brosch')  Brat^ess;  Da- 
menbosennadel;  Bxoohi,  n.  (spr. -scheh) 
durchwirkte  Arbeit;  Broobett«,  f.  (spr. 
-schetf)  kleiner  Bratspiess ;  broohlieu  (spr. 
-Bchi-^,  broaohlran,  heften;  mit  erhabener 
Arbeit  durchwirken  (ein  Zeug) ;  brocblrt,  ge- 
heftet; dnrchwebt;  Bmohare  (spr.  -schoiir'), 
BzoBohOie, f.,  Heft,  Flugschrift;  Brootanrlei: 
(spr.  -Bchärgeh),  Broaohariaf ,  m.,  Flug- 
Bcbriftsteller. 

Brookparle,  f.,  Barockperle,  ungleiche  Perle. 

Brodtkln  (e.) ,  Brodeonln  (fr.  spr.  brod'kang) 
m.,  spanischer  Stiefel,  Ealbstiefel. 

Brodoiia,  f.  (fr.)  Stickerei,  Veraierung,  Ver- 
brämnng;  Brodeur,  m.  (spr.  -döhr)  Sticker; 
Brodenatt,  f.  (spr.  •dOhs')  Stickerin;  biodl- 
ren,  sticken,  verbrämen;  ausschmücken. 

firogrllo,  m.  (it  spr.  bro^o)  Terwirmn^,  Em- 
pörung; ein  leichter  italienischer  Wem. 

Brösnen,  pl.,  schottische  und  irländische 
Hokichuhe. 

Btohk,  n.,  ein  starkes  Tan. 

BrSker,  m.  (e.)  H&kler;  Brökenwe,  f.  (spr. 
-rids<^)  Maklerlohn. 
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Brom,  n.,  ntaelriechende  chemische  Substanz, 
StinkstofT;  Browftt,  n.,  bromsaures  Salz. 

BromatoKxapMe,  f.  (gr.)  Beschreibai^  der 
Nahrungsmittet ;  BromatoIöKiei  f-,  Kah- 
nmgsmittellehre ;  bTomatolSKlaoli,  zur  Kah- 
mngsmittellehre  gehörend,  nÜukundig; 
Brcmiatomvter,  m.,  der  Speisemesser,  em 
Werkzei^  zum  Abwägen  der  Nahrung. 

Bromella,  f.  (nL)  Ananas  ,  eine  Ulienartige 
Gewächsgattung,  deren  Blattfasem  den 
Ananaahanf  liefern ;  B.anjtnaa,  essbare  Ana- 
nas; B.  plnvoin,  ein  der  Aiianas  ähnlicher 
Strauch  in  Westindien;  Brnmellinism,  Bro- 
meUttn,  Brameloideu ,  pl.,  ananasartige 
Pflanzen. 

Brom-Oraa,  n,,  Hafergras,  Trespe. 

Bromloiq,  B.  Brom. 

sie  c^  Bromatographie. 

(gr.)  (Hafer)  Trespe;  B.  oathArU- 


mischung  aus  Kupfer,  Zinn  und  Wismut; 
Giessens,  Glockenspeise;  brouelreii,  bron- 
ilran  (spr.-si-)  übererzen;  Erzfat4>e  geben; 
Ttmnstr  flali,  n. ,  Spiessglanzbntter  zum 
Brannmachen  der  Eiseuwaaren;  Bronalt, 
m.,  hemiprismatischer  Schillerspat. 

Bronohode,  (.  (fr.  spr.  brongschabd')  das  Stol- 
pern; bioachltwa'  (spr.  -sdhi-)  stottern; 
stocken,,  stecken  bleiben. 

BroQohektajtls,  f.  (gr.)  Erweiterung  der  Laft- 
röhrenäste;  bronotaül,  die  LuftrOnre  betref- 
fend ;  Bnmohiui,  pl.,  LuArÖhrenäste ;  Bron- 
ohiöltu,  m.,  sti^iormige  Spitze  einer £roa- 
chie ;  Bronobltia,  f.,  Entzündung  der  LuA- 
röhrenäste;  Bronohooele ,  f.,  Luttröhrea- 
bruch,  Kropf;  Bionoliaphtiiiie,  f.,  Heiser- 
keit, pfeifende  Stimme;  Bronobotöm,  in., 
das  Luftrührenmesser;  Bronohotomle ,  f., 
Luftröhre  nschnitt,  Gu^felschnitt;  Bpon- 
ohna,  m.,  Kehle,  Luftröhre;  Heiserkeit. 

Brontänm,  n.  (gr.)  Donnermaschine  (in  Thea- 
tern); Brontui,  pl.,  Donnereteine  (yermeint- 
liche  Donnerkeile);  Brontolith,  m.,  Donner- 
stein ;  BroDtolos'w,  f.,  Gewitterlehre;  Bronto- 
mBter,  n.,  der  Elektricitätsmesser;  Bxoato- 
pliobie,  f.,  Gewitterfurcht,  -scheu;  bioato- 
ph&blaah,  gewitterscheu;  BroutotlieolovlB, 
f.,  Oewitterbetrachtuug  zum  Behuf  der  Oot- 
teserkenntniea. 

Bronao,  s.  Bronoe.  [eben. 

Broduette,  f.  (fr.  spr.  -kett')  Zwecke,  Nägel- 

BroBohe,  s.  Brooba;  biaMblran,  s.  broehlmi. 

Broalmum,  n.  (gr.)  Brotnues;  B.  ■lloaa't 
Brotnussbaum  in  Jamaica;  B.  ttalaoto 
dion,  amerikanischer  Hilchbaum,  Kuhbanm. 

Broase,  f.  (fr.)  Bürste;  Haarbüschel;  Bv 
rle,  f.,  Bürstenbinderwaare ;  BrpMelu 
(spr.  -BÖhr)  Kleiderbünt«r;  BroMlM. 
(apr.  -jeh)  Bürstenbinder;  bxoaab^u,  bür- 
sten; Broemie,  !.  (spr.  -sühr')  Bflrstuug, 
Färbung  mit  Bürsten. 

Bxoaet,  m.  (fr.  spr.  bmä)  Kraftsuppe. 

Brauette,  f.  (fr.  s|ir.  bniätt')  zweiräderiger 
Handwagen,  Schiebkarren;  BronetUer,  in. 
(spr.  -tjeh)  Karrenschieber. 

Branlialia.,n.(fr.)Frendengeschrei  der  Menge. 

Bronillaminl,  m.  (fr.  spr.  bruija-)  Verwirrung, 
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Wirrvarr;  BronlllMrd,  m.  (spr.  -jähr)  Nebel; 
aranUl«m«nt,  m.  (apr.-j'man^)  Terwimmg; 
BzootllBiia,  f.,  Zwist,  UisbelLgkeit;  bronll- 
Urm  (spr,  -ji-)  Terwirren;  Temneiiiigea; 
teoxiIlÜTt,  entzweit,  geapannt;  Broollloii, 
n.  (>pr.  -Jons)  der  erst«  Entwurf;  Sndel- 
bnciiiStraxze,  Kladde  (derEaufleate) ;  toonil- 
laonlraii,  conceptartig  sohreiben,  flüohtig 
entwerfen. 

Biiiii— H«.  f.  (L)  ß;elbmilcbender  Baom; 

B.  s^vrxifto»,  Papierbanm  in  Japan;  B. 
tiaotoiiB,  Gelbholzbamn  in  Weetindien. 

Biow«UIn,  f.  (nl.j  nachts  cbatteiuirtige  Heil- 
pflanze in  Coinntbien. 
'  Bzownta  oooolnJiB,  f.  (nl.  spr.  bratin-)  Hül- 
senbanm  in  Tenesuala. 

Bimml&iiMr,  pL  (e.  ^r.  braun-)  Anhänger 
der  ErTegüngal^ue  BroWn'B;  Brawnlamla- 
miw,  m.,  ErregongtlehreBrown's. 

Brownla,  m.  (e.  spr.  branni)  Braonchen,  bei 
der  Arbeit  helfender  Hanageiat  im  aehotti- 
achen  HochlAude. 

Brnmlmniia,  m.  (e.  spr.  brann-)  Lehre  des 
puritanischen  Sektirers  Robert  Brown; 
Bn>wala'tan,pl.,  AuhäDgerdeaBrowniamna. 

Smj«nz,  m.  (fr.  apr,  bro^Qbr)  Farbenreiberj 
fctoylfn  (apr.  bro»i-)  zerreiben;  Broyoti, 
m.  (spr.  -jong)  der  Lftnfer  (Rührkeole)  zam 
Farbenreiben. 

Broofe,  f.  (nL)  terebinthenartiger  Straacb  des 
ttopiächen  Asien;  B.  Carmstat«,  beilkr&f- 
liger  Stranch  in  Abyasinien ;  B.  nunatr&na, 
bitterer  heilkräftiger  Strauch  in  Sumatra. 
Bmedlaa,  pL  (£r.  spr.  brüsell')  Federumge, 
Braob«,  m.  (fr.  spr.  brüsch'J  saiaenkMer. 
Bmcön,  n.,  ein  organischea  Langenaalz;  Bru- 
oit,  o.,  ein  Mineral.  [storbenen. 

Lk,  m.  (ngr.)  Geist  eines  im  Bann  Ge- 
n,  ja.  (fr,  apr.  brSujong)  Blatpfirsich. 
,  f.  (fr.  apr.  brü-)  kalter  Staubregen ; 
brnlnixt  (»pr.  brü-)  von  ksJtem  Staubregen 
bescbidigt;  bralren  (spr.  brü-)  Zeuge  durch- 
dünpfen.  [Anja  eben. 

Brntt,  m.  (fr.  spr.  brfiib)  Qeränscb,  Gerücht; 

brttUbal  (fr.)  Terbrennlich,  verbrennbar;  bm- 
luit  (spr.  DTülang)  brennend,  heias;  hitzig; 
BraU,  n.  (n>r.  brfileh)  Brandgerach;  Bra- 
ue, £,Bran^nscbel;  Brtilwäe,  f.  (apr. brü-) 
Branntweinbrennerei;  Brolot,  m.  (apr.  brü- 
loh)  Brander;  Bmlotlai,  m.  (spr.  br^otjeh) 


fr.spr.br&mähr')  Monat  der  al- 
tera fnnEÖaiichGn  Bennblik  (1792  bis  1804) 
vom  33.  Oct.  bis  20.  Not.;  brain|ürl»lren, 
durch  einen  Staatsstreich  (wie  vom  18.  Bm- 
mair«)  Temichten. 
krftni»  QL.)  der  IcSrEBste  T%  (Winter);  bm- 
bU,  winteriicb. 

nauMb,  m-  (arab.)  der  Hinergeist. 
■warn,  t  (fr.  Bpr.  brfihm')  dichter  Nebel  auf 
der  See;  bniinS«  (oh)  nebelig, 
rnmmnr,  m.,  firomberger,  eine  polnische 
Kairfermfinze  =■  '/]  Sgr. 

«  (fr.  Bpr.  brünahtr')  bräunlich. 


b«B,n.,Fenerröachen,  Adamtröachen;BTtt- 
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uBtt^  f.,brännliches,  dunkelhaarige!  Franea- 
zimmer;  zärUicheaLiedohen;  DattoJschnecke. 

Biuol,  n.  (fr.  spr.  brüni)  Fotitnr. 

BmnX^  f.  (nL)  Brünne,  glatter  Hamiaeh. 

branlbarbläoh  (nl.)  hrannb&rtig;  bmnloor- 
nlMli,  mit  braunen  FühlLömem;  Bnmin, 
n.,  engliachea  Braunroth-  brunlpMlHh, 
braunfüaaig;  bmnlien  (it.)  poliren;  braun 
machen;  branlaqiilinlMli  (nL)  braonachnp- 
pig- 

Bjnuüi^,  f.,  amerikan.  Rankengewftchs. 

BmnlMace ,  f.  (fr.  apr.  brüniaaaluob'}  daa  Fo- 
liren;  Politur;  Bnuiisa«nr,  m.  (spr.  -Bohr) 
Polirer;  Branlaanm,  f.  (apr.  -ailhr')  Fubea- 
Terdunkelong. 

Bnmonle,  f.,  Pflanze  in  Nenholland. 

BrOnor,  m.  (&.}  der  braune  Blutfiuke. 

broBoamBn'ta  (lt.)  ranh,  trotzig  ^asik). 

Braael  xUlx,  f.  Q.)  MänsedomwurseL 

brfiak,  bTHmne  (fr.  spr.  brSsk*)  bortch,  trottig, 
ungeatfim;  BrDaQnarie,  f.  (apr.  -ke->  das  An- 
fahren, Haatigkeit;  brDatnilnn  [apr.  -ki-) 
anaohnauben,  barsch  verfahren. 

BraaqnembiilB,  n.  (fr.  spr.  brfiskangbilj)  ein 
Kartenspiel. 

BrtuurSle,  f.  (fr.)  Krankheit  der  Waidpflanze. 

BruMen,  pi.  (roqs.)  riarkimtige  sogenannt« 
englische  Balken  aus  Big». 

BraMoIaa,  pL  (fr.  spr.  brüssohl')  ein  ragout* 
artiges  Gericht. 

bmt  fe.  s^r.  brüh)  roh;  Brutto;  Brnt^,  n. 
(it.)  Gewicht  einer  Waare  mit  ihrer  FackhüUe; 
Brutto-Xinnahine ,  Einnahme  ohne  Abzug 
der  Erhebongakoaten ;  Bmtto-Xrtraci  Er- 
trag ohne  Eostenabcag;  Bratto-TormSeen, 
Vermögen  mit  Einschluss  der  Schulden. 

brfita  fbrtttua  (1.)  blindes  Glück. 

brat&I  (nl.)  viehifich,  grob,  ungeschlifieu ; 
BratU-Impfonvi  f.,  Kuhpockenimpfung; 
brutallalren ,  sich  ungescliliffen  benehmen ; 
grob  behandeln;  Bratalltftt,  £,  Boheit^n- 
geschliffenheit;  brateaolren  (1.)  zum  Vieh 
herabsinken,  verrieben;  bmtULoiien  (nl.) 
viehiach  madien,  verdummen;  bratlach, 
viehisch,  roh. 

BrntoU,  n.  (fr.  apr.  brütoleh)  Heiltrank  von 
in  Bier  verfaulten  Subatanzen. 

Bifttom,  n.  (L)  Vieh,  viehisch  dummer  Mensch. 

brujTMit  (fr.  spr.  brujang)  lärmend,  geräusch- 
voll, {salz, 

BroBln,  n.  (nh  hrucium)  ein  Pflanzen-Laugen- 

bryanthiacili  (gr.)  diditen  Basen  bildend. 

Biyr'ma,  n.,  Brrr'mna,  m.  {gc.)  das  Zähne- 
knirachen. 

BryoI4an,  pl.  (gr.)  Laubmoose;  brroUlaata, 
mooaartig;  BryolSr,  ul,  Laabmoos-Kundi- 
ger;  Br^olorie,  f.,  Beschreibung  der  Laab- 
mooae ;  brrolSKlaoh,  zur  Bryolc^e  sehDrend ; 
BryÖn,  n.,Moos;  br7opMl,  mooaOebend. 

Bryonla,  f.  (gr.)  Zaunrübe,  Zaunrebe,  kürbis- 
artig;  B.  alba,  scbwarzfrüchtige  Zaunrübe, 
Giehträbe' B. dloloa,  zweihäusige  oder  roth- 
frnchtige  Zaunrübe ;  Bryonln,  n.,  Giftstoff 
aas  der  Schwarzwurz;  Birosn«,  £  (fr.) 
Schwarzwurz. 


Bnrton,  n.  (e.  apr.  brei-)  Art  Geratentrank 


B'MhOr««,  BMohSrei  (jQd.ltkraliatiger  Qewmn. 
~     '  ,  f-  (fr-  spr,  Ijüahd^)  Zaum  mit  luogen 


lA,  f.  (fr.  spr.büangd'rih)  Wasohhana; 
Ist,   m.  (epr.  -jeh)  Wäscher;    Btuta- 
dUce,  f.  (spr.  -diähr^  Wucheriu. 
BiuBäixopia,  f.  (gr.)  WahD,  ein  Ochse  lu  sein; 

tmanthrCplaoli,  znr  Buaathropie  gehörend. 
BnbU,  m.  (gr.)  Kuhantjlope ,  Hirachitier  in 

Afrika. 
Bitballon,  n.  {gr.)  wilde  Gurke. 
BnbWl«,  f.  (iU  Kuhpilz,  JudenpiLc 


Bfibo,  m.  (1.)  Uhu. 

BQbon,  □.  (gr.)  doldentrageoder  Goniiai- 
Btrauch  am.  Cap;  B.  ««ibiiuuii,  Oalbansilge; 
B.  BUBunifiinim ,  gummitragoiide  Süge;  B. 
nuioedonlLOTUD ,  macedouiBche  Angeawurzel 
oder  Petersilie. 

Bnbonadmitia ,  f.  (Igr.)  LeiatendrSseii-Eiit- 
zündongi  BuboiudBis,  f.,  LeisteuBohmeiz; 
Babon'oua ,  m. ,  LeiBteahenle ,  -geschwnkt ; 
BnbCnaii,  pl.  (1.)  veneriache  Leisteubealen; 
Pestbenleo ;  Baboninin,  iL,FeigwarEeiikTaat ; 
Bnbibioofile,  f.  Ogr-)  LeisteDbnich ;  Bnbö- 
nonköaU,  f.,  Anet^eBchvulst;  Bnbonopi- 
luu,  n^  Leiatenbeole ;  BabanoraCIa,  f.  (gl.) 
Baciiloser  LeiBtenbnich;  Bubonfiloa,  m.  (L) 
lymphatiBcher  Tripper. 

Bnbnl'oojB,  m-  (1.)  Rmderhirt;  babuUn  (gr.) 
vonBiudam;  Babnlim,  □.  0.)  aas  Binder- 
koth  gezogener  Ertractivstoff. 

fiuoMiiar,  s.  Boooanlsr.  [Blättern. 

baotmopliyl'Uaoh^.)  mit  tronjpetenfönmgen 

BhobzOIr,  f.  (gr.)  HerzmoBchel;  Bnoavdlt,  m., 
verBteinerte  HerzmuBcheL 

boooU  (1.)  zn  den  Backen  gehörend. 

BnooallBriiu ,  m.  (nl.)  Brotlieferant;  Bnaoal- 
l&tl,  pl.  (I.)  kleinmundi^e  Netzflügler;  Buo- 
oallaitloii,  f.  (nl.)  Eintheilung  in  Mundhiaaen ; 
bnooaUirt,  mit  selir  kleinem  Mnnde,  klein- 
mündig. 

Baoaln,  m.,  Trompetensohnecke;  ein  Blaa- 
inctnuneut;  Bnoc^na,  f.  (L)  Trompete,  Po- 
Baone;  baooln&I,  trompetenlormig,  posan- 
nenfönnig;  Bnoolnfiitor,  m.,  Trompeter- 
muakel  in  den  Backen;  bUQalaateiiaoh ,  zu 
den  Backen  sehörend;  BuoalufieD,  pl.  (nl.) 
TrompetenHchnecken ,  Kinbhomachnecken; 
bnoolnlren  (L)  die  Trompete  blasen;  posau- 
nen; Baonlmtwn,  pL,  versteinerte  gewun- 
dene Schnecken. 

Bui'oo,  m.,  Bartroge];  OrossmauL 

Buooo- ,  Bnoon- ,  Bnt^u-BUtter ,  Blätter  des 
Buccoitranche,  Barosma;  Baooavtra^li,  m,, 
ein  raotenartiKeB  Qewächs. 

bVMolaliiU  (nl.)  zu  Mund  und  Lippen  gehö- 
rend; bnooopbATTii'clMli,  zu  Mnnd  und 
Kehlkopf  eehürend. 

bneonlant'  (1.)  grosamauli^,  baasbacki^. 

Bnoentanr,  m.,  PrachtBchiff,  woraof  sich  der 
Doge  von  Venedig  mitdemMeereTermählte. 


QroBsen  Leibpferd  (eig.  Ochsenkopf); 
LeibroBB,  Prunkpferd. 
buotilMlx  (gr^BmdBhömer  habend;   Bno«- 
na,  m.,  der  HomvogeL 


0  BmIb 

Baohananla  UMfoUa,  f.  (nl.)  terebinthartiger 
Msndelbanm  ia  Ostindfeti. 

Bnohholilt,  n.,  ein  Mineral. 

BnolmaHa,  f.,  eine  Pflanze. 

Bttalinnk,  Bnohiuik,  n.  (arab.)  Salbtncli  der 
orient«IiBchea  Frauen.  rWuserklee. 

Bnok-bean,  m.  (e.  spr.  b&ck^ihn)  Bitterklee, 

BuOk'at,  m.  [e.  n>r.  böck'et)  Eimer,  Zuber. 

Bnoldam,ia.  (e.)  Geilheit;  Hahnr^widuift. 

Buoklandit,  m-,  ein  Mineral. 

Bnokakln,  □.  (e.)  köperstreifigeB  Wollzeug  in 
Beinkleidern. 

bnonsnkla  paMpBi&nun,  f.  .(grt.)  Scbenkelge- 
scliwulat  der  Wöchnerinnen. 

BuooUaa'miu,  B.  BnkollMmiui  BnaoUo»,  pL 
(gr.)  Hirtengedichte;  bnoöllatdi,  B.  buko- 
lisch. [aU  BaQvememng. 

BuDT&ne,  m.  {&.  spr.  bükrahn*)  OchsenBcIiädel 

Bad'dha,  m.  (ind.)  Weiser,  Heiliger,  eine  Ter' 
körperung  des  Wisehnu;  BuddliAlsinns, 
Buddhlsmna,  m.,  Verehrung  des  Boddha,; 
Bnddhljrt/,  ra.,  Anhänger  des  Buddhaismus, 
Verehrer  des  Buddha.  [Indien. 

Buddlila,  f.,  heilkräf%eB  Bäumchen  in  West- 

Bndsat,  n.  (e.  spr.  böd'schet,  fr.  büdsohä) 
üeberaicht  des  jährlichen  Staatibaoshaltw  | 
Staatskassen-Berechnong. 

Budmbohe*,  pl.  (ind.)  Spitzbnben. 

Buina,  Budno,  f.,  krappartiger  Baum;  B.  hm- 
xan'dx*,  brasilische  Buene,  welche  falaclje 
Chinarinde  liefert. 

Bnon-OarlD,  m.  (btü  ein  fiüBser  Wein  in  Va- 
lencia (eig.  guter  Karl). 

Buaa-BaUro,  n.(sp.)  LnatBchlosB  (beiMadrid). 

Bulb,  f.  (it.)  Posse,  Schwank;  but&m  (it.) 
Possen  reissen.  Schwanke  machen;  Bnrfo, 
ni. ,  komischer  Bassaanger ;  buffo  oarlo&to, 
das  Possenhafte  des  italienischen  Singspiels ; 


foaarto,  f , 

Haasworat  spielen.  [Ur. 

Btunio,  m.  (op.)  Beffelochs,  Büffel,  Auerochs, 


Bttfltat,  n.  (fr.)  Schenktisch ,  Sohenkachrank; 

Bnffetmu,  m.  (apr.  -töhr)  Weindieb  (Ftdir- 

mann);    batWirgu,    Weinfässer    anzapfen 

(von  Fuhrleuten). 
Büfo,  f,  (1.)  Kröte;  B.  olneriUB,  sraue  KrAte, 

Feldkröte;  B,  vazlabQls,  veränderliche  oder 

grüne  BJ^Äe. 
BnfSnla  herba  (L)  DorfgänsefusB,  Hnndsmelde. 
Bnfoaitea   (gr.)   Erötenstein,    verBteinerter 

Backzahn  emea  FischeB. 
Busalot,  n.  (fr.  spr.  bügala)  Lichterachiff. 
BuBBoise,  m.  (sp.)  Kind  eines  Indiers  und 

einer  Negerin. 
Bncao'tU,  f.  (nl)  eine  yroatbenle. 
BuKloa'aa,  f.  (gr.)  Ochsenzunge  (ein  Kraut); 

bucloaaoliliaoh,  ochseozungenartig. 
BuvTäna,  f.  (it.)  Schotter,  Steifleiuwand. 
buttatien,     boaralran   (holl.  spr.  bog-)   ein 

Schiff  von  kleinen  Fahnengen  fortneheu 

lassen;  zosetzen,  treiben. 
BnsBprlot,  B.  BoeKBpilet.  [kraut. 

BucUae  harba  (nl.)  haariKer  GSnsel,  Gfinsel- 
Bnhöt,  m.  (fr.  spr.  bOhoh)  Art  Kamelot 
BuUtilk,  f.  (gr.)  Rindriehheilkunde. 
Bul«,  Buia«,  f.  (holl.  spr.  beuB)  kleinea  Fahr- 
zeug mm  Heringiftnge.  ^ 

Goo»^lc 


BnloMamlar,  m.  (fr.  spr.  büiaaom^eh)  Schiff- 

fthrtaaufseher  auf  einem  Flosse. 
B1l]a,  B.  B^a;  BOJsr,  a.  Boyor. 
Btkuffili,  s-Bttoftidit. 
Bo^ollmaifiiui« ,  m.  (Dfi*-)  Hirtenffeoaikff:  Bnkö- 

Okaz,  pl.,  bukolischer  Dichtet;  bnkSllMh, 

hirtenmässig;  bnkölUolie  QadlolLt«,  Eirtan- 

gedichte.  [ger  Guineas. 

BnUfb,  m.,  miuikaligchea  lastmment  der  Ne- 
Btilamb'oa,  m.  {gr.)  Präsident  des  Senate. 
bolUCoepa   (1.)    EwiebellcCpfig ;      balbUSrUah, 

zwielMlträgend ;  bnlbtform',  zwiebeliörmig; 

bDlUUifSrLtoh   (nl.)   kleine   Zwiebeln  tra- 

genil;biilbJ]tiiiaoh  (l.J  Zwiebeln  erzeugend; 

bnlbS«  Q.)  knollig,  zwiebelartig. 
Snlbine,  t  (fr.)  fiacbblätterige  Liliengattang. 

■-   on,  n.  (Igr.)  Erdnnss,  Brdeichel. 

x,  n.  (Igr.)  die  Lichtblame. 
B.  (&.)  Hondkrant,  Mondviole. 
um,   n.  (Igr.)  Zwiebelblatt,    eine 

PäutzengatttmE. 
BnlbSnretTSl,  m.^)  Treibmoskel  in  derKnthe. 
Bnl'tKil,  ro.  (pers.)  die  perBieche  NachtdWl. 
BOIMiU  thrial,  pl.  (nl.)  ürdmandeln,  (^per- 

gnsknoUen;  BolblUna,  m.  (1.)  Zwiebelöhen; 

Bnl'bna,  m.,   Knolle,  Zwiebel;    Augapfel; 

tal'tnu  DotUl,  m,,  der  Augapfel. 
BAU,  f.  (gr.)  Rat.ln vpraam m Inn g,  Senat;  Bn- 

laaMrlaD.  BnlmtCkaii,  n.,  BadJiaas. 
Bulcstn,  m.,  Zobelfell,  Zobel. 

'''-''—''-'■.''*""~^*.*^, """""- "  (er )"'""'' 

hnnger,  Fresskrankheit  (eig.  Oohaemmuger) ; 

*[-"—'—'■.  heiiahongeng. 
Bnlith,  SL  (gr.)  Magemtem  der  Binder;  Och- 

KDbezo&r.  r^doin. 

Bnl'klB,   m.,   Samp&äest,    brauner   Waaier- 
Bbü,  m.  (e.)  Stier;  Ungereimtheit,  Schwaben- 

BnlU,  f.  (L)  Blase;  Bulle;  BoUA»,  f.  (nl.l 
BlaBeuicbnecke;  1rall>«  oiyataJUiLa«,  pl.  (1.) 
Srjstallblasen ,  'der  Blasenschanker;  Bnl- 
Uriun,  n.  (nL)  Sammlung  päpstlicher  Bnl- 
len;  Bnllodiu,  m.,  BullenabsdirBiber;  bnl- 
Ut,  blasenartig;  bollAtlsdie  Solulft,  f., 
Bollonschrift;  BnUe,  f.  (1.)  Sie^elkapsel} 
Siegel;  mit  einem  erhabenen  Si^el  ver- 
ideiie  Cfientliche Urkunde;  päpstliche  Vei^ 
Ordnung;  Ooldaiis  Bolle  (auiea  bnlla)  ein 
dentsches  Beiohsgesetz  von  13ä6;  Bnllan- 
dootor  (Uoctor  bnllätns)  Doctor,  der  seine 
Würde  nur  von  einem  Ffakgrafen  erhalten 
hat;  bolUfSrlaoli  (nl.)  Bnllen  tragend;  bnl- 
Urma  Q,)  besiegeln,  bekräftigen;  bollizt,  mit 
einer  Bulle  vereehen ;  wohl  besi^elt  und  be- 
kräftigt; BniUof ,  m.,  der  päpstliche  BuUen- 

lhiTl—nü«n ,  pl.  (nL)  Familie  der  Blaseu- 
Jmecken;  bnllaMlTan,  Blasen  werfen;  aof- 
MTidaln.  [ner  Schiffe. 

a    l^oncsr,  m.  (e.  ipr.  böllendscher)  Art  klei- 

1  Oadn,  n.  (fr.  spr.  hüB'täog)  Tagesbericht, 
'sgetbefehl.  [Blasenknrat. 

X   llf*Eda>,£ (fr.) blasichter  Flecken  imMonde; 

I  niBo,  u.  (e.  apr.  böUj'n)  ungemünztes  Me- 
lU,  Goid-  oder  Silberbarren;  fremdes  nn- 
angbarea  Geld.  [servanten. 

S  tUa^tMi,  pl.  0.)  eine  Art  Franasoaner,  Ob- 
:  B     n^  BL,  versteinerte  Feigenschnecke. 


1  bnreaa  d'esprlt 

Bnlllttoa,  tn.)  das  Sieden,  Anfw&llen;  buUSa 
(nl)  voll  Blasen,  blasig ;  bnUnllrt,  mit  BUs- 
chen  besetzt.  [drowel. 

BMo»,  m.  (spr,  -loh)  Pirol,  Pfingstvogel,  Gold- 

Bnlruali,  m.Te.  spr.bOl'rÖBch)  £e  glatte  Bina«. 

Bidtvau,  m.(n'.spr.bültob.)  mndgesohmÜener 
Baom,  Eugelbaum. 

BUnk-Bn'aohl,  m.  ^k.)  tfirkiacher  Oberst 
der  statt  der  Besoldung  ein  Ijehn  geniesst. 

btmuun'mlaoti  (1.)  grossbrtlstig  (eig.  knh- 
■'  '  [Owichtsdiener. 


.  (e.  spr.  böm'bUiff)  BBttel, 
pr.  bSm'bo]  Oet^nk  vcoi 


brüfltig). 

BnmbalÜir, 

Bumbo,    m.  (e.   spr.  I 
Branntwein,  WasBBr  und  Zucker. 

Bnmilis ,  f.  (gr.)  sapoteenartiger  Stranoh  in 
Westindien.  [Glaa. 

(e.  spr.  bSm'per)  Humpen,  Tollaa 
(e.Bpr.  böm'träb)  Oerichtsprofos. 

Buntalow,  n.  (e.  spr,  bön'galoh)  osttndiaidie 
HBttd  mit  vorstehendem  Dac&e. 

Bnnlas,  f.  (gr.)  Steckräbe;  Meersenf;  B.  «ni- 
otgo,  PflAuze  der  Kreuzbhunei^ttiiiig  in 
Weinbergen;  Bnnlnin,  n.,  Erdknoten,  eine 
""  ttung.  [ScUasgenwniz. 

t.    (e.  spr.  böalcm}   virginiache 
nh  (gr.)  KTosabäochig. 
m.  (e.  spr.  bön'ting)  das  Stinkfrett. 

Bux'ta,  Bua'da,  f.  (ong.)  Hantel  von  langhaa- 
riger Wolle. 

BmitlnE,  n.  (e.  spr.  bönt'ing)  Flaggentuck 

Ban'tm,  m.  (e.)  Ortotan,  Fettwnmer. 

BuonaooBf'do,  m.  (it.)  das  italienische  Spinett. 

bnonavoir'Ilft,  s.  bonavosllA. 

Bnoy,  £  (e.)  Boje,  Bake. 

Buparltt,  m.,  Fappelkraut,  Malve. 

Buphonlan,  pl.  (gr.)  Jnpitersfsste  (eig,  Och- 
aentödtungen). 

BnpliUuümle,  f.  (gr.)  Ochsenäugigkeit,  £le- 
fantenäcgigkeit;  bnpbthal'iulaeli,  oohsen- 
ängig;  Buphttial'moa,  m.,  Oohsensoge,  sehr 
grosses  Auge;  ein  Kraut;  BnpUluI'mum, 
n.,  Rindeaoge,  eine  Pftanzengattnng. 

Snplanftiiii  n.  (gr.)  Hasenöhrlein  (ein  Dolden- 
gewächs);  B.  bitAtam,  siehelblätteriges 
Easenolu-;   B.  rotwuIUbKhim ,  Dnrcbwatms- 

Bupreatlden,  pl.  {^i.)  Stinkkäfergesohlecht ; 
Buprea'tla,  C,  Stinkkäfer ;  BupnatoMan, 
pl.,  Btinkkäferartige  Insekten. 

BnxÄU,  m.  (fr.  spr.  büra^j)  JEUlbseidenEeng  mit 
Wolle  oder  Baumwolle. 

BÜraiiKi  m,,  Feigenbaum  von  der  Insel  Banda. 

Buzat,  BoTKt,  m,  (fr.  spr. -rah)  Zeug  von 
Wolle  und  Floretseide;  Buratin,  m.,  halb- 
seidener Zeug;  Buratine,  f.,  Bnrataäde; 
bnratlrt,  buratartig;  Bnxat'ta,  f.,  fltiner 
Zeug  von  Floretseide  und  Wolle. 

Burattinl,  pl.  (iL)  Ton  unten  bewegte  Mario- 
netten, [Asper. 

Bnreaa,   m.,  kleine   algieriaohe  MÖÜe,    % 

Bnra,  f.  (fr.  apr,  bnhr')  Beierwand,  eiQ  grobes 
Wolltuch. 

Borna,  n.,BniaaDx,pl.(fr.spr.büroli)  Schreib- 

Solt;  Geachäitastube;  bnzean  d'adiaaaa(spr. 
adreBs')  Nachneisungsstube;  b-  da  oom- 
mvToe  [spr.  -niers*)  Versammlung  sachkon- 
diger  Kaufleute;  b.  das  oomptaa  (spr.  da 
kongt')  Reobnungaamt;    b.  d'wssrlt  (apr. 


*"  Google 


burean  de  UI6graplis  H 

desprih)  Oe«ellachaft  tou  Sohöngeütem; 
b>  de  UUKiaph«,  telegrapbiscbeB  Comptoir; 
b.  d'Jatallivenae  (spr.  dängtelliichangB' ) 
ITachweisuugacomptoir ;  Bnreaiiiat',  m.,  Ga- 
schäitsBtubeti- Arbeiter,  Schreiber;  Suxaaxi- 
3ufit,  m.,  Schraibetuben-HeiTscbeT;  Biu«»n- 
kxatie,  f.,  Schreiberherrachaft;  Beamteu- 
herrschaft;  feaxeankrfttisoh,  EorBureaukra- 
tie  gehörend-,  Buzeawiuuaie,  f.,Snchtalle 
TerwaltungBZweige  nach  dem  Etuizleiwewn 
einzurichten. 

Biml,  ja.  (fr.  apr.  bürel)  ein  grober  WoUaeug. 

bOralirt,  mit  abwechaelndeo  QnerBtreifen  (m 
Wappen). 

Buretta,  f.  (£:.  spr.  bürett')  Eännohen  bei  der 
MfiBBSj  Bnrettlai,  m.  p'.  spr.  -jeh)  Altar- 
diener. 

borvalMlMhe  Wolla,  L,  Wolle  von  Bursos. 

Bvxgaaäiia»,  i.  (&.)  ScnifibmuBt^el,  Perlimit- 
termiLBchel. 

BnrvQn'dar,  m.,  Bothwein  aas  der  vonualigen 
ProTi&z  Bnrffond  (dem  Departement  Cote- 
d'Or)  in  Fronkreich. 

Bnrin,  in.  (fr.  apr.  büräng)  Grabaticliel  (deB 
EapferBteclieia,HolzechnaiderB] ;  Zcihnmeis- 
ael;  biu1iiii«n  (apr.bu-)  mit  dem  Grabatichel 
arbeiten;  mit  dem  ZahmoeiBEel  putzen. 

Bnr'ka,  f.  (mss.)  tEcherketaiacher  kurzer  Man- 
tel von  BärenlelL  [weise,  aus  Spaaa. 

boTlan'do,  btizUaoajnan't«  (it.)  aobeizh^ler- 

BoTlea^,  f.,  Posse,  Solmurre:  burlnB'oo, 
bnxiMk',  kurzweilig,  läcberlichi  Buri«!^!», 
£,  kleines  Lostapiel.  [Kappo. 

Bni'naa,  ja.,  weisser  manriaoher  Uantel  mit 

Buranloa,  f.  fl.)  Getränk  TonMost  undMilch. 

Bums'a»,  f.  (it.)  Stormwetter. 

Bnr'retsoli,  s.  Borrasen,  Bofratach. 

Born,  f.  (nl.)  Beutel;  Zosanmieukimft  auf 
gemeinschafuichä  Kosten;  der  Balg;  bnr- 
■aa  mnoösa«,  pl.,  Schlwroaaoke;  Bnraaa 
paatSrU  hsrba  (L)  Hirtent&schelkrant;  Bor- 
■fil-Bfliof ,  n.,  Steuerbefehl;  Bvwart»,  f.  (nl.) 
Bentelwurm;  Bimariiu,m.,  wer  mit  andern 
auf  gemeinachaftUche  Kosten  zehrt;  Ver- 
walter dea  Klostervermögens. 

bnnohlkSa,  burschenmÄBBig,  atodentenmöseig; 
BxtxMhlkoaltfct ,  f.,  burschenmÜBiigea  Be- 
nehmen. 

BnTaeTa,Bnrsere^f.(nl.)tlierehinÜiartigertro- 
piach-amerikEULiacher  Steinfrachtbaum ;  Bur- 
■era  rummmiu,  Baum,  der  daa  Chibonharz 
oder  Goinartgummi  liefert,  in  Westiudien; 
B.  laptophIi>efiB,  id.  in  Brasilien;  Boivem- 
oöen,  pLterebinthartige  Gewächse  mitwohl- 
riechendenx  harzreichem  HoUe;  Bnraerm, 
n.,  unterhalb  dea  Balsams  der  Bnraere. 

BlUftni,  BuBurd,  m-,  Mänaefalke,  Weihe. 

Buao,  m.  (fr.  spr.  hdak)  das  Blankscheit. 

Buae,  f.  (apr.  büa')  =  Bniae. 

BoMlinnm,  n.  (gr.)  Ochjeneppich, 

Boahel,  m.  (e.  spr.  bnach'el)  englischer  Scheffel 
(100  Buahel  =  e&V,  berliner  Scheffel). 

Bualds,  m.  (e.  spr.  Mb-)  Halbstiefel. 

Boaon,  m.(fr.apr.bÜBOTig)  die cajermer Weihe. 

BnmulAre,  f.  (fr.  apr.  bnskiär'J  Blankscheit- 
acheide-  btutaolxen  (spr.  -kt-)  mit  einem 
Blankscheit  versehen. 

Bna'Ba,  f.  (arab.)  ^gorenes  Getränk  aus  Bog- 
geumehl  and  Hirae. 


BnriMKile,  t  (fr.  spr.  bflai'rohl')  Preiselbeere. 

bonu  (nl.)  zum  Scbeitarbaofen  gehörend. 

Bttjtta,  f.  (fr.)  Srostbild,  Brostttack;  bosttMn, 
im  Brastbilde  dsntellen. 

BuBbophUmi,  n.  (gr.)  altgrieohiBcfae  Für- 
ohanscbrift,  deren  Zeilen  abww^bselnd  von 
der  Linken  zur  Beohten  und  ron  der  Bedt- 
ten  zur  Linken  laofen. 

BustoadEoa,  m.  (L)  Gladiator  bei  einer  Todten- 
feier  i  Biu'tnm ,  a. ,  Leichenbrandst&tts, 
Grabstätte. 

bat,  n.  (fr.  spr.  bat)  Ziel,  Zweck;  da  boten 
blano  (apr.  de  büt  ang  bla^)  geradezu- 

BnUa,  f.  (nl.)  OHtindischer  Hülsenbaimi,  der 
das  ostindische  Kino  liefert. 

BnttdUa,  f  (nl.)  Bnddel,  Flasche;  ButlonU- 
riiu,  m.,  Erz-  oder  HundBchenk. 

Bntlvr,  m.  (e.  epr.  bötler)  Kellermeister,  Kell- 
ner; Mnndacheak;  Butlaiac*,  f.  (apr. 
bötteridach)  Weinateoer. 

Buttmoa  unbolUtiLi,  m.  (grL)  Wasserriole, 
Blnmenbinse. 

batta  aaUa,  s.  Bontaaalle. 

BntUtoe,  f.  (fr.  spr.  bättjähr')  Scheibeubüchae, 
Standbächse.  [logrammen. 

Bnt'tlnam,  m.,  persisches  Gewicht  von  13  Bä- 

BOtbiaria  oord&ta ,  f.  (nl)  Stranoh  in  Fem, 
dessen  Blätter  als  Spinnenkraut  dienen; 
BSttneriaoäen,  pl.,  eine  Art  Ualvaeeen. 

Bntta,  pL  (e.  spr.  hötts)  Sohlleder  in  ganzen 
Häuten. 

Battsall,  a.  BontaMUa. 

Bntüa,  Butdaa  TEdlx,f.,  amorikanischa  Qri«a- 
wurzel,  Pareira. 

bntyr«,  pl.  (1.)  Fettsalben;  Batyrin,  o.,  Bot- 
terstoff;  batTrSa  (nl.)  butterartig;  butyram 
(1.)  Butter;  b.  antlinonJU,  Spiesaglanzbnttflr ; 
b.  oao&o,  Cacaobutter;  ta.  o«ia«,  Wachsln^ 
ter;  b.  eUaufitnin,  Sohmelzbntter;  b.  attuuil, 
Zinnbntter;  b.  aolplifirla,  Sohwefelbatter; 
b.  Taoolanin,  gemeine  Butter,  Kuhbntter. 

buvabal  (fr.  apr.  büwab'l)  trinkbar. 

Bnvard,  m.  (fr.spr.bäwahr)  Löschpajpierbudi. 

Buvetta,  f.  (fr.  apr.  büwett')  Erfrisohonga- 
simmer;  kleiner  Schmana,  Kränzchen. 

biutiAUaQii,  (nl.)  mit  fanchabaumartigen  But- 
tern; Builn,  n.,  Bachsbanm-Laugensalz; 
Buxlneen ,  pl. ,  bnchshanmartige  K 
Biucnm,  n.  (L)  Buchsbaamholz,  -holzi 
Buzoa,  m. ,  Baohabaom;  B.  aonpai 
gemeiner  Bnchabaom.  (1 

Boyandiäre,  f.  (fr.  spr.  bO^angdiär^  c 

Bnyao,  s.  Bnl«. 

ByJy,  m.  (iod.)  Ichneomon. 

Bylbilef,   m.  (holL  apr.  heil-)  achri 
Schiffbftuvertrag. 

BTratmima,    f.,   eine   Gattnng   heilk 
Sträucber  und  Bäume  in  Comana.  ' 


m.,  feiner  ägTptiBoherBanmwollzeag 
moos,  Haarscnwamm. 

BytliomatTie,  £  (gr.)  Tiefenmessong. 

Bysantinar,  pL,  griechische  Schrillste! 
Mfinzen  ans  der  Zeit  dea  oatrömisch 
aerreicba;  byrnantlnlaoh,  byaan'tlM 
oströmiadie  KaiBerreich  betr^tekd 
Btanünopolitauisoh.  >  1  n 


c. 


(WBrtar,  dl*  d 


OL»  AbkBmu^iSr:  1)  oontam  (L)liimdert; 
Ä  CMito  (il)  GFeung;  3)  QajoM,  rOmisoher 
Toroame;  ^Consiil;  6)Gal(mdMi  6)  CiTia, 
Barg«r;  7)  Cintaa,  Stadt,  BOrgeraoluift; 
8)CeaKir;9)ChriatDa;10JCodexili)Coinpte 
(&.)B«clmiing;  13)  Oeutune  {&.).  O  bezeicli- 
iwt  Muserdem  im  EirclieDkäleiider  den 
Dienstag;  anf  alten  framöeüchen  Mundes, 
da»  sie  EQ  St.-Lä,  später  Coen,  geEchlagen. 
■rnd;  in  der  altem  ChBmie  den  &ilpeter,  in 
der  neuera  den  EoUenatoK 


eoncidätnr,  contnn'de  oder  contnndätnr  (L) 
lertchnedde,  EeratosBe,  es  bdU  zersohnitten, 
zerrtoHEeu  werden  ^nf  Kecepten). 

«&.,  Abkümuw  1)  für  oiro»  (L)  nngefithr; 
3)  tsldom;  ^  ciua  (it.)  Hans. 

Ou  heisst  in  Brasilien  Kraut  und  steht  Tor 
Tiekn  FflftDzennunoi,  z.  B.  Can  etiirft(In- 
lUgo) ,  Caa  etimai  (Er&tzkrsnt)  n.  b.  yr. 


Oa^^abn,  f.,  GFrieswnnel,  CisBainpelOB 
Ca>ra,  m.,  Affe  in  ParaKuay.  inen. 

OmSt,  nk,  nioigenläiidia<£ea  Hohhos»  »  S  Hi- 
Oab,  n.  (e.  spr.  käbb)  ein  Cabriolet 
OaUUa,  f.,  uengriediisclier  Bock- 
OWnta,  L  (chin^  Kleidung  der  Leibwache  und 

der  Mandarinen. 
Oii*^^V^^l  t  (nus.)  Schenke,  Sohenkwirthsohaft. 
Ckbal,  m.  (fr.)  das  Eaveling;  Waarenlofl  (bei 


-       ,   0- 

ObUUs,  i.  XKbfeala. 

oBbalant  (fr.  ipr.  -luig]  Ränke  Bohmiedend; 
OUila,  £,  geheime  ^rbindnng  (m  einer  bö- 
sen Abeidit);    Bänke;   tückisoher   Streioh; 
Oabalanr,  m.  (fr.  «pr.  -löbr)  Rinkesohmiedi 
fr^^H^ww*  ^  oab^lslxen ,  B^ike  Bt^uuieden ; 
OaballM^,  m.  (fr.)  Bänkemadier;  gehrämer 
^ndelageseUaebsAer. 
OsbMlafta,  £  (iL)  ZwiBChensstz  in  einem  Ge- 
Mngstück;  Oabaletta,  f.  (fr.)  immer  schnel- 
ler werdende  ScUuastakteoineBMnBikstfickB. 
Oladl,  m.  (L)  Ganl,  Hobb,  Pferd;  OnbalUn), 
m.  {ap.  spr.  k^wa^eliTo)   C»valier  (nrspr. 
Beitar,  Bitter);  OatelUro«,  pL,  Art  epeni- 
sder  WoQe;  oBbaUm  (L)  zu  Pferden  gehö- 
rend; OsbftUIa-Aloe,  f.,  BosssloS ;  OabttUIn- 
A.  n.,  BossaloS-Oel. 
0    «ICEÜd,  n.  <yf  MüzkranL 
0   asss,  m.  (fr.  spr.  -bang)  Matrosenmantel. 
Mm^,  £.  (fr.  Bpr.  -naksch')  Liweratätte 
erTCUeni  Oabfai«,  f.,  Hatte,  Soboppen-, 
3^aU;  Zeltkihn;  Bmtkaaten,  Brutkäfig; 
■>— liisn  ^sloh)  Hütten  snfrchlagen. 
C  Msi,  Dk,  rauwe  auf  der  Ineel  Java. 
'    '     *,  n.  (fr.  spr.  -r&)  WirUuhaas;  Eaffee- 
nwebret;  o*tia'atbarBiia(Bpr.l>ornj') 
Sneipe;  OalmistlsT,  m.  (spr.  -ret- 


I     <  Mb. 


hänfig 


,  Schenkwirth;    Qarkoeh; 
itifig  Schenken  beanohen. 
OabsrSt»,  f.  (nL)  gemeine  Haselwnrz,  A*a- 


Oabsrre,  f.  (fr.)  Lichteraohiffi 

OabM,  Oabat,  m.  (fr.  spr.  -bab)  Binsenkörb- 
cben;  Strohlmt;  Oabasaet,  m.  (apr.  -aK) 
Pickelltaabe. 

Oabassu,  m.,  ein  ameriksDisches  SSngeUüer. 

Oabat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  altfransAsisobes  Ge- 
treidemBss;  Cabas. 

Oaba7,  m.,  goldgestiaktea  ssidenea  Gewand 
der  Vomewoen  in  Indien  nnd  auf  Ceylon. 

OabbkKs,  f.  (e.  spr.  -bidsch)  Sohl;  m.,  ja- 
maicaniacher  Wurmrindenbanm,  Kohlb&um ; 
Oabbasli  oor'tax,  f.  (bL)  jamaicaniBoheKobl- 
baomrinde;  ORbbaclnm,  n.,jamaicanis(ihe 
Wnrmrindo. 

OabUU«,  B.XabboIa. 

Oabbellan  (fr.  Bpr.  -b'lioW  =  EabeljW). 

Oabella  woniltatani  (nl.)  AaaeoDranzgerioht 
in  itaUeniBchen  Seehäfen. 

Oftbes,  m.,  Beohnuugsmfinza  in  Afrika,  in  Gui- 
nea =>  I  Thlr.  38  Sgr.,  in  Dahomej  and 
Whidah  =  3  Thfr.  I  Sgr. 

Oabe«Be(fr.),  OBb<9a(port.)  f.,  die  beateSeide. 

Oabestaa,  m.  (fr.  apr.  -atei^)  Schiffsrnnde; 
eine  Unschel  m  der  mageOanischen  Meer- 

OaböBK,  f,  (ap.)  die  beste  Wolle.  (enge. 

OaUal  (spr.  ^lä),  OnbUl,  m.,  Sumpfichwem, 
dickniaiger  Tapir. 

OabUa,  f.  (porL)  die  portogiesische  Elle. 

OabU'do,  n.  (ap,)  Kapitellüna;  Domkapitel; 
Rathhana.  [der  Kabeljau. 

Oablllnnd   Ifr.  spr.  -bi^oh],   OabUlo  (it.)  m., 

OabUle,  t  (fr.  apr.  -bil}")  Araberhorde. 

Oabtllota,  pl  (fr.  spr.  -biljoh]  Pflöcke,  Quer- 
hölzer au  SohifiMeilen. 

Gabln,  m.  (e.  spr.  k&b^)  Kajäte;  Bude, 
HBtte;  OaUn-Boy,  m.,  ScbifEgjnnge;  Oa- 
bfiie,  f.  (fr.)  Kajfi^,  Koje. 

Oabtnet,  a.  (fr.)  kleines  Gemach;  Arbeitszim- 
mer; Sammlung;  geheimer  Rath  eines  Für- 
sten, Ministerinm;  Oabfnats-Jnatls,  f.,  will- 
kürliche Bechtsrerwaltung  durch  den  Für- 
aten;  OaUnets-Ordre  (spr. -ordr')  unmittel- 
bare landesherrliche  Verfügung;  Oablnst- 
OtbvI)  Stobenorgel,  PositiT;  Oablnet-Plano, 
Giraffenpiano,  aufrechtstehendes Piano;  Oa- 
blnat-SCnak,  vorz^Iiches  Stück,  Seltenheit; 
Oablnst-Wasre,  lUmBttiBohlerarbeit ;  oabi- 
netlisn,  einBchliesBen,  einsperren  ;  oaUnlrt 
(e.)  htittenäbnlich.  [saft. 

Cablon,  m.  (fr.  spr.  -biuh)  der  ffiftige  Maniok- 

Oatala,  n.  (fr.  epr.  kabel)  die  EabeT,  das  Tan, 
Ankertan;  oabllrt,  mit  Seilen  umwunden; 
seiliormig  gewunden  (in  Wappen);  osibllT- 
tas  Krena,  SejlkreoE. 

Oatdlan,  m.  (fr.  spr.  -lieh)  Eabeljan. 

OalM ,  nj.  (sp^  Tor^birge,  Cap ;  Oabo  vaod^ 
das  grüne  Vorgebirge. 


:.,Goo»^lc 


caboohirt 

»»boohltt  (£r.  apr.  -Bohirt)  der  L&uge  nach 
darchgeachiiitteii ;  Caboataon ,  m.  ( ^r. 
-sclioDg]  poUrter  Edelatein  (besonders  Bn- 
l^  und  (h^aai). 

Oabolat'ta,  m.  (it.)  genuesische  Reclmimgs- 
r.  rheu 


'almen- 


=  SEr. 
'  GW>oinbe,  i.  (&.)  eine 

Oabtmigra,  m.  (sp.)  Gura 
ftrt  auf  den  Philippinen. 

OaboBae,  f.  (!r,)  CnoaoboluLeahälse. 

Ok^ot^re,  f,  {&.  apr.  -tahEch')  EiiateDBchifF- 
fahrt,  EüBteubandel,  EüBtenknnde;  Oabo- 
Hor,  m.  (spr.  -tjeh)  Kflatenfahrer  (Schiffer 
und  Fahizer^;  CabotUre,  f.  (apr.  -jähr') 
Kfl»tenfehrzengi  iHibotlreii,  die  Küsten  be- 
fahren ;  Küate^andel  treiben. 

Oftbotls,  m.  (fr.  Bpr.  -täng]  hemmziehender 
Stthanapieler;  Oabotlna««,  f.  (apr.  -n&hsi^') 
das  Leben  henunziehender  Sehaus^ieler; 
oab«tliilran,  aU  Schaoapielerheromziehen. 

Oabri,  m.  Ib.)  Ziegenböckoliea;  OabiUlini, 
m.  (apr.  -tiri^ong]  Art  kleiner  fyoner  Zie- 

Oabrlole,  b.  Oiwiiols;  OataTlolMU,m.  (ir.  spr. 

•löh^  Lnftlpringer,  oabiloUran,  Lofträrfii^te 

machen.  [nigor  Wagen. 

OabdoUt,  n.  (fr.  spr.  -1&)  leicbter  einapän- 
Oabzlon,  m.  (fr.  apr.  -briong)  Laffetteublock 

(auf  Schiffen), 
oabrlrt  (fr.)  doh  bSnmend  (in  Wappen). 
Cabion,  m.  (fr.  apr.  -brong]  Fell  einer  jungen 

Ziege.  [ren  in  den  Colomen. 

Cabrauat,  m.  (fr.  spr.  •unft)  Zuckerrohikar- 
Caimja,  f.,  eine  aüdamerikaniaohe  Hauäorte. 
CaboJOD,  m.  (ip.)  roher  Bnbin. 
Caboa,  m.  ffr.)  oaa  Kabiaknnt,  der  Kopfkohl. 

'  ~  '       \ic.)  betrflgen,  tansohan. 

(L)  wie  ein  Rebhnbn  aehreien. 
_liin,  m.  (fr.  apr.  dofäng)  gel^irOne 
OaoUe,  f.  (fr.)  dnmmer  Streich.  (Farbe. 

Oa^adSi,  m.  (port.  Epr.  -sa-)  Jlger,  leichtar 

InfantOTiat;  Oafad&reB,pL,  leichtes ruasrolk. 
OaoadoQ  (fr.  spr.  -doh),  Kakadu,  m.,  oatindi- 

acjier  Kipagoi. 
OacaflOri,  m.  (it.)  doftender  Stutzer. 
oaoaceKlaoh  (nlj  den  Stuhlgang  befördernd. 
-  -J  (nl.)  Eom  Blinddann  ^örend. 


OaoaUa,  f.  (gr.)  Festworael;  Oaaallian,  pL, 
oaoaliaartige  Scheibenblumen. 

"*"«""■**■»"■  1  n.  (gr.)  Pflanze  auf  den  Cana- 
risohen  InaeLo. 

Oaoto ,  m.,  die  Bohnen  des  weatindiaolien  Ca- 
caohanmeB;  OadLa-Buttei,  aus  Cacaoboh- 
nen  gezogenes  Oel;  Caaaotier,  Oaoaoy«r, 
ja.  (fr.  apr.  -otjeh,  -oiqeb)  Cacaobaum;  Oa- 
,  f  (apr.  -oajäbi')  Cacaopflanzniu;- 
ten,  pL(gr.) Kiftige Sohnppenacliuii- 
i,  m.  (fri)  ^^a^L  [gen. 

OMBtoria,  f.  (oL)  Dnrch&ll,  Diarrhöe;  obob' 
tSiiaohea  Ptebar,  das  Porgirfieber;  Oaoato- 
zfam,  n.,  Äbtritt;  OaeatOz,  f.  ü.)  FUeMn- 
■ohmui:  oaoaturiTetiL,znStnhle  gehen  wollen. 

Oaeattta,  f.  (it.)  =  Gacadon.  [cao. 

OaoavUia,  i.,  Caoaosamen,  Cacaobohnen,  Ca- 

OafaTl,  m.  (port.  spr.  -aawi)  die  Cassave. 

OaoaallMf  to,  m.  (it.)  Stutzer,  ZierbengeL 

OMoüla,  pL  (jt.)  Angcnhutter;  Klunker  an  der 
^WoUe;  oaooolfta,  triefäugig. 


Cacbnpin 

.  (fr.  apr.  kascheJoh) 


Oaohalot,   Oaohdot, 

Fotfiacb. 

Oaohatln,  n.  ffr.  apr.  kast^t&ng)  amymai- 
scher  Qumnulack. 

OaohB,  f.  (fr,  spr.  kasoh')  Versteck,  Schlupf- 
winkel; (chin.)  kleine  B«cbnungsmünze  und 
Eupfermünzei  oaohto  (apr.  -stäieh)  verbor- 
gen, rerateckt;  ciaeb4h«lt8a,  geheim  halten; 
Oaoha-foliB,  f.  (spr.  kasoh'lolih' )  fidsche 
Locken,  falscher  Zopf;  falaolier  PoU; 
Oaohe-nea,  m.  (spr.  kaacb'neh)  Halbmaake; 
Shawl  für  das  Gesicht;  Oache-petgne ,  m. 
(spr.  kasch'pänj')  Eaüwnist  (den  Kamm 
zu  verateckeu);  Oaslutte,  f.  (spr. -Bchett') 
Schlupfninkel;  geheimer  Knoten  einer 
Sache;  oaohiran  [apr.  -achi-)  verbergen,  ge- 
heim halten. 

oadlLAotlaob,  a.  kacbaktlaoh. 

Cadhef  (arab.  apr.  -schef)  Lieutenant  einea 
ägTptJBclien  Bei. 

Oaohelot ,  m.  (fr.  apr.  kascheloh)  grosakOpfi- 
ger  Fotwal,  Fotfiacb.  [Shawl. 

Oaolunnlz,   m.  (fr.  apr.  kaach'mi^   indischer 

Oaokeiei'u,  f.  (it  apr.  kak-)  Dait^iaU. 

Oaohena,  f.  (it  spr.  kak-]  Ziererei,  AUaneerai. 

Oaehat,  m.  (fr.  apr.  racheh)  Fetac.haft,  Sieiral; 
oaobet  ToIaiLt  [apr.  -woläng)  fliegendea  oie- 

'  gel;  Nebenaie^el;  onidietlTeii  [apr.  -sehe-) 
versiegeln,  zusiegeln. 

OaolLexIe,  Xatihexle,  f.  (07.)  Kränklichkeit; 
oaohexla  ohlorotloa,  Bleichsaclit ;  o.  la- 
pröaa,  Ausaatz ;  □.  mercnrläUa,  Quecksilber- 
aeache;  o.  ph7>oonlÖaa,  Veraessenheit;  o> 
pubert&Ua,  Kränklichkeit  beim  Mannbar- 
werdea;  o.  «oorbntloa,  Scbarbock;  0.  aoro- 
talOaa,  Skrofelkrankbeit;  o.  «yphUoUU^ 
Nachnehen  der  LuBtseuobe: 
Lostaenche;  o.  vlrrlnea,  Bleichsucht, 
»ohibn,  m.  (spr.  -sei '  " 

Oaahlcan,   m.   (spr. 
nenn  Gürteln. 

m.  (fr.  spr.  -aohimiang)  B^ims^ifel; 
m.  (spr.  -mangtjeh)  BAm- 
apfelbanm. 

OaohliL'bo,  m.,  irdaner  Ofan  zum  Tahackno- 
eben  bei  den  Negern. 

oaohlnniibal  (L)  Ucherlich;  auagelasaen  im 
Lachen;  Oanhlnnatton,  t,  lantes  Gelächter; 
oaohlnnlran,  aus  vollem  Halae  laohen;  Oü* 
ohia'ima,  m.,  heftiges  Lachen;  fmfThlnrma 
oonvalaiTna,  Laohkranqif.   , 

OaoUooia,  f.  (apr.  -schinra)  ostindische  Kai- 
tunleinwand. 

OBahaloiv,  m.  (fr.  apr.  -acholongj  milolnreifl- 
ser,  halb  verwitterter  Chalcedon. 

Oaobot,  m.  (fr.  spr.  -achoh)  finstere*  GeSng- 
nise,Loch. 

Oaoltäteria,  t  (fr.  spr.  -acho-)  Geheimniaa- 
krimerei;  Oaohotiar,  m.  [spr.  -aofao^eh' 
Geheimniaakrftmer.  [CatMln , 

Oaohoa,  n.  (fr.  spr.  -sohnh)  Cachongamiai . 

Oaota'rTa,  f.  (gr.)  Libanotia,  NuBsdolde,  ein  ' 
aromatische  Pflanze. 

Oaohaoha,  f.  (sp.  spr.  -tsohntaoha)  Bpaniaohei 
Tanz  mit  Caatagnetten. 

Oaohnolio,  m.  (sp.  apr.  -tsobutscho)  Oehnaat 
■      dfasi- 
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OMhjnBla,  f.  (nl.)  ein  UDTOUkommener  metal- 
ÜBCbw  Körper. 

OdlsM,  m.  (gr.)  Noidostwind. 

«ftaUtam'  (ni)  sadEförmig ;  olMiavD  (1.)  bhnd- 
gsboren;  OftoUla,  f.,  BlindBchleiche;  Oftaf- 
tU,  f.Slindheit;  Oftcmiii,  n,,  Blinddarm; 
«OffDtirai,  blind  sein ;  scbleoht  eelien. 

OMdaiie  (fr.  Bpr.  -sik'),  Kaiika,  m.,  EäapÜing 
der  "Wilden  in  Amerika.  [fiBch). 

Ook'sMU,  Okok'zaU,  m.  (e.)  Heateng  (See- 

Okoo-,  ■-  XaM»'. 

OaocxdiyiDia,  f.  (gr.)  Bcbleohte  Beschaffenlieit 
der  Söfte^  etaotiisxoS*  Mofd«,  Slutsänre; 
«.  «trmbO&rlB,  Schwarzgalligkeit;  o.  blUäaa, 
Gallancht;  o.  pttoltflaa,  Schleirnsncht;  o. 
MOKbnUaa,  Scharbock;  o.  «orofnleub,  Skro- 
felmcht;  o.  Tanarfia,  Liutaeache. 

Oualot,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Hanlthierkorb; 
Uralthier.  [tel. 

fH^wl'— ,  m.  (fr.  Bpr.  -ling)  mexioanische  Wach- 

OaooAnla,  f.  (gr.^  sBdameriktuusche  Fflajua 

CaotSan,  pL  (nl.)  Caatnapflanzen,  Faokel- 
dtateln;  oMatlfiftrlaoh,  nut  cactnaähiiliohen 
Blmnen;  oaotUOm',  cacbußrinig ;  Oaoa- 
tem,  pL  (gr.)  CactoBver^teineningen ;  Oaotoi- 
deo,  pL,  cactoeartige  Pflajuen;  Oao'taa,  m., 
Fackeldietel. 

Oaotonlt,  m.,  Karneol;  Sardonier. 

OMAman ,  n.  (L)  Gtipfel,  Spitze,  Wipfel ;  oaan- 
talnban,  spitzig  ntachen,  mspitzen. 

ch-d,  (fr.)  Abküranng  filr  o'e«t-i-dire,   du 

OftdSb*  fariii&a«,  f.  (nl)  orientalischer  Stswich, 

eiii  Wurmmittel. 
Oadar'ao,  m,  (sp.)  rohe  Seide. 


u  (L)  Leichnam,  Aas;  o^^yaUn 
(nL)  in  oder  aof  Leichnamen  lebeod;  oada- 
T«i4«  (1-)  leichenbaft,  aashaft. 
Oatfd&a,   m.(e.)  Band  von  Seide  nnd  Wolle; 
Oad'dia,  m.,  Zwimbacd;    hochländiachsB 
bnntcs  Waroms  aus  Zwimseide. 
Oad'doT,  m.,ArtSpieflB  der IQrkischea Reiterei. 
Oad'dr,  n.  (e.)  Theebflchse. 
Cad^  n.  (e.  spr.  -kehd)  Fäesclien  mit  &00  He- 

ringSD  oder  1000  Sardelleo. 
Gada,  tu.  (fr.)  französiechee  WttrfelgnmdniaM, 

kobiidiee  Körpermas«. 
OaAeMi,  n.  (fr.  n>r.  -doh]  Oesohenk,  Ange- 
binde; SchnOrkeliug. 
Oadta,  t  (fr.)  nordamkanischea  Längenmaas 
Ton  einem  halben  Meter.  [kein. 

(mdaUcaa  (fr.j  mit  Zügen  verzieren,  besobnOr- 
Oadonm«,   n.  [fr.  spr.  kad'nah)  Kettschlosa, 

TodegetchlosB. 
Oadnuw  (fr.  spr. -dangs^,   Oadoni',  f.,  Takt 
im  Tanzen;  3ahlusBbiiaaIl,Ton&ll;BcHln3a- 
uf  (eines  Sängers);  oadenolren  (spr.-  dangsi-] 
ameaseib  abronden.  i 

a,  fl  (L)  Kette,  Sklavenkette;  grober  te- 
iaober  Teppioi. 
0  UoMte,  t  (fr.)  geflochtener  Zopf,  Haar- 

Bchte. 
ei  l^A*  (L)  fallend,  sinkend;    oadon'te  mSaa 
iL)  der  Terfioesene  Honat. 


0  Art,  m.  (fr.  spr.  -d^  jüngerer  Sohn  einer 
^*^hflp  Pamilie,  Jimkcr;  Zögling  einer 
riqpichale;     OadeVtaa-Hana,    Eriegs- 


:5  CaK  h  In  ««Itane 

Bcbnle;  OadaCten-Coipa,  Sohar  der  Eric^- 
zöglinge. 

Cadetta,  f.  (fr.)  Steinplatte;  oadatUraii,  mit 
Steinplatten  pflastern.  [häudler. 

Oadgar,  m.  (e.  spr.  kadscher)  HOker,  Better- 

oadi,  Kadi,  m. ,  türkischer  Stadtrichter;  Oa- 
dlleaklsT ,  m. ,  mohammedanisehet  FM-, 
Kriegsrichter. 

Oadin-Oal,  n.,  eine  Art  WaohholderbeerSL 

e&dlren  (1.)  hauen,  ^len.  [zene. 

Oadla,  m.  (fr.  spr.  -di)  feiner  geköperter  WoQ- 

Oadlaaat,  m.  (fr.  spr.  -sä)  eine  Art  Drof^net. 

Oadlt,  m.,  Tersteinertea  Seesternwirbelbem. 

Oadlaadellten ,  pl. ,  eine  sehr  strenge  miuel- 
maniB<dke  Sekte. 

Cadmia,  f.  (gr.)  Galmei;  Ofenbmcb;  Kobalt; 
oadmla  fornäouin,  Ofenranch,  Tntia;  oad- 
mlfirlaob  (nl.)  galmeihaltig ;  0»din[alo^e, 
f.  (gr.)  Lettre  von  der  Benntznng  des  Ko- 
balts; aad'mlaoh  (L)  gatmeibaitig;  Oad* 
mlmu,  n.,  ein  im  Zink  enthaltenes  weisses 
Metall ;  oadmlnm  oxTdXtnm,  sohwefelsaures 
Cadmiom. 

Oado,  m.  (it)  Hoblmass  in  Italien  and  Grie- 
chenland von  61  Liter. 

OadoKan,  m.  (fr.  spr.  -gang)  Haarknoten, 
Hnarzopf. 

OadöU,  £  (fr.)  Klinke,  Thfirklinke. 

Oadoo,  m.,  Pfefferstrauch  auf  Smnatra. 

Oadian,  m.  (fr.spr.-drsjig)  Sonnennhr;  Ziffer- 
blatt; Oadianerle,  f.,  Kompassfobnk;  oa- 
dronlrt,  zifferblattrissig;  Oadnurare,  f.  (spr. 
-nähr')  zifFerblattförmiger  BisB  in  Baum- 
stämmen. 

Oadratura,  f.  (fr.  spr.  -tfibr*)  VorlegeweHt 
in  Repetirohren;  aadratarlsr,  m.  (spr.  -tflr- 
jeh)  Vorlegewerkmaoher. 

Oadie,  m.  (fr.  spr.  kadr*)  Batimen,  £ntwnrf; 
Stamm  der  Regimenter,  Drstab;  oaditraa 
=  qaadriren,  zusammenpassen. 

oadSo,  oadok  (I.)  hinfällig;  verfallen;  zn 
Grande  gerichtet;  oadnoanf  (nl.)  geistes- 
schwach; oaduoibran'ohlaab,  die  Kiemen 
verlierend;  oodnoUlÖrlaoh,  die  Hinten  ver- 
lierend; oadnolreD,  Inr  heimgefallen 
klären;  oadnoirtaa  Out,  ein  dem  Lei 
herm  heimgefallene«  Gut ;  aad]ialti,t,  f.  (L) 
Hinfälligkeit,  BanOlligkeit;  Teriallenhmtr 
oadHoom  maltim,  n.,  oadftona  moztma, 
fallende  Sucht,  Fallsucht. 

Oadnos&tor,  m.  (1.)  Friedensherold ;    Oi 
otam,  m.,  Meronr's  gefingelter  Schlangen- 
Stab;  Heroldsstab. 

Cada<dftT,  m.  (1.)  Stabträger. 

Oasa.  =■  Cäaar,  Kaiser. 

oaaaarfe  majea'taa  (L)  kaiserliche  Majestät; 
o^eaaijia-papla  (nl.)  Eingriff  des  Regenten 
in  die  Rechte  der  Geistlichkeit;  OAaarüo- 
p&plamoa,  m.,  Neigung  dazu- 

aaedna  (ociiIub),  s.  Olankoma. 

oaatüila  pailbiu  (1.)  unter  übrigens  gleichen 
Umständen. 

OaAti,  m.  (fr.  spr.  -fahr)  Heuchler;  Oaikr- 
daKs,  f.  (spr. -dahsch']  Scheinheiligkett;  Oa- 
IkrdaxlB,  Oafardlae,  f.,  Heuchelei;  oabnli- 
ran,  den  Scheinheiligen  spielen. 

OmU,  m.  (fr.)  die  Bonnen  des  Kaffeebannu 
und  das  Getränk  davon;  Kaffeehans;  C.  i  la 
ndtane  (spr.  sültahn')  Kaffee  ans  gebrann- 


teil  Kafheh&lMn;  O.  nolr  (spr.  no«hr) 
■ohwanar  Kaffee;  O.  m  Ult  (spr.  o  Iah) 
Kaffee  mit  Uiloh;  O.  elumtaiit  (spr.  aohang- 
taog)  EafleeluHU  is  dem  Geaänge  vorgetra- 
gen wcatden;  OalMt,  n.,  kaffMeanreeSab; 
OaUtor,  m.  (apr.  -jeh)  Kaffsepflanzer;  oafM- 
fam',  kafEBeartdg;  OaHtbi,  n.,  der  bittere 
KaSiMBtoff,  da«  Coffein;  OatUtee,  f.  (ipr. 
-jifa^  EttSeepflanzinig;  oafUac^  im  Kaffee 
befindlich;  Oateomster,  n.,  der  Kaffee- 
■ohwenmeaHr;  OaArteti«,  f.,Eaffeepflan- 
ran«;  Oalbtiar,  m.  (spr.  ~tieh)  Kaffeeacnenk, 
^^Hwirthj  OaCstUre,  f.  (spr.  -j&hr')  Kaffee- 
kanne; Eaffeevirtbin. 

Oaf  fh,  i,  ein  bnnter  ogtiDdiacW  Kattun. 

OüIftTd,  m.  (&.  Bpr.  -falirO  ein  ludlMeidener 
Samaat. 

Oaaaa,  m.  (ir.  ipr.  -fati}  Emballaf^e  Ton  Fal- 
meniweigen  und  Leder  oder  Leinwand. 

Oairino,  m.  (it.)  italieniachee  FlOaaigkeits- 
masB ,  zu  Malta  von  !0*/i  i  m  Palermo  von 
liV,  Liter. 

eafBieii  (it)  eine  ungerade  Zahl  vfirfeln. 

Oatta,  m.,  Hnaniaahet  G«teeidemaBi  von  fast 
iVi  Soheffet. 

Oaflar,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Kaffeebaom. 

OkftT  (arab.I  Oafrs  (ir.)  m.,  üngUobiser. 

CafUo,  m.  (lt.)  OetreidemasH  xa  Tripolis  von 
40%,  ZQ  Tnni«  von  63%  Liter;  Oafiaao,  m., 
OelmasB  in  Sicüien  von  etwa  M  Pfimd. 

Oafre,  s.  Ottflr.  [de»  Tfirken). 

Oaftan,  m.,  daa  Oberkleid,  Ehrenkleid  (bei 

OattaoB,  pL,  Hiichlinge  von  Indianern  und 
Negern  m  Südamerika. 

Oa«,  m.  (e.)  FäBBohen  von  etwa  20  Qoart. 

Oacuhin,  m.  (ap.  spr.  -tsohihn)  der  kleine 
rothe  Mosqmt«. 

OacazaUe,  £.  (fr.)  Bingelkraut 

oacaa'tilMhjnL]  dox«^  Ansteckung  hervor- 
gebracht (Ennkheit). 

Oa««,  f.^.  spr.  kahsch*)  R&dergehiinse  in  der 
Dhr;  Kifig;  Oac««,  f.,  ein  KUg  voll  (TtV- 
,,    Oatrlar,   m.  (spr.  kahscl^di)  Togel- 

Oaclt,  m.,  Art  Papagei. 

Oasnard,  m.  (fir.  spr.  kai^ahr)  Faulenzer; 
Oacnarda,  f.  (spr.  löuqRrd']  Fanlenzerin:  oa- 
cnatdlnn,  {anlensen;  Clagnarflaa  (spr.kan- 
iardibs')  Fanlenierei;  Oaama,  f.  (spr.  kanj'] 
HQndin:  Fanlenzerin. 

OsMnSUi  pl>  (it.  spr.  kanjoli)  Stnunpfformen. 

aacaat,  m.  [fr.  spr.  -kaqjoh)  der  blaue  Seehand. 

Oaaot,  m.  (fr.  spr.  -geh)  Scheinheiliger,  Heuch- 
ler; OacoterIa,il  OacotiamiiB,  m.,  Schein- 
heiii^eit,  Heuohdei.  ^I^renäeo. 

OMVota,  pL  (fr.  spr.  -goh)  die  Oretms  in  den 

Oacon,  m.  (fr.  spr.  -gab)  DnokmiHuer ;  Mucker ; 
Betrflger;  Oaaroole,  t  (spr.  -gnU^  Mönchs- 
kappe. IFabnieng). 

Oacua,   f.  (fr.  spr.  kak')  Kak  (holl&ndisches 

Oasvl,  m.,  ein  brasilischer  Affe. 

Oahlar,  n.  (fr.  apr.  kajeh)  Lage,  Heft;  Merk- 
bfichlein. 

aaUare,  f.  (fr.  spr.  kajähr')  groaser  Lebnstuhl. 

OstUn'oa,  f.  (bruiLl  Chiocooca,  Schneebeere. 

Oahla,  Oahla,  m.  (sp.)  Kahis,  spanisches  6e- 
treidema»  von  13  Fanegaa,  etira  364  Pfimd; 
Oahlaada,  Feldmass  von  90K%,  Aren. 

Oaliota  =  Cagots. 
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aahovtelwa,  m.  (fr.  spr.  ka'utsclin]  Kantiwhttlt, 
FederhaiB.  [einem  Paaoh^ 

OUiua,  m.,  Stabhalter  (Oenditedietier  bei 
OahnAae,  f.,  eine  BeosohildkrÖte. 
aaliiita,f.  (fr.  Bpr.1ca'nt')Kiinmerehe&;  Hfitt«. 
Oalo,  m.  (fr.)  türkische  Qaleienacbalappe. 
Oalau,  n.  (fr.  gpr.-joh)  Snospenrwiebä,  Brut- 

OaUla,  f.  (fr.  spr.  kaU)*)  Wacht«].  fbotL 

Oaillatot,  m.  (h.  apr.  kalljetoh)  kleiner  Stein- 
OaülBtt«,  f.  (fr.  spr.  kalljetf)  Labmagen;  oaO- 

Uren  (spr.  -ji-)  gerinnen. 
Oalllotia,  m.  (fr.  spr.  kal^joti)  Steinsoda. 
Oailloa,  m.  (fr.  spr.  kalljc^  Kiesel;  Oaillon- 
tare,  f.  (spr.  -jntabsch')  Kieaelarbeit;  feine 
Fayence;    OaUlontde,   f.  (spr.  -jatehl  feine 
Fayence;  Oallliniteiir,  m.  (spr.  -jntöhr)  f^- 
tensteinmacher;     aaillontiraa   (spr.  -Jnti') 
mit  Eies  belegen;  OalUoutla,  m.  (spr.  -joläh) 
Eies,  Eies  Band. 
aalm,  m.  (arab.)  Mosohaehfiter. 

Otfman ,  m.  (fr.)  der  KftJTPar ,  das  amerikanj.- 
sehe  Krokodil;  O.  h  mnaeftu  de  broelMt 
(spr.  a  müBoh  de  broBchi)  hechtartiger  Kai- 
man; O.  4  Innatte*  (spr.  a  lünetf)  Brilien- 
V"-iTnaTi,  Jacaräkaiman- 

Oaln'oa,  Oahln.'oa-'W'iuMal,  f.,  Wurzel  der  bwi- 
benfSrmiffenChiooocca;  Oalnoit,  n.,  cainca- 
saures  SaJz. 

Oalno,  m.  (tt.)  der  Türkis. 

Oaloiu,  e.  Oala. 

fa  Im  (fr.  spr.  sa  ira)  das  wird  gehen  (An- 
fangtworte  eines  BevolntionEhedcB), 

Oalia,  f.  (fr.  spr.  kihr')  Eokoafaaera,  Eokoa- 

Oalzn,  m.  (e.  spr.  kebmlHüoeDgrab  in  Schott- 
land Irland  und  der  Bretagne. 

Oalaae,  f.  (fr.spr.käss*)  Eiste;  Kasse;  O.farta, 
Oeldkiste;  0.  roulaate  (spr.  rulangfl  lange 
Trommel;  Broaaa  oalaae  (spr.  gross-)  tSr- 
Idsche  Trommel;  O.  oatoptelvie  (spr.-trik') 
Spiegelfemrohr;  O.  da  auore  (spr.  da sftkr*) 
Znokerkiste;  O.  de  l'Mat  (spr.  letah)  Staats- 
kasse ;  O.  muiuire  (epr.  -tähr')  KriegskaMe  ; 
0.  d*tpaJvna  (spr.  depann']  Sparluase;  O. 
(spr.  deaoongt)  Duoontokaase; 
d.  (spr.  -t&ng)  BoBLuenkSatehen ; 
Schrinkchan;  OaiaalaT,  m.  (spr.  -jeh)  Eaa- 
aenverwaltar,  -fiihrer. 

Oalaaen,  tu.  (fr.  spr.  kässong)  Bflstwagen  ; 
OalBBon  d'ambulaiK«  (spr.  dangbülanjga* ) 
Wagen  des  fliegenden  Lazareths ;  0. 4  pondi* 
(spr.  puhdr')  Pulverwagen, 

Oaiaaona,  pL  (fr.  Bpr.  kMsong)  kaeteniOrmige 
Yerdenuuren  (der  Decken  und  Gewölbe). 

Oajao,  m.  (fr.  Bpr.  -sohak)  ehemaliger  früisO- 
siBcher  Seeof&ier.  [ITiL 

Oadaoe,  f.  (fr.  spr.  -schahs*)  Barke  auf  dua 

Oafan,  m.,  indische  Gemüterpflanie. 

Gianda,  f.  (fr.  spr.  -schaugd^  ein  flandriselier 
Btofl^  auch  Blümette  genannt. 

O^Aput,  in.,  indischer  Weisahanm;  n.,  Oel 
vom  Cäjeputbanme. 

Oajolana,  f.  (fr.  spr.  -wdio-)  ScIuneidiBlni, 
Liebkoiong;  O^olanz,  m.  (spr.  -aoholöhr) 
Schmeichler,  Liebkoser;  OalOlMiae,  f.  (spr. 
-löha^  Sohmeiohlerin;  «ajolims  («pr.  -aobo-i 
liebkosen,  schmeioholiL/  ~  ^^,  I  -, 


fl^o*,  m.  (fr.  spr.  -Bohoh)  Thraniratte. 
Oijftto,  nu,  minsrikmniaclier  Wolfihand. 
Ogn.,  malaiinhaa  Wort,  da«  Baom  und  JSoIi 


O^JB  baroectui.  0.  bob«,  C.  hoUuida  n.  ■.  ir. 
aiiftto,£(fr.)SobifiEt>)beinitScUafMdtr&iikea. 
fite,    £.  Name  einer  indischeii,  78  oder  76 

T.  Öix.  tMgiiuendeii  Zütreohnnng. 
"'^— *"',  OL,  schädlich««  uoerikMi.  luekt. 
(kUlB,  £.  (grö  Heeraeni;  eina  Strandpflanxe. 
Oal,  m.  ^^  Schwiele;  (e.)  gelber  Arsenik. 
OUb,  t  (iL)  8chliipffaa£eii.  [FB&iue. 

OUCb«s  f-,  Ueines  Schönblatt,  eine  tropische 
OaUbav,  m^  nbiiuobes  EichhORiohen. 
OUabaMa,  f.  (port.)  FlatchenUrbiB;   Trink- 

gefin  daraus. 
fin1«frTii« ,  f..  Gebet  der  Gebärerinnen  an  die 

Dian»;  ein  Tanz  der  Alten. 


^  Hfite  der  Calabreeen,  ein  Abceichen  der 


OalateliM,  m.  (iL) 
"■'-'— «—«—i  m.,  ernster  thracii ober  Tanz, 
datko,  m.,  dopi^elstaobeHge  Aidnine. 
Oalaüna,  m.,  ein  feiner  wfirfeliger  indischer 

Eatton. 
oau^  C  (fr.)  Abhang  anf  Beitbahnen. 

"  ,  L  (oI.)  SohöndrüM ,  eine  Orchis- 

iL  (uL)  westindischer  a<diönfalähen- 
mstnraob;   O,  aeciünnTn,  der  gif- 
tige Ämn. 
Oahk^  m.,  ein  ägyptisoher  Stranch. 
OalafoUk,  OalahoU»,  t.  (ind.)  peruanischer 
Tfipfel&rm. 


oaialt,  m.,  Tarkii.  "  nen. 

CUalon,  in.  (fr.  spr.  -lu)  ein  Bwont  der  (a«o- 
OalMnaa,  m.,  eine  Bohne  anf  Madagaskar. 
'M""*—*.  m.  (it.)  Salzstdn. 
auavusxaatl«^  f.  (gr.)  eine  hohe  Orasart,  dos 
Wieaenrohr.  [tenfass. 

,  m.  (it)  Tintenfisch,  Calmarj  Tin- 
Ibohn,  m.  (Id.)  ein  Federbüchaen- 
[Zeng). 
,  m.  (e.)  Kahnank  (ein  wollener 
t,  f.  (lt.)  das  Gamanderlein,  Ver- 
ht 
,Tint«nfis(lh;n.(ngr.)SchreibEeag. 
,  t,  (b1.)  BrasseniUTiucrBUt;    Oala- 
■uil*,  f.,  eine  Schlangenart;  OaiamarlBen, 
pLjdieBotangarten;  Oalami^n,  pL,  Botang- 
arten, rotangartige  Fahnen. 
Uaml»ao,    Oalaan'pouo ,  n.,   ParadieBholz, 
AloAolz,  Adlerholz;   Oalambnx,  n.,  grfin- 
"chas  AIoQioIe. 
Iiir'?*""!  m^  schiefer  Knochenbmch. 
Imm^ntf,  a.  (gr,  xnidfui^)  die  Beigcala- 
mstbe,  BergmeUsfe. 

lainUnn.  n.  (gr.)  der  achte  Hob'at  bei  den 
kwofanem  Toa  C^Änm. 
J— iMeiii  pL,  die  Fedorpo^pen. 
1— iWrlanli  (nL)  Halme  tr^;end,  federi^; 
NkaiAusa',  halmffamip,  fMerfOrmiSj  -u^. 
''n''i  ^* 0^)  giJmeiartig,  g^meibSAig ;  Oa- 
Mttii,  f.  (gr.J  GalmeL 
sila'llMi,  t,  Eataessiinie,  Bergnisie. 


Oalamlztn,    i 


CUatv 


Erfinseleisen, 
f.  (nl.)  du  Haarkriasehii 
oaJanUatf&en,  kranseln,  frisiren;  Oalwt'* 
stmm,  n.  (L)  KB  Calamister;  ancb  SchnOrite- 
lei,  Redeschinnok. 

OalMBlt,  m.,  LaobfroBcb;  weisser  Ueigel. 

OalamitiLt,  f.  (I.)  Noth,  Unglück,  Drüigsal; 
oalunttS«  (U  elend,  trQbsäig. 

Oalandte,  f.  (fr.)  Hs^etstein;  wilder  Enob- 
iaach:  Oalan^ten,  pl.  (gr.)  versteinerte 
Schilfgewächee ;  oalamiUren  (fr.)  mit  Mag- 
net streichen ,  magnetiBiren. 

OalamophH,  m.  (gr.)  Bohnperling;  oalsmo- 
phrlUsoh,  mit  nalmartigen  Bl&ttem;  Oalk- 
mna,  m.  (L)  Schilf,  Bahn;  der  Kahniui,  Bo- 
tang;  O.  oonditua,  überznckerter  Kalmus ; 
0.  Ijidloiu,  O.  «aediarlnaa,  Znckerrohr; 
a,  aanc-dvaron  (fr.  spr.  -dragong)  Draohen- 
bhit-Rctang;  O.  roisbl«  (l)  S<Uulf. 

Oalaji,  m-,  ein  japanischer  Ehrens&beL 

OalAndf  fl.  Xaübnd» 

Oklaadar,  m.  (fr.)  GlättroUe,  WäschroUe, 
Mangel,  Mange;  Oalandnwa,  f.  (spr.  -' 


ütlxvif  rollen,  mangeln,  mangen. 

oalan'do,  oalut'ta  (it.)  abnehmend,  binschmel- 
aend. 

Oalam'dra,  f.  (it.)  Calanderlerohe ,  dioksdinä- 
beÜge  Lerche;  der  Komworm,  -bofarer,  ein 
ESfer;  Oalandnldeo,  pL,  komwurmartige 
RüsselkUer;  Oalandralls,  t  (fr.)  Wiesen- 
lerohe;  Oalandrotta,  f.,  kleine  Taubendros- 
sel;  Oalandila,  f.,  eine  Art  Kor 


OalaiLdralla,  f.  (it.)  Fnssbekleidtuig  der  welt- 
lichen Priester  zu  Rom. 

OalAiidrSne,  f.  (it.)  zweiklappige  Schalmei. 

Oalaimr,  m. ,  eine  Art  Papagai 

f.  (fr.  spr.  -langsoh')  Qeldbnsae. 
I,  f.  (fr.  spr.  -Isögh')  SohlnpfhaftsL 

Müajita,  s.  nalando. 

Oalan'the,  Mi^-)  der  SchOnstendel,  eine  mo- 
lakUscha  Heilpflanze. 

Oalantio»,  f.  (1.)  Art  altrOmisoher  imd  ^7p- 
tisoher  Hanbe.  [Tagelgattang. 

Oala«,  m.,  der  Homvogel,  eme  Gperliags- 

Oalapit,  m.,  Kokosnnssstein. 

Oalappa,  f.  (nL)  eine  Spinnenkrebsgattong. 

Oalaadono,  m.  (it.  spr.  -schone)  Art  Bassgeige. 

Oalaalo,  t,  Esgelkom  (Augenkrankheit). 

OaiaabU,  f.,  omgyptiscbes  leinenes  Oewand. 

oalaa'tUali  (er.)  erweichend,  abspannend. 

OaUUa,  f.  (it!)  Abhang;  ein  Taoi  mit  rascjiem 

OalathUna,  f.  (L)  FrfiblingBenaian;  rui.«.!^- 
£  (gr.)  Bhimendolde;  oalathldUtoiach  (nL) 
doldentTagend ;  oalatUdUailadt,  dolden- 
blütig;  oalath iiUghBrlach ,  doldentragend; 
oatottlform',  korbfSrmig;  ubIj^Jitw  (gr.) 
becherförmig;  Oalathls'on» ,  m.,  KörbcIuD; 
OalathUmiu,  m.,  Tanz  bei  den  Alten;  OaUL- 
tfana,  m.  (1.)  Korb,  Gefiss. 

OalAtion,  f.  (L)  das  Rufen;  OaUtor,  m,  Anf- 
wArter,  Diener. 

OUttor,  m.  (L)Bildgraber,  Ponzner,  Efinstler 
in  getriebener  ArMit:  Cnuatitr,  t,  Bildgra- 
berei,  halberbaben«  Arbeit,  Formsohneide- 
knnst.  -,  , 


CalatraTa-Orden  U 

Oalatrftvm-Ordeti,  m.,  ein  apuüacber  Hilitäf - 
Terdianatorden. 

Okl>f  ti,  m.,  Tegel  auf  Ambou». 

CnJaiToasBy,  m.,  indisolLer  Süasklee. 

Oalbädlo,  n.  (it.)  das  Blaasgrün. 

O&lboUn,  m.  (&.  apr.  -t&ng)  Ablenkorb  d«r 
Schuhmacber. 

oalcabaljiil.)  betretbar,  zugänglich;  a&loast', 
m.  II.)  Balgtreter,'Orgelbalgtreter;  OKlnator, 
ra.  (L)  Trater,  Eelterer;  Ooloatoilimt,  n.,  die 
Kelter;  Oaloat&i ,  f . ,  das  Treteo,  Keltern. 

Calcamair,  m.,  ein  braBÜiscker  Vogel. 

Oalcanfiniit,  n.  (U  Fersenbein,  Fersenknochen. 

Oaloontb,',  m.,  KapferkieB;  Oaloan'thimi ,  a. 
(1.)  rothgebratinter  Vitriol. 

Onl'nu',  n.  (1.)  Sporn,  Hahnenapomi  aalourtt 
(ul.)  aporanförmig. 

oaloäT  (1.)  kallc&rbig,  kalkig;  Chlofti»,  f.  (it) 
Calcimrofeu,  Verkalkongaofen;  oaloarte, 
f.  (1.)  Ealkarde ;  o.  aoeüoa ,  esaigsanre  K. ; 
0.  oarbonloa,  kohlensaure  K.;  o.  oUoi&t», 
ohlonn«,  ohloiöaa,  Chlorkalk;  o.  oltxftt«, 
citroneiuaiire  Kalkerde;  o.  hydr&ta,  Kalk- 
bydrat;  □.  lotUta,  lodkalk;  o.  lodlo»,  iod- 
Baorer  Kalk;  a,  iodOB»,  JodigBanrer  Kalk; 
0.  mozlAtlaa,  salzaaurer  Kalk;  o.  phoaplio- 
iloa,  phosphorsttorer  Kalk;  o.  pfix»  ILanld», 
Ealkwaaser;  o.  milpliiizite,  Sdiwefelkalk; 
o.  onlphurio»,  schwefelsaurer  Kalk;  o.  tor- 
tulo»,  Weiosteiii^alk;  «.  nita,  gebrannte 
Kalkfirde;  finltr«  r*i>i>alflftr  (bL)  Triifira.Hrig«m 
Bindemittel ;  oaloMwofMaraslnS«,  kalk-  und 
eisenhaltig;  MloftreouaciuMacdi,  Kalk  und 
Magnesia  enthaltend;  oala*ceo«d)IBB,  kalk- 
und  sandhaltig-,  oaloareoallloBs ,  kalk'  nnd 
kieahaltig;  oaleareotruifilaok,  fi^alk  nnd 
Trapp  enthaltend;  oaloarUBrijoh  M.)  kalk- 
haltig; aporntra^nd;  aaloazUttnn.',  kalkför- 
mig,  apomßrmig;  oaloarÖa,  kalkreich;  aus 
kohlensanrem  Kalk  gebildet. 

Calcavalla,  m.,  ein  ausser  portugiea.  Wein. 

Oal'oe,  m.  (sp.)  eiserner  Reif  nm  einRad;  Oal- 
oaamenf,  n.  (L)  die  Beachuhnng,  der  Schuh; 
caloo&r,  zorBeachahnnggehöruid;  oaloeit, 
beschnht;  Caloa&t,  n^  die  BeB<dkiilinng;  aal- 
oelform'  (nl.)  scbnhförmig,  pantoSelfOrmig ; 
CalcaolKxIa,  f.,  Schnhbliime,Pantoflelblunie ; 
Oalceol&rioB,  m.,  Fraaen-  nild  Kinderschub- 
macher;  Oaloeoläteo,  pl.,  Pantofielmnsohel- 
arten;  Oalo«ols,  f.  {&.)  Pautoffelmaacbel; 
oaloeaUfarm.'  (nL)  pantoffelßmiig;  a»laec- 
llit,  pantoffelartig;  Oaloa&lnB,  m.  (1.)  klei- 
ner Sohnh,  Pantfiffelchen ;  Oaloet»,  £  (ap.) 
leinene  Socke;  Fussfesael;  Oaloatarla,  f., 
Stminpfh3Edel;3tnmiptladen;  Strampfwir- 
kerei;  Oaloetön,  m.,  langer  Strumpf^  Stiafel- 
atmmpf;  Okloet'to,  m.  (it)  Fnsssocke;  Tanz- 

ColoSdon,  s.  Obaloedon.  [sohnh. 

OajQiaiit',  m.  (it.  spr.  -taehant}  Caloiospieler; 
Oal'oto ,  n.  (spr.  kaltacho)  ein  italienisches 
Ballspiel 

saloloouiunOnt*«)!  (nl.)  Kalksalz  nnd  Sal- 
miak enthaltend;  oalotooaiKaii'tlwli,  Kalk- 
aak  nnd  Silberacli  enthaltend;  oaloloobazT- 
Uaoh,  Kalksalz  nnd  Barytsalz  enthaltend; 
oalaloonxB«tiSBlaoh,  K'»"'"'''  nnd  Magnesia- 
sals  enthaltend;  oaldixjpataaalaah,  Ealksalz 
und  Potaschenaalz  enthaltend;  oMlatooa&- 
dlsoli,  Ealksale  nnd  Sodasalz  enthaltend; 


g  caloalns  «tertuns 

cAloloostron'tlaali,  Fa-llmalr  und  Strontian- 
aalz  enthaltend. 

Oalolden,  pL,  kalkartige  Kfirper;  oalaUB- 
Klaohf  kaUEhalüg;  oalolflaJiTen,  verkalken, 
in  EsJk  verw^eln;  oalolflolEt,  varicalkt; 
oalolfoim',  kalkartig ;  oalnigtulMät.,  anf Kalk, 
im  Kalkboden  wachsend;  OkloUIth,  m.  (L) 
Ealkatein,  dichter  Ealk;  Oalabuult,  m., 
ein  kalk-  nnd  salzhaltiger  Stein;  oaloliikb«! 
(nl)  verktOkbar ;  OktabutbilU«*,  £.,  Takalk- 
barkeit;  oalolmmt',  caloiniTend,  Teifalkend; 
Oalolnattoii ,  f.  (L)  Verkalknng,  das  Verkal- 
ken ;  oaloinatöiiaoh  (nL)  zun  Verkalken  die- 
nend; OaloiiiAt&T,  f.,  Verkalknng,  das  Ver- 
kalken; Calotaall',  m.,  eine  ArtHnschel; 
oMloiiiiTeii  (L)  verkalken ;  mit  Sanerstofi  ver- 
binden (Uetalle) ;  O&Iolii&toriam,  n.  (uL)  Cal- 
cinirtiegel;  oald&fia,  kalkig;  Oalelptayt, n. 
(Igr.)  Oew&(^  auf  Ealk ,  kalkrindige  Tbier- 
pflanze;  oal'oteih  (nL)  znm  Kalk  gehörend; 
Oaloit,  m.,  natürliclt  verkalkter  Vitriol;  Oal- 
dtuii,  n-,  die  metallische  Grundlage  der 
Ealkerde,  Ealionetall;  oakdnm  chlorUiua, 
Chlor-Cdcium;  d.  flnoifttum,  Finor-Cal- 
cinm ;  OaloInm-OvTd,  n.,  Ealk,  Ealkerde. 

Oalolfrttca,  f.  (1.)  Hiraehzunge  (ein  Erant). 

Oaloln,  m.  (nL)  Glaasplitterchen;  n.,H«tall- 
oxjdpulveT,  Glasur;  Oaloiiui,  f.  (it)  Hetall- 

oaJoltnuif  (1.)  mit  den  Füaaen  imsachlagend; 
OaleltrattoD,  f  .  (nL)  das  Hintenanraofalagen; 
Widei^Teben;  MüeUxlreu  (1.)  hinten  ans- 
sohlaeen;  sich  sträuben;  oalaltTfie,  hinten 
Baaa<£lagend;  widerspenstig.  [blmne. 

OaloltTltpa,  f.  (nL)Stenidistel,  Stemflocken- 

Oal'oo,  m.  (it)  leichter  Abdruck  einer  Zeich- 

CalooBT&ph,  s.  OhalkoKiBvh.  [nnng. 

oalooidiaati  (nL)  fovenbeinOrmig. 

Oaloothar,  B.  Ooloothax. 

Oalfml  (&-.spr.  -kfil),  Oal'onl,  n>.  (1.)  Beohnoag; 
BereciinmiK;  der  Stein,  Blasen-  oder  Nie- 
renstein ;  Steinachmerz ;  oalonUlbel  (nL)  be- 
rechenbar, zählbar;  oaloaläz  (1.)  im  Si&ib- 
nan  vorkommend ;  QBlo&lation ,  f. ,  Berech- 
nung, üeberschlag;  oaloalatlr  (ul.)  be- 
rechnend ;  OalonUtot,  m.  (L)  KechnungalSh- 
rer,  Bechnnngspräfer;  «lonlatörlsob  (nL) 
zum  Rechnen  gehörig;  OalmU&trlx,  f.  (L) 
Rechnerin;  OalODla.tÜi,  f.  (nl.)  Rechnung*' 
amt;  Oalaiil»tüi>-Biuih,  f.,Bere<^nungsbtich; 
oalonlen'sUoh  (L)  an  Steinen  befindlich;  eal- 
oullfiÄKlaoh  (nL)  Steineben  zermalmend; 
oaloulinn  (1.)  bereohnen,  reebnen,  über- 
Bchlwen;  In  oaloiUo,  in  der  Zahl,  Zählnng, 
Berechnnng;  pro  oalofilo,  für  die  (Biob- 
tigkeit  der)  Rechnung;  oaloolöi,  steinig, 
griesig;  Oalcttlua,  m.,  Steinehen;  Btasen- 
stein;  Rechnung,  Berechnung;  oKlottlita  ab* 
domliiSlia,  Bauch-  oder  Eingeneideitein; 
o.  blUScoB,  Gallenstein ;  q.  oardlanw,  H«n- 
stein;  o.  aerehrlaiu,  Hirn-  oder  Gebini- 
stein;  o.  IntMUnSUa,  Darmstein;  o.  Klnw- 
vae  (Steinchen  der  Minerva)  Stimmen^eiob- 
beit  KU  Gunsten  der  Angeschuldigten;  o. 
proat&tae,  VorsteherdrSaen-Steincnen;  o. 
pnbuoailla,  LungenateinjcEsnUla,  Nieren- 
stein; o.  aallväliB,  Speic&elstein ;  o.  aabUn* 
KUftllM,  Stein  unter  der  Zunge ;  a.  arotoilaiiai 
HamrOhranstein;  o.  vbaAnia,  Bandb*  oder 


Goo»^lc 
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,   >.  TwiMoUl,  Ibgeiuteiii; 
a  TaMoaa  fältee,  GaUenBtein ;  o.  TwOoae  nxl- 

narffltj  Ha-mhlajiftTiHipiTi 


«  (L  «udsrnun  ■««)  Aflergold, 

<L)  Baisse  Badstnbe;  IWbhaiu. 
'ta,  pL  (it.)  veröstetä  Marooen. 
.  OaldariW,  pL  (iL)  Benennuiiff  einer 
leünen  poIitiBcheii  G^iräUscliaft  la  Italien 
j.  £e«(elflicker).  ^Eapfergeld. 

aadarUlk,    L  (sp.  «pr.  -riljiO  Kupfermünze, 
(Udazon,  m.  (fr.  spr.  -roug)  FotfiioL 
CkUSz.  t  (iL)  Hitze,  Schwüle. 
CUa,  £.  (fr.)  daa  EieUiolen. 
OiUk,  £  (nl)  das  Schbkrant. 
DaLabaMM,    f.  (fr.)  Flaaehonkärbia;    Taflohe 
(Fflaome);    OalabaMUr,    m.  (spr. -jeh)  FU- 


CkUoba,  f.  (fr.  tpr.  -lUuch')  Ealeaohe)  Sou- 
Wnlwtj  Dgiu^nbat  zum  Zurückschlagen' 

tfcl»Dnniilnrr.  m.  (fr.tpr.-soui^eh)  Daterhoaan- 
nnoMr;  0«l«foiia,  pL  (spr.  -song)  Ünter- 
kOMD,  ünterbeiiikleider;  O.  de  nacanf  (spr. 
UMi  TtTJii)  SohwinunhosezL 

«dwaMaolwir  Hahn,  m.,  Trathahii,  Puter. 

OUadoDlm,  n.,  (L)  Schottland;    ~  ~    ~ 
BL,  Schott«,  Gaele. 

laliiftidMil'  (L)  wirmend; 

<MiBfcoli«nt^.  pL,  Enrän 

BMrtaocm.  (fr.apr.  kal'i&ktöbr) 
EochrnMchiDej  oaUttotwa,  o«iI&et«in,  «ich 
horamtreiben,  in  framde  Angelegenheiten 
miidteiii  Oalafutlon,  t  (].)  Erwirmnng, 
Bgjaing;  o^lafcoHr  (nL)  wärmend,  erwär- 
mend; OUateo'taT,  OaUhotor,  in.Q-)Stnben- 
beiier,  AnfwjLrter;  OhrenbliMr,  Sduneich- 
itti  siOaaMtBzUcih  (nl.) 

CUaiu,  m.,  der  Brnder  Eoch 
Kiavton.  [i 

fliMrtoplhoTi ,  1.  Tal  fifl  npTi  itn  • 

Caleaa,  m.,  Schreibrohr  der  Morgenländer; 
(tS^)  Finauabureaa. 

niiii'b»o,  m^  die  beste  Art  Aloehoiz. 

(UmlMRiT,  Oalioiboiuv,  m.  (fr.  spr.  -lang- 
bnfar)  Wortapiel;  Oalambonriat',  lo.  j^pr. 
-langbo-)  Vorteidelkrimer.  [Zit>. 

Oabaoar,  m.,  oitmdisclie  gemalte  Ijeiiiwand, 

Oalaa'dk.  t  (sp.)  wollöat^er  Tuu  im  Bpsni- 
ichen  Amentit, 

,  pL  <L)  der  erete  Tw  im  Monati  ad 
«  OiMeM,  «nf  den  Nunmermehrrtag 
teahlen);  Oalandütüasriph,  m.  (Igr.)  Kaien- 
flervdUMnbA,  -macher:  fTahmtlarfTtyraptilit , 
L,  Anwäiaiiiig  Ealen^  anxofertigeD;  0»- 
Uadar-Paktlk,  t,  Zeit-,  OeaÜra-  nnd  Wit- 

Oi  tadatfmm,    n.  (nL)   Ne^jahrsgeaohenk; 

<  liB^dev,  m.  (tfi^jl  DHuelmüiiioher  Bettel- 
1  Beb,  DarwiMih;  EomwnTmi  Tnchpreasej 
I  ^UanAeir;  Palim^wwTi  m.  (e.)  Tnöhprea- 
I  r;  nalirtHrwt,  Tnch  prenen  ooer  glätten ; 

<  tedtet,  gegUUet;  von  Komwnnneni  ler- 

a  mMI«,  £  (L)  RinpilHinmi,  OoldUnme, 
Itfaa^  OalrndnlaoMn,  pL,  ringelblnmoa- 


Caltpasch 


oalABt'  (I)  behfimmemd;  oalontlrKi  (ip.)  wKr- 
men,  erwärmen;  Bafregen;  Oalaatilr,  t.  (nl.) 
hitzigeB  Fieber  auf  der  See,  Uenin^tis; 
Holz  gegen  daa  Wechselfieber,  Fieberrmde; 
OalantttTa  amarllla,  f.  [ap.  spr.  -rilja)  da« 
Gelbe  Fieber;  oaUntorlnnt',  calontnrS«  (nl.) 
Tom  Seefiebei  befallen. 

Galepim,  m.  (fr.  spr.  kalpäng)  grosses  Wörter- 
buch; grossei  Spnchkenner. 

oaleaoiTan  (i)  warm  werden,  erwarmen. 

Oalaain,m.  (sp.)  leichter  einspänniger  Wagen ; 
Oslaalnäro,  m.,  Fiaker. 

Oaleoiao,  m.  (nl^  AngrenzBr,  Mitnenzer. 

Oaleeatren,  pl.,  Strassenbnban  in  NeapeL 

OUaKln,  B.  OOlavtln.  pefiMtoi 

oalHao'tcan,  s.  oala&otani ;  Oalfao'tor ,  s.  Oi 

aaLfatB«rs,f.(fr.Bpr.-tahsch')daa  Ealfatwerch; 
aaUktem  (nl.)  verpichen,  aosdiahten,  aus- 
hesgem;  OaUhtem,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Schiff- 
ansbesserer,  Ealfaterer;  OalAttlii,  m.  (spr. 
-täng)  KalfaterjuQge- 

OaUatfiz-Hola,  n.,  rcthea  Sandelholz. 

OUUAt,  B.  OUibat. 

Oallbar,  s.  Kallbar. 

OaUMvxia,  m.  (e.)  amerikanisohea  Getr&nlc 
aiu  Rnm  und  Bier. 

a»Ub«r,  n.  (fr.)  Mass,  Kngelmasa,  GeBchütz- 
weil«;  Oallbrace,  {.  (spr.  -brahstdi')  das  Ka- 
libriren  des  Geachütses;  OatlbEatoiinin,  n. 
(nl.)  Badühnemeaeer;  caltbriren,  das  gehö- 
rige Maas  geben ;  ansrnBasen,  abgleichen. 
"  ~'  (nl.)  znm  Selche  gehörend,  kelchstän- 


nltentttlaa,  Büaserketche;  OaUotflAras,  pl. 
(fr.)  Pflanzen  mit  kelchständigen  Blomenblät- 
teni;  aalloUlSrlaoh  (nl.)  mit  blomenkronen- 
artigem  Kelche;  «UoUotiii',  kelchförmig; 
oklloln,  oallolaU,  znm  Kelche  gehörend; 
oalioinkr,  aiu  dem  Kelche  entspringend; 
wütnliiarlaeh ,  aas  kelchförmigen  Theüen 
bestehend ;  oalldTt,  mit  einem  Kelche  ver- 
sehen, gekelcht;  OaUoiat^,  m.,  Anhänger  des 
Kelobsystems  in  der  Botanik;  oallaal&r,  aus 
dem  Kelchlein  entspringend;  oallcOll  rlan* 
aium  viac'inia,  pL  (1.)  Eichelkelche;  okU- 
oallrt  (nl.)  mit  einem  Kelchlein  versehen; 
a*UoUna,  m.  (L)  Eelohlein,  Nebenkelch. 
OaUoo,  OaÜIoo,  m.  (e.)  ein  feiner  Banmwoll- 

OMlIout,  m,  (ip.)  ein  Seidenzeng  aas  Kalkatta. 

ooUd  (L)  heiss,  brennend;  oallde,  warm,  heisa; 
OaUdlt&t,  f.  (nl.)  Wärme,  Hitce;  Oalldoet/, 
m.,  Wärmeleite^  Wäimerobr. 

aallentmiD,  n.  (1)  eine  altrömiscbe  Haube 
oder  Haartonr. 

fi-n*  Ohall^  s.  Kliallf. 

aal][8*,  f.  (1.)  altrOmischer  Halbstiefel;  oaUt& 
Mapanlca,  f ,  spanischer  Stiefel,  ein  Folter- 
werkzeug. 

CaUsatton,  f.  (1.)  Donkelheit;  oallglnS«  (nl.) 
dnnkel,  finster,  däster;  OaUctnoattkt,  t, 
Donkelheit;  Oall«»,  f.  Q.)  (Finstemiss)  Ge- 
tichtaverdnnkelang,  Homhaatfleck. 

OallvUa,  f.  a.)Haiitaafden  Fersen  der Yögel. 

OatlmM,  a  (fr.  spr.  -längbeh)  Negerschüne. 

Oalii^  n.,  chinesisohee  Bleizimi. 

OaUpaae]!,  m.,  in  der  SohildkrOtenicbale  be- 
ratetes  Schildkrötenfleisoh.         ^  , 


Oalla»s«-Obbia,  t  (brasü.)  KOnigsohina, 

Art  Fiebeirinda. 
OtUlMU,  m.  (it)  der  EinieL 
ObUm',  m.,  ein  cadixer  Tuch. 


i.  {ir.  am. •taug]  Zwieback  Ton  Aiz. 
,  m.  n.)  Selch;  Bliunenkelch;  Oallztl- 

pl.  (iil.)  eine  Partei  der  Hiusiten,  welche 


OalUd* ,  f.  ift.)  das  Hacheu  aller  Suche  im 
Troio-oept-SpieL 

ballaln.  (gr.)  meergrnn,  blaaBsrön ;  a>IlUi,  m., 
ein  meergröner  Edeutein  fl^ki«]. 

Oallapatla,  m.,  ein  indischer  Kattun. 

OftlU«,  f.  (&.)  Ledenorte  TonBona  inÄlgerien. 

oalllblepldrlaoli  ( gr, )  die  Augenlider  aohön 
machend;  Oallloai'pa,  f.,  Scnönfhiclit,  ma- 
laiische Wirbelbeere;  Oalll«4niim,  n.,  Flu- 
gslnnss,  ScbÖTtkndterioh,  eine  PSanze;  Oal- 
Uxraphle,  8.  KaUlffiaphie;  aaUlSDynitiB, 
m.,  Seedrache,  Spinnen£sch  (eig.  Sohönnami- 
ger);  Oallii>Bdle,  h.  Kalllp&dle;  OaUlatk- 
ohTi,  f.,  SchOn&hre,  eine  Pflanze;  Oidllrta- 
nion,  n.,  Scbfinfaden,  Bürstenbliune;  OaUl- 
ttanm»,  n.,  SohönBOhwertel ;  OalUtilali,  m., 
Mntkatelleraalbei ,  Soharlachkraut  ( eig. 
SohOnhaar);    CaUIbla,   f.,   Sandarakbaum, 


oallld  (1.)  klug,  listig,  Bchlan,   verBolunitit; 

ealllde,    geschickt,    littig;     OalUdit&t,  t, 

Schlanheit,  Verscliimtrtheit. 
oaUlArlaOh  (nL)  schwiel^,  achwielicht. 
OalUnutn'co,  m.  (e.)  der  Kalamank. 
OalUm.iu,  m.  (^)  Adlersteinkem. 
Oallo,  m.,  die    eii^eaalzenen  Flossen   des 

Schwertfisches. 
OallondTlon,  m.  ffr.)  im  Trois-sept-Spiel,  wenn 

die  Torhand  eine  neapolitanisohe  Zehn  anf- 

neisfln  kann. 
callSa  n.)  schwielig,  homartig ;  OalioaltU,  f., 

Homhäntigkeit,  Schwieligkeit. 
0■llBnl^  f.  (nl.)  Heidegras,  Heidekraat. 
Oallna,  m.  (!.)  Schwiele,  Hornhaut,  Kaorpel; 

okllo*  Otitis,  Hautschwiele;  o.  oainm,  Kno- 
chens chwiele. 
Oalm,  f.  (e.)  Windstille,  Ruhe;   oalmanf  (nl.) 

berohigend,  stillend;  Oalmont',  n.,  Oalman- 

t(a,  pü  (i.)  schmerzstillende  Mittel;  oalml- 

ran  (nl.)  beruhigen,  stillen,  mildem ;  o»lm9*, 
Calnil,  s.  OalamaL  [mhig,  still. 

Oalmaikda,  f.  (fr.  spr.  -mangd'),  Oalmumk',  Oa- 

lamank',  n.,  der  Ealamank,  ein  Wollseog. 
OalmaT,  m.,  der  Zehnfoss,  eise  Sepiengattnng, 

eine  Art  Tintenfisch ;  Oalmaivt,  nL  (fr.  spr. 

-ri)  der  langarmige  Calmar. 
oalmUo  (it.)  sanft,  ruhig  (in  der  Hosik). 
Oal'ml,  m.,  ein  bunter  indischer  Eattou. 
Oalmnök',  m.  (e.)  dickes  langhaariges  Woll- 
Oal'moa,  s.  g«lttro».  [tnch. 

Omlo,  m.  (it.)  Abgang  (vom  Roheisen);  oalo  dl 

p*M>,  Jungel  am  gehörigen  Qerwieht;  o.  di 
'    piftsao,  FaUen  im  Preise. 
CUaIw,  m.  (fr.)  Fvhrmaimskittd. 
oalooephAUacb  (gr.)  mit  schönem  Kopfe ;  Oa- 

laoei>hUiu,  m.,  Seehnnd,  Seekalb;  <Mftm«l, 

n. ,  TenilsBtes ,  geläntertM  Qneokailber  (dg. 


LO  Calteritw 

Sohönhonig);iialopli^1lMdi,sclifinbUtterig; 
Oalophyllnm,  n.,  Schönblatt,  tropischer 
Banm  mit  lederartigen  BULttem;  "  "  "  - 
westindisches  Schdnblatt;  O.  Inc_  . 
grosses  Schönblatt,  TaoamahMsbanm;  GUo- 
phytan,  pL,  sohdnblflhendePflanEan,  Gar- 
tenpfluuen ;  oaloptStiMh,  mit  scbftnea  FUt- 
geln;  OalcMaiL'thM,  f.,  diePraohtbignimie; 
OaloaOm,  m.,  der  Schfinkäfer;  OalothMn'- 
nua,  der  Schönatrsnch. 

Oalo«,  Oalon,  m.,  ein  Qetränk  in  Indien. 

Oalosuils,  B.  Ch 
(fr.)», 

Oalopodlen,  s.  Kalopodien. 

OalonlSi«,  t  (fr.)  Knallbächse  ßr  Kinder. 

ollor  (1.)  Wärme;  o.  mordax,  beissendeHitm; 
o.  nerv&nu,  Kervenhitie;  o.  pntddn«,  &n- 
lige  Hitze ;  oalorftt,  erhitzt,  hitzig;  ObIOiIr 
(b.),  Oalorlqna  (fr.  spr.  -lik'i  n.,  Wirmeitoff; 
Oalorioit&t,  f.  (nl.)  Wärmekraft  dOB  oiguü- 
sehen  KOrpers ;  Oalormra,  m.  ffr.  spr.  -fiUu') 


oatlon,  f.  (nt.)Wanneerzeugang;  oaloriflon* 
(fr.  spr.  -fik|)  Wärme  erzeigend ;  C  ' 
n.  (Igr.)  Wannemesser ;  Calci 
WBrmemessung;oaloiliiiStTiaoli,zorWlrm6- 
mesning  gäiörend;  OaloiinötoT,  m.  (nl.) 
galvanisches  Feuerzeug  (Wärmeerreger); 
OnloilnSaa,  f.  (fr.)  eine  die  Wärme  verkn- 
demde  Krankheit;  oalOiiaDli  (nL)  durch  «r- 
bitzte  Luft  treibend;  sslOitoohea  MbU^ 
Schiff  mit  calöilBohei  ^— 'i*if  statt  der 
Dampfm  Bachine ;  oaloiS«,  hitzig,  feliriR. 

Oalot,  m.  (fr.  apr.  -loh)  der  obere  flache  Thefl 
des  Tschakos,  Tschakodeokel. 

Oalotln,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Mitglied  des  Nar- 
renordena;  P&lFe;  Calotlna,  f.,  Spottge- 
dicht ;  oalotinlclreii,  zum  Calotin  machen. 

Oalöto,  n.  (ap.)  ein  südamerikanisches  MetsJL 

Oalotrfipla,  f.  (gr.)  ostindiecher  Strauch  mit 
bittererMilch  nnd  heilsamer,  Modar  genann- 
ter Rinde;  Calotioi^iun,  n.,  SchwalMnworz, 
eine  Contortei^ttung. 

Oalotte,  f.  (fr.)  Käppohen;  Priesterkappehen ; 
Narrenkäppchen ;  Narrenorden;  Deckel  über 
der  Unruhe  in  Taschenuhren;  änsaerer  Ku- 
gelabschnitt (Theü  der  Eugel ,  welcher  in 
der  Stereometrie  durch  eine  Kreisfläche  als 
von  dem  übrigen  Tlieil  der  Kugel  abge- 
schnitten angesehen  wird);  OalotUac,  m. 
(spr. -j eh)  Eappchenmaeher,  -händler;  O*- 
lotUnob&tla,  f.,  Pfaffenhernchaft;  Oalot* 
tla'tan,p].,  früher  eineNarrengesellsohaftin 
Frankreich. 

Oalou,  m.  (fr.  apr.  -luh)  Kokosbaumsaft. 

Oaloyw,  m.,  griectiisoher  MCnch  vom  Baai- 
silinaorden. 

Oalp,  m.,  schwarzer  Meraelsteia. 

OaliMk,  m.,  schwarze  Kalhfellmfltze  der  tür- 
kischen nir-htin""ft^^^*"'  b^Ii  w n  Unterthanon. 

OalauB,  f.  (fr.  BpT.  kälk^  Ihu'äiteiäiikiing;  aal 
dulran.  (spr.  -ki-)  dnrehzeiohnat,  dural  Od 
papier  nachzeichnen;  CUquoli,  in.  (epi 
-koahr)  Uetallitift  znm  Dnrdizeichnai. 

OalaolsT,  m.  (fr.  spr.  kalldeh)  ein  osttudiaeha 
Atlas. 

OalwUaf ,  m.,  eine  blätterige  Kalksteanait. 

««iterlien  (it.)  die  Haut  aufrhsau;  < 
f.,  Hastrits. 


i;OaUaElt«i 


:,Goo»^lc 


Caltlui  1. 

(WtbK,  f  (l)  Knhblniiu,  Dottorblum«;  mU- 
^^»T^i^j.i._  der  Galtha  dimÜcfa. 

"»'"—*.  n.  (fr.  Bpr.  -lämK)  Frisdeiupfeife 
der  Wilden. 

"■'"*—■*»"*' I  m.  (]-)  Terleomder;  Oalnnml«- 
tlon,  f.,  Terleamdiuigi  oalnmnlktftilacdi  (nL) 
Tcrieomderiach,  fabch;  aalnmilo  (1.),  O»- 
*T~'~  (fr.  spr.  -lonnUi)  f.,  Terlenmdnngi 
oalmiiiiliTcm,  TOrleumden^  ichmäheii^  qaa 
lamnlfla,  verletuaderisck 

CU'TB,f.  [l.)BinuicliädeI;  («p.)  GUtze;  Om- 
"  Dbuv,  Golgatha  ^Schädelrtstte)iBeiff, 
Da  in  derFutenzeit  gmnllfkhrtet  wird; 
oMTAtikahl;  aalV8aolT«a,kal)lwerdeTLi  oal- 
-vlittn,  kahl  Bsia ;  ohicaniren ;  OalTitfct,  Oal- 
Tlttea,  L,  Eahlheit,  EahlkOpfigkeit;  Oalvl- 
ttoaBfiL,  Glatte. 


been^el,  Schlottarsplel,  EanUpfel. 
oalTlBlaab,  der  Lehre  Calvüi'B  geneigt;  Oal- 
-  '        1,  m.,  dieLehreCalTiDTsjOalTlidaf, 


.  fe- 


mbraiutter  Ealk; 


o.  na^,  gebiamtt 
tmnnterEalk;  o. 
OalyUan,  n.  (kt.)  die  NapiEfrucht,  Eichel. 
OdTbU,  m.  (gr.)  Einiiedler,  Hüttenbewohner. 
Oatytuidid*,  t  <gr.)  Pflaiue  mit  im  Kelche  au- 
in  StanblKdej);  oalyaantharaiMli, 
"  '  a  Kelche;  oalyoastM- 
-anUieiDiach:  Gairaau'ihnB,  m., 

,  ein  amerikanischer  Stranoh; 

a.  flo^Uaa,  gewflizhafle  Eelchblume;  OUy- 
OM  aaadM,  pL  (L)  Zimmtkelche,  Zimmt- 
bUteni  Oalydla,  f.  (nL)  Klasse  der  PSnozen 
mit  Eelclwn;  OalyalSOraa,  pl.  (l.J  Pflanzen 
mit  kalchatindigen  Blmnenblättern;  oaly- 
•M^rlt^h  (dL)  kelchUühend ,  mit  röhrieem 
Bhun«iJcelcbe;  oaItoIiixi,  kelchartig,  käoh- 
lormig;  in «ioem Kelche;  Oal^dlnm,  n.,  eine 

mit  im,  Welche  angewachBenea  Statihfiden; 
OklToBtluiat,  OUrtbilx,  f.,  Haarkelch,  eine 
Ktutntliicke  Pflanze ;  oalToaiirt  (1.)  mit  einem 
Kdche  Terseheu  (von  Blnmen);  Oalyottlna, 
m.,  Bhnnenkelch;  Knospe. 

Oalrs^ao,  t,  eine  iibiriBcnB  Pflanze. 

OalTp'tar,  m.  (gr.)  Moossamendecke ,  Mooa- 
banbe;  Oalypttmi,  pl. ,  die  kleinen  Federn 
onter  dem  Schwänze  der  Tögel(äig.  bedeckte 
Federn);  CUTpban'äwB,  ^  SchleierbloDie, 
eine  Uyrtennrt;  oalystrlxt,  gehaabt;  oalyp- 
bl£offm'  (nL)  hanbenfonnig- 

OalTBte^EK,  t  (gr.)  B&rwin<&,  Eelohwinde. 

"Mjrtbxlx,  •.  OalTDOtlirlz. 

I  Uyx,  m.  (gr.)  HBlle;  Knoape;  Blnmenkeloh ; 
CapMl,  Schale. 

'  Jwgwf  H,  Oalafal,  Oaleartnt.  pl  (it.)  Halb- 
itiefel;  OalaatlLT,  f.,Fae8bekleidang;  Oal- 
mC^  pL,  Strifanpfe;  Oalaäil,  pl.,  StrQmpfe 
olme  Fdm:  OalaSnl,  pL,  Beinkleider,  Hosen. 
■b*,  f.  (iL)  die  Cfaamc^  BreitmoichcL 
ndeiUD,  n.  0.)  eine  Art  Zimmt  _ 

UM«,  m.  (ip.) erhaben« 
itgin  mit  dnnkelm  Gnmae 
L  (sp.)  Onyx. 


Gambrar« 


,  (fr.  spr.  .m^Qh)  Cameeoitein, 

sweifärbiger  Bildentein ;    einikrbiges  Qe- 

mälde;  (^mtuOzeng. 
Oamall,  m.  (fr.apr.-majj)  Biachofsmintelchen. 
OaaxBidnlnt'aer,  pl.,  Ordenabrfider  de*  heil. 

Romuald  (Art  Benedicüner). 
Oamanon'««,  f.  (gp.)  Fntterlemwand. 
Ounba,  f.(gr.)  das  Sehötohen  derBanmikeln. 
Oanuuadnle,  f.  (fr.)  Eameradschaft,  Clique. 
oattBTd  (fr.  apr.  -mahr)  atantp&ang;  breit- 

■mänlig 

OamarBia,   f.  (sp.)  Kanunerfran,  Ebrendame 

der  Königin;  OanuLrSro,  m.iKunmerdiener; 

Kanuuernerr. 
Oamar'fo,  m.,  eine  Contretansfigor,  erfunden 

von  der  0pemt4nzerin  Camargo. 
Oamaxsna -Pferd,  n.  (fr.  spr.  -margb^  kleine 

graoe    Pfard^^ttnng   am  der  Ehoneinsel 

CamaiKne. 
OamarUla,  f.  (sp.  apr.  -tüjti) 
■   ^  1  Hofft 


e  Herr- 


ich^tsTCrbindnng  y 


Oamayro,  f.  (it.)  Sprangriemen. 

Oama'eohan,  £  (fr^  Gamaschen,  Knöpf-  oder 
Ueberstrümpfe  ohne  Sohlen;  Oameaalian- 
l>lsn«t,m.,  SoldstendienstinFriedenateiten. 

Oamanro,  m.  (it.)  rothsanuntene  Tiara  dea 
Papstes,  Papstmütze. 


OamiH««,  t  (fr.  apr.  kangbahecb')  Tranksteuer, 
Bierateuer.  [scher  Karneol. 

Oamliar-SteliL ,  m.  (e.  apr.  käm'beh-)  oetindi- 

Oambellasa,  f.  (fr.  spr.  kangbellahsch')  Ge- 
schenk des  Vasallen  an  den  Kammerherm 
dea  Lehnaharm. 

g&mblUHd  (ap.)  umtanschbar;  Oamblalet'tera, 
i.  (iU  Badiatabenveraetanng;  Oambi&l-Aeoht, 
n.,  Wecbselrecht ;  oaniblajit'  (nl.)  taiuchecd, 
wechselnd;  oamblaria  oedöla  (it. spr. -ts che-) 
fianootettel;  Oambiariua,  m^nl.)  Wechael- 
besitier;  Oamblltor,  m.  (ap.)  Wechsler;  Oam- 
blAtOia,  m.  (it.)  Wechsler,  Bankier;  Oam- 
blatOnt,  f.,  Art  italienischer  Fuhrwerke : 
bllxan,  Wechaelgeschäfte  treiben;  Oaiablo, 
m.  (it),  OamWunj,  n.(nl.)  Wechsel,  Wechsel- 
brief; oamblo  DonunOne,  gemeiner,  inläcdi- 
Bcher  Wechsel;  o.  oonto,  Wechaelrechnont 
o.  dipoU«'«a,  WechseJcurazettel;  Wechse 
brief;  o.  dl  rloor'ao,  ümlaDiswechael ;  o.  < 
rltor'iia,  Bnckwechael;  o. marlttmo ,  Boc 
mereivertrafo^  o.  moroanOle,  a,  reile,  am 
ISndiacher  Wechsel;  o.  ■«e'oo,  trockener, 
eigener  Wechsel;  OanOjLrt',  m.,  Wecbsel- 
höndler,  Wechsler.  ^olze;  Cambio. 

OamUnm,  n.  (1.)  kleberiger  Beatandtheil  im 

OambOrlai  f.  (it.  8^.  -boi^a)  Gnttibanm,  gatta- 
bringende Qarcmie. 

Oamboala,  m.  (fr.  apr.  kangboih)  a(^wance 
Wagenschmiere.  [Kammertach. 

Ounibial ,  f.  (fr.  ajir.  kangbri^  Cambrertnch, 

OambnMüie,  f.,  ferne  &gvptisone  Leinwand. 

Ounbrealna,  f.  (fr.  apr.  ung-)  fCammertDch ; 
Oamlnla,  Oem'brl^  n.  {&  apr.  ki3n-)Kam- 
mertnch.  [Spräche  (in  Walea). 

OambilQne,  n.  (fr.  apr.  kangbrik*)  die  walliaer 


fen; 


*(fr.)b. 


ioffenlOnnigi 


nahlmleii 


Krfimmnng,  Sohweifimg,  Wsi 


bogenfSn 


Coo»^lc 


OuobBufa»,  m.  (nl.)  Wechselbentzer ;  Ounb'- 
■or,  m.,  Wechaelanaateller. 

Oambftoa,  f.  (U  LeiBtenbeole. 

Oambn««,  f.  (fr.  spr.  kai^^bOIis')  ßottlerei  anf 
Schiffen;  OambiulBr,  id.  (spr.  -bOijeh)  Bott- 
ler,  Anstheiler  des  Mondvorraths  (anf 
Schiffen). 

1,  f.  (fr.)  Oienmuschel,  Breitmuachel. 
Ad«,  i.  (fr.)  BeiOTfeffer. 

OaiB«*,  £(fr-)  ein  erhaben  geschnittener  Edel- 
ntüa.,  dessen  Figur  toh  hellerer  Farbe  ist 
alg  der  Gnind;  ein  einfarhigcB  Gemälde, 
Stdugemftlde.  [nischer  Zeiland. 

OwnaUa,  f.,  Lorberkraut;  Zwergolive;  spa- 

aamsleontolde,  f.  (fr.)  SchiUerpflanze. 

Caadl»,  t.  Oamnnia. 

Cain«Iisiu,  pl.  (fr.  spr.  -liäng)  kamelartige 
Wiederkiuer;  oameliform' (nl.)  kamelfÖr- 
mig,  -artig;  oamelln  (1.)  von  Kamelen. 

OMaeUn,  n.,  ein  Zeng. 

Oamelin«,  f  (nl.)  eine  Kr 
Leindotter,  Dotterkraut; 
Kceazblumenarten. 

OouMlUa,  n.)  schöne  japanische  Pflanze  mit 
rosenartigen  Blüten. 

Oameloparä',  m.,  Flcckenkamel,  Giraffe. 

OamelopoAixim,  n.,  Andorn,  ein  Erant  (eig. 
EamelfÜBBChen).  [StransaTögel. 

OamtlomiUien,  pl.  (gr.)  streDSsarUge  Vögel, 

Oamalot,  m.  (sp.)  Eamelot,  Kämelzeug,  von 
Sämelzieseniiaar;  Oamelotlsra,  pl.  (fr.  spr. 
-lotjeh)  3<3kleichhäiLdleT  im  «üdlichen Frank- 
reich; Oamalot^e,  f.,  ein  kamelotartiger 
Zeugi  oameloUrt,  wie  Eamelot  gewirkt 

OanMlotloT,  m.  (fr.  apr.  -lotjeh)  scnlecbte  Pa- 
piersortej  Oftmaiatte,  f.,  schlechte  Waare, 
S<ÄLofeL 

Oajainen,  pl.  (1.)  die  Mosen. 

C&msnt',  s.  Oement. 

Oamer*,  f.  (1-)  gewölbte  Decke;  (it)  Kammer; 
Bentkammer;  eojatza,  clara,.o.  luolda,  hel- 
ler Spiegelkasten;  o.  dal  ooinaT'alo  (it.  spr. 
-tscho)  Handelskammer;  o.  obaoüia  (l.) 
dunkler  Spiegelkasten;  o.  Imperlftlla,  das 
kaiserliche  Mmmergericht ;    oameril   (nl.) 

'  zur  Rentkammer  gehörend ;  Cameralla, 
Oamviftl-WUBBnadhaften,  pl.,  Staatswirth- 
schaÄt-'WisaCnBchafteii;  Oamerallat',  m., 
Kammerbeiunter,   StaatswirÜischaftskundi- 


■ohaftaldircr;  oamsisUstljtoh. 
aidiafUich;  Ctunerailät,  n.,  Kai 
Kammerrath ;  OanuTaiiiu,  m  , 
erster  Stiftediener;  Oameratioii,  f.,  Wöl- 
bung; Oaiiierl«r  (fr,  spr. -jeh) ,  Camezlere, 
m.  (lt.)  päpstlicher  üherkämmerer;  Oaja»-. 
zUik,  L,  BLammerfrau,  Eammeijongfer ;  oa- 
mBrlMii(nl-)w01ben;  Oamerlata,  f.  (it.)  Kam- 
merfrftolein  einer  Prinzeasiii;  Oamerltsian, 

51.  (gr.)  Eanuaerspiiuaeni  OrnnmAango,  m. 
t.)  p^ftliclier  Schatzverw&lter;  Oamarlin- 
■tt^  n.,  Cwrdinal-Eämmerlineawürde;  Oa- 
matüngaa,  m.  (fr.  apr.  -längh')  Cardinal- 
E&nunerliog;  Oamafastöma,  n.  (gr.)  Mund- 
gewölbe,  GewOlbdecke  der  Kauwerkzeuge 
mer  Spinnen);  OamazIUa,  f.  (nl.)  das  Eäm- 
merchen.  rtirnder. 

OKBMiid,  KimwSd,  m.,  GenoBS,  bes.  Waffen- 


□ecke).  i 

eiblmniKW 


f.  (fr.)  Lineenstein  (Schnecke). 
OajnirUlar,   m.  (fr.  spr.  -jeh)  "' 

Geisshlatt 

m.  (e.  apr.  -robn)  wollener  Zeug 
[faemd. 


fnr  Ostindien. 
lamioe,  n.  (it. 
Oamln,  m.  (1.) 


.  -dache)  Chorhemd,  '. 
imin,  Rauchfang,  Scnorn- 
,  kaminf^Srmig  bauen, 
lamioa,  m.  (fr.  spr.  -mion^)  Eop^utznadel; 
Blockwagen,  WaarenacUeife;  Oajnlannac«, 
f.  (apr.  -nahsch')  Fortachaffimg  auf  der 
Schleife  oder  dem  Blockwagen;  atunlon- 
neur,  m.  f  spr.  -nöhr)  Earren^rer,  Kirmer. 

,  r.(sp'  "-  ■  '■   ' 

und  Karaibe 


f.  (fr.)  nächtlicher  UeberfaU. 

pl.,  reformirte  Bewohner  der 

Oamlala,  f.  (nl^  Chorhemd;  ounMit  (fr.)  mit 
einem  TTeberbemd  bekleidet;  zum  nächt- 
lichen Angriffe  fertig;  Oamlaöl,  KamlsSl, 
u.,  kleines  leichtes  Wemms,  Leibchen, 
Jacke;  Oamlu,  f.  (tOrk.)  Hemd;  Unterkleid. 

Oamlatiii,  m.  (e.  apr.  kämletin)  schlechter 
Eamelot. 

Oamma  rologla,  b.  ZanunaroloKle. 

aammämm,  n.,  langhelmiger  Eisenhnt,  eine 
Art  Akonit. 

cammlnlzon  (it.)  beim  Fechten  durch  Bfick- 
wärtaschreiten  eine  Blosse  za  entlocken 
Buchen.  [alter. 

Oanuauo'oB,  f.  (it.)  eine  Art  Tuch  im  Mittel- 

Oimo,  m.  (it.)  eine  Tuchart 

Oamocaa,  m.,  ein  Seidenzeug. 

Ounolard',  Oajnojar'do ,  m.  (it)  Zeug  Tom 
Baar  wilder  Ziegen. 

Oamomllla,  f.  (nL)  Eamille. 

Oomdnen  =  Camenen. 

Oamooflot,  m.  (fr.  spr.  -muflä)  Flattermine, 
Springgrube.  [Backsteinkitt- 

aamonilot,  m.  (fr.  spr.  'murloh)  Schißkitt, 

Oamos'ia,  f.  (it.)  Gemse. 

aamp,  m.  (I.)  Feld;  (fr.  apr.  kang)  Feldlager ; 
«na,  f.  (it.  spr.  -pannja)  Feld;  Land- 


.(fr. 


igpanjahr)  Landbewohner,  Landmann; 
Oazapasne,  f.  (spr.  -panj')  Landgut;  Feld- 
üug;  Eüttenreiae ;  *la  otjasAf^o,  ländlich; 
lagermäaeig;  Oampacuol,  m.  (spr.  -paiijohl] 
die  Feldmaua,  kleine  Feldratze;  Oampamol 
des  pröa  (spr.  da  preh)  die  Wiesenratte; 
oamp&l  (nl)  ländlich,  Feld-. 

Oampävna,  m.  (L)  Halbatiefel  der  griechiachen 
Eaiaer,  der  Päpste  und  Bischöfe. 

Oampän,  n.,  oberer  Eintertheil  eines  Schifia; 
über  dem  Hintertheü  Mif- 


■iei 


die  Glockenblumen;  oampänlx,  die  G 
betreffend ;  Oampin« ,  f.  fü  Glocke  (beson  - 
dera  die  der  Luftpumpe) ;  Troddel,  glockeu  ■ 
förmiger  Zierath;  Oampanelle,  f.  (fr.  api. 
kangpanell' )  Glöckchen;  Glockenblume ; 
Glockenthierchen;  oanpanelUrt  (nl.)  glöck- 
chenf&rmig;  Oampanett«,  f.  (fr.  spr.kaog- 
panett')  Waldglöckchen,  WaldoarciaBfl ;  oa^  - 
panlflfirlMh  (nl.)  mit  glockenfönnigen  Bla . 
men;  eampanlfimn',  glockenförmig;  Omr- 
p«iaiB,a.,Glockenthün&chei>,EappQÜiKibe ; 


,  m.  (it.)  Glockemnarmor  (wel- 
CDW  klingt) ;  Oampamolosla,  f.  (Igr.)  Olocken- 
Uir^  OkmvKoai*,  f.  (]')  CFIodcenSlume ;  Oam- 
paTmlaniWiii ,  pl.  (nl.)  QlackanblameiiBrteu', 
.   c,  glockenförmig;  ounpamnllflS- 
1,  mit  glockeDfl^noigen  Blüten;  oampti- 
Eomi',   Rlöckchenfonnig;      aampumll- 
aSan,  pl.,  Blasae  der  Glockenblumen;  oun- 
lamillrt,  glockeniormig,  -artig, -äbol ich. 
OnuMrin«,  m.  (oL)  Feldhüter,  Feldschäti; 
(ksipatlcnim,  n.,  Äckerat«ner- 
t,  £  (£r.)  tnchartiger  Drogaet. 
""     ~i.  (sp.)  E&ieger,  Held. 

[,    SampeaOhehoIs ,    n,,    Blut- 
lioli,  Blanhobi;  Cunpealiebaaiii,  Blutholz- 


[üebuneslftgt 
.  □.  (&.  spr.  kangp'maiig)  Feldlager, 
OunpavUlsan,    pL  (gr.)  das  Qeeohlecht  der 
Banpenfreaser. 

'    iMb  (1)  im  Felde  mchsend. 

I,  m.  (fr.Rpr.kaugpb&hn')  Terpentin- 
Kau^tontoff;  0)uii'pli«i,a.Xft]&pher;  Oam- 
^dn,  n.,  Kampheratc^;  gereinigtes  Terpeo- 
tinQt;aHBiiibSnk,C(nl.-anb.)Kantpher;oam- 
phBiB«grtLdk,  rober  Eampher;  OMnphoiU, 
n^kamphoiaaree  Salz ;  OunphoiSdai),  pl.  (ir.j 
kamphenutis«  Stoffe;  OamphoiUai,  pl.  (nl.) 
kampknUuuiche  organiaohe  Körper; 
iihOdaA,  aas  EAmpner  gezogen;  Oax 
iM^nw,  n.  (araU-gr.)  Eampherkraut,  Eerba 

=  Kanipher-,  0*mpiirt«,f.,  Biamplierpflanze, 
'      '      ~  (spr.  kangfriih) 

mit  Kampher 


Eampaerbatun; 


m.  (fr.  ^r.  kangfo)  ein  feiner  chi- 
neniciier  'Riee  (eig.  Gang-fon). 

oamplaeUiMli  (nL)  aof  dem  Felde  lebend; 
Oampldootor,  m,  (L)  EzercirmeiBter  bei  den 
alten  ßömem  (Lehrer  im  Feld  oder  Lager) ; 
DwaplTsn  (fr.)  gelagert  «ein,  im  Felde  ste- 
hen; Owtnplr-PlUil,  m.,  Standp&hL 

Oun^nc,  n.  (e.)  BallonapieL 

Oasw&üitUuiolMn ,  n-,  gemästetee  (flandri- 
■diea)  Hühnchen. 

Can^,  m.  (it.)  ein  Feldman  von  ungeishr 
!93  Qoadratnithen;  eine  Art  Wolle  ana 
Sevilla;  Oampo  Hunto,  Gottesaoker,  Bein- 

Oam'iMa.  m.  (nh)  Seholfeiertag.  (haoa. 

.     n.  (lt.)  ein  baumwollener  Zeug 
den  Philippinen. 
_iafcaaa,   m.,   altmorgenländiaches  Hohl- 
masa,  dem  Cab  gleiofa. 

Oa^pdaluOtKi,  pL  (gr.)  Amphibien  mit  bieg- 
nmam  Körper;  oampaloluBtlBoli,  mit  bieg- 
tamem  KArper;  OaiiL'pBi%  £,  ^TrüTTTn^^g- 

Oam'pM,  m.  (nL)  Weduler. 

OH  p'tlaoli  (gt.)  mrOokwerfend,  -Btrablend. 

aai  pvittravlMlL  (gr.)  sich  in  tä<äi  aelbet  zn- 
n  Unegend. 

dm  vna  XuChw  (L)  da«  UarafiBld  bei  Rom; 
i  B  UtaUd  der  Franken;  WatfonQbanga- 

1  9  Tolant  {fr.  ipr.  faug  wolang)  fliegen- 
e  adn  Heer,  flienndee  Lager. 


OM  ■miiaimU  Ifä.)  mit  gekfOmmt  gewnnde- 


I    am  mit  gekifiinmter  md  ipiralrörmi- 


3  C«B«rieii-Sa>ieii 

BäbelfOrmig  gekrümmten  Scbwnn^^dem; 
oamprloeömlaoli,  mit  biegsamem  KOrper; 
Oamp^oapsrmSen,  pl.,  DoTdenpflanzen  mit 
gekrümmtem  Keim;  cuDvyloeper'mlKai, 
mit  gekrümmtem  Keim;  oampTlotröplaoli, 
sieb  krümmend,  gekrümmt  hegend. 

Oamsin,  m.,  koptiachee  Osterfest;   Chamsin. 

Oamuc'oa,  f.  (it.)  Kalmnk  (Tuch). 

Obiniil,  m.,  molukkiBCher  Pfeffer. 

oamu*  (fr.  gpr.  kamüh)  stumpfnasig;  Oama- 
•atte,  f.  (spr.  -müiett')  StumpfhüBchen ;  oa- 
miurtren,  stnmp&aaig  machen. 

aaia'wQod,  n.  (e.  spr. -wud)  Rothbolz  von 
Sierra-Leone. 

Cäiut,  f.  (ap.)  LäogenmasB  von  etwa  drei  Ellen. 

aaa&bal'l&,  f.  (ep.spr.-batja)  Fiscberfahrzeng. 

Oanabaaatte,  f.  7fr.)  ein  lyoner  Zeng. 

OaiuMopölen,  p!.,  den  Missionaren  in  Indien 
untergeordnete  Katecheten. 

OanUa,  f.  (port.)  ein  OeimasE,  etwa  ein  Quart. 

OaiiAdarla,  Oanädaa,  pl.,  halbseidene  roth  und 
schwarz  gestreifte  ostindtsche  BaumwoU- 
zenge;  eine  Art  französischer  Teppiche . 

OanitdaTOgel,  m,,  eine  Art  Fliegenschnäpper. 

OuiadÖr(sp.},  OasliadSr  (port.spr.kanja-)  m., 
ein  Weinmass  =  1%  Quart. 

aanaUtorohle,  f  (fr.  spr.  kanalJJ-)  PObelherr- 
Bchafl;  Oui&ltlB,  f.(Bpr. -nallj')  Pöbel,  Ge- 
sindel; nichtswürdiger  Mensch;  «n  oui&Ule 
(apr.  ang)  pöbelhaft,  niederträchtig;  Canall- 
Isrian,  pl.,  schlechte  Streiche;  oanaJUSa, 
nichtswürdig,  schelmisch. 

aaiüU,  Xanil,  m.  (1.)  Wasserleitung,  Abzugs- 
graben;  künstUch  angelegter   Floss;   Jait- 
tel;  aanalloOlan,  pl.  (nl.)  Kaaalanwohner; 
oanaUotOKr,  in  Kanälen  wohnend;  mit  Ea- 
nälchen  oder  Böhrchen  versehen,  TÖhrig^ 
oanalloftll,  pl.  (I.)  Kanälchen ;  o.  oaloophörl, 
kalkinhrende   K&nälchen  in  den  Knochen; 
o.  laoryniUeB,  Thränenröhrchen;  oaai 
Vit  (nl.)  mit  Kanälchen  rersehen,  röhrig: 
gerinnt,  rinnig ;  rinneoförmig,  rinnicht ;  Oa- 
uallottloa,  m.^.)  Rinne;  ScMtz;   oanalUft- 
rUoIi  (nl.)  röhremSrmig  verlängert;  oanali- 
fonn',    röhrenförmig;    oanalla  (1.)   Kanal, 
Röhre;  o.  laorya&Ua,  Thranenweg,  -gani 
oaJuJlaSbsl  (nLJ  zn  einem  Kanäle  tau^ci 
OanftlUtttoa,  f.,  Yerwandlung  (eines  Flu 
ses)  in  einen  Kanal;   caiudialran,  in  eine 
Kanal  verwandeln;  mit  Kanälen  versehen; 
Oanaliteo,  pl-,  Röhrenateine,  Tubnhteii;  Oa- 
nalkohlen ,  pl. ,  die  besten  englischen  Stein- 

Oanamelle,  f.  (fr.)  Zuckerrohr.  [kohlen. 

Oanftn,  m. ,  siamesischas  Flüssigkeitsmass  =• 
2  Finten.  [wein. 

OanssKo ,   m. ,   ein  aardinischer  Muskateller- 

OanAp»,  n.  (fr.)  gepolstertes  Ruhebett,  Lotter- 
bett,  Sofa. 

oanfir  (L)  Hunde  betreffend. 

Oanuril,  m.  (fr.  spr.  -nabr)  Ente;   cntenaiti- 

S er  Vogel;  Märchen;  Oanardeile,  f.,Enten- 
of,  tSitenhaus;  Oanardlar,  m.  (spr.  -jeb) 
Entenj&ger;  OanardUra,  f.  (spr.  -jähr')  En- 
tenflinte; Entenschiesshütte. 
Oanari,  m.  (fr.)  Canarienvogel;  eine  Art  Dick- 
Bchnäbler ;  Canarienbaum ;  OanArian-Baaio, 
m.,  molukkischer  Mandelbaum,  ans  dessen 
Fruchten  man  Bangea,  d.  h.  Manddbrot, 
bäckt;  auuurlan-aamen,  m., Samen  des  Oft- 
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narien-aiBJisgT»aM,  auch  QIeuu,  LenE  ge- 
nannt; a»n>ilBn-S«ot ,  m.,  ein  sehr  ausser 
Wein  von  den  Canarieninseln ;  Omnartn ,  m. 

Sir.  epr.  -rang)  Can&rieiuperling ;  Oanszine, 
^,  eine  GlockenblnmenKBttung;  Oawuimn, 
n.  (nL)  Canarienbaum,  EopEtlbaam,  eine  Te- 
rebinthen&rt ;  Oajoxy,  m.  (e.  spr.  kehnä-) 
CanarieaTOKel;CaDarientecti  Cuuur-weed, 
f.  (spr.  -wiha]  Fixberflechte. 

B,  m.  (fr.)  Thee-,  Zucker-,  TabackkiaU. 
ft,  f.  (sp.)  Eorb,  Tabackkorb;  Ouuurtnr, 
tex,  m.,  Eorbtaback;  CuiaatM,  m.  (fr.) 
™  CaDseter. 

OuuiTalla,  f.  (nL)  eine  Staudengattong  mit 
giftigem  Samen  im  Malabar. 

fl*Tioliimnn ,  o.  (gr.)  GummibaTZ  des  Balsam- 
Strauchs. 

OMumn,  m.  (fr.  spr.  kangkang)  Lärm,  Elat- 
Bcherei;  wilder  Tanxj  osmoamlran,  lärmen; 
den  Cancan  tanzen. 

Oangftnü»,  m.,  ein  ostindischer  Atlas. 

Oanoäno,  m.  (it.)  PestwnrzeL 

OanMl,  m.  (e.  Epr.  kän'sel)  Corton  der  Bnch- 
drucker;  (fr.  spr.  kangseU)  Gittertbor;  Sie- 
gelkammer  in  der  Euzlei:  OamoaUalrfl,  f. 
(spr.  -seUäht')  GittetQ(egel)sohiiecke}  oan- 
oaUaMsk'  (nl.)  If  anal «Tinfti^'g ;  OanoellAiia, 
f.  (L)  Eanuei;  eine  Ucosgattang;  (Muioal- 
Iwriftt,  n.  (nL)  Eajulerwttrde;  Oanoallaj^Iii*, 
m.  (Lj  EÜizler,  Si^elbewaiüer;  Oanoella- 
tlon,  f.,  Dorohstreichung  (einer  Schrift)  durch 
Qitterceiclien(x);  gerichtliche  Temichtung 
einer  Schrift ;  OanoalUtOr,  f.  (nL)  •=  Gancel- 
laÜon ;  Owtoollal,  f,  Kanzlei,  AosfertÜTings- 
atnbe;  Oaaoal1en,pl.,  oanoelll,  pl.  ^)  Git- 
ter, Sokrauken  (in  QeschJIAastaben);  Gitter- 
zeichen; OanoellttriA,  f.  (it.)  Kanzlei;  oan- 
oelllreu  (L)  eingittern;  durchstreichen,  aus- 
streichen; oanoeUlrt,  gegnttert;  dnrchge- 
strichen;  OajioeUlart',  m.(nI.)EanEliBt,  Aus- 
fertiger, Schreiber. 

Oanoalle,  m.  (fr.  spr.  kangseU*)  kleiner  rother 
Spinnenkrebs ;  Oan'oet,  m.  (L)  Krebs ;  Krebs- 
schaden; oaa'oer  apeitna,  offener  Krebs- 
schaden; 0.  aquaUoiu,  Wasserkrebs ;  o.  In- 
taatlndnun,  Darmkrebs;  o.  mamm&miD, 
Brustkrebs  i  o.  mMtiill&ria,  Markkreba;  o. 
melftnoücnis,  schwarzer  Krebs;  o.  ooonltna, 
Erebsknoten,  o.  ooSll,  Angenkrebs; 
■Inm,  Enochenkrebs ;  o.  ■orötl,  Hodensack- 
krebs; o,  teatloUl,  Hodenkrebs;  o.  tnb«r$- 
an«,  EnoUenkrebs;  o.  nt4rl,  Mutterkreba; 
0.  TcntrlottU,  Magenkrebs;  OanoeraUan,  f. 
(nl.)  das  Ausarten  in  ein  Erebsgeschwür: 
Oamoariden,  pL  (fr.)  (Familie  der)  Spinnen' 
krebse;  oaaoerlfonn'  (nl.)  krabbenförmig : 
oanoeriien  (l.)  krebsartig  werden;  Oanos' 
z6ma,  n.,  Krebsschaden;  oauoarOa  =  cs.n 
crOa ;  Ouioer-TOot ,  C  (e.  spr.  -rat)  Erebswnr- 
Kel,  Epiphag^. 

OMtoUtB,  f.  (ap.)  Gesang,  Lied;  OanolonfiTo 
(sp.),  OanoloDStro  (port.)  m.,  alte  Lieder- 
aammluDg' 

Oanorartaooldan,  pl.  (gt.)  die  facherachwanz- 
tragenden  Spinnenkrebae. 

OanoHden,  p].,  einsohalige  Huachelo. 

oanorlfarm.'  (l.)krabbeiil&imigi  ouiDTlnlaalL 
(nL)  kreba^Ängig;  rOckw&rts  lealnr  (Ven) ; 
Oangrit,  pl,  versteinerter  Seekrebs,  Krab- 
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benTersteinerung ;  «nuiorlrürlMdi  (nl.)  Erab- 
ben  Iressend;  OaiuuKildan,  pL,  Spinnen- 
krebse; oAnoTOUlaoh,  krebaahnlich,  krab- 
beniSmüg;  Oandrolovia,  f- (Igr.)  Beachrei- 
bung  der  Krebse ,  Krabbenlelüti ;  obuceoIA- 
BlMli,  zur  Canorologie  gehörig;  Oanoro- 
pU«,  m-,  Krabbenesser;  eine  Beiharart; 
oauuiTfla  (1.)  krebsartis  (Geschwür). 

OuuL  =  Cajididätus,  £ntsbewerbär. 

Oandäls,  f.  (fr.)  leinene  NeEerscbfirfe. 

OamdEnn,  Oanthiian,  pL  ^p.)  Z&gal,  die  mit 
dem  Gebias  lusammenhängen. 

oandeStoiian  (1.)  glühend  machen,  blank  ma- 
chen; Oanda&otion,  f.  (nL)  das  WeisBscbweis- 
sen  des  Kisena. 

Oandfila,  f.  (1.)  Wachs-  oder  Talglioht ;  a*nd6- 
la«faiiUUM,  pl,  R&ncherkemn;  OanilaU- 
b«r,  m.,  Armleuchter,  Kronleuchter;  Gel&n- 
derdockenvase ,  FlammeuTaae ;  OandBla* 
r[na,  m.  (nl.)  Kerzentfäger ;  Oaiida-]E«M«, 
f.,  Iiichtmesse. 

Oandelbarl,  m.,  Wachsbaum. 

OandUwQod,  m.  (e.  spr.  -wud)  Citronenhok. 

Oandelanaker,   s.  Oauillunokar. 

oaudent'  (nL)  elühend  (welssglöhend) ;  Oaai- 
du»',  f.  (L)  £e  Weisae,  Helle;  Ouidauz,  f. 
(fr.  spr.  küigdöbr)  Redlichkeit,  Aufrichtig- 
keit; oftndloaiLt'fL)weisslioh;  oandlA,  weiss, 
hell,  rein;  aufriditig;  owtdide,  redlich,  auf- 
richtig; oandlflclTen,  glühend  machen;  weiss 
machen,  weiseen;  Oara'doin,),  Caadftn  (it.) 
m,,  Glanz,  Weisse;  Bichtigkeit, Redlichkeit. 

OuiditiuD,  n.  (1.)  Mass  von  100  bis  160  Qua.- 
dratfuss  bei  den  Galliern. 

Candi,  m.  (fr.  spr.  k&ngdi)  grosser  Fluiskahn 
in  der  Nonnandie. 

oandi  (fr.  spr.  kangdi)  candirt;  more  oaadi, 
m.  (spr.  suikr')  Candiazucker;  oanOlroi,  in 
Zucker  sieden,  überzuckern;  Oandlaatioa, 
f.(nL)üeberzaokerangj  Oan'dlaRuokar.aaD'* 
delaooker,  m. ,  gereinigter  krystallisirter 
Zucker,  Zuckercand;  Oandltor,  s.  Oondltor. 

Oandldit,  m.  (1.)  Amtabewerber,  Anwärter; 
cuididatfiriwili,  £um  Candidaten  gehörend ; 
OandidatOr,  f.,  Amtsanwartscbaß. 

Oandläro,  m.  (it.)Milch  mitEiem  und  Zocker. 

Candlt,  m.,  schwarzer  Spinell  von  Candia. 

Oan<U«-Kohle,  £  (e.  spr.  käu'del-)  englische 
Steinkohle,  Kannelkonle. 

OudoUea,  f.  (nl.)  Pflanze  in  NeuhoUaod ;  Omii< 
doUeanSen,  pL,  Qesohlecbt  der  Candollea. 

Oandorln,  m.,  chinesische  BechnmigsmÜnte 
von  etwa  6  Pfennigen. 

Oan'dn,  m. ,  Baum  auf  den  Maldiven ,  dessen 
Eolz  sich  durch  Reiben  entEÜndet 

Can'dy,  m.,  indisches  Gewidit  ond  Qetreide- 


Oane ,  f.  (fr.)  Ente,  Enteaweibchen; 
f.,  kleine  Ente  (in  Wappen);  m 


OmÖB^tm,  OansBou,  f.  (fr.  spr.  -suh) 

Spenser  ohne  Aermel. 
Oang«,  m.  (holl.)  die  Zimmtrinde. 
oanellren  =  canneliren. 
Canel'la,  f.,  Oanell'-Banm,  m.,  Zin 

westindischer  immergrüner  Bann 

wÜTzhafter  Binde;  Oanella  alba,  f. 

Ber  Zimmt. 
Miumt'  (L)  weiss,  grau; 
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«eiragnui;  oaamudxm,  «um  werden,  gna 
Bp.rHnn  [Zvergtrappe. 

,  f.  (fr.  Bpr.  ■j&hT<)  kleine  Trappe, 


Ciuvln,  m.  (fir.  apr.  ;Pä<iKl  Hnhnerleder  (4aa 
zarieate  Leder  lon  Sctudrellen). 
Cuie(iniii,iD.(fr.Bpr.-käiig)  weieaer  indücher 

Cuarma,  CuuLeraB,  m.  (fr.  ipr.  -wab)  Qitter- 
fewebe,  Gitt«rleinnand ;  Grimdrin,  erster 
Eatinirf;  OknemwalaT,  m.  (apr.  -wuajeli) 
Cinevuweber,  Caneraaluuidler;  a«n«TMal- 
na  (e.)  aich  bewerben. 

m.  {fr.  wpi.  -woh)  Art  Segeltoch. 
t.  (fr.)  FUachenkeller  uif  Bchiffea. 


Oaua«,  f.  (fr.  apr.  kangacb')  Schiff  mit  Segeln 
und  Rudern.  [idileim. 

Canc«,  m,  (Ar.  apr.  kangeobeli)  dioker  Beia- 

Caniatta,  f.  (fr.  apr.  kuigachan*)  Serg^e  von 
Cteo. 

Ouwftt,  m.  (cbin.)  eine  Theesorto. 

Qtnglar,  m.  (fr.  apr.  kongschi-)  Ehandaoher 
(törkiadier  Dolch). 

f^oKu»,  f.  (fr.  apr.  kutgh*)  chineaiacher  trag- 
barer Schändpfhbl. 

Catihadfa,  a.  OkDwlor. 

<!hnlM,  t  (sp.)  wilder  Zimmt  von  Cubo. 

Ckalaidixmi,  n.  (nl.)  Hundemord:  Oaaloülai 
£(L)HDndageatim,  -aters;  HnndatAge;  oa- 
tlaOi,  zum  Hnndaatem  gebärend ;  Oanloa- 
tir>F«riaga,pL,  Hondatagsferien;  oanUbrm' 
iL)  Hnndsgestalt  habend;  Oann,  n.  (nl.) 
Huidelager ,  achlechtea  Bett;  Hundeloch, 
Kblechte  Stube;  eanln  (l.)  händiach,  hunds- 
mäigig;  nanTn»,  litUtra,  f.,  der Hnndabuch- 
rtabe,  daa  R;  OSnim,  m.  (1.)  Hand;  oliila 
ihmlU&ri«,  Haushund;  o.  l&piu,  Wolf;  c 
TvJ'paa,  Fucha. 

Oani^  n.  ^b^  Federmesaer. 

aaifieiian  (1)  gran  oder  weias  machen. 

Cfealn'rB,  m.,  Bama  auf  Cnba. 

Oanlw,  L  (nL)  Torrathskammer,  Weinkeller, 
Kneipe. 


f.[fr.)ArtTnch. 
DuilaH«r,  m.  (L)  Körbchen,  Korb. 
CaBiäaa,  f.  (l)  granea  Haar. 

QuivBwi,  m.  (fr,  apr.  -woh) '. 

Can'ja,Qi.,  einNil&hneog  mit  knuomem  Kiel. 
Ctai'na,  f:  (L)  Rohr,  Blnmenrohri  (it.)  MasB 
TOQ  zwei  Elien ;  OMinaotau,  pl.  (nL)  blninen- 
rohrartige  Fflausen,  Qewftrztitien. 

~ "    (L)  hülfen,  halfen;  honfartiff;  Owi- 


(k  ttr* ,  f.  (fr-  apr.  -nahsch')  das  Änsmeaaen 
D  '  der  Elle;  Cume,  f.,  ein  EUenmaea  (l'/i 
J    iaer  Stab);  Oaante,  f.,  altfronzöeiachea 


,  f.  (it.)  Zuckerrohr.' 

QO,   m.  (it.)  eine  alterthümliche 
1   ibertntcht. 

Di  iaUd*,r.  (fr.)  Zimmtbeiie  für  die  Falken; 
(  anaioa,  m.  (apr.  kaonlah)  mit  Zncker 
^  Rogener  Zimmt;  Oasuialle,  f-i  Zimmt, 
'.        ...^.   _        ._       ^zimmtstoff;ian- 


nalUn  (it.)  mit  Zimmt  angemacht;  OaBaaU 
lml,|>].,  überzuckerte  Zimmlrinde;  cmuwI- 
llxt,  aimmtfarbig,  zimmbroun. 

OanutU,  m.  (fr.)  geateeiller  Seidenatoff;  Mn- 
naliran,  riefen,  auskehlen,  auahQhlen ;  orii»»- 
llzt,  anagekeblt,  gerieft;  n»  „ ..  .tt^it.  ^i.  i^- 
f.,  Riefwerkzeug  (der  Bflchaenmacher);  Oaa- 
nainzen,  pl.,  hobikehlige  Riefen,  kleine  Bin- 
nen (au  Säuien). 

Oatmelon,  m.  (fr.  apr.  -long)  blecherne  gA- 
rippte  Form  zu  Säaegefroreuem. 

Oanna^iiln,  m.,  weisser  indischer  EatttUL 

OansetUle,  f.  [fr.  apr.  kaon'ti^')  Cantüle, 
Drahtröbrchen,  -räcpchen  von  äold-  oder 
Silberdraht. 

Oumatts,  f.  (fr.)  halbe  Kanne. 

OannlbUo,  m-,  wildroher  Henaob,  Henaohea* 
freaaer;  oaimlbAUaah,  unmensctüich,  graa- 
atuu ;  Clan  alball  Wim»,  m.,  MetuchenfreHemi, 
Unmenachlichkeit. 

Oftnnlor,  m.  (fr.  apr.  -jeh]  Rohrflechter,  8p»- 
zierstockmadier. 

OanntUa  (1.),  Oannnle  [fr.  apr.  -nöhl')  f.,  Rihr- 
cheii,  Wundröhrchen ;  ^m^^^i»  pnJiaÖala  (L) 

Obdöb,  a.  Oaaot.  [die  Luftröhre. 

Oajiole,  f.  (fr.)  ein  Backwerk. 

Oimon,  m.,  Oudnea,  pL  |gr.)  Regel,  Rioht- 
Bchnur,  Vorachrifl,;  Kircungeeeta;  Grund- 
rins;  Kettengeaang:  dicke  Druckschrift; 
OanoDMroh',  m,,  Aufwecker  der  Mönche  in 

Clecliiacben  Klöstern;  aauöa^  apoatallel, 
hrsätze  der  Apostel;  o.  oonoUiarnBL,  Vor- 
achrüten  der  Kirchenveraammlungen;  o. 
poenlt«ntl&leB,  BasBordnungeu;  Oamonloa, 
f.  (it.)  Stiftsfrau,  Stiftsdame;  cAnonleU  (nL) 
domhcrrlich;  OanonloaUen,  pL,  Domherrn- 
echmuck;  Oanonlo&t,  n.,  Doinhermatelle, 
Stülapfründe;  e*noiilalra&,  in  ein  Stift  auf- 
nehmen; eine  Donherma teile  verleihen; 
Oanonlaltftt,  f.,  kanoniache  Gültigkeit;  O«- 
nonloiia,  m.,  oäaoiilol,  pl.,  Domherr,  Stifto- 
herr ;  oanonlol  oapttnUra« ,  Sprengel-Stifta- 
herreu,  -Geistliche;  o.  osUiBdrUaB,  Stiftakir- 
chen-Geiatliche;  o.  resoUkrM,  klösterliche 
Stiftsherron ;  c  eBaonUrsa,  nicht  in  Oemeiu- 
Bchaft  lebende  Domherren ;  Oanonla-Xeoht, 
n.,  Sitz  undstimme  in  einem  Kapitel;  Omio- 
nlMtion,  f.,  Heliigsprechnng;  oaaSniaoh, 
kirchengeBet^tnäHsig ,  zur  Eirene  gehörend ; 
glaubwürdig,  geofienbart;  oanSnlaolM  Bft- 
ohex  der  Bibel,  geofienbarte  und  glaubwür- 
dige Bücher  der  Bibel;  OuiBiilMilia«  Baelit, 
katholisches  Kirchenrecht;  oanonlslMm,  hei- 
lig sprechen;  Canonlalnuv,  f.  =  Canoni- 
aation;  OwaoiUa'aiu,  f.,  Stiftsfran,  Stiftsfrftn- 
lein;  Oanonlat',  m.,  Kirchenrechtalehier, 
kanoniacher  Jurist;  omtumiaftlmcih. ,  kirohen- 
reobtlich.  [-donner. 

OanoBida,  f.  (&.)  Kanonade,  Eanonenfener, 

OanSpen,  e.  Cajtopnja. 

oaitoslrt  (e.)  mit  einem  Prachthimmel  bedeckt 

OanSvnm,  n.  (nl.)  Holunderblüte. 

OuLSpna,  m.,  Oanfipan,  pl.,  altäg^pUacke 
Krüge,  Gefasse  zorAuf  bewahrung  vonXhisr- 


OanüpT,  m.  (e.  apr.  kähn'opih)Bettbiiiimel, 

Thronhijiimel- 
oaiMr,oaafirlaab(l.)  heUidingaDd,woUtftlMiid; 
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canor  Btethosco^icna  li 

oaaör  ■Mthoaooploni,  m.  (Igr.)  ein  KUsgea 
in  der  Brost. 

Oanot(&.  spr.  -noh),  Ouio«  (sp.)  m.,  Falu-zeng 
der  Wilden  ans  einem  »uHgehöhlten  Baum- 
Etamme;  CanoUar,  m.  (spr.  -tjeb)  Nacben- 
führer. 

OanoniR«,  f.  (fr.  spr.  -nnrsch')  em  wollener 
Zeug. 

Oanane ,  f.  [fr.  epr.  kangk')  ein  chinesiacher 
Eattan. 

CMtt,  m.  (e.)  Pöbelsprache ,  Gaanerapraclie. 

Outt.  =  Cantor  (1.)  Sänger,  Vorsänger;  caii- 
tabol,  MuiUbile,  singbar,  gesangartig ;  oui- 
tanta  (it.)  singend. 

Oantal,  m.  (fr.)  Käse  ans  der  Auvergne. 

aant&Ubsr,  m.,  Oesima,  Simswerk. 

Ouitalit,  m.,  ein  geiblichgriiner  Qnarc. 

OantAiap« ,  f. ,  Warzenmäone,  Beölenmelone. 

Oamtar,  eine  Art  iBrantischer  BanmwoUe. 

Cmntoni'U,  £  (it.)  spanische  Fliege ;  Haiwurm. 

Camtaralle ,  f.  (lt.)  höchste  Saite  eines  Ton- 
werksenes. 

□anUra,  iT,  spanisches  FlnssigkeitsinaBB ;  Oan- 
tarel'lo ,  m.  (it.)  sardinisohes  Gewicht  von 
etwa  86  Pftind;  Oaat&ro,  m.,  spsniBches 
WeinmasB  =  1  Ärröba  m^jör  oder  794  pa- 
riser Eabikzoll;  in  Livomo  Getreidemas» 
=3  4  Habis ;  Bonst  Centnergewicht,  in  Su'- 
dinien  =  156Pfimd,.aaf  Cypem  =  400Pfimd. 

OaoUta,  £  (it.)  ein  kirchlicher  Gflsang  j  (L)  der 
vierte  Sonntag  nach  Ostern  (von  den  An- 
fangsworten  der  Uesse  Fs.  98 ,  Caotste  Do- 
mino etc. ,  singet  dem  Herrn  n.  b.  w.)  ;  Oan- 
tatUla,  Oantatina;  f.  (it.)  kleine  Cantate; 
Oantatlon,  f.  (L)  Gesang;  Zauberformel; 
OantatorEum,  n.  (nl.)  das  die  BerponBorien 
des  Oantors  enthaltende  Eirchenbnch;  Oan- 
tatrioe,  t  (it.  Bpr.  -trihtsche)  Sängerin. 

Oanthazsllns,  m.  (nl.)  FaltenpiU ;  O.  dba- 
AuM,  EierBcbwamm ,  FMerling. 

Oantliann  c=  Candaren. 

canäiaTid&l  (lir.)  ans  Cantbariden  bestehend; 
mit  Canthariden  bereitet;  OAntbarldea,  pi. 
(gr.)  Cantharidae  ofßcinätes  (1.)  spaniache 
Fliegen,  Pflasterkäfer,  Blaeenzieher;  Cui' 
tbarldin,  n.,  Cantharidcnkampber;  oantlia- 
ildirt,  mit  Canthariden(pnlver)  beBtreut  oder 
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OantblU«,  f.  (grl)  Angenwinkelentenndi 
eaatUtianaailia,  AngenentjEÜndnngimlfä- 
Benwinkel  ;  o,  temporUia,  Angenentzöndong 
im  Schläfenwinkel;  Oanthn«,  m.  (gT.)Augen- 
vrinkeL 

OaiaHoa,  f.  (it.),  Oaoüoiim,  n.  (L)  Gesang, 
Lied;  OMittenm  oanfioSnun,  liied  der  Lie- 
der, dos  Hohe  Lied  (Salomo's) ;  0,  vradAnm, 
Qiadual-  oderStufenpsabn;  Oantllflne,  f  (it.) 
Liedchen;  Gesang,  Weise;  Discantstiinme; 
OsnU«n,  f. (L) Gesang;  OaatlonariBfn , n. (nl^ 
Qesaoglmch;  Cantlqna,  m.  (fr.  spr.  kangtik') 
Kirchenlied;  Cuthmottla,  f.  (L)  Lisd, 
Liedchen. 

Oantülon,  pL  (fr.)  gewundener  Gold-  oder  8il- 
berdrabt;  oantuilrt,  mit  Cantillen  besetzt 

Okntlmpifin,'  f.  (it)  KühlgefäBs  mit  Eis. 

OMkrata,  f.  (iü  Keller  1  OanUiu,  f.  (fr.  spr. 
kangtihn*)  Feldflawbe;  FbBchenfhtter; 
Schenke  in  Festungen;  OantlBlaE,  m.  (spr. 
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-tinjeh)  Soldatenwirtlij  OantlnUra,  t.  (spr. 
-tinjähr')  Marketenderin. 
OanOno,  m.,  Quinte  (dünnste  Saite  auf  der 

Geige  u.  b,  w.). 

Conto,  m.  (it)  Gesang,  Lied;  «Ukto  fMmo, 
rahige,  recitaüve  Sngweise;  o,  AgntUo, 
künstlicher,  verzierter  Gesang. 

Oanton,  m.  (fr.  spr.  lungtong)  Bezirk,  Kreia; 
Werbekreia ;  OantonÄde,  f.,  innere  Seite  des 
Theaters;  oantonU,  des  Cantons,  Bezirks-, 
Kreia-;  oaatön&ol,  bannfrei,  werbfrei;  oan- 
tonlisn,  in  kleine  Theile  cintheüen  (Wap- 
pen); OsntonlTUns  =  Cantonnement;  oan- 
tonlalran  (nl.)  in  Bezirke  abtheUen;  Obs- 
tonl>f ,  m.,  Werb-,  Kriegs-,  Dienstpflichti- 
ger; Cantöa-Iilat«,  Bannauaweis,  Liste  der 
Dienstpflichtigen. 

Oantonnsment,  n.  (fr.  spr.  kaugtonn'mang), 
OantonlnmB',  f.,  das  Einlagern  der  TrappeD 
in  Ortschaften  bei  den  Feldäbungen;  oan- 
tonniren,  in  die  Ortschaften  einer  Gegend 
verleg  sein  (Soldaten);  CNuttonniaf ,  m., 
gememer  Soldat  in  russischen  Uilitärcolo- 
nien;  Hilitärpflichtiger. 

OantoiuilAra ,  I.  (fr,  spr,  kaogtonnjähr^  Bett- 
vorhang; Vorgardine ;  Eckbaud  (eines  Kof- 
fers); Klammer;  eaatonniit,  an  den  Ecken 
mit  Säolen,  PfeUem  □.  dgL  verziert. 

Can'tor,  m.  (I.)  Sänger,  Vorsänger;  eardini- 
aches  Gewicht  von  145  Pfand;  Oautoiit, 
n.  (nl.)  Cantoramt,  Cuitorwobnnng;  Oan- 
tör«,  m.  (it.)  Sänger,  Kirchensänger;  oantö- 
TM  smant  bumOna  (L)  Sänger  lieben  Stt- 
aee  (trinken  gern) ;  oantorlren  (uL)  vonin- 
gen,  das  Vorsängeramt  verwalten;  Oan'tils, 
f.  (1.)  Sängerin;  Oaatns,  m.,  Gesang. 

OantorlSnor,  pl.,  Schwärmenekte  zd  Brüsiel 
im  15.  Jahrhundert 

Oantre,  m.  (fr.  spr.  kangtr')  der  Spnlenlanf. 

Oannla,  f.  (fr.  spr.  -nfihl')  Böbrohen  ffir  Wund- 

Ouifial,  m.,  japanischer  Sintospriester. 

oanat  (nl.)  gran,  sehr  alt. 

Cuint,  m.  (fr.  spr.  ^lüh)  Strandlänfer,  eins 
Schnepfenart;  Seidenarbeitcr  (in  Lyon). 

Oanaonäs'Qla ,  f.  (it.  spr.  -naddscha)  Gassen- 
hauer; Oamaoiiolna,  f.,  Oanaonoino ,  m.  (it 
apr.  -tecfai-)  Liedeben;  Oanaöna,  t,  Lied, 
Gesang;  Oanaonat't«,  f,  Liedchen;  Oanao- 
nUte,  m.,  Liedersammlimg. 

Oaonaiiiie,  f.  (fr.)  dickschalige  Seeschildkröte. 

OMatdLana,  m.  (fr.  spr.kantschnk)  Kantschuk, 
unerikaniseher  Nama  des  Federhanes, 
Gnmmi  elasticnni. 

(Jap,  n.  (fr.)  Vorgebirge;  Oap-Wein,  b.  Oon- 
stantla-Wetn ;  Cap  d«  bonna  aapAzanoa  (spr- 
bonn'  eaperangs')  Vorgebirge  der  gnten 
Ho&nng;  Oap  vort  (apr.  war)  das  grBne 
Vorgebirge. 

Oap.  (1.)  =  Capitülnm,  Kapitel. 

OCpa,  f.  (nl)  MonchsTock  mit  weiten  Aem  iln 
und  Kapuze. 

eftpätMl,  oapaU«  (fr.)  Shig,  tüchtig;  Oap  bl- 
Utftt,  f.,  Fähigkeit,  Vermteen;  On'ti- 
tiU,  f.  (1.)  Fastongskraft,  FUigkeit;  E  in- 
migkeit;  Ladnnmfihigkeit  (von  Sohiffi  a); 
OapMttatlon,  f.^)  BefUcwung;  o*p»  ü- 
van,  be&higen,  tüditig  machen. 

OapM,  m.  (maur.)  schwarzer  Venduiittei  '• 


Oanw*,  f.  (fr.  Bpr.  -pabsch')  Kopfsteuer, 
m.  (türk.)  Waarenzoll  id  Syrieii. 
i,  f.,  morgenländiacboB  Staatskleid. 
.  .  __,  __i,  m.  (fr.  BPT.  -song)  Pferdedecke. 

(^ar')«,  f.  (ii)  Handgeld ,  Draufgeld;  oapftr- 
Ttren,  Handgeld,  DraofKcld  geben. 

npax  (L)  in  sich  fasBena,  geraomig;  ßhig; 
Eapaz  Ingonbaa,  n.,  Khiger  Kopf. 

Cwpdaiät,  n.  (nl.)  Beeitztitel. 

Oap»,  n.  (o.  spr.  kähp)  Vorgebirge. 

OaiialBii,  m.  (fr.)  Zwergdorach,  Qädna  minü- 
tuB-,  OapelMAlsi,  m.  (spr.  -laojelt)  Zweig- 
donchfischer. 

OaiMline,  C  (fr.)  Sommerhut;  Helmdecke; 
Schanbhnt  (wnndärztliche  Biiide). 

Oapella,  f.  (1.)  (Zi^e)  Stern  erster  OrOsae 
(nnb.  Alht^oUi)  im  Fuhrmann. 

OapalUn,  OApI&n,  m.  (p1.  OnpelUna)  Haus- 
prediger; Hülfageiatlitmer;  Oiipal'la,  f. Jnl.)_ 
Kebenkircbe,  Behaus;  Schmelztiegd;  Ton- 
küturtlerverein;  ORpellcm-Oold,  n,,  auf  der 
Capelle  gereiiugteB,  feine«  Gold;  oavelUron, 
läutern  und  reinigen  (Oold  and  Silber] ;  Oa- 
ar,  m.,  Vorsteher  eines  Tonkünst- 
(kastanienbrann. 
,  £  (it.)  Haupthaar;  oapelUn  (nl.) 
.  jx.  (fr.  spr.  -pangdu)  Kurzstielapfel. 

Q^ar,  m.  (fr.j  mit  ToUmaclit  veraehener  see- 
&wbeuter,  Seeräuber;  SeeräuberscbifF;  Ot- 
p«F.BTi«t,  m. ,  von  einer  Begiemng  ertheil- 
ter  ErkohniBBSchein  zur  Seefreibenterei; 
Oa^mMf,  f.,  Seefreibenterei,  Seerfiaberei; 
Eäpsm,  eiu  Schiff  nehmen;  sich  listig  be- 
niicfatigen. 

eaparimn  (L)  zaaainmennelien,  rnnzeln. 

CUMls'csr,  pL,  DfUBstie  des  Hago  Capet, 
die  von  9ST— 132S  in  Frankreioh  herrschte ; 
oaveljuslaohB  Schrift,  f.,  franz.  Schrift- 
gattong  im  10.  und  11.  Jahrhundert. 

(1.)  ergreifen,  anfassen,  &ssen. 
OL,  oltmoi^enländischeB  HohlniasE. 
_     _  n.  (gr.)  ans  Ehabarher  gezogener 

bitterer  Sto£ 

Oitil-A«»,  m.  (türk.)  Befehlshaber  der  Ter- 
Khnitl«nen.  [6  Liter. 

Oapioha ,  f.,    persisches  Qetreideimasa    von 

CapUmn-BaaBa  ^  Capndan-Pascha. 

caplan'di  Jiu,  TL  (1.)  Annahme-  oder  Em.- 
pbngsrecht. 

Oapt^  pL  (töric  spr.  -pidscht)  Thorhüter  und 
Wächter  des  Senils ;  Oüplcl  •  BaaeM ,  m., 
Vorsteher  der  Seraiüwache. 

flapfliameDf ,  n.  (nl.)  haardünne  Fiber,  haar- 
dönuer  Staubfaden;  oapUl&x,  oasiuiriaoh, 
baarformig,  haarfein,  haarbreit;  OapiUäi^ 
(laflaao,  pL,  HaarröhrcbengefaaBB,  feine, 
One  veissliche  Flüssigkeit  enthaltende 
l  m;  0»itiiMa>aitoa  SytSm,  n.,  System 
d  »  Gefässe;  oapUlicaa  tfkbl,  s.  tnU  ea- 
I  aM;aviUftiU,f.(L)Frauenhaar,Krull- 
{  n;  <3^fai*^atf,  m.  (nl.)  Oraokopf;  Oa- 
I  axit&tiCiHaariönDigkeit;  Haorrohreheu- 
1  ^,  ii^uiehiuigakrBft  zweier  nur  nm  den 
I  tihineatar  eines  Haarröhrchens  entfem- 
t  Ratten;  OapUlLi- Sirup,  m,,  Franen- 
1  tninip  (aus  dem  StAe  des  Frauenhaars, 
(  lilha  Veneris,  eines  rankenden  Farm- 
1     --^);  a*piU»tieak,  t,  Haarbruch,  •■palt, 


\ 


capitanea  villa 

feinerSpftlt  der  Hirnschale;  Ov^llUtfir,  f., 
HauhüBchel ;  oaplUifSUaoh,  mit  haarfarmi- 
genBlattem;  oapllllfona'.haarförniig, haar- 
fein; OapUline,  f.  (fr.)  Haai^ilz;  OapiUl- 
Ham,  n.  (ul.)  Eaargewebe,  Fadengewebe; 
oavlUlttan  intrloStom,  Weicluelzopf;  oa- 
pUlömm  defloTinm,  n.  (1.)  das  Ausfallen  der 
Haare;  oaplllSa  (nl.)  haarig,  stark  behaart 
kpUotSde,  f.  (fr.)  ein  Kagout  von  Oeflügel; 
TrinUiedcTsammlung,  LiederalphabeL 
bpinaoen'te,  f  (it.  spr.  -tschen-)  eine  Tour, 
die  natürliches  Haar  zu  sein  Bcheint 
Avlon.  m.  (fr.  Bpr.  -piub)  der  Uaniok. 

n  BajiKnlnla,  n.  (1.)  KopfvoUblÜtig- 
(L)  fassen,  begreifen.  [keit. 

,t  (nl.)  mit  Hauler  oder  Maulkorb  ver- 
sehen ;  Oajjiatratlon ,  f.  (1.)  Phimosis,  spani- 
scher Krwen;  oaplabrlron,  halftern,  anbin* 
den;  verbinden;  oaptatrirt  (ul.)  mit  der 
Mundklemme  behaftet;  ~  ■  •■ 
HalHer;  Kopfverband; 

Oaplt.  (1.)  =  Capitülum,  Kapitel. 

oapita,  pl.  (1.)  Küpfe;  In  oaplta,  nach  KOpfen, 
nach  Personen  (eine  Erbsch^  v^tiieilen); 
oaplt»  papavjhla,  Hohnköpfe;  oaidta  jn- 
ff&ta,  Doppelköpfe  (auf  Münzen);  Cftpita- 
tloa,  f.  (nL)'Kopfbestenerung,  Kopfirtener, 
Kopfgeld. 

Oapitalne,  Oapltbi,  m.  (fr.)  Hauptmann,  Bitt- 
meister;  Schif&befehlshafaer;  O^taliM 
d'armes  [spr.  -täbn  darm')  SchirmT«^;  O. 
da  oavaleii»,  Rittmeister;  Cd«  «acda,  lÄib- 
wachohauptmann ;  Oapltalne-IiLentanant, 
m. ,  Dnt^auptmann,  Vicekapitän;  Oapl- 
talnerie,  f.,  Hauptmanns  chafr. 

oapttu  (1.)  hauptsächlich,  Tortrefflich;  Oapl* 
täl,  n.,  Säulenknaof  (pL  Capitäler);  Haupt- 
geld, Stammgeld  (pl.  Capitalieu) ;  Formsteg 
(Budidruckerei);  Beftband  (Bnchliinderei)  ; 
OapitU,  n.,  SäolenkuBuf;  OapitU-Bnoh, 
n.,  Oeheimbuch;  Hauptbuch;  Oapltil- 
Baohhaltun« ,  f. ,  kaufmännische  Baohf9h- 
rang,  Verzeichnung  der  Vermehrung  oder 
VerminderuDg  des  Handlnngshesitzstau- 
des;  OapltSl-Bnahataben,  pl.,  groBseAn- 
fangabuchstaben;  OapltAlohen,  pl.,  Anti- 
quabnchstaben  von  der  Form  der  Anfanga- 
bucbstaben,  aber  etwas  kleiner;  Oapltälr 
Oonto ,  n. ,  Rechnung  im  Hauptbuche  Aber 
denHandlungsfoads ;  OapltUe,  f.(frJHaupt- 
stadt;  oapitilen,  ein  Buch  mit  Rückenband 
heften;  OapItaUaatlcm,  f.  (nl.)  =i  Capitati«- 
nmg;  ospltollBlran,  zu  einem  Capital  nu^ 
cheu ;  OapUallalmns ,  f. ,  Berechnung  des 
Capitals  ans  denZinsen;  Cavltallst',  m.,  Be- 
sitzer von  Capitalien;  Capltollt&t,  f.,  Tor- 
zughchkeit;  das  HauptBächUchste;  oapUa- 
atar  (1.)  auf  Leben  und  Tod;  OapttU-Bentc, 
f.,  der  im  voraus  vom  Capital  hinweg^enom- 
mene  Theil  des  Arbeitsgewinns;  OapltU- 
SohtUt,  f.,  Hauptschrift;  OapltU-Stanar,  f., 
Vermögenssteuer;  Oapltml-Strafs,  f.,  Le- 
bensstrkfe;  Oapitäl-Veibreolien,  n.,  todes- 
würdiges  Verbrechen. 

OapltänA,  f.  (itj  Admiralschiff;  oapitanU 
(nl.)  hauptmännisch;  OapltanuiB',  f.,  Obnr- 
befehl;  OapltanAt,  n.  (it)  Stadthanptmann- 
Bchaft;  oapltanda  tU'U,  f.  (nL)  Hanptgut: 
i:  „  10*  C00»^IC 
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,  f.,  HaQphnBnns&au ;  Oaplta- 
nie,  f.  (fr.)  StatÜmlterachaft  in  Brasilien; 
□ai^Ubio,  m.  (it.)  Hauptmann;  Orossgpre- 
cher  auf  der  Volkaböhne;  0.  raffsn'ts  (xpr. 
-dsi;hente)  Regant,  Regierungsoberlianpt; 
Oap;[t«ii-Paaoii&,  m.  (fr.)  Eapudaa-Pascbo, 
GroBBadmiral ;  CEvltatlon,  b,  oaplta.. 

iMpltäto(it.)angekominen,überIiefert(Fracht). 

Oapl't«!,  n.  (nl.)  AbEchnitt  (einer  Sohrifth  Ge- 
fiprachsgegenstand ;  Verweis;  Stiß,  stifts- 
verBammlungj  Oapltel-Stnbe,  f ,  Stiftsatube. 

CapltBU',  Oapltello,  n.  (it)  Säulenknauf, 
Capital. 

oapttalllrt  (nl.)  kleinköpfig;  OaptÜlTi^nin,  n., 
Kopfbad;  OApltlrt,  KopffÖrmig;  geknöpft; 
grOBskCpfigi  Oap(to,m.(L)DicUopf; Schma- 
rotzer; oapltS«  (nl.)  zu  Kopfe  steigend,  be- 
rausdiend;  starrköpfig,  liartn&ckig;  oaiil- 
tnUfarm',  köpfchenförmig;  mpltnllrt,  köpf- 
cheniÖrmig,  knopfartig. 

oapltii«n  (it.)  eintreffen,  ankommen. 

oapitifl  detpJnutlQ,  s.  dlmlniUiwi. 

Capltöl,  OapltoUiuii,  n.(l.)Burgimalt«nBom; 
onvltolInlMh,  zum  Capitol  gekörend. 

Oapiton,  m.  {ir.  spr.  -tong)  Baetaeide,  Floret- 

Oapltonl,  Dl.  (ir.  apc.  -tokl)  Schöfie  in  Ton- 
louae;  Okpltoolat,  n.  (spr.  -tulab]  Schöffen- 

Oapltulant',  m.  (nl.)  Capitularherr,  aUmmfaM- 
ger  OomiierT;  UebeivabeimterhändleT ;  frei- 
willig dienender  Soldat;  oapitolant',  atimm- 
fäh^ ;  o&pitnl&r  =  capitulariscb ;  OÄvltnl&r, 
Tii.,StiltBniitg]ied,Domherr;Capltiil&rian,pi., 
Gesetee  der  fränkischen  Könige  in  Kirchen- 
aachsn;  oapttnl&ilMhjStiftgmässig,  etiftisch, 
■tiftshöng;  Capitnlarina,  m.  =  Capitolar; 
OapltnlSt,  n.,  Vertrag,  Vergleich;  o»pltu- 
lätlm  (1.)  siumnarisch;  Oapttnlatlon ,  f.  (nl.) 
ein  in  Capitel  eingetheüter Vertrag;  Dienst- 
vertrag;  Uebergabevertrag;  oapltnlaöonji- 
in&nlSiVeTtragsniäsBig;  OapltnlAtlana-Iais 
mln,  Frist  bis  znr  Uebei^abe;  OApltulationB- 
wUrlK,  Tertragswidrig:  OapltalAtor,  m., 
wegen  üebei^aoe  Unträhandelnder;  oapltn- 
Uren,  sich  vergleichen,  -anfTertragei^eben. 

OapltMna,  n.  (L)  =  Capitel. 

Oapivard,  Oaplveid,  m.  (ir.  spr.  -wahr,  -wehr) 
Sumpfschwein;  Wasserschwein. 

Oapläken,  Capplaoken,  pl.  (nd.)  ein  Vergü- 
tungsgeld fiir  dieSehitfer  auwer  derFracLt. 

OapUn,  B.  aapellan;  Oaplaael',  f,  Amt  oder 
Wohnung  eines  Hfilfspriesters  oder  Hälfs- 
pfsTrers. 

OkpnaUon,  n.  (gr.)  Art  Terpentin. 

OapnlM,  f.  (gr.)  Trauben  Sorte  von  beränoher- 
t«m  Ansehen;  m.,  ein  rauch&rbiger  Jaspis; 
Ranchtopas. 

Oapnit,  m.  (gr.)  Art  Galmei  oder  Kobalt, 

Oapnoid«,  f.,  der  ansdaaemde Erdrauch;  Oap- 
nomantia,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dem 
Opferranch;  Oapnophyllnni,  n.,  Erdrauch- 
dolde,  erdrauchblätteriger  Schierling;  oap- 
noptäitsob,  mit  ranchgdben  Flügeln. 

Cttpo,  m.  (it.)  Kopf,  Haupt;  Anfang;  da  a«vO) 
von  vom,  von  nenem. 

Oapoo,  Kapaok,  m. ,  indische  Banmwolle  zu 
Watte,  Seidenbaumwolle. 

Oapo  d'aatro  (it)  =>  üapotaato. 
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betrügen,  gaunern. 

OaponnlAra,  f.  (fr.  spr.  -ponjäbr')  ein  halb 
unterinÜBcher  bedeckter  Gang  in  Festui^- 
laufgraben.  [Seite. 

0»popa«Ina,  f.  (nl.)  Druokzierath  oben  luj  der 

Oapoquiw,  m.  (fr.  spr.  -pokjeb)  Seidenbaom- 
wollstrauoh. 

Oavoräl,  s.  OorvoraL  [verderben. 

oapörea  rahen  (jüd.-dtsch.)  zu  Qnuide  gebe», 

Oapot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  (un  Piqnetspielj 
Matsch;  Regenmantel  mit  Kappe;  Capota, 
f.,  Frauenregemnantel;  ein  üä  ins  Gesicht 
gehender  Damenhut;  fferdekappe;  Oapot- 
Ttlohei,  pl.,  MantettQcber,  gemUctc,  ^of 
einer  Seite  langhaarige  Tüoher. 

Oapotafs,  f  (fr.spr.-t(£sch')FahrtmesskaDde 


Oapöu,  m.  (it)  Haupt-  oder  Sottelbnnd  auf 
Saiteninstnunenten. 

OapoVto,  £i(tr.)  Art  Kapern. 

Oapon-A«M,  m.,  Hauptmann  der  weisien 
Verschnittenen  im  Serail;  Gapondjl,  m.{b. 
spr.  -pudschi)  Thürhüter  des  SeraUs;  Oa- 
pondji-Baaahl,  m.,  Kammerherr  des  Sultans. 

Oap'pa,  f  (nL)  Mönclisrock  mit  weiten  Aer- 
mein  und  Kapuze;  oappa  ohoriUla,  Chorrock. 

Oappaildeeit,  p].  (nl.)  Kapetgewächse;  Cap- 
pJLrla,  f.  (1.)  Kaperstrauch,  dessen  einge- 
machte Blütenknospea  Kapern  heissen. 

Oappel'la,  f.  (it)  =  CapeUe;  a  oapp«!!*,  ge- 
schwinder als  ein  Kirchenstück;,  alla  cap- 
pella, kaj^ellmasEig,  mit  Instrumental  -  uud 
Vocalmnsik  zugleich;  Oappellaule,  f,  Cep- 
lansstelle;  OappeUwao  =  Capellan. 

Oappellöne,  m.  (it.)  modenesische  Scheide- 
münze =  7  Pfennige. 

O&pia,  f.  (1.)  Ziege;  O.  aerli«nu  (gr.)  wildo 
Ziege;  Oa^zarta.,  f.  (1.)  Geissraute,  Herz- 
blume;  Onprät,  n.  (nl.)  capnnaaures  Salz. 

OaprelUnen,  pl.  {fr.^  eine  Sdialthierfamilic. 

OaVToSU,  pl.  (1.)  Hirschthicre. 

o^reoUrt  (nl.)  rankenartig. 

Oaprioolefto,  n.  (it.  spr.  -tschetto)  kleine, 
kurze  Phantasie  (Musik) ;  Caprloolo,  n.  (spr. 
■tscho)  die  Phantasie  (Musik);  os^rioidöaa 
{bot.  -tacbohso)  launisch;  nach  Ge&llen 
^usik);  Oapilaa,  f.  (fr.  spr.  -prihs')  Laune, 
Eigensinn,  8tarrköpGgkeit;oM>ilal6s,  eigen- 
sinnig, Marrköpfig;  oaprloiren  (sich)  den 
Kopf  auf  etwas  setzen. 

Oapiioor'iin«,  m.  (I.)  Steinbock  (im  Thier- 
kreis);  diottln«  oaprioornl,  Wendekreis  ie» 
Stein  oocka. 

Oapzlar,  m.  (ir.  spr.  -prieh)  Eaperstniucl: 

Oapilfioatloii ,  f.  (nl.)  GallweBpenbe&uck.  mg 
(am  wilden  Feigenbaume);  oapiiflol  so, 
künstlich  (durch  Gallwespen)  befhichti  n. 

OapriacnloT,  m.  (fr.  spr.  -figjdi)  wilder  '"d- 
genbanm. 

OaprifaUacSen,  pl.  (1.)  geissblattarti^  Pi  an- 
OapilfcdUen,  pl.  (nl.)  Geiasblattar  en; 


n.,  Geiisblatt,  Jeläjigeijelieber. 


caprJgeuiaoh  1 

_  _  b  (1.)  vom  Ziegeogeschleclit;  oS- 
piü,  die  Ziegen  betreffend;  Oopriloqu^iuii, 
n.,  GeissGtinmie,  Meckertos;  Oapriiniilgi- 
dan.pl.  (nl.)  dos  Zieremnolkcrg^eschlocht ; 
Oaprlmnl'yiu,  m.  (1.)  ZiegeniacUcer,  Nacbt- 
Bcbwitlbe;  iwpriD,  ziogenartig-;  Oaprm-Fott, 
n^  Ziegenfett;  Oaprln-S&iire,  f.,  Ziegenfett- 
mnre;  oa9rlpddiai)fa(nl.)ziege&fu9Big,  bocks- 
fusüg;  oaprlBolie  Sfcore,  Ziegcnbntter-Säurc. 

Oftpriäla ,  f.  (it.)  Bocksspmng,  LuflBprang; 
asprioUi«n,  BockssprüDge  machen. 

a^itlMUit  (fr.  spr.  -aang)  hupfeiid(cr  Puls). 

CapRiCt,  n.  (U  zie^enbatterBaurea  Salz;  Ca- 

prdD,   n.,   Fett  m  der  Ziegenbutter;    oa- 

a  der  Ziegenbnttär  gezogen;  oa- 

.     ziegenbnttereancr;      Oapiöa- 

capriBiMie  Sänre.  {thiere. 

a.  (nl.)  das  Scboitelbaar  dar  Sauge- 

„ — ,  _i.  <&.  »pr.  -prong)  RieBenerdbeere, 

englische  Erdbeere;  Oapronler,  m.  (spr. 
-proi\jeli)  Riesenerdbeerstaade. 

C»p«»,f.  (1.)  Sagten,  BehältnisH,  Kiste;  Oap'- 
nl,  s.  Oapsnl;  O^wl'Ia,  f.  (1.)  Hirtentäschel, 
Täschelkraat. 

Oapaleln,  n.  (L)  Laogeusalz  aus  dem  apani- 
fchea  Pfeffer;  OKfäaaim,  n.,  apaniechcr 
Pfeffer,  Beiubeere. 

Oapdtla,  Onpsolltl«,  f.  (L)  EntzündsDg  der 
AngeidjiuenlEi^  sei 

-        ■  "1,  f.  (I.)  Kapsel,  Scheide,  Ge- 

Kr  (nl.)  kapsolförmig,  -artig; 
,  Kapseln  tragend;  oapmllrt 
(L)  in  eine  Kapsel  eingeecblossen;  Oapsnll- 
tfii,B.  OmjMVM. 

Capteln,  m.  (e.  spr.  käpp'ten)  =  Capitaine.    . 

OspttJ,  ra.  (nl-J  Iduidban;ptmann. 

Okptfila,  f.  (nl.)  Lehnsbeaitzerin. 

O»pt«ttoii,  f.  (1.)  das  Trachten  nach  etwas;  Er- 
■ohleiiäiang ;  ntptetta  banevoiantila«,  Gans  t- 
erschlaichimg,   Bitte  um  geneigtes  Gebor; 

e.  v«rt>Onna,  Worthascherei;  Oaptätor,  m., 
I^nerrer,  Erbschleicher;  oaptatörtooh,  er- 
schleichend, iangeriBch;  OnptStiiz,  f.,  Lau- 
renn, Erbachleioherin. 

Oaptenr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Wegnehmer  (eines 
Schiffes);  Okptlcn,  t.  (nU  Terhaftong,  das 
Fangen ;  CapUonen,  pl.(l-)  Tragscblüsse ;  oap- 
tlanixm  (nL)  verhalten ,  eivreifen ;  oaptlSi 
0.)  beträgeriBch,  verilngüch;    Captlosit&t, 

f.  (iil.)Ter&iglichkeit,  Krittelei;  oaptfren, 
durch  List  erschleichen,  gewinnen;  Cap'toi, 
m.  (L)  Fänger,  Erbeater. 

«■ptiT  (L)  gä'angen ;  Captlvatlon,  f.  (nl.)  Ge- 
bngannehmnng;  oaptlvlTan  (1.)  gefangen 
nehmen,  verhalten;  CaptLvit&t,  f.,  Gefan- 
genschaft, Haft. 

Oapt&T,  t  (L)  Verhaftui^;    Oapt«T-B«fehl, 

Haftbefehl;  Captnxenr,  m.  (fr.  spr. -täröhr) 

reibenter;   onptnilreii  (nl.)  erbeuten,  frei- 

(  ftam,  m.  (1.)  Fassungskraft ,  Verstand;  ad 
»"tain,  verständlich;  nl'tr»  ««p'tiUD,  über 
u  Fasrangsvermögen. 

I  mocdo,  m.  (it.  spr.  -pntscho),  Oapuoe,  Xa- 
oaa,  £.  (&.)  Kappe,  Hantelkappe;  Curn- 
kon,  m.  Jspr.  -pflschong)  Kapuze;  Franen- 
Mntel  nut  Kappe,  Eappenmantel;  oapu- 
MMBlran  (spr.  -püschon-)  Verkappen,  i 
•vtmeD;  o^pn^onnlrt,  kappeniormig. 


[Q  (Jarabiniep 

CBpooi&tsn,  pl.  (nl.)  eine  Art  Wiclifäten  in 
England  im  14.  Jahrh. 

Oapnclnade ,  f.  (fr.)  Kapozinerpredigt;  Kapn- 
zinerstroich,  Fft^enimfug;  capnaüiäl  (nL) 
kapuzinermäBsig ;  Oapuoüis,  f.,  Kapuzincr- 
itonne;  indianische  Kresse;  Kapuziner- 
blume,  Blume  der  Kapozinerkreesc;  Oapn- 
oiner,  Xapozlner,  m.,  Kapuziuermönch  (Art 
Franciscaner) ;  Wickelaffe.  fral. 

Gapttdan-Paanha,  m.,  türkischer  Grosaaomi- 

Oapnk,  m.,  Seidenhaumwolle. 

oapttUr  (1.)  zum  Sarge  gehörend;  Capnlär,  n. 
(cl.)  Scapnlier;  oapullmn  (1.)  abgiessen,  um- 
giessen;  oBpollrt  (nL)  tassenformi;^;  ca- 
piiloIdlBo]i,taBBenähnlich;taBeenfbnnig;  Ca- 
plUtUfDi.  (1.)  Handhabe;  Sarg,  Bahre. 

Ompnra,  f.,  ein  indischer  Banm. 

eapnt'  (fr.)  entzwei,  verloren,  entkrailct. 

O&pat,  n.  (L)  Kopf,  Haupt;  eSpnt  moitfiain, 
Todtenkopf;  Rückstana  einer  trockenen  De- 
stillation; Eisenoxyd;  o.  morttlvin  vltrlöll, 
englisches  oder  Jnwdierrotb;  o.  otetlpwii, 
schiefer,  steifer  Hals;  o.  Boooadajitaiii,  Vor- 
kopf; oapaüxen  (nl.)  kSpfen,  niederhanen. 

Oaput-Book,  B.  Oapot,  Oapote. 

OapuBa,  B.  Oapuoe;  Oapna>Hxit,  m.,  Kapphut, 
Roisehat.  [gehirge. 

Okp-^wdlaohe  Znaaln,  Inseln  am  Grünen  Vor- 

Oap-Weia,  m.,  Constantiatrein,  [silien. 

Oaprbaia,  Oabirl,  n.,  Halbkaninchen  in  Bra- 

Oaqn&ve,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  das  Eintonnen, 
Einsalzen  der  Heringe;  aB4na,f  (spr.-kahk') 
Herings  tonne ;  Pulvertonne;  Talgbutte;  Oa- 
qneral,  nt.  (spr.  -k'rel)  ein  gesuzenor  He- 
ring; OaqneaT,  m.  (spr.  -kOu)  Heringsein- 
salzer. 

aaqneioUe,  f.  (fr.  spr.  -k'rol^  kupferne  Koch- 
oder  Bratpfanne  mit  drei  Füssen. 

OBq-nasajiffnaff.  (fr.spr.kak'sansk')  rotheRidir. 

Caanst,  n.  (fr.  spr.  kakä)  GeBchwatz,  Geplau- 
der; OaanetaK«,  f  (spr. -kaketahsch')  Ge- 
schwätz, Gewäsch;  CMioaterle,  f.  (spr.-ket-) 
das  Schwatzen;  C^qneteor,  m.  (spr. -kske- 
töhr)  Schwätzer,  Plauderer;  Caqnetanaa, 
f.  (spr.  -töhs')  PlandBrtaacbo ;  aaanetlisn, 
schwatzen;  Brokern;  Oatiuatoira,  f.  (spr. 
-toahr*)  Flaudcrstuht;  Klatscbbude. 

Oa<inata,  f.  (fr.  spr.  -käf)  Fischbutte  (für  Kar- 
pfen), [spiel;  das  Linkiren. 

Oaqulnbsrt,  n.  (fr.  spr.  -kängbäri  Reversino- 

aaqnlreii  (fr.  spr.  -ki-)  eintonnen  (Heringe  oder 
Pulver).  [laufender  Omnibus. 

Oar,  n.  (e.)  Karren,  Fostkarren;  auf  Schienen 

OarU»,  n.,  Acajounussöl,  AnacardienOl. 

aaiabBu'Baa,'pL  (sp.)  Kichererbsen,  graue  Erb- 
sen, deutscher  Kaffee.  [wagen. 

OaiUiaa,   m.,   Char-ä-banc,   eine  Art  Slnhl- 

OaraUlte,  f.  (fr.)  Halsbinde. 

Oaraba,  m.  (fr.)  Laufkäfer;  O.  dort,  GoldUnf- 
käfer,  Goldhahn. 

OambA,  m,  (fr.)  Bernstein;  «Irop  de  oanb«, 
Bernstein  s  imp. 

Oaxabln,  f.  (fr.  spr.  -bang)  =  Carabinier; 
fiircbtsamer  Spieler;  hasenfüssiger  Stichler; 
Oaiablnida,  f.,  zaghaftes  Spiel,  Plänkelei; 
Stichelei;  Oambine,  f,  Oaxablnar,  m,,  Rei- 
(eräinte,  Stutz;  Oarablnenr,  m.  (spr.  -nöbr) 
Kartennebmer  im  l'Hombro ;  BücusenEieher, 
Riefler;  Oarkbloier,  m.  (spr.  -binjeh)  leich- 


•  ottraMntren  1: 

ter  mit  einem  Carabiner  bewaffneter  Reiter; 
otLiabiiilrai ,  einen  Oewebrlanf  ziehen,  rie- 
fen; plänkeln  (von  Reitern). 

OkiaUiiaM,  pl.  (fr.  epr.  -bihb'),  a&iablai  (1.) 
(das  Gesdileoht  der)  Laofkaieri  Oar&baa, 
m.  (gr.)  Laufkäfer;  Iftng^schwänzter  Meer- 

Ou&oa  =  Caroque.  [krebs. 

Oai&oal,  tu.,  Löwentrabant,  ein  Inchaäbnlii^eH 
Rnubthier  in  Asien  und  Afrika.  [rock. 

Oar&ealla,  m.  (1.)  bunt&rbigerK«UiHcberlieib- 

Oanwftra,  m.,  ein  bruailucher  Qeier. 

CaxaoBs,  f.,  eine  Art  BüdamerikaniecberBaum- 

Oazaoli,  m.  (ttirk.)  =  Carag.  [wolle. 

OaTMdifiM,  n.,  ein  pemaniachea  Sängouiier. 

Oaittoo,  m. ,  Damenspenier  mit  ^boe  am 
Rnckentheü ;    libirische  Satze;  (ap.)  rothe 

Oaraools,  f.  (tt.)  Wendeltreppe;  Halbwen- 
dang,  Schwenkung;  das  Abscbwenken;  Oa- 
ittoolanr,  m.  (apr.  -lObr)  Flankier;  c«i«iCOll- 
m,  Schwonlningen  machen,  plänkeln. 

OanoOli,  n.,  eine  Art  Tomback,  Halb^old. 

CaracoUe,  f.,'  Sobneckenbohne ,  indisbiBche 
Bohne ;  kleine  Heenchnecke. 

Oazaofira,  f.,  leichtes  Fahrzei^  auf  den  Mo- 
inkken  und  Snndainseln.  [Toziers. 

Oarftoonlak,  m.  (türk.)  Leibtrabant  des  GroBB- 

Oarao'teii,  pl.  —  Charoktemtaeken. 

Oaraotar,  s.  Oharaktar. 

OaradaaU,  m.  =  Carag;  CI&iadaebt-.Baaohl, 
m.  (tnrk.)  Varneeetster  der  Einnehmer  der 
Juden-  und  Coristansteuer  in  der  Türkei. 


Qnart;    Oamfflne,  f.  (fr.)  kleine  Krystall- 
flaache.  [eimer. 

Oaiafon,  n.  [&.spr.  -fong)  Kählgefus,  KübJ- 

Oarac,  OaTadaaU,  Oaiaoha,  m.  (spr.  -rasch') 
Eopfstener  der  Nichtmnselmanen  in  der 
Türkei ;  Einnehmer  dieser  Abgabe. 

OaTasaoli,  m.,  Emymaische  Baumwolle. 

Oaiacan,  m.,  Erbsenbanm,  sibirucbe  Robinie. 

Oansia^  t  (tüik.)  Ans-  nnd  Eingangszeile. 

Oazacne,  f.  (fr.  sOT.  -ranj')  Carannaffuninii. 

OaiacSa,  f.  (sp.)  Rndernhizeug  auf  den  Phi- 
lippinen. 

□ai&roll,  pl.  (it)  kleine  ossbare  Muscheln. 

Oaxaarne,  m.  (tf.  apr.  -rahgh')  brasiliaohea 
Beuteltbier. 

Oafalbe,  B.  Kaialbe.  [rapa. 

Oualsa,  f.  (&.)  westiadisohe  Holzfroobt,  Ca- 

Oanlsmoa,  m.  (bebr.)  die  reine  mosaische 
Lehre ;  Oar^t,  m.,  Bekenner  der  reinen  mo- 
saischen Lehre. 

Ckrambolac»,  f.  (&.  epr.  -rangbolahsch')  Be- 
röhrong  mehr  als  eines  BaUes  mit  dem  Spiel- 
belle  auf  dem  Billard;  Oaramböle,  f.,  der 

,  rotheBall  imBillardapiel;  Art  Billardapiel; 
OMWinboIInD,  f.,  der  gelbe  Ball  im  Billard; 
BUIardipiel  mit  fänf  Bällen;  oaramboUren, 
auf  dem  Billard  mit  dem  Spielballe  mehr 
als  einen  Ball  treffen;  anstossen. 

,  m.  (&.  apr.  -rangboljeb]  Aver- 


OaranU,  m.  (fr.)  branner  Zuckericand;  Ger- 
Btencucjcer;  braane  Oallerte  von  Rind-  und 
Kalbfleisch;    OuramollMitioa,   f.  (nL)  Ver- 
wandlone  de«  Zuckers  in  Caramel;  oaia 
Uairan,  Zucker  in  Caramel  verwandeln. 


carbonetcirMi 


,  tOrkiaehes  Schiff  mit  hohem 
Histertheile. 

Oar&na,  m.  (fr.)  die  Bastardmakrelc. 

oai«ti«üimi  (fr.  apr.  -gi-]  tagelang  laviren. 

Oanuma-OamsLl,  n.  (sp.  spr.  -raDJa-)  ein  aro- 
matisches Harz;  Oaranno,  n.  (spr.  -ranjo) 
Carannaharz,  -gummi. 

Oaiäpa,  f.  (ind.)  oat-  und  westindische  Ceder; 
Carapa-Oel,  n.,  Oel  aus  dem  Samen  der  Ca- 
rapaceder ;  Oan^ In,  n.  (fr.)  ein  Alkaloid  de« 
Carapaöls.  ,  [Schildkröte. 

Caxapaoe,  f.  (fr.  spr.  -pahi')  Rückenschild  der 

Carapat,  m.,  poitugiesiacbos  Fahrzeug. 

OanMitef  Kanwike,  f.,  die  gfrOsate  Art  depefae- 
maligen  Schiffe  in  Spanien  und  Portugal; 
Oamgaon,  m.(fr.Bpr.-kong)  kleine Karacke. 

Oaraaaln,  m.  (fr.  spr.  -sang)  die  fiarausche. 

Oaitt,  s.  Karat. 

Oaratnza,  f.  (fr.  spr.  -tSbi^  Karatur,  Karar 
tirung,  Frobiernadel-Mischnng. 

Oaratelio,  m.  (iL.)  ein  längliches  Fäsachen  von 
60  Mass. 

aaraTan-Baaolil,  m.  (arab.)  Earavanenaniuh' 
rer;  Oararäne,  f.,  Reisezug,  -geeellsdioA: 
levantisches  Kiistcnfahreei^;  OaxaTknait- 
Pabi«r,m.,  Schiffer,der  Abstecher  zuFracht- 
fabrten  macht ;  Oaravanen-Thae,  m.,  Land- 
handeltbee;  OaraTanenr,  m.  (fr.  spr. -wa' 
nQhr)  Levantefahrer;  Oaravanlaz,  m.  (spr. 
-w&njeh)  Kamelführer  einer  Karavane;  Oa- 
raTanlat',  m.  (spr.  wa-)  Mitgbed  einer  Ka- 
rayane;  Oaravanaerai ,  f.  (tnrk.) ,  Oarst-an- 
«ecall,  n.(fr.Bpr.-seralj)Karavanenherberge, 

Oararellfl,  f.,  Schnellsf^ler  (in  Spanten  und 
Portugal);  Heringssohiff  (in  Frankreicbjr 
kleines  Kriemsch»  (in  der  Türkei). 


,  -^  (e.  spr.  kärä'neh)  Kümmel. 

Oar'lsaa,  m.  (1.)  Nordostwind. 

OariMtin«,  f.  (fr.)  friaoh  abgezogenes  Hiier- 
feil;  (gr.)  Baaemscbnh.  [peitschen. 

OarMtaolie,  f.  (nus.)  Peitsche;  eaifatfohan, 

Oaibaaötat,  n.  (nL)  carbazotsaures  Salz:  oar- 
baaötlao]),  oarlMwötaanar ,  azot-  nnd  car- 
bonhaltig. 

O&rbo,  m.(L] Kohle;  oarbo  »wi™»»«,  gebrs 
tes  Elfenbein;  o.  faMÜla,  Steinkohle; 
■ancnlnta,  Blutkohle;  o.  aponglaa,  Meer- 
schwammkohle; 0.  vMKetKblOlB.HoUkohle: 
oarbohydrlMlk  (Igr.)  kohlen-  und  wasseT' 
stoffhaltig;  Oaiboleln,  n.  (nl.)  aus  Kghle 
nnd  Fett  bereiteter  Heizungsatoff;  Oarbön, 
n.,  Kohlenstoff;  OarbonUe,  f,  (fr.)  Boatbra- 
ten,  -brätchen ;  0»rbaiu(«e,  f.  (spr.  -nahaoh') 
da«  Kohlenbrennen;  Oaiböoaa,  m.  (nl.) 
Kohlenstoff;  onrbünaa  ammonia«,  koblen- 
saurea  Ammoniak;  e.  barvtae,  kohlen- 
sanre  Schwererde:  o.  oaloariae,  o.  oalol- 
oua,  kohlensaurer  Kalk;  o.  oapriOM,  koh- 
lenaaurea  Kupferoxyd;  o.  ftr'rl,  kohlensau- 
res Eiaenoxyd;  o.  fanröma,  kolilcnaaure.3 
Eiaenoxydul;  o.  kaUona,  o.  Ilxlvlae,  koh- 
lensaures Kali ;  0.  masnedaa,  kohlenaaure 
Magnesia;  o.  natclona,  kohlensaDres  Na- 
trum;  o. plnmMoua,  koblenaauresBleioxyi] ; 
0.  aintiouji,  Zinkcarbonat;  Oarbon&t,  n., 
kohlensaures  Satz;  oarboaatdjran ,  in  Gar- 
bonat  verwandeln;  oaibonatlrt,  kohlenge- 
säuert,  kohlenaaner;  aarbono,  m.  (fr.),  0»r- 
-         -   ^)" 


Coo<^lc 


Carbonetti  II 

{1)bi  Kohle  werden,  verltohlen;  a«rbanet'tl, 
pL  (it)  Bchwärzllche  Korallen;  Oarbonlden, 
pL  (nl.)  dem  Kohlenstoff  verwandt«  Stoffs; 
oaibonUBrlacili,  o&rbaiilrt,  koblens  toffhaltig ; 
OkffaonlBatioii,  f.,  Terkohluug;  oaxbäulaoli 
(1.)  kohlenartig;  akrbonlairan,  verltohlen; 
Ourbonlt,  m.  (nL)  kohlichUanres ,  kleesan- 
re»  SaJz;  oartonohrdiiBolL  (Igr.)  kohlen- 
und  wasaenioffig;  oarbonäa  (nl.)  kohlen- 
(toffhaltig;  OaiMix-Oxrd,  iL.,  Eohlenatoff- 
ozjd;  Oaiboaol'for ,  n.,  Yerbindnng  von 
Kohlenstoff  and  Schwefel  mit  einem  eiu- 
&ohen  Körper;  oarbomtlflliSa,  CarboBiilfdr 
enthaltend;  OarborlnJU,  n.,  ein  Salz. 

Oubonäzl,  pl.  jit,  aing.  Oaibonarlo)  KOhler; 
gehcdme  politische  GeBeUachaJl  in  Italien; 
ein  Hantel  ohne  Aermel;  OarbonarlnnaB, 
m. ,  Grundsätze  der  Carbonari. 

oartanonUr  (nl.)  karfonkelähnlich ;  Carbnn.- 
enlatlot»,  f.,  Brand  in  den  Knospen;  Oartnm- 
oUna,  m.  (1.)  BrondBchwär,  ßifUienle;  oar- 
banottlna  talliona,  französische  Brandborke ; 
c  manunämiD,  Brastkarfankel;  o.  palpe- 
briram,  AiiKenlidgeBcliwulst;  o.  peatllan- 
tdillB,  Pertblsse;  o.  polonlona,  schwarze 
Blatter;  o.  wanrlao»,  ungarische  Brand- 
bo^^  Oarbnn'ksl,  Oarftm'kel,  m-,  ein 
bochrother  Rubin;  ein  brandiges  Geschwür. 

flaiiAz,  n.  (frj  Verbindung  des  Kohlenstoffes 
mit  einem  Hetall;  oafbtkrtrt,  in  Carb&r  ver- 
wandelt, mit  Kohlenstoff  verbanden. 

1.  (fr.  spr.  -kähs')  der  Frittofen  der 


Oanan,  m.  (fr.  spr.  -kang]  Halseisea,  Pran- 
nr;  ArtFraaenhalsband;  Oar'oanet,  n.  (e.) 
Baiskette  mit  Diamanten. 

flkiiaiiii,  f.  ^.) Gerippe;  ein  weibliches  Kopf- 
leog;  ArtBrandkngel.  [Wem. 

CaieaTailo,  m.,  weisser  süsser  portngiesisalier 

Oar'cBx,  m-,  fabelhafte  ungeheureJf ohnpäanze. 

Ou/oar,  m.  (L)  Ge&ngmsB  (besonders  der 
Schulen  und  üniveTSttätenj;  oaroaräl,  im 
Keiner  befindlich;  oaroerär,  zum  Kerker 
gehörend;  Caicararlu«,  m.,  Gefangenwär- 
ter, Kerkermeister;  OaioeBatiiiiuii,  n.JiiL) 
Baftgeld,  Schhesageld ;  Oarooratlon,  f.,  Eiu- 
iarkemagi  Oazoarätoi,  m.,  Häscher;  oar< 
oMintt  ^.)  einkerkern;  OaToerUa,  f.  (nl.) 
SchHeaakapsel,  trockene,  nicht  aufsprin- 
gende Frucht. 

k  XamhATlaa;   Oandurlodont', 


1,  f.  Ix^.)  Band  für  Terrenkuugen. 

Oaiciii,  m.  (fr.  spr.  -sang)  gemeine  Krabbe, 

Laofknbbe,  Sandkrabbe;  OarolniaB,  m.  igr.) 

ein  krebsfarbener  Edelstein;  Oftroinit,  m., 

Erebsversteinerong;    Oaroiuodea,  m.,  der 

Blutkrebs;  Oarolnoldau ,  pl.,  krabbeuartige 

haltUere,  Spinnenkrebse;  oRToinoidlaoli, 

ibsäbnlicli,  Krabbenartig;    Omtsinologla, 

Naturgeschichte  der  Schalthiere;  oarobio- 

dsoh,  zur  Naturgeschichte  der  Schal thiere 

llöiend;  OarolnOm,  OajolnOma,  n.,  Krebs- 

)adea,~  Kreb^esdiwür;     oandnomatSa, 

ebsartig;  Okroinomataae,  f.,  Verhärtung 

rFettaruHen;    OaroiaopM,  m,,  verstei- 

rte  Krebsschere. 

C    -daBfiM,  t  (gr.)  Wiesenkrewe,  Sohanm- 


1  Cardinal  camarllngo 

OardMoSm,  n.,  Cardamfitneit,  pl.  (grl.)  Para- 
dieskömer;  OardanLämum  —  Cardamom; 
O.  exoortiaitiuD,  geschältes  Cardamom;  0. 
mijna,  grosses  Cardamom ;  O.  madlnm,  mitt- 
leres Cardamom;  O.  müinj«,  kleines  Caida- 

Oaidaasa,  fl  (fr.)  Kardätsche;  indianischer  Fei- 
genbannt,  Nopol;  Oaidatb,  f.,  das  Kardät- 
schen der  Wolle. 

Oarda,  f.  (1.)  essbareBlattcippe;  Webeidistel; 
Kardätsche,  Wollkrat^;  oaiden,  käxomen, 
striegeln;  OamUre,  f.  (fr^  Distel,  Carden- 
distel;  Oardaile,  f.,  Cardenfabrik,  Kamm- 
getriebe;  OacdaDr,  m.  (spr.  -dOhr)  Woll- 
krateer,  WoUkrömpIer;  Oardeaae  '  ' 
-döhs')  Wollkrämplerin;  Oudln, 

-djeh)  Kardätschonmacher;  <Mrdln._, 

den,  kardät/chen,  kratzen,  krämpeln,  käm- 

OardU,  f.  (gr.)  Herz;  der  obere  Magemnnnd; 
aar<lUoallBaa,Uagenverhärtnng;OaTdlfta», 
f.,  Herzkrant,  gemeiner  Wolistrapp ;  Oardla- 
oäen,  pl.  (nl)  Herzmnsoheln;  OarJUtoam, 
n.|^.)Hei7atarknQgsmittel;  OardlaaktMia, 
f.,  HenEerweiteruDg;  OardlasxKph,  m.,  Hera- 
beschreiberiaardiasTSvliletf^iHeizbesohrei- 
bnng;  oaidiaciKphlsoh,  henbesobreibend; 
0«r<Ualcifl,  £,  Hersgeapann,  Magenkrampf; 
Ooidlalla,  pl.,Henstärknngsmittel;  Oardla- 
losle,  f-fHerzlebre ;  oardialOclMli,  znr Herz- 
lehre gebärend;  OardlBiuwtroplifi,  f.,  Herz- 
nmkehmng;  0»Tdi»t«niI«,  OanUatmnie,  f., 
HerszergUederung ;  oanUatSmlaoh,  Eur  Herz- 
zergliedernng  gehörend;  Cardlektoale,  f., 
Herzkammererweitemng;  ßardielköaia,  f., 
Herzbeutelgeschwär ;  das  Schwären  dea 
Herzens ;  OardienzyB'ma ,  n. ,  Herzkammer- 
erweiterung; OardUieloSBla  =  Gardielko- 
ais;  CardlUhi,  f.,  Magenkrampf;  Oardio- 
aSle,  f.,  Herzbmch;  oordiooUe  abdaml- 
nllls,  Herzsenkung;  o.  axtar'iia,  Brust- 
bmch;  OardlodTiio,  f.,  Bmstbräune;  Oar- 
dloB^tu,  m.,  Herzkrunpf;  OaxAiogjuMf, 
m.,HeTzenskündiger;  oardlogrMlaoh,  durch 
Ausdehnen  und  Zusammenziehen  gehend; 
Oardiolile ,  f. ,  herzfOrmige  Lönie ;  Oardio* 
loKis,  f.,  Herzlehre;  Cardlopalmle,  £,  Herz- 
klopfen; oskrdlopkl'mlaäi,  Eom  Herzklopfen 
gehörend;  Oardlopatma,  f.,  Herzleiden, 
Herzkrankheit;  oardlopetUlüh,  herzblu- 
menblätterig;  oardioiÄrl'Uaob,  herzblät- 
terig;  OardlopIeBie,  f.,  Magenmnndkrampf, 
-achlag;  oardloptfiriaoh,  herzflügelig  (Bota- 
nik); OardlozrliexlB,  f.,  Herzzerreissiing; 
Oardloaimiin',  n.,  Herzsamen,  ind.  Schlut~ 
ten ;  Oardloti6mua,  m.,Herzzittem,  schnelles 
Herzhlopfen;  oaidlotrCttasli,  herzwand; 
Oardlperioarditla,  f.,  iEntzfindung  des  Her- 
zenz  und  des  Herzbeutele ;  Oardit,  m.,  ver- 
steinerte Eerzmuachel;  Oardltta,  f.,  Herz- 
entzündung. 

Qardln&l  (1.)  vorzüglich,  hauptsächlich;  Ow- 
dlnälpuskt,  Hauptpunkt;  OaidlnUtncend, 
Hanptti^end;  Oardin&Iwliide,  die  vier 
Hauptwinde;  OardltiäUahlen,  Grundzahlen; 
OardinU,  m.,  Titel  der  vornehmsten  Geist- 
lichen nach  dem  Papste;  Getränk  ans  weis- 
sem "Wein,  Pomeranzen  und  Zucker;  Car- 
dlau  oMDMrUn'Bo,  m.  (it]  Cardinal-^oliatz- 


Coo<^[c       _ 


meieter  der  ] 

a«l&t,  n.   (nl 

f.,    Cardinah 

Hchnecke;  oai 

wfirdo  TOi^ 

lea  papaUIai 

Cardinäle;    < 

machen;  rotl 

Meinung  der  Cardüulisten;    Oardinftlist', 

7», ,  AnbUngor  der  Cardinäle  Eiohelieu  oder 

Mazarln;  Oardlnala-BIuma,   f.,  prächtige, 

mehrere  Jahre  dauernde  Purpurblnme;  0»r- 

dlnUa-Hnt,   m.,  Purparhat  der  Cardinäle; 

OürdlnU-VoKBl,  m.,  ein  schöner  Singvogel, 

eine  Art  KembeiBser.  [ielenk. 

Oardlnament',  n.  (nl.)  Ginglysmus,  EinDogen- 

o^rdlnUSriadb  (nl.)  BohloBstragead. 

OkrdobenMlla'tan- Krallt,  a.  (nl.)  Heildistel, 
Segen&kraut,  Bitterdistel ;  OkrtUne,  f.  (sp.) 
spaniache  Artischoke,  Dietetkohl;  Oardo- 
pathla»  rUix,  f.  (ni)  Carlina,  Eberwurz, 
Earlidiatel ;  Okrdop&tam,  □.,  doldentranbige 
Giftdistel;  OudoMiito,  m.  (it.)  Cardobene- 
dictenkraat.  [Zeug. 

Oardonailla,  f.  (fr.  spr.  -diuilj')  oin  voüt 


L 


OardtU-  (1.)  Distel-;  Oardnl  ancllaüii  ndlx, 
stengellose  Eberwurz;  O.  benedli/tl  harte, 
Cardobenedictenkraut ;  C.  ertooapbUiliub«, 
wollköpfige  Kratzdistel;  O.  haamonliolds- 
IIa  halte,  Ackerdistel;  O.  Xftria«  herte, 
Mariendistel;  O.  Muiotl  harte,  gesegnete 
Heildistel;  O.  atellfiU  harte,  Stemdtstel; 
O.  tonuntöll  harte ,  gemeine  Krebsdistel ; 
O.  Vsnftrl«  haiba,  Walkerdistol;  Oardnn- 
cellna,  m.,  Zwergdietel;  OardonotUl  herha, 
£,  Kreuzkraut,  Grindwurzelkraut;  Cardlin«, 
m.,  Distel;  OardUn*  benodlo'tiLi ,  s.  Oardo- 
banadlotan-Kraut. 

Oftrebarifl,  f.  (gr.)  Schwere  des  Hanpt^s. 

OuAma,  m.  {h.  spr.  -rahm')  die  Fasten;  Om- 
fina,  f.  (nl.)  Fastenzeit. 

iMuenlran  (nL)  kielholen. 

ouent'  (1.)  mangelnd,  fehlend;  entbehrend; 
Oarana',  f  (iJ.)  Entbehmng,  Fasten  zur 
Strafe. 

Oarinom,  n.  (L)  gekochter  Most 

OfttaM&nt'  (fr.  spr,  -sang)  Bohmeicbelnd,  lieb- 
kosend; OsreaM,  f.,  Liebkosung,  Schtnei- 
cbelei ;  oaT««*ir«ai,  liebkosen,  herzen,  schmei- 

'  Okreatla,   f.   (it.)   Thenerung,   Hongersnoth; 

«KreatSa ,  tbeuer,  kostbar. 
04rat,  n.  (1.)  Zeichen,  dass  etwas  fehlt;  oäret, 

es  fehlt,  mangelt.  ['/i  Kreuzer, 

Caxat,   m. ,    arabische   Rechnungsmünze    = 
Oarefte,  Oarat-BohlldkrOta,  t.  (ft.)  westindi- 

Kche  Riesenschildkrötc,   dae  du  schönst« 

Schildpatt,  Caret,  liefert. 
Oaiinxa,  n,  (t.)  Wiesenkämme). 
O&xaic,  f.  (I.)  Riedgras ,  Seg^;    O.  aiauaria, 

Sands^ge;  O.  hirta,  haarige  Se^e. 
Oarfkx,  m.  (nl.)  Kreuzweg. 
Oürfiei,  OanrlAl,  m.,  Blumenkohl. 
Oarflm'kal,  s.  CiubonkaL 
Oaiva,  f.  (sp.)  Esels-  oder  Pferdelast,  als  Wein- 

masB  etwa  4G  —  bb  preussische  Quart;    als 

Getreidemass   5  Scheffel;    Cargo;     Qarra- 

"     'ip.),    OmxwmiBtu  (fr.  Bpr.  -döhr)  m., 
'achter,  Schimmakler;    Waaren- 


0»rio«,  f.  (it.)  Last,  bürde;  Amt;  Ladung; 
oarloät,  überladen,  übertriebenj  Carloatön, 
in.,  Befrachter;  GüterschafFner;  Caiioatbi 
f.,  Üebertreibung,  Zerrbild,  Fratzen(femülde; 
oarloatoriren,  oariklTan,  im  Zerrlulde  dar- 
stellen, lächerlich  machen,  übertreiben;  Oa- 
rioaturlat' ,  Oaiioaturanr ,  m.  ( fr.  spr.  -tü- 
röbr)  Zerr-  oder  Spottbildner,  Fratzenmaler; 
aariclTan(it.)  belasten;  mit  We<^Be]n  belasti- 
gen; Oarioo,  Last  für  Pferde  und  Maulesel; 
Ladungsge wicht,  in  Venedig  =  2  Centner. 

Oaitoa  Papaya,  f.  (nl.)  brasihscher  Melonen- 
bäum ;  Oarios«,  pl,  {!,)  Feigen,  Blütenknchcn 
des  gemeinen  Feigenbaums;  Oarleoide,  t. 
(ul.)  Feigenstein,  feigeuformige  Tersteiae- 
Tong;  oiutaSa  (it.)  feigenähnliäi. 

OarloAan,  pl.  (nl.)  Seggenarteii ,  seggenartige 
Cypergräser;  oazioioSUMh,  auf  Seggen  le- 
bend; oarloaidlaoh,  riedgTaa&hnliäi,  soß- 
genartig.  [und  Reis. 

Carlok ,  m. ,  indisches  Ragout  von  Geflügel 

Oarloon,  m.,  virginiacher  Hirsch. 

OariAa,  f.  (1.)  BeinfrasG,  Knocheufrass;  oaiUi 
oanorCaa ,  Boiukreba ;  o.  oanSaa ,  Fleisch- 
knochengeschwnlst;  o.  danünm,  Zahnfäule; 
Q.  oariiun  poItIb,  BeckenknocbenirasB ;  o. 
partpharioa,  Beinhautfraas ;  a.  aloaa,  trocke- 
ner Knochenbrand;  0.  thoräola,  BrusÜcuo- 
chenfrass;  o.  TartabrAnua,  Ruckenwirbel- 
frass;  oarliit  (nl.)  vom  Beinfrass  eigriSen, 
angefault ;  oartöa  (1.)  angefressen,  faul,  bcün- 

Oarlllon,  m.  (fr.  spr. -ril^jong)  Glockenipial ; 
Tonstück  daftir;  Oarlllon  d'alanna,  tele- 
graphische Weckerglocke;  OarUlonneor, 
m.(9pr.-rilljonnöhr) Glockenspieler,  -läuter; 
Sturmgio  cken- Amsel,  guianiHcbe  Drossel. 

OaTinaoi«!!,  pl.  (nl.)  Eielechnecken,  Kahn- 
Bthneoken;  Oarlnalra,  f.  (fr,  spr.  nähr")  Kiel- 
scbnecke,  Eahnschnecke,  eine  Bauchfuealer- 
gattung;  oarbuU  (nl.)  kielformig;  oarinU*- 
rlsoh;  kieltragend,  gekielt ;  oariniran  (1.)  kie- 
len, mit  einem  Kiel  verseben;  oarlnflllrt  (nL) 
leicht  gekielt. 

oarlnär  (1.)  wachsgelb  färbend. 

OarlSle,  s.  Oanlola.  {frncht. 

Oarlopaa,  f.  (!x.)  Caryopse,  Schalkem,  Eotn- 

oarlanö*  (fr.  spr.  -köhs)  feigenartig. 

oarlian  (1.)  entbehren;  fasten;  Mangel  leiden; 
Oarttlon,  f.  (1.)  Mangel;  Straffsaten. 

Oariaa,  f.  (fr.)  ArtMiOtum;  Oariaal,  ni.,e  le 
Art  Canevas;  Oariaet,  n.  (e.)  ein  engliso  n 
Wollzeug. 

Oarla'nia,  n.  (nl.)  die  vierzigtägigon  Faaten 

0arit4  (it.),  Caritaa  (I.)  f.,  die  (christUc  e) 
Nächstenliebe;  oarltatiT  (nl.)  ntenschi  ft- 
freundlich ,  mild ;  oaxltäa  { it. )  mensch'  a- 
freundlich,  mildthätig. 

Oari-va,  f.,  Kment,  GoineapfeSer. 

Carla,  {.,  ein  indischer  Zeug. 
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Oulet,  m.  (fr.)  Degen  mit  dreikcliliger  Elinge. 
OKrt«tt«,  f.  ffr.)  Art  Schiefer. 
OarilB,  m.  (fr.  epr.  -läng)  kleine  Dogge. 
Otdiu,  f.  (nl.)  Eberwurz;  C.  JLcwnllB,  «tengel- 

lose  Eberwurz,   Rosswurzelj   O.  Tnlaftrla, 

Sttiddiatol. 
Car'UiW«,  pL  (e.)  graue  Erbaen. 
Oftdino,  nt.  (it)  aeapolitonisohe  Silbermünzo 

TOn  etwa  2'/,  Gr.;   aardiniaohe  Goldtaünze 

=  25  Lire  —  IB  Thlr. 
OatUrtan,  t.  Kkrilatan.  j^senblase. 

brlook,  XArlnlt,  m.  (rusH.J  Fischleim ,  Bau- 
CmrlOTliwar,  m.  (nl.)  Carolinger;    oBTloriii- 

slacb,  caiolingiBcb. 
CarioirttdtB,  f.  (al.)  Strauch  anf  Madeira. 
Culador,  m.,  brauiucbweigitcheB  Fünftholer- 

itöck  =.  11  rhein.  Oulden. 
Camasnola,   f.  {(r,  spr.  -manjoht')   Revolu- 

tionalied  mit  Tguu!  in  Frankreich;  Jakobiner- 

JBcke.  [eine  Acantbeengattung. 

Cftimuitlna,  f.  (fr.  Bpr  -tnangtihn')  Justicie, 
Cknoe,  m.  {tr.  apr.  karm')  Stahl  in  dünnen. 


.     .    ^b^   kirmaniache  Wolle,   Vi- 

Oarmalitar,  m.,  KarmelmOnch  (vom  Berge 
Kannel  in  Asien  beniumt) ;  Oairoellt«!^  Wa*- 
ME,  n.,  MeÜBaenwasBer. 

OaiWa,  n.  (1.)  Gedicht,  Gelege  oheitsgedicht; 
oai'maii  aeoulic«,  Jubelgedicht,  Gedicht  za 
einer  hnndertj&hrigen  Jubelfeier;  Oarmliut, 
pL,  Qedicltte. 

Cwnnoüe,  t  (fr.)  Art  persiacber  WoOe. 

CaimM,  pL  (fr.  apr.  -karm')  alle  vier,  die  zwei 
Viaren  (im  Trictrae). 

Ouimmizt  (it.  and  sp.) ,  OarmolNin  (frd.  spr. 
-rooaiinin. ,  daa  CarmoiBinroth;  mumoaüa, 
hochroth,  Bcharlachroth;  Carmln,  m.,  hoch- 
rothe  Farbe;  CochenilleBtoff;  oaimlnlien, 
mit  Carmin  &-ben,  inCarmin  verwandeln. 
.,  pl.  (I.)  Gedichte;  oarmislforia'  (nl.) 


le,  unrichtig  inr  Carbonade. 

Ooa,  f.  (1.)  das  Krämpelu;   at 
m,  kr&mpeln. 
Caiminatlv,  n.  (I.)  Uittel  g^en  Blähungen: 
abgezogener  Branntwein;   oannlii»tiv  (nl.) 
wisdtreibeud,  löaend. 


,  Fisch  der  Goldküste. 
m,  f.,  Strauch  auf  den  Marianeninseln. 
.  (türk.)  Fahrzeug,  Nachen. 
mTDUslrea,  umrändern,  umkr&n- 
1  (gTÖaaere  Edelsteine  mit  kleinem). 
—  ,  n.  (nl.)  FleJBchfarbe. 

f.  (fr.  spr.  -nahach')  Blutbad,  Ge- 

wtnftl  (L)  fleisahlichjkorperlich,  leiblich; 
~  n>U*f ,  m.  (nl.)  Wollüatling;  Oaroallt, 
ireltlich  gesinnter  Menach ;  OtLrnalltftt, 
.) Fleischlichkeit,  Sinnlichkeit;  oamali- 
..  Seischlich,  ainnlich;  cainärlaota,  fleisch- 
bend,  im  Fleische  lebend;  oam&t,  flei- 
äg;  OaniBtlon,  OamatOz,  f ,  Fleiachdar- 
Jnng  (auf  Gemüden);  aamaUonlrt,  fleiac  h- 
Inti gefärbt;  oamilaolt,  fleischern,  fleiach- 

n     ^Ba  (it.)  liebreich.  [färben. 


H     Muratapr,  o.,  ein  Holz  aus  Sorinam. 
V  0     ■»1^t(fr.)R»n'ittm^SchriftanfMün- 


i3  GarpRCk 

zea;  oamellien,  Münzen  rändern;  qutm- 
Urt  (in  Wappen)  mit  einem  Rande  umgeben. 

Oarneöl,  m. ,  äarder,  Halbedelstein  vom  Kie- 
aelgeschlecht. 

OEurnet,  n.  (fr.  spr.  -nit)  kaufmännisclies  Heise- 
buch, Sehuldverzeichniaa. 

OamiTBl,  m.  (celt.)  FastnachtalustbEirkeiteu, 
Faaohing. 

aoTiiioIn  (nl.)  fleischern;  Camlfioatlon,  f., 
Verfleiscliung  der  Knochen;  oanilflolran (I.) 
quälen, martern;  zu  Fleisch  werden;  oamt* 
form'  (nl.)  ä.eiachartig :  oamii  dellc'ta,  pL 
(1.)  Fleischesaünden,  üeiBchlicho  Vergehan- 
gen; OBrQlTÖr»,ifeiachfresBendeThiere;oar- 
nlvöHBoli,  fleiechfresaend;  Camlvoritilt,  f. 
(nl.)  das  Fleiachfreaaeo;  oarnfia  (I.)  fleischig; 
OariiatdtAt,  f.,  fleiachige  Geachwulst. 

Oamlaa,  b.  Comloha. 

□ainUoz,m.(l.) Henker;  Schinder,  Abdecker; 
OanUflain,  f,  Schinderei,  Hichtatätte. 

ObjuIb'u,,  f.  (it.)  Zwillich,  grobe  Leinwand. 

OamoTSle,  m.  (it.)  Cameval,  Fasohing;  Oai- 
noTkiSiM,  m.,  der  Nachcftmeyal. 

Oaro,  m.  fit)  'Weinmass  vou  etwa  300  Quart. 

Caro ,  f.  (I.)  Fleisch ;  oaio  ad  teatem  adn&ta, 
Fleischgewächsbruch;  o.  Inxuriana,  wildes 
Fleisch;  o.  pnäda,  Aas. 

Cardb,  Caröba,  f.  (sp.)  Frucht  des  Caroben- 
baums ,  Johanniabrotbaums ;  Caröba ,  0*- 
ralba,  f.  (bras.)  baumartige  Bignonie;  Ca- 
rSb«  da  Gtolda«,  pl.  (sp.)  Harzauswuchao 
der  Johanniabrotfrucht. 

Oarooha  (sp.  spr.  -roteoha),  0«roohe  (fr.  spr. 
-rosch')  f.,  Ketzermütze;  =  Caroja. 

Oarocn«,  f.  (fr.  spr.  -i-onj')  Schindloder,  Ra- 
benaas. _ 

'enertode  Verartheilten. 

Carole,  f.  (nl.)  Rundtanz,  Ringeltanz. 

CaroUn,  m.,  altenglische  Guinee;  a.  Oarlador. 

OBrallna,f(U  Strafgesetzbuch  Kaiser  Earl'aV. 

Caroline,  f,  Mittelbail  im  Billard;  Goldmünze 
von  6  achweren  Thalern  oder  11  rhein.  Gul- 
den =  Carolin ;  Oarfilnji,  m.  =  Carolin ;  alt- 
französische  Silbermünze  =  10  Deniera. 

Oaianftdan,  s.  Oanonadan. 

Cacoasl'lo,  n.  (it)  =  Carrouael. 

Carrosse;  Palmfrocbt  aus  Gui- 
(fr.  spr.  'Bjeh)  Falmbaum 
in  Guinea. 

OaroUca,  pl.  (gr.)  einschläfernde  Mittel;  o*r&- 
ÜMoh,  todtenähnliohjcr  Schlaf). 

Oorötla,  f.  (gr.)KopfBchlagader;  aaTotldäl(ul.) 
zu  den  Kopfpalsadem  gehörend;  Carotiden, 
pl.,  Kopfachlagaderu,  Halspnlsadem. 

Carotin,  n,  (nl.)  kryatallisirbarer  Möhrenatoff; 
Carotte,  f.(fr.)Mohrrübe;  gerippte Tabacks- 
roile;  Oarotten - Pn>a«o ,  Tabackaatangen- 
presse;  Carottea-Zns',  Werkzeug  zum  Ver- 
fertigen der  Carotten;  Oarottlei,  m.  (spr. 
-tjeh)  filziger  Spieler;  oarotttren,  Tsback 
rippen;  knauserig  spielen. 

Oaroabe,  n.  (fr.  spr.  -rohb')  Johannisbrot,  Sod- 
brot, Siliqua  duicis;  Oaronbier,  m.  (spr. 
-ruhjeh)  Johannisbrotbaum. 

CarouKs,  m.  (fr.  apr.  -ruhsch')  =  Caroube;  Pi- 
sangdrosael. 

Caraval'le,  f.  (it.)  Mnskatellerbime. 

Oarpaok,  m.,  gefütterte  griechisi^e  H&tso.i 


Carpadel«  1| 

ClMpadgle,f.(Kr.)iunhüllteFrucht,  Hüll&acht, 
Eemkapsel  (der  Doldenpflanzen]. 

Oupantaxtna,  m.  (L)  Wagner,  StellinBcheT; 
O&rpan'tnm,  n.,  leichter  Wagen,  Kntschc. 

O&rpat,  m.  (e.)  Teppich;  C»jre*aag,  m.,  Tep- 

Sichzeng;  «uurpatlTeii ,  mit  Teppichen  be- 
eckeu;  Oarpette,  f.  (fr.)  grot^^eBtreiftes 
Facktncb. 

OorplMSt,  n.  (gr.)  reinster  Weihrauch. 

OajrplioliUi,  m.  ^.)  Strohstein,  ein  böhmi- 
sches HineraL 

Oarpholoffi«,  f.  (gr.)  das  Flockenleaen,  Federn- 
zapfen  (Krankheit);  die  Splitterrichterei; 
oaTpbDlÖBtaoli,  zum  Flockenleaeit  gehörend. 

CaTpluM,m.  (gr.)  Bockshorn ; griechisches  Ben. 

OftTphostdeiit,  m-,  ein  grCnländiscties  Mineral. 

OaTPldlom,  n.  (gr.)  tTÜchtchen,  Theil  einer 
zuaanunengesetzten  Fracht;  oftrplaoli,  zur 
Fracht  gehörend. 

Ckrvla,  f.  (fr.)  gehackte«  Earpfenfleischi  Oar- 
plAra,  f.  (spr.  -piähr')  Karpfenteich;  Oai- 
pillon ,  m.  (spr.  -piliong)  kleiner  Karpfen. 

Okipln,  m.  (l!)  Hsgebualie,  Steinbuche;  oax~ 
pinlDöIlsoh  (nL)  auf  der  B^ebncfae  lebend. 

Oarplnsitai,  f.  (it)  Hopfenbanm. 

oarplrenlD pflücken, rupfen;  tadeln, meistern. 

Oainit»,  f.  (itj  Fries  (grobhaariges  Tuch); 
Carpttalle,  f.,  Friesdecke.        [Nordengland. 

Carpmeals,  pl,  (e,  ipr. -mihls)  grobe  Tücher  aus 

Oaipob*l'Hkiii,  m.  (gr.)  Balümünicht,  -kör- 
ner;  OaipobaldiA>iun,n., arabischer Balsam- 
baom;  OarpobOI,  m.,  Champignon,  der  den 
Samen  anaachleudert  (eig.  Pmchtschleude- 
rer);  Oorpolaiild«,  f.  (Igr.)  Stimmoog;  Oar- 
polith,  m.  (gr.tFmohtverBteinening;  Okt- 
poUff,  m,,  Frucntkundiger,  Samenkundiger; 
OarpoloKle,  f.,  Fmchtlebre,  Fruchtkonde; 
oorpol&viaoh ,  zur  Fraditknnde  gehörend; 
CKTpolociat'  =  Carpolog;  <»rpomor'phlaoh, 
fruchtähnlich;  O&rpomaTphit,  m.,  fmcht- 
&hnUche  Versteinerung;  OaipümTaae,  pL, 
von  PQanzensäften  lebende  Fliegen,  Fmcnt- 
sauger ;  aazpfimnlaoli,  Fmchtsäft  saugend ; 
0*Tpophkt,  m.,  Frochtesser,  eine  Art  Ben- 
telthiere;  oamopbJiciMli,  fruchtwsend; 
osiTPophU,  fnichtüebend,  anfFrüchteo  wach- 
send; OarpophÖT,  m.,FmchtträKeT;  0»tp,o- 
tfbTlIam,  n.,  Fruchtblatt;  lorberähnbohe 
Staude. 

osrpomataoar'pUab  (gr.)  zur  Vorder-  und 
Mittelhand  gehörend;  oarpophilcm'vicoli, 
derVorderhiuid  and  den  Fingergliedem  an- 
gehörend; OHipoptArrfflaolL,  mit  flossenarti- 
gen  Armen,  armförmigen  Flossen. 

Oarpot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  äiemalige  Weinateuer. 

oarptim  (1.)  theitweise,  einzeln. 

Oarptor,  m.  (1.)  Yorlcffer,  Vorschneider;  Oajp- 
tfiz,  f.,  das  Abpflücken,  Abmpfen. 

Oarpoa,  m.  (1.)  Handvnirzel,  Handgelenk. 

OBTQutoe,  m.  (fr.  spr.  -käs')  Frittofcn,  Cal- 
cinirofen. 

Oiu^iioia,  m.  (fr.  spr.  -koah)  Köcher. 

oanibal  (fr.)  qaodrirbaT. 

Oarräoa,  e.  OftnaoB. 

o&nao'ool  (sp.)  verdanunti 

--    •■  .,f.  (nl.)  ein  Fuder  Wein. 

..wen,  OmxKgoma,   m.   Ccslt.)  irländi- 
I  Moos,  irländische  Flechte,   krause 
Knop&lge. 


carteggiren 


oarrarluhar  M&rmor,   Ibrmor  ans  Carrttra 

in  Oberitalien. 

Oarrt,  QuattA,  n.  (fr.)  Viereck ;  «u    . 
gewürfelt;   OMvean,  n.  (spr.  -rob)  sdiiefei 
Viereck,  Raufe  (in  der  Karte). 

Oarrefonr,  m.  ffr.  apr.  karr'ftihr)  Kreuz-  oder 
Scheideweg,  Strasaenecke. 

Otaxin,  f.  (lt.)  Rollstahl. 

Oarralaara,  f.  (fr.  apr.  -lahach')  Steinplatten- 
Pflasterung;  OarrelAor,  m.  ^spr.  -lÖhr)  Stein- 
leger,  Pfwsterer;  hemmnenander  Schuh- 
flicker;  aanaliai,  m.  (apr.  -jeh)  Fliesen- 
brenner,  Plattenhaner;  oaneUiem,  mit  Stein- 
platten pflaatem. 

CarreU,  m.  (fr.)  ein  Seidenzeng. 

CoTialet,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Degen  mit  dreikeh- 
liger Klinge;  OaxTaletta,  f.,  Polirfeüe. 

OurSt«,  f.  (fr.)  kleine  Kutsche;  schlechte* 
Fuhrwerk;  Curet'ta,  f.  (it)  Wagen,  Kar- 
ren; Oairättai'le,  f.,  HalbkutBche,  Chaise; 
Oanmttlöro,   m.,   Fuhrmann;    oawcttlran, 

,  karren, fahren;  Oarr«fto,m., Karren, Schub- 

oorrl&bol  (e.)  tragbar,  iührbar;  0*niMa,  C 
(fr.  spr.  -Titimcb.')  Wagenzug. 

Carrbrntür,  s.  Oorloataz. 

Oarriok,  n.  (e.)  Reitrock  mit  mohrern  Kragen. 

Carrler,  m.  (fr.  spr.  -Jeh)  Steinbrecher;  Stein- 
händler. 

OarrUra,  f.  (fr.)  Laufbahn;  der  voüe  Lauf 
des  Pferdes ;  en  oKtrUze  (spr.  ang  karriäbr') 
in  vollem  Roaslauf,  mit  TWhängtem  Ziigel; 
OBTxlAre-Attaqaa,  f.,  stürmiacher  Reiter- 
angrifC  |Veik. 

Oarriaie,  f.  (fr.)  leichtes  zweiräderig«  Fohr- 

oarrlrt  (fr.)  gerantet,  gewürfelt. 

Oarro.m.  (it.)  Getreidemaas  von  8— 10  Schef- 
feln; Wemmoss  von  300— SOO^uart. 

OoiTobaUU't« ,  f.,  Schlendermaschme  auf  einem 
Wagen. 

Carronfidsn,  pl.,  Kanonen  mit  kurzem  Laufe 
auf  Schiffen  (von  den  Eisenwerken  zu  Csi^ 
rOD  in  Schottland). 

(fr.)  —  caiTozzabel;  Oormu, 
,,  Prachtkutsche,  StaatswiCBo; 
j  m.  (spr.  -BJeh)  Kutschenmadter. 

aamnasl,  Omrtmwtol,  n.  (fr.  spr.  -maell) 
Ringelrennen  (ein  Ritterspiel) ;  Ringelreitec 
auf  hölzernen  Pferden;  die  dazu  eingerich- 
tete Änatalt.  [fahrbar. 

Oarroa'u.,  f.  (it.)  =  Carroese;   oarranäbal, 

OazniTe,  t  (fr.  spr.  -rühr')  die  Schulterbreite. 

Caraaya,  f.  (fr.  spr.  -aäi')  Kersei,  EirseL 

OartB,  f.  (it.)  ^{lier;  o.  ric&ta,  mit  engen 
sich  durchkreuzenden  Linien  bedracktee 
Papier ;  oarta  blanoa,  oorta  hi»»i«a,  s.  Slaa- 
qaat;  outftoUoh  (nl)  papierortig,  pern- 
montortlg.  ^^nhrlo  lO. 

O&rtMVo,     f.  (fr.  spr.   -tahach']   Karreugi  A, 

OBjia,iuLB,  Oarthaims,  f.  (nl.)  Geschütz  i  m 
26  Ffimd  Ladung. 

OArte,  f^  (fr.)  Karte;  Speisezettel,  Wirthsre  b- 
nnng;  oaiia  btanohe,  s.  Blananot;  cd*" 
raoUon  (spr.  direkaiong),  o.  diTecÄtioa  (; 
-trihs')  Richtangsksule  bei  VermeeBDUg  _ , 
e.  de  pwüe,  Frachtvertrag  zwisoben  Seh  B- 
ner  und  Kanimann;  aartorlo,  f.,  Eui:  n> 
mocherkunst.  [aeln;  dorchblätti  n. 

(it  spr.  -tetsohi-)  Brief«  w  h- 


1 


CKPtel  ] 

Outal,  n.  (fr.  apr.  -teil)  Fehdebrief,  HerauB- 
fördeniDg  (zaxa  Dncll);  Vergleich  (beson- 
ders  über  Anslieferung  der  AusreiBBer  und 
Aanrcchaelang  der  Gefangenen);  daft«!- 
Bniota,  m.,  Tergleichebruch;  "—*-'"■■ --'r, 
THrvleichamÖGHig ;  Oartal-Sohlir,  n^  Kri^s- 
■chiff,  welchoB  ausEUwechaelnde  Gefangene 
fahrt;  oarteUreii,  berauBforderu,  fordorn. 

Outoläd«,  f  (fr.)  FeldmasH  in  Gnyenne. 

Outelet,  f.  (tr.  apr.  -lä)  ein  wollener  Zeug. 

Cutalatte,  f.  (fr.)  kleiner  Schieferateiu. 

OkitallB ,  f.  (frj  Pergament  zum  Notenschrei- 
bea;  dickea  Bret,  Bohle.  . 

Cutiro,  m.  (sp.)  BrieRrSger: 

OkrtasUuar,  Schüler  oder  Anhinger  des  Fhi- 
losaphen  Carteaius  j  cartealftniHlia  oder  Qftr< 
Wriaolw  TanlUolien ,  von  Cartesins  erfun- 
dene Taucherpüppchen;  Ourtagiftnlamoa,  m. 
(dL)  Philosophie  des  Cartesioa. 

g»rtl»iniTi ,  n.  (gr.)  Safloirotb,  spanisches 
Roth;  OBrttuuain-Sftni«,  f.,  Saflorroth- 
nnre ;  Oartb&mns,  m.,  Saflor,  wilder  SalHn ; 

'  CartliJuiiaH  tlnotoHos,  Färbersaflor. 


OutluHwa,  s.  KkTtan*«.  [-händler. 

Cutter,   m.  (fr.  apr.  -tjeh)  Kartenmacher, 


&■  (1.)  knorpehg;  knorpelartig 

pelicbt;  Outtltoo,  f.,  Knorpel. 
OMtUine.f.  (&.)  auf  ausgoschnittene  Karten 

gevidcelte  Seiden-,  Oola-  und  Silberfaden. 
Oaitoc/oo,  m.,  röniiBclies  Weinmass ,  wovon 


OutomuU',  m.  (gr^  Kartenschläger;  Okrto- 
nutntle,  f.,  daa  Kartenachlagen,  Karten- 
w»hr«agerei. 

Oaitcm,  m.  (fr.  apr. -tong)  Pappe ;  Pappschach- 
tel; omgedmcktes  Blatt;  Riaa,  Huaterzeich- 
nimg;  a»Ttoiuuw«,  f.  (apr.  -tonnabach)  das 
Caitonniren,  Einband  in  Tappe;  Pappband; 
OartcamsiiB,  f.,  Pappeamacherkonat ;  Pap- 
penfabrik;  Oartonnongr,  m.  (spr.  -nöbr)  Car- 
tonnir^,  Pappenbinder;  Oartonnlai,  m. 
(tpT.  -tonnjeb)  Fappenmacher,  Pappenbänd- 
1er;  atutonnlioo,  in  Pappe  einschlagen, 
leicht  einbinden;  OsTton-pteirs,  f.  (apr. 
-tong-piär')  Steinpappe. 

Caitonoh«,  m.  (fr.  apr.  -tasch")  Qanner,  ver- 
Bchlagener  SpitEbnbe. 

(hitonohe,  f.  (fr.  apr. -tubscb' ]  Randverzie- 
mng ,  Eterliche  fSnfaaaong ,  Schnitzwerk ; 
Kaitttschenbüchse,  Patrone,  Kartätscben- 
;  OartonoUar,  m.  (spr.  -tuscbjeb)  Pa- 


(it.  apr.   -tuticho)   römiachee 

Flüaai^eitnnasa,  etwa  %,  Quart. 
d  mlairiium,  n.  (nL)  Kirchenarcbiv;  OartQ- 

1   lioB,  in.,  Kircbcnatvhivar. 
Ci   Ua,  f.,  slgieriacbea  Zweipfeniüg;atüok  von 

'   rsilbertem  Kupfer. 
Ol    ad»,  m.   (fr.  spr.  -rübd')  3trandkarauscbe, 

'-  !lMnkrie<^er. 
Ol  im.,  n.  (I.)  Kümmel;  0.  bnlbooKitinnm, 

'.  ■dkättknie;  O.  oftwl,  gemeiner  Künimel, 

I  «be. 
0*    moU»,   f.  (1.)  Fleiaohwaree;    oftmncflla 

I    'U,  o.  oonotea,  Knötchen  im  Auge;   o. 

I      -titOU»,  Parmkaninkdi  o.  UorymUb^ 


Tfaränenhiigelgeachwulst;  okmnonUrt,  flei- 
schig ausgewa«haen)  Oanm'kel,  f.,  Fleisch- 

O&nu,  n.  (nl.}  Schlafaucht,  Todtenscblaf. 

Oarri,  m.  (it.)  Feldkümmel,  Wieaenkümmel; 
oarvUSllsoh  (nl.)  fcldkömmelblätterig. 

OarviGt,  e.  CiufioL 

carra,  f.  (gr.)  Hickorynuss,  omerikaniacher 
Walnuaabaum;  eKryobrain'olilaah,  milnnaa- 
*"  ■"■^men;    OaryooSf,   n.,  Batter- 

ourrocar'vlaoh,  mit  nussartigeu  Früch- 
ten ;   oaryooktao'ttKih,  Nüsse  zcrbeissond. 

OaryftHda,  s.  Karyatide. 

OuTDoosUn,  n.  (fr.  spr.  -kostäng)  Kostwnrzel- 
latwerge. 

OarTophyllailan,  pl.  (gr.)  Nelkenkorallen; 
0»ryophyIU,ta,  f.,  Nelkenwurz,  Benedictea- 
wurz ;  CarrophyllSan,  pl. ,  nelkenblütige 
Qewächse;  Carrophylil  aram^tiol,  pL,  Ge- 
würznelken; CftryophylUn,  n.,  Nelkenöl- 
kampber;  Caryoidu'lUt,  m.,  Nelkenstcin, 
versteinerte  Nelkenkoralle ;  oaxyophyllol- 
dloeh,  nelkenartig;  Oaryoph^'lQ«,  m.,  Gc- 
würznelkenbaiun;  Gewürznelke. 

O»iyop'aa,  f.  (gr.)  Schalkern,  Komfrucht;  Ca- 
ryopatUnm,  n.,  Schalkemkranz,  Komfmcht- 

Oarreta,  f.  (1.)  Brennpalme ;  grosse  Dattel. 
OsaiOascli,  Caaohe,  sehr  lueine  aaiatiache 

Rechn  ongamünze. 
OAaa,  f.  (1.)  Hütte,  Häuschen;  Banergnt;  Cia« 

Huita,  das  heiUge  Haus  (derUaria  zu  Lo- 
rotto). 
Oaaao'oa,  f.  (it.)  lange  Jacke;  Oaawiue,  f.  (fr. 

apr.  -sabk')  kurzer  Reit-  oder  Reiseroek; 

CsLBacpiln ,  m.  (apr.  -käng)  knrzer  Hausrock. 
Ouaie,  n.  (it.)  Gehöfl,  Weiler,  Dörfchen. 
OBBBlidnIa,   f.   (nl.)  tropische, 

dornige  Banmgattung;  C~ 

Arten  der  Cäsalpinia. 


OOsar,  m.  (1.  Caesar),  afta&i«n,  pl.,  Kaiser;  0&- 
■ttx«*,  pl.  (nl.)  durch  den  Kaiserschnitt  zur 
Welt  gebrachte  Kinder;  OiaarewitBali,  m., 
(rusB.)  Sohn  des  rassischen  Kaisers ;  ofttf- 
rluli  (1.)  kaiserlich;  oAakrlaahar  BiämM,  m., 
Kaiserschnitt;  Okäaropapia,  f.,  OiaarcqM- 
plsmas,  m.,  Einmischung  weltlicher  Hacht- 
haber  in  die  päpstlichen  oder  kirchliohen 
Rechte. 

aMatallft,  f.  (it.)  Art  kleiner  Käse. 

OHunt»,  f.  (maur^Palaat,  Schatzkammer. 

Oaa«ftde,  f.  (fr.)  Wasaerfall;  Bprung  in  der 
Rede;.CIuoadsl'lMi  (ap.),  OaMMtallan  (fr.) 
pL,  kleine  Waaseriälle;  oaaoadlren  (fr.)  einen 
Wasaerfall  bilden. 

Cawmlho,  m.  (port  spr.  -kaljo)  Erde,  in  der 
aicb  Diamanten  finden. 
laaoSjiB,  f.  (fr.)  Wallkeller,  Horchbnmnen  der 
Miitirer. 

(^•oarllle,  f.  (ap.  spr.  -rilje)  folsche  oder  grase 
Fieberrinde. 

Oasoh,  Oaaoh»,  a.  Gas. 

Oacolwlfit,  a.  Oaohalot. 

Oaaotalno,  n.  (ii  apr.  kaaki-)  vom  Caaco  we- 
nig verschiedenes  Kartenipiel. 
•aoo,  n.  (ap.)  Schädel;  Schiffarnmpf;  Spiel 
mit  den  Legkarten  im  LHombre;   Obscn- 
rite;   ein  dem  Solo  ähnliches  E&rträiapiel 


Casco-ABBecQranK 
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unter  drei  Personen;  OaBoo-Aaaaannuis',  f., 
VerBichenuig  mitEinschliiBB  des  Schifies. 

OftB«,  f.  (fr.  spr.  kahs')  Negerhütte  [in  den 
Colonien);  Feld  (imSchachbrete);  Fach, 'Äb- 
theilung. 

Coaeiit,  n.  (nl.)  kasceaures  Salz;  ooae&t  (I.)  mit 
Käae  anEemaclit;  Oasaatlon,  f.  (nl.)  das  Kä- 
sen, Geimnen;  OBaelfönn.',  käseartig;  Oa< 
■^tn,  ».,  EäacstotT;  oaseolär  (1.)  käseartig, 
bä^icht;  oaieöa  (nl.)  käsig;  käseartig,  kä- 
Hiebt;  Oaaerette,  f.  (&.)  Ka^efonn;  OaaCnm, 
n.  (L)  Eäsestofi';  OaB6ujg,  m.,  Käse. 

OftMl,  Oacttla,  f.(1.)  katholisclies  PriestermesB- 
gewand;  OiMel-Knaban,  MeBBtuchhalter, 

OaMmaft«  (fr.),  Caauuafte  (it.)  f.,  Qewülbe 
unter  dem  Festungawalle ,  Stückkeller,  Ka- 
nrtnenkeUer;  (uuemAtUien,  mit  Stückkel- 
Icrii  versehen;  oaaemattiit,  nnterwölbt. 


CEtser'D»,  EftMr'ne,  f.  (fr,)  ÖfTentlicheH,  ge- 
mcinschaiUicbes  Sol^tenwobnhans;  Oa- 
■emement,  n.  (Bpr.  -serD'mang)  das  Leafen 
in  Kasernen;  Oasamier,  m.  (apr. -Bern'jeh) 
Kasemenoommandant;  oa*enili«ii,  in  Ka- 
sernen legen.  [sehener  Zufall. 

CM  fOrtnlt  (fr.  spr.  kah  fortüi)  unvorherge- 

Oasho,  n.  (e.  spr.kascbo)  Kaschugummi,  Bi- 
samkugelsaft.  (Tanten  lausbaom. 

OaahoQ,  m.  (e.  spr.  kaBchn)  Nierenbaum,  £le- 

Osahnb-Asohs,  f.,  Waidasche. 

OmU  =  Cassia. 

Caaler,  m.  (fr.  apr,  -^eh)  Parmeaankäsc-Fabri- 
kant;  Fachkasten. 

Casimir,  E&^[nLlr,  eig.  ifqpt^h*TytTr^  m.«  eng- 
lisches Halbtuch. 

Oastnlut',  m.  (it.)  Mitglied  eines  Casino;  Ge- 
sellschaftswirth;  Oasino,  n.,  Landhaus;  vor- 

,  nehmes  SpielhauB  in  Florenz ;  geschlossene 
Gesellschaft,  Gesellschaftsbaus;  ein  Earten- 
spiel.  piömem. 

oa^apsr'iiiliuta  (gr.)  mit  anhängenden  Samen- 

Oaalen,  m.,  der  nennte  geistliche  und  dritte 
weltliche  Monat  der  Juden  im  November 
und  December. 

Oaaoär,  m.  (fr.)  Kasuar,  dreisehiger  Strauss. 

Caaödl-Baaohl,  m.,  türk.  Oberkammerherr. 

aaaol&ns,  f.  (it.)  eine  italienische  Apfelsorte. 

Okaona*  :r=  Cäsarcs. 

Caaqna,  m.  (fr.  spr.  kask*)  Helm,  Sturmhaube ; 
Oaaanat,  n.  (spr.  kaskä)  Helmkappe  (der 
Ulanen);  Lederhelm;  aaaqnetta,  f.  (spr. 
-kett')  Kappe. 

Oaaiinsn,  p!.,  AbkOmmlinKe  von  Mulatten. 

Oaaiiiillloii ,  m.  (fr.  spr.  kaski^ong)  Dosen- 
schneoke. 

Oaaaa  (it.),  OaMs,  Ksaa«,  f.,  Geldkasten ;  Geld- 
vorraÜi;  bei  Oaaae  aetn,  <^ld  haben;  In 
oaaaai  (it.)  haar  vorräthig;  per  oaaaa  lahlen, 
in  baarem  Qelde  zahlen ;  per  oaaan  halten, 
'den  baaren  Geldvorrath  zu  jeder  Zeit  be- 
Btimmen ;  Caasem- AnweiaiuiB,  Oaaaen-anlt- 
tDDK ,  gedmckte  Anweisung  an  die  Kassirer 
znr  Auszahlung  einer  Summe ;  Oaaaan-Bci- 
•tand,  Verzeichnung  der  Ausgaben  und 
Einnahmen  und  des  Facits  daraus;  Oaaaon- 
BUlet,  f.,  Papiergeld;  Oaaaan-Brenillon,  n., 
Oaaaan-StraaEa,  f.,  kanimftnniscbes  Hülfs- 
buch  zum  vorläufigen  Eintragen  derEinnah- 
[men  und  Ausgaben ;  0«aaen-Buoh ,  Hand- 


SoriptAren,  p].,  die  ins  Kassenbuch  eiiuutn- 
genden  Poston;  Oasaen-Scbluaa,  Oawsn- 
Stun,  Revision  und  Abschluss  der  Rechnun- 
gen im  Kassenbuch. 

oaasa  de  aerfiro,  f.  (sp.)  Seeversichermigg- 
anstalt. 

Caaaäde,  f.  (fr.)  Nothinge,  Lüge  im  Scherz, 

oaaaäl  (nl,)  tödUch. 

Caaaamunalr ,  m.  (fr.  spr.  -münär)  wohhie- 
chendcr  Galgant. 

Oaaaan'dxa,  f.  (gr.)  Unglückspro^betin  (eig. 
Name  der  trojanischen  Prinzessm,  welche 
den  Untergang  ihres  Hauses  und  ihrer  Va- 
terstadt prophezeite). 

oaBBant'  (nl.)  zerbTecblieh,  spröde. 

Oaaaards,  pl,  (fr.  spr.  -sahr)  ein  ind.  Kattun. 

Oaaaäxla,  pl. ,  bunte  baumwollene  oslindisdis 
Schnupftücher. 

OaaaatloD,  f.  (U  Entsetznng,  Absetzung;  Til- 
gung, Vernichtung  (einer  Hypothek,  eiDi:s 
Scheines  u.  b.  w.)  ;  Oaaaatloiia-aeitoht,  flai- 
aa,tiana-CI«iiolitaliDf ,  Obergericht  zur  Ent- 
scheid uiigüber  die  Rechtsbeständigkeit  ricb- 
terlichcr  Urtheile;  Caaaattona-Piooeoa,  m., 
gerichtliche  Verlmndlungen  über  Amtsent- 
setznngen ;  oaaaatörlaoh  (nl.)  aufhebend,  Ver- 
pflichtungen lösend;  Oaaaatüi:,  f.  =  CaMS- 
tion;  CaaaAtua,  m.  (1.)  ein  Entsetzter;  oac 
•Iron  (fr.)  vernichten,  ungültig  erklären, 
absetzen;  oaaalrt,  vernichtet;  abgesetzt; 
BuBgemetvelt. 

Oaasäva,  f.,  mehlige  Wurzel  des  Maniob- 
strauches;  Brot  ans  dieser  Wurzel;  Ou- 
aSva-Stranob,  bittere  Jnka,  nutzbarer  Us- 
niok,  Manihot. 

Oaaaaan,  m.  (fr.  spr.  -soh)  halber  ScbrlAr 
kästen;  Vignettenbasten. 

Caaae-Banteille,  m.  (fr.  spr.  kass'-butelj')  Fls' 
schensprenger;  Oaaae -Oon,  m.  (spr.  -ko) 
die  Halsbreche;  Oaaae-Orobte,  m.  (spr. 
-kruht')  Krustenreiber,  Brotrindenreibcr; 
Oaaae-Oul,  m.  (spr.  -kü)  Fall  auf  den  Hintern; 
Caaae-Holaette,  m.  (spr.  -noasetf)  Nusslma- 
cker;  CaMa-Veaaie,  m.  (apr.  -wessih)  BU- 
BCnsprenger. 

Oauenöla ,  f.  (fr.)  Gallapfel. 

Coaaereie,  Oasaarolle,  f.  (&.)  Pfannentopf, 
Kochpfanne. 

Oaaaäa,  pl,  (fr.)  astindische  feine  nesseltncb- 
artige  Bauinwollgewebe. 

OaaaetAe,  f.  (fr.  spr.kaasteb)  ein  Schriflks  ten 
voll  (Lettern) ;  Osaaetln,  m.  (spr.  kass't  ng) 
Fach  im  Schriftkasten;  Oaaaetta,  f.,  h  ist- 
chen, Geldkästchen;  vertieftes  Feld  (in  ge- 
wölbten Decken) ;  nnnnnf-tlrrm  ,  ntitverief- 
ten  Feldern  versehen,  Bchachtelartig  tr- 
zieren;  oaaaettfrt,  ineinander  geacho' su; 
scbachtelartig  verziert;  OaaaetWne,  m,  (tt) 
Commode;  die  durch  immer  kleiner  i 'er- 
dende Vierecke  gebildet«  ManerTertie^ing 
(an  Deckgewölben).    (^;^-,q,j|j^ 


Cassett*  1 

CuMt'to,  m.  (it.)  venetianischeB  Zweipfennig- 
■tück. 

Curift,  n.  (I.)  HutterziiniDt;  O.  •'b«na,  ägyp- 
tüche  oder  Chichin-CaBEie ;  O.  oaryophyl- 
litB,  Nelkeuziiiiiiit;  0.  olmuunomte,  Zimmt- 
Ctsaia;  O.  flttttlk,  Rohren -Cassie;  O.  laa- 
oeoUte,  lanzettblätterige  Cassie;  O.  Ugnia., 
holzige  Gaauarmde;  C.  ooeidsntälla,  Fedb- 
gtworinde;  0.  aaima,  Samen-Oa^aie ;  C.  Ban- 
na«,  pL,  SenneBblatter-,  CaasUen,  p1.  (nl.) 
Cam'enarten ;  Caaaian'Baum ,  m.,  inalabari- 
tcherHatterzimmtfaaum;  Oasaliie,  f.(fT.)Pa• 


Cl]g;      Ca— Idarien ,    pL,    Familie   der 
dkäfer. 
flmMTtwn)  pl.,  versteinerte  KinJthCrner, 
Caialn,  m.  (&.  spr.  -Bang)  ein  Theil  des  Sei- 

denweberstnbls;  Seekrecisnetz. 
CuBinit,  m.,  geköpertiir  baumwollener  Stoff 
mit  wollenem  EinBchua«e,  der  glatt  gescho- 


Dist 


f.  (nl.)  eine  Strahlenblnmengattung. 
IB,  I. ,  casBiniache  (krumme)  Linie. 


Canlopya,  s.  Xaaalopsis. 
Caadqaa,  m.  (ir.  apr.  -sik')  der  Citronenvogel. 
Canlm,  Oaaaier,  m.  (it.)  EassenTerwalter. 
Caaery,  m.,  Maisbranntwein. 

■,  m.  (^.  spr.  -si)  JohamÜBbeer-Liqnenc. 
'    " '    i,  pL  (gr.)  zinnartige  Kfliper;  Oaa- 

tax6imi,m.,  Mischung  ans  Blei,  fwbemnd 

andern  Metallen ;  Zinn. 
Ow'Mok,  m.  (e.)  Leibrock  der  englischen 

Geiitlidien. 
OaaWlatt«,  f- (fr.)  Räacberpfanne ;    Biecli- 

bödiBe;  eine  Bimenaorte;  a«Molla,  f.,  Eoh- 

lenpfamie  der  Papiermaulier. 
Oaaaau,  m.  (fr.  spr.  -song)  bröckeliger  Cacao. 
OBBtcaUdB,  f.  (fr.)FariiiEacker,  MeU-,  Puder-, 

Hohzucker,  Moscovade;  Oasaona,  pl.  (apr. 

•long)  nnf&rmliche  Znckerbüte. 


OMsnrs,  f.  (fr.  spr.  -snbr')  Bruch. 

CaaniTinm,   n.  (nl.)   Acajon,   westindischer 
Aoacu'dienbaom.  fFlachaseide. 

OMtTta,  f.  (rr.)  südasiatiBche  CoBcuta  oder 

luqrtha,  f-^r.)  der  Schlinglorber. 
:a«Uii>etta,  f.  (fr.  spr.  -atanjette)  spanische 
Tanzklapper;  ein  hubEeidener  Zeug. 


cMtaUachen  Qaelle  am  Fnaae  desParnass). 

Dastante  v— ca,  f.  (grl.)  echter  Eaetani^n- 
oder  Maronenbanm;  oaatanälaoh  (gr.)  ka- 
ttauienfÖnuig;  Oaatanit,  m.,  Eaataiüen- 
itein;  osBtanooai'plaiili,  mit  ^tanienarti- 
I  nucht;  caatMMptäTUoh,  mit  kastanien- 
1  oneit  liügeln;  Oastanoapar'mtun ,  n., 
I    itaniensame ,  eine  nenhoU.  Pflanze. 

Dk  B,  f.  (sp^  der  Schliß,  Stamm,  die  Men- 
I  benarti  Stand,  Znuft;  s.  Xwte. 

M  den  (I.)  züchtigen,  peinigen,  quälen; 
'  atalniiff,  f|,  Züchtigni^,  Peinigung,  Ereu- 
I    img  des  Fleisches. 

n     i1>i.<i ,  f.  (fr.  apr.  -lahscb')  SchlieBageld  in 

Bt  ,iUn«,  f.  (fr.)  eine  Art  grQner  Pflaumen. 
Dl     »l,  D.  (L)  Borg,  Fertnng;  Terdeck  (eines 


7  casDtülter 

S{>iii£rea);  Oa«t«ll&tt,  m.  (nl.)  Burgvogt, 
ScblosB Verwalter;  BettmeiEtÄr;  Oaatoll&nei, 
f.,  SchlOBSTerwaltung;  CactaUatlan,  f.,  Um- 
wandlung eines  Hauses  in  ein  featea  S<:iiloBS. 

Caatellamäre,  f.  (it.)  eine  neapolitaniBche 
Sorte  Banmwolle. 

OastelUnen,  p).  (fr.)  grüne  Fflaumeuart  im 
südlichen  Frankreich. 

Caatellano,  m.  (ep.  spr.  -Stefano]  spanische 
Goldmünze  =  3%  Tbaler. 

Oa*tal<miB,  f.  (fr.  Bpr.  -lonj')  gewirkte  wol- 
lene Bettdecke. 

OaMtim,  pl.  (sp.)  Südamerikaner  von  gemiBch- 
tem  Blut,  Mestizen. 

CaBtioa,  m.,Indier  vonportug.  Aeltem;  Oa- 
■tuen,  pl.  (ap.)  Abkömmlinge  von  Mestizen. 

Caatlfloatton:,  f.  (nl.)  Reinigung ;  cteatlAolr«n 
(1.)rein,keuscbmachen;  Oaati&t,  f. Mensch- 
heit, Redlichkeit;  OtMtljnaiiU,  f.,  Reinheit, 
EeuBchbeit. 

oastls&bel  (I.)  einen  Verweis  verdienend;  Oa- 
•tlsatCo,  aa>tl«>tlon,  f.,  Züchtigung;  oa- 
■tistttio  patar'na,  Züchtigun garecht  des 
Vaters;  Oaatls&tor,  m.,  Züchtiger,  Tadler; 
oastlcatöilaoh  (nl.)  züobtigend;  oaMlffii^iL 
(1.)  züchtigen. 

oaatUIachB  Seife,  apanische  Seife. 

OartlUiJa,  f.,  nach  einem  Bpanischen  Botaniker 
benannte  Pflanze. 

Oaatine,  f.  (fr.)  Fluesspat. 

Caatln^,  pl- (e.)  Gneswaaren;  Oaat-atael,  m. 
(apr.  -etihl)  Gussstahl. 

Oaatsnide,  b,  OaSBOnads. 

Oaa'tor,  m.  (gr.)  Biber,  Kaator;  Oaa'tor-Hnt, 
Hut  von  Biberhaaren,  Biberhut;  CaatorSmu, 
n.,  Bibergeil;  OaBtozAom-Sealiioia,  Biber- 
geüharz;  flaatoiln,  n.  (1.)  Bibergeilfett; 
oaatoräi,  vom  Biber. 

Oaator&t,  n.,  kohlensaures  Salz, 

Oartozine,  f.  (frj  e™ö  Art  Wollzeug. 

Caa'tomoM,  f.,  Purgimuaa;  Caa'torOI,  n.,  Ri- 
cinusöl.  [in  Japan. 

Oaatoa,  m.,  Aus-  undEin^rzoIl  derEnropäer 

aaatrametatlan,  f.  ü.)  Lagerabsteckungskunst. 

OaatranalUa,  f.  (gr.)  knotige  Brannwarz,  Scro- 
phularia  nodosa. 

OaatÄt,  m.  (1.)  Verschnittener,  Entmannter, 
Hämmling;  entmannter  Sänger;  Caatratlan, 
ClaBblrimK,f.,Entmannung,Veä-Bchneidang; 
OaatTat&r,f.(nl.)  =  CaBtration;  oastrlirsn (I.) 
entmannen;  beschneiden,  verkürzen. 

oaotren'ilaoli  (1.)  zum  Lager  gehörend;  im 
Felde  erworben. 

OaatxSl,  a,  Oaaaarole. 

Oastnun,  n.  (1.)  Lager,  Schanze  •  oaatrtun  do- 
lörlB,  Leichengerüst,  Trauerfcühne ;  o.  no- 
bile, BurgBite. 

OaetKteel,  s.  OMtln»a. 

oiau  (I.)  durch  ZufsJl,  zufällig;  c  entiatiäto, 
im  vorliegenden  Falle;  ca«nU,  oMueU',  zu- 
fällig, gelegentlich,  ungowiss ;  OaanUr»- 
dicht,  n.,  Gelegenheitsgedicht;  Oaanälpre- 
dlct,  f.,  Gelegenheitspredigt;  Caanalla,  Oa- 
■nalliui,  pl.,  Zußlligkeiten,  gelegenheitlicbe 
Amtsverrichtungen ;  Oaanallamn*,  m.  (nL) 
Znfallslehre,  Annahme  dea  Zufalls  als  Grund 
der  Dinge  und  Begebenheiten ;  Oaanalla'tlk, 
e.  OaanletUt;  OMiiaUtKt,  f.,  Zufälligkeit:  oa- 
awtlltex  (I.)  von  oi^efäbr,  eintretenden&Ua. 


^  (nL)  der  Caanarbuun, 
Streitkolbenbaom. 

MnoU,  B.  oamal. 

(lAsniaama  f  B.  CftsoallMmiu  J  OmmlMt',  tu. 
(nl.)  Entscheider  in  zweifelhaft«!!  Oewis- 
seoslsllen;  Cft>iilsttk,f.,  Knngt,  OewissenB- 
fragen  zu  entscheiden;  EeautniBB  merkwür- 
diger RechtsßUle;  Klngheitslebre;  Ounl- 
■tän ,  pl. ,  Kenner  merkwürdiger  Rechta- 
fällBi  Gewiseenslebrer,  -lösar;  aaaniatlrcn, 
den  CasnieteD  machen. 

OmU«,  f.  ■=  Caael;  kleine  Hütte. 

O&sOr,  f.  (1.)  Terseinachnitt. 

0&au>,  m.h.}  ZufaU,  Fall,  Vor&Il;  Verbält- 
nisefall,  Biegefall;  tdana  b«Ul,  EriegsfaU; 
o.  ooiualanti^,  OewiBaenafoll ;  e.  daUOla, 
gegebener,  angenommener  Fall-,  o.  fktäUa, 
Todesfall:  c.  foedfiiis,  BündniHsfiai;  o.ttti- 
tuitua,  ungefährer  Fall;  o.  Improvlnu,  nn- 
vorbergesehener  Fall ;  o.  InaTttabDla ,  un- 
vermeidlicher  Fall;  o.  inaaUtua,  ungewöhn- 
licher Fall;  0.  In  tontiliila,  der  nämliche, 
der  gleiche  Fall;  o.  menu,  reiner  Zufall ; 
o.  mlxtos,  halb  verschuldeter,  halb  zuföUi- 
ger  Vorfall;  o.  naoasalaua,  Noth&U;  o. 
obUooi,  pl.,  abhängige  Verhältnisafallei  o. 
pro  UDloo,  Fr6midg<£afta&l] ;  o.  proTidm- 
tlM,  von  der  Voraehung  verhängter  Fall; 
a.  rkilor,  ein  seltener  F&ü;  o.  raoti,  pl.,  un- 
abhängige Verhältnissfalle;  o.  raaerrataa, 
TOrbehuteiier  Fall;  o.  aoUtna,  gewÖhnUoher 
Fall ;  □.  travlona,  trauriger  Vorfall. 

oata-,  s.  kata-.  [chiaart. 

Oataob&tum,  D.  (gr^BorstenstendeL  eine  Or- 

OatachzöM,  f.  (gr!)  Wortmisbraach,  Hisklang. 

Oataalscla,  f.  (gr.)  einaamige  Hautfincht. 

Oatftbl'oo  =>  Katafalk. 

Oatalre,  f.  [ir.  apr.  -t&hr')  Katzenminze,  Nepeto. 

CaUlsp'ala,  f.  (gr.)  Stamncht;  oatelep'ala 
«imrfa  (1.)  das  Himhrüten,  Entzückung. 

Oatal6gu«  ^=  Katalog.  [nie. 

Oatal'va,  f.,  Trompetenbuun,  -blume,  Bigno- 

~         ~       ,  m.,  oatindischea  Floaaboot. 
I.  (grjein  BTnuiastiaches  Spiel. 
.  (f)  Weic^ng,  Zecher. 
ita,    m.   (e.  apr.  maun'fn)   Pon- 
therkatie.  [p&anze. 

u'oe.'f.  (gr.)  Stärkkroat,   eine  Salat- 
k,  m.  (it.)  ein  feiner  sicilUcher  Wein. 

OfttwPbi,  "^  [gr.)  griechigcher  Statthalter  in 
Italien;  0*tapaa&t,  n.,  Würde  ond  Gebiet 
dea  Catapans.  [Schlaf. 

oatuibör»  macnetloa,  f.  (gri.)  der  magnetische 

OatepbxM'ti,  pL  (gr.)  Panzerfiache. 


0*tMaIt,it 


Catapnlttr,  m.  (grI.)  die  Wurünaicbine  bedie- 
nender Krieger;  Oatapiil'te,f.,Schlender- 
maaobine;  Oat^ul'tik,  £  (gr.)  Wurfmaachi- 
nenkunst. 

OatftPQÜM  ■amui,  n.  (grl.)  SpringkSmer. 

OatuMf,  m.  (gr.)  Wasaer&ll;  Fallgatter, 
Schleuae;  graaerStaar. 

OatMift,  f.  (nL)  Nepeta,  gemeine  Katzenminze. 


Oatanh'. 

li«,  m.  (grl.)  Magenkatarrh ;  o.  aofttna,  Sohnn- 
pfen£eMr;  o.  uatbiiHSeaa,  Gichthuaten ;  o. 
bronehlfiruu ,  liongenhuaten; 
'   amatisoher  Zabnaohmeiz; 


3  GatlSMe« 

Halskatanh-  a.  &biQla,  SchnupfenBebeT; 
0.  hsp&tia,  Leberflaas;  o.  Inflanunatorhu, 
ent£ÜndlicheaSchnnpfenfieber;o.  batottni- 
rom.,  BauchfloBB,  Durchlauf;  e.'laiTs'sl*, 
Eehlko  pf  husten;  0 .  leprönu,  Auasatzkatanh; 
o.  nulam,  Nasenfluas,  Schnupfen;  «.  paoU- 
rla  Imic'iiiu ,  einfacher  Brustkatanh;  c 
p«otiSrla  ohroniooa,  anhaltender  Eatairii; 
0.  pbthiribnu,  Schwindsuchthuiten;  o.  piü- 
montlla,  Lnngenhuaten;  o.  rheomaäona, 
ihenmaüscher  Katarrh;  o.  almplaK,  eish- 
cher  Katarrii;  o.  nttfoaatiTiu ,  Steckfima; 
0.  tTMhaUU,  LuftrOhrenkatarrh ;  o.  nit- 
thiM,  Hamröhrenkatarrb,  Tripper ;  o.  nttit, 
Mutterkatarrh;  o.  vmiom,  HamblsBenlia- 

Cataaaraa,  s.  Anawka.  [tanfa. 

OataMtam,  a.  CataQhfttnm. 
Katarrh. 


aatatrdpb«  =  Cacatoria. 

Oataa'tmw,  o.  (1.)  Hauptverzeichsias,  Salbacb, 
Grundstenerbach. 

Oat«obIii,  n.,  Grundstoff  der  Catechuerde ;  Oa- 
taoha,  aata^fi-Brd«,  ein  zosammenii^en- 
der  Kau-  und  Gerbestoff  ans  den  Früch(«D 
der  Arekapalme. 

OateohlMmoB,  a.  KatAolilamua. 

Oatevorie,  e.  Katesorle. 

Oatei,  m.  {h.  apr.  -teil)  bewegliches  Gut. 

oatSnae,  Oatänsn,  pl.  (I.)  Ketten;  oktänaa  ec- 
ols^ia«,  o.  p&trtuD,  Sammlungen  von  Bibel- 
stellen-Analegnngea  aua  den  Schriften  der 
Kirchenväter;  Oatanaria,  f.,  Kettenlioie  (in 
der  Geometrie  h  oatan&rlaoh ,  kettenarlig; 
Cat«iiatlon,  f.,  Verkettung,  Verbindung;  <»- 
tenlfarlaoh  (nl.)  Ketten  tragend;  oatanl- 
form',  kettenförmig;  oatanlzeii  (1.)  verket- 
ten, verbinden ;  Oatanipärm,  pl.  (nl.)  Ketten- 
korallen;  oatannlir,  kett«niormig,  -artig; 
oat«nnUit  =  catennlar. 

Oatar'T»,  f.  (I.)  Trupp,  Haufe, .Schar;  oater- 
v&r,  tmppweue  fettend ;  oat«rvStlin,  trupp- 
weise.       '  [hamainsalit. 

Oatoabta,  f.  (nl.)  krappartiger  Strauch  der  Ba- 

Oatcut,  n.  (e.  spr.  kätt'gött)  Darmsaite;  Uarly 
(Gaze). 

Oathar'iiia,  n.  (gr.)  Keinignngaopfer;  Men- 
schenopfer; Ofttbu'ala,  l.  (gr.)  Analeeniug; 
OaXhMxtiaajn,  n.,  Abfübrungamittel;  Oatbar- 
tin,  n.,  abführender  Stoff  der  Sennesblätter; 
oath&r'tlatita,  reinigend,  abführend;  OaOar- 
tocar'pna,  m.,  Purgirfruchtj  eine  Pfluiie. 

(fr.)  eine  amenk.  Oeiergattting. 


Ofttbarte, 


atohl ;  Bx  oathJkli«  (L)  aus  päpstlich« 
□atbaibil  (nl.)  biaenöfliob;  Cathadranr ,  i"' 

gl.)  Dodor  der  Theologie;  Präses  bei  einer 
eputation;  0»thadTattoan,  n.  (gr.)  Lev- 
?eM  auf  Hochschulen;   uthsdiätlMili  (>1-) 
ischöflich;  oattwdrlrett,  bei  Dispntatäoi  es 
pr&sidiren. 
<wUu>l<,  s.  katlko^. 
OathTpnis,  s.  Katbypnle. 
Oatl,  m.,  montenländisches  Edelsteingewi  ibt 
•=  3  Gran ;  Gewicht  von  1  Pfiind  in  Chi  la, 
Japan,  Indien;    (fr.)  Olanzpreeae  wolle  isr 
Tücher;  oatlrim,  preasen,  QlanzjMesse  ,re- 
beu  (Tuch);  aiaamtia,  f.  (spr.  -sahach')  lu 


CatUsevr  1. 

Zengprenen;  a«tlMewr,  m.  (bpt.  -söhr) 
Zengpresser.  (otterloch. 

(kUahe,  f.  (fr.  spr. -tihach')  Otterbau ,  Fisch- 

ii»MHTiii.-riii>i»  n»^»»jwi«,  f.,  Lebensart  eines 
MeoBCfaen,  der  sein  Ziel  vräfehtt  hat  nnd  nur 
■of  Umtriebe  sinnt;  aatUlnlamiu ,  m.  (cl.) 
TGTSckwönrngsamtriebe. 

OatiUao,-  m.  (fr.  spr.  -tiljak)  eine  Birnenaorte. 

«tOliien  (L)  Teller  ablecken. 

aUbiKt,  m.  (fr.  epr.  -n&h)  gemtutertes  Baiim- 
woU-  und  LeinenzeoK. 

sttndigen  StäabfÖt 
Cal^jaa,   m,,   indiscfaea  ond  chinesigches  Qe- 

wicht,  Ton  1,  ftnob  von  Ö  Pfiind. 
OBtlla(^,  n.  (e.  spr.  kitt')  das  Zei^liederangB- 

Oato  (L)  Name  eines  alten  Römers  von  ilren- 
KSD  Sitten ;  strenger  Sittenrichter ,  ernster 
,  sittenmeislcrn,  streng 


OatiMtait ,  m.  fgr.)  Stein  in  Corsica,  der  noch 
Pfinins  beim  Angreifen  an  der  Huid  klebte. 

flattatw,  ro.  (gr.)  fester  Schlaf  mit  offenen 
Al^en.  [znbinden. 

1,  m.  (fr.)  Haarschleife,  die  Haare  anf- 


äL,BBDUiflosBeri  csitopödiMh,  mit  Bauch- 
onen  Tersehea- 
Catcnddt,  m.  (gr.)  Feigenwein  in  Cypem. 
oBtotfirlaoli  (gr.)  abführend,  reinisend. 
Oatotid,  m.,  mexicanischer  Griümnke. 
oatoti«  (gr.)  D&terhfilb  dorchbohrt. 
Oktt,  (ktit,  Ofttto,  n.,  asiatisches  Gewicht  von 

nnge&hr  1  Ptünd. 
OatUnt,  s.  Kattasat.  [Kattun. 

Oattaanl,  m.  (fr.  spr.  -katt'M)  blauer  indischer 


Bdn£e,  50  Thaler  an  Werth. 

Ckttns,  m.  (I.)  eine  Belogernngsmaachine. 

CMtT  =  0*tt 

,  pL,  Becken  in  der  türkischen  Miuik. 
(1.)  von  Händen;   catnllraa,  Iftufisch 
Kin   (von  Hunden);  Oatolition,  f.,  Begat- 
I       tongstrieb  der  Honde. 

otnlöuaoli  (gF.)  die  Temarbnng  befördernd. 
i    CUnr,  m-,  Kriegsfahrseug  in  Bantam. 

OBtaraa,m.(gr.)EatzenBchwanz(einePflanze). 

Oaoaafbn,  m.  (fr.  spr.  kckafong)  eine  Art 
KnoblMicli. 

Cmoalldaai,  pl.  (nL)  haftdoldenartige  Schinn- 
pBuuen;  OKnoftUa,  f.  (1.)  Klettenkerbel,  Haft^ 
dolde.  [drücken. 

Oiiuhain*r,  m.  (fr.  spr.  kohsch'mar)  Alp,  Alp- 

Omuub,  m.  (e.)  VorwafalTersammlnng. 

Qute,  f.  (1.)  Schwanz;  oand&l,  den  Schwanz 
b'>*Tefiend;  oand&t  (nl.)  geschwänzt;  Oan- 
4  arfna ,  m.,  Schleppenträf^er ;  Ckud&ttoa, 
f.  «tuBerordentliche  Verlängerung  der  Eli- 
tt  is.  [Wolle  und  Ziegenhaaren. 

0«   Ubao,  m.  (fr.  spr.  kod'bek)  feiner  Hot  aus 

Oai  lax,  m.  (L)  Stamm,  Stock;  Strunk;  oau- 
d    Uonu'  (nL)  itnmkf&rmiK ,  Eweiglos. 

oai  Uarlaoh,  mndlfSrlaoli  (nl.)  gaachwäuet; 
a  iHwfaiUcb,  mit  dem  Schwanke  &Bsend, 
■1    wanzbändig. 

Oai    Ua."!!  (I)  (Schwänzchen)  Steissfaden, 
t    4      *•. 


i9  caiuae  bsOo*^» 

0»nlsdön,  m.  (gr.)  schräger  Querbmch  eines 
Knochens. 

oanlesoant'  (nl.)  Stengel  tragend;  gestielt; 
Caolaweati»,  pl.  (1/)  auf  Stielen  sitzende 
Echi  nodermen. 

oaulloln&l  (nl.t  stengelständig;  OanllaalsB,  pl. 
[(fr.  spr.  kolikohl')  Schneckenstengel  an  S&u- 
len;  oauUaAUaoh  (nl.)  Stengel  bewohnend; 
Oa.TiUo1Una,  m.  (1.)  kleiner  Stengel;  Steugel- 
Tersiening;  oanllfexlBiili  (nl.)  mit  einem 
Stengel  venehen;  ouiUflÖrlaoh,  am  Stengel 
blühend,  atammblütig;  oanllfortn',  Stengel- 
fOrmig,  'artig;  oanllsif,  stengelatandig, 
stielst^dig ;  OMDUniaUiisoh,  Stengel  bewoh- 
nend ;  oaalliÄrlBDh,  Stengel  hervorbringend ; 
□aaUibulaob  (nl.-gr.)  aus  dem  Stengel  Wur- 
zeln treibend ;  OanUa,  m.  (L)  Stengel,  Stnmk. 

OADlooar'sUoli  (gr.)  am  Stengel  Früchte  tra- 
gend, treibend;  oanlödlaoh (nl.)  stengelartig. 

Oaopo,  m.  (L)  Kleinhändler;  Gastwimi;  Oau- 
pöua,  f.,  Gasthof,  Schenke;  GastwirÜiin; 
oaoponäflaoli  (nL)  schenkenartig,  wirths- 
hausartig;  oaaponlran  (1.)  Qastwirth  sein; 
oanponlab«!«  (nL)  Schenken  besuchen. 

Oanriole,  f  (fr.  spi.  koriobl')  Schneckenzug, 
Bauverzierung. 

Oanxi ,  s.  XkotI. 

m.  (1.)  Nordwastwind. 
■  "■  ''       '      Grund,  1 

.  aspeUAbllia,  Keohä- 
sache,  in  der  appellirt  werden  kann;  o.  ot- 
TiUa,  börgerlichö  Rechtssache,  Privatrechta- 
sache;  coosnlts,  bereits  untersachte  Sache; 
nach  untersucbtei:  Sache;  o.  oonneza,  mit 
einer  andern  zusammenhängende  Sache;  c. 
mlmiikAUa,  Strafrechtsaache ;  o.  daban'dl, 
Gmnd  der  Forderung;  o.  danarätaa  juatl- 
tl»e,  Klage  wegen  verweigerter  Rechts- 
pflc^;  o.  dlToTtÜ,  EhescheidungBgmnd 
0.  eoolBalaaÜoa,  Kirchensache;  a.  etaoIeiLi, 
wirkende  Ursache;  o.  azharadatlöuis ,  Bnt- 
erbungsursache;  □.  fendalii,  Lehnasache; 
0.  fln&Ila,  Endursache;  o.  fonoälla,  form- 
liehe  Ursache;  □.  ImsnlaivB,  Beweggrund. 
0.  inoosnlta,  vor  geschehener  Untersuchung : 
0.  Inoonnoxa,  mit  einer  andern  nicht  zusam 
menhängende  Rechtssache;  o.  Jnata,  ge 
rechte  Ursache;  gerechte  Sache;  o.  legi' 
tEma,  gesetzlicher  Grund;  «.  UUsan'dl, 
Streitgmnd ;  o.  Inorativa,  einträgliche  Sache : 
0.  matrimonl&U*,  Ehesache ;  o.  mlnfita, 
ringfügige  Rechtssache;  a.mlnntlaidmA, 
gsteüsache;  o.  morbl,  Krankheitsursache: 
c. mortis,  TodeBuraache;  o. piaAKn*na,dri 
gende,  wichtige  Sache;  o.  prai^ladloUlla, 
Rechts  Sache,  von  der  dieEntacheidung  einer 
andern  abhängt;  o.  piavpaiatori«,  die  eine 
andere  vorbereitendeRechtssache;  e. prima, 
Grundursache^  o.  probabIU>,  glaubliche  Ur- 
sache; 0.  protractae  jnstltiae,  Klage  wegen 
versQgerter  Rechtspfiege;  o.  prozima,  näch- 
ste Ursache;  0.  puplUäila,  MündelBache;  a. 
runöta,  entfernte  Ursache; 
abgesonderte,  besondere  Sache;  o. 
noD,  bedingter  Grund;  o.  cnfflolaiut,  hinrei- 
chender Grund;  o.  aommarla,  Rechtssache, 
die  ohne  weitläufige  Förmlichkeiten  verhan- 
delt wird;  oaa«i]Ml(nL}bewiTkbar;  oanaa^  . 
pL  (L)  Ursachen;  Beättasachen;  a.jnad«M^ 
CnOO»?IC 


nOO»^lt 


cansae  pri 

'  wichtige  Orönde; 
wiegende  Gründe; 
begrOndend;  Oana 
Rüadendea  Bindew 
der  nraacliliche  Zu 
Prinote,  n-,  Qmiidi 
O&aaUTerbindniif  > 

Sache  imd  Wirkung ,  uBu*>^bak,  i.  \ai.i  t 
BnlaseungiUrsachlichlccit;  oaiii^iter(l.) 
Uraachen;  cansant',  Temreachend ;  oanw 
mit  Orimd;  Oansatlon,  f.  (nl.)  Veranjasaucg, 
VenmacliUDg;  (1.)  Cntschuldigaiig;  Krank- 
heit; oanaatlT  (dI.I  HFBachlich,  begründend; 
Cfttuwtl'mm,   n.   (1.)  BewirkunKsort;  Cau- 
■ätor,  in,  (nl.)  Veranlas ser,  Urheber. 

Canaase,  f.  (fr.  spr.  koBahech'J  das  Eoeen, 
Plaudern;  oatuant  (fr.  epr.  kosang)  gesprä- 
chig,   geschwätzig. 

oana&grlach  (I.)  kränklich.  |[beiitand. 

oaaaänuii  patröniu,  m.  [1.)  Anwalt,  Rechts- 

Oanwii,  pl.  (1.)  Kniffe,  Ränke. 

CanaeHe,  f.  (fr.  apr.  kos-)  Geplauder,  Ge- 
schwätz; Oanasor,  m.  (spr.  koaöhr)  Schwtt- 
tzer;  Oanaena«,  f.  (apr.-aöhs')  Schwätzerin; 
Plaadersofa,  Kanapee  für  zwei  Personen. 

canaea  oUtbres,  pl.  (fr.  apr.  kohs'  seläbr']  be- 
rühmte ReclitanandeL 

Caiuita,  f.  (gr.)  macedouiecber  Hut. 

oanaldleäl  (nL)  Advocsten  betreffend;  Oaiul- 
dlcatlon,  f.  (1.)  Ädrocatnr,  Sachführung; 
Oaxialdloin,  f.,  Advocatenamt;  Oansldlona, 
in.,  Advocat. 

canalflolraii  (I.)  vonchützen,  vorwenden;  oaa- 
■iren  (nl.)  Teruraachen,  veranlaasen;  (U  Tor- 
schützen. [Feuer. 

Oanajinoinaiitia,  f.  (gr.)  Wahrsagung  ans  dem 

Oanaöde,  f.  (gr.)  das  Brennfieber. 

OaoBM  =  Causa. 

Oatuterinin,  n.  (gr.)  Brennmittel,  Aetzmittel; 
Oanstioa,  f.  (it.)  Brennllnie;  Oanattolttt,  f. 
(nl.)  ätzende  Kraft;  Oanatitoöm,  n.  (gr,) Aetz- 
mittel; oanatlaali,  brennend;  ätzend. 

OaoMUa,  f.  R.)  kleiner  Process. 

Oaiuma,  m.  (lu.)  Brennfieber. 

cant*  (1.)  roraichtig,  behutsam;  Oautfil,  Oan- 
tUa,  f.,  rechtliche  Torkehmng,  Behutsam- 
keit, TorsicbtsmasBrN;eI,  Torbebalt;  eauta- 
Ut  (nl.)  voraichttK,  behutsam;  Oaatel&i- 
JorlapTUdAiu',  f.,Xchre  von  den  nötbigen 
VoraichtamasBregeln  bei  rechtlichen  Ge- 
schäften; oantelirt,  behutsam,  listig,  ver- 
schmitzt; mtatflt&B  =  cautelirt 

Oantaretlonia ,  n.  (n!.)  Aetzmittel;  oantoift- 
tlaoli  (gr.)  canteriairend,  die  Gewebe  in  einen 
Brandschorf  verwandelnd;  oantarlren  (1.) 
brandmarken;  Oantarlaatloii,  f.  (grl.)  das 
Ausbrennen,  Todtbrennen(faalenderTheile); 
oanterlalnn,  brennen,  beizen,  ätzen;  Oan- 
torinm,  n.  (gr.)  Brennmittel,  Aetzmittel, 
Brenneisen,  FontaDelleisen;  Fontane!!,  Ab- 
ieitnngsgeschwür  oben , 

otaxüm  (!.)  vonichtig. 

Oautto,  OMtlon,  f.  (I.)  Gewähr,  Btirgachafl, 
Tontaud,  Unterpfand;  oantlo  da  danuio 
Inlto^,  Sicherheit  wegen  eines  zu  besor- 

S enden  Schadens;  o,  d»  nvlatlSa»,  .Sicher- 
eitsbesteünng  für  den  Fall,  dass  eine  er- 
worbene Sache  von  einem  Dritten  al^strit- ' 
ten  wird;  o.  d«juaiolo  aiati,  Sicherstellung 


schehene  Sicherstellung;  o.  fidolnaaSiit, 
Sicherstellnng  durch  Bürgen;  o.  '—*—"""*• 
tti,  Sicherst^ung  wegen  Schadloshaitnng; 
0.  Jodiofttnin  solvl,  Sicherstellung  wegen 
Erfüllung  des  UriheilBspmcbs;  o.  JndldiUi, 
gerichthche  Büi^chaft;  o.  JnzatoTia,  Siebe- 
rang  durch  Eid;  o.  plsnoratlCt»,  Sicherheit 
durch  PfundbeBtellnng;  a.  pro  axpan'di, 
Vorstand  der  Unkosten  halber;  o.  pro  »• 
oonveutlöne,  Vorstand  für  den  Fall  der  Wi- 
derklage; 0.  ratl,  0.  graUbablUanls,  «■  <• 
rato,  Sicherheit  wegen  Genehmüung  dM 
Vollmachtgebera;  o.reJUla,  dingli<£eSIClle^ 
heitsbestellunK;  o-  naufimotiiaria.  Sicher 
heitsleistung  aea  Niessbrauchers  an  den  Ei- 
genthümer ;  OatitlonMOhaiii,  Urkunde  über 
eine  geleistete  Sicherheitabcatellnng ;  oantlo- 
nU,  oKutlonär,  Bürgachaft  betreffend ;  san- 
UoQlran  (dL)  Sicherheit  leisten,  sich  verhär- 
gen ;  Oantlanna««,  f.  (fr.  spr.  koaionnahscb') 
Verbürgong;  OantioimeineBt,  n.  (spr.  ko- 
aionn'man^BürKachaftleiatnng;oanai«(iil) 
behutsam,  voraichtiK;  Cantor,  m.  (1.)  Börgp. 
Oaat'aoliao,  n.,  Federnarz,  elaetaschea  Gumnii- 
fa  Ta  (fr.  apr.  sa  wa)  das  geht  an.  [h«l- 

Cavade ,  f.  (fr.)  närrische  Geberdung,  Aloen' 
Oavftdo,  m.,  portugiesische  Elle. 
Oavase,  f.  (fir.  spr.  -wabsch')  Ei:iT>f  Uarunft; 
Kellermiethe.  [spiel. 

Oavoffnole,  f.  (&.  spr.  -waiuohl')  ein  Hazärd- 
Cav&i(it),  OabaU,  m.(LJ  Bitter  (imTarok- 
spiel);  CavaloUfl,  f  (&.)  prachtiger  BeiUr- 
znff,  Schauritt;  Cavaloadonr,  m.  (spr.  -nul- 
kaduhr)  Bofstallmcister ;  Oavale,  f.  (spr. 
-wähl")  Shite,  Mntlerpferd;  OaTaloiia,  f., 
Reiterei,  Cavalerie;  Oavalarlat',  m.,  Reiln', 
Soldat  zu  Pferd;  Oavalet^,  m.  (it.)  hölzer- 
nes Pferdchen,  hölzerner  Esel,  Bock;  oara- 
Un  (nl.)  Pferde  betreffend;  Oavalanat,  n. 
(fr.  spr.  -walkä)  Trompetermarsch,  Beiter- 
marsch.  [7 '/,  Silbcrgroschen. 

OavaUit«,  m.(it.)  italienische  Münze  von  etwa 
Gavalsfta,  Oavallafta,  f.  (it.)  CabaletU,  hü- 
pfender Zwischensatz  (in  der  Mn~''' 
Oavalier,  m.  (fr)  Edelmann,  Hei 
Vorschanze,  Wallkatze;    OaTaü 
f.,  Ritterwort,  Ehrenwort;    0*i 
apacti««,  f.,  Ansicht  halb  von  dei 
von  oben;    oaTalMramant   (spr 
mang)  ritterlich  uunkeriiaft,  un| 
oavalUra  aarvan'tB,  m.  (it)  beati 
gleiter  einer  Dame;^OaTaUia«, 

AM 
Oavallne,  f.  (fr.)  Zweipf^der  auf 
Oavallo,  m.  (it.)  sicilisdie  Bechu 

'^  '/io  Grano  =  'Ami,  Dncato. 
OaTtta,  Oavftte,  f.  (it.)  kurzer  i 
Gesang ;  Wechselumsetzung  ia  ^ 
Ansatz,  Anschlag;  Oavatui»,  O 
kurzer  Gesang  ohne  Wiederholui 


Cavatioii 


.  t  (L)  HöUnng,  AnihöUiuigi  wtK- 
tlaA ,  in  Hohlen  lebend ;  Oavttoz,  m.,  Aoi- 
kaUer;  OaTAtOr,  t,  Hbhlnnt'. 

a^-rm,  f.  (&.apr.kawD  KeUer,  GewlSlb«;  Qrnft; 
FtucItenkeUa-;  FlMchenfatter. 

OkTfet,   n.  fl.^  Warnong,  gerichUiohe  Ein* 


OtTafOB,  m.  (fr.  «pr.  kaV^ong)  Kbi^hmibl 


pfennigitSck. 
hTitaana,  L,  tnrkitcheT  Kaffee. 
OMvU«,  f.  (fr.  Bpr.  -weleh)  Klafter,  LohUafUr. 
OaraUn,  m.  (fr.  apr.  -weling)  KaTeUng,  Waa- 
renloa  in  Anctionen ;  WeingeftM  von  8  Ton- 
nen in  Holland. 
OaraBt/,  m.  (L)  Gewähmnaon,  Bärge. 

'    >>  £  (L)  Höhle,  SohiSiraDm;  mtw 
Hdhlen  lebend;  oaTemliwn,  anahob- 
len;  oAvazofla  (nL)  Toll  HSUen;  ichwam- 
■     -      ■      ■  m,  f.  (L)  da«  Höh- 
f.(nL)  die  höhlige 
[Centner. 
.    ,  Gewicht  Ton  8'/, 

CKrat,  £  (fr.  Bpr.  -wi)  Hohlkehle,  HohUeiite. 
Oantte,     t  (fr.)   Ueiner  Graben  in  einem 


Beachaffieni» 


.     .,  iUIien.  Ltagannuw  von  lOFaM. 
Oari,  nu,  Wurzelbrot 
Oa'Ä«,  pL  (L)  Heenchweinchen. 
(krtir,  m.  (nui.)  seaaliener  Störrogen. 
OaTtoUaa,  pL  ^)Breinaen,  deren  Larren  in 
dm  EingeweidehöUen  anderer  Thie»  le- 
tei;  «avloUlaoh  (nl.)  Höhlen  bewohnend; 
«aTinos'nlaob,  mit  hoUen  Hörnern,  hohl- 
kknig;  o^rlxatftrlaöh,  mit  hohlem  Schna- 
bel; OaTttaria,  pl.,  mit  einer  Bauchhöhle 
'^  iKeweidewflmier;  OavitU,  f. 
„ .  Höhle ;  die  dnt  OftTttUen, 
Bnut-  and  fiai)chIiöU& 
.-Ion,  £  (L)  Neckerei,  Aeflimg;  Oavll- 
,  m.,  Terböhner.  ^ttar,  Soäuat;  oi^ 

tOiiaok,  höhniaoli,  aophiatiacn;  Oavll- 

tttilx,  t,  Höfanerin;  oaTUUreii,  necken,  mm 
besten  haben;    oavlUSa  (nL)  verfänglich, 


^. 


OWtB,  m.  (fr.  apr.  -wftng)  Hohbr^,  Graben; 
tiefer  Qrond. 

•Mlnn  (LJ  haften,  bärgen;  zn  Gelde  machen 
(Wecbäal) ;  den  Stoai  benn  Fechten  nnter- 
«irta  abhalten;  aloh  oavlrm,  eich  hfiten. 

Oansf,  m.  (fr.)  Eellermeirter,  Kellner. 

Atta«  "^  indiäobe  Bleimünze  mit  einem  Xiocb 
in  der  Mitte,  etwa  ^/f^  Pfenn^. 

M^enn«,  /.(fir.Bpr.bgenn')  Tnunpf  im  Vhut- 
qiel;  eine  aäaamäikauiaohe  Sorte  Baum- 
'^'He;  Oajaniie-Kzankhatt,  t,  rother  Ana- 
I  a;  0»r«ina- Nelken,  pL,  eine  Sorte  tro- 
I  ver  Qewflranelken;  O>Tem»Mii0n,  m., 
ge^leffer,  Fmdit  dei  oat-  nnd  weilindi- 
I  an  Beiaabearatraoclu;  Oann&B-Zlmmt, 
Zimmt,  eine  geringe  Sorte 


a   ran  (fr.)  im  Fechten  »ohndl  am  einem 
\   d«  in  den  andern  fibergehen. 
~    -     —     m.  (fr.  apr.  kqopoIUng)  ifidaine- 
iBoatelUuer. 


1  Cedrela 

CJaaa,  m.  (tfirk.)  Geriehtabeiirk. 

OuAbB,  f.  (ip.)  ■=  CaaMva. 

OanadSi,  m.  (ip.)  Jiger,  Bchaiftcbfitae. 

Oaaan,  m.,  Torsineer  in  der  Synagoge. 

Ouanalb,  m.  (tärk^  BeEirkaTichber. 

Oaalk,  1.  Xaatke. 

Oaalml,  m.  (arab.)  acheinbarer  DnrduneiaeT 

der  Bonne.  [Uüer. 

Oaso«,  m.  (fr.  a^.  -ra)  ein  afrikan.  Kuaten- 
e.  o.,  AbkOrrang  ftlr  1)  conräde  oder  conddk- 

tnr,  oonton'de  oder  contondUor  (L)  °3  ler- 

iclüeide,  zeratone,    ea  aoU  cenchnitten, 

■entoBaeu  werden  (auf  Reoepten) ;  3]  Conto 

oorrente;  3)Comn  cerri  (1.)  Hirschhorn. 
O.  O.,  Abkniznng  für  1)  Coniulibni ;  3)  Codi- 
ces (L)  HandB(£riflen. 
O.  O.  O.,  Abkürzung  für  Constituüo  CHmini- 

lia  Carolin»  H.)  Psiuliche  Hal>gBnahtaord- 

nnng  Kaiser  Karl's  V. 
0.  c  £  8.,  Abkfirsnng  fSr  conolift,  cont&sa, 

dentur,  signentor  (1.)  geschnitten  und  ge- 

stoaaen,  zu  geben  und  zn  bezeichnen. 
O.  O.  B.  A  pi>t, ,  AbküTEong  fSr  Comn  cerri 

sine   isne   praeparatom  (L)  angebrannte« 

Hirsol£om. 
O.  O.  nsL,  AbkBizDnK  ^  Comn  oervi  ustom 

(1.)  gebranntes  Hirsäthom. 
Od.,  Abküiznng  fb  Cadminm. 
0«.,  Abkflmug  für  Cerlnm. 
Oeanoth ,  n.  (gr  J,  der  Neqjersey-Theectrantdt; 

B&ckelblnme,  Skokelbanm. 
Owrea,  £,  eine  södamerikanische  Sorte  Banm- 

woUe.  [äffen. 

OaU,   Oebli,  pL  (L)  amerikanische  Winael- 
□eboMphalla,  f.  (gr.)  Bildung  des  Cebocepha- 

liu;oebooa^illlaoh,afienköpfig;C  ' 

Ina,  m.,  affenköpfige  Miigeburt 
Oebrio,  m.  (nL)  SeidenkUer;    "-' 

pL,  äeidenkiferarten. 
Oa^laa.  m.  (L)  Norde  stwind. 

u.  (nL)  Blindachleichenarten;  Oa- 

I  Blmdaohleiciie,  Rnnzelschlange. 

_     ,    .,  Kautschuk  liefernder  Hilchüft- 

banm  in  Südamerika  ,*Trampetenbvu)i ;  Oe- 

oro^IaE,  pL,  trompetenbannürtige  Ürticeen. 
oede  miOOri  (L)  weiche  dem  Giössem, 
Owlanf ,  m.  (L)  Abtreter  (einee  Rechts);   o»- 

dant^,  weicuiend,  nachgebend,  Überlassend; 

Oadans',  f.  fnL)  Nacbfnebigkeit. 
OMez,  f.  (gr.)  em  der  Tanne  ähnHdieT  Baum 

in  Asien  und  Amerika. 
OadiUa,  f.  (fr.  ^r.  sedilj']  Häkchen  unter  dem 

französischen  c  (g),  wenn  letaterea  ror  a,  O, 

u  wie  B  aosgeniToohen  wird, 
oediran  (L)  weiohen;  abtreten,  fiberlaiaen.     ' 
Oadma,  n.  (gr.)  die  Zerreissung  einer  Vene. 
Oado  bSnla,  n.  (L)  Oflterabtretnng  an  die 

Gläubiger. 
Oedfila,  f-  (it.  spr.  -tache-)  Banknote  der  rö- 


OadonolU,  m.  Q.)  Ferladminl,  eine  der  schön- 
sten Kegelschneckan  (eig.  mich  fibertrifft 
niemand ,  ich  weilte  niemand). 

Oaditt,  m.  (iL)  die  Cedra,  wohlriechende  Ci- 
trone;  eingemachte  Schale  derselben:  o*> 
diftt  (L)  nut  Cedemöl  beateichen;  (nL)  mit 
Citroneusaft  vermischt. 

OedriU,  f.  (&L)  riesiger  Cbiaarindenbanm  auf 

;lc 


Gedrel«  fcbrlffagA  1( 

Jara;  Baatardceder;  O.  tebriftts«,  fieber- 
Tertreibende  Chinarinde;  G.  odoriM,  wohl- 
riechende Chinarinde;  OedrelBan,  pl.,  tro- 
pische Fieberrindenbämue. 

0«di«Uam ,' D.  (gr.)  Cedemöl;  OedNUte,  f., 
Cedertanne. 

Oednt,  m.  (fr.  epr.  sedrä)  Fatemosterbanm. 

OHM,  pl,  (I.)  Citronen,  CJtronat. 

Osdtia,  f.  (gr.)  Cedemharz-,  O.  tarraatrla, 
Bergthecr;  oadiin  (1.)  von  Cedera;  Oedrl*, 
f.  (^.)  Cedernfrucht;  0«drlt,  m-,  Oeder- 
wein;  Omlrtiuii,  n.,  CedemOL 

OMrlTM,  m.,  Budienbolütheer'StofE. 

Csdro,  m.  (it.  Bpr.  tacho-)  Ceder,  Cederbamn; 
Citronenbaum ;  Oedro-Baam,  m.,  hoher  ame- 
rikaniacbei'  Baam  mit  wohlriecbendem  bit- 
tennHoUe,  dieDuAceder;  Oedxoael'le,  f. 
(spr.tsobe-)  Citronenmelisse. 

,  f.  ri.)  Cederbanm;  O.  llbuiotfloB,  Ce- 


der t 


.LiU 


OedUa,  f.  (sp.)  Zettel,  Schein;    ErkubniBs- 

brief;  Bestallung,  Urkunde. 
Oefti,  m.  (it  Bpr.  taohe-)  Hnndakopfaffe. 
OeitttVTs,  f.  (&.  spr.  Bängtühr')  Qfirt«],  Ein- 

fasBOng,  Saum ;  0«lntniler,  m.  (spr.  -t^jeh) 

GQrtler;   Oalntmoa,  m.  (epr.  -türong)  De- 

genffebenk;  Oelntaronnletr,  m.  (Bpr.-tSromi- 

jeb)  Degengebenkmacher . 
Oeladon,  B.  Saladim. 
Oslamtti'tnm,  n.  (nl.)  Verbehhuig,  Terheim- 

licbong;  oelant',  verhehlend,  verschwiegen; 

OalAtton,  f.  (L)  Verheblang,  Verheimlichung ; 

OeUtor,  m.,  Verbei^er,  Verhehler;  Oelatär 

s  Celation. 
OUaiL,  m.  (fr.  Bpr.  eelang)  grosse  Sardelle, 
«  Art  Qering. 


aUe,  f' (g^-)  der  Bruch,  BmchBcbaden. 

oelobribel  (I.)  feiemswerth,  rühmlich;  oela- 
bi&nt'  (qI)  preisend,  rühmend,  feiernd;  Oe- 
Isbrant',  m.  (LIFeiemder;  Messeleser;  0«> 
l«bj«tton,  f.,  Feier,  feierliche  B^ehuog; 
Celebr&tor,  m.,  Söhmer;  oeUbre  (fr.  spr. 
Belähbr")  berühmt;  feierlich;  erlaucht;  ool*- 
bresoinm  (1.)  berühmt  werden ;  oalabrlrsn, 
feiern,  rühmen,  preisen ;  IMebzlmng  =  Ce- 
lebration;  Calebrlt&t,  f.,  Feierlichkeit;  Be- 
rühmtheit; berühmter  Name. 

Oelamina,  f.  (ap.)  Getreidemass  von  4%  Liter, 
Vii  Fanega. 

pelei  (L)  BUinell,  geschwind^  Oelarlttre,  m. 
(fr.  Bpr.  aeleriß&'}  Eilwagen;  Oelarlfräd, 
I.  (nl.)  Geschwindlaufer,  Schnelllänfer ;  oele- 
rlKTftdiaoh,  schnell  gehend,  eilend;  oelsrl- 
p9dUoli,  schnellfüssig ;  oelerlran  (1.)  bc- 
scblennigen,  eilen;  Oeleritat,  f.,  Geschwin- 
digkeit, Schnelligkeit;  oaleritei,  geschwind, 
Bcttnell,  rasch. 

Oeleri,  in.  (fr.  epr.  ae-)  Sellerie. 

ooleat',  oelaatläl  (nl.)  himmlisch;  oeleatln, 
himmelblau;  OelMtiu,  m.  (fr.)  COlestin,  him- 
melblauer Strcntian. 

Oelete,  m.  (fr.Bpr.aeläbf)  kleines  RuderscbifF. 

Oeliarolk',  m.  liC)  Befehlshaber  über  1000  Mann. 

OaiUtoT,  m.  (nl.)  Bpassvogel. 

OeUbftt,  B.  OeUbat;  OeMbataln,  m.  (fr.  spr. 
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selibatäht')  Hagestolz,  Junggeselle,  E3m- 
loser. 

Oelldograptale,  f.  (gr.)  Beechrcdbung  der 
Flecken  auf  der  Venus. 

oellien  (L)  verbergen. 

Oella,  Oallflla,  f.  (l!)  Eämmerchen,  Zelle;  Oal- 
laiiea,  pl-,  Zellecjioralten. 

oalUc  (1.)  im  Keller  befindlich  oder  gezogen; 
0«Uarln>,  m.,  Kellermeister;  etymologu<di 
geordnetes  Yocabelbnoh. 

CaUe,  f.(l.)Zelie,&tubchen(inElÖBteTn);  Oal- 
len-SyatSm,  n.,  Einkerkerung  in  al«eaon- 
derten  Zellen ;  OallepSr*  apon^tea,  f.  (gr.) 
Schwammstein ,  Kropfstein ,  ein  koratlen- 
artiges  Heeresproduot;  OsIlepSran,  pl.  (nL) 
Zellenkorallen;  Oelleporitan,  pL,  löcherige 
K  orallen  versteinenrngen. 

OaUaiBtfa,  f.  (fr.  Bpr.  seUei'ahBcb')  Weinkeller- 
steuer, Lagergeld-,  Oallerler,  m.  (spr. -1er- 
jeh)  Kellner  in  Klöstern. 

aellloeUMili  (nl.)  in  Kellern  lebend;  OelUer, 
m.  (fr.  ipr.  selljeh)  Speiaekeller,  -kammer, 
Vorrathsiammer ;  o«Uif,  m.  (nL)  ZeUen- 
bewohner,  ZeUenbmder. 

Oauurt',  m.  (it.  spr.  tscbell-)  Tioloncdlist, 
KleinbasBgeiger. 

Gallo,  s.  Vlolonoallo. 

OoUttl*  =  Oella;  oellfllae  maJflM,  pL  (L)  Ka- 
pellen; CaUtüän,  m^  ZellenmÖncu;  oaUuUa 
(nl.)  zellenförmig,  zellig ;  zellgewebeartig;  oal- 
luUfSrUata,  Zellen  enthaltend;  oeUnlUbrm', 
zellenförmig,  zellicht;  OellnlltUan,  pL,  Zel- 
lenspinner,  Zellnetze  webende  Spinner;  od- 
Inlitdiioli,  Eellicht  webend ;  oallnlSa,  cellig, 
mitZellen  versehen;  Gallnlöae,  f.,  die  Pflan- 
zeufaser;  Gellnl<wtt&t,  f.,  Löcberigkeit,  Po- 
rosität. 

Gelöoe,  f.  (nl.)  Schnellsegler,  Jacht. 

Cslödaa,  Oeloldea,  m.  (^.)  KnollenkrebB, 

Oeieala,  £  (gr.)  der  Hahnenkamm,  eine  Pflance. 

GeloaSm,  m.,  Hisgeburt  ohne  Brustbein. 

Galotoml«,  B.  Xelotomle. 

Ofiloz,  m.  (L)  B  Celoce. 

Oalsa,  f.  (gr.)  die  Gliedertanbheit. 

GsIaiUt,!  (nl.)  Erhabenheit,  Hoheit. 

Oelton,  pb,  ein  japhetiscber,  vor  den  GFerma- 
nen  nnd  Slawen  in  Europa  eingewanderter 
Volksstamm,  zu  dem  die  Qaelen,  Irländer, 
Walliser  und  Bretons  gehören;  oeltlaoh, 
wallisisdi  oder  welsch,  gaebsch  und  irisch. 

Oel'tii,  f.  (nl.)  gemeiner  Zürgelbaum. 

Caltom&ne,  fibertriebener  Verehrer  des  Oelti- 
scben;  Oeltomuüa,  f.,  Vorliebe  für  das 
Gel  tische. 

Oembalet'to,  n.  (it.  spr.  tsobem-)  kleine  Hand- 
trommel; Gamb&Il,  pL,  Becken  in  der  Ja- 
nitscharenmusik;  Gemballat',  m.,  Hand- 
trommelapieler ,  Tambonrinspider;  Oou- 
bUo,  n.,  Himdtrammel,  Tambonrin^  Clavi- 
cembalo;  Cembanella,  f.,  Schalmei;  0«m- 
bansl'la,  n.,  kleine  Handtrommeh 

Oewbi»,  f.  (it.  Bpr.  tachem-)  oberer  Theü  des 
Sockelj  einer  Säule. 

Oambro,  m.  (it.  spr.  tschem-)  Zirbelnuasbaom. 

Oanumf,  n.  (1.)  Bindemittel,  Hauerkitt,  Udv 
tel;  Ooiaent^-Eapter,  KnpfenüederBchüg 
aua  CementwaBser;  Cemenf 'PiilTeir,  Kob- 
lenpulver;  Oamaar-Qnalla,  CementwoMor- 
qualle;   Oemant'-BtkU,  doToh  GlÜhUL  dM 


C«B«iit*Watier  li 

Sttbeiseiu  erzeiu^  Stahl;  OaniMif -Vma- 
m,  ftnf^löateB^tpferenthalteiidaB  Wuser  i 
OaaaiitBtloii ,  f.  (Öl.)  das  Cementizen,  dU 
Glühen  eine«  Körpers  in  TerschloMenan  Ge- 
Atian  EwiBcheii  einem  andern  pulveriBiiten 
Körper  (CementiipalTer) ;  oemantfttsriaob, 
du  CeTaeDtiren  betreffend ;  oaiaaixtireii,  ver- 
kitten; in  Cemeotirpnlvei'  glfihen;  oeuan- 
tf«,  eerneoflialtig,  -uti^;  kittarUg. 

OeoMBgla,  a.  Xaiwncia.  Ueclite. 

Onohites,  f.  (gr.)  Rothlanf,  Bote,  HireeU' 

0(awturIt«ii,pI.  (gr.)Boc:eneteiiie,Hineiuteiiie. 

Om'ohnu,  m.  (gr.)  Klebegraa,  Stache^ras. 

0«oM,  Otnoro,  m.  (it.  spr.  tschen-)  gefleckte 
Sdikngenaji^  Ameiaemtatter. 

Ocndal,  m.  (&.)  Bendel,  Zindeltaffet;  grüner 
Eunelot. 

omdr«  (fr.  spr.  sang-)  asch&rbig,  MÖhgraa; 
Otmdifo,  C,  BUdaache;  Togelsäirot,  -dontt; 
OaaSxaüaA,  m.  (spr.  sanKdtilljalir)  asch- 
gnner  amerikatuscher  Kncnk;  OandrUlmt, 
m.  (spr.  -drilljong)  Aschenbrödel;  oMurlu 
(iL)  aschfarbig. 

OenlamnB,  m.  (gr.)  Mundartenmengung. 

OwinWareh',  m.  (gr.)  EloaterToreteher ;  Oeiio- 
Uf,  m.,  Klosterbmder;  oanoblUioli,  UO- 
iterKch,  klosterhaft;  Otmobbun,  n.,  Kloster. 

OtnGmroa,  f.  (gr.)  SÖbarlachmoos,  Büchsen- 
flechU. 

Oenonm^lwii.pl.  (gr.)  Leichtschnäbler,  Hohl' 
sdmibler;  OenöXa,  f.,  Aosleernng,  Eotlee- 
nug;  Omatftph,  Oanotavliliim,  n.,  leere» 
Oru^Ehrengnibiiial;  oanOtlaoh,  stark  aus- 


Oeo*,  m.  (&.  spr.  Bang)  Ceiuiu ;  Zin 


s,  Grond- 

Oaaü,  m.  (fr,)  Sensal,  Ißkler  (in  der  he- 
OeoM,  f.  [fr.  spr.  sangs")  Ueierhof,  Zins-  oder 

FadrtgDt 
OaunlB,  f.  (fr.)  lUklargescUft;  lUklerlohn, 

Seoutrie,  Courtage. 
Oatuenr,  m.  (fr.  spr.  sangBöbr)  Censoc,  Konet- 

Oasatar,  m.  (fr.  spr.  sangsjeh)  Pachter. 

Onrion,  f.  (L)  ScnfttEnng;  oenMirea,  benrthei- 
len,  prflfen:  über  £e  Ztdäasigkeit  einer 
Sduift  zum  Prai^  nrtheflen. 

eanan  (nL)  linsbar,  dnspfiichtig;  Oaii*It,  m. 
ß.)Zin8pflichtiger;  Zinamann;  oeualtaboDB, 
pL,  ciuspflichti^  Qöter;  Oenslt&Iie,  m.  (fr. 
nogsitäir')  Zinsmann;  0«mi«ltlo)i,  f.  (I.) 
SohitBung,  Taxe;  OenBltot,  m.,  Tazirer: 
Om^T«,  f.  (fr.  spr.  eangsiw')  Grundzins^ 
LehnabezJTk. 

OauWr,  m.  H.)  BeorÜiefler;  Öffentlicher  Rich- 
ter aber  die  Znläasigkeit  neuer  Schriften 
mni  Druck;  Omuorftt,  b-,  Censorarot: 

■  lU ,  oaniisrlaeli  (nL)  dem  Cenaor  zukom- 
I    Dd. 

«■  nn  (1.)  Eur  Steuer  gehörend,  atenerbar; 

I  tmUa  ftndnn,  n.  (m.)  das  Ziuslehn;  Cai' 

■  Oaa,  pl.  (Lj  Zinapflicntige;  0«iL*aär,  m 
(  )  Zinapflicntigeri  oanaiiirai,  besteuern 
t  maxtl,  xa  den  Abgaben  gehörend;  Ctm- 
s  I,  m.  (i)  Zim,  Staner;  SchatEimg,  Ter- 

II  (gnuschAtooDg ;  omsm  an&ttiUf  iähr- 
1  iv  Zins;  «.  «xaftmm,  Gmudiina;  o.  oa- 
I     U,  Kop^eld;  o.  «m>zftti&Dl«,  Aoiwan- 
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denrngssinB;  o.  promdWUa,  Kntscherciiu 
(der  Ton  der  Terfiülzeit  an  mit  jedem  Tag« 

wichst). 

OMuMtr,  f.  (1.)  Beortheilnng;  Pröfimg  neaer 
Schriften  Tor  der  DrackbewiUigai^;  a«i- 
■Ofa  eodaal«aUaa,Kirchenbiiase ;  omxaiuClMl 
(nl.)  tadelnswerth,  Ternrerflioh;  der  Cenaor 
unterworfen;  Oonsnitt,  n.,  Dmckschriften- 
BiigeRericltt,Censoramt;  oeti*ailr«ai,  tadeln, 
benriieilen,  verortheilen. 

Otmt,  oentnm.  (1.)  hnndert;  pro  Oent,  Tom 
Hundert;  Oent,  m.  (&)  amerikanische  Bech- 
nongsmünze  =  y,oo  Dollar;  (htAL)  %„  hol- 
UndiBcher  Golden;  Otait^ge,  f.  (e.  i^.  aen'- 
tädscb)  Bezahlung  der  K^cente;  Onttaioh', 
m.  (1^.)  byzanöaiacher  Befehlshaber  von 
100  Mann;  Oent-Geiloht,  n.  (1.)  Berirks- 
gericbt;  Osnt-a«af,  m.,  Torsteher  eines 
Centgerichts;  Oent-aaer,  m.,  Besitzer  eines 
mit  peinhcher  Gerichtsbarkeit  Tersehenen 
Gntes. 

Oeutanz',  m.  (gr.)  wilder  Beiter,  fabelhafter 
Rossmenaoh,  halb  Mensch,  halb  Pferd;  ein 
aSdliches  Sternbild. 

OentftOTte,  f.  Ist.)  Flockenblnme;  O.  OyAmiu, 
blane  Eumblnme,  Cjase;  O.  Jaota,  gemeine 
Flockenblume;  OsntsinzMn,  pl.,  floäenblu- 
menartige  Distelgewächse ;  Oantaiizliim  oy&- 
noa,  blane  Kornblume ;  O.  mlnna,  Tausend- 
güldenkraut. 

o«nt«nac  (1.)  hundert  enthaltend;  hnndert- 
jährig;  Oentsiukria,  £  (nl.)  Teijähmng  von 
100  JahreD;  Oenten&Hna,  m.  (L)  Hundert- 
jähriger; oemtamni&l  (nL)  hnnder^fihrig; 
oeutMünU,  hunderttheibg;  '  OmtMlinil- 
ranhiniii»,  f.  (1.)  Rechnung  nach  Hundert- 
theilen;  Oentoalmatloii,  f ,  Terurtheiliuig 
des  Hnndertsten;  oentealmlroii,  jeden  hun- 
dertston  Ma^  herauinelunen;  OuxUtiSxao, 
m.  (it.  spr,  tscheu-)  italienische  Scheide- 
münze (entsprechend  dem  französ.  Centime). 

Oantiare,  m.  (fr.  apr.  aangtiahi^  '/<oo  Are, 
ein  Quadratmeter,  unge&hr9'/,  QuadraÜoss. 
aeiitlfIdlaoh(l.)inlOOTheilegetheilt;  Oentl- 
foUfl,  f.,  die  hucdertblätterige  Rose;  oentl- 
fSllacli  (nl.)  hunderblätterig ;  oenttffriUtlsoh, 
hnnderteradig;  Oentfammme,  n.  (fr.  spr. 
sangti-)  '/](»  Gramme  (%  Gran);  oentlffrti* 
nlaoh  [L]  hundertkömi^;  Cantllltre,  m.  (fr. 
Bpr.  sangtilitr')  '/loo  Liter;  OentUoaiiliuD, 
n.  (nl,)  Sanunlnng  von  100  Sentenaen;  oeatl- 
m&n,  handerth&ndig;  Oenttmänen,  pl.,han- 
dertarmige  Rieaen;  Oentliii»,  m,  (fr.  spr. 
sangtihm')  französische  Scheidemünze,  '/igs 
Franc;  Oentlmöti«,  m.  (spr.  sangtimäbr') 
^„„'Metei  llsiati^/,ljijäeji);  oentlmMzlsoh 
(10  von  100  Veraarten;  OantüHJo,  m,  (it. apr. 
taches-)  ein  Centner;  oentlnödlaiih  (nl^  hun. 
dertknotig;  O0ntini}cllam,n.,  Vogelknöte- 
rig,  Knotraiwegerich ;  Castiped,  m.,  Tan- 
sendAiss  (eig.  HundertfiisB);  oanÜpMlaoli, 
hundertlussig;  Oeutistire,  f.  (fr.  spr.  sang- 
tiatähr')  '/^^fStere. 

Oant'nar,  m..  Gewicht  von  100  bia  110  Pfund; 
Oentaar-Odd,  Lohn  fOr  Auf-  und  Abladen 
der  Bächer-  und  Fapierballen. 

Oanta,  m.  (1.)  Flickwerk;  Stoppekedicht; 
«•ntonialzsn,  Stoppelgedichte  macuen. 


centocnUach 

oaatooflUaoli  (L)  honderäDgig. 

gantril  (I.)  im  Hittetponkt«  befindlich, 
dem  Mittelpunkte  gerichtet;  Oenti 
wegnnc,  kräisfOrmige  Bewegung  mu  einen 
Mittelpunkt  iOentzäl-OonunlMloii,  f.,Hiiupt- 
behOrde;  ataxtrU-0<mgTtga.tlon,t.,'HaMpt- 
verrammlunf; ;  OonträUBiiex  (vermeintUches) 
Feuer  im  Mittelpunkte  der  Erde;  OentxCI- 
finitemlai,  ringf^rmigs  Sonnen&nitemiBa ; 
OmtiiUftis«,  nach  dem  Mittelpunkte  gerich- 
tete GewOibfuge;  Oenträlkr&fte ,  die  den 
Kttrper  bei  derCeutralbewegung  in  der  Bahn 
erh^tendsn  Kräfte ;  OentnUmaaobius ,  Mb- 
Bchine  zur  Yersiniilichuag  der  Centralbe- 
wegung;  OentnU-OiK^ns,  pl.,  Eaaptlebeni- 
nerkzenge  (Herz ,  Lunge ,  Magen) ;  Oeutril- 
PoatUon,  f.,  Mitt«l-,  HanptBtelluDff;  Oentxal- 
PraJeaUon,  £.,  Entwerfujig  flinerXandkarte 
vom  Mittelpunkte  der  Erde  aiu;  OentiV- 
Vtaikt,  Mittelpunkt;  OeotHUBoliiile,  Kreis- 
schule,  Haaptschole ;  Oentr&lBomia,  Centrol- 
gnippe  dei  FixetemDyeiema,  deren  Miitel- 

«unkt  die  Alcjone  ist ;  OantrU-Tetwaltniv, 
erwaltung  van  einem  Mittelpunkte  aas; 
OeatnalMitiaii,  f.  (nl.)  Vereioigu^g  in  einen 
Mittelpunkt  (besonders  der  Regierungsge- 
walt]  i  oantndlidTsn  (L)  in  einen  Mittelpunkt 
Tereinigen  (die  Regierungsgewalt) ;  Oentia- 
Ut&t,  f.  (nL)  Mitte^onktseinheit 

oflntrb  (ni)  im  Mittelpunkte  befindlich. 

omtrtt  (nl.)  mit  einem  EreiBe  nmcogen  (in 
Wappen). 

Centn»,  B.  Oantnun ;  oentoa  de  eoavaimSoa,  m. 
(fr.spr.aangtr'  de  kongweraiong)  Drehpunkt; 
o.  d>  BTB,Titatlou  (Bpr.-grawitSBioag)  Anzie- 
hungspunkt; c.  da  KiavlM  (spr.  -^^witeh) 
Schwerponkt;  o.  d'ä«nllllin  [npr.  ■^ekilibr') 
Qleichgewichtapunkt;  o.  ds  rotfttlim  (spr. 
-rotamong)  TJmwäkon^punkt;  o.  d'oaoll- 
latlon   (spr.   -dognllasiong)    SchwingungB- 

osntriolpet&l  (nl.)  zum  Centnciput  gehörend; 
Oentrloiinit ,  n.,  Mitte  des  OeWns;  oeatrt- 
ftiKäl,  vom  Mittelpunkt  abstrebend;  Oantrt- 
ftisfilkcaft,  die  vom  Mittelpnnkt«  der  Bahn 
abetrebende  Kraft,  Flieh-,  Schwungkraft; 
oentilBeUU,  dem  Mittelpunkte  Eostrebend; 
OentrlpetUkraft,  dem  Mittelpunkte  der 
Bahn  zustrebende  Kraft,  CentrE^knUt,  Fall- 
kraft;  Oantrisotaiu,  f.  •=  Centripetalkraft; 
oentrlren,  den  Mitt«lpankt  sacheu,  ange- 
ben; auf  beiden  Seiten  nach  dem  Mittel- 
punkte zu  erhaben  achleifen  (Glas);  oan- 
triacll,  B.  Dantnü. 

OantrUqno,  m.  (fr.  spr.  aangtrisk')  Messerfiach, 
Schnepfenfisch,  Meers clmepfe. 

OentTob&ilk,  f.  (gr.)  Schwerpnnktlehre ;  oan~ 
trob&TtBoli,  auf  den  Schwerpunkt  hezüzlich; 
Oontroikoiile ,  f.,  Ermittelung  des  Schwer- 
punktes: Mntrosköplaoh,  zur  Centroskopie 
gehörend. 

«entrodon'tLnh  (gr.)  spitzssähnig;  Oantrocma'- 
tar,  m.,  Stachelbauch(fisch);  OentroISpli,  m., 
Stachelkanim(fisoh);  OentronÖteiL,  p].,RG- 
ckenstachler,  z.  B.  der  Lootso;  oeatroihyi- 
Uaoli,  mit  stacheligen  Blättern;  aentrap&- 
den,  pL,  Brastflosaenstochler;  oantrope- 
diMh,  mit  stacheligen  Füssen. 

— ---a  (L),  Oanti«  (fr.  »pr.  Bangtr')  n.,  Mit- 


telpatilct,Mitte;o«titnimcnTltfitl«,Sdiwar- 

oan'tuni  (L)  hundert ;  Oantiimauirbl[> ,  f.  (nl.) 
rondblitterige  Lysimachie,  Ffennigkraat 
(eig.  die  gegen  100  Krankheiten  dienliche); 
Oentnm'Tlr,  m.  (1.)  Hnadertmann,  Qunden- 
herr;  oentomTlÄli  den  CentnmTim  gehö- 
rend; Centamviiftt,  u.,  Gericht  von  hnlLdert 
Männern;  Amt  eine«  Eundertmanns;  Mo- 
tompädlaoh,  hundertfnssig;  OantomiKUk- 
dlnm,  n.,  Gewicht  von  100  Pfund;  osntapU- 
ran  (nl.)  rerhundert^tigen,  -fachen;  Oao- 
tttplnm,  11.(1.)  das  Hundertfache;  Oantniie, 
Lj  Hunderischar^Oantniio,  m.,  Befehlshaber 
einer  Centnrie;  Hauptmann. 

Oautua'se,  f,  (1.)  hundert  Aise. 

Oentwalrlit,  m.  (e.  spr.  aenf  weht)  der  Centnw. 

OephaUldien,  pl.  (gr.)  kopfblomige  Krapp- 
gewäcbse;  OephaUla,  f.,  Kopfbeere;  O.Ipa- 
"BTirnnha  (spr.  -koanja)  hrechenerregande 
Kopfbeere,  echte  Brechwnrtel. ' 

Oephalk,  XspluUa,  f.  (gr.)  heftiger  Eopf- 
Bchmerz;  OeshaUcantb',  m.,  SUchelkopf 
(ein Fisch);  «»ph »i m» n 'th <iih _ wtphfil w\»" '- 
tblaoh,  mit  stacheligem  Kopfs;  «sphalaoi- 
nlaoh ,  mit  stacheligem  Kopfe ;  Oaphalteia, 
D-,  Kopfgicht;  OaphalaciapÜ«,  f.,  Kopf- 
beschraibung;  Oephalalyla,  f.,  Kopfweh, 
-schmert;  oephalal'slaah,  zuin  Kopfweh  ge- 
neigt; Oevlial^OKi«,  f.,  Kopflahre,  Him-, 
HimschädeUehre;  oe^ulalöclaali,  zur  Kopf- 
lehre  gehörend;  Oaphalfanatam,  n.,  Blnt- 
geschwnlst  des  Schädels  bei  Neugeborenen; 
oephalan'ttalaoli,  mit  hauptatä^geQ  BId- 
t«a;  OaphaJan'Üin«,  m.,  WeehselfieberriiL- 
den-Stranoh  in  Nordainenka ;  oophalMdlnb, 
mit  Fühlhörnern  am  Kopie;  anibmiäi  (nl.) 
gross  wie  ein  Meuschenhopf ;  oephalai'äilHli 
(gr.)  KoplBchmerz  vertreibend;  kop&eini- 
gend;  oopluloapldobSnlvob,  mit  bescbilde- 
tem Kopfe;  Oeithalaitoiiila  ^Cepbalotomie; 
OspluUö»,  f.,  Kopfschmerz,  Kopfw^  o*- 
phklamyitlHli ,  einer  gros^öpfigen  Fliege 
ähnlich;  oavhaloödlaoh,  inittets  am  Kopfe 
befindlicher  Fühlhörner  gehend;  Oevballaa, 
ph,  kopMärkende  Mittel;  oaphaUdlaoh,  mit 
kleinem  Kopfe;  Daphalle,  f.,  Wollseugzn 
Kopfbedeokungen;  Oaplialina,  eine  Art 
Haube;  oapbUiit,  mit  einem  Kopfe  ver- 
sehen; oephällaoh ,  zum  Haupte  gehörend; 
Kopfschmerz  stillend;  Oaphalltda,  f.,  Köpf- 
en tiündong,  Himentzöndung ;  Oepludofanui- 
ohlan,  pl.,  Kopf  kiemer;  aephalobiau'ohlMh, 
mit  Kiemen  am  Eopfe ;  Oaphalodaamlm,  n-, 
Kopfbinde:  Oephaloffanaala,  f.  Kopfbil- 
dnng;  Oapbalovraplila,  f.,  Kopf-  nna  Oe- 
hirnbeachreibung;  oephaloidlaoli,  kopflSr- 
mig,  kopfartig;  Caph&IoloKle,  f.,  Kopllehre; 
Oephalolaxie,  f.,  Sohietköpfigkeit,  Bohiefer 
Halt;  Oevlialomatöm,  n.,  Blutffeschwnlst 
am  Kopfe  eines  neugeborenen  Kindes;  Oa- 
pbalomelle,  f.,  Angewachsenbeit  eines  Ghe- 
des  an  den  Kopf;  Oephalomiloa,  m.,  Mii- 
geburtmit  einem  Glied  am  Kopfe;  Oapba- 
lometer,  n.,  Kopünesser;  Oeptaalomatne,  f., 
Kopfmessung;  oephaloioätrUoIi,  kopfines- 
send;  aephalonomaait',  m.,  Wahrsager  aus 
einem  Eaelskopfe;  OaphalonamanOe,  f., 
Wahrmgong  aus  einem  Lselskoj^j  Oopha- 


twM«,  t,  täae  Art  NfliTenfieW;  oo^ibIo- 
stff,  m^  doppelte  Hisgebnrt  mit  nuammen- 
pwachienen  Edpfeo;  OeiihklopACI«,  f.,  Zn- 
itnd  deaCepli>lop9gi;osphalophu:ini'i^oli, 
"  e  imd ZBT Loftröhre gehörend;  Oe- 
m.,  ScUdelachliiiidiiiiu- 
uu;  vopomiopnoTwOf  pl^Kopitrftger,  Wach- 
thiere  mit  dentUahem  Kopfs;  eeplMlophs- 
ilMtb,  einen  Kopf  tregsnd;  OeplMlopliAroii, 
n.,  Uoterlage  aerBraolL-  nnd  F&denpilze; 
0*plul«plu«c'ia«,  s.,  Boheidflwand  in 
der  Mitte  deeEo^M  baden  InBekten;  Oa- 
phBUpbrau,  n.,Eopf^[esohwnlat;  oapliklo- 
pAdlMh,  mitFttMfln  un  Kopfe;  OapbalO' 
poms,  f^  anholtendea  Kojrfveh;  oapludapt«- 
rlMli,  mit  Flügeln  oder  Fla  säen  am  Kopfe; 
O^baloprMii,  1,  Eitenmff  im  Kopfe;  Oe- 
phaloaal'BlB ,  f. ,  Kopfer8<£attenuur ;  O»- 
tduloakople,  f.,  üntersachu^;  d»  Kopfes; 
ceplMloakSslBoh,    mr    Untonnclrnng    de« 

Kopf««  gehörend;    o    '  "    -    ■    -      

dickleibig  ond  gro»! 


.,  OnBskopf  (eine  FJedannaiu) 
Kopfkifn;  ein  Fisoh;  OepbalotliUu,  f^ 
Kopfirtdek  der  P^pe;  Oesh&lothöKx,  m^ 
Tereimgang  des  Kopfes  mit  der  Brost;  «•- 
phalStlMh,  groatkäpfig;  OephalotSm,  tu., 
KopEt«gIi«derer;  Oaphalotomle,  f ,  Kopf- 
ERgUedemng;  oepIutlotamiiMli ,  zur  Kopf- 
sergtUdetaim  gehörend;  Oeplulotrib,  m^ 
Züee,  den  Kopf  eines  todten  Fdtni  zn  Eer- 
drAäen;  Oephalotrlptle,  f.,  Zerdräcknng 
des  Eoirfes  einea  Fötvs;  oertialotrlp'tlBoli, 
mrCepliBlotriptie  gehörend;  Csphalotrip'- 
toT,  m.,  Gebnrtszauge  mit  einer  Schranbe; 
(MpbslOTisoerU  (gr-nl.)  znm  Kopfe  und  zu 
den  UnlerleibBeingeweiden  gehörend;  Oa- 
piMloxla,  f.  (gr.)  Schiefköpfigkeit 

oiphana,  m.  (gr.)  ein  oördUcbes  Sternbild. 

Otphiu,  m.  (nl)  blatimänliger  Äffe. 

CepUioo,  m.  (fr.  spr.  sepilljong)  swiebeUÖnni- 
ger  Champignon. 

Oevit,  m.  (L)  zwiebelfÖrmiger  Achat. 

Cbp6u,  f.  (nl.)  derBandöscb;  Oevololdas, 
pL,  bandfischartige  BnutflosBer.  [teu. 

Oepota^iiiun,  n.  (gr.)  Qrabmal  mit  einem  Qar- 

Oaqni,  n.  (&.  spr.  seki)  morgenländisches  Oe* 
wicht  von  etwaa  aber  1  %  Pfand. 

Otia,  {.  (L)  Wachs ;  oan  alba,  weisseB  Wachs ; 

;  0.  arborfe,  Baomwachs;  o.  oltrina,  o.  fikra, 
gelbes  Wachs ;  o.  rftbr»,  rolliBS  Wachs ;  o.  Tiri- 

..  dlB,  grünes  Wachs;  Oeiaah&t,m.^.)WachB- 
adiat;  Oaraln,  n.,  Wachsfett;  Oer&t,  0«ra- 
tnitt,  n.  (1.)  Wachspflaster,  Wachssalbe;  O«- 
ntiiMst,  pL,  Honig bereitendelniekten;  Oa- 
Mtl«n,  f.  (nLj  das  SchmelEbEunnEM^en  eines 
1  jUllB;der  Wachsüberzag;  aeianr,f.,da8 
I  ibeiziehen  mit  Wachs. 

Ol  tfa,  f.,  eine  chinesische  Orchisgattang. 

Ol  tttia,  B.  Kvanl«;  Oenuaonmshle,  s.  Ke- 


Oi  ""fa"",  a.,  OliederaJge,  Womunoos. 

Ol  tilii,  n.^)SdileimstoffKDsKirBch^amnu; 
I  luln,  ktTMifarben;  Oeraatt,  m.,  kinchen- 
I  nUcbe  Tertteinemng;  Oarkioa,  f.,  Eirach' 
b  im;  O.acdda,  Ammerbanm,  Sanerkirsch- 
l  nm',  O.  K^hun,  VogeUrirschbaom;  O. 
Lorbermnohbanm;  0.  aar 


5  Cercnre 

Tranboikirschbaam. 
Owmat',  m.  (gr,)  Homschlange; 

n.,  Homkraat. 
Oeiftt,  n.  (grl.)  WochBSalbe,  Waohspflaster. 
~  ~  Kentektomle;  OarathCke, 


ippe;  OaiatlaB,  m.,  halbmond-  oder 
homfSrmiger  Komet;  Oec^tUUIa,  f.,  hom- 
artiger  AuswaohB;  Oeraat,  m.,  der  ge- 
hörnte wilde  Hohn;  CeratlUa,  f.,  Hom- 
bantentzündnng;  OMaUnm,  n.,  sltgriecbi- 
Bche  Uflnze  =  %  Obolos ;  oeratooü'plsali, 
mit  trehömten  Früchten;  Oeratooar'pua, 
m-,  Hornflrucht,  Kchömte  Fracht;  Oera- 
toofla ,  f. ,  Homhaatbrnch ;  Oerato^lo«'- 
tarn,  m-,  HomznDgemnnfikel;  Oaiatohril, 
n.,  Homstflck  dea  Zungenbeins;  oeratot- 
dläoh,  hcmartig;  Oeratolt,  m.,  Ammona-. 
hom;  oaratoianiioh,  mit  homftSrmigen  Ar- 
men; OaratoUth,  m.,  Terateinertes  Hom; 
OeratSm  —  Geratotom;  Oaratonia,  f.,  Jo- 
hannisbrotbanm;  O.  ^Uqoa,  Bodiahom- 
banm;  Osratany^cla,  f ,  Stasroperation  mit 
DurohBtediang  der  Hornhaut;  oaratopett- 
Uaolk,  mit  homfltrmigen  Blumenblättern; 
Oavatopharyiigiiu,  m-,  HomschlnndmnBkel ; 
oaratophörtaoli,  homtrageud;  Oeratophttaal'- 
men,  pL,  Sch&lthiere  mit  gestielten  Antren; 
osrathopbtlial'mlaoli,  die  Aagen  auf  JSOr- 
nem  habend;  Oeiatopli7U««n ,  pl.,  Hom- 
blattarten;  oeratophyllüoh,  hombÜtterig; 
OeraUSphTten,  pl.,  Eomkorallen;  aerato- 
«per'miMb,  mit  homfOrmigeni  äornen;  Oe- 
tatoataphylln,  m.,  Hornzapfeiunuakel;  Oe- 
ratotöm,  u.,  daa  Eornhantmesser;  Oerato- 
tomle,  f.,  Hombaatschnitt;  oar«toUmi«ali, 
zum  Homhantschnitt  gehörend. 

OeiBiuIa,  pL  (gr.)  filitZBteine;  CaranaXon- 
Binter,  m.,  cGe  Blitzröbre;  Oeraunlt,  m., 
Donnerstein;  OerannomSter,  nj.,  der  Blitz- 
messer; OaraiuLoakfip,  m.,  Oewitberbeobach- 
ter ;  OemnnoAopts.f.,  Gevitterbeobachtnng. 

Oerbtra,  f.  (gr.)  Schellenbanm ;  O.  ahovai, 
Abovsöbsnn;    O.  odallam,  Manghos,  Hens- 

OarbSrna,  m.  (^.)  der  dreiköpfige  HoUenhund 
In  der  altgnechiachen  Unterveit;  wachsa- 
mer Hond;  grober  ThGrwächter;  ein  nörd- 
liche» Sternbild.  [FrieaeL 

Oarohnaa'mna,  in.  (gr.)  Rauhigkeit,  Heiserkeit; 

Oerolaffo,  f.  (fr.  apr.  Ecrklahsch'^  Fassbinder- 
lohn; Oarolier,  m.  (spr.  Berklieh)  Beifenma- 
eher,  Fasabinder;  oeroUrui,  mit  Reifen  be- 

Oerols,  m.  (&.8pr.serkl']  Kreis;  Geselle chafta- 
kreia;  das  vordere  Rnnd  des  Sohaiiapielhau- 
aes ;  oerole  anAji6  (ipr.  -gradüeh)  telegra- 
phiecher  Gradbogen. 

Oaroöpen ,  XarkOpan,  pl.  (gr.)  geschwänzte 
AfTen,  heimtückische  zügelloBC  Menschen; 
CerainjttUkan,  KerkoplthBken ,  pl-,  Meer- 
katzen (langgeschwänzte  Affen). 

ooToeela  sztar'na,  f.  (grl)  Geachwnlit  des 
Kitzlers;  o.  Intar'na,  Geschwulst  in  der 
Matteracheide. 

Oenmell,  m.  (fr.  spr.  aerköli*)  Su^. 

Ononre,  f.  (&.  spr.  aerkfihr*)  MiatiHhe«  Last- 

schiff.  Got^glc 


Cerd««k 


:,  n.  lt.)  QoBoktQbqr. 

OardUm,  pl,  aof  Pftlhleii  iteliende  Waoht- 

höoMT  in  Kroktien. 
Osri«,  Oaiu,  f.  {grl.)  Art  EopfuKBQlilBg, 
Eop^riod,  Waohagnnd ;  oaraftn  (nL)  im 
WaohsB  Jebend;  Oereolotli,  n.  (e.  spr.  nr'- 
Üob)  Wachatach;  WachspflfltfÄr;  ouxti- 
foim'  (nL)  kerzenfÖrmiff,  waduksizenÄlm- 
liolii  OBraladn,  n.  ^.1  WachcBBlbe;  Oar«- 
tnant,  n.  [e.  apr.  mLrineiit)  in  Wocha  ge- 
tuiebte  Leiuwuidi  OenoUth,  m.,  Mineral, 
däa  man  in  Höhlen  findetj  ow»Sb  ÜL)  wäch- 
sern; Oemoat&ta,  pL  (ffr.)  Wochskeizen- 
laaohter ;  Oereoatataril,  pl.  (grl.)  Trager  der 
Wachakenenleacliter;  Oartoxrlain,  n.  (gr.) 
Wuthipalme. 

oaztal  (L)  dag  Getreide  betreffend;  OareAlIaii, 
p].,  Feldfrücbte,  Getreide;  CereBfest;  Owaa- 
llst',  m-,  Vertheidii^  eine«  Gesetzes  über 
die  Feld&ücbte;  Oereit,  m.  (gr.)  verateiner- 
te<  Getreidekom. 

OnabellitlB ,  f.  (nl.)  Entsündong  den  kleinen 
Qebinui;  oenboUGa,  zum  kleinen  G^bim 
gehörend;  OerebellniD,  n.(l.)da8togenannte 
ki^ne  Qebirtii  cerebral,  das  Gehirn  betref- 
fend; aarabrll-Affsattaa,  f.,  Gehimleiden; 
Oetvbifil-Sirataiii,  d.,  Gebimnerveiuyatemi 
oarttbriform' (nL)  hirniormig;  Oerebrin,  &., 
Oehimfett;  oerabria,  lum  Gehirn  gebörräid; 
Oorebiltan,  pl.,  der  Gehimmaase  ähnliehe 
TerBt«inemiwen  von  LabyrinUtkorallen; 
ittU,  f.,  HimentzünouBs;    oarabro- 

.  nun  Gebim  und  Bückenmark 

gehörend;  owMbrSa  (l)  himwütbig;  Oere- 
biScis,  Oerebrodtit,  f.  (nL)  Hirawatb;  Oe- 
nlbtoi^jiilrSvTvtai,  pL,  Oehim-Knckgrsts- 
nerren ;  Oerebro^liüUHBpUi«,  f.,  alle  Him- 

'Sückgratanerren;  OerAbram,  n.  (1.)  Gehirn, 

OwafbUnm,  n.  (1.)  der  Kerbel 

Oanmonlfil,  n.  (nl.)  Gebranchnondmft  fni 
Feierlichkeiten;  oeiemonlU,  feierlich,  form- 
lich; oeramoniUe  eplaoopSronL,  n.  (L)  das 
bischöfliche  Ceremonienbnch; 
dai  rOmiscbe  Ceremonienbnch : 
rioM,  m.  (nl.)  der  die  kirchUcben  Feierlicb- 
keiten  leitende  Prieater;  Oersmonia,  f.  (L) 
Brancb,  Gebraacb;  Feierlichkeit;  Oeremo- 
nlal' ,  Oaramoiilell' ,  n. ,  Inbegriff  feierlicher 
Gebränche;  das  Gebräachliche;  osnmo- 
nl&a  (nl.)  feierlicb;  ümaUnde  machend, 
fÖrmlidb,  steif- 

Oertop«,  m.  (nl.)  EappenTOgd. 

Oarb,  Ooieilnm,  n.,  ein  einfaches  Metall: 
Oararin,  n.,  der  Allanit,  ein  Mineral;  Oa- 
nirit,  m.,  ein  röthlichea  cereriiunhsltiges 
Mineral;  oarfls  (nL)  Cererinm  enthaltend. 

Oaraa,  f.,  die  Emtegöttin;  ein  kleiner  Planet. 

Oarana,  m.  (gr.)  Schlaiigenfaokeldiatel. 

Oararla,  oararial«,  f.  (1^  das  Bier;  oaravUla- 
rlmtt  Jna,  n.,  BrangerMbtigkeit. 

OerfBull,  m.  (fr.  spr.  serfolj)  EerbeL 

Oana,  s.  Ow«a. 

oerloopotaa'BlBoh  (nl.)  wachs-  and  pote 
■aaer;  oerUSrtooh,  wachstragend,  wacbiig; 
oerlilalraa  [LI  Wachs  machen,  schleimen; 
oaric^rlaA  (nl.)  mit  Wachs  venehen;  O«- 
tfn,  n.,  Grünhan  im  Wachs;  oarin(L)  wacbs- 
gelb;  Oeünth«,  f.  (L)  Wachabhune;  Oertn'- 
thoM,  m-,  Sandsnoh;  Oarien,  n.  (gr.)  Wachs- 


CcFtttad« 

kuoben;  ein  solohes  Geschwör;  o«di«a(L) 

mit  Wachs  überziehen;  Mrlroa'brlaob,  wacht- 

Bcbnabelig,  mit  Wachshaatschnabel;  Oart- 

tftnn,  pl.  (nL)  Wachskramer;  kenüisäi^- 

tige  Priester. 
Oazidan,  pl.  (nL)  Arten  des  Cererinmi. 
Oerbuteln  =  Cererit. 
oSiiMih  (nl^  Ceroiinm  enthaltend. 
Oariaetta,  f.  1fr.)  Eirschj^nme. 
Oarialn,  m.  ^.  Bpr.  senaäng) 
Oerlt,  n.  =  Cererit;  HorSM^eok«. 
awlthimu,  n.  (nL)  Sobiaabeahomiobne^ 
Eammkiemergattung. 

n,  8.  Oeradnm. 

oemliran  (1.)  wahrnehmen,  entatdieidsa;  (fr.) 

einscbliessen,  nmxingeln. 

emolr,  m.  (fr.  apr.  aemoar)  noheUennigw 

Gartenmesaer,  Hippe- 

nmnlrai  (1.)  den  Kopf  niederbengon. 

terooaiunilam,  pL  (nL)  Wadiaiins^ohtiga; 

Oero^,     n,,    W^shapflaster;      ~      ''  "" 


Wacbsmalerei;  oBroldUolit 
0«TciUtb,  m.  (Igi.)  Wacfaseteiii,  eine  Art 
Speckstein;  OaiSm»,  n.  (gr.)  Waohsallbe; 
-  ,f.,  Wahraagereidm^Waoba; 
,  mit  Wachssalbe  bestrichen; 
OeromSl,  n.,  Salbe  von  Wach a nnd Honig ; 
OacoplaM ,  f.  (fr.  apr.  seropiss')  Pflaster  TOD 
Pech  nnd  Wachs ;  OaraplM'Uk,  f.(gr.J  Waobi- 
bildoerei,  Ennat  in  Wachs  sn  bcwnian;  0*- 
codn,  n.  (uL)  ein  Waohslitthttntoff  va 
der  Zockerrobrrinde ;  oeroaoobiMli,  wBah^ 
haltig  nnd  waohsartjg;  oecoaopotäa'aUot, 
Wa(£s  nnd  Potaaohe  enthaltend;  Oaioxr- 
Iln,  n.,  weisses  Harz  ans  demPalmenwaclue 
dea  Ceroxylum;  Oaroxylom,  n.  (gr.)  pana- 
niscbe  Wachspalme.  {O^hsojhast 

Oeron,  m.  (fr.  apr.  aerong]  Waarenbsllenm  eissr 

OnonlE»,  t.  (gr.)  Johannisbrot. 

oarophSrlaoh  (gr.)  Homer  tragend;  0*Mb6- 
tum ,  n.  (gr.)  mit  Hom  aaai^egte  Arbeit. 

aaT(iaaiiiaiieTir,m.(fr.ipr.aerk'inan<tbr)6reni- 
scheider. 

oarrlt  (1.)  wahnwitzig,  Terröckt. 

Oarroa,  m.O-)  Zirneiche,  Zerreiche,  GsUaicba; 
oaiT&t  (it)  mit  Eichen  bewachsen. 

oertain  (fr.  spr.  sertäng)  gewiss;  oartatna- 
maat  (epr.  -tän'mang)  gewiaalioh. 

OertAman,  n.  (L)  Wettitröit ;  oavtlitim,  nm  dia 
Wette;  Oertation,  f..  Streit,  Weltstreiti 
Oart&tor,  m.,  Streiter,  Wettkämpfe 

oarta  (1.)  wenigatens. 

Oartepartle,  l.  (fr.  apr.  sert'iiartih)  Schifft' 
frachtrertrag  «wischen  Rhei^r  nna  Schifisr 

OarthladsD ,  pL  (nl.)  baomläuferartige  Yögt\ 
Dünnschnäbler. 

Oartlilo&t,  n.  (L)  Zeagniss,  Beglanbigong« 
schein ;  oarttfieat  d'orlflixe ,  in.  (fr-  spr.  aar 
tificah  doriachihn')  Herkonfta-,  ürspriniga 
schein  (für  Waaren) ;  0«rtlflcuit«ar,  a.  Cartf 
Soator;  Oeitlfloatlon,  f.  (nl.)  Besc^einigoni 
Beg|laQbignng;  OertUtAtor,  m.,  Bückbni^ 
gencbtlicuer  Beacheiniger,  Gewäbramaai 
oertlfloimB,  beglanbi^n,  bescheinigen;  Oai 
tloraUon,  f.,  Yergewiasenuig;  oBrtlailj«n(l 
Qbeneagen,  ve^ewissem,  sewisa  machen 
Oeitltada^  C  (fr.  apr.  sertitiUid')  Gewiashei 
ZnrerUaeigkeit;  Sitdierheit. 


awüwai  0-)  Btreiten,  wetteifem. 

•nto  (L)  gewiis. 

««rfil  (nL)  tumntelbl&a;  bl&nlich;  oenlso- 
eeShÜlBOh,  bUnkSpfig;  Camleoatilfllt,  &., 
Snlfoind^tat,  oemlinacliwefelaaures  Salz; 
OMvlaomUQilssh,  BolfoindlKotiecbj  oeroll- 
tia,  blaa  mEMheod,  bläuena;  Oeraun,  n., 
aoflöebues  Indigobka;  ooriillpSdlaalL,  blau- 

blrageflngelt. 

00iftnuaii  D-  (nL)  ObrenBchmalz;  oarmolnfia, 
^iTTnfff  hwi  ftl  Kii^g)  wachsartiff. 

Omomk,  £  (L)  BletweiUj  koMenuarea  Blei- 
oxrd;  oarosaa  Jeria,  ZumaacHe ;  a.  natlTa, 
kofllouanres  Blei;  oamnSt  (uL)  mit  Blei- 
müs  cemAlt,  geschminkt. 

Ovra,  £  Q.)  HirBchkohj  Carr&laau,  f.  {&-.  epi. 
aerwSion^)  dis  Hinobfdst«, -Jagdzeit;  oer- 
Tb  (L)  Hmche  betreffend ;  Oarraiiai,  f.  (nl.) 
Hinolikiwit;  Oarvariimi,  n.,  Hinchpark. 

Oerrwm,  n.  (fr. Epr.  serwoh)  Qabim;  Glocken- 
hatplfttte;  Osrvel&twiuat ,  f.  (it.)  Him- 
wnnt;  eins  Art  Schweiiiefleiscliwarst;  0«r- 
Talat,  u.  {&■  epr.  serwdä)  das  Ueine  Oe- 
him ;  0«TV9lUtB,  f.  (it.  spr.  tacher-)  Cerrelat- 
worrt;  Oervella,  £  (fr.  epr.  serwell')  Gehirn, 
Hirn,  BräeeD. 

MTvIoU  (L)  aen  Nacken  betreflbnd,  znm  Nacken 
gehÄretm;  0*rvloaI,  n.,  Kopfkissen^  Obz* 
vIooAazainiQa ,  m.  fnl.)  Muskel  zwischen 
demNacken  und  der  Schulterhöhe;  OervliM- 
«niianUtria,  m.,  Maskel  zwischen  Nacken 
mid  Ohr;  Oerviootirailohliita,  pl.  jlgr^  Hala- 
kiemer;  CBTTloobisn'oMaoh,  mit  Kiemen 
am  Halse ;  oarrioobregmätisoii,  dem  Nacken 
■mdScheitel  angehörend;  Oervioooanohliu, 
m.,  Muskel  zwischen  dem  Nacken  und  der 
Obrmiuchel;  Oarvioomaatoideaa,  m.,  MuA' 
kel  swischen  dem  Nacken  nnd  dem  zitzen- 
fBmügen  Fortsätze;  Oerviooiuuül,  m,  (nl.) 
Hntkel  ewischen  demNacken  und  der  Nase; 
0«rvlaoaoapTil&rU,  m.,  Muskel  zwischen 
Nacken  und  Schulter;  OervloUa,  £  (l)  Na- 
cken, HbIs;  oerrlonllrt  (nl.)  nackem%rmig 
Terläagert,  halsartig;  Oervlz,  £  (l)  Nacken, 
Genick;  oerrlz obatüa,  ein  schiefer,  steifer 
^Is. 

OazTlcApT«.,  f-Ü-)  Hirschgeisa,  -ziege;  Carvl- 
«BrEB,f.(nL)Hincbkraut;  oetvloom',  hirsoh- 
creweihartig,  hirschkomartig;  osrrln,  vom 
Hlnch,  kirgcbartig;  Oorvina,  pl.  (I.)  Eirsch- 
thiere,  Geneihthiere. 

Oarrolaa,  £  (fr.  Sfr.  serwoahs')  ErSnterbier. 

0«iTTi»,  m.  p.)EGrBck;  spanischer  Reiter;  O. 
aloea,  Elenuthier,  Elk,  Elenn;  G.  eliphaa, 
Edelbirsch,  Bothwild. 

OtMlpinia,  s.  Obalplnla. 

Osaaph,  m.,  morgenländische  Münze  von  100 
md  Ton  4  Draiämen. 

I    tpitSs  (nL)  buschig,  strauchig. 

<  ■Bunont',  OeaMunen'tani,  n.  (nl.)  Anfsckub, 
Stülataiidi  oaM»nt'  (1.)  aufhörend ,  verzich- 
tend; oeaoou't«  oansa  oewat  effso'tiut,  mit 
der  Ursache  fällt  auch  die  Wirkung  weg;  oeo- 
••t,ee  b&rt  auf,  iallt  weg;  oessatlo,  f.,  das 
AoIliOren,  Stillstehen ;  o.  a  dlvlnls,  Einstel- 
tong  kirtäilicher  Feierlichkeiten;  o.  men- 
Anu,  Aitsbleiben  der  monatlionen  Reini- 
' ,  das  Zandern,  Säomen, 
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..,  Zauderer;  (nL]EDt- 


ADn)ören;  Oaufttoi,  r 
femer,  Tertreiber. 
oeasibel(Dl.)  abtretbar;  nachgiebig;  OeMtbl- 
LEtkt,  £,  Äbtretbarkeit;  Nachgiebigkeit;  Oea- 
■lo,  OeMlon,  f.  (1.)  Abtretung;  OcberlaS' 
sung;  oeaaio  bonorum,  Güterabtretung  an 
dieGläubiger;  OesatSna-Aote,  Urkunde  über 
Abtretung  eines  Rechts;  oeulonär  (nL)  ab- 
tretend, überlassend;  OesalonSr,  OoMloiui- 
ilna,  m.,  der,  welchem  ein  Recht  abgetre- 

oeMim  (\.)  rückwärts,  zorück. 

cwsalrao  (1.)  zögern;  aufhören,  wegfallen. 

Oeaana,  m.  (L)  Schuldner,  dessen  Schuld  der 

Gl&nbiger  einem  andern  abtritt 
o'aat>&-dli»  (fr.  apr.  sät  a  dibr*)  daa  heizst 
o'«at«Kal  (&■  spr.  sät-)  das  ist  gleioIiTiel, 

einerleL 
Oeato,    m.  (fr.  spr.  ses^  Esmpfhandsobali, 
■  Cestus ;  Venusgürte) ;  Vennabaad,  eine  Qual- 

lengattong. 
Oaatoidan,  pl.  (gr.j  Bandwürmer;  oactoldlaoli 

(nl.)  riemeni<trmig. 
oeatrlf oim'  ( nl.  ]  pfeiliormig. 
Oeatnun,  n.  0.)  Brenngriffel  zur  Wachimalerei. 
c'aat  tont  oomma  obaa  noaa  (fr.  spr.  s&  tnh 

konun' scheh  nnb)  es  ist  gerade  SO  wie  bei  ans. 
Oeahu,  m.  (1.)  Frauengortel  (besonders  der 

Venus);  alträmischer  Kampf iumdscbuh. 
cet.  =  cetera  (I.)  das  übrige. 
OotaoSen,  pL  ^r.)  die  walfischartigen  Thiere; 

Oetaoinm,  n.  (nL)  Walratb. 
Oetinioh,  n.,  Milzfamt ;  O.  olflolnknun,  kleins 

Hirsohzunge. 
oetörl,  pL  (I.)  die  übrigen;   oatSrla  paribna, 

unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen. 
Oetin,  n,,  Grundbeatandtheil  des  Walraths. 
OetoKTaphla,  Oetologle,  f.  (gr.)  Beschreibung 

der  Walfis  Charten. 
Oetr»,  £  ri.)  kleiner  spanischer  ScMldi  Oetra- 

ri»,  f.  (nl)  Sohuppenflecbte^   O.  lalondloa, 

isländisches  Moos;  oatiät,  mit  der  Cetra  be- 

sehildet. 
Oetnui'thnB,  m.  (gr.)  Sporabalsam. 
Oatna,  m.  (1.)  Waffieoh.  ^pinell. 

Oaylanlt,  m.,  ein  schwarzer  Stein;  eine  Art 
Oeyz,  m.  (1.)  Eisvogel. 
of.  und  oonf.  =  confer  (1.)  vergleiche,    oder 

conferituf ,  man  vergleiche ;  off.  und  oonff. 

^  conferantnr,  mCgen  verglichen  werden. 
Oh.  —  Clhinasäure;  +011.  =  Chinin. 
Oha,  m.,  chinesiscber  Sommertaffet. 
Obäba,  f.  (arab.)  Morgengebet  der  Mobamme- 

Ohabln,  £  (fr.  spr.  schabäne)  fabelhafter  Ba- 
stard vom  Zi^enbock  und  rom  Schafe. 

Ohableaa,  n.  (fr.  spr.  scbabloh)  Zugseil  der 
Schiffe;  (7bablaai,m. (spr. schablöhr) Schifb- 
zieh  er,  Hafenanfs  eher;  otaabllren,  an  einem 
Seile  aufwinden.  [Wäldem. 

Ohablla,  m.  (fr.  spr.  acbablib)  Windbruch  in 

Chsblon,  n.  ^fr.  spr.  scbablong),  Ohablone,  £, 
Musterscheibe,  Mniterbret 

Ohabnam,  m.  (e.  spr.  tscbäbb'nämm)  indi- 
scher Musselin. 

Ohabot,  m.  (fr.  spr.  schaboh)  GerüstseiL 

Ohabotta,  f. (fr.spr.Bchabott') Ambossgehäuse. 

Ohabragna,  s.  Sohabracka.  [käse. 

OtiabiUlim,  m.  (fr.  spr.  achabriljong)  Zwgm.- 
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OkAbono,  m.  (it.  tjfr.  gdubok)  groise  indiicte 
PeiUobe.  [Eatbm. 

OhMiwt,  m.  (fr-  Bpr.  ■ohakaliT)  tau  indüoher 

OluMo,  m.  (fr.  Bpr.  Bcho-)  Tschüs. 

OhacoU,  in.  (sp.  Bpr.  tsoha-)  ein  bUesTÜotier 
"Wein. 

OhBoöDa.  [ap.  apr.  -tcdia-),  Ohanrnina  (fr.  irpr. 
Hchakonn^  f.,  ein  BpuuBcherTanz;  dieMosik 
daza.  fhaoa  in  Bfidunerika. 

ObMik,  f.  (sp.  spr.  taoh-)  Banerhütte,  Land- 

olLMtu  4  aon  gati  (fr.  ipr.  Boheköng  «  Bong 
giüi]  jeder  h&cIl  seinoia  QosiAiiUMtk;  nharnin 
pooT  »Ol,  Dien  ponr  tmi«  (apr.  Bohaköng 
pnhr  Boa,  diAh  pnhr  bah)  jeder  ffir  lich, 
Gott  fBr  alle.  [Barbadoea. 

Oh&deo,  m.  (fr.  Bpr.  acha-)  Citroueubaam  von 

OhMll,  m.  (tark.)  eine  Art  Jaoitechar. 

OtaMroph^lnm,  n.  {gl.)  Kerbel,  Kälberkropf. 

ObAatoiaätn  euu^^ena ;  f.  (grL)  granlicher 
BgnUnitraach. 

Ohaftükbie,  m.,  bonter  Zeug  von  Atbppo. 

ObaAroonBs,  f.  (fr.  Bpr.  sobaferkonn')  bnnter 
iaditcher  Zeug. 

O&Acnün,  Ohafiln,  m.  (fr.  Bpr.  BOhsgräag) 
kömiohteB  Leder,  Baibieder,  Narbenleder; 
ein  kdmicbtec  Sddenieiig;  FiBohhMit  (be- 
aonders  dea  Haifiaabea);  OliasnbileT ,  m. 
(epr.  -kr&iyeh)  Chagrainbereiter,  Ledernar- 
ber;  ohagtalntowi,  ohagilnlcMi,  Leder  kör- 
nig machen,  Chagrain  bereiten. 

Obafilii,  m.  (fr.  Bpr.  achagi^ng)  YardnuB, 
Kununer^  eliac^riiiwit  (apr.  -grlnang)  Wfl.i^- 
keud,  verdrieasliöb;  ohB«rlnlr«ix,  kränken, 
argem. 

Ohalue,  ObaU,  m.,  persiache  MBnse,  2  Gro- 
adten  an  Werth. 

Ohaina,  t  (fr.apr.  acbähn')  Kette,  Beihe;  Ket- 
tentsox;  OhalnetiaT,  m.  (apr.  -ne^eh)  Sett- 
1er,  Nadler,  Gürtler;  OhaliMtte,  f.,  Eett- 
cben,  Kettenstich. 

Ohalrman,  m.  (e.  spr.  iaehfllmn&iin)  Tor- 
sitEeri  Sfinftentrftger. 

OhaiM,  f.  (fr.  spr.BohUu')SaaseI ;  HalbkntMhe; 
ehaiaa  lonciw  (spr.  -longhl  eine  Art  Sofa; 
oh.  paroto  (spr.  -peraeh)  Nachtslnhl;  eh.  * 
porteua  (spr.  -a  portöhr)  TragseBBet,  Sänfte. 

Ohako,  m.  (fr.  apr.  *cba-)  TBobako,  Soldatenhat. 

Ohalanoe,  t  [a.  apr.  lohaluigB^  Prahmgeld, 
Fährgeld. 

Ohalaud,  m.  (fr.  apr.  acbalang)  Knndmann, 
Äbkänfer;  flacheaBoot-PIattBohifriohalan- 
diren  (spr-langdi-)  in  Kandacliaft  kommen  j 
Ohalwidtoe,  f- (Bpr.  -laogdia')  Eondachaft. 

OhaUWa,  f.  (gr.)  ErMhlalFnng,  Abapannnng] 
Ohalaa'Uea,  pL,  eraohlaffende,  erweichende 
Mittel;  ohälaa'tladi,  erachla&end,  erwei- 
chend. 

OhaUa»,  Oh«läaliim,  n.  (gr.)  Hagelkorn,  Ger. 
atenkom  (am  Augenlid^;  ohaladt,  hagel- 
ähnlich;  ohalMMtoeh,  hagdähnlieh  ■  finnen- 
artig ;  OhalMlMa,  £,  BOdong  dnea  Gersten- 
koma  am  Augenlid. 

Oh^aaa ,  f.  (fr.  epr.  aohalaha')  Halineiitritt  im 
£i;  innerer  Nabel  eines  Sunens;  ohalaalTt 
(spr.  Boha-)  mh  innerm  Nabel 

Oh&Ioanth',  n.  (gr.]  Eimferaulfat. 


milohblauer  ,        , 

chalcedonartig,  milcbweisä  gefleckt;  atud* 


oedön)>x,  m.,  eineChalcedonart  mit  bramea, 
weissen  nnd  grauen  Streifen. 

Ohalolda,  f.  (gr.)  Schlangeneidedtfle. 

Ohalela,  f.  (gr.)  Sohenkelweepe. 

Dh&lclt,  m.  (gr.)  Enpferkobalt;  ein  Edelaträn. 

OhaldTon,  n.  (a.  apr.  tacha'dränn)  Kofaleomaai 
Ton  10  oder  14  Tonnen.  [tucfa. 

OhUa ,  m.  (fr.  apr.  schahl)  Shawl,  Unucfabge- 

Ohftlanr,  f.  (fr.  apr.  Bcbsiehr)  Wärme,  Httxe; 
ebalmrSs  (spr.  acbal&r-)  hitzig. 

Ohallf,  B.  ifhf|i|f, 

OhaUmean,  n.  (fr.  apr.  schalimoh)  Schalmei. 

Ohalinsna,  t  (fr.  apr.  aobaUnf^']  kleines  indi- 
iches  Fabneng. 

ohallmi  (gr.)  herablaaseii. 

Ohallt,  n.  (fr.  apr.  achalih)  Betttrast«]!. 

Ohalkuvidra,  pL  Ua.)  Enschi^ner,  Krieger 
mit  ehernen  Schilden. 

oh>lkoaaatxla«h  (gr.)  mit  knpfer&rbenon 
Bauche;  Obalkocrftph,  m.,  Kopferateoher; 
'  Olwlkonaphle,  f.,Kupfenteoherkunat ;  «hal> 
koKilphiMih,  die  Eapferstecherei  betref- 
fend; OtialkoIchthTolIth,  m.,  Kopfersobi»- 
fer  mit  einem  FiBcliabdrack;Oh>lkalith,  m., 
Üranglimmer,  Uraninm,  Dranit;  Oh^ko- 
phta,  m.,  wie  En  klin^der  achwarser 
Stein;  ohalkoptirteoh,  mit  knpferferbenen 
Flfigeln ;  ohalkfipTslaob,  mitkapf^arbenem 
After;  Olulkoprilt,  m.,Knpferkiea;  CDmI- 
koa,  m.,  Era,  Ewfer;  altgriechiBche  Kupfer- 
mOnse  Ton  ■/,  Krenser  im  WerUi;  OhAlko- 
aldailt,  m.,  ein  Mineral;  Obalkoämarafd', 
m.,  Malachit  [ger  Oeatalt 

Ohalmlten,  pL,  Eröteneteiue  von  aageofBrmi* 

Ohaldma,  m.,  Oberprieater  in  Kon^. 

Ohalon ,  m.  (fr.  apr.  achalong)  em  wollenes 
Fotterzengi  Scbleppnetz,  ^ke. 

ahalotte,f .  ^.  spr.  acbalott')  Sdialotte ;  Laodi' 
swiebelchen.  [Sohiffaboot. 

Ohalonv«,  f.    (fr.  spr.   schalup')  ächalnppe, 

intalomaw),  n.  (^.  spr.  aohalümoh)  Hirtenfiöte, 
Schalmei 

Ohaly,  m.,  ein  Eie^enhärener  Zeng. 

obaJTbMt  (oL)  aiBeogescliwäng^,  atahlhal- 
tig;  ehBlirtMUoim',  eiaendrahtfOrmig;  «h>- 
IrbStsoh,  etahlgran:  Ohalrbovraphle,  f.  (gr.) 
Stahlatechkunst;  StahlBtiob;  OhSlyt»,  m., 
Stahl;  OhaUiiattmuia',  n.  (grL)  Tonwerkzeog 
atis  Stahl  und  Glasatäben. 

Cham,  m.  (fr.  BOT.  Bohang)  Khan,  TatarenfOrat 

Ohama,  f.  (I,)  Qienmtiachel;  ObamaoMn,  pL 
(nL)  Gienmiuchelarten. 

OliawiBakte,  f.  (gr.)  Niederholander;  Oh«inl- 
oarima,  m.,  der  niedrige  Eiraelibaiun;  Oh»- 
mftoU'Bna,  m. ,  Erdephen ;  Chamäoyparls'- 
ma,  m.,  ErdoypresBe;  Ohainädaph'ne ,  f., 
niedriger  Lorfaerbaum ;  OULmUrya,  f.,  Oft* 
manderlein  (eiir.  niedriger  Baum);  OhBmA- 
Uft,  f. ,  Zwcrgölbaiim ,  Zwergolive ;  Oham«- 
Uom,  n.,  Schillereidecbse;  nnbealändlger 
Menech;  Teratellnugameiater;  ohamUeoa'- 
tia«li,  fiu-bewechaelnd,  sehr  Teränderlich ; 
OhamUan'ke,  f,,  Hnflattiob;  Oham&mUon, 
m.,  Eamüle;  OhamämyTalna,  f.,  niedrige 
Hjirte,  Mäuaedorn;  Ohämkpen'ka,  f.,  Lär- 
cbenbaomkraut;  Obunäpitra,  f.,  Feldcy- 
prerae;  OhamärtpahnmÖla,  f., Zwergpalme 
(eig.  die  am'  Boden  Erieohende);  ~ 
mrlt»,  £  (gr.)  eine  Art  WolfemilcL 
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Alande,  £  (fr.  ipr.  ■ohamad')  Uebergabezei- 
eben,  Ergebangueichen. 
rt»in»ni1rwi  (fr.  *pr.  lohaiai^ji-)  nch  bemm- 
•cbhgen;  "*»*'-""*.  n.  (apr.  -matjih)  Oe- 
bebL 
Obamanu,  m.  (fr.  Ipr.  Bcbaaunab)  Wmkt- 
fpmxoitx. 
ObaBam,  m.  (fr.  tpr.  Bobaman^  TflrbrSmter 
nihÜBcber  Bock;  dusuirlcui,  verbrimeD, 
besetzen;  0)umaj(nii«,f.  (spr.iob&marrSbr^ 
Terbrimnni;. 
">■""*-" -T-.   f.  (fr.  ipr.  Bdiangbellabiob') 
Lehmrahre,  Iicbnawanr^    OtuunlMllaii,  m. 
(fr.epr.acbuigbeUuig),  ahamberlaln  (e.  spr. 
Uch&zn'befliiiii)  KHnrtierherr :   Oh^n'bttü^ 
niB,  f.  (&.)  Eammerbarrendisnat. 
QhaMbitiB,  m.  (fr.  ipr.  lobangbert&ug)  gate 
Bnigiiiidenorte. 


Iglue. 
ibongbr')  Zimmer  | 


!.  (t. 


(%m.  -aiirngf) 


denUidiea  Gericht  'Ri  vomebme  Terbre- 
cbor;  oh.  vamis,  möblirtea  Zimmer. 
Ournteln',  m.  (fr.  apr.  Bobai^briib)  Eämme- 
rer,  ScbatEmeiater;  OliambTUra,  t.  (spr. 
-biiUir'^  Abriohtpeiticbe  äer  Bereiter  und 
StiUineutfif  j  ohavibrlwu,  beisammeii  wob- 


,  m.  (fr.  ti>r.  stdiamob)  Kunel ;  Brß- 

ekowdliiff,  MaiobineiiHchifi';  ahamallar ,  m. 
(ipr.  -mdidi)  Kameltreiber. 

mi»i<n«j  C  fni,}  Eunille,  UnttOTkranL 

Clwnlt,  m.  (gr.)  venteinerte  Riesenmiuchel. 

«haiBdta  (fr.  Ipr.  Bcbamoab)  Keraa&rlng,  iaa- 
bell&rbur;  Okamolania,  £  (fr.  epr.  scha- 
moabs-)  Sftiniache«rberei;  (1Ii«iiioli«tir,  m. 
(tpr.  -moaajjlir)  sämüchÄerberi  ohamolal- 
KB  (apr.  -iaoa«i-)  cämisch  gerben. 

~  tat*,  t  (gr.)  Eamillen-Mntterkraat, 


.  I.  (gr.)  der  Zwerg^töadel. 

dhunott^  £  (fr.  apr.  achamott^  Tbongemenge 
CQ  feoerfeatan  ^e^eln ;  01uHB«>tt-8teliie,  pl. 
{tpr.  acbai^  feoeriMte  Ziecnlateiiie. 

Otaaap,  !!.(&.  apr.  schang)  Feld, Platz;  obamp 
da  batallla  (apr.  ni'batalj')  Soblachtfeld;  oh. 
da  fMtewUan  (^r.  -fedwaciong)  Bnndes- 
feld;  eh.  da  Xa»,  das  Harafeld  (eig.  Män- 
feld).  [banm. 

Ohaaxpa«,  m.  (fr.  apr.  Hcbampak)  Scbambaka- 

CBumpftda,  m.  («p.  spr.  tsob&m-)  Eutanien- 
melonenbatim. 

flhampasiw,  f.  (fr.  apr.  sohangpaiy'}  der  Fnss 
im  Scbüde  (in  Wappen). 

ntiiiiii»! m.  (fr.  spr.  Bchangpaqjer)  Wein 

m  I  dar  Oianmagne;  Ohampacner^ler ,  n., 
k  'lonst^haltiges  Znokerwasser ;  Ingner- 
b    r.  [scbea  Fahnen^, 

Oh  -apaa,  iii.|  kleinea  Qbineaiaobea  and  japam- 

Ob  mpatrt,  m.  (fr.  apr-aohangpabr)  Eebnebnt, 
*    '         ■    ■     —  m   jgp,  .p^. 


K^brsehnt  oinnohmcn. 

'  [L  (fr.  apr.  achangpinjong)  Her- 

"  '      Feldscbwamm, 

f.   (apr. 

>)  Mistbeet  la  Erdaohwäinnien. 


;9  GlwpeaB-ronge 

Obams^lon,  m.  (fr.  spr.  sohangpiong)  Kämpe, 

Held;  Terfecbter.  [in  Wappen. 

ohanslrt  (fr.  apr.  aohang-)  anf  farDigem  Felde 

Cham  sin,  m.  (arab.)  Oläwiud  ans  den  Sand- 

Ohan,  ni.,  Khan,  TatarenfBrst 

OhaiuM,  f.  (fr,  spr.  ■ohaoga')  eine  Art  Würfel- 
spiel:  Waeniaa ;  MOgliobkeit  dea  Gelingen« ; 
GIfickaweoliael;  oluüo*  d'lntarnwtlon  (apr. 
-dängterrflpaiong)  mögUclie  Dnterbrecbting 
dar  telegT^liifl<£en  Correspondenc;  ohan- 
oeUsan  (apr.  lohaugs-)  wanien,  aobwaoken. 

OhaiMBllT,  m.  (fr.  apr.  scbangseyeh)  Eanzleri 
Ohanesllarte,  l  (apr.  aohang-)  Eanuei,  Staats- 
kanzlei [adümmelig. 

ohand,   (fr.   apr.   aohangaih)    veracbimmelt, 

OliaiiorB,  m.  (fr.  spr.  sotungk'r)  ein  krebsarti- 
ges venerisohes  Geacbwär,  Sohankar  j  ohan- 
orfia,  sohankerartäg,  TSneriscb. 


(bloch;  Vorderkö^. 
(fr.  Bpr.  achangfring]  Btira- 

uiumcv,  f.  (fr.  ^.  Bcoangsch')  Taoacb;  Bü- 
cbertaoach;  Wechsel ;  Wedbaelhandlnns; 
Weohaelbank;a]i«n««-Oonto,n.,Bnchhftnd- 
lerreohnnng  fiber  den  Bücbertansch;  idian- 
■•Mt  (Bpr.  scbangschang)  Teräudarlich; 
acbillemd,  brbeweäuelnd;  aban««ant,  m., 
SchillertaSet;  Schillerrogel  (ein  Schmetter- 
ling); Ohaiicsmaiit,  n.(Bpr.  Bchangsch'mang) 
Terändenmg,  Abwecbaelnug;  Ohaogaar,  m- 
(spr.  -schöbi)  Geldwechsler;  ohaaalraa  (spr. 
-M]hi-)tanachen;  achillam,  ftndeni,wechBelD. 

fThanlattti  f.  (fr.  apr.  achanglatt')  Sohrägbret, 
Tranfbret. 

OhMMliiB,  m.  (fr.  apr.  sohanoabn')  Kanomkns, 
Stiftsherr;  OhaiLolneaae,  f.  (apr.  -noanaas') 
Eanoniaain,  Stiftsfran,  -frinlein. 

f.  (fr.  Bpr.  sohangaong)  Lied,  Qe- 
'"  f.  (spr.  -sonnett')  Lied- 
.  m.  (apr.  -sonnjeh)  Ide- 
derdichtar;  cdiansonnlran,  in  Liedern  be- 
singen; Ohant,  m.  (spr.  aohang^)  Greaang; 
ohantant  (spr.  -tang)  singbar,  leicht  zn  ~~~ 
gen;  OtM  ohantant,  s.  Oait;  Ohantsox^  ._ 
(spr.  -t6hr)  Sänger ;  Ohantanaa,  t  (spr.  -t^*) 
Sängerin. 

~      '  '  «a,  f.  (fr.  apr.  scbangtlabach')  Wein- 
L^ergeld. 

lila,  f.  (fr.  Bpr.  BohangtVeU')  Quinte 
(feinste  GeiKenBaite).  [Banhof. 

Ohantler,  m.  Tfr.  spr.  sobantjeh)  Zimmerplatz, 

ohantODiilit  (fr.  spr-schang-)  fehlerhaft,  fleckig 
(Papier).  [den,  ausschweifen. 

an   (spr.  sohangtor-)   ausachnei- 
>,  f.  (gr.)  Wahrs^erei  ans  Luft- 
erscbeinnngen. 

ObaOa,  n.  (^.]  der  ungeordnete  Cratoff  der 
Welt;  Wirrwarr,  Verwirmog;  ohaetlBali, 
cbaosartig ;  wöat,  rcrwirrt 

Olwpean,  m.  (Ohapeaoz,  pl.,  fr.  Bpr.  ichapoh) 
Hat;  Herr,  Begleiter  einer  Dame;  Binde- 
strieb (über  Noten) ;  oluLpaau  baa  I  (spr.  bah) 
HatabI  Oli»paanl>aa,m.,Armfaat;ahap«*n~ 
baa  g«lMii ,  mit  dem  Hote  anter  dem  Amte 
gehen;  Ohapaan-boanet,  a.  (spr. -bonnä) 
mötsenartiger  Hnt,  Lanfhutchen;  Obapaan- 
mw«  (spr.  -rahsoh')  Cardlualahnt;  Ohap»- 


dutpeUer  1^ 

lad«,  £  (apr.  eebaA  Hnimocherei,  Huthui- 
del;  Oh^ollsr,  m.  (epr.  -peljeh)  Eutmtu^er; 
Cbaparon,  m.  (spr.  eofanp'rong)  Helmdeoke, 
Eappe;  sruid  ohapaFcm  (spr.  gtang-)  £h- 
remtüterm,  EeiuohheiUiwiaEtena;  obape- 
ronalvan  (spr.  soha-)  Verkappen;  Domeo  be- 
gleiten. 

OlMpelaln,  m.  (fr.  spr-  schap'läng)  Kaplan; 
OhApaUa,  f.  fspr.  aohap^U'}  Eap^a;  GriS- 
bret  au  der  Geige;  ohapalla  »rdaata  (ipr. 
•ardangt']  erleuchtetes  Traoergeräat. 

Oha-pcdAt,  m.  {tr.  apr  Hchaplä)  RoBeukroiiz, 
Paternoster. 

OlMpaI«anla,  pl.  (ip.  apr.  tscha-)  nnregel- 
mäaaige  bukiadie  Truppen  in  Spanien. 

Oliäpelnie,  f.  Ifc.  apr.  adiapelühr')  du  Abge- 

.   schabte  vom  Brote. 

itOuM,  pl.  (sp.  apr.  lacha-)_  um  angekom- 
e  enropäiache  Anaiedler  in  Bodamerika. 

Ohaplor,  m.  (fr.  apr.  achapjeh)  Eirohendieoer 
im  Chormantel. 

Ohapttaan,  n.  tfe.  apr,  achaptoh)  Capital  einer 
Säule;  Zündlochdeckel ;  Blütendecke. 

oliBSitiU  (fr.  apr.  sctaa-)  soxa  Kapit«l  gebä- 
rend; Ohapltea,  n.  («pr.  achapitP)  Kapitel; 
Oegenatand,  Punkt;  ohaplfarlma,  dae  Ka- 
pitel leaeu,  einen  Terweia  geben. 

Oluapoa,  m.  (fe.  apr. schapoug)  Kapaun;  Oha- 
ponnlfa«,  f.  (apr.  -ponnjäbr')  Kapannen- 
pfanne;  duiKmnlsen,  kapannen. 

Ohappe,  f.  (fr-  apr.  achapp')  Theilong  eines 
Schildea  (in  Wappen);  cOwpplrt,  getheilt, 
gespalten. 

Obar,  f.(ahd.Kar)  Traner,  Klage;  Oharwooli«, 
Haiterwoohe  vor  Ostern;  ObaxfroUMB, 
Traiier&eitag,  stiller  Freitag. 

Ohax,  m.  (fr.  apr.  aobohr)  achweiz.  Weinmaaa 
von  iast  9  preaaa.  Eimern;  Wagen;  Oh»r- 
A-bano,  offener  Wagen  mit  Bänken ;  Worat- 
wagen;  Eisenbahnwagen  letzter  Etasaa. 

Obarabla,  n.  (fr.  apr.  achO')  aohleohte  Mund- 
art, Kauderwelach. 

oharaoter  IndalebOla,  m.  ^I.)  eine  unvertilg- 
bare  Eigenthämlichkeit. 

ObaaMe,  f.  (fr.  apr.  acha-)  Sübenräthsel;  «ha- 
lAdlr,  in  einem  Sübenräthael  geeignet; 
Otuwadist',  m.,  Charadenfrennd. 

1,  pl.  (grL)  die  Strsndl6nfer,  eine 
w;     Oharaditea,  m.  (gr.)  der 
Qoldregenpfeä'er. 

(]bii«UI«ob,  m.  (türk.)  Eopfateuer  der  Joden 
nnd  Christen;  Ohaiadaobl,  m.,  türkiu^he^ 
Eopfitenereiunehmer;  OhanKtaabl-Bmaohl, 
m.,  erster  tärkiacher  Beamter  in  Eopfatmer- 

Ohaiaar  >=  Charadscb.  Uachen. 

Oharak'ter,  m.  (Ohaiaktere,  pl.)  (gr^  Zeichen, 
Schriftceiohen;  Hauptmerkmal;  Denk-  und 
Sinnesart;  feste  Denkart;  Stand;  aittlicher 
Ruf;  obaraktofflslnD,  die  Merkmale  be- 
■tinünen,  kenntlicb  machen,  bexeichnen ;  be- 
titeln; oli»T«](t«ilalrt,  bezeichnet,  geschil- 
dert; betitelt,  bewttrdet;  Obaimktsrlalraos, 


_D.,  Aehnlichkeit  von  Pfluuen  mit  Theilen 
des  menachliohen  EOrpera;  Bezeichnoog 
durch  ein  Merkmal;  radnerisohe  Schilde- 
nmg ;  OhatkkteiWtlk,  f.,  Angabe  der  onter- 
aoheidenden  Merkmale  ^  Sädldemng  der 
EigenthamlictakeiteD;  die  Kennsiffn',  gamie 


Zahl  eines  Logariämuu;  < 
m.,  Cbarakteraohiidenr; 
eigeuAünüich ,  bexeiohnend ,  nntenebad" 
dotd;  das  OtuumMsriatiaidw,  da«  Eigea- 
thümliohe;  Obarak'ter-MaBk»,  f.,  die  eiaa 
Eig^it^ömllohkeitf  einen  beatimmt^n  Stand, 
eine  Persönlichkeit  darat^ende  Maske  oder 
Yermmnmung;  ObaiKk'ter-Bolle,  i.,  eines 
Charakter  voUatändig  darstellende  The■le^ 
rolle;  Obamk'ter-StfLak,  n.,  zur  Daratellmif 
der  Charaktere  beatimmtes  Sobantpiel  (den 
Intrignen-  nnd  Converaationsatöoken  ot- 
g^engeaetxt);  Ohaimk'ter-Taiis,  m^  Natüh 

Obaianfon,  m.  (fr.  apr.  echarangaong)  Eon- 
warm;  ObajMiytnldan,  pL,Komwormarteii. 

0]i&i*9hrteriM ,  f.  (gr.)  frohainnige  Narrheit 

OfaMaTbrt,  pl.  (ang.  ^r.  acba-)  ungariacbe 
weite  Beinkleider,  üeWziehbosen. 

Obaibon,  m.  (fr.  apr.  acbarbong)  Kohle;  Pest- 
beule; obarbon  Ae  terr«  (apr.  -tär')  Stein- 
kohle; ObaTbannan,  f.  {apr.  -bonnabtchl 
Bedtt,  Kohlen  za  graben;  Obaiboiw*«,  f.. 
Boatbraten;  Obaibonnarie,  f.,  eine  politi- 
ache  Qeaellscbaft  in  Frankreich  seit  1810; 
Oharbonnlar,  m.  (spr.  ~boni^eh}  UitgHad 
der  Gharbonneiie;  Köhler;  ObacboanUN, 
f.  (n>r.  -bomüähr')  Gefftogrusa  im  BatUianM 
EU  Paria;  obaEbanniran,  mit  Kohlen  achrei- 
ben, mit  Kohlen  achleifen;  obwcbonaiit, 
brandig  (vom  Getreide). 

Ob&rbmüllon,  m.  (fr.  apr.  Bcharbnljong)  eine 
Pferdekrankbeit. 

Obaroanaa ,  m.  (fr.  apr.  acharkanah)  ein  indi- 
aoher  aeidener.Zeng. 

Oharaoal,  m.  (e.  spr.  t«cliarkobl]  HolxkoUe. 

ObanniteEle,  f.  (fr.  apr.  aoharküt-)  Wnrathan- 
del,  Garküche;  Obamattex,  m.  (epr.  -kö^) 
Wuratkrämer,  Oarkoch,  Speddiändlei. 

ObaTdonnereta,  f.  (fr.  spr.  achardonimilit^ 
Artisohokenbrühe. 

Obardonnltre,  f.  (fr.spr.  achardom^ähr^  Kar- 
dendiatelacker;  ObaEdoimlii,  u.  (Er.  apr. 
-donnäng)  Extract  ana  dem  Cardobenemc- 
tenkraut;  obardonnlzan,  mit  Kardendiateln 


dona  k  fonlon  (apr.-aMong)  Eardendieteln. 

Obarat«,  f.  (fr.  epr.  acha-)  eine  Halbniaake 
der  Damen. 

Obtoatlamns,  m.  (gr.)  Frendenverkündignng. 

Oharfraitaa,  a.  Ob»!. 

ObarsB,  {,  (fr.  spr.  echarsch')  Laat;  Ladoi^ 
(eines  Gewehrs);  Amt,  Stelle;  Angri£^ Zei- 
chen zum  Angriff;  A  obarsa  sein ,  zur  Lut 
fallen ;  UiuaKt  d' ASWIiaa,  m.  (apr.  acharachd) 
dafßhr'l  Geachäfteträger;  ebarsaant  (spr. 


ladnng;  Landimgabrief;  ObajWD-Plbrd,  n-, 
Dienatpferd  eines  OfBziera;  Clluwg«olz,  m.  , 
(apr.  aoharschoar)  Ladungsschaufel;  Cbai-, 
sanr,  m. (spr. -aoh&hr)  Auflader;  Stücldader. 
täiMXgii»a  (fr.  spr.  atdiarBcbi-)  beladen;  be- 
schweren, auftragen;  überladen;  laden  (ein 
Schieaagewehr);  angreifen  (besondere  von 
der  Beiterei ;  Obanli-OrUB»,  pl.  (epr. -acbihr-') 
GnudgriSe;  Ohaislr-BdiriU,  m.,  Sturm- 
icbritti  «tauslrt,  ttbetladen ;  beanftoagt,  an* 


KMtelH; 


;,u- 


_  »,  f.  (fr.  apr.  uduriftbaoh')  FrtolitfiihM ; 
f^Bchtgeld ;  ObmxSbmxioa,  m.  (apr.  -bordong) 
Lsünrand  cor  Bedeckung  von  Lastbooten; 
Ohftxlat,  m.  (apr.  -rioh)Wu;eii,  FrachtMag«u. 
f^^r'T'T"™'".  "  (gr )  müderaderAusdrack; 
fsiite  Ironie ;  Ohbla ,  f.  Anmath ,  Liebliot- 
keit,  Huld;  OQuxIm'iiib,  n.,  Geaehenk;  Clu- 
datarimm,  n.,   milde    Gabe    oder  Steuer; 

Enduuirtie;  OlurlaÜan,  pL,  Funilienfeite, 
AnwölinaMgrfegte;  COMiiatlkan,  n^Gegen- 
gesÄenk,  Wiederrergeltniig;  OhAriltiiuisn, 
pL,  HnUgötthman,  Gndeii. 

«iMuttabal  (fr.  spr.  acbaritabl')  mildthätdg; 
duBttaUT  (nt.)  freiwillig,  imx  Hilde  ge- 
Beut;  OhulMlT,  OhBiltettTiitn,  n.  (gr.-nl.) 
freiwiIligeF  Beitrag,  milde  Gabe ;  ObMttoUT- 
antaldlan,  pl.,I£ldUiätigkeita-  Cnteratataim- 
k8d;  OhuiM,  f.  (fr.  apr.  acha-)  cbriBtliehe 
liebe;  Ifildtbätigkeit ;  SrankenhaDi,  Ho>- 
jntal ;  Oharttypiltpol ,  f.  (e.  apr.  tachohiiti- 
■knbl)  Fr^Bchnle. 

Cbariviul,  n.  (fr.  apr.  achariwari)  KatzenTiiii- 
■k;  aoUeohte  Ha«ik,  SpoUctAndolien;  Pol- 
terabend; beim  Kartenspiel  alle  vierl)amen 
m  einer  Hand;  aaoh  am  Titel  BHtiriaoher 
Zeitachriften;  OhMrlTarlaenr,  m.  (spr,  -vari- 
ttUiT)  Bringer  einer  Katzenmoaik ;  ohailTa- 
'  a  (•wari-)  dnrch  Lärm  verhöbnen; 
'  ''   !.  (Duul'naiMnr. 


inaAlachieieTiaoli;  oluilatMüran,  beecbwa- 
tsen,    äbertOlpeln;      ah»rl«tanl>intu ,    m., 
Marktaohreierei. 
ITheriMilftr.  s.  Oacollii. 
(SiKdUi«,  £  (fr.  ipr.  Ecbarijäfar')  ein  mit  Wae- 
Mrrt^%aa  gefsAter  Loftball  (nach  dem  Pby- 
dker  Cbtrtea  benannt), 
duununt  (fr.apr.sdiar-)  reizend,  entsfickend, 
be^uibernd;  dumunte,  f.,  Geliebte,  Lieb- 
«te;   Obajmastar,  m.,  Geliebter,  Liebato', 
Ohiurma,  m.  (spr.acharai')  Zauber;  Beiz,  An- 
nniUi;  ObMxamar,  ta.  (apr.  -mOliT)  Zauberer; 
OhsiBMoae ,  f.  (apr.  -möha')  Buhlerin;  aliBK~ 
miztfa,  beunbem;  einnehmen,  entsünden; 
üebSngebi,  sohön  ihaa. 
abaxnliie,  f.  (fr.  apr.  scharmilj')  Hagehnohen- 

becjte,  ^gebachenlanbe. 
Obanootta,  f.  (fr.  apr.  aoharmott')  Chamotte, 
Thongemenge  ta  feuerfesten  Ziegeln ;  Ohar- 
Burtto-StaliM,  pl.,  feuerfeate  Ziegel. 
rWiiiT"frfi  f.  (fr.  apr.  achamahBäi')  Fleisch- 
leit  der  Katliolikan ;  ahamell,  fleiadilich; 
dtamSe  (apr.  acbamöha)  fleiachig;  Ohai- 
um,  f.  (epr.  -nühr^  Fleischtheile,  Fleisch. 
■amloo,  ja-  (sp.  apr.  tachar-)  ma  aüsaer  apa- 
lüeher  Wein. 

«mtai,  m.  (fr.  apr.  acbarnjeh)  Fleisobkam- 
uer,  Beinhaiu. 

utnUi»,  £  (fr.  apr.  Bchar^jlhr')  Gevinde, 
fidenk,  Sebunier. 

wiol,  m.  (fr-  apr.  sebaroa)  Stockfiedibarke. 
•inn,  m.  (gr.)  Fährmann  der  Unterwelt; 
ärriicber  FUnnann;  Obwöne-Iialtar,  f., 


Leiter,  aof  weither  die  Sobatten  heraafatie- 

gen  (auf  der  griechiacben  Bühne). 
Ohaionlt,  m.  ^r.)  durch  ein  Xeatament.  frei- 

gelaaaener  BUaTa 
Oh&TopliTl'lon,  n.  (gr.)  KerbeL 
Oharotta,  f.  (fr.  spr.  aobarott')  Zewkorb  zur 

Toge^agd.  [Fuhrnjana. 

OliaioTflnx,  m.  [fr.  apr.  scharaajühr]  Särmer, 
Oluupente,  f.  (n*.  spr.  schaTpaagf)  Zimmer- 

werk;   Obarpantaiie ,  f.  (apr. -pangt-)  Zim- 

jnerarbeit;  Zimmerhandwerk;  Oharpentler, 

m.  («pr.  -pangtjeh)  Zinunermann. 
Oharplfl,  f.  (fr.  apr.  schar-)  gezapfte  Leinwand 

för  Wunden;    obacpiren,  zerreiaaen,  zer- 

OlAxrAe,  f.  (fr.  apr.  acharreh)  Langenaaohe. 

Obarrattor,  m.  (fr.  apr.  achure^di)  Eärmer; 
GhaiMtt«,  f.  (apr.  -rett')  Karren,  leiohter 
W^^en. 

Ohurie««,  f.  (fr.spr.achairiahiob')  Fubrlohn; 
Oharalat,  m.  (spr.  -riob)  aohwerer  Fracht- 
nnd  Büatwagen. 

Ohanoi,  m.  (fr.  apr.  ecbarroa)  Fuhre,  Fohr- 
weaen;  cnuuron,  m.  (apr.  -rong)  Wf^er, 
Stellmatdier;  OlunoimarB,  f.  (apr.  -ron- 
nabsch')  Wagnerarbeit. 

Ohamuwa,  f.  (fr.  apr.  soharrfiahabh')  Pflug- 
ateuer,  [kart«. 

Oluut,  f.  (e.  apr.  tsobahrt)  Beekarte,  Eüsteu- 

obai'ta,  f.  (L)  I^er;  oluurta  blue«,  ToU- 
machtspapier,  Blanket;  oh.  oeiCta,  Waobs- 
p>n>ier:  Xasna-Oharta,  englische  Freibeitt- 
urknnde;  cduut»  plgnoratlSnlB,  VerpEiit- 
dnngsbrief;  oh.  alcaAta,  Stempelpapier. 

Oharte,  f.  (fr.  apr.  achart')  alte  Urkunde; 
Ohartfl  oonatltationnalle  (spr.  'kongatitü- 
sionnell')  da«  franiosiaohe  Staatagnind|;e- 
setz;  Oharto-partia,  f.,  Bchiffiifraahtbnef, 
-fraAbtrertrag,  Certräartie;  Ohartar,  m.  (e. 
apr.  tschahrter)  Gnadenbriaf,  Freibrief. 

OtaartaaiM,  f.  (fr.  apr.  echartäk')  Scharteke, 
Papienunaohlag,  achlechte  Schrift. 

"*— *'-**""■— .  n.  (nl.)  Papiergeld;  Stempel- 

ohartlran,  korÜren,  aufreiaaen,  zeichnen ;  Obaz- 
tlTi»n«'i  i;  Eartimng,  Planzeichnung,  Biaa. 

OhMtUmma,  m.,  Ra£oalismns  der  englischen 
Chartisten;  Ohaztlat/,  m.  (fr.  apr.sohu'-)  An- 
hinger der  Charte. 

OhaTtit-Q«nuna,  f.  (grL)  Oemmenabdmok  in 
weisser  Pappe. 

OhaitoBTftph,  m.  (gr.)  Eartenzoicbner ;  Urkon- 
denschreiber;  ObaitoBiaphla,  f.,  daa  Ear- 
tfnaeichnen;  Landkartensamioliing',  obar- 
tocAphlaoh,  zmn  Landkartenzeicmnen  er- 
hörend; OhutemanUe,  f.,  dos  Kartenactua-  ' 
gen,  Wahrsagen  aus  Spielkarten;  ChaitA- 
ph^ax,  m.,  ürkondenbewahrer. 
,Ohaitre  =  Charte;  OhArtrler,  m.  (fr.  spr. 
schartrieh)  ArohiTar. 

Ohaitolailaa,  m.  (nl.)  KirchenarohiTar. 

OhartTramme,  f.,  Qenunenabdruck  aof  Pappe. 

Oharwo«lis,  8.  Ohar. 

OlMOTb*«!«,  £  (gr.)  Keffthrlicher  Strudel  bei 
Meaeina;  sefMirlioher  Heerstmdel,  dro' 
hende  Ge^ir. 

Ohaeaoiytnun,  n.  (gr.)  dos  Oebrobengras. 

Ohaaan,  p).  (jid)  OberTorateher. 

Ohäaf«,  f.  (gr.)  Trennnng,  Spalt, 

Goo»^lc 


h  n.  (gr.)KlQft,  Sohlnnd;  duHavlsnf- 
sperres';  ohum&tLMh,  Spalt«n  hmterlaa- 
eeud;  OhMniodl«,  f.,  das  Gähnen,  Scbläfrig- 
keit;  oh««nö(llsoh,  gähnend,  idilä&ig; 
OhM'iiiiia,  m.,  das  Gähnen,  QÄhiuncht. 

OtaumonlEe,  f.  (gr.)  Staohelkelch,  eine  Pflanze. 

Ohu'pS,  f.  {gt.)  die  Einderblattam,  ür- 
gcUecbten. 

ohaaB&bol  (&.  Bpr.  eobas-)  j^bu. 

Ohawm«iia,  m.  (&.  ipr.  BchaesuQ*)  ^e  Axt 
Bnrgiinder. 

OluiMe,  f.  (fr.  BPT.  BchaSE')  Jagd;  Flnoht; 
Spielranm  im  Salln>iel;  &  la  ahaaw,  Bil- 
lardspiel mit  15  Bällen;  oha—  morta  (spr. 
-mort*)  Fehlachiag  im  BallspieJi  verlorene 
Mühe.  {Tuaen. 

Ohaaai,  m.  (fr.  spr.  Bchuseh)  Seitensohrttt  im 

THiaain  aTant,  m.  (fr.  Bpr.  schass'-awang) 
Werkstattanfoeher;  ahaaaa-<ilitan,  m.  (epr. 
-Bchiäng)  Kirohenknecht-,  Ohssaa-aoanin, 
m.  (spr.  -kokäug)  Bettetvogt,  Kirchenvogt ; 
OlmaBaiiian^ftt  m.,  Fiächfuhrmann ;  Fiflch- 
WHgen;  Sardellenboot;  Schnella^ler,  ewei- 
mMtige8FHhTTeuff;ohaJuoii,fortj^en;(beiin 
Fechten)  über  &e  Hensnr  hinatutreiben; 
OhMsepturOe,  f.,  Theünngsvortrag,  Bente- 
vertrag;  OhaMonr,  m.  (spr.  achaBaöhr)  Jä- 
ger; Jagdliebhaber;  ohaaianr  & ohav«!  (spr. 
-aBch'vaill)  Jäger  mPferde,  reitender  Jäger. 

OhaaaSU,  f.  (tSn.)  erate  Snltanin,  Hntter  des 
Kronprinzen.  [(Wein). 

OhaMolaa,  m.  (fr.  apr.  gohawelah)  Ontedel 

Ohaaale,  £  (fr.  spr.  schassih)  das  Angentrie- 
frn-,  Augenbntter;  ohaaalfta ,  trießugig. 

OhaMln,  m.  (fr.  spr.  sohasün^  Wiudlästfln 
(in  Orgeln). 

ohaaalMn  (fr.  spr.  achaa-)  eine  Colonne  hinab- 
nnd  hinauf  tansen.  [fasnmg. 

nhawl»!  THr  (fr.  8pr>  aohassih)  Rahmen,  £iji- 

n>^»»w^>i  (gr.)  gärend,  weit  olfon. 

Ohamble,  f.  (fr.  spr.  schssaabl')  Casel,  Mau- 
gewand. 

"*'°*-'"  (fr.  spr.  Bchatäng)  kastamenbraim. 

obAt«,  f.  (gr.)  Haar,  Haupthaar ;  li&hnB ;  Laub. 

01i&taan,n.(fr.spr.  Bohattih)SchIosB;  OhAtaan- 
IiaAtts,  ein  (Aiampagnerwein;  rät&tean  1» 
Boa»,  Oh&t*an  la  Tour  (spr.  -tuhr),  Oh&teair- 
Kaniaiiz  (spr.  -msrgoh)  feine  Bordeaux- 
weine; Oh&taaiO-Piwnianx  (spr.  premoh) 
1   Burgonderwein;     Ohatwlatn ,  m.  (spr. 


trägene  Schlüsselkette  der  Frauen;  Ohat** 

lat,  m.  (spr.  -lä]  kleines  Sohloss;  ehemaliger 

Qeriohütiof  und  ein  Gel^gnise  in  Paris; 

ohataUit  (spr.  scha-)  mit  Thürmen  besetzt 

(in  WappeuJ. 
ohatUbol  (fr.  spr.  aeha-}  HtrafiniTdig. 
OhatUie,  f.  (fr.  spr.  schatjähr')Katzenlooh, 

Abzogslocb. 
dkUoMphillaoh  (gr.)  mit  behaartem  Kopfe; 

ohäitoaiilaoii,  mit  behaarten  Fühlhörnern; 

□IkKtodon'tlaoh,  mit  borstenartigen  Zähnen ; 

ohSitopMlaalt,    mit  haarförmigen  Füssen; 

Oli&tSsU,  f.,  Boratenkrantheit,  Steifwerden 

der  Haare ;  Haare  an  ongewdhBlichen  Stellen. 
Oh&tadio,  m.  (gr.)  Rnsselfisch,  L^gschnabeL 
Ohaton,  m.  (fr.  spr.  schatoi^)  Kasten  de« 

Ringe«,  wonn  der  Stein  sitat 


dutonnirMi  (fr.  spr.  sdia-)  käteeln,  Katzen 

ObAtotüIls  (fr.  spr.  söhatulj'),  Sohatnlle,  f.. 
Geheim-,  Geld-  oder  Schatdiftstchen ;  Haos- 
■ehats.  [denklich. 

ahatonUIanx  (fr.  spr.  sohatnljöh)  kibdicfa,  be- 

Chat-achBitf ,  Ohattl-SolLirlf,  m.,  Befehl  de« 
türkischen  Kaisers,  Hstsoherif. 

OhaVtarr,  m.  (e.  spr.  tschät-)  BanmwoU-  oder 

Ohanda,  £^.  spr.  sohofad')  Glnt;  01iauae«.u, 
m.  (spr.  -sdiodoh)  Brantsuppe ;  Glühwein  mit 
Eiern  und  Gewürz;  Ohaud^laM,  f.  (spr. 
Bchod'-piss')  Heässhamen;  Tripper. 

OhandBrle,  f.  (fr.  spr.  schod-)  indischer  Gast- 
hof [sd. 

OhandUra,  t  (fr.  spr.  soho^jähr*)  Kochkes- 

obandlisn  (fr.  spr.  Bohod>)  mit  Kalk  düngen. 

Obandion,  m.  (fr.  spr.  sehodron^)  EMstd; 
OhandzcnrnnA»,  f.,  £u[)fergeschirT;  Ohau- 
drannlaT,  m.  (spr.  -<tf  ouiyehJKapf^chmied. 

Ohanlhc«,  f  (fr.  BchoSahsch^  Feuemutr,  Hei- 
Eang;OhaiiJIBratta,f.  (apr.HchoS'rett'jS'eBer- 
kieke;  FenerstSbchen;  OhaaflBnra,  pl.  (spr. 
-fbhr)  FuBBSohlenbrenner,  eine  Art  Räuber 
cor  Zeit  des  ersten  ReTolntionskri^s  in 
Frankrei^ 

OhanmMrs,  t  (fr.spr.schon»ähr^  Strohhütte; 
ländliche  Hütte  (m  einem  Park). 

Ohanasag»,  f.  (fr.  i^r.  sehosaafasoh')  Fnssbe- 
kleidung,  Sohnbwerk. 

OhanaaSagp,  f.  (fr.  spr.  schosseahsch')  Chans- 
seegeld,  Strassengeld;  ObaawAa,  f.  (spr. 
8<^sseh)  Ennststrasse,  erhöhte  Strasse, 
Fahrdamio,  Staindamm. 

Chanaaattw,  m.  {fr.  spr.sohosse^eh)  Stmmpif- 
Wirker;  Strumpfhladler;  Ohanasstto,  £ 
(spr.  -sett^  ünternebsbumpf. 

nhanaalwaL  (mt.  BChos-)  eine  Eunststrasse  ma~ 
eben ;  loit  Fbsabekleidan^  versehen ;  ohan«- 
■Irt,  chonssaemässig;    nut  Schuhwerk  vai>- 

OhaiuHraiis,  pL  (fr.  spr.  schossong)  leichte 
Tanzschnhe;  Fechtschohe;  ApfeltöHcheii ; 
Ohanaanre,  f.  (spr.  -sühr')  Fussbekteidang. 

OhanTs-aoiula,  f.  (fr.  spr.  schow'-snrih)  Flo- 
dermans  (eig.  Eahlmans)'  Nachthure;  eia 
Haskensnzng,  schwaner  Domino  mit  über- 


Ohaveri,  m.,  öflentliche  Halle  in  Ostindien. 
Chavonls,  m.  (fr,  spr.  schswoni)  ein  indiscber 
!s  Kattun. 

Ohaya,  f.,  kleine  persische  SUbermünze. 
Ohe,  u.,  eine  chinesische  Harfe  mit  36  Saiten, 
ohtent  (fr.  spr.  scheai^)  verfallen,  zu  Ende 

Ohebel,  m.,  nosse  morgenländisdie  Klafter. 

Ohaboana,  f.  (fr.  spr.  sohebäk')  Jacht;  ein 
Frachtschiff. 

Oheek,  m.  (e.  spr.  tscheck)  Eassenanweisunv ; 
ein  gewürfeltes  Gewebe.  [schnfe. 

OhädsT,  f.  (Itebr.)  Stube,  jüdische  Elementar- 

Ohef ,  m.  (&.  spr.  scbeff)  Haupt;  OberfaaufA ; 
Olief  d'eaoadr«  (spr.  -deskahdr')  Contreadmi- 
ral;  Ohef  A'osavrs  (spr.  sohedöwr')  Meister- 
werk, Hauptwerk;  Obaf-PrteMent,  Ober- 
Präsident;  Ohaf-Ilan  (snr.  soheliO)  Hauptort. 

ahalkb,  m.  (arab.)  Scheikfa,  Obeiiisupt 

Ohallalvle,  f.  (gr.)  LippenKduners,  -weh;  ^at- 


CatfllUnthes  t 

tel'siaA,  cam  LmpaiBchinen  gehörend  i 
Cbdka'aM«,  m-,  der  Sobappen&im  (eig. 
derLippeDlilütiga);  oballui'tlLlMli,  mitlip- 
ptftfttnQiffen  ßliuneiii  QlftKQiuuji,  m»)  XÄp' 
penfiich;  Chflllxtiai  f.,  LippenentEfliidtuufj 
OkaihNJtiM,  £^  LippenabeliLippeiigwchwabt; 
Ok«dl<M«MlaSBM,  n.,  Lippenbnba;  tOut- 
Iob'ou,  m.,  LippengeschinilBt;  Ohallophä- 
lasx,  L,  Huenscharte^  OhailJipliyiiu,  n-, 
IdpMogeirädis;  Ohafloplu'idk,£,  Idppen- 
biwmg;  ObmOoiibMti»,  f.,  Lippeablutangi 
1,  zum  Bluten  der  Lippen  ge- 


n.  (gr.)  froatlienle. 

OtoidlMh  (gr.)  Uok- 
utigl  levkoiartig;  ohaliuiäunArl'llaolH 
mit  Lackblättern;  Ohatran'tlnui,  m.,Laok; 
Lerkoi;  COulrmiL'tliiu  ohelrl,  Goldlack, 
Lackviole,  gelbe  Levkoi. 


OtMbocBUhu,  I 


jt.)  Woiidanst. 
u  (gr.)  Rolkchwanetliier. 
~'  "  "  i,n.(gr.)Haad' 
Djurmamie,  f.,  red- 
bew^ongalehre;  Olulrapel- 
- .  1.  (grl.)  BedtönmesminK  mit  der 
Band;  Clh«izoi>Uran,  pL  (gr.)  Handflügler; 
iilwlmiKii liiili .  mit  flöge&tigeii  H&nden; 
OMdroiAaa'nü,  n.,  FlnsageBtwralRt  an  der 
Hand;  OhaljNMfc«pIa,  s.  CndromaDHe;  Ohal- 


Haudlliicr,  nrweltlichea  Eängnm. 
(Bwk7,  m.  (Urk.)  Gewicht  von  etw»  %  Ffimd. 
•bdaa  «uMrtram,  pL  (1.)  Krebaacheren. 
Ohit— ,  m.  (fr.  epr.  acbe-)  Sehlemm  in  Whiat 

Bod  Boston. 
Ohileo,  pL  {gr.)  Erebaaoheren. 
flhaHilnatn,  n.  (^.)  ein  ana  dem  Schöllkraut 
geH>gnner  8to^  OheUdmdt,  m-,  SchwaLben- 
■teis;    Cb^UkmliUB,   n.,  Sohwalbeuwure, 
ScböÜknnt;  Obdldonlnm  mmitm,  Schwal- 
benkraat,  Goldwnrz;    dwlldonlna,  m.,  ein 
Edelftejn;  der  Schwalbenwind,  Westwind 
bei  Frfiblingaanfuig. 
«MlTiriaoh,    Scheren  tragend;     Dhallform', 
■cherenfÖrmig  \  zangenartig;  *ihit1  j|jTi§t>i*^rt>i , 
mit  Freenangen;  ehalipal'plaoh,  mit  Bche- 
Ihömem. 

«che      „     , 
n  Koromandel. 
n  iodiacher  Katton. 
[Stna,  m.  (1.)  der  Scbiudielfiach. 
li  (gr.)  mit  zai^enArmigen  Zäh- 
obalopMlB^,  mit  gekrümmten  Ha- 
an den  Füwen. 

[»,  f.  (gr.)  der  Schildbentel,  eine 
Orcbiagattong;  OhalAue,  f.,  Schildkröte; 
rtaUna  glKtm,  kahle  Schildblume;  Qhalo- 
>  a,  f.,  Seeschildkröt« ;  Ohalcmla  mldaa, 
I  «aen-SeeachildkrOte ;  Ohalonil,  pl.  lU  die 
&  biMkröten;  Olulonit,  m.  (gr.)  Seluldkrö- 
t  aTerat«inening;  olulonitiaoli,  echüdkrö- 
t  naitig;  OhalonlTaii,  n,,Schildkrot«oeab«le; 
(  «UnopUno,  pl-,  Schildkräteneaaer(yolk 
I  AeUiioinen);oh«l(ni09häglaoh,  ichildkrö- 


Ob 


*v4mB,  m.  (gr.)  ErötenBohlange ; 
Sdiildkrfltenschale;  OhelTa,  f.,  bc 
•ta;  laaio,  kleiner  als  daa  Barbiton. 


OhalraUon,  n.  (gr.)  kmrer,  erachütlemder 
Hosten.  fStrasaei^^eld. 

,  f.  (&.  ipr.  •chemahscli')  Wegegeld, 


olMnUtrlaoh,  ohemisch  heilend ;  Ohainloaa, 
B.  Ohamlker;  Olieiiüe,  Ch^nia,  f.,  Uidoh- 
und  Soheidekonst,  Lehre  van  den  Bestand- 
theüen  und  Eigenschaften  der  Sto%;  Oh«- 
mTVftTj  OlLamJ[kiiSj  Obamiat',  ni.,  Jdiseh-  und 
Scheidekönatler;  ohSmiaoli,  nch  auf  die 
Chemie  beziehend ;  Ohamlamua,  m^  ohemi- 
■chea  Terhältnits,  diemiache  Erklftrimg  von 
Natnrerscheinnngen;  CPhsmltTvIa,  f.,  Ver- 
wandlang  dep  Gravirnngen  in  T;n>en  (durch 
chemische  Mittel). 

Ohamln  oonTsrC,  m.  (fr.  spr.  schhufing  ku- 
währ)  bedeckter  Gang,  Torwall;  OhemlB»- 
moB^  n.  (apr.  sch'min'mang)  das  Vorräcken 
der  Laufgräben,  Zickzacken;  dbtaaijtiitB. 
(spr.  Bch'mi-)  wandern ;  dckzacken. 

Obfloila«,  f.  (ir.  spr.  sch'mis^Hemd ;  einFranen- 
hauakleid;  PapieramBchlag;  OhmiiUatta,  f^ 
(spr.  sch'misett')  Halbhondchen,  Vorhemd- 
chen; ahamlaatta-Hadel,  Buaennadel. 

Ohemöala,  f.  (gr.)  heftige  Augenentzundnitg. 

Oliom^B  (türk.)  ffinf  Finger;  die  ffinf  ta- 
uchen moaelmanisohen  &bete. 

Obenal,  m.  (tr.  spr.  soh'nal)  enges  Fahrwasser 
zniiohen  Klippen  o.  s.  w. 

Ohanat,  m.  (fr.  spr.  schenä)  Fenerbook. 

Ohanx',  m.,  ein  cninesiscbea  Blasinstrument. 

Oheaioa,  f.,  ein  penischea  Oetreidemaw  ¥0n 
1%  i^tet. 

Obaall,  m.  (fr.  spr.  ach-)  HundestalL 

Ohanllle,  f.  (fr.  spr.  sch'ni^j')  Raupe;  eine  Art 
Oberrock;  OtaanUlen,  pl.,  aammlMtige  lei- 
deue  Borsten  oder  Schnüre. 

Obuuikop'n»,  m.  (gr.)  EntenkotL 

OhauoUtli,  8.  Corannlt. 

ObanopodSen,  pL  (gr.)  GänsdiiBsarten,  c.  B. 
Heide,  Spinat;  Ohanopcdliuii,  n.,  Gänse- 
fiiES;  Ohenopodinm  ombrosioldc«,  wohlrie- 
ohender  Gänsefnsa;  Oh.  antlidinlntlonm, 
wnrmtreibender  Gänsefusa;  Oh.  Mtrya,  Trau- 
benkraat ;  COi.  hybridnm,  Sautod ;  Oh.  da- 
dam,  Bocksmelde;  Oh.  r&brom,  Histeelde; 
Ob.  sooparia,  besenartiger  Gansef^;  Ob. 
vnlTB^ta,  Ob.  foatjdnm,  Sbelriechender 
Gänsefusa.  [men). 

ohenfitriaoh  (gr.)  mit  behaartem  Rachen  (Blu- 

ohm:,  otatea  (fr.  spr.  scbär)  lieb,  theoer;  ober 
ami,  Üieuerer Freund;  mon  ohnr  fapr.mong) 
mein  Lieber;  ma  ob^,  meine  Liebe. 

Obazaat,   m.,   persisches  Goldstück  von  b'/t 

ObarbUi,  Obaxbaa'al,  m.,  beste  Sorte  persi- 
scher Seide. 

obarobel  (fr.  spr.  schersoh')  such'l  Zuruf  an 
Hühnerhunde ;  Oberabaur,  m.  (spr,  -sohUir) 
der  Sucher,  die  Snohröhre  am  Fernrohr. 

Oberoonte,  f.  [fr.  spr.  scher-)  indischer  halb- 
seidener Zeug. 

obeil  (fr.  apr.  scheri)  zärtlich  geliebt;  oha- 
rlaaSbal,  liebenswürdig. 

Ob«rlf,  s.  Sab«Ttf. 

Oberlea'kar,  m.,  türkisoher  QeneraUientAnaat. 

Ohann«a,m.  (anb.)eJ)iGall^feliDHikL      l 


Chwqaunidle  1' 

ObaraiiamAllB ,    f.  (&■.  Bpr.  gcberk'null')  ein 

indiachar  Zeug, 
ohanln,  obar*tt  ^gr^  anf  dem  Lande  lebend. 
olianobäA  (gt.)  am  Boden  kriechend;  Oimbo- 

otaolSn»,  f.,  Landschildkröte;  Ohoiaohydzo- 

ohalOne,   f.,   Flusg Schildkröte. 
OlianoiiM,   OhononSBoa,  m.  (gr.)  Halbiiuel 

(eig.LandinBel);  OliaraoiiSinBOliiibrlo*,  J&t- 

land  mit  Scbleewiff  nnd  HolBteim;  Oh.  Tmi- 

iritoa ,  die  Krim. 
Ohicob,  m.  (hefar.,  pl.  Chembim)  oberer  En- 
gel, Blitzengel,  Fltunmeoboto. 
Obaat«iUas,  m.  (e.  apr.  tscheeter-)  englischer 

Käac  (nach  der  Stadt  Cheeter  böiaimt}. 
OlMtli,  c,  der  acht«  Bnchatabe  des  bebräi- 

schan  Alphabets. 
Ohetib,  n.  (hebr.)  das  Geschriebene,  die  Test- 

leBBxt  der  hebräischen  Bibel, 
ohatlf  (&.  spr.  sehetiQ  elend,  erbärmlich. 
OtkBT.  =  Chevalier  {&.)  Seiter,  Bitter. 
OhaTkc«,  f.  (&.  apr.  BchVahach'J  Fremdan- 

steuer;   dLarasisr,  m.  (spr.  Bcn'wascbjeli) 

Fremdensteaer-Pflichtiger. 


triM«,  n.,  spanischer  Boiter;  okevalenak', 
ritterlich;  abenteuerhoh ;  ahavalsrett*,  f. 
(apr.  -retf)  Ritterdame,- Ritterin;  Obov»!«- 
n«,  f.,  Eittersohaft;  Ritterthom;  OheTaller, 
m.  (spr.  -Ijeh)  Ritter;  Springer  im  Schach- 
spiel ;  OharalleT  d'Honaaiiz  (apr.  -donnöhr) 
Ehrenrittra,  Hofcavalier;  Oharvallm  d'bi- 
dtiatrle  (spr.  -dängdüatrih)  Glücksritter,  fei- 
ner Betrager;  alMvaUienihin-ondherreiten. 
Obevalet,  m.  (fr.  spr.  sch'wall)  Folterttank; 
Strafetel;  St«fielei;  Ssitenst^  anf  Instro- 


OhovaiUa,  m.  (fr.  apr.  soh'walih^  FahrkanaL 

aheTanoluait  (fr.  spr.  ach'woactuuig)  überein- 
ander liegend. 

ObBTa-nohAe,  f.  (&.  spr.  schVoscheh)  Amis- 
ritt,  Umritt;  cnurvaa-lav«r,  m.  (apr.  -lescheh) 
leichter  Reiter;  abmva,ja.-logtm,  pl.,  leicht« 
Reiterei. 

oharallit  (fr.  spr.  schew-)  mit  Bnders&rbigen 
Haaren  (in  Wappen) ;  ohsTaln  [spr.  -welü) 
langhaarig;  OlLareln,  n.,  WuiaelfaBem; 
OhaTelara,  f.  (epr.  -w'lühr')  Haupthaar, 
Haarwuchs. 

ObsTflt,  n.  (Ar.  spr.eoh'wä)  EopfkisHen;  Unter- 
lage; Richtlceu. 

OHavlIle,  f.  (fr.  apr.  aoh'wilj')  Peock,  hfiher- 
ner  Nagel ;  ohAvUllian  (apr. -Iji-)  anpflöcken. 

ohsivlran  (fr.  apr.  schewi-)  unt^  auahOhlen 
(Edelsteine). 

OUrre-fbitUlB,  n.  (fr.  spr.  schäwr'-tölj')  Ca- 
prifolinm,Geis«bUtt,  Jel&ngerjelieber;  Ohe- 
wMt»,  f.  (»pr.  -wrett')  Rehriege,  Ricke;  Si- 
niptopf;  CheTTonU,  n.  (apr.  -WTÖli")  Rah, 
Rehbock. 

Ob*Ti«a,  m.  (fr.  spr.  achewrong)  Sparren; 
levantiicbea  Ziegenhaar  and  ^ng  davon; 
ObMnoaat,  m.  (apr.  ecbcw-)  zum  Unteroffi- 
zier Beförderter  (durch  Sparren  am  Aer- 
melAuageaeichnetar);  Veteran;  abBTTOnnlrt 
«pr.  schew-)  Sparren  führend  (im  Wappen- 
schüde. 

OQwTzotamast,  n.  (fr.  spr.  st^ewrot'mang)  das 
Meckern  im  Singon;    OlMnotla,  m.  (apr. 


-ttng^  Zieg«alader;  OhvrrotbM,  BehMhiot, 
Rehposten.  fAlphabet. 

Obl ,  n. ,  der  SS.  Boobitabe  im  gnecuisciien 

Ohlamif«,  f.  ^t.  spr.  kia-)  Lockn^,  Teratallta 
BlSsse  (der  Feobter). 

OUaa'tl,  m.  (it.  spr.  ki-)  ein  tösoan.  Wein. 

OhlMm,  m.,  tOrkiBolier  Qerioditabote. 

OhUfin»,  f.  (it  apr.  ki-)  Oboe;  Clarin  (eine 
Art  Trompete).  [dairobscnr. 

OUaroaettro,  n.  (it.  spr.  ki-)  das  Hellduikel, 

Ohia^ma ,  n.  (gr.)  Fignr  eine«  nieehiiohen 
Chi  (x);  Durd^enanng  der  Fasern  und 
Nerven;  OhlmMtaum,  m.,  dos  Bezeichnen  mit 
einem  Chi  oder  Ersnze;  kreuzweise  Stal- 
luDgi  gegenseitige  Durckreuznog  der  Glie- 
der eines  Satzes  oder  einer  Periode ;  OUst'- 
■tOB,  m.,  ein  aich  kr«uxender  Yerband. 

OhlMM,m.  [fr.  apr.  aohiasa')  MetaUstiiamti. 

Ohlutollth,  m.  (gr.)  Hohlspät. 

COklKre,  f.  (iL  apr.kia-)  Scb^sel;  Stimmham- 
mer;  Klappe  an  Blaaiuatrumenten. 

Oblbon,  m.  (h.  spr.  adtibn)  Hanbumi  auf  den 
Antillen;  Ohlbont,  n.  (apr.  -buh)  Elemi- 
gummi,  weisses  Gummi. 

OtaibonQua,  f.  (fr.  i^r,  Bchibnhk']  Tschibok, 
türkische  Tabackspfeife. 

Ohloa  (sp.  apr.  tsohi-),  Ohloh«  (apr.  ts<diibcba) 
f.,  ein  Tanz  der  Heger;  ^fegorener  Maistnok 
in  Südamerika ;  indi^ms^e  Schminke  (aiu 
den  Blättern  der  Bignonia  chica). 

OMouia,  f.  (fr.  apr.  Bchi-)EnifF;  Rechtakniff; 
Ränke,  unnütze  Zänkerei;  Ohlouieile,  £, 
Ränkemocherei,  Rabolisterei;  Ohloananr, 
m.  (apr.  -kanöhr)  Hudeler;  Ränkemachar; 
Re<uit<verdreher;  Ohliiuilu,  m.  (spr.  -kaji- 
jeh)  Zänker,  Krittler;  cblsänlmn,  Ränks 
schmieden ;  uimöthigan  Streit  anfangen ;  ha- 
deln,  plagen. 

OliloonoSen,  pl.  (fr.a^r.schi-)  Cichotünarten; 
OMoorM,  f.,  Cichone. 

Ohlaik,  m.  (fr.  spr.  sehiäng)  Hund ;  ohlan  <ioa- 
a]iaiit(9pr.-kuschang)  Hühnerhund;  olL-oon- 
lant  (spr.  -kurang)  Wiudhnnd;  <dt.  idatIii 
(spr.  -marüng)  Sediund;  Oblsnaca,  f.  (apr. 
schienaliach')  Verpflichtung  die  J^fdbnnde 
de«  Herrn  zu  ernähren;  Ohlanaa,  f.  (spr. 
schienn')  Händin;  nhlenaln  (apr.  seh-) hün- 
diBch.  [Zeug. 

OUflB,  f.  (fr.  spr.  schiff)  dünner  schlechter 

Ohittex,  8.  OblAe. 

Olilffon ,  m.  (fr.  apr.  scbiffong)  Lumpen,  Lap- 
pen; tJbJMoana^*,  i.  (apr.  -fonnahsch') 
schlechte  Draperie  in  Gemälden;  ObiOttn- 
Hier,  m.  (apr.  -fomvjeli)  Lumpensammler; 
Nenigkeitskrämer ;  OhUFonnUi«,  tt  (spr. 
-fonnjähr')  Putitischchen  mit  Schiebladen; 
Atbeitetischchen;  ahUbnnlian,  zerknittern, 
zerdrücken;  hemmzerren;  oUSonnixt,  ser- 
zauat,  zerknittert.  [Snmpe. 

OUSonnMlB,  f.  (fr.  spr.  schiSbnnad')  eine  Art 

Ohllbe,  f.  (fr.  apr.  Bchiffr*)  Ziffer;  Schriftzag, 
Namenszug;  geheimes  Schriftzeiohen;  Ohlt- 
b«ar,  m.  (spr.  -fröhr)  Rechner;  Schreiber 
mit  geheimen  Zeichen;  obUblrMi,  mit  go- 
beimen  Schriftzeioben  ondenten. 

OUcnon,  m.  (fr.  spr.  schii^ong)  Naokan; 
Nackeiuiopf ,  -haarbund. 

Ohike  (spr.  t«ch-),  TaebOm,  l  (sp.)  Sutdfloh, 
fiüüatu  in  Mittelamer^ 

oo<^lc 
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OUaiB ,  D.  (gr.-fr.  spr.  ki-]  Eiltre,  1000  Aren. 

(but,  n.  (u»b.)  Tom  SdtUa  genchonktea  Eh- 
rankledd. 

OhOoot«,  f^  eine  Art  GaÜLeapfefTer. 

QUUmilt,  ID.,  sine  Art  Luölitli. 

CMrJawilti,  m.,  Obencbenk  des  Sultans. 

1,  f.  (gr.)  das  Tansend;  JfOirtaiiBend ; 

"  'aoh,  1000 Männer  eDÜialtend;oM- 
i,  taiuendbhiiug;  OhlU«nih',  m., 
Obent  über  1000  Mann)  OMUaa'm.tia,  m., 
Lebre  vom  Uuen^j&bhgen  Reiche  Christi 
mf  Erden;  OhlU&it',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  vom  tausendjährigen  Beicbe;  obl- 
Uu'tisoh,  das  tanBendjäluige  Beioh  betref- 
fend; OUUodyn&me ,  f.,  der  weisse  Beben 
■  (ag.  T^usendkraft) ;  OhiiioKSn,  n.,  Tauaend- 
»k;  (Aniom'be  ,  f.,  Opfer  von  1000  Thie- 
ren;  (ndUopfayl'lTUD,  n.,  die  Garteokamüle 
(ag.  Tausendblatt}. 

OUIlaa,  m.,  ein  indiaeher  EattiAi. 

(Utaio^te,  t,  ostindiscber  Banm  mit  Ölhalti- 
gem Samen. 

OUlDdIa,  f.  (gl.)  derLippenzahn,  eine  Pflanze; 
dillorloc'slaob ,  mit  uppenionniger  Zange; 
Aüoslot'tla,  f,  der  Znngenstendel,  eine  Or- 
chiagattong  feig.  Lippenzünglein);  Ohllo- 
riu'Uk,  f.,  lappenbildimgskenst. 

nhOosBithlMhjgT,]  mit  viden  (tausend)  Mau- 
leni;  Obllovranime,  OhilallteT,  OUlomMaf, 
■.SUD-;  ahllopfi4,m.,  TanaecdftiB«;  obUo- 
POOImIi,  taasendfässig. 

Ohfln^  SU  (hebr.^  jüdisäier  Wechielbrief. 

OUb,  n.,  dünesucbes  Vogelnest. 

(sp.-Iat.spr.tachimboras-)  ein 


OlilKlM,  £,  (gl.)  ein  fabelhaftes  Ungeheuer; 
CBthntoa,  £  (fr.  spr.  Bchi-)  Hirngespinst, 
Srille^  leerer  Wahn;  ohlmArlMli  (gr  J  einge- 
büdet,  ungereimt ;  chimArlalran,  LuftschlÖB- 
Mr  bauen;  OblmAre,  B.  OMdüLts. 

OUnMlon,  n.  (gl.)  Frostbeule. 

td»,  f.  (gT.)  Berechnung  der  chemischen 

Sfapertheüe. 
Obbont  m.  (gr.)  Winter;   heftiger   Fieber- 

froct;  tnilinonBJt'thu«,WiQterblnme  in  China 

mtd  Japan;  Oblauminin,  n.  (ßi.)  marmor- 

UndidEer  Steinkitt  (von  einer  Farbe  ähnlich 

wie  die  des  Schnees). 
akknopUQ>,  t  (gr.)  gefleckte«  and  doldiges 

Wmtorgnm. 
CUs,  a,,  der  16.  Buchstabe  des  arabischen, 

törhiBohen  nnd  persischen  Alphabete. 
aUna,  OUna-Blnda,  f.,  Fieberrinde  vom  süd- 

amerikaniachen  Chinabaume;  Ohina-Wm- 

aA,  Wurzel  des  asiatischen  China-Smilax ; 
braune  China;  Üb.  Hna- 


,  Ol».  Xioxa  (spr,  locha)  Loxa- 

e  ma,  Kronehina,  oemvianische Rinde;  Ob. 

I  aad»-KKm,  dunkle  Ten-China;  Oh.  zevia, 

I  }n^china,-  Oh-rfibia,  rothe  Fieberrinde; 

C  k  rnMciiLfiaa,  rortfarbene  China. 
Ob  ■•«••  t  (fr-  n"-  ■chinahsch')  das  Wehen 

v  jegehosAaräer  Hiutar. 
Ok  aam^paa,  i£  (sp.  spr.  tsch-)  ichwimmende 

G  Irtan  in  Ikzieo. 
Oh:  Mb*,  £  (ap.  ipr.  tcdiindsi:^)  brasiHaches 

•■    -^^'-     -~-.--^-.      —      peniKHBches 


Stinkthier-,  OhlaeUlia,  f.  (spr.  -taohilja) 
weissgrauer  Pelz  einer  sOdamerikanisohen 
Eaninchenart 

aune,  pl.  (fr.  spr.  ach-)  eLwewebta  fiam- 
mige  Flecken ;  oldiilten,  mit  nammigen  Kü- 
stern weben;  Ohlnure,  f.  (spi.  achinünr')  das 
Chinirte  an  einem  Zeuge. 

Ohinin,  n.  (I.)  Chinasals,  Alkaloid  ans  der 
Chinarinde;  n>i<nTTiTiTn  mnilatlinim,  BsJe- 
saures Chinin;  cdi.pltoq>b«iitain,  phoaphor- 
aaores  Chinin;  o]B.aulfiuKtam,Bo£wemlMHi- 
rea  Chinin. 

Ohlso,  m.  (sp.  tachi-)  Chinese;  Abkömmling 
von  einem  Neger  und  einer  Indianerin  in 
Amerika;  OhinolseTfo,  f.  (fr.  spr.  schinoas-) 
den  chinesischen  nachgemaclite  Waaren 
oder  Verzierungen. 

OUuoidin,  n.  (nl.l  ein  organiacbea  LftngensalE. 

Ohint,  m.,  ein  indiacher  Kattlin. 

OUoooo'oa,  f.  (gr.)  Schneebeere  (aus  Keosee- 
land);  Chiixioo'toii,  n.,  BallflecMe  (nach  den 
Schneebällen  benann^;  COiiaiiaii'ttaiia,  m., 
Schneeflockenbanm  (Zierstrauch) ;  OMono- 
mtt,  n.  (grL)  mit  Schnee  vermischter  Honig. 

ChiSnls,  m.,  australischer  ScheidenvogeL 

Ohloak',  n.  (pers.  spr.  ki-)  Eioak,  offenes,  auf 
Säulen  ruhendes  Gartenhans. 

OMpac«,  f.  (fr.  spr.  schipahsch')  Lederberei- 
tnn^  auf  däniache  Art;  ohlplian,  Leder  auf 
dänische  Art  bereiten. 

OUpolin,  m.  (fr,  spr.  Hchipoläng]  gefimiaste 
Wassermalerei. 

Obiaue,  f.  (fr.  spr.  schick)  Seide  von  schlech- 
ten Cocons;  Schnseer;  OUquot,  m.  (spr. 
spr.  schika)  eine  schlechte  Seidenart. 

ohlQuetlian  (fr,  spr.  schik-)  zenausen,  ein- 
kerben. 

OfalqueDT,  m.  Ifr.spr.  schiköbr)  Tabackakauer. 

Ohlanlto,  m.  (sp.  spr.  tsohikito)  die  EBnigin- 
Cigarre  (ffir  Frauen). 

OliliaKän ,  m.  fer.)  H*ndfShrer  (eine  Blinden 
beim  Schreiben dieHandführendeMasohine); 
Ohir&cra,  n.,  Handgicht,  Handzipperlein; 
ohli&Kriaoh,  zur  Hand^cht  gehörend;  oU- 
rasrBs,  an  der  Handgicht  leidend;  Ohlra- 
PBie,  f.,  Berühren  mit  den  Händen;  Ohlrar- 
thfooloe,  f. ,  Entzündung  und  Beinfraas  am 
Handgelenk.  [das  i. 

Oblrik,  n.,  der  hebräische  Vocalpankt  fQr 

Ohirläter,  m.  (gr.)  (Handarzt)  Wundarzt,  Chi- 
rurg; Ohlrlatne,  f.,  Cbirargie,  Wuudannei* 
kunst;  ohirldStlBali,  mit  Aermeln  versahen; 
Olilriisla,  f.,  Ohlrlamna,  m.,  Handhabung, 
Behandlung;  ahlrtt,  m.,  Handstein,  hand- 
ähnlicher  Tröpfstein. 

OhlrimoTa,  f.  (peruan.  spr.  tseh-)  Honigapfel, 
Zuckerapfel,  Annöna  aquamösa. 

Ohlroballa'te ,  f.(gr.)  HandwnrfgeBchütz;  OU- 
rorrammatomantle ,  f. ,  Eandachriftdeu- 
tungskunet;  ohlTOBxapharta  actio  (1.)  Elaga 
auf  den  Grund  einer  Handschrift;  oli.  oan- 
tio,  Schuldverschreibung;  oh.  poonnl»,  auf 
bloBse  Handschrift  geliehenes  Geld;  Ohlio- 
vnipha:dei ,  s.  ohlroKraph&ilaolMr  OUlu- 
blvar;  chlrogr^härtadi ,  handschriftlich; 
ahlrocTapUrlM^er  Ol&nblsar,  BnohgUnbi- 
ger,  der  Ober  seine  Fordenuig  hBdutens 
eine  Eandschrift  hat;  ohirormpbixlMha 
ChAnIdan,   Bnchscholden;     dilzwnVliKrlr  ^ 


eblncrapluvlai  (vedltor  1 

MluiSaliTüann,  Schuldner  aof  blaue  Hand- 

.  sclirift;  ohlroBT&pluiliu  oxsditor,  b.  oUxo- 
armphkrlmluT  QUlaUsvi;  obirosmplutriiiu 
datitor,  g.  oUrovnphailaalker  flohaldaer; 
Ohlnwrikpbnm,  n.,  H&ndschhft;  Schnldver- 
schreibmtg,  Schulde cbein  (ohne  P&od-  oder 
Wechselbrief) ;  OhitolOn,  m.,  ein  der  Finger- 
Sprache  Kimdiger  (eig.  Handlnindjger] ;  Ohl- 
Eoloffl*,  f.,  Fingeraprache;  ohlrolSvlaoh,  fin- 
gerspracUich;  Ohlronunf ,  m.jWahrsager 
ans  der  Hand;  Ohlronuuitie,  f.,  Wahnuierei 
txw  der  EUnd;  Ohlxomstar,  n.,  deränd- 
meuer;  HandmasE  (bei  Hebärzten);  Ohiro- 
nen,  m.,  Himiker,  OesticoUtor;  Zvcker- 
müoke;  Ohlronamie,  f.,  Lehre  TondenHand- 
bewegungen  der  Bedner;  Oeberdenknnat; 
Ohlroplaat',  m.,  Haudbildner,  -leiter,  Ma- 
Bchine  com  richtigen  Fingerlialten  beimKlA- 
vierspielen;  OUxopIaa'tlk,  f.,  Handbildnng; 
Eiuut,  aiis  weichen  UaiBen  Bildwerke  zu 
formen;  ohlxopStlaoh,  ans  der  bohlen  Hand 
trinkend;  Ohtropteran,  pL,  Handflügler, 
FledermaQBartcn;  Ohlrornit^an,  pL,  Klet- 
tervögel  {eig.  Hcrndvögel);  ahlEoirhen'ma, 
&.,  rheomatische  Handgescliwnlst;  Ohlro- 
tbek*,  f.,  die  ganze  Hand  einhüllender  Ver- 
band, wnndärztlicher  Handschnh;  Faiuier- 
handiohnh;  OhlrotlieiiTim,  n-,  ^ndthier, 
nrweltlichea  Eönguru;  aUrothe«ie,  f.,  Hei- 
lung durch  Handauf  legen;  Ohlrotonie,  f., 
Handanflegang;  Haudanfhebiing. 

Ohlronlft,  F.  (nl.)  eine  Tielartäge  Zierpflajizen- 
gattang  im  Caplande. 

ohlzSnlaoh  (gr.)  krebsartig  (Oesehwflr) ;  Ohfro- 
idnm,  n.,  bösartiges  Geschwür. 

Ohironte,  t.  (&,  spr.  eohiraht')  Cigarre  (in  der 
Uatrosenaprache). 

Ohlrorrt^  n.  (gr.)  Wandarstamt;  Ohlro^Ia, 
f.,  WnndarzneikaDSt;  ahlrar'Blaoli,  wnnd- 
arztlieb;  Oblmx'gnm,  Oliirarr',  m.,  Wnnd- 
arst;  oUnur'Kiu  Jnicta«(l.)  beeidigter  Wond- 

Ohlae,  f.  (&.spr.stdii}u']  mezicaniscberFfefier. 

Ohla»,  TD.  (türk.)  einBent«!  Oold. 

Ohltar'rB,  f.  (itspr.  ki-)  Guitarre;  Ohitor- 
tin«,  f.,  ObltuTino,  m.  (it.)  kleine  Guitarre; 
Ohltaxxls'ta,ni.,  GhutarreEpieler;  Obitaxiönt, 
m.,  grosse  Guitarre;  Basslante.. 

Ohtte,  f.,  ostindiacher  gedrnckter  Zits. 

Chitin,  n-,  Kafer-Fiageldeckenstoff. 

Ohitomb,  m.,  geistlioheB  Oberhaopt  derN^^r. 

OUtoa,  ja.  (gr.)  Unterkleid,  Leibrock ;  Ohtto- 
nli'ona,  m.,  wollener  Leibrock. 

OUtop'pa,  f.  (ap.  spr.  tschi-)  spanische  Laute. 

Oliit«,  m.,  Zite,  Indienne,  feiner  ostindischer 
Baumwollzeng. 

aUare,  f.  (fr.  spr.  ■chiühr')  Fliegendreck. 

olaMa74opl««'tl>ali(gr.)  mit  eiogebnlltemFÖ- 
tns;  Ohl&mrs,  f,,  weites  Obemeid,  Mantel. 

OUasaa'inaa,  m.  (gr.)  feine  Verhöhnung,  Ver- 
spottung, [ebendes  Mittel. 

Ohllnlma,  n.  (gr.)  erwärmendes  und  erwei- 

Ohlou'ma,  n.  (gr.)  Bautfleck,  Leberfleck  (be- 
sonders der  Schwängern). 

Oblor,  n.,  Ohlorln«,  f.  (gr.)  diaphlogistiache 
Salpetersäure  (eine  grüngelbliche  Substanz) ; 
Ohio»,  t,  Bitterling;  OUot«  perfcillAta, 
dorchwÄchsen^  Bitt^iing,  SeegrSn;  GUot- 
MetSt«,  pl.  (grL)  ohlorsanie  Mise;  Ohlor- 


)  chlaroUBch 

atSA,  n. ,  Chlorsäure ;  Ohloraumenlnm, 
Ammoniumsalz;  Ohloranthie,  f.,  Verwand- 
lung der  Blötenorgane  in  wirkliche  Blüten; 
ohlonui'äilBoh,  grün  blühend;  Ohlönin'tiuu, 
m.,  gewünhafter  Strauch  in  Java;  OUorit«^ 
pl-,  chlortanre  Salze;  OhloifttlieÄl,  o.  (nL) 
das  Chloroform  (nach  Mitecherlioh) ;  Olilor- 
bariinm,  n.,  Chlorsäure«  Barium;  Ohlorblal, 
chlorsanres  Blei;  OUoroalolum,  n.,  Chlor- 
kalk, Bleichkalk;  OhlOTOluom,  n.,  Verbin- 
dung des  Chroms  mit  Chlor;  ObloraUan- 
kallnm,  o,,  einDoppeleisensalc;  dilorBta, 
vi-,  neutrale  Verbindongen  der  Metalle  mit 
Chlor;  Ohlorfinoibajlnm,  n., ein Doppelh»- 
loidssjz ;  Ohloisac,  n.,  Gas  von  Chlor ;  OUd- 
Eid,  n.  (gr.tVerbindnng  von  Chlor  mit  einem 
einfachen  Körper;  aUoridnm  Btiblicniai,  n. 
n.)  Salzsäure  Antimonsänre;  oh.  atlblBaani, 
Antiaionohlorid;  QUorin»,  s.  Ohlor;  OhUw 
lod&t,  n.  ter.)  ddoridsaurea  Salz;  ohloiioA- 
Baum,  ClJor  nnd  lod  enthaltend;  ohloii'- 
■tlaoh,  zum  Chlor  gehörend;  Ohloiit,  m., 
lauchgrüner  Talkstein;  (äilorltSe,  chlorit- 
haltig;  OhlorkaUnm,  n.,  ein  Doppelkaloid- 
salz;  OhlormasiLBdlnm,  n.,  aus  Magneeia 
mit  Chlor  gebildete«  Salz ;  Ohlonukcninmi 
u. ,  Verbindung  von  Hagnium  mit  Chlor ; 
Ohlonnatall,  n.,  Chlort,  CUomretam; 
OUomatilnin,  n.,  Eoobsalz;  OblonmaOmiO' 
aiit,  n.  (nL)  ohlor-  nnd  salmiakhaltiger  Eör- 
per;  OUoroarcaiitCt,  n.,  nensilberhaltigflr 
Körper;  Ohloroaniftt,  n.,  goldcbloibaltis^ 
Körper:  ohlaroearbönlaoh,  ohlor-  und  koh- 
lenstoShaltig;  ohlorooaE'pUah,  mit  gelben 
o  der  grünH^an  Früchten ;  «UorooephillMdk, 
grÜnkOp^;  OhlortMnipitt,  n.  (nL)  knpfer- 
chlorhaltigerEOnier;ohlonM)yialaok,  chlor- 
und  oyanogenhaftig;  Otalorotonu',  n.,  aas 
Chlor  gezogene  ölart^  Flüssigkeit  von 
ätheraitigem  Gench;  ohlorosaa'tilaoh  (gr.) 
gelbbäu[£ig;  OhlorohTdiaiSTiftt,  n.,qnecl[- 
HilbeicbJorhaltiger  Körper;  täüoxIOiyÄximc^ 
chlor-  nnd  hydrogeohaltig;  dUorolaplile- 
tLaoh,  gr&nichuppig;  aUoroIvn'Uaoh,  weis« 
und  gi^;  eUorolSphlMh,  mit  grünlicher 
Haube;  Ohlwometai:,  n.,  der  CHforgehalts- 
messer;  ahloramstrUch,  zur  Chlorgehalta- 
messnng  gehörend;  Obloninaphtlalia,  □., 
chlor-  and  naphthaÜnhaltiger  Körper;  CQilo- 
tvo.it,  m-,  grBniarbender  raanEenatoff;  ahio> 
ronötlBoh,  mit grünhchem Rücken;  CÖiloia- 
paUadät,  n.,  chlor-  und  palladiumbaltiger 
Körper;  Ohlorophän,  n.,  grüner  FluassDait; 
Ohlorophoa'phor,  nt.,  Verbindung  TOn  Chlor 
und  Phosphor;  ohlorophoapherlaoli,  chlor- 
nnd  phosphorhaltig;  Ohlorophrll',  u.,  d«a 
Blattgrün,  der  FarbestofF  der  grünen  Pflan- 
zentbeile;  Ohloioplatlnät,  n.  (nr)plHtinchlor- 
haltigerKörper;  ohloropöiUaota  (gr-)  mit  grOa- 
lichen  Füssen ;  ohloroptäriaoh ,  mit  grünes 
Flügeln;  ohloiApTKlaoh,  mit  grünem  After; 
oblororliyii'ohlaoh,  mit  grünem  Schnabel; 
Ohlor&M,  OUoröBla,  f.,  Bleiohsucbt,  Jnog- 
femkrankheit;  das  Verbleieben  (der  Pflao- 
zen);  obloroMtKoliyiNh,  mit  grünen  Dor- 
nen; ohlometsmlaoh,  mit  gelbem  oder  grü- 
nem Haute;  ohtortatyllaoh,  gelbateugttUK; 
oUoEonimiiBah  (nL)  (düor-  aiM  schwetelhä- 
Hg;  cAtoiStlMh  (gr.)  bleiohtücbtig;   Ohlav- 
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oxklU,  eblorosslischee  Sali ;  oUoToxUlaoli, 
Idee-  nnd  hydrochlorSBaer;  ohloroxan'thiaoli, 
grünlich  und  selb;  alilorox7<mrb9iilB(ih(grl.) 
dtlor-andkohlenozydhiLltig;  obloröxrllaoh 
(g[r.)  mit  grÜikUohem  Holze;  COiIoioxtUilI- 
BBm,  n.,  eine  grüne  harcige  Snbstaiiz ;  CUor- 
OKrlni,  n.,  ocrtindiicher  Atlasholzbaani ; 
Vetbindnug-  von 
Ohlon&nie,  f. 


Ctilor-  nnd  Sdiwefelozj 


jgT.)  Sanre  de«  OUon;  OUanlib«r, 
berHoflöeiiDff  durah  Chlor;  {aionodbim,  n, 

SaL]  Chkiiidk;  OUoratronttnia,  n.,  Terbiu- 
Inng  dea  Strontiom  mit  Chlor ;  COileniin,  n., 
du  Chlor,  oxydirte  Salzsäure;  OUorttr, 
OUoniistiist,  n-,  Chlorverbindung  mit  Me- 
t&nen  o.  dgl.;  ohlortuirt,  in  Cblor  verwim- 
ddt;ohloxüilaoh(gT.)mitgränem  Schwänze; 
OUM«Ba>arafa>flUiiie,  f^  Salzaäure;  Ohlor- 
■Inn,  n^  AnflBsnug  des  Zinns  in  Salxeäare. 
Chotnan,  pL  (gr.l  die  hintern  Nasenlöcher; 
chMsoIdiaali,  tnchterfÖrmig;  Ohoanorrha- 
(iB,  f.,  das  Nasenbluten ;  oho&nozrh&^oh, 
tum  Nasenbluten  gehörend. 
ChM,  m.  (fr.  apr.  sohook)  Stoss,  Schl^;  An- 
griff,  Anfall. 
~  lUe,  f.  ifr.  Bpr.scho-)  ans  Cacao,  Zucker 
w.  gemischte  Hasse;  Qetränk  daraus; 
uDoo^atlei',  m.  (spr.  -latjeh)  Chocoladen- 
«irth;  OboooUtiAra,  f.  (spr.  -latjtlhr')  Cho- 
colsdcnkaime. 

I,  f.  persiache  Münze  =  2  Gr. 
,  n.  (gr.)  ein  kanstUchee  Schloss; 


OhcdiM,  OUiM,  =  Skrophel. 
OhaiMi,  D.  (fr.  spr.  scboahuj  eine  Art  Halbpor- 
lellan,  erlnndei    ■    ™    ■  ■ 


.    Uaile   abf&hreod;    OhSlM, 
ChSllx,  f.,  Gallen-  und  Lebei^f^end;  Oho- 
Ut,  Q.,  gBaiGanres  Salz. 
Chol—'m«,  Ohoiama,  n.,  Oholöala,  f.  (gr.)  Ver- 

renkonK- 
CbolaoyÄlM,  f.  (gr.)  Qallenblaje;  Oholaeyatl- 
Ua,  f.,  GaJlenbUieeiieiitzündang;  ObolAoir-' 
Aoa'enm,  m.,  Gallcnblaseugeschwolst ;  Ohole- 
oyatotomla,  f.,  GalleitbLuenschnitt;  Ohol»- 
dSahns,  m.,  Gallengang ;  Oholedociiph,  m., 
Oallenbeachreiber;  OholadoKraphle,  f.,  Qal- 
leabeachrefbong;  oboledovr&iililaolL,  Galle 
beachreibend;  OhOIedomii,  s.  Oholollth; 
OhoMlolSs'  =  Cholelog;  Oholedolocie,  s. 
Oholalogte;  Ohol^n,  n.,  GaUenstoff;  Obo- 
lak'olirBiB,  f.,  GallenergiesBong;  Oholelfth, 
■L,  G&Ueiutein;  Oholelltmri»,  £,  Gallen- 
■teinknuakheit;  OholelSr,  m.,  Gallenlehrer; 
Oholdocla,  f.,  Lehre  von  der  Galle;  ohola- 
IB  IMh,  zur  QaUenlehre  gehörend;  dude- 
B  IIb,  f,  das  Galleeibre(£en ;  Oholepofiala, 
t,  Sallebereitaiu;  CRwUpTra,  f.,  Gallenfie- 
bt  ;  ChoUx*,!  ^.),«haUranuirbiu,  m.  (1.) 
&  Jeiirahr,a«iatuohe Brechruhr;  oboUT» fo- 
lg e«,  fieberhafter  Brechdurchfall;  cdk.  alooa, 
D  nawindsntdit;  oh. toxica, vonGiftherrüh- 
r«  ider  Brechdurchfall;  eh.  orlaatUla  oder 
*<  a,  die  Brechrohr;  Obaladona,  Oholsil- 
ki .,  m.  (gr.)  ein  Gallsüchtiger,  JähEomiger; 
al  MSciMb,  gallsflohtig,  varmblütig,  hitzig; 


Oholerrh<wle,  f.,  Gallenergifissong,  OaÜAn- 
flnse;  ohal«rrhk«laob,  Eum  Galloitfluss  g»> 
hörend;  Oholeatoarftt,  n.,  choleatearinsanTes 
Satz;  Oholeataann,  n.,  Fettsubatanz  in  der 
Galle;  ohoieata£ri*öh,  cholestearinsauer. 

OhSlea,  pl.  (sp.  spr.  tsch-)  AbkOmintinge  von 
Zambos. 

Oholara,  f.  (fr.  spr.  scholehw')  Moderkäfer. 

choliam'bUoh  (gr.)  Choliamben  enthaltend; 
OhoUaia'baa ,  m.,  hinkender  jambiacber 
Vera,  dessen  letzter  Fuss  ein  Trochäus  Oder 
Spondeus  ist. 

OhoUhAmis,  f.  (gr.)  Miacbung  dea  Blutes  mit 
der  Galle;   ohSUsoh,  gallensauer;    OhOllx, 

Oholo,  m.  (sp.  spr-  techo-)  Abkömmling  von 
Zambos  in  Amerika. 

Oholocy«teuTy*'nia,  n.(gr.)  Gallenblasen-Er- 
weiterung; Ohololotle,  8.  Oholelogia;  Oho- 
lOTthafie,  f.,  Gallenei^essung,  Oallenfluse; 
Ohoionrhfla,  OholorrhOe,  f.,  &Demder  Gtd- 
lenei^nss;  Oholoataaiin,  Oholoatsatm,  n., 
Qallenfett. 

Oholfiin«,   ChoUkBlB,  Oholötea,   s,  OhoUama. 

OhoIoB,  B.  Oholo. 

Ohöma,  n.  (gr.)  Erdwall,  [Scheffeln, 

OhSmer,  m.,  morgenländisches  Mass  von  2IJ 

Dhondiaoaii'tlilaoh  (gr.)  mit  knorpeligen  Sta- 
cheln ;  Ohoadraithfoo&aa ,  Ohondituthro- 
Ulke,  f.,  Oelenkknorpel-Entzündong ;  Ohan- 
diezarthröala,  f.,  Knorpelverrenlräng. 

Ohondria,  f.  (gr,)  Knorpelalge,  eine  Art  Meer- 
alge; Ohondrille,  f.,  spanische  Wegwarte 
(Pflanze);  Ohondrln,  n.,  Knorpelleim. 

Otaondrls,  f.  (I.)  dostarti^er  Andorn. 

chondroaäyplaoh  (gr.)  mit  knoipeligen  Früch- 
ten; Ohondrooile,  f.,  Knorpelbmch;  Ohmx- 
drorte,  n.,  Chondrin  bildendes  Knorpel- 
gewebe; Ohondroroniaa,  OhondroKflnÜala. 
f.,  Verknorpelnng;  Ohondroiloa'aiu,  m., 
Homznngenmuskel;  Ohondrosraphle,  f., 
EnoipelMBchreibung;  ohondfOffräBhlacita, 
zur  Knorpelbeschreibiing  gehörend;  Ohon- 
drokataf'ma,  n.,  der  Knorpelbruch;  Chon- 
drolOKie,  f.,  Enorpellebre ;  ohondrdSKlaob, 
zur  Knorpellehre  gehörend;  Ohondropha- 
rynslua,  m.,  Homechlundmuskel;  ohondio- 
pt8r7slaoh,mitknorpeligenFlosBen;  Otaon- 
dro«,  m.,  Knorpel;  OhondiSafa,  £,  KJiorpel- 
bildung,  Yerknorpeluns;  ahondroayndea'- 
mna,  m.,  knorpelige  Terbindung  zweier  Kno- 
chen; Ohondrotomle,  f.,Knorpelzergliede- 
rung;  ohondrotfimlaoh,  zurKnorpelierghe- 
derung  gehörend. 

Ohondina  orlainu,  m.  (grl.)  krause  Knopfalge. 

Ohons,  m.,  ein  Beistrank  in  übet. 

m«iiix,  f.  (gr.)  ein  Getreidemass  von  etwa 
3  Metzen. 

Ohopa,  f.^.  apr.  scfaop')  Felljacke,  Ledenacke. 

Ohoplae,  f.  (&.  apr.achopihn^  Schoppen,  NöseL 

Ohoplnatt« ,  f.  ( fr.  spr.  schopinett')  Pnmpen- 
kolben. 

oboanant  (fr.  spr.  schoekaug)  anstÄaaig,  be- 
leidigend; ohoQniren  (spr.  ediock-)  anstos- 
sen;  misfallen,  beleidigen. 

Ohor,  m.  (gr.,  pl.  OhAn)  Kreis  von  Xänzorn 
oder  Sängern;  GeseUscbait  singender  Qohu' 
ler;  Emporkirche  fOr  jene  SchOlor;   voll- 
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itmuniger  tiesuig;  Ohoi-Alt&r,  tu.,  der 
Hochaltar;  Chor-Dlxoo'tOT,  Singoborfiibrer; 
Ohor-Biiiaottinu,  Chor-BlMliof,  m.,  Land- 
öder  ünterbuchof ;  (Hutr-OtOolum,  n.  (1.)  das 
Absingen  der  Tag[Mzeiten  in  Stiftskirchen; 
Ohor-Book,  m,,  Prieslerrock;  Ohoi-Ton, 
m.,  StimmuDg  der  tilten  Orgeln,  höhersle 
der  Kammerton. 

OhOndoIoKia,  f.  (gr.)  SkrofeUehre;  Ohfirtta, 
£,  die  Sfccofelkrankieit. 

Ohoriff,  m.  JKr.)  Schauipieldirector  der  alten 
Orieohen;  QioranMhrer,  Beigenführer,  Tor- 
täuzer;  dMiagle,  f.,  Reigeiifährung,  Chor- 
filhrong;  OliarBcIiiiiL,  n.,  TbeateransBchmü- 
ckung,  Garderobe. 

aliorU  (nl.)  zam  Chor  gehörend;  OboiU,  n. 
(pl.  Oborttla)  Kirchenlied;  Kirohenliedmelo- 
aie;  Ohoi^llst',  m.,  Torst«her  desKirchen- 
gesangea;  ChorsohSler;  alu>z»IIter  (nl-)  cho- 


OlLoiaoteaädyten,  pt.,  feldbewohnende  Ttigel 
ohne  Flügel. 

CihoTaa,  m.,  Maekenaffe,  eine  Art  Pavian  in 
Ceylon  und  Afrika. 

Ohorau'le«,  m.  (gr.)  Fl&tenspieler  beim  Chor- 
gesaug. 

OhordA,  f.  (L)  die  Qliedkr&mmmig;  Ohonlap- 
•n*,  m.  (^.)  OedinneTerschnümne,  Dsrm- 
gicht,  Kotherbrechen;  Obords,  i.,  Darm- 
saite; Sehne  eines  Kreisbogens. 

Ohordomelodloii,  n.  (gr.)  ein  von  Kauftaajm 
erfandenes  Satteninatnunent;  OhordomStar, 
m.,  der  Sehnenmesser;  Sait^imesser;  obor- 
dorUaLsoli,  mit  fadenförmiger  "Wurzel ;  Ohor- 
dotöuon,  n.,  Sait«nspamier,  StimmschlüsBel. 

Ohoite,  f.  (gr.)  Reigentanz;  abaxitt  8anotl 
jotaiLnnlfl ,  oh.  Sanotl  Valentlnl ,  oh»  S&iuitl 
Tltl,  Veitstanz  (ein  Nervenkrampl^ ;  Ohore' 
■raphle,  ChoioerrMihlo ,  f.,  Tanzbeschrej- 
buDg;  Abbildung  der  Tänze  in  Figuren; 
ohotBBTSphlsoh,  Tänze  in  Fignron  darstel- 
lend; OhoraoiiLanlB ,  f.,  Tanzwnth,  -sacht; 
01u>i«na,  TU-,  TrochänB(_u),  SchneUfuss; 
Oboren'tik,  f.,  Tanzkunst. 

Oliorl,  m.,  malabarischer  Kastanienbaum. 

ohoTlaiD'blaah  (gr.)  aus  Choriamben  bestehend ; 
Ohorlajn'bn*,  m.,  ein  Tiersilbiger  TerBÜUB 

Ohorloldte,  OhoToIde,  f.  (gr.lOelässhaut  des 
Anges:  OhorloIdeltU,  £,  Eutzündmig  der 
Gellssnaut  de«  Auges;  ohortoldea,  ohoriS- 
dea,  lederartig,  hautartig;  Ohorion,  n.,  Le- 
derhstit,  Oeburtsimut,  Setz  derKachgetnirt. 

ohoilBohe  FlSt»  =  dithyrambische  Flöte; 
Ohorlat',  m.,  Chorsänger;  OtaorU'tln,  f., 
Chors&ngerin. 

OhoroMt,  OhoTObfttaa,  m.  (gr.)  Qnmdwage, 
Wasserwage. 

OhorooithKrUt',  m.  (gr.)  Zithertpieler  beim 
Chor;  OhorodldaaUUnji,  m.,  BiJletmeiBter; 
OhorodtB,   f.,   Chorgesang;     OKorom«nIa, 


01iOTaB'r&ph,m.(gr.)LandeibeBchreiber;  OhO' 
roBTapMe,  f.,  Landesbeechreibnng;  Ohoro- 
vmphimetrle,  f.,  Kunst  Natorgegenstände 
anf  Papier  oder  Leinwand  Obenmtragen ; 
Ohorolitliaa,  pL,  LandichaitssteiDe ,  Steine 
mit  dendritiscuien  Zeichnungen  von  Gegen- 
den;  Cboiomatar,  m.,  LandmcMer,  Feld- 


3  Chriamni 

metser;  Ohoromrtil*,  f.,  Feldmeukiuut, 
das  Feldmeesen;  OliaroptSnan,  pl.,  feldbe- 
wohnende VOgel. 

Ohorolda,  s.  OhaiioI4«i;  eboroldiaoh  (gr.^ 
zur  Aderhaut  gehörig. 

OhoEok,  m,  (tosb^  sibirischer  Uarder. 

Ohortonomie,  f.  (gr.)  Kunst,  ein  Kräuterbudi 
zu  machen;  nhoitonOmlMli,  zur  Chortono- 
mie  gehöraid. 

Ohorom,  n.  (nL)  ein  mosikalischea  Instru- 
ment; Ohonui  =  Chor. 

Oboaobftv,  n.  (pers.)  aas  Rosinen  bereitete« 
Getr&nk  für  Sj'anke. 

OhoM,  f.  (fr.  spr.  schohs']  Sache;  Oboaen  ma- 
ohan,  Possen  machen;  OhoaMi-ICaahar,  m., 
Spassmacber.  [mün2& 

Ohon;  m.,  sehr  kleine  chinesische  Rechnunga> 

Ohon,  m.  (fr.  spr.  sehn)  Kohl;  chon  flmr  (spr. 
-äöhr)  Blnmenkohl;  oh.  n&Tat  (spr.  -nawft) 
Kohlriibe;  oli.  ravo  (spr.  -raw')  Diokrübe, 
Kohlrabi;  Chouorontfl,  f.  (spr.  -kruf)  Sauer- 
kraut, [minkömer. 

Ohoiuui,  m.  [fr.  BOT.  schuang)  lerantische  Kar- 

OhouajierJe,  f.  (fr.  spr.  scnn-)  Aufstand  und 
Krieg  der  Chouans;  olionuili«n,  nach  Art 
der  Chouans  Krieg  fOhreo;  Ohonanlamna, 
m.,  Orundsätce  der  Chouans;  aiionvta,pL 
(spr.  schuangs]  Anhänger  der  Bourbons  im 
südlichen  und  westlichen  Frankreich. 

Ohonette,  f.  (fr.  spr.  schuetf)  eine  Art  Gänse- 

Ohon-KIns,  m.,  das  beilige  Buch  derCbines€ii. 

Oboaltrjr,  m.,  morgenländisebe  Weinschenke. 

ahonpOle,  m.  (fr.  spr.  Bcbupi^')  Fanghund, 
Stehbund. 

Ohonrllle,  m.  (fr.  spr.  schuri^"^  Vorstehkimd. 

Chotta,  S.  Ohiia.  [Getränk. 

Obonaaet,  m.  (fr.  spr.  schnssä)  ein  tarkischea 

Obouatao,  m.,  polnisches  Dreigroschenstück. 

ObisDuitoloKla,  f.  (grj  Finanzwissenschaft; 
ohrematolStlaab ,  finanz  wissenschaftlich; 
Obramatonomle,  £ ,  Lehre  von  der  Anwen- 
dung des  Reicbtbnms;  ohrematonämlaoli, 
zur  Uhrematonomie  gehörend;  Chiamsito- 
p0ie,  f.,  Lebte  von  der  Erwerbung  doe 
Reichthums. 

Obretnaau,  m.  (fr.  spr.  -moh)  TaofmQtzchen; 
Ohrteie  =  Chiisam ;  oluvmauzaii,  mit  Chri- 
sam  salben. 

Ohreala,  f  (ffr.)  Benntzun?;  Nutzungsrecht; 
grammatische  Beweisstelle;  Melodielehre. 

Ohrsamolör,  m.  (gr.)  Wahrsitfer;  Obiaamo- 
logle,  f.,  Wahrsagekonst;  Wahrsagung. 

obiaaäaoh  (gr.)  brauchbar;  taugUcb;  ge- 
brlncblicb. 

ObieatolSc,  m.  (gr.)  Feinredner,  gebildet«r 
Redner;  ChiMtoloffle ,  f.,  feiner Änsdmck, 
rierliche  Rede;  Obioatomathl«,  f.,  Auswabl 
zum  Lernen,  Mustersammlung. 

OhrlB,  f.  (gr.)  kurze  Rede,  Schulrede;  Auf- 
gabe zur  BchrifWichen  Ausarbeitung. 

Ohrlaam,«.  (gr.)  Weihöl,  Salböl;  Salbölknig; 
Ohrlala,  f.,  Salbung,  Oelnng;  Ohrla'ma  =~ 
Chriaam;  obxlam&l  (nl.)  Eom  Chrisun  gebö* 
rend ;  OhrlamUe,  n.,  Chnsambinde ;  Chruam- 
hemd,  Westerhemd;  Obilamatloii ,  f. ,  Sal- 
bung, letzte  Oelung;  Ohrlamatoiliun,  tu, 
Salbölkmg.  [Cbristiu). 

"  '  .,  der  Ksmennog  J.  C.  (Jesoi 

Coo<^lc 
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.  m.  (e.  n>r.  krienn}  du  im  enten  IIo- 

oAt  sterbende  Kind;  WeaWhentdchen. 
Chitat,  m.  (gf.)  Anhänger  der  Beli^on  Cbriati, 
Bdcrämer  der  ohiigtlicben  Religion;  Ablifir- 
ntng  fBr  ChriBtnfi^  Ohilsta,  n.  (eig.  Tocativ 
Tou  Chiirtna)  der  zweite  Theil  einer  katho- 
üKhan  Heue ;  Ohd*tl*iiiMttloii,  f.  (nL) 
h-ffhmng  sQm  C3ixi>tonUiiuD }  ohfistlüi'izeiit 
chiiftticb  maclieii ;  01url«tl&iilsiiiiu,m.,Chn- 
stenlohre,  Christenthnm;  ''^ rftT1**'*T^— '*i*^ 
m-Q,)  der  AUerchristlicbBte  (Beiname  derEfi- 
nigeTon  Fruikrcicli);  ClulatlftiiltW,  f.,  die 
(&iaUi(dLkait;  dulatlo&la,  m^  Chrietiuver- 
ehrer.  [Finftbalerstüclc 

duMlMnddr,  m.  (lir.)  d^dBobeB  goldeuea 

OhilMdanltf  m«  6in  Hinerft1> 

Chrtoanoa,  pL  (Bf .)  Anbänger  der  gewesenen 
BpuÜBcbeii  EOn^in  Cbristine. 

OhiirtokMrti^  f.  (gr.)  CbriiUierrBoliaJt,  cbrüt-. 
liehe  Kircliepherrscbaft;  OlirUtolfttri« ,  t, 
Chrishuverebrtmg;  Ohrlstolorle,  f.,  Lehre 
von  ChriBtoB ;  obzMolSviaoh,  auf  die  Lehre. 
TOnChrietoB  bezüglich ;  ohrlBtoUvlaolM  Id*«, 
f^  Chriatnsidee,  Vorstellung  von  der  Bedeu- 
tong  Christi;  OhTlatoph&nla,  f.,  Erschei- 
TOD^  Christi;  OhrMoaophIa ,  f.,  christliche 
Weuh«it;  «hztatoNOphlsoli,  ehrt  lÜich- weise; 
Ohrlattttln,  m.  (fr-  spr.  -tAng]  ereter  Name 
der  Hugenotten. 

CamrtopUet,  m.  (fr-B^-  -lä)  eine  ArtBnumt- 
w«n  (utsPontok,  Weinfeiet  und  Gewürz); 
f.  (nl.)  Chriatophakraot; 
,  Christophs- Wora,  Wolfi- 
}],  Schwarzwurzel,  Actaea  spic&ta  L, 
m.  (gr.)  der  GteBolbte ;  MeBBiss ;  Ohrl- 
1ms,  f^  gemeiner  Wunderbanm,  Bi- 
cSiKu  oonuDüniaL. ;  Ohrletwnri,  £.,  Bchworze 
Nieswnn,  HeUeböroB  niger  L. 

ChratmMMle,  b.  OhrooEsneala. 

(JbxoiMljt,  D.  (sr.)  Körper,  der  mit  Säuren 
eine  &rbige  AnflÖaong  gibt. 

ChiAm,  ataramioin,  n.  {ge.]  ein  wegen  a einer 
firbenden  Eigenschaften  lo  benumtes  Me- 
tall; Ohxcaatt,  n.,  chromaaures  Salz;  ohro- 
m«tlTt,  ID  chromsaDres  Salz  Terwaiidelt; 
rHirBm  TW»ti»fnlTii  m.,  aas  Eisenoxydnl  and  < 
Chromoxjd  beatehendeB  Mineral;  OhiAm- 
Oakss,  m.,  Chromoxjd;  Ohrtm-Oxrd,  n.,  aus 
chromsanrem  Kali  nnd  Schwefellfälinm  be- 
ratet« gr^e  Farbe;  ohzonuauar,  Baaer  in 
Vft^hfwming  mit  Chroin. 

Qkrtm»,  n.  (gr.)  FarbengemiBch,  Colorit; 
HautÄrbe;  äiromatiBche  Tonverhindmig; 
aimcnsUUtt  n.,  Weriueng  zur  Beobachtung 
der  Liehtalnihlenbrechang ;  Ohromaceneala, 
£,  Fftibenbildnng,  Chroogenesie;  Ohronk- 
aic,C,Fai1>enlehre;  Farbenmischung;  ohro- 
■lüaoh, fhiiiig;  durch  halbe  Töne  laufend; 
0  rffwtl>it"'j  m.,  Färbong  (besonders  der 
S  irperiheüe);  ahromMtOKfinlaoh,  Farbestoff 
e  leogend;  OhromatoloiM,  t.,  Farbenlehre; 
e  «om>tom«tBblasale,  f.,  das  Falscbsehen 
d  r  Fwben;  Ohrom«topMiidopaIe ,  F.,  das 
8  beo  faUcher  Farben;  Ohromktateoh'nUi, 
0  M*nw^«,f.,chemischBFarbenbere)tnng; 
e  smiiche  Fkilning;  OhrenatrBp,  m.,  Far- 
b  mtwaodler,  -weuisler. 

«ba  — 1[..|-...—«— 1.  (gr.)  ohromMla-  und  Bai- 
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miakhaltig;  ohronloopotM'aiaoh  (nL)Cbrom- 
■alz  nnd  Fotaschenaalz  enthaltend;  ohro- 
mlooaödlMli,  Chromsalx  nnd  Sodasalz  ent- 
haltend ;  Ohronüdan,  pl.  (gr.)  dem  Chrom  ver- 
waiidteMinerBlien;ahr«mlfirlwih(nl.)ehrom- 
haltig;  ohxoinlrt  (gr.)  chromhaltig;  Otaro- 
mit,  m.,  Chromo^dsalz ;  Ohxominnt,  Ohro- 
mlnm-Bia,  b,  Ohrom. 

OhromolltliosT«phie,  f.  (gr.)  farbiger  3t«in- 
druclc;  ohxoiaoIlUiosiaphireii,  in  farbigem 
Steindruck  darstellen;  Ohzonxoph&ran,  pL, 
FarbenlrägelcheD  auf  dem  Fleische;  Ohrom- 
opsis,  Ohroopal«,  Ohropal«,  f.,  das  Far- 
bensehen (der  Eraukeu). 

Chrom&I,  n.  (nl.)  vegetabilisoher  Farbestoff; 
OhromniKle=  Chromatotechnik;  ebromor'- 
«iMh^.)  zur  chemischen  Farbenbereitimg 
oder  r^rbnng  gehörend. 

OhrontiTinnStei,  u.  (gr.)  der  Begendauermea- 
aer;  Ohronhyomatrla,  f ,  Begendauermes- 
sung;  ohronhyornttrlaOh,  zur  Begendauer- 
mesBung  gehörend. 

OhxonlolUlt,  f.  (grl.)  Langwierigkeit  einer 
Krankheit;  Oliranlk,  Ohronloft,  f.  (gr.) 
Zeitgeschichte^  Ortsgeschichte;  Ohxonlane 
■oandalanae,  f.  (fr.  spr.  kronik'  abangdalohB') 
Lästerchronik;  olurCnlaoh  fgr.)  langsam  ver- 
laofend  (von  Krankheiten);  Obronlzt',  m., 
Cbronikschreiber. 

Ohronodlaäclioii,  n.  fgr.)  ein  Verspaar  mit 
dnrch  Zahlbnchztahcn  ausgedrückter  Jshr- 
zahl;  Ohronoeranun',  OhronoaUolion,  n., 
JahrzahlrerB,  wo  die  Zahlbuchstaben  eine 
Jahrzahl  ausdrücken;  ohronovrammStlsoh, 
ein  Chronograoun  bildend;  Ohronovrftph, 
nL,GeBChi)ditschreiber  nach  der  Zeitordnnng,  ■ 
Arinaliat ;  Ohronosiv>hl*,  C,  ZeilgeatJiidit- 
aehreibnng;  ol)r<moffniphlaolt,zeitKeBchiaht- 
lich;  OhronogrniK,  f.,  monatliche  Beini- 
irang ;  OhzonolOs-,  m.,  ein  der  Zeitrecbnang 
Kundiger;  OhronolOKla,  f.,  Zeitrechnung; 
ohronoieglaoli,  der  Zeitfolge  gemäsa;  xeit- 
beredinend;  Ohronoloclvt'  ^^  Chronolog; 
OhzonoaeTlsC' ,  ni. ,  Takteintheütinestafel ; 
OhronamStOT,  n. ,  ZeitmesBer ,  Ta8c£«)-8e- 
cnndentdir,  Seeahr;  TaktmesBer  (in  derMs- 
aik);  Ohronometrfe,  £,  Zeitmessung;  Takt- 
mesBung ;  ohnmointtriMh,  leitmeesend,  leit- 
beatinunend;  taktmessend;  Ohnmoekap  e. 
Chronometer;  Ohimtoakopta  —  Chronome- 
trie; ahTcaiiNÄilplMdi  ■:=  cbronometriBcb. 

OhrooKa&esle,  f.  (gr.)  Farben  erzengung,  -bil- 
dung;  OhroOKnoele,  abroalovle,  f.,  Lehre 
von  den  Farben  der  Steinarten ;  Ohroopele^ 
Obrnpale,  f.,  das  Farbensehen,  Sehen  mit 
Regenbogensohimmer,  Chromopsie. 

ObrywUttoa,  m.  (gr.)  Ooldadler,  Köuigvadler; 
OhZTMlUle,  f.  (goldgefleckte)  Tag&Iter- 
puppe;  (sich) ohrraalidlren,  sioh  verpuppen; 
OhrysaUt,  m.,  eine  Art  Ämmonahom;  ohir*- 
MLthemlaoh,  gelb  blfihend;  ohrjMnilw» 
moidlaoh,  der  Waoherbtume  Umlidijahivm- 
■jithitaiQm,  n.,  Goldblome,  gelbe  Woober- 
blnme;  OhiTBantUB,  f.,  eine  Art  Flockseide 
(eig.  goldgelb  blühende);  ohiraan'thlBdi, 
gelb  bafibend;  Ohiraar'cmim,  n.,  fOnQih- 
rige  Abgabe  der  G«werbtreibenden  an  die 
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Ooldicitildtrfiger,  alt«  Soldaten  unter  Ale- 
xäaAet. 

Ohrraa,  f.  (gr.)  eine  Art  Pflaster  (vermathlich 
nkch  der  goldgelben  Farbe  benannt ;  Ohrya- 
■lek'triim,n.,  goldgelber  Agtatein,bernBtMn- 
forbiger  Ejracmth;  ohrrielsplian'tlBoli,  aus 
Qold  und  Elfenbein  gebildet. 

OhrralplilUa,  f.  (gr.)  die  Goldnarcisse ;  Ohry- 
■la,  f.,  Goldweroe ;  Ohryilt,  m.,  Qoldrtein ; 
ProbiTBt«in;  Gofdglätte;  Ohrraitl«,  f.,  Quen- 
del, Citronenkrftut. 


■otwTrll',  m.,  Goldberjll,  Goldgrünstein; 
O&Tjraobnlle ,  f.  (grl.)Bulle  mit  goldenem 
Siegel;  OhiyuootJi-tb.' ,  m.  (gr.)  Ephen  mit 
goldfarbigen  Körnern ;  ohryvocax'pUolk, 
mit  goldenen  FiüGhten ;  OluTBooai'piu  — 
Chrysocantb-  ohryaooepluUiBah,  mit  gold- 
gelbem Kopie;  OliryaoaapliiJam,  n. ,  Uold- 
köpfcben,  eine  Pflanze;  Chryaoolulk',  n., 
(^tderz,  eine  goldähnliche  Motallmiecliung; 
ObiyBoohlSr,  m.,  Goldmanlwurf;  Chryo- 
ooUa  =  Chrjsokoll;  ChryaooteLo,  f.,  Gold- 
haar  (ein Kraut);  Ohrrsoofime  lynöByrla  li., 

S'  oldeu Leinkraut;  OhrysoeÖryne ,  f.,  Gold- 
enlchen,  eineP&aiize;  oliryaodon'tiBata,  mit 
ffOlben  Zähnen;  Ohrynogam^tee ,  m.,  Kerb- 
Siege;  ohryBosaa'trlMli,  gelbbäuchig;  dbry- 
■aranlMh  (nl.)  gelbwangig;  OhryaeKän,  m. 
(gr.)  Goldspitze,  Spelzerich  (eine  Pflanze); 
Ohrrao«!»^,  f.,  vermeinter  Goldsame ;  Ohry- 
aoiilph,m.,GoldbuchBtaben8cbreiber,  Gold- 
maler;  OhiraorrapUe,  f.,  Goldbuciistaben- 
Schieibekuast;  ohiraaKriplitaoli,  mit  Gold- 
bncbstaben  geschrieben;  Ohryaokoll',  Ohiy- 
BOkoVl«,  f.,  du  Berggrün,  Kupfergrün ;  Obry- 
aakraäa,  f.,  GoldherrBchaft.dieStaataverfafl- 
siuig.wo  daaOold  herrecbt;  OhryaoUohAnnin, 
n.,  Uortenmelde  (eine  Pflanze) ;  ohryaolepl- 
dlaoh,  goldschuppig;  OhryaoUth, m.,  grün- 
'  lieber,  goldschülernder  Edelstein;  Obiy- 
aolocle,  f.,  StaatareichthumBlehre  (ei(^.  Gold- 
lehre); ohiywlöBlach,  eehr  beredt  (eig.  eine 
Sprache  tiihrend,  die  Goldoa  werth  ist); 
oliryaalöphiaoli,  goldgehaubt;  ahrjraoma- 
nia,  f.,  Goldgier,  -sucht,  -wuth;  ahtjramnale, 
f.,  Goldkäfer,  Goldhähnchen,  Blattkäfer; 
daraainSloa,  n.,  eine  Art  Quitten;  ohrya- 
■^hth^i'Tiitj^ih^gfililäiigig-  ohryaophylllaob, 
goldblätterig;  Chryaoplürllam,  n.,  Gold- 
Blatt,  Stemapfel,  westindiacber  Apfelbaum; 
OhiyaCpla,  f,  eine  Art  Chrysolith;  Oliryaa- 
p0K<m,  m.,  Qoldbart,  eine  Pflance;  Oliryao- 
pöIa,f,Goldmacherei,-niacherkungt;  Ohry- 
BopTta,  m.,  ein  gotdgrüner  Edelstein;  ohry- 
■oprok'ttaoli ,  mit  gelbem  After;  Ohrya- 
DpB,  m.,  Blindbremse;  Ohzjraopaldan,  pl., 
Bündbremsenarten ;  Ohryaop'*!*,  f.,  der 
Goldalant,  eine  Pflange;  <)hi7Bapt6ilw]b, 
KotdflQgelig;  Ohryaoptima,  m.,  eine  Art 
Topas;  täunUptaUati,  mit  goldgelbem  Af- 
ter; obryaoEhlaiaab,  mit  goldgelben  Wur- 
■etn;  Oluyaorln,  n.,  einOKoldUmlicbe  Me- 
tallmiachnng  ans  Kupfer  und  Zink;  Ohiraoa, 
m.,  Qoldalater  (gneohisohe  Goldmünze); 
OhryaoBcAaa,  f,  Goldvicke;  Olivyaospla- 
Düvm,  n., Milzkraut,  St«inkrease;  ohryaost«- 
oIiTlaoli,  mit  goldgelben  Blüteneihrenj  ohry- 
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Boatemlaoh,  gelbbrüstig;  oluraMtÖmlaoli, 
getbmäulig;  Ohryaoatf»,  m.,  Körngsfisch; 
ChryaSt,  n.,  eine  goldähnliche  Metalhni- 
Bchung;  oluyafitlaon,  mit  gelben  Obren; 
Ohryanloa,  f.,  KönigHWBsser,  ScheidewBMer; 
ohryafiTUoli,  mit  gelbem  Schwanee;  Ohira- 
tma,  m,  der  GolMchwanz ,  eine  PflanEe. 

ohthönlaoh  (gr.)  onterirdisch ;  ohtbSnlaaba 
GMttar,  pl.,  Götter  der  Unterwelt;  Landea- 
gOtter,  Heroen. 

Ohnbb-Selilaaa,  n.  (epr.  tchöbb-]  von  dem 
Engländer  Cfanbb  üiundenes  Combinations- 
scblosB. 

Ohnian,  f.,  eine  Theesorte. 

Otanlo,  m.  (sp.  spr.  techn-)  Stierhetzer  za  Fnss 
(bei  Stiergefecttea). 

flhupa,  f.  (sp.  spr.  tschu-)  Jnpe,  Eamiiol. 

Otuapp*,  m.,  iVaghimmel,  unter  dem  bei  d«n 
Juden  die  Trauung  volllogen  wird. 

Ohn<juelaa,  m.  (&.  spr.  schück'la)  halbseidener 
indischer  Zeug.  [Schafe. 

OhunoB,   pl.   (sp.  spr.  tschur-)   grobWoUig« 

OhSa,  m.  (gr.)  FIüssigkeitsmaEB  von  3%  Liter. 

Chnaln«,  f.  (sp.  ipr.  tscba-)  Schiffsmannschaft, 
einer  Galere.  [neraL 

Ohoait,  n.  (nl.)  ein  gelbes  dorchsichtigee  Mi- 

ohylÄf  (nl.)  den  Milchsaft  betreffend;  ohyU- 
öwjtiv,  ohyllfEietörlaalt  (nL)  Milchsaft  berei- 
tend; ohyllflrlaoh,  Müchsaft  enthaltend; 
OhyllflcaÜon  (nl.) ,  OliylopoMIe,  OhylSad«, 
(gr.)  f.,  Bereitung  des  Milchsaftes  ans  den 
genossenen  Nahrungsmitteln;  ah^läolr«n 
(nl.)  in  Milchsaft  verwandeln;  Otaylla'nos, 
n.  (gr.)  ausgekochter  Pflanzensaft;  ohylivS- 
Tlaoh,  von  Milchsaft  lebend;  OhyloUep'Bt*, 
f.  (gr.)  langsamer  Verlust  des  NabrungsBaf- 
tes;  ObFlolosie,  f.,  Lehre  vom  Milchsaft; 
ohylophailaoh,  milchsaftfuhrend;  Ohylo- 
phthar'ala,  f.,  Verderbniss  des  Milchsaftes; 
Ohylopotala,  f.,  Milchsaftbereitung;  ahyla- 
po^Uaeli,  milchsaftbereitend;  Ohylorrbo«, 
f ,  Icrankhafte  Milchsaftergiessung,  Milch- 
rubr;  ohyloirMa  intaatlnälla  (grl.)  der 
BanehfluBB;  oh.  peotörla.Milchsaftergiessuitg 
in  der  Brust;  oh.  urinAJls,  das  MilcUiameu; 
obylS*  (nl.)  Milchsaß  enthaltend;  Otaylo- 
thörax ,  m.  (gr.)  Milchaaftei^essung  in  der 
Brosthöhle;  Chylnrla,  f. ,  du  Müchsafthar- 
nen;  Cbyiüa,  m.,  Milcluaft,  Nahrungsaaft, 

OtiyiDiona,  b,  Ohemiona;  Chymle,  b.  Oheml«; 
Oliymiker,  s.  Oliemlkar. 

ohymlfflrlaota  (grl)  Speiaebrei  enthaltead; 
ObymlfloatloQ ,  f ,  Verwandlung  genossener 
Nahrungsmittel  in  Speisebrei;  ohsmiflai- 
ren,  in  Speiaebrei  verwandeln. 

Ohymooar'pna ,  m-  (^.)  die  Kapnzinerbeere 
(eig.  Saftfrncht,  saftiKe  Frucht). 

OhymoRha«,  f.  (gr.)  Ausfloss  des  Speiae- 
breies  (aua  Wunden  der  Dünndärme);  CDip'. 
nSala,  f.,  Reinigung  des  WlchsafteB;  Ohy^ 
moa,  m.,  Speisebrei  aus  genossenen  Nok- 
mngsmitteln. 

Ohytlon,  n.  (gr.)  Mischung  von  Wasaer  and 
Gel  zum  Salben. 

Oi. ,  Äbküreung  iur  CitrpnensMire. 

01^,  Abkürzung  iur  Ciuchonin. 


olliil  (nl.)  nährend,  speisend;  OIlMrien,  pL  Q.) 
Speisebehälter;  Nanrangsmittet;  oIMUtMla, 


'    i»  Spoiaen  betreffand;  eiibkr;   UlMtloa, 

i  (nl)  du  Speüen,  Eaeea ;  Ffittarung. 

flfcilini,  pL,  die berteo und  gräiatei)  BÖiiueD. 

(Barimn,   n.  (jp.)  TrvakßeBCiuTT;    Gefim, 

woiin  die  geireihton  HoBtien  bei  den  Katho- 

äan  aofbewkhtt  werden. 
*<•  (nL)  fraditbu;  nahriiaft. 
Ca»o«iim.  n.  (gr.)  der  Enorpel&rni. 
OOMnla,    f.  (&.  spr.  Bibuhl']  Cibelle  (kleine 

Zviebel);  Oibonlatte,  f.  (ipr.  -bulett')  kleine 

CiboUe. 
(■teao,  m.  (iL  tpr.  tschi-)  Gericht  von  Hüh- 

uriÄlsen  und  Lebern. 
Oa*,  1,  mne  PalmeiiArt. 
^■T^*iY— *^  Oieadal^aiif  pL  (uL)  bHUQffriUen- 

artige  Inaekten;    OloAda  (L),   01eUe(it),f. 

BMnagrille  {henachreckeuäbtilichet  lueek^. 
niMiiliiaiiila.pl  (nl )  VemArbnnKbefordemae 

Heifacitt«!;   Claitzlo»Uoii ,  1 ,  Vemuboug ; 

fltoktdctrt,    narbig,   mit   Narben   bedeckt; 

«tas&dasBt',  vernarbend;  OüMtrlaation,  f., 

Temarbnng;  oleafarlMttlr,  otoatrlBiT  =  ci- 

Mtriwnt;    otsatrUran,  vernarben,  benar- 

ben ;  CHoUrlx,  f.  (L)  Narbe. 
Otaasdlwaoha,  f.  (gr.)  Cberunellabanm ,  06t- 

indiecbeT  Baum  mit  nünen  Beeren. 
Sta,  t  (nli  eine  Pflan«. 
m.  OOKichererbee,  Kaffee-Erbse;  Ol- 
,  £,  eine  kichersrtige  Hüliienirncht;  cd- 
(nL)  kicberBauer ;   Cieerole,  f.  (h.) 


Otoica,  f.,  BocJidmckerscfarift  zwischen  Cor- 
pof  mid  Mittel ;  (HonSne ,  m.  ( it.  Bpr.  taohi- 


i»0  Fremdeni 
.)  Hachaluner  d 


,  dem  Cicero  nachabniendi  Ct- 
,  m.,  Schreibart  des  Cicero; 
3g  das  Cicero;  «dcMTonlBiran,  die 
Schreibart  Cicero's  nacbabmen. 

(^boil»,  £  (p.)  Wegwart  (eine  Pflanze);  ein 
dmiu  bereitetea  Kaffee -Surrogat;  Oidho- 
ifa^,  n.,  Cichorie;  OiahoriTim  •ndlTla, 
Endinen-Cichorie;  0.  intrboa,  Feldweg- 
nrte,  Hindlinfte. 

Cbt,  m.  (L)  ägyptischer  Wonderbaum. 

O^tai^ta,  f.  (gr)  ein  Bühnentauz. 

(^tetStab,  £  (1.)  JohanniawQrmchen;  Ololnta- 
Ddoit,  pL,  johanmtwnmiartige  Insekten. 

nnilalillr  .  t  (it  spr.  tTChitach-)  Kokette,  Buh- 
lerin;  OlolalMU,  n.,  Amt  eines  Cicisbeo;  oi- 
iiWiiiTiiiii ,  den  Damen  den  Hof  machen;  Ol- 
■laliflii.  m.,  der  tägliche  Qesellschafter  einer 
TerbeirMtbeten  Dame  in  Italien. 

ttila I  m,  (fr.  spr.  si-]  Einbasung  eines 

Wappenschildes. 

«■mif  .  t  (1.)  Storch;  doonla  albM,  der  ge- 
neine  oder  wcdsie  Storch. 

M  r  (L)  xahm;  Oloniatlon,  t,  Zähmung;  oi- 
s  itMor,  ahm  machen,  zähmen. 

Ck  1>,  C.  (L)  Wasserschierling,  Wätherich; 
fl  Atm  BiMmUte,  gefleckter  Schierling;  0. 
T  Ob«,  gÜ^nr  Waeeerscliierling;  dontaita, 
£  3etiiS>etiderEälberkropf^%uize);  Olcni- 
t  I,  n.,  SchierlingssalE,  -atoS;  otontlrt,  mit 
8    Derlingesaft  vermisohL 

Ob    bwn^M,  f.  ßt.  epr.  tsohi-)  ein  Blasinstm- 

.  OK  m-  (sp-)  Herr;  Name  eine»  apaniaohen 
f   -dea  Im  11.  JahdL 
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Oidäiia,  r.  (gr.)  persische  Eönigamütza;  jüdi- 
sche Hohenpriestevmütze ;  ein  arkadischer 
Tanz.  [m.,  Obsteisig. 

01dar,in.,Aepfelwein,  Obstwein;  Cld«z-XHlv, 

cddrrant  (fr.Bpr.sidewang)  ehemals,  weiland; 
Oläaraata,  pl.,  ehemalige  Adeliche  inFrank- 
reich  (eig.  die  von  ehedem). 

Olal,  m.  (fr.  spr.  siell)  Himmel. 

OlBxgm,  f.  {h.  apr.  siench')  Kerze;  Oierclar, 
nu  (spr.  -sd^en]  Waehskerzengiesser ;  olai^ 
Sinn,  wichsen,  mit  Wachs  bestreichen. 

Olsal«  =  Cicade, 

Oisam,  f.,  Olcarro,  m.  (ap.,  eig.  Name  einer 
Tabackssorte  auf  Cuba)  TabacksriUlchen 
ziun  Ranchen;  OitMtixe,  m.,  Cigsrren- 
macher;  Oigarrenhäadler;  Olgarrattaa,  01- 
■arltoa,  Olcazettaii,  pl.,  Fapiercigairen ; 
Olnnl't',  m.,  Cigarrenrancher. 

Ollla,  OlUen,  pl.  (I.)  Augenwimpern;  ollltr 
(nl.)  mit  Augenwimpern  versehen;  die  Au- 
genwimpern betreffend;  OlUAr-Arterisu, 
OUlär-Nerren  u.  s.  w,,  pl.,  zur  Bq^enbogCD- 
häut  gehende  Ädern,  Nerven  u.  b.w.;  Olllär- 
Srtaan,  Augenliddrflsen ;  OllUz-QancUaa, 
Augennerven-Knoten;  01llär-Kians,FsJten- 
kranz  der  Aderhant  nach  der  B«genbogen- 
haat;  OllUf-Plnaatta,  £  (&.  spr.  -pängsett'} 
Zängelcben  zum  Ansreissea  ivanker  Haare 
in  den  Wimpern;  OUUr-Sand,  äoaserer 
Rand  der  Regenbcwenhaut ;  olUatU311aoh(nl.) 
mitgewimperten  Blättern;  oUlatopetUlMb, 
mit  gewimparten  Blumenblättern ;  oUloor'- 
nlaoh,  mit  gewimperten  Fühlhömeni;  cdll- 
ferlacb,  gewimpert;  atlUoim',  wimperartig; 
olUrfiiisob,  gewimpert;  oUUrt,  borstig,  wim- 
perig (von  Blättem);  oiUobiwi'cilüaeb,  mit 
wimpeißrroigen  Kiemen;  olUocitdlaoh,  auf 
Härchen  gehend ;  olllpSdlaah ,  mit  behaar- 
ten Füisen ;  OUlun,  n.  (L)  die  Augenwimper. 

OlUolMniia,  m.  (gr.)  ciUciBche  Schreibart  de* 
ApoBtelsPauIoB;  0111<dnm,n.,liärenesHemd, 
Busskleid;  BuBBgürtel. 

ollUien  (fr.  apr,  eHj-)  blinzeln ;  über  den  Augen 
grau  werden  (von  Pferden);  ctlUlit,  mit 
weissen  Augenbrauen  (Pferd) ;  Olllo,  m.  (nL) 
Blinzler;  OlllOata,  £,  das  Zittern  des  obem 
AngenlidB. 

OimaUa,  £  (fr.  spr.  Bimähi')  nach  Zirkelst&dEen 
gefertigtes  architektonisch  es  Glied;  C 
doilqne  (ipr.  -rik')  Hohlkehle;  0.1*. 
(spr.  -bienn')  Karnies;  0.  toaeane  (spr. 
-kahn')  Viertelstab. 

Olmaliajxtta' ,  m.  (gr.)  Kirchenschatzroeister ; 
OlmellBn,  pl.,  Kleinodien;  Kircltenfcbatt. 

OlmateT,  m.,  türkischer  SöbeL 

Olmax,  m.  (1.)  Wanze ;  Olmioarfa,  £,  Wanzen- ' 
kraut;  Gimlolden,  pl.,  Feldwanzen;  01ml- 
oLftBa,  £,  Wanzenkraut;  Oinioinnt  tov- 
Oda,  stinkendes  Wanzeiücraiit;  0.  awpan- 
taila,  traubiges  Wanzenkraut,  schwane 
Schlangenwnniel;  olmioln,  nach  Wanzen  rie- 
chend ;  o^alfBclaolk  (nl.)  wanzenvertreibend. 

Olmier,  m.  (fr.  Bpr.  aii^eh)  Hirsohiiemer; 
Helmachmnck  in  Wappen. 

OlmmlMar  oder  XlmmarlEaT ,  pl.  (gr.)  ein  in' 
Scythfen  der  Sage  nach  in  ewiger  Finiter- 
nisB  wohnender  Volksstamm;  etamnlMk* 
nnsteiBiM,  dicke  FiuBtemits.  f'  OQQ  \c 


Clmofaii« 


,  f.  (it.  ipr.  tachi-)  opaliBirender 
Chi7>olitfa. 

CKniltU«,  idmaUMhe  Brda,  f.,  Olmollt,  m., 
Walkerde ,  Wucterde  f seifenartige  Kreide- 
art) ,  ein  weicher  und  zäher  Stein  vom  Thon- 
geaohlechte. 

eluÄ*  (nl)  oflerdoldi^. 

OlAOM«,  f.  (&.  spr.  nmoas^  Besatz  von  Gros 
de  Tours.  [krankheit). 

Oittm'ro,  m.  (it.  apr.  tschi-)  Druse  (Pferda- 

ainatarCaa ,  f.  (it.  apr.  tachi-)  roUie  Si^elerde. 

Olnftd,  ObiUnp,  m.  (gc.)  Knabenscnänder ; 
Weichline;  OtnUIa,?.,  Enabenaohändereii 
SeHntbef^ckung;  olnUolOvl'eh.  unzflohtig 
in  Beden. 

Oliua  mbaen,  n.  (1.)  Zittwenamen. 

ednKTSMpliUlBoli  (gr.)  mit  artiachokenartigen 
Bliunen  an  der  Spitze ;  tdiuraldlaoh ,  arti- 
«ohokenihnlich. 

Olnohan*,  f.  (ron  Lism.6  so  genannt  zu  Eh- 
ren der  Orftnn  del  Cinchon,  Gemahlin  des 
TicekfinigB  Ton  Peru,  welche,  nachdem 
me  dnr(£  Chinarinde  vom  Wechaelfieber 
geheilt  worden  war,  za  deren  Bekannt- 
werden viel  beigetragen  hatte)  Fieber- 
rindenbaum;  (Hnokflna  aontltbUB,  f.  (1.) 
■pitzblitterwerFieberrindenbaam;  0.  Oon- 
^f»<^n-^  e(£ter  Fieberrindenbaum ;  a.  Ua* 
olfbll* ,  lanzettblätteriger  Fieberrinden- 
bsnm;  O.  mer"**""*  i  groasblätteriger  Fie- 
berrindenbanm ;  O.  miöimii'tlu,  kleinblät- 
teriger  Fieberrindenbaum-,  0.  offialn&IlB, 
China;  O.  o7«llfelI>,  oTalbl&tteriger  Fieber- 
riudenbaum;  O.  pubea'oena ,  weichhaariger 
Fieberrindenbaum;  C.  parpurto,  pnrpnr- 
rother  Fiebcnindenbanm:  O.  roeta,  roaen- 
roth  biflhender  Fieberrindenhanm;  O.  bcto- 
blouUte,  Fieberrindenbaum  mit  feingrubi- 
1  Blittemi 


Mn  Bliti 

Chinarinde; 

gt^wefebanres    Cinchonin ;      <rfimhH»it»ii>ij 


1,  f.(gr.)  aohnelle  Bewegung. 

um,    n.  (1.)  Ofirtel,    üegengehenk; 

Oluotfli,  f.,  Ümgürtun;^. 

Olndera,  pl. (e.aprBin-jeineÄrtCoake,  Löach- 
kohlen,  gelöacnte  Steinkohlen. 

eliLataalfen  (nl.)  in  Aache  verwandeln;  dne- 
faet' (1.)  zu  ÄBohe  geworden;  OlaeCaotion, 
B.  Olnerfttlon ;  Olnertula,  f.,  Äichenpfianze; 
Oloaiailnm,  n.,  Aacbenbehälter ,  Aachen- 
Ictuk;  OlnBratloii,  f.  (nl.)  Terwandlung  in 
Ajiue;  dnertlaoh  (L)  der  Aeche  ähnlich, 
Biohig;  ofnAraa  olavalUti,  pl-,  Potasche; 
elntoM  olaToIUtl  oaloiaftU,  verkalkte  Pot- 
aaidie;  o.  olavalULtl  oradt,  rohe  Potascbe; 
oln*rMolxan,  zx>  Aache  werden,  veraaeheii; 
elnerlcKd'Uaali ,  mit  aachgraneni  Halae ;  ol- 
nnrltoim'  (nl.)  aachenartig;  olnerlslien,  in 
Aatdie  verwandeln,  einaacnern;  ainer^,  ol- 
namlant'  (L)  Bachig,  voll  Aache. 


1,  pl.  (apr.  tachi-)  Becken  (bei  der  tür- 
kiachen  Mnnk). 


,  f.  (fr.  apr.  sängglaluoh']  W^ 
DOiunea  in  300  Stunden. 
cdasullfBjlBali  (nL)  gürteltragend: 
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tt.  (1.)  GSrlel;  Brantgürtel;    o.  piidlaltSBaJ 

Eenachheilsgftrte] ;  o.Tamftilai,  Lieboagärtal 

Olnla,  f.  (1.)  Aache;  oinia  antiBionli,  SpieBM 

glanzaaohe;   o.  blamUthl,  Wiamutaache;  £ 

J6viM,  0.  plumbl,  Bleiaeche;  o.  abuuü,  Zmn^ 

Bsche;  o.  atnol,  Zinkasche. 

Olima,  f.  (1.)  eine  Graaart.  , 

OlnnaUUla,  f.  (gr,)  Zinnober;  dnnabtoto  «aal 

ttmonU,  Spieaaglanz;  o.  faetlUa,  külUtlichaC 

Zinnober;  o.  naUva,  natfirhcber  Zinnoberi 

Zimmt,  Zimmtbaam ;  rannamOniiim  aoStiHl 
n.  (1.)  acharfer,  echter  Zimmt;   O.  Tftia*lu 
Mutterzimmtbanm ;   O.  Oeylaaloom, 
nischerZimmtbanm;  cdimkn 
zimmttragend ;  Qliui&inyl,  i 
nes  Radiüd  dea  Zimmt^la. 

Olnq,  f.  (fr.  spr.  s&nk)  die  Ffinf  im  Spiel;  tanj 
mlnutaa  (spr. -minflt')  fünf  Minuten,  in  Wür- 
fel geechnittenes  Fleisch  mit  Sardellen,  Pfef- 
fer und  Zwiebeln;  tsüi<i  pramten  (spr.prsm* 
jeh)  die  fQnf  ersten  Stiche;  Ciagnsoanto,  n. 
[it.  spr.  tschinquetschento,  eig.  ßnfhonder^ 
dann  Abkürzung  für  fhn&ehnhnndert)  StU 
des  16.  Jahrb.  in  Ennat  nnd  Literatur  in  Ita- 
lien; OlnQueoentUten,  pl.,  Reprftaentanten 
diesea  Stils;  Olniiullla  (fr.  bot-  aängkilj'), 
QuintlUe  (spr.  kängti]}')  f.,  eine  ArtL'Hoiiibre 
unter  f&nf  Personen ;  Obionino,  m.  (it.  Bpr. 
tschin-)  neapolitanische  Münze  =  3  Kreu- 
zer; Paach  von  zwei  Fünfen. 

OlatftT,  m,,  alte  niot^enländiache  Münze  von 
200  Dariken;  Gewicht  von  100  Rotölen. 

Oton,  f.  ^.)  Zi^ifcben  im  S<^hlande;  Olttnla, 
Olonltla,  f,  Zäpfchenbräune;  HalaentzSn- 
düng;  (Aonoplianuix,  f.,  Zäpfchenapaltnng; 
Olouopteala,  f.,  Zäpfchenvorfall;  OI<iBi>t5 
nna,  m.,  Messer  zum  Wegaehneiden  de» 
vergTÖsserten  Zäpfchens. 

Olontat,  m.  (fr.  spr.  siongtah)  Peteniliec- 
tranbe, 

Olphonle,  f.  (nl.)  ein  Saiteninstimnent. 

O^lpa,  f.,  Maitiocaatzmehl. 

CHpoiikte,  f.  (it.  spr.  tschi-)  Zwiebelbrei;  Ol- 
polla,  f.,  Zwiebel;  OlpoUin,  m^  italieniaoher 
grnnlicber  Marmor. 

Olppua,  m.  (I.)  kurzer  Stamm ;  kune  8tal«; 
Leichenstein. 

Olpro,  m.  (it.  spr.  tschi-)  die  echte  Alcanna. 

Olpttra,  f.  (nl.)  der  SumpfachwerteL 

Otra,  f.,  eine  Art  levantischer  Baumwolle. 

Olissa,  f.  (fr.  spr.  sirahsch')  das  Wichsen,  die 
Wichse;  Wadnafarbe;  WachafarbeimtaleTei. 

oiroa  (1.)  (eig.  nm,  nmher]  nnAeOhr,  beit&ufigr, 
etwa;  Olroftda,  f.  (nl.)  kirchlichä  Tieitationa- 
gebühr;  Otroalntellaotlon ,  f.,  umfassende,' 
erschöpfende  Brkenntni  BS,  Totalbegriff;  Oix^ 
oAtor,  To.,  reiaender  Eloaterau&^er. 

Om&a,  f.  (gr.)  Hexenkraut;    Otroka  Inbatttnit 

S.)  Stephanakraut,  Waldklette;  Oiioftnin ,  n., 
te  Mandragora  (ein  Erant). 

Otroaaalaima,  f.  (fr.)einfeiQerWollEeag,Halb- 
tuch;  ehemaliger  Franenaniug. 

Olroe,  f.  (gr.)  eine  fabelhafte  Zanberin;  ver- 
führerische Buhlerin. 

olroalUrt  (fr.)  mit  farbigen  Gürteln. 

(diaen'alBoli  (L)  in  den  Cixcat  gehörig ;  cdmen- 
aiaOhe  ElpUls,  öfientliohe  Spiele  im  Circna. 

cdiolnU  (l.)ai]«ammeDgerolIt,  gewanden;  oir- 
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a  tÖM  Uhrfeder  (gebogt^;  Otr- 
«fnaAlon,  f.,  Beschreibung  einet  Ereiaes; 
Kreislftaf;  ObolnAtor,  m.  (m.)  umheireiBeiL- 
der  Kloatenmiseher ;  «lioiiilTfln  (I.)  rand  ma- 
dien,  rftnden;  OItoIiliu,  m.,  Cirkel;  Kreis; 
die  Ofirtelrose;  etralter,  nngefihr,  beiUafiff, 
«tw»;  Olrtdtai,  m.  (nL)  ombeiTeiMiider  Aul- 

(Uidhia,  m.  (L)  Nordwestwind,  UistraL 

Ono  =  Ciräns. 

OlT«alomem'Bo,  m.  (it  spr.  ttchir-)  eine  Art 
Gesang,  dem  Gmppetto  almlich. 

01»ooi*ol«,    m.    (fr.  spr.  sirkongsi)    der  Be- 
Bohnitteike ;  draon&exa  —  Circomflex. 

dianirAn  (1.)  heromKehen ,  kreiien;  OInratt, 
m.  (fr.  apr.  airkfii)  Tlmlanf ;  CHnmlt  da  tene 
(spr.  -de  tftr')  Umlauf  (der  galTuiiscbeii 
8tr6mnne)  durch  den  Erdbodea;  Oirool- 
tian,  f.  (L)  das  Henun^^ehen;  ümschn  '' 
01i«(dtar,m.,Kircheiibeimsucber;Hiiasi 
BimiltSa  (nlO  «reiUchweifigi  Otomltiu 
(L)  Doilaiii;  UmbeiB. 

alNDUbol  (nl-)  umkreivbar  j  oliexiluit',  im 

laufe  beuBndfich;  draaUr,  otioiiULr  (1.)  kreii- 
f5Tmitf,amlanfend;01z(niltT,0iT<nilb',n.  (nl.) 
Ibnlanftchreiben;  OItohUt' Binde,  wond- 
iiztlidie  Kreiebinde;  dxouUr-OTedltbrta^ 
aof  Penouen  an  venchiedenen  Orten  aus- 
KeateUt«rCreditbrief;01roQUi>Panar,  Kreis- 
Rnier;  CUranlAr-VarUfloAtloti ,  f.,  Ringbefc 
■tigung;  Olroalif-Fredlct,  UmlHoäpredigt 
fiäc  Landgeirtlichen  vor  dem  Superinten- 
denten); OtronUi-Sahultt,  EreiBschiiitt  (bei 
der  Ai^tation) ;  Ctnmlarttftt,  f.,  Cirkel- 
fonn,  Kreisgestalt;  OtrenUtlnc  LlbnuT, 
t  (e.  spr-  Kdrkjolehting  leiODrährie)  Leih- 
bibliothek; Olronlatlon,  f.  (LJ  Umlauf, 
EreiaUnf;  CUroaUtIona<B«jik,  Zettelbank, 
die  «tatt  baaren  Oeldea  umlat^ende  Bank- 
noten ausgibt;  OirooUtioiia-Favlei«,  pl., 
Creditbrieft, Wechsel;  OIx(niUtoT,in.,Mai'kt- 
•chreier;  Landstreicher ;  otrcnLatOTlaoli, 
marictscliTeierisch,  umherziehend;  01nnil&- 
trlx,  f.,  Uarkteohrderin;  alTonUren,  nm- 
laufen,  im  Umlauf  sein;  wiederholt  de- 
stilUreu;  CHrcrtUu,  (Hrksl,  m.,  Kreis;  Werk- 
■eng  mm  Kreiszidien  (Zirkel) ;  (dioölui  a»- 
«nlBootUUa,  Kreis  der  Tag-  und  Nachtglei- 
dienj  o.  horarlit«,  Stnndenkreis ;  0.  In  de- 
Bunuitnuwlo,  o.  logloiu,  o.  In  piobando,  Be- 
weiBcirkel;  o.  mMJoz,  der  grosse  Kreislauf 
des  BIntee  durch  dräi  KQrper;  o.  merldlo- 
ailla,  Mittagskreis ;  o.  minor,  der  kleine 
Kreielaof  dee  Blates  durch  die  Langen;  a. 
troplBiw,  Wendekreis;  o.  troplons  ooaort, 
Wendekreis  des  Krebses ;  o.  troploua  ospci- 
eoi^,  Wendekreis  des  3t«iabocks. 

of'-mm  (L)  hemm,  umher;  OiromnaoUen,  f., 
aa  Henundreben,  Umdrehung,  Wendung; 
■iitnsa^tgatbrm.,  ringsherum  anhänfen ;  cdr- 
imasiMn,  heromdrehen,  wenden;  olrouin- 
mMmnIf  (nl.)  umgebend,  einscblieesend ; 
'  ■  /,dM  Umgeben,  Umgebung; 
'>&,£(!.)  das  Hemmgehen ; 
i,  hernmwandem: 
1  O&en: 
iL)  eine  Axe  ömgebend ; 
.,  Umsehweif;    Obrnm  _  .     . 

'Drehen,  Wenden  (im Sehen);  Olrrom- 
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oftattr,  t  (LJ  Umriss;  OlmunoeUIo,  m.,  Her- 

umlinfer,  Landstreioher;  oironn 
(nL)  nm  den  Mittelpunkt  hemm; 
dlran  (1.)  ringsam  beschneiden: 
Blian,  rings  nmgeben;  oiKniip 
amtier;  olxoainaUa,  koTE  (eig.  ringsam  be- 
schnitten); Olrowmolston,  f.,  Besohneidnng ; 
Olrmunolalona-Feat,  n.,  Fest  der  Beschnei- 
dungCbristi;  01noumolBor,m.  (nl.)Beschnei- 
der;01nnuDOl«1tT,f.(l.)Bescbneidung;cdroam- 
olndlien,  rings  einBchlieisen ;  olrouaunirrl 
renjherumlaäen;  Oironmoarsation,  f.  (nl., 
dasHenimlaufen ;  elTonm<raialTeii(l.)hemm- 
laufen,  -rennen;  dioiundaolTsn,  herumfOh- 
ren;  aufheben,  ungültig  machen;  Ofronm- 
dttot',  nt.,  das  Herumi^hren ;  Olmnmdaotlon., 
£,  Hintergehung,  Betrug;  olionmdttata«  tor- 
mlnoa,  7on  beiden  Parteien  rückgängig  ge- 
machter, nicht  abgewarteter  Gerichtstag; 
aironmferen'toi,  m.  (nl.)  Astrolabium,  Win- 
kelmesser; OlronmfeTeni',  f.  (1.)  Umkreis, 
Umfang  ( eines  Kreises ) ;  droninferlTeu, 
hemmtregen,  heromwenden;  etronmflcl- 
ren,  ringsherum  befestigen;  (droomlleotlTan, 
umbiegen;  gedehnt  aussprechen;  Olronm- 
fle»*  (L),  Oiroonllexe  (fr.  spr.  sirkonrfes'l 
ml,  Dehnungszeichen  über  einem  Tocal 
(~oder*);  Schmarre,  Hieb;  Olroninflexlon, 
f.,  Umbi^^ng;  olroomflnant'  (nl.)  umflies- 
send;  OlToiutiflnena',  f.,  Umflosaenheit;  elr- 
enmflnlreit  (L)  hermnfliessen ;  überflüssig 
vorhanden  sein;  Ueberfluss  haben;  olroam- 
foiftn  (nl.)  aof  den  Märkten  umherziehend; 


Jmgrober;  OlnnimfoMttr,  f., 
dasUmgraben;  otrcnrnftilarlrBn,  nmgl&ozen; 
dbronrnfundlieii,  hemmgiessen,  umfliessen; 
drornnfitBil  (nl.)  üom  Hemmgiessen  geeig- 
net; zum  Verbreiten  geeignet;  Oiioünfli- 
aioti,  f.  (1.)  Umfliessong,  Umgehung ;  Olroum- 
ffastatlon,  f.  (nL)  das  Herumtragen,  die 
Heramtragung;  olTonmffeatlTen  ().)  heram- 
tragen ;  oironmcloblien ,  kugeliSrmig  ma- 
chen, zosammenrollen;  olrounwrediren,  um- 
sehen ,  amgeben ;  OtroamvTnition ,  f.  (nl.) 
Umkreisung;  Drehkrankheit ,  Schwindel; 
dronma  yrtfen ,  zOBammenrollen;  Clroum- 
Inoeaaltm,  f ,  das  Zusammenbestehen  der 
dreigöttlichen Personen;  Olroninitlon,  f.  (1.) 
das  Herumgehen ;  dronrnjaoent',  umliegend; 
aironmJeotlMi,  f.,  das  Umwerfen,  Bekleiden; 
oLroniajlalran,  umwerfen,  nmgeben ;  Cironm- 
latlon,  f.,  das  Herumtragen;  CtrotunUtor, 
m.,  Hemmtrager;  olToamlavlTen,  rings  be- 
spülen; OinnimUeation ,  f.  (nt.)  das  Umbin- 
den, Binde;  OlronmllKAttlTa,  f.  (1.)  Umlauf 
der  Eichel,  spanischer  Kragen;  oiraumllsl- 
ron,  umbinden ;  olronmlliilieii,  hemm  b  chmie- 
ren,  rings  beschmieren;  Olioamlittcm,  f., 
Beechmiemng;  Ofroamloontlou ,  f.,  Um- 
schreibung; atrmunloaiitSrlflati  (nl.)  nm- 
Bchreibend ;  olrmunliMinlran  (1. )  umschrei- 
ben, durch  Umschreibung  ausdrücken;  olr- 
oamlalxeii,  umfliesBen, umspülen;  OlTtniin- 
IutIOd,  f.,  das  Umflossensein  mit  anschwem- 
mendem Wasser;  OfroumuLsrldUui-Hahe,  f.. 
Hübe  der  Qestime  in  der  Nähe  des  Meri- 
dians ;  olrtnunmetrlreu,  rii^herom  messen ; 


Goo»^lc 


Ciroaawsnition 

.  rin^beinin.  befeatigen;  cironm- 
.,  f.,  BefegtiKunK  ringsherum;  olr- 
•Q,  »UBerhiilb  der  Maoeni  befind- 
tuumnrlrt  (nl.)  ununaiiert ;  ob 
'  IL)  umher  nachsend;  dronm 
■«bsl  (nl.)  umscbiffbar^  Oiicuiiau.'witaaon, 
f.,  UmscbifFiing; ,  ümsegelnng;  Ob'oiuiuiftTlr 
cÄtox,  m.,  Umsegler;  clmunnavlslrsii  (1,) 
amschiffeu;  olmunneotlren,  ringsherum  ver- 
binden; oironiopadän ,  um  den  Po  befidd- 
lieh ;  airoampsnaiTBn ,  berumhangen ;  air- 
oompbradiz«! ,  mit  den  Händen  Klatschen, 
cmp&nsen;  Clronmplax',  m.,  UmBCblies- 
snng,  TJmfassiHig;  OlroumplioAtloti,  f.  (nl.) 
daa  Dmwlckelii,  das  Umwickeltsein;  olx- 
cnmplnmUzeii  (I.)  ringa  verlOtben ;  olrnun- 
poUr  (tkl.)  sich  um  den  Fol  drehend,  den 
Pol  nmffeband ;  CMroampoläx-Stama,  pl.,  die 
dem  Pole  zunächst  etehenden,  weniger  als 
2  Grad  vom  Polarstem  entfernten  Sterne; 
olrmunpoiiliaii  ( I. )  benunstellen ,  bemm- 
legen;  Olrcnuopoaltlon,  f.,  daa  IJmherlegen, 
-stellen;  kreiafÖnnige  Aufstellung;  Oiioiuo- 
potAUan,  das  Herumtrinken;  olnnuaradl- 
rm,i]ingchAbea',  01raTmuraaion,f.,dasRings- 
nmschaben ;  otzonniTodlTan,  rings  benagen ; 
OitoumifoislSa,  f.,  Umnagong,  Bem^flmg 
ringsum;  OtnmmcotKtloii,  f.,  Umschwung 
eines  BÄdes;  aiz<iamn>tat6rlaoh  (nl.)  sich 
umdrdend,' wirbelnd;  eirtnanrtMzea  (1.) 
sich  umdrehen,  sich  umwälzen;  olnmmaoal- 
plMn,  riogs  abkratzen;  clroamscarlflclTan, 
rings  anritzen,  schröpfen;  dimuiurclndliaii, 
rings  anreissen;  olnnumaarlblreu,  umschrei- 
ben; einschränken;  olMnunsoript',  umschrie- 
ben; einges  chnuüct ;  olxcnuaaoiiptibel  (nl . )  be- 
grenzbar^  raroamaarlptiaii,  f.  (1.)  Umschrei- 
bung; Emschränkung;  kaufmännischer  Be- 
trug; olTonmMniptiT  (nl. )  nmschreibend ; 
begrenzend;  Clioanuorlptor,  m.  (l.J  Bevor- 
thäler,  Betrüger;  oIxotunaealrMi,  rings  be- 
schneidenj  dTonmsedlrsn,  herumsitzen,  ein- 
BohliäBSen;  cdronmaspiron,  umzäunen;  oli- 
m,  heramBäen;  drounuasaloii,  f., 
lg,  Blokade;  olrcnnuidlifln,  be- 
ulcalTan,  ringa  bezeichnen; 
,  umstehen ,  umringen ;  <ilr> 
,  umsichtig,  vorsichtig;  Olzaiim- 
•paot,  m.,  Umsicht;  Circnmapaotlou,  f., 
Uebarlegung,  Behutssjnkeit,  Umsicht,  Vor- 
cicht;  täiaiaaMpecay  (nl)  umsichtig,  behnt- 
sam,  an&nerksam;  OlronmaploiBna',  f.  (I.) 
Ueberlegnng,  Umsicht;  dnnuiuiplolTan,  um- 
Behauen;  sich  vorsehen;  oizoumatant',  um- 
gebend, umstehend;  OlnmmatuitfB,  Olr- 
«nmMaju',  f.,  aironmstanttem,  pL,  Umstand, 
Bewandtnisa;  obonmataiiiUa  Ömi'U,  vorge- 
fallener Umstand ;  olztnuiLltuiUBa  variuit 
rMQ,  Umstände  ändern  die  Sache;  Otroum- 
•UntlAUtU,  f.  (nl.)  Umständlichkeit ;  olrotuu- 
■tantiflil'j  omständlicb;  drcrunatäntlixen, 
olzaumataiiaUzan,  mit  allen  Umständen  be- 
sohreiben;  nmständli  chdarstellenodererzäh- 
ten;olKnimatoiilian,ringB  umbauen  ;(ilzonin- 
tegiron, rings  bedecken;  dxonmtaxt',  rings- 
henmi  gewebt ;  olroniutoiidlran,  mnd  herum 
scheren;  dronintaidreii,  umdonnem;  di- 
onmTaairmi,  nmhwschweifen ;  CironmvkllA- 
tton,  f.  (nl.)  Umgebung  mit  einem  Wall  und 


Graben;  OUrotunTallaitiinu-Llnl«,  Umschui- 

zungslinie  (eines  Lagers) ;  olieumvalliran  (1.) 
mit  Wall  und  GraMm  umgeben,  umwallen, 
umschanzen ;  OlronniTeotlon,  f.,  das  Herum- 
fahren ;  aJTiiainvehlraii ,  herumführen ,  her- 
umtragen; olronmTellnai,  rings  verhüllen; 
olzoumvenIi«n,  umringen;  überiJBten,  betrü- 
gen; OlrOTUaTeiitian,  f.,  Umgehung;  Ueber- 
listung,  Bevortheilung;  Clzcumvan'tor,  m., 
Uebervortheiler;  Olroamvanion,  f.,  Umdre- 
hung, Umwendung;  dmumvarttien,  herum- 
drehen; betrügen;  cdretuDV-aatlran,  rings 
bekleiden;  CiraumTOlatioii,  f.,  das  Umher- 
Üiegen  ;  dromoiTolltiren ,  herumfliegeii, 
herumflatlern;  ClroamTOlntloii,  f.  (uL)  Um- 
Wickelung,  Windung ;  OlroamTolutlotioit  das 
OolilTas,  Windungen  der  Gehimmease  auf 
der  Oberfläche;  otnnuiivoliitlmD (1.)  herum- 
wälüen;   cdromuvolvl'aii,   Umwickeln,   uiu- 

Oircna  (I.),  Ctroo  (ap.  u.  it.)  m.,  runder  um- 
schlossener Schauplatz  EU  öffentlichen  Schau- 
Bpielen;  Fecht- und  Rennbahn;  Olrkal,  m., 
^rkel.  Fasser;  clrkalförmltr,  kreiBformig; 
Olrqae  olymplaue,  m.  (fr.  spr.  sirk'  oläng^- 
pihk')  Reitbahn  tur  Kunstreiter;  Eunatrei- 
ter-Schaaplatz. 

Oirrter*,  n.(l.)derWeichBelzopf (eine Krank- 
heit); oIitU  (d1.)  aus  einem  Gabetchen  ge- 
wachsen; otrrtt,  ffekräuselt,  getraust;  Oir- 
ratlUa,  f.,  ein  rotbblütiger  nordischer  See- 

olrThooepUlsoli  (gr.)  mit  rothgelbem  Kopfe; 
olzrhoohlSriBoli,  grau  und  grün;  clzThoorft- 
phUoh,  braun  iarbend;  Olrrhonnaoa,  f., 
krankhaft«  Färbung  der  Haute  des  Fötus ; 
OürhopatUnm,  n.,  der  Braunatendel,  eine 
Pflanze;  OlrrhMLi,  f.,  rothgelbes  FleiBohge- 
"wächs,  krankhafte  Geschwulst  in.  der  Leber ; 
CiiThns,  B.  Olrm«. 

dninrUah  (nl.)  lockentrsgend;  olrrlfonn', 
gäbelohenfSrmig;  olyrlsArlBob,  Gäbelchen 
tragend;  OlrrlpMa,  pl.  (1.)  Bonkenfnaser, 
eine  Gattung  Weichthiere ;  olrrlpödlsoh  (nl.) 
mit  gabelförmigen  Füssen;  oirrfta,  mit  Ran- 
keng&belchen  besetzt;  Olmu,  m.  (I.)  Uaar- 


inducher  Zeug. 

dTriam,  n.(gr.)dieFederdiHtel;  OlrBium  «rio- 
phömm,  wollkücdge  Kratzdistel. 

Cirsooöle,  f,  (grj  Krampfadorbruch;  ClzBom* 
phUna,  m.,  Auergeschwulst  am  Nabel;  dm- 
Ophthalmie,  f.,  entzündliche  Blutadererwei- 
terung  im  Auge;  olnophthal'mlaoh ,  zur 
CiiBOphthalmie  gehörig;  OfisoBohfotn,  n., 
Krampfaderbruch;  Oirtotomia,  f.,  Abschnei- 
dung oder  Abbindung  eines  Aderkropfes  ; 
oliaotSmlaoli,  zur  Cirsotomie gehörend;  Oii> 
■tu,  m. ,  Blntadererweiterung,  Aderkropf, 
Krampfader. 

da,  n,,  das  um  einen  halben  Ton  erhöht«  G; 
Oia-I>üx,  n.,  eine  Ihirtonart,  deren  Gnmd- 
tonCisist;  CHa-Kcdl',  n.,  eine  Molltonart, 
deren  Grundton  Cis  ist. 

ola  (1.)  diesseit,  diesseitsf  olaalpla,  oiaalpi- 
nlaoh,  diesseit  der  Alpen  befindlich;  ala> 
JuT&D,'olajTur&iilacih,  diesseit  des  Jura  be- 
findhch;  oiBniontän,  diesseit  der  Berge  be- 
findhch;   ol>p»d&ii,  clMptMUdmäi,  diesseit 
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OlMllla,  f.  {fr.  ipr.  «isalj'),  OImUmi,  pL  (1.)  Ab- 
•chnittlinge,  Gekrite,  AbfftU  b«ün  Runden 
der  Uünzen. 
Um,  m.  (fr.  Ipr.  ci«')  der  Hünzatock;  OUm>ii, 
m.  (spF.  naob)  Heüael;  Oiadat,  m.  (bpt. 
*n*U)  Qrabfltiobel;  OlMlaiti,  m.  (bot.  -löhr) 
CÜMltrer,  Vetfertigereetriebeiior  Bildwerks; 
»lullfau,  mit  dem  mabstidiel  bearbeiteii, 
ftedian;  OtaaUrar,  b.  (üsalmur;  dsalirt,  ein- 
geitochen,  eingegT«1ie&,  anagemeisselt;  oi- 
MllrfeB  Albalt,  getnebcme  Arbeit;  olMlir- 
titTff»niint.  geblümter  Sammt;  01>ello,m. 
(ü  spr.  tfchi-}  >a  Ciselet. 
~     '  !■  (L)  Sobneidewerltzeog. 

(1.)  znrücktreiben. 
^  Oitta,  f.  igt.)  krankhaft«  EnloBt. 
""    I,  f.  (gr.)  Grierwnrael;  (His.. 
,,  gebräuchliche  GrieswaneL 

.    (gr.)  eine  Art  S&abrot 

I  P^  (JP-)  versteinerte  EpheublStter ; 
.,  weiaser  Bftisnaohat. 
(gr.)   eine    epbeablattiömüge 
krumme  Linie  vom  dritten  Qrade. 

daaiiB,  m.  (gr,)  Epheu,  Klimme jHed»«). 

fllMTlilnii.  a.  (gr-)  Beeher  aas  Epheobolz. 

OUta,  f.  (gr)  Kiste,  Eäetchen;  OlstelU,  f., 
Kiatcbeu,  Kittcheti. 

-  —  ^  f.  (lü.)  der  Schwefelkäfer. 
--  "    »  =  Cittoa. 

,  pL,  HOncbe  vom  Orden  des 
Abu  fiebert  zu  Citeau  oder  Cisterciom. 

OMarna,  f.  (1.)  ane^emaaerte  Waeaeiynibe. 

sMlflöilaoli  (tu.)  mit  oiatiiBähiilicheii  Blüten ; 
OtatlniBB,  pl.,  CigtroBeoarten;  oIctoldlMh 
igt.)  oitnrärb'g ;  dctomor'phlBoh,  cistnaäbn- 
beb;  dstoplill,  anf  Cistos  waobsend. 

OrtooM»,  Oyrtooa«,  f.  (gr.)  HamblueDbruch. 

Oiat«i0iBr«D,pl.^OPruchtkorbtritger,  Körbe 
tragende  KuTatiden. 

(»rtriM  =  Cietiu. 

CWado,  f.  (1.)  die  Doeenachildkröte;  OrtOU, 
t,Käatchen. 

(Hrtos,  m.  (gr.)  Cistroae,  Strauch  mit  roeen- 
ähnliclien  filfiten ;  Olatna  ladanlAnu,  lada- 
nmntrage&de  CittroM;  O.  UniUoIbu,  lor- 
beritUtterige  CistroBe;  O.  Md-vitoUaa,  sal- 
be3>litt«rige  Cistrose;  O.  vlllSnu,  zottige 
Cirtroee. 

CUtt4«Ua,  f.  (it.)  StadtfMtDug,  festes  ScUobs 
in  oder  bei  einer  Stadtj  OUadtne,  f.  (fr.  epr. 
ntadin')  eine  Art  Omnibonragen,  Stadtwagen 
.    inl^ria. 

out,  n.  (L,  pL  (Huta,  OWte)  angefOfarte 
SteUeaua  einer  Schriit, Beweisstelle;  Otta- 
r  «.,  C  (nl.)  Anfähruag  einer  Sehriftstelle; 
'  iriadung  vor  Gericht;  oltatto  aotoftUa  (1.) 
<  rluAende  Toriadong;  o.  dUatoila,  auf- 
(  Sieblicbe  Toriadong;  o.  odIotUia, 
1  im,  Toriadong  durch  öffentUchi 
I  ikgoderdorehZeätangen;  o.lmm 
I  omÜelbare  Torladung;  o.  meOl&ta,  mit- 
t  Ibare  Toriadong;  o.  oiUla,  o.  verbilla, 
1  Indhcbe  VorUcmng;  o.  poromtorlia,  Tor- 
l    Inng  mit  den  l^ehoraam  bedrohenden 
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ladung;  o.aaxiptt,  schriftÜcbo  Toriadong; 
c.  alm^ax,  fristlose  Torladuug;  cdtatianem 
BKtrahlzan  (nl.)  eine  Torladnng  auBwirken ; 
olt«to  Idoo  (1.)  am  angeführten  Orte;  Oltft- 
tor,  m.  (nl.)  Antnhrer;  Torlader;  oltatö- 
Tlaoii,  an^ihreDd;  vorladend;  Cltäti>a,in.  (1.) 
der  ToTseladene,  Torbesohi^ene. 

01t4,  f.  (fr.  spr.  «iteh)  Stadt,  Altstadt;  Bür- 
gerschaft. 

dtsrioi  (1.)  diesseitig. 

CUthtoa,  f.  {^T.f  Zither,  Laute;  Oitbsovzirlan, 
n.,  dae  antiUuche  Geigenhoh;  OtUurbi«,  f.. 
Nillachi;  ertharUlran  (1.)  die  Zither  Epielen; 
CttharlBt',  m.(gr.)Zither8pieler,LBotenniie 
ler;  Oltharlsitlk,  f.,  Kunst  des  Zithenpiels 
CithafÖdlk,  f.,  Kunst  zur  Zither  zn  singen. 
OitbarSdna,  m.,  Zitherspieler  und  S&n^; 
OitbaroIdSen,  pl.,  eine  Art  Infusionsthier- 
chen.  [banitit. 

OitiolamaB,  m.  (nl.)  atädtis  ches  Benehmen,  .ür- 

oltlcrMl>ah(nl.)schnell gehend;  oltlialnia (1.) 
Bohleunigit,  Behr  eilig. 

oitirMi  (1.)  vorfordem,  vorladen  (beBonderi 
vor  Qeneht);  eine  Sobriftaielle  anfOhren; 
Oltinatoiun,  AnfBhmsgazeichen,  Gfaue- 
föaacben. 

Oitlaiia  =  Cytinu. 

cdto  (L)  geschwind,  eilig. 

OttotB,  OltoUa,  f.  Q.)  alterthOmliohe  Zither. 

Oltatial,  m.  (fr.  spr.  Bitu-}  eine  wohlriechende 
Wurzel. 

Oitoyen,  m.  (fr.  spr.  sitoBjäng)  Bürger,  Staats- 
bürger; Oltoyanne,  f.  (spr.  -to^änn")  Bür- 
germ,  Staatsbürgerin. 

dtra  (i.)  dieBseit,  herwärts;  ohne;  oltn.  oon- 
saatwntiam,  ohne  Folge,  nur  für  diAes  mal. 

raträffo,  f.  (I.)  CitrouenmeliBse;  oitr£t  (nD  oi- 
tronensauer;  OitAt,n.,  oitrooensanresSalz; 
Oitrkta ,  f.  (it.  spr.  techi-^  eingemachte  (S- 
tronenBchaie. 

oltiloSllwh  (nl.)  aof  .dem  Citronenbaume  le- 
bend; Cätricmm,  n.,  Citronensliure ;  dtrln, 
dtronenfarbig;  Oltnn,  n-,  Citronenöl;  m., 
ein  weingelber  BergktTBtall;  Oitnnoban,  n., 
Flachsfi^e,  Karmmhänfling;  OlMnaUa.f., 
Citronenfinke;  OltrlnlUlt,  f.  (nl.)  Citronen- 
farbe,  Gtelbheit;  OUAunm  B«ttpoUtitnnm 
(L)  desNeapelgelb;  O.ptatönun,  das  Haler- 
gelb, Schüttgelb;  ottrirt,  mit  Citionenaaft 
vermischt. 

oltro  (1.)  hierherwärtB. 

Oltronit,  m.,  Frucht  des  CitronenbaumH ;  ein- 
gemachte unreife  Citronenschaten;  OttrSm, 
I.  (gr.)  Hederapfel,  Fracht  des  Citronen- 
baums;  Oltronell',  m.  (fr.)  Citrongeist, 
-branntwein;  Cltronslla,  f.,  Citronentrant; 
CtttiAnen-Hola,  n.,  citronenähnlicb  riechen- 
des Holz  eines  amcrikaniBchen  Baumes;  Cl- 
trÖnen-Kraat,  n.,  OttrSnen-HdlMa,  f.,  ein 
Kraut  mit  Citronengerach;  Oibenen-Htni«, 
f.,  Balsam-  oder  Basilienminze,  Mentha  gen- 
tiUs;  atroiiiära,  f.  (iLEpr.tachi-)  Orangerie- 
hauB ;  aitroulren,  mit  Citro  nensaft  anmaoben ; 
dtrSnlMh,  citronengesaucrt ;  OltTanIt,  m., 
Citronenweinstein ;  OUEonnlor,  m.  (fr.  spr. 
eitroDiueh)  Citronenbaum;  OiteonU,  n.  (öL) 
CitronenOlttztract. 

OitrmilUa,  f.  (fr.Bpr.  Bitrullj')  Kürbis;  Wasser- 
melone; Ottrallan-OnTka,  f.,  Wassermelone, 
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Cnoämti  citroUiu;  OitnüU 
WMsennelonenkerrie,  Angurif 

Ottnuo,  a.,  B&ikamBcheB  C^erCihoU. 

Oitroa,  f.  (1.)  Orange,  Agrume;  Oltma  mumu- 
Unin,  PomsTBinzenbauiii;  Cdatnunftna,  Pom- 
pelmase;  C.  medloa,  Citronen-  oder  Limo- 
neubaum. 

Ottta,  f.  (gr.)  =  Cis88. 

Olttt,  f.  (lt.  Bpr.  tflcliit^)  Stadt;  OittuUnas,  pl, 
Städterinuen,  Bürgenfraueo. 

Ottr ,  f.  (e.  spr.  sitti)  Stadt ;  Altstadt  tos  Lon- 
don ;  aitr-H«U  (spr.  -hahl)  Stadthaus. 

OindMl,  l.  [sp.  spr.  ein-)  Stadt  ersten  Ranges. 

cdT.  V  cim  [l.)  Bürger;  auch  ik  oivltas,  Stadt. 

Olrtd»,  f.  (fr.  spr.  siwad')  Hafer;  kleiner  Bä- 
renkrebs. 

OlT«,  f.  (fr.  vpr.  siV)  nmde  Qlaasoheibe. 

Oinrac«,  f.  (fr.  apr.  siw'nbsch')  Zinahafer. 

OlT*t,  Dl.  (&.  spr.  livrA)  Haaenklein,  Hsaen- 
pfeffer. 

OlTotta,  f.  (fr.  spr.  eiwett')  Zibetbkatxe;  Zi- 
beth;  kleiner  Schnittlaacb, 

oItIoU.  (nl.)  bürgerlich;  oIvH  (L)  bfl^^erlich; 
höflich;  m&«sig,  billig;  OiTll-Aint,  n.,  ein 
bfliverliches  Amt;  Clvn-Aaspmoh,  m.,  auf 
Civürechtsgründen  beruhender  Anspruch; 
OlTD-BankoDist,  f.,  Baukunst  filr  das  büi^r- 
liehe  Leben;  OlTll-Badlante ,  pl.,  bürger- 
liche Bediente;  OlvD'Btat,  m.  (spr.  -etah) 
das  bftraerliohe  Verwalttmssweaen ;  OtvH- 
Uats,  L,  die  vom  Staate  dem  Fürsten 
Hofhaltung  bewilligte  jährliche  Summe;  d- 
vH-Pfand,  n.,  Zollpfimd,  Gewicht  von  17  V, 
TJnxen;  OlTil-Baoht,  n-,  bürgerliches  Hecht 
henliget  Bömisches  Recht;  Olvü-Se&m 
UOD,  f.,  Yerbessenm^  des  Bürger wesc.  , 
OlTQ-SMliB,£,bürgerlicheRecht«sache;  CU- 
vn-Seott,  m-,  Gericbtshofa-Abtheilnng 
Entscheidung  civilistiicher  Rechts^lle; 
tUskIiuii,  n.  (nl.)Bürger8chein, -brief;  Cl- 
Tültnar,  m.  (e.)  Student  des  bürgerlichen 
Reobtsj  etTUlaAbel  (nl.)  coltarfehig;  dvi- 
llMtenr,  m.  (fr.  spr.  -töhr]  Beförderer  der 
Civilisation;  ClvlliMitloiL,  f.  ^nl.)  bürgerliche 
Aasbildung,  Gesittung,  Sittenmilderung, 
Entwildong;  otTillalian,  gesittet  machen, 
veifeinem ;  bürgerlich  ausbilden ;  oivUljdrC, 
gebildet;  Oivlli»t',m,  bürgerlicher  Beamter; 
Bürger,  Nichtsoldat;  Lehi^desCivilrechts; 
01vUltB,t,  f.,  Höflichkeit;  civlUter  (1.)  bür- 
gerlich; dvlUtar  mortün«,  bürgerlicJi  todt; 
01vUo4iiIam,u.(nl.j  das  Vorlesen  der  Rechte 
and  Pflichten  der  Bürger;  Clvto,  m.  (1.)  Bür- 
ger, Hitbürger ;  olTte  academlona,  m.,  Eoch- 
■chalbürger,  Stndent;  olrlaoli,  Bürgern  zu- 
kommend, bürgerlich;  Oivismns,  m.,  Bür- 
Efirsinn,  Gemeinsinn;  Cl'vitaa,  OlTit&t,  f.  (1.) 
Bürgerschaft,  Stadt;  Büt^errecht. 

=  citäto  löco  (1.)  am  angeführten  Orte. 


OUbandwe  (spr.  -bodahsch'},  CIlAbauderta, 

f.,  Gekläff,  Geschrei;    raabandoiu,  m.  (spr. 

-bodühr)  Schreier,  Lästerer;    clalx'udJjrea, 

kläScn,  keifen,  lästern. 
OlMhan,  m.  (achott.)  Sitz  eines  Clan. 
Olnoker,  m.  (e.)  Mühlklapper. 
OlAdui'thiui,  m.  (gr.)  die  SproMi 
Oladda,  s.  &adda. 


1 


COadM,  f.  (L)  NiederlHie,  Terlnrt. 

ols^ooar'piaok  (er.)  Frilcht«  am  Ende  der 
Zweige  tragena;  oladoofalMb,  mit  zwei- 
gen Fühlhörnern ;  oUdodlil  (grL)  anf  Zwei- 
gen wachsend;  Olailotila,  Olstdonle,  f.  (L) 
KopfQechte;  Oladonla  ooooU&ra,  Scharlach- 
mooa;  O.  vy^Mit»,  Becherflechte,  Büchsen- 
moos; oladOpiaoh  (gr.)  mit  Tersweigtem 
FuBse  oder  Stamme ;  oUdopftdlaoh,  mit  iwei- 
gigen  Füssen;  cladorhlriaoh,  mit  venweig- 
ten  Wurzeln;  oUdostaehyUali,  mit  lenweig- 
ten  Aehren ;  OladoatAaliTai  f. ,  die  Aeit- 
che  nähre,  eine  Pflanze. 

oUlT  (fr.  spr.  kl&r)hell,  klar,  deutlich;  an- 
leugbar;  Olairfase,  f.  (spr.  -sahsch')  Abkli- 
mng  des  KonkelrübenznckerB;  Olalroe,  £ 
(spr.  klärs')  abgeklärter  Sirup;  OUln,  i 
{Bfi.  klär')  Hapellenasche ;  Llnterkesiel  der 
Zuckerdeder ;  OUlr«e,  f.,  klar  ^sottmer 
Zucker;  Olalrat,  m.  (spr.  -rä)  ein  leichter 
blaaarotber  Wein;  Edelstein  von  hellrothei 
Farbe;  Olalre-aonduia,  f.  (spr.  -snd&br')  Hi- 
•chung  von  Blei  and  Zinn ;  Clalrotta,  f.  (spr. 
-rett')  eine  Art  Branntwein;  Dnrcbsichbg- 
keitskrankheit  der  Seideuwürmer;  CMitr- 
ciensernomie;  OUirier,  m.  (spr.  -j^)ach»B- 
miger  Sauerteig;  Olatc-obaoar,  n.  (spr.  -ob- 
skur) das  Helldankel;  Olatvoa,  m.  (fr.  spr. 
klärong)  das  Clarin,  die  Zinke;  eUlIODS^ 
len,  das  Clairon  spielen;  Olaimre,  t  (spr. 
-röhr")  dünne  Stelle  im  Tuche;  Clalr-viae, 
f.  (spr.  -woa")  Aussichtlüoke  in  einer  OarUn- 
maaer;  OlaLrvoTaiioe ,  f.  (spr.  -woajai^') 
das  (magnetische)  HeUsehen;  alaJrvoyaat 
(spr.-wo^jang)  scharfsichtig;  hellsehend  (im 
magnetis<ä)en  Schlafe);  Olklrroyamt,  u., 
Hellseher;  aialrroyanta,  f.  (spr.  -wotqangt'] 
Hellseherin,  -sehende. 

olam(l.)  heimlich,  verstohlenerweise;  daa, 
Tl,  aut  mnoario,  heimlich,  mit  Qewalt,  odtt 
bittweiae. 

olamibel  (nl.)  rückkaufbar ;  gmgbar ;  Olftiaaiit^ 
Bückkäufer,  Rückkaofbereohtigter;  auni' 
toK,  m.  (L)  Rufer,  Schreier;  otematerlaeh, 
schreiend. 

Olame,  m.  (fr.)  Pilgermantel,  ReieemanteL 

Olamaal,  m.  (fr.)  limouainer  StahL 

Olamltatioa,  f.  (1.)  das  Schreien;   < 
schreien,  aasrufen;    OUuox,  m., 

ol&mx>r  balUotu,  lÜ^fsgeschrei ;  .. 

tIa«,Kothgeschrei;oIamDrSa(nI.)  schreiend, 
lärmend;  olam&a  (].)  voll  Geachrsi,  ,Bchieie- 


.  n.  (fr.  spr.  klangponjeh)  Pferd 
mit  za  langen  und  dünnen  Feiseln. 
3laii,  m.  («ohott.  u>  irL  spr.  klänn)  StAmm; 
Lehnsverband;  Olanablp,  f.  (spr.  klänn- 
ehipp)  St&romTerbindung,  Itehniverbaiid; 
Kastengeist;  Olaiumian,  m.  (spr.  -minnj 
StammgenoBse. 


iinuiche  Wiedertäufer; 
Inm,  insgeheim,  heimlich. 

""  1  (L)  heimlich,  geheim;  ola 

heimlich  an^emaaeter  Beaiti; 
,  pl.,  beimhohee  Verlöbniu; 
.  f..  Pflanze  mit  TsncMouenei 


ütnttflngcr  Blume;  Schnppeamira;  OUa- 
daaUsltlt,  f.  (nl.)  Hsiinliohkeit,  Oebeimhftl- 

mADinm,  heimliche  Ehe. 
■la&slian  (L)  erklm^n,   ertöneiii   CQan'Kor, 
m-.  Klug,  Schall;  oUiwh<iü.)  ichalleDd, 

,  m.  (fr.  gpr.  klapjeh)  Euüncheuban; 
_    'on,  wie  ein  Eaninchen  •chreisn. 

CHapoiis,  f.  (fr.  ipr.  -poahr)  eine  Krutockende 
KxankhdL 

OappmoBt,  n.  (fr.  Epr.  kltkpp'msng)  Kehlans- 
■pntche  der  Eottentotteo ;  olapplno,  echnal- 
zend  aoHSprechen. 

OlMqos,  f.  (fr.nir.kkhk')  Klatsch  oder  Sohlag 
ndt  flachsT  ^nd;  das  KlKtrchen  im  Thea- 
ter; die  Hane  der  rediiDKeDen  Beilkllsklat- 
■eher;  Eta^hnt;  Uebertehiih;  CUiqaabol«, 
n.  (>pr.  Uak'boah)  fitrohfiedcj  (ew.EIapp- 
bolz) ;  Olaqii»«ratll«,  a.  (spr.  -ore|j')SchUpp- 
hnt;  OteoMt,  m.  (apr.Uakl)  Elappraj  MflU- 
kl^iper;  OUqiwHB,  f.  (apr.  -ketf)  Klapper; 
nait«iilurt«ati«oh;  aiMineinT,m.((pr.-kohr) 
^edangenar  BeüUlklatacher. 

dar»  Tooa  (L)  tnit  hellar  Stimme,  laat. 

<9ai«adlar,m.Jfr.«pr.-rang*jeh)  cweiterWap- 
penkduiff  In  Eagiaad. 

OtanqttM,  m.  fh.  spr.  hlarU)  durchaiehtiscr 
Apfal-  oder  Qnittenteig;  ol&TMalraii  (L) 
deatücii  mrdan ,  offenlnr  werden ;  berühmt 
werden;  Olaiat,  m.  (e.  apr.  klirrt)  rother 
BoTdeaaxwein;  OUrette,  f.  (fr.)  ein  leichter 
«auser  Wein. 

Oailahoid',  a.  (L)  Manichord,  ein  veraltetes 


BttBteniHg;olarlflolrep,  klären;  beweisen, 
im  Licht  aetxen;  OarlnHoa,  f.,  feieriiche 
inkUndigmig  (dei  Kriess  bei  den  ROmero) ; 
Pftodiing;  OLuts,  u.  (sp.  a.  it.)  die  Zinke 
ffilaaiiutniment);  Olarlncif-  (it)  Trompete; 
Knhschelle ;  Olailiief ,  n. ,  Olarlnotts,  f.  (fr.) 
ein  Blasiuttniment  mit  fl&tenartiKein  Tone, 
Getlfi&te;  OUrfaetUat',  m.,  Ckrinetten- 
bliaer;  Ol>i&io,  m.  (it.)  die  Clariae,  Trom- 
pete) OlarlBn,  n.,  dann,  Ziske;  olarlpon'- 
niaeh(aL)  mtt^dnrchBichtigen  Flüreln;  ola- 
itasi  p.)  ma  Keine  bringen;  den  IcliiftKoll 
boriditigen;  Olarliaotaatn,  m. ,  SchifFuoll- 
Zettel;  COarlnmc,  f.,  Schi&EoUHbfubrang; 
,  f.,  Zollzettel;   olarlaöo. 


,  ^.  (gr.)  die  Hneen  (bei  Utent  deat- 
tehen  Dichtem),  so  benannt  nach  der  alten 
Stadt  ClaroB  an  der  Weatkäate  EleinaaienE, 
wo  ein  beröhmter  Tempel  Apollo'fl,  de«  Vor- 
itebers  der  Masen,  war.  [Clara. 

'    ula'aln,  f.,  Nonne  vom  Orden  der  heiligen 

(TSn  (it.)  =  Clairon. 
.     nun  ia^anlnm  (L)  heller,  talentvoller  Kopf. 
i«i*i  {.  (gr.)  foaob ;  (Sae'Ba,  n.,  Bniolutück, 
Ipütter. 

laa«,  Klasaa,  f.  (L)  Abtbeilniig,  OrdnungJ 
naiarni  fltimiir  Steuer  naohEinwohnerclas- 
«n;  OUaaen-Urthaü,  CoUocatioas-,  Einrei- 
ttumgiutheü  (für  GlänbiKer) ;  Olaaaewiant, 
0.  (fr.  Bpr.  klaas'mtuig)  Abthralang  in  Claa- 
m,  Anordnnng;  OUsmut,  m.  (epr.  -sohr) 
•idtaache  mit  Abtheilnngen. 


davat 


.  n.(nLlBeesoldsL 
nna,  m.  (nl.)  Terdimuff  der  daati- 
ker;  OUaaloittt,  f.,  Hniterhafligksit,  Btt- 
irahrthcitj  Olaaatooiomantlaeh ,  mgleidi 
cUtaiach  und  romantiBcb;  C&aaalkar,  m.  (1.) 
Haupt-,  MarteTEcbriftsteller ;  olBaaUeiL,  snr 
erften  ClMse  gehörend;  vorzQglieh,  moiter- 
haft;  nlaaaianline  Altarthnm,  Zeit  der  alten 
Griechen  nnd  Bömer;  ilB—lafibit  Blldnns, 
Bildung  durch  grieohitohe  nnd  römiiche 
Schriften;  oUaalacihe  LitaiMtOr,  f.,  Huiter- 
literatur;  Iiit«rstnT  der  alten  Griechen  und 
Bdmer ;  nlaaalanhe  SohrlftMeller,  Haupt-,  Hn- 
iterBcbriftsteller ;  olaaataohe  Werke,  Hanpt- 
HuatATwerke. 

maaideuin,  n.  (1.)  Zeichen  rar  Teraammlnng 
oder  Sehlacht, 

Ola—lflnatlop,  L  (nl.)  Eintheilnng  in  Claaaan; 
OlaaaUoaticma-Snita&a',  f.,  Friorit4ta-,  Ein- 
reichnngniTtheil',  OUaalSaitoi,  m.,  Ordner 
in  ClaaHn;  olaoallloiTao,  nach  CUnen  ab- 
theilen: oUaalren.  (1.)  ablheilen,  ordnen, 
pr.)  aerbrechlich,  zerbrochen. 
L)  ei  werde  geaohlosfren  oder  ein- 
geschloaün;olBiidsoa,ap«il9afiloa,achlieMe 
den  Mund,  6fbie  die  Augen;  otaadeat' ,  achliei- 
iend,  einachliesaend;  alBadlran,  lohlieaaen. 


(1.)  hinkend;  olandioatEo  doplax, 
f.,  doppaltea Hinken,  Wataeheln,  Entengang; 
a.  aluplax,  einseitigeH  Hinken;  Olaudlo«- 
tlon,  f.,  du  Hinken;  alandlolrai,  olandt- 
Mm,  hinken,  lahm  sein;  (Sanditlt,  f.,  Lahm- 
heit, das  Hmken;  olaudna,  hinkend,  lahm. 

olandiaobM  Papier,  anter  Eaiier  Claudina  er- 
fdndenes  ägfptisdieB  Papier. 

OlauaauAna,  m.  (I.)  der  Klananer,  Uönob; 
t  (nL)  enge  Höhle;  Einiiedeleii  Oe- 


birgspaaa; 


,   Klau 


,  Ein- 


Olanaal  =  GlauBola. 

olaiialoan'ohlaah  (nL)  mit  verschloeiener 
Schale;  olanaa,  einschliessend;  OlanalUan, 
pl.,  Schliesaschnecken;  Olandon,  f.  (l.)Bei- 
nrtheil,  Bescheid  (eig.  Schlnas). 

olanstril  (nl.)  klösterlich;  olanal 
lellenfSnoigea  Gewebe  machend ;  ( 
n.  (1.)  TereohlosMner  Ort;  Kloster. 

OlAoattla,   OlauaU,   f.  (U  Schluss,  Aiifaang; 

^_,....       ......     ,    .      .     ,.        'j^g^     -■.:■•  .      - 


SchluB 


:k  (eines  Mnaikitäcks);  E 


kong,  Torbehalt;  olauatUa  oaaaatoria,  Aof- 
hebnngssatz ;  o.  aodloUl&ila,  der  dem  Teata- 
ment  eingeschobene  Satz,  daea  es  wenigsten« 
als  Codicill  gelten  möge;  a.  rebna  aio  atan- 
tUnia ,  Vorbeb&lt,  daaa  aich  die  bestehenden 
Terhältnisse  nicht  ändern ;  o.  aalratoria,  die 
der  Kla^  angehängte  Bitte  an  den  Richter 
omBenchtigongdesFalBch^betenen;  olau- 
•nllron,  Tardlansallnm ,  mit  den  nöthigen 
Bedingungen  verwahren;  beschränken,  be- 
dingen, Torbehaltsn;  cnanaar,  f.,  Einschlies- 
sung;  Klosterzwang;  Beachläge  an  Bü- 
ohem;  Eselsohr  in  Büchern;  aiaa*az-Ai- 
bait,  im  verschloaaenen  Zimmer  gefertigU 
Probearbeit. 

daT»,  f.  (L)  Porporatreif  der  römiachen  Se- 
natoren und  Ritt«r. 

da-TArina,  m.  (nh)  Urkandenvsrwahrer. 

oI*Tftt  (nL)knotig,  knorrig,  ästig.  i 


0<7lC 


Clavedn  H 

OUT«ola,  n.  (It.  spr.  klaw'säog)  du  Clavier; 
OlBTOolulat',  m.  («pr,  -weiin-)  Clavienpieler. 

OUvvUa,  f.  (fr.  Kpi.  klaw'Ieh)  8cha^aokeu, 
-blättern;  Olftvellaatlon,  f.  (nl.)  Einimpfiuu; 
der  Schafblattern-,  al&TBUalzeii,  dia  Sdiai- 
blattem  einimpfen. 

OtavallMdis  f.  (nL)  Eaopfhomweape. 

OlftTalU  ouiäaa  oder  oliuwBLOml,  pl.  (1.) 
Zmimtnägelein,ZinuiiU[eIche,  ZimmtbläteD. 

(d»TeUlrt  (nL)  kealenformigi  mit  gebranntem 
Weinstein  bereitet. 

OUtm,  pL  (L)  SoblQaael;  Tuten  (am  Claner) ; 
Olavas  Buiotl  Potrl,  pl.,  SchlüsBel  des  heil. 
Petnu;  Eirohengewslt. 

OUTlattOi,  f.  (nL)  die  Taaten,  Tattatar,  das 
Qefast«  (anf  dem  ClaTier') ;  ataTioarobUa  (it. 
spr.  klawitachem-),  OomLUo,  n.,  ein  clavier- 
ännliehes  Suteninstnuuent ;  davlaliord',  n., 
eine  Art  Clavier;  aiavlottu,  t.  (1.)  SohlSs- 
Beloben;  ScbltuBelbein:  olavlofilA  B»Ioiii6- 
als,  Sdomonnchlüaiel  (ein  Zauber-  nnd 
Ooldmacherbnch) ;  eI»Tt<niUir,  daaScblüsael- 
b«n  betreffend;  Olavtanlu^ns,  m.  (nl.)  £ir- 
chgn  n^btttTrm  H  fftf*r ;  dftvloylin'der,  m.,  eine 
Alt  Ciavier  in(t  rieb  drehendem  Klangcjlin- 
der  unter  den  Saiten ;  I3ü.-viaynä>el,  b.  Olavl- 
Moabftlo;  OlBTler,  n.,  ein  Saiteninstroment 
mit  Tuten;  ai»T!«i-AiiaBaB,  Einrichtung 
eines  grossem  vollstimniigen  Uusikstüclu 
KLt  das  Ciavier;  Olkvlai-EaTiiunilkB  »  Cö- 
lestins;  Cll«Tlh«zp«,  f  (&.  gpr.  -wiharp'] 
Clavierharfe;  daTlB,  f.  (1.)  Schlöasel;  Ta«te; 
Wörterbuch  zur  Erklämng  eines  Scbriftstel- 
lers;  OIatIb  aioaronläna,  O.  Eomarloa 
n.B.  w.,  Wörterbuch  zur  Erklärung  der  Wör- 
ter im  Cicero,  Homer  u,  a.  w.;  olaviBtaroil 
(dL)  zum  Schlüssel-  undBmatbein  gehörend. 

cdATilBllaoh  (nl.)  mit  keulenformiffen  Blättern ; 
olkvlfOrm',  kenlenfOrmig,  acblüoielfOrmiK; 
oiATtpanlault,  mit  keulenförmiger  Hand; 
olaTipftl^lMh,  mit  kolbenförmigen  Fählhör- 
nem;  olBTlpMUa^,Diit  keulenförmigen Hin- 
terfässen;  olavlTau'trlBah,  mit  keulenförmi- 
gem Bauche. 

olavlien  (1.)  mit  Nigeln  befestigen;  mit  Stif- 
ten Tenehen;  olaTaU««TiMli(nl.)  mit  nagel- 
formigem  Auiwuchse;  OUTfia',  m.  (1.)  Na- 

Sel;  Nagelknopf  im  Auge  (ein  Geschwür  der 
lOmhant) ;  al&T4a  oereWia,  ■eosllniu,  ae- 
«ftUa  (nl.)  des  Mutterkorn. 

cid.  =  claudätnr  (1.)  es  werde  geschlossen, 
man  schliesse. 

OleazKnoe,  f.  (e.  spr.  klihröns)  Clorinmgszet- 
tel,  Zollschein. 

Oladonlamua,  m.  (gr.)  Wahrsagung  aus  plötz- 
lichem Qeräusch. 

OUit,  f.  (&.  spr.  kleb)  Schlüssel. 

auidBxtluraoftoe,f.(gr.)Terderbni8BderSchlil3- 
selbeinenden ;  olaldoooattl  (nl.)  dem  ScblüB- 
selbein  und  der  ersten  Rippe  angehörend; 
OteldoniAnt'*  ni.  (gr.)  BcÜueselwahrsager; 
Cleldomuitla.f.,  Sctüösaelwahnagerei;  olel- 
doBoapnl&r  (nl.)  dem  SchlOssdbein  und 
Schulterblatt  angehörend;  olddortamil, 
dem  Schlüssel-  und  Brusthein  angehörend; 
OMUlAva,  n.  (gr.)  ScfalÜBselbemeicht. 

OlaniBitlaia  daphnoidia  batba  (1.)  Ideinei  Sinn- 
grün  ,  Wintergrün ,  Tinea  minor  L. ;  Oleml- 
ti>,  f.  (gr.)  Waldrebe;  OlemkttB  areot«,  anf- 


GUmstechBle 
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rechte  Waldrebe,  Brennknnt;  O.  vtnüba, 
gemeine  Weinrebe,  Hagseilrebe. 

olem«nt'  (L)  sanft,  mild,  gnädw;  Olamona',  f 
(L  dementia)  Eiild,  Gnadejjtülde. 

COameiatlnen,  pl.  (L)  der  Theil  des  Gorpui 
juris  canonici,  welcher  die  vom  Papst  Cle- 
mens V.  Teranataltete  Sammlung  der  Sohlüsae 
des  Concils  von  Tienne  nebst  einer  Annhl 
seiner  eigenen  Decretalien  enthält;  olemAi- 
tiniaoh,   vom  Papst  Clemens  herrührend 

Oleome,  f.  (gr.)  die  Senf  kaper. 

Olepalun'bna,  m.  (gr.)  ein  Tonweriueog;  eine 
Art  Lied. 

Oiepaydi«,  f.  (gr.)  die  Wusembr. 

OlutSTa,  n.  (gr.)  Fl^elgicht  der  Falken. 

Cieio  (fr.  spr.  klir)  oder  Olark  [e.  spr.  klaik) 
m.,  Geistlicher;  Schreiber,  Commis  ciDer 
Hondelsffesellschafit;  OSersA,  m.  (fr.  spr. 
-scheh)  die  Geistlichkeit. 

oterloU  n.)  geistlich,  priesterliob;  olarloiU* 
mxa,  f.,  die  Schreibeknnat  (im  Hittelalter  fort 
nur  von  Geistlichen  geübt) ;  COwteftt,  u.  (L), 
ClarioatOr,  f.  (nl.)  göttlicher  Stand;  dsniid, 
pl.  (gr.)  die  OeisUichen  and  Gelehrten;  ol*- 
tJqI  aoeph&li,  o.  vasan'te«,  keinem  Bischof 
untergeordnete,  nmheniehende  0«istliohe; 
Oleiioua,  B.  Kleriker;  olaileiiB  olarioun  noa 
daoltmait  (1.)  ein  Geistlicher  nimmt  vom  an- 
dern keine  Gebühren;  BprichvrOrtlioh:  eine 
Krähe  hackt  der  andern  die  Ang^  nicht 
aus;  Cnarla«!,  f.,  die  Geistlichkeit,  Klerisd. 

Olermont,  m.  (fr.  spr.  -mong)  ein  rother  fran- 
zösischer Muskatellerwein. 

Oleroden'dron,  n.  (ffr.)  der  Looabaum;  Oloro* 
nwnt',  m-,  WflrfuwMirsager;  deromanUe, 
f ,  Würfelwahrsagertt. 

Olerüa,  m.  (gr.)  der  geistliche  Stand,  Geist- 
lichkeit. 

OlithTa,  f.  (nl.)  amerikanische  Else;  Oletlult, 
m-,  verstemertes  Ellemholz. 

Cllan'tliua,  f.  ^^die  Praohtwicke. 

OUbamlr,  m.  ü.)  Kürassier. 

Ollohare,  f.  ifr.  spr.  -schahsch')  das  Abaiei- 
sen  in  Uet^;  OUOhe,  m.  (spr.  -sdheh)  Guss- 
abdruok,  Abklatsch,  besonders  von  Holz- 
schnitten; oUehlren  (spr.  -schi-)  abgiessen, 
ahklatBchen;  OIlohir-Knnat,  f.,  Knnst 
Klatsch abgüsse  ea  machen;  cniohlr-KB- 
aohlne ,  f. ,  Presse ,  um  Metallgnss-Abdrücke 
EU  madien. 

Ollent',  m.  (1.)  Schutzbefohlener,  Schützling; 
derjenige,  desseu  Sache  ein  Anwalt  fährt; 
Cllen'ta,  f.,  Schutzbefohlene;  oliaatU  (nL) 
abhängig;  OllentCl,  f.  (L).  Glientschafl; 
Reohtsbeistand;  ollautelb  (nL)  die  Client- 
schaft betreffend;  OUmteUr-Jnxladlotlan, 
f.,  Gerichtsbarkeit  des  Lehnsherrn  über  seine 
Vasallen. 

OUma,  s.  XUma;  Cllmatür,  f.  (nl.)  Einflnst 
des  Klimas. 

Otimsbo'tor,  s.  mmAotev;  Ollmax,  8.  t^*— *■*- 

Ollm&tls,  s.  Olematla, 

OIinbiLaa,  n.  (1.)  Senkung  oder  Neigung  der 
Atome;  Ollnuif,  m.,  F&che  am  Ende  eines 
Fruchtstiels, 

OUnoalllerie,  s,  Onlnoalllerie. 

Olinlcum,  s.  Klinikum.;  Ollnlk,  s.  X^lnlk. 

ollnoMrlaob  (gr.)  scbrägseitig;  OUsomMar, 
n.,  der  Neigungnnesser;    Ol^otMiluale,  f.. 


Kaust,  die  Betten  euiEaricht«n;    OUnopo- 

dfoxi,  n.,  Bettfiiaa,  gemeine  Wirbelborste 

(ein  Srsat). 
OUnaiuMt,  m.  (fr.  spr.  klänkong)  Flittergold; 

Flitterglanz;  oUnaouitlTsn,  mit  Flittergold 

besetzeiL 

l'  (nL)  BchUdfOrmig;     olipelren  (1.) 
q;      ollpMUr,    schildchenfÖrmigi 

,  jn.,  runder  Schild ;  Scheibe. 

OUQiie,  f.  (&.  spr.  klik')  Kotte,  Sippschaft. 
au*a(unatar,  n.  (gr.)  der  BeckennsigungsmeB- 

•Bt;   Olicaoinatrie,  f.,  BeckenneigungBmeB- 

Bimg;  cOlaMtnetriMb ,  znr  Beckenneigang«- 

meaanng  geh&rend. 
aomw» ,  f.  (&.)  Oefiecht,  Hürde ;  Schiene ;  oUb- 

■irvn,  mnflechten;  schienen. 
CUtaomfitwr,  n.  (gr.)  der  Beckenmeaser. 
OUtorbt,  f.  (gr.)  eine  Schmetterlingsblulnen- 

gkttong;  CnitÖria,  B.  Klltorla. 
OUtob,  m.  (1.)  Klippe,  Hügel. 
eloBcU  (1.)  ED  den  Clooken  gehörend;  Oloa- 

Miriiun,n.,Cloakessteuer;  01oU,m.,OIoUw, 

£,  Kothschleoae ,  Ahzogskanol. 
doak,  m.  Ifi.  Bpr.  klohk)  Mantel. 
Clooha,  f.  (fr.  spr.  kloech'l  Glocke,  Gluaglocke; 

01oaber,m.(Bpr.-Bcheh)6IockeutbQrm;  Olo- 

ahBtta,  f.  (spr.  -Bchett')  Olöckcben,  Klingel; 

olochtran  (»pr.  -achi-}  hinken;   mangelhaft 

s«in;   mit  einer  Glasglocke  bedecken;  olo- 

«hlxt,  mit  einer  Glasglocke  bedeckt. 
OlMk ,  £  (e.)  ühr,  Glocke. 
OlotBon,  n.  (fr.  spr.  kloasong]  ein  Zimmerver- 

schlsLg;    OloUonnagB,  f.  (spr.  -sonnahsch') 

Eünflaiintmff,  BinBchliesaiing. 
olcmlMbeBawaranff  (gr.)  krampfhaite,  gicbti- 

Bche Bewegung;  Olonlamiia ,  m.,  Zackung, 

ConTnliion;  cnoniia,  m.,  Zuckung,  Krampf; 

Blcma«  pandtoOlAiu ,  das  Umherwerfen ,  die 

ünnihe  der  Schwerkranken, 
a  ifr.)  hinken. 
_    tt«,  f.  (ft.  spr.  -kett')  das  Tamburin  der 

Tronbadonra. 
OTb— an,  n.  (fr.  Bpr. -Bob)  mit  Hecken  umgebe- 
nes Qärtcben;  kleines  Gehege;  Olout',  n. 

(e.)  ßeheimzimmer,  Cabinet ;  Abtritt ;  Mund- 

fnoui.  n.  (e.)  Leinwand;  Tuch;  Tischtuch. 
r»,  pL  (e.)  KlnnkerwoUe. 

j«,  f.   (fr.  spr. -tühr')  Veraionimg;  Ein- 

acfaliesBung;  Abschlusa,  Schluas;  CIotnTiar, 
m.  (spr.  -türjeh)  der  den  Scblnss  einer  De- 
batte verlangende  Doputirte. 
Clon,  m.  (&.^r,kluh)  Nagel;  dotUKe,  f.  (spr. 
khühsch')  Vertheiluug  der  Nagel  oder  Stifte ; 
CIoiit«iia,  f.  (spr.  klu-)  Handel  mit  Nägeln; 
Olantlar,  m.  (spr.  klntjeh)  Nagelschmied, 
Kagelhändler;  olonttren,  mit  Nägeln  be- 
icluagCT. 

ov»,  f.  (e.  spr.  klohw)  Knoblauchzehe;  Ge- 
■«firinelke ;  Wollgewicht  von  7  Pfund ;  Käse- 
;ewicht  von  8  Pfund;    Olovebaik,  f.  (spr. 
bahrk)  Nelkenrinde;  016var,  m.,  Klee. 
amOfta..  (e.spr.klaun)  Bauer;  Tölpel;  Hans- 
wnnt;  olownlach,  tölpiBch,aiigesehlifFen. 
Bb,  m.  (e.)  Verein,  geschlossene  Gesell- 
ichäft;  Oltib-Hana,  Veraammlungshaus  einer 
evAknscnen  Gesellschaft;    Olabblat',   m., 
GIgjied  einer  gesoblossenen  Gesellschaft. 
-mA,  f.  (fr.  pr.  klä-)  Speckgeachwulst. 


OlnatpU,  m.  (nl.)  Steisafdss  (ein  Vogel);  du- 
nipediMb,  Ulf  dem  Steisse  gebend;  OlOnls, 
f.  (L)  Hinterbacke. 

Olnpfo,  f.  (I.)  Bering;  OIupüalULrsnsiu,  ge- 
meiner Hering;  0.  aprattaa,  der  Spratt,  die 
Sprotte. 

Oltuda,  Oiuxto,  f.  fnl.)  Oummistranch;  OlnaÜ« 
fiftva,  blaaagelbB  Cluaie,  wertindiaoher 
Schweinegam  mistrau  eh. 

Olmd&tlanm,  n.  (nl.)  Abgabe  der  lleisenden 
an  die  Klöster;  oliull  (LI  leicht  Bohlieroend; 
Olüsoz,  m.,  Schliesaer,  Verschliesser. 

Olute,  f.  (&.  apr.  klüht'J  geringe  Steinkohle  in 
Belgien. 

CHnUa  Blatar[A,  f.  ige.)  CasoariU-Kroton,  wohl' 
riechender  Kroton. 

olTp«[fOrm'  (nl.)  schildiormig;  olTpalien  (1.) 
beschilden;  Olrpeöla,  f.,  das  Schildkraut; 
olypeolir,  sohildkrOtenfOrmiK;  Olypüiu,  m., 
ein  runder  Schild;  Broatscmld;  Rficken- 
schitd  der  Schildkröte. 

Oljra'mB,  n.  (gr.)  Klyatier,  Einspritzung.         't 

OlTaöpumpe,  f.  (gr.)  Hochdrackpumpe. 

Uiyvna,  m.  (nl.)  eine  Art  Salpetereaure. 

OlyrtSr,"  m.  (gr.)  Klyatier;  olyrtarlalren  (nl.) 
kljstireu. 

O.  X.,  Abkürzuiw  tür  1)  Caesarea  Uajestas 
(1.)  kaiBerUche  B^jeBt&t|  2)  Cand.  Min.,  Can- 
didätus  Ministers,  Predi^mta-Candidat. 

On.,  Abkürzung  lür  X)  Cncgus;  2)  Cyan. 

Cta+.  =  Coniin. 

Onamldöataoliys,  f.  (gr.)  die  Spindelähre,  eine 
Pdanze. 

Onemolordäsli,  f.  (gr.)  VorwärtskriuiunnDg 
der  Unterschenkel ;  OnemoakoIlSelB,  f.,  Seit- 
wütBkrümmung  der  Unterachenkel. 

OnedmmtTlooooon,  n.  (gr.)  gemeiner  Zeiland, 
ein  immergrüner  Strauch. 

Onea'iiiQa,  m.  (gr.)  das  Zucken  oder  fieissen 
der  Haut. 

Oneirtla,  f.  (gr.)  die  HornkapBel,  eine  Pflanze. 

Cmana,  m.  (gr.)  Saflor,  wilder  Safran;  Heil- 
distel, Bitterdistel. 

OnldB,  f.  (gr.)  Meemessel  (ein  P&anzentbier) ; 
OnldalSon,  n.,  Kellerhalsbeerenöl;  Onldon, 
pl,  Thiere  deren  Berührung  Jucken  hervor- 
bringt; Onldlnm,  n.,  die  Brenndolde  (eine 
PSanze);  OnldoaoSlua,  m.,  fiinflappige 
Brennfrucht  (ein  weBtindiacher  Strauch) ; 
Cnldöali,  f.,  das  Brennen  und  Jucken  der 
Haut. 

OnlMoroffinla,  f.  (gr.)  die  BülpwQoht,  das 
faulige  Aufsbossen. 

□nt. ,  aatf .,  Abkürzung  auf  Recepten  für  con- 

'  tinüet  oder  continuetur  (1.)  der  Kranke  mj^ 
mit  dem  Gebrauche  der  Arznei  fortfahren. 

Oo,  m.,  chineaiache  Leinwandpflanze. 

Oo''.  =  Codrin;  Colchicin. 

Oo.,  Abkürzung  für  1)  Kobalt;  2)  CompM;nie. 

o.  o.,  Abkürzung  für  oompte  ouvert  (b.  d.). 

coaooedlren  (L)  mit  dazu  kommen. 

aoa«onaA,  m.  (fr.  rar.  -küseh)  Mitangeklagter. 

Ooaoarvation,  f.  ^.) Zuaammenhänfong;  ocm- 
oarvlzan,  Eusanunenhäufen,  anhäufen. 

coaoaaolreii  (1.)  sauer  werden. 

oaaoüo  non  wtt  imputablU«,  Zwang  ist  nicht 
zurechenbar;  Oo^otion,  f..  Zwang,  gewalt- 
Anhaltung;  <       "'  "' —      ■""' 


treiben;  oaaotlv,  ooaotiTlaota  (nl.)  Ewingepd 
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beitreibend;  OoMtfvlt&t,  f.,  iwingande 
Kraft;  Ookotar,  f.  (1.)  ZuaBmmenbring;iuig, 
Sammlung;  Goao'tor,  ni.,  Kiniiehmer,  £in- 

ooadaiitlnn  (nl.)  acpaaseo.  pusairer. 

ooKddlren  (I.)  mit  daza  thuu. 

OoftdjiuDeiit  ,  Oo&äjiuiian'tiuii ,  a.  (nl.)  Bei- 
Btand,  Mithülfe;  ooadjntuit',  nutbetCend, 
beist^end;  Oowljätar,  m-,  Amtagehfilfe  und 
voraosboBtitigter  Nachfolger  eines  Bischofs 
oder  Erzbischofs;  Ooadlntoift,  n.  (nl.),  Oo' 
adJatarlB,  f.  (fr.)  Coaäjutorstelle ;  Ooadja- 
trlx,  f.  (nl.)  Mithelferin;  Coadjavani',  f., 
Mithülfe,  Beistand. 

oouloIeBolren  (I.^  mit  heranwikchsen. 

ooadorlran  (L)  mit  anbeten, 

Ooadimatlon,  f.  (1.)  Wiederrereimgimg ;  oo- 
Bdonlren,  wiederrereinigen. 

Coasa,  f.  (&.  apr.  koahsch')  Kaigeld. 

ooaKserlren  (1.)  zusammenhAufen. 

Co^rltatloa,  f.  (1.)  Mitbewegrmg;  ooncWrMi, 
mitbewegen. 

Ooavneut',  n.  (1.)  Fuge;  ZuBammeufigung; 
OoKsmentatloii ,  f,,  Zusammenfugong;  oo- 
aa:iiLentlren ,  zusammenfügen,  verbinden ; 
ooBrolEbsl  (nl.)  gerinnbar;  OoacrLlabllltat, 
f.,  Gerinnbarkeit;  Ooasiila,tioii,  f.(!.}  das  Ge- 
rinnen ;  ooMnlatl-r ,  gerinnen  machend ; 
OoaffulAtox,  m.  (nl.)  das  Mittel  zum  Gerin- 
nemnacben;  oOairnilran  (1.)  gerinnen  ma- 
chen; oaafullreiida  Kittal,  pL,  Mittel,  die 
das  Blut  und  Blutwaeser  zom  Gerinnen  brin- 
gen; OoartUoiD,  n,.  Geronnenes,  Lab. 

OoalUa,  f.  (fr.  spr.  koalj")  Schwanzwolle. 

Ooaita ,  m. ,  kleiner  amerikanischer  Afie  vom 
Geschlecht  der  SapajuB. 

Coak,  m.  (e.  apr.  kohk]^  Ooaka,  pl.,  abgescbwe- 
felte  Steinkohle. 

Ooal,  m.  (e.  spr.  kohl)  Kohlej  Coal'mlne,  f., 
Kohlenbergwerk ;  Ooal'pft,  m.,  Kohlengrube. 

Ooaleaoona',  f.  (nl.)  das  Verwachsen ,  innige 
Vereinigang;  ooalaaolieTi  (1.)  Terwachaen, 
sich  innig  Tereinigen ;  oaaliren,  ooallsiren, 
verbünden;  ookUairt,  verbündet;  Oonllalite, 
pl.,  Verbündete;  OoaUtion.  f.,  Bund;  Ver- 
bindung. 

ooallalran  (I.)  mit  anschwemmen. 

Ooomxtor,  m.  (I.)  Mitliebhaber. 

coambnliraii  n.)  mitgehen. 

Ooaptatloii ,  f.  (1.)  genaue  Vereioigang,  An- 
fügung; ooaptlrän,  genau  zueammanfligen, 
anpassen. 

ooftQu&l  (l.J  gleichen  Altera;  OofciiiiallUt,  f., 
Ättersgleichheit;  ooftanlran,  gleich  machen, 


CoeooUth 


gerade  machen. 
ooarotant'  (nl.)  beengend;  OoarotatlDn,  f., 
Yereagung;  ooaratlr«n  n.)  enge  machen, 
verengen;  OaarotüT,  f.  (nl.)  Beengung,  Be- 
tchräiüning. 


.  _  , .)  überfuhren,  widerlegen. 

OoKTttanUtloii,  f.  (nl.)  Gelenkverbindung;  oo- 

ftrtlonllTen  (1.)  gelenkig  machen. 
OoaM,  f  (e.  spr.  kohs)  ein  dem  Iltis  ähnliches 

Thier  in  Virginien, 
OoaMatlon,  f.  (1.)  Breterboden,  Täfelung;  Zu- 

sammensteUung;  ooaaalMi,  Breter  zusam- 

menfOfen,  täfeln. 
ooftttn  ^)  gleichseitig;  Ooktftn,  Oottamina, 

in.,  Alttrsgenou,  Jugend-,  Bcbnlgenoat. 
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oo&tais'  (1.),  ooAtnnall'  (nL)  gleich  ewig;  Oo- 
«t«mlt&t,  f.  (nL)  gleichewige  Dauer. 

Oo&tl,  m.,  nordamerikanischer  'Waschbär. 

Ooatin«,  m.  (e.  spr.  koting)  Düffel  (ein  lang- 
haariger Wollzeug). 

Ooaaotlon,  f.  (1.)  Mitvennehrung,  MitvargrBi- 

cotviaah  (L)  gleichen  Alters;  gleichzeitig; 
Oo&'raa ,  m.  =  Coätaneus. 

Oob&lau,  pl.  tgr.)  den  Bacchus  b^lcitend« 
neckische,  schalkbafle  Geister,  Kobolde. 

Cotaaltum,  n.  (I.)  der  Kobalt,  Grauen;  oo- 
baltom  crytalUrttnni ,  krystaUiairter  Ko- 
balt, Fhegengift;  o.  oxydstum,  Kobaltoxyd; 
Oobaltit,  n.,Kobaltsaiz;  Cobamooanuno- 
aloutn,  n.,  kobalt-  und  aalmiakhaltiges  Salz; 
OobaltioopotaaBloum ,  n.,  Kobalt  nud  Pot- 
ascbe  enthaltendes  Salz;  OobalOdem,  pl., 
dem  Kobalt  verwandte  Mineralien;  oobaltl- 
ferlaoH  (nl.)  kobalthaltig ;  oobal'tlMb,  s.  ko> 
baltlaoli. 

Oobann,  m.,  japanische  Goldmünze  Ton  etwa 
G'/,  Tht. 

Cobar,  m.,  Meerschweinchen. 

Cobbloff,  n.  (e.)  eine  Matroaenatrafe. 

Cobido,  Oavido,  m.,  portngiesisches  Ellen- 
masB  =!  %  amaterdamer  Mle. 

Oöblaohof,  m.,  Weihbischaf.  ilf^' 

Oobltu,  f.  (gr.)  Schmerle,  Grandel  (ein  Flm»- 

OobouTKealB,  m.  (fr.  apr. -hnrsoboah)  derHit- 
intereseirte  bei  einer  Schifbladung. 

Cobr»,   m.,  chinea.  Längenmass  von  I6Z0IL 

Oobra,  f.,  giftige  ScUange  in  Brasilien; 
Oobra-Oabelo ,  f,  Kappenschlange,  Brillen- 
schlange in  Ostindien. 

Cobuao,  f.  (e.)  SchifEsküche. 

Oooa,  m.  (sp.)  Hunger-  nndDorstetranch,  £17- 
throxylon  coca  C. 

Cooasna  (it.  spr.  -kanja),  OooBcne  (&.  spr. 
-kanj')  f.,  italianiBches  Yolksfeati  Schlaraf- 
fenland ;Oooagna,m.,PasteI]kegelcben;  ni'^t 
da  oooagne  (e^.  mah-)  Kletteratange. 

odoU  ( nl.)  zum  Blinddärme  gehörend. 

Oooarda,  f.  (fr.)  tärbiges  Abzeioben  (von  Band) 
am  Hute,  Hutschleifei  Ooo^iiatM,  m.  (spr. 
-doh)  Fenaterlevkoi. 


rother  FärbeatJiS'  der  Scharlachbeere;  o 
oin,  ooootnelach  (1.)  scharlachfarben  |  Cooot- 
TOtUa, ,  f.  (nl.)  Sonnenkäfer,  GottealämmcheUi 
Marienkäfer;  CoooIiibIIa  dlapar,  ungleiche 
MarienkUer,  Zweipunkt;  O.oo«llftt>,geäi>g- 
ter  Marienkäfer,  Argus -Samenkäfer,  Funf- 
zehnpunkt ;  O.  aninquopimetftta,  Füufpunkt ; 
0.  Mptampunotita,  siebeupnnktirter  Manen- 
käfer; O.  tredeolmpnnot&ta ,  dreizehnpnnc- 
tirlcr  Marienkäfer;  Oooolnla,  f.  (nl.)  eine 
PSanzengattung ;  aaoalnlffu'trlaoh ,  schir- 
iachbäuonig;  ooooinlit  [1.)  in  Scharlach  ge- 
kleidet; Ooocionel'U,  f.  (nL)  BT  '  '  " 
Cactus-Schildlans. 
Ooooobalaaia,  m.  (gr.)llekkabalsam;  ( 
phjUus ,  m. ,  Misgeburt  mit  BteissbeinfÖrmi- 
Bem Schädel;  Ooaoo<i7PaUnin,n.,Bärenrflths 
(eine  Pflanze);  OoooornliUonm,  n.,  Seidel- 
bastsäure; OmooKnidll  bnooae,  pl.,  Seidel- 
bastbeeren,  Kellerhakbeeren;  Oooooiitli,  nt^ 


)  Marienkäfer; 


ein  kdmiges  Mineral  in^Sohwed] 


CnOl,><^ 
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ISta,  t,  Seetraabe;  Ooaaolöba  nvlAim,  ttaa- 
benb^k^ende  Seeträube;  Ooooothntiut',  m., 
KembeiBser,  KirHchfinke. 

OooottU  indld  oder  IsTBstlol,  pL  (1.)  Eoklcels- 
kömer,  Beeren  de«  FiecdilcOmerstrauchs 
(AsamirtB} ;  Oocottloa,  m.  (gr.)  Kokkel,  eich 
wiodeiider  Strauch;  Oocoülna  p&Iauttiu, 
handblätteri^er  £okkel  in  Afrika;  O.  peltt- 
tue,  schildfonniKer  Kokkel  in.  Maläbar. 

Oooinis,  m.  (et.)  Schildlaua ;  Coooua  oaotl,  Cac- 
tni-Schildlaas,  Cochenille,  Scharlü^wurut; 
O.  illoia,  Eenuea-SohildlBos,  StecheichBD- 
Schildlans;  0.  laAca,  Gummilack-Schildlaiu. 

OocxiydaiaoKiittaiiAn*,  ja.  (nl.)  ein  Bücken- 
Buukel  der  FrOsoka;  Ooocyftiiior&Ua,  m., 
ein  SteiwmnskGl  der  Fröecbe;  oooaygiatib 
(gr.)  das  SteÜBbein  betreffend;  Ooooyglo 
MiUlB,  m.  (nl.)  SteiBabein-Aßermnekeli  Ooo- 
ormBlniu,  n.  (gi.)  Kukokaapfel ;  Oooovx,  !□•, 
Kokok;  Eoknksbein,  Steissbein. 

OoohArd,  la.  (fr.Bpr.-Bchahr)  achweiiukOpfiges 
Pferd. 

Ooah«,  £  {&.  spr.  kohach*)  Landkatsobe. 

OOfAflDkBT,  fl.  OaQOhimi^. 

OoetuniUjw«)  f-  (&■  «pr.  koBcb'ci^abBch')  Co- 
obreuiUeokfipe;  Ooolisnllla,  f.  (epr.  -nilj') 
Cactni-Scbildlans,  von  der  eine  Scbarlach- 
fiarbe  gewotmen  wird;  diese  Scharlaebfarbe  j 
amwnlMtM  Ooohenille,  Aisrat-aooliaiillls, 
Wanelcochenille,  Porphyrophora,  an  der 
Wnizel  einer  Grasart  lebendes  Inaekt;  Oooli»- 
bUHb  ,  n.  (epr.  koach-)  der  rothe  Farbeatoff 
d«x  CÖcbeimlei  «oohanllllTeii ,  mit  Cocbe- 
niUefirben, 

«MliL  ■»  cochleätim  (1.)  löffelweiee;  OoehUa, 
f.,  Schnecke;  ooahle&r,  scbneckenfÖrmig', 
floaUter,  m.,  LoSel;  ein  Löffel  voll  =  % 
CjathDB;  Ooohlaaila,  C,  Löffelkraut;  Cooh- 
iMuIa  otatänäüM,  LöffelkresBenkraut,  Schar- 
bockskrant;  ooohleaxUiUIacita  (nl.)  mit  löf- 
feUÖrmigen Blättern;  ooohleailfoim'  (1,)  löf- 
feliOrmig;  oooblelftiini',  echneckenförmig; 
oodtaUooaz'pUoli  (nl.)  mit  BclmeckeuJomiig 
gewnndeDenFrücbten;  aoolUiteii,  pl.  (Igr.) 
venteinerte  Schnecken;  oooliloldlaoh  (nl.) 
•äkneckenfSrmig;  Cocliloiiui,  m.  (gr.)  Scbne- 
ckenitein;  verateinerte  Schnecke  oder  Mu- 
•ebel;  oooblorhTii'olüMla,  mit  tOBelfümii- 
gem  Schnabel ;  Ooetaloapai/miiiD,  n.,  Löffet- 
■«jnen;  Oooliloapar'maiD  roaaTVlnm,  oet- 
ind.  Gtunnübaum ;  0-  tlnotorinm,  Straaob 
in  Sen^ambien,  deuen  Samen  sum  Gelb- 

'  filrben  <£enen. 

,  n.  (fr.  ipr.  -schong)  Schwein;  Oo- 
"  ,  f.  (spr.  -Bcbon-)  Schweinerei; 
,  m.  (apr.  -gchonnä)  iwölfseitiger 
Doppelwürfel  (eig.  Schweinchen);  ooohon- 
nlMn,  ferkeln;  andeln. 

<  «cUaa,  f.  (1.)  Blindheit;  ooMttaa  dlnr'na, 
'agblindbeit;  o.  nootiu/iUL,  Nachtblindbeit; 
UMttU,  t,  die  Blindheit. 

I    «k,  m.  (e.)  Hahn,  Wetterhahn. 

<  A*da,  f.  (e.)  =  Cocarde. 

I  «kadoo,  m.  (e.  spr.  -duh)  Kakadu. 

I  Aan,  n.  (e.J  EnOchlein  (ein  Kinderapiel). 

I  ok'at,  m.  (e.)  Atufnhrscbein. 

t  -lUm,  m.,  iapamtohe  Hünze,  3  Thlr.  an 

i    UaA  («.)  TerboLlt,  bnbkriacb. 


CodUle 


.  m.  (e.  Bpr.  -ni)  MntteraShnoheii; 
Zierbengel;  Spitzname  der  Londoner. 

Coole«,  m.  (1.)  EinäagiKer. 

Oo«o,  m.,  Eokoannsa ;  (&.)  SüBBbolzwasser  (ein 
Getränk  in  Paris):  Oooo»,  m.,  EokosnusB- 
banm;  Ooooa,  f.,KokoBpEJnie;  Oooo«  ^not 
ffira  (1.)  echte  Kokospalme;  OoeotUr,  m.  (fr. 
spr.  -kotjeh)  Eokosbaum. 

Oäoocnph,  m.  (Igr.)  Werkzeug  zum  Schrei- 
ben im  Dnnkeln. 

CoQon,  Dl.  (fr.  spr.  -kong)  Puppe  der  Seiden- 
raupe; OooeunUre,  f.  (spr.  -konnjShi')  Sei- 
denpuppenhaas. 

Oooote,  f.  (fr.)  AugenentEilndung. 

Ooootta,  f.  =  Lorette. 

ooatU(L}  gebrannt,  gebacken;  OoaUon,  f.,  das 
Kochen;  Verdauung;  Kochung  derKnink- 
heitsmaterie;  aootlv,  ^um  Eodien  oder  Ba- 
cken dienend;  Coc/toK,  m.,  Koch;  Oootum, 
n.,  das  Gekochte,  Abgekochte;  Cootar, 
B.  Oootloii. 


Hahnrei  machen. 

aoonm,  n.  (L)  der  Blinddarm. 

Oad.  =  Codex  (1.)  Buch,  Handschrift;  Ood. 
Mb.  =  Codex  manu  scriptus,  HandBchrift, 
Urschrift. 

Ood,  Ood-Haofa,  m.  (e.)  Stockfisch. 

Cöd«,  f.  (it.)  Schwanz;  Schlusseatz  (eines  Mu- 
sikstückB). 

Oodkrimo,  n.  (nl.)  dieMehlhülso  (einePflanze). 

Oodd.  ^  Codices,  pl.  (ij  Handschriften. 

Code,  m.  (fr.  spr.kohd')  Geaetzbuch;  Ood« 
tiva  (spr.  Biwihl)  bürgerliches  Gesetzbuch; 
O.  oriinlnal,  Stxafgegetzbnch ;  O.  NapoUon, 
das  Napoleonieche  Gesetzbuch. 

Oodstt,  n.  (nl.)  mohnaaurea  Salz;  Codatn,  n., 
im  Opium  enthaltener  Fettstoff;  oodilaoh, 
mohnsaner. 

Oodebltor,  m.  (1.)  der  Hitachuldner. 

Oodeoemeat',  m.  (1.)  der  Mitentsoheider. 

Oodeolmätor,  m.  (nl.)  Mitzehntherr. 

Codsmaadenr ,  m.  (fr.  spr.  -mangdöhr)  Mit- 
begehrer. 

Oodeunnoli,t,  m.  (l.)  der  Mitbeklagte. 

Codeimtlrter,  m.  (nl.)  Mitab^eordnel«r. 

Oodeten'tor,  m.  (nl.)  Mitinhaber. 

Codex,  ni.(l.,pl.aodioea)alteHandBchrift;  Oe- 
aetzbuch;  Codex  Anrnatinc,  Gesetzsamm- 
lung des  KönigreicbB  Sachsen ;  oodsx  aharta- 
ot-a»,  alte  Handschrift  auf  Papier;  o.  mam- 
branaoSaa,  Pergamenthandschrüt ;  o.  re- 
■arlptn» ,  eine  nach  Tilgung  der  früherü 
Schrift  wieder  beschriebene  Handschrift. 

OodloUl',  n.  (1.)  Zusatz  zu  einem  Testament; 
minder  förmliche  letztwillige  Verftigung; 
OodlotUauit',  m.,  Codicillabfasser;  oodlotUEr, 
(nl.)  durch  ein  Handschreiben  ernannt;  Oo- 
dloUULr-OlaaBel,  B.  olanaüla  Dodlolll&rla. 

OodULoaUan,  f.  (nl.)  Abfaesui^  eines  Gesetz- 
buchs; OodlfloKtor,  m.,  Terfasser  eines  Ge- 
setzbuchs; aodlflotran,  in  ein  Gesetzbuch 
zusammentragen. 

Dodlhortraiialx,  m.,  hinterindischer  St3-encb 
mit  goldgelb  gescheckten  Blättern. 

CodUle,  f.  (fr.  spr.  -dilj^Spiel  im L'Hombre, 
wo  ein  Gegner  mehr  Stiiohe  macht  all  der 
Spieler. 


:,Goo»^lc 


•MUophyi^Dsah  (gr.)  Bammtblfttterig. 
Oodlreotlon,  f.  (nl.)  die  HitTerwaltang,  Mit- 

leitnng;  Oodlroator,  m.,  Mitdirector. 
OodlTtBlon,  f.  (nL)  Neben  eintheilong;. 
OMUlnsi  Dl.  (e.)  junger  Kabeljan. 
Ood«,m.,  Bpan-Längenmiuf  von  fast l'/|FaiB. 


OodonopliäTiu,  m.  (gr.)  8  obellen träger, 
OodcMoila,  f.  (gr.)  Weiche  (ein  Geechvnr). 
-   -    '  -  ■    •  BT  Pfeffer. 


aaUCsTiT,  a.  doUfeur;  ooBfflraiL,  a.  ooLCftMo. 

CoCfitimott&t,  f.(ul.^  Mitwirkung  1  OotOolant', 
ID.,  die  Ziüil,  die  vor  einer  algebraiachen 
Gröeee  als  Factor  steht;  OotttolaitM',  f., 
Mitwirkung. 

cotffftl  (fr.)  in  allem  gleich;  aoesalitftt,  völ- 
lige Gleichheit. 

CoUeo'tar,  m.  (nl.)  Mitwähler. 

Cobnendatton,  f.  (].]  die  Hitverbeaaerung ; 
ooSuMiidlren,  mitverbeBBem. 

DoflmlxoQ  (L)  ziuammecikaufen;  Ootontton,  f., 
ZusammenkBofaitg ;  eine  oltrömia  che  Fonn 
der  Eingehung  der  Ehe;  oofanttonil,  was 
nur  mit  andenn  zoBsmineD  gekauft  wird; 
OoSintoT,  m.,  Znsammenkäufer. 

OoSmpaieiir,  m.  (fr.spr.koangp'röhT)derMit- 

OoSndn,  m.,  eine  Slacbelthiergattung. 

OoCplaoöpna ,  m.  (1.)  Mitbiachof ,  Wunbischof. 

Ootpnlön,  m.  (1.)  MitachmauRer. 

Cotroe,  f.  (fr.  spr.  -er«')  die  Haut  über  geron- 
nenem Blute. 

aoerollMI  (nl.)  zwingbar,  zEihmbar'.'OaHrolbl- 
iltftt,£,Sperrbarkeit,  Zähmbarkeit;  ooftrol- 
MD  (I.)  zähmen,  bändigen ;  ooBzolTfliidB  Hlt- 
tal,  pl.,  Zwa^Bmittel;  Cotioltiaii,  f.,  Ein- 
schränkung, Bändigung,  Zwang;  .ootrcdtiT 
(nL)  zwingend;  OotroiUviiuuaiaBslii,  pl., 
Zwangemasaregeln;  Colr^tOT,  m.  (1.)  Ein- 
Bchränker,  ZurcchtwaiBer. 

OoftwantiaUt&t,  t.  (nl.)  Gleichheit  des  Wesens 
(der  drei  göttlichen  Personen);  ootaMo^ 
ttoU'  (L)  gleiche«  Wesens,  a^chweBig;  Co- 
«Men>',  f.,  Gleichheit  des  Wesens,  Gleich- 
wesigkeit. 

Oottftn,  s.  Oottui. 

OofltBt,  m.  (fr.  spr.  -etab)  Mitatand. 

ooMATuaU',  a.  ooKtem;    OoCtemlt&t,  s.  Oo- 


e  Farbe  i 


Ooevdaae,  m,  (fr,  spr.  -ewäk")  Weihbiachof. 

ooSzaroltät  H.)  zugleich  ausgeübt. 

ooBzIataat'  (I.)  mitvorbanden ,  mitweBiK ;  Co- 
axlsteni',  f.,  das  Zugleiohsein,  Mitdasein; 
ooAxIstimi,  zugleich  sein,  mitbeBtchen. 

Coaxt«iiaion,  f.  (nl.)  gleicher  Umfang,  gleich- 
weite  Ausdehnung;  coaKtenalv,  von  glei- 
chem Umfange,  gleichweit  ansgedehnt. 

Oolba,  f.  (uL,  von  dem  Vaterlande  des  Bau- 
mes, SaSa  in  OberäÜiiopien)  Eaffeebaum; 
CoflUi  u«biaa,  echter  KaSeebaum ;  O.  orüda, 
roher  EaSeebamn;  Oottaanimi,  pl.,  kaffee- 
ähnliche Pflanzen;  OoSba,  m.  (e.  spr.  -fie) 
Kaffee ;  Ooflbln,  n.,  der  Grundstoff  des  Kaffees. 

OoAr,  m.  (e.)  =  Coffre ;  Oof fem,  m.,  Sei    ' 
meistor. 


Ooffln,  m.  (e.)  Sarg;  OoUn,  m.  (fr.  spr.  -ftng) 
HandÖcörbdien  mit  Dedcel;  OotBna,  f.,  hoh- 
ler Schiefer;  (aic^)  ooffln^an ,  sidi  krüm- 
men, sich  werfen. 

Oaffira«e,  f.  (fr.  spr.  -frahach')  Auaschalong  von 
Minen;  oaBrlxan,  ansschalen  (Hinen). 
oSn,  m. (fr.) Koffer,  Kiste;  SchäheratOrang»- 
maschine;  Quargang  im  Festungsgrab^; 
OoflMt,  m.  (spr.  -frft)  Kästchen,  Kofßrohen; 
OoArattsr,  m,  (spr.  -tjeh)  Koffer-,  Kiaten- 
macher. 

Oofldsjua'sor,  m.  (nl.)  Mitbürge. 

oos«nläl  (nl.)  verwandt. 

oorant'  (1.)  Ewiagend ,  wirksam,  wichtig ;  Oo- 
Caiu',  f.  (nl.)  zwingende  Kraft,  Gewalt ;  oo- 
Biron  (1.)  znsammenbringen,  versammeln; 
Ewiugen. 

DOBUilMl(I.)  denkbar;  oorltabnad',  nachden- 
kend, gedankenvoll;  Oosltatlon,  f.,  das 
Nachdräkea,  Ueberlegnng;  ooflttian,  den- 
ken, erwfwen;  oocfto,  uvo  nm,  ich  denke, 
also  hin  ich.  [selin. 

CoBmoila ,  f. ,  ein  «ehr  feiner  indischer  Mob- 

CoKitao,  m.  (fr.  spr.  koqiak)  ein  (nach  der  Stadt 
Gägnao  benannter)  I^ranzbranntwein. 

,  f.  (fr.  spr.  konjass')  wilde  Quitte; 
(spr.  -jasajeh)  wilder  Qoit- 


oognat  (I.)  verwandt;  Oosn&t,  i  .  _ 
pl.,  Verwandte ;  besonders  Verwandt«,  deren 
Verwaadtschftft  nicht  blos  durch  Männer 
begründet  ist,  Spillmagen  (s.  Acnateu); 
oognätl  Bx  taapUamo,  p7.,  dwch  die  Tuife 
verwandte  Personen  (im  kaUioliechen  Kir- 
chenrecht); 0.  axtraveno,  pl.,  Seitänver- 
wandte;  Cornation,  f.,  VerwandtschaA;;  die 
nicht  bJoa  durch  Männer  begründete  Ver- 
wandtschaft [s.  Asnatloii);  oomaOo  aplxi- 
toUla,  geisthohe  Verwandtschaft  (bei  Ka- 
tholiken); ooKn£tiaah  (nl.)  von  matterlicher 
Seite  verwandt;  unter  Gc^^ten  stattfin- 
dend, [backsrolle. 
Cornet,  m.  (fr.  spr.  konjä)  kegeliSnnige  Ta- 
ooviil«£bel  (nl.)  zu  gericlithcherUnt«r8uchung 

f;eignet;  Oocnlauioe,  f.  (fr.  spr.  koT^isanga) 
rkenntnisi,  Erkennung,  Abzeichen;  Oornl- 
tlon,  f.  (1.)  Untersuchung;  Kenntniss;  eornt- 
Üa  oauBs«,  Untersuchong  (einer  Beoht»- 
aache);  oovniUonSl,  Untersuchungen  1>e- 
treffend;  ooonUlonallter,  verhörtermasseD; 
oovnItiT  (nl.)  erkenntnissfäbig;  Oognltor, 
m.  (1.)  Kenner;  Dntersncher;  Agent;  Oognl- 
tor,  f.,  Agentschaft. 

ooBuBb«!  (I.}  verständlich ;  Oognönan,  n.,  Zu- 
name, Beiname;  «ommnin,  gleichnunig; 
ooBnomlnäl  (nl.)  den  Zunamen  betreffend; 
gleichnamig;  CoKUonklnatioit, f.(l.]Zaname, 
Beiname;  oosnomtnlrem ,  einen  beinamen 
geben;  aoKnoaoen'tsi,  auf  kenntliche  Art; 
OocnoMena',  f.,  Kenntniss,  ErkenntnisB ; 
oornoMlbel,  erkennhaT;  oornosolren,  nn- 
tersnohen  (gerichtlich),  kennen  lernen;  o^ 
■uoaoltiv  (nl.)  erkenntniBsiahig ;  Oogaomoö, 
n.  (I.)  eine  Art  Schiffskitt. 

OoroMta,  m.  (türk.)  Pagenwohnung  im  Serail; 
Gebet  des  HausgesindeB. 

CohataitunV,  m.  Q.)  Mitbewohner;  OotaAblt*- 
tiOD,  f.,  das  Beisanunenwohnen ;  OohaUtft- 
tor,  m.,  Mitbewohner;  oohabttlMnj  msam- 


iftenwohueiij    Oohabitade,  f.  {fr.  Bpr.  -tSd') 

Qewöbnung  aneinander. 
Oobal,  m.  (arab.^  Aogenbrauenecbwärze. 
Oohftrtda«,  pl.  (1.)  die  JUiterbeit;  ooliftrsdlraii, 

miterbenj   Ooli&rea,  OohäTsa,  m., Miterbe, 

Hit«irbin. 
oohiLreiif  (1.)  nuammeuhangend;  oohaaran.'- 
,  tBT,mBaiiiDieahängend,  in  einem  fort;  Oo- 

Vkjtm^ ,   f.,  ZuBammenhang;    Bindelcroft; 

oobAnulran,  sich  ajieinauaerhiuigen ;   oo- 

liArlr«!! ,  zuBammenbangeit ;     Oolibdon ,   f., 

Zasunmenbang;  OoUaiona- Kraft,  Binde- 

kraft;  ootiAalT  (nl.)  zaBBmmenhaugecd. 
ColLas,  m.  (hebr.)  Opferprie«ter. 
Oabi,  ia~,  Eommasa  inSiam  von  500  Centaem. 
eomb*l(].)  eiuachränkbar;  eingeschranlit;  oo- 

hlUran,  Eiirückliall«n ,  bändigen,  mäasigen; 


n,  f.  (nl.)  wiederholte  DeBtil 
m,  wiederholt  deatilliren. 
1.  (ijab.)  sehr  feines  Pulver. 
rUrän  (I.)  mitbeehren. 
1  (1.)  in  Cohorten  getheilt-  CohorUl, 
m-,  »iiener  des  Obersten  der  Leibwscbe; 
Oohor'to,  f.,  eine  römische  ErieKerBcbar,  der 
tehnte  Thffll  einer  Legion;  Rotte,  Geschwa- 
der, [ermahnen,  ermiintern. 


,       . .)  Mitga«t. 
_  >,  f.  (fr.  opr.  -bOahacb')  Harktzoll. 
Oohiu,  f.  (fr.  apr.  -hü')  Haufen  durcheinander 

sctneieDaer  Leote. 
cnhiuiidimi  (1.)  befenchten,  benetzen. 
«Ol  (it.)  mit  den;  oot  iUntl,  mit  den  FlOten. 
Oolflb,  f  (fr.  spr.  koaff')  Haube,  Kappe;  Hnt- 
fott^;    OoUTear,   CIo«fl»iii,   m.  (apr. -föhr) 
Haarhrausler,  Friseur;  CoIOBiibs, Coflffisiu«, 
L  (spr.  -fOha')  Putzmacherin ;    ooUaron ,  oo- 
•filT«a,    den  Kopf  putzen;   friEiren;    Colf- 
fiura,   OoCflOra,   l.  (apr.  -führ")  weiblicher 
Kop^ntz,  Kop&eug,  Haube. 
Oeta,   m.  ( fr.  Bpr.  koäng )  Uünzgepräge,  -zei- 
chen, -fltempel;   OoIuk«,  f  (e.  spr.  keun'- 
idacb)  daa  Hünxen;   Uiinzgebühr,  Soblag- 
achfttc;   Hünxe;    Oolner,  m.  (spr.  keun'er) 
Uünzer;  Falachinünzer. 
otanaiilant'  (nL)  ineinanderMlend ;     OtOnol- 
danM',  f.,  dks  Zusammentreffen,  Zusammen- 
fiülen;    ooInoliUTWa,   ineinanderfallen ,    zu- 
sammentreffen. 
OoftmioMia ,  n.  (nL)  ein  mitanzeigender  Um- 
stand, Mitanieige;    oolndlowit',  mitanzei- 
gend;  OoindlaaUoD,  f.,  Mitanzeige. 
~  ■  ■  in,  f.  (nl.)  Befleckung,  Verleum- 

«nlnlran  n.)  besudeln,  beSecken. 
:,  f.  (nL)  Mitauisicht;   Colnapao'- 
toT,  m.,HitaQ&eher;  Oolnspeatont,  n.,Mit- 
"ifsriieramt ;   oolnaplolran ,  die  Uitaufsicbt 
dtren.  [einsieht. 

O  ntauicsiu',  f.  (nl.)  EinverBtändnisB ,  Mit- 
oi  ataranrizt  (nl)  tbeilhabend,  mitbetbeili^. 
0   .Btari«,  Oolutlaa,  f.  (fr.  spr.  koäng-)  Kied- 

ichkeit,  Nettigkeit. 
O  iBtr«,  m.  (fr.  spr.  koängtr*)  ein  ostindisoher 

trtneutoJL 
n  'arttOxm.  (nl.)  nitbeläknen;    ooIn-raaUrt, 
titlxMuit;   OtfavartiU,  pl.,  Mitbelehnt«; 
tx,  f.,  Mitbelehnong. 


t  C^leorrhexls 

Oolon,  m.  (fr.  apr.  -kojcng)  Eigen,  Schelm, 
Sohnrke ;  aolonn&den ,  pl. ,  Enjonaden, 
Scheltnorte;  Oolonnsrie,  f.,  schnöde  Be- 
g^^iung,  Babenatreich ,  Ungezogenlieit ; 
ooionuiT«!!,  knjoniren,  hudeln;  sohnOde  be- 
handeln. 


ausübend;  aoltiua  exarolreii,  den  Beischlaf 
ausüben,  sich  begatten;  Ooltiu,  m.,  Bei- 
schlaf; ooltn>  antldpätoB,  vorehelicher  Bei- 
schlaf; 0.  damnitnfl,  verbotener  Beischlaf 
(zwischen  Blntaverwandten);  o.  OUaltiu,  on- 
erlanbter  Beischlaf 

Oolz,  f.  (1.)  eine  äthiopische  Palmenart;  eine 
Qxasart,  Thränengras,  Hiobithränen. 

OodBte,  m.  (mexic,  eig.  Coyote)  der  amerika< 
nische  Schakal.  Rkerr, 

OQjutitlfir,  OqfiurtlMina,  m.  (nl.)  Mitgenchta- 

Ook»,  m.  (e.,  pl.  Ookaa  und  Ooaka)  entschwe- 
felte Steinkohle. 

Ool,  m.  (fr.)  Hals;  Halsbinde;  EngptM. 

doL,  Abkürzung  für  I)  columua  ^)  Schrift- 
s&ule;  3)  oolat&ra,  Durcbseihung;  3)  colo- 
nia,  FflanEstadt. 

oola  (1.)  seihe  durch;  CoU,  f.  (it.)  Seihetuch, 
Seibekasten;  Oolamant',  n.  (nL)  Dorchsei- 
hung;  Durchgeseihtes;  Ool&n'dor,  m.  (e.) 
Durchschlag,  Filtrirtuch;  oolajit'  (1.)  durch- 
seihend; fliessend;  Oolation,  Oolntax,  L  (1.) 
Durohseibang,  Durchgeseihtes ;   OolAtoidBn, 

Sl.,  Organe  zur  Bereitung  und  Aosfuhroog 
er  Auswurfstoffe;     Col&toriiua,    n.  (nl.) 

Seihetuch, 
aotaohon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  ital.  Zither. 
OoelachTTOm, n. (gr)  dieHohLpelze(PflaQze) ; 

Ooelau'thu*,  m. ,  Eohlbltimchen  (Pflanze). 
Oolao,  m.,  chinesischer  Staatsminister. 
□olKpMsfiaii  (gr.)  ohrfeigen. 
Oolarln,  m.  (fr.  spr.  -rän^)  Fries  am  dorischen 

und  toBcanischen  Capitftl. 
Oolox,  m.  (gr.)  Sohmeiohler. 
Oolbectliie,  f.  Ib.]  eine  Art  Spiteen. 
Oolohloln,  n.  (gr.)  Zeitlosenstoff;  Oolahlonm, 

n.,  die  Zeitlose;  Colohltnim  aatninnile  (].) 

Heratzeitlose  (eine  Zwiebelblnme);  O.  tuIb- 

Kfttnin,  gescheckte  Zeitlose. 
Ooloothix,  m.,  das  beim  Destilliren  desEisen- 

vitriols  als  Räckstand  bleibende  £isenox]rd. 
Oolil-Or«ain ,  n.  (e.  spr.  kohld-krihm)  weisse 

Bautaalbe. 
oataba ,  m.  (1.)  ein  Unverehelichter ,  Ehelooer. 
Ooleva.täi',  m.  (ni)  Mitvermächtnissnehmer, 

Miterbe, 


sackförmigem  Hautüberzuge;  _ 
pl,,  soheideniÜBsige  Schalthiere, 
diaoh,  mit  in  einer  Scheide  steckenden  Füs- 
sen; OoIaoptöTon,  pL,  Insekten  mit  Flügel- 
decken, Käfer;  oolBOyteriroini' (nL)  käler- 
artig;  oolaoptirUoh,  mit  Flügeldeoken  ver- 
sehen; OolaoptorolÖB,  m.  (gr.)  Eäferkondi- 
ger;  OoleoptsrolOKla,  f, ,  Käferknnde;  Oo- 
laoptas,  f.,  Scheide  des  Blattfederchens; 
Ooleoptöala,  f.,  Scheidenvorfall ;  ooloonun'- 
phiaoli,  mit  in  Hant  eingehülltem  Schnabel; 
OolaoiThezla,  f.,  Scheidenrias,  -urreisBang; 


GoleostegBosis 


OoIeaatagnSBii,    f. ,    3cltei 

Oolfins,  m.,  Scheide;  Schlaach,  Sack;  Baie, 

eine    Lippenblnmen^ttnrig     aromatücher 

HalbBtränche. 
OoUtMi,  s.  aboiws. 
OolaTala,  m.  (e.  Bpr.  kohlrehn)  feine  irUndi- 

Bobe  Leinwand. 
Oolsrlttnm,  n.  (nl.)  Sänre,  mit  der  man  Oold 

oOlMf  (1.)  hinunlüch ;  OfllMttn,  m.  liA.)  sohwe- 
fdaanrer  Strontian  (ein  SalzatMn);  OAl«- 
tOa»,  f.,  Hai-monica,  die  vierzehn  verst^e- 
dene  Instrumente  in  sich  begreift. 

OdlMOam,  pl..  Manche  eines  1364  von  dem 
nachherigen  Papste  Cölestin  V.  gestifteten 
Mönchsordens. 

Coli  (türk.)  Abtheilang  eines  BeKirks. 

Oo«ll»,  f-  (gr.)  eine  Gattung  Orchideen. 

COlUoa,  f  (Kr.JMilchmhr,  Banchfluss ;  oo«llüoa 
oroonta  (1.)  Blutdurchfall ;  cabnolftt»,  Lym- 
phe-Snrchfall;  cozlnftlts,  das  Milchhonien; 
OölliUna,  m.,  Unterleibakranker;  oo«IUloaa 
moKbnj,  Yerstopfangskrankheit;  oOIUk,  den 
Unterleib  oder  Magen  betreffend;  OOUalglti, 
L,  Banchweh,  Leibachmerzi  CeEEs,  f.,  Bauch- 
höhle; Stuhlgang;  Oellltia,  f.,  Bauchent- 
zündong;  OOUooälB,  f.,  Banchbruch;  OBUtm'- 
on«,  m.,  harte  TJnterleibageachwulat;  CöUö- 
phyioa,  n.,  weiche  Banchgeschwalst;  Oello- 
phTSila,  f,  Geschwür  im  Unterleibe ;  Cöllo- 
plegla,  f.,  Nerrenschlag  des  Ual«rleibes ', 
orieatalisc^e  Cholera;  OeUopaophiB,  f.,  das 
BauchkoUem;  ooiloprcals,  f.,  Baocheite- 
rong;  OflIlorrhSe,  f.,  Banchfloas,  Diarrhöe; 
Oflliaala,  f.,  Höhlimg;  Banch;  oeUStlaoh, 
den  Magan  reinigend;  Ofilla'aiu,  m.,  hohle« 
wondärztiiohes  Messer 

OoUm,  m.  ^r.)  eine  Art  Makrele. 

OOUbät,  Q.  und  m.  (I.)  Ehelosigkeit  (der  ka- 
tholiachen  Oeistliciien];  OOUbAtaire,  m. 
(fr.  spr.  -tihr')  Eheloser,  Hagestolz. 

CMUbar'ta*,  m.  (nl.)  Freigelassener. 

CMIbrl,  m.,  Kolibri,- Fhegenvogel,  Blumen- 

OoUoa,  f.  (1.)  KoKfc,  Darmgicht;  oolio»  ».hax- 
tlvft,  FehlKeboTt-Darmgicht ;  o.  atrabUbU, 
achwarzg^ige  Darmgicht;  o-^Ul&Ba,  gal- 
lig Darmgicht ;  c  oalonläaB,  steinigeDarm- 
gicht;  o.  flatnlentai,  Wind-Danngicht ;  o. 
Iiopktto»,  Iieber-Darmgicht ;  c.  laotte, 
Uiloh-Darmgicht;  o.  pltoitAaa,  achleimige 
DJUingicbt;o.MtaxiiIna,  Bleikolik;  OoUk, 
8.  KOUk;  Ooima,  f.  (gr.)  Grinundannentzün- 

aOUMIleii,  pL  (1.)  HimmelsbewohneT ;  04U*6a, 
n.  (nl.)  ein  von  Maalowski  erfundenes 


CMUAttdHttoti 


kaEscikes  Instrument.  [fanz. 

OaUSohBt,  m.  (fr.Bpr.-achä)  Flitterkram ,  Firie- 
Oollnatto,  f.  (fr.)  Ne^liK^hauhe. 
OoUnll,  m,,  malabariBCher  Bidigo. 
aollnal(Uiit',m/nL)Miteinkläger  vonSchuIden. 
aotlz«n  n.)  durchsahen. 


alte,  nnter  Tenusiaa  und  Titos  erbaute  Cir- 
RugeMnde  in  Bom^  Name  grassar  I^^cht- 


C  (&.)  langer  Stossdegen. 


n 


Colitis,  s.  Oolloa. 

ooeUtna  (1.1  vom  Himmel. 

Golitlcant',  m.  (nl.)  G^ner  im  Procees. 

Ooll,  m.  (törk.)  Bnndreise  des  Grossvesien 
zur  Ausübung  der  Polizei. 

oolL  =  collätis  (1.)  verghchen. 

OoU-,  Abküraung  fSr  1)  Collega(I.)  Amtsp- 
QOBSe ;  2)  Collegrunt,  BehördeTVeraammhmg. 

CoU»,  f ,  Leim;  Sieber,  Sahrungssteff  im 
Mehle;  Oollsfe,  f.  (&.  spr.  -lahsch')  das  Lei- 
men ,  Planiren ;  oollant  (spr.  -laug)  klebend, 
leimeud;  eng  anechliesaend. 

oollabefaotlien  (1.)  wankeud  machen;  oalla- 
baaoant'  (nl.)  schwach,  hinfällig;  OoUf 
bMoens',  f.,  Schwäche,  HinialUgkeit;  oolla- 
beacdmi  (1.)  wankend  werden;  odlablru, 
einfallen;  sinken. 

Oou&boifttiou ,  f.  (1.)  Hitarbeit,  Mitwi:lni%; 
Collabor&tor,  m.,  Mitarbeiter;  Unterlehrer; 
OoIUboratrioe,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Mitaibei- 
terin ;  OollaborfttOr,  f.  (nl.)  Mitarbeiterstolle; 
Unterlehrerstelle ;  oollabortieii  (1.)  nut- 
arbeiten. 

OoUaaTlin«tloii,  f.(l.)  das  Weinen;  oonanlaii- 
ren,  mitweinen,  weinen. 

OollactaniSa,  i.  (L)  Milchaohwester ;  Oollaota- 
utna,  m.,  Milchbmder. 

aoUa  Oastr»  (it. )  mit  der  rechten  Hand;  «■ 
parte,  mit  der  Hauptstimme;  a>  alaistn, 
mit  der  linken  Hand. 

ColUna,  f^nl.)  Halskette,  Ordensband;  oalUi 
Q.)  zum  Halse  gehörend;  Oollire,  "''' 
band,  Halskette. 

oollapa'  {].)  znsammengefallen ;  GoUmpsIod,  U 
FaÜ,  Sturz;  CoUap'kna,  m.,  das  Zusammeo- 
fallen;  Sinken  der  Krifte. 

eoll'  sioo  (iL)  mit  dem  Bogen,  gestrichen. 

□oUaa-Manler,  f,  von  Collas  emndeneNach- 
bildung  erhabener  Gegenstände  in  Eupf^ 

oollateiU(ul.)  seitlich;  OoUateiU-Bxban,  pU 
ffbende  Seitenverwandte ;  OollatsiSl-BA' 
aohaft,  ErbsohaA  eines  SeitenTerwsndt^n; 
OoUatariU-XJiile ,  Seitenlinie  (der  Verwuid- 
ten);  OoUatarftl-Verw&ndte ,  pl.,  Seitenffli- 
wandt«;  OolUtarU- Werke,  Nebecwerks 
einer  Festung;  Oollatatilaa,  pL,  Seitenver- 
wondte;  oollaterlrait,  eine  Art  des  Baim- 
p&opfeus. 

CoUatloii,  f.  (1.)  Zusammenlegung:  Terglü- 
chung  (zweier  Schriften);  leichte  MaUieiti 
ooUatlo  bonSrum,  die  Einwerfiing  des  nt 
der  Erbtheilung  vom  Erblasser  Empftage- 
neu  in  die  Erbmasse;  □.  dStla,  die  Einver- 
fiiDg  der  Mitgift  in  die  Erbmasse;  i,— 
nlx«ii  fnl.)  vergleichen  (Ahechrift  mit  üts- 
acbrift);  dnrchsehen  (ein  Buch,  obetrell- 
stindig  ist);  eine  leichte  Mahlzeit  «nndi- 
mon,  vespern;  aoUattoniranr,  f.,  Dnrek- 
sieht  eines  Buches,  ob  es  complet  ist;  oollsr 
äv  (L)  zusammengetragen,  vereinigt;  c- 
theilbar,  ver^ebbar;  OoIUtor,  m.,  Pfrandsa> 
vergeber,  Kirchenpatron;  Vergleioher  «n 
3ohrift«n;  Oollatüi,  f.,  Beeht  der  BeaetxOBg 
einer  geistlichen  Stelle ;  OolUtna,  m.,Ti 
einigung;  Beitrag. 

eoll»tb«n  (1.)  erweitern. 

aollaiiiUbttl^.}UbliQh;  OolUodatton,  t,  B 
lobu&g;   (nl^  gamwasehaftliohe  Gelolfiifi 


Collandator  1! 

CoUandätor,  m.,  der  Lobende ;  oolUDdljvit, 
lobeo,  beloben. 
eallKxlzeii  (1.)  erweitem,  weit  machen. 
OoUa,  f.  (fr.Bpr.koU']  Leim,  Kleister ;  Oolle  forte 
(ipr.-fort')  Tiichlerleim;  0.  de  polaacm  (Bpr. 
-paasBOQg),  a.  de  Xoaoovie  (epr. -kowili) 
FiicUeim,  Hansenblase ;  O.  d  bouolie  (spr. 
-bnBch')Maiidieim;  C.  de  taxin«,  MebUtieigtet; 
C.  d'amldon  (apr.  damidoug)  Stärke ;  O.  4 
plerr*  (spr.  -pi&r')  Steinkitt,  Cement;  oollA, 
geleimt;  angeleimt',  dicht  ftn  der  Bajide  lie- 
ipd  (imBiUard];  OoU«-BaU,  m.,  ander 
Bande  aoliegender  Ball;  Oolle-Stou,  der 
Bandeatoas ;  aoüt  aableppeii,  e.  ooUet  •oblsp- 
pen;  Collema,  □.  (gr.)  Zusammengeleimtes, 
ZDBammengefiigteB ;  Oallertflecht  e ;  Ool- 
Uma,  diApULanm ,  darscliBcheinende  Qftl- 
lertQechtej  OoUaineiit,  n,  (fr.spr.koH'mang) 
da«  Zusammenkleben  der  Ängenlider;  Ool- 
liala,  f.  (gr.)  Yerleimang,  schnelle  Verhei' 
long;  Ocäletarlnm,  n.,  den  KJebestoff  abson- 
derndes Organ  fmancherlnKktec);  OollsHoa, 
pL,  zoBammenheilende  Uittelj  oaiiBtlsoli, 
leimend,  klebend,  zasammenb  eilend. 
collDetiuidl  Jn«  (l)  Sammelrecht,  Befugnisa 
inm  Geldaammeln ;  flollsotante,  aollaota- 
nösn,  pl,  gesammelte  Bemerkungen  aus  Bü- 
chern-, OoIIflotant',  m.  (nl.)  SamroJer  (beson- 
ders von  Almosen);  Oolleotarinm,  n.  (1.) 
CoUectenbuch ;  Colleetailiia,  m.,  Geldwechs- 
ler; OollMtstlon,  f.  (nl.)  das  Sammeln;  Ool- 
laotmtlona-B«abt,  Sammelrecht,  Erhebuoga- 
recbt;  Coüeote,  f. ,  Gabeneammlung;  milde 
Beiatener;  Altargebet,  Altarsprucb;  Lotte- 
rielozverkauf ;  Oollaoteni,  m.  (h.  spr.  -tAbr) 
Lotterielosverk&nfer;  Haarbüschel  am  Grif- 
ft EutammangeaBtEter  Blumen;  oollvctl- 
bd  (nl.)  sich  fol^eni  lassend;  oolleotl- 
fSiüHh,  HaarbÜBChel  tragend;  ooIleo'UiD. 
(L)  mninarfaoh,  kurz;  Oolleotlon,  f.,  Samm- 
Btag;  oollMitJxen,  aammeln;  oolleaUv,  ool- 
laoUvlaMh ,  maammenfasaend ;  aollaativ- 
GHma,  n.,  Strahlen  verein]  gnngsgl&B  zur  Ver- 
aUrkonif  einea  Brenliglaaea ;  OoUaatlimm, 
n.,  Gattnngauame,  Sammelwort;  flolleotälv- 
Tlithefl,  IL,  Geaammturtbeil  über  mehrere; 
OoUeo'tcrr,  m.,  Elektricitätsaanunler  an  der 
Elektrisirmascbine. 

0^ac*tar. 
n.  (fr.  apr.  -lahaoh') »  Gollegium ;  Ool- 
!•(•,  m.  Q.)  Aintsgenoaa ,  Amtabruder;  Ool- 
Wi«ii»ii1inn.  £.,  Amtagenoaaenadiaft;  OoUe- 
^A,  pl.  Ton  CoUegiiun;  aollDvlilUoIi,  amts- 
brOJerlldi;  in  yersammlnng  aller  Amtsge- 
aomea;  ans  Amtsgenossen  bestehend;  Ool- 
Wannim.  f.  (n!.)  Amtabrüderachaft,  ^enoa- 
•»■Kluft;  acÄlaciaUter  —  colIegialiBCh;  Col- 
in JÜ-flT«tani  n.,  in  der  Staate verwdtung 
tB  Einriclitune,  wonach  eine  Be^erungs- 
!■  idhing,  ein  BeacbluSB  u.  s.  w.  nicht  von 
CÖ  im  einzelnen  Staatsbeamten,  aocdem  von 
d  va  aus  mindestens  drei  Btimmführenden 
JR  i^^iedern  beatehenden  Amtsrerein  aoa- 

Sbcn  mnaa ;  im  Kirchenrecht  die  Anatcbt, 
m  die  Eirehe  ans  einem  Vereine  freier 
üf  güeder  besteht,  die  ihre  Angelwenhei- 
tfl  dnrch  GeseUachaftabeichlüsse  beatim- 
tt    \;    (HSiägiAaBr,    m.,    Bewohner    eines 


S  CoUlqaattouB-FleJier 

Colleginms;  OoUssian'tsn,' pl.,  eine  bol- 
ländiache  ReligionageseUacliut  im  17.  Jahr- 
hundert; oolI«rl&t,  als  Colleginm  einge- 
richtet; zum  Collegium  BebBrig;  Ooile- 
WÜt,  m.,  Stiftsmitelied,  Stiftsherr;  Oolle- 
KlXt-Kirobe,  Stiftakirche,  die  nnr  einen 
Propat  oder  Dechanten  an  der  fipttse  hat; 
OoUeBlät-atlft,  Stift  von  Klcicber  Beschaf- 
fenheit; OoUe^nm,  n.  (l.,pl.Ooll«^,  Colle- 
Kien)  Verein  der  eis  Amt  gemeinschaftlicb 
verwaltenden  Personen;  SitBnngaort"  aol- 
cher  Amtsmit^eder;  Öffentliche  höhere 
Scbnlanstalt,  VoTleaang  auf  Hochschulen; 
ooUe^nm  de  propaeand*  fld«, «.  oonsrera- 
VLo;  0.  lUnjrtTe,  HucbsohnlefBr  junge  Edel- 
leute;  o.  medlonm,  MedicinalbehCrde ;  o. 
pilTattMimam,  nur  Einigen  gehaltene  Vor- 
leaung;  o.  privatum,  öffentliche  Vorlesung, 
die  Ton  denZuhörem  bezahlt  werden  mnag; 
o.  pnbUoom,  öffentliche  und  unentgeltliche 
Vorlesung;  o.  aaornm,  heilige  Yeraammlung 
der  Cardinitle;  o.  «anltstl«,  GsBundbeita- 
behörde. 

ooi  lefno  (it.  apr.  -lenio)  mit  dem  Holze  dea 
Bogena  (in  der  Muajk). 

OoUepzCaia*,  m.  (1.)  MItatiaaätaiger. 

CoIleraKB,  f.  (fr.  apr.  -rahach')  Weinachank- 

Oollerette,  f.  (fr.)  Halskragen,  eine  Art  Frauen- 
shawl;  Jolletlrt,  mit  andersfarbigem  Hala- 
baade  (in  Wappen). 

Oollet,  m.  (&0 Reitkoller;  beim  OoUet  aA- 
men,  beim  Kragen  nehmen;  oollet  (spr. -lä) 
■ohlappen,  gefangen  nehioen,  verhaften; 
OolletlaT,  m.  (apr. -letjeh)  Eollennachet; 
Oollatla,  m,  (spr. -t&ng)  Lederwamma,  Le- 
dermäntelchen. 

OoUette,  f.,  eine  Art  holländ.  Leinwand. 

Oolll,  B.  Collo.  ' 

OolUbertixa,  m.  (nl.)  Mitfreigelaesener. 

ooUlonlÖa  (nl.)  hügelig;  oollin,  oolllnär,  auf 
Hügeln  Wacnsend. 

oolUdlren  (1.)  aufeinander  stoasen,  widerstrei- 
ten ;  CoUlaton ,  f. ,  Zusammenstosa ,  Wider- 
streit; Klemme;  OolUdona-F&Ue,  Wider- 
Streitfälle. 

Oollior ,  n.  (fr.  spr.  -jeh)  Halsband,  Halskette: 
oolllffiriacäk  (nl.)  mit  einem  H&lakragen  ver- 
sehen; oolllfami',  balafSrmig,  halsartig 
oolltroa'trlaoh  (1.)  mit  am  Haiae  beginnen- 
dem Schnabel;  CoUiax,  m.  (nl.)  Langbfda- 

oolllsfit  (1.)  verbunden;  Oolllration,  f.,  Ter- 
bindung;  ooUlstzen,  aammeln;  folgern;  ver- 
binden, binden;  oollfjrlTt,  durch  eine  Haut 
verbunden  (Vorderfehen  der  VögeB. 

OolUmatlan,  f.(nl.)  Geaichtalinie  (in  der  Stern- 
kunde);   oalUmlran  (L)  erzielen,  beabsioh- 


ooUlmlt&n  (1.)  angrenzend;  oidUiniilTen,  an- 

grenxen;  OolUsiieEiijn,  n.,  Grenze  zwiachen 

zwei  Oertem. 
oolUnairem.  (L)  auf  etwas  hin  richten,  zielen, 
oolllalx«!!  (L)  beschmieren,  bestreieben, 
OolUnaonla,  f.  (nL)  aohweiaatreibendea  Sraut 

in  Nordamerika. 
Oolllonftttoo,  Oolllii'aeBoenK',  f.  (nL)  Verachmel- 

zung ;  Zerscbmelznng ;  OomanBtloiia-Iiab«T. 
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colUqnatlv  H 

F&nlfieber;  oolllq.uatiT,  achmelzend,  Eoasm- 
menKchmelzend;  oolllq-aatlvar  SohwaUa, 
heftiger ,  enoattender  Scbveiu  i  Colllan«- 
■oana',  B.  OolUqnatlon;  oolUiinBaoiTsn  (t.) 
äüsug  worden. 

OoUltlckiif  =  Colitigaut. 

OoUo,  m.  (it,  pL  Com)  Stück,  Fan,  Ballen, 
Gebinde. 

OollooftUan,  f.  n.)  Stellnag;  Platcanweianng; 
Ordnung:  der  Gläubiger;  AuBatattnnK;  Ool- 
looBtiona-irrthaU,  Kntscheidang  nBer  die 
ReiheDfolge  der  Gläubiger  im  Cononra ;  oal- 
loolran,  stellen ,  ordnen ;  anlegen. 

ooUocmplottian  (1.)  bereichem. 

OolloantUm,  f.  i^)  Unterredung;  OoUootttor, 
m.,  Beapreoher;  ooUoanlren,  «ich  imt«r- 
Teden,  sich  beBprechen;  ein  Prfiitiwsge- 
■präoh  hftlteii ;  Oolloaulain,  ii.,IJnterTediuig; 
PrüfungsgeBpräcl) ;  aallo<iakiim  aultatiTiim, 
^tliche  ünterreduiv. 

OollodloiD,  n.  (gr.)  ans  SchieBBbaum  wolle  durch 
Schwefeläther  gewonnener  ElebeBtoff. 

ooiioApiiiea  M.)  mit  Stacheln  am  HalBe. 

ooUnolrai  (L)  leuchten,  schimmern;  anslidi- 
ten  (Wilder). 

Oolluotation,  f.  (1.)  das  Bingen,  Kämpfen;  der 
Todeakampf;  OÖllneUtoi,  m..  Binger,  Käm- 
pfer ;  ooIloDtlnn,  ringen,  kämpfen. 

oollndant'  (nL)  einTsratanden ;  oolludlren  (L) 
in  geheimem  EinTerständnisse  aein;  Oollu- 
dliün,  n.,  OoUdsIos,  f.,  gebeime*  Einver- 
■tändnies;  O^äsor,  m., Mitspieler;  Einver- 
standener; oolliuarie,  durch  Einverständ- 
niss;  ooUasezlaoh,  heimliob  abgekartet 

oollnsiraii  (I.)  mittränem. 

Oollnin,  n.  (L)  Hala ;  oaUnm  abBtipum ,  schie- 
fer Hals. 

oollnmlnlzan ,  oollnatriran  (1.)  erlenchten,  er- 

iMilnmlzai(l.)aiUBpSleii;benetEen;OaUutlon, 
f.,  AnsBpfilung;  Oollntorinm,  n.  (1.)  Ana- 
spülwaiser;  Oorgelwasser;  OoUnvle*,  Ool- 
ItitIOb,  f.,  ZusammenfloBB,  Temmchnng; 
oolln^loa  natrioa,  Tarunreinignng  der 
Speise  w^;e.  [Vögel); 

OoIlnrlSuan ,  pl.  (gr.)  Würger  (eine  Gattung 

oollntnUran  (1.)  beBudeln,  beflecken;  entehren. 

Oollybau,  pl.  (gr.)  kleine  Hünie,  Scheide- 
mtinze;  oollrbiadi,  Geldwechsel  betreSend; 
Oallyblst/,  m.,  Geldwechsler;  Ool'Iybus,  m., 
Aufgeld,  Agio. 

OollTra,  f.  (gr.)  Zwieback;  aollyi«,  m.  (fr.) 
Aogenmittä;  OoUrre  sao,  Angenpnli  ~ 
Sias  (apr.  gra')  Angensalbe;   ~  '    ' 

ispr.  -mik^  Augenbalaam: 
>pr.  -tüfih)  Augengpiritiu ;  O.  saxaiix  (spr. 
-gaaöhj  Augengaabad;  OollyrtdlSnar,  pl. 
(gr.)  eme  Sekte  im  4.  Jahrb.,  welche  der 
Maria  Zwieback  opferte;  Oollyrla,  f.,  ein 
weiblicher  Eop^utz;  OoilTiIt,  m.,  eine  Art 
Thonerde;  CfoUTrinm,  n.,  Angenmittel, 
-salbe,  -Wasser.  [Meere). 

Oolma,   f.  (it.)   Springflnt  (im  Adriatischen 

Oolmar,  Ooluait,  f.,  eine  groBse  dauernde 
Biraenut. 

soInlrMi  (it.)  bänfehi,  anfhinfeln;  überfliea- 
aen;  Oolmo,  m^  QipfeI;Aiifinaaa,  Hänfen. 

OtdobMioatopMiMii,  pL  (gr.)  Yüg^  mit  blossen 


S  ColonnatiiiB 

ligM  Unterkleid  der  Mönche  tmd  Bischöfe; 
OoIoUon,  n.,  Hundslattich-  colöblBob,  ver- 
atümmelt;  OolobCm,  n.,  Verstümmelung; 
Hasenscharte;  ooloboptBrlwih,  mit  gestutz- 
ten Flügeln ;  Oolodak^rlBti ,  pl. ,  kurz^liede- 
rige  EidecbBsn;  oolodaktyliaoh ,  mit  ver- 
Btnmmelten  Zehen. 

Oolobathropöden ,  pl.  (gr.)  Tögel  mit  langen 
dünnen  Füssen  [Stelimsser}. 

Ooiooa^e,  f.  (gr.)  der  ^^yptische  Aron  (eine 
essbare  Pfianzel. 

OoloooU^  m.,  wilde  Eatie. 

Ooloornthin,  n.  (gr.)  Coloquintensäare;  Oolo- 
cynthls,  f.,  CoJoquinte,  Coloquintengnrke. 

Oolofonla ,  s.  KolQplt-. 

Coalortora,  m.  (gr.)  das  südamerikuiiaohe 
Thier  Faca ;  Ooelocyne ,  f. ,  die  Hoblnarbe 
(eine  Orchideengattung). 

Oolos^e,  f.  (jr.  spr.  koionin')  Köln;  Band« 
OoIoK»«  (spr.  oh-)  kölnisches  Wasser. 

OOlöm,  OOlSm»,   n.  (gr.)  Höhle;   Hornhaut- 

Cchwür;  OOlometna,  f.,  Ausmeseong  höh- 
Geßlase;  ooiomititsalt,  zur  Auamesansg 
bobler  Gefäsae  gehörend;  OOIoatomla,  f., 
bohle  Stimme;  oöloctönlaolt,  bohlstimmig, 
hohlmänlig. 

Ooloma,  m.,  eine  Aepfelsorte. 

OtH^aht^o,  f.  (fr.  spr.  -longbabsch')  Stinder- 
werk;  OolombAno,  m.  (it.)  ein  waisrnr  ital. 
Wein;  O«lomb&r,  m.,  die  dickschnäbelige 
.  Taube;  Oolombawi»,  f.,  Wachholderdrossel; 
Oolombfl,  f.  (spr.  -longb')  Taube;  hölseme 
Säule;  Colomblor,  m.  (spr.  -longbjeh)  Tau- 
benhans ;  Paradies,  oberste  Galerie  im  Thea- 
ter; ein  groesea  Schreibpapierformat;  «o- 
lombln,   B.  oolamblni   Oolomblne,   f.   (it.) 

!eig. Täabchen)  Arleqnins  Geliebte;  Zöfcben, 
lUstigipacherin ,  eine  MaskenroUe  auf  d«in 
italieniBchsn  Theater;  Ooloisbln^,  pL  (nLl 
die  taubeiiartigenYöge1;OoIombino,  m.  (it.) 
schmachtender  Verliebter. 
Colombln,  n.  (nl.)  Bleierz;  Oolomblnmi  ■.  Oo- 


Oolomne,   f.  (sp.)  Sänlenthaler ;    Piast«r  im 

spanigcben  Amerika. 
OöIoQ,  n.  (gr.)  Glied;  Kolon,  Grimmdarm. 
Oolön,  m.  (U  =  Colomst;  0«lona«a,  f.  (fir.spr. 

-nahach')  Anbau  eines  Pflajuers;  Oolonfi^  q. 

Sei.)  bäuerliches  ZinBgnt;  Oolonatiaam,  n., 
jeiatnng  dee  Aubauers  an  den  Grundherrn; 
floUni,  pl.  (1.  u.  it.)  Anbauer,  Ackerleute ;  oolo- 
nl&I  (nl.)  von  Colonien  herkommend,  Colo- 
nien  betreffend;  OolonlllwMu«n,Waarenana 
den  auss  ereuropäischen  Ckilonien;  oolonlosl, 
die  Anbsaer  betreffend;  0(ilonIa,f.(L)Päuiz- 
ort,  Niederlassung;  Aiiban;  die  Pflanzbfir- 
ger;  colonla&bd  ^.)  ooloniiirbar;  Colonl- 
■atli»ii,  f.,  das  Ansiedeln,  Grflnden  einer  Ni«- 
derlassun^;  oolönlaoli,  den  Ackerbm  oder 
die  Colonien  betreffend;  oolonlatna,  ansie- 
deln; znr  Colonie  machen;  Oolonlat',  m^ 
Ansiedler,  P&anzer. 

ColoAel,m. (&.)  Oberst;  eine Sohriftgattuiig; 
Oolon^-stoAral  (spr.  -scheneral)  comjnui- 
dirender  General;  Oolonal-llauton&iit  (apr. 
-liöt'nang)  Oberetlieutenant;  OoionollAt,  jt^ 
Oberstenwnrde. 

Oolonmäds,  f.  (fr.)  Säulenreihe,  Sänlenhalls; 
Ooloniutiiiua,  n.  (nL)  Sänleiuteoer;  Ooion. 


Coloun«  1 

aation,  f.,  SänleiuteUun^;  Oolonne,  f.  (k.) 
Säalej  Spalte  einer  Oruckseite;  Heenänle; 
Theil  eines  marschirenden  Heeres ;  ooloniie 
ooapte  (e^T.  -knpeh)  Doppelzag;  o.  plalne 
{■pr.  -j^än')  geachlosaener  Zog ;  Oolonnsn- 
dommutdanf ,ZQgAhrer;  0<doimMi-Bl*nk«, 
HeeraänleoBchar;  OolMuim-Kanah,Marscli 
in  einzeliMtt  Zügen;  Oolaiinta-Wtgfieerweg. 

Colophidloiun,  a.  (nl.)  KalophonimmSure ; 
Colophonl«,  f.,  einHarzbanm  anfHaaritioB; 
OalophQnliim ,  i.  Kolovli-. 

Coloaniate,  f.  (gr.)  Bitter^rke,  Pui^irgurke; 
Coloqoiot^tdA,  f.,  Coloqomtengarke. 

Oelor,  C  (L)  Farbe,  Schein;  mb  ooierajerls, 
unter  dem  Scheine  des  Bechta;-  OoIot*- 
mon'to,  m.  (it.)  Aafst«lIi)iigsweiBe  (ron  6e- 
malden] ;  colorant'  (nl.)  färbend ;  oolorät, 
gelärbt;  Oolbmtloii,  f.,  Färliaog;  Farben- 
wecbiei;  Oolorator,  f.,  Verzierung  dea  Ge- 
Bsnges  (dnrcb  Sprünge,  Läufe,  Schleifang 

0.  B.  w.;  eig.  Färbung);  oolorink,  fftrbend; 
oolorisSniach,  Farbe  erzeugend ;  Ooloilsrä- 
dDB,iu.  n.)  derFärbangGgradmeaeer;  oolo- 
linm,  ßfoen,  aaamalen;  temänteln,  beschö- 
nigen; colorlrt,  gefärbt,  farbig;  ausgemalt, 
bunt;  Ooldiia,  pl.,  Halbtürken,  AbkCmm- 
ÜDge  von  Türken  und  Negerinnen  oderMaa- 
rinnen  (eig.  GeRirbte);  Oolorlnatlon,  f.  (nl.) 
Farbendarstellung;  Ooioriaf ,  m.  (&.]  Far- 
benjnischer;  Aasmaler;  Oolox^t,  n.  (it.)  Far- 
iMnmisdmng,  Färbong;  AnBtrich. 

OoUnntan,  pL,  Augoetinermönchein  Calabrien. 

O<d0B*,  t.  XoloBa;  ooloBsäl,  s.  koloaaal;  Oo- 
lo—»nwi,  &  OoUaeo. 

OobwHm,  £  (L)  erste  Milch  nticb  der  Entbin- 
dung; OoioBträt,  m.,  milcbkrankes  Kind; 
Oolostration,  f.  (nL)  Milchkrankkeit,  Milch- 
■tockong;  OolOB^tnun,  u.  =  Colostra. 

Ooiatcniie,  £.  (gr.)  Grimmdannschnitt. 

Colonsll,  in.,Sonn  eines  türkiachen  Soldaten 
nnd  einer  Algiererin. 

C^palvISt  f.  (gr.)  Mutterscheidenweh;  Oolp- 
atrsAa ,  f.,  ScbeidenTerwachEong ;  Oolpltla, 

1,  Scheidenentzündung;  Oolvoosin,  f.,  Mnt- 
terscbeidenbrach ;  Oolpoptäal* ,  £. ,  Mntter- 
BCheidenvorfall ;  Oolpoxrha«^,  f.,  Blntver- 
Inst  ans  der  Mutterscheide;  oolporrbi- 
glaoli,  aar  Colporrhagie  gehörend;  Oolpd- 
■la,  f.,  Mnttencheidenentzündung;  OoIdo- 
•ponraa,  m. ,  Scheiden« chwamm;  Oalpo- 
alt  iiilal».  f.,  das  Terwachaen  der  Matter- 
scheide. 

(it)  Schlag,  Streich,  Stoss ;  Ooipo  AI 
Meisterateeich. 

f.  (&.  spr.  -tahfich*)  Hansirhandel, 
Eleinkrimerei;  Cotportem,  m.  (^r.  -tOhr) 
Benuntrfiger  (von  Waaren),  Hautirer;  ooN 
porUran,  Esnsiren  gehen,  Waaren  zum  Ver- 
I  mf  heiumtoagen. 
M   itti.  =  colatüra  refrigeräta  (1.)  abgekühlte 

]  nndueifaung. 
0(  t«iut«i,  pl.  (it.)  Stichelreden;  Ooltello, 
:  1^  Heesar,  Dolch. 

0  m,  Ooltla,  n.  (&.)  Eokencabinet,  Erker; 
snchlag  auf  Schiffen. 

01  Umt,  m.  (1.)  Schlange,  Hansachlange;  Oo- 
1    bar  Benia,   gemeine  Tiper,    europäische 

iUr; Oolabrldaiiipl-  (nL) Nattern, Vipern; 
-  ~  -     i,  Schlangen  tragend;  Ooln- 


brflta,  f.  (ip.  spr.  -bri]|a)  Hantwurm  (Krank- 
heit in  Peru  und  Mexico) ;  oolab^a,  ichlan- 
genartig;  achlangenfönoig;  Oolnbilna,  f. 
(lt.)  Feldschlange  (GreBchätzj;,  Natter. 

OSlom,  o.  (L)  DnrcItBchlBg,  Seihkorb. 

Oolomba,  f  (L)  Taabe;  Oolnmlxurfa,  f.  (nl.) 
Eiaenkrant;  CalniDbarinin,  n.  (I.,  pl.  Ooloiii- 
bartan)  Taahensohlag ;  Denkmal  zof  Aufbe- 
wahrung der  Aeohenkrüge;  oolnmbln,  in 
Porpnrroth  und  Blan  schülemd,  taubenhaU- 
farbig;  Oolomblne,  f.,  Tauhenhalafarbe ;  oo- 
Innihinroth,  duakelroth  und  blau  gemischt;  . 
(1.)  küssen,  schnäbeln;    Oolnm- 


iniRch(6aa 


OolnmU&do,   f.,   grosse    : 


wolle.) 

Oolnmbln,  n.(nl.)Haizstoff  ans  der  Colunibo- 
wurzel;  OolombowniBel,  f.,  bittere  WnnGel 
dea  kletternden  Eokkelstranchs ,  Coccolos 
palmatuE. 

OolniBbiliim,  n.  (ol.)  ein&ches  Metall,  auch 
Tantal  genannt. 

oolnmell&r  (1.)  zur  Wendelatutse  gehörend; 
oolnmelläres  dentsa,  pl.,  Backenzähne  der 
Pferde,  die  sie  im  vierten  Jahre  bekommen ; 
Oalnmolle,  f.,  Säulchen;  Wendelatütze  im 
Schneckengehäuse ;  Samensäulchen  in  Bla- 
mea;  ooliuaelllrt,  mit  einem  Säulohen  ver- 
sehen; ooIoniBlllaoh,  aäulcbeniormig;  oo- 
Inmnanthariaoh  (nl.)  mit  in  eine  Säule  ver- 
einigten Staabßden;  ooinmnäz  (1.)  Säulen 
betreffend;  säulenförmig;  Colwmriftrfiim,  n., 
Säulenstener ;  ootimm&t ,  mit  Säulen  ver- 
sehen; Columnatlon,  f.,  Stützung  dorchSäu- 
len;  Oolmone,  f.,  Säule;  Schriftseite;  Spalte 
einer  Seite;  Oolnnmen- Titel,  Seitenüber- 
schrift; oolmnnlfeilaolt  (nl.)  eänlentragend. 

Oolllt«n,  pl.  (gr.l  die  beiden  Mittags-  oder 
Jahrzeitkreiae  (in  der  Sternkunde);  oolfi< 
rtaoli,  bint«n  verstümmelt 

aoina,  m.  (gr.)  Spinnrocken. 

Colntöa,  f.  (nl.)  Blasenstrauch;  Oolntte  ai1>o- 
raa'oana,  gemeiner  Blasenstraoch,  bischer 
S  ennesblätterstrauch. 

OolTinbaa,  f.  (gr.)  eingemachte  Olive;  Oo- 
IrmbOala,  f.,  das  Tauchen,  Schwimmen; 
Ooljmiboplotärai,  pl.,Tauch- und  Schwimm- 
vögel; Oolymboptfinen,  pl.,  Vögel,  die  flie- 
gen und  tauchen  können. 

Ooteat,  m.  (fr.)  Bübsaat,  Kaps. 

Ooma,  f.  (gr.)  Haupthaar',  Schlafsucht;  ooma 
oa«a<u4a,  der  Weichsdzopf;  eomit  (1.)  be- 
haart; oomatSa  (nl.)  schlafsüchtig;  Schlaf- 
sucht bewirkend. 

Oomarop'ala,  t,  (gr.)  Sumpfbeere;  Comljnim, 
n.,  Siebenflngerkräut;  Oomilmm  paloatie, 
SumpffUnfblatt,  Sumpffingerkrant. 

OoDiaMa,  f.  (it^)  Pflaumensorte  von  Como. 

Oomaat',  m.(gr,)  Bacchnspriester. 

Oomb,  Ooom,  m.  (e.  spr.  kuhm)  engl.  Kora- 
mass  =  4  Bnshel. 

oomb&biaah(gr.)verBcbnitten, entmannt;  oom- 
bablairen,  oambabnalrau,  sich  selbst  ent- 
mannen (wie  Combabus,  B^leiter  der  Kö- 
nigin Stratonice), 

'    '       (fr.  spr.  kongba)  Treffen,  Gefecht; 


CoabatlTfUt  II 

OombatlvlUt,  f.  (nL)  Kampflust;  oombat- 
t&bel  (Er.)  bekämpf  bar,  beatreitbar;  Oomtut- 
tant',  m.,  Kämpfer,  Streiter ;  Meerpfau ;  oom- 
battlreu,  kämpfen,  etreiten. 

Oomber,  m.  (e.)  eins  Art  Silbai^ch. 

«omUblren  (1.)  mitemauder  trinken;  TendJn- 
cken ;  Crnnblbo,  m.,  Mittrioker,  Zechbruder. 


duug;  oomblnalaon  ToItalQas  ^pr.  -wol- 
tiük^  galranigche  Verbindimg;  oonibliianAo 
0.)  durch  Versleichung;  oom.ÜnSt  (nl.)  ver- 
lobt, Teraprot^en;  Oomblnatton,  f.,  Zusam- 
mensteUnng,  VerknüpfuiiK ;  Berechnung; 
OomblnatlDiia-lfaSire,  Kegelltur  wtBsenscbfuv 
liehe  ZoBammeDitellung ;  Oomblnatlon«- 
"VmaäK^a,  Beortheilungsgabe;  Oomblnä- 
tor,  in.,  ZnaammePHetzer ;  ein  Luftsammel- 
kasten  an  Oebläsen;  oomblnatörlaoh,  zur 
Verbindung  dienend ;  vergleichend,  berech- 
nend; OombinA,  n.  (fr.  spr.  kong-)  Verbin- 
dung, Mischung;  ooniblnlTsn(L)Terknäpfen, 
vereinigen;  vergleichend  berechnen;  40m- 
blnlrt,  verbunden,  vereinigt;  OombUilrunc 
=  Combination. 

a  (fa)  gehäuft  voll  machen,  hänfen, 
ila,  m.  (fr.  spr.  kongburschoa)  Hit- 


-BchoMJh)  HilhürgerBchaft. 

OombretaoÄan,  pl. ,  Baumgattung,  zu  welcher 
der  Mfiobalanenbaum  gehört 

oombnxent'  (L)  entzündend,  verbrennend; 
oombnilxeii ,  verbrennen,  entzünden;  oom* 
biwtibal  (nL)  brennbar,  verbrennlich;  flom- 
burtCBllIan,  pL,  brennbare  Sachen;  Oom- 
bnaUbUltftt^L,  Verbrennbarkeit;  Oombn- 
«Uom,  1(1.)  Verbrennung;  oombni^o  apon- 
taate,  Selbstentzündung,  Selbstverbren- 
nung ;  Oombn>tfli,  f.,  das  Verbrennen. 

OomaoEa,  B.  Oomotlti. 

OomMI«,  s.  XomOiUa;  oomMla  a  tlrolr  (fr. 
epr.  -tiroar)  SchnbladenstQck,  Theaterstück 
ohne  Zusammenhang  der  Auftritte. 

eomedlxen (1.)  anfresaen;  Oonitdo,  m.,  Fres- 
ser, Sohlemmer;  OomedCnsn,  pl.,  MiteBsei, 
ventopfte  Schleimdrüsen  der  Haut;  Ooms- 
■OT,  m.,  Verzebrer,  Fresser;  Com«— ation,  f. 
(dL)  BchwelßereL 

ooma  pilma  (it.)  wie  vorher;  oom«  sopra,  wie 
oben;  oome  ata,  wie  ee  dasteht  (ohne  Ver- 
zierung) ;  oosxe  ata  t  wie  gehts  ? 

Oomsa,  m.  (1J  Qefihrte;  kurzer,  dem  Haupt- 
sätze der  Fuge  antwortender  Batz;    Graf; 
Oomaa  Palati&iia,  Pfalzgraf;    OonieUa. 
(nL)  Grafschaft 

aoiiuittTbel(l.^ essbar;  Oom«atibllIan,pI.,  £_. 
waaren,  Leoensmittel ;    OomaatlbUltftt,  f. 

-  Essbarkei^  Geuiessbarkeit 

OomCt,  B.  K«met;  oometi«  (n1.)  Kometen  be- 
treffend; Oometit,  m.,  versteinerte  Haar- 
stemkoralle,  A  streiten  verateinerung. 

OAmaterlam,  m.  [^.)  Ruhestätte ;  Gottesacker. 

Oom'fort,  n.  (e.)  Beh^hchkeit,  Bequemlich- 
keit; aom'fortable  (spr.  -tAbH  behaglich,  ge- 
mütblicb;  Oomfortar,  m.,  Tröster;  Regen- 
mantel. 

oomliSriaah  (nl.)  haupthaartragend,  schöpf- 
tragend. 

Oomiker,  t.  Komlkai ;  oomlaob,  s.  komlaoh. 


g  Com«Mp4«-Wori 

OomlnffB,  f.  (fr.  BpT.  -mingsch')  eine  Art  gros- 


,  f.  (nl.)  Evangslienbut^-Eapsd. 

oomliMabimd'  (1.)  schmausend ;  Oomlststifiii, 
f.,  Scbmauserei;  Oomisaitoi ,  ni.,Schiim- 
ser,  Schwelger;  oomlastian,  BchmsaHn, 
zechen. 

Oomltit,  n.  (L)  Begleitung ;  Gefolge;  Gespan- 
Bchaft,  Bezirk  in  Ungarn ;  Oomltatlv«,  iWi 
Grafenwärde;  Oomlt«,  m.  (fr.  spr. -mint') 
Galerenaklaven- Aufseber,  RudemLeieter;  oe- 
mlUran  (1.)  begleiten,  das  Geleit  geben;  Oo- 
mltiT,  n.,  Freihaitsbrief,  Qeleitabrief.Kr- 
mächügungsurkunde ;     OomitiTfl  =  Gomi- 

OomiUt,  t  (L)  Freundlichkeit,  Willigkeit;  00- 
mtter,  freundlich,  gern,  wilßg. 

OomlM,  n.  (fr.)  bevollmächtigtsr  Anuchuie, 
VerwEdtungsamt. 

OomiUa, '  pL  (I.)  altrOmische  VolkEvenainm- 
luug ;  Reichstag ;  gomttlil,  zu  den  Coniitieii 
gehörend,  die  Comitien  betreffend;  Coml- 
tUU-0«Band.t«r,  m.,  Beicbstagsabgeordnet«!,' 
OMnlöÄUa  morbaa  <=  Epilepsie  ^o  geninnt, 
weil  ein  solcher  Krankheitsfall  an  den  Co-* 
mitialtagon  als  ominOs  die  Berathung  auf- 
hob); OomltJan,  s.  Comitia;  Oommun,  0., 
Tcrsammlungsplatz  auf  dem  Uarkte(zuS(nn). 

oomm. ,  Abkürzung  für  Gommeice  und  com- 
mercial  (s.  d.). 


Abtheilung  des  Chors  in  der  griechiidiBi 
Komödie;  Oommatitmna,  m.,  Gedrängtheit 
Kürze  (der  Schreibart). 

oommaoulixon  (L)  beflecken. 

OommandanV,  m.  (fr.)  Befehlshaber,  Plsli- 
hauptmann;  Oomraandaatür,  £,  BefebU- 
haberwohnunE,  Befehlshaberwürde;  Oom- 
mandatlon,  f  (nl.)  Fürbitte  für  die  Todtea 
(eig.  da»  Anbefehlen,  die  Empfehlung);  oo"- 
mjui&atöilaoh,  gebieterisch;  Oommanda,  >• 
(fr,  spr-  -mangd')  Bestellung;  Nebenwerk 
einer  Festung;  aommandsment,  n.  (spi> 
-mangd'mang)  Befehl;  Anhöhe  zur  TJeher- 
sicht  bei  Festungswerken;  Oomnumd 
f.,  Befehbhabenn,  Gebieterin; 
rie,f.,  Commenthurei,  Comthurei,  Orden»« 

Sfründe;  Oommandeux,  m.  (spr.  -dOhr)  Or- 
ensritter,  Comthur;  BefeUsnaber;  Com' 
mandenr- Schiff,  Commodore schiff;  vcrsu' 
eeealndes  Schiff;  coratnandlraD,  befcbligcni 
anfahren;  beherrBchen;  oommandl 
i  bestimmten  Dienste  befehligt: 
Ironr,  f..  Befehligung;  Commi 
m.,  Verschroibw  von  Waaren  für  eigen= 
Rcohnungj  Oonmanditb,  m.,Uitghed  eiuer 
Commanoitengesellichaft ;  Inhaber  einer 
von  einem  Bevollmächtigten  geinhrten  Ke- 
benhandlung;  Oommandlta,  f.,  Handlnngs- 
geseUsohaft,  wovon  ein  Theil  das  Geld  roi' 
Bchietat,  der  andere  die  Geschäfte  fuhrt;  ven 
einem  Handelahauae  an  einem  andern  Ort« 
errichtete  Nebenhandlung;  Oommandltlsf, 
fl.  Oommandlat;  Oommando,  U-,  Befeidl 
conunandirter  Trupp;  Auftrag  (im  Handel); 
Oommando- Pfeift,  Boots monnspfeife  zam 
Zusammenrufen  der  Hatroaen;  Oommaiio- 
Btab,  Feldhermstab;  Oommando-Wort,  Be- 
fehlswort. 


:,Goo»^lc 


Onwim  »Tidnoatlon,  f.  (L)  du  Eauen;  «ohuimii- 
dncdran,  kauen. 

D  (L)  insanunetibleibeii. 

1  (1.)  welken, 


in  (L)  mit  BimemlCuide  versehen, 
kritiu,  m.  n.)  Mitahemann. 
r,  m.  (l.)  Mitmäitjrcer. 
'loa,  f.  (L)  Hännerwolluat,  So- 
a.  (L)  k&nen.  [domie. 

oomnaatertftl  (al.)  glsichgtofBg;  Oommataria- 

lit&t,  f.,  GleichstgfGgkeit. 
oommeäbal  (L)  ganebar;  QoiiUDafttiu,  m.,  Ur- 
laub ;  oommeIi«n,mDgelien ;  ab-  undzngeben. 
CSomiaedla,  f.  (it.)  =  Komödie ;  oonuuMla  dell' 
aste,  StegreUs-FoBBenspiel  mit  st«ltendeQ 
CharäkterroUen. 


truen 
pfeble: 


Q.)  durchdenken,  überlegen. 

commo  11  fikvt  (fr.  Bpr.  komm'  il  foh)  wie  ei 
sicli  gebührt,  nach  Gebühr,  tüchtig. 

OommaUn*,  f.  (nL)  amerilcuusche  ond  jkpani- 
.Bche  Enollenpflaiaze;  OaaunsUnimi,  pl..  mo- 
nokotyledomaohe  Kiinter  mit  knolligen 
Wuneln. 

flomasmoiAbel  (L)  denkwürdig,  bemeikens- 
wertlt;  OnrnmeimiratEo ,  CommamoraUim,  f., 
Erwihimng;  Aumlmig  der  Heiligen)  eaa.- 
momoiaüo  omninm  fldsliom,  da«  Fest  aller 
Seelen  oder  Seligen ;  o.  omnlTun  ■auetönun, 
du  Gedächtnis  »fest  aller  Heiligen;  oomme- 
■McaQv{iiI.]  Erinnerone  bewirkend  i  Oom^ 
mMumitor ,  m.  (L)  Erwahner ;  oommamorl- 
rm,  aich  erinnern;  erwähnen,  gedenken. 
OonixMnawaent,   n.  (&.  spr.  -mangs'raang) 

«aawmdSbel  (L)  empfehlenswerth ;  empfeb- 
lendi  OommaniUba,  Q.(nl]einatweilenüber- 
ene  Pfründe ;  oamnendämaa  (1.)  wir  em- 
ilen  ihn  (biBcböfliche  Einwilligung  zn 
oer  Wahl  einea    geistlichen  Candldaten); 

CommsadatalTe,  m.  (fr.  spr.  -mangdalöhr') 
einstweiliger  Inhaber  einer  Pfründe;  Oom- 
■Mndatloii,  f.  (1.)  Empfehlung;  Gebet  für 
einen  Verstorbenen ;  Oomminiditor,  m.  ^= 
Coniinendat&ire;  Empfehler;  Oommanda- 
torlon,  oommendatoxEae  UttJtrae,  pl-,  Em- 
pfehlungsschreiben; Oommandätrlx,  f.,  Em- 
pfehlerin;  Oonmiaiule,  f-  (nl.)  Ordenepfründe 
eines  Weltgeiatlichen;  Gebiet  eines  Ordens- 
Tttters ;  conuDandlien  (1.)  empfehlen ;  Com- 
■lantiiiiT,  Comtlmi,  m.  (al.)  geistlicher  Or- 
dena^ründner;  weltlicher  Ordensritter  ho- 
hem Ranges  ;  Oommeatliarel,  aomthuiel,  f., 
Gebiet  eines  Ordenspfründners. 
lonmumaäl,  xa.  (nL)  XischgenoBs;  Eostoan- 
ger ;  Oammenaallt&t,  f.,  Tiscbgen  osEens<£aft, 
Zntxitt  an  der  (koßiglichen)  Tafet 
mmsimuUial  (nl.)  gemeinsames  Mass  ha- 
ltend, gleichmesebar;  Oom  iti  nn  mirabllltftt,  f., 
Gteichmeubaikeit ;  Oommenmration,  f., 
Gleichmeeeong',  vergleichende  Messung. 
"imTr"t.  m.  (ir.  spr.  -mang)  Brauch,  Sitte, 
betondera  der  Studenten  (eig.  das  Erson- 
lene);  oonunsntltia  emtto  (l)  der  Schein- 
xal;  Oommaaiiiiiaa.,  a.,  das  Erdichtete; 
Jomnxeator,  m.,  Erdenker,  Erfinder;  Oom- 
jn^-in,  n.,  Erdichtung,  X>üge. 


)  Comml« 

a<immant.,AbkärEUSg  für  l}commentarinB(L) 
Commentar;  3)  commentatfo,  Abhandlung; 
OommanUx,  m.,  schriftliche  Erklärung  eines 
Buchs;  Auslegung,  Erklärung;  Oommen- 
täre,  aouuneut&Hen ,  pl.,  ErUuterungen; 
Tagebücher;  OommantarlUom,  n-,  kleiner 
schriftlicher  Aufsatz ;  CommantaUon,  f.,  das 
Erklären;  Commeiit£toi,  m.,  Ausleger,  Er- 
klärer; oMnmentlren,  erklären. 

OommAraKe,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Geschwäte. 

oommer^a'blo  (fr.  spr.  -eabF)  verkäufliob;  ge- 
sellig, umgiUiglich^  Oonunerfant,  m.  (spr. 
-saue)  Kaofrnann;  eommar9aiit,  handeltrei- 
bend i  Conuneifant« ,  m.  (spr.  -sangt')  Han- 
delsfran;  Oommeroa,  m .  (Bpr.-mers'),Ooinm<ir- 
o[ain,n.  (L),  Oommars',  m.,  Handel,  Verkehr ; 
Umgang;  Trinkgelag;  Wechselwirkung;  oom- 
mardiiim  aplatoläxnm,  Briefwechsel;  Oom- 
aMio»-Splela,GeBellBchaftsspiele;  OoiD>nar>- 
AUiana',  f.,  Handelsbündniea;  Oommaia- 
Bilftu',  f.,  Vergleiohung  der  Ein-  und  Aos- 
&hr;  Oommara-OollB^imt,  n.,  Eandelage- 
licbt^ -rath ;  Oonuoar«  -  Oomm  Iwair ,  Oom- 
maxa-Daputlrtar,  m.,  Abgeordneter  desHan- 
delsstandea;  Oonimeri-OeTtaht,  Handelsge- 
richt; Oonuneri-Kammar,  Commission  zar 
Wahrung  der  HandelBinteressen;  Oommaia- 
I.a«t,  d^isches  Mass  zur  Bestimmung  der 
Schifisgröese,     '/,     SchiSslast    enthaltend; 

delsrath;  Oommoia-Sobnla,  Handelsschule; 
Ooinmara-Traotät,  m.,  Handelsvertrag;  oom- 
meroläl  (ul.)  Handel  und  Gewerbe  netref- 
fend; OouLiaeraläl-StraBBe,  Handelaatrasae ; 
Hand  elsbcminsti- 
System;  aommamioiil ,  dem  Handel 
Ter^erblieh;  oonunarolell  =  commercial; 
aommeiolreii  (fr.  spr.  -si-)  Handel  treiben; 
ein  Trinkgelag  halten;  oommaiaohlMO, 
einem  Trinkgelege  beiwohnen,  lechen. 
CamiaAra,  f.  (fr.  spr.  -mähr')  Gevatterin; 
Stadtklatsche. 

(1.)  verdienen. 

>,  f.  (fr.  spr.  -stühr')  Einimpfong 
durch  Speisen. 

(l)  messen;  ermessen,  erwägen. 
[fr.  spr.  -tang)  Auftr^grt<er. 
:  (I.)   das  Ziehen,  Wandern; 
leben,  wandern. 
Oommilitium,  n.  (1.)  Eameradsehaft;  Oomml- 
llto,   m.  (1.,    pl.  CommlUtÖnan)  E&merad, 
SchulgBnosee,Lerugenosse. 
oommlnabiuid'  (L)  drohend ;  Oommliiatloii,  f., 
Drohung,  Bedrohung;  oommlnatiy,  bedjo- 
hend,  warnend;   Oominlnätor,  m.,  Droher, 
Androher;  Oommlnatorla,  f. (nL) Strafandro- 
hung; com  mlnateriaolL ,  angedroht,  bedroh- 
lich; aomminlren  (1.)   drohen,  androhen. 
oommiiiKlreii  (l.l  beseichen,  besudeln. 
nn>nTniTii«»<i-«m  (].)  ersinncn,  erdichten. 
Oomiolniatei,  m.  (1.)  (Mitdiener]  Titel  der  Bi- 
schöfe von  Seiten  des  Papstes. 
oommlnoatiT  (nL)  zerschmetternd ;  oaminliini- 
bel,  Ecrreiblich;   oommlnolian  (1.)  vermin- 
dern, schwächen;  zerstückeln,  zerreiben; 
CommüiulUoii,  f.,  Yenninderung;   Zerrei- 
bnng,  Zerschmetterung. 
Oommlptaöi«,  f.  (gr.)  der  Gummistrauch. 
Oommia,  m.  (fr.  spr.  -mih)  Aofseher;  Hand- 
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luDgsdiener,  Oeacliäftdährer ;  OommU  tot*- 
ffanr  (spr.  wojaechöhr)  Reisediener ;  Oom- 
idIm,  f.,  Wegnahme  der  Contrebande,  Con- 

fiBcation. 

oommiKilb«!  (1.)  vermischbar;  oommlaolran, 
TenpiBCban,  vermengen . 

oommlB&bel  (nl.)  lietnitleidensweitb ;  Oommi- 
■eratlon.f.  (l.)Bemitieiduiig,Mitleid;  ~ 
mlaet&tor,  m.,  Erbarmer ;  oonu   ' 
Mitleid  haben,  eich  erbarmen: 
len,  bemitleiden:  ' 

OOmmlae'-  (1.)  Dinge,  deren  Liefenuig  inHenge 
jemand  aufgetragen  wird,  besonders  rar 
Soldaten,  z.B.  Oommiia-Brot,  8oldat«nbrot ; 
Oomnüaa-Hemd ,  Soldatenhemdi  Oominlw- 
Btfioke,  pl.,  Wehrgeräth;  Oommias-Solmhe, 
Soldatenschohe  u.  s.  w. ;  ComsilBa- Fahrer, 
(von  der  Seebehörde)  ermächtigter  Frei- 
beuter, Caper;  CommlaaaLra ,  m.  (fr.  apr. 
-Bär^  Beauftragter;  Oommlaaaiie  da  Knon« 
(spr.  -aar'  d'gaH)  Kriegecommiasar;  O.  da« 
TlvreB  (apr. -däwiwr']  ProviantcommiMEtr; 
0.  de«  pauvrea  (spr. -powr*)  Almenpfleger  j 
C.  de  polloe  (spr.  -liha')  Folizeioommissar; 
O.  pvlaenr  (apr.  -BÖhr)  Auctionscommisaar, 
Taxator;  Oommlub  (fr.),  Oommlss&r  (nl.) 
m.jGesohälUfnhrer,  Bevollmächtigter;  Ooni- 
miaaarl&t,  n.,  Verpflegungsbehörde,  SchaS"- 

'  neramt;  CommlHarlata-Biireaa,  n,,  Schaff- 
neiamtsatube ;  Oomiiilaaazliui ,  m.  ( ni. )  = 
CommisBär;  OommlBsariiu  peipetttna ,  Be- 
volhnächtigter  in  fortwährendem  Auftrage; 
oommlaalo  fendl(1.)  Verwirkung  des  LchnB; 
OontmtMlon,  f.,  Auftrag;  beauftragte  Be- 
hörde; kaoAnännlBche  Gebühr  lur  Besor- 
gung eiuee  GeBcbäfla ;  OotnmiaBtoiu-ArtllMl, 
Waare,  die  im  Auftrage  und  iur  Bechnong 
einea  andern  verkauft  wird ;  Oonuaiaaloiu- 
Biiaf,  Brief  mit  einem  GeBchäftBauitrage ; 
Oommiasloiu  -  Bnoli ,  BeBteilungabuch  mr 
eingegangene  Aufträge;  Oommlaalana-Bu- 
iMiu,  n-,  Anstalt- zu  Besorgung  von  Anftra- 
geu  gegen  eine  Gebühr ;  aommlaaiims-Ooiito, 
m.,  Rechnung  über  aufgetragene  fremde  Ge- 
schäfte; Com  Tol  wlonB-Oal Aar ,  Abgaben  (an 
einen  BiBchof]fiirj  ährlicbe  Amtsbeatätigung; 
CIoBimiMtoiia-a«Boh&ft,  GeBcbäft  für  Beaor- 
gnngfremder Aufträge ;  aommiaaloiia-Haii- 
d«l,  Handel  mitCommisslonaartikeln;  Oom- 
miailOTu-Weoluel,  im  Auftrage  eines  dritten 
ansgestellter  Wechsel;  oommUrionftl  (nl.) 
bevollmächtigend;  OomtnfasioiLkr,  m.  (frj 
ein  mitBesorgung  fremder  Geschäfte  Beaof- 
txagter ;  Ocim  m!  ml  onnalre  d'aohat  (spr.  -när' 
da8chah)mitEinl[aufBeauftragter;  O.d'entie- 
p6t  (spr.  -dangtr'poh]  Beauftragter  für  den 
ZwiBcnenhandel;C.  de  vMite(Bpr.-d'wangt') 
mit  Verkauf  Beauftragter;  0.  ile  banque  (spr. 
-bangk')  Wechsel  beauftragter;  O.  ezi»Adl- 
tlonnalie  (apr.  -diaiaimär')  Spediteur;  O.  de 
TOUlase  (epr.  -mlahBch')  Güterbe gtatter, 
Fraohtfactor;  aomxaiMtüaitizen  (nl.)  beauf- 
tragen, bevollmächtigen;  OommiaaorUle,  n., 
schriftlicher  Auftragsbefehl ;  oDromiUaorU- 
Ilaob,  im  Auftrage ;  oommiaaSiisob,  aufträg- 
lich; OommlaBorinm,  n.  (I.)  =  Commiseo- 
riale;  OonaibBam,  n.,  Anvertrautes ,  Aaf- 
getn^enea;  Bega^enes,  Vergehen. 
~        '    ~  ,  f.  ^)  ZutammenfBgiing,  Fuge, 
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Naht-  «onunlMDiCl,  sar  ZnsammenfOgnng 
gehörend. 

oomniitlsbeii  (I.)  geschmeidig  machen. 

ooiumlttibel  (nl.)  leicht  zu  begehen  (Ver- 
brechen); Oommlttee,  n.  (e.  Bpr.  -mit'tie)  = 
Comite ;  Oommittee  cenenJ  (spr.  -dschen'- 
neräl)  allgemeiner  Aueachuas  (des  Ober- 
und  Unterhauses);  Oonmittant',  m.  (1.) 
Auftraggeber,  Bevollmächtiger;  aoiiimlt>' 
timna,  n.  (1.)  Vorrechtsbriei,  Recht,  sich 
nur  vor  Obei^erichten  zu  atellen  (eig.  wir 
erlauben);  commitüisn,  anvertrauen,  beauf- 
tragen; verwirken;  Oosunlttlrtar,  m.,  Beauf- 
tragter; aommlt^ttox,  n.,  Commiasionaerthei- 
lung,  Befehl,  eine  Unters achnngacommission 
zu  atellen  (eig.  es  wird  aufgetragen) ;  Oom- 
mlttiv,  n.  (nl?)  VoUmachtBsahreiben. 

oommlztio  oacnUla  (1.)  fleischliche  Vermi- 
schung; Qommlxtton.,  Oantmttt&x,  f.,  Ver- 
menguug,  Vermischung. 

oammad(l.]  bequem;  Oommfida,pl.,  Vortheile; 
Bequemlichkeiten;  Commftdaiu,  Oommodä- 
tOT,  m.  (1.)  Darleiber,  Verleiher ;  Oonunodit, 

taiiua,  m.  (nl)  Leihor,  Borger;  oommodite 
(1.)  passend;  Oonunodatton,  f,  Barleihnng; 
Oommod&tor,  m.  =  Commodane;  Oommo- 
d&tont,  n.,  die  geliehene  Sache;  Vertrag 
Aber  unentgeltliche  Darleihung ;  fionmifide, 
passend,  geachickt;  bequem;  Oommöde,  f. 
(fr.)  Schrank  mit  Schubladen;  ooiamodetto, 

darreichen;  OonunodltM  (Lj,  OoBunodU* 
{ft.)  f.,  Bequemhchkeit;  Abtntt;  oonunedo, 
B.oomoda;  Oommfidum, n,, Vortliei],Nntieii; 

äeliehene  Sache;  oonuDÖdiun  BOaMatiOiii% 
er  mit  dem  Besitz  verknüpfte  rechtliche 
Voitheil;  o.  pnbUonm,  das  gemeinQ  Beate; 
□.  rel  vendItJM,  NieBsbraach  einer  verkaof- 
ten  Sache. 

Oommodoi:«,  m.  (e.  spr.  -dohr)  englischer 
SchifiskapitÄn,  der  ein  Geschwader  befeh- 
ligt; Oomnuida)« -Bohlif  =  Commandenr- 
Schiff. 

Oonunodolatioii,  f.  (1.)  üebereinstimmung. 

flommönen,  pl.  (e.)  die  Gemeinen,  Hitf^eder 
deB  Unteibauaes;  englische  Stndenten  zwei- 
ten Ranges;  Oom'mDn-Hall,  f.  (apr. -halil) 
GemeindobaJle,  Stadthaus;  Oom'mon-Law, 
n.  (spr.  -Iah)  das  gemeine  Becht,  Herkom- 
men; Oom'man  FiaTBi-Book,  n.  (apr.-präer- 
buhk)  die  Liturgie  der  englischen  bischdf- 
lichen  Kirche  (ei^.  gemeines  Gebetbuch); 
Com'mona,  pl.,  die  Gemeinen,  Mitglieder 
des  Unterhauses. 

domiuaiilraii  (L)  erinnern,  ermahnen;  Oom- 
roonitioa,  f,  ffrinnening,  Ermahnung ;  Oon- 
monitor,  m..  Erinnerer;  aommonlterlaoh 
(ul.)  erinnernd,  zur  Ermahnung  dienend; 
Oonunonltoilnm ,  n,  (I.)  Erinnerungsschrei- 

commonatrlreu  (1.)  zeigen.  {bejL 

aommoiajtt'  (1.)  ansilssig,  wohnhaft;  Ooinnui- 
rvu',  f.  (nl.)  Aufenthalt,  Wohnung;  Ooii- 
mon.tloiL,  f.  (1.)  dos  Verweilen;  Anfenthalr; 
oonunorli-an,  verweilen,  sich  aufhalten. 

aommatlan,  f.  (1.)  Erregung;  Gemüthibewii- 
gung;  aommotloa  da  aervean,  f  (ft.  sp'- 
-moeiong  du  acrwoh)  Erschütterung  des  d  >- 
hims;  Oamiiiatlaner,  m.  (e.  spr.  •moh'scl  i- 
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ner)  Aufwiegler;  oommoTlieii  (L)  bewegen, 
nUiren;  kntraibeii. 

bal  (fr.  «pr.  -möa-)  verwandolbw; 
uUliw,  f.,  Verwandelbarkeit. 
n  (L)  Btreicheln,  liebkosen. 
a  (1.)  gemein,  gemeincbofUich;  Oom- 
in.  (fr.  spr.  -möng)  du  Oemeinaame; 
la  oommon  daa  Kpfttrss  (spr.  -dässpobtr'), 
dftB  «Ugenkeine  Ku^eugebet  för  die  Apo- 
stel ;  OommOn  (L) ,  Oommnn« ,  £,  (fr.  spr. 
-mSlu'}  GemeiDde,  Gea&mmtheit^  Gemem- 
gnt ;  Oominttii  ~  Ofttar ,  Oemeindegnter ; 
Oommtn-HMOM,  Qememdearme&luiiu :  Oom- 
man-Mfciidiitir ,  m.  (nL)  gemeinBchaftliober 
Anwalt;  Oommüa- Weide,  Gemeindeweide ; 
ooa>tnnpM(nL)  zur  Oeiueiade  gehörend;  Oom- 
mnnU.  -  Aagdayenhnltan ,  Gemeindeangele- 
geoheitfln;  Oommnnil-Oejd«,  Bärgerwache ; 
OomaiDiiU-O&tn,  -VwrfeJnnt,  -Waida, 
•Waam,  •Zehnt«,  Gemeindegflter  o.  ■.  w.; 
"—" — ■".»»*!»  pi,^  Gemeindegüter,  -aachen ; 
OansMuwUat',  m.,  Gemeindemitglied;  Oom- 
mmuix,  pL  (fr.  spr.  -münoh)  Gemeinde- 
KÖt«',  Allmendei  OonaitinSMa,  pl.  (sp.)  An- 
UDger  freier  VeifsaBOUg  in  Spanien ;  Oom- 
mttnl,  pL  (it.)  in  Italien  gewiaee  Gemein- 
den (dt«iz^ui  in  der  Provinz  Verona,  sie- 
ben in  der  Provinz  Ticenza) ,  welche  deut- 
•cbe  Sprache  nnd  Verfassung  bewahrt  ha- 
ben; In  oomiDOiil  (1.)  in  Uemeinschait,  ge- 
meiikKhafUich ;  nommnuiefcbel  (nl.)  mittheü- 
b«r,  vereinbarlich;  OommnnloabillUt,  f., 
Hittheilbarkeit ;  Oomiaaiilnuit',  m.  (1.) 
Theüaehmer  am  Abendmahl,  Abendmahls- 
genoBse;  Commnnlofct,  Oommnniofttam,  a.., 
zorBeantwortung  mitgetheitte Schrift;  oom- 
manloKtloii  t^aeKravlilaiie,  f.  ^fr.  spr.-müni- 
kasiong  telegrafik')  telegraphische  Mitthei- 
jnng,  Telegramm;  Oommimloatlon ,  f.  (].) 
Hittheünng;  Terbindaug,  Verkehr;  Oom.- 
mnnioaMona-BrOaka ,  Verhindungabrücke; 
OommimUiatl  on»  -  uäiB ,  VerbinduDgelinie ; 
OommmieUloiu  -  Wer ,  Verbindungaweg 
(Ton  einem  Orte  znm  andern);  oommonioa- 
St  (qL)  mittheiUam;  Oammnnloatorien, 
oammaiilMitoriM  lltUizM,  pl.  (1.)  Mitthei- 
longshriefe ;  oomnnmlaatnT ,  es  werde  mit- 
getEeilt;  oommimlodtai'  pain  adveiaaiiae 
in  ooplä,  der  Gegenpartei  in  Abachrift 
mitzatlieilen ;  oommimlelTan ,  mittheilen ; 
(am  heil.  Abendmahle  gehen;  Oommnnler, 
In.  (fr.  spr.  -mÜDJeh)  Mitbesitzer  eines 
Oemeindegnta;  Cotnmnniap,  f.,  Gemein- 
•chaA;  daa  heil.  Adeodmahl;  oommonlo  bei- 
BBvnm,  Gntergemeinechait;  o.  »ttiibnt&mm 
dlTiaanm,  Gemeinschaft  der  göttlichen  Ei- 
geoicbaften;  Oommnnlfln-Bnoh ,  Vorberoi- 
'  ingAraehzum  heil.  Abendmahl;  Oommu- 
ta-TIaoh,  der  statt  des  Alten  dienende 
•oh  in  den  reformirten  Kirchen;  oommn- 
«MlMih(nl.)  mit  gewöhnlichen  Füsaen; 
9Bnanl4BA,  n.  (fr.  spr.  -münikeh)  Beden- 
nggMiUheQang,  Verwamang;  Oommunle- 
«a,  m.,  Lehre  von  gemeinsamer  Theilnng 
1«  Arbettagewinnea;  Oommnnlat',  m.,  An- 
Dgar  dea  Commnnismas ;  Oommonlttt,  f. 
)  Qemdnjchaft,;  Oemetndegnt;  gemein- ' 
-aftliche  Wohuong  Ri  Leluw  and  Stn-  < 
ten;  oomninDltar,  gemdnschaftlidk 


,  f.  (1.)  Befeatigung, 

Dommattibel  (nl.)  aastanschbar;  veränderlich; 
"  "'  f.,  AnatauBchbarkeit;  O 


gehörend;  oommaUren  (1.)  verändern,  ver- 
taoachen;  oommiittiU  (nl.)  weehselseitig. 
Oomool&de,  f.  (fr.)  Brasiliennolzbaom;  Oomo- 
oUdia,  f.  (gr.)  westin  diacherBaam  mit  schar- 
fem Safle,  der  wie  Höllenstein  ätzt. 


(it)  ii 

mächlicher  Bewegung. 
CiomAdla,  s.  KomMle. 
ocunp.,   Abkürzung  ISr  1)  comparatTviu 

Vergleichnngsgr&d ;  2)  compositum,  zu 

'---Wort. 


ip.  (fr.)  —  Compaffnie  (t.  d.). 
Oompulaeauf ,  m.  (1.)  VergleichBchliesser; 
oompadaolzeii,  sich  vergleichen;  Oompaot- 
t&t,  f.  (nl.)  Dichtigkeit,  Derbheit;  ooapaot' 
(L)  dient,  fest,  derb,  gedrängt,  gediegen: 
oompaoter  Ba^itf ,  Begriff,  der  viele  Merk- 
male enthUt;  Oonwaot,  n.  =  Compacti 

Oompaoten,  p).,Vei^leichÄpankt^ 
(nl.)  Ütjiereinkunft,  Vertrag; 
,  f.,  üebereinkuaft;  oompe«>- 
tn  (L)  dicht  zoaammengefngt;  kurz  und 
dick ;  Oompaotlon,  f.,  Zusammeniugnng;  Ge- 
webe; Bau;  aompaotnm,  n.,  Vergleich, 
Uebereinknnfl;  Oompaotar,  f.  =  Compac- 
tion;  Ooms&cea,  f.,  Gebäude,  System;  Com- 
pacinatlon;  f.  (nL)  Zuaammenfiigang ,  Ver~ 

•  "    (1-) 


Compacne,  f.  (fr.  spr.  Icongpnnj')  Gefährtin, 
(ieaeUschafterin ;  Oomparnle ,  f. ,  Gesell- 
schaft;  HandelsgesellBchBit;  Abtheilong 
eines  Infanteriebataillons ,  befehligt  von 
einem  Hauptmann ;  Oompasnle-BUlata,  pl., 
SchnldTerBohreibimgen  einer  HandeisgeaeU- 
EcJiait;  Oom.pa#niA-abef,  m,,  Befehluuber 
einer  Compagnie,  Hauptmann ;  Compasnto- 
OhiTtu«',Com|iagnie-'Wandarzt;  Compaonle- 
Conto,  n. ,  die  Rechnungen  der  einzelnen 
Theilhaber  imHanptbnche  der  Gesellschaft; 
Oompanls-Oontraot,  Gesellschafta vertrag; 
Oompacnie^PoniieT,  Compagniesehreiber; 
Oontpasnaii,  m.  (spr.  kon^^njon^)  Genoss, 
Ge&hrte,  Qesellachafter,  Mitarbeiter;  Han- 
dels^esellschalteT;aoiiipaKnouiiase,  f.  (apr. 
-panjonnahsch')  Geaellenjahrc ;  Gesetlen- 
achaft;  Gesellenversammlung. 

Com.  Fall.  =  Cornea  PalaUnua  Q.)  Pfalzgraf. 

Ooini)*n,m.  (IJGenoiB,  InatigerGeaell;  kleine 
oatinduche  Silbermünza 

oompai  (1.)  gleich,  gewachsen;  oompar&bel, 
veraleic^bar ;  OomparaUlttkt ,  f ,  Vergleioh- 
barkeit;  Oompaxalaon,  f.  (fr.  spr.  kongpa- 
rähsong)  Vergleichon^;  en  conipa  ' 
(apr.  ang-)  in  Vei^leicäiung;  par  o 
xataoD,  vergleiehaweise ;  Muia  oompa 
(apr.  sang-)  ohne  Vergleich,  nnvergleichlich; 
CompaiAta,  pl.  (1.)  verglichene  Dinge;  0«m- 
paiateor,  m.  (fr.  apr.  -töhr)  Vergleioher, 
Werkzeug  zu-" — ' — ' " 


IT  Vergleicbnng  der  Masse;  Oom- 


„ ,    7ergleichans  d«  Schnftzöge; 

oompazativ,  vei^leiohend,  verglaiofairweiM; 


LnOO<^lt 


ergleicliuiigs  weise ; 
erkzeng   znr   Mes- 


m.  (nL)  Werkzeng 
■uns  des   tdeiiut«ii  üntaracbiedes 
AusaehnuDgea ;   oonvarü  ( 1. )  gleich  j  oom- 
parlreo,  rei^leicbeii. 

OninpBifiinlnl,  □.  (l.)Ter}iaftsgebot  eines  geist- 
liclien  Richters  an  cmrai  welUicheu  ^egeo 
einen  in  den  Bann  Gethanen  (eig,  erscheinet); 
oompareof,  vor  Gericht  erscheinend;  Oom- 
purenf ,  m.,  der  Erscheinende  (vor  Gmcht) ; 
der  Anwesende;  OampaiAn'ttB,  f.,  die  vor 
Gericht  Erscheinende;  Ooniparsns',  i.  (vi.) 
das  Erscheinen,  die  Anwesenheit;  oomparl- 
ren(L)  erscheinen,  sich  »teilen  (yor Gericht); 
Oompäritloi] ,  f.  (nl,)  Erscheinung,  Stellung 
(vor  Gericht);  Oonipazaa,  f.  [tr.  spr.  kons 
pars')  Einritt,  Aoüiug  einer  Ktterquadrill 
auf  den  Turnierplatz;  Oompiuaan,  pL, 
atumme  Personen  im  Sohuupie],  ütatiston; 
OaBQUasiie,  t,  Anordnung  der  Aufnige 
(auf  der  BiUme);  Qomp&rfilt,  u.  (L)  Ersdiei- 
nungazengniss ;  OonuMuntton,  f.  (nl.)  Erschei- 
nung TOr  dem  Richter. 

Oompaitimente ,  pL  (nL)  regelmässig  abge- 
Uieilte  Fächer  oder  Felder;  Oomportlrawiito, 
n.  (it.)  Bezirk;  oomparUrwi  (nl.)  abtheilen; 
Oompartltlon,  f.,  AbtbeilllQff;  Oompajctltor, 
m.,  Stimmentheilor  in  Gerichten. 

Oompft«,  m.  (fr.  spr. ko^fpah)  Zirkel;  oompaa 
da  ronte  (spr.  -rat')  ^impassi  o.  i  rauort 
(spr.  -Bohr)  Federzirkel;  o.  da  proporUoii 

SBpr.-porsiong)  Proportionalzirkel;  o-ATSTBe 
spr.-wflrsoh'yStangenzLrkel;  o.  de  oonatrao- 
tloD(spr.-koagstrüxii>ng)An£ri8si!irkel;  o.da 
vartatdon  (spr.  -woFiauonj^)  Abweichnngs- 
compass ;  e.  ■xlmiit«l(spr.asun3-)  Azimntlial- 
compaas ;  o.  «»InuiomMze  (spr.  -wanomähtr') 
tolegraphisoher  Eloktridt&tssirkel;  Oom- 
^paa  m.  (it.)  MaenetnAdel  mit  EiQ&ssimg ; 
OompaaaKKa,  f.  (&.  flpr.  kongpMtahaoh^  An- 
ordnung der  Spielkü^n  nach  den  Augen ' 
Abtheilung  mit  dem  Zirkel:  ~ 
m.  (epr.  -söhr)  Abzirkler;  ooi  , 
tirkem,  gleidunäBsig  Teiiheilen. 

oompaa(iii«n  (L]  miteinander  weiden;  oom- 
pMiaM  Job,  n.,  Eoppelweiderecht,  Mitweide- 
recht;  Oompaaontt&t,  f.  (nl.)  gäneinsames 
Weidereohtj  Oompaaottnm,  n.  (L)  Eoppel- 
hnt,  Mithat;  Oomv««tor,  m.,  Ui^fairer, 
HÜlfaprediger. 

oompaaBlb«!  (1.)  mitleidend;  Oompaaalblltt&t, 
f.(nL)MiUeidenheit;  Oompualon.C  (L]Mit- 
emp&idung,  Hitleid;  ooauHUHloiiftiMl  (nL) 
bemitlei^cnswerth;  oompaaBiMitTen,  bemit- 
leiden, bedauern;  oompaUbel,  vereinbar, 
Tertrftglioh;  OoovatfbUltät,  £,  Vereinbar- 
keit, Tertr^fliohkeit;  oompalien.t'  (Lspr.  -pa- 
rient)  mitleidend;  oomvaAiiaii,  miüeidan; 
HiÜmd  haben;  eich  Tertragen,  EUBanunen- 
pmsen ;  Oompatlaunoe ,  f.  (&.  spr.  koogpa- 
tissanga')  Mitleid,  Theilnähme;  eonvMlMajit 
(spr.  -sang)  mitleidig,  theilnehmmid. 

Compatanilt&t,f.(nL)  Gevatterschaft, Pathen- 
Bchait,  Mitraterschaft. 

Oompktrlöt,  m.  (nL)  Landsmann;  OomVBtrtJS- 
ün,  f.,  Landsmätmin ;  oompatrlOtUob,  lands- 
männisch. 

in,  m.  (nL)  Mitpatron. 


(L)  ersehrocken. 

(I.)  zertreten. 
T)  mitfehlen. 

^L)  fesseln  (besonders  an  den 
Füssen);  Compaditoa,  m.,  ein  GefeMoltw 
(besonders  an  den  Füssen). 

oompalUbfil  (nl.)  zwingbar,  erzwingbar;  oom- 
pellatörlsoh,  zwingend,  nötbigend;  Com- 
pelle,  D.  (I.)  Zwangsmittel,  Sporn  (eig.  treibe 
an);  oonipelUTan,  antreiben,  nöthigea 

oompellaUT  (nl.)  anredend;  Oottxpellatlon, 
f  (I.)  Anrede;  Compellatlvoa ,  m.  (ilL)An- 
redeform  in  der  arabischen  Sprache;  oom- 
peUlren  (L)  anreden. 

oampandläilacili  (1.)  kurz,  anszogartig;  im 
Auszug;  oompendllren ,  abküiEen;  zusam- 
menfassen; oampaniUe*,  gedräiu^t,  abge- 
kürzt, klein;  aomp«ndiam,  n.,  Abkürznns, 
Er8psmng;0ntndri  es,  Leit&den,  Handhab 

oompena&bal  (nl.)  ersetzbar,  ausgleichbsr ; 
OMopenaatlon ,  f.  (1,)  Ersetzung;  Ausglei- 
chung, Abrechnung,  Gegenreehnaog,  Anf- 
liehnng  gegeneinander;  oompanaätii  ex- 
penala,  mit  Auwleichung  der  Kosten;  Oom- 
penafttor,  m.  (nl.)  Erstatter,  EntachiLdiger; 
"  '  EntschädignnK  festatel- 

(1.)  ersetzen ;  abrechnen, 
aufheben;   die  Xoatan  oom- 
jede  Partei  in  die  von  ihr  verur- 
sachten Kosten  verartheilen. 

Oomperace,  f.  (fr.  spr.  kon^erahsch')  Gevat- 
terschaft, PathenverhältnisB ;  geheimes  Ein- 
veratändniss;  aomvtre,  m.  (spr.  -pähr^  Ge- 
vatter, Gcvattersmann;  lustiger  Qeeellscbaf- 
ter;  Helfershelfer. 

oompervodia  (1.)  Terscboben;  Oomparendl- 
natloiL,  f.,  Verschiebung  einer  Klagsache  auf 
den  dritten  Tag;  nochnialige  Vernehmung; 
Comperandln&tor,  m.  (ul.)  Aufechubsbewv- 
ker;  oonpenndlniren  (L)  aufschieben,  aos- 
Getzen.  [reu. 

aompcirlren  (L)  in  Erf^rung  bringen,  erfqh- 

oompem'  (1.)  mit  zusammen^bof^nen  Knien; 
Oompeman,  pL,  Bildsäulen  mit  geschlosae- 

□amper't«  (L)  von  guter  Hand,  gewiss. 

Oompea,  f  (1.)  Fussschelle,  Fessel;  09mp— et- 
ran,  im  Zaume  halten,  bezähmen. 

aompe8li«s  (nl.)  in  den  Kataster  auinehmen. 

coiDpMena,  competant'  (I.)  berechtigt,  gültig, 
zuständig;  forum  aompitens,  Gericht,  vor 
das  eine  Sache  gehOrt;  jadax  compJStana, 
aompeteiiteTBiotat«r,beJugter  Richter;  0«bl- 
patant',  in.,  Mitbewerber,  Bewerber;  OoB' 
patontna,  pL,  Befdgte,  Katechumenon,  die 
sich  zur  Taufe  melden  durften;  Oompatsm- 
Ü«,  pL,  Zustlndigkeiteu,  Rechte;  Compa- 
tena',  f.,  Befugniss,  das  Berechtigtsein ;  Mit- 
bewerbung; Oampeteni-Boob,  Pforrbesot- 
dungsbuch;  Oi>mi>eteiia-B«olLt,'das  Recht 
gewisser  Schuldner,  so  viel  von  ihrem  Ver- 
mögen zu  behalten,  als  zu  ihrem  Unterhalt 
erforderlich  ist;  (xunpatlbal  (e.)  verträglich, 
angemessen ;  oompetlian  (1.)  zi^ommen,  zu- 
stehen; sich  mitbewerben;  Oompotttian,  f., 
Mitbewerbung;  Oempotitor,  m.,  Mitbewer- 
ber; Oampetltrlx,  £,  Mitbewerberin. 

oomplaaevole   (it.  spr.  -dtoh^Wole)  gefilhg 

'"'"°"^°'-       Google 


Gwnpllatton  2l 

Ooawllation,  t  (1.)  du  ZusKmmeiktrag«ii  (us 
ondorn  Sc^rifiea)}  »na  uidem  nuammenge- 
trageoe  Sohrifti  Oompil&tor,  m.,  ZuaamiBen- 
sohreiber,  Stoppler,  BaohmKcher;  oomplli- 
z^n,    nuammeatragen    (atu  voTbandeDen 

ocnaplncizan  (I)  EosuiunenfilKea,  -tkeften. 

eMapltSl(L)auf  EreBzwegsnbefiiidlioli;  Oom- 
»ifltoa,  pl.,  Hao^tterfeate  (jährlioh  im 
■lt«n  B<än  attf  Scheidewegen  Inüx  nadi  den 
Satarnalinn  gefeiert);  Oomuttam,  n.,  Ereoz- 


Oonsltaz,  f.  (nL)  thiemcher  Saina 

oompL,  Äbkürzong  l&r  oomplemeutuia  (1.) 

(9.  i). 
oginplaosiit'  (nL)  gefällig,  artig,  höflicli;  00m- 
•l*«l)t«n,  gefUlea;  geneigt  mB«hea;  oompla- 
oSd,  gaflOig,  angenehm;  Oomplaiaasoa,  f. 
(&•  spr.  bmgpltfanga)  QelUlligkeit,  Höf- 
licblwit;  oonvUlaant  (spr.  -eang)  gefällig:, 
dienstfertig,  höflich  j  OoniplAUant,  m. ,  der 
Wofaldioter. 

1.  ( uL)  Eläger  vor  Gericht. 


I,  f.  n.)  Ebnimg,  Sohleifang  (von 
FestoogawerkenV  InhaltabBreohnnug  knim- 
mwEUdM  -  -  -■ 
Qleid 

Oamatmnt,  m.  (fr.  spr.koDgplan^]  Bebenpfian- 

«mar    Weinberge  Pftftn^i■1wg^Jlna  j   oompl^IX- 

Uten  (nl.)  mit  Weinstöcken  oder  Bäumen 
bep&aoMB. 
oomrteoänn  (1.)  umfassen,  enthalten;  oom- 
plaottrfnl.)  nm&saend,  einschlieatend;  00m- 
iilax'  (L)  verwickelt,  verworren;  Oomploz', 
Oanpüsna,  m.,  Inbegriff;  zwei  MuBlceln 
Junten  am  Halse:  Oomplexlon,  f.,  LeibeB- 
beachaffenheit;  Gemüthsanle^e,  Sinseeart; 
eomslaziaiill  (nl.)  vom  Tem.persjnent  ab- 
hängig; oomplexlonlrt,  von  gewisser  Lei- 
besbeechafiaaheit ;  oomplexliea  (l.)iimfaB- 
gen,  TOrbinden ;  Oomplaxitfct,  f.  (nL]  Ztuftm- 
mengasetethmt,  Verwickelung;  oomplexlv 
(1.)  ZBT  Terbiodnng  geeignet. 

fImnnliHnaial/.  OomialiuBan'tiim,  n.  (L)  fiTgän- 

rort,  -aatz;  00m- 
(nl.)        -         ' 
.Schalttag;  0 
ntariaa,  m.,  SteUvertTet«r; 


m-   =   Complimentaire ; 
t(L)  ToUätändie,    vollzählig,  ganz, 
ist»,  f.  (nl.)  letzte  tägliche  Klo- 
1;  Schlaea  dea  Nachmittagegot- 
tetdienatea  (in  der  katholischen  Kirche); 
~   "    i,  £  (1.)  Erganzong,  VoUenduug; 
n(nl.)  ergfcnzen,    vervollständi- 
■  '  ■  ' ,  Vorvollatändigimg, 


gen;  G( 
Eiginzi 


Oompletoriiun. ,  ] 


.     l-(l-). 
(nL)  =  Comph     ,      ^  „ 

T"rT1B***'  (^)  nAchgiefaig,  willfährig;  oom- 
pliajLt',  ee&Uig,  wiUfihng;  Oompliaiu' ,  f., 
Willfibngkeit,  Willfthrong;  CompUinant, 
n.  (fr.)  Höf lichkeitsbeieigaag ,  Hodhach- 
tunäabeEe^on^Begriiinmg,  woss ;  Schmei- 
sh^ijArtwkflit;  00B4)lliiMat>l(nl.)  verbind' 
ich,  h&fli«^;  OowpllinwiUrtm ,  m.,Com- 
Kmjmi-ji^iTj  f^phuf  Kratxfäisler ,  llöfliiig ; 
ioosUnantmaz,  m.  (fr.  apr.  hongplimang- 


composUUloriach 


töhr)  =  Complimentariiis;  1 
begnUsen,  bewillkommnen 

□ompllaCt(iil.)verwickelt;  Oomplioatlon,  f.(L) 
Vräfiechtimg,  Verwickelung;  Oompliomi,  pL 
(fr.  apr.  koogpÜEen)  Mitechaldige ,  Mitver- 
brecher;  OompHoe«  dalloti,  pl.  (l.^Mitachnl- 
diga,  Mitfrevler;  aontpUolnn,  verwickeln, 
verwirren;  oompllolrt,  verwickelt,  verwor- 
ren, verflochten;  oampUolrta  Kx«itUielt, 
mit  andern  Uebeln  verbundene  Kranldieit; 
oompllclTtM  Tezbieohsn ,  worin  mehrere 
Arten  von  Veriirechen  zusammentreffen, 
E.  B.  Raubmord;  OompUoi&t,  f.  (nl.)  Mit- 
ichnld,  Theilnehmnnff  an  einem  Verbrechen. 

OompUmMitali« ,  m.  (ir.  spr.  kongplimang* 
tähr')  der  daa  GesohSit  nntar  aeinem  Namen 
führende  Theilhaber  einer  stülen  Handels- 
geaellachafl  (eig.  —  Complementär). 

oomplodlnn  (1.)  zusammenschlagen  .klatschen. 

ComploE&tloii,  f.  (1.)  das  Beweinen,  Betrauern ; 
oomplorlren,  beweinen. 

Oomplot,  n.  (&.)  geheime  Verbindung  zu  einem 
strafbaren  Zwecke ,  VerschworuuK,  Rotte, 
Meuterei;  Oomplotvor,  m.  (spr.-tönr)  Theil- 
nehmer  an  einem  Gomplät,  Meuterer;  oon- 
Motizan,  sich  zusammenrotten ;  heimlich 
verabreden. 


oomplalr«m  (1.)  ber^nen;  regnen;  Ooi 
vium,  D.,  oben  offener  Vorplatz  (eig.  R' 
platz,  dem  Regen  ansgesetiter  Plate). 


Oömpolda ,  n.  ib.  apn  kongpoab)  =  Kataster. 

Oompon,  n-  (fr.  apr.  kongpong)  viereckigea 
Wappenatück  von  abwedisehiden  Farben; 
Oompooaa'tei,  m.,  achleohter  Componist; 
aomponenda,  f.  (it.)  Sporielbeatimmung ; 
päpatlicbe  SporteUcammer;  oomponant' ([.] 
einen  Theil  ausmachend;  oomponlrsn  zu. 
sammenietzen;  in  Musik  setzen;  heil^pen; 
oonvonlrt,  zusammengesetzt;  aus  vierecki- 
gen Stücken  von  abweohaelnden  Farben  be 
atehend  (in  Wappen);  Oomponlat',  m.  (nl., 
Tonaetzer;  Oomponium,  n.,  eine  Flötennhr ; 
Oomponnro,  f.  (fr.  spr.  -nüfar')  Anordnung 
der  oomponirten  Stücke  eines  Wa^eo- 
achildes. 

oetapciiLdarlian  (I.)  abwägen. 

Comport,  m.  (fr.  spr.  kongpohr)  das  Verhält- 
niss;  oomportäbel  (nL)  verträglich,  aohick- 
Ueh;  Oomportana',  f.,  das  Betragen;  Ooa- 
portatton,  f.,  Zusanunentrsfung ;  Compoite- 
ment,  n.  {tr.  apr.  kongport*maDg)  Betragen, 
AuiHihrung;  oomportimi  (L)  zusammentra- 
gen; ertragen,  gestatten;  sich  vertragen; 
sich  betragen. 

oompoa  (1.)  mächtig  einer  Sache;  aompotirsn, 
theilhaitig  machen. 

Oompoa.  =  Compositom  (1.)  zusammengeaetz- 
tee  Wort;  oompoaant  (fr.)  ala  Bestandtbeil 
dienend;  Oompoa6,n.  =  Compositom;  Com- 
poaauT,  m.  (apr.-söhr)  schlechter  Componist; 
aampcait  (nl!)  von  vermischter  Säulenord- 
nnug;  Oompaalta,  pl.  (1.)  zuaammengesetzto 
Wärter;  OompoBltae,  pl^  Kräuter  und  Halb- 
sträncher  mit  gehäuften  Blüten  auf  gemein- 
schaftlichem Blntenboden;  compoKtta,  in 
guter  Ordnung;  Oompoaitaa,  pl.  (fr.  spr. 
-aiht')  Euaammengeietzo  Bauchachwämme; 
Oompoalteiui',  m.  (spr.  -töhr)  =  Componist; 
Setzer;  oompoalUflöiiKili  (nL)  mit 


t  EDiua- 


Cenpositlon 


n  Blumen;   Oompoalttan,  t  (1.) 

Znsütuneiiaotzuiig)  Aüechuig  (Ton  Uetal- 
len);  GeisteBerzeugniBB ;  ein  inMoHik  gOB6tz- 
tes  Stück;  Vergleich;  compoaMo  amloabiOla, 
gütlicher  Vergleich ;  OompoBitloiu-'BatTtab, 
m-,  BewirthBchaltimg  eines  Waldes  atif  Ober- 
nnd  Niederholz,  Baom-  und  Schlagholz; 
OompoatUoiia-BlKi,  n.,  Bäohsisches  Blnii; 
Ooiiipoattlona-Waat«n,  aus  gemiBchtemMe- 
tall  verfertigte  Waaren;  ooiopoaltiT  (nl.)  m- 
BammenBetzend ;  zneonunenge setzt;  Oompo- 
•It«r,  m.  (1.)  Znsammenaetzer;  Verfasser; 
Oompo^tnin ,  n. ,  Zasammengeaetztea ;  zu- 
»ammengesetzteaWort;  Fuge^aderMudk); 
OompoBltür,  f.,  ZusBmmenfQguiig,  Fuge; 
Oompovt',  n.  (1.)  auB  Erde,  Mei^ei  und  Ab&U 
vonThieren  undPfl&nzen  gemischtes  Dünge- 
mittel; Compoataitr,  ni.(fr.spr.-stöhr)  Win- 
kelhaken (der  Schnflsetzer);  oompocUieii 
(nl.)  mit  CompoBt  düngen ;  ooropoto  [it.]  ge- 
setzt, gedichtet;  Oompoatilr,  f.  (nl.)  Dönger. 

aoiapoM«aa',  m.,  OMoponMuloa,  f.  (1.)  Mit- 
besitz ;  OompoaaoiaOT,  m.,  Mitbesitzer. 

Oompot,  n. ,  Oompot« ,  f.  (fr.  spr.  -pohf]  mit 
Zucker  eingemachte«  und  geimpftes  Obst; 
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Oompotatlon ,  f.  (1.)  das  Zusammentrinken, 
Trinkgelng;  OoiapotttOT  (nl.),  Oompötoi  (1.) 
m.,  Tnukbrude  "  ■  ■  "■  -  -  -  '■ 
Zechschwester. 

OomprsdlSi, 


{Bp.jfKänfer) 
i.  (1)  Schmaus 


Geschäftsführer. 


_.        Schmausbruder. 

Compreofttloii ,  f.  (1.)  das  Bitten,  Annifiuig; 
Dompreolien,  anrufen,  bitten. 

oo^prehondlieii  (1.)  zuafuumenfasseo ,  begrei- 
fen ;  oomprahenBibel ,  begreiflich ,  fassnch ; 
OomprebouaiblUttt,  f.  (nl.)  Begreiflichkeit; 
Oompieliaiialon ,  f.  (1.)  das  Begreifen;  Be- 
triff; Faasangskraft;  oompioliajialran ,  um- 
fassen ;  oampiflIienalT  (nl.)  fassend ,  begrei- 
fend ;  OoiBpi«lMiialTitAt,  f.,  Umfassendbeit ; 
OomprebianBor ,  m.,  der  die  Herrlichkeit 
Gottes  Schauende  feig,  der  Fässer). 

OompraaliTter,  m.  (nl!)  Mitältester;  Mitprie- 
ster;  OompritTB,  m.  (fr.  spr.  kongpnltr') 
Mitprieater. 

oompreai'  (1.)  eng  zusammengedrängt;  Ooin> 
piaiMa,  f.,  leinenes  Läppchen,  Bäuscbchen, 
das  unter  den  Verband  einer  Wunde  gelegt 
wird;  OonpraaBear,  m.  (fr.  spr.  -aohr)  zu- 
sammendrückender Muskel  ;  Pi«sswerkzeug ; 
oompraBübsl  (al.)preBBbar,  zueamniendrücK- 
bar;  CompreasibI I Hft t ,  f.,  ZuBammendrück- 
barkeit ;  aompreaaiaaudlaolk,  mit  zasammen- 
gedräcktem  Schwänze;  oompr«aRl<maIl«cili, 
mit  Ensammengedrücktem  Stengel;  aDm- 
pKaalon,  f.  (1.)  Zueammeudräckuikg,  Ver- 
dichtimg ;  Oompreavlona  -  Maanhtmr ,  Ma- 
säiine  zur  Zusammendrücknng  und  Ver- 
didttung  elastiscber  Stoffe ;  oomprauiv  (nL) 
andrückend,  anpressend;  Oomprasalvo,  f., 
Pressbinde,  Preasmaschine  (derWundärzte) ; 
OotnpraaAT- Kraft ,  f.,  Druckkraft,  Press- 
kraft;  OomprcMOi,  m.  (L)  Nothzüohtiger; 
Oampraaaortiun ,  n.  (nl.,  pl.  Oompraasoiisn) 
=•  ComprefSive ;  OompzMafir,  f^  dasZusam- 
mendrücken;  OompnMoa.iD  .(L)derBeis  chlaf. 


compnlso  lisoh 


0(>mpTlin£bel  (nl.)  autammendrückbar,  pnM- 
bar;  OompxtaiMni,  m.  (fr.  epr.  kongprimöhr) 


pressen ;  bändigen. 

oemprla  (tr.  spr.  Koneprih)  einbegriffen;  noa 
oompria  (spr.  nong-j  ausgenommen. 

Oomprobatloa ,  f.  (1.)  GutheiBSUitg,  Billigui^; 
Oomprobfttoi,  m.,  Gutheisser,  Billiger;  ooiil- 
problren,  billigen,  gutheissen. 

Compiomiss',  n.  (I.)  achiedsricht^rlioher  Ver- 
gleich; Ccmproii^Aaailn«,  m.  (nl.)  eiwähltei 
Schiedsrichter,  Obmann;  oonvromlMorfU, 
achiedari  chterlich ;  oompromlwSxlMli,  durch 
Compromisri  festgestellt;  OtaapioaXIHmaS!, 
m.  (1.)  derjenige,  der  in  einem  Bechtsstmit 
mit  seinem  Gegner  eine üebereinknnft  trifft; 
der,  welcher  dem  Gegner  zugesteht,  dieEnt- 
scheidung  einem  Schiedsrichter  su  übwiM- 
aen ;  aompromittlraii ,  es  auf  den  Aonpradi 
eines  Schiedsrichters  ankommen  lacsen ;  mit- 
verwickeln, bloBBsteUen,  in  Gefahr  bringen; 
oompronlttlTeiid,  ver&nglich,bIossateUend. 

Oompromotaidiu,  OompromotloniU«,  m.  (nl.) 
ein  gleichzeitig  Beförderter,  Mitbeförderter; 
oompromorlrt,  gleichzeitig  befördert,  mit- 
befördert. 

aompcoteotoE,  m.  (nl)  Mitbeechülzer. 

oompiorinciu  (nl.)  ans  derselben  Provinz  ge- 

oomptabUlär  (nl.)  der  Rechenschaft  unterwor- 
fen; oomptabel  (fr.  spr.  kongtabel)  rech- 
nungspflichtig,  verantworUich;  OomptabOi- 
tit,  f.  (nL)  Recbnungspflichtigkeit,  Verant- 
wortlicnkeit;  oranptant  (fr.  spr.  kongtang) 
baar;  zahlnagsfähig;  Oomptant,  n.,DaareB 
6eld;Baarz^ang;  saBraOomptost,  gegen 
baM-e  Zahlung,  nr  baares  Geld:  Oompte, 
m.  (spr.  kon^')  Rechnung,  Zählung;  Ee- 
chenachaft ;  oompte'de  «uIii  at  da  perta  (spr. 
-d'  gäng  eh  d'  pert')  Gewinn-  und  Vernut- 
recnnung;  o,oaTart{spr.-uwär')offeneSeoh- 
nung;  o.rsndn  (spr.-rangdü)  Rechenscbaib 
ablegung ;    abgelegte  Rechnung ; 


1er;  Pendelschwingungaiähler,  Secunden- 
repetiruhr;  oomptenr  d'azptitoaoe  (apf. 
-dexperiangs')  Gaszähler  für  den  Verbrauch; 
0.  ponr  ualne  (spr.  -pur  ueihn')  (jasxfihler 
für  Fabriken;  oomptibel  (e.)  verantwort- 
lich ;  Oomptolz  (fr.  apr.  kongtoabr) ,  OonUi 
(it.)n.,  Zähltisoh;  Schreibtisch  (der  Eauf- 
leute);  GeschäflBstube; Handelshaus;  0««ap- 
tolrlat',Ooiiiptorlat',m.,  Buchhalter  in  einem 
Handelsgeschäft;  Ooiaptalr-WlManaabaS, 
Inbegriff  aller  dem  Eanfmanne  nöthigen 
Kenntnisse. 

oonipntnilx«ii(l.)  miteinander  streiten,  fechten. 

Oompulaatlon,  Oampulalon,  f.  (1.)  Antreibnaj , 
Nöthigung,  Zwang;  oompulaatlT  (nL)  gi  ■ 
zwungen,  zwingend;  oompolaatSrlaoh,  m  t 
Zwang  verbanden ;  Oompnlanur,  m.  (fr.  sp  . 
kongpülsöhr)  Antreiber;  oompnlaiT  (pl  ) 
zwingendjOompulaor, ni.(l.)Antreiber; Eil  ■ 
treiber;Oompalaoiläla«,pL(uL)Befehlei]i<  t 
Obenerichta  an  ein  Dotergericht,  die  En  - 
Scheidung  einer  Reohtsaaone  cd  bescblenn  - 
gen;  Oompnlaorlm,  pL,  Asregungsschir  - 
beo,MaliubofehI;a(inipulaSri>(di,iwiiigeo  ; 
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nnuignreiae;  OorogBUMÜnin,  n.  mi  Com- 
polBoriales.  , 

OompmMitlon,  f.  (nL)  du  St«cheii;  Zerknir- 
BchQug;  oompuöotlfia ,  zerknitBcbt,  renig; 
oompnnotiT,  zerknirschend;  oomptmclnm 
(L)  •te<^en,  kränken. 

Oonpiurc&tlöi),  f.  (nL)  Bechtfertignng  einer 
ZengeoMUiage ;  Camnurritor,  m^  GewÄhn- 
mann ;  oomvtuslTaii  (1.)  reinigen. 

aompaülwl  (L)  berechenbar;  CowpntMbllltftt, 
f.,  Berechenbarkeit;  oonipntatla  vi'ad&iun, 
Berechnung  der  VerwandtBchaftagrode; 
Ooanputation,  f. ,  ZnBammenreclwnng,  Ueber- 
scUag;  Oonqmtfttor,  m.,  Ztuammeorech- 
ner;  oomputlian,  zmammenrechnen;  Oom- 
ptatlat',  m.  (nl.)  Berechner  des  Eirchen- 
kalendere;  oomptttoa,  m.  (1.)  Beohnnng; 
ad  oo^vfitam,  in  Rechnung. 

oomtil  (fr.  spr.  kongt-)  gräflich;   Oomta,  m. 

(spr.  koDgt'}  Graf;  OomU,  n-,  Grafschaft; 

Oomt— o,  f.  (apr,  kooftess')  Gräfin. 
OosLthfiT,  m.,  Gonunenthnr,  Ordenspfröndner, 

Ordensritter;  Oomthtusi,  f.,  Cotuinenthorei; 


Ooutor,  m.  (nl.)  nnmittelbsfer  Leluumaun 
eines  Grafen;  OomtcaCt,  n.,  Stand  eines 
Gomtort;  Ovntorma»,  f.  (fr.)  Frau  eines 


ooB  (it)  mit;  ood  oftatto,  mit  Empfindung; 
e.  artiriflna,  schwermüthig;  e.  acUlt^  (spr, 
-odschi-]  hortig;  o.strltsMlöna  (spr. -adschi-) 
mitBswe^ng,  angstlich;  o.  oUevreBBa,  mit 
Uimterkeit;  o.«aiur»BBa,  mit  Betrübnies, 
tranrig;  o.  «möi«,  mit  Liebe,  mit  Lust; 
o.  luiliäs,  seelenvoll;  leidenechaftlich ;  o. 
hflOf  mit  Geräusch,  rauachend. 
OooDB,  £,(L)Abeudmahl,Eauptmahlzeit;ooena 
AomSai,  das  heil.  Abendmahl ;  OoenAottlnro, 
OAnikal,  n. ,  Speisezimmer,  Speisesaal. 
OonSbal  (L)  möhaom;  Oonfimen,  n.,  Bemö- 
hang;  Oomuiientmn ,  n.,  Werkzeug,  Hülfs- 
mittel;  Oonät,  Coiutua,  m.,  Tersui£;  Oona- 
Oaa,  f. ,  Unternehmung;  oan&tae  dalin- 
Qnendi,  versuchtes  Terraechen. 
Oonak,  m.  (tfirk.)  Hotel  einee  answärtigen  Ge- 
sandten ;  OonaJkdJI,  m.,  der  einem  reisenden 
Grossen  Torausreisende  Offizier, 

1,  n.  (gr.)  Zirbeldrüse.  [sinn. 

'  'B,t.  teT.)  äesammtgef&bl,  Gemein- 
II  (lywarm,  hitzig  neiden. 
m  (L)  Schwielen  Dekonunen;  un- 
h  werden. 

3.  (nL)  Tausch. 

a,  pL  ^1  versteinerte  Mnscheln 
mit  Qoeracheiilewänden ;  Oonoanuratlotten, 
pL^Abtheilnngen,  F&oher,  Eanunem;  oon- 


.  (fr.)  Mithaaptmann. 
oonMptiT  Ö-)  mitg^an^en. 
OaaeMB«Uon,  f.  Q.)  fleischliche  Verbindung; 
omeAmlxan,  mit  Fleisch  bedecken. 
JoMaaaBtton,  f.  (nl.)  Zerstossnng;  Oonoaaa^, 
>«.  (fr.  spr.  kongkasMh)  GestosMues,  ge- 


L 


stossener  Pfeffer;    ooaoaMinn,  grob  i 


,  t.  (L)  Verkettung,  Verbindung ; 
ooDoaieiurea ,  zusammenketten,  verbinden; 
oonoatenirt,  zusammengekettet;  OMieatenlr- 
,  Eettenschlusa. 
(1.1  zueammenhäofen. 

Oonoaiu»,  f.  (nl.)  Mitunache,  mitwirkende 
üraache. 

oonoiiv  (L)  hohl,  hohlmnd;  oonoäT-oonoäv, 
auf  beiden  Seiten  bohl ;  oonoäT-oonTox',  auf 
einer  Seite  hohl,  auf  der  andern  erhaben; 
OoDoäv-aiaa,Hohlgla8;OonoaToono&T-aiaa, 
auf  beiden  Seiten  hohles  Glos;  OonoUv-Spis- 
^1,  HoMapiegel,  Brennepiegel;  oonoavifö- 
UnlL  (nl.)  mit  hohlen  Blättern,  hohlblätte- 
rig; ooiioavlr«n(l.)  hohlrund  machen;  krüm- 
men ;  Oonoavltat,  f.,  Höhlung;  Hohlheit,  das 
Hohlsein. 

oonoaddren  (L)  zugeben,  gestatten: 
ich  gebe  zu,  gestehe  ein,  genehmigi , 

■  oeaaibel  (nl.)  zulässig;  Oonoeaaian,  f.  (L^ 
Bewilligung,  Erlaubniss,  Vergünaügung; 
oonoaMtanU(ul.)=concessiT;ooiioaaalonär, 
bewilligt,  verlieben;  OonoaulDn&r,  Oi 
■lonarina,  m.,  Conoeasionsinhaber,  Befd^^, 
Berechtigter;  oonoaulonlran,  genehmigen, 
bevorre<iten ;  aonoeaalaolrt,  mit  (obrigkeit- 
keitlioher)  Erlaubniss  versehen:  ~ 
nlat*,  m.  =  Concessionär;  oonoeaaiv,  ein- 
räumend ,  zugebend ;  oonoeaalve, 
OonooHlvB,  f.,  Einr^unung,  das  Zugestehen, 

oanoalabrlren  (1.)  mitfeiern. 

Oonoantratloii ,  f.  (nl.)  Vereinigung  ii 


tung;  aonoantriolUt,  f.,  das  Gemeinhaben 
des  Mittelpunkts;  oonoentrixen,  in  einen 
Punkt  zusammendrängen ;  verstärken ,  ver- 
dichten; QonoentrtmnKi  8.  OonoentratloiL; 
oonoentrUolt,  mit  gemeinsamem  Mittel- 
punkte; oonoentrlBoher  AngriS,  aus  einer 
halbkreisförmigen  Stellungnach  einem  Mit- 
telpunkt« gerichteter  AngrifT;  oonoantil- 
■ohM  Feuer,  nach  einem  gemeinschafUichen 
Punkte  gerichtetes  Feuer;  ooDeantriaolie 
Kielae,  Kreise  mit  gemein acltaftlichem  Mit- 
telpunkte, einmitttgeEreiae;  oonoentrtooher 
Bftokioff,  aus  einer  zerstreuten  Stellung 
nach  einem  Punkte  hin  gerichteter  Rückzug. 

oonoeuttuU  (nl.)  harmonisch;  Oonoen'tDB,  m, 
(1.)  Einklang,  Harmonie. 

ooDoäpl  (1.)  i(ä  habe  es  verfaset;  oonotplt,  er 
hat  esverfasst;  Oonoept',  n.,  roher  schrift- 
licher Aufsatz,  Entwurf;  Plan;  wu  den 
Oonoapt  kommBiL,  irre  werden,  stecken 
bleiben ;  da*  Oonoept  vanrftokeii ,  verwir- 
ren; die  Absicht  vereiteln;  Oonoept-Papler, 
gröberes  Schreibpapier  zum  ersten  Entwurf; 
oonoeBtaonUr  (nl.)  behältnissartig;  ooaoepta- 
onlU&rlaah,  behältniastragend ;  OÖnoaptaoA- 
lum,  n.  (l.)  Behältniss;  SÜnen-oder  Frucht- 
behälter (der  Ernitogamen) ;  Kapsel  (der 
Moose);  Schüsselchen  (der  Flechten);  ood- 
oaptibel  InL)  begreiflich,  iasalioh;  Oonoep- 
Ubaitat,r.,B^;r^chkeit;  Conooptlon,  £  fl.) 
Emplangniss;  Abfassong;  Begriff;  Begriffi- 
vermÖgen;  oonoeptlren  (nl.)  empfangen; 
aich  vomdmieu;  Oonoeptlaf ^^  m.,  einK&B- 

Goo»^lc 
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stelnder  (epanieclieT)  Dichter;  oonoepHT, 
empf&nfflicn:  fähig  aufzufangen;  (1.)  jährlich 
Anmoronen  (Festtage) ;  CoaoeiitDi,  m.,  ün- 
tenieimier,  Becher;  OonoeptnaUnDtu ,  m. 
(oL)  FMloeophte  Abälard'g  im  18.  Jahrb.; 
OtHiMptoAUat',  m.,  Anhänger  des  Concep- 


t  (fr.  apr.  kongBenumg)  hetrefiend, 
anlangend;  OonMmam',  f.  (nl^  Beziehung, 
Hinsicht;  oonoerntran,  betrefibn,  angehen. 

(Mmoerptrsn  (I.)  zerpflücken,  zerreiBEen. 

Oonoert',  n.  (nl.)  vollstimmige  Musik  von  In- 
atmxcenten  oder  Stimmen  oder  beiden  zu- 
gleich ;  Debereinet  immang,  Einvcratändniss ; 
ooneert  >piritael  (fr.  spr.  kongsähr  spiritSel) 
geiatlichc  Mosikaimühning ;  de  oonoert  (tpr. 
d'kongsähr)  einstimmig ;  imEinTeratändniss ; 
Con««rt(uir,  m.  (it.)  =  Concertiat;  oonoei- 
tMit«  (spr.  -tBcher-}  einstimmend,  liarmoni- 
rend;  Oonoertattcm,  f.  (1.)  Wortstreit,  Wett^ 
spiel;  üebereinkunft',  oonoeitSitlT,  strei- 
tend, entgegnend;  OoDoeTt&tor,  m.,Nach' 
eiferer;  oonoertatäilach ,  streitend;  Oonoer- 
tlno,  n.  (it.  spT.  -tBcher-)  kleineres  Concort; 
oonoMtdreii  (l.)  wetteifern ;  (nl.)  ein  Motik- 
etäck  miteinander  probiren;  ein  Goncert 
anffahren;  übereinkommen,  verbinden;  oon- 

'  oertlreiid,  wetteifernd;  gehoben  (inderMo- 
gik);  OonottTtisrt',  m.,  Concertspieler,  Concert- 
singer;  Oonoert -ICelater,  m.,  Vorsteher 
eiueB  MnsikvereinB ;  erster  Violini«*,  Tor- 
spieleri  Oononto,  n.  (it.  spr.  -tacher-)  •= 
Goncert;  Mnsikstäck  fu'-eiii  ganzes  Orche- 
Bter  mit  Solo.  [zandem. 

OonoesBBttoii,  f.  (1.)  dasZandem;  ooaaeaatren, 

Oonoetti,  p1.  (it.  spr.  -tscbet-]  Einßlle,  Schim- 
merwjte.  [fuslich. 

coiLoev&bel  (fr.  spr.  kongsewa-)  begreiflich, 

OoncbA,   f.  (gr. )  zweiachalige  Mnschel;   Mu- 


Anaterachalen;  oonohät,  muschelfÖnnig. 

Conchl,  m.,  indischer  Zimmt. 

conoUoBUaali  (hL)  Muscheln  bewohnend;  auf 
HuBCheln lebend;  ConotaUSren,  p!.,MoBChet- 
thiere,  Weichthiere  mit  zweiklappifjer  Mu- 
schel; oonoUfSriaoli,  muscheltragend;  oou- 
olitn>riii',muscheUÖrmig,  -artig;  Oonohflleu, 
a.  Oonohylien;  Oonohit,  ia.(gr.)  Moschel- 
versteinemng. 

CoDohoanthSUz,  OonahohUlx,  m.  (gr.)  Ohr- 
mnachel-Gegenwindongsmuskel;  oonohol- 
dal  (nl.)  muBchelBrmig;  Bchnetjcenförmig; 
noschellinig ;  Oon^olde,  f.  (gr.)  Schnecken- 
linie, Muaäiellinie;  oonohoidlaoh  (nl.)  =: 
conchoidal;  Conoltolfiff,  m,  (gr.)  Muschel- 
kenncr;  OonoholoKte,  f.,  MaBchelktmde ; 
conoliolöBiBoli,  snir  Maschelknnde  gebarend ; 
OonchopliäTea,  p1.  =  Conohiferen. 

oonotajriUbi  (grl.)  mnschelhaltig;  oonoh^Uät 
(nl.)  mit  Pu^rur  gefärbt;  in  Purpnrgekleidet ; 
OondoUen,  pl  (gr.)  Sehalthicre  (Schnecken 
und  Miuchem);  aonabylUSrisch  (nl.)  mu> 
Bchelti^gend,  nartschalig;  oonuliTUoIdUeli 
(gr.)  mnschelfonnig ;  Oonohrltoilthte,  pl., 
■  yersteinerte  Sohalthiere ;  OonchrllolBg',  m., 
Schalthierkenner;  Oonäh7llolo«Se,  t,  Con- 
cbj^ienlehre,    MoMficUelu«)     eosohyllais- 


S  canclamittreii 

eisoh,  zur  Schalthierlehre  gehörend;  Con- 
alifliolofflrt',  m.  =  Concbylioiog;  conuhr- 
ItophBrlBcAi ,  mnscbeltragend ;  Oonohylloty- 
poUth,  m..  Stein  mit  Schalthierabdrücken, 
Mnschelabdmck,  Moscbelstein. 

oonoldlraa  (1.)  zerhauen,  zerschneiden ;  zusaik- 
menlWleh;  oonol»,  bündig,  karzgefasBt,  ge- 
drängt; oonolBB,  zerschnitten  mnf  Recep- 
ten);  OoDQlirijin,  f.,  Gedrängtheit,  Bfindig- 
keit;  Zersrhneidnng,  ZertJteihmg;  oondaS- 
Tlaoh,  ETun  Schneiden  dienend;  Oonolstkr,  f., 
Zerachneidung,  Riss. 

OondoTBo,  m.  (tr.  apr.  kongBierBch*)  ScUoBs- 
TOgt;  Eerkenueister;  OonoierBVria,  f,  (^r. 
-siersoberih)  ScbloBSVOgtei;  Oefangniss  (in 
Paris). 

oontfUftboI  (nl.)  vermittelbar,  beilegbar;  Oon- 
ctUabfilum,  n.  (1.)  VcrsamrolnngBort;  ver- 
dächtige Versammlung;  ketteriBcheEirchen- 
versammlung;  ooncUfsnt'  (nl.)  vertriglich, 
Kom  VertrE^e  geneigt;  eonoUl&itaoh,  eine 
KirchenTersammlung  betreffend,  tob  ihr 
ausgehend;  aonolUatloii,  f.  (1.)  Tereini^ng, 
Tergleichung;  OonolUator,  m.,  Vermittler, 
Friedensa  tüter;  oonoUlAtSrlaoh  (nl.lausBöb- 
nend,  einigend ;  OonoUl&brix,  f.  (L)  Vermitt- 
lerin, Kupplerin;  OonoUIntftr,  f.,  Kuppelei; 
conoUllzBu,  vereinigen,  vereinbaren;   Oon- 


geridit;  conoUIiun  aoademloum,  Hochschol- 
rath,  -Bericht;  o.  nuLttTmn],  Ort,  wo  die  öe- 
heine  der  Märtyrer  aufbe^rährt  werden  (in 
der  katholischen  Eirche) ;  o.  medlonm,  ärzt- 
liche Versammlung;  c  oooumonlotitn,  all- 
gemeine KirchenTermmmlong;  o.  saoro- 
■uiotnim,  hochheilige  Kirchenrereammlting. 

OondnanE',  f  (L)  Uebereinstimmung,  Harmo- 
nie; oODcliilren,mitBingen;3bereinstimmea. 

oondiui'  (1.)  passend,  zierlidi,  neM;  Oonote- 
n&Uon,  f.,  das  Zurechtmachen,  Verföl- 
gen; Oonobmätor,  m.,  Zurechtn^cher;  Ur- 
heber; ooaolnnlren,  ordnen,  regehnSsa^  ni- 
sammensetzen;  Conolnnlt&t,  f.,  Abgemes- 
aenheit,  Zierlichkeit  (der  Rede). 

Oonolon,  f.  (1.)  Versammlnng,  Vo^wersainm- 
Innß;  eoDOlonU,  in  der  Volksversammlimg 
nbhch;  Oonoloa&tor,  in.,  Itednei;  Fredigor; 
oondoniren,  Öfientlioh  i«den. 

OonolDienf ,  m.  (1.)  Verfasser  (eines  schrift- 
lichen AnfaBtzee);  oonolpite&,  auSoehmen; 
schwanger  werden;  entwerfen;  abfassen; 
OoncliilBt'  =  Concipient. 


;  conoitit,  aufgeregt, heftig;  I 
f ,  Erregung;  AnfWiegelnng;  oonettatlT  (nL) 
aufregend, reizend;  Oonoltitor,  atiii<ijtor,m., 
Erreger,  Aufwiegier;  OonoltitrUc,  f.,  Anf- 
wieglerin;  oonoltUreiL,  erregen,  aati-^[en, 
aofffiegelii. 

Oonolt«y«n  (fr.  spr.  kongsitoajäng),  aenoEria 
(L)  m-,  Mitbürger. 

OonolamatioiL,  {.  (1,)  Qeschl^,  Zlijauiäueii; 
ooBDlsiofitnm  est,  esistana,  ob  istTOrfaei 
(eig.  dB.B  Elaggcachrei  ist  Torbef)  [  OmOlA- 
initUB,m.,  Beweinter;  Verstorbener;  oon- 
olamiren,  schreien,  ausrufen;  OOtttduulta^ 
Höh,  f.  EI  Conclamation;  oonolMittiMn,  oft 
Ichzttenf  loroien*  ^ 
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OcmdCva,  n.  (L^  Zimmer ;  TsnoUosgenea  Zim- 
mer, worin  dia  Cardinfcle  den  Pamt  wltden ; 
TenammloDg  der  Cardinile  zur  FapBtv&fal ; 
OonolATlat',  m.,  Diener  eine«  C&rainiJfl  im 
Conclave. 

oODctedBn'do  (1.)  BchliesBlich ;  ad  oondndeii'- 
dtm,  mr  BeafMnssfiusimg,  um  einen  Be- 
•cMuiB  en  fassen ;  oonolndsat',  entsidieidsnd, 
bündig;  Oondudnu',  f.  (cl.)  Folgerung, 
Schlnst ;  Bfindigkeit;  oonalndlran,  besclilies- 
■en,  nrtheilen;  EchlieBsen,  enden;  Oonnln- 
ditor,  m.  (nl.)  Beweisrülirer ;  OonoltlMi,  pl. 
(V)  Bescbtftsse,  Bescheide ;  oonolflaa  Imperli, 
Rei«lualMchiede;  ooaalntfbel  (nL)  schliess- 
bar,  bestinunbar;  Oonoliulon,  f.  (1.)  Schlnse, 
Fo^Cemngi  Ende,  Beachlass;  oonoliuionäl 
(qL)  eidilieMeQd;  entscheidend;  ootuQiuIv, 
raitsoheideDd ,  folgerecht;  OohoIiuIt - Con- 
. ,  f. ,  folgemdee  Bindewort,  z.  B.  da- 
""  mm,  n.  (1.)  Schlass;  BeachlnsB, 
lolamm  In  aen&ta,  beschlossen 
in  der  RathnverEammtong. 

OanooacnUtton ,  f,  (nl.)  das  Znsammeugerin- 
nai;  eonoo«ciilii«n>  gerinnen,  gerinnen  ma- 


b*  (L)  verdaut;    Oonoootion,  f.,  Ter- 
oBnong;  oonoootiian  (nl.)  rMTmftcheni  ver- 
dsnen;  oonoootiv,  verdaaeud;  oonooqalxeii 
(L)  msBDimenkochen,  verdauen. 
ecmoftlVT  (I.)  gleichfarbig,  eio&rbig. 
Oomoomltuioa ,    f.    (fr.    spr.   -mitanga')    Be- 
glötang ;  Uitwirlmng ;    eonoomitant'  (  nl. ) 
MgldlraM;  mitwirkend;  Conoomltana',  f., 
üngefattutfaeit  des  Leibea  nnd  Blutes  im 
Abendmahl  (bei  den  Katholiken);  oonooiiil- 
flr^  (l.)  begleiten ;  mitwirken ;   oonoomlti- 
loul  (nL)  =  eoncomitant. 
"«■""""'iiilmli  (fr.) , riiiiiiiiiiiiiiilsBaiTiii (oL) m., 

Mitbeattllr^ter,  HitbevoUmichtigter. 
oonnomillnn  Tt.)  Terbinden. 
BomoovdKbal  Q.)  vereinbar;  OonooidabUlttt, 
L,  Vereinbarkeit;  oonooidaot',  äbereinstim' 
mend;  Oonooidani',  f.,  Uebereinstimmung; 
Tersei^ftnisB  H&mmtlioher  Sprüche  und  Wör- 
ter der  Bibel ;  oonoor'dst ,  es  stimmt  über- 
ein; oomom'dat  cuxa  oiisinäll,  es  stimmt 
mit  der  Urschrift  überein;  Oonoord&t,  n., 
Yertnf,  besonders  eines  weltlichen  Fürsten 
mit  dräi  Papst«  aber  Eirchensachen ;  Oon- 
oordatUt^,  m.,  Anhänger  eines  Concordats; ' 
Oonooidb,  f.,  Eintracht,  UehereinstiiomTing ; 
coBoordlft  re«  sarvae  oroacont,  Eintracht 
rermehrt  (durch  Eintracht  wachsen  kleine 
Dinge);  OoneMdle,  f.,  eine  zweifarbige  Gar- 
tenneDce;  ConooMHen-Bnoh,  n.,  Oonooidlan- 
Vormal,  f.,  Einigongsbuch  der  evangelisch- 
InUieriscben  Kirche  (ISSO);  oonoonUrm, 
übereinstimmen,  stimmen;  Oonoordl'atan, 
L,  eine  ehemalige  StudentenTcrbindung  auf 
eotaehen  TJnivenititen;  Oonoordltftt,  f., 
liutracht;  oon'oon,  cöntiichtig,  einstimmig. 


'erbindong) ;  oonoovpoflran,  vereinigen,  ein- 
erieiben. 

1.  (it)  Concurrent,  Mitbewer- 

I  {tt.  wpT.  kongknrang)  m- 

OoMoni«,   m.  B  Ctm- 


GoncBrs-Masse 


.  f.  (fr',  spr.  kongkunn*)  Cnrcoma, 
gelbfilrbender  Körper. 
»■■iien  (1.)  Tordichten ,  verdicken. 

oonomdlran ,  oonoredltireD  {\.\  anvertrauen; 
Oonoratitar,  m.  (nl)  MitgUubiger. 

oonoreflolraa  (nl.)concret  machen. 

ooneralrsn  (1.)  miterscbatlen ;  Oonorammt', 
n.  (nl.)  durch  Gerinnen  entstandene  feste 
Masse)  OonaraaoanB',  f.  (1.)  das  Zossm- 
meuwachsMi  ,  Verhärtung ;  ooacnreaolbel 
(nl.)  Eum  Zusamnien wachsen  geneigt;  ver- 
einbar; OonoreaolbUltftt,  f.,  Geneigtheit  zur 
Vereinigmig,  Vereinbarkeit;  ooaoTeaolTen(l.) 
zusammenwachsen ,  sich  susammeufügeu, 
verdichten ;  sich  zu  einem  Worte  verbinden 
(von  mehrem  Wörtern);  oonorät,  verdich- 
tet, fest;  in  der  Wirklichkeit  vorhanden; 
oonorBtei  BaarUT,  BegrifT  von  etwas  wirk- 
lich Torbandenem,  angewandter  Begriff; 
OonorvtUbier,  pL  (nl.)  Pejcfaolorai,  die  ein 
Verwachseneein  der  Seele  mit  dem  Körper 
annehmen;   Conoretloii,  f.  (I.)  Vcrdicbtnng 

Seiner  FlSsaigkeit),  Verwachsung;  Verbim- 
ung  mehrerer  Wörter  zu  einem ;  mit  dem 
Hauptwort  übereinstimmende  Genus-  und 
Casusbezeicbnung  des  Eigenschaftsworta; 
Oonoretloiia  •  Zetohan ,  Adjectivendnngen : 
oonoratlonlren  (nl.)  zusammenhänfen,  an 
sammenwachsen;  ooaoretiT,  verdickend, 
Concträtain,n.(l.)  wirklich  vorhandene« Ding. 

Concramatloii,  i.(l.)  Verbrenunng: 
ren,  mitverbrennen. 

Oonorapatlon,  f.  (1.)  GerAusoh; 
oonoiapltlien,  ein  Geräusch  machen. 

oonorlaplren  (I)  kräuseln,  kr^us  machen. 

oonoraatlifln  (1.)  mit  einer  Rinde  überziehen. 

Ooncnbatloii,  f.  (1.)  das  Zusammenholen ;  Oon- 
imblu,  Oonoublnarlna,  m.,  BeiachlSfer,  Keba- 
mann;  Ooutnüiinass,  f.  {&.  spr.  kongkübi- 
nahsch')  Eebsehe;  OonoabliiSt ,  n.,  wilde 
Ehe,  Kebsehe;  OonmiMnatlon ,  f.  (nl.^  das 
Beilii^gen,  Beischlafen;  Oanonbin«,  f.  (L)  Bei- 
Bohläferin,  Kebafrau ;  oononUnealc'  (it.)  buh- 
lerisch; oondoblcen (l.)  beischlafen, besohla- 
fen,  betwohnen;  OonanMtoB,  m.,  Beischlaf ; 
oononhitna  antiolpKtna ,  vor  der  IVanong 
vollzogener  Beischlaf. 

aonouloäbel  (nl.)  tretbar ;  Oonoxtloatlon,  f.,  das 
Zertreten;  OonenloStar,  m..  Tretet;  Unter- 
drücker; oonotilelivn  (1.)  zertreten,  nieder- 
treten; mishandeln. 

DOnoupiaoent'  (1.)  begierig,  lüatarn;  Oonos' 
plaoeaa',  f.,  Begierde,  GelüBt;  oimoiipla^bel, 
begehrlich,  begehrend;  Ooiiaiipla«lbIUtU, 
f.  (ul.)  B^ehrlichkeit,  Begierde. 

Oonaor&tor,  m.  (L)  Mitcurator ,  Mitvormnod. 

oonoiirraat'  (nl.)  mitwirkend;  Oaacmxrant,  m. 

tl.)  Mitbewerber,  Nebenbuhler;  Oononrreiia', 
.  (nL)  Gleichheit  des  Strebens,  Wetteifer, 
Mitbewerbong;  OoDOuriana-PfllaJit,  Ver- 
pQichtang  zur  Beisteoer;  oononnrliea  (1.) 
Eusammenlaufen;  zusammentreffen,  nach 
einem  Ziele  streben,  wetteifern;  Oananna', 
m. ,  ein  Zusammenlanf;  Zusammentritt  der 
Gläubiger  gegen  einen  Falliten  oder  Bank- 
rottirer;  Oonoma-HdlBt,  n..  Öffentliche  Vor- 
ladung der  Gläubiger  eines  zahlongsunfähi- 
g«n  Qemeinschnldners;  OMumn-Haaae, 
Vermögen  des  in  Concors  verfidlenen  Ge- 
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meinacholdaera;  Oanonn-pTOOMB,  ge 
richtlicbes  Yerfahren  fm  Concora;  Oon' 
oun-Prttfnnc,  Prüfung  wegen  Annalmii 
Stndirender  ant«r  die  GeiBtlicben  (römischer 
Kirche);  Oomniifl-BMiht,  die  im  Concurs 
geltenden  ßechUregeln;  Oononn-Teifah- 
xan,  d&8  Gant  verfahren  I  Oonaaz^tax. ,  m. 
(□1.)  GemeinBchnldner,  zu  desBea  Vermögen 
Concors  ausbriclit;   Cononzalon,  f.  (1.)  das 


atosBen;  cononran*  etotiönnin,  das  Zusam- 
mentrefien  mehrerer  Klagen ;  cououaua  ad 
dailotum,  Theilnahme  am.  Verbrechen;  o. 
oradltönun ,  das  Zusammenkommen  der 
Gläubiger,  der  Concura;  o.  oiimlniuii,  de- 
liotSnun,  noxlänun,  ZusammenflnsB  toq 
Verbrechen. 

Oononsaatloii,  f.  (nl.)  heftige  Erscliütteruiig ; 
OoniniaalatL ,  f.  (1.)  Enichättening,  Erprea- 
aung ;  ooncuMlnnir  (nl.)  erpressend ;  Ooaoo«- 
•iouarina,  m.  =  ConcosBOr;  oonoiualran, 
ersohüttem;  ooaoammtr,  erschütternd;  Oon- 
cnuBor,  m.,  Elrpreeeer;  oonoutizen  (1.)  er- 
achüttern. 

Oosdamlnfe,  f.  (nl.)  von  Condamine  entdeckte 
Pflanze;  Oondamlnte  ooiymMia,  Strancb 
der  Anden ,  dessen  Binde  der  Chinarinde 
ähnlich  ist;  O.  ttnotoria,  Strauch,  mit  des- 
sen Rinde  man  roth  färbt. 

Condebltor,  m.  (L,  pL  OondaMtCren,  Oondo- 
bitteM)  Mitacholdner. 

oondeoortren  (1.)  schmücken,  Eieren. 

ooademn&bel  (1.)  verdammlich,  verwerflieh; 
ConduDiuifelllUlt,  f.  (nl.)  Verdammlichkeit ; 
OondemnadB,  f.  (fr.  spr.  kougdemnahd')  ein 
Kartenspiel  für  drei  Personen ;  CoudBimitt, 
m.  (1.)  Verurtbeilter;  Oondannation,  f.,  Ver- 
nrtheiloDg;  Oondonmätor,  m.,  Verartlieiler; 
eandemTULtdrUoh  (nl.)  verurtheilend ;  oon- 
damnlivn  (1.)  verurtheilen,  verdammen. 

oondsiu&bel  (nl.)  verdichtbar;  CoadenaalilU- 
t&t,  f.,  Verdi chtbarkeit;  Oondanaaulfla,  pl. 
n.)  verdichtende  Mittel;  aondaaiät,  ver- 
dichtet; Oondensation,  f.,  VerdickiW,  Yer- 


zur  Vereinigung  der  elektrischen  Materie; 
Vorrichtung  zur  Einengung  der  Wärme; 
Oondma«',  m.(e.)Verdid)tungapresse;  «on- 
daiiMlnn(L)  verdichten;  Oondoaaitfct,  L  (nl.) 
Dichtheit. 

oonde«oan<l«it'(nI.)herablaBsend,  nachgebend ; 
OondeaoBiuleni',  f. ,  Herablassung ,  Willfäh- 
rigkeit, Nachgiebigkeit;  Mitabatararoung; 
oondaBoendlren ,  sich  herablassen,  nachge- 
ben ,  willfahren ;  mitabs  tanunen ;  Oande- 
■oanalon ,  f. ,  Herablassung ;  oondaaomiaiT, 
herablassend,  güti^. 

ocmdldran  (1.)  verheissen;  gerichtlich  znrück- 
fordem;  OondloHo,  f.,  persönliche  Klage; 
ZnsBge,  Veraprechnng;  Zurückfurdemng; 
MKLdlatio  oanaa  dits ,  oanaa  non  sttoäta, 
Forderung  einer  Leistung,  deren  Gnind  weg- 
gefallen ist;  0.  oartt,  Klage  auf  Zahlung 
einer  bestimmten  Qeldsomme ;  o.  az  ohlm- 
gxiiiho,  Klage  aus  einer  Handschrift,  o.  oz 
mDtfio,  Klage  aaf  Rückgabe  eines  Dariehni ; 
o.  ox  atlrnt&to ,  Klage  auf  Eriullnng  eines 
Versprechens;  o,  tnrtlTs,  Klage  anf  Rück- 


gabe gesteh!« 
Klage  aof  Rückgabe  einer  aus  Irrthum  be- 
zahlten Nichtschuld;  c.  Ubaiatlönla,  Klage 
auf  Befreiung  von  einer  Verhindlichkeit;  o. 
ob  jnjtutkin  MinjMm,  Klage  auf  Rück^d» 
des  zu  einer  bereits  ausgeführten  ungeneb- 
ten  Handlung  Gegebenen ;  o.  ob  turpem  oan- 
•am,  Zurückfordernng  eines  schändlichen 
Gewinns  oder  achimpflichen  Besitzes;  t. 
■Ine  oanis,  Klage  aufRQckgabe  einer  obu 
Recht^gruud  besessenen  Sacne;  OondlctlOB, 
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OoDdimltkt,  f.  (1.)  Gleichwürdigkeit. 

oon  dlllgenaa  (it.  apr.  -dschenza)  mit  Fleiis, 
mit  Sorgfalt. 

Oondlmant',  n.  (L)  Würxe,  Gewürz ;  oandlno, 
würzen,  einmachen,  überzuckern;  Oondit, 
n.  (fr.  Bpr.  kongdih ,  pI.  1.  Oondlta)  Einge- 
ma^tes;  oondlt&n  (I.)  eingemacht;  Oondl* 
tlou,  f.,  Würzong ;  oondltiv,  znm  Einmachoi 
dienend;  Condltor,  m-,  Zuckerbäcker;  Con- 
dltorai',  f.  (uL)  Zuckerbäckerei;  Oondltn», 
n.  (nl.)  Uebersnickertes;  aoudltnni  annmtli- 
ram,  üherruckerte  PomeranzenschalBii ;  o. 
oamlB  oitri,  Citronat;  o.  ottrl,  überzuckerte 
Citronenschaten;  OonditOi,  f.  (L)  Wärauig, 
schmackhafte  Bereitung. 

Oondtreotor,  m.  (nL)  Mitvorsteher;  Oondlne- 
torlum,  n.,  Mitvorateheramt ,  MitTorsUnd. 

OoodlaaiDel,  Oondlaolpülui ,  m.  ^j  MiCscMl- 
1er,  Schulgenoaae;  Ooadlaoipnlät,  Q.  (nl-) 
Schulkameradschaft;  oondtaolMm  (L)  n- 
gleich  lernen. 

oon  dlaoraalöjia  (it.)  mit  Umsicbt,  mit  Ge- 
schmack. 

OondltiEo,  f.  (1.)  Bedii^ting;  oondltfo  alii*  qua 
Don ,  ODerlasBliche  Bedingang ;  OondltloD, 
f.,  Bedingung;  Znstuid,  Beschafienheit ; 
Stelle,  Dienst,  Bedienung;  Vorschlag,  An- 
trag; k  conditloii  (fr.  Bpr.  -kongdisiong) 
be^ngungsweiBe,  mit  dem  Vorbrfiftlt  der 
Rückgabe ;  oonditioail,  B.  ooaditiODeU ;  OoD- 
dltlonallt&t,  f.  (nl.)  Bedingtheit;  oonditlo- 
nalltar  (1.)  bedingungsweise;  condtttonfa 
(nl.)  bedungen,  ausgemacht;  anb  ootiAltUn* 
(L)  unter  der  Bedingung;  abaoiw  nlla  mb- 
dltlfioa,  ohne  irgendeine  Bedingung,  anbe- 
dingt; oondltloaBlI',  bedingt,  eine  Bedin- 
gung enthaltend;  ConditiöaBa,  pL,  Bedin- 
gungen, Uebereinkünfte;  oondltienai  ä»  <»- 
tOro ,  Bedingnnffen  wegen  des  Zukünftigen; 
0.  da  praaaeutl,  Bedingungen  wegen  des  Ge- 
genwärtigen; 0.  da  praotailta,  Bedingungen 
wegen  des  Verj^angenen ;  «onditlaiiJran  (nL) 
bedingen;  in  Diensten  stehen;  oondlUonlit, 
beachaSen, erhalten;  oondtUonlrta  Waakadi 
bedingte  Wechsel. 

oondlUpfedlaoh  (nL)  mit  verborgenen  Füssen', 
ConditorCniD,  n.  (1.)  Sarg;  QtA. 

Oonditor,  m.  (1.)  Gründer,  Stifter,  Erbaue). 

Oondl*laloii,  f.  (L)  NeboieinÜi^ang,  N^ik* 
abtheilong. 

oandodran  (1.)  unterweisen. 

oosdolatöilaali  (id.)  Beileid  ausdrückend ;  Orn- 
dolanz',  f.,  Beileidslyezeigang ,  Beileid;  c  *- 
doleaolmi  (L)  Schmerzen  mitempfind  a\ 
mit  wehthnn;  ooadoUioit,  Beileid  bezeigim, 
bedauern;  oon  dolor*  (it)  mit  Schmerz,  v  '■■ 
müUiig. 


:,Goo»^lc 


BoadOloMHt  (it.  apr.  doltsch-)  liebUcb,  mit 
Anmiith. 

n.  [tt.  Bpr.  koDgdong]  &iu  demBlind- 
'on  Lämmern  gemschts  Hälse ,  um 
r  Aiurteekiuig    beim   Beüohlafe   eq 


n.  (nL)  MitheiTBOhaft;  Gebiet 
lerreuj  oondomlnlU,  mitherr- 
■chkfUich;  Ooiido>idnIiim,ii.,Uif^eathiim; 
OmutoniJiiiu,  m.,  Hiteigentbümei',  -beaitzer. 
~  '  "  ,  £  (L)  Schenkong,  Erlftsiong; 
,  Bcbenken,  erlasseo,  verzeihen. 
:,  m.,  grjtsster  Oeter,  Greifgeier. 
n>»irtwn  (richtiger  Oondonalamtan)  pL 
(dL)  BeiKbl&fer,  eine  Sekte  des  13.  JabrLi 
oondoimlTaa  (L)  schlafen;  oondormicalraii, 
■eiucblafen;  Ooiidomiticm,  f.  (nl.)  ehelicher 
Bcüchl&f. 
Oondotte,  f.  (it^  Fükrang;  GaterfortaahAf- 
fimg;  Fracht;  Frachtlahn;  OoudottUia,  m., 
An^trer,  BotteBfohrer;  Parteiginger  im 
Kriege  (in  Italien). 
OondiUla,  f.  (L)  eMbores  Kraot  in  Aegypten, 

fTh  nnHHIIanki'atit 

acBfaeent'  (nL)  inbrend ,  leitend ;  oondniHbal 
(I.)  inträclich,  nützlich,  dienlich;  Oondnol- 
bUUU ,  i.  [nl.j  Znträglichkeit ;  aandiudmi 
(L)  fähren,  begleiten ;  miethen,  pKchten ;  eoo- 
dÜAT,  dienkch,  förderlich;  Oondnot',  m., 
Begleitung,  Geleit;  Oondiiota,  f.  [sp.}  Ben' 
dang  edler  Metalle  mu  dem  spaiiucfaen 
Ameiika  nach  Spanien;  Oonduotsiir,  m.  (fr. 
ipr-  -töhr)  Fähi^,  Aufseher  (über  Bauten 
odet  TermeuQUgen) ;  Schafber  bei  Post- 
und  EiseiÜMlmwagen ,  Schirrmeiafer;  o«n- 
dnotMor  dn  Mmpa  (spr.  -du  taug)  tel^;is- 
phiicher  Zeitweiser;  o.  de  I»  foudis  (spr. 
•dia  fadr']  Blitzableiter;  o<niduotIb«l  (nl.) 
kitbar;  Oondnrtfl>flmit,i,  Leitbarkeit ;  Oon- 
dnotlon,  f.(L)Miethiuig,  Pachtung;  Oondno- 
toT,  m^  Hiether,  Pachter ;  Eldktricit&taleiter. 

oondnlalTan  («tob)  (fr.)  sich  anfinhren,  eich 
betragen;  oondnUlrt,  gesittet;  sich  auf- 
führend, eich  betn^eiid;  OonduUe,  f.  (spr. 
kongdüiiit')  AufiuhruQg,  Betragen,  tiebeos- 
art;  Oondnlten - Umt» ,- SittenHste ;  Omdnl- 
ten-KelHteT,  Änatandslehrer. 

oon  dikolo  (it.)  mit  Schmeiz ,  wshmüthig. 

sondnpUiAbal  (nl.)  rerdoppelbar;  OoiidusU.'- 
ekUoii,  £  (1.)  Vordoppalung;  ocmdupltoatlT 
(nl)  doppelt  liegend,  der  Länge  nach  msamr 
mengemltet;  ooadupSolTan  0.)  verdoppeln. 

ocaidnrlTBn  (L)  härten. 

wmdrlMdBiaolk,  oondyloidliMh  (gr.)  beinkno- 

tenartig;  mm  Beinknoteo  gehörend;  Ooa* 

dylöm ,  Oondylöma ,  n. ,  Feigwarze ;  oondT- 

Iam*tda ,  feigwsrzenartig,   mit  Feigwarzen 

'  -haftet;  cxmdylophartaoh,  knotentrageud ; 

mdylftpn*,   m.,   Thier   mit   gegliederten 

lasen;  Oondylna,  m.,  Fin^ergelenk,  Rohr- 

ilenk,  Beinknoten;  äf^tteches  Zollmaas. 

t  ».  m.  (fr.  spr.  kohn')  Kegel;  Zajrfen;  oon« 
>  InmUra  (apr.  -de  lümiähr')  IjichUcegel; 


i.  (n] 


Q  AlLaloid  aus  dem  Schier- 


(    Mp*tlf  n-  (mezia)  Stinkthier. 

"  «  (iL)  mit  Aiudmclc 
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Oon— »t-Blada,  f.,  den  Durchfall  heilende 
Rinde  des  weichhaarigen  KlammerstraochB, 
Echites  pnbesceni. 

oaa£  oder  at.  =  cooferätor  (1.)  ea  werde  ver- 
glichen, man  vereieiohe. 

OonJklaiilatLon,  £,  (1.)  Gespräch,  Unterredung; 
OonfabnUtoi,  m.  (nl.)  Schwätzer;  oonJUm- 
latöiiwili,  schwatzhaft ;  oo&falmUnti  (I.)  sich 
unterreden,  plaudern. 

oonihmuUran  (1.)  zusammen  dienen. 

OonJkmstloii ,  f.  (1.)  altAste  oitd  feierlichste 
Ehererbindun^  bei  den  BOmem,  bei  deren 
Tollziehnng  ein  Kuchen  und  ein  Schaf  ge- 
opfert ;wurden. 

oonfatu  (nU  verhängt,  mitbestimmt* 

^onftot',  n.  (1.)  Zuckergebackenea ,  -werk, 
•brot;  OonfootlMi,  f.,  Verfertigung;  YoU- 
fuhrung,  ToUendnng;  oanteottD  Inwutarit, 
Fertigung  des  Nachläflarerseichmaies;  Oon- 
fMttonei,  m.  (e.  spr.  -fe<j(sch6ner)  Zocker- 
bäckerj  ConfM'tor,  m.  (L)  Terfertiger,  Voll- 
ender; OanfMtdr,  f.  (1.)  Terfertignng,  Zu- 
bereitung. 

oonfar,  oonferktiiT  (1.)  man  vergleiehe;  Ooa- 
Urtia'O»,  pl.,  das  vom  Erblasser  Toransem- 
pfangeue,  was  die  Miterben  in  die  Erbschaft 
einwerfen  müssen;  Oonfwrsna',  f.  (nL)  Be- 
sprechung, Berathschlagung;  oonfsxtKan  (L) 
vergleichest  berathen,  verhandeln;  über- 
tragen, verleihen  (Aemter  und  Würden);  in 
die  Erbmasse  einwerfen  (VorauaempCui^ 
nes);  Oonfarlruiw,  f.  (nL)  verleihniig,  Üeber* 
tragung. 

ostemantsitton,  f.  (nl.)  das  Mitgären;  oon. 
tsnuantlnm  (L)  einsäuern, 
an  ftinuBM  (it)  mit  Festigkeit. 

aonAjt'  (L)  dicht;  oonfsstUi&iiMli  (nl.)  mit 
dicht  beisammenstehenden  Blumen;  oonftr- 
tiAllaoh,  mit  dicht  beiaammmutehenden 
Blättern.  [menlflthen. 

f.  (L)  Löthung,  das  Znsam- 


llaoh  (nL)  anf  Gonferven  lebräid;  oonfarri- 
torm',  confervenartig ;  oonfeivoaulian  (1.) 
sich  erhitzen;  zusammenheilen;  oonfarviian, 
mitkochen;  snsammenheilen;  oonftavol- 
diMh  (nL)  oonfervenähnlich,  -artig. 
3oiifMae,  f.  (fr.  spr.  kongfesa')  Beiäite ;  Oon- 
fsMlon,  f.  (1.)  Qeständniss,  Qlaubensbe- 
kenntniss;  Beichte;  Oontiaslo  AuffuaHn«, 
Augsburgisches  Glaubensbekeuntuiss;  oon- 
fea^o  extraJndlolUla,  asssergerichUicheB 
GeBtänduiss;  o.  JndlolUla,  gericntlichee  6e- 
stäudnies;  o.  lesiama,  r^htsgOltigeB  Oe- 
ständniss;  o.  puia,  uneingeschränktes  Qe- 
ständniss; 0.  qualiflotta,  mitEinschränkon- 
ren  gethÄne«  Geständnisa ;  □.  apontanS«, 
freiwilliges  Geständniss;  o.  totrapoUtioa, 
das  vierstädtische  Glaubensbekenntnii«  (s. 
totrapolltana);  o.  vi  aztoita,  gewaltsam  er- 
nresstes  Qeständniss;  OoofeaatonUe,  n.  (nl.) 
Beichtstuhl;  oonfsntonjlr,  die  Obrenbelchte 


.[Beichtvater;  Oenfe—ion«jimm,n.3eMJ't- 
stuhl;  conft— loneii',  das  Qlftabenabeksnnt- 


^^^oo»^lc 
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nüi  betrefTend,  darin  begrflndat;  Oanfta- 
■lcmlBt',m.,GlujbeiuTerwandter;  OonfM- 
.  aor,  m.  (I }  Bekenner; 
B«keiintiiiu  gehörend: 
■tiiidiger  Virbrecher; 
tna,  KMtAndig  nnd  flberiUhrt 

oonftMtlm  (I.)  alabald,  lOBleioh. 

oon  fMtlTlU  [it.)  feierUdi,  mit  Feierlichkeit. 

Oonfattl,  pl.  (lt.)  Zuckerwerk;  GipakUgeidieii 

.  zum  Weifen  beim  CanieTaL 

OoiUUiiM,  f.  {fr.  apr.  konfiang«')  Yertranen, 
Zuversicht;  oonfluit  (tpr.  -Seng)  mtraniich, 
leichtgläubig:  Ocnfidenee,  f.  «  Confideoc; 
oonfldent'  (oL)  xnrerticfatlidi ;  OonAdeait, 
m.  (fr.  ipr.  KOngfidans^  Tartranter,  Busen* 
freond:  OonSdante,  T  (spr. -fidangf)  Ver- 
traute, Krenndin;  oonAdeotUl  (uI.)  vertraa- 
lieh;  Oonfldentlerh»,  m.,  TitolärbsntEer 
einer  Pfründe,  deren  Ertrag  er  an  einen  an- 
dern abgeben  mnu;  ooafldenttoll',  vertrau- 
liuhj  oonfldantlslle  SlmoBl»,  heimlicher 
Pfründen  verkauf  (for  eine  Abmbe) ;  Oonil- 
dans',  f.,  Vertrauen;  ZuvereichUichkeit;  ver- 
trauliche MittheituQg;  ooaAtUi*a  (1.)  ver~ 
trauen,  anvertrauen;  eich  verlasien;  oon 
flduola  (it.  -dechia)  mit  Zuveraioht;  OoatU, 
m.  (fr.  ipr.  kongfiäh)  Vertrauter;  oonfllran, 
vertrauen ;  «loh  oonfilran,  eich  verlauen. 

oonfloUnt'  (nl.)  wirkend,  wirkeom;  oouflelrai, 
vnllaiidea,  zu  Stande  bringen. 

Oon&etlon,  t  (1.)  Erdichtung. 

OonflUejaMor,  m.  (1.)  Hitbftrge. 

oon  fiereiBk  (itj  mit  Heftigkeit,  mit  Wildheit. 

Kinfifflien  |U  zutsmmenheften;  oonflxn,  lu- 
Bammongetugt;  oonflxlrvB  (nl.)  befaatigen; 
Oonflxar,  f.,  BefeitigODg. 

Oonfliuratloii,  f.(L}  Bildung,  Oeetaltnng;  oobl- 
teorlten,  bilden,  geatalten. 

oonfln  (I.)  angrenzend;  oonfin&bal  (nl.)  be- 
grenzoar;  Ooaflnatlan,  f.,  Verbannung  an 
einen  baetimmten  Ort;  Hatuhaft,  htatliche 
Verhaftung;  Oonftnement,  n.  (fr.  apr.  kong- 
fin'nmng)  Haft,  ÜeGangengchaft;  Abgeschie- 
denheit; Oonflnen,  pl.  (1.)  Angrenzer,  Fetd- 
nnchbam;  OonAnla,  aonflnlsn,  pl-,  Grenzen, 
(jrenzliknder;  Nachbargrundatilcke;  oonfl- 
nirMi  (nl.)  angrenzen;  bezirken  (an  einen 
Ort  verweisen);  Grenzwache  hatten;  Oon- 
finltftt,  f.,  dasAngrenzen,  Aneinanderliegen; 
OonflnlnBi,  n. (LjUrenie, Grenzstein ;  Orenz- 
laud,  Nachliai^rundatüok ;  Oonfln»,  pl.  (fr. 
■pr.  kongftng)  Qrenten ,  Orenzgegenden. 

oonflndlNn  (1.)  «palten. 

oonflnclmi  (1.)  erdenken,  erdichten. 

oondrmUid  (nl.)  erweislich;  Oimfirmand.',  m. 
(L)  Conßrmationaechüler;  Abend mahltjün- 
gcr;  Oonflznuui'diD,  f.,  ConÜrmationsschn- 
Icrin;  Oonflrmatlon,  f.,  Bestätigung;  Tanf- 
beitiligung  und  Einsegnung  der  Kinder, 
die  zur  ersten  Abendmahlsteier  gelangen 
aollen;  oonflrmaitla  JndlolSlle,  gerichtliche 
Beat&tignng;  oonflimatlr,  beittttigend,  be- 
kräftigend; Oonflrm&tar,  m.,  Best&tiger; 
oonürmatSrieoli  (nl.)  bestätigend ;  norfizmi- 
lan  (1.)  bestätigen;  einseguen  (Kinder  rot 
der  ersten  Aiwudmahlsfeier) ;  aonflnnlit, 
eingesegnet;  zu  Recht  bestätigt;  Oonflnnl. 
Ut,  f.,  PeetiEkeit,  Beharriicbheit. 

oonflaoilMl  (nX)  einziehbar,  verfailbar;  oon- 


oonfbralreB 


Ü\mM 

iziehong       ] 


flioant',  dem  EinzngH  -  oder  VerfUlireaU 
nnterworfen;  Oonfluatlcin,  f.  (1.)  Einziehung 
in  den  öffentlichen  Schat«,  genohüicke  Wtf- 
nehmong ;  oonBaoatärienh  (nl.)  zur  Eint)»- 
hang  genOrend;  ooatMtSAmr  M-]  einzteb* 
bar,  verfallaßthig;  oonflaolnn  u)  la  die  ef- 
fenttiche  Koese  einziehen,  gcric^tlieh  ia  fie- 
sehleg  nehmen ;  oonflaolrt,  eingeti^fii,  weg 
genommen;  von  verdKohtigVBi,  widrigen 
Ansehen. 

Oonflanto,  f.  (fr.)  ZockerbäokerkvBst;  OenA- 
MOT,  m..(epr.  kongfisöfar)  ZuckeriwiAcr; 
Oonatnnn,  pL  (spr.  -fitit-)  Zuckerweik,  Ein- 
gemaohtes;  OonfltaMrM,  f.  [tpr.  •Si&r-) 
Znckerbftckerei;  Oonfltniiar,  m>  (spr.  -tft^ 
jeh)  Zaokerbäcker,  Zackerwaartnhlndler. 

Oonfltuit',  m.  (1.,  pl.  Oonfttra'twi)  BeichUa- 
der,  Beichtkind,  Beich^&nger;  oamEtlor, 
ich  bekenne,  beichte;  OonAttei,  o^  Bödit- 

Sehet;  katholische  Priesterweihe  Tor  des 
Itare;  oonflUiea,  bekennen,  gastehaa; 
beichten. 

oonflaboUlxan  (L.)  beiftcheln. 

oonflaooMolHn  (I.)  welk  werden. 

cionfl«altlT«n  (nl.)  ernstlich  verlangen. 

oonflacraut'  (uL)  feurig,  brennend ;  Anflaffia- 
tlon,  f.  (L)  Verbrenntmg,  grosser  Brand, 
Feuersbrunst;  oonflaBrlien,  verbrennen. 

oonflatQ  0-}  gegossen;  Oonflatton,  Oaiiflatti> 
f.,  Sohmelzong;  Zusammenfluss. 

oonflaoUian  {].)  biegen,  krümmen;  Oonflssfli, 
f.  (nl.)  Biegung,  Wendung. 

OaniUof,m.(L)  Zusammenstoss, Streit, Etunpfi 
OonlUotatton ,  t,  das  ZnsemniensclilBgni, 
Streit;  Oonfllotion,  f.,  datZusammenitosira, 
Streit;  oonfllotiren,zutammenBchlagen,atrei- 
ten;  ooWUvtten,  zasamtdenstossen, miteio- 
ander  streiten. 

aanllarli«n  (1,)  zugleich  blühen. 

oonflnant'  (l)  ansammenfliessend;  Oanllnma', 
£,  ZueammenäusB,  ZuBammeolanf;  oonflnl- 
ren,  zusammenäiessen ,  EusantmenstrOmeD; 
Oonflnvlum ,  n. ,  Znaammenflusa ;  Oonfln*', 
Oonflnzna,  m.,  Ztuammentauf;  oonflnzni 
homlnam,  das  Zusammenströmen  von  Men- 
schen ;  ocMiflaxIbel  (nl.)  zuBammenfliessbar, 
vereinbar;  OonfloxlblUtftt,  f.,  Zusammen- 
flieesbarkeit,  Vereinbarkeit. 

oonfooSl  (nl.)  eihen  gemeinschaftlichen  Focni 
oder  Brennpunkt  habend. 

OonfSdentlon,  f.  (nl.)  Bund,  Bündnis«;  (sUU 
oonf9detl(«n,  sich  verbünden;  oonAds- 
rlit,  verbündet;  OoalMMlree,  pL,  Verbfin- 
dete,  Bundesgenossen. 

oontodlien  (1.)  durchbohren. 

oonfadiran  (1.)  besudeln. 

oonfbncllmt  (fr.)  —  confundiren ;  oonfanda 
(spr. kongfongdü)  verecbmolten;  verwirr*» 

confOrm',  ooniormil  (I.)  gleicbf&rmig ,  üt^r- 
einstimmend,  gemäss;  ooafonnfibel  (iil.) 
folgsam,  angemessen;  Oonformation,  f.  (L) 
Bilaung,  Einrichtung;  (e.)  Uebercinit  m- 
mung;  OonfonnAtor,  m.(I.) Büdner;  eoa)  w- 
mtaientlfr.epr.kongformemaiig)deiBgem  it^ 
demzufolge; OonfäTmeT,m.(e.)^nhinger  Iff 
herrsohonden  (bischö&ichen)  Kirche  inEig* 
land;  oonfi>nulran  (1.)  gehör^  einrichün; 
gleichfbrmig  machen,  anpaeaen;  tUtiü  •  n* 
fiMinlran,  sich  nach  «boas  riobten;  Oop  a^_ 
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Mlat',  m.  (dL)  k  Confonaer;  OonfMinitU, 
f^  Gleichfonoigkeit,  üebereinstimmnng. 

Oantomtotlon,  f.  (L)  Wälbiuigj  oonfaialal- 
imn,  w&Iboi. 

Oonibrt,  m.  (fr.  apr.  kongfohr)  YerBtärknug, 
Hülfe,  Beistuid;  OonArtaatl*,  pL  (nl.)  etär- 
konda  Mittel;  Oonfortatlon,  f.,  Stirkong; 
Teremigimg  von  Lehngütem  mit  einem 
MuTiiilahTi  ■  OonAirtatlv,  Oanfortatlviiiii,  n. 
(pL  OdnfMtBttntl  Btftrkende  AizneiiniUel; 
omfttxtear,  BtärKend;  Oonfortan,  pl.  (e.) 
CoBifbrten,  Regenmäntal;  oonfintlTan  (L) 
Htirken,  iröBten. 

OonfiMtaiiMln,  n.  (fr.  >pT.  kongfort'iiiäiig)  Voll- 
macht tun  UuterlehuB^ter  eiiuazieheu. 


OoiuUt«r',m.(L)MitI>riLdef,  Amtabnider;  oon- 
frfttontlriiaD,  rieh  Terbrfidem,  brüderlicb 
umgeben;  oonfnrtamltu,  £. ,  Erbrerbrüde- 
nuR,  Erbeiiiigniiff :  OontetmiUAt,  f-  (nL) 
Tei&ädeniiig,  MitDrüdersohaft,  AiatgbrD- 
denchaft. 

QOBftanJxaB  (L)  ertönm,  raiuoben. 

Ooafr*— ,  m.  (fr.  >pr.  koDgfräfar*)  ■«  Confra- 
ter;  Ooaifttei*,  f. 7fr.)  BrüderBchafl;  Zunlt. 

Bon  betta  (iL)  mit  iüle,  eilig. 

OonfciBMaenf,  n.  (1.)  Reibimgsiiuttel ;  Ocmfri- 
oatlim,  f,  das  Reiben;  oonfilolTeii,  reiben. 

MnUndivB  (I.)  zerbrechen. 

OoaAontetlim,  f.  (ul.)  äegeaüfaerBtellnng ; 
««ofMiitatl»  tasttnin,  GegenSbentellnng 
deiZengon,  Zeagenveigleichiuig;  oonfton- 
tiMB,  gegemeiikEiQdentelleii  (Personen  vor 
Garicbt) ,  segMueitig  Terbören. 

*■     ~      iii.5.)Fl6chthng,derHingeHächtete; 

,  hinfliehen,  eeine  Zoflncht  neh- 

u,  Znfiacbt,  Znfluchtsort. 

1  (L)  vermischen,    verwechsehi ; 

,  Terblüffen 


aDordentlich  1  verbtüfft ,  betretas ;  oonfnaö- 
Msiit(fr.spT.kongfilseiiiang)verwoTTeD,  dun- 
kel; oopfiUibl  {dL)  bea  chämbar ;  Oonfiuion, 
f.  (L)  Vermitchung;  Verwirrung;  Bortür- 
snng;  £rlöscbanff  der  Verbindlichkeiten 
durch  ZaMmmenkonunen  in  einer  Person; 
OanfDalonsriaa ,  m.  (ul.)  ünordnungstifter', 
Terwirrter Mensch;  ootLfiuiimi)hfcos,n.(lgr.) 
Wirrwarr,  Wirrsal. 


(1.)  Widerleger;  OonfataUoa,  f., 
Widerlegung;  oonftiUrMi,  widerlegen. 

toat-  =  con^DS  (L)  altröm.  FlÜBsigkeitsmus. 

acn  aaibo  (it)  mit  Anstand. 

,  .)  schwatzen,  pliindem. 
_  ,  I.  (fr.  spr.  koDgscheh)  Abeebied;  ür- 
lub  j  Jonx  da  aoatt  (spr.  schuhr  de-)  Vacanz- 
t  /,  Mms  oonrA  (spr.  sang-]  ohne  Abschied 
(  I  nehmen);  oonsMbel  (spr.  kongscbe-) 
1  ■abBchiedbar^  oMtgodUrMx  oder  ooiwedl- 
1  k,  verabaohieden,  entlassen;  oontedlzt, 
1    «b8<diiadet. 

M  .«Ubol  (nL)  gefrierbar,  gerinnbar;  oonse- 
1  lAdantihunQ.)  StmWwerden  der  Zahne; 
(  mttimtlaa,  f.,  das  Gefrieren,  Gerinnen, 
1  -rdiebtcB;  OMic«latlain  der  SUUme,  das 
E  Luupf wvfdon  j  ooQVQUmii  genieren,  ge- 
(    im,  dick  wradoD. 


f.  (L)  Verdoppelung,  Zwil- 
lingibildung;  oonvimlniran,  Terdoppeln. 
Oonf tuM,  ID.  {i.)  Miteidam i   aonsenailTra, 

mit^eugen,  mitgebären;  ooniraDäTlsoJi  (nh) 
gleichartig,  derselben  Gattung  angohöiend. 

aons«nl&l,  ooncsiil&llxili{nl.)  geistesverwandt  i 
angeboren;  OoncenlalltAt,  f.,  GeifltesTbr- 
wandtschaft. 

Oonrer,  m.  H.]  Meeraal,  Aalsoiilange. 

Oonsemia',  f.  (nl.)Worth&i]{iuig,  Worttohwftll ; 
Oungerlaa,  f.  (1.)  Qehänfe,  Gemengaeli  oan- 
SsrlTBD,  zusanunenbäufen ;  oonsaMIb«!  (m.) 


Andrang   des   Blutwoszers;     o.   Mtncnluia, 
Blntant&ang;    o.  MiSaa,    vässeriger  Blut' 
andrang;  ooncaaUmL  (nL)  anhing;  c 
■«•tiaoh  (L)  angehäuft;   ooqcaMIT  (nL) 

Sehänft;  zosanmengefaltet;  OoncMttw, 
, .)  Zastunmentragong,  Haufen. 

oonsecmlnU  (L)  auf  demselben  Halme  ge- 
wachsen; consarminlren,  zugleich  wachsen. 

Oonslariltm,  n.  (1.)  Spende  an  das  Volk;  Ga- 
benmänze;  Oonriua,  m.,  altrOmiscbes  FIds- 
eigkeitsmasa  von  GSextüion  =  y^  Amphon. 

OonglaolKtloa,  f.  (nl.)  das  Eiawerden,  Qefrie- 
ren;  oonclaollran  (L)  gefrieren,  gefrieren 
machen. 

Oonvlobatioii ,  f.  ü.)  Zusanunenh&nfimg  der 
Beweise  (in  der  Bede);  oAnrloblren,  nmd 
machen;  anhäufen;  oonvloblrta  Srftaan,  ge- 
ballte Sanffaderdräsen;  oonrlobiülMU,  iMh 
zosammenoalleu. 

Oonglomerit,  n.  (nl.)  Klumpen  von  Dingen 
verschiedener  Art  (besonders  von  Minera- 
lien); OODfflomeiatloQ,  f.  (1.)  Zuaammen- 
bäufong  in  Elompeu ,  Ballong ;  oonslcpmerl- 
Ten,  znsammenb^cn ,  bän^n;  oons'lome- 
xirte  I>rll«en ,  absondernde  D^en. 

conKlntln&nf  (l.)  zusammenklebend;  OontÜft- 
Unaatta,  pL,  zuBanunenklebende ,  heüendc 
Mittel ;  Ocuwlntinät,  n.,  Zosammengelf 
tes;  zaHammengekittetes  Gestein;  ConrI 
naUon,  f.,  Znsammenleimung;  VerscUei- 
mnng,  Verdickong;  oonclntlnaHv  (al,)  an- 
Bommenheilend ;  Oonarlntlnfttoi,  m.,  Zusam- 
menheOnngsmittel ;  ooaslntliilTeii  (L^  klebe- 
rig, schleimig  madien;  zosammeitleiinen. 

Oonfo,  Oonffon,  m.  (e.)  eine  Theesorte. 

ocn  grandaBBa  (iL)  mit  Hoheit 

Oonsratnlant',  m.  (1.)  Glfickwünscher;  Ooa- 
Rratulatlon,  f.,  Glückwunsch;  ocnvi»tQla^ 


oonKTodlian  (I.)  zoBanunengehen ,  raaajnmen- 
kommen;  ooQKTelren  (nl.)übereinstimmeil; 
Ooagt^mt',  m.  (L)  Zusammenkunft;  Ver- 
sammlung (besonders  von  abgeordneten 
Staatsmännern] ;  Omi«rre«don,f.,  Zusammen- 
kunft ;  oonffMMlv  (nl.)  sich  verEammelnd. 

oanerze«UMl(l.)Ters8m]nelbar;  OonKrevaula- 
mua,  m.  (nl!)  AnhängUchkeit  an  dieCongre- 
gation;  Oonsresaiilat',  m.,  Mitglied  einer 
geistlichen  Briiderschiiit;  aotigt«gaji1äxuaL, 
pL,  liTonnen  der  Congregation  vonNotre- 
Daine;  Doiimrfit(].)  versammelt;  dicht,  ft*t; 
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CaBgregat  2] 

OancMoAt,  n.  (nl.)  Gebäufe,  nichtkryitdlli- 
nisches,  odiwaöh  zuBtumneiihäiigecdes  Ge- 
stein; OonrKKsUon,  f.  (1.)  VeTBamnilaiiK ; 
Veri&mmlaBg  der  röm.  Cordin&Ie  in  Ab- 
weaooheit  des  Papstes',  geistliche  Verbrüde- 
rung; oonBrerntla  da  propa^aiidk  fida, 
Oeielkchsil  in  Rom  zur  Terbreitnug  des 
katholifcben  Glaubens ;  eoutrrsiratloiiU.  (nl.) 
ZOT  Yeraammlung  gehörend,  gottesdienat- 
liot;  ConaraffAtloiialia'taa ,  pL,  kirchliche 
^eseUschaft,  welche  die  höhere  biBcböflich« 
Leitung  verwirft;  OoaBTacsitionla'tan,  pl, 
Hitgliwler  der  ultramoutaDen  Faxtei  in 
Frankreich;  Ooixrecätor,  m.  (L)  VerBanun- 
1er;  oonsieBtran,  verBammebi;  Terbinden. 

aonjrraTB-I>mok,ni.,  mehrfarbiger  Platten- 
druck,  vom  Engländer  Congreve  erfunden; 
Oon«T«viflahe  £»kat«n,  Brandraketen,  zün- 
dende Raketen,  von  demselben  erfanden. 

OcuvrttA,  pl.  (!.}  ZuBtändiges,  nOthiger  Un- 
terhalt; Oon^m&r,  m.  (nl.)  Priester,  der 
ein  bestimmteB  Einkommen  hat ;  oousraant' 
(I.)  übereinstimmend;  passend,  schicklich; 
■ich  deckend  (von  geometrischen  Grössen, 
die  gleich  nnd  ähnlich  eindt;  OongravaMf,  f., 
Uebereinstimmoiig ,  das  Zusammenpassen ; 
ooscrtU  Jni,  das  Näherreoht,  Gespilderecht ; 
oonfTUlron,  übereinstimmen,  passen,  sich, 
schicken;  sich  decken  (von  geometrischen 
Fignren);  Ooitgroiariuim ,  m.  (nL)  Lehre  von 
der  übereinstimmenden  Gnade;  Oonsnüxt', 
m.^Aiiliiiiger  des  Congmismns;  Oaagraitlit, 
t,  Uebereinstimmang,  vollkommene  Gleich- 
heit, Angemessenheit. 

oon  roato  (it.)  mit  Geschmack. 

OOni,  pL  (L)  K^el;  Zapfen;  Oonliior,  ro.  (nl.) 
Münzer;  OoniatOr,  £,  Scblagsobatz;  Oonl- 
Oraa,  QonUiraii,  pL  (1.)  Zapfenbänme,  Na- 
delhölzer; (N>ulfiil«ch,  oonlffiilaoh,  zapfeu- 
tragend;  aonlllärlaoh(nl.)  mit  Blütüizapfen; 
oeailtotin.',  zapfenfülnnig;  ao&lxfiul«^,  anf 
Tannenzwfen  entstehend;  OSal  bamOll, 
pl.  (L)  Hopfenzapfen,  die  zapfeniÖnnigen 
Kfttsiäian  aea  gemeinen  Hopfens;  oonlliMi 
(it)  mflnieiiiP^ren;  OonlelWTpon,  n.  (gr.) 
vieI&aohtigeTelkrflechte;aBalplni,pl.  (1.) 
Kiefersproisen^FiahtenB^rosse^uDgeTriebe 
oder  utoapen  der  gemeinen  mefer;  oaal- 
Eoa'trlaOh  (nl)  mit  k^eUonnJgem  Schnabel ; 
eSnlaoh,  s.  konlsoli;  Conlaaotor,  m.  (nl.^  Ke- 
gelscbneidewerkzeng;  ootdapSrlaoh,  mit  ke- 
gelfSmiigen  Samenkörnern;  Ooalt,  m.,  ein 
gnuea  isländisches  Mineral,  eine  Art  Bitter- 
kalk, Konit  i  eine  versteinerte  Kc^elsohnecke ; 
oonlvalirlaoh,  mit  kegelförmiger  Schale. 

Oonldn,  n.  (nL)  Schierlingssalz,  Sohierlinge- 
Alkalold;  oonloiaoli,  schierlingssauer;  Oo- 
nlia,  n.  (gr.)  Schierlings -Alkuold;  Oonln, 
Oonüklnm,  n.g'giAdgerSchierlingBstoff;  Oo- 
nJInm,  n. ,  Sohierli^^  Omiiiim  nuumULtnjUi 
geflet^ter  Schierling. 

oon  impCto  (it.)  mit  ün^feetflm,  heftig. 

OOnlnnus,  m.  (gr.)  die  MimdartenTennen- 
gnng.  [lästra  (Ringschale). 

aonistvrinm,  n.  (gr.)  StsabpIatE  in  der  Pa- 

001^.  c3  aoDJngatio:  ooiunnÄUoi  coinonctl- 

™(..a.). 

«onjeatiii  (L)  ensuammgeworfen;  Oonjaota- 
afe,  OeaiJMtaiLiMi,  pL ,  Zosunmei^eworf e- 


connatwalisir«!! 
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nee,  Sammelscbrift,  Einfälle  und  Bemerkon- 
gen;  Conjaotation,  f.,  Termnthnng;  Oon]«o- 
tjoa,  f.,  mnthmasslictie  Erkläraog;  ocmiMtl- 
ran,  vermathen,  niTitbmassen;  OonJwitoi,m, 
Erratier,  Deuter;  Oonjootrli,  f.,  Traum- 
deuterin, WafarsSigerin ;  Oonjeotflr,  f.,  Muth' 
nuueung;  muthmassliche  Lesart;  oonjsctn- 
tU,  muthmaaalicb ,  auf  Vennutlumg  beru- 
hend; Ocoyeataialtt&t,  f.  (nl.)  Muthmasslicb- 
keit;  OouJaotiiTU-Xrltlk,  f.,anfVermuthiuig 
beruhende  Terbeaaernng  eines  Textes;  Otn- 
Jaotniäl-Polltlk,  f.,  auf  statistische  ScolüBW 
gerundete  StaAtanirthsoliaft;  OMijMitnd- 
ran,  oonJkilMn  (1.)  vermnthen,  rathen,  sr- 
rathen. 

ooujnsU,  oonJoKlU  (].)  ehelich;  oonjnv&t  (nl.) 
ehelich  verbunden;  Oonjnaratlon,  f.  (1.)  Ab- 
wandlung der  Zeitwörter;  ooujniativ  (nL) 
zur  GonjugationgehöTend;  OcmJnfMtn,  n. 
(1.)  Verbinder,  Vereiniger;  OonjnglokUiiB, 
n.,  Gattenmord;  oonjndian,  abwandek,  ab- 
ändern (Zeitwörter);    OonJiiKliuai  n..  Ehe. 

aonJaiiot'(l.]  vereint,  verbunden;  oonJtinatlm, 
in  Gemeinschaft,  zusammen;  OouJunottaD, 
f.,  Verbindung;  Vereinigung;  Zusammea- 
kunft  zweier  ^aneten  in  demselben  Paukt« 
eines  Zeichens ;  Bindewort ;  oonjnnotlo  aO.- 
Ditätia,  Schwägerschaftsverbindung,  V«- 
schwägerung;  e.  o»nailia,  begTändendei 
Bindewort;  □.  oondtttonUla,  bedingendes 
Bindewort ;  oonjnnotle  ■rlrlbns ,  mit  vereis- 
ten Kräften;  oonjonotlv,  verbindend,  toc 
Verbindung  dienlich ;  Oorjunotiv,  Conf»»«- 
Uvna,  m-,  abhängige,  verbundene  Bede- 
weise;  OonJunoOra,  f.,  Bindehaut  des  Au- 
ges; oonjtuiotiviaali  (nl.)  in  der  Weise  dn 
Coimmotivs ;  Oonjnnotlvltia,  f.,  Entsündimg 
der  Bindehaut  des  Auges ;  OOEJnnotSz,  t-  (1^ 
pl.  OonlunotaTen)  zusamnientrefFende  Cin- 
stäode,  Zeitumstände;  oonjonclim,  verbin- 
den; Oanjtuiaii,  n.  (nl.)  die  Tranungsfonnel 
(eig.  ich  vereinige);  Schrift  ohne  Zwischeii- 

Conjnnnt',  m.  (1.)  Verschwörer;   OonjwSt, 

.  m..  Verschworener;  O«njaraitlon,  f.,  V^ 
Bchwörang;  Oonjiuttor,  m.  (nl)  schwörcD- 
der  Zeuge,  Eideshelfer;  Oonjtuer,  m.  (*■ 
spr.  -didiOror)  BeBchwörer,  HexenmeistCT; 
oonjiuireti  (1.)  sich  verschwören. 

oon  IrrTQ-nr«™  (it.  spr. -leddscher-)  mitLeich- 
tigkeit. 

Qon  mano  dattra  (ii)  mit  der  rechten  Bind; 
oon  maus  alnlatia,  mit  der  linken  Hand. 

ooa  meto  (it.)  mitBewegung,  lebhaft,  rührend. 

nrnnnlCTlhitl  (ö'.Bpr.-näss-)  erkennbar,  kennt- 
lich; Oontiala—rina,f.  (apr.-näsaaogs ')  Kennl- 
nisB,  Bekanntschaft;  Ooniiaiaaamant,n.(spr- 
-näss'mang)  Seefrachtbrief,  Verladur";»- 
aobein;  Oonnaiaaear,  m.  (spr.  -Bohr)  Kem  H, 
Kunstkenner;  OonnalaMnea,  f.  (spr.  -iC  ■*) 
Kennerin. 

OonnaiKoSen,  pL(nI)  bohnenbaumsrt^fe  J  >1- 
samgewächse;  Ommänw,m.,indisdierE  h- 
aenlMHun. 

OcamMoenH',  f.  (nl)  Hilgeburt;  das  Zu  a- 
menwachsen;  oonnU,  mitgeboren;  orarn  U- 


Sohuppen  gebildet;  otmamMiU,  angeboi  b, 
natOriiiÄ;  verwandt;  op^iutanUcmst  " 
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OfnmktimUtftt,  f.,  nntfirlicheAehn- 


dt 


Uvrn,  n.  (nl.)  der  StanbOdeuhalten 
a  (l)  Terblndea)  zuaammenMn- 
gen;  oomMoev  (oL)  Terbindend;  Ooiui*crtI- 
ram,  IL,  das  Stanb&deiLband;  ooimaz'  (1.) 
Wl'lmidtitl  f  mWTitmnnh  &t>  rfln  d ;  Ooimaxa, 
pL,  Tarbmutone,  Euaammeiuiäiigeiide  Dinge ; 
Oonnaadon,  f.,  Yerbindung,  BekonntachAft, 
ZnaauuneolUHig;  Oonnszlonan,  pL,  einfloHH- 
mäwBektumtgcbaften;  OoimBxitU,  f.  (nl.) 
Verbmidenheit,  Znummenluuie;  ocauMxiT, 
Terbindrad;  Ooimaxiu,  m.  (L)  1 
haag. 


.)  Znummen- 


.    1.  (&.)  ehemaliger  Eronfeldherr 

in  Fnmkreicb ;  OonaotebUria,  f^  HaraohftllB- 

gericbt. 
ooimltlraii  (L)  «ich  snBtrengeD. 
oosntvvnda  |i.)  nachaicbtig,  ans  Nachiüdit; 

Oonnimu',  f.,  Nachricht,  Dnldnng;  ooiml- 

vlron,  einAoge  xndrftcken,  Nachrit^thabeoi. 
Ooiuia«aunent  =  ConnaiiBement. 
Oonmotatton ,  f.  (oL)  Hitanzeige;  Mitbezeich- 

nDng;     Connotarftoni-Teimlii  =  Li^nida- 

tiona-Termiu;  oonnotatlr,  nutbezeicfaDend; 

connottren,  mitanzeigen. 
MnaabiU  (Ü  ehelidii  aonnQbInn,n.,Ehe; 

Recht  zar  Ehe,  Heiratbsreoht. 
oomtWUrcoi  (L)  entblQssen. 
OaB>tiiDar>tton ,  {.  (nL)  ZnaammenBlhlung; 

aoninuiwrlT«n  (L)  '^■»mmunrähl  en . 
oosnBbtt  (nl.)  zmammen  aufgezogen. 
Oon.  ob.,  Abkürznog  auf  b^antiiiiBohen  Mün- 1 

len  1=  CoDatantioopöli  obsigu&U  (1.)  zu'Kon- 

stantinopel  geprägt, 

Uim,  D.,  giiffeUose  Gesommt&uobt;  o6ao- 
Uon&T,  Eusjamengesetzt,  ans  griffelloBen 
Pittillen  ent(tanden(e  Fracht);  Oönoblt, 
HL,  Uönch,  Elosterbnider;  otnobltlaah,  tdO- 
rtähch ;  OOnoblnm ,  n. ,  Kloster  {elg.  ge- 
meiiMchaftlichea  Leben);  griftelloee  Ge- 
wwnmt.fraoht ;  OAnolovia,  f.,  gemeinschaft- 
lixsba  Berathong,  Besprechung. 

OonBbtw,  m.  (gr.)  die  gnianische  Zwerffweide. 

OcuMMwv',  m.  (gT.)  Zirbelbamn,  Enopfbanm; 
Kegel»^fwi;  oomooajplaoh,  mit  kegainurai- 
gcnFräofaten;  OonooapbUn«,  m.,dieEegel- 
neMel;  OoaMdlninin,  iL,  das  Kegelhüllchen ; 
Oonold,  m^  Afterk^eL  abgerandeierK^el; 
oonoiaiMb,  afl«rk^eIfSrmig;  oonoldlwilLe 
ZUuM,  Eckzähne;  oönoldlacüur  Xflrp«r, 
ZirbeldrSce;  oonophthalmlaoh,  mit  k^el- 

Okrmimmt    Ahm .     Qt^ ftphtll alf*n t  ,  m.  ,  ein 

Kweläogigerj  Oonopodliiin,  □.,  die  Eegel- 
diude;  ooaoxamshlaoli,  mit  k^elfOnmgem 
'Muubel ;  Oomocpanaiun ,  n.,  KegeUamen : 


f^  der  K^elgrifiet  (eine  Pflanze). 

n,  f.  (cI.)  Uitnamhaftmachnng. 
dpCaai,  n.  (gr.)  MSckennetz;  Oonophts, 
,  Hftckenfreaaer  (Yogel)^   Oöaopa,  m., 
Kbflüge;  Oonapmtttlaa,  pl.,  Stechfiiegen- 

nM«n«nia  (it)  mit  Anfinerkiamkeit. 
p— Ifliw  (it)  mit  Leidenschaft. 
pwrtamwnto  4i  Toee  (iL  spr.  -wohtsche) 
iddeift,  getn^feu.  [sich  schicken. 

fK*Ab«a  (1.)  Tiereokig  tnachen;  paasen, 
-untlon.  f.  (L)  Encbüttenmg;  Zerrei- 


Eertrümmer 


ConseotioH 

i;   oonguumlTaii ,  ersohftttem, 
;  zeneiben. 

I.  spr.  kongker-)  flberwiadlioh; 
.    .       .  m.  {fr.  Bpr.  kongketang)  Er- 
oberer; oonaiurlTsii,  erobern;  OonooMtor, 
m.  (nl.)  Eroberer;    Oononato,  f.  (&.  i^. 
kongk&t')  Eroberung,  Beute, 
eonquarlraii  (L)  dch  beklaf(en;  OonaooBtlan, 

f.,  Beschwerde,  Klage. 
oononUaoIraix  (1.)  rohen,  beruhen,  verbleibeo. 
aoaqnlrlxan  (L)  znsanuuenatichen,  enrerben; 
Oouanlaltloii,  £,  Zmammennidiiuig,  Her- 
beisohafFonr;   Werbong;   Oonqnldtar,   m., 
Anfsncher ,  Werber. 
Ooi)aiiiatad6TM,  pl.  (ap.  spr.  konki-)  die  Er- 
oberer des  spanischen  Amerika. 
Oonz.  =  ConraAaa,  oder  Conrector. 
OAnnidaknnit,   n.,  Hannsblnt,  Bliitheil,«in 

kahler  Strauch  an  Bächen. 
OonraotoT,  m.  (nL)  Hitvoriteher,  der  Nächste 
nach  dem  Aeotor;  Oonteotoiftt',  n.,  Conrec- 
toramt, 
OonTBoa,  m.  (L)  Corre^  Hitschnldiger. 
Oona.  =  ConEonant,  oder  ConsnL 
Oonaaoar'aoa ,  m.  (1.)  Hitpriester;  Ooimmm- 
montil,  m.  (nl.)  Sohwai^enoese,  Eidgenosse ; 
if ,  m.  (1.)  der  Einweiher,  Eina%- 
aoaaaortrtts  «  oonsecriren. 
fl.)  Bef^rflsBung;  i 
ran,  begrfissen,  btnliren. 


.  heilen,  gesnnd  machen. 

(l.)  blutsverwandt;  ooai" 

iiia<ili(nl.)blnt8Terwandt8chalttLoh;  ( 
snlnlttt,  f.,  Blntsverwandtschaft 
oonauulnlxaii  (1.)  zusammenflicken. 

(1.)  doroh  ünthatan  befledcen. 
Q.)  besteigen;  Ooaaoanaton,  f., 
_,  oonaoen^othaUml, Besteigung 
des  E^ebelte. 
OonsotonUa,  f.  (L)Bewusstsein,  Gewisseni  oob- 

■olanUa  aälva,  reines  Gewissen;   r '~~ 

tl3a  (nl.)  gewissenhaft; 
wissen,  um  etwas  wiss     , 
Conscientia;  oonadMtTen  (L)  beschliessMi, 
znffigen;  Oonadua,  m.,MttwisBender,  Hit- 


in.)Eerreissen,Eerfleisohen;  Oon- 

■oiwlon,  f„  Zerreiasong. 

lonKQdbant',  m.  (L)  AuMcbreiber.  Aasheber ; 
oonaozUdien,  ausschreiben,  audieben  (nun 
Kriegsdienst);  Oonaoriblrter,  m..  Aasgeho- 
bener, Sriegsdienstpflidiliger;  oonaedpU- 
bel  (ni)  auBsäjraibbar,  kriegsdiens^flichtig; 
Ocmaorlyttaii,  f.  (1.)  Anshebnng  mm  Kriegs- 
dienst; OonanrlptiiMia-Bealrk ,  Anshebangs- 
besirk:  Oonwnlpttona-BnrMiii,  n.  (l£r.  spr. 
-bürobjAnshehongsbehtirde;  Oonsorlvtlana- 
nrntimlssir,  m.  (1.)  AasbebongsbeTolhnäch- 
tigter;OonMTlstloiiB-F9»lbalt,  Freiheit  Tom 
Kriegsdienst;  acmsorlstloii«*XiIate,  Aush»- 
bangsliste;  oonMrlptloaapIllalitlr,  militär- 
p^ditig;  aonKnlstloiuU'  {&.)  die  Consorip- 
tion  betrefiend;  Oonaoriptor,  m.  (L)  Abf^ 
aar;  (nl)  Bechtsconsolent;  Oonjsoitt,  m.  (fr. 
ror.  kongskrib)  der  Conscribirt«,  Bekmt; 

'(in  Schnief  der  Neoangekommene,  Fndu. 

«DMOlian  (L)  zerschneiden;  OoDMotb»,  £, 
du  Zertiaaüi,  ZerschneideiL  >  |  C 


nende,  Wehende 
nmig;,  Weüie;  aaa 
einwaiheiid ;  oon—ariJan, 


(L)  der  Emieg- 

egnend, 
iweiben,  einMg-- 


h  (nlO  folgereolit; 

n.  (L)  (kurzer)  Folgesate;  Co 

du  Tnohtan,  Streben  nach  etwas; 
Uran,  erstreben,  za  erreioben  suchen;  Oon- 
Montlon,  f.,  Fo^ ,  NaohfolKB ;  ootiaaontito 
tampAmm,  Folge  der  Zeitformen  (in  der 
Spnushlelire^  aaii>«nitiT(iiL)  aufeinander  fol- 
gend; Mueioiuider  folgend  izeitbestimmend; 
oon>»oiitlT>  OoBinnotlonan ,  pl.,  Bindewör- 
ter, die  in  der  Zeit  Naohfoigendes  bezeioh- 
aen;  ooiuwmtlTaXi«iüdieltan,  Foigekraikk- 
heiten;  oonavoatiTe  'Wlzkuw,  Nacbwir- 
icong;  OonBacmtäTaata ,  Folgesatz. 
Oonaoanenoe,  f.  (fr.  spr.  konggekange')  Folge; 
Wichtigkeit,  Bedeatsamkeit;  OnuiSQuana, 
n.  (l.)  &s  Nachfolgende,  Folgende;  oonM- 
«oant',  folgerecht,  seinen Grondsätzen  treu; 
OcnuaquBu't« ,  f.  (nl.)  der  zweit«  Theil  einer 
Fuge  (Musik);  oonMqnan'ter  (1.)  folglich, 
demgemäsi;  oonaeanantiia,  F.  (1.)  Folge, 
Sohlussfolge;  a  po«M  ad  eaaa  nos  TUat 
otmaaiinaotta ,  von  der  Möglit^ikeit  auf  die 
Wirklichkeit  darf  man  nicht  schliossen; 
Oonaaqaen«',  f.,  Folge,  Folgerung;  Folge- 
richtigkeit jEehairlii^keit  bei  Beinen  Grand- 


i-Kaoher,  Folgerungazieher; 
■Xaohaial,  FolgeTungsziehe- 
m,  folgen,  erfo^en;  nachfol- 
gen; erstreben;  erreiohrai. 

Oonaelvl«,  m- (&*'  Bpr.  kongsägl'}  mit  Soggen 
Termiachter  Weizen. 

OonMll,  m.  (fr.  spr.  kongaelj')  Rath;  Staats- 
rath,  geheimer  Bath;  oonaall  d'«tat  [spr. 
•detab)Staatorath;  o.  parmanant  (spr.-nang) 
immerwährender  Staatsrath ;  o.  prlT«  (spr. 
-weh)  geheimer  Bath;  OcnualUei',  m.  (spr, 
-seltjeh)  Bathgeber,  Rath;  OonaeU-Pi4- 
■tdant',  m.,  Vorsitzer  im  Staaterath,  erster 
Hinister. 

oonaaninlian  (nl.)  zosammenBäeu. 

oonaanaacdfan  (1.)  alt  werden ,  veralten ;  Oon- 
•enlor,  m.  (nl.)  Hitältester;  Oonaealorftt,  n., 
UitUteatenomt 

OosMiia',  OonaenaAi,  m.  (1.)  Uebereinstim- 
mnng,  Einwilligang,  Zustimmung;  Urkunde 
Itber  eine  GrundatücksTorpfändung;  oonaan- 
aos  ooaa'taa,  erzwungene  Ein wilügune;  o. 
VAtiliiionläUa,  eheliche  Uebereinkun^;  o. 
narrOrnm,  Mitleidanheit  der  Nerven;  c.pai- 
-tbun,  Znatimmung  der  Parteien;  das  Mit- 
leiden der  Theile ;  o.  inlnatpU ,  landesherr- 
liche EinwQlicnmg;  a.  rapatitna  fidil  vSra 
Obidctlftnft»,  Vereinigun^ormel  der  kiir- 
tichaisohen  Theologen  (m  den  synkretisti- 
Echen  Streitigkeiten  gegen  die  helmetedti- 
sehen  Theologen);  Oonaanaion,  f.,  Deber- 
einstimmung;  conaanmiU,  co&aanauall'  fnL) 
durch  Debereinstimmniig  begründet 
blosse  Einwilliirnng  gegrnndet ;  Conaen 
Oontraot,  m.,  Vertrag,  zu  dessen  Gültigkeit 
i;ar  die  ITebereinstimmimg  der  Parteien  er- 
fordert wird;  oonaantAn  (L)  übereinstim- 

>  mend,  gldehförmig;  Ocmaantainant,  n.  (fr. 


spr.  kongaangfiauig)  Einwilligimg;    mh- 
aautlxan  (L)  übereinstimmen;    einwilligen; 
OomaentiTaac,  f.  (id.)  Geaehwiigang,  Ein- 
willigong- 
tcmaantlmento  (it.)  mitEm^adling. 


aagd;   (it) 
1tL!l(L)Hit- 


oonaeilian  (1.)  betten,  bepflannn;  rasanunen- 
fugen;  OonMitlan,f.,ZuBunmeafQgiuig,  Ver- 
btndnng. 

oonaarmonlxen  (L)  sieh  nntarreden. 

OaiwerT»,  f.  (L)  Uitsltlavin,  Hitmagd; 
Vorrathskanuner;  OooaarvUiii^  ^^0-) 
sklaTenstand;  OonMiwsi,  m.,  Hit«klne. 

oonaarvBJMl  (1.)  ei^ialtbar,  Mlhäibaj;  o<m- 
■ammV,  bewahrend,  .erhaltend;  Oonaer- 
vam^,  f.  (nL)  Erhaltung;  Oonaarratanr,  m. 
(fr.  spr.  kougserwatöhr)  Erhalter;  Äuis^er; 
oonaarvatoOT  da«  aaux  et  tozitm  (spr.  -des 
oh  e  for&h)  Oberforstmeister ;  Oonaarvatton, 
f.  (L)  Erhaltung,  Äufbewabrang;  Ooaaarra- 
tlona-Billla,  SohntsbriUe,  Erhaltongsbrille; 
Oonaetratlaiaiia,  richtiger  Oonaerratlvl*- 
miu,  m.,  Neigung  das  Bestehende  fettcn- 
halten ,  Anhänglichkeit  an  die  hergebrachte 
Ordanngi  oonaerral}«'  (nL)  erhaltend;  am 
Bestehenden  festhaltend;  Oon»er*anve)', 
m.,  Anhänger  des  Bestehenden,  Terfechter 
des  Alten;  Canaarratoire ,  n.  (Er.  spr.  kong- 
serwatoahr)  =  Conaervatorinm;  Oonaerrt- 
tor,  m.  (L)  Eihalter,  Bewahrer,  An&dier, 
StütungBTerwalter ;  oonaarTatCriaoIi(nl^zar 
Erhaltui^  dienend,  verwahrend;  Oonaer- 
Tatorium,  n.,  Erhaltungaanztolt;  Lehr- 
anstalt &r  Musik;  Anfbewahrungsziminer, 
KimBtkammer;  Ocmaaiv&trtK,  l.  (L)  Er- 
halterin; Oonaarva,  f.  (fir.  spr.  kongaenO 
Kräuterzucker;  Bedecknngssohiff,  Begleit 
schiff;  AussenwerkvorBaateien;  OonaerTa«, 
pl.(spr.  -serw'l  Conservations-,  Erhaltungs-, 
Schonungsbrifle;  oaDaervlren  (1.)  erbalten, 
bewahren;  aloh  oonaarrlren,  sieb  halten, 
dauern,  frieeh  bleiben;  oonaerrlxt,  erbal- 
ten, bewahrt. 

Oonaeaalon,  f.,  OonaMana,  m.  (nl.)  Ter- 
Sammlung,   Sitzung;   noiiaeaam     nL,  Bei- 

Oonaldena',  f.  (nL)  das  Sidisetzen,  Siobaenkeii; 
oonatdlran  (L)  beisunmensilien;  sieh  setzen, 
niederlassen. 
oonalder&bal  (nL)  beträehtliab,  wichtig;  be- 
deutend, angesehen;  OonalÄaraiidnia .  O-i 
Einleitong,  welche  die  Grdnde  zu  einem  Vt- 
tbeüe  enthält  (eig.  das  zu  Betrachtende); 
idarant',  bedächtig,  achtsam;  OonaiU- 
«,  pl.  (fr.  spr.  kongsiderangs)  B*^^: 
ide,  Rechtdgründe;  Oonalclaiatü',  f  (nl-) 

--' —■ -aldai«t  (L)    bedächtig; 

,     .  Betrachtung;  mchrig- 
keit;  Hochachtung;   OonaidaTäto]  '^ 

Wäger,  üeberleger;  oonalderlmi, 
ten,  erwägen;  bachachten. 
aonal«Vo,  m.  (it.  spr.  -si^o)  Rath;  OomOI»- 
riu»,m.(L)Rath,  Rathgeber;  (haaUOMr, 
m.,Riithgeber;  Oon«lllitrix,f.,Rathgebenn; 
DonBUllnii,  Ratb  geben;  beratbsudagen; 
oonaUlSa,  ftnschlägig,  klug;  Oondä»»'  "■' 
RaÜureraammlnnK;  RatiiBolilag,BaÜi;  "*" 
«iUttm  aMondl,  Rath  sich  zu  entfnnn' 
(von  der  hohen  Sohnle),  eine  Art  der  Weg- 


Cd«. 
irlegung; 


betracb- 


«•■■UtaH  «criwünUeni 


e.  «ual— to»Ü>juM,  kirchlicher  BaÜi  ; 
>,  irztlJctwT  B*th. 
OonalvBaiit^,  m.  (!■)  Venetider  tou  Coniifrok- 
tjonswmmren ;  oow»ten>t,  deutlich ;  Ovtuägnm- 
Hc,  OonalcnAtaHiiB,  tn.  (nl.)  Hitanteneicb- 
netcTi  .Empftnger  von  Coiwigiwtiontwu- 
ntii  OoTuliiiWIan,  f.  {l.]Tfln«icliDiu)g,  Anf- 
uiehniH^^geriehtliciie NiederlepinE;  Sen- 
dnog  von  V^tmt  mit  Angabe  du  Verwen- 

WMuan,  mit  Angabe  d^  Terwendnng  em- 
pAutgene  Wuren;  OmwIcdUIIt,  f.  (nU  nn- 
Wingte  Untanetclmaiig:  OonalcBa,  f.  (&. 
«pr- kongiiqjli  LofaRff;  Ordre  der  Schild- 
VMhen  und  Tharwftchter;  Fnhrmumabncb 
lorKintragoag  der  erhaltenen  Frkchtatüeke 
und  Patante;  OoTirtgn— ,  m.  (e.  spr.  -sei'ni) 
(iesohAftatrifer,  Asent,  CommisBionftr;  oon- 
rtptlna  (I.)  geriditlich  niederleKen;  auf- 
leichnan;  mit  Vora^irift  äbersengen  (Waa- 
ini)l  an  Schildwacfaen  Ordre  geben;  be- 
fehlm,  dau  man  (ich 
Ort«  aofhalten  «olle; 
net;  beaiegelt;  OonalsamaDt,  n.  (e.  apr. 
■Min'roent)  «  Coniignatioo;  Conalcnor,  m. 
|i}v.  -sai'ner)  Abseoder  (toil  Waaren). 

Ci»«tgtiU  eaaen ,  f.  (nL)  gleiche  Sedentung. 

omaiBUl  (L)  ähnlich:  cNnulBklllt^,  auf  äfan- 
hcheArt. 

f  (!•)  dicht,  fett,  haltbar,  dauerhaft; 
in«',  f.  (nl.)  Dichtigkeit,  Featigkeit, 
Dauerhaftigkeit,  Haltbarkeit;  a<>n«latlisn(l.) 
bestehen;  oooalatorUU  (nl.)  zun  Conaisto- 
tium  gehörend:  OoaslatoilUla,  Oonalatoxl&l- 


B  geben;   b( 
u  bettimmta 


tath,  m-,  Mitglied  des  ConsiatoriumB ,  Eir- 
dworath;  Oonalatorlalltat,  f.,  ConsiBborial- 
mätrigkeit;  oonaiatcnUn  (e.)  —  preibyteria- 
siich;  oonslatoKllfan  (nl.)  im  CönBictoriiim 
Entscheiden;  Oonatotorinia,  n.(l.)  geiitliche 
Behörde  über  Kirchen-  und  Sohulangelegen- 
beiten;  Kircbenrath. 
CmaltUiii,  f.  (L)  Beiäung;    Oondtor,  m.,  Be- 
äer,  BepSanzer;  0<maltar,  f.,  Besänng,  Be- 
pflaiunng. 
Oniaobrini,  pl.  (1.)  Geachwiaterkinder-  ^ 
n — X — _  m  ^j  Mitauhwiegervater. 

'  ')Theilhab«r,  Hittchnldiger; 
..  (L)  Tereinignng,  Verbin- 
'    düng;   öonaooUzen,  verhindeD,  vereinigen, 

Tergesellgchaften. 
wombel  (1)  tröttlich,  tröatbar;  oonaotant', 
tiöitend,  tröatlich,  troitreioh;  Oonaolatlon, 
L,TrÖHtang,  Trost;  oonaoIaUv  (nL)  tröst- 
lieh; OonaoUtor,  m.  (L)  Trödler;  oonaolatC- 
ilMih  (nl.)  tröstend,  tröstlich;  Oonaolütiix, 
f.  (1.)  Trösterin;   oanaoUren,  trösten,  be- 
ruhigen. 
Or  ^aola ,  C  (fr.  ipr.  kongsohl')  Kragstein ,  ans 
IT  Haner  hervorragender  Stein,  Sparrec- 
ipf,  Waudgestell;   Oona&le-TiaoliOheii, 
and-,  Pfeiler-  oder  Spiegeltischcben;  O 
•lUa,  f.  OO^ieilkrafiiger  Beinwell,  Bein- 
iidiwnTzel,  Symphjtam  officinUeL.;  Don* 
IQdan«,  n.  (pl.  Oonaatldamtla) 
eflendes  Mittel ;   oonsoUdant'  (nl.)  z 
-eubeilend;    eanaolldataa   «tooka  (i 
ehted-)<'CoiiM)ls;  Oonaolldatlan,  f.  (uL) 
rt*  Vereinu^ng;  Vereini^iut  des  Berech- 
rten  and  l^rpSiohteten  in  Einer  Penon; 


.5  coMt|Hireiraii 

Zoheilnng  (einer  Wunde);  SichentrllunK 
(einer  SCaatasohuld);  oonaoUdattT,  heilend, 
heilsam;  Oonaolldaa,  pl,  (fr.)  —  Cnnsuls; 
oonaoUdlren  (I.)  Tereiuisen;  tusammen- 
heilen;  (St«at«scbnlden  aurch  Anweisung 
auf  Staatäeinkünft«)  siuherstellen ;  ooaaoU- 
dlrt,  vereinigt;  sicnergeatellt;  eonaoUdlrt« 
Tonda,  pL  (spr.  fongs),  ocmaolldlita  Bohnl- 
dan  ■-  Consol«;  ooaaoUdlrte  AnatUULten, 
pl.,  Zinstahinwgen  vonStaataeobulden,  die 
durch  Taxen  gedeckt  sind;  Oonaoliairnnj, 
f.  •■  ConsoUdsdion;  OsnaAb,  pl.  (e.)  Siaata- 
Bcbnlden,  für  deren  Zinsen  ScaataeinkünAe 
angewiesen  sind ;  Scheine  über  solche  Staats- 
schulden. 

OonaoBunatens,  m.  {tr.  spr.  kongiommatöhr) 
der  Varbraachende,  Consument;  Oanaom- 
matlon,  f.  (spr.  -maaiong)  VoUendnng;  Con- 
snmtion,  Verbrauoh;  OonacMBrn*,  m.,  Kisft- 
brOhe,  Kraftsappe. 

ooraata  (1.)  zusammenklingend,  Qbereinstim- 
mend;  oonaonant',  nusmnienitimn)ead,eiD- 
■timmig;  OoBaonaat',  m.,  Mitlauter,  Mit- 
laut, Ton;  Oonaonawte,  f.,  Standharfe;  Ooii- 
aonantan-'Waahad,  m.,  Wechsel  der  Conao- 
nanten  desselben  Organs  (der  KehltAne  b, 
ch,  g,  k;  Zangentöne  1,  r;  Zahntöne  i,  *,  t; 
LippenUne  b,  p,  i^  v,  w) ;  oonwmaBtar,  fiber- 
einstimmend ;  n^—  -.— .  »H-T^T. .  ja.  (nl.)  Ge- 
branch der  Consonanten;  Onnanwana',  f.  (1.) 
Gleichklang,  Dehoreinstimmnng  von  Tönen; 
Beim;  oonaoairsu,  zugleich  tonen;  gleich- 
lauten, übereinstimmen. 

Oonaoplatlaii,  f.  (nl.)  Eingchläfemng;  aonao- 
piran  (I.)  einich&fem,  beruhigen;  in  Ver- 
gessenheit bringen ;  oonaoplt,eiiigeechläfert 

oon  Bordlno  (it.)  mit  dem  Dämpfer,  gedinipft. 

oon'aoia  (D  ui^lnehmend,  theühaft;  dasselbe 
Schicksal  habend;  oonaorttbal  (nl.)  ver- 
gleichbar; Oonsor'ten,  pl.(L)  Genossen,  Theil- 
nehmer;  aonaortloiL,T.,  Geroeinschah,  Ge- 
noseensohoft ;  OonaoiUnm,  n.,  Gemeintchaf^ 
Ehe.  [BeinwolL 

Oonaondo,  f.  (fr.  spr.  kongsud')  TVaUwimel, 

oonan.  =  conn>erge  (L)  bestreue. 

oonapeettbel  (nL)  sichtbar,  hervorragend; 
aonapaatos,  m.  Q.)  Krblicker;  Oonsvaetoa, 
m-,  Anblick;  Deberblick,  Ueberaicht. 

oonaperKtran  H.)  besprengen,  bestreuen ;  Oon- 
■penlon,  f.,  Beaprengnng;  Teig. 

oonapioUel  (L)  sichtbar;  sehenswerth;  oon- 
•pldran,  erblicken,  wahrnehmen;  Oonapt- 
eolUt ,  F.  (nL)  BeUe,  Klarheit ;  AnschauUch- 
keit. 

ooii«piraiit'(L)Torsnhworen;  msaromenwir- 
kend;  Oonaptrant',  m.,  Meuterer,  Verschwo- 
rener; aanaplratlon,  f.,  Venuhwöning, 
Meuterei;  Oonapirfttor,  m..  Mitverschwo- 
rener; oonaplxlien,  sich  vereinigen,  sich 
verschwören. 

oon  aplrlto  (it.)  mit  Geist  und  Faner. 

OoaapUaatlon,  f.  (1.)  Verdickung;  <  ~ 
ran,  verdicken,  eindicken. 

Conaponaor,  m.  (1.)  Mttbürge,  Mitscbnldner. 

oonapoiran,  oonapntlren  (1.)  anspeien,  be- 
speien, ins  Angesicht  speien. 

Oonaporoatlon,  f.  (1.)  Terunreinigung ,  Botn- 
delnng;   ooaapnrolra»,  verunreinigen,  bc-     - 
sudeln.  /"  i 

LnOO»^IC 


Coofl.  reg.  2. 

Oaaa.  reg.  =  Consul  Tegens  (L)  regierender, 

omtfnbreader  Klrgenueüter. 
Conattbal,  Caa*a,Vlei,  m.  (nl.)  Feuerwerker; 

Anfeeher  über  die  Schi^artiUerie ;  engli- 
scher Gerichtsdiener;  Constaible,  m.  (e.  epr. 
kon'atäbl)  Folizeidiener;  Friedensrichter. 

conateblUrsn  (I.)  mitbefestiKen. 

aoDBt&nt'  (1.}  beständig,  atandhoft, beharrlich; 
gewisB ;  Oonstwite ,  f. ,  unveränderliche 
OrOsee;  ooactuiter,  standhaft,  beharrlich; 
Coaatanlä»,  f.,  Beständigkeit,  Beharrlich- 
keit, Standhaftigkeit;  Conatuit!l&-WeiD, 
Wein  Ton  Constantia  auf  dem  Voi^ebii^ 
der  guten  Hoffnung;  Oonatans'  ^  Constan- 
tia; oon'atkt,  es  kostet;  es  ist  gewiss,  be- 
kannt; oonstatlraii  (^.]  ausser  Zweifel  stel- 
len, dartbnn,  Te^wissem ;  OoBtttAlraag, 
f,  Bestätigung,  Bekräftignur. 

Oonatellktion,  f.  (1.)  Stellang  der  Gestirne  ge- 
geneinander; oonatelllren  (nl.)  Bnaaminen- 
scheinen. 

Oonstarnktlan,  f.  (1.)  Bestäreang,  Betrofleu- 
heit;  oatuiternlzeii,  bestOret  machen,  nie- 
derschlagen; oonatMitlrt,  bestürzt,  nieder- 
geschlagen* 

OmiatlsMittft,  pL  (1.)  Durchfall  hemmende, 
Terttopfende  Mittel;  Oonttlpatlon,  f.,  Ver- 
stopfong;  Hartleibigkeit;  oonatlplren,  ver- 
stopfen ;  oonatlplrt,  verstopft,  hartleibig. 

aonBtlrsn(U  gewiss, bekannt  sein;  OonatitLon, 
f.,  das  Stehenbleiben,  der  Aufenthalt. 

Oonstltiiaiit,  m.  (£r.)  ein  Hitglied  der  Oonatl- 
tuuite,  f.  (spr.  konstitüangt')  —  consitui- 
renden  Versammlung;  Oonstltflona,  n.  (1.) 
der  Hanntbestandtheil  einer  Arznei;  Con- 
■tltuent',  m.,TolIinachtgeber)  ocnutitalren, 
gründen,  feststellen,  verordnen;  einsetzen; 
isnr  Bede  stellen,  belangen;  herausfordern ^ 
*"  "         ,   die  Staats- 


veriasaung  entwerfende  Versammlung,  Ver- 
fasBungsrath ;  oonsUtolrt,  eingesetzt;  ver- 
fassungsmässig; oonatitnlrte  Autorlt&tsii, 
verfassungsmässige  Staatsbehörden;  Coiwtl- 
tnt,  B.  aoBStitatnm;  Oonatitntlo,  OonaUtu- 
Uon,  f.,£rri(ditung;  Festdtellnug;  Verord- 
nung; Gesetz;  LeiSesbeachaffenheit;  Staats- 
vernmung;  Staatigrundgesets ;  oontotaüo 
»poplMtlaa,  zun  Scblagflnss  geeignete  EOr- 
perbeschaffenheit;  c.  matbsnlo»,  Schw&che; 
o.  «thlsUok,  Hnskelstärke ;  o.  &tanIca^  Schwa- 
che; 0.  »tralill&Ti&,  Schwarzgalligkoit;  o.  tal- 
ItOw,  Gallschärfe;  c.  oonTulalbllla,  Uuskel- 
unmhe ;  o.  erlmlnUli  Thareai&D»,  das 
reichisiie  Strafgeaetabach  von  1768; 
VSliß,  Schwäche;  o.  fsudl.  Belehnung;  o, 
atiloB,  Ünlerleibsunreinigkeit;  o.  ha 
rhoidUis,  Anlage  zur  Goldenes  Ader; 
dnUdl,  Schnldenberechnung ;  □.  moibGram 
•ndWla»,  Ortliche  Krankheitsbeschaffen' 
heit;  e.  morberttm  «pldemloft,  herrschende 
ErankheitaheBchaffenbeit;  o.  morMnun  ^o- 
neriUlB,  allgemeine  Erankheitsbescbaffen- 
hdt;  o.  morbfimm  athcodoa,  entzündliche 
Erankheitsbeachafieubeit;  o.  uarvösa,  Ner- 
venreizbarkeit; c.  phloKiÄUoB,  feurige  Le- 
bensäneaerung;  e,  phthialoa,  Anlage  zur 
Sohwindaucbt ;  o..rh&olilUoa,  Änl^e  zur 
Englischen  Krankheit;  o.  rlflAa,  Fasem- 
strwSlieit;  o,  MToAilBsa,  Aiüage  zu  Skro- 


5  CoDsnlariUkt 

fein;  o.  Bteoa,  Trockenheit;  o.  atlienloa,  e. 
toiüok,  kräftiger  ZuatAnd,  Stärke;  a.  tor- 
rtaa,  Uuskels^rke;  o.  venSoa,  VoUblütig- 
keit ;  oonstttnttSnaa  eoaladaat£oa«,  pl.,  kirui- 
licb  e  Verordnungen ;  o.  toxperiUaa  oder  Imp«- 
iIl,ReichBgesetze;  0«n>tltnttonAllBt',nL(uL) 
VerfaEaungsanhänffer ;  OosatttationBlitM,  f., 
VerfasBungsm^ai^eit;  Oouatltntlanaiiui, 
pl,  Beamte,  welche  die  kaiaerljohen  Consti- 
tutionen bekannt  machten ;  Anerkenner  der 
Bulle  ünigenitua;  aonatitntlaneU',  verfas- 
BuQgeinässig;  nach  Verfasaung  strebend;  in 
der Leibeabeschaffenheit begründet;  Oonstl- 
tutlonelle,  pl. ,  Anhänger  der  verfassnnffs- 
mäaaigen  Staatsform,  Verfassongs&ennae; 
oonatitutlv  (nl.)  festeetzend,  bestimmend, 
wesentlich;  Constit&tor,  m.  (1.)  Stifter,  Ver- 
ordner;  Oonstlttitnm ,  n.,  das  Festgesetzte, 
Angeordnete ;  ooutltDtiiin  po— e— orfum, 
Uebergabe  unter  Vorbehalt  dea  Mitbesitzes ; 
OonBtitfitua,  m.,  Stellvertreter. 

Oonatr&tor,  m.  (1.)  Bedecker,  Ebner. 

Oonatriotton,  f.  (I.)  Zusammeniiehnng,  Be- 
Bchräukung;  ocmstiletiv  (nl.)  znsammeimc- 
hend ;  Oonstrlotor,  m.,  SchliesBmuakel, 
Bindemuekel;  oon>Mn8snf  (I.)  z 
ziehend;  OonstiinmiHik,  pl.,  zi 
hende  Heilmittel;  oonatrinslTen,  zusam- 
menziehen. 

Oonitraotlon,  f.  (i.)  Zuaammenfügung  der 
Theile,  Bauart,  Anordnung,  Wortfngnng; 
Zeichnung  einer  mathematischen  Figur; 
oonsteTiotiT(nl.)zuBammonsetzend,  ordnend; 
Oonstruotor,  m.  (1.)  Erbauer;  Oonatruotftr, 
f.  (nl.)  Bau,  Gebäude ;  0DiiBtniinn(1.)  erricb- 


zeichnen. 

Oonstapratlon,  f.  (1.)  Nothzüditigung,  Schän- 
dung; Oanatupi&tor,  m.,  NothzQchtiger; 
oanstaprlT«n,  nolhzüchtigen,  schänden. 

oonsuadlren  (1.)  dringend  rathen;  OananAsor, 
m.,  Ratbgeber,  Anrather. 

«onaubstanttäl ,  oomrabatantlell'  (L)  gleiches 
oder  eines  Wesens,  dem  Wesen  nach  eins 
(die  drei  göttlichen  Peraonen);  Ooiunb- 
■tantlallat',  m.  (nl.)  der  an  die  Conaubstan- 
tialität  Glaubende;  OonsnlMtantUillt&t ,  f., 
Weseneinhoit  (in  der  Dreieinigkeitslehre);" 
Oon>nbatautlatloa,  f.,  Mitgegenwart  dea  Lei- 
bes und  Blutes  Christi  im  A^ndmahle ;  oon- 
iran,  in  demselben  Wesen  vereini- 
(1.)  schwitzen.  [g^"- 


u  (1.)  gewöhnen: 
gewöhnt  worden,  sich  gewöhnt 


gewohnt,  gewöhnlieh  __ 

wohnlich;  oonsuetadinoa ,  pl,,  Herkommen, 
Gewohnheitsrecht;  oonsoatado  Impoiil,  '., 
Keichsherkommen . 

oonanlren  (1.)  zuaammennäben ;   oonrntü,  s 
sammengenäht. 

OAit'an],  m.  (L)  höchster  Beamter  im  alti 
Born  nnd  der  französischen  Republik ;  fii' 


mäcbtigter  Vertreter  ihrer  ünterthanen 
einem  fremdenLando;  Handelsrichter;  oo 
mUu,  oonanl&rlaoli,  dem  Conanl  augeh 
reud,  von  ihm  ausgehend;  handelsricirf 
lieh,  handelsgerichUich;    (kamitxüU, 


Würde  oinei!  "ntnlftrcoosulH  (unter  den  Kai- 
aeca);  aoamaiAt,  a.,  Amt  und  Würde  einei 
ConniU;  Oonaaleiit',  in.,  Berather; ÄDwott; 
ootumlinn,  um  Rath  fragen;  Kath  geben: 
ooiuolV,  erfahren,  kundig;  Ooaanlta,  f 
(it.)  BerathBchkgnng;  Staatsratb;  oonaul- 
tant'  (nl.)  raihgebend;  Oimanltaiit  (fr.  spr. 
kotiAaültaog),  Oonanl'tor  (1.)  dl,  Rathgeber: 
Rathsnchender;  Oonmltfttlon,  f.j^Berath- 
Bchlagnng;   Rathaerholong;   zui 

dang  voisetragener  Eechtefall^ 

Gv,  berathend,  Beratbnng»-;  Ooncnltatlv 
CommiMton,  f.,  der  BenÄttuigBaueBchawi 
Ocnuniltitoi',  m.,  der  Bathfrager;  oonmlte, 
nüt  üeberl^^g,  bedächtig;  Oooanlteax, 
m.  (fr.  spr.  koDgBültöhrJ  päpstlicher  Conaa- 
lent;  ocamlUraa  (1.)  sich  berathechlagen; 
xa  Bathe  ziehen ;  oonntlto,  mitBedacht,  mit 
Toreatz;  Oonaal'tom,  n.,  BeBohltui;  Bechts- 
pitochten. 
««nsainSb«!  (1.)  Terzehrbar;  ooiianin«nt',  rer- 
xehrend,  verbraachend;  Ooiwiimeiit',  m., 
Terbrancfaer,  Terzehrer;  oonaamlran,  ver- 
'branchen,  vBizehren ;  OotvntaJxang,  f.,  Oon- 
■Oma,  n.  (it)  Terbrauch;  Vertrieb,  Absatz; 
p«r  ooDaäno  TersoUnn,  lur  den  Verbrauch  im 
Inlande  verzollen;  OonaniotlMHen ,  pl.  (nl.) 
Verbraachs-iGenosawaaren ;  OonmiDtloii,  f.. 
Verzehrung,  Verbranch,  Bedarf ;  Anazehnmg, 
Schwindnu^t;  ooiununtio  oadnm,  Kno- 
chenschwindBUcht;  Ooaanmtlonii-AoolBa,  f., 
Yerbiaachssteuer;  oonBomtlT  (nl.)  verzeh- 
rend,  zerstörend;  ecbwindeüchtig;  Oonatun- 
top,  m.  (1.)  Teraehrer,  Verbraucher. 
coDmmmAbal  (L)  vollendbar;  Oonnunma- 
Uon,  f.,  ZoBBmmenrecbnttng;  VolLsiehnng, 
Vollendung;  Oonanmmfitor,  m.,  Vollender; 
iStnm  aat,  es  ist  vollbracht;  oon- 
a,  zusammenrechnen;  vollenden, 
n  (L)  sich  erheben;  aufstehen,  auf- 


f.  h.)  Täfelung;  Breterboden; 
t^eln,  dielen. 
ae,    a.  (fr.  spr.  kongtahs')  =  Missale, 
'  uch  in  der  griechischen  Kirche. 
1.  (L)  Berührung,  Betastung;  Oon- 
I,  t  (nl.)  Berührung, 
ao,  m.  (it.)  Baner. 
Oontaslta,  Conta^ten,  pl.  (1.)  Austeckungs- 
stoSb;  OODtMiän,  f.,  Ansteckung;  auBte- 
ckende  Krankheit,  Seuche ;  OontasloiüBt',  m. 
(uL)  Vertfamdiger  der  Lehre  von  der  Anste- 
cJnmg  gewisser  Krankheiten;  oontaslSB  (1.) 
Iuteckend;ODntavloBlt&t,    f.  (nl.)    anste- 
kende  Kraft  einer  Krankheit;  Ooatariiuu, 
.  (l)  Anatockimgstofi',  Ansteckungsgilt 
DtaUlw,  pl.  (Gr.  spr.  kongtalj*)  Flockieide. 
'•■  -i.  ^)  hefleckbar;  Confaunlnatlon, 


r,  Entebrer; 
enmreinigen,  bedecken. 
■tino  (it.)  sie  zählen  oder  paosiren  (in  der 
tnA);  oanMnt',  zahlend;  zahlfertiK,  baar; 
hntMtsB'ZattaL  m.,  InhaltazetteL  Fraoht- 


7  contMUrcB 

Oout«,  m.  (fr.  spr.  kougf)  Härchen,  Histör- 
chen; Oonte  de  He,  Feenmärchen;  0.  d'en- 
fimt  (spr.  dangfang)  Kindermärchen. 

Oont«ction,  f.  (nl.)  Bedeckung,  Decke;  oon> 
teKlmi  (1.)  bedecken,  zudecken;  verbergen ; 
beschützen. 

(1.)  verletzen,  entehren. 
(1.)  verachten ;  oontamiiGbal  (1.), 
l(nl.)  verächtlich;  Co:  ' 
(L),  Oontemtor,  m.  (nl.)  Verächter ;  ( 
bUlMt,  f.,  Verächtlichkeit;  Oont« 
Verachtung ,  GeringBcbätzung. 

. .....  "' yei^gijieu.^  massigen. 

(1.)  BesohauuDg,  Betracb- 
_  av,  oont«Dflat«rl«Qh  (nl.) 
betrachtend,  beschaulich;  Oontampl&tor,  m. 
(1.)  Betrachter,  Beschauer;  contenpUieii, 
betrachten,  beschauen. 

Oontomporaln  (fr.apr.  kongtangporäng),  Oon- 
tamporanäua  (1.)  m.,  Zeitgenosse;  Oonteiv- 
ponüne,  f.  [spr. -räbn')  Zeitgenossin;  oon- 
t<worAl,  oontempotön  (1. ) ,  contempoikr  |nt.) 
gleichzeitig;  OontamporaneltU,  f.,  meicb- 
zeitigkeit;  oontamportren,  gleichzeitig  sein; 
Dont«mporlalrcai,  gleichzeitig  machen. 

Oontenaiioe ,  f.  (fri  spr.  kongt'nange' )  Fas- 
sung, Haltung,  Alasgigung,  des  Ansicbhalten. 

oontendent'  (I.)  streitend,  im  Streit  begriffen ; 
Oonteiiileataii ,  pl.,  die  Streitenden;  Mitbe- 
werber; oontendlien,  spannen;  sicli  anstren- 
gen, eiiäi  bemühen;  eontente,  gespannt,  auf- 
merksam; Oontendon,  f.,  Anstrengung; 
Streit,  Zank;  ooatentlös,  streiteücbtg,  zaa- 
kiscb;  streitig. 

oonteoMbrli-enTl.)  finster  machen. 

ooa  tansraaaa  (it.)  mit  Zartheit,  zart 

oaatent'  (1.),  oontant  (tr.  spr.  kougtang)  zu- 
frieden, verfügt;  content',  nun  oanteDt'(c.) 
zufrieden,  nicht  zufrieden  (Abstimmuugs- 
worte  im  englischen  Parlament) ;  Oontenta, 
pl.  (1.)  luhaltspunkte,  Bestand theile;  oou- 
tantaventilotütidieM^enstoffe;  Gtmtante- 
mont,  n.  (fr.  spr.  kongtangt'mang)  Zufrie- 
denheit, Vergnügen;  Ooptenten,  p.  (1.)  Ver- 
zeichniss  der  angekommenen  Waaren  mit 
Angabe  der  Schiffer  and  Empfänger ;  Con- 
tenten-Zattal, Frachtzettel;  oontentlren(nl,) 
befriedigen,  bezahlen;  oontentlv  (1.)  zusam- 
menhaltend; Contantiv- Apparat,  m.  (nl.) 
festhaltende  Büide;  oontento  (it.)  =  con- 
tent;  Oontentum,  n.  (1.)   Inhalt;   Inhalts- 

ooDt«rebrli«n  (I.)  durchbohren. 

Can'ter&l,n.(frd.)Bild,Abbild, Gemälde;  con- 
terfBlen,  abmalen;  OonterfMer,  m.,  Maler. 

Oonterle,  f.  (fr.  spr.  kont'rih)  vonetiauische 
Glaswaaren,  Spielwaaren  von  Gias. 

Qonterli«i(l.)  zerreiben,  abnutzen,  schwachen, 

□ontsnnlnäilral  (nl.)  derselben  Grenze  fähig; 
Oontenulnattmi,  f.,  Angrenzuog;  oontermi- 
nlran  (1.)  ai^renzen;  oontermlulaoli,  an- 
grenzend. 

OoDternuiSns,  m.  (1.)  XiBudsmann. 

oontarrliea  ( 1. )  schrecken. 

«ontMtftbel  (nl.)  streitig,  besti'eitbar;  Oonte- 
■tatiOD,  f.  (1,)  Bezeugung;  (nl.)  Streit,  Hader; 
oontaatatio  Utla  (IJ  Einlaesuugauf  die  Klage ; 
oontaatinn,zumZeugenanrd'en;(nl.)strei- 
tig  machen,  bestreiten.  (^  OOQ I C 


ft  (1.)  zneammenweben,  vorbiodMi; 
Oeatttxlf ,  OÖntaztiu ,  m. ,  ZuMmmenhang 
(der  Rede);  Oontaxtat,  f.  (uL)  Verwebang, 
ZoBammenfägong,  Anordauitg  (der  Aede); 
oontaxtiiTKl,  den  Eärperban  betreffend. 

Oontf,  8.  Conto. 

aoiitlcnatlan,fl(L)  Gebälk,  Sparrwerk;  Stock- 
werk; UnterWe  einea  Fua«bodeiu:  oonU- 


oonUiunt'  (1.)  enthaltsam ;  znaammanhängend ; 
Oontliient',  m.,  FeBtland,  das  faerte  Land,  be- 
«onders  von  finropa;  aoatfnmUl  (oL)  edid 
featen  Lande  sehörend;  Oontlnantftl-frivde, 
Friede  auf  dem  eoropäiicben  Feitlandej 
Oontbieatäl- Spane,  ÄUBSchlieutmg  Eng- 
landB  vom  Eandelavsrkehr  mit  dem  Fest- 
lande Europas;  OontlnontU-SyatSm,  (Napo- 
leon'*) HaBBT^^ln  ZOT  AuBBchliesnmg  Eng- 
lands vom  Handel  mit  dem  enropuai^en 
Festlandc ;  OonttnanKl-Tmvpen,  cam  Dienst 
aof  dem  fetten  Land«  bestimmte  Trappen ; 
oontlnen't^  (1.)  in  einem  fort;  Oonttnontla, 
f.,  EDtbaltsamkeit,  Maasignng;  Zmammen- 
hang;  oontlneBtta  oaiuinim,  Zusammen- 
hang  der  Recbtaaacben;  o.  nrblna,  Vor- 
stfcdte;  Continesi',  f.,  Enthaltsamkeit,  M&s- 
signng;  oontlniisn,  sidi  enthalten;  Eosam- 
'  "  angrenzen. 

.  1.  (1.)  Zufälliges,  Nicbtuotbwen- 

mtlng«nt',  znfallig,  vorkommend; 

Qt",  n,,  achiüdigerBeitrag  (anTrup- 
pen und  Geld) ;  Pflichtteil    -       ■ 


eignen. 

Oonttaoation,  f.  0-}  Fortsetxang,  Fortdaaer; 
oontlniuttv  (nL)  fortsetzend,  eine  Folge 
aasdr3okend;  oontliuiaav«  Oonjnnettoiiam, 
fortsetzende  Bindewdrt«r,  t.B.  femer;  Oon- 
ttanafiv«,  f.,  Fortdauer;  Oontüraitor,  m.  (1.) 
Fortseteer,  FortfQhrer ;  oontinn*ll'(nl.),  oon- 
ttnnlrllob  (L)  fortdauernd,  fortwährend,  un- 
aufhörlich, stetig ;  oonttottat,  er(der Kranke) 
&lire  fort;  eontiiiiiStnT,  es  werde  fortge- 
setzt; oontlnoIieB,  fbrtfi^ren,  fortsetzen; 
amUnnlUlt,  f.,  Stetigkeit,  das  Zusammen- 
hängen (der  Theüe] ;  ununterbrochene  Fort- 
dauer; Oontlnult&t  eine*  Kaoohena,  das 
mittlere  Hauptstnck  desselben;  oontlntto  (1.) 
alsbald,  sogleich;  (it.)  anhaltend, fortwäh- 
rend; Oontin-Itam,  n.  (L)  Stetiges,  Ununter- 
brochenes, Zusammenhängendes. 

oontltnlär  (id.)  gleichnamig. 

Oonto,  n.  (lt.,  pl.  OoaU)  Rechnnng;  a,oonto, 
auf  Recnnung,  auf  Abschlag;  oonto  a 
matä,  auf  gleichen  Gewinn  und  Torlast; 
o.  ooxrente,  laufende  Rechnnng  (über  Ans- 
gabe  und  Einnahme);  o.  dl  oom. 
(spr.  -panjft)  Gesellsdiaftsrechnung] 
Etea,  portugiesisahe  Bechnongsmönze  =a 
1  Million  Rees  =a  1633  Tbaler;  e.  dl  atam- 
pa,  WecbseUtempelrechnnng;  o.  diUBopo, 
Rechnnng  auf  Zeit,  wo  die  Waareu  auf 
bestimmte  Zeit  geborgt  werden;  o.flnto,  er- 
dichtete, muUunasaliobe  Beobniiiig;  «•  loro, 


mto,  meine  Redunmg;  0. 
no«tn>,  unsere  Rechnung;  o.  nn&vo ,  usus 
Rechniäig;  o,  per  divecit,  Rechnung  übsr 
allerhand  Kleinigkeiten;  o.  pro  mita,  Rech- 
nung zur  Ausgleichung  vorgefallener  In- 
thümer;  o.  aalda,  bezahlte  Rechnung;  Zib- 
lungsrest  nach  abschläglicher  ZahLong;  o, 
•apaitto,  getrennte,  bMondere  Bechnnng; 
0.  ana,  seme,  oder  eigene  Reehmingi  b. 
TMohlo  (spr.-wekkio)  alte  Rechnnng;  o.*»' 
ttro,  euere  Rechnung;  Oonto  sobas,  im 
Handelsbuche  Rechnung  erdffiien.  Credit 
geben ;  O.  nahman ,  auf  Rechnong,  anf  Cre- 
dit nehmen ;  0.  aaliUien,  eine  BachDong  ab- 
Bohliessen  and  in  Summe  dohen;  ola  (utM 
Oonto  maoham,  einen  guten  Handel  maebcii, 
Gewinn  ziehen;  Oontsr,  n.  •^  Complotr; 
Contör-Wl— anaohaft,  £  =  Comptoir-Wii- 
senschaft. 

Ooutoml,  pl.  (it.)  Umgebungen,  Drog^nd; 
Umriss;  OontomUt-Ktknsa,  f.,  Denkmüiizs 
mit  rund  erhabenem ,  durch  eine  Rinne  von 
der  Hünzfläohe  getrenntem  Bande,  Band- 
rinnenmünie. 

oontaranlren  (1.)  verdrehen,  verzerren;  oon- 
tortil(nl.)  tusammenwickelbar;  Oontoialaai 
f-O-J  Verrorrung,  Verdrehnng;  Verrenknng; 
Oesichtsverzerrung,  Grimasse;  oontort',  n- 
sammengedreht ,  verworren ,  verwickelt ; 
Contorsion;  i 


tor'tor,  m.  (1.)  Verdreher,  Verwirrer. 

Oontontdi«,  f.  (fr.  spr.  kongtnhsch')  bata 
Hansrock  RLr  Männer ;  Ueberwurf  für  Franen. 

Oontour,  ra.  (fr.  spr.  kongtnhr)  Dmria»,  Um- 
fang, Umkreis ;  Oontonr-Idnle,  Umrissliiu«; 
oontonrlran,  oontoomlran,  einen  Umri** 
geben,  abronden;  oontouznlrt,  verdreht, 
schief,  verkOnstelt;  gezeichnet,  entw(«fia>i 
(in  Wappen)  linhii  gewendet. 

oonte.  =  contracte,  contractnm  (L)  tuan- 
mengezogen. 

'«»>*™(l-)(reffeu,  wider,  entg^en.  , 

OoBtraapaitar,  f.  (nllGegenöfimong  (m  emM» 
Gesehwür,  für  den  Eit«r). 

Oontmfaand«,  m.  (iL)  =  Confrebande;  «mi* 
trabandlxan  =  contrebandiren ;  Oon&aliaa* 
dl«f ,  m.,  Schleichhändler,  Sdunnggler. 

Oontrabaaa,  m.  (it.)  =  Contrebass. 

OontrabatttUa,  f.(it)  Oegentakt;  bischer  TtH. 

Oontrabont,  n.  (fr.  spr.  kongtrabuh)  dem  Tsr- 
pachter verpfändetes  Gut. 

Oontralmali,  n.(ld,)  G^snbach. 

Oontraouatdo,  aantraooamlAo,  m.  (it.)  Gc' 
genwechsel,  BückwechseL 

OMitmot^,  Oontraotua,  m.  IL)  Vertrag;  Sp*''" 
marite  flir  zwei  oder  m^rere  Dutzend  Re- 
chenpfennige; Oontraot-Bnoli,  kaufiDinu- 
sches  Hülfsboch,  in  das  alle  geschlosseoeo 
Contracte  eingetragen  werden;  "' — "*"' 
aoooaaoiXus,  Nebenvertrag;  o.  i 

nia,  Verticheraogsvertrag;    o. 

zweiseitiger  Vertrag  (durch  den  iede  m 
ihn  schliossendeii  Parteien  s«  einer  LeistiipS 
verplliobtet  wird);  o.  bona«  fld«l,  BilÜg- 
keitsverlragi  o.  eanaltiioaa,  Ziutvertng;* 
ohlrofimptMiina,  handschriftlicber  Tertfsgi 
o.  eUndlaana,  fehlerhaft  gemaofatar  rti- 
trag;    o,  ooadnoU,  Uieth-,  Fa^rert'Vi 
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•■  «itt  M)  v«ndltl,  Kaafvertn« ; 
Lcfanmrtng;  o.  litwtlla,  icbriftlieher  Ver- 
trag j  o.  lltortram,  ein  Ton  aaimutöMlicber 
Gewuslieit  nad  Terpflicbtong  begleiteter 
Tactrag  b«i  den  Bämem;  o.  looftU  (atj  oon- 
diwtl,  Fftoht-nndMiethTcrtrag;  o.  pomn- 
täOiaim,  o.  ptsmatatoiittB,  Tmnachrertng; 
0.  ptanoimtlUaa,  PfandTertrag ;  o.  prtncilp4- 
Ua,  AnptTertTAff;  o.  rstrorandltlSiiiB,  Ter- 
tng  äbw  einen  Wiederkauf  (»Is  Nebenver- 
ti^  eineH  KuifTert»ga)i  o.  almnUtiis, 
SebemTertru;  o.  atzlMl  jnr^,  Yert»g,  der 
■treng  naob  dem  Wortainne  angelegt  wird ; 
0.  onUktmAUa,  einaeitwei  Vermag;  o.  nm- 
nrina,  wncherlicher  Vertrag;  o.  TarbUla, 
mdndUclieT  Vertrag;  oontaülf,  •aHmmen- 
g«EOgiBn;  gliedlahm,  geUhmt;  oamtrutanf 
(nL)  Veitn^  aofaUeaaend;  Oontimatetion,  f., 
HandeLwencht  in  ^Maien ;  OoiLtnMtotloiu- 
Haoa,  ifindalghMM,  Kanfham ;  Oontraotoar, 
ni.(fr,apr. -tOhr)  Bratbock ;  oontrftottbol,  oon- 
tnieea  (qL)  eaMmmenziehbar,  verküizbar; 
Oontwotltomtl*,  Oontnotaitkt,  f.,  Zdsud- 
menaiehbarkeit;  OontiMitlon,  f.  (LJ  Znaam- 
meniiehnngt  VerkrumTniuig,  Verkür^iing; 
lAhmwogTfeMBpfj  Syatole^ea  Ho-miib  und 
der  Arterien);  omitraotto  «oUl,  VerkOrzang 
deaBklMa  ;o.ftmttria,  VerkflrEongderHftfle; 
'nL)=  oontralÜTett;  omatnaOr, 
Mnd,  Terkirzend;  OoatnwtlT* 
Kaft,  t,  Znsanunendehkraft;  Oontimotor, 
m.  =  Contiahent;  oonfaMitiMll',  contract- 
minig,  TeitragHinäsmg;  OontnetDr,  f.  Q.) 
duerode  V«wiinnng  dnrcb  krampfhafte 
Zuammonziehnng ;  Krammung  der  Qelenke ; 
Uhmnng;  VerdOimai^  der  Säulen  Bin  Ober- 
theile;  Oontrkhant',  m.,  VertragscbliesBer; 
pl^  die  Tertr^BcUiesBenden, 
□den  Theile;  Oontxmhmä^, 
pL,Euaamineniiebendo  Mittel;  oontmUian, 
zosaminenziehen;  äbereinkommeD;  (Schnl- 
den)  macbsn. 

CoBtikda,  f.  (it.)  Strasse,  Gasse;  G^end. 

OonfaadUmf ,  m.  Ü.)  Gegner,  Widersacber; 
BontikdiclTaB,  widersprochan ,  gegeureden; 
Oontiadlotton,  t,  Widerapmch ;  oontradlo- 
th)  la  Mdjsoto  I  Wideraprach  im  Beisatze 
oder  Beivrorte;  o.  symptom&tnm «  Wider- 
iprnch  der  Krankheitszeicben ;  Contzadio- 
tor,  m.,  'Wideraprecher;  vom  Gericht  be- 
stellter CoDcnrsrertreter;  oontradiotSrisoli 
(nL)  widersprechend,  aich  gc^nseitig  anf- 
Mbend. 

MBteadlatliiof  (nl.)  doroh  entgegengesetzte 

Eigenscbaiton  venchieden;  Oonti^diatliM- 

tlon,  f.,  Unterscheidung dnrch  entgegenge- 

Hcte  Eigenschaften ;  oontradlatlnottV',  einen 

igensatz  beieichnend;  oontewllrtln  gultan, 

lerscheideu;  hervorheben. 

O   trado«  (L),  Oontiadfite  (it)  f.,  Gegennut- 
H,  Morgen^be  des  Mannes. 

0    tifcaxtanaüm ,  f.  (nl.)  Gegenansdehnnng 
am  £linrichten  der  Knochenbrücfae). 

O  tnftdonf ,  m.  (nL)  Cebertreter  (eines  Be- 
lle); otmtimHatf ,  naohgemacht;  Oontia- 
itloiL,  f.,  UebertTetnng ;  Nachbildnng; 
ebdruck  (einer  Schrift);  Oontr^kotor, 
Hacbabmerj  OoDbaAottix,  £,  genane 
'lalimtuig;  Bildwerk.   - 


OontraflMAr,  f.  (nL)  Gegeoapalte  (der  EUrs- 
Bchale,  bei  Verwundungen). 

OMitnfraotOr,  f.  (nl.)  Bruch  (de*  Sobftdell) 
an  einer  fuidem  als  der  eigentlich  getroffe- 
nen BteUa. 


(fr.  spr.  kongträ^afa 
GeriohtszwaDge  unterworfen;  Oon' 
(■pr.  -trängf)  Zwang,  Beengung. 

Oontra-lndloana,  n.  (nl.)  Oegenzeichen  (bei 
Krankheiten);  ooikti«jndiMuif ,  das  ü^en- 
tbeil  anzeigend;  OontralnaioMtlon ,  f.,  Oe- 
genanzeige ;  oontealitdlolrM,  das  Gegontbail 
anzeigen. 

oontraira  (fr.  epr.  kongträr') ,  oontric  (L)  ent- 
gegengeaetit,  widrig,  ungünstig;  ma  oon- 
tndra  (spr.  oh-)  im  Gegentheil,  Tidmehr;  Oon- 
trbbn^  n^G^enrechnungsbuch ;  CimtEa- 
da,  pl.  (L)  Gegensfttse,  Entgegensetzangen ; 
oontrajla  oontiarila  aarantar,  Entgegeogc- 
Betztes  wird  mit  Entgegengesetztem  geheilt 
(Onudsatz  der  Allopathie);  otmtttabnatf 
(nl.)  wideraprechend,  entgegeQBt«bend;  ooo- 
tnula  (1.)  anf  eine  ent««gengeaetzte  Art; 
OontiMnattt,  t  (nl.)  Wicier^nicb,  Wider- 
streben; Uneinatimmigkeit;  Unannehmlich- 
keit; «ontzarlirsm,  ent^^en  sein,  widerstre- 
ben; widersprechen;  hindern; 
(1.)  G^entheil,  Widerspiel. 


gegen  einen 
unbestrittenen  Recbtssatz. 
eontra  larea  (1.)  den  Gesetzen  zuwider,  gesetz- 

oontralidtins  (nL)  Sberbieten,  mehr  bieten. 

Confatal'to,  m.  (it.)  tweiter  Alt,  tiefe  Alt- 
stimme. 

Oontramk&dCt,  n.  (nL)  Gegenbefehl;  oontift- 
mandlxm,  Gegenbefehl  geben,  abbertellea. 

ocmtia  manifaata  Jttnt  (1.)  wider  bekannte 
Rechte. 

Oontramaroa,  f.  (it.)  Gegenzeidien  auf  Waa- 
renballen. 

oontiamlnlian  (it.)  =  contreminiren. 

DontTainataiU  (nl.)  widematörliidi;  ooiitoa 
natDran  (1.)  der  Nator  znwider. 

OontTuiiton^,  f.  (nl.)  Gegendrnck,  BS^nrir- 
knng. 

Oontraopemtlon,  f.  (nl.)  entgegengesetzte 
Wirknng,  Gegenwirnrng.  [sten. 

Dontiaparlran  (it.)  abwehren,  Widentand  lei- 

Oontraput,  f.  (it.)  =  Contr^art. 

aontimpaasanf  (it.)  gegeneinander  schreitend 
(von  Thieren  in  Wappen). 

oontraponlnm  (nL)  nnnobti^  (in  das  Bandela- 
bnch)  Ein^tragenea  benchtigea;  ein  Dr- 
theil  (in  sein  Gegentheil)  nmse^n;  Oontm- 
poatUon,  f.  (1.)  Gegen setzong;  Deckung  eines 
Wechsels ;  Berieb  tignng  eines  BnchhiiETings- 
fehlers;  aontrai>oaf ,  m.  (nl.)  Gegensatz  (in 
den  bildenden  Künsten  und  in  der  Bede). 

OonbrnpoBaane,  f,  (Id.)  tiefste  Basastimmfi  in 
der  Orgel.  [wirknng. 

Oontrapotena',   f.  (nl.)  Gegenmacht,  tiagen- 

Oontiaprotacf,  m.  (nL)  O^^nverwahraug; 
gerichtliche  Sicherstellong  Sr  den  Inhaber 
eines  protestirten  Wechsels. 

pnnkt,   m.  (nU  Tontetskimst;  Knnst, 
oüistimmigea  MusikstAok  f&r  ynthrfT* 


cttBtrapmnktirflM  2£ 

Stimmen  zu  aetzen  (eliifuihaT  OcmtrBpiiiikt) ; 
Enngt,  die  Stimmen  oinee  Musikstücks  so 
einEurichteo,  dus  die  tiefem  za  hohem  ge- 
macht werden  können  jjnä  umgekehrt  (dop- 
peltsr,  Tlalftwlmr  ContnipniiU) ;  oonti«- 
ptmktiieii ,  den  Contraponkt  in  einem  Mu- 
eikatück  anwenden;  OontraponktUt',  m., 
Gcneralbaaakenner. 

coatr»  ratiSneiii  (1.)  gegen  die  Vernunft,  ver- 
nunftwidrig. 

OontraraiDOiivtmiten,  pL,  Gegner  der  Re- 
moastranten  (b.  d.]. 

ContiaMsnlarUKt,  f.  (nl.)  ünregelmäBsigkeit. 

OontTMaunblMnanto,  n.  (it.)  GegentauBoh, 
Aaswechselnng. 

Contra-BohUb ,  pl-,  Ewischen  suBaereuro^äi- 
schen  Staaten  Hin  -  und  herfahrende  Schiffe. 

contra  ««xtQin  ( praeceptom )  (L)  wider  das 
sechste  Gebot. 

contra>iKUlii«n  (it.)  gegensiegeln ;  Oonbm- 
■Itülum,  n.  (nl.)  GoKeiuiege],  Nebensiegel. 

Oontraslffnatfli,  f.  (nL)  Gegenunterzeichnnng, 
Mitunterzeicbnnng,  Mitnnterschrift ;  oontra- 
siKnli«!!,  mitunterzeichnen ,  gegenzeichnen. 

ooDtnaplendaiit'  (nl.)  entg^engläncend.     ' 

Oontnaf ,  m.  (fr.)  mfütUender  Abatond;  Wi- 
derspruch; Eot^^egeusetziuig,  Gegensatz, 
Abstich;  oontnatkbBl (nL)  beatreitfair;  ooa- 
traotanV,  atreit«ttd,  wideratreitend ;  (fr.) 
contrsstirendjabateeliend;  OontiaatUor,  m. 
(nl.)  Beatreiter,  G^^ner;  oontnutUran  (fr.) 
gegeneinander  abstehen;  abstechen  lassen; 
m  Abstich  bringen. 

Oontnatampa,  f.  (ii)  Qegenabdruck  (eines 
frischen  Kupferstichs);  oonbaatunpirBn, 
einen  Gegenabdmck  machen;  abfärben. 

oontiaBtiiDTilaiit',  oontra  «ttwi  nllwnd  (nl)  dem 
Reiz  entgegenwirkend ;  OanteMtlmnlüitla- 
atna,  m.,  reizremichtendes,  GegenreiE  erre- 
gendes HeilTer&hren;  OontftImTilati  tl»f , 
m.,  Anhänger  des  Contrastimnlantiamua ; 
Oontraatlmfiliia,    m.,    Reizentkräftigangs- 

ContcaanhJeot',  n.Jnl.)  zweiter,  untergeord- 
net«r  Satz  einer  Fnge. 

Contratoaipo,  n.  (it.)  ~  Contretemps. 

OtmtrMenBr,  m.  fit.)  hoher  Tenor. 

Oontratana ,  pl.  (t)  tiefste  Basatöne  nnter  dem 
grosaen  C.  ÜT^' 

oontniTaUTan  (nl.)  gleichviel  gelten,  aumie- 

OontravalUtloii,  f.  (nL)  Gegenversohaninng. 

OantraTenieiit',  m.  (nL)  Uebertreter,  Zuwider- 
handelnder; OontiaranienB' ,  f.,  Zuwider- 
handlung, Debertretung;  oontiaveniran, 
entgegenhandeln,  übertreten;  OontraTsn- 
tion,  ?.,  das  ZQwiderhandeln ,  die  Uebertre- 
tiu^i  Itt  oaan  oontravontiöiila ,  im  Ueber- 
tretungafalte;  OontraTontlana-Fall,  Ueber- 
tretungefaU;  Contravsntor,  m.,  Uebertreter. 
.  Cotiti«venlon,  f.  (nt)  das  Umdrehen  nach 
der  entgegengesetzten  Seite;  oontraverU- 
TOn  (1.)  henundrchen,  n^ch  der  entgegen- 
geaeteten  Seite  hindrehen. 

Oostra-Vlolon,  n.  (fr.  spr.  -wiolong)  Qegen- 
basa,  grosse  Bassgeige. 


m  n.)  &gegen  stimmen. 
Contrayerba,  I.  (sp.)  peroaniache  Giftwnrzel, 

giftwidrige  DoTst«ue. 
oontM  (fr.  spr.  koiqrti^')  entgegen,  g^en. 


Oontre-AdmlxU,  m. 
admiral,  SeeofGziei 

Oontia-Alln,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  KebenaDee, 
Seitenallee. 

Oontreappal,  m.  (fr.  apr.  kongtr'appell)  6e- 
geufinte  beim  Fechten. 

Oontra-AppraehBn,  pl.  (fr.  epr.  kongtc^appro- 
achen)  Gegenlaufgräben  (der  Be^ert«n). 

Oontraan,  m.  (fr.  spr.  kongtr'ai^)  ffiümmnng 
des  SchiCskiels. 

Oontra-Attaane,  f.  [fr.  sfff.  kongtr'attak')  Ans- 
iäll  auf  die  Belagemngswerke. 

Oontrebalanoa,  f.  (fr.  spr.kongtrlialangs')  Ge- 
gengewicht; oontrebalanoiran  (yr.  -langsi-) 
das  Gegengewicht  halten ,  die  W^e  hdten. 

aootrabaad«  (fr.  spr.  kongtr'bangd')  verbo- 
tene Waare,  Schleiobwaare ;  Schleidihan- 
del,  Schmuräelei ;  Oontrabandier,  in.  (spr. 
-bangdjeh)  Sohleicbhändler,  SohmngglN; 
oontrabandlnm  (apr.  -bai^di- )  Schleichnan- 
del  treiben,  schmuggeln;  einschwärzen. 

oontrebaiTlit  (fr.  spr.  kongtr"-)  mit  Balken 
von  entgegengesetzten  Farben  (in  Wappen). 

OoDtrebaas,  m.  ^fr.  spr.  kongtr"-),  grosser  Bau, 
groue  Basageige ;  Oontnbaaalst' ,  m.  (fr.) 
Contrebassspiefer;  Oontrabaaaon ,  n.  (spr. 
•bassong)  tiefes  Fagot. 

Ooatirtwttarie,  f.  (fr.  apr.  kongtr-)  G^^enbat- 
terie;  G^enanacnläge. 

OontMbUl»,  f.  (fr.  spr.  kongtr'bilj')  BaU,  der 
beim  Abprallen  von  der  Bande  dea  Billaids 
den  Spielball  des  Gegners  trifit. 

OoDti«blUM,  n.  (fr.  spr.  kongtr'biljett)  Oe- 
genbescheinigung,  die  eine  andere  aufhebt 

Oontrabord,  m.  (fr.  spr.  kongti'bohr)  G^fen- 
bord;  A  oontrabord,  Bord  gegen  Bord,  auf 
einander  zu. 

Oontrebontant,  m.  (fr.  apr.  kongtrtmtan^l 
Strebepfeiler;  oontzobontlxaii  (spr.  -boti-) 
mit  Gegenatützen  versehen. 

aontratarcMU,  n.  (fr.  spr.  kongtr'brodeh]  ein 
»chwarz  und  weisser  Zeng;  schwarz  nnd 
weiaae  Glasperlen. 

oontraoalanlnn  (fr.  apr.  kontHludki-)  einen 
Qegenabdruck  machen. 

aontmoaiTlTan  (fr.  spr.  kongtr'-)  entgegen- 
arbeiten, zu  wider  sein;  hintertreiben ;  Oontars- 
oanlxnnt,  f-,  Zusammentreffen  gegenein- 


OontTMhanse,  m.  (fr.  spr.  kongtr'sohangsdi') 
Gegentausch,  Einwechsel,  Rfickwecnsel; 
Oontrpohawgwn >nt ,  n.  (apr.  -aohu^oh'- 
mang)  das  Umwenden  im  rechten  Wnkel 
beim  Reiten.  [Contrapnnkt. 

Oontreohant,     m.   (fr.  spr.  koi^^diaog)  = 

OontTBohaTK« ,  f.  (fr.  Spr.  kongtr'sohandi') 
Gegenlast,  -gowidit. 

Oontreohaaata,  a,  (fr,  spr.  kongtr'sohassi)  Tar- 
fonster,  Uoppelfenster- 

Oontroobovroii,  m.  (fr.spr.  kongtr'sohewrong) 
Gegenaparren  in  Wappen;  aontz«ali«Tian- 
nirt  (spr.  -echewron-)  mit  Gegensparren. 

OontMolef,  f.  (fr.  spr.  kongtrUeh)  Neben- 
schlu  BS  stein. 

OoiitTMKBQT,  n.  (fr.  spr.  kongtr^kohr)  Hinfer- 
wand  des  Kamms;  4  o«rts*>«aiBr,  nüt'Vn* 
derwillen,  ungern.       C-iot^olc 


Contrecoap 


i.  (fr.  spr.  kongtr'knli)  Gwen- 
atou ;  Rückpndl ;  widerwärtiger  ZiuaU, 
Qaerstricb. 

Oontovocnusiit,  m.  (fr.  spr.  kongtr'karang ) 
äegenströ  mosg. 

eomtrsatibal  Q.)  betastbar;  Oontmot&tlon,  f., 
Betastoag,  Berühmng;  das  Nehmen,  Steh- 
len; Octttxaotktor,  m.,  Dieb;  oontraoUraii, 
betasten,  anfassen,  verletzen;  entiremdeD, 
stehlen. 

OontndMW«,  s.  OontTetaiu. 

oonbvdatlMO  (fr.  spr.  kongtr'-)  ein  andere» 
Datnm  beisetcBD. 

OontwdeolawLtlcM ,  f.(L)  entgegengesetzte  Er- 
kl&mng. 

ooatMdlaaiit  (fr.  spr.  kongtr'disaiiK)  wider- 
sprechend ;  Oontrodit,  m.  (spr.  -dih)  Wider- 
sprach, Widerrede;  Streit;  •an«  oontradlt 
(spr.  MUig-)  ohne  Widerrede,  unstreitig. 

Oontie-BoaTt,  m.  ^fr.^r.  kongtr'-eknbr)  ge- 
Tiertheiltes  Feld  in  Wappen. 

OoDbw-Bohaiisa,  f.  (ir.  spr.  -e^changsoh')  = 
Contreduuige. 

Oontre-Xmafl,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-enialj') 
Schmelz  auf  der  innem  Seile  eines  Ziffer- 


der  innem  Seite  mit  Schmel 

Oontn-Bpwilatt«,  f.  (fr.  spr.  kongt'r-epolett') 
Achselband  ohne  Troddeln. 

Oontja-XpiMiTa,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-epröw') 
Gegettabdrack. 

OootaM'^MMXp«,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-eakarp'} 
Oegenwall,  Clegenboaohung  eines  Festunga- 
gnbeni;  Aotsenwerk. 

Oanbv-Boallar,  ro.  (fr.  spr.  kongtr'-espaJjeh) 
Geganspolier,  -geländer. 

Oontrofk^on,  f.  (ir.  spr.  kongtr'üasaong)  Nach- 
druck; H^ufilachnng;  Oontzefiuttoar,  m. 
(ipr. -bct&hr)N«chdnioker;  aontrefaotlon, 
f.  (spr. -fackuong)  das  Nachdrucken,  der 
NTC&dTock;  MBnifUscbuiig;  Oontraftat,  n. 
(spr.  -Oh)  Nachbild,  Bild,  Conterfei. 

OontraliMO»,  f.  (fr.  spr.  konf^fius')  getheilte 
Wappenbinde  von  verschiedenen  Farben; 
iiiiiiliwfaTilit .  mit  entgegengesetzten  Bin- 
den (in  Wwaen). 

~ — ■'--*--i,  m.^.  Bpr.  kongtr'ioh)  Feuerschirm, 


,  f.  (fr.  spr.  kongtr'fisi^')  Strebe- 
balken, Strebeband.  [list. 
OontrwWnwMa,  f.(&.  spr.kongtr'fineBs'jOegen- 
oontreHmulTt  (fr.  ipr.  kongtr'flOr-)  mit  ent- 
gegengesetzten Blumen  (in  Wappen). 
Ccuttrafbrt,   m.  (fr.  spr.  kongtr'fohr)  Strebe- 

pCeiler,  Widerlage. 
Contwite—t,  m.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Vorgraben. 
Contcafiniit,  m.  (fr.  tpr.  kongtr  früi)  innere 
tOscfanng  einer  Rin^osuer. 
atrans«,   £.  (fr.-d.  spr.  kongtr'-)  Doppel- 
ige, Fuge  mit  zwei  Haoptsätien. 
latngmgu,  f.  (fr.  spr.  kongtr'gabech')  Gegen- 
ifand;  oontragagtoeii  (apr. -gaschi-)  ein  Oe- 


_     lä,  f.  ^.  spr.  kongtr'gard')  Schutz- 
raU;  Stirabutd. 

iaütauTmraaatm.t ,    n.   (fr.  spr,   koi^r'- 
iwezn'mang)  geheimes  Q^enwiriien  gegen 


(fr.  spr.  kongti'haachi-)  ge- 


1  Gontrepllaster 

genschraffiren,  ins  Erenz  schraffiren;  Contre< 
haehnre,  f.  (spr.  -schShr')  Kreuzscbraflirung. 

Oontceh&Uer,  m.  (fr.  apr.  kongtr'hatjeb)  gros- 
ser Bratbo<^ 

OontrehMmina,  f.  (fr.  spr.  kongtr'ermihn') 
silberner  Hermelin  im  schwarzen  Felde  (in 
Wappen). 

Oontee-IudlMitlDii,  f.  (fr.-I.  spr.  kongtr'-)  Ge- 


gen, widerrathen. 


CTontraJonr,  m.  (fr.  epr.  kongtr'schohr)  Gegen- 
licht, Oegensuiein,  falaches  Licht. 

Oontrelatte,  f.  (fr.  spr.  kougtr'latt' )  Gegen- 
latte; oontrelattlran,  mit  Gegenlatten  ver- 

Oontnlattxa,  f.  (fr.  apr.  kongtr'lettr^  Gegen- 
vera chreibung ,  -Teraichening,  Bückschein. 

Oontremandamant,  n.  (fr.  spr.  kongtr'mand'- 
mang)  Gegenbefehl;  oaiitnmuidii«n,  Ge- 
genhcfehl  geben,  abbestellen,  ablagen. 

Oontremaralie ,  e.  Oontremanoh. 

Contrsmaxta,  f.  (fr.  apr.  kongtr'-)  Gegenflot. 

ContiemAmiie,  f.  (fr.  apr.  kongtr'marii')  Ge- 
genzeiclien;  zweites  Billet  g^^n  Abgab« 
des  ersten;  StempelMichen  auf  Waaren, 
oontzenarvilzen  (spr.  -marki-)  mit  Contre- 
marken  veraehen. 

,  m.  ( frd.  spr.  kongtr*-)  Gegen- 
ich, Gegenbewegnng. 
smlne,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Gegenmine: 
Ge^fenansi^sg;  OontmaijiBni,  m.  (spr 
-minShr)  Gegenminirer;  Widersacher, 
gegenarbeiter;  controaiiiilran,  Qegenn  _  . 
machen;  entgegenarbeiten,  Gegenlist  ge- 
brauchen, [zittern. 

oontremlren  (1^  zittern;   oontramiaolxan,  er- 

Oontrmnot,  n.  (fr.  apr.  kongtr'moh)  Gegenwort 
bei  der  Parole,  Gegenparole. 

Oontramoula,  m.  (fr.  spr.  kongtr'mohl')  Gegen - 
abdruck.  [mauer,  Stützmauer. 

Oantremiu,   m.  (fr.  apr.  kongtr'mür)  Gegen- 

Oantosopposltlon ,  f  (frl.  spr.  kon^r'-)  mit 
der  OpiMDsition  gehende  Partei,  die  von  an- 
dern Principien  als  diese  ansEel  ' 

Contraordie .  f.  (fr.  sur.  konirtrriT 
befehl. 

Oontreväl,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-)  G^enpfohl 
(in  Wappen);  oontnpallrt,  mit  GegenpfSh- 
len  (in  Wappen). 

OoBtnpuäds,  f.  (fr.  apr.  kongtr"-)  Abweh- 
nmg  beim  Fechten;  oontreparlren,  abweh- 
ren (Stösse  oder  Hiebe  beim  Fecht«ai). 

Oontrepart,  m.  (fr.  apr.  kongtr'pahr)  Gegen- 
partei, Gegner;  Oontrepartie,  f.,  Gegen- 
stimme, zweiteStimme  (in  der  Musik);  kauf- 
männiechea  Qegenbuch. 

Oontrapas,  m.  (fr.  spr.  kongtr'pah)  falacber 
Schritt  im  Tanzen ;  oontropaaaant  (spr.  -sang) 
gegeneinander  achreitend ;  ooutiapaaaAt, 
übereinander  stehend;  Oontropaaaatlon,  f. 
(spr,  -sationg)  Bückabtretung  (eines  Wech- 
eela).  (Rehrtes  Glacis. 


i,f.  (fr.  spr.  kongtrordr')  Gegen- 


ote,  f.  (fr.  spr.  kongtr'pangt')  umge- 
•d,  m.  (fr.  spr.  IcongIripiAh)  Gegen- 
Bpnr,  Rückspur;  Gegentheil,  Widerspiel. 
ContnpUaa'tar,  m.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Gegen- 
feiler, HebenpfeUer.  Q  OOQ I C 


CoBtreplalge  ^ 

OostMplftls«!  m.  (fr.  8pr.  konrtr'piaBch') 
Bückbfirge.  [Ö^enform. 

Oontx«plBJioliB,   f.  (&.  spr.  kougtr'pUiigecIi't 

Oontroplatln«,  f.  (fr.  apr.  kongtr'platihn') 
Scfaranbenhalter  (an  der  Pfaime). 

Contrapolda ,  m.  (fr.  spr.  kongtr'poa)  Gegen- 
gewicht; Balonciretaiige  (der  Seittänzer). 

Oontrepoll,  m.  (fr.  apr.  kongtr'poftl)  Qegen- 
Btrich  des  Haar»;  A  oontrapoil,  gegen  den 
Strich,,  verkehrt. 

Oontrepolnt,  m.  (fr.  spr.  kongtr'po&ng)  = 
Contrapunkt ;  OoDtrapalnte,  f.  (spr.  -poängt') 
scharfer  Rücken  der  Sähelspitze;  oontra- 
polnttien  (spr.  -poängti-)  ateppen,  durch- 
nähen; Oontzepointlat',  m.  (epr  -ptiängt-) 
=  Contraponktirt.  [gengift. 

Oontrapoiaon,  n.  (fr.  apr.  kongtr'poasong)  Qe- 

Ooatrsporta,  f.  (fr.  epr.  kongtr'port')  Vorthfir, 
Doppelthfir;  Vorthor. 

OoatrBpoBltlon,  f.  (fr.  Bpr.  kongtr'-)  t=  Con- 
trapoeition. 

Oontrapotenoe,  f.  (fr.  apr.  kongtr'potanga' ) 
das  Gegenklöbchen  in  Uhren. 

OontreQ.nillB ,  f.  (fr.  apr.  kongtr'kilj')  Oegen- 
kiel,  Kielachwein. 

oontmampant  (fr.  spr.  kongtr'rangpang)  ge- 
geneinander kriechend  (in  Wappen). 

OontnreTolntlon,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Qegen- 
revolution;  oontTsreroliitloiib,  der  Revo- 
Intion  entgegen;  für  eine  Gegenrevolution 
gestimmt;  ocmtraraTolDtlonii«!!,  gegen- 
revoltiren. 

Cmtrarond«,  f.  Mr.spr.kongtr'rongd')  G^en- 
runde,  zweite  Rnnde. 

Oontrenua,  f.  (fr.  spr.  kongtr'rühs'l  Gegenlist. 

OontiwMlnt,  m.  (fr.  apr.  kongtHsalüh)  Oegen- 
gmss,  GegenbegrüsBong. 

Contraooaip« ,  f.  (fr.  apr.  kongtreskarp')  äus- 
sere Böschung  eines  Festongagrabens;  der 
bedeckt«  Weg  sammt  dem  Glacis;  ooa- 
treBOkrplran,  eine  Contreacarpe  machen. 

OontTMiwl,  n.  (fr.  spr.  kongtr'aell)  Gegen- 
siegel; Dontte«MUiren,  ein  Gegensiegel  aof- 
drücken. 

OontraBelnc,  n.  (fr.  spr.  kongtr'aäng)  Gegen- 
unterschrift; Unterschrift  des  Secretära; 
Oontrsalffnil,  n.,  Antwort  aof  ein  gegebe- 
nea  Zeichen;  oonfawrign»] Iriran ,  ein  G^n- 
seichen  geben ,  auf  ein  gegebenea  Zeichen 
antworten ;  Oontraslffne,  f.  (epr.  -ain^")  Feid- 
gesehrei ;  otmtzemlguixtax  =  contrasi^iren. 

Oontraaena ,  m.  (fr.  spr.  kongfr'eang)  Wider- 
ainn^  TTnqiTiTi. 

OontrataiUe,  f.  (fr.  spr.  kongtr'tay'}  G^en- 
schrafßnmg,  EreusschrafGrung. 

Oontretaiu,  m.(frd.spr.kon^r'-)Gegen-  oder 
Reibentanz,  wo  je  zwei  Paare  einander 
gegenüber  stehen. 

QontMtampa,  n.  (fr.  spr.  kontr'tang)  widriger 
Vorfall,  Unfall, Querstrich;  Regelwidrigkeit; 
TersJ^;ening  des  Takts  in  der  Uusik,  Con- 
tratompo.  [ner,  Widerpart. 

Oontratsnaiit,  m.  (fr.  spr.  kongtr*tenang)  Qeg- 

Oontza-Xamtcae,  f.(fr.  spr.  kongtr*-)  Erhöhung 
über  einer  Terrasse. 

Oontratomnolito,  f.  (fr.  spr.  konirtrtrangsoheb) 
Oe^enliuifgr^>en  ^^i^  die  Belagerer). 

OontraralUtfon,  f^  ^.  Q>r.  kongtrValluioi^) 
M  ContravaUflidion. 


2  Contn 

OontreTMWiit,  m. 
Uebertreter,  Zu 
venir«n,  zuwider 

Oantmveat,  m.  (fr. 
laden,  Windladei 

aontrarlolon,  n.  (f 
genbasa,  grosse  I 

Oontrevlclte,  !.  (\ 
besucht 

Oonbwvxdte,  f.  (fi 
Wendung  im  Reif 

aontKlbn&bel  (fr.) 
oontrünient'  (1.)  b 
traraf ,  m.  (pl. 
rer;  St«ner^el 
atenem,  beitrage! 
Abgaben  antrieb 
bezahlend,  ateui 
f.  (1.)  Bdtrag,  B 
EriegBstener,  Bi 
bntion  aetien, 
Oontrltmtloiu  -  'S 
Rechnungsmünzi 
tributlT  (nl.)  beit 
derhcb;  Oontrlb 
Mitwirkende;  oc 
behülflioh. 

Oontrlbnlatton,  f.  l 
llran,  ängstigen. 

oontrlat&bal  (nl. ) 
trlBt*tloa,f.(L)B 
trlatatlv  (nl.)  bet 
■tau»  (it)  mit  1 
■tlnn  (1.)  betrübi 

oontrit  (I.)  lerriebi 
reuig;  Contrltlo 
Bchune;  oontdtb 

contto  ßt.)  gegen. 

OontrorborMin,  r 
wacbnngabebörd' 
nnng,  Gegenver 

\  Beamten  Aber  e 
m.  (apr.  -löhr)  I 
beamter  beim  Zi 
die  Summe,  we 
pfan^,  zugleich 
schreibt;  Anfaehi 
genverzeicbaiss  > 
führen;  Aufsicht 
tröl-Stempol,  m. 
der  zQ  fällenden 

oontEOvsra'  (L)  a 
streitend;     oont 


gelehrter  Streit; 


.  (nl.)  Veri 
■lnn(l.)8t] 
sein;  Oontroveral 
a!«ller  über  Stre 
Controverapred^ 
Streitpredigt;  Oc 
nonkt;  DontroTM 


nosse;  Stnbengc 


Goo»^lc 


I  n.  (1.)  dsi  BäumnMowoh- 
B  in  eitiBB  Zolt  odar  einer  Blnb«;  Ehe 
nntar  Sklaven. 

n.n.)  Anblick. 
_._>,  £  (L)  Widenpenatigkeit;  Niobt- 
enoheinen  (vor  Qeri(^t),  Anbieiben;  Siech- 
probe,  PrfiinngBMit  wegen  Feetkniiklieit; 
In  noDtusAdbutt  v«mrtta«II«n,  wegen  Unge- 
honam  gegen  die  mhterliche  YorUdong 
▼onirtlieuen ;  oontomaolieD  (nl.)  wegen 
KehterMiheineii«  verklagen;  wegen  ver- 
•inmter  BeohtBschnldigkeit  verwemn;  oon- 
tnaaacitar  (L]  haitnäclag ;  ungehorsam ;  Oon- 
tOmax,  ML,  HaliBtamgeF,  Ijiigeborfamer; 
oontAmax,  hartnäckig;  nugebortam  einer 
richteriiehan  Torladung;  Oontwnia,  f.  >= 
Contcnnaoiai  ^^ntt^ani&rift-n^mtnTnla  ftnr 
don,  DL  {!&.  apr.  •kordong)  Tiappenkette  aar 
Abapenimg  der  von  ansteckenden  Senchen 
bttEulenmOerter;  Oeutnmbhattai-EiQna- 
rantine  Ittlten;  Oontunta-Hkaaev,  Hioaer 
aar  Atdutltauig  der  Qnarautäiie. 
~     '        "  (L)  Sdimach,  BeachimpAug; 


■Olren  0.)  schwellen. 


(1.)  bügelförmig  anhäufen;  be- 
gnbea. 

y  (L)  qoetachend,  Bohlagend;  oon- 
zer^aettehen;  i>ont&«,cerqnetKiht, 
t;     OontiBtUn,    f.,     QaeUehong, 
le;  oontnahnalzen,  qnettohen;  oon- 
(nllq,        ■      ■ 
Oontnibatlon, 
t  eontnitetlv  (i     ,  „        , 

;  Ocmtoibitor,    m.  (1.]  StOrer;    oontniUien, 

I  venrirren,  bconrnhigen.  ... 

■  ■ '  w,  Bt  (LlMitTOnnund. 
m-fer.)  Kegel. 

(L],  genesend,  sich  erholend; 

tf,  m.,  qjn  Genesender;  Ooava- 

leaiiaiia',  t,  Qenesnng;  oonv&leaalTen,  gene- 

aen,  geannden;  OonTaleaotTtofpl., 'Wieder- 

—       (nl.)  befesägen,  he- 


f.  fl.J  Verwimmg,  Bestür; 
(tu.)  beunruhigend,  atörend 


Ea,  f.  (nl.)  Uaiblnme  (eig.  Thal- 
pfiance);  aanTaUarI&  blloUa,  Ueines  Mai- 
Uömchen*,  Zweiblatt;  0.  m^JBlia,  wohlrie- 
chende  Mäiblnme,  Haienglöckchen ;  0.  nnl- 
tfASm,  vialblüti^  Weisswurz;  CpolysoaS- 
tnm,  gebr&nchhche  WeisswQrz,'8aloinons- 
tüegtL 
OennülsKlioa,  t  (I.)  Tersohanznng;  oouvalU- 
xen,  verschanzen.  [Themas 

1  TftrlttaiSnl  (iL)  mit  Ver&ndenmgen  dei 

■— n  (L)  etnpacken,  zosammeDpacken. 

1  (L)  ZnsammenfEthrnng;   oon- 
MunmenföliTen ,  ziiaonunenliTii 
n.,  Bds^eftUuTte ;   oonve- 
if  znaammeniahTeD,  eiiDfnhren. 
Iran  (L)  verhüllen,  bedecken. 

f{L.)  ZDsammenziehend ;  aaanältzta, 
'wmmennehen;  ersdifittem. 
«iaa,  m.  (L)  Ankömmling'. 
r.  spr.  kongwe-)  passend,  sdücklich, 


SAdv.)  sohiokliob,  angcmeseen;  OonvaniMs', 
;,Debereiskunft,tJebereinBtinunnng;  Wohl- 
anstlndigkeit,  Schicklicbkeit;  oonTeolren, 
fibereinkonunen; passen, anstehen;  sieh  schi- 
cken, zotrk^cb  sein ;  Oonvant',  Oonvontn«, 
HL,  Zusammenkunft,  Teraanunlnng ;  Ktoster, 
Stift;  Oonvent-BIer,  Elosterbier,  Halbbier; 
Oonvantatlon,  f.  (nL)  Ertheilnng  deiDoctor- 
wnrde;  Oonventt'kel,  n.  (L)  beimlinhe  Zu- 
aanunenkonft,  Winkelolnb;  kleine  Qeaell- 
sohait,  Erinichen;  Oonvcntik'ier,  m., Be- 
sucher von  Winkelversammlunj^n;  Oonvan- 
tion,  f.,  Uebereinkonft,  Vergleieh,  Vertrag; 
Oonvantlana-Oald,  n.,  Oonvantlona-lC&nae, 
f.,  nach  Ueberein kauft  deutscher  Reichs- 
stände (1760)  nach  dem  Zwaniiggnlden&ss 
Kepn^fbes  Geld;  aoBventtena-Tltalar.  m.. 
Tlüler  Couveutioa^d  =  1  Thhr.  10 
oonventlMiil,  oonvantlotisill'  (L)  verabre- 
det, auf  Uebereinknnft  bembead;  Oonvan- 
tlanUatr*flB,f.,  festgB8etBte,vertragsm£s«ige 
Strafe;  oanveutlonAr  (nl.)  vertragsm&ssig 
Oonvontlanist',  m.,  Tartragschiiesser;  ooa' 
venttren,  die  Doctorwürde  ertheilen;  oon 
vantoU,  klösterlich,  zum  Kloster  Kebörend : 
OonvantoU,  m.,  Stiftsglied,  Stülsherr,  £lo- 
sterherr;  Oattve&tiiUBii,  pl.,  Slosterperso- 
nen;  Oonvanta&Un,  f.,  Stiils&ao,  Stiflsfräu- 
lein,  Elosterfran;  oonventniUa  mMladIa, 
Kirche,  worin  ein  Kloatergeistliober  den 
Qott«Bdienit  hält,  CoUegiatkirohe;  Oonvem* 
titalltAt,f.  [nL)KlöBt«rlichkeit;  Etosterleben. 


oonverbariren  (1.)  schlagen,  zGchtigen. 

oonvsrvent'  (1.)  sich  gegeneinander  neigend, 
sich  nähernd,  znsommenlaufted;  Ocnvec- 
cena',  f. ,  Neigung  zweier  Linien  gegenein- 
ander, Annähenng;  elektrisches  Zosammen- 
strömen,  -strahlen;  eonvercinarvlaob  (nL) 
zusammenlaufend  gerippt;  oonvarglren  (1.) 
sich  gegeneinander  neigen,  sich  nähern. 

aonvaiTiTen(l.)znsaBxmenkehren,znsanunen- 
fegen. 

Oonv-aisa,  t  (L)  eine  Bekehrt«,  TJebergetre- 
tcne;  «xMiTarafetMl  (nl.)  umgänglich,  ge- 
sprächig, gesellig;  oonvuaant',  mit  je- 
mand umgäiend;  Omveraation,  f.  (I.)  Um- 
gang, Yerkahr,  Unterredung,  Unterhaitang, 
Gespräch ;  Oonvoiaatloiu  -  l,taäkoa ,  n., 
Wörterbach  der  lur  gebildeten  Unterhal- 
tung erfordet'liohen  Sachkenntnisse;  Sach- 
wörterbnch;  Converaatlona-Opaz,  f.,  komi- 
sche Oftr  DiitgesprochenemDialog;aonTer- 
aatlo&a-BpnMha,  f.,  Umgangssprache;  Oon- 
wieatlona-Staok,  n.,  bürgerhches  Schau- 
spiel; Geeellschaftsbild,  GeseUichaftsstflok; 
Oonveraatlana-Tcm ,  m.,  Gespräohstou ,  Uu- 
terhaltungs-,  Umgangston;  oonTanatIv  (nl.) 
gesellig,  unterhaltend;  Oonvarafttor,  m.,  Un- 
terhalter, Gesellschafter;  Oonveisatorinm, 
n.,  Unterhaltungszimmer;  Unterhaltnngs- 
verein,  Spreohgesellschaft;  oonvaralbel,  be- 
kehrbar;  ConvaMioii,  f.  (1.)  Umkehiüng; 
Bekehrung;  Herabsetaung  des  Zinsfnsses 
(von  Staateschuldacbeinen ) ;  Abänderung 
(eines  Bioohtestreits);  Oanvenlonlat',m.(nl3 
Anhänger  der  Kentwiverwandlang ;  eonvatr- 
alrai^  «ich  untahalten,  sieh  nnteneden  (fig. 


.    oonverslT 

tllwtfaftnpt  Terkehren) ;  oonvanlT,  amgäng- 
lio}],  geBprächig;  Oonvoroo,  m.  (it)  Laien- 
bmder;  (port.)  Spazierplatz  auf  dem  Vor- 
deck; OonraiwoM,  iq.(I.)  Bekehrter;  Dmdre' 
himg;  oonvartibal  (nl.)  umkehrbar,  umaetz- 
bar,  gangbar;  OonvaitfbiUtftt,  f.,  Yerwan- 
delbarkeit;  aonvertfzeu  (1.)  umdrehen,  Ter 
wandeln,  verändern,  nmkehreu;  bekehren, 
übOMofiZen ;  conTeitUaib«!  {fr.Bpr.kong^wer-J 
nmwandelbar;  OonnrtlaMmeut,  n.  (spr. 
-tiaa'mang)  Verwandlung,  Umschmelzong, 
tJmsetzane:;  aonvertUaettr,  m.  (epr.  -tia- 
aobr)  Bekenrer,  Froseljtenmacher;  Qonvn^ 
et,  m.  (it.)  Bekehrter,  Heubekehrter,  Ueber- 
getretener;  Oonvertite,  f.,  die  Bekehrte. 

ODBTeooliaa  (1.1  miteinander  essen. 

oonvaatlfen  (1.)  bekleiden,  bedecken. 

OonTatar&ii,  m.  (I.)  Mitvetenin. 

oonvex'  (l)  rund  erhaben,  hochnmd,  linsen- 
Rlrmig-;  oonvex-«aiiaSv(nl.]  hoch-  und  hohl- 
TTind;  oonTax-ocmTwc ,  auf  beiden  Seiten 
hoohrund,  linBeniormig;  Oonvexclaa,  n., 
hochrundes  ßlag,  LinBenglaa;  Oonvexsple- 
cel,  m.,  erhabener  Spiegel,  Kugel  Spiegel ; 
ooBTAxlroatrlaali,  mudBchnabeiig",  Con- 
Tcsian,  f.  (1.)  Wölbung,  gewölbte  Rundung ; 
OonvaxItM,  f.,  fionderhabenheit ,  LinBen- 
formigkeit;  oonvaaiai  (nL)  leicht  convex.  § 

ocHXTlbttem  (1.)  «chnell  bewegen. 

acmTtoUtor ,  m.  (1.)  Schimpfer,  Lästerer; 
oonTlolIxen,  schimpfen,  Bchelteuj  Convl- 
täum,  n.(pl.aonTlcdaii}  das  Schelten,  Schmä- 
hung, Lästerung. 

oonvlolii  (nl.)  bräiachbart;  OcmTlaliiltAt,  f., 
Nachbarschaft.  ^ 

Oonvlof,  m,  (L)  Gastmahl;  Freitisch  auf  Uni- 
Terdtäten;  Oonvlotlon,  f.,  Umgang;  Oon- 
Tlotor,  m.,  GesellBchafter,  Tischgenoss ;  Ooa- 
TlotorUf ,  m.  (nl.)  Freitischgenoss ;  Tisch- 
genoss; Oonrlatorfain,  n.,  Speisesaal,  EbB' 
Zimmer;  ConTict;  Omiviva  (1.),  OonTtve  (fr. 
Bpr.  kongwiw')  m.,  Gast;  oonTlT*l(l.)  zum 
Schmause  gehörend;  oonilvant',  schmau- 
send;  OcmvlT&taT,  m.,  Gasteeber;  OdutI- 
vlaUt4t,  f.  (nl.)  ümgänglichkeit,  Gesellig- 
keit, Fröhlichkeit  bei  Tafel;  oonvlTlren  (1.) 
ziisammeiL  essen,  schmausen;  Oon-rlTiiun, 
n.,  Gastmahl,  Schmaus,  Gelage. 

Ooavlatloii,  f.  (I.)  Ueberinhru)^,  Deberzeu- 
gung;  oonvIotlcuuU  (nl.)  zur  üeberföhrung 
gehörend]  oouvIoHt,  überzeugend,  bündig; 
OonvletUB,  m.  (1.)  Üeberwiesener,  üeber- 
tUhrter. 

OodtU,  m.  (fr.  spr. konrwiäh)  der  Gast,  Ein- 
geladene; oosvittmn  (1.)  eiiüaden,  zu  Gaste 

o«n  vltCi*  (it.)  mit  Kraft,  mit  Ausdruck. 

oonTinoent'  (L),  oonTtnoiev  (nl.)  überzeugend ; 
eonvliialbal,  überzeugbar,  überiührbar;  er- 
weislich; oontiaalreii  (1.)  widerlegen,  über- 
führen, überweisen ,  überzeugen. 

OoDTbiotlon,  f.  (1.)  Verbindung. 

eoüTlaljmi  (1.)  besehen,  besuchen. 

oonToo&bel  (nl.)  zusammenmfbar;  OohtÖobiu, 
m.  (L)  Zusammenmfer;  Oonvooatton,  t,  Zu- 
sammenberufung; OoiiTOo&tor,  m.  (nl.)  Zn- 
sammenrufer,  Versammler;  oanTootran  (1.) 
zusammenrufen,  zuummenbemfen. 

Omvot,   m.  (fr.  spr.  kongwoa}  Geleit,    B«- 
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deokung,  Begleitung;  Geleittcliiff;  Zu&hr; 
Postbedeoknng;  OiwiTol-Briaf ,  m. ,  Abfreti- 
gungsscheinbeiWaareiuendnngeii;  Oonvol' 
Xioopan,  pL  (hoU-)  Ansfertiger  äer Ana-  und 
Einfnbrgcneine;  OoDvor*r,  m.  (e.  epr.  kon- 
weu'e^  Geleitechiff;  Postbegleiter;  oonToyi- 
leo  (fr.)  begleiten,  geleiten,  nedecken. 

oonToltlren  (fr.  spr.  kongwoati-)  begehren, 
lüstern  sein;  OonTiätUe,  f.  (apr. -woatihs*) 
Begehrlichkeit,  LüBtemheit. 

OouTol,  m.  (fr.  spr.  kongwol)  zweite  Ehe; 
aonTolatUlaaMon,  f.(nl.)Mitver3üchtigiing; 
oonvoIlMn  (1.)  zusamraenfliegen;  «d  100011- 
dMi  nnpttas  oonToUrm,  zur  zweiten  £he 
Bchreiten. 

aonvolflt,  n.  (L)  Rolle,  Pack,  Bündel  (Schrif- 
ten);  ChmToIaUan,  £,  das  Zusammenwickeln, 
AufrüUen;  wirbelartige  Bewegung;  oonvo* 
Intlreii,  oonvolTlren,  zusammenwickeln,  za- 
aammenroUen;  oonTolnttv  (nL)  zosammen- 
gerollt,eingeroUt;aoiivoh'Talao$en,pl.,  Win- 
den , '  dikotyledonische  Kräuter  und  Sträu- 
cher, deren  Blume  in  der  Knospe  zusam- 
mengedreht  ist;  tKmTolvnUoÖllaah  (nl.)  aaf 
Winden  lebend  oder  wachsend;  Oonvolv&- 
Itu,  m.  (1.)  Winde  (Pflanze);  Wickelraupe; 
Verwickelung  der  Gedärme;  OonTolTttltis 
arranila,  Ackerwinde;  O.  bitw(tlndmm. 
Verschlingung  der  Eingeweide;  O.  maotaoa^ 
oanha ,  weisse  Jalappenwinde ;  0.  «owniru»- 
nla,  Purgirwnrzel;  O.  ■oopaiioa,  Besenwinde ; 
O.asplxun,  Zaunwinde;  O.aoldansUa,  Ueer- 
kchlwinde. 

oonvomliai  (1.)  beBpeien. 

aoaTorliea  (i.)  fressen. 

aoiiT07i  s-  Oonvot. 

oonTulnarlran  (L)  verwunden,  Terletzeni 

oonvulaibel  (nl.)  Krämpfen  unterworfen ;  Oob- 
vnlslblllttt,  f.,  Neigung  zu  Krämpfen,  Hna- 
kelonruhe;  OonTnLslon,  f.  (1.)  Zuaammen- 
Ziehung  (der  Muskeln),  Zuckung,  Kmnpf; 
DOnTol^o  oeceälia,  EriebelBacht ;  o.  Bravl- 
d&nmi ,  Krämpfe  der  Schwängern ;  e.  oao- 
natöraitt,  Jammer,  Krämpfe  der  Neugebore- 
nen; o.  pnerpsTäTUin ,  Krämpfe  der  Gebä- 
renden; o.  thoiftols,  Bruatkrampf',  Oonvtil- 
■tonAr,  m.  (nl.)  ein  Zncknngen  Unterworfe- 
ner, Krampf  ling.  Verzückter ;  «n  in  krampf- 
hafte Zuckungen  gerathender  Schwärmer 
aus  der  Partei  der  JanseniBtea;  oonmlal- 
vlnh,  krampfhaft. 

Cfinina,  f.  (gr.)  Dürrwurz ;  OänTma  ■guarräMk, 
sparrige  Dürrwurz,  grosses  Mücken-  oder 
Flöhkraut,  gelbe  Minze. 

oon  aalo  (iL)  mit  Eifer,  eifrig. 

Conao,  m.  (it.)  venetianischer  Eimer. 

OoobUtfät ,  m.  (nl.)  der  Mitverpflichtete ,  MiU 
bürge;  aoabll«atlon ,  f.,  g^enseitige  Ter 
bindlichkeit;  oooblicinn,  mitverpflicntem. 

Ooom,  Ooomb,  m.  (e.  spr.  kuhm)  Getraidi 
mass  Ton  vier  Scheffeln. 

ooopei«iit'(l.)  mitwirkend,  behfilflioh;  Ooovi 
raticm,  f.,  Mitwirkung;  coopaiaUT  (nl)  ■ 
samraenwirkend ;  Oooperätor,  (l.J,  Ocx^oc 
tenr  (fr.  spr.  -töhr)  m.,  Mitarbeiter,  Amt 
gehülfe;  Oooperatiloa,  f.  (spr.  -trihs')  Mi 
arbeiterin;  aoopeTiren  (1.)  mitwirken,  mi 
arbeiten,  helfen.  [ilnBi,  n.,  Dwd 

'    n.  (L)  Bedeckung;  Ooopwr 
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CooptatioB  Z, 

Ooo^KÜon,  £  (L)  Wahl,  AofiialmiAj  oooptlian, 
«ihlen,  anfiiehmeii. 

OoozdliLfctea,  pL([ü.)AbBoia»eundzag;hBnge 
Otdiuate;  Oowdlnfttioii ,  f.,  Zaordnimg, 
Bei-,  Nebeuorduimgj  GleichrtelluDg;  oooi^ 
dfnlxen,  znordnen,  Deigesellen,  gleichBt«!- 
len;  OooittonosTftph.ni.  (Igr.)eiD  Werkceng 
ZOT  Peisp«(^Tzeidmimff. 

oooilTsii  (L)  entttelieii,  aioh  erheben;  Ooaita>, 
vx^  Entst^hniig.  [biSB6D. 

C3op^f.(L]Gaatwirthiii;  0<ipftdlan,pl.,ljecker- 

OoMwa,  L  (fr.  spr.  -pahach')  Eopfeteuer. 

OopadnAr,  m.  (fr.)  Miterbe. 

OopalTK-Banoi,  (ap.  n.  porL],  OopkliS-Banni 
(tvuiL)  m.,  branlucher  Balaambiuim ;  od' 
paltertaoti  (nL)  CopaivabslMUU  bringend 
oder  enthaltend;  Oopalvaa  olao-r«B&i«, 
CopaivA-,  Copaha-,  Capihbalaam,  weiuer 
Pembalmm;  Oopayu,  m.  (fr.  opr.  -piyeh) 
CopaimbaimL 

OopU,  m.  (mezic.)  b^niteinartiges  wohkie- 
dunde«  Baumhan,  Gummi  Copal;  oopalin 
fpL)  cum  Copal  gehörend ;  Oop&llnban ,  n., 


{oL)  cum  Coi 
CopaBian. 


fieberrertreibende  Rinde,  me- 
Bitterrinde,  von  Croton  pgead&- 

_',  m.,  japanische  Goldiannze,  alt  yon 
13  Tblrn.,  neu  von  7 '/,  TUm. 
Oop^alflofttlcm,  f.  (nlj  Verwandlung  in  Brot. 
OopftitacMtikt,  m.  (fr.  spr.  -taBchong)  Theil- 
haber,  Miterbe;  Copartitloii,  f.  (nll  Neben- 
theflung,Theüiing  nach  andern  Rflegaiiihten. 
oopalllah  (nL)  abgchriftlicb. 
O^a»,  1.  Xopake.  [Metzen. 

Oopallo,  m.  (it.)  Qetreidemaat  von  etwa  zwei 
Oopasmntaar,  m.  (nl J<  Pfr^denveitanscher ; 
OoparmntaMon;  f.,  Ffründenvertanachnng; 
oopomatlzen,  Pfr^den  vertanscben. 
oopvito  (it.)  bedeckt,  gedämpft  (von  Faokeu). 
Oivat,  m.  (fr.  Bpr.  -pä)  ein  Fmcbtmau  in 

SenfchftteL 
OopbSols,  ■.  Xophoala. 
Oo^k,  £  iyi  Torrath,  Menge,  Madit;  (nL)  Ab- 
tM^irift;  o^Iaanaooltftta,  durch  Vorlesen  ge- 
prüft« Abschrift;  o.  Tldlsa&t«,  vidimirte  Co- 
pie,  beglaubigte  Abschrift;  prooopla,  für 
die  AbBchiift;  Ooptäl-Baoit,  n.,  Abschräibe- 
budi,  AUchnftbacb;  OoplalettAra,  □.  (it.) 
Copirbnch,  Ahachriftbuch,  Briofbuchj  Oo- 
pialian,  pL  (nl.)  Abschreibe- ,  Schreibege- 
bahren:  Oopie,  £  (fr.)  Abschrift,  Nachzeich- 
nimij,  Nachbild;  eoplÖB  (I.)  reichlich,  über- 
fiDM)g,hiQfig ;  aopiS*a(Adv.)  in  Menge,  reich- 
lioh;  wetUin^;  Ooptotft&t,  f.  (nL^Häufig- 
lüit,  Menge,  Beiotdichkeit;  Weitläufigkeit; 
Oopfa-Xncdi,  Ooplr-Biiob,  n.,  Abschrift- 
~iiebi  Oopit -  MMohlae ,  Ooplr-: 
'omchtung,  am  Sohrifton  auf 
u*hji¥n  Wege  n  verrielfiltigi 
tchreibcn,  ftf^^<H>ic}^T^ftn^  nachabnien;  Oept- 
vBc,  £,  Abaehnibnnff,  Nachzeichnung;  Oo- 
rtM^,m^  Schreiber,  Abschreiber;  OoplMe- 
i(',£,  Abei^ireiberei,  NaohahmereL 
tUestCilaah  (gr.)  mit  s&belformigen  FlÜ- 
■8lai  OepU,  £,  eine  Art  Flügel. 

,  pL  (raas.)  6  Fos»  lange  Luuen  der 
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OoppA,  {.  (it.)  GetreidemasB  von  etwa  % 
Scheffel;  Ooppo*  m.,  Oelgewidit  inLucc« 
=  BM  Pfund. 

Oopiasogle,      QoprwrtB'l'olii      OffipiemM«, 

OaprenaDr,  m.  (fr.  apr.  -nöbr)  Mitpachter. 

Oov'ila,  pl.  (gr.)  der  Pillenkifer  feie.  Eoth- 
käfer);  ooprirörlaoti  (nl.)  koufreasotd; 
s.  Zopr-. 

OopTopzUtb,  m.  (nl.)  MiteigenthQmer ;  Oo- 
proprUt&t,  f.,  Miteigenthom. 

ooptiimi  (fr^  beiem,  die  Glocke  nur  auf  einer 
Seite  aiiEchlagpn. 

VopOm  trUbUa,  £  (nL)  bittere  Wurzel  in  den 
nordiachen  Wäldern,  deren  Pflanze  zum 
GelbfiLrben  dient. 

Ooptcwiaphla ,  £  (gr.)  Schattenspiel  mit  ana- 
gescbnittenen  Karten;  ooptoKxi,phlBDli,  zur 
Coptographie  gehörend. 

CoptUa,  £  (L)  Band,  Verbindung,  Verbindongs- 
b^riff;  Beilegnngswort;  oopttla  oamUia, 
fleischliche  Vermischnng;  oopnut,  verbun- 
den; OopolattoA,  £,  Verbindung,  Verknü- 
püuü;;  Tranung,  Vermählung;  oopnlatlT, 
verbindend;  OopoUtor,  m.,  Verbinder; 
trauender  Geistlicher ;  OopoUtilx,  £,  Kupp- 
lerin; oopoUnn,  verbinden ;  mit  eiuemReise 
pfropfen ;  Termählen,  trauen. 

Oopybook,  n.  ( e.  apr.  kop'pibuk )  Briefbudi, 
Abechriftbuch ;  Ooprtiöldexa,  pl.,  Zins-  oder 
Erbpächter  in  England;  OopTrlsht,  n.  (spr. 
-reit)  Verla^recht;  OopTrlcht-BlU,  £,  du 
Verlagsrechte-Gesetz. 

Oo4.  m.  (fr.  apr.  kok)  Hahn;  Wett«rhahn; 
Ooa  dinde  (epr.  kodangd')  Truthahn;  Scbifb- 
kochj  Theersieder ;  ooa-M'Ana  (spr.  -lahn') 
VerbinduTig  ungereimter  Dinge  (eig.  Hahn 
zum  Esel);  ooq  An  vUlas*  ^pr.  ^ü  wil- 
lahsch')  Hahn  im  Korbe  (eig.  Dorf  bahn). 

ooq.  =  cogue  (L)  koche,  oder  coqottur,  ea 
verde  gekocht, 

OOgiQA,  £  (L)  Köchin. 

OoviaUn  (R'.  epr.  -kAläng),  OoguMlilao  J[n. 
apr.  -cualjino]  m.,  das  me^icaniache  Eion- 
hömdiea. 

(fr.  apr.  -kehr)  Bastardfasan. 


aoQaut,.m.  ffr.  spr.  -kabr)  Jungfamkneofat, 

Schwäteer,  Geck. 
OoQn&tia,  m.  (fr.  spr.  -kohtr')  Halbkapaun; 


,  .  £  (spr.  kok')  Eienchale; 
Hülse;  Springfrncbt;  ooanallpot  (spr.  kok'- 
likoh]  klatac&osenroUi,  hocbroUi;  Coqne- 
Iloot,  n.,  Klatachrosenfarbe,  Hochroth; 
Ooqaelaolia,  £  (spr.  kok'IÜsch')  Möncbs- 
kappe;  der  Eeacnbnaten;  Ooqaaloohlol«, 
£  («pr.  -lüschiohl*)  Füllhcmgras;  Ocqua- 
lonrda,    £   (spr.  koktuhrd')   Elapperrose; 

(spr.  -mahr)  Flaach^ütessel; 

Vi.  (ipr.  kok'reUen)  Hoael- 
nnase  in  der  Schale  (in  Wappen);  Oi>qiiB- 
mt,  m.  (spr. -rä]  Sohlatte,  JudenkirBcbe ; 
Coviea,  pL  (spr. -kok')  KOmer;  Ooqaaa  du 
Ijaramt  (spr.  -du  l'wuig)  Kokkelskömer; 
O.  da  Zennte,  Kermesbeeren ;  O.  da  pari«, 
Halbperleu;  Ooctvattar,  m.  fspr.  koke^eh) 
Eierhändler,  Hübnerhändler  (im  grosaen). 
OoqoMlstna,  £  (fr.  epr.  kok'«ig^')  abge- 
aohmacktea  Märcdieii* 


k 
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ooqeet  2f 

ooQiut  (fr.  spr.  kokett)  ge&Ut&chtig,  erobe- 1 
nmgasflcbtig,  buhlerucl^,  Coanatta,  f.,  die 
ae&UEÜchtige;  CoQaattsTle,  f..  GefftllBUcht, 
Bohlereii  oognattlxai,  buUen,  zu  ge&llen 
Buchen.  (ujchen. 

ooqidb«!  (L)  kochbiT;   ooanlixiTai,  ooQnlran, ' 

Ooqolllas»,  f.  (fr.  spr.  kokmahach')  Miuchel- 
arbeit,  Moschelwerk ;  Ooanilla,  f.  ^pr.  -k4)'] 
HoidielBcbale;  Zfindpfaime  {an  Kanonen); 
SohkltMer;  OognlUler,  m.  (Bpr.  -kiljeh)  Mu- 
achelBunmltlllg;  OoaaUlon,  m.  (ipr.  -ki^oilg) 
mosäieliBniulgeB  SüberkOmcheo. 

aoqiiliii'tu.  (fr.  spr.  kokänK)  Schelm-,  Schuft, 
Schnrke;  Ooqulnkllle,  f.  ^(.  -kinalj')  Lnin- 
pengesiiidel;  Ooantno,  f.  (spr.  •kihs')  lieder- 
liche Dirne;  OoQulnaria,  £,  Schelmerei, 
Sohurkenetreich;  Ooanlninnn«,  m.  (frL) 
Schurkerei. 

Ooqana,  m.  (1.)  Eooh. 

Oor,  ii.(L spr. konj  Herz;  (fr.epr.  kohr)  Hont; 
(e.)  Maas  von  4K]itea ;  altmorgenlliidiBahea 
Maia  von  34  Scheffeln. 

Mra,  f.  p.)  Augapfel 

Ooifcom,  pl.  (gr!)  du  RabenffCBchlecht;  die 
KrähenvOgel;  OoTanI»,  £  (iL)  Mandelkrfthe; 
Ooradba,  i.  (gr.)  Steinkrähe ;  cxuuoin  (l.J  ra- 
benschwarz; Oonultan,  pL  =  Belemniten; 
OoraoobraoliISlla,  ni.(nl.)  deräueaere  raben- 
Bcbnabelilirmige  Armmuskel;  ooraooolRvl- 
oolär,  dem  ^bemnanilein  und  ScUObsq!- 
bein  angehörend;  Oot«ooatii>ltUl>,  m.,  der 
obere  i^ramtiskel;  GoraoobumsrUla,  m., 
Schulter-  und  Elnhogenmnskel;  Oontoo- 
hyoiiUn»,  m.,  SchnlterKongenbeia-Unskel; 
Ooraoolda,  f.  (gr.)  rabenBchnabolförmiger 
Fortsatz  am  Scnulterbein;  OoraooidAna,  m. 
(nL)  einer  der  Schlundmuskeln ;  ooiftool- 
dlBoh  (gr.)  rabenBchnabeliSrmig;  OorKdo- 
ladUUi ,  m.  (nl.)  Hakenspeichenmnskel,  ein 
Oberarmmusketi  Oojax,  m.  (gr.)  Rabe;  ein 
Mauerbrecher. 

OoiMiIno,  m.  (it  spr.  -tschino)  EaranscbB. 

Ooraol«,  n.  (e.  spr.  kor'räkl)  mit  Leder  odei 
ge£lter  Leinwand  nberaogenes  Fischerboot. 

Oorftdo,  m.(port)  Elle. 

Ooralcna,  r(fr.  spr.  -ränj')  PastellkOgelchen. 

oonüllffclMlt  (nl.J  korallentragend;  oorallt- 
toiaf,  korallflnrannig;  ooiaUliSnlaoh,  ko- 
raUeneTBongend;  oonllb,  aiu  Korallen  be- 
atdiend;  OoraUIna,  f.,  Korallenmoos,  Ea- 
raUenfleobte,  Meermoos;  pl.,  Bindenkoral- 
len,  eine  PoWpengrattimR;  Ooi&Uina  Oonl- 
täuM,  ooraiBdiea  Moos,  Wnrmtang;  O.  ofB- 
olnfiU*,  KorallenmooB ;  OoialUne,  f.  (fr.) 
KonUenmoos;  aoraUlnIt,m.(nl.)  einzweigi- 
gerTeratainerterFolyp;  Oonültnuui  album, 
n.,  weisse  Korallen;  o.  rfibnim,  rothe  oder 
Kotkoralten ;  0«ntlUa,  f.  (gr.)  ein  Edelstein ; 

.  0<nBUlBin,n.  (L)  Koralle ;  OoraUhmalbuni, 
weisse  Korall^  Jun^mkoralle;  C.  nlsnun, 
schwane  Koralle,  Qoi^nla  antipfitheH  L.; 
O.rabxuiD,  rothe  Koralle,  Edelkor^e,  Blut^ 
koralle;  OoiaUlasrapUe,  Oorklllt,  Oorallo- 
amdraiL,  s.  Xonül-;  OMaUoIdlaoh,  oomllO' 
rUilwib,  s.  koraU-. 

Mteaan  (1.)  vor,  in  O^enwart;  oSram  "fh^y, 
aanmixm.,  zur  Rede  tetien,  aosBoheltenj 
aÖTan  notario  et  tMrUboa,  Tor  Notar  und 
Zeugen;  o.  poBfilo,  vor  dem  Volke,  Öffent- 


lich; a.  mtmita,  vor  der  Rathsrersamnilung; 
o.  v6bl«,  vor  ench,  in  eurer  Gegenwart 


isscbelten,  Maprflgeln. 

(fr.  Ipr.  -s&ng)  -■  Coraoino. 


Oorba,  f.  (it)  Getiddemäas  i 
Weinmass  tob  40  Quart  in  Bologna. 

Oorbin,  m.  (arab.)  Opfer,  O^erien. 

Oorbolii«,  t  (fr.  spr.  bei]*)  Körbchen;  Braat- 
geaohenk, -sdimuck;  korbUmliche  Banver- 
demng ;  Korbjnqaohel;  OorbeUla  d'«r,  Stein- 

ooAlcal&ta  tlbU   (nL)   ausgehöhlte  Hiuter- 
schiene;ocnUoiillTt,  ausgehöhlt;  OoiUUaid, 
m.  ffr.  anr.  -biljahr)  eine  Art  grosser  Wagen 
n  Korbe  inr  das  ffiistliohe  Gefolge; 


Oea  ellachaftaBpi  el). 

Oorbina,  f.  (it), donkelblane  Tranbensoit«; 
Corbino,  m.  dunkelbraune  Feige. 

Oorblne,  f.  (fr.)  Aaakrähe;  Qorldneur,  m. 
f spr. -nähr)  Qanner,  Betrüger;  Ooibl'mi,  n- 
(spr.  -woh)  afrikanische  Knihe. 

Oorbondler,  m.  [fr.  spr.  -bongdjeh)  eine  Art 
Waldhorn. 

Oorttonl,  m.,  morgenl&adiaahes  Hohlmaai, 
etwa  '/„  Scheffel.  [diso. 

Ooroar,  m.,  schottiBohar  Name  des  rothenln- 

Ooraalat,  m.  (fr.  ipr.  korslfi)  leichter  Ktraaa. 

Oorohfiru«,  m.  fl.j*  die  MuBpflanse.  ' 

OoroOlnnt,  n.  fl.)  Herzdien. 

Oorda,  f.  (it.)  Seil,  Schnur,  Saite;  Oordu«, 
f.  (fr.>  spr.  -dahsch*)  Tanwerk,  Tau;  Oordaa- 
■on,  m.  (spr.  -sang)  ein  grobes  Tuch;  Oor- 
dat,  n.  (spr.  -dah)^robe  sarsche. 

oordu  (l.J  Terat&näg;  herzlich,  aofirich^; 
vertraulich;  herzförmig.  [chäns. 

Oordax,  m.  (gr.)  ein  üppiger  Tanz;  =  Tro- 

Oorde  =  Chorde. 

Oorddat,  n.  (fr.  spr.  -diah)  grober  Wollzeug; 
Cordalette,f.{Bpr.-d1ett^ Schnürchen;  Oor- 
deliBT,  m.  (spr.  -de^eh)  FranciBoanennönch 
(eig.  StrickmOnch,  bo  genannt  wegen  des 
Stnckgürtela) ;  aordelUta,  £.  (spr.  -deljlhr^ 
Knotenhalsbaiid,  geknOteltes  Halsband;  Ooi- 


Revolution  seine  Tersammlungen  im  Fran- 
ciscanerkloster  ini  Paria  hielt;  aorteBrea, 
fieohten,  ewimen;  aoiddlrt,  geewimt;  0«p- 
dalie,  f.,  Schnarchen  (zum  weAilichen  Putz); 
Oordsile,  f.,  Seilerbahnj  Seilerhandwerk. 

OonUa,  0<iT<Ue,f.  (nl.)  Brustbeere,  einbor- 
retsch&hnliches  Pflan£engeschlecht;  Oordia 
myxa,  schwarzer  Brustbeerbaum;  a.  ■•!)•- 
sttaa ,  westindischer  Banm  mit  süssen  Bee- 
ren; Oordln,  n-,  Paradieahok,  Aloöholz,  von 
der  oslandiflohen  Art  der  Cordie. 

OordUU»,  f.  (nl.)  Eerzweh,  Hersbeldem- 
mung;  oorOUl,  herzlich,  tranlich;  0«rdlUe, 
n.,  beizatärkendes  Mittel;  OordtalitM,  f., 
Herzlichkeit,  Traolichkeit,  Biederherzig- 
keit;  ooi'dlaUter,  herzlich,  traulich;  Oordi- 
asien,pl.,  Verehrer  des  Herzens  Jesn,  je- 
suitische Sekte  im  18.  Jahrb.;  Oordloolla- 
mna,  m.,  Anbetung  des  HerzeuH  Jesu;  oor- 
dUBUadi,  mit  Blättern  im  Hersen;  Oo««l- 
nittm,  n.,  Herzblatt,  eine  Pflanae;  oordl- 


Goo»^lc 


cardls«rtTCh 


ftam',  henfbnnig; 

herdürmiffeti  Flecken;  oordlmKnlHlt,  mit 

Htndeii  oder  Klanen  im  Herren;  oordla  htr 

tf*  (L)  der  Hengrund;   o.  oönns,  die  Hen- 

•pitie;   o.  Ta&MoUl,  Herakammem,  Hen- 

hAUen. 

OndiMr,  m.  (fr.  spr.  -djeh)  Seiler;  Oacdlira,  f. 
(it)  Steg  BD  SaitenimtrniiMQteii;  OordlUM, 
m.  (&.  apr.  -diljah}  ein  grober  WoUieiw; 
OnrtUla,  f.  (nr.  -dilj')  junger  TlmtifiRui; 
OndUUis,  r.  (i^.  ipr.  -diH-)  Oebirgakette; 
Midltaiaob(iil.>eiiu«lnePäaai  auwtreckend. 

OoidlaAt,  m.  (nt)  WaMenaphir,  «ptuiitcher 
Lwdith. 

Ooidnllnitt,  n.  (1.)  Herzeleid. 

Ooidini,  m.  (n.  B[ir,  -dong)  Schnur,  Band; 
Hünzenrand;  (teinemes  Geaims;  Trnppen- 
kette  zur  Orenzaperre ;  aoTdonlaf ,  m.,  ßr^nz- 
•oldat,  Grenzer ;  Oordimnaile,  f.  (fr.)  Schnh- 
nacherliaJidwErk ;  Schuhwerk;  Oordonnlai, 
m.  (ipr.  -donnjeh)  Schahmacfaer;  oovdoiml- 
na,  nwammendreben ,  flechten;  rSndem 
(Mfinien).  [OarteBfrncht. 

OoidOiia,   f.,  «panische  artieonokenihnliche 

OordorKn  =9  Cordnaii. 

Ooida,  pl  (e.  apr.  kohrda)  ichwere  banrnwol- 
kne  oaer  mancheaterBnige  Zeoffe. 

Osidncti,  m.,  Leder  ran  Bock-  oder  Ziesen- 
fellen  (Uch  Cordora  oder  Cordnä  in  Spa- 
nien benannt). 

OndrUSa,  f .  (gr.)Eidechaeiikoth;  Oord^Ia«, 
äne  Aapboaelengattnng;  Oord^ooaxpa,  f, 
Keuhnachotenbüm;  oorSjloiaimtih,  keulea- 
ISnmg.  [Mitregentechaft. 

Cvngmtf,  m.  (nl.)  Mitr^ent;  OoiaKMu',  f., 

tnmuum»,  a.  (1.)  Bber^^waea  Hen ,  Herz- 
avedternnff. 

OotMp'Bia,  f{gi-)  Wanxenhliune. 

Oortoahwb«,  f.(grl.)  Blätter  der  Erdkiefer; 
t-imter  Oatiander. 

ooilaeSlcoh  (U  tederartig,  zih;  Oorlftvo,  f., 
ledeTartigeVeibärtniw  derRückenhaut  beim 
KindTieh;  Oortau:!*,  f.,  Oerberstraach,  Ger- 
bermyrte;  Oori»,  f.  (fr.)  LederfeU,  Leder- 
haot;  oi»lodS*iaOh  (nl.)  ziuammengenagett 
(TonSchnlieB);  Ooilnm,  n.  (M  Haut,  Fell, 
Leder;  ooHnnx  plilostodönm,  XhitEOndangB- 
M,  Speck-  oder  Lederiiaat. 

Ooriandn,  m.  (L)  Wanzendül,  ün  die  Ter- 
dNong  befÖrdemdca  Qewfirz;  aortopbftr«, 
t  Igr.)  die  Blinkende  Orchia;  oorlophSriaoh, 
cottoauttiMli,  wie  Wanzen  stinkend;  Oorfa 
unwpeUenda,  f.  (grl.^  Erdkiefer,  ein  bit- 
terer HalbetraTich  amHittellindüchenHeere; 
CoUbb,  pL(gT.)  Banmwanzen;  Oorlapann«, 
m,  Wanzenaame. 

OoÄna,  f.  (it)  Nordweatwind;  afrikanische 
izeUe;  Onlna,  Oortam«,  f.,  eine  OaEellen- 
-t ;  ein  8<Äniett«Tlii%. 

'       '        L  (fr.  a^.-rbi^ong)  Diamantspat; 
' — *%  (apr.  -laUng)  Saphir, 


0   Im,  n.  ^.)  Neta  der  Nachgeburt 

0   IpUtis  =  KorypUlti*. 

0   lauttMA«,  {.  (gr.)  Tmmong  der  Stsub- 

Iul;     coiHMrthlriacihi    mit   getrennten 

raMUm. 
0    itai,  m.  ^)  Oborfaiim-;  Kammerton. 


CorBBlltem 

B,  t  (fr.  Bpr,  -riw')  Art  kleiner  Kavtaniett. 
»rin,  n.  (fr.)  See-  oder  Waaienaba, 
sdiwarter  Pelikan. 
Ooniao,  m.  (fr.J  Ele&ntenfahrer. 
JotrannTiTna,  f.  (it.  apr.  -naki-)  Lazirpalrer  ana 
Spiessglaos,  Scammoniiun  und  WeinalBin. 
u,  spanische  Uünse,  1  Pfennig  an 

>,  f.  (fr.n)r.-nahBdi')Homriehahgabe. 
, f.  (fr.)Karaeol,  eme Art  Chatoedon. 
'  ,  n.  (it)  daaOhrenUingen,  Ohren- 

.  f.  (it)  Dndelsack,  Sackpfeife  (eig. 
Hompfeife);  OoiuktCI,  m.  (fr.  apr.  -uahr) 
Hahnrei,  OehOmter;  OomaidlM,  f.,  Hahn- 
reisehaft 

Oorate,  f.  (1.)  Homhant;  oomka  oonloa,  die 
E^elhornhaot;  Oomiäm,  pl.  (nl.)  Baiiiie- 
gel-  oder  Homstrancharten;  ooinUaab  (L) 
bomartig;  Oomaltia,  f.  (nl)  Homhantent- 
cfindnng;  OomU-Banm,  Oornal-KliMh- 
boiim,  m.,  Jndenkirschbaiun ,  eine  Art  Hart- 
riegel; Oonidlns-ZlnoliB,  Oonil-Xlnoha, 
f.,  Jndenkinche;  oomMdnn  (L)  cn  Hom 
werden;  Oomet,  m.  (fr.)  BeiterfUmriah, 
Staadartenfeiyer;  OMnotlac ,  m.  (spr.  -net- 
jeli)  Homarbeiter;  Oomatta,  f.,  Retterfahne, 
Standarte;  Schifbflagge;  äaa  ArtWeiber- 
hanbe;  m.  e>  Ctrmet;  Oomattoa,  pl.  (apr. 
-nett*)  Bergspitzen;  aowaMOno,  n.  (it)  Fali- 
bein;  kleine  Zinke,  khdnet  Kmmmhom; 
OonMttIa«/,  m.,  Zinkenbliaer;  Oometto,  n., 
Zinke;  Hiefhom;  Posthorn;  Oomeor,  m. 
(fr.  apr.  -n6hr>  HombUser. 

Oomtth»,  t  (fr.  spr.  -nihscäi')  Eamiee,  6e- 
■imskruiz ;  Oornlohon ,  in.  ( Bpr.  -aohong ) 
FfefFsi^urke,  Essiggurke. 

aomloSUaoli  (nl.)  auf  Honutraocharten  le- 
bend ;  OomlonUt*«,  pL  (nl.)  geihömte  Saner- 
kleearten ;  oomleiaUnrlMh,  dötentragend ; 
oomlOQllit,  hOmchenAhnüch,  dütanförmig; 
Oomlottlmn,  n.  (L)kleineB  Hom;  Fühlhorn; 
oomiftirm'  (nl.)  faomf&rmig;  oomlrMsw^ 
hömertragend,  gehörnt;  00m  IpMiili,  bom- 
fÜBBig ;  Oomlst^  m.,  Homhliaer. 

OomiAre,  f.  (fr.  apr.  -njihr')  Kehlrinne ;  Dich- 
rinne;  Handhabe  eines  Topfes  (in  Wappen). 

Oomln,  n.  (nL)  Stoff  der  Worzeliinde  des  Cor- 


-katstdia)  Jagdhorn,  Waldhorn;  HiUce  des 
Dogen  Ton  Venedig. 


Oomn,  n.  (1.)  Hom :  oaxnn  alole,  Elennshom ; 
0.  cmrrl,  Hirschhorn;  o.  oarrl  Bina  Icna 
nngebranntes  Hirschhorn; 
^genn>elt«s  Hirschbom; 
^BGrsohhomsplne;  e.  earrl 
KBtnm,  gebrannbet  Hirsöhhom;  o,  ooplaa, 
FUlhom,  Hom  des  Oeberflnsses;  o.  ont^ 
nfam,  Haatlioni,homartigerHaataannioha ; 
o.  laMUB,  Lippenhom,  homartige  Linpen> 
Warze;  oomneeploldiaoh  (Igr.)  fflllhornfAr- 
nif ;  OoninlU«),  pl.  (nl.)  homfSrtii^e  Yer- 
■tfisnerungen  ron  Pflüuendiiereii:  niiiiiiiiil 
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comypetlsch  3! 

dlaoh,  bonifüBBig;  oomopitlaoli,  mit  dem 
Home  atoBaend:  Qomna,  f.  (L)  H&rtri^el, 
Homstraach;  ComelkinchbAtim;  Oomat, 
m.,  Eomtr^er;  zurZeit  desPoBtnlats  Halb- 
gesell  bei  den  Buchdrnckem,  der  losgespro- 
cben  wftT,  aber  nocb  nicbt  portulirt  hotte ; 
aomfit,  gehörnt;  aoniüt&,  f.  (it.)  gebörnte 
Schlange;  DeBtillirko  Iben,  Betorte  ;aoiii(lto, 
m^Hönkerträger,Hsbiire!;  aom&tor,in.  (nl.) 
Eafanreimacber;  Qornfitiu,  m.  (1.)  gebOmter 
SdilnsB,  DoppelBobloaB,  Düemma. 

OoTiiT,  u-,  ein  Fruchtnuus  auf  Ceylon. 

Oorold«,  f.  (it.)  =  Choroide. 

OotoUa,  f.  (1.)  Kränzchen i  Blumenkrone;  oo- 
loUftr,  znin  UeberfloHBe  beigefügt;  Ooroll«- 
rltim,n., Kränzchen Eum Geschenk;  Zugabe; 
Znsatz,  augehüngter  Folgeiatt ;  ooTolllti- 
ilaoli  (nl.)  eine  Bliunenkrone  tragend;  oo- 
TOlUdfiTisol) ,  mit  einer  Blnmenkrone  blü' 
bend;  oorDlUfonn',  blumenkrononiBrmig ; 
ooroUin,  blumenkronenartig ;  ootoUip&riaoh, 
mit  blomenkroaenfOrmigen  Tbeilen  CBIüte) ; 
OorolllM',  m.,  Botaniker,  der  die  Pflanzen 
nach  den  Blomenkronen  eintheilt;  ootoUI- 
tlaoh,  mit  Laub-  und  Blomeakränzeu  um- 
wnnden  (Sänlen) ;  OoroUttl«,  f.,  kleine  Bln- 


carpns  qnadrstnv 


^  f.  (1.)  Krone,  Kranz;  Eranzleiate;  Oo- 
rOOB  «eua  (L)  äonnenblnme ;  oorfina  «lertaA- 
Ua,  Tonsor,  I^esterwürde ;  a.TeiüSrU,Veniu- 
krone,  TenuBblüten,  einAuBBchlag  anfder 
Stirn;  ootOum,  pl.,  Kronlampen,  Kronleach- 
ter;  aatSnma  ImpeilUlB  i&dlx ,  Zwiebel  der 
Kaiierkrone,  Fritillaria  imperiälis  L. ;  ooro- 
nU  ^)  kraniiSrmig;  ooioiwat',  krönend, 
sierütd;  Ooroiutlaii,  f.,  Krönung  ;Aafietznng 
deaBruttkranzes  in  der  griechiäcben  Kirche ; 
OaramaUon-ohacik,  m.  (e.  apr.  -nä'achen- 
tMheck)  Kr&nnngBEeng,  ein  gewürfelter 
baomwolleuerZeiig;  Coranalla U«Tla,  f.{nL) 
glatte  oder  ÖBterreichische Natter;  Ooionar, 
m.  (e,  spr.  koHroner)  wrapr,  Kronbeamter; 
LdchenDeBchaner,  Todträachaner;  Ooxo- 
nara- Joiy  (apr.  -dBchnhri}  TodteiuchaD- 
Schwmmericbt ;  aorauat,  n.  (e.  tipr.  kor'ro* 
nett) 'Wappenklone;  ooronlfOim' (nL)  kro- 
nenfitnoigiOocosillai,  f.(ap.Bpr.-nilja)  Oold- 
pIMter-,  OoTCnUla,  f.  (1.)  Kronenwicke;  Oo- 
ronQlA  ■mtrna,  SkorpionB-Kronenwioke, 
falache  Senne;  O.varla,  bnnte Kronenwicke, 
SchaflinBen;  ooronlTan,  krönen,  bekränzen^ 
OorSnla,  f.  (gr.)  da«  Aenwente,  EöcbBte; 
SohloMMichen;  Zeichen  der  ErasiB  im  Qrie- ' 
dÜBdien;  OazoBOUe,  f.  (nl.)  spitziger  Kno- 
chenfortaatc;  ooram^dlaoli,  ImSzUnaig, 
kroaenftrmig;  ooronopUetlaob,  mit  kriheo- 
fonartigon  Blfittwm;  OoranSpns,  m.  (gr.) 
KrähenfiiBB  (Kraut) ;  Schlaogenkraat;  Ooto- 
ata»,  t  (L)Staohelkräncben,  SamenkrOncben. 
Ooconaoh,  m^  schottiBclier  GiabgeMmg. 


,  m-  (&.)  Flaachenapfel,  Bahmapfel; 

■llar,  m.  (ipr.  -Botjeb)  Flatchmbanm. 

Ooifiaa,  f.  (sp.)  die  SpitÖDÜtBe  der  von  der 

Inqniwticm  Varartheiltan. 
Ooipo,  m.  (it.)  ^  Coipn«;  Geeellicbafti- 
kapital;  Oarpo  dl  Baoool  (biteH.)  Potz  tan- 
aendl  (eig.  beim  Lcdbe  dea  Bacuinal);  Oor- 
pOim,  pl.  (L)  Körper;  Eörpenchaften;  oor* 
pönt  amorph»,  nicht  krytUUirirbare  Kör- 


idOiale       I 


5er;  o.  amorph*  am^aote,  BeitandOiale 
es  Qehirns;  o.  arttonlarfa,  Oelenkmbue; 
0.  SantorlSna,  Köpfeben  der  Gieaabeoken- 
knorpel ;  oorpoiU ,  oorpoiell' ,  kOrpetlioh, 
leibhoh;  Oorponla,  n.  (ul.)  geweihtes  Inns- 
nea  Tuch,  woranf  in  den  katholischen  Kir- 
chen Hoatienteller  nnd  Kelch  gesetzt  wild; 
OorporU-Fntter,  n.,  OofporaUor,  m.  (ff-*P' 
-raljeb)  Fntteral  oder  Käateben  znr  AnfS»- 
wabnm^  des  Corporele;  OorpoialUtt,  f^  (L) 


Körperlichkeit;  Oorporana',  f.(nL}LeiMS- 
■  '■    -  i.(ir.8pr.-rabL)llessti)Gh; 


poraUoii,  f.  (nl.)  Körperschaft,  Znnft,  Ja- 
nnng;  OMpoi«tiMi«- Aota ,  f.  »  Test-Acts; 
Oorporatttr,  f.(l.)  Leibesbeaohaffenheit,  Kör- 
perbaa;  aoiporoltftt,  f.  (nL)  Körperlichkeit; 
OorporlfloatloB,  Oorporlaatlon,  f.,  Ver- 
Wandlung  eines  flüwigen  Körpers  in  einen 
festen;  ooipoiiflalren,  oarpoilsbnm, Teriüir- 
pem,  Terdichten ;  txiq>o(lren  (L)  mit  emem 
K<krper  versehen,  verkörpem. 

OorpoiU,  m.  (entatellt  ans  dem  &anz.  C^- 
ral)  Rottmeister,  onterater  Ünterof&iieT); 
CorpoiUaoBaft,  f.,  Botte,  Trupp  Soldaten 
von  12—15  Mann. 

Oorp«,  n.(&'-Bpr.kohr) Körper;  Körperschaft; 
Heeriianfe;  ooipa  4  oorsa,  Leib  anLeil^ 
Hann  gegen  Mann;  Oorpa  d'Annte,  Haopt- 
beer,  &uptmacbt ;  O.  dB  ItataJll«  (spr.  ^1 
EaapttreBen ,  mittlerer  Tbeil  der  Schlacbt^ 
ordnnng;  c.  da  Chtrds,  ansgeetellte  Wacbe; 
Wochtstabe  mit  der  Wachtmannsobafl;  0- 
de  G4nla  (spr.  -Bcbenih)  =  logenienrcorpi; 
O.  da  LogU  (spr.  -loBchih)  Hittelgebäude, 
Hauptgebände  (eines  Palastes) ;  O.  de  VImm 
(apr.  -plaha")  Haaptwall,  innerer  Theü  der 
Festong ;  O.  de  Keaam,  Hintertreffen ,  ün- 
terstütztuigsheer;  O.  dMaoh«  (spr.  -scbeh] 
abgeaond^W  Heerbanfe;  C.  dlplonatlsna 

Spr.  -tihk')  sämmtbche  Gesandte  an  einem 
ofe;  O.  levialatlf  (spr.  -leschis-)  geaetige- 
bender  Körper;  O.  Tolaiit  (spr.  -wolug] 
fliegender,  d.  h.  aus  leichten  Trappen  M- 
stebender  Heerhaufe. 
Mrpolanf  (L)  wohlbeleibt,  wohlganUirt,  dick ; 
oorpalanQa  oarnSaa,  f.,  MnskelBtirice;  o.  aa* 
fflnOaa,  Fettsucht,  YolUeibigkeit;  Owpn- 
lana',  f.,  Wohlbeieibtheit,  Diekleibi^tj 
Ooipaa,  n.,  Körper;  Körperschaft;  eine 
Schrift,  mit  der  zuerst  das  Corpos  Joris  gs- 
dmokt  wurde;  oorpna  alfaumlnöanm  oaMt- 
ram,  pflanzUcher  K&aestoff;  o.  cath^laB- 
TT"|  £e  aäromtlichen  katholischen  ReichB- 
atände;  o.  oonMltaUannm  Impertall':""! 
Sammlang  derReichsabscbiede  ^Deutach- 


cheni;  Schuldbeweia ;  Gegenatand,  an  d  m 
das  Vorbrechen  verübt  worden  ist;  o.  ■  «• 
mini,  Leib  dea  Herrn  (Jesu  Christi);  Fi  «i- 
leichnamsfest;  aaranseUoSram,  die  aiat  it- 
liohen  protestantischen  Reicbsitfinde;  C  ii- 
pna  fnila,  Gesetzaammlnng,  besonders  tis 
des  rSmisclien  Kaisers  JnBtinian;O.Jgrti  •* 
nonlol,  Sanunlnng  des  kathblischan  Kirch  n- 
reohts;  O.  Jnila  oItIUb,  Sammlni^  dest  If- 
getlioben  Recht«;  o»rpna  «nadsitnm,  i  r- 
sohrötiger,  nntersetzter  Uenaoh;  Ooti  w 


t-KMT,  m.,  FronleicbuamaUg;  Ooz- 


oder 

ntHv»,  Atome;  ootpnaooliz  (d].}  =  atomi- 
■tis^;  Omrpnarälular,  m-,  Ätomiat,  Aith&n- 
ger  d«  Atomenlehre;  OoTptisoiiUr-Flilli>- 
■oplila,  f.,  Lehre  von  klemen  ürköTpent 
(Atomrä^,  ftOB  denen  die  Welt  enfatanden 
sei;  Oo«pnaoiiH«t'i  m.  ^  Ätomiit;  Ooipo«- 
eVlm,  n.  (L)  Eörperohen;  leiohtffl  uiuicht- 
Iwrer  ESiper,  der  die  Seele  aneser  dem 
grts«m  iidiichen  Mhon  jetct  umgeben  und 
den  Stoff  nt  dem  feinem  ätheiüoken  Kör- 
per nadi  der  Aofantehnng  enthalten  BolL 

OotraMaMoa ,  f.  (nl.)  StnhTenTereinigrmg  in 
ainam  Ponkte. 

oamdtnn  (L)  nuammeuaoharren. 

Oontef  £  0-)  Mitachnl^ge,  Mitschnldnerin; 
oomil  (ÜL)  mitaohnldig;  OomU-ObUs*- 
tltm,  £,  Fordemng  oder  Verbindlichkeit,  die 
nubem  gleidunlmig  zurtoht  oder  obliegt; 
Onii— iTii».  m.,  Frocnnitor  einsB  Bischt^; 
Botedeaulben;  Ooirtn«,  m.  (1.,  pl.  OorriU] 
ICtMhttldiger;  Mittcholdner ;  ooxrSl  ora- 
dcndl,  Uitglänbiger,  Mitberechtigte ;  o.  de- 
iMtwU,  Hitgohold^er,  Hitrerpflichtete. 

oeiTvat'  (!•)  richtig,  fehlerfrei,  rwfelrecht; 
OoxzvotBiiT,  m.  (&.  Epr.  -töhr)  Zfichtiger  in 
Sobnlen;  Bechnungtrensor;  Ooriaot'liMt,  f. 
nd^  BicÜigkeit,  Fehlerfreiheiti  Oomaoo», 
L  (L)  Znreäitweianng,  TerbeaBornng;  Cor- 
inlUiii— iwlill,  Ooi»*otlcM«h»n» ,  iffent- 
HebsSn&nataltmitdeniHtuiptEwed,  die 
jungen  Stimiiige  so  beesem;  OoiMotloiu- 
BttM,Beuemngnnittel;  OoneattonspUtt«, 
BaäditigiuigaplAtte  »m  SomptM;  oozraotlo- 
...  dl' fn].} beuemd ;  strafend; 
'•,  f.,  Strafpolizsi;  eor- 
a  Vortrage  fSr  die  Cor- 
laotionabehördea  bearbeiten;  Oorraotfanu- 
UtU,  t,  dna  Gehören  vor  die  Strafpolizei; 
OoooUonJlr,  m.,  Sträfling  in  einer  Correc- 
tioDBanstalt;  Ooxraotloner,  m.  (e.  spr.  -rek- 
■chenerj  =  Correctionär ;  oorraotiv  (nL)  bet- 
aomd,  Mriobtigeiid;  Corrootiv,  Oorrvotl- 
tub,  ii.,Lindeniagtmittel;  BeBsernngainit' 
tftl,  Znchtmittel ;  Oonao'tOT,  xa.  (1.)  VerbeeBe- 
rer,  FeUerberiahtiger,  besonders  Dmck- 
fahurberichtiger;  Oorreotorinm ,  n.  (nl.) 
StarsTbnch   (eot  Verzeichnung  der  Kloater- 


'.  (L)  Zncbtigeiin;  l&uperiorin  (der 
in);  Fehlerberiohtif^enn;  OorraotOr, 
f.,  Torbmeemiy,  Berichtignng,  beaonderg 
PmckfeUetbenchtigang;  OoRwotor-Bosan, 


,  m.  (nl.)  Hitbericht- 
,  f.,  Nebenbericbt; 
1,  mitberichten,  g^enberiohten. 
JaiT«f«nt',  CoRoscou',  s.  Ooiee^;  Ooirsvl- 
dSr,  m.  (ap.  apr.  -chidohr)  städtischer  6e- 
ridiMMamter  m  Spanien  nnd  Portogal ;  Oor- 
Wlmant,  a^  Corregidor- Würde ,  Corregi- 
dor-Amt;  «omgaüta  (L)  mitr^eren. 
I aar illt  (nl.)  anfaiiMnder  bezogen,  in  Wecb- 
aelbenehimg  stebead;  OorraUt«,  pL ,  in  ge- 
gouaitiigem  Bewig  oder  in  Wecnselbenig 
■tebaade  Ding«,  W«obielbegrifrei  OoireU- 
«n,  £,  gegenMötigOT  Benig;  Beridit  de* 


t9  corrodiren 

Correferenten;  oorzcdatlT,  in  gwenaeitigem 
Bezöge  stehend;  anm  Bericht  ass  Correfe- 
renten  gehörend;  OorralatlTltftt,  f.,  geg«n- 
Beitiger  Bezog,  WechselbeEiehnng. 

OoRellalon&r,  m.  (nl.)  QlanbenagenoBae,  Beli- 
gionagenosae. 

OomnOa,  f.  (it)  aoasergerichtlicheAiueinan- 
dersetznng  in  Cononrasaohen  (in  Oeater- 
reich);  aozieata,  laufend,  jetsg;  gangbar; 
gewöhnlich ;  geschwind. 

ooiraiietlTm  (m.)  mit  wiederholen,  wieder- 
holen helfen;  Ooiravetltor,  m.,  Leiter  der 
Wiederholnnir. 

oonr«plrai  (1.)  ninkriechen,  hinachleichen. 

oonapV  (1.)  abcekarzt,  kurz;  Oorraptlon ,  f., 
Ergreiniug;  Kurae  Aoespiwstae  (einea  Vo- 
calB);Tadel;  Oonaptor,  m.,E]wreifer;Tadler. 

Oorrvri»,  f.  (&.)  Wohnung  der  LaienbrÜder  in 
den  Eartaoaen. 

oomapMtiv  ( nl. )  aich  beriehend,  EOBammen- 
hingend. 

Oorroapondamt',  m.  (nl.)  Briefwechsler,  Brief- 
freund; Qescliäfteirennd;  Berichteratatter 
(besonders  für  Zeitnngen);  aornapondan- 
tiu, f., Brieffreundin;  Geschäfta&enndin;  Be- 
richterstatterin; Coneapondaaa',  f.,  Brief- 
wechsel; Wecheelverkdir;Zeitnngaherioht; 
ooneapoudlnn,  Briefe  wochaeln;  Bericht 
ßx  eine  Zeitung  erstatten;  übereiiurtimmen, 
entsprechen;  oonsapondlrenda  Hölia,  der 
gleiäihohe  Himmelsstaod  einea  Sterns  zn 
verschiedenen  Zeiten;  CoTTaapotiaU,  m.  = 
Acceptant ;  oomaponaiv ,  entapräohend, 
ubeteiustimmend. 

OonldöT,  m.  (fr^  Gang  zwischen  zwei  Zim- 
merreihen;  bedeckter  Weg  (bei  Festmigon). 

DoiilSTa,  f.  (it  spr.  -riära)  itatienischea  Foat- 
schifF;  OottUtb,  OorrlSro,  m.,  ->  Courier. 

Oorrlfend',  m.  (1.)  ein  za  Bessernder,  Sträf- 
ling, Züchtung;  OarrlKsiida,pL,  za  verbes- 
sernde Fehler,  Setzfehler;  Druokberichti- 
gaugen;  Oozrüwntta,  pl.,  verheasemde,  un- 
schädlich machende  Beiroischuno^;  Säfte- 
verbessemngsmittel;  ooirtribel  (oL\  verbes- 
serlich;  Dorrlffii«!!  (L)  verbesseni,  beriobti- 
gen;  tadeln;  Oonisliinailla,  £  (nL)  Kloster- 
glöckcben,  welches  das  Zeichen  znr  "' 
ciplin  oder  Geiselnng  gibt. 

oorrlplont'  (1.)  ergreiund;  oorrlplren,  ergrei- 
fen, erhaschen;  knrz  aussprechen,  kürzen. 

oorzlv  (nl.)  flatterhaft,  leichtsinnig. 

OohItU,  OoTTlTUia,  m.  (1.)  Nebrabahler :  Ooi^ 
rtvaJlt&t,  f.  (nl.)  Mitbewerbnug,  Neben- 
bohlerei. 

Oorrlvstlon,  f.  (].)  Znaammenleitong ;  oonl- 
vlien,  zosammenleiten. 

Oorroboiament',  OonobOiana,  n.  (1.)  Sl&r- 
knngsmittel;  oorroborant',  sÜrkend;  0«i^ 
roboranüa,  pL,  stärkende  Mittel;  Oonobo- 
latlon,  f.  (nL)  Stärkung,  EräJtigung;  oorro- 
borattv,  stärkend,  krSiigend;  Ootroboi»- 
e»,  n.,  Stärkungsmittel;  Oorroboriltor,  m. 

2.)  Stärker;  Bestätiger;  oorroborlran,  Star- 
en; bestätigen. 
oonodsnf  (I.)  zernagend,  serbeizend;  Ooiro- 
demtta,  pL,  Aetzmittel,  beizende  Hitt«l ;  aet' 
zodibal,  OMToaüMl  (nL)  ätzbar,  zerfressbar; 
OorrodibOltkt,  OorroaiblUttt,  f.,  Zeifreaa- 
bkikeit,  Aetzbarkeit;  ooirodtroa  (L)  zoiu- 
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soi;  Hibeizeii,  fitzen ;  Ooiroaloii,  f., Aetznng, 
AoflÖKUig  dnraii  itsende  Uitt«1 ;  oartotiv, 
■ti^Tl'l,  bfniead',  Oonoalv ,  Ooho^thid,  □■ 
(p].  OortMSw*)  AetMuittel,  Beicmittel  *,  »tEeii- 
d»  Gift;  CtamAvUAt,  f.,  ÄetzkrtJt. 

ooriogizmt  (I.)  zoiammeabittea,  Eaaammen- 
betteln. 

Coxiol,  m.  (fr.  «pr.  -m)  das  Gerben,  Leder- 
bereitung;  Oorroranr,  m.  (apr.  -ro^j&hr) 
Lederbereiter,  Gerber. 

,,  f.  (1.)  wilder  SpaigeL 

'  Q.)  runzelig  nmohend,  nmzelnd; 

^. I  oozntee,  f.  (d1.)  die  Rmuelosg, 

d>B  ZiMMDinenfiJlen  derHonili«ut{  Oomisx 
ttatt,f.,Riuizeliiiig,EinBclu^>ii'pfuöff;Oo''»- 
ffttar,  m.,  Stini[iuizler  (Hoakel) ;  I&enräm- 
^ier;  Oonnisaiit/,m.,  AatrenbrauenmuBkel, 
Stimmuzler;  oormslrcn  ^)  rmueln;  lüm- 


oonoIrwiL  (1.)  nuanmmurtünen,  niederaiiikeD. 

oommplMn  (1.)  Tarderben,  verfäbcheu;  vei- 
fÖhren,  beateohen;  ooirupt',  veiderbt,  ver- 
iälsoht;  lohleclit,  liederlich;  OomptU,  f., 
Verderben;  TedSbrnng;  Bestecdkung;  oor- 
raptlbd,  verderbbu,  zentörbkr;  bMteoh- 
lich;  OaxraptlUUtftt,  f.,  Tei^[äoglichkeit, 
Zeratörbarkeit;  Beateebliehkeit;  «oinwtt« 
■ptwoalteb  otj^  brandifie  Fädlniu  da  Oe- 
bürmntter;  Oocrnption,  fLTerderbuiiK ,  Ter- 
derbtheit;  Zenfömiig;  Veiftbohiuig;  Be- 
Bteohung)  Oormptloa  d«r  SUtan,  Sittenver> 
derbni«« ;  owrnptiv,  Terderbend,  verpeatood, 
aiuteckend;  veirnnglich,  zeretörbu;  Oor- 
rav'tor,  m.,  Ytt^hnr,  Bectechet;  Oornip- 
t(ix,  f.,  YerfObrerin. 

Oomuoktioii,  8.  OaruMatton. 

Omam,  f.  (it.)  ein  ooraischer  Wein;  Pferde- 
Wettrennen  ohne  Beiter. 

OoMfti,  m.  (nL)  Seeriaber;  Seeränberiohiff; 
oonareBk'  (il.)  Beeiäiiberisoh:    i 
(nL)  ooTureojnfiuig  behkndelii. 

Oonao,  m.  (ir.)  der  tatarische  Steppenfnohi. 

OoiMlat,  D.  (it.  ipr.  -lä)  leichtes  Schnfirleib- 
chen;  Brnsttehild  der  Iniekten;  leichter 
Bmsthamiaoh;  Oonat,  n.,  Leibchen,  Sfie- 
der,  SohnorbniBt 

Ootttmim,  f.  (it.)  Lanze  mit  ovaler  Spitze. 

OoEslEoa,  m.  (it  j  ooreiiolier  Wein. 

OoMO,  m.  (it.)  Ihulanfnireis,  Court;  Straue  in 
Rom  und  andern Stidtenitalieni,  wo  Pferde- 
rennen n.  M.  w.  gehalten  werden;  Oono- 
Pahxt,  Liutfithrt  auf  dem  Cono  an  beatimm- 
ten  Tagen. 

Ooiaoid,  m.  (gr.)  Haaracbat. 

dort.  =  Gortex  (1.)  Binde. 

Oorta,  f.  (sp.)  ein  Oelmats  auf  Hajorca  und 
Hinorca;  Oortima,  m.,  Fracht-,  Wein- und 
Oelmasa  von  etwas  über  %  Eimer;  Oorta- 
dit«,  t,  ein  Weinmasa  in  Catalouien. 

Oorttea,  m.  (&.  apr.  -tehBoh')  Gefolge,  Ehren- 
geleit; OoTt«lo,  m.(Bp.nir.  -tehcho)  ^  €i- 
oiabeo;  OorUo,  m.  (it.)  Braatsefblgei  Oor'- 
tsa,  vL  (ap.)  Landatande,  Reichaitfinde, 
StancteTerwunmlnng  in  Spanien ;  Oortee  por 
■atamantoa,  Beichaveraammlnag  nadi  den 

dijri  Ständen  (mit  Kammern);  o«a "" 

höflich,  artig,  gefallig;    Ooxtiwl«, 
Uchkeit,  GefÜligkeit 

Ooito,  m.  (1.)  Binde ;  Oortex  adMitncMia  bn- 


X^- 


iehende  braail.  Binde; 


0.  Hoonmöoo,  Alkornokrinde;  O.  alnl,  Er- 
lenrinde;  O.  unAnu  titIti aiff fmrff  j  Bitter« 
quaasienrijide;  O.  aavutftxaai  Angiutsn- 
rinde ;  O.aatti^amtailana,  Klamaunbrandi- 
rinde;  O.  bMfaatimao,  faUidie  QaAtUiS- 
rinde;  0.  b«Mdlotiw,  Go^jakholziinde;  0. 
betflUa,  Birkenrinde;  O.  oaBPtola>  K^Mm- 
wunelrinde;  O.  sMOwana,  karaibiaehe  oder 
jamaicnn.  Fieberrinde;  O.  Alaa»  aUM,weine 
China-  oder  Fieberrinde;  O.  oidnM  houül' 
Üb,  braune  Chinarinde;  O.  oltrl,  Cib«nen- 
schale;  0.  Miliar,  Golherrinde;  0.  ogtbi, 
Gelbholzrinde;  0.oalllabAnl,EiilÜab«niii>de; 
O.  abttll,  Attichrinde;  a  «nc«d[a«.  Enewia- 
rinde;  O.  aaOlaa,  Wolfamilchwnrielrinde; 
0.  fransiUma,  Spillbanmrinde;  O.  fta^Inli. 
Eacbenrinde;  a.OaoAraaM^^oUbaiuBrinde; 
0.  srnnaiUTum,  GranatÄpfelachalei  0.  Up- 
pooaatkal,  BoaakMtonienrinde ;  a.jQrt*a< 
Jnrema-  oder  Geremmarinde;  0.  JmttiUi 
Enribalirinde  ma  Qoiana;  0.  Uiiodundii, 
TalpenbaamwuTzel-Binde ;  O.  malaiaho.  He- 
lambo-Fieberrinde;  0.  mumiix  iaglmdla, 
WalnOMachalen;  O.  peniTlinna,  Fenirinde, 
Fieberrinde;  Cpriml  pUl,  TtaubenkiTaeben- 
Rinde;  O.  «narona,  Eichenrinde;  O.  «alWa, 
Weidenrinde;  a  aambOol,  Fliederrinde;  0. 
amMrla,  Korkbaomrindaj  O.  twnerlarii  Ta- 
xiurinde;  O.  tbiuria,  Weihranohrinde ;  0. 
tuicuantailaa,  Salbenrinde. 

outtoU  (nL)  rindenartig;  ooitlaU,  mit  dicker 
Rinde;  OortJoM,  jil.  (1.)  Binden,  Schalen; 
oortkiaNlMb  (nL)  m  der  Binde  lebend;  Mi- 
tfatinilacli,  Rinae  tragend;  oatOalMorm', 
rindenartigj  Oortlidn,  n.,  Bindestoff;  «ortl- 
aJU  (L)  rindig,  yoll  Rinde. 

OortlrUiw,  f.  (it.  apr.  -tidachahna)  Hofdane; 
OoittaUDO,  m,, Hofmann;  Genchtsbeiaitaer; 
OorKla,  n.,  Hof  einea  Haoaea. 

Oortina,  f.  (1.)  Keaael;  Dreifosa,  von  den  wi 
die  Pythia  ihre  Orakelapräcbe  ert^eüte; 
(it.)  Vorhang. 

Oora,  m.,  BnErbaom. 

Ooradaa  rtdlx,  f.  ^nl.)  Spargelwnrcel,  v«n 
Aaparägns  acntifolms  L. 

«rnlln,  m.  (nl.J  '^^ " 

m.  (Igr.)  die  Buv 

Oommd',    m.,  Oomndnai,  n.  (ul.)   Diamant- 

Sat,  apfelffriiner  Thonätein  in  ChiDB  nud 
iTomandel. 
ooriiak',  oonuMMSt'  (I,)  blitund,  Bohimmemd; 

Ooruaoatlon,  f.,  daa  Sohimmem,  Blitzra, 

Fnnkehi;  SilberbUck;    oonuoixra,   achim- 

mem,  glänzen,  bli^en. 
oorraAbel  (nL)  fronpflichtig ;  dorrte  f.  (fr.  apr. 

-weh]  Frondianat,  Frone ;  oMvolan,  fronen, 

Frondienste  thun. 
Oorratta,  f.   (fr.)   kleinea    achnella^elnd« 

Eri^IMchifil 
oorvin  (1.)  krfihenarti^,  rabenartig;   Ooma 

m.,  Babe;  wnndäratliche  Zange. 
Oonrbantmi,  aarrbantlaoli,  Oorybantlwma 

OorrooboUa,  OoiyoeaaeUa ,  f.  (gr.)  eine  Axt 
Ballapiol  bei  den  Alten. 

Oairdalin,  n-  (gr.)  Eappenmohn-Alkaloid; 
OorydUla,  f.,  Helmböadi,  Lercbemponi 
eine  Eidranubgattong;  OerrdkUa  bnlMaa 


^ 


Chio<5Ic 
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j  O.  oftT»,  Zwiebderdranch ; 
O.  «oUdi«,  dichtwoTzeliger  Lerchensporn. 

Corydon,  s.  Korydon. 

Oeirliw,  m.  (1.)  Huelstaade;  OoryliiB  &TeI- 
Utnk,  HaselnDBBBtrBlich. 

OorymbUanD,  pl.  (1.)  doMentranbigO  6e- 
wäcbae;  ooTTinbUBTlaohiDoIdentrMiDeii  tra- 
gend;  DOTTmblflSilaoli,  in  Dolden  blfibeiid; 
oozjüaiitona' ,  doldon^rmig;  OOTymbtÖle, 
t,  Wollkraat;  ooirmblBob,  ooryinbS«,  dol- 
dentrwibeaf&rmigi  OoTymblma,  n.  (gr.) 
Straosadolde ;  Oonnabiia,  m.,  Scheitel ;  Trau- 
benbäschel  des  Epheas;  ßlumenbüachel, 
Doldentranbe. 

OfiXTpha,  t  (gr.)  Sohirmpalme ;  Ofiryplt»  ntn- 
bi«oallflSiB,  OBtindiadie  Schirmpalme. 

OarjpUe,  OoirpliAiUt  "■  Xorvpbfta. 

OormntlLM,  t{gr.)  Helnutendel,  eine  Or- 
chidee. 

Ottm«,  f.  (gr.)  Schunden;  ottrys»  »bdomiBK* 
IIb,  mu  dem  Unterleibe  entstehender  Schnu- 
pfen ;  «.  Mrtlixftle»,  Gichtschimpfeii ;  o.  oktei- 
AäliM,  Eirkältonffaaohnnpfen;  o.  ax&stbe- 
maCCoM,  entsSncmcher  Schnnpfen;  o.  Ssbri- 
bBbm  ,  fieberhafter  Schnapfenj  o.  b«i)ot- 
rludoa,'  Naeentripper ;  o.  hwaCtea,  Leber- 
scbni^fen;  o.  tntertlnanun,  Schleimstohl; 
c  naasila,  Noaenlaaf;  c  pnmlenta,  Eitei^ 
•chnapfen;  o,  tcimtS«,  Lnstsenche- Schnu- 
pfen ;  o.  TerminSaa,  WurmBchnnpfea. 

Om,  m.  Q.)  Eietel;  WeteBtein;  (fr.)  Uann,  der 
die  unehelichen  Kinder  seiner  Frau  ernährt. 

OoM,  Ooa,  t  (it.)  Bachftabenrechndng,  Al- 
gebis;  Ooaalst',  m.  »  Algebrtdet. 

"     ■   ,   f.  {fr.  spr.  -Bokerie)  plötzlicher 


Ueber&lL 


,  f.  (nL)  Secante  e 


Ergänznngswinke]  > 
Ooa^ciMiir,  m.  (fr.  spr.  -senjöbr)  Mitlehnsherr, 
«•^{it.}«). 
CoätÖBM,  xa,  Ipl)  Nebenstfitze  oder  Sinns  eines 

EiTganzungswinkela. 
OoiBn.-,  oonn-,  s.  Xoam-,  koam-. 
cniiTitÜnnm  [allmja)  ol*^  (nLjWismutweisB, 


.,  f.  (gr.)  Ahomeule,  ein  Insekt 
todlBaoooI  (it.)  potztaiuendl  ei  der 
Teufel! 
Ooaa,  m.,  indische  Meile,  60'/i  anf  einen  Grad 

dea  Aeqnators;  s.  Ocw. 
Oo^  ^  Consnles  (1.)  Consnln. 

' .  m.,  ein  roner  indischer  Kattun. 
_,  m.,  ^tter  indischer  Musselin. 
OOMO,  f.  (fr.)  Hülse,  Schota. 
Oo— 0,  m.  (it.)  Pustel,  Hantgeschwür. 
OoMwn,  m.  (fr.  spr.  -song)  Eomwnnn;  Eom- 
vncherer. 
■snia,  o.  (nl.)  Nuengeachnär. 
iwoi«,  m.  0.)  eine  Art  Nachtfalter. 


_  mm,  m^Flacbkafer. 
lata,  f.  (L)Kim>e;  Seite;  ocwtU(n1.J  die  Rip- 
pen betrefTena;  Ooctalgrle,  f.  Ogr.)  Bippen- 
Nduserz,  Bj^ienwch ;  ocMtoisisoh,  zam  Rip- 

ensohinen  gehörend;   aoatCt  (1.)  mitBip- 

envenehen. 

*i  (iL)  hier. 

- — 1,  n.  (gr.)  eine  Qevürzpflanze. 


oDBtant'fiL)  beständig,  standhaft; 
f.,  Stanabaftigkeit,  Beständigkeit. 

OoaU,  m.,  Leil^rtel  der  parsisohen  Priester. 

ooBÜ  (it.)  dort;  a  coaU,  aort,  bei  Ihnen,  an 
Ihrem  Orte ;  oootla«  Waatan,  dortige  Woa- 
ren,  Woaren  Ihrea  Orts  oder  Landes. 

OtMäe,  f  ,Eind  eines  Weissen  nnd  einer  Fnstie. 

oostUBrlaoIi  (nl.)  Rippen  tragend,  gerippt- oo- 
■tlpsdljali,  dessen  Beine  am  mittlem  Kör- 
per sitien. 

ooativ  (nl.)  verstopft,  dicht;  steif. 

OcntcMbdoialnUla,  m.  (nl)  ein  Bancbmoskel; 
ooatooUTtenlfir,  zwischen  der  ersten  Rippe 
nnd  dem  Schlüsselbein  befindlich;  Ocmto- 
ootMiaiMtiM,  m.,  einer  der  BrustntaskeLa; 
OostolatilT,  f.,  Rippenbau,  Brustkasten;  Oo- 
■tolönfl,  m.  (it.)  8h«bepffliler;  OoetapnUiu, 
m.  (nl.)  ein  Ünterleibsmnakel;  ooitSa,  oosto- 
■OB  (1.)  gerippt;  Oastoatalwülrts ,  m.,  (nl.) 
einBrnsteuskel;  eostoataniU,  zwischen  den 
Rippen  und  demBmstbeinbe&idlich;  oo«to- 
tlioiCelnili ,  zn  Bipp^  imd  Brust  gehörig; 
aoatatraotaaUTiB,  m.,  ein  Halsrnnikd;  ooBto* 
tcanvreiab ,  den  Rippen  nnd  den  Qneifbrt- 
sätzen  angehörend;  oOBtoTertabrll,  zu  den' 
Rippen  and  Wirbeln  gehörend ;  ooatMtlpIioi- 
dlaoh,  den  Rippen  nnd  dem  sohwertformi- 
gen  Anhang  angehörend;  Oo«ttUa,  f.,  das 
Rippchen:  oorttülrt,  gerippt. 

Ooatomana',  f.  (it.)  Artigkeit;  Umgang;  Oo- 
stumaUoa,  f.,  Abricbtung,  Erziehung. 

OostOm  oder  OoatOms ,  n.  (fr.)  dos  üebUche, 
der  Gebranch,  die  Tracht;  Ooatamier,  m. 
(spr.  -Btün^jeh)  Theaterschneider;  Yeikänfer 
von  Maekenanzü^en;  cxwtftinlTeii,  dem  Ge- 
brancb  einer  Zeit  gemäss  kleiden,  einrich- 
ten; ooatomlrt,  dem  Gebrauch  einer  Zeit 
gemäss  gekleidet  oder  eingerichtet. 

OortBi,  f.  (it.)  wulstige  Habt. 

Ooatoi,  m.  (gr.)  Strüich  in  Indien  und  Brasi- 
Uen  mit  heilkräftiger  Wurzel ;  Oo«ta*  ara- 
Udub,  kahle  Kostwniz ;  O.  apeeiesiu,  präch- 
tige Kostwurz. 

Cotan'can*,  OotMiKett'te,  f.  (nL)  Tangente 
eines  Ei^änxangswinkelB. 

Oota,  f.  (fr.  tpr.  koht*)  Bnchstabe  oder  Ziffer 
zur  Bezeichnung  der  Actenstücke. 

OOte-d'Or,  f.  (fr.  spr.  koht'-)  Goldküste;  auch 
Name  eines  Departements  im  südöstlichen 
Fnnkreich ;  O&t«  lAtla,  £,  einRothwein  in  der 
Dauphine;  O.  latlni,  m.,  ein  schwerer  Sei- 
denstoff; Oate-Wofne,  Weine  aus  Cöte-d'Or. 

(»t«,m.(fr.)  Seite ;  t»t6  droit  (spr.  -droa)  rechte 
Seite;  O.  ganohs  (spr.  -gohsoh')  linke  Seite, 
in  der  franzöeiscben  Deputirtenkammer  von 
der  liberalen  Partei  besetzt;  Ootelette,  n., 
auf  demRoste  gebratenes  Bippenstückchen, 
Rostrippchen,  Kalbsrippchen;  Ootelina,  f., 
balbbaamwoUene  Leinwand;  ootellzt,  co- 
stnlirt,  gerippt;  Cotepall«,  m.  (sm-.  -pa- 
lih)  leichter  Stoff  von  Seide  nnd  Ziegen- 
haaren. 

Ooteils,  f.  (fr.)  geschlossene  Gesellschaft;  in- 
sammenholtende  Verbindung. 

Oothnm',  m.  (gr.)  Kethuni,  Bühnenschnh; 
oothoinlct,  gestiefelt. 

Ootloa  (fr.  spr.  -tihs"),  Ootlan  (it)  f.,  Band- 
streifen, schmale  Kode  (in  Wappen);  otM- 
olrt,  mit  schmalen  Binden  dnrohiogen  (in 

Coo<^lc 
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Wappen);   OotlMnua,  f.  (&.  epr.  -Bühr')  An- 

etOBB ,  lleok  am  Obste. 
OoUciuM,  n,  (fr.  spr.  -tu^ak)  Onittenbrot. 
OotJUon,  m.  (fr.apr.  -tiljong)  Unterrook;  Tftnz 

mit  abwechosLnden  Touren. 

1.  (nl.)  brasiÜBcher  SeidenscfawanE, 

Ooänni,  m.  (f.)  Färberbanm,  Qelbbolz. 

ooUzan  (fr.)  mit  Zifferu  oder  Bochstab«!!  be- 
ceictaneii,  muneriren,  pagimren;  (Freue, 
Coane)  notireu;  ootlrt,  numerirt,  paginirt; 
notirt;  OoUaatton,  f.,  Aiuchlag,  ScnätEimg, 
Beitr^abeBtimmiing ;  ootlalran ,  einen  An- 
schlag machen,  dieBeiträge  beBtümn« 
neu  Antheil  beitragen,  zmammeiiBcl: 

Ootorna,  f.  (itspr.-toiija)  Quitte)  OotognAto, 
m.  (spr.  -to^jato)  Quittämnua. 

Ootoa,  m.  (fr.  apr.  -tong)  BanmnoUe;  Milch- 
baare;  OobmlnB,  f. ,  halbleinener  Kattun; 
Ootmil«,  m.,  halbbsnmwollener  indischer 
Seidenzeog,  indischer  Taffet;  Ootonn&ds, 
f.  (fr.)  BaumwoUseug)  ootonn&t  (1.)  mit 
BanmwoUe  gesteppt;  0otoim6a,  f.  (fr.)  ein 
hatbbaamwollener  Zeng;  Ootonneila,  f., 
*"  mwoUbau,  •pflanznng;  BaomwoUwebe- 
~  '  ■ '«,  f.,  ein  bamnwollener  Zeng ; 
.  (apr.  -tonnjeh)  BanmwoB- 
staode,  -pflanEe ;  Ootonnlar  ea  ftrbie,  m.  (apr. 
•an  arbr)  Baomwollhanm;  OotonniAr«,  f. 
(spr. -toniylhr')  FÜEkrant,  Ruhrkraat;  Oo- 
toDsIne,  f..  Banmwollzsag  zn  Segeltuchj  oo- 
tonnlTsn,  rauh,  wollig  maobeu;  mit  Banm- 
wolle  füttern, 

Ootonll,  m.  (fr.)  königlicher  Criminalrichter 
in  Westindien. 

Cotonte,  t  (nl.)  Qnittenbaum,  Cydonäa  vulga- 
ris ;  Ootonau'tar,  m.,  Qoitteiunispel. 

ootorlmi  (fr.  (spr.  -toini-)  längs  einer  Eüste 
hin-  nnd  hergehen  oderfahKn;  einem  znr 
Seit«  geben.  -  ' 

Ootaolkl,  m.(türk.)  Wagen  för  Tomehme  Frauen. 

Oottebiamn«,  OottMm«,  s.  Xott-. 

Oottacfl,  f.  (e.  spr.  -tehdsch)  Hatte,  Landbäos- 

Oottalt,  m.,  intOsohefl  Jeldmaas.  [eben. 

Oottiman,  pl.  (gr.)  eine  Art  kleiner  trockener 
Feigen. 

Ootta,  f.  (fr.  spr.  kotf)  Weiberrock;  Ootta 
d'annea  (spr.  -darm'J  Waffenrook;  O.  de 
malll«»  (spr.  -d'may)  Panzerhemd ;  O.  morte 
(spr.  -mort'l  Verlassenaobaft  eines  Höncbt. 

OottiEino,  m.  (it)  Schit&tener,  Abgabe  derEanf- 
fabrer  an  iltre  Consnln  in  der Xevante. 

OottonTocd,  m.,  Fendolinmeise,  Bentelmeise, 
der  Remiti. 

OottU»,  f.  (nL)  stinkende  Kamille ;  Ootttl«  m- 
ite,  gold&rbene  Lao^enblnme. 

Ootumlt,  m.,  ChlorbleL 

Ootnml»,  f.  (U  Wachtel.  [Verein. 

OAtaa,  m.  (1.)  VersammlnDg,  Znummenknnfl, 

Ootylä,  Ootyladoit,  s.  Xot;^-. 

OoQ,  m.  (fr.  sor.  kühl  Hals;  Ooa  de  oygn» 
(spr.  -sii;}')  Suiwanenikals.  [kömer. 

~  1,  (fr.spr.knak)  getrocknete  CassaTe- 

__   ,  m.  (fr.spr.  kn-)  =  Qnag™. 

Oonard,  m.  (fr.  spr.knabrj  Feigling,  Hemme ; 
OonardlaB,  f.  (spr.  kuatdihs')  Fei^eit,  Mem- 
menhaftigkeit. 
.  Osviduwa,  f.  (fr.  spr.  koschabidi')  Tncbberei- 
tnng  mit  Kardendisteln. 


Oonehant,  m.((r.spr.kiischang)Abeiidgegaid, 

Westen. 
oonohal   (fr.  spr.  kosch*)  lieg  still I   schweigt 

gu  Hnnden) ;  Ooncihe ,  f.  (spr.  knhsch')  Bett, 
ettgestell;  NiedeTknnft;  Mistbeet;  Sals  im 
Spiele;  Oonohte,  f.  (spr.  knacheh)  Nacht- 
herberge,  Nachtlager ;  ooaohm  (spr.  koscheii) 
still  liegen;  Oonohai,  n.  (spr.  löiBcheh)  dat 
Schlafengehen;  OonoharJe,  f.  (spr.  kohsch-) 
Liebesbandel ;  Ooaolketta ,  f.  (spr.  kuachett') 
Bettdien;  Schlafbank,  Pritsche;  'Oaachanr, 
m.  (spr.  -schöhr)  SchlafgenosB,  Bettgenoi«; 
OtnwlLanaa,  f.  (spr.  -schons')  Si^afgenoasini 
oonohiran  (spr.  -scbi-)  niederlegen;  schlafen 
gehen;  liegen,  schlafen. 

Oonolioir,  n.  (fr.  spr.  knachoahr)  Pinsel  xniu 
Vergolden. 

Otmohore,  f.  (fr.  spr.  kuscbühi')  das  Aoflegeo 
und  Üeberstechen  beim  Bticikan. 

Ocmoon,  m.  (fr.  apr.  knkn)  Enknk;  Csrriole  tar 
die  Umgegend  von  Paris. 

Oonda,  m.  (fr.  spr.  knd')  Einbogen;  Biegong, 
Knie;  Oond«»,  f.  (spr.  kods^  Lftnge  vom 
Einbogen  bis  an  die  Fingerapitcen;  Ms» 
von  etwa  Vi  Ellen;  oaudlrt,  kniefönnig  ge- 
bogen, gekniet. 

Oondnui,  m.  (fr.  spr.  kudrang)  eine  ArtTheer; 
ooudrftnnlT«!!,  theeren. 

Oondrler,  m.  (fr.  spr.  kndrieh)  Haselsteuioh. 

ConeiuM,  f.  (fr.  spr.  kuenn  )  Schweinsha&t, 
Schwarte;  Speckhaut. 

OOQlIe,  f.  (fr.  apr.  kufl')  BaUen  SennesbUtt«. 

Ocmla,  m.  (fr.  spr,  knia)  eüdamerik.  Biber. 

Ooojön,  Oonjoniidan,  Ooujonma,  conJonllMi, 

Ootüase ,  t  (fr.  spr.  kolahsch')  Analaofen  flfis- 
ai^  Waaren;  oonlammtint  (spr.  -maus) 
fliessend,  geläofig;  oonlamt',  flieasend;  nach- 
giebig, willfährig;  OotUant,  m.  (spr. -lang) 
Bcbiebbarer,  bew^lidiar Schmuck;  Zugring, 
Schieber  an  Schirmen  u.  dgl. 

Oonlavant,  m.  [fr.  apr.  knlawang)  indischer 
Goldammer,  Grünfinte. 

Ooslä,  n.  (fr.  spr.  kuleh)  Schleifhog  der  Mo- 

*  ten ;  Schleifschritt  beim  Tamsen ;  ConUe,  f^ 
geschobene  Schrift,  CnrsirBclirift;  Oonls- 
mant,  n.  (spr.  knhl'man^)  das  Fliesaen;  d» 
Streifen  der  Klingen  bemi  Fechten. 

OonLani,  f.  (fr.  apr,  kulöhr)  Farbe;  TnunpT- 
&rbe  beim  Kartenspielen ;  Vorwand ;  Sehern; 
OoQleuz  do  ohalr  (spr.  .d'gcbähr)  Fleisch- 
farbe; G.  fbvorite  (spr.  -worit')  Leibfarhe; 
Trumpffarbe ;  O.  de  f anme  moite  (spr.  ■i'SW 
irf)  das  Brännlichgelb;  0.  de  urAMrano* 


Boaeni'übe;  öonleörlTt  (apr.  kolO-)  brbig, 

bunt  gemalt,  colorirt. 
OonlflVTliiB,  f.  (fr.  apr.  kalewrihn')FeldBchlaDga 

(ein  Geschttte).  [geaeisen. 

OonUtee,  f.  (fr.  mir.  kuljlhr)  geplättetes  StM- 
OonlilaTan,  m.  (fr.  spr.  komawang)  Helksn- 

ximmtbanm. 
OoQliius«,  f.  (fr.  spr.  knlinahsch')  das  Absaft' 

gen  der  Flechten  von  der  Rinde  der  BimM- 
Oonlla,  n.  (fr.  apr.  kulih)  durchgeseihte  Kraft- 
brühe ;  m.,  chinesischer  Lastträger. 
0<ndl«ae,  f.  (fr.  spr.  kn-)  Schiebewand;  I  >■ 

malte  Wand ,  die  auf  dem  Theater  voi^a*!^  ** 
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ben  wird;  FillgaMer;  Tereiu  der  Conlianen 
*o  der  BäTMj  OonUaMn-EUb,  Oonli^No- 
■ohlar,  Stoeofei  Fiokteiiwsldaiig,  dersnm 
SchntcaderSakt  (teilen  geluaen  Wird;  Ooa- 
liMUr,  m,iapr.  -liijeh)  uunnftiger  Bönen- 
mlkler  in  Fvü;  oonliwlrt,  mit  einam  Fall- 
gidter  (iD  Wappen). 
Onlob,  n.  (fr.  ipr.  knlcahr)  Dnroluchlag, 
Sdbetiicli;  Mhraaler  Oang  swüchen  Zim- 
£  (ipr. -lothrO  Seüiekorb, 


.  n.  (fr,  apr.  ku-)  Tonk&txi] 
^Mr;  OounBron,  m.  («pr.  -m)  Tonlubanm. 
lomtea,   f.  (fr.  Bpr.  knmUm')    Wolbfnse 
(PfiacM). 
iDOHterÄHm,  n.,  amerikanisolier  Weihnmch, 

loRBtiii^konB*,  n.  (e.  ipr.  kKUitiiighuia)  — 
Comptoir  [Confareüiu. 

{e.  Hpr.  kOnbidähna) 


(e.  spr.  luumti)  Ön&ah«ft,  Ereia. 

Oaop,  m.  (£r.  apr.  knh)  SeUa«,  Stoea,  Hieb, 
Stich,  Wurf,  Streich,  Griff,  Schnu;  4  ocnip 
pnte  (spr.  -perdn)  «oft  geratbewohli  Ocmp 
VtHmt  (apr.  -dekkh)  KUnseude  Tb»t;  0. 
fepia,  Degenitich,  -itoM;  O.  d'iMÜ  (apr. 
•denih)  Probeatäok;  0.  d'6tat  (npr.  detah) 
SUitartreich;  a  da  ftinw  (spr.  -d'jbn')  Qe- 
w«ltttrei<di;  O.  da  ftetona  («pr.  -d'fortähn') 
61fi<±BUI;  ada  pdoa  (apr.  -d'graha'}  Qiu- 
deutoH ;  O.  da  luuMd  (apr.  de  hasohr)  Wag- 
rtick,  Giaolu&ll ;  O.  da  iowe  (apr.  -d'achnhr) 
Sdilifflic^t;  O.  da  laavna  [apr.  •d'langk'J 
Stieheli«de ;  0.  da  aajUn  (apr.  -d  mäcg)  Hand- 
itnicfa;  O-  da  matbe  (apr.  -d'mähb^  Mei- 
itintreiAh ;  O,  d'oiU  (apr.  -dojj)  Ueberbück, 
Sebiellblicki  a.  da  ptaiTa  (apr.  -d'piähr') 
Eteiswnrf;  O.  da  pliioaan  (apr.  -d'pängaoh) 
Fimelitarich;  O.  da  aabra  (rör.  -d'anhbr')  Sä- 
belhieb; O.  da  Bolall  {apr.  d'aolalj')  Sdudbii- 
lüch:  O.  de  thMtra,  Theaterstreieh ,  Böh- 
MMOect;  O.  da  Tln  (spr.  -dVäng)  Schlack 
Wein;  O.  uasvi*  (api*.  -mangkeh)  Fehl- 
■cU^;,  FehUiieb,  Fehlwmf,  Feblschius 
H-  I.  w. ;  O.  pardn  (apr.  -dDh)  Fehlaohnaa. 

MviaUMl  (fr.  spr.  ku-)  schuldig,  atnibar. 

Ontpaoa,  f.  (fr.  apr.  knpahach')  Verflchnaidiuig 
da*  Weina,  d.  h.  Miaohang  Tsrachiedener 
Sorten:  oonpant  (spr.  -paog)  achneidend. 

CnM,  t  (&.  apr.  kohp^  daa  Sohneiden ;  du 
Abheben  der  Karten;  Schale,  Eelcb;  Oonp«, 
B.  (apr.  knpeh)  Tanzachritt  mit  gebogenem 
Fntae,  Biegsotuittj  Halbkutache;  vaäeiete 
AbtheUim^  einea  Postwagens;  Cabriolet; 
Sperraitz  in  einem  Eiaenba&nwagen;  oonpa, 
d  isbMa'     ■■  "    '  '    '  ■ 


'chaohnitten ;  geriasen,  gelegt;  gewalaoht 
~  Pferden);  abgehoben  (jm&artenapiel) 


('      -„ -  ,-    - 

>l  wtoasen  (Noten  in  der  Mnaik) ;  geatuti- 

K  winet  (FTerde);    Oonpa-bonn'aoii,  m. 

{>  r.  knhp'-baraohoug)  Knoapenkäfer  (dg. 

K  3nienbe*duieider);0oiip»-oar«l«,ia.(spr. 

■•  if)  SchneideziAel;  Oonpa-ooca,  m.  (apr. 

-I  'hl)  da«  Hfihnerangenmeaaer;  Oonpa-va- 

»  ,  m.  (epr.  -gaaong)  Baaeiutecher;  Ooopa- 

r  s«,  £  ^pr.  -goradi')  Uördei^tntbe,  Dieba- 

b  Serge  (eig.KeUabsohneiderin);  Oonpa- 

Ji  «t,  m.  (apr.  -aoharrä)  Halaabsclmeider, 


3  Goarant-SctauldeD 

Ifenohelmörder;  Oonpa-Uranua,  m.  (apr. 
-legäm']  Kohlscbneidelade;  Oonpa-pailla,  m. 
(apr.  -palj")  Häokselachneidebank,  -meaaer; 
Oonpa-pate,  m.  (spr.  -pahf)  dae  Teigmesser, 
Teigrädcben;  Oonpa-oneno,  m.  (spr.  -k&h) 
Werkzeug  zum  Durchschneiden  das  Pferde- 
eobwances-,  Schwanzmeaaer;  OonpeMt,  m. 
(apr,  kop'ri)  HackmesBer,  Bank-,  Fleiacher- 
meaaer;  Oonpanr,  m.  (apr.  -pöhr)  Znaobnei- 
dar;    Hitenieler  im  Landsknecht;  oonpaai 

iipr.  knpeh)  habt  abl  hebenSia  abl  (beim 
[artenapielen). 

OonpaUatlon,  a.  OapaUaUon;  Oonpalla,  f.  {fr. 
apr.  knpell')  Euelle,  Probirti^el,  Test; 
«oupalUiao,  auf  die  ]^pelle  bringen,  kspel- 
liren,  abtreiben,  läutern. 

Oowperoaa,  f.  (fr.  apr.  knp-)  Knpferwasser,  Vi- 
triol; Enpferansschlag. 

aoaplren.  (fr.  ipr.  ko-)  abschneiden,  veradmei- 
den,  abstumpfen;  Wallachen;  stampfsohwän- 
zen;  (Karten)  abhebeD,  ateohen;  (flöten)  ab- 
atoaaen;  (Wein)  rerscbneiden,  d.  b.  verscbie- 
dene  Sorten  mischen;  conplrt,  dnrchachnil- 
ten,  rerachnitten ,  abgeatumpft;  abgehoben, 
gestochen  (Karten);  abgeatossen  (Noten); 
oooplrtar  Was«n,  Halbwagen;  oonplztee 
Tanain,  n.,  vonGräben  oder  Flössen  durch- 
schnittene Gegend. 

Oonpla,  m.  (fr.-  apr.  kapih)  gewürfelter  ost- 
indischer  Kattun. 

Oonplat,  n.  (fr.  apr.  kupleh)  Strophe,  Yen, 
Liedchen,  Spottbed ;  ooiu>latlTen,  in  Versen 
dorchhechem  oder  verspotten. 

oonpllzan  (fr.  epr.  kn-)  kappein,  paaren, 

Oonpolr,  m.  (fr.  spr.  knpoahr)  Blechschere, 
Mänzschere.  [dach. 

Gonpola,  f.  (fr.  spr.  knpohl')  Kuppel,  Helm- 

Oonpon,  m.  (fr.  apr.  knpong)  Reatchen  Zaug; 
Abaohnittsohein,  Zinsenleiste  der  Staats- 
acholdschaine;  Ooaponnac«,  m.  (spr.  -pon- 
nahaoh')  Auaachnittgeld. 

Oonpnre,  f.  (fr.  ntr.  ku^ühr')  Einschnitt, 
Durchstich;  Abachnitt  (eine  Art  Verschan- 
zimgeii).  fFlandem. 

Ooniiaa ,  f.  (fr.  spr.  kuk*]  eine  Art  Kuchen  in 

Ocnuiiiat,  n.  (fr.  spr.  knkä)  wilder  Kerbel. 

Oom,  f.  (fr.  spr.  Irahr)  Hof;  Gerichtshof;  Auf- 
wartung bei  Hofe  oder  bei  einem  Vorneh- 
men; Oour  d'amour  (apr.  'damnhr)  Liebes- 
hof, Uinnehof ;  O.  parAe,  feierliche  Aufwar- 
tung bei  Hefe;  O.  pUaiara  (spr. -plenjähr') 
allgemeine  Versammlnng  des  Hofs;  die 
Oonr  '"«T'^"'i  den  Hof  machen,  sich  um  die 
Gunst  bewerben;  oanran  (apr.  ka-)  die  Cour 
machen,  aufwarten. 

Oouisc«,  f.  (fr.  spr.  kurahscb')  Muth,  Beherzt- 
heit; aonravanaamant  (apr.-nscbobs'mang) 
muthig,  henhaft;  <«nza«eiix(Bpr.-raBchöhE) 
mnthig,  beherzt. 

oonxammant  (fr.  spr.  kurammang)  fertig,  ge- 
läufig; oonnuit',  umlaufend,  rangbar,  gül- 
tig (Münze) ;  abgehend  (Waare) ;  au  oourant 
(apr.  oh  knrang)  im  luifenden  Preise;  an 
oonzaat  aaim,  mit  der  Zeit  fortgehen;  Oon- 
ranV,  n.,  gangbare  Münze;  grobe  Silber- 
mnnze  im  Qegenaatx  von  Scheidemünze ;  Oon- 
lant-Bank,  öffentliche  Bank,  die  ihre  Zah- 
lungen in  Ccurant  macht;  Oonrant-Schnl- 
dan,   klejpe  ScliBlden  o~ 
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ünterpfirad;  OoiuM>.ta,f.  {am.  -nuigflLanf- 
tkni,  Sohit^tanz  (aof  dar  Sühne);  Miudk- 
«tück  in  %  oder  %  Takt;  OotuBstm,  pL, 
mnlaofenae,  cirdüirenda  Zeitungen;  Oov- 
»iitln,n.(spr.-raiigtäiig)LKifiener,  Sidmiu^ 

Oonrbui,  m.  {b.spt.  kor-)  Hemctreokenbaam. 

OonilM,  t  (fr.  spr.  korb')  —  Corre;  Enmun- 
iiolz,  EninuDtparren;  Eniegetohwulat  der 
Pferde;  Spat;  Oanxbat,  m.  (spr.  -H)  8aam- 
aattellK^en ;  HolEhippe  i  Conzb*tta ,  f.  (spr. 
•betf]  Bogenspnuig  eines  Pferdea;  oourbet- 
tlrsD,  Bogeniprfiage  machen  (TonPferden) ; 
ooturblren,  knbnmen;  oonxblrt,  gekrönuut, 
gebogen. 

Oonifaotte,  f.  (fr.  apr.  knrbott')  Stange  am 
Schmiedebluebalge. 

Oovrbura,  f.  (fr.  spr.  korböhr')  Erömmung, 
Biegimg.  [Waaeer. 

Ooiufon,  m.  (fr.spr.kurBoniF)  Fitüil  nnter  dem 

Oonita,  f.  (fr.  Hpr.  kureli)  BchiSBpappe,  eine 
Art  Schi&tbeer. 

Oonranr,  m.  (fr.  spr.  kuröhi)  Iiäofffl',  Benner, 
Herumstreicher;  Ooaivaae,  f.  (tpr. -röha'] 
Londlänferin,  Gaggenhore. 

aouiga,  f.  (fr.  Hpr.  kuracb')  Eürbia. 

Oo'axrt«,  f.  (fr.  spr.  korscheh)  Spalierrebe. 

Oooilar,  m.  (fr.  epr.  kurihr)  reitender  oder 
fahrender  Eilbote;  oonrlentiftwlg,  eüboten- 
mässig;  Catuler.BchUr,  n_  Sobnellsegler  rar 
Uebertningoug  von  BaTehlen. 

Oonrolr,  n.  (fr.  spr.  koroohr)  Terbindnnga- 
gong  in  Sobiffen. 

Oonronnäde,  f.  (fr.  apr.  ka-)  Angriff  mit  Dm- 
zingelong;  OonxoniiB,  f.,  Eräns,  Krone; 
Eranzleitte ;  Hof  um  den  Mond ;  King  einer 
groBsen  Lampe ;  Oonronne  Imptelala  (>pr. 
-iLmperiah]')  Kaiserkrone  (Blume);  O.  fbn* 
droyAnte  (spr.  ftidro^angt')  Peonkraiu;  0. 
d'iplnea  (apr.  depihn'l  Dornenkrone;  O.  de 
lanrlara  (spr.  -lorjeb)  Lorberkranz;  Ooa- 
TonxMmait,  n.(fr.«pr.-ronn'mang]Ei^ni^; 
äuaaerater  Oebirmntterraud;  oonronnlnm, 
krOnen;  Oonxonniu«,  f.  (spr.  -nfthr*)  Kro- 
nengeweih, Eroneng^öm. 
.  Ocmraiioon,  m,  (fr.  spr.  knmkn)  indiaoher 
Kagerog^ 

OomoTiplta,  f.,  Eanonsnkngelbanm  in  Oniaaa, 
eine  Art  Aprikoaenbsnm.  [wort). 

Oonm,  m.  (fr.  apr.  knn')  Lnderolati  (Jagd- 

Oonmi,  m.  (fr.  spr.  korroa)  Waue  der  Fär- 
ber; Oanzrole,  f.  (spr.  -ro»h')  Biemen;  Oovt- 
roranr,  m.fapr.-roajöhr)  Aofapanner  der  eu 
färbenden  Zeogs;  oonrroiylran  [apr.  -roiqi-) 
aof  die  Wake  spannen. 

OonzB ,  m-  (fr.)  Lanf^  Gang ;  Umlauf  (des  Gel- 
des); laofender  Geldpreis,  Stand  der  an 
Geldea  Statt  niulaufenden  Papiere;  Oonis 
'  halten,  den  rechten  Weg  verfolgen;  Oonia 
■teUan,  die  Fahrt  beatimmen;  Ooiua-Dlfla- 
rena',  f.,  der  im  Wecheelgoschäft  durch  das 
Fallen  und  Steigen  deaCouraes  aich  herana- 
atellende  Unterschied;  Oonrae,  f.,  Lauf, 
Wettlanf;  Laufbahn;  Ooniaar,  m.  (e.  spr. 
kohrs-)  Renner;  oounnMl  (fr.  spr.  knra-J 
gangbar,  gel&nfig;  Oonraier,  m.  (apr.  -ajeb) 
Benner, Reni^ferd;  Oaiunlnff,n.(e.siff.lröiv) 
Jagd  mit  Windhunden;  connlven  ( fr.  spr. 
ktm-)  nmlanfen*  im  Umlauf  aeijiL    Oonja- , 
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Baotamiiw,  t;  PteiaberecbniiDg  der  yan  ä- 
nem  Ort  aof  den  andern  gBio^;enen  Wedi- 
sel;  Oonn-ZettM,  m.,  DäwraiohtderVer- 
äademngen  im  Qeld-  and  Wechselhandel. 
.  (fr.  apr.kmraong)  sehr  «eiche 


(fr.  anr.  kuhr)  knn ;  OomMtUaa,  m.  (ipr. 
-bahtong)  (knizer)  Spiesa;  OoQTt-bonlUoii, 
m.  (apr.  -bn^ong)  kiinw  Brühe. 

ODurt,  m.  (e.  apr.  kehrt]  Qerichtahof;  eine  Ge- 
aellachaft  englischer Eaufleute  inHamborg; 
Oonit  baioii  (spr.  -bBrrBn)PatarimoniBlgeridit 
für  bflraerliche  Sachen;  Oonit-hMui  (,nr. 
-händ)  Eanzleiiohrift ;  Oonzt-leet  (spr.  -Ut) 
Patrimonialgericht  für  St3vfsacb«n;  O.nuu- 
tdal  (spr.  -ntai'sohähl)  Kriegs gericht;  O.  «f 
ohanoery  (apr.  -tschftn'eeri)  Kannleigäricht: 
0.  at  ooDunon  vlsaa  (spr.  -komm^  ^ib«) 
Obergerichtshof;  0.  ot  oQulty,  Handelsge- 
richt in  England,  das  nicht  nach  Bbengem 
Becht,  sondern  n^ch  der  Billigkeit  enta<3tei- 
det;  a.  of  axoliMiner  (spr.  -eoctacheck'er} 
Schatzkammergericht;  O.  of  Klns's-Ba&flh, 
O.  of  (tneen'a-Baoob  (spr.  -kwihnabenich) 
Überhofgericht;  O.  of  H^uurd  (spr.  -gahrd) 
Wach tetnbe,  Wache;  OotiTt>T*rd,  n.  (apr. 
-jahrd)  Hofraam. 

Oourtas«,  t  (fr.  spr.  kortahsoh')  Mäklerge- 
schäft; fiCüuerlout;  Coartara-Bnob,  Oonr- 


pflichteten  Maklers. 

OoBTtallle,  f.  (fr.  spr.  kurtalj|^  Schrotmeanng. 

OoBTtkud,  m.  (fr.  spr.  knrtöh)  Pferd  mit  ge- 
stutzten Ohren  nnd  Schwänze,  engliairtei 
Pferd;  oonrtandlren  (apr.  knrto-)  Ohren  and 
Schwanz  stutzen ,  enghsiren. 

Oourta-boole,  f.  (fr.  spr.  kurtbubl')  das  Etin- 
boaaeln,  ein  Eegel^iel;  Ooiirt*>lutlalite,  £ 
(spr.  kort'alähn')  Engbrüstigkeit;  «a«it»> 
mamt  (spr.  -mang)  kurz,  mit  wenig  Worten; 
OmiTta-Fallla,  f.  (apr.  -pa(i')  das  HAÜnohen- 
ziebm  (ein  SDieli;  Oonrtv-PMUtt* ,  f.  (spr. 
-pohm')  eine  Artfiallspiel;  Ooaxte-rolata,  t 
(spr.  •poängt')  geatCFppU  Bettdecke ;  Oonite- 
PotaittBr,  m.  (spr.  -poäng^jeli)  B«ttd«oken- 
mai-hnr.ftntldnrkfinhfinillrrnniirtMTmUine. 
pl  (spT.knrt'-lettr')  Qnt«rsohnittene  Lettern. 

Oonztlar,  m.  (fr.  spr.  kur^eh)  Mäkler;  Oonr- 
tter-lntarprU«,  m.  (spr.  -ängterpräV)  Hui- 
delsdotmetecher;  oonrtlren,  UÜder  sein. 

Oourtise,  f.  (fr.  spr.  knrtihaoh')  das  Fehlende 
an  der  voi^escnriebenen  Länge  einoM  Sta- 
ckes Zong.  [eohenwall. 

OonrUne,  f.  (fr.  spr.  knrtihn')  Mittelwall,  Zwi- 

Ooiurttnui,  m.  (fr.  apr.  knrtisang)  Ho&nuin, 
HöflinKi  Hofinacher;  OonrtlauM,  f.,  Buh- 
lerin,  elegant«  Höre;  OoajtlnuMrte,  f.,  Hflf- 
ling^onst,  Speichelleckerei,  Sohnuuen- 
thnm;  eoiiitlaäne«k',hofmänni8oh,8chiwi- 
zenmäasig;  oonrtLslren,  den  Hof  machen, 
schmeit^ln. 

oouztola  (fr.  spr.  kortoa)  höflich,  froandlicb, 
artig,  verbindlich,  galant;  OaurtolBl«,  f.  (ntr. 
-toasib)  Hofütte,  Höfiichkeit,  Artig-keit  (be- 
aondera  gegen  das  weibliche  Qeaahleofat}. 

oooTta-joQTs  (fr.  apr.  kuhrscbnfar)  kurze  Siciit; 
4  aonrts-jmm ,  auf  kurze  Sieht. 

Oonaambl,  n.,  Pflanzentalg  zn  Eerxen  (uüf  den 


Oonßomt ,  m.  (fr.  apr.  kiukn)  gereinigt«  Htis- 
knmer.  {Bucmunderu. 

Oon— UM,  f.  (fr.  ipr.  ImsöbB'}  Hefterin  bei 
OonslB,  m.^.  tpT.  kuBBiig)  TetUr,  GMohwi- 
■t«Hüad;  SteoLmfloke;   OonrinMre,  t.  (spr. 

Bmo;  aonabMA«,f.,  sahlidobe  Vettenolwft; 


TeUubeguMtiffniig,  N^Mitii 
pL  (*pr:  -ttaeaf  Oeschmiterkiiider. 
'     t,  m.  (fr.  ipr.  knimi)  (ri< 
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Maat  oderOowNlBotta)  Roi 

weichem  Fleische. 
OonaiiiUTe,  f.  (fr.  spr.  kminjihr^  Mnekflnflor; 

BettvorhaDK  to°  Gaie. 
Ocmaolz,  n.  (fr.  ipr.  kneoahr)  Heftlade. 
OowMfa,  n.  (fr.  ajv.  kiuwug)  KisHii,  Polater, 

Pfahl;  OoniMliuit,  n.  (spr.  -Bisa)  klcuiea  Kia- 

■en,  Fol(terohea,  Wulst. 
Oohmos,  m.  (fr.  apr.  kaun)  Sebeuverbreiuier 

(»n  heiiser  Wind], 
oe«M  (fr.  spr.  kasü)  geo&ht,  ufg^eftet 
Contal,  m.  (fr.  ipr.  tcD-)  Säbel,  Buemtet. 
ooktent  (fr.  spr.  knbukg)  koitena;  mix  eoft- 

twot  (spr.  pnh-)  Einkaufspreis. 
-    ■     -     •  "  ^Ura*)  dar  Kleber,  edna 

^  f.  (nL)  Fieberrindenbaain 

L  (fr.  apr.  katoh)  Uesser;  kurzes 
renr;  Geataa«  da  ohmMa  (spr. 
d'aduinO  HindifHiiger,  Weidmesser;  0.  da 
t&»  («pr.  -dfoh)Breuieiseii;  O.  pllaat  (apr. 
-^tai^)  EinlegemesMr;  OoatolM,  in.  (spr. 
knbfUi)  kuner  breiter  Säbel,  Stutuabel; 
IioiMgel,  Bedt:  OautaUar,  m.  (spr.  -teljehj 
Heseendunied;  OoatdUi«,  f.  (spr.  -teljähr') 
Ifefierbesteok;  Oo«taU«aia,f.,  duMesBer- 
•dunieddundwerk:  Hemer&brik. 

OowUÜM*,  f.  (fr.  spr.  knt'libii')  grober  ostiudi- 
•eher  Ksttnn,  smrämlich  vom  oder  blau. 

ae*t«  «■«  ooUe  (fr.  spr.  koht  ke  knht)  e«  koste 
maei  wolle. 

a^KOmx,  m.  (fr.  spr.  ka^eh)  Zwillidiweberi 
OratU,  ro.  (m.  kn-)  BettEwiUioh,  Zwillich. 

ChmtUlBda,  f.  (fr.  Ipr.  kDtiljahd')  traoHB 
Scfamane  tob  einem  Hiebe;  OoatUla,  i.  (spr. 
-titj*}!»!»!)«««!!,  fipieasdegen;  OoutilUn, 
m.  {nr.  -Mt)eh)Bpias8degettt»ger:  Luuen- 
^TiwthL  [tmiff  in  Südunenka. 

s  !■■)!■■.  L  (bLJ  bittere Eiuiaiigat- 

_u  (fr.  BOT.  knhtr^  Fflageiwn,  Beoh; 

Klöbeiaea  (derBOttoker). 

L  (fr.  ipr.  katämah)  Steueramt, 

i;  GoatasM,  f.  [spr.  katübm'l  Ge- 

woluiliat,Bnn«h,BeTkomnLea ;  gewöluUiahe 
~     '         la,  f.  (spr.  katnhm-)  Zoll- 


xtue,  f.  (b.  epr.  katühr')  Naht;  Näherei; 
fetaUfege;  Oontortac,  m.  (spr.  -Üijeh)  Sä- 
ur, Bawnuohiuider;  OoatnrU««,  f.  (spr. 
vxjOx)  Ntherm.  rRasse. 

mr*»,  L  (fr.  spt.  kaweb)  Br^  Qesohlecht, 
mwmaX,  m.  (fr.  spr.  hnwäng)  Kloster. 
■«•Mia,  m.  (it.  apr.  knworkl')  Deckel, 
tiise;  oouTMt  (spr.  -währ)  bedeckt;  rer- 
«U;bainlk&;  Oonvert,  n.  (s5>r. -war)  Um- 
Uag  («DM  nrififr);  Oedeok  (bei  Tiache); 
«s««nt,  eingeachloisen,  bedeckt,  sicher; 


par  oouTart,  durch  Einaohlag,  duroh  Ein- 
Bcbluas  (auf  BriefeD);  Oonveite,  f.  (spr.  -wert*) 
Schmeliüberzug,  Glasur  (des  PorzellonB); 
oouvrattien  (spr.  -wertt-)  eiuschlagen,  mit 
einem  UmschUge  Tersehen  (Briefe  u.  s.  w.) ; 
Oonverture,  1  (ipr.  -w^rtühr')  Decke;  HüUe, 
üebeixus,  Umschlag;  OoavartnHor,  m.  (spr. 
-töijrii)  Decke 


-töijrii)  Seokenmadier,  Dsckenhänd^. 
tooTat,  n.  (fr.  gpt.  koi      ~ 
stüboheu,  Eohlento] 
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-wöhs')  Bruthenne:  firätofen. 

OovTTa-Ohaf ,  m.  (fr.  spr.  kuwr-scbeSI  vier- 
eckige woudilrxtliohe  Kopfbinde,  HntEe; 
OoimwVMa,  f.  (Bpr.  -fobs')  BoUwerkslflhne, 
•wehre;  OvoTreÄu,  n.  (spr.  -foh)  Olatkoh- 
leudeokel,  Brattchirm ;  Abendgelönte ;  Feier- 
abeod;  Oonrre-Plad,  m.  (spr.  -niäh)  Fnss- 
decke ;  aaBTT»-Plat,  m.  (spr.  -plah)  Schäaael- 
Btürse,  Glockeadeckel ;  OouTraiu,  m.  (spr. 
kuwröhr)  Dachdecker^  Oonnanae,  f.  (spr. 
•wrOhs')  Stuhlfleohteru;  oonTilian,  bede- 
cken, verbergea;  bespnngen,  belegen. 

OotUo,  m.  (port)  Längenmasa  ron  S  Pafanos. 

OonoBiLt,  m.  (e.  spr.  kow'uänt)  Bond  der 
schottischen  Protestanten  «im  Schutae  ihrer 
Lehi«,  1586;  Ocnaaumtw,  m.,  Hitglied  die- 
ses Bandes;  Verbündeter. 

Oovemdevr,  m.  (fr.  spr.  -waogdöbr)  Mitver* 
kiufer.  [hier. 

OfivaBt,  m.  (vom  1.  coDventos)  Dünnbier,  Halb- 

OoTinua,  m.  (L)  altbelgischer  Streitwagen. 

OotU,  m.,  indjsobes  Längenmaas  von  %  Elle. 

Ooward,  m.  (e.  ipr.  kaa'öralWeichling.Uenune. 

Oow-pox,  pl.  (e.  spr.  kau-j  Knhpodran. 

Oowil,  m.  7e.  spr.  kon'ri)  Kauri,  Hfinnniuahel 
bei  den  negem. 

doxa,  f.(l.)Hüite;  Häftbein;  Oox&ffi«,  f-flgr.) 
Hü^icht,  Lendengioht;  aoxU(ni.)TOrHnfte 
gdimg;  Ooxaltrla,  t,  (Igr.)  Häftneh;  Leo- 
denliümiheit;  ooxaJciaok,  hflftwdikrank; 
Cox&rUuoiAM,  f.,  HüftgelenUMSs;  Ooxan- 
dlx,  f.  Q.)  Hüft»;  Hüftbein;  Oozltta,  (f.  (nl.) 
Entaündong  des  Hüftgelenkes;  «oxafamräsi, 
demSchenkelnnddemHfiflbein  angehörend. 

Ooxeond),  m.  (e.)  Narr,  Oeok. 

ooy  (e.)  kensch,  tüchtig,  spröde. 

OoTfn,  n.,  ein  FruchtmoBB  und  Handelsge- 
wioht  in  Hinterindien. 

Ooyhaoa,  n.  [spr.kea-]  für  Eaihaua,  Lagorhana 
an  Flüssen  in  Nordamerika. 

Ooyon  ■=  Oolon. 

OoB-BaokdJl-BMohl,  in.(tArk;)  Oiesskannen- 
träger  im  Serail.  [kämm. 

OosBöna,  m.  (it)  Mäkler,  Pferdemäkler,  Rosi- 

Op.,  Opta.,  AbküniuigenfürCompagme(s.d.). 

O.  P.  =  Com.  PaL 

O.  P.  >.  "  CostoB  priväti  sigilli  (1.)  Gehcim- 
siegel-Bewahrer  (in  Engla^). 

Or.,  Abkünnng  für  1)  Glmim,  3)  Commerce. 

Onib,  m. ,  Biameflische  Taniklapper.  . 

orab  (e.)  herb,  saner. 

Orabbe,  f.  (vom  fr.  crabe)  Hand-  oder  Fuss- 
Bcbwämmchen;  Ombbar,  ro.  (e.)  Wasser- 
ratze; Oiaba,    m.  (fr.  Bpr.  krab')  Krabbe; 


OT*be  ponport  (spr.  -pupahr]  Taschenkrebt; 
Oiablar,  m.  (fr.  spr. Icrabieh)  Krebsfresser 
(Vogel);  Orabi*»,  f.  (spr.  krabjähr')  ^seti 


AuBtemart;  Orabitim.,  Krabbeiisteiii,£rebs- 
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f.  (ir.  spr.  -tahaoh')  Eröffiiniig 
iB  Schief erbmchi. 

I.  (1.)  Eomiese',  Silbennondwespe ; 
[den,  pl.  (nl.)  Hontüeenarten;   orm- 
txoniiam',  homissenfoTmig.  (rögel. 

Crao,  ni.(fr.)Vog:elaiiGbt,  Era^okheit  derRaab- 

OnMWB,  f.  (1.)  Vogelwicke. 

Cb«olia»,  m.  (fr.  spr.  -sohsli)  ausgeworfener 
Speichel  oder  ScUeim ;  Oraidiamaiit,  n.  (spr. 
kraBch'mangJ  das  Äiuepeien;  Oimahenr,  m. 
(spr. -Bohöhlr)  Speier,  Spnoker;  araohlran 
(spr.  -schi-)  Bpeien,  spacken,  aoBwerfen  \  Oia- 
ehtAr,  m.  (spr.  -sonoftr)  Spncknapf;  Om- 
ohotenunt,  n.  (spr.  •schot'maag)  hänfiges 
Aiuspeieii',  OTaahotlran  (spr.  'Sohoti-)  oft 
annpeien.  '  [gel. 

Om^dan,  pl.  (nL)  enx-  oder  liobiokrtige  Vb- 

Oraok ,  m.  (e.)  Eracb,  Brach,  das  Brechen  der 
Stimme;  Aederohen  im  Hannor;  Oraok- 
barrr,  f.,  Erackbeere,  Heidelbeere ;  Qnu>k«T, 
m.,  Stäiwärmer,  Rakete,  Petarde;  Oraok'nel, 
m.,  Kringel,  Brezel. 

OnuMOia,  m.  (fr.  epr.  -kohe')  KrakoBe,  kro- 
kaner  Lanzenreiter  oder  Senaenträger. 

OraoOTleis,  pl.  (fr.  spr.  -ko-nje^gemllt«,  in 
Butter  gebackene  (krakaner)  Eierkachen. 

Oraora,  m.,  Sandbeere:  Beerentraube. 

Orada,  f.  Igt.)  Schwungschiene  aof  demTheater. 

Ontdaphorian,  pl.  (gr.)  Opferi«st,  wobei  man 
Feigenxveige  trag;  OnuUaa,  m.,  Flöten-: 
spiel  bei  den  Cradephorien;  mit  FeigenaaA 
angemachter  Käse;  CnUloa ,  m.,  Brüid  der 
FeigenbSnme.  [Bergwerken). 

OtbSb,   f.  (fr.)  hinderliche  Steinsohicht   (in 

Oraft,  f.  (e.)  Ueines  Schiff,  Barke;  Handwerk, 
Gewerbe;  Oraftaman,  m.  (spr.  -mann)  Hond- 

Oras,  m.  (e.  spr.  krähg)  Nacken;  Halsstück 
n  Hammel;  tertiäres  Gebilde  mit  Sobal- 


Orale,  f.  (fr.  spr.  kr&h)  Kreide;  Enokheit  der 
Raubvögel. 

Oiain,  m.  (fr.  spr.  krän^)  senkrechter  Sohei- 
dnngSBpaJt,  Perxtendicnlärspalt  zwischen 
Steins  (achten. 

Oralnta,  f.  (ir.  spr.  krängt')  Fnrcht,  Besorg- 
niss ;  eralntlf  (8pr.krängt-)fTirchtaam,  schütJt- 
tera,  blode. 

Oiam,  m.  (fr.)  bretAfper  Rettich. 

Orima,  n.  (gr.)  Gemisch,  Hisohung. 

OramalUoT,  m.  (fr.  apr.  -maljeh)  Redien  in 
Repetirnhren. 

Oram&nl,  m.,  ostindiacher  Stodtrichter. 

Orambe,  t  (gr.)  Kohl;  Küuelmotte,  ein  Nacht- 
falter; Onunbe  bUooota,  O.  reooota,  O.  re- 
patlta  (1.)  aofgewärmter  Kohl,  nnnütie  Wie- 
derholung; O.  maritima,  Meerkohl,  See- 
kohl; OramM  marin,  f.  (fr.  gpr.  krangbeh 
maräng)  Strandkohl;  Orambla,  f.  (gr.)  Kohl- 
raupe; EohLachmoLterling;  Orambftan,  pL 
(nl.)  äieRüsaelmotten'Arten;  Oramima,  m., 
küBBelmotte. 

Orambo,  D.  (e.)  Beimspiel. 

Oiamboa,  m.  (gr.)  Brand  in  Weintrauben. 

oramolal  (fr.  spr.  -moaBi)  karmeainroth;  Ora- 
molai ,  n.  (spr.  -moasih)  das  Earmesinroth ; 
OrMnolaUro,  Oiamoialiia,  f.  (Epr.  -moaqähr', 
-aibn*)  Karminbirne. 


6  Crapand 

Orampe,  f.  (fr.  spr.kiangp')  indischer Krunp^ 
Wadenkrampf;  Oiampna,  m.  (nL)  Wadeo- 
knunpf,  Klamm. 

Oiampon ,  m.  (fr.  Bpr.  krangpong)  KUmmer*, 
Stolle  an  Hufeiaen ;  orampomilren,  mit  Elain- 
mem  befestigen;  (ein  Pferd)  scharf  besohl»- 
gen;  oramponnlrt,  an  den  Enden  g^ifinunt 
(in  Wappen), 

Oran,  m.  (fr.  spr.  kräng)  Kerbe;  Signatur 
an  Lettern.  [KrahngeftUB. 

Chranag«,   f.  (e.  apr.  krän'ädsch)  Kralmrecht, 

Oranoelln,  m.  (fr.  apr.  krangaeläng)  Krani- 
chen in  Wappen,  Rantenkranc. 

OrAna,  m.  (fr.)  Schädel,  Himochale;  Eopfid»- 
let  der  Inaenen. 

onmain  (gr.)  toü  Hartriegelholi  gemacht 

Oian»<naok,  m.  (e.  apr.  krän'neok)  Schwanen- 
hals an  KntBchen. 

Oianeqnln,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Armbnutspu- 
ner;  OraitaqninleT,  m.  (apr.  -kinjeh)  reiten- 
der Armbrustechntie,  [mog' 

Oianerle,  f.  (fr.)  toller  Streich ,  tolle  AaflQh- 

OranBi,  pl.  (grl.)  die  ElstervBgel. 

Oraacon,  m.  (gr.)  die  Gameele,  derSäg^^reba; 
Oimiksonlden,  pl.  (nl.)  die  Gameelenkreboe. 

Ozanla;  f.  (gr.)  Cornelkirschbanm,  Bartrie^ ; 
Schädelmnachel;  OranlaoSan,  pl.  (nL)  Säil- 
delmnacheln,  eine  Armfilsslergattung;  «■- 
nloabdomlnU ,  zum  Schädel  und  Banch  ge- 
hörend; ontniooephUlMlt  (gr.)  enEopf  mtd 
Schädel  gehörend;  Qxanloet<dXl  (nL)  dem 
Schädel  und  Geeicht  angehörend;  OianlB- 
KsSmlk,  f.  <gr.)  Beetimmnng  der  Deistimii 
Anlagen  und  Neigungen  ans  der  acäiioal- 
bildong;  OnmloarSpli,  m.,  Schädelbeochrei- 
ber;  OTanlogmphla,  f.,  SchidelbeBchia- 
bnng;  onuilacrtplilaoh ,  zur  Sohtdelbe- 
Bchreibnng  gehörend;  oranioIdlMb,  aeU- 
delförmig;  onnlolb  (nl^  schädelartig;  Oi«- 
nlolaria,  f.,  der  Schädelatranch ;  Oianl»- 
«th,  m.  (gr.)  versteinerte  Todtenkopfinna- 
achel;  Oranlolöc,  m.,  Anhänger  der  Bchi- 
dellehre;  Schädeldeuter;  Oranlolo^ei  U 
SchädeUehre;  eranloISvlMli,  zor  Sdiidd- 
lehre  gehörend;  Onuilamant/,  m.,  Scbidal- 
denter;  OraalamanWa,  f.,  Schtdeldeataag, 
-wahreagnug;  Oranlomatrla,  m.,  Sehidd- 
mesonng,  -messkonot;  oranlomCMaab,  nr 
Sohadelmessung  gehörend ;  Oianlopathls, 
f.,  Sch&delkraucheit;  oramlopktlilaA,  obi 
Schädel  leidend;  Oi*alaak«p,  m.,  Schädel- 
beachaaer;  aianioakopla,  f.,  SchldeD)«- 
trachtung;  oranioakOvlaoh,  tar  Schädelbe- 
trochtong  gehörend;  OMnloatainSal«,  U 
Schadelverengernng;  oimnlotbortalaolL,  cu 
Schädel undänst gehörend;  OnmloUm,  la-, 
Werkzeug  znr  ZeretaekeluM  de«  Sohädcb; 
Oraniotomla,  f.,  Zeratfiokelnng  des  Sc'iä- 
dels,  Cepholotomie;  eiwüaob,  xom  Schilf 
gehörend;  Oraninm,  n.,  Schädel,  Hinw  u 
del,  -schale;  oraniiun  introrma  davfaa  n 
(L)  Hirnscbaleneindrnck. 

Oranky,  n.  (e.)  gewürfelte  Leinwand. 

Orantfir,  m.  (gr.)  Weiaheitaeahn,  hinter  ter 
Backzahn;  ^nzahn  des  Ebera;  onatidi  A, 
wirkaam,  bewiricend. 

Orap,  m.(e.)  Lolch,  Schwindelhafer ;  B  :h- 
weizen ;  ein  Stoff  zn  Fravenn>änt«ln. 

OwanA,  m.  (fr.  apr.  -pob)  Kröte;  Fev  ^ 


Bcliwnkt  der  Pferde  und  Schafe;  Qi^wu- 
AMn^  f.  (^pr.  -podjäbr^  Kr&teDpflitEe ;  nhiDa- 
siger  Ort;  Ortipodlns,  f.  (^r.  -podilm')  ErÖ- 

.  tenvtoin;  Pfume  nebat  Zapfen  un  Thor- 
flOgel ;  Feeselgeichwär,  darohlöctertes  Blech 
vor  einer  W&sieiröhre. 

Ormp»iiil>lll«,  f^(fr.gpr.-podalj')  feiner  Krepp, 
Eknbenflor. 

OrapoiuBln,   m.  (fr.  apr. -pnas&ng)  Spinneit- 

Oi*pp*,  f.  (fr.)  Muhlräder^be.  [krebs. 


dwbohei  Geeindel,  Pöbel, 
(bL)  Sdiwelgerai,  Tronkenheit;  oimvviSMa, 
aohwelgen,  schlemmen,  sich  berouat^eu;' 
Omp&Io,  kl,  Prea«er,  Sidüemmer;  orapnlfia, 
tranken,  berauscht;  schwelg'erisch;  Oi*pa- 
loalHt,  f.,  Völlerei,  Sohwelgerei. 

OnODSif.  (fr.Bpr.krak'lLüge;  Erystallhöhle; 
Cteanelet,  m.  (spr.  -kelä)  risaifes  Steininit; 
Onvnalln,  m.  (spr.  krak'läag)  EriDgel,  Bre- 
ael;  la  K^wach  gebaatee  Schiff;  Hatter- 
krebs;  Oxuiaelot,  m.  (spr.  -loh]  {riacher 
Pökling  oder  Bückling;  OraauelcitUra,  f. 
(jipr.  -lo^jUu^  Föklingafrau,  Büeklingsberei- 
terin ;  OiMaoaumt,  u.  (apr.  -mang)  uekiacli, 
Oekuarr^  Cbmvuale,  f.  (ipr.  krak-)  Lüge, 
Prahlerei;  Ozavirtte,  f.  (ipr.  -keif)  Enopf- 
laohaohnuibe;  Oittvaam,  m.  (spr. -köhr) 
PnUer. 

OM«  (L)  morgeiu  aof  morgen. 

OtMmlM,  t  fgr.)  Znaajnmejiziehiuig  Eweier  Yo- 
cale  in  eme  Silbe ;  gehörige  Beichaffenheit 
deaBInta;  LeibesboschaffBnheit;  Tempera- 
ment; OraaiosTaphle,  f.,  Beschreibong  der 
I«n»erBinente ;  OnMlOK/gi»,  f.,  Lehre  von 
den  Temperament«n ;  Oraalc^li'tlk,  f.,  Tem- 
pcmnoitakeimzeiahen-tiehTe. 

OimavMen,  n.  (gr.)  ZäpüjhenToifall. 

a*aB  (1.)  dick,  aurk,  grob,  roh;  OnMMunan- 
tmn,  nl,  Terdicknug,  BodensabE ;  das  Garinn- 
bw«  im  Blnte;  Orataän«,  f.  (fr.)  bergamott- 
ahwiiniM  «ew^rzhafte  Birne;  Ora—atelle,  f., 
DickmnadieL 

aimM*,&(&.)8chiniix;MetaJlichAiiin,  Schlacke; 
Oimaaea,  pL  (apr.  krau')  Het^cbüppchen, 
Haumerachlag' 

nia—e nlinii  (1  J  dick  werden,  fett  werden; 
<w— tnanrllech  (nl.)  dickacbwänzig ;  or&aal- 
oKollaoh,  dickstongelig ;  orualoolUaoh,  dick- 
baJtag;  Otaaaioofnen ,  pt.,  dickhonüge Ea- 
lier,  Kenlhornkäfer;  «nualoomlKih,  mit  di- 
cken Hörnern;  mit  dicken  Fühlhörnern; 

Toit  dieken  Zähnen;  inaailflainn  (L)  dick 
mAcben;  dicht  madiea;  oraaetlBUMdi  (nL) 
ückbliÜoig;  --"-"'">**■-*• ,  dicksüi^g; 
tMMdlöUMb,  dicklappig;  oriMaburvlaali, 
mit  4&!ken  Blattrippen;  Oranlvädui,  pI, 
dickf&a^te  Hnachelthisre;  oraaatpMlaoh, 
lickheinig;  onMalDMuiiaali,  dickflfigeJig; 
——--tUlMoh,  mit  dickenBltunenblättem; 

a  (L)  diok  machen ;  dichtmachen; 

mtnm,  pl.  (nl.l  dickechnäbelige  Elet- 

terrÖgel,   DicKBchnäbler;    ontaatrostrlBcih, 

djekachntthelig;  oiaaaUpinlaoii,  mit  dicken 

Donwn}    aiaaalag;iiiiniaah,   diokachi^pig: 

■  ■■IwilBlifili,  breitgefuroht;  Chaaaltlit,  f. 


7  crafonnirsH 

(1.)  Dicke;  Dichtheit,  Verdic^ng;  oi«Mi- 
«•nlMlt  (nl.)  dickaderig;  OraaaOlJi,  f.,  Dick- 
blatt; OiMaatdaaSau,  OT«anU9en,  pL,  dick- 
blattartige Pflanzen,  Seden.  ' 

ChwBtmltm,  n.  (gr.)  Fferdekrippe. 

oiaat^  (1.)  morgend,  moi^g;  Oraatdiuitlon, 
f.  (nl.)  daa  Anfschieben,  Varsohieben;  ot*- 
atlnlran,  aofachieben,  verachieben. 

Omttcla,  f.fgr.)  ein  den  Geschlechtstrieb  anf- 
regendea  &&ut;  Oi«t&na,  m.,  Weiaedcrn; 
Orstaevoa  aiia,  filzige  Eberesche;  Caastftt- 
loa,  welaidie  lÜspel,  Aaerol-WeiBadom;  O. 
oxTsoanthai,  Hsgedom,  gemeiner  Weisa- 
dorn;  O.  pyikoaixtha ,  Fenerdom,  Fener- 
atianch. 

OiftteT,  s.  Xzatar;  dateiiAiRn'  (nL)  keaael- 
lormig,  krat«rfermig;  oratBrlsirei],  (gr.)  ze- 
chen, saufen;  OiSitviIt,  m.,  bemateinfarhe- 
nerHyscinth;  Orateroldean,  pl-,  »chälchen- 
tragende  Licbeneen ;  oi&teroidlaoh,  krater- 
förmig. 

Cratartm,  OraterSma,  n.  (gr.)  Hiachnng  von 
Eupfer  and  Zinni 

Oiates,  f.  (1.)  geflochtene  Hürde;  Boat. 

Orattala,  f.  (gr.)  das  Feathal(«n,  Herrschen; 
oratMlaoli,  teaUialtend,  herrschend. 

Orateva,  f.  (1.)  Kapernstrauch  der  heissen 
Zone;  OiaMva  rynandra,  westind.  Baom 
mit  bitterer  Binde ;  O.  nnTvUa ,  Baum  mit 
aänerlichen  Früchten  in  Ualabar. 

eratlalMlt  (L)  geflochten,  rostförmig;  Oratl- 
ofila,  f.,  Rost,  Bratrost;  Netz  zom  Nach- 
zeichnen; oitttkniUr  (nl.)  roatförmig,  gitter- 
fÖrmig,  gittert;  OratttnilAtlan ,  £,  das 
Ueberaiehen  mit  einem  Netze ;  oratloaUren, 
mit  einem  Netze  überziehen,  äbeivittem. 

Oratoöphrt,  n.  (gr.)  ein  atärkendes  Kraut. 

Oranaiaa,  m.(gT.)  Pferd,  daa  vom  Geschrei 
sehen  wird. 

Otmma.,  f.  (gr.)  hitzige  Krankheit  dea  Bind- 
vi^,  der  Schweine  und  Bienen;  '    ' 

aprMe  nnd  brüchie,  achmmpfig;  * 
f.,  Härte,  Trockenheit,  Sprödigkeit. 

ax»vBolu,  f.  (fr.  epr.  -vuiach')  Karbatiche, 
Reitpeitsche. 

OTKvall',  m.  (nl.)  Auflauf,  Unruhe',  davallar, 
m.,  Anfrühreriacher ,  Unruhiger;  cnivalU- 
ren,  Unruhe  erregen ,  sich  empCren. 

Oravan,  m. ,  heiliger  Togel  bei  den  alten  Ae- 
gnitern;  Banmgane,  langgcbnäbelige  Ein- 
gelmeerganB;  Schiffsrnuachel;  Oravliie,  f. 
(it.)  Obrmuadiel,  Seeeicbel. 

Chmvat,  m.,  kroatiachea  Pferd;  Oravata,  f. 
(fr.  spr.  -watte)  Halabinde,  Halatnch  (von  den 
Kroaten  herkommend);  Oiavate  de  dra- 
pean  (epr.  -drapoh)  Fahnenfaiude;  Ontvtf 
tl«t,  m.  (apr.  -watjeh)  Halabindenmacher; 
Halebindenhändler;  oravstlran,  mit  einer 
Halsbinde  versehen. 

Omve,  m.  (fr,  spr.  kraw')  die  Steindohle. 

Oi&z,  m.  (nl.)  Curasao-,  Hocko,  Hokko,eine 
Art  Puter  in  Südamerika. 

Oiar,  m.  (e.  apr.  kräh)  kleiner  Dreimaster. 

OraTOn,  m.  (fr.  epr.  kräjong)  Stift  zum  Zeich- 
nen; Blei-,  Roth-,  Kreidestift;  Zeichnung 
damit;  erster  Entwmrf,  Skizze;  OiftS'on 
TOUKB  (apr.  -mhsch']  Rothstift,  Rdthel; 
Oxmyoiauiax,  m.  (apr.  -jonnöhr)  Stiflaeioh- 
ner,  Kreideceichner;  Sudler;  ancToaalM^ 


aät  dem  Stjfte  zeichnen;  entwerfen,  bUe- 

lirenj    oi*yMmäm,    kreidig;     kreideutig, 

kreidicht. 
"Oraai,  Oiasla,  Ontida,  f.  (it.)  SilbermSosEe  in 

FloresE,  etwa  &  Ffannige  an  Werth. 
,  OrM,  f.,  Bpaniache  Doppelleinwftnd,  Leder- 
«retb^  (1.)  eTBctaShar.  [leiuwand. 

Ora«,  m.  (&.)  StOr. 
Oreä«n,  f.  {gr.)  Fleischgabel. 
Orsasi,   m.   (e.   epr.   krQim)   Bahm,  Sahne; 

Oreun  of  TartKi,  WeinsteinrahiD;   OMwa- 

olieaae  (spr.  -tachiha)  RahiDlcäae;    Oream* 

tKit,  Rtuiintorte. 
Oriiuioa,  f.  (fr.fpr. -angs') Glauben,  Vertrsnen; 

BeglanbigungaBchreiben  (eines  Qeaandten) ; 

Scbnldfordemng;  Orteudar,  m.  (epr.  -ange- 

jeh)  Gläubiger;  omuiolren  (apr.  -angai-}  ver- 

S rechen,  verbürgen;  Oreaut,  m.  (apr.  -ang) 
athachein, Mathzettel;  OrasnUitlon,  f.(nl.) 
Aiufertignng  einer  Drkimde;  oTeanUran  (fr. 
apr.  -angti-)  eidlich  versprechen. 

Oreaa,  m.,  Doppelleinwand  von  weisaein  Garn. 

OreBfli  m.  (gr.)  Fleisch;  Oreklan,  n.,  Fleiach- 
Stoff;  □ra&tlaolt(nl.]  zum  Gekröse  ^phörend; 
OreatoplMBle ,  f.  (gr.)  das  Fleiacheaaen, 
-freaaen;  ore>tophiclKih,  fleiichfi^eseend. 

Onat,  m.  (ir.)  TTnterbereiter. 

Ortatanr,  m.  (fr.  apr.  -tflhr)  Schöpfer;  Ur- 
heber; Stifter;  Oreati&ner,  m.  (nl.)  Anhän- 
ger dea  CreatieniamnB;  Oreatla-nltmn«,  m., 
Lehre,  dasa  Gott  die  menBchlichen  Seelen 
erschaffe  and  bei  der  Zeugung  oder  40  Tage 
nach  der  Empfangnias  mit  dem  Leibe  ver- 
binde; Oreatton,  f.  fl.)  Schöpfung;  Erwih- 
luns  (eines  Cardinals);  oreatlv  (nU  erschaf- 
fend, Bchöpferisch;  Or^toz,  m.().) Schöpfer; 
Erzeuger,  Urheber;  Erwähler;  Orettt^  f., 
Gebärerin; Urheberin;  OreatOr, f., Geschöpf; 
GüuBtling;  Bcblecht«a  Weibsbild:  eraata- 
ris(lh(al.)  dieEigenBchaAen  eines  Ueschöpfa 
habend. 

Orsbebe,  f.  (fr.)  =  Cubebe. 

ozibar  (l)  häufig;  dicht;  orebreMdron,  häufig 
werden;  sich  verbftiteii;  OTabilooa'tl«ali(nl!) 
dichtrippig ;  arvbilien  (1.)  häufig  machen ; 
dicht  machen;  orebrLnloUMh  (nL)  dicht  ge- 
furcht; Orebrlt&t,  f.  (1^  Häufigkeit;  Dicht- 
heit; orabro,  häufig,  on~ 

Oreo«!!*,  f.  (fr.  epr.  -aell')  Klappco*,  Schnarre. 

Orftohe,  f.  (fr.  spr.  krihsch')  Krippe;  Spitze 
eines  Brückenpfeilers,  Eiabock;  StUiglings- 
bevahranatalt. 

oi«d«t  JndaesiApell*  (L)  das  glaube  der  Jude 
Apella,  d.  h.  wer  leicntgllnbig  genug  ist. 

Oredam'nan,  n.  (gr.)  Eopfbinde,  Kopftuch; 
Gefiissdeckel. 

Qradauoa,  f.  (fr.  spr.  kredangs')  Credenz- 
tisch  am  Altare;  Speiaekammer;  Orodan- 
oler,  m.  (apr.  -dangsjeh)  Speiaemeiater; 
Oradendk,  pl.  (1.)  Qtauhensartikel;  or«dsnt', 
glaubend,  vertrauend;  OndcmtUlaa  (llt- 
tfea*),  pL,  Beglaubigungsschreiben;  Ore- 
danm',  f.  (nl.)  Beglaubigung;  da«  Torkosten; 
Nachttisch;   oradenaen ,  varkoaten  (Speisen 


peiaen  und  Getränken);  oiedensar, 
koater,  Uundscbenk;  Oredaaaiira,  f.  (it.) 
Credenztisch;  Oredsnalir«,  m.,  Vertrauter; 
Mnndkoch ;    Ho&uckerbkcker;    OrMtana'- 


Präaeutirteller;  0 
richtetisoh,  Sehen 
glauben ;  anvertru 
■tehen,  BüreBchaf 
oredibel  (1.)  glaubli' 
OrndibUitftt,  f.  (nl.) 
blUtai  (1.)  glaublicl 
(in  Handlungabfich 
dit.m.,  Treue  unt 
keit,  Ansehen;  I 
Zahlungsfrist;  Bo 
auf  Borg  ncjimeii; 
bekommen;  Ondl 
über  empfangene ' 
der  Zahlnngazeit; 
bigunga  -  oder  I 
mcheel;  Oraffit-! 
man  aof  Woaren  '^ 
Torschuaakasae;  O 
tionspapier;  OtM 
oder  Guthabensei 
Leiheinrichtung ; 

der  R^emng ;  on 
bar,  anständig  f  di 
ben  schenken  ka 
flpr.  -tÄhr)  Creditc 
ger;  aradltlTan  (c 
gen;  trauen,  anvei 

glaabignngaschreiben  (eines  Oeaandten); 
Oredltor,  m.  (1.,  pl.  OiaditSiM)  Gläubiger; 
ore^tor  antlolLreCIoiu,  Fauatpfimdgl&ubi- 
ger,  der  statt  der  Zinsen  auf  die  Nntmiea- 
suug  seinesPfandea  angewiesen  ist;  o.  ohl- 
roBTapharina ,  Handschriftg)&ubiger,  Buch- 
glänbiger;  o.  hypotheoarCua,  P&ndglänbi- 
ger,  der  durch  eine  Hypothek  gesichert  iat; 
o.  idcnoraitltlna,  Faustpfandglänbiger ;  0(«- 
dlEtrlx,  f.,  Glänbigerin;  Oraditnm,  n.,  ans- 
geÜehenes  Geld. 

crUo  n.)  ich  rlanbe ;  Orida,  n.,  apoatolischea 
GlauDensb^enntmBB. 

oradfll  (1.)  leichtgläubig;  OrednUtHt,  f.,  Leicht- 
gläubigkeit; OradnUtata-Sld,  m.,  eidliche 
Veraichemng,  data  man  etwas  für  wahr  oder 
unwahr  haltö, 

CMo,  f.  (fr.)  ein  Zeug  aus  der  Breta^me. 

Oraad,  ro.  (e.  spr.  knhd)  Glaube;  Qlanbeni- 
bekenntnisa.  [hafan. 

Oreak,  f.  (e.  spr.  krihk)  kleine  Bucht,  SchlupT- 

Oreaa,  pl.  (e.  apr.  krihs)  Maaem. 

orelien  (1.)  schaffen;  erwählen,  ernennen;  er- 
richten; orelrt,  erwählt,  ernannt;  Oralrnns^ 
f.  (nl.)  Schaffung  (von  Stsatspapieren);  Er- 
nennung, 
iramalllire,     ^ 

S&Kewerk;Eeaaelh] , ,     . 

realen  (in Uhren);  oremallUran  (spr.-ina)ii 
kerben ;  Oranutmon,  m.  (spr.  -mo^ong)  Ut 
ner  Kesselhaken. 

oramant  (fr.  spr.  -mang)  rahmend  (Chu 
pagner],  milcnend. 

aram>«mn>,  m.  (gr.)  daa  Häi^n;  daa  Ha 
gen;  '  arenua'tar,  m..  Sehne,  Band,  wor 
etwas  h^gt;  Hodenmuskel;  Herahab 
Oramutia,  OramZOua,  f.,  Hkagenwt 
H&ngemuchine  auf  der  Bflhne.     [ . -• 


Oenatton 


I  f.  ^}.)  Terbrennimg; 
V«fbreiiiier.  [p^- 

OMwUUan,!!.  (gr.)Maa]troiiunel:Tuizkup- 

(Maua,  f  [tc.  ipr.  krährn')  Milohrumi.  Sahne ; 
Brei  wu  Eiern,  Milch,  Zooker,  Muidelii, 
D-  0.  w.;  das  Beate  von  einer  Sache;  ortme' 
BBx  "-"■■'—  (epr.  -ohs  aman^*)  Mandel- 
lirei;  o.  da  Tis  (apr.  -rih)  Reuichleiini  o. 
d*  otauix  (gpt.  -Bclioh)  Ealkrahm;  c  dB 
t^rte*  (ipr.  -Urtr']  Weimteiiirahm ;  o.  d'orv« 
(■pr.  -donoh')  Gerstemcbleijo ;  o.  finwtUa 
(apr.  -foetteh)  eq  Sohanm  geaohlagener 
Bahm;  leere  BchÖae  Wort«,  Scheinwitz. 

ONnwmtDBi,  n.  (1.)  Wacbsthnm,  Zunahme; 
Wortrerläneemng,  Beugongsrilbe. 

OrMalar,  m.  (fr.  ipr-liren^eh)  Bafambändler, 
Milcbhändler;  OramUre,  f.  (spr.  kreagähr^ 
SahnAfran,  Rahmhändlerin* 

.)  Brräohols,  Beü- 


it,  m.  (gr.)  Seiltäu&er  (^.derjenige, 
welcher  auf  hohe  oder  jihe  Orte  steigt); 
~  ~'        LiWerkeräg  umAbhinge  za 

'  "  ,  f.,  ÄbhangnneB- 
irAhhaogBmeBBung 
gehörend;  OHaononUilB,  m.,  Geschwolat 
«B  den  lippen  der  UnUmcheide. 
nn«iiiiwi|iliiii>.  n.  (gr.)  Fmcht  mit  bangen- 
dan  Samen ;  iinMinaiitinilaiili ,  mit  hangen- 
dea  Samen. 
OiwMaaiMr  OalB«ii,  Tonüglidie  Geigen  ane 

<^«»oiui  in  Italien. 
Ortmos,   m.    (L)   Rahm,    Sahne;    Diokiaft, 
Schhtm;  Orteor-Tutfcrl,  m.,.  Weinatein- 
ralim,  gsremi^ter  Weiiutein. 
Ortna,  £{L)  Einichiiitt,  Kerbe;    arenallUra, 
£  (fr.  wer.  -n^jähr')  Eerbaohaiue ;  onaallU' 
Mm  (spr.  -nalji-)  kerben;    sranaUUrt,  ge- 
kerbt, gecUmt. 
Or«nd^  n.  (gr.)  crenischee,  qnallaaarea  Salz. 
CbMMa«,  m.  (&.  apr.  -noh)  Zinne,  Sohieas- 
•cbarte;    Onaalaca.  f.  (spr.  -latuKih')  Bän- 
derwm^  der  Mflnsen,  gekränaelter  Rand ; 
eranaUMB,  kerben,  nuBacken;  mit  Zinnen 
oder  SduetaMluäten  «ersehen;    rändern 
an);   lihneln  (Räder) ;    Oranelnra,  f. 
löhr^  aufgezaekte  Arbeit;  Eerlnahn, 
Orana^te,  f.,  da*  Abtoh&rfen  der  Let- 


tt  (nL)  mit  gekerbtem  Halae ;  on- 

,  geiäcU,  gekerbt;    oraniien  (nt.) 

(Lettern)  einkerben,  aJMchärfen,  mitenchnei  - 

den;  Oiwünti'tana,  pL,  Zahnaehnftbler;  ore- 

nlraa^txlaoh,  mit  gu^erbtem  SchnabeL 

^rtelaeh  (gr.)  qaeÜMner;  etiulaalw  SEnr«,  f., 

42aellsinra. 
'~  aa^o^to,  t  (gr.)  QnBllenInmde,  Gewässer- 
ranüe;  Oramophi^az,  m^  Bmnnenaufseher. 
I    amiim/DL)  fein  gekerbt 
'    wma,  f.  (&.  mr.  •niOuQ^Fanotarfiffiiiing. 
*owiatlil»,  f  (gr.)  FleisohbeBcfareibnng; 
JraaphMa«,  jft^   fleiachfreMende   EOfer; 
3t«a»taBCla,  £,  da»  Fleiachfressen,  -eaaen; 
«aeahigtanh,  fleiadifrai«en4  -easend ;  orao- 
lUB,  fleiachUebcaid ;  Oran^Ulan,  pL.Fleiach- 
Üano;  OrwiaBt,  n- Destillat  au»  thierisdiieD 
^nB(fiHi  weiohes  das  Fleisch  vor  Fäalniaa 
Rnknn  aoll,  eia  Beatuidtlieil  dea  Rnoha, 
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Holceeaigs  n.  s.  w.;    oraoaStlaoh,  oreoaot- 
baltig. 

OraSle ,  m.  (ap.)  in  Amerika  v( 

Aeltern  geborcDer  Mensch ;  <_ ,  _ 

der  Scblsfiheit  der  Creolen  iiberlasaen. 

OraiMuniSm,  u.  (it.)  Herzeleid. 

Orepara,  f.  (fr.  apr.  -pahsch')  dasKraaamaohen, 
die  Erausong  dea  Flors. 

Orapane,  f.  (e.)  Mauke,  Stnippe  (Fferde- 
krankheit). 

Oievanalla,  f.  (it.)  Bleiwnrz. 

Orapatoz,  f.  (it.)  Riss,  Sprung;  eiip*x  (L) 
schallend,  ranaohend,  knureDil 

Oztoai  f-  (fr.  apr.  krähp')  PAumkncben,  Kra- 
pfen, Eranakuchen ;  OrApa,  m.,  Krepp,  Flor; 
cstpe  «itpt,  krauaer  Flor ;  c.  da  China  (spr. 
-d'Hchihn')  cbinegiBcher  Flor;  o.  donhle  {spr. 
-dubl')  Doppelflor;  c.  lima,  gl&tter  Flor, 
Milchflor;  Oi<pa,m.,eineArt  krauser Friaur. 

Orepl,  m.  (fr.)  Berappung,  Bewurf,  krause 
Tünche ;  Oraplna,  f.,  oben  breite  und  durch- 
brochen gewiriite  Franse  mit  langen  Fäden ; 
Orapinetta,  £,  EimwniaL 

Ozeplda,  f.  (L)  Fontoffeladmh,  Pantoffel;  Ora- 
pUtulna,  m.,  Pantoffelmocher;  (Rapide,  f. 
(fr.)Crepi8,  Pippau,  Borkbausie,  eine  Gift- 
pflanze; Orapidolitli,  m.  (Igr.)  versteinerte 
PantofTeluiDschel;  OrapldopSdan,  pL  (gr.) 
Bandfussler,  KäfermuBohaln;  OraDidfil»,  f. 
(nl.)  FuntoffelKcfanecke ;  orepldullrt,  echoh- 
fljrmig^  pantoffelfSrmig;  Orapla  laofas,  f. 
(grL)  eme  südeuropäische  Gif^flance. 

osapliam  (I.)  krachen;  zerplatzeB,  lersprin- 
gen;  verrecken,  umkommen;  ä^em,ver- 
driessen;  (fr.)  mit  Mörtel  bewerfen,  berap- 
pen; (Leder)  krispeln;  (Pferdehaare)  krms 
ueden^  kräuseln;  Oiaplaaura,  f.  (spr.  -snhr^ 
EaUcbewur^  Berappui^;  DTapltut' Q.)  kra- 
chend, prasselnd,  knarrend,  knisternd;  Qr» 
pltatlon,  f;YnL)  das  Eraoheu,  Enistem,  Pru- 
teln;  daä  Knirachen  gebrochener  Enochni ; 
das  Enacken  der  Gdenke;  oiapltlTaD  (L) 
kra<dien,  knirschen  (von  gebrochenen  Kno- 
chen); Orepitua,  m.,  Grääusch;  oiai^Ctaa 
Tanbda,  hörbar  abgehende  Blähung. 

OrapodaUla,  f.  (fr.  spr.  -dal}*)  Hanbenflor;  Ora- 
pon,  m.  ^r.-pong)  Krepp,  ein  florähnlicher 
krauaer  Zeng;  C      • 


oiepu  (fr.  spr.  -pü]  lä«u8. 

Orapnndla,  pL  (I.)  Einderapielzeag ;  klap- 
pernde Instrumente. 

arapnaontti  (nL)  in  der  Dämmerung  sich  sei- 
lend; Orapttaenlartam,  pl.,  Dämmarunga- 
falter ;  OrapiiaonUr.Zdoht,  n.,  Dämmerli(£t, 
dämmeriges  Licht;  orapnaoslln,  cur  Däm- 
menmg  gehörend,  dämmernd,  dämmerig; 
Orapnaofllnm,  n.  (L)  Dämmerung. 

Oiavnlar,  m.  (fr.spr.kretgeh)  Schlehenatnnch 
(in  Wappen). 

Oraa,  m.  (fr.l  eine  Art  Leinwand. 

riiiialiiri.  {.  (fr.)  Craaaane,  Schmalifaime. 

oiaaaando  (it.  nir.  kreschendo)  wachaend,  tu- 
nehmenden  Stärke;  oraaoa&t<  (l)waoh»end; 
h^bmondfbrmig;  Oraaoana',  f-Wachathnm. 

OiaaoMLUa  oolMa,  f.  (nL)  groasfrüchtigerE&r- 
bisboiun;  OmaoanUa,  f.,  nach  Creacenti be- 
nannte Art  Nachtschatten. 

exaaolbal(nL)TermehrbsT;  oi>i>da>»Jjjrtd>- 


OraiMtn ,  m.  (fr.  Bpr.  -Boh)  geköperte  Sareche. 

Oreaestlnai,  I.  (it!)  gerCstete  Brotschnitte  mit 
Pfeffer  und  Salz. 

Omlma,  f.  (it.)  FirmeloDg;  Cbriaam;  oraat- 
ndian,  firmeln;  mit  dem  Chrbam  Bslben. 

OrMpinetta,  f.  (fr.)  eine  Art  Baube. 

Onua,  f.  (nl.)  derKrese,  eineWindengsttnng. 

OriMon ,  m.  {ir.  Bpr.  -Bong')  Kreaae,  Bruunea- 
kresse;  OreBaoimMre,  I.  (spr.  -Bomgäbr') 
Kreasenhändleri  n. 

OrMt»,  f.  (it.)  =  Crdte;  Feiffwane;  oraatlrt, 
mit  einem  Eonune,  mit  emer  Haube  ver- 
sehen (von  YöKeln). 

Cnta,  f.  (1.)  Kreide ;  orota  alba,  weiBse  Kreide ; 
e.  nlKT«,  BCbwBrzS  Kreide ;  a.  rUmt,  rotbe 
Kreide;  orvtaollBah, kreidenartig, kreidicht; 
kreidehaltig,  kreidig. 

OrÄta,  f.  (fr.  spr.  kräht')  Kamm,  Schopf,  Haube 
(der  Vögel);  Gipfel ,  Grat  (eines  Gebirges) ; 
OratoUe,  f.,  das  Kammgras. 

OrMbl  und  Plsthl,  s.  Krethi. 

Oratjona,  m.  (gr.)  ein  dreieilbiger  VertfiiBB 
(—'-' — );oi«lialren(iiL)  Ingen  wie  ein  Creter. 

OratUMlina,  f.  (1.)  Kreidegrube. 

OreUik,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Kreidling,  WeisB- 
ling,  blödsinniger  Mensch  mit  kreideweieser 
Hant;  OntliiaKe,  m.(spr.  -tisahBch')  Cretin- 
bildung;  Oretliilsmna ,  m.,  Zustand  eines 
Cretin ,  Verkrüppelimg ,  Sreidesncht;  Or«- 
Uno,  m.  (it)  =  Cretin. 

Cretton,  f.  ^.)  feierliche  Äntretnng  einer  Erb- 
schaft (bei  den  Römern). 

Orotonna,  f.  (fr.)  rtarke  weisse  Leinwand. 

Oi«t«iml«a',  m.  (fr.  spr. -tonnjeb)  Grieben- 
sieder;  Oretona,  pl.  (fr,  Bpr.  -tong)  Grieben, 
Speckgrieben,  Talgtrester;  Tbrantvester. 

OrauaasB,  f.  (tc.  spr.  krösahsclt')  Tiefschnitt 
(imGraviren);  Orenaet,]n.(Bpr.-fl&)  Bchmelz- 
tiegel;  Orenaet  d'aaaal  (apr.  -dessä)  Probir- 
tiegel;  Oranaoir,  m.  (spr.  -soahr)  Anshöhl- 
baäi:,  -tiBcb;  Orenz,  m.  (spr.  kroh)  Ombe; 
Giessfarm,  Modell. 

Oreraaaa,  f.  (fr.  spr.  -wass')  Riss,  Spalte;  ore- 
vaaaban  (apr.  -wassi')  Risse  bekommen, 
beraten;  arevaaalirt,  rissig,  aofgespnutgen, 
Bchrundjg. 

Ortve-Ocear,  n.  (fr.  spr.  krehw'-köbr)  Herze- 
leid, Kummer. 

OiaTaUan,  pl.,   kleine  ElefantenzShne   von 

OMV«t,m.(fr.spr.-wä)  SchnQrband  mitStiften. 

OMvatt*,  f.  (fr.  spr.  -wetf)  Falämon,  Floh- 
krebs ;  Chwrettinen,  pL,  flohkrebsartjge  Am- 
phipoden,  SpringkreDie. 

Or*v«-T««Bia ,  f.  (fr.  spr.  krehw'-weBtih)  der 
Blaaencylinder. 

Otmk,  m.  (gr.)  ein  Sägeschn&bler  TOn  der 
Grösse  dee  Ibis. 

OtI,  m.  (fr.)  Schrei,  Geschrei;  Ranschen  eines 
Zeugs;  Orlase,  f.  (spr.  -ahsch')  Änsrnfer- 
Bmt:  Orlallleiu;,  m.  (spr.  -aljöhr}  Schreier, 
Zänker;  arlant  (spr.  -ang)  schreiend;  him- 
melsohreiend;  oriard  (spr.  -ahr)  schreiend, 
tnrell;  Orlaide,  f.,  raschelnde  Leinwand, 
RMuchleinwand;  OiUa,  f.,  gericbtliofaer 
Aunfi   Oclani,  m.  (spr.  kriöhr)  Sohreieri 
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Oribbar* ,  n.  (e.  spr.  -b&dsc 

Orlblara ,  f.  (fr.  -blahsch')  c 
m.,  Sieb;  Gilbte  ii  plad 
maBcbine,  BeutelinaBcbini 
-blöbr)  Sieber,  Siebter; 
-blieb]  Siebmacher,  Siel 
wie  ein  Sieb  durchlöoherl 
-blühr')  das  Weggesiehte. 

Oilbonnett«a,  pl.  (fr.  spr. 
Stücke,  mit  GewAra,  priti 
inMehl  umgewendet  und 

Oribiatlon,  f.(nl.)  Abscheid 
orlbrlfonn',  sieblÖnnig;  i 
durchsieben ;  orlbrfia  (nl 
löchert;  Oribram,  n.  (1.) 

Orlo,  m.  (fr.)  Wagenwinde, 

Orloo«,  f.  (it.)  drei  Karten 
Kartenspiel. 

OrloB&l,  m.  (ni.)  Ringknoc: 

Orloetlul,  pl.  (nL)  humtet 
OrioStna,  m.  (L)  Hamstei 

OTtobtonit,  m.  (gr.)  ein  a 
nium  bestebendeB  Minen 

Orlooarytitaoldeaa,  m.  (gr. 
Muskel,  einer  der  Schliin 
diaoll,  ringförmig ;  OilooU 
knorpel;  OiioopharTncla 
und  Scbildknorpelmuake 
mit  ringfßmiiger  Oeffni 
Orioothyroldthu ,  m,,  1 
moskel,  RingBcbildmuski 
rynsina,  m.,  Schildkn 
Schlundmnskel;  orieotiac 
knorpel  und  Laftröhre  g 
obeUe,  n.,  Ringknorpel-I 

Orid,  m. ,  malaiischer  Dole 
Klinge. 

Orida,  f.  (nl.)  das  Ausrufen 
»  Conoon;  Oiidarina,  i 
ner,  6antB<dia1dner. 

cilin.  =  crimen  oder  crimi 
criminal  conTersation  (e. 
Cmgang;  Oitmon ,  n.  (l.j 
man  abi««Atna,  Terbreat 
Wegtreibnng  des  Viehes; 
Abtreibung  der  Leibesfr 
V.  des  Ehebruchs;  o.  an 
Bchleicbung  (ones  Amts) 
ifala,  y.  der  Ersohleichw 
Amts ;  0.  antoohlilae,  T. 
0.  barentaila«,  V.  des  ÜJ 
pitile,  todeawflrdiges  T. 
V,  des  Misbrauchs  der  I 

Sressung;  a.  oorraptlönl 
er  Bestechung :  o.  da  ra 
terscblagung  öffentliohei 


plündemng;  o.  Atlaa« 
Falicbmänzerei  oder  der] 
a.  lUal,  V.  der  Fälschui^ 
wobei  der  Thäter  ertapp 
pftoia  pnbUoa«,  V.  des  JU 


thenerung,  des  Komwui 
des  Diebstahls;  o.  koinlc 
BchentÖdtung;  o.  Inoead 
Stiftung: 


VTiOOt^lc 


erinen  laeaae  m^Jestatis 


,  Majeatätsvarbrechen, 
Hochvecrath ;  o.  l««ltiiimuii,  mit  gesetzlicher 
Strafe  bedrohtes  Verbreehen;  o.  oooQltnm, 
heimJichea  V.;  o.  pAxzialdli,  V.  des  Vei^ 
wandten-  oderHerrenmordeg;  o.  peoul&taa, 
V.  der  Teruntranung  öffentlichor  Gelder; 
0.  paidiulUanla,  V.  des  HochTerraths-,  o. 
pqfsratlSnis,  V.  des  Meineids;  o.  pe^nril, 
V.  des  Eidbracha;  o.  platil,  V.  g^en  die 
persönliciie  Freiheit;  o.  rapinas,  V.  des 
Ranbea;  o.  raptna,  T.  der  EDtföhrung';  o. 
i«petiiDd&nuD,  T.  der  Erpressiing;  o.  re- 
■idtkl  =  crimen  de  re«idiiis ;  o.  ■aorllei^ 
T.  des  Kirchenranbea ;  o.  ■telllonitaa ,  V. 
dee  Betrags ;  o.  BtopTi  vlolenU,  V.  der  Noth- 
zocht;  o.  termlnl  motl,  V.  der  Grenzrer- 
röckang;  o.  Tlndlotas  priTttae,  T.  der 
Selbathülfe;  o.  vi.,  V.  der  GewaltthJtigkeit ; 
oilimliiil,  strafrechtUch;  peinlich,  nut  Lei- 
bes- oder  Lebensetrafe  bedroht,  auf  Leib 
oder  Leben  gehend;  Orlmln&lBViiobt,  Ge- 
richt ffir  üntersiichiuig  and  Bestrafong  der 
Verbrechen ;  Orl  mlnBlaailohtabarkatt,  obere 
Gerichtabarkeit ,  Blutbann ,  richterliche  Ge- 
walt Verbrechen  zn  nntermichen  und  zu  be- 
itrafen; OrJipliüUgwBta,  Stra^esetz;  Ort- 
nxinti-Tiwtla',  f.,  Strafrechtspflege;  OrlnU- 
nil-Prooaa.',  m.,  peinliches  Strafverfahren; 
CrlminilpniÄt,  strafrechtlich  zn  behan- 
delnder Tbeil  eines  civilistischen  Gegenstan- 
des; Orimlnfilreoht,  Strafrecht;  Crlmlmäl- 
ilobtox,  Bichter  zu  üutersochnng  und  Be- 
Sträfling  der  Verbrechen;  OrlnHofcUaohB, 
Stra&ecbtssaohe;  OrlmlnUstrafe,  in  einer 
Strafirvchtssache  verhängte  Strafe;  Strafe 
an  Leib  oder  Leben;  OrtanlnOlvarbTaotaMi, 
Verbrechen,  das  mit  Leibes-  oderLebens- 
strafa  bedroht  ist;  OrlmlnälTerbreoher, 
einer,  der  ein  mit  Leibes-  oder  Lebensstrafe 
bedrohtes  Verbrechen  b^[angen  hat;  eA- 
mlnaUalTan  (ol.)  (eine  Civilsache)  zu  einer 
peinlichen  machen,  vor  ein  Criminalgericht 
bringen;  CrimlnallBf ,  m.,  Strafrechtakun- 
diger,  -lehrer;  Orlmlnallt&t,  f.,  das  Verbre' 
lyrische,  der  strafrechtliche  Charakter; 
(tflmiiulitar  (L)  strafrechtlich;  peinlich,  auf 
Leib  und  Leben;  Crlminatlon,  f..  Beschul- 
dignng,  Ankti^;  OilniliiStor,ia,,  Beschul- 
diger,  Ankläger;  criminell'  (nL)  =  crimi 
nai;  orislnlrem  Q.)  beschuldigen;  odmlnäs 
anklagend,  Beschuldigongen  enthaltend 
etlmliiSaa,  auf  eine  bcschuldiffende  Art 

orlmiiSdiaali  (gr.)  grobem  Mehle  ähnlich: 
Cxtamoti,  n^  grobes  Mehl;  Eleia. 

Oitanaon,  n.  (e-  spr.  krims'n}  dos  Sarmoisin- 
roäi;  oilmaon,  karmoisinroUi. 

Orln,  m.  (fr.  spr-  kräng]  Mähnenhaar,  Fferde- 
ar,  Schwanzhaar;  orbiil  (I.)  za  den  Haa- 
a  (gehörend;  haarbreit;  OibtatOT,  f.  (it.) 
iss  in  einer  Mauer. 

<  idUa,  n.  (nl.)  Folsterchen  zum  Nieder- 
(rfliien  der  Thränenfistel. 

I    noom,  n.  (e.)  Krampf. 

<  ttoonüjMli  (nL)  mit  in  Haare  auslaufenden 
fihlböntem,  boratenhömigi  ClrlAler,m.  (fr. 

r.  krLi^eh)  Pferdehaarbereiter;  Orlni^re, 
•pr.  -jthr')  M&hne;  Bossschweif;  oclni- 
"i  (nl.)  mähnetragend, 


mähnig,  gemahnt,  haarig;  orlnlflOrlaoh, 
mit  haarformig  auslrafender  Blnmenkrone ; 
crlnlfoim',  haarformig;  Orlnla.f.  (1.)  Haar; 
oxlnlt,  behaart;  Orlnltaria  llnOsyris,  f.  (nl.) 
golden  Leinkraut,  gemeines  Qoldhaar;  orl- 
nltarclaoli,  mit  behaart enFü8sen,raubi%ssig. 

Dxlnoidlaah  (nL)  haarfikrniig ;  (gr.)  lilienartig ; 
Orlnoiden,  pl.  (gr.)  LiUenfhiere,  lilienäbn- 
liche  Strahlenthiere;  OrlntUa,  f.,  HakenliUe, 
-binme,  Liliennarcisse. 

Ozinolin,  n.  (nl.)  Haars  toff,  Pferdehaarzeug; 
OrlnoUiiB,  f.  (fr.)  ein  ans  Rosshau'zeiig  ge- 
fertigter oder  durch  Beifen  in  die  Weite  ge- 
dehnter Frauenunterrock. 

Orinomtnon,  s.  Srtnomsnon,  [made. 

Orlnon,   m.  (fr.  spr.  -nong)  Mitesser,  Dörr- 

nrliiOa  (ni)  haarig;  Orlnosltftt,  f..  Haarigkeit; 
OilntUB,f.(nl^Härchen,FBdchenimFraoht- 
knoten  der  Marchantia. 

Orlnom,  n.  (grj  Hakeidilie;  Orinom  aaiaä- 
onin,  grosse,  Erbrechen  erregende  Zwiebel; 
O.  latlfolinm,  grosse  sohmerzlmdernde  Zwie- 
bel; O,  oeriänlcmiii,  zevlanieche  ÄmarjUis. 

urlooephSllBoh  ( gr. )  widderkOpfig ;  Oriooerl- 
den,  pl.,  Familie  der  Schnorrky'er;  OtIo- 
oBrla,  m.,  Widderhornkäfer,  Schnurrkäfer. 

Oilollo,  m.  (sp.  spr.  -olio)  ■=  Creole. 

Criqua,  f.  (fr.  spr.  krihk')  kleiner  Seehaifen, 
Schlupfh^en,  Bucht;  Durchs chnittsgraben. 

Cilanet,  ni^fr.  spr.  -kä)  Schnarrheaschrecke  i 
magerer  Klepper;  Koirps. 

Orlae,  OrlsU,  b.  Krise. 

Orlsanr,  m.  (fr.  spr.  -aOhr)  der  Magnetieirte. 

orlqj  (1.)  kraus;  Ort^patlon,  f.  (nl.j^das  Kran- 
sein,  Krausmacben;  Zusammenziehnng  der 
Nerven ;  Kränkung ;  orlapativ ,  zerknittert, 
kraus ;  Orlspatttz,  f.,  das  Kräuseln,  Kramm- 
machen;  ein  krause«  Zuckergebäck;  oilvl- 
flCrlaoh ,  krausblumig ;  oilBplAUMh ,  krans- 
blätterig; orlsplran  (1.)  kräuseln,  krans  ma- 
chen; umbiegen. 

Orlspin&de,  f.  (fr.)  Geschenk  auf  fremde  Ko- 
sten (so  genannt  nach  Crispinns,  der  das 
Leder  stahl  oder  wenigstens  nicht  bezahlte 
und  das  daraus  gefertigte  Schuhwerk  den 
Armen  schenkte);  Ori«pIne,  f.,  eine  Art 
Frauenmantel  ohne  Kragen- 

Orlaaum,  n.  (nl.)  Bürzel,  Steiss  (der  Vögel). 

Orls^nie,  f.  (fr.  spr.  -sühi')  Bnnzel,  Falte. 

OriatBjf.  (1.)  Kanun;  Kopfputz;  Helmbusch; 
Oriataoean,  nl.  (nl.)  Kopnüssler  mit  kielfitr- 
migen  Muscheln;  Oristaoitan,  pl.,  zackige, 
hahnenliaminformige  Austermnscheln ;  Cri- 
•tariia,  f.,  die  Kammalve;  Oristatalls,  f.  (fr.) 
Kammpoljp. 

Orist«U,  s.  KrmaU;  OrlataUuIe,  f.  (fr.) 
Krjrstallarbeit,  -schneidekanst ;  KiTstall- 
fabrik;  Ortatalller,  m,  (spr.  -staljeh)  Kry- 
stallBchleifer,  -Schneider;  Krystallschrank; 
OrlstaUlJre,  f.  (apr.  -staljähr')  Kryatallgrube; 
KrystaUschneidetafel ;  orist&lUs&b«!,  krystal- 
liairbar;  OrUtaUIaabtllUlt,  f.,  Krystallisir- 
barkeit.  [s^en,  gehaubt. 

oriattrt  (1.)  mit  Kamm  oder  Eelmbnsch  ver- 

OriterCiim,  a.  Kzltarion. 

Orltha,  f.  (gr.)  Oeratenkoraam  Auge;  Critho- 
lOBie,  Ortthomantifl,  Qrithortiftg,  S.  Xrit^ 

Oiithmnm,  D.  (gr.)  BaciUe,  eine  Dolden- 
16C00»^|C 
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l^uue;  Orltlimiim  nutrltlmnm,  SeebBoille, 
Meerfenoliel,  Heerdill. 
CHtfoAator,  Ä^ttoonunto ,   OrlUoiu,  Orltlk', 

Critraumi«,  b.  Zrltouftnla. 

CMtonte  D>U»,  f.  (nL)  wohlrieckender  Strauch 
auf  Junaink. 

Otoo,  m.  (fr.)  Haken;  feiner  Betrüger  in  Spiel. 

orooftt  (1.)  sofruigelb,  gelblich. 

OroooU  (it.  apr,  krodascha),  Oroota  (1.)  f., 
roUie  Cerdinalskleidusg. 

Oi«OB,  f.  (it  spr.  krohdsche)  Kreuz. 

(nraaUaah  (L)  safr&iigelbi  oroosiTBii'trUoli  (ol.) 
mit  safruigelbem  Bauche. 

OioolM-oeMir,  f.  ifr.  apr.  kroHcb'-kOhr)  Herz- 
hUcchea,  Seiten] (okofaen;  Oroohat,  m.  (spr. 
kroadi&)  kleiner  Haken;  Dietrich;  Stem- 
haken,StainEie)ier  nunSteinBchnitt;  Omohe- 
tenr,  in.  (eipr.  kroach'töhr)  Refibiger,  Laat- 
Mger;  einer,  der  ein  Sohlosa  mit  einem 
Dietridi  ftv&nüht ;  oroOhetlnn  (spr.  -scfaeti-) 
mit  einem  Dietrich  aufmachen;  Oroohaton, 
m.  (apr. -Bohtong)  Häkchen,  Beffhakenarm; 
Omdiati,  pl.  (apr.  -achäba]  Seitanlockeii, 
Schlifelooken  (der  Frauen) ;  oiocililreii  (apr. 
-8Chi-)  umbiegen,  krummen. 

Oroolaa,  m.  (gr.)  safrangelber  Edelatein ;  OrSol 
'flSrei,  pl.  (1.)  Safranblumen,  -ataubfäden; 
Orodnnm,  n.  (gr.)  eine  Art  Angenaalbe, 
Sa&snaalbe;  orodpMlaoh  fol.)  mit  aofrau- 
gelbenFüsaen;  OrooLaa,  f.(m.)Waapeiibiene. 

Oioobtt»,  t.  (it.  apr.  -Uchahta)  Krenzzng; 
KmuEugaBtener. 

~      '"      u,  OrooTdlMmim,  m,  (nl.)  daa  Flo-, 
1  (eine  Krankheit). 
I.  (it.  spr.  -tscboDne)  Silbermünze 
.  =  2%  Onlden. 

ftooDdn,  Orooodllte,  a.  Xi«kO';  orooodllin 
(nl.)  krokodilartig ;  OroDOdUoIdes,  a.  Kroko-. 

OfeoomBcma,  a.  Kro-;  OnxNmit,  n.  (nl.)  cro- 
consaurea  Salz;  orooönlaalL,  crocuaaaaer; 
OrooSte,  f.  (gr.)  Kleidung  von  Bafrangelber 
Seide.  fArt  Hyäne. 

Oroootta,  f.  (fr.)  BaatardvoU^  Honaawolf ;  eine 

OTOaiiB,  m.  (gr.)  Safran;    Ozo«ii«aatiTiu  (1.) 

echter  Safran;    O.  anttmoull,  Spinaglanz- 

'    ■Siran;  O.  martla,  Eüsengafran;  O.  metalld- 

rnm,  Hetallcafran;  0.  Tenkrl«,  Eupferblu- 

men;  OTScnafarlMm,  aafranfarben. 

Orodoidam,  n.  (nl.)  kopferhaltige  Magnesia. 

Orolaada,  f.  [a.  apr.  kmaBahd')  Kreuzzog, 
EreoE&hrt;  Crolnt,  m.  (apr.  -sah)  ^  Cru- 
sade; Oiol>«a,  f.,  KreazBtock,FeneteTkrcuz; 
OMlMmant,  n.  (apr.  kroaB'mang)  das  Ereu- 
sen  der  Dwenklingeu ;  OrolBsor,  m.  (spr. 
krouäir)  £ipitän  eines  krenzenden  Schiffs ; 
Ondal«,  m.  (apr.  -qeb)  Erenzträger;  orot- 
■Iran  (apr.  kroasi-)  kreozweiae  legen,  durch- 
kieDzen;krenzen{Eur8ee);mit  einemKreuze 
bewiohnen;  ein  Kreuzfeuer  machen  (in  der 
Schlacht) ;  OmlBaie,  f.  (spr.  kroaaühr']  Kreux- 
webung,  Köper. 

Orolaaaiit,  m.  (fr.  apr.  kroaaaang)  zunehmen- 
der Hond,  Halbmond. 

oroUnt'  (it.)  achüttelnd,  rüttelnd;  oroUnn, 
aohütteln.  rütteln;  wanken. 

Orom»,  f.  (it)  Achtelnote;  «aoniatto»,  in  bal- 
bwi  Tönen  fortlaofend ,  chromatia^;  Oro- 
■iitlil'.  HL,  geObter  Muiker,  Tonkünrtler. 


>,  f.  (te.)  grosse  Trompete;  Enmmi- 
honi  in  Orgeln. 

Orwie,  f.  (e.)  altes  Schaf. 

Oroo,  m.  (acbott.)  gesetzliche  Eatachädigiu^. 

Oi«p,  n.  (e.,  pl.  Oropa)  groasea  Tabackaftai  m 
Nordamerika;  Orop-Votsn,  pL,  amtlidtt 
Scheine  über  gesetzliclte  Hasse  mid  Güte 
dea  versendeten  Tabacka. 

Oiaqnade,  f.  (fr.  apr.  -kahd*)  flüchtige  Zeich- 
nung, Entwirf;  9r^ti*iit,  m.  (spr.  -kaog) 
Lump,  SohuFt;  OroQuaiLte,  f.  (apr.  -kaugt'j 
Kracntorte,  -kiidien;  Oioqua-note,  m.  (ipr. 
krok'-not'l  acUechter  Husiker;  Oroonat,  n. 
(apr.  -kä)  aünner,  harter  Pfefferkuchen ;  Oio- 
«iMiir,  m.  (spr.  -köhr^  Näacher,  Mauser;  cm- 
anlven  (spr.  -ki-)  zwischen  den  Zähnen  kra- 
chen; flüchtig  Eeichnen,  entwerfen;  Oio- 
anla,  m.  (apr.  -Idh)  erater  Entwurf  (einn 
Oemätdes). 

Orona-boir,  m.  (e.  apr.  -ho)  Armbrnat 

OroMa,  f.  (fr.lKmmaiatah,  Biacho&atab ;  Flin- 
tenkolben ;  Frotzatäck,  Schwanz  derlikBett«; 
□rosalrt,  einen  Bianhofsatab  tragend. 

orasBopotfiJlaoli  (nl.)  mit  gefransten  Binnen- 
blättern. 

CrotM-wKT,  m.  (e.  apr.  -w&}  Erensw^;  Oro«- 
wind,  m.,  Seitanwind. 

Oroata,  f.  (it.)  Schorf,  Auaachlag;  Mauarbe- 
kleidung;  Tuffstein ;  drortäta,  f.  =  Fastete; 
OrOBistfir,  f.,  Marmorbekleidung;  OroaSno, 
ni.,  geröstete  Brotschnitte. 

Orotalarla,  f.(pl.)KlappBraohote(Zierpflnue); 
GratUan,  Orotalistiia,  orotalopbörlx^ 
B.  Xi0t-,  bot-. 

oiotaphU  (nl.)  zum  Schlafbeine  gehlireitd' 
OroUphna,  m.  (gr.)  Schläfe ;  Schmerz  in  dtr 
Schläfe;«.  Krot>-. 

Oroto,  nt.  (it.)  Kropfgans. 

Oröton,  s.  Kroton;  Oröton  adlpfttua,  m.  (al) 
fettglänzender  Eroton ,  Weihrauchhaum  ua 
Amaionenstrome;  0.  antlay^hlUtilona,  brv 
ailiacber  Strauch  mit  purairender  Wuraal; 
O.  aLromBÜoaa,  OBtindiaches  Gummibäain- 
chen;  O.  drfcoo,  Drachenblutkroton;  0. 
taHa,  wohlriechender  Kroton;  0.  pM 
oUna,  Kopalchi-Eroton;  O.  tl«lltun,  P!l^ 
girkroton;  Oroton&t,  n.,  krotonsaureflSali 
Orotonin,  n. ,  Laugensalz  ana  den  Tüly 
kömem. 

Orotophäv,  s.  Xrot-. 

Crottln,  m.  (fr.  spr.  'täng)  trockener  Miai 

(oonlant  (fr.  apr.  krulang)  banfiülig. 

Croup,  m.  (fr.  spr.  knup)  häutige  Bräoa^ 
Luftröhrenentz^dnng;  oionpU,bräuneaiti|> 

Oronpada,  f.  (Ö-.  apr.  krupfihd')  Li  "  '~ 
Hochspmng  einee  Schulpferdea ;  ( 
(apr.  krup')  Kreuz  der  Fferde  und  U* 
thiere;  Oronpler,  m.  (apr.-pjeh)  Oebülfed« 
Bankhalters  beiHazanJspielen;  atillerThdl 
haber  an  einem  Qesoh&fl  (eis.  HinteraiUAJI 
OroapUre,  f.  (apr.  -pjähr)  Sobwanxriaaun: 
Oronplon,  m.  (apr.-pionff)Steiaabfin,8teiM: 
Oronpon,  m.  (apr.  -pong)  gegerbte  EnhhaM 
ohne  Kopf  und  Bancb.  . 

Orona&d«,  s.  Oroaad*.  , 

Oronatada,  f.  (fr.  apr.  kniatahd,')  TeiV  ti^ 
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TanlMROf;  Oroatc,  f,  (ipr.  kruht')  Eraste, 
Bmoej  Bcl&chtes  Gemälde;  OTOutelott«,  f. 
Iipr.  'letO  SrotnnddieD ;  OroaUar,  m.  [spr. 
knilijeh)Sackinialer,Farb«iiUec1c8er;  Tröd- 
ler mit  ichlecht^u  Gemälden^  Orontmi,  in. 
(«pr.  -toQg)  Stückchen  Bntenriiide ;  in  Bat- 
ter  ^bratene  Brotrinde  oder  Setumelscheibe. 

CMrdlo^  m.  (it.)  Acubmch  von  Travben. 

Ciown,  f.  (a.  ipr.  hratm)  Krone;  englivtlie  Sil- 
bermöiue  von  5  Shilling;  OrownslaM,  n. 
[ipr.  ~eUai)  KrODRlaa  (engl.  Glaaart  za  fixb- 
loaen  FemrÖhMn). 

woy«bal(fr.Bpr.kroqja-)fflaablicb;  OrarMio*, 
f.  (spr.  'jaogn')  UUnoe,  Oluibeailebre ; 
CroTBut,  ID.  (Epr.  -jang)  der  Gläubige. 

CioBopliAn ,  I.  (gr.)  eine  WoIfBmilchgattnng ; 
OrcMOphAiM  tlnotorlk,  färbende  Crozopbora, 
Tooniewlpfluize. 

Ort.  =  Conrtnt. 

OrnsiitA,  £  (tt.  «pr.  krüoteh)  GraoMunkeit. 

flnduida,  f.  (fr.  apr.  krüachfthd')  Haisbrei. 

Craoha ,  f.  (fir.  ipr.  krüsck')  Krag;  Omohta, 
C  (ipr. -Bcbeh)  ein  ErogToU;  Oraolion ,  m. 
(gfr.  -sdiong)  Erügelctwn. 

cTBoiStMl  (L)  marternd,  jämmerlich;  Oraola- 
bfUttt,  f.,  Oruolamoif,  n.  (1.),  OrnalatKm, 
L  (nL)  H&rter,  Qual,  Pein;  Ereuzigung; 
OTWil£toT,  m.,  Peiniger;  onioUmi,  martern, 
peinigen  (eig.  kremagen). 

~  dUe,  f.  (nl.)  Ejenzsug;  Kreuzzugastener ; 
uiil,  kreiuHlmug ;  Omoiatiall»,  f^  Krenz- 
snie,  -kraut;  OrnolfltrM,  pl.  (L)EreaE- 
Ednller,  Tetradjnamia;  omoUSiiMli ,  oruol- 
CfateA  (nL)  krenrtragend;  oraaiAgixtn  (I.) 
krenzigeD;  Onudfix',  n.  (oL)  Bild  Christi  am 
Kroue;  OnusUxiön,  f.,  Kreozigiiiig:  Glnioi~ 
flzoz,m.(L)KreiiEiger;artiolform'(aL)kreaz- 
fimdgi  CnoWiH,  pl-,  Krenzträger,  -brüder, 
-ritter;  oroolioa'tTlaoh,  kreuzichuäbelig; 
Onuit,   m.,   Kreuzstein,  Ereuzkrjatall. 

aTad(L)rob,  unreif,  unverdaut,  ungekocht; 
grob;  orwUl, grausam;  Oradelltftt,  f.,  Gran- 
sHnkeit;  anidoaolrwi,  roh  werden;  wieder 
aofbrechen  (von  Wunden);  OradlUlt,  f., 
Boheit,  ünverdanlichkeit;. etwas  Unverdan- 
lifdiea  im  Ma^en;  Oradlt&taa,  pl.,  Unter- 
töbaverusreiMgn'iigen;  Orudltatlon,  f.,  Un- 
vermögen zn  verdanen ;  oruillttran ,  nicht 
verdaaen;  oradivärlaoh  (nl.)  roh  euend. 

Ol«*,  t.  ib.  spr.  kru')  Zuwachs,  Termehrnng, 
An&chlag. 

cmal  (&.  epr-  krüell)  grausam,  hart;  entaetz- 
ticb ,  scfarecktich ;  arnalldzan,  grausam  be- 
handeln; «maUcanant  (apr.  krüell'mang)  auf 
eine  graosame  Weise. 

orvMxV  ().)  blutig,  gransam;  omaatät,  blutig, 
bluttriefend;   Omentatlon ,  f.,  das  Blutig- 
~acben;  Blutigkeit;  cmantlrwi,  blutig  ma- 
en,  blntroth  färben. 

O    M,  m.  (e.)  Essig-  oder  Oelflaschchen. 

O.  miaut,  f.  (1.)  Geldbeutel;  dTnmiiiae  vaal- 
o,  pl., Harnblaaeuhöhlen;  ommenUBrlaoh 
iL)  beateltru;end;  ammenophthalmlaoh, 
it  einem  Sack  um  das  Auge. 
O  or,  m.(l.)B1iit,  geronnenesBlut;  rother 
irbestoff  des  Blut«;  omSrlaoh  (nl.)  ans 
Dt  gelogen.  [Fechter. 

■  ('■)  gdiamischter  gallischer 


Ompe^cm,  n.  |gr.]  Sandale  ntffl  TaktscUa- 
Cruplna,  f.  (nL)  Bartflockenblume.  te^Q- 

Oravpar,  m.  (e.)  Schwanzriemen  am  Sattel. 
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(i.)  zmn  Schenkel  gehörend;  OmrU- 
Xuakal,  SchenkelmuBkel ;  OmiU-Kerran, 
Sehenkelnerven;  ororlfr*«l«(ili  (nl.)  mit  zer- 
brochenem Schienbeine;  Onuoaatia«aUiia, 
m.,  Schenkelmuekel  der  Frösche;  Oroa,  n. 
(1.)  Schenkel,  Schienbein. 

Ornaftda,  f.  (sp.)  Eraozthaler,  1)  portugiesi- 
sche Hünze ,  von  Silber  =  20  Sgr.,  von  GoÜ 
=  2  Thlr. ;  3)  spanische  OoldmOnze  =  1  Thlr. 
5— IS  SgT.;  Oroaido,  m.  (it)  genuesischer 
Thaler. 

Onuoa,  f.  (it.)  Eleie;  *nnMHi»n<»  dalla  Oruasa, 
s.  Aaoadomla;  Omaoant',  m^  Anhänger  der 
Accademia  della  Cmaca,  Sprachreiniger; 
Oiuaoajitdamna,  m..  Sprachregeln  der  Acca- 
demia  della  Crasca- 

Onuo&ta,  f.  at.)  fader  Anfsatz,  fades  Gedicht. 

Oznama,  n.  (gr.)  das  Schlagen  aof  Otiten- 
instmmenten. 

Onuta,  f.  (1.)  Rinde,  Schale;  onuta  iMtlk, 
Milcbacborf;  o.  Inflammatoria,  Speckhaut; 
0.  pmrlclnfiM,  a,  ««ivlcInSaa,  Flechten- 
grind; OraatacSan,  pL  (nL)  Schalthiere;  om- 
ataoUaoh,  gelenkscualig;  OfnataaeolSs,  m^ 
Schal thierbeschreiber;  Omatatwolo^a,  f., 
Schalthierbesehreibung;  Oniataoit,  m.,  ver- 
steinertes Schalthier,  Schal tbierversteine- 
rung;  OnutajHEna,  m.  (L)  Metallstecher, 
Buuzner;  Omatatlon,  f.  (nl.)  Rinde,  Kruste, 
Incrustat;  omatlreo  (1.)  berinden,  überzie- 
hen; Ornrtoder'niea,  pL  (nl.)  harthäatige 
Fische;  oruatodac'mlaoh,  hartbäutig;  oni- 
«tSa(l.)beriudet,  rindig,  krustig;  Omatttia, 
f. ,  dünne  Rinde ;  aruatnlUbnn'  (nl.)  back- 
werkartig;  oroatullian,  ein  wenig  roressen 
(besonders  vor  dem  UittagsesseuJ;  Oruatfi- 
Inm,  n.  (1.)  kleines  Backwerk;  Ortütain,  u., 
Backwerk. 

Ornx,  f.  ft.)  Kreuz;  Marter,  Pein;  orux  saata- 
toila,  Tragekreoz,  vorgetragenes  Kreuz. 

OmaAdo,  m.  (porL)  =;  Crusade. 

Orybe,  f.  (gr.)  der  Zülktengel,  eine  Orchidee. 

oryerSa  (gr.)  kalt  anzufallen;  orymöiUaoh, 
frostig,  eisig;  oTymÖdlaohaa  Fieber,  n,,  von 
grossem  Froste  begleitetes  Fieber;  Orrnio- 
dynie,  f.,  rheumatischer  Schmerz,  kalter 
GliederfloBs;  Orymoa,  m,,  Frost;  Fieber- 
froat;  OryinBaU,  f.,  Erkältungskrankheit; 
aryfidtaoti,  ^starti^,  eisig,  eiskalt;  Oryo- 
litli,  m.,  Eissteiu,  eine  natronhaltige  Thon- 
art;  OryovIiGr,  m.,  Vorrichtung,  das  Wasser 
durch  Verdunsten  gefrieren  zu  macheu, 
Eälteleiter. 

OrTpafj,  t  (gr.)  das  Domengras. 

Orypta,  s.  Krypta ;  orypto-,  s.  kt 

Qryptandz»,f.(gr.)Hallbentel;or..  .     .    , 

ohne  aichti3are  männliche  Qeschlechtstheile; 
oryptaiiUiöTiaoh,  mit  verborgenen  Staub- 
fäden; oryDtan'thlaoh,  verborgen  blühend; 
Oryptarzhäna,  f. ,  Schnabeistendel ,  eine  Or- 
chidee; Oryptaeäm,  f.,  Kelchnusa,  brasili- 
scher Baum  mit  Zimmtrinde,  Casca  pre- 
!.-:._  — lannt;  Oryiitocramin«,  f.,  klemes 
ihes  Farmktaot;  OryptoUpla,  f., 
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^piadee. 
OrTabOl',  S.  EmtaU;  arjrttalU,  pl.  (id.)Ei7- 

a-Ml-at[&.Bpr.Beh-Bol-iitt)da8C  in  der  Musik. 


Od.  =  cüpmm  (L)  Enpfer. 

OuAsdu,  m.,  Coendn,  Bädamerik.  Stachelthier. 

Oiiard«r8ii,iii.{sp.leiii0elinaBS=  '/,a,Arroba; 
Ooudlllo,  m.,  Mass,  ffir  Wein  y,i  Arroba, 
fvr  Oel  %  Arroba,  für  Getreide  >/|t  FuiegB. 

Qnaa,  m^der  Nasenbär. 

Oab.  =  Kabikmass,  WürfelmasB. 

Oiiba,  £,  abjssinisobeB  FlässigkeitsmasB  von 
etwa  1  Liter. 

OabM,  m.  (fr.)  ein  SartenspieL 

OntMUra,  OiüMtax,  £  (nl.)  Körperinlialt-Mes* 
sang. 

Oabitor,  m.  (1.)  der  Liegende. 

OnUbe,  £  (nL  n.  sp.)  pfefierUmliche  heilsame 
GewQizfnicht  ans  Java;  Cibebe;  OnbCben- 
PftSBr,  m.,  gestoBseue  Cubeben;  Onbebln, 
n.  (tiI.)  Cobebenstoff. 

Onblolt,  ooblk,  Onbik-,  onblHOi,  onUaoli, 
s.  Knb-,  tab-. 

enblculftr  (L)  zum  Schla&dnuner  gehörend: 
Oabttmlaiiiu,  m.,  Eanunerdiener;  onUenlU, 
mit  Zimmern- Tenehau;  OnbloülTun,  d., 
Schlaficimmer  I  Zimmer. 

miblfoni'  (uL)  würfelförmig,  -artig. 

(mbttU  (].)  den  Torderarm  betreSend;  ellen- 
lanEi  Oobttal,  n.,  Ebibogenkissetii  Oabltlon, 
£,aa8  Liegen;  oabitli«n,  liegen;  Oublto- 
oüplna,  m.  (ol-]  ein  Vorderarmmasltel ;  on- 
bltMatuifiiMb,zarElnbogenbavt  gehörend; 
onbltodlsitil,  ED  Fingern  oud  Eltibogen  ge- 
hörend; oaUtonietMaiplMh,  zum  Einbogen 
and  zur  Handfläche  gehörend;  Onbitopba- 
iMktctloiu,  m.,  einer  der  Finffennuskehi; 
OabltopolUalna,  m,,  einer  der  ^ndmnskeln 
des  Frosches;  oubltonuUU,  zn  Einbogen 
nnd  Armspindel  gehörend;  Onbttdr,  t.  (].) 
das  Liegen;  Onl^iu,  m.,  Ehibogen;  Tor- 
derarm;  Elle. 

OnboktaMar,  n.  (gr.)  Würfel  mit  abgestampf- 
ten Ecken,  Würielachtfiaoh  j  onboktaUilBoh, 
würfelachtfläcbig ;  onbooftblaoh  (nL)  von  der 
sechsten  Potenx ;  Onboo&bna,  m.,  die  sechste 
Potenz  einer  Zahl;  OnJaododakaUar,  n.  (gr.) 
Würfel  mit  abgeatampften  Kanten ;  onbol- 
d81aoIi,<mlMiI(UMli,  wilrfetiorm^;  Onbolka' 
wQrfelähnliohes  Zwanzigeck 


mandej  oaboprLsm&UMh,  zugFeicsh  knbisch 
und  prismatisch;  OubotetnMer,  n.,  würfel- 
ähnlicheB  Tetraeder. 

OQbraa,pl.,vonMalattenmitKegem£rzeucrte, 

O&bna,  m.  (gr.)  Würfel,  Körper  Ton  gleidier 
Länge,  Breite  and  Dicke;  Prodnct  ans  einer 
zweimal  mit  sich  selbst  moltiplicirten  Zahl; 
dickes  Männchen;  s.  Knb-. 

Onol,  HU,  Fracht  der  ig; 
On^Uta,  m.  (nl.)  Cuoipt 

OuonbUaB ,  m.  (L)  klinunender  Beben;  Oaon- 
bUua  bähen,  weisser  Beben,  Silene;  O.  otl- 
tea,  spatelbtätteriKes  Leimkraut. 

Oaoflll  flSrea,  pL  (1.)  Blumen  der  Wiesen- 
kresse,  Cardomme  pratensis  L.  (eig.  Knkuks- 
blüten);  owKOSa»,  L  (fr.)  Biene,  die  ihre  Eier 
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in  dieNeeter  anderer  Insekten  legt,  wie  der 
Euknk  die  seinigen  in  die  anderer  TörsI; 
OnoUus,  m.  (1.)  Eakak;  EnkokaspeichsL 

OaonU&rl«,  OaoidUc>Xaskel,  m.(n].)  Möcclu- 
kappenmnskel  (im Nacken);  ononliu  Q.) mit 
einer  Klappe  versehen;  Ononlla,  f..  Kapp«, 
Beisekappe;  Mönchskappe,  Gngel;  ouoaiii- 
fgrlwb  (nL)  mit  dütenQrmigen  Anhängen; 
caoQlllfoiiii',  kappenformig ,  dütenfArmig; 
Ouonllus,  m.  (L)  Kappe  am  IDeide. 

Oueumfirla  aaresitl«,  £  (f.)  Eselsgurke,  Homor. 
dica  elaterium  L. ;  Oaa&mam,  pl.,  Gurken; 
oaontalfciiiii'(nl.)  gnrkeniÖrmig;  OnoUnls, 
£,Qnrke;  Ouotkmiaoifcnillu«,  Wassermelone; 
O.  oolooynthlB,  Coloqnintengurke;  O.mdOi 
Melonengnrke;  O.  sa^Tiis,  GaiteugnAe, 
Enlnuner. 

OaoOpbB,  £  (nl.)  Er&ntermütze,  -hanbe. 

ononTbIflileoh  (nL)  mit  kOrbisartigen  FrüiJi- 
ten ;  Ooonxbltä,  f.  (1.)  Kürbis ;  Ouoniblta  Is- 
renazla,  Flaschenkürbis,  Calebasse;  C 
pepo,  gemeiner  Kürbis;  Sohröpfkopf;  De- 
Btillirblase;  OnoiarbltaMtan,  pl.  (nL)  knrbii- 
aitige  Pflanzen;.  Onourbttatlon,  f.  (1.)  An- 
Setzung  der  Schröpfköpfe,  Schröpfimg;  Cd- 
auiblts,  £  (nl.)  Destdlirkolben ;  ononililtüi  (1) 
kürbisfSrmig,  -artig;  OaeunittUa,  £,Schrflpf- 

Onoöri,  m.,  eine  Art  Seehund. 
Ouonyo,  m.,  leuchtender  Eäfer  in  Amerika. 
Ondbeard,  m.  (e.  apr.  ködd'behrd)  rother  In- 
digo ;  eine  dunketothe  Farbe  ans  Flechten- 

Oudsel,  m.  (e.  apr.  ködscbl)  Enittei,  PrQgeL 
cndlren  (1.)  scliMgen,  stampfen. 
Oua-&llow,  m.  (e.  spr.  liju-felloh)  Mitspieler 

auf  dem  Theater.  (144  Fa». 

Ouerda,  £  (srü  Längenmass  in  Valencia  = 
Ouffla,  f  (itj  Haube. 
Cnsnatella,  f.  (it.  kunja-)  Oelmats  in  Ron  * 

382%  pariser  EnbikzolL 
OoAiiär,  m.,  der  amerikaniscbe  LOwe;  der 

rothe  Tiger. 


löffel;  Ladeschaofel;  Ouiuex«  A bonoh« (ajiT- 
-bnsch')  EsslöfTel;  a  ä  oafft,  Kaffeelöffel;  C 
ä  pot  (rpr.-poh)  Kochlöffel;  O.  iaoup«  (bF- 
-sup')  änppenlaSel;  OnlUezAe,  t  (epr.küil- 
jereh)  ein  LöSel  volL 

Onlna,  £  (fr.  spr.  küihn')  Destillirkmg  nun 
Scheidewasser. 

onigae  matm  (1.)  jedem  das  Seinige. 

Oulf,  n.  (fr,  spr.  küir)  Leder,  Haut,  Fell;  Odi 
da  Basale  (spr.  'rüssie)  Juchten. 

Colran,  m.  (&.  apr.  kfii-)  Eürass,  Brasthv- 
nisch;  CoinMSler,  m.  (spr.  -rasajeli)  Knni- 
sier;  otüra— Ir^n,  pansem,  hämischen. 

Oulalaa,  £  (fr.  spr.  küisihn')  Küche;  Kucb- 
konst;  OulBinerla,  £,  Küchenweaen;  Ctd- 
■iajar,  m.  (spr.  -sinjen)  Koch;  Onl»iJ>J*A 
£  (apr.  -sirgä^)  KSohin ;  Brah>ianne. 

OniMwe,  t.  (spr.  -sahsch')  Recht  der  Bnst- 
nacht;  Culaae,  f,  Eeole,  Sohankel;  Onisst- 
Kadame,  f.,  Schenkelbime ,  eine  Bimens"! 
OulasUre,  £  (spr.  -sjähr*)  LederbedecliM« 
clfinTroTnineljchläirers  öberdemEme;  iWs- 


desTrommelscUäserB  über  dem  Eme 
aot,  m.  (spr.  -soh)  Wildpretkenle. 
Onlte,  £  (fr.  apr.  kfühf)  das  Brennen  (de 
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<Um,  n.  (Sr.  epr.  kSihwi')  Kapfar ;  omnatta, 
£  (■pr.  -wrett^  Klappe  an  Blannatnimeatan ; 
Ontvxot,  m.  (spr.  -wrob)  Drehsoheibclieii  der 
Dhrmadier. 

OaJtTB-BKum,  m.  »  Gtmjava-Banm. 

Oil]Bn,m.= Colon;  Oajon&de,  f.=  Coionnade. 

Onjnaaa,  m.  (it.)  ein  lataüuscher  Brookes; 
FlegeL 

Onl,  m.  (fr.  Bpr.  kQ)  der  Hintere,  Steüa;  Ool 
da  PKTla  (spr.  -d'iMrQi)  Polster  auf  dem  Hin- 
tern; O.  da  aaa,  Oeeae  ohne  AnssanK)  Sack- 
gute; Ovlaaaa,  f.  (apr.  külatH')  Säwanz- 
idmabe  (eines  Qewenra);  fiodenstflck  (an 
Geschfitaen);  OuUta,  £.(h.}StoaB  mit  dem 
Hintern;  Oi^ts,  f.  {it.  apr.  külahw|}  Aoa- 
ffläbetopf;  Onllnita,  f.  (spr.  knlfaüt')  Forzel- 
baom,  Fadt;  onltaitlTan  (spr.  kftlbnt-)  einen 
Fanelbanm  Bchieasen,  taUm,  eich  fibersdila- 
gea,  rtSnen;  über  den  Haufen  werfen;  Onl- 
bntlB,  n.  (>!«.  külbfitib)  das  Durcheinander. 

Ooldta,  f.  (1.)  Polster,  ^aen,  Hatxatie. 

OoldSn'  (I.) ,  OnldMi  (e.  «pr.  köldiha)  ;^,  ur- 
tprfinglich  di^enigen  Christen  in  Britan- 
nien, 'welche  der  rciaen  Lehre  der  ersten 
chriatlicben  Kirche  tren  büebfin;  achotti- 
•oha  and  irische  Priester,  Einsiedler  und 
Mönche,  welche  (bis  ins  16.  Jahrb.)  ünLande 
betend  und  lehrend  nmheTzoeen. 

oulair  (1.)  einen  Cnleiu  enth^tend;  OnUtu, 
m.  igr.)  Sack,  Schlauch;  häutiger  Üeberzng, 
Hautsack,  Scheide;  ein  Weinmass. 

Cnlax,  ro.  (L)  Mücke,  Schnake;  Gallweape; 
OiiUÄdan,pI.  (iiL)Mückenthierchen;  onU<d- 
finmi',  Bchnakenformig;  oulloolOlMih,  mQ- 
ckenartif-. 

OoIUra,  i.  {tt.  spr.  kü^jäbr^  Gossatein  unter 
der  Dachtraufe. 

OdliUbM»,  m.,  indischer  Baum  mitgewürz- 
bafter  Binde;  Culilaban-  oder  Cnli^wang- 
rinde. 

Online,  f.  (LtEflche;  orülnfcrlaoh,  zur  Küche 
und  Speiaebereitnng  gehörend. 

OftHaaa,  a.  OoullMa. 

Caninnia,  £  (nl.)  eine  nach  Thomas  Cnllum 
benannte  Pflanze.  jun  Bergbau. 

Onbn,  Tn.  (e.  apr.  köhn)  LSaohe,  Hohlanlösohe 

Oolm ,  m.,  Oolmaa,  n.  (L)  Spitze,  Gipfel ;  oul- 
mlflrlsoh  (nL)  halmtr^end;  eolmlcinlaDli, 
halmständig;  anlminanr,  durah  den  Hittags- 
Icreifl  gebend;  Onlmlnatton,.f.,  höchster 
Stand  eines  Sterns  am  Hinuael  in  dem  Au- 
genblick, wo  er  durch  den  Hittagakreis 
oAt;  Oiilniziaitlana-Pulkt,  m.,  ffihepnnkt, 
höchster  Orad;  enlmlntran,  durch  den  Uit- 
tagskreii  gehen,  sich  im  Höhepunkte  befin- 
den; die  grössteHöhe  erreichen;  Onlmlt,  m., 
V~nt«itienmg  Ton  Pflanzenst«ngeln;  Ool- 
■   ^m.  (1.)  Halm,  Stengel 

Ol  Jt,  m.  (fr.  apr.  küloh)  Keatküchldn:  letzt- 
I  Iwrenes  Eilid;  Jüngster  in  einer  Oesell- 
I  uA;metaUiBcherBodeQsatE;ünterBcliale 
I  » BaketenatAcke);  atengelütige  Venie- 
I  üg  mit  Laubwerk  (in  der  Banl^st);  Ou- 
1  ttan,  pL,  kurze  enge  Beinkleider,  H< 


r,  m.  («pr.  - 
luhmacfaer. 


.Mndler; 


Onlottin,  m. 


I      kleider  uiiie£en,  behosen. 
Ot         1  (L)  Schuld;  Fahrliosie^eit;  mlpa 
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Uta,  grobe  Fahrlässigkeit;  o.  ISvla,  geringe 
Fahrlässigkeit  i  o.  imvMim»,  ganageriuRe 
Fahrläaaigkeit;  msa  onlpal  meine  Schuld! 
onlpfttral,  strafbar,  sträflich;  OnlpablUUt,  f. 
(ol.)  Strafbarkeit;  oulpaia  i>i««tiiaB  IV)  für 
FahrläBBigkeit  einstehen,  für  durch  Fahr- 
läasigkeit  erwachaenenSchaden  haften,  Scha- 
denersatz leisten;  Onlpatlon,  f.,  Tadel;  oul- 
piran,  oalslttran,  beBchnldigenj  anschuldi- 
gen; onlpSa  (nl.)  durch  Fahrlässigkeit  rer- 
sohnldet  (Tergehen). 

Oolf ,  m.  (11I.I  =  Cultus. 

onltolUr  (nl.)  meaBcrfonnig;  OnltalUtloa,  f., 
das  atückweiae  Messen  der  Höhen;  oulteUi- 
ren  (L)  messerfÖrmig  machen;  Onltellua,  m., 
Messer,  Messerohen;  Onltor,  m.,  Messer; 
Fflugeisen;  Schermesser. 

Onltlon,  t  (L)  Abwartung ;  Bearbeilong;  Ver- 
ehrung; atUtlvifcal  (nl^  oultiTirbar,  anbau- 
fähig; OnltlTatsiw,  m.  ffr.  «pr.  kültiwatöhr) 
Ackersmann,  Landwirth,  Bauer;  Onlttra- 
tlon,  f.  (nl.)  dos  Anbauen;  OultlTttor,  m., 
ein  lasammengeaetzterAokerpfln^;  oultlTlT- 
bax,  anbaubar;  der  Bildung  Rtaa,  für  Bil- 
dung emp&nglioh;  otilttvlKai,  aiuHroeo,  ur- 
bar maohen,  bebuen;  bilden,  anabiiden; 
Terfeinem,  gesittet  madiea ;  colUTlTt,  urbar, 
angebaut;  autgebildet;  gebildet,  geüttet. 

OultOT,  m.  (1.)  Abwarter,  Beaorger;  Aobttner, 
Verehrer;  Cnltoritf ,  m.  (nL)Dichter,  der 
grossen  Fleits  auf  die  Form  wendet. 

cnlträt  (1.)  measerfBrmig;  onltrtodllaolL  (nL) 
mit  messerfBrmigeifi  Halse;  anlbillSUadi, 
mit  messerfSrmigen  Blättern;  onltrlfonn', 
messerf&rmig;  OoHirtioBtrM,  pL,  Mes- 
aersclmäblet  (Kraniche,  Störche);  onltrl- 
Toa'trlHih,  mit  messerf&rmigem  Scfanabel. 

Onltiix,  f.  ^1  Pflegerin,  Ven£renn. 

Oultai,  f.  (L)  Sebanung,  &barmachung, 
Pflege,  Zucht;  Bildung;  Anshildung;  Onl- 
tttr-EKancen,  mit  Suuenzapfen  beblngte 
Stangen  [im  Forstwesen);  Oultoa,  m.,  Got- 
tesdienst, öfFenthche  Gottiasverehriing. 

Onlvarlna,  f.  (e.)  Feldstdilange  (Geachüts). 

cum  (1.)  mit. 

OnmXna,  m.,  indischer  Manlbeerbaum. 

«nun  aimaxo  patito  (1.)  mit  angehängtem  Ge- 
suche, (oder  Beutücken. 

cum  appartmantaia  (L)   mit   ZubehÖrungen 

cum  BLppTobatlOna  (1.)  mit  Genehmigung. 

Onmarln,  n.,  Kampher  ans  den  Bohnen  des 
Cdnüm-  oder  To^abaums,  Tonkakampher. 

onmaoi  (L)  meerfitrhen,  wasserblau. 

onm  beneflolo  InTentaxll  (1.)  mit  der  Re(dits- 
wohlthat,  ein  NachlassTerzeichnisa  einrei- 
chen (und  nur  bis  ed  dessen  Betrag  fSr  die 
Nachlsasachulden  haflen)  zu  d&r£an. 
''  (L)  liegend. 
In,  n.,  ein  indisches  Qnmmihara. 

Dum  Mna  venia  (1.)  mit  gütiger  Erlauhniss. 

eam  oomnlnaUJina  (I.)  mit  Bedrohung  oder 
Androhung. 

onm  oonflrmatlön*  JadloUlt  (1.)  mit  gericht- 
licher Bestätigung. 

cum  flwultita  ordluill  (L)  mit  Genehmigung 
des  Bischofs  oder  der  geistlichen  Behörde. 

onm  BTtao  aUla  (L)  mit  einem  Eömohen  Sali, 
d.h.  mit  Umsicht^  Vorsiebt  und  neberlegnng. 

onm  Unpttn  (1.)  mit  ungestüm,  mit  Heftigkeit 


Oanln ,  m.  (fr.  aoi.  kfindog)  Eünimel ;  otuol- 
nSt  (l)  mit  Kfijnmel  gewürzt;  ownlnUS- 
llsoh  (dIO  kütomelblätterig ;  Omnlnl  nlsrl 


mel,  römüdier  Eflmmet. 

oDin  tnf^mVa  (1.)  mit  Schimpf  und  Sohoude, 
mit  EhrenTerluat.  [der  Obern. 

euin  lloanUa  •npariertun  (1.)  mit  ErlanbuiBB 

OammU,  f.  (L)  das  Gummi. 

oiun  natu  varlönun  (I.)  mit  Äsmerkangen 
von  Verachiedenea.  [Zuwachs. 

cuxa  omni  nuMi  (1.)  mit  allem  Anhang  oder 

oom  prlvilado  (L.)  mit  ErlanbiÜBB,  Vergünsti- 
gung. ,  [derspruch. 

onm  piotostfttiflne  (1.)  mit  verwahrendem  Wi- 

onm  reftulSnB  «nintiinm  (L)  mit  Ablehnung 
•    der  Körten. 

onm  nasrvaUdsB  (1.)  mit  Yorbehalt. 

oniD  ■nwUliiii  st  Tflto  (1.)  mit  Sitz  undStimme. 

onm  ape  auocodandl  (1.)  mit  Hoffnnng  der 
Ämtsfolge. 

Oomnlkrd,  m.  (fr.  spr.  kümülBiir]  Beamter, 
der  mehrere  Aemter  bekleidet;  omnnliit  (I.) 
überhäuft;  OanLQl&tloii,  Onmnllriuw,  f., 
H&ufang ,  Anhäufunf ;  cnunnlftHo  aoti&nnm, 
Elagenhäufiuig,  Verbindung  mehrerer  Kla- 
gen in  einer  Klagschrüt;  oomolatlT  (nl.) 
aiLbänfend;  noch  hinznkommendi  Oomtdä- 
tor,  m.  (1.)  Anhaofer;  Sammler;  cnmnilran, 
häufen,  zugleich  vorbringen,  Eusammenhäu- 
fen ;  Omnnllnmff  der  GMulta,  Beziehung  der 
Gehalte  von  mehrem  gleichzeitig  vemalte- 
tenAemtem;  Onmttliu,  m.,  Haiue. 

oom  Qx&ra  n.)  nebat  Ehefrau. 

onm  TcnJ*  (1.)  mit  ErlaubniHa. 

onm  Tfito  (1.)  mit  Stimme ,  mit  Stimmrecht; 
onm  TÜto  UUmtttto,  mit  nnbeschränkter 
Stimmgebung. 

Oati*Ml«,  pl-fL)  Wiwe;  Anfang,  Ursprung. 

Oanotmtlon,  f.  (L)  Zogerm^,  Zauderong; 
OnnotitoT,  m.,  Zögerer,  Zanderer;  oimatl- 
KOI,  zOgem,  zandem,  aäumen. 

onaotlpotaitt'  (L)  alles  vermögend. 

OnaddU,  n.  (e.  äfr.  kO&'dOm)  Ueberzng  ge^en 
Anateckang  beim  Beischlaf;  Fahnenscheide. 

(nmaU,  onnob  (nl.)  keilförmig;  OonoAtlou, 
£  (L)  keilförmige  Zuspitzung;  oiuMaoap« 
(nl.)  keilhäuptig,  -köpfig;  aaiailSUMob,  mit 
keilförmigen  BUittem;  onnelfoim',  keilf&r- 
müi  «UMinD  (1. }  keilfQrmig  machen ;  ver- 
keuen-,  OrmtOxoiftnm,  pl.  (nl.)  Eeilschnäb- 
1er,  keilschnabelige  Sperliogsvögel;  cnmel- 
lo^trlaoh,  mit  keilförmigem  Schnabel;  On- 
neölnii,  m.  (L)  Keilchen;  Zwickelohen;  Oti- 
ntna,  m.,  Keil;  ooujüiui  cnsinin  trBdit,  ein 
Eeil  treibt  den  andern. 

Oonett«,  f.  (fr.  spr.  künett')  Abzugsgraben  in 
der  Mitte  eines  trockenen  Featongsgrabens. 

onnlaulb  (1.)  zum  Kaninchen  gehörend;  On- 
nlonlAzlua,  m.  Minirer;  ounioullrt  (nl. ) 
einer  laugen  Bohre  ähnlich,  darmförmig; 
Oanloftln«,  m.  (1.)  Kaninchen)  unterirdischer 
Gang,  Mine. 

OnniU,  f.  (1.)  Dost  (ein  Kraut). 

Oaniwamm,  n.  (nL)  Heirathutouer. 

OmuMr,  m.  (e.  spr.  Kön-)  Meerscbnecke. 


(e.  spr.  kön-)  kundig,   geschickt; 

O^mnoB,  m.  (I.)  weibliche  Scham. 

CnnoUth,  m.  (gr.)  versteinerter  Pol^fp. 

Oontor,  m.  (peruan.)  die  grÖasto  Geierart;  te 
südamerikanische  Greügeier. 

Onöra,  n.  (it.]  Herz;  Mittelpunkt. 

Oop,  f.  (e.  spr.  köp)  Obertasse,  Schale,  Becher. 

Onpa,  f.  (1.)  FasB,  Tonne. 

OupaoB,  f.,  eine  indische  Rechnongsmünw. 

Cupanla  tomantCaa,  f.  (nl)  westindischer  Sei- 
fenbaum mit  zusammenziehenden  Früchten. 

Oupsdian,  pl.  (I.)  Leckerbissen. 

Cnpellatioii,  f.  (nl.)  Reinigung  edler  Metallt 
durch  Blei;  Ouprtlo,  f.,  Kapelle,  Probirtie- 
gel ;  oupolUiea,  edle  Metalle  durch  Blei  rei- 
nigen oder  prüden. 

Cnphta,  f.  (nl.)  Krununkapsel,  antisyphiliti- 
scher  Strauch  in  Peru. 

Cupia ,  f. ,  ostindischer  krappartiger  Strand) 
mit  adstringirenden  Blattern. 

onpIdM.)  begierig;  oapldlnlBOb,  oaptdbnlii 
den  Liebeagott  angehend,  dem  Xiiebesgott 
ähnlich;  Cupldit&t,  f,,  Begierde,  Lüstem- 
heit;  Oupido,  m.,  der  Liebesgott,  Amm; 
ouplren,  begehren;  Dupltor,  m.,  Bohrer. 

Oupo,  m.  (it.)  Oetreidemaas  »  '/,  Mette. 

Oupöla,  Cnpölo  f.  (it.)  =  Coupole;  OupiU- 
SohlS,  Panzerthurmscfaiff;  CnpOl-Obn,  0°- 
iriUo-Ofan,  m.,  überwölbter  Ofen  zum  Dia- 
schmelzen  des  SoheisenB. 

Oupper,  m.  (e.  spr.köp'per)  Schröpfer,  Bader; 
Onppliir-KlMa,n.,  Schröpfglas,  Schrtpfkopt 

oupiälacih  (nl.)  knpferhaltig. 

onproasUSllaoh  (nl.)  mit  C;pre8senblattera; 
oupieaaUann',  CTpresienartig;  Capiiai1ns"i 
pl.,  cypressenartigo  Zapfenbänme;  Oopm- 
auB,  f.  (1.)  Cypresse;  OnsrMWUB  aanw«i- 
TiToiB,  rmmererilne  Gypreeae;  0.  tniMni 
mexicaniacher  Weihrauchbaum. 

OnpHdan,  pl.  (nl.)  kupferartige  Erze;  onpil* 
tarifloh,  kupferhaltig ;  Ouprffl«atlon,  f.,  Ver- 
wandlung ui  Eopfer;  onprl  flSra»,  fj.  0-i 
Kupferblumen,  Kupferfasem;  ow^ln,  n" 
pfem;  ouprlroBtdBoh  (uL)  mit  kapfer&rbc- 
nem  Schnabel ;  Onprttxrd,  n.,  Enpferoifd; 
Ouprum,  n.  (L)  Kupfer;  oopram  aoatbom, 
Grünspanblumen ;  o.  alnTnltifttniw ,  Kupfer- 
alaun;  o.  ammonlBoilB ,  Eupfersahniak;  °- 
aiaanioOBum,  Kupferarsenik ;  o.  blaolplinrt' 
tum,  Doppeltschwefelkupfer;  o.  oaBman*- 
twa,  Cementkupfer;  o.  (nuboalinuii,  kohlen- 
saures Kupfero^d ;  o.&itrianm,  sab- und 
salpetereaurea  Kupferoxjd;  o.  pboapluti' 
tum,  Phosphorkupfer;  o.  BnlphtuMBVr 
Sobwefelkupfer;  o.  nattuii,  gebranntes  Ka* 
pfer;  o.  vltiloUtnm,  Kupfervitriol 

OnpUiaa  ouenrnB,  f  (I.)  Stieleiche,  Somioei- 
eiche;  aapnl&i  (nl)  becherförmig;  Oopnlt- 
ffiran,  pl,  (I.)  becherfriichtigo  Bäume,  Hud, 
Buche,  Kastanie,  Eiche  u.  s.  w.;  onpnllffr 
rlBoh  (nl.)  mit  bechertragenden  Früchtoii 
oupallfoim',  schälehenförmig,  becberch«s- 
fönnig;  onpnUit,  mit  einem  B«chercbaB 
versehen j  Onpttlo-XlBeit,  mDgesdunohiuM 
und  gerewigtes  Eisen;  OnvUo^Ssm,  f.O^ 
poI-tMSn. 

onrp  Q.)  warum? 

Ob,  f.  (L)  Heihiug,  Belä^>^ifM[  ^üiot  ^  « 


hdt;  B»da-Cnr,  Heilung'  durch  Oebrauch 
emea  Bades;  Briiimaii-06i,  Heiiung  durch 
Bnumenbrinken;  Waaaer-Cür,  Heilung  durch 
innem  oder  äuesem  Qebrauch  des  Icaltes 
Wftwers;    OHr-Selunlad,  Schmied ,' der  eu- 

',  gleicbFftirdearetist;eiurU)aI,hBilbar;  Otuai- 
bUUM,  f.  (nl.)  Heilbarkeit;  OantUoii,  f.  (1.) 
Heüiinc;  cnuattr  (dL)  heilend;  onrlvan,  hei- 
ten,  bäimdelii  (Kcmikheiteii) ;  oozlrt,  ge- 
beilt,  hergeetellt. 

OBxa,  f-  (1) Sorge, Besoi^ng;  TormundBohaft 
5b«r  emen  YolljUirigeii ;  oftra  abaentls,  Ver- 
waltung de«  VennOgeos  eines  ÄbwesendeD ; 
0.  HilmftnuB,  Seelsorge;  o.  bonflmm,  Ter- 
mögsnirerwaltattg ;  o.  eztDMrdliiariB)  ana- 
Wt^wöhnliche  Yerwaltnng  des  Vermögens 
feines  solchen,  der  aas  beiondem  Gründen 
iQx  nnahig  ^or  eigenen  Verwaltung  erklärt 
ist);  o.  «aiLBTUia,  Verwaltung  dee  Kesamm- 
ten  Vermögens;  □.  leclüma,  dnroE  gesetz- 
liche Beatimmoug  obliegendeVonunnaschaft 
fiber  einen  Grossjährigen;  o.  proAlsOrnia, 
Tornumdseltaft  fiber  einen  Verschwender ; 
o.  isIHs ,  Verwaltong  fremden  Vennögens ; 
e,  ^Mcttlta,  tut  eine  einzelne  Sache  oder  für 
etnaiDizelnei  BechtsrerhiltmBB  bestellte  Vor- 
mnndechaft:  o.  tMUmentariJi,  durch  letzt- 
willige Vertngnng  flbertraf^ene  Vormnnd- 
■duA  fiber  einen  GroBsjähngen;  o.  Tontils, 
Verwsltdw  de»  Vermögens  des  noch  nnge- 
borenok  Kindes  eines  verstorbenen;  pro 
,  ßr  gehabte  HQhe;  ^  die  Besor- 


•m,  i-,  Pfl^;ebef61ilene;    Ourtt,  m.  (nl.) 
geistlicfaer  Stellrerweser;  OnntBl,  f.,  Vor- 
mimdachAft  fiber  Volljährige;  OnrEtor,  m. 
n.)  Verwalter;  Tormund  eines  Yolljihrigen, 
der  «einen   Angelegenheiten  nicht    «elbst 
Tontdien  kann;  owstoit  »baanUs,  Abwesen- 
heitsrormiind;  o.  banSmm,  Gfiterpfleger 
Verwaltnii«  einer  ConoaTsmaase;  o.  a^tsv 
von  der  Obrigkeit  bestellter  Vormund; 
foiieal,  Vormund  eines  Wahnsinnigen;  o.lie- 
ndltttlB,  ErbschafUrerweser,  Erbscbafts- 
Tertreter;  o.  *■""■'''*■  mente  o^itl,  Vormund 
einee  Blödsinnigen ;  a.  litis ,  Concnrsvertre- 
ter  zur  Früiimg  und  Bestreitung  der  von 
den  GlänbigBrn  gemachten  Forderongen ;  e. 

gern  (Concnrsmasge  oder  Nachlas«) ;  o.  pro- 
OIcl,  Vormund  eines  gerichtlich  fär  einen 
Verschwender  Erklirten;  o.  «azus,  Ge- 
■cblecbtarormnnd  (einer  Fran) ;  a,  TOntrla, 
Vermräensverwalt^  für  das  noch  nngebo- 
rene  £nd  eines  Verstorbenen;  oaratorio 
aonln«  (nl.)  als  bestellter  Cnrator;  Onisto- 
rCnm,  n.,  Amt  eines  Corators;  obrigkeitliche 
««tatignng  eine«  Gnrator« ;  Chuätrlx,  f.  (1.) 
«•orcceFin;  Aufseherin;  Ouiwtftr,  f.,  War- 
mg,  Pflege;  oBiaz  (uL)  fleissig,  sorgfiltig. 

<  nf«o,  OmÄaa&o,  ro.,  feiner  Pomeranzen- 
rumtwein  (nach  der  westindischen  Insel 
ieses  Namens  benannt);  Onrafao- Spinne, 
neäiuuertgifligeSpinnenart.         [benmg. 

<  mt*,  t  (fr.  nr.  ■ft^Bcb')  Reinignng,  Sän- 
I     mgtim,  m^  Hais  ans  Chili. 

I       av*i  t,,  ostindiache  bittere  Braunwnis 


Onram'ts,  f.,  holländische  Zeitung. 

ooianBOn  =  coranzen. 

Onrai ,  Onrare,  n.,  Pflanzengift,  womit  die  An- 
wohner deaOrinoco  und  oesMarannon  ihre 
Pfeile  vergiften,  Pfeilgift;  Oonuln,  n.,  Al- 
kali ans  dem  Cnrar. 


Oaiaaea,  m.,  dem  Puter  ähnlicher  hühnenuü- 
ger  Vogel  in  Sfidamerika. 

Ooiatalla,  £,  das  Polirholz;  Onratell>  oam- 
palba,  brasilische«  B&umchen  mit  snsam- 
menaiehender  Rinde. 

Onrbe,  f.  (nh)  krumme  lönie,  Curve. 

OoTims,  f.,  OoTDas-Banin,  eine  Enphorbien- 
gattung. 

Onxonllvo,   £,  e 
schlecht;  Ouzoolla,  m.  M  Komwnrm;  ' 
cuIlonlOaD,  pl.  (nl.)  die  BÜBselkäfer. 

OBToOma,  f.  (nL)  atengellose  Amomeng 
Kurkome,  Gelbwurs;  OnzoOtt»  < 
folla,  schmalblätterige  Knrkume;  0.  eKoala, 
lavendelblane  Enrküme;  C.  lenooirlilaa, 
weisawondige  Eorkume;  O.  Imisa,  gelber 
Ii^;wer,  Gilbwurz;  O.  Mda«ria,  Zittwer- 
Knrkume;  Caenimbet,  gefleckte  Enrkome; 
OnrmunaHpapiar,  n.,  mit  dem  Farbestoff  dw 
Gelbwnn  gefbbtes  Papier;  OuianBln,  n., 
Snrkomgelb,  ans  der  Wnrael  TOn  Cnr- 
cüma  longa  bereiteter  handger  FatbestoE 

OnziU,  m.  (fr.  spr.  kärddi)  ein  groaaea  ehawl- 
ähnliches  Tu<di.  [Pekrook. 

Otai,  m.  (fr.  spr.  knreh)  P&rrer;  Pelzmantel, 

Onre-dent,  m.  (fr.  spr.  KGhr'-daikg)  Zahnsto- 
cher (eig.  Zahnbeaorger);  Onre-lvuma,  m. 
[apr.  -iangk'l  ZungenkraUer;  Oora-onlUa, 
m.  (Bpr.-orel]')'OhTlöffel;Oiiz*-pieil,m.  (spr. 
-pieh)  Hufrftnmer. 

OnrAe,  f.  ( fr.  tpr.  küreh)  Jigerreoht  der  Jagd- 
hunde und  Stoaavögei;  Onrts  maohan,  die 
Hunde  dordi  Aaat£eilung  des  Jägerrechts 
(d.h.  durch  Vorwerfbng  von  Fleisch  des  er- 
legten Wildes)  jaodbegierig  machen. 

Onzette,  f.  (fr.  i^.  KQrett*)  iUasenriamer  (ein 
wnndäiztliohes  Wei^zeng);  Ouxmu,  m.  (spr. 
-röhr)  Auaräomer,  Feger;  Otueor  de  pnlta 
(spr.  -d'püil  Bnumenfeger. 


hof;  In  ouila,  aof  dem  Bathhanae;  onila  ro- 
mSaA,  die  ^pstlichen  Behörden;  cnulU, 
im  Eanzleisul,  fSrmlich;  zur  Pfarre  gehö- 
rend; Ouxici,  m.  (it.)  Gericht«p«raon;  On- 
rtallsn,  pL  (l.}bei  Qeriditennnd  Kanzleien 
übliche  Förmlichkeiten  und  eingeÄhrte  Ti- 
tulaturen ;  ChulBllst',  m.  (fr.)  Ht^ins ;  OnrU- 
Ustwi,  pl,  dem  Papst  nnbeschräi^äe  Uaobt 
in  der  Kirche  zngMtefaande  Katholiken;  Od- 
iiUstU,m.,  in  Gerichten  und  Kanzleien  ab- 
liebe Schrefbartj  euxlftt  (1.)  in  Cnrien  abge- 
theilt;  eine  Cune  bUdend;  ourUtlm,  niwh 
Cnrien,  corienweiae,  gemeinaam;  OtuUt- 
etlnme,  f.,  Gesammtstimme;  Onrie,  f.,  Ge- 
richtshof; Süftawohnung,  Stütahans;  Ab- 
theilung des  alten  römischen  Volks;  rOml- 
■QhaOnxIe,  die  päpstlichen  Gerichtshöfe  zur 
Aasfibnng  dee  aUgemeinen  Kirohenreohta; 
diepäpsuicheBegiening;  OuHo,  m.,Vor* 
stand  einer  Curie. 
otutBa,  ouriSa  (L)  nengierigi  sondarlMr,  mU- 


Goo»^lc 


Cariosität  2' 

sam;  Oorloaltftt,  f.,  Neugierde i  Seltenlieit, 
MerkwüidiKkeit;  onrloalt&tl*  oann,  aus 
Neugier;  der  Merkwürdigkeit  wegen;  On- 
iloalM,  f.  (fr.  Bpr.  kü-)  =  Curiosität  j  psr  öu- 
rloalU,  aua  Neugierde;  OazlAnuD,  n.  (l,  pL 
OociSB»)  Merkwürdigkeit.,  Seltenheit. 

Oniml,  a.  (1.)  gaUischea  Bier. 

Onmook,  m.  (o.  apr.  kör-)  Scheffel, 

OoTOtropUnm,  u.  (Igr.)  Pflegehaus,  Findelhaui. 

onrr.  =  ourrentis  (1.)  des  laufenden  (Jahres) ; 
«mz'iax,  Bchnell  laufend;  Ourranoy,  f.  (e. 
spr.  köPrenri)  ümlanfendes,  Papiergeld; 
Oamndäaar,  m.  (nL)  Schüler,  der  Ton 
Hang  mUaaB  auf  den  »tnuEen  BiDgt;  Chur- 
im'de,  f,  Chor  armer  Schüler,  die  auf  den 
Strassen  fingen;  Lanfachreiben,  Laufbrief; 
oonenf  (1-)  >=  conrant;  Ounmit-aoiito, 
s.  Oonto  oomnta;  omrviitU  ftnnl  (1.)  dea 
laufenden  Jahres;  onirMitla  mmuü»,  dea  lau- 


fenden Honata ;  Oumnt-Holirlft,  f.,  deut- 
Bohe  Sohreibschrift  (eig.  die  landläufige 
Schrift). 

Onxvl,  n.  (e.)  Pulver  von  spanischem  Pfeffer; 
in  ZosammeoBetEimgen:  damit  gewürzte 
Speisen. 

Onzrlola,  n^e.  spr.  kOr'rickl)  leicht^  zwei- 
räderiger  Wagen;  oniriottliuii  vitae  (1.)  Le- 
benslwf ;  Onvm«,  m .,  Wagen,  Triumphwagen. 

OuTBanz,  m.  (&.  spr.  küraöhi)  Läufer,  Lauf- 
oder  Schiebring,  Scbranbring ;  Messfaden; 
oai^Im  (L)  schnell,  flüditig,  obenhin;  Oar- 
•lon,  £,  das  Lanfen;  oaraiisii,  s.  oonndran; 
Oundtetlon,  f.,  das  Hin-  und  Herlaufen; 
CtmalT,  Ouxmiv-fUtaeUt,  f.,  eeschobene, 
schräg  liegende  lateinische  Schrift. 

Onrsör,  m.  (1.)  Läufer,  Eilbote;  Omaeiea, 
pL,  das  Geschlecht  der  LanfrÖgel;  ouzsorEa 
(nl.)  schnell  hintereinander  foruaoiend;  Onr- 
•orlpSdan,  pl,  Vögel  mit  LanfEüssen,  Lanf- 
vi^l;  onnozlpddlaoh,  mitLaoffuseen;  <sax- 
•SilBOli,  fortlaDfend,nnimterbrDcben;  Oor- 
■n«,  m.  (1.)  Lauf,  Lehrgang  eines  wissen- 
schäftlichea  Unterrichts. 

OoztSiuk,  f.  (nl.)  ErOnnngsaohwert  (Ednard 
des  fiekennera),  das  dem  englischen  Könige 
bei  der  Krönung  vorgetr^en  wird. 

Outatton,  OnrUituv,  mutlrta  Weite,  f.  (nl.) 
abgekOnte  Weite ,  die  Entfernung,  welche 
ein  Planet  von  der  Sonne  hätte,  wenn  seine 
Bahn  der  Ebene  der  Ekliptik  entspiAche; 
Onztlo&naa,  m.,  parallel  mit  der  Basis  ab- 
gestumpfter K^el:  onztlpMlaoh,  korzfös- 
sig;  onTtlren  (L)  abkürzen,  Terstnnuneln. 

OoraoR,  OnraoOra,  m.,  brasiliaeher  Seiden- 
kokak. 

Oamoaou,  m.,  südamerik.  Schlange;  durch 
deren  Bisa  vemrsacht«  Krankheit. 

onzDllaoher  Stuhl,  m.,  mit  Elfenbein  ausge- 
legter Ehrensessel  der  römischen  Könige  und 
apftterbin  derConsnIn,  Prätoren  und Aedilen. 

carTSbel(l.)  krümmbar,  biegbar;  OaTTSiu(m,ii., 
Onrvatloii,OurTBitAr,f.,Krümmnng;  onrva- 
tlT  (nl.)  sich  krümmend;  ouiratüra  InnbS- 
riiin(l.)  Sohenkalkrflnunnnir;  Kreiusohmerz ; 
Oorre,  f. ,  bmnme  Linie,  Kronunlinie ;  <raz- 
vioandtaali  (nl.)  mit  krnmmem  Si&wanse; 
cmrrloauUaÄ,  mit  krummem  Stengel;  corvl- 
oOIUMh,  mit  krnmmem  Halse ;  enrvlooatlaoJi, 
mit  knimmen  Bil>pen;  onrrUentlaali,  mit 


krummen  Zähnen;  ourvlllSriBoh,  mit  ge- 
krümmter Blnmenkrone;  ouirlAUaoh,  mit 
gekrümmtes  Blättern;  Ourvlscäph,  m., 
W  erkzeug ,  krumme  Linien  zu  ziehen ;  snr- 
viline&r ,  oosrTlliiie&riJVOh ,  ourrlUAÜflohf 
krommlinig;  oarviaervtaeli,  mit  krummen 
Blattrippen;   onivliiUiBoh,   krummbeinig; 


{■Sr) 


mit  krommem  Schnabel;  onj'rlrttlM&,  mit 
krummen  Borsten ;  ourrlapiiüaoh,  mit  krum- 
men Domen;  OnTVltU,f.  (1.) 


Onvotkta,  f.  (L)  Flachsaeide;  Ouaafit»  «plll- 
nom,  Leinseide,  Füzknrat;  O.  epfthTmiim, 
Quendel-Flachsseide;  0.  anropaaa,  gemeine 
Fiachs&eide,  TrafelsEwim. 

OuBi,  m.  (sp.)  Uaaa  in  Spanien  für  trockene 
Waaren  =  9300  amsterdamer  Pfand. 

OoMian,  f.  (1.)  das  Prägen,  Schlagen  der  Mün- 
zen; Chuiör,  m.,  Präger. 

(it.)  Nähseide  m  feinen  Spitzen. 


Onatsxd,  m.J^e.  spr.  EOst'erd)  Eierrahm,  eine 
Speise  aus  Eiem,  BaHm  ood  Zucker. 

OnatodiSt,  u.(nl.)  Kronhüt«i-w9rde  in  Ungarn; 
OnntkUe,  f.  (1.)  Wache;  Haft;  GefiLngmas; 
auatodiiB»,  bewachen,  hüten;  Chuttta,  m., 
Hüter,  AnfEeher;  Küster,  Kirchner,  Mess- 
ner;  Blatt-,  Seitenhüter,  Folgeeeiger,  Stieb- 
wort; Leitzeichen,  Tonzeiger  (wif  Noten- 
blättern). 

Ouatom,  n.  (e.  spr.  köst'm)  Zoll;  I 

houaa,  n.  (spr,  -haus)  Zollbana;    t „ 

paniiy,  m.,  Eingangazoll  fSr  ansländisch« 
Waaren  in  Engluid. 

outAn  (nl.)  zur  Haut  gehörend ;  OntiotUa,  f.  (1.) 
Oberhaut,  Epidermis ;  OuQ«,  f..  Baut,  beson- 
ders die  Lederhaut  unter  der  Oberhaut; 
outiis  ananöna,  Gänsehaut;  o.  «aJIöas, 
Schwielenhaat,  Hantverhärtung;  o.  daIl>«^ 
Verhärtung  des  Zellgewebes;  o.  dansaataro- 
nloa,  glattrofh  glänzende  Eautapannungj 
Outitia,  f.  (nl.)  Hautentzündung. 

Outtei,  s.  Xuttar. 

Onrett«,  f.  (fr.  spr.  küwett')  Sohwenkkessel ; 
Gefäas  zum  Wasserauffangen;  Blnmentopf- 
achüsael. 

O.  V.  ~  Celsitüdo  vestra  (L)  Enre  Hoheit. 

Oy.,  Abkiirzung  für  Cyanogen. 

Oysim«»,  f.  (gr.)  Bohnensteuj,  schwawerEdel- 
atein ;  oyaimin ,  von  Bohnen ;  oyamoldiaoh, 
bohnenartig;  OTaixiop'»!*,  f. ,  Aflerbohne ; 
Oyfanna,  m.,  Bohne;  Eode;  Walfiachasael. 

Oyiii,  Ofttttogia,  n.  (gr.)  Blausänrestoff,  Blau- 
atoff;  OyiuiSt,  n.  (nl.)  c;anaaures  Sale; 
OySne ,  f.  (gr.)  blaue  Kornblume ;  OrwiSaik, 
pl.,  Flockenblumenarten;  opaiialooUiaeli, 
ayanooolllaah  (nl.)  blanhalsig;  oyuneiaali 
(gr.)  Bchwarzhian,  dunkelblau;  Oranaktyma, 
n.,  blaue  Blatter;  Oyanalla,  f. /nL)  Caplilic; 
oranloomlaoh,  mit  blauen  Fühihömeri); 
Oyanid,  m.,  cyanhaltiger  KOrper;  Oyftnj 
flöraa,  pL  (1.)  blaue  Flockenblumen,  Korn- 
blumen; cyanlpMiMh  (nL)  bl&nfnasig;  oya- 
nlpaimlaeli,  blanfiügelig;  eranlioa'Maoh, 
blansohn&belig;  DySiilaoh,CTanhaltig;  blau; 
Oyaniamna,  m.  (gr.)  Abstnnmgen  der  Him 
melfbläae;  Oyanit,  m.,  blauer  Scbörl,  Btau 
Bohörl    (halbkieteuMire   Alaooerde,    ei»- 


Talkateiuart);  aranooBfplMh,  mit  blauen 
Frachten;  oyaoo«pblltooli,  blaoköpfig; 
Oymaotmrram ,  iL,  crauhaltigei  Eilen ;  gyn- 
Mo««a't*iaQb  (ffr.)  btsnbüicbig;  onuiovr- 
■iMli,  mit  bkaem  Fütill;  oyuioldlaab, 
komblnmeiUHtig;  oyKnolanklwh,  bbn  nnd 
__.- _    ™ Werk-- 


ttooh,  blangefleckt ;  ejwwphfli  »Im  foh,  blan- 
ängig;  OTsiiopOdlMh,  blftufOuig;  aranopU- 
ileoh ,  bl&oflfigelig;  0T«nöpyBluIi ,  mit 
bluiem  After;  Oyaii«p7im,  f.,  dae  blaue  Fie- 
ber; ojmnapTnUwli,  blaa  und  rothgelb; 
oWBOTos'Uwitk  (nl.)  mit  blauem  Schnabel; 
OraniM*,  f.  (gr.)  die  Blaomcht;  oyanatlaeh, 
blaiuücbdf^ ;  blanOhrig ;  a7anot«iitzl>oIi(DL} 
blanbäuchig;  OraaUr,  iL,  oyanhaltiger  Kör- 
per; Oywmtftt,  n.,  cjuianavrea  Säz;  oym- 
D-arifOh  (gr.)  blanschwänzif  j  Oytnwaaar- 


Oya.tIite,  f.  (gr.)  der  Becherfarm;  oyathi- 
fbim'jnl.)  becherf5rmig;  cyatlilalnii  (gr.) 
den  Mundachenli  muhen;  Oyftt&Msa,  f., 
die  Becherheide  i  or>tbödlaoh,  orathoUlaoli, 
becherf5nnig;  t>r>thophfiri<oh,  Schälehen 
tragend;  OrfctlmB,m., Secher;  SchrOpfkopf. 

lYytwTwi.Titiji  ::i;  Cnbainaatie. 

OroMiieHii,  p1.  (nl.)  Sagobamnarten ;  Oyota,  f., 
die  Foirapahne;  O70JU  criroliiUia,  Sago- 
baiun  in  Oatindien. 

,  TL  (nl.)  Erdacheibe  (eine  Pflanze); 


be,  Sanbrot,  Schweinebrot;  Oyelamln,  n., 
Schweinswurzelstoff;   Oyolaathtea,  f.  (gr.) 
Scheibenbentel,  eine  Pflanze;  Oroiantbiu, 
£,  Scheib^blome. 
OyölldlDia,   n.  (gr.)  Scheibenäiierohen,   eine 

Art  Infiuorien. 
OycUken,  s.  O^Ulker. 

CyOlobOtiiia,  f.  (gr.)  Scheibentraabe;  oy«lol- 

d&l  (dL)  radümg;   Oyololda,  s.  OyUoide; 

OydoUplB,  f.  (gr.)  EreiMobnppe  (Pflanze); 

Oyolo^Eaif-,  der  Seheibetiatende] ;  OyoUWa, 

f.,  Umrinjinng,  Cmzin^etong-  Oyoloatssla, 

C^ohikkuclie  ]£iiz&  eme  Art  Lippenblütler. 

CTrolo]^,  f.  (gr.)  eine  LegnminoBeDgattang. 

CyiAiia  ••  Cyklus. 

OytmSifltaa,  n.  (gr.)  der  SchwaneoBtendel ;  Or- 

eaomizim,  f.,  Schwanenblnmohen. 
Cjdes-,  ■■  Older. 

OyOoxiI«,  f.(gr.)  Qnittenbaum ;  Quitte;  «rdo- 

»«—*»!•  Apfti,  QoitteDapfel;  Ordonlt,  m., 

Qnittenwein;  OTdoalnin,  n.,  Qnitte. 

OrBx^*!  »■  (g)*-)  ^Vaoht  hn  Hutterleibe;  Oye- 

•lo«n9m«i>.  n.,  Schwanganchaflnnerkinal, 

-eeiclien;  Clr«aloBnS«l«,  f.,  Erkeimnng  der 

dnTangerscbaft;    07«aloIaffIa,   f.,   Lehje 

>n  der  Schwangerschaft;    cy«aIol&ci*Qli, 

1  die  Lehre  von  der  Schwangerschaft  ge- 

irend;  Oftai»,{.,  Schwangera chaft;   oy»- 

stadi,  das  Gebären  befOrdemd;  cyitlMb, 

an  GebSreu  dienlich. 

(    gtroM,  m.  (L)  der  Schwan. 

f     kS«  CjUna;   OykUdan,  oTkUdlaoha In- 

dn,  pL  (gr.)  die  Kreiaiuselu,   eine   Insel- 

i^pe  im A^iechen Meere;  oyUidls<>h,im 

nse  herum  liegend ;  OykUkor,  crUlaohe 


C^odOB  daotrloa 


ihren  Stoff  aus  dem  Cyklna  (Sagenkreiae)  des 
Trojaniachen  Kriega  schöpft^;  oykllaoh, 
cirkelfärmig;  oykloIdAl  (nl.)  kreialinig;  Oy- 
UoUe,  f.  (gr.)  Radlinie,  einekrnmme  Linie, 
die  von  einem  Pankt  im  UrakreiK  eine«  anf 
einer  geraden  Linie  atch  fortwälzenden 
Rade«  oder  Srcises  beschrieben  wird;  Oy- 
kloldan,  pl.,  scheibenfSmiige  Homhäntcr 
(Fische);  OyUoIiii'bei,Krninmlinie  von  dop- 
pelter Krümmnng  auf  der  Oberfläche  eines 
Cjlinders  mit  treiaförmiger  Omndfläche 
Terzeichnet;  Oyklomatrle,  (..Ereiamessung; 
OykIot«olmIe,f.,KreiBberechnQngBmethode; 
Oyklna,  m.,  Ereis,  Umlauf;  Zeitkreis;  Indl- 
aationa-Oyklaa,  Stenerkrei«,  Reihe  von  Ib 
Jahren ;  Xond-OyUaa,  Mondenkreia ,  Reihe 
TOn  19  Jahren;  Sonitai-airUu« ,  9bnnen- 
kreia,  Reihe  von  28  Jidiren. 


ange) ,  SchmiedeknecTit  Tulcan'a ;  sdienhaft 
für  Schmiedeknecbt;  Oyklopla,  f.,  Einftngig- 
kcit. 

OyUiMlat,  m.  (gr.)  Walze ,  Welle ,  Bundaänle; 
cTUndIi«n,wäleen, rollen;  oyl^dilrsa, mit 
der  Walze  ebnen;  oyllnSrieoh,  walzenför- 
mig; OyliailTltan,  pl,,  Walzenachnecken; 
CyllndzAphia,  f.,  Walzen  achlange;  Oylln- 
dTna,m.(1.)C7liQder;o7lliuIrnaluiTodlotil<)iie, 
Sonnenuhr  in  Form  einer  Walze;  0.  py»»- 
taohniooa ,  ein  (bei  Belagerungen  angewen- 
deter) mit  Handgranaten  gefüDter  C^inder. 

OyU«tib,  a.  Kylletlk. 

OyllOma,  OyllCifa,  a.  Kyll-. 

Oymatlon,  a.JxT.)  Wulst  an  ionischen  Säolen ; 
Hohlkehle,  ffiihlleiste. 

Oymba,  f.  (gr.)  Eahn,  Nachen ;  OymliU ,  Oym- 
biinm,  n.,  Oymbil,  f ,  Schellenspiel,  Becken; 
Hackbret;  Orgelr^ater  von  Qlöckchen; 
OymbaUzta,  f  (nl.)  Cjmbalkraat,  eine  Art 
Leinkraut;  OymballBt',ni.  (gr.)  C^mbelapie- 
1er;  aymbaloidlaoh,  beckenlörmig,  glocken- 
förmig; Oymbaiia,  f.,  die  Cymbelkapsel 
(Fftanze);  Oymbldlom,  n.,  CTmbelatendel, 
Kahnlippe  (räanze) ;  OymbopSsan,  m.,  Cym- 
belhart  (Pflanze). 

Oynanaha,  f.  (gr.)  LnftröhrenentzOndnng,  häu- 
tige Brftune ;  aynanohtini,  n.,  Hnndswurger, 
eine  Art  Seidenpflanze;  Oymmthropla,  f., 
Wahnsinn,  sich  für  einen  Hand  zu  hal- 
ten; auch  Hnndatollheit  eines  von  einem 
tollen  Hnnde  gebissenen  Menschen,  Honds- 
wath;  OynBsCtik,  f.,  Jagdlcunst  (eig.  Honde- 
fShrungsknnat) ;  oyneB^tlaoli ,  die  Jagd  ba- 
treffend;  OynlatrlB,  f.,  Hundearzn^cunst, 
'beilkanat;  CynlkeT,  pl,  Anhänger  einer 
philo  Bopbiachsu  Sekte  in  Griechenland ,  die 
alles  Natürliche  nach  Art  der  Hnnde  öffent- 
lich tbat  nnd  äusserst  einfach  lebte;  grober 
und  änsserst  massiger  Mensdi;  schamloser, 
ungesitteter  Mensch;  ayntaoh,  bündiach; 
grob ,  unanatändig ;  änaaerst  einfach  und 
mäaaig;  Cynlamna,  m.,  Betrafen  eines  Na- 
turmenschen ,  grobe  und  ein&che  Lebens- 
art; Schamlosigkeit;  OynooapliJUiu ,  m., 
Hnndskopfafie ;  Oynoor&mbe,  f.,  Waldbin- 
gelkraut (eig.  Hundakohl),MercnriBliB  peren- 
nisL.;  C^ödon,  m.,  Hnndsaahn;  Oynfidon 
dao'tylan,  wnchemdes  Fingergras;   oyno- 


Coo»^lc 
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^oHoUlaoh,  hiucUzuiigeiiartig;  Ornorlo»- 
•um,  n.,  Hundszunge  (Pflanze] ;  Othokt&pUs, 
£,Handebe«chreibiuig',OraalyBMi,f.,HundB- 
wnth;  Oynamaohle,  f.,  Handekrieg,  Hnnde- 
kam|^;  OymoiiUtti*,  f.,  Oynomoiltun,  n., 
Hnndmitlw  (Pflanze);  ornomoiphlaoh,  ei- 
nem Hunde  ähnHch ;  Cynopha ,  m. ,  Hunde- 
liebhaber; OyaopliMle,  f.,  du  HondatroKen 
(eine  ehemalige  Stcafe);  Oyiimulil»,  f.,  der 
Hondertandel;  Ojnonaäa,  f.,  Hnndsbonger, 

'  Wolfehnnger;  OynurrliOdon,  n.,  Hundaroaei 
BoBacan^L.;  Oynoabäto«,  m.,  EageroBe; 
OynoBOr'ahli,  £.,  HiindstiOdleiii ,  Kjiaben- 
kraut;  Oyniwara,  f.,  Hnndsechwanz  (eine 
Graaart);  der  kleine  Bär  am  Himmel,  Polar- 
atem; Leitstern,  RichUchnnr;  oynoa&rlaoh, 
wie  ei«  Htmd  geBchwänzt;  Oynoafiriia,  m., 
das  £amnigra£. 

Oyn&ra,  f.  (gr.)  Artischoke;  Oyslni  oaxdim- 
ottliM,  Caraonen-Aitiscluike;  0.  aoeiymna, 
echte  Artischoke. 

Orn^,  f.  (gr.)  Gallwespe;  Oynlpa  rallao  tlno- 
toriae,  Qall&pfelfliege;  C.  zomaM,  Rovongoll- 

Grophads,  OTOtToplÜB,  s.  Kyo-. 

Oypallomaohls,  s.  KtvÖUo-. 

Orpir,  m.,  berste  Art  Banmaeide;  beste  Art 
bannueidenen  Zen^ ;  Oypar-Katie,  f.,  grosse 
graue  oder  gestreifte  Katze  von  der  Insel 
Cypem ;  OsrpMnholi ,  n.,  zn  kQnstüohen  Ar- 
beiten gebrauchtes  Hols  der  Cypemholz- 
Cordie ;  Oypamholi-Oardla,  f^  Banm  aal  Ja- 
maica  und  den  kanübischen  Inseln ;  Oypem- 
pulTor,  n.,  Staub  von  ver&oltem  FichtenhoL!, 
der  (in  Venedig)  als  Puder  gebraucht  wird; 
079«rweln,  m.,  sSsser  feuriger  Wein  von  der 
Insel  Cypem. 

ayperaoMn,  pL  (nLJ  C^ergrtser,  Halbgräser ; 
Cyi)JiTsnM,  n.,  em  Qrasgesohlecht;  »lUs— 
Onittgxa»,  Erdmandel,  Bestes  Surrogat  des 
Esffees;  Orpfon«,  m.  (L)  Cypergras;  Cyp<< 
rua  aaoulaiitiu,  Erdmandel;  0-  loaan*,  wil- 
der Ctalgant.  [Priester. 

Oyphl,  n.,  ein  Weihrauch  der  ägyptischen 

OyptaSm,  OyphomK,  n.  (gr.)  Rück^tskräm- 
mung,  Buckel,  Höcker;  Oyp^üa,  m.,  Joch, 
Werkzeug  zum  KrommschliesBen;  O^pho- 
nismua,  m.,  das  Erummschliessen ;  On>tia>, 
m.,  Buckel,  Höcker;  Kufe;  OyphOsla,  f., 
Räokgratskrünunnng,  BuckelbÜdnng;  Bu- 
clcel,  Höcker. 

OywAm,  f.  (nl.)  Porzellanschnecke. 

0)1111  WS,  f.  (1.)  inmieigrüner  Baum,  eineZa- 
pfenbaiüiiart;  rtypi»»«»!  -ignuhmiinii  ^  f.^ 
Bauemrhabarber,  Euphorbia  cyparissias  L. 

Oypria,  Oypria,  f.  (gr.)  cyprische,  auf  Cypem 

,  verehrte  Venus ;  CyvTin ,  n. ,  eine  Art  Vesu- 
vian;  Oypiinna,  m.,  der  Karpfen;  OrPri- 
pedlnm,  n.  (nlj  Venussohuh,  Fraaenschob, 
Mariensdiuh  (Zierpfianze). 

Oyien^iker,  pl.  (gr.)  Anhänger  der  Philoao- 

fhie  des  ArutipiiDS  von  Gyrene,  welche  die 
rende  als  das  höchste  Ont  betrachtete. 
OTTlUe,  f.  (nl.)  Zimmeniflanze  mit  eirunden 
Blättern  und  scharlaonrothen  Blüten  (nach 
dem  italienischen  Arzt  Cirillo  oder  Cyrillus 
benannt);  ayrllUaahe  Bn^bataban,  von  Cy- 
rilks  im  9.  Jahrh.  erfundene  altslawische 
Sdtrift. 


fjyitoBkopiaoh 
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OXTlolofle,  orrlol&KlBoh,  b.  Xyxlo-,  krrio-. 

Oyrtmnthna,  m.  (gr.)  Bogenliebe  (Pflanze), 
OyTtooiiaa,  n,  f^enhom,  eine  Aaklepiade; 
Oyrtooliilain,  n.,  Bogenlippe,  eine  Orohidee ; 
Oyrtöma,  n.,  Geschwulst,  Beule,  Höcker;, 
Ojrrtopfin,  f.,  der  Bogenstandel,  eine  Or- 
chidee; Oyttopodliim,  n.,  Bogenfhss,  eise 
Orchidee. 

OjTtnsi,  m.  (gr.)  die  Diokfliege. 

Oysaatis,  f.  {gr.)  Afterentzündong. 

Oystals-ie,  f.  [gr)  Hamblseenschmen ;  orvtal- 
^oh,  zom  Hamhlasenschmerz  gehörend; 
Oyatanaströphe,  f.,  Umkehrnng  derHam- 
blaee;  Oystanthe,  f.,  das  BlasenblSmohen; 
OyatauolieiiotomlB,  f.,  Blasenhalsachnitt; 
OTSte,  Cyatfa,  f.,  Blase,  Harnblase;  Balg; 
Sackgeschwnist ;  oystvnoepIuUlaah,  mit  Bla- 
sen am  Kopfe ;  Oj-rteouth ,  m.,  Blasenrtein  ; 
OjrsthAinorrlioüIeD,  pl.,  BlasengoldadOT,  Bla- 
senblutfloss;  orsthopätlaoh,  zur  Gallenblase 
und  Leber  gehörend;  OyathapatoUtben,  pL, 
GaUensteine,  Gatlenblasen-Steine;  Ojirtb*- 
patoutm&ala,  f.,  Gallenblaeenstein-BildaiLg 
Oyithitla,  f.,£Dtzfindmur  derMuttersoheide; 
0yatli7P«nmaTk5al>,  f.,  Hamblasengeirtohs 
Oratibajc,  f.,  der  Qennsatrauch;  oyattbnui- 
ohlsoh,  mit  in  Blasen  eingeschlossenen  Kie- 
men; Oyatliaa,  Mittel  in  Eamhlasenkrank- 
heit^ ;  Oyatloap'iioa,  f.,  der  Blasenranch,eine 
Pflanze;  Oyatioarona,  m. ,  Finne,  Schweina- 


.      _  .  pl.,  =  Cyst 

morrhoiden;  Orstldelkfisla,  f.,  Eamblaa 
geschwür;  OTBttdepatoUthUalji ,  f. ,  GaUen- 
blasenstein- Bildung;  oratldloSUaoli  (nl.)  in 
der  Gallenblase  lebend;  OTatidotamle ,  f. 
(gr.)  der  Blasenschnitt;  Oy«tlii,  n.,  Blasen- 
Steinstoff;  OraUphlosle,  fl,  Blaseaentsfln- 
dongi  Oyattrtliagle,  f.,  Blasenblutfluss;  Oy~ 
•UrrtiB« ,  f.,  BlosenfluBB ;  ayaUaoli,  die  HÜn- 
blase  betreffend;  blasen-  oder  sackfKrinig; 
oytladiaCI—uhwMste,  pL,Bla8engeiohwu- 


Blasenentzündung;  Oyatoblemuulifie,  £.,  das 
Sohleiinhamen ;  OyatobubonooeiB,  f.,  Blasen- 
fluBS  durch  einenLeietenbruch;  Oyato«ttB,C, 
Hamblasanbmch;    OTStodynla,  f.,  Blasen- 
schmerz;   OrstogenMla,  f.,  BlasenbildDiig; 
oyatoIdlBoh,  blasenfÖrmig;   OyMoinh,   m.. 
Blasenstein;  OytoHthlHata ,  f.,  Blasenstoin- 
Krankheit;  oyatolithiaoh,  den  Blaseusteüi 
betreffend;  CsratomerooH«,  f.,  Blasenbrncli 
dnrch  denScihenkdbogen;  OrwtoaoM,  m., 
HamblasengsschwulBt;  Oyct^Mialysla,  f., 
Harablasenlahmni^ ;  Oy^töphloB-te  =  CTiti- 
^Ogie;    OyrtoVhtUala,   Oyatophtho«,  t, 
HariälÜMischwindsacht;    Oyrtopleci«,  f^ 
Hamblasenlihmmig;    OystoptCrls,  f.,    * 
Blasenferm;  OystoptABla,  f.,  HamhlaaenT 
fall ;  oyatftpTlMh ,  die  Blasenvereitening  • 
treffend;  Oyatonbasie,  f.,  Blntänsa  ans  < 
Harnblase;  OyatniriluipUe,  f.,  Hamblas« 
naht ;  Oyaterzhtali,  f.,  Zerreissnng  der  Hai 
blase,  Blaseniiss;  OjrstonliSa,  Oyitoi^ 
f.,Hamnihr;  oyatSa  (grL)  mitBalggescfa« 
sten  angefSUt;  OyMoakSp,  m.  (gr.)  Blas 
Spiegel,  Werkzeug,  um  in  die  Blase  zu  aeh 
Oyatoskopla,  f.,  BesichtigunE  desinnera 
Blase;  oyatoakSplaob,  znr  ^stoskopie 


CjatoapasHiu  2! 

hörend;  Oysttwpu'mna, m., Blaaenkrampf ; 
oyitocpM'tlscdi,  den  Blasenkrsiupf  beträf- 
fend;  Oystoatooooliorfa,  f.,  Verdickung  der 
Bluenhinte,  Verengung  der  Harnblase ;  Oy- 
atotSm,  m.,  Heiser  zum  BlaseDBchnitt;  Oy- 
■totoaaln,  f.,  Blasenschoitt ;  Osntotomtat', 
m.,  Bloaenachneidei. 

OyUÄn,  n.  (((i*.)  bitterer  StofT  aus  dem  Gyti- 
otu;  Crttan«,  m-gOeialdee,  Schneckenklea, 
Bohneubtuuu,  Sdiotenatranch  {kleeartiges 
StrandkgewäohB) . 

OrtoUur,  m.  (gr.)  Zellenkem,  Masse  In  den 
Zellen  der  Pflanzen  und  Thiere;  OyWa,  m., 
Baaoh,  Mutterleib;  Oytothfika,  f^  Theil  der 
Pappe,  der  den  Bauch  des  Insekts  bedeckt. 

O^taz,  B.  bai. 

Omike,  f.  (rusB.  spr.  tacha-)  bewaffnetes 
DonauBchio;  OsalUstan,  pl.,  Soldaten  der 
Fontonnier- Bataillone  in  den  österreicbi- 
achen  Grenzländern. 

"iTfcn~.  ».-(Uaw.  Bpr.  tsoho-)  Stockpfeife. 


]  Daluibieh 

Osftko,  HL  (ung.  spr.  fscbocko)  Boldatenhut 
Oaapka,  f.  (ung.  apr.  tscba-)  Tflaaenmütze. 
dar,  m.  (ruBS.  spr.  zabr)  Eidser,  Beberrscher 

von  Rosslasd;  OiKrtwltKili,  m.,  Sobn  des 

Csar,  Grosaftrst,  Cäsarewitscb;  OaazSwnti, 

f.,  Grosefurstin,  Tocbtar  des  Kaisers,  kai- 
'serlicbe  PrinzeBsin;    Osaiin,   f.,   QemaUin 

desCzar,  Kaiserin;  Oaarinaka,  f.,  mssiscbe 

GroBsfärstin. 
OaanUke,   f.  (ülyr.  spr.  tschaT')  Wachtliaas 

anf  der  ÖsterreichiBcnen  Militärärenze. 
Oiamtt  Kroate,  f.  (poln.  spr.  tadiar-)  Hik- 

braadblatter,  schwarze  Blatter. 
0>eb«r,  m.  (ung.  tscheh-)  FlüssigkeitsmaBS  in 

üi^;am  von  etwa  1  %  Eimer. 
Oaaoiteii,  pl,  (slaw.  spr.  t«chechen)  Böbmen, 

slawischer  Vo  Iksa  tamm  in  B  öhmen  und  einem 

Theile  von  Mähren;  oiaohlaoli,  böhmisch. 
Osat'wart,  m.  (rues.  Bpr.  tscbet-}  GetreidemasB 

in  Bnssland  =  4  8ctieffeln.  [ner. 

Oalnvar,  m.  (nng.  ii.  sla«.  spr.  tBchin-)  Zigen- 


Dl  1)  romiBcber  Zabtbucbatabe  ^  500; 
S)  cbemiache  Bezeichnung  filr  Vitriol;  3)  in 
der  Mntik  der  zweite  Ton  der  Tonleiter  von 


S>,  Abküiznogiur:  l)Decimus(lat. 
3)  Dirns  <a.  d.l;  3)  Doctor  (s.  d.);  i)  Domi- 
nii»(s.d.);  6)Don(8.d.);  6)Dax(l.)  Horaog, 
beflondera  auf  Münzen ;  auf  österreichischen 
Hansen  bezeichnet  es  den  Uünzort  Gratz, 
auf  prevBsischen  altem  Äurich,  auf  neuem 
DüsBeldoT£ 

d.,Abkärstmgiiir:  l)da(l.]gib;  2)detur,  man 
gebe;  3)  dösis  (gr.)  Gabe;  4)  DenariuB  (s.  d.), 
in  England  Penny  und  Ponce ;  5)  (in  der  Mu- 
aik)deBtra(it.),  oderdroite(&.}  uut  der  rech- 
ten Hand  za  spielen;  oder  (iL)  fnr  da  in  da 
capo,  oder  fSr  dal  in  dal  aegno. 

S.  A.,  Abküizon^  iur  Diviu  AngoBtns. 

d.  >•  =  dicti  anm  (1.)  des  besagten,  genannten 

Sft ,  n.  (fr.)  leichter  Schlag  anf  die  Trommel 
mit  demTronunelschlägel  der  linken  Hand ; 
eine  der  von  Grann  gebranchten  Solmisa- 
ttonBÜlben.  [30  Stübern. 

I>aald«r,  m.  (holL)  holländische  Hnnze  von 

J>AlieA,  f.,  Götzenbildschlange. 

XlabowiB,  f.  (nL)  eine  Art  deidekraut. 

"abord  (fr.  gpt.  dabohr)  anfangs,  gleich. 
Kbonl«,  m.  (&.  apr.  -buih)  ein  indischer  Kat- 
ton.  [oder  Orlean. 

tmbaH,  m.,  amerikaniecher  Käme  des  Roucou 
k  oKPa  (it.)  von  vom,  vom  An&ng ;  Dao&po, 
B^  Wiederhohuw. 

?maooti  (ft.  rat.  dakohr],  d'aooerd«  (it.)  ein- 
mt^ig,  einhellig;  übereinstimmend;  znge- 
"ta&den,  eingeräumt. 

itf^biaa.,  n.  (nl.)  Gnmmitanne. 

«rl-,  ■.Dftktyl-;  ZtaatrUenA,  f.  (dL)  die 

'  ivertaper;  DMtrll,  pL  (1-)  Datteln;  Dao- 


trUa,  f.  (gr.)  Knaulgraa;  DMtylooteBlom, 
n.,  HnscQkewraa. 

Dad*,  m.  (fiC)  Steckenpferd  in  der  Kinder- 
Bpraohe. 

DUaUnm,  n.  (ngr.)  Vorrichtong  zur  Erklä- 
rung der  Krecbeinougen  desLichteindruckB; 
dUällaclt  (gr.)  künstlich,  kunstreich,  er- 
finderisch; SUUiia,  ra.,  altgrieohiBcher 
Bildhauer ;  erfinderisoher  Künitler. 

Dadlne,  f.  (fr.)  ein  Bestandtheil  deB  Terpen- 

Sado,  m.  (it.)  WurfeL  [tinöls. 

Daf ,  m.,  em  indisches  Saiteninstrument. 

SiJtr,  m.,  Wachholderbranntwein. 

Das,  m.  (e.)  Dolch;  Taschenpistol 

Da«,  DaVKi  n.  (holl.)  Tan  enr  Zflchtigung  der 
HatroBen. 

Da«m,  f.  (it.)  kurzer  Degen,  Dolch. 

Daseaoh,  n.  (hehr.)  Pni&t  in  hebräischen  Oon- 
sonanten;  SanMh  fbrte,  Punkt  ma  Ver- 
doppelung eines  Consonanten;  D.  lane, 
Punkt  zur  Verhärtung  eines  aspirirten  Con- 
sonanten. 

Das  Kar,  m.  (e.)  Dolch ;  Bappier. 

Dagffet,  m.  (ruBsJ  BirkenUteer. 

Davon,  m-,  eine  Gottheit  der  Philister. 

Das-oina,  f.  (fr.)  einhömige  Kuh ;  altes  Weib. 

Da«Bwabi,  m.  (e.  apr.  -w&n)  eine  Art  Teppich. 

Da«ue,  f.  (fr.  apr.  dahk')  eine  Art  Dolch ;  Schab- 
eiaeu  der  Bnchbinder;  Daruette,  f.  (spr, 
■gett')  ganz  kleiner  Dolch. 

Doananootyv,  n.  (fr.-gr.  B^r.  da^er-)  die  von 
Daenerre  erfimdene  Vorrichtung,  durch  Ein- 
wirKUDK  des  LichtB  auf  chemiscb  zi^erich- 
teten  Metallplatten  BUder  au  eneugen  und 
bleibend  zu  machen;  ein  solches  Bild  selbst, 
Lichtbild;  Sacnarrootypla ,  f.,  Lichtbild- 
knnBt;daruarToot7vlr«n,  im  Lic^htbilde  dar- 
stellen, Lichtbilder  fertigen. 

Daliatalah,  DaliUali,  f.  (aral^}  iweisegdige 
Barke  auf  dem  Nil.  G(.^0*?  Ic 


DaUU ,  {.  (nl.)  eine  Pflanze  mit 
setzter  Blume,  Georgine;    D&hlin,  a.,  Ez- 
tractjSt&rkemehl  auadenKnolleaderDahlia. 

Daloo,  f.,  Wasflarfert  in  Pegn. 

B^na,  f.  (lit.,  p].  VUaöa)  ein  Volkslied. 

DaintlaB,  d1.  (e.  spr.  dehnti^  Leckerbisseo. 

Utile  (türlO  =  Tamboarin. 

DalTO,  m.,  OberprieBter  in  Japan. 

Dnirr,  f.  (e.spr.däri)  Melkerei,  Milchkammer. 

Daia,  m.  (fr.  Bpr.  dah)  Thron-,  TraehimmeL 

DUa,  f.  (nl.)  eine  Pflanze.  [Loango. 

SkUin,  m.,   Zauberer  bei  den  Negern  in 

Saktm,  m.,  blaiieB  Steineben  als  Haarachmack 
der  Weiber  in  Guinea. 

DakzTadanalcia,  f.  (gr.)  Schmerz  in  der  Thrä- 
nendrnse;  Dakiyadmiltla ,  f.,  Entzündnnff 
der  lirinendrÜBe;  Dkk^itoOTTlie«!«,  €, 
ThränenbiutflnBB;  Dakrrontalsfo,  Dakryö- 
kTBtalsIe,  f.,  Thränenfistelachmerz,  Thro- 
nen Backsobmarz  ;  dkkTTOystalclwih,  den 
ThränenfiBtelBOhmera  betreffend;  Dakrr- 
diom,  n.,  Thränchen,  HarzkÖmchen;  Da- 
kTTelköala,  f.,  Thränengescbwür-,  Dakryo- 
blannoirliO« ,  f.,  TbränenscbleimfluBs ;  da- 
krrödlaoh,  thränend,  weinend;  Dakr7oh&- 
moTThyala,  f.,  ThränenblatfluES ;  dabyol- 
dlMh,  thräcenartig;  bimitrmig;  DakryS- 
ayaOm,  f.,  Tbränentack;  DakryooTstitla,  f., 
Thränenaackentzündnng ;  Dakryolith,  m., 
Thr&nenBtein;  SAkryoUtltlftcla,  f.,  Thränen- 
Steinbildung;  DaknrBm^,  n.,  äaa  Vemach- 
aen  der  Thränenpankt«;  DakTropSo,  f.,  das 
Thrftnenmittel;  Dakryopa,  f.,  Geschwulst 
der  Thrinenwege;  DakrropTOrrhBe ,  f., 
ThräneneiterflnsH ;  dakryopTorrliSlaoli,  mm 
Thrkneneiterfinss  gehörend;  Dakrrorrlifie, 
DakryzriiS«,  Dalarorrlirata,  f.,  Thränen- 
floss;  dakryoirBlMh,  znm  Tfaränenflnss  ge- 
hörend ;  DakrToatftcoa,  n.,dai  llir&nenträu- 
feln;  DakryoctAalB,  f.,  Hemmung  des  Thrä- 
nenflamee;  Dakrrfiayiliix,  f.jThriaenfistel; 
ThrSaenfistelspritze. 

SaktrlMba,  f.  (gr.)  Folterwerkzeug  nur  Zer- 
qnetschangderFinger;  dAktyUfSrlaoh (grl.) 
Datteln  tragend;  SBktylloaJrpfi«,  m.  (gr.) 
die  Fin^rfmcht;  daktyllu,  gefingert,  fin- 
gerfonnig;  Daktrlläslypli,  m.,  Gemmen- 
besdiTeiber,  Bingbeechreiber;  Daktyllö^ly- 
phlk,  f.,  JKunat,  Steine  für  Fingerringe  zu 
schneiden;  Daktyliosräpti,  m.,  Gemmenbe- 
schreiber,  Ringbeschreiber;  Daktrllosra- 
phle,  f.,  Ringbescbreibnng ;  Saktyllocrft- 
pbik  -DaktyÜogljiphik ;  daktidioffi&phlaoh, 
zur  Daktyliograpue  gehörend;  Daktirllolit, 
m.,  Ringfinger;  D&ktyUolSf,  m.,  Erklärer 
geschnittener  Steine;  Saktyliolocle,  f.,  Er- 
klärung geschnittener  Steine ;  daktrliolö- 
claoh,  zur  Daktyliologie  gehörend;  Dakty- 
Ilomaiit',ni.,  Ringwahrsager;  DaktjrUoman- 
tla,  f.,  Ringwahraagerei;  daktritom  an  tl  aoh, 
zur  Bingtrahrsagerei  gehörend;  Daktyllo- 
thftk,  f.,  Sammlnng  von  Siegelringen  und 
Abgüssen  oder  Abdrücken  Kescuüttuter 
Steine  der  Alten;  Ring-  oder  jQwelenkigt- 
cben;  daktyllaoh,  aus  Daktylen  bestehend 
gefingert-,  Daktyllt,  s.  DaktrlolitIi{  Sakty. 
liaV,  m.,  Dakt^lensobreiber,  Tenemachei. 
Daktylltia,  f.,  Wnrm  am  Finger  (Krank- 
heit); Daktrlliuii,  n.  (ngr.)  FingerSbangS' 


Werkzeug  für  Elavi 
tlilaoh  fgr.)  mit  finf 

UiunbacKen;  D*kt7ion»pn,  m.,  lasiarar  ■ 

znr  Fingersprache    fiir    Taubstomme    nnd  1 

Blinde iSakt^oKraplile,  f.,  Fingerzeicben- 
spnche;  daktyloidlsob,  fingerförmig;  Dak- 
trlolaUs,  SaktrloloKle ,  f.,  Fingersprache; 
SaktTlolIth,  m.,  Fingeratein,  fingerförmige 
Tersteineruug;  daktrloUblaoh,  mit  Haut- 
lappea  zwischen  den  Zehen;  D»ktyiotti*n- 
tle,  L,  Fingerwohreagekanst;  Wahrsagung 
ana  Ringen;  Dak'tylon,  n,,  griech.  Längen- 
masB  von  etwa  1  Zoll;  I>aktTlonSia,  m., 
Fingerrechner ;  Daktylonomla ,  f. ,  Finger- 
rechenknnat;  daktylonömladh,  znm  Finger- 
rechnen gehörend;  daktylopSilaoh,  mit  ver- 
stümmelten Zehen;  dattylojrtSTlMh,  mit 
fingeTf^rmigen  Flossen;  Oakt^lotkike,  f., 
wnndäTztliches  Werkzeag,  die  Finger  aoi- 
gestreckt  zu  halten-,  DaVtrloa  =  iMktylon 
undDaktylos;  Dak^Ina,  m., Filter;  ein 
dreiailbiBer  Verafiies  ( _  i.-  ^^ ) ;  Dattel. 

Bai,  n,,  achter  Bachstabe  des  arabischen,  tfir- 
kiachen  und  persiachen  Alphabeta. 

DaUlLama,  m.,  götUich  rerehrter  Oberprie- 
ater  in  Tibet. 

Dalberrla,  f.  (nl.)  nach  dem  sehwedisclien 
NatarfoTBcher  Dalberg  benannte  scfametter- 
lingeblütige  Hülaenfrucht  [der. 

DUbord,  n.  (hollj  Verdecklehne,  Schi^^eläs- 

Dalekarlo,  pl.,  Bergleute  in  Schweden  ly^ 
der  schwed.  Berglma  i^  Dalekarlien  anfing). 

Daltaaa ,  f.  (&.  spr.  -lähm')  Ranchableitonga- 
röhre.  [ciesthaler. 

SaliSr,  m-iacbwediacheSilbermünze—  >/<  ^P^ 

Dalk,  m.,  ein  türkischer  Reisewageo. 

Dali«,  f.  (fr.)  Stei^latte;  Qussstem,  Rinne. 

Dalmatln,  f.  (1.)  Messgewand,  nriesterlidies 
Überkleid  (der  Diakonen  in  aer  rOmisch- 
kaHioliBchen  Kirche). 

daioidlaoh  jgr.)  kohlenartig,  rusii^. 

dal  aegno  (it.  spr.  -seujo)  vom  Zetohem  «n  (xn 
wiederholen). 

Dama,  f,  (L)  Damhirsch;  Art  Antilope. 

Damara,  m.  (e.  spr.  -raädsch)  Sohade,  Nach- 
theil, Beschädigung. 

Daioar&t,  m.,  oetindischer  geblümter  Taffet. 

Damaa,  m.  (fr.  apr.  -mah)  =  Damast;  eine 
Tranbenaorte;  DamaaoatQi,  f.  (iL)  Damast- 
arbeit, Damastweberei;  Damaaodnar,  m., 
von  Damaskus,  Stadt  in  Syrien;  damaBoenar 
Dosen,  m.,  aus  Streifen  Stahls  von  verschie- 
dener Härte  zusammengeschmiedeter  £am- 
mig  aussehender  Degen;  Samaaoanar- 
PSanma,  f,,  frühreife,  violette,  blaugeaderta 
Pflaume;  Damaachetto,  m.  (it  spr.  -maa- 
ketto)  venetianiacher  Zeog  mit  Gold-  und 
Süberblomen;  damasalfen,  Eisen-  odeo* 
Stahlarheit  mit  Oold  oder  Silber  aosl^en: 
aas  Stablstücken  von  verschiedener  arte 
zusammenschmieden  nnd  dadorch  flamniii 
machen;  damaaolit,  mit  Gold  odtt  Silba 
ausgel^  (Eilen-  oder  Metallarbeit);  wat 
Stablstücken  von  verschiedener  Hört«  xa- 
Bammengeschmiedet,  flammig  auasebeoi 
(Klingen,  Gewebrläufe) ;  mit  verschlnnge 
nem  Laubwerk  verziert  (Wappenl ;  mit  «m- 
gewirkten  Blnraen  nnd  Laubwenc  (Zeoga) 
damaaoUtar   Sftbal,    Striemer,   Flamb«) 

Coo»^lc 


ttanaik 


Flaimiiert;l>>in«ak',in.(e.]Duautj 
«natta,  t  (fr.  tpr.  -ketf)  domaatartiger  Stoff 
mit  Blomengewisden  auf  AtlaBgmiid;  Sa- 
■r'-i"'"*g*j  f-  (spr.  -kinahtcn')  Damasb- 
uboit;  I>Bm«aqiilikaiis,  f.  (epr.  -ki-)  Eonat, 
za  dunucirsD;  DuottMolaeur,  m.  (apr.  -Id- 
nöhr)  DamBSCirer;  dtunBaaninlzan  (apr.  -Id-) 
Suhl  damaaciren;  Dunasaaliiaxe,  f  (apr. 
-kmühr*]  damasoirte  Arbeit ;  Sasuaaftde,  f,, 
ein  damascirter  halb  Beidener  and  halb  leine- 
ner Stoff;  S»m«>WTiB,  f.,  Damsstveberei; 
•"-1— — — .  IQ.  (ipr.  -Bülu')  Damaitweber, 
Bildweber;  Panixrin,  m.  (gpr.  -sing)  Halb- 
damaat;  dajaaaaLrfln,  damastsrtig  weben; 
Duouanre,  f.  (apr.  •gülir')  Bamaatarbeit, 
Bildweberei;  DanuMf ,  m.,  leinener,  wolle- 
oer  oder  ««idener  Zeug,  mit  einjgewirkten 
Figoreo,  besondere Blnmen  oderLaabwerk; 
Dani«at-P^>l«,  n.,  damastartig  gepreBBtes 
Velinpapier. 

Dame ,  f.  (fr.)  Fron  von  Stande ;  FraneniinL- 
mer;  dritte  Karte  von  oben  in  der  franiöBi- 
Bchen  Karte;  Königin  im  Schachspiel  |Bret- 
spiel;  Doppelstein  im  Damenspiel;  Hand- 
ramme ;  Dame  d'atonx  (»pr.  dalim'  datohr) 
Schmäckfrau,  Kammerfrau  ffirstlicher  Da- 
men in  Frankreich ;  S.  dlioniienr  (spr.  -don- 
Döhr)  Hofdame,  Hof&änieis;  S.  de  la  halle 
f  spr.  -Itall') Marktweib  in  Pans ;  D.  da  palaia 
(apr.  -du  palä)  Hofdame,  Schlossdame :  D.  de 
(äiaztu  (spr.  -schariteh)  bannherdge  Schwe- 
ster; S.  de  oomiMtsnie  (spr.  -panjih)  Gesell- 
(Chafterin;  D.  de  Portrait  (apr.  -trah)  Hof' 
dame  (inKnasland),  die  das  Bildnies  der 
Kaiserin  tn^en  darf;  Same^tilamiha,  f.  lapT. 
-blaogach')  eine  Art  OmniboBwagen  (eig. 
weisse  Dame);  Dama-dame,  tÖ-,  eine  Art 
Käae ;  DuaHwum«,  f.  («pr.  -schann')  grosse 
XtinkOasoha  (eig.  Dame  Johamia). 

■p-  ■-■  «iijutf ^yh  ,  f.  ("1)  das  Singen  eines  Ton- 
stöcks  mitBcäiNinaog  der  Noten,  wobei  man 
aber  statt  der  gewAhnlichen  Notennamen 
dievonGrann  gewählten  da,  me,  ui,  po,  tu, 
la,be  braucht. 

Samatta,  f.  (fr.)  Bachsteke. 

Sanlanlatan^  pl.  =  Clariseiimen ;  Sekte  eines 
Bischofs  Damianus.  [förmig. 

damiaamlaoh  (nL)  mit  HirBohieweih,  sohaofel- 

2}ainiar,  m.(fr.  spr.dan^ehj  fambret;  ein  ge- 
Seckter  TagJalter;  Eibitzbl 


U,  m.  (fr.  Bpr.  -mi)  glattgewebter  Stoff 
aus  B^ammwolie;    —      -       '  ■    ■ 

tCattim. 


Samita,  f.,  cyprisoher 


',  m.  (maL)  molnkkiBchec'  Harzbaum, 
riemenblomeublätterige  Ägathis;  Pammar- 
llmla,  m.,  aus  DamnuriiaTB  bereiteter  Fir- 
nis com  Debeniehen  der  Oelgemälde ;  Dam- 
«■■■>-ffny^_T^«Ti^**T.|wi*i^  Ti  j  Katzenaugen" 
■n,  Harz  von  der  Dtunmaratanne;  Dam- 
M±la,  n. ,  Extraot  aas  dem  Dammarharz ; 
■^ wm^P *^Tia Tik i  m.,  aus  dem  Dammarhane 
ereiteter  Lack. 

nn  (e.  tyr.  dämm;  für  damn  me)  ver- 
amme  mich  (Fluch  des  Kemeinen  Mannea 
1  England);  damnftbel  (T.)  Terdammlich; 
mnatlan,  f.,  Temrtbeilung,  Verdammung ; 
I— "«"  memoriaa,  Vertil^ang  des  Andräi- 
as  (durch  öffentliche  sciumpnicbe  Tertil- 
■^  am  Namens,  Bildes,  Wappens) ;  Samnft- 


tor,  m.,  Verurlheiler,  Verdammer;  damnats- 
rlHh,  TemrUieilend,  verdammend;  damnä- 
tnr,  es  wird  verworfen  (darf  nicht  gedruckt 
werden);  Samoitna,  m.,  ein  Vemrtheilter; 
damuttoB  TapBtimdftmm,w^enütiterschla- 
gnng  öffentlicher  Gelder  Vemrtheilter;  d. 
tSU,  zur  ErfiUhuig  eines  Oelfibdes  Vemr- 
theilter; damniraa,  verdammen,  verortheilen. 
damnl  praestatiCo  oder  zeatltnüo,  f.  n.)  Scha- 
denersatz ;  damnlflo,  schädlich,  nacntkeilig^ 
Damniflcant',  ja.  (nl.)  Beschädiger ,  Beein- 
trachtiger;  Damnlfloät,  m..  Beschädigter; 
Verlnsterleider;  DanmlfloatlOD,  f.,  Beachä- 

Scnaden  zofQgeu,  Sollen  stiften;  Damnl- 
tlona,  m.  (1.)  Beschädiger,  Frevler;  dam* 
nSs ,  schädlich,  verderblich;  Samimm, 
D.,  Schade,  Nachtheil,  Verlust;  ■'-"""■"■ 
alaatorfnm,  Spielverlast;  d.  oommfi&e,  ge- 
meinschaftlicher Schade;  d.  dstnm,  ge- 
schehener Schade;  d.  dolo  dätnm,  vor- 
sätzlich zugefügter  Schade;  d.  amer'B'ana, 
Verringerung   des  gegenwärtigen  Vermö- 


gens; d.  fOrtnlto  dStum,  d.  fortoltnin,  zn- 
ialliger  Schade;  d.  tU&tam,  zugefügter 
Sahade ;     d.    Infaotum ,    zu    befürchtender 


Schade;  d.liij<ula datain,  nngerechterweise 
zugefügter  Schade;  d.  In  mAra,  Schade, 
durch  den  Verzag;  d.lzzeparabUa,  onersetz- 
licher  Schade ;  d.  neoeasailam ,  unvermeid- 
licher Sdiade;  d.  nevaUvnm,  Entziehung 
eines  küuffigen  Gewinns;  d.  pacnmlazlam, 
VermÖgensverlost;  d.  Dosltävain  =  d.  emer- 
gens; d.  prlvativnm,  VortheilsberaubuDg. 

Damo,  m.  (it.)  Geliebter,  Liebhaber. 

DamoKTapMe,  f.  (nL)  Naturgeschichte  des 
Dambiraches. 

Damolaaan,  m.  (fr.spr.-moasoh)  Edelknappo; 
Jungfernknecht;  eine  Autilopenart. 

Dämon,  m.  (gr.)  ein  Tagschmetterling. 

DBmau,  m.  &t.)  Geist,  Mittelweaen  zwisi^en 
Gott  und  Mensch;  böser  Geist,  Quälgeist; 
Dbnoaaiob'iin.,  GeiBterfJirBt,Geiaterbmierr- 
eoher;  Dämonen-Iiahre,  f.,  Qeisterlehre ; 
DkaouUtoua,  m.,  Besessener  (von  einem  bö- 
sen Geiste],  Wahnsinniger,  Nervenkranker; 
dAmonloillsoh  (1.)  bÖBS  Geister  verehrend; 
d&mOniaoik  (gr.)  geisterhaft;  besesBen,  wahn- 
ainbig,  toll;  Damotil>maa,m.,  Geisterglaube ; 
D&moniat',  m.,  einer,  der  anGeister  glaubt; 
DBmanoyriiph ,  m.,  Schriftsteller  über  die 
Geisterwelt;  DOmanolätez,  m.,  Geiaterver- 
ehrer;  D&monolabrie ,  f.,  Oeisterverehrung, 
Anbetung  des  Teufels;  D&monolocie,  f., 
Lehre  von  denQeistem;  vermenschlichende 
Vorstellongsart  des  höchsten  Wesens;  4ft- 
■aonolficlaob,  zur  D&monolc^ie  gehörend ; 
uurfa,f.,GeisteTzaulMTei  ;Dftwano- 


m&n,m.,  ein  vom  Teufel  E 

der  sich  vor  Gespenstern  furchtet;! 

manie ,  f. ,  das  Besesaensein  vom  Teufel  und 

daher    rührender  Wahnsinn;     GeepenBter- 

fnroht;  Slmonomantie, !.,  Wahrsagung  mit 

H&Ife  eines  inwohnendrä  Dämons;  " 


m.  (gr.)  Tenfelspalme. 
(e.)^imBtig,  fe     '■ 


f,  feucht. 


:.  (e.)  eine  Art  Damascenerpflaume. 
Danaldan,  pL  (gr.)  Töchter  des  Danaos,  die 
wegen  f^oraong  ihrer  Männer  in  der  Ca- 
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t«rwelt  ein  durohlöcheiies  FasB  mit  Wasser 
lüUen  miuGtes ;  daa  Tacs  dar  Duutiden  flU- 
Un,  vergebliche  Arbeit  thnn. 

Sui&ro,  m.  (it)  Antheila  (eines  KsnfinaimB) 
ui  einem  Schiffe.   - 

DKndln,  m.  (ir.  spr.  dangdöng)  eiaiältiger 
Mensch,  Pinsel ;  tn  l'aa  ▼onlo,  Osorve  Dui- 
diu  (Bpr.  tii  Ib  wulü,  schorach'  dftngdäng) 
epricW.  =  du  hast  dein  Unglück,  deine 
Aergemiase  u.  dgl.  selbst  verschuldet;  dan- 
dinlxon,  AandtnWran,  sich  olbem  stellen; 
sich  hin-  and  herbewegen,  schaukeln,  wa- 

Btady,  m.  (e.  spr.  dänndi]  Stutzer,  Modeherr, 
Geck;  SuidylBnaa,  Skndyamna,  m-,  «tn- 
tzerhaftea  Wesen. 

Dänebror  oder  SaimabrOK,  m.,  Dänenfab&e; 
von  WoIdemBrlL  1319  gestiftetes  Reicha- 

Sanier  der  Dänen;   DbLsbrosa-Oiden,  m., 
äniBcher  Ritteronlen. 
DukKATi  ™-  (fr.  spr.  dangscheh}  Gefahr;  dan- 

kstBb  (spr.  dangsch-)  getährticb. 
B&iutlm,  m.  (e.  spr.  ding-)  Jnngfemknecht. 
Dknlma,  Duilme,  m.,  persische  Rechnnngs- 

münze,  1000  =  1  Toman. 
Danlsohmend,  m.  (tSrk.)  Studirender,  Diener 

eines  Geistlichen. 
Sanlamoa,  dl  (gr.)  Wucherei;   Sanlat',  m., 

Wucherer. 
damktMli  (e.)  n&sslich,  feucht. 
Sanno,  m.  (it.)  Schaden,  Verlast, 
danaant  (&.  spr.  dangsang)  tanzend;  tanz- 

lostig;  Danas,  f.  (apr.  dangs*)  TauE;   danaa 

maoabre,   d.  de*  morta  (spr.  -däh  mobrl 

Todtentane;  d.deSt.-Ony  (spr.  -säng'güih) 


d«tla  de  nand 


Sanct-Yeita-Tanz ;  Danaeni,  m.  (spr.  dang- 
,   f.   (apr.   -Böha^] 
Tänzerin. 


aöhr)   Tänzer ;    Banasnaa , 


te,  n.  (it.)  Hirschleder,  Elennleder. 

Dauta,  m.  (tr.  apr.  dangt')  Tapir,  Wtuser- 
Bohwein. 

Dante,  f.  (fr.  apr.  dangt',  pl.  Dante«)  Spiel- 
marke, Spietpfennig,  Rechenpfennig. 

Panaioiifa,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Dan- 
thoine  benannte  Grasart. 

Danaarie,  f.,  benffaÜBChe  Münze  =  '/,  Pfennig. 

Daonrit,  m.,  rower  Schörl. 

dapUlaidi  (id.)  prassend,  achneigend. 

Dapteh«,  m.  (fr.  spr.  -pshsoh')  elastisches 
Erdhan  aas  Südamerika. 


,  f.  (gr.)  die  Lorberbekränate ,  Bei- 
name der  Göttin  Diana;  Daplme ,  f.,  Iiorber- 
banm;  Seidelbast;  Daphne  oneernm,  ros- 
marinbUtteriger  Seidelbast,  SteinrOachen; 
Daplme  snldlom  (gr.)  rispenformiger  Sei- 
delbast; D.  laonAia,  lorberartiger  Seidel- 
bast; Daphnaläon,  n.  (gr.)  Loiberltl;  Davh- 
nln,  n.,  Eztract  ans  der  Lorberrind«;  Kel- 
lerhals-AlkaloId;  scharfes  Seidelbastharz; 
Baphult,  m.,  Dendrit  mit  Lorberblättem; 
Dafhültö,  f.,  Cassienlorber;  Daptanlten,  pl., 
verBteinerte  Lorberblätter;  Daptmoids,  f., 
Eellerhals;  daphnoldlaoh,  lorb  erartig ;  Dapb- 
nomanti*,  f.,  Wahrsagerei mit  insFeuer  ge- 
worfenen Iiorberblättem ;  <<  ■  r*"*  ■"■-''*<-"*' 
zur  Daphnomantie  gehörend ;  Saphnophte, 
m-,  liorbereBBer;  DaptanophOr ,  m. ,  Lorher- 
triger,  Beiname  ApoUo'a;  Daphnophorlon, 


pl.,  ApoUofeste,  bei  denen  man  LiOrbsr- 
zweige  trag. 
Dapta^,  f.  (gr.)  der  WaBserflgh,  eine  Erab- 
bengattung;     Dapliniden,  pl.,  Waaserfloh- 

Daplftr,  m.  (nl.)  Speisenaoflräger,  Truchsess; 
Daplfar&t,  n.,  TrachaeBsamt. 

dappiren  •=  tapiren,  toupiren,  Haare  kräuseln. 

d'Aroaf  aohe«  Katall,  n.  [Bpr.  danä-)  eine  Le- 
girong  von  Zinn,  Blei  nnd  Wismut 

Daiehafio,  n.,  Zinuntbaunuinde. 

Danthlmi,  n.  (arab.)  ein  Gewicht  =  y,  Dnüe. 

DardanariSt,  n.  (nl.)  Komwacherei,  uner- 
laubte Oetreidetheaemng;  Dardanariiu,  m. 
(1.)  Koniwucherer. 

DarlS,  m.  (it.)  Wurfspiess,  Bolzen,  Harpune. 

dars  (1.)  geben ;  =:  debet  in  der  BachfÜhrang. 

Dareika,  f.  (t^.)  altpersiache  Goldmflnze,  et- 
was über  4  Thlr.  werth. 

Darhan,  m.  (türk.)  eine  Münze  =  4  Asper. 

Sarioua,  m.,  Daiika,  f.  =  DareikC- 

Daridaa,  pl.  (ind.)  taffetartige  Zeuge  ton 
Pflanzenfasern.  [i  Testone. 

Darini,  pl.  (it.)  rOmische  Silbenuünze,  2  = 

DarlSla,  f.  (fr.)  Kahmtörtchem 

Daziqoa,  f.  (fr.  spr.  -rihk*)  Dariusmünze,  Da- 

daik  (e.)  dunkel.  ^eike. 

Dana  (fr.),  Danfina  (iL)  f.,  innerer  Hafen, 
Binnenhafen,  Becken. 

werden,  J 

Dartöa,  ra.  fer.)  innere  Haut  des  Hodensat^. 

Dartra,  f.  (fr.  spr.  dartr^  Flechte,  Flechten- 
übel ( Hautkrankheit ) ;  dartrOa,  flechten- 
artig ,  herpetisch. 

(gr.)  Tributeinnehmer. 
(gr.)  mit  behaarten  Blüten ;  da- 
.  behaarte  Früchte  tr^end;  da- 
■yoaoliaoh ,  mit  behaartem  Stengel ;  dasy- 
oapUUlaolL,  mit  behaartem  Kopfe;  dsiBT- 
eaatriaoh,  mit  behaartem  Baui^e ;  Sfiaynu, 
n.,  Daaytea,  f.,  das  Stmppigwerden  der 
Augenlider;  daaymaUlaah,  mit  langwolÜ- 
gem  Vlies;  Daaymltar,  n.,  der  Luftdicht! g- 
keitsmesser;  daarnustrUah,  zur  Luftdichtig- 
keitEmessang  gehörend ;  daayidiylUacA ,  mit 
behaarten  Blättern ;  daayplaiiSaoh ,  an  den 
Seiten  behaart;  dasyproktlaoh,  mit  behaar- 
tem Hintern;  DaaypDa,  m.,  Gürtolthier  (eig. 
RauhfuBs) ;  ämwytiobyiadh,  mit  laugen  Gran- 
nen an  den  Aehren;  da>yat*m6ixlaoh,  mit 
behaarten  Stanbftden ;  daaTstyUsoli,  mit  be- 
haartem Griffel ;  daarDrlioli ,  mit  behttartem 
Schwänze;  DaayfliQ«,  m.,  Beutelthier. 

dat.  —  datam  (1.)  gegeben,  auagsCertigt;  Z>lta, 
pL,  das  Gegebene;  ge^bener  Inhalt, Stoff, 
gegebene 'Uuitsaohen;Zeit&agaben;  dttaet 
aooepta,  pl.,  Ausgabe  and  Einnahme ;  Data, 
f.(fr.Bpr.aBht')  du  Datum,  der  AussteUo&ga- 
ti^g;  die  Zeitangrite. 

Dat.  —  DatiTnB. 

Datana,  f.  (it.)  päpstliche  Pfrüadenkammer 
oder  Eanzlef ;  Datariua ,  m.  (nl.)  PriUident 
der  päpstlichen  P&Qndräikainmer,  Kanalü- 
Präsident. 

Data,  m.  (jüd.)  Vater. 

>,  f.  (1.)  das  Geben;  datito  ooiMSriia,  Be- 
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datla  In  »olBlau 


lUtt,  üeberlBaBong  ui  ZaUnngHtatt;  d-tn- 
tSil*,  BeataUnng  eines  YormnndB  von  aei- 
tm  des  Gerichte. 

dtOmi  (nl.)  Zeit  nnd  Ort  angeben  (beim 
Sdu^iMii),  du  Dfttam  angeben,  ansferti- 
gei;  wlai  d»tlT«n,  rieh  henchreiben  (tou 
änem  Erdgniu).  * 

DatiHa,  f.  ^)  du  banfartigeStlii^Unnt; 
DMaataa,  pl^  strickknutirtige  Pflaiuen', 
Dadaoln,  u. ,  Innlin  dei  hanfutigen  Sbick- 


äa  Antdnick  nach  Art  dei  peraiichen  Statt 
htHos  Datia,  welcher  du  Griechische  fA- 
loiuft  iprach). 

SUt*,  DatSnui,  tn.  Q.)  der  dritte  Fall  im  De- 
Günueii,  Geb^ül,  ZweckfsU. 

d*te(L)  am  Tage  des  Scbreibena,  heute  (in 
Briden);  »  dato,  Tom  T^e  der  Antimi- 
pmg  an,  von  heat«  an;  da  dato,  vom  Tage 
OdSchreibeiu  an;  D«t»-WMlia*l,  m.,  We<^- 
kI,  deuen  Terfalliait  vom  IHtnm  der  Ans- 
■telbng  an  gerechnet  wird. 

DatoUUi,  m.  (gr.)  kOrniger  Kalkstein. 

SUor,  m.  (L)  öeber.  [nnng. 

Oataaba,  f.  (mss.)  lAndhaua,   Sommerwoh- 

Sitta,  f.  (fr.  gpr.  datf)  Dattel;  Dattler,  m. 
(«pr.  -tjeh)  Dattelpalme. 

tUtan,  n.  (L)  Zeit-  und  Ortsangabe;  AnMtel- 
hnntag;  Angabe  des  Tag«  und  der  Jahr- 
nU;  dsitaaa,  gegeben;  ansgevtellt;  da,tiun 
Btrttro,  an  demselben  Orte  and  Tage  aiu- 
■estellt,  wie  aof  der  andern  Seite  steht  (auf 
Wedseln);  0.  nt  npn,  an  denuelbea  Orte 
od  Tage  antgefertigt,  wie  oben  bemerkt 
ist;  DaMoi-inir,  £,  Dhr,  welche  den  Mo- 
natstag  ptitaigt 

Bann,  £,  (nl.)  Stechapfel  (Giftpflanze);  I>b> 
tniln,  IL,  St«ohapfel-Alkaloid;  Datnfln- 
Itaia,  Stechapf dsfinre ;   datOrlaoIi,  stech- 

fiaöb«,  f.  (fr.  spr.  dohb")  daa  Dftmpfen,  Schmo- 
ren der  Speiaen;  gedämpftes  Fleisch,  Schmor- 
SeiBah;  DanUtee,  f.  (spr.  do^ährl  DSmpf- 
^nüe;  daoUnn,  dimpfen  (Eleiich). 

tetullra«!' (giL)  mfibrenfOrmigi  Danolnian, 
^  (nL)  iDl&«nartige  Doldenpflancen,  U6h- 
ratürteo;  danolpSdlaoh,  mitmöhrenaitigem 
Strank;  mit  spindelf&rmigen  FüMen;  Dan- 
oOUasi,  pL  (gr^  Möhrenarten;  danooldlaoh, 
nartig ',  Sanana,  m.,  MÄbre. 
L,  m.  (&.  spr.  dofang)  ehemaliger  Titel 
desEronpruuen  von  Fransreieh ;  Danshöie, 
t  [spr.  do-)  Gemahlin  des  Dauphin;  Sanphl- 
nftlra,  pL,  Duphinschneoken. 

I  u,  f.  (fBr  fr.  denx,  swei)  Eartenblatt  mit 
mi  Angen,  hödistee  Blatt  in  der  deutschen 
[nie-,  daher  die  Eins  auf  dem  Würfel. 

t  nlUe,  f.(al.)pteroIdiBchePflanzengattung, 
.ach  dem  Botwiilier  Danlle  benannt. 

I  trid,  m.  (hd>r.)  Balken  oder  Winde  eur  He- 
ong  des  Ankers. 

I  Ttor,  m.  (fr.  apr.  -wjeh)  Fügeewingp  (der 
'wdikr);  Zahnkange,  Pelikan. 

I  Toriaai,  pL  (serb.)  lüTrische  Kri^alieder. 

I    nu  BDA,  HÖH  Oedipiu  (1)  >ch  bin  Davna 


5  Debarquenent 

(ein  Sklave),  nicht  Oedipus;  d.  h.  ioh  bin 
kein  Heister  im  Errathen. 

Saya  ot  htmillatlon,  pl.  (e.  spr.  dehs  of  jnmi- 
liäschn)  Bosstage,  30.  Jan.,  3.  Bept. 

S.  O.,  Abküiznng  iBr  Da  Capo  h.  d.). 

Dot.  oder  Den.,  AUntisong  fBrDecretimi. 

D.  S.,  AbkOramg  fBr  Dootor  of  Divinity  (e.) 
Doctor  der  Theologie. 

dd.  oder  ddt.,  Abkannng  fOr  dedit  (L)  er  bat 
gegeben,  befahlt. 

d.  d.,  AbkOrznng  fOr  de  dato  (s.  dato). 

d.d.  d.,  Abkürxnngtttr:  1)  do, dico, dedico (L) 
ich  gebe,  weihe,  widme;  9)  dat.  dicat,  dedi- 
cat,  er  gibt,  weiht,  widmet,  oder  dono  de' 
dit,  dicivit,  er  hat  es  geschenkt  nnd  gewid- 
met oder  verehrt 

de  (1.  u.  fr.)  von,  aus. 

Deaoon ,  m.  (e.  tpr.  diknl  Diakonoe, 

Deada,  pl.  (e.  apr.  dedd^  tanbes  Gestein. 

Dealbatlmt,  f.  (nl.)  das  Weiasmaohen  der  Me- 
talle; daalbli«!!  (1.)  überweisson,  weiss  ma 
chen.  rdelsmann;  Eartengebei. 

Seskler,  m.  (e.  apr.  oihl'er)  Kanfinann,  Han- 

SsambnUoxom,  n.  (1.)  Ort  mm  Spalieren- 
gehen;  DeamtanlaUan,  f.,  das  Spazieren- 
gehen, Spariergang ;  d««nJral»M>rlssh,  mm 
Spazierengehen  beqoem;  daamlmUzan,  spa- 
zieren geben. 

de  anno  (1.)  vom  Jahre. 

dear  (e.  qir.  dihr)  theoer,  heb,  werth. 

daAivarnttram  (L)  nm  das  Geld  bringen;  ver- 
rilbern. 

DeaiClanlatiim,  f.  (nl.)  Anacenkniig,  VerreQ- 
knng;  desattenltrea,  ansrenken,  verrenken; 
(1.)  gliederweise  zerreiaaen,  rai- 


n.)  mit  der  Axt  b 
._  n.)  vom  Höreusagen. 
(1.)  vergoldet;    DeenntUaa,  f.  (nl.) 
Yergoldong;  Beenrfttor,  m.  (1.)  Tergolder. 

DatwoohBtlon,  f.  (1.)  das  Suiwärmen;  do- 
bMoohlien,  achwärmen,  lärmen,  toben. 

Sabaola«*,  f  (fr.  apr.  -klahach)  Hafenräu- 
mnng;  DebaÄaot,  m.  (spr.  -klöhr)  Hafen- 
ränmer;  debaollrMi,  einen  Hafen  riumen, 
d.  h.  die  auageladenen  Sdiiffe  ans  dem  Ha- 
fen bringen  u.  s.  w. 

dsbadlnlTan  (fr.)  die  gewonnenen  Striche  ani- 
atreichen  (beim  Imperialgpiell. 

Deballaflw,  f.  (fr.  spr.  -lahsch'j  Aaspackung; 
debMlUren,  entbaUen,  auspacken  maaren). 

Sabandada,  f.  (fr.  apr.  -baögdahd'J  Verwir- 
rung, Unordnung;  Debandetoent,  n.  (apr. 
•bangd'mang)  unordentliches  Auseinander- 
laufen einer  Schar  Soldaten;   debandlran, 

.  ohne  Ordnung  auseinanderlaufen. 

debanklran,  dabMngnlran  (fr.  spr.  -banki-)  die 
Buik  sprengen. 

dabaptlali*»  (nl.)  umtaufen. 

dabaibarlalnm  (nl.^  entwildem. 

dabaibban.  (nL)  aorariren;  die  Thanwuraeln 
abschneiden. 

Sebaioadeie,  f  (fr.  apr.  -dähr')  Löschplatz, 
AusladuDgsort  (rar  Schifiel ;  Aussteigeplats, 
Ankontlaort  ((urEiaenbannen);   Sebaroa- 


1  der  fianptstadt  (eig.  AusgeechiEFter);  !)•- 
tauqaenuot,  n.  (spr.  -bark'maag)  Auaschif- 


Coo»^lc 
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fang,  Landung;  (lalwi4Dlx«i  (apr. -barki-) 
Bosachiffen,  ana  Land  setzen,  landen. 

Dabaxdasa,  f.  (fr.  spr.  -dahsch'^  daa  Ausladen 
(des  Ilokee)  aus  einem  Schiff  oder  Floaa; 
Sabudenr,  m.  (apr.  -döhr)  Auslader,  SchiSs- 
ausloder-,  eine  gebränchliche  Bamenmaske; 
dstmidlTsn,  Holz  (oder  Wahren)  ans  einem 
Schiffe  ausladen. 

debaionUzMi  (h.)  die  Baronswürde  nebmeD. 

DetMtfraaMment,  n.  (fr.  apr.  -rasa'mang)  W^ 
Tiumiutg,  Losmachung;  dabairsMixaii,  von 
Verwirrung,  HindemiaB,  aua  Unruhe  be- 
freien, aosräamen,  frei  machen,  vom  Halse 
schaffen.  [riegeln. 

dsbarzlMn  (&.)  ansschliesseu,  entliehen;  anf- 

Säbat,  n.  (fr.  apr.  -bah)  Streit,  Debatte;  (Ubat 
d^Qompte  (apr.  -kongt')Kechnaugsanstand; 
deb»ttälwl,  oestreitbar  1  Terfechtbar;  Ds- 
bfttte,  f.,  Streitigkeit,  Wortkampf,  Wortge- 
fecht, Verhandlung;  debattlxon,  mit  Wor- 
ten atreiten,  hin-  ond  beratreiten. 

Sab&telasa ,  f.  (fr.  spr.  -bat'lahsch')  daa  Aus- 
laden der  Barken ;  datutellTaa,  Barken  aua- 

dabatlisn  (fr.)  absatteln.  [laden. 

delMtaixui  (1.)  abprügeln. 

debaooliaat  (fr.  apr. -boacbang)  verführend, 
Bchwelgeriach;  Dabauaha,  f.  (spr.  -bohacb') 
AuBschwetfung,  Schwelgerei,  Liederlichkeit; 
DebanobA,  m.  (spr. -boscheh)  Schwelger, 
Schlemmer,  Wüstling;  DabaudlumiBnt,  n. 
(spr.  'boBch'mang)  Verführung ;  Dabanohaar, 
m.  (spr.  -boscböEr)  Veriuhrer;  dabanohlran 
(apr.  -boBchi-)  aoaachwetfen,  achwelgen,  lie- 
derlich leben ;  zu  Ansscbweifimgen  verfuhren. 

Dabell«tion,  f.  (nl.)  BeBiegang ;  DabeUätor,  m. 
(1.)  Beaieger;  debollatSriBoh  (nl.)  siegreich; 
dabelllzsn  Q.)  besiegen,  überwinden. 

I>abant',  m.  (L)  Schuldner;  BabantSr,  f.  (nl.) 
Gehalt«  quittong;  Rückzoll,  R&ckioUjschein; 
Kostenaufwand;  debentniirt,  rückzoUbar 
(Waaren);  debtt  (1.) er  iat schuldig,  er achnl- 
det;  Sebat,  n.,  dÄe  Soll,  die  Schuld;  Dabat- 
Saita,  die  Seite  im  Handelshuohe,  anf  der 
das  Soll  verzeichnet  ist. 

debUBit  (tr.)  zerrüttet ,  zu  Grunde  gerichtet. 

dabU  (L)  scnwach;  dabilltant',  Bi£wächead, 
BntkraA«nd,  abspannend;  dablUt«*  anltnl, 
Geistes  schwäche;  d.  miuonl&Kla ,  Uoskel- 
schwäche;  d.  narrB«a,  Nervenach wache; 
a,  vai«,  wahre  Entkräftong;  Sablllt&t,  f., 
Schwache,  Kraftlosigkeit;  Dabllltatlon,  f., 
Schwächung,  Entkräftung;  dabUfttrsii, 
schwächen,  entkräften. 

dabUlaidlraa  (fr.  spr. -biljar-)  schräg  behauen, 
abschrägen. 

Dahlt,  m.  (fr.  apr.  -bihJVerkaaf,  Absatz,  Ver- 
trieb ^abltanV,  m.,  Waarenrerkäofer ,  Krä- 
mer, Kleinhtodler;  Debit«ur,  m.  (apr.  -tdhr) 

.  AuBbringerTOnNachrichten;  <tebltiieu,Ter- 
kanfen,  abietzon,  vertreiben;  verbreiten,  er- 
zählen; insScbnldbnch  schreiben,  ins  Debet 

Seblta,  pl.  (1.)  Schulden;  dablta  aoUva,  Ans- 
senstände,  ausstehende  Forderungen ;  d.  oon- 
■ananalla,  Conaensschnldsn,  d.  h.  für  deren 
Sicherheit  mit  obrigkeitlicher  Bewilligung 
eine  Hypothek  bestellt  worden  ist;   d.  ftn- 

'  dal]Ca,  Lehnssohulden;  d.  baradlta^,  Erb- 
Bohaftsscbnlden;    d.  paaalva,8ohnldeD;  d> 
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porüo,  's.  soiUo  laritima;   d.  anbddla^ 
HOlfagelder  von  Vasallen  und  Städten;  Sa- 

bitauT,  m.  (fr.  spr.  -töhr),  Sabitor,  m.  (L,  i 

pL  DabitöM«)  Schuldner;    Dabltlon,  f.  (I.)  ] 

aas  Schuldigsein ;  Sabltla,  n.  (nl.)  gericht^  \ 

lieber  Befelu  mr  Auspfändung  eines  Schuld-  ] 

Dablto,  n.  (it.)  Schuld,  das  Schuldigeein ;      j 
dabltor  aaalc&fttns  (L)  Schuldner,   den  je- 
mand seinem  Gläubiger  anweist,  damit  er       j 
sich  an  ih™  bes^ilt  mache ;    d*  oambUma, 
Wechaelachuldner;    d.  oeaan«,   Scbuldnar, 
dessen  Gläubiger  seine  Forderung  an  einen 
Dritten  abgetreten  bat;  d.  oMrovTkpbarEna, 
Scholdner,  der  dem  Gläubiger  über  seine 
Schuld  eine  Handachrilt   ausgestelli  hat; 
d.   oommfinla,     Gemeinschnldner:      d.  da 
fnra  anapaatua,  des  EntfliebenwoDens  ver- 
dächtiger Schuldner;   d.  tasltlTua,   flüdt- 
tig  gewordener  Schuldner;     d.  baradUa- 
riua,    NachlasSBchuldner ;      d-   liyBOtbaoa- 
iloa,   Schuldner,  der  seinem  Gläubiger  für 
seine  Schuld  eine  Hypothek  bestellt  bat;  d. 
In  BoUdnm,   Mitschuldner  unter  der  Ver- 
bindlichkeit, das  Game  in  bezahlen;  d.  mo- 
ifiana,  in  Verzag  gekommener  Schuldner ;  d. 
obaarStoa,  Tiefverachutdeter;  d.  plgnoratl- 
Una,  Pfändschuldner;  d-prluoIpUla,  Haupt- 
scholdner;  d.pitUlona,  Staataachuldner;  d. 
pntatlvn«,  vermeintlicher  Schuldner;  d.aau- 
tarina,  Zinsschuldner;  Dabltrlx,  f.,  Schuld- 
nerin; OaUtnn,  n.,  Sidiuld;  dataltun  omd- 
UUa,  Wedhaelachuld;   d.  oeztom,   gewisse 
Sobald;    d.  oonJuaU«!  eheliche  Pflicht;   d. 
ooireila,  Schuld,  fiir  die  mehrere  Scholdner 
nach  ihrem  gaiuen  Betrage  haften;  d.  azi- 
KlbOa,    eint^bbare   Schuld;      d.   fondUa, 
Lehnspflicht;    d.   UUanidnin,    unerwteaeue 
Schuld;    d.   InDertnm,    ungowiase   Schuld; 
d.  lnaxl«itdla,   nicht   eiutreibbare  Schuld; 
d.  lesla ,  gesetzliohe  Schuld ;    d.  Uanldnm, 
klare,  erwiesene  Schuld;  d.  natOia«,  Schuld 
an  die  Natar,  Notbwendigkeit  2n  sterben; 
d.  pnaalvtim,   eine   zu   bezahlende  Schuld; 
d.  parpatttnm,    unabtragbare,    immerwäh- 
rende, eiserne  Schuld;  d.  pabllenm,  Schnld 
an   den  Staat;   d.  Bynodile,    Lehrgeld  anf 
Hochschulen ;  d.  vamm,  begründete  Schuld ; 
Dablt-Weaan,  n.,  Schuldenweaen. 

Diblai,  m.  (fr.spr. -bläh)  Abraom,  Schutt;  Ab- 
räumung;  dsblaTlzan  (spr.  bläji-)  die  Lauf- 
gräben nach  Aufhebung  der  Belagerung 
wieder  eiureiaaen. 

dablataiiren  (L)  losziehen,  sclüiupfe&. 

DeblooavB,  f.  (fr.  spr.  •ktuiBob')  Bwichtigung 
der  umgekehrten  Buchstaben;  dabloktren, 
debloqnlzoi  ( spr.  -ki-)  enteetcen;  die  Blo- 
kade  aufheben;  die  ge^errtea  Zi^pät^e  Öff- 
nen; die  umgekehrten  Bucbataben  berichti- 
gen; Debloqnament,  n.  (apr.  -blok'mang) 
Aufhebung  einer  Belagerung. 

Saboltemant,  n.  (fr.  apr.  -boaht'maiig)  Verren- 
kung; doboläpon  (spr.  -boahti-)  verrenken; 
ablösen;  aus  den  Fngeu bringen j  auseinan- 
der nehmen.  [g6rn. 

da  bon  «BOT  (fr.  apr.  -bong  kOhr)  von  HOTzen 

debondtnn,  dabondonnliflm  (b.)  aofspünden 
(ein  Faas).  [tügo,  Fromme,  Milde. 

Sabonnaii«,  m.  (fr.  apr.  -lAhr')  d^  Suiftmü- 
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A  boBBs  n&M  (A*.  Bpr.  -gnthe']  mit  guter  Art, 
gitwilKg. 

Moidut  (fr.  spr.  -dang)  äben^ffliä,  breiter 
(bIb  der  Grund)  -,  DebordsmBnt.n.  (spr.  -bord'- 
Dusg)  d»s  Auatreten,  ErgieBamig,  Ueber- 
Bchwämmaiig;  deboidli«n,  aoBt^ten  tuie 
•einen  Üfsm,  sich  ergieBsen;  den  Rand, 
Sum  u.  E.  w.  abtrennen;  dsbordlit,  ausge- 
treten; aasBchweifend,  liederlicli;  Habet' 
dotr,  n.  (spr.  -doshr)  Schnitzmemer,  Be- 
Bchneidametaer ;  SchleifBcbsle  (der  OpUker). 

dikotUraii  (fr.)  die  Stiefel  auBziehen. 

SttonoU,  n.  (fr.  epr.  'bnscheh)  Anagang, 
Aonreg;  Mitte!  zum  Absatz  der  Waareii', 
Dabonohaount,  n.  (apr.  -busch'mBiig)  Beini- 
gm^  veratopfter  Kanäle ;  da«  Hervorrücken 
BUS  einem  Hohlwege ;  doboaahlfan  (ipr.  bu- 
schi-)  entctöpaeln,  anfmachen,  öffnen;  sub 
einem  engen  Paase  hervorrücken ;  Qelegen- 
beit  za  gntem  Absätze  finden ;  detxmqiilieii 
(ipr.  -boki-)  henuiB-,  hervoriegeln. 

Sebonia,  m.  (&.  apr.  -bohr),  DeboniBi,  n.  [apr. 
-bondi)  Auslage,  Yorschiias;  Dabonia»- 
tteat,  n.  (apr.  -bnrB'mang)  AaBEahlDna-,  Aoa- 
lage;  Toiachuas;  datraoislraii  (apr.  -bnrsi-) 
Mmahlen;  auslegen,  Torschiessen. 

I>*hrla,  pL  (fr.  Bpr.  debrih)  Trämmer,  Ueber- 
rest,  Wrack. 

IMbronUlamesit,  n.  (fr.  apr.  -bmlj'mang)  Ent- 
winung,  Entwickeltmg;  dsbronllllTan  (apr. 
-brolji-)  wieder  in  Oi^nng  briagea;  au>- 
nnanderietzen,  entwickeln. 

'  '       ilWtMk  (nL)  entwildem;   DabnitaU- 
r,  t,  Entwildenmg. 
na  (fr.  Bpr.  -brOti-)  abschleifen,  {loli- 
üren;   Dabnitl— ment ,   a.   (apr.  -brütiss'- 
mag)  dai  Schlafen  ana  dem  t^ben. 
iMtor,  m.  (e.)  Schuldner. 
Mindiliu  (fr.  spr.  -büsdü-)  das  Lager  ver- 

basen;  auf jaeen,  auftreiben;  BabnaanaoiBiit, 

n.(*pr.-ba8k'mwig)VeiiBgung,  Vertreibung; 

dÄwBvtbrwi    (apr.  -büski-)  verjagen,  aus- 

itechen,  verdringen. 
I>*tat,  Dk.  (fr.  spr.  -büh)  An&ng;  erstes  Anf^ 

treten,   Antrittsrolle  (einea  Schanapielers), 

Antrittsrede;  BetmUmt',  m.  (spr.  debü-)  der 

znm  enten  mal  Aoitretende ;  dabnttran  (spr. 

debö.)  anfangen,  anwerfen,  austoBsen,  ansie- 

ben,  BUBSpielan;  zum  ersten  mal  auftreten, 
di  bnt  an  blaue  (fr.  spr.  de  büt  ang  blang)  ge- 

Tadeberaus,  geradem;  ohne  Ceberlegung. 
I>e«.,  Abkiirzutg  fiir :  l)'Deceinber;  3)  Deci- 

üo,  Decmim  (L)  Entscheidui^,  Endortheil. 
Dana,  (gr.)  vor  fhutzösischeu  Massen  =  10; 

rliMti j»nhi jjih ^   sehnarmig  (von  KopSuaa- 

lem) ;  dacNMamthiMh,  zehodornig,  .stachelig ; 

OeoäoanUuw,  nu,  Zehnstacbel  (KaulbsrBch); 

I  Nwoartte,  pl.,  zehnhömige  Cephalopho- 

r  0}  (UMMMBoh,  tehnhönug;  däo«o'tlB«di, 

a  t  lehn  Spitzen  oder  Strahlen;    Oao&de, 

f ,  Aniahl  von  zehn ;  Zeitraunt  von  zehn  Ta- 

Snk  (nach  dem.  Kalender  der  Französischen 
^ablik);  X>ao*dl,  m.  (fr.)  der  DecodentAg 
{ lidwtaA  zehnter  Tag  einer  Decade  im  Ka- 
1  oder  aar  Französischen  Bepublik ;  dea&- 
^iBah(gr.)  zehntheilie;  zehntägig;  Saoa- 
i  dar,  m.  (fr.  apr.  -drieh)  Decaderäalender; 
1  oaciMnms,  n.,  Gewicht  von  J.0  Qrammen 
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■c  S*A  Quentchen;  Seoalltre,  n.,Hasavoit 
10  lAter  =  '/,  Scheffel;  deoalSIdaah  (gr.) 
tehnlappig ;  SaoaiuerSne,  n.  (it.)  zehntbei- 
liges  Werk,  Titel  der  Novellen  des  italieni- 
schen Dichters  Boccaccio;  Deoamitte,  a. 
(fr.]Ilassvon  10Meter;I}aoaiidz!fB,pl.,zdin- 
männerige  Pflanzen;  deoantbSitaob,  mit  zehn 
Staubkolbea  versehen ;  daoapaittt  (nl.)  zehn- 
theiliK;  dooapatUiBOli  (gr.)  mit  sehn  Bln- 
menblUtem;  deoBLphylllsoh,  Edmbl&tterig; 
Daoaze,  n.  (fr.)  Fläohenmass  von  10  Aren 
(etwa  S  0  Quadratnithen) ;  daoavennlaoh  (gr.) 
zehnsamig;  DeoaBtexe,  n.  (fr.)  EOrpermaaa 
von  lO  S^re.  Die  übrigen  a.  unter  Deka-. 

d»e»eliatlraii  (fr,  spr.  -IraBch-)  entsiegeln. 

Saeaanmlnatlon,  f.  (1.)  AbkOpfong  der  Spitze; 
deoaowm  InIren ,  der  Spitze  berauben. 

Seoadanoa,  f.  (fr.  spr.  -danga')  aUmühlicher 
Verfall,  Abnahme;  daoadanf  (nl.)  verfal- 
lend, versinkend.  [gens. 

da  oMUteo  oder  oetCro  (1.)  im  übrigen,  übri- 

daoalMlren.  (fr.  apr.  -käsai-)  aospaäen. 

daoBleiMn  (nL)  ab-,  entkalken. 

daoalifen  (iL)  am  Gewicht  abnehmen  (Waa- 
ren  durch  Eintrocknen  u.  s.  w.) ;  SeoUo,  n., 
Gewichtsabnahme  einer  Waare. 

DaoaloiUloatlon,  f.  (nl.)  Unterdrückung  der  Ca- 
loricität,  Erkältung. 

deoalqnimn  (fr.  apr,  -kalk)-)  gegenabdrucken, 
Umdrucken. 

deoaivlivn  (1.)  kahl  matten. 

KeoamaiMej  t-  (gr.)  %„,  der  Octave  in  der 
Musik;  ilanpmerldlMoi,  in  Decameriden  ein- 
theilen. 

Deouapamaiit ,  n.  (fr.  spr.  -kamp'mang)  Auf- 
bruch des  Lasera ;  deaninpizaii ,  aus  dem 
L^er  aufbretuien ;  sich  forbnachen. 

DooAn,  I>eaAnaa,  m.  (1.)  Vorsteher  einer  Faonl- 
tät  auf  Universitäten  -,  Vorsteher  eines  Stifte 
oder  Kirchsprengels;  deoanäl  (nL)  zum  De- 
can  gehörend;  DaeanUe,  n.,  Versamm- 
lung der  Bezirkspfarrer  mit  ihrem  Dechant; 
Daoanät,  n.,  Amt,  Würde  eines  DeoauB; 
Dooanel,  f.,  Wohnung  und  Sprengel  eines 
Dacans;  Dooäiil  olvltatenMa,  pl-,  Stadt- 
dechanten;  DaoaDloam,  n.,  Kirchengeftng- 
niaa  (für  Geistliche)  unter  Aufsicht  des  De- 
cans;  dacajtlalrsD,  das  Amt  eines  Decans 
verwalten;  Paoanlartn,  f.,  Vorsteherin  eines 
NoimenkloBtera  i  Deoino  della  lola,  m.  (it) 
Vorsteher  des  päpstlichen  Obergerichts. 

deoanonlmlien  ( nl. )  aus  dem  Verseichnisa  der 
Heiligen  ausatreicheu. 

Daoantase,  f.  (fr.  spr.  -kanetahsch')  das  Ab- 
klären ;  Dooantatlon,  f.  (nl!)  Absingung,  Ans- 
rufung;  das  Abklären;  deouitiran  (L)  absin- 
gen, hersagen;  (dL)  abklären;  SeoaotLm- 
fllsa,  n.,  AbgieBBungsgetass. 

deoapiran  (fr.)  abschaben. 

Daoapltatlon.,  f.  (nl.)  Enthauptung;  daeaitlti- 
len,  köpfen,  entbaspten.  [freien. 

daoaptivirau  (nl.)  aus  der  Gefangenschaft  be- 

daMiibonatlzt  (nl.)  von  der  Kohlenaäure  be- 
freit; Seoarboniaatlon,  f.,  Freimachung  vom 
Kohlenstoffe;  daoaj-bonlalxan,  vom  KoÜejl- 
Btoffe  frei  machen ,  entkohlen:  Docarbura- 
Ooa,  f.,  Freimachung  von  Kohlenstoff;  d*. 
oarburiran,  von  Kohlenstoff  befreieo. 
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i  (bI.)  am  der  Cudiiutliliste 
ftOBBtreichen. 
daoajmallTan  (uL)  bis  in  du  geaande  Fleiach 
sobneiden;    daattnüraii  (1.)  dM  Fleisoh  alb- 

a  Q.)  von  der  Hast«  atUBChlieMen. 
"r.)  die  Dampfkmmpe  geben,  auf- 
n  Preasglans  nehmen  (vom  Tnoh) ; 

ja,   f.  (apr.  -uhBCh')  OU  Ao&ftu- 

heu,  Dunpfkrompe. 

daoatonlaifeii  (nL)  den  Ernst  benehmen. 

daoaulaaoireii  (1.)  einen  Stronk  bekommen. 

deoMTiron  ^L)  den  gansen  Aussati  (eines  Spie- 
lera)  gewinnen.  [iterben. 

dModlMn  (L)  weegehen,  weichen,  stehen; 

jt«oilem«nt ,  n.  [a-,  spr.  -Bähl'maug]  die  Ent- 
deckung, OfEenbBTong;  deaaUrsii  (nL)  ent- 
decken, verrathen. 

dteon  (1.)  zehn;  JMa*m,  m.,  der  Zehnt,  Ab- 
gabe an  die  QeiBtlioben;  Daa<anba(,  m^  der 
letEte  (vffsprüngUch  der  zehnte)  Honat  im 
Jahre,  Uhrutmonatj  D«oamlMl>taii,  pL,  An- 
h&nirer  Luding  N^toleon'a,  UnterBtQtzeT 
dai  Btaatsatreicti«  vom  S.  Doc.  18&1 ;  d«o«m- 
dcntlMb  (nL)  zehnz&hnig;  deoem^ldlaoli, 
iniehnTheile  gespalten;  daosinjfivlMli  (1.) 
zehnspinnig;  dMiBmloonUz  (nl.)  Eehnföche- 
rig;  deosmtnaoaUrt,  zahnfleckig;  daoMama- 
■triaoh  (].)  uhnmonstlich,  lehnmonatig}  d«- 
oammlhlläoli,  zehn  Haas  enthaltend ;  deocon- 
ootUbi  OtUoi,  m.  (nl.)  MondcykhiE,  Cyklns 
vonl9Jahren;  Doauanitda,  f.(l.)Mesanitbe, 
Hesastange  von  10  Fnss  I^nge;  dsaemim- 
dU,  dMonpMlaoh  (nl.)  zehnnisaig,  zehn- 
beinig;  DcooinpedltOE,  m.  (L)  der  Feldmea- 
n'plax,  daMmpUoft^  lehnfaoh ;  de- 
irt  (nl.)  zebnponktig;  daoamrS- 
_  jlt(lJzehnrnderig;Se<iaBi'vir,  m.,  Zehn- 
mann,  Zehnherr  (obrigkeitliehe  Person  im 
alten  I(om)i  dMmnvlTkl,  die  Zehnm&mier 
betretfend;  SM«mvliU-OoIl«Bliun,  n.,  Be- 
hörde der  Zehnmänner;  IlMeinvlTU,  i 
Zehnheresohaft,  Zehuherrnwnrde;  Seoei 
tinm,  n.  (nL)  Friat  von  zehn  l^en;  deoai 
nU  (1.)  zehnjährig;  Doo*tm«U«n,  pl.,  zehi 
jährliche  Fette;  deosnnsr  (uL)  doräh  die 
Zehn  theilbar;  DeonniünTn,  n.  (].,  pl.  Daoen- 
aim.)  Jahrzehnt,  Zeitraum  von  ie£ii  Jahren. 

daoent'  (L)  sohioldich,  anständig,  gedemend, 
«itttam;  dtoentar,  mit  Anstand,  anständig; 
I}WMiu',  f.,  Schicklichkeit,  Anstand,  WoU- 
■taod. 

DeoMttraH— flow,  f.  (nL)  AnfhebnnK  der  Cen- 
tnliaation ;  de<Mnb>Ualian,  die  Centralisa- 
tion  anfh^en. 


tlblUtftt,  f.,  Bett^berkeit;  Deoevtton,  f.  ä.) 
"'-' *    "7,  Betrug;   dwMptlvlBoh   (nl.) 


dao«pab«l(nL)betragbar,betrnglich;Deoe»- 
tiblUtit,  f.,  Be"  "  '     '    "    -  "" 

Hintergehung,  „,  . .  ,      , 

betrfigüob,  trOgeriich;  Oeoeptox,  m.  (L)  Be- 
brflger,  Hintergeher;  deoeptadwih,  betrfig- 
Ucb;  SMepti^  £,  Betrögerin. 

Deoamanf ,  m.  (L)  IMheUsveifiuser,  Ent- 
tchdder;  deeamlMn,  entscheiden,  geriätt- 
lich  erkennen. 

ifL)  abpflSoken;  daoeipttbel  (nL) 
nbär;  XtaowptlMi,  f.,  Tenuinde- 
rang.  Abbrach. 

~       '  "    I,  f.  (L)  StraHäg^t,  Streit;  dMMi- 


8  DMdatlBe 

Oeota,  m.  (fr.  spr.  -sah]  Hiutritt,  Tod,  UMa- 
ben;  DaaeaaUm,  f.  (L)  Abgai^[,  du  Weg- 
gehen; DaaaBnr,m.,  Vorgang  im  Amt; 
I>eaea«na,  m.,  Weggang;  Hmtntt,  Tod. 

daoliacvlnlran  (fr.  spr.  -soha--)  von  Eonunei 
befreien,  aufhoitem. 

"P  *fFliftf n  fhff^imt,  n.(fi^.  spr.-Bch^m^mang)  Am- 
bmohderSibittemng;  das  Wathen,  Toben; 
Hob  dmihsiinlmn  (apr.  -schäni-)  losbrechen, 
wfithen.  [Enndiohafl  bingaa. 

danhalandi«en  (&.  nir.  -schalangdi-)  nm  i^ 

Doohamal',  f.  (nl.)  Wohnong  imd  Spiengsl 
eines  geistlichen  Dekans;  Deohaat',  m^ 
geistlicher  Dekan. 

daohantiTan  (&.  spr.  -schaugti-)  den  Ton 
herabatimmen,  gelindere  Saiten  anfeiabe». 

daohaperonniian  (Gc.  spr.  -scha-)  (den  Fal- 
ken) abkappen.  [verändern. 

deehaMktatlalMtt  (nl.)  jemandes  Chaiaktn 

DaohBT««,  f.  (fr.  apr,  -Bchärsch*)  das  Abladaii; 
Ausladen;  Abfeuern,  Salve;  Loaspreobnng; 
Erleichterung;  I}Bolia^'uaent,  n.  (ipc- 
-Bcharsch'maug)  Abladung,  Ansüdung;  D»- 
oharveoir,  m.  (apr.  ■achanchoabr)  AJÜngi- 
röhre;  Zeagbaum  (bei  Webern);  Daobai- 
veUT,  m.  (spr.  "ScharachOhr)  Ablader;  Ana- 
lader;  deoharKtrem  (spr.  -scharschi-)  ab- 
laden, ausladen;  loaaprochen;  tilgen,  sns- 
lOsohen;  abfeuern,  loaachieasen;  erleiob- 
tern,  ubtfheben. 

deofaannlMD  (fr.  apr.  -echar-)  entsanbem. 

dachamtran  (fr.  apr.  -eohü-)  entfleisohsn, 
mager  werden.  [einander  bringvi- 

daohaiplren  (fr.  spr.  -scharf  Schlagende  aiu- 

deobaaälreA  (fr.  apr.  -achaaai-)  links  chaüi- 
ren,  links  abtansen. 

Daoliansasmsnt,  n.  (&.  spr.  -sahoBs'maiig) 
BIOBslegen  der  Zahnwuneln;  dnnhaii-^— " 
(apr. -achossi-)  das  Schnbweric  aosaiahai; 
alnsn  Zahn  daohanaaireu ,  ihn  (vor  den 
Herausnehmen)  vomZahnfleisofa  eutblOasen; 
deohanaalvt,  b^nss;  Penhsirwolr,  n.  (spf- 
•schossoahr)  Instrument  der  Zaboärzte  zum 
Ablösen  des  ZahnQeisidies ;  Daabananua,  t 
(apr.  -sohoBsnhi^  das  Wola1s«er. 

SeohaanOB,  f.  (fr.  ^r.  -acheanga^  Verlost  etn« 
Rechts. 

Seohant,  Doolier,  n. ,  10  Stück  Fellej  bei  ruf- 
siscfaen  Kaoohvaaren  M  StSok. 


daaberellrt  (fr.  apr.  -schew-)  mit  fliegendra 
Haaren,  zerzaust. 

deohlbUiel  (fr.  spr.  -schiff-)  entaifferbar,  tf- 
rathbar;  DanhUbani,  m.  (spr.  -aohifitiir) 
Entaifterer,  ErklSrw  einer  Gehedmacfarift; 
daohmifan,  entaiffam,  entiäOiaeln;  I>a- 
oU^frir-Ktmat,  f.,  Entaiffernngakmut. 

daohigitBttrt  (fr.  spr.  -sohike-)  geachlitit,  ga- 

I>eolitaca,  f.  ftr.  spr.  -sohirahsch')  Hob:  von 
oltm  aerschlaeenen  SchifEen:  <tooh tragt 
(s^.  -aohirang)  tMmwreiswna;  Daahlnm', 
m.  (spr.  -Bchinibr)  Eanfroann,  der  mit  alten 
Scbirahob  handelt;  daaUzlrMt  (nr.  -aehi-) 
serreiasen.  [fremden, 

daohilattaalalzen  (nL)  dam  Cbrist«nSinm  ent- 
Itaclftra,n.  (fr.  spr.  -«i-)Zehntalar«,  Zrimtel 
einea  Are;  DesUttaa,  t,  ein  niUK^ea  Ftt- 


BeddaodeeiMÜ  ^ 

dumiuai  TOD  109 '/i  Area  i  DeeldiuKlMtnU, 
mini.)  zelmaeitiger  Erystall  mit  zwölfseitiger 
Smtce;  daidM  (L)  rehnmal;  Baelcrmiiuiie,  n. 
(fr. *pr. -si-) Zaimtel  des  Gramme;  (UaQ(uL) 
«tennt;  DaalUtra,  n.  (fr.  epr.  -silitr')  Zehatet 
oea Liter;  DeobsMr«,  o.  (ipr.  -aimäti*)  fran- 
zduches  Uugenmaaa  =  V,,Ueler,  44>/, 
Umen;  D«oliw,  f.  (it.)  Qewiolit  von  lOFfiuid ; 
dMliMtonU(liL)MhtK«liiiflftclug;  Baolooto- 
nil,  a.,  ein  Miit2ehn«eitig«rEi7ataUi  Il»oi- 
gnatiundaalmU,  m.,  halb  nhnseitiger,  halb 
vienehnseiti^er  Erystall ;  Iteol«ad»olinil,  m., 
halb  zahnsaifager,  halb  setdiieluiMitiger  Kiy- 
■Ull;  SaaiBtte«,  n.  (fr.  gpr.  -liatältr')  EroiuO- 
si*cbeB  EöireniiMB  =  Vio  Stare. 

äaa^,  f.  (oL)  Abnahme,  dasHeraiiterkoiii* 
n  (an  Gesundheit  oder  Vermögen). 
Unit  (1.)  entsoheideii,  einen  Besoneid  ge- 
ben; dat^Unnd,  entioheideDd,  anmaisend, 
hoch&hitoid;  deddlrt,  entsohieden;  ent- 
•diloneii;  Dvoiiion,  f.,  EntsoheidoBg;  deol- 
ddMB  rot»*,  ipl.,  Entioheidiuigtti  dea  pftpst- 
üeken  QeriahtshofB;  deolalT  (nl.)  enfMitei- 
dend;  OMlBiTaaLMU  (fr.  spr.  -nirmang)  waf 
ane  entsdiaideiide  Ajrt;  DeolBlT-KtaäBw, 
£,  entachddeikde  Stimm«,  Enttdtaiibmga- 
fltiiimie ;  Daolw»,  m.  (dI)  Sahiedniahtw,  d» 
olsOrlaeh,  entac^aideita;  DMimm,  il^{L) 
Ke(äitaipCTtob,Beioheid  (einef  TJutttguitiita 
in  Baättaiacaen). 
def*iiiBni  (nL)  celmtpfliohtig,  TChntbar;  D«- 
dma*,  d.  (L)  Zebniao;  ■'"*""  uual,  Zehn- 
ten des  Jahres;  die  viersigti^üeFutimiait; 
d.  MolMiaatioM,  der  Idrcbhuto  Zehnt;  d^ 
«tmil  (nl^  ans  lehn  Ilirilen  oder  ZduiMui- 
1«D  bestehend,  aehntheilig,  selintig;  Beet 
BiUiTiiDli,  m^Zehutelbrnoh,  Bmw,  dessen 
Nemier  eine  Potenz  der  Zehn  ist;  SeolmU- 
ftiM,  Fusa,  der  in  10  Zolle  geüieilt  ist; 
Mnnifius,  nach  welchem  jede  höhere  M4nz- 
«orte  mehrere  Zehn  einer  niedrigem  eut- 
hUt,  E.  B.  der  Qroaahen  10  Pfennige,  der 
Thaler  30  QroBchen  oder  300  Pfennige;  I>»- 
fpii^iw**)!^^  n.f  Eehntheiliges  Masa;  DsoimU- 
iMtannnc,  f.,  Zehnerrechnnng ;  Deeimil- 
nthB,  £,  Rnthe,  die  10  Fqsb  enthält;  Seol- 


Zehnenjatem;  DaatmUaalil,  f.,  Zehntelzi 
dedxo&D  (L)  den  sehnten  Theil  betreffend; 
DedmaUan ,  f.,  Zebntrecht;  Einaammlnng 
des  Zehnten;  ErBchiesBonK  des  je  zehnten 
Uumea;  DeolmStar,  m.  (nl!)  Zehntherr;  Se- 
«Jme,  t,  der  lehnteTon  von  dem  Grundtone 
an  rerechnet;  eehnzeilige  Strophe  (in  spa- 
nitden  Gedichten);  Dedna,  m.  (fr.  aar. 
-iihjn')  französische  Münze  =  'A  o  Franc  oder 
1  Sons;  deolmlxen  (1.)  den  Zdmten  erhe- 
1  m;  den  Zehnten  abgeben;  je  den  zehnten 
]  ann  erschienen;  dadbno,  zehntens;  Seol< 
1  au,  t  (it)  Notenfignr,  im  der  eine  Note 
i  I  nfan  Not«n  von  gleicher  Dsuer  zeii&llt ; 
'  MtatoMxtO'TormKt,  n.  «>  Sedezformat 

dl  JasraBolran  (L)  ca  Asche  werden. 

dt  tlDttIi«ai  (fr.  ipr.  -singt-)  ein  Gew61be  ab- 
1  Wen,  daa  Oralst,  Ober  dem  es  errichtet 
I  ordan  ist,  wegnehmen. 

da  ■Mnn  n.)  bintemhen,  betrflgen;  Deel- 
]  Oa,  1,  Fälle,  SchSnge. 


(L)  abzirkeln. 

Detiaenmelrion,  £  (al.)  AoigebuAg  einer  Re- 
ligion, die  Bescbneidnng  Toraohreibt 

deoiilTeii  (fr.  Bpr.  -ei-)  von  Wachs  befreien. 

Dsol.  =  declinatio  (L)  Abweichung. 

deolamando  (it.)  ausdrucksvoll;  Deolamatloit, 
f.  (L)  konstm&aaigea  Lesen  oder  Vortragen, 
Vortrag;  das  Sedehalten  anr  üebung;  red- 
nerische Finkletdnng  uid  Dantellung;  i«d- 
aerisoheDebertreibin)g,WortgflpTftnge;I>a- 
olandtor,  m.,  einer,  der  koiutgrä&a  vor- 
trigt;  der  sic^  im  Redehalten  übt;  der  im 
seinen  Vorträgen  Wor^sprbiffa  liebt;  D*- 
olMrmtddk,  f.  (nL)  Kmut,  riohbg  and  soböm 
am  lesen  und  vonutragem;  detdwnMtSiiaoh 
(L)  auf  die  £unst  des  Vortrwems  büöglich; 
Denlamatorinm,  n.  (nL)  die  Bedefibong ;  d«- 
aUmlren,  rednerisch  Tortragem;  ai^  im 
Wortgepr&nge  verlieren;  eifern,  losiiehen; 
denlamtttrea,  sich  im  Reden  üoem,  Bede- 
übnmgen  maciien. 

DM^amtlan,  £(1.)  ErUArong,  Bekanntma- 
chung, Angabe;  Qegenscbein,  Tilgnnn- 
sohein;  datdacatto  hondila,  nhraneräl- 
rom^ ;  d.  llbelU,  Erl&uteromg  domklra  Steilem 
in  emer  Klagschrift;  d.  nuliunia  mstclmo- 
nU,  NiohtineitBerkUrDng  eimer  Ehe;  d. 
— ntantüae,  Erkltoimg  eimea  IMieil*;  dMla- 
laUan  d'SLmooz,  f.  (fr,  spr.  -rasiomg  damuhr) 
LiebeaerUänmg;  d.  de  nwm  (spr.  d'gähr') 
ir_'_~«~i.ii___.  ^  (j^,  drolta  da  lluanme 


dlunniRiT  (apE.  -dODnOhr) 
Ehrenerklirnng;  d.  d'hrpoUkAgna  (apr.  -di- 
pot&hJO  Erklärung  fiber  die  Veip^dun^ 
einer  Erbschaft  m  Gunsten  eines  GUnibi- 
gera;  dw^MratlT  (L),  daoUntaidsah  (nL)  er- 
klärend, erläuternd;  DecOaiCtoT,  m.  (1.)  Be- 
kanntmiMiher;  deal&iatoii*  ti'ntmH»  (nL) 
erläntemdes  tfrtheil ;  deolailMn  (L)  erklä- 
ren, bekannt  machen;  anzeigen;  zur  Ver- 
steuerung angeben. 

Paolasaement,  n.  (fr.  spr. -klass'mang)  Ver- 
niohtnng  der  Klaasenemtheilung;  das  Strei- 
chen aus  einer  Klasse;  iliiiilaaaa t  de  I& 

reute  (apr.  -d'la  rangt")  Rentenverwechse- 
lang;  dMlaealren,  aus  der  Klasse  ausstrei- 
chen (einem  Matrosen), 

daalavlieii  (nL)  von  einer  Orgelolaviator  auf 
die  andere  gehen. 

Deollo,  m.  (fr.)  Schneller,  Abdräcker,  Stecher 
(einer  Büchse);  Ramme. 

daoUmattalrea  (nl.)  des  tflJTna*  entwöhnen. 

DeoUn,  m.  (fr.  spr. -klang)  das  Sinken,  Abneh- 
men;  D  eolin. = deolinatÄo(l.)  Abwdchnmg ;  de- 
ollndbri  (nl.)  decUnirbar,  nmendbar ;  der  Beu- 
gung Ahig  (Haupt-,  Eigenschafts-  and  Für- 
wörter); Seelliiafaillt&t,  f.,  Bi^nmgsßUüg- 
keit  (vonWOrtem);  deollnuit'(L)  abwei- 
chend; DeeUiiat«ni,  m.  (fr.  spr. -tohrl  Ab- 
weichni^fsmesser ;  SeolliMtlon,  f.  (L)  Ab- 
weichung (der  Gestirne  vom  Aequator,  der 
Magnetnadel  vom  Meridian  u.  b.  v.y-,  Ver- 
renkung; Abnahme  einer  Krankheit;  Bie- 
gung, Abendnng,  Ümendong  (der  Haupt-, 
EigensohaftB-  und  FürwOrter);  tJmende- 
form ;  Seollnfttor,  m.,  DecUnatorimn,  n.  (nl.) 
Kompaas,  der  die  Abweichung  der  Magnet- 


declinntorlBch  ^ 

nttdel  anzeigt ;  deoIliuitörlMb,  abweichend; 
ablehneud;  dBoUiilMn(l.)  abwrichen;  ableh- 
nen; abenden,  mueDden,  beugen,  biegen 
(ein  Wort);  dofUnlrt  (nl.)  niodergebogen 
(von  Pflanien). 

däoüQiietlran  (fr.  spr.  -ko-)  den  Sperrkegel 
(einer  Uhr)  aus  den  Radzahneo  losmachen ; 
deoUqulnn  (spr.  -ki-)  den  Schneller  (einer 
Maachine]  abdrücken. 

deoUTÜ.)  aiiachüaeig,  abhängig  ;SwiIivitftt,  f^ 
AbecbüBsigkeit,  Ahdachnng,  Geneigtheit 
einer  Fläche. 

Saooot',  n.  (1.)  abgekochter  Tnmk,  Aband; 
Seoaot'-InKBiun,  SeooDto-InfBciua,  n.  (nl.) 
Abeudan^ose  (der  dedend  auf  einen  andern 
Arzneikörper  gegossen  wird) ;  Deoootion,  f., 
Abkochung,  doB  Abkochen;  Aband;  Skioo'- 
tor,  m.,  Abkocher;  Verschwender;  Oeooa'- 
tor  bonönun,  Vennögenfverachwender ;  d. 
dolönw,  betrügerische  Verschwender  eige- 
nen and  fremden  Vermögens ;  Saoootam, 
n.,  der  Abrad;  daoootnm  Ucnl  vn^ftd,  Hei* 
ligeuholzabsnd. 

daooifftrt  (ft.  8pr.  -koaf-)  mit  zerzaustem  Eopf- 

Deoollatlma,  f.  (nl.)  Bnthauptnng  (eig.  £nt- 
halsong);  deodUstlTt  ^.)  mit  entbfosst«m 
Halse,  mit  entblOsster  Brast;  SwxdlBnr,  m. 
(spr.  -löhr)  Fischkop&bschneider;  daooUl- 
isn  (L)  enthanpten;  (nl.)  Geleimtes  losma- 
chen; alnen  B«U  daeoiUren,  ihn  Ton  der 
Bande  losspielen  (im  Billard) ;  daooUlrt,  ent- 
hauptet; (tod  Schneoken)  mit  zerbrochener 
Spindel,  verstitmmelt. 

daoeior  (L)  entSrbt,  venchouen,  falass;  Ds- 
ooloraUaii,  f.,  Bntf&rbnnf;,  das  VenchiesBen 
der  Farbe;  Farblosigkeit,  Bleichheit;  Üa- 
ooloilmttar,  n.  (nl.)  der  Ent&rbnngsmesser ; 
deooloilmi  (L)  die  Farbe  benehmen,  blei- 
chen; die  Farbe  verlieren,  verschiessen; 
dBoolorlit,  verschossen,  verbleicht,  entfikrbt. 

DsoombioB,  pL  {&.  spr.  -kongbr's)  Trnnuaer, 
Schutt 

1,  f.  (nl.)  gänzliidte  Verbrennung, 
an  (fr.)  abbestellen,  abbefehlen, 
a  (fr.)  unvollzählig  machen. 
.  _  il  (nL),  dwompoa&bel  (fc.)  ter- 
l^bu,  zersetzbar;  deoompanJian  (nl.)  zer- 
legen; zweimal  ztuammcnBeteen ;  daocnnso- 
■It,  doppelt  zusammengesetzt;  mehrfach 
zertholt;  Sboompadtlon,  f.,  Zeij^^ung,  Zer- 
aetaunet  Auflösung  im  dieGmndtheile ;  dop- 
pelte Znsammenaetznng  ^on  Wörtern)  j  Ver- 
BtÖmng,  Entstellung  (der  Gesichtszüge); 
Oaeompoidtiun,  n.,  zersetzter  oder  aufge- 
löster Erärper;  zwei'  oder  mehrfach  zueam- 
mengesetctes  Wort 

Sacompta,  m.  (&.  spr.  -kongt')  Abrechnung 
Abzu^;  deoomptlmi,  abreohnen,  abziehen; 
von  einem  Toae  nun  «ndem  doich  alle  Zwi- 
Bchentdne  (Intervalle)  flbeivehen. 

deooiw«pUr«n  (oL)  Mtsdem  ßoncept  bringen, 
verwirrt  machen,  irre  machen. 

da  nonoart  (fr.  spr.  -koDgsär)  einventanden, 
einstimmig. 

daooiM«Ttli«ii  (nL)  ana  dem  Tone  bringen; 
irre  machen,  aus  der  Fassung  bringen. 

deeondlian  (L)  verbergen.  {tet  hat 

Baoonfauns,  m.  (uL)  einer,  der  nicht  gebeich- 


deoanrag^ren 


Deoonfltim,  f.  (fr.  spr.  •kongfitGhr')  gänzliche 

Niederlage;  gänztioher  Bnin;  ZaUungsim- 

fahigkeit,  Insolvenz. 
Daoonfiizt,  n.  (fr,  spr.  -kongfohr)  Tnwtlosi^- 

keit;  Misbehagen;  daoonforllraa,  eutmnÜu- 

gen,  kleinmüUiig  machen, 
de  oonsrtlo  (L)  nach  Eiligkeit 
Deoonalderatlon,  f.  (nl.)  Verlust  der  Achtoiig, 

Terruf ;  daoonalderlran 


verachtet. 

Deoonateaatlaa,  f.  (nl.)  das  ConBtmiien,Anf' 
lösen  eines  Satzes;  daowutwJwn,  (Sätn) 
auflösen,  zerlegen;  (ein  Uhrwerk)  soseiii- 
onder  nehmen. 

Daoontanaaoa,  f.  (fr.  spr.  -nanfs')  Mangel  au 
Fassung;  daoontanajialran  (spr.  -nangai-) 
aus  der  Fassung  bringen,  verblüfien,  ver- 
dntzen;  deooutananalTt,  verdutzt,  verUnfft, 
aus  der  Fassung. 

daoonTanUMi  (fr.  spr. -kongw-)  nicht  passend, 
ungelegen.  [wendig  madten. 

daoonT«rtlraii  (nL)  von  der  Bdcehnmg  ab- 

deooplraa  (nL)  abschreibet),  nachahmen;  !>•- 
oopiat',  m.,  Abschreiber,  Nachahiner. 

daooQulian  (L)  abkochen. 

DeoOr,  n.  (fr^  Zierath,  Verzierung;  DMOt*' 
tani,  m.  (fr.  spr. -töhr)  Verlierer,  Deoota- 
tionsmaler;I>eooistlon,  f.  (uL)  Verziemog, 
Aoszierung,  besonders  Bühnen verzieruDg; 
Ehrenzeichen  (eines  Ordens);  decoiaäv, 
schmückend,  verzierend;  deoSre  (1.)  mit  An- 
stand ;  daoortian,  verzieroa,  schmücken ;  mit 
einem  Orden  zieren;  Seoorinms,  f-i  Verzie- 
rung, Auszierung;  daoor&s,  zierlich,  schön; 
SooSnim,  n.,  das  Wohlanständige,  Anstand, 
Schicklicbkeit;  daoSram  olarleUa,  der  prie- 
sterliche AnstÄnd. 

deootdixan  (fr.)  ein  Seil  aufdrehen. 

daooTllTan  (1.)  von  der  Haut  entklOssen,  ab- 
ziehen, [oben. 

daoomlrMi,  angebogene  Karten  gerade  ma- 

BaoMpoiMton,  f.  (ni)  Auflösung  emes  Corpi- 

Daoort,  m.  =  Decourt;  deoaxtlzan  =>  deconr- 

deoortlDant'  (L)  Rinde  abschälend,  Rinde  ab- 
fressend; Saaartlcmtion,  f.,  Abschölong  der 
Rinde,  Abrindnag ;  daoortleinn ,  abrinden, 
abschälen.  [fen- 

deooaohlTan  (fr.  spr.  -kuschi-)  auswärts  schlt- 

deoaulant  (fr.  spr.  -kul-]  herabfiieasend,  trie- 
fend; Deoonlamant,  n.  (spr.  -knhl'msng) 
das  Abfliessen,  Triefen;  daoonUren  (spr- 
-kuli-)  herabfliessen,  trfipfeln. 

SeoonpA,  n.  (fr.  spr.  -kupeh)  ein  felderigsi 
Blumenbeet;  Deooavenr,  m.  (spr.  -kupflbr) 
AuBBchneider,  Zuschneider;  dao(inplnn(spr. 
-kupi-} zerschneiden,  zerstückeln;  auBschnei- 
den ,  auszacken ;  dBoonpirt,  ausgeschnitten, 
ausgezackt;  Daoonpolr,  m.  (apr.  -kupoahr) 
Abschneideschere ;  Daoonpiira,  f.  (spr.  -kft- 
pühr'J  ausgeschnittene  Arbeit;  Ausschnitt 
Einschnitt 

(fr.  spr.  -kunli-1  abkoppeln,  kü- 
oonpUrt,  schlank  und  kräftig, 
(fr.  spr.  -kuraschang)  mele^ 
schlagend,  entmuthiseud;  SaoonzsiCMBMiti 
n.  (spr.  -rahsch'mang)  £ntmuthigung ,  ^e^ 
- "        " ;  daoouMdren  (spr.-knnwohi-)  r  »tb- 
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los  machen,  entmaUugen;  dMoaiagirt,  ent- 
mothig^  klaiiiinütUg,  Terzagt. 
dManranatzt  (fr.  apr.  -ku-)  entkrOnen,  ent- 
throne]!, (du  Mondei). 
m.  (fr.  Bpr.  -kahr)  das  Abnehmen 
m.  (fr.  apr.  -kuhr)  AbniK  an  einer 
hnosK;  deaonrtlTan  (apr.  -Kurti-)  an 
X  Recimnng  abziehen,  könen. 
a  (fr.  epr.  -kuaü]  unznsammenhängeDd. 
•rt  (fr.  apr.  -kuwähr)  aufgedeckt,  oSen ; 
Adtoonrnt,  tutverhoHIen;  imbedeckt,  nn- 
BeaoliäiEt;  SM<ravarta,  f.  (apr.  -kohwert') 
Kntdeekong,  Anffindnng;  doooavortlraii 
(■pr.  -knwerti-)  das  Couvert  eines  Briefa 
n.  ».  w.  erOffiten,  den  Umachlatr  uehmea; 
'Omeoa.TTwar,  m.  (apr.  -kawrölir)  Entdecker, 
Anffinder;  deotniTiiran  (apr.  -kuwri-)  ent- 
decken, uifBnden,  offenbaren,  sn  ericennen 
geben. 
Dem.  —  Decretam  (1.)  DeoreL 

n  (fr.)  aännem,  reinigen. 

nant,  o.  (fr.  spr.  -dit'nuuig)  Verluit 

des  Credite;  daoredltlran,   um  den  Credit, 
um  daa  Zatranen,  um  sein  Ansehen  bringen, 
rerkleinera;  demdiUrt,  creditlos  gewor- 
den, diicreditirt,  verrufen.  rfaU. 
Deegennftt,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Abnahme,  Ver- 
deoivniian  (1.)  verbrennen. 
OaaraoiMii  (nl.)  Terfallen,  ablebeu;  deorapit 
(L)  «bgeldit,  steinftlt ;  l>eoTepltkt,  f.  (uL)  Ah- 
gelebtMtti   Deorapltiide,  f.  (fr.  apr.  -tnhd') 
nohea,  at^elebtes  Alter,  iJtersschw&che ; 
~         "  w,  m.  (L)  ein  Abgelebter,  Alters- 


f.  (nl.)  dag  ÄbkniatÄra,  Ver- 
ein (der  Salze  im  Fenra) ;  de- 
t,  abkni^m,  verpnfFen  im  Fener. 
a  (it.  apr.-  kreach.)  abnehmend,  all- 
mählich Bchwäoher  werdend  (mit»-  über 


,  f..  Abnahm! 
minderung;  deoreaalian,  abnehmen,  kleiner 
werden. 
Sasrit,  n.  (L)  abrigkeiüiohe  Verordnnng,  ge- 
richtlicher Bescheid,  Beschlnaa,  Erlass;  da- 
«ret&I,  ein  Decret  enthaltend ;  durch  ein  Oe- 
cret  bewiUigt;  BeoiaUlan,  DMnetUaa,  pL, 
p^Mtliche  Verfögon^en,  Beaoheide  anf  An- 
irageti  der  Bi«ehOfe  m  Eirchensochen;  Kir- 
dtengesetee;  DaaratkUamli',  m.  (nLl  nn- 
mastwänktes  Obertiaapt;  DooMtaliat',  m., 
Kirchenreohtalehrer  j  dwewtlMn,  gerichtlich 
beschliessen,  einen  Spmch  erlasaen;  fest- 
setzen, vra^ngen;  DaoratlTltanst,  f.,  Sunst, 
eine  gerichtliche  Entscheidung  abzofas- 
•en;  deoMtlit,  beschloasen,  verfflgt;  Berae- 
tlct^,  in.,Kirchenrecht8lclirer;dMrMöTlK)h 
L)  den  Aoaachlag  gebend,  entscheidend;  de> 
iMfUtlmäitt  Jahr,  n.,  Normajjahr;  Saox*- 
nn,  n.  »  Decret;  ad  deaitnm,  nach  dem 
Eteeehlou,  derEntacbeidnng  gemiss;  deore* 
tona  alwol&tntt,  der  anbeduigte  Bathsohlnaa 
(Gottee);  d.  «dmluivnm,  rane  die  Zoläs- 
sigkeit  eines  Rechtamittela  aussprechende 
Entscheidung)  <L  altonandl,  obngkeitlicho 
£riHlbnise  einer  Veränsserong;  d.  arnbi- 
riflaiiiii  iiiiili  iiii  Im  Entscheidung;  d.  &11II- 
■aa  =>  (^binetaordre;  d.  oomminatorlTun, 
lit  Blzsfandrohnng  verbundene  Verfügung ; 
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BorUUe,  Verfügung  einea  Conunia* 
sars;  d.  oommOne,  gemoinBchafUicher  Be- 
acbeid ;  d.  oonoeasivnm,  eine  die  Geatattnng 
eines  Gesuchs  ansaprechende  £ntscheidnng[ ; 
d.  aonAnnatoilnm,  bestäitigende  Entschei- 
dung; d.  T>&,  göttlicher  Bathschlnaa;  d.  de 
ndrondD,  obrigkeitliche  Erlanbniss  zur  Aus- 
zahlung gewiaser  Gelder;  d.  InterlmlaOomn, 
Torlännge  Verfügung;  d.  marsln&le,  Raud- 
verffigung ;  d.  nltartna ,  weitere  Verfügung ; 
d.  In  aentta,  beschlossen  in  der  Rathsrer- 
aanunlung- 

Deorl,  m.  (fr^  daa  Verrufen  der  Münzen;  Ver- 
bot (von  Waaren);  Termf;  dearilzon,  ver- 
rufen, verschreien. 

dooroehlran  (fr.  apr.  -kroachi-)  ans  der  Form 
nehmen;  loshaken;  Deoroöholr,  m.  (spr. 
-echoahr]  Werkzeug  zum  Loahaken. 

deoTol«iT«n  (fr.  apr.  -krroas-)  entkreusen. 

SeorolaaemeDt,  n.  (fr.  apr.  -krooss'mang)  Ab- 
nahme, Venmndening. 

DocTOttani,  m.(fr.apr.-t91tr)  StiefelpntEer  (anf 
den  Strassen) ;  docrottlren,  vom  Eothe  sän- 


.-,..  — __, j i  Reinigen  des 

Schuhwerks  vor  den  Thtiren);  Schuhbürste, 
Eratzbürate;  Dearottolre,  f.  (apr.  -toahr') 
Schuhbürste,  Stiefelbürate. 

Deoma,  f  (fr.  apr.  -krü')  Abnahme  (dea  Was- 
aere);  daamlren  (spr.  -krüi-)  (Garn,  Seide) 
ablaugen,  in  Seifenwasaer  auakochen. 

daOTUttlran  (nl.)  abschälen,  abrinden. 

deonbiren  (L)  ausser  dem  Bette  liegen. 

Saaubttos,  m.  (1.)  daa  Sichanflic^n,  Sich- 
wnndliegen;  deonUtna  laotla,  Uilchge- 
Bohwulst. 

daonlatfem  (1.)  niedertreten. 

deoolpdt  (1.)  beacholten. 

"    (L)  sehr  groes,  ungeheuer. 


f.  (nl.)  dasJji^^;  dsaumblren,  sich  nieder- 
legen; Daonmbitar,  f.(nl,)Bettl^rigkeit. 

DeaQiialja,I>eonnx,m.(l.)GewichtvonlOÜnzon. 

deotva)  (nl.)  zehnfach ;  deonpUrea ,  verzehn- 
taohen;   Datmplnm,  n.,  das  Zehnfache. 

Daonpellatton,  f.  (nl.)  dos  Abklären;  daoupel- 
liren,  abgieaeen,  abldären. 

DeouriLa,  f.  (l.)Abtheilnng  von  zehn;  Untraab- 
theilnng;  deonrUfan,  in Decnrien abtheilen; 
Saonilo,  m.,  Aufaeher  über  zehn  Mann ;  Auf- 
aeher  über  eine  Unterabtheilung. 

dacnrrent'  ().),  dacnualv  (nL)  heraolBufend,  ab- 
wärtalaufend;  Deonire)»'  (nl.),  Seeoralon 
(L)  f.,  dos  Herablaufen;  dBoturiren,  herab- 
laufen; Setnuatua,  m.,  daa  Herablaufen, 
Einlaufen. 

Daonrtatian,  f.  (nL)  das  Stntsen  der  Bänme; 
deonztliaa  Q.)  atntzen,  verschneiden. 

Deous,  n.(l.)  Zierde,  Schmuck;  Rulun. 

daensafitim  (1.)  in  Form  einer  römischen  Zehn, 
kreuzweise,  überzwerch;  SeonaMition,  f., 
Durchkreuzung  (der  Linien,  Strahlon);  da- 
tnuBatlT  (nl.),  dKraaatrt  (L)  kreuzweise  ^- 
stellt,  gekreuzt;  daonailzeii,  krenzweiae 
theilen,  durchkreuzen;  DaeoMt«,  m.,  Zdin- 
aastück,  ZehnkreuzerBtüok;  kreuzweiaer 
Dorchachnitt. 

Daanaeorlnm,  n.  (id.)  Werkzeug  zum  Nieder- 
drücken der  Hirnhaut  beim  Sdiädelbohren. 


decntlren 


n  (1.)  abschlt^n. 
dadKlroflox  (fr.  spr.  -dfiigOh)  geringachitrig, 

höhniB  oh -stolz;   dedalsnlMa  (spr.  -däigi-) 

Btolz  verachtea,  verschmähen;  Dod&ln,  m. 

(ipr.  -d&Dg)  stolze  Verachtang,  Oeringaehft- 

tcDng,  Verachmähong. 
D«dU,  n.  (fr.)  Irrgarten,  -gang,  Labyrintb. 


Daduu,  D.  {h.  spr.  -dang)  das  Innere;  Qang 
im  BallipiellianBe. 

ä»  dtto  (1^  vom  T^e  der  AnafflrtignnK  an. 

Dadeooratlon,  f.  (1.)  Sch&ndang,  TeraneDrong : 
SedaooiAtor,  m.,  Schänder;  dadeooricMi 
entehren,  Rohänden:  dedaoorSa,  schändlich 
DedScna,  n.,  Schande,  Scbandthat. 

Sadantlan,  f.  (nl.)  das  Ausfallen  der  Zähne. 

DadtoKOe,  f.  (fr.  spr.  -kahs')  Einweihnng; 
Kirchweih;  Zueignung;  D»dia*tIoa  (1.),  So- 
dloatoila  (nl.)  f.,  Weihong,  Zueignung,  Wid- 
mung; dedloftto  (it)  zugeeignet,  gewidmet; 
Dodio»tor,m.(l.)widmer,Zoeigner;  dwU- 
oktSrlaoh,  widmend,  zaeigiiend;  dadli  ' 
weihen,  widmen,  zueignen. 

Sodlsnatloii ,  f.  (].)  Terschmähang,  Verach- 
tung; dodifniren,  verschmähen,  stolz 


(oI.)  ein  Dedit  hinzusetzea,  etwas  als  bezahlt 
anmerken;  dCdlt  (1.)  er  hat  gegeben,  be- 
zahlt; SedlUon,  f.,  Ergebong,  Uebergi'" 
d»dltlT«i  =>  dediren. 

dedlaolren  (L)  verlernen. 

DedIt,  n.  (fr.  spr.  -dih)  Widerruf,  Zorück- 
nabme  des  Worts. 

dadoolron  (1.)  ablehren,  abgewöhnen. 

SedolAtion,  f.  (nl.)  das  Abnobeln;  dadoUran 


,   Bnelos. 
mant,  n.  (fr.  spr.  -mahsch'tnang] 


Entachädigung,  Schadloshaltun^;  dedom- 
nagbon  (spr.-maschi-)  entschädigen,  sohad» 
los  halten. 

dodoiiian  (fr.)  die  Tergoldung  abmachen,  ent- 
golden. 

dMloabUran  (fr.  spr.  -dnbli-)  um  die  Hälfte 
Termindem,  abbrechen  (eine  Schar  Solda- 
ten); abfallen. 

dedoolbal  (nl.)  folgerbar,  schliesabar;  dedacd- 
aliea  (1.)  abziehen;  her1eit«n,  darthun,  be- 
weisen, durcbinhren;  Sadnotion,  f..  Abzog; 
Lauf  in  der  Musik ;  Ansinbrung,  Darlegung, 
Durchführung;  Schlussfolgenmg;  dednaüo 
•d  absordnia.  Beweis  durch  Darlegung  der 
Ungereimtheit  des  O^entheils ;  d.  Innooen- 
tlas,  Beweis  der  Dnschuld;  d.  ratiBnla,  Be- 
weisfubmog;  dadnotla  dednoendla,  nachAh- 
zDg  dessen,  was  in  Abzug  zu  bringen  ist; 
daduotla  ImiKinala,  nach  Abzug  der  Kosten ; 
dadnottr  (nl.)  folgernd,  schhesseud;  de- 
dnoto  aera  alüno  Q.)  nach  Abzug  der  Schul- 

SsduotoT,  m.  (1.^  Begleiter.  [den. 

d«eiTiT«n  n.)  abirren. 

Daeaae  f.  (fr.)  Qöttin. 

dof. ,  Abkflrinng  für:  1)  defect,  mangelhaft; 
2)  defimctus  n.)  Verstorbener. 

DeAoatlon,  f.  (L)  Enthefung,  Läuterung;  da- 
noiran,  enthefen,  vonHefen  reinigen,  läutern. 

da  tmota  (1.)  der  Wirklit^eit  nach,  in  der 
Wirklioiikait,  thatatohlioh;    eigennutehtiK; 
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f 

da  flieto  at  abMine  jnra,  eigenmächtig  m 
widerrechtlioh. 
Setalllanoa,  f.  [fr.  spr.  -E^aoga']  Ohnmadit, 
Schwäche  (daa  Fehlen  des  Bewusstaeinf  oder 


Unm  (spr.  -fa^i-]  ohnmächtig  werden. 

Defklta,  f.(fr.  spr.  -fähf)  Niederlage,  Vernich- 
tung. 

DafUoBtion,  f.  (nl.)  Abmähung  mit  der  Siobsl; 
W^piahme  im  voran«;  dafiOodma,  mitder 
Sichel  abmähen;  SatUcio,  m.  (it.)  Abzog 
TOB  einer  Summe ;  dafUqnlitta  (fr.  spr.  -In-) 
vorwegnehmen,  abziehen. 


delkmatSrlaoh,  daftunSa,    verlemnderisi 
ehrenrührig;  deikmiran  (L)  nm  den  guUn 
Namen  bringen ,  ehrlos  machen. 

dsfhiilien(l.l  entheiligen,  eQtweihen(Gebäade). 

dafudlran  (fr.)  von  Schminke  reinigen. 

dafaiiniran.  (1.)  zu  Hehl  machen,  mahlen. 

DabtlcaUon,  m.  (j.)  Erm&dong,  Ermattuig; 
deSatfginn,  müde  machen,  ermOden. 

dafttnsalran  taioh)  (fr.  spr.  -fosai-)  die  scMecb- 
ten  Karten  wegwerfen. 

SaCant,  m.  (fr.  spr.  -foh)  Fehler,  Hangel,  Ge- 
brechen; Ausbleiben,  Nichterscheinen  tot 
Gericht. 

Z>atavenr ,  f.  (fr.  spr.  -wöhr)  Ungunst ,  Miicre- 
dit;  ung^n^iKer Preis;  daflavaiUnl, nng&n- 
stig,  nachtheüig;  defkTOTlatraa,  dn  vonat 
berauben. 

dafM&bal  (L)  leicht  zu  reinigen;  DafMaUon, 
f.,  Läuterung,  Reinigung  (=  Deftoatton); 
dafadren,  von  Hefen  r«in^en,  lautem  (~ 
defäcireu). 

deftof  (1.)  mangelhaft,  imvollständig,  bee<M- 
digt ;  Defaof ,  DaCeotna,  m.,  Hangel,  Fehler, 
Lücke,  Un Vollständigkeit;  Dafcot-Bos^, 
ein  fehlender  Bogen  (in  einem  Buche),  Er- 
gininnffsbogen;  Safeotlan,  f.,  AbfUi,  Ab- 
trfinnigkeit  (eig.  das  Fehlen) ;  dateotto  aälml, 
die  Ohnmacht  ^as  Fehlen  des  Bewuestaeinj) ; 
dafeotlMn  (nL)  Fehler  in  Rechmmnn  wif- 
suchen  und  rügen;  DafeetlninB,  t,  das  Auf- 
suchen und  Bügen  der  Fehler  in  Badmon- 
ffen;  detaotlT  (1.)  mangelhaft,  unvollitän- 
dig;  DafMtIva,  pl.,  mangelhafte  Zeitwör- 
ter (von  denen  nicht  alle  Zeiten  und  Perso- 
nen gebräuchhfji  sind) ;  DsfeotlTitit,  f.  (nL) 
Mangelhaftigkeit,  UnvollBtändigkeit;IMbo- 
«T-KiMihan,  pl.,  (bei  katfaol.  Sehriflitel- 
lern)  abgefallene,  mchtpäpstUcfae  Kirdien; 
Safac/tor,  m.  (L)derAb&ünnif^;  dsAcitals 
(nl.)  mangelhaft,  unvollständig;  sohadhaft; 
nicht  zu  Recht  beständig,  ungültig;  IMM- 
tnoalt&t,  f.,  Hangelhaftigkeit,  IMvollstän- 
digkeit. 

dahnd&bel  (nl.)  zu  vertheidigen,  haltbar;  Da- 
tendend',  m.  (t.)  der  zu  Vertheidigende,  Be- 
klagte; Dafaoulant',  m.  —  Defensor;  Datv 
dara,  pl.  (e.)  Name  der  1791  zu  einem  Ver- 
ein zusammongetretenbn  patriotischen  Ge- 
Seilschaften  Irlands  feig,  die  Verüieidiger|; 
dahndlren  (L)  vertheidigen ;  Dafsn* ,  m.  ffr. 
spr.  -fang)  Verbot ;  an  d^ttaia  (spr.  ang  ae- 
fang)  verboten,  untersagt;  dafemUMl  (dL) 
einhegbar;  Sefisnflabllltftt,  f.,  Einhegbai^ 
keit;  DafsnaatlTB,  f.,yertheidigajig,  Stuutf ; 
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Verband, Pflaater;  Dattaua,  f.(ir.Bpr.-&nga') 
Tertheidignug,  Terantwortnog;  Bollwerk; 
Baftoasar,  m.  (epr.  -fängeöhrj  Vertheidi- 
gor,  BeachfitKer;  defsnalbsl  (nl.)  haltbar,  za 
reöhtfertigen;  Defbnaloi],  f.  (L)  Tertheidi- 
gong,  TertlieidigDiigfiachrift ;  defemio  oon- 
■otoiiff«»,  GeiriBBCiiBrertretuiig,  Darthnniig 
deuen,  worüber  man  gcliwj>ren  soll,  durch 
tutdere  Beweismittel',  d.  Illltdte,  nnerlaubte 
TertlMädJgang ;  d.  llolt«,  erlaubte  Terthei- 
dignng;  d.  naoeiajl»,  Hothwehr;  d.  olto- 
xlor,  weitere  Yertheidigang ;  defenalonU 
(nl.)  sohfltzeud,  vertbeidigend,  zorVerthei- 
dignng  geeignet;  DafsnalonälM,  pl.,  Ter- 
theidigangsiniutäDde,  Tertheid^uuggBohrif- 
ttSDi  SafUuitonftl-ZeTiKe,  m.,  Entachnldi- 
gnngasengekEntlutungBEenge;  DafMulOnar, 
pL,  die  im  DreiMinä&igen  Krieg  cur  Ver- 
Üieidigmtg  der  Stidte  aofgesteUten  Uann- 
KJi>ft(n;  DaAnalona-AaaUltan,  pl.,An- 
•talteii  Eor  Tertheidigong;  Satini«lonB- 
Selum,  f.,  Tertheidig^ngaschrift;  Defen- 
ilenB-mnkel,  m^  Beatreictmngswiukel;  da- 
ftoalTtsaryertheidigiuig bestimmt;  abweh- 
rend, vertlieidigiiDKsweuej  DefMÜlr-Al- 
'  '   "  hntzbündniBs;  dl 


f,  f.,  SchntzbD 


ra-V^-BPk», 


^,  Scbotzwerke  tat  Yerhindening  des 
Einstnrzes  bei  tJferbanten;  Settaulv«,  f., 
■nf  blose  Tertbeidignng  beschränkte  Hal- 
tung; DefsnAT-Krleff,  m.,  Tertbeidignngs- 
kriegi  DafWtiT-Htttel,  n.,  Schutzmittel, 
Terwabrangsniittel;  Sefteulv-  nnd  Oflbn- 


'  (zu  VerÜieidigung  und  Angriff); 
Tim,  n.,  Terwannugsmtttel;  : 
W&fitai,  pL,  Tertheidigüngswaffen ;  DeCsn'- 
•OT,  m.  (L)  VerÜieidiger,  Besohtttzer ;  defan'- 
aox  fldU,  Beschatzer  des  Glaubens  (Titel 
der  Eöniee  von  Grossbritannien  seit  Hein- 
rich YinJ ;  A.  naoaaaarfiia,  vom  Gericht  be- 
stellter Vertheidiger ;  d.  volnntarioa ,  frei- 
williger Tertbeidiger ;  defsnaSrlsali,  verthei- 
digend,  Tertbeidignngs  weise. 

"  "       '      i  (I.)  verschulden,    in  Schulden 

f  (nl.)  nachgiebig,  geiUlig;  achtnngs- 
voU;  Dafannf ,  m.  (L)der,  welcher  einem 
andern  den  Eid  anträgt;  Angeber;  Zeichen 
des  Prägorts  auf  Münzen ;  elliptische  Bahn 
der  Planeten  am  die  Sonne;  Deferani'  (nl.), 
B«fi9ianoa  (fr.  epr.  -ranga')  f.,  'WilUfü^rang, 
Gewähnmg ;  WillAhriKkeit^  Gehorsam ;  Ebr- 
erbietnng;  dafarlien  (T.)  angeben,  anzeigen; 
antragen,  zuBcbieben  (einen  Eid);  gewäh- 
ren, stattgeben  (einem  Gesuch);  dafotliter 
■id,  angetragener.  EDgescbobeDer  Eid. 
-  -      ■      ,  *.)  den  Eisenbeschl^,  die  Hnf- 


rm  (fr.J  d 
abnähmaD 


f,  {.  (nl.)  allmähliche  Erkaltung; 
sn  (1.)  verbrausen,  erkalten. 
<    bnlUlren  (fr.  spr.  -fb^i-)  entlauben. 
]    iS,  HL  (fr.)  HeraniforderonR,  Fehdebrief; 
DeÄanoe,  f.  (bot.  -fiangs't  mstrauen,  Arg- 
wohn; d^ant  (spr.  -fiang)  mistrauisch,  arg- 
wöhnisch; deflatSxlaah  (nl.)  heraasfordernd; 
i  (fr.)  herauBfordern ,  Trotz  bieten; 


.(1.)  Fehlender,  Abtrünniger; 
'mtkrBAeter;  Scholdner^  d«floleBt^,  man- 


Defloratop 


gelhaft;  DaHolena',  f.  (nl.)  Mangel,  Erman- 
gelung; deficit  (I.)  es  fehlt,  es  ist  nicht  da; 
Saflcdt,  n-,  der  Ausfall,  dasFeblende  in  einer 
Bechnung,  besonders  im  Staatshaushalt  der 
üeberschoBB  der  Ausgabe  über  die  Ein- 
nahme. 

daflstren  (1.)  hineinstecken,  befestigen. 

Xtenroratlon,  1  (nl)  Verunstaltung,  Entstel- 
lung; defloujrlmi,  verunstalten,  entstellen, 
TerstSnuneln. 

I>eflte,n.  (fr.)  enger  Weg,  EngpasB,Hohhr%; 
Verlegenheit,  Klemme;  Defllament,  n.  (spr, 
-fihl'mang)  Sicherstellung  eines  Festonga- 
Werks  vor  dem  Bestreichen  des  Geschützes ; 
das  Vorbeiziehen  in  schmalen  Reiben;  de- 
gltren,  vom  Faden  abreiben;  einzeln  vor- 
beigehen, in  langen  nnd  Bchmalen  Zügen 
marsohiren.  ' 

deflnkbel,  deflolbel  (ol.) ,  deflnlaaSbal  (fr.)  er- 
klärbar, bestimmbar;  Sef  Int,  n., bestimmter 
Fall  in  der  Voigegenwart;  daflnlran  (1.)  ge- 
nau bestimmen,  die  Gattungs- nnd  Ortränerk- 
male  einea  Begriffs  angeben;  deflnlt  (1.) 
bestimmt,  entschieden;  daflnlt«,  bestimmt, 
deutlich,  ansdrncklich;  Daftntttou,  f.,  Be- 
grifiBbestimmung  nach  den  noterscbeiden- 
den  Merkmalen,  genaue  Erklänmg;  deflsl- 
Oo  Kanetaoa,  Ursprungserklämng ;  d.  no- 
.niTii.li»,  Namenerklärung;  d.  letlla,  Sach- 
erklämnE;  d.  varbSUa,  Worterklärong;  de- 
flnlUv,  Destimmt,  entschieden;  endigend; 
Saflnltlv-Frled«,  m.,  Schluss&iede,  Tdlliger 
Friedensabschlnsa;  I>«fliilUT-PTOaeaa',  m., 
zweite  UntersuchuDg  in  Rom  wegen  Bestä- 
tigung einer  BischofBemennui^ ;  Deflsltlv- 
Santena',  f.,  Endurtheil;  Ssflnitlv-Traotftt, 
m,,  Schlusflvertrag,  völlig  abgeschlossener 
Vertrag,  Endvertrag;  Deflnitlv-TIrthaU,  n., 
Endnrtheil;  Defiaitor,  m.,  oberer  Ordens- 

SBistlicher,  Bath  einea  OrdensgeneraU; 
'bergeisthcher;  Deflnitorinm,  n.  (nl.)  aus 
den  obersten  Geiatlichen  eines  Landes  ge- 
bildete Behörde  zur  Prüfung  und  Wahl  der 
anzustellenden  Geistlichen;  Deftnltiun,  n. 
(L)  etwas  Bestimmtes;  ein  genau  bestimm- 
ter BegrifT. 

deflnstran  (1.)  abbilden,  miebilden. 

DeOaBnitlaii ,  lieA».gtinrag ,  {,  fl.)  Verbren- 
nung; Läuterung  durch  Feuer;  Seflagift- 
tor,  m.  (nl.)  Abbrenner,  elektro- magneti- 
scher Entwickelnngsapparat;  daflsBrizan  (1.) 
verbrennen;  dorch  Feuer  reinigen  oder  lau- 

deflsrnmlran  (1.)  auslöschen.  [tern. 

Daflaotlon  (nl.),  Deflaxlon  (1.)  f.,  Ablenkung; 
Abweichung;  Saflexlon  dsa  Iilohta,  Bre- 
chung der  Lichtstrahlen,  Ablenknng  dersel- 
ben von  ihrem  geraden  Wege;  dsOeoUren, 
ablenken,  abbeugen;  abweicnen;  Seflezar, 
f.  (nl.)  Seitenwendan^ Abweichung. 

Saileetnatloii,  F.  (Igr.)  Entwässerung;  deller- 
mlian,  entwässern,  von  wässerigen  Bestand- 
theilen  befreien. 

Dottetlon,  f.  (1.)  das  Beweinen. 

dellooolrt  (1.)  entfasert,  kahl. 

Daflorslaon ,  f.  ^.  spr.  -rflsong)  das  Verblü- 
hen, Ende  der  Blütezeit;  DailoAU,  f.  (nl.) 
Entehrte,  Entjungferte  (eig.  Entblutete); 
Defloration,  f.,  Schwächung,  Entjongferung ; 
Ddloritor,  m.]  Jangfemschänoer,  Ehren- 


Bchander;  dsfloiiran,  entehren,  entjung- 
fern, obbläten. 

dBllalrsn  (10  abfliessen,  Terfliessen;  (Aatron.) 
eich  vom  ZusajnmenkanftBpQukt  entfernen; 
Defluvlnm,  n.,  das  Abflieaaen;  deflnrtnm 
ospUlditim,  dM  Aasgehen  der  HaapUuiare, 
das  Hsarwufallen:  Deflnzlo,  f.,  DukrrhOe; 
Scflnxlon,  f.,  das  HerabflieBeen ;  deflnxo  ter- 
m3na  ediotäU,  nach  Ablauf  der  TorladnngB- 
frist. 

DoOdatlon,  f.  (nl.)  Baacbmozimg,  Bamde- 
Inng;  defSdlMn,  beBchmuzen,  beandeln. 

.defDdljren  (1.)  veivraben. 

DafbUBUon,  f.  (1.)  Entblättoning,  EaÜaa- 
bung;  dafOUIren,  entblättern,  enuanben. 

defanf^nn  (fr.  spr.  -fangsi-)  den  Boden  ein- 
schlagen oder  einstOEsen. 


tof  (1.)  misgeataltet,  hässlich;  I>efi>nna- 
tlon,  f.,  Vermutaltang,  Entstellnne;  defor- 
mlMn,  näsalich  abbilden,  venmEtoKeD ;  D«> 
fbrmltftt,  f.,  hässliohe  GFe«talt,  Misgestalt 

de  fortane  ffr.  spr.  de  fortnhn')  von  ungeiähr. 

Setr&l,  m.  (&.  spr.  -frs)  Kosten&eiheit,  Frei- 
haltnng;  DefraiTeur,  m.  (spr.  -fra^Chr)  Frei- 
halter; defraylreii  (a^r.  -fr^ii-]  freibalteo. 

Defranda&t',  m.  (10  Hinterzieaer  öffentlicher 
Abgaben ;  Sohleiehbändler,  Schmuggler ;  Oa- 
tr>ndatlon,f.,Abgabenhlnterziehnng  (Steuer, 
Accise,  Zoll) ;  Schleichhandel;  OsfrftiidAtor, 
m.,  Betrüger;  Seftand&trlz,  f.,  Betrügerin; 
defiBndlTaix,  heimlich  betrugen;  Öffentliche 
Abgaben  hinterziehen;  schmuggeln. 

defrenlrt  (1.)  ungezügelt,  zügellos. 

Sefiiolieiaant,  n.  (fr.  spr.  -friech'mang)  Urbar- 
machung, BebauuiLg;  DeblcilLeut,  m.  (spr. 
-BchÖhr)  Anbauer;  de&iohlrsn  (spr.  -scni-) 
urbar  machen  (wüstes  Land). 

doMolren  (1.)  abreiben. 

dablveaolran  (L)  abkühlen. 

deMn«lTen  (1.)  abbrechen,  zerbrechen. 

da  front  (fr.  spr.  -frong)  von  vom,  nebenein- 
ander, im  ganzen  Qliede. 

Defrnotoa,  m.  (nl.)  was  derjenige  zum  Picke- 
nick  gibt^  bei  dem  es  gehalten  wird. 

A»ttagistax  (1.)  ein  Fela  ausmergeln,  aussaa- 
gen,  abnobsen. 

dofn^Ton  Q.\  g^enieasen. 

dafiiitlnm.(l.)  einsieden,  eindicken  lassen ;  De- 
ftiltnin,  n.,  eingekochter  Most. 

Seftar,  n.  (pera.j  Buch,  Begister,  besonders 
über  die  Staatshaaahaltnng;  neftttrahaneh, 
n.,  Kanzlei,  Archiv;  Sanexdar,  m.  (tork.) 
Groaaechatimeister;  Sefterdar-Blfondl,  Fi> 
nonzminister;  Dsftar-Bminl,  m.,  Beidhs- 
arehivar;  Defterkröne,  f.,  Finanzministe- 
rium in  Persien.  [sich  entziehen. 

I>e«iva,m.(l.)  üeberläufer;  defnslno,  fliehen, 

defnlffurlren  (I.)  herabbtitzen. 

daftmof  (1)  verstorben  (eig. der  vollendet  hat); 


,,  f.,  die  Verstorbene, , 

f.,  Verrichtnng;  das  Absterben,  Tod;  4e- 
ftmotoila,  AefimotSiladi,  leichthin,  nachläs- 
sig (nnrio,  dass  eine  Sache  eben  fertig  ist 
oder  wird) ;  Bafanotna,  m.,  der  Verstorbene ; 
deTiuislran ,  verricbten,  vollenden. 

dafandlTen  (1.)  herabgiessen,  abgiessen. 

digaffA  (fr.  spr. -schäl)  frei,  ungezwungen, 
zwanglos;  schlank;  Deitairemsnt ,  n.  (spr. 
-gahseh'mang)  Losmachnng;  Ungebonden- 


heit,  Leichtigkeit;  Zntüoknehmnng  einM 
Terrärechens;  geheimer  Ansgaug;  decad- 
lan  (spr.  -aäü-)  losmachen,  einlösen;  sein 
Wort  erinllen  oder  znrückndunen;  einen 
geheimen  Ansgang  anbringen  ■  in  der  Fecht- 
knnat:  schnell  ans  einem  Hiebe  in  den  an- 
dern übergeben;  deiaslit  ^  d£gage;  (von 
Pferden)  losger' 


Besatz  abtrennen;  die 
Beaatznnff  wegnehmen,  entblöasen. 

dasaalren  ffr.)  von  Gas  befreien. 

Demt,  n.  (fr.  spr.  -gah)  uonöthiger  Verfaraudi, 
Verwüstung- 

Dasol,  n.  (fr.  spr. -schel)  das  Thanen,  Thau- 
wetter;  daseUMn  (spr- -eohe-]  aufthaaen, 
vom  Flise  befreien. 

Dasfiner,  m.  (1.)  der  Entartete ;  SaieneiBtlon, 
f.,  Entartung,  Auaariniw;  Jeynweacent' 
(nl.)  ansariAnd,  entartend;  Darenanaonw', 
Ausartung;  deKsnerlren  (L)  entarten,  ans 
der  Art  schlagen;  derenerlaeti  (nl.)  ausge- 
artet, entartet. 

I)aK«D01,  B.  Dssnt. 

defflabrlten  ( 1. )  glatt  machen. 

deslublian  (L)  abhfilsen,  abschälen;  aohindsn. 

davlnlran  (nL)  von  der  lieimruthe  abnehmen. 

Saslntlnatlon,  f.  (nl.)  Ablösung ;  declatinixen 
(1.)  aufweichen,  ablOaen. 

derlntlran  (nl.)  verschlntAen,  verschlingen; 
Daarlntltlan,  f.,  Versohluckung ,  das  Ter- 
Bohlncken;  desInttUo  difBoQia,  eracbwertea 
Schlingen;  d.  impadita,  verhindertea  Schlu- 
cken; d.  aonSis,  Schlingen  mit  Geräusch; 
DevlnUtor,  m. ,  SchlockmnskeL 

Dagwnmaya,  f.  (fr.  spr.  -mahgch')  das  Aus- 
kochen des  Gummis  aus  der  rohen  Seide; 
dagonmilian,  (die  Seide)  von  Onnuni  be- 

degoTBlram  (fr.  apr.  -si^-)  ausräumen,  ans- 
schlämmen;  Lml  machen;  defOTslrt,  mit 
tief  ausgeschnittenen  Kleidern. 

Xlaffout,  m.  (fr,  spr,  -guh)  Abneigung,  TOder- 
Wille,  Ekel;  dtro&tast  (apr.  -gutang)  wider- 
lich, ekelhaft;  dtgo&te  (spr.  -gQ-J  ekel,  über- 
drüssig; deBoutlren  (spr,  -guti-]  Ekel,  Wi- 
derwiQen  erregen;  zuwider  matÄen,  ver- 
leiden, [laubniss. 

Oa  BT&ca  (fr.  spr.  -grahs')  mit  Qunst,  mit  £r- 

Daviadatiim ,  f.  (nD  Herabsetznng  von  einem 
hohem  Range  aui  einen  niedrigem;  Ernie- 
drigung ;  allmähliche  Schwächung  der  Far- 

'  ben,  des  Lichts;  DtsradaUoD  alvlfina  (fr. 
spr.  -dasLong  eiwik*)  Entziehnng  des  Bürger- 
rechts; decikdlren  (nl.)  von  einem  hohem 
Range  anf  einen  niedrigem  herabsetzen ;  er- 
niedrigen, entnürdigen. 

DeBraisaenieitt,  n.  (fr.  spr.  -gräss'mang)  das 
Ausfetten  der  Wolle  und  des  Taehs;  D«- 
Kralaaenr,  m.  (spr.  -g^räasöbr)  Fleckenaos- 
macher;  deffrabMlr«n.  (spr.  -grässi-)  von 
Fett  befreien,  entfetten;  DesralaaolT,  n. 
(spr.  -grässoahr)  Schabeisen  der  Darmsaiten- 
macher.  [tea  Oel. 

Dagraa,  n.  (fr.  spr.  -griA]  aus  Häuten  gepreas- 

de  «mvi  oauaa  (1.)  aus  einem  wichtigen  Grande. 

dasraviien  (1.)  beschwerlich  fallen,  belästigen. 

Den«,  m.  (fr.)  Schritt,  Shife, Grad;  Mgit  di- 
abaai  (spr. -desi-)  Decimalgrad,   Vi 


Coo<^lc 


DegrA  sexagMtaal  2 

Um&nga;  D.aaxBctelinal  (spr.  -schesi-),  S. 
rtoympliLiqii«  (spr.  -Bcheognfik*)  Sexü[ui- 
m&lgNd, geographbcberOnd,  '/ko  desUm- 
EtngB  der  Erde;  D.  da  olulaiDz  [spr.  -Bch»- 
mir)  Winnegnd;  S.  da  ftm  («pr.  -d'fali) 
Hitaegrmd:  S.  d'U^vmtlon  {spr.  -delews- 
U0119)  Höhegnd;  S.  da  aoblMM,  iidek- 


[L  (fr.)  abtakdn. 

,  m.  (nl.)  Wefwaug,  Fortgang;  !)•- 
>n,  f.,  AbtcfaweUnuig. 
ttWBt,  n.  (fr.  ipr.  -gi^w'mang)  Steuer- 
erlosg;  d<«**Tlwa  (spr.  -gräwi-)  von  Steuern 
entUstan. 
d«flnriair«a  (fr.)  n&chtem  mAohsn. 
DacKMMwa,  f.  (fr.  apr.  -Bbhsoh'l  das  Streoken, 
Zidien  der  fOold-  nnd  Silber-)  Stangen;  d*> 
Ktomtbcmi,  Drftht  dfinnei'  rameo;  ans  dem 
Groben  artteiten. 
II«CTilBemaiit,  n.  {fr.  epr.  -gia'maiig)  VerUei- 
dung;  TersteUnng;  tagtdalitai  (epr.  -gisi-) 
▼erUeiden,  Tennammen;  TenteÜen,  Ter- 

DegnUtor,  m.  (L)  Sclilenuner;   <tav«lireD, 
doroh  die  Gu^el  j^^n;  erdroaKln. 


nSfld- 


vit  Seife  vom  KlebeBtoff  befreien. 
Decna,  m.,  eine  Art  Eicbhömchen 

amenka,  betouders  Chile. 
da  cnatftma  tum  oat  diapntan'dnm  (1.)  ober 

den  Qeaohmack  ist  nicht  zu  streiten. 
Pacwtatton,  f.  (L)  das  Kosten  der  Oetränke; 
Dagoatttoj,  m.  (nl.)  WeinkoBter,  Vor- 
koBtcr;  daatwttrou  (L)  kosten;  auaforsohen, 
pröfiBo;  obenhin  berfibren. 
Decat,  Dorntt',  m.  (roas.)  Birkentheer  (ver- 
derbt: Degenöl). 

i7fr.)  (Jagdlnuid^  loakoppeln. 
(L)  absi^pfen,  heranssidiöpfcn, 

^ Q.)   au&prit^^d;    Sehlaoani',  f. 

(nL)  daa  AoispringeD  emer  Fruchtbülle;  da- 
D  (L)  auürpalten,  noh  öfiheo. 
M  dU  (1.)  vom  hentiKen  Tage. 
0.)  unaoatändig,  schlecht;  Sahona- 
,  Bescbimpfnng,  Kntebnmg;  da- 
1,  dakonorlcan,  vemuehren,  be- 
BOhimpfen. 

"     a.  (fr.)  sobamlos  machen;  dahontlrt. 


Sohciia,  n.  (fr.  apr.  -hohr]'A«BBenseite;  pl, 
MUBerer  Schein,  das  Aenssere;  Anssenwerke 
einer  Festong. 
~  *  -  "  B,f.(L)Abmahniu%,Widerrathnng; 
w,  m.  (nl.)  Widerrather;  dehor- 
1  (L)  abnthend,  abmahnend;  Ss- 
'(UB,  n.(nl.)AbmahniuigsBchreiben; 
u  (L)  abmahnen,  abrauien. 
*-IeIda,m.(nl.) Gottesmörder;  Dalolditiin,  n., 
h>tteemord;  StfoÜla,  m.,  ein  Frommer, 
rottergebener  i  dtfoeilaoh,  einen  einzigen 
ioU  uibetend;  Sdfloatlon,  f.,  Tei^tte- 
-iiiu(,  Tergöttlichong;  deUotreD,  vergöt- 
1,  vergöttjichen;  dtfflk  (L)  vergötternd; 


ibnCch;  DeUoimltftt,  f.,  Qottähnlii 
MI  mtU  (1. ,  abgekarrt  D.  a.)  von  Gottes 
Gnaden;  IMpkra,  f.,  Gottesgebärerin,  Mat- 
w  Gottes;  dtipiilsoh  (nl.)  gottceb&rend; 
■-■r-1 — .  m.,  Glaube  an  Gott  ans  Vemanft- 


5  OekaBonal-ZableM 

gründen;  Dalaf ,  m.,  der  aus  YenrnnftgrOn- 
aen  an  Gott  Glaubende,  Oottbekeouier; 
Salataral,  f.,  Glaube  an  tiott  mit  Verwer- 
fung der  OSenbamng;  delstlaoli,  dem  Dds- 
mus  zugethan,  dem  Deismos  gemäse;  Sal- 
tftt,  f.  (L)  Gottheit,  Oottwesenheit ;  dalvixn 
(nl.)  gottmansohlit^. 

Seldat,  m. ,  afrikaniacher  LagerplatE. 

dduaUnant'  (nl.)  abweichend. 

d«  Induatila  11.)  mit  Fleias,  abslohtlich. 

SalnSala,  f.  (gr.)  Te^jösserung,  Uebertrei- 
bung;  Delnothertiim,  n.,  foBBÜes  Rieaen- 
thier,  orweltlicher  Wairoaaeletant. 

drintevrlran  Q.)  verringern,  schmälern. 

de  InUsro  (1.)  von  neuem. 

Dolpitoniaiile,  Dipnamanla,  f.  (gr.)  Freaaaacht ; 
SelviuMoplüat',  m.,  Tisduedner,  Tischge- 

Deira,  f.  (aiab.)  das  Eriegagefölge. 

Dolran'ona,  m.  (gr.)  HalBgeschwulat,  Kropf; 
beaaer  DaroBOua. 

Dalridtmeni«,  £.  (gr.)  Geiaterfnrcht,  Aber- 
glaube; heilige  Säieo. 

dajaot'  (L)  niedergeachlagen,  betrübt;  des  Be- 
aitzea  entsetzt ;  Dojactiio,  f.,  Ausleerung,  Stuhl  - 

O;  Durohfoll;  d^eetio  oraenta,  Blut- 
ifall;  d.  nicm,  schwanser,  brandiger 
Dorchfall;  Deje<itlon,f.,Herauswerfnng,Ver- 
BtoBBung,  BesitEentsetsung;  (nl.)  Stuhlyang 
eines  Kranken;  dafaoUran  (I.)  erniedrigen, 
herabsetzen;  niederachlsRen,  batrfiben;  Sa- 
jec'tor,  m.,  Herabwerfer,  Betrüber;  ddeotö- 
rlaoh  ( nl. )  den  Stuhlgang  befördernd ,  ab- 
führend, leibAfinend;  Dejactoritiin ,  n.,  Ab- 
luhmngs mittel;  I>qiaotQr,-f.,  Stuhlgang;  De- 
Jao'tna,  m.  (1.)  ein  Ausgetriebener,  des  Be- 
sitses  Enteetster. 

Dajenitlcm,  f.  (1.)  Betheaerung;  daJarlran, 
schwören,  betheuern;  einen  Meineid  leisten. 

D^Jeuai,  D4]eunai,  n,  (fr.apr.-achOaeh)  Frnh- 
stSclc;  Frühstücksgeräth;  DAJannar  4  la 
fonrelietta  (spr. -&rschett')  Oabelfrnhatuck; 
D,  dansant  (spr.  -dangaaog)  Frühstück  mit 
Tanz;  D.  dlnatolza  (spr.  -ifiDatoahr)  stwkes 
Frühstück ,  daa  die  Stelle  des  Mittagsmahls 
vertritt;  daJannlzan  (Bpr.  -Echön-)  früh- 
stücken. 

dciliolran  (1.)  herabwerfen;  ans  dem  Besitze 
vertreiben,  herausweifen;  abführen. 

da  Jörn  (fr.  apr.  -achuhr)  vom  Tage;  da  Jour 
•ein,  an  dem  Tage  den  Dienst  haben. 

Salncatloii,  f.  (nl.)  Abjoohung;  d^jn^lran  (1.) 
trennen.  [wegen. 

dajfin  (1.)  mit  Fug  und  Recht,  von  Bechta 

dafuitTSDjL)  betheuern,  schwören ;  Dajnrlam, 


Til' 


Dakaobord',  n.  (gr.)  ein  harfenähnliches  zehn- 
saitiges  Tonwertueug;  dekadakt^llaoh,  zehn- 
fingerig,  -lappig,  -atrahlig;  Dakadak'trlua, 
m. ,  Zennfingerfisch ;  Dekadaroh' ,  m-,  Rott- 
meister (Aninhrer  von  zehn  Mann) ;  DeUda, 
f.,AnzahI  von  tehn;  Zehnt ;  Zeitraum  von  zehn 
Tagen;  Dekidlk,  f.,  Rechnunc  mitZehnern, 
Zah]euBjBtem,desaenOmndzEkhlzeliniBt;da> 
k&dlaob,zebntheilig;  zehntägig;  Dekaäder, 
n. ,  zehn  theiljger  Körper ;  dekaSdrlaob,  ssbu- 
seitig,  sehnflachig;  dekafldiaob,  zehnspal- 
tig,  zehntheilig;  DakarOn,  n.,  Zehneck;  Da- 
kasonäl-Zahlan,  pL,Z^neckzahlen,  Zfit- 

;lc 
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len,  die  sich  ftls  Zsbnecke  darttellen  Iss- 
sen,  2.  B.  die  der  Reihe  1,  10,  21,  53,  S5 
II,  e.  w.;  Dek*ffonIe,  f.,  Fortpflulfniig  bis 
in«  zehnte  Glied;  dakarenlaoh,  zehneekig, 
Kehnwinkeli^;  VtikmtyriSm,  f.,  Ordnimg  der 
PAftiueD  mit  sehn  Fistallen;  ilfflifci;y  "****! 
zehngriffelig ,  -weibig;  dekaktlMli,  mit 
Kehn  Spitten  oder  Sn«hl«it;  dakaUMMih, 
zehnbp^ig;  DAkalSr,  DabOSn«,  m.,  die 
Zehn  tfebote;  Dekmiütron,  n.  v  Decktne- 
rooe;  DaUmTTon,  n^  Ffl&ster  &ni  Mim  Be- 
Btandtheilen;  I>«kMidil>,  pl,,  Pflanzen  mit 
zehn  freien  Staabffiden  in  einer  Zwitter- 
blume; dektkPhTlUaoIi,  zehnbl&tterig;  De- 
liapQile,  m.,  grieohiadtfu  Mbbb  Ton  10  Fom; 
DBk*p9dan,  pL,  lehnfQMige  SohalÜiiere, 
ZehnfQsaler.lfrabBe;  zebnanii^  KopffOse- 
ler;  dekApadUSmilc,  krebewrtur;  dakapB* 
dlMh,  Eehnffluig;  DnfcaplHl»,  £,  Vorinndnng 
von  sdm  Städten,  ZehnstUtebund;  Dska- 
poIU,  m.,  Borger  einer  Dekapolii;  d*k&pt»- 
TjwUeh,  nhiraORng;  Oetauohl«,  f. ,  Rott« 
von  lehn  Mann ;  Dakaz'sTion,  n.,  eins  kai- 
aeri.  grieoh.  M&nze,  anch  Msjorine  genannt, 
10  Aigyn  werth;  SakM,  C  =  Dekade;  D»- 
ItMfiiAon,  n^  eine  zehnzeüige  Strophe ;  Qe- 
diohtTon  sehn  Strophen ;  a*ka«tyimh,  tehn- 
Bittllig;  DaUatylim,  n.,  Gebinde  mit  zehn 
Sftnlem  an  der  Torderseite;  dekuvlUiUKili, 
zehacilbigi  Dekatemon,  pL,  zehnaohnittige 
Rfiokenitubelfliegen;  dokataalMdi,  sehn- 
theilig;  a.  anch  i>< 


(fr.  apr.  -labr*mang)  ZeTr&ttnng, 
Verfall;  delabriren,  verderben,  cerrnttenj 
dalabriit,  in  achlechtem  Zuatande,  zerrüttet, 
Ter derben. 

Delaoantlon,  f.  (nl.)  das  Zerreiiaen,  Zerreis- 
Bong;  d«lao«ilr«n  (l.J  zerreisBen,  vwderben. 

delacdran  ( fr.  apr.  -at-l  anfachnnren. 

Dalaorlmatlon,  f. Jl.)  daa  Tbränenvergieaaen ; 
(d1.)  Triefeuge,  llir&neiiaiige;  dalaorliaat^ 
rtooli  (i-ljs»  ^cn  Thränen  gehörend;  delaort- 

DalMitaHim,  f.  (nl.)  EntwöhiiniiR  eines  Säug- 
lings, [niss,  Teraögerong. 

DalMl,  m.  (fr.  apr.  -läh)  Änfiiohnb,  Frist;  Siam- 

Delatä— ment,  n.  (fr.  epr.  -täsa'mang)  Hnlf- 
losigkeit,  Verlassenheit;  Abtretung,  Ueber- 
Inaenng;  dalalasJren  (spr.  -lässi-)  Terlusen; 

Dalal,  m.  (pen.)  Mäkler.  [Qberluaen. 

deUunbtnn  (1.)  belecken. 

dsbunenttran  (1.)  bejammern. 

de  lana  casiliia  (1.)  nm  Ziegenhure,  d.  L 
um  eine  Kleinigkeit  (atreitenj. 

detapldiran  0.)  von  Steinen  reinigen. 

Dalapslon,  f.  (nl.)  OebirmnttervorfUI  oder 
Vorfall  irgendeine»  andern  Körpertheila; 
Delapana,  m.  (1.)  das  Herabfallen. 

Italaidemont ,  n.  (fr.  ipr.  -laid'mang]  Abmn- 
dung  der  Kanten  eines  Balkens;  deUrdlnn, 
eine  acharfe  Kante  abatoaaen,  abrunden. 

delaaaSlMl  ().}  ermüdbar;  Dnla— nmaat,  n. 
(fr.  spr.  -lass'mang)   das  Ausruhen,   Erho- 


lung:   dalaaal 
dieMüdigkeit 


it  benehmen,  erquicken 


DelCt,  m.  (1.  Delatna)  der  Angegebene,  Ver- 
klagte; dalU»  liai««[tM,  f.,  ange&llenfl 
(aber  noch  nicht  wiiklich  erworbene)  &i>- 
schaft;  Oelattoo,  f.,  Anieige,  ADfebeiei; 
Antnwongi  dd«tfaibeiadltUU,AnnllemEr 
Erbach&ft  (d.  h.  du  VorbandeoMiD  «Her 
nnn  Erwerb  «ber  Erbadiaft  n&thuen  Be- 
dingungen) ;  rechtliche  Antoagiing  der  Eri>- 
Bchaft  an  den  Ennächat  Bereetatigten;  d.  in- 
xameuU,  Eidesantrag,  Eideenischiebnng; 
delatlran  (nl.)  anbrinmn,  aiureben;  DalUn, 
m.  I}.)  Angeber,  heiiiäicbBr  Ankläger;  dsla- 
tSrlaoh,  angeberiaeh;  Terrätfaenadi,  vei- 
lenmderiBch,  fälsclüicl)  anzeigend;  Dalat&i, 
f.,  Angeberei,  VerräthereL  [chen. 

dalAttlran  (fr.)  die  Latten  losmaoben,  abhra- 

delaTlxen  (fr.  apr.  -lawi-)  vertreiben,  vsrm- 
schen,tascben;  delavlit,  bUss,  ble«idi(TtHi 
Farben). 

dalayant  (fr.  spr.  -I^jang)  verdflnsend;  D«- 
layant,  n.,  VrädüunungünitteL 

del  oort«  ^t.  spr,  -tsdieito)  gewiss,  walirlieh. 

dal  oonttn&o  (it)  in  einem  fort. 

dd  o»d«i«  (it)  anf  Treu  und  Olaaben,  id 
Credit;  Bürgaohaft  bei  Waarenverkäden; 
del  arBd^TQ  atehan,  die  ans  der  Sohuld  eines 
andern  eutelehende  Gefahr  übernehmen. 

del  ouöre  (it)  von  Herzen,  herzlich. 

4Ble  (1.)  tilge,  streiche  ana;       '  ~' 

tüge  (Bncbstaben,  Wörter)^       

Weglaaaungizeichen;  daHbal,  MuUtschbar; 
daMftrLtdi  (nL)  Mratörend,  giftig ;  iMstt- 
dnm,  u.,TergÜi«ndeaHittel;  d«Mai(L)  tw- 
wischend;  Delation,  f.,  AnalSachong, Ver- 
tilgung; Deistor,  m.,  Vertilflor,  Veniofa- 
ter;  deUtSrlaeh  (nl.)  analösdieod,  veitil- 
gend;  Delatilx,  f.  (1.)  Vertilgerin. 

delectAbal  (I.)  ergötzlich,  annahmlioh;  IMas- 
tabUltftt,  f.  (nL)  EnrOtzlichkeit,  Annehmlich- 
keit ;  DaleotatloA,  f.  (1.)  Ergotznng,  Labnag; 
delaotfnn,  ergötzen,  erfreuen,  letseo. 

DalMtion,  f.,  DolMitaa,  m.  (1.)  Wahl,  Auswahl; 
Delaotor,  m.,  Wähler,  Aoaleaer. 

SaleBUoa  del  Amante,  pl.  (ap.)  Abgeordnate 
des  Miniateriuma  dea  Innern,  in  Spanien  dis 
Civilstattbalter  lur  diegesanuntePoliMiTer- 
waltnng  und  unter  den  Generalkapitinen 
stshettd; 


traggeber  ni  einem  Geachäfl;  tmweaendet 
Schuldner;  IlalesU,  BaUrttna,  m,,  Ab- 
geordneter; angewiesener  Schuldner;  DaU- 
ffatkr,  SelOffataiina,  m  (nl.)  der  üif  eipe 
Schnldfordemng  bei  mnem  Dritten  verwie- 
aene  aiiabiger;  DaleKatloa,  f.  (1.)  Abord- 
nung, Absendung,  Anweisung;  SchnldülMC- 
weiaung,  Abtretong  einer  Forderung;  dt- 
lentOrlBoh,  beauflagend;  Dalasatariin>i 
n.  (nl.)  Bestallung  zum  Richter;  dtHagbm 
(\,)  abordnen,  beatellen;  fiberweisen,  in- 
weisen;  DeleglTta,  pL  ,  Abgeordnete;  ]le- 
fsblahaber  der  35  Ifilitärdtvidonen,  in  lis 
Frankreich  im  Jahre  ISOO  gethsilt  war. 

dalaaiflk  (L)  lindernd,  mildernd,  liebkoseid; 
Oalmlment',  n.,  Linderungsmittel,  Besiif- 
tignngsmittel;  Liebkosnng,  Sehmeichels; 
dalenlMo,  besänftigen,  einnehmen;  Italvd- 
tlon,  f.  (nl.)  Einneönong  einer  Peraon;  !•• 
lenltor,  m.  (l.t  Bea&nftiger;  Einnehmer. 

Oaleaaerltan,  pl.  (gr.)  Fncnivenrtaaernngf  i. 


Coo<^[c 


des  BaÜMtas ;  BallBstaiitlt 


f.  (t^.  em.  -leaUbeeh')  Ansladong 
las;  BBllBstaiitladuDgflgebfiliT;  d«- 
,  den  Ballurt  tHulftden  oder  auiwer- 
Tlr«n  (LI  glitten.  [fen- 

',  m.  (holQ  in  Delft  Terferti^tw  Stcängnt. 
Ball,  m.  (tfirk-,  pl.  SaUlar)  L«t»cbar  emu 

tfirkUchen  OberbefelilBhaben. 
dalllbd  (tH)  auflösbar,  ablAtbar. 
IMUas«,  f.  (fr.  «pr.  •liafaicb')  Abgabe  an  den 
GrOBtherm  vom  Fuhrwerk  und  TonWaaren. 


dallbatlo  hsradltttla,  ErbechsfUrerringe- 
mng. 

miiäiaudl  Bpftüiun,  n.  (1.)  DeberlcffongB- 
tritt;  daUbarant',  berathiohlBcead,  flbir- 
legend;  I>«aJliM«tIoiL,  f.,  Uebenegong,  Be- 
TtthseliUfpitig;  Dellberatlan^-Z'itat,  g.avft- 
ttoB  daUlMnuidl;  dellberatlT,  beratluoUa- 
gmd;  SaUbaifttoi.in.,  Erwiser,  Berath- 
«CihlBgw;  OalllMratSriKih  (nl.)  erw&gand, 
tbarlM^endi  dellbeiteaii  (1.)  fiberlegen,  be- 
ratkwulweii;  ad  daUberandiim  »i»i>™t"i 
etma  in  Ü«Mrlegang  oder  Benthscblagimg 
ndtmen  od«r  dani  Muieteen. 

MUian  (U  körten,  nippen. 

unntom  (10  abrinden,  sehklen. 

dtfOnlran  (L)  achnueren,  salben,  bestreioben. 

Wbi«  ft.)  iBrUiob,  nrt;  weicblich,  ekel,  Mn, 
niedliek;  angenehm,  locker;  bedenklich, 
lütdidi,  a*lloata»nant«,  dalloato  (it.)  mit 
Zattbeil  Tonatragen  (in  der  Muiik);  DeU- 
ert—i .  f.  (fr.)  Zirlheit,  Feinheit;  Zartge- 
AU;  Leekarbiusn;  Zierliobkeit;  WdobHoh- 
keit  i  deUoBtlran,  varairtdn,  verwaidiliclten ; 
PaHaatihMi,m.{pI)Lonkeripaiü,  Weichling; 
Dato»,  f.  (fr.spr.-üha'ILiurt,  Wonne;  eb- 
«a«  KOrtlichea ;  d*lUbM  «auMa  Immlal  (L) 
die  Wonne  des  IbnaobengeacUecbts,  ein 
eluakdar  Bäuune  dea  römischen  Esuen 
ntoa;  DalUdan,  pL,  SfissigkeitMn,  Annehm- 
liohkeitfln;  dalloUa  (nl.)  köstlich,  lieblich, 
■ehr  angenohm. 

MM^pL (1.)  Verbrechen,  Vergehen ;  deUota 


fende  Verbrechen;  d.  Teltartta,  d.  rapatsta, 
wiederbolta  Vargebni^an;  Sdlotor,  m., 
Verbrecher;  IMtotvn,  n.,  Verbrechen,  Ver- 
gehen; dallatnm  Atroz,  grobes,  schweres 
Veibndini;  d.  oanla,  fleischliches  Verbre- 
chen ;  df  ooBunlaaldnla ,  A,  oonualaalvuQl, 
Begehnugeafinde,  in  einem  Thun  beatehan- 
des  Veinehan;  d.  oommSna,  Vergehen,  das 
•Ue  bwcdwn  können;  d.  ""--"—-■*■—, 
giadi<£  voUmdetea  Vvbreoben ;  d.  ooatea 
aegtwm  (mandUom  oder  praeceptnm)  Sünde 
gegesi  daa  sechste  Gebot,  ileiaoliliohes  Vor- 
reahsD;  4.  oilnlnMa,  grobes,  peinliches 
~  D,  dttrcb  Fahrläs- 
d.  dolfi- 

:■  eoole- 

j  kirohlidies  Verbrechen, 
MndtDBiriwn,  Verbrechen,  dessen  Beatra- 
'nig  dem  richterlichen  Ermessen  überlassen 
it;  d.  ihoti  parmanantls,  Verbrechen,  das 
pwan  der  That  hinterUsst :  d.  ihoU  tran- 
■aiAlai  Verbrechen,  desBen  Verübnog  keine 
pnrw  Uuterlässt;  d.  InnosBlnUnm,  ein 
daa  Üeaetcen  mbenuntea  Verbrechen; 


«fbredien, 
ngkeit  begangenes  Verbrechen;    d. 
mm,  TorsiLti£ches  Verbrechen;    d,  i 
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d.  lere,  leiebt«s  Vergehen;  d.  nontlafttnni,  in 
den  Qesetsen  benanntes  Verbrechen;  d.  no- 
torlCom,  oiTenkondiges  Verbrechen;  d.  oaanl~ 
tun,  beimliohes,  verborgenes  Verbrechen; 
d.  omlaMBnla,  d.  oadaalTnm,  ünterlassongs- 
sände,  in  einem  Unterlassen  beatehendes 
Vergehen ;  d.  oidlsa^hun,  von  den  Gesetien 
mit  einer  bestimmten  StrEJe  bedrohtes  Ver- 
brechen; d.  perfttetaun,  Terbrecherische 
Handlung,  bei  welcher  der  Th&ter  allea  ge- 
tlian  hat,  tun  den  mm  Verbreohen  gehörigen 
Erfolg  berbeizafflhren ,  bei  der  aber  dieser 
Erfolg  gegen  des  Thftters  Willen  unterblie- 
ben ist;  d.  prlvKtiun,  Verbrechen,  dasniit 
einer  PriTatstrafe  bedroht  iit,  d,  h.  mit  einer 
solchen,  die  derVerletEtcEn  seinem  eigenen 
VortheDe  fordern  kann;  d.  prlTUesUtnm, 
Verbredien,  das  wegen  besonderer  um- 
stände gelinder  beeträft  wird  als  andere 
deraelbm  Gattnng;  d.  proprinm,  Verbre- 
chen, das  nor  gewisse  Personen  be^hen 
können ;  d.  pnbUmim,  mit  einer  öfilantliohen 
Strafe  bedrohtes  Verbrechen,  d.  b.  mit  einer 
'  Strafe ,  welcher  der  Staat  den  Verbreober 
Eom  Besten  des  Gänsen  onferwirft;  d.  «tu- 
uaoMau,  Verbrechen,  da«  wegen  besonde- 
rer Dmstinde  h&rter  bestraft  wird  als  an- 
dere derselben  Oattu^;  d.  retterMom  oder 
lapetttnm,  wiedsrholtes  Vergehen ;  d.  Baon- 
Iftre,  vom  weltlichen  Richter  za  bestrafen- 
fendes  Vergehen;  d.  ■ooowMlvnm,  nach  und 
nach  Terübtea  Verbrechen;  d.  nnlveraltk- 
ti>,  Verbrechen  einer  Gemeinheit  oder  Oe- 
nossenschaft;  d.  vimm ,  TOTV&tiliohes  Ver- 
brechen. 

DeUsattoii,  f.  (nl.)  Unterbindung,  Abbindong; 
Verbindung  (einer  Wnnde);  dallsatSrlaoh, 
snm  Unterbinden  gehörend;  cum  Verbinden 
gehörend;  Oalivatsr,  f.,  der  Verband;  das 
Ab-  und  Unterbinden;  dallglMd  (1.)  anbin- 
den; verbinden;  anf-,  losbinden. 

Salima,  f.  (nl.)  der  Fol-  oder  Polirstraooh; 
Sallmatlim,  f.,  Abfeilnng ;  lyiumti— ti  (L)  ab- 
feileu;  abnagen. 

Delimitatlttn,'  f.  n.\  Grentberiehtignng;  D^ 
Umltktor,  m.  (nl.)  Ab^renzer;  deltintttt«n 
(1.)  in  Grenzen  einsohlieesen,  b^(rencra. 

dalln.  =  deliue&vit  (1.)  hat  es  gezeichnet  (un- 
ter Zeichnongen  und  Kupferstichen);  IMl- 
nnmanf ,  n.  (nlj  Zeichnung,  Bils;  Ddl. 
nMuit',  m,  (1.)  Zeichner,  Bissvnferturer; 
Dallnsatlon,  f.,  Zeicbnnng,  Abriss,  Ent- 
wurf; Dallnafttor,  m.  (nl.)  Zeichner ;  dall- 
neifon,  Eeichnen,  abreisseii,  entwerfen. 

DaltDlment,  n.  (L)  =  Deteniment 

deUnlMii  (L^  abwucheo;  beschmieren. 

Peltiigoent',  m.  (l)  veiitafteter  Verbracher, 
HiBsethtt«r;  DaUnqnsntin,  f.,  Verbreohe- 
rin,  Hiisethftttdn;  DaUnooena',  f.,  Verbre- 
chen; dellnvolran,  verbrechen,  ein  Verbre- 
chen begehen. 

dollqneaoant'  (1.)  zerfliesiend,  aerscbmelsend; 
Dalloaaaoena',  f.  (nL)  Zerfliessbarkeit;  d^- 
«naaalMD  (L)  (ermessen,  Eersohmelten,  ser- 
geben ;  dsUoiilTCn,  abgieesi  ~ 

U^nlnni,  n.,  das  Zeriassen; 
Ai^ai^,  lungd 

dalliwit'  (L)  irre  redend,  wahnspoig:  priK 
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ration,  f.,  Deltönm ,  n.,  Wahniiim,  Imhin; 
SAllrs,  n.  (fr.  Bpr.-lihr']  Deliritmi,  IrreredeD, 
FieberwahnBinn;  SUln  osrvenx  (epr.  -wöb) 
Sänferwohnsinn;  D.  tremblant  (spr.  -trang- 
bku^)  das  Sauf  erzittern;  dsUriran  (L)  wahn- 

^  (ömugeein,  irroTeden,  TOfien;  Oeilrlnm  aoti- 
vnm,  thätiger,wütlienderWahnBiDn;  d.  tuA- 
tmn,  HimwuUi;  d.  blandnin,  milder,  rubi- 
ger  Irrsinn;  d.  oltroniovia,  langwierige 
nntb;  d.  texax,  d.  foxlöBtmi,  wfithender 
'WabnBicn;  d.  noolunlouBij  ms  cioBr  an- 
dem  Himkronkbelt  entatandeoer  Wahn- 
sinn;  d.maUnoholIaiiiix,  zeitweiliger  Wahn- 
ctinn;  d.mtt«,  saoiterWabnEiDn;  d.DwrUile, 
theilweiser  Wabiuinn;  d.  trsrnraa  (d.  pota- 
Urttnt)  Sinfienrahiieiiin;  d.  aanlle,  Iminn 
der  Qreiae,  doi  Kindisahwerden ;  d.  ■ympftthl- 
onm,  von  Eopfrerletziing  benubrender  Irr- 
Bian;  d.  »yniptoiiifcHoMin  MttO»,  Fieberver- 
rüoktbeit;  d.  tamnlentnm,  Irrsinn  im  Bau- 
sche; d.  -ralnaiMliun  otalnzslonin,  Irrsiim 
dorcb  Twletrong  oder  Verwnudang. 

d«lli«n  (1.)  tilgen,  analösohen. 

SaUaohM  PioUtm,  n.  (gr.)  die  geometriiohe' 
Angabe,  ans  der  Seite  eines  Würfels  die 
Seit«  eines  andern  zn  finden,  dessen  Inhalt 
genau  doppelt  so  gross  als  der  des  ersten  ist. 

dallatlTon  \h.)  (Lnmpen  oder  Papier)  ans- 
lesen,  sortiren;  DsIiaHnu,  m.  (spr.  -söhr) 
Papieraosleaer,  -sortirer. 

Dellt,  n.  (fr-,  pl.  Sollta,  spr.  -lih)  Terbreohen, 
Vetftehen. 

DdlMsoMii',  f.  (nL)  das  Zaräcktret«n  nnge- 
aimder  FlOsaif keiten ;  Verborgenheit;  d«- 
Utesoliai  (1.)  sich  verbeten,  sich  verbo^^en 
halten.  [zanken,  schelten. 

DeUtlcatlon,  f.  (nl.)  Zank,  Streit;  dolltlslian, 

daliTiAlMl  (fr.)  zu  liefern,  contrahirt;  De- 
UTiaJaon  (spr.  -liwräaong],  DeüTnuuie  (spr. 
liwiangs')  f.,  Befreiung;  Auslieferung,  Aua- 
händignng;  SellTraai,  m,  (spr.  -liwrAhr) 
Befreier,  Krloser,  Erretter;  dallTrlian  {spr. 
-liwri-)  befreien;  ausliefern,  liefern. 

I>alo(«iii«iit,  D.  (fr.  Spr.  -lohBch'mong),  Dalosl- 
rans,  f.  (spr.  -loscbi-)  das  Ansziehen  aus 
einer  Wohnang;  Abnmrsch,  Änfbrnch;  Ver- 
treibung; dolOBlian  (spr.  -scbi-)  ansnehen 
ans  einer  Wohniing;  anfbrechen;  ansqnar- 
tieren,  vertreiben. 

Delol,  n.  (fr.  Bpr.  -loab)  Geaetzverletznng ;  do- 
loyU,  treulos,  wortbrüchiff,  unredlich;  De- 
loyaUtät,  f.  (nl.)  TrenloBigkeit,  Wortbrü- 
clugkeit,  Unredlichkeit. 

d«ldtlaali  (gr.)  erklärend,  (einen  Widerspruch) 
lösend. 

Delphlot,  pl.  (nl.)  Kirohenlampeu  nnd  Kfr^ 
chenleuchter,  besonders  Kronleuchter. 

IMpUn,  m.  (gr.)  ein  walfischäbnliches  See- 
thier ;  Heerschwein,  Brauufisch ;  der  Tümm- 
ler; Bntzkopf,  Speckbaner;  Handhabe  an 
Geschützen;  SalphlnApt^r,  m-,  Delphin 
ohne  Bnckenfloesen;  SelpUnSt,  n.  (nl.)  del- 
phinsanres  Salz ;  SelpUnldan,  pl.  (gr.)  del- 
phinartige Cetaceen;  DalphlnoirbTii'olina, 
m.,  Schnabeldelphin ;  Dalphln-Stui«,  f.,  Del- 
phinfettsäare. 

Delptaluatte,  f.  (fr.)  gemeiner  oder  Feldritter- 

spom;  datohlnUBUsoh  (nl.)  mit  ritters^ 

artigen  Bl&ttem;  DelpUaln,  n.,  eigent 


denumdiran 


ran  | 

Samenkörnern  dea  { 

m,  n.,Ritt«rapom  i 


liches  AUcaloId  in  den 
Rittersporns;  DaliAlnli 
(Pfluize);  SelphlnK,  m.,  ein  grnnlichca  Mi- 

Delphlnn«,  m.(L)  =  Danpbln. 


Ssl'phy*,  f,  (n-.)  Gebärmatter. 
Delt* ,  n.  (gr!f  dar  vierte  Bocbatabe  inierie- 
chischen  Alphabet  (&k  Name  eines  Toeils 


ünterägypten,  weicher  durch  den  meiir- 
ormigen  Ansfinss  des  Nils  gebildet  wird; 
doltafSimlr,  daltoldisali,  wie  ein  griedü' 
sches  Delta  (AI  gestattet,  dreieckig;  ddto- 
Murplaota,  mit  onieokigen  FriLahten;  I>alt&- 
doa,  Saltoldina,  m.,  Deltamnsbel,  ein  Sohn]- 
termoskel  [bilde. 

Delflbram,  n.  (L)  Tempel  mit  einem  Götter- 

Dalnoldattoa,  f.(nL)£rleuohtnng,  Anfklümng. 

DalootaUon,  t,  (L)  Kampf;  dalnottieo,  kämpfen. 

dslndibol  (nl.)  der  Täuschong  nnterwiüfea; 
delndiflolrea,  dalndiien(10i  verspotten,  äSba, 
tinschen;  Saluslön,  f.,  verapottnng,  At£- 
fiing,  Täuschung;  delualT,  dalusJMaoh  (nl.) 
be^glich,  ver&nglich. 

DUnoe,  n.  (fr.  spr.  -lühsch')  Sündflut,  Flnt. 

delolran  (L)  abspülen,  abwaschen. 

(l.)andenI>Bndettlähmen;  lib- 
un'biaali ,  lendenlahm,  gelähmt. 
(nl.)  den  Glanz  benehmen- 

dalnttrea  (nl.)  von  Leimt  befreien,  entMtten. 

damadUran  (fr.)  das  geaohmokene  Glas  um- 
rühren. 

P^^n^^" <**"*<"" ,  f.  (fr.)  das  Kntmagnetisi- 
ren,dieEntciehiingiiermagnetiachenEraIt; 
dssnacnetlstraa,  entmagnetisiren,  der  mag- 
netischen Kraft  beranben. 

DemacOr,  m.  (gr.)  Hanpt  einer  Volkapartei  ; 
VolksTerfBhrer;  Anhtrigai-  der  Tolkspartoi 
mit  fibertriebenen  Ansichten;  Xtamacoate, 
f..  Streben  nach  Herrschaft  in  einer  Volks- 
Partei;  Oebertreibung  der  Ansichten,  die 
der Sadie  des  Volks  g&istig  scheinen;  Volks- 
leitong;  Volksverfnlirung  zum  Anfstande; 
demacSglMb,  zur  Demagogie  gehörend; 
volksverfShrerisch;  lJianMgaglMm.-aM,  m., 
Grundsätee  der  Demagogen. 

donatsTlren  (fr,  spr.  -mägri-]  abmagern;  spi- 

-mägriss'mang]  Abmagerung; ;    Bngei|iitcte 
Seite.  [losen,  an&iehen. 

demallUran  (fr.  spr.  -ma^i-)  die  Maschen  anf- 

damaillotlien  (fr.  spr.  -maljo-)  aus  den  Win- 
deln nehmen,  (ein  Kind)  auswickeln. 

dsmaln  (fr.  spr.  d'mäng)  morgen;  A  demaln, 
anf  morgen;  demaln  matiu  (spr.  -nirtäTig) 
moi^^enfrüh;  d.  an  aolr  (spr.  -0  soahr)  mor- 
gen Abend. 

Damanohamantt  n.  (fr.  gpr.  -man^ch'mang) 
das  Uebergreifen  mit  der  linkenHand  übe~ 
das  Oriffbret  (beim  Violin-  oder  Quitarrcn 
spiel);  dunanohlron  (spr.  -manffschi-)  mi 
der  Huid  Über  das  Onsbret  greifen. 

1  (nl.)  zu  fordemd,  su  fragend 
Dt',  m.,  Kläger;  Draiandatlon,  f 
Auftr^;  Damande,  m.  (fr.  spr.  d'mangd 
der  Führer  in  derFoge;  f.,  Bitte,  Fordcraof 
Gesuch;  Nachfrage;  Semandani,  m.  (>pi 
-mangdobr)  ein  Bittender,  Bettler',  Font- 
rer;  dmwandlran  (I.)  auftragen,  ttbertr^e- 
(fr.)  bitten,  Ihuren.  /  ~    •        i 


r" 


deMandibnlireii  '. 

dcBimndilniUxm  (nl.)  die  Kinnlade  ftosrenken: 
xa  Gracde  richten. 

a  (1.)  herobflieflsen. 
m.  =  Diamuit. 
a  (fr.)  die  Maoeni  und  Festungs- 
werke niederreiwen. 

D«naxG»tiaa ,  t  (nl.)  B««renziing,  Abnen- 
enng;  BeBtimmung  der  Gegend,  wo  aicn  ein 
Aal  offener  See  segelndes  Schiff  befindet; 
I>aaiaTC*tlcmB-Oordoii,  m.,  Trappenlinie  cni 
Qrenzbewachung;  Semarcatlinia-Iiinle,  f., 
Grenzlinie,  Scheidelinie;  SamAroatloiL*- 
Trappan,  pl.,  Grenztruppen;  deukrUran 
(nL)  abgrenzen,  die  Grenzlinie  ziehen;  das 
Zeichen  w^machen. 

DemAKiIi',  m.  (gr.)  VolksTorateher,  Bürger- 
müster;  Semuidile,  f.,  Volksvorsteheramt, 
Bezirknmt 

DemacolH,  f.  {fr.  spr.  -Tnarsch*)  Schritt;  HasR- 
rcgel;  Demärolian  mftolien.  Schritte  tbnu, 
Haseregelu  nehmen. 

TbTT—'-ff*!  f.  (fr.  spr.  -riahsch')  Eheachei- 
dnng;  denuurllien,  einEhepaar  scheiden,  die 


■Umazattlalm  (fr,  spr.  -ki-)  des  MaTqnistiteb 

benuiben. 
danuurrlxm  (fr.)  das  Schiff  losbinden;   ab' 

segeln. 
damsMkfran,  damaBanireii  (fr.  spr.  -ki-)  die 
Larve  abnehmen;  entlarren,  entbnUen, 

a  (ul.)  vergeistigen,  vom  Ma- 
e  ablenken. 
ttMB  (fr.)  entmaaten. 
U,  n.  (fr.  spr.  -mäleh)  Zwist,  Händel, 
Streit;  d«BiaUien,  auseinander  wirren,  ab- 
sondern, beransfinden;  mit  Jetnand  etwa« 
an  demdtran  h&ban,  etwas  mit  jemand  aiis- 
snmachen  haben;  SomUolr,  m.  (spr.  -mä- 
loahr)  Haspel;  Richtksjnm. 
BanuntbranMsit,  n.  (fr.  spr.  -mangbr'mang) 
ZersMckelnng,  Vereinzeloi^ ;  demembrtron 
(spr.  -msngmi-)  zergliedern;  zerstnckeln, 
■erüieilen. 


n  aot  einem 
Umziehen;  denumwlMii  (spr.  -naschi-)  ans- 
ijehen,  nntzieben. 
damsnlzcn  ißUOü  (fr-)  sich  heftig  bew^;en  oder 

geberden,  sieb  welöen. 
—  i,m.(I}  Wahnsinniger,  Wahnwitriger; 
"an,f.  (nl)dftBTerrücktmachen; 
f.  (L)  Terstandearerwirmng, 
Wahnsinn;  dsmentlzan,  verrflokt  machen; 
verrflokt  sein. 


i,  n.  (fr.  spr.  -mangtih)  LSgenzeibnng, 
SelbBtmderBpmch;  Beschftmnng  fiber  eine 
mishmgene,  ihren  Zweck  nicht  erreichende 
Handhmg;  jemand  ein  Samantl  Kebon,  je- 
mand L^en  strafen,  zum  Lügner  machen; 
•lob  ainBemaiitl  veboa,  rieh  selbst  wider- 
sprechen; dnnenUrau  (spr.  -mangti-)  einen 
£ögen  strafen,  der  ünwanrheit  ceihen. 
•oMnAltlMtlcni,  f.  (nL)  Beinignng  von  Stink- 
oder  Stickluft;  damepliltlalmi,  von  Stiok- 
oder  Stänkloft  reinigen. 
:    nMiacr,  eine  Art  sädamerik.  BanmwoUe. 

Mmwil',  in.  (1.)  Verdienstvolle;  dameri- 

•n,  sich  Verdienst  erwerben. 


dMMrglmi  (L)  versenken ;  Semarsion,  f.,  das 
Untertanchen,  Ersaufen;  Versenkung. 

Samerlte,  n.  (fr.  spr.  -rihf)  VerscholdoDg;  d»- 
marltlTen  (ul.)  verEchnlden ;  I}emeritiun,n., 
das  Verscbniden,  Versohnldane. 

Semasnra,  f.  (fr.  spr.  -sühr')  Uebermsos;  da- 
monrlrt  (spr.  -sür-)  übermässig,  nuwslos, 
schrankenioB. 

dematlnm  (1.)  abmessen,  abstecken ;  abmähen. 

Sametdnm,  n.  ~  Cererinm,  ein  Metall, 

OamcttanV,  m.  (fr.)  der  Abtretende,  Ueber- 
lasser;  demetticen,  absetzen,  entsetzen; 
verrenken. 

Datianldamait ,  n.  (fr.  spr.  -möbl'mang]  das 
Ausräumen  des  Hausgeräths;  demanUlren 
(spr.  'möbli-)  den  Hansrath  ansränmen. 

Demaiu«,  f.  (fr.  spr,  -mÖhr^  Wohnung,  Aufent- 
halt; Verspätung;  damanriren  (emr. -möri-) 
verweilen,  sich  aufhalten;  im  Rückstande 
bleiben. 

(fr.  spr.  dSmi)  halb. 


Bewc^nngen  des  Pferdes. 
lemlamptoxiaanUaali  (frl.)  den  Stengel  nnr 
halb  umfassend. 

m.  (fr.  spr.  -ancsch')   eine  alte 
e  (eig.  HalbengelT. 
.  f.  (fr.  spr.  -ohn')  halbe  Elle. 
PiwmHwtln ,  n.  (fr.  spr.  -bang)  halbes  Bad  bis 
an  den  Nabel. 


Semibartlon,  f.  (fr.)  Halbbast«!. 
Samlbaton,  m.   (fr.  spr. -batong)  Zweitakt- 

sUicb.  [raketchen. 

Demlbattolr,   n.  (fr.  apr.  -batto^r)  Schlag- 
Damiboaaa,  f.  (fr.)  h^berhabene  Arbeit. 
Domlbricade,  f.  (fr.)  Hatbbrigade. 
Demloanon,  n.(fr.Bpr.-kanong)  Halbkarthaone, 

Viemndzwanzigpffinder. 
Pepiloaae ,  f.  (fr.  spr.  'kahs')  halber  Bund  im 

Triktrak. 
Samloutor,  m.  (fr.)  halb  aas  Biberbaaren  ge- 
machter Hut. 
Demloalnt,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Hslbgürtel. 
DamicaiMl«,  m.  (fr;  spr.  -serkl')  ein  Feldmes- 

serinstmiöent;  Halbzirkel,  -Areis;  Grapho- 

meter. 
DMntuIiamlae,  f.(fr.Bpr.  -sch'mihs|)  Glaabläser- 

hemd  mit  einem  Aermel  (eig.  Eblbbemd). 
Damlolnat,    n.  (fr.  spr.  -s&ng)  halb    vonte- 

hende  Säule. 
damiolroniär  (fr.)  halbkreisförrais,  halbmnd. 
Demiololaoa,  f.(fr.Bpr.-kloasong)Halbscheide- 

Demloolonne,  f.(&.)halbherv(im>gendeSänle. 

denloatnptet  (fr.spr.-kongplä)  halb  vollständig. 

Semlootona,^!.  (fr>  spr.  -tone)  gestreifte  und 
gemusterte  Nankinetfi(Halbmumwollzenge). 

DemliHinlavrina,  f.  (fr.  spr.  -kulewrihn')  ver- 
altete vier-  bis  zehnpfGndige  Kanone  (eig. 
HalbfeldBohlonge).  [im  Tanzen. 

Damleonp^,  n.  (fr.  Bpr.  •kupeh]  Antrittsschritt 

DemloouToiuia,  f.  (fr.  spr.  -karoun')  halbe  eng- 
lische Krone  =  3  Schilling  6  Fence. 

DamlorcKihe,  f.  [fr.  apr.  -krosoh')  Sedutehntel- 
uote  (Hallüicbtelnote). 

Danldma,  m.  (fr.  spr.  -^Ij')  halbe  Tmner. 

Demldlunatar,  m.  (fr.)  Halbmeaser,  Radins. 

Semldlon,  hl  (fr.  spr.  -diöh)  Halbgott.     ■    ' 


umoMuraa,  HL  (fr.  opT.  -ditong)  halbe  groue 
Ten  (in  der  Miuikf. 

Itanidiftp,  n.  (fr.  spr.  drali)  Halbtnidi. 

DemUspadon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  kurier  fla- 
cher Vegea  (Hftlbdegen). 

SunUbnUlBt,  Q.  {fr.  spr.-nliä)  Halbblättc^en. 

Bamlfln,  f.  (fr.  epr,  -tSng)  ScknA,  die  etwas 
gröiser  Ut  als  lue  genoHnlicbe  (Halbfeiu). 

DanUaDroii,  m.  (fr.  apr.  -flörong)  tangemöT- 
mige  Blomeolcroue  ^  dot&iflA^iroikttlft  (spr. 
-flöi^)init  zangeofönnigea  Btnmuikroneu 
bwetit. 

Pemlflaxlon,  t  (fr.)  halbe  Biegung. 

DamUtorln,  m.  (fr.  epr.  -floiäng)  btJber  Golden. 

demlfloKoüSa  (frl.1  uu  sungenförm^^en  Blu- 
menkrooen  gebildet. 

DnaUbrtuw,  m.  (fr.  spr.  •tahn']  Eingp&nner. 

DanlftMoo,  id.  (fr.)  das  halbe  Fnnkenatück. 

DemUMM,  m.  (fr.  epr.  -fr'ähr')  Eftlbbrader, 
Stiefbruder.  [nes  Holz. 

BMnlfutKle,  f.  (fr.  Bpr.  -fntih')  holbgawachae- 

Stanldua,  f.  (fr.  spr.  •glaha')  Wbes  QIm  Eil. 

Oemlsod,  m.  ie.)  Halbgott. 

ScnUcois*,  t.  (fr.  epr.  -gorsch')  halbe  Kehl- 
linie,  vom  Wirbel  der  Conrtine  nach  dem 
Mittalpnskt  der  Bastion. 

demlsxlmi  (!■]  wegziehen,  fortwandem. 

Samlffnlnto,  f.  (fr.  spr.  -^eh)  halbe  engli- 
sche Chiinee  »  10  Schilling  6  Penoe. 

Dsmllimixa,  f.  (fr.  spr.  -'Öhr')  halbe  Stande. 

Damlhl&tna,  m.  (frl.)  durch  Elision  oder  ein 
Bspirirtes  h  verdeckter  Hiatus  in  fraiuOsi- 
Bchen  Versen. 

DemihoUaiido,  f.  (fr.  spr.  -langd')  eino  in  der 
Ficardie  fabricirte  Leinwan&rt. 

HtmSitm,  n.  [fr.  epr. -schOb)  halblantee  Spiel 
(in  der  Mosik). 

Dsnaiaiir,  m.  (fr.  spr.  -schuhr)  matte  Beleach- 
tong,  Helldunkel,  Zwielicht  (halbes  Tages- 
licht). 

SandUme,  f.  (fr.)  halbflachas  Stangeneisen. 

DemlUrva,  f.  (fr.)  Halblarve. 

Domlllto«,  n.  (fr.  spr.  -litr')  halbes  Liter. 

DenUvi«,  f.  (fr.  spr.  -liwi^  halbes  Pfnnd. 

Semllonla,  m.  (fr.  apr.  -luih)  maltesische  Qold- 
münze  ^  13  Francs.  [schanze. 

BaiiiIliine,f.(fr.Bpr.-lühn')Haldniond;  Mond- 

~  Nno,  f.  (fr.  spr.  -mask')  Halbmaske. 

,  f.  (fr.  spr.  -sühr*)  halbe  Mass- 
L  (fr.)  Halbmetall.  l"'^^- 

j   f.  (fr.  spr.  -nfit')  Sandnnr  tür 
30  Secuuden. 

jjemlmonds,  f.  (fr.  spr.  -mongd')  halbfeine 
Welt,  halbgute  OcseUschaßi;  beschönigen- 
der Gosammtname  für  die  Klasse  Freuenzini- 
mer,  welche  wegen  des  Anstrichs  feinerer 
Bildung  Aber  die  Orisetten  gestellt  werden 
(sonst  Bnter  dem  Namen  Loretten  bekannt). 


(l.)  vermindern,  verkleinem;  ver- 
^  demlnutEo,  f ,  Yerminderung;  do- 
0  oapltle,  bürgerlicher  Tod;  Demi' 
nntton,  L,  Verminderung;  Nachlasa;  Veräus- 
semuf ;  dambmtiv,  veTminderod,  verklei- 
nernd; DsmliLnHT,  Stonlnntivnin,  n. 


f.  (fr.)  HAlbordonnate. '_. 


DssOpuaböIa,  f.  (fr.)  halbe  FanbeL 
-  anipsLTaUSle,  f.  (fr.-gr.)  T  ""     *      ' 
ichen  iwei  Lan%räOen. 


DamlpsLTallsie,  f.  (fr.-gr.)  Halblaufgiaben  swi- 


demlpetaloIdlMb  (fr.-gr)  balbkronenblattartig. 

Dwnteont,  m.  (fr.  spr.  -pong)  Halbverdeck. 

Pmilggart,  n.  (fr.  spr.  -kahr)  halbes  Viertel, 

AchteL  rnatiser  Fintsn. 

DuBlaneue,  f.  (fr.  spr.  -kOh*)  Tonne  von  360 
DamlieU»,  n.  (fr.)  halberiiab«n«  Arbeit. 
damli«n  (L)  wegnehmen. 
Oemirond,  n,  (fr.  spr.  -roi%)  Halbrund;  raa- 

des  Bök^messer  der  GerMr. 
I>«niioaIiM,  f.  (fr.)  toBcanische  Qoldmnnie 

von  10%  Francs. 
Samiirtor,  m.  ^.-holl.)  holländische  Gold- 

mtnze  von  16  Francs. 
SenU*app«,  f.  (fr.)  Haifasenke,  vertieftes  Ende 

eines  Laufgrabens. 
Dsmisavuit,  m.  (fr.  spr.  -sawang)  Halhgeleh> 

ter;    Bamlnivalj; ,  n.  (spr.  -sawoahr)  Silb- 

wiasen,  Halbwisserei. 
Semlaoftdo,  m.  (fr .-it.)  lombardisch-veneliui- 

sche  Silbermünze  =  2*/,  Frsjios. 
Daaits«tler,  m.  (fr.  spr.  -a^eh)  Maas  von  %  Fint 
DamlMsnr,  f.  (fr.  spr.  -söhr)  Halbsehwester, 

Stiefschwester. 
Z>«nilaole,  f.  (fr.spr.  -soah)  halbseidener  Zeog. 
DamlMlde,  f.  (tr)  halber  Sold. 
Bomlsonnarie,  f.  (fr.)  Schlagwerk  in  ühnu, 

das  nnr  die  Viertel  schlägt. 
Demlaonplr,  m.  (fr.  spr.  -su-)  Achtelpsnss. 
I)ami*oiiTerBin ,  m.  (fr.  spr.  -suw'röng)  eng- 

lieche  Goldmünze  =  >/,  ffd.  St  oder  10 

Schilling;  lombardisch-venetianische  Gold- 

m&nze  =  '30  Lire. 
daoilM'  (D  demäthig,  bescheiden;  Haaimlm, 

f.,  Bescheidenheit,  Demuth;  s  DimissioD; 

DamlaaloDMi,  m.  (fr.)  Emplanger  abgetre- 
tener Güter. 
Pemltetote,  f.  (fr.  spr.  -tänErt')  HalbachstteB, 

Uittel&rbe.  ^chwangenchsfL 

m.  (fr.)  halber  Termin ;  Hälfte  da 


(fr.  spr.  -tong)  halber  Ton  in  der 

Musik.' 
Semltonr ,  m.  (fr.  epr.  -tnhr)  halbe  Wendung 

(des  Körpers  bei  rechts-  oder  linksum). 
D«anllnuisp«rsa(»,  f.  (fr.  spr-  -ranga')  Halb- 

dorchsichtigkeit;      demltranapaMot    (spr, 

-rang)  halbdurch  sichtig. 
damltrlran  (nl.)  (einen  Kschof)  afasetECn. 
DasiUte,  f.  (fr.)  ein  levanÜschet  Kattun;  Ss- 

nittan,  m.  (spr.  -tong)  ein  Kattun  schmilz 


demlttlraii  (L)  herabschicken,  heroblasaen. 

Ssmlnr«',  m.  (gr.)  Volkafilhrer ;  höchste  obrig* 
keitliche  Person  in  vielen  altgriecbiscies 
Freistaaten;  Werkmeister,  EanstIer;Wdt- 
BchOpfer;  dwnlnislaalx,  vnm  Deminrg  b!^ 
rührend. 

dsnlvertioillizt  (fr.)  halbqoirlformig. 

Samlvol,  m.  (fr.  spr.  -wol)  einielner  Flfii;«l 
eines  Vogels  (in  Wappei^. 

DBmlvoUs,  f.  (fr.  spr.  -wolf)  halbe  Wendaag 
des  Pferdes. 

DemobOlBatlon,  PiMnfffblUsIrB^g,  f-  (nL)  iEIit- 
wafEnung,  Setzung  der  Armee  auf  den  Fi  ie- 
densfius;  damouilidreii,  auf  den  Friedi  >•■ 
foss  setceh,  entwaffiun.^  ~  ■ 


Buocwwantai,  pL  (gr.)  VolksUtsite  im  ftltan 
GriecUenUnd ;  Damokr&t,  m.,  Anhänger  der 
Demokratie;  Damokiatle,  f.,  Volkaherr- 
■cbaA,  SUAtBverrowimg,  nach  der  du  Volk 
die  taöchvte  Staats^i^t  aasübt  und  die 
Hitglieder  der  E^[ieraiig  aas  allen  Ständen 
gewtUt  «mden;  damokx&tlaoli,  der  DemO' 
kratie  anbäogendj  i\a  Demokntie  gehö- 
rend; diDiokTatl«li«n,  eich  ale  Aohfager 
der  Demokratie  HUBsem;  in  eine  Demolöa- 
tia  omwandelni  DemokiatUmn«,  m.,  An- 
btngUohkeil  an  die  Demokratie;  Dimoa,  m. 
[fL  Dänaen)  da«  Volk;  der  Bezirki  d*m6- 
tiaoh,  Toluthümlich,  gewöhnlich;  damSÜ- 
■alM  Sehilft,  die  gemeine  Buchstahen- 
Mihrift  der  alten  Aegypter. 

Bamela^la,  f.  (fr.  tpr.d'moaaeU')  Joi^rau, 
Fiinlein;  Waweijiinger  (Intekt);  Htmd- 
ramine  (der  Fflaäterer);  Elangbretohen, 
Tonapan,  Tonatab  (im  Orgelbau). 

iliMiiillim  (L)  niederreiBMn,  einreiaaen,  ter- 
trümmem;  nanoUnma,  DamoUtüm,  f.,  Nie- 
darreiammg,  Abtragang,  ZertrOmmenin^; 
PadndHaaanj,  m.  (&.  spr.  -BOhr)  Niedenrei»- 
•er,  Eäofiar  auf  den  Abbruch ;  Dwullttoiw- 
BgmUm.,  u.  (L)  System,  nach  welchem  die 
FaatmigawerKe  durch  Minen  zerstört  wer- 
den kOnnen;  Samalltor,  m.,  NiederreiBBer. 

iliwiniiainlililiMi  (fr-)  der  monarchisohen  Re- 
panügiform  entziehen. 

DwuiüuaUawUaa.  f.  (nl.)  HerabBetEong,  Ysr- 
lufiwg  tioM  Üfinze;  ilamnnatlalran,  eine 
lUnie  harabietzen,  vennifen. 

donuaateKbal  (1.)  beweisbar,  erweislich;  Sa- 
monatatbOltU^  f-  (nt.)&rweislicbkeit;  anoA 
ant  danMMtran'dnm  (1.,  abgek.  q.  a.  d.),  was 
EU beweiaen  war;  Damonatmtlon,  f.,  Dar- 
legm^ ,  Beweis;  Bescheinigung ,  minder 
Cnulioher  Beweis  (in  BammanschenBechtB- 
sadun);  Unterricht  in  der  Anatomie  mit 
Yoxtxäraag  Ton  Präparaten;  AngriSsdro- 
hnng,  i)räibeweguDg;  überbaspt  Kundge- 
bung einer  Absicht  o<Mr  Qetionung ;  Oamon- 
atratto  dl>aeta,iinmittelbareBeweiHfühnu)g; 
d.  Indlcaata,  mittelbare  BeweiafShnuig;  da- 
BwnataMHv,  hinweisend;  beweisend;  Da> 
^MMMtKKlar,  BamonatiatlTnm,  n.,  hinwei- 
Mudea  Fflrwort;  DamonatrUor,  m.,  Anaei- 
gor;  BcweiaBbrer;  damMiatratSilaoh  (oL) 
SKsa  Beweise  dienend;  damonatrtoan  (L) 
hünraiaen;  beweisen ,  darlegen ;  ad  oofllnn 
oder  ad  oolUoa  damanatrlran,  augeuBCbcin- 
Uoh  machen,  sonnenklar  darthun. 

•naiaiiiifainf  (fr.  spr.  -mongtafasoh')  das  Ans- 
ffifntTi^*fTifthtrt  An  ^  2erlfficen ;  danionUraa  (spr. 
-mongti-)  vom  Pferde  setien,  onberittan  ma- 
dieni  Biuaiitander  näimen;  anbraiiohbari 
wdnoa  naohen,  sun  Schvraigen  bringen. 

D«D»ftTaHitatfan,  £  (nl)  Entsittliohiing,  Sit- 
taolongkeit:  DamonllMiit,  m.  (apr.  •BÖhr) 
EfitteoTardarW;  dauonllalTatt  (nl.)  sitten* 
loa  machen,  coitoittllclien. 

"    B  Ö-)  «bbeimen ;  (fr.)  loslaBaeo,  foh- 

a  (L)  absterben ;  venögem ;  sich  aof' 

halten,  verweilen, 
da  moiMUa  nU  mal  b«na  (L)  von  den  Todten 

■oll  man  nnr  Gntee  reden. 
~  moathanlaalM  BaiadaamlMU,    aoageiaich- 
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nete,  ansaerordentliche  Beredsamkeit  (wie 
'  die  dea  Dcmoathenea  war).  [men. 

danwaUren  (fr.  apr.  -mn-)  aua  der  Form  neh- 
damoTlran  (Ij  wegachaffen;  absetzen. 
VtaMoa,  t  (1.)  cüs  Wegnehmen ;  damtla  de- 

mendla ,  nach  Wegnahme  deasen ,  was  weg- 

Ennebmen  ist. 
damnloant' ,    damololreiid   (nl.)  erweichend, 

lindernd  (von  Heibnitteln);   damnlolroD  (I.) 

etreicheln ;  (nU  erweichen,  lindern. 
demimlran(nl.)  (TonKrie^bedBrf)eiitblO(sen. 
Oemonaa«,  f.  (e.spr.dimor'rädaoh)  daalAeg&A 

geld  (für  Sehifieri. 
damnaatran  (1.)  Terbaissen,  verschmenea. 
damntäbal  (L)  verfinderlidi ;  Damntatlrai,  f., 

Teränderung;  Damutator,  m.,  Teräuderer; 

damntlzas,  JLndem. 
damntUlrao  (L)  abatatien,  abkOpfen. 
Deaur,  n.  (e.)  kleinste  Papiersorte. 
den.,  danat.  °°  denStoa,  m.,    oder  deiüta,  f 

(nl.)  geatorben. 
Dan&r,  Danarina,  m.  (1.)  altrömische  Silber- 

münze,  nrapr.  >-  10,  dann  =  16  As,  unge-     ' 

fibr  5  Groschen   an   Werlh;    acblesisdie 


■ebn  enthaltend ;  gesehnt,  nach  Zehnem  ge- 
rechnet ;  tarQna  deuailna  (nl.)  ein  Unterge- 
richt, desBen  Verwalter  den  dritten  Theil 
der  derichtseinkünfte  bezog;  danaHua  Pa- 
tri,  der  Petersgroschen;  San&ro  oder  Da- 
a&ro,  m.  (it.)  Kupfermünze  in  Italien  von 
TCTBiüiiadenem  Werthe ;  AntheU  an  einem 
Schiffe  oder  dessen  Ladnng;  ein  Seide-  und 
Goldgewioht,  etwa  1  Gian. 
dananlreo  (1.)  erzählen.  rsprechen. 

dauaaaUnu  (fr.)  nicht  durch  die  Nase  aoB' 
denatlonallalTSii  (fr.)  den  Tolksthümlioben 
Charakter  vecwiachen;  aus  der  Zahl  der 
Völker  aualÖBchen ;  des  Bü^erreohta  berau- 
ben; SasatlonaUslrans,  f.,  Terwischnng  dea 
Tolksthümlichen  Charakters;  Ausatoaanng 
ans  der  Zahl  der  Nationen;  Ausmerzong 
(einea  Worta). 

-----  £.(fr,J 


I  Becbte  ünea 
Eingeborenen  entziehen. 

lanatnrlMD  (nL)  entarten;   die  Natur  einer 
Sacke  verindem. 

lanUna  (nL)  gestorben. 

ttandtaohlt,  m.  (gr.)  Banmachat,  Uocbha- 
stein,  Chaicedon  mit  dentritischen  Zeich- 
nungen ;  dendilfOrm'  ( grl- )  baumfoi 
Oandrit,  m.  (gr.)  Baomstem,  Stein  mit  baum- 
ähnlichen Zeichnungen ;  daaidritlaalk,  baum- 
steinartigi  baumähnlich;  dendxoMtlaali, auf 
Bäome  steigend;  Itondroblaiii,  n.  (ngr.)  der 
Baomstendel;  dandrodrömlaoh  (gr.)  auf 
Bäumen  laufend;  DendroarrapMa,  f.,  Bä- 
st^reibung  der  Bäume;  dandroKiftphlseli, 
rar  Baumbeachreibung  gehörend;  Ben- 
drold«,  £,  ein  baumfömugea  Fossil;  Oan- 
droldlaoh,  dandroaunphlaoh,  banmförmig, 
biTimähnli^h ;  DandaoUohaaäan,  pL,  baum- 
ähnliche Flechten;  Dandralith,  m.,  Veratei- 
nerang  eines  Banma  oder  Heila  von  einem 
Banme;  DaadrollUiarian,  pl.,  Baumkoral- 
len; I>endTOla^B,  f.,  Baumknnde,  -lehre; 
Lehre  von  der  Pflaiüoiig  und  ZaäUi  der 
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B&nme;  dcmdrolSrlaota,  mrBsamkiuide  ge- 
hörend; Dendramäter,  n.,  der  Baummeaeer; 
Dandromatiia,  f.,  BanmmeaBkiuiBt ;  SxeaOxo- 
mäbrlcoh,  cor  B&ummeMlnmBt  gehörend; 
dMidtophaalaoh,  holgfreaaend;  DendrophU, 
m.,  Banmliebliaber;  Sandrophoilen,  pl.,  das 
MarieufeBt  (Fest  der  DELrbringuDg  von 
BaTunzweigen). 

DenÖKatlon,  f.  (uL]  YerweigemDg;  Leugnimg 
vor  Gericht;  OenasaUo  »ndleatlBa,  Gehöra- 
verweigerung; d.  debltl  ooiiJnffSU>>  Ver- 
0  vreigerung  der  ehelichen  Pflicht;  Ssnert- 
tar,  ra.,  Lengner,  Terleugner;  densgirtn 
(1.)  leugnen,  afaschl&gen,  verweieem. 

Seneral,  m.  (fr.)  Frobeplatte  in  Münzen. 

DenoBohbt,  Senca,  =  Denaschka. 

Denl,  n.  (fr.)  Leugnung;  Weigemng,  Ver- 
sagung; dsnläbel,  leugbar,  verueiubar. 

deniajiren  (fr.)  kläger  machen ,  witzigen ;  be- 
gaunern. 

Denlnhenr,  in.  (&.  spr.  -gchöhr)  Nestauaneh- 
mer;  Denlahoax  de  merla«  (spr.  -de  merl') 
Glückajäger;  D.  da  aaüita  (apr.  -Häng]  Hei- 
ligenauab'eiber;  denloUit  (apr.  -acbirt)  aus 
dem  Neste  eenoromen. 

Denier,  m.  (fr.  apr.  -njeh)  kleine  kupferne 
Scheidemünze,  etwa  1  Heller;  Seioenge- 
wicht  =  24  Gran,  '/„  Unze;  Denlar  4  Dien 
[spr.-djöhl  Qott^p&nnig,]^uidgeld;  Mieth- 
pfeonig,  Kau&ohniing;  D.  de  Salnt-PleTia 
(apr,  -aäng  piähr')  Saitct  -  Fetenp fennig ; 
Denler-Wac«,  f.,  Wage  zur  Beatimmong 
dea  Feinheitagradea  der  Seide. 

denlsnuit/  (nl.)  herabeetzend,  anschwärzend; 
DenlnaUJaii,  f.(nL),  DenisrantMit,  n.  (fr.  spr. 
-nigr'mang)  Änecnwtrzung,  Verleumdung, 
Verkleinerung ;  Sanmaoi ,  m.  (spr.  -grShr) 
Anachwäreer;  a«nl«rlien  (nl.)  anachwftrzeo, 
herabaetzen,  verkleinem. 

D«aiBi>,  m.  (e.)  eine  Art  Baumwollzeug. 

Danlisn,  Danlson,  m.  (e.  apr.  d^niaV)  freier 
Büi^ot;  Eingebürgerter;  Denliatlon,  f. (spr. 
-aehachen]  Freii^chung,  Einböi^fernngj 
Bürgerrecht  für  Fremde;  denixlren,  frei 
maidien;  daa  Bürgerrecht  ertheilen. 

dMiobUltlrea  (nl.)  dea  Adele  verlnatig  erklären. 

denodlren  (nL)  aufknoten,  anflOaen. 

Danombtament ,  n.  (fr.  apr.  -nongbr'mat^) 
Zahlung,  Verzeichniae;  danombrlisn  (spr. 
-nODgbri-)  zählen;  anf^len,  herzählen. 

DaDomlnkteni,  m.  (fr,  apr.  -töhr)  Neuner  eines 
Brucha;  Dancoilnatlan,  f.  (nl.J  Ernennung, 
Benennung;  Anzeige,  Ankündigung;  deno- 
mlsAtlo  teaknm,  Benennung  der  Zeugen; 
denomlsativ,  benennend ;  Dauuninatlviiin, 
n.j  ein  von  einem  andern  anmittelbar  al^e- 
leitetea  Nennwort;  Danomin&toT,  Nenner 
eines  Bmchs;  d«DomliiStor  latlSnl«,  An- 
zeiger des  Verhältniasea,  Quotient;  denoml- 
tiliMi  (nl.)  ernennen,  benennen, 

Denonoä,  m.  (fr.  apr.  -nongseh)  ein  Angezeig- 
ter, Angegebener;  Santmoiataor ,  m.  (epr. 
-nongaiatöhr)Denunciant,  Angeber;  Senon- 
oUtlon,  f.  (apr.  -noagsiasiong)  Anzeige, 
Anzeige,  AngeDong;  danonolian,  e.  denim- 

d«  non  pneiindlMiido  (L)  ohne  Beeiotrichti- 

gm^  der  Rechte  einea  andern, 
danormlxen  (I.)  ungerade  machen. 


»,t,Vo> 
e  (fr.  apr.  danga'l,  densni  fl.) 
irlMh  (nl.)  mit  dicht  zi 
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Denotatlon ,  f.  (L)  Bezeichnung,  Angabe,  Bfr 
merkung ;  deootlnn,  angebrä,  bezeiduim. 

denonifael  (fr.  apr.  -nu-)  auflöabar;  Denone- 
ment,  n.  (apr.  -nu'mangl  Entwickehmg; 
Auflösung,  Fntacheidung,  Auagang;  ätexoti- 
ran  (apr.  -nu-)  auf  löaen,  auknöten,  entwirren. 

de  novo  (L)  von  neuem,  von  vom. 

Denrie,  f.  (fr.  apr.  dangreh)  Lebenamittel,  Eu- 

denaftbal  (1.)  verdiohtbar;  S 
dichtung;  danae  (fr.  at 

dicht;   dmaffidrlMh  {_, _. 

menatehendeu  Blumen;  danalfSllMh,  dielt 
belaubt;  danaiian  (L)  dicht  madien,  ver- 
dichten; dsiuiroa'tilwili  (nl.)  mit  fettem  nnd 
hartem  Schnabel;  DMWttfct,  f.  (1.)  Dichtheit, 
'"  ';eit;DMi>nm,  n.(nl.)imBanach,M- 
(verkanfen). 

ohlk,  m.  (msB.)  Adjntant 

Dant,  f.  (fr.  spr.  dan^,  Dana,  m.  (L)  der  Zt 
die  Zacke ,  Zinke,  k^eUörmiger  Berr" 
in  Savoyen  nnd  der  iranzOflachen  Scnwoiii 
DantiLffra,  n.  (Igr.)  Zahngicht,  ZahnreiMeii; 
dantu  (nl.)  zu  den  Zähnen  gehörend;  D«&- 
tU,  m.  (nl.),  Dentals,  f.  (fr.  epr.  dangtahll 
Heerzahn,  Z^mschnecke;  DanUl-BOab- 
ataben,  pl.  (nl.)  Zahnbnohataben  (d,  t,>, 
z);  Dantali«,  pl,ZahttBchnflcken^ehiiue-, 
Dsntalttta,  m.  (Igr.)  MeerEahnverstamenuigl 
DentftTpä«',  m.,  Zahnzieher,  Werkzeug  sun 
AnsEiehen  der  Zähne;  DeotulB,  f.  (nL) 
Zahnwnn;  dant&t  (1.)  mit  Zähnen  veraeneu; 
Dentttaa,  pL,  gezUinte  AmmonshOner, 
ZinkhOmer;  DentaUonan ,  pL  (nl.)  zsdKn- 
fÖrmige  Huakelanaätze ;  Dmtatfir,  f.,  Zahn- 
reihe, Qebiae;  Dent&tna,  m.  (nl.)  Zahufiii^ 
Hakenfisch. 

Dentalaila,  f.  (nl.)  Bleiwnrz. 

dantellreiL  (fr.)  zahneln,  auBzaoken ;  Dantall^ 
f.  (apr.  daagtdl')  Spitze;  Kante;  DastaHl, 
pL  (it)  =  denticuli;  DantalUar,  m.  (fr-  ^■ 
dangteljeh)  Spitzenhindler;  SpiUenmacher; 
DantelUAra,  f.  (epr.  -te^jähr^  Spitaenhänd- 
lerin;  Spitzenmacherin ;  Dantalnre,  f.  (iF- 
-telühr^  ansgezaekte  Arbeit,  Zackenwerk; 
ZahnachniU;  danta«  Sprt,  pL  (1.)  Eber- 
zäboe;  d,  Inrrt,  Wol&zähne;  Dentex,  m-r 
Sägefiacb;  Zahomanl  (Fiaoh). 

dantiooUlaoh  (nl.)  mit  zaddgem  Halae;  donti- 
oomlaoh,  mit  gezähnten  FühlhSm  em ;  dentl- 
erfiriaoh,  mit  zackigen  Schenkeln;  deatLott- 
llit  (1.)  mit  Zäbnchen  versehen,  jgezähnelt; 
DantloUua,  m.  (pl.  DeDttofill)  Zähncben; 
Zahnschnitt,  zahnförnugc  Verzierung  in  der 
Baukunat ;  dentiSriMh  (nl.)  mit  zahnaitigem 
Fortsatz  vereehen;  dantifirrm',  sahnfÖnniEi 
DentIftloCtM',  m.,  Zahnansputzer;  DenUM- 
olnm,  n.  (1.)  Zahnpulver;  dnUfCilMh  (nl-) 
Zähne  tragend;  dantlvCdlBata,  mit  Mahn- 
ten FüBsen;  doitiperlaah,  mit  von  Zähnen 
umgebenen  Poren;  Dentlna'traa,  pL,  Zahn' 
Bchnäbler,  Vögel  nlit  gezähnten  Sohnäbelsi 
dentiToairlMli,  mit  gezähntem  SohnaheJ; 
dentlren  (1.)  Zähne  bekommen,  u^neni 
danUrt  {pl]  gezahnt,  gazähnelt;  g«aa(n, 
auagezaokt;  DantiaeaU^hun,  n.  (I.)  Zalin- 
Stocher,  -BChaber;  Dantlaf ,  m.  (nL)  ZalUf 
arzt;  Dentltiim,  t  (1.)  das  Zahnen  der  Kin- 
der; dantttlo  dimenia,  achwcrea  Zabnai  ■ 
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DantoUblilMi,  pL  (nl)  swiachui  den  ZÜmea 
und  der  Xlnterlippe  atugesproohane  Lip- 
prabucbsUben  (  v  und  f ) ;  dantfls ,  mit  Zsa- 
nea  verHehsn,  beialiiit;  Santa,  pl.  (ir.  spr. 
dsDg)  Zähne ;  Santa  da  Ult  (ipr.  -läh)  Hilch- 
Eäbne;  D.  de  — fMaB  (spr.  -Baachags)  Weis- 
heittxihue,  Buikenzähiie;  Dent&r,  f.  (nL) 
Zahnwerk,  Oebinj  Beaohaffenheit  der  Zähne. 

dsandfttio  ftltkHmn,  f.  (rd.)  Entkleidong  der 
Attüe,  beaonden  am  Ordnen  Donneretage ; 
Denndaittcni,  f.,  (dL),  Dannment,  n.  (fr.  spr. 
•nähmaug)  Kntblössniig ;  Armnth ;  denndl- 
rau  (L)  entblöaeen. 

Bnmnaistloii,  f.  (nl.)  Anfeähtung. 

SlDBnolaiit'  (L),  DammolUor  (nl. ) 
gtber^  Ankläger,  besonder«  inBdge 
DammoUt,  m.  (L)  der  Angezeigte,  Angt 
klagte;  DantmoUt,  n.,  Dannncdaäon,  f.,  Ai 
gebnDg,  Anzeige;  Anbringung  öner  Rü|fei 
nche;  dannnolatEo  Utla,  Ankündigung  emea 
Bechtutreita ;  d.  matrlmonU,  das  Aufge- 
bot; d(mTiTiei»t8riaol>  (nL)  drohend ;  danon- 
fHäa,  dammolTen  (L)  Tor  Gericht  angeben, 
in;  eine  'B&genaaehe  anbringen. 


£,  miaiioheEiipfergcheidemünze 
Vi  Kopeke. 

■tnunt^  (nl.)  Verstopfiing  hebend,  öff- 
nend;  Daobatrnantfa,  pl.,  AfafSluningemit- 
tel;daabatnilTan,Tenitopfhngheben,öffiien. 
i  ItaodaUt,  UL,  eine  Art  Feldspat 
Oaodaad',  Daodmndiim,  n.  (nl.)  ein  verwirktes 
oder  Tei&Denes  Got  (eig.  ein  Gott  za  ge- 
bendai). 
I  Dao  dtotta  n.)  die  Qottgeweihte,  Nonne;  Dao 
dloitu.  Gottgeweihter,  Mönch;  Dao  ki*- 
,     «aa,  Gott  sei  Ihmk. 
I  CaoaarinD  (I.)  entlasten,  entledigen. 
I  Daastolocia,  £(gr.)Ffliehtenlehre;  deontol»- 
I     itaah,  zur  Pfliäitenlehre  gehörend. 

AaoparcmUTt  (nl.)  dee  Deokele  beraubt. 
!  PaoppllanCr»,  pl.  (nl.)  Abf^hrungsmittel. 
■iMipttran  (L)  wählen ;  dieWahlstimine  abgaben . 
DaoidinftUini,  f.  (nL)  Unordnung,  Verwirrung. 
daoaunUian  (L)  küssen;  DaoaoaUtloti ,  f.  (nl.) 

du  Kassen. 
AivaelBBlMa  (L)  sich  vergleichen ,  einen  Ver- 
trag sehliemen. 
dwaUint  (1.)  mit  Pfählen  befestigen,  gründen. 
*•  pana  Inonudo  (L)  nm  Brot  EU  verdienen, 

ita  Erwerbes  wegen. 
'•Mqnotiren  (fr.  spr.  ~paket-)  anepacken. 
I>*Mia«am«Dt,  n.  (ir.  spr.  -rähBch'mBiig)  nn- 
rieiche  Heirath,   Hisheirath;    daparaglTen 
(>pr.  -roBchi-)  ungleich  verheirathen. 
'^Mialralrett  (Igr)  die  Läbninng  benehmen, 

entlalmien. 
.^oandUlTsn  [tr.  spr.  -relji-),  deparUten  (nl.) 


k.  (&. spr. -pahr)  Abreise;  Scheidung. 
-  — -xai  (fr.  spr.  -schi-)  die  Gleichheit 
dei  Stimmen  aufheben. 
Oan.itiniaitt,  n.  (fr.  spr.  -mang]  Vertheilnng ; 
Beiärk,  Kreis;  Qeschilftakreis,  VerwaltongB- 
CkIi;  Gemach,  Appartement;  Oapart*- 
■•  rta-Obef,  m.  (spr.  -Eoheff)  oberster  Beam' 
t«r  eines  Bezirks;  Vorsteher  eines  Verwal- 
Ereisrath, 


3  dephloglsttilrt 

Badrksntth;  deputementsi,  die  Deptrte- 
menta  angehend;  daiArttran  (nl.)  verthei- 
len;  scheiden;   SapartitioiL,  f.,  Vertbeilung. 

depaaoaat' (1.)  abweidend,  abfressend;  deva- 
aolran,  abweiden,  abfressen;  Sepaatlon,  f., 
Abweidung. 

deuaaalraii  (fr,)  vor-,  vorbeikommen,  über- 
holen; übertnffen.  [sondern. 

dapaUaalTan   (fr.)   (vermengte   Schriftarten) 

Dapanperatlaii,  f.  (nl.)  das  ^mmaohen;  Ter- 
ormong;   Abzehrang;    dap«KivailTen,  ver- 


stückelung;  Dap^oolr,  n.  (apr,  -päsoahr)  daa 
StDckelmesser,  Talgmeaser. 

Dapaotae,  f  [fr.  spr.  -pesche)  Schreiben  in 
Staataangelegenheiten ;  wiohÜger  Brief;  S*- 
pediovr,  m.  (spr.  -schObr)  Beförderer,  Be- 
schleuniger; dapecihlren.  (spr.  -achi-)  be- 
schleunigen; eilig  ausfertigen,  eiligabsenden. 

depaoHbal  (nl.)  kleberig,  zabe. 

Depaonlatton,  f.  (nl.)  Kaasendiebstahl,  Kea- 
aenbetru^;D«p<KiuUtor,  mJl.)  Be8tehler,Be- 
ranber  (einer  öffentlichen  Kasse) ;  depeooU- 
lea,  bestehlen  (besonders  eine  öffentliche 
Kasee).  [wohnen. 

desedanttalven  (fr.)  daa   Pedantische  abge- 

depalllrsn  (1.)  vertreiben,  entfernen,  abwenden. 

dependent'  (1.)  abhäi^g,  unselbständig;  Sa- 
pendant',  m.,  der  Untergeordnete;  I>«pen- 
dentlen  (L),  Dependaoaan  (nl.)  pl.,  •=  Perti- 
nentien;  Dependani',  f.,  Abkängigkeit;  da- 
pendiian  H.)  abhangen,  unterworfen  sein; 
dependal,  nerabbangend. 

dopannlieti  (nü  der  Flägel  berauben;  Rech- 
nibigen  im  achmierbnche  mittels  Durch- 
streichens abÖlun;  einen  Auftrag  Eorück- 
nehmeu. 

Bapan»,  pl.  (fr.  spr.  -pang)  Kosten,  Unkosten; 
Depanaa,  f.  (spr.  -panga')  Ausgabe,  Auf- 
wand; Terschwendong ;  Vorrathskuumer 
(eines  Schiffs);  Depanaeor  (spr. -pangsöhr), 
Deponaler  (apr,  -pangajeh)  m. ,  Verschwen- 
der ;  Ausgeber  der  Speisevorräthe ;  depanal- 
ren   (spr.  -pangs-)  aasgeben,    aufwenden; 

dapardlieD(l,)Teriieren;  verderben,  EU  Grunde 
richten;  Depardltan,  pl.  (unverschuldete) 
Verluste;  Sopenlltlon,  f.  (nl.)  Verlost,  Ab- 
Verderbung;  Saperdltnm,  n.  (L)da8 


rSL 


daperlfan  (1.)  verderben,  umkommen;  Sapa- 
rlaaement,  n.  (fr.  apr.  -risa'mang)  Verfall, 
Abnahme.  [ohli«n. 

Sapeaohe,  a.  Dapaohe;  dapaaohlxan,  s.  dapa- 

SepeupleBLant,  n.  (fr.  spr.  -pOpl'man^)  Ent- 
völkerung; dapanpUran  (apr.  -pöpli-)  ent- 
völkern, voröden. 

DApblasmatlon,  Sephlagmlranc,  f.  (nL)  Ent- 
wässerung   (geistiger   Flüssigkeiten] ;    r 
t  (nl!),  d    " "         ■        "^  '  - 


phlacmlran  (fr.)  ent- 


Daphloffiatlaatloii,  f.  (nl.)  das  Freimaoheu  Yon 
Brennstoff;  dephloBlatlaali,  unentE&udlioh, 
unbrennbar;  dapUortatlalTan,  dea  Brenn- 
stoffs berauben;  daphlodsttilrt,  der  b  ~ 
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depUe^BtlBlrte  Luft  2'. 

baren  Tbeile  beraubt;  dephloriatlalTt«  Luft, 
Lebendnft,  reine  Loft. 

SeplUtion,  f.  (nl.)  Eatbaamng,  KfthUieit;  da- 
PHaSt,  die  HiuiTe  wegnebmend;  DepUatoi 
ilnm,n.,  KathoAranf^nnittel ;  dcvllliwi  (1-) 
der  Hure  ber«iben;  jemBod  um  das  Seinige 
bringen. 

daplnciren  H.)  abmalen,  acbildem.  [nen. 

d«pliialzen  Hr.  Bpr.  -ki-)  (Geitepptee)  auftren- 


(fr.)  aufB^flren 
[fr.  Bpr.  -pih)  Vi 


8»pare 


Deptt,  m.  (fr.  Bpr.  -pih)  Verdrass,  Aei^r,  Un- 
wille- en  dteit(epr.  ang-)  zum  Trotze;  sar 
dtplt,  ans  Verdnisa;  depltlzen,  argem,  un- 
willig maoben;  dspltSa,  äi^rUch,  Ter- 
driesBlich. 

DsplAoamoit,  n.  (fr.  Bpr.  -plaha'mang)  Ter- 
setznng,  Verrückung;  deplaolren  (spr.  -li-) 
verrQcEen,  versetzen;  abzetzen;  deplacdit, 
versetzt;  übel  angebracbt;  nnpaiaend. 

DapIaiauMw,  f.  (fr.  spr.  -pläBBngs')  Widerwille, 
Mie&Uen ;  dsplalMutt  (spr.  -plüang)  tman- 
genehm,  widerlich,  miEfällir;  Deplslalr,  n. 
(spr,  -plä-)  Misrei^ügen,  TMubI,  VerdroBS. 

dspUnlien.  (fr.)  eben  machen,  ebnen. 

de  pUno  (L)  kurzweg,  ohne  Weitläufigkeiten. 

DepUntaUan,    f.   (nl.)   Verpflanmmg,    Ter- 


HofalBpatel,  Ausheber,  Setzholz. 

daplafc^TSD  (fr.1  von  Gips  befreien. 

Depletloii,  f.  (nl.)  Aualeenmg,  Entleerong; 
dapletiv,  aasleerend,  entleerend. 

depUIrea  (fr.)  entislt«n,  auskramen;  dspllaal- 
ren,  die  Falten  heransmaohen,  glätten. 

Ooploisment,  n.  (fr.  spr.  -ploamang)  Ent- 
wickelnng,  Anfinarsch  (der  Tmppen);  de- 
ploylTsn(epr.  -ploaji-)  entfaKeii, ausbreiten; 
auskramen;  aus  gesohlosiener  Golonne  anf- 
marsohireu;  Doploylz-Säizltt ,  m-,  Ge- 
scfawiudschritt  beim  Entfalten  ein.«i  Heer- 
haufens. 

Daplombara,  f.  [tr.  spr.  -plongbahsch']  das 
Abnehmen  der  Bleieiegel ;  detdomblran  (spr. 
-plongbi-)  die  Bleisiegel  abnehmen. 

d«rt«riUMl  (nL)  iMijammemBwerth,  bedauems- 
wflrdig ;  doplOTaUametit  (fr.  spr.  -rabl'mang) 
auf  «ine  beklageniwertha  Art,  kUelich ;  De- 
plontlon,  £  (1^  das  Bejammern,  Beklagen; 
deplMlran,  beweinen,  Imammem,  beklüen- 

Oeplnmation,  f.  (nL)  Eatfiedemng;  Enthaa- 
mng  am  AufpnlideT;  daplninlr*n ,  entfie- 
dern, rapfen. 

depaIntiTem  (fr.  Bpr.  -poängti-^  die  Stiebe  (von 
einem  StSok  Twih)  abs^eiden. 

DapoIftzlBatlon ,  f.  (nl.)  das  Aufheben  der  Fo- 
laritftt ;  dspolBTialrBa,  der  Polarität  berwiben . 

dapolliaa.  (fr.)  den  Glanz  benehmen,  matt 
schleifen. 

Daptnana,  n.  (L)  Zeitwort  mit  paflsiver  Form 
und  aotiver  Bedeutn^;  DapJSnent',  ra.,  der- 
jenige, der  etwa«  in  Terwaltung  gibt;  Zeuge 
vor  Qerieht;  daposlbel  (nl.)  niederlegbar, 
hintarl^bar ;  daponlnn  (I.)  niederl^n,  in 
Verwalmiiig  geben;  auBsagen  (vor  Gericht 
alsZenge). 

Bapopvlulaatioa,  f.  (nL)  Entciebung  der 
Volkagout;  dapopii]«Tl«lran,  die  Tolki- 
puivt  entöeken:  dam  Tolksgebranoh  ent- 
siehan,  anwer  VmlMif  bringen;  ~ 


i  DeponlllemaBt 

Hon,  f.  (L)  Entvölkerung,  Terheemng;  D*- 
populitor,  m. ,  Verheerer,  Entvölkerer;  d>- 
popullian,  entvölkern,  verheeren. 

Saport,  m.  (fr.spr.  -pol^l  Nutnrngsrecbt  det 
Lehnaherm;  Vermg;  Ablehnung,  Entlml- 
tung  (eines  Richters). 

DeporUtlan,  f.  (1.)  Fortschaffang  eines  Tsp 
urtheilten ,  Verbannung  (an  einen  bestimm- 
ten Ort);  Dapoitätoi,  Daporttt,  Saportii- 
t«r,  m,.  Verwiesener,  Verbannter;  deporU- 
ran ,  fortschaffen ,  an  einen  beatinunten  Ort 
verbannen. 

Daportamant,  n.  (fr.  spr.  -port'mang)  Aofiili- 
rung,  Wandel. 

dapoa&bel  (nl.)  niedersohlagbar;  Dapoaut, 
m.  (fr.  spr. -sang)  anasagendor  Zenge;  De- 
ponent, Hinterleger;  Dep(Wltftr,I>apaalli- 
rin»,  m.  (1.)  Verwahrer;  Verwalter,  Verw*- 
ser;  Mitwisser;  Dapoattan^aiik,  f.,  Anstali, 
wo  Kapitalien  gegen  misrige  Zinaen  *l^ 
nommen  werden,  um  sie  gegen  höhere  wie- 
der aaszoleihen;  Dapoaltan-Oalda',  S*po- 
K[to-a«lder,  pl.,  geriohtlioh  niederbiegt« 
Gelder;  von  einer  Handlung  gegen  Zinieii 
aufgenommene  Gelder;  Dasoalten-K«»^ 
f. ,  KaEse  far  die  gerichtlich  niedergelegt«! 
Gelder;  Depoeftanr  (fr.  epr.  -töhr),  l>«poti- 
tor  (1.)  m.  i^  Deponent;  Sapoaltlon,  f.  (l) 
Niederlegung  zum  Aufbewahren  ;AbseUni5, 
Entsetzung;  Aussage  (vor  Gericht);  dwo- 
■ItCa  debiU,  Niederiegnng  einer  Schuld;  *■ 
taatlum,  Zeugenaussage;  DapodtoHom, d- 
(nl.)  Niederlegungsort;  Einrichtung  für  g^ 
richtliche  Aufliewahrung;  Sepodto-Vtck- 
■al,  m.,  fnr  in  eine  mndlung  g^beM 
Q^d  aosgertellter  Weche^;  ZkapodttsB,  n. 
(L,  pL  Dspoalta)  edt  AaftwwahrungNiedei- 
gel^tes;  Niederlegnngaerteag;  dapodtt» 
miaazabOa,  imNothfall  zorVerwabmiig  iW- 
dergelegte  Sache;  «d  dapoditam  gt'bm,  u> 
Verwahrung  geben,  niederlegen ;  ad  d«po- 
altiun  "*'■■"*" j  in  Venralirung  nehmen;  D^ 
pM,  n.  (fr.  spr.  -poh)  Hiedergelegtet;  Mf- 
bewahrongsort,  Niederlage,  Magacin;  Ei^ 
gfinzungamannschaft;  oa  dwM  cabaa  (tpi' 
aog')  in  Verwahrung  geben;  depM  IbUhz 
[spr.  -lätOh)  Milohversetning  (bö  Eiadbet- 
terinnen). 

Depoaal,  m.  (e.  spr.  dipohaä)  Entziehiing  dd 
Oberherrliohkeitsrecttts. 

depoaolTan  (1.)  verlangen,  abfordern. 

dep<MMdlren  (nL)  ans  dem  Beeitae  setKn; 
vertreiben;  depocasdlrt,  aus  dem  Besitx 
verdräng,  entsetzt;  Pcpo— a—lon,  f.,  B«- 
sitzentztehung,  BeBitzentaetznng. 

depoaalhlllUTan  (nl.)  unmögUoh  maohen. 

dapoatlMn  (fr.)  vom  Posten  vertreiben,  vo- 
dringen. 

DepoatuUtor,  m.  (I.)  Förderer,  Verlanger;  ** 
poatnllran,  fordern,  verlangen. 

depotanslTttn  (uL)  entkräften;  eine  VfstVi 
ans  einer  Zahl  ziehen. 


depondriian  (fr.  spr.  -pn-)  anrudern,  de  i  Fa* 
der  abnehmen. 

Dapouille,  f.  (fr.  spr.  -£■4]')  Raab,  Beo^  E^ 
blOwong;  abgettredte  Hant,  Balg;  V'i^ 
lensohaft;  SaponlUMaant,   n.  (spr.    ^T 


Ent^tnng;  Anszof!  (ans  einer  Retmiimg 
oder  eüoem  Protokoll) ;  Saponillsa,  pL  (epr. 
■pi4i')  Btarbliche  Hülle,  Deberreste,  Leioh- 
nuu;  daponlUirsn  {spr.  -pulji-)  auBziehes, 
«ntblöiBeii,  plündani. 

DapiUatioii,  £  (L)  Plünderung,  Vernntrenung ; 
UnterBchleif;  daprtd&tiv  (oL)  plöndemd, 
Cnterscbleif  treibend;  I>«pi*dfttOT,  m.  (1.) 
Plünderer, Yerantreaer;  Baubwe«pe;  daprä- 
dlrui, plündern,  verheeren;  veruntreuen. 

dcpr&oooapli»!)  ( ol. )  von  Yoreingenominen' 
heit  befreien. 

dapMpntUit  (nl.]  beachmtten,  mit  TerBchnit- 
tener  Yorlwut. 

DaptkVMtlon,  L  (1.)  Terderbung,  VerderbÜieit, 
Versoblechtemng ;  daprantilo  »rt&iUD,  Ver- 
"'^»"gi  TemnBtaltang  der  Glieder;  Dapzs- 
vitoT,  m.  (hL)  Yerderber,  VerscUechterer; 
dain»virBa,  Terderben,  TerBcblechtem. 

d«prilT«nlnn  (nL)  ein  TorortheiL  benehmen. 

DVMaktloii,  f.  (L)  Fürbitte,  Abbitte;  Terbit- 
tu^;  rednerische  Anwünachaog  (sei  es 
Gl^kwimach  oder  Flach);  d«piaolraii|  ver- 
bitten; fnrbitten;  abbitten. 

I>Bpi«c>taT,  DepieoatDz»,  f.  (nl.)  Genuss  der 
Einkfinfle  von  an  Kirchen  oder  Klöster  ^e- 
•chenkteiiGraiidBtückea;  bis  ins  dritte  Glied 
dutemder  Erbpadit. 

OapiMdatt«!!,  a.  SepratlAtloii. 

a.  (L)  ergreifen,  ertappen ;  De- 
L,  Ertappuug,  Ei^eifong;  de- 


al.(DL)1eidit wegzudrücken;  dapre«- 

ib,  mit  flach  KedrncktcmSdi'wanze; 

(Ispmilimlllwih.Tnit  flnrhrimT[nlnr :  daprea- 
atooToiadb,  mit  flachen  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern; depieavlo  oranXl,  f.  (1.)  Himschel- 
eindrückuDg ;  Depieaalon,  f.,  Niederdrü- 
ckuDg,  DnterdrackuDg;  Eindruck,  Vertie- 
fai^;  Staaroperation,  wobei  der  Nerv  nie- 
deq[edrSckt  wird;  Abspanniing,  Erechlaf- 
fong;  Pap j' a—lcn»- Winkel,  Sci^winke!;  de- 
vnaältan.  (fr.)  den  Pressglanz  benehmen; 
aoB  der  Presse  nehmen ;  (ein  GeschntzJ  tie- 
fer richten ;  Bapieworiiun ,  n.  (uL)  Nieder- 
drücker, Himhaat-Druclceiseu. 

Dapratl&tloii,  f.  (al.)  EerunterMtEong  des 
Wertlis,HBrabwürdignng' Entwerthung,  ge- 
ring Werth,  niedriger  Preis;  depretlinD 
(L)]m Preise  herabsetzen,  untwerthen ;  herab- 
würdigen, eeringscbätzen. 

Dapii,  m.  (&.)  Anzeige  der  Waaren  beim 
Steueramt ,  die  ausser  Landes  gehen ;  de- 
piUian,  feine  Einladnnff)  widerrufen ;  (aus- 
eehende  Waaren)  augeben;  sich  (über  die 
Lehnsgebühr)  vergleichen. 

dar'iiiilian  (L)  niederdrücken,  unterdrücken; 
(  Bim  grauen  Staar)  den  Serv  niederdrü- 
(  Len;  abspannen,  schwächen;  deprlmlrt, 
I  «dergedrückt;  abgeplattet;  daprlmlrter 
1  ola,  Mihwacher  Poli. 

da  tdairan  (fr.)  nntenu  Werthe  anschlagen, 
1  'trabietzen ;  daprUlrt,  zn  gering  angeschla- 
j  in.  ^freien. 

da   risomicsn  (fr.)  aus  dem  Geföngniss  be- 

I>i  Ttvatton,  f.  (nÜ  Beraubung,  Absetzung; 
I   Oiivlran,  beraaben. 


deprafandla  (1.)  aus  der  Tiefe;  daiSapco- 
fimdla,  der  130.  Psalm,  Todtengebet,  -geaang. 

deprohlblTan  (nL)  vom  Verbote  befreien;  Sa- 
problbltiou,  f.,  Anf  hebong  dea  Verbot«. 

depromlzen  (L)  hervorlangon ,  hervorholen. 

dcpromitüren  (uL)  sein  Versprechen  zurück- 
nehmen, absagen.  [Seinioen. 

de  propilo  (L)  an  seinem  Ei^nthmn,  au  dem 

deprOTliiaiaUalran  (nl.)  die  Sitten  der  Provinz 
abgewöhnen. 

Dapaoallava,  f.  (spr.  -püaellafasoh'),  Dapn- 
oallamant,  n.  (spr.  -püsell'mnng)  (&.)  E^t' 
jungferung,  Schwäabiing;  dapnoalUran (apr. 
-püselli-)  entjungfern,  schwächen. 

DepnsnAtlan,  f.  (I.)  das  Kämpfen;  dapusai- 
ran,  kämpfen. 

Depiüalon,  f.  (1.)  Vertreibung;  Abwendoi^; 
dapiil«Iraii,wegstoe8en;  Dapölaor,  m.,  W^- 
stosser;  dapnlaCriaolx,  zur  Abwendung  die- 

DttpuiAutlft,  pL  (nl.)  Beinigtm^mittel;  Dspn- 
ratlf,  n.  (fi*.  spr.  -pü-)  Blutremigungamittel; 
Saporatlan,  f.  (nl.)  Reinigung,  Blntreini- 
gung;  dapnrativ,  depuzatOrlaota. ,  reinigend, 
blutreinigend;  Sepuratoritun,  n.,  Abklä- 
mngsfass ;  daporlran,  reinigen,  läutern. 

bepoig-aa^ia,  p1.  (1.)  AbfähruDgsmitt«l;  Sa- 
pu^«tlon,  f.  (nl.)  Beinigung,  AbführuDg; 
depuTKatlv  (1.)  dapurgntSrlaolL  fnL)  reini- 
gend, abführend;  dopiuBiiren  (].)  reinigen, 
aäubem,  abführen. 

Deput&t,  Oapntätum,  n.  (nl.)  bestimmter,  zu- 
genieaener  Tbeil,  besonders  der  Besoldung 
an  Naturalien:  Deput&t-Hola,  zur  Besol- 
dung gehörendes  Holz;  Daputfct-Kora,  zur 
Besoldung  gehörendes  Eom;  Daputatlst', 
Tti..  DepuUtbezieher. 

f.  (nl.)  Abordnung,  Absendun^ 
beatimmten  Auftrage;  auch  die 
Abgeordneten  selbst;  AuaachuaB;  Depotir- 
tenstelle;  Daputatloixs-Berlaht,  m.,  Bericht 
des  Ausschusses;  Dapnt&tna,  m.  (pL  Dapu- 
t&li),  Deputlrtar,  Abgeordneter;  depntlien, 
abordnen,  in  einem  Auftrage  absenden; 
Seputr,  m.  (e.  spr.  depp'jutih)  Geachfifts- 
führer;  Stellvertreter; "Statthalter. 

Oanoallfloatlon,  f.  (nl.)  Verlust  der  Beföhi- 
gung;  deaoallflolTen,  die  BefiUiigung  ent- 
ziehen. 

Barao,  m.,  altägTptisches  Ellenmass. 

Seraainement,  n.  (fr.  epr.  -sin'maiig)  Ent- 
wurselung,  Ausrodung;  deraobürea  (»l-) 
entwurzehi,  ausroden. 

Deradalphie.f.^.)  das  Zusammenge wachsen- 
sein  zweier  Leiber  am  EalBe  nnd  Kopfe 
Seradslphlai,  pl.,  am  Halse  nnd  Kopfe  zu 
sammengewacbsene  Kisgeburten;  dentdal- 
pUBoh,  am  Halse  und  Kopfe  zusammenge- 
wachsen. 

daradlran  (I.)  abschaben,  abscheren. 

SaiMiun,  n.  (nl.)  Unterhals  der  Vögel- 

Derali,  m.,  ägyptisches  Mass  von  %  Meter. 

Bemlaon,  f.  ^.  spr.  -räeong)  UnTemnnft,  Un- 
verstand; deroIaonnSbal  [spr.  -rison-J  un- 
vernünftig, unverständig;  vemnnftwiilrig, 
albern;  Deralaonnoment,  n,  (spr.  -räsonn- 
mang)  unvcmünfliger  Gedanke ,  unveniOnf- 
tiges  Geschwätz,  Aberwitz;   daiaUomiliMi 
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(■pr. -riaoa-)  nuTernönfüg  reden,  bseln, 
Biuief  nrÜieilen. 

Danawanunt,  n.  (&.  spr.  -rangsoli'maug)  Un- 
ordiumg,  Verwirrung,  Zerrüttnng;  (Ur»n- 
■Iran  (spr.  -rangschi-)  in  ünordnang  briu- 
gea,  stören,  zerrütten;  demnglrt  (spr. 
-rangBob-)  in  Unordnnng,  Eerrüttet,  tief 
venchuldet. 

deratlrtm  (fr.)  die  Milz  ananehmeD;  d«r&tlrt, 
der  Milz  beraubt,  milzloB. 

dB  rUo  (1.)  beecblosaen,  genehmigt;  da  Ato 
oRTlren,  für  die  Genehmigang  bflrgeit. 

Bentoptüwn,  pl,  (gr.)  Hautdeckflügler,  Qe- 
rodflQgler  (Lisektea). 

SsKLyura,  f.  (fr.  spr.  -rijohr')  Soheide&rche. 

DBp'bBnd,m.(perB.)enge8Tlior,EngpBSHjforte. 

Daresleinant,  n'.  (fr.  spr.  -mang]  Unordnimg, 
Verwirrung;  Liöderbcbkeit;  Oazagilxva,  in 
Unordnung  bringen,  verwirren,  verrücken. 

darollot'  (1.)  verlaräen,  hülflos;  vom  Eigen- 
thümer  aofg^eben;  Deraliota,  pL ,  Sacuen, 
D  denen  der  EigenthOmer  sein  E^genthi 
■  ■"  "  -  -'-  allst;  SAreliotlon,  " 
d)ang  des  Eigentbi 
suwi  iMbun,  uälflotigkeit;  -lif»»»»! 
verlassen;  das  Eigenthnm  an  einer  Sache 
su^eben. 

DeTano«phftlI«,  f.  (gr,)  Znstand  eines  Deren- 
cephalos;  daianoophuisoh,  ohne  Rücken- 
mark im  Halse;  Dai«noeEli&tii>,  m.,  Miege- 
bnrt  mit  sehr  kleinem,  von  den  Halswirbeln 
umgebenem  Gehirn. 

der«plrea  (L)  berabkriecheu. 

Dexham,  Dlrluua,  m.,  kleine  persische  und 
tfirkiBi^e  Hünze,  4As[>er  an  Werth;  klei- 
nes persisches  und  türkisches  Gewicht,  etwa 
y,  Loth. 

darUlzan  (l.)  auslachen,  verspotten;  (fr.)  ent- 
ranseln, erheitern;  d«rlaibal (nl.)  verlacnens- 
wertb,  Uuherlich;  Dprlston,  f.  (L)  Terlacbung, 
Terspottung;  dertiiv  (nl.)  spOttiacb,  höh- 
nisch; DtaüMoi,  m.  (L)  Spötter;  Lostigma- 
cher;  mimischer  Schauspieler;  dBrla6ilBah, 
spöttisd),  höhnisch. 

dszlvfibal  (oL)  ableitbar;  derlTuf  (1.)  ablei- 
tend; (uL)  aoatammend, herkommend;  Se- 
ilvantla,  ^L  (I.)  ableitende  Mittel;  Derivita, 

EL,  abgeleitete  Wörter;  Darlvatton,  f.,  Ab- 
itang, Herleitung;  Darivatioiu-Baalmnnf > 
f.,  Herleitnngsrechnung ,  ein  Theil  der  ma- 
themattaohen  Analyse;  darivativ (nl.)  abge- 
leitet; ableitend;  Serlvativnm ,  n.,  abgelei- 
tetes Wort;  ableitendes  Mittel;  Dertv&tom, 
n.  (L)  al^eleitetes  Wort;  derlvlrsn,  herlei- 
ten, ableiten;  (fr.)  abnieten;  darlvtrende 
Kitt«:,  pl.,  die  Säfte  ableitende  MitteL 

Dorlvetta,  f.  (fr.)  das  Fischen  mit  Treib-  oder 
TncbneUen;  Sorlvoir,  m.  (spr.  -woabr) 
Pfriemeben  zum  Abtreiben  der  Dhrräder. 

Dorla,  f.  (fr.)  Porzellanerde ;  Fajenceerde. 

dermaptMaota  (gr.)  mit  Hautflügeln  versehen ; 
SramaptSran,  pl.,  Lederbantnügler,  Fer^a- 
menUügler;  Saimatlatde  =■  Denniatne; 
DanuAtin,  n.,  opalartiges  Mineral  von  schwa- 
chem Fettglanxe,  welches  einen  bantätm- 
lichen  Ueberzog  anf  Serpentin  und  Kalk- 
spatbildet; datmltlaoh,  häutig;  Doimatitla, 
f.,  Hautentzündung  ;I>aimatabiMial)Iai,  pL, 
Hautkiemer,   durch  Lungen  and  Eionen 
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aihmende  Baachf^wler; 

pl. ,  unter  der  Oberhaut  von  Pflanzen  WMh- 
sende  SobmarotEerpÜEe;  Dexmatocdiandie- 
■la,  f.,  Haatverknorpelung;  dmnatodeo- 
tlaoh,  mit  HantzUineu  versehen;  Sstmato- 
d^nia,  f.,  Hantschmerz;  DeimatoBiiA 
m.,-  Hantbeschreiber;  Dermataffrwlil*,  f., 
Hantbaschreibang;  dannatoidladt,  bsgt- 
artig;  lederartig;  SemiatoloKia ,  £.,  Hsiit- 
lehre;  DaimatopaUiIa,  f.,  HauUcranJüialt; 
DarmatopaOioloBla,  t,  Lehre  von  den  Hant- 
krankheiten;  DannatopUden,  pl.,  Schloi- 
gen  mit  nackter  Haut;  Sarmatopbpna,  n, 
Han^chwnlst;  dannatopnnntiadi,  dordi 
die  Eant  atbmend;  DermatopSdaB,  pl, 
HautfÜSBler  (T^el);  Dannatorrha«!«,  f., 
Hautzerreissnng;  Daimatonb&e,  Hsutblu- 
timg;  OamurtSals,  SarmatSaa,  £,  Hsnt. 
kr^okheit,  -aassohlag;  Daruatäakalat^,  n., 
Hautskelet;  DamatoakUiQala,  f.,  Hautapn- 
nung,Hautferhärtiuig;  Ba^natotianm»,  a, 
Hautwunde ;  I>ermatfityliLB,m.,Haiitsehvrisla 

Dermea'tM.m.  (gr^Bchabkäfer,  BpBCkklfsr; 
D  ermertIden,pl.,Pelzkä£erartea,mntfre>ta. 

Saimlabie,  f.  (gr.)  Heilnng  der  Hautfasok- 
heiten;  Heilung  von  Krankheiten  durch  «£ 
die  Haut  angewendete  Mittel;  Sennltl*,ti 
Hautentzündang. 

Sennoblaaf,  m.  (gr.)  Hautkeim;  Sermobtsn- 
oUen,  pl.,  Hautkiemer;  darmobranolilMb, 
mit  unter  der  Hant  gel^enen  Kiemen ;  !>«• 
mocihiil^,  f.,  Schildkröte  mit  lederaitigeni 
Schilde ;  SaTmodontan.pl.,  Fische  mitHsnt 
zahnen ;  darmodontlaäh ,  mit  blos  in  def 
Hant  steckenden  Zähnen;  Sannoaväph, hl, 
Hautbeschreiber ;  SarmOBTapMe,  f.,Huit- 
beschreibong;  dermoKTäplilaali,  zur  Hut- 
bescbreibung  gehörend;  deFmoidlaoli, hsnt- 
artig;  Seimokzatio  =  Biadermiatrie;  Su- 
taolSc,  m.,  Lebrer  der  Hantknnde;  DaAo- 
laaIe,f.,Haut1ahre,  Hantknnde;  dMmsl«- 
giMh,  zur  Hautlehre  gehörend;  Dertsde- 
Blisf ,  m.,  Arzt  für  Hautkrankheiten ;  Schrift- 
steller ober  Hautkrankheiten;  DanoolT^ 
f.,  UnempfindüchkeitdarHant;Daini(«itt». 
pL,HantäoBEen;  Hantflügel;  Sarmoptirsai 
plTHautfloB8er;Eautflfiper;  ffi^endc  Bfa- 
kia  (AfTenait) ;  dermoptSiiaiih,  mit  bsntiKn 
Flügeln  oder  Flossen ;  SertnoTlivnabler,  pl^ 
Haatschnäbler,  Gänsevögel;  daimoAra- 
oDisah,  mit  von  einer  Haut  bedecktemScbu*- 
bet;  Dannotoml 
tomie  der  Haut: 
legend. 

Sarobemant,  n.  (fr.  spr.  -rob'mang)  AuiW- 
bung  (der  Steine)  auf  den  Seiten ;  derobW* 
entwenden;  entziehen,  verbergen;  («ichl*» 
rolilran,  sich  wegschleichen. 

deTaabiran  (fr.  spr.  -schi-)  vom  Felsen  heJ»b- 
stürzen  (Falke);  Metall  (von  Stein)  reinig» 

derodlran  (L)  benagen,  abnagen. 

Dai«d7m,  m.  (gr.)  Mi^burt  mit  zwei  Bäl«Bi 
und  zwei  Köpfen;  DarodTnüe,  f.,  doppelt« 
Hals  and  Kopf  an  einem  Leibe;  derMr-; 
mlaob,  mit  zweiEUsen  nndKöpfen an einaKi 

darosanf  (L)  abstellend,  abscbafiend;  Ab- 
bruch tbnend;  Deroration,  f.,  SchmAleraMb 
Abbntoh}  Abschaffimg,  Abändenmg:  i»". 


derogsterlMh  2 

brinag  («mee  G«ielzea);  datocatOrlBdli  (L) 
imofiOv  (nL)  sohmälenid,Äbbraoh  thnend  i 
aufbebend,  mbschaffend ;  Sexocfttoi ,  m.  (L) 
Tadler ,  Neider ;  dsroglxsD ,  Elmtrag  tban ; 
BbacIiaSen,  anf  haben,  abändem. 

Derocaaiiae,  f.  (fr.  apr.  -ichaugs^  Terwirkaug 
der  AdeliTechte;  darocouit  (Kpr.  -rohaog) 
beemträchti^nd ;  Tervrirkend. 

asTDcItImn  (L)  nach  etwas  fragen. 

dsToidlren  (fr.  Bpr.  ~rftdi-)  die  Steifheit  be- 
nehmen, getchmeidü;  machen. 

OeioiunM,  m.  (gr.)  'mklsgeaehwulst;  Kropf; 
dBiononBBtnmiS«na,Kro^e«chinilati  d*- 
TOrtftmlBoh,  dl»  Maul  am  Halae  habend. 

iarougixtai  {fr.  KpT. -TaaiM-)  entröthen,  die 
Bäthe  nehmen. 

daraniUlreii  (fr.  Bpr.  -mlji-)  von  Rost  be- 
freien; gesittet  mächen,  tnlden. 

DRonlamant,  a.  (fr.  epr.  -rohlhuang)  das  Aus- 
ebuiiderrolleii i  d«aranliT«i,  abwickeln,  ab- 

Dnovt«,  L  (fr.  epr.  -niht')  Ab-  oder  Irrweg; 
unordentliche  Flocht;  ünordimng,  Zerrfit- 
tai^,  Terbll;  derotrtlzen  (ipr.  -ruti-)  vom 
rechte  yfego  abbringen;  ane  der  Fasning 
bringen,  Terwirren,  ceraprengen;  jemandw 
Flan  Tcreitebi. 

daranllelnat  (fr.  spr. -roaJRÜ-)  dem  König 
oder  dem  Königthiun  abräieicrt  machen. 

DerpUi,  m.  (pva.-ind.)  Hof,  Pforte;  Grab- 
tmte  der  Heiligen  (bei  den  Hohammeda- 
nem  in  HisdoBtüi]. 

Denl,  IQ.  (frj  Torflage  dicht  nnter  der  Ober- 
flicbe  de*  Bodens. 

DeztUre,  m.  (fr.  epr,  -riahr')  der  Hintere ;  die 
Hinteneite. 

OeriT',  m.  (e.)  grobe  irlinditohe  Leinwand. 

Datrum,  o.  (^.)  die  Kuppe  dei  OberMefen 
derT&geL 

daniien  (L)  herabstilixen. 

danuBplxen  (nl.)  abreiaaen,  w<^rei*Hn. 

damuofnlTam  (1.)  aUiobeln;  betr^en. 

I>erTioha,  f.  (fr.  apr.  -wiecji')  ein  Tanc. 

Oarrla,  Sorrlaob,  Darwlaoh,  ro.  (pras.)  mo- 
Inffimedan.  BettÄfanönoh  oder  Einiiedler. 

das.  =  dengnätos  (1.)  ernannt. 

B—Lilttren  (fr.)  das  Obdai^  entliehen. 

I>anJiiinwe,f.  (fr.8pT.-b9gahach'),  B«M%nea- 
mont,  n.  (spr.  -büha'mang)  Znrechtweieong, 
Enttioschongi  daMib<iBli«ii,  den  Irrthum 
benehmen,  enttloaehen,  znreohtweisen. 

nwaaocrd,  m^fr.  spr,  -kohr)  Miaklong;  Hia- 
helligkeit,  Widersfinich ;  deMuroozdlren, 
Teraummeii;  naiaatuninen,  nicht  überein- 
stimmen. [(Strasse). 

dMaaoaärt  (fr.)  mit  anbefestigtem  Seitenrande 

Pmi iilftiiiniit ,    n.  (fr.  ipr.  -knpl'mang) 

i  AaeeiaanderlaufeD  (der  Thiere  nach  der 
S  vattang);  daaaoocmplivsn  (spr.  -Inipli-) 
li  koppem. 

Du  loaewUunanoa,  t  (fr.  spr.  -katOmanga') 
I  itwUiBimg,  AbgewOhnong;  daaaooantn- 
■  Inb  ^pr.  -kntfimi-)  abgewöhnen,  entwBh- 

0  a.  rstrenen, 
te  aoenanlixon  (fr.)  einen  Haaien  zer- 
Da  MhaJauds*^  f.(fr.Bpr.-asdialangdabsoh') 

1  doit  dar  KÜndsohait;  ilMaiilialaiiillieii 
'   r.  -uchftlangdi-)    nm   die   Kundschaft 
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DeettoldUlofttlon,  f.  (fr.)  Entebunuigi  deakol- 
dlAidran,  entaioeni. 

deaaolBilren  (fr.)  entstäblen. 

deaaffaiTirt  (fr.  Bpr.  -&-]  geschäfteloB,  unbS' 
Bchäftigt. 

d—affhwilren  tte.)  vom  Hunger  befreien. 

DojMffaetlon,  f.  (fr.)  üngonst,  Abneignng ;  daa- 
aflbotlan^,  abhold,  abgeneigt. 

"--'  (fr.)  nnongenebm,  Terdrieeslichr 

miafallen,  miBbilligen;  Sa» 
_.  — .  ..  (spr. -agremang)  ynannehm' 
liohkeit,  Debelatand. 

I>eaacret»tion,  f.  (nl.)  Trennnng  der  Beetand- 
theile ;  daaBgreslzen,  trennen,  aondem. 

de>fti«ilzeii  (fr.  apr.  -ägri-)  entsänem. 

Seulatne,  f.  (fr.  spr.  -aäeihn')  IjebnBflhergabi 

dwujnetlrea  (fr.Epr.-aschüsti-)  in  Dnordiaiuig 
bringen,  verBchieben,  Terrfioken. 

de—lHIiwa  (eloh)  (fr.)  unter  seinem  Staude 
heiratheu,  eine  Uisheirath  EchliesBen. 

dawltrlren  (fr.)  den  Dnrst  löschen. 

ilaiMVpBilMn  (fr.)  (gepaarte  Tögel)  trennen, 
Tereinieln. 

Ztoawppllsatlon,  f.  (fr.)  Dnflcua ;  da— jpUanl- 
rea  (spr.  -ki-)  muleimig  machen. 

DMavpotatemaat,  n.  (fr.  epr.  -poing^oaag) 
feh^esohlagene  Hominng,  Anastreidumg 
ana  der  Dienatliste;  daMWPOlDtli«n  (epr. 
-poängt-)  ana  der  Dienstliste  atustraoheu ; 
einem  Offirier  oder  Soldaten  Sold  oder  Pen- 
sion entaiehen;  die  Hofbrang  t&iuehen;  in 
Verlegenheit  setzen. 

Daaapsrobatenr,  m.  (fr.  apr.  -töhr)  HisbiUiger, 
Tadler;  I>ea&pprplw,tIoii,  f.,  Hiabillignng ; 
daaappTOblren,  deMipprosTltaa  (spr. -pm- 
wi-)  ntisbilligen. 

Sea&pproprtatlon,  f.  (f 
thiimB;Verlenguung;I  „, 

prOran  (eichl  sich  aeiuee  EigenthmuB  be- 
geben. 

daaarfOniill«»  (fr.  spr.  - 
beben ,  abwerfen. 

ilHsanciilIinii  (tr.  epr.  -schangti-)  entailbern; 
das  Qeld  abnehmen. 

TlnaaiiiiBtiiBiit,  n.  (fr.  spr.  -mang), Saeannl- 
mng,  f.,  Entwaffhnng.  AbrSstung ;  daaaiml- 
len,  entwa&en,  wehrloe  maohen ,  abrüsten ; 
daaajrmlit,  entwa&et,  wehrlos. 

Dsaarrol,  m.  (fr.  spr.  -roah)  Unordnung,  Ter- 
wiming. 

DaBartUmlatlon,  f.  (fr.)  AnalOenng  au  den  Ge- 
lenken; deMTttMdtren,  aus  dem  Gelenke 
löten ;  auseinander  nehmen. 

"'.)  Xrenanng  einer  Geeell- 

, bg^en. 

1  (fr.)  msammengehörende  Dinge 
Toneinaader  trennen,  nicht  nuammengehö- 
rende  Dinge  ontereinander  miBohen. 

'    ,  n.  (fr.)  Unstern,  Unfall,  HisKeaehiek; 
B«,  ui^üdklioh,  unheilvoll,  neilloB. 
pl.  (pers.  =   ToTsohriflen)  nndte 
_Lbng   von   Sobriften   dar   altperai- 
L  Propheten. 

na ,  BaektOna ,  f.  (mss.)  (eig.  ein  Zehn- 
tel) Flächenmaaa  von  3S00  Qna&ataasohen, 
etwa  3 — i  Morgen. 
daaautorlalTeii  (fr.)  die  Gewalt  nehmen. 
SaMvaata««,  t  (fr.  spr.-awaagtaluoh')  Nuh-i 


n-). 
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tbeS,  SchftdeiitTerliut ;  danTkatMeux  (spr. 
-awangtEuchöb)  anvortbeUhaft,  n&chtheiUg; 
deasiTBiitafflTQn  {apr.  -awnng^tascht-)  in  NacR- 
Uieil  briiigeii,  bräinträcMigen. 

SMavaa,  o.  (fr.  apr.  -Bwöb)  AbleugDaDs-,  Ver- 
leng^nng;  diM^voniren  (apr.  -awn-)  leug- 
nen, widerrtifen;  verleugnen,  nicht  aner- 
kenneii.  . 

d*a«Tan^Unn  (fr.  spr. -awögli-}  (dem  Ter- 
blendeten)  die  Äugen  ö&hen. 

UtatmaataUUm,  pt.  (sp.)  Ohneboaen,  Hemd- 
lose,  Name  einer  überspannten  demagogi- 
acben  Partei  in  Spanien. 

deaoalltreat  (fr.)  das  Siegel  abnehmen ,  entaie- 
geln.  [met'iohen  Haut. 

DMoanetltls,  f.  (Igr.)  Entzändnng  der  Deace- 

deaoandendo  (it.  apr.  descb')  =  ^crescendo ; 
Swoendent',  nt.  (I.)  Nachkomme,  Abkömm- 
ling in  gerader  absteigender  Linie;  l>aaaen- 
dana',  f  (nl.)  Abstammang,  Abkunft;  Nach- 
kommenaokaft;  dMoendlbal,  binterlassbar, 
vererbbar;  DeaoeadlblUtkt,  f.,  Vererbbar- 
kfltt:  daaoendlTan  (1.)  herabsteigen ,  sieb 
harulaaMn;  abstammen;  Scaasnaloii,  f., 
Abfteip^uBg,  Bogen  des  AeqnatorB,  mit  dem 
•In  Zeichen  des  Thierkreiaei  oder  ein  St«m 
ra  gleicher  Zelt  unter  den  Horizont  geht; 
aiweenrtoiiil  (n1.)  die  Abeteigung  betreffend, 
dia  Abstammung  betreffend ;  Daaosnxlon&l- 
DmcMw',  f.,  t^teracbied  der  geraden  und 
siddefen  Absteigung  (in  der  Sternkunde) ; 
dwoanaiv,  herabkommend ;  dMoonma  atdrl, 
m.  (L)  SenJcnng  oder  Ealbvor&ll  der  Gebär- 
miü^ter;  Daaeeate,  f.  (fr^  spr. -saugt')  das 
Heiafaataigen;  Abhang;  Iiüidung;  feind- 
licher Eii&ll;  verdeckter  6eu^  eu  den  Mi- 
nen oder  in  den  Graben  einer  Feetnngi  eine 
Abgab«  in  Frankreich  von  Schiffen,  Weinen, 
Salsn-dgL 

n  (L)  abfallen,  abweichen,  ansarten. 
'  '  '.)  besclumbbac,  beechisibiich; 


_    V  (ni.)  besohreibräid. 
n  (L)  abschneiden ,  abhaaen ;   Seaao- 

Uon,  t,  au  Abschneideu,  Abhauen. 
PsaerMballsKe,  f.  (&.  spr.  -augballahsch']  Aub- 

paoknng;  daMmbalHnn  (spr. -angball-)  ana- 

packen. 
DeawnlMTqnamant,  n.(tr.spr.-angbark'BiaDg) 

Wiederanuchifinng;   deaambatqulioi  (spr. 

-angbarki-)  wieder  auBSchiffeu. 
daaambanAliwi  (fr-  ipr.  -angbnr-)  aus  dem 

EJ)Uie  heranuielien. 
d— »iiiBslrim  (fr.  apr.  -ang-)  entateifen,  die 

SWfe  oder  Btärke  anawasohen. 
ilaaiiiiiiilliaii  (fr.  apr.  -ang-)  abfallen,  entleeren. 
ininmr nlnimn  1  ran    (fr.  spr.  -angpoBs-)  ent- 

il<»iniii»ileiiiiiilniii  (fr.  apr.  -ang-)  aas  dem  6e- 
SagniH  enthwsen. 

tnang)  EnfEanhenmg;  d«Miioli«ntlT*n  (apr. 
•angidisi^-)  entiMibem. 

daMüflUran  (ü'.  apr.  -angfi-]  vom  Faden  ab- 
sehen, abruhen. 

imtaptmsixta.  (fr.  apr.  -anggaaohi-)  losmachen. 

ilMBiilailmii  (fr.  spr.  -sjuwri-)  nüchtern  ma- 
chen, [vertreiben;  unterhalten. 
B.  (fr.  spr.  -anni^i-)  die  Langeweile 


,fr.  spr.  -Mir^ji-)  s 
die  Eemmkette  abnehmen. 

i1  ttsmiThTiTnl  rim  (fr.  spr.  -angrbSmi-)  den  Schnu- 
pfen vertreiben. 

daaeurollrsn  (fr.  spr.  -angroli-)  aus  der  Litte 
streichen,  verabichieden. 

deaeQulptrea  (fr.  spr.  -eki-)  abtakeln  (Schiffe). 

daaartren  (1.)  verlassen ;  vwabaiomen ;  deaart', 
verlaeaen,  Ode,  wfiat;  Pa—rteni,  m.  (fr. 
spr.-töhr)  Anareiaser,  Ueberliufar;  dewilt 
oSllaoh  (nl.)  in  Wüsten  wachsend;  D— ar 
tlon,  f.  (1.)  Verlasamig;  Vera&umang-,  du 
AoBTeiasen;  dMsitlo  appjiutiflnis,  Ter- 
a&nmnng  der  Appellation  während  der  ge. 
aetzlidien  Frist;  d.  oonJnsUla,  d.  oonjlk«la, 
Terlassnng  des  Ehegatten;  d.  docnniaite- 
rum ,  Yeraäumung  der  Frist  zur  YorlegDiig 
der  Beweisarkunden;  d.  .JuzamoaU,  Ver- 
aänmung  der  Eidesleiatong;  d.  iiialllinai. 
bösliche  Yerlaasong  des  Eb^fatten;  d.  vio- 
battönla,  VerBäomung  in  der  Einreichmig 
dea  Beweises  während  der  geaetElicben 
Frist;  d.  Mmsdil,  Vers&amung  der  Frist 
znr  Einwendai^  eines  Rechtamittels ;  d. 
tatOam,  Versiumung  dea  Zeagenbeweises; 
DMsrtlona-Clainplot',  n.  (nL)  Flnchtrer- 
Bcbwöntng;  D— crtlona-Pro n— ,  m^Becbtt- 
streit  übü  bösliche  Terlaaaung  eines  Ehs- 
gatten;  Fluchtrüge;  dase«tli«m,  die  Fahne 
verlassen,  ansreissen;  Beaortor,  m.  (l)  Ter- 
laseer,  Ansreisier;  daaartfir  maHtUWn»,  bös- 
licher Verlaaser  der  Ehefran. 

dsaarrlfen  (L)  abwarten,  pflegen,  verdienen; 
deaervlrt,  verdient,  fiir  gdeifiteten  Dienst 
bezajilt ;  Deaarvit,  n.,  verdienter  Lohn,  An- 
wattsgebubr;Seaervitaii-JahT,n.,Amt^'ahr, 
Dienetjahr;  Gnadeujahr,  w&hrend  dessen  die 
verdienten,  aber  noch  nicht  empfangenen 
Früchte  des  letzten  Jahres  ngch  den  Erbes 
des  in  demselben  veiatorbenen  Geistlichen 


(fr.)  verzweifaln,  verzagen;  dea- 
aapeilrt,  verzweifelt,  verzweifelnd;  Sas- 
a«poli,  &.,  Psasaptoanee ,  f.  (fr.  spr.  -poaliT, 
-perai^*)  Tenweiflnng,  Verzagtheit. 

daaaatlmlTan  (nL)  nicht  achten.  [chsn. 

dea«»oommwnl nlran  (fr.)  vom  Banne  lotipre- 

DaababUl«,  n.  (fr.spr.desabiljeh)  Nachtkleid; 
Hsnakieid;  an  daahablllA  (spr.  ang-)  im 
Hauskleid,  Schlafrock;  dadi&blUixaii  (apr. 
-desabi^i-)  entkleiden. 

daahabuljt  (fr.  spr.  desabi-}  nicht  mdir  be- 
wohnt, nnbewonnL  [abgewöhnon. 

dadiabltnlran  (fr.  spr.  desabi-)   entwöhne^ 

SaabAronce ,  f.  (fr.  spr.  deserangs')  Erblosig- 
keit; Heimfsll, -fallsrecht;  DMhArltanoa,  £ 
(spr.  deseritanga')  Enterbung;  d^Aaritlian 
(spr.  deee-)  enterben. 

Daahoniwiii,  n.  (fr.  spr.  desonndhr)  Unehre, 
Schande  ;dea&onoräb«l,  entehrend,  achimpf- 
lich ;  daalLonoxant',  entehrend,  beschint^end ; 


(fr.)  der  menschlichen  Gw( 
fühle  berauben. 

DaalijrdToffanatlMi ,  f-  (fr.)  Freimachung  von 
Waaaerstoff;  deahydzoKantxan,  von  Wasser- 
stoff befreien, 

Daalo'oauus,  n.  (1.,  pl.  Paalooanga.)  anstrocb 
nendes  Mittel ;  Daaiawtton,  f.  fnl.)  Aiutroc4 


declecwttT  2 

mmg;  docliooftär,  ans  trocknend^  deaio«JTsa 
(L)  Mutrocknen,  trocken  machen. 

daabtorUMl  (1.)  beeehremwerth;  ttecldoxant', 
wünschend,  begehrend;  Dwlderfit,  Sasida- 
iftttuu,  n.  (pL  Daddw&te)  Gribrdemiss,  ein 
JUangel,  Lücke ;  DMld«i»tlOBif-,  Verlangen, 
anlgenorfene  Frage;  dsaideratlr,  venan- 
f^end ;  SaaldaiAtor,  m.  (nl.)  der  Begehrende ; 
äoaUUilTeii  (1. )  begehren ,  TermiBBen;  Deal- 
derinin,  a.  (ri.  HemiAxuia,)  Wunsch;  plmn 
desldttrinin  (pL  Pia  dealderlB)  Ä'ommer 
(gntgemeinter,  gewöhnlich  nicht  erfüllter) 
Wniuch ;  daaldezfla  (id.)  begehrlich ,  edin- 
sitcb  tsvoll. 

Saridlk,  £  (I)  ünthätigkeit,  Trägheit;  doBt" 
diSs,  imthÄti^,  träge. 

deaidiian  (L)  sich  süiken,  sinken. 

ä»ßltn.  B  desigiutiu  (1.)  zu  einem  Amte  be- 
itiDunt,  ernannt;  doalsnftbel,  unterscheid- 
bar,  kenntücb;  d«algn£t,  bestimmt;  Da- 
■Ignatton,  f.,  Bezeichnnng ;  Eintheilung;  £r- 
nennong;  Daalciwttosa-TTTthall,  n.,  ürtheil 
über  die  Ordnnng  der  GEubiger  im  Con- 
cun  (hindohtlich  ihrer  Befriedigung);  de- 
dciutlT  (nL)  bezeichnend;  Dnalmittiii  (1.), 
I)asl«ii*tsiiT  (fr.  spr.  -tOhr)  m.,  Platzanwei- 
ser im  Schauspiel;  Geremonienmeister;  de- 
EltalTvn  (1.)  bezüchnen ;  eintheilen,  ordnen ; 


a  (l.)  herahspringen. 

n  (fr.)  enttäuschen. 
dnn  (fr.)  der  ünsterbliobkeit 
beraoben. 
I>«aliiaainar»tlon,  f.  (fr.)  Absonderung  (eines 
Lehiu)  von  der  päpstlichen  Kammer;  dM- 
bMUBttiran,  von  der  päpstlichen  Kammer 
absondern. 
daslitiioipOTlTBii  (fr.)  von  der  Eörpenchafl 
■DBMthliesBen,  absondern.  [form. 

DMtawn^,  f.  (1.)  Endtuu;  eines  Worts,  £nd- 
dadnlktiilian  (fr.)  von  törichter  Eingenom- 
menheit heilen. 
OMlnlMtlao ,  f.  (nl.)  ReiDigunz  vom  Anste- 
ckungBstoS;  daalnfMtlMn  (fr^,  daalnftolrMi 
(nL)  vom  Aosteokongsstoff  befreien,  die  An- 
ttoekmtgskraft  benenmen;  dealnfaotlrt  (fr.), 
dBrinflctrt  (nl.)  von  pestartiKen  Dünsten  ge- 
TÖnigt;  DMdnfMtor,  m.  (nL)  Befreier  vom 
Ansteekongsstoff;  daalnfloli«ud,denSenche- 
Btoff  Mratflred,  luftTeiniKend. 
dMlnlnm  (L)  aafhOren,  ablassen;  (it.)  zu  Mit- 
tag essen. 
D— Int««— ement,   D.   (fr.   spr.   -ängteress'- 
mang)  Uneigennntzigkeit;   dsalntaiewlmi, 
abfiMen,  entschädigen;  dsaliiteiasalit,  on- 
eigennütEig;  nnpartsiisoh. 
dartiwlllratt  (fr.)  eine  Einladung  zurückneh- 
men, absagen. 
DwbkToltnie,  f.  (fr.  spr.  -ängtroltühr')  unge- 

wcmgener  Anstand. 

dl  itpbr*  in  löoo  (1.)  zur  rechten  Zeit  ausge- 

iMen,  fröhlich  sein;  X>«alpleiia',  f. ,  TJnsinn, 

Jbelähoit;  doaiiifren,  albern,  unsinnig  sein. 

I  ■*,  n.  (fr.)  Verlangen,  Wunsch,  Begierde; 

iNfaUi^  wnnschenswerth,begehreaswerth ; 

taUmi,  verlangen,  begehren;  daaliCa,be- 

ierig. 

Z    dataaunt,  n.  (fr.  spr.  -aist'mang]  Terzich- 

11%  Terziaht;  Dacistana',  f.  (lü.)  da«  Ab- 


I  deeordomüren 

stehen,  Ahlassea;    daalatlran  (1.)  abstehen, 


Deaättlne. 

(fr.)  Bisamratze,  Biburatze^  eine 
Art  grosser  SpitEmäuse  mit  biaamfibnhcjien 
Drüsen.  [bliune. 

,  m.  (gr.)  BÜEchelzopf,  Schopf- 
f.  (gr.)  Kopfbinde. 
.,  m.  (ngr.)  Strablzeolith. 

Soamltla,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Bäuder; 
Saamooli&ta,  f.,  Bandbaar  (Pflanze);  Dea- 
moohatmOaia,  f.,  Anschwellung  und£rschW- 
fong  der  Bänder;  Saamodlmn,  n.,  die  Band- 
eBparBette;DaBmodyiiIe,  f.,Bänderscbmera; 
DaamOKTäph,  m.,  Bänderbeschreiher ;  Sea- 
maEntphle,  f-iBäuder-nndFlechsenbeschrei- 
bang;  danaoiräphlaoh,  zur  Bänder-  und 
Flechsenbeschreibimg  gehörend;  Deamolo- 
Ktoi  f-,  Bänder-  und  Flechsenlehre;  deamo- 
lövlaoh,  zur  Bänder-  nnd  Flechsenieikre  ge- 
hörend; Daamonkoa,  m.,  die  Bandpahne ; 
Deamopathia,  f. ,  Bftnderkrankheit;  Sa^mo- 
patlioloBia,  f.,  Lehre  von  den  Bändeikrank- 
heiten;  DeamopUsrla,  F.,  Entzündung  der 
Bänder  und  Flechsen ;  daamopbieglaoh,  zur 
Entzündung  der  Bänder  und  Flechsen  gfikö- 
rend;  SaamophlocöBla,  f.,  Entzündung  der 
Bänder;  Daamorrhaxl«,  f.,  Zerreissung  der 
Gelenkbänder;  Deamotomle,  f.,  Bänderzer- 
gliedemng,  B^derzerschneidung;  daamotS* 
mlaoh,  ^nder  zergliedernd,  Bänder  zer- 
schneidend; DaBsoxvIa,  f.,  Heilung  durch 
Binden  oder  Einwickeln. 

daamTpaopädlaoh  (gr.)  mit  durch  Haut  ver- 
bundenen Zehen. 

(fr.)  angehorsam  sein;  SMobala- 
f.  f  spr. -sangs')  Ungebonam;  dea- 
ot  (spr.  -sang)  ungehorsam. 

Deaobllceanoa,  f.  (fr.  spr.  -sohangs')  Unga&l- 
ligkeit;  deaobUffäajit  (spr. -schang)  unartig, 
ungeSülig;  DaaobllseaDta,  f.  (apt,  -achangt') 
eine  unhöfliche;  einsitziger  Wwot;  daa- 
obllflran  (spr.  -echi-)  ungefällig  begegnen; 
vor  den  Kopf  Blossen. 

Daaobatxaotloii ,  f.  (nl.)  Eebnng  der  Terato- 
pf^g;  Deaobatraativ,  n.  (M.,  jj.  Daaob* 
atnutiva)  Mittel  wider  Veratoimuig;  Daa- 
olaatrüana,  Terstopfong  hebendes  Mittel; 
daaobatrnliaii,  die  Verstopfung  heben. 

,  f.  (fr.)    GesohäitsloBigkeit; 
looonpiran,   sich  der  Geschäfte  eat«chla- 
gen;  deaooouplit,  unbesohäfligt,  massig. 

SeamnTTamant,  n.  (fr.  spr.  -öwr'mang)  Müs- 
8igkeit,UnthätigkBit;daaaativzlrt(8pr.-awr-) 
mäsBigiUnthätig. 

dasolaiLt  (fr.)  betrübend;  lästig,  unleidlicäi 
(eig.  vereinsamend) ;  deaaUt  (L)  verlassen, 
einsam,  verödet;  trostlos;  DaaoUtloii,  f., 
Verwüstung;  Trostlosigkeit;  dMK>Utiv  (nL) 
betrübend;  Seaolät-Klaatar,  n.,  eingegan- 
genes Kloster;  deaoUzan  (L)  verwüsten; 
schmerzlich  betrüben ;  daaollit,  verwüste^ 
verheert;  trosüos. 

deaolviren  (1.)  abzahlen,  bezahlen. 

DeaopUatlon,  f.  (fr.)  Hebung  der  VerstopAing, 
Oefinuiig;deaopllatlv,  OSoend;  deaoplllren, 
die  Verstopfung  heben,  öffnen. 

desoTblien  (1)  verscblinsen, 

daaoTdoniUmi  (fr.)  in  Dnordnimg  bringea; 
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daaoidoaalxt ,  unordenUioH;  zflgelloa,  o: 
bändig;  Deaoxdra,  m.  (fr.  Bpr.  -ordr')  ü: 
ordnang;  Aoatoliweifung;  üaeinigkeit 
DMOic«iil«ataar,  m.  (fr.  spr.  -tShr)  ZenUrer, 
NiederreiaBer;  Deaorvuilaatlon,  £,  Zerrüt- 
tung, AsflöBimg,  ZeratOmng;  Umbildung, 
Unutiumiaiig  der  Sinne  dnrch  das  Hftgne- 
tisiren,'  d«aonruiiatren,  in  Unordnong  ^n- 
eea,  serrfttten;  der  Sinne  berauben  (beiin 
Sbenatinren) ;  daaamuilalTt,  in  völliger  Ud- 
orcmnng,  Mrr""  ' 


a  (fr.)  in  der  Himmelsgegend  in 
naoliai;  Terwirrt  machen;  dMorlftnUrt,  in 
der  Hinunelagegeud  irre;  verdntzt. 
dMonilnai  (fr.)  des  Ziaratlia  beranben. 

beinen,  Aaagräten;  deaonlraii,  ausbeinen, 
an^Täten. 

SoKixTdatlaa,  f.  (nl.)  Befreiung  von  Sauer- 
stoff; deaoxTdlren,  von  Sauerstoff  befreien ; 
'DmMXfgtaiMMoa,  f.  (fr.)  Befreiung  tob 
Saoenrtoff;  DMoxyronfM,  F.,  dnrch  Ver- 
minderong  dea  Sauerstoffs  entstandene 
Krankheit;  daBoxy^anlren,  von  Sauerstoff 
befreien. 

I>«ip*ot^,  m.,  I>a9eatton,  f.  (1.)  Verachtung, 
du  Herabadiea;  daq^otlran,  verachten,  ge- 
rin^obäben;  daspMtlrllah ,  Ter&chtlich, 
flChimpfli6h:I>a«peotDr,  m.,  Tarächter;  de- 
•pMtaSa  (nl)  verächtlich,  achtungaloe. 

DotpttdMo,  m.  (sp.)  Wagehals,  Tollkopf;  ds- 
■parät  (L)  verzweifelt,  tollkühn;  Ds«perft- 
tion,  f.,  Verzweiflung;  Doapetsttona-Oonp, 
m.  (1fr.  spr.  -knh),  DaaiiaratiotK-TouT,  f. 
(ipr.-tohr)  Verzweif  Inngsstreich ;  Dsapers- 
ttonc-Oni,  f.  (1.)  HeilnngaufTod  undLebcn; 
DMperftttart',  m.  (nl.)  Verzweifelter,  Hoff- 
nnngsloser;  dsaperlrvn  (L)  verzweifeln,  die 
Ho&Qng  Ulfgeben. 

daaptoklMl  (L)  verächtlich,  niedrig;  Deaplca- 
tlon,  DMplalsom',  f.,  das  Herauttien;  Ver- 
aehtong;  deaplolisQ,  herabsehen,  verachten. 

SoapoUattui,  t  (1.)  Beraubung;  De*poU&tor, 
m.,Beranber;  despoUiian,  berauben,  pian- 

d«BiiMidanf  n.)  verzagend,  verzwwfelnd ;  De- 
•pondena',  f.  (nl.)  das  Verzahn,  Huthlosig- 
keit;  DvBponalon,  f.  (1.)  das  verzagen,  Ter- 
zweiflong. 

despondlfon  (L)  versprechen,  zusagen;  ver- 
loben ;  Seaponaäta,  f.,  Verlobte,  Braut ;  De- 
■ponaAtion ,  f.,  Verlobung ,  Verlöbnias;  I>e- 
■ponafttus,  m, ,  der  Terlobt«,  Bräutigam; 
deaponslren ,  verloben;  DaBponsor,  m,, 
Verlobar. 

DecpBt,  m.  (gr.)  unumschränkter,  willkür- 
licher Herrscher;  Deapot&t,  n.  (nl.)  Hoapo- 
darachatt;  tributpSichtigea  Fiirstenthum; 
Deapotia,  f.  (gr.)  unumschränkte,  willkür- 
liche HerracbaA;  despötlBolL,  eigenmächtig; 
unumschränkt  und  wiUkürlich  {herrschen) ; 
daapotlalTan,  den  unniuBchränkten  und 
wülkürlichen  Herrscher  spielen;  Deapotla- 
muM,  m.,  Eigenmacht,  uunmschränlcte,  will- 
kürliohe  Hemchafl. 

daaptüian  (I.)  anaspeien ;  verabscheuen. 

SaapoDuitlon,  f.  (L)  Äbschänmung;  denn- 
mtren,  absohäumen. 

,  f.  (nl.)  Abschuppnng  (der 


Haut);  Al}bUtterung  der  Knochen;  dM^ia- 
mlnn  (L)  abschuppen,  abschilfern. 

D— WiUlne,  f.  (fr.  spr.  -säsihn')  Tertreibnnff 

BUS  dem  Besitze;    iliiwelsl (spr.  -eiä-) 

ans  dem  Besitze  setzen ;  Dessnlsiaaeinwif,  d. 
(spr.  -säsias'mang)  Abtretui^,  Aushändigmig. 

daaMOIran  (fr.)  das  Salz  benehmen,  answäi- 
Bern;  doMallrt,  entsalzt,  ausgewäasart 

DauKtaiik,  m-,  ein  rusaischea  Gewicht  von 
10  Ffnnd  oder  %  Pud;  DeMfttüw,  b.  Oe- 
UMhi», 

DaMsln,  n.  (fr.  spr.  -säug)  Voibaben,  Absicht, 
Plan;  &  deaaalii ,  abiii&lioh,  Tors&tzlidi. 

deaaeUlrcm  (!r.)  absatteln. 

'deuerrlren  (fr.)  nachlassen,  loser  binden; 
DeueiTOlr,  ui.(apr.-roahT)  Schraubenzieber. 

DeMvrt,  n.  (frj  Nachtisch ;  DsMert-Tatler,  m., 
Teller  zum  Nachtisch,  Obatteller;  Do*mrt- 
Waln,  m.,  Nachtischwein,  feiner  Wein;  Dos- 
•arte,  f.,  Abhub,  übriggebliebene  Speise. 

deaaartizeD  (fr.)  (einen  Edelstein)  aus  der  Fes- 
snng  nehmen. 

SaMervant  (fr.  spr-  -wang),  Deaaervent, m. 
■  stellvertretender  Geistlicher,  Vicar. 

Denervloe,  m.  (fr.  spr.  -wihs')  schlechter 
Dienst. 

deaaerrlnn  (fr.  spr.  -wi-)  die  Speissen  abtra- 
gen ;  für  jemandden  Kirchendienst 

deaalodUMl  (fr.)  vertrocknend;  Sa 
f.,  Anatrocknung,  das  Verdorren: 
Uv,  austrocknend,  trocknend. 

dBHUllreii  (fr.)  einem  die  Augen  öffeeu,  aus 
dem  Irrthum  helfen. 

TTfmnln .  m.  (fr.  spr. -sing)  Zeichnung,  Biss, 
Entwurf;  Muster;  Peaatnateor,  m.  (spr. 
-tOhr)  Zeichner;  deaaliiö,  gezeichnet;  daasl- 
nlran,  zeichnen,  entwerfen. 

daaaoUxan  (fr.)  die  Sohle  am  Huf  aufreissen 
ausschneiden;  Seaaolure,  f.  (spr.  -lühr^  das 
Aufreiasen,  Ausschneiden  der  Hnfsohle. 

daaaondlnn  (fr.  spr.  -su-)  ablOthen. 

Seaaon&ttset  f-  (fr.  spr. -suffahach*)  Entschwe- 
felung; doaaonfrlien  (spr.  -sufri-]  entachwe- 
fola,  abachwefeln. 

Daaaaua,  n.  (fr.  spr.  -au)  das  Untere,  der  ün- 
tertheii,  die  untere  Seite. 

daasulntfraa  (fr.  apr.  -süängti-)  (die  Wolle) 
abfetten,  entfetten. 

Deaaua,  m.  (fr.  apr.  -an)  da«  Obere,  Ober- 
theil;  Aufachrifi,  Uebenchrift. 

DaatUlataur  (fr.  spr.  -töbr),  DeatiUlrar  (nl.)  Dl., 
Verfertiger  gebrannter  Wässer;  Baalilla- 
tlon,  f.  (1.)  Äbziehung,  Verfertigung  gebrann- 
ter Wässer;  DeatUlatloiia-Appaiäit,  m..  Ab- 
ziehuugsgeräth,  Gcrikth  zum  Verfertigen  ge- 
brannter Wässer;  deatUUron,  abtropfBln, 
abziehen,  die  fluchtigen  und  wässerigen 
Tbeiie  ausscheiden;  deatUllxt,  abgezogen. 

Dsatln,  n.  (fr.  spr.  -stäng),  Deatlnte,  f,  Scliok- 
sal,  Geschick,  Verhängnias  (eig.  das  Be- 
stimmte); Deatln&tlon,  f.  fl.)  Beatimmnilg, 
Endzweck;  doatinlTen,  bestuomen,  widmen. 

deitltuäbal  (nl.)  absetzbar;  dAatttniren  (I.) 
verlassen ;  absetzen  (von  dneni  Amte) ;  Sa- 
atltntlon,  f.,  Verlassong;  Amtsentsetznitg; 
Daatltfitor,  m.,  Verlasser;  T4nsoher. 

Zteatn,  f.  (it)  die  Rechte;  (Musik)  mit  der 
rechten  Hand  (zu  spielen). 

daatrlot'  (1.)  genau,  streng. 


Goo»^lc 


T  (L)  zerthefleud. 
_  Ir«!  (L)  nl>3treifeii,  wegnehmen. 
dMtraoHbel,  dettenom  (1.)  zeretörbftr;  Ds- 
■traatlblUtftt,   f.  (nl.)   Zerstörbarkeit ;    De- 
•tr«iattaii,f.(L)ZentOruTig,  Zerrnttnug;  Wi- 
derlegone;  de»tniotiT,  lu  (Jmnde  richtend, 
MnrtOrerä;  SestraottTlUlt,   f.  (nl.)  Zentö- 
mngarinn;  Sartniator,  m.  (1.)  NiederreisBer, 
Zentdrer;  daatmlran,  zarntören,  niedeireiB- 
■en,  eetrfltten. 
Damdftttan,   f.  (l.J  übennSiNges  Scbwitten; 
dwndlrMi,  acbwitESn. 

\  (L)  entwöhnt  werden;  at^ewOh- 
er  G«br«ach  kommen ;  Denstado, 
t,^ta  Abkommen,  Anssergebranchkommen. 
'     D  (L)  auBsangen. 

n  (1.)  dorcbftirchen,  pflügen, 
a  (1.)  hersbapringen;  oDBchweifen; 
Daanltor,  m.,  KnitBtröit«r;  daanltSrisoh,  ab- 
springend, nicht  bei  der  Sacke  bleibend, 
wrakelmütiiig,  Mcbtig;  ZteatatOz,  f.,  daa 
Herabspringen. 

'  ~  '  «n  (L)  entnehmen;  folgern,  ableiten; 
"an,  f.  (nL)  Hernähme,  Entlebnuhg. 
,  f.  (ff,  apr. -üniong)  Uneinigkeit, 
Zwiespalt,  Trennung;  donmlrsn,  trennen, 
entzweien,  absondern;   daannlrt,  getrennt, 

äMondert;  deaiuilrta  O-rleohea,  uriecben, 
che  die  Herrschaft  des  Fapat«a  nicht 
anerkennen- 

dewmlim  (L)  von  etwaa  anstehen ;  zd  StnUe 
gäten ;  DasoTTeotion ,  f. ,  da«  Znatuhlgahen. 

Datashameiit,  n,  {tr.  epr.  -tasch'mang)  von 
dem  Ha&ptbeere  abgeeohickter  Trupp;  Ds- 
teofasor,  m.  (epr.  -sohöhr)  Fleckansmacher; 
dstaaUran  (wpr.  •achi-]  absondern;  abschi- 
cken ;  Ton  Flecken  reinigen ;  detadilrt  (spr. 
■sohirt)  al^reeondert,  frei  li^end;    abge- 

Setaa,  n.  (fr.  «pr.  -talj')  Einzelverkauf;  das 
Eincelae^DutAndJiclie;  die  gemtnern  üm- 
fftände*  ifebenomstände ;  T\ji4»»...'H'pwH*ij 
EleinhuideliStadcverkaiif ;  Ootma-Hlmdlei, 
Eleinbändler,  Einzelverkäofer,  en  d6taUf  spr. 
ang-)  im  eimelnen,  im  kleinen ;  umständlich, 
anafufariich;  Dotailluit,  m.  (spr.  -ta^ang) 
Kleinhändler,  Krämer;  DetatÜwit«,  f.  (spr. 
-taljangt')  Eleinhändlerin;  dataJUlren  (apr. 
-talji-J  einzeln  verkanlen;  umständlich  be- 
selräbeii  oder  erzählen;  d«tallllrt  (apr. 
-tat]-)  nmKtändlich,  aasfOhrlich;  einzeln, 
■tdckweise;  DetatUtennB',  f.  (spr.  -talji-)  nm- 
standliohe  AnseinanderBetzung;  Sataliust', 
Sataillaur,  m.  (spr.  -ta|}ist,  -jöhr)  Einzel- 
Terkänfer,  Kleinhiuidler;  umständlicher  £r- 
Ohler. 

DatkUsa,  t  (fr.  spr.  -lahsch')  das  Einpacken, 
inkramen;  detatlren,  einpacken,  einlegen. 

dl  aplxen  (frj  entpfropfen,  entstÖpseln. 

S  tuoMoa,  t.  (nL)  Abschätzung. 

D  taotlon,  f  (1.)  Entdeckung;  Satwitoi,  m., 
ikofdecker,  Entdecker ;  deteairas,  aufdecken, 
athfilleii,  entdecken. 

A  tsnpBre  (U  den  Zeitumständen  gemäsB, 
or  rediten  Zeit. 

dl  «Bdlran  (L) '  aba^nnen ;  Satandalr,  n.  (fr. 
IT.  -tangdoahr)  Haapelkreuz  (der  Weber). 

dr  m«!»!!«!  Q.)  entfinstem,  aufhellen.    . 

4   ~iar*a(L)Toraiäialten;  gefangen  halten; 


1  detorqvlren 

DatenUon,  f.,  Toren thaltong,  Qefanganhal- 
tnng,Haft;  Inhabnng,  körperlicher Besits; 
Setontloiu-Haua ,  Oei&ngniss ;   datantlroii, 

zurückhalten;   Satantor,  m.,  ibhaber,  kör- 
perlicher Besitzer;  (nl.)  Yorentbalter. 
Sotanto,  f.  (fr.  spr.  -tangt')  Drücker  am  Ge- 
wehr; Einfall  an  Schlaguhren;  SatentUIon, 
m.  (spr.  -tangtiljong )    Abzugsschnalle   in 

Datvr'Kona,  n.Q.,  pl.DatarBanUa)  Reinigungs- 
mittel ,  Wnndreinigungsmittel ;  datarsont', 
reinigend;  detarslnn,  abwischen,  reinigen; 
Setwaloii,  f.  (nl.)  Keini^ong,  ^obening 
einer  Wunde;  dstanür,  reinigend,  säubernd; 
Dataralv,  a.,  Reinigungsmittel. 

D«tarloi«tUin,  f.  (nl!)  Terachleohtemng,  Ver- 
fall; detartoriran  (1.)  verschlechtern,  ver- 
derben; deteriörla  oondlUönla,  in  scblech- 
term  Zustande,  in  scbEmmererLage;  Da- 
tarlorlrna«,  f.,  Tenchlechterung. 

dstaimlnfibel  (1.)  ein  Ende  habend ;  (nl.)  be- 
stimmbar; Dstenninablllt&t,  f.,  Bestimm- 
barkeit; datannlnuit'  (L)  bestimmend,  ent- 
scheidend ;  DatanniiMnta,  f.,  eine  Art  OrOsse 
in  der  DifTercntialcechnang;  Datemnlnatloii, 
f.,  Ziel;  Beatirrunung;  En^chlossenheit;  da- 
termlnatiT  (nl.)  näher  bestimmend;  datai- 
min&to  (it.)  entschlossen,  muthig,  kÜin;  Da- 
terroinAtor,  m.  0.)  Bestimmer;  dtttarmlnl- 
ran,  bestimmen,  festsetzen,  entscheiden;  da- 
tarmlnbt,  bestimmt,  entschieden,  entschlos- 
sen; Datarmlnteniui,  m.  (^  Lehre,  dass 
alle  Veränderungen  in  der  Welt  vorherbe- 
stimmt und  unvermeidlich  seien;  Detarml- 
nlat',  m.,  Anhänrer  des  Determinisrnns. 

Detarnttion,  t  (nl)  das  Ausgraben;  Sataz^ 
_    ^j^_  gpf_  .j-öiij)  Leichenausgraber; 


(nL)  auagraben 


dotsniran  (l)  abschrecken;    Detanltlan,   f., 
Abschreckung;  I)aterTUlon>-TlLaoris,f.,Ab- 

schreckungstLeorie,  Oründung  der  Strafe 
auf  die  Nothwendigkeit,  von  Verbrechen  ab- 
zuschrecken. 

(1.)  verabscheunngswürdig,    ab- 


jcheuungswärdiKkeit,  AbscheuBcbkeit;  !>*• 
taaUtlon,  f.  (T.j  Verwfinschung ,  Verab- 
scheuung, Abaoneu;  dataBtlren,  verab- 
Bcbenen;  verwfinsoben. 

datazlran  (1.)  fertig  weben,  abweben. 

dathaMiBTiien  (fr.)  einen  Schatz  verschwenden. 

Dathronlaatlon,  f.(nL)  Entthronung;  datbzo- 
nlalreD,  entthronen. 

dattnlisn  (1.)  abhalten,  mrnckhalt«n;  inne 
haben,  körperlich  besit^bn;  gefangen  hal- 
ten; ein  Ztetliilrtar,  ein  Verhafteter;  Dett- 
nna,  f.  (fr.  spr.  -nü)  Einhaltung;  Vorent- 
baltnng. 

datlaslTait  (fr.)  (ein  Oewebe)  auftrennen. 
"     den  Titel  nehmen. 

, ..  (nl.)  das  Falacbsingen,  Fallen 

aus  dem  Ton;  Veipnffung,  das  Anfknallen; 
datonlxen,  falsch  singen,  aus  dem  Tone  fal- 
len; verpuffen,  losknallen,  aufknallen. 

detODdlran  (U  abscheren;  Detonoloii,  f.,  Ab- 
Bcherung,  Bescherung  des  Kopfes;  deton- 
allen,  abscheren. 

datordfran  (fr.)  aufdrehen,  auseinanderdreben; 
detonolran  (1.)  dreohieln;  dotoiqulnn,  ab- 


wenden,  abwälzen;  verdrehen;  detoi*  (&. 
Bpr.  -tolir]  aofgedrelit ;  Satorae,  f.  (spr.  -tora') 
VerrenkDng;  Dstoralon,  f.  (1.)  Verdrehung; 
detortUUren  (fr.  epr.  -t^ji-)  luueiuander- 
wiclceln,  entwirren. 

Detonr,  f.  (fr.  Bpr.  -tulir)  Ümwae,  ErQmmung, 
TJmscbweif,  Ausflucht,  WiäebaK;  De- 
tommamant,  n.  (bot.  -tum'mang)  Ad-,  Ent- 
wendung, TJaterscnlasung;  dstoomlran  (spr. 
-tur-)  abwenden,  ablenken;  abhalten;  ab- 
echweifen,Terdrelien ;  daCcnunlrt,  al^elenkt ; 
krumm ;  verblümt. 

DatMOtation,  f.  (nL)  Terleumducg;  Satcao- 
teiu,  m.  (fr.  Bpr.  -WJhr)  Verleumder,  Ver- 

.  kleinerer;  Datnutlon,  f.  (1.)  Abziehusg,  Ab- 
zug; fnl.)  Verleumdung;  detraotlöuia  oan- 
■UB  (1.)  Abzugsgeld,  Nachsteuer;  d.  Job,  Ab- 
zugarecht;  datraotis  datrahendl»,  nach  Ab- 
zug des  Abzuziehenden ;  datiaotl«  azpansla, 
nach  Abzug  der  Kosteu;  Datnotor,  m., 
Herabsetzer,  Verleumder;  deti*ata«  eml< 
KnUSnls,  m. ,  Abzug^eld,  Nachateuer;  d. 
panonälli,  Abzug,  den  der  Staat  vom  Ver- 
mögen des  Auswandernden  macht;  d.  lafi- 
Um,  Abzug  von  einer  ErbBchaftj  detreUzen, 
abziehen,  kürzen;  verleumden. 

detHUi«lr«n  {tr.  epr.  -trangEohi-)  (Maulwürfe 
am  dem  Giu^n)  vertreiben. 

datzkiuponlxen,  dotraiutportlraii  (nl.)  ver- 
schossene Schriftseiten  ordnen;  Datrana- 
portetlon,  I>Btran>poaltloit,  f.,  Berichti- 
gung verschossener  Schrütseiten. 

Setrootatioii,  f.  (L)  Verweigerung ;  Beeinträch- 
tigung; dabsotlzan,  verkleinern;  verwei- 
gern, beeinträchtigen. 

Satrampa,  t  {ir.  spr.  -trangp*)  WasBerfarbe, 
Wasseraialerei;  datzamplran  fapr.  trangpi-) 
mit  Wasser  anrühren;  (Stahl)  enthärten, 
weich  machen. 
'  Sstmwe,  f.  (&.)  Herzensangst,  Beklenunung, 
Moth. 

datraulreB  (fr.)  anfdechten. 

Se-Trl,  f.  (L,  regüla  de  tribus  terminisj  Begel- 
de-Tri,  JQrei»tzr^I  (in  der  Bechenkunst). 

Setzlebs«a,  f.  (fr.  spr.  -sohahsch')  Zupfen, 
erste  fielnndlung  der  Wolle;  datrlohlzon 
(spr.  -triachi-)  (Wolle)  zupfen,  auszupfen. 

Sstrlmaiit',  Satrlman'tum ,  n.  (1.)  Nachtheil, 
Schaden,  Verlust,  Noth;  datrlmantS«,  schäd- 
lich, nachtheilig. 

detilpllian  (fr.)  das  dritte  Glied  eines  Batail- 
lana  in  die  zwei  ersten  treten  laasen. 

da  trlpSda  dlotom  (1.)  vom  Dreifoas  herab  ge- 
sprochen, orakelmäsaig  ausgesprochen. 

detritiaoh  (nl.)  aus  Detritus,  aus  Trümmern 
gebildet;  Detritus,  m.  (l)  Trümmer-,  Stein- 
sand;  aligeechabte  Theile. 

Detrltoir,  n.  (fr.  spr.  -toahr)  Oelmühle,  Oel 
trotte,  OelprMse. 

Detroit,  m.  (fr.  Bpr.  -troah)  Meerenge,  Engpass. 

Datronvemmt,  n.  (fr.  spr.  -trongp'oLang)  Eat- 
täuBchuDg ;  detmmplifln  (spr.  -trongpi-)  ent- 
täuschen; detroiDplTt,  enttäuscht. 

detronlroa  (fr.)  entthronen. 

dotrovaalMii  (fr.  spr.  -tnissi-)  herabkrämpeu ; 


a  (1.)  hinabstoBsen,  wegstoBsen;  »cr- 
,  drängen ;  Datnulcm ,  f.  (lü.)  das  Hinafastos- 
aen;  Datrnjuiriiuii,  n.,  wnndäEEÜiches  Werk- 


zeug zum  Hinunterstossen  der  im  Sc]iIon4* 
stecken  gebliebenen  Körper. 

Detruneatlon,  f.  (1.)  das  Abhauen,  Köpfen ;  d»- 
tnmoixan,  abhauen,  verst^melu,  zerhauen. 

Dette,  f.  (fr.  spr.  dett')  Schuld;  dette  mUt« 
(spr.  -aktihw)  ausaenstehende  rorderung; 
d.  hTpoth^uäe  (spr.  -keh)  Ffandechuld ;  d. 
pnbliaue  (spr.  -pübUk')  Staatsschuld. 

detto,  ditto  (it.,  pL  dsttl)  das  Genannte,  Be- 
sagte, desgleichen. 

letameaoan«',  £  (uL)  das  Siohsetzen  einer  Ge- 
schwulst; detomeeotran  (1.)  aufhären  zu 
schwellen. 

datundlreiL  (1.)  abstoBsen. 

detuT  (1.)  es  werde  gegeben;  dttur  oopla  i£^~ 
tocolli)  es  werde  eine  Abschriit  (der  Ver- 
handlung) g^eben;  d.  onm  fleOU,  man  gebe 
ea  jn  einem  ^enen  Gefasse. 

DatoibatiAn,  f.  (nL)  Herabsetenng,  Emiedri- 
gui^;    detorblran  (L)  herabwenen,  hentb- 
stürzea. 
Btarplzan  (L)  hässlich  machen,  besudeln. 

Sense,  f,  (e.  apr.  djnhs)  die  Zwei  auf  Würfeln 
und  Karten. 

Deuii,  m.  (fr.  spr.  dölj)  Trauer;  Tranerklei- 
dung ;  deüil  de  la  ooni  (apr.  -d'Ia  kuhr)  Hof- 
trauer ;  Knuid  deoil  (Epr.  graug-)  tiefe  Trauer ; 
patlt  denll  (spr.  petih-)  Ualbtrauer. 
>«uiix,  m.  (1.)  elf  ZwölMeUe. 
La'orlren  (l.j  abbrennen,  versengen. 

Dens,  m.  (t)Gott;  Dana  ax  m»olilna,  (ein 
Gott  aoB  der  Maschine),  ganz  unerwartet 
anftretende  Pereon,  die  einer  Sache  eine  be- 
sondere Wendung  gibt;  Dana  öman  »vor- 
tat, das  wolle  Gott  verhüten;  b.  I>bL 

Danaka,  f.,  altholländische  Gewichtseinthei- 
lung  »ies  Troypfnndes. 

Dant,  m.,  kupferne  holländisdie  Scheide- 
münze=  '/gStüveroderetwasüberlFfennig. 

Deut.,  Seutar.,  Dantaron.,  Dentoronomlon, 
Deuteroiuuninm ,  u.  (gr.)  das  fünfte  Bucli 
Mosis  (eig.  das  zweite  Gesetz,  Geaetzwie- 
derhotusg);  Senteronomla,  f.,'zwe:teGeBets- 
gebung ;  SeutaiüBon  der  Indan,  pL,  üeber- 
BeferunKen  und  danach  bestimmte  Qebria- 
che ;  Erklärungen  nnd  Ergänzungen  des  ge- 
schriebenon  Gesetzes ;  OeuterSaU,  f.,  Wie- 
derholung; zweites  Gesetz,  Mischnah  dei 
Juden;  DauterSt,  m.,  Ausleger  der  Dentc- 
Tosen  der  Juden. 

Dantarta,  f.  (gr.)  das  Zurückbleiben  der  Nach- 
gebnrt  in  der  Gebärmutter ;  Dautarolocl« 
f.,  Lehre  von  der  Nachgeburt;  dautarolft. 
Biaoh,  zur  Lehre  von  der  Nachgeburt  ge- 
hörend. 

SantarosCm,  m.  (gr.)  der  in  zweiter  Ehe  L«. 

bende;  Oanterosamle,  f.,  zweite  Ehe. 
dantaiokanenlaoh  (gr.)  nachkanonisirt,  zwe'* 
gradig  (Bücher  der  heil.  Schriften) ;  binterh 
heilig  gesprochen. 
SanteroBBtlile,  f.  (gr.)  Nachkrankheit,  Folg 
krankhcit ;  dentaropitblseh,  als  Folge  eil 
Krankheit,  als  Nachkrankheit  eintretend. 
DantaroakSp,  m.(gr.)  Seher,  Geisterseher,  d 
knnfUge  Dinge  voraussl^t;    Dautazcäik 
Pia,  f.  (gr.;  engl,  laoond-atslit)  Gabe,  kf 
tige  Dii^  vorauszusehen. 
Oanttoditc,  n.  (gr.)  doppelte  IcdverbindQ 
dantoMASnlaeb  (oi.)  im  zweiten  Grads  > 


DeToIotlv-Kran 


leiiatofflutltig;  Bautoduorltr,  n.  (gr.)  die 
zveHeChlorvarbindimg  mit  eineai  ein&chen 
Körner;  Pattto— tonlfir,  a.  (nL)  Eweite  Ter- 
bindiiilg  des  Beleninm  mit  einem  einbchea 
Körpra;  D«nto«aUit,  n.,  durch  Verbindung 
der  SchwefelflSim  mit  einem  Deato^d  ent- 
atsodeneB  Salz;  DantomUKr,  o.,  zweite  Ter-  ' 
Undang  dee  Schwefels  mit  einem  ein&chen 
KOrper ;  »autöxyd,  n.  (gr.)  ein  zweimal  oiy- 
dirter  Körper,  Hjperoxyd. 

SauTo,  f.  (fr.  epr.  döw')  eine  Art  Seideiueng. 

dMDc  (fr.  Bpr.  doli)  zirei;  danx  i  denz  (ipr. 
dOlu  a  döh)  ewei  za  zwei  (beim  Billard  und 
radem  Spielen) ;  dBnzUme  (apr.  dOlujähm') 
deCidiesweite;  danx- aoatre  (apr.  dOÜcattr') 
Takt  von  aweiTiertelnoten,  ZweiTierteltakt. 

Itova,,  m.  (aanakr.)  Gott;  insbesondere  Benen- 
nung von  Brahma,  Wiechna  und  Siwa-,  D«- 
TMlial,  f.,  Tempeldienerin;  Bohlerin;  Se- 
TWiBcttxl,  n.,  Sanskrittchrifb  (eig.  Götter- 
ochrüt);  Davaiadhl«,  pl.,  ve^Ötterte  Weise, 
Heilige;  Dsvjitaa,  pl.,  ^e  gnt«n  Geister  im 
Himmel. 

dawaüMim.  (fr.  apr.  -wa-)  das  Felleisen  ab- 
nehmen«  aanilündern. 

DaralTkUoiL,  I.  (nL)  Herabsetzung  einer  Hünze 
anfeinen  geringern  Wertb;  YermAmg;  de- 
TalTlxon,  dai  Werth  henmtersetzen  (von 
USnzen). 

SsTWuiat,  f.  (fr.  spr.  -wangsjeh)  Vorgänger, 
Vor&hr;  doranolTen  (spr.  -wangei-)  suvor- 
kommen,  übertreffen,  den  Vorrang  haben; 
J>aTaiit,  n.  (spr.  d'wang)  das  Vorderste,  die 
Tordeneite,  der  Vordertheil;  Barantoxe, 
£{spr.  d'wangtölir')  vordere  flolibekleidnng, 
Vorwand;  DsTantUr«,  f.  (spr.  -wantjähr^ 
Beitrock  der  Damen,  fieitkleid. 

SaVBparatlon,  f.  (1.)  Verwandlung  der  D&nite 
in  Wasser. 

deiraat  (1.)  abeohsulicli  gross. 

Savaatailini,  f.  (1.)  Verwnstang,  Verheerung; 
DeivutUoE,  m.,  Verwüster ;  dermatltaii,  'ver- 
wüsten, verheeren. 

deraUian  (1.)  anfdeoken. 

darraloppCb«!  (fr.  spr.  -WS-)  abwickelbar,  ent- 
faltbar, entwiokelangH(UuE';  deToloppUle 
nftoha,  Erammflitche,  welche  sich  in  einer 
Ebene  ausbreiten  lässt ;  Sevalopmata ,  f. 
(spr.  -pangt')  devolvirende  Linie;  Darolop- 
pA«,  t.,  (in  der  Geometrie)  die  Evolute;  Se- 


S  eines  Gebin- 
des im  Gnmdiisa  nach  allen  seinen  Theilen; 
d«v«lopplr«n,6ntwickeln,  ent&lten,  eritlären. 
devenedmi  (L)  verehren,  £hrfimdit  erweisen, 

mit  Ehrforcht  verharren, 
dsvatünm  (1.)  hinkommen,  hingerathen. 
«vMniMlHn  (L)  verunstalten,  h&sslioh  ma- 
chen, [wörtlich. 
ia  v«Ao  ad  vacbnm  (1.)  von  Wort  su  Wort, 
Pwar— B«',  f.  (L)  Rerabneignng;  davaiciiwn, 

neh  berabneigen. 
PsTiiriTmilarir.  f-  (fr.  spr.  -wergongdahBch*] 
8damloaigkeit,  Zügellosigkeit;  davnson- 
dlrt  (spr.  -wergongd-)  Bchunloa;  frech. 
laiwiran  (fr.  spr.  -wersi-)  schief  stehen,  auf 
die  Seit«  hangen. 

"    n,  n.  (I.)  Herberge,  Wirtlishaas. 
B,  a.  (L)  Nebenweg,  Abweg;  Her- 


wegwenden, abkehren; 


(1.)  entkleiden;  der  Belehnnng  be- 
ranben ;  Sevsstltar,  f.  (nl.)  Lehnsberanbuog. 

DavStisaement ,  n.  (fr.  spr.  -wätiss'mang] 
Ueberlassnng  der  Güter. 

dsvax'  (1.)  niederw&rts  gekrümmt,  abwärts 
gehend ;  DerezU&t,  f.,  ÄbachflsBigkeit 
BvUbal  (fr.  spr.  -wi-)  ablenkbar;  DavlablU- 
t&t,  £  (nl.)  Ablenkbarkeit ;  DeviatKm,  f.,  Ab- 
weichung vOn  der  bestimmten  Richtung 
oderBa^  devtatlv,  ablenkend;  devUien 
(1.)  vom  Wege  abweichen. 

Sevldatfe,  f.  (fr.  spr.  -vridahsch')  das  Abwi- 
ckeln; derldlzan  (spr.  -wi-)  abhaspeln,  ab- 
wickeln; Savldaar,  m.  (spr.  -widöhr)  Hasp- 
ler, Garnwinder;  Davldanae,  f.  (spr.  -wi- 
döha')  Gamwinderin;  Derldolr,  f.  (spr.  -wi- 
doahr)  Haspel,  Garnwinde,  Weife, 
lavlotlon,  f.  (t,)  BesiegunK- 

Sarin,  m.  (fr.  spr.  d'wlngj  Seher,  Wahrster ; 
SaTlneraasa,  f.  (spr.  -winSres  »'VWahrsagerin ; 
SavlsDni,  m.  (spr.  -winöhr)  BaÜtei,  Erra- 
ther; devlnlxan  (spr.  -wi-)  wahrsagen;  er- 
rathen. 

..evlnolTen  (1.)  völlig  besiegen. 

Savlnotlan,  f.  (1.)  Bindung,  Verstrickung. 

DavtTBlnaUon,  f.  (1.)  Entjungferang ;  devlrvi- 
nlran,  entjungfern. 

devlTOJ^lian  (nl.)  entmannen.  [Bchlag. 

Davis,  n.  (fr.  apr.  -wUi)  Soherarede;  Baoan- 

deviswlren.  (fr.  spr.  -wisaschi-)  das  Gesioht 
zerkralaen,  schänden. 

Sevlae,  f.  (fr.  spr.  -wise)  Sinnbild;  Wahl- 
spruch, besonders  sofern  er  mit  einem  Bilde 
verbunden  ist,  Bili^rach;  eingebackenes 
und  überzuckertes  Zettelohen  mit  einem 
Denksproch ;  Wechselbrief  anf  einen  auslftn- 
disohen  Wediselplatz. 

devlsalraii  (fr.)  abschraoben,  losschranben. 

Davltation,  f.  (1.)  Vermeidung ;  davltlMn,  ver- 


devooban  (1.)  abrufen, 

Davolamant,  n.  (fr.  spr.  -woamang)  Snroh&ll. 

SavoUamant,  n.  (fr.  spr.  -woahAuang)  Ent- 
hüllung; davolltran  (spr.  -woal-)  ent- 
schleiern, enthüllen.  |keit. 

Devolv,  n.  (fr.  spr.  -woahr^  Pflicht,  Solnudig- 

Sevole,  f.  (fr.  spr.  -wohl')  Stichlosigkeit  im 
Kartenspiel,  Matsch. 

devollran.  (fr.  spr.  -wo-)  wegfliegen. 

devoln  (fr.  spr.  -wolü)  beimge&Ueu,  Enge&llen ; 
SarolUt,  n.  (1.)  vom  Papste  wegen  üniahig- 
keit  des  Besitzers  anderweit  wegg^ebene 
Pfründe;  Devolntartas ,  m,  (nl,)  Erwerber 
einer  heimgefallenen  Pfründe;  Devolution, 
f.,  Heimfall  eines  Rechts  oderGntes;  Brin- 
gnng  einer  Bechtsaache  von  einem  niedem 
Gericht  vor  ein  höheres ;  Davolutlona-Baoht, 
n.,  Vererbnngsrecht ,  wodurch  beim  Tode 
eines  Ehegatten  dessen  Vermögen  den  Kin- 
dern zuiäUt  und  dem  überlebenden  Ehe^t- 
ten  nur  der  Niessbraueh  davon  verbleibt; 
Dsmlntlonfti,  m.,  ernannter  Besitzer  einer 
heüugefallenen  Pfründe;  devtiuUv,  den 
Heinäall  begründend;  SevolntIv-Xi«ft,  f., 
"'  '  ~  ■  Rechtsmitiflls,  vermöge 
ehe,  in  der  es  eingowen- 
n  höheres  G«ri^t  gabracbt 


det  wild, 


BevolvUT'BeoktB^ttol  2^ 

wird;  Bavolanr-BeeUnatttol,  ti.,Beohta- 
mittel,  durch  deuen  EinvendtmE  eine 
Rechtaaacjie  vor  ein  höheres  Gericht  ge- 
bracht wird;  d«rolvlraiL,  fortwälzen;  »uf 
einen  andern  Temben;  von  einem  niedam 
Geriebt  Tor  ein  höheres  bringen. 

deroiolTen  (L)  wegapeien,  von  sich  gaben. 

darönlBoIi,  Tom  Deron  (FlnBa  in  Schottland) ; 
mit  Eftlkstein  venniadit  (Granwaoks). 

dftTonuif  (L)  Tenehrend,  raiuend  (von  Thie- 
ren} ;  Darontion,  f.,  da«  Verschlingen,  Ver- 
fohlaoken;  Danwitor,  m.,  FreBser;  dcvarl- 
ren,  Teracbliiigen. 

dsvst  (L)  andichtig,  fromm ;  frfimmelnd ;  ehr- 
furchtavoll,  demutbig;  Di^t«,  m.,  Frömm- 
ler, Scheinheiliger;  ^Betschweat^r;  Schein- 
heilige; dsvotio  domsattoft,  f.,häusbche  oder 
HaoBandacht;  DvroUon,  f.,  Frömmigkeit; 
Ehrfnrcht,  vSUige  Ergebenheit;  Seron»- 
mamt,  n.  (£r.  apr.  -wuhmang)  Ergebenheit; 
dsTovlran  (I.)  geloben;  zu  eigen  ei^eben. 

diBToylTen  (fr.  epr.  -woaji-)  vom  Wego  ablen- 
ken; Durchfall  TOmTBachen. 

Dawa,  Sawadial,  DswaMohla,  e.  Der»,  De- 
Tftdäal,  OevAnölila. 


das  Sobreiben  von  der  Linken  znr  Rechten ; 
dexIoBTnvIltuili,  von  der  Linken  nach  der 
Rechten  eu  geac^rioben. 

Bax'taa»,  m.,  Saxtallm,  f.  0.)  sehn  Zwölftel. 

D«xtsiltAt,  f.  (1.)  Geschicklichkeit,  Gewandt, 
heit;  Dextra,  f.,  die  rechte  Hand,  recht« 
Seite,  Rechte;  dextiil  (nL)  rechte  befind- 
lich; CexMUe,  n.  (10  Aimband  am  rechten 
Arme;  Dsxtrallt&t,  f.  (nl.l  Lage  zur  rechten 
Hand;  Soxtration,  f.  (I.)  ümdrehnng  von 
der  Rechten  zur  Linken ;  Sextroehocinia,  n. 
E-  Deztrale ;  daxtrovolnbü,  von  der  Linken 
zur  Rechten  gewnnden. 

Ztftxtiüi,  o-,  Stärkemehlgiunmi. 

Say  oder  Sei,  tark.I)ii,m.,Beaohttzer,  Titel 
der  ehemaligen  Beherrscher  von  Algier. 

Dha,  n.,  das  upirirte  D  im  Sanskrit;  der  17. 
aiahische  Bnchstabe. 

I}tuUI,  n.,  der  Ib.  Buchstabe  des  arabischen 
Alphabeta.  [oder  n. 

Dbamma,  n.,  du  arabische  Tocalseichen  o 

DlaMbnl-Hola ,  n.,  aobweres  braunrötbliches 
Holz  auB  Ostindien. 

DUbAM,£(gr.]  Granatein,  ans  Feldspat  und 
Hornblende  främengte  Felsart;  SUbtala,  f., 
Durchgang,  DeberränK. 

Dlabkthium,  l  (gr.)  ki(£ter  Schuh,  Puntoffel. 

SUMt,  DlaMtea,  m.  (gr.)  Dcppelheber ;  V exir- 
becher;  Harnruhr;  dlaMte*  ohyienu  oder 
laotBua,  das  Milchharnen ;  d.lna)pI<ltti,Eam- 
nihr  ohne  Znckerstoff;  d.  mamm^nna,  der 
Hilohfluss;  d.  mauitua,  Zackerhamrnhr, 
Honig^isae;  d.  apnrina,  schneller  Al^ang 
wäasengenHama;  d.aymptmnaiUcnis,  krank- 
hafter Abgang  blassen  Harns;  dlaUtUoh, 
ZOT  Harnruhr  gehörend,  hamfliissig. 

Dlable,  m.  (&.  spr.  -abl)  Tonfel;  Btockkarren, 
Rollwagen;  Stachelroche  (Fisoh);  DlaU»- 
ria,  f.,  Teufelei,  Zauberei;  Tenfslsstreich; 
DiabiMM,  f.,  Tenfelin,  Teofelsweib;  dUbli- 
flolrAn  (nL)  mm  Teufel  mach^ ,  verteufeln ; 
DlMblotin,  n.  (fr.  spr.  -tAng)  Tenfdohen; 


1  DfacrjrdiHin  CTdoMlataoi  , 

überzDckertes  Cbocoladenkügelchen;  dlabfi- 
Uaoh  (gr.)  tenflisoh,  hAIHach;  diaboUaiMn, 
teofliech  toben;  DlsboUmxna,  m.,  Teufelei, 
Beaessenheit;  Diabologiia,  f.,  Lehre  vom 
Teufel. 

Dlabotüjinm,  n.  (gr.)  Kränterpflaater. 

DlabrSala,  f.  (gr.)  das  Zerfressen,  Zerbeizen; 
dlataSaU  ventilalUl,  Durcbfresmmg,  Dnr^- 
löchening  des  Magens;  diabrSttaoh,  ser- 
freasend. 

SUoadmle,  f.  (gr.)  Galmeipflaater. 

SlaoalaiUMittna,  n.  (nL)  Ealmnstnrak. 

DUcaldtikw,  m.  (gr.)  Krebspflaster  (tfir  ab- 
genommene Brfiste). 

dlananthlanh  (gr.)  zweistoohelig,  Eweidomig; 
Siaoantluim,  n.,  PflanEengattang  mit  m- 
sammengesetEten  Blomen. 

Dlaoanilnnm,  n.  (gr.)  Gegengift  wider  den 
Bundebias.  [rende  Latwerge. 

isp:.)  SaSorpSast«r,  abfah- 
(gr.)  eine  abfBbrende  Latweige. 

Dlaoatoohie,  s.  DlakatooMe. 
Slaoauale ,  f.  (gr.)  Erhitzimg,  Hitse;  dlatian- 
■tiBoha  Iilala,  f.,  Brennlinie  durch  Brechoug 
(s.  DUkanrtUi). 
DUcbaUaia,  f.  (gr.)  das  Anaeinandergdien, 

Aufklaffen,  besonders  der  Schädeln&hte. 

Dl*«luJ«lt»oa,  m.  (gr.)  Oialcitpflaster. 

-■■■■-  (gr.)  Behandhmg  mit  der 

[EemkapaeL 

n,  n.  (gr.)  Carpellum,  doppelte 

,  n.  (n.)  Analeärang,  Stnh^ang; 

Dlaoborüa,  f.,  Afteransleerang,  Stuhtgangi 

diaohoTBtlaoh,  den  Stuhlnng  bdör^räd; 

dlaolioTMlaolia  Oirtna,  Andeerangswerk- 

Staahorlala,  f.  (gr.)  Trennung. 

dlaohilBtUoti  (gr.)  entschlemiend,  Schleini 
vertreibend. 

DULoli^on,  n.  (gr.)  erweichendes  Pflaster, 
QmnmihajTpflaater ;  dlMdiTtlacli,  auflösend, 
zertheilend. 

Dladnftma,  8-  TVllVtn**rfa. 

Dlaalyama,  a.  Dlaklpama. 

Sl&oo,  m.,  maltesischer  ElostergeistlicheT. 

Dtaoadlnm,  a.  DIakodlon.  [werge- 

Diaooloaiilatliln ,     n.    (gr. )    Coloquintenlat- 

dlaounmitlBoh  (gr.)  von  der  grossen  cur  klei- 
nen Tertie  überspringend. 

Z>iaoon,n.  (gr.)  Pflaster  mit  WetssteinscUanun. 

Dlaoon,  DlMottnna,  s.  Diakon. 

DiaolSpe,  f.  (gr.)  =  Diakope;  DlaoBpuS)  m., 
Durchschnitt. 

DiaoovT&a&i  f.  (grji  Zi^fenkothlatwerge- 

IMwiänim,  n.  (gr.)  Ealmnalatwerge. 

dlaoTfinlBoh  (nl.)  lose  am  Sobadel  hängend. 

Staoia,  m.  (fr.  spr.  -ahkr^  Diakonns,  Diakon; 
i,  als  Diakonus  dienen, 
lau,  pL  (^O  in  Glaubenslehren 
parteilose  Christen  mi  Ifon^enlande  (eig. 
die  Siobanteracbeidenden,  Schabaondern- 
den);  Dlaortäaum ,  n. ,  ünterscheidimgszsi- 
dien;  vollkommene  Krise  bewirkendes  IGt- 
f«l;  dlMittiMh,  s.  diakrltuoh. 

SlaoToofinm,  n.  (gr.)  mit  Safran  bereitete 
Angenaalbe. 

Sla«E7dInm,  n.  (nL)  Scanunonimn;   IHaorr- 
-     -■  Quitten  •Scammoninm; 


'MacrydlUi^cjrrUwitwn        2 

S.  t'TT"*' '■**""*!  Sfiitlioli-Scuiunoiiiiun; 
D.  nlrtv^tim,  getdiwefeltw  Scumno 
nuim.  [AiEueimittel. 

.,  n.  (gl.)  «na  Qellnräns  bereitetoa 


SbCTubtim,  n.  (gr.)  Eüminelpflaater. 

Stadaphnidon,  n.  (gr.)  LorberbearenpflMter. 

IMailHlpW« ,  pl.  [gr^  zweibräderige  Pflaozen 
mit  Zwitterblunteu,  deren  StrabfÄdeu  in 
cwei  Bändel  Eaiammeogewachsen  *mdi 
IHwlalphla,  t,  PSanzBiJclaaBe  mit  ewei 
StHb&denböndelit,  iweibündeUge  Sbmb- 
Sdesordoiuig;  Zweibrüdenchafti  dladal- 
phlMh,  mit  in  twei  Bündel  cnummenge- 
ftcbtenem  Stanbfiden,  cweibündelig,  zwei- 
brfiderig- 

Oladim,  a.  (gr.)  königliche  Kopfbinde  j  Eä- 
iiigiwärde;  SberhMipt  Hemclüft,  Krone  (in 
dichterüclieT  Sprkcbe)  j  ein  «reiblicher  Kopf- 
whmnck ;  wondäraUicher  Eopfrerbond ; 
Uadte-Spinna,  Ereoufpinse;  Di»diD- 
fideEOhttn,  RAdertliiercheD :  iHaitftmfrt  f  mit 
ebiein  Diadem  gevobmückt. 

~*  '      iKtri»,  £  (gr.)  Heüut  durch  die  Hant. 

I,  l>i*d6oh*,  f.  (gr.)  Deberguig  oder 

CmnacUnng  einer  Enu^üieit  in  eine  andere. 

SUbxOi'ai,  pL  (grO  die  Kachfolger  (Generale) 
Aloxander*«  dee  Qrotaen. 

SUdiM«,  £.  (gr.)  Zertheilntig,  NacUunmg 
einer  Enuikbeit* 

DladiftBrnnth,  m.  (gr.)  Trdguithlatwerge. 

SMiftm,  m.  (gr.)  Zeit  der  Pendelachwin- 
gimg;  das  ZitUrn  (der  Saiten). 

'i  (gr.)  mit  einer  Binde  nm  die 


Dlaclaafthiin,  n.  (gr.)  eine  Art  AogeuMklbe. 

IHlclypUk,  f.  (gr.)  —  GraTirktuut;  dlicly- 
sUaA,  Tertien  geMooheo,  gemeiMelt)  Dte- 
(in'tMk,  ^,  vertieft  gürbeitete  Figuren 
(GegemaU :  Anagl^pten). 

THitnü— ,  dacmBsla,  L  (er.)  Unters  chetdoo^ 
der  Kennzeichen  (beionaers  von  Knnkhei- 
t«n]j  diavnoBlran,  die  Kennzeichen  Imrz 
beachreibeni  Dla^oa'tlk,  f.,  Kunst,  die 
Xemueicben  (der  Krankheiten,  auch  der 
Tiueaden  and  Laster)  za  unterscheiden, 
Sikennnneslehrej  (UaanovtlMb,  die  Tlnter- 
Kheidnng  Mfiröndend,  ala  Kennzeichen  die- 


leichen,     Hauptzeichen    einer    Krankheit; 
"  '     I,  die  Diagnostik  einer  Krank* 


siacotlan,  n.  (gr.)  DnrcbiahrtacoU. 

PUtomM^,  n.  (gr.)  ein  von  Rousseau  erfim- 
denei  Werkzeug,  um  die  Leitungs&higkeit 
der  EArper  fGr  die  Elektricität  zu  mes- 
s  i;Slacoin*t:^a,  {.iSIesBungderLeitungH- 
ii  li^eit  für  Elektricitit;  dla«amStilBoh, 
t  r  Diagometrie  gehörend. 

Ab  wBti,  dlBCAnlMk  (gr.)  querlaufend,  schräg, 
f  D  einem  Winket  zu  einem  gegenübente- 
1  nden  gehemd;  DlarauUa,f.,  gerade Li- 
I  1  Ton  einer  Winkelspitze  in  einer  vier- 
c  er  rieleok^[eu  Figur  xa  einer  gegenüber- 
■  iheoden;  dJafonUlaoh,  nach  der  Diago- 
I  Uinie,  schr^,  übereck;  OlAsonU-Uaie, 
t  iobräglinie,  Diagonale  jSlKvaaaAl-Xaraob, 
t     4Juenaarsch,  Scbr^pnanoh;  S1bcoiiai< 


CMhattt,  m.,  Querschnitt,  Sdiriwichoitt; 
SlaKonKl-St^nkai,  pL ,  beim  Flötzbergbau 
diejenigen  Strecken,  w^che  Ton  den  Gnmd- 
streoken  aua  zur  Unteranohang  der  Lager- 
etktte  tmter  einem  g^rötsem  oder  kleinem 
Winkel  getrieben  wüdan, 

^DiacrsüDua',  Dlatramma,  n.  (gr.)  Zeichnung, 
Fignr  (inder  Hathsmatik);  Entwurf,  Ab- 
riss;  die  fOnflinige  Notenaeile;  Purtitor 
(s.d.);  Amulet  aus  zwei  ineinander  tmv 
schlnngenen  Dreiecken  mit  einem  mjsti- 
schen  Namen  Gottes ;  Olacnumnlismna,  m., 
ein  dem  Triktiak  ähnUohes  Spiel  der  Alten; 
SlaciKsh,  m.,  Weikzeoff  zum  Abzeichnen 
für  der  Zeichenkunst  Üiunadige:  DUsra- 
phie ,  f. ,  Kunst,  mit  dam  Diagiwilien  niozn- 
gehen;  maczKnhlk,  f.,  Zeiehenknnat;  dia- 
nftsblaolii  zum  Dii^iiaphen  gehCrend;  be- 
schreibend; Stasiaphl^,  m.,  Schieferart  zu 
Zeiohenstiflen. 

DlacTTdlnm,  n.  (gr.)  mit  Qnittui  nnd  Schwe- 
fel bereiteter  Scammoninmsaft. 

Dlabwmod&ktyliii ,  n.  (gr.)  ein  Pripaiat  mit 
Hermodatteln. 

Diahexitplrai,  n.  Ita.'j  ans  sechs  Beetandthei- 
leu  bestehender  Heilttttnk  fOr  Pferde. 

Dlalon,  u.  (gr.)  Yeilchen^le. 

SUlwrklnoB,  m.  (^.)  Handsbiai-Q^engift 
(ans  Krebsen  bereitet).  fsen. 

SUka'nnm,  n.  (gr.)  Präparat  ans  grünen  Nfls- 

BlakAthoUkon,  n.  (gr.)  angebliche  Universal- 
latwerge. 

Dlakatoohle,  f.  (grO  Besitz. 

SUkauata,  f.  (gr.)  Durohbrennnng,  Brennlinie 
(von  Gläsern);  Blakaostlk,  f ,  Brennlinie 
durch  Brechung,  d.  b.  krumme  Linie  durch 
die  Schneidepi^te  der  Lichtstrahlen,  die 
von  einem  lenohtenden  Punkte  auf  eine 
durduichtige  Icnunme  Linie  fallen  und  von 
dieser  gebrochen  sich  je  zwei  und  zwei 
schneiden;  Brennlinienleare;  Dlakansttke, 
f.,  Brennlinie. 

Siakfin,  s.  DlaahaBlanL.  [der  Knochen. 

Dlaktobaa,  n.  (gr.)  das  Auseinanderweiohen 

SlakUala,  f.  (gr!)  das  Zerbrechen;  Lichtbre- 
chung :  rtlaMatlaoh ,  Bebroohen ;  int  Bre- 
chung gehörend;  durchBrechen  entstanden. 

BlaklaiSal«,  f.  (gr.)  Terlosnng,  Wahl  durchs 

DUkiyala,  f.  (gr.)  das  Anaspülen,  Mundaus- 
Bpülen;  DlakJ^ma,  n.,  Wasser  oder  Absud 
zum  Gurgeln,  das  Hundanupfllen,  Ifund- 
schwenke. 

Dlakodlon,  n.  (gr.)  Saft  aua  Hohnköpfen, 
Mohnbrustsaft;  SlakodIoa-Slm9,m.,  Mohn- 
girup,  Hohnkopfsimp. 

Btakfin,  SlakÖnna,  m.  (^.}  ünterprediger, 
Eülfeprediger,  Kirchendiener;  illaknnM  Tai) 
zum  Diskonus  gebärend ;  Dtakoast,  n.,  Amt 
oder  Würde  oder  Wohnung  eines  Diakon«; 
die  sechste  der  sieben  Priesterweihen  in  der 
katholischen  Kirche;  DlakoneMS,  £  (fr)  Dia- 
konissin, Dechantin;  Dl«konI«,f.(gri^Würde 
eines  Cardinal-Diakonus ;  eine  Art  Kapelle; 
Hospital;  Dtakoiüka,  pL(nt.)  Nebengebände 
von  Stiftakircben;  Dlakonäon,  n.,  kurzes 
Gebet  zum  Absingen  in  der  griechischen 
Kirche,  auch  das  Gebetbuch  Beßtst;  dlako- 
nii«n,  Hülfiprediger  sein;  daa  Amt  am  Altar 


vanricilteii;  dlkkonlslrait,  xom  Diakonnc 
nacheD;  DlakonlaMi,  DlAkoniads,  £,  Leh- 
rarin  iä  Nenl>«kebrten>  Armen-  aud  Kran- 
keapflegerin  in  der  ältesten  cbrüUicheD 
^rche ;  seit  neuerer  Zeit  anoh  iu  der  eran- 
geÜBchen  Kirche  Kranken-  nnd  Kinder- 
pfl^erin. 

Blak&pe,  f.  (er.)  Zenehneidtiiig ;  schiefe  Hieb- 
wunde im  HimBchSdel ;  Längenbnich  einee 
KnochenB ;  Abkürztmg ;  b.  nnasl«. 

Olakzüa,  Dlakriida,  f.  fgr.)  UateTBcheidnng, 
naterBoheidende  BeurtheilmiK  (von  Krank- 
heitazuBtinden);  dlakritlBOli,dieünteFachei- 
dnng  nnd  Benrtheihuig  begrSndend ;  znr  IJn- 
tetBcheidiuu; dienend;  dlakritUoliaZaiabBn, 
UnterBchei£ingsEeichen  (fttr  die  AnBBpraohe 
und  daB  VerBtändniBs  der  Wörter)  im  He- 
bräiBchen,  ArabiBchen,  8yriBchen  nnd  Per- 
Biachen. 

SUkn'auk,  f.  (gr.J  Lehre  vom  Widerhalli 
SehaUbrechnngBlehre. 

DUkrdmilaii,  n.  (gr.)  QniUenBaft;  daraoa  be- 
reitete Hagenatftrknug. 

Blaltwoa,  n.  (nL)  ein  mit  Lack  bereitete«  Ars- 
neimitteL 

Dialslpal»,  f.  (gr.)  ZwiBcbenseit,  Ünterbre- 
chnng  bei  Fiebern ;  Dlalet'pTia,  £,  Wechael- 

DUIakt',  m.  (grO  Mundart;  Dialek'tlk,  f., 
Vemnnftlehre,  Denklehre;  Denk-,  BeweiB-, 
Diaputirkonst;  SlalekÜkaT,  m.,  Temunft- 
lehrer,  Lehrer  der  Kunst  zn  denken)  Mei- 
ster in  der  DiBputirknnst ;  dlAlaktiacili,  in 
einer  Mundart  begrSndet;  mr  Denklehre 
gehSrand;  nach  den  Regeln  der  Dialetctik; 
DialaktcMv,  m.,  Mundartkundiger;  Sprech- 
artlehrer;  DlaUktoloffio,  f^  Lehre  von  den 
Mundarten;  Sammlung  von  Bemerkangen 
über  Mundarten. 

IHiJemina,n.(gr.)AuBlBaBQiig,  Unterbrechung; 
rorflbergehender  kranUieilsfreier  Znatand 
eines  Sjsnken. 

Blalapela,  f.  (gr.)  Zwiscbenraom  iwiBoben 
den  Umgängen  e^nes  Terbandes. 

dlalMüdaoli  (gr.)  mit  weiBser  Farbe  vermischt. 

Sl&Ilv'als,  B.  Dlalaipala. 

SUUla,  m.  (gr.)  Prierter  Jupiter'a. 

DlalUse,  f.,  DUllKcon,  n.  (gr.)  ScbiUerstein, 
StraÜstein,  Blätterapat,  SchillerBpat;  dlal- 
iftctBoh,  Diallsge  enthaltend. 

DlaUile,  f.,  Dlalleloa,  m.  (gr.)  Beweis  im 
Kreise,  Cirkelbeweis.  [mitteL 

Dl&Ifi«a,  m.  (gr.)  mit  Aloä  bereitetes  ArEnei- 
1.  (gr.)  Unterredung,  QeBprät^;  Qe- 
form;  (in  der  Musik)  Daett;  dlalo- 
ali«n,  Personen  sich  unterredend  eininh- 
ren,  im  Dialog  auftreten  lassen;  dlalSKUwli, 
geBpr&cABireiBe,inGespräcbBfonnabgefasBt; 
dlaleclMAa  Knnat,  (MBprftobskonst ;  dialo- 
ffWioi,  in  Qesprftchen  darateHen,  in  Qe- 
spräche  einkleiden;  SbdoBiamn«,  m.,  Qe- 
BpriohBb&mmg,  -koait,  -diohtnng;  Vor- 
ttaa  in  OeBpnUitiBform',  Dtaloslvt',  m.,  6e- 
BpHchdiehter. 

Dlalthton,  n.  (gr.)  Eibisehaalbe,  Altheeaalbe. 

DtalfiiakOT«,  f.,  BUS  Behandlung  des  Atlozan- 
tins  mit  SofawefelwasaerBtoff  gebildete  Säure, 

—_.-..  .,..,.  fjögong^  0(jntipTiitfttetrea- 
;  Diftram  nnd  AsTndeton 


DlUSs,! 
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(in  SpracUehre  nnd  Eedelauurt);  Eracli&- 
pfimg  der  KrUte;  dUUrUadi,  anflfisend,  er- 
Bcböpf^d,  zersUlrend;  düU]rtl>cilMa  Vara- 
xtibx,  ein  die  Farben  aofhabendee  Fernrohr 
(eine  Art  des  ackromatiadien  FemrohrB). 

Diaauiciiatlnniu,  m.,  fibertragbare  Magnet- 
kraft. 

Slu>unt',m.(gT.)  Demant,  härtester  und  kost- 
barBterEdelBtem;kleinBteQattuDgderBncb- 
druckersi±irtft;DiamBiit  establa,  m.(&.Bpr. 
-mangt  ang  tahbl*)  Tafeldiamaut,  Tafelctem, 
flacher  Diamant;  D.  ioim,  Bösen-  oderRau- 
tenstein,  Rosette;  D.  &  labot  (spr.  -raboh) 
Hobeldiamant ;  Dlamantnlr«,  m.  [Bpr.  -mans- 
tihr*)  Diamsntenschn  eider ;  Diamantenhisa- 
1er;  Stamantboi^  n.,  Diamantpulver;  dla- 
muitin.  (gr.)  diamanten;  diamautenartig; 
WlaxcuaMxMm,  pL  (fr.  «pr.  -msngtihn')  gekA- 
perter  Wollzeag  mit  Figuren;  dlamantixan, 
mit  Diamanten  besetzen;  IHamantasat,  m. 
^  CoTtmdum. 

7>^^w*f^  fwi^faTTH  ^  TH*tttm^Tit4jrtw  ^  n.    (uL)  DlOk- 

aaft  von  eauern  Kirschen. 

DlanwqraHton,  n.  (gr.linit  Perlanpnlver  be- 
reitetes Arcneimittel,  PerlenwasBer. 

SlauSaon,  n.  (gr.)  Kaumittel.  [ner). 

I>iamaatl«öBia,  f.  (gr.)  Oeiselnng  (der  Swta- 

DiamÜter,  m.  {^.),  DUmetrUa,  f.  (nl.)  Dureh- 
measer,  DarcnBchuittslinie ;  dlamstrUiMb, 
den  Kreis  mitten  durchan^eidend ;  Sla- 
mMre,  m.  (fr.  spr.  -mShtr^  Durchmesser; 
DUmMra  tranaveraa  (spr.  -tnmgawerB') 
Querdorchmeaser;  diamfitriBali  (gr.),  dla< 
metiAl  (nl.)  mm  Durchmesser  gehörend; 
mitten  durchgehend;    gerade   entgegenge- 

Dluane*,  n.  (gr^  HamflusB  im  Sofalafe. 

Dlamorphöaia,  f.  (gr.)  Gestaltung,  Durchbil- 
dung EU  einer  bestimmten  Form. 

Dlamfimm,  SiamKron,  n.  (gr.)  Manlbeerdick- 
saft. 

Dlftna,  £.,  rCmiache  Qöttin  der  Jagd  nnd  des 
Mondes,  Luna;  auch  Bestes tzerin  derJan^- 
friulichkeit  und  der  Geburten,  Lucina;  ein 
Bohmetterling;  afrifcaniBcher  niedlicher  Afie; 
Silber;  DfAnsnlMium,  m.,  Silberbaom,  ge- 
wäofasfSmuKer  Niederschlag  von  in  Salpeter- 
B&ore  aufgelöstem  Silber,  durch  Qnecudlber 
bewirkt 

Dlana'kardlon,  n.  (gr.)  Anakardienlatwerge. 

DtanaaaolOKla,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Ausstepfen 
thiorisoher  Körper. 

SUndria,  pl.  igr.)  Pflaneen  mit  zwei  Steub- 
fäden  in  einer  Zwitterblnme;  SlanOrlai  U 
Pflanzenktasse  mit  zwei  Staobftdan  in  einer 
Zwitterblnme;  Miageburt  nut  dof^tKi 
männlichen  Geschleätstheilen;  dlandcia^ 
zweiinann(er)w,  zweistaubfldiB:. 

DUae,  f.  (sp.)  Weoktrommelsohlag;  Morgen- 
echuBs  in  den  Häfen. 

Di&nitEon,  n.  (gr.)  mit  Salpetentnre  bereito- 
tes  Arzneimittel. 

DtanSa,  f.  (gr.)  Denkkraft;  I>la9aAo«oiiIe,f., 
Ldire  von  den  Erzeuffungen  des  Versliui- 
dea;  dl*n«0KSnlMh,  den  Veratand  betref- 
fend; SlauSoloKle,  f.,  Denklehre,  An- 
achaoungsldire. 

lHAtitMan,  pl.  (gr/|  Nelkenartez). 

Slanthen,  f.  (gi^)  Pflanze  mit  awet  Stanbbeii- 


dlantherlBeli  2i 

fdn  »n!  j«dem  BUnbfiiden;    dfuttbJrlaoh, 
mit  iwei  Stanbbeatela  auf  jedom   St«Db- 

DtMUhtntwi,  pL  (gr.}  NelkeiurUin. 

dltnttlMh  (jr.)  Eweiblnmig:  Slanthon,  n., 
HU  Tielen  trotnatUchen  Pfluuen  bereitetes 
Anneimittel;  Dlatitika«,  f.,  BoBmarinlat- 
«e^e;  DtamtlKW,  m.,  Nelke. 

DlMtrsI  (fr.  rar.  -angti^  Teufel  I 

IMmtkonm,  n.^.)  NuMcUokBaft,  Saft  von  gra- 
uen eingemachten  Nfiasen. 

^"      ~  '«.jPalmdiokwftiPBlniwlbe. 
(gT-)  voblrieohendes  Streapul- 
Ter,  ErivteipnlTer. 

OlufiMn,  n.  upr.)  Umftng  einer  Stinune  oder 
OHM  Instrament« ;  Ootave;  Orgelpfeifen- 
mua;  Oloekenmus;  StinuDDnbel. 

Dtepedftria,  t.fsr)  das  Dnrdunckem des Blnt« 
darah  die  AonMnte,  Blottchweies. 

DtWMt'te,  t  (gr.)  =  Qmnte. 

DitMT,  f.(e.Bpr.dei'fiper)  geblfimte  Leinwand. 

Dttpar,  t  (ap.)  wohMchmeckende  Bpaniscbe 


ii(gr.)  dnrchaoheineiid,  durchsichtig; 
1 — .»«t_  f,  fpi-j  DnrchBiohtigkeit;  Di»- 
pu>-u«MBin,  n.,  gUienies,  mit  Blat^old 
belegte«  oder  bemaltes  oud  darüber  t^t- 
claitot  Getohirr:  dlftphanlpannlaoh,  mit 
oTirchiiehtigen  Flügeln;  dlaphanovAiklvcih 
(gr.)  dnrehHichtig  machend;  DUplianokTa- 
Bfiiriha,  n.,  der  LnfldurohBichtigkeitsmeB- 
Mt;  StaphAnommar,  n.,  Dorchsichtigkeita- 
mener;  Diapliuuniietria,  f.,  Sonst,  die 
Dnrdisichtigkeit  deri-nft  cn messen;  <ila- 
pbaiuBmrlaoh,  rar  Diaphanametrie  gehd- 
rend;  IM^phanartma,  n.,  decorationsartig 
gemaltes  Snrahacheingemälde. 

IHsvUvxIe,  £.(gr.)ADs£iss;  FUtsiginachniig, 
]>ai:«kweichimg. 

DIaphaiDMa,  Dlaphonla,  t  (gr.) Misklang, 
Mislast;  Hisbelligkeit;  Dlaphanik  =°  Dia- 
kostik:  ^U^plifiiilaahj  Duslantigi  verstinunt- 

"■ 1,1».  (gr.)  Dattflüatwerge,  Dattel- 


Diashttn,  £(gr.)  Unterschied;  Wiederholung 
desselben  Worte  in  verschiedener  Bedeatong 


»,  £  (gr.)  das  Doreheiokeru,  Dnrch- 

scbwitsen;  Zertheünng,  Absondemng,  be- 
sonders dnrch  Sdiweiss;  Ha&taotdfinstm^, 
SelnmBe;  DiMphonttonm,  n.  (pl.  Diaplw- 
nMc*)  Bchweisstreibende  Mittel;  dl^hoiB- 
tladi,  zerüieileod ;  schweisstreibeiid. 
TUaabimt'mm,  n.  (gr.)  Zwerchfell;  Samenkap- 
scbeAieidewBnd;  Bleadong  in  Sehrohren; 
"lia^nwmalCla,  f.,  Z  wercMeUsohmera ;  Dla- 
hiacnMpMtBmft,  u.,  Zwerchfellgesohwör; 
la^iacBiKtlBcak,zumZwerohfell  gehörend; 
■it  einer  Scheidewaad  versehen;  Dlaplunc- 
.,  f.,  Zwerchfellent- 
iB,£,ZwerchfelJ- 


■  ^  (S^O  TerderbnisB,  Fftnlniss; 
Jaa  Abaterben;  Uvthtbaroako^Cnm,  n., 
fFeriEieng  rar  Dntemiohnng  der  Loftver- 

^bra*,    DiapbrBla,  f.  (gr.)   Mittel-   oder 


SlaplaaeleoD,  n.  (gr.)  Salbe  aus  Peoh  tmd  OeL 

Dl&pliUla,  f.  (gr.)  Einrichtung  decBrfiohe  und 
VeTrenkungen;  DlAplaa'ma,  n.,  Einschmie- 
rung.  Einrenkäug,  Bähung. 

Dlapnöfi,  f.  (gr.)  gelinder  Bchweiss,  leicht« 
Ausdünstung;  Siapiudo*,  Jpl.,  leichte  Ans- 
dünstnng  b^rdemde,  gelind  sohweisstrei- 
bende  MitteL 

DtM>oi9«ila,  f-(gr-)  Terlegenheit,  Ünentsohlos- 
senheit,  Zweifel  (besonders  als  Redefigor). 

dlaprlren  (fr.)  bunt  färben,  schmfloken;  be- 
blümen;  dlaprlrt,  bunt,  geschmCokt,  be- 
blQmt;  vielfarbig,  scheuig;  Slaprara,  f. 
(spr.  -prnhr')  Buntheit,  VieUw-bigkeit 

DlapTttnam,  n.  (nl.)  Fflanmenlatwerge. 

DUpeal'm»,  n.  (gr.)  Pause,  Absats. 

DlAptamum,  n.  (gr.)  Salbe  von  Schinken  und 
Käse. 

Dlapteae ,  f.  (n.)  Zwischenfall  (in  der  Medi- 
cin);  Wiederiioiang  der  Schlnssnote  in  der 
Mtuik. 

Slspytaia,  n.,  DUpySaU,  f.  (gr.)  Teraitemng ; 
Lungenvereitening;  dlapr^t^oh,  eiterma- 
chend.  [Zweitherrschaft. 

Himxtb.',  m.  (gr.)  Zweitherrsdier;  SUrohle,  f., 

SUtrSaii,  t.[gt.)  Trennung;  Theilnng  eines 
Doppellauters  in  die  zwei  ihn  bildenden 
Ornndlaute;  SilbeutbeUnng;  Zosammen&l- 
len  des  Endes  eines  TersfiisseB  mit  dem 
Ende  eines  Worts  mitten  im  Terse;  Zerreis- 
Bung  (besonders  von  BlntgefBAsen) ;  pnnota 
dlaenatoa,  Trenntingspunkte  fiber  einem 
Vocal,  der  mit  dem  vorhergehenden  keinen 
Doppellaut  bilden  soll. 

Dla^Ea,  f.  (1.)  eintägiges  Fieber;  dlarlaoh  (nl.) 
eintägig;  I>Urium,  n.  (1.)  Tagebach;  Schmier- 
bnch,  Sndelbnch. 


-  '.  f-  Öff-)  Bruch  des  Schläfenbeins. 

DUrrhS«  (rrX  Dtazrhte  (grl.) ,  DluAAa  (fr.) 
f.,  Dorchfall,  Durchlauf;  Slarriite  blUenae 
(spr.  -jöhs')  Leberfluss ;  S.  nmoiMUSe  (spr. 
-mfikOhs')  Schleimdarchbll,  ScUeimfluss ;  D. 
ataaoaa  (spr.  -rohs')  wässeriger  Durchfall; 
S.  aterooKale  (spr.  -rahl')  Eothfluss;  dlar- 
rhOa  cdiyiea»,  d.obyinaCT,f.^l.)Mil<Jiruhr; 
iL  <liraent«ri[e«i,  ruhrartiger  Dnräifall;  (Lha- 
p»tio>,  Leberflosa;  d.  IncwatAmm,  Hagen- 
röhr;  d.  laette,  4.  lynpbeaa,  Milchmhr; 
d.  maimulUla  =  d.  salirälia ;  d.  maoeaa, 
d.  pltiiltOBa,Sd]leimdurobfall;  d.puriUanta, 
Eiterdurchfall ;  d.  pntrida,  fanliger  Durch- 
fall; d.  aallTUla,  Speiohelfluss  durch  Queck- 
silber oder  dessen  Hisbranch;  d.  aansnlnta 
draantarioa,  Blubuhr;  d.  aanlSaa,  Eiter- 
durchfall; d.  ateatlna,  Fettdurchfall;  d.  Tirl- 
nälla,  Harnruhr;  d.  nilnOaa,  Darcmall  von 
unterdrückter  iWnabsonderung ;  d.  varml- 
nSaa,  von  Würmern  herrührender  Durch- 
fall, WurmdnrcbfaJl ;  d.  toxloft,  giftiger  oder 
vonGift  herrÜhrenderDtnrchfall ;  dJarrbSiaob, 
durchf allUmlich ;  PlarrtuHaohürtu  f.,  Cnter- 
drüoknng,  Stcwfimg  des  DurohfaUs. 

Dlarrh&don,  n.  (gr.)lUMeiikäoIlJ«ii]. 

BiavthrBw,  DlarOizBaia,  f.  (gr.)  bewegUche 
Knochenfagong,  bewegliches  Gelenk,   Qe- 


lenkfliffe;  diwtluöttaob,  eine  Gelenkflige 
Üldena,  snr  Seleuküige  gehörend. 

Um,  h.  I>7a*- 

Dluatyrion,  n.  (gr.)  Knabenkranilotweige. 

dloaehldlaoli  (gr.)  getrennt;  Slaa'oUa,  Dlaa- 
ohlslB,  f.,  DlawlUa'tiui,  c,  Trennung,  Sralte. 

I>lBao<iTdEiim.,  n.  (gr.)  BchweisHtreibende  Scor- 
dienlatwerge,  Giitlatwerge. 

DiaaebMt',  n.  (gr.)  BmatbeerJatwerge. 

TU— T.T1-,  f.  (gr.)  SenneHlatwerge. 

Slftakauaat',  m.  (gr.)  Ordner  und  Ueberarbei- 
ter  von  Schriften  (besonders  Hoiner's  nnd 
der  Cykliker);  Slaskaua,  f.,  Anordnung, 
üeberarbeitung. 

Dlaanymoii,  n.  (er.)  eine  Art  Augensolbs. 

DlaaöBtlk,  f.  (grl)  die  Oeaimdlieiterbaltiings- 
konst;  Dl«aaatlk>,  pl.,  Qesimdbeiterhal- 
tungsmitteli  dlasos'tltoh,  erhaltend,  vor- 
baoend. 

DlMPMla,  £,  Dlaapaa'nui,  n.  (gr.)  Pause  zwi- 
soben  Ewei  Teraen  eines  GeBongea. 

DiBApor,  B.  DlAspam. 

DiMpsnn&ton,  u.  (gr.)  FenobelsamenwaaEer. 

Dla^Uff«,  f  (gr,)  Spalte,  Biss. 

Dintpfaandoniala ,  i\  (gr.)  ZeireiBBung  eines 
Varbrechers  zwischen  zwei  Bäumen. 

Siavltyxla ,  f.  Igi.)  da«  Schlf^n  der  PoIb- 
adern.  [rellit. 

SlKspSa,  m.  (gr.)  phoBpbonaurer  TLon,  Ma- 

SlBQiSm,  f.  (gr.)  Zerstreuung  i  verscbiedene 
Heimat;  im  Heuen  Testament  die  ansBer- 
h&lb  Judäas  f  eratreuten  Juden  und  Juden- 
ohristen;  zerstreut  wobcende  Glieder  der 
Brüdergemeine;  DUsporomitar,  n.,  der 
LiahtzwBtrentmgBmesBer;  SlB^poiometiie, 
f.,  LiobtzerstreuungsmeBsuiig;  dlaBporoinä- 
trlaoh,  zur  Hessni^  der  Lichtzeratreuung 
gehörend. 

DiMpro,  m.  (it.)  der  sidliBche  Jaspis. 


dlaetatOsoh  (gr.)  sich  ausdehnend,  erweiternd, 

ninstiaff.  f.  (gr.)  StoS,  der  das  Stärkemehl  der 

Gerate  in  Goiomi  und  Zucker  umwandelt. 


DlartäiH»,  f.  (gr.)  das  Auseinanderweichen  der 
Gelenkflichen,  die  Verrenkung;  Ausartung 


;  di&etiLMlM  0RrtilairLiii> 
fOrmla,  Einbi^;ung  oder  Niederdrüoknng 
des  iohwertfÖrmi^eu  Knorpels-,  d.  flbülap 
■upeilfiTia ,  Abweichung  des  obem  Waden- 
beins (vom  Schienbein);  d.  maxUlOiS  infe- 
ilOria,  Abweichung  des  Unterkiefera  (bei 
Kindern) ;  d.  oula  hroldJU,  Verrenkung  oder 
Veraohiebung  des  Zungenbeins;  d.  OHlnn 
palvis,  Verschiebung  der  Beckenknochen ^ 
d.  iMUI  et  nlnae,  Verrenkung  dee  obam 
Bpeichenendes  vonderElnhogenröhrej  dla- 
atttiMh,  verrenkend;  verrenkt;  von  Verren- 
kung herröbrend. 
DlaatSm»,  n.  (gr.)  Zwischenraum,  Abstand; 
Zahnlücke ;  Pore;  Vorderkopf  (der  Arach- 
niden);  Intervall  (MusikJ;  Z>l«at«in«tely- 
tila,  f.,  naturwidrige  Theilung  der  Matter- 
scheide in  zwei  Theüe ;  Slaatematenoepha- 
II«,  f.,  naturwidrige  Spaltung  des  Gehirns; 
Dlaatoroatie,  f.,  Qeepaltenheit,  Scheidung 
ia  zwei  Hälilen;  dlastamfttUoli,  anhaltend ; 
mit  ZwiBchenr&umen;  Dla*teiiuitaoa,Qlie,  f.. 
Miggebnrt  mit  der  Iiiinge  nach  gespaltenem 
Rumpfe;  Btut^natoohaUla,  f.j  Misgebnit 
mit  geapaltenen  uppen ,  mit  emer  Sasea- 


B  diatretlsck 

acharte;  DUateuatoorBiüB,  f.,  Gespalfen- 
heit  des  Schädels  in  der  Mitte ;  SlMtanato- 
oTBäe,  f.,  Gespaltenheit  der  Blase;  Dluts- 
matoKMtiie,  f.,  Gespaltenheit  der  Bauch- 
zwischenwände  in  der  Mitte;  Dlastam&to- 
KlOMle,  f.,  Geepalteubeit  der  Zange;  Di«- 
Btsmatoffuiitlile,  f.,  Gespaltenheit  der  Kinn- 
backen; DlAatematomati^e,  f.,  Gespalten- 
heit der  Gebärmutter;  IHastamatomyalle, 
f.,  Gespaltenheit  des  Rückenmarks;  SUate- 
matopyelle ,  f. ,  Gespaltenheit  des  Beckens; 
Dlaatanuttorhaohle,  f.,  Gespaltenheit  des 
Rückgrate ;  Dl&atem&toihlnle,  f.,  Gespalten- 
heit der  Nase;  DlastenmtoatapheUe,  f.,  Ge- 
spaltenheit des  Zäpfchen«  im  Halse;  Dla- 
■tamBtoatemle,  f.,  Gespaltenheit  das  Bmst- 
beins;  Bisatementerle,  f.,  Gattung  derMis- 
geborten  mit  gespaltenem  Darm. 

Dlaatlmfiter,  n.  (gr.)  der  Entfemungsmeaser, 
Fernmass  (von  Dr.  Romraershansen). 

SUatöU,  f.  (gr.)  Silbentrennungszeichen  im 
Griecbiachen ;  Verlängerung  einer  Silbe; 
Ausdehnung,  Erweiterung  (des  Herzens  nnd 
der  Arterien) ;  dl&BtoIlsoli,  ausdehnend. 

Diaatremma,  n.  (gr.)  Verrenkung,  Verstau- 
chung; dlutreptapliriuacli,  mit  anf  die 
Seite  gebogenen  Blättern;  Slaatidpha,  f., 
Verziehnng  der  Gesi^htBinnakeln;  Abwei- 
chung der  Knochen  von  ihrer  normalen  Ijage. 

Dlaatyl,  Sla'aCylon,  n.  (gr.)  weitsäuliges  Ge- 

Slaaynn.' ,  Biaarrmua ,  m.  (gr.)  das  Verhöh- 
nen, Verspotten;  übermäsaige  Vertieine- 
rnng  einer  Sache  (Redefigur)  im  Redenj  dla- 
•yrtlaoh,  spottena,  schnwhend. 

BUt,  f.  i^.)  Lebensordnung,  Gesnndhaib- 
pflege;  Krackenkost,  Massigkeit  im  Essen 
undTrinlcen  ^Dauer  eines  Land-  oderSeiohs- 
tags;  Dl&ten,  s.  DlAtan;  Slfttetlk,  £,  Qe- 
suudheitalehre,  Geeundheiterhaltungikiuiit; 
SUlt«ti[ker,  m.,  Lehrer  oder  Anhänger  der 
Lebenserhaitungskunat,  Freund  einer  swid- 
iieten,  massigen  Lebensweise,  Gesnn&eits- 
lehrer ;  diKUStlaali,  ^esundheit^haltand,  mii- 
sig ;  die  Gesundheit  und  LebenEordnoiur  be- 
treffend; dlfttätisaliB  Slttel,  Gesmuuieitr 
erhaltungsmittel ;  dlktätlaoha  Bavel,  Ge> 
sundheitsregel. 

DlAtartkroit,  n.  (gr.)  Weinsteinpolver. 

Dlateaatoon,  n.  ^.)  =  Quarte;  difttaa 
niran,  in  Quarten  fortschreitan. 

Dlatatäsos,  n.  (gr.)  Cicadenpflaater. 

dlatberm&n  (gr.)  Warme  durchlassend;  Bla- 
thennaarte,  f.,  die  Eigenschaft  (der  Gase), 
Wärme  durchEulassen. 

DlathJSaB«,  pl.  (gr.)  Grundkrankheiten,  Eraak* 
heitsanlagen;  Slathtala,  £,  Eünriahtongi 
neschafTenheit,  Verfassung  (des  Körpen)i 
Krankheitsanlage . 

dlatöro,  dlatomlaoh  (gr.)  nach  einer  Richlong 
hin  leicht  theilbar;  zwei  Atomgewichte  ent- 
haltend. 

diatönlaoh  (nl.)  stufentänig,  aus  ganzen  T6nen 
beKtehend;  dlatöniaoha  Iiait«r  oder  BoUa, 
Tonleiter. 

DiatrsKaoan'thnm,  n.  (gl.)  Traganthlatwergs. 

SiAtreai»,  f.  (gr.)  Durohbohrtheit,  -botoiuiff; 
dtfttreuwib,  gedrechselt,  gedreht;  dnru- 
stoohen.  ,--  . 


Dfafrlb*  2 

Diatnba,  f.  (gr.)  aoBfährliche  gdelute  Abhand- 
lung; bittere  Kritik;  Schimpfrede,  Sohmih- 
Bcbrift;  dl&trlUmi,  eine  anaKbrliche  ffe- 
lehrte  Abhandlung  schreiben;  bitter  tadeln. 

Siatarimma,  n.  (gr.)  Anfreibnng  der  Haut  (beim 
Odien  oder  Reiten),  der  Wolf. 

DiatlioiiipIparJSon,  n.  {gl.)  Latwerge  ans  drei 
ArtenPfefier;I>latHoii,  n.,  aus  dreiBcatand- 
tbeilengemachteBpnlTer;  dlktrltUacih, drei- 
tägig ;  IMaftrttarier,  pl.,  Aerxl«,  wekhe  durch 
dreitägige  Ditt  alle  Krankheiten  heilen  wol- 
len; Diatrit«,  f.,  dreitägige  Diät;  Dlktntoa, 
f,  Wiederkehr  desFieMrs  am  dritten  Taee. 
"     ~  '  1,  f.,  AnBchaalicbmaebnt^,  Verbild- 


IHBtr^a,f. 
tichug.  - 


S  m.  (gr.)  Wettrenner,  Wettlänfbi , 
Dlanliu,  m.,  Raum  TOnzwei  Stadien;  Dop- 
pdflöte. 
DlkTOlinl,  pl.  (it.,  aneh  mit  dem  Beisätze:  da 
Ka^aa  [ipr.  •napl'],  d.  L  von  NeajxilJ  eig. 
Tenfelchen ;  mr  Wollust  (wenigstens  in  ihrö- 
nnprünglidhen  Ztuammenietzang)  reizende 


Gewürzplätteben,  nbennckerte  £iiskömer; 

IHaT&lo,  m.,  Teofel. 
Dlaa,  m.  (sp.)  Bobn  des  Diego. 
Slaaaoxla,  f.  ^gr^  Pflanzei 

mei^eaetzten  Blumen. 


^  n.  {gr.)  der  das  Theater  mngebende 
a,  m.  (gT.)  der  iwölite  RückenwirbeL 

mwplilih  ter.)  Eweimal  gefirbt ;  Stbkphna, 

_m^  PupnAleid  (ans  Tyroi). 


de«  9.  Jahrh.  in  der  grieoldsoheD  Kirdie. 

dlbUi94taah  (gr.)  mit  cwei  GrSbchon. 

DOgAciliTa,  m.  (gr.)  aus  cwei  konen  ^beu 
bettehender  Versfuaa  (y~0  =  FTrrhichhu. 

DlbtaaaUila,  pl.  {p.)  Kopfinsslar.nut  «in«m 
Kiemenpaare,  Sepien;  Slbnwihlen,  pI,Dop- 
peUdcmcT,  SchnnrrenfilMler  mit  zweibl&tte- 
rij^  Kiemen ;  iUhrawnlilanli,  mit  doppelten 


,  t  (nl.)  GeachirätziKkeit,  Witzelei; 
[,  gMchwätziK;  spöttiscL 
_i«ii,pl.(gT.)P£anEen  mit  doppelter Balg- 
k^ael;    dloarplBah,  zweifr&tfatig,   zweimal 
trabend.  [hof. 


IHoatlom,  f.  Ö-)  Widmiuig;  Ergebang. 


hloF  (1.)  s 


1  bist  du  hier? 


Q  deine  Bwümmnngl 
uuauan,  pL  (gr.)  freie  Schene  in  den  Lust- 
tpielen  der  Alten;  StoaUat',  m.,  Pouen- 
spieler.  [pelschalig. 

dtoalrphiaob  (gr.)  mit  doppelter  Scnale,  dop- 
dloMit'  (L)  sagend,  sprechend;    maautaLrina, 
.  (uL)  Schwätzer,  Wortmacher;   IMoenta- 
:   I,  f.,  Geechwätz,  Wortmacherei;  Dteenäan, 
~ '  e  Worte,  Geschwätz. 


,  .  .  .  1,  n.,  zweiköpfige  MisgeL  . 
di  Mit{gr.)  nut  awei  Eömem,  zweihCrnig: 
laeriUs,  pL,  doppelhömige  Paracepbalo- 
,  lomt;  smOtSmigs  Insekten;  Oioiilatäi, 
:  it  z«ä  HSrnem  oder  Fühlhörnern ,  dop- 
i  iDiftmiff* 


'9  dicta  sponsa 

Iftohalkon,  n.  (gr.)  kleine  altgTieehische  Hünze 
=  %  Obolus. 

diataalji>Bop9diaoh  (gr.)  mit  langen  starken 
FütBen  und  getrennten  Zehen. 

dUihTliaeh  (gr.)  doppelhofig. 

BlobMon,  n.  (gr.)  die  Doppelmiere ;  Dlolio- 
aamla,  f.,  Befrnchtung  der  Pflanzen  mit  ge- 
trennten Geschlechtern;  die  Art  der  Be- 
gattung im  Pfianzenleben ,  wobei  die  Ge~ 
Bchlecbtsorgane  sich  nacheinander  entwi- 
ckeln; aichortmlaoh ,  mit  getrennten  Ge> 
schlechtem  (PSanzen) ;  diohoUphlaoli,  mit 
doppdtem  KopfbDsche;  Dioiiophj^a,  f., 
Eaanpaltang  (eig.  das  Doppeltwerden) ;  dl- 
mit  gespaltenen  Flügeln ;  Sl- 
doppelter  Trochäos  oder  Cho- 

, laaiidTa,  f.,  der  Dmipelbeotel, 

.  Pflanze;  DlohOatylla, f., derZinkengrif- 
fel,  eine  Päanze  (eig.  Doppelgriffel);  Dlolto- 
tonle,  f.,  Zweitheiligkeit,  GabeUArmigkeit; 
halbe  Beleuchtung,  Halbmond;  aiobot&>  ' 
nlaob,  dlohotomU,  zweitbeilig;  gabeUtän- 
dig;  gabelförmig,  zweizinkig;  nalb  sichtbar 
(vom  Honde);  dloliotamlalren,  in  zwei 
liieile  theilen;  dlotaotomopliYUK^  mit  ga- 
belförmigen Blättern. 

IHoliondTa,  f.  (gr.)  das  Doppelkom. 

IMohoTd,  Slahor^lnu,  n.  (gr.)  Saiteninstm- 
ment  mit  zwei  Saiten. 

dlohrSIaoh  (gr.)  EweifarbiKi  schillarnd;  Dl- 
ohxolBiniiB,  m.,  Zweilarbigkeit ,  das  Schü- 
lern, iveifacbrä  Farbenwechsel;  Dldbrolt, 
m.,  SchiUerrtein,  Waesersaphir,  spaniscber 
lAznlith;  dlohrom&tlaoh,  zweifarbig. 

aiüaxtalMotx  (gr.)  sweizeitig,  dem  Wechsel  der 
Jaliretzeit  unterworfen. 

dloItillTlaob  (gr.)  mit  zweifarbigem  Schwänze. 

ditibri  (nl.)  sagbar,  ausspreohuob;  Slolbttla, 
pl.  (1.)  Härchen  (eig.  was  man  sagt,  erzählt) ; 
dloia  oanaa  oder  dKda  «raüa,  zum  Schein 

Sam  geredet  zu  haben);    Sloltor,  m.  (nl.) 
predier,  Redner.  [Pflanz  ei^ttnng. 

DlokxiailB,    f.  (nl.)  nach  Dickaon  benannte 
dioUpödiMh  (gr.)  mit  gespaltenen  sangenfSr- 

migen  Füssen. 
Slollptitra,  f.  (gr.)  Doppelklappe  (Pflanze). 
DtoUnle,  f.  (gr.)  Pflanzenklasse  mit  getrennten 

Geeohleohtem;  Dtollnl^na,  m.,  Getrennt- 

beit  der  Oeechlechter  bei  Pflanzen. 
dloIinoMiUalii  (gr.)  mit  zwei  stumpfen  und 

einem  rechten  Wmkel  (Erystalle). 
dloooalaoh  (gri.l  aus  zwei  Springfrüchten  be- 

st^eud,  zweiRernig,  zwei&oherig. 
Aloölor  (grl.)  zwei&rbig,  bicolor. 
-■    -   (gr.)zl-'- 


dlorötlaoh,  s -    - 

Slarypta,  f.  (gr.)  eine  Art  Orchideen. 

Dlot-,  Abkürzung  für  Dictionnaire. 

Sktta,  pL  (L)  Anssprücbe,  s.  Dlotnm;  dlota 
blUIoa,  Bibelsprüche,  BibelstwUen;  4.  «laa- 
Otm,  classiscbe  Stellen ,  Hanptstellen;  d. 
probantia,  Beweisstellen;  d.  taaWnm,  Zen- 
geuaossagen;  Diatinum,n.(nL)  innerer  An- 
trieb, Kingebung,  Uahnung  (was  die  innere 
Stimme  spricht);  dlotando  n^  mittels  Tor- 
sageuB  in  die  Feder,  mittels  Vonagens  snm 
Nachschr«iben;  dlat*  aponaa,  Ten^rochau^ 


:  „        :    GoO»^lc 


Dlotat  2f 

erid&rte  Braut;  Dlotst,  a.  (pl.  Diotcte)  Vor- 
schrift; zum  Nachschreiben  Yorgesafteei 
NachgeschriebRiieB ;  SlateUoii,  t^  das  Vor- 
Bogen  in  die  Feder. 
■  nmeen,  pl.  (g^,)  Diptamarten;  Dletam- 
a,  n.(gr,),  SlctMimaB,  111.(1.]  DipUm ;  wala- 
Siotunniun,  -weisser  DipUm,  Eachwnrz. 
,  m.  (1.)  aaiserordentlicher  mit  on- 
Dmachi^nkter  Gewalt  bekleideter  erster  Be- 
amter in  Freistaaten ;  dlotatöriadi,  dem  Dic- 
tator  Eokotamend;  Dlotfitrlx,  f.,  Gebieterin; 
DtatKtOT,  f.,  Dictotorwürde ;  diotatorische 
Gewalt;  bei  der  ehemali^n  Deutsehen  Ban- 
des venaronüang;  amtliche  Mittheilunr^der 
Eingaben  und  Verhandlungen  an  die  Ban- 
destagsgeeandtschaften . 

Dioteriiuii,  u.  (I.,  pl.  Stotarton)  ein  beissender 
Sehen,  Witzwort. 

diou  umi  (1.)  besaeteo  Jahres;  Dictlot),  f., 
Art  KU  reden,  Schreibart,  Ausdruck,  Vor- 
trag, Stil;  Dlotion&r  (nl,),  DioUmuiKirs  (fr. 
spr.  -nähi')  n.,  Wörterbuch,  Lexikon;  Dlo- 
tloiuuUn  de  po6he  (ipr.  -posch')  Tascben- 
wörterbatdi;  D.  de  laane  (spr.  -langk') 
Sprach  Wörterbuch;  S.  da  mMeoliie  (spr. 
-med'sihn'}  medizinisches  Wörterbuch;  Slo- 
tümkrist',  in.  (nl.)  Wörterbuchsohreiber; 
dlatbtoi  ^.)  in  die  Feder  sagen,  Eum  Nach- 
schreiben vorsagen ;  Euerkennen ,  bnferlegen 
(Strafen). 

dloto  dU  (L)  am  genannten  Taee. 

Dloton,  n.  (fir.  spr.  -tong)  Sticbelrede,  Stieb, 
Hieb;  tHetom,  n.  (1.)  AuB^ruoh,  Schrift- 
stelle; dlotnm  UbUoiun,  Bibelspruch;  d. 
tHAMiüffam,  Haaptstelle;  d.  da  omni  et  nitUa, 
ein  Schluss  Ton  Allgemeinem  auf  BeBOnde- 
res;  d.  prObuia,  Beweiistelle;  d.  tettta, 
Zeugenaussage ;  dlotnni  faotnm,  gesagt  ge- 
than;  Slotoa,  ni.,  der  Genannte,  Vorge- 
nannte ;  dlotua  diSa ,  der  genannt« ,  Tor- 
erw&hntaTag. 

Dlcityltia,  f.  (gr.)  Netzhantentzündnng ;  dlo- 
trooaririaoh,  mit  netzförmig  überzogenen 
IiVSchten;  dlotTOälaeh,  netzförmig;  Slotro- 
plifireii,  pl-,  Netzfechter,  Art  Gladiatoren; 
BlotyepUren,  pl.,  NetzflQgler;  diotTorrU- 
■laoti,  mit  netzförmig  aberzogener  Wurzel. 

Dldaatrum,  DidaktrOB,  n.  (gr.)  Lehrgeld;  Dl- 

,  dak'tlk,  f.,  Unterrichtflkunst,  Lehrkunst; 
Lehrsprache,  -rortrag;  Sidaktlkerim.,  ein 
der  Unterrichtekanst  Kundiger;  Verfasser 
eines  Lehrgedicht«^  dldaMlaoh,  lehrend, 
belehrend;  dld»ktisoli«a  Oadlotat,  Lehrge- 
dieht; dldaktlaolw  PoCala,  Abfassung  von 
Lehrgedichten,  Lehrdichtnug;  Dldaakalla, 
f.,  Belehrung,  Unterhaltung;  Dldaabdlan, 

St,  Belehnmgeu;  Merkmale,  Zeichen;  Ein- 
bnngen  oder  AufF&hrungen  von  Scbauspie- 
lan  im  alten  At^en;  die  über  Auffnhmng 
der  Sehausinele  (ebendaselbst)  gehaltenen 
VerEeidmisse;  iUm^Uitmtih,  belehrend;  be- 
«dsend,  mtwiderleglich;  DkUaUloa,  m., 
Lehrer,  intbeeondere  deijenige,  welcher  ein 
■n&nfBhrendes  Stflok  mit  den  Schanspielem 
enutndirte  (meist  der  Dichter  salbst) ;  in  der 
griechisdienEirdte  der  letite  GeistUche  der 
dritten  Ordnniuc  des  rcditen  Qhon,  der  beim 
Gottedäfentte  MaEvangelinm  und  dMi  Psal- 


dIdaktyllMli  (gr.)  zweifingerig;  zweizehig. 

didekaedrUch  (gr.)  mit  zweinwl  zehn  Flädien 
(ErTstaUe). 

Pldalphldan,  pl.  (gr.)  Beutelthierarteii;  didel- 
VbUoh,  mit  doppelter  Qeb&rmutter;  dUat 
phoidlaeli,  beutelthierartig;  SidalÄya,f.i 
Bentelthier. 

dldlpUateah  (gr.)  aus  zwei  Rbomboldeu  und 
zwei  Didekaedem  bestehend  (Krystalle). 

didodekaädrlwh  (gr.)  doppelt  zwüfseitig. 

Dldfiron,  n.  (grO  Mass  von  zwei  Handbreiten. 

Didimohme,  f.  (gr.)  Zweidrachmenetück 
(Münze). 

dlduoiiQii  (1.)  aaseioand^  ziehen,  se^^euea; 
diduotio  epiphytium,  f.  Qgr.)  AbiAichang 
Ton  KnoehenansUeen ;  DldnotloB,  f.  (L)  Aus- 
dehnung, Trennnng. 

Dldymalfla,  f-lgr.)  Hodenschmerz ;  dldynal- 
Slaoh,  am  Hodensdimerz  leidend;  didr- 
miaoh,  doppelt,  gepaart;  didynooarplNh, 
mit  gepaarten  Früchten;  DMTmon,  n.  (pl. 
Dllrml)  Hode;  Dldrmue,  Dldrmoa,  m., 
Zwilling,  Zwillingsbruder;  ein  Paar  veÄnn- 
dene  Samenlappen. 

Sldynamla,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  vier  Staub- 
faden, von  denen  zwei  Unger  sind;  Dtd^na- 
mie,  f.,  Klasse  der  didynamisohen  Pflanzen; 
dldynfcmlaeli,  zweimfichtig,  mit  zwei  langen 
und  zwei  kurzen  Staubfftden. 

dUdrfMb  (gr.)  durch  zwei  Flkohen  gehüdet; 
dUdilaoher  Wbdud,  m.,  ebener  WinfceL 

DU**""'  f-  (KT-)  znsammenhLngende  Enlh' 
lung;  diaKMaoh,  erzahlend,  entwickelnd. 

dla  hodler'no  (L)  am  heutigen  Tage. 

dlanneaMrlaoh  (gr.)  aohtzehnfl&<£ig'. 

SUiedlta,  f.  (gr.)  trockene,  meh^cheri^ 
Kapseliiraoht,  Spaltkapsel;  dUrealllMh,  dte- 
resilisartig,  in  Fächer  zerspringend. 

BUa,  m.(10Tag;  Termin,  Tag^ahrt;  adU, 
von  dem  Tage  an;  dUa  alwolntlSniB ,  Cfaar- 
freitag ;  d.  atar,  ein  sdiwaner,  d.  i.  ein  Un- 
glSckst^;  d.oaBlenUzea  oder  oanlnl,  die 
Hundatase;  d.  oBdona,  Tag,  an  welchem  (in 
ErbBchaftasachen)  ein  Recht  beginnt;  d.  osr- 


tlum,  GrOndonnerstaff,  Palmfest;  d.  oosaB- 
oTlti,  Gott  geweihte  Tage;  d.  erlHana,  sDt- 
scheidenderTag  (inErankheiten);  d.dcvciai- 
tlönla,  Sterbetag,  Beerdignngst^;  d.  Ai*»^ 
dooet,  ein  Tag  lehrt  den  andern,  man  lernt 
immer  mehr,  macht  immer  neue  Er&hnin- 
gen ;  d.  fBatna ,  ein  Gerichtata^  d.  fanatni, 
ein  glücklicher  Tag;  d.te1ltt,  Feiertage  ;d. 
buMrtna,  unbestimmter  Tag;  d.  Inddsen- 
Uaa,  Gründonnerstag;  d.  Imtmpallat  ino 
homlne,  der  Tag  oder  die  Zeit  thnt  statt  dei 
Menschen  Einsprach,  wenn  ein  Bachtnacb 
Ablauf  eines  bestimmten  TerminsVon  selbst 
entsteht  oder  anfhört;  d.  Ina,  Tag  dei 
Zorns;  d.  lecftlia,  bürgerlicher  Tag  tod  M 
Stunden;  d.  IüoIb,  Tag  des  Lichts,  Ostern; 
d.  natUIa,  Geburtatag;  d.  nfttarUto,  natür- 
licher Tag;  d.  nateatna,  TJngUekatag,  «o^ 
Tag,  an  Sehern  keinGeritdit  gefaxten  *«^ 
den  durfte;  d.  raUslBaiia,  IVmiertaig,  tiann- 
ger  Qedfiohtnisstagi  Tag  Ton  bSser  Vorbe- 
dentnng;  d.aBln.tbta,  Charfreitas;  d-aanotl, 
h<älige  Taget  ^  g""'  =■--•—"•  •  ■«  ■»«>- 
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alaoM,  adcbciMfae  Frut  von  46  Tagen;  d. 
MtntlSnla,  Zahltag,  TerfaUt^;  d,  BtaUoBk- 
ili,  gwetste  Fasttage,  Mittwoch  und  Frei- 
twi  d.  ToidniB,  Tag,  an  welchem  (in  Erb- 
M^oftcMohen)  ein  Becht  gettend  gemadit 
wird ;  d.  vlfidlnm  (pftim&riuii) ,  QrSndon- 
aentig. 

dlMraa  (gr.)  mit  einem  KreoE  bezeichnen,  er- 
h&hen;  DUaic,  f.,  KreuEchen  vor  einer  Note 
tjb,  du  de  tim  einen  balben  Ton  erhöht; 
oMhte  Note. 

SiBterina,  DIHirt',  m.  (nl.)  Diener,  der  Tage- 
gelder empfingt;  Kirchendiener,  der  den 
Eatholiecben  Ho»engotte>dieDBt  verrichtet ; 
IHMon ,  ^.  (gr.)  Tagegelder,  Tagegebühreu, 
tägliche  Zehrgelder. 

TumOa,  t.  (gr.)  Zeit  von  TWei  Jahren;  dlH«- 
xtnb,  xweH&luig. 

Dlan,  m.  (fr.  tpr.  diöh)  Qott;  Dien  et  mttn 
dralt  (epr.  diOh  e  mong  droa)  Oott  und 
mein  Be<)lit(WBhliprnch  im  enghachen  Wap- 
pen); mon  Dient  (epr.  mong-)  mein  Gottl 

XMmiitnM,  m.  (gr.)  Atuleemng. 

dl  lUto  (it.)  in  der  That;  anf  frircher  That. 

I>ttUa*tloii,  f.  (it)  das  Abriehen,  der  Atöng; 
suhloo,  m.,  Abzi^  TOm  Hauptbetrage. 

JHIhmant'  (1.)  BofaiDipflich,  dtrenrühng;  Ölf- 
bmwit,  m.,  Terleomder;  DUBunSt,  m.,  Be- 
*efahiii>fler,'V'arlenmdeter;  SlfflUnMlon,  f^ 
obleHaehrede^yerleDmdnng,  Bezichtigung; 
Bebanptang  eine«  Anspruchs,  Berühmung; 
Di&m&tor  (nL),  DUhauttenr  ^r.  spr.  -Uthr) 
m.,  Terieamder,  Verschreier;  Behanpter 
emes  Anapmchs,  BerQhmer;  dJAuiUitO- 
rtMh(iiL)T0rleiunderiBcb,  ehreurOhrig;  Otf- 

*- ■-  "«eohplttmi,  pl.,  Sehm&hBchrif- 

,  f,  (L)  £hren Verletzung,  Be- 


',  m.  (fr.  spr.  -rang)  Zwist,  Streitig- 
keit; streitige  Sache  (eig.  etwas,  worSber 
Tenchtedene'  Amicbten  geltend  gemacht 
werden);  dltfnwtf  (L)  versciaieden,  nnt«r- 
■dneden :  DUhnnt,  m.,  Zeiohen  de«  Pr&ge- 
ort«  aof  Ufliisen;  DlflneatlU,  m.  (n1.)  nn- 
endüch  UaüerTheil  einer  endlichen  Qröue ; 
DuknatUl-BMhnnnc,  Theil  der  Hathema^ 
tikidaransderVergleichungendlicherGrÖi- 
UD  lu  Yerhältniee  ihrer  nnendlioh  kleineu 


llcnle  finden  lehrt;  DUhranttU-ZoU ,  Zoll, 
welker  je  nadi  den  lAndem,  in  welche  Waa- 
len  gehen  oder  am  welchen  sie  konunen, 
renädeden  berechnet  wird ;  Dtaerentiatlon, 
t,  dai  Differenriren;  dl^BrestUran,  difb- 
ranalTem,  in  Infinitesimaltheile  zerlegen; 
DUnontlanHar,  n.j'Werkzeng,  dieWasier- 
baoht  eines  Schiffe  sa  meesen ;  di&ivntlo- 
■Wilauh,  somDifferentiometer  gehörend; 
r'lflhnntiasuu,  m.  ^  Detenniniamns ;  Dli'- 
'  n«B^ ,  t.  (L)  unterschied;  Mishelligkeit, 
■  Tong;  DlAzvna*ZaJilimf,  Auszahlnng  des 
niti^eneii  oder  gefallenen  Wertbs  der 
matipapiere  oder  Actien;  dllttelren,  anf- 
aUrt>ai,TersGhieben;reTschiedenRein,Biob 
mlendieidea. 
D  tMüon,  t  (L)  Ableo^nog;  dUfMdo  Jn- 
Va,  Diffearionieid,  eidlich  Ableiuniongi 
llfcMiiiliiai  (jnmnantiiiD),  a.  (dL)  Ablei%- 
ngMU. 


1  dlgCBUbel 

dUdell  (L)  schwierig;  Schwierigkeiten  ma- 
chend, mürriach,  eigensinnig;  dlfAaiOe  aet 
■atbamnon  uorOHre,  schwer  ist  e«,  eine 
Satire  (bei  Wahrnehmung  einer  Tborbeit) 
nicht  zn  schreiben,  d.  b.  das  Oeiadn  der 
Thorheit  «ich  zn  versagen;  Olttoultaa,  f., 
Schwierigkeit;  omonl'tsa  IntMtlnSnaa,  die 
Rohr;  dUBonl'tu  urlnaa,  der  Barnzwaag; 
DUfionltftt,  f.,  Schwierigkeit,  Hindemies; 
DUBanltUan-Xaobet,  Mhwiarigkeitenroa- 
cher;  ditoeiiltlraa  (nl.)  eraohweren;  dUA- 
«nltSa,  schwierig,  beschwerlich;  dlttonl- 
tnSe,  Schwierigkeiten  machend. 

DifOdatlon,  f.  (nl)  Befehdong,  Fehde,  Heraus- 
forderang. 

tCflden.'ter  (I.)  mit  Hiitranen;  DUSdcata',  f. 
(nl.)  Hiatranen;  dUfldtnn,  miatranen. 
UBndlieu  (L)  serapalten;  DUBaaloii,  f.,  das 
Zerspalten;  Anfachnb. 

n  n.)  nmbilden,  ändern. 
(nl)  entscheidend. 

. (I.)  ableugnen,  leugnen. 

Dlflbtton,  f.  (1.)  das  Verwehen  (der  Wolken). 

'Ifflnent'  (1.)  zerfliessend,  aiah  zerUudlend; 
Dlttoems',  f.,  das  Zerflieasen;  dUHoInn, 
serflieasen. 

[nl)  onförmlioh,  ungestaltet,  h&BsUch; 
liren,  die  Form  benehmen,  nnkennt- 
Uch  machen,  entstellen;  DUMmlUlt,  f.,  Dn- 
gsBtaltethei^  HiaaUchkeit. 

DUbaotlon,  f.  (nl.)  LidilstrahlenbrediDDg; 
dmaoHv,  doroh  Brechong  zerUieilend,  ab- 
lenkend, zerstreuend. 

dUtrlnsent'  (1.)  auseinander  brechend ;  dllUn- 
Klren,  anseinander  brechen. 

dlfltwlrBn  (I.)  auseinander  fliehen ,  sich  ver- 
lanfen,  verschwinden;  DU»i«Iam,ii., Flucht 
nach  allen  Seiten. 

linandlxeii  (L)  aosgiesaen;  verbreiten;  ver- 
genden;  dURLa, ausgegoesen;  weitaohweifif ; 
ditfaeD,  sich  ausbreitend,  flQchtig  reizend; 
Duriulon,f.,  AUBlnreit&ng.Verhreitiuig;Zer- 
atrenmig;  Weitachweifi^eit,  Unutändlich- 
keit,  ProlixiUt;  dtsuir  (nL)  rieh  aosdeh- 


.  zum  rweiten  mal  heiralhen . 

Dl«*m'ma,  n.  (gr.)  altgriechischer  finchstabe 
F,  wie  doppdtea  Gamma  (T)  avaaehend  ond 
wie  W  auBgeaprochen. 

dlsaatrLuli  (gr.)  zweibauchig  (von  Unikeli^. 

Dtsenia,  f.  (gr.)  Zeugung  durch  Paanuog,  ge- 
Bohlechtliche  Zeugung;  di««nlaab,  sweige- 
Bchlechtig,  paarig;  mit  zwei  Samenlsti^Mn 
versehen. 

Dlserantta,  pl.  (10  zertheileude  Uittel;  dlc«- 
lirea,  ordnen,  abtheilen;  verdauen;  zerthei- 
len;  Dljertp-Maaohtae,  f.  =  Digestear;  Di- 
geilr-Oftni ,  m. ,  Ofen  zur  Auszt^ang  oder 
Erweichung  eines  mit  einer  FlOsBigkeitaber- 
goBsenen  cnemischen  Körpers  durch  gelinde 
Wärme ;  Dlsacta,  Dtsestem,  pL,  durch  Kaiser 
JuBtinianTeranitalteteßechtsaammlnn^  ana 
den  Schriften  Uterer  römischer  Jnruteo; 
Pandekten;  Stgeatetir  (fr.  apr.  -aohestöhr), 
Dlraator  (uL)  m.,  KocbmaMhine,  Dampf* 
keaael;  Papinianisoher  Topf  anr  Bereitmig 
TonKnoohengallarte;  dlurtlbal  (I' 
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lioh;  l>ltaMon,  f.,  Abtheilong;  VerdEmimg; 
Zeriheiluagi  EiteniDg;  OiKvatäv  (nl.)  ¥er- 
d&uung  befördernd;  Dlcoatlv,  DljräatiTiuii, 
n,  Terduiaiigsmittel,  Eiterungamittel;  Dl- 
gastlv-Sals,  n.,  Chlorkiüitun ;  iU<«at5iiso)i, 
verdauead,  lartheilend. 

iU«ltäl(l.)  die  Finder  betreffend;  die  Zeben 
betrefTsad;  fingerig,  gefingert;  Dlsltäl,  m., 
der  Cbajapignon;  dlgUaiitorm'  (nl.)  finger- 
hutntrmig;  Dlsltolin,  n.,  Laugen saU  ans 
dem  ratliea  Fingerhut;  I>l«lt&Ua,  f.  (],)  Fi»- 
frerhnt  (Pflanze) ;  Didtälia  pntpurte,  f.,  ro- 
UierFiDKeThnt;  «Ustt&llKih  (nl.)  fingerbut- 
luigensaJzig;  BlsituU,  f.,  Fingergras;  Dl- 
altotlon,  f.,  finKerformige  Ginfägung;  Dlsl- 

{;t«Uiiiii,a.(L)  Hauawura;  dldtUSllaob  (nl.) 
mit  gefingerten  Blättern,  fingerbUtteria;; 
dlsttUbmi'ifingerfäniugi  DldUciftdan,  pT^ 
Zehenginger ;  dl«ltmi<UMli,  auf  den  Zehen- 
spitzen gmend;  dlgltinerTlsali ,  mit  finger- 
förmigen Blattrippen;  dlsUtpannlaali,  mit 
eefin^rtem  Blätteratengel;  dlsltlrt  (L)  ge- 
fingert, fingerförmig;  mit  Fingern  oder 
Zeben  TOtehen ;  Slslttain,  n.  (nl.)  der  Wurm 
(ein  Fingergeachwür);  DWlto«,  m.  Q.)  Fin- 
ger, Zehe;  di«lt<u  soUptEoiu,  ein  Zwölftel 
des  Sonnen-  nnd  Mondkörpers. 

DlrladlatlDik,  f.  [nU  Gefecht;  Streit,  Zank; 
dicUdUmi  (L)  fechten. 

SislTph,  m.  (gr.)  Zweisohlite,  DoppebcUits 
(in  der  Baalcnn«t) ;  Evei  zierliche  Vertiefon- 
gen  am  Friea. 

Dlc^n»,  n.  (gr.)  vorg^eigt«  Probe. 

,  f.  (L)  WerUihaltunK,  Achtung; 
it  (fr.  spr.  dinj'mang)  gebührend, 
nach  Verdienst;  mit  Würde;  dicnlflolian 
(nl.)  würdig  machen ;  diinlraii  (1.)  würdigen ; 
DUnUSr,  Dlsnituina,  ra.  (nl.)  Würdenträ- 
ger; SlcnlUt,  t  (1.)  Würde,  Würdigkeit; 
würdevoUsB  Weaen;  Ehrenamt;  Würden- 
träger; dicnltia  (1.)  aueehnlich, 

dlcnoaolien  (1.)  unterscheiden;  Dlsnotlon,  f. 
(nl.)  DntersoheidnngBEeichen,  Merkmal. 

dlsOninl)  (gr.)  EweiecMg,  zweiwinkelig, 

dlsrodlren  (1.)  auseinandergdien ,  abgehen; 
abschweifen;  nicrBaalan,  f.,  Abschweifung; 
Abstecher;  Abstand  [eines  Planeten  von  der 
Sonne). 

Dlsarie,  f.  (gr.}  Weohselgesang  von  Ewei  Eir- 
cbencnören  (in  der  griechisiäen  Eirche). 

DlOT^  pl.  ^0  Pflanzen  mit  doppeltem  Grif- 
fel; Sicrnle,  f.,  Zweiweibigkeit,  Doppeltheit 
der  weiblichen  Geschlechtstheile ;  EiaBBi  ' 
iwderiffeligen  Pflanzen;  dlnrnlsoli, 
Weiter  b8A>endj  mit  zwei  Qiiffeln  versehen 
(von  Pflanzen). 

dlhaptavSdlaoti  (gr.)  TierzehnfSmig. 

dUiexaMrlaoh  (gr.)  zwölfnichig. 

dihyOilBolt  (gr.)  doppelt  wasserstoffig. 

SU,  pl.  (I.)  Götter;  DU  maJSmm  renUum, 
Übergötter;  Dil  minörnm  mitiliun,  Ünter- 
gOtter;  Dila  maolbna  aftomm,  den  veriü&r- 
ten  Seelen  geweiht^  dem  Andenken  des  oder 
der  Verewigten  heilig. 

Dljuabna,  m.  (gr.)  DoppeljamhiiB,  ein  vier- 
silbiger Yersfdse  (u "— )- 

DmuUo>Uim(l.),  DUndloatOr  (nl.)  f.,  Entschei- 
don^,  Abnrtheilnng;  DlJadio«tor,m.(l.)Ent- 
sdieider,  Benrtlieirer;  Dilndtsctrix,  (.,  "- 
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urtheilerin ,  Entacheiderin ;  dJJiuUiili«! ,  ein 
Urtheil  fallen,  entscheiden. 

Dlkäsfohia,  Dlklokr^es,  L  (gr.)  BechtiheiT- 
Schaft;  D  IktoloBi«,  f ,  philosophieche  Bechts- 
lehre,  Vemunftlehre;  DlUoroUtlk',  f.,  ge- 
rechte Staatslehre,  billige  Staataklugheit.   ' 

DlkaatartU,  n.  (grl.)  IS  Zoll  breites  und  15 
Zoll  hohes  Papierformat,  Propatria  (eig. 
Papier,  wie  ea  bei  Gerichtsverhandlungen 
gebraucht  wird);  dikaaterlaota  (gr.)  zum  Ge 
riohtshofe  gehörend;  Sikastarinm,  n.  (pl. 
DUuaterfen)  Spracbgericht,  Gerichtshof. 

Diks,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit;  Recht 

Dlklime,  f.  (gr.)  KlasBe  der  Pflanzen  mit  ge- 
trennten Gescnlechtem. 

dlkokklsoh  (gr.)  zweikörnig,  dqppelkömig. 

dlkellsoh  (gr.)  BUS  zweierlei  Tersarten  be- 
stehend; DlköloD,  n.,  ans  zweierlei  Ters- 
arten bestehendes  Gedicht 

Dlkotrledönen ,  pl  (gr.)  Gewäohse  mit  zwei- 
lappigem Samen;  dlkotrladSnlaoh,  mit  zwei- 
lappigem Samen;  zweilappig. 

dlkratlMh  (gr.)  zweimal  klopfend ;  dikr6tiub«t 
Fnia,  doppelt  schlagender  I^ils,  Doppel- 
klopfer, -Bchliiger. 

DtktyltU,  8.  Dlotyltla. 

dlUÜren  (1.)  zeifliesaen,  zerfallen. 

DlUosiratloii,  t.  (L)  Zerfieisdimig ,  Zerreis- 
sung;  dUaoeriren,  zerfleischen,  cerreisaen. 

DlUlsoa,  m.  (gr.)  Doppelsprecher,  Bauchred- 
ner; Diialie,  f.,  Bauchrednerknnst 


(U  entzwei  spalten. 

(fr.  spr. -töhr)  sja^ngend. 


düng;   DUapUUtar,    m.,  Veigeuder,  Ver- 
schwender ;  illlapiJlrao,  verschwenden,  vei^ 

DUapalpn,  f.  (L)  das  Zergehen,  Verwitterung. 

dllArKl7an(l.]reichlicb  austbeilen,  verschenken. 

dllat&bel(nl.)  ausdehnbar,  dehnbar;  Dllatklil- 
Ut&t,  f.,  Ausdehnbarkeit,  Dehnbarkeit;  Dl- 
Uttuu,  n.  (1.)  Erweiterungsmittel;  Dilata- 
teuT,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Erweiterar,  Sperrer; 
Spiegel ;  DUatkUen,  f.  (L)  Erweiterung,  Ans- 
dehnung,  Ausbreitung;  DUaUtoi,  m..  Dt' 
latatorinm,  n.  (nl.)  erweiternder  Muskel; 
wnndärzthohes  Oeffnungs-  und  Aufsper- 
rungswerkzeug.  Sperrer,  Spiegel;  DflatlDn, 
f,  Verschiebung,  Anfachnb;  Frist;  Fristver- 
längerung ;  dUatlo  ad  oxidlilendiini,  Fiist, 
binnen  welcher  die  Einreden  eingewendet 
werden  müssen;  d.  oltatoria,  Frist  von  der 
Vorladung  bis  zum  Termin;  d-  oonvantlo- 
näUs,  dnrcb  üebereinkanfl  der  Parteien  er- 
tbeilteFristeratrecknng;  d.daflnitorIa,£nt- 
Bcheidongsfrist;  d.  dijndlaatorla,  Frist  ziv 
Leistung  dea  im  ürtheil  Auferlegten;  d.  ü- 
latoi^,  lumöthiger  Aufschub ;  d.  jndloiäUs, 
vom  Richter  gesetzte  Frist;  d.  lacäUa,  ^"'^ 
QesBtz  selbst  gesetzte  Friat;  d.  poifln^oiI>i 
die  letEte  Frist;  d.  pcast>aia.toria ,  Voibs- 
Teitangsfrist;  d.  »robatori»,  Beweisfcist; 
diiatiien,  erweitern,  ausdehnen;  aufsperren; 
DllätoT,  m.,  Aofachieber,  Terzögerer;  dlla- 
tOrlaoh,  verzögernd,  verzögerliäi;  dliateri- 
■ohe  Bzoaptton ,  f. ,  verzögertiohe  Einrede; 
DUatoiIuia,  n.,  Fristbefehl,  Erkenntniss  auf 
FristrerlAngernnfl. 
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DilMtlon,  f.  (1)  chrisUicbe  Liebe;  Liebden 

(oIb  Titei);  DUeotor,  m.,  Liebhaber. 
IHlamni«,  n.  (gr.)  WechielachlusB,  Dapp«l- 
■chliUB,  Ton  detsen  beiden  Sätzen  jeder  den 
Gegner  fängt;   schwierige  Wahl,  Klemme; 
I  dilAmaifctiKiIi  (ol.)  nach  Art  eines  Dilemma. 

SUattenf ,  m.  (it)  Kunstliebhaber;  DUottAn- 
tan-Oonovrt,  n.,  Liebhaberconcert;  Dllat- 
tantan-Thsatar,  n.,  Liebhabeibühne;  Dllet- 
tentUioaB,  m.,  Kanstliebbaberei;  dll«ttLr«n, 
ergötzen,  belnstigeo;  aich  aa*  blosser  Lieb- 
haberei mit  einer  Kunst  beschäftigen. 
dillcwiumMit  (fr.  spr.  -schammang)  nwch,  em- 
I  sig',  fleissig;   Dlllffenoe,   f.  (spr.  -gchangs') 

Euui^eit,  Fleiss;    Foetkutache,  Scbnell- 
I  poat,£iIwagen;  dlUfAnV  (nl)  fleiesig,  em- 

I  sig;  Dillcente,  f.  (fr.  epr.  -schangt']  Frfih- 

I  lingstnlpe;  I)ilJ««iitIa  (1.)  =  Siligenz;  4111- 

I  KM>äa  Qium  qnls  In  nila  (ergänze:  adhi- 

I  bet),  so  viel  Auünerkeamkeit  alB  mau  bei 

seinem  eigenen  Vonnögen  anwendet;  dUI- 
gaaOiai  Jol.)  beschleuiUKen ,  beeilen;  Dili- 
conai',  L  (i.)  Sorgfalt,  Fleiss;  Dlll«eiu-Bld, 
Beeidung  fleissiger  Erkondigung  nach  dem 
entisnfenen  Oattcn;  DUlsona-Soheln,  des- 
,  fsJlerige  Bescheinigung. 

dJUcIrm  (IJ  uuväbJen,  wcrth  haben;  lieben. 
I)lll«iil>,  1.  (nl.)  Rosenapfe!;     SUlonljueen, 

pL,  Bosenspfeutrten. 
DUiwynlk,  f.  (nl.)  nach  dem  englischen  Bo- 
I  taiüker  Dillwyn  benannte  sclunetterlings- 

blunige  Hnlsenirachtgattuii^. 
SUocIa,  f.  (gr.)  Zweideutigkeit,  Doppelsinn; 
"■■""'"!h,iweideutig,  doppeltinnig. 

h  (gr.)  mit  zwei  Kopfbüscnen;  mit 
doppeltem  Federbusch. 
dUnoidA  intemU«,  pl.  (1.)  liebte  Zwischen- 
ränine  (bei  einem  Wahnainnigen  nnd  Kran- 
ken); DUnoldMtlaD,  f.  fnl.)  Aufklärung,  Er- 
örterung; danatdlion  (1.)  aufklaren,  deut- 
licb  machen;  SllactUnm,  n.,  Motgendäm- 


o  (1.)  verhallend,  venOschend. 
SUiuntta  (medicamenta  oder  remedu),  pl.  (1.) 
Verdünnaugsmittel;      dUalien,     auflösen; 
rerdömieii;  wegwaschen;  entkräften,  wider- 
legBD;  DUntion,  f.  (nl.)  Verdünnung. 
dflOTlU(iiL]  sündfiutlicli,  dilavianiscb;  Bl- 
InvUlboden,  m.,  aufgeschwemmter  Boden; 
dlInTUnlaoh,  zur  üeberscliwemmung  gehö- 
rend; dnrcb  Ueberschwemmung  entstanden, 
ao^Mcbwemmt;  sündflutlich;  SllnTlSn,  f. 
(L)  an&esdtwemmteB  Erdreich ;   SUn-rlnm, 
n.,  OebenchwemmoDg;    SöudSat;    anfge- 
Bcbwemiiites  Land, 
d    1-,  Abkürzung  für  diminnendo  (s.  d.). 
I    naobiian,  ^  (gr.)  Gladiatoren,  die  mit 

>olch  und  Degen  zugleich  fechten. 
I    maohm,  pl.  (gr.)  zn  Pferde  und  zu  Fnss 

:ämpfende  Fechter. 
<    oasMnMtanöniach  («■.)  mit  zwei  längerm  und 

:wei  kärzern  Staubfaden. 

I   iDAneha,  m.  (fr.  nr.  -mangsch*)  Sonntag. 

Z   V»,  m.  (e.  spr.  deim)-  nordameTikanische 

'echnnngsmünze  =    '/u  Dollar  oder  3% 

-OBC^en;  Dlm«,  f.  (fr.)  der  Zehnt,  Zehnte; 

IM  dea  DU*  (spr.  -däh  bleh)  der  Frucht- 
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lebnt;  Htmtmx,  m.  (apr.  -mOhr)  Zehntherr; 
Zehnteoerheber,  Zehnt«r;  dlulran,  zehnten; 
den  Zehnten  erheben. 

Dlmeiutan,  f.  (1.)  Ausmessung;  Ausdehnung, 
Grosse;  GrösBenverhältnies;  DlmStai,  m. 
(gr.)  der  Doppehneaser,  Doppelfiiss  in  Ver- 
sen; zweitaktiger  Vers  (meist  ein  vierfussi- 
ger  jambischer  oder  trochäiscber) ;  Dlme- 
Uona,  m.  (UDurohmesser;  dlmAtrlMli  (gr.) 
zweitaktig  (Vers). 

SliuSron,  pl.  (gr.)  Käfer  mit  zwei  Fiu^lie- 
dern;  dlmsrisoh.,  am  zwei  Theilen  beste- 
hend, zweitheilig;  mit  zwei  FnssgUedern; 
dUneioaomätiaoh,  mit  in  zwei  "^eile  ge- 
theilten  Körper. 

BimioaUoD,  f.  (I,)  Streit,  Zank;  Kampf,  Ge- 
fecht; Gefahr. 

dliDliU»lnTaMltaTa(].)  halbe  Belebnung;  dl- 
mldl»  pan,  Hälile,  Halbscheid;  Dlmldiatlon, 
F.,  Halbirung;  dlmldllrem,  halbiren,  halben; 
dimldilrt,  bis  zur  Hälfte  Termindert,  halb; 
DlmldlniB,  n.,  HUfte. 

dlmlnfiendo  (1.)  allmählich  rermindernd,  sin- 
ken lassend  (den  Ton) ;  dlmlnnlran,  vermin- 
dern, verringern;  Dlminatloii ,  Verminde- 
rung, Verkleinerung;  Abzug,  Hacblass  (von 
einer  Summe);  dlmlnnUo  oaritia,  bürger- 
licher Tod;  diminutiv,  vermindernd,  ver- 
kleinernd; SlmlnntiT ,  Slmlnutlvnnt,  n., 
Verkleinerungswort;  Nachbild  im  kleinen; 
Ulmlnfitor,  m.  (nl.)  Verkleinerer;  abzuzie- 
hende Zahl,  Subtrahend. 

BlmlMton,  f.  (1,)  Fortschickung,  Entlassung, 
Abdaukimg ;  Dlmltalonlz,  m.  (nL^  einer,  der 
sein  Amt  niederlegt,  seinenAbachied  nimmt; 
Gflterempfänger ;  Slmiaaor,  m.  (1.)  Entlas- 
ser ;  SlmluorUla,  Dlmlworinm,  n.  (nl.)  Ent- 
IssBungsscbreiben;  Erlaubnisaschein  zur 
Trauung  in  einem  fremden  Kirchsprengel ;  . 
dimlttlrao  (].)  fortschicken,  entlassen,  den 
Abschied  geben. 

Dlmlttr,  SUnlty,  m.  (e.)  ein  gekOperter  baum- 
wollener Zeug. 

aimorgb',  dlmorpliiaah  (gr.)  zweigestaltig,  auf 
zweifache  Art  krystalSsirend;  Slmorplti*, 
f.,  SlmorpUamna,  m.,  Zweigestaltigkeit,  Fä- 
higkeit zn  mehrem  Krysttulisationsformen. 

Dttnotlon,  f.  (1.)  Fortschäffang,  Entfernung; 
dlmoTlran,  lortichaffen,  entfernen. 

Dlmytuia,  pl!  (gr.)  zweimuskelige  Muschol- 
tbiere;  dimyi^laoli,  zweimnskehg. 

Dlnondorla,   f.  (fr.  spr.  -nongd-)   Mesi 


igge- 


schirr,  Messingwaare  (von  der  belgische 
Stsdt  Dtnant  so  genannt];  Dlnandiar,  m. 
(spr.  -nangdjeh)  Meesinghandler;  Heasing- 
sculäger. 

DlnAi,  m,  (1.)  persisch  eRechniuigB  münze,  etwa 
32  lYennige;  persisiAe  Goldmünze  =  1  Du- 
katen ;  per«.  Gewicht,  etwa  1  Quentchen. 

diliAtöriMh  (nl.)  das  Mittagsessen  vertretend. 

Sind«,  f.  ^r.  epr.  dängd')  Truthenne,  Pute, 
welsches  Huhn;  Dlndon,  m.  (spr.  dängdong) 
Trathalin,  Puter,  welscher  Hahn;  Dlndo- 
nada,  f.  (spr.  -donahd')  Tmthahnblattern; 
Dlndonnler,  m.  (spr.  -donnjeh)  Pnterhirt; 
SlndonnUr»,  f.  (epr.  -donnjähr')  Pdteriiirtin, 
Landpomeranze. 

Dln«,  Diner  n.  (fr.  -neh)  Mittagsmahl ;  J>ln«^ 
f.,  das  Mitti^iqiurtier;  Dinar  d'app«ntt,|b 


Dlnette  2 

(spr-  -dapparah)  ein  Bestellang«-  oder  Un- 
teiEeioliDtiDffs-HittAga  essen  1  Dlnetta,  f.,  klei- 
nem H&bl,  ^ndermäbLteit;  Slnanr,  m.  (spr. 
-nöhr)  Hittagsgut-,  starker  Euer;  dinljren, 
zn  Mittag  eBsan,  spcdsen. 

dlnaiiilacli  (gr.)  mit  zwei  Fühlfaden. 

Slnini,  m.  (sp.)  kleine  spanische  Bechuungs- 
mÜDze  t=  1  PfeuQ^. 

Dlnlon,  pl.  (gr.)  Mittel  gege^  den  Schwindel. 

Sinit,  m.  (gr.)  WurmverBteiuemng. 

—     '■  "  "  '  rl.)  fosHiler  Biese 

.1  Aufzählung,  HeTZ&nlang; 


BlnoDunatloii, 


1.  ^1.)  fossiler  Hiesentapier. 
f.  n.l  Aufzählung,  H 
zäMeQ,  aufzählen. 


n  Apothekei^ewicht 
=  ScnpeL 
DUoSa.Dlaotaa.f.  (Kr.)EirohanaprenKel,  Be- 
ÖA  einet  Geistliäen  (ei^.  Hanshutnng); 
BUkMabi,  m.  (nl.)  Angehöriger  eines  Spren- 
geis; Bischof  eines  Sprengels;  DUoeaiüi- 
ZstaUr,  DUoaaüi-Stfttas,  m.,  Bestand  oder 
Teneichoiss  der  Oeistlichen  einer  DiÖcesa; 
DUoMin-B«aht,  amtliche«  Hecht  eine«  Bi- 
aohoft  in  seinem  Sprengeil  DiAodt,  m.  (gr.) 
Fioanadireotoi,  SohKtzmeistar  (eig.  Hans- 
halter). 


Bi|^  mit  miunliahen  ond  weiblichen  Blumen 

au  besondem  Stongelu.  [flÄohig. 

atooUMiiaoh,  dloktatdrlaob  (gr. )  seohsetm- 
Dlttdon,   m.  (gr.)  Zweizahn,  JgelBsdi;  Dio- 

dontooapbUiM,  m.,  Misgebnrt  mit  doppelter 

Zahnreihe. 
Diocünea-Kialw,  m.,  ostindiscber  Gtcbnecken- 

krebs  mit  nacktem  Schwänze,   der  leere 

SchneckeolwQser  bewohnt 
DlofSA^  m.  (fr.l  Birkenöl,  Birkenthaer. 
SIoImi,  pL  (gr.)  KopSnsaler  mit  getrennten 


Dtonta,  £  (gr.)  Fliegenfalle,  reizbare  nord- 

amerikaniache  Pflanze.  ftigkeit. 

Dlonoecla,  f.  (gr.)  das  Anficfawellen ;  T^blfl- 

SlOna,  £,    Steppenachlange   un  Eaepischen 

Dlonyrilan,  pL(gr.)BacchQsfeste,  Trinkgelage. 

Dioi«l«<  f.  igt-)  Ferspeotivfliegei  Dlovaia, 
m.,  grÖue  dordisichtigfl  Varietät  dea  Angit; 
Stoptiaa,  f.,  eine  Art  Eopferersi  Slov^er, 
m.,  SchaaritW)  Sdupalte,  Luke;  Werkzeug 
anm  Tiiiren  in  der  Hessknnst;  wnndärzt- 
liehes  Werkzeug  zur  ErweiUmng  der  uatfir- 
lichen  KöipOTöminngeii,  am  die  innem  Xbeil  e 
■eben  ra  können;  Dlc^tex-UiuU,  o.,  Lnk- 
lin^al,  ein  meesingenee  Uneal,  auf  welchem 
swei  mit  Sehritien  versehene  dünne  H^äli- 

flattan  senkre^t  befestigt  sind;  Dlopbl*, 
,  du  Tiairen,  Höhenmessen,  Nirelliren; 
IHoptiik,  f.,  StiaUenbrechangslehre;  dl- 
öpbriaoh,  snr  Lehre  Ton  der  Strahlenbre- 
chnng  gehörend;  durch  dieselbe  entstehend, 
pnsmabach;  dlovtrlidTsm,  TeisohlosBene 
nieile  öfiiien;  Blopblsutu,  m.,  Oeffimn^ 
TerscUoMeueT  Theile;  Anwendung  des  Di- 


4  dlpkjttKh 

Slormm»,  n.  (gr.)  Durchecheinbild,  wekihM 
dorcb  einen  abgesperrten  grossen  Basm 
bei  sich  Ändernder  Tageabelenchtaiig  g»- 
sehen  wird;  dlozttlacli,  zum  Durclüehea 
geeignet;  stjiarfsichtiK. 

DlozeMt',  m.  (gr.)  hodenförmige  Tersteine' 
mng.  [Zubereitaiig. 

DlorsanSaU,  f.  (gr.)  Oi^faniiirunp,  Aiubildong, 

Dloxlazuu,  m.  (gr.)  BegriSsbestinunong;  De- 
finition; dlorlatiaoli,  bestimmend,  defuiirend. 

Dlorif.m.  (gr.)  Qranatein;  Diorif -Sohlafn, 
Qräasteinschiefer;  diorl'tisoli,  grüoetein- 
baltig. 


)  Einrichtung  verrenW« 
oder  Oeraderiiätnng  krommer  Glieder;  DI- 
arthöt,  m. ,  Berichtiger,  y«'I>esBerer;Blo[- 
tkBta,  f.,  Sti«ckxDasi&ne;  dtortUtiaob,  zun 
Einrichten  oder  Qeraderichten  gehörend. 

Oloworfe,  f-(gr.]  dieTamswnnel;  IHiwoo- 
x6ea,  pl.,  Tanuworzelarten,  Stechwinden. 

Dloakfkian,  pL  (gr.)  (ZeuaaÖhne)  Castar  und 
Pollax  nnd  ihr  Gestirn;  Dtocma.,  n.  (Zeiu- 
gemch)  QötteTdaft,BaccostrBiieh;  DlomlDi 
o.,  dai  Buccobitter;  Dioapoen'ma,  n.  (Zeiu- 
hauch,  Qfitterhaach)  eine  Art  Rosmarin. 

dlosmisob  (gr.)  darchrieohbar;  Dloarnns,  ib., 
Durchdringen  der  Gerüche  zu  den  Genidu- 


,  vL  (grO  Ebeuaceen,  StoraxpBu- 

,  f.  {gr)  DattBlpflanme. 

dlortlaoh  (gr.)  zweiknochig ;  DlcwUaU,  t,  Ter- 
' '  '  Knochen. 


Dlotld«,  iTlgr.)  Pflanze  mit  nmmmengeseU- 
ten  Blumen. 

Siv,  m.,  sehr. kleine  Muschel  auf  der  InMl 
Gorea. 

Dipoadl,  m.,  eine  Art  Hyacinthe. 

Oj^arUittbiaali  (gr.)  njit  zwei  filomenhoUsB. 

dipvtiliaoli  {_grij  mit  zwei  BlumenbläUmi, 
Eweiblätterig. 

Ptphalangatoh',  m.  {gr.)  Befehlshaber  etna 
doppelten  Phalanx;  Slplulasswobl«,  U 
Wflrde  dea  DipbaUngarohen ;  Slpbalaosls, 
doppelte  Phalanx  von  B193  Mann. 

Dlpliaiiliim,  o.  (gr.)  zweistimmiges  Musikstück. 

DlphttiKr»,  f.  (gr.,  pLIHphütBno)  Tbierhaat«, 
auf  welche  man  Tor  der  Erfindung  des  V*- 
piers  schrieb;  Pergamentrollen;  DipUhsci- 
tla,  £,  Entzündnnff  einer  Haut,  beaonden  der 
Schleimhaut  derLuftrthrfl;  hAuti^e  Brinnei 
Slphtlieilam,  n.,  eine  Art  Champignon. 

DipMhons',  Dtphtboncus ,  m.  (gr.)  Doppd- 
Iaut;dlphthoaKlaah,doppeIlautahnlich;dsn 

'  Doppellauten  eigen. 

Dlphra,  f.  (gr.)  doppelstofEge  Qualle;  d- 
VhTtMlk,  Ton  doppelter  Natur;  iweifadi, 
doppelt;  DiplxTif,  n.,  geachlechtsthsilfikr- 
mige  Verstelnemng. 

DIphymAa,  f.  (gr.)  Zweiblattschnecke ;  dl- 
pbrlllacib,  Eweiblätterig;  dlph^obran- 
cUacb,  mit  ans  zwei  BUttem  bestehendoi 
Kieroen;  DIphrllnm,  n-,  Zweiblatt  [cocd- 
amerikaniache  Pflanze). 

dlphytantUMb  (gr.)  verschiedene  Bluman  Mf 
Terschiedenen  Steffeln  tragend;  SiphyMi 
pL,doppellebigeP£ioieni  dlphTttedi,!  ni- 
natnxig,  ewr"  --'-'"- 


GoO»^lc 


kugeföhtter  BibelstdlaiL 

Plpimhn«,  f.  (gr.)  eine  Grämt. 

PtolunoM»«,  m.  (gr.)  Seefisch  tun  SIcilien. 

PipUBOtHanna,  f.  (&.  ipr.-plaDgtidieiui')  Tei^ 
doppelnDgabnlle. 

IMpUiIaannia,  m.  (gr.)  Terdoppelong  einei 
BncliaUtbeD;  Dlpläalon,  u.,  Klavier  mit  tvm 
einander  ganenitber  befindlichen  KlaTiatn- 
(«n,  Dopp«lpianoforte. 

IMplarinm,  n.,  der  Aderfarrn. 

IMploMoakapi  n.  (gr.)  Doppelbild -Fernrohr 
(von  Dant  in  London  1844  erfanden);  Dt- 
plA&a,  Dipiakole,  f.,  dat  DoppelhOren;  dl- 
plAkoifibtsoh,  mit  Ewsimal  gsfolteten  Sa-, 
menlappen.  [(MaiB.) 

Stplothmni ,    n.   (gr.)    doppelte«  Pfethmm 

dlvlanrobraauhiMli  (gr.)  mit  Kiemen  auf  bei- 
den Seiten. 

DtelooaphaU*,  f.  (gr.)  ZweikOpfigkeit,  dop- 
polkApfigeHugebart;  dlplooliULaali,  iweier- 
lei  Beide  tragend;  Slplodblt«,  £.,  der  Dop- 
pelweidsrioh;  DlvlooSp,  a.,  duHomhaut- 
roenar;  iMplM,  f.,  die  beiden  flatten  der 
Schädel  knochen ,  andi  (miabräuchlich)  den 
Zellgewebe  Ewiachea  zwei  KnoohenplaUen; 
Hiiuchädelbeinmark;  dlploMdacih,  dop- 
pelt rhomboedriioh;  Dl^oiaatfla,  f.,cto^ 
peOeibige  Hicgebort ;  diploginlMdi,  von  2  wei- 
bcbem  Unpmnge;  Slplocanteia,  f.,  Dop- 
pelhiMiiDg;  dlplölMb,  mr  Diplod  gehörend  j 
SlsUHi,  C,  doppelt  nmgeworfener  Mantelj 
iHplomrCUa,  f.,  Hiagebnrt  mitdo^ltem 
Bfiafceamark;  Dtplonanra,  pl.,  Thiere  mit 
doppdtam  NerrenByatem,  Gehirn-  und 
Gsnglienthiere;  dlplanoorUah,  mit  doppel- 
tem NerrensTHtem;  dtplonömlixili,  zwei  Qe- 
setcen  gehorchend;  dlploparlatgmfttUoli, 
mit  doppeltem  Möndanrnrande ;  Diplopie, 
£,  dai  Doppeltaehen,  dieDonpeltÄiohtigkeit  j 
dlplflpasönlwib,  mit  doppdtem  Barte ;  Dl- 
plovtiien,  pL,Dtn>pelflD£leri  d^lovtarlaah, 
mit  doppelten  o<Kr  geAuteten  FlQ|geln;  dl- 
BJo««iniMrl»oh ,  mit  zweimal  so  Tiel  Sünb- 
kolben  als  EinUMÜungen  der  BlnmenkroDe ; 

l>ipWrtii,t,Verdopr     "      ■  '    ' 

mit  Eweiiiial  10  nd 

nde.Ene 


Beatallnngabrief;  MannebadkeBgel ;  Diplo- 
m>f ,  Staatgnuuin,  Gesandter;  Dlplomsta- 
ilim,  n.(iiL)  IFrkimdenBammliing;  Dlplo- 
m^tia,  L,  StoatagesdiäftBkiiiide,  Staatsanter- 
handlnngekmut,  GeaandtBchaJtakimst;  Dl- 
plam^tä,  f.  (gr.)  ürkundenlehre ;  =  Diplo- 
matie; DlpIomatikeT)  DliOomAtlst',  m.,  Ur- 
kttndeiikenner;  dlptomA'tlMh,  urkun^ch; 
die  Diplomatie  betreffend;  dJpIomaüMlMa 
Oocsa,  n.  (spr.  kohr)  sämmtliche  fremde  Ge- 
sandte an  einem  Hofe;  dlplomaitlalian,  latih 
mit  Diplomatie  beBchiftigen,  mit  fremden 
Häfen  nnterhandcln. 

Jlplotkxla,  f.  (gr.)  der  Hauenenf. 

OipnmmumSen,  pL  (gr.)  Arachnideu  mit  Ewd 
LongensSokea;  dlpneomönlaob,  mit  dop- 
pelter Ltmge. 


pnoiBoli  (gr.)  zwiefach  athmeud. 


DtpSden,  pL  (gr.)  ZweifBuIer;  Zweifloeier; 
DlDodia,  f. ,  DoppelfBuigkeit;  ein  Takt  von 
Bwei  TerafBaeen;  dlpAdlaali,  Eweiffiaiig. 

dlpol^otsOediiiiiadli  (gr.)  mit  swei  viäthei- 
•  ligen  Samenlappen. 

dlporobiMutatudi  (gr.)  mit  Kiemen,  die  aus- 
wendig Ewei  Oeminngen  haben. 

Dlvpel,  pl.,  runde  Holötifle  isnr  Tereinigang 
von  Holzarbeiten. 

dlproesplsdi  (gr.)  mit  beiden  Augen  anf  einer 
Seite.  [oben. ' 

dlpiotoiili^Ilacih  igt.)  mit  iwei  Samenläpp- 

Dlp— oian,  pl.  (or.)  KnRclblnmen ;  dlpa&olMli, 
kardea- oaer  Kngelblumenartig;  Dliwilcn«, 
m.,  Dnrstkrankheit;  Kardendistel;  Dlpa«a, 
L,  Doratsohlange ,  Daratnatt«r;  dÜMttlMh, 
Durst  erregend,  machend;  D^>aabloBtiitik, 
t,  Lehre  von  LebensverkÜTEmig  dnrdkDnrat 
oder  vielmehr  Miabranch  geistiger  Oebinke  i 
dlpBUlaoh,  duraterregend;  Plpaomanl»,  f., 
Tmnkancht. 

Dip'tkm,  m^Eschenwnrz;  Böhmers-  und  blnt- 
stillendea  Heilkrant,  Dictamniu. 

Dlptto«,  DtptBrvn,  pL  (gr.)  Zweifiügler  (In- 
sekten); Dlvt«nauitliiu,  m.,.  Flügelklaa 
rpflanze);  dlpt&ilaali,  iweiflägelig;  mit  nrei 
S&ulenreihBn;  Dipt«raIOK)  m.,  Beedireiber 
der  ZweiflOgler;  DIptaroloBla,  f.,  Beachrei- 
bong  der  zweiflügeligen  Luekten ;  diptenro- 
ISslaoh,  xnr  Dipterologie  gehörend;  DiptA- 
xem,  m. ,  mit  doppelter  Säulenreihe  umgebe- 
ner Tempel;  Olptanrsiaob,  zweiSögelig; 
Dlpterrx,  f.,  die  Tookabohne. 

DIvtAton,  n.  (gr.)  Snbrtantiv,  d«a  nur  zwei 
Casus  hat 

Diptychon,  n.  (gr.,  j)L  DIptroha)  doppeUe 
Schreibtafetn;  veReichniss,  Kirchenboch, 
Todteutafel,  Obituariom. 

Dlpvlon,  n.  ^r.)  Doppelchor. 

diprramtdodskASdilMli  (gr.)  zwei  zwöUsei- 
tige  Spitzsäulen  bildend, 

dlPTT^nlaoli  (gr.j^mit  iwei  Kernen,  zweiker- 
nig, -kämig. 

dlpyilMli  (gr.)  Eweimal  gebrannt. 

Dlpynblahln«,  m.  (gr.)  Versfnss  von  vier  kur- 
zen Silben;  =  Proceleosmaticna. 

dlx.,  AbkÖTzong  für  direct. 

DliädlatlOD,  f.Tnl.)  Strahlong  in  auseinander- 
gehender Bicbtung. 

Dlrw,  m.,  Mänseholz,  Lederhols,  elnnord- 
omerikamBcher  Strauch. 

Dliobi,  f.  (gr.)  der  Sägehomkäfer. 

dlz«at',  dlroot«  (L)  in  gerader  Richtung,  ge- 
r^eswegs,  ohne  UmBcbweife,  unmittelbar; 
dlieotai  Handel,  Beziehang  derWaoren  ans 
der  ersten  Hand;  Dtieota,  f.  (fi-.)'Lcliusherr- 
lichkeitsbezirk;  alraotlaÖRtUlMli  (1.)  recht- 
winkelig; direotlUnlaoh,  geradlinig;  Dlreo- 
tton,  f.,  Richtung;  Leitung,  Oberaufsicht; 
I>ljraotlona-IiinIe,  f.,  Richtnngslinie ;  Dtiva- 
tlona-Wlnkol ,  m-,  Bichtungswinkel;  Direu- 
tlt&t,  f.  (nl.)  Geradheit,  Unmittelbarkeit ; 
dlraotfv,  dirigirend;  DlreoUve,  f.,  Unater- 
verfahren,  Bjcbtverfahren;  DlreotlT-Norm, 
f.,  Musterregel,  Richtvorschrift;  Dtmo'tor 
(nl.l,  DliMtaur  (fr.  spr.  -löhr)  m.,  Leiter, 
Aufuirer,  Oberanfseber/V'orBteher;  Dlreo- 
tortt,  n.  (nl.)  Amt  oder  Wohnung  des  Tor- 
stehers;  dixeotorUl,  vom  Director  oder  Di- 
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Dlrectoriam  2! 

rectorium  anBcehcad;  Dlrflotorfnm,  n.,  Lei- 
tung, Obenafaicht;  leitende  Behörde,  die 
Oberaofncht  iuhrender  Verein;  diMotorimn 
aotSnun,  FühruDg'  der  Aoten  bei  lasammen- 
eeeetzten  Behörden ;  d.  divlnl  o£BoU,  katbo- 
tucher  Kircbenkalender;  SlrMstrloe,  f.  (fr. 
Bpr.  -tribs')  Ffibrerin,  Verwalterin;  Direc- 
tionslinie. 

Slreotaiiat,  n.  (nL)  Diebstahl  Termitteb  £in- 
sthleicbenB  und  Binbrecheni  in  eine  fremde 
Wohnun^l  DlreaUrlnn,  m.,  deigenige,  wel- 
cher in  dieser  Weiae  stiehlt  oder  eu  stehlen 
boabaichtigt. 

DlrsD,  pl.  (t.)  Furien,  Schreckcnsgättinnen. 

Diremtlon,  f.  (1.)  AbBonderunEi  Trennung. 

DlMptton,  f.  (1.)  Flündeniug,  Beraabnng;  Sl- 
rav'toc,  m.,  Piünderer, 

lUxhMm.,  m.  (pers.)  Einheit  des  Gold-  und  8il- 
beivewichta  =  9,n  Grammen;  Slrhem,  m. 
(ami.)  Drachme. 

dlrhomboMrlBohtor.)  doppelt  rhomboedriBch. 

dlrbyaoUBoli  (grj  mit  zwei  Schnäbeln  oder 
SoagriJsseln. 

dlrlbiron  H.)  anstheüen,  vertheilen;  Dlrlbt- 
tlon,  f.,  Austheilung  der  Ab  atimmungstäf ei- 
chen; SlrlbltOT,  m.,  Aiutheiler  der  Abstim- 
mungst&felchen. 

Diilcuu,  u.  (1.)  ein  Mittel,  welches  die  Wir- 
kung noch  dem  Sitie  der  Krankheit  leiten 
soll;  I>lilc«nf ,  m.  =  Director;  im  Schiff- 
faluisrecbt ;  der  Beateder,  d.  i.  Geachäftafüh- 
rer  einer  Rhedergesellschaft;  dliidraii,  ge- 
rade richten,  leiten,  lenken. 

dlrtmant'  (nl.)  angültig  machend,  die  Ehe 
trennend;  Slrlmatlan,  f.  =  Diremtion;  dl- 
rimlran  (1.)  trennen,  unterbrechen,  auflieben, 
vereiteht. 

dliiplfen  (L)  Eerreissen,  we^^eissen. 

DlTltftt,  f.  (1.)  Schrecklichkeit 

Dlrltte,  f.  (it)  Tonleiter;  mOm,  dlrltta,  nach 
der  Tonleiter;  Dlrlttfira,  f.,  gerade  Bich- 
tang;  k  dlrlttum  oder  allm  dldttnik,  gera- 
deawegs,  geradezu,  unmittelbar. 

Slik,  m.  (schott  spr.  dörk)  Dolch  der  Hoch- 
länder in  Schott^d;  Tau  zum  Aufziehen 
des  änwem  Endes  einer  Gaffel. 

dlniIzsn(L)  zerEtören ;  Dlruttoa,  f.,  Zerstörung. 

dlTiuavli«ii(l.)zerreiB«en,  trennen;  Dlrapttoii, 
f.,  ZerreiMoiig,  Bruch. 

DU,  n.^  die  ErhShung  des  D  um  einen  halben 
Ton  m  der  diatonischen  Tonleiter. 

dla-  (1.)  mis-,  zer-,  ab-,  ent-  (Trennung) ;  (gr.) 
doppelt,  zweimal. 

DI««,  f.  (nl.)  eine  Gattnng  Orchideen. 

DlaablüMtt,   F.  (nl.)  Unvermögen,  Schwäche; 
DlaabUsaimt,   n.  (e.  spr.  äbel-)  gOHlxIicbe 
Unfähigkeit. 
"    -     '    n  (nl.)  aiu  dem  Irrthum  ziehen,  ent- 
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f.  (nl.)  Unvorbereitetbeit; 
.  in  Verlegenheit  sstsen. 

n  (nl.)  nicht  einwilligan. 

dlaadoniiaa  (nl.)  des  Schmacks,  der  Zierde 

berauben. 
DiaadvcmtiiT ,  f.  (uL)  Hisgeacbick;  di«advMi- 

torfi«,  unglücklich. 
DlaaflMtlon,  f.  (nl.)  Abneigung,  Widerwille; 
dlBaOttottran,  miavergniigt  machen;  dliftSto- 
tizt,  miivergnägt,  nnntmeden. 


g  DteceMlon 

DUatOnuna',  f.  (nl.)  Verneinung;  OitMimi- 

nn,  in  Abrede  stellen,  remeinen. 
diaaffDreBtiren  (nl.)  des  Forstrecht«  benraks. 
dlnrraftbel  (nl.)  nicht  übereiastimmeiid;  im- 

angenehm ;  dlvacralren ,  nicht  übereinrtiD' 

nien;  im  Widersprach  stehen. 
dUalUiran  (nl.) 

einigen. 


gung:  dlaanlmlmi,  entaeelon ;  entanuthis» 
<1t«»TiTmlHmii  (ut )  ungültig  mußten,  aufbeben, 
dlaapp&ialUlTen  (nl.)  enUdeiden. 
DlnppTDbaUon,  f.  (nl.t  MisbilÜRung,  Tadel; 
1>lx«n,  misbilligen,  tadeln, 
(fr.  Bpr.  -sobr)  Scbwäber. 


(nl.)  in  Unordnong  bringoa. 

tnltftt,  f.  (nl.)  Nachlässigkeit 

jilMn  (nl.)  trennen. 

Stau'tar,  u.  (e.J  Unstern,  Unglück;  dlMrtrft, 


dlBKutorbdmi  (nl,)  des  Ansehens  beranben. 

dlablamiion  (nl.)  vom  Schimpf  reinigen. 

VUbaxao,  a.  (it)  VorschusB,  Auslage. 

dlabzodlr«n  (fr.)  (gefärbte  Seide  m  W»mw) 
auswaschen;  DlsbrodiiTo,  f.  (spr. -dühi') 
Wasser,  worin  die  gefärbte  Seide  atuge- 
waschen  ist 

dt«buiairsn(e.)  (Geld)  auslegen,  Torgehiesaeo; 
Dlaburaar,  m.  (spr.  •bör'Ber)  Atul«ger,  To> 
scMesser. 

Slaoaloa&tan,  pl.  (nl.)  Baifnsser  (Hönohe); 
DlvoaloMLtton,  f.,  dos  Anazi^ea  der  Schuhe; 
dlaoaloaüm,  die  8chnhe  aassiehen. 

DlaoUft ,  m.  (fr.)  der  Decalo ,  Gewichtsalq^ 
einer  Waare;  dlaoaUran,  abnehmen,  leich- 
ter werden;  SlaoaUrans ,  f. ,  Abnahme,  dsi 
Leichterwerden. 

dlaoandtzsn  (nl.)  sich  auflösen,  schmelm 
(vom  Zucker). 

SiMMnf ,  m.  (nl.)  die  Oberstimme  in  der  Mu- 
sik; Sopran;  Dtfloanttst/,  m.,Diacaut8äng(r. 

diaenn&t  (nD  entfleischt,  fleischlos. 

dlaaaTlrai  (1.)  sich  hüten. 

dlMMUmn  (L). auseinander  gehen,  sich  tren- 
nen; fortgehen,  abweichen. 

Dlaosna',  f.  (1.)  das  Lernen. 

DlB0svtat«iiz,  m.  (fr.  spr.  diseptaUIhr)  Streiter, 
Streitsüchtiger;  Sfaoapt&tton,  f.  (1.)  Sdeit 
über  eine  Frage;  Veiiiandlantr,  Erörterung; 
SlKMptattnnoUa,  f.,  kleiner  Streit;  OImsp- 
tUta,  m.,  Schiedsrichter,  Entscheider;  dla- 
oaptUon,  streiten ;  outersuchon,  entscheiden. 

DtaMvnamant,  n.  (fr.spr.disem'mang)  Unter- 
scheidung; Unterscheidungskraft,  Scharf- 
sinn; OlMcnianf,  m.  (1.)  Unterscbeider, 
Entscheider;  diMMntibel,  unteraoheidba '; 
SiwMTmbUltat ,  f.  (nl.)  Unterscheidbaike  t; 
dlioamlren  (I.)  absondern;  unterscheid). i, 
beurtheilen. 

diaciarptran  (1.)  lerreissen,  zerstreuen;  d.' >■ 
oarptnMl  (nl.)  zerreissbar,  trennbar;  Di  f 
OMpUbUlt&t,  f.,  Trennbarkeit;  DlaoMptla  >, 
f.,  Zerreiasung,  Zerstückelung. 

DlaoMs',  DlMaMoa,  m.  (l)  WegganE,  Abreir  ; 
Dl«Bs— ton,  f.,  Trennung;  du  Weggdie  ; 
Abrtimmgng  durch  Grnppenlnldtuigi  **  - 
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oaamio  o«(4tia  fsDiürla,  f.,  Abweiclitu^  des 
Schenkelkopfg  (vom  SohenkelhBlse). 

DlaoStiB,  vaJjp:.)  ScheibenBteni,  eine  Art  Komet 

DlaoUdlk,  t(gr.)  Spoltkioue,  eine  Schwalben- 
wuraart;  Blachlnaa,  n.,  eine  Art  Koffel- 
blome  (eig.  ZerspaltonK  oder  Doppelapalt). 

diaabiauMaob  {gi.)  miaforbig,  sduUemd. 

dladoBliBoh  (nL)  auf  dem  Schmtt«  abgesohoit- 
teDerBänmewBcliiend  (Pilze);  dladoollliMh, 
mit  BcheibenfiJrmigem  Hals-  oder  Bnut- 
■t&ck;  (SMdnrUc^  achmbeutragend;  dlad* 

.flSilMdt,  loheibenblnmig;  dUolform',  schei- 
benfOrm^;  dlacd^ynlaoli  (gr.)  mit  auf  einer 
Scbeibe  stehendem  £ientocke ;  Slaolt ,  m. 
(pL  IMaiatan)  glatte,  rercrteinerte  Mnachel- 
Bohalen. 
IHmoUIiub,  n.  (1.)  ZerreistuQg,  Treniiniig,  ine- 
beaondere  EhsBcbeidnitg; 


f  XI.)  entgürt«t,  nacbläMig  gekleidet; 
isiren,  entgürten,  anflöseii. 
SlMOpal,  m.  (1.)  Schüler,  Lehrling;  SlMliüIn, 
f. ,  Dnterweiannff;  Wieseneohaft ;  Zucht 
(Kri^B-,  Schal-,  Kircfaenzudit);  Geiselung; 
DtodpllM,  Iiehre;  dlaelptlntii  aroäna  oder 
•Tofail,  Gdieimlehre;  d.aoole>U«tlaa,  kirch- 
licbe  Zueilt;  (LfiftcaiUfOeiselimg;  dlwilpll- 
B»bd  (nl.)  gelehrig,  folgsam;  dlioipUiiir, 
dtocteüfiKrijoh,  die  Zucht  betreffend;  Dl*- 
dpUn&^Q  9  w^t,  Befdgnin  eqt  Handhabung 
der  Zodit  ooter  [Inte^ebenen ;  Dlaalpll' 
nBx-BtnlB,  Strafe  tftr  Vergehen  g^en  die 
Zocht;  DlaolpUnSc-Voraohxift,  die  Auf- 
reohthaltong  der  Zncbt  betreffende  Tor- 
schrift;  SliMlidiiwria,  pL,  BeschlÜBSo  VOR 
Kirchenvenammlniigen  hinsichtlioh  der  Sit- 
ten- und  Kiiohennicbt;  ^^t^rtpllnirfm  ^  an 
Zucht  imd  Ordnung  gewöhnen;  dlaatpUnirte 
TmpVMi,  geübte  und  an  Eri^zucht  ge- 
wohnte Trappen;  iliapliillnfla  ^.)  gelehrig; 
IMaotsttl«,  I.,  Schülerin;  SlacdpnUt,  n., 
Scbslerstand;  diaoir*n,  lernen;  dlji<dtajn- 
~  laai   numlU,     lernt  Gerechtigkeit    er- 

int  (d.  i-  bei  Zeiten,  indem  ihr  auf  Er- 

mniig  achtet). 

MnAtlim,  f.  (nl.)  Verlengiiang,  Nichtaner- 
kennung, issbeeondere  be&ngbche  Yerleng- 
nuDg  der  LehnsTerbindong;  dlaolamlian, 
nicht  anerkennen,  T^leugnen. 
diaelodliat  (L)  abaoudem ;  Tervchliesien ;  Sia- 
cJngCon,  E.  (I.)  Abiondemng;   (nl.)  Ausatrö- 

IHaoObOleUi  pL  (gr.)  Wurfacheibenwerier; 
Fiaobe  mit  ecbeibenfiVrmigBU  Banchfloaeec, 
Scäieibenßoaser ;  Dtsoooap'nna,  m.,  der  Schei- 
baimohn;  diaooldU,  dlaoaldiaoh,  scheiben- 
Rmüs,  teller-,  Bchalenntrmig;  Slsooldsn, 
»L,  Sdieibenfleohten;  Slaooldeas,  pl.,  Schei- 
enbinmeu;  dlaoMdoiMUbt,  scheibenförmig 
,ertrshlt;  DiMolIth,  s.  DfakoUth;  Diaoo- 
ib6r,iiL,I>iMnista«ger;diaaaphSilaoh,acbei- 
jentragend;  dlaooaiOinlaoh,  mit  acheibenAkr- 
imgem  Leibe ;  dlaooritrlawli,  mit  acheibenför- 
migem  Schwänze. 

aoUor(l.)  buntfarbig,  bunt;  vorachieden; 
Oteoabmtlaii,  f.  jnl.)  Yerfärbnug,  E!ntfär- 
aug,  dtw  Yerschienen ;  dlMolorli«n ,  ent- 
iiben,  der  Farbe  berauben. 
-eom'ltort,  m.  (e.)  Terdnus,  Unmuth;  dte- 


oomfoit&bal,  onmuthig,  miamnthig;  dlaoom- 
farttron,  kr&nkes,  beü^ben. 
disoommandäbal  (nl.)tadeUiaft;  Dlaoommen- 

dation,  f.,  Teidel ;  dlaoommondlren,  tadeln. 
dlaooauniasioniTStt  ( nl. )   der  Vollmacht  be- 
rauben. 
diBoonunSd  (nl.)  unbeqnem,  beachwerlich ;  Dle- 
oommodatton,  f.,  BeULatigung ;  dlaoommodi- 
lan,  beUatifen,  beschweren;   Blaoommodl- 
t&t,  f.,  Beacnwerlichkeit,  Unbequemlichkeit. 
dJaoommunlran  (nl.)  des  Oemeinderechta  be- 
rauben. 

(nl.)  entfärben, 
(nl.)  zersetzen,  zerrütten;  Die- 
m,  f.,  Zerrüttung,  üngereimUieit; 
rär,  f.,  Unordnung,  Verwirrung. 
Siaoompt«,  s.  Slawnita;  dlaoomptlicai,  a.  dla- 


(nl.)  ans  der  Fassung  bringen. 

dlaoonobm'  n.)  unpaaaend,  unangemeBaen. 

diaoonfimn' (lü.)  nicht  flbereinatunmend,  un- 
gleich; DtMooaiotmWU,  f.,  Niehtübetein- 
atimmnng,  Ungleichheit. 

BLaocRwruitllt,  f.  (nl.)  Mangel  an  Deberein- 
stimmung- 

Dlaoonnaotlon  (richtwer  Slaoonnazioa),  f. 
(nl.)  Trennung;  Sp^nng;  dlaooimeotbnn, 
trennen. 

dlMxmaanttran  (L)  ni 

dlaoonaolät  (nl.)  untröatlich ;  ', 
f.,  UntrSatlichkeit. 

•UMont&bal  (it.)  g 
oente  kanfliar  oaer  Teruaui-.. 
Wechsel);  Dlaoontant',  m.,  Käufer  noch 
nicht  mhger  Wechsel  gegen  Abzug  gewis- 
ser Prooente;  diaoantlrui,  abrechnen,  ab- 
tieheu;  gegen  Abzug  gewisser  Procente 
kaufen  oder  verkaufen  (noch  nicht  fällige 
Wechsel);  Slaoont-Nohmai,  m.  —  Diacon- 
tant;  Dlaoonto,  n.,  AbEUg,^brechnung;  ab- 
gezogene Procente  beim  Kaufe  noch  nicht 
fälliger  Wechael;  Vergütung;  Slaoonto- 
Kaaaa,  Anatalt,  die  noch  nicht  Sllige  Wech- 
sel gegen  Abzug  gewisser  Procente  kanft. 

dlcoonvenftbel  (nl.)  unpassend;  SlauouT«- 
nanoa  (fr.  apr. -kongwenanga'),  Slsoonve- 
nl«i>',l.(l.)Nichtübereinatimmuiig,  Uneinig- 
keit; Miaveriiältuiss;  dlaoonTsnlenf  (nL) 
unangemessen,  unpasaend;  dlaoonvenlrm, 
nicht  übereinstimmen,  nicht 'passen;  un- 
atatthaft  sein;  anderer  Meinimg  sein. 

dlaocMiuixaii  (L)  zerkochen. 

DlaooTil',  m.  (nl.J  Hisklang,  Mishelligkeit; 
dlaoordäbol,  eneinig;  dlaoordant',  nustOnif, 
verstimmt ,  unharmonisch ;  Slaoordanoe  (fr. 
apr.  -danga'),  Dleaordans'  (uL)  f.,  Hisklang, 
Blialaut;  Hishelligkeit;  Blaoordla,  f.  (l.)  Un- 
einigkeit, Zwietracht;  dlsoordUU,  Uneinig- 
keit verursachend;  dtaoordjäa  (nl.)  uneinig; 
dlsoordli«!  (1.)  uneinig  aein,  nicht  überein- 
atimmen;  nicht  atimmen,  verstimmt  sein; 
dla'oon,  uneinig;  nnharmoniaoh. 

DisDonracement,  n.  (e.  spr.  -kör'ridsch-)  Ent- 
muthigung ;  dlaoountglmi  =  decouragiren. 

DlBoonmir,  m.  (fr.  spr.  -kuröhr)  Schwätzer; 
Siaoonrenaa ,  f.  (epr.  -kuröhs')  Schwätzerin; 
dlaoonrlxen  (epr.  Ocur-)  schwatzen,  sich  un- 
terhalten; Dlaooon,  m.  (spr.  -kuhr)  Ge- 
spräch, B«de.  ^ 
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dlMMniTtola  (b.  Bpr.  -kurtoah)  unhöflich,  nicht 
artig;  SiMourtoUks,  f.  (spr.  -kurtAuili]  Va- 
bäflicbkeit 

Sls'orodlt,  m.  (nl)  Mangel  an  Credit;  übler 
Rof;  dlaorvdltäbal,  entehrend,  sdumpflichj 
dlsoradlUien,  nm  den  Credit  bringen;  um 
Achtung  und  Zutrauen  bringen;  dixnvdl- 
tiit,  vornifen,  übel  berüchtigt;  SlMiadltl- 
ron«,  f.,  Entziehung  de«  Vertroneni,  Ver- 
rufung. 

lUaorepüit'  (1.)  Etbweii^end,  znwiderlanfeadj 
Slaorapuu',  f.,  VerBchiedeuheit,  Mi«heUig- 
keit;  dlaarBplren,  nicht  übereinatimmeu, 
versohieden  sein. 

dlaoiM  (al.)  Toruchtig ,  bedauhtiam ,  beachei- 
dea,  Teraohwi^en;  gehörig  abReiondertj 
diBOnt*  VlfisaWkaltoo,  atudehnbare  Flfii- 
sigkeiten;  diurite  Grtaaan,  nicht  znisin- 
manh&ngende  OrdEBen  (Gegenuti:  conti- 
nnirliche);  dlsorMemuit  (&.  spr.  -kräbt- 
inanst  behutsani,  beacheideni  Dixiiation, 
f.  (nL)  Yoraichtigkeit,  BeBonneuheit,  Be- 
Bcheidenheit ;  Verachwiegnnheit;  Willkür; 
Absonderung;  auf  DUarvtion,  Ji  dlaorotton 
(fr.  »pr.  -BJona)  nach  Belieben,  nach  Will- 
kür ;  auf  Gnwb  oder  Ungnade ;  Dlaoraüona- 
Tftfei  Tage,  für  welche  nach  der  Terfalkeit 
(eines  Wechsels)  dem  Schuldner  noch  Naoh- 
siclit  gegeben  vird;  Respecttage;  Slsoia- 
Oaam-Jmbx»,  HündiKkeituahre;  disorstl»- 
nftr  (uL)  beliebig,  wilUcürlidi,  dem  Enneseen 
imTM""  geitellt;  dlaonttcmlTB  Omralt,  Be> 
fugnin  des  Biohten,  nach  aeinem  Ermeasen 
die  Strafe  bu  bestimmen;  dlsontloMll', 
TüokaidhtOToU;  diMiatlTan,  absondern,  tren- 
nen; dlMnsUT,  abf^esondert,  getrennt:  dla- 
orHo  (it)  mit  Umsicht  ond  Oeschmaw  im 
VoTtr^;  maantorinm,  u.  (nL)  abgeson- 
derte Versammlouc;  Beratbniüsiimmer;  in 
Klöat«m  ein  den  Obern  beistehendes  CoUe- 
gium  oder  EapiteL 

SLsorlinaQ,  n.(D  Abstand;  Unterschied;  Qe- 
falir;StiiiiBderlaBsbinde;  alsorlmlnib«! (nl.) 
unterscheidbar;  dlsorlmlnU,  zum  Abson- 
dern dienlich;  dlaorlmlnttlm  (L)  mit  Un- 
terschied; DlaoTimlnatton ,  f.  (nl.)  Unter- 
soheidnng;  dlwnlintnaüv,  nnterscheidend, 
charakteristisch;  SUarlmlnKtor,  m.  (1.) 
Entseheider ;  dlaorlBilnlrsn ,  trennen ;  ent- 
scheiden; *  dlsoilmlnds  (nl.)  gefährlich, 
mislioh. 

dlaoriuiilTan  (L)  mortem,  qoilea,  ängstigen. 

dlscuMtarlaoli  (nL)  com  Anlehnen  geeignet 
(Ijehnsessel). 

DlMnlMtlon,  f.  (dL)  Rechtfertigung,  £nt- 
sohnldignng;  dlsonlplrMi,  rechtfertigen,  ent- 
schnld^n. 

~'  ',  f.  (dJ.)  das  Liegen  bei  Tische; 

n  (1.)  sich  nieder^en. 
(L)  sprechen,  bigE  nnl«rhalten; 
Diwnm,  Slaooma,  m-,  Unterredung;  Qe- 
spricb;  Vortrsig;  dlMnxalv,  dlMovAr«,  dl*- 
onrsivlaoh,  ge^o^hsweise,  beilftnfig;  dls- 
cuMIve  Brkaimtnisa,  mittelbare,  durch  be- 
stimmte Begriffe  bewirkt«  Erkenntniss,  im 
Gregensat^e  zur  intnitiTon;  dlaourana  pras- 
Unünftrle,  m.,  Vorbericht,  Torrede. 

Dlsona,  m.  (gr.)  Wnrfscheibe;  Sonnenscheibe; 
Hondscheibe;  Platte,  Teller,  besonders  der 
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Eelohteller  bei  der  kathoUsoben  Hesse, 
Patene. 

DUcnnsloB,  i.  (l.JUntersochnng,  ErCrtenmg, 
Verhandlung;  Wortwechsel,  Zank;  itsus 
B[T  (nl.)  lerUieilend,  auflösend;  erörternd; 
Oiaonsaor,n>.(I.)Unt«rsucher;dlMmas9ilacli, 
zertbeilend;  disoot&bel  (nL)  nntersncbfasf; 
Slwmtinna,  n.  (L,  pL  SisoatUntta)  lertliei- 
lendes  Mittel;  dlsontlrett,  serthailen;  nnto- 
snohen,  erörtern. 

JMsdlaUiM,  SlMtloklialB,  f.  (gr.)  doppdts 
StTablenbrechung;  dledlaklaa'ttooh,  dop- 
pelt brechend)  dojnMlt  gebrochen. 

~     "  (gr.)  Intervall  von  Bwa  0fr 


.  n.  (gr.)  Doppäkrone,  eine  Art  Fs^ 

«ionsblnme. 
dUepiliaoh    (gr.)    sweiblätterig,     mit   iwsi 

Kelchblättern, 
diaerf  (1.)  dentUbh,  klar;    beredt,  redisl^i 

fliessend;  "  ■.  -  .n-  . 


ta,  anadrüddich. 


:   dlS- 


aatlmixen,  geringst 

Dtaatta,  f.  (fr.)  Mangel,  Armnth,  Notk 

SUatiT,    m.  (fr.  spr. -söhr)  Erühler,  Sp*; 

eher;    dlaanr  da  bonne  avantaua  (spr.  -de 

bonn'  awongtühr")  WohrstÄer;  d.  da  boos- 

mot*  (spr.  -d'bong  moh)  Witzbold;  d.  da 

ooataa  (spr.  d'koi^^')  MärchenersUiler;  d. 

da  nottTallas   (spr.  de  nuwell')  NenigkeiU- 

träger;  d.  de  itana  (spr. -d>rüag)  leerer 

Schwätzer. 

DlaflcoMtion,  f.  (nl.)  Entstellong,  HäsiUcb- 

keit;  diaflpulren,  eatsteUen,  hiislichm^ 

chan.  [ranbeo. 

dlaforaatlian  (dL)  der  Forstaerechtetune  be- 

DlsKlil,  pL  (it  spr.  disdacbiri)  AbßUe  von 


<UaBlattnlTaD(l.)  abweichen,  ablösen. 

SLtKToae,  f.  (fr.  spr.  -grahs^)  Ungnade,  Un- 
gunst; dlavtaollian  (spr.  -si-)  Ungnade  anf 
jemand  werfen;  dls«nallit,  in  Ungnade  ge- 
fallen; hässlich;  dlanadSa  (gpr.  -siöhs)  bd- 
angenehm,'  widrig,  widerwärtig. 

ltlMgi9gti,tiaa,  f.  (nl)  Zerstreunng,  Zerfien- 
nnng,  Auflösung;  dlBffia(lTem(L)  absondern, 


diaffustiian  (it.)  misfaUen,  anwidern;  rawidei 
machen,  verleiden;  beleidigen;  DIatiusto, 
m.,  Terdruss,  Ekel,  Hisfollen. 

dlahablUtlren  (nl.)  nntnchtig  machen. 

Slahamionla,  f.  (gr.)  Miaklang,  MishelUgkeil, 
Zwist;  dlahaimoniisn,  einen  Misklang  ^^ 
ben;  nicht  zusammenstimmen;  nneinigaem; 
i*<MWy|N.Tiftaw<Mrth  ^  nicht  zusammensUmmepdj 
nusklingend;  nneinig. 

Dlaberlt»!»',  f.  (nl.)  Enterbung;  dos  Enterbt- 
sein; dlaharltlran,  enterben;  Dlahazltor, ni-. 
Enterber. 

Dlahleir,  n.  (e.  spr.  disdili)  eine  Art  des  tag- 
lischen  langwolligen  Schafk. 

dlahonasf  (nl.)  unäirlicb,  nnrodüch;  ^rtoi; 
DlshonaatSa,  fl,  Ehrlosigkeit;  diabonortbd. 
entehrend,  sohimpflioK 

dlatd&Uaoh  (gr.)  zwei  Bilder  herTorbringc  od. 

dialnearoarlran  (nl)  kns  dem  Oefluignisa  i  ot- 

DlBln<diaatlon,  f.  (nL)  Abneigunsj  i^<"i«mr  nl* 


«HslncUnlrt 


r«ni  abgeneigt  machen; 
geneigt. 

DiabDOOiponUio&i  f-  (nl)  Aiuw^eidiiiig  aas 
einer  Corporation;  dläinoociKwlsait,  »aa- 
Boheiden,  ansetoBien. 

DWnftotlon,  t  (njL)  Beinigiuie,  Befreinog  jaa 
AnHteobmggnoff;  =  Draimection.' 

dialahabltlvt  (nL)  onbewohnt. 

dtotnlmrtUwai  (nL)  enterben. 

dirtntairawlrt  (nl.)  oneifennatzig,  nnputeüioh. 

DbrinTttatloii ,  f.  (nl.)  das  Absagen  einer  Ein- 
ladniig;  dIsInTitIzeii,  absagen. 

dlBlnv«lvlT«n  (nl.)  entwickehi,  entwirren. 

dlajeof  (l)  leretreat;  (nL)  niedergescUagen; 
ItUiaailoa,  f.,  Niedergeschlagenbeit;  dlajM- 
tlroa  n.)  anseinander  werfen,  Kentreneo; 
Ulajeo'tiia,  m.,  Zentrenong;  dlajltdzeii,  zer- 
■trenen,  Eertheilen. 

I>i4iidto*tl«i>,  f.  (nl.)  Beurtheilnng. 

Diajncattan,  f.  (1.)  Trennung;  dlalndran, 
trennen;  dl^Jtmo'tlin,  getrennt;  dülnnott' 
HöTiMb  (nl.)  mit  entfernt  stehenden  Blüten; 
SMnnoUoa,  f.  (L)  Trennnng,  Yeraohieden- 
hett;  dl4imoäT,  trennend;  einander  ent- 
gegengesetzt, einen  Gegensatz  bezeiohnend; 
dl^BiiefiTe  Oonjtuictlonen,  Gegensätze  be- 
seichnende,  sich  gegenseitig  auaschliessende 
Bindewörter;   ai^tmatlTa  8&tu,   einander 


di^-onaBva  TTrUialla,  Urtheite,  in  denen  ent- 
gegengesetzte Begriffe  durch  entweder  — 
oder  verfannden  sind;  dlaJunoUTe,  al^eeon- 
dert;  df^JimflMii,  absondern,  trennen,  anz- 
einander  brii^en. 
DUkotM»  oder  DlakoboUe,  f.  (gr.)  das  Sohei- 
b«nwerfen;  I>lakob6lM,  m.,  Säieibeuwerfer; 
T"  ■**'*"■.  m.,  linsenfMTuige  Schneokenver- 
steinenmg,  Linsenstein;  Siskiw, 


dlaleq,  OtdoTU  (nl.)  treidoR,  rerrfttherisch. 
DldookUon,  f.  (dL)  VersetEong;  Terrilckang; 
du  Wegziehen,  Verrenkung;  dteloottdo  oox- 


dia,  Henwanderung;  d.  oMlum,  Enochen- 
venchiebnng;  d.  moBonlSniin,  Maskelrer- 
Bcbiebmig;  diiloolren,  Tersetzon,  verrnoken, 
iv«zieheu;  verrenken;  SlaloolriiiiK,  f.  = 
Diuocation. 
dLdoslran  (fr,  spr.  -loscbi-)  anuiehen,  w^- 

siehen;  verlegen. 
-■  ■  »Uon,  f.  (nL)  Zerstflckelnng,  Ter- 

;,  ZerÜieilung  (von  Qmndetnoken) ; 
innone  einer  Gemeinde  und  Eirdie 
von  ihrem  seiuerigen  Ffarreiverbande;  dl«- 
rea,  zerstückeln,  zertheilen,  Terein- 
[fen. 
iii(L)  anzeinander  bringen,  fortichaf- 
iMMOb.  (nl.)  einer  Verbindlichkeit 
abertiebend;  dUobUdren,  einer  Verbind- 
lichkeit fiberheben.  [nnng. 
,  £  (nL)  Terschiedenheit  der  Hei- 
Lon,  i.  (nL)  ZerrOttnog,  Anflö- 
■ulidian,  zerrütten,  auflösen. 
t  (nL)  in  der  Gegend  irre  gemacht. 
lHt^  =  Dispntatüo,  f.  (L)  Streitverhandlung. 
ZMjvaoola,  m.  (it.  zpr.  -pattscho),  Slspaolie, 
f.  (&.  epr.  -pasch'),  Blipaolio,  m.  (sp.)  See- 
«chadenberechnmig  zwischen  Befrachter 
und  Venicherer;  Slapaelienr,  m.  (spr.  -po- 
-chöhr)  zur  Seezchadenberecluiang  erwOhl- 
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ter  Schiedsrichter;  diapaoMren,  die  Haverei 
oder  den  Seeschaden  bereoknen,  decken. 

diapandlien  (1.)  ausspannen,  ausbreiten;  Dia- 
pMUion,  f.  (nl.)  Ausbreitung,  Ausdehnung. 

dis'paT  (L)  nntfleioh,  verschieden;  Dlzpara- 
gbna ,  n.  (nl.T  Uisheiratb ,  Mesalliance  (ehe- 
liche Verbindung  zwischen  Leuten  verschie- 
denen Standes,  namentlich  von  fürstlichen 
Personen);  disipaiSt,  nngleiohartig,  unver- 
einbar, widerstrebend]  DisparltAt,  f.,  Ver- 
schiedenheit, Ungleichheit. 

Dlaputds,  f.  (fr.)  das  Tenchwinden;  Dlapa> 
latloa,  f.  (1.)  Absonderung,  Trennung;  dl*> 
paiiran,  verschwinden,  trennen;  DlapKrt- 
tioiL,  f.  (nL)  das  Verschwinden  j  Unsichtbar- 
werden.  [theüen,  trennen. 

(1.)  theilbar;  dlavarUi«»  (nl.)  zer- 
.  (nl.)  streitige  Bechnungssnmmen 
vertheilen;  schwierige  Rechnungen  aus- 
gleichen. 

DlapAZaion,  f.  (nl.)  Gemäthsmhe;  dlsvualo- 
nlrt,  leidenschaftsloa. 

Siapaats,  f.  (fr.)  doppelter  Flsschenzag. 

DlapBthle,  f.  (gr.)  Ungleichheit  der  Gesin- 
nungen. 

dlap»np«rlren  (nl.)  des  Armenrecbts  berauben. 

Dlapaotlon,  f.  (1.)  Betrachtnng;  dlzpeotlran, 
betrachten,  bedenken,  nntersnchen;  I>Uipeo'<' 
tor,  m.,  Betrachter,  tTntersucher. 

diBPelllTeii(l.)uiEeinander  treiben,  zerstreuen, 

diapendlfia  (1.)  kostspielig,  thener,  ins  Geld 
laufend;  dlspendlien  (nL)  aufwenden,  ver- 
brauchen; (1.)  anstheilen ;  Dlapondlam,  n., 
Anfnand,  Kosten;  Verlukt 

IMapana',  m.  (nl.)  Erlass,  Dispensation;  dla- 
peaa&bel,  erlaaalich,  erlaasbar;  Slapenaa- 
rioin  (nL),  Dlapenaarr  [e.  spr.  -penn'säri)  n., 
Anstalt  zu  unentgeltlicher  VertheilunK  von 
Arznei  unter  die  Armen,  Armenapotheke; 
Dfapenaatlon ,  f.  (I.)  firlaesang,  Losapre- 
chong  von  einer  Vorschrift;  Austheilnng, 
AusspendunK;  Dlsrpanaatlona-Clelder,  Er- 
laaggelder,  Erlassgebühren ;  dlspeaaativ  (nl.) 
Ereisprechend,  lossprechend,  erlassesd;  Dia- 
vaas&tOT,  m.  (1.)  Austheiler,  Vertheiler,  Yer- 
vralter;  Dlapansatorfnio,  n.  (nL)  die  Regeln 
der  Arzneibereitung  enthaltendes  Buch;  Sla- 
pena&trtx,  f.(l.)  Hsusverwalterin ;  Dbspanaa, 
t  (&.  spr.  -pangä')  Erlaasnng,  Freisprechung ; 
dlapa^ialnn  (1.)  auszahlen,  anstheilen;  be- 
freien, lossprechen,  Erlass  ertheilen;  Arz- 
neien bereiten  und  ansgeben. 

dlapardixeii  (1.)  zu  Grunde  richten,  verderben ; 
DlaperdttLon,  f.,  Verderben,  Zerstömne- 

dlipaivlren  (I.)  zerstreuen;  Dlaperalon, f  (nl.) 
Zerstreuung,  Vertheüung ;  dlapaxalxan,  zer-     i 
streuen,  vertheilen ;  dlapazalv,  zerstreuend; 
SlapeislT-Kmfe,  f.,  ZeretreanngskrafL 

dlaperlren  (1.)  zu  Gninde  gehen,  omkonunen. 

dlssannStUoh,  dl*pvmlaeh(gr.)doppelsamig, 


dlapamlzen  (L)  verachten. 

dtapartHrsn  h.)  vertheilen,  anstheilen. 

dlapeaolien  H.)  b  dispasciren. 

dlavlolren  (L)  aufblidien,  erblicken. 

Diaplantatlon ,  f.  (nl.)  Verpfljtoznng,  Ver- 
setzung ;  dlaplanUran,  verpflanzen,  versetzen. 

diapUeanttae  pactum,  n.  (I.)  Renkanf,  d.  b. 
Nebenvertrag,  dnroh  den  ndi  eine  Partei 
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BOsbedingt,  vom  Hauptvertr&ge  wieder  ab- 
gehen za  dürfen;  SlapUoanm',  f.,  Misfalloo, 
Hiatilligkeit;  dlsplloiraii  misfaUcn. 

dlaplodlisD  (1.)  auBainanderscblBgen,  tenpren- 
gen;  Diaploiton,  f.  (nl.)  das  Zerplatzen,  der 
KnalL 

dlwlnrUt  (l)  traaf  loa.  [plündern. 

SlapolUtloii,  f.  n.)  Plündening;  dlapoUiien, 

Dlipondioa,  m.  (gr.)  doppelter  Spondeos,  ein 
viersilbiger  Verafnia  ( }■ 

DlapoBsn'dA,  Dlaponendfln ,  pl.  Q.)  Verfüg- 
bares; der  Veriugimg  des  Terlegers  an- 
heimgestellte  Bücber;  THmpoaeaXf ,  m.,  Ver- 
ßger,  Anordner,  Lenker,  Verwalter;  dlmo- 
iilbel(nt.)  zur  Verfügung  stehend,  dem  freien 
Schalten  and  Walten  unterworfen;  Dlapo- 
nlblUUt,  f.,  Verfügbarkeit;  beim  Hilit&r: 
der  Znstand  zwischen  activem  Dienst  and 
Abschied,  das  Imwartcgeldstehe^;  dlavonl- 
r«n(l.)eintheilen,  anordnen;  verfügen, schal- 
ten nnd  walten:  bereden,  bewegen;  dlapo- 
alrt  (nL)  eingetheilt,  angeordnet;  verfiigt; 
aufgelegt,  aufgeränmt,  gelaunt;  dlapo«  (fr. 
.  -pon)   wohl   auf,  gut  au%elegt ,   guter 


mm; 


im,  f.  fl.tAiiordnung,  Ein- 
Intwurf; Bestimmung;  Ver- 


ricbinng;  Plan,  Ei  ,  ^ , 

fSguuff,  VerfDgungsredit;  das  QenBigtac 
Anfgel^rtsein;  aar  Dlapoaitton  fgeslellt], 
einstweileu  ausser  Tbätigkeit,  enr  künft^en 
Verfügung  ge8telU(im8eam  ten-nndKriegs- 
weseo);  dlspoaltlonaflUilf ,  fiihig  seine  Än- 

Klegetjieiten  selbst  in  verwalten,  über  21 
brealt;  diapoaltiv  (nl.)  verfügend,   veT' 
ordnend,  befehlend;     Dlapoaltar,  m.  (L) 

diapoMwUrm  (nl.)  ans  dem  Besitse  vertrei- 
ben; PlaposasMlim,  f.,  Vertreibni^  ans  dem 
Besitze. 

«UapoatiTaa  (1,)  abtheilen ,  in  einzelne  Posten 
oder  Haufen  theilen. 

dtaprivllafflran  (nl.)  des  Vorrechts  berauben. 

Dlaprofit',  m.  (e.)  Schade,  Verlust;  diwofl- 
täbel,  naohtbeilig. 

Diaproportton,  f.  (nL)  UnverhUtnisBmässig- 
keit,HisTerhUtnis8;  <tisproportl«iiftbti,  dla- 
propoitionU,  (Uapropoitloalrt,  nnverhält- 
nisimässig,  ausser  Verhältnis«;  ungleich; 
SlapTOpoiUoiudltkt,  f.,  Hisverhältniss,  Un- 
verhältnissmässigkeit;  tUsproportlonlrwi,  in 
Mieverhaltniss  selren. 

dlapnlvarlren  (1.)  zerstäuben. 

Dlcpuuotioii,  f.  (I.)  genaue  Durchsicht;  Sl«- 
ponotor,  m.,  Untersucber;  dlapnndran,  ge- 
nau durchgehen;  (nl.)  ausdrücken. 

Divut,  m.,  Dljspnt«,  f.  (fr.  spr.  -püht']  Streit, 
Wortwechael;  gelehrter  Streit;  BUpnt., 
Disputation,  f.  (L)  gelehrter  Streit;  gelehrte 
Streitschrift;  diapatftbsl,  bestreitbar,  strei- 
tig; SiapuUoltt^  f.  (nL)  Streitsucht;  Diapu- 
tuiV,  m.,  Streiter,  Opponent;  DlapntU,  n,, 
der  Disput,  Wortwechsel;  dlapntatlSa,  streit- 
süchtig, krittlich;  Dlapntatinnattla,  f.  ^) 
kleine  Abhandlung  oder  Streitschrift;  dla- 
pntatlv  (nL)  streitsüchtig;  Dlaputttoi,  m. 
(L)  gelehrter  Streiter,  Verfechter  einer  Mei- 
nung; SiapQtetorium,  n.  (p!.  Dlapntatorla) 
Uebung  im  gelehrten  Streite;  Dlaputax,  m., 
dlaptttajc  antmal,  n. ,  streitsüchtiges  Ge- 
schöpf, Erzstreiter;  DLspntmir,  m.(h.  apr. 
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-pntähr)  streitsüchtiger  Mensch,  Zänker; 
dlaputiTan  (I.)  gründüch  über  eine  streitige 
Sache  reden;  öSentlich  einen  gelehrten 
Streit  fuhren. 

Dlaqualifloatiaa,  f.  (nl.)  Untal^;lichkeit,  Un- 
fihigkeit;  diaanalifloiran,  nntai^lich,  nn- 
&hig  machen. 

Dtaiina,  m.  (fr.  spr.  diak')  Scheibe,  Dolden- 
Sache;  Fruchtboden. 

dlaqolMInn  (nL)  beunruhigen. 

dlaanlrlxen  (1.)  genau  unteranchen;  Dlaqnld- 
tion,  f.,  genaue  Untersuchung,  Abhaa^nug. 

Dineoammandatton,  f.  (1.)  achlechta  Empfeh- 
lung; dlarsoommandiran  (nl.)  schlecht  em- 

.  pf^en. 

SLsiatonn',  f.  (nl.)  schlechte  Reform,  schlechte 
Verbesserung,  schlecdite  neue  Einrichtnug. 

Diarvrard,  m.  (e.  spr. -rigabrd)  Geringschä- 
tzung, VemachlässigunK- 

DlareaommAs,  f.  (fr.)  Übler  Ruf,  üble  Nach- 
rede; dlaronontmiraii,  in  Übeln Rnf  bringen; 
dlaranoEimirt,  verrufen,  berüchtigt. 

dlaiaimtftbd  (nl.)  ehrwidrig,  schimpflich;  Dia- 
lepntation,  f.,  übler  Ruf,  üble  Nachrede; 
dlarepntiran,  in  Übeln  Ruf  bringen ;  dlars- 
putlxliah,  scbimpfiich,  dem  guten  Rufe 
schadend. 

Dlaroapeaf,  m.  (nl.)  Nichtachtung,  ünehr- 
erbietigkeit ;  dlareapMtiren,  ondirerbielig 
behandeln.  [gung. 

DLsruption,  f.  (nlj  Bruch,  Verletznng,  E^o- 

Slaa.  =  Disseiiatio  (1.)  Abhandlung. 

DiantiBfltotion,  f.  (nl.)  Unzufriedenheit;  dif 
•atiafiMtöilaoh,  unbefriedigend. 

illsattnirrm  (1.)  zerschneiden,  zergUedeiD,  off' 
neu  (Leichen);  Dia— otloa,  DI— eoatton,  f- 
(nl.)  Zergliederung,  Zencbneidong;  Lei- 
cheqöffiiunir;  anatomiaohee  Präparat;  Dia* 
Motor,  m.,  Zergliederer. 

dlssambUbol  (fr.  spr.  dissang-)  unähnlich, 
verschieden;  Dt— ensblano»)  f.  (spr.  -ssng- 
blangs')  Unähnlichkeit,  Qeataltvencbiedcn- 
heit. 

Dlaaemlnatloii,  f.  (L)  Aussäung,  Samenans- 
streuung, Verbreitung;  Diaaomlnfttor,  m. 
(nl.)  Ausbreiter,  Aussü^uer;  dlaaemistran 
(1.)  aussäen;  ausstreuen,  verbreiten. 

DIbmos',  PI— nsns,  m.  (U  Meinungsverschie- 
denheit; Uneinigkeit,  Zwietradit;  Diaasn* 
■ion,  f.,  Mishelligkeit,  Uneinigkeit,  Zwistig- 
keit,  Zerwürfniss,  Zwist;  dlaaenWn ,  nicht 
übereinstimmend;  Dla**n't*n,  pl.(e.)  An- 
dersdenkende, Nichtanhänger  der  bisdiOf- 
lichen  Kirche  in  England;  Dlaaantacl«nna, 
m.,  die  Meinungen  der  Dissenters;  diaawn- 
tlont'  (nl)  verachiedener  Meinung;  Siaasu- 
tlment,  n.  (fr.  spr.  -sangtimang)  ungleiche 
Meinung;  dlaaantlzon  (Lj  anderer  Kteinnn; 
sein,  anders  denken. 

dlaaapireif  (L)  durch  einen  Zaun  trennen;  Dli ' 
MPtlon,  £,  Trennung  durch  einen  Zaui 
Dlaaaptnm,  n.,  Zaun,  Gang,  Scheidewand 

-  Zwerchfell. 

diaaarirmi,  dlaasrtiran  (I.)  gründlich  abhan- 
deln, erOrtem;  Diasait.  k  Dissertatio,  AI 
handlung;  Diacortatanr  (fr.  spr.  -töhr),  Di 
sart&tor  (1.)  m,,  Verfasser  emer  gelehrti  . 
Abhandlung,  Disaerlationenschreiber;  Di*' 
•ertatlon,  f.,  gründliche  Erörterung,  AI  ' 


dliwrUtiT 


lumdliuig;  dlunUtlT  (nl.)  m  einer  Ab- 
haadlnug  ffehöread.  [bringvn. 

dJaMniMn  (nl.j  benftchtheiligen ,  in  Schien 

dlasevarlraii  (nl.)  absondern,  trennen. 

dlMidsnf  (L)  andendenkend ;  abgeftOlea,  sb- 
trfinnig;  SlMldMit',  m..  Andersdenkender, 
IJichtkBlholik  in  Polen;  Disaenter  in  Eng- 
land; Dlaaldena',  Dluldlom,  f.,  Trennung, 
Spaltnuff,' Uneinigkeit;  dluldiiBn,  verechie- 
deuer  Heiniing  sein,  uneins  sein. 

DIaalff'niim,  n.  (l.)  veräiiderte  Bezeichnnng. 

■"""'"*'   fnl.)   zemiringend,    zerplatzend; 
DiiaUiena',  f.,  da«  Zerspringeu,  Z^platxen; 
m  (U  leripringen. 
3  (nl.)  unäuilicn,  nngleichutig;  Dia- 

_, It&t,  f.,  Üngleichartigkeit;  DlMlml- 

Utnde,  f.  (fr.  apr.  -tOhd')  ünUmlichkeit,  Un- 
g-Ieichitrtigkeit. 

tttulmnluix',  f.  (IJ  Verbehlong,  Ironie;  Z>l«- 
f*™"'-*-— "i  m.  (fr.  spr.  -mfllfttithr)  eich  ver- 
vtellander  Hentcb,  versteckter  Charakter, 
SlHliaidatioii,  f.  (1.)  Verstellung,  Heuche- 
lei, Terbelilung;  DlaatmnlÄtar,  m,,  Yerheh- 
Iflr;  Dlaalainl&trlx,£,Terhehlerin;  diMd- 
janUran,  sich  veratellen,  heucheln,  verber- 
gen, nicht  merken  laaien;  dlailmnllxt,  ver 
■teilt,  venteckt. 

dlBVlvSb«!  (nl.)  zerstreiibar;  SiMlvatenr  (fi 
■pr. -töhr),  Pi—lpttor  (L)  m.,  Zerstreuer, 
Verschwender;  DlaalpAtlOD,  f.,  Verachwen- 
dang;  Zerstreuung,  Unanbierksamkeit;  das 
Varranchen,  Verfliegen;  dlnslplron,  zer- 
streoen,  verschwenden,  vergeuden. 

dl*At(L)«ntlegen,  entfernt;  dlBaltiAarl>ah(nl.) 
mit  voneinander  entfernten  Blüten:  lUmtl' 
'TAlvlBalt,  mit  mehrem  getrennten  Klappen. 

dlMKMttbel  (1.)  nngeseUig,  unvereinbar;  Dl>- 
■oatoMlltfct,  f.,  üngeaelBKkeit,  Unvereinbar- 
keiit;  Ola*aolfttloa ,  f.  (1.)  Trennung,  Auf- 
lömng  einer  GesellBcfaaft;  illuooilT«ii,  tren- 
nen, entEweien. 
dlawinb«!  (L),  dlMolväbttl  (nl.)  aoflösbar, 
■chmehb&r;  SiMOlnbUltftt,  f.,  ÄoflÖBbar- 
keit,  Scbmekbarkeit;  dtaaoiat  (I.)  anfee- 
lAit;  EÜgellOB,  nnordentlich,  liederlich ;  wild ; 
lUMalatlo,  f.,  Auflösung ;  dlasolatlo  pntiid», 
bnlige  Ai^ösung,  Fäalniss;  Slnolntton,  f., 
Aoflösnitg;  Aofbebung,  Trennung;  Lieder- 
litjikeit;  DIaaolntionB-Oontraot,  m.,  Ver- 
trag über  Anfhebunc  einer  Eandelagesell- 
■chaft;  dlaKtlnOT  (nl.),  dlaaolvanf  (1.)  auf- 
lötend; Btaaolntlvum ,  n.,  auflösendes  Mit- 
tel; sisaol'ran«,  n.,  LOeunga-,  Anflösangs- 
mittel,  Menstruum;  Dlasolvantla ,  pl.,  er- 
weidiende  und  leriheilende  Mittel;  dlaaol- 
▼n>ti  (nl.)  auflösbar;  SUaoI'viiw  vlswa,  pl. 
(e.  apr.  -winhi)  sich  auflösende  nnd  gagen- 
•eitiff  wieder  ersetzende  Ansichten,  indem 
ein  Büd  nnvermerkt  in  ein  änderet  Qber- 
geht;  dlaaolTlTan  (1.)  auflösen,  schmelzen; 
zertheilen;  aof beben,  trennen. 

n.)  misklingend,  verstimmt  j-  Dla- 
1. ,  Mitklang ,  Miston ;  Uneinigkeit; 
m,  folsch  küBgen,  mistönen,  eine 
z  bilden;  dlaaonlrand,  mistöuend, 
GbelkKngend. 

t— iiailliaii  (I)  ilirnthni.  uMriintlirn.  Dls- 
— elnn ,  C,  Abnittiuiig ,  Widerrathung ;  dis- 
na^T  (nL)  abmalukend,  abntliend;    Ol«- 


1  Dlatorslon 

raiaor,  m.  (L)  Widerrather;  '"T—iBB^Tfsnh. 
abrathend,  widerrathend. 

dlaaiilttTflii  (I.)  zersprin^n,  zerbersten. 

diaaylläblaah  (gr.)  zweisilbig;    DUvyll&bniti, 
n.  (pl.  DlisrIUba,  SlMylläban)  zweisilbiges  - 
Wort. 

diataahiacih,  dlataohsiaoh  (gr.)  zweiährig. 

Dta'toO,  m.  (e.)  Rocken,  Spinnrocken,  Kunkel. 

Dlatuioa  (fr.  spr.  -atangr),  DlaUnn'  (I.)  f., 
Entfernung,  Zwischenraom,  Ahstand;  Un- 
terschied; dlatanolzan  [fr.  spr.  -stangsi-)  in 
Zwischenrännen  geben;  dlstauolrt,  durch 
Zwischenräume  getrennt;  dlatant'  (nl.)  ent- 
fernt, entlegen;  voneinander  abstehend. 

dlatägjmoh  (gr.)  mit  zwei  Gipfeln  übereinander. 

diatamSniaoh  (gr.)  mit  zwei  Staubfäden. 

Dlatampaiatflr,  f.  (nl.)  Unregelmässigkeit  der 
Temperatar. 

■Uatendlxan^)  gewaltsam  ansdehnen,  auftrei- 
ben, spannen;  Dlatanaion  (nl.),  Statentlon 
(1.)  f.,  Ausdehnung,  Spannune;  Umfani;;; 
dlatenttönaa  aarvörum ,  pl. ,  Scbüttel  -  od^r 
Wechsölkrämpfe.  . 

DiatanolnitoT,  m.  (L)  Absonderer;  dlatannt- 
nlran,  absondeni,  abgrenzen,  schmdeu. 

DlathSii,  n.  (gr.)  Mineral,  dessen  Einstalle 
paarweise    zusammenhängen,    Saphirspat, 

Siatlahlksda,  f.  (gr.)  Bildung  einer  doppelten 
Reibe  von  Augenwimpern;  Dlatlolila,  f., 
Doppelreihe  von  Augenwimpern;  dlall- 
ohisoh,  in  zwei  Beiben  stehend,  zweireihig, 
zweizeilig;  Slatiohon,  n.,  Verspaar,  Zeilen- 
paar;  slaffl*<diea  DlaÜahon,  ein  Heiameter 
mit  einem  Pentameter;  dLttlohopliyUlach, 
mit  zwei  Blitterreihen. 

Dlatismatie,  f.  (^r.)  Vorhandensein  zweier 
Narben;  Ahtheilung  der  doppelnarhicea 
Synsnthereen;  dtaticma'tlaoh,  mit  zwei  Nar- 
ben, doppelnarbig. 

dlattU&bal.(iU.I  deetiUirbar;  DUtUlatanr,  m. 
(fr.  apr.  -töhr)  Branntweinbrenner,  Destilli- 
rer;  CistlUatlon,  f.  (1.)  das  Deatilliren,  Ab- 
ziehen, Brennen,  Branutweinbrennen ;  St- 
•tUlaH«,  f.  (fr.)  Brennerei, Brennhaus;  dl< 
atUliren  —  destilliren. 

<llatiiu3t/  (1.)  abgesondert,  unterschieden;  deut- 
lich, klar;  Dlatinotlon,  f.,  Unterscheidung; 
Auszeichnung,  Bang,  Stand;  eine  Person 
von  DlstinotioD,  eine  vornehme  oder  an- 
gesehene Person;  dlrtlnotiv  (nl.)  unter- 
scheidend; distfnotiva*  Zalohen,  Abzeichen, 
Kennzeichen;  Dlatiua'tor,  m.  (1.)  Unter- 
scheider; dlBtlujruan'diun,  man  muss  unter- 
scheiden; dlstinsnemdum  eat  Inter  . . .  ot 
Intar . . .,  man  muss  unterscheiden  zwischen 
. . .  und . .  .;  dlsttavulren,  unteracheiden; 
auszeichnen ;  aloh  dlatladilzan ,  sich  aus- 
zeichnen, sich  hervorthun;  dlatlucva,  ich 
unterscheide. 

Diatfldhie,  f.  (gr.)  =  DisticHie. 

DUtooIe,  DUtokIa,  f.  (gr.)  Doppelgebnrt,  Zwil- 
lingageburt 

la,   n.  (gr.)  Doppelmaul,   eine   Band- 

igattung ;  dlstamisolk,  zweimäulig. 


(it.ji  vom  rechten  Tone  abweichen. 
dl>tor«nlrwa  (1.)  verdrehen,  verzerren,  ver- 
renken ;  IHatm^aioii,  f.,  Yerzo^nheit,  Schief- 
gecogenheit  (dea  Munde«  bei  LUunnnnnji 
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dlBtoialo  krtttnn,  GKederverdrehnng',  dla- 
Mrt',  verdreht,  vaneirt,  verwacbsen;  Dia- 
tortloD,  f.,  Terzermog,  Terdrahnng  (einea 
OUedes). 
autiftotn  (nl.)  Abweichend,  abatehend-,  Sic- 


wirrang ;  Verkanf;  dlstraotlo  animi,  Gei- 
ste Bzerirtreuung,  Zentreutheit;  d.  pianAri*, 
FfandverfioBHerung;  dlstisetiT  (nl.)  verwir- 
rend; Dlatnotor,  m.  (1.)  Verkäufer;  dla- 
tnw'toT  «url,  OddwecKtler;  äiatrahirta, 
trennen;  abziehen,  Eerstrenen;  rerkaufen; 
dirtralt  (fr.  epr. -trih)  zeratrent,  verwirrt, 
unBchtsam. 

Dlatrap'ta* ,  m.  (gr.)  der  DrehdoBt«n. 

Slatrlbufliit',  m.^.)  Auatlteiler;  dlMribnlzen, 
austheilen,  vertheilen;  Biatrlbutoor  (fr.  apr. 
-batöhr),  DiatrtbfttoT  (1.)  m.,  Aurtheiler,  Ver- 
theiler,  Spender;  Diatrltnition,  f.,  Yerthei- 
lung,  Eintheilan^^;  AuflöBung  eines  Begrifia 
in  mehrere  ähnliche;  dJrtribnar  (nl.)  ana- 
theilend,  Tertlieilend ;  DlatrUmtlr-BaMhetd, 
DUbrlbntlcaia-Bomtaelil,  m.,  VertheUnnge- 
beecbeidin  einem  Concnrsproceaa;  dl>tilba- 
tiTe  (1.)  im  einzelnen,  im  besondem  Falle; 
Dlstilbatrtoe,  f.  (fr.  spr.  -bötribs')  Ana-, 
Tertbeilerin. 

DtBtiiaUlUia,  f.  {rr.)  »  DiatichiasiB. 

DlBtrlof ,  m.  (nl.)  Bezirk ;  Fach ;  Statricta-Oon- 


Q«rlalit,   Bezi^gericht;    Dlatriata-Bath, 


Dlitriotton,  f.  (1.)  Schwierigkeit,  HindcmiaB. 

'Dlatrln'raa,  n.  (nl.)  VorlEtanngabefebl ,  Ans- 
pfäudungBvoUmacnt;  (UatTbicireii  (1.)  aua- 
einander  ziehen,  trennen. 

'DtatrSpbon ,  Q.  (gr.)  Distichon,  Doppelvers, 
ein  ans  zwei  Strophen  be«tebendea  Gedicht. 

distmnoiieii  (L)  voneinander  hauen. 

DlattiTbktlan,  f.  (L)  Unterbrechung,  Störung; 
Zerstörung,  Zerrüttung;  dlatni'biiait,  un- 
terbrechen, stören;  zerrütten;  zerstören. 

diityllBch  (gr.)  zveigrifielig.  [Halle. 

siatTion,  n.  (gr.)  auf  zwei  Säulen  ruhende 

dlanalian  (1.)  trennen ;  dlsunlvt  =  deaunirt. 

Dlsraluatloii,  f.  (nl.)  Herabsetzung,  Entwer- 
thnng ;  diavalulren,  herabsetzen,  entwertheo. 

dlavestireii  (1.)  entkleiden ;  absetcen. 

dia^Ublwh  n  dissjrllabisch, 

DltaUon,  f.  (1.)  Bereicbenmg;  Sltätor,  m.,  Be- 
reicherer, [ben  Fächern. 

Dltaxloa ,  n.  (gr.)  Kapselfruoht  mit  zwei  Rei- 

dlteaolrMi  (1.)  reich  werden. 

DIteb»idar,  n.  (gr.)  Doppeltetraeder;  dits- 
traädrisoh,  doppelvierflächig. 

Dlthela'mus,  m.  (gr.)  Glaube  an  zwei  Götter, 
Zwetgötterei;  DlQielit',  m.,  Verehrer  zwMer 
Gottheiten. 

Bltbyrainb',  m.,  Dltliyiainba,  f.  (gr.)  Loblied 
auf  den  Bacchus;  Lobgesang,  begeisterte 
Ode  ^in  ungleichem  YersmassJ;  Ranschlied, 
Rasebed;  dltlvram'btflali,  wilder  Begeiata- 
rung  voll;  bc^eiatert,  erhaben;  schwärme- 
risi£,  wild;  DittarnuD'bna,  in.,  BeinamB  dea 
Bacchus;  Dithyramb. 

dlUiyriBeh  (gr.)  iweilappig,  zweiscbalig. 

nitlon,  f.  (t)  Botmässigkeit,  Macht,  Herr- 
scbafi. 


2  dlT«i>g«ntl8oriscli 

dltttsn  (L)  bwmdiera. 

dito  (it.),  s.  datta. 

Dltöm,  m.  (gr.)  Zweischnittkäfer;  Sitom!«, 
f.,  Halbining,  Tbeilung  in  iwei  Theile;  öl»- 
mlaohgin  zwei  Theile  getheilt;  zweischnittig. 

Dltöna  (it.),  Dltfinas  (gr.)  m.,  zweiUtnige»  In- 
tervall, grosse  oder  kleine  Ten. 

Sitridoktylen,  pL  (gr.)  zwei-  oder  dreizebige 
Stelzen^änger;  ditildaktjr'Uaoli,  zwei- odsr 
dreizehig. 

DltrldTpli,  m.  (gr.)  Baum  ztriacbm  zwm  'Tti- 
glypheo  (s.  d.)  an  dorischen  Sialen. 

dltrlnSmlaoh  (gr.)  durch  drei,  jedes  auf  zwei 
verschiedene  Funkte  wirkende  Verminde- 
rongsgesetze  gebildet  (Kryitalle). 

Dltrodt&tU,  m.  (gr.)  doppelter  Trochäus,  ein 
viersilbiger  VcmIubs  ( ^  _  ^ ). 

Dltta,  f.  (it)  Unteraduift  einer  Handhq, 
Firma. 

DlttalleloUui'B«  fgr.) ,  Dl! 


dltto  (it),  R.  dstto. 

Dtttople,  f.  (gr.)  das  Domieltsehen. 

D.  I.  V.,  Doctor  juris  utnnsijue,  s.  D.  J.  V. 

dln  (1.)  bei  Tage;  lange;  dlntnm',  lange 
dauernd,  anhaltend;  lange  lebend;  Slntni- 
nlttt,  f.,  lange  Dauer,  Langwierigkeit 

DlniaalB,  f.  (gr.)  Hamausleerang,  Harnab- 
gang; Sliuvtlinuii,  n.  (pl.  SlnnVloa)  ham- 
treibendöB  Uittel ;  dlnrStleob,  harntreibeDd. 

SiOiU,  f.  (gr.)  der  Schweife  tendel. 

dlnm'  I}.)  tiiglich ;  nar  am  Tage  blühend  oder 
sich  zeigend;  am  Tage  zanehmend;  Dlni- 
nU,  u.  ^L]  tägliches  Gebetbach  der  kaUw 
lischen  Ordenageistlichen ;  IHnmällat',  n, 
Schreiber  nm  Tagelohn;  Tagebachhalter; 
ZeitnngSBchrcnber  (Joumaliat);  Dtarair.m. 
Q.)  Tsg^aberichtscbreiber ;  IHoniirt',  m.  (nl) 
Arbeiter  um  Tagelobn;  Slamistni'CMialt, 
Tagelohn,  t&glicne  Besoldung. 

dlv.  =  divjdatar  (1.)  es  werde  getheilt 

»Iv,  =  Divus  oder  Diva  (i.)  der  oder  die  Se- 
lige ,  Verklärte ,  Heilige ;  dlvae  momoilBa, 
s^igen  Andenkena. 

Slvaration,  f.  (nl.)  Hernmscbweiftmg;  Ab- 
BchweiAing;  dlvWlxen  (L)  hervmachweifen; 
abschweifen. 

Divaa,  m.  (türk.)  morgenländischer  Polater- 
sitz;  Sta^atarath  des  tfirkischen  Kaisers; 
eine  Sammlung  morgenländiacher  lyräcber 
Gedichte;  Dlv&nl,  n.,  Bivtal-SohrUt,  U 
arabische,  türkische  und  persische  Divani- 
Bcbrift,  d.  h.  Eanzleischrüt. 

divartoaUo  aiudllae  luftriSria,  f.  (1.)  AbklaT- 
fung  des  Unterkiefers,  Mundsperre ;  Slvarl- 
oation,  f.  (nl.)  Verästelung  einer  Ader;  Aua- 
dehnnng,  Erweiterung;  dlvarldrt  (l-lsich 
voneinander  entfernend ,  weit  abatehend, 
gesperrt;  mit  ausgebreiteten  Zweigen. 

Dtra,  f.  (nlj  Unter^ottheit 

dlvaUent'  (L)  losreissend,  trennend,  zemis- 
send;  getrenntflächig  (von  Eryatailen);  'U* 
veUlren,  voneinander  reiasen,  zerreisDO, 
trennen- 

dlvendlran  (I.)  an  mehrere  verkaufen. 

dlTMtMrlren  (L)  aerachlwen. 

dlvwBant',  dlTSTSlTaiid  ^.)  anseioander  I M- 
fend,  sich  voneinander  entfernend  (  i- 
nien);  Abweichend;  dlT«rc«aittUxiMk,    dt 
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neb  voneinander  entfernenden  BlQtsn;  DI- 
TarssitB',  f.,  daa  ÄnBeüumdR'lftnfen  (iweieF 
Ijinieii);  Verschiedenlieit,  Abweiohang  (der 
Meiirangen);  diTorrbter'Tiaoh,  jcdb 
ander  gehenden  Nerreo;  dlTergir 
mit  auseinander  gehenden  Blutadern;  oi- 
■mtattm,  onBeinander  Isafen,  iich  iinin«F 
waiter  Toneinander  entfernen  j  anderer  Mei- 
nung tein. 

Jlvaw'  (1.)  verschieden,  nnterschiedlieh,  man- 
cherlei; divendoOior,  versohiedeniarbig; 
bunt;  Dtvsnllleation,  f.  (nl.)  Verinderui^;, 
Abwechselung;  diTAnlfioir«!,  verindernj 
abwechseln;  dlveraifiAbel ,  zu  varfindem 
möglich;  dlverslflBrlaata,  verschiedenartige 
Blnmen  tragend;  dlvarailBlUah,  versohie- 
dmblittArig;  dimnitoim',  von  verschie- 
dener oder  wechselnder  Qeatalt;  divenil* 
«pSilMh,  verschiedenartige  Körner  tra- 
gend; IMvBnlt&t,  f.  (L)  Verschiedenheit, 
Hsnnieh&lt^keit 

ZKrerrion,  t  (nl.)  Ablenkung,  Abdehong,  an- 
dere Vendimg;  Ablenkungsangriff,  Seiten- 
Angriff;  dlvenlT.ei^Ötzlich,  Instig;  ablen- 
kend; PlvfUmento,  n.  (it.)  ein  anterhal- 
t«nides  angeoehmes  Uotikstüok ;  divattlraii 
(L>  trennen,  abwenden;  (fr.)  ergStzen,  belu- 
BtageD,  vergnügen;  entwenden,  nnterschla- 
gen;  dtvwtlwuit  (fr.  spr.  -wertieiang)  er- 

Stuich ,  belustigend ;  Dlvartliaement ,  f. 
fr,  -wertiss'mang)  ErgötKlichkeit,  Belusti- 
g^nng,  Tergnfignng;  Unters chlwung,  Ent- 
wenoiing; DlveitlBMinenti,  pl.  (ir.gpr. -wer- 
tiss'mang) T&nze  nnd  Gesänge  am  Ende 
einer  Oper;  Zwisi^enspiele;  dlvertlv  (nl.) 
DnteAsJtend,  belustigend. 

Dlviaoiltuu,  n.  (L)  =  Deversorinm. 

SlvexUofllnm,  n.  (1.)  der  Blinddarm;  dlvntl- 
oiUniD  ooMpb&Kii  Torfall  des  Schlundes; 
d.  YiMoHram,  Anhi^ngsel  der  Eingeweide. 

dlvea  (L)  reich. 

dlvaatiian  (nl.)  ansiiehen,  entkleiden;  Dlvs- 
■UtOt,  f.,  das  Ausziehen,  Entkleiden. 

divax'  (1.)  kreuzweise  gelegt. 

divexlran  (L)  henmuchleppen ,  mishandetn, 
zn  Omnde  ncht«n. 

dlTliUbal  fnl.)  theilbar|  dlvlUtnr  (1.)  es 
werde  geuieilt,  man  theile  es;  dIvMe  et  Im- 
pSis,  trenne  und  herrsche,  d.  h.  veruneinige 
(die  Oi^er),  nnd  du  wirst  sietren ;  dlvlde 
In  putaa  aegnAlM,  theile  es  in  gleiche  Theile 

gof  Kecepten) ;  Slrldand',  Dlvldendna,  m., 
e  mtiieilendeZahl;  Dividende,  f.,  za  thei- 
lender  Gewinn;  Gewinn  an  theil,  Ausbeute, 
Rate;  dlvldlnn,  theilen,  eintheilea;  berech- 
nen, wie  viclmal  eine  Zahl  in  einer  andern 
enthalten  ist;  DivldnaUtkt,  f.  (nl.)  Theil- 
bai^eit;  dlvidfllach  (1^  tbeilbar,  trennbar; 
XHvtdfium,  n.,  ein  Theilbareg;  DIvldAu,  m,, 
eine  Zahl ,  welche  durch  eine  andere  theil- 
bar  ist,  im  TerhältnisH  ta  dieser;  Sivia,  n., 
TheQungszeicben ;  Divisl,  pl.,getheilte  Stim- 
men (in  der  Musik);  dlvliibel,  theilbar;  St- 
vUhlUt&t,  f.  (nl.)  Theilbarkeit;  DlvlalSn, 
f.  (L)  Eintheiinng;  Theilung,  besonders 
die  Zahlentheilnnj^j  Abtheilong  (einer  Ar- 
mee); HeeTBsabtheilung,  Heerhaufe;  Etiegs- 
bezirk;  SlvlalonKr,  m.  (h.)  Comroandenr 
einer  Division;  DlvlaIon*>8ciIrale,  f.,  Schule 


J  DJabt 

Kr  junge  Lente,  die  sieh  ea  Fihnriahen  nnd 
Offizieren  ausbilden  wollen;  divlala  patan- 
tnm  Intar  UMroa  (1.)  eine  formfreie  Art  letzt- 
williffer  TerfQgnng  der  Aeltem  unter  ihren 
Kin&nt;  dlvlalv  (nl.)  theilend;  Buseinan- 
der  haltend;  Dlvlaor,  m.  (1.)  Theiler,  Oiei- 
lendeZahl;Theüscheibe;IHvlaorittm,n^.) 
TheiluQgtwerkzeug;  Theilsoheibe  der  Uhr- 
macher; Klammer  der  Sohrifteetcer  snr  Be- 
festigung dee  Manuseripte  nnd  Bet^ichnung 
der  jedesmal  ra  setaend«!  Zeüe;  DtvMtr, 
f.  (I.)  Theilnn^,  AbtheünnK,  Absohnitt 

Slvldlvi,  pl-,  die  Schoten  des  amerikanischen 
Schlehendoms,  znmSchwuzf&rben  nnd  Ger- 
ben des  Leders  gebrancht. 

diTin  (1.)  göttlich;  ftbematärlich ;  himmlisch; 
iHvinatlMi,  f.,  Ahnung,  Wahrsagung;  Dl- 
vinatlone-VeimScen,  AhanngsvermOgen, 
Wahrsagungsgeiit;  Dlvlnttor,  m.,  Wahr- 
sager; dlvtnatSriaoh  (nl.)  weiss^end,  Wahr- 
sagend; dlvin»tAil«cilia  Batta«,  WOnsohel- 
ruthe;  DlvlnStiix,  f.,  Wahrsagerin;  dlvin«- 
mant  ( fr.  spr.  -win'mang )  göttlich ,  himm- 
lisch, wunderschön;  dlvlnlien  (1.)  vorher- 
sagen, ahnen,  weissagen,  errHthen  (eig.  darch 
göttliche  Eingebung  wahrnehmen);  dlvlnl- 
■ifen  (fi.)  vergöttern ,  göttlich  verefaren ; 
Dlvlnitu,  Dlvlnlt&f  (l.),Dtvlnlt«  (fr.  spr. 
-winiteb)  f.,  Göttlichkeit,  Gottheit. 

Stvtno,  m.,  Rechnangmünze  in  Abjsnnien, 
nngef&hr  4  Pfennige. 

dlv.  In  part.  »eqn.,  Abkürzung  für  divide  in 
partes  aeqiiSles(l.)  theile  es  in  gleiche  Theile. 

Dlvltatlon,  f.  fl.)  Bereicherung. 

Dlvoroe,  ra.  (fr.  spr.  -wors')  Ehescheidung; 
Zemürfniss;  dlvortlren  (1.)  auseinander- 
gehen ,  rieh  scheiden  (Eheleute) ;  dlvorUrf , 
geschieden,  getrennt;  Dtvortlom ,  n.,  Ehe- 
scheidung; dlvortJv  (nL)  Ehescheidung  be- 
wirkend, [vfito,  a.,  geiaUiche  Musik. 

dlvotanun'te  (it.)  mit  Andacht,  feierlich;  Oi- 

Slvnlsatlon,  f.  (1.)  Ausbreitung,  Bekannt- 
machung; das  Bekanntwerden,  Terlant- 
bamng ;  Dlvul^fttor,  m.,  Ansbreiter ;  Dlvnl- 
«itrlx,  f.,  Ausbreiterin ;  dlvnlsiren,  aus- 
breiten ,  kundmachen,  bekannt  machen. 

DlvnlaloD,  f.  (1.)  Zerreissnng,  Trennung;  dl- 
vnlalv  (nl.)  abreissend. 

Divna,  m.  (1.)  der  Göttliche,  .Selige;  zur  Zeit 
der  römisohen  Kaiser  seit  des  AuguatusTode 
Ehrentitel  der  verstorbenen  Kaiser. 

Diwan,  B.  SivBn. 

dlx  (fr.  spr.  dihs)  zehn;  dlx-««t>t  (spr.  -sett) 
siebzehn;  dlx-tinlt  (spr.  -üit)  achtzehn;  dlx- 
nent  (ipr.  -nöf]  neunzehn;  Dtshultidn,  n. 
(spr.  disüitäng)  französisches  Tuch  von  ISOO 
kettenfiden;  Dixl6me,  f.  (spr.  dirifihm']  In- 
tervall von  neun  Tönen  oder  von  einer  Oc- 
tave  und  einer  Teizie. 

dlxl  (y  ich  habe  ausgeredet,  ich  bin  mit  mei- 
ner Bede  zu  Ende ;  dlxt  et  aalvSvl  aalmun 
meam ,  ich  habe  gesprochen  und  mein  Ge- 
wissen gerettet. 

Diiain,  m.  ^.  spr. -sang)  zehn  Stück;  Gedicht 
von  zehn  Versen;  Siaalne,  f.  (spr, -sali iiT 
der  Zehner;  Diaanlei,  m.  (spr.  -setgeh)  Auf- 
seher über  lehn,  Zehner. 

DJtU,  m.  (türk.  spr.  daoha-)  E 
künhe  emer  Moschee. 
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DJaAmi,  m.  (türk.  spr.  dache-)  Hanptmoscliee. 

DJsbodJl,  m.  (türk.  spr.  dachebedscbi)  Mimi- 
tdonswächter ;  SJabadJl-AsAi  s.  Daoliaba- 
daoU-Asa. 

SJeb«I,  m.  (arab.  apr.  dsche-)  Berg. 

DJanrel,  m.  (ind.  Bpr.  dscbeng-l  mit  Qe- 
sträuch  bedeckte  3t«ppe.  [deiuchrift. 

SJart,  D.  (aiab.  spr.  dscne-l  arabische  Urkon- 

SlMrld,  m.  (türk.  spr.decbe^  Wnrfetab  der  Rei- 
ter, Dscherid.  [oder  Conditioimel. 

SJasm,   m.  (arab.  apr.  dsobesm)  Conjimotiv 

DJvKins,  n.  (arab.  spr.  daches-]  Zeicheii  eines 
sehr  korzeai  VocaU  über  einem  Conionan- 
ten  ^  djemnlrt,  mit  einem  Djezma  bezeichnet. 

DJha,  n.  (iud.  apr.  decbal  aapirirter  Buchstabe 
des  Deranagari-Alpliabeta,  Dachs. 

DJIm,  DMhim,  u.  (arab.)  fünfter  Bochstabe 
des  arabiachsn,  aechater  dea  türkischen  and 
peraiadien  Alphabets. 

D.  J.  IT.,  Doctor  juris  ntriosqne  (1.)  beider 
Rechte  Doctor  (des  bürgerlichen  und  des 
kirchlichen). 

d.  1.  =  dicto  loco  (1.)  am  beaagtan  Orte. 

D.  Z>  S.  =3  di'ia  lacibna  aScrum  (L)  den  Haua- 
g(ttl«ra  geweiht. 

S.S.  =  Doctor Medicinae  (I.)  Doctor  der^^- 
neikunat;  D.  M.  P.  =  Doctor  Hedicinae  Pa- 
riaienaia,  der  den  Raus  des  Doctors  der  He- 
dicin  in  Paria  erlangt  hat. 

D.  K.  B.  IE  di'ia  oder  diyis  manibua  sqcrom 
(1.)  dem  seligen  Geiate  des  Veratorbenen 
oder  den  seligen  Geiatem  der  TeratorbeneD 
geweiht 

D.  IT.  =  Dominns  noater  Q.)  unser  Herr. 

Sn.,  Daa.  ^=  dominns  (I.)  Herr. 

Dn&.  =  domina  (L)  Frau,  Dame. 

D«,  n.  (it)  C,  erater  Ton  in  der  Octave. 

do.  =  detto  (it)  desgleichen. 

Doallum,  Doäriain,  n.  (nL)  das  Witthnm. 

DoblÖTo,  m,  (sp.)  kleine  Rechnungsmünze  in 
H^orca  Ton  jetwa  2  %  Pfennig. 

SobIQn,  m.  (sp.)  spaniache  Goldmünze  von 
Terschiedenem  Werthe,  Dublone. 

Dobra,  f.  (porL)  portugieaiBche  Goldmünze  = 
24  Thlr.  24  Sgr,;  Dobräo,  m.  (spr,  -raong) 
grosse  portugiesische  Goldmünze,  Portuga- 
lese,  4e  Thlr.  16  Sgr.  an  Wertb. 

doaasdo  disalmiu  (1.)  durch  das  Lehren  ler- 
nen wir;  Dooanf,  m.,  Lehrer  auf  Universi- 
Uten. 

Doofiten,  doofitlaoh,  a.  Dok*,  dok-. 

Soobm«,  f.  igt.)  Spanne. 

dochmlsoher  Versfosa,  Dooluuloa,  m.  (gr.) 
ein  fnnfailbiger  Tersfass  ( ^ -^ ). 

dooHMl  (nL),  dooll  (L)  geiehrigj  lenksam,  folg- 
sam; doolUalrfln  (nl!)  gelehrig  machen;  I>o- 
oUlt&t,  f.  (1.)  Gelehrigkeit,  Lenkaamkeiti 
doalraii,  lehren,  unterweiaen,  Tortn^:en; 
darthnn;  Hooixung,  f.  (nl.)  Belehrung,  Er- 
weisung. 

DoolinMiXs,  f.  (gr.)  Prüfung  (der  Metalle), 
Probe;  DoelnuudolaviB,  f.,  Frobirkunst; 
dotdmkalolOarlaoh ,  enr  Probirkunat  gehö- 
rend; I>aoliiiBal>t',m.,Probirkünatler;I><Ksi- 
maaHcnun,  n.,  Prüfiingsschrift,  Probirachrift ; 
DoaüUM'tUt,  f.,  ^«biikonat ;  doalmaa'tlwih, 
zur  PrfifQDg  gehörend. 

Book,  n.  (e-,  pl.  Dook*)  Werft,  innerer,  mm 
SoMSsbäa  bestimmter  Theil  des  Husbs; 


docanentan  alisnam 

DocVyud,  n.,  Semnagazin  bei  einem  Hafen 
oder  an  einem  Schiffswerft. 

So'Qlcat,  n.  (e^Waarenliste,  Waarenvenwch- 
nisa;  Zettel,Earteauf'WaarenbaIIen;doek«- 
tli^a,  anf  dem  Rücken  (von  Sohriften)  Ter- 
Keichnen. 

doote  (1.) ,  doDtament  (fr.  apr.  -mang)  auf  ge- 
lahrte Weiae. 

(fr.  apr.  -tfihr)  Doctor:  Sootenr 
10  (spr. -ang  med'sihsi )  Doctor 
der  Hedicin,  AJzt. 

Dootl  mile  plnsnnt  (L)  Gelehrte  schreiben 
eine  aehlechte  Bandschrift. 


langt  hat;  Arzt;  Dootor  jarla,  Doctor  der 
Rechte;  D.  jfirla  ntclus'atM,  Doctor  beider 
Rechte  (des  römischen  nnd  kanonischen 
Rechta] ;  S.  msdiitlnae,  Doctor  der  Artnei- 
wiasanachaftr;  D.  phlloaoshla« ,  Doctor  der 
Weltweiaheit;  D.  theolorlae,  Doctor  der 
Gottesgelahrtheit;  dootoi&l  (uL)  zur  Doctor- 
würde  gehörend,  doctomtäsiig;  pedantisch; 
Bootoiand' ,  Dootorandus ,  m.  (L)  deqenige, 
der  im  Begriff  ist ,  Doctor  zu  wnden;  Doo- 
tOT&t,  n.  (m.),  Soctoile,  f.  (fr.)  Doctorwünle; 
Dootoi-Dlplöm ,  n.  (nl.),  Urkunde  über  die 
Kmennung  jemandes  cum  Doctor;  Sooto- 
rallna,  m.,  kleiner  Doctor,  Doctorchen; 
Dootoraria,  f.  (fr.)  Erlangung  dea  theologi- 
schen Doctortitels ;  Dontoraws,  f.,  gelehrte  ' 
Frau,  Fran  Doctor;  Doctor-OiuiuDl,  n.  (nl.) 
Harz  von  Bhus  metopium  (als  Wundoal- 
eom) ;  doctorlrttn,  Doctor  werden;  die  Ueü- 
konde  auaübeu;  dootozlalMn,  zum  Doctor 
machen. 


'■  i' 

apr.  -n&hr,  pl.  Dootrlnatis)  Aohänfter  oder 
Verfechter  eines  bestimmten  Begriffs  oder 
bestimmter  Begriffe  in  Theologie,  Philoso- 
phie oder  Politm,  besondert  Mitglied  einer 
politischen  Partei  iu  Frankreich  und  Bel- 

K'en,  welche  den  Staat  nach  wiassnschaft- 
ihen  lieorien  einrichten  nnd  Monarchie 
und  Demokratie  vermitteln  wollte ;  Sootrt- 
norler,  m.,  Christenlehrer,  Hönch  in  Frank- 
reichj  doctrlnil  (nl.)  gelehrt,  wisaenachafl- 
lich;  dogmatisch;  Ooctiüiil»,  n.,  Lehrbuch; 
dootrlntc' "^  doctrinal;  der  Doctrine  auge- 
hörend;  Dootrlnsrtomua,  m.,  das  politiaäie 
Syatem  der  Doctrinairs;  Doutrlne,  f.  (fr.)  = 
Doctrin;  politisches  System,  das  an  die 
Stelle  der  Souveräoetät  des  Volks  die  Sou- 
Teränetät  der  Vernunft  setzen  will;  dootil- 
nell'  (nl.)  gelehrt,  wiasenachaftlich;  dootil- 
naUe  Aualernns  ataiM  Oewtaaa,  nicht  von 
der  gesetzgebenden  Gewalt,  sondern  von 
Rechtsveratändigen  ausgebende  Auslegnrg 
eines  Geaetzes. 
Dooumant',  n.  (1.)  Urkunde,  Beleg,  Beweis- 
stück, Actenatück;  doonmnnta  nov^ter  rt- 
PMt»,  neuerdings  aufgefundene  Beweii-  _ 
mittel;  doonmantU  (nl.)  zu  den  ürkondm 
gehörend ;  doonmant&r ,  urkundlich ;  doa  i> 
menttron,  durch  Urkunden  beireiaen;  kl  ir 
beweisen;  doonmenttrt,  mit  Urkunden  I  h 
legt,  klar  bewiesen;  Docninestniii ,  n.  i 
Urkunde;    doe&mentnm  alünun,  firer   i# 


»Gooi^lc 


denuei 
■ia  be> 


jenigen  ttnter- 


fb^nnde,  die  nicht 
■eichnet  ist,  mgea 

d.  dixtrStsm,  T^knnde,  die  den  b«aosdem 
Grand  der  Terbindlichkeit  enthilt;  d.  In- 
diaorttnm,  Urkunde,  die  IiIob  die  Verbind- 
lichkeit, abernicht  den  Qnmd  enthält;  d.ln- 
stnofttlfinla,  Urknnde  über  eine  BÄ&ndi- 
gaa^\  d.  pzi^fttnu,  Ton  einer  nicht  ob- 
rif^Uiohen  Person  Terfertigte  Urkunde; 
a.  poUIoam,  öfientliche,  von  einer  obrig- 
keitlichen Penon  herrfihrende  Urkunde; 
d.  <n"<r"V(""T"i  den  öffentlichen  gleiclige- 
Htzte  Crkimde,  d.  L  von  einem  Kotor  ^- 
fertigte  und  von  drei  Zangen  imteraohne- 
bene  Urkunde;  d.  icfSxMia,  eine  noh  auf 
eLae  andere  beciehende  Urkunde;  d.  nu- 
tnm,  Urkimde,  auf  die  sich  eine  andere  be- 
I>odin*,  s.  Dm  d'&ne.  [lieht. 

i.  (nL)  B9  Dotaritun. 
'"ia,  t.  (gr.)  £ntcflndimg  des 


,  ZwBIffin|[erdarm:  Do- 
»,  f.,  Annbl  Yon  swöl^  I>ntcend;  Do- 
lk,C,dodakadlaohaaST*tmn,n^Rech- 
noDK  mit  Zwölfem;  Sodakadal'tM,  f.,  das 
ZwiMftafelgeBeti  der  alten  Bömer;  Dodeka- 
idw,  BodakaMzon,  n.,  Ton  swAlf  ragelmis- 
ngsn  FUchea  eingeschlotsener  Körper;  Pen- 
inil-BodakaJhter,  Ton  iwölf  regelmäs- 
a  Fünfecken  eingeschlossener  Körper; 
unid&l-SodakaMar,  von  Kwölf  gleich- 
seitigeiiDreieckenbegTeiuter  Körper;  Blum- 
boldal-DodekaMar,  Ton  Ewölf  Tegelmäaai- 
gen. Vierecken  begreiuiter Körper;  Trlancn- 
I&x'JJodakaMer  =  Pjramidal-Dodekaeder; 
SodokaSdiU- Zahlen,  pL ,  PolygonalEablen 
(s.d.),  deren  dritte  Unterschiede  =  37  aind; 
dodAaMilsoh,  Ewöffiachig;  dodekafldlaoh 
(grl.)  ETOKspaltig,  Ewölftheilig ;  Sodekasfin, 
Dodakaganon,  n.  (gr.)  Znöueck;  Sodaka- 
KOail-Zahlan,  pL,  Polygonalzahlen  (s.  d.), 
deren  zweite  U&terschiMe  =  10  sind;  do- 
datatcSiiiaali,  zwOlfeoldg;  Sodakannila ,  f., 
ZwölAreiberei;  Ordnniw  der  an  den  weih- 
lichaa  Bifiten  mit  EWölt  Griffeln  rersehenen 
Pflaniei^  dodekacynlaoli,  EWÖlfweibig,£wälf- 
griflblig;  Dodakand)^  £,  Klasse  der  cwölf- 
mjmnerigen  Pflanzen;  dodakandiiaoh,  zwOIf- 
mäniierig ;  dwlakanftmlaoh,  durch  ewöIfVer- 
mindenuDguresetce  gebildet  (KrTstalle);  di>- 
dakM«rat(grL)EW&lAheüig;  in  EwölfXheile 
gethailt;  dodekapetUlaoli  (gr.)  ans  zwölf 
fitammblUtem  bestehend,  anrölfbl&tt^; 
SodAkaMb',  m.,  ZwötffSrst,  Mitglied  einer 
aaa  zwölf  luchthabem  bestehenden  Begie- 
mng;  Dodakarohle,  f.,  HerrBchsit  von  zwölf 
](aäithabeni,  Zwölfherrschaft;  Dodakata- 
i"4xlos,  n.,  der  zwölfte  Theil  eines  Kreieee; 
J  odafcathaon,  n.,  Götterblume;  ans  EWÖlf 
1  estaadtheilen  beatehende  Arznei. 
Dl  Uo&MMm,  n.  (gr.)  Figur  mit  swölf  Seiten 

1  adswölfWinkan. 
A  Boa,  L  (b.)  Entenaanoe. 
Di  ~o,  nu,  Dronte^  Dadn,  Walgrogel,  eabwer- 
i   fiscr  Togel  ron  der  Grösae  eines  Schwans 
t    fdon  Inaein  Isle-de-Franoe  nnd  Bonrbon, 
j    rt  MUgaitorben  (aach  IHdna  nnd  Tölpel 

I      ttlBt). 


5  dolabrlpea 

DodiUa,  t  (serb.)  hemmziehande  TbueriO) 
B^  ädere. 

Dc»donAa,  f.,  nach  Dodoena  (lat  Dodooaeos) 
benannte  Pflanze  in  Nenholland. 

dodonilaoli  (gr.)  Ton  Dodona,  dam  altgrieclii- 
sehen  OrakeL 

DSdnt,  f.  (1.)  Trank  von  nenn  Beataadtheilen; 
Dödimaa,  m.,  dreiviertel,  nenn  Zwölftel; 
dodmntil,  neonzölHg;  DodnuitU,  n.,Ge- 
wicht  von  9  Unzen. 

Doamia,  f.  forab.)  eine  Art  Aiklepiadeen. 

Docftaa,  f.  (iL)  »  Dooane. 

Dosaraaaa,  Pngaaaa,  f.  (fr.  spr.  dohscheas')  Ge- 
mahlin eines  Dogen;  Soffftt,  n.  (it)  Dogen* 
würde;  Do(ftta,  I.,  Dogenpalut  in  Yen     ~  ~ 


Soca,  a.  (ipT.  dohdsohe  oder  fr.  dohach^ 
Herzog  (früher  in  Venedig  nnd  Genna). 
Dona,  f.,  grosser  englischer  Hetihnnd. 


n.  (boU.)  Fisoherfahr- 

.  (gr.)  Lehrsatz;  Lehre;  Glaobena- 
sati,  Glaabenslehre;  DosmaUolBiiina,  Dor- 
matlainTM,  m.,  eine  ibstsetcende  nnd  anneh- 
mende Lehrart  in  der  Philosophie,  dem  Skep- 
ticismiisenteegengeaetEt;DoKm»'ttk,f.,wu- 
sensohaftlicher  Vortrag  TOnLehrsitzen;  wia- 
■piHiphftft.li^  B  Glanb^alehre !  DofmatiUcer, 
HL,  I<ehreT  der  Glanbenslefare;  Anh&nger 
einer  beatimmten  Lehrform  in  einer  Wissen- 
schaft; doffna'tlaoh,  LehrsStze  enthaltend; 
die  Glanbenilehre  enüialtend;  Sostnatl- 
•snr,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Afterleber;  abepre- 
chender  Mensch;  dovmattatmn  (gc.)  Lehr- 
aätee  anfatellen;  Glaobenslehren  Tortragen; 
falsche  Lehren  aufbringen;  in  entioheiden- 
dem  Tone  aprechen,  absprechen;  Sa«sw 
tlat',  m.,  Anhänger  des  Dogmatiamna;  Doc- 
natoiatrle,  f.,  D^^enTereAtoiw,  blindeAn- 
hingliohkeit  an  dieLehre  einer  Partei;  Dog> 
matoloBle,  f.,  Lehre  von  Lehrsätzen;  Lehre 
Ton  Glanbenas&tzen;  Docmatopsia,  £,  Bil- 
dung von  Lehrsätzen. 

Dorn,  m.  (fr.  spr.  dohgr^  hoU&ndischea  Fahr- 
zeit znm  Heringsfange,  Eeringqftger, 

Docne,  m.  (fr.  spr.  do&)  Dogge,  Bnllenbeis- 
ser;  Z>ocnln,  m.  (spr.  dogSag)  Hops,  Uops- 
hond;  Möpechen. 

Doict,  m.  ^.  spr.  doah)  Finger,  Zehe;  Fin- 
gerling; Dolvter,  n.  ^r.  doateh)  Applioa- 
tnr,  Fmgersetzmig;  Bolctter,  m.  (spr.  doa- 
tjeh)  Fingerling,  DaamUng. 

DoUy,  m.  (e.)  eine  Art  Wollzeag. 

Doit,  m.  (e.)  Dent  •=  %  Staber. 

Dolte,  f.  (fr.  spr.  doaht')  Stärke  des  Gans-, 
Dott6«,  f.  (spr.  doateh)  Probegam. 

Dokitan,  pl.  (gr.)  Cassian's  Anbänger  .ohtist- 
liche  Sekte  des  3.  Jahrb.,  welche  Christus 
während  seines  Lebens  nur  einen  Scfaein- 
köi^er  zuschrieben;  dokitiMh,  auf  Schein, 
MeinouK  oder  Wahn  beruhend  oder  darin 
gegründet. 

DoUmaale,  DokinuudoLorl^  s.  Doolza^^ 

Dol,  m.  (fr.)  Arelist. 

Dolab,  m.  ^ürl^  Kasse  einer  Moschee. 

DoUballe,  f.  (nl.JBeilsohnecke ;  DoUbm,  £  (L) 
Hacke;  bei  Verrenkangen  gebrftuchliclie 
Binde  von  Hobelspänen;  dcdabrlfUtm'  (uL) 
hoheUSnn^Ci  «<dal)dMat  ^)  b  '^ 


W 


Goo»^lc 


~  •■«•fi.^ 


Ul,  behanbar;    daUUrlaob,  znm  Bebauen 
dienend. 
DoUsplat',  m.,  Schlange  mit  Schildern  und 


dolos,  doloemsiite  (it.  Bpr.  doltsche-).  doloüito 
(Bpr.  -tachato)  sSas,  lieblich,  sanft;  dtfloa  fw 
nlente,  das  BÜsse  Nichtstbun;  dolclaribno 
{spr.  -dschis-)  sehr  Bsnft. 

Dolol&ii,  n.  (it.  Bpr.  -taclian)  Blasinstmineiit 
von  Holz,  aus  welchem  verheasert  daa  Fa- 
gott entstanden  ist;  auch  eine  Orgelstiinine. 

Dalsaniiaii,  pl,  {fr.  apr.  leangaen)  Klagen,  Klage- 
lieder; dolento  (it.)  ficbmerzhaft ,  schmerz- 
lich, kläglich;  dolantamente,  schmerzlich. 

Dolsjlf ,  m.,  Flotzgrünstein,  aus  Feldspat, 
Augit  und  Magneteisen  gemischte  Felaart. 

SoUa,  f.,  Kngelschitecke. 

Dolio,  m.  (fr!)  Fateole,  Schmiukbohne. 

doUohooiriaoh  (gr.)  njit  langen  Fnhlhömem; 
dollohodfirlcoh,  mit  langem  Halse;  Doliolio- 
lltb',  m.,  versteinerter  Fiachwirbel  (eig. 
Langstein);  Dollohöp,  m.,  Schnepfenfliege 
(eig.  LangftiBB);  Soliohopiidan,  pL,  Schne- 
pfenfliegen ;  doIlobopödlMli,  langfiissig ;  Do- 
Uolu»,  m.,  Laofbahn  von  sieben  Stadien; 
Schminkbohne,  Faaeole;  DoUohos  prnrEen« 
(l.)  juckende  Faseole,  Kanchachote. 

DoUiiuu],  m.  (ir.)  Dolman,  türkischer  Hant«1. 

dolloloidlBoh  (Ij  einem  Tönnchen  ähnlich; 
DoUülnm,  n..  Fälschen,  Tönnchen;  Bollom, 
D.,  Fass,  Tonne. 

dollzra  (fr.)  hobeln,  beBtossen. 

SoUar,  m.  (e.)  nordameriksnia  eher  Thaler  un- 
gefihr  1  Thlr.  13  Sgr.  3  Pf.  an  Werth. 

Dollond,  m.,  DoIlondiBohe«  Vamrohr,  achro- 
matisches Fernrohr  nach  des  Engländers 
Dollond  Erfindung. 

Dol'mui,  m.  (tnrk.)  kurzer  Mantel;  (ongar.) 
Hosarenpelz. 

Dol'mm,  f.  (celt)  Steinaltar. 

Dol'matooh,  Dol'metaolMr,  m.  (elaw.)  (münd- 
licher) üebersetzer,  Änsleger,  fiberützender 
Ge«chi,ftavennittler ;  «»l'mataohMi,  aas  einer 
unbekannten  Sprache  in  eine  hekanni«(mQiid- 
lieh)  übersetzen ;  auslegen,  deuten. 

Sololz,  n.  (fr.apr.-laBhr)daaHandBchuhledar- 
mesaer;  Dololre,  f.  (spr.  -loahr')  Hobelspän- 
binde,  SägeBpänbinde. 

dolo  malo  (1.)  mit  rechtswidrigem  VorBatz, 
arglistig;  dolSa,  daISM,l)etrSgerisch,  arg- 
Ustig;  mit  rechtswidrigem  Torsatz. 

Dolomit',  m.,  Bitterkalk,  Brannkalk,  ans  Eoh- 
lenaäure,  Kalk-  und  Talkerde  bestehende 
Kalksteioart;  doloml'tLwh,  bitterkalkartig. 

DBloT,  m.  (1.)  Schmerz;  dälor  tat,  Alter- 
schmerz;  d.  ooUou*,  d.  llÜLcoa,  Darmweh, 
Leibschneiden;  d.  muaonl&rl«,  Mnskelweh; 
d.  pToooaaiu  m*«toIdil,  Zitzenschmerz;  So- 
ISna,  pl.,  Schmerzen;  dolQrM  paztoa,  Ge- 
burtswehen; d.  partiu  aeqnlTOol,  unbe- 
stimmte Geburtswehen ;  d.  Pkrtna  oauiia>a- 
Muite«,  Schüttelwehen;  d.  pkrtna  pnMaa- 
Kiontea,  Vorwehen,  Bnpfer ;  Doloröak,  e.  ICa- 
ter  dOloroMt;  doIOMMuasn'te,  doloxCBa  (it.) 
mit  3cluaen,BchmerEvo11;  doloröaa,  schmerz- 
voll, wehmfithig;  dolo«Ixeii  (fr.)  jammern. 

DSlna,  m.  (1.)  Betrug,  Arglist;  rechtswidriger 
Vorsatz;  daius  bona«,  erlaubte  List;  d.  oz 
ptopoalt«,  Torsätilicher  Betrug ;  d.  mUna, 
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Arglist,  reohtawidriger  Vonatz;  d.  maai- 
fMtna,  offenbarer  Betrug;  offenbare  rechts- 
widrige Absicht;  d.  pikeaumtua,  aas  recht- 
lichen Vermothnngen  angenommener  rechts- 
widriger  Vorsata. 

Som,  m.  (port)  ■■  Don,  Herr. 

Dom,  m.  (nl.)  grosses  Gebäude  mit  einem 
Kuppeldache;  Hauptkirche  einea  ErzbiBchoTa, 
Bischofs  oder  Kapitels;  Münster;  insbeton- 
dere  Kirche  mit  einem  Kuppeldacbo,  und 
überhaupt  jedes  kuppe) förmige  Dach  oder 
Gebäude  mit  aolehem  Dache ;  DGm-DscIiuit', 
m.,  Dechant  eines  Hochstifts ;  DSio-SaplKl, 
n.,  Gesammtheit  der  zu  einem  Hochitift  p- 
hOrendeu  Domherren;  Dfim-Propat,  erater 
PrÜat  eines  Hochstifts;  Söm-SobdaMi, 
m.,  Lehrer  junger  Geistlicher  der  rOmiieben 
Kirche;  Döm--VttAr,m.,StiftahermTertreter, 
Stifledienstverweser;  DAmo,  m.  (fr.  spr. 
dohm')  Dom;  gewölbtes  Dach;  Deckd, 
Haube ;  ddma  de  Tardttro  (spr.  -werdShr^, 
dAma  da  ftnUlare  (spr.  -foljahscb')  Lanb- 
dach;  Domaiis,  f.,  Hoepitalabtei. 

domäbal  (1.)  zähmbar. 

Domalita  (fr.  apr.  -man'),  Domftna  (nl.)  f., 
Krongut,  Kamjnergut,  Staatsgut;  Domii- 
nen-Inapaotor,  m.,  Aufseher  überBjvo-  oder 
Eammergüter;  domanlU  (nl.)  Krön-  und 
Kammei^ter  betreffend;  Domanlamaaili. 
Besitz  von  Eron-  oder  Eanunergütem;  d«- 
mMilBlialraii  (fr.)  zu  den  Domänen  scbli- 
gen;  Domuiialltät,  f.,  Domfinenschaft. 

Somült',  m.,  Pechschiefer,  AmpeUt 

Dombak,  s.  Tombak. 

DombvTB,  f.,  eine  Malvengattung. 

DomawUTbook,  n.  (e.  spr.  duhmadfibnk)  Eng- 
landa  statistisches  Grundbuch. 

domwüoa  oautio  (1.)  Elandschiift,  einficbr 
Schuldverschreibung;  d.  Jura,  pl,  eiaho* 
mische  Rechte;  d.  paiaSna,  HanagenoK'; 
Domartloftt,  n.  (nl.)  Bedientenstand  {af- 
Stand  der  im  Hanse  Dienenden) ;  Domastl- 
«atlon,  f.,  Zahnunochung  eines  wilden  Tbie- 
res ;  domwtlolian,  zahm  machen,  zum  Huu- 
thiere  machen;  Somaatlaltftt ,  f.,  Hssne- 
noatenschaft ,  Bedientenschaft ,  GesinOB; 
Dienstbctenstelle,  Dienst;  domeBtid  t 
pl.  (1.)  Hauszeugen;  domoatlcnin  fartna, 
Hauediebstahl;  domsatloua  t«atüi,  Hau»- 
zeuge;  Domeatlk,  m.  (fr.)  Bedienter,  Dienit- 
bote ;  Domaaäkan  -  Stube ,  Geaindestnbti 
Bedientenstube. 

Somiodla,  f.  (nl.)  Stiftsfiänlein ;  Domloslliii 
Domloellus,  m.  M-  Domloalll)  junger  StiAi- 
herr,  noch  ohneSitz  und  Stimme  im  Kapiw- 

DomlcdUt,  m.  (nl.)  az^^ewiesener  BtnUo 
eines  domicihrten  Wechsels;  AtmldUU, 
das  Haua,  die  Wohnung  betreffend;  IM>1' 
aUlüboauoli,  m-,  Haussuchung ;  doml^ilU'^ 
wohnhaft  sein,  den  wesentlichen  Wohnü* 
haben;  einen  Wechsel  an  einem  Orte,  i* 
kein  Wechaelplatz  ist,  auf  einen  W«iw- 
platz  zur  Benhiung  anwcdsen;  domidU'^ 
wohnhaft;  domloUlvtaE  Waotwal,  Wedi^li 
der  auf  einen  andern  als  den  vom  AuMt^U* 
bewohnten  Ort  zur  Zahlung  angewieMU  i^ 
Domloü-TraMa,  f.  =  domicnlirter  Wn  Wf 
D  «»««.■ti'rit^^  Ztaml^  n.(L}  WohBnt«,^  ^ot*' 
ort;  Ort,  auf  wdciieD  «in  Wechael  ■  ~'*' 


dowiffifllim  habltaUonts 


I,  Wobnort,  AnfenÜialtBort;  d.  hmu- 
aaxliun,notbgedraiigenerAufentliaIt;  d.oii- 
■Inla,  Geburtsort;  d.  volnntarlnin,  frei  ge- 
wäUtar  Aufenthalt  oder  Äufentiialtsort. 

DomloOiiIam,  u.  (L)  das  Zubtuiseeasen;  D«ml- 
AeiMon,  f.  (nl.)  Eintheilun^  de«  HimmelB  in 
trwöUHänaer;  domlflotren,  in  Häuser  thetlen. 

Oomliu,  f.  ri.)  Eerrii),  Gebieterin;  Vonteherin 
einas  weiblicbBii  Stifts ;  DomiiuuuM ,  f.  (fr. 
Bpr.  -naagB')  Qebieterecbaft;  dominant'  (I.) 
faerrschend,  voriierrgoheiid,  überle^n;  Do- 
mliuuitB,  f.  |it.)  Quinta  von  der  Ornndnote; 
Hanptreimailbe ;  domliuttenT  (fr.  spr.  -tiöbr] 
hemcbend,  berriBch,  berrschBtlchtif;;  So- 
miiutioii,  f.  n.)-HerTB<;haft,  Botmässigkeit; 
domlBAtSv  (nl)  herrschend;  Domlnfctnr,  m. 
n.)  Beh^Ttcher,  Regent-,  DominiitTix,  f., 
Beherrscherini  I>omJna,  m.,  mein  Herr;  Be- 
nennung der  Pfarrer  in  den  Niederlanden; 
Damiaioa,  f.,  Sonnt^  (Tag  dm  Herrn);  do- 
—'■''"*  otpitUaTll,  Kopfnaschunggsonntag, 
PalnsonnUg ;  d.  de  oame,  Sonntag  vom 
Fleische,  Sonntag  Quasimodogeniti  (wegen 
des  Eintritt«  der  Fasten);  d.  in  klbli  (atö- 
IM,  weisser  8onntag,  erster  Sonntoc  nach 
Osten);  d.  nadlänk,  Mittelsonntag  (in  der 
Fasteiueit) ,  Judica;  d.  neonatOmm  oder 
«•opliirtöiiiai,  Sonntag  der  Neugeborenen, 
d.  L  Getaniten  =  dominica  in  albis;  d.  oll- 
Tbnm  oder  palm&Tum,  Pohntonntag;  Do- 

mlnloUa,  n.  (pL,  pL  fl^m  lnl«al'[».t^^n«»<wtna.. 

!■«  leoUSiiM)  Sonntogievangdinm;  Abend- 
mahlstoch,  das  über  die  Commnnicanten- 
b&nk  (in  römiscben  Kirchen)  gebreitete 
Tuch;  Domfaloalter,  m.  (fr.  spr.  -ka^eh) 
Sonntagsprediger;  DomtnloiU-Staner,  f.  (nl.) 
Al^abe  der  Orundherren  and  Gastlichen 
von  ihren  Einkünften;  DomlnloiiieT,  m., 
HOnch  vom  Orden  des  heiligen  Dominicus 
TOD  Gozman;  DosUmloiit,  n.,  Herrnhof ;  Do- 
«..<.iT.^wij  o.  (l.)  EirchenvennOgen;  ehedem 
aatit:  die  Kirche;  ÄbendmaUEfeier  oder 
Hesse;  domii^jna,  n.,  Eigenthrnnsrecht; 
tiotnlnirii,  herrschen;  vorherrschen,  über- 
ragen; Pomlnfam,  n.,  Herrschaft;  Eigen- 
Uiain,  Eigenthumsrecht ;  freie  Besitzung  ;Bit- 
tergnt;  donlnlum  onalovlt'uin ,  bescbränk- 
teaEigcnthunksrecht;  d.oi^le,  bärgerliches, 
d.  h.  einstweilen  auf  einen  andern  nbertra- 
genes  Eigenthnmtrecht ;  d.  dlxeotam,  Ober- 
«igenthnm  (ohne  Nutzungsrechte) ;  d.  divl- 
snin,  göttbchee  Eigenthum;  d.  esolnan*, 
Obereigenthusisrocht  des  Staats;  d.  flotnm, 
I  Tschtliäi  als  vorhanden  angenommenes  Ei- 
genthnmarecht;  d.  hnwinnm,  menechliches 
Sägeuthom;    d.  iTravoaabQe,   onwidermf- 


nun;  d.  mlniu  Plenum,  unvoUkommenes 
igendmin ;  d.natniäla,  natürliches,  vOlker- 
-ochtliGhes  Eigenthum;  d-planani,  volles 
Sigenthom;  d.pubUonm,  öffentliches  Eigen- 
iJiwii;  d.  isatriotnm,  beaobränktes  Eigen- 
4niin;  d.  rarooMUto,  widemiflicheB  Eigen- 
hnm;  0.  anbAltarnnm,  untergeordnetes 
^igeiHfaiiin;  d.  •oparEoB  =  dominium  direc- 
mn ;  d.  vtUa,  Nuteungsrecht  an  einer  frem- 
-v  Sache;  d.  Ttnua,  wahres  Eigenthtim; 


'  denatto  Inatttciosa 

Domino,  m.  (it)  (eig.  Herrenkleidung)  Win- 
terchormantel  der  Geistlichen;  seidener 
Maakecmantel,  Larvenmantel;  gemalte  Ta- 
peten; n.,  ein  Spiel  niit  numerirten  Steinen; 
Dominoterle,  f.  (fr.)  Handel  mit  bunten)  Pa- 
pier und  Papiert^peten ;  Domlnotler,  m.  (fr. 
spr.  -tjeh)  Bnntpapierhändler;  Bomlnua ,  m. 
ü.)  Herr;  Eigentbümer;  domJEnua  direotna, 
Obereigenthümer,  Eigenthumsheir ;  d.  f andl, 
Lehnsherr;  d.  hereditaHna,  Erbberr;  d.  Ja- . 
riBdiotlöiila ,  Gericbtsherr ;  d.  proprlet&tla, 
Inhaber  der  nach  Abzug  der  Notzungarachte 
vom  Eigenthum  übrigbleibenden  Befugnisse; 
d.  pTOvlddUt,  der  Herr  wird  fursehen  oder 
sorgen;  d.  ■eonndajdua,  Afterlehnsherr ; 
d.  ovufruotnariiu,  d.  aUlla,  Niesebraucher 
einer  ^«mdenSache;  d.  vobiionml  der  Herr 
sei  mit  euch! 

domlron,  domttlmi  (1.)  zähmen,  bändigen; 
DomItoT,  m.,  Bändiger,  Zahmer;  Somitrix, 
(.,  Bändigerin,  Zlbmerin;  Domltftr,  f.,  Bän- 
digung, Zähmung.  [Auvergne. 

Domlt',  m.,  Felsart  des  Puy-de-Döme  in  der 

Domltlitiut  gnaoatto,  f.  (1.)  eine  einfältige  oder 
lächerliche  Frage  (so  genannt  nach  dem  rö- 
mischen Rechtagelehrten  Domitins  Labeo). 
lommase,  m.  |fr.  spr.  -mahsch*)  Schaden,  Ver- 
lust, Nachtheil ;  domnumMble  (spr.  -echahbl') 
schädlich. 

Donmlealll  =  DonuceUi;  auch  Beiname  jun- 
ger Prinzen. 

Doiii'palen,pL(holl.)Untertaucher,  eine  Sekte 
derWiedräläufer  seit  der  Mitte  desl7.Jahrh. 

domptabal  (it.  spr.  dongtobbl')  bezwingbar, 
bezähmbar;  Domptaar,  m.  (spr.  dongtöhr] 
Bezwinger,  Bändiger,  Ueberwinder. 

DomnlUoii,  f.  (l^Iwckkebr  nach  Hause;  Do- 
mnnottla,  f.,  Häuschen;  Domna,  f.,  Haus, 
Wohnung,  Familie;  Som-uBottU,  f. ,  Häuschen . 

Don,  m.  (sp.)  Herr,  Ehrenname  des  hoben 
Adels  in  Spanien    und  Portngal;    Dona, 

DCna,  pL  (1.)  Geschenke,  Gaben;  dana  paia- 
plMrnäUa ,  Brautgeschenke ;  don£bal ,  be- 
Bcbenkenswerth;  scbenkenswerth ;  DBnona, 
DonSj'(l.),DonataaT(fr.  spr. -töhr)m.,  Schen- 
ker, Geschenkgeber;  SoiuuHlniii,  n.  (1.,  pl.Do- 
naila,  Donarien)  Weihgeschenk ;  Don&t,  m., 
lateinische  Sprachlehre  für  Schulen  (so  ge- 
nannt nach  dem  Sprachlehrer  Aelios  Doua- 
tus);  DpnSt-BohnltieT,  grober  Sprachfehler; 
Donäta,  f.  (al.)  Laienschweeter  (eig.  die  Be- 
schenkt« oder  Geschenkte);  DonaUr,  Dona- 
täriu,  m.,  der  Beschenkte,  Empfönger  einer 
Schenkung;  DimXton,  pl.  (1.)  Malteserritter 
der  fünften  Elasae  (eig.  die  Beschenkten); 
Donation,  f ,  Schenkung;  donatio  ad  pis> 
oansaa,  Schenkung  zu  milden  Stiftungen; 
d.  ant«  nnpUna ,  Gegengeschenk  (des  Ehe- 
manns an  die  Gattin);  d,  oondittonsta,  be- 
dingta  Schenkung;  d.  honörie  oanaa,  Schen- 
kung der  Gtattin  an  den  Gatten  zum  Ankauf 
einer  Ehrenstelle;  d.  Ullolta,  unerlaubte 
Schenkung;  d.  impropri«,  uneigentliche, 
nicht  bloB  aus  Freigebigkeit  herrübrendo 
Schenkung;  d.  inoflQolSaa,  pflichtwidrige 
Schenkung,  d.  h.  eine  solche,  durch  die  der 
Schenker  den  Pflichttheil  seiner  Notlierbea 
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verteilt;  d.  iDtor  vlmm  et  nxäiem,  Scben- 
Wig  unter  Eh^^atten;  d.  inter  Tivae, 
Sohenkimg  nnter  Lebenden ;  d.  mortlB  oanam, 
Sohenkong  auf  den  TodeBfall;  d.  onerSwi, 
nicht  unentgeltlich  erworbene  Schenkung; 
d.  propter  nnptftks ,  ScbeukuiiK  wegen  Hei- 
rsth  oder  Ehe ;  d.  par&,  durch  keine  Bedin- 
gung beechräukteSchenlning;  d.  leoipTSea, 
e^enseitJKe  Schenkung;  d.  reläta,  auf  einer 
Veri)iiidlidj[eit  gegründete  Schenkung;  d. 
i«niimeratoriB,  &(£enkang  zur  Wiederrer- 
geltung  empfangener  Woblthaten-,  d.  snb 
modo,  Schenkaag  zn.  einem  beetimmten 
Zweck;  Doiuitliteii,pl.,  eine  kirchliche  Sekte 
im  4.  Jahrb.,  nach  emem  Bischof  Doaatua 
benannt;  Hoaativ ,  n.  (nl.),  DonatlT-Gel- 
der,  Geldgeschenk,  urBprüngUch  &eiwilli(^ 
Abgabe  dar  Ritterschait  und  Geistlichkeit 
an  denLandesherm;  Don&tor,  m,0.)Scben- 
ker,  Gesohenkgeber;  Donätilz,  Sdienkerin; 
Donätiu,  m.  (nl.)  Laienbruder  (eig.  der  Be- 
schenkt«). 

SonaolA,  f.  (ol.)  der  Bohrkäfer,  eine  Bunt- 
k&fergattung;  Oonaoit',  m.  (gr.)  Tereteinerte 
DreieckmuBchel ;  DSnax ,  in. ,  DreiackmQ- 
acbel;  Garienrohr,  cypiiBcheB  Rohr. 

Donftdar,  m.,  Maulbeerbaum,  dessen  Blätter 
aich  ZOT  Seidenraupenzucht  Torzüglich  eig- 

Dondaina,  f.  (&.  spr.  dongdöhn')  Schleuder' 
mascbine. 

London,  f.  (fr.  apr.  dongdong)  dicke,  rolh- 
bäckige  Weibsperson. 

Dondea,  ph,  weiaae  snasätdge  Negerkinder. 

Don  siätnlt,'  n.  (fr.  spr.  dong  gratüih)  = 
Donativ.  [Kattun. 

D«n  BTla,  m.  (fr.  apr.  dong  grih)  ostindiBcher 

Donli*,  a.  DomoA. 

donlflolTan  (L)  zum  Geschenk  machen;  donl- 
lea,  schenken,  beschenken. 

Bonjon,  m.  (fr.  spr.  dongschong)  Schloes- 
oderFestangBthnrm ;  Dachthörmchen ;  Ker- 
ker, Burgverlies  ;di>nJonlrt(Bpr.dongschon-) 
mit  Tharmohen  (in  Wappen). 

Sonnn,  t  (it.,  sp.  Dona,  port.  Donha,  spr.  bei- 
des donja)  Frau,  Hemn;  Geliebte;  Ehren- 
name 1)  der  Frauen  vom  hoben  Adel  in  Spa- 
nien und  Portugal,  2)  der  Opemsängerinnen. 

donnant  (fr.  apr.  -nang)  freigebig;  Soiuie,  f., 
das  Kartengeben;  Einsatz;  Tioiraie,  f.,  ge- 
gebene Grösse;  Angabe;  Sonneur,  m.  (apr. 
-ndhr)  Schenker,  Geber;  Auaatellef  eines 
Wechaels,  Trassant;  SonneoBe,  f.  (apr. 
-nöha')  Schenkerin. 

Son  anlohot«  (fr.  apr.  -dong  kischot'),  Don 
Qnlxot«  oder  QiUJota  (spr.  -kichote)  n.,  ir- 
render Ritter,  Abentenerer,  abenteuerlicher 
Retter  oderRiicher  derBedrückten,  Schwär- 
mer; Prahler;  Daniiiilolu>t«iIa(fr.  spr.  dong- 
Idscb-},  SonQiilKOtl&d»  (sp.  spr.  -sicli-)  f., 
abenteuerlicher  Streich,  abenlenerhche  Er- 
zahiong ;  DonuniolLotlmiiu ,  m.  närrische 
Abentenersuoht. 

Uonte,  f.  (fr.  gpr.  dongt^  Bauch  der  Laute. 

Ddnnm,  n.  (U  Geschenk,  Gabe;  dSniim  oon- 
ttn«ntl*e,  Oabe  der  Enthaltsamkeit;  d.  do- 
Mndl,  Lebrfnbe;  d.  Kiatultnm  =  Donativ. 

IXn)MeLm.(e.)Fage;I>onsdl«,f.(fr.Bpr.dong- 
mU')  BdilM^entliich,  Sec^rrilte  (eig.  Dime^^ 


DoodXa,  f_  eine  Art  Farmkraat,  tkaoh  dem  Bo- 
taniker Doodj  benannt.  [Kranke. 

Doolr,  m.  (e.  spr.  dnli)  ostindiiohe  Sänfte  f6r 

~>ooni,  n.  (e.  spr.  dnbm)  ürtheil,  Spmeh,  Ge- 
richt; Doomsday,  n.  {spr.  duhmsdä)  Ge- 
richtstag; DoomadaTbook ,  s.  DonLeisday- 
book;  SoomaKef  f.  (spr.  dumädsch)  Qetd- 
busse;  Doom>ter,m.(Bpr.diihm-)  Statthalter 
auf  der  Insel  Man. 

Dooi,  f.  (o)  Thür;  DooAseper,  m.  (e.  b[v. 
-kihper)  Thürhüter,  Pfortner. 

Dopar,  m.  (e.)  Wiedertäufer. 

Doppel -Bwle,  m.  (d.-e.  spr. -ihgl'Jamerfk»- 
niaches  Goldstück,  20  Dollars  an  Weräi. 

Doppia,  f.  (it.)  italienische  Goldmünze  von 
3 — b  Thalem;  italienisches  FläcbenmaBa ; 
Doppiotta,  (.,  sardiniache  Goldmünze  ^  3  ■/, 
Thaler;  dopplo,  doppelt;  doppXo  uao,  dop- 
pelte Verfallzeit ;  Dopplfine,  m.,  ein  grosser 
Cocon,  in  welchen  sich  zwei  Seidenraupe 
eingesponuen  haben.  ' 

Doräda,  f.  (fr.)  Goldkarpfen,  prachtvoller 
Fisch  im  Atlantischen  Meere ;  der  Fisch  (ein 
südliches  Sternbild) ;  Doiadllla,  f.  (spr.  -dJ]*) 
Milzkraut;  Doradon,  m.  (spr.  -dong)  ge- 
sprenkelter Goldfisch;  Dorase,  f.  (*pr. 
-rahsch')Terf(olduiig;  dasDeberzieben  eine« 
Filzes  mit  fernen  Haaren. 

Doroäda,  Doioaa,  f.  (gr.)  Antilope,  Gazelle; 
DoroatSm,  m.,  Gemskafer. 

Dorö,  m.  (fr.)  Spiegel&Bch,  Qoldeidechsa;  Do- 
t6«,  f.,  Sanct-Petersfisch,  Sonnenfiush;  Do- 
renr,  m.  (spr.  -röhr)  Vergolder. 

Doreloterifl,  t  (fr.)  Band-  und  Fransenwaaren 
von  Zwirn  and  Seide;  DorelotUr,  m.  (spr. 
-lotjeh)  Zwimbandweber. 

Doiftna,  n.  (ol.)  Gnmmidolde  , 
tung).  [i 

DOT-Binnl,  m.,  ostindisoher  geblümter  Ho»- 

Doiide,f_Fadenschneoke  (MoUnskengattoiig). 

doilira  (fr.)  vergolden,  äbeniehen;  Dorlxnn* 
•=  Dorage. 

doilaob  (gr.)  von  denDoriem  herrobrend;  do- 
rlaoher  Dialekt,  m.,  Mundart  der  Dorier;  da- 
ilaohe  S&ulanOTdnunc,  jUteate  und  ganz  ein- 
fache Säulenordnung  ohne  Schnörkel  im 
Capital,  aber  mit  QUedem  in  den  Gesimsen 
und  Triglypben  im  Fries;  DorUmus,  nu, 
Mundart  der  Dorier. 

Dorkäde,  Daikaa,  s.  Doxa-. 

doxlotlien  (fr.)  Terzarteln,  verwöhnen. 

donnAnt  (fr.  spr.  -mang)  schlafend,  ruhend; 
Dormant,  m.  (spr.  -mang)  Tischau&atB, 
Schangericht;   schlafendes  Thier  (in  Wap- 

Een);  Dormenr,  m.  (spr. -mÖhr)  Scblälär, 
angBchläfer;  Donaenae,  f.  (spr.  -möhs') 
Sohlafhaube,  Nachthaube;  bequemer,  com 
Schlafen  eingerichteter  Reisewagen;  Lang- 
schläferin;  dormlren  (L)  schlafen;  Domd- 
tlOB,  f.,  Einschlafen;  Tod;  donnitiTso, 
schläfrig  sein ;  DormiOv,  n.  (nl.),  DoTmltOT, 
m.  (l.lEinschUferonKsmittel;  dorndtAriaab, 
zum  Sddafen  dienend ;  Doimltarinm,  n.  (nL) 
Schla£dmmer,  Schlafsaal ;  Todtenacker. 
Dogmlok,  m.,  eine  Leinvrandart  (eig.  Doorai  i, 
nat^  einer  sonst  Tonmay  genannten  St«  It 
iuan).  _     ^       [streielqäitt-iL 

Dtren,  a. 


.  (fr.  spr.  -roahr)  Tergoldemnsd,  I  »-     | 
i.  (gr.)  Breite  dw  fiaehen  Hand  {'  [•    j 
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Gucheok);  SoiopUlR,  m.,  der  von  beschen- 
ken !ebt ;  DoEoUiBM,  f.,  eine  ArtWaaBeij  tu^er. 
Dmonlonm,   n.  (nl.)  Gemtwnrz,   Schwindol- 

wora;  I>oTOiiloeen,  pl.,  Qemawaizarten. 
dozail  (n].)  sicli  anf  den  HScken  beziehend; 
rfiokemtaudis i  DorsU-DlaolplIii,  f.,  Qeise- 
langdeaRSi^iiSi  Sor^U-Wlrb«!,  id.,  Rü- 
ckenwirb«!;  Sonaisen,  pl.,räckenkieniige 
Bingelwfirmer;     Doraalbi,   Doimallen,  pl., 
Riugelkiemer;  Altarvorhänge. 
P»i«rttomi  (e.  apr.  -tihn),  Doi—ttin,  m.,  Woll- 
zeug mit  Seideneinschlag. 
I>orslbi«noh«ti,  pl.  (Igr.)  die  BfiakenkiemBr, 
rückenkieiniKe  RingelwOrmer;    doislbnjx- 
I  cblccb  (gr.)  Kiemen  auf  dem  Rücken  ha- 

bend;  doiaffftrlaoh  (nl.)  anf  dem  Rücken 
I  tragend,  mit  rückenständigen  Befrncktu^- 

I  th^en;  doralKeilsoh,  mit  gestreiftem  Rü- 

I  cken;  Doralp&rl,  pl-,  die  Jnngen  anter  der 

I  Rückenhaat  tragende  Batrachier;  doratpft- 

ilMli,  die  Jungen  auf  dem  Rücken  gebärend; 
)  doT*i»Mlaoh,  rückenlBasig,  die  Ffiaee  auf 

dem  Rücken  habend;  doisirt  (nl.)  mit  an- 
denge&rbtem  Rücken. 
JJoiBOMTOmlua,  m.  (Igr.)  ein  Rüekenmnskel 
der  Pferde;  SonoooBtUl*,  m.  (nl.)  Rücken- 
ipenmnskel;  X>oTaohiiroKrim»,m.,  Kücken- 
Itormoskel ;  DoisSlnin,  n.,  Rückenstück ; 
doxaolsmbir,  za  Rücken  and  Lenden  gehö- 
rend; SozaoooolpUill«,  m.,  einHalamoakel 
der  Pferde;  Doiaocababdomlnälla,  m.,  ein 
BauchmoBkel  des  Frosches;  Di>i*o«abacro- 
mlii*,  m.,  einer  derRückenmnakeln;  Dorao* 
tTKobeUna,  ra,  (Igr.)  einer  der  flalsmnakeln. 
DoTstanIa,  f.  (nl.)  eineNesselgattnng;  Doiato- 
nla  oontrayerra,  giflwidrigeDorsteue,  Con- 
trtqeiTB;  Dorstooiaoeen,   pL,  Dorgtenien- 

doimll  (L)  den  Rücken  betrefiend;  Doiansi- 
DtwtpHtt,  f.,  Rüoken^iselang;  Soraail- 
Wlx'btl,  m.,  Rückenwirbel;  Doranm,  n., 
Röcken;  Be^TÜcken;  Rückseite. 

Dortmiaimla,  f,  eine  Art  Glookenblame. 

JDoztotr,  n.  (fr.  spr.  -toahr)  Schlafzimmer  im 
Kloster,  Schlafsaal  in  Pensionaten. 

Jienm,  f.  (fr.  spr.  -rühr')  Tergoldanar;  das 
Vergolden,  die  Vei^oldeknnst. 


rippeni 
■clralte 


Dorronlnm,  n.,  gefingerter  Schotenklee; 
SaTTdiap&Ton,  n.,  Sichel,  das  Tauwerk  feind- 
licher Bchiffe  zn  durchschneiden ;  Borypliöi, 
in.,  Lanzentrager,  persischer  Leibwächter, 
So«,  f.  (L)  BrantschatE,  Mitgift,  Heiralhsgnt; 
d«a  adveatiUa,  ans  dem  Vermögen  anderer 
Personen  als  des  Vaters  und  väterlicher  Ver- 
'wandten  in  gerader  aufsteigender  Linie  her- 
ührenderBraatachats;  d.a«stiiii&ta,  Brant- 
.chatz,  dessen  Werüi  durch  Taxation  be- 
itÜDmt  ist ;  d.  OMiiita,  d.  oonfeaa&ta,  d.  con- 
■ttt&ta,  bedungener,  zugesicherter  (aber 
noch  nicht  gegebener)  Brautschatz;  d.  «o- 
deidM,  StammvermÖgen  einer  Kirche;  d. 
ii«»lliiiHii.  Braulsuiatz,  dessen  Werth 
torch  keine  Taxation  bestimmt  ist;  d.  tn- 
ifllnin— ,  pflichtwidriger,  d.  h.  onverhält- 
kcmäasiger,  den  Pfiicnttheil  der  Notherben 
■  Bestälen  verletzender  Brantschatz;  d. 
,  nothwendige,pflicht- oder  ge- 
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setzmässige  Mitgiil;  d.  pr»el«K&t»,  Toraas 
vermachter  Brautachatz;  d.  prafaotltiLa, 
Brautschatz  aus  dem  Verm^en  des  Vaters 
oder  der  väterlicben  Ascendenten;  d.  pro- 
mlMa,  Tersprochener  Brautschatz;  d.  puta~ 
tiva,  vermeintlicher  Brantechatz;  d.  reoop- 
tlUm ,  Brautschatz,  dessen  Beateller  sich  die 
Rückgabe  desaelben  nach  Anf  lOsnng  der  Ehe 
bedangen  hat 

Doa,  m.  (fr.  spr.  doh)  Rücken;  do«  k  dos  (spr. 
dos  ft  doh)  mit  dem  Rücken  g^feneinander 
gekehrt  (beim  Tanzen) ;  in  Uneinigkeit;  I>os 
d'AnB  (spr.  doh  dahn'j,  anch  Dodane,  m., 
EselsrüCKen;  oben  spitzig  zulanfender  Ge- 
wQlbebogen  in  Gestalt  eines  Esebrückens. 

Soaah-Vast,  n.  (türk.,  urspr.  Dognaoh  h  Ge- 
burt) Oeburtafest  des  Propheten  bei  den 
Mohammedanern.  [Dosis. 

Sön,  i.  (e.  u.  fr.)  Schachtel,  BOohse;  (gr.)  = 

Soalolo^e,  f.  (gr-)  Lehre  von  den  Heumittel- 
gaben;  doslzon  (fr.)  die  Dosis,  Arzneigabe 
bestimmen;  DöaU,  f.  (gr.)  Gabe,  Arznei- 
gabe, Portion. 

Doelthe&nar,  pl.,  samaritische  Sekte,  Anhän- 
ger des  Dositheos,  der  sich  fflr  den  Messias 
ausgab. 

Doms,  f.  (fr.)  Bohle,  Schwarte,  Schwartea- 
bret;  DMaeiet,  m.  (ntr.  -räh)  kleiner  vor- 
springender Ptfeiler,  Wandpfeiler. 

Dossiar,  m.  (fr.  spr.  -sjeh)  Rückwand,  Lehne; 
RückenBtnckdeaEürBa8ea;Eopfbret;Acten- 
stoss;  Tragriemen  (am  Gesdürr  der  Ear- 
renpferde) ;  donslran ,  böschen ,  abdachen ; 
SoMlrbret,  n.,  BOschnngamoas,  Sckarwage; 
DoHtrunv,  f.,  Böschung,  Abdachung. 

DoasU,  n.  (nl.)  ,BäuBchchen,  Compreaae  [auf 
Wunden). 

Sot,  f.  (fr.  spr.  doh)  Dos,  Mitgift,  Aussteuer; 
Mitgabe  (einer  Nonne);  dot&l  (nl.)  die  Mit- 
gift betreaend,  dazu  gehörend ;  Dotubauev, 
m-,  Pfarrbauer,  einer  geistlichen  Pfründe 
pflioht^er  Bauer;  Dotftlm,  DotU«*,  pl., 
Lehnp£cktige,  Ziuspflichtige ;  Dot&lvntw, 
pl.,  Pfangüter,Pfrünaengüter ;  dobOIa  paot«, 
pl.  (1.)  Ehevertrftge,  Ehestiftongen ;  Dotall-  , 
Uom,  DotoUum,  n.  (nl.)  Leibgedinge,  Wit- 
thnm ;  Dotarinnt,  n.,  Gegenmitgift  (der  Frau 
vom  Manne  für  die  Mitgift  bestellt);  Dota- 
tton.f.,  Ausstattung,  Begabung,  Schenkung; 
AusriistunK. 

Dotard,  m.  [fr.  spr.  -tahr)  kindischer  Greis. 

DotblSn,  DotUSii,  m.  (gr.)  Blutachwär;  Do- 
tbleuterie,  f.,  Geschwür  in  den  Eingewei- 
den; Sothleateritla,  f.,  geschwürhafte  Ent- 
zünduDK  der  Eingeweide. 

doUian  (1.)  mit  einer  Mitgift  versehen,  aoe- 
atatten,  anasteuem;  mit  Einkünften  ver- 
sehen; dotirt  hl.)  ausgestattet,  begabt;  Do- 
tlrnnr,  f.  =  Dotation;  doti*  aoflo,  f.  (1.) 
Klage  wegen  Hitgift;  d.  aoementatio,  Ver- 
mehrung der  Mi^^ft;  d.  daüo,  Einhändi- 
gung der  Mitgift;  d.  pronüa^,  Verspre- 
chung einer  Aütgift.  [bräm. 

Sottard,  m.  (e^  kurz  gehaltener  Baum,  Zwei^- 

Donalra,  n.  (fr.  spr.  -duähr')  Witthum,  Wit- 
wea^ehalt,LeibgedinKe;  Doualrler,  m.  (spr. 
duärjeh)  Sohn,  der  dem  väterlichen  Erbe 
entsagt,  um  sich  an  das  Wittbnm  seiner 
Matter  zu  halten;  Bonalritee,  f.  (spr.  dulr- 


jäbr')  Witwe  von  Stande,  die  im  Qenius 
,      eines  WitibamB  ist. 

Doaane,  f.  (fr.  epr.  dnahn')  Manth,  Zoll;  ZoU- 
haoB,  Packhof;  Geaammtheit  der  ZoUwSch- 
tcr  and  Zollbeamten;  Soaaneii- Linie,  F., 
Zollgrenze-,  SouaniBx,  m.  (epr.  doanjeh) 
Maathuer,  Zollbeamter;  donanlren  (Bpr. 
duB-)  auf  der  Mauth  ^ombiren. 

I>an&i',  in.,  arabiecheB  Dorf  aua  mehrem  Rei- 
hen von  Zelten. 

DoablBKe,  f-  (fr.  spr.  dublahach']  Terdoppc- 
lung;  Schieferhaut,  zweite  breteme  Bor- 
dung  einea  Schiffs;  das  Doppelte etzen  von 
Wörtern  oder  ganzen  Sätzen  (Hochzeitr 
machen);   daa  Zwirnen  der  Seide;   double 

Sipr.  dnnbl')  doppelt;  Donbls-Henzt,  m.  (spr. 
lihbl' - hangri )  alt&anzösischer  LouiBdor; 
Double-Zionla,  m.  (spr.  -tui)  alt&anzOaiBche 
Goldmünze  =  48  Livre«  toumois;  DonUs- 
a«aiiln,  ra.  (apr. -sekäng)  türkische  Gold- 
münze von  etwa  4  ThaJem;  Sonble-Bon- 
TttnUn,  m.  (spr.  -suweräng)  englische  Gold- 
münze :=  3  rihnd  Sterling;  Sonble-aocda, 
f.,  Violinspiel  auf  swei  Saitui  zugleich ;  Don- 
blean,  m.  (apr.  dubloh)  Doppelbalken ,  Stioh- 
balkenträger;  Donbla-fesllle,  f.  (apr.  dubl'- 
fQlj')  Zweiblatt,  zweiblätterige  Ophria; 
Donble-flanz,  f  (apr.  dahr-äöhr)  Winter- 
apfelbaum  (ei^.  Doppelblume);  Soablsrean, 
m.  (spr.  dubleroh)  altburgnndiBche  Silber- 
mfinze;  Sonblet,  m.  (spr.  dnblä)  Pasch 
beim  Würfeln;  Donlala-taalia,  f.  (spr.  dubl'- 
tahsch')  zweifleckiger  ümberfisch;  Donblatte, 
f.  (spr.  du-)  Doppelstück;  zweimal  vorhan- 
denes Stück;  fälacher,  aus  zwei  Krystallen 
zusammengesetzter  Edelstein ;  zweifarbige 
Bandblume  oder  Bandnelke ;  Doppelre^ster 
(in  Orgeln);  alna  Donblette  mnahen,  (m  der 
Jägenprache:)  zwei  jagdbare  Thiere  mit 
einem  doppelläuii^n  Gewehr  hintereinan- 
der, gleichsam  mit  einem  Schnsa,  erlegen; 
donbletUrt,  zweifarbig  (von  gemustertem 
Taffe  t)  i  Doublenr,  m.  (spr.  dublöhr)  Platürer ; 
Zwirner;  Donblenae,  f.  (spr.  dnblöha')  Dop' 
pelmaschine  (in  der  Znckersiederei);  don- 
bUren,  verdoppeln,  zweifach  nehmen;  unter- 
I^ttem;  umsegeln;  Donbllz-Sohrltt,  m., 
DoppolHChritt,  Bilschritt;  Sonblia,  m.  (spr. 
dublih)  Doppelschicht  von  Dachziegeln; 
Donbltami:,  Verdoppelang;  Donbloir,  m. 
(spr.  dnbloahr)  Zwimbret;  Doublon,  m,  (spr. 
dublong)  die  Dublone;  Hochzeit,  Doppel- 
satz (in  der  Buchdmckerei);  Sonbluie,  f. 
(spr.  dnblühr')  Unterfutter;  Aufschlag;  Un- 
terleder, Fütterung. 

Dornt,  m,,  Affe  aus  Cochincbina. 

Donfäln,  m.  (fr.  rpc.  dnsäi^]  SüSBapfelbaum; 
doooe&tz«  (apr.  dusahtr*)  süeslicb;  donoe- 
ment  (spr.  duhs'mang)  auf  sanfte,  gelinde 
Art,  sachte,  leise ;  Donoeretts,  f.  (spr.  duha'- 
rett')  die  das  sanfte,  bescheidene  Mädchen 
macM^  doncwronx  (spr.  dnha'röh)  aüsalich, 
widerlich  büsb;  douont  (apr.  dueä)  etwas 
bübb;  Doaoette,  f  (apr.  dusett')  leichter  Sei- 
denzeng;  geringe  Soda;  douoettement  (apr. 
dnsett'mang)  ganz  aachte,  gemächlich ;  Don- 
emx,  f.  (spr.  dnsöhr)  Süasigkeit,  Sanftheit, 
Lieblichkeit,  Schmeichelei;  n.,  Trinkgeld, 
kleines  Erkenntlichkeitsgeschenk, 


Donoha,  f.  Ib.  spr.  dnhBch')  Spritzbad,  Giess- 
bad;  AuaSuaBröhre  eines  Wasserbehälters; 
Donolw-BKd,n.,  Gioss-,  Sturz-,  Tropfbad; 
donohiren  (spr.  duschi-j  bespritzen,  unter 
ein  Stnrzbaa  bringen. 

Souol,  n.  (!r.  spr.  dusi)  das  Feinachleifen  der 
Glasapiegel;  Donoln,  m.  (apr.  duaäng)  wil- 
der Apfelbaum ;  süaaee  Wasser  mit  Secwas- 
aer  vcrmiBcht,  Brakwasser ;  Doaoliie,  f.  (apr. 
dusihn')  Karnieshohel ;  Riunleiste;  donol- 
ren  (spr.  dusi-)  Spiegel  schleifen. 

SonBffua,  f.  (fr.  spr.  duenj')  Hofmeisterin. 

Donelle,  f.  (tr.  spr.  duell')  Bogenrundung, 
Wölbung. 

Donlllaffe,  f.  {fr.  spr.  duljahsch')  schlechtes 
Gewebe;  DontUo,  f.  (spr.  dulj')  Dille,  kurzo 
Röhre;  dontllat  (spr.  dii^ä)  sanft,  weich; 
zärthch,  verwöhnt;  DouUlette,  f.  (spr.  dul- 
jett^lkurzer,  weicher  Frauenmantel;  wattir- 
tes  Kleid;  donlllBttlTen  (spr.  dnlj-)  einschla- 
gen, einhüllen. 

Dooroneonli,  m.  (fr.  apr.  dumkuli)  Jaguar- 
Affe,  Titi-Tiger,  [nun«. 

Dontanoe,  f.  (n'.spr.dutangs^Besorgnisa,  Ah- 

do  at  dea  (1.)  ich  gebe,  damit  du  gebest;  do 
nt  taoS»*,  ich  gebe,  damit  du  thueat  (zwei 
ungenannte  Contracte,  bei  welchen  beiden 
etwas  gegeben  vrird;  bei  dem  erstem,  da- 
mit der  Empfangende  wieder  etwas  gebe; 
bei  dem  zweiten,  damit  er  etwas  tbue). 

Donte,  m.  (fr.  spr.  duht')  Zweifel,  Bedenklicfa- 
keit;  aana  douto  (spr.  aang-)  ohne  Zweifel; 
Sontenr,  m.  (spr.  dutöhr)  Zweifler;  dontso^ 
(spr.  dutöhs)  zweifelhaft,  zweideutig;  dootl- 
rev  (spr.  du-)  zweifeln.  pintcheu. 

SontoT,  m,  (e.  spr.  dau-)  Löacbhom,  Lösch- 

DonUa,  m.  (fr.  spr.  dutih)  weisser  oatindischer 
Kattun.  [Lebervrarm. 

Donve,  f.  (fr.  spr.  duhw')  Daube,  FaaBdanbe; 

donx  {h.  apr.  dub)  bübb,  lieblich,  zart,  freund- 
lich, sachte,  leise. 

Saxuain,  m.  (fr.  spr.  dasäng)  Scheidemünze 
von  la  Deniers;    Gedicht  von  12  Yersen; 

f.  (Bpr.  duaähn')  Dutzend;  A  1a  I 
I,  dutzendweise;  donaa  (apr.  dufas')  I 
zwölf;  Donae-la-va,  n.  fspr.  duhs'-le-wa)  das  j 
ZwölSache  dea  ersten  Satzes  im  Farospicl;  ; 
die  zur  Bezeichnung  des  Zwälffachcn  ge- 
machten Kartenzeichen.  j 

Dowacar,  f.  (e.  spr.  dau'ädschör)  Witwe,  die 
ein  Witthum  geniosst.  ; 

Dozäla,  n.(nl.)  Gitter  vor  dem  Presbytoriura  i 
(in  der  Kirche).  j 

Dozoloüie,  f.  (gr.)  Lobpreisang  Gottes,  Ter-  J 
herrlich ungsformel  am  Ende  des  Val«r-  i 
unnera;  doxolSfflsoh,  lobpreisend;  Dozo- 
maiua,  f.,  Ruhmaucht;  SoxoaSpli,  m.,  Uej- 
nungsweieer,  einer,  der  aich  weise  dünkt; 
Doxoaophle,  f.,  Weisheitsdünkel,  das  Sici- 
weisedünken,  Meinungsweisheit. 

Doyan,  m.  (fr.  spr.  doajäng)  Aeltester;  Dekin 
einer  Facultät. 

S.  Ph.  oder  D.  Phil.  =  Doctor  Philosophiie 
(1.)  Doctor  der  Weltweieheit  | 

Dr.  D  Doctor  (1.);  Dr.  Jux.  =  Doctor  jui  j;  I 
9r.  med.  =  Doctor  mcdicinae;  Dr.  pl  iL  9 
=  Doctor  philosopbiae;  Di.  theoL  =  D-  c-  I 
tor  theologiae. 


=  drachma  (gr.)  Dra^c^^-^     |^ 
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Dnk«,  t,  da«  Hnngerblümcheii. 

Dnukna,  f.  (1.)  der  Draehenbaum. 

Dfaokm«,  f.  (gr.)  ftltgriechüohe  und  altjüdi- 
icfae  Hüiue  von  etva  32  Pfennigen  i  auch 
eine  neugriechische  SUbermüniaj  Viartol- 
toth,  Qaentchen. 

DianiiM,  f.  {fr.  ipr.  -sihn']  daa  Draconin. 

OcMoooapbUnm  (I.),  STakoksphUon  (gr.)  n., 
Drachenkopf,  törkiacbe  Melisee  (wohlrie- 
chende Pflajue);  Drachenblat  (ein  blutrothea 
Haiz,  das  beaonden  der  DracbeDbaum  und 
die  Früchte  des  sogenannten  apaniBchen 
Bobra  hefem);  DnwoiuiHiu,  m.  (I.)  Scblan- 
genfahnenträger;  draoondsinlaota  (ct.)  vi* 
Schlangen  geboren;  Siaoaniii,  n.  (nl.)I>ra- 
chenblat-AIkaloid;  diaoonooephlllaoli (gr.) 
drachenköpfig;  draoontJacb,  zam  Honda- 
knotfin  gehörend;  diaoontiBalierXoiiat,  Mo- 
nat Ton  27  Tagen  b  Stunden  7  Minuten; 
~  "im,  n.,  Scblangenzebrwnrz ;  J>ra- 

1,  n.,  Dracheubuitt,  eine  Pflanze. 
.  n.(l.)Fadenwunn(GordJuaoder 
Tena  medinenaia) ;  Mitesser  (m  der  Haat) ; 
die  Pflanze  Otterwurz.  [Galere. 

OiSiSSJi ,  m.  [fr,  apr,  -gang)  Heckbalkeo  einer 

SracantoBi,  n.  (1.)  Tragant. 

Oiaste,  f-  |&.  apr.  -schefa]  überzuckerte  Qe- 
würzkömer;  die  kleinate  Sorte  Schrot, 
Dunst;  Sra«eolr,  n.  (epr.  -scboahr)  Con- 
foctschale,  -bücliae. 

Dtacaon,  m.  (fr.  spr.  -aobong)  WurzelBchöss- 
ling,  Ansläufer. 

DncffiDrin,  m.farab.)  türkischer  Dobnetscher. 

DiacAn,  m.  (fr.)  Schlangenkraut,  EaiBersalat. 

Si*«iaBid«  oder  DragoimMfl,  f.  (fr.)  Zwange- 
bekebrung  durch  Soldatei^ewalt  (Drago- 
ner); grobe  Soldatenbehanolung;  mit  Mi- 
lit^^ewalt  dnrchgeaotzte  Begierungsniaaa- 
regel;  Sia^önei,  m.,  leichter  Reiter  (von 
einem  ehedem  gebräachlichen ,  mit  einem 
Drachenköpfe  verzierten  Reitetpistol  so  be- 
nannt); SzaBoime,  f ,  Degenqoast«;  Dra- 
gonermarech;  Siairomiaan,  m.  (apr.  -noh) 
Hautworm,  Fadenwurm;  aloh  dxmgoaaiTtaa, 
lieb  quälen,  eich  plagen;  draconnlrt,  mit 
einem  Drachenachwanze  (in  Wappen). 

SiaroB,  f.  (fr.  spr.  drahg')  Sandechaufel, 
Hohlschaofel;  Schleppnetz. 

Siaffnn,  Dratfim-S«Ülua ,  Drasnn-Wuniot, 

=  Diagon. 
diaUUMu  (fr.spr.dra^-,  urspr.  vom  dentschen 
draJl)fe8t  zuaammendrehen,  zwirnen,  drillen. 

Drain,  n.  [e.  apr.  drehn)  Wasaerabzug,  Ab- 
zngaröbre;  drainiion,  durch  Wasserabaüge 
das  Land  entwäaserQ;Dialnlrans' oder Dral- 
sara,  f.(apr.drehnedBch)6odenhewäBBorung 
durch  unterirdische  Äbzt^rÖbren ;  der  Siel- 

I  alnetta,  f.  (fr.  spr.  dränetf)  Schwimmnetz. 

I  alatns,  f.  (fr.  apr.  dr&sihn')  von  Drais  er- 
Lindene  Lau&nascbine. 

t  ikdnlatih  (gr.)  drachenartig ;  überatreng, 
liza  Bcban  (nach  dem  athenischen  Gesetz- 
.-eber  Drakon  im  7.  Jahrb.  v.  Chr.);  Diako- 
ilf,  m.  (gr.)  Drachenatein;  Versteinerung 
nit  aterr^rmigen  Zeichnungen;  Sikko- 
LsphUon ,  B.  Sraooaaphalum. 

]  ima,  n.  (gr.,  pl,  DiSmaalHandlung :  dich- 
ristJieDarsteUung  einer  Handlung;  Schau- 
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spiel;  Diama'ük,  f.,  Schauspielkunst;  dm- 
ma'ttaota,  schauspielartig,  schanepiehnässig; 
zur  Schanapieldiehtung  gehörend;  dnuaatt- 
■oha  Kanat,  Sobauapietkunst ;  dramatlalren, 
Bchauspielmäseig  darstellen,  einrichten,  be- 
handeln; Dramatiat',  m.,  Scbauspieldicht«r, 
dramatiscber  Dichter;  Dramatomanle,  f., 
Schauapielwuth ;  Sramatopöle ,  f.,  Abfas- 
sung und  AufSibrung  von  Schanapielen ; 
DiamatuTv'i  m. ,  Lehrer  der  Regeln  der 
Sohauspieldicbtung,  Scbauepielkonner ;  Sra- 
matnzvie,  Siamator'Klk,  t.,  Lehre  von  den 
Regeln  der  Schauapieldicbtung;  draiuatar- 
siaoh,  von  den  Regeln  der  Schauapieldich- 
tnng  handelnd,  dieselbe  betreffend ;  Dranto- 
let,  n.  (fr.  spr.  -la)  kleines  Schaoapiel;  Dra- 
nomanlB,  f.  (gr.)  Schauspielsuoht. 

Draml,  f.  (nsr.)  =  Drachme;  Dranim,  n., 
türkisches  Gewicht  von  etwa  1  Quentchen. 

Srap,  m.  (fr.  spr.  dnth)  Tuch,  dicht  gevrirkter 
Sto^;  Drap  d'arKsat,  m.  (spr.  -dargchang) 
Silberstoff,  mit  Silber  durchwirkter  Zeug; 
Z>.  de  Dame«  (apr.  -dobm')  tuchartiger,  ge- 
wöhnlich schwarzer  Zeug  zn  Frauenklei- 
dem;  D.  d'or  (spr.  -dohr)  Goldstoff,  mit 
Gold  durchwirkter  Zeug;  eine  Apfelart;  D. 
de  aole  (spr.  -soab)  Seidenstoff;  Srapean, 
m.  (spr.  -poh)  Fahne;  Drapaan  rouc«  (spr- 
-ruhach')  Feuerfahne,  Aufrubrfahne ;  Siapa- 
let,  m.  (spr.  -lä)  wollene  Lumpen  (zu  Pa^ 
pier);  Drapaller,  m.  (apr. -Ijeh)  Lumpen- 
sammler; Draperle,  f.,  Tuchfabrik,  Tuch- 
handel; Gewandung,  Bekleidung  der  Figu- 
ren; Drapler,  m.  ^pr.  -PJeh)  luchmacher, 
Tuchhändler;  Drapiere,  f7(spr.-pjähr')Tuoh- 
nadel,  Packnadel;  draplren,  die  Gewänder 
darstellen;  bekleiden;  verspotten,  zumbe- 
aten  haben;  Diaplronr,  f.,  Bekleidung,  Fal- 
tenwurf Gewandung  der  Figuren. 

Diapant,  m.  (fr.  apr.  -pang)  Gautachbret  (in 
Papierfabriken) . 
inuua  (fr.),  Draaaiu  (gr.)  m.,  die  Greifspinne. 

Draatioa,  pl.  (gr.)  atark  wirkende,  stark  ab- 
fuhrende Mittel ;  drastlaoh,  stark  wirkend, 
sehrei^eifend;  heftig  abführend;  figürUcb: 
ergreifend.  Tblnme. 

Dzave,  f.  (fr.)  gelbe  Wucherblume,  Hunger- 

Amvldlaobs  Spraotien,  Sprachen  der  vor- 
sanskritischen  Drvölker  im  südlichen  Ost- 
indien (Dekan),  wozu  das  Tamuli,  Telugu 
und  Canari  gehören. 

Drawbaok,  m.  (e.  spr.  dra-)  Rückzoll ;  Rabatt. 

Drawes,  m.  (e.  spr.  dräi)  Trassat,  Bezogener; 
Drawei,  m.  (spr.  dra'er)  Zieher  einea  Wech- 
sels, TraesanL 

Drairins-room ,  n.  (e.  apr.  drä'ing-ruhm]  Qe> 
sellschaflsziminer;  Hoffest,  grosse  OeseQ- 
schaft  hei  Hofe. 

Draynre,  f.  (fr.  spr,  dräjür')  das  Abschabsel 

Drera,  pL  (e.)  Hefen,  Bodensatz, 

Dxelffe,  f.  (fr.  spr.  dräbsch')  das  Schleppneti, 
Zugnetz.  [tung. 

Dremothecion,  n.  (gr.)  eine  fossile  Thiergat- 

Drepan,  s.  Trepan. 

Drepanooarpna,  m.  (gr.)  Sicbelhnlse  (Pflanze). 

Sreasenr,  m.  (fr.  spr.  -söbr)  Abrichter,  Zurich- 
ter, Drahtrichter,  Planirer. 

Dreaaia«-room,  u.  (e.  epr.  -rahm)  Ankleide 
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Zimmer;  Dro—tng-Ubla,  m.  (gpr.-täbl)  PnU- 
tbch,  ToUetto. 

SteMlr-Book ,  m. ,  ein  in  der  Mitte  mit  Stroh 
umwickelter  Stab,  an  dem  die  Hunde  du 
Apportiren  lernen ;  drsMlr«n  (fr.}  &bTicht«n, 
BOlinlen,  einfiben;  Eureiten;  zonchten,  eu- 
atotzen;  arettrt,  abgerichtet,  geschult; 
TIiiimIiiiiiu  .  DreasDr,  f.,  Äbrichtmig,  Ein- 
richtung, Schnle. 

PreMolr  (apr.  -ROftbr),  DmuSt,  m.  (fr.)  An- 
richteüich,  Scheukääoh. 

"DiiS,  m.,  Botlerstein  (ein  EdctaemiatiacheBFrit- 
panit,  au  aehr  heilsam  aein  eoUte). 

drUlen  (e.)  in  Beihen  aäen;  SrUl-Oiütar,  f., 
Art,  den  Boden  in  Reihen  zn  beaften ;  DiUl- 
Kuählna,  f.,  eine  landwiithachaftliche  Ma- 
achiua  lor  Beihenaaat. 

SrimU,  f.,  eine  Art  AffodiU-Lilie. 

DrlmyphMie,  f.  (KT.)  du  Eisen  scharfer 
'  Dinse;  SilmyB,  L,  QewSrErinde,  eiueHa- 
gnouengattong. 

~   -  -  (e.  apr.  -monni)  Trinkgeld; 

u,  TnnkglEta. 


SiittOm,  f.  (it.)  gerade  Richtung;  a  drittim, 
geradeswega,  unmittelbar. 

SroBamau,  Drosman,  m.  «  DroKOman. 

Drotrna,  t  [fr.  apr.  drohe')  roher  Arznei-  oder 
Farheatofii  rohe  Apothekerwaare,  Material- 
waare,  Spezereiwaare;  Drosnerle,  f.  (apr. 
drogerih)  Haterialwaarenhandel;  Diosua- 
rien,  pL  =  Droguen;  droffolien  (apr.  -gi-) 
Arsnei  eingeben;  ^ein)  verialacben;  Dio- 
snler,  m.  (apr.  -ffjeh)  Ancneischrank,  -käat- 
chen,ReiBeapotheke;  BTO^ulat',  m.,  Dro- 
guenh&ndler.  MateriEJiat. 

DroffDet,  m.  (fr.  spr.  -kä)  halbwollener  Zeug, 
beaondera  ku  Tranerkleidem;  Drogett 

droit  (fr.  apr.  droa)  gerade,  recht;  recht«; 
Dndt,  D.,  das  Recht;  Abgabe,  Steuer; 
Zoll;  dratt  d'aubalne  (apr.  -^bäbn']  "  AI- 
binagium;  d.  d'Apave  (apr.  -depahw')  Heim- 
fallrecht;  Strandrecht;  d.  d'Map»  (apr.  -de- 
tahp')  Stapelrecht;  d.  da  aanvemeiit  (apr. 
-ii  Bohw'mang)  Betf^ereobt;  drottament 
(apr.  droat'mang)  geradem,  bieder,  billig; 
dxolta  xtniii*,  pl.  (apr.  droah  reönih)  ver- 
einigte Abgaben  in  Frankreich  (vom  Fnhr- 
weaeu,  von  der  innem  Schiffahrt,  vom  Bier, 
Taback  Q.  a.w.);  Droltni«,  f.  (spr.  droatühr*] 
Geradheit,  Rechtlichkeit,  Anmchtigkeit 

dral&tl*ah(fr.)8paBsliebeD<L«paaah^;£T0le, 
m.  (apr.  drohlj  Schalk,  Schelm,  Spaaavogel; 
DroUrle,  f.,  Drolligkeit;  Schwank,  Inatiger 
Streioh;  Droleaa«,?.  (apr.  •leaa')  feile  Dirne, 
freohaa  Weib. 

Dromad&T,  m.  (nL)  daa  gemeine  Kamel  mit 
Einem  Höcker ;  Bchnellaegelndes  Schiff,  Ka- 
ravelle. 

DrMnIa,  f.  (gr.)  der  Rugelkreba. 

DnuDlkon,  n.  (gr.)  länglich  gebaute  Kirche. 

l>romm8t«(fr.)altnnddichteriBch=Trompete. 

DmmoTaltlian,  pl.  (gr.)  LanfrÖKCl- 

Drfimt,  n.  (vom  lat.  trimodtua)  Getreidemaas 
TOtt  12  Scheffeln. 

Drotwo,  m.,  indischer  Fliegenachnapper. 

Dronta,  s.  Sodo. 

Dropadamiu,  m.  (gr.)  daa  Anatiehen  der 
Haare  mittda  einea  Hanpflasterg  oder  eii 


Peehhaobe;  DrtaM»,  m.,  Pechpflaster,  Ped^ 
hanbe. 

BroMhktt,  f.  (rusa.  o.  pob.)  leichter  unbe- 
deckter W^en  mit  niedrigen  Ridem;  in 
Deutschland  ein  leichter,  meiat  einsplnnigar 
MieUiwagen. 

Dumta*,  t.  (gr.)  SonnenUiau,  eine  Ffianzen- 
— .1 *< '— ,pL,  BonuenthauartigB 


J>xoiaa»t*r,  n.  (gr.)  eine  Art  Wage,  womit 
die  Menge  des  gefallenen  Thanea  gemesaen 
wird;  Drcaamstris,  f.,  Thaomesaang;  dioM* 
i^etrlaeh,  zur  Thaumeaanng  gehörend;  Dn»- 
■ophyllum,  n.,  Thaablatt,  eiue  Pflanzs. 

SrOMut,  m.  (fr.  apr.  -sahr)  Droat,  Oberamt- 

DronIlla,f.  (fr.  apr.dmlj')  Weinkaof;  Leihkaut 

DrOd,m.(celt.)  Hexenmeister,  Zauberer;  bflaer 
Oeiat,  Kobold;  Drude,  f.,  Hexe,  Zanberin, 
Wahraagerin;  Drüden-Pnaa,  m.,  Fi^Ton 
zwei  ineinander  verschränkten  gleichseiti- 
gen Dreiecken  als  geheimniasvollea  Sinnbild 
und  zauberkräftiges  Zeichen;  Pentagramm, 
Fentolpha,  Alpkreoz ;  Drüdem-Haobt,  f.,  die 
Walpur  gianacht. 

Druids,  m.  (celt)  Priester  bei  den  Gelten  in 
Gallien  und  Britannien;  Druldln,  f.,weLl^ 
lichea  Mitohed  der  Dmidengemeinachaft; 
druldiaoh,  den  Druiden  eigen;  Srntdla'iitn*, 
m.,  Dnidenlehre,  -glanbe. 

Srnpa,  f.  (gr.)  Überreife  Olive;  Steinfrucht; 
SrnpaoSen,  pl.  (t.)  roaenfarbige  Oewächte 
mit  Steinfrüchten;  drnpäolaalL  (nl.)  stein- 
fruchtartig;  Dmpiola,  f.,  einsamige  Beere, 
Steinfrüchtchen;  Dmpaa,  f.  (fr.  apr.  -drühp') 
das  Steinobat;  dmplf&rlKih  (1.)  Steinfrüchte 
tragend. 

Srräde,  Orvaa,  f.  (gr.)  Banmnymphe,  Wald- 
nymphe;  diyädlaoh,  auf  Eichenstämmcn 
wachsend;  Dryaa,  f.,  Waldgöttinkraut  (Bc- 
Bftcea) ;  7>ryW,  m.,  Eichenholzverateinernng; 
diTophÜ,  Eichen  liebend. 

ItTTJOtixi»,  f.  (gr.)  der  HainlinK,  eine  Pflanzeu- 
gattuitg;  nrymat^,  f.,  ^I^dglocke,  eine 
Pflanzengattong;  ItoymophUna,  m.,  die 
Hainpalme. 

Dryopa,  m.  (gr.)  Steinkäfer. 

Srypfitea,  f.  (gr^  der  Schlitsdom. 

Drypl«,  f.  (gr^  daa  Khotenkrant.  fan. 

d.  s.  oder  D.  8.'=  dal  s^no  (iL)  vom  Zeiuieu 

d.  B.  =  da,  Signa  (1.)  gib  und  bezeichne  (auf 
Recepten), 

Oaetaalielljab,  Saohaliemat,  n.  (arab.)  Unwis- 
senheit, Zeit  des  Heidenthnms  vorUobam- 

Dsoliamle,  f.  (areb.)  groaaee  türkiaches  Bet 
hana  (Moachee). 

Daoh«b»dBoU-Affa,  m.  (türk.)  Befbhiahaber 
der  Wafienschmiede. 

Saehanui,  f.  (arab.)  arabiachea  Dorf. 

SBohmufidl,  m.  (arab.)  Name  zweier  Monate 
im  mohammedaiuBchen  Kalender;  Dsohe- 
m&dl-el-awwel ,  der  fünfte  (Juni),  Dwsbe- 
mädl-oI-ao'olLST,  der  aechste  Monat  (Juh). 

BBoheren,  m.,  tatarische  Steppenantilope, 

SaohsTld,  SBoUrid,  m.  (arab.)  Wnrfapieaa  zum 
Daoherld-SplBl,  cinKampft5»iel  zn  Pferde. 

DBohlnrotat,  S^retal,  m.  ^ongol.)  Lang- 
ohr, Halbesel,  ein  änsKrat  flficbtigee  Tbier 
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tat  dem  Pferdegaitüilechi  im  sfidlichen  Si- 
birien und  den  NachbH'lftadera  (halb  Pferd, 
lulbEBd). 

SBohonks,  DMboiik«,  f.,  chinenicher  Zwei- 
muter  mit  Segeln  von  BiuMiuiutteii. 

pMiiTHTt— ifj^  ■  ^  in.  ^  Dsohem&di. 

""*■—"  I*'.  n.  (ind.)  mitBkmbnirolir  tmdGnu 
bewKcbwne  BnmpGge  Ebene  in  Indien. 

IMlanc,  m-,  enbftre  8«epflAnze  ui  der  ms- 
■i«ch-ctiiiie*i*cben  Grenie. 

d.  ■-  lu^  =  dStnr  mo  nom!ne  (L)  man  gebe 
es  mit  seiner  Benennung. 

d.  t.  d.  »  da  tiles  dösesjl.)  gib  tolcihe  Dosen. 

D.  Th.  oder  TliaoL  ^  Doctor  Theologiae. 

D.  T.  O.  M.  =  Deo  ter  opQmo  nuuumo  fl.) 
dem  oder  mit  dem  dreimal  besten  und  höeh- 
■ten  (=  allgfitigen  and  allmäcbtiKen)  Gott. 

DCDl-HodMtie,  m.  (srab.)  der  zw5Ute  Monat 
im  mohammedanuchen  Kalender;  der  Mo- 
nat der  WaUfEihrt,  nämlich  nach  Mekka; 
I>«a1-k>ds,  der  elfte  Monat  im  mohamme- 
danischen Kalender;  der  Sitsmonat,  d.  L 
der  Monat,  in  nelchem  man  nicht  reiste, 
sondern  ta  Hanse  blieb. 

tfoU  (L)  zwei  enüialtend,  zwei  bezeichnend; 
SoU,  Dnilia,  m.,  tweifaclia  ^ihl,  Zweizahl, 
Zahlfoim  fBr  zwei  Tereinte  Dinge;  Bnalla- 
ma«,m.  (dL)  Zweiheitlehre,  ZweigOtterlehrej 
Glaobe  aa  iwei  ewige  Wesen,  von  deren 
einem  alles  Gute,  toh  dem  andern  alles 
B6m  in  der  Welt  herrfihre;  Zweitheilong, 
xwcdtbmligee  Verbiltniss;  Btwiiat',  m^  An- 
liftaser  de«  Doaliamiia;  dnaUatisob,  den 
Diuüasuus  betreffend,  im  Doalismns  begrün- 
det; SnaUtftt,  f.,  Zweiheit,  Doppeltheit. 

IDnui,  m.  (fr.  spr.  d&ang)  Bardenued. 

Itaftr,  m.  (anb.,  fl  Snln)  Kreis  von  10  Zel- 
ten (in  Hordafrika). 

DBBHJiIe,  s.I>Tarcilil0. 

Sab,  m-,  libysche  Eidechse. 

T>utfbtatiB,  Boble^B,  n.  (holL  «pr.  dDb-)  hol- 
Ifatdisehe  Sflbermflnze  von  8  Stübera-oder 
16  Pfennigen. 

DnlO»,  pl  0>)  Z^'^^^l  dnbI»oaaaa,f:,  eine 
sweifelWta  Saohe;  DnUetlt,  f.,  Zweifel- 
haftigkeit,  Ungewissheit;  dnUSs,  zweifel- 
haft, ungewiss;  dnUtkbel,  zweifelhaft,  Ewei- 
felnd;  Dnbttuu',  f.  (nl.)  Zweifel,  Ungewiaa- 
hdt;  DnUtatbm,  f.  (1.)  Besweiflong,  Un- 
■chlÜBsi^eit,  BedenkLchkeit;  dabltetlv, 
zwofellutft,  Zweifel  anieigend;  SnUtStor, 
m.,  Zweifler;  dabttlr«n,  nngewiss  sein,  swei- 
feln ;  Dnlitam,  n.,  ZweifeL 

Zhiblstte,  f.  =  Donblette. 

I>iiU8ne,  f.,  Span,  und  ital.  Qoldmünie  von 
verechiedenem  Werthe  (e^.  Doppelstück). 

Dno,  m.  (fr.  spr.  dük)Hersog;  tlhn;  I>tt<m,  m. 
it.)  Herzog;  dncU  (L)  herzoglich;  BneKt, 
i>neSS«n,  m.  (Herzogsmnnze)  GoldmQnze  =• 
1  Thlr.  25  Sgr.;  Dnolto,  m.  (iL,  pl.  Duo&tl) 
JiUwrmfinze  von  verschiedenem  Werthe  in 
Spanien  nnd  Italien;  Sueaton,  m.  (fr. 
IST.  dfUcatong)  Balbdocaten,  Laubthaler; 
»ne  boUfindisohe  Qoldmflnze  =  7%  Thlr.; 
Ono-d' Alben,  ]>nodalbaa,  pl.  (spr.  dük-)  im 
Hafen  eingerammte  FfiUüe,  an  denen  die 
Idiiffs  benstärt  werden  (so  genannt  nach 
\aa  Erfinder  Henog  Alba) ;  Dno-Karqula, 
.  (spr.  dQk-markQ  Eeitog  tmd  Ibrqnis. 


ix  (1.)  zweihundert  enthaltend. 

Snobe,  n.  (fr.  spr.  dfischeh)  HeizogUium;  Dn- 
Obs—,  f.  (spr.  dfischeas')  Henogin. 

I>nabobaiB7 ,  Dnoboboiman ,  pL  (mss.)  grie- 
chisch-christliche Sekte,  die  nicht  an  die 
Dreieinigkeit  glaubt,  keine  Kirchen  und 
Priester  hat  ond  Eid  nnd  Kriegsdienit  für 
nnerlanbt  hält.  [prämie,  Uelcredere. 

I>iioroli«,  n.  (fr.  spr.  dükroahr')  Börgachafts- 

dnoSl  (1.)  delmbar,  streckbar,  zäh,  geschmei- 
dig; Snotnitlt,  f.  (nl.)  Dehnbarkeit,  Streck- 
bükeit,  Zihigkeit,  Geschmeidigkeit;  Dno- 
tlon,  £  (L)  das  Ziehen,  Führen,  Wegfüh- 
mng;  Snoteoonoblns,  m,  (nl.)  ein  Muskel 
des  äussern  Obres ;  Ihiotn*,  m.  (L)  Führung ; 
Reihe;  Gang,  Weg;  Zug,  Schriftzng;  dnotua 
«Minöal,  pl.,  Wasserröfarchen;  dnotna  pan- 
eraaÜoD«,  Gekrösgaag,  Drüaengang. 

Sadalm,  pl.  (hebr.j  Mandragore,  Alraon,  ein 
Krant,  welones  die  FruchtfaaAeit  befördern 

Ihidn,  8.  Dodo.  [soll. 

dlle  (it)  zwei;  Dnell',  n.  (1.)  Zweikampf;  Dntf- 
lanV,  DoalUtor  (L),  SnelUrt'  ( nl )  m.,  Käm- 
pfer, Zweikämpfer;  Ranfbold;  aiob  dnel- 
Ilren,  einen  Zweikampf  bestehen,  sieb 
Schlagen. 

I>nana,f.  (sp.spr.dnet^aJM&dchenanfseberin; 
Herrin,  OeseUschaftsfraD;  Weiberhüterin, 
Keuscfaheitswächterin ;    Daflno,  m.,  Herr, 


Üiuä'xi»,  f.  (1.)  Doppellage,  Ijage  von  zwei 
ineinandeTBeragteD  Bogen,  die  nur  mit 
einem  Zeichen  bezeichnet  sind. 

I>uatt',  Suatto,  n.  (it)  Gesang  oder  Spiel 
oder  Ballettaaz  von  zwei  Peraonen;  dne 
Talte,zweimaL 

Sftflal,  m.  (e.)  englischer  dicker  und  langhaa- 
riger Wollzeng,  Coating. 

Jt-agOBg,  Dnvnnc,  m.  (malaL)  die  Seeknh,  ein 

.    walfistjiartige«    Sängethier    im    Indischen 

Snitat,  f.  0.)  Zweiheit,  die  Zahl  ZweL 

I»iilta,  f.  (fr.  spr.  düiht')  der  Einsohla^aden. 

Dnltan,  pl.  (L,)Ketier,  die  an  zwei  Götter 
glaabten. 

dnjonr  (fr.  spr.  du  achnhr)  an  der  Reibe,  im 
Dienste,  an  der  Tagesonuiung  (sein), 

Buk«,  m.  (e.  spr.  dj^^)  Herzog. 

Doibend,  m.,  Turban;  in  Konstantinopel  ge- 
webter Musselin. 

dnloa^d  (L,)  siuerlicbsäsB ;  Bnloanftia,  f.  (nl.) 
Bittersüss,  Alprsnke,  kletternder  Nacht- 
schatten; I>aloamajfIn,  n- ,  Bitterefiosatoff ; 
Dnloitoz,  m.  (].)  Tersfisser;  dnloeacdiwa, 
süss  werden;  Diilt^,  pL,  süsse  Encben; 
SnlduL,  m.  (nl.)  eine  Art  alter  Flflten ;  Flö- 
tenregister in  alten  Onrelwerken  (nach  den 
süssen  oder  lieblichen  Tönen  benannt) ;  dnl- 
□tfSilsob  (1.)  Snssigkeit  enthaltend;  Dnloi- 
floatlon,  f.  (nl)  VersOsanng,  Süssmachong; 
dnloiflalran,  versüasen,  süss  machen;  I>aliä- 
nsT,  m.  (e.)  Hackbret  (Toowerkzeug);  Dxd- 
oinia,  f.  (nL)  die  Süsse,  Don  Qnixote's  Ge- 
liebte; scherzweise  Geliebte  flberitanpt;  dnl- 
idzen  [U  süss  sein,  süss  maohenj  Doloora- 
tlon,  i.  (nh)  Tersflaraatc;  dolooidMn  (1.)  süss 
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gcmeinBchaA  noUte. 

Dnlaoli,  m.  (arab.)  kalkicht«  Terhärtnug. 

DnUäoer,  pl.,  von  Duliua  im  4.  Jahrh.  in  Ale- 
xandrieit  gestiftete  ariaiÜBcbe  Sekte. 

Dolle,  f.  (gr.)  Anbetung  der  Heiligen  (eig. 
SkUverei,  Unterwürfigkeit);  doUrch,  Bkla- 
viBch;  Dnlokmtlo,  f.,  Pübolherrschaft  (eig. 
Herrschaft  der  Knechte).  . 

IhiU,in.,  Jahnaarkt,Mesae,  Feat  (in  Altbaiem). 

Dum,  m.  (arab.)  Zwergpahnbaum,  Lotnebaam, 
von  dem  die  Dnm-f  liLohta  kommen. 

Duma,  f.  fmss.)  Sadtrath,  BathaTeratunm- 
long;  RathbaaB. 

dmortfia  [ul.)  mit  Gebüsch  bedeckt,  mit  Doni- 
bÜBchen  bawachaen;  dumloöllaoli  (1.)  ia 
BombüBchen  wohnend;  dimSi,  mitDom- 
hÜBchen  bsaetzt. 

Dtunvlsr,  pl.  (e.  spr.  dömp-)  Sekte,  welche  die 
Erbaände  und  die  E9Ue  verwarf. 

Ounal'ma,  richtiger  I}onaji'm&,  f.,  türkisches, 
sieben  Tage  und  aieben  Nächte  dauemdea 
Tolkefest  bei  beeanders  freudigen  Begeben- 
heiten, wie  bei  der  Geburt  von  Prinzen  und 
Prinieaainnen,  dem  ersten  Einzüge  eines 
Sultans  in  die  Stadt  o.  s.  w. 

Duuoe,  m.  (e.  apr.  döna)  I>nmmkDpf,  Dunp; 
Danoiftde,  f.  (eig.  Lied  von  den  Dumm- 
köpfen), Titel  einea  komiachen  Heldenge- 
dichta  von  Pope.  [Meereaufer. 

Dane,   f.  (celt.,  pl.  Dflnen)   Sandhügel   am 

Dnnotte,  f:  (fr.  apr.  Dünett')  Kampanie,  ober- 
stes Stockwerk  am  Hinlertheil  aer  Schiüe. 
weisser  Kattun  von  gurate. 


Dno,  n.  (L)  Hiiaikatück  lur  zwei  Stimmen  oder 
zwei  Instrumente;  Gesang  oder  Spiel  von 
zwei  Personen ;  Duodeoasönnm  —  Ihiodeka- 
gon;  Dnodeclma  =  Duodecime;  dnodaol- 
mil  (nl.)  zwölflbcilig,  aus  zwölf  Theilen  be- 
stehend; Duodeoünäl-Haa*,  zwAlftheiligea 
Mass;  Snodscfmäl-BsalmanK,  Zwölftel- 
rcchuung;  Duodecdmäl-Byetem,  zwölfthei- 
lige Maaa-,  Münz-  oder  Zahlenordnung; 
Duode'oiae ,  f  (1.)  der  zwölfte  Ton,  vom 
Gmudton  an  gerechnet;  daodeoliiitldlaoh 
(nl.)  Ewolfspaltig;  dnodealmlSbijoh,  zwOlf- 
lappig;  DnodeotanSlo,  f.,  Figur  von  zwölf 
Noten,  welche  nur  acht  von  gewöhnlicher 
Bedeutung  gelt«n ;  dnodsolmpnnotirt ,  mit 
zwölf  farbigen  Punkten;  AuodeoitomU, 
zwOUseitig  mit  dreiaeitiger  Spitze;  Dnoda- 
k*Sön,  n.  (gr.)  Zwölfeck;  duodanml  (nL)  den 
ZwölSingenlaTm  betrefTend,  zum  Zwölf- 
fin^erdarrn  gehörend;   dnodenäi  (1.)  zwölf 


des  ZwOtflini 


'rdarms ;  Duod< 


gr.)  Fntzündnng  des  ZwölffingerdarmB  and 
der  Leber;  Dnodaniun,  n.  (nl.)  Zwölffinger- 
darm; DnodSa,  n.,  ZwSlftelformat,  der  Bo- 
gen in  zwölf  Butter  getheilt;  Suodi,  m.  (fr.) 
der  zweite  Tag  der  Dekade;  Duoditma ,  n., 
Melodrama,  in  dem  zwei  Personen  auf- 
treten; DnoetemiU,  u.  (nl.)  zweiter  Theil 
des  Brustbeins;  ditotarltftaüii&l,  zweiuud- 
dreiasigaeitig  (Krj'BtoIle). 
Dop«,  m.  (fr.  apr.  dilp')  Betrogener;  Pinsel, 
iWpf;  ein  Kartenspiel,  sohwiraer  Peter; 


.  f.  (spr.  du-)  Betraf«!«!,  Deber- 
liatang;  Dnpenz,  m.  (nr.  düpAhr]  Betrüger, 
Schwindler;  dnplfsn  (apr.  du-)  zum  Narren 

haben,  anführen,  überlisten. 

duplär^.)  doppelt;  doppelten  Sold  erhaltend; 
dnplle&i  (nl.)  doppelten  Sold  beziehend; 
DupUoat«QT ,  m.  (fr.  spr.  düplikatöhr)  Elek- 
tricitätssammler ;  dnplloatn  (nL)  quer  falt- 
bar, quergefaltet;  Dnplloatlon  (L),  Dapllca^ 
tax  (nl.)  f ,  Verdoppelung;  Dopltoatlon  de« 
WOrfoU,  Aufgabe,  die  Seite  eines  Würfeln 
zu  finden,  dessen  körperlicher  Inhalt  noch 
einmal  ao  groaa  iat  ala  ein  gegebener  Wür- 
fel; dnpiio»UT (nl.)  verdoppelnd;  doplleato- 
orenelirt,  doppelt  gekerbt;  duplioatodanto- 
llrt,  mit  gezMinten  Zähnchen;  Dnpllaftbn, 
m.  rt.)  Verfoppeler,  Verstärker  (einer Kraft); 
BlektricitätBBammler;  DupUo&tani,  Dopu- 
oat,  n.,  etwaa  Doppeltes;  doppelte  Abschrift, 
Doppelschrift;  DuplioIdentUa ,  pL  (nL) 
hasonartiRe,  doppelzäbnige  Thiere,  Hager 
mit  vier  obern  Schneidezähnen;  duplloldan- 
Uaoh,  mit  doppelten  Zähnen;  DnpUolpan- 
nee,  pl-,  Doppelfl^ler,  Schmetterlinge  mit 
längs  gefalteten  Oberflügeln;  dupliolpen- 
nlBoli,  mit  längs  gefalteten  Flügeln;  dnpll- 
dron  (1.)  verdoppeln;  auf  die  Replik  (a.  d.) 
des  Klägers  eine  Entgegnung  einbringen; 
Dupiioitftt,  f..  Doppeltheit;  Doppelzüngig- 
keit, Zweizüngigkeit,  Falschheit;  Dupll^, 
f.  (nl.)  Entgegnung  dea  Beklagten  auf  die 
Replik  des  Klägers;  dnpU  poen&  (1.)  Strafb 
dea  Doppelten;  dapllren,  verdoppeln;  dn- 
pitjodnlBcii  (nl.)  aus  zwei  Kegeln  über- 
einander bestehend;  Dnplnm,  n.  (I.)  da« 
Doppelte,  Zweifache ;  Abschrift. 

dnpondlaoh  (1.)  zwei  As  betn^nd;  Dnpon- 
djum,  n..  Gewicht  von  zwei  Pfimd;  Dnpcn- 
dlna,  m.,  Münze  von  zwei  Ab. 

Dar,  n.  (1.)  harte  Tonart,  in  deren  Tonleitec 
sich  die  grosse  Tertie  befindet;  diuU>^ 
dauerhaft,  nachhaltig;  Dnnblllt&t, f., Dauer- 
haftigkeit; doraom,  härtlich,  mit  harter 
Hant;  Dnrsolne,  f.  (fr.  apr.  döraaihn')  Hera- 
pfirache;  dflra  mXtar  (I.)  harte  HimliAiit 
unter  der  Himachäle;  DnHmen,  n.,  TeAär- 
tung;  holzig  gewordene  R^>e;  Hartholz, 
EeTTiholz;  Donui'dal,  m.,  Roland's  Schwert 
bei  Ariost  {nach  seiner  DauerhiitiKkeit  be- 
nannt); dnranta.,.,  während  derDauer...; 
duraote  Ute,  während  derDauer  desRechta' 
streite ;  dnianta  maitrliiioido ,  während  Aer 
Bauer  der  Ehe;  Dniatlon,  f.  (nL)  TerttÖr- 
tung,  Abhärtung;  DnrMoi,  m.  (L)  Härter, 
Hartmacher,  Danerhaftmacher;  Duirbao,  m. 
(fr.  spr.  dührbek)  der  (Hartachnabel)  Haken- 
gimpel. 

durktlaali  (gr.)  hökem. 

Dnrbar  oder  Daibar,  n.  (pen.)  Morgenaof 
Wartung  beim  Fürsten,  Staaterath. 

dmeaolron  (L)  hart  werden,  feat  werden 
DnzeU ,  f.  (fr.  apr.  dfthr'teh)  =  DoritÄt 

Dtueta,  f.  (L)  hölzerne  Badewanne. 

Dniloonlla,  f.  (I.)  Hartherzigkeit,  Hartnäeki|f 
keit;  darloöilcah,  barthäutig;  Dnrfllon,  m 
(fr.8pr.dürilJDng)Hautverha^iu^,Schwiele 
apröde  Stelle,  Unebenheit;  DnilUt,  f.  (L 
Härte,  Unfreundlichkeit,  Grobheit,  üpetF 
duzüter,  hart,  atreoge;  Du 
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lU,  f.,  Hart«;  dnrtmOiBl,  hart,  etwas  härt- 
lioh;  dnrlTm'toisoh  (nl.)  h^bäuchig. 

Dniito,  m.  (ap.)  eine  halbe  Dublone.» 

Dnzoy,  m.  (e.)  der  Kalmauk. 

Soim,  f.  (anib.)  Hoorhine,  aoa  der  in  Ara- 
bien nnd  Nordafrika  Brot  gebacken  -wird. 

Dnry,  tu.,  ungebleichter  oatindiacher  Eattnn ; 
Duracra,  m.,  blan  und  weiss  geatreifter 
oatindischer  Kattnn. 

Snaaok,  m.  (alaw.)  kurzes  breitea  kmmines 
Schwert  niit  einer  OefChung  statt  des  Griffs. 

DoB&dyl,  ST*odil,  n.,  ein  brennbares  Fouil, 
Stinkkohle  (eine  Art  Braunkohle). 

Dust,  m.  (e.)  Staub,  Kehricht. 

I,  m.  (fr.  apr.  düht')  Deut,  holländ.  Heller. 
t,  f.,  giftige  indische  Pflanze. 

iranm'Vlr,  m.  [L,  pl.  Duomvlil)  Zweiherr, 
Zweiherracher;  dnniuTlväi,  iweiherrlicb, 
-herrig;  DnnmTixU,  n.,  Würde  eines Dnum- 
vir;  Staatsform,  wo  zwei  zugleich  herrschen. 

DoTet,  m.  (fr,  spr.  düw&J  Flaumfedern,  Flaum ; 
Hilcbbart;  dovatauz  (apr.  düwet^h)  voll 
Flaumfedem:  wolUg. 

imx,  m,  (L)  Führer,  Anführer,  Feldherr;  Her- 
sog; (Mniiik)  Hauptsatz  einer  Foge. 

Dnsaina,  f.,  alchemiatische  Benennung  des 
Steins  der  Weisen. 

d.  T.  »  dicti  valöris  (1.)  genannten  Wertba, 
oder  genannter  W&hnmg.         [eines  Schiffs. 

dw&n  (hell.)  qner;  Swancnra,  m.,  Querlauf 

Dyiila,Ilya«,f.  (gr.)  die  Zwei,  das  Paar;  Zwei- 
heit,  Zweizahl;  Syftdlk ,  f.,  binarische  Re- 
chenkunst, mit  bloB  zwei  Ziffern  (1  nnd  Oj; 
dyadlaolLsa  Zahlen  -  Systim ,  n. ,  System ,  m 
welchem  fatos  mit  1  nnd  0  gerechnet  wird 
(nach  Leibniz);  Dramh',  m.,  Zweiherr, 
Donmvir)  Dyüoliie,  f.,  Zweiherrschaft,  Be- 
gierung  zweier  Gewalthaber;  dyar'olilMta, 
sveiberrig,  -lieh. 


DynAm,  SynamSd,  m.  (gr.)  die  Kraft,  1000 
KilogTBnune  einen  Meter  hoch  zu  heben; 
DynamMor,  n.  (richügcr  Dynamomster)  In- 
atrament,  nm  die  Vergröseerungskraft  der 
Femröhre  zu  messen ;  Synametile ,  f.,  Ter- 

eerun^^ameasong;  dynamStrlaoh ,  zur 
metne  gehörend ;  I>ynainiB ,  f. ,  Wir- 
kimg  einer  Erafl;  erhöhte  Lebenethätigkeit; 
Dyn&BUlE,  f ,  Krafllehrc,  WissenschaA  von 
den  bewegenden  Kräften ;  DTnamlksr, 
m.,  Änhinger  der  philosophischen  Lehre, 
welche  die  Materie  als  ursprünglich  bewe- 
gende Kraft  betrachtet;  Drnamlolo^e,  f., 
Knftlebre  überhaupt,  Lehre  von  einzolnon 
Kriften;  Dynknl«,  f.,  Kraft,  Kraflcinheit; 
dyvSmiMh,  kräftig,  selbstthltig,  wirkend, 
&eithätig;  zur  Dynamik  gehörend;  üyi^ar 
Btiannu,  ni.,  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Haterie  durch  das  Gcgeneinanderwirken 
Eweier  Kräfte;  Synamlat',  m,,  Erklärung 
aller  LcbenBerscheinungen  aus  innern  Kräf- 
t«ii;  Anhauger  des  Dynamismus;  Dynoml- 
atlk,f.,  dTuSmlBoIiea  Syatam,  n.,  diejenige 
Lehre,  nach  welcher  die  Materie  als  ur- 
■prflnfflich  bewegende  Kraft  betrachtet  wird 
und  die  Naturerscheinungen  zonächBt  aus 
Kräften  abgeleitet  werden;  DTnamoKane- 
Oa,  f.,  Krmerzengung;  DjmamcBT&pli,  ra., 
in  Tou  Borg  construirtes  Instnnnent  zur 


5  Dyscopidopten 

Ermittelung  des  Kraftaufwandes  derPAügr;, 
Dynamologia,  f.,  Lehre  von  den  Naturkraf- 
ten;  Heilkraft)  ehre  ^ed.);  dynamolfiKtech, 
zur  Dynamologie  gehörend;  Synamomttar, 
I>yiiajiiiaiiiSt«r,  m.,  Kraftmesser,  Werkzeug, 
die  thierischen  Kräfte  und  deren  Wider- 
stand za  messen ;  Von^rrösserungsnieBser, 
DynaroetAr;  Dynamomsti'Ie,  f.,  Kraftmes- 
snug;  dTnamomMrltab,  aar  Eraflmessung 
gehörend. 

Bynaat',  m.  (gr.)  Herr  eines  Landes,  Macht- 
haber, Herrscher;  Herrschaft sbesitzer,  der 
nicht  Reichsstand  ist;  Dynastie,  f.,  Herr- 
schaft; HerrscherfsTnilie ,  Herrscheratamm, 
Fürstenhaus;  dynaa'tUmh,  eine  Dynastie 
betreffend;  (in  FrankreichJ  die  jüngere  Li- 
nie der  Bonrbons  vertheidigend. 

DyoDhyalton,  pl.  (gr.)  Anhänger  einer  Sekte, 
welche  zwei  Naturen  in  Christns  annahm; 
STÜatyl,  n.,  Fagade  von  doppelten  Säulen. 

dya...  (gr.)  mis...,  un...,  übel...,  schwer — 

Sya&nÜB  oder  Dyah&mlo ,  f.  (gr.)  krankhafte 
Beschaffenheit  de«  Bluts;  DyateLorrhäa,  f., 
schweres  Fliessen  des  Bluti,  Unterdrückung 
des  GoldaderfluBses ;  Dyaamorrlui'Ia,  f., 
Goldaderkolik. 

Dyaanagorle ,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  des  Er- 
brechens ;  dyaanaseffiaob,  schwer  aufzubre- 
chen, auszuwerfen, 

Dysaitluitla,  f.  (gr.)  widernatürliche,  unregel- 
massige Gicht ;  SysarthnSaii,  f.,  widernatür- 
liches Gelenk.  [Schildern, 

SraaaiilBf ,   m.  (gr.)  Schlange   mit  wenigen 

SyaBLBthäala,  Sya&athoale,  f.  (gr.)  Cnempfind- 
lichkeit,  Stumpfheit  der  Sinne;  Dyaftathete- 
rio,  f.,  Verletzung  der  äussern  Sinne. 

SyililenDta,  f.  (gr.)  krankhafte  Schleimbildung 
oder  Schleimmischung. 

Dyaohsils,  f.  (gr.)  erschwerter  oder  schmerz- 
bafter  Stuhlgang.  [Galle. 

Dyaoholle,  f.(gr.l  schlechte  Beschaffenheit  der 

DysoliTSe,  f.  (gr.)  schlechte,  krankhafte  Haut- 
farbe; dyaohToma'tl>oli,  misfarben,  von 
schlechter  oder  unbeständiger  Farbe. 

Dysohylle,  f.  (gr.)  krankhafte  Beschaffenheit 
des  Milch-   oder  Nahru^eaftea ;  Dyaoby- 
mle,  f.,  schlechte  BeschaE^nheit  des  Spci^ 
breies  und  der  KörperBatte. 

DyaolnsBla,  Dyaetnäalii,  f.  (gr.)  Schwerbeweg- 
lichkeit, Gliedersteifheit;  dyaolnaala  anco. 
naaa,  Steifheit  des  Elnbogens;  d.  dlsitö- 
mm,  Fintfersteifheit;  d.  fomöila.  Seh 
bewcglichkeit'  der  Hüfte;  d.  v^mu,  I 
Steifheit;  d.  hmnarUla,  Schwerbeweglich' 
keit  der  Schulter;  d.  nuuma,  Steiflieit  der 
Hand;  d.  m&xUlae  InfertörU,  Suhwerbe' 
wegiichkeit  des  Unterkiefers;  d.  muaculö. 
nun,  Schwerbeweglichkeit  der  Muskeln;  d. 
oaalnin,  Schwerbeweglichkoit  der  Knochen; 
d.  nAdla,  Fusasteifheit ;  dyaolsetlBoh,  schwer- 
beweglich,  an  Schwerbeweglichkeit  leidend. 

Dyaoolie ,  f.  Xgt.)  UimifriBdenheit,  mürrisches 
Wesen. 

I>7aoaUa,  f.  (gr.)  Ünterleibsbesch werden.  Un- 
terleibsleiden. 

I>y>oolobathrlaf ,  m.  (gr.)  Togel  mit  atelzen- 
artigen  Füssen. 

Dyaoopldoptän,  m.  (gr.)  Yogel  mit  säbelför- 
migen Flügeln. 
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DTmd&kile,  SyBdabyöBlB ,  f.  (gr.)  Bohnere, 
fehlerliafl;«  Thräneaabioadenuig. 

Syaekkilals,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  der  Abson- 
doniDg. 

I>ywkoi»,  f.  (gr.1  SchwerhO^keit. 

Dyaelkle,  f.  j^.)  schweres  Heilen,  Bösartig- 
keit  (der  Geetdiwnre). 

Dysants^B,  f,  (gr.)  Ruhr,  rothe  Ruhr,  Roth- 
lanf;  dTSantaiI&  oaUesa,  Stnhlzwang  und 
Yerstopfang  bei  Schleimabgang;  a.aaraOma, 
Rohr  mit  Dofmkarfimkehi ;  d.  haemotSdes, 
Blntflnss;  i.  nlcr«,  ecbwarze  Ruhr;  d.  apn- 
ri&,  falsche  Rnhr;  dysaiiMrUali,  mhr- 
artjg,  mhrknmk;  DraeataiUolLtelB,  i,  Yer- 
halUmg  dee  Stuhlgangs  bei  der  Ruhr. 


BchwerreTnarbende  Wunden ;  dyupulOtlsoh, 
scbwerheilend,  schwerremarbend. 

DTMTathlBie,  f.  (gr.)  geringe  Reixbarkeit, 
Schwerreisbarkeit. 

Sysffalaktlo,  f.  (gr.)  schwere  oder  schwache 
Uilcherzeugung;  Syasall«,  £,HilchniangeL 
Si  f.  (gr.)  kraiü^hafMB  Zeii^[an^ 
'\.  [Geschmacklosigkeit. 

,  t  (gr.)  krankhafter  Geschmack, 

DynhftmT»,  ByaUmoirbSe,  s.  Dysfcm-, 

Syahaphla,  f.  (gr.)  Mangel  des  Tastainus. 

Dy«li7<liie,  Dlaydrla,  f.  (gr.)  krankhaftes  oder 
schwer  erfolgendes  Schwitzen. 

Dyala,  £  (gr.)  das  untertauchen,  Untergehen. 

DyakatabrOila ,  f.  (gr.)  erschwertes  SchUngeu 
oder  Schlocben;  Syakat&pdala,  f.,  Schwie- 
rigkeit des  Trinkens. 

Syakoprla,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenheit 
des  Darmabgangs,  schwerer  Darmabgsng. 

Dyakiaale,  f.  (gr.)  schlechte  Mischung  der 
Säfte,  ScÄiwerblütigkeit;  dyakra'tlxih,  von 
schlechten  S&ften,  schwer-  oder  dickblütig. 

I>y*uns,  f.  (gr.)  mfihsames  Sprechen,  Stam- 
meln, Lallen. 

Vytüaahia,  f.  (p?.)  schwere  oder  unterdrückte 
Eindbettreinigung. 

Pymart»!«,  f.  (gr.)  schweres  Kanen. 

Dyamenl«,  DyamanorrhS« ,  f.  (gr.)  schwere 
oder  krankbafle  monatliche  Reinignng. 

Synaneala,  f.  (gr.)  Gedächtnis aschwäcHe. 

Dyamoiplile,  t.  (gr.)  Misgestaltung ,  Misbil- 
dong;  dyamorsUacilx,  misgestaltet,  unge- 
staltet 

DTsSdoB ,  pl.  (gr. )  Stinkvögel ;  Dyaoaie, 
STaDOmla,  DyuomaSa,  f.,  ühlor  Qemch,  Ge- 
stank; Dyaoda,  s.  Ihuod^ 

DyaodontUaU,  f.  (gr.)^  schweres  Zahnen. 

Sysophylla,  f.  (gr.)  die  Stinkmüue. 

dy*ovIa  tenobrärom,  f.  (grh)  Nachtblindheit, 
HQhnerblindheitj  I>y*aple,  Sywopale,  f., 
Schwaohsichtigkeit. 

DyaortalB,  f.  (gr.)  erschwertes  Sehen. 

I)7*t>reziB,  f.  (gr.)  gestörte,  verkehrte  oder 
Terminderte  Eeslust. 

Syaoamle,  f.  (gr^  Gemohsmangel;  Djsodie; 
Dyaoaphraaiia,  f.,  Gerachnnangel,  krankhaf- 
tes Riechvermögen. 

SyaoatSaia,  f.  (gr.)  schwere  Knochenbildnng, 
EnochenkranUheit.  [des  Kranken. 

Dyqwtble,  f.  (gr.)  TJnleidlichkeit,  Ungeduld 


;  Dziggtal 

Dyapepaie,  f.  (gr.)  schlechte,  schwereVer- 
dauung,  Yerdaaungsschwäche;  SjrBpapBio- 
dynle,  f.,  Hagenschmerz  mit  Verdanongs- 
achwäche;  Byspeptiker,  m.,Uagenschw&- 
cher ,  Bchwerrerdauender ;  dyamptiaali, 
sdiwerrerdaalich. 

Dyaparm-,  b.  Dysapaim-.  [Schlingen. 

Dysphacie,  f.  (gr.)  schweres  Schlucken  oder 

Dysphonie,  f.  (gr.)  erschwertes  Sprechen,  Stö- 
rung in  deu  Stimmwerkzengen. 

Dyapliorte,  f.  (gr.)  leidender  Zostand;  das 
Uebelbekommen  einer  Cur;  dyiphoila  an- 
xiA,  Beklemmung. 

Dyarptonl«,  f.  (grj  Verdorbenheit  des  Fetts. 

DyBpnM.SyiqmMidasSchwachathmea,  Eng- 
brüstigkeit. [Schwertes  Truiken. 

Dyapotfanmu,  m.  (gr.)  beschwerliches ,  er- 

DyMlallQ,  f.  (gr.)  Bf^were,  krankhafte  Spei- 
chelbereitong. 

~   ,  f.,  Dyaveimatiamna,  m.  (gr.) 


.     .  ,  L  (gr.)  Hangel  an  Ebenmass, 

IJnebenmisBigkeit;  dyamnunatrUoh,  des 
Ebenmasses  ermangelnd. 

Dyaaynual«,  f.(gr.)  schwerer  Umgang,  Haiwd 
an  Umg&nglichkeit;  erschwerter  BeischliJ. 

I>yaUielaata,  f.  (gr.)  schweres  Sängen. 

Dyatliwapeiiaie,  Dystbomvi«,  f.  (gr.)  er- 
schwerte, schwere  Eeilungi  I>y■tlIBnvBIl'tl^ 
pl.,  schwer  EU  heilende  Krankheiten;  dy*- 
thantpantUoli,  schwer  zu  heilen;  schwer 
heilend. 

DyaUieaie,  f.  (gr.)  Cnmhe  der  Kranken. 

nysthymla,  f.  (gr.)  Trübsinn,  Sohwermuth. 

DysUohllUlK,  I>yst«oliUlaU,  f.  (gr.)  Krankheit 
der  Augenlider  nnd  Wimpern. 

Dystonie,  Syatokle,  f.  (gr.)  schweres  Gebären, 
schwere  Geburt;  DystcooloclQ,  Dystoko- 
lagle,  f. ,  Lehre  von  schweren  Geborten. 

Dystonie,  f.  (gr.)  krankhafte,  mangelnd« 
Spannkraft;  Ton  Verstimmung. 

DyitrtoUSsls,  f.  (gr.)  Stechen  der  Augenlider- 
haare und  davon  herrührendes  Tlränen. 

Dyatropliie,  f.  (gr.)  mangelhafte  Ernährung. 

Dyatytdiie,  f.  (gr.)  Misgeschick,  Unglück. 

DyaurI»,  Dysnreale,  f.  (gr.)  Bamstrenge, 
Harnzwang,  schweres  Harnen ;  Krankhaftig- 
keit des  Harns ;  dysmla  afUulÜoa ,  gichti- 
Bcher  BBmzwang,  Gichttripper;  d.  oalonl&a» 
oder  oystoUthloa ,  HamEwang  von  Hun- 
blasenateinen;  d.  oys^oatSn*,  Hsmtwang 
von  Blasen verhärtiang:  d.  dlabattoa,  Harn- 
zwang von  GoldadernuBS;  d.  harpaUo«, 
Homewang  von  Flechten  oderBla«enkritEe*, 
d.  hysterloa,  hysterischer  Hamswang;  d. 
Infkatiim,  Kiuderhamzwang;  d.  miinitaa, 
schleimiger  Harnzwang;  d.  proatfctitoo,  Ham- 
cwang  Ton  Geschwulst  der  TorsteherdTfiae; 
d.  ■aroomatiloa,  Harnzwang  TOn  ^em 
Fleischgewächs;  d.  molxziiSa^,  Hamiwaog 
TonEnoten;  dy>ftrlaah,mitdfflHarn«trenge 
behaftet 

DytlcOdan,  pl.  (gr.)  Tanchköf erarien ;  Dytt- 
""   lohiäfer;  Tanchvogel,  Taucher. 
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E. 


E*  ■ItrOnÜMlMr  ZaUbnduUbe  «  250;  kb 
Bewinhnnng  du  Pcigeortc ,  auf  toterreichi- 
■ehern  Gdde:  E«rUlrärg,  anf  prenisUcheui: 
KöTUjBibaij^;  im  T(iiuy«tem  der  dritte  Ton 
der  Tonleiter ,  vom  Oräudtoiie  o,  =  niL 

K,  Abkürzimg  lEr  1)  erexit  (L)  er  bat  errich- 
teti  3)  ejus,  leioer,  deHen;  3)  Exactor,  Ein- 
toeiber;  iV  Etherine  (fr.)  AeUienn;  6)  £«t, 
Oit,  Bof  Kompusen;  6)  Eminence  (spr. 
-iiMin')  EmioaiH;  1)  Ezcellence  (ipr.  exel- 
lai^cr)  EzMlleu;  8)  ergo  (L)  al>o,  folglich. 

e(L)MU,  Ton;  ■ooaavMta,  soaden  Anmn; 
eia,  Eom  Natc«i;  •  rasUne,  gqfflnüber; 
•  ^rtttgLo,  loglnohi  •  vtoo  oootu,  ia 
Wein  gekoobt. 

■•cto,  m.  (e.  apr.  ihgl)  nordamerikaniache 
QDldmfiiue  «>  10  Dollar*  oder  13%  TUr. 


ConT.-Geld. 


(e.  nr.  erL  pL  ■ 
lfr.ipr.oh)*B«i 


■U)  Graf. 


(■pr.  -tihk'i'  SohminkwaMer,  SohOnbeitawaa- 
■er;  •■  d'araca  (apr.  -dangach')  Engelwaaaar; 
*.  d'aiqvabnaftda  (apr.  -durkäbaaahd')3ctiDaa- 
-WBaaai;  s.  de  babnU  {tpt.  •d'botdi)  Sdwn- 
hütawaaaer;  e.  da  bononet  (apr.  -dlrakih) 
BlnowiiativaaBWBaaer;  •■  de  ■^»'"■»U"  (apr. 
-d'fauUMU')  Zimmtwaaaer;  e.  de  Oannaa 
(apr.  -d*kam')  KarmeUterwaaier;  e.  de  oa- 
zLaaa  (nt.  -d'aeriha^  Etiaohwaaaer;  •.  de  Co- 
locii«  (apr.  -d'koloi^')  kölniichea  Waaaer; 
•.  da  flavjra  d'ouige  (apr.  -d'flöhr  do- 
raugaob')  Orangenlilfiteiiwaaser;  e.  da  7>- 
veUe  (apr.  -d'BohaveUM  Bldob-,  Cblor-, 
Fleckwaaaer  (nach  der  Hflhle  von  Javelle 
EwiaohBii  Peru  und  8t.-ClondbeiiBjmt,  wo 
<•  snerat  beratet  warda);  o.  de  laväiule 
(apr. -d1awa]igd')IiaTeiidehnMaer,  8piköl- 
waaaeri«>deZnoa(qir.-^'lüha')LaagBnBala- 
maaw,  SalmiaJtgeirt,  Bieohwaoter  bei  Obn- 
macbtea;  •.  de  aaUle  flewra  (apr.  -d'mill' 
flöhr)  TauaeDdblamenwaaaer;  e.  de  mnaoat 
(apr.  -d'milakiih)  Huakatwaaaer;  e>  dePerae, 
peraiadiea  Waaaer;  a.  da  cwmwlii  (apr. 
-dVoamartog)  RoamariDwaaaer;  a.d«een- 
te<iz  (apr.  -dwigUShr)  Toblriechendee  Wai* 
aar;  a.  da  vte  (apr.  -dVib)  Lebenawaaaer, 
Aonavit;  a.  d'or,  Qoldirasaer;  e.  forte, 
3>uieJdevsaaer ;  Sanz  et  VorMe,  pL  [epr.  oh« 
e  forä)  Foratweaen  (eig.  Oeväaser  nnd  Wal- 
lis). [Irak-Arabi. 
I  »Ömt,  pL,  ein  dmatlioher  ,&ral>eratainin  in 
•  wUtmi  Hr.)  rom  Barte,  vom  Raohen  be- 
-eian;  (Federn)  schleiaaenj  Xbarbolr,  n. 
Ipr.  -boalir)  Schroteiaen  der  Tischler;  abu- 
«llrt  (£r.)  ohne  Bart(ftd«n  oder  fiartfiwem) 
oL)  bütloa  (von  den  Federn  des  Eaanara); 
EbÄKbnre,  f.  (fr.  apr.  -bühr*)  dna  Baidie,  der 
irst. 
1  «ndMse,  f.  (fr.  apr.  eboaohahadi')  das  Ent- 
Brftoi;  KMube,  t  (spr.ebohach']  Entwurf^ 
»läge  «iaer  Zeidurang;  aohwaduir  Ter- 


auch;  eb*«ehlnB  (apr.  eboaobi-)  entwerfet), 
voneiohuen:  ■baiio)Mlr,n.(apr.ebDachoalir) 
gröbate  Hechel;  Schratuaen;  BoBairholz. 
■banaoaen,  pl. ,  Ebeuholzarten ;  Steraxpflan- 
cen{  Sb«ibola,  □.  (vom  hebr.  eben,  Stein) 
Stern-,  Pfand-,  Schwarahols;  Bben*]I»b>, 
ein  hoher  Batun  aof  den  Molukkiachan  In* 
aefai;  Bbenlai,  m.  (fr.  apr.  -qjeh)  Ebenholz- 
bsnm,  DMtelpflaome;  abaniien,  mitEben- 
hola  analegen;  überiituipt  ui>l<^eii,  Bchwara 
beizen;  ebenai JL)  bob  Ebenlulc;  Bbeniaf , 
m.  (fr.)  der  in  Ebeiiholz  arbeitet  oder  ein- 
gelegte Arbeit  macht,  Knnattiachler,  Ennat- 
Schreiner;  Bbaolatarle,  f.,  Kimattiaoblerei, 
Konattiachlerarbeit;  Sxno'xrloit,  n.  (gr.) 
Kbenholibaiim  in  Coohinchina. 

i  (fr.  spr.  -to-)  (Tooh)  tarn  ersten 


«bmiren  (L)  trinken,  schlfllf^ 

^Xblonl'teB,  pL  (hebrO  die  Armen)  nrapr.jddt' 
Bche  Beneunong  der  Christen  überhaupt; 
chriitliche  Sekte  dea  3.  Jahrh.  in  PaUatiua, 
welche  an  dem  mosaiaehen  Qeaatie  feat- 
hielt  und  an  der  Gottheit  Clhristi  iweifehe. 

«Uaellrea  {b.)  trichterförmig  anbohren. 


«blonlxen  (fr.  apr.  ebln-)  blenden,  verblfiffen, 
verleiten;  eblooirt  (spr.  ebhi-)  verblftEft,  ver- 
datat;  eUoalaaaiit  (spr.  eblmssang)  blen- 
dend; Bblonlaeanietit,  n.  (spr.  ebhdis'mang) 
Blendung,  Verblendongi 

Bbn,  m.  (arab.)  Sohn.  [elfenbeinem. 

Xborarina,  m.  (L)  Elfenbeinarbeiter ;  ebBilaohr 

«bonllllno  (fr.  apr.  ebvtji-)  einkochen. 

Bboniament,  n.  (fr.  apr.  ebal'mang)  daa  Ein- 
fallen, Einiinkea;  ebonlliem  (spr.  ebu-)  eiu- 
felleii,  einstOnen ;  ebonlSa  (spr.  ebn-)  leicht 
ein&llend;  nioiiUa,  m.  (spr.  etnüih)  Schutt, 
Gerolle. 

Bbonzseonnement,  n.  (fr.  spr.  eboraohonn'- 
n)ang)dasAbknoapen;  ebDOTvaannlreii  (spr. 
ebursohonn-)  abknospen,  von  Sberflüasigen 
Knospen  befreien;  Xbcn^eoanoiT,  m.  (spr^ 
ebDiachonnofthr)  Ansputaeisen. 

«bomritan  (fr.  spr.  ebu-)  abhaaren. 

•bnoteolltt  (nl.)  deckblatUoa. 

Sbi*)Mliemen.t,  n.  (fr.  apr,  ebranKach'mRa|[t 
dasAnsisten;  ebrandilrea  (spr.ebrangac&i-) 
Busöaten,  beachneiteln. 

Hbraalament,  n.  (fr.  spr.  cbrangl'mang)  Er- 
Bch&ttemng,  Stosa;  ebianliron  (spr.ebrängli-) 
erschfittem. 

XbiMement,  n.  (fr.  apr.  ebraha'mang)  Erwei- 
terung der  ThOröffiümg;  abiaalzen,  von  in- 
nen erweitem.  [tig  machen.. 

abraohlfen  (fr.  apr.  -sobi-)  ansbrechen ,  Bchar>  - 

SbrUtftt,  f.  (U  Trunkenheit;  Saftfiberflnsa; 
ebilSa,  dem  Tnuke  ergeben;  Bbileattu,  f., 
Hang  anr  lYonkenheit. 

Xbilllade,  f.  (fr.Bpr.ebriüiM')  Book  mit  dun 
Zfigel,  om  OM  Fford  lu  w"  '~ 
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ebnUlran  (l.)aiifwalleQ,  Blasen  werfen;  Bbnl- 
lition,  f.,  das  Aufkochen,  Aufwallen  durch 
Hitze;  Hitzblattem  am  Leibe;  «ImUlüa  ato- 
mkohl,  daa  Sodbrennen. 

Bbnr,  n.  (1.)  Elfenbein;  obu»  fos^O«,  ventei- 
nerte  Mcinmiuthzäbne;  e.  lutajii,  ^brann- 
t«s  Elfenbein;  e.  ustum  &ibiim ,  weisses  El- 
fenbein; o.  ustiuu  nlsrum,  echwarzes  Elfen- 
bein, BeiuBcbwarz;  oborlrt,  mit  Elfenbeiit 
BUU^el^t;  ünan',  elfenbeinern;  BbnnkB,  f. 
(ol.)  Eljenbeinacluiecke ;  BbarnlfloKttoii,  f., 
Verwandlung  (eines  Knochens]  in  eine  elnn- 
b^nartige  Snbrtanz;  abnmULolTt,  in  Elfen- 
bein Tarwsudelt. 

B.  O.  =  Ez  Cancellaria  (L)  aus  der  EanzleL 

•,  c,  Ab&ürzua^fSr  i)  exempli  causa  (f.)  zum 
Beispiel,  zam  £xenipel;  2}  ex  comnussiöne, 
kraft  eines  Anftragg. 

BMoluni,  m.  (fr.  spr.  -flohöhr)  Plätter;  Boa- 
ahsQf  d'oT,  Goldsahl^^r. 

SoalUe,  f.  (fr.  spr.  ekalj')  Schoppe;  SaaJlle- 
Arbalt ,  aohappenartige  Malerei  äai  Porzel- 
lan und  Tapeten. 

eoalTonUrt  (nL)  kelchloB  (v 


,  f.  (fr.)  Scharlach,  Scharlacbroth. 

jfoart,  n.  (fr.  apr.  ekahr)  abgelegte  und  da- 
geffen  gekaufte  Karte;  BoarU,  n.,  Karten- 
spiel fä  iwoi  Personen  mit  33  Karten ;  «oajw 
tlzan,  entfernen,  zeritreoen,  absondern; 
(Karten)  wogwerfen,  um  andere  da&:  zu 
nehmen  oder  zu  kaufen. 

soandlrt  (nL)  nngeibhwänrt,  schwanzlos. 

SoaT«9ada,  f.  (fr.  spr.  -wSsad*)  Zug  mit  dem 


I.  (gr.)  Elaelsgnrke,  wilde  Gurke. 


.T.)  plötzlicher  Aassohlag,  be- 
sonders am  Hunde.  [rungsmittel. 

Boofctharäoa,   pl.  (gr.)  Keinignngs-,  AbfOh- 

Bdos  taomo  I  (l.)  siehe,  welch  em  Mensch  I  Bild 
des  leidenden  Christus  mit  der  Dornenkrone 
(so  benannt  nach  den  Worten,  welche  Pila- 
tus über  ihn  aussprach). 

eoovntrlMh,  Booentrloltllt,  s.  axo-. 

BoohTiDöma,  n.  (gr.)  Blatmal ;  eoAbrnüaia  <>*• 
^tla ,  Blnt^esoiwulst  am  Kopfe ;  e.  neoiui- 
temm,  «.  TMten«,  Blutgeschwulst  am  Kopfe 
Neugeborener ;  BoolivinÖBia,  f.,  Blutunterlan- 
Aing,  mit  Blut  unterlaufener  Fleck. 

Boote^ta,  f.  (gr.)  Kirche  (eig.  Versammlung, 
Gemeinde);  aoolari«  baptlatnUla  (1.)  Tauf- 
Irirche;  e.  oathadräU«,  bischöfliche  Kirche; 
o.  fliiäiiB,  Tochterkirche;  e.  mftter,  Mutter- 
Idrcbe;  «.  metiapolitana,  Eauptkircbe;  a. 
mtUtaaa,  streitende  Kirche;  e.  preaaa,  un- 
terdrflckte  Kirche;  a..iasnanB,  herrschende 
Kirche;  «.  trinmghan«,  triumphirende 
Kirche;  e.  Ta«an>,  amberschwcifende,  d.  h. 
nicht  eiugep&rrte  Gemeinde;  a.  TldDAfa, 
Terwaiate,  erledigte  Kirche;  Hoolsaiaroli', 
m>  (gr.)  Kirchen  Vorsteher,  Kirchcuaufseber; 
BooUiianda«,  f.,  Kirchengewalt,  kirchliche 
Herrachaft;  Kirchenaufaicht;  Boolaabtat', 
BoolaBiaMJtons,  tu.,  GeisUicher,  Kirchendie- 
ner; das  Buch  Jesus  Siracb  in  der  Vulgata; 
EodeBlaatea,  m.,  Salomo's  Bnch,  der  Pre- 
diger genannt;  EooloalaBtloft,  pl.,Kirchen- 
■acben;  Eoolsalaa'tlk,  f.,  Kircheulebre;  eo- 
Lf  IdrchlicJi,  gei^Uich. 


8  en  Echelon 

BooUala,  8.  HiVfciMiti 

•ooot  (it.)  siehe!  siehe  dal  [mittel. 

BiMoprotKaum,  u.  (gr.)  gelindes  Abtührungs- 

Booriuologle,  BooriaU,  s.  Bkkrl-. 

BodaraU,  b.  BkiUiala. 

BeervalS,  m.  (fr.  spr.  eserweleh)  hirnloser 
Mensch,  Tollkopf. 

BuhafiiiKt,  n.  (fr.  spr.  eschafob)  SchafFot,  Blut- 
gerüst; Baha&adacB,  f.  (spr.  eachafodahsch') 
das  Aufschlagen  eines  Gerüstes ;  PfohlgerOst. 

BolwlM,  m.  (fr.  spr.  esobalah)  P&hl,  Stange; 
enbalaaalian  I  spr.  escha-)  mit  Pf&hlen  ver- 
sehen, anp^len  (Weinstöcke);  Baliall«r, 
m.  (spr.  eschaljeb)  Pfablzaun. 

Bohalotta,  f.  (fr.  spr.  eschalott')  Sclialotte, 
I^anchzwiebel,  Eschlauch;  Scbnarrzai^ in 
Orgelpfeifen. 

Qohampiian  (fr.  apr.  eschang-)  durch  Liidit 
— j  c^i.-ii ijgjjj  Grunde  hervorhebea, 


aahuiozlxmi  (fr.  spr.  escbong-)  aosichweif^ 
bogenförmig  avsachiieiden;  Bobanenm,  f. 
(spr.  eschanskrühr')  AuMchnitt,  Schweifung. 

BOtuuis«,  f.  (fr.  ror.  eschaogsch')  Tausch,  Aus- 
wechselung, Wedisel;  aohuislran  (spr. 
escbangschi-)  auswechseln ,  austauschen. 

Eohanaon ,  m.  (fr.  apr.  eechangEong )  Mund- 
schenk; BoluasoiuLBäe,  f.  (spr.  escbang- 
soun-)  Schenkenamt. 

Bnhantlllon,  n.  (fr.  spr.  eachangtiljong)  Muster, 
Probe. 

Bohaiipada,  f.  (fr.  apr.  eschappahd')  Pehlstich, 
Fehlschnitt  (mit  dem  Grabstichel) ;  Yersehen, 
Fehler ;  Bohappatoira,  £.  (spr.  eschappatoahr') 
Yorwand,  Ausflucht,  Aurede;  Boh^w*- 
ment,  n.  (spr.  eaohapp'maiig)  Entweiohen, 
Anareissen;  Steigrad,  Hakenrad  in  tlhren; 
eohapplnin  (spr.  escbap-)  entlaufen,  entwi- 
schen, entaohlnpfen,  entfliehen,  durchgehen, 
entkommen. 

Boharda,  f.  (fr.  spr.  eschard')  (ins  Fleisch  ein- 
gedrungene) Dutelspitie,  Dom.  z 

Boharpa,  f,  (fr.  apr.  escbarp')  Schärpe,  Feld- 
binde; Queihieb;  schmaler  Shawl;  an  «oluurpe 
(spr.  an-)  in  schiefer  Bichtung  (beschies- 
aen);  aoh&rplron  (apr.  escharp-J  schräg  be- 
schiessen,  quer  hauen,  seitwärts  angre^en. 

BohandA,  f.  (fr.  spr.  eschodeh)  (eig.  Aus-  oder 
Abgebrähtes)  Windbeutel  (eine  Art  Back- 

eohauffluLt  (fr.  spr.  escbofiang)  «rhitzend; 
EohAOffement,  n.  [spr.  esclwffhuang)  das 
Erhitzen,  Erhitzung;  eotaanf&ren.  (spr. 
eschoffi-)  erhitzen,  warm  machen;  aufbrin- 
gen, zornig  machen. 


Bohao,  n.  (fr.  spr.  eschek)  Schach,  Schacb- 
epiel;  Stoes,  Si^üappe;  en  «olieo  halten 
(spr.  au-)  im  Schach  halten,  in  der  Klemme 
festhalten;  in  Furcht,  Unthätigkeit  oder 
Unschlüssigkeit  halten;  Boheoa,  pL  (spr. 
eschek)  die  Schaohfiguren. 

Boiiaia>t«oluiie ,  f.  (^.)  Stinuntäuschnngs- 
kunst,  fiauchrednerei. 

BoheUe,  f.  (fr.  Biir.  escheU*)  Leiter,  Tonleit«r; 
Massstab  eu  einer  Zeichnung;  an  tehelon 
'   "  ■'  ^     "  stufen- 


ider  folgen« 


theilimgen  (niftrschireo) ;  aciuiOBiilita  (»pr. 
etdielon-)  (Trappen)  ■t&S'elweiBe  auiatelleD. 
lolMBTthla,  f.,  Euuit,  xa  hOren  and  zu  aohwei- 
gen;  Kunst,  die  Worte  bei  eich  ea  belwlten 
oder  zarüekzuhHlteii. 
Eohenaldsn,  pl.  (gr.)  Scbildfiache;  BohraHs, 

m.  (Scbiffhalter)  Sauger,  Schildfigcli. 
SohsTuIk,  f.,  eine  FfluLcengattong  in  Mexico. 
Sehtdn«,  t  (rt.)  Otter,  Tiper;  eine  Fischgat- 
tong;  Ameuenigel,  StacbelHneiBenfreBBer, 
Zangeiucluieller',  ■ohlmra.  m.,  St»chel- 
ntte;  BohlootallaB,  n.,  Stecfaellippe,  eine 
Pfiance;  Bahlte«,  m.,  der  Kianunentranch; 
I<iltlim ,  n.,  KAttericraint,  Scblangenbavpt. 
KohlnsnlUf,  m.  (gr.)  ventejnerter  Boten- 
iget ;  BoUnwathni,  in.,  Blumen-  oder  Rosen- 
ixel,  eine  Seeigrigftttung;  BoblniiUn,  pl., 
&«g«l;  »Alntf (HL,  Terateinerter Seeigel, 
8ewel«t«iii;  BoUnaoMtna,  m.,  Igel&ckel- 
ditt^i  aohlBoaooana,  in.,StitchelBCbale,  eine 
Darm  w  Qrutfgattang ;  Bohinodacman,  B<Ai- 
nodannltan ,  pL,  ataehelhäntige  Strahlen- 
thiere,  Seeigel;  Bdilnold«,  nu,  Seeigel,  eta- 
dteligea  Seeachaltliier;  Bobln«»,  m.,  Sohiff- 
balter,  Schildfiadh,  Skoger;  Bolilaomyton, 
pL,  Stacbelfliegen;  »d»in*phtii»im in ,  f., 
AngenranbeitiAi^enenteandang;  BoUnopa, 
m. ,  Kngeldietel ;  BdilnopalLaa ,  n. ,  Stachel- 
borate, eine  Pflanze;  Bohinorhyuobna 
Danoklette,  Stacbelnuwl,  eine  I>ärmwönner- 
gatto^;  BolUnoapenniim,  n.,  Stacbelsame, 
eiuePflünie;  XoUnoaph&iif ,  m.,  kngeUor- 
niiger  SeeigeUteiii;  ■oblnoatämui,  pL,  l)op- 
peuödier  mit  bnrafihetem  Hunde,  eine 
l)annw3rmemttanB:  BoUniia,  m.,  Igel, 
Seeiget;  das  Ei,  der  Wobt  oder  Tiertelstab, 
ein  Zierath  an  ioniachen  Säulen. 

Ithiqrolev,  m.  (fr.  apr.  Mchikjeh)  Sobachbret; 
■n  fahlaoler  (spr.  kn-)  acbachbretformig 
(marachiren). 

■ebo,  n.  (grO  Widerball,  Süclnolial];  Bbho- 
*itt«r,  n.,  Bchallmesser,  SchallmssB;  Tt6bo- 
matrta,  f.,  Schallmeaaung;  aohfinlaoh  (rich- 
tiger ■abSaiMlL)  widerhallend;  Bohoaköpe, 
f.  =  AnaoolUtion;  Heboakopliim,  n.  •=  Ste- 
thoakop. 

lalairtlwtia,  n.,  Bnlaottomn«,  m.  =  Eclampaie. 

Nlalratraii  (h.  apr.  eklirsi-)  »nf klären,  erläa- 

tan,  belenchten;  BiiIalinlM »iil.  s.  (apr. 

EUärsiaa'niaiig)  Aofklämns,  Erlänterung, 
AnbchloaB;  ■olatrau*,  pL  (apr.  eklfirdlül 
Tortrappen,  Ptftnkler;  MdaMran  (apr.  eklö-) 
erienchteo,  erhellen. 

BaIampaIe,B«lam'pala,  f.  (gr.)  acnteEpilepaie, 
Krämpfe  derQebärenden  und  Kinder;  eolam- 
VäM  poerOrB^,  Kindergichter ;  «.  anoop- 
tlcMs  Oichtar  mit  Ohnmacht;  •.  tcndaa,  Oifl- 
'  rampf ;  a.  typhOdM,  Knunpfancht,  Kriebel- 


I  lan(ilia,f.  (fr.  apr.-tiUangBch')SchBpakenle. 

I  iBt,  m.  (fr.  apr.  eläah)  Olani :  Knall ,  Lärm, 
in&ehen,  Oer&iuoh,  Enchbai^ceit;  •oUtant', 
fl&naend,aaageseichnet, Ansehen  erregend; 
talatanta,  f.,  Bakete  mit  OlaoEfener;  Brü- 
uitrakete;  aoUtlmL,  racbbar  werden,  ana- 
irechen,  anakonnnen. 


1   llVM,  Boloc«,8.1bt. 
•  ivMzt  (&■)  hinkend,  lend< 


Zoole,  f.  (fr.  apr.  ekohl')  Schule;  «ml»  da 
droit  (apr. -draahlRecbtsschnle;  6.  de  mMa- 
olaa  (apr. -med'dhn*)  ärztliche  Schule;  «.ml- 
UUüra  (spr.-tähr')Knegaacbnle;  6.  mntoslle 
(apr.  -mütSell')  eine  nach  Bell  und  Lan- 
caater'a  System  eingerichtete  Schnle  de« 
^egenaeitigen Unterrichts;  «.  polTtMdmioiu 
apr. -tecknick')  polyteohniache  Schule ;  i. 
(apr.  -weterinähr')  Thieraranei- 


(I.J  aofort,  BOgleieh;  a  oontrariio, 
im  Oegentheil. 

■oorolilran  (fr.  apr.  -icbi-)  schinden ,  auBacbä- 
len,  abhauten;  prellen;  radebrechen  (eine 
Sprache). 

Momlrau  (fr.)  entboraen,  der  Hörner  berau- 
ben; scbm^em,  abzwacken. 

eoortiidrt  (nU  nnberindet. 

Beoaaaiaa,  f.  (fr.  apr.  -alba)  sohottiacber  Tana; 
Boo  aaalaan  -  Walaar ,  Oeaobwindwalcer  iin 
V.Takt 

•ooatlTt  (nl.)  nngerippt. 

Sooutai  I.  (fr.  apr,  eknht')  Horcbwinkel,  Horch- 
gang;  «oontaat  (apr.  ekat^)  h&rtt  bttren 
Sie !  Xoontill«,  L  (apr.  ekutilj')  Lake  im  Ver- 
deck einea  Schiffe. 

•ophnMitlaoh  (gr.)  öSbend,  abfahrend. 

Bovhxonla,  f.  (^.)  Wabnainn;  «ophAtnla  ma- 
nl&oa,  vrahnnnniges  Raaen:  aephioni»  m»- 
lanoholto»,  wnbiuinnige  Bchwermuth. 

Boran,  m.  (fr.  apr.  ekrang)  Feaer-,  Ofen-, 
Lichtacfairm. 

Soraa«,  m.  (fr.)  weiter  Tanzaclinttt'Weitsohritt; 
•oia^ra,  lennalmen,  aertreten,  zerachmet- 
tem ,  EU  Grande  richten ,  vemit^ten ;  eoiK- 
dvt,  zerachmettert,  vermcbtet. 

(fr.)  entkammen;  den  obersten  Theil 


«rirs  en  blamo  (fr.  apr.  -ang  blang)  in  bianco 
schreiben,  (die  Schuldaamme)  im  Bankbnche 
gut  achreiben;  Bodtotra,  f.  (apr. -toabr') 
Schreibceug;  Boritoraa,  pl.  (apr.  -tfibr*) 
Schriften,  Briefschaften;  Borlvaltlaof ,  m. 
(spr.  -waljöhr)  Yielscbreiber,  Schmierer; 
Bctrlrain,  ra.  (spr.  -wäng)  Schreiber,  Schrift- 
steller. [Fleisch. 
n.  (gr.)  Fleiiahauawncha,  witdea 


Bothr'ma,  n.  (gr.)  finnenartiger  AaaacUag; 
MUbyra*  ftbrOe,  Fieberblatter;  a.  herpaU- 
«un,  Blatterflei^te;  •.  «okbioänm,  Krätz- 
blatter;  e.  toxlenm,  Oiftblatter;  •■  vane- 
rtiua,  Lustaeudienblatter. 

BotUlotioom,  n.  (gr.)  Mittel  zum  Auaraofen 
der  Haare. 

Xotrlotlaain,  n.  ((t.,  pl.  Butylutlo»)  Mittel 
gegen  6chwieleQ,Bülmeraiigen  u.  dgL 

Xa'tjpum,  n.  (gr.)  Abdruck  von  einem  Pet- 
schaft oder  einer  Medaille. 

Schild- 


Mn  bUna  (apr.  -blang)  =  1  Thlr.  10  Sgl. 
oder  S  Fl.  H  Kr.  rhein.;  «on  naof  (apr. 
-nöff)  =  1  Thb.  15  Sgr.  oder  2  Fl.  42  Kr. 
rhein.;  Eaaaaon,  m.  (apr.  eküssong)  Wap- 
penschild; Beui«T,  m.  (spr.  ek^ehTSchild- 
tTiger,8childkn^pe;  StaÜmeiater,  Bereiter. 


^ 


FrafbentOT,  Seeräuber ;  SohnumtEer,  Teuer- 
lecker;  Sohriftenplüuderer. 
ML  i=-EdiQo  (L)  Äu^abe,   Auflage;   ed.  = 

edidit,  tmt  henuugegeben. 
adMdtftt,  £  (U  QefraEugkeit;  Max,  ge&äasig; 
BdBz,  m^  rresser. 

•d<L  i^  edidenmt  (L^  haben  heramgegeben. 

EddA,  f.  (isländ.)  (eis-,  die  ÜTgroBSmntter,  no 
benannt  von  dem  Bischof  Brjignlf  Svend- 
sen,  welcher  sie  im  Jahre  1(M3  wieder  anf- 
fuid)  Religionsboch  der  alten  Skandinavier, 
zwei  SammliUKen  aitnordiacher  GOtter-  und 
Heldensagen  (aia  ältere  in  Versen ,  die  jün- 
gere grOsstenUieils  in  Prosa). 

'Mte,bllM,liidain.}iBs,trink,Epiete!  [filde. 

Sdan,  n.(hebr.)Faradiefl,  Lust- oder  Wonoege- 

Bdbami'ten,  pL,  mohammedaniscJiePrediger- 
mOnche  (nach  ihrem  Stifter  Edhem  benannt), 
theils  in  Elöstem,  theils  in  Wfisten  lebend. 

•  dlftmütxo  (i.)  aclmnrgerade;  schunntrackB 
(z.  B.  Euwider). 

Bdiaf ,  n.  (L)  landesherrlicher  Befehl,  Verord- 
nung, Ausschreiben ;  XMlot  von  Hanta«  (spr. 
nangt')  von  Heinrich  17.  ertheilter  Schuta- 
brief  Hir  die  freie  BeUgionaübnng  der  Be- 
formirtcn  in  Franloeiob;  edlotU,  obrigkeit- 
lich ansgesohiieben;  Sdlotaioit&tlon,  f.  (pl. 
BdlotUen,  XdlotaUen  oder  BdlotUaa  [lltM- 
xae]|  obrigkeitliche  Vorladung;  adlotklU«, 
gerichtlich,  durch  Affentlichea  Auaschrei- 
&eii;Bdlotniii,  n.  =  Edict;  wUotnm  aadlll- 
tian,  Edict der AedileninBom  über Harkt- 
eachen;  e.  damolitoiltuti ,  Niederreiaiunoa- 
befehl;  a.  peran^toiliiai,  gleich  eq  be^l- 
gender  Befehl;  a.  paipattiani,  immerwäh- 
lendes ,  immer  gültiges  Gebot ;  a.  rMUtnto- 
ritungWiederberstelTungs-oderErrtattangs- 
befehl;  e.  ■aooaaaoilnm,  ErbfolgegetetE ; 
B.  tan^iUe,  nur  auf  eine  beetimmte  Zeit 
gütige  Verordnung. 

»dlllant  (fr.  spr.  -Smg)  erbaolich. 

«dliem  (L)  heransgebm,  bekannt  machen,  dru- 
cken lauen,  ansliefem  ;  adltto,  £,  Ausgabe; 
AosliefenmR;  adlUo  doonmantömm,  Ana- 
liefbrong  oder  Ansbindigung'der  Urkon- 
den;  e.  prlnoep«,  erste  Ausgabe,  erster  Ab- 
druck (seit  Erfindung  der  Baohdmcker- 
kunst);  BdlUon ,  f. ,  Ausgabe ,  Heran^be ; 
Aushändiguiig:  Bdltor,  m.,  Heraosgeber. 

■dootton,  £  n.)  Unterweianiig;  Nachricht. 

edoaalran  (&t  die  Oberfläche  (des  Bodens)  ab- 
stechen; (Feivament)  abeohaben. 

Bdradon,  m.  (&  spr.  edr'dong)  Eiderdnnen- 
kissen. 

BdrlopUhalman  (eig.Hadilo-),  pl.  (gr.)  Schal- 
thiere  mit  sitsend^  d.h.  ungestielten  Augen. 

adnoatloii,  f.  (L)  Erziehung;  HdncMtloiui- 
XAth,  £!mehungirath;  BdsoStor,  m-,  Er- 
sieher; ednolTaii,  erziehen,  aofeniehen. 

Xdnof ,  n.  (L)  Auszug,  Ausgeiogenei,  Ausge- 
schiedenes. 

BdnlooiktlMi,  f.  (I.)  Absflnni^,  Entsäuerung, 
Entsalsnng;  «dalaorirea,  abefiasen,  ent- 
säuern, entaalnn. 

BduUen,  pL  (1.)  Eatwaaren. 

•  duObua  wiftll*  tnln^g  aat  allfeAdwnh  (L)  von 
cwei  Oebeln  soll  man  das  kleinere  wählen. 

B^ur,  n.,  Tonart,  worin  e  der  Grandton  ist, 

^,mit  Tier  j[,  nimliah  m  (  g,  v,  d. 


(fr.  spr.  -si-)  anslöschei 


1,  pL  (fr.)  Sadien,  Waaren,  M^beä. 
Habseligkeiten;  BSsotaa-Oonta,  n.,  Vermö- 
gensrechnung;  BWtatan  -  Handel,  m.,  Han- 
del mitStaat^iapieren;  aüMtäv, bewirkend; 
wirklidi;  afltatS'ra  (L)j  aüMttTeoumt  (fr. 
spr.  -mang)  wirklich,  m  der  That;  afflso- 
tolran  (1.)  bewirken,  bewerkstell^n ,  aoa- 
richten,  za  Stande  bringen;  BflMitiilTimf ,  £ 
Bewerkatelligung,  Vollaiehaiig,  AusfShran^. 
Mtamlaatloii,  f.  ^.)  Weibisctumichung,  Ver- 
weichlichung; aflUnlalnui,  weibisch  mk- 
oheo,  verweichlichen. 


pL  (1.)  aufbrausende  Stoffe, 
Braosemittel;  BthcreMenB',  f.,  das  Aufbrau- 
sen, Aufwidlen ;  eSsmMiHtt,  aufbraoaeo, 
aufwallen. 

BBMitnoattoa,  f.  (nL)  sinnbildliche  üebergabe 
eines  Grundatüclu  durch  Ueberreicbung- 
eines  ausgeschnittenen  Spans. 

BfflMoitKt,  f.  (L)  Wirksamkeit,  Nachdruck ; 
^rfBf^Ti«  oanaa,  bewirkende  Ursache;  afft- 
olaaf,  wirksam;  BfOclaiiB',  f.,  Wirksamkeit; 
etfidiam,  bewirken. 

Bfflsla«,  f.  (1.)  BUd,  Bildniss;  la  attda,  im 
Bilde  (verbrennen,  aufhängen). 

BfOU,  &■  (fr.)  Zwimfransen;  mit  Fransen  be- 
setztes Tuch;  eflUfren,  ausfasen,  aufiaaeln. 
Fäden  auszupfen;  BtUttra,  £.  (spr. -löhr') 
Aus&sung,  Aoffaselnng. 

Bfbtleii,  f.  (1.)  Anfttosaen  aus  dem  Hagen. 

atSanilTai  (fr.  spr.  efflö-]  leicht  bcrätrett, 
streifen,  ritzen;  obenhin  behandeln. 

Bflloraaoana',  f.  (L)  das  Anfbltihen,  Blütezeit; 
Bodeblumen;  das  Anssohlagen  der  Haut; 
Anflog;  Hervortreten  von  Salzkrystallen; 
aOoraaoantlaBoorbuÜoa,  Nesselkrankheit; 
aüBorcactoen,  aufblühen,  erblühen;  auf  der 
Haut  ausschlagen. 

•fflniran  (1.)  ausströmen,  verfiieasen,  ver- 
sdiwinden;  BflBmia,  M&avIaii,pL,  Ans- 
flfiaae,  Ausströmungen,  Aoadünstungen ;  Bf< 
ftnxlOn,  f.,  Ansflieesung,  Ansfluss. 

afleelien  (Lj  ersticken,  erwüi^en. 

efltodlian  (I.)  aasgraben,  heransgraben;  BSba- 
■iSn,  £.,  AosgraDung,  Naohgrärang. 

eflbrolran  (aiali]  (fr.  Bpr.  -si-)  sich  anstrengen, 
sich  bemühen;  >ffart,  m.  (am.  -fohr)  An- 
strengung, Tf raftanri-.rgngnnpr^  KbttT"^  '*^ 

EffMotlan,  afiutns,  f.  ^^rechnng,  Anf- 
brecbung;  gewaltsame  Schädelverletzuug* 
Efbao'tor,  m.,  Einbrecher. 

i^cajrant  ffr.  spr.  efi^aug)  schrecklich ,  enl 
set2lich,rarchterlich;«n«rli«n(Bpr.e£fr^i 
erschrecken,  in  Anoat  und  Furcht  setzen. 

Bfittnatton,   £  A.)  Zügellosigkeit;    «ft 
zagellos,  anagdasaeii. 

aftinslran  (1.)  aufbrechen,  erbrechen. 

•fi«nM,   «ffiKmUrt   (&,  spr.  -frong-)    unv« 
säiämt,freah,scharälos;B&oBt    '     '' 
-frongtärih)  DuTeracUmtbeit, 
Droiätif^ait  .-,  , 

L.oo»^lc 
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«Aorabel  (fr.  spr.  -frosjs-)  BchrecUich,  ent- 
setzlich; elbi>7ftblament  (spr.  -froajabl'- 
mang)  aof  eine  entsetzliche  Art 

egttirlrM'  (I)  entflieheo, entgehen. 

BAüxnrBtlaii,  f.  (I.)  dos  Aufleuchten,  Auf- 
btitzcn. 

•mmdlfen  (1.)  ansgieaaen,  ftnaftrömen ;  ftns- 
brechen;  Xfftulon,  f.,  Anggieeaung,  Ergiea- 


•ff.  »  ergo  (1.)  folgficb,  also. 

«.  s.  =  exempli  gratia  (1.)  zum  Beispiel. 

«Säl  (fr.)  gleichförmig,  gleichmäiBig,  gleicli- 
gflltig,  einerlei ;  asBUr«n,  sKallaireii,  gleich- 
jmchen,  ansgleicben;  gleichen-,  Brallaatlon, 
f.,  Gleichmachnug,  Aaeglcichang;  Hgtli- 
Benr,  st.  (spr.  -sShr)  Gleichmacher,  Gleich- 
heitz&ennd ;  Smitkt,  f.,  Gleichheit,  Gleich- 
fBroiigkeit,  GleichmÖBsigkeit. 

Bcurd,  m.  (fr.  Bpr.  egahr)  Ansehen,  Achtnitg, 
Hochachtnng;  Rückeicht;  an  Anfd  [yv^- 
an-)  inHinricht,  in  Betracht,  inRäcksicht, 
in  Enrilgnng. 

^gaxanmat,  n.  (fr.  apr.  -mang)  Yeriming,  Zer- 
■trennng,  Terwirning;  (>ioh)  ^mrlrsn,  sich 
Teriiren,  sieh  Terwirren;  egailrt, 
Eerstrent. 


n  (1.)  ausführen,  abführen;  Freat',  in., 
AnsBofB,  AbgefOhrtes;  BeMtlan,f.,  Änslee- 
nmg,  AbJütaniDg  durch  den  Stnhlgsng. 
erermlBireii  (1.)  aufkeimen,  aiuechlagen. 
Bdde,  B.  Aevlde. 

^lantUrsn  (nl.)  eine  Drüse  ausschneiden. 
BglantiDe,  f.  (fr.)  wilde  Heckenrose. 
BrHu,  f.  (fr.)  Kirche;  Geistlichkeit. 
Bsn.  =  Egnatins. 

ago  (1.)   ich;    BEOtalreii  (nl.)   selbBtsfichteln, 
telbataüchtig  sein,  zu  viel,  an  sich  denken 
oder  Ton  Bi<3i  reden;  SgaimmvM,  m.,  Selbrt- 
aacbt,  Eieensacht,  Eigennutz;  Egoist',  m., 
SelbstsücDtiger ,  Eigensüchtiger;    B^olsto- 
zel,  f^  das  Belbeteüchtige  Wesen;  esoiatlaoh, 
selbstsüchtig,  eigennützig;  Bgoit&t,  f.,  Ich- 
beit,  BelbsUieit;    Sgothelamna,  n.,  Selhst- 
Tereöttenmg,  Vergötterung  des  Ich,  wie  im 
pbifosopbiaäien  System  des  altem  Fichte. 
■    m  (fr.Bpr.  -schi-)  erwöroen,  erdrosseln, 
m.  (fr.  spr.  ^r'iang)  Schellfisch. 
1  (fr.)  (die  Baumwolle)  von  Samen- 
körnern reinigen. 
Bbtom',  m.  (1.)  AoBtritt,  Fortgang;  Bgrest 

nalmi«B,  fortgehen. 
Ss^iiiatts,  f.  {^fr.  Bpr.egi\jett')  Achselschnur 

auf  IKenätkleidem. 
Bryptlao,  f.  (  fr.  spr.  eschipsiak)  ägyptische 
Salbe;  Bgyptlanns,  f.  (spr.  escbipsienn')  la- 
liniscbe  Druckschrift    mit    gleichstarken 
(aar*  nnd  Grundstrichen;    seidener  Stoff 
ü\  AQsMtreifen. 
•    Uattl  (fr  spr.  -biäng)  nun  gnt!  wohlanl 
1    .«aotan,  pl.,  EheTergleichspnnkte,  Ehe- 

1   ir«tts,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Ehret  be- 

lamite  raubblätterige  Fflanze. 
3    itaarta,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Ehr- 
trt  benanin«  Graagattnng  in  Neuholland 
d  im  Oaphmde. 

r,  VnmdirOrtttbnsh. 


1  ekkoproUflch 

BldorTäpli,ra.(gr.)Bi1deTzeichner,  eineCopir- 

mascbine;  EUdSloa,  n.,  Idol,  Götzenbild. 
fllnbalUno,  s.  ambftlUvsii. 
«Inbalnaintran,  mit  Balsam  einreiben,  in  Bal- 
sam anfbewahren.  {heben. 
(Gelder)  einziehen,  eintreiben,  er- 
1  (dl.)  einüben. 
Btnhoiiar,  Blnherlar,  pL  (altnord.)  (eig.  die 
Ausgezeichneten,  Göttlichen)  die  im  Kampfe 

Efallenen  Helden,  welche  Odin  in  Walhäla 
wirthet. 


BisproaUzen,  gestickte  Figuren  mit  Schnüren 
einranden. 

•Isauaitieran  (frd.)  (Soldaten)  ins  Quartier 
legen,  einlagern;  BlnanartleraBs,  f.,  Ein- 
legnng  ins  Quartier,  Einlagerung. 

elnrajiBireii  (fr.  spr. -Schi-)  einreihen,    ein- 

olnxoUlmi,  s.  enTolUren. 

alnatodlrei],  einlernen,  einfiben. 

mx,  f.,  altdeutsche  Göttin  der  Heilkunst. 

BiTfinB,  f.  (gr.)  der  Friede;  Name  einer  der 


m-  fer.)  WoUraesser  (e 


.&: 


«1.  =  ejnsdem  (s.  d.). 

^aonlatloii,  f.  (1.)  das  Ausspribsen,  die  Aus- 
spritzung (von  Adern  und  Gefassen);  kurzes 
Sf^iBsgebet;  «JaouUzan,  ausspritzen. 

EUtUst,  n.  (türk.)  Provinz,  GouTemement, 
Statthalterschaft,  Faschalik. 

aJaTTixen  (fr.  spr.  eschar-)  grobe  Haare  (ans 
Hüten)  ausrupfen. 

SJeotlon,  f.  (1.)  Auswerfnng,  Ausweisung  aus 
dem  Besitze;  ejldren,  auswerfen,  hinans- 
btoBsen,  ans  dem  Besitze  stossen. 

ejurirmi  (I.)  abschworen,  sich  eidlich  hegeben. 

ajna'dem  (anni  oder  mensis)  (1.)  desselben 
(Jahres  oder  Monats). 

Kklilsvb&roit,  n.  (n*.)  künstlich  es  Auge. 

Bkböle,  f.  (gr.)  Fehlgeburt;  Tollstänigo  Ver- 
rentiüig,  Ausrenkung  (eig,  Auswerfting); 
SkboUka,  pl.,  Abtreibungsmittel. 

Ekineama.,  n.  (gr.)  plötzlicher  Ausschlag  am 
Hunde.  [satt. 

IEkch7löma,  n.  (gr.)  anagepresster  Pflanzen- 

SkohrmSma,  n.  (gr.)  Blutmai,  Blutgeschwulst; 
•kchymoslrt,  mit  Blnt  unterlanfen;  Skohr- 
tnSala,  f.,  Blntnnterlaufung. 

BkchyalB,  f.  fgr.l  Ergiesaung  von  Bäflen. 

Bkdüais,  f.  (gr.)  das  Wandwerden. 

■kdemlomanle,  f.  (gr.)  Reisesucht;  Bkdomlo- 
sfiioa,  f.,  Reiseweh,  krankhafte  Sehnsucht 
nach  der  Fremde. 

Tt>v».-iifhH«^  f.  (gr.)  Fleiscbgewächs  im  Augen- 
winkel. 

Hkkatbaraia,  f.  (gr,)  Ansreini^ng,  Abfüh- 
rung; BUtathajräka,  pl. ,  Reinignnga-  oder 
Abmhrmittel. 

Bkkllata,  f.  (gr.)  Knochenau stritt,  Verren- 
kung; das  Auseinandergehen  eines  Eno- 
chenbruchs. 

Bkkfive,  f.  (gr.)  Knochenverletanng  durch 
einen  senkrechten  Hieb. 

EkkoprSala,  f.  (gr.)  Kotbansleenuig;  Bkko- 
praCfcmm,  n.,'  gelindes  Abl&bmngsmHtel; 
•kkopr&tJaoh,  gelinde  abfahrend. 
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Xkkrlnoloffl«,  BkkrlaloloBlfl ,  f.  (fr.)  Lehre 
voD  den  Auswürfen  des  menacmichen  ESr- 
perBi  BUcrlala,  f.,  AnascheidauEi  Absonde- 
rang ,  Auamuf  (dorch  Harn  luid  SchweiBs) ; 
ekkrl'tüMli,  Aaeworf,  AusBcheidnnK  bewir- 
kend oder  bstreSend.  [Zuckaugen. 

SUampals,  SkUmpala,  f .  (gr.)  Kioderkiämpfe, 

BUefim»,  D.  (gr.)  Latwerge,  Etectuarium. 

SklaktloUiiiti«,  m.  (gr.)  das  Streben  ans  met- 
rerm  das  Beate  zu  wählen,  elclektiache  Fbi- 
losopbie;  BklektlkaT,  m.,  Aoswähler,  8ns- 
wählender  Philosoph,  der  eich  zu  keiner  be- 
sondem  Schule  bekennt,  Bondern  daa  von 
jeder  annimmt,  waa  ihm  zusagt;  sklekUaoh, 
auswählend,  prüfend. 

Xkl«pI*Ia,  f.  (gr.)  Abachalui^,  Sohälnne. 

Xklipaa ,  f.  (gr.)  Yerfinsterong ,  Verdnokelnng 
(eines  HimmelakOrpers);  Ohnmacht;  Skll- 
paarfon,  Bklipaertiun,  n.,  Maschine  znr  An- 
schaulichmachong  dar  Sonnen-  und  Mond- 
finsternisse; ekUp«li«ii,  verfinstern,  v 
dnnkeln ;  verschwinden,  sich  wMschleich« 
HUlp'tIk,  f.,  Sonnenbahn,  Thierkreis. 

BUäre,  f.  (gr.)  ländliches  Gedicht,  Hirtenlied. 

Bklyal«,  f.  (gr.)  AuflÖgmig,  Ohnmacht. 

XQcphonlas,  SkphoniaiB ,  f.  (gr.)  Ausruf. 

BkpliTftktikft,  pl.  (gr.)  eröffnende,  auflösende 
Ui^tel;  akphnürtlaah,  eröffnend,  auflösend; 
Bkphr»»!»,  f.,  Durchbrechnng,  Ansieerung ; 
Yerdünnung  stockender  Säfte. 

Bkpbrania,  Bki>lu«iile,  f.  (^.]  Sinnlosigkeit, 
Verstandlosigkeit,  Wahnsinn. 

Bkphy'ma,  n. ,  Bkpli7>l*,  f.  (gr.)  Answucha, 
Höcker. 

BkpUala,  f.  (gr.)  Auspressung  (von  Pä&nzea- 
aäflen);  Zerdrückong  (des  Schädels);  Bk- 
pUama,  m.,  ausgepreister  Pflanzensaft; 
Sch&dolbmcb  von  Eindrücknng;  Bkplta- 
suiB,  m.,  dae  Heraustreten  der  Augen,  Glotz- 

Zfcpleios,  f.(gr.)  Betäubung.  [&uge. 

Xkpnanalja,  Bkpnö«,  f.  (gr.)  das  Ausathmen. 

BkptSBUt,  u.,  Xkpt4«L«,  f.  (gr.)  Ausfall ,  Aus- 
renkung. 

~"      ■        n.(gr.)vereiterterTheil,t3eschwür;. 
t,  f.,  Auseiterung,  Voreiterung. 
,  EksTrfiala,   f.  (gr.)  Verbrennung, 
Untergang  durch  Feuer. 

■krltTthmna,  s.  Anhytluuu. 

BkBaxkSma,  u.  (gr.)  Fleiachanswuchs;  Bkaar- 
kSata,  t,  Bildung  eines  FleischanswDcbses. 

BlntftM,  SkM&ala,  f.  (gr.)  Entrückung,  Ent- 
zückung, Entzüdien ;  ekstastran,  entzücken ; 
XkatKtIkeT,  m.,  Entzückter,  Schwärmer; 
skst&tlaah,  entzückend;  entzückt. 

BkUalB,  f  (gr.)  Ausdehnung,  Silben  Verl  änge- 
mng. 

KkthXl»,  f.  (gr.)  Darlegung,  Erklärung,  Aue- 
einandersetinng;  EkthetobTopbatropliinm, 
Bkthatotrophäuin,  D.,  Findelhaus,  Pilege- 
haus  fSr  ausgesetzte  Kinder. 

JftthHmtna ,  n.  (gr.)  Hautbeschädigiing  durch 
Druck  oder  Reibnng,  Wolf;  EktbUpM,  Bk- 
thlipaia,  f.,  Ausstosaunff  von  Bachstaben, 
2.  B.  (in  lateinischen  Versen)  des  m  vor 
Oonsonanten;  Verwundung  durch  Beiben 
und  Druck. 

BUhyma,  n.  (gr.)  Hautaiuichlag,  der  in  Pu- 
steln hervortritt;  BkthyBOal*,  f.,  WoUung, 
Erhitnmg  des  Bist«. 


Blectas 


(gr.)  Castrat,  Ver- 
schnittener. 

Sktople,  Bktoplala,  f ,  BktopLntns,  ia.(gt.) 
Verrenkung,  Veränderung  der  gehöiiMa 
Lage.  [geriebene  Stdl«. 

Bktrinuna,   n.  (gr.)  das  Wundreiben;  wund- 

BktrSma,  n-,  HUröaLi,  f.,  Bktroa'maB,  m.  (gl.) 
Fehl-  oderFrühseburt;  ektrStlacdi,  F^ 
gehurt  bewirkend,  fruchtahtreibend;  SkM- 
tlka,  pl. ,  iruchl«btreihende  Mittel 

Bktraplum,  n.  (gr.)  Auswärtakehrung  der 
AngenUder. 

Bktyp,  m.,  Bk'tyimin,  n.,  Sk'trvuj,  m.  (gr.) 
Abdruck;  erhabene  Kunttarbeit;  Bktrpo- 
(TM>hi*,  f.,  Hochätzung,  erhabene  Aetzsng; 
Beliefdriick.  FtercheD. 

Bkaim,  EkaAma,  Bkxw'm»,  n.  (gr.)  HitzblU- 

Bl.  =  Elector  q.)  Knrfunt 

al  (ajftb.  Artikd)  s.  al, 

BUUwBOB,  f.  (gr.)  wilder  Oetbaunt,  Oleaster; 
BlaAdln,  n.,  gereinigtes  weisses  Oel;  Xlaia, 
EIKIn,  n.,  BUulie,f ,  Oelstoff;  aUodSilMk, 
ölsparend ,  ölersetzend  (Halerwachs) ;  di»- 
STäpUaoli,  mit  Oel  gemalt;  BUUilUh',  Bn 
Oelstein,  Fettstein ;  BlAopt«n,  n.,  flüasig  blei- 
bendes ätherisches  Oel;  Tn»»«-f~.h«*"™|iii 
Oelzucker,  ZuckerÖl;  BUoaaUnum,  n-,  die 
Oelsilge. 

eUtairen  (].)  entschlüpfen,  entwischen;  alal« 
taxmino,  nach  Verlauf  der  Frist,  nschva^ 
fiossener  Frist. 

Blaboration,  f.  (1.)  Ausarbeitung;  Xlabata- 
tlona-BuoIi  (der  Apotheker),  n^  VeneicJuiiw 
selbstbereitetcr  Heilmitt«!;  olaborlna,  ui- 
arbeitan.  [werden- 

elojvueaolran,  elaavnlren.  (1.)  ermatten,  mflde 


d^nen. 

Elaatloltkt,  f.  (gr.)  Schnellkraft,  Federkraft, 
Spannknkft ;  ¥lBttlTTltll¥  ITnsanj-.  m..  Spann- 
kr&ftmesger  der  Dämpfe;  BlMtldtlta-Zil- 
KVT,  m.,  Barometerproba;  «Uctlaoh,  spann- 
kräiliK,  federkraftig,  prall;  alutlMhasHan, 
Federbarz;  BlaatUokor  St«lo,  etwM  bieg- 
samer Sandmarmor  am  Ootthard;  XULtn 
m.,  Springfeder;  Springkäfer;  BUtaiin,  n^ 
Eaelsgurkensaft;  Btat«nftim,  □.,  Esc^sgiiikei 
EseUkürbis,  heftig  abführendes  Wasaer- 
Buchtnuttel;  BlataromStu,  n.,  der  Spuui- 
kraflmesaer,  Dampfmesser;  aatarlt/,  ii>~ 
elastisches  Bergpech.  [matk 

Btatlon,  f.  (L)  Eäebnng,  Aufbläfanng,  Hoct 
Xlaut',  m.  (gr.)  versteinertes  Tannenhols. 
Eldorado,  n.  (sp.)  fabelhaftes  Ooldland. 
Xleftten,  pl.  (gt)  Philosophen  zu  Elea  in  Dnt«^ 
itaben  (Xenophanes,  Parmenides  und  Zeao). 
Bleoteur  (fr.  spr.  -tohr),  El»otor  (L)  m.,  Wäh- 
ler, Wahlherr,  Wahlftlrst,Kurfiirst;  Btootflö, 
!.,  Wahl,  Erwählnng,  Kur ;  olaotfo  oaamUa, 
kirchengesetzliche  Wahl ;  «leoHv  (nL)  Öl  ni 
Wahl  geschehend,  mit  Auswahl;  XlMtc-il- 
Wolla,   f,   kursächiiache   veredelt«  Sä» 
wolle:      Xleotoiit,     u.,    KuifÜTStenthi  n; 
-würde;  BI*otiioe,  f.  (fr.  spr.  -trih»')  Wik- 
lerin ;  Knrfärstin ;  Klaotnuinm,  n.  (lu.)  1  •!- 


toarinia  tantta,  balulüssige«  Salbnus;  1  «^ 
tu*,  m.  (1.)  ein  Erwählter,  Auserwählte: 
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XLe«uo*ynBzJ£na,  m.  (gt.)  Almosenier,  Almo- 


. .]  zierlich,  geaclinisckvoll,  nett,  ge- 

Sitct;  ÜaKMit,  m.  (fr.  «pr. -gsng)  StoUer, 
odeheiTi  sUnnt«,  elanwtamaBt«,  oon 
*lf  nf  (it)  mit  Zierlichkeit  zierlich;  Bla- 
vuu',  f.  (l.)  Zierlichlceit,  Nettigkeit,  Qe- 
Bchmack,  gefilliga  Form. 

Blacia,  £.  (gr.)  Klagelied,  Traner^etang;  be- 
schauliche oder  empfindsame  Dichtimg,  in 
welcher  sanfte  Wehmnth  oder  ans  Wehmnth 
und  Wonue  gemischte  Empfindung  herrscht ; 
aUarlaolii  wehmüthig,  traaemd,  klwend; 
1»gl»oh—  Vanman,  abwechselnde  Hexa- 
meter nnd  Pentameter. 

•lol'aoiil  (gr.)  erbarme  dich 


knft,  BKtzstdff ;  thlorlMliaSlaktTlcrittt,  Qti- 
-raniamiu;  SlektTlolUta<Zal««i,  Yorrich- 
tooR  zur  BeobocbtoDg  der  atmosphärischen 
ElektiioitAt;  alaktrlaah  {äg.  dem  Elektron, 
Bernstem  eigeii),  blitcend,  blittkHiftig ;  alak- 
tilab«n,  mit  elektriscber  Erafl  durchdrin- 
g^D;  durchblitzen,  beleben,  begeistern;  Blak- 
tdsdfmaanhhie,  f.,  Maschine  zur  Erregaag 
mid  Uittheilung  der  Elektrioitit;  Slaktro- 
(bsmlamoB,  m.,  Erkl&ning  chemischer  Er- 
scheiaiingeu  atu  elektrischen  Berührnngen ; 
■iBkferoonltnr,  f.,  Anwendnng  der  Elektrici- 
tftt  auf  den  Ackerbau ;  Blektiodynimlk ,  f., 
WechselwiAung  eiekiriecher  Strömoi^en; 
eLsktrodraiiiilaoh ,  elektrische  Strämnngcn 
enaagend;  BloktrorSn,  n.,  Erzeuger  elek- 
triselMr  Wirknngen,  Blitzstoff ;  BUktrolya«, 
f^  Zerlegung  ohemischerVerbindnngen  durch 
ElektrioitÄt;  Elektrolyf,  m.,  eine  durch 
den  ^miiseben  Strom  zersetzbare  Flüa- 
sigkeit;  alAkteotnownitlaoli,  durch  elektri- 
sebennd  magnetische  Kraß  bevegt;  Bi^- 
MaDaLCnattamna,  m.,  Zusammenhang  elek- 
trischer und  magnetieoher  Erscheinungen; 
■  "  n. ,  elektrische  Lufterschei- 
,  der  Elektridtftte- 
m.,  Elektrioitäts- 
erreger;  Blektren,  n.,  Bernstein;  «MitTa- 
tMcatiT,  negativ  elektrisch ;  BUktropathle, 
Heükmut  dnrcb  Elektricitit;  HAtTophOr, 
m-,  ElektriciUtstr^er,  EtektrieitäUftlhrer; 
tf«iktiopo«ftlT ,  positiv  elektrisch;  Hlaktro- 
pnnctOT,  f.,  elektrische  Acapnnctar,  Ueil- 
Tcrfahren  mit  eingestochenen  Nadeln,  die 
man  elektrisirt;  BiektraakSp  =.  Etektra- 
meter;  KlaktrosMtlk,  fl,  Lehre  von  den  Ge- 
setzen der  Elektricitit  in  der  Rohe;  Sek- 
faovgatomWar,  n.,  der  Pfianzenelektrid- 
tätsmesser,  Werkzeug  zum  Erweisen  des 
EinflDsses  der  Elektncitit  auf  das  Pfianzen- 
Tnchsthum. 
Xi  ji«nf ,  n.  (1.)  Orstoff,  Qnindstoff,  Gmnd- 
t  istandtbeil;  Lebensstofi';  Blamant«,  pl., 
J  ibngsgrilade;  damantiz,  elem«itt&ri«eta, 
It  den  Elementen  gehörend;  eu  den  Ad - 
f  Agigrfinden  gehörend,  anfangsmässig-,  Ble- 
"  '  'i,  Lehrbuch  der  ArJangsgriLnde ; 
nr,  Urfcuer,  Fenerttcfi'-,  Xla- 
in,  f.,  GrundthLtigkeit,  nr- 
■  'üngUcheTerrii^tnng;  ElsmontfcTaieUtvr, 
d   ister,  welche  luch  dem  mittelalterlichen 


Tolkiglanben  in  den  vier  Elementen  berr- 
■dien;  BlBinaatkrkaBBbiljsM,  Gnind-,  Vor- 
kenntnisse; BlanLantbMhnla,  T^rachnle; 
Blamaatlzatala,  Opal,  der  mit  vier  Farben 
schillert;  «lesnantlien  (nl.)  ein  Wort  in  seine 
Mantlitütenj  grammatuohen  oder  lezJkalen) 
Beet«ndtbeile  zerlegen. 

BUml,  Biml-Haia,  n.,  Gummi  Elemi,  Oel- 
baomharz,  Hara  vom  Elemistianch  in  In- 
dien; SlJtml  oocddaatue  (nL)  abendländi- 
sches (unechtes)  Elemi  (in  Carolina,  West- 
indien und  Südamerika);  XUbnl  oriantUe, 
morgenländisches  (echtes)  Elemi  in  Ost- 
indien. 

SUnobu,  m.  (gr.)  Gegenbeweis,  Widerlegnng, 
Rflge;  Blenk'tlk,  1,  Widerlegnngsknnst, 
kircbÜcho  Streitlehre. 


(1.)  grösstes  Laadthier;  41«- 
piunt  aa  mar,  m.  (ft.  spr.  -liuig-)  Walrass, 
Rüsselrobbe;  Elaphantan-Paplar,  n.,  gros- 
ses  Schreibpapier,  SOZoll  breit  und  24  Zoll 
hoch;  Hlaphantti»!» ,  f.,  BtevhastlaAmtu, 
TD.  (gr.)  der  Elephantenhaat  fchnlicher  knol- 
liger Aussatz,  Knollsacht;  Hlaph&nUni,  p). 
(lu.)  elephanteuarti^e  Säugethiere;  alaplMa- 
tuoh,  elephaotenart^;  al^luntciMlaah  (gr.) 
clephantenäfanlichi  Blepbantoma'ohaB,  pl., 
Elephantenbekkmpfer ;  alaphantopMifloh 
(nl.)  elephantenfüssig;  BlaVbantopbte*», 
pl.  (k'')  Eleph&nteneeser;  BlevhantÖpna, 
m.,  Elephantcniuss,  ein  Gewächs;  Blaphaa- 
toiiaa,?.,  Etephanünwunel;  Btophantasls, 
f.  (nl.)  eine  Fnanzengattnng. 

SleiuliilaD,  Seualulaoha  ICjratarien,  pl.  (gr.) 
zu  Eleusis  in  Attika  gefeierter  Geheimdienst 
der  Demeter  (Ceres). 

alentharaatUrlBoli  (gr.)  mit  freislehendeu, 
unverwachsenen  Staubbeuteln;  Bhmthai*- 
tan,  pl.,  HartSügler,  Käfer;  Blautlwrl»- 
loffle,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Freiheit  des 
Willens;  Zlauthaiiomuile,  f.,  Freiheits- 
sohwindel,  Freiheitstaumel;  Ktentharlono- 
mla,  f.,  Gesetzgebung  des  freien  Willens, 
sittliche  Sclbs^esctzgcbnng;  MantliaTa- 
KTHia,  f.,  Pfianzeuklasse  mit  ireietchenden 
Frachtknoten;  elastlMrovyiilaoti,  mit  frei- 
stehenden Fruchtknoten ;  BIentharop6den, 
pl.,  Fische  mit  unverwachsenen  Flossen; 
BlautbaropCman ,   pl.,    Kuorpelüiche    mit 


freiem  Kiemendeckel;  t 


aönlBOh, 


mit  freien  StaubOden. 

Klaration,  f.  (10  Erhebung;  Höhe,  Polhöfae; 
Erhabenheit,  Rang;  Aufnss  eines  Gebäudes; 
BlOT&tar,  m.,  Heber,  Aufbebemaikel ;  BI»- 
TatariniD,  n. ,  Hebemittd,  Hebewerkzeng, 
Hebezange;  Slive,  m.  (fr.)  Zögling,  Pfleg- 
ling, Lehrling;  f.,  Päegetochter,  Schülerin; 
alarireii  (l.J  erheben ,  erhöhen ;  daa  Protasrt 
tfarlxan,  emen  prot«stirten  Wechsel  zurück- 
schicken. 

Eiten,  pl.,  Lnfl-  und  Erdgeister  der  nordi- 
schen Fabcllehre. 

Strln-Maxblea ,  pL  (e.  spr.  eldschin-marbis) 
des  Grafen  Eigin  Sammlung  altgriechischer 
Kunstwerke  (im  Britischen  Hnaeum). 

BlLufSuer,  b.  Blmafeuar. 

elioiien  (1.)  herauslocken,  veranlassen- 
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eltdlrcn  3! 

dldlran  (I.)  auaatosBeii,  unlaaien  (Buchrtii- 
ben);  Bllalon,  f.,  Atuatounng,  AiulaitBngi 
XUalTKrtUul,  m.  (nl.)  BeweiBmiU«!  dea  Klä- 
ren e^gcn  die  Einreden  dea  fioklagtoii. 

eUsandl  Jn«  (1.)  Wahlrecht;  bUcümI,  wiblbar, 
wohltahi^;  BU^rlUlilAt,  f.  (nl.)  Wüfalbukeit, 
WahUobigkeit;  siidiaD  (L)  wäMeo,  »oswäh- 
tan,  analeian;  Xllts,  f.  (tr.)  Änihnh,  Aoi- 
wahl.  Kern  (der  Hannschail) ;  BUte-Tiov- 
pon,  pl.,  Kerntrappen,  erleaene  MsciiBchaft. 

BUmtnatlon ,  f.  (nl.)  Wegschafihitg ,  Tilgnng; 
AmaüNmung';  VerweisaDff,yeTbBiiiuiiif ,  Aus- 
■treichuiig;  •llmlniraii  (1)  tilgen,  eu^men, 
auaBtrcichen,  verbannen;  •Umlnirt,  entüsmt, 
aiugestrichen,  ao^^tOEBeQ. 

olinvttiaoh  (nl.)  Eungonios. 

EliqnAtian ,  f.  (1.)  Schmelcnng ;  Läuterung; 
eliqtüzen,  ganz  fiüstig  machen,  Rchmehen. 

Kll».,  Btoir,  m.  (nl.,  nrtpr.  arab.)  Absud, 
Koc^trank,  Heiltnmk,  Kraftazznei;  BUxa- 
tltm,  £  (1.)  langt^mea  Avskochen,  Wedch- 
kachen;   Btbdvmtic»!,  f.,  Anil&ugnng. 


BUa«At,  u.  (&L)  ell^aftUTCB  Bak. 

MUjpa«,  f.  (^.)  Atttleaanng;  länglicke  &nn- 
dung  von  einem  aohr^en  EegeUcbnitt;  Hl- 
iipaim'b«r,  DL,  krumme  Linie  von  doppelter 
Krümmung;  BUlpaognuita,  m.,  Werkseug 
sor  Besdtreifaung  der  XUhpten;  BllliMo^, 
n.,  dorch  Umdräiniig  einer  Ellipse  am  ihre 
Aohae  ereengter  Körper ;  in  die  Länge  ge- 
soffener Kreis;  oUlpaoIdlaoh,  ailinig,  läng- 
licnmnd;  •lUpaowarmltMh,  eisamig,  mit  ai- 
{Srmigen  Samen;  BUipaoriöman,  pL,  Mn- 
scheln  mit  ovaler  Mündung;  Hlll»tlolttt,  f. 
(nl.)  elliptische  Form;  dliptlBab^.taiislu- 
send,  aoBlaasungsweise;  läng^iohnmd. 

BllyohiJiim,  D.  ( gr.)  Docht  in  Lampen. 

Blnlnllio-,  E,  K«lmliitho-. 

HlnuiteaM'  oder  Sanet-aunsforiBr,  n-,  uripr. 
Heleoenfeuer,  elektrisdier  Schein  an  Mut- 
baamepitEen. 

Bloait,  m.  (hebr.)  Herr,  Gott 

Sloaatiam,  f.  (l.J  Vermiethong,  VerpachtiiDg ; 
Anntattnng  emer  Tocht«r;  aloolzai,  ver- 
miethen,  verpachten;  ausstatten. 

BloonUon,  f.  (1.)  Ausdmok,  Hede,  Vortrag,  red- 
nerisclier  Ausdruck,  Wohlredenheit. 

Blodte,  f.,  eine  nordamerik.  Fflanzengattung. 

HUi«e,  f.  (fr.  spr.  elohsoh'l,  Sli»{iun,  b.  (f) 
Lobspmch,  Lob;  Lobrede,  Lobeseihebang, 
Lobpreisung;  Bloduf ,  m.,  Lobrednsr, 
Lobhudler. 

Blohim,  pl  (hebr.)  =•  Eloah. 

Eloasniltm,  f.  (nl.)  Terlängemng,  Aiudeh- 
DUng;  «lonslran,  verlängern,  aosdehnen, 

Elopb&r,  m.  (gr^  Bunzelkäfer,  SnmpFkäfier. 

aiopa,  m.  (ffr.)  Sterlet,  DonanstÖr. 

etOQiMnt'  (!)  beredt;  BloQnanx',  L,  Ber«d- 
Hamkcit,  Wohlredenheit. 

Blplatäkex,  cOpistlaolM  PhUosopben,  grie^- 
ache  Philosophen,  -welche  die  Hofihung  ala 
Glück  scbätzteo. 

Blsltolml»,  f..(nl.)  eine  FflanEengattung,  nach 
dem  Botaniker  Elsbol^  benannt 

SltKddatloii,  f.  (L)  ErläuteninK,  Belenchtong ; 
elnoidlmi,  erlantem,  .belencnten,  eiklären. 

BlaanbratlDn,  f.  (1.)  nächtliche  AngarbeittiDg, 
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Nachtarbeit;  alninibrlrBii,  bei  Licht  oda 
nächtlich  ausarbeiten. 

alndli«!  (L)  venpott«n,  täuicben,  äSen;  rtt> 
eitelu,  fradiUoi  madien,  nmgcliea;  Stätfon, 
£.,  Annreichnng,  Vereötelnng;  Diagehung, 
Ansflocht,  Imkelng;  atnalv,  ttvätriaeh 
(nl.)  ausweichend,  vereitelnd;  verdrdmd; 
eliuöriaali,vergebIieb,frncbtlot;  betrfiriieh. 

Bltd,  m.  (hebr.)  (eig.  Ernte)  wehster  Monat 
des  jüdiedien  Jahras  —  September. 

Xltttilatlon,  f.  (L)  Abseihnng,  AbU&nug,  du 
Atuicbwemmen. 

"'"-r""".  f.  (nl.)  Verrenlnmg.    ' 

•lydCrlaobe  ICKlräai  (gr.)  Oelwassermalerei. 

B^muB,  ffi.  (gr.)  das  UaargTM. 

XlT'nsb,  f.  (gr.)  das  Hüllriet. 

BiT^e,  f.  (fr.)  Name  eines  Peiastee  in  Paris, 
von  1S48— G3  Wohnung  des  Frisidanten 
Ludwig  Napoleon;  Kri£nn,n.,  alTadsoliai 
alTaiaoha  f  alder,  pl.  (gr.)  Lvid  der  Sdig^ 
Himmel;  entzäckender  AnfenÜudt,  unui- 
thige  Gegend;  alrMaoh,  wonnig,  amwiiläg, 
reifend,  nimmlisch. 

HlTtrulm ,  f.  (nl.)  eine  Disbelgattnng. 

BlrtruMi«,  f.  (gr.)  TerwBjchäimg  der  Thiia- 
scheide;  Blytritla,  f.,  ScheidenenlsiDdniig; 
SlTtraUamtarhÖ^  t,  weisasE  SebeidenflaH; 
MyboeBle,  f.,  Scheidenbracb;  elyteoall*  tt- 
mia&rtiia,  Scheideuhautbrnoh;  •.  aoMtiUii 
a.  TiiOmm,  Hodenssokbradi;  Blr'änaiii.t 
Hülle,  Scheide;  Flügeldecke;  BfickesMtnqipe 
(der  Ringelwürmer);  FmchtbehiUereheiii 
Bly&ran'miB,  m.,  Scheidengeichwnlst;  Btr- 
teOpIijrma,  n.,  Bcheidengfewmchs,  SeheUoi- 
beule;  SlytroptAran,  pl.,  Deckflügler,  Käfer; 
Blytropteai»,  f.,  Mutter^oheidenvortali ;  ZlT- 
1n>rrli««ie,  f.,  Scheidenblntflnis,  Scheiden- 
blatuog. 

HlMTlTUtaa,  pl.,  von  Elzevir  (1593-16*0)  m 
Leiden  und  Amsterdam  gedrnckteAusgaDKi 
lateinischer  Clossiker. 

EBuueratlan. ,  f.  (L)  Abmagemng,  Aiwasrgs- 
Inng;  emaDsrlron,  abmagern,  aosmergelo- 

Xmall,  n.(fr.Bpr.emaJj)SohmelegtoB,  SouasU, 
Glaaflnss;  Zmallleur,  m.  (spr.  cmalitte) 
Schmeliarbeiter;  om*Jllii«n  (spr.  omtlji-) 
übersduuelzen ;  in  Schmelz  arbeiten ;  Bmsfl- 
luro,f.  (spr.  emeiljäbr')  Schmelzarbeit ;  ImaU- 
Ualeiei,  f.,  ScbmelzmalereL 

Eroamatlan,  f.  (1^  Ansfliesanng,  Aosflnia;  ^ 
gehong  einer  Torladung;  S^utoaMtiat'^ 
■Um.,  n-,  LiohtausatrömnngBlehre;  l^at 
vom  ÄusiinBa  aller  Dinre  aas  einem  bficb- 
sten  Ürwesen;  in  der  diristlichen  Dogm*' 
tik:  Lehre,  nach  welcher  Sohn  und  h«u^ 
Geist  Ausflüase  vom  Vater  sind;  emaeliei^ 
ausfliessen;  herrühren;  ergehen. 

Bmanotpatlon,  f.  (I.)  Freilassung,  Köndigipr^ 
chnng,  Befreiung;  Gewährung  derBedit>' 
rieiimheit;  XmancdBatiraiat',  m.,  Gegner 
der  N^ersklnverei;  der  die  Freiheit  der 
Sklaven  will;  Bmanalpktar,  m.,  FreilssHi', 
Befreier;  emanolplraD,  freilassen,  lo^eben, 
gleiehberechtiven;  (aloh]  amanolvlreo,  li^ 
von  BeBchränkongen  der  Freiheit  losma- 
chen; sich  unterfangen,  sich  hcranenehBeO' 

SmAnsor,  m.(nL)Anableiber,  Nicbtorscbeiner' 

Bmardaatfnu'tTw,  pl.  (nL)  Kantenschnibler, 
Vögel  mit  auegekantetem  Sohnabel;  em»r- 


vtniit  (1.)  ansgerondet,  auBgekantet,  gekerbt; 
-         —  i,  £  (nl.)  SehUtEmnsdid. 


BmhalUf,  f.  (&.  spr.  «.oKbiülBhBCh')  Eiabftl- 
linmg,  PackiiDg,  facknälle,  Te^ckone, 
üinpackong;  Brnballanr,  m.  (ipr.  angbal- 
lAbr)  Pftckeri  amiMlUwi  (spr.  uig-)  einbal- 
Ion,  einpackea;  BmbaUimns,  f.  (apr.  trag-] 
üixtpmelauig,  ^hbülaae. 

Smbunva,  n.  (gr.)  TnsKe,  Brühe  xum  Eintau- 
chen; Eicgetanohtes. 

^nlmioad«!*,  f.  (fr.  a^.  augborkedähr')  Ein- 
schifinngsplatE,  Einsteigeplats  j  Bahnhof; 
»wfcittgnwwat,  n.  (epr.angbark'mang)  Ein- 
Bohiffim^;da*£äiiateigeu;nni)uaiiirsii(apr. 
angbwfa-)  einschiffen,  verladen. 

ftml)azvo,iu.(sp.)6en!hIagan[Schiffe;  Hafeu- 
vpenong. 

BoibMlllaca,  t  (fr.  tpr.  angbari]jahtob')  Yer- 
McJraug  in  Fäwer;  «abarlUimi  (spr.  ang- 
utitji-)  in  Fäsaer  packen. 

MmämxnM,  n,  (fr.  spr.  angbarrah)  Varwii- 
nuig,TerwickelaDg,  Verlegenheit,  Gedränge, 
Hinäemisi ;  ambairas  dg  rlnhM<n  (apr.  -ri- 
■ehe«^  Terlegeaheit  ans  UeberföUe ;  emibar- 
xaaauit  [*P'-  angbarauaiig)  betcbwerlich, 
hinderlioh,  Jä«tigi  «mlNwraJHiras  (apr.  ang-) 
in  Verlegräbcät  setien,  hindern;  nnbanas- 
■irt  (apr.  ang-)  verlwen,  verwirrt. 

T^biaafivi,  pL  (nus.)  Ambarrea,  Hanfvor- 
ratbabänaer  in  Feteraborg. 

Ifcih«— ment,  n.  (fr.  apr.  angbahs'mang) 
Gnmdmaaer,  Schwelle. 

il-  (gr.)  WafFeatia»;  Kriega- 


ften,  pl.  (gr. 
2lfuituilieaer 


BÜge  Amrerbong, 

m.  (spr.  angboacböhr)  liatiger  Werber,  aee- 

IeDTerkäufer;aiBl»ii«Uxen(8pr.  angboachi-) 

liitig  anwerben, 
wnbtignliilrim   (fr.  apr.  angbegi-)   den  Kopf 

omwidceln;  einem  etwas  in  denKopfaeUen. 
ambolUzra  (fr.  cpr.  äug-)  TerschÖDem,   ana- 

•clmQcken;  HnbaUIaaemBat ,  n.  (apr.  ang- 

belliaa^naog)  Verschönerung,    Auascbmü- 


Gtuii  auf  den 

BnbaH»,  £  (1-)  die  Ammer,  ein  Singvogel. 

BBotdämt  n.(gr.)  Sinubüd;  emblama^laoii, 
atnnbildlicb;  amtdunatlatran,  ainnbildlich 
daratellen.  (1>aun>. 

Emblka,  f.  (uL)  der  Amlabaum,  MjrobEuanen- 

BmboUiauiLt,  n.  (fr.  apr.  angbeabt'mang) 
Ei  nw bachtelong ;  Veracblnngenheit  der 
Schreibart ;  ambolUmn  (apr.  angboati-)  ein- 
sobachUbi,  einfugen. 

tambolUana'  (grl.)  zapfenftlrmig;  unböUfloli 
(■^.^  zapfenartigi  £aiboU«ls,  f.,  das  Ein- 
1  ntzen,  Kljatireui  Brnboliamna,  m.,  Ein- 
I  JutltnngTeines Tagea];  BmbJUna, m., Stem- 
1  sl  oder  Kolben  (in  Spritzen  und  Luftpum- 
]  m),  Pflock,  Zapfen;  Seiteugang  in  deu 
I  ten  griechischen  Kirchen. 

Bi  lwiipalnt,in.(fr.apr.angbongpoäDg]Wohl- 
I  (teibtheit,  KörperfbBe. 

Ei  JMthriun,  n.  (gr.)  der  Prachtetrancb. 

St  ibooCbememt,  n.  (fr.  apr.  augbuhrii'niang) 
(  u  Anaetzen  des  Mnndstflcka,  Ansatz ;  Btn- 
I    ■»hnre,  f.  (apr.  angbuschühr^  Mündtmg, 
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Ansflnse,  Einflosaj  Hundatück,  Abaati^ 
Mnudlodi  an  Blaauietnunenten;  Oeffnung 
eines  Hohlwegs. 

ambonrclxen  { fr.  spr.  angbnr-)  einbeuteln,  ein- 
sacken, einaäckeln. 

Bmtoajttiheaaot,  n.  (fr.  spr.  angbrangsch'- 
mang)  Yeiswdgung,  Durchflechtung,  Ver~ 
BchrBokang;   Verbindmig-   der  ^Jken  und   . 
SparrCin ;  embisnohtTvii  (apr.  angbrangachi-) 
verzweigen;  Balken  und  ^arren  verbmden. 

ambraalren  (fr.  apr.  ang-)  anzünden,  in  Brand 
aetzen;  Bnibnunix«,  f.  (apr.  angbraeüfar') 
Schiesaplatz,  Schieasacharte,  Fenster  Vertie- 
fung. 

EmbraMade,  f.  (fr.  apr.  angbrassahd'),  Bn- 
bn»— ment,  u.  (apr.  angbrass'iaang)  Um- 
armung; embraaalTflii  (apr.  ang-)  umarmen, 
umfangen;  zwiachen  zwei  Feuer  brinKSn. 

Butewaui,  n.  (gr.)  Anfg^^aaenes ,  Äofge- 
apritztes,  Tropfbad;  JEEmbTcioatioa,  EmbrA- 
oha,  f.(nl.)  Einreibung;  Bähung;  Tropfbad. 

unbrooUraD  (fr.  apr.  auKbroachi-]  uispieasen, 
den  Degen  durch  den  Leib  rennen. 

BtaJwoiiUlmient,  n.  (fr.  apr.  angbrulj'man^) 
Verwirrunf^;  aiabroiilUlxan  (spr.  angbru^i-) 

rirren,  in  Unordnung  bringen;  smbronU- 

(apr.  angbru(j-)  vorwirrt,   verworren, 

mlren  (fr.  apr.  angbrü-)  bräaneD,  dun- 
kel werden;  nachdnnkeln. 

Bm'bryo,  m.  (gr.)  Kind  im  Mutterleibe,  ung» 
borene  Leibesfrucht;  Fruchtkeim  der Pflan 
zen ;  Bmbryoranls ,  f. ,  Keimbildung ,  Knt- 
stehnng  des  Embryo;  BmbryovrapMe,  f., 
Beschreibung  der  Leibeafrueht;  Bmbrro- 
ktonie,  f.,  das  Tödteu  der  Leibesfrucht;  Zm^ 
biToloffle,  £,  Keimlchre;  embryolSslaoh, 
die  Keimlehre  betreffend;  Baibryonellum, 
n.  (ul.)  Keimchen,  Keimkora;  smhryonlA- 
itaolt,  den  Keim  enthaltend;  embryonlArm', 
embrjronenf^rmig;  ambryoulrt,  einen  Keim 
enthaltend;  BmbrrotU&ala,  n.  (gr.]  Zerdrü- 
ckung  der  Leibesfrucht;  Embryothlaot',  Bm- 
bryoBphaJi'taa,  m.,  'Werkzeae  zur  Zerdrü- 
ckung, Zerstückelung  der  Leibeafrueht; 
Bmbryotoinie,  f.,  Zeretfickelung  der  Leibes- 
frucht ;  Abschneidung  der  Nabelschnur ; 
Em.bi7otröpha,  f^  Fruchtatoff ;  Bmbiyulkle, 
f.,  Hervorziehung  der  Leibesfrucht,  Ge- 
burtshOlfe. 

EmbnaoBda,  f.  (fr.  spr.  angbOskahd')  Hinter- 
halt; [slob]  amboaq'olreQ  (spr.  angbfiski-) 
sich  in  einen  Hinterhalt  legen. 

Bmond»,  f.  (ul.)  Vergeltung,  Vei^tung,  Wer- 
geld;  Emenduda,  p).  (I.)  das  in  einer  Schrift 
zu Verbeasemde;  Berichtigungen;  Emenda- 
tlon,  f.,  Verbeaserung,  Benchtignng ;  Bmen- 
dätor,  m.,  Verbesserer,  Berichtiger;  emtax- 
dlren,  verbessern,  berichtigen;  emAndlrt, 
verbesaert,  berichtigt. 

fimeranda,  f.  (fr.  spr.  -rohd*)  Smaragd ;  Bma- 
Taudios,  f.  (apr.  -rodihu')  Smaragdkilfer, 
SmaragdHuss ;  Emaraudlte,  f.  (spr.  -rodiht') 
Smaragdit 

Bmer'Kena,  n.  (I.J  Begegniss,  Ereignis« ;  emor- 
ffeuanoTum,  ein  sich  ereignender  neuer  Um- 
stand; Bmemni',  f ,  das  Emporkornmen, 
Serühmtwerden;  Bmeialoii,  f.,  das  AnilaO' 
eben,  Emporkommen.  ^ 

i:g,t.-eco,GoO»^lc 


1.  (fr.)  Sohmirgel,  Polintain. 

ji,  m.  {h.  »pr.  -rilionK)  Schnierl,  Ler- 

chenfalk;  Eai&chhftkeii ;  Spinnhaken  (der 
Darnuaitenmaoher] . 

BmeriMn  (L)  ausdienen;  aloh  verdient  ma- 
chen; aaarltli«n  oder  pro  amerito  •rUI- 
ima  (nL)  fGr  auEKedieot,  derfinlie  TOnAmta- 
gescb&iten  «ftrdif;  erklären,  in  den  Bnhe- 
atandveraetien;  Mii«rttlit,aa^dient;  Sine- 
ritna,  m.  (1.)  Ausgedienter,  Dienatentlatse- 
aer,  in  RnneatsndGeaettter,  Ruhediener. 

anwrvallllrt  (fr.  spr.  -weljirt)  vermmdert,  er- 


Vorliebe  (einea  Arztes)  iiSr 
Brechmittel;  Km— tojliotl»,  Bmetophoble, 
f.,  Sehen  vor  Brechmitteln;  Bmüsls,  f.,  das 
Erbrechen;  EmMi'iiui,  n.,  Anw ebrochenes ; 
Smatatrophle ,  f.,  Abzehrung  durch  öfteres 
Erbrechen;  BmattooloKle,  Bmet«loKle,  f., 
Brechmittellehre;  Bmattoum,  n.  (pl,  Bm»- 
tätoa)  Brechmittel,  Vomitiv;  Bmetm,  n.,  Brech- 
stoff,  BrechwurzetofT;  emetlBoli,  Brechen 
erregend,  Erbrechen  bewirkend;  Bmeto- 
katlikTais,  f.,  Äuleerung  nach  oben  nnd 
unten;  Bmet<daith>rtloani,  n.,  Brechpurgir~ 
mittel;  amBtofcathartiaoii ,  Erbrechen  ncd 
Stuhlsant' bewirkend;  Smetomanie,  f.,  Tor- 
liebe Kr  Brechenren. 
Bmaii,  m.,  nenholIändiBcher  Kasnar. 

>,  f.  (fr.  spr.  emöht')  Auflauf,  AufsUnd, 


^rer,  Revolutionär;  in  Frankreich  einer, 
der  Empörungen  zu  Frivatz wecken  benutzen 
will. 

BnvUo,  m.,  äthiopisches  Schwein. 

Xmio«tlan,  f.  (1.)  das  Hervorspringen;  Fun- 
kenwerfen, Versprühen,  Verpuffen. 

SmlsTsnt',  m.  (1.)  Auswanderer ;  Bmicnttlon, 
f.,  Auswanderung;  emlstatlo  ooaota,  gebo- 
tene, erzwungene  Auswanderung;  amlsra- 
Üa  voIontftrEa,  freiwillige  Auswanderung; 
Emlffi«  (&.),  Emlsilrter  (n!.)  m.,  Ausgewan- 
derter,' emlcrlron,  auswandern. 

Smlne,  f.  (fr.)  halbe  Metce,  Oetreidem&ss  in 
Piemont  und  der  französischen  Schweiz. 

■minant'  (1.)  hervorragend,  hervorstechend, 
auegezeictmet,  vorzüglich;  SmlnaaUa,  f. 
Hervorragung,  z.  B.  eines  Knochens,  Aus- 
wuchs; Bmluens',  f.,  Vorzugliohkeit,  Er- 
habenheit (Titel  der  Cardinälel ;  emlninn, 
hervorragen,  herrorsteoben,  sich  auszeich- 

Bmlr,  m.  (arab.)  Füret ;  Nachkomme  Uobam- 
med's ;  Bmli^  Aohor,  0  bers  tallmeister ;  »mir- 
Alem,  Reichs&hnenträger;  Bmir-ftl-Un- 
menlü,  Bmlx-al-MoBlcniln,  Beherrscher  der 
Gläubigen;  £iiür-al-Onir&,  Bmir-al-TTmorä, 
erster  Minister;  Zmiz-Basb,  Marktanf- 
seher;  Smir-Hadaohl,  Anführer  der  PÜ- 
grime  oder  mekkanischen  Karavanen,  Pa- 
scha von  Damaskus. 

EmlMBlze(epr.-Bahr')  (fr.),  »~'~*-,  Smlaa&r, 
Bmisskrina  (nl.)  m-,  Abgesandter,  Ansge- 
sandter,  Späher,  Kundschafter;  Bxalxa&i,  n., 
unterirdischer  Kanal,  Abzug;  emlaaa  manu 
(L)  mittels  Handschlags  (angelobt);  Emia- 
•lon,  f.,  AuBsendung,  Ausströmung,  Aus- 
fluBs;  XmlMtona-TermOKen,  n.,  du  Ter- 


gnng 

Lehre 


mfigen  eines  Körpers,  eine  gewisse  Wärme 
aaSEOstraUen;  mdImsIt  (nL)  auastnmend; 
■mlttlMn  (1.)  ausschicken,  aussenden,  au- 
gehenlassen;   Smtttanf,  m.,  Ausgeber  der 

Ummayslwag«,  f.  (fr.  spr.  angmagasinalucli') 
Aufbewahrung  im  Packhause;  PaddlUS- 
miethe,  Lagergeld;  — »»— j— <-i—  (gpr. 
ang-)  ins  Magazin  bringen,  auflagern,  tnf- 
speichem. 

ümmanohement,  n.  (fr.  spr.  angmangseh'msDf) 
Begliederang  (in  der  Malerei). 

Bmmenlatfiga,  pL  (gr.)  die  monatliohe  Reini- 
ng  befördernde  Mittel;  Bnunanlalosla,  £, 
'  in  der  monatli^en  Reinigung;  Bn- 

p).,  monatliche  Feste;  monrtliche 
Keinigung.  [MnndöflhoDg. 

Ttnm— ostteiMi,  pl.(gr.]  Seeigel  mit  centraler 

Immenblunsmt ,  n.  (fr.  spr.  BmmObl'mang] 
Zimmeiver&th,Hausrath;  BauiianbUmi(«pr. 
ammöb-)  mit  Uausrath  versehen,  einrichten. 

Immfitutn,  n.  (gr.)  auf  Zupf  leinwand  gestri- 
chene Wnndaalbe. 

ImolUena,  n,  (1.)  Ervreichendes;  BmalUastls, 
pl,  erweichende  Mittel;  emolUren,  erwei- 
chen, mildem;  BmoUillaB,  f.,  Erweichung. 

■ leat',  n.  (1.)  Vortheil,  Nutzen;  Bmoln- 

,  pl-,  Nebeneinkfinlte. 
I ,  f.  (1.)  Anlregung ,  Aufwallung,  Hfih- 
rung,   Gemüthsbewegnng;    AuAtand,  Gä- 
rung; omoTlren,  wegschaffen,  auf  die  Seite 


.  pL  (fr.  spr.  emnsoh-)  FHegen- 
netze  fSr  Pferae;  Kmonoliolr,  n.  (spr.  emu- 
schoahr)  Fliegenwedel. 

BmpalUeuT,  m.  (fr.  spr.  angpaljOhr)  Strohein- 
[ncker ;  empailUran  (spr.  angpalji-)  in  Stroh 
einpacken,  mit  Stroh  umwickeln. 

Smpai'ttlk,  f.  (gr.)  Kunst,  getriebene  Arbeit 
EU  machen. 

EmiHtlans«,  m.  (fr.  spr.  angpalangsch')  Eleno- 
thier  vom  Cap,  Ziegenantüope. 

(fr.  spr.  ang-)  anpfaiilen.  spiessen, 
«an  (fr.  spr.  ang^^ke-)  emschlageo, 
einwickeln,  einpacken,  ms  Packet  miteiu- 
sohliesaen. 

Bmpajs'ma,  n.  (gr.)  Streupulver. 

•mpaatallren  (fr.  spr.  angp- )  mit  Waid  fär- 
ben; ampäte  (spr.  ang-)  in  stArk  aufgetrage- 
nen Farben ;  SrnpAtemaat,  n.  (spr.  angpaht'- 
mang)  Impastining,  dickes  Auftragen  der 
Farben;  Verwischen  der  Punkte  und  Sehst- 
tirungcn  beim  Kupferstechen. 

Bmpiohament,  n,  (fr.  apr.  angp&hsch'mang) 
Hindemiss,  Anfhaltung,  Verhinderung;  «m- 
peohlxan  (spr.  angpäschi-)  hindern,  verhin- 
dern, abhalten;  empaohlit  (spr.  angpäsch-} 
verhindert,  abgehalten. 

Bmpeienr,  m.  (fr.  spr.  angp'röhr)  Kaiser; 
Smparour  du  Japan  (spr.  -da  achapong)  ja- 
panischer   Schwert£acn    (eig.  Kaiser  von 

BmpMrnm,  n.  (gr.)  die  Eauschbeere. 
Bmph&sa,  Sinpbiais,  f.  (gr.)  Nachdruck  im 
Reden,  ErafE;  empba'tlaQli,  nachdrücklich, 
nachdiückavoll,  kraftvoll. 

(gr.)  TerstopfungsDiittel; 
,  verstopfend ;  l^ptuwxla ,  t, 

^•""■""■T,, .Google 


-  -  .  -  . .  n.  (gr.)  WindgMchwnlit,  Äof- 
gnchmaenlieit;  BmphywBotihiM  tuWIbs, 
pl.  (I')  WindpockeB;  •mphyawnA'tUoh,  an- 
t4a  ^.)  anfgeblwen,  stolz. 

~  ■  ■  1«,  f.  (ffr.)  Erbpacht, 
3  den  NieBibrant^i 
KnphTttmt',  BmphTt«nte,  m..  Erbpachter; 
Nntsnieaaer ;  «miibrUtitlBelier  Oontrsot, 
Erbpftchtf ertrag,  ErbziiUTertrag;  Brnphy- 
,  Vererbpachtong  von  Orand- 
[f.,  Tanzflioge. 
,  pl.  (gr.)  Tanzfliegenarten;  Bmvla, 
M,  f.  (fr.Bpr.angpiraMB^Verachlech- 
tenuig,  Temugerangi  Schifiaachadcn. 

Bvplrl«,  f.  (gr.)  Embrong;  Erfahrungi- 
knnde ;  ErTabrungEn-iBseiuchftft ;  Sinviri- 
ooa,  BioLplrlker,  in.,  ErfabmnKsgelehrter, 
Erfahnmgsant;  «mvlrlaali,  erfurungsmäs- 
ng;  ampülMlis  ParoholoBl*  I  Erfahrunga- 
■eelenkimde ;  emplrlaohw  Satä,  Erf  abnmgH- 
nti ;  SmpiilBiiina,  m.,  Erfahrnngakunde,  Er- 
bbrongiglaabe;  Bmplrlat',  ni.,£rfahrangs- 
gelehrter. 

^nsUoamait,  n.  [fr.  spr.  angplaa'mang)  Stel- 
long,  Lage;  empUobau  (spr.  angplas-)  an- 
steUen,  anwenden. 

Smplaaaoum ,  n.  (ffr.)  Schmionnittel,  Haut- 
TcraUipfiiiigBinitteli  amplaatlaah,  znachmie' 
leod,  verstoßend;  Bmpl&atiatloii,  f.  (nL) 
du  Asngeln,  Pfropfen  mit  dem  Schilde ;  em- 
plaMiiran,  angeln,  ocnlireu;  XmpUa'tmm, 
n.^.)  Wnndpflaater;  •mpUs'trnm  mUm«- 
rtrnm  (l)  Henpflaater;  e.  anrllofaintD,  eng- 
liaehM  raaater;  e.  atbraotlvma,  Zugpfla- 
fter;  ■.  o«plialiotuii,  Kopfpflaater ;  a.  oem«- 
■a*,  BleiTreisapflaater ;  e.  oonaoUdaua,  Heil- 
pflaater;  b.  defanalvoiD,  zertheilendes  Ffla- 
iter;  e.  diftohrlon  almplax,  einfaches  Blei- 
glittepflaster; 0.  epiapKStianiii  oder  e.  v»> 
■Icatorimn,  BiBsenpfltuter ;  o.  meicmziUa, 
QneckBÜberpflaster;  e.  oxyorcMSiuii,  Safran- 
pflaater;  e.  •aponfttnin,  SeifenpBaater; «.  aa- 
tuna»im,  BteipQaator;  e.  atonutohlown, 
Hagenpflaster. 

Staipletto,  f.  (fr.  spr.  angpletf]  Einkauf;  Sm- 
platt«ii  maohen,  einkaufea. 

Snpiol,  n-  (fr.  apr.  angploa)  Anstellung, 
Dienat,  Amt;  RoUe;  Anlegung  (einer  Som- 
ne);  Kaploy«,  m.  (apr.  anploajeh)  Ange- 
iteitter,  Betimtet«r',  employtMii  (spr.  ang- 
ploaji-)  anatellen ;  anwenden,  anlegen,  unter- 
bringen ;  Smplo^itaij  m.,  Angeateüter,  Be- 
amter, Bediensteter. 

«atfntniraii  (fr.  spr.  angplÜm-)  bekielen,  mit 
Federn  versehen. 

bumamn&töBia ,  f.  (gr.)  Windgeaohwnlst; 
Lufteinblasong. 

«npocblxan  (tr.  spr.  angposclu-)  einsacken,  in 
lie  Taache  atecken.  [pBI^- 

I  apoU,  m.  (fr.  spr.  angpoa)  Eleiater,  8t&rk- 

1  ap<ilBoim«nx,  m.  (fr.  ipr,  angpoasonnOhr) 
/'ergifter,  Giftmischer;  sch^hter  Koch; 
'erlOhrer  (der  Jugend);  ampol«o>iiilran(Bpr. 
lUgpaaa-)  vergiften. 

1  up«Iokn,tIa,  f.  (gr.)  HandelsbeherTsohung. 

1  npozinm,  n.  (gr.)  Handelsplatz,  Stapelplata, 
larktort.  [pnr  bekleidet 

por^yrlaoli  (gr.)  etwa«  purpurn ;  mit  Pur- 
~ "  '         ' ,  n.  (fr.  spr.  angport'mang)  das 


Xmpjrejum 

Anfbransen;  unportlzaii  (spr.  ang-)  weg- 
nehmen, wegraffen;  «loh  amp<atlMn,  sich 
entrflflton,  auflehnen;  Bmporttrunr,  f.  (apr. 
ang-)  Wegnehmnng,  Erobemug. 
onpotlna  (fr.  spr.  ang-)  in  Töpfe  legen  oder 
setien. 


,     Hpr.  angpulj*)  noch  im  Feld« 
stehendes  Getreide. 

Bmpona«,  f.  (fr.  spr,  angpuhs*)  Hirngespinst; 
s.  Smpiiaa.  [einer  Mühle. 

Bmpontiflrie,  £  [fr,  gpr.  angpa-)  Bodenbalken 

•npnürtiflalilgrO  thätig,  wiiksam,  krUlig. 

Smprelnte,  f.  [fr.  spr.  angprftngt')  Geprige, 
Abdruck. 

I,  f.  (gr.)  das  Anzünden,  Verbrennen; 
n.,  innere,  örtliche  Entzündung. 
t,  u.  (fr.  spr.  angprejs'mang) 
Beeifemng,  Eifer,  Emsigkeit,  BetriebsaiD- 
keit ;  (aloh]  etopTasalTan  (apr.  ang-)  beelfem, 
beeilen,  beatreben,  eifrig  l^mühen ;  aoiprea- 
■ixt  (spr.  ang-)  eifrig,  emsig,  geschäftig. 

XmprlaonnauMnt ,  n.  (ir.  spr.  augprisouii'- 
mang;)Gefangenaetzting;aaapriaoimtrtta(apr. 
ang-)  gefangen  aetzen.  [lanz. 

Bmproatfct«!!,  pl.  (gr.)  Torderate  in  der  Pha- 

•mproathiaoh  (gr.)  vom  befindlich,  vordere; 
XmpTOathoayitftm«,  n.,  Biiiproatlu>(irTt8al«i 
f.,  Vorfall  dea  Brustbeins  oder  des  Rück- 
grats; Xmproatliotojüe,  f.,  Bmproathotii- 
Dna,  m-.  Vorwärts krümmnng  dea  Körpers 
beim  Starrkrämpfe  der  Beugemnskeln. 

Xmprnst,  n.  (fr.  spr.  angpröng)  Anleihe;  em- 
pront  foro4  (spr.  -forseh)  erzwungene  An- 
leihe; Bnipmnteuz,  m.  (spr.  angpröngtohr) 
Leiher,  Borger;  Knipniiitmua,Tr(Bpn  ang- 
prOngtäha'jLeiherin,  Borgerin;  •avmntt- 
ran  [spr.  angpröngti-)  leihen,  abborgen;  ent- 
lehnen, [ohen  heilen  will. 

Bmpaalmlsf ,  m.  (gr.)  Ant,  ier  durch  Beepre- 

empaSphlBcih  [gr.)schalleiid,  klii^nd. 

Bmpayohl«,  f.  (gr.)  Beaeelthcit,  Beseelung; 
Kälte;  amparolüaali,  beseelt,  belebt;  Xm- 
payehöaia ,  f. ,  das  Eintret«n  der  Seele  in 
den  Körper  der  LeibeeGrooht,  B«aeelung; 
Seelenwanderang. 

Bmpayxla,  f.  (gr.)  Abkühlung,  Erfrischung. 

amptölaoli  (gr.)  blutspeiend. 

_    j  ,g^j  ij^  Hineinfallen,  Einfall; 

h ,  mneinfallend,  hineingefallen. 
ptTMS,  £  (gr.)  das  Anapucken ;  Xmptya'ma, 
Speichel,  Auswurf.  [Gespenst. 

~      "        t  (gr.)  nächtlicher  Spnk, 


pytma,  n.,  Eitergesch^ 
genvereiteruDg;   ampyi 


„ ,        -  -  dlaphrasm&tla, 

Geschwür  am  Zwerchfell;  e.  T.i«.t<n««Tnij 
Eitergeschwür  am  Mittelfell ;  •.  parloardll, 
Eitergeschwür  am  Herzbeutel;  e.  almaUL- 
tnm,  scheinbare  Eiterhrnst;  e.  avurlitin  In- 
tacocMt&Ie,  Eitergeschwür  am  Rippenfell; 
e.  atamUe,  Eitergeschwür  am  Brustbein; 
EmprScia,  f.,  Bildung  eines  Eitergeschwürs; 
amPTtela  oottU ,  Eiterauge ;  empj«tlB<^ 
Inngensüchtig ;  BmpyocSls,  f.,  Eiterhrodh^ 
Ho  den  Vereiterung;  Bnpyomphalla,  f.,  Sm- 
pyompliJUoa,  BmpTomphlUus ,  m,,  Eiterge- 
Hobwulst  am  Nabel. 

[gr.)  himmlisch;  BmpTrBiudi   n> 


^Ic 


Fenerfaimmel,  WohnBitz  der  Seligen;  Sm> 
prraa'ma,  n.,  brandiger  Geruch  oder  Oe- 
Bcbmack,  Brandiglceit;  Bmpyrtnima'tlaali, 
brandig,  brenzlicb ;  Emprria,  f.,  WatraBgung 
ans  dem  Opferfeuer;  Smpri'lsmn*!  iDt  bran- 
diger Geruch  oder  GeBchmack;  ampy'rlBalk, 
feurigi  breoDend;  Bmpyroöphyt,  c,  Pflanze 
mit  ^iBchrerbrennendem  Safle ;  XimpTTÖala, 
f.,  Verbrennung,  Brand. 

smpyntilMb  (ct.)  rOthlicb,  rotbgelb. 

Emtlon,  f.  (1.)  Kaufung,  Kauf,  Ankauf;  mdUo 
eommentltla  oder  «.  Imat-Inaria,  Scheiu- 
kanf;  a.  In  apem,  Kauf  auf  Hoffnung-,  «.  p«T 
avaratenam ,  Geaanuntkauf ,  Kauf  in  Bausch 
und  Bogen ;  a.  TestrlatliTa,  bestimmter  oder 
gemeaaener  Kauf;  e.  et  Tondltlo  in  und 
ains  Bcoiptla,  Kauf  und  Verkauf  mit  uud 
ohue  schriftlichen  Vertrag;  emtiiSnla  Jnra, 
nach  dem  Eaufrechte;  amtlSnii  lege,  nach 
dem  Kaufgeaetz,  käuflich;  Sm'tor,  m.,  Käu- 
fer: am'torbaiLa«fl(t61,  Käufer  im  Vertrauen 
auf  den  rechtmäBiigen  Besitz  des  Verkäu- 
fera;  Bm'taix,  f.,  Bj^vferin: 
fea  wollen. 


n  WchtigerAamnl«tlon),  f.(L)Nach- 

eifemng,  WetteBer;   amaUien,  nacheifern, 
wetteifern. 

amnlcenV  (I.)  aasmelkend;  smulKanta  Oa- 
fWsan.  amnlratiCla  Taaa,  pl.,  Nieren-filut- 
gefSsse;  amnlslian,  anemefken,  enchöpfen; 
^maütioin,  f.,  Kühltränk,  Samenmilch ;  emul- 
äb>  amy(<l*Uram,  Mandelmilch ;  e.  ajmbloa 
ol«<*ft,  Auflösung  mit  Oel ;  e.  arabloa  alna 
oWo,  Anfldanng  (mit  arabischem  Gommi) 
ohne  Oel;  Emnlaln,  n.  (nl.)  Handclmilch- 
atoff. 

1,  f.  (L)  Ansachnanbnng,  Anaadmäa- 
k;     r  -        - 

Abi 


'.,Beinigang;< 


:,  f.  (L)Befreiung,  Freiheit,  Er! 
'a  T•Ä^  koniglidier  Freibrief. 
I,  f.  0-)  Abmoosen  (der  Bäinne); 
),  abmoosm,  von  Hoos  reinigen. 
1  (L)  Terändem;  Kmnutioii,  f  (nl.) 
Wahl  EU  dien  maltesischen  Comthureien. 


tea-  and  eidechsenaiüg;  Bmy«,  t, 

•ovSchildkröte.  [Ueberflnas. 

•n  abondaBoa   (fr.  «pr.  an  abongdangi')  in 
EnaW,  m.  (nl.)  Verfügung,  Betchhus;  aaao- 

Ut,  Terlugt,  verordnet ;  verordnend ;  Bnao'- 

t<».  Tot  VerfSger,  Verrichter. 

b  (gr.)  luflartig,  luftfarbig. 


g(Ton  Wörtern). 

ih  (g^.)  verändert,  verkehrt  ^  .   . 

(iMta,  mit  um  mehrere  Punkte  gelegten 
Abthwlangen. 


8  e«cadrtrep 

Unamma,  n.  (gr.)  Umgeschürates,  Band. 

Bnamortdo,  m.  (spj  Verliebter. 

Xnamtiala,  f.  (gr.)  Einmündung  der  GeKtu; 
Bnanttodcoala,  f.,  daa  Eutgegenlaufen,  Ge- 
geneinanderwirken;  BuasUalDBie,  f.,  Ge> 
genrede,  Widerspruch ;  Knantläiii»,  n.,  Ent- 
gegenstehendes,  Widerstand;  Bnantlopa- 
tfale,  £,  Heilung  durch  eutoegeugesetztes 
Leiden ;  Snantlopbasie,  f.,  scheutb&rer  Wi- 
derspruch; SnanttöaU,  f.,  Gegensatz,  Ent- 
gegensetzung; enanttothetlaah,  mit  ent- 
gegengesetutem  Uaul  und  After;  Buaotio- 
tropte,  f.,  Entgegenwendung,  Entgegcnwir- 
kung;  aoantlaah,  gegen^lKrateheud,  ent- 
gegengesetzt. 

Ttnant.hiina  oder  verkürzt  Snantbfim,  u.  (gl.) 
innerer  Hautau  sscblag. 

BnlorSma,  n.  (gr.)  Ecu^wOlkcheu,  imHun 
schwebende  WolKe. 

Bn&ra,  f.(gr.)  erbeutete Rfistung,  Beute;  «na- 
Hairan,  der  Rüstung  berauben,  ansplündetn. 

eoarohlaoli  (gr.)  aufanglich;  obrigkeitlich, 
rr.)  tngen&afl,  vortrefflicli. 
n.  (gr.)  in  die  Augen  FaUeade«; 
_     ,    F.,  Deutlichkeit,  Klarheit;    enar- 
KlMb,  deutlich,  sichtbar,  oflcnbar., 
"    '  r.)  verflucht. 
.      (1.)  SpiUe  am  Schilde. 

•norr&bel  n.)  erzählbar,  erklärbar;  Xnana- 
tl«n,  f.,  Erklärung,  Erzählung;  Bnarriltv. 
m.,  Erzähler,Erklärer;  em&rrlran,  ereähleni 
erklären. 

an  aniarfl  (fr.  epr.  an  arriahr")  rückwärts. 

Enaxtbioearpaa,  m.  (gr.)  Glisderschotc,  leie^ 
fSrmiger  Rettich;  Bnartliroii,  n.,  Oelenk- 
maus ,  fi^tmder  Körper  im  Gelenk;  Bnai- 
tbzöaia,  f.,  Einfügung  der  Qelenkknodteo, 
bewegliche  KnochenfSgung. 

anaaolran  (1.)  erwachsen,  entstehen. 

anaalran  (1.)  der  Nase  berauben. 

anaaMaoh  (gr.)  gestirnt;  dem  Einflnss  der 
Qestime  ausgesetzt,  \{w- 

anatlivn  (nl.)  entschvrimmen,  sich  heranshel- 

enatmiaoh  (gr.)  dunstig,  voll  Dünste. 

•n  attaniUnt  (fr.  spr.  an  attangdang)  einit- 
weilen,  untenlessen. 

enauohinlaab  (gr.)  am  Nacken  befindlich. 

Bnandlaoh  (gr.)  Stimme  habend,  redend,  spre- 
chend. 

anaallaoh  (gr.)  innerlich,  inwendig;  Bnau- 
Ua'm«,  n.,  Bebansnn^,  Wohnung. 

enaurtaali  (gr.)  luftig,  in  der  Lnft  befindlich. 

Snaa'alB,  f.  (gr.)  daa  AnzOnden ;  Bnaua'ma,  n-, 
Zunder;  Anfeaemng,  Antrieb. 

an  avant  (fr.  spr.  an  awai^)  vorwirta. 

eiiavifflivn  (I.)  heraneschiffen ;  (nl.)  flbersegelD. 

an  badlnaat  (fr.  spr.  ang  badinaug)  scbeneod, 
im  Scherz.  [diig- 

tn  bM>  (fr.  spr.  ang  bah)  nnten,  henuter,  ni*- 

an  blano  (fr.  spr.  ang  blangh)  im  Weisse  , 
onbeschnebea,  uoaiugefüllt,  offen. 

an  Uoo  (fr.  spr.  ang-)  m  Bausch  und  Bof^eo : 
Xnfalooklat' ,  m. ,  Volksvertrettt- ,  der  eme 
Ver&ssungsentwnrf  im  ganzen  annimmt. 

Bnoablui«,  f.  (fr.  spr.  angkablOhr')  Mass  vo) 
ISO  Faden  zur  See. 

Bnoftdranant,  n.  (fr.  spr.  augkadr>maiiK)  Bii 
&csnng;  anoadzliam  (spr.  ang-)  onBtsiSI 
eurahmen,  einreihen. 


:,Goo»^lc 


(fr.  spr.  augkaecM-}  in  eioeu  K&fig 


B.  (spr.  uigkäss'muig)  daa  Eimetzeo 
sten ;  du  Einpacken  ia  Kisten ; 
—  '  ■'n  Kisten  packe 


iKär 


II  Vorge- 


(spr.  angkäsBi-) 

XncNii,  m.  (fr.  apr.  angkuig)  Qant,  Auetion, 

Yerrteigernng;BnoRntiwi>,iii.(apr.angkapg- 

tShr)  AüBrafer,  Versteigerer. 
tat  Awif'""  (fr.  Bpr.  ang  kanalj')  pöbelhaft,  nje- 

derträohti^i  (aloh}  enoanaiutrai  (epr.  aug- 

kanalji-)  aii^  gemein  machen. 
SnouL'thi«,  t  ^.)  GeschwaUt  der  Thränen- 

dräaen^  fSMii'tlila  Inflammatori*,  Entzün- 
dung der  Tfaräceocarunkel. 
«ueapirt  (Ir.  spr.  ang-}  zniachra  zwei  Toi 

birgen. 
«iM«paUrt  (fr.  ipr.  ang-)  befeetigt, 
eDsajochonnlrmi   (fr,  Bpr.   tugkapüsdu 

.yemammeii. 
Bnasqaani,  m.  (fr.  apr.  angkaköhr)  Hering«' 

packer;  Booaqairon  (spr.  aogkaki-)  in  Ton- 

nan,  Faaser  packen. 
Bnoüdlf ,  m.  (gr.)  Henmiuchelfoaail. 
BnoAi'pMt,  pL  {gr.]  Fruchtachnnre,  Festons. 
as  «««tUxb  (fr.  s^.  ang  karriäbr')  in  vollem 

Jagen. 
Mumitixaii  (fr.  ipr.  ongO  ein  Ergänzuagshlatt 

(in  önenBogen)  einiiigen;    enoaitonnlraii 

(apr.  ang-)  falzen,  einlegen. 
•nOMataUrt  (fr.  spr.  ang-)  huizwangig;    euoa- 

•Utbh  (9pr.  ang-)  einfügen,  einlasen;  Bn- 
£  (spr.  angkastelühr')  Hufewang; 
[o,  f.  (spr,  angkaatiljaluoh')  Oben- 

verk  eine«  Schiäs;   enäaatrixou  (^r.  ang-) 

einfaken,  einfügen. 

BniMiTamaot,  n.  (&,  spr.  angkaw'mang)  das 

Eüilegen  in  den  Keller;  Knoaranr,  m.  (apr. 

angkawöhr)  Schröter,  Weinaclirütci';'aiioa- 

vlTMi  {apr.  angkawi-)  in  den  Keller  thiin, 

einlegen  i  SnoaTnie,  f.  (fr.  spr.  angk&wübr') 

tiefes  Geschwür  in  der  Hornhaut. 

Snoalnta,  f.  (fr.  spr,  angaänst')  Umfajw,  tlra- 

krcis,  Aussen  we^e ;  Umstellung  (desWildea), 

BnoeULdn«,  m.  (gr.)  rothfuaaiger  Laufkäfer. 

BnoellCB,  f.  (gr.)  eine  Fflanzengattung. 

Bncan»,  ro-  (&.Epr,ang9ang)'Weibraacb;  Lob; 

Booaiiaainent,  n.  (spr.  augsaDga'mang)  Bä,u- 

cherong;  Buoenaeiu,  m.  (spr.  angsangsobr) 

Schmeichler;  Bnoonaoii,  n.  (spr.^  aügsang- 

■oar)  lUuchfass. 

BnoaplialalAle,  f.  (gr.)  Himschmerz,  Gebim- 

leiden;  «nawbAlaicla  abdomtnäUa,  am  dem 

Tlaterleibe  herrührender  Kopfschmerz;  •. 

UopAthloa,  anderswo  herrührendes  Kopf- 

reli;  ■.  oonaananilla,  eympathi^ches  Kopf- 

veb;  e.  om«nla,  Kopfweh  von  Slutaustritt 

jt  der  Schädelhohle;  e.  dTatnpUoa,  Kopf- 

neh  von  örtlichen  Fehlem  am  Oehim;   e. 

Cabrlci}««,  Fieber-Hirniciden;  e.  hydioploa, 

7assersnoht-Hirnweh;  e.  IdiopAthloa,  selb- 

tändiges  Hirnweh;  e.  inaammatoit»,  Ent- 

^ündnngshimweh;   e.  meobanlca,    abhängi- 

'es Kopfweh;  e.aetaatAtloB,  aympathisches 

opfWeb;    «.  aerröa»,   nervöses  Kopfweh; 


I  eiwIiaBsiren 

e.  plathorf«^,  Kopfweh  von  Tollbliitigkeit; 
e.  painlanta,  von  Eiterung  hernUtren^et 
EUrnweb;  e.  tiausuiUoa,  Himweh  von  Yw> 
letzung;  anoophalalgiaeh,  zum  QehirnlaideiL 
gehörend;   Bnoapbalar'toB,  m.,   die  Hirn- 

?alme;  Eaoeplialelkdala,  SnomhaUialkSBia, 
,  das  Schwären  des  Gehirns;  E««apbaUa, 
f.,  Himkrankheit;  Sncephallamoa,  m.,  Bn- 
oeplialoloBte ,  f.,  Gehirn-  oder  Hiriilabre ; 
Bnoaphalitla,  f.,  Hirnentzündong;  uwapha- 
li'tfaoli ,  zur  Hirnentzündung  gehörend ;  S!n> 
oapbalCKMui'oai ,  m.  (grl.)  Hirnkrebs,  Mark- 
schwamm ;  Sneapbalooele,  f.  (gr.)  Himbmch ; 
esoephaiaoäiiaob,  zumHirnbmch  gehörend; 
Bncophalodlalrala,  f.,  Erweichung,  Auf- 
lösung des  Gebims;  euMphalodULlytlaolt, 
zur  Erweichung  des  Gehirns  gehörend ;  Bn- 
oaphalodTm«,  f,,  Gehimscbmerz ,  Himnah ; 
Biioepb«Io^öinik,f.,Gehirnfoischung,  Schä- 
dellehre; Bnoephaloidaa,  m.,  bösartiger 
Blutschwanun,  Markschwamm;  numtfhaial- 
dluh,  gehimarttg;  BttoepbaJnlith',  m.,  Ver- 
härtung im  Gehirn;  BnoophalolltUiUla,  f., 
Himverstcineruug,  Bildung  von  Steinen  im 
Gehirn;  aaaepluktoll'tldaoli ,  zur  GehimvOT' 
härtung  gehörend;  BnoBphaloiaaliMiai  Bn- 
aephalomalaköai« ,  SooaptaalomiiWxla,  f., 
Gehirnerweichung;  B&aaphalopdtbi«,  f.,  Ge- 
himleideu,  Gehirnkrankheit;  anoaplialop&> 
thlBob ,  zur  Gehirnkrankheit  gehörend ;  Bn- 
oophaloplrthaiaia,  f ,,  Gehimverletzong ;  ^- 
Qephalophth&r'tiMh,  zur  Gehimverlstziuig 
gehörend;  SSiioevhaloDliT'niai ,  n.,  Hirnge- 
schwulat;  SUtoepbalorrtaa«:!«,/.,  Gehirnblnt- 
flusa;  enoephaloxrhislaoh,  zum  Gebimblnt- 
fluss  gehörend;  XnaaphUoa,  BnoephUua, 
m.,  EnoepbUnnt,  n.,  Kop&nark,  Hirn,  Ge- 
hirn; EnasphnloalaniDa,  m-,  Gebimerschnt- 
terung;  eooeplialoftlatlJKk,  zur  Gebim- 
erscbütterung  gehörend;  Bncephaloafcopla, 
f.,  Untersuchung  des  Gehirns;  anoephnlo- 
■pon'ma,  ot-,  Gehirnschwamm ;  Bnoaphalo- 
thUv'sta,f,,  Quetschung  des  GehiruB;  «aoe- 
pbaloHiUp'tUoli,  zur  Gehirnquetscbung  ge- 
hörend ;  Bs.aapiiaJotDiDlo ,  f. ,  Zergbeae- 
rung  des  Gehirns;  enoeptaalotainlaali,  znr 
Himzergliederung  gehörend,  Bnoophalo- 
tzau'ais,  f.,  Hirnverletzung,  -Verwundung; 
Snoephäiotftmoi,  in.  (grU  Uarkechnamm; 
BnoaphaloBöoQ,  n.  (gr.)  Thier  mit  Gehirn, 
inebalnamenti  n.  (fr.  spr.  angschähn'mang) 
Verkettung,  Bcihe;  enohainlcen.  (spr.  ang- 
Bchän-)  verketten ,  verknüpfen. 
;no)uwt«iiieiit,  n.  (fr.  apr.  angachangt'mang) 
Bezauberu&g;  Bnohajiterle ,  f.  (apr.  ang- 
acbangt'rih)  Zauberei ;  Bnohanteiu,  m.  (spr. 
angai£angtöhr)  Zauberer;  Bnohautareaae,  f. 
(spr,  angschangteress')  Zauberin;  anchaatl- 
ron  (apr.  angacbang-)  bezaubern,  entzücken; 
anohantlit  (spr.  angachang-)  bezaubert,  ent- 
zückt, [ser  Kepackt. 
enohaplrt  (fr.  spr.  angaeha-)  in  doppelte  F&s- 
■Dohaiaktüob  Igr.)  zam  Schröpfen  gehörend; 
Bnohara'xis,^,  Hautauüitzang,  Scnröpfiing. 
enobarslraii  (fr.  spr.  angscharsch-)  angele- 
gentlich empfehlen, 
Qiiob*mIren  (tV.  Bpr.  angscham-)  mit  Gewin- 
den befestigen. 
aiiohaa«ir«a  (fr.spr.  angscbaes-).  fhasen,  ein- 


.noo»; 


>gk 


EDchaasare 


ra,  f.  (spr.  ftngtcbMiühc') 

FuanDg  (einu  Edelstein«). 
Kiolwnx,  m.  (fr.  apr.  acgichoh)  Ealkfu«  der 

Weisegerber. 
«n  «haf  (fr.  spr.  Emg  ichefT)  tia  Oberhaupt, 

Oberster,  Ober-. 
Bntiheirl«!»,  BnohelitM,  f.  (gr.)  Behandlung, 

Handhabung,  Handgriff;  SnohaMäloii,  s.Sd- 


anohfiT^an,  pl.  (gr,)  W&lzenthierchen ;  Xn- 
olMlTOlden,  pl.,  Aale)  anohslToidlBoh,  aal- 
ntrmig;  Tlnrligly,  dl,  der  Aal;  •nohalT'- 
■emiMh,  mit  aalfSnuigem  Körper. 

KnoUra,  f.  (fr.  apr.  angachähr^  höheres  Ge- 
bot, YertheneruDg;  enoherlren  (apr.  ang- 
acbe-)  fiberbieten,  steifem,  vertheueru ;  Bn- 
cherl—aTnent,  n.,  Preiserhöhung,  Veitheue- 
mng;  BnohaiisMiix,  m.  (apr.  angaoheria- 
aöh^  Steigerer,  Heistbietender. 

Xnoharalemant,  n.  (fr.  apr.  angach'wal'mang) 
StOtzgeröat;  enoIieinUix«»  (apr.  angaehVa-) 
durch  ein  Gerflst  stützen. 


Znohtrldlon,  n.  (gr.)  HandbäoUein. 

BnohoUilmu,  B.  {ffc.)  die  Steinlüic. 

Bnoborionnao«,  f.  (gr.)  einheimiache,  endemi- 
ache  Era&kheit;  enohorlaoli«  Sohrift  (der 
Aq^ter)  inläna  lache,  demotiaehe,  gemeine 
Sckrift. 

Wnnhrtala ,  f.  (gr.)  EinaalbnDg,  Einreibnng; 
Knobrla'ma,  BBohrlBtam,  n.,  Salbe. 

BnohrmSma ,  n.,  XmohTmOaia,  f.  (gr.)  Ergiee- 
snng  der  Säfte  in  Eörpertheile;  Bn'obytiUD, 
n.,  iD  einer  Form  gemaditea  Backwerk. 

Sncderro,  m.  (ap.)  Einiugder  Stiere  Eam 
Stiergefecht. 

BnolSTs,  f.  (fr.,  pL  Xnol&Tan,  XnolaTnieit, 
apr.  angUawühr-)  eingeechloaaene«,  von 
fremdem  Gebiet  nmaclJoaaenea  IjUid;  Bn* 
olaTMnant,  □.  (spr.  angklaw'mang)  Einge- 
klemmtheit  dea  Kopfes  eines  zn  gebftreaden 
Einde^;  enolKTlraB  (apr.  ang-)  einachlieaaen, 
umgeben,  einklammern. 

BaaUttoatars,  f.  (fr,  apr.  angklikitahBch')Hem- 
mnngj  Spermng;  anoUqoetlTsn  (apr.  ang- 


klikiti-)  hemmen,  a] 


Bnolonteo,  f.  (fr.  spr.  angUnahsch*)  Temagebi 
(der  Kanonen);  enolonlren  (apr.  angua-j 
vemageln. 

Encilnne,  f.  (fr.  apr.  angklühm^  Amboaa;  Bn- 
olometta,  f.  (apr,  angklümett )  Handamboss, 
Dengelatock. 

BuMoha,  t  (fr.  spr.  antrkoach')  Kerbe;  Xs- 
ooehamant,  n.  (apr.  angKoacb'mang)  daa  Ein- 
lesen in  die  Kerbe;  «noocihlien  (apr.  angko- 
acbi-)  in  die  Kerbe  legen. 

«nooAIien  (fr.  apr.  ang-)  in  einen  Kasten 
achlieaaen;  einaperren. 

Bnoalfniira,  f.  (fr.  apr.  angkoanjfihr^  Winkel, 
Ecke,  Eckachrank. 

Xno611«lcia ,  f.  (gr.)  Bancbveb,  Eingeweide- 
schmercj  «noDaUsteI>  '■»*"""- '"H'n  ■.  eut- 
EÜndlicher  BaDohaehmera;  «.  nippamtori*, 
a.  nloerfla«,  Banchhöhlengeachwar;  BnoO- 
lUtla,  f.,  Bauch-  oder  DannentEQndnng. 


Eacyklograplil« 

_  .  f.  (fr.  epr.  angkollahsoh')  daa  Trän- 
ken mit  LeimwBMer;  anoolimti  (apr.  tuig-) 
mit  I>eim  trinken ;  ateoUar« ,  f.  (spr.  ang- 
koUfihr^  Stelle,  wo  Hetall  geaohweiNt  ist 
Xnooloiuxemaiit,  n.  ^r.  apr.  angkolonn'maug) 
Verwandlung  einer  Stellung   in   eine   Co- 

Bnoolplnm,  XakoWloo,  n.  (gr.)  ein  am  Halse 

getragene*  Bfiohsohen  mit  Reliquien;  Bmst- 

krens  der  BiscbOf«. 
Bnoolplamna,  m.  (gr.)  Einapritzong   in   die 

Scheide. 
Snoalnre,  f.  (fr.  apr.  angkolQhr')  Hals  eines 

Pferdes.  fmintelc^ien. 

n.  (gr.)  Mädchenkl«d;  Sklaven- 

I.  (fr.  apr.  angkongbr")  Hindemias ; 

.  .Baut,  n.  (spr.  angkongfar^ang) 

Terspemmg,  Hemmung, 
»nnoinlnm,  n.(grL)  Lobrede;  s.  Bnkom-. 
an  oomparalson  (fr.  apr.  ang  kongparäsong) 

in  Tergleichung. 
an  oonfiüioa  (fr.  apr.  ang  kongfiangi*),  an  oon- 

flleno«  (spr.  ang  kongüdangs')  im  Vertraaeu. 
Bnwipa,  s.  Bnkopa. 

anooT»  (fr.spr.angkohr^  noch  einmal,  wieder. 
an  ooipa,  s.  In  oorpare. 

(gr.)  einordnen,  einreihen;  enoca- 
geordnet;  in  der  Welt  befindlich. 
It  (gr.)  ingrimmig,  grollend, 
an  ponlanr  (fr.  spr.  ang  knföhr)  in  der  Farbe 

(apielen). 
anoonracewit  (fr.  apr.  angkuraschang)   aiiT- 

montemd,   ermnthigend;  KnooonLfamuit, 

n.  (apr.  angknrahacn'mang)  Ermathigang, 

Aufriiunterung;   anoonraslran  (apr.  angkn- 

raacbi-)  ermnthigen,  aufmnntem;  anoaar*- 

fflxt  (apr.  angkaraschi-)  ermathi  gt,  ermuntert. 
Xnnrava,  f.  (fr.  apr.  angkrahsch')  das  Schwfir- 

sen  mit  Dnickertchw&ne ;  Enco«,  f.  (spr. 

angkr*)  Tinte,  Schwätze;  Enerlor,  ra.  (a^. 

angkrieh)  Tintenfaaa;  Farbenbret;  aneriraoi 

(apr.  ang-)  schwärzen. 
XnräatStan,  a.  Snkratltan. 
BnoTlnItan,  s.  Snkrlnlteii;  BBorlniu,  m.  (gr.) 

Lilienthier,  eine  StrahlenthierKattnng. 
AiaroUement,  n.  (fr.  epr.  ankrosäa'mang)  daa 

Kreuzweialegen;   enorolslren   (fr.  spr.  ang- 

kroasi-)   kreuzweise   legen;   Bnorolsara,  f. 

(apr,  angkroaaühr')  Kreozweislegung;    Ha- 

OTolz,  n.  (apr.  angkroah)  Kreuzrahmen. 
anoTDiittran  (fr.  apr.  angkrnti-)  bekmaten,  be- 

rinden. 


n{spr. 
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kü-)  die  Schwansschraube  an  (i 
setzen. 

Enonvement,  n.  (fr.  spr.  angküw'mang)  du 
Schütten  in  eine  Knfe;  anenvlTen  (apr.  ang-) 
in  eine  Knfe  thon,  einweichen. 

Bnoywtthn«,  m.  (gr.)  Pracktglocke  (Pflanze  . 

SnorUfim,  n.  (gr!)  nindea  Zmuner  auf  dei  i 
Theater:  Bnojolka,  f.,  Kreisstendel,  eii  ■ 
Art  Orchia ;  BnoycÜcm,  f.,  SnoTulIotua,  B  > 
oytOInm,  n.,  Kreia-,  Rund-,  Üralaufschn  . 
ben;  Sno)-klI«,  f.,  das  Ringeln  des  Wasser  ; 
anorUlaoli,  im  Kreiae laufend;  anorUlaOb  i 
Sehielben, 'UmIaufachreiben;Siu]r'lilafrftp  , 
m.,  Verfaaaer  einer  Encyklographie;  Xar  • 
UoffnpUe,  f.,  allseitipY  IlaratellQng  der^ 


senschaft;  Enorklon,  n^  iBDKer  Frauetirook; 
SnorklopBidle,  f.,  Geaammtkimde,  Inbegriff 
der  WigsenBchafteD ,  Hllgemeiues  8achw&r- 
terbncfa;  enorklopUiMli,  aUgemein  wiaaen- 
BchaiUich,  Gbersicbtlichj  BnarklopkdlBtam 
pL.  TerfasBer  der  grossen  französischen  En- 
cyklopftdie,  Torzüglich  Diderot  und  d'Alem- 
Mrt ;  BncyfclopfalleBm»,  ro.,  encyklopädiscbe 
lishrform;  Qranda&tze  derEnc^opädiaton; 
~        ■  »,  f.,  da«  Herumtrinken. 


, h  (gr.)  auf  Eapfer  eingeffraben. 

BAorste«,  f.  {gl.)  Balg-,  SacKgeschwnlat. 

BndSali&,  f.  (ep.,  pl.  Sndihihaa,  spr.  -tichae) 
Klagelied,  LeicheDgesang,  aus  yierzeiJigea 
Stanzen  bestehend. 

■ndelxU,  f.  (gr.)  Anzeige,  Anklage;  Erweia. 

Bndakacoi!,  Badekaajrllktnu,  s.  Keadeka^. 

KiUUUUSns,  f,  der  Bottmonit,  ein  Minerat. 

HndoBiia,  f-(gr.)  einheimiache  Krankheit,  Lan- 
deskrankheit; endSmUoIi,  einheimisch,  Ort- 
L'ch;  snilaiiiiBlreii,  «ndanlstren,  (spr.  -nis-) 
einh&rgem,  nationalisirei]. 

Endonta,  f.  (fr.  spr.  ajigdangt*),  Bndanteiiii«at, 
n.  (8pr.angdangt'niaDg|Yerzahniiug;endeii- 
tiroa  (spr.  angdangt-)  Terznhne»,  zackig 
machen;  Sudentnre,  f.  J]Bpr.  angdangtühr') 
Zähne,  Zacken;  zackig  durchschnittene 
Schrifl. 

•o  dAsU  {fr.  apr.  ajig  depih)  zum  Trotze. 

OD  dtoM  (fr.  apr.  ang  depoh)  in  Terwahmng. 

Bodeimatiea,  pl.  (gr.)  =  endennatische  Mit- 
tel ;  endemia'tlBoh,  andermlBoh,  in  der  Haat 
liegend;  durch  Hautahaorption  wirkend; 
HlidaTma,tiamiia,  Bndertnlamna ,  m.,  Bndei^ 
mOals,  f.,  Anwendung  von  Mitteln  auf  (die 
TOD  der  Oberhaut  entblüBste)  Unterbaut. 

•iid<aluibflU(fi-.apr.angdesabiljeh)  imNacht- 
kleide,  im  Schiafrocke. 

an  dMail  (fr.  apr.  ang  detalj)  im  kleinen,  ein- 
lelnen;  umständlich,  auatimrlich. 

andottlTan  (fr.  spr.  Bog-)  in  Schulden  setzen; 
RiCIrttlTt  (spr.  ang-)  verschuldet. 

•odlApIzt  (e.)  bunt,  geblümt. 

&idiom8tei,  n.  (gr.)  der  MittagalinienmesBer. 

Xndirle,  f.  (1.)  QSnaezunge,  bvoaer  Lattich 
{Salatpflanze]. 

Bndobnuiohleii,  pl.  (gr.)  Ringelwürmer  mit 
innem  Kiemen ;  endobnumhlcoh,  mit  inuem 
Kiemen;  Endooajdliuii,  n.,  innere  Haut  des 
Herzent;  Endooarp',  n.,  innere  Haut  der  Sa- 
menkapsel; auch  eine  Flechtengattnng;  Bn- 
OMMpUlMi,  pl.,  Weicbthiere  mit  eingezoge- 
nemKopfe;  andooaphillaah,  mit  innen  be- 
findlichem Kopfe;  BndoohiOia,  n.,  Glied 
oder  Knoten  vom  Seensae;  Bndöinm,  n., 
durch  Einachliesaang  doppelte  Miagebnrt; 
Sndooymle,  f.,  Einsdilicaaucg  einer  Misge- 
bnrt  in  die  andere;  EndodoiLtItiB ,  f.,  Ent- 
E&ndu^  der  ZahnhOhlenhaut;  EndoEftstrl- 
tia,  f.,  Entzüudung  der  Schleimhaut  dea  Ma- 
gens; eikdosSTi,Bndoffeiilaob,  von  innen  her- 
aus nachaend;  Budokard-,  e.  Bndocard-; 
Bndokarplon,  Endooarcliun,  n..  Innenhaut, 
Waudhaut  dea  Samcngehäoses;  Bndonafta- 
rttt«,  f.,  Entzündung  der  innem  Haut  der 
Fnlaadem;  Ssdonenterltli,  f ,  Entzündung 
ler  innem  Haut  der  Gedüme;   Bndop«Tt- 


k*rdlti>,  f.,  Entzündung  der  innen  und 
finaaem  Fläche  des  Herzens ;  Bodoplilcbltla, 
f.,  Entzündung  der  innern  Haot  der  Blat- 
adem;  Sndcqphrac'nui ,  n.,  innere  Scheide- 
wand der  Zellen  dea  Seegrases ;  BndopUm«, 
f.,  innere  Samenbant,  Eeru-,  Leder-,  Perga- 
mentfaant;  endoiThÜaata,  mit  einem  Keime, 
der  NebenwuTzeln  treibt;  BndOTThUon,  n., 
die  Wurzel  aua  dem  Keime  treibendes 
Oewächa; 


f.,  Einsangung  einer  Flüssigkeit  durch  eine 
Haut;  endonnStlaoli,  einsaugend;  Xado- 
Bpsr'in»,  n.,  Fruchtkeim;  andoapermlMjh, 
fruchtkeimig ;  andoapermlaah*  BllUaIsk«lt[ 
emdoapüileali,  mit  innem  Samen ;  BndoBtöai, 
n.,  Oeffnung  in  einer  derHüDen  des  Fflan- 
zeneies ;  endotri'ohilwli,  innen  behaart. 

BndootHnam,  m.  (fr.  spr.  ongdoctrinOhr)  Leh- 
rer, Pedant;  endootzliilTen  (nl.)  lehren,  un- 
terweisen. 

•adonimaglren  (fr.  apr,  augdonunaachi-)  in 
Schaden  bringen. 

Bndoa,  m.  (fr.  apr.  angdoh),  EndoBaament,  n. 
(apr.  angdoss'mang)  Uebertragung  eines 
Wecheels;  BBdoaaant  (apr.  angdoas&ng), 
BndoMonr  (spr.  -söbr)  m.,  T^bertrager 
einea  Wechaela;  endtMalrea  (spr.  ang-)  einen 
Wechsel  übertragen ,  überweisen. 

Bndoaiinon,  n.  (gr.)  Änatimmungaton  oder 
Zeichen  in  der  Suiaik ;  XndÜBl*,  f.,  das  Nach- 
laaaen  eines  TJebels. 

eadoudaiMn  (fr.  spr.  angdosi-)  in  Dutzende 
binden. 

Bndrolt,  m.  (fr.  apr.  angdroa)  Ort,  Stelle. 

Bndoit,  m.  (fr.  spr.  angdüi)  Anwarf,  Patz, 
Ueberzng. 

Bndyndon,  m.  (rr.)  schöner  schlafender  Jüng- 
ling, Liebling  der  Diana. 

«n  Aohairpa  (fr.  spr.  an  escharp')  in  schiefer 
Richtung  (beachiessen). 

•n  4ahso(fr.Bpr.aneBchek)  Bchachbretf5niug; 
en  Aoheo  halten,  festhalten;  in  Furcht,  in 
Unthätigkeit  halten. 

an  tabelon  (fr,  apr.  an  each'long)  stufenweiBe. 

Bnaokem,  n.  (gr.)  das  Ohrenbrausen,  Ohren- 
klingeu;  Bneoktaia,  f.,  daa  Entstehen  des 
Obrenbroasens. 

an  Aohlqnler  (fr.  spr.  an  escbikjeb)  achach- 
bretfCrmig. 

Enscda,  f.  (gr.)  anhaltendes  Fieber. 

an  oflot  (fr.apr.an  efß)  in  der That,  wirklich. 

an  «K>fd  (fr.  apr.  an  egabr)  in  Betracht,  in 
Erwägung,  [komB, 

InellSm,   n.  (gr.)  innere  Haut  des  samen- 
InSm«,  n.  (gr.)  das  Einspritzen,  Eingespritz- 
tea,  Klistier;  enSmlaota.,  anana'tlaeh,  zum 
Einspritzen  dienend. 
Inaorema,  n.  (gr.)  '■^  Enäorema. 

BnatwJa,  f.  (ct.)  Kraft,  Feuer,  Nachdruck; 
anai^arlach,  Kräftig,  fenrig,  nachdrücklich, 
diurcbgreifend;  onerslalxen,  energisch  ma- 
chen; BnarvurnäQ,  m.,  Schwärmer,  Besease- 
~  ~  ~  enarffuminiBob,  rasend,  scbwännerisch. 
.,  f.  (1.)  Entnervang,  Entkräftung; 
.,  entnerven,  entkräften,  schwa- 
chen; anarvtit,  geschwächt,  entnervt. 

an  eaoarplna  (fr.  spr.  an  eskarpäng)  leicht 
und  zierlioli  beschuht.  .,  . 

Cookie 
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«n  HBiwffnol  (Ir.  Epr.  an  eapaiijoltl)  in  apaoi- 
aclier  Tracht,  aia  Sptraier.  [reilie. 

en  npftllav  {tt.  epr.  ou  upaljdi)  in  Soppel- 

oB  sapte«  (fr.  spr-  an  eapäu')  in  klingender 
Uünw. 

•n  «Mt  (fr.  apr.  m  etab)  im  Stande. 

en  *T*ntBJl  (fr.spr.  an  ewantalj)  fächeriBnnig. 

«n  MctaM  (n-.  spr-  an  eztaha*)  in  Entzfiokuug, 
Koasar  aidi.  (Qesichtsseite. 

tttt  «WM  (&.  apr.  ang  faas')  von  vorn,  von  der 

an  bmiiia  (fr.  apr.  ang  familj')  in  dar  Familie, 
häoalidi,  mit  den  nun  Bause  gebörigen  Per- 
aonen  (speisen). 

KnAuiaa,  I.  (fr.  apr.  angfangs')  £indbeit;  Bn- 
lUitMttant,  n.  (spr.  ai^angt  mang)  das  Kin- 
dersebären;  SD&utUlBsa,  f.  (spr.  ang&ng- 
tiljäiBch')  Kinderei ;  «nfantln  (spr.  angfang- 
täng)  kindisch;  enfanta  pvrdoa  (apr.  uig- 
(ong  perdn)  (eig.  verlorene  Kinder)  verlorene 
Posten  (.Toipostenf  im  Mittelalter  Benen- 
nung der  leichten  Truppen,  welche  beim 
Stonnlaiifen  die  ersten  waren,  das  Gefecht 
tiraillirend  begannen,  die  Avantgarde  bilde- 


beliebt, begehrt  (von  Waaren,'  Wecbaela  and 
Staatspapieren) . 

Bnftr,  f.  {&.  apr.  angflhr)  Hölle,  Unterwelt; 
Bafw  da  Boyto  (spr.  -d'Benl')  Circolii^füs 
anr  Quecksilber  •(klcination. 

anfsnnlren  (fr.  apr.  ang-)  einsohlieisen. 

onfltvztxan  (fr.  apr.  angnewri-)  mit  dem  Fie- 
ber anstecken. 

Bufllada,  f.  (fr.  apr.  sngfilahd')  Reihe,  Zim- 
merreihe; Xnfilwnant,  n.  (spr.  anefil'mang) 
BescbiesBung ,  Beatreiohung  von  der  Seite; 
•nflllxan  (apr.  ang- )  anreihen ,  pinfa/l^ln 
verwidieln;  der  Länge  nach  beatreichen, 
beschieaaen. 

•nfin  (fr.  spr.  anf^Lng)  endlich,  am  Endej 
kora,  mit  einem  Wort.  {men. 

enflmimtien  (fr.  apr.  ans-)  anzünden,  entSam- 

•nfl6  (fr.  apr,  ang-),  aufgeblasen;  Bsflnia,  f. 
(apr.  angflühr')  Geschwulst. 

BnfanoemeDt,  n.  (fr.  spr.  anKfonga'majig)  Ver- 
tiefung, dunkle  St^le,  Hintergnuuf  eines 
Gemäldes ;  entonolran  (apr.  angfongsi-)  ein- 
ainachlagen,    durchbrechea,  ein- 


enfOroiMn  (fr.  apr.  angforw-)  verstärken, 
•n  fonl«  (fr.  spr.  ang  fühl')  in  Menge. 
BnCmaioliiwe,  L  (fr.  apr.  angfurschühi^  Qabel- 
geböm.  [dergliede,  vom. 

an  traut  (fr.  apr.  ang  frong)  von  vom,  im  Tor- 
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atJmiaucben,  dorcbraachem. 
anfatallllren   (fr.  spr.  anlüta^i-) 

MV»«eant  (fr.  apr.  anggaachang)  verbindend, 
einnehmend;    Bncasamant,   n,  (upr.  ang- 

Sueh'mang)  Verbindlichkeit.,  Anstellong, 
ienstann^mie ;  Gefecht,  Handgemenge; 
«ncmsiieii  (spr.  angoachi-)  anwerben,  anneh- 
men ;  Ißlahi  anvaclran,  sich  verbindlich  ma- 
chen, aichainlaaaen,  sich  versagen ;  enxa- 
Clrt(apr.anggaflch-)  verpflicht«t,  verapro- 
chen,  verraet;  BnSB«lat',  m.  (apr.  angga- 
Bchist)  P&ndiuhaber,  Pfandaasa. 


■BgsJnant  (fr.  apr.  anggänang)  acheidenfOr- 
mig,  acheidig;  Snsalnaa,  pl,  (apr.  anggä- 
neh)  Scheidenachnäbler;  magkixiitt  (apr. 
anggä-)  von  einer  Soheide  umgeben,  beachei- 
det.  [StaaUkleide. 

an  BBla  (fr.  apr.  ang-)  in  vollem  Putze,  im 

XumUata,  f.  (fr.  ^r.  anggallahach')  da«  Fär- 
ben oder  Zobereiteo  mit  GalläpfeLn ;  «ncal- 
llcan  (apr.  ang-)  mit  Galläpfeln  färben  oder 
zubereiten. 

en  sarfon  (fr.  apr.  ang  garaong)  als  lediger 
Mann,  nnverheirathet  neben). 

Bnrbsb,  Bnciiat,  n.  (antb.)  Kiemenao^Ui 
bestehend  in  einem  über  einen  Rahmen  von 
featem  Holz  geapannten  elaatiacheu  Netx 
aus  Streifen  von  Ochaenbaut,  welche  mit 
einem  Teppich  bedeckt  aind  (im  Orient). 

BnOMtdlOfl:,  Sncaatrfmyth,  m.  (gr.)  Bauch- 
redner; X^nsaatrimant',  m.,  wanrsagendac 
BauchI^edDe^ ;  Bnsajstrlmantie,  f.,  Bauch- 
wabrsMferei ; KTgaiitriTTry^h^if^ma^Tii  ,fift^iiTh- 
rednerknnat. 

BnBesno«,  f.  (fr.  spr.  angacbanga')  Brut,  Ge- 
zü^t;  Bnsraaoa  da  vlpAroa  (apr.  -wipähr*) 
Otterngezücht. 

BnsalDt,  m.  (e.  apr.  ändechlot)  eugliaoha 
Goldmünze  mit  emem  Engel  ^  8  Shilling. 

Ensalnie,  f.  (fr-  spr.  angech'lühr')  Froatbenle. 

an  KAnAial  (fr-  spr.  ang  ache-}  un  allgemd- 
nen,  überiumpt 

Sngidl'tan,  pl.  (nl.)  engiaartige  Käfer,  Qlatt- 
kifer;  Bnvla,  m.,  Glattkäfer. 

Encin,  m.  (fr.  apr.  angschäng)  Winde,  Hebe- 
leug;  List.  [heber. 

XnslASm,  EnsUoma,  n.  {gr.)  Hebeeisen,  Anf- 
"  ~  (fr-  spr.  anglang-)  mit  Eicheln  be- 


entfobiran  (fr.  apr.  anggl-]  zoiammenballan. 

eiwlantli«B  (fr.  spr.  angglu-)  veracbliuAen, 
verschlingen. 

eos-lniTDa  (fr.  spr.  an^tüi-)  mit  Vogelleim  be- 
streichen ;  mit  Baomaalbe  bestreichen. 

BnKonAden,  pl.  (gr.)  kniende  ägjptiadie  Fi- 

SnfferKament,  n.  (fr.  spr.  anggorach'mang) 
Ueberfullung ;  Veratopfung ;  eiwoislr«».  (apr. 
anggorachi-)  überfüllen;  verstopfen. 

Ensoolovent,  m.  (fr.  apr.  ongguhl'wang) 
(Windianger)  ,ZiegenmelEer,  Nachts  chwalbe> 

ansenrdlren  (fr.  apr.  angguidi-)  betäuben,  ein- 
schläfern; erstarren;  BneonrdUaemjant,  u. 
(apr.  anggurdisa'mang)  das  Erstarren,  C^n- 
acnlafen  der  Glieder,  Betäubung. 

Ensraiaaerle,  f.  (fr.  apr.  anggrissVili)  Maat- 
ansialt;  SnciAlaaenr,  m.  (spr.  angg^aadbr) 
Master. 

en  crand«  tanoa  (fr.  apr.  ang  grancd'  tenäfa) 
in  festlichem  Anzüge,  in  vollem  SUaJ«. 

HnsTBulla,  m.  !gr.)  Sardelle,  Anchove. 

amgrellrt  (fr.  spr.ang-]  mit  Randzackchnn  ver- 
ziert; SoBrÜdre,  £  (spr.  angrälüh^)  aackig« 
Ein&aaunK,  Spit^enrand,  RandzäCKChen. 

Saarri,  m.  (fr.spr.ong-)  äthiopischer  Leopard. 

Xnaroiat',  m.  (fr.  apr.  ang-)  Grossist,  Qroas- 
händler;  en  bto*  (spr.  ang  grob)  im  groaen 
oder  ganzen. 

B  (fr.  apr.  ang-)  achwängern. 

r,  n.  (gr.)  der  NaheiBeaBer  xnr  He 
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■mig  geiingerEntfemoDgen;  BnnrskSp,  m^ 
VergrAsienmgaglu,  Lonpe. 

an  luil*  (fr.  spr.  a.ng  bfth)  in  Doppelreihen,  in 
0«Men.  [matbigen. 

t  (ir.  spr.  ang-)  kfihn  machen ,  er- 

__     _  ImOi  (fr.)  durch  Vierkltöna  fort- 

sehreiteiid;  achicluioh,  puM&d. 

•D  taant  (£r.  «pr.  ang  hohUioch,  oben,  hiuiif. 

^iA«ileo,  D.  (sltnord.)  Heldenremininhiiie 
in  WkUulla,  Aofenthäh  der  EinheTiAr  na<£ 
dem  Tode. 

BohydilB,  f.  (gr.)  WuBenoblange;  anhr- 
OilMli,  Waesertropfen  einiohlieueud;  Bii~ 
lijdTlf,  m.,  Chftlcedon,  der  WMaertropfen 
enthältj  K^ydroa,  m.,  Stein,  worin  Waa- 
»aixf>^taa  lind. 

B'nlSBW  (eig.  Aralcma),  ».  (gr.)  Bäthsel; 
aoigsui'tladh,  räthselh^t;  <ti1  gmatlairTTi  j 
rUhielhaft  sprechen. 

a^tlMoa  (L)  herroT^Unzen,  berOhmt  werden. 

anlTiBnt  (fr.  Bpr.  aniwrang)  berBtt«obc«id ;  won- 
nig; Bnlviunsnt,  n.  («pr.  aniwr'maDg]  Be- 
tronkenheit;  aalvxixwi  (ipr.  aniwri-)  beran- 
schen,  bethOren;  •nt'nlrt  («pr.  aniwrirt)  be- 
raoscht,  bethört. 

•nix'  (L)  angeatrengt,  naohdrücUich. 

Xattmbtmtuat,  n.  (fr.  spr.  angsche 
das  TJebergreifen  dea     " 
den  folgenden. 

Bnlam,  n.  (fr.  spr.  angschöh)  Spieleinsatz. 

HnloiuaaMit ,  n.  (fr.  epr.  angsahohmang)  Lu- 
stigkeit, Äiifgerilumtheit. 

EnliUnien,  pl.  (gt.)  Einweibungafeat  (eig.  Er- 
neanngifeier). 


spr.  angachaogb'mang) 
la  Sinnes  eines  Verses  in 


t,  f.  (gr.)  Sohlagflosa. 


[bad. 


n.(n.)  Sitzbad,  Balbbad ;  Dampf- 
^^p.....,...,   ...  . 


-  ^'  (?^0  Brandmal;  tiefes  Homhant- 
geeehwSr;  aikanala,  t,  Einbrennnng;  Bn- 
kauMtlk ,  f. ,   enkanatlaohe  Mklaiel ,   einge- 
brannte Wachsinalerei;    enkaiutlaatt, 
gebrannt. 
Snkepbal-,  s.  Bnoephal-. 
BskliBia,   f.  (gr.)  Znrnckwerfung  der  Wort- 
betonong;  SnUitIka,  f.,  Wort,  das  seinen 
Acceot  anf  das  TOrhergehende  Wort  zurnck- 
wirft;  enUlHlaoh,   seinen  Accent  znrOck- 
werfend. 
Hnkolplon,  Bnkolplannu,  a.  Bnoolp-. 

1.  (gr,)  Iiobredner,  Lobpreiser; 
[,  f ,  LobredekanBt;  enkoml»'* 
,  lobrednerisch;    Bnkomlon,  Bnoo- 
,  n.,  Lobrede. 


^jr.)  Spiel,  ..  ._  .„._  .    . 

den  hohlen  Händen  der  andern  kniend  ge- 
tngen  ward. 
^"Vkamtf,  m.  (gr.)  Enthaltsamer,  MäsBirer; 
Snkr&tl'teii,  pL,  Name  einer  gnostiacnen 
Sekte,  welche  sich  der  Ehe,  des  Fleiecbge- 
muses  and  des  Weins  enthielt,  Tatianisten. 
ankrinlt',  m.  (gr.)  Liücnrtein,  Tersteinerter 
Seertem. 

■tnkyU-,  s.  BbotU-. 

SniQrmaplaa'ma,  n.  (gr.)  übereinanderlegbare 
Zeichnung  der  schwängern  Gebännntter  nnd 
de«  Blntninlaufs  der  Leibesfrncbt. 
kyvUfen  (gr.)  mit  einem  Balge  umgeben, 
■inbalgen;    «nftjrMlrt,  in  einen  Balg  oder 


Sadt  eiBgeschloBsen,  eingebalgt;  enkr*tiito 
0«MliinUat,  Balggasobwulst ;  enltystlrtar 
A.tm<tamm,m.,  Eiterbalg. 

•nlAidlMn  (fr.  apr.  agglä-)  hässlich  machen, 
entstellen. 

XnlATsmeat,  n.  (fr.  apr.  angUwhnang)  Weg- 
nehmnng ;  Snlenr«,  f.  (spr.  anglewühr')  er- 
habenes Seh  Dl  ti  werk. 

an  llfna  (fr.  spr.  ang  linj')  in  einer  Linie  oder 
Reibe;  en  li«ns  de  oompts  (spr.  -dncongt') 
in  Bechnung;  enltamlian  (spr.  anglinji-) 
nach  der  Schnur  richten. 

an  maJn  (fr.  apr.  angmäog)  in  der  Hondj  en 
main  aeln ,  beim  Billard  eich  ausseteen. 


an  mMBQn«  (fr.  spr.  ang  maak')  mMkirt. 
an,  maiae  (fr.  spr.  ang  mase')  in  Masse. 
an  mtdeiliaii  (a.  spr.  ang  medaljong)  in  Form 


en  mlulatnra  (fr.  spr.  ang  miniatühr')  im  klei- 
nen gemacht. 

KanaitSite,  ]&inaa*t«Tl«,  f.  (gr.)  Zeitraum 
Ton  neun  Jahren,  oder  eine  mit  dem  neun- 


nennten  Tage  nach  dem  Begräbi 
griechitchen  Kirche:  Gebet  für 
storhenen  am  neunten  Tage  nach 
Tode;  annaaohonUaoh ,  neunsaitig; 
doktyliatkh,  nennzehig;  BnaeMe,  f.,  Zahl 
von  neun;  asneMlekaSttote ,  f.,  Meton's 
nennzehnjfthrige  Periode;  Bnneaa:«n,  n., 
Neuneok;  Krmeasrnls,  f.,  Pdanzenklaaae 
mit  neun  Griffeln ;  anneagynlcalk,  mit  nenn 
Qriffeln;  enneahexafedjdaoh,  vierundAlnfng- 
eckig;  «nneakanthleoh,  nenndornig,  nenn- 
atach  elig ;  anneakontaMflBoh,  neunz  igeckig ; 
Bnnoandjia,  f.,  Fflanzenklasse  mit  nenn 
freien  Staubfaden  in  den  Blumen: 
dxlooh,  mit  nenn  Staubfaden;  enneanthe- 
itech,  mit  neun  Staubkolben;  oi 
lUah,  mit  neun  Blumenblättern; 
pbannitaam,  n.,  Mittel  TOn  neun  Bestand- 
theilen ;  anaasLCb^Uisata,  mit  ans 
chen  bestehenden  Blättern;  enneaTtery- 
gta^,  mit  netm  Flossen;  ann 
denn  SamenkOmer  enthaltend. 


lortol,  TodJeii 

ennobllren  (fr.spr.ann-)  veredeln;  adeln;  den 
Schein  des  Edeln  geben;  aonDblirt  (spr. 
ann-)  veredelt;  Bnnobllaasment,  n.  (apr. 
annobliss'manff)  Veredlung;  das  Adeln. 

n.  (gr.)  selbatgebildete  Vorstellung; 
■'tfach,  im  Geiste  selbst  gebildet. 
_      ■,   m.   (gr.)  Erderschötterer  (Bei- 
name dee  Meergottes  Poseidon). 

Bannt,  n.  (fr.  spr,  annüi)  Ueberdrusa,  Lange- 
weile ;  ennnyant,  enitnyenz  (spr.  annüj&ng, 
annfijöh)  langweilig,  tiberlästig,  verdrtess- 
lich;  ennnylron  (spr.  annüji-)  langweilen, 

Bnodatlon,  f.  (1.)  Entknotung,  Entwickelnng, 
Anf  lömng;eitodiren,  entknoten,  entwickeln, 
auflösen ;  enodirt,  von  Knoten  befreit 

mOdlech  (gr.)  zum  Wege  gehörend,  unter- 
wegs gebr&nohlicb. 

enödlaoh  (gr.)  geschwollen.^ 

enod'mlaoh  (gr.)  riechend,  dnftbt,  frisch.! 
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KnSkn,  m.  (gr.)  Einwohner;  aoökldiMb,  on- 
SUMh,  hätulich,  im  HBiue. 

•nolnlMli  (gr.)  auf  dem  DreifoBS  Bitiead,  pro- 
pheBBieacT  . 

Bnamotftroli',  in.  (gr.)  ÄnfubTer  einer  Enomo- 
tie;  Bnomotis,  f.,  eig.  eine  Sobar  beeidigter 
Krieger;  insbeBOndere  bei  den  «Iten  Sparta- 
nern eine  Eriegerechar  von  25 — 36  Mann. 

Bnoptoomant',  m.  (gr.)  Spiegel  Wahrsager ; 
BnoptroiDUitie,  f.,  Spiegelwahrsagem ;  Bn- 
op'tzon,  n.,  SpiegeL 

an  ordie  da  batallle  (fr.  Bpr.  an  ordr'  d'ba- 
talj')  in  Schlachtordnung. 


«Aorm',  eaomiU(Dl.)  übeimäaaig,  übertrieben, 
ungeheuer;  anormla  I&mIo ,  f ,  Beeinträch- 
tigang  über  die  Hälfte  j  Eiiormitlit,  f.,  uu- 
genenere  Gröese. 

BnoimSn,  n.  (gr.)  innere  Lebenskraft. 

BDOstAal»,  f.  ^.|  innerer  Kaochenaunwnchs. 

anoteaolxan  (L)  bekannt  werden;  anottren, 
an&eichnen,  bemerken. 

Bnöthtt»,  f.  (gr.)  Verwachaenheit  der  Augen- 
lider mit  dem  Augapfel. 


en  putlonliar  (fr.  Bpr.  an^  partikfiljeh)  insbe- 
sondere ;  amtlrei,  als  Privatmann. 

tax  pAitua  (fr.  spr.  aug  parübr')  im  Putze, 
Glänze.  [geben,  beilftnfi^. 

an  paaoant  (fr.  spr.  angpaseang)  im  Vorbei- 

«tt  paatol  (fr.  spr.  ang-]  in  FoBtell,  mit  Far- 
ben ztifl.  [legenheit. 

an  palne  (ü.  spr.  angpähu')  in  Sorben,  in  Ver- 

an  profll  ffr.  epr.  aog-J  nach  der  Seitenanaicht, 
im  Darehscbnitt. 

an  qiutTT6  (Er.  epr.  ang  kureh)  im  Viereck. 

an  onatxa  oooleuia  (fr.  apr.  ang  kattr'  kuljjllr) 
in  vier  Farben. 

an  «neatlon  (fr.  spr.  an  kestiong)  fraglich, 
vorliegend,  wovon  die  Rede  ist. 

■niiiiMa,  f.  (fr.  spr.  angkaht')  gericbtUche  Un- 
tersuchung in  bürfferlichen  Sachen;  BnqaA- 
taur,  m.  (spr.  angkätohr)  Untersucber;  Bs- 
QU&tanr  das  oomptBif  (spr.  -däh  kongt') 
Rechnungsprüfer;  Baquätvur  de*  torAta 
(spr.  däh  foräh)  Forstcommissar. 

Bnrav«,  m.  (ir.  spr.  aug-rasoheh]  Kaeender, 
ToUkopf;  anrastian  (spr.  ang-raschi-}  toll 
machen;  toll  werden. 

BniMtamant,  n.  (fr.  spr.  ang-rämang)  Hem- 
mung eines  Rades;  Enrar«8e,f.  (spr.  ang- 
räjahsch')  Hemmkette,  Sperrkette;  anrayl- 
ran  (spr.  ang-räji-)  einheromen;  Bnimrora, 
f.  (spr.  ang-räjühr')  Hemmkette;  Balkenrisa. 

an  recATd  (fr.  spr.  ang  regahr]  in  Rücksicht, 
ans  Achtang. 

anrerimentlren  (fr,  spr.  ang-reBohimangti-)  in 
die  Regimenter  vertheilen. 

eniegiatrabal  (fr.  spr.  ang-risch!-)  protokollir- 
bar;  eorsBlitilzan  (spr.  ang-reschi-]  eintra- 
gen, eiuBcbreiben;  Euraslatrainant,  n.  (spr. 
ang-Teschislr'mang)  Eintragunc;  JEnrasi- 
atrsnr,  m.  (spr.  ang-rescbiströhr)  Einschrei- 
ber, Einträger.  [zogenhcit,  allein. 

•n  ratndta  (&.  spr.  ang  retr&bt')  in  Zurüohgc- 


aarJuimltva  (fr.  spr.  ang-rn-)  den  Sohnnpfen 
verursachen;  enAomlrt  (spr.  ang-rü-)  mit 
dem  Schnupfen  behaftet. 

anrhTthinlaoli  (gr.)  im  Rhythmus  abgefoaat, 
ebenmässig  geregelt. 

enTtohtran  (fr.  spr.  ang-risohi-)  bereichern, 
verzieren;  Bnilohlaaamant,  u.  (spr.  ai^- 
lischisB'njang)  Bereicherung,  Yemenrng. 

XnToahamBat,  n.  (_fr.  spr.  ang-rosch'mang) 
Vorgrand  von  Steinen  im  Wasser;  anzoolil- 
Tan(Bpr.  ang-roschi-)  durch  einen  Vorgnmd 
von  Steinen  schützen. 

BniAlamant,  n.  (fr.  spr. aii^-robl'mang),Bm.- 
xoUxung,  f.  (apr.  ang-)  Einacbreibang  zum 
Kriegsdienste,  Anwerbung;  anTAlaar,  m. 
(spr.  aug-roIÖDT)  Werber;  anioUraii  (apr. 
ang-)  in  die  Rolle,  Liste  einschreiben,  an- 
werben; ZnzoUrta,  pl.  (spr.  ang-) 
bene.  ^|;eriio 

an  roturler  (&.  spr.  ang  rotarjsh) 

Barouemant,  n.  (fr.  spr.  ang-roh'mang)  Heiser- 
keit ;  anronlras  (spr.  ang-ru-}  heiser  machen ; 
•nroniit  (spr.  ang-rui-)  heiser. 

enrotUlU'an  (fr.spr.  anr-rulji-]  rostig  madieD. 

Xna,  n.  (I.)  Wesen,  Ding;  ua  ratUnls,  Oe- 
dankenwesen;  aiuTanbla,  Kupfersalmisk- 
blumen. 

Snaablamant,  n.  (fr.  spr.  angaabrmang)  Ver- 
sandung, Untiefe;  anaabUran  (spr.  ang-)  auf 
den  Sand  setzen.  [genDaom. 

(fr.  spr.  angsahd']  indischer  Fei- 
(fr.  spr.  ang-)  mit  Sa&au  färben. 
(fr.  apr.   aagaäsin'mang) 
in  acn  Besitz ;  enaalatnirm  (spr. 
angsä-)  in  den  Besitz  setzen. 

anail  (nl.)  degenapitzfOrmig. 

Bii«el«iia,  m.  (fr.  apr.  angsänj']  Fähnrich; 
f.,  Zeichen,  Kennzeichen,  Scluldfohne;  ^> 
salsnamont,  n.  [spr.  angsäqj'mang)  Unter- 
weisung, tJuterricfit. 

enaalUrt  (fr.  spr.  angsel-)  (Pferd)  mit  einge- 
bogenem Rücken,  aatteltief. 

BnaamUa ,  n.  (fr.  spr.  angsangbl'^  das  Gänse, 
Gcaammtbeit;  Einatimmnng,  Einkluig;  "^ 
■ambla-St&ok,  D-,  mehr  ala  ~~~  '' 
Gesangstftck. 

an  «naaatre  (fr.  spr,  angsemestr'l  auf  Urlaub. 

Xuaanlllemant,  n.  (fr.  spr.  angaölj'maug)  HAbe 
der  FensterbrüstuDg. 

analoaudlaoh  (nl.)  mit  schwertlÖrmigem 
Schwänze;  BndJar,  m.  (1.)  Schwertträger 
(ehemals  Titel  des  KurfnratvD  von  Sachsen 
ala Erzmarscball);  eiulfar,BchwerttraKeud; 
■naiföllaali  (nl.)  mit  achwertförmigen  Blat- 
tern; enMlXortaf  (L)  schwertförmig;  Bn«l- 
fOnnen,  pl.,  schwerlblätterige  Fflüien;  an> 
•ICSriaoH,  ein  Schwert  führend;  enalpoB- 
nlsoh  (nl.)  mit  schwertförmigen  Schwung- 
federn; enaii-oatxlBoh,  mit  schwertförmigem 
Schnabel. 

Baaöpli,  m.  (gr.)  göttliches  Weacn  der  kabba- 
listischca  Philosophie. 

Bii«on&aBa>  f-  (fr.  spr.  aagsufrahach')  das 
Schwefeln;  enaooMren  (apr.  angsufri-^ 
schwefeln;  SasonCrolx,  n.  (spr. angsufroar') 
Schwefclkasten. 

an  anita  (fr.  spr.  ang  BÜihf)  in  einem  fort,  be- 
ständig, der  Reihe  nach. 

Bntablemant,  n.  (fr.  spr.  angtabl'mang)  Ge 


Tierstiinjiugea 


Entablement  rcoaapA 


tinu,  SÜD*,  GelriUk^     

(•pr.  -räkn-)  veriäopft«  0«*iiua. 

Bi>tM*i  f^  htOMütrsgeod«  Sinnpfluce  in  Ho- 
Iftbu-. 

XntKiU«,  t  (b.  spr.  Migtalj']  Einschnitt 

•atemlr«a|fr.  tpr.  uig-)  snBchiieiden,  anfan- 
gen, eröSAsn;  Xatamvr»,  f.  (apr.  uigU- 
mfilu^  ADBaobniU. 

KnfT»,  f.  <gr.)  HBskeUäbmnng ;  Xnttsic,  f., 
Baadmng  der  Sinlen  (dg.  Anspannonff). 

Xataaaanaat,  n.  (fr.  epr.  uvtaaa'mang)  An- 
hfinfiuu;;  BataaBsnr,  m.  ^r.  angtaaaShr) 
Anhänier,  Geldaobairer;  ontaaMrcDi  (spr. 
aiw-)  mf  hänfen ;  «ntea^rt  (spr.  ang-)  atd'- 
gefainft. 


•BthjM 


■anUrch 


•ntdlBiöniaüMn  (dgr.)  eutteufeln,  vom 
G«i«t«  befreien. 

Bote,  f.  (fr.  apr.  angt*)  dai  Pfropfen;  Pfropf- 
reia;  g^fropiter  Baam;  Bnlaman^  n.  (apr. 
angt'mang}  daa  Pfropfen,  Impfen. 

Sntalaohie,  f.  (gr.)  Unermädlionkeit,  nninit«r- 
brochena  Thitigkeit  oder  Wi^amkeit,  be- 
Modera  de«  Qeiatei;  Wiricliohkeit;  bei 
Ariatotelea:  daa  innere  bewegende  Princip, 
durch  welches  der  Leib  lebt  nnd  empfindet, 
die  Seele,  die  freie  lUtigkeit,  wdche  den 
Zweck  in  räch  «elbat  bat. 

stalle,  f.  (fr.  apr.  angtell')  der  Bnuninenaffe. 

^tandanunt,  □.  (fr.  spr.  angtangd'mang) 
YetaUnd,  Urtheilakraft;  Batanta,  f.  (spr. 
angtangt^  Sinn  eines  Worte;  Versl&ndoias; 
Bntenta  oordlsde,  inniges  EinTerständniis; 
4  dODbla  entente  (apr.  -dnbl']  doppclainnig, 
Kweidenltg. 

BBteradtaeo,  pL  (gr.)  DanodrCsen;  Bntan- 
danocraphla,  f.,  Darmdrüsenbeacbreibnng; 
Eotantdaaelecle,  f.,DarmdrüscnIebre;  Sn- 
taittlrla,  f.,  Dannweb,  Damuchmen;  oii' 
tanOria  MAI«)  bitaigea  Dannweh;  e.  in- 
flemmafffirta,  entEflndlicbea  Dannweh,  Darm- 
entcändong;  e.  phyaSdea,  Winddarmgicht, 
BUhkoUk;  BBtantacibsphiuclB,  f.,  Darm- 
■     "         ~  n.,KolI«T» 


|[dusverstopfimK; 

in  den  Eingeweide   ,  .      ,  _., 

weitenu^  der  Eingeweide;  Xatoieläale,  f., 
»_■  T^  den  Gedärmen;  Sntereikfiida, 

~'~,  t,  Daimgeecbwür;  Sohwä- 


Eingeweide; 
■Störung;  K 


„  'xia,  f., 

DarmTerato^nng;  ^twren'Obyte,  f.,  Darm- 
■pritie;Biitetapiikloane,f.,NetzdBnnbmoh; 
Satarapiplaawbalooila,  f, ,  Netzdarmukbel- 
bradi;  aite««»h>H>le ,  f.,  BlntTerbreitnng 
imlimeni  eines  Organs:  Bnterhbnle,  T, 
n  den  Oed&rmei) ;  entfaleoli, 
reide  betreffend,  davon  henfib- 


die 


iltla  CnmoiilöBa,  SarmdrOseDentzflndnng; 
anterltte  paendomambranSea,  Dannentifln- 
dong  mit  Ansachwitcong  hftatigerOeÜlde; 
HnlaiebtaaoUer,  pl.,  DarmUemer,  Ringel- 
wArmer  mitDaraJaemenjefttaiobraiiehlsoh, 
mit  im  Innern  verborgenen  Kiomeo ;  Hntaio- 
od«,  t,  Darmbrnch;  BnteroaivtooaB,  f., 
Blaaen-  nnd  Dumbruoh ;  Hnteroeyatoealieo- 
oSl«,  f.,  HodensBckbmoh  mit  Torfall  des 
Parms  und  der  Blase;  Bnterodathiaale  =  ' 
DeUüanteritit;  BnterodlilTSla ,  f.,  Wunde 
sitDiircbecbnaidnngderEiiigeweidej  Bb- 


taredviile,  f^  Dttnnschmerz,  -weh ;  BntaM«- 
'  -  ~  =  Entcrepiplocele;  Bntaro«pi- 
I.,  Netznabelbrnch;  Snteio- 
.  Banchdarmbnich;  Bntato- 
_  _  h,  ja.,  Eiageweidebeechreibor ;  Kntvro- 
rmthla,  Eingeweidebeachreibung;  antaro- 
ritoUaoh,  zur  EJogeweidebeichreibung  ge- 
hörend; BntaiohapaiUUa ,  f.,  Eingeweide- 
nnd  Leberentzündnng;  BsterohydiooUa,  f., 
Eingeweidewasserbmch ;  Bntarohydiam- 
pltlUiu ,  Tn.,  EÜngeweidesitckwaBsersDoht- 
Nabelbmoh;  SnteroIaohlooCle,  f.,  Einge- 
weidebrucb  dnrch  den  Hüftausschnitt;  &>• 
terolUli',  m.,  Darmstein;  BntereUtbUiale,  f., 
Steinbildnng  in  den  Eingeweidea;  Bntsco- 
loaile,  f.,  Eingeweidelehre;  «ntailaUKlseh, 
rar  Eingeweidelehre  gehörend;  Sntarom»- 
Udo,   Bnterom«UU«,  Bnteromala'ria,  f., 

<  Erachlaffniw  der  Eingeweideh&nte ;  Bntero- 
BMrooila,  L,  OarmsoheDkelbnich ;  ontaro- 
msaaotetUoha«  Viabar,  üarmgelöösfieber; 
BaterMapIliUlia,  m.,  Nabeldarmbrucb;  Bn- 
taEOm7kodanItb,f.,EnlEündQng  derSohleiDi- 
haut  der  Gedftrme;  Bntarapathla,  f.,  Darm- 
leiden; BateroparMSla,  f.,  Einwirkung  der 
äussern  Theile  auf  die  Eingeweide;  auch  nn- 
riohtig  fSr  Darmeinkleniinang;  Eatarophlo- 
ffbi,  9ataniphIoKäala ,  f.,  DarmcDtzündung; 
enterophlSclaoh,  rar  Darmentzündung  ge- 
börend ;  BSntaropy'xa,  BntaropTrle ,  f.,  Ein- 
geweidefieber j  •ateropT'rfaota,  zum  Einge- 
weidefieber gehörend;  BnteK>rTha«io,  f., 
Darmblutfluss:  wttaroTrhacia  hawnonhol- 
dkUe,  Goldaderfluss;  Bntarorrh&phl« ,  f., 
Darmnaht,  Gedärmnäbung;  JEaterorrbSa, 
f.,  SchleimSust  aus  den  Gedärmen ;  enteror- 
ihSisoh,  mm  Sohleimfluss  aus  den  Gedär- 
men gehörend;  Aitaioaaikooäla,  f.,  Darm- 
fieist^bruch;  Xateroaohaooele,  Bntatoaoho- 
oila,  Hadensackbntch  (mit  DarmTorfall); 
BatazöeLs,  f.,  Eingeweidekrankheit;  Wniasn 
■paamoa,  m-,  Krampf  kolik ;  Sataraaphlg'mA, 
Bntaro^hiDxla,  f.,  Darmeinklemmung;  an.- 
tanwUaoh,  Knochen  im  Körper  habend;  Bn- 
teroatendats,  f.,  DarmTercngerung;  Bntaro- 
töm,  n.,  das  E^ngeweidemeaeer;  Bnteroto- 
nüe,  Dumechnitt,  Darmöffnnng;  Bntaro- 
a6on,  n.  (pl.  Sntaroiöa)  Einffeweidetbier; 
BaterydTOoUe,  f. ,  Darm-  und  Wasserbmeh. 

btailoopar,  m.  (hell.)  Scbleichhöndler  oder 
Schlei  chhandelschifl^,  Schmuffgelschifi'. 

biMtamant,  n.  (fr.  apr.  tujgtäot'mang)  Starr- 
sinn, Eigensinn;  (steh]  entAUien  (spr.  ang- 
t&-)  eigeneinnig  sein ;  entMlrt  (^pr.  angta-) 
eigensinnig,  stcurköpfig. 

)1.  (gr.)  Eingeweidewürmer. 

'.  (gr.)  fromme  Raaerei. 
intUJUl«,  f.  (gr.)  Eindrflcknng  (der 


Hinucbole). 


.   (gr.)  Pftündenantritts- 


(gr.)  begeistern,  entiüoken 
BntlinalaBmna,  nL^BogeisterungiEntzücken ; 
BntltuBisat/,  m.,  u^eisterter,  Schwärmer^ 
enthualaatlaali,  begeistert,  scbwärmerisch. 
tntbymäin,  Bntliriataaa,  n.,  abgekürcter 
Temunflachluss ;  blas  aus  Torder  -  und 
Sohlasssstz  bestehend;  enthymema'tiaeli, 
in  einem  abgekAnten  Schlüsse  bestefaend; 

Ic 


BnOiTBMdaaivs  3; 

.  n.,  Übemuchende  Folge- 
nmg  eiu  raach  verbnndenen  Tot^eraMeen. 

antltit,  f.  (1.)  Wesenheit;  daa  Sein  oder  Da- 
soin  eines  Dinges. 

BntoowbU-am,  n.  (gr.)  innetet  EopfstQok  der 
Hezapoden;  entodlaniUaeii,  innenscheibig; 
EBtOffWitrliun,  n.,  inneres  Bsachttück  der 
Hexapoden ;  Sintoplitlutlinls,  f.,  Enteöndnng 
der  Innern  Theiie  des  Auges ;  Sntophtlial- 
motrhS«,  f.,  innerer  Augenblutfinss ;  Bnto'- 
pUTtoii,  n.,  Schmarotzers  eh  wamm ;  mtö- 
Maoh,  einheimisch,  örtlich;  satOTogSaitoh, 
mit  innerm  Bart  oder  innem  Augenbraaen; 
entoptUoli,  Enm  Hineineehen  dienend,  da- 
dnrcfa  entstehend  i  BstoataSiIa,  EntoatSBla, 
f.,  EnächengeBchwnlst  nach  innen;  Znto- 
tbCrax,  m.,  innere  BniBtstiick  der  Hexa- 
poden;  Bntotoirhäa,  f.,  Flnes  im.  Innem 
dee  Ohres;  entoBSlaoh,  in  Eingeweides  le- 
bend; Bütoiöon,  n.  (p1.  EatoaSa)  Kinge- 
Teidewnrm;  BatosoosssMl«,  f.,  Erzeugung 
der  EingeweidewBrmer;  antoaooKene'tlBoli, 
EorEntozoogeaen«  gehörend  ;aat«>oalatia, 
f. ,  Naturcfesohichte  der  Eingeweidetrürmer ; 
Eingeweidewürmerlebre;  etttoMoieslaoh, 
mr  Entozoologie  gehörend;  BstaBooloriaf, 
m.,  Kenner  der  Entozoologie. 

Bntollnrei  f-  (fr-  spr.  angtoaloheoh')  Spitzen 
ohne  Zinken,  Spitzenzecg. 


BD  trlcot 


Mw,  pl-,  Schmarotzerfliegen ;  entomofil- 
gimtib.  {gtL]  Würmer  abtreibend;  entomosfi- 
nlaota  (gr.)  aof  todten  Insekten  entstehend ; 
Bntomovifipliim.,  Insektenbeschreiber;  Bn- 
tomoffraphle,  f.,  Ineektenbeschreibong;  en- 
tomoKT&phlaoli,  zur  InsektenbeBclweibung 
gehörend;  entomoldlsoh,  insekten&hnlich ; 
BntemoUth',  m.,  Tersteinertes  Insekt;  Bnto- 
moloB^jf.,  Ineektenkonde,  Inaektenlehre; 
ButomolOs,  m.,  Iniektenknndtger;  ontomo- 
UgüKb,  tut  Insektenkunde  gehörend ;  Knto- 
manellln,  n.,  aus  den  Flügeldecken  der 
Eäfer  gezogener  Stoff,  Chitin;  Bntöin«»,  n., 
Insekt,  Kerf,  Eerbthier,  Ziefer;  Bntomo- 
pbW,  m.,  Insekteneeser; 
insektenfressend,  ron  Insekten  leb^id' 
tomophH,  m.,  Insektenliebhaber;  ent 
phSrlBoh,  Insekten  trw^end  ^sntomozItlBlaoli, 
aof  Insekten  wurzelnd  nnd  wachsend;  «nto- 
moatömlaeh ,  mit  ausgeBchneiftem  Maule; 
Entomoatmoit',  m.,  Tersteiuertea  insekten- 
artiges Thier ;  SntomotilU,  pl,  Hantflögler, 
welche  ihre  Eier  in  andere  Insekten  einboh- 
ren;  Bntonoiöa,  pL,  Thiere  mit  äusserlicb 
gegliedertem  Körper,  Insekten;  Bntomo- 
■Dolcwls,  f.,  Naturgeschichte  der  Insekten; 
«ntomoaooiSBlBoh,  zur  Naturgeschichte  der 
Insekten  gebärend;  EDtom.OBOolorlBt',  m., 
Kenner  der  Entomozoologie. 

Bntonls,  f.  (gr.)  Spannung,  Anspannung;  en- 
Uniaoh,  angespannt,  gespannt. 

Bntonnott,  n.  [fr.  spr.  angtonnoahr)  Trichter; 
Schleus  e. 

Sntorae,  f.  (fr.  spr.  angtors')  Verstauchung, 
TerrenkuDg;'V'erdrehung;  entoi1iIllien(spr. 
angtorti}ji-J  umwickeln,  umstriokeo,  umgar- 
nen; Terwirren. 

Bntoun««,  f.  (fr.  spr.  angturahsch')  Dmge- 


bimg,  Einfassung;  ««taiutren  («pr.  Angta-) 
umgeben,  einfassen;  Bnloiuiiar«,  1  (>pr. 
angtumUhr')  Aermelaustchniit;  BntonX«, 
pl.  (apr.  angtuhrs)  Umgebungen,  Umgegend. 

•n  toDt  (fr.  BpT.  ang  tnh)  in  allem,  im  ganzen; 
Sntoutca«,  m.  (spr.  angtukah)  groiser  Son- 
nenschirm (eig.  filr  jeden  Fall). 

Sntoxismm ,  üntoxlolainua ,  m.  (gr.)  Vergif- 
tung, [lung,  ZwisonenapieL 

Entx'aot«,  m.(fr .  spr.  aogtr'akt')  Znis^ieillutnd- 

BatrUa,  Bntr&t«,  f.  (it.)  Eingang,  An&i^; 
antruit  (fr.  spr.  angtrang)  eingdiend;  «in- 
nehmend,  gesellig. 

an  tzaln  (fr.  Bpr.  ang  trkn^)  im  Zuge ;  enteki- 
nlren  (spr.  angträ-)  mit  fortreissen,  nach 
sich  ziehen. 

Bntrabandaa,  BtttrebattaB,  pl.  (fr.  spr.  angb'- 
bangd',  angtr'batt')  Sahlleisten  an  Tüchern; 
Entieohat,  m.  (spr.  angtr'schah)  Kreuz- 
sprung,     künstlicher    TanzBpmng;     antra 


märung;  Bntwaoloima,  f.  (spr.  angtr*-)  Säu- 
lenweite,  Sänlenabstaud;  BntaracAta,».  (apr. 
angtr'koht']  Zwisehenrippenstäck;  Katra- 
daux,  n.  (s^r.  angtr'döh)  Mittelstück ,  Mit- 
telding, Zwischenraum ;  EatreKent,  m.  (apr. 
angtr'achang)  artiges  und  gewandtes  Be- 
nehmen, besonders  gegen  Franendmmer; 
Bntralaoa,  pl.  (spr.  angtr'lah)  Terschlungene 
Zil^e;  antMItBne,  (spr.  angtr'linj')  Baum 
zwischen  zwei  Zeilen;  Bittrflme*',  n.  (sp.) 
lustiges  Zwischenspiel,  Posse;  BntiMtiata, 
n.  (fr.  spr.  angtr^äh)  Zwisobengericbt,  Bei- 
schüssel; Bntrsmetteur,  m.  (spr.  lUlgtr'met- 
töhr)  Unterhändler,  Vermittler;  Butiaasl—, 
f.  (spr.  angtr'mihs't  Vermitt«lnng;  emti« 
now  (spr.  ongtr"  null)  unter  uns,  im  Var- 
tranen;  Bntrepaa,  m.  (spr.  angtr'pah)  KGt- 
telgang,  Halbtrab;  IhttrepUa«ter,  BBb»< 
pilutre,  n.  (spr.angtr'pilastr')  SanlenWeite; 
Bntrepont,  m.  (spr.  angtr'pong)  Zwischen- 
deck auf  Schiffen;  Bntrapoaeni,  m.  (spr. 
angtr'posöbr)  Niederlagsaufseher;  BntrepAt, 
ja.  (spr.  angtr'poh)  Niederlage,  Lagerhaus, 
Stapelplatz;  antreiireiiant  (spr.  angtr'pre- 
nang)  unternehmend ;  Bntreprantnir,  m.  (spr. 
angtr'prenöhr)  Unternehmer,  Uebernehnier; 
antrepT0ni«en  (spr.  angtr'pr-)  unternehmen, 
übernehmen;  Bntrapriaa,  f.  (spr.  angtr*- 
prihs')  Unternehmung,  Unternehmen  ;Bntre- 
*ol,  n.  (spr.  angtr'sol)  Zwischen-,  Halbge- 
BCbosB ;  Bntrat«iUe,  f.  (spr.  angtr'tälj^  Zwi- 
schenschnitt, Zwiachenstich  (im  Kupferste- 
chen); ein  Tanzschritt;  aatretenlrea  (apr. 
angtr*-]  unterhalten;  Bntretanue,  f.  (^r. 
angtr'tenfi)  Unterhaltene,  Buhlerin,  Kebs- 
frau; Butratlen,  n.  (spr.  angtr'tiang)  Unt«i 
haltung;  Unterstützung;  Bntrema,  f.'(8pi 
angtr'wü^  Zusammenkunft,  Unterredung. 

Entrte,  f.  (fr.  spr.  angtreh)  Eintritt,  Eingang 
Einfahrt,  Torsftri;  Zutritt;  Vorspeise;  et 
ster  Gang;  Eintrittageld;  EingangtEOll 
Einleitong,  ErC&ung;  (im  L'HombnHpiel, 
Frage;  Butr^B-BIllat,  n.  (Rpr.  -biljet)  £Ün- 
lasskarte. 

BntrlohSma,  n.  (gr.)  behaarter  Band  de 
Augenbrauen.  [Kleidnn 

«B  tiloot  (fr.  spr.  angtrikoh)  in  gettrickt 


KntripMlfBle  S 

BatripMlesie,  f.  (gr.)  EjnrwbnngiilehK. 
«ntviveii.  {£r.  spr.  uigtri-)  auf  etiraB  uagshoD, 

flioh  eüuBuen,  anbeten,  vemioheii. 
•ntriUMli  (dt.)  uu  Tarwomnem  EiTitaUge- 

f&ge  bestehend. 
SUtroOblt',  ni.  (gr.)  SoBBttsraventebMeang, 
Sattophaa,  n.  (gr.)  Emwärtawendong  der 
.  Augenlider. 

Bnbua,  f.  (&.  Bpr.  angtähr')  Pfrop&palt 
Hntr^d'taii,   pl.  ^.)  Aaliänger  Simon'a  de« 

Zaaberers. 
BiLtypSBla,  f.  (gr.)  galenkform^  Höhlung  des 

SchQlterblattea. 
ttiwBlw>tlon,  £  (L)  AiukerDQiig,  Enfiwicke- 

long;  sna<d»lren,  aoakeroen,  entmokeln. 
XbHUtetioii,  £(L)EDtbIölsniiff,   Enthallung; 

aradlim,  entblösien,  entbiUleD. 
~'    ,  pL  (gr.)  innere  Z&hnfleiEchieite. 
-'    i,f.  (UÄTiMfalnng; 


iii,f.(UA 
hcnkhlen. 


8atx; 


,   (1.)  Atusage;  Asiapraohe; 

Uv,  erklärend,  aoBdrüokend; 

.  D.,  AlUBpruchiBacbtMpruohi 

1  (richtiger  animaUreii)  aiHBpre- 

ofaen,  anaNgen ,  verkündigen.  [nulie. 

~  '    1,  f.  (L)  WegheirsthMl  au  der  Fa- 

>,  f.  (gr.)  HarnfluBi. 
n  (L)  emiltren,  aa&dahen. 
XBTeMppo,  f.  (fr.  epr.  angnelopp')  HüUe,  tJm- 

scUag;     Ummuf,  Häntelchen;     niedriger 

'WaQ;  OüTalopplTaa  (but.  uigwe-)  eänbflUen, 

■iiii-iiiMTi  ■  TeriricMul. 
«n  TArltA  (fr.  8pr.  ang  we-)  in  Wahrheit,  in  der 

TfaaL 
Xuvwa,  m,  (fr.  epr.  uigwähr)  Keüineite,  im* 

reehteSeite ;  k  l'anveiB  (epr.  a  langw&hrjver- 

kehrt;  KiTaiabia,  pL  (&.  spr.  angwen&iigB) 

grobe  wollene  Serge. 
Xml,  n.  (tr.  spr.  angwi)  Wette;  4  l'anvl  (spr. 

a  langwi)  am  die  Wette;  «iiTlcax  (apr.  ang- 

■mUh)  nadteoh,  miagmutig. 
wBkVixoa  (£r.  apr.  angwirong)  nngefähr  j  etwa, 

DIU...;  BaTlnma,  ^(spr.aHgwirong) ümge- 

bangen,  Umgegend. 
«D  TOBne  (fr.  apr.  ang  wohg]  im  Umlauf,  im 

Gange,  au  der  Tagesordnung,  beliebt. 
Xnrai,  in.  (fr.  apr.  angwoa)  Sendung,  Ter- 

sendtmg;  BoTOyA,  m.  (apr.  angwo^eh)  Qe- 

nndter,  Al^iesandter;  aaraylxeu  («pr.  aog- 

woqi-)  veiBenden,  soMolcfln. 


Behexen  mit  einem 

UiHt  (t^.  uigwn-}  im  Waohabüde  peinigen. 

XnnoatMIa,  £.  (gr.^  daa  Beatehen  in  etwaa. 

Buiatnai,  n.  (gr.)  vierter  Hegen  der  Wieder- 
Icftner,  Ijabmagen. 

TBnMWn,  n.  (L  üentiina)  Bitterwnn. 

■naSIsÄ  (gr.)  reich  an  thieriacheB  Deber- 
raaten;  Biwootie,  t,  einbeiniiBche  Tidt- 
krankbeit;  «dboSÜwIi,  unter  dem  Vieh  ein- 
h*™««^  oder  hemäiend.  [Uoh. 

u  o.  H  ex  officio  (L)  von  Amts  wegen,  amt- 
o  aolmo  (L)  in  der  Hemiug;  eod. ,  •Bdam 
(näaUelt  dli)  an  demselben  (Tage);  «olpso^ 
eben  dadnrdk,  somit;  «o  Hown,  in  dem 
StaiM  odflr  Tentande. 

:  ««■n,  B.,  dinenige  Sdüclit  der  Molasee, 
welÄe  nor  1  bis  17  lebende  Arten  in  ihren 


EpaalMi4  Uano 


BolM»,  f.(lT.,l.AeolidlnBi)8dinp]Minachne<)ke; 

»oUjiTl,  mjgr.)  Windkngel,  Dwnirfkogel, 
'   AeoUpile;  ^^lödk^pe  (am  Kamin). 

'^"**^~*(gr.)lohs<jhnnddoiüdi>agleiolL 


■ö»,  f.  (gr.)  Moivenretlie.  [Bischof! 

ap.  —  ^isiöla  (].)  Brief;  Xp.  —  Episcopn«, 
•■  p.  =  en  peraonne  (fr.)  in  Feraon. 


.       (fr.  apr.  epanjShl)  WacbteDmnd. 
BpacAc«!  t  Igt.)  Anfahmng;   Anrücken;  In- 
dnction;    BpacorllUc,  f.,  Voriiaotentillif 
dong;    epacAffiacat,  selbsUieilcnd;]ookend, 
reitend,  yerführerisoh ;  Apacorimn.  n.,  die 
Torhaut;  •paimnSnlwih,  hiniageRlgk 
•psAm&tlBah,  «peltmaattodt (gr.)  znnebmend, 
sfaigend ;  Bpakua,  f.,  Znn^une  (der  Krank- 
heit). 
epaktiU  (gr.)  eq  den  Epacteu  gehöTend ;  Bpsk- 
tM,  pl.,  BcheHtage;elfUeberschii«st»gB,  die 

'—    1ahr  mehr  bat  als  daa  Mondjahr. 

-  '  '^.)Krankbeitaanfoll;Bpa> 
eachhiaf  eines  Satcea  mit 


aehwenkong;! 

Mm,  f.,  An&ng  eine«  Satiea  mit  dem  letaten 
Worte  de«  voibei^cehenden ;  KpaamrbUtu,  f., 
Wiederhohmg  deaedben  Wortes  amAnfange 
mehrerer  Sitze;  Bpeaatttf,  f.,Haiita(u- 
sohlag;  BpuusUm,  Bpan— Wmm,  n.  fpl. 
Bpuiaat«ni*t>)  Fleisohwärscheii  enf  omi 
Bindehaat  det  Angea;  BpMiaatiAplia ,  t, 
Wiedorholnng  deaaelben  Wortes  am  Anfitng 
mehrerer  Sft^e. 

,  n.  (fr.  apr.  epangaeh'mang)  Er- 
Unai  (spr.  epangacbi-)  aiäi  er- 
,  sieh  «OBspreoben. 
i  (gr.l  lobrednerisob. 
,  m.  (gr.)  unterbrochenes,  abwech- 
selndes Fieber. 

^puifidiu,  m.  (gr.)  Rückkehr  zam  Haupt- 
gegenrtande;  WiederiiolangTOn  WOrtem  in 
tungekshrter  Ordnung. 

IpanorthSM,  Bpanoräosls,  f.  (er.)  Selbet- 
verbesaening;  Ermahnung  mm  Onlen ;  Bp»> 
northoUanm,  n.  (pl.  Bpanorthotite^  Verbea- 
aenuiEsmittet;  «panorthStiMh,  aumobtend, 
Eom  Chiten  erweckend,  erbanltch. 

(fr.  spr.  -nui-)  sich  öflbes,  sich 
Iten^  aofblohen;  Epaaenlaamuiit,  n. 
(spr.  -inusB'mang)daa  AufblQhen,  Aufbre- 
rPftnth#iiij  s.  BxanthBnt.  fchen. 

Ipatfiiatola,  f.  (gr.)  <ndederholt«  Wegnefa- 
mung  (vom  Bla^. 

iparoh',  m.  (gr.)  Vorgesetzter,  Befehlshaber, 
StaUhalter;  Bparahla,  f.,  Siattbalteradiaft; 
Sprengel  eines  griechischen  Bisoboft. 
Bpkrcne,  f.  (fr.  apr.  epamj')  Ersparung,  Spar- 
samkeit;  Erspartes ;  eparffnlroa  (spr.  eparn* 
ji-)  sparen,  ersparen. 
Bparm»,  n.  [gr.>  Geschwulst;  Anssohli^. 
-HwQlud,   m.  (fr.  apr.  epolahr')  Stnrrofiacb, 
Bntikopf,  Tflmnüer;  Bpanlazd  bUnw  (epr. 


::ftoO»^lc 


■UMg)  JHoidkkper-,  Bpwtla,  f.  (wfr.  epeU') 
Bdtnlter,  Achsel,  Bog;  Spanlameat,  n.  (tpr. 
oMhl'muig^  Braitwahr  toh  SaiLdsä^ent 
A*BtoMa,  f.  <ipr.  epoletl')  AclwalbMd; 
apanllran  <ipr.  «po-)  die  Fbukoa  gedetkt' 
hatten;  wmaUrt(fpr.epo-)l»8tt)iH;  «Btolirt 
,  Bpkva,  f.  (frObamHilMW  <W,8tnndg«t. 

■p*«,  f.  (fr.)  Degen,  Sdtvert. 

jiBaUb»,  t.  (fr,  ipr.  c^tlneh')  Bothspecht, 
Bnntapecht. 

BpaiM,  t  (gr.)  KtmiMpiiw. 

Xpan,  pL  von  Epot. 

Bpandy'BM,  n.  (gT.)  GeliiiiihöiileiilMaL 

~  "         -        J  EinMhiAniig; 


tiML,  eingetohobeni  «ageeehalteL 
«yardn  (&.  tpr.  sperdü)  best 


itQrit,  verUüüti 
ig)hefUg,vucitd. 

Btparon,  m.  {it.  sfir. -rongj  Sporn;  Schifla- 
Bchokbel;  Strabe^ular;  £iiboek:  Bparan- 
Bl«r,  m.  (apT.  -ronnj^)  Sporer;  PJwAwm; 
■pnöanirt,  ■pomtngend,  Keuorat. 

BpauffUa,  EpexeBSalB,  £  (gt*-)  Nebenerläu- 

BpbilM,  m.  (gr.)  attmnfaarar  JOucling;  Ssk»- 
Mom,  n.,  Uöbtmgqilats  für  Jünglinge  i  Bp3u- 
tu,  f.,  iDUiabBn*  JftngliiigsalUir,  erwrch* 
aens  Jugend;  eshibiMdi,  JungliMca  uge- 
bfeend.  Hma  Knut). 

BpUdn,  f.  (gr.)  Romcbwanz,  äfeeretränbel 

B*d:Ukar,m.(gr.}  Ziffückh^ter  des  DrthcilB 
oad  der  Beutiaumutgi  Beiname  der  Skepti- 
ker; aplMktiMh,  Eortekhaltend. 

Bphalidui,  pL  (gr.)  SonuBerfleefcen,  Bomm«^ 
fproisen;  T^Mlt^  f.,  Somnimpionfl ;  a^hi- 
Vm  •eorfanUas,  SchubocksproaM;  «ahau» 
■pari»,  itseoÜ«  SomnenproMe,  kleines 
Vewtaai. 

Bptaal'Ua,  f.  (gr.)  EniaU,  Borke. 

«Vke»ir,  «ptaMnArtwifc  (gr.)  eintigig,  Toräber- 
gekeitd;  SiAainJiHt,BpIiOMiiia,  L,  eiatägi- 

SaFieDsr;  epluiatrai  uterina,  JAntterfieMr, 
ilchfieber;  Bpbemarldan,  pl.,  Tl«eblUtw, 
.  Tageböoher,    attronomücbe    lahtbMtet; 

Epham«r«iL ,  n.,  Eintagsthierohea,  Ebitags- 

fl^ge.Zeitloie. 
aphteer,  m.(gr.)  Zecber,  liut^er  Brndat  (eig. 

Einwohner  von  EphoBOi). 
SvUtea,  pL  (gr.)  im  AlterUnun  ia  Äthan  Oi- 

miniiriuiter,  die  über  Kord  nnd  TodtacUag 

zn  orthailea  hatten. 
'l^pllla^f^nt,  m.  {gr.)  Alp,  Alpdraoken. 
BpMdröale,  f.  (gr.)  dai  SchvitBen,  Auabmcli 
'  des  Schweissea. 
SphljKMrali',  m.  (gr.)  Obent  einer  Epfaippar- 

chie;  B^Uppaioläa,  f.,  Reiterregiment  von 

1034  Mann 'aphlpptoThyaoUaoli,  mit  einem 

SaUel  auf  dem  Schnabel-,   BpUppIwn,  &, 

Sattel,  Sattelbeia. 
Bph6d,  m.  (hebr.)  Leibrock  und  Gürtel  dea 

Hobeupricstera. 
Bphddua,  m.(gr.)  einnehmender,  gewinnender 


XBhofät,  n.  (^.)  Vonteharamt;  Bphotia,  f., 
Aafsich tskreis,  Amtsbezirk  eines  Saperinten- 
denten;  etitaärlaota,  den  Ephoren  geherend; 
BphSma,  m.  (p\.  Ephöran)  Eirctwa-  and 
Sobulaufseker;  im  alten  Sparta  die  böchaten 
obrigkeitlichen  Penonen,  welohe  die  Gewalt 


r  ^Hlli^T'^ft  Könige  und  des  Senats  mftaaitf* 

*  -'m  Gleicmgewioht  erhielten. 

pl. ,  vom  Jaden  Ephraim  ga* 
Fnaltigfl  prenasischeUflnaon  im 
lihrigan  Kn^rä. 
'  -      f.  (gr.)  Wasseraymplie,  QneB- 

Bpüim,  t  (fir.  apr.  epUhr')  Qliedkrant,  Zi«t 
SplUa,  L  (gr.)  Fiebmidiaäer,  Jiaberfroat. 
JtoUlta«,  a.Evlii>ltaa. 
aplbaterion,  n.  (gr.)  Opfer  nnd  Feat  deTlUd:- 

kehr  von  eiaer  Seereue. 
BplfalaaA',  m.  (gr.)  Oberkeim. 
"Mm»*,  n.  igr.,  pL  XplblaiidU 

Decke ;  Naclttrag,  Znaata. 
^ilouplaa,  n.(gT.)  Polapflaater;  Xbaidwar- 

zelverband. 
Bploa,  £  (ir.  apr.  epihi')  Speierei,  Gewfira; 

p«ln  d'AvioB  (apr.pfcng  d'-)  Pieffbiknohen; 

Bploerl«,  f.  (spr-epuerä)  Gewürzwaara;  O*- 

würzhandhmg;    Bpiolei,  m.  (spr.  epiqdi) 

aewänskrimer. 
^loadloa,  Bpdoadlnia,  n.  (gr.)  Leidiettgen^, 

Tranerlicd;  Leichenrede. 
BpdoenaUonm,  n.  (gr.,  pl.  Bplaaraattoa)  ver- 

dfinnendeg,  linderndes  Mittel 
Eplol&air&iaa,  Bpioliarini,  n.  (gr.)  gehinfter 

Kedeachluss;  BplAaUfala,  Bpiahlrtala,  £, 

aplobBUaoh  (gr.)  gallsfichlig. 
Bplalundon,  n.  (gr.)  Gekröse^ 
eploIiSrlaoli  (gr.)  k  endemisch;  Bpiahoileai, 

&,,  OberhanL 
BpiohrSala,  f.  (gr.)  Hantllrhung,  Fleckaoeht. 
BpiofaFala,  f.  (gr.)  Eingnn,  Qaas ;  epiohr'tiBDh, 
aof  angcechwemmiBm  Erdreidie  wachaend. 

.,  n.  (gr.)  Nachmosik,  Nachspiel. 

„  ■-)  oberes  Angenlid-         ■   nicb- 
1  ufr.)  aber  dem  Blinddarm  bettnd- 
Oiaom ,  n.  (gr.)  Misgebort  mit  zwei  Köpfen 
übereinander;  Bpioomla,  f.,  Vorhai ' 


f.  (gr.)  das  EiDaohlaftn,  der 
Schlaf. 
Bploon'didiia,  m.  (gr.)  Auswaoha  dea*5chid- 
terbeini  am  antero  Ende  ober  dem  änasera 


aplofialaab  (gr.)  gemeiotcdiaftlich,  aw^ge- 
Bchlechtig;  BplMonm,  n.,sweigeaahlecbti- 
ges  Wia-t,  Zwitterwort 

Bplo«»liAai«,  f.  (gr.)  Taubheit. 

BpteoroUl»,  f.  (grl.)  Elaste  der  obeiAiTonigaii 
Pflanaen ;  eptooToUlrt,  obeikronig,  mit  olwr* 
atändiger  Krone.  [4d. 

Bploranlom ,  n.  (gr.)  Schädelhaube,  Obet»<dik- 


Bplorklna,  JBplor^al,  m.  (gr.)  Ketnnkreia, 
Beikreis;  «plork^iaoii,  neben-  oder  beikni- 
aig;  Epiorkloide,  f.|  Radlinie. 

epldaik'tlacÄ  (gr.)  Mfweisead,  prunkend;  ^il- 
datktisoh«  Baaan,  Pruakroden;  BpW    '    ' 
£,  Aufweiaung,  Probeetück,  Bewees^ 


derthicre;   ; 

Verbindung  (gegen  Verblatung) ,  ]  _  __.. 

n.,  BpldaiÄnna,  m.,  Anfgebondenea,    Aa> 

Epidemi«,  {.  (gr.J  einheinu  wha  Krankheit,  L«n- 


jaweodifl;  MgiiimiiioioKto,  f.,  Bwiohanlehre; 
agUMtMi^ehf  tijtbtÖBÜMch,  ■eocboiisrtif. 
wM^drliah  (gr.)  auf  Biiiia«n  wadhseitd; 
~  "  -   ,   Schmarotxn^dBiiu    knf 

. j,  f.igT.)  OboriumUmuiklMit; 

,  mit  OlMrtiuit  bekleidet;  Bpl- 
h  f-i  OberiiMit,Oberii&ntcIieii,Aausn- 
mlaah,  nr  Oberiiuit  gehörend; 
>,  f^  OberbMitgew«be. 
Ktdt'dT^iB,  t.  <gT.,  pl.  XpUldwUM)  Neben- 
hode;     Bpldldymltla,    f.,  lleb«lllU)deD«iit- 


«itdlktlMoh  = 


(n^  ZnAbe;  Zunahme;  BpUCt, 

iL,Tba]lit,ArendaJit. 
^tdifiBM,  f.  (gr.)  Andrang  (dei  BInti). 
■pitt«,  L  (Krjd«r  Grandttraiich. 
■plnenta,  £  (gr.)  g^enieiügea  Heiratharaeht 

(nnterB&igen  rerschiedeiier  Staaten) ;  Naidi- 

beirath,  sweite  Heirathj  du  Ueirauien  ao* 

«inem  Stande  in  den  andern. 
WcubMld« ,  f.  (gr.)  ScbmerE  in  der  Ober- 

b«adig««endi -:.  .        - 

inderOberbai 


aUtam,  n.,  Oberbuchgeffei    . 

nr  ObetfMUiohgwend  gehörend;  Bpitaetro- 
•He,  t,  Obeiiianahtnuob. 

IMcaBlala,  £  (fft.)  Hiniazengang;  Nachent- 
itehnog;  Bvls«ä««Uf ,  m.,  Anhftnger  der 
Epigeneiia ;  «pisbUaali,  auf  der  obem  Seite 
der  Blätter  waohiend;  Bvl*eal«,  f.,  Ter- 
inderesg  der  cheniachen  Katar  «nea  Kry- 

'  itaUt;  igjJt-— »a™-j  n.,  Hintngekommenea, 
KacheneogtCB.  [einer  Krankheit. 

BptVincnnAiu ,  pl.  (r.)  Eufallige  Kenueicben 

BpiKloftIa,  f.  (gr.)  Kehldackel,  Zäpfchen  im 
Bkbe;  aptolottlaali,  nun  Zäpfchen  güib- 
read;  SplclottiU«,  f.,  Ent^uduug  dea  Zäpf- 
«kcna. 

»rtartth,  m.  (gr.)  Uiigebnrt  mit  anf  dem 
obem  Kinnbat^en  stehendem  Mebenkopfe; 
JWgnatWw,  f^  Toriiandeniein  eine«  Meben- 
kt^fea  anf  dem  obem  Kinnbacken. 

%«cmU*,  Bslcoiiitta,  £  (grj  Knieachabe; 
BplcDBa.tiiim,  n.,  Aber  die  Knie  gehendea 
Oberkleäd  der  griechiacben  Geiatlidien. 

~  '  '    m,  pl.  (gr.)  Nadikommen;    Kinder 
r  £bB;  Nachwelt;  S^conla,  pL,  Oe- 


,  n.  (gr.)  Inschrift;  Sinngediobt,, 
Spottgedicht;  Bpisrammatllwr,  ~  ' 
wmtMf,  m.,  KpigranunendiditeT: 
ma'ttaöL,  sinngedichtlieh ;  BpU 
loffla,  f.,  lüBchrißfinaammlDng;  Sinngediofat- 
lehre,  änngediehtaammlung;  Spinäpbi  n-i 
In-,  Auf- nnd  Ueberaohiift;  BsteriVhlk,  f., 
In*ohrin«iikuiide. 

avfnF^alMib  (gr.)  auf  dem  Fmchtboden  ste- 
beud ;  Bplgyiila,  f^  Stehen  der  Bhiinenkrone 
oder  Staubfaden  anf  dem  Fmcbtbodon. 

^ikaiuBA,  n.  tgr.)  oberfl&ohlichM  BrMinBiit- 
tel;  Aa(c«n«temge:chwür. 

3tofkepb«l*Kiii,  n,  (gr.)  Kopfgeld,  Kopfatener. 

Xtfkor,  m.  (gr.)  UeldendichU«,  enählendt 
Dichter. 


ieoh.B 
(gr.)  über  doi 
oberttändig. 
■lB,£(gT.)TanUieit. 
aptköDlMh  (gr.)  mit  Rndem  Tenehen. 
-iplkTiaa,  SvlkTtcki,  f.  (gr.)  HeUvng  doTcli  ge- 
linde AUnbmng. 

Bplkdaa,  Sslk^Me,  £  (gr.)  Beartheihing  (von 
Krankheiten). 

iBikifiala,  £  (gr.)  Schtegen  tou  Eftrperihei- 
len,  bii  Böthe  nnd  OeadnraUt  erfolgt,  all 
Heilmittel. 

IpIknTia  (richtiger  Bvlkortat),  m.  (gr.) 
Schweiger;  LflitUng;  nreprfinfflich  AnUn- 


eplkarUwili ,  opUHilacih,  achwelgeriaclt,  fip- 
pig)  wollQitig;  Bplkarlamna,  m.,  Epiker* 
Lefaie  (Tom  weisen  Gennsa  der  Lebenafien- 


den) ;  sohwelgerei ;  Sinnlichkeit. 

Bplkyteu,  n.  (gr.)  Fleiaebkhimpen,  Mondkalb 
neben  einer  Leibea&ncbt;  Bplkrflaia,  £, 
Uebendlirftngenmg,  Uebö'fruohtiuig. 

■vUazelt',  m.  (gr.)  ^nptmann  einer  Epilar- 
ehie;  BpUaMhla,  f.,  Reitenobar  von  ISS 
Mann.  [vnr£ 

»niwia.n.  <gr.)  Selbateinwand,  Selbctein- 

■««Um,  £  tar.rKslterlied,  WinzerUed. 

monälm,  L  (gr.)  fiOlende  Sochb,  bOeea  We- 
len;  ^gOMvH^  aoSta,  Gicbter;  a.  nootuna, 
Nacbtknunpf ,  Alpdrücken:  e.  Bvoonraiva, 
LanAratb ;  e.  ^urilla,  KinaeiKacfcung,  Jam- 
mer ;  a.  pvlmOiiwni,  Bnutkrantpf;  •■  aaüt^ 
toria,  Taniwnth;  a.  abnnUta,  TeratelUe 
Fallmebt;  s.  tvsltadaa,  Krampfcneht;  «. 
utealna,  Hntterkrimpfe;  ^pllavOeom,  n. 
(pl.  Bpfleptloai)  Heilmittel  gegen  Epi]q»aie; 
eplleptiform'  (grl.)  fHllanchtartig;  epllw- 
tlwik  (gr.)  felbflehtu. 

opUliiutlaoh  (gr.)  auf  Sümpfen  befindlich, 

Spilablnm,  n.  (gr.)  WcädenrSaohen. 

BpUer,  BplUvna,  m.  (gr.)  Schlnasrede,  Nach- 
wort; «pUoclxwn,  tadeln,  bekritteln;  Bvl- 
loKlamoa,  m.,  das  WeiteraohlieBBNi. 

wpOj'13»ab  (gr.)  auflösend,  erkläiend. 

Bpliaaohia,  f.  (gr.)  Tertheidigongabfindnisa 
zwischen  Staaten;  Bplouuilina,  m.,  der 
Stmpphopf  (ein  Vogel). 

'"    n,  n.  (gr.)  Sockeublnme. 

m.  (gr.)  Füraorger,  Vorsteher. 
[oQ,  n.  (gr.)  monatlitjia  Beinignng. 

1.  (gr.)  Recapitnlation  mitten 


.   (gr.)  Enr  Zugabe  gdifirend;  ep^it- 

trlMh,  nichlznm  Singen  eingeriohtet(VeTBe) ; 
BptBiSb«n,  Bpimfitnum,  n.,  Ueberman,  Za- 
gabe.  [^enitande). 

EpbnÖaa,  £(gr.)  daa  Verweilen  (bei  einem Ge- 

BpimTlIe,  £  (gr.)  Müllerlied. 

BpljaytUam,  n.  (gr.)  Horal  nach  einer  Fabel. 

Bplnaid,  m.  (fr.  apr.  -nabr)  Spinat 

E^lnam,  n.  (gr.)  oberes  Setz  der  StaabfSden 
lasammengeaetztcr  Blnmen.  [häate. 

Bpinephritis,  £  (gr.)  Entaflndang  der  Nicren- 

eplnenx  (fr.  apr.  -nub),  aplada  ([.)  domig,  sta- 
chelig, schwierig,  mislicb;  Bpinstte,  £  (fV.) 
I     Spinett,    FoderkielklaTier;    Bplngare,    "> 


o,Goo»^lc 


(ipr.  apinnlir^  Sperber,  Einpittnder,  Eo- 
iioniBniü(£ae ;  Jtgtutl»,  f.  (spr.  epängrl') 
8t«oknAdal;  Panktinudel;  Biueim&da]; 
SptotU»,  pl.  (spr.  epänggl')  Nadelgeld, 
Trinkgeld-,  BpliiKlatt«,  f.  (spr.  epäagglett*) 
KMnmEdel,  Bäumerj  BplnBlier,  m.  (epr. 
«pluselieh]  Nadler;  Bplnooh»,  L  {'pr. 
-nOBuQStichling',  beate  Sorte  des  weatuidi- 
■ehen&afTee«;  Bplnoaiut,  f.,  Dornigkeit, 
Uialiohkeit,  Schwierigkeit 

BpInldEnm,  BplnlUon,  n.  (gr.,  pl.  HpIuKd», 
Bplnlkla,  Bptidcilwi)  Siegesfeet  Siegease- 
saag,  Siegealied.  ^ugabe. 

BplnSiol«,  f,  fgr.)  Ziuats  ed  einem  Gosetse ; 

Bplnotinm,  n.  (gr.)  Schulterblatt. 

Bplarkdltaii,  BpfnrkdltU,  pL  (gr.)  Nuht- 
bUtteni.  [MeereB. 

Esiodont',  m.  fgr.l  Wdfiacbart  dei  liciliichen 

■plooU'thiBoh  (gr.)  zu  den  obem  Eitteingebir- 
gea  gehörend.  [uifall. 

Bplparoxysmiu,  m.  (gr.)  venfärkter  Fieber- 

BsipMB^n,  n.  (gr.)  StrenpolTer. 

Xpipedomatxle,  f.(gr.)  Flächenmeuangslehre. 

Bplpat«a«,  f.  (gr.)  Aufsiteen  der  Staabfaden 
anf  den  Blamenblättera ;  «pIpatAUHh,  auf 
den  BbiDBiiblättem  anfaitcend. 

Bplphanla,  f.  [gr.)Ergcheintuig,  Erscheinnnga- 
tekt,  Dreikömgstag,  6.  Januar;  Sptphanlas- 
fffrtiiitarrt,  Sonntage  nach  Epiphania;  Bpl- 
sSiMtumOu,  D.  (^^  pL  BplphAiuMafai*,  Bpi- 
pUnornSna)  huuiikoniniende  KrankheitS' 
enobeiiHuig. 

3fe>l^d<wlB'm*,  n.  (gr.)  entzündete  HantateUe : 
BplpUaglaina«,  m.,  brennende  Hitse;  Hpi- 
plilarfiXa,  f.,  höherer  Grad  der  EnteBndnng. 

XpipUole,  f.  (gr.)  Oberiiaat  der  Fflamen; 
•plpUMdiaob,  anf  dar  Oberiiaat  der  Pflan- 
zen entatäkend ;  BplpUStfa,  £,  ObeAaut  der 
Hnacheln. 

BplphoatinM,  n.  (gr.)  Znm^  Sohloxagedanke, 
Endapnich. 

BpiiAfiim,  fL  (gr.)  Nacfatragni^  Endims  meh- 
rerer Sähe  mit  denaelben  Worten;  Augen- 
rinnen, Ührfinenfloea;  Leiahtempfangende; 
Hooh8cbwanger& 


Hantdeekel  des  Bechers  einiger  Mooiartcn; 
apIpJiTaciui'tlBoh,  deckelartig. 

SplpbxlUlB,  f.  (gr.)  Zusatz  zu  einem  Redesatze. 

•plsbyUanthlaoh  (gr.)  mit  auf  den  Blättern 
wachienden  Blumen;  eplphylÜMh,  blatt- 
rtändig,  auf  den  Blättern  wachsend;  epl- 
pbyUin,  mit  blattatändigen  Zengun^pathei- 
len;  Bplphylloapenu&en,  Bplnhyllosper- 
nen,  p)..  Pflanzen,  deren  Samen  aich  auf 
den  Blättern  befinden. 

Bptphr'aa,  Bpiphyal«,  f.  (gr.)  Enorpelaas- 
wncha,  Enochenfortaatz;  ^Ipliytan,  n., 
Schmarotzerpflanze. 

Bplpicna ,  n.  (gr.)  Werkzeug ,  einen  verrenk- 
t«n  Arm  einzmichten.  fEchl^. 

Bplplas'm«,  n.  (gr.)  Deberschlag,   ßreinm- 

Xplplatia,  f.  (gr.)  Halbschlag,  der  die  Arme 
und  Beine  lUimt;  XpiplaxU,  f.,  einseitiger 
Sohlaaflnaa;  Tadel,  Vorwnif,  Strafe;  beaon- 
daia  beftigea  Toriialten  des  Unrechts. 

>ptpln«Bi«,  £  fgt.)  UeberffiUe  (der  Schlag- 
adern), krankhafte  Tollblfltig^eit 

~  ~  ,  f.  (gr.)  Netzbrnoh;   ~  ' 


0  Episkopiu 

aehooOa,  f.,  Netzblaeen-HodenaaoUKOoh; 
JtplploCiBphribd«,  XPlplomithx&xia,  f.,  Nste- 
TeriiärtonK;  BplplotntarooOa,  f.,NetB-and 
Darmbrocn;  Bpl^olbiteroaolLociala,  Bplplo- 
«nteroaohMMidle,  f.,  Ketzdarm-Eodensaek- 
brach)  eplplöiaoh,  zum  Netze  KehOreudi 
BpiplalaaUooile ,  f. ,  Ketzbrocb  doroh  den 
Häftenaaaaohnitt;  Bplploitle,  f.,  Netzmt- 
zündung ;  BplplmnpUUou,  SpIplomptaUlua, 
n.,  EpipIomplMloaUs,  f.,  Netznabelbnich; 
Bplplontaroaohooila ,  f. ,  Netzdaim  -  Hoden- 
aaokbmch;  Spipiöon,  d.,  Netz,  Darmnetz; 
Splploonpliiftxia,  f.,  Netzverh&rtnng;  1^1- 
plorrliBxt«,  f.,  Zerreiasnng  des  Netzea;  Bplr 
plocackompUla ,  BplploaarkomphAlooila, 
f.,Splploaarkomp&Uoii,n.,NetEnabelfleDadt- 
bmch;  BplploaohaooUe,  f.,  Netzhodensack- 
bruch.  [Üiat 

BplpoSala,  EplpoiBda,  f.  (gr.)  üeberfluBi,  Za- 

eplpOslBoh  (gr.)  bartähnlicn. 

BplpoUala,  f.  (gr.)  daa  Wogen  der  SUt«;  Bii- 
polasmoa,  m-,  daa  Magenanfatosien. 

Bplporima,  Bplpocöala^  f.  (gr.)  obeifläehlidhe 
Verbärtnug,  Schwiele;  Kaochenaoewnchi. 

eplptSrlaoh  (gr.)  zum  Flügel  rerlängrat;  «M" 
ptery'siacili,  auf  Formkrant  wacbiwnd. 

•pttblalBoh  (gr.)  anf  Wurzeln  wachsend. 

Bplrrkte,  Bplrrhea,  f.  (gr.)  Zoflnss  von  Feadi- 
tigkeit;  eplirhäiaoh,  zur  Epirrhoe  gtÜ^ 
rend ;  BpirrhOolosis,  f.,  Lehre  vom  P-i»«*"— 
äuaaerer  Agentien  anf  organiache  Weaen. 

BplaaroUIum,  n.  (gr.)  HantwaMeraodit. 

Hvlaoenlnm,  n.  (gr.)  Obcrtheil  der  SebaubtUn». 

•plwli  (gr.)  beldeogediditliob,  ersihlend ;  q>i- 
Mdiea  Oedloht,  Heldengedicht,  enUdendei 
Qedioht;  eplsoha  Vaiaart,  Hexameter;  wt 
eehev  Dliditcr,  Epiker,  erzählender  DiiÜba. 

BpiaehWa,   f.  (gr.)  krankhafte  Terhaltnng 
(einer  Anateemng). 
•    ■■      -■    ■"      ».(Bi.)B 


.  f.  (gr.)  Tarzeichen  (einer  Krank- 
heit) ;  Hplaatäetaala,  £,  Inhaltaaugabe. 

•ptaspsiiaoli  (gr.)  auf  der  Kelohspalte  atehend. 

Bplaloosia,  f.  (gr.)  Schamle&enbraeh;  Spl- 
■lödfima,  n.,  w&Baerige  Ansohwetlnng  der 
Sohamle&en;   EplaloUla,  f.,  Schamle&Mi- 


setohwulst;  BpIMc^lirma,  n.,  Sohtunle&en- 
Seote ;  Bpliiarrlia^e ,  Schamle&enblatnngi 
»ptalorrhiglaoh,  znr  Schamle&enblntong  ge- 
hörend ;  EplalorThapU«,  f.,Schainle£tennanL 
■piakopU  (gr.)  biachöflich;  BpUkopClao,  nL, 
Bisohöflicne,  Hitglieder  der  biachö6icMn 
Kirche  in  England;  ^lakopallalnuic  f., 
Einführung  der  bischöflichen  Gewalt ;  ^1- 
akopallaten,  pl.,  Katholiken,  welche  dieCon- 
oilien  über  den  Papst  setzen;  BpiAopaBMti 
f.,  Einkünfte  eines  Bischofs;  BplakopU- 
Uratae,  f.,  biacböftiche  Kirche  in  Englüd; 
Bpdakovftlaratam,  n.,  Anaiohi,  wonach  in- 
folge der  Reformation  die  Fünten  ala  Obei^ 
hänpter  ihrer  Lendeakircihen  gelten;  Spt 
AopAt,  IL,  BisÜnun,  Biacboftwfird»;  i*i- 
akopLalzen,  nach  der  Bizohofiwörde  abe- 


,  £.,  Herrschaft  der  BiaehSfe  in 

1  Staate;   BplakJ>poa>Xpiakfipna,  nki 

Anfieher,  Bischof. 


Goo»^lc 


BplaSd«)  t  ^.)  Eiiuchaltnug,  ZwücbananAl)- 
long,  Zwucben-  oder  Neb«iiluradluiig;  opl- 
•odiren,  durch  Episoden  aiUBdunückea ; 
•pisSdlBolL,  eingeschaltet,  eingewebt;  «pl- 
■Odlai^ar  OttUknCi  Nebeugesang. 
'  »jiepwitTM,  Bpispadl&iu,  m.  (gr.)  einer,  des- 
■en  HomrÖbre  sich  auf  dem  Bücken  des 
männlichen  Oliodea  Öffnet;  Evlapadl&ala, 
SplaiAdlB.  f.,  EpfniMUi^Tia,  m.,  fehler- 
Imfte  OeSimng  der  Üamröhre  oben  auf  der 
Buthe;  BpUp&aU,  f.,  BpUp^ma,  n.,  An- 
siehong,  ZasammenziehnDg;  Bpiasma'intui, 
m^  daa  Herrorziehen  der  Yorh'&at  (statt  der 
Besohneidung) ;  BpfapMAIaiua,  a.,  Zugmit- 
tel, Zn^flaster;  eplxpasttsoh,  ziehend,  bla- 
■BD-,  eiterziehend. 

XrtBP«RiiB,  D.  (gr.)  SamenkomhüllB;  aplapei> 
ma'tUoli,  ZDF  Samenkomhülle  gehörend. 

Bpiaphftris ,  f.  (gr.)  Biegungen  and  Rundun- 
gen des  Oehima.  [eamea. 

■plaporaiwiain,  n.  (gr.)  Hülle  dsTFarmkrant- 

Splat&lma,  n.  (gr.)  AuftraK,  Befehl,  Bescheid. 

IT'-*""*""  (gr.)  sich  auf  den  Staabfaden  ent- 
wickelnd; apistamlnlrt,  mit  auf  d^n  Griffel 
aieheaden  StaiibSiden;  Bplatunlsle,  f.,  das 
Stehen  der  Staabföden  auf  dem  Griffel. 

■ptetephTlIii,  n.  (gr.)  einer  der  Zäpfchen- 
moikeln. 

f.  (gr.)  das  Stillstehen;  Haaruber- 
jttt,  m.,  Vorsteher. 
,  f.  (gr.)  heiliges  Na«enb1uteii. 

ÄiVtal,  f- (gr.)  Brief,  Sendschreiben;  Straf- 
predigt, Verweis;  apistAl»«  obsflnxdmm  t1- 
rSrnm,  pL  Q.)  Briefe  von  nnbekanntcn  Män- 
nern owr  Dnnkebnänaem,  eine  Sammlung 
TOD  Brid'en,  welche  die  Schnltheologeu  und 
USnche  mit  schonongsloeem Spotte  geisebi; 
(«latoUvlaata,  «plMAtlMh  (gr.)  brieflich;  epl- 
«tarttriMiha  Vorm,  Briefform ;  Eplstolariom, 
n. ,  ^iatelbach,  Sunmiang  der  sonn-  und 
feattägUchen  Epistehi;  Bplatolette,  f.  (fr.) 
Briefchen;  Xpiat&lena,  Bplatollaplidr,  Spl- 
■MiopliST,  m.  (gr.)  Vioeadmiml;  Spbrto- 
Ilnm,n.,Briefoheo;BpUtoIoffr&Dh,m.,Brief- 
■ohreöber,  Brie&teUer;  BpistoIOBrasUa,  f., 
Briebehreibekuntt,  Briefstellerei;  apiotoio- 
(ritoUaob,  zum  Briefschreiben  dienend; 
w  demotiBch  und  enchoriscb. 

|pl>tatn«iukxoh',  m.  (gr.)  Glanbensaufseher  in 
der  grieobischen  Kirche;  apUtcmdnlaoh, 
wiMenschsfllich,  zur  Wissen  Bohaft  gehörend. 
(gr.)  einThci)  des  Brustbeins; 
Theil  dea  BniBtstficks 


a  Teige  ma- 
[klappe. 


■]  tatrSpliB,  BpIstrSpliB,  f.  (gr.)  Umwendong, 
'.  'nckkefar  (der  Krankheit);  Schhisswieder- 
1  olnng ;  BplatrophSu«,  m.,  Umdrehsr,  zwei- 

<  srHänrirbel;  aptrtröphlaoh,  t/am  zweiten 
1  {»bwTTbe!  gehörend. 

B]>lat:Hi  n.  (gr.)  OberthMI,  Knauf  oder  Kranz 

<  iner  S&nle. 

■]  larDoffla'miu,  m.(RT.}Sch1ussnachreihe,al>- 
i  >igende  Sohltissfous.  [ziehai^. 

■l  ia^iMlSvhB,  f.  (gr^  eino  Art  Zusammen- 
-*  "  I,  £  fgr.)  Kehlkopfkrampf. 


der  BechsfOssigen  Insekten. 
BplatlTan  (fr.)  im  Mörser  zi 
eben. 


BplaystbsUker,  m.  (gr.)  Anhänger  daa  Epi- 

Sntbetismus;  eplayutlvetUali,  zum  Epiayn- 
etismus  gehörend ;  BplsyntlMtla'mns,  m., 
SystemTereiaigungslehre  in  der  Medioin. 

Bpitacwa,  n.  (ß:.)  HeerhaDfe  von  8193  Manu 
Infanterie  oder  4096  Mann  Caralerie;  Bpi- 
tasmatoTOh',  m.,  BetbhlshBber  eines  Epi- 
tagma ;  Bpltaxis,  f.,  zweite  (Schlacht-)  Linie. 

Bpltäph,  BpitapÜnm,  n.  (gr.,  pl,  Bpit&i^, 
Bpltaphlen)  Grabschrift,  Denkschrift;  Grab- 
stein, Denkmal;  BplUiphiat',  m.,  Grabschrül- 
scbreiber. 

BpUAaU,  f> Jgi'.)  Knot«nschürziing  (in  Schau- 
spielen); Verstärkung  (einer  Knuücheit). 

SpttiutUmium ,  n.  (gr.)  Hochzeitsgedicbt, 
Brautlied ;  Hochzeitsbild. 

aptthaliU  (gr.)  dem  Epithelium  angehörend; 
A^ltlMlinm,  n.,  ObeAiäutchen  der  Schleim- 

BplthSa,  Bvith6mK,  Bpithöm»,  n.  (gr.)  Um- 
schlag, Bähung;  BpltUMa,Bplth«n,  f.,  Zu- 
satz; BpUbstMian ,  Beinamen  geben;  Bpi- 
thetlamna,  m.,  Bezeichnung  des  Hauptbe- 
griffs  durch  einen  N'ebenbe^iff;  BpltUitoa, 
n.  (pL  BplthM&)  Beiwort,  Beiname;  opltht- 
tou  onuuui  (L)  ein  schmückendes  Beiwort. 

Bpltheiftpeaale,  f.  (gr.)  Bekriiligong  einer 
starken  Aeussening. 

Bplthymle,  f.  (gr.)  Begierde,  Gelüst,  Verlan- 
gen, besonders  von  Schwangein. 

Bpi'thyiniun,  n.  (gr.)  kretische  Thymseide, 
ilaohsseide. 

Bptttmlon,  n.  (gr.)  Eirchenbusse. 

BpuAn,  f.  (nl.)  Staotskapoze  (der  Parlamentt- 
Präsidenten);  Bpltoslum,  n.,  Ud3«muuit«l; 
Bchulterbinde. 

BpltomAtoi,  m.  (nl.)  Verfasser  eines  Anaraga; 
la,  f.  (gr.)  Auizng,  kurzer  Inbegriff; 
'-*—  ausBiehen,kar"'""'"'"-"'*-'**~"'''" 


Bpltoniten , 
steinerong. 
pItil'QlilBoh  (gr.)  behaart. 

BpltrllMllt' ,  m.  (gr.)  mit  drei  Salzen  Terbnn- 
denei  Mineral ;  B^trtt',  Bpltrittu,  m^  Drei* 
schlag,  Versi^  von  ^i  langen  und  einer 
kürzen  Silbe. 

Vltraohai^mna,  m.  (gr.)  GedankenhlBfiing  in 
einer  Periode,  SatzgeiUge. 

BpltroahMa ,  f.  (gr.)  innerer  Qelenkknapf  doi 
Oberarmkuochena. 

l^öp«,  f.  (gr.)  Scheiningebung,  einstweilige 
Einräumung;  BpltrApoa,  m.,  Aufseher. 
Iplzrak«,  m.  (gr-)  Befehlshaber  einer  Epixe- 
nagie,  Pfaalanxabtheilang  von  '2M8  Mann. 

•plzyllaoh  /gr.)  avf  Holz  wachsend. 
Vlaanxla,  f^igr.)  Wiederholung  eines  Worts 
mit  Nachdruck. 

BplmOa,  Bplaotulan,  pl.  (gr.)  (auf  der  Haut  aA- 
derer  Geschöpfe  lebende)  Schmarotxerthiere, 
Thierinsekten;  apiaSlioh,  den  fosiilienhalti-- 
gen  Gebirgen  flbeigasohichtet;  BpUdon, 
BplBSnm,  n.,  Schmarotzerthier;  KplKxmo- 
•olosM,  f.,  ViehsendienlehTe;  Bpixoot^a,  f., 
Viehseuche,  Viehsterben;  8VdaoStU«Ii,  sen- 
chenartig. 

•plorM(fr.)  inThränen  zerflieBsendf.Terwfl)at. 


LnOO»^lt 


wloyirt  (fr.  Bpr.  epio&jirt)  mit  aasgebreiteten 

Scbwingen  (in  Wappen). 

•plDohiran  {b.  apr.  epläschi-)  faeraaipflOAkan. 

B.  P.  H.  =  Ergebenstes  Pro  Memoria. 

XfoehanV,  m.(iiL)  Denkwürdiger,  der  eine 
neue  Zeit  herbeimut;  Epooli«,  f.  (gr.)  das 
Anaicbhalten,  Zarflckhalten  dea  Beiialli  nnd 
des  UrÜieilB  überhaupt;  Constellation  und 
ZuBammentreSen  der  Planeten;  ßahn  eines 
Sterns;  Ort,  welchen  ein  HinuneUkArper  ni 
einer  bestimmtan  Zeit  einnimmt;  merkwSr' 
diger  Zeitpunkt,  Zeitab»cluiitt;  ^ooha  ma- 
oltan,  einen  bedwtiamea  Zeitpunkt  herb«i- 
führen,  grosBee  Au&ehen  erregen. 

Bpdda,  f.  (gr.)  Kkohgetang,  Sctdnngesaag  in 
den  altgrieoiücben  Cbo^ea&t^i^en;  Naidi- 
TCM ,  der  in  einem  Gedichte  nach  gewitsen 
Zwischenräumen  wiederkciirende  Scbalt- 
ven ,  Sefrain ;  eine  tod  Arohilochos  erfan- 
den« Art  Ipdscher  Gedichte,  in  denen  meist 
ein  kürzerer  Vera  mit  einem  langem  ab- 
wechtelt;  epSdlaoh,  nachsingend;  mit  einem 
Schluiageeange;  Bpediu,  m. ,  Bezanberter ; 
dnrch  Zaubergesänge  oder  Zauberformeln 
Geheilter;  magnetischer  Schläfer. 

Kpola,  pL(fr.spr.  epoa)  Oeweihapitzen,  Enden. 

atMlUnlTt  (nl.)  ohne  Daumen,  damnenli 


rf  der  Franen  und  Geistlichen  ^ws- 
mopherlaoh,  auf  der  Schulter  einen  Fleck 
wie  ein  Achselband  tragend. 

Bpomphalinm,  n.  (gr.)  Nabelgegeiid;  Nabel- 
pflaster;  BpomikhUos,  n.,  NabelpBaater. 

Bponse,  f.  (fr.  epr.  epongsch')  Schwamm ;  fun- 
gjtse  GeBchwnlst. 

BpOaTaiaa,  m.  (gr.)  Namangebar,  wie  iin  alten 
Athen  der  Arohon,  nach  welchem  das  Jahr, 
oder  der  Heros,  nach  dem.  eine  Phjle  be- 
nannt, wurde. 

Bpopta(fr.),  Bpop£a(KT.)f.,  Spoa,n.(pl.XDa]i] 
Heldengedicht,  Heldengesang;  s.  «plaoh. 

BpOM,  m.  (gr.)  Wiedehopf;  SposaUen,  pL, 
Wiedehopwrten. 


Schwärmer;  Angenzemge  von  Geheinuunen; 
Xpop'tlk,  £,  Au&eUehre,  Lehre  vom  Far- 
benspiel auf  durehnchtigen  Blättern ;  epo^ 
tlsoh ,  zur  Epoptik  gehörend;  BvopÜs'iiitu, 
m-,  diitter  and  höchster  Grad  der  Einwei- 
hung in  die  eleusiuischen  Mvsteiien. 

BtKiBUaaia'mna,  m.,  da«  Werfen  der  Huschel- 
schalen aufa  Wauer,  sodass  kie  aofsprinffen. 

•poaCSrt  (fr.  «pr.  epnf-)  ausser  Athem,  über- 
gesch&fbg. 

Bpoolkidaffo,  f.  (Ar.  epr.  epalardahsch')  Ant- 
BOnderoug  der  verschimmelten  Blätter  ans 
dem  Tabaek;  aponlacdlrmi  (apr.  epu-)  (den 
Tabaok)  von  verschimmetten  Blättern  bft- 

BponaalUMi,  pL  (fr.  spr.  epnsa^')  Tfannng, 
VermUdang;  ^podh,  £  (spr,  epubs')  Ge- 

-  mahlin,  Gattin,  Frau;  Bsoös*«,  f.  (spr.  epn- 
aeh)  Meaverm&hlte ,  junge  Gattin;  Braat; 
BpooBetu,  m.  {m.  epuat^r)  Freiec;  I^on 
m.  (apr.  epoh)  Qemahl,  Gatte,  Ehemann. 


£  (fir.  >pr.  epiöhv')  Probe,  Prabe- 


2  EroBodMoB 

«ptoboBoldlit  (nL)  rüasellos. 

e  profitndia  (1.)  au*  der  Tiefe. 

Bpsllon,  n.  (gr.)  das  knn«  E  im  griechiaobsn 
Alpb^wt. 

Sp'aom  aalt,  n.  (e.  spr.  -aahlt),  Sgmoaat  Sala, 
englisches  Sals,  Bittcrsali,  echwefdaaiBe 
Magnesia  (ans  dem  Mineralwasser  vun  8p- 
Bom,  südwestlich  von  London,  dnrch  Eif- 
■tallisation  ausgeschieden). 

Spfllia,  f.  (gr.)  Zahnfleischgewftfdia. 

BnnlMa,  L  (gr.)  Vemarbnng:  BvnlotItiiiK, 
Bpiilot[k«n,  n.,  vernarbendes  HeilmitteL 

.  pl.  (1.)  Praaser,  Schwdger;  auch 
Priesterverein  im  alten  Born,  weider 
die  Opfennahle  für  die  Gottheiten  beaoigte; 
Bpfilnm,  n-,  Schlnaus,  Gastmahl. 

Einn«tlon,  i.  Q.)  Reinigung;  epandlv,  «mi- 
ia,tSrlaali  (nL)  znr  Reinigung  dienend,  rei- 
nigend ;  apnrizen,  reinigen,  lintern. 

Bpnra,  f.  (fr.  spr.  epühr')  Musterriis ,  P 

BO.,   an-,   eqnea,  m.  (1.,  pl.  aqul'     ' 
Reiter;  eaneatiiaah,  in  Pferde. 

sanuTi  (fr.  spr.  ekarrih)  viereckig,  b 

BqnatliHi,  s.  Aeanaticni. 

~  ~~  pL  (nL)  pferdeartige  Thiere;  Bqid- 
%)  Pferdefais,  Spitzfins  durch  Vei^ 
der  Acbillesiebne;  Bniil— tatiwt, 
pL  (nl.)  Schachtclhalmarten;  TTiiiilaiilH.  ii, 
Bchaehtelhalmsaares  Salz ;  BqiUaotloain,  o., 
Schachtelhalmsäore;  Boalrttom,  n.  (L) 
Schachtelhalm  (eig,  Pfardehaar);  B«qUb- 
üjoa,  f.,  das  Reiten,  Reitkunst. 

Bquillbra,  u.  (fr.  spr.  ekiiibr')  =  Aeqnilibrinn; 
BtmiUbrlaf ,  m.  ==  Aeqnibbrist. 

Bqolpa««,  fAb.  apr.  ekiraluch')  B 
Oepä<i;  W^en  und  Pferde;  £ 
iclÜA;  BqiiiBvmant,  n.  (spr.  ekihp'mang] 
Anarüatmig;  Bqulpeur,  m.  [apr.  ekip6hr) 
Znaammenoetzer  der  Feuergeirahre,  BBeh- 
aenachäfler;  ettniptran  (apr.  eki-)  aoänietea, 
kleiden;  bemannen;  BcalitlxnnB',  f.,  Am- 
rOatung. 

•nulpollant,  s.  kquipcdlant. 

aqnltkbei  (fr.  b[«.  eki-)  billig  denkend,  biU%. 

a<[iiiTOQn«  (fr.  apr.  ekiwohk^)  iweideutic,  dop- 
pelsinnig, aohlüpfrfg;  Soolvoqu«,  £  (m. 
ekiwohk^  Zweideutigkeit,  aohtüpfrwe  Bada 

Bradlation,  f.  (nL)  Anastrahlnng,  Str^enwer- 
fung, 

Bradloatlon,  £  (1.)  Entwnizelung ,  Ausrci* 
snng;  aiftOlalrai,  entwurceln,  mit  der  War- 
zel  aosreiBMn;  amdloctlr  (uL)  ana  dm 
Gründe  heilend. 

(I.)  anakratKen,  auaaohaben. 
1>,  f.  {ßT.)  tiiebesgraa. 
(fr.)  die  Mih  ausschneiden. 

MT»»i«i^mn»»  n,  (gr.)  FrÜhlingsblame ;  Kim»* 
thia,  f.,  Fröhlingsmeswnrz. 

era  (1.)  zur  Sache,  dienlich;  arenMtat,  der 
Sache  nadi,  wie  nch'a  macht,  wie  nch** 
schickt. 

(gr.)  onterweltlich,  aehanrig;  Tlialin     i 
iL,  Erforscher  der  Finstemiai;   ' 
m.,  Unterwelt,  Todt(»ireioh. 
£  (1.)  An&ichtnng^rbebnng. 

BTMaitt',  in.  (gr.)  Einsiedler,  Waldbnidcr;  Ei» 
aiedlerkreba;  Bramltave,  £  (fr.  apr.  -talia)^ 
JEärisiedelei ;  Biamltla'inBa ,  jo,  {gr^  EÜMÜd' 
lerleben;  BMmodloIou,  n^,  daa  TeraÜBMi 


r  Liqieii 


tUUig,  wirknm, 


fltntfiuif!  emai  Nichtcnehienenen;  Btibo- 
■ttma,  f.,  W&löeaiiiifTe;  BkMn««p«xtau,  lu, 
WOatengintter;  BnuMtftohrB,  f.,  Wttitcn- 
äut;  KMmtixita,  m.,  SchweÜaCodilL 

AMpttoB,  f.  (L)  EntreiutiB^,  Bsnfa. 

«rUlüMh  (gr.)  trerewt,  uifmvgt,  mit  BeimAtt 
oder  Aiimgaiig  \etbaiSit»i  Tili«! Min.  T, 
Mimu^mam,  hl.  Rebang,  gerdüterZoftMll; 
XlraädB^n%  n.,  faeft%a3paianiitig  dM  Fibern. 

acMola,  £  (gr.)  du  Anfirtosun;  Rfilpeen. 

«rsft(L)  gegen;  >ni  ■JiHImii  oder  aobadtl- 
lAiB,  gegen  einen  ZetUl  oder  Scbein. 

Tine(»i1iiii.  Srcaatwdnm,  n.  (gr.)  Werkitstt, 
WerbtUte;  Ai^eita-  oder  Znohthau;  IQo- 
•ter  bIb  WerfcitlUe  geistlicher  Defaimgen 
md  kSrMTÜober  Arbettm;  XrvMtik  ' 
ArbeitdeBTe;  evtmat 
mr  Ail>eit  gehörend. 

«no  ^)  felglioh ,  ^80 ; 
-töhr)  fiecbÜiAber,  Streiter; 
BigotUfm.uH ,  m., Raafathkber«i,  Streiterei; 
ntc*U*a  (tr.)  onxeitig  folgern,  über  Elei- 
oigfceitea  atreilen;  Braotlet',  m.,  Streitet, 
Rwdithaber. 

Bjsot,  iti.  (fr.  Bpr,  -goh)  SehwkHiin  *m  Rog- 
gen, Matterkom:  !E^tni,  n.  <d1.)  \drk- 
""-ffdu  Hutterkorae;  ■(«eitu^iu, 
taug  durch  Mutterkorn. 
)  der  Wollstendel ;  BrlAohiM,  f., 
t,  eine  Oruarti  «rUafhudi,  noO- 
~iliiaota,  f.  (nl.)  der  Wollklee; 
,,  f.  Igt.)  WoWwabe;  XMoMlh, 
£,  VoDdohle)  BrHm>Men,n.,  Wvllrtengel; 
IHMapUUiia,  m.,  WoUkopf;  Xrtoolilln«, 
m., 'WolUipps;  BrloaSma.f,,  WoUfltdlopf; 
XriedaK'dron,  n.,  Wollbalun;  BMösenl«», 
n.,  Wallknöterich ;  BriolMiu,  f.,  Wi^lkdeh ; 
KriopWtroB,  n.,  Wollgm ;  BttoyltynaM,  n., 
WoUbtett;  Xrl(Wi>eninai,  n.,  'Wollskiae; 
aife>nb«er»,  f.,  Wcdlimmortelle;  AMinM- 
Bnm,&.,  ffollfaden ;  TStMuiAfk»,  f.,  BiiBd- 
dolde^  SrUrtlteeft,  f.,  'WollMliäieMbnita; 
BriomMev,  n.,  der  WellfeinheitemeMer, 
Wollmeaser. 

Bila«,f.  (gr.)  Heidekiwit,  Heide  oder  Heide-, 
»rieM«em,Brle»Mt,Bi«eMek,p1.(nl.]Heide- 
kreatarten;  &tefMta,  pl.  (gr.)  Dendriten 
mit  itrtutefaäluüidien  Z«nchnnngen;  etteo- 
vilO.  (gr.)  Mif  Hndekraot  vaehaeud. 

Bitd&niw,  n.,  dkbteriBcher  Aer  Nune  dea 
Po ;  eis  Sternbild  «m  afidUolien  Himmd. 

Brirtron,  n.  (gr.)  Berafkrent,  FlSUrBot. 

«riglbd  (LJ  errieiitbar,  BnfHehtbar;  atidretf, 
eniebten,  wifHchten,  »nflänen. 

BrU),  m.  (lafaittscb)  äet  Adel  &af  den  Oe- 
■eDediaftdnMlii.  {en. 

Brinlf ,  m.  (von  Erin,  Irland)  iriBche«  Enpfer- 
m.  ta^.)  Lebrarbalsam  (Pflanze).  - 


1.  BTlim$Bn}  Forie,  Plage 


gKtin.' 

«alpimi  (L)  ebtrejnen. 

Biia,  £  (ffr.)  Zwietracht,  Streit;  BiMSk',  l, 
Streitl^re,  Streitknnet ;  Srldlkari  m.,  streit- 
eSditiger,  Streiter;  eriatladi,  iftskitch,  zan- 
kend; atroitig. 

BdSiUia,  f.  {m.)  Lederkrapp  (Pflanze). 

■totentt«,  ^.  (l.)  Kenagende,  lerfreaaende 
Stoffe;  ecoditan,  abnagen,  w^beiien,  w^- 


freuen ;  BiDtfan,  £,  ZenagBSg  t  Ze« 


„  »gl 
ZerklOflaDg  eines  Oebiigeg  dnrdi 
idie  Kraft  «der  WaAer; 


TClCl- 


,  Zei&a- 


bTud,  Waacffkrefaa;  B.  ventdatUt, 
atiwdM  Megena. 

,  B.  (d:)  Seiheraehaafael  (Fflanae). 
,  L  (L}  AiuapencUuig,  AuatheüMsg; 
',  m.,  AoMpMdinr,  Anabbeilar;  «ro- 
(Ina,  amspetHten,  austh^en,  henuugriMn. 
iiiJaaifiiaile.  en>I«o  ^t>)  heldemofasig,  be- 
räacfa. 
Rrunaiile,  e.  BrotoIiiBBls;  Bnta,  m.  (gtt,  pL 
BMtea)  UdiHgott,  Amor;  Bivttkar,  m., 
IiiebeMiiditar,  äebeaBohrütetdller;  oiUtaDh, 
Ttrliebt,  Uebelnd;  KratamBSta,  f.,  LitiMa- 
«Mdi;  Üebearaaeref;  BrbtoMcd»,  f.,  wr^ 
'  liebte  TftndeleL 


'(1.)  irrend,  hemnwiehtBid;  eiHaahu- 
MknnB «at,  Irren iet  menaohlioh;  «nUlaeh, 
T«rirrti  wnttMa»  Xr«nkhattMi- —  a^i- 
aehe  Erankbetten;  ■nCHMbs  IWMUahe, 
<diiroh  Ftateo)  ^mOin  aeratreote  Fdrtdö- 
(ie;  Brtitlam,  n.  (ill.  SnM»)  Fehler,  Irr* 
thnn,  DreckfeUn ;  Omm,  f.  {fr.  i|)r.  -rehr) 
Irrthnm;  Bneot  ää  «ml»m  (apr.  d'ksHiAl} 
iMobBUwiAihler;  BnMr  ' 
(apt.  -«k*^)  DrndkMler. 


pLigT.) 


[werfibg 


A^ywi,  f;  fgr.)  aUmihUoher 

■(TM,  n.  0')  IrrÜnta,  Tentosa,  Terstibeit; 
«TMt  MUaUl  oder  o.  Ift  euottlo,  BeohitaiigB- 
feUer;  e.  *«tt,  ttuMMiliefaer  Irrthnm; 
e.  JBria,  RatMrftädeif;  «.  jatttui,  zu  «it- 
•oboldteender  trr&un ;  ■■  »oi ,  widemaUr- 
Uehe  BrgieanBg  wtm  Bäften  im  tintpot; 
m,VrmfbMUma,  I^mphamtretDiig;  a. non 
t/ftttamttMUM,  Irribaa  iat  nicht  zareehen- 
baf;  «»«rekbrto,  im  Taonä  der  Tnmken- 
-Mt;  kal*o  wrrOtk,  1.  a»l*o. 

entbttMenf  (1.)  errotbead,  roUi  werdend ;  Xro> 
basaan^,  das  ErrOtben,  Sebamr&tbe;  «M- 
Tiiiwii  nn ,  errfitiien,  aohämrotb  werdeiL 

aMBB,  f.  (1.)  Ranpe;  wUde  Swke;  Xi«i«a*o, 
m.,frikleRMike;  HRMbrita,  f.(nl)Biap- 
IUg<Pflauae);  SroaM^tah,  pl.,  BantflUgler 
mit  raDpenartigen  Larven;  BiWMtftnimi  n., 
UMiffTaiike  (rannae) ;  bntdfmaok,  mit  tM- 
kenartigenBlftttem;  ■rMUttrm',  rtopeldBr- 
nv;  BrneiCan,  pl.,RaapeDflteiDe,  angA- 
Ü^venFtcdnerl«  Raupe»;  ili^iMii^miA,na- 
kensrtig. 

ft^otatiott,  f.  <1)  du  AiAtomen,  Raipeen; 
ernotlTeB,  auuUmBen,  rfilpaen. 

«radiitta  (1.)  miterricliten,  nnterweisen;  ea«- 
dlf,  gelehrt;  Bradltlcm,  f.,  OelehraamkeiL 

M™iren(L)heraMbringen,eigrflbeln,  erörtern. 

eromplren  (1.)  an>bi«Cben,  heratiafiillen; 
BniptloB,  f.  AnabmtA;  AArfaH,  AMtUag, 
Aiuwaeha;  etnvtlv  (nL)  dnrch  TolkaiÜKSlien 
AOHmich  g^tldet. 

Brre,  f.  (L)  Bergerfoae,  Wddwi^;  FUBfito- 
kraat  ^-v  . 

L.oo»^lc 


■Hrmflnm,  n.  (gr.)  Mantutreae  (Fflanse). 

mtr^bwaBi,  u.  ^.)  Hederidi. 

■rrsIMlM ,  n.  igr.)  Rothlanf ,  Rose ; 
Im  axnloarUBm,  RotUaid'gMCliwäTi  a.van- 
crMnAmn,  fowdrom;  o.  iMtfcm,  Milch- 
rSthe  (der  EiiidbetteritmeD)j  *.  aacoariUe, 
OaeokiQbeiTMhe;     a.  vutllaiilUla,   Peat- 


&ieokiat] 


■tar,  G&rtetrose;  •ryälpclfttfe,  rotblanf- 
•rtig,  vom  BoUiluf  be&llen ;  ATttarte,  f^ 
Tausendgüldenkraut  (eig.  Rothkrant);  Bxt- 
thibnls,  Brythzfiaia,  f.,  la  reichliche  Blnt- 
bcreitangin  den  Longen;  aijrUiTSma,  H17- 
tUm»,  n.,  krankhafte  HantrOthe;  Hirtluli- 
■la,  f.,  Botluneht  (neogeboreoer  Eindet); 
Xt]rtJUIii*,  £,  KoralleiUMom;  arythrlih, 
roth;  fliTtluoöaiplMih,  mit  rothen  Frach- 
ten; «TTtbroaapUUlwdL,  rothköpfig;  ny* 
ttroofatosh,  mit  ratbanFfihlhömem;  «i;^ 

Jluoknamlsoh,  mit  rodien  Beinen;  nytliro- 
4*ktsliMih,  mit  rothen  Zehen;  Bryttaxodkr 
HOB,  m.,  FftrberrOUie,  Krapp;  errUiiock- 
tltflßati,  rptbbinobig;  aiythrotrainmtacilt, 
rotlwes^eift;  errthroUlaoli,  r6Üüich;Sry- 
ttiolMU,  f^  Bothkeloii  (Pflanze) ;  arythro- 
bnklaata,  rath  Dod  weisij  erytlkTalfiMilaolt, 
mit  nither  Hanbe;  Jbrtbxani.'om,  n.,  Honds- 
tahn  (Pflaiue);  nythxon&tfMli,  mit  rothem 
BAcken;  Hrrtbr^iUnm,  d.,  Rothwaaaer- 
banm;  «rFthroi^thalBla^  rothäogig;  «ry- 
tbMrtrUla<d>>rotU>UttOTig;  vTttarSpteoli, 
roÜifÜssig;  ■rrt^MpBatm ,  m.,  Bothbart 
(Fflanoe);  arTaievtids«!!,  Totbflossig;*rr- 
thxosy'viMib,  mit  rathe»  Steiss  od»  B4r- 
zel  ;<BTthrorl»inphlseh,Tythiortynohto>li, 

'  mit  rothem  Schnabel;  nrtluortilalMili,  mit 
roUter  Wnrsel;  ovräimrtinlMh,  mitroUiem 
Laib«;  nrttuvmnmtmvh.,  .mit  rotiien  Sa- 
senkömem;  BirthcortCona,  m.,  die  Roth- 
meluthie;  «nttnaatAuiaolt,  mit  rothem 
Hmle  oder  roUier  OeHnong;  Xrrtlura«ta- 
Bnun,  n.,  EOMunineDflevetBtet  nnten  anaffc- 
hMlte  Beere;  «rrthiStlaoh,  mit  rothenOh- 
ren;  arrthrwrUacih,  mit  roUiem.  Eolie; 
Brythiftcrlos,  n.,  das  Rothhola: 


Biyx,  f.  (gr.)  eine  Sohlangengationg. 

BB,n.,  d««iun«inenhalbeiiTonermedrifft«e; 
Xa-DOr,  n. ,  Airtonart  mit  dem  Oroadtons 
«t,  Peldtojn;  ■»Sa,  n.,  um  awei  halbe  Täne 
emiedrigtea  e^  B— KciU,  il,  Molltonart  mit 
dem  Orundtone  es. 

Eatpfcm,  m.  (gr.)  [Interrachimg  mit  einge- 
ateckUm  Fin^. 

Mao»,  r.  (L)  SpeiM,  Lockspeise,  EOder;  metl, 
«wblMb,  mr  Speise  gehüread;  MOftta, 
easbar.  fBöite. 

Ion,  m.  (fr.  apr.  -blongj  FtUHgaetell  einer 
le,  t  (Gr.  s^.  -kahsohi')  ovalea  Oebisa. 

.  .  JM,  £  (fr.  apr.  eakadr^  Geschwader  von 
Sobiffea,  klemeflotte:  BaoadilUa,  f.  (ipr. 
-dri\)')  klainea  Qeschwadar ;  gaoadron,  f.  (spr. 
-drong)  Schwadron,  Beiterschar,  Fähnlein; 
Magaagon-OBiaf,  m.  (apr.  -scheff)  Bittmei- 
■ter,  Reiterikaoptmann;  ■—■ r'mitrTT,  Rei- 
ter acbaren  oder  ao&teUen:  Baoadronlaf , 

.  n.,  Cardinal,  der  im  Conowre  für  keinen 
Hof  Partei  nimmt. 


4  £M)lMitok*UM 

Baowh,  t  (fr.)  das  ZaifidtaoUeud^  des  Balls 
mit  einem  Fnssstosse. 

BaeaHrte,  £  (fr.)  Erstetgiug  mit  Siunoleitvii, 
ErstOrmai^;  aaoaladinn,  mit  Stormleitani 
ersteiffea,  entOrmen;  Zsoüadon,  m.  [spr. 
-dong)  Seidenhaspel. 

~      ■'    m.[ft.apr. -l&ng)  farabantiEcheBedi- 
"    evonetwA5  8gr.  (e«g.  ScbiUiw)' 
f.  (ul.)  nach  dem  Botaniker  Ei- 
oallo  benannte  Pflansengattang. 

EaoMlSse,  f:  (fr.)  cigeuthömlitA  zabeieitstB 
Ealbfleisdu  dnuttcbsn. 

aawitoMwm  (it.)  weohsdo. 

BaoanotB««,  f.  (fr.  apr.  -tahaoh')  laiobui- 
spielerei,  GAonerei;  Hsoamate,  itEoridnll 
der  Taicbenapieler;  Baaamotanr,  m.  (^. 
-töhr)  Taaolienipieler,  Ganner;  eanaaiotfain, 
gmonem,  manaen,  Taaohenapielerkfinite  nu^ 
eben.  [traten. 

aacamplxan  (fr.)  entweichen,  entlanfen,  aai- 

Baoajftda,  t  (&.)  fklioher  Sfnnmg  eines  Schol- 
pferdes;  muthwilUger  Streich. 

XwN^,  t.  (tr.)  Säulenschaft  am  Fas^esteIl«. 

B«Murl)«Ul«,  f.  (fr  spr.  -be]j')  Elefanteuahn 
von  30  Pfund  und  darunter. 

BaowrbUla,  £  (&.  apr.  -bilj')  nicht  ganz  uuga- 
brannte  Steiiokolile;  EBoarbonole,  m.  t^- 
-bong^')  Mu  acht  Strahlen  bestehende  £in- 
&ssiuur  eines  Wappens ohildee  (eig.  Car- 
bimkol). 

aeoaicot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  Schnecke;  Wu- 
aersohraabe;  Baowvot-Trave,  Wendeln 
treppe;  SaaMwatUr*,  f.  (apr.  -tjahr')  Sohne- 
okengdiege:  BaMinonia,  f.  (spr.  -galil'} 
Sobwamm,  Champion.  [mfit^ 

"w,  f.  (fr.  spr.  -inuhsch')  Sd>■^ 
—  Ifr.)  ^eder)  abschürfen;  Baoa«^ 
n.  (nL)  Beianittel,  Aetimittol;  easa- 
TOtUok  (gr.)  Schorf  bildend;  Eaoana,  i  (fr- 
spi.  -kahr')  Schorf;  Grindj  Rias,  Lücke;  »■ 
oantfoMtlmi,  f.  (nL)  Kizeagm^  eines  SdiöiA  1 
aaoanlAclMm,  einen  Schorf  bilden;  «aoac 
liümia  (fr.)  fähig,  einen  Schorf  m  büdsn; 
WaTtsft.  m,  (spr.  -kahr)  Ledersorte  aiuAk- 
zandrien. 

Saeacpa,  f.  (fr.)  innereBöschung,  ontereBrnst- 
wahr;  Baoarpamant,  n.  (spr.  -karp^nai^) 
steile  Abdacbnng;  VmetixBino,  f.,  Hakea- 
bflchse  auf  Schiffen  im  Mittclmeerei  btar- 
plna,  pL  (spr.  -pSiig)  Taosschabe;  la  aasai- 
plna  (spr.  an-)  leicht  beschuht;  Mcaiplm 
bosohen,  abdachen;  SaoKrpalatta,  L,  Strick- 
schankel,  Schaukel. 

Xsokrta(apr.  -kahr),  Bmim,  m.  (fr.  spr. -kill) 
Abgabe  Ton  verkauften  Möbeln ;  BaoaasiMi 
der  Eacartaabgabc  nntamorfbii. 

BaoanpiUe,  f.  (fr.  spr.  -kopilj')  gesteppter  Beit- 
rook,  Reiserock. 

MacmTsaaals .  f.  (fr.  spr.  -wessahd')  Zog  mit 
dem  Eappzaume. 

(1. )  aussteigen ;  hinanfsteigsai 
_,  m.,  das  Hin«ifst«iaen. 
-  .  f-  (gr.)  Brandstelle,  Herd;  Brand- 
Schorf;  B»dbare«ii,  pl.,  Hautkorallec,  See- 
rinden ;  Baoh&rltau,  pL,  löcherige  Konllsn- 
versteineruDgen;  Baohafotioa,  pL,  Act*' 
mittel,  BreunmitteL 

BaohatokQiloii,  D.  (gr.)  letztes  angeklebtes 
Blatt  einet  Heftes  oder  T    '      **" 


CnOO<^lt 


loffi«,  f.,  Lehre  von  den  latiten Dingen:  Tod, 
Diuterblicbkeit,  Weitende,  jüngste«  Geriohf, 
Seligkeit,  TerdammiUBB.  \mtr. 

ir,  m.  {£r.  «pr. -tähr)  Escsrtseiimeh- 

b  (L)  Speise  bringend;  iitiIiiiii,  Bp«i- 


»■Hin  Tag«,  f.  (tt.  rar.  -wmIisoIl'^  £aeclitBcli«ft, 
SkUrerei;  HiUaacimnr;Ssd*vft,  m.  u.£(8pr. 
-klaw')  Sklave,  Skiaviu;  eaalavlran  (spr. 
-wi-)  tarn  Sldaven  machen- 
'  '  '  •,f.(fr.BpT.-wilm')8biwomerkl«>diiiig; 
B  (Bpr.  -wong)  lUkwiBch,  «UwoDisoli. 
,  m,,  Oasuiet,  gewandter  Heuchler  ho 
benannt  nach  einem  ipaniBchen  Jesuiten  dei 
17.  Jahrk);  esoobaidiien  (&.)  sich  fisiner 
Lügen  bedienen;  Baoobardeifa,  f.,  feine 
Lüge,  tiatige  Aosflnoht. 

BBootfrlffa,  m.  (fr.)  Schnappbdn;  Schlingel.v 

Kaoompte,  m.  (fr.  spr.  -koogt')  Abcsg,  Nach- 
lass,  Disconto ;  Baoomptenr,  m.  {«pr.  -kong- 
töhr)  DiBConteuT;  eaoomptlran  (spr.  -kongti-] 
mit  Abrog  wecbsetn,  disoontireil. 

BMopette,?.  1^.)  Statzbüchse,  Stützen;  Bwo- 
psttazi«,  f.,  iSalve  ane  Statzbüohsen. 

Baoorta,  f.  (fr.)  Bedeckung,  Begleitung,  Qe- 
leit;  tmoavüreu ,  geleiten,  sichere!  Geleit 
geben.  fWoli«eng. 

Bwiat,  in.  (&  spr.  -koh)  Schoss,  Zini;   ein 

Baoonada,  f.  (spr.  -kuahd')  CorpoTBlBcbsit, 
Satte. 

Ba«mpa,  t  (fr.  spr.  -Icuhp')  Bebäppe,  Schau- 
fel, [tche. 

XaoaiiTs4«,  f.  (fr.  spr.  -kurtclieh)  Rienenpeit- 


Baorimanr,  m.  (spr.  -mÖhr)  Fechter. 

Saaxoa,  m.  (fr.)  Qaudieb,  Ganner;  EaeroQno- 
rie,  f  (spr.  -krokerih)  Prellerei,  Gaunerei; 
~  :,  m.  (gpr.  -köhr)  Preller,  Gauner; 

1  (spr,  -iri-)  bevortheilen,  prellen. 
.  pl.  (sif)  niedere  spanische  Ade- 
liehe  (eig.  Schildknappen);  EaoUdo,  m.,  eine 
SechnaugainUnze  (eig.  Schild,  SchildthaJer) ; 
«•olldo  al  aol,  Sennenthaler  =  3S  Realen 
oder  3  Thlr.  10  Sgr. ;  e.  de  oro,  Goldpiaster 
=  40  Realen;  e.  de  »lata,  Silberpiaster, 
Piaster,  =  l'/|  Thlr.;  a,  de  Tallön  (spr. 
-welj-)  Kap&rpiaster  =  10  Realen. 

BacoUt ,  n.  (nL)  esculinsaures  Salz ;  Eaonlln, 
n.,  Stoff  aus  indischen  Kastanien ;  aaalUlaöb, 
escnlinsauer;  Baofilna,  s.  Aeaonlaa. 

eaenlanf  fl.)  essbar;  Saonlenta,  pl.,  eeBbara 
Sachen,  S^iseu. 

BaoBTttl  (nohtiger  BaoorlU).  n.  (sp.)  könig- 
liches Ltutschloss  bei  Maoridi  Baotuläl- 
IToUa,  föne  sptuiische  Wolle. 

Baonbackin,  n.,  ein  organisches  Langenealz 
'nach  dem  Naturforscher  Nees  toil  Esen- 
jeck  benannt). 

I  ^tto,  m.  (it.)  Ausgang,  Auaflihr;  Bilto-Zall, 
iusgangszoll;  Btita-Waai«n,  Ausfuhrwaa-' 
reo.  [DetaillisL 

lanafti,  m.  (tnrk.-arab.)  türkischer  Krämer, 

I  löoluw,  Ba&ahe,  f.  (gr.)  Tertiefung:  Aftcr- 
ilattar.  [BechL 

X  sSaea,  pL  (L)  hechtartige  Fische ;  Baoz,  m., 

1  wdar'mla,  f.  (gr.)  innere  Hant  der  Körper- 

lülle  der  inseßen. 
B  otarikar,  m.  (gr.)  Eingeweihter,  Vertrau- 


esprit BRpäpienr 

ter;  aaotCrlaob.,  geheim,  innerliohi  gelebt, 
wisMust^aftlieh. 
Bapace,  f.  (fr.  gpr.  espahs')  Raum,  Weite,  Zeit- 
Tanm;  ^)«tium;Bipa«*maDt,n.(Gpr.eapahs'- 
mang)  Zwisdhenraum;  Sänlenweite;  das 
Bnrduohiesaen;    «apaolMti  (spr.  -si-)  Zwi- 

.  t  (ip.  apr.  -di^a)  Dttea:  Bapadaa, 
m.(fr.apr.<dong)Handq[en,3<£Mhtachwert; 
eapadOBiilzan,  mit  dem  ^ndsgen  fiMbtan. 

BapatMil ,  m.  ffr.  apr.  -panjohl)  Spaniol,  spa- 
ni*(^er8chiHipfl^)aok;  ■nM«iiolada,£(Bpr. 
-pargolahd')  Ruhmredigkeit,  GrosMprec&e- 
rei  (nach  Art  der  Spanier);  Bapacnola,  f. 
(«pr. -panjohl')  ein  spaniacher  Tanz;  Bava- 
Knolatta,  f.  (spr.  -panjoletf)  Spaniolett,  fei- 
ner Flanell;  Drehriegel,  eiserne  Riegel- 
stange (an  Fenstern  n.  s.  w);  •vavBOUren 
(spr.  -panjol-)  den  Spaniern  nachahmen; 
asparnollalrai  (spr. -pai^ol-)  mm  Spanier 
und  spanisch  machen. 

Bap«uei,  n.  (fr.  spr.  -(jeh)  Spalier,  Qelfinder; 
Schrankengittcr;  Eapaliar-Banm,  Gelfinder- 
baum; eapallzen,  am  Spalier  ansbreiten. 

Bapaniatte  (fr.  spr.  -aetf),  Bapaxaetta,  f ,  SSas- 
klee,  Winterlüee,  spanischer  Klee. 

Baparvonla,  f.  (fr.  spr.  -guhl')  Ackers^orgel. 

Baparto,  m.  (sp.)  Spartogras,  Oinst,  Binsen. 

"1«p*oB,  f.  (fr.  spr.  espähs')  Art,  Ghittnng, 
Schlag;  an  eaptoea  (spr.  an  espfths')  in  klin- 
gender Münze. 

eavaiftbal  (fr.)  Eo  hoffen;  BapAianoe,  f.  (spr. 
-rang»')  EoBkung;  aaparlian,  hoffen. 

Baparto,  m.  (it)  Erfahrener,  Unterrichteter, 
Eingeweihter  (bei  den  Carhenan). 

BapfaUaia,  f.  (gr.)  Eindrüokung,  Himsch&del- 

BapMKle,  m.  (fr.  epr.  es piäh gl')  Eulenspiegel, 
Schelm;  BapliKleiie,  f.,  Eulenspiegelei, 
Schelmerei,  kindischer  Muthwille. 

Baplnff,  m.  (sahwed.)  Schiffsboot,  Jacht. 

BBplu«role,  f.  (fr.  epr.  eapängrohl')  StutzbSchse 
(mit  erweiterter  Mündung). 
iaplon,  m.  (fr.  spr.  espiong)  Spion,  Kund- 
schafter; BspionnaKS,  L  (spr.  -nahsch') 
Kundschafterei,  Spionerie;  en>loimlTan, 
ansspioniren,  auskundschaften. 
tapIanUe,  f.  (fr.)  ebener,  freier  Platz,  Tor- 
plan; Feldbrustwehr. 

lapol,  m.  (fr.)  derSpulfoden;  Bapolenr,  m. 
(spr. -löhr)  Sputcr;  Bapolln  (spr. -läng), 
Baponllu  [epr.  espoUng)  m..  Spule. 

Baponten ,  m.  (fr.  spr.  espongtong)  Sponton, 
halbe  Pike. 

Baponlette,  f.  (epr.  espuletf)  ZündrOhrchen. 

aapreaalTo  (it.)  mit  Ansdmck,  ausdrucksvoll. 

Bsprlt,  m.  (fr.  epr.  esOTJh)  Geist,  Witz,  Spiri- 
tus; eaprlt  bomi,  Ftachkopf;  a.  di«  eau- 
nella,  ZimmtKeiet,  Zimmtwasser;  e.  de 
oertsea  (spr.  -BTths*)  Kirschgeist;  e.  de  oorpa 
(spr.  -kohr)  Gemeingciet;  e.  dAaapproba- 
tenr  (epr.  -töhr)  Tadelsacht,  Widerspruchs- 
geist; o.  de«  loia  (spr.  -däh  loa)  Geist  der 
Gesetze;  e.  de  Tanille  (spr.  -wanilj')  Ta- 
nillengeiBt;  a.  de  Tle  (epr.  -wih)  Lebens. 
geist;  a,  de  violette  (epr.  -wiolatt')  Veilchen 
geist;  «,  fiirt  ^pr.  -fohr)  Freigeist;  e.  pnbllo 
(si^.  -publik)  Geraeinsinn;  «.  anpMaur  (>P). 
-süpenöhr)  vorzüglicher  Kopf.  ^  -  i 

Coogic 


^a^.-f  XMBiv*>  Bi.  (e.  8pr.  vkwahr)  aoIdldti:&- 
ger,  Titel  des  niedem  Adala,  auch  i»  mn- 
gnakenan  Bbgerltoheii  in  Engluid,  -'— ' 
irnnrm  „WohlMboMK"  entiprühead. 


,  f.  {fr.  s^.  «ikBdriy')  Rittemig 
imTornier. 
Baaidf.  m.  (fr.  spr.  esldf)  Kahn,  ÜMikm. 

I,  f.  (fr.  q)r.  Mkil^')  KaooheiutiUttsr. 
-t,  m.  |&.  spr.  etbpoli]  SpsrbAefan  der 


I,  f.  (&.  ipr.  Mkiis')  Skizie,  Shttwu^ 
DmTiu;  «avtlMilmi  (tpr.  eik-)  sküsiran, 
«Btwerfen.  [■weichen. 

Monivlraii  (fr.  spr.  etldwi-l  BDteeU9^fen,  mb- 

B«aAar,  XMAwr,  pL  ^ebr.)  altjödiKhe  an- 
diahÜRe  Sekte. 

Bnai  (tr.  Bpr. 'Bä),  Baa^r  (e.  Bpr.  •Beb)  m., 
Veraach,  Probe;  Abh^ndlaDe;  aaaayr,  m. 
(e.  Bpr.  -fl&er)  Vwf aeaer  eines  Euai ;  Hmaiwu, 
m.  (fr.  Bpr.  -si^Öhr)  Probiter,  Wardeio ;  Xm- 
■«)rlsf,in.(aBpr.4!list)VeifaaBerTonEMii(r. 

Swaim,  m.  (fr.  apr. -läBg)  BieneuBohirarm; 
8<diwwrm. 

Tsaait.  n.  (fr.  spr.  -sahr)  Kodelond,  Rsatfeld; 
aassrtlrw»,  aairoden,  urbar  maohäo. 

Bim,  fJfr.spr.asB'lAcbniageLIiiuiM-,  Haken 
(am  w^^alken);  B— etta,  f.,  Beilhammer; 
Baatou,  m.  (gpr.  -Ktb)  Badaohse. 

«Mfl,  11.(1.)  Sem,  WohWin;  la*aln«DSaa« 
aaiu,  eioh  behaglich  fflhleni  Baaantla,  f., 
Wesenheit,  Wesen;  Emenz;  eaaeratla  aaaij*, 
bittere  Esseni;  eaaaatia  dnlda,  sÜBie  Es- 
senz ;  «aaeiitUl,  aaaMitlaU',  we(entlicb,eigen- 
thOmlich ;  BaaBiiUkUa,  BaaaotlaUan,  pL,  we- 
sentliche Theile,  Eanptbestandtheile ;  ««mb- 
tlaUa  oonatituaTa,  engenthSmliche^ltuid- 
t^eile;  EMantiaiit&t,  f.  (nl.)  Weten,  Wesen- 
heit, WesenUichkeit;  aaaentlellwDMnt  (fr. 
•sftUBBieU'man^wesentMch,  sehr;  Baaaaa', 
r.  Ol  Weaeo,  WeBenheit;  Geiat;  Tropfen; 
~  «,  pl-,  Kraftwosnr  oder  Erafttro- 

-  ■    n(nL)       -  ' 


BaaidA,  f.  (1.)  Streitwagen-,  BaaMUr,  m^  Wa- 

gendümpier.  "^ 


[Baumwolle. 


.,  f.  (nl.)  NeaselBucht,  Flogbetden;  Por- 
sellanJSeber,  -friesel. 
-    "       I.  Xalto.  (zina. 

,  f.  (fr.  Bpr.  -Boiy')  doppelter  Lehna- 
a,  m.  (fr.  spr.  -aoniyeh)  doppelt«  Ein- 
^  eines  Wappenschildes. 
i.(fr.epr.-soar)AufSiiB;(  Anfachwan^; 
Dt  (spr.  -rang)  sich  au&chwingend  (m 
Wappen).  [artig. 

aaaasiUiit  (fr.  apr. -rilj-)  alntcohrig,  mauae- 
Saaoaflament,  n,  (fr.  snr.  -anfl'mang)  Athem- 
losigkeit;  oaaonlUrt  (spr. -enfli-)  athemloa, 
keuchend. 
Xavnt,  m.  (fr.  spr.  -güäh)  Trockeoplata ;  matt- 
gewordener  Schmelz;  liavnla-matai,  o.  (spr. 
-a&i-mäng]  Handtnch. 
Brt,  m.  (fr.  spr.  ehst)  Oat,  Osten;  k  i'Mt,  im 

Osten,  ö»tlich. 
BsUakde,  f.  (fr.)  Pfahlwerk,  YerpOhlnng. 
BatUo,  m.  (sp.)  Längennjass  von  6  Fuss. 
XMAfttte,  f.  (fr.)  Stafette,  reitender  Bote. 
BataflUde,  f.  (fr.)  Schmarre,  JUafl;  Mtafllädl- 

ran,  zerfetzen. 
BalBiu,  f.   (fr.)  gestrickte  wollene  Arbeit; 


f.,&ta. 

met,  geringer  Woliieog. 

Hatananto,  m.  (sp.)  Siaod,  Kammer;  Reichs- 

oder  Btindereraanunlnng;  XMKmantaa,  jd., 

die  beiden  Kunmem  am  Tolkir«1)Mt«r  in 

Batanlnet,  n.  (fr.  apr.  >iti)  Tabatdaatabe; 
Sidionke. 

Batampa,  f.  (fr,  Bpr.  ealangp')  Knpfmtioh, 
Knpfembdrack ;  Bataanptlla,  f.  {tpr.  eatsng- 
pilf)  Stempel,  StempeleiBen;  aatawvtUlsam 
(apr.  estangpiiji-)  Bträip«l&. 

Batonrta,  f.  (ap.)  überhaupt  Wohnnng,  Auf- 
enthalt; Heierei,  Qebfift  m  Süd-  nnd  Uittel- 
amerika. 

,  f.  (fr.)  S 


adher  Waaserrogel. 

Batadln,  n.  (fr.  spr.  -läng)  altes  franaöeiacbes 
Goldschmiedagewicht  von  3S^  Qnui,  'A,, 
Mark ;  Balariliw,  diu,  ein  belgisches  Oewii^t 
=-  Vi»  ünae. 

Eat,  aat,  «at  (1.)  ein  angenehmer  Hnskatdler- 
weia  von  MontefiaaRone. 

•attmftbal  (nl.),  MUmaUe  (fr.)  Bohätzbar,  »cht- 
bar,  ^tnngewertb;  Batlmatlon,  f.  (nl.) 
Schätzimg,  Achtong,  WilrdignuK;  aatlma- 
tiT,  der  Schätzung  gemlM;  eingebildet; 
BaÜm&tar,  m.,  Schäteer,  WerthbeBtiEOLmer; 
Battna,  £  (fr.)  Achtung,  Eachachtnng;  Mti- 
mlran  (nl.)  achten,  Benutzen. 

BaUva,  1  (fr.  sp^.  estiw']  Oleichgewicht  cinea 
Schifiit;  aaüvlian  (spr.  -wi-)  gleicbg«wich- 
tig  laden.  [und  Zid. 

astaLodo*  In  rabna  (L)  allea  hat  sein  Üu* 

Brto,m.,  ein  Längenmass  anf  Sumatra,  etwa 
1  Elle. 

Bartoo,  m.  (fr.)  Stoasdegen;  Batoo&da.f^De- 
geuatoaa;  vornehme  Bettelei;  i   ' 
mit  dem  Stosidegen  fachten; 
(spr.  -ki-}  den  Gewehrlauf  stauchen, 

Batooaga,  f.  (fr.  apr.  -kabBch')  TeräDsaeranfi- 
gebühr.  Inem  Geflügel). 

Batomae,  m.  (fr.)  HaKOU ;  Brnai  (von  gebnta- 

Batomihl,  in.  0')  VonaBtensonntag,  oad  den 
Worten  derMessetjiEeto mihi  inDenm  pro- 
tcctörem",  sei  mir  Etchutzgott. 

Batompa,  f.  (fr.  spr.  estongp')  ^'nacher  (zum 
Zeichnen) ;  eatomplrsn  (spr.  eitougpi-}  wi- 
schen; mit  dem  Wischer  ausbreiten. 

Batvpil,  n,  (nl.)  Act,  wodurch  ein  gericht- 
liches Verfahren  gehemmt  wird. 

BatopUla,  f.  (ap^  ScbleiertuCh. 

BatonlTada,  f.  (fr.  spr.  estuffahd')  daa  Däm- 
pfen, Schmoren. 

BstrAdo,  fjfr.)  erhöhter  Boden,  Auftritt;  Tor- 
spruQg,  Tortritt;  erhöhter  Theil  derScUeu- 
aenkammer  oder  des  Raums  Ewiichen  zwei 
Scblenaenthoren. 

Bsrtiadiot,  m.  (fr.)  Streifreiter.  JD'^^'- 

Babtacon,  m.  (fr.  spr.  -gong]  Bragon,  Kaiser- 

BatransÜlo,  n.,  syrisches  Alphabet  Ton  run- 
der Schrift. 


.  f.  (frj  Flookaeide,  Wirrseide. 
Batratto,  m.  (^it.)  Atumg,  rin&cber  Lotto- 
gewina. 
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aitmobo,   m.  (Bp,  «pr.  eotmUeho)    Struae, 


_M,  m.  (fr.)  TM^ümmeUer,  Eitppel; 
«•teopirOB,  TentümmelA,  verb^ppelii,  Uh- 

«atiopltt,  renttninoll,  geUbint. 

Il  (L)ewen  wollen,  hnngpenii  S«ul«i 
bor,  zo.,  Hongwer,  Hungerleider;  Baa- 
xUloii,  f.,  daa  Hungern,  Hanger. 

at  (1.  a.  Ir.)  und. 

Bta,  n.  (gr.)  langes  £ 
phabet;  Btwda'maa,  i 
geführte  AosBpracbe  dae  grieohiaclien  Buch- 
Stabes  i)  wie  e  oder  ä,  dem  Itacisnuu  ent- 
gegengeeetct;  Btaolat',  tn.,  Anhänger  dee 
EtociimuR. 

Xteblms«,  f.  (&-  ipr.  -UhBcli')  SUndgeld,  Stall- 
geld; Raum  zwüchen  den  Earrenb&umenf 
Btablaiie,  f.,  Stallnng;  BUbU,  n.,  Weric- 
tiach,  WcrkatuM ;  Trockengeetell ;  at»bUm, 
ansänig machen;  anlegen;  einfuhren-  fect- 
eetzen;  (liolk)  etabUxen,  sich  niederlassen, 
■ich  snsiedeln;  Btebllasamant,  n.  (spr> 
-mangl  Anlage,  NiederlaeAing,  Einrichtung, 
AnstalL 

Btu«,  f.  (fr.  fipr.  etahsch')  Stockwerk,  Stock, 
Geachoas;  Eeibo;  etaganmliitg,  abgestuft, 

.  etufenweiae;  BtavAre,  f.  (spr.  -stäialu-^  Ab- 
■«itzgeEtell ;  etaclzeii  (spr.  -sohi-)  abstufen. 

BtaiiB,  ID.  (fr.  spr.  etäng)  SaniiDwolle. 

Btaln,  n.  [fr.  apr.  ctäng)  Zinn;  sei  d'Main, 
Zinaonoialz. 

Btel,jn.(^.)  Fleischbank,  -scharren,  Schlächter- 
laden; Btalase,  f.  (apr.-lahtch')  Aoastellung, 
Antl^inag,  daa  Anskramen;  das  Schautra- 
gen;  BtaUslat',  in.  (apr.  -schiat)  Standkrä- 
mer;  BtmUar,  m.  (spr.  -tjeh)  fiankschlich- 
ter;  etmllran,  ausknmen,  andren,  zur 
Schan  tragen. 

BUlon,  m.  (fr.  spr. -long)  Zuchthengst,  Be- 
■chUer;  Frobemasa,  Prob^ewicht;  Btalon- 
n>K«,  t  (gpr.  -lonnaJiBch']  &»  Aichen,  Aioh- 
gebflhr^  Btalonsenr,  m.  (epr.  -lonnöhr)  Ai- 
cherjAiduneiiter ;  atalonnlTsn,  aichen,  Haas 
und  Gewicht  berichtige 


nimer;  etamiran,  verzinnen. 

belegen;   Ztamiu»,  f.  (spr.  -mOhr*)  Zinn 

(nnn  Teninuen). 

Xtunln ,  m.,  Btamln« ,  f.  (fr.)  Sieb-  oder  Bea- 

teltach-  Btaminlei,  TU.  (spr.  -njeh)  Etamin- 

weber,  Beateltnchfabrikant.  [statten. 

«tanfcnuiiTeii  (fr.  Bpr.  etangson-)  aueiteifen, 

■taue, m.(fr.)Fiacliteich,  Weiher;  Lösohtrag; 

Nnae  grosser  Binnengewiaser  an  den  fr&n- 

■öfiadten  EBsfen,  welche  durch  Küstenflflsse 

entatenden,  auch  dnreb  diese  in  das  Heer 


Xtftpe,  t  <fr.)  Stapel;  Bastort,  ProTiantort; 
tigücbe  Rsäon;  Btap«n-i~ 
JUathaaptmann; 


de*  abriet;  «tapenwieelg,  nach  vorgescht^ 
benen  RaaUtrt^n ;  Btapan-Oit,  Teipflege- 
oit,RMtort;Btnyan-BtarBaa«,EriegaBE»eae; 


Btat,  m.  (fr.  spr.  «tahJStMKl,  Ziutand,  Aw- 
weis,  Uebersohlag;  Yerniögenitaad;Bedi- 
Dung,  Liste;  Staat;  aa  4tftt  («pr.  aaetali) 
im  SUndei  Mat  <a  trtüM  (s^r.  -JH)  EosU» 
anaoUag;  *.  da  11««  (spr.  -ItCh)  OrtsbeAuid, 
InTentarioni;  4.  de«  vanaton«  (apr.  -dUi 
paugaiong)  Pensionalista;  etatlalnmiBedaarf- 
BJuUie  beitimmen;  atatmft^s,  anaclil^- 
mäHig,  nBahdemUsbenchlage;StatiBaJcr, 
m.  («pr.  -masohohr)  Generalatab,  Stab ;  ätata 
ctatoanx,  pL  [apr.  -achenaioh)  GenaiaUtaa- 
ten  oder  -stinde,  d.  i.  Abgeordnete  der 
Stände(Ade],  Qaiatiicbkeit  undBürgerataad] 
in  Frankreich  seit  Anfang  dea  14.  JahrL  bia 
1614;  Statajahr,  n.,  B»<£nungBJahr;  Btata- 
mlnlatvr,  Staataminiater;  Etatanth,  m., 
Staatn^th. 

at«,,  et  aaattra  fl.)  und  so  weiter,  und  so  fort. 

Btalcsolr,  n.  (fr.  spr.  etänjoahr)  Löscher, 
Ltechhütchen.  {Reiterbbiw. 

Btendard ,  m.  (fr.  spr.  etangdahr]  Standarte, 

etaBdiran  (&.  ipr.  etang-)  ausdehnen,  erstre- 
cken; BtendoiT,  n.  (apr.  etangdoabr)  Aof- 
hingekreu«;  Trockenhoden;  Btandae,  f. 
(■pr.etangdüh) Ausdehnung,  Weite,  Dmlang. 

BteoaäoltDTi,  n.  (gr.)  Jiüurzahlrera,  Jahnalu- 
inschrift. 

Btamil ,  m.  (fr.)  dfinnea ,  eewalktea ,  gestreif- 
tea  Zeug  ans  Kammwolle;  aternall'  (nL) 
ewig,  immerwähreud ;  Btaznalle,  f.  (fr.) 
Bauerblume;   etamiaiiam  (nl.)  verewigen. 

Btaslan,  pl.  (gr.)  etiaimsha  Tlsd«,  k&hle 
Hnndstags winde;  attabob,  jäbrlicb. 

Btlial,  m.  (fr.)  Aethal,  WalrathfettatoE 

BtWJc,  f.  (gr.)  Tngendlehre,  Sittenlehre;  BöiX- 
ker.m.,  Sittenlehrer;  BtUkotbeolotia,  £, 
Moraltheologie;  Hhlaidi,  cur  Sittenlehre  ge- 
horeöd. 

Bthaooaslialie ,  t  (gr.)  BQsselfSrmigkeit  der 
Nasa;  ethmooapli&llaoh,  mit  rÜsseuSrmiger 
Naae;  BthmooepIilUBa,  m.,  filii^^urtnut 
—  Rüssel  sUttderMase;  Etbmotd,  Bth- 
Siebknochea ,  Siebbein;  etli- 
moldl),  atlunMiaoh,  eiebformig. 

Bthnarcib',  m.  (gr.)  Statthalter,  Landpfleger 
(eig.  Volksbenerrscher) ;  Bthnarotiia,  £, 
Stattholtenchaft;  ethneffetUoh,  Eor  rflh- 
rungeines  Tolks  gehörend;  Bthnlitfa'mna, 
m.,  Heidenthum;  Btbnlkar,  m.,  Heide,  Gd- 
tzenanbeter;  ethniaah,  hradniscb,  abgöt- 
tisch; BttanodloSa,  f.,  Völkerrecht;  Etbno- 
■enle,  f.,  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Velker;  Bthnoeiftiih,  m.,  Toika-,  T51ker- 
beecbieibcr;  BthnDsrapUe,  f.,  Tolks-,  T01-. 
kerbeechreibnng;  «Uinorrfiphlaoh,  zur  Yöl- 
ker^lMSohreibuiig  gshfirend ;  Bthirolosle ,  f., 
TNkerkoude;  eänolBslaob,  znr  Toiker- 
kcinde  gehörend;  atlmorytladi,  die  Völker 
rer<ikri£gend. 

Bthoffenie,  f.  (gr.)  Cbarakterentstehung;  Btlio- 
rniMiia,  f.,  Chardrierknnde,  Sittenknnde; 
Bthograiible,  f.,  Sittenbesohreibung;  etha- 
KTApblMh,sittenbetcbreibend;  Bthokratl«, 
f.,8itt«B- und  Tugendherrscbaft;  ethATS- 
ttoA,  znr  Sittenhemchaft  gehörend;  BQio- 
logle,  t,  Schildenmg  der  Sitten  und  Ge- 
brindM;  «th^Odedi,  Sitten  und  Uebrtache 
■cfaadend:  W^iaph»,  f.,'8ittengemälde; 
BthepAle,  f.,  Darstellung  oder  Nachalimiuig 
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an  Sitten;  BttaM,  li.,  Sitt«;  QemtÜiMrt, 
Charakter. 

aUirtoakÖp,  B.  Astbiloakftp. 

BHiidIa,  f.  (gr.)  eine  PflanEen^tnng. 

•tEtttd.  ^  omiiaa ,  es^  non  (1.)  wenn  auch  alle 
(ee  billigen),  icä  (billige  ee)  nicht. 

Bttoleioent,  n.  (&.  epr.  -mang)  das  Bleiohwer- 
den,  Entfärbung.  [frachenlehre. 

Bttoloaie,  f.  (fr.)  Aetiologie,  Krankheitanr- 

Mque  (It.  apr.  etik')  acbwindsüclitig,  hektiBch. 

Etikette,  BttqiiGtte,  f.  (fr.  spr. -kette)  EofsiUe, 
ümgangsaitte ;  Aofachrift^ettel,  Preiazettel; 
etlQnattlren  (apr.  -ketti-)  mit  Aufschriftzet- 
teln  TenebcEL 

BtttSlB,  f.  (fr.  Bpr.  etofT)  Stoff,  Zeng;  otefAren, 
BOBetafBren,  aoaatatten. 

XtoUa,  f.  (fr.  Bpr.  etoahl')  Stern,  Geatim ;  Stem- 
reiber;  «toUlzt  (spr.  etoal-)  gestirnt;  atera- 
forrnig:  etoUlrta  Binde,  Stern-  oder  Scbnl- 
terbinde.  [haf. 

Monnant  (fr.  Bpr.  -nang)  erstaunlich,  wonder- 

Btmillhde ,  f.  (fr.  apr.  etnffahd')  GedämpfleH ; 
it  (apr.  etofiang)  eratickend,  achwül; 
nant,  n.  (apr.  etufl^mang)  Beklem- 
mnne  des  Athema;  Btonffenr,  m.  (Bpr. 
-iBhr)  königlieher  Schlinger,  Boa  Conetnc- 
tor;  otonfflrsn,  erBticken,  dampfen ;  Btonf- 
foiT,Di.  (apr.  -foahr)  Olntdeckel;  Dämpfer, 

Btonpade,  f.  (fr.  Bpr.  etapahd')  Wieke  von 
Werch;  Btonpe,  f.  (apr.  etiip')  Werch, 
Stuppe;  Btonperla,  f.  (spr.  ctn-)  werchene 
Leinwand;  Etoupllle,  f.  (apr.  etupiü")  Stop- 
pine,  Zündatrick;  Btöoplllon,  m.  (apr.  etn- 
.pi^OQg]  WerchatOpsel ;  etonslren  (apr.  etu-) 
mit  Werch  auEstopfen,  verBtopfeu. 

Stöniderie,  f.  {fr.  apr.  etur-)  Dnnundxeiatig- 
keit,  Unbesonnenheit;  Atourdl  (apr.  etur-) 
dünundreiat,  anbeBOnnen;  Btonrdi,  m.,  un- 
beaonnener  Uenacb,  Faselhans ;  etooxdlren, 
bestürzt  machen,  verblüfTen,  betäuben; 
■tODxdlaaenta&t,  n.  (spr.  etur dias' mang)  Be- 
itürzuDg,  Betänbong. 

6ti*nce  ^.  spr.  etrangsch*)  fremd,  seltsam; 
Btruwer,  tn.  "(apr.'  etrangacbeh)  Fremder, 
Anst&nder;  die  Fremde,  das  Analand. 

Bteansnlllon,  m.  (fr.  spr.  etranggi^ongj  Eebl- 


,   f.  (ir.)  eratea  eingenommenes  Geld, 
Handgeld;  Neujahrageschenk. 

atiiar,  m.  (fr.  spr.  etri.eh)  Steigbügel;  Steig- 
bügelbinde. 

BtzenotLi,  m.  (gr.)  ünterleibagescbwnlst. 
'9tuS0,  f.  (fr.  spr.  etühd')  Uebungsatäck,  Lern- 
Etäck;  Btndlant,  m.  (spr.  etü^jang]  Stndeat, 
Studirender,  Beflissener;  Atodlant  en  baUea 
lattrea  (apr.  ans  bell'  lettr')  der  schönen 
WLaeenschaftenBefiisaener;  t.  «n  droit  (spr. 
-ang  droa)  der  Rechte  Beflissener;  6.  an 
mMaotns  ^epr.  -ang  med'sihn')  der  Arznei- 
koude  BefliBBener;  *.  an  thiolOBla  (spr.  -ang 
theolOEchib)  der  Theologie  Befliasener. 

Btnl,  n.  (fr.  apr.  atwih)  Beateck,  Futteral. 

BtnvA«,  f.  (£r.  spr.  etuweh]  GedämpRiea,  Ge- 
schmortes. 

Btjmolör,  BtTmoloK^ar,  BtTmoIOKiat',  m, 
Wortforscher;  Xtyinalosloiun,  Btpmoloffl- 
koa,  n.t'WortforsdinngBwerk,Ab«tamniongs- 
wörterbnch -,  EtymoloKle,  f.,  Wortforschnng, 


WoFtfora<^nDgen  anatellen; 
Wortabstammnng. 


ijp-)  schnelle  Erholung  (v<m 
cii>«  Krankheit);  ananalaptiMfc,  sich  leitiit 
erholend. 

aanthtanh  (gr.)  schön  blühend. 
lotetllMa,  f.  (gr.)  gnteBeachaffenheit  des  Ge- 
inhla,  gote  Qesinnnng,  Zartgefühl. 
hib&«sn,  pl.  (celt.)  gelehrte  Draiden. 
Bubtstlk,  f.  (gr.)  Kunst,  gut  zu  leben. 
Enbnlla,  f.  (gr.)  kluge  Beratiinng,  ElugheiL 
Bnoalyptna,  m.  (gr.)  Scbönmütae,  eine  layt- 

tenartige  PöanEe. 
Bnoharlatl«,  f.  (gt.)  Danksagung,  Dankbar- 
keit; Abendmahlsfeicr;  BuoHarlB'tlk,  f., 
Lehre  Ton  der  Abendmahlsfeier;  Bnoiuui- 
■äonm,  n.,  Danklied;  aaohsilatlaoh ,  eodi 
Abendmahl  gehörend.  [gattong. 

BnoUtla,   f.  (gr.)  Schönbart,  eine  Ganzen- 
^oliBtan,  pl.  (gr,)  Betbrüder.  ts*^- 

BnohloAu,  n.,  Enohlozina,  f.  (gr.)  Chloroxyd- 
BnohoIoBlma,  n.  (gr.)  Gebetbuch;  Agende. 
Bnohondrlf ,   m.  (gr.)  giftlose  Schlange  mit 

kamiger  Haut. 
Bnoluröe,   f.   (gr.)   gesunde  Farbe,   geanndes 

Ansaehen;  «nahrölaoh,  echOnfarbig. 
Snohylle,   f.  (gr.)   gute   Beschaff^heit   des 
Mücbsaftea;  Bnöliymle,  f.,  ffute  Mischung 
der  Säfte;  Soaksinua,  m-,  Nahrungasaft  der 


EndAmonle,  f.  (gr.)  Glückseligkeit,  Wohlsein; 
Badajnonis'miia,  m.,  BnOhnonoIoci*,  t, 
Glückseligkeitsl^e;  BudAmonlat',  BadA- 
mouolö(,  m.,  Anhänger  der  Glückaeligkeita- 
lehre;  eiadfcmonlatiaah,  andkmonolSBlaali, 
die  GlückaeligkeitBlebre  betreffend. 

Budlallt',  m.  (gr.)  ein  grönländisches  HioeraL 

Bndiapnanatla,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit 
der  Ausdünatung. 

XodioblStik,  f.  (gr.)  Kunst,  fröhlich  in  leben; 
Budlamator,  n.,  der  LuftgüUmesser;  Bodlo- 
matrle,  f ,  Luflgütemeasung;  andlaxÖKriaah, 
znr  Lui^iütemesBung  gehörend;  audioiiw- 
trlaolka  BtoA,  pl.,  Körper,  durch  deren  Ver- 
wandtscbait  mit  dem  Sauerstoff  derselbe 
von  den  übrigen  Bestandtheilen  der  Luft 
abgesondert  %vird. 

Budoxia,  f,  -(gr.)  guter  Ba4  guter  Name. 

B<uIrSme,  f.  (gr.)  Flötenapiel  bei  den  atheoi- 
achenSpielen  (KraftübnngsapielenJ  zuArgos. 

Eadynaiale,  f.  (gr.)  Wohlluiftigkeit,  aach  = 
Eukraaie. 

Boepia,  t  (gr.)  Wohlredenheit,  Beredsamkeit. 

Bnerathia'mas,  m.  (gr.)  gehörig«  SpannoDg 
der  Fibern. 

BuaiKSt,  m.  (gr.)  Wohltbäter;  SowwStM,  pL, 
Name  eines  sohlesiaoben,  den  Freiman- 
rern  ähnlichen  demokratischen  Bundes  TOn 
1792—96. 

BoaxlB,  f.  (gr.)  Wohlbefinden,  Wohlbehagon. 

Bnffania,  t.(gT.)  N«Ikenmyrt«;  BocnlD,  a, 
Nelkenkampher. 

SnKl&ni*,  f.  (gr.)  Hantelthierchen.    , 


.)  Lebte  dei  griec^- 
Bchen  PhSoBOpben  iSihemeroi;  die  Qütter 
eeien  TergOtterta  Heoseh^;  BnhamaiiaV, 
'    '  '  oer   dieaer  Lehre;  ' enhamerietlMb, 

ibemeiiaton  eigen. 

i,Biikktia,  f.  (gr.)  gute  Oel^r^nheit 
(mm  H&udeln^. 


n  lohwedüchea  Miseial. 


(st.)  lerbrechlieli. 
(gr^  Zufriedenheit,  Heiterkeit, 


Buknule,  f.  (gr.)  gate  Hiichnng  der  Säfte, 
QeBciidlieit;  glBcfclidie  Qemfitfasstitnitmiig, 

MBäaMSm,  f.  (gr.)  gnta  Rqpening,  gute  Ver- 
mUimg. 


.    ^gr.)* 
beredt,  reoMligj 


m  benrtheileii. 

•vktiiiMli  (gr.)  zum  Bitten,  Flehen  gehO- 
randi  enlrtlMihiW&ucheiid,  einen  Wnnich 
anadrackend. 

«okUtlMh  (gr.)  wohlerworben. 

SBlabla,  £  (gr.)  Bebntumikeit,  Bedicfatigkeit; 
"""■"■"■"  "ledäctitic,  behnteun. 

^.)  Wohlredenheit ;    «oHllaoh, 
leligi  SnlaUnjc,  m.,  Wohlredner, 
Beredter. 

BnUt-Takafli,  pl.  (tCrk.)  den  Moscheen  kuf 
Leihrenten  veTnchriebene  oder  dem  ElemB 
vendindete  Qttter. 

•nldrtrleoh  (gr.)  in  glücklicher  Ehe  lebend. 

■nUnlMli  (gr.)  von  gnter  Wolle. 

•oleittle^  (gr.)  gut  in  fänen,  leicht  m  be- 
kommen. 

— Umiwleoh  (gr.)  mit  gntem  Hkfen. 

Mdl'tUaoh  (gr.)  von  gutem  Stein. 

Bolocift,  f.  (gr.)  der  S^en  (in  der  grieohi- 
■chen  Kirche);  du  heiu^  AbendmaUMhi* 
lo^a»  £-  Temönftigkeit  im  Reden  nad  Ban- 
deln; W^brecheinliohkeit:  Lobpreiiung;  Se- 
]f L,  gee^ncdÄBrote 


gennmnach;  Xnlo^^n,  pL,  | 
(}ai  der  griechischen  Kirohe) ; 


bedAchtikm,  beeonnen.  [gAttnng. 

XDlopUa,  f.  (gr.)  Kammetendel,  eine  Orobig- 
XBlrai*,  £  (gr.)  Leichtsuflösbarkeit;  ■oIt'' 

Ua^  leicht  anfimlöaen. 


),  £  (gr.)  Gelehrigkeit;  Lembarkeit; 

ennw  uiiacli,gelehrig,  leicht  lernend:  lembar. 
Bomalle,  f.  (gr^  gute  Modulation ; 

gut  modnlirt;  von  guten  Qliedem. 
■uiuine,  £  (gr.)  HAnerweepe;    Bni 

pL,  eig.  gatgesinnte,  wohlwollende  Göttin- 


odar  Ftoieo);  Bimanle,  £,  Wohlwollen, 
Hold;  Mmtalaoh,  wohlwollend,  gütig. 
tamHUatt  (gr.)  stwk  Ton  I/enden;  Bnmnft- 
den,  pL,  wohJg«liederte  Eidechieu;  enme- 
lÖdlMih,  mit  woM  ontenohiedeneii  Füssen. 
ei^pKdscili  (gr.)  Ton  gntem  Versmasae. 
Bnnolpla,  i^(gr.)  goter  Qeaang;  enmolplaoh, 
gnt  singend. 

-to,  £  (ot.)  Wohlgestalt;    muww- 

wohlsestaltet 

£  (gr^  SohAnheitagefBhl,  Knnsttinn : 
'i,  kimataiiuug,  ktuutbegabt. 


svpfartot 

pL  (gr.)  als  Anker  gebrauchte  Steine; 
'  rlün,  n.,  SohlafEemach. 

n.  (gr.)  wohlbedachte  Handlung, 
a,  TL  (gr.)  ^^eaetzliohtf  Haodhii^; 
>,  £,  Oeeetahchkeit,  wohlgeordnete 
StaatSTerflUBDng;«nnSinla(ih,  gesetzlieb,  mit 
guten  Qeaetzen. 
eanOtlaoli  (gr.)  mit  starkem  Rficken. 
XnmaolL',  m.  (gr.)  Verscbmttener,  Castrat;  en- 
nv'oUadi,    einem  Terechnittenen  ähnlich; 
Terachneiden,  entmanoeD. 

f., Wohlgeruch;  aruod'- 
.  wohlriechend. 
.  (gr.)  mit  wohlgebildetem  Hebel, 
nls,  £  (gr.)  Reicbthnm  an  Wein;  suAnlaoh, 
linreioE 

(S^-)  Spindelbanm,  Pfoftm- 
hütohen. 
enoplithalmlanh  (gr.)  mit  schönen  Aogen. 
Bb^Is,  £  (gr.)  gute  BewaShnng;  anopUaeb, 


»li",£jgr.] 
it  bewamiet 


£  (grX  gntea  Ansehen;    etieptlMti, 
gut  zu  sehen,  deutlicli. 

'    (gr.)  mit  guten  Landungsplälsen. 


.  f.  (gr.)  Wohlerzogenheit;  «oiA- 
dautlaoh,  wohleiYOgen;  BovAdle,  f.,  Beeiti 

Kter  Kinder;  a«pUiaeli,  gnte  Kinder  hk- 
id,  reich  an  Kindern. 
Snpathle,   £  (gr.)  Wohlbefinden;   gut«  Oe- 
müthastimmung;     Gmpfsnglichkett;     Eia- 
pfind liebkeit;    Geduld  im  Leiden;   «opft'- 
thlaolL,  empfindlich,  empfinglioh. 

'     )  Wasserdoat-Alka:  .   .. ,    . 
1.,  „assprdost,  Wauerhan£ 
pl  (gr.)  Qeburtaadeliche,  Patii- 
edeln  Ahnen  ab- 
na,  m.,  AdelsTor- 
sng,  -b^ünstignng. 
anpMledi  (gr.)  mit  gutem  Boden. 
BD^epeiS)  t^(gr.)  gute  Verdauung;  LeiahtTer- 

danlichkeit;  anpaptlacli,  leichtverdaulich. 
•npMdaab  (gr.)  sohänfüssig. 
Bvpkaanla,  £  (gr.)  Bescböoignng  durch  mil- 
dernde Anadrfick«;  Bnphenis'miia,  m.,  Hil- 
derongevort,    beschönigender    Ansdrook; 
assbamiatlsoh,  mild«ni£ 
BnpUDcla,  pL  (gr.)  wahre  Pocken,  Uraohleeh- 
ten;    Boplilöcla,  £,  heilsame  Entiündung; 
•nidilövlBoh,  zur  Enphlt^e  gehörend. 
■     -  -       -   (gf,.j  Stangen-  oder  iRohreohar- 
>bcmu,£,  Wohllaut,  Wohlklang; 
wohllautend,  mildernd. , 
D,  ÜDphorbUaD,  pl.  [gr.)  Wolb- 
milcharten,  wolfsmilchartige  Sahneller;  Bn- 
pborUe,   £,  Wolfsmilch,  Milchsaftpflazize; 
Bophoiblom,  n.  Wolfsmilchharz. 


oder  Speise,  Wohlbefinden  bei  einer  Cur. 
XophotU',  m.  (gr.)  eine  Art  Oränstein;  Bu- 

phoäla«  f.,  gemeiner  Serpentin.  [keit. 

Snplumdia,  £lgr.)  Wohlredenheit,  Beredaam- 
Bnpltia^b,  f.  &.)Angentrost  (eine  Pflanze); 

BuphzKala,   £,  Frohsinn,  Heiterkeit;   Bn- 

phrcw^a,  £,  Freudp,  Fröhlichkeit;  eine  der 

drei  Grazien. 

la,  m.  (gr.J  gesucht«,  gezierte  Art 
BupbrjMV  m.,  aSiwtirter  Bedn«. 


,  B.  ifr.)  Od  ku  orgaiüacbeii  SA- 

«■ 

h  f.  fgt,)  Iw<iitca  Alhmni. 

.  _  _!■,  pl  (gr.)  dicksoheakeiiga  EiCsr;  «u- 

MtfMki  mit  giOMen  oder  Ungen  Fnaoeti. 


kMt,  Fortij^eit;  WoUhabenbeit. 

■dp&M«)  pl-  (gr-)  N&cheoUiierclien. 

■«Mwxl*,  f.  (gr.)  Wohlthon ,  WohlTsrinlten, 
Wahlb^nden.  [Fenenong. 

XupyHaa,  i>-(grO  LeichttOnder,  chemiMibei 

■ttAytlmla,  f.  (gr.)  Ebenmus,  Wohlgereiiiit- 
heit;  reseliniuiger  Blutnmlanf,  Oldohmfta- 
ligkett  de«PalBicMagB;BiutaytlimlBcdi,ebe(i- 
grÄang;  gleicbni&saig  lich  bewegend. 

aurl]>na,  m.  (gr.)  Eaiial,  Wasien^ttben. 

Buna,  IQ.  (et.)  Südoitwind;  Schiminel,  Mo- 
der; Enochen&ass. 

tmnttlaeb  (gr.)  mit  breiten  Hörnern-,  Xtar- 
olaa,  m.,  amarylligKrtigeNardasa;  mryko- 
pldopUnlMiti,  loit  breitem  s&belformigem 
Sohn&bal;  earylfcblach ,  mit  breiten  Aner- 
smgeni  BnrrmyrttiB,  f.,  Aflermyrt«;  Bn- 
rrop*)  m.,  ein  FfiauBengeschlecht;  vnxyvy- 
timtäi,  mit  breitem  Ai^r;  Xuryatömeii ,  pl., 
Spearvögel;  mryMiiaiadh,  breitmiolig, 
breitsohnabalig.  [keit 

SnMxkie,  f.  (gr.)Wohlbeleibtlieit,  Fleischig- 

Bn*ri>to,  f.  (gr.)  Frömmigkeit;  BnoaUolOB^, 
f.,  Ameisnog  zur  FrOmmJgkeiL 

avosmiB,  f.  (gr.)  gnte  Vorbadeatnng,  gutes 
Anzeichen. 

Snaltla,  f.  (gr.)  gut«  Etdnit. 

BoaplAnolmla,  fT  (gr.)  gute  Beachaffenbeit  der 
Eingeweide. 

MutBÖhlaoha  ROhre,  f.,  Verbindnngsröhre  twi- 
achen  der  Trommelhohle  dee  Otin  und  dem 
Seblunde,  nach  dem  itahenischen  Arzt  und 
Anatomen  Eustachi  benannt,  der  lfiT4  ttarb. 

BiutooHyB,  f--igr.)  ScbOnUire  (eine  Pflanve). 

Buata-Qilfiiier ,  pl,  (gr.J  AnbiugGr  der  Lehre 
de«  Bischofs  £nitatfaiQa  im  4.  Jahrb. 

SnrtepUa,  f.  (gr.)  eine  PfiuizenBIfetUltlg. 

BnjKftm«,  n.  (gr.)  S^önmund  (nlans»}. 

BnatHtphna,  n>.  (gr.)  SiMiDgiSbdill. 

MurtyllMb  (gr.)  echönaäulig;  Baatyl«)i,  n., 
Bchöneäuligee  Gebäude. 

Bata^tB,  f.  (gr.)  B&alentanne ;  Bntaxla,  f., 
Hfllseneibe.  [palme. 

Butsrpe,  f.  (gr.)  eine  dar  nenn  Hn«en ;  JiuaTR- 

BatluuiMia ,  f.  (gr.)  sanfter  Tod,  Todeahnde- 
nmg,  die  Kunst  des  Aret««,  das  Sterben 
mögUchet  zu  erleichtern.  [fenheit. 

Batlieala,  f  (gr.)  gute,  rtarke  Leibesbeachaf- 

Bntlqnoielzie,  f.  ^.)  Measnng  geradliniger 
Figuren;  eutfaTtQnlaaii,  in  gerader  Linie 
werfend. 


versieht  des  Kranken  auf  Oenctong. 

BUtonle,  f.  fgr.]  Kräfliglteit,  Feetigkeit. 

Bntrovhia,  f.  (gr.)  Wohlgenflhrtheit ;  reich- 
liche gute  Hanrun  g. 

Butyohl&nar,  pl.  (gr.).eine  Art  Jakobiten, 
nach  Entyches,  dem  Archimandriten  eines 
Klosters  zu  Konstant! nopel  im  5.  Jahrb.,  be- 
nannt; sonst  nnter  dem  Namen  Jakobiten 


und  HonoE^Tsiten;  Bat7«Uaiiia^mta,  ta^ 
Lebre  derEntychianer;  Bnty^ls,  f.,  Gl&dt, 
Uljlckaeligkeit. 

"  ,  f.  igr.)  KlStücliohe  Nacheifemng. 


TOllkoi 


n  Gesundheit  g 


börend. 

Bra,  f.  (hebr.)  (eig.  Leheusmntter)  Name 
des  eraterschaffenen  Weibes  nach  der  mo- 
saischen Deberliefernng;  Weib  äberhainit, 
besooderB  ein  neugieriges ,  sinnlich  begehr- 
liobea  Weib. 

waoiunt'  (I.)  anrieerend;  BvaonaiU^,  pL, 
Aualeerungemittel;  BrsAsatlon,  f.,  Anilo*- 
rang,  Rämnung;  IHiisinntliiiis  Tiiitiaj,  m., 
Räumnngsvertrag;  «raonatiT  (al.)  auale^ 
rend,  abführend;  araoolnu  (l!)  ansleeroi, 
räumei:,  abführen. 

«radlToa  (1.)  entkommen;  Bvaaton,  f.,Bil- 
weiabuiig,dasBntrinnen;AaBflncht)  «rAatr, 
Ausflüchte  suchend,  ausweichend;  mrMö- 
rlaota ,  answeiehend ,  als  Ausflucht  dienend. 

■vacatlaB,  {,  (1.)  Ana- ,  AbschweiAuiB;,  Zar- 
stretrang;  arariieo,  ausschweifen,  hentm- 
flattem. 

«ntsiniTsii  (1.)  ana  der  Seheide  ziehen. 

sTaleaalran  (1.)  stärker,  grösser  werden,  zn- 
nebmen,  im  Werthe  steigen ;  BralT&tian,  f., 
ScULteang,  Werlhbestimmang,  W&hnmg; 
«ralTlren,  schätzen,  werthen,  ansobl^m. 

eralvirt  (nl.)  klsppenlos,  scbalenlos. 

SvJLnl  (gr.)  Jubdruf  der  Bacchantinnen. 

•Tansaoaiif  (1.)  verschwindend;  Bvanaaoana', 
f.,  das  Verschwinden,  Entschwinden;  •**- 
neaolren,  verschwinden  ;Svui[^  f.  (nl.)Bni>< 
gerwespe;  Bvanlali»,  pl.,  Familie  der  Hon- 
gerwespen ;  evanld'  (1.)  TerBChwindend,  ttr- 
gehend. 

avanffellaiium ,  BrsDffaUonm ,  SvanreUMSf 
rinm,  n.  (gr:)  Evan^elienbacfa;  Bvancdlen, 

äl. ,  Den^ärdigkeiten  aus  dem  Leben  nnd 
er  Lehre  Jesu  von  den  Aposteln  Matthfins, 
Murow,  LnCBB  und  Johannes;  BvaacoUea- 
Brttdar,  pl.,  BarfOsser,  Franc! scaner;  Bvan- 
CtUon-BannDnla,  f.,  vergleichende  Zaeain- 
menstellung  der  vier  Bvangelien  oder  Bear- 
beitung' derselben  zu  einem  Ganzen ;  Bvmdc*- 
UaTiAbeicgerdesEvangeliamB-evasrUlMdi, 
dem  Evangelium  gemäss,  christlich;  prote- 
stantisch, das  Evangelium  sla  einzigen  Olan- 
bens^nind  anerkennend;  ]Ivang«U«t',  m, 
Verfasser  eines  Evangeliums;  eine  iroheBct- 
scbsjt  Bringender,  Aoabreiter  des  Evange- 
linma;  Svangallant,  n.,  frohe  Botscbafl, 
HeiUlebre,  Lebousgesehichte  Jesu;  Nene* 
Testament;  Bvan«eia«,  m.,  Bringer  einer 
frohen  Botschaft 

araporKbel  (I.)  verdunstbar,  aasdAnetbar; 
Bvaporatlon,  f.,  Ausdünstung,  Verttam- 
pfong;  «VBporatTv,  ausdampfend,  anadfin- 
etenJ;  Evaporfttor,  m.,  Abdampfer,  Ver- 
danster  (eine  Vomchtung  znr  Bef&tdovng 
der  Verdnnstung  der  Sole  in  den  SaUpflm- 
nen) ;  EvavoTatOTXniii,  n.  (nl.)  der  Yerdtm- 
stangsmesser;  «Taporiran  (1.)  anadÜnaten, 
verdunsten,  verdampfen. 

arvaatlren  (1.)  verwGsten. 

Bvas,  f.  (gr.)  eine  Strohblumengatbing. 


Goo<^lc 


in  der  Sterokande:  die  grUate  derUi-^ 

baten  in  dec  Umkn&liaiui  de»  MaaSe»  um 

die£rdei  i^rrhlrwiii  hftra^tt^iffiffi 

«reUlvai  (I)  MuieiMBii,  hemureinsB. 

MMiwmeKl,  n.  (fr.  spr.  ewelui'mang)  Anwaiw, 

,  Erfolg; T(Mfidl,£i!eigiuM;«raQlnn(l.}näi 

mtngan,  geeaheben ;  «mataU,  avoittMU' 

^)  etmig,  Kilanüdisig,  mOglioli;  BrontnU- 

Srtahwnc,  f.,  roriAonge  BeMuMuig;  Bmm- 


sats ,  alle  Angnib-  ttnd  Vertheidigni^atBit- 
t«l  mit  einemmai  Tonnbringviii  BTeataa- 
UHe,f^  Eintritt  «anea  mOgUaheaFalla ;  mtwat- 
taalXtnü.)  allen&Ua,  mteliohwweiM,  er- 
ftwd*rB'>bfpnfwllir,  '"■hoauunrnfi  irnKiiwmwfaHi. 
fall«;  BTantsSim.tAiuguig,  Elfolg;  «ven- 
tns  teniu,  guter  Erfolg;  a.  dooibtt,  d«  Er- 
folg wird  et  lehren;  •.  rtiilUliiiiii  iiiaiWan. 
der  Erfolg  iit  der  Thoren  Lohnneister;  in 
mvatiaa,  snf  den  aicb  ereignenden  Fall;  In. 
"—*■*—  «vanttum,  anf  jeden  Fftll. 

Bvaoteil,  m.  ^.  apA  ewaogtalj)  Fächer,  Wa- 
del;  OB  Af«ulall  (>pr.  an-)  iaaherfönnig; 
BvwtMUUB-AiifBua*ob,fiM]nerfitnni«rAnf- 
manch;  aranteUlliai  (apr.  ewangU^ji-)!»- 
diacfSnnig  mlmaTHchiren ;  XrentallllBt^,  m. 
(■pr.cnraugtaljitt)  Fächermaelier,  -hindW. 

■rantattan  (nL)  sssweiden. 

SvaaUatlen,    f.  (nj.t  Beinianng  dorcit  Luil- 
mg ;  >naitlUT«m  (L)  dnrcbLuftnt) 
n  (Ly  heraiusohlagen. 


Mgreuiigen. 


_ .  I.  (e.,  eig.  immenrihrend)  ge- 
rippter wollener  Sommenwog ,  Stmok. 

■ra^rlran  Q.)  anakehren,  ausfegen. 

Braxaloa,  t.  (I.)  Umkchrnng,  Umstümmg,  üm- 
atnra;  orviatr,  Dni8Mnend;-BTe»or,  m., 
ZenUtrer;  ünterachlager;    •«•rtfran,  nm- 


r  flaafih  i  rkl  i  ^"  )ih  ni  1  e 
ben;  atoli  cnnannen, 
»■■alliaHiiii.  £  (nL)  Aurfonchnng,  Anaapä- 
bnng;  •  veätWlo  (1)  anf  der  Stalte,  ans  dem 
fit^^eif;  evaatlclivnianfBaahen,  aaaipAben. 
iTfl.)  «ttfwirte  gmindflt,  boobrnnd. 
".)  herrorsehwingen. 
f.  (L)  Oewähr,    Qnrtbrleütnng:, 
B&rgiohalt;  «vUBo  »jjwm— ,  audrüoklich  ~ 


OeMnlristang;  a.  ■oleanla,  fnerlicke  G< 
währleiatang;  e.  ta<dta,  aobwe^ende,  «ich 
von  Mlbit  Tentehende  GevibiteUtang; 
svIotlSala  vssatatto ,  Qewihrleiabing  der 
Schadlotlialtang;  Brlotiona-Iielatiukc,  f., 
Serährleiabuig;  BdudloabaUung;  Srtn- 
tmaif,  m.,  einer,  der  miUek  einea  Bockts- 
tbreita  nnem  andern  eine  Sache  abalreitet; 
•vtMibal,  erweislich,  {tberfOhrbar;  •vinat 
na,  Gewähr  leisten;  erweisen,  dsrthwi;  dw 
BtattMB  entsetzen ,  entwähren,  auaUagan. 
fvidemnuot  (fr.  ipr.  ewidammang)  angen- 
•ebeitttick,  oSBakar;  evidanf ,  eyldaitei  (1.) 
•Mgenscheinlioh,'  offenbar,  louaeoklar, un- 
leoeUend;  Brldano',  f.,  AugensdifliaUeh- 
beit,  offenbare  Gowiaeheit,  Klarheit. 


1  ■xBeteot 

•vUUias  (fr.  epr.  ewi-)  andi5Men,  a«ala»U«n, 
ansaohwcöfen;     avUlrt,  ansgehöUt,  hoU; 
m.  (ipr.  ewidoabr)  Hoklbohror. 
(fr.  upr.  ei^ch)  GiiMat«ui,  Wasier- 

Bi4B«Mli«a  (1.)  die  Lebhaftigkeit  verlienoi 
evlfforljres ,.  der  Ifebbafttgkät  benHben, 

BvlrUatlon,  f.  (1.)  daa  Erwachen;  artsUtea, 
wafmcben,  erwaoben;  nächtlich  aiuarbeäieii. 

f.  (fr.)  Ebenholz  von  Mi^jl.gMVftr 


■vlntton,  L  (1.)  EnimannnBg;  ertriwn,  e»t> 


hwTorgr&nen. 

arlsoarlToi  (l.J  aosnehman,  auswttden. 

evlUlMl  (1.)  Termeidlich;  BntMs,  f.  (fr.  spr. 
enitahsch'ldasAnsweioheDtAiutu^imi  Srl- 
tatUin,  f,  (l.)  Vermeidmig;  «rlttten,  Tenaei- 
den,  answeiaheo. 

•ytT«I  (it.)  er  lebe]  atelehel  es  lebe...! 

•vooUmI  (1.)  anfiiifbar,  roriadbar;  Biroaalgton, 
f, ,  Voriadul^  Ter  ein  höiierBB  oder  aaiwir- 
tiges  Gerioht)  •to<mUo  Infacfirau  oder  e. 
moitaöTnm,  TodtenbeschwÖTungj  •.  mOl- 
tiiaa,  Aufgebot  der  M&nnsohalt  zum  KiiegB- 
dienste;  BTOc&tor,  m.,  Üeraaalocker,  Yor- 
.lader;  ovpoKtsdMb,  wifrärdenid;4iv«aato- 
rinm,  n.,  Vorladangwchreibeo;  «TOotvan, 
aufrufen,  herausrufen,  vorladen. 

BirMJ  u.  (grL)  Jubelmf  der  Bacchantinnen. 

BroUUati,  f.  (ni.)  da*  Wegfliegen,  Verfliegen ; 
oTDllifln  (1.)  wegfliegen,  suffliegen. 

OTolttt  (1.)  scheiMlrecbt  aufgerollt;  Brolate, 
f.,  Abwiokelungslinie;  Xvolntlon,  f.,  Ent- 
wiokeluDg;  .Heerachw^nkong;  Umkehming 
der  StinuDBn  im  doppelten  Coobaponkt; 
BTolntton>-EB€adT*,  f.,  Flotte  zu  vieSachen 
6ewM;ungeii;  ByolntJoaa-ICajach ,  m.,  Ent- 
wickelunKsmarsoh;  Brolntlona-TlMone,  f., 
Entwickelungs-  oderBinachacht^ungilehr^ 


mitlon,  f. 
Bvfinrmna  =  Euonjmua, 
BvSnM,  n.  (1.)  —  secolorum  amen,  '■Ty'V''' 

die  darin  beundücheo  seebs  VocsJee,  ■,s, 

n,  a,  e  (in  der  Gboralmusik), 
Brolcatton,  f.  (1.)   Auibreitung,  AuHpren- 

gung;   avulalrsa,  tus^ieiigeB,  aaabreit«n, 

iKUSDhwataea. 
BmlMoa,  f.  (L)  Ausraiasung. 

«X  (1.)  sut ;  in  ZiiaammenieUnngen :  vorm^i^, 
weüand,  gewesen,  ehemalig,  z.  D.Exmim- 
eter,  gewesener  Minister;  ezabropt«,  pldt«- 
licb,  unerwartet,  Knall  und  Fall. 

Bnoailistion,  f.  (I.)  Erbitterang;  Tersuhlim- 
mening;    exa««Tb«e«inn,  zornig   «erden; 
erbittern,  vcrachlimmem. 
_.  f.  (1.)  ABfhSufung. 

(1.)  eauer  werden. 

. .. .  (L)  genau,  pünktlich,  sorgfältig,  zutref- 
fend; eswt«  Wi*sanB(duift«ii,  pL,  Wissen- 
schaften, welche  enf  sichern,  feststehenden 
Kenntnissen  beruhen  (Mathematik,  Mecha- 
nik, Physik,  Chemie,  Astronomie);  ezkote- 
ment  (fr.  spr.  -mang)  auf  das  genauest*, 
.BxaotaOT,  m.  (^r.  -tAlir)  Uelderbeber,  Ein- 
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treiEMT;  BxMtlaa,  t.  (t)  Eiatreibimg,  Ein- 
ftordemnir,  ErprewniiK;  BcuMtUnda,  f.  (&. 
spr.-tfibcP)  Oenamdceit,Paiikt)iahkait,S<n-g- 
Mt;  BKMtor,  m.  (t.)  Eiiitniber,  Scfauldfor- 
derer;  Wechaelerheber;  Erpreater. 


«oDtlon,  f.,  Sch&rftmg,  Znspituug. 
BxbnuD,  a.  (nL)  du  Bittorblatt 
XxftdiflMttan,  f.  (1.)  Aofbuiong; 

aofbuian,  atubaaen.  [Seit«. 

^  sdTsiao  (1.)  Ton  der  ent^effet^eaetcten 
•X  *««tio  at  bono  (L)  nach  Bilkgfceit,  der  B3- 

ligkeit  gemöra. 
BzKffKBTatlon,  f.  {!,)  Tei^rOsBenuig,  Uebertrei- 

bimg;  Bxarä«iUor,  m.,  TergrgBHrer,  Ter- 

iiielü«r ;     oMMggertMxlaoh.,    TergrOsserDd ; 

■xaayw Iwn,  vergrÖBsem,  übertreiben. 
Snaaltatiaa ,    f.    (I. )   Aofregaiv ,   Reizang, 

Neckerei ;  ExasitAtor,  m.,  IMrcWelier,  Tad- 

1er;  «xa^Uran,  anfr^^eD,  reizen,  necken. 
Xxagtimk,    n.    (1.)    Gewicht;    Sahrotproben, 

weiche  die  Kaiaer  de«   6.  Jahrh.  sich  von 

jedem  neuen  HlbuBeblage  rorl^^en  lieuen, 

Vt  Dnae  -  1  Solidus. 
i«,  f.  (gr.)  Ausflihr. 


I  werden,  erblaEsen; 


m  (nl.)  eiweiirios. 
,     ,  ila,  t.  (gr.)  dos  AnMpringen 

einee  GelenkknochenB  oder  Wirbelbeüu. 
BxaltCdoB,  p1.  (sp.)  überepannte  Politiker  «eit 
der  Bevolution  von  1830  in  Spanien;  Bxal- 
tatlan,  f.  (1.)  Erhebung,  Begeistenuig,  üeber- 
epamningj  Ezaltä ,  m.  (fi-.,  pl.  Zbmwa,  nir. 
-teh),  Szaltlrtsr,  Ueberspannter,  Schwindel- 
köpf;  oxaltlren  ().)  erbeben,  spannen,  über- 
spaimeu;  axaltlTt,  Keapannt,äberspBnnt. 
(1.)  alauniarbig, 

,  I.  (gr.)  filutbereitmur;  Terwan- 

"e,  f.,  Blutlosigkeit,  Verblntong; 

,  Tollbl&tiger;   ex&moa,  bltit- 

leer,  verblutet. 

examblren  (1.)  heromgehend  erbitten. 

BxBmbläm»,  n. ,  BxamUeela,  f.  (gr.)  Hisfilll, 

F^gebnrt. 
■zBmba,  n.  (1.)  Prüfung,  Schulprüfung;  ün- 
tersucbnng,   Verbor;    ex&meii   xlgoxiMOta, 
strenge  P^fiing;  ax&uiflii  («■äom,  Zeugen- 
verhOr;      axamlnibM   (nL)   nntersnclAiar, 


fbngsbehörde ,  PrafangsatUBchnss ;  Exami- 
nator, m.,  FrSfer,  Untenacher,  Befntfer; 
E»aatin»tortnia ,  n.,  PrüAingiverein;  Tor- 
prüfong  oder  prüfende  Belehiüng  anf  Hoch- 
soholen;  gmw  Inatertooh,  die  Dntermiehiing 
betreffend;  azBmliilran,präf<an,  ausfragen, 
verhören,  untersuchen. 

oxamphlnutTlaoh  (gr.)  ohne  Baaohring. 

azsanslazlran  (1.)  nmfaueu,  umarmen. 

examazoiwn  (l.)  von  Unreinigkeit  befreien. 

•X  MBOMl  (1.)  nach  dem  Riohtecbeite,  genau. 

BxuDastom&alB,  f.  (gr.)  Erweiterung  dw  Oeff- 
noDg  oder  Hfinduig,  besonden  von  Blut- 
griäsen ;  Exatftotrflphe,  f.,Wiedeigenesang. 

»»»■"-i  f.  (nl.)  MaatdarmvorfidL 

~   -   '      "      ,  f.  (1.)  EDtaaehug;  BntmnÜii- 


n 


gung;  üe 

seelen,  entmnthigen ;  bx  anlnw,  von  Eeisen ; 

mit  Toraotc.  {höntw. 

•xantwutbatfh  (nL)  antennenlos,  ohne  Fühl- 
XxanthAm,  n.  (gr*)  fiaatauBBCudag,  Fnai^ 

Blätteicben;  «owuthamatlaeh,  ewnWi— a 

tfia,    mit  Hantaunchlag  verbunden,   ■■>- 

,  f.,  da*  Znrü<i:tretai, 


matolSclsoli,  znr  AuBsohlagldre  geihöiend; 
TwntlunmtltlfanliiaitiriK'hlagartig;  Tb 
tiM,  f.,  Auabrudi  einei  Ansaoblags. 
axaatluopi*,  f.  (gr.)  Henschenaehenj 


BxanOatlon,  f.(l.)AiiBpiuiipiiing,ErschOp&n)g; 
oxantUreii,  auspuropan,    anäsohOpfen,    er- 
schöpfen. 
azaprairan  (1.)  eröfban.  [Fortaatc 

«zapopliTslacih  (kt.)   ohne   Auflvrachs,    obxnB 
»a«a,  f.  (gr.)  Entgöttemng. 
L  (].)  anfngüi.  [maefamw. 

1,  f.   (I.)   AnBgleichnng,   Oleicb- 
,  (L)  zu  Wasser  werden. 
n.  (gr.)  Ausreisnmg,  Anabnu;}!, 
Knochenbrach. 

f.  (L)  sohriftliohe  Ansarbeitang. 
OB',  m.  (gr.)  StatUialter  (dergriecbiadien 
Eer)  in  Uberitalien;  höherer  Ersbiaidiof 
der  vormaligen  griechischen  Eireke; 
Lzohftt,  n.,  Statthaltersriiaft,  StatthaUer- 
würde.  [Iiräbarck 

Bxaroblfttor,  m.(gr.)Unt«rleibant;  f  ~ 


(L)  vom  Sande  reinigen. 
1  (L)  austrocknen,  vrätrooknera. 
Bz&r&tla,  £  (gr.)  das  HeruiBiieheii,  Hemoi- 

L.  (st.)  hohe  Qeschwolst. 
.  (L)  entwaffnen. 
BzartaAUa,  f.  (gr.)  EntEOudnug  der  JUnacm 
PuIsadeThaut. 


f.  (gr.),Bxärtl(nilatlon,f.'(L)  I 
Ternwknng;  eacaitlonUit  (nl.)  ohne  aidit^ 
bare  Gliederung.  [der  S&Re. 

BxbjraiB,  f.  (gr.)  Eatkiiflnng  dordb  V«rhit 
■zaBoUna  (L)   aoAanen,  ans  dem  Grobes 

arbeiten. 
BnwpenttOD,  f.  (1.)  Erbittemng;   Vervddl- 
fimg;    Bzaapwatio  po«naa,  Sttafvendiir- 
'fong;  i^BBPerlTsn,  erbittern,  versdiiriiin; 
verBchlmtmem. 
s  UM  (L)  ganz,  gäiisUch,  völlig;  bei  Heller 
iindPfranü(beBonder8  bei  Erbscdutftcat  oder 
Nachläsaetn. 
txkatoSitu  (1.)  aufneden;    entbrennen,  akfa 
entrflvtan.  [meaaer. 

BxatanoaoopIuiD,  n.  (n.)  der  Aoadflnatiingt- 
Imtuotlaix,  f.  (I.)  öffenUiche  Ter*t«igeraiig. 
Sxanotoiation,  f.  (L)  Absetsong,  Aäbebung; 
mImh,  abseteeB,  des  Amti  and  Aa- 
berauben. 

i.^)erli0rel  Sonntag  vor  Fflwitan; 
wl,  erhOrbar;   «xandliai,  «mSnai, 


),  C  (L)  Entveümng,  I 

Goo<^[c 


der  HeüiglEeit;  «uncnrlrm,  der  Heüigkeit 
beraobeu,  profan  machen. 
•K  bam«plJMUa  (L)  Ukcli  Qe&Uea. 

,.)  Blender,  VerblKider;  oKoft- 
1,  blenden,  blind  mMben. 

_B«ftt,  m.  (L)  Unbecciiiihter,  BsrAuIer; 

BxoMloMtton,  f.,  du  Anidehen  der  Sobnbe; 
fTTnaliTtTrMi  j  die  Behöbe  uuiidien. 

XxoaUUtton,  f.  (1.)  varme*  Waacben,  Bähen; 
•xoaUlzait,  wann  iraachen,  bäben;  «Eoale- 
flMlMn,  erwftnae^erhiUen ; 
£,  Erwärmang,  ErhitzmiK; 
zUoh,  ervirmend,  erhitzend. 

Tlliiniiiliwniiiii'i  f .  [1 ,}  E  rhitzong^tze,  Jähzorn ; 
■  ■■■iiilwilioni  Hich  erhitzen,  entbrennen. 

•zot^t«  (L)  aua  dem  Kopfe,  GedächtniHe; 
Mu  dem  Oninde,  wegen;  is  oi^^t«  adnlt«- 
xU,  wegen  EhebnicbB;  •■  o.  daUtl,  w^^ 
Schälden;  •.  o,  dmiAvatlOiU«  man«««,  we- 
gen HOnzVerlaiichnng;  a.o.  dsMTtlSnla  na- 
lieWea»,  wc^n  bOsucher  VerUssanK  (von 
Ehegatten);  s.  o.  doli,  wegen  List  oder  Be- 
irag; B.  o.  IMiwila»,  wegen  Lehnsfrerels  oder 
IInti«ae;  e.  o.  batxlädll,  wegen  Broder- 
mordei;  e.  o.  fartl  raltartltl,  w^en  wieder- 
holten oder  mehrmajimn  KebeUblB;  «.  o. 
bsaradttüUB,  wegen  Erbschaft;  a.  o.  boml- 
ofdU,  Henaohenmordea  w^:en;  e.  o.  inoof 
411,  wegen  Brandrtiftang  ^der  Feneran- 
legimg;  •.  o.  Inoeatiu,  wegen  BlntBohande; 
•.  o.  taaomjwtentlaa,  wegen  Kichtfaereohti- 
gnng;  •■  o.  intaatlcldll ,  wegen  Kindea- 
loortea;  e.  o.  !«••>•  majMtfttls,  wegen  be- 
leidioterLandeibobeit;  •.  e.  leAodnia,  we- 
geo  Enppelei  oder  Horeuwirthechait;  a,  o. 
PARioldU,  w^enAeltem-  oder  Verwandten- 
morde«;  e.  e.  pnamatorfttt  oaaoutStam,  we- 
gen TOixdtigen  Beiicblaia;  a.  o.  proeniltl 
abortu,  w^en  Abtieibtuig  der  Leibea- 
frncht;  a.  o.  aoroilaldU,  w^fen  &chweat«m- 
mordee;  •.  o.  atalUgnÜna,  w^en  Betrog* 
oder  Prellerei;  o.  o.  Tenefltdl,  wegen  Gift- 
mischerei; Bxoi^ltalanf ,  m.  (nl.)  Anssöld- 
ner,  Dieustpfliohtloser;  Bxoa^tnlatlon,  £, 
Aiuidiemmg,  CieDstentUsnmg;  axewitali- 
zaa,  ausgedient  haben,  der  Dienstpflicht 
entbunden  aein ,  den  Abschied  begehren. 

SKoamattoa,  f.  (L)  AHeisohmig,  ^shindnng; 
■xoamUolxai,  sobinden,  bis  aofs  Blnt  mA- 
fam;  aKoamlrt  (nl)  entfieisoht,  geachtmaen. 

«MMbilcaa  (U  entmannen;  entbflisan. 

•K  «tOMi»  (l)  vom  Lebiatnhle  herab;  «x 
oathUik  Pctrl,  ans  p&pstlicber  Macht. 

■xeAvattoa,  t.  (L)  Anshßhlting;  Ansgrabimg; 
•xoavtzM,  anshöhleo. 

Xsoadaat,  m.  (&.  spr.  -Bedang)  neberaohosa, 
Zugabe;  BxoedanV,  m.  (L)  Uofiigmaoher, 
Frerl«^;  axcadlMn,  za  weit  gelün,  ans- 
scbwsfen;  Xxaaaa',  m.,  Dnfi^;,  Frevel,  Aos- 
achwetfong;  ■pübladter  Sxdaaa',  s.  aptaA- 
riaoh;  axoeaalT,  Gbermässig,  fibertrieben, 
aose^weifend;  axeaaatvamant  (fr.  spr.  -sea- 
aiw'nuDg)  Aber  die  massen,  ansserordent- 
lich;  oseaani«  In  modo ,  m.  (I.)  ein  Fehler 
in  dar  Form  oder  Ansabnng. 

9, 1  (fr.  ipr.  -aellangs')  Vortrefflich- 
_.n ..__       Tonöglich, 


vor  allen;  ttra  par  ssaaUanoe  (spr.  ätr*-) 
Brwesen;  axsaUwtt^  (1.)  Tortrefflich,  Tor- 
zfiglich;  «»allaatUälma  (nl.)  sab  beste; 
XxeaUana',  f.  (1.)  Yortreffliohkeit,  Herr- 
lichkeit: aaoalUien,  sich  auizeichnen,  sich 
lierTorthQn;tlbertreffen;SxoalBltKt,f.,Hobe, 
Eibabenhrit. 

IxoentriattU,  t  (L)  Abweichnng  vom  Hittel- 
pnnkte,  üeberspejintheit;  Xxoentrloiutt,  n. 
(nL)  SteneningHcheibe  an  Dampfschiffen; 
axoentdaoli  (1.)  nm  einen  andern  Mittel- 

Sankt  kreiaeud;  Terschiedene  Uittelponkte 
sbend;  flberspannt,  schwärmeriflcn;  ex- 
oantaiaoher  AnrrUt,  Flnderangriff;  exoen- 
tzlaohar  Xopf,  Schwindelgeist,  Schwänoer; 
•xoamtroatSulaoh  (Igr.)  das  Haul  tuuser  der 
Hitte  des  Leibes  habend. 
Sxoeptlon,  f.  (L)  AuSDatune;  Ausflncht;  Ein- 
wendung; exoeptlo  aoocvtUatlänls,  Aus- 
flucht der  Scheinzahinng;  «.  eanttSnta,  Ein- 
rede wegen  noch  nicht  gdeiateter  Bürg- 
schaft; a.  oompanaaUOnla,  Einrede  wegen 
Gegenforderung;  a*  deflfllertff  Amd^mantl 
aftmdi,  Einrede  wegen  ermangelnden  Klsg- 
gmndea;  a.  dilatoria,  verzögernde  Einrede; 
•■  dlvüdSnla,  Einrede  wegen  Theilnng; 
a,  Acdl  mall ,  Einrede  wtgea  Ai^liat  oder 
Betmg;  •■  dolBaa«  paianaalBnla,  Einrede 
wegen  argliatigerUeberredong ;  •.  fori,  Ein- 
reiM  ^gen  den  Gericbtsbof ;  «.  bioompeten- 
tlaa ,  Emrede  wegen  Dnbefngitias  des  Rich- 
t«ra;  e.  non  iramailtaapaauilaa,  Einrede 
w^^  nicht  bezahlten  Geldes;  a,  paremta- 
rU,  klagaofliebende  Einöde;  e.  aatladattö- 
aia,  Einrede  wegen  Bürgschaft ;  «zoeptio- 
nUMl  (nl)  streitig,  zweideutig,  Einwendun- 
gen unterworfen ;  noapttonell'j  eine  Aus- 
nahme enthaltend;  ausnahmsweise  stattfin- 
dend; axoaptiB  (1.)  ausgenommen,  mit  Aus- 
nahme ;  a;voaptle  azalplsndia,  mit  Ausnahme 
des  Ansanndimenden;  axo^ttr  (nl.)  eine 
Ansnabme  entbaltend;  esoaptlTa  (I.)  aoa- 
eoUieesend,  beendigend,  aosnehmend;  «k- 
oapto,  ausgenommen ;  Bxoap'tor,  m.  (1.)  Nach- 
aohreiber,  Qesohwindschreiber;  (nl.)  Ein- 
wendet', Tadler;  «xoeptSrlaalL  (1.)  cum  Aof- 
fiatgen  dienend. 
axoaMliTiMD  (L)  des  Qehims  berauben. 
" )  anasondem,  anastossen. 
, .)  ausziehen,  Anszfige  machen, 
ms  Enrxe  bringen;  Bxoerpf,  n.,  Anssng; 
Bxoarptan-Baoh,  n. ,  Auszugsbncb,  Aus- 
EÜgesammlong ;  BxoarpUon ,  f.,  Ansziehnng 
ans  einer  Schrift. 

izoluutca,  m.  (e.  spr.  -tach&ndsch')  Taasoh, 
Wechsel;  BCrse,  BOrsenballe. 
bKoheonar,  n,  (e.  spr.  -tschecker)  Bchatzkam- 
mer;  BxoliaQnw-Blll,  f.,  Schatzkammer- 
scbein. 

Lzoldena',  f.  (nL)  das  Ausfallen  eines  Gliedes; 
ExoUUnm,  n.  (1.)  Zerstöning,  Untergang; 
axoldlxan, herausfallen, entfallen;  aoshaaeo; 
Bxoiae,  f.  (e.  spr.  -seia)  Acciae,  Tranketeuer 
(in  England);  Bxcdalon,  f. ,  Auascbneidung, 
Aussd^ung;  Ansrottnng;  aacolalieii  (fr.) 
auEBOhneiden ,  abaohneiuin ;  «coIaOrlMli, 
mm  Aosschneiden  dienend;  —  -  - 
Anasidmitt. 


::,GOO»^IC 


nuäB»  Q.)  nimm  ani,  xomiIm  cdne  Anmahine; 
^xcdvMna,  n.,  AaBxMiniigtndttel ;  axidpl- 
lan,  Kunslaiien,  Aimuhme  machen;  ain- 
'wenden,  einreden,  entcregensetceii;  Bxat 
9<U»,  f.,GefäMinm  Aii3iügen;Sobileb«n; 
•KOipiillfnm',  MhUoheniÖniUK. 

wiUBl>al(L)  errq^,  reizbar;  BaeltabUltät, 
f.,EiT^tMu^eit,tteisb«rkeit;aKaltuiUa,pL, 
Baiunittel;  Xxoitfit,  m.,  der  AnfKefordert«; 
Oemeincchnldner;  Xzoltatevr ,  m.  (fr.  apr. 
exHaUUir)  Aoalader  (der  Elektridtät);  Mx- 
eitatian,  £.  (U  Eiregimg,  Aufregung,  Aof- 
forderune,  Eämnnt^ngj  exatteOr,  er- 
muntema,  Knffordemd,  lAitend;  axeltAtor, 
m.,  Ermnnterer;  axottateilffoli  (nl.)  ermnn- 
terod,  snßbrdemd;  XxettataHum,  n.,  Kr- 
innerancnBclireibsu  Mahnaohreiben ;  exoUl- 
ren,  erngen,  rege  machen,  anreiMU,  attf< 
montem. 

a  exclnalve. 

m,  f.  (1.)  Ansrafiing,  Anaraf; 


Iv  (nl)  eine  Anarofiing  enthaltend } 
n,  ausrufen. 

•xelndlran  (L)  Miaadtheaaen,  abaondem;  rele- 
giren;  Sxalnal«n,  t,  Aneschlieanuig,  Ana- 
•ehliiea;  «xtHuätr,  •xelnalTjaoh,  anaachlieea- 
lich,  anaaddieacend;  tauHwOn,  mit  Atu- 
tcblnaa,  Muecdüieaanngaweise;  ScolnalTe, 
t  fnL)  AaascUieeiannreoht  (Recht  der  Herr- 
acmer  von  fVaukreiät,  Spanien  imd  Oeater- 
reicfa,  b«  der  P^ietwaU  Einiprach  gegen 
die  Peraon  ii^cendeinea  Cardinala  ■□  tkan); 
nxAväw*  OeMllaohaft,  eine  Geietlictaaft, 
wo  bloa  ebenbfirtige  Lwita  EimelaaBen  wer- 
den; HMloalTtttt,  f.,  At^eachltMsenlieit, 
«usohlieaaendes  Yerinlten;  Ultrapatriotia- 
mna;  «ulnafirtaoh,  Musohlieaeend. 

IbeoMAzlk,  f.  (nL)  der  Blinddann. 

Xsoootiam,  f.  (L)  Anakodrang;  «Kooqntren, 
atukocben,  anaschmelaen. 

BKMtltatton,  f.  (L)  daa  Erdenken,  Erainnen; 
XxeocltUor,  m. ,  Erdenker,  Ernnner;  ax- 
oocUlran,  enienken,  erainnen,  erfinden. 

•XAOlJiaB  (1.)  uibanen,  aiubilden,  TerroU- 
kommnen;  dorobaeihen.  [Anftnws. 

ex  oommiaalBne  (L)  kraft  oder  vennAge  des 

«awinanwmiileilbel  (nl.)  dem  Eirchenbaüi  un- 
terworfen; Kzoommimlaation ,  f.  (L)  Ana- 
acblieesnng  ani  der  Kirche,  idrchanbann; 
•xoonusimlolTan,  aoa  derEirche  auaechliea- 
■en;  in  den  Kirchenbann  thnn. 

•X  oompodto  (1.)  nach  Terabredong,  der 
üebereioknnA  B:emiM8,  beaprochenermaaeen. 

aK  ovnoeMla  0.)  unt  dem  Zi^eatandenen. 

«K  oona.  =  ex  oonienaa  (1.)  nach  Zuttimmnng 
od«r  Uebereinatimmong. 

1,  nL(I)  geweaener  Conaal. 
tuenlr,  m.  (fr.)  gewesenes  Mitglied 
dca  Terfuaanffsrathi. 

•X  oontiiientl  (L)  aofort,  togleich. 

exoan'  (I.)  hörnerloe. 

■zMtUtlon,  f.  (L)  An^iiotnng,  Antbalgai  ^, 
£ipTM*aag,  AnaaanjRiug',  £u  Abschfirfen 
and  Anfriten  der  Hant;  BKooiUtor,  tn., 
Abdecker,  Schinder;  aouoilirea,  abbinten. 


mbakieB,  abdecl 
nL)  «t^;ecchnnde 


Bko«rtle*tlan,  f.  (I.)  AoriiGliang,  Bohnhu^, 
Abrindung;  eEoortlainn.,  aoabOlaen,  scha- 
len, abrinden. 

Koratbal  (nL)  zmn  Anwpeien  geeignet;  Bx- 
metitlaB,  f.,  daa  Anirftncpeni,  Anawerfen  de« 
Schlei  ma. 

Ixoieinaiit/,  n.  (!■<  pl-  BxorBmeste)  Al^ang, 
Aaawnif,  Koth,  Mist,  Um^th,  Stnhjnng; 
exorainentU  (nl.)  Excremente  entlutUeiia; 


dem  Blut  enUemten  c 
tbelle  nnbrancbbarer  Stoffs;  '. 
Abaonderong,  Abfuhrrmg,  Anawnif ;  « 
tlien,  analeeren,  abaon<urn;  BKOratlv  (nLl 
abaondemd,  abnhrend;  eoMretSrleoh  (I.) 
ansioheidend,  abaondenid,  ausführend. 

xoeaoeut'  (L)  anawachaend;  Bacaraaew»«', 
f.,  AitBWncna,  Fleischgewächt;  eioreaolren, 
hervorwacham,  aoawacbeen.  fwodis. 

fccorolBaanaa,  f.  (fr.  apr.  -kroaaaanga')  Ana- 

ezonieUbal  (1.)  der  Marter  mit^worfea; 
-  ■  ■  f.  (nl.)  Marter,  Pein;  excn- 
, o,  peinigen. 

Bxonlwtton ,  f.  (1.,  pl.  Kumblaii)  daa  Wadien^ 
Wacbehidten;  SsonMtoT,  m.,  WKdit«r, 
Sehildwaohe.  [atidMc]. 

KoOdit  (1.)  er  hat'a  gestochen  (aof  Enpfer- 
xonlp&bal  (I.)  ea  rechtfertigen,  m  entaclral- 
^gen ;  Kaonipatloii,  f.,  Reäitfertigimg,  Ent> 
achuldigung,.  Freisprechung;  excniUwt6- 
TlMih  (nl.)  entacholiUgMid,  rechtfertigend; 
exonlplfen  (1.)  rechtfertigen,  als  acbuldlOB 
daiatellen. 

i.  n.)  Bearbeiter,  Anbaner. 
f.  (tÜ.)  Ueberschnea ;  Bxonia',  Xx- 
murana,  m.  (1.)  angehängte  Abhandln!^  Sber 
einen  einzelnen  Gegenstand;  BzonnatlaB, 
f.,  Angriff,  Anfall;  Sxonxston,  f.,  Abschwei- 
fimg, Abstecher,  Lnstreise;  Streiterei;  •«• 
sniaiv  (nl.)  abschweifend;  Xxear'aar,  m.  ().) 
Parteigäiwer. 

azauaftbei  n.)  zu  entachaldü(en,  entachnldbftr, 
Teneihlich ;  BtzonaatloB,  f.,  Knleohnldignng, 
Ansflocht,  Ausrede;  axcniBat6riB<di  (nl.)  e»t- 
aohnldigend,  rechtfertigend  ;Bzona&toi,  m., 
Entschnldiger;  ■xonae,  f.  (fr.spr. -kthi*) 
Entacholdignng,  Ausrede ;  ezonalveo  (L)  eat- 
sdinldigen,  verantworten. 

XcooBBlon,  f.  (1.)  Ein-  oder  Anihl^nng  von 
Bohnlden;  Sxaammnm,  m.,  Anagewieeener, 
dmroh  DeberacbnldungHeiinBtlOBer;  ezonti- 
len,  Schuldan  ain-  oder  ausklagen ;  die  Zab- 
lungsIMiigkeit  des  Schnldnen  geridhUioh 
tmterancnen. 

•zfati  (L)  er  gehe  hinauat  er  b«ta  «bl  iWtot, 
n.,  Austrittsschein,  Abschied,  Urlaub. 

«Kaöribd  (U  flnchwQrdig,  abacbenlich;  Xxe* 
cMBtlon,  f.,  Verfluchung,  Verwünsokung; 
•zearatdrlaoh  (nl.)  Terwfinsohend;  Saeeist 
torfnm,  n.,  TwwQnachnngsfonnel;  eseort 
Ha  (].)  verihchen,  verwSnaohen. 

MceenUbel  (pl.)  anafOhrbar;  BxeonlMil'  (nl.) 
BxMBtorh.)m.,  VoUäeher,  ToUatrecdm  , 
ZwangsToUstreoker;  %)harmditer;  ■»  ' 
eutlon,  f.,  Ausführung,  Yolleiehnng,  Toi 
atreckiuagj    Zwan^sTäMreckung ,    Bebni 


;     ZwangBTolub«Cl 
itrang,    Anapfitndtii: 


dwDrtlieita;  ab  aKaontlöBe,  mit  der  HOJ 


Exetattou-COB 


Ti>lI(treokDn^(uifiuiB:en); 

DABdo ,    n. ,     Volktreckimmi&Antuohaft; 

T^^iwit*****"-  n^w^tti  ■■«¥*¥<*  ^  AnfiihFpF  dCr- 
■elb«ii;  txaaatixwa  (nl.)  TWrichtan,  uufuh- 
nn;  ToUcideit,  Tollitnckui,  hiniioliteQi 
'"t  (L)  Tolkiehand,  aniQbend;  ^»oa- 
,  konea  SacIitaTet&hTeu; 
«Btl,  m.,  Teatementnoll- 
>tz«cker;  sxaoiitoiiU(nl.)  nrYollitreckajig 
gebörendi  axaoatortUe  (muidätom),  a., 
vollsteliimgabe&hl,  Beitnibiui^berehljBxe- 
ontulUea  (litdrae),  ■cbiiftlicber  TolMe- 
tmastbefeh),  GewalUbrief; 

gericl ■'    ■'      '      ■■■ 

Hülfe; ,..        . 

anitnr,  ei  werde  Tolkogen  (eig.  er  voll- 

Uti{^u>g  durch 

ffoderdenLMideefärateii;BKa- 

.  Tolbieher,  Yolktreoker,  Sdtnl- 

denemtreiber;  sxaqvlU  (nl.)  du  Leioben- 

bc^iagnii«  b«treffiBiid;    Sxägnlan,  pL  (1.) 

Iieioliuib^(tiigniis;  Seelemaeeieii',  mmviair 

tma,  ToUsiäfln,  anaSlireit  (BefdJe) ;  eintrei- 

beu  (ScliDlden);  BxAgnlmr,  m. ,  ^treiber, 

Bedtreiber. 

11li«ilaiitT«.  jil   fl)  rtiiliiiiilliil.  Bx*dli«n,  wif- 

fircMCn,  Tenehren;  XxMbai,  f.,  du  Dnrch- 

frewen;  Bxiaor,  bl,  Wegfreeanr,  Venebrer. 

SxMn,   f.  (^.}  SitnuiK>(ziiiii  Besprecheu), 

SU*  im  Freien;  BiaohcniatE  In  der  Kirche; 

Seitengebfiode  einer  Eirehe. 

^^•vSaa,  t  (gr.)  E^linmg',  Aoslegong;  aca-- 

caalMn,  Mulef^n,  erkl&Mn,  armiUeln ;  B^ 

«K.BL,  Analerer,  Erklärer^    KzogUlk,  f., 

AuiegiuigRkimit;    aceKeUacili,   Uilegend, 

«lUärend. 

Iheliijie'mn« ,  BxoIkys'mvB,  m.  (gr.)  Hentns- 

nebang,  Emparsiebimg. 

BxMnpal,  iL(l.)Bei^iid,  Unater,  Ao^UBbe; 

•fai  Xxaanpoi  •t»tniz«t,  an  afaeäneekendee 

Stnfbeiipiel  Bieben;  «In  ^xompttl «n  «twaa 

s  etwu  ZOT  WunoBg  dienen 

it  odiBan,  Beigpele  nnd 

rii     '  '  

,  tadebiBwertbe 
nennen,  %aS  sie  die  Anwendung 
nmeinem  Sinne  Mugeaprocbenen  Gedui- 
JEaua  EU  muhen;  Bz«mpUbF,  n.,  Abdmck 
(von  Bäcbocn  und  Enj^ferstiohen),  StOok 
TOn  deradben  Art;  ezeinpUriaah  (oL)  mn- 
ateriiaft ;  abschreckend,  wsmeod;  BxMiplk- 
dttt^  t^  Mnatco^i^ligkat;  ^iretnplf^^^**?*  be* 
■tntat,  andern  loin  BaiR|iiel  bestrafen; 
«wmpll  eftna»  oder  -~t"  nMla  Q.)  mm 
Beüpid;  »-— pim^-H*«,  f.  (nL]Beweii 
dnrdi  Beispiele;  asempIlAoatlo  doomnantl, 
beglanlugte  Abschrift  einer  Tbknnde ;  taum- 
plUatran,  durch  Beiqnele  belegen, 
isennif,  «xant^  (LJ,  axlmlxt  (nL)  wu^enom- 
men,  befreit-,  fii^;  eKam(i>)tUMl ,  esemtp)- 
tSl  (1.)  hersoBnehiabar;  ^Mmtpltbm,  Hxlr 
"  n,  f.,  Befreiung,  Steaerfceiheit,  Stoaf- 


e  auf  Befreiung  oder  Erlaas. 
D  (1.)  aaswciden     ~ 
ala,  f.,  Bxraterle'i 
weiden, Aosnehmen        ._    „.    .     . 

t'  (nL)  ausübend,  im  Amta  befindlich 


[ii.(gr.)Aua- 


n.(fr.^ 


li»*)  Uebung,  Debongs 


.      ,      ,      -  -, ,„angs- 

■tück;  exeroiran  (I.)  üben,  einüben,  in  aen 
Waffen  oben;  KsnciiluMa,  u.,  Waffen- 
flbangshaus;  XxeioInnaUter,  m.,  Waffen- 
fibongelehrer;  Bxuelr^Mte,  m.,  Waffen- 
übungsplats;  SxarettU,  m.  (nL)  dM  sich 
Uebenoe,  Andienende;  Bx«roUatia«,£  (L) 
üebong;  gelehrte  Unlersochang;  ^eKolUa, 
Bxeralttea,  pL,  UebtiaKen;  axerelUk  «vlrl- 
twdl»,  geiatliche  Uebongen,  Audiushts- 
übungen,  Gebete;  Xhurattlum,  n.,  üebong, 
Spradiübnng,  WaCenübung;  exaroUIuai  rs- 
Uvianls,  (freie)  BeÜ^onsübung,  Culüu&ei- 
heit;  MmMxätoi,  m.,  Debungsmeister;  exar- 
cUSzimah,  die  Uebnng  oder  den  Ausüber  be- 
treffend. 

Bxarrule,  f.  (gr.)  AaearbeitunK,  Ausführung, 
TollenduDg;  Xxems,  m.  (fr.  tor.  -ergh  ) 
Abschnitt  mit  der  ünteraobnil  auf  der  Bild- 
seite einer  Hünie. 

azaRlien  (1.)  abirren. 

Bxortlan,  f.  (nl.)  AuHtrengung. 

exest  (L)  ea  ist  ans,  es  ist  su  Enda 

«B«niit  (I.)  sie  gehen  weg,  treten  ab. 

BxtoUfttlon,  f.  (1.)  Abblstterung,  Abechiefe- 
rang;  nsfcai&tiT  (nL)  ablilättemd,  sohie- 
fericht  spaltend;  die  Knochenabbtätteroiig 
befSrdemd;  S^faUatlT,  s.,  Abblätteruugs- 
mittel;  exfOllüen  (1.)  sich  abblättern,  ab- 
schiefem,  Bcbiefericht  galten. 
-  ■  (uL)  ha  helle  Farben)  dämpfen. 
.,  m.  (nl.)  gewesener  General. 
fnl.)  Terdüiutbar,  flüchtig;  Xxlta- 
lalaon,  I.  (fr.  spr.  -laeong)  AEudüastung, 
Dunat;  B^alant,  m.  (spr.  -lang)  anadün- 
stendes  HaargeKea ;  Buhalantla,  pL  (1.)  aoB- 
dünstende  Haargef&sse;  ^zhalation,  f.  (nl.) 
Ansbauchaug,  Ausdünstung,  Dunst,  Dampf; 
SvlwlatoriiUA,  n.,  A  naH fi»B*nwgvnMfthi tift ; 
sixhallTeB  (1.)  au^aucheo,  ftwdaiten,  Ter- 


•xhaorlien  (1.)  erflcbOpfen,  ermüden;  «xhau- 
wObti  (nl.)  erschöptboh;  Xadunstlon,  f.(].) 
Erschöpfung,  Ermattung. 

(L)  von  Gras  befreien. 

-  hMedStoa,  m.  (1.)  £at«rbter; 
,  f.,  Enterbung;  esbaradlren, 
enterben,  von  der  Erbschaft  ausschliessen. 
BxUiMnt^,  m.  (1.)  Einreicher,  Einhändig 
einer  Schrüt;  oxliiWea,  einreichen,  em- 
hindigen,  übergeben,  aufweisen,  vorzeigen; 
(■tob)  «zlüblren,  sich  teigen,  eich  ausreich- 
neu;  ^Khlbitlon,  f.,  Aufweisung,  Darl^ting, 
YoReigong ,   Einreichung ,    Aushändigung; 

"       -Xbwe,   Klf^e   auf  Aush^^- 

einer  Sache;  eKhUiltiT  (nl.)  voratel- 
stellvertretend ;   exhlbltöiiüli ,   dar- 
^      l;  Bxhlblttm,  n.  (1.)  Eingabe,  eüure- 
reichte  Schrift,  schrlFÜiohes  Gesuch. 


utem,  oofheitem. 
.  (L)  entehren. 
0-)  scjwodem. 

f,  (L)  Ermahnung,  Ermunte- 

rang;  ezlunrtativ,  exhertatSiläali,  enneh- 
nend,  ermunternd;  Bxboit&tor,  m.,  Ermah- 
ner,  Ermunterer;  Kzhortatorltun,  n-.  Er- 
mahnongsschreiben;   Bxbort«,  f.  (nL)  Er- 


;vGoo»^lc 


Bxhnniktlan,  f.  (1.)  AtugraboQg  (einer  Leiche] ; 
«xhamlx«ii,  -wieder  ansgriben,  aus  der  Ter- 
geasenheit  siehen. 

ax  hypoUital  (1.)  der  Torkiuietziing  znfolge. 

«zlfaMkt  (&.  spr.  -Behang)  begehrlich,  an- 
«nnohcToll,  ongenagtom;  Bxlyaiit,  m.  n.) 
Eintreiber,  Einfoiderer;  Bzlcaum',  t,  NoUi- 
doift,  Bei^urf,  ErforderaisEi;  NothJaU 


'  dem,  Terlangen,  eintreiben;  erfordern. 
BxIrnUtt,  f.  (L)  Eleisbeit,  QeriD^fQgigkeit, 
'Weniffkeit;  BxIfftliiB,  dl^  der  Kleine. 

acH  [U  Uein,  schwach,  geringfügig;  SxiUtit, 


f.,  Kleinkeit;  Geringfügigkeit 
~  ■■'      ,  n.  (L)  Verb 


.  Verbannnng,  Landes- 
Terweimng,  Verbumnngsort;  kudt  die  ba- 
bylonische Ge&ngenschut  der  Juden  ins- 
bwondere;  osUlran,  verbtumen,  des  hioie» 
verweisen;  «zlUit  (nl.)  verbann^  verwiesen ; 
BxlU  (fr.),  XxUiitar,  m^  Verbannter. 
BxUUlon,  f.  (nl.)  duAnfsprühen  (desPulrran). 


.  (l.)a 


,  befrei. 


.)  ansleeren,  leer  machen;  Xzl> 
,,  EDtäossenuiK  (der  Gottheit}, 
Emiedrigong  (Jean);  Analeenuig,  Leerheit 
(derOefiage^ 

•X  laowte  (LI  ans  Unachtsamkeit. 

OK  tntuaa  (1.)  aoa  der  EOlle. 

SzIHii,  f.  (gl.)  Vor&ll  der  Regenbogenhaut 

XziMhIoB,  n.  (gr.)  Torstehenifo  Hfiiw:  HzIb- 
ohloa,  ja.,  Torhüftiger;  •xta'ebQii,  hervor- 
ragend, vorstehend. 

«xlatmt'  (10  bestehend,  vorhanden;  Bxlatui- 
tuutu,  L  (nllWesenheit,  Daseinszustand^ 
oxlBtaitUll',  Saaein  habend,  vorhanden; 
BxMmu',  t  (1.)  Dasein,  Dauer,  Bestand,  Un- 
terhalt: «xMIb«!  (nL)  d«B  Dsaeini  uhig, 
möglicu;  aziatlnM,  sein,  dasrän,  voriian- 
den  aeiii,  beatehen,  leben. 

MdstimftiMl  (L)  vermnthlich;  BmiatliBfttton, 
f^,  Meinung,  Sc^UsniiK;  Buf;  Bxlstliiis- 
tor,  m.,  Benrtheiler,  S^tier;  «xirttmlnn, 
aeh&tzw,  dafOr  halten.  • 

^K  (L)  er  geht  weg,  tritt  ah ;  oxltui,  verderb- 
üdi,  tö&oh;  exltlfia,  verderbUch;  Sid- 
tinm,  n.,  Amgang,  Untergang,  Verderben; 
Xidtar,  £  (nl.)  AlMoesa ,  Abgang  von  ünrei- 
nigkeiten;  B^tu»,  m.  (L)  Ausgang,  Ende. 

Ssltat,  m.  (L)  Gemeinschuldner,  Excitat. 

ox  Jtii«  fl.)  von  Bechta  wegen. 

aalax  (L)  rechtlos,  gesetzlos;  vogelfreL 

•X  Unrna  atnlts  T^nlnnt  Inoonui&dB  mnlta 
(1.)  von  einer  thöriohten  Zunge  kommen 
viele  Nachtheile. 

(to  (1.)  anf  Befehl,  in  Auftrag;   ex 
o  apeöliU,  auf  besondem  BefeU. 
allzui  (nL)  ans  dem  Taneichniss 
Busstreiohen  (besondera  von  Büi^rem  und 
Stndenten). 

«X  mara  intlk  (1.)  ans  blosser  Gnade. 

wtml—ibel  (1.)  auHtoasbar,  vertreibbar;  Bx- 
mfribülttt,  £,  Ansatossbarkeit ;  »■^«Tt«?-, 
f.,  Anaaetnng,  gerichtliche  Ansatoasong  oder 


exorclilreA 


n 


Anstreibting;  exmltumi,  aoatreiben,  hin- 
aoswerfen.  [Sitte. 

ax  mBre  (l.>  nach  Gebrauch,  Herkommen  oder 

•X  xexn  (L)  aosser  Terbindong  (bes.  Ge- 
ichiflsvräbindting];  Exmxaatton,  f.  (nL) 
Infhebong  einer  oinj''  '       "-  < '   ' 

ax  nlhno  nlUl  fit  (L)  ai 

ax  nnno  (L)  von  nun  an. 

Xbcocardltla,  f.  (gr.)  Entsflndnng  der  Anssen- 
Seite  des  Heirens. 

Kzoost,  m.,  fliegender  Fisch,  Springfisoh. 

Bx&oliu,  Sxöoha,  f.  (gr.)  Hervorragong, 
weiche  Aiterbenle. 

^oonlaitlon,  f.  ( uL )  Angenberanbnng ;  «x- 
ocnilren  (1.)  der  Aogen  beianben. 

Bxoora'te,  Kxoora'tte,  f.  (gr.)  BlasenvorfBU. 

Xxod.,Bx6diia,  ra.  (gr.)  Anagang,  Ansng; 
eweites  Bnch  Hoais;  Bxodiftr,  m.  (L)  Naot 
■pieler,  PosaenreiaaaT  imNadupiel;  Bxo- 
ill[*im,  n.,  Ausgang,  Ende. 

Bxodar'ma,  dT^.)  Aussenhant,  HautakeM. 

BxOdtoia,  f  (gr.)  Anschwellnng. 

•xodorlcen  (1.)  vom  Gerüche  bd?eien. 

ax  otfolo  (1.)  von  .^ta  wegen,  aua  Amts- 
pflicht. 

BxovaatxttlB,  f.  (gr.)  EntiQndnng  der  BuaNm 
Kbgenhaut;  ■xosfa,  axosiuiMh,  ansven- 
dig  anwachsend;  axovnx'thlaoli,  mit  &ua- 
aem  Kinnbacken;  Bxoconliuti,  n.,  After- 
winde ^Pflanze);  axorynlaali,  mitfiberdie 
Blnme  heransivgendem  Griffel. 


Bxcdna,  t  (gr.)  die  Eheh«ften. 
Bx01olhw,m.(gr.)  Hervomeher; 


(I.)  veralten,  anaaer  Gebrauch 
.   ncolM,  veraltet, 
r,  t  (gr.)  Anatritt  der  Qebftnnattar. 
BxomIdB,  f.  (gr.)  Halbweste. 
Sxamoloctae,   Sxomolostala,  f.  (n.J  Glin- 

bensbekenntnisa  fin  der  frnheaten  Kirche). 

BxonvlilUna,  m.  (gr.)  Nabelaustritt,  Nabel- 

VOrMI,  Nabelbniäi. 

,  f.  (gr.)  Zon- 
genvergTösaenng. 

XxonalTOBi« ,  f.,  IxonalroB^mna ,  m.  (gr.)  Sa- 
menflnaa  im  Schlafe  oder  Tranme. 

axonantion,  f.  (L)  1 
axonarlian,  entUaten,  entle9  _ 

axonksma,  n.  (gr.)  hervorragende  hart«  Ge- 
schwulst; BxonkOsia,  f.,  Ai^etriebenhol. 

XxovhJebitls,  f.  (gr.)  Entzündung  der  iosMtii 
Haut  der  Blutadern. 

Xxovhthalmla,  t  (gr.)  AngenTOT&ll,  AngMi- 
anstretung,  Ochsenauge. 

«xoptSbel  (L)  wünschenswerth;  e>«ptlMa^ 
wänsohen,  ausersehsn. 

•xoiXb«!  (1.)  erbitUich,  erflehbar;  BxvatlaB, 
f.,  das  Erbitten;  «scadrsa,  erbitten,  erflehen. 

exorbttaat'  (L)  übermäaaig ,  flbertrieben ;  ^- 
orhltmnx',  f.,  Uebermäasigkeit,  Uebertrieben- 
heit;  BzwUtatlon,  f.,  üeberschreitnng,  Ab- 
weidtnng;  Sxorbitttar,  m.,  Ueber&etcr^ 
üeberschreiter;  exorUtiran,  das  Maas  &Im  '- 
schreiten,  fibertreiben;  EuiUtia^Ba,  tu 
(nL)  Augenvorfall;  Zxoibuin,  n.,  Nenbnii ), 
NeugoMut,  SodeUnd. 

•xozolaiTeii  (gr,)  den  Tenfal  aoitnibai,  ft   ^ 
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Iwimeii;  XmOTclJm.uM,  m.,  Tenfebbetcfawfr- 
Ttmg,  Geiatarbannereii  Xatorotst',  m.,  Tea- 
felsbeioliwörer,  Gkiaterbaiiner;  SsorolBtst, 
□.  (oL)  ame  der  niedem  geiHtUchen  Weihen 
(in  der  römiichen  Kirche). 

exoxdlxaii(L}  An&ngsn,  anzetteln;  Xxordliim, 
IL,  Elingang,  Sinltritnii^. 

Bzoimlm,  L  (er.)  Haatgnw. 

~  "     ,  £(L)TBmerting,  Aiui«hia8ckimg ; 


anBiehmückan, 


•xcmUt  n.)  den  Anfgang  utreffend : 
m^  Anigang,  Entstebnng. 

BxoMiüatlon,  f.  (l.)  das  Küssen;  ^coMOtillrBn, 
kfissen;  bevnndem. 

VMowmItmn,  f.  (gr.)  Ansfasnchmig,  Aosschwi- 
tzong,  inabeaondere  der  ZeUenwand  im  or- 
gftnimhen  Körper. 

«xowlran  (L)  von  Knochen  be&eien,  &tuerä' 
ten;  (aicii)  «xoBtosInn  (gr.)  ein  Ceberbein 
bilden;  axoMOiU,  SxoMäaa,  f.,  Knochen- 
aocwnchs,  üeberbein;  oxoatSaia  tantint, 
Hkrkachwanun  eines  Knochens;  •.  Intni- 
»rUtSlla,  Knochengesch'WQlgt;  e.  nullvna, 
Kiochenbnnd;  a.Bteatomatailas,Knoclien- 
speckgaichwtdat;  a.  vara,  wahre  Knocben- 
geechwnlst,  KalksteiD^fewächt. 

SzoBtek,  1  (gT.)  bewegliche  Brücke. 

Bvotarik^,  ni.  (gr.)  Uneingeweihter;  axotS- 
zlwdi, uneingeweiht ;  äaseerlich;  gemein,  ge- 
mainiustiah,  TolhEmÜBig;  Bxotaroiasnle, 
Bxotlkanuiile ,  f.,  Fremdensacht,  Aastan- 
derei;  Xzottali&iiutsata,  f.,  Ueberleitnng 
des  Bhits;  Bxatloa,pl.,  auelüidiBohe  Dinge, 
Oewiohae  O.  dgL;  BxotIcMMTiii'pItyvIs,  £, 
das  VerwachBen  mit  einem  fi:«mden  Körper ; 
SzoUkndanla,  f.,  QeringSQfaätznng  des  Ans- 
liaditchen;  «xötUah,  analändiscn,  fremd. 

•xotfaalasalbliBoh   (gr.)    ausser   dem   Meere 


i,  t  (gr.)  äussere  LnftrOhre. 
^nar,   pl.  (gr.)    arianiache   Sekte, 
welche  glaubte,  der  Sohn  Gottes  sei  aus 
nichts  ((£  oix  EiTui)  geschaffen. 
ax  p«ata  «t  aonTeiita  (1.)  dem  Vertrage  und 
der  Abrede  gemäss. 

"      •    n  (1.)  erblassen. 

0.)  des  Mantels  beranben. 
1  (L)  ausspannen ,  ansdehnen ,  aus- 
breiten; BspAo^bai,  ausdehnbar;  Bxsan- 
■Iblllt&t,  C,  Dehnbarkeit;  Bxpuulon,  f., 
Anadehnong,  Erweiterung;  azi>analv  (nL) 
ansdebnbar;  Expaiulvkräft,  f.,  Aosdeh- 
□uigaliraft. 

—Uhm  (1.)  bis  an  die  Brust  entblöesen. 
«  (L)  Eom  Theil;  von  Seiten. 
iBtton,  f.  (nL)  Answanderung  aus  dem 
faterlande;  expatrllnoL  (1.)  aus  dem  Tater- 
auda  rerweifen;  c*iel>]  «^l      ~ 
vandern,  in  die  Fremde  geht 


;  KpaotSiVM,  n.  (nL,  pl.  Bxpeotorantla)  Bruit- 
reinigungsmitt«!;  Bxpeotoratlan,  f.  (t.)  das 
Intwerfen,  Aushusten;  Henensergiessnng; 
.,  aaswerfen,  aushusten;  (aich) 


m.  (nl.)  Anafotiger,  Ans- 

I  (1.)  abfertigen,  absMiden, 

ausfertigen;  axpadll/,  hurt^,  6inlc, fertig; 


Sender;  BxpaditloB,  f.  ^lAuertigimg,  Be- 
förderung, TersendniW)  Ansferti^aiw;  Qe- 
■dkUtsEimmer;  Zog,  Feldiuff ;  Beise,  Fahrt; 
azpaattloiiU  (nl)  den  Feltbog  betreffend; 
BxpadlttouAr,  Bspedttionnklia,  m.  (&.  spr. 
-disianidr')  Spediteur,  Waarenreraender; 
Expedient,  Anafertiger ;  expedltlv  (nL)  rasch 
arbeitend,  flink. 


paUIien,  austreiben,  reijagen. 


expandiren  (L)  abwägen' auslegen,  bezaUen; 
"  pl.,  AusUkgen,  Kosten, 


GerichtskoBten;  expanaaa  raterdkU  pto- 
oeuna,  Kosten  des  venögerten  Redits- 
lanfs;  In  axpanaa*  oondaouilien,  sn  den 
Proeesskosten  Temrtheilen;  Hspanaailnm, 
n.,  EostenTeTzeichniss ;  Bxpecrtlatlon,  f. 
(nl.)  Scheinantgabe;  Bxpanalon,  f.  (1.)  Aos- 
lahlung,  Ausgabe;  axpaualran,  autsahlen; 
rertheuen;  axpanalT,  kostspielig,  tbener. 

BxperKafluitlcin,  f.  (].)  Erwecknng,  Emnmtft- 
rung;  axparEiran,  auftrecken,  ermuntern; 
asperrlsolian,  anfWachen,  erwachen. 

McpailenUa  eataoptilina  rarom  ma^'atn^  (L) 
Erfahrung  ist  die  beste  Ijehrerin;  Bi^a- 
rtena',  f.,  Erfabinmg,  Erfahrenheit;  Szpail- 
ment',  n.,  Tersueh,  I^be ;  Erfahmngs-  oder 
Kunstrersnch;  axparimantU,  er^mngs- 
mäagig,  dnrcn  Tersuche  erwiesen;  Kzpari> 
mantalohemla,  f.,  ezperimentirende  Scheide- 
konst ;  BxparimantalphyaCk,  f.,  experimen- 
tirendeNatnrlehre;Bxp«Tl»«ntJitor,  m.(nl.) 
Aneteller  von  Versuchen;  axpsrlmanttrmi. 
Versuche  anstellen;  expart'  (1.)  erfahren, 
sachverständw,  kündig,  konstrerständiff; 
Bxpartlaa,  f.  ^.)  Untersuchung  durch  Sach- 
verständige; expertlalTsn  (1.)  durch  Sach- 
Terstftndige  nntersnchen  lassen;  ezporto 
oroda  Bupaito,  glanbe  einem  erfahrenen 
Manne  (eig.  dem  erfahrenen  Rnprechtt ;  ax- 
parto  oradlta,  glaubt  dem  dnrcn  Erfahrung 
Gewitzigten. 

axpUbat  (1.)  versöhnlich,  sühnbar;  BxpUtioii, 
f.,  AnsiÖhnnng,  Bnasung,  AbbÜBSung;  Xx- 
pUtor,  m.,  Versöhner,  Abbüsser;  axplata- 
rlaoh,  aussöhnend,  büssend,  genngthnend; 
ezplatfiilaaliar  Tod,  Versöhnnngstod ;  ex- 
platSilaolLaB  Opfax,  VeraDbnungsopfer;  ax- 
pUian,  venOhnen,  büssen. 

expüäta  bsoredltaa  oder  expU&ta  heredltaa 
(L)  ausgeplünderte  oder  beatohlene  Erb- 
schaft; axpilatCo  haareditJLtli,  fieranbnng 
einer  noch  nngetheilten  Erbsdiaft;  &vl- 
latloa,  f.,  Beraubung,  Kntwendnng ;  BxplU- 
tor,  m.,  Beranber,  llänber;  axpOlMn,  aus- 
plündern, beranben. 

axplnctran  n.>BUBnialen ;  ausführlich  achOdem. 

Bxplnslian  (1.)  EerstampiFen,  mahlen. 

expliaat  (fr.apr.-rang)  sterbend;  erlöschend; 
BxpiiatlDa,  B.  BupliMloii;  explri,  erlo- 
schen, verfallen,  abgelaufen  (Frist,  Wech- 
sel) ;  nKplTtran,  s.  axapiitran.  [fingen. 
(1.)  ausfiechen;  ansfonohen,  adi- 
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•xpUailMl  (L)  «rklirbar;  «xplmnU,  devÜioli; 
Banlwurtlon,  f.,  Erfclinm^,  Erläuterung, 
Aiul^pug;  «xpluiattv,  ertdärend,  eriäa- 
t«md;  Xi^lAa&tor,  m.,  Erklärer,  Ausleser-, 
«xplKBAtaiiadh,  erUärendi  i 
klären,  erlänteni,  tuulegen. 

axplBDtlTan  (l.)  ane  der  Erde  i 

«xplatraa(UergiLazeii,  anaffillen; 
n.,  AoaffiUiui^-,  Sättignnpsnuttel 
Ulm,  f.,  AnsmUnng,  Sättignag;  ' 
ergäneend,  aiufliUeadi  ^KplaäTun,  n.  fpL 
Bzplrtlvm),  (in  der  Sprachlehre)  Ffill-  oder 
Flicskwörter. 

•zplloSboI  (1.)  erldärUch ,  erklülMr;  BxpU«- 
UlltU,  f.  (hL)  Erklärbiuleit;  axpUoCt  (L) 
dentlidi',  TI»pllc»tloB,  f.)  Erklämng,  Aua- 
legong;  Wortwechsel;  aapUaitiT,  ra:kU- 
rend,  erläuternd,  aafheUend ;  BxpUoktoc,  m^ 
Erklärer,  Anlieger;  XxpUottrU ,  f.,  ErUi- 
reiin;  «xpllolr«),  erklären,  erl&ut^u,  mu- 
legen;  amllalt  (id.)  ea  Ut  mu,  da*  Bach  iit 
zu  Ende;  «z^ldto  (1.)  ausdrflcklich,  deut- 
lich, besänuat 

•^plMUna  (L)  losgehen,  knallen,  heftis  mu- 


baumwolle;  Sxploalon,  f.,  das  Loaplatzen, 
LoBknallen ;  Erschätterung,  Ansbnii£,  Enall. 

Bxploit,  n.  (ft.  spr. -ploa)  That,  Grosathat, 
EeldenUiat;  ezploltUMl  (apr.  -ploa-)  natu- 
bar;  Bxsloltant,  m.  (spr.  ^ploatang]  Voll- 
zieher  gerichtlicher  Auf&äge;  Bzjiloüsllon, 
f.  (spr.  -^loatasione)  Nntzniig;  Ausfllrde- 
rung;  gerichtlicher  Betohlag  undTerkaof; 
sKploltktlT  (spr.  -ploa-)  nutsbar;  Bxplol- 
tatir,  m.  (ipr.  -plc^hrl  BeimtEer,  Aatiben- 
ter;  explolUmi  (spr.  -ploa-)  ansriiutten,  Ter- 
übeu ;  ansbeaten,  nutien. 

■xpioAt  (1.)  nntoTEacht,  gewiss,  zuTsrlässig; 
BxptoT»t«az,  m.  (&.  gpT.  -töbr)  Eundach^- 
ter,  Späher,  Ausforsctaer,  Anshohler;  Ss- 
Slontton,  f.  (I]  ÄaBforBchuiw,  Anikond- 
schaflung,  ünterfucfa-unR,  Prüning;  Xzplo- 
titoT,  iii.(l.}Erforsdier,  ünternicher,  Enud- 
schaiteT;  a^^omtöflaoh,  Eom  Erforschen 
dienend;  Bxplormtoxliiia,  n.,  Sonde;  axplo- 
ilzaB,  ansforschfin,  erforstdien,  untersnchen. 

XzpoU&UotL,  f.  (dL)  das  Ausjautzen  der  Bäume ; 
Beraubung  (eiK.Exspoliation);  eziioliras  (1.) 
ans-  oder  ai^lätten,  Terschonem,  putzen; 
Bxpolitlon,  SxDOUtSi,  £ ,  AuBBcbmvckung, 
TerschüneTung. 

•zpSn«n«  radlola,  m.  (1.)  WuTKelzeiger ;  Bx< 
pononf ,  m.,  Anzeiger,  Terhältniss-  oder 
WoTzelzeiger;  lExponantlU  •  QleloliimB', 
Gleichung,  in  welcher  Esponentialg^saen 
vorkommen;  XxponsntlU-azAue,  GrOsae 
mit  veränderlichem  Expouenteo;  Xxponsm- 
tlU-B*duiiuic  Reolmung  mit  Orönen  von 
Teränderiiohen  Exponenten;  «xponlbat,  er- 
Uirbar,  erkläriich,  erörterlich;  axitosireu, 
auslegen,  erklären,  übersetzen;  IßXdb)  v*vo- 
nizen.sicli  aussetzen,  blosg  geben,  (Qefah- 
Ten,  Verleumdungen)  blossstellen ;  Expo- 
suit,  m.  (fr.  spr.  -sang)  UebergehBr  einer 
Bittecbrift  oder  Klage;  Exponent;  Bxpoa«, 
n.,  Darlegung,  Erläutemng,  Auseinander- 
setzung von  Bechtsgrfinden  oder  Streit- 
punkten; BxposlteuT,  m.  (spr.  -tOhr)  Aus- 
geber falscher  Ufinzen;   Bxpoalticm,  t  (L) 


Ansstellnng  (von  Kunstsachen) ;  Entfaltung, 


ctml,  f.,  die  Ausatellnitt  des  Alleriieiligsten 
in  der  römischen  Kiräie;  axpoBltlT  (nl.) 
auslegend,  erklärend;  BaiwItoT,  nL(l.) 
Anrimr,  EiUärer. 

TSxpoiV,  m.  (e.),  azpoitRtioB,  LQ.)  Ausfuhr 
von  Waaren;  «zportAbai,  auifuhrliar,  er- 
laubt aaaznfBhren ;  KEpoitatmr,  m.  (fr.  spr. 
•täirl  AnsfüliFer  Oroa  Waaren);  XumMbi, 
pL  (L)  Ansfohr*  odeor  Ansgangswaaran;  Bx- 
poTt-miiaar,  ^.,  Ausflihrkäaser:  w^portu 
ran,  ausfUiren,  vmBliren(in  fremdeZiänder). 

•xpoäelMmn.)  Terlan|;en;  BxptMrt«laUon,L, 
Bracbwierde,  Streiti^eit,  Zäakera;  Bx- 
poatnUtoc,  m.  (oL)  Haderer;  aKpoctniBte- 
ilaoli,  Beecbwerden  enthaltend;  axpoata- 
Utbb  (L)  streiten,  rechten,  sanken. 

ax  pnat  oder  sx  positlaota  (L)  hinterher,  hin- 
tennach,  nach  geschehener  That 

«zprta  (fr.  Epr.  -prä),  expr— s  (L)  auadrQck- 
lieh,  eigens;  Bxsxeuar,  m.,  Eigenbote, 
Lohubote;  oxsieasib«!  (nL)  snsdrftckbar; 
XxpraaaioiL,  f.  (L)  Darstellung,  Ansdmck; 
expreasla  rarbla,  mit  ausdrücklichen  Wor- 
ten; uijiisartT,  aasdmcksvoll,uachdrückl)cb. 

expilmMMl  (nL)  ausdrückbar;  a:^)ilialr«ii.  (I) 
ausdrüdcen,  beschreiben,  darstellen;  exvil* 
mltlT  (nl.)  ansdrfickend. 

Bzprobxvttan,  £  (L)  Ansschätung,  heftiger 
Vorwurf;  nprobiaUT  (nl.)  einen  Vorwurf 
enthaltend;  exprobrties  (l.)  ousschdten, 
vorrücken,  vorwerfen.  [drücklich. 

•X  piofMae  (1.)   geflissentlicb,  eigens,   aus- 

axpicmlian  (1.)  hervorlangen,  heraussagen. 

»■fPfmuiMiim  ^  f.  (I.)  Uebernehmong  einer 
fremden  Börgschsit  oder  Verbindlichkeit; 
~  ■  Scbnldbürgo;  expxomlt- 

Ka  werden. 
f.  (1.)  Enteignung,  Eigen  thoms- 
itaetznng ;  Sxprcprlatloiis  •  aeaati ,  Eni- 
eignnngs-,  Entwähnmgsgesctz;  Bxpropiim- 
tiona-Beoht,  Enteignungs-  oder  Anskau- 
fnngsrecht  des  Landesherm ;  axpraprluvn, 
enteignen,  des  Besitzes  oder  Eigenllinnis 
beraiHMU ;  ex  proprUa  oder  bx  proprio,  ans 
eigenen  Mitteln. 

expuB-n&bal  (1.)  eroberlicb,  beTwinglicb,  über- 
windlich;  Bnusnatlon,  f.,  Eroberang'  Xx- 
piwiiitor,m.  Jiroberei:^  oxpucnlnsn,erobem. 

Bxpnlaioti,  f.  (1.)  Austreibung,  Vertreibon^;  . 
expoMien,  beranstreiben,  vertreiben;  ex- 
pulalv,  austreibend,  abfahrend;  Bxpulaoi, 
m.,  Heraustreiber,  Vertreiber;  Bxpnltrlx, 
f.,  Anstreiberin,  austreibende  Gewalt. 

expumlolmk  (1.)  mit  Bimsstein  reiben. 

Bxpnootlon,  f.  (1.)  Ansstreicbnng,  Tilgung; 
Bxpnno'tOT,  m.,  Ausstreicher,  Tüger;  «c- 
punalien,  auskratzen,  ausstreichen. 

SxpuTgUa,  £  (fr.  spr.  -pur-)  Lichtung  eines 
Forstes ;  BtxpnrBatlon,  f.  (1.)  Heinigung,  Ab- 
fOhrnnf^;  Rechtfertigung;  aipursatarlaoli 
(nL)  reinigend,  säubernd;  abführend;  Bx- 
pursatotlum,  n-,  Verzeichniss  verbotener 
Büdier  zu  Reim;  «tpurglren  (1.)  reinigen, 
berichügen. 

sajul— alren  (1.)  ver&nlen. 

expntlren  (L)  beschneiden,  b^nen;  fiber- 
denken; einsdien;  (nL)  anitpeien. 
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(ei. 


-.  .         ia{l.)itacbfonGlian,  nachnioheD;  «c^ 

.    qnlB  (fr.  ipr.  -ki),  osQvlaW  (L)  auigMaefat, 

anaerleaea;  Exqniaitloii,  C,  AvatadiuBg; 

ünterraohiuig,  Erfonobimg. 

•z  vnoomiQiw  oaplta  (L)  KU  valflliem  Grauet«, 

w«ldier  Art  M  anch  lai,  aus  jad«n  Grande. 

tat  i*a«iisiane(L)  nach  der  TextefTCTbesienug 

fl  Qelehrteii). 

).  (U  geweaeoer  Seotor. 
u,  L  (L)  ErftSranK  Ruückgekem- 
sr  Acten  oder  Terfaandlmigea. 
In  (ntt  blutlos,  blutleer,  Untcnn. 
a  (i)  oea  Saflea  berauben,  aogziehen. 
(L)  flicken,  atubesaam,  entatteu. 
(1.)  lUtigeo;  Bxaatnrtbal,  zu  aitti- 
gea,  eraitÜich;  axaatafli««,  lältiifen. 

f.)  uugrabeu,  aaihfihlen. 
(l.)dasAaasteigea,  die  Landung. 
K  a«lMdfiift  (L)  TOm  Zettel  (le«en). 
u  (L)  ansbaaen,  auirotteu. 
il  (1.)  auBspeibar,  annrerflicb;   Xx- 
t,  C,  das  AoträMpem,  Aoispucken; 
■o,  ansräuapem,  auMpeien. 
a  (L)  aua-,  abschreiben. 
Bx  8.  S.  —  Ex  Senahu  Deorito  (L)  nacb 

einem  BaUubesohluHe. 
«laiiiilnin  (1  )  aat-,  absclmeiden ;  Bxaaotlon, 
£,  Al>-,  AMacbneidung;  Bxaaot«r,  m.,  Ab-, 
Aosachneider. 
■  ■■■iiiiliiil  (L)  fluchwürdig,  abscheulich ;  Sx- 
Monbillt&t,  f.,  Abscheulichbeiti  Szaeei»- 
■  i,t,Verflnchnn(f;  Bxaoor&tax,  m.,  Ter- 
. __!.__     Yerflucner; 


lulU,  Bzaeqalen,  s.  Bzea-. 

«xaarf  (L)liem)ratehend;  Exaertlcis,  £.,  daa 
Henuukonunen,  die  Trennang. 

^mmiootatl  (I.)  «utrocknend ;  Bxalo'aaiia,  n. 
{pL  Bxalooantta)  auitriKikueiides  Mittel ;  Bx- 
■looaMon,  f.,  Anrtrocknnng,  Tertrocknung; 
wflooatlT,  ftoatrocknend 
trocknen. 

«xsicnlian  (10  auareichneu,  . 

«x«tlii«i  (L)  nerronpringen. 

XxafUnin,  n.  fl.)  TerbannunKi  EiiL 

«xBlttnlran  (1.)  auseinanderfalten. 

«xataUMn  (1.)  entatehen;  vorbanden  sein. 

B^ROlntioB,  ^  jl.)  Auflösung;  Bezahlung;  ex- 
aolTtran,  aofläaeu;  auBzahlen,  bezahlen; 
BnalTlräac  f.,  AuflOsnug. 

«xaoiBiiIaah  (1.)  scblaflog. 

«xsaolrm  (L)  ertönen,  erschallen. 

«x>oil3lmi  (L)  ausschlürfen,  einschlucken. 

«z'aDia  (L)  untheilhaftig. 

«n  BMciUl  sxatla  (1.)  aus  beinnderer  Gunst 
oder  Gnade;  ox  ■dmUII  naadMo ,  auf  be- 
aonden  BefehL 

-•xasaatilMltL)  zu  erwarten,  rermuthlich;  Bx- 
•peotanf ,  ni-,  Anwartachafler,  Wartender; 
Qddaammler  beimStratsensingen  der  Chor- 
cchfiler;  Xxapaotantla'miia,  m.  (nl.)  das  Ter- 
Uunsn  der  £z«pectation  bei  Krankheiten; 
Ssapaotan«',  BxspeotatiTe ,  f.  (1.)  Anwart- 
adisft;  Bxipaotatlon ,  f.,!ErwaTtung;  Ent- 
ferjuing  der  Eranldieitaarsachen  omie  An- 
irendnng  von  Heilmitteln;  ax>i>actetlv,in 
Anencbt  ttehesd;  aziqiMtlraii,  hoffen,  er- 
,  Hoffnong  machen, 
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vertrösten;  beanwartschaften;  exavaatlTiit, 
wat  AKwartachaft  gesetst;  BMpmMrbmat, 
f.  (nL)  TMirMong,  Hinh^tnng. 

•x^wmrea  (L)  aoMpritten,  aoastreaen. 

KxaplnMeB,!.  (L)Au>huiohwig,  Auadfinstong, 
Ablaufen  oder  Terlaof  einer  bestinuntea 
Zeit  oder  Frist;  Tod;  axaplitMB,  anshin- 
chen,  oosathmen,  aoadfinaten,  zu  Ende  ge- 
ben, yenclieideni  axqgirlrt,  entseelt,  er- 
iMchen. 


ipuirea  (t.)  aasipeieD;  Bsapnltisn,  £,  das 
Ansspeien. 

axapnmtnn  (]■)  herroradUUfneo. 

•xjtant'  (ni)  noch  TOrbanden.' 

Jfaatlaa,  a.  Jtkstaae.  [cken. 

•xatemlraB  (L)  ausser  sieb  bringen,  erschre- 

axatUlixeu  (L)  triefen,  auströpfeui. 

Bxatlmnliilnr,  m.  (].}  Aureizer,  Anhetzer;  ex- 
■ümnUien,  anreizen,  an&egen. 

Kxatlnotlon,  f.  (1.)  Erlthichang,  Auslöscbnng, 
daa  Erlöschen,  Tilgen;  «uUiiatlv,  ani- 
lÖecbend,  yemichtend;  Exattnotlv-VaxJU* 
rons,  f.,  eine  Klage  aufbebende  oder  ver- 
nichtende Verjährung;  axaUnKUibal,  aua- 
lÖBcblich,  vemicbtbar;  exattncnlira,  aus- 
löschen, tilgen,  abtbun,  aufbeben. 

[pnUr   (nl.)   after-  oder  nebenblattlos, 
iktwinkelig. 

disatlon,  f.  (L)  Ausrottung,  Vertilgung; 
das  Ausschneiden,  Ausschälen;  Bxn"    "' 
m.,  Ansrotter,  tmkrautvertilger; 
ten,  ausrotten,  entwurzeln,  vertilgen 
schneiden,  ausschälen. 

Hxatropliie,  f.  f gr:)  Ekstrophie,  Dmkehrong 
[der  Harnblase). 

Bzatmotlan,  f.  (1.)  Erbauung,  AnffDlinuig;  ax- 
atrnlran,  erbauen,  aufFübren. 

(1.)  des  Saftes  berauben,   ansaav- 


ren,  aussaugen. 
Xxaodftt,  n.  (L)  das  AnsgeschwitEte,  ausge- 
schwitzter flüssiger  und  gerinnbarer  Stoff; 
Sxaadatloii ,  f. ,  das  Ausschwitzen ;  axmdl- 
ren,  ausschwitzen.  (^Gebläse- 

Si:autflaUon,   f.  (nl.)  nnterw&rts  wirkendes 
Kxaul,  m,  (L)  Verbannter,  Vertriebener;  ex- 

Bullran,  in  Verbannung  leben. 
Sxanltatlan,  f.  (L)  das  frohlocken,  Jaocbzen, 
Jnbel;     azanltlias,   frohlocken,  jauchzen, 
jnbeln. 
exBupei&bsl  (1.)  überwindlich; 
f.,  Vorsdglichkeit,  Hervorragung;  < 
i«n,  Sbertreffen. 
exanppnrlren  (1.)  den  Eifer  ausdrücken. 
1.J  betäuben,  abstumpfen. 
1)  sieb  aufrichten,  sieb  erheben. 

ja,  f.  {!.)  Erweckung,  Ermnnte- 

axauaaiUieii ,  aufwecken,  ermuntern, 
pl.  (1.)  Eingeweide. 
Mdran  (1.)  vei^eben,  schwinden, 
ax  tadto  antworten  (L)  sdiweigend  oder  mit 
Stillschweigen  antworten,  nichts  zu  antwor- 
ten wissen  (auch  «xTadlto  geschrieben,  mit 
neckischer  Anspielung  anf  den  römisdien 
Geschieh tschretber  Tacitus). 
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yru  Migenblickliab,  ans  dem  Stegreife  g«- 
flohielit;  ^xtampoiäle,  n.  ü-,  pl-  Xäctmnpo- 
ttiäa)  ans  dem  SU^reife  gefertigter  Anbati, 
CebeTBetEong  a4u  dem  St^freife;  «x  tcon- 
pöi«,  atu  dem  Ste^reifa ;  axtamporirm,  ana 
dem  Stegreife,  d.  i.  mkTorbereitet  sprachen, 
■ingen,  ipielen. 

axtsndlb«!  (1.)  atudelmbar;  aztandlbUltU,  f. 
(lU.)  Amdehnbarkeit;  «KUndlzea  (1.)  aiu- 
delmen,  aoaweiten,  enreitem;  mtobextai- 
dlfen ,  sieh  verbraten  oder  erstrecken ;  «x- 
tuMlMl  (fr.)  Mudehnbar,  atreokbar;  ■>• 
tanMbUitiU,  f.,  Antdeimbarkeit,  Streckbar- 
keit; MCtWMUlw'gntwh  (nl.)  mit  aiuitreck- 
barer  Zange;  Xxtenston,  f.,  Aosdebnnng, 
Ansbreitnng,  weiter  Umfang;  oax  axtenaton 
(Gr.  apr.  -tangaiong]  in  weiterm  Sinne,  in 
weiterer  Bedentung ;  axtanalODU  (nL)  aebr 
anagedebnt,  viel  nmfasaend;  sKtraalr,  ex- 
tanalra,  ausdebnend,  derÄnadehnongnacb, 
omfcMBend;  axtenaivsarMaa,  RaumgrOese; 
In  oxtenao,  atufOhrlicb,  umat&ndlicb;  Bx- 
tan'aor,  m.,  Anaatreckmmkel,  Streckmoakel ; 
Sztenanin.,  n  .(oL)  nmatändliche  Nachweiaung 
der  Ursachen  dea  ZahlongsunTermOgena. 
'  Bztannana',  n.  (I.,  pL  H-atwmanHa)  Verdün- 
nungsmittel ;  KEtanuation,  f.,  YerdSnnang, 
Terkleinerang ,  Entkriftonfr,  Abnahme ; 
Herabwürdigung,  Hifdenmg,  Beacbönignng; 
•xtannlim,  verdünnen,  achwächen,  ana- 
merreln,  entkrUten,  verkleinern ,  mildem, 
beacnÖnigen;  aKtannlrt,  entkräftet. 

•Ktaralren  (1.)  anawiacben;  Sxteralon,  f.  (nl.) 
daa  Anawiadien,  die  Aualoachang. 

Rxteilenr,  n.  (fr.  spr.  -riöbr)  daa  Aeoaaere, 
fiusaerea  An-  oder  Aiusehen,  Ansoenwerk; 
SxtBHoritM,  t  (nL)  Aenaaerea,  Anaaenaeite; 
«Ktom'  (1.)  fUuaerlicli,  answeniüg; 

ßj.)  äoaserliah;  Bstamallan,  pL, 
inge;  BxUnuülUt,  f.,  Aensserlichkeit ; 
BxUmt,  n.,  Sehnle  ohne  Penaionaanatalt; 
Bxtanen,  nl.,  Aoswartige,  insbeaondere 
fronzÖsi8cheHül&&rzte,  welche  nicht  mit  im 
Hospital  wohnen;  ai^  SchnlanaUlten  die 
auuerhalb  der  Anstalt  wohnenden  Zög- 
linge; Xxtomiatan,  pl.,  an  änaaem  Schäden 
Leidende;  Kranke,  wdche  nicht  ins  Hoopi- 
tal  anfgenommen,  aber  doch  mit  Arznei  ver- 
aeben  werden. 

Kxtarmlnatlon,  f.  (nL)  Ausrottmig,  TertU- 
giing;  aztermliiatSTliMta.,  ausrottend,  ver- 
tilgend; oxtarminlmii  (1.)  vertilgen,  ver- 
treiben, aus  dem  Lande  verweisen. 

«x'tern,  hart  plagen,  quälen;  nachdrücklich 
einem  etwaa  verweisen, 

•xtarrltoriU  (nl.)  aosländiach,  ß!«mdgebietig, 
den  I^ndesgeaetcen  nicht  nnterworien;  Bx- 
t«nitorlalltat,  f.,  Eigenscbafl  einer  Peraon, 
z.B.  fi:«mder  Oeaandten,  der  Gewalt  der 
Landeabehörde  nicht  unterworfen  zu  aeinj 
Terbannnng  ans  dem  Vaterlande. 

BAtiW-,  a.  Bwstln-;  exUnotton  da  voix  (&. 
■pr.  extängxiong  dVoa)  Stimmlosigkeit, 
atarke  Heiaerkdt;  «atinotloD  da  olaalanr 
(spr.  -achalOhr)  daa  Ausgehen  der  Wärme, 
Kaltwerden. 

EKtlxpatenr,  m.  (fr.  apr.  -töhr)  Beutbacke, 
Aosrodepflag;      Bxtlniation,     axtlrplran. 


Bxte-BTasat 


(I.,  pl.  XxtiaidoM]  Eingeweide- 
Wahrsager;  BxUapldlnm,  n.,  Eingeweide- 
wahra^nne. 

•xtoUlnn  (L)  herausheben,  eriieben. 

•xtarpeaelTan  (1.)  entarren. 

axtoranlian  (1.)  abdringen,  eTXtiessen;  Bxtor- 
aion,  f.,  AbEwingong,  Erpressung;  Tbeboz'- 


auadörren. 

BxtT.,  BibÄord.,  a.  BxtraoTdinailtw. 

Bxtr.,  Bxtvaoti  ^  Extraetna, 

•xtn  (L)  ausser,  aaBserhalb;  nebenher,  «nsaer- 
dem,  ansserordentlich  oder  ausgezeichnet 
(schön und  schlecht);  «xti«  gvben,  neben- 
aus  gehen,  ausschweifen ;  extra-axUlb  (nl.) 
ausser  der  Achselhöhle  befindlich ;  aosser- 
achselständig;  Bx,'tniblatt,  n.,  Neben-  oder 
Beiblatt;  extraoontlnantäl,  ansserholb  dea 
festen  Landes  befindlich;  eztraoreacent', 
auswendig  wachsend;  extra  oulpam.  (L^ 
ausser  Schuld ;  axtraontän  (ul.)  auf  der  äus- 
sern Haut  befindlich;  axtndilattrt,  ausser- 
halb ausgebreitet ;  extraJlMMotlaU',  nn-  oder 
ausaerweaentlich}  axbafUn,  aehr  fein,  aus- 
serordentlich fein;  axtraÄuadi,  ausser- 
blattständig,  nicht  auf  den  Blättern  stehend', 
Bx'tiBffald,  n.,  Neben-  oder  Taschengeld; 
axtnkJiidlolU ,  auBScrgericbtlich ;  Bx'tra- 
koatan,  pl.,  Nebenkosten;  «xtrallbaril,  sehr- 
freigetog;  axtra  llnSani  (I.)  ausser  der  Li- 
nie; axtramnndSn,  aus b erweltlich;  sxtra- 
mmiin,  ausserhalb  der  Mauern  befindlich; 
sxtiu  moro«,  ausserhalb  der  Stadtmauern^ 
axbSn,  ausländisch,  vnheimisch, fremd;  ax- 
tnuiaturU  (nl.)  unnatürlich;  extraoalren. 
(1.)  nicht  als  Fein  Kind  betrachten;  oxtia- 
nalatren  (nl.)  in  die  Fremde  verbannen ;  I&c- 
tranaltftt,  f.,  Verbannung  in  die  Fremde; 
daa  Herkommen  aus  der  Fremde;  Bxtcs- 
nai,  m.,  ein  Auswärtiger,  besonders  (in 
Lehr-  und  ErziehunKsanstälten)  Tagschü- 
ler; Extrantna,  m.  (1.)  Ausländer,  Fremd- 
ling; extzaooulär  (nl.)  aussen  am  Auge  be- 
findlich; von  den  Augen  getrennt;  axtxft- 
ordlntr  (I.)  ausserordentlich,  ungewöhnlich ; 
KxtTaozdlnarlaa ,  m.  (pl.  ExtnMrälnaril) 
ausserordentlicher  Professor  an  einer  Hochr- 
schule;  extra  ordlnam,  ausser  der  Ord- 
nung ;  axtrasaroobläl  (nL)  nicht  zum  Eireb- 
apiele  gehörend;  extrapaaa&t,  unnatürlich; 
Bx'trapoatjf,,  auaaerordentlichePoat.Eigen- 
poBt;  extraprovindäl,  extraprovinctell', 
nicht  zur  Provinz  gehörend ,  ausserprovinz- 
lich;  extrarevuUx,  nicht  in  der  Kegel  ent- 
halten; axtr&rlaoh  (1.)  äosserlich,  auswär- 
tig; extraaeonlir  (ul.)  mehr  als  hundertjäh- 
rig; axtraterrltori&l,  auasei^ebietlich,  nicht 
zum  Gebiete  gehörend;  Extra-uterla,  f., 
Schwangerschaft  ausserhalb  der  Gebärmut- 
ter; Bxtra-ntoriin,  ausserhalb  der  Gebär- 
mutter befindlich;  extravagant'  (1.)  ana- 
Bchweifend,  ungereimt,  närrisch;  Sxtm- 
vasaiitAn,  pL,  Ausschweifende;  XxLmva- 
santaa,  pL^  die  beiden  letzten  Theile  der 
Deoretalen  un  Corpus  Juris  Canonici;  Bx- 
travagans',  BxtravaKatlan,  f.,  Ausschwei- 
fung, Ungereimtheit,  Unbesonnenheit,  Ab- 
geschmacktheit; axtravadfen,  ausschwei- 
fen, faseln,  ungereimt  handeln;] 
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n.  hü)  ftiiigcitret«nw  Blut,  Ergnn  von  Blnt 
nnd  kndem  FlöMigkeiteii  imKörperi  Bx- 
timTBMtioii,  f.,  AnBbvtoag',  Ergieuniig  dos 
Q«biata ;  «stnTMfttl«  «fataiLoRgefoliwalft, 
EmphyBema;  •■  MuactilniB,  BlDtänttritt;  «. 
nx&ias,  E&niaiutritt, Hanuibweiobmg;  ex- 
MkVMdi«D,  km  leinen  eiTCnth&mlidiäk  6e- 
fimen  auatretea,  anaUafen;  «k 
■OS  den  Adern  Rednragen  (Bhtt); 
T*i<llao«t,  m.,  JCebenverdkoii;  1      .  .. 

,    ston ,  £ ,  AaMcheidang  von  Säuren  und 
»o ;  extiBTntebrtrt^  mit  aotweadigea  Wir- 
beln. 

KEtxtMt^fiu},  m.  (L)  Anizng  (MuB&chem  oder 
Flüntgkeitei])}  Sztntat»,  pL,  Aiuzäge;  vk- 
tnuitft  •a«0*a,  wisterigB  Anuägs;  a.  oetra- 
pocltft,  nuuoinMigeietete Amcüga;  ••  M- 
«MapMcSto,)»H  bereitete  Aoszfige;  •.alm- 
pUdla,  einfache  Anazdge ;  a>  «pliltaAsft,  gei- 
■tige  Anuflge;  e.  ■pbUaeao-MqnSn,  ^- 
flt%-wäHerige  Annfige;  a.  -rlnCn,  weinige 
AsBZ^fe;  SKbmot-Bnalk,  n.,  Auungltiucbi 
AKtraottAwL  (n)')  extnctartigj  BAtneUoi^ 
£  (L)  Anazieliung;  HorTortiehtuig ;  gate  Her- 
küut;  BKtrmttlT,  aiiBziehend:  SxtnMtlT* 
■toff,  m.,  durch  W*Mer  und  Weingeitt  anf- 
liMidter  ood  antdehbarer  Pfiaazenbildimgi- 
tlieil;  ^tzaotor,  m.,  VentÜBtoT;  Kcttaato* 
laala,  n.  (nL)  Harüextr^ct ;  axtraatorMliiSa, 
barxextnctbaJtig ;  extraiMrlBoli  (1.)  her- 
anmehend;  Sxtnotom,  n.,  ein  AuBEog;  sx- 
teaotoB  ftüri  aTdonlMiim  oder  pomfttnm, 
qmUen-  oder  apfeLaanreB  Eiienond;  s.  flll- 
ola  maila  aattaaiMm,  Atlierigcher  Famiwur- 
g«lmmig;a.TUt»Tilih«,Rataiihiaynraelao«- 
XBg;  a.  Satmnl,  Bleiaoizag,  Bleieaeig;  «K- 
ti*ot>M  aotftmm,  AuMog  atu  den  Yerhand- 
hmeen;  BKmhant',  m.  (nL)  Aoniehender, 
BeiTegiuig  Nachcuchenderi  aKtrahlxan  (I.) 
anezidteii,  einenAnimg        '  '  ' 


Torladung,  einen  Befehl  nacJunchen,  atia- 
iriiien;  Bxbslt  l'abalntha  {fr.  apr.  ezträ 
dabeängt')  Wennntaussng    oder  Wermnt- 

esbadlran  (nL)  ansbftndigen,  aneliefem,  über- 
antworten;  axtradltto  aotarnm  Q.)  Henna- 
gabe  der  Acten:  axbradltlDn,  £  (nL)  Ans- 
bändignng,  üeberliefernng,  Gebräantwor- 
tnng;  KKtnditlona-aolialn,  Anifolgeaofaein. 

•xteSm  Q.)  ioBBerst,  hödiat,  uieBeroraentlitih; 
■xtrtm ,  n. ,  Aetuseritee,  Aiuaenende,  End- 

.  poukt,  höclüter  Grad;  Uebertriebenea;  Hz- 
tzSraa,  pL,  einander  entgegengesettte  Dinge ; 
Uebertreibnngen;  extanmialTen  (nl.)  die 
leiste  Oeliuut  geben;  Bxtramittt,  f.  (L) 
AetuMTfte^  Ende,  äusHente  Noth  oder  Ver- 
legenheit, letzte  Znflncht;  Bxtramltttan, 
iL,  EndffUeder,  Hand-  und  FuagapitEen,  Fin- 
jer  und  Zähen ;  In  oxtranila  (I.)  in  den  letz- 
Xoi  Augenblicken;  am  Ende. 
ftmnlaolren  (I.)  eizitteiTt.  [sen. 

Efarlclren(I.)  auswickeln,  mühiamheraoslmn- 
EfarinaaoU  (1.)  aoaterliui;  «ztrlnatena,  aaa- 
lerbalb ,    aasw&rte ,   äusaerlich ;    extilian, 
luTuugehen. 
tromaob  (nl.)  von  innen  nach  aoMen  ge- 


ricblet;  Extrovarabm,  f.,  Drakehmng  naeh 

«xtrvdlreu  (L)  aDaetoHen^  Tettreiben;  Hz- 
tmalAD,  f.,  AnMtoaeang. 

■xtDbacuu'.  BstsbiMtlitt,  £  (L)  Anbcbwel- 
long.Benle,  ADiwnoh*;  «xtafeaxlMn,  anf- 
«shwetkn,  anflanfen;  KEtnniBaoana',  f., 
AnfiKihwellnng,  Geachwvlat;  axtnmaadlnn, 
•xtüAirem,  anschwellen;  --        •■ 

■chwellend,  geachwoUen. 

■xtandlmfLyberaoMtoMen,  i 

aztorblnn  ü.)  heraustreiben;  ^ 

axtoaatian  (l.)  anihnaten. 

axDbaranf  (1.)  äberflöseig,  übenohwänKÜi^ 
Bchwülitw ;  Bnbaranm',  £,  üeberflues,üeber- 
achwang,  Scbwolst;  Xxnbaiatian,  £,  üeber- 
flnBB,  Reichlichkeit;  axnbarlran,  reichlich 
hervorkonunen  oder  waohaen,  übencbweUen. 

exnbirlaeli  (nl.)  von  der  Bnut  ab,  entw&hnt. 


n,  in  Wwe  tu 
t;  beunrumgen 


legnng,  TeripOUehing,  1 

asniran  (L)  abziehen,  atudehen,  ableg«Uj  Xz- 
ntailiim,  n.,  AnsEiebasgsgeaohwür,  Knnat- 
geBchwtr  mit  Seidelbüt  mr  AnBaehnng 
oder  Ableitung  atihldlicher  Fenchtigkeiten; 
amTUbal  [nljf&hig,  rieh  ra  hinten;  Xz- 
«TtabUUAt,  f.,  Fihigkeit,  lieh  zu  häatcn; 
KEDT&n,  pl.  (1.)  anegecogene  IQeider,  abge- 
Btreifte  Haut  oder  HfUle;  Beute;  axorlaa 
vivarftmm,  Vipemhäot«,  Schlangenb&Ige. 

Bbndaat',  m.  (1.)  Vertriebener,  '^rwieoener, 
Verbannter;  axallrem,  verweisen,  verban- 
nen; in  YerbannDng  leben. 

•xsloamit/ (nt. )  Schwären  bewirkend;  Bx> 
nioaratli»!,  £  (L)  Ter«itening,  Schwären, 
GeBohwntst;  axulearanv,  aatnloamtSiiailh 
(nL)  schwären  machend,  geschwflrenen- 
gend;  zerfreisend;  eznloerliea  (L)  schwä- 
~~ Schwären  bringen,  aufglechen. 


.  £  (L)  du  Austreten  eines  Flus- 
■ea;  exnndlTen,  äberflieisen,  aiutTeten. 

iKaiijr)xaii'(L)  salben ;  in  Salben  verthon. 

IX  nnciia  laOnan  (I.)  aas  oder  an  der  Klaue 
erkennt  man  den  Löwen,  man  errätb  den 
sich  Veratellenden  oder  das  Verkappt«  an 
einem  Merkmale;  an  einer  That  erkennt 
man  den  grossen  Geist;  exnnrnlsdi,  ohna 
Klagen,  fallen  oder  Nägel;  amncnllren, 
den  Hu  verlieren,  rieh  abuufea. 


um  (1.)  durch  Uebnng  oder  Oebraoclii 
gebränohlich;  nützlich. 

E  vOto  (L)  nai^  Wansch ;  einem  Gelfibde  ge- 
mäas;  Kxvfito,  n.,  Weihgeichenk,  Gelflbde- 
bild,  Votivgemälde. 
Srn,  m.  (e.  spr.  är)  wandernder  Gerichtshof; 
ayre  of  tha  foisat  (spr.  fo^st)  Foistg«- 

Byrer,  m.,  holländisches  HeringsschifC 
~lmaalilBUataii,  pL  Anhänger  TOD  James  &(>• 
thers,  der  am  Ende  des  18.  Jahrh.  in  Eng- 
land als  zur  Zorückfübrong  der  Juden  naok 
Jerusalem  berufener  Prophet  anfb«t. 
Brtart,  m.,  Blnteteis,  Dln^aspis. 


D,qit,zeabvG00»^lc 


FadnormriUtt 


JTy  HlinlidMrZahUniolietabe  ^  U;anfö«l«r- 
redebischen  Hünzea  Hall,  Kof  prenuiidien 
HagdeboTg. 

r.,  (äerL,  Abküntuig  für  I)  bo  (l.)inM!lie; 
31  fiat,  ea  ^Bchehe,  ei  werde;  3}  fort«  (iL) 
■tark ;  4)  fodt  Q.)  hat  (ei)  gemacht ;  6)  teni- 
ainuni,  weiblich;  6)F°,f^,  fDlinm,  faUo  (it.) 
Blatt,  Bogen;  7)  filina  (1.)  Sohn;  B)  feimm, 
EUmii;  9)  ftauco  (it.)  &eii  10)  Fahr.,  Fah- 
renheit  (b«i  thermometriKchsti  Beobachtun- 

Sid);  11]  fellow  (e.)  Hitgtied;  12)  fa  in  der 
Dsik;  13)  fin  (fr.),  fino  (it.)  fein;  14)  fatü- 
nim  (L)  mküumge  Zeit. 

n,  n.  lt.)  du  F  in  der  Huaik:  oUt  d*  fi  (spr. 
kle-)  F-ScUfiMel,  BuMchläiieL 

VmO,  m.  (arab.)  utrologiacheB  Orakelbnch  der 
St  johannitcIiriBteti. 

V*bK,  f.  (L,  pL  Alte«)  Bahne;  ikbM  Ubtdlbl, 
Libidibibobnen  oder  -tchoteo;  £  maola, 
Mnakatbohoen;  £iiuuli,  Ueerbohnen;  £.pl- 
ehnilm,  Piehurimbehnea;  £.  Bt.-IatiatiII, 
^nMdiubofaiieii;  1  toiuaM.  Tonkabohneu ; 
tetacln  (L),  tabU  (nLJ  von  Bohnen,  boh- 
nen-i  ,FaUco,  nt.,  wilder  Kapematrauch ; 
Vabiixü,  pl.  (I.)  Bohnenewei,  ehemalige 
achOTzhafte  Benennnng  der  S&nger. 

nbal,  f.  (I.)  firdichtuiig,  gedichtete  Ersäh- 
loDg,  Suirohen;  basoader*  die  äaopiache 
oder  Thierfabel;  der  geachichtliche  Stoff 
eines  SchaoEpieli;  Tabat-Bpopfie,  f.,  Thier- 
heldengedichtj  Tabdla,  f.,  ErzUdung,  Fabel, 
Härchen;  Tab«llalura,  f_  Hythologie. 

Vtbav,  m.  (L)  Schmied,  Arbeiter;  SonnenfiBch 
(Seefiach). 

VaUiaaf.n.  (fir.  apr.  -lioh,  pl.  VabUanx)  &an- 
■Öaiiolie  raÖrchenbafte  Dicbtung  im  Kittel- 
alter;  TaUlar,  n.  (spr.  -Ijeb)  Fabelbnch, 
-leae,  •Mnunlting;  Vablian,  pL  (apr.  -Ijeh) 
Terfaaaet  mirchenliafterBidituiigen  imÜlt- 
täalter. 

Vabrioa,  f.  (1.)  Uaterbaltong  Toa  Gebäuden, 
Banp&icht,  Bauaorge,  büonden  aoa'  Eir- 
chenkaaaen;  Tabrloant',  m.,  Gewerkherr, 
Gewe^meiater,  Beaitzer  einer  Fabrik;  Ter- 
fertiger  von  Fabrikarbeiten;  Pabrl«U,  n. 
(hL)  du  Gefertigte,  Konaterieugmae;  Fa- 
briaaUte,  Fabitdziiag,  Falai<«ttDiL,  €,  Ver- 
fertiEvii^,  BearbeitoDg ;  FabtlaUor,  m.  (L) 
We^meuter;  Urhebw;  Vabrtoctiix,  f., 
'Werkraeiatenn- Urheberin;  Pabrl<da,f.  (nl.) 
Kirchen-  oderSüftakasse,  aua  welcher  die 
Bankoaten  beatritten  werden;  fabriolnii, 
fertigen,  bewerkatelligen;  Fabrik,  Fabrlqna, 
f.  (&.  apr.  -rihk')  Oewerk'  oderEnnatanstoll^ 
Gewerkhaua;  fUnll  (L)  vom  Schmied,  Mau- 
rer oder  Zimmermann  gemacht,  ana  Stein 
oder  Baubolz  gemacht 

P»biH*i>f,m.(nL)  Fahler, Fabelbansj  Faba- 
tottan,  f.,  Erzählong  von  Erdlchtongeu  als 
Wahrheit :  FabolStor,  m.  (1.)  ErzäUer,  Mär- 
chenenäbler;  tebnllren,  &beln,  erdichUn, 


lagen,! 
tihlen, 


, k  (nl)  ab  Fabel  er- 

n  f'abeln  einkleiden;  Pataülat^,  m. 


cbenhoft;  FabnlosUAt,  L,  Fabelhafti{^it 

Fabnfdan,  u.  (e.)  einfÖrmigea  Mnaikatück. 

Faftde,  f.  (&.  apr.  &a-)  Vorder-,  Stirn-  oder 
.uitlitneite  von  Gebäuden. 

Faoohlno,  m.  (it  apr.  fat^-)  Laatträger. 

FaoaUlta,  t  (it.epr.  fattacha-)  Vorderseite,  An- 
geficbt,  äuateres  Ansehen;  Stimwehr, Stim- 
bUtt 

Fao«,  f.  (&.  apr.  faba')  Vorderseite,  Angeaicht, 
ünaeerea  Aniriien;  Stimwehr,  Stimblatt; 
Vaoa  maohen,  die  Stirn  bieten,  Stand  hal- 
ten, aich  etellen  oder  setzen;  an  faoa  (ajr. 
ang-)  von  vom,  gegenüber,  in  der  Vorder- 
anaieht;  face  4  &aa,  von  Angeaicht  zu  An- 
Reaicht;  Faortte,  f.  (tpr.  -sett')  Kante, 
Schleifte!  te,Ranteiifläche,  ifeechliSener  Raad 
an  Sföegeln  und  Edelateinen;  fceettlraiL 
( apr.  -aett-)  rantig  oder  vielecldg  achleifen 
oder  »clmeidfln;  (auch  geistig)  vieuach,  viel- 
seitig gestalten,  anabilden;  FaoattlnAatta, 
C,  EUMeiswne  Scblei&cheibe,  die  Facetten 
an  Spietralglastafeln  m  schleifen. 

FaoUe,  T.  Tul.)  Faseole,  welsche  Bohne, 
S  chminkbohne. 

Fa«oea,  pL  (1.)  Hefen,  Bodeosati,  Dannkoth. 

taoaaslren  (l))zn  achafien  oder  Dnrnbe  machen. 

&a<t  (1.),  boatläB  (nl.)  witzig,  artig,  achen* 
haft, drollig;  FaoeÜai,  pl.  (l)  Scherze, Spässe, 
Schwanke;  faoetUran,  witzig  schenen. 

OoM  (fr.  apr.  fascbeh)  unwillig,  verdrieaslich, 
böse;  FAelieria,  f.  (spr.  faacb-)  Veidraaa, 
Aergemiea;  nolieax  (spr.  faschöh)  rw- 
driesslicb. 


Sprechart  der  Circasaier,  wobei  eie  nach 
jeder  Silbe  ri  oder  ai  einschieben. 

tkohlxen  (fr.  spr.  faacb-)  ärgern,  erzürnen, 
verdriesalicb  machen. 

flMläl  (nL)  das  Gesiebt  betrefiend,  dazu  ge- 
hörend; Fafllol-Llnle,  f.,  Oeaichtslinie;  V»- 
dal-Varv,  m.,  Oesichtenerv ;  Fadies,  f.  (L) 
Angeeicht;  titätm  ooaUal^Eoa,  von  Banch- 
entzündung  zeugendes  Gesicht;  fudea  Sip- 
pooKaUea,  Sterbe-  oder  Todtengeaicht  (auf- 
feilende GesichttverändeninE  der  Todnaa- 
ken,  nach  dem  griechischen  Arzt  Eippokra- 
tes  so  benannt). 

faon  (L)  leicht,  gefällig,  willfährig,  nrngäng- 
lich ;  FaoiUttt,  f.,  Leichtigkeit,  Gefälligkeit 
Willfährigkeit ;  Facdlitatian,  f.  (nl.)  Erlciob- 
tening;  fteilltlxen  (1.)  erleichtem,  leidit 
machen. 

FaoUatt,  n.  Ht.  spr.  fatschi-)  Becken  beisi 
Messopfer;  Teller-,  Hand-,  Schnnpftuch. 

Faofnär»,  pl.  (I.)  SchaudUmten,  Babeastücke; 
faolnorfla,  lasterhaft,  frevelhaft,  verbreche- 
Tisch;  Faainoroelt«,  f.  (nL)  Lasterhaftig- 


Goo»^lc 


fad*  «t  des 

keit,  FTCTeDtdUskeit;  Ikdb 
&aIo  nt  fltoima  (1.)  ich  thue,  dunit  da  fiebert 
•der  ChtieRt  (Conlrkctafone  de«  römwc^en 
Bechti)-,  Stm,  D.,  du  G«nmmte,  B«tnf, 
Sunmet  Huipt-  odsr  FindesaU  i  Ergebni««, 
Folge,  BMoltat  (eig.  «•  macht). 


(apr.MD^)  oue 
,  ein  OrobiHi-,  &- 


Hutenteine  m  FrieMn,  OMunten  nsd  Fob- 
.»terbonii;  Vsfon-Dnht,  nicht  nmd«r  Dnlit, 


ümiUnde ;  eis  Suuhcc 

M»  4a  p«rl«c  (nir. -3', _, . , 

JEudrack,  leera  Worte;  F»f«B-BMkst«tM, 


t   («pr. 
kddn;   ] 


r,  m.  (ipr.  -sonnAfar)  Bildner,  tie- 
■düüMkakSneÜer;  »-^— "'—.  m.  (ipr. 
-WHiiy«b)  Unwtindeinscher ; 
(ipr-  -lon-)  bilden,  geitaltei 
(•pr.-ion-)  bgarizt,  gemiutert,  aeaniun,  ge- 
nodelt,  g«bTfiint;  Vkfone,  pL  (ipr.  -*ong) 
WeüUimi^eiten,  Ziercreieii. 

flMond  (fr.  epr.  -Icoug)  beredt,  beredaun. 

flwalMlUr(nL)  HkndidinfUii  nachbildend; 


Taota,  pl.  (1.)  IliktBkcbea,  Enögniaae;  &ct* 
wn»Tniiiil>,  Hui<lliing«n,  die  mit  gofränacati- 
ger  BinwiU^ODg  dee  lUägen  ud  Beklag- 
ten geecbeben;  Ihet»  ooneltta*na>,  That- 
sacben,  aoa  dmen  mit  Gewtuhett  gefoigwt 
werden  kson. 
ihnttoe  (h.  apr.  -Uha )  nachgemacht,  künatlich 
angedichtet ;  Paotton,  f.  G-}  BoUe,  PwrteiDng, 
Heute;  PMttoaAr.Paotlcaüaf ,  m.,Partei- 
gtnger,  Heoterer;  Faettonnalza,  m.  (fr.  >pr. 
•i^k&)  «radihabender  Soldat,  ScfaUdwaohe; 
fketlSs  (U  Anhang  habend;  parteüiob,  anf- 
rUreriedi,  aufwiegelnd,  empOrand,  mente- 
rifcb;  VutlcMlt&t,  f.  (nl.)  ParteigeiBt,  anf- 
-wiegleriidhe  Gesinnang;  &citiaali  (L)  tb&t- 
Ücb,  thatsächlicb,  aof  Thatsacben  gegrün- 
det, durch  Thataachen  erwiesen;  faotlian, 
IkotttlTVB,  oft  machen,  ol%  thnn;  TaotW^, 
K.  (nl.)  EomMieojchrciber;  faotltlT,  be- 
wiritend,  in  Thitigkeit  setzend;  boUtlra 
'VaA*  oder  Vaetttlva,  pL  (L)  abgeleitete 
Zeitwörter,  welche  ein  Bewirker  Deseich- 
nen;  bedv  (nL)  machend,  schaffend. 
Atolo  O)  durch  die  That,  thitlich;  de  ta«to, 
der  Thataache  oder  Wirklichkeit  nach,  in 
derThat,eigenraäcfat^,  Btrfort;  deCaotoat 
ataqna  jiu«,  am  eigener  Gewalt  nnd  ohne 
Sechf,  eigenmächtig  aad  widerrechtlich;  in 
fteto,  in  der  That,  wirklich;  Tao'toc,  m. 
UL  VMtSran),  Mebrer,  Verrielfältiger  in 
der  Bedienkunst,  die  Zahl,  welche  oder  mit 
welcher  multiplicirt  wird;  wirksamer  Be- 
atandtbeil,  mitwirkende  Kraft  oder  Ursache; 
ITaatdr,  m.  (pl  Paotftxe)  OeschäfUfahrer, 
Aefreher,  Torateher  imd  Bachhalter  (in 
Handlungen  and  Oewerkanstalten,  beeon- 
den  Bncndrookereien);  Vaotont««,  1  (fr. 
apr. -t»hach^  Commiuionagebühien;  Vmo- 
toi«i',  f^  Wohnung  nnd  GeachiA  eine«  Fac- 
tors; Niederlage,  Waarenlager;    Faotorel- 


HanOlnac,    Anftngi-   o 

handhiug;  teetMiitta,  mit  räier  fremden 

Faotorei  GeacfaiA«  matten;  VaotnHiua,  b. 

(L)  Oel}n«Me. 
TkotAtnn,  n.  (1.)  (eig.  Madi-allee),  Allmacher, 

alles  in  allem,  rMhte  Hand,   Mittelpnnkt, 

Triebrad  (in  bin* liehen  und  öffientlichea  An- 

gelegenheiten)- 
raotDn,n.  (1.)  Oesohehenes,  ThaUaohe,  Be- 

Cndieit;  (botom  onlsOanw,  sträflidke 
dlmw,  betonden  Verabiäamnn«  oder 
YernaohUasigang;  t,  doUmm,  hinterlistin, 
boebafte  Handlung;  t.  natoraa,  natnilit^ 
mfilÜH Begebenheit,  ZnbU;  VMt&z(a],f. 
(nl. ,  pT.  Paetaian)  Waarenrechnong,  über- 
haapt  Redinung;  Vaotsr-Bnoh,  Waaren- 
oder  Bsrechnungabnch ;  Faotarlar,  vl  (fr. 
■pr.  •tflijdi)  der  da«  Waarenrecbunngsbuch 
rahrende  Diener;  Arbeiter  in  einer  Werk- 
statt; ^otoilmi,  umständliche  Rechnnog 
ablegen  (über  verkaufte  oder  eingekaufte 

Vnofila,  f.  (nl.)  heller  Fleck  in  der  Sonne. 

FaMOla,  f.  (1.)  Eraftmehl,  Satnnehl,  Amidon; 
Caeottla  arl,  Kraftmehl  Ton  Aron;  f.  bn«- 
nlaa,  Eraftmebl  von  Zaunrüben;  t  iridia, 
Kraftmehl  von  Schwertlilien;  nonlasf, 
hefig;  trflbe;  V&enlena',  f.,  Dnteriiefe,  Bo- 
densatz. 

raonltkt,  f.  (L)  Fähigkeit,  Natnrgabe,  Voll- 
macht; Gelehrtenmnft  aufhoben  Schulen; 
AonltAta-AasaaBor,  m.,  Beiaitter  einer  Fa- 
onltät;  Tamdt&ta-Xrkanntniaa,  von  einar 
Jnnstenlacnltät  eingeholtes  Urtheil;  ] 
Ulta-aalahrtw,  Znnftgelebrter,  Fa. 
einer  Wissenschaft;  Ikenltatlr,  au  einem 
Amt,  Geschäft  Befi^niss  geboid,  ermächti- 
gend; der  Wähl  überiassen,  freigestellt: 
Faooltlaf  .m.,  Gelehrtenzünftler,  Mitglied 
einer  Gelehirtecinnung  auf  Hochsdiulen. 

faauiid'(1.)  beredt,  beredsam ;  Paenadla,  Va- 
saadltu,  f.,  Beredsamkeit 

Tadalae,  f.  (fr.  spr.  -däbl' ,  pl  Jailsl— n) 
Abgeaohmacktheit,  Albernheit ,  einKItif«, 
dumme  Kode;  &de,  schal,  abReechmackt, 
läppisch ;  Fadanr,  f.  (■pr.-dohr)  Qeschma^- 
losigkeit,  abgeschmacktes  Wesen. 

Vac,  m.  (e.  spr.  f^g]  Franse  am  Ende  eines 
Stücks  Tuch;  Faswule,  SahUeiste,  Sshlband. 

Pavbs.,  L  (arab.)  filziger  Bslsambaum,  Taka- 
mahakbaum;  facLia  plparlta,  japanischer 
Pfefferbaum;  VacUra  daa  AntlUea  (fr.  spr. 
-däsanti^')  Eisenbclz-,  Stahl-,  Zsbnweh- 
bMun;  Pasarier,  m.  (spr.  -rjeh)  Sattelbaom, 
Stablbaoni. 

faslDeUacb  (nl.)  auf  Buchen  wachsend  oder 
lebend ;  fadEn  (1.)  buchen,  von  Bachen ;  Fa- 
slAin.  (nl.)  ans  Buchnügsen  gezogener  bit- 
terer Stoff. 

Vacne,  f.  (fr.  spr.  bnri  Bergsinnpf. 

Facttpyram,  n.  (gr.)  Bncbweiien. 

Facof ,  Facotf ,  Pacotto,  n.  (iL)  Blaaebass, 
BasEpfeife,  Basson ;  Reisbündel,  BeiserweUs; 
Fwotare,  {.  (fr.  spr.  -tahsch')  das  Wellen- 
binden;  Lohn  dafür;  VacotnUle,  f.  (spr. 
-ta^')  Einfassung  eines  Dammes  mit  Bus- 
bündeln; Vacoteur,  m.  (spr.  -töhr]  Wellen- 
binder;  Vacotier,  m.  (spr.  -tjeh)  Al&nzer, 
Possenreisser;  Tacotln,  m.  (spr.  -tEng)  g&- 
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putzter  Affe;  VocotäiMn,  pL,kleüie  Bündel 
Saide;  ttgoOna,  BeiBerbündel  siftcheu, 
Wellen  binden;  unterein&nder  werfen;  iä- 
dierlich  kleiden;  Vasotlat',  VacottW,  m., 
Buabl&aer,Baaspfeirer;  r^gotOao,  n.  <it) 
kleineres  Fwott,  Tenomgott. 

VmcTfta,  f.  ^.y  nach  dem  Schweden  Fagrätu 
benannte  FflanzengattnuK- 

Favoa,  f.  (!■)  Buche  (Baum). 

Talblaca ,  f.  [tr.  spr.  Sblalkscb')  Schwächong, 
Leichtprägung  von  MGnzen;  flüble  (spr. 
fibl*)  ichwacb;  PmlbleaM,  f.  (epr.  fablese') 
Schwachheit,  Schwäche,  (geistige  and  ritt- 
liche) Ohnmacht;  fatbUcen  (spr.  &•)  echwi- 
chen. 

P>Ids,  t  (nl.)  Fehde,  Blntrache. 

Falsnoe,  Sayeno«,  f.  (&.  Bpr.  f^angs*)  unech- 
tes oder  HalbporaeUan  (nach  der  italieni- 
Bchen  Stadt  Faertia,  wo  ea  im  Jahre  ISQG 
erfunden  ward,  benannt;  oder  noch  dem 
Flecken  Fayence  in  Säd&ankreicb);  Valan- 
oaiia,  f.  (Epr.  &gangB-)  Fayencefabrik;  Va- 
lanoler,  m.  (spr.  &jangsjeb)  Fayenoehändler. 

ValllB,  f.  (fr.  apr.  ttiij')  Kopftuch,  EopImanteL 

PaOU  (fr.  spr.  falj'i),  FalUlt  (apr.  fa^jit)  m., 
Zahlun^sanfSMger,  Bankrottirer;   lUlUblo 

Sspr.  fa^ibel)  trösflicb,  irrthumsflhig;  Faflllt«, 
'.  (spr.  fa^iht')  das  Umwerfen,  Unvermögen 
zur  Zahlung,  Bankrott. 
PalsAuit,    m.  (fr.  epr.  fäneang)  Fanleniier, 
Nichtathuer,   MGaaiggäeger;    fUntenUien 

i spr.  ftlneang-)  faulenzen;  Palstanti*«,  f. 
Bpr.  fineangtihi')  NichtaÜiuerei,  Faulen- 
zerei. 

VnSxy,  f.  (e.  spr.  fähri,  pI.Falilaa,  apr.  fährihB) 
Fee,  Elfe. 

fhlaftbrt  (&.  ipr.  fS-^  Ihunlich ;  ?aluuioan ,  pL 
(apr.  ieaangsen)  Obliegenheiten,  besonders 
eines  Pachters  aosser  dem  Fachtgelde. 

PaJMtn,  m.  (,&.  b^.  föBatig)  Fasan;  (aiauL 
oomn  (apr.  -uü)  Bornftwao,  l^rsgopan;  Fat- 
aasdenn,  m.  (spr.  feaangdo)  junger  Fasan; 
ValaandsTie,  f.  (spr.  feaang-]  Fasanerie,  Fa- 
aanenhaoB;  falaandlren  (spr.  lesang-)  Wild- 
pre^eschmack  haben;  FaUandlar,  m.  (apr. 
fesangdjeb)  Fasanenwärt«r. 

Valaanf,  m.  (&.  rpr.  fesöhr)  (eig.  Macher),  Am~ 
atifler,  Unröhestifler,  Aufwiegler;  Agent  fBr 
PUne  im  Staatsicben;  Unternehmer  von 
Actienvereinen;  Adaani  d'aflklraa  (apr. 
-daSähi)  Oelegenheitsmacber;  aüaanrd'aa- 
prlt  (Bpr.  -daprih)  Wifzmacher,  Witding. 

Tkisaails,  t  (fr.  apr.  fass-)  durchbrochene 
Eorbmacherarbeit;  FaijMler,  m.  (apr.  iass- 
jeh)  Korbmacher,  der  durchbrochene  Arbeit 

aot,  n.  (fr.  apr.  ß)  Factum,  Thatsache;  fut 
■ooompll  (spr.-alckougpli)  geBchehene  That- 
BOche ;  lUt  von  etwaa  maeban ,  etwas  ala 
Gesclüift  treiben,  Qewerbe  davonmachen; 
in  etwaa  an  fiilt  (spr.  o-}  aaln,  etwM  wohl 
verstehen. 

Tattaca,  f.  (fr.  apr.  fatahsch'l  Dacbstuhlfette, 
Dachstohl;  Valta,  f.  (apr.  BW}  First,  Gie- 
bel, Gipfel. 

Takak,  m.  (türk.)  Bastonade. 

Pakir,  m.  (arab.J  Armär;  mohammedaniacher 
Bettelmänch;  mdiscber  Einsiedler. 

Tala,  f.  (I.)  hölzerner  Belagerungsthurm. 
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n^laiaa,  t  (fr.  spr.  -Ulhs*)  sohioffsi  ü&r; 
Biff;  Brandung.  [nade. 

Vaiak,  Valakab,  f.  (türk.)  Fusshok,  Baaton- 

ZUarioa,  f.  (L)  Brandpfeil. 

TalbUa,  XUbal,  f.  fnl.)  Bandfaiie,  Falten- 
rand, Faltensanm. 

ValoUa,  f.  (fr.)  Bewegung  oder  Sprmig  eine« 
Pferdea  mit  tUrk  gebogenen  HmteTfiissBn; 
Faloaria,  f.  (1.)  Sichelkraut,  Sicheldolde; 
Falaarina,  m-,  Sensenmann;  &laCt,  g«. 
Bichelt,  Bichelfltrmig;  FalaatUa,  L  (nL)-Bi- 
ohelfOno^er  foaailer  Zahn. 

PaloitOa  anarta,  f.  (1.)  der  vierte  Theil  einer 
Erbsobaft,  welchen  der  Erbe  vor  andetn 
Termbchtnissen  fordern  kann. 

OielOibKh.,  talolKirdaolt  (L)  eine  Sichel  oder 
Sense  tragend;  falaUSliaoh  (nLJ  mit  sichel- 
förmigen Blättern;  faiolform',  sichelförmig; 
Valtdiialla,  f.,  derlbb;  taldnwtilaali,  mit 
richelformigem  Schnabel. 

TalocmaUa,  f.  (nl.)  rothkOpfiger  Wüi^^;  pal- 
oonat^  m.(fr.)  junger  Falke;  Falkaune,  Feld- 
schlange; Falocmldea,  pl.  (nL)  das  Falken- 
geschlecht;  Odaanln  (f)  falkenartig. 

IWoonata',  pL,  neapolitanische  Certificate, 
Staatapapiere  (vom  Bankier  Foloinet  in 
Neap^). 

ealouUr  (nl.)  BichelfSrmig,  krallenformig;  Fal- 
cDl&tan,  pL,  ErallenfÜBaer;  falonllrt,  mit  si- 
chelförmigen Klanen,  bekiallt. 

Faldaca,  o.  (e.  spr.  -didsch)  Triltreoht;  Fald- 
Cm,  n.  (spr.  -fih)  Triflveld. 

Valdln«,  n.  (e.)  ein  grobes  Tuch. 

Paldlatoriwa,  n.  (u.)  BiaohofBaesael  in  der 
römischen  Kirche. 

Valar'aer,  m.,  bei  den  alten  Bömem  herflhm- 
ter  Wein  aus  Campanien. 

Pallboam«,  f.  (fr.  spr.  -burd")  Märchen,  Lüge. 

nOIaataila,  f.  (fr.)  Dummheit,  Pinselei. 

Falkanna ,  f.  { nl.)  ehemals  eine  Art  groben 
Geschützes,  Feldiohlange;  Talkanier,  X"al- 
kaalaiar,  m.,  Falkner,  FsLlkenjägdr-ttakl- 
ren,  s.  lUqulren;  Paltonaila,  f.,  Falken* 
jagd  oder  vielmehr Tögeljagd  mit  einem  ab- 
gerichteten Falken;  Valkonatt/,  n.,  leichte 
Kanone,  Feldschlange. 

Fall,  m.  (e.)  Schleier  oder  Kopfbedeckung  der 
Nonnen  und  Witwen. 

Falla,  f.  (1.)  der  Betrug;  Fallaola,  f.,  Tän- 
achung,  Betrug,  TrugaoliluaB,  Scheinbeweia  j 
flillatd»  opäoa,  Äugen-  oder  GesichtstAu- 
achung,  GeBichtabetnig ;  PallaaUoanana',  f., 
betrOäiches  Reden;  fBJltwtfia,  trögeriach, 
tiuBonend;  tUlaoItec,  mit  Betrag,  troge- 
riseh;  flülax,  faetrüglich,  trügerisch. 

Fallall«,  pl.  (e.)  FutEieng,  Bänder. 

taUib«!  (nl.)  trfigliob,  irrChumsfähig;  Fallibl- 
llt&t,  f.,  TrÜKhchkeit,  IrrUnunafahigkeit; 
FaUHnant'  (it.),  FalUaumant  (fr.  «pr.  -liaa'- 

mang]  n.,  das  Umwerfen,  Unverm^t^n  nir 
Zahlung;  falllran  (1.)  betrügen;  ni(£t  mehr 
zahlungafibig  aein,  aufhören  ra  zahlen ;  Fal- 
Ilf ,  m.  (iL)  ZahlnngauniahigeF;  lUUt  B*ln, 
nicht  mehr  zahlungsfähig  sein,  aufhören  £a 

Fallopla,  f. ,  ein  Bänmohen  ans  Cochinebina; 

Falloplaoha  BOlire,  f.,  Huttertrompet«. 
Falot,  m.  (fr.  spr. -loh)  Stooklateme;  Pech- 

pfanne.  ^ 
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■1  (fr.  ipr.  -ki-) 
:t  (ipT.  -kirt)  gii 
iL(l.)  Terfiiicli 


L  (&.tpr.-lDrd^  Bond  Enappelhok, 

" "-!-)  eme  Faloa«!*  nucben; 

aidieUSm^  gefcrünunt. 


lURen;  Vtda»- 
dn«,  m.,  Tofilscher,  betoodenScluift-  oder 
Cckittid«nT«ifilM)t«ir,  Betr^eer;  Vtia^Oon, 
f-tTeifilcchiiDg,  Sdinftver&aiäiuiig;  VU- 
Mt,  Valaotf ,  n.  (iL)  Fiitsl,  FUtelttimme; 
rtiMMUmf,  m.,  Fittelsänger ;  fkteUUbri  (nl.. 
TSrftlBchbarj  lUalflaBnt',  lich  widerspre- 
cbend,  abnird:  Jol«tao»tloa,  t  (1.)  Veri&I- 
scfam^,  Schriftreifilichinig;  ValMAofttor, 
m^  TernUicher,  Lfigner ;  ^JslAolxvn,  verfil- 
Hhen ;  flOMUftilMb,  fibchichwOraiid;  fftlai- 
ISqalMh,  lügenhkft  ;raUlQ«nXiim,D.rFalich- 
redueHÖ,  Läge;  IVlsImoail»,  £,  Betrog,  Be- 
trügerei; lUidnar'vlseb  (nL)  mit  Atlichen 
filwttrippen;  ftlalpAicot'  (L)  ümea  erdichte- 
ten T»ter]iaiwiid;r«lMi«o)uiwic,t,FBli  eh- 


re^, Fehliegel,  ei 
bei  man  durch  w 


i  BecbnmigfWBise, 


I  willkürlich 
Zablen  die  gesuchte  richtige  ^ahl  findet; 
lUalmi,  Terftluihan;  ValaUftt,  f.,  Fabcli- 
heit,  UnwBlirbeit;  fkUo  bordöns,  m.  (it.) 
ältcheGraudstimmei  &eie  Begleitnng  einea 
Chor&ls  oder  einea  cantua  fiimnE  oder  CBDto 
fermo;  V*lmia,  n.  (L)  Betrag,  YeritÜBcbimg. 

lUim,  m.  (fr.  tpr.  -long)  Mnachelerde ;  tblu- 
almi  (apr.  -lü-]  mit  MnschelGrde  düngen; 
VklTuUre,  £  (spr.  -Ifiigähr')  Miuchelgmbe, 
'bank. 

F»lx,  £.  fl.)  Sichel,  Seme,  Hippe. 

Ckia.  =•  nmilieremeat. 

Vuu,  L  (L)  Sage,  Geruchti  Göttin  des  BuTs, 
Bnf-  oder  RunJngQttin. 

toaaiwh  (L)  hangerig,  Terhnngert;  IF&niea, 
£,  Hunger,  Hnngeranothi  fluoea  ovuiui, 
Bnndabunger,  kraukhiifler  mit  Erbrechen 
verbundener  Hanger;  funsBoliaii,  hangero. 

bmlco&bel  (1.)  im  Rufe  stehend,  beriUunt, 
berächtigt;  P»nilcenitlon,  £,  Auetr!^;erei, 
Annchiratzung;  FuoliurUor,  m.,  Äaetniger, 
bOffasRer  Schwätzer;  Aunl«arli«n,  in  Ruf 
bringen;  ttaaixt  (fr.)  wohlbenifen,  berühmt. 

f.  (nL)  eine  ihr  Erbgut  vertheilende  Sipp- 
«»•ft;  Sw>IlUlr(l.)  vertraut,  Tertratüich ; 
Mmein;  VunilULna,  pl.  (ipO  (eig.  vertraute 
Freunde),  Diener  in  den  Wohnungen  der 
hoben  GeiitUcbkeit;  Kundscha^er  und  Hä- 
scher des  Qlaabensgerichts  oder  einer  Uni- 
Tersität  in  Spanien;  &iiilllai«acdTan  (1.)  vct- 
tranl  werden ;  faJoUi&claOb,  die  Famihe  be- 
treffend; tamlllarlalren  (fr.)  sich  vertraut, 
bekaimt  oder  gemein  machen;  Pamniari- 
tAt,  f.  (L)  Vertraulichkeit,  vertraute  Be- 
kanntachaft;  famlllarttar,  vertraut,  vertraa- 
~  ich;  PunOIe,  f.,  TerwandtEchait,  Sippschaft, 
Emu,  Geschlecht,  Stamm,  Herrachut,  Her- 
nxnfl:  garoll len-Part,  m.,  Vertrag  zwischen 
ten  uliedem  einer  Familie;  FaroUien-Vor- 
dn,  m.,  ein  am  1S35  in  Frankreich  mm 
Sturze  Ludwig  Philipp's  (jeatifleter  Geheim- 
mnd;  «»Tiim«n-  [fr.  spr.  -Ijeh)  vertraut,  tran- 


nan^  vertraulich:  TanlUfila,  t  {\.)  kleine 
'anutie;  Famlllat',  m.  (nl.)  Familienbaupt, 
rater ;  Pamülateii,  pl.,  eine  religiös«  Sekte 
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in  EuKland  und  Holland,  um  15TG  von  Hein- 
rich Niklas  auB  Hünater  KBstiftet. 

Pamina,  f.  (fr.)  Hnngersnoui. 

Pamla,  pl.  (fr.)  seidene,  mit  Gold  durchwirkte 

Fama,  m.  (achwed.,  pL  Vamnar)  schwedische 
Klafter  (l.TH«  Meter). 

EkmOa,  (MnSa  (L)  berühmt,  berücht^,  ver- 
rufen; vielbeaprochen;  TamSae,  t,  eine  Art 
Nelken;  fluaSaa  actio,  f.,  ehrenrührige 
Klage ;  V*mo«ltkt,  t.  Berufenheit,  Verrufen- 
heit;  AjnOmm  oarman,  n.,  ScbmähKedicht; 
tkmSaom  Jadlcltun,  n.,  entehrendes  Urtheil, 
Schmacbwtheil;  IkmOana  llballna,  m., 
Schand-  oder  Schmähachrift. 


Dienender,  Dienitknabe, 
Dienstsohüier;  iamal&r,  den  Bedienten  in- 
kommend;  gamnlaUnn,,  t,  daa  Dienen,  der 
Dienst;  IWmnlatgrlaol»,  sklavisch;  Famnlft' 
trtx,  f.,  Dienerin ;  Fan-oUt,  n.,  Dieneratand ; 
Pamulatflf,  f.,  Hülfa-  oder  IHenatleiatimg; 
ftwnallren,  dienen,  aulwarten;  ITanmliBt', 
m.  (nL)  untergebenes  Mitglied  eines  Colle- 
giums ;  Vamnllttt ,  f. ,  Vamnllttuai ,  n.  Q.) 
das  Dienen,  Dienstbarkeit,  Knecbtscbalt; 
Vaaifllu«,  m.,  Diener,  AufWärter,  Gehülfe; 
besonders  eines  FrofesBora  an  einer  Hoch- 
schale  oder  eines  Arztes. 

Fan,  m.  (e.)  'Wanne,  Schwingte;  Fächer. 

Van,  n.,  Sanskrit  der  Buddhisten  in  China. 


Fan&T,  m. ,  Qriechenviertel  in  Konatantino- 
pel  ( nach  dem  dortigen  Leucfatthnnne  be- 
nannt); Panarlötvn,  pl.,  alte  griechische 
Famihen,  Bewohner  dee  Griechenviertels  in 
Konatantinopel. 

Fanam,  m.  (ind.)  alte  Gold-  unJ  Silbermflnie 
von  verschiedenem  Werthe  in  Ostindien. 

Fanatlkar,  m.  (1.)  Schwärmer,  Glaubenschwär- 
mer;  fUaa'tUoh,  Bchwärmerisch,  meinungs- 
oder  glanbenswBthJg;  fanatlaljen ,  »ehvÄr- 
men;  schwärmerisch  machen;  Fanatls'mn«, 
m.,  Qlanbenawnth,  Glaubenswahn,  Scbvir- 
mereifer. 

Fanohon,  n.  (fr.  st«,  fimgschong)  leichte  Kopf- 
bedeckung der  Frauen. 

Vmaoy,  f.  (e.  spr.  fän'si)  Einbildung,  Lanne, 
EinbÜdongakraft;  Fajio7-ATttkol,pi.,  Mode- 
waaren; Faner-Falr ,  m.  (spr.  -fahr)  Mode- 
waarenmarkt;  Ausstellung  nnd  Verkanf 
weiblicher  Arbeiten  eu  milden  Zwecken; 
Fan'oynot,  m.,  gemnat«rt«r  Spitzengmod, 


^  spanischer  Volkstanz  mit  Ca- 

'  stagnettan,  Elappertanz. 

Fandareia,  m.  (fr.)  provenzalischer  Tane  im 
V,  Takt.  [wachse. 

Fina,  f.  (fr.)  Blnmenbülle  der  Rannnkelge- 

FimSra,  f.  (ap.)  Scheffel;  FanefUa,  f.,  Sdtef- 
felansiaat  (Feldmass). 

Fanenr,  m.  (fr.  spr.  -nÖhr)  Heimscher;  Fk- 
nenee,  f.  (apr.  -nöha*)  Heomaoherin. 

Fanfije,  f.  (fr.  apr.  fai^-)  Trompeten-  oder 
HOmerstack,  Jagd-  oder  L&rmstüok ;  flux- 
farlien,TTOinpeterstüokobea blasen;  Fan- 
faton,  m.  (spr.  fangfarong)  Prahler,  Gross- 
sprecher,  Sausewind,  Windbeutel;  FmiA^ 
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OroBBsprecherei,  Prohierei,  Windbeutelei; 

OiuliuoiiiiiMiL  (ipr.  ftnfr")  pntlileii,    »nf- 

■chnddeii,  windbenteln. 
VftBfrehidM,  f.  (fr.  Bpr.  ftngfr'lüBch')  Flitier- 

verk,  -Staat,  Schnai^ifeifeTei. 
r«iB»,  f.  (port.)  Sehefiel  ^*^^- 

Fanlon,  n.  (fr.  Bpr.  -mone)  BBguef^bue,  TroM- 
VMUid,  m.  (e.)  Armbiada  des  Menprieit«rs. 
Fwiiwr,  m.  (e.)  Sorrucbwinger,  Warfler. 
^""Wh—  Fastei,  altägyptiiches ,  10  Zoll 

brates  Papier. 
Fano,  Twioti  (it.)  '=  Fansm.  _ 


Papate*,  Orale;  Scbleier,  miter  welehei 
der  Snbdiakonns  daa  AbendmahlsBcbfinel- 
ohen  b&lt;  (beiWondärxteDJBeinlade,  Stroh- 
lade; Vuiona,  pl.  (apr.  -noDg:]  SehuOre  an 
der  BischofButttze. 

Paat,  m-  (it.)  ein  läppischer  jungier  Mensch. 

Vantaaluton,  b.  Fhant«tl>Bt«ii;  S^tula,  f. 
(it.)  UonenhafteB  Tonipiel,  Stegreifrpiel; 
ftiMtariran,  Dach  Willkür  nnd  Empfindniig 
(ohne  Noten)  spielen;  phantaairen. 


1.  (fr.  spr.  fangtuaänK)  Infante- 
rist, Fiuasoldat;  Pantorls,  f.  faltfr.  fpr. 
fang-J  Infanterie.  r«chreiher. 

^uttl,  m.  (fr.  apr.  fangti]  Handeu^;erichts-. 

raatoeOliii,  pl.  (it.  apr.  -totach-)  Hanonetteit- 
apiel. 

nutOm,  B.  Fhautom.  (Fanam. 

PaaniD,  u.  (1.)  heiliger  Ort,  Tempel;  anch  = 

Fa^nln,  m.  (fr.  spr.  -käne]  hölzerner  Mann, 
nach  -welchem  man  in  Reitbahnen  mit  der 

.  Lanze  stösst;  nichttwürdiger  Kerl,  Lom- 
penhundjFattuliiMien.pl.  (spr.-ki-)8chelni- 
oder  Schorkenatreiche ;  F««ulJiii^ua ,  m. 
(apr.  -ki-)  Sohorkerei. 

Tara,  Faiaa,  m.,  das  südamerikanische  Beu- 
telthier.  [Reihentanz. 

FarandiUe,  f.  (fr.  spr.  -ranff-)  proTensalischer 

Tiuoe,  f.  (fr.  spr.  fars')  Füllael;  PosBenspiel, 
lästige«  Nachapiel;  NarrespoBse,  läcber- 
lieber  Streich ;  Vaiowie,  £  (apr.  -sVib)  Poa- 
BenreiBserei;  faiaMk'(Bpr.  -aesk)  possenhaft, 
lächerlich;  Varomr,  m.  (apr.  -aOhr)  Possen- 
reiaaer,  Lnatigmacher,  Hanswurst. 

Faroln,  m.  (fr.  n>r. -sang)  Wurm  (Pferdekratik- 
heit);  fturdnoa  (spr.  -si-)  mit  dem  Wurme 
behaltet 

tkrolren  (fr.  tpr.  -Bi-)  mit  gehacktem  Floadie 
Allen;  fM«lrt  (spr.  -airt]  geftUlt,  gestopft; 
fkrolaoh  (e.  apr.  -aiach)  possenhaft,  niedrig, 
komisch;  Farolaaanr,  m.  (fr.  spr.  -sisBÖhr] 
Pastetenbacker  -  FazDlflani«,  f.  (spr.  -sissöhr^ 
du  Füllen  mit  Füllsel. 

VaroT,  m.  (e.  spr.  -ai)  >=  Farein. 

Fard,  m.  (fr.  spr.  iahr)  Schminke. 

Taidaca,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Beiabündel  (zam 
ünterl^n)-  Tardol,  n.  (it.)  Viertel  einer 
Hnfe;  Bündel,  Pack;  Bchwäbisohea  I^ich- 
ntssa  von  15  Barchet  zn  34  Ellen;  CardaU- 
raa  (fr.)  in  Paokete  binden. 

Faidlor,  m.  (fr.  apr.  -jjeh]  Blockwagen. 

fiardlreiL  (fr.}  schminken;  an^tten;  yerbdi- 
len,  Tentellen. 


6  FKacleahu 

Fbra,  f.  (fr.)  Fiacberfeet  im  Hai. 

tnMn»  foü»,  pL  (nl.)  Hnf lattichblätt«r. 

Fartsod,  n.  (pera.)  Kapitel  im  Zsnd-Aveeta. 

Vw,TEot,  m.  (fr.  spr.  -gon)  Ballen  tob  t %  Ctr. 
in  Belgien.  [Albemhcitan. 

FulbBlaa,  pl.  (fr.)  Märchen,  Streiohe,  Fönen, 

Faila^  f.(l!)  J£Al;  tkilna  hordU  pnMMrdte, 
zubereitetM  Qerstenmehl;  farintl  (□!.]  im 
Hehle  lebend;  m^lfreesend;  ftuinir  (1-)  mit 
Hehl  nmgehend;  VariBalla,  f.  (nl.)  eine  Art 
Champignon;  Faxtailai,  m.  (fr.  spr. -QJeh) 
Mehlhändler;  F>rinUra,  f.  (fr.  spr. -njth4 
Hehlkammer;  fkilnlna  (nL)  mit  Mdd  be- 
strenea;  Carinoelntlnfia,  St&rkemehl  imd 
Kleber  enthaltend;  bzlaSa,  meldiff,  mdd- 
arüg;  hibmlSa,  StiriEOmebl  esUiaHeiid; 
Varlunakar,  m.,  gelber  Mehl-,  Sand-,  Kü- 
chenancker. ' 

Farlnrt ,  m.  (fr.  apr.  -nä)  Wfirfel,  der  nur  auf 
einer  Seite  Augen  hat 

Tailo,  m.  {1.)  Flasaforelle,  Lacbaforelle. 

Varlonae,  f.  (fr.  spr.  -lahs')  Pieper,  Wiaaen- 
lerche. 

Faim,  n.  (e.)  Pachignt,  Meierei;  IkiBdbal, 
Terpachtbar,  pachUiar;  FftTiDar,m.,  Pach- 
ter, Meier,  Landmann ;  in  Amerika  Beüteer 
eines  kleinen  Gnts.  [gdien. 

br  nlln'te,   n.  (it)  daa  Nichtathnn,  BilsBtg- 

FSro,  n.,  ein  Haxaridspiel  mit  franiösiBChen 
Karten,  Pharao. 

fhi«tuth«  (fr.  Bj^.  -rohach')  wüd,  sehen,  rauh. 

bxraKinSa  (1.)  ans  verschiedenen  Stoffen  ge- 
miacht;  F&nico,  f.,  Mengkorn,  Gemeagsel. 

Famatlon,  f.  Q.)  ■=  Confarreation. 

Farrier,  m.{e.]  Hufschmied,  Pferdearzt;  Vmx'- 
rUrr,  f.,  Huächmiedgewerbe;  Pferdeaimei- 
konat.  [MeUe,  %,  Grad. 

Faraanff,    m.   (pers.)   ParasanRe,    pcraiache 

FaytUnc,  m,  (e.)  kleinste  englische  Münze, 
Vi  Penny  oder  ungefähr  2  Pfennige;  mach 
etwas  Unbedentandes,  Werthlosea;  Fbi^ 
tUbiKaatlii,  m.  (apr.  -sättin)  schmalea  Sei- 
denband,  Seidenhorte. 

Fartliliica)e,  m.  (e.  apr.  -gähl*)  Beürook  der 
Baaerweiber  in  England. 

&rtll  (!.)  Kestopn,  semästet;  Vai^tor,  HL, 
Stopfer,  Mäater,  '^^irstmacber;  FaztBx,  £, 
Stop&ng,  Mäatang,  Füllung. 

taa  et  neOui,  n.  (1.)  Ret^t  und  Unrocfat,  Er- 
laubtes nnd  unerlaubtes. 

)  ein  hOhnerartiffer  Togel;  Vu^ 
,ij.)  Fasanengehege;    Faadn- 
«■dh-waif,  m.,  gestutzter  Pferdosoßweit 

Vaaoe,  f.  (nl.)  Binde,  Balkenstreif  (in  Wuh 
pen);  Fasoe«,  pL  (1.)  Strafhündel  oder  Stock- 
bündel  der  altrömischen  Gerichtsdiener; 
Taaohma,  f.  (it)  Reisig-  oder  Straach- 
bfindel,  Welle,  Wasen  (mr  GrahenfOIlimg); 

raaiiliT Uffiani,  n.,  Waaen-  oder  Wellen- 

meeaer,  Hippe, 

Faaohlnc,  m.,  Faatnaeht,  Carneral. 

Faaola,  f.  (L)  Binde;  fibröse  Muakelhülle;  Om- 
ola  tareraa,  nmrekehrte  Binde;  t.  I&tai, 
breite  Binde,  Scheäelbinde,  breiler  Fleisch- 
sdinenknoten,  Schienbeinmnskelv  t>  «td- 
Ut«.  Stemband;  f.  triangnlftrla  ad  eottlos, 
drdeokige  Augenbinde;  Faaoiatioa,  f.,  Ein- 
bindung, Einwickelniw  in  Binden ;  FaBolcrO^ 
Ins,  FaMii'kel,  m.,fiandel,  Bond;  Heft, 

Coo<^lc 


r;f^ 


:,  büschelionoig ; 
1,  bündehi,  in  Packete  ummem  oder 
heften;  AmoOxtai,  mit  BindeD  umwinden, 
vmwiokelii ;  tUuOrt,  ndt  Binden  oder  Strei- 
fenvenehen,  umbanden;  Vuoliu«e,  f.  (fr. 
epr.  fminahanh*)  Fwchinenwerk ;  FaaolBm- 
Ua»,  f.  (1.)  Behexung,  Bezenbenuig,  Ycrblen- 
dong;  Pmaolna,  f.  (ir.  spr.  iusihn')  FMchino ; 
flM«talt«(i,bez>iibem,  verblenden;  P*>o161m, 
f.  (nL)  Bindwnrm,  Lebenmrm;  lksolTt,ge- 
fiucht,  mit  Binden  von  gleicher  Breite  (Wb{>- 
pen) ;  Tu'sis,  m.  (L}  Band,  Bändel,  Pftcket; 
Üm'oU  mAlOTj  Bttllen  Papier;  fiM'elii  minor, 
Bieaa  Papier. 
~    "  "  ""     !.  Pliaaeale. 


IiebensweiM ;  flwUaiiBUa  (Apr.  fäecbo'nibel) 

modiacfa,  anitändig,  atandeamäHi^;  VmUo- 

sable,   VaalaloBlaf  (apr.  fittoh'nut),  Pa'- 

■tionntongwr  («pT.  -möngger)  ra.,  Haon  von 

Ijebennrt,  Ton  Stande;  Stntzer,  Modenarr. 

Twm,  m.  (e.)  ümgchlag,  AofscUag  im  Baiaet- 

Bföe).  [in  Tirol. 

WJtnlV,  m.,  ein  Mineral  ani  dem  Fas«mthalp 

Taaaalla,  faaaattiisn,  t.  Fao-,  &o-. 

Taaalai),  f.  (nl)  Angebe,  blondere  YermS- 

gens-  oder  Einnahmeangabe,  Bekenutaits. 
FaawlV,  m.,  der  StUbit  (Mineral). 
fBaanimlTnTi.  B.  Paf-,  ta9-. 
I,  f.  (fr.  apr.  featabach')  FaMWei^  Ge- 
nick ffirFäceer,  KiatenmidWaa- 
lerArt. 

spr.  fast')  Pmnk,  Qepr&nge. 
jisnoB,  Vwti,  pl.  (1.)  Festkalender,  ältrOmi- 
■dte  JahrbSt^er;  hMImajarea-oder  f.  O»- 
pitolUd,  Tafeln  auf  dem  Capitol,  mit  den 
Kamen  der  Cousnln  und  den  wichtigsten 
Eh«igniaBen;  f.  mlnSraa,  ein  Festkalender 
der  Fontifices, 
«y^<jM-i  ^.)  ekelfanft,  unangenehm;  fuU- 
dl8a,  langweüig;  ekel,  stolz,  wählerisch; 
XkatUloaltftt,  £  (nU  stolze  Yertcbmihung, 
«tolzee  BenäuDsn,  £kelttolz;  fkrtUlzen  (L) 
■tolxäinn,  Ekel  zeigen;  Terschmäbeii;  Va- 
I.,  Ekel,  Terschmähnng. 
. ,  f.  (1.)  giebelMrmige  Znspitenng ; 
B,  nach  oben  inapitzen;  taaOgtxt, 
giebelförmig    sogespitit;    nurtltlnm,    n., 

teatSa  Q.)  stolz,  pr&chtig;  SmASm  (it.)  pr&oh- 
t^,  feierlich,  erhaben ;  IkatnSa  (L)  prangend, 
prunkend. 

V>t,  m.  (fr.  spr.  fatt)  Geck,  LaSe,  läppischer 
Möuch;  fkt,  geokenhafb,  albern,  lämuaoh. 

TU«,  pL  (1.)  Schickaale,  leltsame  Begeben- 
heiten oder  Ereignisse;  fkta  ▼olan'tun  da- 
onnt,  nolen'tain  tifthont,  die  Schicksale  lei- 
ten denjenigen,  der  sich  ihnen  flgt,  und 
reiaeen  den  Widerstrebenden  mit  fort;  fa- 
tU,  widerwärtig,  schümm,  Terhäugnissroll, ' 
miaalich;  Patlla,  n.,  Rechts-  oderNoth- 
finat;fUia«damBnm,imTenneidlioher,ni(iht 
durch  Torsidit  abcnwaidender  Schade;  F»- 
laUa,  pL,  Nothfriaten;  tehr  dringende  Mel- 
dongen  (beaonden  von  Steit>ef&Qsn);  ihta- 
UalM&rnL) Toriterbeetunmen;  Fatalla^nna, 
m.{L)  Yeriiii^niMlehre^  Terhingnisirianbe, 
Slüdra  an  ein  nnTMmieidliolteB  Sdudual; 
Maltet',  m.,  TertitagniHlehrer,  Tedifiog- 
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nissgtänbiger;  VatMllUt,  f.,  Widerwärtig- 
keit, Unglück,  Misgeschick,  nnangenehmer 
Zufall;  Vata  Xorrina,  f.  (it.)  LnfLspiege- 
long  (eig.  FesHorgana). 

Vatbom,  m.  (e.  spr.  lä'thdm)  Faden,  Klafter, 
Lachter. 

fiitidiqaa  ffr.  spr.  -dihk')  weissagend;  tKOn- 
riaoh  (nU  todbringend,  t&dlich. 

fitticant'  (1.)  ermüdend,  mühsam,  lästig;  VKÜ- 
■ation,  f.,  Ermüdung;  fktl^aUtlacdi,  vexi- 
lend,  plagend;  f».tl«lMn  (L),  &tl«nlx«n  {tr. 
spr.  -gni-)  ermüden;  (ein  Ownälde]  verkfin- 
stein,  zu  mühsam  oder  ängstlich  bearbei- 
ten ;  Farben  btlpiiren ,  anfgetraAene  Far- 
ben so  lenge  ineinander  reiben  nndmischen, 
bis  sie  nnkW  werden ;  FatlBne,  f.  (spr.  -tihg', 
pl.  Fatlcnea.)  Beschwerde,  Mühseligkeit,  er- 
müdende Anjtrei^ung. 

Fatiba,  m.  (arab.)  enteSnre  imKoian,  Hanpt- 
gebet  der  Mohammedaner  (eig.  Anfang). 

ftittMu  (1.)  bekennen,  angeben. 

fMlaotren  (L)  zerleclüen,  zerfallen. 

Vattftra,  f.  (it)  Waarenrecbnnng,  Factor. 

fatnlien  (1.)  albern  sein ,  Fossen  treiben;  F«- 
tule'mtu,  m.,  Fatnoaitilt,  f.  (nl.),  Fataltkt, 
f.(l.]  Oeckerei,  Geckenhaftigkeit,  Albernheit^ 
Narrheit. 

Fätnm,  n.  (1.)  Schicksal,  Terbängniss. 

Fantoiu«,  m.  (ir.  spr.  fobubr)  Torstadt 

Fanoet,  n.  (fr.  spr.  fosä)  Falsettstimme,  Fistel. 

Fanob««,  f.  (fr.  spr.  foscbeh)  Mahd;  ein  Feld- 
masB  in  der  Champagne ;  Fanohanr,  m.  (n)r. 
foecböbr)  Sensenmann;  ein  Feldmasa  ^0 
Are). 

Fanollle,  f.  (&.  spr.  foiilj')  Sichel. 

Fauaaii,ni,  (fr.  spr.  fokong)  Falke;  Fanoon- 
naan,  m.  (t^.  fokonnoh)  Falkaune,  Falko- 
nett ;Faaooiin«Tle,  f.  (■pr.fo-)Falknerei,  Fal- 
kenbeize; Falkenierhans ;  Fanoonnlei 
(»pr.fokonnjeh)Falkenier,Falkner;  Fa- 
nlAre,  f.  (spr.  fokom^ähr*)  Falkeniertasdie. 

Fand«««,  f.  (fr.  spr.  fodanscb')  das  Zusam- 
menlegen des  Tuchs  der  Länge  nach;  das 
Zeichen  daran. 

tenfilizan  (fr.  spr.  fo-)  anreihen;  sich  in  Ver- 
bindung einlassen,  Bekamttschaft  anknü- 
pfen ;  Fanfllnre,  t.  (spr.  fofilnbr')  Vorderstiche. 

Fanida,  f.  (fr.  spr.  fohld'J  Wttldgmbe  oder 
Meilerstattefzom  KohlenDrennenJ. 

Faun,  m.  (l.)'Waldgott;  grobsinnlicber,  {geiler 
Mann;  Faun*,  f.,  Geeonuntheit  derinemem 
Lande  oder  einem  beeondem  Theile  der 
Erde  einheimischen  Thierarten;  Beachrei- 
bnng  oder  Verzeicbnise  derselben  ;'Fanaa- 
liCen ,  pL ,  Fannosfeat ;  fkuneak' ,  fiiaalaoh. 
(nl.)  waldgötüsch;  geil,  unzQtüitig,  roh, 
plump;  Fannlat',  m.,  Kenner  der  Thiere 
eines  Landes  oder  Xbeils  der  Erde,  Beob- 
achter der  Natur  dieser  Thiere. 

i.  (fr.  spr.fosBäbr')  Verfalscher; 
rma,  f.  (spr.  foss'alarm')  blinder 
Lärm;  Fanaae-Attagne,  f.  (spr.  -attak'] 
Scheinangriff;  F«n>ae-Srale,  Fanaae-Bxaye, 
f.  (s^. -brä')  kleiner  Vorwall,  Unterwall; 
Fanaae-OaneUa,  f.  (spr. -kanähl')  Caarien« 
rinde,  Mutterzimmt;  FannM-Olef,  f.  (spr. 
-kleh)  Dietrich,  Naobsohlüssel;  Fanaee- 
Oonoli«,  f.  (spr.  -knach')  Fehlgeburt,  eo 
frühe  Geburt,  Umschlag;  FausM-Ooav«,  t 


febris  hepatica 


nMra,  f.fapr.-fuih^BlmdfcQster;  VkoMe- 
Paca,  £  (spr.  -palucln  Sclmiuctitel ;  Fan— a 
Porta,  f.  (»pr.  -port')  blinde  Thür,  Hiiit«r- 
thfir,  änatentea  Thor;  VftiuM-aMiw,  f. 
(«pr.  -köh)  Fehlaton  beim  Billard; 
ii.(«|>r.  fOKä)  Fal8ettgtimme,Firteli  3 
f.  (spc  fbisteh)  Falschheit,  Unwahrheit; 
fcnaaliMi  (bot.  foid-)  verbiegen,  Terdrehen, 
krümmen  (Süngen,  Sehlüasel);  Pkubbui«, 
£(ipr.fotsfihr']  Schweifung  einer  Glocke. 

Vkoat,  VMistlii,  m.  (L)  männlicher  Name,  der 
Gläckliehflj  T&iutiiia ,  f. ,  weibUoher  Name, 
die  Glückhche;  V>nMlUt,  L  (nl)  Wohl- 
stand, ölückaeliKlceit. 

Fante,  f.  (fr.  spr.  loht')  Schuld,  Fehler,  Hau- 
gel.  Vergehen,  Gebrechen;  Amte  d'aiscmt 
ispr.  -danchang)  Geldmangel;  t,  da  mianx 
(spr.  -d'm^Ch)  m  Ermangäniig  eine«  Bes- 
aem;  t,  d'lmprawlon  (spr.  -d&ngpreeqoi^) 
Drackfehler;  FkvttaJCnMht,  t,  Wahnfracht, 
d.  L  man|;elnde  Sedracht,  die  von  dem  Ter- 
HDder  nicht  zeitig  genug  *n  Bord  gesellt 
worden,  ond  die  dem  Sädffer  dafOr  m  zah- 
lende Tergütong.  [stnhl. 

Fantanü,  m.  (fr.  spr.  fotälj')  Arm-  oder  Lehn- 

F*iit«nT,  m.  (&.  spr.  fotÄur)  Gönner,  Brün- 
stiger, Terfechter. 

tentlT  (fr.  spr.  fo-)  fehlerhaft,  mtuigelhaft. 

Fsntör,  m.  (1.)  Gönner,  Brünstiger;  IhntSr 
datlo'ti,  Begünstiger  eine«  Teibrechräs  ;Fbu- 
trloa  (fr.  spr.  fotrihs'),  Futrix  (1.)  f.,  Ofin- 
nerin,  Begünstigerin. 

FMiTatta,  f.  (fr.  BpT.  fowett')  GrasmOeke; 
^nvotta  dlitT«  (spr.  -diwähr)  Bamnnach- 
tigaU. 

lanx,  fMiaaa  (fr.  spr.  foh,  foss*)  &lich,  unecht ; 
Bai^-Arcant,  n.  (spr.  fohaarschang)  Katzen- 
■Über ;  FMix  -Bonrdon ,  m.  (spr.  -burdong) 
freie  Begleitung  eines  ChoraU  oder  eines 
Canto  fermo;  Fanx-BrOlant,  m.  (spr.  -bril- 
jang)  Flitt«rglaa£,  falscher,  onechter  Schim- 
mer, Scheinedelstein,  Schein-  oder  Schim- 
merwitzi  Fanx-CaM,  m.,  Wunderbanm- 
samen;  Fanz-Oonp,  m.  (spr.  -kuh)  Fehl- 
itois,  Feblschlag ;  Fa-ox-Btnl,  n.  (ipr.  -setüil 
Debövehänae;  Fanx-Z'an,  n.  (spr.  -f&h) 
Bliek&ner,  nächtliches  Feuer  von  Schiffen; 
Versagen  des  Sahieugewehrs;  Fanx-Fiala, 
pl.  (spr.  -Eräh)  nicht  vorher  bereehnete  Ne- 
benkosten; Fanx-FoTant,  m.  (spr.  -fSijang, 
pl.  Faox-Fayanta)  SchlnpfwE^,  fiJsche  Aas- 
rede; Fauz-Oerms,  m.fapr.-scherm')  Mond- 
kalb, unvollkommene  LeibesAmcht;  Fanx- 
Jonr,  m.  (epr.  -sehnhr)  falsches  Licht  unrich- 
tige Belenchtong  von  Qemilden;  faule  Fi- 
sche; Fanx-PM,  m.  (sm-.  -pah)  Fehltritt; 
Fanx-m,m.,  unrechte  Falte ;  Faox-Satt- 
nssa,  f.  (spr.  -sonahsch'}  heimliche  Balzein- 
fiihr;  Fanx-Sanalar,  m.  (spr.  -soiq'eb)  S^- 
HObmn^Kler;  Fawx-sämhlaat,  m.  (spr.  -sang- 
blBI^[)  Tftnschong,  Blendung,  blauer  Doust; 
Faiuc-nti«,  m.  (spr.  -tihtr^  SchmoEtiteL 

F>tU,  m.  (sp.)  kleine  Schaluppe  mij  sechs 
Budem. 

fiivaoUrt(nL)  mit  hinten  zusammenhängenden 
Zellcben,  Dieneniellig,  wabenartig. 

favita  Unculal  (L)  f^hrt  fromme  Beden,  ent- 
haltet  euch   schlechter  Reden,    schweigt I 


(eig,  seid  günstig  mit  den  Zangen!)  (Ausruf 
des  Priester*  beim  B^inn  des  Opicn  im 
alten  Born) ;  Faraiu,  f.  ^,  epr.  -wöhr)  Gunit, 
Gewogenheit,  Gefillligkeit;  *  la  &T«ar,  an- 
ter B^^sUgnng,  unter  dem  SohoiM;  Fa- 
vama  oder  Wairma6hMa,  pl.  (spr.  -wöhr)  eine 
Art  sehmaler  Seidenbänder;  FaTanz-Ta««, 
pl.,  Naohsichtstwe,  Wedwelfrist. 

Farllla,  f.  (l)  glühende  Asche;  ikTflleaolMn, 
ca  Asche  werden;  fiavUlS*  (oL)  uohig,  au 
Asche  bestehend. 

FaTonlna,  m.  (1.)  West-,  Abendwind,  Zephyr: 
F4TOT,  m.,  Gunst;   IKtot  daftnaUala,  '. 


ling;  Backenbart;  taTortsIrea  ^r.  •«»-) 
begünstigen;  Favorit',  m.  (it.)  Qünatüng, 
Liebling;  Favoiita,  FaTorttln,  f.  (fr.  spr. 
-wo-)  Begflnstigte,  Qünitlingin,  Geliebte; 
auch  eine  Art  Omnibns;  FaTorlt-Qeilobt, 
n.,  Leibgericht;   Favnrit-Pfsrd,  n.,Lwb- 

äferd ;  FaTorit4nlt&nIn,  f.,  Sultanin,  walobe 
enentenSohn  geboren  hat;  Favoritlatena, 

'  m.  (nl.)  GSusttingsherrschaft. 

FavtwItM,  pL  (1.)  xellenfftrmigeTersteinerau- 
gen;  Favna,  m.,  Honigscheibe;  W&chs- 
scheibe;  honigartiger  Kopfgrind. 

ta  et  tnba,  f.  {1.)  Hauptperson,  Anführer, 
Bädeisführer  (eig.  Fackel  nnd  Trompet«). 

Faxen,  pl.,  Possen. 

V^jU,  m.f  weisser  Wein  von  der  gleichnami- 
gen azonsohen  InseL 


Fayfena,  f.,  japanische  Galere  mit  20  Ba- 
dern anf  jeder  Seite. 

Faaanda,  £  (port  spr.  -sen-)  Landgat,  Ueierei ; 
Faaasda  ra*l,  m.,  der  SliaatsB(matE;  Faam- 
dairo,  m.  fspr.  -dehro)  Laudgatsbentzer. 

Faa«e,  f.  (lt.  spr.  feahsch')  Lebnbrief;  Lehn- 
gut;  FeCl,  m.,  Oatreoer,  trauter  Fiennd; 
Faalty  (e.  spr.  fi'äl-),  Ftaot«  (fr.  spr.  {eo- 
teh)  f.,Treue,Lehnstreae;>aim«Btden«ati 
(fr.  spr.  sermang-)  ELid  der  Trene. 

Fahr.  «  Februanus  {Lj  Februar. 

fabimaolT«a  (1^  das  Fieber  bekommen;  F«bxl- 
dtaut',  m..  Fieberkranker;  febildUran,  d&s 
Fieber  haben;  Febriofila,  f.,  leichtee Fieber;' 
febrlonlant',  fabdonlSa,  mit  dem  Fieber  be- 
haftet; Fabilfacia,£,  Tausendgflidenkrant; 
ftlirinclBah,  das  Fieber  vertreibend ;  Fabri- 
(o^bun,  n.,  Fieberflacht,  Aufhören  and  £iit- 
weidien  des  Fiebers;  Fabstntmm,  n.  (^ 
FabriMc»)  Fiebermittel;  fUnU,  febrlUaeh, 
fieberiBoh,  fieberiiaft;  fsbilran,  daa  Fieber 
haben;  F«bzU,  £,  Fieber:  fSbrUat'  ~ 
Drilsenfieber;  1  alba,  Bleiohsacht; 
tJiOea,  Sohw&mmchenfieber;  £  ardena,  hi- 
trägea  Fieber;  £  artarULoa,  eatzündlichea 
Pobaderfieber;  £  arthritioa,  Giohtfieber; 
f.actlienIoa,  Sohwäohefieber:  £blUOBB,  Oal- 
lenfieber ;  f.  balUaa,  Blaseafieber;  t  eatar- 
rhUia,  Schnnpfenfiebet;  £  ooernUa,  blmtiee 
Fieber;  £  ooxtaciöea,  ansteckendes  Fieber; 
t,  oontlntt*,  anhaltendee  Fieber ;  £  anmna, 
laufendes  Fieber;  £  ecaaathainatiloa,  Atu- 
achlagfieber;  t.  flftva,  daa  Gelbe  (amerika- 
nische) Fieber;  t,  saattlo*,  Dümfieber; 
£  haoUea,  Zehrfieber;  £  hapattea.  Leber- 
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«der  GtBlIenfieber;  C  hrdroa«phaUoa,  Wm- 
serkopf-iWaMenuchtfieber;  f.li>tai]e«,  Gel- 
be« Fieber;  t,  *-*-——*"*-.  enttOndlitdie* 
Fieber;  £.  intumltWie,  Weohcelfieber; 
£  tMtte,  HOehfieber;  £  lapi«M,  Annata- 
fiaber;  f:  l7mptefin,6cbiMipfenfiBber ;  f.aM- 
ifsn*,  bdnrtiget  Fieber;  f.  wim^fa»,  Qe- 
ktteHtfsflndimgBfieber;  t.  mlluita,  Hirsen- 
fieber,  Frieeel;  t.  narrSak,  Nerreofieber; 
"  m,  Kindbetterünenfieber; 
,  Fettfieber;  t.  petooUiUa, 
FlecUeber ;  f.  vUlilaIim,Zelirfieber ;  f .  pser- 
pertUa,  Kindbettfieber;  t.  Doipuite  mllU- 
zia,  Purpnrfrieael ;  f.  pnnüan'ta  phUtlaleB, 
Zehniträfiebar;  tpntrida,  Faalfieber;  t. 
«outina,  TierUgiges  Fieber;  &  awotUUfc», 
täg^diei  Fieber;  f.  nmt^t*nBBopor6w,  knl- 
tee  SdiUSeberj  f.  ritMuwUoft,  Flnsifieber; 
t.  mbr*  pmrlslB&Bk,  Keseelfieber;  f.  rubre 
■nerlettoaee ,  Sclwrlachfieber;  f.  aoroiAii- 
Uae,  Sknifdfieber;  fcriimplrä,  einfaches 
Fic^;  £  atbenio«,  entiflndliohei  Fieber; 
.      „  »;  *■ 

,  XieberflnMfieber;  t, 
ScdtweiMfieber;  f.  anppimtoil^  Eitaraaga- 
fieber;  f.  tartiftn»,  dreitigiges  Fieber;  £  to- 
^ka,  drtlichaa  Fieber;  £  Tirlnöaa  tTplkSdea, 
HamTerhaltoi^ifieber;  £  nxUeftto,  NeBael- 
fiebar;  £  Taiminaa«,  Warmfieber;  £  Te«l- 
aalkrU,  BIsMnfieber. 
febxtwBMnf ,  n.  n.)  ReiDigungemittel;  Pe- 
i)raiz,  vL  (eig.  BeinignnB[smoii«t),  rweiter 
Monat  Am  ohristUcfaeii  Jahrea,  Homiing; 


.,  f.jReinigiuig;    fabmlran, 
nigen.  [keu. 

*•.,  ftott  (L)  er  hat'B  gemacht  (anf  Kmutwer- 
fteCI  (nl.)  Ewn  Eothe  gehörend;  lutiere  M- 
oale,  n.  [fr.  apr.  mfttjahr'  fekahl")  Eoth. 

VmUI,  B.PettaL 

VaoU«,  ■.raaoola;  teoalaot',  TeonleoB',  s.  A- 

Bolr,  nool-;  TeoallaV,  m.  (nl.)  Batzmehl- 

&brikwit;  IMnleUlaob,  Battmehlartig;  fe- 

onlSa ,  Mimehl  enthaltend. 
B«inmil'.  iMwttdajit',  PeaundwiM',  Teonnda- 

tlAB,  CeemdJnn,  VecmsditAt,  s.  f&o-,  PSo-, 
Ted'dam,  m.  (arab.)  FeldmasB  in  AegTpten, 

Nnbien  n.  e.  w^  nngeKhr  %  Morgen. 
Vae,  {^  (fr.}  Zauberin;  Teaile  oder  Taeiet,  f., 

Zauberei,  Zsnberkiuut  einer  Fee. 
Tee,  n.  (e.  spr.  £li)  Lehn,  Zine,  Gebühr. 
Feinte,  t  (fr.  apr.  fangt'j  Finte. 
Vel,  n.  (L)  Qalle;  fei  tanrl,  Ochaengalle. 
Tdbd,  m.,  sammtartigerZeug,  halb  Ton  Seide 

oder  Wolle,  halb  Ton  Leinengarn, 
£  eiset.  »  6at  elechiarium  (1.)  ea  werde  ein 

Hnss  gemacht 
T^^^edEa,  f.  ^.)  Pflanze  auf  dem  Torsebirge 
r  gnten  Hoffiiuiig;  VaUeltaa,  f.  (1.)  die  ver- 

;    tterte  Olüokseligaeit  bei  den  Römern ',  Pe- 
Uatton,  f.,  Olückwnns  chung,  GlQckwnnBch; 

:     UOmt,  giacUicb;  Glfick  zal    falloitlren, 

I    3ek  wfinsoheD. 
fa    d  (L)  Yoa  Katien  oder  Mardern ;  Velin», 

1     ,    katxenartige  Thiere ;  Villa,  f.,  Katze; 

]    mtam,  wilde  Katee,Steinkatce;  £  dotoe- 

1    SS,  Hanekatze. 
W*    ~,  in.  (fr.  ipr.  fel&ng]  ehemaligee  Gold-  nnd 
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Silbergewiobt  in  Paria  nnd  BrOaiel  k  '/■> 
Unze. 

Vall,  m.,  BecdmtingnnSnie  auf  den  Farfier- 
inaeln  »  4  Schilling  diniach  oder  1 '/,  Sgr. 

Miak,  m.  (arab.)  Ai%erbaaer  in  AegTpten. 

ftUBaek  (I.)  an«  Galle,  ron  GaUe;  fUUdfto, 
Galle  ahALhrend;  fdUftUMh,  von  Galle  trie- 
^d,  Tiel  Galle  enthaltend;  TeUln-Hiue,  £ 
hiL)  Oallenaiura;  fUUe  alnuidMiaa,  f .  (L) 
Gallenaberflnn ;  MUt,  mit  Oalla  t  "'^  - 
getrinkt. 

IWlln,  m.  (fr.  apr.  fell&ng)  <-  Felin. 


MlBa  (1.)  ToUer  Galle. 

Vallow,  in.  (e.  gpr. -lo)  Geführte,  GenoBse, 
Hitglied  einer  Stiftaachole;  Vetlowahip,  n., 
Hitgliedachafl,  Antheil  au  einer  gelehrten 
Stiilang. 

talon  (fr.  apr.  -long)  trenloa,  meineidig;  7e- 
lonla  (].),  Pelonia  (nl)  f.,  Lehnanntrene, 
Lehnafrerel;  ItolflnlB^  verrltlieriaoh. 

Pdoaqna  (fr.  apr.  -lok^ ,  PolBoke ,  FeKke ,  £, 
kleine«  Saderachiff.  [2  Pfenmge. 

Talonr,  m.,  Kupfermünze  in  derBerberei  » 

Telaif ,  m.,  blauer  Feldapat.  [FiMuch. 

Feit,  m.  («.}  Filt;  Peltolotta,  m.  ftpr.  -Uob) 

ftm.,  Femln  Tnnm ,  n.  (1.)  Weibliche*  (Oeichlecht 
nndWort);  7emel'la,f.,Weibchen,Fr&nlein; 
Pemina,  f.,  Weibchen,  Sie;  fsmliilllSTlaah 
(nl.)  weibliche  Blüten  tragend ;  tamlnlfoim', 
Ton  vreiblicher  Form;  feminin,  ftminlnleob 
Q.)  weiblich;  fWalwIni  eantria,  weibhchen 
Geachleehta;  tamlnlalmi,  weiblich  machen, 
Verweiblichen. 

Vaouae,  f.  (fr.  epr.  fiunm')  Weib,  Fran ;  famne 
de  dhambre  (apr.  -d'schangbr*)  Eammer- 
jnngfer,  Kamraerfran;  f.  da  ohane  (>pr. 
•d'acharBch')  Hanahälterin,  Beschlieatenn, 
£  de  Jovmea  (ipr.  -d'ichomeh)  Tagelöhne- 
rin; f.  de  monde  (mt.  -d'monml')  ^ihlerin; 
£  oommnne  (apr.  kommühn')  Frau,  die  mit 
ihrem  Manne  Gütergemeintchaft  errichtet 
hat:  f.  publique  (apr.  -pübtihk')  Freuden* 
mädchen;  £  marine,  Seeweihehen;  Pamma- 
letta,  t  (spr.  funmlett')  einfältige  Weiba- 

fenoiU  (1.)  die  Oberschenkel  betreffend,  zn 
den  HCuten  gehörend;  fttmöro-popU'Uaob, 
zur  Schenkel-Kniekehle  gehörend;  Pemflr, 
n.,  Oberachenket,  Schenkelbein. 
Pen,  m.  (e.)  Fehn,  Torfland,  Moor,  Sompf, 
— — '"»,  I.  (fr.  apr,  fenäaong)  Heuernte,, 
,  f.  (fr.  apr.  fenaaa')  Haferfatter. 


männer,  Strandvertheidiger,  Küatenmilix. 

Pendase,  f.  (fr.  spr.  fangdahsch')  das  Holz- 
spalten ;  Pendant,  m.  (apr.  fangdaug)  Kopf- 
hieb; EisenfresBer;  Penderie,  f.  (»pr.  fang-) 
Stabhammer,  Zainhammer;  Pendenr,  m. 
(apr.  fangdOhr)  Spalter,  Schieferapalter;  ttax- 
denr  da  boia  (apr,  -boa)  Eolzhacker;  Pen- 
doli ,  n.  (spr.  fangdoahr}  Spaltkliuff e,  Spalt- 
messer; tendn  (apr.  fangdü)  eeap^ten. 

ftaAteiaali  (L)  Zinsen  betreffend;  Peneiation, 
f.,  das  Aualeihen  gegen  Zinsen,  Wucher; 
Penerktor,  m,,  Auakmer  gegen  Zinsen,  Wu- 
cherer;   feneraUrlaoh,    wuchernd,  wuche» 


*  Google 
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rüch;  VoMtfitiix.f.,  Wnohererin;  fuwrl- 
ram,  gegen  Zinsen  ausleihen,  vnohem. 

VMMlonw,  m.,  Anhänger  F6n£lon's. 

TuieBtra,  f.  ü.)  Feost^;  Gelegenheit;  fsne- 
•MU  (nl.)  die  Fenster  beträEeod;  P«aie- 
atrell«,  f.  (&.]  Feitaterlevkoje;  fetiMlzlmi 
(L)  mit  Fenstern  versehen ;  fanMlxizt  (nl.) 
'  gefenBtert,  durchlöchert;  FanÜrms«,  n.  (fr. 
Bpr.  f  uäträhsch')  Fensterwerk,  simmtliche 
Femter  eines  tiebludes. 

f  mlor,  p!.,  Name  einer  in  den  Sag^  Irlands 
berühmten  Kriegerkaste;  Geheunbnnd  in 
Irland,  welcher  die  Befreiung  des  Landes 
von  der  englischen  Herrschaft  erstrebt. 

Pauli,  m,  (fr.)  Heoboden,  -schuppen,  -achober. 

Panln,  m.  (fr.  spr.  fen&ng)  Pfennig. 

Pwiland, n.  (e.!Moorlaua. 

Pamial,  m.  (e.)  Fenchel. 

fan'ntaöh  (e.)  morastig,  BUinpfi^ 

Psnovll,  m.  (fr.  spr.  Tou^')  Fenchel {  Te- 
nonlUat,  m.  (spr.  runhä)  Fenohelapfel;  7e- 
noulllatt«,  f.  (spr.  rnußett')  Fenchelbrannt- 

Vuaugxao,   n.  (fr.  spr.  Tnügrek)  griechisches 

;  Heu  (Pflanze). 

lia-am,  a.  (1.)  Interessen,  Zinsen. 

fSodU,  B.  faiidaL 

Pur,  m.  (fr.  spr.  fähr)  £isen;  fer  4  ohoTal  fspr. 
-sch'wall)  Hufeisen;  hufeisenförmiges  Aub- 
senwerk,  Halbmond;  Pei-ohand,  m.  (spr. 
lahrschoh)  das  Sodbrennen.  [bar. 

PenMittt,  1,(1.)  Fruchtbarkeit;  föroz,  frucht- 

IWrU  (1.)  die  Leichen  oder  Todten  betreffend; 
todbringend,  Kcfahrlicb ;  PoraUon,  pl-,  Feste 
zu  Ehren  der  Verstorbenen. 

Penutdina,  f.  (fr.  spr.  forang-)  eine  Art  Holb- 
seidenzeug;  Perandlnlsi',  in.  (spr.  Trang- 
dinjeh)  Ferandin weher. 

Perblano,  n.  (fr.spr.führblang)  weisses  Blech; 
Parblantlar,  m.  (spr.  iUrblangtjeh)  Blech- 
Bchmied, 

Perottlum,  n.  (1.,  pl.  Psiofila)  Trage,  Bahre; 
Feritmm,  n.,  B^ire,  Todtonbahre. 

Paradaehs,  f.  (arab.)  türkisches  Oberkleid, 
einem  Schlafrock  ähnlich. 
'  farlitael  (nl.)  feiemswerth;  Parfa«,  Perlen, 
pl.  (1.)  Feier-  oder  Kuhetagc;  fsria«  oanlon- 
i&r«a,  Hunds tagsfericn,  freie  Eundatage, 
Hundetagaruhe;  farläl  (nl.)  zu  den  Wochen- 
ti^n  gehörend,  werktäglieh ;  feiiölea  Ubri, 
pl.  (1.)  Veraeichniese  der.Märtyrerfeste;  fo- 
rl&tom  tampna ,  n.,  freie  Zeit,  Kahezeit. 

Farlli~Faaclia ,  m.  (türk.)  Divisionsgencral; 
Perikl-Bahrlah,  m.,  Admiral. 

fatin  (nl.)  gefahrlich,  tödlich,  bösartig;  (1.) 
wild;  PerlUt,  f.,  Wildheit,  Roheit. 

farlren  (I.)  treffen,  schlagen,  stechen. 

Perlln,  m.  (fr.  spr. -läng)  Vierling,  Viertels- 
münze;  =  Felin,  Fellin;  Porlino,  m.  (it.) 
Vi„  Pfand. 

ftrm  (fr.)  fest,  standhalt;  Permft. 
PanaAta,   f.  (it)  das  Stillstehen  auf 
Tone,  dnrch  TS  angedeutet,  Halter,  Halt- 
oder Roheton.  ,    > 

Pemiase,  f.  (fr.  spr.-mahsch'J  Pachtgeld. 

ParmaU,  s.  (fr.  spr.  -malj)  Spange,  Schnalle, 
Scblösschen;   fermoUllrt  (spr. -maljirt)  mit 
versehen. 
m.  (türk.)  Bestallung: 


■1 


rärmw  ei 
tibd  (nL 


giren; 


schein  zu  handeln;  schrifUicher  Befehl 

Sultans;  Pass. 

'arme,  f.  (fr.J  Pacht,  Pachtung,  Pachthof. 

fartnamant  (fr.  spr. -mang)  mit  Festi^eit; 
PermaU,  f.,  Festigkeit,  Standhaftigkeit; 
Gediegeiäieit,  Kraft,  Derbheit;  Pann«sia, 
f.  (it.)  Festigkeit;  oon  fbimemEa,  mit  Ent- 
schlossenheit ;  Parmaur,  m.  (fr.  spr.  -m5bl) 
Scbliessmuskel. 

Tarment',  Paimen'tnm,  n.  (L)  Gäinngsmittel, 
Gärstoff,  Sauerteig;  f ennMit4bal  JnL)  fA- 
mngsfälug;  PoimantaHar,  pL,  griechiAäie 
Christen ,  die  ges&uertes  Brot  beim  Abend- 
mahle Keniessen;  Pannantatlan,  f.  (L)  Gä- 
rung, das  Gären;  ternu  '  '~ 
zeugend,  befördernd;  ( 

zur  Gärung  geschickt;    .  _      

~    lo(£er  werden;  (temmtlnm,  etren; 
'tmnmoxbl,  n.,KrankheitaBtoa;ftr- 
T«iitTl«tUl,  n.,  Uagensaft. 
.  f.  (fr.)  Daehstühlohen. 
r,  m-  (fr.  spr.  -mjeh)  Pachter;   ftnotor 
rtatzal  (spr. -sehe-)  Obetpachter,  Staats- 
oder Steuerpaohter  (ehemals  in  Frankreich), 
'annolr,   n.  (fr.  spr.  -moahr)  Sütdierhaken, 
Schhesehaken  statt  Schnalle. 
lemajnbQli,  n.,  Braiinholz,  Brasilienholz  ^na 
der  Landschaft  und  Stadt  Fer-  oder  Per- 
nambnco  in  Brasilien);  PemamliiUE-BMUB- 
wolle,  beate'Sorte  der  südamerikanischea 
BUimwolle. 

pBnanderia,  f.  (sp.)  pemanische  PSanse. 

Pemalla,  f.  (nl.)  ^anztt  aus  Isle-de-France. 

PamitB,  8.  Plmlia. 

terSo«  (it.  spr.  -tsche)  wild,  stürmisch;  Faro- 
ola,  f.  P-lWildheit,  Heftigkeit,  Härte;  Pwto- 
oittt,  f.,  Wildheit,  Granstookeit;  fMöx,  vild, 
stürmisch,  trotzig,  grausam. 

~  IM,  f.  (fr.)  Eohlbamn. 

f.  (fr.)  AtlHsbaumiBenedicthanm;  bols 


(fr.)  das  Zeichnen  des  Rindviehfl 
mit  glühendem  Eisen;  PemiKei  t  (spr. 
-rahsch')  Stempels  chneiderlohn;  PerrkUla,  f. 
(spr.  -ralj')  altes  Eisen;  Parralllear,  m.  (spr. 
•raljÖhr)  Baofer,  Renommist;  fsrrulUran 
(spr.  -r^ji-)  fuchteln,  mit  dem  Degen  u.  dgL 
klirren;  hdlig  streiten;  Psnaoiaiit',  □- 0.) 
Eieenbeechlag;  Panaria,  f.,  Eisenkraat; 
feniriaoh,  mit  Eisen  umgehend ;  f anAt,  mit 
Eisen  beechlaffen;  ferratil,  mit  Eisen  ver- 
sehen; gefessdL 

Parrnndins,  Fenrnndlnler,  s.  Peran-. 

Feirament ,  n.  (fr.  spr.  ferr'mang)  Eisenwerk  j 
Parretlar,  m.  (spr.  -retjeh)  Eiacnbeschlftjf- 
händler;  Farranr,  m.  (spr.  -röhr)  der  mit 
Eisen  beschläg^ 

PaxTloalott',  n.  (nl.)  eisenhaltige  Ealkerde; 
'—'-    -■-—   -indammonaals- 


haltig;  foTrloo-arKen'tlsoh,  eisen- nnd  silber- 
salzhaitig;  tenlao-bary'tlacli,  eisen-  and  ba- 
rytsals haltig;  {anioo-blsmQthlflOli,  eisen- 
nnd  wiemutsalzhaltig;  fferrtoo  -  oalolaoh ,  ei- 
sen- und  kalksalzhaltig;  feirloo-cobal'tlaob, 
eisen-  und  kobaltsalzh altig;  fflTrlo»-m&iis&- 
nlMli,  eisen-  und  mangausalzhallig;  ferrlco- 
merottilaoli,  eisen-  und  quecksilbersalzhaJ- 
tig ;  fBirio«-pliiin'bl«oh ,  eisen-  and  bleiaats- 
hutig;  fcrrloo-potaa'BlMli,  eisen-  und  pot- 


Goo»^lc 


aäil»gtMcbe;  InrlfiiiMli  (t 


undsodanlzhi 
nml  fJTiTiifaTyhftTtig  1  Itorloo-tltftnljNh,  oibbu- 
Bud  titutMlihAlbg;  itorico-nriattooh,  eisen- 
ttnd  Pn>D wbhaltig ;  ftnloo-stn'klaGh,  eiien- 
nnd  cinkralihklUgi  Fenid«i,  pL,  eüenrtof- 
fige  Körper;  TMilte*,  f.  {ü.  ipr.  -riähr^  ?«- 
^ '  '  '  '  TUidMli  (hL)  eiBenIul%; 
.,  .  ,  VerwunUiKig  in  Euen; 
,  f.  (I.)  Euengrube,  Euenberg- 
wtA;  PwiUlth',  m.  (]«t.)  eine  Art  Trapp] 
ftartli«ii  (nl.}  mitEisen  beschlagen ;  teilaidi, 
UM  Eiaen  oder  Eüenoxjd  gsttorden. 
ftoioaraanlfirl  wih  (oLl  eisen-  nnd  areenikhml- 
tig;  gfrouyfa ,  n.  (Igr.)  ein  von  Liebig  An- 

g-uommeneB,  aus  Komeiutoff',  Sticktton  und 
isen  bestehende«  Radickl; 
n.  (id.)  [eattejutmana  Salz; 
tUMaeh,  eiten-  and  bratinatciiilialtigj  Far- 
lonaula,  t  (It.)  Eisenicbiniede,  -hanolnng; 
Pantmnlar,   m.  fspr.  -njeh)  Euenh&ndler; 
FaxToiLiiUM,   f.   (ipr.  -i^jähr')    ein   Btirn- 
■dmmck  der  Damen  Ton  Perlen  Q.  s.  w.  (nach 
!•  belle  ferronniere,  der  schOnen  EiaenMnd- 
lerin,  der  Geliebten  Eöniga  Franz  L  von 
Frankreicb  um  1533,  benaontl. 
famslii  (I.)  eisenfarbig,  dunlcelfarbig;  fbnu- 
,  Biiunt',  ferrostaiaB,  eiteubaltig,  eigenartig; 
PamiclnSea,   pL,   eiEenhaltige  Heilmittel; 
Taimsinoalt&t,  L,  Eisenhaltigkeit,  Bostfar- 
bigküt;  TarrO««,  C,  Eiienfarbe,  EiBeuroit; 
Temun ,  n. ,  Eiaen ;  farram  aoattoma  0x7- 
ditnm,  euigaaiires  Eiaenoxjd;  t,  blnlplLa- 
zfttnm,  doppelt  Scbwefeleisen;  £  oandena, 
Gläheifen;  f.  c^rbonloom,  kohlensanrefi  Ei- 
•en;  t.  chloratum,  Chloreisen;  f.  dUrfttnm, 
citronaaares  Eisen;   r,  mnrUüoiuii  ox7<U- 
tmn,  Salzsäure«  Eisenoxyd;   f.  mmtatiLmua 
oxTdiiU,tiun,EaIzgaiu'e8ELsenoxjdal;&oxr- 
,  dUninliyilrÄtain,Eiaenoxjd-Hydrat;(.oxr- 
dMvm  rAbnun,  rothes  Eisenoxyd;  £  oxf 
nun,   Bcbwarzes  EiBenoxydnl; 
I,  Eisenpulver,  Eisenfeile;  f.pn- 
a,  reine  Eiaenfeile;   f.  TltridA- 
tnni  nstom,  TitrioI-ColcoÜtar,  Erdbraun- 
iotb,Todtei^opf  ;Z'erTttmen,  ii.,Eitt ;  Eisen- 
roat;  Ferromlnatlon,  f.,  ZuBammeukittnn^ ; 
EiMnldthong ;  fflmitatiitrvXi  Eusammenkit- 
ten ,  verkitteä ,  lOthen ;    Psmm ,  f.  (fr.  spr. 
-rühr)  Beschläge;  das  Beschlagen. 
«ntn  0-)   fruchtbar;    fsrtiUKtreii,   fruchtbar 
machen,  befrnchten;  pertiUtU,  f.,  Frucht- 
barkeit, Ergiebigkeit. 
fcrtSrlMb  I}.)  zum  Tragen  dienlich. 
Taxftls>,  f.  (1.)  Pfriemenkraut ,    Gartookraot; 
Schiene  zor  Einrichtung  gebrochener  Böh- 
renkoochen. 
ibxTsiif  (1.)  eifrig,  brünstig;  farresoirMi,  er- 
itzen,  erglühen,  zornig  werden;  FarvBnr, 
(fr.spr.  -wöhr),  Porvör,  m.  (1.)  Eifer,  In- 
luist,  Hitze ;  ferrU,  wallend,  erhitzt,  heiss, 
.tftig;   Vervldör,  s.  Tbenoldor;    ' 
'allen,  sieden,  brennen,  glühen. 
W    ueimliiaii,  f «■oenn'üi laclte  oder 

ibe  O«dlohte,  pl.  (!.)  altrömische  ansgelas- 
me  Schmäh-  oder  Spottgedichte  in  Wech- 
dreneo. 
r  ■.  Fow,  m.  (törk.)  Fez,  rothwollene  Mütze. 


?WM,  f.  (fr.)  H«aM,  Hinterbacke;  Va 
m.  (spr. -RMir}  Anohpanker;  PvMtor,  m. 
(spr> -4}e^  der  Hintere,  Arach,  Steiis;  A*- 
alnox,  anlden  Hiotem  Boldagen;  fsam  [spr. 
-aS)  dickarachig;  toh  atarkem  Gesis«. 

tet&  ohSrl,  pL  (nL)  Charfeste.  blos  kirchliche 
Feste  (nicht  auch  bfirgerlicke)  in  der 
■dten  Kirche. 


i.  Q^r.)  TerteichniiB  der  Feste,  be- 
suuuao  Heüigenfeate;  Vaatln,  n.  (fr.  spr, 
ftwtiug)  Feit,  Gast-  oder  Hoohmul;  F*- 
sUtt«,  m.  (it.)  italienischer  HaakenbaU;  te- 
■tiT  (1.)  angenehm,  artig,  festlich;  Foa'tlTal, 
(e.  «pr.  -wäll,  pL  Faa'UTala]  Fest,  Fest- 

-  - ,  f.  (1.)  FestUdikeit,  Feier- 

1 ,  festlich. 


^it 


1)  Fmcht- 
-,  Laub-  oder 
mit  ßltimen- 


ttott,  t^  Eilfertigkeit,  Eile ; 
beeilen. 

Fwttm,  n.  (fr.  spr.  -atong,  pl. 
und  Blumengewinde,  Blui 
Fruchtschnnr ;    bctönnln 
nnd  Fmchtgewinden  bekränzen;  bogenför- 
mig auaachweifen. 

Faatttoa,  t  (t)  Hahn,  Strohhalm ;  der  Schwin- 

ßj  VMtaiMulm,  f.  (d1.)  Splitterwurm,  eine 
Eingeweidewurm;  fUrtaaln,  strohfarben. 

Featom,  n.  (1.)  das  Feet. 

FM«,  f.  (fif.  spr,  fiht')  Fest,  Frendenfeat,  Gast- 
mahl; Fita-Dlra,  f.  (spr.  -djöh)  Fronleich- 
namsfest. 

Fetfa,  FetUi,  m.  (arab.)  türkischer  Bescheid, 
Rechtsspruch  des  Mufti ;  BekrUligung  eines 
Urtheila  durch  den  Groasvezier;  Fatlk- 
P^i-^l,  m..  Geheimer  Kath  oder  Gehülfe  des 
Mufti. 

FetUl,  FatUtlla,  m.  (1.,  pl.  PMlUae,  FetUUen) 
priesterUcher  Kriegaheifild  bei  den  alten 
Römern. 

ttatid  (nl.)  stinkend ;  FntldltAt,  f.,  übler  Geruch, 
Gestank;  Fator,  m.,  Gestank,  Sl&nkerei. 

fetUvn  (fr.  apr.  fa-)  feiern,  feierlich  empfan- 
gen, schmeicheln,  Ehre  erweisen. 

Fitleoli,  FMtaa,  m.  (port)  Götze  der  Ke^er; 
FatLachla'iiuis  oder  Fetla'mna,  m.,  Fetiach- 
dienst  oderFetischglaabe  (niedrigster,  rohe- 
ster  Gottesdienst)^FatIa-<}old,  n.,  Qold  ans 
Oberguinea. 

FatOr,  f.  (I.)  Zeugung,  Erzeugung,  Befruch- 
tung; fotuTlrt,  Fitua,  I.  tut-,  Fdt-. 

Fatva,  Fetwa,  s.  Fati^ 

Fan,  n.  (fr.  spr.  foh)  Feuer;  fen  d'artlflo« 
(spr.  -fihs')  Feuerwerk;  f.  flohant  [spr. 
-fiBchang)bohrendeBFener,Bohrfeuer;f.To- 
lag«  (spr.  -wolahsch')  fliegende  Hitze. 

fcndäl  (nl.)  das  Lehnswesen  hetreflend,  lehn- 
rechthch;  FendSla,  n..  Lehn;  feodUa  debl- 
ttun,  Lehnsschuld  oder  Lehnapflicbt ;  fan- 
d&le  Judloinm,  Lehnsgericht;  Faad&LLa,  pl,, 
Lehnssachen;  feacl&lia  curia,  f.,  Lebnshof; 
fend&Ua  BTiocasatOif.,  Lehasfolge ;  Fendalla'- 
moa,  m.,  Leimswesen  und  Anhänglichkeit  an 
dasselbe;  FaadoUat',  Faadlat',  m.,  Lehu- 
rechtskenner  oder  Lehnrechtslehrer;  fsada- 
Ua'tlaok,  das  Lebneweaen  betreffend,  in  der 


«• 
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Ankänglichkoit  an  dasselbe  b^p^sdet;  Vra- 
d»Uttt,  f.,  LäuuTerhältnut,  Leluuberrlich- 
keit  und  Lehnipflioht;  FmuUlraolit,  iL, 
Lefanrecht;  VeuaftlsTatSm,  u-,  Lehoarerfos- 
snng;  Vmululna,  VMi<Utüiiia,  m.,  Lehns- 
mann,  Belehntei;  FaodJM'tor,  n.,  nneolitee 
Leim,  lehnaartiges  VerhältiÜBg;  fendAtö- 
(Uob,  belehnt;  in  Lehn  Begeben;  (anOt  «o- 
«nlolÜo,  f.,  Lehnserwerbang;  f.  ■mtnatlo, 
f. ,  Lehngrei^naaerung ;  f.  amlMio ,  Lebne- 
▼erlnst;  fc  pilT»tio,  LehnaentsetEung:  Psn- 
dnm,  n.,  Lehn;  fendnm  asdlfldU,  Belehnung 
mit  einem  Gebäude;  f.  uitionnm,  altMLehn, 
Stammlehn;  f.  apai'tiuii,  offenes  oder  er- 
ledigtes Lehn ;  f.  aaUciuu,  Hoflehn;  £  ott- 
BtalOIaa,  Ambachtslehn )  f.  oaAran'ae,  Barg- 
lehn; £  oaabl,  Belefanung  mit  einer  Borg; 
t.  ovaäaXlt,  Zinslebn;  f.  oollatarftls,  Seiten- 
TenrandtBchftfitlehn;  f.  oomm&s*,  gemein- 
BChaftliches  Lehn,  Oesammtlehnj  t.  onli- 
nKn,  Eüchenlehn;  t.  ditum,  Terliehaneg 
Lehn;  f.  de  ounjti«,  Kammerlelin,  Lehn 
oder  jährliehcH  Einkommen  ans  der  Kam- 
mer; £  de  cavte.  Lehn  oder  jährliches  Ein- 
kommen aus  dem  KeUer;  £  derolfltiuD, 
heimgefallenes  Lehn;  £  domeeiäowii,  Hana- 
oder  tjtammlehn;  t.  dotallttl,  LeibgedingB- 
lehn;  £  eooleaiaatfloiim,  Eiroheniehn;  t.  ex- 
tra aortam,  ausser  dem  Gebiete  des  Lebna- 
berm  liegendes  Lehn;  £  ftnlnlmtm,  Wei- 
ber- oderKnnkellebn;  £fraikaniu,  Freilehn, 
Ehrenlehn;  £  sentlls.  Haut- oder  Stamm- 
lehn; £  gna«taI<Uae,  Ambachtslehn;  £  lw> 
bitatlSnla,  lehneherrliche  Wohnung,  Insitz; 
f.  hendUsiilnm,  Erbium ;  f.  ImobOe,  nicht- 
adeliche«  oder  Bürgedelm;  £  inba  oortem, 
im  Qebiete  des  Letmabemi  li^endes  Lehn; 
f.  —T  """""■■.  männliches  oderMannsIehn : 
£  nlxtnm,  gemiechtes,  Manna-  und  Weiber- 
lefan; £  ooUle,  adelicbes  oderBitterlelin; 
£  noTum,  neues  Lebn;  f.  obUtnin,  übertra- 
gene« Lehn;  £  otfltdl,  Ambachtslehn,  Amts- 
lelmi  f.  oppUmoifttum,  verpfändetes  Lebn: 
£plebejum,  nichtadeliches  oderBfirgerlehn;^ 
£  matloum,  Banerlehn;  f.  aeorilfira,  welt- 
liches, Fürsten-  oder  Fahnenlehn;  £  nrbi- 
nnm,  trtädtiscbes  oder  Bürgerlebu;  t.  Tena- 
tlonm,  Lehnsjagd,  Lehnsrecht  auf  eine 
Jagd;  £  Tstna,  altes  Lehn,  Stammlebn; 
f.  Tlrnm,  lebendiges  Lehn,  d.  h.  ein  aolchea, 
worauf  der  Lihaber  leben  oder  sich  aofbal- 
ten  ronas. 

Fenlllade,  f;  (fr.  spr.  följahd')  Laub  der  Yrn- 
togamen;  Feiillla«*,n.(Bi)r.tQ1jaluch')LaÄiD, 
Laubwerk,  besonders  geschnitzteB  oder  ge- 
maltes; FeullUUon,  i.  (spr.  följäsong)  Be- 
laubnng. 

PeullUnt,  m.  (b.  apr.  fSUang,  pl.  Penlllante) 
(eig.  BÜitl^rtrager),  Uit^ed  eine»  unt«r 
der  Regel  des  heil.  Bernhard  stehenden  &an- 
zdaischen  Mönchsordens;  Mitglied  eines  ge- 
mässigt liberalen  politischen  Clnba  in  der 
FranzCsischen  Revolution,  der  sich  in  einem 
Kloster  dieses  Ordens  veraammelte;  VenlUan- 
tine,  f.  (spr.  ftljangtihn')  Blättergebackenes ; 
Bemhüainemonne;  TeüillantlB'mna,  m.  (spr. 
f)tljang-)Mei>inng  oder  System  derFcnillants; 
FenlUaxd,  m.  (spr.  foljahr)  um  den  Schild 
herabhängender  Helmschmuck  iu  Wappen; 


Fenllla.f.  (spr.  f5]j*)Blatt;  ÜtnlUB'decont« 
(spr.  -d'ruht')  Harsch-  oder  Bahnbrief ;  £  da 


•  (sTir.  -d'sib)  Stoeblatt ;  £  d'ti 
r.  -dängpresqon^  Drackbogen;  i;mttne, 
mgelb,  dunkelgelb  (wie  welkes  Lanb); 


FeuOUe,  t  (spr.  fSl^eh)  Lanbe,  LanbfaOtte; 
Feuület ,  n.  (apr.  ISljä)  Bhttt  von  einem  Bo- 
gen; Leisteben;  FenlUetare,  f.  (spr.  f&lje- 
tahseh') Blättergebackenes;  fettIUetl(«B(_mr. 
foije-)  blättern,  durchblättern,  nachsefala- 
gen;  FanlUetla,  m.  (spr.  fÖljetib)  danner 
blätteriger  Schiefer;  FenUloton,  n.  (epr. 
fiiljetong)  Boiblättchen,  Flugblatt,  abgeson- 
derter Theil  einer  pobtischen  Zeitung  (un- 
ter den  Colnmnen  oder  anf  der  letzten  Seite) 
fBr  niehtpolitiscbe  Nachrichten,  trissan- 
■chaflltche,  künstlerische  oder  unterhal- 
tende Mittheihmgen;  F«iilllBtoul>f  (spr. 
fÖlje-).  FwUltef  (spr.  följiat)  m.,  Verfiuser 
oder  Heiaiugeber  des  Feuilletons  einer  Zei- 
tung; Feoilletta,  f.  (spr.  fOljett')  ein  fiiwuö- 
sischca  Weinfass,  Burgunderfass ,  eine  halbe 
Tonne  habend ;  fantUlit  (spr.  fÖ^jirt)  beblit- 
tert;  mit  anders  geArbten  Blättern. 

F«nti»««,  f.  (tr.  spr.  fotrahacb')  das  Filzen; 
Fantre,  m.  (spr.  fotr')  Filz;  Fentrlar,  m. 
(spr.  fBtijeb)^Izmscher;  FentarlAze,  f.  (spr. 
f^ttjäbrn  Filzfnch ;  tetrlrea  (spr.  n>-}  fite«n. 

F«Te,  f.  (fr.  spr.  fäbw')  Bohne,  grosse  Bohne, 
Saubohne;  FAre  de  Sb-lBiuü>e  (spr.  -sängt- 
iuJBs')  Ignatinsbohne ;  F.  Plohiulin  (spr.  -pi- 
schüräng)Muskatenbobne ;  F.  Tonka,  Tonka- 
bohne;  Fii«r«]e,  t  (spr.  Rw-)  kleine  weisse 
Bohne;  trockene  Scnminkbobne;  FArlAr, 
m.  (ipr.  fewjeh)  Bohnenbanm.   , 

FaTrler,  m.  (fr.  spr.  fewTJeh)  Februar,  Homung. 

Fexen,  pl.,  Cretins;  Kreidlinge,  Weiaslinge^ 

fr.  =  finjasimo ;  =  Pandekten  ^nfol([e  blacber 
tiesong  oder  nndentlicher  Schreibung  des 
griecbiBcben  F  (11)  als  Anfangabnch^ben 
entstanden);  (auf  Zeichnungen,  OemUden, 
EQpferttLchen|  =:  feoerrut  (1.)  aie  haben  ei 
gemacht ;  (in  der  Mnsik)  =  fbrtissimo. 

FF.  =  Frätrea  (1.)  Brüder. 

F.  G,  8.  =  Fe1low(ofthe)  Oeological  Sodet; 
(e.)  Mitglied  der  Geologischen  QeaeUacluit; 
F.  a.  8.  ■=  Fellow  (of  tbe)  Eorücultural  So- 
ciety, Mitglied  der  Gartenbaugeteltschaft. 

flt  (&.)  pfuil 

Fi,  n.  ffr.)  Fia  (in  der  Muaik). 

flUel  (fr.)  Eutrauenswürdig. 

FlMre  (fr.  tpr.  fiacker),  Fl&ker,  m.,  Uieth- 
oderLobnkutscherjHieth-oderLobnwngeiL 

FUmette,  f.  (fr.)  Feuerfarbo,  Feuerroth. 

FütnoaUles,  pl.  (f^.  spr.  fiangsalj')  Terlöbnin, 
Verlobung;  Flaso«,  m.  (spr.  naogsdi)  Ver- 
lobter; Flanoöa,  f.  (spr.  fianf[seh)  Verlobte, 
Braut;  flandren  (s^.  fiangsi-)  verloben. 

Flasoo,  m.  (it.)  eine  Flasche;  inFloretu  ein 
FlÜJsigkeitamaBB  ~  '/,g  Banle;  Flaaoo  m*- 
ohen,  Bankrott  machen  (gleichtam  dai 
Sohickaal  einer  Flasche  haben,  mit  Bezug 
auf  die  Zerbrechlichkeit  des  GlaseaJ;  mis- 
fallen,  doTchfallen  (z.  B.  im  Scbauspi^J. 

flatt  (1.)  es  gcschebel  zugestanden!  bewiU^I 
fiat  apiflloatlo,  man  mache  die  Anweadoivg ; 
f.  Inatttia  et  peitet  mnndna,  die  Gerechtig- 
keit muss  siegen  und  aollte  die  Welt  dar- 
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]  Grunde  gehen;    f.  Inge  artU  oder 

oAwa  artcan  (abgekürzt  f.  1.  n.  oder 

t.  *.  ».)  nach  EunrtvorBcbrift  tu  bereiten; 

t.  miztOnk  (abgekürzt  V.  X.)  ei  geachehe 

die  MücbDiiKi  £■  werde  genuscht. 

»M,  f.  (1.)  SohÜDge,  HeRel  (sn  Büchern); 

A-b-c-Bncb. 
nbaz,  Titea,  f.-  QJ  Faser,  Moskelfaser,  Zamr ; 
nbrk  <Uiiaa,  f  aientarrheit;  tilM  l«xa, 
FaMHchlaffheit;  fibiAt,  faeerig;  fibrllUr 
(nl)  Uia  FäMrchen  beetehend;  nbrUlMi, 
pl.  (L)  kleine  FMem,  Zaserchen;  flbrlUIrt 
(dL)  in  Füerchen  getheilt;  flbrUtUBrtsoh, 
mit  F&serchen  besetzt ;  Eibnn ,  n.  (].) ,  n- 
briM,  f.,  FaaerBtoffi  fllwinBa  (nl.)  aus  Faaer- 
•toff  bestehend ;  FUirooartllA«o ,  m.  (1.)  Fa> 
Berknorpel;  ftbroBxaatUr  (nl.)  foaerigkör- 
jög-  flbrolainlnär,  fuerigfalätterig;  Vlbro- 
Uth',  m.  Qgr.)  Faaerstein;  ShTSaJl.)  fsaerig. 
nbttU,  f.  (L)  Schnalle ,  Klammer,  Fibel ;  (nl.) 
Wadenbein;  Plbnlatlon,  t.  Inflbnlatlfrii ; 
fibnlaUrtxA  (1.)  rnuammengeheftet;  fibn- 
llran,  nuamiDenbeileln. 
Vio,  TD.  {St.)  Feigwarze;  Aaswucbi  am  Ftuae 
(des  Pferde«);  »eaiia,  f.  (nl.)  Feigcnknint^ 
Feigwanenranmücel ;  Floatio,  f.  (1.)  Feig' 
waize:  no«dtUa,  f.,  FeiKendroiael. 

m.  (fr.  spr.  fis'Töhr)  Bindfadenbin- 
Um  (apr-  üae-)  mit  Bindfaden  bin- 
den'; Tioalla,  f.  (Bpr.  fisell')  Bindfaden-,  n- 
oailUar,  m.  (spr.  fiae^eb)  Bindfad enroUe; 
floelllnm  (>pr.  £fel-)  mit  Bindfaden  nm- 
wickeln. 
fldi&nt,  s.ftnjnalia,  f.  (fr.  spr.  fiscb'] ,  n- 
Chat,  m.  (spr.  fischä)  Spielmarke;  Absteck- 
phfal;  Stecher  (im  Bretepiel) ;  floblien  (epr. 
fijchi-)  bohren,  einbohren;  Ploliolr,  n.  (ipr. 
£aehofthrt  KlemTnhOlzclien,  Klammer. 
VlO&n,  TD.  (fr.  Ipr.  fiechü)  dreieckige«  Fisnen- 

habtach. 

Aalfarm'  (nl.)  feigenfSrmig;  Floo,  m.  (it.)  die 

Feige;  Ftooldo,  f.  (fr.)  afrikanische  Feige, 

HittagBblnme;flaoUiaali(nl.)fBigenähnlieh; 

Tloophaci  m.  (Igr.)  Feigenesaer;  fla9*  (1.) 

▼oll  Feigwaraen;  FloSala,  f.  (nl.)  Feigwarae. 

fl0t.  •=  fictile  (I.)  irdenes  Gef&ss,  Töpfchen; 

flotn,  irden,  tbönem;  notUIan,  pL,  Töpfer- 

maren,  Thonarbeiten;   floüojorla,  f.,  Fr- 

dichtnog  eines  Rechts,  Annahme  des  Nicht- 

ge«oliBhenen  als   geschehen;     Hotten,  f., 

Dichbing,  Erdichtung,  Voi^eben;   tletlfia, 

flaUv,  floteriaoli  (nl.)  erdichtet,  ersonnen; 

AaUrnumt  (fr.  spr.  •ti'w'mang]~eingcbilde- 

terweisei  Flo'tor,  m.  (I.)  Bildner,  Erdichter; 

Vlotti,  £,  Bildung. 

ftcmlnlaeh  (1.)  TOm  Feigenbaume;   nana,   f., 

Feigenbaam;  Feige ;  Teigwarze ;  flou*  In- 

'][a*,  Banianenbanm ;  f.  valiBiBaa,  heiliger 

Feigenbaum,    Pagodenbaam;     f.   venc   " 

inataeuchen-Feigwarze. 

I  Jalco,  m.,  niederer  Adelicher  in  Portugal, 

inch  Edelknabe  am  Hofe  (in  Spanien  Hl- 

laico  genannt). 

4  i«,asdeiii,viaa[  (1.)  traue,Bchaae,wemIsai 

ton*  *""***" ,  ehrlich,  anfrichtig,  in  gutei 

feinang,  Abaicht  handeln ;  fldU  bona«  am'- 

>r,m.,  KinferanfTrenundQUubw;  ITt- 

rtoomnilw',  n.,  Anvertrentes,  anvertrante« 

ui,  Niesebraoch  oder  Termächtniss,  "' 
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«tandgnt  (welche«  nicht  veräussert  werden 

darf) ;  rideloommiuSr,  riiTiilm ta— iliia, 

m-,  Betrauter,  Erbe  eiae«  Niessbrancbguts 
oder  Vermächtniaae»;  fldaloommla'anm  fa- 
aüU»«,  n,,  FamilienTermächtniM ;  Fidei- 
commiaa,  welches  für  lange  Zeit  oder  auf 
immer  in  der  Faipilie  bleiben  «oll ;  f.  paj- 
tleoUre,  theilweises  Niesibrandisvermacht- 
niss;  f.  parpeMum,  immerwährendes  Niess- 
branchsvermäehtnif« ;  Erbgut,  welches  im- 
mer bei  der  Familie  bleiben  muss;  t,  ttnl- 
TaraUe ,  allgemeineB  oder  g&nzlicheE  Nie«*- 
braHchBvermächtnis8;gldetooinwilt't<na,m,, 
Anordnor,  AnTertrauer,  Niesabnucheia- 
«etxer;  &deloomnilttli«n,  der  Ehrlichkeit 
anTertranen ,  als  Verordnung  hinterliasen ; 
TkMdl'otor,  m.,  Gntsager,  Bürge;  fldainblr 
ren,  bGrgen,  gutsagen;  Tldajtualo,  f.,  Bürg- 
schaft; fldejnailo  a-aoeadanta  oder  fldajoa- 
alo  annoff&ta,  Kückbürgschaft;  Ftd^na- 
•IV,  VtdeJoaalTnm ,  n.,  das  Gutsagen,  Ver- 
«direibung  für  andere;  pldejna'aor,  m.,  Gnt- 
sager,  Bürge;  fldajaaaörlaoh  (nl.)  den  Bür- 
gen oder  dieBfirgschafl  betreffend;  fldU  (1.) 
Iren,  treuherzig;  (nl.)  lustig,  fröhlich ;  fidUe- 
mmnt  (fr.  apr,  fidähl'm an g)  getreulich,  treu; 
ndsiaa,  pl.  0')  Gläubige  (Name  der  Chri- 
sten überhaupt);  PldaUaalmna,  m.,  Alleroe- 
treneater  (Titel  der  Könige  von  Portugal); 
PldaUUt,  f.,  Trene,  Treuherzigkeit;  (nl.fhei- 
tereLenne,  Lustigkeit  ;fldBm  haben  (l.)Glau- 
ben,  Zutrauen  ^aben^  gültig  oder  glaubhaft 
sein;  flde  mala,  treulos,  in  böser  Absicht; 
FldKpromlaaor,  m.,  Sürge  auf  kürzere  Zeit 
slsderFidejuBsor;  fidaa,  f., Treue,  Glaube; 
fldea  oarbonarla,  KOhlerglaube;  t.  doon- 
maatl,  Glaubwürdigkeit  einer  Urkunde ;  , 
f.  ffrasoa  oder  £  pnnloa,  griocbiache  oder 

finnische  (karthagische)  Treue,  d.  h.  Treu- 
osigkeit;  f.  Impllalta,  unbedingter,  blinder 
Glaube;  f.  Jurldloa,  rechtliche  Glaubwür- 
digkeit; r.  mala,  Arglist;  t,  paatorSll«, 
Glaubwürdigkeit  des  Geistlichen ;  t,  publica, 
öffentliche  Beglaubiguag  oder  Glaubwürdig- 
keit; f.  aaoeidDtUIa,  Glaubwürdigkeit  des 
Priesters,  Versicherung  auf  Prieaterwort; 
f.  aponaaUtIa,  Treue,  Verbindlichkeit  der 
Verlobten. 

Fldibtia,  ro.  (verderbt  aua  dem  franz.  £1  de 
boia,  Spr.  H  dlioab,  d.  i.  HolzspSnclien ;  nach 
Ebert  srasammengezogen  aua  ßdelibna  fra- 
tribu»  =  den  treuen  oder  verfügten  Brü- 
dern, als  Aufschrift  eines  Einladungszettela 
zu  einer  geheimen  Tabacksgeaellschaft,  wel- 

'  eher  nachher  zum  Pfeifeuanzuuden  diente), 
ZünHhokchen,  Zündpapier,  Tabacks-  oder 
Pfeifenzünder. 

ndioen,  m.  (I.)  Saitenspieler;  Fldloboa,  f., 
Saitenspielerin;  fldlonUr,  wie  ein  Strick  ge- 
dreht oder  geflochten. 

fldlxea  (I.),  Fido  reban  (it.)  trauen.  Credit  ge- 
ben; Fldnola,  f.  (I.)  Vertrauen,  Zutrauen; 
Scheinverkauf;  fldnoUl,  znveraichtüch ;  fldu- 
oiaUtar,  mit  Zuversicht,  aus  Zutrauen;  fldn- 
oläriBofa,  anvertraut;  mit  Zutrauen  beehrt; 
fldnol&rlaahsE  Eibe,  Fiduolailna,  m.,  Niess- 
branchs-  oder  Treubanderbe;  fidnoUraii, 
vorpßtnden;  Zldflott,  n.  (nL,  auch  Bidda) 
Zuversicht,  Vertrauen:  in  der -Stud«nten- 
i:  „         XnOOQlC 
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■pnche:  Antwort  auf  den  TrinkgnuB;  Fl- 
dnolt&t,  f. ,  Vertntnen. 
ftef,  n.  (fr.  Bpr.  Qeff)  Lehn,  Lehnffut;  «efflU 

iipr.S«-)  einl^lm  betTenend',  nettiiit,  m, 
gpr.  ^e&Dg)  Belebner  auf  Grundzios ;  VUf- 
tkttr,  m.,  LehnBtras'Br  auf  Gnindziaa ;  Flsllb, 
{.  (spr.  Qeff)  Gnim^inspacht;  fiafflron  (spr. 
fjef-)  belehnen;  zu  Lehn  ^eben;  Fla^Mlrle, 
f.  (spr.  ^efEpärih)  Lehn  mit  Pairawürde. 

»•1,111.  (fr.  spr.  Qell)  Galle;  Ad  <!•  bcauf  (spr. 
•böff)  OchsengtLÜe. 

fl«r  (fr.  spr.  fiöhr)  etolz ;  Qberm&thig,  trotzig; 
eitel;  *lar-i-l»««,  m.  (apr.  -brah)  Eisenfres- 
ser, Bramarba»;  fionuiuDte,  flöio  (it.)  hef- 
tig, wild;  Fiu^n,  f.,  Heftigkeit;  VlerW, 
f.  (fr.  Bpr.  ijertah)  8toU,  Hocbmnth,  Trotz. 

jrUm,  f.  (it.)  Meaae,  Jahrmarkt;  Fieran'ton, 
pl.,  MesiTerkänfer,  Meaabeaacher. 

Xiardlns,  n.  (dän.)  Viertel;  isländisches  Ge- 
wicht Ton  10,  auch  von  40  Pfand;  PtenUnc- 
kar,  m.,  ein  Getreidemass  »  %  SchefFel. 

SiatUktOam,  D.  (1.)  gerichtlicher  Befehl,  eine 
gerichtlich  zugesprochene  Forderung  oder 
Entschädigung  emzutrelbeii. 

PMmjf.(fr.Bpr.Mwr'IFieber;  fltmablllaius 
(ipr.  biljöhs^  Gallenfieber;  f.  Oe  ymm.  (spr. 
-woh)  Ochsenfieber;  f.  Mlqna  (spr, -etik') 
Zehrfieber;  £,  InjUiniuitDira  (spr.  -ängflam- 
matoaiir')  Entzündungsfieber;  t  pntzlde 
(spr.  -pütrihd')  Faulfieber;  f.  MftTlatine 
(spr.  -tihn')  Sdürlachfieber ;  flBTrfia,  fieber- 
haft, Fieber  verursacheod;  VUvrotts,  (. 
(spr.  fiewrott')  kleines  Fieber. 

TUn,  m.  (fr.  apr.  ühfr")  Querpfeifer,  Querpfeife. 

tg,  ^  &(areuient  (fr.)  figürlich,  bildlich. 

SlgU»,  i;  ostindiacher  Einmaster  mit  Rudern 
ond  Segel. 

PisILro,  m.  (sp.)  Eiumischer,  Ränkeschniied, 
besondere  gewandter  Unterhändler  und  Zwi- 
schenträger in  Liebeaangelegenheiten;  41a 
Tüf^kxo  (oder  &  la  pyramlda)  aptelsa,  eine 
Art  dea  Billardspiela.  [festigen. 

flfffren  (L)  dick  oder  fest  raacheu,  verdicken, 

Sisitoa,  pl.  (nl)  eine  Art  Gallweapen. 

Flsmanr,  Flffmen'ttun ,  d.  (1.)  Erdichtetes, 
Erdichtung. 

Vira»,  f.  (fr.  apr.  fihg')  Feige;  Plffaeiis,  f. 
(apr.fig-)  Feigenarten ;  Flamiar,  m.  (»pr.  fig- 
jeh)  Feigenbaum. 

flaml&t  (nl.)  thönem,  irden;  flcuim  (1.)  toui 
Töpfer  gebrancbt;  flcnllMn,  aus  Thon  bil- 
den; Vlffibim,  m.,  Töpfer. 

n«nT,fl«(ki*,f.(L)  Geatalt,  Abbildung;  (Uath.) 
ein  zwischen  geraden  oder  krummen  Linien 
eingeschlossener  Fläehenranin ;  (Bhet.lKede- 
Terzierune;  (Mus.)  eine  Reihe  acnnell  hinter- 
einander  fiilgender,miteinander  verbundener 
Töne;  llrnrSbel,  bildsam,  gestaltbar;  Firu- 
labtltt&t,  f.,  Geataitungsiähigkeit,  Bildsam- 
keit; AstitU  (nl.)  bildlich;  FlforU-OsaaiiK 
oder  fiKuiirtar  Qaaang,  m.,  verzierter,  nicht 
(wie  der  Choral)  einfacher  Geaang ;  Ei^urftl- 
Kiulk  oder  flgviirtB  Moalk,  £,  künstliche 
Huaik;  Tlciiranf ,  m.  (I,)  Nebenapieler  oder 
Nebentanzer,  Lückenbüsaer,  stumme  Per- 
aon  auf  Schaubühnen;  Person,  die  zu  einem 
Geschäft  nur  ihren  Namen  hergibt,  ohne 
dabei  mit  thätiK  zu  aein;  Slgnnm'tln,  f.,  Ne- 
benspielerin oaer  Nebent£nzerin ,  stumme 
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Person  auf  Schaubühnen;  flvaiät, 
stimmter  Geatalt,  bildlich; 
Redebelebung;  Mischung  y 
und  nicht  stimmenden  Accorden;  Brara-av, 
bildlich,  vorbildlich ;  Pls'iuCtor,  m.,  Bildner, 
Gestalter;  nsniina,  f.,  Peraönchen,  Neben- 
bildchen auf  Gemälden;  firarlraii,  geatal- 
ten,  abbilden,  darstellen,  aich  auanämen, 
Aufsehen  machen,  eine  Rolle  spielen;  flsn- 
Tlit,  geputzt,  vensiert,  verschönert,  gebiftmt; 
flsorlrta  Zahlsa,  pl.,  Glieder  arithmetischer 

■  snmmirender  Reihen,  deren  erstes  Glied  die 
Einheit  ist,  z.  B.  Triangulärtahleu,  Polygo- 
dalzahlen;  nffnrlnmri  f.,  Verzierung;  Vi- 
rnrla'niiia,  m.,  Vorbildnerei,  Lehre  von  den 
vorbildlichen  Beziehungen  im  Alten  TeaU- 
ment  auf  daa  Christenthum ;  T;pik,  Typo- 
logie; nrnrUt',  m-,  Bildner,  Maler,  Hai- 
ateller  verschiedener  Geatalten  (auch  im 
Tanze);  Gipafigurengiesaer;  flrtürllc^,  bild- 
lich, nneigentlich ,  verblümt;  Flsurön,  m. 
(sp.)  beim  spanischen  Theater  der  ersteHeld. 

Flladltra,f.(fr.Bpr.-djähr')plattgebantekIeiDe 
Barke  (auf  der  Garonne). 

Zilas«,  f.  (fr.  apr. -lahach')  das  Spinnen,  Ge- 
spinst; HUffo,  f.  (nl.)  Fadenkraut,  Filskr&ut; 
macramm,  u.  0gr.)  Papieixeiohen,  Zeitdien 
im  Papier;  niamanf ,  n.  (1.)  Fadenwerk,  Ge- 
faser;  fllamratftrlsoli,  fllamsntSa  (nl.J  ana 
Fasern  gebildet,  faserig;  Filamda,  f.(it)  An- 
stalt, wo  die  Seidencocona  abgehaspelt  wer- 
den; FUanditra,  f.  (fr.  spr.  -laDgdjUtr') 
Spinnerin;  Afterwebapinue ;  FUaila,  f.  (oI) 
der  Fadenwurm;  TUirvueman,  m.  (Igr.)  Fa- 
densonnenzeiger,  an  welchem  die  durch  eine 
kleine  Oef&iung  in  einer  Metallplatte  ge- 
hende Mittagaläche  durch  einen  herab- 
hängenden Faden  bezeichnet  wird;  Fila— >, 
f.  (fr.)  Hede;  faserigea  Fleisch;  PlUtiar,  m. 
(spr.  -^eh)  Gamhändler;  gUäto - KaiJi Ina, 
f.  (it.)  Maachine,  die  Drehungen  der  Seid» 
zu  zählen;  FUatoriom,  n.  (1.,  pL  matoiUnl 
Zwirn-  oder  Seidenwinde,  Fadenabwinder; 
FUatrioa,  f.  (fr.  apr.  -trihs')  ein  Halbaeiden- 
zeug;  Fllatnre,  i.  (spr.  -tühr')  Spinnerei,  6!e- 
Bpinst;  Filarie,  f.,  Hanfspinnerei;  Pllvt,  n. 
(spr.filä)  Netzgeatrick,  Netzgewebe;  ein  wie 
Nudeln  länglich  geschnittenes  Backwerk* 
Lendenbraten;  fllet  de  b«af  (spr.  -dlraS) 
Lenden-,  Rückenstück  des  Ochsenbrat^u; 
Alet  do  oarf  (apr.  -d'a&hr)  Hireohziemer;  Vir 
taten,  pl.,  Goldsiriche  und  Verzieningen  anf 
Büchereinhänden. 

Filbertannaa,  f.  (e.)  Lambertsnuss. 

Fiiemot,  n.  (e.)  branugelbe  Farbe. 

Fllia,  f.  (1.)  Tochter;  Tochter-  oder  Nebai- 
kirche;  flUa  loKltlma,  geaetz-  oder  recht- 
mäaaige  Tochter;  flUa natniälla,  natürliche, 
d.h,unchelicheTochter;fllUl{nL)kindlicl  ; 
Fllläl,  n.  (1.)  eingepfarrtes  Dorf,  Nebei  ■ 

Sfarre;  Tochteranatalt,  untei^eordncte  od  : 
ebenanstalt;  FUm-HkndiiiiiK,NebeDhaD  ■ 
lung  einea  Kaufmanns;  Fill&l-Kirohe,  Tod  - 
ter-  oder  Nebenkirche;  FUl&l-Hacaala,  2j  - 
benapeicher ,  Nebenlager ;  nilaliat',  m.  (n  ) 
Gemeindeglied  eines  Filials;  Geistlicb'  r 
einer_Füialkirche;  FlUaUtat,  f.,  Sohnesve  - 
hältnias,  Eindachaft;  FtUas'teE,  m.,  3ti'  • 
Bohn;  FlUatloa,  f.  (1.)  Kindeaabhängigki    , 
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e  yerpflichtanE,  Kindachmfl;  recht- 
«tMnmang;  OenorMm  der  Elorter- 


kindÜche 

Itclie  AlMtMnmangi 

geötUicheii  g^gtn  ihn  Obern. 

Sllcit  (].)  mit  Furnkraot  geachmOckt;  mi- 
«M,  pL,  Fumkriater;  Allelfltiaoh  (dL)  mit 
Famümmteindiilokeii;  flliatfatm',  flUoIn, 
aUooUlMh,  bmikTMitartig;  nilolf,  m., 
FumkrttBijUm,  venteinert«!  Fumlüant; 
HUoVlft,  t,  engcJtAfHtrtiger  Kmll&mi. 

—      "    h  (nl.)  mit  fadentSrmijcem  Stei^el; 

laoli,    mit    fftdeofilrmiMn  FOIiUiöt- 

nern;  FUUm,  t.  (d.  ipr.  •]jähr)  Droktzieh- 
eiMn;  WadkMtocJctDg;  Regiaterhobel  (fflr 
Orgdn);  flUfiiiMib,  flUcflriMh  (nl.)  mit  Fa- 
wni  besetzt;  ftUfUJaoh,  mit  fM«rigen  Bl&t- 
tem;  fllUmrm',  &de&(Öniiig;    miciCn,  n. 

'  (fr.)  Kornfadeii,  feine  Oold-  und  Silberdraht- 
arbeit j  Wanerteicbeu  (im  Papier);  flUsi«- 
mslnn,  FüigruiArbeit  machen;  min,  m. 
<«pr.  -l&Dg)  Serge  von  PiUiiviera ;  flUpMlaob 

iu.)  mit  uuif^  dOunen  FüMen;  mipoidat, 
,  Tottier  SteinbrMh,  Erdeicbel,  Weinblmne 
(d«r«n  EnoUen  durch  &deii&hiilidie  Schnüre 
suammmhingen) ;  flUmi  rfr.Jtpumen,  einen 
Ton  eo  lange  lingend  aouialten,  als  ei  der 
Atbem  erluibli ;  ein  Kttrt«nb1att  unter  die 
andern  einstecken,  nnteraehlageD;  llliro«'- 
thmäi  (dL)  mit  Ivigem  dünnen  Schnabel; 
Utxt  (fr.)  geiponneu ,  natKartig ;  fliltaialach 
(uL)  mit  luigen  dünnen  FnBBWnrzeln;  fiUtt- 
Uaeh,  weite  Hetze  apinneod. 

VllilUa,l(l.)TOchterieiu,  Töchterdien;  H- 
UUna,  n^  Söhnlein,  Söhucben;  FHIiib,  m^ 
Sohn;  ttQiu  loslttma«,  geBetimäasiger,  d.  i. 
«heUdier  Sohn ;  flUna  natuUla,  natürlicher, 
d.  i.  onehelicher  Sohn. 

mippo,  m.  (it.)  mailändiiche  KechnnngB' 
mOnie  Ton  etwa  1  Tblr.  16%  Sgr. 

mix,  m.  (L)  Farmkrant;  flUx  maaottlu, 
männlicheg  Farmkrant. 

nOMf,  f.  (fr.  Bpr.  filiahich')  Jniigfemrtand; 
:tau,{.  (spr.  filj>)  Mädchen ;  Jnngfr«a ;  Magd ; 
Fräulein;  Könne;  flll«  d'^onnnox  (spr. 
-donnOhr]  Ehren-  oderHotüünlein;  dito  de 
Jota  ((pr.  -d'ichoah)  Freudenmädchen,  Bohl- 
oder  Liutdime;  nuett«,  f.  (apr.  filjett'J 
Ueinea  Mädchen;  fUlnil,  m.  (ipr.  fitjöhl) 
TinflinK. 

Vlloeh«,  L  (fr.  ipr.  -losch')  eine  Art  Seidan- 
oder  Leinengewebe ;  fllooUit  (spr.  -losch- ) 
gewebt ;  VUon,  m.  (epr.  -long)  Eragang,  He- 
tallader;  fllopMlwih  (nl.)  mit  fadenförnd- 
gem  Foise  oder  Stile;  FUAaalla,  f.  (fr.) 
Flockaeide,  Floretaeide. 

rooa,  f.  (fr.  apr.  -Inh]  Gaoner,  Gaudieb,  Be- 
tr^^er,  Bentelsclmeidcr;  Fiioutnia,  f.  (spr. 
>lnt«rih)  Betrügerei,  Spitzbüberei,  Bentel- 
■chneiderei;  flloatLran  (apr.  -In-)  listig  steh- 
len odor  betrügen,  schnellen,  prellen. 
UbMtlas,  f.  (1)  Durchseihang;  flltiiian, 
dorohaeihen;  PUtrlnteto,  ed.,  ein  Seihe- 
•tein,  grober  Sandatein  zma  Durchseihen 
dei  danof  gegossenen  Waaaera;  m&nm,  n., 
Seihetach,  Seinegefäsa,  Seihetricfal«T,  Dnrch- 

Unm,  u.  (1.)  Faden;  Faser;  ninrs,  f.  (fr.  apr. 
-lahp)  Geröinat. 

'nbriä,  f.  (1.)  Franse,  das  Faserige;  flmbrUt, 
nit  Fransen  besetzt;  nrnbiUla,  f.  (nl.)  der 


>reafiden;  nm1>rIat7Ua,  f.  (Igr.)  e: 
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flmrtfcr  (nl)  dem  Miate  angehörend;  flmloB- 
UMh,  im  Miate  lebend,  auf  dem  Miste  wadi- 
■end;  »mna,  m.  (L)  Miat,  Dünger. 

Vlnmä,  m.  (nl.)  weiblicher  Hanf,  Bäatling; 
eitemer  Spaltkeil;  starker  Hammer. 

nn,  f.  (fr.  apr.  läng)  Ende;  Beachloai; 
fln,  am  Ende,  endlich;  ft  ~~  ' 
(1.)  endlich,  achlieaslich;  flm 
Üonan,  ol,  Bindewörter,  welche  einen 
Zweck  oder  eine  Absicht  anzeigen;  naU< 
bMohlOM«,  pl.,EndbeschlüBM;  Knil-Oa- 
danoa,  f.  (1fr.  spr.  -dangs')  SchhusfÜl  der 
letiten  Periode  eines  Tonstncks;  Vtaila,  n. 
(1.)  SchlnsastAck,  Endstück,  Schlosigesang; 
flnallatiwa,  endigen,  abschliesten;  Finaltat', 
m.  (nl.)  Anhänger  der  Lehre  von  den  End- 
iwecken;  FlnaUtkt,  f.  (I.)  das  Zoletttaein, 
Zweckbestimmung ,  Zweckbegriff;  PluU- 
lolate,    f.,    Schlosaleiste,   EniUeiate  (in  der 
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gäbe,  Steuer^  1 

Tspr.  -nangsjch)  Schatsrath,  Slaatswirth, 
Staatsrechner^  Finandtia,  f.  (spr. -nang*< 
jähr')  ^oaae  runde  Schrift;  flnaBOtmi  (spr. 
-nangsi-),  flnanaaa,  erwerbsam  seiat  ^^u* 
chem ;  daa  Staatseinkommen  verwalten,  ord- 
nen, aachTermehren;  Flnanaatt,  pl.,  Ter- 
mt^numnattnde ;  Staatacinkünft«;  Staata- 
haoshalt ;  flnanataU',  die  StaatteinkOnfle  be- 
treffend; nnanamlnlatar,  m.,  ReichsohatE- 
meister,  Verwalter  des  Staatsvermögens; 
Ttnanaminlatailnin ,  n.,  Reichalchatzamt ; 
yinanawlaaenaohaft,  f.,  Steuerwisaenschaft, 
Wissenschaft  Yon  den  Staatseinkünften. 

Plnaaaan«,  f.  (fr.)  Ränke;  FfaaMawr,  m.  (apr. 
-aOhr)  Ränkeschmied;  flokaalivB,  Pfiffe  an* 
wenden,  Ränke  gehrauchen. 

flndlroi  (L)  ipalten,  theilen. 

«HO,  n,  (ii)  Ende. 

Zinarle,  f-(frO  Läutenmgsofen;  VinMae,  f., 
Feinheit,  Zartheit,  Zierhchkeit;  List,Sohkn- 
heit;  float  (spr.  -nä)  fein,  verschmitzt,  ver- 
schlagen ;  Vlnettfl ,  f. ,  ein  feiner  Woll-  oder 
BanmwolUeug. 

Snslbal  (I.)  erdenkbar,  erainnlich;  eingebil- 
det, scheinbar;  Anslrau,  erdichten,  auasin- 
nen,  vorgeben. 

flni  (fr.)  geendigt,  vollendet;  flainn  (L)  be- 
grenzen, endigen;  Flnia,  m.,  Ende;  Zweck; 
finla  oorQnat  opus,  das  Ende  krönt  daa 
Werk  oder  die  Arbeit  (Ende  gut,  alles  gut); 
j,  primaiins,  Haupt-  oder  Endzweck;  t,  ••- 
onsdaiioB,  Nebenzweck;  Wnlatayi  (fr.  spr. 
-sahach'),  Xinlaatttuv  (nl)  f.,  letzte  Hand- 
anlegung, völlige  Beendigung;  finita  (L)  mit 
Einschränkung,  bestimmt;  Fliiltlv,  m.  (nl) 
Indieativ;  flnltlv  (1.)  besUmmend;  Zlnlto, 
m.  (it.)  Rechnnngaabachloas;  Flnltor,  m.  (L) 
Begrenzer,  Bestimmer,  Endiger;  flnltnm, 
beendigt,  gescMosaen. 

PlniimaacUna,  f.,  Maschine  zam  Abrunden 
der  Zähne  kleiner  Zabnr&der;  flnlaslmo  (it.) 
höchst  oder  sehr  fein. 

Pinta,  i.  (it.)  Tentellung,  Schlauheit, 
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Jtloecbl,    pL  (it.)  Eopfqnuten  iilr  Entech- 

floao  (it.)  heisar,  leue,  schwach. 

FlSle  (fr.)  gläternes  FUschchen;  a.  Pblole; 
flollräti  trinken,  amdea. 

±Si  dl  X^nuuda,  m.  (it.  Bpr.  -frantacha)  bro- 
HchirteF  Atlas  {tiig,  Blume  Frankreichs) 
Vloriasraa,  n.,  en^Bdies  Futtei^Taa;  Plo- 
rioo,  m.,  eine  aioiliache  Rechaongamüiixe; 
ein  Gulden;  in  ToBcaaa  =  11%  S^.;  B.no- 
ran;  BlorU/,  m-,  kraoaer  Quan.  meselBteia- 
Bintsr ;  norttOr,  f.,  Yememncr  dea  Geaanfrea. 

VlienU,  pl.  (türk.)  Franken,  Benennung  der 
Fremden  in  Eonslantinopal:  Firanki-Beffh, 
m.,  Benennung  dea  Papstes  bei  drai  Türken 
(eig,  Frankenffirat).  [dien. 

Blikln,  n.  (e.  apr.  arrltum)  Viertelfaas,  Fäaa- 

PiiOsfftna,  m.,  Albernheit,  Tand,  Poiaen. 

Ann'  Q.)  feal,  geübt,  geschickt;  Finan,  f.  ^t.) 
HaoolungBunterachnft,  HandelBname,  Qe- 
BchäftsB^ld;  niDM  ivben,  einem  Hand- 
Inngsbedienten  die  Yollmacht  geben,  im  Nk- 
men  dea  Principala  la  handeln  nnd  tu  tm- 
tenchreiben;  Firmnment',  n.  (L)  Himmels- 
gewölbe, Feste  des  Himmels,  Lnftkreis, 
Sternhimmel;  flrmamentil,  am  Himmel, 
himmlisch,  das  Himmeli^ewölbe  betrefiendi 
Plannmont  *  Stein ,  m.,  im  Handel  ^^  Opal; 
nmit«!,  m..  Befestiger. 

Tlmun,  B.  Vannnn. 

Cnnein,  flm«n(l.)  bestätigen ;  einse^pien  (Kin- 
der in  der  katholischen  Kirche) ;  Flim«lnnc 
nnniuivi  f.,  Taaf  bestätignng. 

ftnnlzoi  (L)  denHandelsnamm  geben  oder  on- 
terzeichnen;  Tlnnltkt,  1,  Festigkeit,  Stirke, 
StandhiAigkeit;  fiimltnr,  fest,  mit  Festig- 
keit, standhaft,  steif  und  fest 


i,  m,,  Toijähriger  Wein;  alter,  ab- 
gelagerter Wein. 

Ftr'nlM,  m.  (fr.)  Lack,  glänzender  Anstrich 
oder  Uebeizag;  änBaerer  Qlanz;  flml—sw, 
mit  Fimiss  übersiehen;  nralaa-Staln,  Vir» 
xist-Steln,  m.,  aachFemiüs,  Ferrits,  Ferriit- 
Stein,  eine  Art  Bematein. 

nauU,  m.  (nl.)  Rechtsanwalt  der  landes- 
herrlichen Binkünfte ;  Straf kUgor,  Staata- 
anwalt,  Hägemeiater;  Einaanunler  oder£in- 
treiber  des  Honorars  fOr  Torlesnngen  der 
Professoren  an  UniTersitäten;  Vlaoaut,  n., 
Strafklfigeramt;  naoU-Gneobtlckelt,  f., 
Recht  der  Re^erong,  herrenlose  Qäter  nnd 
Geldstrafen  einmziehen;  nsoatlnen,  pl., 
Hofhflrige  der  Landesbemchaft;  tMoUimeih, 
den  Fiscns,  die  Staatskasse  angehend;  den 
Fiscal,  Öffentlichen  Ankläger  betreffend; 
SMUlMliea&t«r,pl.,  solche,  die  gesetzwidrig 
eingeffihrt  werden ;  flsoaliaiien ,  rfigend  un- 
tersuchen, bestrafen;  Vlsmitftt,  f..  Streben 
nach  Erweitfirong  der  Hechte  des  Fiscns; 
Plsoaiiua,  m.n.jSchnldiier  der  Staatskasse; 
Pachter  von  Staatteiukflnfteu ;  VUcnia,  m., 
Korb,  Qeldkorb;  öffentlicher  Sohatt,  Esme, 
Staats-  ond  Straf  koste. 

Ttsob,  B.  nak. 

flaalliren,  s.  fia«Ulren. 

TUsthola,  n.,  Qelbholi,  gelbes  Brasitienholi; 


ungariaches  Gelbholz  vom  G«rberbanm(Rhiu 
cotmus).  [=  4  E^.  8  Pf. 

Vlak,  m.,  eine  isltiDdische  Kechnungamünze 

Fis«le,  B.  Phanola. 


,  (L)  Einschneidong  mit  einem 
chirurgischen  Messer,  Oedung,  Zergliede- 


■paltenartig;  Htm  (1.)  spaltbar;  schieferig; 
AsaQibrleob  (nl.)  mit  gespaltener  Lippe; 
Biaailttftt,  f.  a.)  Spaltbariceit;  flestnu'tlaoh 

fal-lmitgespaltenenBlattrippen;  FlaslpMcf«, 
,,  Spaltseugong;  ftsslpirUoh,  durch  Spal- 
tung gebärend ;  ViasipMen ,  VinslpMea,  pl. 
(U  Spaltklaoer,  Tbiere  mit  geEpalteuen. 
Klanen  oder  Hufen;  ElaaipauneD,  pL(n1.^ 
Spaltflügler,  eine  Schmetterliugsgattojig; 
flasipenniaah ,  mit  längs  gespaltenen  Flä- 
geln ;  flaalrais'trtooli,  mit  geBpaftenem  Sclma- 
bel;  Tiaeflr,  f.  (1.)  Spalt,  Spalte,  Riss,  beson- 
ders Wnudspalte  oder  Knoehenspalt,  Spalt- 
bruch eines  Knochens;  Plaaiumtlon,  C  (nl.^ 
Qespaltenheit;  FtaannUa,  f.,  Spaltschnecke. 

Fbtal,  FlaHl*,f.  (1.)  Bohre;  ROhr-  oderHobl- 
gesdiwfir,enwiuigen  hohe  Stimme;  flatttl«. 
anl,  Uastdarmfiatel ;  f.  bUlOn,  Qallenfiatel ; 
fc  eomitm»,  Homhantfistel ;  tdent&Ila,  Zahn- 
Sstel;  f.  Elandfllae  Ucxrm&Ua,  Thränen- 
drüa^ifietel;  f.  laoTymSUa,  Thränenfistel^ 
t,  moA  laorymUla,  Thiänenaackfistel ;  f.  nxi- 
naria,  Hamfistel;  flatttUi  (nl.)  der  Länge 
nach  durchbohrt,  röhrenfttrmig;  Flatnlldan, 
pl.,  röbrige  Echinodennen ;  flataUren  (1.^ 
erzwungen  hoch  singen;  flatnUit  (nL)  Ton- 
renfÖrmig  dorclibobrt;  flatoÜTalTlaoh,  in. 
einer  röhrenförmigen  Scheide  stecküid; 
flatnlS«  a.)  röbrig,  fistelartig  (Qeschwär). 

nUra,  f.  (sp.)  Harpune. 

Vita,  m.  (norm.)  Sohn,  besonders  nnehelicher 
Sohn,  vor  englischen  Nomen,  s.  B.  Fitz- 
Herbert. 

fix'  (1.1  fest,  beständig,  bleibend ;  (schwed.  und 
dän.)  hurtig;  feuerbeständig;  fixa  sMaa,  f. 
(1.)  fester  Sitz  oder  Wohnort;  flxaTÜMta, 
erd-,niet-  und  nagelfest;  Plxation,  nxl- 
mnc,  f.,  Bestimmung,  Festsetzung;  Festi- 
gung oder  Stetigung;  fixatiT  (nl.)  bdleeti- 
gend,  festsetzend, bestimmend;  FlxblslAe, 
f.,  cbemiBche  Bleiche;  fixe  Idee,  f.,  eine  Ge- 
müth  und  Willen  b^errschende  bleibende 
Voretellnng,  irrige  Einbildung,  besonders 
eines  Geiateskrenken;  ttxm  Luft,  f.,  Luft- 
säure,  KohlenBäure,  kohlenaanrea  Gas;  »1- 
xesi,  pl.  (e.)  Gold  auflösendes  Scbddewaa- 
Ber ;  FtxAuc,  m.,  Täuschung,  scheinbare  Zau- 
berei der  Taschenspieler;  flxlnn  (1.)  fesi 
setzen,  bestimmen,  befestigen  oder  stetigei 
sieh  haushch  niederlassen;  starr  anaehen 
SxSxt  (nl.)  mit  einem  festen  Gehalte  ver 
sehen;  Bixit&t,  f.  (I.)  Bestimmtheit,  Stetig 
keit,  das  Feststehen;  Unbeweglichkeit,  Ui 
Teränderlichkeit;  Fenerbeständigkeit;  flxi  - 
val'Tlaoli  (nl.)  mit  einer  Schale  festsitzend 
nx'stom,  m-,  Steh-,  Stand-  oder  Sonne> 
Stern;  Tlxtfir,  f.  (nl.)  Festgemaehtea ,  Vit 
und  Nagelfestes ;  Ffxnm,  n.  (I.)  Festes,  b 
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hender  Gehalt,  gewiMee  Einkommen  (anch 
flzom.  iBluliim);  fettgeeetzte  Leistung:  n- 
xfir,  t,  du  Festmachen,  Anheften,  Befsati- 

miU  (Bchved.,  pl.  KJUlur),  VJeld  (dän.,  pl. 
BUald^  n.,  Hochebene,  ode  Bergdäche;  Fei- 
HQ,  Hochgebii^e  (in  Norwegen  und  Schwe- 

n^T^  in-  (dän.)  Meerbusen.  [=  Formyl. 

TL  -  Flarlu«  (1.);  (nl.)  -  Flnor,  Fltusspat; 

IL  E^  florünoB  (nl.)  Oalden. 

t,l.  i.  t=  Hat  lege  artis  (1.)  es  werde  kunst- 
gerecht bereitet. 

zria,  n.  (fr.)  doppelter  Trommelschliig. 

Flabbe,  f.,  eine  holländische  Silbermünie  = 
3'/.  Sgr. 

flCbal,  ll&bll(l.)  wegbksbar,  luftig,  federleicht; 
jn^boUatlon,  f.,  OBS  Lüften  eines  gebrochenen 
Gliedes;  fl&beUloar'iiIaob  (nl.)  mit  faoherför- 
migen  Fühlhörnern  1  flnbaliuaiiaah ,  fscher- 
tragend;  flabelUAllach,  mit  fächerförmig 
■tehenden  Blättern;  flaballirom',  flaballlrt, 
ficherfBrmig;  flaboUlpedlaoh,  mit  f^her- 
srtw  gestellten  Füssen;  flabelllran  (1.)  fä- 
cbelll ,  anfÖcheln ,  wedeln;  Vlaballltan ,  pl. 
(nl.)  FächerpflanKen;  ZUbaUmn,  n.  (1.)  Fä- 
cher, Wedel 

FUtfoeaoana',  f.  (IJ^ErschlaSiuwi  flaoouoen- 
fi»  pnlmSntim.Lahmunff  der  Lungen,  Steck- 
fluss;  fljwoaaolxen,  Bchiafi'  oder  welk  wer- 
den-, fl&CDid,  flaocids,  schlaff,  welk;  Flaoot- 
diut,  f.,  Schlaffheit,  Welkheit;  fluotnn, 
welken,  welk  Bein. 

PlaokiDsachlna,  f.,  Schlagwerk  zur  Beinigung 
der  rohen  Baumwolle. 

TlAoon,  n.  (fr.  apr.  -kong)  Flüschchen ,  Biech- 
Säachchen;    flaoonulren,    tüchtig   trinken, 

B1a«an',  ViBKallnin,  n.  (U  die  Geiiel;  TlaKol- 
lant',  FlaKalUtor,  m.,  ueisler,  Geiselbruder 
oder  GeiselmÖnch  (im  13.  und  H.  Jahrb.); 
Placellaite,  f.  (nl.)  Peitschen  pflanze,  Geisel- 
Strauch;  fla«eU&rlaoli,peitachenförmig;7U 
«•lUtlan,  f.  (1.)  Geiselun^;  Fla«eU«e,  f  (fi 
spr.  -achelleh)  rotber  Bindsalat;  OagtHlitä- 
lisch  (pl.)  Banken  tragend;  Ha-eoUitoTBi' 
geiselnrmig;  flaffellliea  (!.]  geisein. 

SlAgsoIat,  n.  (fr.  Bpr.  -scholä)  Fein-  oder 
Hochflötcheu;  TlaveoletlBt',  m.  (epr.  -scho-) 
Ho  chflötenbläs  er. 

mAffItktioii,  f.Jl.)  Forderung,  Mahnung;  Pla- 
rU&b>r,m.,  Forderer,  Mahner;  flaBltlxen, 
fordern,  Terlangen. 

fla«mB«  (1.)  Bchändhch,  lasteriiaft ;  FUfl'tlnni, 
n.,  Scbandthat. 

TIaconuTia,  f.  (fr.)  Ohrenbläserel,   Fucha- 
achwincerei;  Vlag'omeaT,  m.  (apr.  -iiöbr) 
Fncfasachwänzer,  Ohrenbläser;  flafomlren, 
belecken,  speichellecken,  umschmeicheln. 
tatsHuit'  (1.)  gleichsam  brennend,  in  Flammen 
stehend;  mach  ^achehen,  ertappt,  erwischt; 
^laciana',  f.,  Hitze,  Feuer,  Bmast,  Inbninat, 
Heftigkeit;  PlaKnittoii,  f.  (nl.)  Brand;  Sa- 
frirsit  (I.)  flackere,  brennen. 
n«»mm,  n.  (I.)  Geisel,  Peitsche;  peitachen- 
äludicher  Taster  der  Krabben. 
Ostae,  f.r&.apr.fl&hn')graberZwil1ich;Ziehe. 
1»lx,  m.(fr.spr.flähr) Geruch,  Witterung  (dea 
Jagdhundea);    Flalienr,   m.   (spr.   flärühr) 


Spürhund;  fl*mnT  0»  UMa  (ipr.  -dS  tahl*) 


Plamant,  m.  (fr.  spr.  -mang)  -•  Flamingo; 
Blamard,  m.  (spr.  -mahr)  Dc^n  mit  well«i- 
fSrmig  gebotener  Klinge ;  TUwbftM  f.  (spr. 
flangbi^ch')  das  Absengen  des  Kottimi; 
Tlambait,  m.  (spr.  flangbahr)  Flammkohle; 
Ebnafeuerj  Plambaan,  tn.  (B|>r.  flongboh) 
Fackel,  Wachsfackel,  Eene,  Leuchte;  auch 
ein  hoher  Leuchter;  VUmboTajita,  f.  (fr. 
spr.  flangboajangt')  Schwamrakete ;  Flam- 
bn«,  f.  (spr.  flangbühr')  Flecken  im  Tuche 
von  ungleicher  Färbung. 

Flamberr,  m.  (frd.)  Baufdegen,  Bitterschwert 
mit  breiter  und  welleniörniig  gebogener 
Klinge;  jetzt  dichterisch  fOr  Schwert  über- 

IPUman,  m.  (L,  pl.  Hwnl)i*a)  altrömiacher 
Priester  irgendemer  einzelnen  Gottheit,  i.B. 
naman  DlUla,  Priester  des  Jnpiter;  Fla- 
msn  KsptniiAllB,  des  Neptun  u.  s.w. 

naailoh»,  f.  (fr.  «pr.  -misch')  Käsetörtchen. 

Tlunln'ro,  m.,Flanuuenreiher,iother Beiher; 
flammibal  (nl.)  entzündbar ;  PlanunaiblllUt, 
f.,  Entzündbarkeit;  glsminant,  m.  (fr.  spr. 
-mang)  =  Flamingo;  Xlammatlon,  !.  (lU.) 
Entzündung;  Flasunatta,  f.  (fr.)  Lasseisen, 
Schrüpfachnepper  (eig.  FUmmchen);  Flam- 
minm,  n.  (1.)  fener&rbener  Brautachleier 
der  Römerinnen ;  *—r"T'—r'.  flammenartig, 
mit  fenerrothem  Kopfe;  flammlreii,  flam< 
men,  flammig  machen  (besonders  Holz),  mit 
flammenähnhcben  Kerben  versehen. 

Flam^iarl,  m.  (e.)  Mehlbrei,  Meblmus,  Hafer- 
brei, ReiegriesmuB. 

Flan,  m.  (Ir.  spr.  flang)  Fladen  (Kuchen); 
SchröUing  (in  Münien). 

Flanohet,  n.  (fr.  spr.  flangschä)  Lendenstück. 

TIanoliU,  n.  (fr.  spr.  flangschih)  kleines  An- 
dreaskreuz in  Wappen. 

ZiaaaonaJMa,  f.  (fr.)  Seitenstoss,  Seitenbieb 
(heim  Fechten). 

Flanell',  m.  (fr.)  ein  leichtes  Wollzeug. 

Blananz,  m.  (fr.  apr.  -nöhr)  Hemmschlende- 
rer,  Pflastertreter,  Müsaiggftnger;  flan^nn, 
müsaig  umhorachlendern,  bummeln,  behag- 
lich gaffend  die  Strassen  durchziehen. 

Slanke ,  Xlanaue ,  f.  ( fr.  apr.  flangk' )  Seite, 
Streiche,  Streichwehr,  Hoerflügel;  flankl- 
xan,  flanqniren  [^spr.  flangk!-)  seitwäria 
decken  oder  bestreicnen;  herum-,  umher- 
etreichen  oder  schweifen;  Flanq-aeur,  m. 
(spr.  flangkühr)  Flankier,  leichter  Soldat. 

FUdua,  f.  (fr.  spr.  flahk')  Pfütze,  Lache;  fla- 
QUlren  (spr.  -ki-)  beschütten,  bespritzen. 

FlaqnUra,  f.  (fr.  spr.  -kjähr")  Seheublech. 

Xlaaehenatt,  8.  Tlagnolat.  [verhoin. 

FIa>«na,  f.  (fr.  spr.  flask*)  Pulverflasche,  Fal- 

ilatlraa  (fr.)  flach  schlagen,  (die  SchrOtlinge) 
planiren;  Flatolr,  m.  (spr.  -toahr)  MQns- 
htkmmer,  Planirbanuner. 

flatrlzen  (frj  (ein  von  einem  tollen  Honde  ge- 
bieaenes  lliier)  mit  einem  glühenden  Eisen 

■  vor  die  Stirn  brennen. 

Platt«,  n.  (fr.)  das  Liebliche  in  der  Hnaik; 
Flatterte,  f.,  Schmeichelei,  Liebkosung* 
Flatteux,  m.  (spr.  -töhr)  Schmeichler;  flat- 
tlren,  schmeicheln,  liebkosen. 

flatulent'  (1.)  blähend,  blähsüchtig;  leer,  I 
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Flatalenx  3' 

tig,  utel;  PlatDlen*',  f.,  BUthmoht;  TlAtoo- 
■lat,  r.  (nl.)  Blähung;  EUtua,  pL  (1-)  BU- 
hnngen,  Winde. 

flaatuido  (it)  flötend,  flötettartig)  ElintbaM, 
m.  -m  flftnto  itaGco ;  TUntino,  m.,  Flageolet- 
stimme  der  Geige;  FUnto,  m,,  Flöte;  Flö- 
teazag  bei  der  Orgel;  flanto  dolo«  (spr: 
-doltiche)  SpitzflQte;  f.  ItaUao,  ein  Org«l- 
register;  t.  ploaClo,  kleiuBte  Querpfeife, 
Pickelflöte;  £  tnvvr'so,  Querflöte. 

a>T— BWLt'  (1.)  gelblich;  lU.T«iOlran ,  gelblich 
würden;  VUTet,  n.  (fr.  spr.  -wi)  ein  dnnnes 
glatt«  frani&aiBches  Wollzeug,  eine  Art 
Serge;  flATioaudiBoli  (nl.)  gelbgchiränzig; 
flftTlaoUtaali,  gelbhalsig;  flarloSmlaoli  (1.) 
bloadhaorig;  Attvioomiaab.  (nl.t  mit  gelben 
Füllhörnern;  fl^Tld  (1.)  gelblich,  Eelb;  il»- 
'TUBin6rl«oh(nl.)  mit  gelben ScbenKeln;  lU- 
Tlcu'triuita  (Igr,),  flaTiTsn'trUoh  (nL)  gelb- 
b&ncbig;  flaTlcnUr,  mit  gelber  Kehle;  fl»- 
▼iUbrlMih,  mit  gelben  Lippen;  fikTlpUlaoh, 
gelbfOisig ;  flavlpvti'niaalv,  fia-ri^Uilaoli  Qgr.) 
K^lbflOgelig ;  flAvlioa'triMh  (nl.)  golbaciüiä- 
Deiig;&«Tiai]iiKiiiliiali,  gelbschuppig. 

rUM,  m.  (1.)  GrobiSin  (entstanden  aoB  dem  Na- 
men des  Streittheologen  Flaciui  im  16. 
Jahrb.). 

VL  Os.  >=  

bindaog  des  Fluor  mit  Ci 

flaba  (l),  llabn«  (it)  veincrlicb;  kläglich. 

«äaha,  r.  (fr.  spr.  flähioh')  Pfeil,  PfeilBcbanze. 

flttotäron«  ganlial  (1.)  beugen  wir  die  Kniet 
flsotlran,  biegen ;  abändern,  abirandeln,  um- 
enden  (in  der  Sprachlehre). 

Flaeoy  höaltey,  n.  (e.  apr.  fliai-)  gefEtterte« 
'Stmmplzeng. 

Platlio,  Xletöniu,  m.  (nl.)  o  Fluumette. 

ltettli«n  (fr.)  brandmarken;  beachimpfen,  eot- 
ehren. 

Planx,  f.  (fr.  apr.  flöhr)  Blume,  Blüti  , 
Beste;  flewrde  farlne,  feinstes 'Ueb1;  flsuT 
da*  ouln  (epr.  -da  küihr)  Karbenseite  der 
Haute;  Flaaret,  n.  (fr.  spr.  flörä)  Fecht- 
degen (wegen  des  blomen  ähnlichen  Enöpf- 
ohens  am  Ende) ;  Flockseide ;  flsurettan, 
pL  (spr.  flö-)  Schmeicheleien,  Süssigkeiten ; 
sQsee  Worte;  oft  wiederholte  Lieblingsge- 
dankeu  eines  Componisten;flenriTt  (spr.flö-) 
mit  Blumen  eingefaast  (in  Wappen);  Flau- 
ris/nuia,  ro.  (spr.  flö-)  Blumenliebhaberei; 
naorlBt',  m.  (spr.  flö-)  Blnmenkenner,  Blu- 
menfreund j  Blumenhändler,  Blumeogärtner ; 
BIumemnaleT]  Flenron,  m.  [spr.  flörong,  pl. 
on»)  Blumenwerk,  Blumenschmuck; 
m,  pl.  (spr.flOhr)  monatliche  Reinigung. 

I,    f.   (hell.)    "         '  '         ■  "  -     n 


11.)  flaches  dreimastiges  Handels- 


f.  (L)  Biegsamkeit;  Fagsamkeit,  Geschmei- 
digkeit; fiBzIoMnllaoh  (nl.)  mit  gewnndenem 
Stengel;  flezlfiUlaoh,  mit  gewundenen  Blät- 
tern; flaxn  (1.)  biegsam,  uatürlicb  gebogen, 
(»wunden;  Xlexlön,  FlezOr,  f.,  Biegung; 
Wortbiegung ,  Wortveränderung ;  AioeIo 
at<ri,f.,Gebärmutlerbcugung;  flexlpMlaoh 
(nl.)  mit  gewundenen  oder  gebogenen  Füsi 
Ben;.  Vl«xiSr,  m.  (I.)  Beugmuskel. 
mbot,  n.  (fr.  spr.  -boh)  Zweimaster  mit  run- 
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dem  HinterUieile;  ZlUnuta,  f.  (spr.  -büif) 
Seer&uberbarke,  Schmo^lerbM-ke ;  Vllbn- 
•tter,  m.,  Seeabenteorer,  Seeräaber- 

FIlak-Q*ss,  f.,  geräncheiia  Qans,  Spickgans; 
mok-Hexinv,  m.,  Pökling,  aufgeecWttener 
geräucherter  Hering. 

Flleta,  f ,  Aderlasseiseo,  besonders  fUr  Thiere; 
B.  Flatho. 

t.  Unot.  =  fiat  linctoB  (L)  es  werde  Lecksaft. 

FUnt,  m.  (e.)  Feuerstein,  Kiesel;  Fllnt-aiM, 
n.,  weisses  Kiesetslas. 

Flip,  m.,  ein  engfiiohei  Getränk  ron  Bier, 
Branntwein  und  Zucker. 

ftoooulfla  (nL)  flaumartig;  mit  Haarbüscheln 

Flommsrt  ^^  Flammeri.  [lodie. 

nonilon,  n.  (fr.  spr.  flongflong)  schlechte  Me- 

FlÖT,  m.  (1.)  Blühstand,  Blfltenzeit  und  Blüte; 
Blumenmenge ;  Wohlstand,  guter  Qeschäfta- 
erfolg;  ein  leichter,  dünngewebter  Zeug  von 
Seide,  Nesseigam  oder  Wolle;  flox.  "■  flo- 
res;  Flora,  £,,  Blumengöttin;  Blumenbe- 
Schreibung,  PflansenTerseichniss ;  floiU,  die 
Flora  betreffend;  noreU,  m.  (fr.)  Blumen- 
mond  oder  BlQt«nmoad  im  franiösiaeh-re- 
pablikaniscben  Kalender,  vom  30.  April  bis 
TOm  19.  Mai;  FlorBn,  m.,  Gulden  (eig.  Bhi- 
mengeld  oder  BInmenttück,  weil  die  ersten, 
zu  Florenz  geprägten  Gulden  mit  einer  ZiUie 
beieicbnet  waren). 

FloTsnoa,  m.  (fr.  spr.  -rangs*)  florentiner  Taf- 
fet,  starker  Futtertaffet;  Florentliie,  m.  (spr. 
florangtin')  florentiner  Atlas;  Flonntial- 
Bohn  SkAnio,  f.,  die  berühmtes  Maler  and 
Bildhauer  der  Stadt  Florenz  vom  13.  Jahr- 
hundert an. 
nona,  pl.  (L)  Blumen,  Blüten;  die  feinsten 
und  edelsten  ausgeschiedenen  Theile  der 
Körper  oder  Stofie;  Hotbi  amudaa,  Akazien- 
blumen; f.  althaaaa,  Eibiachblumen;  t,  ma- 
oliüsa«,  Üchscnzungenblumen ;  f.  kncthl, 
Dillblumen;  f.aiusriQas,Gänserichbtumen; 
f.  antliBinlidla ,  Hundskamille  n;  t,  antl- 
monll,  SpiesBglanzblumen;  f.  anttrihini, 
Flachsdotterblumen ;  I.  aqnilsKlaa,  Aglei-, 
Glockenblumen;  f.  amloae,  Wohlveileilk- 
blumen;  f.  annuitiörain,  Orangenblumen; 
f.  baUBattSmin ,  Granatblüten;  f.  baalUoi, 
Basüienblumen;  t.  beUIdia  majöria,  grosse 
Gänseblumen;  f.  belUdia  mlnSiis,  kleine 
MaasUeb-oderG  änsebl  umen ;  f .  Iieniata,  Ben- 
zoeblomen ;  f.  betonloae ,  Betonienblumen ; 
tbismathliWismutblumen;  &  bnphtkal'mi, 
Färberkanullen;  f,  oaloatilppae.  Bitter- 
spomblumen ;  f.  oalesidiUa«,  Ringelblumen ; 
f.  oardamluM,  Wiesenkressblumen ;  f.~<nu- 
thämi,  Saflor,  wilder  Safran;  f.  oaryoptarl- 
lömm,  Nelken,  Nägelein;  f.  cmalae,  Zimmt- 
blumen ;  f.  ohwuomil'laa  rombuie,  römische 
Kamillen;  f.  ohamomUlas  Tul«&rla,  Feld- 
kamille; f.  obAirl,  Goldlackblumen;  f.  oUtl, 
<Tistrosen;f.  olematidlji,BrennkrButblumen; 
f.  oonvallaTlaa  maläUa,  Maiblumen;  t,  oQ- 
pri,  Eupferblumen ;  t.  oylLni,  Kornblumen; 
f.  uiölBe,  Alantwnrzelblumeu;  f.  fab&nun, 
Bohnenbhimen;  f.  fiunxaa,  Huflattichbla- 
men;  f.  ■«nla'tM,  Ginsterblomen;  f.  Knk- 
phaUi,  rothe  Katzenpfötchen;  t.  bJopKäom», 
Leberkrautblumen;  f.  hUraoU  pUowl^*«, 
Maos  ehr  chenblomen;  &  taypeilDl,  Jobamüa- 

Goo<^lc 
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kraatblumen;  f.  lamllalbi,  TanbnesHlblu- 
tnen ;  t.  iBvendtUa«  »artistlfaUM,  LsTendel- 
Uomei);  C  U-midttlaa  UtlfoIiAe,  Spiekblu- 
men;  f.  um  albl,  weisse  Lilien;  t.  llUo-u- 
phodiUl,  AsfodiUlilien;  f.  iTSlmaahlM,  gelbe 
Weiderichblnmen;  t.  duItks  »rbartaa, 
HerbitrOBeD;  f.  Dulras  ■Uvaa'trla,  Wald- 
iMen;  f.  rnktrlaaTl»«,  Mutterkrautblumen; 
f.  mdiieti,  Steinkleeblamen ;  f.  mlllefoUl, 
Schafgarbenblumen;  f.  uaralB'al,  NarciBBen; 
'  -  'ma,  W&a«erro«en;  f.  pa*onI««, 
f.  vavKTürla ,  Hob^blumen ; 
.    .  _  um,  Pflrsichblüten;  f.  plomlil, 

Bleiblüte;  1  piwuinoiuui'thai,  Lnngeiibla- 
mea;  t.  prlmlUu,  SchlüsBelblumen;  f.  ptau- 
mlon«,  wilde  Bertramblumen ;  f.  Bklla  «m- 
monüLoI,  SBlmi&kblameD;  f.  u^lbM&a, 
Steinbrechblumenj  f.TCBblOM*,  Grindkrant- 
blomen;  t.  spusl,  xerstreate  {zusammengc- 
tngene)  Blumen,  Blumenlese;  f.  atannl, 
Zimiblumen,  weiB«ea  Zinnoxjd;  f.  •nlpbtt- 
xla,  ScKwefelblumen ;  f.  taiuuiBti,  Rainfami- 
blnmen;  f.  tafftxft«),  Butterblumen;  f.  tl- 
Um,  Lindenblaten;  f.  tiif^il,  Eleeblutneo; 
■t,  tnnioa«  allTaa'trii ,  Feldnelken ;  f.  nlma- 
ida«,  Geusbartblnmeii  i  f.  Tortau'ol,  WoU- 
krantbliinieD;  f.  -rl&laa,  blane  Veilcheuj 
£TlJUBatxloalSTtB,StiermGtterefaen;  f.alud, 
Zinkbliunen,  weisse  leichte  Flocken  von 
Zinko^d;  Vloraaaana'i  f.,  Blüte,  Biat«u&rt, 
SLatemerbinduitg;  floTM«li«ii,  erbiaher 
aofblüheo. 

Vlorat*,  El»ntt',  n.  (nl.)  des  obere  k<'i>1>*  Q' 
■pinrt  deESeideuwurms ;  auch  Abfall  von  gl 
ter  Seide;  Xl«i«t-S«Ul*,  Flock-  oder  Keuh- 
seide;  Watt- oder  Wercheeide ; 
t.  (fr.)  eine  Art  spanischer  Woll* 
florlosilwdi  (nl.)  auf  Blumen  lebend ;  florid  (L) 
blomenreioh,  blühend;  Plorlditfct,  f.  (nl.) 
BhuneureichtbiuD,  blühender  Zustand;  Plo- 
litntttloa,  f.,  das  Blnmentregen,  Blühen; 
AoiUtzImOb,  biamentragend ;  floTiform',  blu- 
menfArmig;  TlortSawiam,  n.  (1.)  Blumen- 
oder BlOt^nleBe ,  Sammtang  schöner  Stelleu 
oder  Leaestäcka,  Anthologie;  irimimiiie, 
n).(lgT.)  leidenschaftlicher  Blnmenliebhaber; 
na^UaMüs,  f.,  BIiunensQcht;  Vlorin,  m.  (ir. 
spr.  -rang)  Galden;  Flnlno  =  Fiorino; 
floilpCrlvoh  (dI.)  Blumen  erzeugend;  florl- 
m  (1.)  blühen ,  in  Aufnahme  kommen  oder 
sein;  florUaant  (fr.  spr.  -Bang)  gedeihend, 
blühend;  Blortrt',  m.  (nl.)  =  Fleuriat;  florl- 
■Oglaah,  Blomen  saugend;  Floa,  m.  (1.) 
Blnme,  Blüte;  floa  afilo&niu  major  at  mi- 
nor, grössere  und  kleinere  afrikanische 
Bhune,  Sonnenblnme,  Todtenblume;  flosou- 
llMn,  floakela  (nl.)  blümein,  in  Blmnen  re- 
den; floannlfia  (I.)  blümelnd,  geblümt  (im 
Ausdruck];  Vlo«kaI,m.,Redeblünichen,  sier- 
Uchs  oder  zierlich  sein  sollende  Redensart. 

noima,  f.  (fr.  spr.  -tili')  kleine  Flotte;  flott, 
loa,  beneglich,  schwimmend;  (oneigentlioh) 
achwelgeruch,  im  Ueberflnss;  gewandt,  an- 
stellig; Flotte,  f.,  Schifiiheer,  Schifisge- 
■chwader;  flottlicn,  Bchwinunen,  schwan- 
k«ii,TOgen;  flottirandaflolrald,  schwebende, 
nicht  ftmdirte  Schnld. 
m  (fr.  apr.  flnh)  flan,  veich,  markig;  ver- 
ichmolEen  (von  den  Farben  eine«  Qemaldes). 


9  FocaldlstRBs 

Flonoha,  f.  (fr.  spr.  flohsch')  k  Fluse. 

V.  Xi.  8.  —  Fellow  (of  tbe)  Mnnean  Soeiet^  fe.) 
Hitglied  der  Linni'schen  Gesellsäiaft  (m 
Iiondon). 

nn&te,  pl.  (1.)  flnsssamre  Salxe. 

Phiotnatlon ,  f^.]  Wallung,  das  Wogen;  daa 
Schwanken,  Wankelmnth;  flnotolren,  wal- 
len, wogen;  schwanken;  asotnSa,  wallend, 
wellig,  wogend,  sich  heftig  bewegend ;  ttnid, ' 
ftnid»,  flils«ig,aiessend;  nntMzwnngen  (vom 
Stil);  Fhiidillaatton,f.(nl.)FIQaBigmacbitng; 
flnldiftoiitta ,  flüssig  machen;  mitdisit',m., 
Anhänger  der  Lehre,  daas  der  animalische 
Magnetismus  aus  einem  besondem  Flnidum 
entspringe;  Flnlditftt,  f.  (1.)  Flüssigkeit, 
Eigenschaft  des  Flüsiigseins;  Leichtigkeit 
in  Uebergangen ,  Ungezwungenheit  einer 
Rede;  Plnldnm,  n.,  FMsiiges,  Flüee^keit, 
flüssiger  Körper;  llnmen  dloen'ftl,  n.,  Sede- 
flius;  n-nmlnal',  m.  (nl.)  vertuschter  Saflor. 

nondar,  Rftndar,  m.  (slünd.)  eine  Art  Butte 
oder  Scholle,  Halbfisch  in  der  Nord-  nnd 
Ostsee. 

Xlnoboiftt,  n.  (nl.)  fluoborsaares  Salz;  flaobü- 
Tlaoh,  ans  Fluor  und  Bor  gezogen ;  nnobo- 
»&r,  n.,  mit  Fluor  und  Bor  versetztes  Me- 
tall; TlnoooInmMt,  n.,  mit  Fluor  und  Co- 
lumbiom  versetztes  Metall ;  Xlfior,  m.  (i.)  (eig. 
das  Fliessen) ,  muthmaaslich  angenommener 
wägbarer,  nicht  metallischer  Grundstoff; 
nnorooldiua,  n.  (ul.)  Fluorafture;  Fluoro*!- 
(cEiun,  der  Flussspat;  Fluorid,  u. ,  mit  einer 
Slure  verbundener  Floor;  Flnoiine,  f, 
FInssspRtsilure ;  FlaorOr,  n.,  mit  einem  ein- 
fachen Körper  verbundener  Fluor. 

Piuaa,  f.  (arab^  kleine  Rechnunssmünze  in 
Baasora  und  irfarokko,  weniger  als  1  Pfennig. 

inftt«,  f.  (fr.  spr.flQht')  dreimastiges  Fahrseug 
(s.  TIanta) ;  »  Flöte ;  flbta  4  bae ,  Schnabel- 
pfeife ;  f.  d'amouz  (spr.  -damuhr)  Liebesflöte ; 
f.  doTtoa  (spr.  -duDs')  Spitzflöte;  t.  traver- 
sUre  (spr,  -wersjähr')  Quei-flöte,  deutsche 
Flöte. 

flnvlU  (I.)  den  Fluss  betreffend,  dazu  gtiiO- 
rend;  in  fliessendem  Wasser  lebend  oder 
wachsend;  Flnxlon,  f.,  Fliessnng,  Hosa,  das 
Fliessen;  Siudo  alvi,  f.  alvlna  oder  f.  van- 
faria,  BaochflnsB,  Durchlauf;  f.  ftifida,  aerfi- 
ser  Schlurfluss  (eig.  kalter  S^uss) ;  Flnzio- 
oAi,  m.,  ^unsüchttger,  lu  Flüssen  Geneig- 
ter; FloxlOnan,  pL,  nach  Newton  die  Ge- 
Bchwindigkeit,  womit  verftnderliche  Gröa- 
aen  durch  die  erzeugende  Bewegungent- 
stehen;  IHCTerentiale;  Plnzos,  m.,  das  Flies- 
sen, der  Ptuss ;  flnxnaaarlmn,  Ohrenflnas, 
Otorrhöe;  f.  ooellAcna,  Milchruhr;  t,  hM- 
morrhoidslis,  goldene  Ader;  t.  loalii&< 
Ita  oder  t.  loohiäriuii,  KindbettreiniKiing; 
£.  manatxflna,  Monatsreinigung,  das  Monat- 
liche (der  Frauen) ;  t.  nloer  at  tulTna,  schwar- 
zer (und  gelbbrauner)  FIusl  Hutterkrebs. 

Flyboat,  n.  (e.  tifr.  fieiboht)  Kilboot,  Jacht. 

r.  K.  =  Fiat  mixtür»  (I.)  ee  werde  gemiadit. 

f.  m.  =>  folio  meo  oder  foUo  mihi  0.)  auf  mei- 
nem Blatte,  auf  dem  Blatte  meiner  Aasgabfl. 

Vaa,  n.,  japuiiacbes  Transportschiff. 

Po,  UL,  Name  des  Buddha  bei  den  ChineMD. 

toM  (nl.)  den  Brennpunkt  betreffend;  VooU* 
dletua',  FooaUftnf«,  Fooalwelt*,  f.,  Eni- 
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femang  von  einem  Brennponkte-,  Abstand 
des  Breonpiuiiite  vom  Bicnnglue. 

Voeka,  f..  Pooka*««!,  n.,  Vordenegel,  unteres 
Segel  am  VordermftBt;  dreieckiges  Vorder- 
Begel  kleinerer  Schiffe  j  PookannuMt,  Fook- 
maat,  m^  Vordermaat. 

Aoteo  (it)  feorig  (in  der  Musik). 

So<nu,  m.  (I.)  Brennraum  (bei  Brenn^äaem 
'    nnd  Bremupiegeln)i  Brennpunkt,  Brenn- 

tSeimd'  (L)  frnchtbar;  fOmuid&Dt',  beach- 
tend; FdotuidMu',  f.  iiA.)  Belrachtungg- 
kiaft;  PfionniUtloD,  f.  (1.)  Befrachtung;  tfl- 
oimälxeii,  befruchten,  fruchtbar  machen; 
Vficnadlt&t,  L,  Fruchtbarkeit. 

tHATftl  (nt.)  bundeemäasig,  den  Bond  betref- 
fend ;  tädsrallalran(iü.),  «)daiimi(l.)Terbiii- 
den;  Vfldsralla*miu,  m.  (nl.)  Bundestyitem ; 
Neigung  zum  Verbünden,  Verbündunga- 
ancht;  POdersllat',  m.,  Yerbündungefreund; 
VOdeiallalsn ,  pl.,  im  amerikanischen  Bilr- 
gerkriege  die  Anhänger  der  Union ;  in  Oeeter- 
reich  £e  Partei,  welche  die  Selbetändig- 
keit  der  einzelnen  Kronländer  vertritt;  Vö- 
doU-HaUiSda  oder  FSdsrU-TliMilaS'Is,  f. 
fl^-)  hei  den  niederländiBcheu  Reformirten 
diqenige  Behandlung  der  Theologie,  welche 
fli^  an  die  in  der  Heiligen  Schnft  enthal- 
tene Voratellnnf^  von  einem  alten  und  neuen 
Bunde  Gottes  nut  denUenechen  anachlieeat; 
PMnatlon,  t.  (nL)  VerbGndnng,  Bond;  Fö- 
daTatlDiui-Fe>t,a.,  Bundesfeat;  £5(t«r«äT, 
bnndeamäasig,  verbindend;  verbündet,  tu 
einem  Bunde  gehörig;  Fa(i«mtlTat««t,  m., 
Bnudeutaai;  TOdantlTaystflm,  n.,  Staaten- 
bund; fMUtictaali  Q.)  bandbrüchig. 

Vodm«,  f.  0.)  Bergwerk,  Grube. 

tSdlMn  (1.)  näulich  machen,  verunstalteni  Fö- 
dltät,  f.,  HäsRlichkeit,  Schändlichkeit,  Ab- 
BoheuJichkeit. 

Fodna,  n.  (I.)  Böndnies,  Bund. 

FosUrtU,  f.,  Foslistto,  m.  (it.  spr.  folj-)  ein 
FIÜBÜgkeitsmasB  in  Rom  und  Bologna  = 
1C%  pariser Eubikzoll;  Forliatto>  diqenige 
Tiolinitimme,  in  welche  olle  begleitenden 
Stellen  der  übrigen  Instrqpiente  mit  hinein- 
geschrieben  und,  am  aie  nOthigenfaJls  mit- 
oder  entere  allein  spielen  lu  kennen. 

F&U)  m.,  chinesischer  Heros,  Erfinder  der 
Wiasenschaflen,  Künste  nnd  Gesetze. 

PolUasa,  Foiblau«,  a.  FalU-. 

Foixe,  t  (fr.  Bpr.  foahr')  Messe,  Jahrmarkt, 
Measgeuhenk.  [China). 

Fo^moB,  n>.,  Glaube  an  Fo,  Lehre  des  Fo  (in 

fbitUal  (fr.  spr.  foa-)  glaubwürdig. 

FoUkHL,  m.  (türlc-ara£.)  in  Oberftgypten  Ge- 
lehrter, der  dbnKoran  lesen  UDdanch  Bohr«i- 
ben  irftw». 

F6UU,  m.(ichwed.)  ein  Gletscher  in  den  skan- 
dinavischen Hochgebirgen. 

fo;.,  Pol.  •■  folia,  Folio, 

tolAtrs (fr. ■pr.-Iahtr') leichtsinnig,  sehenhaft; 
FoIatMTi«,  f.,  Mnthwille,  Leichtfertigkeit 

failB,  pL  n.)  Blätter;  foUa  alal,  Erienblüttar ; 
VoUaor,  m.,einBiich  inBogengrösse;  fo- 
Vix,  ED  den  fiUttem  gehörend^  anf  den  Blät- 
tern wachsend;  fbUit,  mitBlättem  versehen, 
blätterig;  foUatU,  von  Blättern;  Follation, 
f.  (nl.)  Stellong  der  Blätter  am  den  Stengel; 


)  Fondeor 

Blumenkrone;  BlaUentwickelung,  ADaacUt* 
gen  der  Bäame;  FoUatOi',  f.  (L)  GesUit  der 

Blätter. 

FoliQhon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Spielnärrcheo, 
Schäkerer;  FolIa,  f.,  Nairiieit,  lliorfaeit; 
Coli«  d'Bapavna  (spr.  -despanj')  ein  bald 
schneller,  bald  langsamer  Tanz. 

Polio,  f.  (nl.)  Unterlage,  Glanzblatt  oder 
Olanzblättchen  unter  Spiegeln  und  Edel- 
steinen; follioöUaoh,  auf  Blittem  lebend 
oder  wachsend;  AUlfirUoli,  Blätter  tra- 
gend; foUifBro-floriariaolL,  zuglaich  Blät- 
ter nnd  Blumen  hervorbringend;  folUfli- 
daoh,  mit  auf  den  Blättern  stehenden  Bb- 
men;  folUfonn',  blattArmig;  CoIUpiitocb, 
Blätter  hervorbrin^nd;  tOUlian,  die  Blatt- 
seiten  beziffern;  mit  einem  GlanzbUtt  ver- 
sehen; Folio,  n.,  Bo^nform,  Bogengrötae; 
•in  Narr  tn  Folio,  ein  grosser  Narr;  foUa 
jDoo  oder  t,  mihi,  auf  dem  Blatte  meiner 
oder  der  vor  mir  liegenden  Aasgabe;  f.raoto, 
auf  der  oraten  oder  vordem  (eig.  rechten) 
Seite  des  Blatts ;  f.  voiao ,  auf  der  zweiten 
oder  folgenden  Seite  des  Blatts,  Kehrseite; 
foIioUr,  cu  den  Blättohen  gehörend;  FoU6- 
lan,  pl.,  Blättohen;  foUolUiilaab,  Blättdien 
tragend;  folloUrt,  aus  Blättohen  bestehend; 
follolöa,  reich  an  Blättehen;  fbliopUisob, 
mit  blattförmigen  Häuten  an  den  Füesoi; 
foliöa  n.)  hlätterreich,  voll  Blätter;  tbUotl- 
T*ii(nl.)  mit  Foliozahlen  versehen;  VoUnB, 
n.  (1.)  Blatt. 

Foliot,  m.  (fr.  spr,  -tioh)  Anschlagatift ;  Schwe- 
ber; Unruhe  in  Ohren.  [SThlr. 

FoUl,   m.  (nl.)   eine  türkische  Münze,  etwa 

FolUonlalr  (fr.  spr.  -külähr'),  FolUsnlAr,  m., 
gallsüchtiger  hissiger  Ta(fblattechreiber;  M* 
IlottU£>mi'(nl.)balgIÖrmig;  foUldUlaannaa, 
pL  (L)  Senne^Bchoten;  PolUonlltU,  £,  Bijg- 
entrnndung;  follioolSa  (nl.)  bälgleinartig; 
FolUofilna,  m.  (1.)  kleiner  Balg,  Scfalan(£; 
Fruchtbalg,  Hülse ;  Follla,  m.,  Tasche,  ßeotel. 


Vteaant/,  n.  (I.)  Bähmittel,  warmer  Dnuchlac; 
Fomaatatton ,  f.,  Bähung;  finBestaäv (nt) 
EUm  Bähen  dienend ;  fausntlzeD  (L)  bähen, 
durch  wwme  Umschl^«  stärken;  nähren, 
erhalten  (Gärungen) ;  Fomaa'to,  m.  (ap.)  ^ 
wärmung;  Untcrstütaung;  Foman'tor,  n. 
(nl.)  Unterhalter,  Pfleger;  Ennunterer;  Fo- 
n«a,  m.  (L)  Zander. 

tono6  (fr.  spr.  fongseh)  dunkel  (von  Farben). 

fonolar  (fr.  spr.  fongsjeh)  zum  Gute  gwä- 
rend;  mta  foncdArs,  f.  (spr.  rangt' foRg- 
»ähr*)  auf  ein  Grundstück  angewiesene 
Eente. 

FanoUanuAiis,  m.  (fr.  spr.  fongzionnähr')  B^ 
amteter,  Bediensteter;    ~ 


liöhtQoglin. 
Food,  m.  (fr.  spr.  fong)  Gnmd;  Hinte^mso 

einer  BShne;  Hanptsitx  in  einer  KntM^ji 

Gnmdlage;  Stammgeld,  Geldanlage,  Qell- 

qneUe,  Stock;  a.  Fand«. 
Fonda,  f.  (sp.)  ein  vornehmer  Gaathof. 
Fondaman'to,  m.  (it.)  Orandhaas,  Gnun- 

Fondail«,  f.  (fr.  ipr.  tbngd-)  Giesaeni,  Scbnv   - 
hfitte;  FoBdmi,  m.  (spr.  fongd^)  Gie»    • 


fondlren,  b.  ftmdlran;  Voiuli«,m.  (fr.ipr.foDg) 
Onuid-  oder  Stunmgeld;  pl.  (gpr.  fongs) 
Qeldimttel  ca  ainem  Untemehmen;  in  Eng- 
Und  die  SUataeioiwhmen  rar  ZaJüung  der 
Zinien  von  Stwktouüeihra  und  Tilgonffdes 
K»piUU;  B.Pand.  pV,  Thlr. 

T«ndiik,  m.,  eine  türkwehe  Qoldmünce,  etwa 
TSnaiAttim,  FtaorUor/VOiwrftblx,  ISnex»- 


Toenlefilttm,  n.  (1.)  Fenchel;  foenloUnm  mS- 
rl* ,  Meerfenchel ;  fiwniun  irmtimi.  n.  (<rig. 
griediücfae*  Heu),  Bockshorn. 

Tontaloa,  L  (fr.  Bpr,  fongtähue)  Spriugqnellt 
'WaseoÄnntt,  SprinEbnumen;  Pontalniar, 
m.  (spr.  IbngtiDJeb)  Bnumernntcher,  Bniu- 
nenmciater;  ItentufteU',  n.^  VobCmmU«,  f. 
^nJ.)  jBrSnnleini  Flnsilöohlein;  Kuiut-oder 
AUeitnngigeicbirGr;  der  ScUagbrnnnen, 
di«  nnr  doreh  weiche  Knorpel  uugef&Ute 
pefEbnng  der  Hirnschale  bei  nengeboreuen 
Kindem. 

rootMixe,  {.  {h.  spr.  fongtangsch')  Eanben- 
bandachleife,  eise  Art  hohen  KoUFpntiea. 

rMite,  {.  (fr.  ipr.  foDgt')  das  Scfamdien,  Oius ; 
ooTzace  da  fonta   (spr.  Qwrahich'-)   Guss- 

Tontmlar,  m.  (fr.  spr.  fougtenjeh]  ftnimen-, 
Bdbreiuneisler;  fautteinlaob  (nl)  an  Quel- 
len waduesd;  fbntlaU,  die  Quellen  betref- 
fend; FontlnaJUm,  pL,  Feit  zn  Ehren  der 
QneUennymphenfim  alten  Rom,  am  IS.Ooi). 

f  ool,  in.  (e.spr.fbhl)  Narr;  Pool'a  oap,  f.  (^. 
-kapp)  (Sarrenkappeleine  Art  Schreibpapier. 

Voot,  m.  (4.  Ipr.  foht)  Fn^s,  Schob.  ' 

T«p,  m.  (e.)  Geck;  Stntzer,  Laffe;  foppen, 
nun  Karren  haben,  äffen,  necken. 

forftbal  (L)  dnrcbbobrlich,  dorcbdringÜcb. 

~       '    t,f.  (fr.  spr.  -rahn')  Fremdenzoll. 

B,  n.  (1.,  pl.  Voianlna)  Oeffnnng,  Loch; 
■   —         -  ■-   m,  pl.(nl^wir- 


bdlote  Thierchen 
CMamlnUSilBoli,  mit  Löchern  väiehen;  fo- 
nuaJnlren  (1.)  dnrchlochem,  darchbobren; 
Ammlnfia,  löcherig,  durchbohrt;  foiamlnn- 
iSa  (nL)  mit  sichtbaren  Foren  verteben. 
Wox^^g»,  f.  (fr.  spr.  -sabsch')  Ueberwichtigkeit 

VoTfat,  m.  (fr.  spr.  -sah)  Oalerensklave,  Ra- 
derimecht;  Voroa,  f.  (spr.  ion')  St&ike, 
Ibcbt^  Zwang ;  ein  OefänKniss  in  Paris ;  der 
Eonig  in  der  franz6gis(£en  Spielkarte 
tmita  fozoa  (spr.  tnht'  fors')  mit  aller  Kraft, 
mit  Gewalt,  aorchans;  vräo«  par  tont,  d 

gpr.  forseb  par  tob)  Kaofiing  der  nöthigei 
arten;  s.  Oaaoo. 
VoKoapa ,  m.  und  f.  (U  Zanse  (besonders  die 
gttnirtshülfliobe):  Krebsschere;   Fozoattaa, 
pl.  (fr.  spr.forsett')  Schaftcbere,  kleine  Tncb- 
schere.  [pumpe. 

VttKliliVonip,  f.  (e.nir.fohrsingpömpnhnck- 
roTBlpatlea,  f.  (nl.)  das  Reissea  oder  Kneipen 
mit  Zangen ;  fDcötslrt,  zangeni&nnig. 


mit  Gewalt  dnrdisetien;  .    , 

gen;  ostfirmen;  im  Whist:  den  Gegnei 
uügen,  mit  Trumpf  eu  stechen;  for 
KtiMlLa,  pL,  Eilmärsche,  Eiliüga. 
WmMeUäma,  n.  (1.)  Opfer  einer  trächtigen 
Knbim  ApiiL 


HolcA  otAe«,  n.  (e.  spr.  forrin  o£5s)  F 

amt  in  London,  Ministerium  der  answirti- 

gen  Angele^nheiten. 

Fremder,  beeon^n  Handelsmann,  der  sieb 
in  dnem  fremden  Staate  aofh&lt,  oder  einer, 
der  in  fraudem  Lande  GrnndstAoke  l^esüst; 
ein  Nichteingepforrter. 
»•n'aia  (I.)  gerichtlich. 
'oi«na,  f.  (frO  StOckbobrerei. 

goiaalaiiliLm ,   u.  (nl.)  Foratbennttung  oder 
dafBr  bedungene  Zabiung. 
oraatiira,  f.  (nL)  eine  Nesselgattong. 

»ottait,  n.  (fr.  spr. -ft)  Uebeltbat,  Frevel, 
Verbrecben;  k  fOrfklt,  Kauf  oder  Verkauf 
TOn  Waaren  in  Banich  und  Bogen;  gegen 
gewissen  Lohn,  nicbt  stückweise  (besätlt 
werden) ;  FoilUtura,  f.  (spr.  -fitöbr^  P&icbt- 
vergessenbait,  Frevel;  Fottanteiie,  f.  (spr. 
-fsng-)  BetrSgerei,  Schwindelei. 

Tor'ftx,  f.  (L)  Schere;  Pelikan  mm  Zahnaus- 
aiehen;  ^ortefilM,  f.,  Soherchen;  Zs 
kifer,  Ohrwurm;  fbrfleuUr  (nL)  scbei 
förmig. 

Tora»,  f.  (fr.  spr.  forsch')  Schmiede,  Hammer- 
werk, Eisenhammer;  Fonartn,  m.  (spr. 
foTsch'rongl  Schmied;  Sargaaz,  m.  (spr. 
-BchAhr)  Scninieder ;  Erdichter. 
oxiM  poaltl,  pL  (1.)  Hinausgewieeene,  in  ^n 
Bann  sethane  Leute,  besonders  in  der  alten 
ehristuchen  Kirche. 
'orUna,  f.  (it.)  lustiger  Bauemtanc  in  Venedig. 

Vorm,  Voma,  f.  (L)  Gestalt;  Hurter,  Leisten; 
fDimUwI,  bildbar,  bildsam;  foxfnäl,  die  Ge- 
stalt oder  ftnsBertiche  Beschaffenheit  einer 
Sache  betreffend;  Pormlla,  n.  (nl.)  das  TJeb- 
liche;  Gestaltung:  Porm*lbn,  FermalUk- 
tan,  pL  (I.)  Fermliobkeiten,  Oewobnbeiten, 
Nebennmstände  bei  Handlungen;  fonuall- 
alien,  Förmlichkeiten  beobachten;  (Bläh) 
fbimallalnn,  Anstoss  nehmen,  sieb  altern, 
sein  Misfidlen  über  etwas  äussern;  Voma- 
iWmna,  m.  (nl.)  Verfahren,  welches  sieb 
nach  einer  bestimmten  Form  richtet;  Fot- 
menwesen;  Berücksichticnug  des  Aeuiser- 
lichen,  Unwesentlicben  ohne  Eindringen  in 
den  Inhalt,  1.  B.  einer  Wissensobaft;  Poi- 
mallaf ,  m.,  Formeufreund,  Beobachter  von 
Umständlichkeiten;  fOnnalltar  (1.)  förmlich, 
beeonders,  auadr&cklich;  FoniiUBntaka,  pL, 
Salzstücke;  Tomaiia,  t  (nL)  Aufteberiu  in 
einem  Nonnenkloster;  FonDJarlna,  m.,  Auf- 
seher in  einem  Mönchskloster;  Vomist,  n., 


Heere);  formatiT  (nl.)  büdend,  plEtstisch. 

VoiUBtUff«,  f.  (fr.  spr. -ri^ch*)  ungleiche 
oder  gesetzwidrige  Heirath. 

Vcnm'ontter,  m.  Te.  apr.  -kfitter)  Fotmen- 
scbneider,  Holzschneider. 

Sorm«l,  f.  n.)  Redeart,  WortverbinduM,  Vor- 
schrift; Bechenvorschrift,  durch  Bereob- 
nnng  geftindene  allgemeine  R^fel;  VoaaA' 
Bnoh,  n.,  Sammlung  von  Formeln  fSr  geist- 
liche oder  weltliche  Geschifte,  von  Hustem 
SU  Anftätsen  für  gerichtlichen  oder  ansser- 
gerichtliohen  Verkehr;  formall',  formalle- 
anent  (fr.  spr.  -metl'mang)  »  formal,  for- 
maliter. 


:,Goo»^lc 


otnotlr*  marB*a»,  t.  (1.)  fressende,  schlei- 
dtende  Fliehte  (eig-Aroeiie) ;  AiTmlail,itroei- 
•enhaft ;  Vormloatlon,  f.  (eiK.  Ameuelei),  ein 
Hantgefnbl  nie  AmelBenlanfen,  Kribbeln  auf 
der  Haot ;  ftnniolran,  jucken,  wie  Ton  Amei- 
■en;  toonnlaltam,  pl.  (ol.)  Versteinerungen 
TonAmeiEenj  fbimlolrSiliioh,  Ameisen  fres- 
send. [Bchrecklich- 

formldUMl  ü.)  foichterlich ,    fiirditbar,  et- 

fomina  (L)  bilden,  gectaJten;  verfertiren, 
entwerfen ;  bnchen,  in  die  Handlungsbüolier 
gehörig  eintragen;  Pomlnmf,  f.  »=  For- 
mation. 

fiirmSa  (1.)  Bcbön;  Voxmoaltkx,  f.,  Schönheit. 

Vonnttlä,  I.  0.,  pl.  PommlKa)  =  Formel;  foi- 
mU»  oonoordlka,  Eintraichtsforaiel  (von 
Philipp  Helanchthon  1536);  £  nudstcUIa 
oder  f.  •xtempoTBute  (pL  IbnnfiUe  ma- 
CiatnUea  oder  f.  extemporauiSaA]  TOm  Arzt« 
veracbriebenefi  Recept,  erst  zu  bereitendes 
Heilmittel;  f.  otflolnili*  oder  f.  dlopeuKto- 
tUUI«  (pl.  formUBa  otSoia&lea  oder  t.  dia- 
praaatoiUUaa)  schon  in  der  Apotheke  lu- 
sammengeaetitea  Recept;  Ponnalftr,  n.  (oL) 
wArtliche«  Torbild,  Wortmuster;  formnU- 
Tlaob,  förmlich,  TorschritUinässig ;  f oimnla- 
ilos,  m.  (I.)  gemeiner  Jorist,  Formelkrämei ; 
forr&nlliän,  in  eine  Ansdmoksform  fassen, 
bestimmt  Mudrücken. 

Voimyl,  □.  (nl.)  nicht  isolirbtrea  lUdical  der 
AmeiseDtänre;  FoimylnipMohloiid,  n.,  der 
von  BerzeliuB    dem  Chloroform  gegebene 

Vomlokat',  Ponloariiu,  PomloCtor,  m.  (1-) 
Hörer,  ansaerehelicher  Schfrängerer;  For- 
Bloan'tlii,  f.,  Qescbwächte,  Gef^ene;  Vor- 
nljwrlB,  Vmmlofttrlx,  f.,  Lust-,  Bohldime, 
Hnro;  Pornlo*tlim,  f,,  Hurerei;  Fornioea, 
pL,  unterirdische  gewölbte  Gräite  oder  Woh- 
nnngen  (Aufenthalt  der  Lustdimen  im  alten 

f.  t*.  «  folio  recto.  [Rom). 

PoiBkoUa,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedigchen  Bo- 
taniker t'orskol  benannte  Nesselgattung. 

Tort,  n- Jlr.  spr.  fohr,  pL  Porta)  kleine  Fe- 
stung, BeifeBtung,  Borg;  toTto  (it)  stark; 
toitBtaaat  (fr.  spr.  fort'mang)  stü'k,  heftig, 

.  nachdrückhch;  fort«  pUno  (it,)  erat  stark, 
dum  schwach ;  Voitnlinti ,  n. ,  Klavier  mit 
Dämpfung^  HammertBstenspiel ;  PortarMM, 
f^  (fr.  spr.  fort'res^  Festung;  fortaa  fortflna 
MUAnt  (I.)  den  Hnthigen  hilft  das  Glück. 

Porüficwtenr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Krie^sbaa- 
meister;  Portlflaatlon,  t.  (nl.l  Brfestignng, 
Befestigung«-  oder  KriegsbaoKuitst,  Eriegs- 
baalehrä;  fortlAoatöiiaoli,  «ur  Befostiguig 
gehörend;  fartUoiran,  befestigen;  foitl- 
Ainn  (fr.)  stärken;  erstarken  (sich  stärken)  j 
Fortln,  n.  (spr.  -täng)  kleines  Fort;  Feld- 
schanse;  fbitlroa'trlaali  (nl.)  init  starkem 
Schnabel;  ftntlaalmo  (it.)  sehr  stark,  am 
stärksten,  so  stark  als  möglich;  toretta  (I.) 
tapfer,  muthig;  forätsrlnro,  anATttar  ' 
modo,  kräfiig  in  der  That,  sanft  in  d 
Weise;  PorUtado,  f.,  Ta^ferkeiU 

Poitln,  m.,  GetreidemasB  m  Eonstanlinopel 
=>  4  Qnilloi,  deren  4'/!  auf  eine  marsBüler 
Last  gehen;  70S0  püiser  Enbikioll  oder 
131  iJter. 


2  Fourage 

fbitolto  (1.)  Eufällig,  zufSUigerweise;  oaan» 
fOrtnltua,  m.,  Zufall;  Portfina,  f.,  Glück, 
Glücksgöttin,  glücklicher  Fortoong,  Ge- 
schick; fortno&t,  beglückt,  glücklich,  wahl- 
liabend;  Poitnne,  f.  (fr.  spr.  -tühn')  Glück, 
glücklicher  Fortgang;  Geschick;  da  foi- 
tnno,  von  nngefZlir ;  fortunlieii  (1.)  boglüoken. 

Ponim,  n.  (nl.)  Markt-  oder  Tersammlnngs- 
platz;  Gericht,  Gerichtshof ,  Gerichtsstsnd; 
fSrom  appialienElönia,  Gerichtehof  des  Er- 
greifongsorts ;  f.  oambl&le,  Wechselgeriebt; 
f.  oommtoatSnl«,  Gericht  des  Frevelorte; 
f.  oonwitena,  b^gter,  gehöriger  Gerichts' 
hof;  £  aontrao'tnB,  Oencht  des  Yertzaffs- 
orte;  f.  dsllotl  oommlsal  =  fomm  eonunu- 
siönis ;  f.  daprehanaiSnla  =°  forum  apprehen- 
siönis;  f.  domioua,  Gericht  des  WohnortB; 
f.  exlar'num,  auswärtiger  Gerichtshof;  (.  Ia- 
oonLpCtana,  unbefugtM  oder  nnetaUhaftw 
Gericht;  f.  iDtai'awn,  inländiacheB  Gericht; 
f.  orislula,  Gericht  der  Heimat  oder  des  Ge- 
burtsorte; t.  priviucifttiun,  IwTorreohtig- 
ter  Gerichtsstand;  f.  ral  dtaa,  Gerichtshof 
des  Grundorts,  besonders  streitiger  Grund- 
stücke; f.  BupTCninm,  oberster  Gerichtshof, 
'oraando,  9.  afonajido. 

Posaa,  f.  n.)  KTuhen-  oder  rinnenartige  Ter- 
tiefUne  (HeUk.) ;  Poaaailna ,  m.  (nl.,  pl.  Poa- 
aaiil)  Todtengiiber;  Poaco,  f.  (fr.)  Onbe, 
Schacht;    foaae  d'alr   (spr.  -dähr)  Wcttcir- 


sdiBcht;   PoBBi, : 


,  Graben;    Poaaatta.f., 

uruocnen;  rosan  fi.)  versteinert,  aosgegrai- 
ben,  besonders  als  nrweltliches  Geberoleib- 
sei;  PoaaH,  n.  (pl.  VosaUTan)  Gegrabenes, 
Ausgegrabene«,  Berg-  oder  Grubengut;  ver- 
steinerte  organische  üeberbleibsel  aus  der 
Urwelt;  PosslllHition,  f.  (nl.)  Terwandlitng 
in  ein  Fossil,  Tersteinerung;  foaalllaltan, 
in  ein  Fossil  verwandeln,  versteinern;  Po^ 
•Ulat',  m.  1^  Uineralog;  Poaalon,  f.  (1.)  das 
Graben;  toaatpädiauli  (nl.)  mit  GnbfQssea 
veraehes;  Poaaor,  m.  (L,  pl.  Poaaerea)  Grä- 
ber, Schanzer,  Schanzgräber;  Poaaflla,  f., 
Grübchen;  foaaOla  oomteo,  hohles Hom- 
hantgei  chwürchen. 

PMatlon,  f.  (nL)  FnichtbüduDg. 

tOGA,  PBtldlt&t,  P6tOr,  S.  tot-,  Pot-, 

Postldla,  f.  (nl.)  SUnkhoIz,  eine  Pflanze. 

Pottos,  pl.  (fr.  spr.  fott')  gewürfelter  indischer 
Kattun. 

Pdtfir,  f.  (1.)  Zeugung,  Befruchtong;  fstuilrt, 
befruchtet;  Pätaa,m.,Leibeafmcht,  Embryo. 

Pon,  m.  (fr.  spr.  fuh)  Narr,  Thor;  Läufer  im 
Schachspiel. 

Pondra,  f.  (fr.  epr.  fuhdr*)  Blitz,  Blitzstrahl, 
Donners  oblag;  fondrOTant  (spr.  fndroEuang) 
donnernd,  heftig  eifernd ;  foadroylzan  (spr. 
fudroi^t-J  donsern;  wettern,  Feuer  sprnheti 
oder  speien ;  fluchen. 


[spr.  fugöh)  ai 

feurig,  wild. 
Ponlard,  m.  (fr.  spr.  flilahr)  ein  indischer  ge- 

dmckter  Seidenzeng,  besonders  ein  solchei 

seidenes  Taschentuch. 
Ponia,  f.  (fr.  spr.  fühl')  Menge,  Henschen- 

menge,  Haufe,  Gedränge. 
Ponrasfl,   f.   (fr.  spr.  furahsch')   FBttemng 

Tieh-,  besonders  Pferdefntter;    ~ 
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Tr>OTMlw ,  n.,  FBttfltwyidiar;  _— , 

m.  (ipr.  fnraJMbölir)  Fiitt«rboleT,  Fntter- 
erpraeMr;  ftraiMiran  (ipr-  AiraM^-]  Fnt- 
ter,  uich  and«re  Leb«iiaiiiittel  liolen  oder 
«iftreiben;  Fownwinin«!  t-  (ipr.  foruchi-) 
FnttciiliolQiie,  Füttenuic. 

ToBite,  m.  (&.  ipr.  forb^  Sduirk«,  Sobebn; 
Tooibarla,  f.  (a^.  fnT')  Schelmerei,  Schvr- 
kerei,  BetrSgerei. 

Voofros,  m.  (fr.  Bpr.  fiu^ng)  Ofeng»beI, 
Ofenkrücke;  Ombelwagen,  PÜk- oder  Vor- 
raihawagen ;  toaxgonuiiaa  (spr.  fdr-)  «ckfl- 
ren,  umwfilileD,  dnrcheinaiider  weifen. 

Toniiet,  m.  (fr.  epr.  fa-)  Feld-,  Eriegi-  oder 
Soldktenaohreiber;    —     "      ~  ■  -■ 


it,  n.  (fr.  apr.  fonnitj'iiiuig)  ^ 
.1;    Amzmllllran  (»pr.  fonnilji-) 
kribbeln  und  wimmelii  (wie  Aineiaen]. 

Vcnumlar,  n.  (fr.  epr.  for-}  Beleghols,  feine 
Holzblättar;  fbnmlren  (spr.  für-)  verschaf- 
fen, liefern,  beaoi^eni  mit  feinem  Holte  be- 
Iqien;  toninlTta  Arbatt,  aoageleffte  Arbeit; 
Tiiiiiiil—iii .  In.  (apr.  fdmiBBOhr)  Veracliaf- 
fer,  Lieferer;  fonraiture,  f.  (apr.  fnmitühr') 
Lieferung,  Bedarf,  Torrrath. 

Tonnace,  f.  (fr.  apr.  fnirahaeh')  =  Fonrage, 

rovmia,  f.  (fr.  apr.  fiirrfihrt  Pelifntter,  PeU- 
werk;  Oranwerk  oder  Hermelin  (in  der 
'Wai^nkonat).  [K^n. 

fOTlT«t>  (L)  b&hen,  wärmen;  pflegen,  b^^ti- 

f*.  T».  =  folio  Terao. 

Voyvr,  DL  (fr.  apr.  foajeb)  Herd: 
Hittetpnnkt-,  Wärmitabe.  Vc 
■aal  (in  ScbanapielMoaeni). 

t.  pm.  "^  fiant  piUöIae  (1.)  man  mache  Pillen 

ff.  snlT.  =  fiat  pnlris  (1.)  et  werde  gepälvert 

tr.  =  franco  (it)  firei,  poatfrei,  frachtfrei. 

Fr.  •=•  Frater  (I.)  Binder. 

Fa,  m.  (it.)  Abkürcnnf;  von  frite,  Bmder,  vor 
dem  Namen  der  Kermgem  Mönche. 

Fnteaa,  m.  (fr.  Epr.  -ka)  Ljuin,  Gepolter,  Zank  - 
bmosMlraii,  lerachmettern. 

Fraok,  m.,  ein  knrsei',  leichter,  vom  anage- 
Bchnittener  Leibrock. 

fraatloOlllMli  (nl.)  mit  einem  Eintchsitt  im 
Halaatück;  biotlotn'nlacili,  mit  glaioluam 
^  Erbrochenen  Fäblhömem;  Fiaotton,  f.  (L) 
Brechung  (z.  B.  der  Licktatrahlen),  Brucb, 
gebrochene  Zahl;  ein  in  einzelnen  Fragea 
sich  absondernder  Theil  einer  poUtiacnen 
Partei;  fraotionU  (oL)  ta  einer  gebroche- 
nem Zahl  rehÖTend ;  fraotion&r,  einen  Bmch 
enthaltend;  baotlinilrai,  in  Bräche  tbeilen; 
flmuUpMlaoh,  mit  gleit^aam  gebrochenen 
Füsaen;  FnuttOr,  f.  Q.)  Bruch,  Knochen- 
oder Knorpelbmoh ;  gebrochene  Eckacfarift; 


I,  Eniebracb;  f.  bunaiiiia,  Schnlter- 
beinbrnch;  ftmitnili-en  (nl.)  brechen,  in 
mebreTe  Slflcke  zerbrechen  (von  Knochen); 
ftsotorlrt  Eerachellt,  gebrochen. 
rjKcufa,  f.  (I.)  Erdbenitande ;  fra«U>riMh 
(hL)  Erdbeeren  tn^end;  fracUarm',  erd- 
beerartig. 

-k«ll(l.)  leibrechlich,  hinffllig,  Mbreoblich; 
FrvfUUlt,  L,  Zerbrechlichkeit,  Vergänglich- 
keit; Pracmemf ,  n.,  Bmchat^k;  ' 


•'■ii 

,    Toll 


Pfah 


UUMl  (bL)  zerbrecbbar;  tr^giaKMalmeh, 
abgebrochen,  in  Bruchstücken;  fcacneB- 
tlrt,  angebrochen,  geaplittert;  Fncmn- 
tlat',  ni.(L)  BmcbitQoluchreiber,  Heraoa- 
gebrä  von  Bruchstücken ;  bsvma&tilB  (dL) 
a)uBmchatückenbeatahend;PiUor,  ED  " 
da«  Zerbrechen,  Krachen;  tt»tSm, 
Brüdie;  terbreobliob;  krachend. 

£racTBiit'(L)aaaB  duftend,  wohlriechend;  Fia- 
KTUu',  f,  Wohlgemcb,  Duft. 

Fralohaur,  f.  (fr.  spr.  fräachähr)  FriaoUieit, 
Frische,  Lebhaftigkeit  der  Fartw. 

Frans,  m.  (ap.)  Frater,  Mönch. 

pl.  (fr.  apr-  fri)  Koaten,  Gebühren. 
,  f.  (fr.  apr.  friha')  krauser  Franaenkra- 
gekr&naelter  Halakragan;  StormpUiI, 
fahlwerk;  FnlMtta,  f.  (apr.  fraseU')  Ueine 
Krause,  kleiner  Halskragen;  FmlM>lr,  m. 
(apr.  frftaoahr)  Frisirbohrer. 

nramMala,  FnailiAiie,  f.  (vom  franz.  frmm- 
boise,  Himbeere)  Himbeerwanensucbt,  eine 
himbeer-,  maulMer-  oder  pilzihnliche  Ans- 
BcUagskrankheit  der  Neger;  anch  der  Plan 
und  die  Yawa  genannt. 


Caische   SUbermünse,    8  Sgr.   : 


m.  (apr.^aggft), , ,  ..  , 

Bsnzösiach;  Fiaiifala,ni.(spr.-sB)  Franzose; 
Fiasfaiaa,  f.  (apr,  -slha')  Franzflsin;  ein 
mnnterer  frwuBaisoher  Taöu  im  %  Takt. 

Vraneato,  m.  (fr.  apr.  frangkatfl)  ein  braan- 
rother  PlatUpfel.  * 

Fnuioatfix,  f.  (nl.)  Freimachung,  Torauabeuh- 
lung  des  Postgeldee  1%:  Briefe  u.  s.  w. 

KraBOMoUno ,  m.  (it.  spr.  -tscheskihno)  flo- 
rentiner  Silbermünze  •»  6  Paoli;  Frano««- 
oSna,  (spr.  -tsches-)  florentiner  ^IbermQuse 
»  10  Paoli. 

fcanohemant  (fr.  spr.  frangsch'mang)  frei, 
freimütbig,  unverhohlen. 

X^rancihlp&na,  f.  (fr.  apr.  frangatdii-)  eine'achöne, 
dickschalige,  saftige  Herbstbirne. 

Franchise,  f.  (fr.  apr.  frongschih«')  FreimÜ- 
thiskeit,  Offenhenigkeit;  Poatbanohlaa,  £, 
Befreiung  vom  Fostgelde;  aotlTa  Fran- 
ahla« ,  d.  L  für  Briefe ,  die  der  Berechtigte 
absoluta;  passtve  Franohlaa,  fOr  Briefe, 
die  er  empfangt. 

FTBnalade,  f.  (fr.  spr.  frangaiahd')  ein  Zeit- 
nuim  von  vier  Sclül^ahren  in  der  Franzö- 
sischen Repa^lik;  Name  einea  Heldenge- 
didits  von  Konsard;  Frannlaatlon,  f.  (nL) 
FranzSairong;  Fransöaelei;  AandUiran, 
franzöairen,  französisch  machen;  Franoiaqne, 
f.  (fr.  spr.  frangsisk')FTBiikenaxt,  zweischnei- 
dige Streitaxt.  (ment. 

Fiancln,  n.  (fr.  spr.  frongsäng)  feines  Perga- 

Frajuilao&ner,  m.,  Frandao&aerlii,  f.,  Mönch, 
Nonne  vom  Orden  dea  heil.  Franciacus; 
FranclaoSa,  f.,  nach  Kaiser  Franz  IL  be- 
nannte KartoSelgattung, 

Fiaiumiafoii ,  m,  (fr.  spr.  frangmssong)  Frei- 
maurer; FranomafoimfiTle,  f.  (apr.  frang- 
msson-)  Freimaurerei;  fr&aao  (it.)  frei,  be- 
sonders postfrei,  portofrei;  Franc-Q 
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IL  (fr.  ipF.  fhuig-kartjeh)  Freinert»!  (in 

£M]ioo«*lllMh  (nL)  merovingüch,  von  d«r  er- 
sten Dyntwtie  frioklBclier  KOnige  berrtli- 
rend(aff.fräiikiicli'9klliB<:li);  TitULoon>*nle, 
'  "{T.jFnuiEöielei,  Sncht,  den  FnnzoBeu 


FMmrttft 


1 


iC]£r.]FnuiEi 
n^chzMluaen. 


VnAoolin,  SL  [SV.)  daa  Berghaielhuhu. 
VMBoAtel,  m.  (fr.  epr.  fnmg-)  goldme  Win- 

torbime. 
rmuM,  B.  Ptulo.  n^. 

ttvumm  ftraAnm,  Q.  (nL)  daa  Ehreoldm,  Frei- 
VrMivfl,  f.  (&.  Bpr,  miDKBch')  Franse. 
fruisfli«!  (nL)  zerbrechlich. 
I'nMsiar,  m.  (fr.spr.  frangecbjehj  Fransen- 

mocheri  bajislxen  (apr.  franggchi-)  fransen, 

mit  Fransen  besetzen. 
T»iwlviJi0|  f.  (fr.  Bpr.  frangichi-)  Mandel- 

brot^  Mandelaalbe;  Handelbime;  s.  Pnut- 


puijeh)  amerikanischer  Jaamini 
VraarttU,  f.  (nL)  Faulbaum;  Vi     _ 

pL,  Erenxdomarten;  fnuvnl&i,  n. ,  Fanl- 

baumbitter. 
bask,  frei  heraiu,  unbe&ngen;    firanUrea, 

frei  machen,  betonders  potäei  machen,  das 

Poatgeld  Torauabezahlen. 
9nnUst«n,  pL,  jfldiache  Sekt«  des  Joaeph 

Frank  in  Polen,  der  Moldau  nnd  Türkei,  der 

alle  Sekten  vereinigen  wollte  (im  vorigen 

Jahrhondert). 
PiuikUnlt',  m.,  ein  nordamerik.  Mineral. 


BBttongatrieb  ateigemde  Krankheit  des 
RindTiehi  und  znweilen  der  Hmide;  Tima- 
BOaaahola,  n.,  Liutaeachenbaum;  Holi  des' 
selben;  franafisslii,  Sitten,  Gebräuche  und 
Denkart  der  Franzosen  nachäffen;  firansc- 
■trän,  franxösisch  umbilden,  zum  Franzosen 
machen. 

bappant'  (fr.)  auffallend,  fiberraachend;  tref- 
fend, echlagend;  Frappa,  f.,  OeprÜge;  Ma- 
trizen zu  einem  Guage  Schrinen;  fiftpplren, 
anf&llen,  befremden,  stutzig  machen. 

Piaaoatlnai^,  f.  (it.)  italiemacbes  Lauben- 
midchen,  Gärtnerin. 

TnuMO,  m.  (port.)  Flüssigkeitamaaa  inRio-de- 
Janeiro  ^^  2,121  franzöBiache  Liter. 

Tiaaaoaraa,  p1.  (ep.)  Flaschenfiitter. 

SiiMt,  m.  (1,)  Bruder,  besonders  Ordena-  oder 
Klosterbruder;  (fr.)  Barbiergeselle ;  ftfttei 
ooaaaiirulDfini  (I.)  Stiefbruder  von  mütter- 
licher Seite;  ftitor  ntexlim«,  Stiefbruder 
von  Täterlicher  Seit«;  Fraterofilns,  m.,  das 
Brüderchen ;  fratem'  (1.) ,  batomell'  (fr.) 
brüderlich ;  Frataiiiaciiim,  n.  (nl.),  Vratar- 
nltaa,  f.  (1.)  Erbtheil  nschgeborener  Brüder; 
Tratemisation,  Fiatenlalranr,  f.  (fr.)  Ver- 
brüderung; featemlalrBn,  ein- nnd  verbrü- 
deraj  Brüderschaft  schliessen;  brüderlich, 
tranhch  miteinander  leben;  VitLtenltftt  (1.), 
VtMmaitt  (fr.)  f.,  Brüderschaft,  Verbrüde- 
rung; PratloelU,  pl.  (it,  apr.  -tschelli)  wal- 
denaische  Sekte  in  Italien  am  Ende  des  13. 
und  im  14,  Jahrh.  (eig.  Brüderchen] ;  n«tre«, 
pl.  (L)  Brüder,  Ordensbrüder;  fratre*  oalsn- 
daril,  Kaiandbrüder  (im  Mittelalter);  f:  ma- 
tm«Be(nl.)  Söhne  zweier  Schwestern,  Schwe- 


■tenOhne;  t  mlaSrea,  Minoriten;  1  patant 
tarn,  Söhne  zweier  Brüder,  Bruderaöhse;  Kea- 
tila<lnm,  n.  ~>  Fratemagium;  Pnttrtdde, 
m.  (fr.  Bpr.  -sihd')  Bruder-  oder  Schwarter- 
mörder; rmtrtoldltm,  n.  (L)  Bruder-  oder 
Sohwestermord;  batmaiaoli ,  von  Brüden 


VMndatloB,  r.  (1.)  Betrügerei,  Berortheihmg; 
TianUtai,  m.,  Betrüger;  ftandatOrlad), 
einen  Betrüger  betreffend;  FnradStrix,  i, 
Betrügerin;  trandtren,  betrügen,  hinter- 
gehen^ bavdnIent',fcBttdiil8a,betr6^idi, 
trügensoh- FittndiOeiia',  £,  Betrüglichkeit; 
nrau«,  f.,  Hintergehong,  Arglist,  Betrog; 
tfMt  optW,  Gesichtetäascbnngi  frans  pis, 
frommer,  wohlgemeinter  Betrug. 

fraxla  (1.)  eschen,  von  Eachenholz;  Fra»l- 
nella,  f.  (nL)  Eachvurz,  weisser  Diptsm; 
traxtnelUBeb,  eschwnrzartig;  flrazlnliiS- 
Uaoh,  auf  der  Eeche  lebend;  Fraxlnln,  f^ 
IiauffenBalz  aus  Eachenrinde;  Viaxlnni,)- 
(1.)  die  Esche. 

F»y,  m,  (sp.  spr,  fr»I)  =  Fralle. 

Frartda,  f.  (sp.)  wollene  Decke,  S&nnerman- 
tel  in  Mexico. 

Fiedalne,  f.  (fr.  spr.  -dähn*)  Jngendslrei«!, 
Inatiger  und  toller  Streich. 

Tradon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  Triller;  drei  oder 
vier  gleiche  Karten;  Fredonnement,  n.  (epr> 
-donn'mang)  TriUem;  Summen;  Getö»; 
flredonnlrmi,  trillern. 

Frsebolder,  m.  (e.  spr,  frjbhohl-)  Freisai«i 
unabhängiger  Landeigentbümer:  P»B««iif' 
ler«,  pL  (apr.  frihsou-)  FreibodemnlnMri 
welche  unentgeltliche  VertheilungderBtaiti- 
landeroien  an  wirkliche  Anbauer  wollen. 

Freeaton,  m.  (fr.  spr,  -tong)  kleine  Fr^atte; 
Froratt«,  f.,  leichtes,  schnelUegelndes  dm- 
maatigea  Kriegsschiff;  ein  Seevogel,  «neArt 
Pelikan. 

Srelatarle,  f. Jb.)  Verfälschung;  ftelatltWi 
Toriaiscben  (Wein).  [dj»- 

VjraluDhB ,  f.  (fr.  spr.  -lüsch')  seidenes  Qni«- 

hemlren  (1,)  brummen,  murmeln,  brauen; 
(nl.)  schaudern;  Fremiaaement,  n.  (fr.Bpr- 
-miaa'mang)  Rauachen,  Schauern;  FramlW* 
m.  (1.)  Gebrumme,  Oei^usch,  Lärm. 

X^cenfttor,  m.  (I.)  Bezähmer,  Regierer.  , 

FieaealB,  f.  (fr.)  i=  Phrenesie;  frenStiwk  - 
pbrenetisch. 

treananl'  (1.)  häufig,  stark  beaacbt,  volkrei^; 
fesquntlbel  (nl.)  beenclkbar,  umgjnghwii 
FisanmitMit',  m.,  regelmsssieer  Heaseobe- 
deber;  Fraanentatton,  t  a^  Biufigkeit, 
häufiger  Gebrauch,  Twkehr,  ymgaMj^'»" 

bolunm-  oder  TerÖfterongswort;  toWP"*^" 
ren,  olt  besuchen,  beiwohnen;  FieananriH 
Menge,  volkreiobe  Versammlung ,  Znliofi 
Verkehr. 

Frftr«,  m.  (fr.  apr.  fi*hr')  Bruder;  fcto* 
d'annee  (spr. -darm')  Waffenbruder;  ft^ 
«armaln  [spr,  -sobermäng)  rechter,  leib- 
licher Bruder. 

treaoo  (it.)  frisch,  munter,  lebhaft;  FmM«- 
ftiMkaste,  f.,  frisches,  lebhaftes  oder  dmW 
Geschieh tchen;  Fraaoomalarei,  Frisch-  oflP 
Kalkmalerei.  [hoUa-ii 

.,  f.  (nL)  eine  Art  CypreBsen  in  Hw 


B,  £  (Ir.  ipr.  freik')  FrescomklereL 
m,  f.  (fr.  ipr.  -sühr*)  da«  GeacUiiige. 
mt,  m.  (fr.  B|>r.  fri)  Schiffsfracht,  Seefracht; 
Frachtgeld;  Hiethimg  einet  Scfaifiii;  Vn- 
trar,  m.  [spr.  -tsbr)  RBeder,  Sohifftherr. 
mtmant  (fr.  ipr. -tilJBDg)  nnnihig,   amher- 
Inifeod;  rratUUmmt,  n.  ftpr.  -tiy'mBng) 
du  nniTthige  Wesen ,  Zappeln ,  Hüpfen ;  ' 


titmt,  f.  (fr.  Bpr.  fr^hs*}  Fresie,  Heuahnuger 
der  üeidenwänner. 

frUbal  (I.)  zerreiblich,  leicht  zu  zeireibeD; 
fllaMata»  oaälnni,  f.,  Horachheit  der  Kno- 
dien;  PxisblUtH,  f.  (fr.)  Zerreiblicbkeit. 

SWand,  m.  (fr.  spr.  friÄng)  Hlacher,  'Lecker- 
maul, Gaumenlüstling;  Viiandlaa,  f.  (epr. 
friangdihs')  Leckerei,  Niaoherei ;  VrU»ilaem, 
pl.,  michwerk,  Leckerbissen. 

vilar,  m.  (e.  spr.  freier)  Frater,  Ordensbruder, 
Manch. 

'i^aandMii,  TU  (fr,  Kpr.  -kangdoh)  gespickte 
«aä  gedämpfte  Ealbssohmtte;  PrlouidallaB, 
VrlouideQaa,  pl.  (spr.  -kangdell')  gebackena 
Fleiiehplätxcben,  rleischklüachen;  Trloaa- 
■*•,  n.,  Eingeschnittenes,  Gericht  Tun  ge- 
hacktem Fleucbe;  poeeenLafter  Tanz  mit 
Geberdenspiel  and  Begleitung  der  Leier  in 
darAnver^e;  VrlsMMur,  m.  (»pr. -söhrl 
Sudelkoch;  Alosaalraa,  einschneiden  tuiii 
rarichten. 

TrlMtton,  f.  (1.)  das  Heiben,  Foliren. 

Äiohe,  f.  [fr.  spr.  frihsch')  Brache,  Brachfeld. 

Haot,  n.  (fr.  spr.  -kob)  Fleischgericht,  fricas- 
■irtes   Ragont'i    frtoottiwu,  gut   essen  und 

,  niotloa,  f.  (1.)  BeibunK,  Beiben;  VrlatUnu- 
ttausens,  n.,  StreichMuenei^;  Trlotorhm, 
D.  (nl.)  Gemach  in  Bädern,  wo  die  Badenden 
gerieben  wurden.      ■ 

ftUnMtna, ,  f.  (L)  FriedrichsbocbBchnle  in 
Halle;  Friadiiobadoi,  m.,  goldenes  Fried- 
richattück,  preuseisches  Füjinhalerstück. 

M«axd,  m.  (fr.  epr.  -gahr)  marinirter  Hering. 
;  TitnfkaUoa,  f.  (nl.)  das  Kaltmachen,  die  Ab- 
kühlung; Frlxvratoriwa,  n.,  Eüblfaes,  Kühl- 
geläss;  itigarlztai.  (1.)  abkühlen;  AlsaaolraD, 
kahl  werden,  erkalten. 

TdicUöi«,  m.  (it.  spr.  friddschi-)  Püuuien- 
küchler,  Scbnielzknchler,  Oelbäcker. 

UcU  (l)  frostig,  gefiihlloi;  bl«ld4rtK>h,  zum 
Abkühlen  dienend ;  XMcUarimn,  n.,  Abköh- 
huigniiiiiner  in  den  Bädern  der  Alten;  fti- 
■lilinn,  abkübleiu  kühl  machen;  Vilcldiut, 
t,  Frostigkeit,  Herzlosigkeit;  männliche« 
IJi  vermögen. 

"       a  (U  rösten,  am  Feuer  dörren. 


frfctnifio  (1.) 

n.  (fr.  ssr.  -rihk')  Eältestoff. 
UUox  (tr.  epr.  -lob)  frostig,  verfroren;  Vil- 

bMtüU,  f.,  Frostigkeit,  FrösteleL 
Ml  -li«,  m.  (fr.  ipr.  -mähr')  der  Reifmonat, 


Tom  31,  Kor.  bis  30.  Dec-,  der  3.  Honatim 
vormaligen  neofranzösiscben  Kalender. 

TlinciUm,  f.(l,)Finke;  Unrllla  oaeleba,  Buch- 
fioke;  t.  oanaiia,  KanarienTogel ;  f.  oui- 
nablns,  Graubftnfling;  L  oarduaUa,  Distel- 
finke,  Stieglitz;  t,  domasitloa,  Spatz,  Sper- 
ling; t.  patronla,  Granfioke,  Steinsperling. 

Murlran  Itr.)  stark  aosringen,  ausdrehen  (be- 
Bonders  bei  Färbern). 

TrlpoHe,  f.  (fr.)  Trödelet,  Trödalwaaren,  Tr5- 
delhandel;  Trlpiu,  m.  (spr.  -DJeb]  Trödler; 
yrfjil*rt,  f.  (epr.  -pjähr'i  Tröifierin,  TrOdel- 
frau;Vripon,  m.  (spr. -ponf)  Schalk,  Schelm, 
Spitzbube;  PrUMnua,  f,,  Latwergenschach- 
tel;  PriponixBTte ,  f.,  Schelmerei,  Gaunerei, 
Spitzbüberei;  tiiooaalxw»,  Schelmstreiohe 
verüben;  betrügen.  ,         [terwtn^. 

Vrlaa««,  f..(fr-  ^r,  -sahech^Lattenverk,  Git- 

FriaeoT,  m.  (fr.  spr,  -BÖhr)  Haarkräusler;  Frt 
■anas,  f.  (apr.  -söhs')  Eaarkräuslerin;  frLsl- 
xta,  dai  Haar  kräuseln;  besetzen,  laltig 
annähen;  künstlich  ausscbneiden  (Aepfd, 
Roben  u.  dgl.) ;  einen  Pk>  Mairaa,  e.  Paa; 
Frlaoir,  n.  (apr.  -soahr)  Frisirmühle;  Grab- 
stichel; Frlaolat-Band,  n.,  Flockenseiden- 
band;  Prlaon,  m.  (apr,  -Bong)  gelu^useltes 
"WoUzeugtFriea;  Fnesrock,  Kurzer  üeber- 
rock;  biaottlran,  fein  kräuseln,  neitich  flu- 
ten;   JriiM&r,  f.,  BaaikrauBelung ;    Band- 

(eines  Kleides). 
..     .  ant,  n.  (fr.  apr.  -Bonn'maog)  leidi- 

ter  Schauer  oder  Schauder;  lil«>nniiliBii. 
schaudern,  schauem. 

firlt  (fr.  spr.  fri)  gebacken,  gebraten. 

FrltUlarU,  f.  (nl)  Kibitablume,  Sohachblume ; 
Kaiserkrone. 

Tritte,  r.  (fr.)  Glaamasae,  Glasstoff;  unvoll- 
kommen  geschmolzene,  halb  verglaste  Kör- 
yer;  mtt«r,  m.  (e.)  geröstete  Brotschnitte; 
Bahnknchen,  Käsekuchen;  Pittora,  f.  (fr. 
spr.  -tühr')  Schmelzbutter,  Schmelzöl  oder 
-fett;  da»  Backen  in  heisser  Butter;  Gebra- 
tenea,  Gebackeuea;  Geröstetes.. 

Mvai  n.)  eitel,  nichtig,  gehaltlos;  klein- 
lich, Ideingeistig;  leichtsinnig,  lei<dktfertig, 
schlüpfrig;  fti^iHa  appallatta,  i,  vergeb- 
liche, nichtige  Bernfung;  fllvöl«  aaso^rtio, 
f.,  ouenbar  unrichtige  Ausflucht;  MtoU«!- 
ran  (fr,)  leichtsinniK  machen,  ins  !Nichtige 
sieben ;  TiivoUtftt,  L,  fiiobtigkeit ;  Kleiulid^- 
keit;  Leichtsinn,  Flatterhaftigkeit,  Leicht- 
fertigkeit. 

Froo,  m.  (fr.)  Kittel,  Kutte. 

n«ldawr,  m.  (fr.spr.froadöhr)  Kalte,  Kaltsinn. 

Prot— m ant,  n.  (Ir.  spr.  froass'mang),  Vrala- 
Rua,  f.  (spr.  -Bübr')  Quetschung,  Reibung; 
ftoiaatm  (spr.  froissi-)  quetschen,  reiben, 

Vramare,  m.  (fr.  Bpr.  -mabsch')  Käse;  rroma- 
sar,  m.  (spr,  -maacbeh)  Käsemacher,  -krömer ; 
PromacAra,  f.  (spr.  -schätii')  Eäsemaoherin, 
-krämerin;  VxcaamtttiM,  l.  (apr.  -sch'rih) 
KJkiekainmer,  Klhsebans. 

Pmmant,  m.  (fr.  spr.  -mang)  Weizen;  Vro- 
muntali  m.,  Wiesenhafer,  fc^ncösiechei  Ray- 
gras; ProonantAa,  f.,  Weizengriea. 

Pnmoa,  f.  (fr.  spr.frongs')  Runzel  an  Spiel- 
karten; Pronoamant,  n.  (spr.  frongi'nuuig) 
das  Ronieln,  Bnmpfen-,   Pzoneto,  n.  (apr- 


Goo»^lc 


*b 


frongiuh)  Falt«ii«ii{(,  Falt^onng; 
f.  (spr.  fronfsühr^  Falten  einei  ] 
TToiul>tion,  f.  (L)  das  Aaeh&aen  der  Säume. 


FronAe,  f.  (fr.  spr.  fron^d')  (eif.  Schleuder), 
eine  I^rtei  in  Frankreich,  w^che  sich  dem 
Hofe  oder  dem  Ministerinm  dei  CardinalB 
Mazaria  widersetzte  j  Frandanr,  ja.  (Bpr. 
frongdSbr)  (eig.  Schlenderer),  Anhänger  der 
Fronde;  Miayergnügter,  lauter  Tadler  der 
Eegierang. 

AondaMenf  (L)  sieb  belaubend',  laubfltrmig; 
VrandMO«ns',  f.  (nl.)  das  Ausschlagen  der 
B&nme;  bondMolroi  (1.)  anaechlagen. 

firondieSUaoh  (ul.)  aof  Blittem  lebend;  flraa- 
diArinah,  Laub  tragend;  belaubt;  fnmdl- 
piiiMh,  blfittererzeugend ;  Trondlpöi«,  f., 
belanbte  Pnaktkoratle. 

franObm  (fr.*-  epr.  frongdi-]  (eig.  schleudern) 
spradeln,  äffentlich  au  dieKemeniag  echim- 
pfen,  besonder«  aus  htoisem  Widenpruchs- 
geiste. 

fMaaSa  nj  lanbig,  stark  belaubt;  VrondoBi- 
tat,  f.,  wohlbelaabtheit,  Dichtlaubigkeit  der 

Front,  m.  (fr,  spr.  frong)  =  Fronte;  finnt  A 
front  (spr.  firongt  a  frong)  Stirn  gegen  Stirn, 
Mann  gegen  Mann ;  frontU  fl.)  auf  di^  Sfim 
oder  Vorderseite  sich  bezienend;  Prantil, 
ni.  (fr.  spr.  frong-)  Stimbinde,  Kiünterlds- 
sen;  Pröntil-Aitaila,  f.,  Stirnachlageder; 
Front&I-Baln,  Stirnbein;  Pronttl-Kanioh, 
m.,  Beiregnng  eines  Heerbanfens  in  voller 
Linie;  VrontUe,  n.  (1.)  Altartnch,  anch 
StimBchmuck ;  Frontallan,  pl.,  Behänge  der 
Hochaltäre;  VronV^ox,  m.  (e.)  Vorderlo«, 
grosse  Mittellose;  Fnint«,  f.  (it)  Stirn-  oder 
Qesichtsseite ;  dem  Feinde  zugekehrte  Stel- 
lung; vordere  Ansicht  eines  Gebäudes; 
Fronta  s«s«n  dan  Falnd  nuohan,  sich  zum 
Kampfe  bereit  machen,  die  Stirn  bieten; 
Fr«ato>LW(«,f.,  BmstUnie;  FroBta-XiorBn, 
pl.  (fr.  spr.  -lohschen)  die  mittlem  Locen  in 
Schatupielli&tueni ;  Frouta-Kaifloh,  Harsch 
in  voller  Linie ;  Fiontean,  m.  (fr.  ^r.  frong- 
toh)  Stirnband;  Stirnriemen;  Stinttnch; 
Frontlte«,  f.  (spr.  frongtjähr^  Orenze ;  Fron- 
tlraa'trea,  p).  (nl.)  stimrüssebgeHatbflagler; 
Fioiitlapia«  (fr.  spr.  irong^ispihs'),  prontl- 
•pla'  (nl.)  n.,  Vordergiebel,  Oiebelseite  (eines 
Gebändes). 

Frontlsnao,  Frontlsnan,  m.  (fr.  spr.  frongtin- 
jak,  -tinjang)  ein  franzOsistuier  Mnskatwein. 

Frontlat',  Frontlateilati, 

-       ■  .-  -    auton      

5betda<A,  Stim- 

rekleidet. 


Scheuem;  das  Bohnen;  Fratt4«,  f.,  geriebe- 
nes Brot;  Frottamant,  n.  (spr.  -m&ng)  das 
Reiben;  Frottanr,  m.  (spr. -tOhr)  Beiber; 
Bohner;  Frottanaa,  f.  (^ir.  -tOhs*]  Reiberin 
(im  Bade) ;  frotÜMm,  reiben ;  bohnen ;  Frot- 
mIt,  n.  (spr.  -toabr)  Reibelanpeu;  Beibe- 
börst«.  [Kartenmaohar. 

Fiotton ,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Streichballen  der 
F.  S.  S.  ^  Fellow  (of  the)  Royal  Society  (e.) 
Mitglied  der  kSniglicfaes  Gesellschaft  der 
Wiaienschaflen    (in    London   oder   Edin- 


burgh);  F.  X.  8.  K.  -  FeHov  (of  tha) 

Royal  Society  (atl  Sdinbni^b,  Hit^ied  der 
kOniglichon  Gesellschaft  derWissensohafte» 
tu  Edinburgh;  F.  B.  ■.  Z..  *  ■.  =  Fdlo« 
{of  the)  Royal  Societiea  (at)  London  and 
Edinbnrafa,  HitgUed  der  königlioben  G» 
selkehaAea  der  WissenMibafleii  eh  London 
und  Edinburak 
Frnotid4r,  ni.(&.spr.frük-)  Frucht- oderObil- 


fnotUfclaoh  (1.)  Fnoht  tragend,  frudtfbu; 
Fractlfloatlon,  f.,  Bdtnchtang;  Froditln)- 
dnug;  frnotlflalien,  Fracht  tr^[en;  befrneh- 
ten;  frnotlflBriaoh  (nl.)  mit  auf  der  FmeM 
stehender  Blüte;  twnaOlaim.',  fruohtAitig, 
fmchtähnlich ;  firnotiffinlaoh,  auf  den  Blü- 
ten entstebendi'tlmotlUctBcih,  Früchte  ein- 
sammelnd;  FrnoUat',  m.,  Botaniker,  dtr 
nach  deoFrüehten  und  Samen  ordnet;  Fivc- 
tnariM,  pl.  (l.)FnichtpflanEen;  flmitnt- 
rlaoh,  frnchttTagsnd,  Nutzen  bringend ;  tiM- 
tnadna,  m.,  Nutzniesser,  Niessbranclier; 
fcnotuSa,  fruchtbar,  ergiebig ;  Fraotnaaltlt, 
f.  (nL)  Fruchtbarkeit;  Fraotttr,  f.,  Genusi, 
Gebrauch,  Besitz;  Fraotna,  m.  (L)  Fraebt, 
Nutzen;  fraotua  ooiwniii.'tl,  verrehrte,  vei- 
brancbte  Früchte ;  f.  DTdonlömm,  Quitten; 
f.  cTnoabätl,  Hagebutten;  f.  inoar^,  nii(e- 
wiase  Früchte;  f.  indnatrUlM,  Fleittes- 
fruchte;  f.  In  herbla,  Früchte  auf  oder  in 
den  Halmen,  noch  nicht  abgemähte;  £Jb- 
rluuUa,  WallnOsse;  f.  meapIU,  Mispeln; 
f.  DuirOmm,  Maulbeeren;  t,  pendas'tsii 
noch  an  den  Bäumen  hangende  Früchte; 
f.  peroep'tl,  eingeerntete  oder  gewonnene 
Früchte;  t.  peMplwi'dl,  lu  gewinneads 
Früchte;  f.  prlmi  annl,  Einkommen  des  er- 
sten Jahres  ( an  Pfründen) ;  f.  inbi  Ida^ 
Hbnbeeren;  t  ainloi,  Apfelsinen;  f.  tan*- 
itndOnim,  Tamarinden,  schwarse  Datteli. 

bucfl  (1.)  genügsam,  massig,  nüchtern;  spir- 
lich;  FrackUtat,  f.,  Genügsamkeif, Einftdi- 
heit;  Spärliehkeit;  FrMna.pl.,  Früchte,  he- 
sonders  Feldfrüchte ;  bn«ea  coununii*  otA 
pl. ,  nur  zum  Veraehren  oder  Geniessen  Oe- 
borene,  üppige  Müasigganger,  unthätige  Ge- 
uiesser;  bngawiiren,  Früchte  tnigen;  M- 
BÜerlMih,  fruchttragend;  fnicUa«lsob,  Oe- 
treide  einsammelnd ;  flndpanatf ,  ttottS*^ 
xlaoh,  frucbteraeugend. 

frnlran  (I.)  gemessen;  FrnltaK*,  t.  {fr.  ipT' 
frintahBch*)  Baumfrfichte,  Obstwerk;  Tni- 
t«ie,  f.  (spr.früi-)  Obstkammer,  Obstkelter; 
Fraitiar,  m.  (spr.  früitjeh)  Obsthlnoteri 
Fmltrtro,  f.  (spr.  -tjähr')  Obsthindlenn; 
Froitlon,  f.  n.)  der  Genuas. 

FnllSni,  pl.  (lt.)  das  Beuteltucb. 

Fmnentalra ,  m.  (fr.  spr.  frümangtÜit^  m- 
viantoommiesar;  frnmantU  (nU  nim  '  ^ 
treide  gehörend;  bnmantiilaoli  (1.)  dw '  s* 
treide  betreffend;  FramenUtOT,  m.,  Fntl  r- 
höler,  Getreidetcbttffer ; 
treide  holen,  fonragiren 
Getreide. 

froatinD  (1.)  zerstückeln. 

fi-natia  (I.)  vergebens,  umsonst;  Frurtias  "i 
f.,  Vereitelung,  Täuschung;  tro^f*^ '  '■' 
täuschend,  vereitelnd,  b^rlglieb;  *•'     '' 
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teTlMh(].)iuigegrniidet;  anfiöglidi;  (ra*tti- 
nm,  renildii,  Unaohen.  [BiMsn. 

mutoB,  n.  0.)  Btfiok,  Tbeü  einM  OanMii; 

frBtacowtt'  (lu.)  strandurtig,  Btaadenutig; 
Frutaanens',  t,  Bcöfoieit. 

fisttgast'  (1.)  ituk  Missehlagend  (tou  Bftn- 
men);  fintloban.Bioh  beBtai]deii,anHch]s- 
nn ;  &«tiiiUi*A  (nL)  auf  SMnohem  le- 
bend; tivUaiäim,  itnxxotaxtig. 

r.M.A.  "  Fellow  (of  the)  Boaetw  (of )  Anti- 
quarian«  («.)  Hilglivd  der  tieieUBchaft  der 
AltertliDiniionclier  (n  London). 

La.a.  =  fiat  secnndum  artem(l-)  <■  gesohehe 
nach  KnnitToncbrift. 

Pnabda ,  f.  (nl)  nAch  Leonb.  t.  Fncha  (in  Tü- 
bingen, rät.  Ibtb)  benannte  Zierpflanze 
mit  herKUuuigenden  rotbeQ  Blüten. 

AHtoOllaoIi  (nL)  anf  Seegras  lebend;  ftuUacn.', 
MBffTtieaxtig;  Focätan,  pl.  (I.)  Seetangyer- 
■tanemngen ;  fnooUlacb  (nl.)  äeditenuljg; 
Tnoolocis,  f.  (Igr.)  Lebre  von  den  Meer- 
oder Se^ewäcbaen,  Beacbreibong  d«'  Meer- 
STiMTj   Vaona,  m.  (L)  Seetang,  Seegras, 

Potro,  D.  (apO  Fonun,  Oeiiobtahof;  Vaiwa, 

t  Hechte  (Oarichtahöfe  and  Fr^«it«n)  der 
kicchen  Provinien, 
Faaa,g.  Pna«, 
Vacaaltlt,  f.  (nl.)  Flüchtigkeit ;  fosa«  anape«'- 

toa  0-)  der  Fhicht  Terdftchtig. 
Viwa,  t  (it.)  mebntimmigea  Tomtüok,  in  wel- 
ehein  ein  and  denelbe  Sats  von  verscliiede- 
n«t  StimmeD  naeh  und  nach  wiederholt 
wirdi  Aiciz«»,  fiigeoartig  setzen^   fo^lrt, 
fagenmitaig,  gefugt. 
tattar  (L)  flüchtig,  obenhin. 
Aümna  TeoM  (L)  wir  sind  Trojaner  gewesen, 
i.  h.  wir  Bind  dabin ,  allcB  ist  verloren ,  un- 
tere «ohÖne  Zeit  oder  Herrlichkeit  i«t  ver- 
tchwunden;   fu'it,  er,  sie,  es  iit  geweaen, 
dabin,  vorüber. 
Talifea,  f.  (nl.)  nach  dem  dänischen  Botani- 
ker Fairen  benannte  Art  Cypergraa. 
AUnnt'  (l.\  leuchtend,  glänzend,  Bchimmemd ; 
Vulsana',  -f.  (nl.)  Glanz,  Schimmer;  toive- 
Kliaa(l.)  blitzen,  schimmern;  folsid,  bli- 
tzend, Bchinunemd ;  Tnlsldltftt,  f.  (nl.)  Glanz, 
SchimmtiTi  Viilrnr,in.(l.)Blitz,Glanz,  Schim- 
mer;  TolcSn,  rnlsorallA,  f.  (nl)  die  Leucht- 
zirpe; fnivniU  (L)  denBliU  betreffend;  fol- 
mant'  (nl.)  blitzend;    Polmratlcm,  f.  (I.) 
dai  Blitzen,   "Wetterleuchten;     Silberblick 
(Chem.);    ftOrOilaob,  blitzend,   voll  Blitz; 
Volcuit',  m.,  BlitzerzeugnisB,  z.  B.  Blitz- 
rOhrchen;  FnlrnromHor,  n.  (al.)  derBlitz- 
kraftmesser. 
(iilJclB(l,)raaBig,ruasartig;  fnUsinSa.rueBicht, 
voll  RoBs ;  FnUdnoatttt ,'  f.  (nL)  Rassigkeit, 
Mige  Substanz ;  Fnliso ,  f.  (I.)  Rusb. 
h    dtcaa,  n.  (e.)  voller  oder  ganzer  Anzog, 

lUe  Amtikleidnng. 
h  nMtbmtnm,  n.  (I.)  kalter  BlitzBtrahl  oder 
'ettertcblag;  fulmiaAl  (nl.)  den  Blitz  be- 
sffend;  tol'mln«»*  anmm,  n.  (1.)  Enall- 
ild,  Donnergold;  fulminant',  blitzend, 
ittemd,  tobend;  fulmlnb  (nl^  vom  Blitz 
^büdet;  FnlmtnaTTöhren,  pl.,  Blitzröhren, 
%irit«;  puiainftte,  pl.,  knaDsanre  Sake; 


Wettern,  Toben;  Verkfindignsg  dea  Kir- 
chenbaane;  BancstrHhl;  FnlminUor,  m., 
Blitter,  Donnerer;  fUlmliiatfiTlaelk  (nl.)  hef- 
tig anasprechend,  donnernd;  falmtnjffalaah, 
blitEtragend;  foiaitniran  (1.)  donnern,  wet- 
tern; fluchen,  scbelten;  verpufTen;  ftilmlnS« 
(nl.)  donnernd. 

rulmtn,  n.  (aL)  Farbe  zum  Braunglasireii; 
fnlvlbarUMh,  gelbrothb&rtig;  ftilvioot'- 
Uaoh,  gdbrotUkaUig;  folTVMir'nUoh,  mit 
gelbrotben  FühSiömem;  fnlvterftrlMh,  mit 
gelbrotben  Schenkeln ;  ftdvid ,  dunkelgelb ; 
ftihrlpMlaoh,  mit  gelbrotben  Füssen;  folvi- 
pav'nlaah,  mit  gelbrotben  Flügeln;  fnlvl- 
Tan'trlMk,  mit  gelbrolbem  Bauche. 

PnmAdo,  ni.  (sp.)  gerftncherter  Fisch;  ta- 
m«riba  atSabaUlm,  f.  (nl.)  gemeiner  Erd- 
Hwch;  r         -  i-  i        .     .      - 


j  erdrauchartig;  Fomartnm,  n.  (i) 
lUacbkamnieT;  RanchrBss;  VnmarJUon,  pL. 
(il)  wiaaerigeDämpfe;  mmtiaftnra,  f.  (oLl 
Erdraochsaiire;  Famst,  m.  (fr.  epr.  finaä) 
Wildpratsemch ,  daa  Hüffen ;  FnaiataR« ,  f. 
(ipr.  fäm^ähr')  Erdranch  (Krant);  ranmx, 
m.  (^r.fömSlur)  Tabacksraacher;  fnmlb 
(spr.  tu-)  auf  dem  Hiita  wmchsend;  fwald 
(I)  rauchend,  dampfend;  rauchfarlug;  räu- 
cherig; Fnmlar,  m.  (Ir.  spr.  fungeh)  Miat, 
Dünger;  tamlAelxm,  fiunlclrai  (L)  Raoch 
mach^  raucbem;  ftmiUacl>eh  (nl.t  Baucb 
vertreibend;  Fnnücation,  f.,  Ränchemng; 
tamixt»  (fr.  spr.  fü-)  randien ;  Oeruch  ver- 
breiten, räachem ;  düngen ;  rtunlat',  m.  (epr. 
fümist)  Verbeiserer  der  Ranob&nge;  finnt- 
TfiTiaab(nL)raaobverEehrend;  Fnno,  ja,  (iL) 
Donst,  Dampf;  Dünkel;  Fiuaair,  n.  (fr.  spr. 
flimoabr)  RuichkMnmer;  fnaaSa  (L)  voll 
Ranch,  rauchend;  mtaig;  Fnmna,  m.  (L) 
Bauch,  Dampf. 

fonU  (L)  ans  einem  Seile  be«t«hettd ;  Vonam- 
Dnliaf ,  m.  (nl.)  Seiltänzer. 

Poaotlon,  f.  (1.)  Verrichtang,  Amtsverrich- 
tung, Geschäft,  Bedienung,  Stelle,  Amt;  ab- 
hängige Grösse  (in  der  luithematik);  fnno- 
tlonlran,  amten,  verwalten,  Amtspflichten 
üben,  Amtadianate  verrichten. 

Famd,  m.  (e.  spr.  iond)  Grund,  Stammgeld, 
Geldanlage;  Bank. 

Pwada,  f.  (1.)  Scbiender;  Wnrfiiets;  Kasten  am 
Hinge;  fimdU,  lur  Schleuder  oehOrend. 

Fandamant',  n.  (L)  Grand,  Grundlage,  Grund- 
fette;  tnndanumtU,  zum  Grande  gehörend 
oder  dienend,  wesenüich,  nrBprünglicb;  die 
Anfangsgründe  betreffend;  FnadamantU- 
Artlkal,  m-,  Hauptpunkt,  Grundsatzung; 
Fomdaaientu-Baaa,  GrandbaiB ;  Fwidaman- 
täl-Badlacnnf ,  Grund-  oder  Hauptbedin- 
gung; rondamantU-BAnlS,  Grundbegriff; 
Tandamentfil-OoMta,  Grundgesetz;  Vnnd»- 
mmtu-PhlloBophie,  f.,  Elementarphiloao* 

ee ;  Tniulammta,  pL,  Ornndlagen,  Orand« 
intnisse,  Anfu^:sgründe;  taaOaxatax'tam 
avendl,  n.,  Elaggrund;  f.  dlvlden'dl,  Ein- 
theihiDgsgmnd ;  t.  probatlSnla,  Beweia« 
^und ;  Tnndatlon,  f.,  Stiftung,  Begründung, 
Grundlwung,  Vermächtniss ;  Pnnd£t«T,  lo^ 
Stifter,  Gründer;  fmdlrsn,  stiften,  begrOn* 
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den,  vermachen',  tnndlrt«  flobnld,  anf  be- 
.  Btiniiute  Einkünfte  angenieeeue  Staats- 
loKuld;  (BnditBs,  von  Grand  bui,  ganz  und 
gar;  ToiidB,  pL  (e.)  (eis.  Abgaben  mr  De- 
clcxmg  der  Stoatsoobuldj,  Staatagelder;  Staats  - 
lohald,  StaatsBchnldicuieine;  Vnadiu,  m.  (1.) 
Gnmd,  GrondstAck,  liegendes  Gut;  fondn« 
datilla,  Mitgift,  Softnnssgut;  ftuidn«  In- 
■tmo'tiu,  eingeiioliteter  Land-  oderMeier- 
Vnndltar,  m.  (1.)  Scblenderer.  [hol 

fon^bi«  (fr.  api.  fünähbc'),  fnnniTiMb  (1.)  nun 
Leichacbeg&ngniBB  gehörend,  traurig,  Idäg- 
lich;  FnnsraÜoi,  pl.,  BegräbnisBanatalten 
und  -kogten,  BeEräbDiasgeldBi 
Leichen  betreffend;  fnneriit, 
m.,  Beerdigte! . 
BoBtattnug;  fimailxm,  beerdigen,  begrv 
ben;  funem',  traurig,  unglGcklich,  ongläck- 
bringend;  fnnaatiran,  anf  einetrau"'-''  "''" 
nuglücklioha  Art  bemdelm  oder  enl 


Jh.,  seütäiiBeriaoh,  die  Seil- 
tanikimtt  beschreibend,  betreffend. 
taug.  =  fucgi,  pl.  (L,  vonfungaB)  Schwämme, 
Pilie;  fim«^,  von  PiUon,  Schwf 
Fnnsin,  n.  (nLj  Schwammstoff;  ]  _  . 
m.  (1.)  Korallenschwamin,  piliformige  Yer- 
steinenuiK;  foncSa,  echivanunig;  Fancoal- 
tU,  f.,  Schwammigikeit ,  schwammiger  Aua- 
wnch»;  Fndviia,  m.,  File,  Schwamm,  Erd' 
schwamm  ;  Fleisohgewächa ;  fanB»  aitlciu- 
ISrom,  Gliederschwanun ;  f.  oarCbTl,  f.  mt»- 
brinna,  GebimBchwanim ;  f.  haematodea, 
Blutschwanun ;  f.  Uriala,tjercheTuchwamm; 
f.  "»"""«"""i  Brustschwamm ;  f.  mednlU- 
rU,  Markschwamm ;  f.  oaatoa,  Knocfaen- 
achwamm;  f.  papllUrl»,  achwammartiger 
Aaswuchs  an  Finger-  oder  Zeheospitien ; 
f.  MunbUol,  Hollnndenohwamm;  fctaatloiai, 
Hodenschwamm ;  flTealMM  itrlnailaa,Harn- 
blaaeDschwamm. 

fonsib^  (nl.)  durch  Qebranch  aufrehrbar; 
ftuwlran,  verwalten,  Amtspflichten  oder 
Amtsdienate  verrichten. 

ftinlonULr  (nL)  mit  Seilen ;  fualauUit,  an 
Fädchen  hangend;  Fsnlofilua,  m.  (L)  Seil, 
Schnur;  Fädcoen,  an  welchem  das  Samen- 
korn hängt;  Nabelacbnor;  fnnUiriiwh  (nL) 
mit  Fädcuen  behängen;  fnnlftiiin',  aeiliOr- 
migi  fgnllllVmn',  emero  anfeedrebten  Seile 
ähnlich ;  Tnnla ,  m.  (1.)  Seil,  Strick. 

Fuakia,  f.  (nl.)  nach  demHooskenuer  H.  Funk 
benannte  Affodilgattnng. 

Tnnta,  f.,  ein  rusriaches  Ffimd  =■  V^^  Pn< 

Vunna,  n.  (1.)  Leiche,  Leichenbegftngniss. 

tnooCso  (it.)  feurig. 

fnöra  (it.)  herani,  dranaaen,  anaaerhalb;  taOiu. 
dl  banaa,   ausser  der  Bank,   in  laufendem 

■  Oelde. 

rur,  PuiÄtoi,  m.  (L)  Dieb,  Entwender; 

'  oitfct ,  f. ,  Neigung  znm  Stehlen;  Tor 

-f.,  Diebstahl,  verstohlene  Handlang;  Aibje, 

'  diebisch,  cum  Stehlen  geneigt. 

Fnna,  L  (1.)  Gabel;  (Brolftrlwili  (nl.)  eine  Ga- 

'  bei  tragend;  fonUKbria^,  mit  gabelfSrmi- 

'^  ger  Lippe ;  foroiviiiaoli,  mit  gabäfArmig  ge- 

'■paltenen  Haaren;  PniolUa,  f.  (L)  Ollwl- 
cnen;  tnioliuu^  gabelHrmig,  cweispitcig. 


Auf.,7i 
für  amyctuurom,  manoeUElete ;    Jartttia^ 
tioo,  f.,  Kopfgrind;    fnrfAilaali,  fnrftuf«, 

kleienfQrmü;  grindig. 

Paria,  f.  Ü.)  Wuth ;  torU  lalMmilla,  ein  bran- 
nendes  Haotgeschwür;  ein  Wurm ,  welchem 
man  die  Entstehung  desselben  in  Schweden, 
Finland  n.  a.  w.  zuschreibt,  dessen  Existcns 
aber  Ewnielhaft  ist:  Tollwarm;  (eig.  hAlli- 
Bche  liVrie);  Airibund',  furl&a,  wütbeail,  ra^ 
send;  Paris,  f.  (pl.  Fiulam)  eine  der  Badie- 
uud  PlagegOttinnen,  Unholdinnen;  böaes, 
Eänkisches  Weib;  fnrlOao  (it.)  heftiff. 

Vurlonr,  n.  (e.  spr.  för-)  ein  engliacoM  Lau- 
gemnass  =  %  englis<»ie  Heile;  (eig.  For- 
chenlänge). 

flunlr  (l.T  den  Backofen  betreffend;  Vorno- 
lorle,  f.  (Igr.)  Ofenknnit,  Ofenbaole^re; 
Putim«,  in.(I.)  Backofen,  Schmelzofen. 


roior,  m.  (1.)  Wnth,  Tollheit;  Begeistertmg; 
Amur  amatorlna,  Liebeswuth;  t.  poMXoiu, 
dichterische  Raserei,  wilde  B^^terrmg; 
f.  utwiuaa,  Mutterwuth ,  ManntoUbeit ;  Vn- 
rftra,  n.,  lebhafter,  rauschender  Beifall;  Vo- 
rSre  »«»ai?»»«,  lebhaften,  rauschenden  BeiiäJ] 
erwerben. 

tartlm,  furtiT  (1.)  verstohlenerweise,  heimlich ; 
FuTtom,  n.,  Diebstahl;  fortum  attant&titBk, 
nor  vertuchter,  unvollendeter  Diebstahl; 
f.  domasQoam,  häuslicher  oder  Haasdieb- 
Btahl  (von  Haoagenossen  oder  Familieaglie- 
dern] ;  f.  manlfM'tam,  offenbarer,  ertappter 
Diebstahl;  t.  nootur'natn,  nächtlicher  Dieb' 
stahl;  f.  non  axhlbltum,  verlengneter  Dieb- 
stahl; fc  pmrlonlSanm,  gefährlicher  oder  ge- 
wagter Diebstahl;  f.  prlmum,  erster  Dieb- 
atabl ;  f.  Qualliloätnin,  mit  gewaSneter  Hwad 
vollzogener  Diebstahl  oder  Raub;  t.  tbI 
oommllnla,  Entwendung  einer  gemeinschaft- 
lichen Sache;    f .  ralt«si,tmn ,  wiederholt! 


1X00%«!,  m.  (1.)  Blutachwfu 
t.  b«nlcnna ,  gemeiner ,  gutartiger  Blu 
schwär;  t.tnäliwjiaa,  bösartiger  Blutschwi 
Brandachwär;  f.  ipnzlaapnBtalSd««,  erbsei 
grosser  Blutschwär. 

Fosinaa,  m.  (nl.)  Spindelstrauch. 

faadaolllaoli  (nl.)  mit  braunem  Halse;  foso 
aor'nlaoh,  mitbraonenHBmem;  Faaoln,! 
branner  Stoff  ans  thierischem  Oal;  fnacdvi 
disoh,  mit  braunen  Füssen;  faadsen'nla«! 
mit  braunen  Flügeln;  Fnacdt/,  m.,  ein  no 
vregisches  Mineral  (nach  der  braunen  Fari 
benannt);     foaolTan'triaoli ,   mit    braun 


Bombe;  1 
TlUaUn,  S.  nuUler. 
fiialoor'Biwh  (nl)  mit  srnndelformigen  B 

nem;  foalfoT^,BpindeB&rmig; ftialpuii 

mit  spindelfSrmigsn  Fflisen. 
ftuD  (L)  geachfflolMn,  gM^osaen;  Toatte, 

Schmeliong.  GiesBiing,  6dm,  bMoada*  I 

gusi ;  Yenaanelsatiff ,  iiisige  TemuMh' 
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TOD  I^rteien;  Fnaianlaf ,  m-,  Anbiuger  des 
TencbnieliiuigaEy  BtetD  ■. 
VaM,  m.  {h.  >pr.  IBsib)  Flinte;  FflaUlor,  m., 
Hoiketier,  leichter  Soldat  in  Fom;  VnaO- 
lad»,  f.  (apr.  fflailialid')  du  ErtchieaMn  mit 
der  Flinte;  Eleingewehrfener;  r>>«lll«tta,  f. 

6r.  fSnQett')  kleine  lUkete ;  ftuUUm  (ipr. 
ilji-)  tödtschilisen. 
Tnataca,   f.  {tt.  «pr.  fBatahscli')  Eiufuniiig, 
Eimchlag  Ton  VerHndnngeii  oder  Sendwaa- 
no;  ein  mit  Waaren  bofMckte«  Gefiti. 
^■tifnhnnnt,  ■.  garttrxJiiiBny. 
TMiBk,  n^  OelbliolK  ron  Cab*. 
VaatanaD»,  t.  (ii)  knrieB  weiisea  Unterkleid, 
AlbanoMriieiDd;  &ltiger  Book  der  grifwbi- 
•chen  mftniiliclien  Nationaltracht. 
Tnate,  f.  (fr.  Bpr.  net'  u.  iL)  eis  kleioea  Lut- 

•duffanfder  Donan,  Benngcliifl'. 
hrtat  -  Fi«etfaolE. 

1,  n.  (it)  Al»vig  von  Waaren  (durch  Be- 


_,  Abgangs-   oder  Scnaden- 

benebnong. 
httlaa,  m.  (&  Bpr.  fOttachan)  Barchent. 
TBaSi^ttEiiideinei'Weiieeiinnd  einer  Mnetie. 
.TWHlBliuii,  f  (nL) SUapong,  Staapenichbw; 

taabaiiwA,  •tiiipei),Mupeit«eIien,auiprügeCi. 
Voitlkhala,  ik  (sp.)  —  FiMtholi;  tatb,  n., 

der  firbende  Be«Undtbeil  deuelben. 
AuAr,  f.  (1.)  Oietning,  Scbmelrang. 


rvnm,  m.  (1.)  (Spindel),  Spindelschneeke. 

^t.  ■»  Futurum.  [werk;  Oberfiui. 

VntKlUa,  f.  (fr.  «pr.  lita^')  Fai«,  Tonne,  Fam- 

VntaliM,  f.  p.  apr.  f&t&hn')  der  Barchent, 

JhKtl0t,  m.  (fr.  apr.  fB^eh)  EofTermaober. 

fntn  (1.)  nichtiK«  nicntcwürdig,  ontanglicb; 
PütÖttU,  f.,  Nichtswardigkeit,  Armselig- 
keit.     '  [tä. 

PsttarSl,  □.  (dl.)  Beateck,  Hülle,  Bobeide,  Kap- 

Pattta,  a.  Vetik. 

Fntu,  m.  (&.  apr.  fBtBhr)  Zokflnftiger,  Ter- 
lobter,  Brlatigam;  rntttiajl.),  Fotnre  (fr. 
apr.  fBtBhT')  f.,  ZakOnflige,  Verlobte;  Vnta- 
iltloii,  f.  (1.)  Znkmift,  nikSnftiKes  Daasin, 
du  Werden;  PatOrnm,  n.,  äikilnftieet, 
kflnftige  Zeit;  tntftnum  •xao'tDm,  kOn&g 
TergaDg^nes,  Tollendete  Zoknnft,  Tollendet« 
Baadlong  in  der  Zukunft. 

ftraiit  (fr.  apr.  fflijang)  flieliend,  mrfiokwei- 
cbend;  Tei^QnstjyomHiMwtabe);  Fnyaurd, 
m.  (apr.  fBijahH  Flfiohtling,  Anareiaaer. 

».-».«.=  Feliow  (of  the)  Wemerian  So- 
ciety (e.)  Hitglied  der  Wmier'ecben  Geaell- 
iohaft 

Fylcto,  f.  (altd.)  3ohntcgeiat,  Sdintaengel; 
auch;  feinJdliche  Schiokaalagöttin. 

Pnfe,  VtiAb,  m.,  eine  d&nia^eScheidemfinitt 
=  IV4  Pfennig  preuaiach  oder  '/,,,  Thaler 
diniacb.  [Maaik). 

te.  =  forzando  ( it. )  itirker  «erdend  (in  der 


O. 


U)  altrömiiaher  Zahlbnohatabe  —  iBO;  ab 
BaeiohntuiK  des  Feigeort«,  aof  altfraoatei- 
Kbon  Geld« :  Poitiei*,  auf  Osterrdohischam 
Gfluborg,  mal  prennüobem  QUe  oder  Stot- 


j)  der  Mnaik  ist  0  der  fBnlte  gl 


«Ton 


llegaiue^; 
n  Onmdtone  G  aofwirta ;  aof  &iwetl 
bsdeulet  G  oder  G.  GeM. 
S^  Abkümng  Qr  1)  Gaoobe  (fr.)  linke  Hand ; 
l)QTta^Onade;  3)Grandear,  Grösse;  4)  Ge- 
ns (II  Oescblecht;  5)  Glyoimn;  6)  Gnnuni; 


Ha,  t  (ggf)  Erde ;  £rdknnde ,  Erdachiahten- 
Iniikd«. 
OaUU,  ni.  (arsb.)  pCTsisober  Tabuk. 
0«ta»,  m.  (fr.  ai^.  -bang)  langhaanger  FÜi- 
naatdb  derXnilei;  Oabanln,  f.,  koat- 
barer  Peb  dea  Sultans. 
<Mar,  BL,  afrikanis<dier  Sperber. 

f.  (fr.  apr.  -nAscb')  Liohtei^ld; 
UMtaxm,  f.,  plattes  und  bröitea 
Vachtsdiiff;  Liebtsr, 


Ol  lAiMbden 


6   <are;a«bM«t«,.^ 

u   W;  OsibMBa,  tjsohwerfluligesicinr»- 


di  dMiFahrseng. 
Mg«M,f:(L)Hiiiue(in. 
« ■»,  B.  (it.)  =  Erähot 


Aegypten). 

fimbotid; 

•  lCn6i«L 


p  )BorwaKisoheslCn6i«L 
^  W  **••,  £  (fr.  spr.  -lalwoh')  Sakstenemi- 


eben;  Ijagerseit  des  Sakes; 
(spr.  -lObr)  Salibedienter;  mbeUren,  Sab 
atudam^Mioher  trocknen  lassen;  Qtabella, 
f.(nl.)Nach*teaer,Abn)gsge)d;  saMla  anü- 
STBttBala,  AoBwanderoi^sstener;  (.  hei*- 
AifaU  oder  c  baiedlMttiB,  Erbecboss;  9m~ 
ball«,  f.  ffr.)  Tormalige  Salistener  in  fWik- 
reicb;  S^zniederlage,  Salsbans. 

0«btiliun,  n.  (nL)  Baom  Ewischen  den  Angen- 
branen.  [Harten. 

OtabM,  m.  (fr.  spr.  -bi)  WindAhnchea  auf 

OaUiDi-m.  (iL)  die  Höve. 

OaU&B-(M,  n.,  Steinöl  ron  Oabian  bei  Be- 
riera  in  Sftdfraukreich. 

OabiST,  m.  (fr.  spr.  gatijeb)  Haatkorbwlohter; 


OMblna,  {.  (nl.)  grosse  GraumOf«. 
10»,  HL  (fr.  spr.  -sohObr)  Scfami 
Tovcblevderer;  «aeUnn  (spr.  -sobi-) 


sobleebt  malen,  schmieren;   Tencfalendem 

(eig,  Kolk  einrithren). 
iMobiBln««,  pl.  (sp.  spr.  -tscba-)  Spitibaben, 

Spottname  der  in  Amerika  eingewanderten 

lATopier. 
Shkdda,  m.  (nL)  Weiaaling  (Fiach);    CMU,  £ 

(fr.)  Sobellfisoh:  Oadtfote,  f.  (R>r.  ndlobf) 

Stoinbeiaaer  (Fuob);  ChwIUl,  pl.  (nl)  schdl- 

fisobartige  Fiaofae.  ^ 
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O^oUnlt^,  m-,  eiue  Art  Thocerdc,  YtterlL 
0«daB,  m.  (nl.i  Schellfisch ;  kmItib  a«Iaf  inoa, 

-  gemeiner  ScheUfisch;  k-  akll^riaa,  Dorech; 
a.  nlKlLtiu,  Zwergdorach ;  g.  morrhlka,  Ka- 
beljau, Stockfisch. 

O&fla,  t  {Gr.)  Sakenepieaa,  Bootshaken. 
a»««t,   a*cUh,   m.  (gr.),   Oas&t-EohU,  f., 

Steinkohle,  echwaraer  Bernstein,  BergwadiB; 

KKStitirt,  schwarz  wie  Gagat. 
Oac«,  f.  (fr.  Bpr.  ffahsch'J  Unterpfand,  Freund- 
.  schafUgsiohenk;  Geaindelohn,  Dianstlohn, 
.  Gehalt,  Besoldung,  Löbnungi  >•«•  d'amitU, 

FrenndachaftageachetLk  oder  Unterpfand  ^ 
,  «acB  A'mtaoax  (spr,  -damuhr)   Lieb«sptänd 

oder   Geschenk;    Oa««oareiu',  f.  (M.  spr. 

gahach'-)  Soldabfalt,  Soldabzug;   Qma^zt», 

I.  (fr.  spr.  gasch'rih)  gerichtliche  Pfändung; 

Ossanr,  m.  (spr.  guchöhr)  Wetter,  Wetten- 

-  derj  Owaur«!  f-  (Bpr.  -schühr')  Wette;  Oa> 
,  vlrnnr   (^pr-  -seh:-)    Besoldung;     ChwiM', 

m.  (spr.  -Bchist)  Beaoldeter,  der  in  eines  an- 

.  dern  Solde  steht. 

CHwUAnla,  OasIlATda,  f.  (it.  spr.  galj-l  kurz- 
weiliges lustiges  Volkshed  im  16.  Jahrb.; 
veralteter  munterer  italienischer  Tanz,  Ro- 
maneske. 

sacs*  (te.  spr.  gaiyeh)  iiewonneu;  S«c&*' 
patlt,  m.  (»pr.  ganj'p'tih)  Scherenachleifer 

.  (eig.  Weniggewinner);  O^gamix,  m.  (spr. 

•  ganjöhr)  Gewinner. 

OaKnobina,  f.  (nl.)  Hülsensinn  pflanze. 

Galmia,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedischen  Bota. 
niker GahnhenannteCypergrasart;  Ofthult', 
in.,  eine  Art  Zinkerz. 

Bai  (fr.  spr.  gab)  fröhlich,  lustig;  freundlich 
Ghdot«,  f.(Bpr.gäteh)  Lustigkeit,  Fröhlichkeit 
ff&UIard  (spr.  galjahr)  lustig,  ausgelassen, 
schlüpfrig;  CMll&rd,  ni.  (spr.  galjahr)  lusti- 
ger Gesell,  loser  Schelm;  Kastell,  Schanze, 

.  erhabener  Theil  eines  Schiffs;  eine  der  klein- 
sten Buchdnjckerschriften;  GalUaid«,  f. 
(spr.  g»ljard'>  =  Gagliarde;  0*lllMrdlaa,  f. 
(spr.  ga^ardins')  Fröhlichkeit,  Lustigkeit; 
■«laMat  (spr.  gäbmang)  lustig,  munter. 

O«!,  m.  (fr.  apr.j^h)  indischer  Beifusa. 

Oalao,  m.  (fr.)^ftnxo8enholzbenin;  n.,  Fran- 
zosenhok;  Oaiaoln,  n.  (nl.)  Franzosenholz- 

0«IUao,  m.  (fr.  spr.  gaUak)  in  Holland  ge- 
wöhnlicher rother  una  weisser  Bordeaux- 
wein (nach  der  gleii^namigeu    Stadt  in 

.  Laogoedoc  beoaunt). 

OaUlardU ,  f.  (nt.)  nach  dem  Botaniker  Gail- 
lard  benannte  IkildeutiaubeDpflanze. 


ttija  (it.)  lustig,  munt«r  (Tonk.). 

Oal,  m.  (fr.)  Meerhahn,  SilberfiscL 

OaU,  f.  (sp.ipr.galla}  Hofpracht,  Prunk;  Hof- 
fest; Pnchtaning;  OalAbw,  m.,  Hoffest, 
Prachtfest,  Prunktag. 

ChOMt-  =  Galakt-. 


L, 


u  Sekta  de«  Ali. 
0*Ukta]a«tia,  f.  (ffr.)  Milohflusa,  -T«rlust; 
OaUkt&t,  n.,  milc^Mores  Salc,  Lactat;  O». 
Ukfl»,  f.,  Milchhülse,  schmetterlingsblu- 
mige  Hülsenpflanze;  OsUktldaa,  f.,  Mihdi- 
distel;  ChdMkUf.m.,  Milchstein,  HilofaJM- 


Uktodi 
OaUkt 

OalkktocMiffUcm,  n.,  Milchknoten ;  ( 
ffT^h,  m.,  Milcbbeschreiber;  ( 
pUa,  f.,  Beschreibung  der  Milchsaft«;  fla-  J 
loktolör,  m.,  Schriftsteller  ahn  die  Hildi- 
lehre;  OnlAktoloKls,  f,MilchBaftldu«;Qa-  | 
laktomaxtop&ittktAma ,    n. ,    Milcbbnutg«- 
schwulst;  OftUktomotutJUta,  f.,  MilchTU-   ' 
Setzung;  a«laktomat*r,D.  n.m.,  der  Hiicb-   ' 
messer,    Uilchprüfer;    OalAMomafena,  t, 
MUchmessung,  Milchineaakunit;  Oalaktt- 
mrona,  m.,  Mi  Ich-Ei  weise -Schwamm;  fli- 
Uktopli&cm.,  Milchesser;  OAlaktortwfi*, 
f.,  Leben  vod  Milchspeisen,  MUchnahnug;    i 
OalaktoshdraipL, milchtreibende, dieHihi-   | 
bereitung   fordernde   Mittel;     oalaktwU-   i 
xlaoh,  milchtreit>end,milchbriDgend;aaiak-   i 
toDlomStar ,  n.  u.  m.,  der  Mili^bfettmeMr;   | 
a«l&ktoplanIa,  f.,  Milchaustretung;  Oalak-   j 
topleiAai«,  f.,  Milchüberfluas;  Oclaktopte,  I 
pl.,  milchmachende  Mittel;  GaUktopoWs,   . 
ChüaktopoUaia ,  f. ,  Milchabsonderans  odw 
Milch  bereitung ;  Oftlaktopaala,  f.,dasl[ili:b- 
trinken  zur  Hcilnng,  Milchcnr;  nalatHHüt 
m.,  Milchtrinker;  OsOaktSvyn,  f.,  (Makto- 
pyritoa,  m.,  Milchfieber;  OAtokto^kk  = 
Galaktakratie;  aaUMoMbOaU,  f.,  Hilchnr 
haltung;  OaUkt««la,  f.,  Vermilchung,  Ver- 
wandlung in  Milch;  a*läktoBk6p,ni.,lH>I<^- 
beschauer,  Milchmesser;  0*laktoBbUls, f.i 
Milchstauung,   -ansammlung;    Oalaktotio- 
phie,  f.,  Ernährung  mit  Milch;   Oalaktow- 
mle,    f.,    Milchverluat ;     Oalaktoobi«,  fr 
das  Milchhaben,  Säugen;  OaüiUrtiiria,  f,  J» 
Milchhamen. 

a&lambattar,  f.,  Bambuk-,  Bambanabuttn, 
Pflanzenfett  aus  den  Früchten  der  Bswt 
longifolia  bntyracea  (beuannt  nach  dra 
Kelche  Galam  in  Scnegambien). 

■aUmmsnt  (fr.  spr.  -mang)  fein,  artig;  OaU». 
m.  (sp.)  Liebhaber,  Bnhle,  LiebsUr;  Oalaft- 
dan,  OsJaiu,  pl.  (£r.  spr.  -längs)  übenu^ieft' 
Pomeranzenschaleo ;  Baa&chleifen  im 
Putz;  valant',  gepatzt;  artig,  höflich,  ge- 
lallig; verbublt;  B«lMito  Vntnkliatt,  1«<I- 
seuche;  «Blantor  Stil  (Tonk.)  «  weltlich 
Stil,  «ntgegengeaetit  dem  geistlichen  oitt 
kirchlichen;  OaUntBiia,  f.,  ScImiMkwsu^ 
Putz;  Artigkeit,  feine  Lebensart;  Liebelei, 
Scfaönthnerei;  OalanUiomm*,  m.  (spr.-laag- 
tomm')  feioerMsnn,  Weltmann,  Zieilii«; 
OalanttD,  m.  (spr.  -lan^mg)  Sässlii^.  ^ 
ser  Herr,  lächerlicher  Liebhaber ;  OalaatiM 
f.  (spr.  -langtihn')  Zwiachengericbt  von  f"}' 
tem  Hühnerfleisch  nnd  Fischen;  au<A  ^ 
mit  jungem  Hühnerfleisch  gef&Uter  EalH- 
kopf;   (»lantlBimi,   den  Süsilina  inabeii 

-  oder  spielen;  ChOMitla'mna,  m.  (S)  Sei  «in- 
wiaaen,  FUtterbildong. 

"-'-— '-g-,  m.  (fr.  spr.  -laogdahscb')  <*  ><■' 
BacksteinWaad. 

Oalajic*,  m.  (gr.)  =  Qalgant. 

OAUatlraa,  m.  (gr.)  das  Scfaneeglöduhe 

OalBtlne,  f.  (fr.)  ein  kaltM  mit  Gallerte  be- 
reitetes Zwischangericht  Ton  Fleisch  a« 
Fischen,  Gelatine.  . 

OUax,  f.(gr.)dieHUchbliuae;  <Mn'     ** 

Goo<^lc 
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«ine   SdiwertUtien^tung ;   OalaKÜM,  0«- 
laste,  f.,  SKchitruie  am  Himmel. 
C»lMa  (1.)  gelb,  gelblieh;  faUHul«,  gelb  ge- 


1.  (d1.)  QsibaiibBlsain ;  Bslbanl- 
.,  Qalbanum  encagend;  ChOMknam, 
n.  (1.)  Mntterfaarz. 

eaiba,  m.  (fi-.)  aiugebogener  Baaziemtb. 

CWMUI,  p1.  dJ  CTpresBeunflsBe. 

«■la,  f.  (fr.)  Krätze,  lUade. 

Saite,  f.  (1-)  4^1'  Helra ;  «alattna,  gekeimt,  ge- 
rottet; caiattna  prolösua  oder  ckMttnm 
«KoHUwQ,  gehamiichte  ErOffmingsrede. 

Salaan^on,  m.  (gr.)  Katzen-  oder  Wiesehnn 
(eine  HiiÜldnng  des  Arms) ;  Oalauitliropia, 
f.,  KatienBneht,  Verkatini^narrbeit,  der 
Wahn,  die  Ue«talt  einer  Katze  bekommen 

OalMuaa  (fr.),  Oaleamaa  (iL)  f.,  ein  dretmaati- 
gM  Rodersdüff;  auch  ein  einmartiges  Han- 
delKohiff;  Oalaei«,  f.  (fr.)  Schiff  mm  Rv- 
dern  und  Se^ln  mit  niedrigem  Bord,  Oe- 
•cbBtcl^ren  und  eefeiBelten  Sklaven  oder 
dasn  Ternrtheilten  Verbrechern,  RudersHa- 
Teoschiff;  OalwraiKSkla*«,  RuderBkIsve; 
flalawan  -StritfUny ,  eu  den  Oaleeren  Ver- 

■  wflieater  Verbrecher;  OalMa,  f.  (it.)  Fahr- 
'seo^mit  eiDCTReiheRndem;  Qalalda,  f.  (fr.) 

■  kleine  Galeere;  (hlaöne,  f.  (ap.)  groBsea  Ee- 
-  giM««chiff,  noch  Amerika  b^imtnteB  Han- 

delstcliiEr;  OalaM,  m.,  Buderer  aat  einer  Qa- 
leete;  OalaOto  ftp.),  Oalaotte  (it.lf.,  einma- 
ttigea  Fahrzeug,  kleines  oder  Halbrnder- 
flciuff;  o«Iii«,  f.  (ap.)  Galeere;  auch  ein  be- 
deckter Reiaewagen. 

OaUca  otOobiUla,  f.  (nl.)  gemeine  Rantej 

"  Getaraote. 

OaUna,  f.  (gr.)  Bleiglanz;  Ofenbmcb. 

Oalaidaa  (1.1  raianladielUttal,  p).,  eioßicbe, 

'  bhn  durön  Miachen  oder  Kochen  bereitete 
Heilmittel;  OalHLU'tinia,  m.,  Lehre  dee  Oa- 
lemu     (einea     berShmten     altgriet^iachen 

'  Antea) ;  ChOanlat' ,  in. ,  Anhänger  dea  Gale- 
nna;  auch  =  Galenit;  Oalenl'tan,  pl.,  eine 

■  Partei  der  riederiänditchen  WiedertSuftr 
(benannt  nach  ihrem  Haupte  Gaienna  de 
Ba@n). 

«abnoKto,  f.(gr.)  KrrBtallform  Ton  M  gleioh- 
achenkeligen  Dreiecken,  die  alt  dreiflächige 

■  Pyramiden  hervortreten,  Tri)AisoIrta6iier. 
OaÜsok,  n.,  ein  raaaiaches  Wetnmaas  =  '/, 

Wedro  oder  Eimer. 


e«lMlid61on,  n- ter-)  Waidneatel;  Etaleop'ala, 

f-,  Hanfaeeael,  TaubnesBel. 
Oalwomarnhle,  f.(gr.)  Eatzenkrieg;  Oalaom-yo- 

natiOa,  f.,  Katzen-  und  Häuaelrieg  (ein  der 

Batrachomjomacfaic  nacbgedichtetea   grie- 

diiicbet  Scherz-Heldenreificbt). 

>laovtat§aa«,  m.  (gr.)  Flattennaki. 


alade,  f.  (fr.)  Sinlenhalle;  Gitter-  oder  Ge- 
lindei^^sng;  Bildersaal,  Bilderaammlmig, 
iberfaaapt  Kunataammbing ;  Hinengang,  lan- 
ger,  tchoialer,  meiat  bedeckter  BaSg  ta  den 
AniaenweAen  eine»  Featnng:;  Stollen;  Äns- 
litt,  Aubaa  am  Scfaifthintertheil ;  im  Thea- 
f-  die  PHtse  fUwp,  hier  nnd  da  an<^  vor 
t  liogea;  (He  Znaohaner  im  Raame  Aber 


den  Logen;  Emporkir^e;  nberhaapt  Gang, 
welcher  aich  in  der  HBhe  an  der  Wand  eines 
SaalÄ  hinzieht;  ColleotiTtitel  Ton  Eupfer- 
weiken;  Büchertitel  von  bildlichen  oderge- 
Bchichtlichen  Darstellungen. 

ffalazn  (L)  bemQtüt,  bebntMit  (mit  einemEopf- 
buBche  versehen). 

OalanM,  f.  (fr.)  ein  kalter  Nordw^atwind  im 
nordwestlichen  Frankreich. 


(fr.  apr.  -tah).  Dacbatnbe,  Dach' 
Wohnung.  [korallen. 

Salata,   pl.  (fr.  spr.  -iä]  venetianitdie  OlaS' 

e*latt*  (it.),  Salatte  (fr.)  f,,  achlechte  Flock- 
aeide,  ungesponnene  Ansschnssseide;  Brot- 
knchen,  Fladen;  Etalettam,  n.,  Gespinst  aiia 
SeidenabttRen;  Oalrttt«,  m.  (fr.  apr. -tjeh) 
Euchenbicker. 

Oaivanf ,  m.  (arab.)  eine  oatindiache  Pflanze 
und  deren  gewünhafte,  heilaame  Wu-zel. 

GalimaiMe,  f.  (fr.)  £iiigeachnittenee  von 
Fleiachaberbleibaeln  (eine  Art  Fricaaa^); 
Mischmasch,  verworrene  Rede;  ehOlmaOaa, 
m.,verworrenes6eadiw>tz,Gewiscb,ÜnBinn. 

ChOioaoeta,  f.  (nlO  naf^  dem  Spanier  Galin- 
aoga  benanntes  doldentraubiges  Gevieha. 


OaUOna,  a.  Oaleone;  Oalionalle,  f.  (nL)  SchifT- 
oder  Kahntliierchen ,  eine  Art  Infuaiona- 
tbiere;  Oalist,  s.  Oaleot;  OaUM«,  Oallotta, 
e.  Salsote.  [Pech. 

Oallpot,  m.(fr.Bpr.-pob)  Fichtenharz,  weisaes 

CfallttenaMfa) ,  Soliaenataln,  m.,  Zinkvitriol. 
weiaaer  Fitriol. 

GallViten,  jd,,  WaareuBchiffe  in  ÖBtindien. 

oällm,  a.  OaU. 

GMlae,  pL  0)  OaU-  oder Eicbäpfel;  OalUt, 
n.  (nL)  galliuaanrea  Sali. 

QaUeg«,  m.  (sp.)  der  Galicier;  ein  warmer 
Hordweatwind  in  Spanien. 

eWlatU,  f.  (nl.)  der  Wabenfalter;  mlleHa 
oeidla,  g,  nallotieUa,  die  Bienenmotte, 
Wachs-  oder  Honigsohabe;  OaUerle,  s.  Oa- 
leiia. 

Oallert,  OaUart',  n.,  Elal'larta,  Oaller'ta,  f. 
(altd.)  Dick-  oder  Klebtaft. 

Oallet,  n.  =  GalMtam;  Oall«t4alde,  gespon- 
nene Seidenabftlle ;  Oallatto,  f. ,  Cocon,  ~ 
fOrmtge  Hülle  der  Seideniaope. 

SalUam'biia,  ni.  (gr.,  pl.  Oalllainben  oder  i 
Il»pibUolie  Tara«    oder   Ziledet)     Lieder, 
welche  die  Galli,  Priester  der  Cfbele,  bei 
ihren  Opfern  sangen. 

(alUoliiiaeli  (1.)  französiach  (KinJiGJ;  OatU- 
ola'mna,  abgekfirzt  aaIUidai&',  m.  (nl.)  fran- 
z&titche  Spracbeiffenheit,  Eigentbümtich- 
keit  der  französiachen  Sprache:  fehlerhalte 
Nachl»ldnng  solcher  in  einer  ntchtfranzösi- 
achen  Sprache;  •aUldat',  m.,  in  der  Bpani- 
sehen  Literatur  Anhänger  der  franiSaiachen 
Schule,  im  Gegensätze  zu  Gongoriat;  Qslll- 


eötiachea  nacbzuahmen;  (alHeoa  uoilraa, 
m.  (L)  Franzosenkrankbeit,  Luafteoche ;  Oal- 
Ilan,  n.,  Frankreich;  OsIUer,  pl.  (eig.  Name 
derftlteeten  [ceHitchen]  Bewohner  Frank- 
reidia);  Alt-  und  Nenfrwiken,  Franzoaenj 
ralllMh,  frantOaiaoh.  -,  '        , 


-.'^ 


I,  n.  (L)  HaLnenruf^  TaffeuDbmch; 
OAlUania,  n.  (dL)  HahnenAut  (Krant);  r>l- 
lUbrni',  hahaiÖrmig;  Oallla«,  f.  (L)  Henne, 
Huhn;  a«lIl)u«Mn,  pL  (iil.)Habiiei«rteii, 
kfihnerartigeTögel}  OttlUiuriMi,  m.(l.JHüh- 
nerwftrt«r;  OftlUnMu,  f.  (fr.)  mexicuuscheT 
Beiber,  bröcdliseher  Geier ;  Qhdiin«,  f^  If  eer- 
lerohe,3Bekuknk;  mUlniTflriaob  (dL)  Huh- 
ner essend  oder  fireasendj  CMUhUk,  L,  Wm- 
■erhuhn,  Rohrhaho. 

a*lllo«la,  £  (aL)  GoUapfelwespe ;  valUOiteob, 
(hUliprel  tragend;  QalUn,  n.,  Galläpfel- 
Räare;  K^Uliaa,  die  zn  färbende  Wure  in 
einen  OaUäpfelabtnd  einlegen;  Chülif ,  nu, 
verst«inerter  Gallapfel. 

OalUdrin,  t  (L)  haarige  KaidendiateL 


.,  SchifEsechnabel,  Tordectli^  dw 
3ohifis;  OMIUm,  s.  CMwm;  a«lUoBdto — 
Galionelle;  Oalllaiila'Uii,  pL,  in  Spanien 
Eanf  leute,  welche  in  Galaonen  reisen. 


OalUibret,  n^  Chorbret. 

smUImu,  (den  Webstuhl)  beschnüreo. 

■•lUalno  (oL)  aas  saneni  Trauben  ange- 
nelime  Weine  bereiten,  geringe  Weine  dnrdi 
eine  nene  Oinug  Terbessem  (nach  einer 
Ton  Heinr.  Lndw.  Lambert  Gftll  erinndenen 
Hethode].  flehra 

0>IU^m1ll^  m.  (nl)  Frans  Jos.  GaU's  Schidel- 

OalUtrintf,  n.,  eiienhkltipes  Titanoxyd. 

■aUo-lMrfjMMli,  fransösisch-niederiäudisch; 
Oalloab«,  f-  (&■  spr.  -losch',  pL  Oslloehen) 
Galloschej  üebenchnh,  (nnpr.  gmllische 
FussbeUddnng);  Oallouin,  m.  (Igr-)  ein 
übertreibender  Bewunderer  alles  Fntnzöei- 
sohen;  OallmBanla  ■=  GaUieomanie;  Ehdlo- 
pim,  m-,  Fraasaaenfreund. 

OsLlloBl&Ma,  m.,  ehemaliger  irländischer  Ui- 
lizreiter. 

Oallfin,  m.  (e.)  englisdies  Mass  von  4  Euinea. 

oUa^aMiTen  (L)  ranh  ssrecfaen,  wie  ein  Jüng- 
linge dem  beim  Mannbarwerden  die  Stimme 

ChtUna ,  m.  (L)  der  Hanshahn. 

OaUnartara,  f.,  Gall&pfeliäare. 

OmlmeL  m.  (BT.)  Eiesetziiüupat. 

OaUna,  £  (&.)  Tresse,  Oold-  oder  Silber- 
apitse;  vskloalran,  ■aleonlnu,  mit  Tressen 
besetsen,  verbrämen;  Oalonuier,  m.  (spr. 
-looqjeh)  Bortenmulier,  -hlndler. 

l3alop',  Chdopp'f  m.  (fr.)  Sprxiuglanf  von  Pfer- 
den, Schnellntt;  ChOepkd«,  L,  eine  Tanc- 
art,  ein  Spmngtans ;  Oaloplii,  m.  (spr.-päng) 
Laufbnische,  Beüinfsr,  Küchen-,  Postjonge ; 
anch  Ordonnanzoffizier  bei  einem  Genenl; 
nlsptzen,  im  Spränge  reiten,  reitend  jagen ; 
salApliend*  Sabwliidjmolit ,  Lnngansncht 
mit  entzündlichem  Longenleiden,  welche 
binnen  einigen  Monaten  den  Tod  faerbeiföhrt. 

■alopödlaeh  (gr.)  mit  weissem  Safte  im  Sten- 
geL  [drei  Löchern. 

Oalonbet,  n.  (fr,  spr.  -Inbä)  T>ommelflöte  mit 

Ctaltedas  £  fßL)  Wachsschabe. 

Oalaehat,  n.  {sr.  spr.  •lOsohah)  Seehnndshant 

(alvftnlaeh  üt)  den  Galvanismss  oder  Matall- 
reiz  betreffend;  valvaalalTen  (fr.)  Metall- 
reismittel  (nat^  GatTBni'e  Erfindnng^  an- 


wenden; einen  KOrpA"  durch  soldie  in  er- 
regten Zutaud  versetsen;  Oalvaaie'Bn*, 
abgeküixt  OtttwaXßm.',  m.  (nl.)  der  von  Oal- 
vaui  entdeckte  Hetallreii  anf  Moikdn  and 
Nerven;  Qalraai's  Lehre;  flalTsiimancIs. 
f.  (kr.)galvuiischeMetaIl&trbnii|g;  OalTsno- 
dflämva,  m.,  compendiöse  Verbindung  einer 
Volta'scheu  Sttole,  besonders  für  den  änt- 
Ucfaen  Gebrauch,  z.  B.  in  einem  Spazier 
stocke ;  Oatoano^j^il^  f.,  ErzeogUBg  Ten 
Zeichounsen  ode^  Kupferstichen  en  relief 
auf  einer  Hetallplatte  daroh  ohenüsohe  Uit- 
tel  mit  Haifa  des  Galvanismus; 


dmdcbaie  Eaplerplatte;  OalTanekan'atlk, 
t,  Uebraoeh  des  galvanisch  glühenden  Drah- 
te« als  AetcmittM;  «slTanenacnWefh,  znn 
GalTaaomagnetisnuu  gdtOrend;  OaiUaa^ 
nanMtla'mBa  ■■  Elektromagneäsmos;  CM- 
vaaoaetallmg:!«^  f.,  QewinniuigT<~~  -"-■-> 
len  ans  ihren  Erzen  anf  galvanisch 
(Versuch  von  Becquerel);  i 
aatT«iwakap,n.,derUetal]reismesser;Kal- 
vsnmnnriaoh,  znm  Galvanometer  gehwend; 
Oalraaovlac'tik,  f.,  dasAbformen  durch  gal- 
vanischen Eupfemiederschl^;  salTaaevla'- 
■tlaoli,  Eur  GalvnuopUatik  g^flrend;  dal- 
vmnopnsatftT,  f.  (nQ  mlvanische  Acupono- 


Wege 


0«lTan«etetfs,  7.  (Igr.)    galvamsohe 
iberune  und  Vergoldung. 
Oalvaidine,  £  (fr.)  Beginmantel. 


Oalvett«,  L,  mälabaiisches  K3stensohi£ 

Oam,  n.,  pera.  L&ngounaw  von  3  Schritten, 
m.  (gl.)  ein  Pflan  tengeschledit 
.f.  {£).- Gamasche. 
.  f.  (L)  der  Hof;  OunbU«,  t  (fr.)  Luft- 
sprang, Frendeneprung;  schneUer  £nt- 
schlnss ;  Aosfinoht ;  sambadirsoi,  LnfUprnnge 
machen,  Narren^ssen  b>eiben;  OembUe, 
m.  (sp.)  stiefdartiger  Steigbäsel. 

Oambac«,  f.  (fr.  spr.  -faahscn')  Bierstener. 

Oambaralli,  pl.  (iL)  kleine  marinirte  Taschoi- 
krebse. 

Oamba,  f.  (it.)  Kniegeige,  mit  den  Knien  ge- 
haltene Baiweige ;  famtabaitt»,  f.  (fr.)  ein  dem 
Kibits  ähnliäier  langbeiniger  Vogel;  Oen- 
U«l^,  m.  (iL)  Eniegräiger;  Oamblt,  n.  (fr-) 
Zug  im  Sohachipiäi  mittele  des  vor  dem 
Lääfer  stehenden  Baoem  (Gambitbanera), 
verOnglicherZog;  Vemoh,  einem  un  ßein 
za  stelloi,  d.h.  hinterliatif^es  Ter&hren. 

Oameuftn,  m.  <gr.)  Hocbxeitmonat,  siebenttf 
Monat  des  attischen  Jahres,  vom  la  Jsu. 
bis  6,  Febr.  (in  ihm  wurden  die  meisteii 
Ehen  geachlossen). 

Qamin,  m.  (fr.  spr.  -mäng)  Kfichenjnive,  Gs>- 
seqjnnge. 

Oamita,  f.  (fr.)  eine  Art  Pelzwerk. 

OMBaa,n.i^.)  griechisches  G(]r,r)i^^°'~ 
danische  'j^nsjstem,  welches  mit  g  anfing; 
OMamn-TonoUan,  t,  mit  f  bsEeiohnrte  Func- 
tion in  der  Integralrechnung;  gansM  (L) 
wie  ein  Gamma  Mstaltet 

Oamma-Kais,  n.,  Kolophonsiure. 

OammMosTtoh,  m.  (gr.)  Beadueibar  o« 
Krebsarten:  OammaMCi^Ue,  f, Besohl^ 
bong  der  Krebearten;  «M»saaieäftpMss»i 
zur  UammarogrqihiB  gehörend;  Oauiiia'"' 

Coo<^[c 


Itth',  Up  ErebMteiii;  a«mmual9r,  m^Ter- 
EuMT  eiBerErebtkn7ide,Erebtkeiuier;  Oan- 
BMiraloifla ,  f.,  Krebakond«,  Ldire  Ton  den 
KrebBon  nnd  äberiuapt  Knutentbiaran; 
«MBBavolafliHli,  zur  Qünmwrologia  gebö- 
read;    CtammJbtia,  m.  (1.)  Hunuoer;   (nl.) 

Q>M»M,  f.(Er.)Toiikit«r;  gftbelßniiigwHoI^ 
du  mui  dea  Ziecen  um  den  Hall  hängt, 
am  na  na  DnioliLreohen  doreli  die  Ztmu 
iD  hindern. 

a«nmoa,  n.,  Uohatmmed'a  QebnrUfcier  bei 
den  Jfegem  un  8«a«g»l. 

■•macBM'ferifl«^  (gr.)  mit  mehram-aoiuiimen- 
hügaud«!  £ientöokfln;  Oiooto^fc  f^  Ehs- 
tehra,  AbhuidlaDg  TOn  dar  Ehe;  Okmono- 
Bia,  f.,  EhegMetetdm,  Hetratbrininde, 
Kenntoiss  der  Heirotht-  und  Hochcotaga* 


geaden  BlvinenblftUem ;  iiiiiniilijil'llart.  mit 
lUMDunauhüigenden  Blättarn;  «»mowbI 
Uwh,  mit  miammenhlngeiidan  Kelohthei- 
'  "'    'I,  mit  «nalu^wfaam Orifiel. 


der  uQuem  ToüteiteT;  neuere  Tonleiter. 
Oamfttl,  Ghmato,  m.  (ep.)  molukkiachea  PkI- 


innbacken 


(pL    Ch. 

Pnwer. 


(ind.)  Beligiombaoh  der 
,  f.  (LJOuknchtL  Schenke;    Cl«n«a, 
~       ~       )    ScUenuner,    8eh«a^er, 


Qwn'arbe,  m.  (nüttalhoohd.)  Uiterbe ;  OaiwA- 
raiAt,  n.,  ein  Gesammtgericht,  gemein- 
Khkftliches  Qerioht;  OaaaAMilwA,  f.,  Vei^ 
biudnng  der  Qanerben. 

Qaate,  t  (hebr.)  Didiin;  nwftn,  itehlen; 
OmnÄT,  m^  Dieb. 

<hiicftmon,u.(gr.]Neti  (im  Laibe);  OamrOan, 
pL,  Nervenknoten^  NerrenverwebnnKen; 
OMvUcn-Snitlm,  n.,  Gesunintheit  der  Ein- 
leweidenraTMi ;  tMwIUbzm'  Qgr.)  überbein- 
fönnig;  QkmngUSOa,  ttmagUmtU»,  f.  (gr.) 
Nervenknotenentiündimg;  OmagOan.,  n., 
Cd>eri>ein,  knorpliger  Auwnche;  •«»«- 


mn,  n.  (Igr.)  Merrengeiohwnbt; 
(nL)  nerT«nkni>l%. 
f-  (gr.)  Bnud,  heieaer  GUeder- 
bnod;  ChuwiiMMana'  hd.),  ChuwianS*!* 
te.)  t,  üebngwig  in  den  mumu  Brand,  das 
&üugwerdäi;  r>ncrbiinn,  brandig  oder 
vomBnnde  ergrifien  werden;  gvigit^im, 
brandig:  '(m'>^b  ^"■*"i>- 

Kaslnn  (fr.)  (im  UHomlweipi^)  den  Stich 

O^^nt,  n.  (&.  ipT.  -w&)  ScbnitimeaMroben 
I  T  Wandln^ 

A  ii>w«*,  pL,  kleine  türideehe  Fahraeoge. 

Gh  iwitard,  n.  (fr.  apr.  ^T*^)  &«>uOait^et 
'  liui  daa  riiemafa  nach  Afrika  ging. 

n   otVtp.)lMien9ie  oder laatt  nur  denStiohl 
I   n  iurtmupid). 

Ol    oUhi,  V^Jgr.)  GloncMhurow,  FiMb«  bü 
I    incraden  Schuppen.  rdkron. 

0«   M,f.(fr.BpF.gMiga')IUindMhinir,8cUeife 

Q«  >ti  m.  (fr.  rar.  gaDB)  Ihndaohah;  g^tta 
i     v«e(apr.-nrrHi)raahaadMhahB;  vaate 


da  oaif  (tpr.  -d'i&hr)  hinohlederne  Hand- 
«ehnbe;  Ghwtalat,  m.  (tpr.  gangtlft)  Panzer- 
handaehub;  Handbinde  der  Wnnd&rete;  Ou-' 
tarte,  f.  (spr.  gang-)  Handachnbwaaren ; 
Handuthuhlö'am ;  HüidBchnbinacherhand- 
werk;  OtiatiaT,  m.  (spr.  gangtjeh)  Hand- 
Bcbnbmaoher. 

0»mV,  f.  (nl.)  Tenrteigenmg,  besondera  bei 
Zahlniqcninnhia'keit  einei  Yersohnldeten; 
santaa,  öffentlich  versteigern;  OuitbKoa, 
n.,  Tenteigerungshfliu;  Oamtmanu,  m.,  der 
Gant  VeriUlener,  ConcurBBchnldner;  0«at- 
naaee,  f.,  Cohenrtmoase;  OantmAitar,  m-, 
Verateigerer;  a«atpflev*r  =  Cnrator  bono- 
Tum;  Oajitviooaaa',  m.,  ConcursprocM« ; 
ChtutraclBtar,  n.,  TeneichniM  der  so  ver- 
■teigemden  Saoheu ;  Oantatraltar  =  Gontrk- 
dictor. 

0*ntaft,  m.,  ftantfer  mit  Lochern  fOr  Kopf 
nud  Hände  zam  Knunnuchüeasen. 

Oemter,  a*ntBer,  m.,  BalkengerStt  als  Unter- 
lage für  Fiaaer. 

OaJvmMaa,  abgriiflrzt  OanymM,  m.  (gr.) 
ein  aehr  achöner  JitngUng  (etR.  Japiter"« 
Mondachenk);  im  aofalechten  Sinne:  ein 
■ehOner  Knabe ,  mit  velcbem  Männer  ün- 
moht  treiben. 

Owu,  £,  Eiaffliganz,  Robeisenblook  von  3—3 
Gentnem;  OAnaa,  f.,  Roheiacnbarren. 

Guua,  m.,  Kecbnnnganitnie  in  Pegn,  von 
Zinn  nnd  Enpfer,  etwa  6  Kreiuer  wertb. 

OMn,  m.  (hehr.,  pl.  QaMiim)  (eig.  Herrlich- 
keit), Amtatitel  der  geiatlioh«i  Uberhänptor 
der  jüdiaeben  Akademien  in  Babylomen; 
Titel  der  jttdiicben  Gelehrten. 

"■"',  m.  (gr.)  eine  Art  Granat. 


OwntBfara,  f.  (fr,  apr.  -rangaahach')  daa  Fär- 
ben mit  Krapp;  Ctaiaiioa,  f.  (tpr.  -ranga') 
FärbeiTÖthe,  Krapp;  OMaso**,  f.  (spr. 
-rangadi),  G«nuioaax,  ni.  (tpr.  -rangaöli) 
ana  tchon  gebrancbtem  Krapp  gezogener 
Färbeatoff;  a*nuioaaT,  m.  (spr.  -rangaöhr^ 
Krapp&rber;  a«z*noIn,  n.,  O*iuiolna,  f. 
(apr.  -rangtihn')  Krappkohle,  Krappfärbe- 
stoR;  rannelnm  (apr.  -rangsi-)  mit  Krapp 
färben. 

OaxMit,  m.  (fr,  apr.  -rwig)  BQrge,  Gntaager, 
Gevrtbra-  oder  Schntzmann ;  OHuantl,  m., 
dw  Verbürgte;  Chtnmtia,  f.,  Bfirgachaft, 
Gutaagimg,  Qewährlaiatang;  taraatiien, 
bflraen,  gntaagen,  baften;  QArantla^ua,  id., 
TerbfirgDugaajratem,  ron  Fonrier  vorge«  eb]A- 
gene  Verfaaaiingagnindlaffe. 

Ohraa,  m.,  grober  weiaaer  Kattnn  von  Bnrate. 

ChMLB,  nl.,  nngariache  Benennnng  der  Kaiaer- 
groK^en. 

Otufealaca,  f.  (fr.  apr.  gaihlahaoh')  in  Frank- 
reich  eine  Abgabe  von  Waaren,  die  antaer 
Lande«,  beaondera  nadi  der  Levante  Keben. 

■UMlran(nL)gerbeln,ErB-,beionderaEiBen- 
_.__. ,.L., .V iehli«en,d»- 


Oacbo,  m.  (it.)  Anatand,  Artigkeit. 

GhurWn,  m.  (fr.  apr.  -bAng)  Bfidweatwind,  pe- 
riodifoher  kfiUender  Seewind  an  denKOaten 
deaHittehneerea.  [tappe. 

OMbnra ,  f.  (fr.  tpr.  -bthr^  Brotanppe ,  Konl- 

a«Lrea,  m.,  ein  FnichtmaM  in  In^^L 


Oascw,  t.  {fr.  spr.  g*r»')  liederliche  Dirne, 
Hetze ;  oWrol«v,  m.  (ipr.  ganjel^Hurenjägar. 

OaroiidB,  f.  (nl.)  noch  dem  en^L  Botmäeer 
Qaxcin  beoantite  oBtindiBche  GmnmipAuie. 

Osrywi,  m.  (fr.  ipr.  -Bong)  JniigBeieU,  mmr* 
beitatbeter  Hann ;  Änfwarter,  Kelfaier;  Qta- 
fon  dB  bontlqti*  (spr.  -dlmtutk*)  Ladendte- 
net;  OwfoiuulUa,  f.  (apr.  -eannatf)  Hknia 
von  Jungen,  Bubenrott«;  OmifaMnUan,  f. 
(nir.  -Bounjiiir')  Buhldime,  AUerweltaiBÄd- 
6aea;  K*s^vaai»aa  (^r.  -md-)  Knaben- 
BcUnderei  treiben. 

Ottrof,  va.,  ein  GetreidemMs  in  Polen  und 
Er^E«],  Uameti.  • 

O««!*,  f.  (fr.)  Wache;  insbesondve  Leib- 
wache eines  Fürsten;  auagesncht«  Mann- 
■ohaft  von  allen  Wafiengattnngen  als  eiaene 
HeeresabtheiluDg;  varde  A  oheval  (tpr. 
gard'  a  sch'waU)  fieiterwache;  c-  >t>iio*» 
(spr.  -awaagaeh)  YoipMten;  c  da  Mipa 
(gpr.  -d&  kohr)  Leibwache,  beaoBder»  so 
Pferde;  auda-Axtaiori*,  f.,  Qeeohtttc  der 
Oarde,  Wa«btzeugnerei;  «MdA,  boMtit,  ver- 
wahrt; CHtrdebonBat,  m.  (ipr.  gard'bÄinä) 
liatEenabenug ;  Oudebonttaa*,  i.  (ipr.  -bu- 
tihk)  Ladenhüter,  verlegene  Wure ;  OaMU- 
cliaina,  f.  (»pr.  -achähu')  Stellung  (in  Ta- 
Bcbenuhran);  OardeolMaM,  m.  (spr.  -ichass') 
Hägereiteri  Oudeodt«,  m.  (>pr.  -koht')  Efi- 
stenwäditer;  Oardefau,  n.  (tfo*.  -föh)  Fener- 
giUer;  OaMatei,  m.  (spr. -fuh)  Üeländer 
(an  Brtckeo,  Gräben  u.  i.  w.);  OAideout»^ 
■In,  m.  (spr. -iäng)  Vomths-,  Niederlags- 
vervalter;  OavdMMln,  m.  (s^. -mäng) 
Handbedeokong;  CNodcanaUd»,  n.,  Kran- 
kenwärter ;  QMduaMMhe,  n.  (apr-'nungaeb') 
Ueberärmel,  Scbonnngvinnel ;  OMdaaMt- 
«•ff,  m.  (spr.  ^nangecheh)  Speieeachrank, 
Speisekunmer;  OwOsnanaimne,  in.  (apr. 

,  -miAaach'rib)  TbierwütiBr  (auf  Schiffen)- 


(tpr.  -atäbT)  Qeräthkam- 
_,  ^m.(eig.Tiachtaobbewah- 
SchüsBelring,  SträtteUer  anf  Tiiob- 
tücäinv;  Oardanot«,  m.  (tpr.  -noht')  Notar, 
der  Contracte  verwahrt;  aardasiatl»*,  1 
(spr,  -platihn')  Preqsbaoke;  OasdairtlM,  f., 
Kleiderkammer,  Kleiderachrank;  Klaider- 
vorratl>,  beaondera  die  ca  den  verschieda- 
nen  Tontellnngen  nötbigen  AncSge  der 
Schauspieler;  Ankleidaiinuner  dw  Bohau- 
spieler;  an  Höfen  die  den  f&rvtliohen  Per- 
eoosn  b^m  Aa-  und  Auakleiden  behQlfliohe 
Dienenchaft;  OMiderobiar,  m.  (wr.  -robjeh) 
Anfteher  über  die  abgeleetea  Kleider  bei 
Bällen,  den  Eleidervorrath  bei  E 
U.8.  w.;  OardMotalteet  f.  (spr.  •roltiilu'') 
Eleiderau&eherini  Oazdaaac,  m.  (apr. -aaoki 
.  Aotenbewahreri  aarteeeal,  m.  (api.  -aall) 

Gerichtaeiegelbewahrer;  Oudetas 
.  (spr.  -tang)  Seeuhr  {eig.  ZeitUit«E)L 
.  valaaeUa,  m.  (s^.  -irtaaell')  SilWdieneii 
.  Oardarent« ,  m.  (spr.  -wai^')  Verkaoftadi'- 
seher;  OacdaTue,  m.  (spr.  -w«)  Xiichtaebörm, 
Augeoachirm ;  sanl«  I  (apr.guddi).  bewalvU 
.  nehmt  in  Acbtl  z.  B.  raydaa  1*  lalnal  (tfK, 
■  -r&hn^jbe  wahrt  die  Königin  l(imSehaQhspiel)' 
Oardiaida,  f.  (nl.)  nach  dem.engUechra  Hatur- 
'  forvober  Gtüden  benannte  08tindü(dieS>app- 


Wäditer,  LetbwioUar. 
Owdbe,  f.  fnL)  Toriiang,  Bettvorhang;  aar- 

«Mn«Mdlcl,  f.,  Bettrede  von  Ehegatten, 

geheime  ehelidie  Weiaui^.- 
Oardoonla,  f.  (ni)  nach  dem  Spanier  Gsido- 

qui  benannte  Art   l4tpeaiMumiger  STSan- 

■srat  (&.  spr.gahi^  vwgeaehenl  aaheachant! 
Kopf  we^t  aus  demWegq!  Oaie,  f.,  Bahn- 
hof; Weidte  auf  dM'  Eisenbahn. 

OarvKlla'mii«,  m.  (gr.)  daa  Kitoeln,  besenden  . 
daa  natarwidrige. 

Oaicntlaatleai,  1, 0*rcai^mua,  m.  (gn)  da« 
Gnrgeln,  die  Gurgelnng;  c«»sa«fMnB,{;ar- 
geln;  Samuta'tta,  n.,  Oui^elwaaaer. 

Om'k^  m.  (e.)  Finnen  der  Siäweine. 

aiKota—,  f.  (fr.  apr.  -taluob')  Sudelkftcherei; 
OMsMa,  f.,  Garkoche,  Speisehans;  Sedel- 
kOcfae;  OaisoUar,  m.  (apr. -gotjeh)  Qar- 
koeh,  Sudelköoh;  aw«ott*)r«,  f.  (apr.  -got- 
jihr^Sadelfcödiin;  8M«o«m(l  ,  in  der  Üar- 
kAehe  eeaen  nnd  trinken. 

0«zca«lIlada,  f.  (fr.  spr.  -gn^ahd^  gesohofir- 
kelter  Tauaaehntt;  aarffomne,  f.  («pr.gntjl 
Wasserspeier  bei  Sprii^bnumen,  S«hrätm 
einer  Dachrinne. 

Qaiaauw,  f.  (fr.  spr.  -gnei')  Stüokpitrone, 
Stüdceinaati;  Ouvanaaien,  f.  (apr.  -gaas- 
jihr^  Stückpatronentaache. 

Ctaictnna,  ^L,  aehwere  ottuldiaohe  und  efai- 
Dsaiache  Sadenuuge. 

Ctamond  (eig.  aaiamend),  m.  (fr.)  (von  dam 
Scbrütgiesser  Claude  Garamond,-  ge*t  in 
Paria  1661)  Ikvoksohrif^attung. 

OkMUMlia,  t  (ep.  apr.  -nataeha)  aüiaer  und 
sohwerer  apaatadner  Bothwein  ans  Ango- 
nien  und  Catalonien. 

etacnUa,  OMnarte,  OanMla,  f.  (hoU.)  8i#e- 
krebe,  ein  kleiner  iangschwäntiger  und  aelir 
•ohmaokitafter  SeekrSis. 

Oar'aat,  n.  (e.)  Sehtffatau  anm  Ein  -  und  Asa- 
wiuden  der  LaAnng. 

Oar'nata^  Ctai'ne^  m.,  ein  rDaaiecbee  nnd  pol- 
nisches  fietreidamaas  ^  4  Quui. 

sazni,  vanrieC  (fr.)  mit  Hansger&tb  Tereehen; 
eingefinat,  beeetxt;  laratrea,  beaetaen,  ein- 
fiwaen,verbr«men;  versehen,  anaedimOiAen; 
den  Sobiffhbodeu  mit  einer  Unterlage  fer- 
eehen;  Otunlnui«,  OtanUar,  f.,  Beeetanng, 
UmaiomvBg,  Vendenmg,  Besteck,  ZvbettOr, 
BeaaU  oder  Beaohl»^;  Säte  von  TeUwn; 
Sohmnok  von  einerlei  Steineo;  eine  Reibe 
eingeeeUter  Zähne;  ««Rilaair,  m.  (apr. 
.  ••ätt^  ZwaBgbvolLdeher,  Preaaer  (Sintniber 
rfiekatändker  Abgabea)^  0«anUon,  t,  Be- 
Mtmsg,  Hannachaft  in  Städten,  beaomdn*^ 
Festui^Cen ;  Standort  von  Trn^ien ;  >WBi- 
aonlM«,  beietMB,  in  Beiatning  Btehen  oder 
liegen ;  Oamlmmu,  m.  (apr.  •eohi^  SttdBnr- 

Oat'nleo,  m.  (pofaL  apr.  ganueta),  Okisia  ^ 
Gamete;  SaraiM,  f.,  ein  Oetieidemaaa  in 
Polen  nnd  Knütoo. 

Oaao,  n.,  Adlerfaolc;  eine  Art  Aloehob. 


iCWoMIfas,  a.Qaiv^l 


1— twkaHtcih 


<tama,  pL  ■>  GmrM;  Ovt*',  in>  ^  Gam. 

a«rMAon,  m.  (>p.  apr.  -rotacliohn)  Luisb  eo 
Stiergflfechten. 

Ctar'raii,  m.  (e.)  Klapper,  WagenpUti. 

fltoMt  (fr.  apr.  -roh),  OMvOto  (ap.)  m.,  Kne- 
bel, Paekatooki  0*TMCte,  £.  (ap.)  HalaeiMn 
lom  Enrürgen  der  Teiforecber;  Strafe  dei 
Enrürffeni;  (hirottar  (e.),  OArrottaBr  (fr. 
tpr.  -täir)  m^  Kncbler,  Knebeliftnberi  «wo 
TOttli^  koebeliL 

nitU  (I.),  t»ttVl^  (nl)  aoliwstelnA,  >•• 
M^wltiig ;  OttTmllttt,  f.  (L)  Sohwatshaftig- 
keit;  GtorrUna,  m.  (eis.  Schwitur)  Heber; 
gmirlOam  vluidmiliu ,  EidielhAar,  Otrtaii- 
krähe;  nurtlu  iBtewtoa,  DngUckak^en 

ObtavOrdak,  m.,  Hoaenbutdorden  (vom  rag- 


n  Feld,  welcbtn  Qwtsnrecht  h»t. 

6w«Bi,  D.  (U  FistduMice,  Lake,  SalcbrAhe; 
Qmma,  m.,  Sardelle;  (nl.)  Hagenelüir. 

eamaaik,  f.  (nl.)  Stoff  mm  FalbOrben. 

OairovbTl^am,  a.  {gr.)  ehi  indiiehea  OewSrs. 

Oaisette,  f.  (fr.  «pr.  -aett')  weitaer  Reiher, 
Aigrette. 

Ose,  (franc  gai)  n.,  Lnftstoff,  Inftfltrmig«  Flfla- 
aigkeit;  atmoaphKrlBohe«  Oaa,  gemeine 
Loft;  BMVtaniMliMaaa,  Sticklnft;  phlogl- 
■Ueohea  Oaa,  Yerdorbene  Laft;  tfaphlofl- 
•tMitaa  Oaa,  brennatoff leere,  reine  Lnft, 
Saaentofflnft ;  gm»  adidl  oKrboaJbd  (nl.)  koh- 
lenaanrec  Gaa;  (aa  «^rmmlatlionm,  0x7- 
dirtee  ealsaanrea  Gaa;  Otaa-AMhar,  m.,  ein 
ZOT  Belcnchtniu;  angewendete!  Oemiach  Ton 
TtipeatinOl,  Akonol  und  Aether;  laaen 
(die  Bwunwollcenge)  mit  Gaaflammen  sen- 

Eeo;  thuMoattoB,  f.  (nL)  Luftbildmig, 
aftentwickehiDg;  GaaddiaaDle,  f.  (gr.)  che- 
miaebeBehuidlniigderQsee;  -  -    .    - 

nr  Gftaochnnie  gehörend ; 


s  IttftfSrmigen  Körper« 

m  einem  Gefasae  zu  beitintmen;  saaSlrC, 
in  Gm  snf  lösbar ;  GtaaomMer,  n.,  Gaameaaer, 
Lnftmeaaer  cnr  Dntersnchung  dea  Inhalts 
derLttftarten;  Gasbehälter;  aaaam«ti1e,  f., 
Gasmesraog;  caarnnStrlaoh,  zur  Oasmea- 
*v»g  gehörend;  QmaopTiloii,  n.  (gr.)  Lufl- 
KÜnder,  Oaafeaerzeng. 

Ctaaab,  tu.,  3g][pt. Ungenmaaa  von  syilf eter. 

Saaealop«,  C(fr.Bnr.-]Mip')  geUopftea  Fleisch. 

CtaBoon  (fr.  apr.  -Kong),  IHfTgntr.  m.,  Ein- 
wohner der  Provinz  Gaacogne  in  Frank- 
reidi;  Prahler,  An&chneider;  OaaoonUe, 
QaaoomiMa,  f.,  PraJilerei,  Grosaeprecherei; 
CaaoSataah,  piahleriach,  an&chneideriach. 

rnTllliii  fahen  (dl.)  auf  den  Gaaaen  (beson- 
ders Kbenda)  henunachlendem. 

'Haaendla'nras,  m.j  philoaophiaches  Syatem 
des  PetfiT  Gaaaendi  in  der  ersten  Hälfte  dea 
17.  Jahrb.;  Oaaaandlaf ,  m.,  Anhänger  dea 
Gaasendi 

•  aataidiw,  m.  (nL)  Amtmann,  Verwalter. 

I  Natar,  m.  (gr.)  Banch,  Magen;  baochigea  Ge- 
&ss;  GaatanüBle,  f.,  Ma^nachmerz,  -weh; 
vaatoial'ffladh,  rar  Gastaralgie  gehflrend; 
tuMtmtfkamx,  m.,  Verdanungslhätigkeit  dea 
üagens;  Gtaataramphia'xla,  f.,  HaeenQber- 
Ulong;  Oa*t«>l>r*tarotaDle,  f.  •-  Hfst«ro- 
otnie;  raateiodauaeli,  mit  aichtbarem  Ma- 


m.,  Banchpilz,  Balg- 


,  auf  dem  Bauche  kriechend;  Qa- 
_  __  .  pl,  Banofafloeaer  (Flache): 
■  aaUiiiiilliif 'ilaall .  mit  Banchftasaen  ver- 
aehen;  OMtaewowrtwi ,  OaataroaftaB,  pl., 
Bmcbthiere. 
Saataralcia,  £  (gr.)  "  Gaateralgie;  Oaatra- 
ii*>oto,  f.,  der  Hagenaasworf;  KaatiaBab6> 
Uaok,  Magenanawnrf  bewirkend;  Oaafarii- 
BBK,  m.  =  Qaateranax;  Omabm/ettrt^,  f., 
Hagenapritae,  nm  Flüisigkeiten  in  den 
MagOQ  ZD  bringen  und  aoa  ihm  zu  Ban- 
gen; ■«atrantCrletdi,  Magen  nod  Därme 
betreffend;  Q— twataiitla,  f.,  Magen- und 
DarmentzQndnng ;        OaatreDteromaUxIa, 

erweicfanng;    Baatrapa'tlwik,    Magen   und 
Leber  betrefl«id;    ChubapWlltfa,  f.,  Ma- 

Een-  nnd  LeberentzOndnng;  OartHea,  pl., 
c^loae  Thiere  mit  einem  Terdannnes- 
kan^;  Waatelala'ian«,  m.,  Geneigtheit  oder 
Gewöhnui^,  Krankheiten  ana  dem  Magen 
herznleit«n;  Oaatrioltftt,  f ,  gaatrischer  Zu- 
stand; kisnkhafter  Zustand,  welcher  auf 
der  Einwirknng  tchädlicher  im  Mamm  nnd 
Darmkanal  angehäufter  Stoffe  auf  aas  Ter- 
damragsajatem  bernht;  (ttstrla&llaah  (grl.) 
im  Magen  lebend;  Qaatridlnin,  n.  (gr.)  daa 
Nfiaschengraa ;  OaetrUIoTior,  m.  (ktI.)  Ma- 
gensaft; OmatrOSg,  m.  (gr.)  BanpEredner; 
OaatillOKia,f,Banchrediierei;  Qactrtmaic', 
ID.,  Vielfrass,  Schlemmer;  Oaatrlmarsla,  f., 
Gefrässigkeit,  Schlemmerei;  vaatrlaoh,  den 
Unterleib  oderdenMagen  betreffend  (Krank- 
heit n.  s.  w.);  Baatrlaohea  BywtUa,  n.,  die 
Organe,  welche  die  Verdauung  vermitteln; 
OutTta'mua,m.,MagenQberfiillnng,aachÜn- 
reinigkeit  im  Magen;  OaetritU,  f.,  Magen- 
entzündung; gastrisches  Fieber;  ntitro- 
adTiifctiiiaob,  von  Magenschwäche  herrSh- 
rend;  Oastrabiaja'ohiu,  m.,  fiauchkiemer, 
Schleimael;  ChMtrobranohiui  oonona,  Bliod- 
fischjlnger;  OaatiobteBia,  f.,  Durchfresaung, 
-lOcherung  des  Magens;  Onatioaarintla,  f., 
Magen-  and  Herzen tzändung ;  Oaatrooathai- 
■la  =  Gaatranabole ;  aaatroaSla,  t,  Magen- 
bmcb;  Oaatrooesballtla,  OsatroaaioajAall- 
Ua,  f.,  Magen-  und  Himentzündung ;  Oaatzo* 
ahUna,  m.,  Banchläppler  (Pflanlengattung); 
OaMroohOleayatlUa,  f.,  Magen-  und  Gallen- 
blaaenentzündung;  aaatroonamlEaa,  m.,  der 
Wadenmuakel ;  OaatxooOlUia,  f.,  Magen-  und 
Grimmdarme  ntzündnng;  OactToayatitl*,  f., 
Magen-  undBlasenentzÜD  dung;aaatrodaiini- 
ti>,f.,  Magen-undUautentzünduDg;  vaatra- 
duodenU  (grl.)  Magen  und  Zwölffingerdarm 
betreffend ;  amatroduodenltla,  f.,  Magen-  und 
ZwölfSugerdannentEÜndung ;  OaatrodTnla 
(gr.)  »  Gaateralgie;  raatrodysiMli  =  ga- 
stera^isch;  vaatzoCpislOla^,  Magen  und 
Netz  betreffend;  GaatcoCplploltia,  t,  Magen- 
und  Netzen tzOndung;  gaatr^iapa'tlaoh  = 
gaatrepatisch ;  Oauatrobepatltla  =  Gaelre- 
patitis;  OaatTcihyatazotcnnl*  »  Hysteroto- 
mie; ffa*trob7«twetftmlMb  =  hyateroto- 
miach;  saatroliiitemmatfirla^  (grl-)  ^  ^' 
geneatzOnduDgafieber  anseilend;  saatMkS- 
llKili  (gr.)  den  Magen  und  Qnmmdarmbetnf- 
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f«nd;  a*MtT*a»xjBaWa,  t^  Hag«n-  und  Loft- 
rthrenentrüuduiig;  OmatraUtir,  m^  Banob- 
diener;  CtaatmlAbia,  f.,  Bauohdieiuirei, 
&obw«lfferei;  KMtaoliiuU  (grL)  den  Hagen 
and  disUiU  betreffend}  OutoDllik^,  ta.  (gi.) 
HBgoutem;  OMtnlitUUEa,  £,  Mi««iiri«tn- 
krüiUieit}  Ctaatxolocfe,  1,  lUgenlekr«; 
wiMoucliaftlidie  Koehkanat;  «MtewHgl»»*, 
cur  GMtrolocie  gehörend;  Owtwialart», 
Uagenerweicanng;  Oaatrom&a,  GtaBteo* 
min*,  m.,  Bdtweiffex,  Schlecker;  Oaatio- 
bbbIo,  {.,  wollOiUge  S^welger«!  im  Eraen 
und  Trinken,  £as-  and  Triiüuiicht;  OMteo- 
m«atto,  f^  BanchwohrMgnng  (bei  den  «Iten 
Oriechen  atu  dm  Figmu  weitbänchiger, 
imt  Wsater  angeAUter  utd  mit  Lichtem 
unutellter  Gläfer);  Wahnagong  dnich 
BaDcbrednerkanst;  ChMtNuil,  m.,H)ige- 
bort  mit  an  den  Banch  gewachienen  GHe- 
dem;  autnmdi«,  £,  Zoatand  dei  Gutro- 
meli ;  Ohwtrometmia,  f.,  Magen-  and  Ge- 
bännutUrentzSndang;     q  mU«— »Uutomto 

I  B>  HTtterotomle;  GAabttEorooB  ■■  Qaite- 
Tomycna;  OaateBnaat',  m.,  Banoluahwim- 
mer;  Oactrao^AcUla,  f.,  Magen-  and  Nie- 

,  reneutEOndong;  Oaatxö&Sm,  m^  Qataohme- 
cker,  Feintcbmecker^peiBekiiii^«T;  Kmut- 

:  koch,EochfBrLeckeniiäiiler;OMti»nemI*, 
f.  ,Gntichmeckerei;  fe)DereKoobkiuitt,S|>«iae- 
kimde;  autr«pftcb>,  f.,  der  Pelzipumer, 
Qlucker,  eine  Art  Raapen ;  OaafaropuikT^ 
tltU,  £,',  Magen-  und  GekrOsdrüien-Eutxüu- 

■_  dtmg ;  OaMropathla ,  f. ,  Magenleiden ;  CIk- 
MrODarlkarditta,  f.,  Magen-  nnd  Henbentel- 
entzündnng ;  Oaatropwltonltla,  QuttropUa- 
i«*I* ,  f. ,  Magen  -  and  Darmfellentzündnng ; 

,  OaataapliBiTnsitU,  f.,  Magen-  tmd  Schlnnd- 
«ntEÜBdnng;  OMtroBhll,  m.,  Bauchfrenad, 
Schlemmer;  awtmphthälnila,  t,  am  dem 
Unterleibe  herrOhrende  Augenenttüdung; 
GaatroshthUa,  Oactiaphthöa,  f.,  Magen- 
oder Baac^acbwtnd«ucht;    OastTOPaanma- 

I  nIV,  f.,  Magen-  und  LungenentzQndnng; 
OMtropOdsn,  pl. ,  Bauchfuiäer,  Banchkrie- 
cber,  Würmer  oder  Schleimthiere,  die  auf 
dem  Banche  gehen;  Kaatoopriarlaali,  nun 
Magen  nnd  znm  rechten  Mwenmonde  ge- 
hörend; Oa^trorrluwla,  f.,  Hagenblatang, 

[  Blutbrechen  aas  dem  Magen;  Chwtroirli»- 
phle,  f., Bauchnaht;  ChurtrorrhS«, f.,  chroni- 

'    Kbes  Schleimerbrechen,  Magenfloti;  Milch- 

,   rühr;  OMtMaeiali,  f.,  MwenenchatteniDg; 

.  Oaatrtala,  f.,  Magenkrankheit;  OaMroako- 
pla,  f.,  üntenncbung  dea  ünterleibea;  O*^ 
■troaophle ,  f. ,  HBgen(freuden)neiBheit ,  die 
Eunat  oder  Lehre,  die  TafcUrenden  mit 
Weiaheit  zn  genieaaen;  Oaataoaplanltla,  f^ 
Magen-  undMilienttiinduDg;  OaMroatirnft* 

'  ala,  f.,  Magenverengerung;  Outrothlka, 
f.,  Bauchhülle  der  lArren;  Oaatrotomla,  f., 

,  Bauchöfibuig,  Banchachnitt,  Anfaclmeidnng 
dea  ünterleibea ;  raatroUSmlaoh,  aar  Gaatro- 


Eaiaertchnitt   mit    Einachnitt  der 
achen  Rfihre;  Oaatrotjnupaiiltla,  f.  (gr.)  Ma- 
gentrommelancht;  Chutrotuetrltia,  f.,  Ma- 
gen- and  HamrOhrenentzfindnng. 
(a>tli«i,  bewirthen,  den  Gaatvrirth  machen; 
als  Gart  (auf  Bahnen}  apielen,   Gattratlen 


w,   pl  jap.)   w« 
f.  (nL)  eine  Pflai 


Outonlk,  f.  (nLleine  Pflu 

OaBbiiBi  fljnjBremafli^e,  Bremae;  «aatarda 
•qol,  Pferaemagenbremae;  g.  kaamonhoi- 
4Ula,  Haatdannbremae;  «.  naatlla,  Kaaen- 
bremae. 

(hoU.)  im  &e«weaen  daa  Hintertheil 


einer  Sache ;  Ideine  OeSnuns,  Loch. 

ga^Eoe^eh)  Hand* 
Pfnaeker, 


.(fr. 


S<£endei 


Galeom«chie. 
vattiiwB,  (BsamwoUiorten)  men 

■orten)  nm«.inm«t,M«tim»liuni 
OKtai,  n.,  halbe«  Söaael  in  Baisnt. 


I  (fr.  apr.  gohach')  linlu,  linirii-li,  ung*- 
aduckt:  OMuharla,  f.  (^.  gosciierih)  üak' 
heit,  Ungeaohicktheit,  Tölpelei. 


socboa,  pL  (ap.  apr.  ga-ntaohoa)  die  ava- 
■cblieaaliijü  Tiehmoht  treibenden  Bewohnor 
der  Landadiaft«n  am  La-PlataatioiM  in 
Südamerika. 

Oftttdac*,  t  ifi.  apr.  godahich')  du  Eintaif 
oben  in  die  Wanküpe;  a««d*,  f.  (apr.  gobd') 
der  Wan  (Pflanze  zum  Galbfirbeu). 

sandecaanal  (L)  laaat  uiu  fröbliob  aeinl  (An- 
fangawort  emes  alten  Stodentenliedet). 

OauCUidh,  f.  (nL)  nach  dem  Botaniker  Gaodin 
benannte  Grüeigattong. 

mndlian  (L)  «ich  erirenen  oder  eisötaen; 
a»Tidinm,  n.,  Vergnügen,  Ersötzung,  Frende. 

a«nfir4-f  udaz,  n.  ( fr.  apr.  g'ofreh- )  mitMn- 
«tem  ohne  Farbe  gspreaatea  P^iiar;  (wifil- 
r«a  (afr.  goO  Zeug  modeln,  mit  einem  war- 
men Eiaen  Veraienmgen  anbringen. 

Oktu,  a.  OUor.  teattang). 

Oasi«,  £,  (nl.)  die  PrachÜcerze  feine  Tfianaen- 

OanaKpnm,  n.  (L)  dicker  zottiger  Wollieug 
und  ein  daran«  Terfertigtea  Winterkleid  der 
altrömiachen  Frauen. 

Oava,  m.  (fr.)  lanfendea  Waaaer,  Bemtrom, 
Fluaa  in  den  I^ren&en.  [J^i^ten. 

Oats,  m.  (maa.)  erate,  zweite  and  dritte  Borte 

GaTatta,  f.  (fr.  apr.  gaw-)  übergoldeter  Silber- 
draht. 

ClaTtal,  m.,  daa  QangeskrokodiL 

OarTotte,  f,  (fr.  apr.  gaw-)  eine  loatige  Tanz- 
art; anoh  ein  Tanzlied. 

OaaaJia,  f.,  oatindigche  Silbermüuie,  onge- 
fähr  Vi  Thaler  an  Werth. 

Omaanla,  t  (nL)  eine  Ait  Doldentraabenpflan- 


pL,  Waldenaer  xa  Gazara  in  Dalma- 
0«BaTa,  B.  OajHuut. 
Oaaa,  t  (fr-  apr.  gafaa']  Flor  oder  ScUeierzeng 

von  Seide,  Baumvolle,  Wolle  oder  Leinen^ 

eine  Art  Treaaen  von  Gold-  oder  Silbei^[e- 

apinat  and  Seide;     vatBiisn  (apr.  -ai-)  ver- 

achleiem,  mit  Gaze  überziehen. 
Ctaaell«,  f.  (pera.)  Waldziege,  Hirachgeia. 
Qaaatier,  m.  (fr.  apr.  -se^'eh)  Zeitungaachrei- 

ber;  Zeitungaträger;  aaaetta,  f.  (apr.  -aett^ 

Zeitung. 
GKal,  a.  OtaaaL 
aaaaUtra,  m.  (fr.  apr. -aolitrH  i«  Gasolitnm; 

-        —  (apr.  -Bo-j  =  Oaaomet«r; 


Goo»^lc 


)  beraaen,  mit  BMen 

Deiegeo,  um  ttwcnpIltMn  yentüum. 
OuoptarlMiIwtt,    Qtas<q>&rlallasi    o.  (gr.) 

SchafakMPiner;  unHitMUterTerwahnmga- 

ort  dar  Oblatjonen  in  Knhtn. 
OMrit»,  £  (&nb.)  SkiNreQJagd  in  den  ftfriluuii- 

schen  Stuten,  besondrä«  in  den  obem  Mil' 

Uodem  von  Aegypten  uti. 
fita,  n.,  ein  LöngramsM  in  der  Mongolei. 

OfllMT,  m.  (pen.)  NicbtmohammeduieT,  Ke- 
tier,  FMwnnbeter;  Prietter  der  Fenermnbe- 
ter,Hi«ier. 

a.  a  B.  »  Grand  Croit  (of  tke)  Bnth  (e.) 
Qroukretu  des  BaUi-OrdeiiB. 

Ctaoko,  m^  SchleodergchwaiiK,  eift%e  Eidechse 
in  Aegypten,  Oitindien ,  Araciien,  Bruilien, 
SddeiiropBii.  s.  w.;  OwikoMen,  OeokOnan, 
pL,  Oeckoarten;  (Mkoldlaoh,  dem  Gecko 
Uinlich. 

e«dal,  m.  (tOric.)  Krieg  uf  dem  W^(e  Oottea, 
d.  i.  gegen  die  UngUnbiren. 

Osdakll,  pl.  (tArk.)  deiSolUnB  Elireogude 
m  Pferde. 

«taft  pouaoo,  m.  ^sp.  Bpr.  chefe-)  Terwal- 
tongabeamter,  BenrksToratand. 

0«fr,  n.  (anh.)  PerKatnent  des  AU. 

a«ca,  m.,  ftthiopiacne  Pfianme. 

Oevollt',  m.,  ein  Edelsfeiu. 

QitibaM,  in.,  Diener,  Bedienter  (eig.  der  Ifiener 
dea  Propheten  EJUsa). 

Odumiu,  n.  (hebr.)  HöUe,  HOllenpfohl  (eig. 
daa  dem  Moloch  zu  Einderopfem  geweiht« 
Thal  Hinnom  bei  Teraaalem). 

Ctablanlt',  m.  (oL)  ein  Mineral  (nach  dem  Che- 
miker Qehlen  benannt).  [kachen. 

0«hn,  f.  (Tom  tat.  cera.  Wache)  Wabe,  Wachs- 

"  itze,  Speei 


OaTim,  f^  portng.  Ackermass  von  57%  Aren. 

a«Saaawaia,  f.  (gr.)  2äegelke]ch,  eine  diatel- 
artige  Pflanze  1  QaiMOTrUaa ,  f. ,  Dachzwie- 
bel,  eine  Schwertliliengattung. 

0«itie,  n.  (holl.)  Eidechse  am  Vorgebirge  der 
guten  HoSnnng  (eig.  Gelachen). 

ClaltoiioidasEani, 

0«1,  m.  (fr.  spr. 
heit);   ttiibei  (apr.  eche-]  ge^erbar,  dem 
Froat  anterwoifen;  calaacdien  (1.)  gefrieren. 

OelaaiB,  m.  fgr.)  Grübchen  anf  der  Wange 
beim  Lächelnj  Q«laaIiiBu,  pL  (nL)  I^ch- 
oder  Tordere  Sohneidezähne,  die  beim  La- 
chen besonders  sichtbar  weiden;  CM*af- 
taum,  n.  (gr.)  daa  Lachen,  beeondera  Erampf- 

— «laHn,  r-J-**"'*»— "'  (nLt,  gtiaUnim  (fr.  apr. 
«che-)  gi^ertartig,  galleitig;  CMatin«,  f. 
[apr.  auie-)  Dickaaft,  Gallerte,  Geronnenee; 
(•latlnlalim  (s^.  «che-)  aich  in  Gallerte 
TorwADdeln,  gennuen;  Gtolatlcai,  1  (L)  daa 
Gefrieren,  dn  Froat. 
OdXIMt  (e.)  entoannbar,  Teiaofaneidbar. 
•l'doiMM,  f.  (e^HoIderroae,  Sobneeball. 
jUlnr.  m.  («.)  W  allaob.  ften. 

'■^^tfrtiütnt ,  pL  (nL)  Qf]A tammlnngMi,  Collec- 
U«,  m.  (fr.  apr.  Mbileh)  Gefronmea,  G«roB> 
-"•ea,  Kokaaft,  S&ke. 


0-  (gr.)  die  Sädanihodüle. 

Bohel)  Frost   (Baumlcrank- 


OaUen,  n.,  Kupfererz;  GaUkspfar,  a.,  Boh- 

gtiA  (1.)  eiskalt,  kalt;  (nL)  leicht  gefrierend; 
oailditlt,  t.  Eiskalte,  grosae  KUte;  BeUren 
(L)  gefrieren  machen;  gefrieren;  sallT  (nl.l 
eiaUfiftig;  OMlrnw,  f.  (fr.  apr.  sofa«UwflW) 
Eiakluft.  rgalfaug. 

OalonXnm,  n.  (nL)  eine  oatindiadie  Wo&milm- 
Oaloakopie,  f.  ^.)  Erforaohnng  und  Beob- 

achtnn^  des  Lachena ;  r "    — "" 

loskopie  gehArand. 


OMta,  f.,  Bitniederländiaohea  Weinmaas,  %) 

Ohm. 
OemKni,  f.  (hebr.)  ErkUrang  der  jädiachen 

üeberUefemngen  nnd  Oeaetze ;  cweiter  Theil 

des  Talrond,  die  Erkl&inng  des  eraten  Theila 

enthaltend. 
Oamatria,  f.  (rabb. ,  Terderbt  ans  Geometria) 

kkbbaliatiachea   Rechnen  mit   hebriiachen 

Bncbstaben  ab  Zahlen, 
OemelloD,  pl.  H.)  Zwillinge;    gamalMOriaoh, 

SnL)  EwillingsDlnmig;  ««melUpCiiiob,  Zwil- 
inge  geb&rend. 

OemelliSnaB,  pl.  (nl .)  Erfise  zur  Handwas  chnng 
(in  der  römischen  Kirche). 

OemW,  n.  (holl.)  ein  sJtnieaerlftndisches  Flüs- 
sigkeitsmaBB ;  in  BrnsBel  ein  Flächeumaas 
Ton  300  Qnadratruthen. 

CNwlnatlon,  f.  (1.)  Verdoppelang;  QemlEnl, 
pl. ,  Zwillinge ;  ZwillinKsmnskeln ;  (remlnl- 
flövtaoh  (nL)  =  gemeUifloriach;  (vmliüren 
(1.)  verdoppeln;  ffemislit,  verdoppelt,  ge- 
zweit,  gepaart,  paarig;  wiederholt;  rMal- 
nfla  (nL)  ooppelt;  Osrntpunotnm,  n.,  Dop- 

Selpunict  (..)  zur  Andentnna  eines  fehlen- 
en  Worta,  einer  fehlenden  Silbe. 
samlran  (1.)  seuizen,  stöhnen,  ächzen;  reml' 
•dieD,  anfangen  zu  aea£sen,  anfaenfren, 
gteilaaant  (fr.  spr.  schemiasang)  sen&and: 
girrend;  Q^xalaaoment,  n.  (epr.  schemias'- 
mang)  des  Seufzen;  CMmlsaenr,  m.  (spi. 
acbemiaaöhr)  Winaeler ;  KamltSrlscIi,(l.)  leib- 
lich, tranrig;  OenUtna,  m.,  daa  Seu&en,  der 


,  f.  (IJ  Edelstein;  Knospe,  Auge;   (nL) 

Steinsalz;  älem  erster  Grösse  in  der  Krone; 
rammAoIaoh,  knoepenartig;  sproasentro- 
gend ;  Bamm&l,  zur  Knospe  gehörend;  «am- 


mix,  Edelsteine  betreffend ;  Oaminajrlnm,  n. 
Sclimnckkästchen;  gemmaaclreiL  (L)  Knos- 
pen bekommen;  Oammatloii,  f.  (nL)  das 
Enoapentreiben,  AasadiUmn;aaÜDa,  f.(l.) 
geschnittener  Edelatein,  Bingstein;  gm- 
mMOtran,  mm  Edelst«iue  weraen;  smmml- 
,  Edelsteine  entlialtend;  i 


ler  Knoapen; 
neingeacUos- 


tton,  t  (nL)  Entwickelnng  der  Knos 
camulllöilMb,  mit  in  Knoapen  ein 
senen  Blüton;  Bammlfknu',  Imoapenlörmig; 
Oammlparta,f<,  Herrorbringung  duroh  Knos- 
pen ;  »»mBilrtMach,  Knoapen  trwbend ;  gam- 
ndraB  (L)  mit  EdeUMnen  beMbeo;  wie 
Edelstem  gläoaea;  Knomn  treiben;  «an- 
mSa(l.)  mit  EdeUeinen  besatrt;  (nL)  edel- 
ateiiMrtig;  QMannritU,  t,  Natur  de*  Edel- 
stein«; Om »■  .    m.  (e.  apr.  daohemmo) 

doppdter   Brillant;     Ganaattte,    £    (nL) 


,  pL  (L)  ein  mit  Stufen 
absch&EBiger  Ort  zn  Rom, 
Leicbnune  hingerichtetBr  Terbrecber  nüt- 
teii  einw  Hskeiis  hiiwbgeicUeift  wurden, 
am  dann  in  die  Tiber  geworfen  in  werden. 

OamnxBm,  L  (L)  Hühneraaga  ewiacbtn  den 
Zehen. 

Qan.,  Abkümmg  fär  1)  Genitiv;  S)  Geniu. 

Owu,  f.  (1.)  Bftüke,  Wange;  foU  (nJ.)  EU  den 
Backen  gehörend. 

ttmajatf  (fr.  apr.  sehe-)  zningend ,  einengend ; 
bel&itigeiid;  (Mne,  t  (spr.  achlim')  Pein, 
Qual,  Zwang,  bea ander«  Anatondazwang. 

OenolTe,  f.  (fr.  apr.  echu^(Bihw')  du  ähn- 
fleisch. 

61  Oendaimae  oder  Ctana  d'umM,  gewAhn- 
ch  OendMimen)  sonst  gerüsteter  Reiter, 
jetzt  Land-  oder  Folücireiter.  Landjäger, 
Polizeiioldat;  Oeodarmade,  f.  (spr.  ftchang-) 
Laudreit«rei,  Landjägeroorps. 

Oendia,  m.  (fr.  apr.  sctumgdr')  Scbwiegeraohii, 
Eidam. 

QenealÖKi  OenaaloBtat',  m.  (gr.)  Geachlecht«- 
knndiger,  Stammbannuchr eiber;  Oeoaalo- 
Kie,  f.,  Geschlechtskunde,  Geichlechtafolge, 
Stammbaum;  Keii««Uc1aeii,geBchlecIit«]nJiii' 
dig,  nach  dem  Stammbaame;  «oneslOvl- 
■ah«B  Teraetolmlaa ,  GeachlechtBrerzeich- 
nis8 ;  Qanaaoomle ,  f.,  Lehre  von  einem  ao- 

fenommenen  Natargeeette  der  Vererbung 
Srperlicher  und  geistiger  Eigenaciiailen; 
ceaaaa&mlaoli ,  die  Qeneanomie  betreffend, 
der  Geneanomie  gemäss;  Ctaietuttlirople,  f., 
Menschenzengang.  [wennnt. 

aenept,  m.  (fr.  spr.  sehe-)  ÄlpenbeiAiss,  Eis- 
OeaeQuin,  m.  (fr.  spr.  schän'käng)  grobes 


Baomwollga 


i 


stehen,  erzeugt  werden;  naaratlo  aeqal- 
^'ea,  f.,  (eig.  zweideutige  Erzeugnng)  Er- 
zengimg ohne  Samen  und  Frachtkeim;  Oe- 
naivtlon,  f.,  Erzeugung;  Menschen  alter, 
Mens  eben  gee  chlecbt,  O  eichlechtBreihe(Zeit- 
raum  von  30  Jahren);  cenaraUT  (nl.)  zeu- 
gend^ Oenerfttor,  m.  (I.)  Erzeuger,  Stamm- 
vater; Dampferzeuger  (Dampfkessel  bei 
Dampfmaschinen);  Keneratörlaoh,  zur  Zeu- 
gung gehörend;  Qenerfttrlx,  f.,  Gebärerin; 
KVDarlzan,  erzeugen,  hervorbringen. 
g'eDaiU,  sanerall  n.)  allgemein,  hauptsäch- 
lich, allgemeingiiltig;  a«QadU,ni.  (fr.)  Ober- 
haupt, z.  B,  Ordens  Vorsteher;  Feldherr, 
Heerführer,  Peldhaoptmann;  SaneiCl-Ao- 
olaa,  f.,  Hauptwutrensteuer;  aenerU-Adja- 
tanf,  m.,  Oberfeldgehülfe;  OanerU-Andl- 
toac  oder  0«na(U-AWUt*ut,  m.  (spr.  oditObr) 
Oberfeldrichter,  Oberfeldsohnluieias;  Oane- 
.,  Haupt-  oder  GrundlMss;  Oane- 
',  f.,  HauptrechnungsabachluBB ; 
satralanr,  m.  fspr.  -1<Ar)  ehedem 
in  Frankreich  Oberaufsener  beim  Finanz- 
wesen; Oanaxal-Omiit,  n,  (e.  spr.  dschen'räl- 
kohrt)  in  den  meisten  nordamerik.  Staaten 
B  Pauament-^Oanesil-DaiihaTsa,  f.  (fr.  spr. 
-deeeharsdi')  Hanptfeaer;  OeoraU-ao-Olwf 
(tpr.  -ang-seheff),  OenarU-lUdmanoludl 
ffr.),  OauMwUnlBMU  (nl.)  m.,  Obwtaf&hr«r, 
Oberfeldherr;    Ganaill-Btat,  m.   (fr.  spr. 


-etah)  allgemeiner  Ausgabeentwnif;  Oam» 
iM-OtwwaniaBr,  m.  (spr.  -guwernöhr)  Obv- 
statthalter;  Oaneiil-Inapaetlan,  OenarU- 
f.  (nt.)  OberauMcht,  Oberaaf- 
"-  ■  ■inf.m.^Oberanf- 
,  Debersichtakarte 
Tou  einem  ganzen  Lande  oder  Weltlheile; 
Oanavil-XiantanaBt,  m.  (fr.)  ertter  Feld- 
herr; QaneidU-lCaJSr,  m.,  zweiter  FeUberr, 
Feld  wach  tmeisterj  aan«rUinanMh,m.,  A^ 
oder  Hauptmarsch  (zum  ADn)nidi);a«LBiBt 
nannat,  m.,  gemeinschaftlidi  er  Nenner  ver- 
scliiedener  Brüche;  Q«iiazUpAohtar,m.,  ehe- 
mals inFrankrddiMit^ed  ein  wG  eaellacJialt, 
welche  gewine  Ge^e  t&i  eigene  Reefannng 
eriiob  und  dem  Staate  eine  jä>rliohe  SnmiiM 
dafflr  zahlte;  OanaiU-Pardma,  m.  (fr.  spr. 
-dong)  allgemeine  Begfaadigaug  oder  Ver- 
zeihung eines  gewissen  Ve^ehen«;  OanarB- 
pcoba,  f.,  letzte  aUgemeiiM  Probe  vor  der 
dffentÜcbeu  AusfuhroDK;  CtanarM-Prccntt- 
tor,  m.  (nL)  Obergerientsanwidt  in  Franko 
reich;  Oenartl-anaTtUrmelatar,  m.,  obvr- 
■ter  oder  Oberqnsitiermeieter;  OanaiU- 
rasal,  f.,  Hauptregel;  Oanaril- Barne,  C 
(fr.  spr.  -r'wüh)  Hauptmusteruiig;  OanwU- 
HoUloltAtor,  m.  (nl.)  Obergerichtsanw^t; 
Oeoaril-Staaten,  pl.,  die  Abgeordneten  bei* 
der  Ständekammem  in  den  Niederianden; 
m.,  Gesammtheit  der  hohem 
I  Armeecorps;  Ogneitl-gopaf. 
I.,  geistlicher  oder  kirchlicher 
Oberaofseher  (bei  den  Evangelischen);  Q*- 
narU-SapezlntendentaT,  f.,  Amt  und  Woh- 
nung desselben;  OenezU-Tloaiiaa,  m., Stell- 
vertreter eines  Bischöfe ;  QanenUt,  n.  (dL) 
Oberbefehlshabers  cbaft,  Feldhermwürde; 
der  von  einem  General  beaufsichtigte  Be- 
zirk; Abtheilung  der  kroatischen  Hilitir- 
grenze;  QeoarUa,  f  (fr.)  allgemeine  Landes- 
ordnung; Generalinarsch;  BeneiallaibBl(nL) 
der  Verallgemeinerung  fähig;  Oanaialiaa- 
tlon,  f.,  Verallgemeinerung;  sanaialialian, 
allgemein  machen,  verallgemeinem;  Oena- 
iaUa^ua,m.,  Herrschaft  der  Feldherren  in 
einem  Staate;  OaneraHaalma,  f.,  eine  Spiel- 
art der  HvBcintbe;  Qaaeralla'tüi,  pl.,  Öui- 
sten,  die  keiner  der  bestehenden  Reb'giane- 
Parteien  angehören  wollen;  OanertiltU, f- 
(1.)  Allgemeinheit;  (nl.)  Feldherrenraäi ; 
BenaraUter,  ceneritUn  (1.)  überhaupt,  im 
ganzen. 

gtativix  (fr.  spK.  sehenerdh],  gveaxSu  (spr. 
sehe-)  freigebig,  edelmütbig;  asnaiatfüt, 
Otoeroalte,  !.  (apr.  sehe-)  Grossmuth,  Edel- 
mnth,  Freigebigkeit;  gaioziwo  (it  spr. 
dsche-)  edel,  in  edelm  Vortrage. 

Oanerlfloatios ,  f.  (nl.)  Bildung  von  Gattnngs- 
begriffen;  ZnrüokfGhnmgderArtenanfw- 


schaftlidien,d.h.männliehenunä  wwwicbe 
GeschlechU;  K«n«ris  famlnbii,  weibHebe 
Geschlecht«;  Benarla  maaoalmi,  männlidie 
Geschlechts;  «antrls  naotiloa,  dingUdK 
oder  «äddichen  Geschlechts ;  geatri»  «• 
nU,  jede«  Geschlechts  oder  von  allen  di< 
Geschlecbtem;  «anSrladi,  gescfalecfatüa 
Geichledits>. 

,  f.  (gr.)  die  EisengBDg,  B 
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atehnogi  dis  erateBnoh  Mcai«,  Schöpfuo^- 
g«BCbJLeIite:  Ow>—bw»nB«,  f.,  QebnrtnreiB- 
aogerei,  SdiicksBlBWftbraaguiig  mu  Qebnrta- 
aatfstüideit}  a«urt»l«(fe,  f.,  ErMugtwga- 
lebre;  soualolSriMb,  nv  ErzeugmisBle&e 

;  gebörend;  cantalacli,  die  Eneugviig  Detref- 
lendi  OanatUlftonm,  OvnatbUUon,  n.,  Qe- 
bortafeitgedicbt,  Wiegenlied;  OoBatUlo- 
«il9b,  HL,  Schriftsteller  über  Qebartanahr- 
•affor«;  QmalUliagwufbJ»,  f.,  Bcbrifl;  über 
GetuiTtiwalirMgalig;  noathllovriplilMli, 
zax  Gebartewaara^foi^  gehörend;  Ctamath- 
Uolft«,  Oebnrtertimdeiuuater  oder  -wfthr- 
rager;  OMurtlillolaBie,  f.,  QebartMtnndm- 
deoterei  oder  -wahrawerei;  BoDatUloU- 
«toob,  die  GebnrtiBtaadendeutuiig  betref- 
fend) KanWecih,  die  Entstehung  erklärend 
oder  betreffend. 

OmmOt  -^  OeniÜT;  QcnJKrlx  »  Genitrix. 


Geichlecht  der  Stinkthiere. 

a«nett«,  f.  (&.  spr.  icbe-)  türkisches  Fterde- 
gebiss  mit  einem  Ringe  statt  der  Kinnkette. 

0*n*Tia,  m.  (fr.  Bpr.  ecE'oähnr'J  Wachholder' 
branntwein;  OaaAvrtMa,  t.  (apr.  sch'neh- 
-wrett')  Wochbolderwein,  Waohholdertraok; 
OmAvxttra,  f.  (spr.  sch'nehwriähr')  Wach- 
hoIderdroBseL 

CtaBC«h,  m.,  ein  persisches  Karlenspiel. 

vanlil  (L)  starkgeistig,  geisteskräftig,  geistig 
BchÖpferiBch;  C(«DiaJlt4t,  f.,  erfinderische 
OeictetkraA,  geistige  Selbständigkeit  oder 

■  EigeiiUiiiDilicl]l[eit;  heitere  Gemüthtstim- 
numgi  Q«aie,  n.  (fr.  spr.  sehe-)  an^borenes 
Geisteavennögen,  GeistesCähiffkeit,  geistige 
Schöpferkraft;  Kriegabau-  oder  Ingeuieur- 
Imast;  0«nia  der  Spraohe,  gebräacnlicher: 
OanloB  derSpracihe,  deren  EigenlhümlicheB, 
deren  Geist;  Oenlo-Oorpa,  n.  (spr.  -kobr) 
Büstbauu,  Ingenieurcorps;  Genie- OfSilar, 
m-iRüatmeister;  Q«nIe>!rTapi><iii,pl.,Kriegs- 
baöleate;  Q«niaKiaiphi«,  f.  (Igr.)  Qeister- 
beschreibnng,  Schati^isterlelu^ ;  QenJiaa, 
in.  (1.,  pl.  Qeiden)  Geist  (guter  i^er  böser), 
besonders  Schatzgeist;  Zeitgeist;  in  den 
HcbÖnen  Künsten :  Flögelkind,  Flügelgcist; 
die  geistige  EigenthQmlichkeit  einer  Sache; 
■«nlna  BaeolUl,  der  Oeist  der  Zeit  oder  des 
Jahrhnndertg. 

Oenlcnlatloii,  f.  (1.)  Emiebeogung;  kniefällige 
Verehrung;  Beniaallflörl>o]i(nL)nutknoten- 
atöndigen  Blumen;  senlonllrt  (I.)  kniefür- 
mig  gebogen,  mit  Knien  versehen;  gelenkig, 
knotig;  Qenlofilnm,  n.,  Knie,  Knoten,  Ab- 


I,  m.  (ft-.  spr.  ach'niähwr')  =  Geneyre. 
_  MMtts,  m.  (gr.)  KinnzongenmuBkeli 
Otonlcdiyoldes,  Oeidoliyold&aa,  n.,  Zungen- 
beinmuakel;  aealophajTUKin«,  GtenlophU- 
rynx,  m-,  ScblTindkopfinuskel. 
euip,  f.,  eine  Alpenpflanze,  magenstirken- 
des  Hitt«!  in  der  Schweiz;   Oenlpft,  f.  (nl.) 
«ine  Oattnng  Krappgenächse. 
nlxen  [tc.  spr.  sehe-)  beschränken,  einzwän- 
gen, beengen;    [eldi)  cenlnn,  sich  Zwang 
inthan,  Rficksichten  nehmen. 
nla'ts,  OsDlat«,  f.(l.)  der  Ginster,  dasPfrie- 
lenkraut  {eine  ach oten tragende  Pflanie); 


Abr^iam  abnistatnmen 
behauptet«. 

noltu  (L)  zur  Zengting  dienend;  OamtBlIa, 
Oenlteillen,  pL,  Zeognng^lieder,  -theile; 
■eniOr,  angeboren;  nagend,  gebärend; 
a«aUlT,  SwaitiTn*,  m.,  iweiler  fiengfall, 
Zeogni^-  und  Abh&ngigkeitsfall,  Besits- 
fall ,  Airäabörigkeitsfall ;  BwiltoonuAl  (nl.) 
SB  den  Sehenkeln  nnd  ZengangiUieilen  ge- 
hörend; OanUor,  m.  (L,  pl.  OwtUfirM)  £r- 
zenger,  Tater;  *enlto«iitülr  (nl.)  cu  den  Ge- 
schlechtatheilen  und  HamgefÄMen  gehö- 
rend ;  Oenltrlx,  f.  (L)  Gebärenn,  Mutter;  O*- 
^tar,  f.,  Sizengnng;  befruchträder  Sainen; 
GeschicksTerkündigong  aoa  dem  Stande  der 
Gestirne  tat  Geburtszeit. 

Gta&nah,  u.  (arab.  apr.  dscheo-)  Paradies  der 
Mohammedaner. 

Oennettko^w'inm ,  m.  (gr.)  krankhaftes  Ja- 
eken  der  Zeugongstheile. 

Oennetin,  m.  {ti.  spr.  schenn'täng)  eine  Art 
ürleansnein. 

Oenon,  n.  (&.  spr.  sch'nn)  Knie;  Koss  eines 
Zirkels;  OenonillUre ,  f.  (spr.  acb'nuljäbr') 
Kniestück  einea  Bamischei,  Brüstnng  der 
Schiessscharte,  Kniehohe. 

aeaoTlne,  f.  (it.  spr.  dache-)  eine  Goldmünze 
in  Genna  e=  iOO  Lire. 

Oears,  m.  u.  n.  (fr.  spr.  aohangr')  Gattnng, 
Art;  Cl«ni»^ild,  Qenre  Oemlld^  Gemälde, 
welches  eine  Sceue,  Handlang  n.  b.  w.  ans 
dem  gemeinen  Leben  darstellt. 


lB  Goldmünze  in  Aegypten. 


QsDtUjie,  f.  n.)  Enzian  (GartengewächB) ; 
tlanella,  f.  (nl.)  FrQhlingaenzian ;  dl 
Himmelbjan ;  Qentiania,  Qentläiuiiii,  Chm- 
tlalu,  n.,  Enzianbitter,  ein  Alkaloid  im  En- 
zian; rentluxoid,  enzianartig. 

rentH  (1.)  einem  Geschlecht  oder  einer  Fami- 
lie eigen ;  sentu  (fr.  Epr.  acbangti)  artig,  höf- 
lich, hübsch,  angenäim  (eig.  von  Familie, 
d.  i.  von  gnter  Familie);  Oentlle,  n.  (L) 
Tolksname;  QantllM,  pl,  Heiden  (eig.  frem- 
den Völkern  Angehörende);  OeatlUutiiuae, 
m.  (fr.  spr.  schangtiljommViEdelmaiini  Ade- 
licher ;  QenttUtdom,  n.  (1.)  Oesehlechtaname ; 
Oentma'iiiiu,  m.,Beidenthum;  OeutlUt&t, 
f.,  Verwandtschaft;  Heidentbum;  (fr.)  feines, 
von  guter  Erziehung  zeugendes  Betragen; 
OontUlesae,  f.  [apr.  schangtiljesa')  HörBcfa- 
keit,  Artigkeit,  artige  Posse. 

a«iitleiB»n,  m.  (e.  apr.  dschentlmän)  Ehren- 
mann, Biedermann,  gebildeter  Mann,  Mann 
von  Stande;  als  Titel;  tierr,  gnädiger  Herr; 
OenQenuui-OoiiimSner,  m.,  bemitülter  Stu- 
dent, Stadent  höherer  Klasse  auf  den  eng- 
lischen üniTersitäten ;  geatlemanHfca  (spr. 
dschentlmänleik)  einem  Ehrenmanne  ähn- 
lich, ihm  geziemend.  Beiner  wQrdig;  stattlich. 


Gentry ,  f.  (e.  apr.  dachen-)  niederer  Adel  in 
Keniill(1.)  ^  Knie  betreffend;  Q«niiUe,_n., 
Knieband,  Kniebindej  G 
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,  m.  fnl.)  Eiueb«u- 

voanin  CL]  echt,  rein,  anverfiiltalit;  CNsnlnlr 
tu,  £.  (nl.)  Eohtheit,  UiiTerfBlsclitheit. 

Oaniu,iL(l.)Gaachlecbt;  insbeiondere Sprach- 
getchleeht,  G«sohleohtaformi  Gatttnw;  w»- 
siu  •piooa'Aiiin,  gemeiiuainea  OMchlM&t 
mittels  Tertretnng  beider  natOrliobea  Qe- 
sehle^t«ar  darch  «ine  der  beiden  eutspre- 
obendenSpracligeschlechter;  g.fttninTiiiiin, 
weibtichea  Geaohleeht  (mit  dem  Artikel  diej; 
ff.  maannlfiiiMii,  männbcbes  Geschlecht  (mit 
dem  Artikd  ^^)i  c-nratnim,  sächliohes 
GeBchlecht  (mit  dem  Artikel  das). 

Oenyautndffia,  f.  (ffr.)  Schmera  oder  Leiden 
der  Kinttbackeiiböhle. 
'  Oaobloloffl*,  f.  (gr.)  Lehre  von  dem  Leben  der 
Erde;  OMbla'vKat,  pi.,  Erdkeiroer JPfl&n- 
Mn,  welche  die  Samenlappen  beim  Keimen 
nnter  der  Erde  bnan) ;  caooan'tilMih  (erl.) 
in  Hinsicht  aaf  denErdmittelpnnkt,  am  dem 
ErdmittelpnnkCe  betrachtet;  OeoOhoale,  f. 
(gr.)  Erdbad,  Oeberschättnng  mit  Erdej 
O^ooy'Ulk,  ffBOorkUaoba  HkaoMna,  f.,  0«o- 
oy'klon,  IX.,  Erdkreiser  (Maschine,  welche 
die  Be  wegang  derErdenmdie  Sonne  Ternun- 
licbt);  ffaooyUlaoli,  den  Umlauf  der  Erde 
darstellend;  QMdiaie,  f.,  Feldtheilnngt- 
knnde,  Land-  oder  Feldtheilung,  Feldmes- 
«ung;  G*odkalffi*plt,  m.,  Feldmetswerk- 
leog;  Geod&t,  m.,  Feldmesser,  Feldtheiler; 
ffaodlUaoh,  FeldmeMnng  betreffend  oder 
dazD  gehörend;  a«Bde,  0«BdM,  m.,  Elap- 
petrtciu,  Adlerstein,  Eisenniere  (mit  Erde 
aasgefollt);  ffeädlaeli,  klappersteinartig; 
Ooodemm,  n.,  der  Eniateudel  (Orchidee); 
dMdynknilk,  f.,  Erdkraaiehre;  Oeoflrta, 
Qsol&oya,  f.  (nl.)  nach  dem  franiÖsischei^ 
l^aturfoTScber  Geafboj  benannte  iamaica- 
niBche  and  sarinamische  Wnnnrinde;  üao' 
venia,  Oeosonla,  f.,  Erderzengang,  Erdbil- 
dang,  Lehre  von  Entstehung  und  Bildung 
des  Erdballs;  BwiBtnlaah,  auf  der  Erde 
wachsend;  Oeoffsoala,  O«offiio'atlk,  f.,  Ge- 
birgskunde, Erdschiohtenkunde,  Lehre  von 
den  Gebirgsarten:  Oeognoat',  m.,  Gebirgt- 
kandiger,  Erdscbichtenkenner;  ■•offno'- 
atUah,  gebirgskondig;  veoBCiilaoli,  zur  Geo- 
gonie  gehörend;  Oeoffouiaf ,  m.,  Erdent- 
stehangsfoncher,  Erdbildun^Uenner;  Oto- 
srwh,  m.,  Erdbeschreiber,  £rd-  und  L&n- 
derknndiger;  0«offraphia,  f.,  Erdbeschrei- 
bung, Erd-  und  lÄndcrkunde;  m&tfcama'- 
tJiIxthe  Owisraphia,  messende  Erdbeschrei- 
bung; phyaHtMlaohe  oder  phyaUolw  O«o- 
STSLpUe,  natürliche  Erdbeschreibung;  poli- 
tlacbeO«aKnplil«,  bürgerliche  Erdbeschrei- 
bung ;  ffaoffrkphlsOh,  erdbescbreibend ;  c m>- 
ffiCphiaalia  Sielt«  eines  Orts,  Entfernung 
desselben  vom  Aequator  nach  Norden  oder 
Süden;  ssoffiftphläob«  Z>iiiff*  eines  Orts, 
Entfernung  desselben  von  einem  gewissen 
Ueridian  oder  Mittagskreise;  OeohTdro- 
'ffiipli,  m.,  Krd-  und  WEMserbeschreiber ; 
Oaoh^nwraphJ«,  f.,  Erd-  und  Wasserbe- 
Bchreibung;  ■eohrdroriCpblflah ,  zur  Erd- 
und  Wasserbescbreibung  gehörend;  reS- 
klMdi,  auf  der  Erde  lebend,  in  der  Erde  woh- 
nend; OaoIo'U-,  ■.Oaoerkl-;  OaalSff,  m., 


Erdkenner,  insbesondere  Erdbildangiken- 
ner  oder  -lehrer ;  a«Dloffia,  f.,  Erdlehre,  Erd- 
bildungslehre;  tmiUffia^,  die  Brdltiiretbe- 
Bondera  ErdbtldnngsMire  betreffend;  d*o- 

m^t^,  m.,  Erdwahnager;    fl« siiHi.  f., 

Wahrae^rei  au  Sand  oder  Erde ;  BaoBaa^- 
tiadb,  die  Wahrsagung  aas  Sand  oder  Erde 
betreffend  oder  dam  gehftrend;  Qaomftn, 
m.,  Erdmesser,  Land-  oder  Feldmeaer, 
Hesskflnstler;  ffMcnatarU  (gri.),  wamiMßA 
(gr.)  messkundig,  messkundlicb;  ffeomttrl- 
•obn  Solixitt ,  ein  L&Dgenmass  Ton  6  Fom; 
OMunetHe ,  f. ,  Hesskunst ,  Landmessknnst, 
RMunCT<}ssenlehre;  Oeomont^nwU«,  t 
(grl.)  Ennst  der  Darstellung  vielfarbig  ge- 
druckter Reliefkarten  in  gepresster  Papier- 
masse (von  Bauerkeller  eilhnden);  Oettmri, 
m.  (gr.)  Erdmaua,  Bentelmaas;  <I«miBbi,ib. 
Erdarten-  oder  Erdbankandiger;  G«anam», 
f.,  Erdpalma  (in  8ndam«nka) ;  Oconnnla,  L, 
Erdarten-  oder  Erdbanknnde,  Erdbeoa- 
tzungsknnst;  ffaonSmlach,  erdbankandlicb; 
dvophlffan ,  pl.,  Erdesser;  Oaophacla,  t, 
da*  Erdeessen,  Thonessen;  g«epl>IllB>A,  dis 
Erde  liebend;  laoph^UMh,  mit  erd&rbe- 
nen  Blättern ;  Oociplirafk',  f.,  Lehre  von  den 
naturgesetzmlasigen  TorcHlngen  im  Ionen 
der  Erde;  Oaopbrf,  n.,  Erdgewiohs;  t*^ 
plthikiMlk ,  affeuäbnUcb ,  aber  anf  der  Erde 
lebend;  Ctooponloa,  Oeoponlka,  pl.,  Sebrif- 
ten  vom  Acker-  oder  Feldbau ;  Qaopoida,  U 
Erdbearbeitnng,  Land-  oder  Feldbau;  geo- 
pOnlaolt,  den  Ackerbau  betreffend;  Oacfftasa, 
n.,  Debersichtabild  der  Erde,  eine  hohle  Ke- 
gel, deren  innere  Fläche  die  Erdfläohe,  vou 
mnen  gesehen,  darstellt;  Ovorrlaa,  Omt- 
grCk»,  pl.,  LandbQcher,  liudlicbe  Gedichte, 
Gesinge  von  der  Landwirthechafl  (von  Tir- 
gil,  Delille);  Q«aTBeplkII,  OBOrtophWn^ 
OMTBopUlua,  m.,  Land-  oder  Ackerban- 
freund,  Liebhaber  der  Londwirthschaft; 
OmASp,  m.,  Erdbeobachter.  Erdbetraek- 
ter;  0««kopIa,  f ,  Erdbeobocbtong,  beeoa- 
dera  zum  Zweck  der  Wittenu^kande;  0*o- 
BophIe,T.,  philosophische  Betrachtaw  ^ 
Erdkugel;  reomUTtaali,  die  Erdkugel  dsr- 
steUend  oder  betreffend;  OmiMtik,  t;  Erd- 
gleicbge Wichtslehre,  Lehre  Toin  Gleichge-  ■ 
wicht  der  festen  Körper;  O«o»trataffte,  U 
Landkriegskunst;  0«Dthai^M>mBtar,  u^  *'?' 
Erdwärmemesser ;  d«otomI*,  f.,  Erdthei- 
lung,  Eintheilung  der  Erde. 

O«orrador,  m,  (fr.  spr.  Bcborsch'dor)  goldener 
oder  Goldgeorg  (hannoversches  FüofUialn* 
Stack);  QeoTfflk-Anffaita,  f.  (L)  nochschole 
in  Göttingen  (noch  dem  EnrfOrsten  Oeoig 
Augast  b^annt). 

OeorffinB,  f.,  Strahlenbhinie ,  Dablia  (nach 
dem  Botaniker  Georgi  in  Petersburg  1  ^ 
nannt);  O^orslnifiii,  pl.,  Georginenarten. 

a«pM4',ro.(fr.)einRaabthieransdemKatE  )- 
gescUecht  in  Ostindien,  welches  cum  Ji^  « 

Oir,  TO.  =  Gehren.  [abgerichtet  wi  i- 

Oark,  f.,  eine  hebräische  MQnze,  zwaniige  ^ 
Theil  eines  Seckels,  etwa  8  Pfennige;  «  » 
ein  Gewicht,  etwa  Vi  Quentchen. 

Oermol,  ja.  (it.  spr.  dscherahtatii)  ein  sür  I 
italienischer  Wein,  nach  einer  Stadt  io  i- 
Ubrien  besannt. 


Gao»^lc 
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OaAd»,  Gtand«,  f.  (nl.)Haua-  uDdEarien- 
g«r&th  [fnr  du  weibiicbe  Qeich)e«lit). 

a«imiia0,  f.  (fr.  ipr.  acherangs'}  Krahn;  O«*«- 
nlAoBan,  pl.  (nt.J  Genuiienarten;  raruilol- 
dtaob(gr.)  genntenartig;  Oaiuilt',  m.  (pl. 
0«tmni'tan)  den  Ei«Dichftugea  ähnliche  Yei^ 
■t«ii>ening;  a^xtnluxa ,  n.,  Storchschna- 
bel (ein  zahlreichM  Pflaoxeiigeachlecbt)] 
Krahn,  Hebeieng,  beHonden  in  H&fen  oder 
ma  Ofem. 

fitonnt'  Q-)i  0«rant  (fr.  >pr.  ichenDg)  m.,  Ge- 
achiftimbrer;  beeonden  Tenutworttiober 
Henosgeber  einer  Zeitung  oder  Zeitschrift 

«•m*e*B'thUoa  (gr.)  mit  lange  dauernden 
Binnen.  {rowu. 

OMbUle,  t.  (nL)  Scbenkelmaas,  Tamaruken- 

OMrbAa,  m.  (arab.)  Erdhase,  Springfaase, 
SpiinginMu;  0«ib«l*a,  f.  (fr.  spr.  loher- 
boah«')  indiacbefl  Eaninchen. 

sartralirMi  (nl.)  ans  trockener  Waue  die 
fremdartigen  Theile  anateaen;  a*ihaUx,  t., 
am»  Unreine  nnd  Schadhafte  TOnWaareu) 
Ahng  an  der  Zablong  wegen  Veranreini- 
gnng  oder  Termeng^ung  der  Waare. 


,  t.Up.)  Sprache  der  Zigeuner  in 
Italien  nnd  Spanien,  auch  Zirigoenza  ge- 
lumnt  [wofür  aoigeben. 

«•ilmi  (*lab}  (I.)  Bich  benehmen,  anfiübren, 
Garte,  £  (&.  Epr.  scherl')  Heblmasi  von  99  Li- 
ter im  Caston  Neufcbltel. 
S«nnSa(L)  leiblich,  recht  (vonOeachwietem); 
wirklic)),  wahr,  echt;  aeimaulda,  f.  (ap.) 
Brüderschaft,  Verbindung  von  Anhängern 
derVoUupartei:  Oermtnl.pl.,  Tollbürtige 
Geschwister,  leinliche  Brüder;  Oeinuuilt&t, 
f.,  leibliche  Verwandtschaft,  Brüderschaft, 
Schweiteracbaft. 
Oormbian,  pl.  (1.)  die  alten  Deutschen  (eig. 
Wehr-  oder  Kriegsmänuer,  nach  andern 
celL  ^  Hacbbam,  nämhch  der  Grallier) ;  Oei> 
maaleit,  n.,  das  alte  Deatachland;  K'rtam- 
niaob,  den  Germanen  eigen,  die  Qermanen 
fortreffeud ;  sainiiilaahe8praal>e&,  die  Spra- 
chen dentachen  Stammes  nnd  die  zu  ihnen 
in  engerer  Verwandtschaft  stehenden  (ro- 
thiecbe,  mittel-  alt-  und  neuhocbdeutache, 
ober-  nnd  niederdentuche,  holländische,  an- 
gelflächBiBche,  engliache,  altnordische,  schwe- 
dische und  däuscbe);  rennanlalfen  (nl.) 
deutsch  machen,  verdeutschen;  OemaDW- 
nuiB,  ni.  (pl.  0«nnaiil>'iiil  oder  Oermanla'- 
nwn)  deutsche  Spracheigenbeit,  Eigenthüro- 
lichkeit  der  dentschen  Sprache;  QemiaDlat', 
m.,KenneTundLehrer  des  deutschen  Rechts, 
auch  der  deutschen  Sprache,  Oeachiohte  und 
Alterthümer;  Gennan  BllTer,  n.  (e.  spr. 
dechermän-)  Neusilber  (eig.  deutsches  Silber^. 
iMi'maa,  n.  ü.)  Knospe,  Spross,  Zweig ;  Lei- 
beafirndit,  Kind;  ger'roeii  &I>nm,  folsche 
Ijeibeefrncht,  Hondkatb;  reRnlnSl  (fr.  spr. 
■eher-)  an  Stelle  eines  SanienkomB  ent- 
fltdiend  (Blatt);  OaimliiU,  m.  (spr.  scher-) 
Keim-  oder  Sproiamonat,  siebenter  Honat 
im  nenfrancfieiachen  Kalender,  vom  3t. 
Jlirs  bis  19.  April;  VMmmanf  (1.),  Kenni- 
n«t9T(iiL}  tpromend,  keimend,  wachsend; 
■     "m,  £(L)  Keimung,    Setmieit; 


1  gestor  negotloram 

Oennlnlpaiie,  f.  (nl.)  Fortpflanzung  durch 
Sprossen;  cnmlniptilKdt,  sich  dtirohSpros- 
aenfortpSansend;  eenalntres  (1.)  sprossen, 
ausschlagen,  keimen;  Oermoir,  m.  (fr.  spr. 
schermoahr)  Keimboden,  Haietenne, 

a«nnttseta,  pl.,  bantgemosterte  Halbseiden- 
zeuge in  der  Levante. 

0«rokomIa,  Oarokömlk,  f.  (gr.)  Alterspße^, 
Kunst,  das  Älter  m  pflegen,  Lehre  vom  dii- 
teüschen  Verhalten  im  Greisenalter;  O«- 
rokomlnm,  Oerontokomlnm,  n.,  Verpfle- 
gungshaos.  Pfleg- und  Versorguogsanstalt 
iiir  Alte;  OeTomaraa'muB,  s.  maiaMmui  ■■- 
Hills;  Oecont',  m.,  Aelt«ater,  Rathsherr, 
Kathsmitglied;  Oerontls'mtta,  m.,  Alters- 
schwäche des  Geistes;  Politik  der  Greise; 
Oeroatokzatla,  f,  Regierung  eines  Raths 
der  Aelteaten;  Karontakiai'tlaali,  zur  Oe- 
rontoIoBtie  gehörend;  Qevontoto'zaii,  Oe- 
rota'zon,  n. ,  Greisenbogen ,  Altersbogen 
(Verdunkelung  des  Homhantrandes  in  den 
Augen  alter  Leute)  u  arculus  senilis;  Qeco- 
pdKOn,  m.,  Graubart,  eine  Cichorienpflanze. 

Oeronln,  m.  (fr.  spr.  soheming)  Centner  ta 

Oarra ,  f.  (sp.)  Ftüssigkeitsmass  auf  Hinorca 
=  •%„  Liter. 

Oerrhon,  n.  (gr.)  viereckiger  Schild  der  alten 
Perser;  Oeirbopliaran,  pl.,  das  Gerrhon  tra- 
gende penische  Soldaten. 

Oarro,  m.  (1.)  einer,  der  unnütae  Dinge  und 
Possen  treibt.  [von  Zehrwurz. 

Oeiste,  f.  (fr.  spr.  scherseh)  Schminkwasser 

Oerondium,  n.  (1.)  der  declinirte  Infinitiv: 
Zweck-  oder  Verrichtungswort  (Form  des 
Zeitworts,  welche  anzeigt,  dass  etwas  EU 
thnn  ist);  OemntTivum ,  n,,  ■«mndlvita  mo- 
dna,  m.  (nL)  Participium  Futori  Psssivi,  Ver- 
richtung« wort  im  passiven  Sinne. 

Genule,  f.  (gr.)  Rath  der  Alten;  neugriechi- 
scher Staats rath. 

aea,  m.,  indisches  Längenmass  von  ■/,,  Meter. 

Geaneria,  f.  (nl.)  nach  dem  Naturforscher 
Gesner  benannte  Bignonie. 

Oeapoiu',  m.  u.  f.,  auch  n.  (dl.)  Braut  und 
Bräutigam;  auch  Gatte  und  Gattin. 

Oeeta,  pl.  (1.)  Thaten. 

sestibd  (1.)  tragbar;  Oeatfcmen,  n.,  Tracht, 
Bürde,  Last;  OoetattoD,  f ,  Tragung,  Hal- 
tung; Schwangerschaft,  Schwangerschafte- 
zeit;  aeet&tor,  m.  (1.)  Tr&ger ;  sutatörUeh, 
eingerichtet,  tragbar;   Oeatä- 

pl.  (1.)  Geberden;   Oeetlonlatlon,  f., 

Geberdensprache,  Handhewegungbeim  Spre- 
chen und  Reden;  OeaUcuUtor,  Oeatloiillrer, 
m.,  Geberdenredner;  Gaukler;  ceatloalata- 
zlaeh  (nl.)  zum  Geberdenspiele  gehörend, 
geberdensprachlich,  dnrch  Geberdensprache 
ausgedrückt;  saatlouUren,  Handbewegun- 
gen, Rednergeberden  machen. 

natto  pro  harMe  11.)  stillschweigende  Antre. 
tnng  einer  Erbschaft;  CtaaUon,  f.,  Führung, 
Verrichtung,  Verwaltung. 

■•atlacdi  (nl.)  geschichtlich,  factisch. 

Oeetor,  m.  (1.)  Träger,  Führer,  Verwalter,  Be- 
aorger;  reator  feudi,  Lehnsträger;  ceetor 
nsrotl9rum,  Gescbäflsträger,  -f&hrer. 


u  Tragen  i 
t,  {.,  IVage 
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Oast&i,  f.  (nl.)  Haltunc,  SUllnng,  Gsberdci 
leatnriraa,  mit  Geberden  begleiten ;  Q«staa, 
m.  (L)  kör[>erlicbe  Stellnng,  Bewegung  und 
Qeberde  eines  Redners,  beaoiiderB  Hand- 
bewegang.  [guttang. 

QathrUia,  £.  (grO  am&rjllenfirtige  Sarciaten- 

a«)»ceB,  pL  ftark.)  Zwerge  (lur  Belustigang 
des  Siütans). 

Oiuni,  n.  (1.)  Benedictenkront,  Märzwurz. 

a«iun*'t(k,  f.  [gl.)  Schmecklehre,  Lehre  von 
dem  SdimeckDBren. 

Oenaen,  pl.  (fr.)  ge^en  Speuieu  verbündete 
niederländische  JCavergnügto  unter  der 
Statthaltenchaft  des  HerEOgs  von  Alb», 
(eig.  Beuler). 

Qoiulodrapliorl«,  f.  (gr.)  schmerzhafter  Reis 
dnrch  schmeckbere  Gegenstände;  Otnulo- 
nSioa,  m.,  Geschmackslminkheit-,  ClenalB,  f., 
das  Kosten,  Schmeckenj  Gtoovtlk  =■  Qeu- 
matJk;ffaiiatlach,denGeschmack  betreffend. 

Ohajornr,  m.  (&rab.)  rother  Wein  im  Morgen- 

OhaaSt,  GhaaU,  n.  (arab.,  pl.  Ohmiitoa,  Oha- 
Baan}  orieutiüJscheB  lyrisches  Gedicht  von 
zweizcili^n  Strophen,  die  dnrch  einen  glei- 
chen Reim  der  zweiten  Zeile  miteinander 
verbunden  sind. 

QhktB,  pl.,  Gebirge  an  der  Ost-  und  West- 
küste von  Dekan  (eig.  Pässe,  Treppen). 

OhiJd,  in.  (arab.)  Held,  Krieger  ge^^  die  Un- 
gläubigen;  ObiuAA'aabali,  m.,  heiliger  Krieg 
gegen  die  Ungläubigen. 

aheila,  ObariUi,  f.,  kleines  indisches  Längen- 
mass,  '/,o  Ueter. 

Qlietto,  m.  (it.)  Jndenviertel,  Judengasso  in 
Rom  und  andern  grossen  itali^tchen  und 
orienl«liachen  Städten. 

Ohluix  =  Giaur. 

ahlbelUnen  =  QibellineQ. 

auiam,  m.,  chinesischer  Seidenzeng. 

Ghiiibtsil,  pL  (it.)  rasche  Debergänge,  Sprfinge 
(in  der  Tonkunst). 

Olalla,n.(it.spr.dscha11o)  das  6elb;i1allo  mn' 
tioo,  altgelb,  ein  gelblii^er  Marmor ;  GHjJIo- 
rlno,  n.  (spr.  dschallo-)  Gelberde,  Keapdgelb. 

GKuiKtuvüIo ,  m.  (it.  epr.  dschan-l  Charakter- 
rolle des  derben  Bauern  auf  dem  italieni- 
schen Theater  (eig.  Hans  Gurgel). 

Oi*rdiii»ria,  f.  (it.  spr.  dschar-J  Ix^e  der 
Gärtnerinnen  bei  den  Carbonan. 

Olaur,  m.  (türk.)  Ketzer,  Ungläubiger,  Nicht- 
mohammedaner  (Schimpfname,  =  Geber). 

ribharfis,  fflbbfia  (1.)  buckelig,  hOckerig;  Klb- 
blferlMh  (nL)  einen  HScker  tragend;  slbbl- 
flörtaob,  mit  buckeligen  Blumenblättern; 
■Ibbipennlaoh,  mitbuckeligen  Flügeldecken 
flbbirestrlaob,  mit  höckerigem  Schnabel: 
cUboaUaiiMdi,  miC  buckeligen  Blättern; 
clbbo^taa  oAiicaa,  f.,  Bückenwiil>elkrcbs^ 
OlbboslUt,  f.,  buckelige  Gestalt,  Höckerig- 
keit ;  aibbna,  m.  (1.)  Buckel,  HOcker. 

OibbOD,  m.,  Langarm  (Afie  in  Ostindien). 

OlbelUnan,  pl.  Jfur  Walbllnffttr)  Anhänger 
der  Hohenetanien  im  Hittelalter,  G«per  der 
Weifen.  [von  jungen  Hühnern. 

QUwiotto,  f.  (fr.  spr.  ichiblotf)  Schiuttfieisoh 

atg,  n.  (e.  spr.  gigg)  leichter,  nreirideriger 
einspänniger  GsMiingeii;  letohteiBaot  von 
Eisenblech  cor  KanalsohiBTahrt 


OicaaV,  m.  (gr.)  Riese,  Hüne,  Recke;  i 


Gesälicht«  oder  Beschreibung  der  Riem 
gehörend ;  Olsrnntologl« ,  t ,  Lehre  von  den 
Riesen ;  slBautolOBisoh,  zur  Lehre  von  den 
Riesen  gehörend;  Olgantoniaobl*,  f.,  Bie- 
sen- oder  Hnnenkampf;  CUcantostoolo^*, 
Rissenknochenlehre.  [Liliendukaten. 

CHclUto,  m.  (iL  spr.  dichiH-)  ein  florentiDcr 

Oicot,  m.  (fr.  spr.  schigob)  Hammelkeole; 
OlcoU,  p].,  an  der  Achsel  sehr  erweitert« 
Aermel  der  Frauenkleider. 

Olrne,  f.  (&.  spr.  schig')  munteres  Tonatöek 
Eor  Begleitung  eines  Tanzes;  ein  franzAsi- 
scher  lustiger  Tanz. 

Ollat,  n.  (fr.  spr.  scbilä)  Weatchea  (ohne  Aer- 
mel), männlicher  Brustlatz;  sllat  hydnats- 
tl^iu  (spr.  -idrostaük')  Schwimm] aibdHii, 
Schwimmweste. 

(HU,  n.  (e.  spr.  dschiU)  Tiertelpinte;  Mass  bei 
Zinngräbün;  Erdepheubier. 

OllU  ThAovhiaa'u,  f.  (nL)  weisser  GaUiera- 
oder  Steinvitriol. 

OUUnclt',  m.,  ein  salinischea  Eisenen. 

■Uv  (1.)  gelb,  fahl,  falb ;  BUTiowbUxA  (Igr) 
mit  gelblichem  oder  grauem  Kopfe;  füfl- 
oolllaoh  (nl.)  granhalsig;  cUTlpMlacdk,  gm- 
füssig.  [wsn- 

aiiiilaiia,pl.,grosseStubeuteppiche  aoslDein- 

Oin,  m.  (e.  spr.  dschin)  Wachholderbrumt- 
wein,  Genever ;  überhaupt  gemeiner  Braimt- 
wein,  Schnaps.  [OeisL 

Oin,   m.   (arab.  spr.  dschin)   Dämon,  böKT 

Oln«,  m.  (sp.)  leichter  Reiter. 

(Himla,  pl.  (e.)  Wallmusketen  der  Hindu  U 
Ostindien,  mit  Lnstenschlössem. 

GKnffan ,  Oln^mnc  Havan.)  Oincb^n^  (e.  spr. 
.gämm)  ro.,  Jetzt  überhaupt  gestreifter  lüid 
carrirter  baumwollener  Zeug;  Olii'^baa«^ 
m-,  gestreifter,  geblümter  Huseelin. 

GHacerbMT,  n.  (e.  spr.  dschindscheihiw) 
Ingwerbier. 

ClliwibTBcbiuin,  n.  (nl.)  Schaibock  an  deo^ 
men;  EHa«liM<UuiD ,  n.,  Scharbock  an  dm 
Füssen. 

OiasUn^  n.  (nl.)  Ingwerpulver. 

OHnsliialm,  f.  (nl.)  nach  dem  französisdien 
Botaniker  Gingins  benannte  Portolatart. 

OlnslnM,  pl.,  ostindische  Seidenzeoge. 

amksa,  t  (Japan.)  eine  Art  Taxus.  . 

diwlTform'  (nl.)  wechselgelenkartig,ch>niia' 
artig;  cinclymUlaoh,  KlntfynuiIiUllaehJF'' 
wechselseitig  einpassend  oder  eingewg^ 
OLn'rlymna,  m.  (gr.)  Wechselgclenk,  tioi- 
nierartiges  Gelenk,  Fugenseleuk. 


,-)  Geis«  - 
oneniano.  .  , 

(spr.  dschin-)  KraftwnrMi.  « 
ie  Gold  MBohätzte  gewarzW'  * 


CÜiüi  wie  Gold  geschätzte  ge' 

nervenerregende  WuraeL 
ainatsr,  m.,  Pfriemenkraat,  Geniste. 
CMobarlt'  =  Magnesit. 
»tooinidamante ,   giaoonimTi'l*)  *^,^j; 

dMn  (it.  spr.  dscho-j  angenehm,  i«" 

anmu^g;  mitAnmaui. 
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daoonman'to,  ilooSao  (itcpr.dteho-)  icherE- 
baft,  tAndelnd;  rloloHit^  (ipr.  dicho-)  lu- 
stig, mimter;  clojC«»,  fiHlhliclL,  freadig. 

OloT,  m.  (&.)  Halbjade. 

Qlmriilna,  m.  (it  ipr.  dsohordtchi-)  eine  Sil- 
benaBnze  in  Q«iiim  and  Moden». 

OlonAto,  f.  (it.)  iUlieniaobeB  AckarmuB  von 
38  Aren. 

Oiarila«  Itali«,  t  (it  *pr.  dicfaoO  du  Jnnge 
Italien  (ehemals  eine  geheime  den  tfmitare 
der  bestehenden  Regierangen  bezweckende 
Oeaellichaft). 

Oipslp,  m.,  Tancherkönig,  Einogel. 

Olpe ,  f.  (&.  tpr.  ■chifap'l  Fnhrmannskittel. 

aipoB,  m.  (fr.  spr.  schipong)  Wiohalappen 
znm  Iieder. 

eip«r,  m.  fe.  spr,  dschip-)  Zigeoner;  O^ayla'- 
luna,  m.  (tpr.  dichip-}  Zigeitnerweeen. 

Oiimflb,  f.  (arsb.)  Can^wls,  Kamelparder; 
Damenfrimr  von  gromen  Haanohleifen  anf 
dam  Scheitel;  aintfl«n'KnuiUi«tt,  t,  das 
Dragvefieber,  weatindieche  Aouchlagknink- 
heit;  €Hi«aK<PUno,  n.,  anfrechtstehendei 

Ofninda,  f.  (fr.  ipr.  eehirangd'l  Springbruiinen 
mit  mehrem  Röhren,  SprOntopf ,  SprOhrad 
bei  Fenerwerken ;  OlnndOIa  (iL  gpr.  d«cbi-), 
Olvandola  [fr.  spr.  gchinmgdohl' )  f.,  Arm- 
leuchter; Feaerrad  oder  Sonne  bei  Fener- 
weikan,  betonders  diu  berühmte  aof  der  En- 
gekbnrg  in  Bom,  wobei  1000  Raketen  auf 
einmal  aoftteigen;  Diamantacbmnck. 

GHxaat^,  m.  (it.  epr.  dscbi-)  Cmschreiber, 
Cebertrager  eines  (Inr  iba  aiugeBtellten ) 
Wech«^  (an  oder  für  einen  andern);  OlKt, 
m.  (apr.  dachi-)  derjeoige,  auf  welchen  ein 
Wechael  übertragen  wird,  Wechselühemeh- 
merislHreiifspr.dBchi-lWechaeloderForde- 
Tungen  nnuchreiben,  überweisen  oder  Sber- 
trAgen;  OIso,  m.  (^r.  dscbi-)  Oeldumlanf, 
DebertngnnS  Ton  Wechseln  und  Anweisun- 
gen; Teraamnilangshans  der  Kaof  leute  mr 
AbachliesinDg  von  GeschMlen;  ein  röth- 
licber  HfisaersardiniBcher  Wein;  airo-Bank, 
f.  (apr.  dachi-)  üebertragiinge-  odei-  Um- 
eehreibebank;  Oiro-Oeld,  n.,  Oiio-Ta- 
Wte,  f.,  (bei  Bertimjnnng  gewisser  Wechsel- 
preiae  gebränchlicbe)  Z^lnngswähmug; 
Oizo-Tecblndllohkelt,  f.,  das  HBften  des  Gi- 
ranten für  den  richtigen  Eingang  des  Be- 
trags eine«  weiter  girirten  Wechsels. 

CUnMAl  (fr.spr.ichi-),  OinuiSle  (it.j^.  dschi-) 
m.,  Sonnenfteitt,  Sonnenaage,  Katzenauge 
(ein  Halbedelsteiu).  [pignon. 

CHraatito,  f.  (fr.  spr.  echi-)  italienischer  Ciiam- 

OtrOer,  m.  (e.  apr.  gOr-)  Bindebalken,  Haupte 
balken,  ArchitraT. 

curalla,  t  (fr.  epr.  ichi-)  Kranz  der  Welle  der 
'ftpferacheibe. 

C  M&a,  TD.  (fr.  spr.  schirofl')  Gewürznelke; 
HxoÜa,  f.  (spr.  st^irofleh)  Lerkoi. 

C  cSl«,  f.  (fr.  «pr.  schi-)  italieniiohe  Lerche; 
inekerwnize];  Oliolstta,  OiioUe,  f.,  eine 
krt  Pilz;  GHzoMU«,  f.,  Götterblume. 


con,  ffi.  (fr.  epr.  scbining)  Ständer  (in  Wap- 
'  .    (ironlrt  (spr.  schi-)  geatändert  (in 


Olrouda,  f.(fr.Bpr.tchin>ngä')einegeiD&ssigte 
repubükauitche  Partei  in  der  Französischen 
Rerolntion;  Olicndiatan,  pl.  (spr.  achirong-) 
Anh&nger  der  Gironde.  [des. 


Wetterbahn;  wuikelmüthiger  Mensch;  Ol- 
rooattarla,  F.  [spr.  schiru-)  Unbeständigkeit, 
wetterwendisches  Wesen;  rifouattlrt  (spr. 
schiru-)  mit  einer  Wetterfahne  vertehen. 

Olxnüc,  m.  fe.)  Homfiac^  Meemadel. 

OltKna  ,  f.  (sp.  spr.  cbi-)  Zigeunerin;  (Htiiio, 
m.,  Zigelmer;  fastiger  Mensch,  Betrüger. 

Olt,  aith,  m.  (L)  römiacher  Schwarzkümmel. 

EHnllo,  m.  (it.  apr.  dscha-}  der  Julier,  eine  rö- 
mische und  florentinar  Silbermünze. 

Ohinta,  f-  (it.  spr.  dachun-)  dem  Staatsrathe 
(im  alten  Veneüig)  beigeordnete  Rathsberren. 

Otoakore,  m.  (türk.)  Vorleser  in  der  Moschee. 

Klncto  (it.  spr.  dschn-)  angemesaen. 

EHTar,  m.  (e.  spr.  giwwer)  Geber;  Trasaant, 
Zieher  eines  Wechsels. 

CKti«,  m.  (fr.  spr.  aehiwr*)  Schlange  (in  Wap- 
penj ;  viniit  (spr.  schtw-)  in  einen  Schlan- 
genkopf anigehend.  [neu). 

rlTrAs  (fr.  spr.  schiw-)  spaltig  (von  Edelatei- 

OUbella,  aubella,  f.  (nl.)  Stirnglatze,  haar- 
loser  Ranm  zwiechen  den  Aogenbrancn ; 
■'la%ai().)  glatt,  kahl;  Klabrelisn,  glatt  oder 


Giattheit,  Kahlheit,  Glatze; 
kahl  werdend,  die  Haare  verherend;  Bte- 
taeaetron,  kahl  werden,  glatt  werden;  k1>- 
bilfeilsoh  (nl.)  mit  glatten  Blättern ;  slabrl- 
ran  (1.)  glatt  oder  kahl  machen. 
Jlaoe,  f.  (fr.  spr.  glas*)  künstliches  (essbarea) 
Gefrorenes,  Znckergnaa  auf  Backwerk ;  Spie- 
gel; aiao«,  n.  (spr.  glaseh)  Seide,  mit  Gold 
und  Silber  besponnen;  aiaot-aandachnbe, 
Klaolrta  Handaohuha  (spr.  glaa-)  pl.,  Glanz- 
bandachuhe.;  auceiie,  f.  (epr.  fflas-)  iCunst, 
Spiegelglaa  zu  machen,  Spiegelgiesserei ;  Kla- 
(dU^t  eisig,  voll  Eig;  Qlaolallat',  to.  (nl.) 
OletscDerkenner,  -forscher;  QlaoUtlon,  f., 
das  Gefrieren,  Vereisen;  ala«tor,  m.  (fr.  spr. 
glaajeb)  Zuckerbäcker;  Spie^elgieaser;  Glet- 


clatdaa  Xailae,  f.  (1.)  Marieoglaa,  Fraueo- 
glaa,  Gipsspat;  el*olrva  (fr.  apr,  glas-)  ge- 
frieren, gefroren  macbeu ;  mit  Zucker  über- 
ziehen; glänzend  machen,  einen  spiegelnden 
Glanz  geben. 

aiMla,  n.  (fr.  spr.  glasih)  Wehrlehne,  Feld- 
brustwehr, Wäirabhang. 

SlafOD,  m.  (fr.  spr.  -song)  Eisscholle;  Zierath 
an  Gebäuden  nnd  Büdhanerwerken  in  Ge- 
stalt von  Eisschollen  nud  Eiazapfen. 

OUorla,  n.  (nl.)  ZoogBn,  Gelatine  nnd  8al- 

Qladan,  m.  (eOSchwertel  (Pflanse);  CHadlä- 
tor,  m.  (1.)  Klopffechter,  Fechter  bei  den 
öffentlichen  Schanapielen  der  alten  Römer; 
glmaiatbiimdb,  klopRechterisoh,  fechterartig ; 
OladiatKr,  f.,  Eampfmit  Schwertern,  Schwel 
tertBnE;KiadUSTl«<th(nI.)Bohwertf9naigvei 
Ifingert;  cladlijua  et potea'tu(l.)  Schwert- 
recht  oder  hohe  peinliche  Gerichtsbarkeit; 
gladil  poena,  TüdesslraFe  durch  Schwert 
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.  oder  Beil;  01&dl6ina,  m.,  kune«  Schwert, 
Deg«D ;  3iegvun,eiDe  Schwertlilieagfttlune; 
audina,  JH.,  Schwert,  Dejgen-,  SchwertfiscD. 

Olasol ,  n. ,  Buclutaibe  G  in  alawi»cliaii  und 
niuiichen  Alphabet  (eig.  Wort,  Bede) ;  ■!«- 
KOll'tlTClMSalirlft,  01sri»Utn,f.,  altalawiache 
Schrift]  glmstM'ÜMoha  Spraoho,  f.,  die  alte 
heilige  «lawische  Simohe. 

GHsli«,  f.  [fr.  spr.  glähr*)  Eiweisa,  Schleim; 
Otalrle,  f.  (apr.gli-)  Schleinwtoffde»  Schwe- 
felwasBert;  vlalrlran  (spr.  glä-)  mit  Eiweits 
bcBtreichen;  slalrSa  (spr.  gUröht)  Bchlei- 
mig,  EiLh. 

OUlM,  f.  (fr.  Bpr.  ^lähs')  Thon,  Letten;  Olal- 
mUi«,  f.  («pr.  gläajähr')  Thongnihe. 

Oluaa,  n,  (port.)  Lama,  peruanischeB  Schaf- 
kamel. 

Olajoa,  f.  (fr.)  Äageoschleim. 

Oland,  f.  (fr.  spr,  glang)  Eichel;  eichelfQnnige 
Troddel;  aiuid(e.),  01uida(fr.spT.gltiiigd^ 
f.,  Drüse;   Drusenkrankheit ;   Olandaare,  f. 

iapr,  glangdehach')  Eichelmast;  Uaatieit; 
ItMtrecht;  Olandel,  ffludliU,  f.  (l,  pt. 
rUndtUaa)  kleine  Eichel ;  Drüse,  Mandel  am 
Halse;  aiandaia,  pl.  (e.)  Bituenlirankheit, 
Druse  (bei  Pferden) ;  rlandaa  Qaerooa,  pl.  (1.) 
Eicheln,  Eckern;  Klandifeilaoh, Eicheln  tra- 
gend; Bluidlfonn' (nl.)  eichelßraiig,  -artig; 
sl&mUrt,  geschwollene  Drüsen  habend; 
Oluidit',  m.,  versteinerte  Seeigelspitze; 
slaudlTörlaoh ,  Eicheln  fressend;  cluidtUa 
pln«aua,  f.  (1.)  Zirbeldräse;  vlandttlM  oon- 
slomerAtaa,  pL,  KnauldrilBen  oder  DrQ- 
senknäule;  g.  lAOTinälaa,  Tbränendrüsen; 
g.  mammail*»,  Ernst-  oder  Busendrüsen; 
g.  measat«iU,  Gekrösdrüeen ;  k,  vxoüdam, 
Ohrdrüsen;  g.  pltnltariaa,  SchleimdrSaen ; 
SlkDduUkT  (nl.),  Bl&ndQlSs  (L)  drüsig,  voll 
Drüsen;  Olajidulation,  f.  (nl.)  Drüsenhil- 
dong,  Zastaud  der  Drüsen;  rlAudulUErlaoh, 
mit  Drüsen  versehen;  cluidiiUfOTiii' ,  drü- 
senförmig;  aiandoUt',  m.,  die  Nagetfiuh; 
Olaudnloatt&t,  f.,  Drüsenmasse,  Drüsigkeit; 
CHAiia,  f.  fL,  pl.  aiandM)  Eichel. 

aiana,  f.,  Glasperle. 

aUita,  f.  (l.)£ieR,Gries,  feiner  Sand;  (Ha- 
iMU,  f.  (nl.)  Gneshuhn;  «laraSa  (1.)  voll 
Kies,  kiesig;  (e.)  schleimig. 

■la^lfan,  KUanren,  Yerglaacn,  glänzend  ma- 
chen ;  Oloattr,  f.,  Vergasung,  Ulatte;  glän- 
zender Ueberzug  der^hne;  Ucherzug  von 
leichten,  gl&nzenden  Farben  (Malerei);  glas- 
urtiger  Ueberzug  irdener  Gefasae;  Ölaafix- 
e:i,  n.,  der  Blciachweif. 

GlaaolLord,  n.,  musikalisches  Instrument  mit 
Glustäbchen  oder  Glasglocken  und  Häm- 

aiKutMTit',  n.,  aus  schwefelsaurem  Natron 
und  Kalk  bestehendes  weisses  Salz;  Olanbar- 
aala,  n.,  nach  dem  Chemiker  Olauber  (gest. 
166B)  benanntes  schwefelsaures  Natron. 

fflanoMo,  f.  (nl.)  Blendwerk,  blauer  Dnnst, 
Augenverdnnkelung,  grüner  Staar;  rlau* 
caacant'  (nL)  meerf^WTich;  OlauoMMiu/,  f., 
meergr&ne  oder  graoOTÜae  Farbe. 

OlKnolnm,  n.  (gr.)  groMblQt^^  SohftUkrant. 

sUiu>ofwni«ln9a  (nl.)  grOn  and  eieenhaltig; 
OUnoonlt^,  m.,  giitDe  Kreide;  Blanoophyl- 
liMh  (gr.)  mit  gTangrflneit  Blittem ;  arlHoo- 
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pMlaoh,  mit  graugrünen  Füssen;  tfAnoo- 
ptiflaoh,  mit  gnwgrfinen  Flügeln;  aian- 
kOm,  aUoktaut,  n.,  Blendwerk,,  blauer 
Dnnst,  Augenverdnnkelnng,  grüner  St«ar; 
cUnkoBiAtSa,  mit  dem  grünen  Staar  behaf- 
t«t;  aiaaUMa,  f.,  Bildnng  oder  Entstehung 
des  grünen  Staara;  slsokltilaoh,  mit  grau- 
grünem  Schwante. 

aunx,  f.  (1.)  das  Milchkraut. 

QLarmor«,  m.  (schott.  Spr.  glamohr)  breitea 
Bdiwert  der  Bergsohotten. 

Olflba,  f.  (1.)  Erdscholle;  vlebM  adKtrlc'tu, 
m.,  Leibeigener,  Erbunterthan,  Höriger,  an 
der  Scholle  Haftender;  aiebatUm,  f.,  ihääie 
von  Grundstücken;  rlabSa,  erdechollig; 
(nL)  mit  Rasen  bedeckt. 

CFladltwihla,  f.,  nach  dem  Botaniker  Gleditach 
benannte  Hülsen&uchtstaude. 

Qlalnhanla,  f.,  nach  dem  Botaniker  von  Glei- 
chen benannte  Art  Traubenfarrn. 

Olan,  n.  (schott.)  Thälchen,  Schlncht. 

aiana,  f.  (gr.)  flache  Vertieiung,  Kuochenvar- 
tiofung,  Pfanne,  Gelenkhöhle;  01aDlld«,fn 
Linsenentiündung  (im  Ange);  ^anoldlash, 
flach  vertieft. 

aiasta,  f.,  Glaozerde. 

Oletaohai,  m.  (vom  franz.  glacier  oder  von 
gleiten,  glitschen)  Eisfeld  auf  den  Alpen. 

GlenkomCtar,  a.  aiTkomiat«!. 

01flvan,pl.  [fom  franz.  glaive,  Schwert)  Wehr- 
männer im  Mittelalter,  auch  Lanzen  genannt. 

auadin,  n.  (gr.)  eigenthümlicher  Beilandtbeil 
des  Klebers. 

ailo,  n.  (fr.)  Glücksapiel,  Hazardapiel. 

QUa,  m.  (L)  Bilchmaua,  Rellmaus,  Sieben- 
schläfer. 

auaa&de,  f.  (fr.)  Streichung  oder  Finte  (an 
der  Klinge)  beim  Fechten,  Streichfinte ;  >ila- 
■uit  (apr.  -sang)  schlüpfrig,  bedeiJdich; 
CHlaaolre,  f.  (apr.  -soahr')  Gleitbahn,  Schleif- 
hahn. •     [geschleift. 

rltaaiiAto  (it)  gleitend,  sanft  schiebend  oder 

b1.  m.  =  gloriosae  memoriae. 

BlobiT(nl.)  aus  Klumpen  bestehend;  sloU- 
tlm  (L)  klumpenweiae,  haufenweise. 

CFlobe  da  oompreaalon ,  m.  (fr.  spr.  glohb' 
d'kongpressiong)  Druck-  oder  Mordwhisg, 
eine  starkgeladene  Mine. 

OlabeQ,  Olobi,  pl.  von  Olobn«. 

Klobio^a'  (nl.)  mit  kugelrundem  Kopfe;  sto- 
blofiriaeh,  mit  einer  Hautkugel  anf  dem 
ScQinabel;  Klobloor'nlaQh,  mit  Kugeln  an 
den  Fühlhörnern;  BloblArlaoh,  mit  kugel- 
runden Erhöhungen ;  KloblAfirlaoli,  mltku- 
Elrunden  Blüten;  rlobtform',  kugelrund, 
geliÖrmig ;  sloblpörlsoh ,  mit  maden 
Schweisslo  ehern. 

fiob6a,  kugelrund,  kugelförmig;  aioboattu, 
f.,  kugelrunde  Gestal^  Kugel^talt;  Olobo- 
■l'toii,  pl.,  runde,  gewundene  Schnockenver- 
steinerungen ;  in  clobo  (L)  im  gamsen,  über- 

KlobnUr  (nl.)  kugelförmig ;  Olobalkcta ,  f.  (L) 
Kugelblume ;  Olobul&r-Tkktlk,  f.(Igr.)  Feuer- 
kriegekunst; Klobnlloor'nlMh  (nl)  mit  Eü- 
selchen  an  den  Füblhörnem ;  clobuUfirlMlit 
Kügelchen  tragend;  vlobiiliAnn'  (nL)  io 
Gestalt  von  Ki^lcfaea;  rloMUl  naif "" 
t.  UmtOi,  s.  fbmttdnöri,  pL  (L)  I 
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kägelchen  (aus  WeiaBUin  und  Eisen);  g. 
ümvnlni«,  Blntkügelcben ;  Globnlin,  n.,  ro- 
ther Färbeetoff  des  BInta ;  BlobullpAdiacli 
(nl.)  mit  kogelnuideu  FüBeen;  CHobull'tan, 
pL  (1.)  E&fer  mit  ku^lfOrmigen  Fühihör- 
nfem;  clobolfia  (Igr.)  kugelig,  kugelförmig, 
ana  KOgelchen  bestehend',  Qiobfliua,  m.  (1.) 
Kügelchen;  QlobBB,in.,  Ball,  Kugel;  glo- 
bna  aoaUatia,  Himmelskogel ;  g.  bjratail- 
ciu,  da«  BOgeoannte  Aufsteigen  der  Mut- 
ter, ein  örtlicher  krampfhafter  Schmerz  bei 
der  Hysterie;  ■.imi>«Um,  der  Reichsapfel; 
g.  taina'trla,  die  Erdkugel. 
Qla— rldaji,  pL  (1.)  Knäuel-  oder  Kugelthiere; 
^«BMilflSiiMh  (dL)  mit  luaammengehäof- 
Mn  Blumenj  KlosMrooar'plsoh,  mit  tosam- 
niengtthlnften  Früchten;  Olomarttla,  f.,  zn- 
sammieDstehender  Haufe  von  Blumen;  sio- 
,  mit  hanfenveise  zusammen- 


Oiomoa,  m.  (1.)  Wundpfropf,  Wandstdpsel 
(TOD  Pflüoksel). 

aioria,  f.  (1.)  Ehre,  Ruhm,  Fracht ;  ahnte  mx- 
tria,  (eie.  Ehre  der  Mutter)  eine  vorcflglich 
schdne Seemmchel;  CLmnndi,  (eig.Ehreder 
Welt)  eine  schöne  Tulpe;  a.mbT&TtUB,  (eig. 
Rnhm  der  Rothen)  eine  schöne  Tulpe;  Olo- 
Hm  m.,  (in  Franlövich)  Kaffee  mit  Cognac; 
(HDita,  D.,  Lobgetang  nach  demLobgesange 
der  En^  bei  der  Gebart  Jesu  [Luc.  3,  U): 
Gloria  in  eicelsia  Deo  etc.,  Ehre  sei  Gott  m 
der  Hohe;  alo  traiult  cloria  mnadl,  so  ver- 
areht  die  Herrlichkeit  der  Welt;  aimH«,  f., 
Herrlichkeit,  Hoheit, Giaoz,  Ruhm,  Heiligen- 
schein oder  Str^ilenkranE;  Olorletta,  f.  (fr.) 
Gartenhäoscfaen;  Backofensit«;  Olorlenaa,  f. 
(spr. -riöhs')  Siegerkrone,  Prachtlilie;  clo- 
rlanx  (^r.  -riöh)  »  glorids;  sloriflUMl  {ni.) 
verherruchungtwerth;  Gloriilcatton,  f.  (1.) 
Terherrlichung,  Verklärung;  ^oililolran, 
Teriierrlichen ;  KloiUran,  sich  selbst  rüh- 
men, prahlen;  OloilSla  (fr.) ,  OlorlUa  Q.)  f., 
Glanz,  Schimmer,  HeiligenB<^ein,  kleinliche 
Bubmsncht,  Eitelkeit;  vlorlfla,  K'oTreich, 
rühmlich,  glanzvoll,  verklärt,  ruhmredig; 
UotUm  ,  f. ,  Prachtlilie ;  KlorlfiM«  mamo- 
riaa,  rülunlicheu  oder  rahmvollen  Anden- 
itma.  [nisohen  Terpentins. 

CHorlhus,  n.,  tiroler  Benennnng  des  venetia- 

atom,  1.  (L)  Sdiwiserin,  Hannsachwester. 

Otn— ,  Woaaa,  '  (gr.)  Bemerknng,  Anmer- 
kung, Randbemerkang ;  Dichtnnggart,  wel  che 
anigeTersKeilen  in  ebenso  vielen  Verssatzen 
(Strophen)  erläutert  odernmschreibt;  aloa- 
■&■■«,  n.,  Oloaaalfls,  OIoaaaiBla,  f.,  Znn- 
gennäa;  tfoa—lgiaoh,  dos  Ztmgenweh  be- 
treffend; OleaaanSohoii,  n.,  Zungenheber, 
Mnwondintliche8Wai^zeag;QloMuiUuax, 
L,  böaartige  Ziu^enblatteri  QloMftr,  Oloa- 
•kilam,  n.,  Amnerkougabach ,  erklärendes 
fförterimch;  gioMHUl,  arloMblMh  (nl.) 
;am  Qloisar  gekörend;  Oloaaailam  etyioo- 
oclmms,  n.  Jgr.)  Wörterbnch  mit  Angabe 
ter  Wortableitongen;  (Icaalt  (nL)  mit  sehr 
ntwickelter  Zunge;  aioaafitor,  m.  (gr.) 
Liulcf^,  WorteiklireT;  Qloaafca,  OLoa- 
•b>,  iLjein  donkles,  der  Eiklärnng  be- 
ärf^es  Wort;  cloaaepiflottlaoli,  Znnge 
■4  Kehldeckel  betr^end;  Kloaalmi,  An- 
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merkungen  zu  etwas  oder  Bemerkangen 
(besonders  tadelnde)  über  etwas  machen; 
^oaaUcli,  zur  Zunge  gehürend;  CHoaalat' 
»Glossator;  Gloaaltia,  f.,  Zungenentznn- 
dnng,  Zangeubrand;  Qloaaootl«,  f.,  Zun- 
genbruch,  Zungenvor&ll  oder  Hervoriiän- 
gen  der  Zange;  Oloasooäma,  f.,  Zungen- 
krampf; Oloaaoofimiuii,  aioMaoomlnm, 
OloBflokfimon,  n.,  Beinlade  bei  Brachheilun- 
gen; Oloaaodea'mna,  m.,  Zun^enband,  -ver- 
band; aioaaodla,  f.,  ZongendmEel,  eine  Art 
Orchis;  cloaaodcmtlBcih,  mit  Zähnen  auf  der 
Zunge;  cIoaaoAplclottlaoli,  der  Zunge  and 
demZipfcben  angehörend  ;GlloaaoKT<iib,m., 
Randbemerker,  Gloisentchr eiber;  aioaao- 
sraiihia,  f.,  Zuu^enbeschreibung;  cloaao- 
griiihlaeh,  zur  Zungenbeachreibung  gehö- 
rend; Bloaaoldlaob,  znnge  nförmig;  aioaao- 
Ialla,f.,  Redeuinf^emdenSp^Bchen;glo■ao• 
Ieptlaah,  mit  ergreifbarer  Znnge;  Oloaao- 
lacle,f.,  Zungenlebre;  cloiaoiarlsoh,  zur 
Zangenlehre  gehörend;  (HoaBolrala,  £,  Zun- 
gentibmnng  mit  Erschlaffung;  fllnaanma 
nia,  f.,  ScbwatzBucht ;  OloBaomanaa,  f., 
ZnngenwahrsBgung,  Vorheraagung  naiA  der 
Beschaffenheit  der  Zange;  aiaaaonona,  m., 
Zungengeachwulat ;  Gloaaonomla,  f,,Sprach- 
geaetzgebung,  Sprachlehre;  Kloaaoiialatl- 
nlaoh,  Znage  and  Gaumen  betreffend ;  Olea- 
■oparaktäma,  f.,  Zungena  treckung,  zn  lange 
Zunge;  cloMopatUlaoh,  mit  bandförmigen 
Blumenblättern;  SloasopMia,  f.,  Znngeit- 
stein,  Znngenversteinerung;  Oloasophkca, ' 
pl.,  eine  Art  Fledermäuse  in  Südamerika, 
Znngenaauger;  glouophafini'clMh,  Znnge 
und  Schlund  betreffend;  OIoaMytosfa ,  f., 
Znngenlähmung  oder  -erachlaffnng;  aieaao- 
ptSala,  f.,  Zungen  Vorfall;  aioaaoiTha«Ia,  f., 
Znngenblutuug;  aioaaoatdiThna,  m.,  Znn- 
reubeba;  Qloaaoikapla,  f,,  Untenuchung 
der  Zunge;  aioaaonMs'mua,  m.,  Zangen- 
krampf; OloBfloapfitha ,  f.,  Znngeospatel; 
■loaaaataplvllBlaeli,  Zunge  nnd  Zä^chen 
betreffend;  aioaaothska,  Zongeudeckel  der 
Larven;  Oloaaotomia,  f.,  Zungenzerl^^ng, 
Znngens  ergliedenmg ;  iloaaotBmlaeli ,  znr 
GloBBOtomie  gehörend. 

aioMarat,  m.  (e.)  ein  halbaeidenerWollBtiiff. 

aiottla,  t.  (gr.)  Stimmritze,  Lnilröhrenspalt; 
aiotutia,  f.,  Entzündung  der  Stimmritze: 
Olottolalla,  f.,  das  Reden  in  fremden  Spra- 
chen; GlottoloKla,  f.,  Sprachenkunde,  Lehre 
von  den  Sprachen;  Glottomanl« ,  f.,  Sucht 
in  fremden  Sprachen  za  reden. 

Glontou,  m.  (fr.  apr.  glutong)  viehiacher  Tiel- 
frass ;  Glontoimecio,  f.  (spr.  glu-J  Gefriasig- 
keit;  Klontonniim  (apr.  gln-)  gefrässi^  sein. 

Gloadnla,  f.,  nach  dem  Botaniker  Glozm  be- 
nannte Big^onienart. 

Gla,  n.  (fr.  spr.  ^Ifl)  Togelleim;  Klaast  (spr. 
glüant)  kleoeng;  Oinan,  m.  (spr.  glaoh) 
Leimnithe. 

glnbbm  (L)  abschälen. 

ainoln,  n.  (nl.)  Qluciumox^d;  slaolaoh,  gln- 
cinaauer;  Oltudnm,  n-,  ein  noch  wenig  ge- 
kanntea  Heta}L 

Glnokia'zaiia,  m.,  Gluck's  musikaliaches  Sy- 
stem; Glui^lat',  m.,  Anhänger  des  Glucku- 
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«Hnma,  f.  (1-)  Hölle,  Schale,  Balg;  _ 
(nl.)  BQB  trockenem  und  hartem  Gewebe  be- 
gtsoend;  cliunil,  hülienförmigj  OlnnfU*, 
f.,  kleine  oder  dönne  Hübe;  BlainiflSriwdi, 
mit  glamaciechen  Blumen;  clnmlTt,  tnit 
einer  HüLie  um^ben. 

Olns,  m.  (gr.)  BlasenkstHrrh. 

Olntftan,  pl.  (ffr.)  Gesäasmuskeln. 

Olntan,  n.  (L)  Leim,  kleberige  Feuchtigkeit  in 
ThiBr-  und  Mensch  enkärpem ;  rlutanoUiaoh 
(nl.lleimartig;  GJntin,  n.,  PiBanxeneiwei«e- 
stoff;  IHtitintunant',  Q.  (),)  geleimte  Stelle; 
aliitluftnt'(nL]  leimend,  bindend,  Terdickend; 
~"  "  -»,51.(1.)  Leim- oder  Bindemittel; 
[1,  f ,  Z  DBamtuenleimung,  LOthung ; 


,  Zuaammenleimer;  gliitlnaterlaoh,  tu- 
ismmenleimend;  slnUnÖs, leimig,  klcberig; 
OlntinoalUt,  t  (nl.)  Kleberigkeit. 

clDtiTan  (1.)  verschlucken,  verschlingen. 

QlToaratlon,  f.  (nl.)  der  Süatbolztrank;  Oly- 
oaiia,  f.,  das  SäBSg^as ;  G-lrocAn,  n.,  der  Süss- 
stoffinOelen,  dasOebÜBs;  Otlyottjl,  n-(gr.} 
Grunditoff  des  Glycerinoxyds;  O-lroIn,  n., 
die  Süiserde;  aiyaln«,  f.,  SöBaholzwicke, 
Erdbime,  auch  Susserde;  airoion,  n.,  SOsb- 
holz;  CBroJtam,  n^  Beryllum,  metalliiche 
Grundlage  der  Glycinerde;  airoomfttec,  d., 
die  Mostwage,  Weinwege  (zur  ErmiUelung 
desZuckergäialta);  O-ljrooa'mla,  f.,  derSüaa- 
baum ;  Blvaroarvlaoli,  mit  süaten  Früchten ; 
Glyoyiubl»,  f.,  eine  Art  Qiemnoichel )  Oly- 
oTpUci  m.,  Süssesser,  Leckerer,  Nätcber; 
Qlrciyplia^a ,  f.,  Genuis  Ton  S&ssigkeiten ; 
ffiTor^lkton,  n.,  BitlertSsB;  Slyoynblsa, 
f.,  SÜBiholz,  Sässwnnel;  OlrariThlEln,  n., 

'    einStoffftai  derSüsehoUwunel;  WToyÄda, 

.  f.,FäoDie,Gichtraee;  OlykrAfip,  n.,  Werk- 
leag  zur  Erforschung  des  Zuckergehalt*. 


^yktalMolie  Twb«,  alt^eehiiche  lyriiclie 
Versart,  bestehend  aus  einem  Trodbaos  oder 
Spondens,  einem  Daktylus  and  einem  Am- 
phimacer  oderllaktjlui  (j.-^—^^\-i.-j^, 

Glyph,  m.  (gr.)  SdiUtz,  Kerbe;  Olyphknon, 
n.,  Grabstichel,  Heüsel;  Olypbik',  (Hyvttk, 
f.,SchDitz-  oder  Bildgrabekunst,  bildende 
Kunst  überhaupt ;  (lyphisdli,  mit  Bildhaner- 
arbeit  geziert;  geschnitzt;  Olyphorin,  n., 
Stahlbtuze,  Aetzmittel  für  den  Stahlstich; 
OlTPlusnkpbla,  f.,  galTaninheAnfertigiuig 
ei^bener  ffiMer  oder  Platten  Ar  den 
Holuchmttdmck;  vlTPkoiainphlxih,  mit 
an^rBschweifteia    Sohnabel ;     Olypta ,    f., 

.  schwane  rothgerandete  Wespe;  Olyptaa, 
pL,  in  Metall  oder  Stein  gestochene  oder 

.  gegrabene  Figuren,  geschnittene  Steine; 
QlyptoiiuMl»,  f^  Kenntniis  der  geschnitte- 
nen Steine;  Olrptocitalii  m.,  Beichrei- 
ber  von  Büdwericen;  aintOKikpUa,  £,  Be- 
schreibung gesohnittener  Steine  nnd  Bild- 
w«rke,Gemmenknnde;t:l7ptoCTKplilaah,anr 
Beschreibung  von  Bildwerken  gehörend; 


mascbine  min  Cojiiren  von  Beüefs,  Medail- 
len D.  a.  w.  auf  HetaQplatten;  OlrptoU«!*, 
f. ,  Abhandlung  von  geaofamttenen  Steinen 
und  Bildwerken;   tlTvtoSciaoh ,  mr  Gljrp- 
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tologie  gehörend;  ... 
mehrgefnrchte  Samenkerne;  _  ,_ 
niaoh,  mit  gefurchten  Samenkemen;  Otr^ 
totlitk,  t,  Sammlang  getohnittener  Stebe; 
Sammlung  oder  GMerie  von  Bildhaaer- 
aibeiten. 
Omelina,  f.,  nach  dem  Natnrfoncher  J.  G. 
Gmelin  benannte  Art  Eisenkraut 

f.  (gr.)  Einbiegung,  KrfiwmBTig. 
D.  (gr.)  Ruhricraut,  Wieaenwotls; 


_  I,  f.  (gr.)  Wangensi 
ptCrircb,  mit  Kinnbadcen,  aber  obnenä- 
gel ;  Onathitla,  f.,  BackeneutiflndonR;  Ouf 
ttMoaphUiu ,  m. ,  Mißgeburt  niit  blossen 
Kinnbacken  statt  des  I^pfes ;  saattodeB'» 
tlaoh,  mit  in  den  Kinnbacken  stecksndra 
Zihnen;  Quathoplecla ,  f.,  Einnbacketilib- 
mung;  BiiatliopliBla(&,  zar  KinnbadraoUh- 
muug  gehörend;  Onathorrha«!«,  f..  stari» 
Blutung  ans  der  innem  Flache  der  Wange; 
Bsathorrhislaidi ,  zur  Gnathorritagie  g«tiö- 
rend;  OnathoapM^na,  m.,  Einnbacken- 
krampf;  OnathoUdke,  f.,  üebemg  1er in- 
nem Kinnlade  der  Vögel. 

Chialaa,  m.,  schieferige,  an«  Quarz,  QlimmcT 
lind  Feldspat  bestehende  Steinart 

Oaldla,  f.,  das  Sdinabelkom. 

Gnom,  m,  (gr.)  Erdgeist;  Onome,  f.  (pL  Itvo- 
man)  Sprach,  Denkspmch;  Onoiäus,  U 
weiblicher  Gnom,  Erdweibchen;  OsonlkM, 
m-,  Verfaaser  von  Denkiprüoben,  Spnioli- 
schreiber;  B»fimliih,  sprüchlichjdenkspr^di- 
lich;  vnomlaoha  Dichter,  pl.,  Sprocndidi- 
,  Denksprucnsanunlsr; 


, Gnomologie  gehO_ . 

ihiBmm,  m.  (gr.}  Sonnenzeiger,  Sonnenabr- 
zeiger;  Bichtsctmor,  Winkelnüss;  Chuni- 
nlk,  f.,  Sonnenuhrkonit. 

Onorfnina,  m.  (gr.)  gold^röner  Finselkibr- 

OnoMOlOKle,  f.  (gr.)  Erkenntnissiebre;  One- 
■bnaohen ,  pl. ,  eine  ohriatliche  Sekte  im  '• 
Jahrh.,  welche  alle  Dognaen  verwarf)  0*'^ 
■ia,  f.,  KenntnisB,  geheime  Kenntniss,  Of- 
heimkunde,  Offenbarang;  OnoatloWnM,  n., 
Lehre  der  Gnostiker;  OnoBlIkar,  m.,  6^ 
heimwisser,  angeblicher  GottesknndigHi 
moatlach,  geheimnisskundig;  OnoatoMia 
f.,  AUwisserei;  Offenbaningiknnde. 

Otttt,  GhiDtliiar,  IL,  eine  Antüopenart  in  A&>b- 

So,  m.  (iL)  Meei^nindd  in  den  Lagonm  tw 
Yenedig. 

a«bd«t,  m.  (fr.  apr.  gob'li)  Becher,  WürfH- 
becher  (besonders  der  Tatchennri^)> 
OobaMs«!«,  f.  (spr,  goblsfrih)  B«(ta- 
fabrik;  CkibalatUr,  m.  (spr.  -letjehj  Beekff- 
macher;  Oobdatta,  f.,  ein  kleines  FabiM«( 
mit  Masten. 

Oh>b*Uui,  pL  (fr.  spr.  gohiläng)  Tepi»abe  * 
eingewirkten  Figoren  >u  der  IMT  in  ^  <■ 
eingerichteten  Teppiohwebet«!  (ran  '' 
&ndflr  Gobelin). 

~  I,  m.  (fr,  spr.  gohb'mDfasohl  l  »- 
Nenigkeiukrämer,  Aogendi«  t> 


OtoblUa,  f.  (fr.  spr.  Anij')  S^dmeUkegsle   s, 

Schnaser. 
OobKo,  m.  (L)  GMndUng^  QrimpM  (Fi'    li    ' 
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'  ÖoUoldJU,  pl.  (grl.)  FwchveMblecht  d«r 
Gründlinge;  OoUna,  m.  (1.)  Heergpiindeli 
Ooblna  nlcar,  flchvane  Heergmndel. 

OolAln,  m.  (e.)  Kobold,  Elf.  J^lte. 

Oodmc«,  f.  (fr.  S[ir.  -dBlucb')  fehlerhaft«  Tnch- 

Ooddaml.je.,  eig.  God  dtma!  epr.  goddfun) 
Gott  Terdunin' mich!  Oods,  pl.,  Gfitt«r;  Zd- 

'  stJiMier  ftof  dem  Psradiei  in  englisdien 
Theatern;  Ood  hivs  tbm  Une  oder  vnna 
{■pr.  -Aw  Üie  kwihn^  Gott  erhalt«  den  Kd- 
nig  (die  Eöniiriii)  1  em  bekanntes  englische« 
Volkalied. 

Oad«B«t,  m.  fb.  spr.  god'nofa)  Tucbenspieler- 

.   pfippoben.  Kerlchen. 

0«dat,  m.  (fr.  Bpr.  -äi)  du  Oietalocfa. 

OodaUk,  f.,  nach  dem  Botaniker  Godet  be- 
nannte PnanMngattnng,  OnagrariBo. 

OodlTBMa,  n.  (fr.  epr.  -woh)  Warstpastet«,  Pa- 
stete von  gehacktem  Fleisch. 

Oodron,  n.  (fr.  opr.  -drong)  gpschveifler 
Band,  Eierleiste ;  Kodronlran,  aouchweifen, 
fUteln. 

Oodnn,  f.  (fr.  spr.  -dahr*)  frische  TnohfalU. 

CtoU,  m.  (hebr.)  Bluträoher  (bei  den  Juden). 

OoHuk,  n.  (ind.)  PftAisigeiricht  von  l '/,  Pfd. 
aof  Snmfttra. 

OoUand,  m_  die  Seem&Te.  [Tonnen. 

SoHatt«,  f.{fr.) kleines  Fahneng  von  50— 100 

OoM,  m.  (^.)  Zuiberer,  Beachwörer;  Eh>«Ie, 
f.,  vermemtlicbe  Zauberei  doroh  Anmfting 
btoer  Geister;   voWMib,  bonnbernd,  un- 

QoOo,  m.  (it.)  Tölpel,  Dummkopf. 

Chw  und  Ibtcov  (hebr.)  Name  eine*  fobelhaf- 
ten  Fönten  ond  Volks,  gegen  die  der  Pro- 
phet Ezechiel  weistagte;  ein  gefährlicher, 
Terbeerender  Feind. 


,  r.  spr.  gofcnri^d')  Fresserei ; 
.  m.  (spr.  gobngfr^)  Fresser,  Schlem- 
mer, Prasser;   Oroiatt^tlm,  f,  (ipr.  going-) 
FreHerei,  Schwelfwei. 
~  ""    ,  pl.  (hebr.)  Nich^'nden,  Heiden   ond 


OiAt,  m.  (it.)  Basen,  Ueerbasen. 
Oolcaa,  m.,  tfirkiieher  Flan^. 
OOK&Ui»,  n.  (chald.)  ScbädelstUte,  Richtpktz 

bd  Jemsalem. 
Oollath ,  m. ,  Name  einet  grossen  Philistws, 

den  David  im  ZweiJounpfe  erlegte ;  Biese. 
Sollla,  f.  (sp.)  spanischer  Ualakr^^n. 
OoUatta,  f.  (fr.)  Panieiherod. 
Odok  =  Gibbon. 

Oolaoh,  m.,  eine  Art  schwäbischer  Barchent. 
CtolnlMs,  m.,  ein  nudBcher  Volkstanz. 
Oon,  m.,  Getreideaii  in  Mingrelien. 
Oomaiiatan,  pl.,  Q^rner  der  Lehre  der  Ke- 

monstntnten,  nach  Franz  Gomar  (Profeasor 

zu  Lejden),  zn  Anfang  des  IT.  Jahrb. 
ScoBfeetta,  f.  (it.)  ein  Oetreidemass  eu  Geuna. 
gomsala,  f.  (sp.)  nach  dem  Apothder  Gomez 

benaniüe  OrcAisgattang. 
OOBK«^,  n.,  mosikalisohes  lustrament  der 

Hottentotten. 
OoBddwB,  m.  [fr.  apr.  -sohoi^)  in  Teig  ge- 

bAckener  ApfaL 

lonstac«,  f.  (fr.  spr.  •roahach')  da*  Beitrei- 

dmi  mit  Otuuni;     OM&na,   f.,  Gummi; 

0«ausl«>   in-  (spr.  -mjeh)  Gwnmibaaro; 


(«BUnitfriaah,  gnmmitnwend;  vommlren, 
gommiren,  mit  Gummi  bestreichen;  rom- 
moreaiafia,  Gummiharz  enthaltend. 

Etamor,  m.  (hebr.)  altiüditobes  Hohlmass. 

Ehau>lüa,  f.  (gr.)  die  PSanzengattnng  Trioöc- 
cae  ochracese. 


.  (gr.)  Fühlbarwerden  oder  Stampf- 
werden der  Zibne  durch  Biuren,  Zahnweh. 
Kamrtioa«rpus,  m.  (gr.)  eine  Bchwalben- 
wungattung;  Gtaawh^t'.m.,  einHineral; 
Qempholoblnin ,  n-,  Vigelhfllse,  schmetter- 
tingsblnmige  Hülsmstaade;  0«mphiw,  m., 
Nagel,  Pflock. 

"  "  ■     "  '  r.)  Einkeiinng,  besonders  der 


(malab.)  die  Zuokerpalm 
,  n.  (fFT.)  Eniegiebt ;  Oonalde,  0«n»- 
talsie,  f.,  Kmeschmen;  gonalcladi,  den 
Enieschmen  betreffend;  Oeoarthoefte«,  f., 
Knie^lenUcrebs;  soBatooMaolt,  mitknie- 
fBrmig  gebogenen  F&hlfaömem ;  vmatopho- 
flaoh,  mit  kniefSrmig  gebogenen  Linien. 

Oaoakiatta,  t  fgr.)  der  Samenflass. 

Oonanii',  m.  (gr.)  Sonnenidir  auf  mdirem 
Flächen  eines  eckigen  Kitopers. 

aonatanUma,  m.  (gr.)  Sprotienwart,  aron- 
artige  Eolbenblütpfluue. 

OonAa ,  f.  (port)  klei 
Bengalen,  etwa  %  Pfennig. 

0«iulal,  f.  (it.)  Lnstboot;  OondsUar  (fr.  spr. 
gongdilinb),  OondolUM  (it.)  m.,  GondeU&h- 
rer,Gondelsc]luirer;  0«n4olUi«i,  f,  Gondel- 
fOhrerlied. 

OotiOoBoiatti,  pl.  (it.)  feines  Banrnwollgam 
von  Aleppo. 

Oondnll,  m.,  TorzSglicfae  ostindische  Beiseo  rte. 

Oona,  m.,  Piiester  anf  Ceylon. 

CtatMOratltla ,  f.  (gr.)  SamenbUiohenenttfin- 
dnnK;  OoneoTabnum«,  m.,  Samenbläschen- 
ansobwelinng;  Qon»«y>tmiy8ela,'f.,  Samen- 
b]&tcheueitemng;  OonepoMa,  f.,  Samenbe- 
reitung. 

OonfUon,  m.  (fr.  spr.  gongfUoi^)  kleine  Fahne 
an  der  Lanae;  OeolUonUra,  aontelonlSro, 
m .  (it.)  BannerheiT  (in  Lncca  un  d  San-Harino). 

Chmfia,  f.  (fr.  spr.  gongfl')  Höhlong  im  Metall 
draht. 

OoDTi  OtoncroBc,  m.  (malaüaoh)  Handtrom- 
roet  der  Indiar  nnd  Chinesen. 

Ooasftra,  f.,  nach  dem  spaniicben  Botaniker 
üongora  benannte  Orohisgattung. 

OoacMla'mns,  m.,  gesackte  Soueibart  des 
spanischen  Dichters  Gongora  (gest.  16ST); 
Ooncoilst',  m.,  Natdiabmer  Ton  Gongora. 

OoncBna,  f.  {fr.)  SchilddrfiMiig«schwulst ; 
ein  Tonder^DorTiger  Amwnchs. 
,  m.  (gr.)  Hfllle  der  For^Ban- 
_^  der  tüTptogamen;  Ooms^an, 

OoncrUan,  pL,  kleine  runde  Knötchen,  Pil- 
len; camnUdliHh,  einem  mnden  Koplii 
ihnlich;  OvatrlvM,  m.,  Eeimknoten. 

flhniolion,  m.  (fr.  spr.  -tdioi^)  Papi^rd&te 
oben  auf  einem  Zuckeriinte. 

«oalooephUlaeh  (gr.)  mit  eckigem  Kopfe; 
iiiiilniiiilaiili,  durch  Abstumpftug  der  Win- 
kel entstanden;  Ooniu 
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iMwer ;  Ooslometzla,  f^  WinkelmeMknnst, 
Lohre  von  der  MeisnnE  der  Winkel ;  coalo- 
mCtilaoh,  inr  WinkelmeHBiiiig  sebörend; 
iaoh,  mit  eckigen  F]üg;e]ii',-«aBio- 
I,  mit  eckigen  Sameiikfiniem;  ro- 
ih,  mit  ecSger  Uändimg. 

Chmiw,  f.  (fr.)  lAcbstoime  tod  400—450  Pfd. 

Qosoböus'nitia,  m.  (gr.)  Samansaupritiang; 
OonooUa,  f.,  Samenbruch;  KODOidlaoh,  ut- 
meuartig ;  0<uio]>S> ,  pL ,  «unenerzeugendc 
Mittel;  OonorrbA«,  f.,  SunenSuBS,  Tripper; 
ConrnTThoa»  bralcnA,  f.  (L)  gutartige  Skmeii' 
ergie«aan^:c.<Mnlnixiim,  einfacher  Hntter- 
Dnd  Sdieidenflnu;  g,  mallyn»,  böMttige 
Sunen^iegning ;  >.  iw  ~       " 

am  der  VonteherdrüM ; 
M&aar  Ttipper,  weisser  Fluii 
einfitche  SüneDergiewimg ;  g. 
neriaohe  SuneuergieBBuiig ; 
keU«,  scharfer  Männertripper;  B^vtrala&te, 
giftige  Samenergiewnng;  Ofmocdiaooila,  f. 
^.)  SamengefBiBBbrach ;  Oouoapar'miuB,  n., 
KanteDBarae,  eine  doldeatraabtge  Fflanie; 
Gkmoaamle ,  f. ,  häufiger  Samenverlnat ;  vo- 
BoiBmlioh,  von  SamenTerloft  heirähreud. 

KonoaapUIladi  (gr.)  mit  eckigem  Kopfe. 

OMMlSbaa,  m.  (gr.)  RingelkranE,  eine  Scbwal* 
benwDrzgattoDg. 

OananeuB  =  Qouyoncni;  flrrnnphTaima  b 
QoDjophjsemL 

Oonaao,  m,  (fr.)  ein  weisser  Bordeauxwein. 

Ooatlna,  f.,  den  Göttern  geweihte  Kapelle  in 
der  altälawitchen  Religion. 

aanTftcE&,  n.  (gr.)  Kniegicht;  Oonralgla,  f., 
Knieschnierz;  Oonyankon,  m,,  krankhafte 
Krümmung  dea  Kniet ;  acuLroiioaa,m.,Knie- 
geichwnlit;  Chrnyopl^TMina,  n. ,  rhenmati- 
BcherKnieackmen;  (tanrptnid*,  f.,  Farrn- 
krant  mit  gegliedertem  Stengel. 

Otaodenia,  f.,  nach  dem  engliichen  Botaniker 
QoodcDongh   benannte  Glockenblumengat- 

a«odIa,  f.,  nach  dem  engliiohen  Botaniker 
Oood  benannte  H&l»enst«ude. 

OoodrtiA,  f.,  nach  dem  englischen  Botanilur 
Ooodyer  benannte  Orcbiigattnng. 

a«Timi,  m.  Ü*'^-)  ein^chineBitche  Fischart. 

Oorfto,  m.,  ein  obinesiBcher  Seidenstoff. 

a«idlan,  pl.  (L)  Draht-  oder  Fadenwürmer; 
KordlaoharKuoton  (nodna  rordltuj,  m.,  ein 
künitlich  Terknäpfter,  von  Alexander  dem 
Grosaen  Kerhaoener  Knoten;  Schwierigkeit, 
die  onQberwindlich  erBoheint. 

Ooidonia,.  f.,  nach  dem  engUschen  Gärtner 
Gordon  benannte  TfaeeBtiwiafagathing. 

0«ive ,  f.  (fr.  spr.  gonch')  Kehle,  Gnra«l,  Un> 
terhala,  Biuen;  Hohlkehle;  Scbladtt,  Ge- 
birgspBM;  c«rsa  da  plceoi  (spr.  ptaohong) 
Tanbeiihala&rbe;  Oonaiat,  m.  (spr.  gorsch'- 
ri]  Wegweiser  (wundäntlichee  Werkaeng 
beim  Steingdmitt) ;  Oorrat,  m.  (apr.  -achä) 
KehlhobeL 


-OoiBo,  OoicfiBe,  f.  (gr.)Mednsa;  Hednaen- 
haupt;  Bee«t«m  (PoIypEmBTt) ;  O«ic«n«l0B, 
n.,  Medueeiilarve,  Hedusenmaske ;   gotgb- 


nlaoh,  Bteinabaetiend,  verateinemd,  mit 
einer  Steinrinde  abersehend  JTon  Wässern, 
wie  das  karlabader);  aehreckhcfa,  schauder- 
haft anmiehen. 


.  f. ,  */,  Ellen  breite  liolläitdiadba 
Leinwand  für  die  Canariachen  Inseln. 

Ooil,  m-,  bengalischer  Heiter. 

aarSm,  m-,  groaaer,  fnrchtbarer,  menachen- 
ähnlii^r  Afie.  [faden. 

Oorl,  m-,  mit  Seide  besponnener  BanmwoU- 

Qorra,  f.  [it.]  Bchwarsseidene  geatricKteHütse. 

Gtoraoblfp].,  persische  Reiter;  Ooradil-Basckl, 
ro.,  Ämghror  derselben. 

dort,  n.,  BachatabeGim  caltiachenAlphabcL 

Gtortäria,  f.,  nacdi  dem  hoUandiachen  Botani- 
ker Gorter  benannte  Doldentraubenpflanie. 

QOB,  m.,  indiachei  Längenmasa,  etwa  eint 
deutsche  Heile.  [factoren. 

OoHm,  OoBl,  pl,  rasais che  Hofhändler,  Hof- 

Koaaniäi  (gr-)  baumwollen;  OcaarMne,  t, 
BaumwoUataude;  ne— julpharlsnh,  Baum- 
wolle tragend;  Ooanrpltun,  n.,  Baumwolle. 

KotUaoli,  den  Gothen  eigen ,  altdeutsch,  i.  B. 
gothlaoh»  Baakaact;  cotuiMhaBoobsMcn, 
verzierte  UönchssohrifL 

Oonadta,  f.  (fr.  apr.  gnaach')  Wassennalerei 
mit  Deckfarben,  Malerei  mit  (gommirten) 
Waaaerfarben. 

gottohan  (e.  to  gonth,  spr.  gaataohen^  dem  im 
Fanatkampfe  Niedergeworfenen  die  Augen 
ausdrücken. 

aanSUa,  f.,  naeb  dem  &anzösis<:ben  Botani- 
ker GoufK  benannte  Gewnrznelkeupflanie. 
ffr.  apr.  gu£^)  Schlund,  Abgrund. 


Ooujat,  m.  (fr.  spr.  ^chah)  Trossbube,  F 

Oonlaid'acJM«  Waaser,  n.,  ein  kühlendes  und 
trooknendeB  Heilwasaer  (mit  etwas  Bleianf- 
lösuug). 

ftuTilaatib  (eig.  Oonl&oa) ,  □'.  (nng.)  mit  spani- 
schem Pfemr  gewünttes  Rind-  oder  ande- 
res Fleisch. 

a«nIM,  m.  (fr.  spr.  gnlä)  enge  Einfahrt  in 
einen  Hafen ;  Oonlatto,  f.  (spr.  gnleU')  kleine 
Hohlkehle. 

CMnlot,  m.  (fr.  spr.  gnloh)  enger  Flaschen- 
hals; Brandröhre;   Ctoniette,  f.,  kleine  Ab- 


ronlu  (&.  spr.  gnJn)  gefrässig;  a«nla,  f.,  gie- 
riger Fresset;  Tielfraia  (Thier). 

Qonx,  m.  (fr.  apr.  guhr)  Waaaerloch  in  Teichen. 

Oe«id«,  f.  (fr.  Bpr.  gnrd')  Kürbisaflaache;  dop- 
pelter Waaaerbrach. 

aonrdla,  m.  (fr.Bpr.gardäng)Knlttel,  Prn^ 

Gknua,  f.  (fr.  spr.  guhr)  verfäluihte  Matenal- 
waare;  Oomenr,  m,  (epr.  gurOhr)  Materisl- 
waarenverfäbcher. 


apr.  gurgangdihn')  HetM, 
Strassendime. 
OanrBouTBB,  m.  (fr.  apr.  gorgurang)  ein  ost- 

indiscber  Seidenzeug. 
Oonimada,  f.  (fr.  spr.  gurmahd')  FuasstoM, 
Fnnaachlag. 

"         (fr.  spr.  gnrmai^]  starker  Es- 
Oanmenmatling,  Ta 


er,  Fresser; 


m^tling,  Tafelachwel- 
t.  (Bpr.  gurmangdihi') 
r;  Lüsternheit,  bohwel- 


öefria8igkeit,EsBgier;  Lüsternheit,  S 

gerei.  [anshnMeo- 

■OKimandlran  (fr.  spr.  gnnnang-)  ansKheltSB, 

Oonrme,  f,  (fr.  spr.  gnrm')  Dnise  (Pfaa«" 

krankbait}. 
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OonrMMt,  m.  (fr.  apr.  gnrmä)  WeituclmecikM', 

^  f.  (fr.  ipr.  gnrmett'}  Einukette. 
j    f.   (fr.  apr.  gu»')  nvite,    Schot«; 
•  d'sil  (ipr.  -dftij')  Knoblftachzehe. 
t,  n.  (fr.Bpr.gniBa)  AcbieUiöhle;  kleina 
UoBeatuche;    Sita  im  Schlage  einer  Kut- 
sche; Tragbemd. 

Ooftt,  m.  (fr.  apr.  guhl  Geschmack,  Wohlge- 
fallen ;  4  BOD  Koftt  ( spr.  a  Eong' )  nu:h  lei- 
Dem  Oeschm^;  OoftM,  Goftter,  n.  (spr. 
gnteh)yeBperbrot;voatlMn(siir.ni-)  icfame- 
ckeu,  (an  etnag  oder  jemand )  Getchmack 
finden,  Wohlgefallen  haben,  gern  haben. 

(XmtU,  f.  (fr.  spr.  gntt")  Tropfen,  Pröbchen, 
Biachen;  Gicht;  Oontta-roa« ,  f.  (apr.  gntt'- 
rohi')  Rothlaof  im  6«aicht;  tonttSs  (spr. 
^plUüiu)  gicbtiich;  OoattUra,  f.  («pr.  gatt- 
jäfar')Da(£tr«ife;  bohler  Sohnitt  am  Bauche. 

OoBTamail,  u.  (fr.  «pr.  gnwemalj')  Steuer- 
räder, Slaatamder;  OmiTMiiaiit,  m.  (ipr. 
-Ternaug)  Befehlshaber;  .Oouvnnants,  f 
(»pr.  -wer-)  HofmeisteriD,  Erzieherin,  Sitten- 


inang)StaatBTenTaltnag,  Regierung,  Statt- 
baltendiaft ;  saaTaniemaatAl  (spr.  -weru'- 
iiiaiig>)Eur  Regierung  gehörend:  OcuTam*- 
BMtttaila'inaB,  m.,  Regieningaacnt;  aonver- 
onx,  m.  (apr.  -wemohr)  Statthalter,  Land- 
vogt, Laodpfleger)  Hofmeiiler,  Erzieher; 
KOVTamino  (>pr.  -wer-)  verwalten,  lenken, 

Oorania,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 

Gowea  benannte  Orchisgattang. 
Q«T*mat$ra  (it.),   Ooramor  (e.  spr.  gow'er- 
ör)n 


,  n.  (it^  Nachricht,  Regel,  Ermah- 
nung (in  der  Kaufmannssprache);  p*r  go- 
▼•mo,  rar  Nachricht,  zur  Nachachtong,  zur 
Richtschnur.  [birne. 

Ooyav*,   f.  (fr.)  indianische  Birne,   Grauat- 

Or^  Kx.  =  granum  (1.)  Gran. 

OnlMAtir  n- (fr.  apr. -boh)  Ab&ll,  Grieiiges 
von  trockenan  Waarea;  OnbaUs*,  m.  (spr. 
-Vlabsch')  das  Sieben,  Reinigen. 

Oxaboiic*,  Orabive,  f.  (fr.  spr.  -buhsch^bfisch*) 
ein  Kartenspiel. 

Oiaboiwaklm ,  f.,  nach  dem  schlesischen  Bota- 
niker Grabowski  benannte  Kartoffelgattnng. 

OziMes,  pL  (1.)  Qriecbisches,  griechiicbe 
Schriften,  Bächer  oder  Werke;  rraw»  aiuit, 
noB  lavootox ,  es  ist  griechisch  (zu  schwer), 
es  wild  also  nicht  gelesen  (überschlagen); 
(xAatnn,  den  Griechen  nachahmen,  auf 
grieddsche  Art  leben;  Kik^Mrmi,  vei^^e- 
chen,  griecheln,  nach  griechischer  Art 
sprechen  oder  einrichten;  Orlola'ttn«,  m., 
griechischer  S^irachgebrauch ,  Eigenthüm- 
Uchkeit  der  griechischen  Sprache ;  CMMtAt, 
f.,  Qriecfaheit,  ^echische  Schreibart  and 
EenntniH  der  griechischen  Sprache ;  Ortoo- 
mSna,  m.  (gr<)  Nachjiffer  der  Griechen; 
Offtoomanla,  L  (Igr.)  Griechelei,  Naehah- 
mnngsndit  oder  Nachäffnng  des  Griechi- 
•chen;  srasoo  more  blWkra  (L)  nach  grieohi- 
■ehar  Sitte  (luerst  den  Göttern,  dann  den 
Freondan  zn  £hren)  trinken. 
Ms«,  f.  (fr.  epr.  grahs')  Gewogenheit,  Gunst, 


Gnade,  Hnld,  Anmnth,  Reis,  Äivtand ;  «iAm 
4  dien  (spr.  -a  djsk)  Gott  sei  Dankl  Gott- 
lob ;  da  bann«  vtAee,  mit  gntem  Anstände, 
mit  gnter  Art,  gern;  de  mauvala*  gxtam 
(spr.aB  mowäiis'-)  ungern;  par  txAiam,  durch 
Gunst,  aus  Gnade;  sTa(il8a,  anj^ehm,  au- 
muthig,  liebreich,  gütig,  gnädig,  geiallig: 
OtaslBao,  m.  (sp.)  Spassmscher  in  Schau- 
spielen. 

Ghnulit,  f.  (holl.)  Graben,  Kanal. 

ti*oa  (1.)  schlank,  dünn,  mager;  craolll- 
ooa'tiisoh  (nl.)  düunrippig;  naaUULfirlaob, 
mit  lang^  dünnen  Blumen ;  rrxiUUSIlsota, 
Bchmalblätterig;  vnolIipMlaah,  mit  dün- 
nen Füssen;  BTSMlUzaa'tilaah,  mit  langem 
dOnnem  Schnabel;  Oxmaillt&t,  f.  (1.)  Schlank- 
heit, Magerkeit. 

OraotUua,  m.  (1.)  Heher;  Erühe. 

Ond,  m.  (I.)  Schrift,  Stufe,  Staffel;  Geiehrten- 
oder  Hoctuchulwürde ;  der  360*te  Theil  eines 
Krdses;  cvadll.  Schritt  für  Schritt  gehend; 
vmdftt,  mit  Stofen  versehen,  abgestät;  sra- 
diitim,  stufenweise,  nach  und  nach,  allmäh- 
lich; Qradatlan,  f.,  Steigerung,  Ab- und 
Aufstofung  [Theater. 

Ocadaa,  pl.  (sp.)  tetiter  Platz  im  spanischen 

Oradela,  pl.,  bunte  EUbdritlicbe,  KöperUinen. 

mkdsvfiU  (it.)  angenehm,  anmatbig;  gradUa- 
manta,  aof  gefällige  Weise. 

Oradiation,  f.  (l.)l£intheilung  nach  Graden 
(auf  Landkarten);  KiadQ,  stnfig,  abge- 
stuft; an  den  Stufen  vertheilt;  OnMUnan, 
Oradina,  pl.  (fr.  spr.  -dftngs)  Stnfensitze, 
stufenweise  erhöhte  Bänke  [im  Sohanspiel- 
hanse);  «nulimi,  SakwMser  (Sole)  läu- 
tern, abtröpfeln  oder  durch  Verdampfung 
verdichten;  dem  Golde  höhere  Fariiie  geben; 
OTMlirliana,  n.,  Terdunstnngs-  oder  Andam- 
pfhogsbauB,  Leckwerk;  Oradlraiic  f.,  (Stei- 
gerung) Abdampfung  der  Sole ;  Farbeuerhil- 
hung  (des  Goldes)  durch  Beize ;  Oradlrwaik, 
n.,  Leckwerk  zur  Gradirung  der  Sole;  Oxa- 
domMar,  u.  (Igr.)  Eathet«rmesBer  (wund&izt- 
liohe«  Werkzeug);  an4tuadlBimtatlon,f.(l.) 
gelehrte  Streittbung  oder  Streitschrift  zur 
Eriangnug  einer  Hochschul  würde;  (tradBUe, 
D.  (nL)  Messgesangbuob  der  Katholiken; 
Oradnattra,  £,  Gradabtheitung;  Bewür- 
dung  auf  einer  Hochschule;  rradueU',  grad- 
oder  stufenweise,  stnfenartig ;  vntdnlreo  (fr.) 
abgraden,  abstufen,  nach  Gr&den  eintheilen ; 
bewürden,  eine  Lehr-  oder  Hoch  schul  würde 
ertlieilen;  siadnirt,  benürdet,  mit  einer  Ge- 
lehrteuwürde begabt;  Oradairan«,  f.,  Grad- 
abtheilnng;  Bewürdung  auf  einer  Hoch- 
schule ;  r^adna,  s.  Orad ;  vradna  admcmldS- 
nis,  m.  (L)  der  Eirchenstrafe  vorhergehende 
Verweise  und  Warnungen;  g,  ad  Pamaa- 
anm,  (eig.  ein  Schritt  auf  den  Parnass), 
Hülbbnch  mm  Gebrauche  bei  den  Debun- 
gen  im  Verfertigen  lateinischer  Terse;  (. 
QocnatlSnla,  Verwandtechaftagrad;  ■•  po*- 
oltaatttlaai  pl.,  die  verschiedenen  Stufen  der 
KircbenbuBse;  g.  prohOdtna,  verbotener 
Orad  (VerwandUchaft  von  Brautleuten). 

Oraflhca,  f.  (fr,  spr.  -fahsch')  da*  Bedrucken 
eines  Zeugs  mit  Figuren. 

KTBflKto,  gwmltlUt,  n.  (it.)  graue  Waaaermalerei 

.  an  V^den. 
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Ormtt,  f.  (holL)  G^aI>eI^  Kanal. 

OtaIh,  u.  (h.  Bpr.  gniiig)  EOmohen;  EOm- 
chengewicht  (Gran) ;  Onüna,  pl.  (ipr.  gr&ngs) 
SeidenraQpeneier;  vraii»  d'A-rlsnon  (epr. 
-dawinjong)  Gelbbaeren;  vnüna  d'*oafl>te 
(apr.  -dekarliibt')  Eermea. 

OibIwi»,  f.  (&.spr. gräaaihBch')  das  Schmie- 
ren, Einachmienn ;  QmSaam,  f.  (ipr.  grftts') 
Fett,  Schmer,  Fettigkeit,  Schmalz;  rnlni' 
reu  fapr.  grian-l  mit  Fett  icbmieren ;  Kw*iM- 
•fta  [spr.  griaBähi)  pohmierig,  fettig. 


Oral,  Orakl,  m.  (fr.  greal,  vom  nl.  gradale  für 
lat.  crater)  Schale,  Scbfissel;  hüUm  Oral, 
Smaragdsohdasel  des  Erlöien. 

(calUr  (nl.)  stellfflssig,  langbeinig;  OfalU* 
tor,  m.  (1.)  Stelzeiigänger;  Onllan,  pl.,  Stel- 
len;   ffx&IllpUlaoli  (uL)  Btelzlüirig,  lang- 

Oramlksl ,  n.  (nl.)  Herdbaken. 

arain&taU*,  f.,  Gamäle,  der  SägekrebB. 

Oifjnan,  n.  (1.)  Grat,  Kraat;  Oramina,  Oia- 
mtoMn,  pl.,  Gräter,  Qratarten;  vvamliil- 
fMnn'  (nl.)  graaähnlich ;  Brajnlnlaah  (1.)  Ton 
Oraa  oder  Kräntem;  voll  Gras,  reang;  Gh«- 
•l«Kl*,  f.  (dL)  GraabcBchreibniig;  rn- 
ia  (L)  voll  Qrai,  grätig. 
M,.t.  (].)  Angeiibutler,  Eiter  in  dea  Au- 
genwinkeln; vramida,  qiterig. 

Omnm«,  n.  (gr.)  Schriflzeichen ;  Schrift,  In- 
Bchrift;  nach  «einer  Schwere  bezeichnetes 
Gewicht,  besonders  das  Scrupel  oder  der 
doppelte  Obolus ;  Ontminaifa  (fr.  Bpr.  -mähr'), 
Qianusa'tik  (gr.)  f.,  Sprachkunst,  Sprach- 
lehre; Oraiunaa'thaa,  f.,  Schrütblümchen: 
Oiammailoa,  n.,  Gramnia,  Scmpel;   vram- 

tlaoh,  tprachl^lioh,  die  Sprachl  ehre  beti 
fend  (i.B.  R^el  oder  Fehler) ;  G^rammattooa, 
Onunmatfkaz,  m.,  Sprachforscher,  -kenner, 
-lehrer;  Oiamniatlkas'teT,  m.,  unwissender 


Sprachlehrer,  Schulfüchs; 
pl.,bei  ("        ■       "  •    ■ 


pl. ,  bei  den  alten  Griechen  Ziehrer  der  An- 
&ngBgrände  der  Sprachlehre;  Ghnmnut- 
tla'tlk,  f.,  KunHt,  richtig  eu  sprechen,  in  le- 
sen nnd  zn  schreiben,  Anfangsgründe  der 
Sprachlehre;  Oraiuiiatlt',  m.,  Schriftttein, 
Bnchstabenstein ;  OmmuuatolatAe,  f.  (eig* 
Buchstabenanbetniig)  YerehrtiDg  det  Buco- 
ttabenmüHintant^nng  des  Geiste«;  Oram- 
matolocle,  f.,  Graudsätze  und  Anweiaang 
ZOT  Abfassung  einer  Grammatik ;  rrann»- 
tolÖBtscli,  die  Grundsätze  nnd  Anweisung 
zur  AbfasBung  einer  Grammatik  betreffend; 
Orammiktopli^um,  n.,  Schrifl«t«ndel ,  eine 
Ondiisgattung;  Onunnit',  n. ,  Buchstaben- 
öder  ScnrifUtein;  OcammltlB,  f.,  derSchrift- 
farm,  Flügelfairn. 

Oranma,  d.  (&.)  die  kleinite  Qewichtteinheit 
in  Frankreich,  nngeObr  19  Gran;  GTamina- 

.  mStai,  o.,  der  Linienmeaier,  ein  Werkzeug 
der  Zeichner;  Bxammamitilaah,  znmOraiu- 

mometer  gehörend;  |ia iiatlllaiili.  mit 

Linien  auf  den  Blumenblättern. 

OrammoasUdlnm,  n.  (gr.)  Kenlendolde. 

(lanuoftilaoJi  (gr.)  mit  kurzem  and  dünnem 
Sehwanze. 

Omw,  n.  (l.J  (eig.  Kom,  Geratenkom),  ein  klei- 
nes Gewicht,  betondert  der  Apotheker  (%, 


Scrupel);  Oikn,  n,,  kleines  Gold- und  Silb«r- 
gewicht,  beim  Oold  %  Gran,  beim  Silber 
%,  hoÜt,  überhaupt  %|)  Mark;  OiSaa,  pl, 
Körner,  Samen ;  «rfaia  aote«,  HolluodetMe- 
ren;  c.  »TsnloDienMa,  Avignonbeereu;  g, 
obermM  oder  r>  ketmaz,  Kermeabeemi; 
K.  BalUoa,  Gelbbeeren;  v- boaohita, Bisam- 
Icömer;  c.  paimdlal,  ParadieakOmer;  g.  aa- 
potUlae,  Breiapfelkömer;  c.  tl^taoderc. 
tUll,  Granatill-  oder  Purgirkömer;  Oiaaa- 
4In ,  n.  (nl.)  Hannazncker  ans  der  Wnnel- 
rinde  des  Granatbaums;  OisnaUan,  pL,  Be- 
Bchickmatie  (in  der  H^ize);  OrasaLrinz,  m. 
(1.)  Komschreiber,  Fmofateinnehmer;  Qnr 
nfX,  m.  fnl.)  BIntatein  (ein  geringer  EM- 
ttein);  ein  kleiner  Seekrebs;  auch  »  ßtr- 
näle;  Oiaaüta,  f.  (fr.  grenade)  Brand-,  PUti- 
oder  Zündkttgel;  Onmathagal,  m.,  Bell- 
hagel ;  Oraoatlna,  f.  (fr.  grenadine)  eine  fnU 
Seide,  besonders  znaen  schwarzen  Spitien; 
Oranatlt',  m.,  Kreuzitein,  kreuzEQnniger 
Schörl  (dem  Granat  verwandte  Steinart); 
OranKtvoKel,  m.,  eine  Art  Kolibri. 
Bvand  (fr.  ipr.  grang)  gross,  wichtig,  vor- 
nehm, 1.  B.  (land  thon,  gross  thun;  CMad- 
Aumonlar,  m.  (spr.  grsngd-omonjeh)  Grou- 
■oder  Oberälmosenpfleger;  OrandAvitit,  f. 
(1.)  lange  Lebensdauer,  Lebenslange;  fiaad 
aomet,  m.  (fr.  spr.  grang-kcmä)  Qroii- 
hom,  ein  OrgelregiBter;  Oiande,  m.  (ip-i 
pl.  Ghrandm  ^er  Qhrandaa )  HochadeUebei, 
Grosser  det  Reichs;  auch  FreistelbeereD; 
srandammt  (fr.  tpr.  giangd'mang)  gfM- 
artig,  sehr;  Orandaur,  f.  (tpr.  grangdöfar) 
Grüsse,  Höhe,  W&rde,  Hoheit,  Herrlich- 
keit; ein  Titel  der  Bischöfe;  Ohuidaoa, 
f.  (tp.)  Würde  eines  Grande,  stolze»  Be- 
nehmen, hochfahrendes  Wesen:  viaodl- 
fl&rUoh  (nl.)  grottblnmig;  KrandUauzeh, 
grossblätterig ;  Krandida  (it.)  eross,  groN- 
artig,  grotsbezeichnet ,  gross  bezeichnend; 
OraiidloaltKt,  f.,  Grossbeit,  Grotsartigksit 
(besonders  in  der  Malerei);  madlpal'rtssk 
(nl.)  mit  langen  FQhlspiUen;  siaadlM^' 
trlaoh,   grossschnäbetig;    srand  ibarri  {B. 

Bir.  grang  mersih)  grossen  Dank,  schSoea 
ank;  «zasd  moda  (spr.  -mohd')  sehr  fib- 
lieh,  sehr  innghar;  Qi«iid-Pz«TM,  m.  (ip^- 
•prevoh)  Oberkriegagewaltiger,  Groit^e- 
fosi;  Oiaad-Salcnaai,  m,  (spr.  -Binjohr) 
QroBsherr,  tBrkitcber  Kalter;  groster,  be- 
sondert hocbmflthiger  Herr;  Otrand-Ttlnl, 
m.  (spr.  -täng)  SohCnilrberei. 

Oiandlaon,  m.  (e.)  Tngendheid  (Name  dM 
Helden  einet  Romans  von  Richardton). 

(»raiido,  m.  {L\  Hagel;  Hagelkorn  im  Angti 
im  Solo,  das  Ansagen  aller  Stiche. 

OiMiMi,  pLfL),  (im  holländischen  BuuM) 
alle  Art«i  Getreide;  Kranlflrlaoli  (nl.)  K  r- 
ner  tragend,  körnig;  warzig;  ■zanüa'"' 
von  der  Grösse  oder  Gestalt  eines  Watt"- 
komt ;  Onuiikoir,  n.  (poln.)  das  kleinst«  p  '1- 
nische  Gewicht,  '/,  Grsnow;  OrantUf,  n< 
(nl.)  feinkörniger  Granit;  rraoiran  (I.)  k  f 
neu,  in  Körnchen  verwandeln,  köriii^l  •■ 
oben(Leder);  ffiftslTt(nI^gekärat,  genef  t; 
vranlTBrlMh,  Eöroer  freasend;  Oianl  i- 
raa ,  pl.  (1.)  Kömerfrester,  nur  Kömac  f  »• 
lende  VogeL 
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Onatf ,  m^  ui  Qimts,  Qlimner  ond  Feld«p»t 
bestebender  Urfel« ;  OntalMl',  OwnUtlho, 
m.  (it.)  Hftibgnuti  mtaltaUin  ^n1.)  gnnit- 
»Ttig;     n«kttlf«a,    gi«Ditibnhcb  malen; 


.)  OefroreDM  von  Ci- 
rpti*cbeT  Granit: 
,  iL)  gn&it-  nnd 

■pbyiartig. 

>o,  m.  (it!)  iulienitcbe  Scheidem&uM,  ii 
Neapel  =  3'^,  Pf.,  in  Sicüien  =  1«/,  Pf., 
100  Uranoa  •=  I  Ihicato  di  regnoi  anfHüta 
340  Granos  =  1  Sendo  oder  91  S«r.  6  Pf.; 
otun  arano  aUla  (1.)  mit  acbarfflm  YenUnd, 
mit  Genauigkeit;  cranSa,  voll  Kömer  und 
Kerne,  kÖmig;  Onaaerw,  m.  (poln.)  Oran, 
911G  =•  1  Pfund;  RmnoUr  (nL)  ani  Kör- 
nern beatehend,  gekörnt;  Oranotatlon,  f.  (1-) 
Kömaog,  Yerarbeitnng  an  Köraem ;  OiMiii- 
latoritm,  a.  (nL)  Sieb  lum  Kämen  der  Me- 
talle; OranlUi,  pl.  (L)  Körncben,  EArner; 
KianTiHnanllaoh  (nl.)  mit  gekörntem  Sten- 
gel; r>aiinUAiiaoli,  mit  Kömdken  beietzt ; 
■rannUfbrm',  kömig,  kOmchenäbnlich;  tra- 
I.  viaBtean;   nmnnUit,   gekörnt; 


nem;  «laatUSa  (nl.)  körnig;  Oiraanloaltfct, 
f.,  Eömigkeit;  Orannm,  n.  (1.)  Getreide- 
kom,  KOmcben,  Kern;  srannm  aUla,  eif. 
ein  Körnchen  StU,  d.  h.  ein  venig  Teratand 
und  Urtbeiltkraft. 

OrapMk,  m.(hoIl.)gusaeisenier  Topf  mit  V  üiaen. 

Onpbal'on,  OiavlMldlon,  OrapUdlon,  n.  (gr.) 
Griffel,  Schreib-  oder  Zeicbenitifl;  trapUft- 
ilaota,  tnm  Schreiben  dienend;  Ori^hlk,  f., 

.  Schreibknort;  Zeichen-  nnd  Haterkunet; 
«raphtoldlaoh,  griffelf1>Tmig;  CKrtpUa,  f., 
Zeicbenatift,  ReiHfeder;  rr*pblaoh,  ichreib- 
künttig,  beecbreibend,  leicbnend,  bildlich; 
KTftvhlaaba  Flfurea,  Scbriftaeiohen;  Oia- 
ptala'ana ,  m. ,  Werkieng  zum  Aueiiehen  der 
Pfeilntlitter  an*  Wunden;  Ofaphtf,  m., 
Keiaiblei,  Eiwn^ohle;  vrapUtSai  ReiaaUei 
enthaltend;  OtapUtim,  n.,  Schreibatift,  Grif- 
fel; Ompliediöm,  m.,  Scbnelbcbreiber;  Oia- 
phodromla,  L,  SchnellaohTeibeknnat ;  CiirriT- 
echrift;  OiatihoUtk',  m.,  Scbreibateiu,  Tafel- 
schiefer; Qi»rtoB»MeT,  n^  eig.  Schrift-  oder 
Zeichnnngameeaer,  betenden  Winkelmei- 
ser;  OraphenrktiMBHai ,  n.,  zum  nftcht- 
lidien  Torseicbnen  der  lÄnfjjriben  rorge- 
BchUgenes  WerJneug. 

I,  f.  (fr.)  Traube ,  Traubenkamm. 


irkte  Mirtyrer;  Omvtoll'- 
le  mit  Zeiohnongen. 


Stirn  i 


f.,  Feiatkrankheit  itor  Seideni 
liawlMi.  f.  (fr.)  eine  FeigenarL 
^raeaatleai,  l.  (f.)  Ueberhandnabme,  dat  Ein- 
reisten, Herraohen,  Wüthen;  (luaellrii.  m., 
Herumacbwirmer  auf  den  Strassen;  ciäs«!- 


.  im  sich  Ereifen,  im  Schwange 
sein,  wüUien  (ron  KranUieitan). 
mnu,  m.  (n)  Aohselgenioh,  Bodogwtank. 
Mtaa«,  n.  ^.  apr.  -ton)  Eratseisen. 
Mite,  f.  (L)  OuBst,  Hnld,  Qnade;  Dank;  An- 
antb;  tnOA  «ratiMa  p«ilt,  Gnait  ersengt 


Gunst,  eine  Liebe  ist  der  andern  wertli;  d*- 
Uaa  •Kvaetatlvae.pl.,  Anwartschaften;  Oi»- 
UU,  n.(nl.)Dankäebet;  Trin^^,  Bdob- 
naiur,Tei|;atang,  Erkenntlichkeit;  Oratiaal 
(L)  Dank!  das  ]>anklied  oder  Dankgebet; 
OiatUeatlon,  f.,  Tergütiug,  Belohnnng; 
cntUolTen,  T«rg4len,  belohnen,  begünsti- 
gen, begnadigen ;  OiatKUa,  f.,  Qnadeäövat ; 
aratittla  anite,  goldfarbiges  Gnadenkraot; 
OEaUna  <4B«iBUla,  ofBdnelles  Qnaden- 
krant;  «xatiSa,  gnÜig,  hnldToU,  reizend; 
OraUoaltKt,  f.,  Annehmlichkeit,  Hnld. 

OratUst  daovttom,  n.  (1.)  der  eraU  Theil  dea 
Corpus  juris  canonici. 

OiaUoflla,  f.  (nl.)NBti,  Gitter  nun  Yerklet- 
nem  von  Zdohuungen;  «latlsoUien  (fr.) 
fibergattem,  dnmhgtÄtem,  abaeicbnen, 

ttvOm  ().)  umsonst,  nnenUreltlich ;  Oiatiscace, 
f.  (1fr.  epr.  -gafascb')  Freisold  (in  oder  au 
Feldzflgeo) ;  OMtlat'.asUalaf ,  m.(nl.)  Frei- 
BchQler,  unentgeltlicher  Empfänger  oder 
Kostgänger;    Btatnlt,   siatult«  (L)  nnent» 

Eltlicb ,  umaonat ;  tnttidt»  nena* ,  f^  freie 
Mt,  Freitisch;  OratnlUt, f.(nl.]  Freiwillig- 
keit; nnverdieate  Gnade. 

Oiatnlaat',  QrataUtor,  m.  (1.1  Ql&ckwiin- 
acher;  aratalation,  f.,  GlacIcwQDtchnngj 
■mtnlatSrlaoh,  elackwünscheod ;  nattdl- 
xSD,  Glück  wüüacben;  adoh  ■«•tnUxan,  sich 
glücklich  preisen. 

■niv  (latgrave)  wichtig;  vnvftbal  (L)  be- 
achwerend,  beschwerlich;  OiavAaMn,  n.  (pl. 
OxaTajiüaa)  Beschwerde;  viaTaaiB  oonld- 
nftum,  danemde  Beschwerde ;  «.  de  fatbo, 
Beschwerde  für  die  Zukunft  oder  wegen 
etwas  Zukünftigem  (Wahrscbeinliohem);  ■. 
ineUrana,  nnenebbcbe  Beschwerde ;  (.  ano- 
oaaaiTnm,  Beschwerde  Aber  immw  nrae  Be- 
drückungen; BiaTaminlien,  Becchwerde 
fuhren,  sich  beschweren;  OraTantta,  pL, 
beschwerende  oder  verdichtig'  machende 
Umstände;  tmvtte,  schwer,  ungern;  Qr^ 
vatieM,  f.,  Beaohwemng,  Schwere;  Ovavs- 
toB,  m.,  Verdächtiger,  ^wchnldigter;  rwmrrm 
(it.),  cntTsaeante,  emtthaft,  gesettt,  feier- 
lich; ■raTaaolMn  (L)  schwer  werden,  schwe- 
rer werden;  sobwuiger werden. 

KTaTastall'  (1.)  granlit^,  donkelüubig. 

■ravadin&a  (1.)  mit  dem  Schnupfen  behaftet; 
Schnupfen  bewirkend;  OtaTMa,  f.,  Stock- 
schnupfen; Schwere  der  Glieder. 

OvaTSinra,  f.  (fr.  tpr.  graw'IOhr')  gemeiner 
Sehen,  Zote. 

STa'veolant'(t.)  übel  riechend;  stark  riechend; 
Oraveolena',  f.,  übler  Geruch,  Gestank; 
stinkender  Athem.  [Bordeauxweine. 

CiTavaa ,  m, ,  eine  Gattnng  weisser  nnd  rother 

Orareiur,  m.  (fr.  apr.  -wöhr)  KaaatsieoheF, 
Fonu-,  Stein-:  nnd  Stahtachneider;  Kiqrfer- 
atecher. 

Ota^Ua,  f.  (1.)  Schwangere;  siaTidliest,  be- 
lästigen; beschwängem;  Omvldltaa,  f., 
Schwangeraobaft ;  siaTUttaa  agraria,  hlsobe 
oder  scbeinb^  Schwangersobaft;  Chavldi- 
tftt,  f.,  Schwere;  Schwangerschaft;  ■»tIAd' 
(nl.)  schwer  machend;  snwlvfSdlacli,  mit 
schwerem  Gange,  schwer  tretend;  Oravt- 
mMai,  n.  (Igr.)  der  Bohweramesser  (Quy- 
toni^e  Senkinfie).  -,  , 


MMmrlttn  (h.  tpr.  -wi-)  iixen,  bildgraben,  bild- 
■tMlwn;  beiebnldigeii,  lu  Seboldeo  kom- 
men;  Onvlrar,  «.  QvaTinr;  OmvlrkuiBt, 
f.,  Aetz- oder  Kupfentecherkmut;  tt»,yiit 
üt.  apr.  -wibrij  ge«tocli«ii,  gefttit;  beaclml- 
digt,  icbnldie. 

OraTis,  m.  (1.)  FBÜton,  Schwer-  oder  Tief- 
ton einer  ^be;  irkTlsalnie  (it.)  sehr  emat- 
hftft;  OnvlUt,  f.  0-)  EnuUsftftigkeit,  Feier- 


f^  Schwerkraft,  KArperachwere;ikQEiehunge- 
kr»ft;  vravltirMi,  Schwerkraft  iusBern,  an- 
zieheDj  rnvivfillaoh  (nl.)  schwer  fliegend. 

Qiwntv,  f.  (fr.  gpr.  -wühr'l  Bildgrabekanit, 
Stechkunit;  Kapferstich,  8tich. 

Ora^lt,  f.  (it.)  AnmQth,  Liebreix ;  oon  riMd», 
mit  Antnntii ;  OimMla,  f.  (1.)  HoMiii,  Hald- 
aöttin;  holde  Schöne;  Anniuth,  Rald  oder 
Liebreiz;  arMMtOao  (it.)  anmuthig,  einneh- 
mend, BUiftbewegt,  angenehm,  gefällig. 

OreM-Brltalii  (a.  apr.  greht-britVn)  der  eng- 
lifldie  Nun«  OroiibritannienB ;  Ctraat-Olifti^ 
tar,  f.  (apr.  -tacharter)  die  Magna-Charta, 
der  gr«iae  Freibrief  (der  Engländer). 

Ohttb*,  f.,  der  Silbertaucher  (mwaervogel). 

craa  (fr.)  griechisch;  fc  la  fTeo«iw(Bpr. -greck") 
griechisch,  nach  griechischer  Art  oderSitte ; 
Ch«ci,m.,einGrieche,aneig.  Betrüger,  Ueber- 
tiater.  [Tognesertiäadchen. 

Ocadln,  m.  (tr.  *pr.  -ding)  kurzhaarige«  Bo- 

OrMta-Monntalna,  pl.  (e.  ipr.  erihn-niannt&nB) 
die  Granen  Berge,  ein  Theü  der  Apalachen 
in  Nordamerika;  Oraanpark,  m.  (apr.grihn-) 
grüner  Thiei^arten,  ein  Spaziergang  in  Lon- 
don; Oiaasroom,  n.  (spr.  grihnmhm)  grü- 
ne« Zimmer,  Oeaellacnaftazimmer  (im  eng- 
lischen Theater). 

OtuO»,  t.  (fr.)  Guichtuchreiberstabe,  Amts- 
Schreiberei,  Eanilei;  Pfropfreis;  arafflsnr, . 
m.  (spr. -ftkhrj  Pfropfer,  Impfer;  Oraffiar, 
m.  (spr.  -Qeh)  Staats-  oder  GerichtsschKi- 
ber;  rt«faT«>i,pfh>pfen, impfen;  Qrafbiz, 
m.  (spr.  -foahr)  Pfrvpfmesaer. 

CEa«U,  vM«iz  (1.)  lor  Heerde  gehörend,  ge- 
mein; Chacaxlne,  f.  (nt.)  eine  Art  Paraaiten 
auf  den  Haaren,  welche  aich  massenweise 
Torfinden ;  vracUlm  (1.)  heerden-  und  han- 
fenweise. 

OfBOrlftnlanhw  Kalander,  m.,  Vom  Papste 
Gegor  Xm.  im  Jahre  1581  Terbesserter  Ka- 
lender. rL&mmergeier. 

Oielf,  m.  (gr.).ein  &belhafter  Vogel;  Coudor, 

Onlla,  m.  (Ir.  apr.  -Ilng)  Greling,  schwaches 
Ankertan. 


Oralot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Schelle. 

Ovtfn^on,  m.  (fr.  apr.  -IDaohong)  heimlich 
begünstigter  Liebhaber. 

OmaiiUa,  n.  (1.)  Schostnch  eines  Biscbofii 
(wenn  er  beim  Meaaeleaen  sitzt);  Oramlo, 
m.  (it.)  Innung,  Zunft;  in  Spanien  Hand- 
long^imseinndiail;  Chramlnm,  n.  (L)  Scfaos, 
HiUe,  Gemeinschaft. 

OMoSde,  f.  (fr.)  foand-,  IHatz-  odar  Zünd- 
kngel;  gespickte  und  ged&mpfte  Fleiacfa- 
«ehnitta.;  nxwuUUar,  ro.,  Granatenwerfer, 
Kemkrieger,    KemsolBat    der  Infanterie; 


(ranadlar  4  ohaval,  m.  (ipr.  grenaijjdi  ft 


,  f.  (fr.  spr.  -diti')  Passionsblume. 
,  n.  (fr.  spr.  -dang)  gespickte  nnd 

ged&mpfte  lleiBcWhnitte;    Oranadioe,  f. 

(spr.  -dihn')  ein  französischer  Seidenieug. 
»raoalUa,  f.  (fr.  spr.  -nalj^  gekömtea  HetAÜ, 

Eisenschrot;    Komabfiilt;   OranaUlaor,    m. 

{■pr.  -naljöhr)  Kleienmehlh&ndler;  rr«n»ll> 

Uran  (ipr.  -nalji-]  kOrnen;  körnig  machen. 


Bett«a,  pl.  (spr.  -nett')  Farbekömer 
Gelbfirbeo;  OieBlar,  ra.  (spr.  -njeh)  Boden, 
Kornboden,  Speicher;  ciann  (spr.  grSoS) 
Toll  Kömer,  körnig,  narbig;  arannra,f.(spr. 
-nOhr')  das  Körnen,  Kömeln. 

Oranobla,  m.  (fr.)  Gartennelke  mit  wdsaen 
Streifen  auf  dnnkelrothem  Grunde. 

Oraaaeria,  f.  (fr.)  Steingut 

Oraania,  m.  (1.)  Schritt,  Gang. 

Ortra,  f.  (fr,  apr.  gräw')  Seestrand,  Fluianfer; 
Qr^vaplata,  m. ,  Platz  an  der  Seine  in  Paria; 
wo  die  meisten  Hinrichtungen  in  der  Revo- 
lution atattfanden. 

araTUre,  f.  (fr.  spr. -wiähr')  Schienbeinwnnde. 

OravlUte,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Greyille  benannt«  Art  Silberfichten. 

Oiawfa,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Orew  benannte  Lindengattung. 

Qraaaatda,  f.,  Ton  den  Gocons  abgehaspelte 
Rohseide. 

CMaa,  f.,  die  Nonnenpfiracbe. 

~  ■■  ■       f.  (fr.)  Barke  mit  Segeln. 


dünneFlei«ch*clie)ben(mit  Speck  umwickelt). 

Ornranillase,  f.  (fr.  spr.  -bu^ahach']  Schmie- 
rerei, Gesohmier,  unleserliche  Schrift;  K*l- 
boullllran  (spr.  -bulji-)  schmieren,  sudeln. 

CMaf,  n.  (fr.  spr.  grieff)  erlittener  Schaden, 
Beeiuträchtignng;  Beschwerde. 

CMUvm,  n.  (nl.)  eine  PSanzengatUinc. 

CMBKda,  f.  (fr,)  Elaaenhieb,  GrifT;  CMOk,  t, 
Klaue,  Eralle;  Ranunkelzwiebel;  OrlAI,  m. 
(gr.)  Schreibstift;  Stiel  an  Fruchtknoten; 
Knochenspitce ;  crUBren  (fr.)  mit  den  Klanen 
ergreifen ;  Oxifflm,  m.  (spr.  -long)  Greifgeier ; 
Vogel  Greif;  drURmnaca,  f  (spr.  -naliich^ 
Gekritzel;  OcUiennamaat,  n.  (spr.  -fona'- 
mang)  leichter  Entwurf;  OtÜRmnaiir,  m. 
(apr.  -nöbr]  Kritsler,  achlecfater  Schriftstel- 
ler; ChiSonnle,  f.,  kleine gekritzeltaSchrift; 
CMfhumlar,  m.  (spr.  -fonigeh)  Kritilor, 
Schmierer;  niAmnlnm,  kritzeln ,  ichlecht 
oder  unleserlich  schreiben;,  leicht  entwer- 
fen, im  Groben  zeichnen. 

OrUto,  m.  (sp.,  pl.  Orlflbn)  (KrauskopO  Ab- 
kömmling TOn  Negern  und  Mulatten. 

OrieOala,  f.,  nach  iem  englischen  Botaniker 
GrifBn  benannte  Narciaaenart. 
.  grinjahr)  Qi 
guh)  Knauser,  jLinmp. 
.  '-  griljahd')  Kostfleiadi. 
Bostbraten;  CMUafe,  f.  (spr.  griljahsch*)' 
Rostwei^;  arllia,  f.  (spr.  grilJD  Gitter,  Gat- 
ter, Kost;  (ilUtn«  (apr.  grilji-)  röaten,  auf 
dem  Roste  braten,  gittern  (von  Zeugen). 


.  -moahr')  Zaubepbach; 


Srillette  4 

Orfllatt«,  f.(fi-.»pT.-griljeU')  Schelle  (in  Wap- 
pen); riillattirt  [spr.  ^(j-)  mit  Schellen. 
OrUlos,  m.  (fr.  »pr.  gnljong)  Grille,  Heim- 
ischraube. 

,  m.  (fr,  Bpr.  -ma^jeh) 
Fratzernnftcher;  Orlnwaa«,  f.,  Miagdiwle, 
Fratze,  Ventellung,  Lure,  Ziererei;  cii- 
'   m,  grinsen,  Fratzen  «chneiden. 


btouserigeB  SpieL 

Oiteioli«,  n.  (fr.  Bj 
unTerBt&ndliclias  ^euE- 

Oiixridl»,  f.,  Tiacb  demBotaniker  Grindel  be- 
nannte Art  doldentraubiger  Gewächse. 

Oxliutt«,  f.  (fr.)  Saltanshenae. 

ailotta,.f.  (fr.)  WeichselUrache;  vOTtnalMl- 
«eha  Gtrlotta,  g^tisee  sohwarzrothe  Weich- 
selkir»che;  Orlotttor,  m.  (spr.  -tjah)  Waich- 
aelkiracbbauin. 

Oviphen,  Oiiphl,  pl.  (gr.)  Bäthsel  und  andere 
veHao^liche  Witxspiele ;  OrtPliaai  m.,  Netx ; 
Kithsel 

Oiippe,  f.,  verbreitetes  Sobnupfen-  oder  FlnsB- 
£eber,  Landschnupfen ,  Inüuenza ;  grlsptnB 
(fr.)  heimlich  v-egnehmen,  wegstibitzen. 

Qvln»<Ua,  f.  (it.)  der  WeinstAii). 

sxla  (fr.  spr.  grih)  grau;  halbhetmoken ;  OrU 
■alll*,  f.  (spr.  -salj')  Gmunalerei;  grlaUn 
(apr.  -Bahtr')  gräulich;  Orlaotte,  f.,  graue 
Bfirgerkleidung,  graaee  Hauskleid  (frauzösi- 
■äierFranen);  jnn^  Mädchen  von  gerin- 
gem Herkommen ,  jnnge  Handarbeiterin  in 
Frankreich ;  junge  leichtfertige  Weibsper- 
son, Dirne ;  Orlwssttaa,  pl.  (sp.)  ungebleichte 
spanische  Leinwand. 

Orlacto,  m.  [it.  spr.  -scho)  Ägyptische  Silber- 
münze  >»  30  Paras. 

Orla^baclLla ,  f.,  nach  dem  Botaniker  Grise- 
baeh  benannte  Fflanzengattung. 

Oriaraa,  m.  (fr.  spr.  -song)  Graubündtner ; 
Oranbart;  grau  Ton  Haaren;  OrlMtamMA», 
£,  graubfindtner  Sprache,'  das  Romanische. 

Oitre,  Orlwa,  f.,  mssische  Bechnnngsrnfinze 
=  Vi  D  Babel ;  OrtweDka,  Orlwna,  f.,  Zehn- 
kopekenstück  ^  3  Sgr.  3  Pf. 

CilTaliTt  (fr.  spr.  -we-)  weiss  und  grau  ge- 
■prenkelL  [tendenn. 

GzlTolB«,  f.  (fr.  apr.  -woahs')  beherzte  Marke- 

gr,  m.  =  grosso  modo  (it.)  grob,  z.  B.  geatoisen. 

OroM,  m.  (e.  ipr.  groht)  englische  Rechnungs- 
mADze  von  4  Penoe  oder  3  Sgr.  S  Pf. 

OioHtn,  m-,  grober  Mensch,  Bengel;  Qro- 
Uaaia'istia,  m.,  Grobheit,  Plumpheit,  Fle- 
gelei [gericht. 

Orod-Oaiiaht,  n.  (poln.)  Bnrggericht,  Adelo- 

Otok,  TD.  (e.)  Rumtrank,  Trank  von  Wasser, 
Bnm  und  Zucker. 

Orosnanr,  m.  (fr.  spr.  grotyöhr)  Harrkopf, 
Brummbär;  Brosnlrsn  (spr.  gronji-t  grun- 
zen ;  murren.  [kreide. 

Qvolaon,   n.  (fr.  spr.  groas oug)   Pergament- 

Qraa«,  t.  (KT.)  Feldmesainstrament;  Orama'- 
Uk,  f.,  Ferdbigerkanst,  Kanst,  ein  Feldlager 
xa  icblaKBD  nnd  zd  befesti«eu ;  sronui'tlBOh, 
lUm'Felämessen  gehörend! 

OrondMla,  f.  (fr.  spr.  grongd-)  das  Schelten, 
flcbniAhlen.  ^leaonders  Reitknecht, 

amod,  m.  |e.  spr.  gnihm)  Barsche,  TKensr, 


3  Graand 

Oro«,  n.  (fr.  spr.  groh).Uen|[«,  grosser  Hanfes, 
grösstei'  Theil;  ein  Gewicht  ron  etwa  1  '/i 
Quentchen ;  an  «na  (spr.  ang-)  im  grossen, 
im  ganzen;  aiaa-Arentar-OoiitiM^  m.  (nl.) 
Sedaandelsveotrag,  Darleihung  auf  ein 
ScbiS;  Otoa  d'aimte,  n.  (fr.  spr.  groh  dar- 
meh)  Hauptheer,  Kern  des  Heeres;  Oi««  da 
Haplaa,  Oroa  da  To-nza,  m.  {spr. -d'napl*, 
-detnhr)  schwere  (von  den  Drspmogsorten 
Neapel,  Tours  u.  s.  w.  benannte)  Saiden- 
zeuge ;  Grochandal,  m.,  Handel  im  Grossen, 
d.  h.  nur  in  ungetheilten  Stücken,  Ceutnem 
u.  i.  w. ;  OTOaa,  n.  (nl.)  zwölf  Dutzend. 

<lToacilu&,  m.  (ut.)  Dickmünze,  Silbermünze. 

Qro— artaa,  pl.  (ip.)  Sack-  oder  Fackleinwaod. 

Oroaa«,  f.  (fr.  spr.  gross')  das  Gross,  zwölf 
Dutzend;  vioas«  «vantora,  f.  (spr.  -awan^- 
tühr')  Gcädleihnng  auf  ein  SohiiS*,  Bodmerei; 
CIroaaTia,  f.,  grobe  Eiienwaare;  Handel  im 
Grossen;  OzaMMBa,  f.  (s^r,-  aeas')  St^wan- 
gerachaft;  Oroaaatto,  m.  (it.)  eine  kleine  ita- 
rianische  Reohnungsmünze,  in  Ragiisa  4 — 5, 
in  Venedig  1  —  2  Pfennige;  Oroaaaoz,  f.  (fr, 
spr.  -B6hr)  Dicke,  Grösse;  Geschwulst;  ■«>•- 
aiar  (spr.  grosaieb)  grob,  plumb;  Qroaaior, 
m.  (spr.  gross^etr)  Cirosshindler ;  OvoaaUivt*, 
f.  (spr.  groaajäbr'teh)  Grobheit,  Dnposohlif- 
fenheit;  Oroaatfioatlon,  f.  (iil.)EDt Wickelung 
der  Frucht;  groaalTnlnIafih ,  groaahöndig, 
diokhändig;  KnmlpMijsoh,  grossfQssig, 
dicklossig;  vroaalran  (fr.)  dick  machen,  auf- 
schwellen ;'dick  werden,  anschwellen ;  Oroa- 
airar,  OniaalJtt',  m.,  Grosahändler ;  Oroa- 
alaaament,  n.  (apr. -aiss'mang)  Vergrdsse- 
rung;  Oroaao,  m.(it.)  eineRecnnongsmünze, 
in  Navarra  ungetahr  6 '/,  Pfennig,  in  Teno- 
dig  1  Sgr.  6%Pf.;  aT(MaohuMlal,Tn.,Han- 
dsl  im  Grossen  oder  Ganzen ;  Oroaaoliiiidlei, 
m.,  GroGshandler,  Verkäufer  im  Ganzen; 
OTOBaotaandlmw,  f.,  Grosshandlnng ;  gioaao 
modo  (it.)  grob  geatoaaen  oder  gcachnitten; 
Oro—walylit,  n.  (e.spr.-wät)  Bruttogewicht. 

flioa aiiHi ,  m.,  grüner  Granat;  OroBaiilailan, 
pl.  (nl.)  Sta^elbeentrau Charten;  KraamU- 
rlaidi ,  atachelbeeratranchartig ;  Oroaanla- 
rlne,  OroMoUna,  f..  Stach  elbeergeläe ;  Orom- 
■ttloa,  Oroaana,  m.  (l.)  kleine  unreife  Feige. 

OraBBvealar,  m.,  Oberminister  im  türkischen 
Reiche. 

Gtret,  m.  (holl.)  Scheidemünze  =  %,  Reichs- 
thalcr  oder  4  Pfennige;  OrBt  Untlaoh,  in 
Holland  4  Pfennige,  in  Brabant  3'/,  Pfen- 
nige s&cha. 

ffToteak'  (fr.)  seltsam,  wunderlich,  alwe- 
achmackt;  Orotoakan,  pl. ,  seltsame,  widor- 
natürliche  Gestalten,  Grition  werk. 

Orotte,  f.  (fr.)  Eunat-  oder  MuEchelhöhle; 
ffTOttlrt,  grotte  Dmäaaig  fmit  Muscheln ,  Glsns- 
ateinen  u.  a.  w.  verziert) ;  srottttOlaoli  ( nL ) 
ein  höblenförmiges  Gespinst  machend  (Spin- 
nen) ;  sTottSa  (fr.)  kiesig. 

Oronoh,  B.  Omäoh. 

OroiiKTn,  m.,  atachelige  Kokoapahne. 

OronUloaiBnt,  n.  (fr.  spr.  gruljmang)  das  Knur- 
ren, Rumpeln  im  Leibe. 

Oroidaid,  m.  (fr.  spr.  grulahr)  Dompftffe, 
Weiadtehlohen. 

OMoiia,  n.  {e.Bpr.graand)  indischMiFeU- 
maas  =  3400  Quadratfui.    ' 


Goo»^lc 


Rolle, 
stehende 


(fr.  vpr.  grab)  Fftckcfaen,  Packet, 
,   n.   (»pr. 


f.  (^.  epr.  grap')  Gruppe, 
le  FigiiTeiii  <**« 
grap'maog)  Groppining; 


Qraac«,  f.  (fr.  spr.  grüaliBCh')  Holzwirthachaft ; 
0m«Tia,  f.  (apr.  grü')  FonUmt,  Fantge- 
richt, Fontregal;  Omln,  m.  (ipr.  grüjeh) 
FontAnfseher. 

araan,  m.  (fr.  tpt.  grüoh)  Grütse,  Gries,  Ua- 
faKhIeini;and,m.(e.)Haferachli'      " 


(^nten 
»m  ToTKi 


la,  f.,  ein  Strand  TomTaTgahicgB  der 

Om*,  f.  (fr.  fpr.  groll')  'KnwJBh;  Enlm,  Hcte> 

leag;  OraUan,  pL  (nl.) EcMUtiharteii;  BcnA- 

nU,eiDBniKTanichB(di]MM  ■hlllich(Sohot«B). 


Ornmal,  m.  (fr.  ipr.  gTfl>)  Haferbl&te  znin 
Wftlken;  khumUtmi  (ipr.  gra-)  klntnperig 
werden;  Krnmalfls  jipr.  grfi-)  knotig,  knor- 
rig ;  Ornioaliua ,  f.  (apr.  grümlfilir')  Löchel- 
i.4ieii  oder  Grübchen  in  gegOBeenem  Metall. 

aruma«oan>',  f.  (I.)  Gerinnnng,  dat  Gerinnen; 
■nuafia,  dick,  geronnen,  Uuinpieht;  Om- 
mnB,  m.,  Oeronnenea  (eig.  Hänfen,  Bügel). 

OmmpeitBra ,  pl.  (e.  «pr.  grömpohr-)  gro«Be, 
ichwere  Wmrfel. 

Bmndlxan ,  erfinden ,  beaonden  Ton  Anstri- 
chen nnd  OeniUdeo. 

Onut«,  m.  («.^  Knorrfiichi  OnintUn«,  m., 
junges  Schwein,  FerioL 

Oravpa,  t  (fr.)  ZusunmensteUiing,  Verbin- 
dung, lusammengestellte  Menge;  £reaE, 
Widerriet  der  Pferde;  BTopplran,  Kmppaa, 
zusammenstellen,  konstlieh  ordnen  oder  ver- 
einigen; Orappliiinff,  f.,  Ziuammenstellang 
in  Grappen;  Omppatto,  n.  (iL)  Gesangver- 
zierung  von  "l™*  "der  vier  «nf-  oder  abstei- 
genden NOtcben  vor  einer  Note;  das  Zei- 
chen dafür  (a). 

Omaeb,  pL  (tOrk.,  sing.  Q«i«oh)  türk.  Silber- 
münzen,  bei  uns  h^g  auch  türk.  Piaster 
genannt,  bis  1758  =  1%  Thlr.,  jeUt  = 
l  ^r.  9%  Pf.  preou. ;  eine  Bechunngsmünze, 
in  dar  Krim  ITSgr.  6Pf.,  in  Smyma  15  Sgr. 
9%  Pf.  prenas. 

Kmtla«  Jus,  n.  (1.)  Flose-  oder  Flössrecht. 

Oratnn^  n.  (1.)  der  Hantgrirs. 

Oruyire,  m.  ffr.  spr.  gräJähF*)  SchweiierldUe 
ans  dem  gleichnamigen  Ort  im  schweizer 
Canton  FreiboM-. 

otr,  xa.  (e.)  '/i,  Unie. 

OiTll*,  f.  (fr.)  Seelaabe. 

(rylUform'  (nL)  griUenartig;  vTTlloidlaA, 
grillenähnbch;  Ohrllatalpa,  f.  (L)  Manl- 
wurfigrüle;  Werre;  aryllaa,  m.,  Grille, 
Grashüpfer;  Thierrftthsel,  thierisches  Allein 


leltsame Malerei;  Oiyllue  oampaatrla,  Feld- 
grille;  9.  domMtioaa,HauigTille,Hein)chen- 
arrEUia,  f.  (nl.)  GreifmuBchel ,  Habichtmn- 
schel;  Oryphlt',  m.  (gr.)  Grei^nschelstein, 
Babiehtmoschelstein,  eine  Schaltbierrer- 
steanerung;  aryvhSmim  (richtiger  OrypÖilB), 
f.,  krallenahnliche  Kriimmnng  der  Nftoel; 
Orypoihimahiia,  m.,  eine  Art  Eingeweide- 
wurm; Orypi,  m.,  Togel  Greif;  Oiyvoa,  m., 
,der  eine  Habichtsnase  naC 


4  GnensB 

O.  T.  CS  Genins  tuteläria  (L)  Schntzgeiit 

gtt,  "  gnttae,  pl.  (1.)  Tropfen. 

Chia.  m.,  eine  Bechnnngsmfinze  in  Guinea  ^ 

8  Thb.  dän.  Conr.  oder  T  Thlr.  3S  Sgr. 
OiwlMm,  m.,  süne  erfrischende  Fnicbt  in 

Westindien.  [bild. 

diuw«,  m.,  altpemaniedieB  steinernes  Goben- 
Ghuahkro,  m.,  Ctaaeharfioa,  f.  (sp.  spr. -tacha-) 

der  FettTogel  in  Kenandalnsien. 
OnAoo,  m.  (ap,)  Pflanze  in  Ifeagranada,  G^ffl- 

gül  gegen  Schlangenbiaa. 
Oo^u^a,  n.,  GuaJBxholz-  oder  GnjuakrindeD- 

«toff;  GhiaJScan,  n.,Gaajak-,  Poeken-,  Frau- 

EOtenholz;  OnaJakChoU),  n.,  Fransoienholij 

~  m.,  LiiatMn<^enbaam, 


Bimbaom  mit  erdbeersrtig  achmMitndiB 
Früchten, 
■nana,  m.  (ind.)  Eropfeidedite,  Lewin 

ioo,  n.  (sp.)  wilde«  Sehafkamd. 

>,   m.  (sp.)  Tageldünger,  dar  aioh  aof 


sen  Massen  auf Kebänft  findet. 

Onaiaeba,  f.  (ap.)  Tanz  einer  Person  anf  der 
Bühne. 

Onaiajidl ,  pl.  (nl.)  Aufseher,  Bürgen. 

Onanmia,  n.  (fr.)  ein  Fflanxenlangenaalii 
Stoff  Ton  Gnaranafrfichten. 

Onaxdla,  f.  (nl.)  Vormwidechaft;  OnailUin, 
m.,  Anfaeher,  Vorsteher  in  Franeiscaneri[lfi- 
atem;  Onardlnflutt«,  m.  (it)  ein  weiler 
ReHrock,  welcher  die  SchwaomrsdiaR  vts- 
birgt ;  maxdlra  fsodiim  n.)  daslidu  wdiren. 

Chtarta,  f.  (weatind.)  eine  Ueaperideengattang. 

Onuentla,  f. (nl.) Bürgschaft;  vnuantlcUnai 
verbürgen,  beglaubigen. 

OuryinlTikel,  n.  (e.)  Wunderkomödie  nai± 
einer  bibliachen  Geschichte. 

auausluualem,  f.  (it.)  eine  Art  Wassermalerei. 

CHwuo,  m.  (sp.)  Wnrfriomen  cur  RindeTJagd. 

Onast^Idla,  Oaataldla,  f.  (nL)  Amt  eines  9na- 
■taldna  oderCKatkldua,  Landeshauptmanns 
bei  den  Longobarden. 

OnutallluMi,  pl.  (it.)  von  einer  Gräfin  >on 
Guastalla  1534  gestifteter  Nonnenorden. 

OwtT»,  f.,  Kejave,  amerikanische  Fmebt. 

Onasio,  n.  (iL)  Wasaermalerei,  Gonache. 

Onaanma,  f.  (mexic.)  eine  Halvengattnng. 

Onbnn&kal,n.(l.)  Steuerruder;  OubmiatlMt 
f.,  das  Steaem,  Regierung;  BubematlT  (nl) 
regierend;  ChiborütoT,  m.  (L)  Steoennann, 

.  Lenker,  Regent;  Onbemätilj:,  f.,  Lenkenn, 
Regentin;  Oubeniiim,  n,,  Staateverwal- 
tung, Regierung,  Statthai  IcrschafL 

Chulok',  m.,  rusaiBche  Oeigo  mit  drei  Saiten. 

Hat,  n.  (fr.  spr.  geh)  Furt,  seichter  Ort. 

Gneber,  m.,  persischer  Feueranbeter. 


(spr.  gedi-)  mit  Waid  färben. 


,  ^  (chil.)  dem  Pferde  nnd  Eael  äto 

lichea,  flüchtiges  nnd  muthiges  Tbier  in  Söi 

amerika. 
QWBfUa,  f.  (fr.  apr.  genitj')  Lompw,  nu 

der ;  Cinenipe,  f.  (apr.  genip')  VeUd»  Ut*» 
Onaono,  m.,  RechnuDgnnünze  in  Onnea  = 

IBThlr.  aiSgr.  7Pf. 

(fr.  apr.  genong)  AffenweibAe'" 


Coo<^lc 


OTMpkTd,  tu.  (fr.  >pr.  gepftbr)  T^i;erwolf. 
Ouarfdon,  m.  (fr.  «pr.  aeridong)  Lenefatertnl- 

^,  LenchtentuQ,  Leuchter-  oder  Kenen- 

twchchen. 


if  eigene 


in,  t  (fr.  apr.  geriiong)  Heilimg,  Ge- 
netnng.  [flacbtaort. 

OanU»,  f<  (fr.  Bpr.  geriht)  Sohilderhaui,  Z»- 

Onarlara,  pl.  (fr.  ipr.  gerleb]  eine  Art  OEtiudi- 
acher  i^ttone. 

Onamoa,  m.  (fr.  spr.  gemong]  Scfanarrb&it. 

Onan« ,  f.  ^r.  ipr.  gAb')  Krieg ;  4  Ik  nuatva, 
eine  Art  Billardapiel,  woran  mehr  al«  zvet 
Penonen  theilnebmen;  Oiianlll&a,  pL  (ap. 
spr.  gJMrilJM)  unregalniäsBiKe  Stre^ai ' 
in  Spanien,  die  den  Kleinen  Krieg  auf 
Huidfflbreii. 

Otiat,  m.  (fr.  apr.  g&)  Scharwaelie;  Loannga- 
wort,  Parolei  gmtäbA,  vnatSUa,  inet- 
p&ichtig ;  Ktietixan ,  woehen,  wschtüi,  aohil- 
aem;  Oitvtteiur,  m.  (apr.  gettöhr]  AofUnrer. 

OuMn,  f.  (fr.  Bpr.  g&htr')  Stiefelett«,Oamaache. 

Onattardk,  f.,  nach  dem  framösischen  Bota- 
niker Quettard  benannte  Ernppgattung. 

Ouanaan,  pl.  (fr.  ipr.  göaen)  Käme  der  gegen 
Philipp  U.  von  Spanien  verbündeten  Nieder- 
länder (eig.  Bettler);  geklöppelte  Zwirn- 
apitzen;  Picotte,  ein  dandnachea  Baum- 
woUzeogi  Onoiwerla,  f.  [apr.  gö-)  Bettelei, 
Plunder. 

CKilebet,  n.  (fr.  apr.  gischä)  Pförtchen,  Thür- 
chen;  Chilolietlar,  m.  (apr.  giachetjeh)  Eer- 
keiknecht,  Stallknecht 

Onida^IiiBi ,  n.  (frl.)  Geleilsgeld;  Onida,  m. 
^spr.  gihd')  Führer,  Begleiter;  OnidM,  pt. 
(spr.  gihd')  Leibwächter ;  Or  donnanzofSziere ; 
Otiidan,  m.  (apr.  gidong]  Standarte  (bei  der 
Gendarinerie);  Standartenjonkec,  Bicfat- 
mannj  daa  Eom  am  Flinteulauf. 

Qnicna,  f.  (fr.  apr.  ginj*}  S&askirache. 

OniciMl«,  f.  (fr.apr.giqjohl')  Gestell  zur  Geld- 
wage. 

Ottlcnon,  n.  (fr.  apr.  ginjong)  SpielQnglück. 

Onllder,  m.  (holl.)  SiTberguIden. 

OnlldbaLU,  n.  (e.  apr.  gildhahl),  Gilden-,  ZunA- 
balle,  Rathhana  (zu  London). 

OnUdlTS,  f.  (fr.  apr.  gildiw')  Zuckerbranntwein. 

Onlllamata,  pl.  (fr.  apr.  gilj'mä)  Anfuhrunga- 
zeichen  („ — "). 

SOlUoQhlTan  (fr.  apr.  siljoacbi-)  ineinander- 
Bchlingen,  mit  verscDlungenen  Zögen  be- 
zeichnen ;  QnlllcMililr-Kaaohiiie,  f.,  Vorrich- 
tongverechliingeneZflee  zu  zeichnen;  ChiU- 
loobi«,  n.  (spr.  giljoBcnih)  Geschlinge,  ge- 
wundene Züge. 

OnlUotinlda,  I.  (fr.  apr.  giljo-)  Hinrichtung 
mit  dem  Fallbeile;  OnllloUiw,  f.  (apr.  giljo-) 
Fallbeil,  Köpfmaachine,  nach  dem  Elen- 
der Guillotin  benannt;  imlllotinlrau  (apr, 
gfiljo-)  durch  daa  Fallbeil  hinrichten;  Ontl- 
lotomania,  f.  (fr.-^.  apr.  giljo-)  Köpfaucht, 
leidenachafüidiee  verlangen  nach  dem  Ge- 
braocb  (Misbranch)  des  Fallbeile. 
'olaitHRK« ,  f.  (fr.  apr.  gängberach' )  Schlnaa- 
Jteinzierath  aa  gothischen  GewQIben. 
almp«,  t.  (fr.  apr.  gängp')  (eig.  Bruatochleier) 
' )  gewöhnlich  geatickte«  Leibclken  ohne 


5  gatt««p«o« 

Onlndarla,  f.  (fr.  spr.  gang-)  gezwungenea  Ws- 
aen;  rnlaOlrra  (apr.  gang^  aufwinden,  auf- 
hisaen.  [6  Thlr.  15  8gr. 

Ctalssa,  f.  (e.  apr.  gi-)  engliiche  Goldmünze  » 

gplngan,  m.  (fr.  epr.  gänggang,  pl,  Oulnvana) 
Gingang  (Zeug) ;  a-ul&Buet,  m.  (apr.  gänggä) 
eine  Art  Kimelzeng,  Kam^at;Gingett. 

O'nlactiatt*,  f-  (fr.  apr.  ginggetf)  Landschenke, 
Kneipe,  Landhäuachen. 

Onlpura,  f.  (fr.  apr.  gipübr')  erhabene  Sticke- 
rei,  Ueberaticken  mit  Gold- IT   '""     -"  - 


achnur,  Blamen-  oder  rrucht^hän^  oder 
-gewindo ;  vulrLandlrMi  (apr.  gu--)  mit  Guir> 
landen  zieren. 


r,  m.  (ajir.  giaanQJeb)  HdJ 
bardier,  Hartachier. 

OnttBrin,  m.  (fr.  spr.  gitaräng]  Oeigenholz- 
banm;  OnitiuTe,  f.  (apr.  gitarr')  Hand-  oder 
Armlaute;  Oultarrlat',  m.,  Guitarrenapieler. 

Chila,  f.  (I.)  Kehle,  ScUand;  r«ld*,  gefrisaig, 
leokerhsfL 

OnUatan,  m.  (pera.)  ein  Rosengarten;  Titel 
einea  morakachen  Werks  des  peraischen 
Dichters  Saadi. 

Ghüpa,  m.  (fr.  apr.  gflip')  Pnrpurplatte  in 
Wappen.  JDf'' 

Qumtoe,  f.  (fr.  apr.  gümUin')  Ankertan  in  Wap- 

niiaiait(l.)  mit  Harz  bestrichen,  harzig;  Ouia- 
mfcta,  annun&t«, pl.,  Schleimharze;  ichleim- 
harzige  Gewächae;  Ouinmi,  n.,  Klebaaft, 
Pflanienharz ;  rainial  anlma»,  Flnsshare; 
r.  araUoam.,  arabiaches  Harzlack;  g.  aa- 
Vhaltam,  £rd-  oder  Judenpech;  g.  *■•«• 
fi>«tt(ta*,  stinkender  Asand;  t.  oeraaönun, 
Kirachbarz;  ir.aop»!  oderGhui>iiitkai>U,Ko' 
pal,  Harzlack;  g.  alastlonia  oder  alaatlscha« 
Ghutunl,  Federharz ;  g.  Kuttsie,  OnitunlKiitt', 
OummlKntt«  (eig.  Tropfharz)  Saftgelb;  t. 
hMUxaa,  Bpheuharz;  r-  laooa«,  Gummi- 
lack; r-maatlahea, Mastix;  c, oUbfcol,  Weih- 
rauch; g.  aandarAoae,  Sandarakharz ;  e- 
■aroooolla«,  Fischleimgnmmi;  g.  tracraoan- 
thae,  Tragant;  sonunlfilrlaeh  (nl.)  Gummi 
hervorbringend;  Kumnilnlren  (L)  Gummi 
oder  Harz  von  aich  geben;  simmlran,  mit 
Harawaaser  anfeochben,  benetzen  oder  trän- 
ken; Chunmltlon,  f.,  das  Anstreichen  mit 
Gummi;  rommfia,  gummiartig,  dem  Gnmroi 
ähnlich. 

ChuialKia.  f-  (gr.)  Kniedcht. 

Ghir,  m.,  weisser  ostindischer  Baumwollzeng; 
Onzaoa,  pl.,  gemalter  benndiaoher  Zite; 
anTffOzwa,  m.,  achwerer  indischer  Seiden- 
zeug; Ghixaar,  m.,  ein  indisches  Gewicht. 

Ouatation,  f.  (1.)  NachfrühstSck,  FrÜhmahl; 
Chutatoiiiun,  n.,  Esageechirr,  Schüssel;  da 
ffaatlboa  non  est  dtaptttandum,  über  den 
Geschmack  ist  nicht  zu  streiten;  rnatlran, 
kosten,  schmecken;  gut&nden;  Ouato,  m. 
(it.)  Geschmack,  Sinnurtheil ;  oon  gtuAo,  mit 
Geachmack;  ruatda  ([.)  schmackhaft,  g^ 
schmackvoU;  ciutöao  (iL)  mit  Geachmack; 
0nBtna,  m.  (I.)  Geschmack. 

QnataTla,  f.,  nach  Gustav  HL,  KOnig  von 
Schweden,  benannte  Hyrtengattong. 

riitta,fjl.) Tropfen;  (nI.)8taaT;*attKiBfin- 
tatn,  Ilftohteiigrind  d«r  Kinder;  c.  opiMt,. 


Goo»^lc 
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fjnuier  SUar;  c  ronota,  EupfarannoUag 
im  Gesiebt;  g.  »aiin»,  Bchw&ner  StMVj 
anttftUm,  tröpfeuweiae;  Kuttlfoiin'  (nl.)  tro- 
pfsuformig;  cntupauilaciii,  mit  braanen, 
weiBsgeQeckten  Flügeln;  «nttUM  Wmi^ 
pL  (1.)  wei'ase  Tropfen  von  dem  engl.  Ante 
Ward;  snttnlKr  (nL)  tropfeuartig  gdtOmt. 

Ottttn-Fvrob»,  f.  (spr.-pertschs,)  Ledervurnini, 
Qnmmi  von  Sumatra;  der  an  der  Luft  lU 
einem  lederartigen  Stoffe  erhärtete  Milch- 
aaft  dei  Ferchabaams;  Ontta-Pcroha-Satln, 
Ledergnnimi-,  besser  OuttapercKapapier. 

VuKUSriaoh  (nl.)  Gammigntt  erzeugend. 

KUttnrU  (1.)  cur  Kehle  genOrend,  dieselbe  be- 
treffend; OnUnrUbnohataban,  ChittotUe, 
p).,  EehlbncbstabeD  (c,  ch,  g,  k,  q)j  Ont- 
tozUIant,  m.,  der  K^TOcal  b;  vnttnxo' 
m.-»iii«^  ^nl.j  lu  Kehle  und  Kinnbacken  ge- 
hörend ;  snttmopalmtln,  sn  Kehle  nnd  Gaa- 
roen  gdiörend. 

~  "  Li  f.  (nl.)  eine  perauusche  Pflanze. 

Ik,  f.  (gr.)  Händleinwnrz. 
kSiisoh  (gr.)  mit  blossli^enden  Be- 
eherchen. 

t,  f.  (gr.)  Klatschblnme;  rjmnma'- 
it  nackten  SUub^en;  rrmauu»- 
Unlaoh,  mit  nacktem  Leibe  ohne  Arroe; 
o'thlwili,  mit  Blumen  ohne  Hülle; 
,  der  Nacktbentel,  eine 
Ffianzengattung;  aTinnima,n.,  Nacktkrone, 
eine  Art  Sdiwalbenworz ;  Ormnatron,  n., 
Nscktbaocb,  eine  EUergattung;  Ormnobk- 
I&niiB,  m-,  der  Nacktlorber ;  «ymnoBUa'tlBoik, 
mit  nacktem  Keime ;  KTBtnobran'ohlaoli,  mit 
nackten  Kiemen ;  ninnooar'plaolL,mit  nack- 
ten Frfichten ;  cynuiooattlljMb,  mit  nack- 
tem, blätterlosem  Stengel;  srmiioaapbft- 
Uaob,  mit  nacktem,  kahlem  Kopfe;  Ornmo- 
oISduB,  m.,  der  Schuiserbanm;  srninoda- 
rlBob,  mit  nacktem  Halse ;  gymaoaat'miMtih, 
mit  nackter,  kahler  Haut;  «ynmadlap«!/- 
mlaob,  Ewei  nackte  Samenkörner  tragend; 
Grmnodon'tea,  pl-,  die  Nacktzäbne ,  eine 
Fischgattnng;  symnodoii'tUoli,  mit  nackten 
Zähnen;  vrnmoKka'tTlaoIi ,  nackttüacbig ; 
vrmnortotisah,  nackt  entstehend;  vyinno- 
gota'pblMQb,  mit  blossliegenden  Einn- 
backeu;  Ormnosnuam«,  f.,  derSchriflfarm; 
cymnocrnlaoh,  mit  blossstehendem,  nicht 
TOQ  einer  Blumenkrone  umgebenem  Griffel; 
OTmiiaUmk,n.,  der  Nacktaanm,  einePflanze ; 
srmnomonoapvr'iiilMih,  mit  nur  ein  nacktes 
Samenkorn  erzeugender  Blnme ;  symnonek- 
Uadt,  mit  nacktem  Körper  schwimmend; 
gymaataHmoti,  mit  nacktem  Rücken;  «rm- 
noperlstom&'tlaah.,  mit  zahnlosem  Hün- 
dnngerande;  Qynmoplildsn,  pl.,  Schlangen 
mit  nackter,  glatter  und  achleim^er  Biüit; 
Orsuiapleti'Ttu,  m.,  Dreckkäfer ;  Ojnoiapö- 
d«n,  pL,  Barfüsaermönche;  «rmnopMladh, 
nackÜussig;  Ormnopdron,  n.,  derNackt- 
bart^eine  Pflanze;  ETnuMpOmlaali,  mit  nack- 
tem Deckel;  0ymnopt»TWi,  pl.,  NacktSügler 
(Ziefer-  oder  Kerbthiere  mit  nackten,  stuib- 
IgsenFlSgetn);  rrmnoptfaljuli,  mit  nack- 
ten FlSg^;  srnmotläalaoh.,  mit  blosslie- 
genden Wnrxeln;  vymsorhyii'idilBoli,  mit 
nacktem  EftMel;  aTmiuMGm&,  t,  Kugel- 
'  fliege;  KTmhMemlMbi  mit  nacktem  LeUte; 


arautovaphlct',  m.,  ein  nackter  oderimckt- 
gehender  Weiler  (der  alten  Indier) ;  Otmeio- 
■par'man,  07iimaap«nnllen,pl.,'nacktsamiKe 
Pflanzen ,  Pflanzen  mit  nackt  Uegendem  ^- 
men ;  symnoapSiiacdi ,  mit  nackt  liegenden 
Sameakömem;  OrmiioatK'aliTa,  1,  fiackt- 
iiav]  OyKuuMtt'ohnm,  n.,  Nacktäpindel ; 
cynuioatfimlsali,  mit  nacktem  Haule  (ebne 
Anhänge);  armncMtylM,  f.,  Nacktgriffel, 
eine  Pflanze;  rrnmoatsUaali,  mit  nacktein 
Griffel;  OrmnothSias,  f.  (Naoktbnut)  die 
Muräne;  sTmnStlacili ,  mit  nacktem  Leibe; 
■rnuiotatTa'par'mlaoh,  mit  Tier  nackte  Sa- 
menkörner erzeugender  Blnme;  OrrnnStos, 
m.  (NacktrnckeD)der  Aal;  QyKintttMds«- 
tiiooi,  Zitteraal;  symufiilaoh,  mit  nacktem 
Schwänze, 
atyrnwatareh',  m.  (gr.)  An&eher  über  ein 
Gymnasium;  "t"""'"*^.  m.,  Gelehrten- 
BOhfller;  OrmBa^am,  n.,  bei  den  alten 
Griechen  ein  Platz  oder  Oebäade,  wo  man 
nackt  Leibesübungen  anstellte;  Gelehrtea- 
schule;  Oynuuurt',  m.,  Leibesüber,  Turner; 
Lehrer  der  Leibesübeknnst,  TÜndehrer; 
Qymnaatarinm,  n.,  Entkleideziromer;  Orm- 
na'atik,  Oymnlk,  f.,  Tumkunst,  Tnmkande, 
Ringekunat,  Anweisung  zu  bildenden  Lei- 
besübungen; OynmaaHkon,  n.,  Erschütt«- 
rungsmaschine  (um  sich  im  Zimmer  Bewe- 
gung ZQ  machen);  irimia'atlaoh,  leibKbend, 
turiuiundig;  "  '"  -   n\ 


ingeitell- 


Wettkampf  in  Leibeaübungen;  > 
die  bei  den  alt«n  Griechen  nackt  i 
ten  Leibesnbangen  betreSend. 

QyaMkOt^,  amtcla,  Omäkel'* ,  pL  (gr.)  mi*' 
natlicbe  Reinigung;  OrnAo^nai,  n.,  Frauen- 
gemach; «ynäfclaoh,  die  Weiber  betreffend; 
Oridtkia'mua,  m..  Weiberei,  weibische  Ge- 
berdung; Ornakokratle ,  f.,  Weiberbeir- 
schaft,  Weiberregierung;  QTixUoloKie,  f., 
Weiberknnde,  Lehre  vom  weiblichen  fle- 
schlecht,  Naturlehre  deeselben;  crnikide- 
Weiberkunde  gehörend;  Oy»*- 
,  Weibersüchtiger,  Weibernarr; 
ula,  f.,  Weibersucht,  Weibertoll- 
heit; aynUomBsf ,  m..  Mann  mit  weiblichen 
Brüsten;  n-nUiomor'phlBoli,  Toa  weib- 
licher Gestalt;  OTsAkonSin,  m.,  Weiberauf- 
seher;  Oynftkoptaäs,  m-,  Weiberfresser;  ST- 
näkopbSnlaeh,  von  weiblicher  Stimme;  OT" 
näkophyatoIoKis .  f.,  Physiologie  des  Wei- 
bes; nm&kophyoiolSKiBiili,  zur  Physiologie 
des  Weibes  gehörend ;  OrnUiotomla ,  f-, 
Zergliederung  des  weiblichen  Körpers.^ 

OrnandriR,  pl.  (gr.)  weibmännerige ,  zwitUr- 
bhimige  Pflanzen;  Oyiuuiari« ,  f. ,  Zwitter- 
euütand;  vTnandriaoh,  mit  an  den  OriSel 
KewachBenen  Staubfäden;  QynajidTapala, M 
Zwitterkaper;  OrnanthTöp,  arnutthrttpo*! 
m.,  Weibmann  (Zwitter). 

STuäoLoste,  f.  (gr.)  Weiberkoitde,  Ldu«  TOm 
weiblichen  GescUecht,  Matnrlehre  dessel- 
ben; smfcal8«lK>h,  die  Natnrlehre  des 
weiblichen  Geschlecht«  betreffend;  Oima- 
f.,  Tenchlieesnng  der  Hnttenoheide; 


ayBodynbnli 


k,  T(»lieTrBohend  weiblitdi. 


ClTiiftz»,  f.  (grj  eine  doldent 
(»Tpa  oder  aipB,n).(gr.)  Wasser] 
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febaarer  K>lk;  Orpau,  m.  (U  zum  Terktnf 
BOtgestetlter,  mit  Qjpa  od«r  Kreide  beieich- 
ueler  Sklave  oder  Oebngeoer;  »i*U*- 
ilMh,  grpalwltig;  «7p*lM«,  tnit  Gjpi  Htm- 
ziehen;  Orpa^tUU,  f.  ([jt-)  du  Gyptkrant; 
•TpMpUlla^  gjwiWtifreii  Boden  liBbend; 
OrpaoplMf .  m-,  (iTP*^>  GyptbUdser;  O»- 
MUB,  D.  (L)  der  Oyp«;  gTpanmoatnm,  ge- 
bnuint«  Oyp*- 
ayiMtloa,  f.(l.)duKi'«ifea,I>rehnicht,  krank- 
hafter Schwindel;  Omnlk,  f.  (gr.)  eine  Affo- 
dilUilienart;  OyrlapUdaa,  pL,  Schlangen, 
die  «ich  zaMmmenTollen  künncn ;  iryrlran, 
im  Ereile  henundreben ;    Otvooktpii«,  m., 


die  RondnuM;  OrrOiOi  OrrAttKi  n-i  Ruud' 
gedreht«»,  Oenindete«  .Teller^rniige«,  Kreia> 
■diÜBielchen,  achÜBtelfOrraigea  Fniditlaoer 
anPflanien;  arroi>»ntia,  f-,  Kretiwahc- 
sagerei,  du  Wahrtsgen  ia  Kreiigiugen; 
ayrophftCi  ni-,  UenimeB Bender,  herumzie- 
hend Eaaeuder;  m&>.  vrrMna  (1-)  gewun- 
den, geringelt,  kreiaförinig ;  Qyro— 11» ,  f. 
(n).)  GötterUume:  OrrMtteuwi,  n.  (gr.) 


m.  (grl.)  Ereifl-  oder  L 

bettle;  wandernder  Mgaoh;  Oynu^  m-ÖCi 

pt.  OttI)  Kreis,  Windung. 


H. 


Hf  rOmi«oher  Zahlbodntabe  =  SM;  ale 
BÖeicbnung  de«  Präire<^e  auf  «ItfransMi- 
aobtai  Mfinaen  Soehelfe,  auf  OaterreühiMhen 
Göuburp. 

b  heisit  in  onierer  Tonleiter  der  «iebenta 
Ton,  vom  Gnmdtone  c  ans. 

SL,  Abkarsong  für  1)  Haoteaie  (fr)  Hoheit; 
3)  HydrogSn  (gr.)  Waaieratoff ;  3)  HaiUti  (1.) 
Lansent^^er  (auf  römischen  Fabneu^. 

h.  *.  c9  hoc  anno  oder  hi^us  anni  (1.)  in  die- 
sem Jahre,  dieseB  Jahrei. 

BaaitooT,  f.  (dfr.  spr.  -tnbr)  Haarauäatz,  &!• 
echea  Haar.  [Franen  in  Kairo. 

Satazkfa,  m.  (arab.)   seidener  Hantel   der 

TTrtaaJa,  f.,  indianische  Leinwand. 

"Habdala,  ^»M-^-h  f.,  Weihung  eines  Glases 
Wein,  welche  die  Jnden  am  Schlüsse  des 
Sohfasts  vomriunen,    ehe  sie  auseinander 

Hab«,  f.  (arab.)  langes  Kleid  der  Araber. 

HaWaa  Ooiyna-Act»,  f.  (L)  englische  Terord- 
Bang  fvom  Jahi'e  1619)  lur  Sicherung  der 
per^iiuichen  Freiheit,  durch  da«  Verbot  nn- 
Keaetelicher  Verhaftung  und  Gebot  baldigen 
Yahön,  anch  auläsaiger  Befreiung  gt^en 
Bömchaft ;  habftaa  tibi ,  habe  oder  behaHe 
es  fordicb,  schreibe  es  dir  seibat  zu;  h»- 
btat  aibl,  er  behalte  es  für  sich,  messe  es 
niA  selbst  n. 

**■*■*".  f.  ([.)  Biemen,  Zügel;  Habaaaria,  f. 
(nL)  Zügelstendel ,  eine  Urchiagattnng. 

—  "      ■"  S  pl.  (1.)  Habseliffkeit,  Vennogen. 

,    m.  (e.)   KuTzwaarenbändler, 
:,  Hutstaffirer. 
1,  m.  (e.)  Aberdeenfiacb,  getrookneter 
Btock&cb. 

ibO  (L)  geschickt,  geübt,  tanglich;  SablU- 
tM,  f.,  Geacbicklicbkeit,  Tauglichkeit;  Sa- 
fedlltftt  <|M  Zeucan,  gesettlioh  anerkannte 
Ffchigkeit  desselben,  ein  rechtsgültiges 
Zen^niss  afaialegen;  HablUtattoi,  t  (nl.) 
Fähigmacbung,  Krtheihing  der  Rechtsfähig- 
koit;  Erwerbung  des  Rechts,  an  -- —  ""-'■ 


■Hoch- 
abilltl- 
r  an  Hochschulen  be- 
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fahioen,  «eine  Tüchtigkeit  sum  Lehren  auf 
HÖchachnleu  beweisen. 

Haimiawqf,  n.  (nl.)  Kleidung,  Gewand;  Ha- 
biUac«,  f.  (fr.  spr.  abiljahach^  das  Zurichten 
des  üeflägele  oder  Wildprets ;  HabUlemait, 
m.  (spr.  abilj'mang)  Kleidnng;  HablUeur, 
m.  (spr.  ahiljOhr]  Zurichter  des  Stockfisches ; 
KabUleuea,  f.(spr.BbiljOhB')Ankleideriu  der 
Schauipielerinneu ;  habUUran  (spr.  abilji-) 
ankleiden,  bekleiden. 

Habit,  m.  (nl.)  Anzug,  Tracht,  Kleidung;  Ha> 
bitnatlon,  f.,  Stelle  eines  Pfangehülfeu;  Ha- 
Utnde,  f.  (fr.spr.abitühd')  GewjSfanung,  Fer- 
tigkeit; Habltot,  tn-  {spr.  abitüeh)  Gewghu- 
ter.  Gast,  Stammgast;  haliltnall  (spr.  obitü') 
gewohnt,  geläufig,  zur  Fertigkeit  geworden; 
eingewurzelt;  habltnüan  (nl.)  gewQhnen; 
RaUtna,  m.  (L)  Haltuae,  Gewöhnung,  durch 
Gewohnheit  erlangte  Fertigkeit;  habltua 
non  ftkolt  monkohum,  (eig.  die  Tracht 
macht  nicht  den  Mönch)  das  Kleid  macht 
nicht  den  Manu. 

haUtUMia) bewohnbar;  HafaltablUtAt,  f.  (nl.) 
Bewohnbarkeit;  HabitaotUuin,  n.  (I.)  Wohn- 
platz, WohnuDK;  Kompassh ansehen;  Habi- 
tanl^,m., Bewohner, Einwohner;  Habltaiu', 
t  (nL)  Wohnung;  HaWtation,  f.  (1.)  Woh- 
nung, Wohnrecht;  BabttfttoT,  m.,  Bewoh- 
ner, Einwohner;  Habitätrix,  f.,  Bewohne- 
rin, Finwohneriu;  habltlivit,  wohnen,  be- 
wohnen; Habltnaire,  m.  (fr.  spr.  abitüähr') 
WohnungibOTechtigter . 

Kabmon,  f.  (1.)  das  Haben ;  habltoriian ,  ha- 
ben woUen. 

Hableil«,  f.  (fr.)  Schwätzerei,  Prahlerei,  Wind- 
beutelei; KablsBi,  m.  (apr.-löhr)  Schwätzer, 
Prahler,  Windbeutel. 

Habnm'Öma,  m.  (gr.)  Jugendblume,  eine  Nar- 
ciaaengattung. 

babro^etiaab,  babrokfimlaofa  (gr.)  mit  wei- 
chem Haupthaar.  [aen. 

liabTiKU&tiaoh(gr.)  lecker,  wähleriach  in  Spei- 

Habnwia,  f.  (gr.)  eine  Gewürznclkengattung. 

HiMb«,  n.  (fr.  apr.  hascheh)  gehacktes  Fleisch 
mit  Gewürs;  HacbeBMnt,  n.  (spr.  basc%'' 

[J,q,t,7cabyG6bt^le 


{■pr.fiuohi^ hacken,  raub  machen,  auf kra- 

tnn;  Bchnmrea;  Suhla,  n.  (apr.  huchih) 

G«hioktea,  HockfldBch;   Sacitolr,  n.  (ipr. 

huchonhr)  HackmafBer ;  Hackbret ;  KUhm», 

f.  (spt.  haschabr')  Aoiritmiig,  Anfkratmng, 

Einschneidong;  SchrBiBrnng. 
Hu"'-"''-,  f.  («p.)  Meierei,  Landhaus. 
Uo  itar  Ml  Mtn  (1.)  avf  disH^n  Wege  (geht 

es  zn  dea  Sternen)  kommt  man  ra  RÜhm; 

Uu)  isra,  tmter  der  Bedingong. 
HMkner,  m.  (e.  spr.  -ni)  PaBBgii^ef,  Zelter, 

Mietbpferd. 
tuMtemu  (l)  bis  hierher,  bis  jetit 
H&dM,  m.  (gr.)  Schatten-  oder  Todtenreich, 

Unterwelt 
Hadot ,  n.  (fr.  apr.  adob)  weisses  Fischbein. 
BMUoh,  ro.  (türk.)  paichtmässige  WaUfsbrt 

der  Mohammedaner  nach  Mek^;  HwUehl, 

m.,  Pilger,  Ehrentitel  desjenigen,  der  die 

]WaUfa^  nach  Mekka  gemacht  hat.    , 
Hadaohib,  m.  (orab.)  Thürhäter,  Kammerherr 

(ehemals  l«i  den  Khalifen  tod  Ba^ad). 
Haft,  m.  (vob.)  Bari^isler  (der  kerne  Sohlen 

trägt). 
Hafi«,  Hafts,   m.  (arab.)  Muselman,  der  den 

Koran  auswendig  weiss. 
Haba,  f.  (türk.)  ravotkasae  des  Snltans:  eine 

Summe  Ton  lOOOO  Benteln  oder  S  Hill  Tblm. 
HatadK,  f.  (hebr.)  Gebet  der  Jndfin  am  Abend 

vor  dem  PHSsahfeste.  [gogen. 

Ha«Kn,  m.,  Vors&nger  in  den  jüdischen  Syna- 
ba«Md  (fr.  apr.  hagahr)  wild,  Tcrstört. 
HaffsUah,  f.  (hebr.)  Verkündigung,  Sage, 

rabbioiacbe  Erzählung, 


Hajfaw'mm,  m.  (gr.)  Einsegnung  des  Waa- 
■era,  Waeserweihe. 

H>viaKTäph ,  m.  (gr.)  Lebenabeachreiber  der 
Heiligen;  Haolonftplut,  pl.,  heilige  Schrif- 
ten des  Alten  Testaments,  die  weder  ea  den 
mosaischen  noch  zu  den  prophetischen  ge- 
hören, z.  B.  Psalmen,  Salomonische  Denk- 
Eprüohe  n.  S.  V. ;  Hagtosraiphle,  f.,  Hagio- 
arat^enkande;  Lebensbescbreibnng^  der 
Heiligen;  hftgloBräDliiMh ,  die  Hagiogra- 
phje  betreffend ;  Ha«lolatiie,  f.,  Verehran^ 
der  Heiligen ;  Hagtoläg-,  m., Lebenabeachrei- 
ber der  Heiligen;  HaBioIoKle,  f.,  Abhand- 
lung über  heiBge  Dinge;  haslolöBlaoh,  die 
LdtenabeBohreÄung  der  Heiligen  oder  den 
Heiligenkalender  [HacloloKlnm]  betreffend ; 
HaKioDneimuk'tlk ,  f. ,  Lehre  von  den  beili- 

Sen  Geietern;  H>KlopoUtlk,  f.,  Verbindung 
es  Oeistlichen  mit  dem  Weltlichen;  Harlo- 
■liUroa,  n.,  Läutstange  statt  der  Glocken 
in  griecbiBchen  Kirchen;  Haclfitlk,  f.,  Hei- 
lignngs-  oder  BesBerongalebre. 

Hasneuma,  n.  (gr.)  keascher  Lebenswandel, 
Keuschheit;  luwneiiiiilaoh ,  Kensobheit  be- 
wahrend, kensch. 

Hagfi,  m.,  sibirische  Ratte. 

Hahä,  n.  (fr.)  ab^cbnittener  Weg,  Garton- 
maueröfinang  mit  Graben. 

Hajmrel,  m.  (ana  dem  bretogn,  banne-rey,  die 
Hälfte,  also  eig.  halber  Mann)  Mann,  des- 
sen Frau  Ehebruch  treibt. 

HaWlnawrlt',  m.,  Eiaenantimonen. 

Haidnt*.  d1.,  türkische  StraaBenränber. 


Halogen 

,  uiwor.  leichtbewaffneter  Fmt- 
soldat;  unnr-  Gerictitadiener;  Diener  Yoq 
beträchtlicher  QrOsse  and  in  nngar.  Tracht; 
Bewohner  einer  Gegend  im  Szabokzer  Co- 
mitat.in  Ungarn. 

Kala,  f.  /fr.  spr.  bäh')  Hecke,  Zaun,  Doppel- 
reihe oder  6 sage  von  Kriegsvolk. 

Halk,  m.j  ein  grosses  Stück  Zeug  als  Ueber- 
wurf  bej  den  flCaoren  in  Nordafrika. 

Hadloh,  n.,  Längenmasa  auf  Sumatra  =  1  eng- 
lischen Yard. 

Kaiman,  m.  (türk.)  omberciehender  Hirt, 
Wonderfairt. 

°-*— .  m.  (türk.)  der  Mniti  als  obenter  Bich- 
t«r;HaUi&,  m.,  Weiser,  Arzt;  Kaldm-Ba- 
■obl,  m.,  Oberarzt,  Hofsrzt  in  Fersien;  Ba- 
Uw-Bfandl,  m.,  Letbant  des  Sultans;  Ha- 
Um-BolMrl,  m.,  GericbtaTerwalter. 

Kakaa,  f.,  nach  dem  Baron  Hake  benannte 
Silberfichtenart. 

KalaBB,  f.  (fr.  spr.  halahsch')  das  Sohiflüe- 
hen;  Schifuieberlohn. 

Kalall,  n.  (&.)  Jagdmnsik,  Ruf  der  Jäger  bei 
derHetqud.  . 

baltdron  (dl.)  balbtheilen,  hälften. 

KBto7$n*n,  pl.  (gr.)  Eisvögel;  ]    ' 
still,  mhig. 

BatMAa,  f.,  nach  dem  engUsdien  Botuüker 
Haies  benannte«  Pflaniengeaohleoht. 

Kalf-eTMrn,  f.  (e.apr.haf^rMin)  halbe  Krone,, 
enghache  SilbermOnze  von  2'/i  Shilling; 
Halfdiaai,  n.  (spr.  haf-)  halber  Anzog,  Haus- 
kleid; KalftoMmr,  m.  (spr.  häppenni)  hal- 
ber Fenny. 

Kallbm,  m.,  walacbische  Elle. 

Hallohdldanan,  pl.  (gr.)  Meerscbwalben ;  Ha- 
UoalymtMD,  pl.,TaucherTÖgel;  HaUoSrax, 
m.,Se«^be;  Hallau'tlk,f.,Fiacherinuut;Ha- 
limUka,  pl.,  Fischerlieder;  hallmi'tlaah,  die 
Fiaoherei  betreffend;  HaUsvapbla,  f.,  Be- 
Bchreibong  der  Saite;  HaUmodeiL'dyon,  n., 
Heerstnuich;  iT»it»i^nVnain4»  f.^  Salzmelde; 
Kallmiu,  m.,  Heermelde;  HaUn&tra»,  Qi 
Meersais;  Hallotldea,  pl.,  SeeohiTerat#ne- 
mngen;  hallptöilaolL,  an  der  Oberfläche  des 
Meeres  fliegend ;  HaUa'mna,  m.,SalzbildiiW- 

halltlien(l,) hauchen,  ausdünsten;  lulltAa(nl.} 
haucbähnlich,  ausdünstend;  Halitiu,  m.(I-) 
Hauch,  Atbem,  Ansdünatung. 

Kall,  m.  <c.)  Halle,  Saal;  Hallaca ,  f.  (fr.  spr. 
ballahacb')  Kauf  bans-  oder  Lagergeld ;  Hall«, 
f..  Hohl- oder  Bogengang;  Samen  d«r Kalla, 
fr.  Damea  da  la  halls,  pl.  (apr.  dahm'  d'la 
bahl')  Fisch-  nnd  Hokerweiber  (in  Paris); 
Sptftobe  dei  Halle,  Föbelsprache. 

HaUaiajahl  (hebr.)  Lobet  d«i  Herml  Gelobt 
sei  Gott!  [Stationen. 

HUlkarl,m.(soliwed.)  Wagenmeister  anfPost- 

KaU«zan,  pL,  Salssieder  sa  Halle  an  der  Saale. 

Hallnoiiiatioii,  f.  (1.)  Blendung,  Aogentän- 
sohnng;  baUnebilmt,  im  Geiste  irren,  fo- 
selu,tränmeD;  halluolnlTt,  geblondet,  ge- 
tänecht.  [springend. 

haimatfliiMli  (gr.l  mit  Hülfe  des  Schwanzes 

Kalobfttoa,  f.  (gr.)  Meerwante. 

Kaloohamle,  f.  (^.)  Salzscbeidektmst;  Iialo- 
oJxamlKOi,  znr  Salts^teidekanat  gehörend; 
lialodan'drlaoh ,  im  Salzboden  aU  Baum 
wachsend;  HaloffOn,  n.,  der  Sälsatoff;  1 
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aiAch,  m.,  SalzSeschreibsr ,  _    . 

f^SalzbeflchreibongjBesohrejbaiw  der  Salze; 
balorriphlaoh ,  zor  Sttlzbeschreibimg  gehö- 
rend; Iwloldlaoh,  uaa  der  Verbindang  des 
SalutoA  mit  einem,  positiv  elektriioheo 
Metall  entstanden;  Haloknimoa,  n.,  Salz- 
rtnnch;  ^kloladuiB,  f^  Salztamaiitke;  Ha- 
lolm«,  f.,  Salzlehre ;  haloUviacih ,  tnr  SaU- 
lehre  gehörend;  Halomant',  m.,  fialzwahr- 
Mw;er;  Balomaatle,  f.,  Salzwahrsagerei, 
WahfEagerei  aOB  Salzhäofchen;  Halomat«!', 
m.,  Salzmesser,  Salzwage;  Halomatria,  f., 
HeiBong  dea  Alkohols  im  Bier  dnrch  deBsen 
FiM^keit  Kochsalz  aufKulOsen;  halopbn, 
salzhebend,  Salzboden  liebend;  SrntoTf-gim, 
U  Meemüsscheii  {Pflanze) ;  Halözan,  a.  Hal- 
loran;  Haloaaoh'ne,  f.,  Meerfchaam;  Halo- 
nn'thoa,  m.,  Salzharz  anf  Quellen;  äalo- 
■kdp,  n.,  ein  Werkzeng  zur  Früfimg  oder 
Schätzung  dea  Salzwassera;  Halotaalmle, 
HalotMb'nlk,  f.,  Salzwerkskande;  halotwA- 
aUah,  zur  S^werkakondo  gehörend. 

Kalon,  a«Ioa,  f.  (gr-,  pl.  HalOnsn)  Hof, 
Dunstkreis  (am  Sonne  und  Mond),  auch 
Brottwaiaen-  nnd  Blattemring. 

HaltSrmi,  pl.  (gr.)  Oleichgewicbtsstangen; 
haltarlrt,  mit  Gleichgewichttitangen  yeT- 
sehen;  iMitortpttxUaii,  mit  Flamin  and 
OleiohgewichtiBtongen  vereehenj  Haltoiiat', 
m.,  Tänser  mit  einer  Oleichgewichtastange. 

Haltia»,  f.  (gr.)  Springer,  Erdioh. 

Babas',  m.  (gr.)  Salzwerker,  Salzwerkekun- 
diger;  HaliiTclB,£,  Solzwerksknnde;  halnx'- 
KlMh,  zur  Halurgie  gehörend. 

Halw«,  n.  (tUrk.)  Confect  ans  Sesammehl  nnd 

KaiDB,  f.  n.)  WeihkesseL 
Uma  (gr.)  auf  einmal,  zugleich. 
""      J,  m.  (fr.)  die  Hangematte. 


n<WB,  f.,  KranUieit  der  Bhitgcfasse;  H&ina- 
doBtS«la,f.,  Blntgeflsgverkntlchening;  h&- 
masosiMib,  blnttreibend ,  blntabfilhrend; 
HkmalopB,  TU.,  Blatunterlauf ong,  Blntange ; 
HAmaathiia,iu.,BlntbluroE,  eineZierp&mee ; 
HtmanOa,  D.,BlDtstoff;  Hlm«vhaln,  n,, 
gelbbrauner  Farbestoff  det  HämantiuB ;  Si- 
uftporta,  f^  Blutmangel;  HKinateii«lSaia,  f., 
Blutgef&sakrankheit;  Hbnatapoatäma,  n., 
Bln^eselivfir;  H&matemBalB,  f.,  Bluterbre- 
■dien,  Blaten  ans  der  Speiaeröhre,  auch  die 
schwatze  Krankheit  (morbus  niger)  nnd  Me- 
läna  genannt;  KknateplrchSala,  C,  Blntrer- 
baltang;  HSmatBnoBpbUoa,  n.,  Himblu- 
tong)  H&mathldröalB,  f.,  dos  Blatschwitzen ; 
HAua'tik,  f.,  Blutleltre,  besonders  Bluteut- 
s^ehungilehre ;  H&maHn,n.,BlatTOth,FATbe- 
a  off  des  Blaobolzes;  Hämatlnon,  n.,  ziuno- 
li 'JTotha  GlosmasBe  antiker  Speisegefässe; 
I  1mM,tlafiauM,  m.,  Bluteo,  besondere  Nasen- 
l  nten;H«mMtlf,H&mAU'teB,ii).,BIatstein, 
I  atb-  nnd  BraunsiseuBtein ;  H&mittooathar- 
t  :)^pl.,Blatreinignngsmittel;  H&matooeie, 
t  Blntbmoh,  widernatürliche  Blutabaon- 
i  ntng  im  Hodensacke;  H&mAtoohaale, 
1  Uäigflr  Stuhlgwig;  B&nwto'alvsla,  f., 
I  ^ong;  TramatooMle,  £,  Blatergiessung 


in  die  Bauchhöhle;  HtmUooelmu,  m^  Blut- 
ergiessung  in  die  Mntteracheide:  Hlmato* 
oyrtla,  H&m«t«er*tl>,  f.,  Blntblaae)  hl- 
matSdM,  himatdMea,  blutig,  blutähn- 
lich; JÜm«ta«M't«T,  m.,  BlntenriessuDg 
in  den  Magen;  Hkm»tatiaplile,  f.,  Blut- 
beschreibnng;  EKmatologrla,  f.,  Blotlehre; 
Blotentstehungslehre;  HBmi  ~ 
tfima,  n.,  Blatgeachwnlst; 
tie ,  f. ,  Blntwahrsagerei ;  Bjl 
Mutterblutflufis ;  H&matom'ma,  n.,  Blnt- 
ange; EAinatainpUUiia,m.,  Nabelblutbruch ; 
H&matopathle,  f.,  Blatkrankheit;  Bämato- 
phlUe,  f.,  BlntBUcbt,  Neigung  zn  tödlichen 
Blutimgen;  Bboatophttble,  f.,  Blutscheu, 
Fnrcht  vor  Blut;  HOnwtopbtlua'tnaa,  m., 
Blatauge ;  HAmatoplaniala,  f.,  Verimiog  des 
Bluts;  H&matopoBola,  f.,  Blutbereitnng; 
UlmatopoKtlaoh ,  blutmachend,  bluterzeu- 
gend; Kbn&top«,  m.,  Blatäogi^fer ,  Roth- 
äugiger  ;  Ekmatopaie ,  f. ,  Bluttgkeit  des 
Augea;  H&matoptyale,  f.,  das  Biatspeien; 
HAioAtOTTliSB,  HfcmatorrhTBia,  f.,  BtutfluM ; 
haamatorrhoaa  fial,  Blutfluas  aus  demAiter, 
GoldaderfluBs;  h.  artaitea  aapfaa«,  Luft- 
röhrenblutung ;  h.  uthanica,  BlntSuas  aus 
Schwäche;  h.  aarlntn.,  Blutflnaa  ans  den 
Ohren ;  h.  oei4bH ,  Blutergiesaung  ans  dem 
Gehirn;  ta.  InftjrotnSHi ,  Blatflust  von  Ter- 
stophng ;  h.  nariom ,  Nasenbluten ;  h.  eitM, 
Mondhöhlenblutung;  h.  pönia,  HamrOhren- 
blutung;  h.  renSlls,  Nierenblutung ;  h.  ath»- 
nloa,  Blutung  von  Ueberfüile;  li.  T&fflnfte, 
Scheidenblntung;  h.  TentitaiUl,  Magenblu- 
tung,  filutbrechen;  h.  veaioae  oder  &.  veal- 
oUla,  HamblaBeoblutnng;  KKin»to«oli6iUD, 
u.,  Bluthodenaackbmch ;  SbnatOala,  f., 
Blntbildnng,  Verwandlung  dea  Nahrunga- 
saftes  in  Blut;  H&matoakopl« ,  f.,  Blutbe- 
achanung;  HAmatospon'ina,  m.,  Blut- 
schwamm; H&matoataUoa,  pl.,  Blutstil- 
lungamittel;  aftmatoat»'tik,  L,  Blutbewe- 
gnngalehre ;  h&matoata'tlaoh ,  blutstillend ; 
H&matoatioa,  n. ,  Blutergiessung  in  Euo- 
chenhöhlen;  H&matotheolosia,  f.,  Lehre 
von  der  Versöhnung  Gottes  durch  blutige 
Opfer;  Eimatothorax,  m.,  filnterguss  in 
der  Brusthöhle,  Lungeublutnug;  H&mato- 
xylin,  n.,  Blanholzroth;  Hboato'xyloa,  n., 
Blutholz,  Blauholz  oder  Campecheholz; 
Hijnatnxeaia ,  H&matorie,  f.,  daa  Bluthar- 
nen;  SCbuatfla,  n. ,  Blutergiessung  in  das 
innere  Ohr. 

HamaohromU,  f.  (gr.)  Farbendruck  mit  meh- 
rem  Farben  zugleich. 

HunadryAde,  f.  (gr.)  Baumuym^e. 

~  i,  m.  (türk.)  öffentlichea  Bad. 

lelia,  f.   (gr.)  Zaubernuss. 
,  m.,  feiner  bengaliacher  Eattuu. 

Ham  an  daoM-Baaohl ,  m.  (türk.)  Aufseher  der 
öffentlichen  Bäder. 

lycramma'Uaeh  (gr.)  mehrere  Baoh- 


SamAu,  f.  (arab.)  (eig.  Tapferkeit)  altanbi* 
Bcho  HeldenüederHunmluiig. 

""      ~  ■""     ,pl.(gr.)«rfW*> 
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ffea  oder  K&rreii  lebende,  henunziehenae 

Völker. 
EMD«»a,  ni.(fV.Bpr.hBmoh)  Weiler,  Dörfchen. 
Kunafoti,  m.  (fr.  spr.  am'song)  Angelhaken, 

Angel;    hwnsfoimlTt  (apr.  ua'aoD-)  angel- 

hakemormig. 
awDMds,  Samaaim,  m.,  weisees  beiigftlisch<!B 

BaumwollEeuK. 
auwl,  D.  (fr.)  Estteagift. 
HamtM»,  f.,  naoli  dem  franzöBuclieii  BoUni- 

ker  Dubamel  beDAnnte  Erbp^[attnng. 
H&mlaoUMB,  f.  (gr.)  Terhaltniw  eine«  n&tbi- 

gen  Blntabganga.  feteinerangeii. , 

Haml'taD,  pL  (L)  lutkeiiform^e  SohneckeaTar- 
HanuiM,  n.  (gr.)  Band,  Bruchband;  alt^e- 

chisehM  Lingenniua  von  40  Ellen. 
!G[Ajamfttoäh&Taft ,   Sanmubtooftfiu ,   m.   (gr.) 

grosiei-  Eiohen-Bockkäfer. 

modömm,  n.  (gr.)  Blutn&rciBBe)  HUno- 
droKmlk,  f.,  LeDre  von  der  BlutbewegungB- 
kraft)  BAmomStor,  m.,  der  Blutconaistenz- 
measer ;  HBjnopKtholoKle,  f.,  Labre  von  den 
Blntkrankheiten ;  Stämophoble,  f.,  Blut- 
■cheo,  Furcht  vor  Blut  -,  HjLmophthal'mos,  m., 
Blutnnterlaufiing,  Blutauge;  taftmoptylaoh, 
blatepeiend,  blutauBwerfend;  Hämoptraia, 
H&moptyais,  f.,  da«  Blutspeien,  der  Blut- 
auBWurf ;  Httmormtela,  f.,  Blntaudrang;  Hl^ 
Bxonhaffi«,  f.,  filntflusa;  HUnonimphllie, 
f. ,  Anlage  zu  Blutongen ;  HAmorrUiiie ,  f., 
Nasenbluten;  H&marrhM,  f.,  BlntSun,  Hä- 
matorrhOe;  UmorrhoIdUiBoh.,  zum  Blat- 
floBB  durch  den  After,  zur  goldenen  Ader 
gehörend;  H&morrholdan,  pl.,  Blutäuss 
durch  den  After,  güldene  Ader;  haamor- 
rlioldaa  ntSrl,  Mutterblutfluss ;  Htmonhola, 
HAinoiTholBfa ,  s.  HämorrhoUan;   S&mor- 


Hb&a'rrit7«la,  f.,  BlutfluBB ;  H&moata^e, 
Blntotocköngi    SünoatatiiMi,  pL,  blatBtil- 
lende  Mittel;   hftmoMa'Usah,   blutstillend; 
EkmoQiSnix,   i.  Hkmatot^onuE ;     Himn- 
rtola,  f.,  das  Bluthamen. 

HIm.odiaa'maa,  m.,  KAmodia,  f.  (gr.)  Stumpf- 
heit der  Zähne. 

Hajnpa,  f.  (fr.)  Stiel,  Schaft;  OchKnwanuue, 
Hirschbrust 

Han,  m.,  eine  türkische  Öffentliche  Herberge, 
beeonderg  für  Earanmen. 


a.  (türk.)  Dolch,  D^en. 
.  _.j.  (türk.)  Aufseher  öETentlicher 

Berbei^en.  [weiBBor  Tuche, 

HaTidT-Wajv«,  pl.  (e.)  eine  Art  englischer 
Hane-aa>tJB>i  pl-  (ind.)  weisse  Museeline. 
Hanefitan,   Sanlfltan,  pl.  (arab.)   eine  der 

vier  orthodoxen  mnselmaniBchen  Sekten. 
Handln,  pL,  Anhänger  des  Nielsen  Hango, 

der  atn  Ende  des  IB.  J^irh.  in  Norwegen 

ein  Drchristeuthum  herstellen  wollte. 
Hai^ai,  B.  Handaahar.  [Tard. 

Hank,  n.  (e.)  Gammass  von  T  Qebind  ii  ly, 
Euika,  f.  (vom  franz.  hanche)  Hintertheil  des 

PferdeB  vom  Kreuie  an. 
Haniilhal  aut«  portaa  (L)  eig.  Hannibal  (ist) 

vor  den  Tboren  (Romsji  der  Feind,  die 

Gefidir  ist  da. 


Hanon&rd,  m.  (fr.  spr.  hannahr)  geschwore- 
ner Salaträger  in  Paria, 

Hstnaart,  m.  (fr.  spr.  angaahr)  Sichel,  Hippe, 

Haiua,  Sana«,  f.,  Bund;  die  Handelfverbin- 
dung niederdeutscher  Städte  seit  1211 ;  H«b- 
■oa'tam ,  pl, ,  Einwohner  oder  Trappen  der 
freien  Hansestädte  Bremen,  Mbeck  und 
Hamburg;  hanaea'tlaah, bündisch, zur Hanw 
gehörend,  verbündet.  Is^'f- 

Kantiaa,  f,  (fr.  spr.  hangtihBl)  vertrauter  Um- 

Hannoa,  m.  (hebr.)  Fest  der  Juden  am  25.  Kii- 
Feier  des  Siegs  des  Judaa  Makkabäiu. 
souteon,   n.  (gr.,   pl.  HaiiaTlatB' 
)   nur  einmal   gesagt^,    gebrauchte« 
oder  vorkommendes  Wort. 

Hapht&ran,  pl.  (hebr.)  Abschnitte  in  den 
pbeten  (die  bei  den  Jaden  am  Sabbat 
gelesen  wurden), 

havloffenilaoh  (gr,)  aus  einfachem  Zellge- 
webe gebildet;  haploBariatoinlrt ,  mit  eu- 
fachem  Uündungsrande;  haplopctUlsdi, 
mit  einfacher  oder  aus  einem  Blatte'""'' 
hender  Blumenkrone;  HasIophTl'lni  . 
Sohmalraote;  Ha«l6a«,  Haplöala,  f,,  Ver- 
einfachung; hajlortMaoBopetäUach ,  mit 
ebenso  vielStanb&den  «Is  Abtheilungen  der 
Biuiäenkrone;  Hki^otaxla,  f.,  Schmalkelch- 
distel; HaMotomlB,  f.,  ein&cher  Schnitt. 

Sappaloorde,  f.  (fr,  spr.hap'lurd']  ein  falsdier 
Edelstein,  etwas  GMnzendes,  Werthloses. 

bap'tlaoh  (gr.)  die  Berührung  oder  den  Tut- 
sinn betreffend ;  haptlaoha  T&Daobnx«,  Täu- 
schung des  Tastsinns,  Gefühls täuscbang; 
haptopödlaoh,  mit  zumAnGusen  tauglich«) 
Füssen.  [Bloek  wagen. 

Baanat,   m.  (fr.  spr.  hakä)  kleiner  Karren, 

Hfcrad,  n.  (schweiL)  Gerichtsbezirk. 

Haradaoh,  m.,  Kopfsteuer;  Harsdaohl-B«* 
aohi,  m.,  Einnehmer  des  Kopfgelds  in  der 
Türkei,      . 

f  (fr.  spr.  harangh)  feierliche  Bede, 


redner,  Lobredner; 
anreden,  eine  Anrede  halten. 

Harar,  f,,  eine  Abtheilung  des  türkischen  Hee- 
res von  4— läOOO  Mann. 

Haraa,  m.  (fr.  spr.  har&h)  Stuterei,  Gestüt, 

haraaalTan  (fr.)  abmatten,  ermüden. 

HATtait,  m.  (arab,)  kleines  Gewicht,  Gran. 

Haioalanr,  m.  (fr.  spr.  hars'lOhr)  Plagegeist, 
Necker;  hanwllran  (spr,  hars'li-)  necken, 
beunruhigen,  [Glasmalerei. 

Hardsria,  f.  (fr.)  Eisenkalk  zur  Email-  und 

Harda«,  pl.,  (im  nordischen  Hecht)  die  Eides- 
helfer, [u,  s.  w. 

Karda«,  pl.  (fr.  spr.  hard')  Kleider,  Wasche 

hazdl  (fr.)  dreist, Icühn,  beherzt;  TTaiillaasai 
f.  f  spr.  bardiess')  Dreistigkeit,  Keckheit, 
Kühnheit. 

Haidwaie,  f.  (e.  spr.  -wahr)  Eurae  Waare. 

Ea«radlp«ta,  m.  (L)  Erbschleicher;  havcMla 
InatttnUa,  f.,  Erbeinsetsung;  Haaradltaa,  f., 
Erbschaft,  EArecht;  haocdUu  fiditfooas- 
mlsaoria,  anvertraute  Erbschaft;  h.  taUan, 
cokfinfUge  firfasohaft;  h.  üoena,  liegende, 
uuangetreten«  Erbschaft;  b.  pMtttta,  be- 
dungene ,  vertragsmiMige  Erbcchaft;  Ha*- 
rea,  m.,  Erbe,  Erbnehmer;   IwMMablB' 

Goo»^lc 


kaeres  ax  a«ae  4 

.'tMüto,  gesetziioherErbei  h.  nc  mm,  Al- 
lan- CHder  OeBammterbe  1  b.  Inatittttna,  ein- 
-, teBtamentarix^er  Erbe;  h.  le«!- 
>,  gesetzlicher  Erbe  oder  Leiberbe;  b. 
,  not}] wendiger  oder  Leiberbe; 
b.pnMl'pl*oa,  vorwegnehmender,  Torbe- 
rechtigter  Erbe;  h.  rabaütAtiu,  Bt«llTartre- 
tondnr.  (After-)  Erbe;  h.  t&ttam»MaA-a», 
TsmiBchtniaBerbe;  h.  iiiiriuMlt»,  Haupt- 
oder Alleinerbe. 


Orientalen). 


Hftrs^B ,  f. ,  Irrlehre,  Ketzerei,  Abweichnng 
von  dem  herrtchenden  (kirchlichen)  Lehr- 
begriffj  Htoatnla»,  m.,  Ketzerkenner  und 
Beachreibsr;  BOjatfolovIam,  n.,  Ketserver- 
zdchniw;  Sftraslomaa'tbi,  m.  (eig.  Ketxer- 
getael],  KetEeraücfatiger,  Erbfeind  der  Ke- 
tzer; BftraUoiu,  Hbattkar,  m-,  Irriehr«r, 
K«t«er;  hlz*'tlaoh,  irrlehrig,  ketzerisch. 

Katftoett' ,  n. ,  Härfcfaen,  kleine  Harfe,  Spitc- 
harfe;HÜfani«rt',m.,Harfuer,HarfenBpieler. 

Saiioot,  n.(ir.tpr.iiarikäh)  Rsgont  von  Ham- 
melfleisch nnd  Rüben.  [Fnhmiann. 

HaiUxo,  ni.(vom  span.  arriero)  Lohnkutscber, 

Ailcvt,  m.  (&.  epr.  -goh)  kleine  FlOte. 

BuiAla,  f.  (].)  WeiBitigerin,  Wahrsagerin; 
BkrtolatUm,  f.,  WeiiMgnng;  harlHiMm, 
waiuagen;  ftaeln;  HariWna,  m.,  WeisMger, 
Wahraager.  [itehen. 

Urlna  (L)  hängen,   im  Zweifel  «tehen,  sd- 

HarfciWn,  BkrUqnla,  m.  (fr,  epr.  -käng)  Poa- 
aenreiner,  Spusmacher,  Hanewurst;  Haila- 
gntntdan,  pL  (spr.  -ki-)  PosienreiiBereien, 
Hannrnntstreiclie;  HaxlaqnlDB,  pl  (spr. 
-kängs)  honte  englische  'WoUzeo^. 

Wamiattan,  m^  ein  hnBter  schädlicher  Wind 
in  Westafrika. 

HaraiSB«,  f.  (gr.)  geschickte  Farbenmiichnng. 

HaTMinala,  f.  (gr.)  eine  Hyrtengattong. 

hamonla  Wiertalrilaa,  f.  fl.)  vorherbestinunte 
Uebereinkonft  oder  Uebereinstimmongj 
Hamonloa,  f.,  Qlockenwalze  (bekanntes, 
Ton  Franklin  erfandeuea  Tonverkzeng); 
HaimonloBllo ,  n.  (it.  spr.  -tschello)  ein  Ton 
Bis^off  za  Dessau  erfnndenes  Saiteninatm- 
ment;  Hai^Mudoliord',  n.  (gr.)  ein  wohlklin- 
gende« Saiteninstmment  (von  Friedrich 
Kaofinann  erfunden) ;  Kannonla,  f.,  Ueber- 
ebntimmnng,  Znstimniiing,  Einklang,  Ein- 
tracht; HumSnlk,  f^  Ein- oder  WohllUngs- 
lehie;  Havmonlkan,  n.,  ein  von  Meier  er- 
fandeuea Tonwerkcrag;  HsaaBMilaBSt*r, 
HanMnomCtor,  ■LiWohllantsmessw;  b*i- 
**^*iitphl1,  n*>tw>Twngt)TwmTi ng  liebend;  bAI^ 
I  «nlMn,  einklingen,  Bbereinstimmeu,  einig 


Meister  der 
pl. ,  eine  schwftr- 
:_   u j :l. 


I  ntd,  eintrieht^; : 


I  erisdi«  relviöae  Sekte 
<  me  £be  nnfl  Eigsnthum 


^  nat&rlicae  Verbindung  an- 


Hdttlle 


.  (gr.)  EpBftanischer  Befehlshaber 
in  den  von  Sparta  abhängigen  griechiachen 
Städten.  [ainThonkalk. 

Sansotftm,  m.  (gr.)  Krenntein,  Krenzkrystall, 

^amaohamant,  n.  (fr,  spr.  hamasch'mang) 
KntBcbgarchirr,  Pferdegesohirr:  Hama- 
ohanr,  m.  (spr.  -schöhr)  Pferdegeschirr- 
macher.  [tergeaohrei. 

Huo ,  n.  (fr.)  Angst-  oder  Hülfegeschrei ,  Ze- 

hMNMUnra  (fr.)  Unwillen  äussern. 

Kupa  (it),  Hupe  (Ar.)  f-,  Harfe-,  Hmpm«!». 
n.  (it.  spr.  -pedaoho)  harfenartige  Tonbre- 
ohong^  hupacginn  (spr.  -pedacfai')  har- 
fenartig oder  harfentönig  spielen;  Harplf, 
m.  (id.)  versteinerte  Harfenmuschd ;  Harpo- 
lyra,  t.  Igr.)  hsrfenähnliche  Gnitarre. 

Haxpasmotlieriiim,  n.  (gr.)  Tierf&siiges  Thier 
der  Vorwelt 

Saxpftcon,  m.  (gr.)  Habsüchtiger,  Filz;  Hat'- 
pax,  m..  Habsüchtiger,  Geldgieriger. 

Smxfion,  m.  (fr.  ipr.  harpiong)  tödlicheKrank< 
heit  der  Seiaeu wärmer  beim  zweiten  Hintan, 
m.  (fr.  apr.  harpong)  eiserne  Klam- 
Krampe. 
_  nage,  f.  (fr.  spr.  -pünahsch')  daa  Fisch- 
steehen;  Harpune,  f.,  W^irfapieas,  Wnrf- 
pCail,  Hakenspiese  (zum  Walfischfange); 
Harnnnlar,  Hafpnnlier,  n.,  Spiessneifer, 
Walfiscbfanger. 

Hstfpylan,  pl.  (gr.)  Dnholdinnen,  RanbAirien, 

Hanaa,  m.,  Rasch,  ein  Seiden-  oder  Woll- 
zeng.  [setrten  Blumen. 

Hknisonia,  f.  (nl.)  Pflanze  mit  znsammenge- 

Hartsohler,  s-  Hateohteri 

Ham'epex,  m.  (1.,  pl.  Haraeidoea)  Opfer- 
beschaner;  altrömische  Priester,  weldie  ana 
den  Eingeweiden  der  O^erthiere  weissag- 
ten; Kamsptcdnm,  n.,  Weissagung  aus  den 
Eingeweiden  der  OpföilJiiere. 

Harranl,  n.,  ein  Ehren-  oder  Amtikleid  dea 
türkiB<^en  Kadi. 

"—■ ■,  m.  (hehr.)  Vorsänger  in  der  S^magoge. 

Haaard ,  s.  HaJMild. 

Haaelant',  m.,  Häseler,  Poasenreiiser;  hase- 
Uian,  hiseln,  scherzen,  tändeln,  posaenhafle 
Bewegungen  machen. 

HladtaUon,  f.  (1.)  das  Zandern,  Stammeln; 
hlaitlren,  stocken,  stecken  bleiben. 

Haana,  Haan«,  f.  (türk.)  kaiserliche  Schatz- 
kammer   in    Konatantlnopel;     Haanadb- 
.,  groaaherrlicher  Schatzmeister. 
.  (e.)  Binsenmatte,  Kniepolster  (in 
Kirchen). 

Haeta,  f.  (1.)  Spiess,  Wnrfspiess,  Speer;  «ab 
haste,  beim  anfeepflanzten  Spiesse,  d.  h.  an 
den  Meistbietenden  (verkanfen);  Haistarinm, 
n-,  Anctionsort,  Auctionskatalog;  hast&t, 
mit  einem  Wurfspiease  bewafinet;  haatm- 
Usoh,  mit  spieaeahnlichen  Blattern. 

Wstayiin.  m.,  breiter  Dolch  (der  Türken). 

RAta,  f.  (fr.  spr.  bäht')  Hast,  Eile;  älaUte, 
uSit  Hast  oder  Uebereilang;  «a  b&t«  (apr, 
ang-)  eilig,  eilends. 

HatelettMn,  pl.  (fr.)  Bostbrätchen,  geröstete 
Spieasbrätchen;  Hatereaux,  pl.  (spr.  hat'- 
rob)  aeröslete  Lebenchnitten ;  Hatssw,  m. 
-tdhr) Bratenmeister;  Hatl«r,  m.  (snr.  -tjeh) 
Bratback;  HaitlUe,  f.  (spr.  -titj')  ScUaoltt- 
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fia.U-Sclioil(  B.  K&tMliBilf. 

HatraBob,   m.  (lärk.)  Aufgabotbefehl  an  die 

türk.  Grenzvölker  zn  einer  beatinunten  Zeit 

zu  eracheinen  oder  eine  Summe  Oeldes  al» 

Strafe  za  erlegen. 
■BMMtbAnS,  HattL-BoliBrlf ,  m.  (tOrk.)  heilige 

Schrift,  unwiderruflicher  Befehl  (dei  türki- 

Bcben  SultADi). 
HatMhlar,  Hrt»ohTr«r  (richtiger  HaztaoUex), 

m-,  kaiBerlicher  Leibtrabaut  znWien  (ehe- 

mala  zn  Pferde). 
~  i,  f.  (böhm.)  WoffgeBchfitR. 


Norwegi    , 

Hangianer. 
hamliflD  (1.)  Bcböpfen. 
Hatuarr— t,mTBanBbaft;hati*lr«p,  vonHauB 

zu  Hbus  Woareit  feil  bieten ;  Haoalrer ,  m., 

Harumträger,  Packkrämer,  Reffträger. 
Baoaoh,  n.  (arab.)  Pachtbof,  Landgnt  in  Al- 

HiTiaan,  f.  (fr.  «pr.  hoiB')  Änfaati  beim  Stück' 
richten ;  dos  Steigen  der  StoatsBchuldacfaeine; 
4  la  haiuae  apoonlli«!,  anf  das  Steigen  der 
Papiere  HandeUplane  machen;  Hamaaool, 
HaTuwBBou,  m.  (apr.  boBB'kol,  -knh)  Riitg- 
kragen;  Hauaaiat,  nu  (spr.  hosqeh)  Getd- 
händler  (der  auf  dsa  Steigen  der  Staats- 
papiere Plane  macht). 

Hanatna,  m.  (1.)  Schluck,  auf  einmal  einsuneh- 
mendea  Tr&nkchen. 

hant,  taanta  (fr.  Bpr.  höh,  hobt*)  hoch;  anaäin- 
lich;  hantaln  (spr.  hatäng]  stolz,  hoehmü- 
thig ;  Hantban.m.  (apr.  honbanK)  königlitdiei 
Pritileginm  zum  verkaufe  alter  Sachen; 
Bantbannlsi ,  m.  (epr.  -bannjeh)  privüegir- 
ter  Trödler;  Bant-Batsao,  m. (apr, höh-)  ein 
weiaser  firanzösischer  Wein;  Eaatbola,  n. 
(spr.  hohboah)  Hochhorn  oder  HocbäOte 
(BlasinBtrument);  HantbtfUrt',  m.  (apr.faoh-) 
Hochflöten-,  Hochhombläser,  Feldraoeikns ; 
HantootA,  n.(gpr.hah-)  Schöpsenbmat ;  Hant- 
daaaBa,  m.  (spr.  -deaan)  erater  Diacant; 
Hant-Domalne,  f.  (apr.  -mahn*)  Oberiioheit; 
Kantsoontre ,  f.  (apr.  hoht'kongtr'l  Alt;  Al- 
tist;  Hanteoonr,  f.  (Bpr.  hohfkuhr)  Obet^- 
richtahof;  HantsUaas.f  (Epr.hoht^haa')hoch- 
BchäfligeroderhochketbgeTTeppich;B•at•- 
Uaa•T)r,HaIltIlHiar,  m.(Bpr.hohrliiBQhr,-lia- 
jeh)  Teppichweber;  taantemaat  (apr,  hoht'- 
mong)  hoch ,  frei ,  gerade  oder  rund  herauB, 

.  laut;Hant«pale,  f.  (Bpr. -pah)  erhöhter  Sold, 
Zulage;  Bautaaae,  t.  (apr.  hoteaB')  Hoheit; 
Bantatallle,  f.  (hoht'tatj')  höherer  Tenor; 
Hantanr,   f.   (apr.  hotöhx)   Höhe,   Würde, 

,  Stole;    Haute-ToU«,  f.  (Bpr.  hoht'-woleh) 

.  (hoher  Fing),  vomehnurteQeaellachafl,  hoher 
Adel;  Hantiroat,  m.  (apr.  hohfmh)  Hcchge- 
echmackgFeinKeschnuick;  Wilageaohmack; 
Kantaial,  n.  (apr.  hohmal)  fallende  Sacht; 

,  Haiit-Pielffnao,nL(Bpr.hohprBiijak)  einweis- 
aer  Bordeauxwein;  Hantralla^  n.  (Bpr.  hbh- 
reliÄff)  hocherhabenea  Bild-  oder  Schniti- 
weik ;  Haiit4atitMii«,m.(Bpr.hohBoteni')  ein 
weiaaer  Bordeauxwein;  HantuUr,  m.  (apr. 
hotflrieh)  Stenennann  auf  dem  hohen  Heere. 

Hanyn',  n.,  glasartigeB  volkaniBcbea  Prodnct. 

Harairle,  e.  Hbt«t*L 

ha-ra  oder  avat  (I.)  «ei  gegrüaatl  lebe  wolill 


hebralHlroa 

hava  anima  pia  I  lebe  wohl ,  fromme  Sedsl 
(Inachrift  snf  Grabsteinen). 

HaTeral,  f.,  Haferei,  Seeschaden,  WaarenKhi- 
den  auf  Seereisen,  SeefrachtTerthenemag. 
[»▼•ron ,  m.  (fr.  spr.  haw'rong)  wilder  Hafer, 
Barthafer. 

[aTieaao,  m.  (fr.  apr.  hawr'iack,  aus  dea 
deutschen  Worte  Habersack)  Torniater,  Em- 
Ken,  Schnappsack  (der  Soldaten). 
[aaaJrd,  m/ifr.  apr.  hasahr)  das  Ungafihr, 
WagniBB,  Wa^tück,Zufoll;  Atontbaaud 
'  '  "^  "  "  gerathewol' 
hZnbU;!] 
>anfil  Spiel  setian; 
't,' gewagt,  aöb  SpielgeBatat;  Ha. 
le,  pl.,  Glflcks-  oder  Wagspiele. 

,  m.  (hebr.)  Sandftnbock,  den  da 

Hohepriester  mit  den  Sflnden  de«  Tolki  be- 
lastete und  in  die  Wflate  j^fg^ 

Haalenda,  f.  (sp.)  Kaolinumachaft;  Sauf- 
man^ffüter. 

h.  e.  <B  hoc  est  (1.)  das  ist  oder  bedeutet 

Ha,  das  hebräische,  atabiache  nnd  tOridsäieE. 

Head-Tifflit,  n.  (e.  spr.  hed-reit)  Certificat  Ober 
einen  Ansprach  auf  Staataland,  das  Cnn  hat 
nnd  auf  Bönen  verkauft  wird. 

haar  oder  haar  hlml  (e.  spr.  hihr-)  hört!  bött 
ihnl  (Ruf  im  englischen  Parlament  und  «. 
dem  Versammiungen  aar  Erregimg  derAnT- 
merksamkeit  auf  da«  Gesprochene  und  öbn- 
haupt  als  Beifallsbezeigung). 

Haan«,  f.(e.  apr.  her«')  Praohtsarg,  Ehreilgnb, 
Leichenwagen. 

Kaanme,  m.  (fr.  spr.  hohm')  Helm ;  Haanmln, 
m.  (spr.  hou^eln  Helmschmied. 

Haantosnoale,  f.  (gr.)  die  SelbsteikennbiiM; 
Heantonoinia.fl.Selbstgeaetzgebmig;  Bau- 
tontlmornmtaoa,  m. ,  Selbstquäler ,  Seibat- 
peiniger; Titel  eines  Liutapiels  des  ram- 
schen Dichtere  Terentius. 

Habdom&da,  HabdMBftda,  EObdBaua,  L  Igi) 
Anzahl  Ton  sieben;  Woche;  habänniM« 
aanota,  heilige  Woche,  Char-  oder  Uartff- 
woche;  bebdomadu  (1.)  wöchentlich;  H«»- 
domadailna,  m.  (^1.)  Wöchner,  DiSBft- 
wöchner  (der  in  Amtageachäiten  die  Wodia 
hat);  hsbdoma'diaoli  (gr.)  die  Zahl  iisben 
be^vffeud. 

bebBan'tblsah  (gr.)  mit  sammtartigui  Bhi- 
men ;  habaoar'plaah ,  mit  flaumigen  FMd- 
ten;  babMUdlaOh,  mit  flaum^^ Zweigte; 
heb^mlaoh,  mit  lianinigen  Frachten;  MM- 
petäUioh,  mit  flaominn  Blnmenhlitteni- 

Habttnatrama,  f.,  nach  dem  BotAniker  Hebei- 
streit  benannt«  ^igelblumengattung. 

HaberUa'taB,  pl.,  die  Anhänger  Jacqnei  Beni 
Hibert'a,  die  watbendate  Partei  in  der  Pfw- 
zOsischen  Rerolation. 

babMoiran  (L)  atiunpf  werden;  Habetatlon,  ^ 
Stumpfheit;  babatlzan,  stumpf  macbeD,  ab- 
stumpfen; HabatfldoiTL),  Habatlida(fr.Bpr. 
-tühd')  t,8tum]^heit,  Stumpfiönn;  babettda 
d«i>tlum,f.  (].)  Stumpfheit  der  Zähne;  hiM- 
tiLdo  Tlsoa,  Gesichtssohwäche,  Blödsin- 
tigkeit.  . 

Kabnldt&t,  f .  Q.)  der  Geist  derhebriUCHO 
Sprache,  ihr  Eigenthfimliohes;  BaWal  M 
m.,  Hebräer,  Kenner  oder  Lehrer  derbe  n>- 
acheo  Sprache;    habialaiian,  Eigroh  iM 


HeUophttalMP« 


ilcr  hebriüchen  Sprache  in  eine  andere  mi- 
üchen,  wodurch  dieselbe  hateKttlrmd  wird ; 
HabialB'm,  Habnls'mu,  m^  Eigenheit  der 
kebrüichen  Sprache;  Ibtondat',  m^  Kenner 
der  hebrütchen  Sprache,  Hebräer. 

Haottra,  m.  (fr.)  Flöchenmu«  tod  100  Aren. 

lIa>HB>,  { (gr.)  Hektik,  Anraehrnng,  Schwind- 
ancht;  hacän»  KMomlnlU«,  Baachichwind- 
sneht ;  h.  ehloTottoa ,  Bleichincht ;  h.  ikiiI- 
eiKI«,  Kitfirnngwcbwindancbt;  b.  Iniha'- 
tun,KiiideT«chwindiucht;  &.  narvOik,  Ner- 


(1.)  voll 


HMtocnmnu,  n.  (fr.)  Gewicht  von  100  Gi 
men  (%  deatacbee  Zollpftind);   Heetol 
m.,  Inhaltsmut  von  100  Liter;  Haotonittea, 
m.,    LängenTnaai  TOn  lOO  Meterj     HMto- 
■Mra,  m.,  Körpermua  von  100  8t«rei  (tOOO 
Knbikfius). 

HadMtbaislt',  m.,  ein  achwedieche«  Minerml. 

~  ~  "Bau,  f.  (irr.)  Zwergfminze. 

«,  f.(l.)Epheu;  h«dlinaawBmI(l.), 
IM»«  (fr.)  f.,  Ephe'  '  -    -    -    "- 

Epbeo. 

HadooliAnnB,  in.  (gr.)  philoiophischö  tichre, 
welche  du  VerfpiügeD  Rr  däa  hOchste  Gut 
erkl&rt,  Vergnügenalehre;  Hadoalker,  H>- 
domiBt',  m.,  Anhänger  derTenrnügenalehre. 

B*dn,  f.  (gr.)  8it£;  Gesäsi,  Hintere;  ÜMt- 

badxftocioa'iUoIi  (gr.)  mit  anfasabuer  Znnge. 

KMbooOB,  f.  (gr.^  Haitdannhrach. 

SadaAn,  f.  (uvD.)  Flncht  (Hohunmed'a  Ton 
Mekka  nach Medina,  am  15.  Juli 632  n.Chr.), 
Anfiuig  der  mohanunedaiuBcEien  Zeitrech- 
nung. [Art  Hooa. 

BBdirirk,  f.,  Baum  auf  Sau-Domiugo;    eine 

Hadrdilam,  n.  (gr^  Krenxbhune. 

HadyoitTJhiin,  n.  (g^.)  ein  Anneimittel  Ton 
Migenehmer  Far^;  Kadrohzom,  u.,  eine 
Art  Goldweapeo;  B«dy«s'»ii)a,  m. ,  Krauae- 
minze;  HedrftUa,  f.,  Oehrling ,  eine  Enpp- 
&rt;  HadTpathIa,  f.,  Behaglichkeit,  Wohl- 
leben; Bedyph&n,  Ä.,  graulich- weiaa es  Hi- 
ikeral  im  Hangankieael;  KadTtoaois,  f.,  eine 
Ciehorienart,  glatter  SchwciDaaalat;  Hadr* 
a&rom,!)^  SSaaUee,  Hon%k)ee ;  Hadra'm»,!)., 
UüdeningB-  oder  VeralSaiingamittel,  jeder 
Stoff,  wodurch  man  Arzneien  angenehmen 
Geruch  gibt. 

BafUftnar,  m.,  Heltachreiber,  Heftgelehrter. 

Bacamonle,  f.  (gr.)  HeereafSkrung,  Oberherr- 
•cbaft.  Vorherrachaft;   " 
herraonend. 


bewaffiaeter Fnaaaoldat;  sinDiener  in  nnga- 
rifdier  Tracht  [krua. 

.,  f.  (altnord.)  Weltkreia,  Erd- 

,   1.  (gr.lAdnlaratein,  Uondatein. 

t,  f.  (gr.)  Hundertopfer,  Oofe 


}dei  Feinden;  hakatompSlIsoh,  100  Stidte 
mthaltend;  hakatomp7llaoJi,  mit  100  Tho- 
m;  HakatOBOliai'Ean,  pL,  Hnnderthftnder, 


Centimanen ; 

okbiBoh,  hunderthändig;   1 

n.,  HnndertelalengaDg,  Hundertaftnlenhdle; 
HakatoBt&da,  f.,  ein  Hundert,  100-Stfick; 
Hekatontamh',  m.,  Befehlahaher  über  100 
Mann,  Hauptmann;  Hakatontardle,  f., 
Compagnie  von  1!B  (eig.  100)  Mann;  haka- 
tophrlllaoh,  an*  SO  Paar  Blittchen  beate- 

HaUm,  m.  (tfirk.)  =  Hakim,  ein  Weiser,  Ant. 
Baktba,  Kaktociamma,  a.  Kaot-. 
Haktlk,  f.  (gr.)  Anaeehmng,  Schwindaucht; 
Hakäkmr,  m.,  Sehwindafläitiger;  Hakttk»- 
vrtM. ,   f. ,   Schwindsnchtfieber ;     hektlaoh, 
BchwindaQchtig,  Buizehrend,  abgecehrt. 
KaktoadHa,  f.  (gr.)  aechsflachige  Geatalt ;  hak- 
toMriaak,  aechaflächig. 

pl.  (gr.)  Ztwmittel. 

(gr.)  Osadiwärchen. 

n.  (gr.)  der  Anziehungamea- 
.  m.,  Zieher,  Haken  zum  Vor- 

Halanlanua,  f.  (fr.)  kleingemtutertea   ein&r- 
bigea  Seidenzeug;  HaUnln,  n.,  AUotkam- 
~  '     '  UB,  n.  (gr.)  Alant  (Pfianie). 
r.)  Sonnenatein. 
(gr.)  die  SompTbinae. 
(gr.)  H  beliotiach. 
snm,  D.  fgr.)  SonnenrÖttäen;  Erd- 
ephea;  baUanäiemaldiaali,  dem  Helianthe- 
mum  ähnlich ;  >■  »h  a^**  <fT^iiil>,  der  Sonnen- 
blume  ähnlich;    Jffalian'üiBa,   m.,  Sonnen- 
Unme;  ballKilaoh,  aonnig,  die  Sonne  betref- 


pber 


I.  (gr.)  Strohblume. 

iMaltona'  (grL)  achneckenfSnuig;  Kallolt', 
m.  (gr.)  Linaenatein,  Scbneckenatein;  ball. 
ai'tiHeb,  achnecken-  oder  aohraabeufSmiig; 
HaUoonla,  f.,  eine  Bananen-  oder  Gewürz- 
liliengattung;  BtUtMnm,  f.,  der  Schrauben- 
bäum ;  Kalikoida,  f.,  Schnecken-  oder  Schrau- 
benlinie; haUkoIdlaoh,  achneckenfbrmig  ffe- 
wunden;  Hallkomatila,  f.,  Schnecken-  ooer 
Schnmbenlinien-Heaaknnat;  HeUlcoaophia, 
f.,  Konat,  Schnecken-  oder  Scbraobenlinien 
zu  ziehen;  lielUcoaMvlacih,  aoa  ingewnndeuer 
Richtung  nuammengeaetcten  Abtheüungen 
besteheml. 

HaiikoBidan,  pL  (gr.)  Muaen  (vom  Muaen- 
berge  Helikon  ao  benannt). 

HeÜMar'Fiia,  Seliokar'piia,  m.  (gr.)  Sonnen- 
frncfat  [eine  aSdamerikaniache  Füajtze);  ke- 
Uoean'trlaoli,  aonnenmittelpnnkt^; ,  gleich- 
mitlelpnnktig  mit  der  Sonne ;  Hellosnoatan, 
pL,  Bonnenanbeter;  HeUosraphla,  f.,  Son- 
nenbeachreibung;  htiioKUaoli,  mit  atrah- 
lenformigetehenden Wimpern;  H^lokomn, 
m.,  Sonnouhaantem;  Hali<datile,  f.,  Son- 
neoanbetnng,  Sonnendienat;  HalloUäi',  m., 
Sonuenatein;  HdlomMar,  m. ,  der  Sonnen- 
meaaer,  Vorrichtung  aur  Beatimmung  dea 
acheinbaren  Darchmeasere  der  Sonne  und 
dea  Monde*;  kaliomatrUdL,  inm  Heliome- 
ter gehörend;  HalioidiIIa,f.,Sonnenkrant, 
eine  Krencblnmengattung;  BMapimVI» ,  f^ 
Sonnenaehen,  Sonnenliebtaohea;  beUopbS- 
DiMb,  fonnenacbea;  Halltvhtbal'mnai  m., 


Sonuenauge,  pflanze  in  LouitiBDB;  Haliop- 
aU,  f.,  Sonneogeticht,  eine  Doldentranben- 
pllsinEe;  HalloB,  m.,  Sonnengott,  Sonne; 
HaliCaia,  f.,  du  Sonnen,  Sonnenftich;  B*- 
UoaUp,  n-,  Soimanglaa,  Sonuenfemroiir, 
angelaufene»  Fernglna  ea  SoDDenbeobach- 
tnogen;  haUoskSpiMb,  znm  Hetioikop^  ge- 
hörend;  HrtiostAt,  ni.,^Liclitb:ilgeT,  Licnt- 
werfer;  balloMktlacib,  zmn  Helioatat  gehö- 
rend; HaUatbanBonoitar,  n.-,  der  Sonnen- 
wärmemeBser;  hallStiMh,  lonnig,  zur  Sonne 
gehörend;  «in  Stern  gtftt  baiiAtiaoh  «lu^ 
wenn  er  aiu  den  Sonnenitrahlen  w>  hervor- 
tritt, dasB  er  sichtbar  wird;  er  saht  halifi- 
tdaoli  tint«r,  wenn  er  in  den  Sonnenstrahlen 
verschwindet;  Ballotröp,  HaltoBrovInm,  n., 
Sonnenwende  (Gewächfl);  Sonnenwende- 
Bt«iD  (Edelstain);  eine  Art  Sonnenuhr;  fca- 
llotrCplaoh,  dem  Heliotrop  ihnlich;  Sallo- 
tropla'oma,  m.,  das  Wenden  der  Blnm«i 
gegen  die  Sonne;  SaUptlnm,  n.,  Sonnen- 
flügel,  eine  Immortellenart;  hillaoh  ^  he- 
liotüwi ;  hallaphärlanha  Llala,  Linie,  welche 
auf  dem  Globus  «ich  spiralförmig  am  den 
Pol  windet. 


rand;  HaUxaothBra,  f^  Scunarotzerpfl&nze 

in  Cochinchina. 
Halltolagto,  f.  (gr.)  Geachirürlehre ;  '"'-'*■""-. 

n.,  Geschwür;  HalkOala,  f.,  Eiterung,  Ver- 

Bchwärang;  helk01lBoh,ge8chwürartig;  H«l> 

koxarQalB,  f.,  Geechwürvertrooknung. 
Halktlk,  f.  (gr.)  Ziehkraft,  Anziehungskraft; 

halkttaoh,  gesohwüniekend. 
HatkydrioB,  u.(gr.)6eachwu]Bt  derOherfläche 

der  Hornhaut;  Helkystai,  ra.,  Entbindnngs- 
^u^ ;  HalkyamomUar,  n.,  der  Anziehungs- 

Hellaa,  f.  (gr.)  Altgriecbenland. 

KaUebacta  oder  HaUabuda,  f.,  Streitaxt,  Beil- 
spieBi,  SpiesB  mit  einer  Barte  oder  Ast ;  Kai> 
Ub&rdiac,  m.,  Streitaxttr&ger. 

HallBborlne,  f.  (gr.)  ein  der  Nieawmz  ähn- 
liches Kraut;  Sallaboiia'Dina ,  m.,  das  Rei- 
nigen oder  Abführen  durch  Kieawoix;  Halla- 
bAma,  m_  Mieawarz. 

HalUnan,  pl.  (er.)  Griechen,  Altcriechen ;  Bai- 
lanloa,  pl.,  Werke  über  die  Oesohichbe  von 
Griechenluid;  Hallanla'mna,  m.,  Eigenheit 
oder  Eigenthümlichkeit  der  griechiechen 
Sprache;  Salleniat',  m.,  Kenner  der  grie- 
chiBchen  Sprache;  griechischer  Jude;  Hal- 
lanlatlolB'mna,  m.,  helleuiBtischer  Sprach- 
gebrauch; hallanJa'tlaah.,  hebriiach -grie- 
chiach,  griechiBch  nach  Art  der  70  Dol- 
metscher, der  Evangeliatan  und  Apostel. 

H*U«n>aaf ,  m.  (gr.)  Meerenge  oder  Strasse 
der  Dardanellen. 

HeUwa,  m.  (gr.)  die  Hoderwespe. 

HaHalathagC«»,  pl.  (gr.)  wnrmtreibende  Mit- 
tel, Wurmmittel ;  halaatnttaasösiaiih,  Wür- 
mer abßbTAnd;  Halmin'than,  pL,  Einge- 
weidewürmer; SalmintUa,  f.,  Wurmss^it, 
eine  Cichoriengattnng;  Htl-ilnthll^ltj  f., 
Wnrmkrankheit:  '"'-"■-'"**■ '-f .  pl.,  wurm- 
treibendo  Mittel,  Wurmmittel;  iMlmln'- 
tUaoh ,  Würmer  und  Wurmkrankheiten  be- 
treffend;   Kalmlnthoehorton,  u.,   Wunn- 


;  li«1  minthnidlaeh ,  wurmartig,  i 


förmig;  Htlm *nf h irl ttTi^ ,  m.,  WurmBtcin, 
venteinerter  Wurm,  Wunnversleinennif ; 
HelBünthoiBc,  m-,  Wurmkenner;  Hataüs- 
tholosla,  f.,  Wurmlehre,  Wurmkunde,  B«- 
Bchreibuna  der  Würmer;  halmtn thfrlftrtrfc, 
wurmknnoig,  die  Wumunnde  oder  Wnra- 
lehre  betre^d;  HdäalBthopJFik,  f.,  Wnm- 
fieber;  li«1mlnth<>th>W  »oh,  mit  wurmfÖrmi. 
gen  Samenkörnern ;  HsanilntliotypoUa',  m, 
Warmabdnick  in  Stein, 
halsbiaah  (gr.)  in  SSmpfen  wachsend  oder  le- 
bend, [senen  Fnhlhönien. 
halootriaah  (gr.)  mit  durcheinander  gewach- 
Halödea,  f.  (gr.)  Sumpflieber,  Schweissfiebei; 
,  in  oumptgegenden  Torkonunend ; 
<Bnipfen  lebend;  "   '     ' 


haltend ;  Saloaciadlnm,  n.,  die  Sompfbasr- 

BaloDlaa,  f.  (gr.)  Schwindbluma. 

HalopUraa,  s.  glophar.  [gm. 

KaUpiu,  m.  (gr.)  Schlupf  käter;  Haarspmdel- 

Hslosn«,  f.  (gr.)  Sampffieber. 

äalo«,  m.  (gr.)  Nagel,  Auswuchs  an  Augen 
oder  Füssen,  Leichdom,  Hübnerange. 

aeUala,  f.  (gr.)  das  Drehen,  Umdr^m,  be- 
sonders der  Augen,  das  Schielen. 

HelStan,  pl.  (gr.)  spartanische  Sklaven;  Bs- 
lotla,  f.,  Skkverei;   halötlaoh,  knechtiseb, 
sklavisch  ;Haloti*'mnB,m.,  tJnterdrtckni^ 
inoht;  Sklaverei,  Leibeigenachaft. 
■  -  ■    "  (gr.)  konlenförmig. 


a,  pL  (grOZugroittel. 
,  f.  (otO  Weit^selzopf. 


Haln&tlMi,f|L]  Schwelgerei  ;h  IbItid,  schlem- 
men, prassen ,  verprasseD;  HaULo,m.,der 
Schlemmer,  Fraaaer. 

BelvaSaa,  n,  (1.)  die  Schweiz;  halTiUMk, 
schweixräiich. 

HalTin,  m.  (uL)  gdber  grsnstähnlicfaer  Stein  i 
■"lohch,  bluiroth,  röthlicb. 
r.)  Hastiidistel,  Hanerkrant 
.f.  (gr.)  Tagsichügkeit,  Nacht- 
blindheit; hanur^öplaok,  taffsichtig,  -ntir 
bei  Tage  sehend;  Kanutalopa,  m.,Tagud>- 
tiger,  Nachtblinder;  bMuitoiMah,  von  einen 
Tage ;  HawaiobaptlataB ,  j)l. ,  Taewäw:ber, 
täglidi  Badende,  «ine  jüdische  &A.te;  Ea- 
marOb«,  Florfliege;  HemarAUna  parlk,  du 
Perlhaft  (ein  Insekt) ;  haniazSbtaota,  nur  Einen 
Tsg  lebend;  H*marooal'U,  f.,  Aiphodill- 
lilie;  Hamaioimllla,  f.,  Taglilie;  Hauar»- 
drSman,  pL,  Tagliufer,  Brief  baten  (bei  den 
alten  Griechen);  Bamarolod«,  f.,  Knut. 
den  Kalender  tu  macheu;  Hamar^osla», 
n.,  Tagzeüer,  Kalender;  HsnMaopaUiM,  U 
Tsgkrankheit,  nur  den  Tag  über  anhaltende 
Krankheit ;  hamaropKthlaoh,  TagkranU  ■- 
t«n  betreffend;  HamwoakBp,  m.,  Tagwä  i- 
ter;  Hamamaopttaan,  pL.  TagraubvO^ 

OiUarOaa,  HasnarOalB,  f.  (gr.)  Zähmung,  Y  > 
edlung;  Bezähmung  der  Laidensaufl  h 
SelbsUwherrscb  ung. 

niBi-  (gr.)  halb  (in  Zusammensetiungen) ;  i  ' 
mlaa«i>)>aUa,f.,uni&rmlicheGeschwultti  * 
des  Kopfes;  h— i.^p>.»n^t,j  atatt  des  ?  *- 
pfea  eine  unlBrmUche  Ges^wulst  habe  ; 
—     ■  Misgeburt  mit  ^    r 


Goo»^lc 


oniönnlichen  Oeachwnlit  «tAtt  äoK  Kopfes; 
Saml«iia>lopt«Bwi,  pl.,  VOgel,  welche  mit 
Armrtommeli)  tchwimmeu;  —     '     '-       ' 


Pia,  f^  halbe  EutmeDacliiu^c,  schwerer  Wahn- 

.■ —    1 ..^^  jyjjj  nngapaart;  halb- 

,  f.,  HalEhcrsmuecbel; 

^  Fmdithnbe,  uktftrlioh  K^ 

ÜMÜte  h&Ibe  Fracht;  hMdonbUlMb,  lulb- 


köpfig,  mit  halbem  Kopfe;  BmieapbUiu, 
n.,  JlCigehart  mit  halbem  Kopfe ;  Hwaloho- 
Hna«,  D.,  halber  Chor  im  Schaiupiele;  luKl- 
Aijlaaa.  halbrergoldet;  KcniCMiü«,  f., 
MigrAne,  eJiiBeitigerEop^lmien;  liiMbiil 
niaali,  dem  «nteitigen  Kopfacbmera  ihn- 
lieh;  KMaidanloB,  n.,  eiuaeitigei  Kopfweh, 
Migräna;  Huilaykliu,H«ntOTk^m^Halb- 
kr«a ;  hMolDyltiHlTlaata,  haJbnuid,  fiachrnnd ; 
hanldaktyllaoli,  mit  halben  Zehen  oder  Fin- 
gern; BamlditoD,  m.,  kleine  Teraie;  hsni- 
•Ulp'tlaoh,  halblänKlichrund ;  HoniUa««- 
ph*lla,  f.,  Zuetand  des  Hemiencepbalns; 
H^nitnoepUUna,  m.,  Miagebnrt  o^e  Oe- 
acht  nnd  Sinneewerkzeuge ,  obgleich  mit 
navr  Art  Gehirn;  iMralgOatMih,  mit  xnm 
Uteü  IR  BlnmenbUtUr  äbergegangBoen  Oe- 
■eUeditatheileti ;  KMalcrtna,  Ksmlkranl«, 
f.,  einseit^ei  Kopfweh;  Hamlbakton,  n^ 
halb««  Sechstel,  Zwölftel;  bamliivtd«tiMb, 
halb  mit  Schoppen  bedeckt;  hamÜTBlMh, 
theila  durch  Niederachlsg,  tbeila  dnrdi  che- 
mische Auf  Uiung  gebildet  (Erdreich);  K»- 
bIbmII«,  f^  Zustand  des  Hemimelos ;  Banü- 
KBlM,  m.,  Misgeburt,  die  nur  die  Hälfte  der 
OUedinassen  hat;  BemDnirl«,  f., Halbblume; 
~  ~  k,  f^  halbes  Nösel ;  10  Unzen ;  ham^ 
'a  bslbes  Nö«el  enthaltend;  Ha- 
rn., halber  Obolus,  eine  Kupfer- 
münze; Kssnlollaa'ntM ,  m.,  Handolla*  f» 
wsderthalbiges  Verhaltniss;  Hsml«Uan,  □., 
Oalere  mit  anderthalb  Rnderblnken ;  ha- 
BlSllMih,  anderthalbig;  Hsaulolonmla,  f., 
Beisammensein  einermännlichen,  einer  weib- 
liohen  nnd  einer  Zwitterblüte  in  dem  Kelche 
anigerGrasarten;  haiiilolD«Amlw>h,  Hemi- 
ologamie  zeigend;  hamiOnlaoh,  maolesel- 
nUssig,  trige,  schlaff;  Bamloaltla,  f.,  der 
Netifarm;  Hamlopla,  Baulopai«,  f.,  Halb- 
siohtigkeit;  Hesaipft«,  m.,  Misgebtut  von 
Kwei  nuuumengewachsenen  Kindern  mit 
gemeioschafUichem  Nabel;  Hamipa^a,  f, 
Zustand  des  Hemipass;  bamlpal'mlacb.  mit 
nrHiUft«  haDdf&rmigen  Füssen^  _ 
tUa,  f.,  halbseitiges  Körperleiden: 
paiia,  f.,  einseitiges  Kopfweh;  Ham 
f.,  halbe,  schwache  Stimme;  HMnlplacIa, 
HsaalplaMi«,  f.,  einseitige  Lähmung,  halbläh- 
Dtender,  einseitiger  Sdilsgflius;  homlpl«- 
fftoob,  einseitig  lähmend;  SamlpomateatS- 
■Mst,  pl.,  Hosoheln  mit  halbem  Müodungs- 
deckM;  bamlpilama'tisah,  halbprismatisäii 
Hsnipttesi,  HasolpUran,  pl.,  Halbflügter, 
Kerbthiere  mit  halben  Flflgeldeoken;  beml- 
pMiiaali,  halbgeflügelt;  Bamlptar^oda,  f., 
Beschreibong  der  Halbflfigler;  hMolptaro- 
IfiVteoli,  xnt  Beschreibung  der  Halbflfigler 
gehrävnd;  Hanlrftoblalfla ,  f.,  einseitiger 
Rückgrats  chmerz;  hemlnahlai'ctaoh ,  zum 


einseitigen  Rückgralschmerz  gehörend;  Ka- 
mlaidiba,  f.,  I&tbkngel,  Hälite  der  Erd- 
oder Himmelskugel ;  bamlapUMadi,  halb- 
kugelig ;  hamtivUboMTla^  mit  halbkugel- 
fOnmigen  Seiten;  Hamla^iAioid,  it.,halb- 
kngelfönniger  Körper;  haiBlavhkrtidUali, 
hallAogelförmi|(l  HamlatsvUa,  f.,  Ualh- 
kröoehen,  ein  Distelgewächs  ;^— ■j-^-i.ii..— 
n.,HaIbTers,  Vershälfbe;  hsnlajunndMai, 
halb  mit  dem  Eierstocke  snsunmenhängend 
(Keldi);  Msrntthosakfen,  n.,  Halbpanzer; 
XsMitiuABa,  f,eineArtHomblende;  Heml- 
tanhim,  n.,  halber  Ton  oderUalbton;  Baml- 
triclyph.m.,  üreischlitz;  hamttrlptfltiaah, 
auf  einer  Seite  dreiflügelig;  HemltTttäna, 
m.,  balbdreitägiges  Fieber;  KamitMple,  f, 
halbvenchobene  Oestalt  (von  Krystallen); 
Hamltroplsn,  pl.,  ZwilUngrio^stalle ;  ks^- 
trtpJMh,  halbgewendet,  um  die  Hälfte  Ter- 
schoben. 

D.  (suhwed.)  Landgut  in  Schweden. 

SB,  pl.  (gr.)  Einheiten,  einfache  Wesen 

onaden. 

(gr.)  Elfeck;  hmoMkmgr- 
nlMli,  mit  elf  GnSehi;  Handfaaadxla ,  f., 
Pflanienklasse  mit  elf  Staubfldeu;  banJU- 
kan'driaoh,  mit  elf  SUubfaden;  bandtka- 
phrl'ilMdi,  mit  aus  elf  Blättchen  bestehen- 
den Blättern;  HandAaaaylUbtia,  m.  (pl. 
HsmtUoMylläU ,  H«nd«kaaylUban )  ElOil- 
ber,  eUeilbiger  Yere. 

WaMMn,  f'  (gr.)  Ausdruck  einer  Sache, 
eines  B^priffs  mit  swei  verschiedenen  WOr- 

XaanA,    n.  (arab.)  eine  rothfärbende  Wnnet 
[als  Schminke  gebraacht),  Alhenna. 
.     _  .       *    '    ■,)  Versöhnung,  Vereinigung; 


knnst ;  Hanotftan,  D.,  SülwiTersnab,  Yersoh> 
nungs-  oder  Einigungsschrift;  baaStlaoli, 
einisend,  nur  Einigung  führend  (besonders 
~u  Olanbenssachen). 


Heldengedicht  auf  1 
onatia,  m.  (spr.  hangri  kattr*)  Heinrich  IV. ; 
auch  ein  kurzes  Einnbärtchen;  Bsiiilq.uin- 
Qoiatan,  pl.  (spr,  bangrikängkisten )  in 
Frankreich  diejenige  Partei  der  Leg^itimi- 
sten,  welche  den  Heraog  Ton  Bordeaux 
unter  dem  Namen  Henri  Quint  (Heinrich  V.) 
als  König  ansehen. 

HaoTtoloffla,  f.(gT.)  Lehre  von  den  Festtagen; 
Haartoloclum,  o.,  Festtagsrerzeichniss. 

Hapar,n.(gT.)  Leber;  liapar  änUmoidl,  Spiess- 
glansleber;  h.  Is^,  Wolfsleber;  h.  Bulphtt- 
rla,  Sohwefelleber ;  h.  ntarlnwn,  Nachge- 
burt, Kindkuchen;  Hapataltle,  f.,Leber- 
weh, -schmerz;  bepatal'rlaoh,  leberkrank; 
Hepatapoatfma,  n.,  Lebergeschwür;  hepa- 
tepoat*m*'tlsob,  an  einem  Lebemschwür 
leidend;  hapatamphraktlaoh,  dieCeberrer- 
stopftmg  betreffend;  Hepatamphrads,  f., 
Leberverstopfimg;  HapatbalkAala,  f.,  Leber- 
gesohwnr;  Hapattaa,  f,  Leberkrant;  bm»^ 
UooBaatrUoh,  Leber  nnd  Hagen  betrefiend ; 
bapatlkoldlsoh,  dem  Leberkrau  tähnlich;  Ka- 
patlilaaticHa,  HJspattsatlon,  f.,  Verwandlung 
(der  La&genbest&udthcile)  in  eine  leberähn- 
liohe  Masse,  Verleberang,  LnugeuTeritärtung; 


SapftUetts,  m., Leberkranker;  H«p«tlnrii&e, 
f.,  Leberfliua;  hepatlnhSUoh,  deu  Lebar- 
fioBB  betreffend;  bmpmfUaob ,  die  Leber  be- 
treffend; leber&rbig;  h»p*tlwili—  0«a,  he- 
pfttlaohaLoft,  Schwefelleberlnft  oderSchwe- 
fellnft,  Schwefel wKMeratoffgu;  Hopatlal«, 
f^  Leberverzehnmg;  lMv«tlalx«ii,  in  eine  le- 
beriÜmliche  Huse  verwuidelu ;  liapaUaUoli, 
Leberrarzebrung  betreffend;  Hep«tlf ,  m,, 
Leberstein;  Kapailtla,  f.,Lebereattfludnng; 
HcpatooCU,  f^  Leberbrndi ;  liap»to«7a'Uaah, 
Leber  nnd  Oallenblue  betreffend;  hapato- 
sas'tilMh,  zur  Leber  und  zum  Magen  ge- 
hörend; Hapatotrftph,  m,,  LeberbeBchrei- 

.  b^;  HawrtoKraphIa,  f- ,  Lebierbescbreibnng; 

.  )i«p«taKiftpU>ck,EiirLeberbeachreibang  ge- 
hSrend :  HapMtolläiUUUi,  f.,  Lebersteinenen- 

Gng ;  Hapatologla,  f.,  Lehre  ron  der  Leber, 
berkunde;b«patolBKiaiih,curLeberkmidB 
gehörend ;  HaputomphUna,  m.,  Lebemabel- 
Druohi  Hepftt^'ou«,  m.,Leberge»Dhwiüit; 
Hapatoparaottmna,  m.,  fibermisRige  Ant- 
debnnog  der  Leber;  bapatoplizaktlMA,  lur 
HemtophrudB  gehörend;  Bas«tai&iaxla, 
f.,Leb«Terdsr)miBB;  Rapatophthlata,  B*- 
patopUho«,  f.,  Lebenchwindflucht-,  hapa- 
topbtiUlaoh,  lebenchwindBÖcbtig ;  Hapator- 
ihBM'Ia,  HapatonhBa,  f.,  LeberfluM;  Hap«- 
toakopla,  f^  LeberbeBclwiung,  Weitswong 
MU  der  Leber;  hapatoaktplaoh,  zur  Hein- 
totkopie  gebärend;  Hepatoaplanltta,  f.,  Le- 
ber- nnd  BtiLeentcändnag;  Hapatotomla, 
f.,  Lebenerlegnng  oder  -zerachneidnng;  tae- 
Utmlaoh,  zur  Hepatotomie  gehörend, 
ipl  (Hebräer!)  Spottmf  gegen  die  Juden. 
i,  n.  (gr.)  Decoot,  Absud, 
i'thlaoli  (gr.)  mit  sieben  Domen  oder 
Stacheln;  Haptaohotd'.m-, Siebenklang,  der 
Siebente;  h«pt*4*ltt]rtlaeh,  riebanfingerig; 
Kaptlda,  H«p'ta*,  f.,  die  Zahl  sieben;  Bap- 
taMai,  HapteMio«,  HaptaMmm,  n.,  Sie- 
benflach, Siebeneck;  haptaMrlaoh,  aieben- 
aeitig,  aiebenfl&chig ;  HaptatmUron,  n.,  8ie- 
bent^ewerk,  Woäe  der  Schöpfung;  Hap- 
tacSn,  n.,  Siebeneck;  haptasonll,  aieben- 
«ckig;  HaptacTikle,  f..  Pflanze  mit  aieben 
Griffeln;  iMptarr'niaoh,  mit  rieben  Griffeln; 
Haptaai&TlB,  f.,  der  aiebente  Theil;  Htpta- 
»•tai,  m.,  Biebenf^iiger  Vers ,  SiebenfQu- 
1er;  Haptwulmlila ,  f,  lieben  halbe  Tera- 
ffiaB«  nnd  disCasur  nach  denselben;  Hap- 
tendil*,  pL,  Fflanxen,  deren  Blnmen  sie- 
ben Staabfftden  haben;  havtan'dzlaah,  mit 
rieben  Stanb&den ;  haptaadniaoh,  mit  sie- 
ben  FühUftden  oderFühltpitzen;  haptancn- 
Ur,  riebenwinkelig;  HaptanthlrlMfa,  mit 
rieben  Stanbkolben ;  haptapatUlaob,  mit  rie- 
ben Blnmenbl&ttem;  hwrtkphAnlaob,  aie- 
benfach  tönend;  h^t&p&^^laoh,  aieben- 
bUtterig;  HaptAphTllnm,  n.,  Siebenblatt; 
Aapt^flan'xlaah,  siebenseitig;  haptap7Uaah, 
mit  rieben Thoren;  Haptar'ohan,  pl.,  Sieben- 
herrsoher;  HaptaMtala,  f.,  Siabenberrtchaft; 
R<^enmg  von  sieben  Männern;  Einthei- 
;  lung  Altenglanda  in  sieben  kleine  König- 
ceiäie;  heptar'ohiMh,  zur  Heptarchie  gehö- 
rend; haptarriblaoli,  mit  rieben  Stanb- 
ftden;  hapUaapUlacih,  mit  rieben  Kelchein- 
Bchnitfen  oder  KelchbUkttchen; 


berdscanda  Ihnlll« 


nlaah,  mit  sieben  Staubfäden;    1 
biMli.siebenBilbig;  Heptstanoh',m.,  die  sie- 
ben ersten  BQoher    dea  Alten  Testaments; 
rieben  Theile  getbeilt 


,  Bildsäule  des  Herakles  oder  Her- 
cules und  des  Jupiter  sogleich;  HaiaUin, 
pl.,  Heroulealiader;  HeiaklMoi,  pL,  SaA- 
kommen  des  Heronlea. 

pl.,  Sekte,  welche  Taufe  ond 


iHn,  Ol., 


Haial'dik,  f.(gr.)Wam>enkunBt,WBppeDlnuide; 
Hwaiaftar,  m.,  Wappenknnd^r;  hanl'- 
dlseh,  vappenkundig,  zurWappeukunst  oder 
Wappenkunde  gehörend. 

aarba,,  f.  (1.,  pl  Harbaa)  Kraut;  haita  Sil, 
Aaronskraat;  h.  bonl  HenilDl,  Feldipinst; 
h.  botrJFoa,  Tranbenkraut ;  h.l)rttuudcihWBB- 
eerampherkraot;  h.  oamphoiftta,  Eampber- 
kraut;  h.  oaMfoUl,  Kerbelkrant;  h.  oosdU, 
Wasserftlnf blattkraut;  h.  ooataa,  Ferkel- 
kraut;  h.  datOra«,  Stechapfalkraut ;  It.  dl- 
«ItUi«,  Fingerhutkraot;  h.  fMsloUl,  Fen- 
ehelkrant;  h.  Benlpl,  Genipkraat,  alpitckcs 
Garbenkraut;  h.  hroaaylliDl,  Bilsenkraut; 
h.  laotBoaa,  Lattichaalat ;  h.  ladl  palMtrü, 
wilder  Boamarin;  h.  laviaUot,  Badknnt, 
Saukrant;  h.  Uni  oathartlol,  PurgirSscki- 
krant;  h.  rnftmiblU,  weisaea  Andomknnt; 
h.  mamou ,  Steinklee ;  h.  mrtlaaas ,  Bienen- 
krant;  h.  manthaa,  Minzkraut;  h.meran- 
rUlls,  Bingelkraut;  h.  BtUlafoUl,  Sohafgtr- 
benkraut;  fa.  nspfitaa,  Neptenkraut,  Eatxen- 
h.  padlonlifla,  L&uaekraut;  h.  tWs, 


f.  (fr.  spr.  -bahsch')  I 
OraewnchB;  h«rbU(nl.),harbKxlaalL(l.)Krtn- 
t«r  betrefitod ;  haHwrldran  (nl.)  tum  Kiin- 
tenammeln  ansgehen ;  HarbaLrlat',  m.,  Erta- 
toraammler,  Krinterhändler ;  Harbarinm,  n. 
(1.)  Erinter-  oder  Pflanzenbncb;  Sammlnng 
getrockneter  Pflansen;  harlMuiain  vlmv, 
lebendiges,  natürliches  Eiiuterbnch;  bsr> 
bMtm  sahan,  zum  Eiäutersammeln  aas- 
sehen;  haiUtlaoli,  von  Gras  oderErSntwn 

Haxbazla,  f.  (fr.)  Wachsbleiche. 

KaibarU»,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 

Herbert  benannte  Indeengattung. 
hazbaaoanl'  (L)  bervorspriessend,  krantartig) 
,Hatme  treiben,  her 


orspnesssn; 


IwAio&Uaelt  (nL)  auf  Eräntem  lebend;  hn- 
bM(l.)  gnsutig,  grasvrfln;  iMrUfiiiaab, 
Kr&nter  berTorariDfrend,  grasreich;  haibl- 
fsnu' (nl)  krautähiOich;  liar)d«i*dlsob  (L) 
im  Grase  gehend;  karbn,  mit  Gras  gent- 
t«rt;  b*iUpot«Bf ,  durch  Eränter  micb^; 
HaAlTöian,  pl.,  pflanzenfressende  TUae; 
barUirOrfaiih,  Kräuter  fressend. 
Harboiiaatlon,  f.(nl.)  Pflanzen-  oder  Kriotc^ 
lese,  das  Eräutersammela ;  aarboriaanr,  n- 

ifr.spr.-BÖhr)  Erftnt«rsanunler; heiboriabaa 
id.)Eränter  sammeln;  Harbarlsf,  m.,  Erin- 
terkenner,  -h&ndler,  -mann;  Heiborirtaris, 
f.,  KränUrhandd;  haibB*  Q.)  kränterreicb, 
grasreich;  basbulant'  (nl.)  Eräut«r  «t- 
haltend. 
baroixRui'd«  «amtUa,  f.  (l)  etOB  ihr  Bibg  A 
rertheilende  SippfdiaR.  ~  ■ 

Coogic 
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baroalialadw  AlMrthanar,  pL,  Sachen  aui 
der  m  Jahre  79  n.  Chr.  durch  euen  Aa«- 
bmoh  du  Tesav  Tenchntteten  Stadt  Hercu- 
laanm;  KanmUaUiM,  m.,  b  Zoll  langer 
Kifsr  in  SSdamerika;  baroUteeb  (I.)  dem 
HeroolM  gemlM  oder  gehörend,  heldeninfiB* 
«ig;  bamUlMhe  AilMtt,  fiieaenarheit 

hamöUui  moAaa,  m.  (1.)  Fallntoht. 

Kaoravnla,  1  (1.)  Hotz,  Hangebii^ ;  batoynlo- 


bar^nlMh,  barriaeh,  den  Harz  betreflend. 

HnodipMa,  m.  (1.)  ErbBchlaicher;  handlian, 
erben;  hMMla  ln«tltiitE»,f.,Erbei]uetziing; 

-  haisdltb,  erblich,  erbschafUieh;  HaiadltM, 
£,  Erbschaft;  hantUtaa  fldaleommlaaorl«, 
auvertrante  Erbsobaft ;  h.  J«'oaiia,  liegende, 
nnangetretene  Erbschaft;  h.  iiaötifia,  be- 
dungene, Tertragtmäaiige  Erbsobaft;  Hero- 
«Itftt,  f^  Erbsohaft,  Erbrecht,  Erbe;  hatm, 


iptfall; 


gerftth,    männlicher  Nachlass  an  Waffen- 
und  Feldgerfttb. 

Umram  ,  bMiat-,  s.  Hlw  ,  bftrat-. 

Barlot,  n.  (e.)  da*  beste  Haapt,  Haupt 
iMilatftb«!,  der  Abgabe  des  Hanptfiüls 
t«nrorfeii. 

llwl— QU ,  m.  (fr.  ■m'.  ~Bong)  Inl;  Stirnrad. 

taarittbal  (dL)  erbhch;  erbfahiff;  Herlt»«*,  f. 
(fr.  Bpr.  ehritaluch')  Erbschaft,  Erbe,  Erb- 
gut; Hteitl*!;,  m.  (spr.  ehritjeh)  Erbe;  H*- 
EttUn,  f.  (spr.  ebri^&hr')  Erbin;  hailtlTat, 
eiben. 

EaAoteoh'alk,  Harkot^tönlk,  f.  (gr.)  Schotz- 
befeitigungskDiist ,  Vertheidignn(^  -  nnd 
Veraorgungakonit. 

HsnnKa,  pL  (gr.)  Hermesfeate;  Hamdlon,  n., 
Fund,  gefondene  Sache  (als  Geschenk  des 
Henne*);  Qiacks&U. 

W —■ *— ' _   f.  (s^.)  Brüderschaft;    ttmat* 

BamButed,  bönttene  Polizeiwache  eot  8i- 
ohenmg  der  Landstnusen  in  Spanien, 

irnT-™-"'(" ]  f.,  Pflanie  vom  Cap  der  guten 
Ho&mng. 

SaimaabbI«,  m.  (gr.)  Herme  mit  den  Köpfen 
md  des  AJinbis. 

laam,  m.  (gr.)  Zwitteraastand; 
'mna  latersüa,  seitliche  Zwit- 
•DMtphrodlt',   m.,  Zwitter; 
li,  xwitterartig,  zwitterhaft ; 
nna,  m.,  ZwittHnabir. 
.   1.  (gr.)  Bildsäole  mit  den  Attri- 
buten des  Heronr  and  des  j^oll«. 

Hamaipokxjtl««,  m.  (gr.)  Henne  mit  den 
Sl^en  de«  Uercor  und  des  Harpokrates. 

ttmtima»,  t,  Stieldolde,  eine Pflanxengattang. 

WwwIMin.  f.  (gr.)  Herme  mit  den  Köpfen 
dM  Mnvor  unader  Uioerr«. 

SafmallB,  n.,  nordisohea  weisses  Wiesel;  des- 
sen Petewerk. 

Hanan,  pL  (gr.)  Harmess&ulen,  Standbilder 
dce  HerooriiiB  oder  Heimei;  HarmaB,  m., 
Uercnr,  Gott  des  Handels. 
BGaimaitsm'tlk,  f.  (gr.)  Anslegangsknnst,  Deo- 
tungslahre;  taaifa«aaattlacih,  anal^^d,  er- 
Uirend. 
giiuaaliuai',  pL,  Anhinget  des  Profeasors 
O.  Hennn  in  Bonn  (gest.  1331),   des  Be- 


iCeronrs 


terbildang; 


fiernla  venMenU 

gründsTB  einer  pfailosophisch-dogmatischen 
Schnle  in  der  katholiscnen  Kirche;  Herm»- 
n.,  Glaube  der  Henneaianer. 
.  f.  (gr.)  an^blicbe  Goldmacber- 
kuDst,  Stein  der  Weiten;  Haima«lkar,  pL, 
Goldmacher;  immMlBcih  (verschloaien,  ver- 
siegelt) Inftdioht,  engeBomnolxen;  auch  in 
geistigem  Sinne:  jede  Einwirkung  von  ana- 
sen  verhindemd. 


rigor  Roth-  und  Weiiiwein  TOm  Gebirge 

I/Hermitage  l£ngt  des  Bh6ne. 
Kmmln«,  f.  (frO  Hennelin,  Hermeünpeli ;  her* 

Aliilrt,  mit  Hermelin  bevetzt 
Sar'mlilxi* ,  m.  (gr.)  Herme  mit  den  K^>fen 

des  Mercur  nna  des  Hitbra. 
Heimettotm,  f.,  Hemnm,  ofGeinelle  Wurzel 

ans  der  Lerante. 


-  -  -  -  »■)««■ 
dberbsnpt  Bildhauer,  BildsohiritEer;  Henno- 
^y'phlk ,  f. ,  Bfldhtuierknnst ;  harmof tr^ 
phleoh,  bildhaneriseb ;  HamosrapUa,  f., 
Beschrdboog  des  Planeten  Herour;  Iwiibo- 
VTtphlsttb,  zur  Hermograpbie  gehörend; 
Keimopftn,  m.,  Hermesiäole  mitdenÄttri- 
bnten  de«  Mercur  und  de*  Pan ;  Bamoaliis, 
m. ,  Hermessfcule  mit  den  KOfJen  de*  Her- 
curund  dM  Osiria;  IUnB41ii>,7n.  (1.)  kleine 
Herrn  ess&nle. 
Hamla,  f.  ^l.)Bnich,  Leibemchsden;  her- 
nia  abdomtwMi»,  Unterleibibruch ;  h.  adi- 
pBea,  Fettbruch;  h.  ftnl,  Uastdarmbmoh; 
h,  ammUrla,  b.  annlill,  Bauchringelbmch : 
h.  annWl  nnblUeilla,  Nabeln Dgbruch : 
h.  appendltmllfla ,  AnbängBelbmcb;  h. 
aqnOe»,  Wasserbruch,  Hydrooele;  h.  aa:t«- 
riae,  Schlagaderbruch;  h.  oamOaa,  Fleisch- 
brach;  h,  oartbrl,  Gehimvorfidl  bei  einer 
Schädelwunde;  h.  oolUrls,  Hab-  oder  Luft- 
rOhrenbroch;  b.  oordl«,  Henbmcb,  Cardio- 
cele;  h.  comtee,  Hombantbrucb;  h.  ararft* 
IIa,  Schenkelbruch;  h.  dla 
Brach  durch  das  Zwerdifell; 
Bruch  durch  die  KQckenmuskeln 
tUIb,  Schenkelbruch;  h.  flmunlbala  o-rUla, 
Eilochbmch;  b.  fonlotUi  nmbUloUl»,  Nabel- 
sebnurbmch;  h.  vnttuiftUa,  Iiuftröhren- 
brucb;  h.  h^atloai,  Leberbnioh;  h.  hnme- 
lUla,  Hodenentiündang ;  h.  InoaroaiUa, 
eingeklemmter  Bruch;  h.  tnyulnllli,  Lei- 
stenbruch; b  Int— tlnlH*.  Darmbruch;  h. 
lanhlxllo«,  Brach  durch  den  Einschnitt  des 
Sitzbeins;  h.  lablUla,  Schamle&enbruoh; 
h.  lataitUa,  Seitenbruch;  h.  limojUiM,  Milz- 
bruch;  h.  iTimMUl*,  Lendenbruch;  h.  u*. 
dullae  apinUla,  Kückeumarkbruch ;  h.  ozoen- 
tUla,  Netzbrucb;  h.  nii«nrb«a>a .  Scblund- 
bruch;  h.  OTarUUis  Eierstockbrach;  b.  par- 

tiUi*,  halber  Bruch;  h.  i — ■ "'-.  Bruch 

des  innem  Sitzbeins ;  h.  pnlmon&Ua,  Lun- 
genbrueh;  h.  renUla,  Nierenbmch;  h.  aaort 
iMoymlUs,  Thränensackbruch;  b.  aanfnl- 
nte,  Blutbrnoh;  h.  ■alararäoa,  Bruch  der 
weissen  Augenbant;  h.  aontAUa,  Hoden- 
saokbruch;  h.  nmbllicUla,  Nabelbmcb;  h. 
uUbl,  Hutterbruch  oder  HottervorMl;  b. 
TavlnSUa,  Brucb  in  der  Huttembeide; 
h.  -varloAsa,  Krampfaderbruch ;  h.  rantiUla, 
Bauohbmch;  h.  Tantrtettli,  Bruch  de*  Ha- 


.  vealoas.  Brach  i]er  Homblaae; 
.impUa,  f.  (gr.)  Beeahreibaug  der 
I  Brüche ;  Hamlolo^«,  f^  Lehre  von  den  Brü- 
ubeu;  ImthISb  (grl.)  Wücbig,  gebrocben,  mit 
^inem  Bruche  oder  LetbesBchaden  behütet; 
KarDlotöm,  m.  fgr.)  Bruehscbu eider ;  das 
luttrumeiit  zam  Bnichfichnitt ;  B«nxlotooiia 


n  Schnei- 


dern Hehu  ähnliche  V{igel. 

Herötn,  pL  (gr.)  Halbgötter,  vergötterte  Hel- 
den de«  Alterthuma;  KwKdoltAt,  f.,  Helden' 
müthigkett;  H«roide,  f.,  Heldenbrief;  tt«- 
nilfiolraa,  heroiwh  machen ;  hMoUtftmiadi, 
beroiBuh-komiacb;  Heroin«,  f.,  Heldin,  Hklb- 
gOttin;  haTÖUah,heldenmatbig,  boehbenigj 
beroUalu  Klttti,  Wageniittel,  mit  Gef^r 
verboudene  oder  atark  wirkende  Heilmittel; 
IwTOlaalw  Fotola,  Heldendichtung ;  Sarol«'- 
miiB,  m.,  Heldengeiit,.HeldenBinn,  Helden- 
muth;  HaronutiSa,  f.,  Heldenthnmatucht; 
.H*t6ob,  n.,  Heroeutempel;  Hiroa,  m-,  Held, 
Halbgott;  HatotlMia'miia,  m. ,  HeldenTer- 
göttermig. 

Hirold,  m.,  Verkündiger,  Auimfer,  Tumier- 
aufseher,  Kri^^sbote. 

HOTOnaliail  ona  HBTonabrruuian ,  m. ,  kleiner 
Springbmnnea,  durch  den  Druck  zueam- 
mengepresster  Luft  wirkend  (tod  Heron 
TonSlezBudrien  erfanden  nnd  l>Mcbrieben]. 

BoiOBtrfttra,  pl.  (gr.)  nueinnige  Schwärmer 
wie  HeroBträtOB,  der  den  Tempel  der  Diana 
za  Epbeen«  Anzündete,  am  berühmt  eu 
weiden. 


Hw'pM,  f.  (gr.)  Plec£u,  Haar-  oderWolfa- 
wnrm;  Haipaa'ta,  f.,  Waasermaeke ,  eine 
amerikan.  PSamengattung;  harpaa'tlaoh, 
aich  anabreitend,  um  «icji  fresBend;  harpi- 
Uaoh,  fleobtenartig,  krätzig,  dartröa;  Xmr- 
potosttoh,  m.,  Flechtenbetchreiber;  H*i^ 
patovraplil«,  f.,  Flechtenbeachroibung;  har^ 
petorrtphiadlx,  zur  FlechtenbeBchreibnng 
gehörend;  Harpatoiev ,  m.,  Kenner  und  Be- 
acbreiber  der  kriechenden  Thierfl ;  HwrpB- 
tolocia,  f.,  Beschreibung  der  kriechenden 
'ndere;  heTiMtolÖBlaQh,  rar  Hei^etologie 
gehörend;  harpatottaarUoh,  von  Reptilien 
lebend;  hoi'plBali,  flecbtenarti^,  kritii^, 
kriechend;  HeipocTAPhla ,  f.,  Knechachrei- 
berei,  kriechende  Schreibart. 

Hbtm,  f.  (ir.l  Sturmegge,  Fallgatter. 

EMtlUL,  f.,  altdeutscbe  Göttin  der  Erde. 

Hima,  m.  (L)  Herr,  Gebieter. 

Kaapenui'tha,  f.  (gr.)  Abend  ichwertel. 

HaapMia,  f.  (gr^  pL  H«ap«ridan,  IWBpcrid««) 
uuechtM  Tagfalter,  Dickkopf ;  H^vatldau, 
KmpwMm,  pL,  Nymphen,  Hnterinnen  eines 
Oaiiena  mit  goldenen  Aepfeln ;  Hoaparidin, 
n.,  das  Pomeranaenbitter;  Bmp*ti»a,  n., 
Abendland  (Italien,  auch  Spanien);  Keaplt- 
zls,  f.,  Nachtviole;  Heapätta'eordnn,  n., 
AbendaSbdill;  Haaptma,  m.,  Abenditera, 
TenuBstem. 

H«>nrAa«i'tao,  pl.  (gr.)  (eig.  Buhende,  Still- 
aitzer)  Nabelgucker,  Schwärmei  im  li.  Jahrb. 

^etalka,  f.  (ruta.)  gefirbt«  Leinwand. 

Betkr«,  f.  (gr.)  Genossin,  Geliebte ;  Buhl-  oder 


Lustdimü;  Het|j;lB,  f.,Bnnd,  Veretn,  beaOB- 
ders  der  Geheimband,  welcher  die  Be- 
freiung Griechenlands  vom  tü^iechen  Joche 
erstrebte;  HaUliia'tBii;  pL,  Verbündete; 
Mitglieder  fflner  Hetärie. 
H»t«iwlslplila,  f.  (gr.)  Zustand  de«  Heters- 
delpbus ;  Hataradel'phiia,  m.,  doppelte  His- 
geburt  mit  einem  Kopfii;  hatarak^'tfalMai, 
mit  Domen  von  venchiedener  Qeatah;  M- 


schiedener  Gestalt;  E«t«nuntlUtam ,  f.,  Un- 
gleichbeutel,  eine  Commelinengattnng;  he- 
twsM^thliBob,  mit  verachiedMiurtigeD  Bin- 
men ;  KatsiaroUa,  f.,  Etegierang  eines  Frem- 
den; HatvobapU»,  verschiedenartig«  F&r- 
bvng;  HataroUocv^U*,  f-i  von  etnem-an- 
dem  ver&tsteLebenabeadireibDng;  H«tao- 
bxaa'ditu,  m.,  BüBchelwels ;  BatMoaMxywn, 
n.,  VertchiedennÜBschen,  eine  raohblätterig« 
,  Kammhornkäfar; 


big,  bunt;  haterooluAmlsoh,  von  mehrem 
Farben;  iMtaroalu^nlaoh,  ander^zeitig, 
fremdzeitig;  Kat«roaama,  n.,  Weebaalzop^ 
eine  Pflanze;  li«t«i«dakt7Uaoh,  mit  ver- 
Bchiedeuartigen  Zehen;  hstcrodar'aitaehiinit 
verschiedenartiger  £Uiut;  hatarodon'tiaoh, 
mit  verschiedetMrtigen  Z&hnen;  iMtavodos', 
fimnd-  oder  irrlenrig;  Kstarodo^a,  f.. 
Fremd-  oder  Irrlehrigkeit,  Fremd-  oder  Irr- 
glaube; Hatnadtfiv,m.,  ein  Pnickhebel;iM- 
terodTBtoitaoh,  fremdki^ftig  ;BatnosBjnle, 
f.,  Beschaffenheit  der  Gräser,  wenn  ein  Kelch 
eine  Zwitterblüte  und  der  andere  nur  nünS' 
liehe  oder  weibliche  Blüten  enthält;  bat*- 
xoginüMob,  im  Zustande  dar  Heterogami«; 
lutarortn,  ungleich-  oder  verschiedenartig; 
HatarorenritAt,  aMeiaffvnlttt,  f.,  Ter- 
echieden-  oder  Ungleiobartigkeit;  H«t 
vmtaiB,  f.,  Yerschiedenheit  der  Jungen 
einem  Wurfe ;  Haterocante ,  f. ,  " 
durch  Wesen  anderer  Art;  hatarofAilaoIi, 
mit  verschiedenen  Winkeln;  HatMOCi^b, 
m-,  Anders  schreibender;  hataioffiCpUaab, 
ungewöhnlich  oder  seltsam  geschrieben; 
batazoryiti'cli ,  Männchen,  Weibchen  and 
Zwitter  habend;  hatenb-jUMcäi,  ans  ver- 
schiedenen Stoffen  gebildet ;  hataI«kaT'plMl^ 
nngleichfmchtigiTerschiedensamig ;  Hatwto- 
kllta,  pl.,  unregelmässig  veränderte  Wörter; 
batamklttlflali,  unr^elmäsaig,  von  der  Re- 
gel abweichend,  regelwidrig,  seltsam;  Ka- 
terokraale,  f.,  halbEeitigee  Kopfweh;  R«- 
tarokraBla,  f.,  fremdartige  Hiachnng  (der 
Säfte]  1  batarokräalaoH,  fremdartig  gemitcht; 
HatmolMlIa,  f.,  unrichtiges  Sprechen,  dfta 
Sichversprechen;  hatarolSUMdi,  «ich  in  un- 
gleiche Lappen  titcüend;  hataMaullladii, 
mit  auf  den  verachiedenen  Seiten  vertdöe- 
den  stehenden  Haaren;  i— *-«-»«—  »j.«i '— i«^ 
nweinenAermel  habend;  BataMmJt»,pl^ 
nngteicheahige  Käfer;  1ut«iom*riMli,  mu 
verschiedenen  Theilen  oder  Lagen  b«ete- 
hend;  Hatnromoi'plia,  f.,  Weiäaeldolde; 
hataromoz'plilacb,  tnder«' oder  verschieden 

Staltet;    hrtaronimtaoh ,   mit  uBgleidhen 
lem  besetzt;    satsrwiomlB,  f.,  fremde 
Gesetzgebung;    batarendmiaali,  nach  i 


Goo»^lc 


■cliiedeneii  GeseUen  krystallisirt;  hatoro- 
nWaolt,  mit  vom  Körper  verBcbieden«m 
Rflcken ;  H«tBTOP**,  m.,  doppelt«  Hi^(ebnrt 
loit  Einem  Kopfe;  Hatwop««!«,  f.,  Zuatand 
dsiHetaropagE;  batarovAcladi,  zurHetero- 
pm^  gehörend;  BsMiomthl«  —  Allopa- 
thie; hatwmpatUlaoh,  niil  ungleichen  üln- 
menblättem ;  EstaroplionI«,  f.,  unnatür- 
liche, kisükhafle  Stimme;  Hatorophthal- 
mla,  f.,  Venchiedenforfaigkeit  der  Augen; 
Hataropktlumcle ,  f. ,  fremdartige  Sprache, 
Banchrednerei ;  H«t«Topiirtlia,  ungleiche 
Blattbildmi^ ;  lutaroph^'llaoli ,  nt^eich- 
oder  verachiedenblätterig;  HaUroplaale,  f., 
abnormale  Bildang;  hataropMlsoli,  mit  un- 
gleichen FüBsen;  Het«TapeBoii>ii].,  Wechsel - 
bart,  eine  Qrasart;  hstaropSxlsoh,  mit  an- 
gleichen SchweitBlöchem;  tutaropaldiMli, 
sich  andere  leigeod  als  es  i»t;   ~' 


B«t*TcipWii>,  f.,  Flügelkapgel,  einePflanze; 
hatMoptSilBtÄi,  mit  ungleichen  Flügeln  oder 
Flosien;  H«t«rop'tlli,  f.,  falscher  Schein, 
Img,  Irrthum;  hntsroprslMh,  mit  anders 
gebildetein  After;  HetoroMxI«,  f.,  verdor- 
bener Appetit ;  betarorhrn'oblaah,  mit  ab- 
weichena«m  SchnalKl',  lkat«TorliTth'Bilaah, 
angleich  abgemessen;  SataroiliTtb'miia,  m., 
abweichendes  Zeit-  oderTonmass;  abdei- 
chender Fnis;  hstaroroa'tTlaoh,  mit  anders 
gebildetem  Schnabel;  Sataroaall,  pl.,  Ein- 
schattige, Menschen  oder  Völker,  die  ihren 
Schatten  in  der  Mittagszeit  nach  einer  nnd 
derselben  Gegend,  entweder  nach  Norden 
oder  nach  Süden,  werfen;  hetnoaOmlaah, 
erschiedenen  Hälften  bestehend;   ba- 


1,  mit  angleichen  Stanbtaden; 
mit  angleichen  Seit«n ;  hete- 
ilt,  mit  angewöhnlich  gebildeter 
Mündung;  beteroatrflphlaoli,  sieb  verkehrt 
drehend;  Hvtarotauü«,  f.,  ungewöhnliche 
Anordnung  der  Theile;  hatarothfittaoh, 
trsnscendent,  übersinnlich;  batarotSu' 
angleiob  eingeschnitten  oder  gekerbt: 
Urotii'ehlaah,  mit  ungleichen  Haaren;  bo- 
taroteSplaoh ,  anders  gerichtet ;  Beterotrp', 
m.,  Hiageburt  von  zwei  verbundenen  unglei- 
chen QeichOpfen;  HrtarotTpIa,  f.,  das  Ver- 
bnndensein  zweier  ungleich  entwickelter 
Kinder;  hatarotyplaoh,  zur  Heterotypie  ge- 
hörend; HatoroiuUnar,  pl.,  Aetianer,  An- 
hänger des  Aetins,  welcher  Christus  für  von 
Gott  dem  Tat«r  verechiedenen  Wesens  hielt ; 
tarBMmralVUah,  mit  verschieden  gebildeten 
Schalen ;  HataroaatSBa ,  f. ,  verfängliche 
Frage;  hatarjilaoli,  eine  ^mde  Substanz 
enthaltend. 

'^•taiMi,  m.,  HordenfÜhrer,  Oberster  einer 
Koaackenhorde. 

hsttama'tiaoh  (gr.)  geiiiw  in  seiner  Art. 

Sm,  n.  (fr.  tpr.  hö)  Huk,  plattet  Fahrzeug 
von  300  Tonnen. 

Bcoohara,  f.,  nach  dem  Profettor  Heucher 
benannte  Gattung  Steinbrech. 
iMDxikBl  (gr.)  ich  hab't  sefimden!  Sanrfit, 
m. ,  Erfinder,  erfinderiscner  Mensch ;  Eeu- 
rl>'tlk,f.,Erfifidnagikantt,£rfini!huigslehrc; 

,  erfindend,  erforschend,  erfinde-. 

,  entwickelnde 


9  .  hUBtt(»B*UM)fa 

Lehrart  (welche  den  Schüler  EumSellitt- 
finden  der  Lehrs&tzö  anleitet). 

hanranaamuit  (fr.  spr.  Oröhsmsng)  glüok- 
lichcrweise,  mm  Glück. 

Hmte,  f.  {h.  spr.  öbrf)  lasnrblaaea  Kügel- 
chen  (in  Wappen). 

Henxtolr,  m.  (fr.  4pr.  hörtoohr')  Thürklopfer. 

hexAoan'tUaoIi  (gr.)  mit  sechs  Domen  oder 
Stacheln;  Hexaohord',  m.,Sechssaiter,BecbB- 
saitigesTonwerkzeag;  liazaalior'<Ii>cih,teohs- 
saitig,  scchtstimmig ;  hexaolralnlaali,  mit 
sechs  Bartiäden;  hazMiyk'llaOh,  sechtrftde- 
rig;  hn»adattrUaoh,  sechtzehig,  sechestikh- 
lig  (BnutfioBsen);  H«xadi«ah'mA,  n..  Ge- 
wicht von  6  Drachmen;  hauMrlMh,  sechs- 
seitig, mit  sechs  gleichen  Fl&chen;  Haxa- 
Mron,  n.,  Sechsflaoh,  Würfel;  Baxatei«Mii, 
HazamiTon,  n.,  Sechstagewerk ;  H«xa«liua, 
n.,  altgriechisches  Gewicht  ^  4  Scmpel  oder 
ly,  Qoentohen;  Haxacta,  n.,  Sechseck; 
haxaB«nil,IiaxjwOnl*cita,BechBeckig;  Hss«- 
Krunm',  n.,  eine  techszeilige  Figur;  HaxB- 
■rnla,  pl.,  sechs weiberige  Pflanzen  (mit 
sedis  Griffeln) ;  hazasynlMlt,  sechsweiberig, 
sechsgrifTelig;  hssahydrlaidi,  secbi  Tbeile 
Wasserstoff  enthaltend;  BoxsUinon,  o., 
sechssitziges  So&,  Speisetisch  mit  sechs 
Sitzen;  haxakoBtaU'thlaoh,  aus  sechzigeT- 
lei  Steinen  bestehend  oder  davon  die  Far- 
ben habend;  hexsA'Uaah,  seohssteahlig,  mit 
sechs  Längestreifen ;  liaxalapldlaoli ,  lechs- 
schnppig;  HaxaaJItar,  m.,  sechstusnger 
Ten ;  H«utadila,  pL,  secham&nnerige Pflan- 
zen (mit  sechs  StÄubfaden);  hexan'dilaob, 
sechtmännerig;  hextmimiach,  mit  sechs 
Füblfäden;  bexAn^uUr'  (grl.)  techswinke- 
lig; hezMttliSrfaoli  (gr.)  mit  sechs  Staubkol- 
ben;  lisxapatUiaoh ,  Bechtblumenblätterig; 
~  ■"  an,  pl.,  Sechsträger;  bmxmvhA' 
sechs  Personen  getragen ;  Baxa- 
pnozon,  n.,  Sänfte  fiir  sechs  Träger;  hexa- 
phylllaöh,  Eechsblatterig;  Hoxüpla,  pl., 
Sechssprachenbibel ,  die  Heilige  Schrift  in 
sechs  Sprachen;  Hexap6da,  pl. ,  Sechsfiiss- 
ler,  BechtfÜBBigeThiere;bBxapedi»eh, sechs- 
fSsBig;  Hexaipödou,  n..  Scchatiissmass,  Klaf- 
ter; sechsfiissigeB  Thier;  HezapöUa,  f., 
Sedisstidtebund;  HaxaptSren,  pl.,  Seclia- 
flügler,  sechsflügelige  Kerbthierc;  hexa- 
ptfirlaoli,  sechsflügelig;  HaxaptStoii,  n.,  ein 
Wort,  das  alle  sechs  Casus  hat;  Hexapylon, 
n.,  Thor  mit  sechs  Eingängen;  bezarrhi- 
nliBoh,  mit  secha  Staubfäden;  Hsxaa,  f.,  die 
Zahl  sechs ;  IwxaaapUlacb,  mit  sechs  Kelcb- 
spalten;  hexaapar'mlacih,  mit  sechs  Samon- 
kömem ;  haxactamfiiilaali,  mit  sechs  Staub- 
faden;   boxaati'aUaoh ,  sechszeilig; 


dicht; 


Ge- 


mit  sechs  Mündnn- 
sechssäulig;  Hexaaty'- 
Sechssäulengang,  Sechssäolenhalle; 
lUblMh,     sechssilbig;    bsxatatra»- 
drlaoh,  würfelig  mit  sechs  Totraedem. 
Hexia,  f.  (gr.)  bleibende  Beschaffenheit,  ge- 
wöhnliches Befinden  des  KÖrpert. 
Br>.  Abkürzung  für  Hydrargymm,  Queck- 

jKUUmoa,  m.  (gr.)  Klaj^lied,  Trauergesang. 
UUMtloan^eUMb  (nl.)  mit  oBnuttc^iender  sr-- 


tutc^iender  CTei- 

C.oo<^lc 


- sohaliger  Uiuchelj  HIanm',  f.  (L)  Oeffanng-, 
lOtiaeixmx,  sieb  Smien;  Htettou,  f.  (nU  &a 
Oälmeii;  Hlktn«,  m.  (1.)  Qifaiüut,  welchen 
zogunmeatTefiende  Selbstlaute  (un  Ende 
des  einen  nnd  zu  Anfang  des  andern  Worts) 
veraulaBseu. 


apfalgattung.  [braachter  Zeug. 

HUmlliis,  f.  (fr.)  ein  vormaU  tu  Tapeten  ge- 

HUMTnaatUnm,  n.  (L)  Wint«rgeiiiach,  Winter- 
quartier; hUMTBU  (nl.)  winterlich;  Ubar- 
nanf ,  Wintericblaf  haltend;  HlbomatloB, 
f.,  Wiaterscblaf,  Erstaming  im  Winter;  U- 
beinlrcn  (L)  öberwintem. 

Hlbenilola'atiia ,  m.  (nl.)  irländische  Sprach- 
eigenbeit;  hUwr'nlaah,  irländiMh;  hlbvmo- 
eal'tiaah,  irläudiscb-celtiscb. 

Hibis'en«,  m.  (gr.)  Eibisch  (eine  Ziarpflance). 

Slbon,  m.  (fr.  apr.  -höh)  Eole,  ühn. 

Mbildlaoli,  hlbrlKih  (gr.)  Eweigeschlechtig, 
twitterortig,  unecht ;  hibiUlaalua  GaBohdpf , 
IfiaehliDff,  Blendling,  Halbscbläger  (z.B.  der 
Uanlesel);  hOnMlMbM  Wort,  Zwitterwort, 
Hirchwort  (ans  Ewei  Sprachen  mgammen- 

Eetzt) ;  HUnUnm,  n.,  Slischling,  Blendling, 
[bschl&ger;  Uischwort,  Zwitterwort. 

Hlo,  m.  (fr.)  Knoten,  EauptächwierigkBit. 

bio  luAzat  aana  n.)  hier  stockt  du  Wuser, 
hier  stehen  die  Oohsan  am  Berae;  hlo  Bho- 
dna,  hlo  Salt«  (eig.  hier  ist  Rhodos,  hier 
tarne)  hier  mnest  dn  deine  Geschiddiohkeit 
anf  der  Stelle  beweisen,  wenn  man  dir  glan- 
bea  BoU.  [1er. 

HiooiasilMiUna,  n.  (e.)  Qaokler,  Taschenspie- 

Hlaknp,  ro.  (&)  der  Bchlncken,  Schlnchser. 

BiAmgm,  f.  (e.  apr.  hei'dadsdh)  Püaggeld,  Ha- 
fensteuer;  Side,  f.  (spr.  heid)  englisches 
Feldmus,  Hofe. 

Hidalco,  m.  (ap.)  mitAhnen  Versehener,  Ade- 
licher ;  Km^itnia,  f.,  der  Adel. 

hldattx  ffr.. spr.  -döh)  häislich,  abscheulich, 
schensalich. 

Hldrlaoh»»!«,  f.  (gr.)  Schweias verbal tong; 
Hld»6a,  pl.,  Bits-  oder  SchwiUblattem; 
Hfdroorltloa,  ^L,  Zeichen  oder  Erscheinun- 
gen im  ScbweiBie;  HldronSaoa,  HLdronb- 
•oa,  f.,  Schweieafieber;  Hldropediaia,  f., 
übonnässigea  Schwitzen;  Hldroslanla ,  f., 
Schweissverirrung,  das  Schwitzen  an  an- 
gewohnlichen  Stellen;  Hidropoläoa,  pl., 
schweiaBtreibende  Mittel;  Hldnipjrra,  f., 
Schweiasfieber;  BlatottibilM,  f.,  Sf^weisa- 
Terhaltong;  hidroMhätlsah ,  au  Schweisa- 
verhaltong  leidend  oder  davon  herrSbrend; 
SldrSala,  f.,  daa  Schwitzen;  Hldrotarinm, 
n.,  Schwitzbad,  -kästen;  HMroäeuBi,  Bl- 
dzotlkon,  n.  (pl.  KUxodloa)  Schwitz-  oder 


Hie,  f.  (fr.)  Eandramme,  Jungfer. 

hltmU  (L)  winterlich;  HlBmaa'tsn,  pl.,  Tom 
Teufel  Besessene;  XUbnatlon,  f.,daa  Ans- 
treteng  die  Ueberachwemtnung;  hUmifan, 
überwintern. 

HUxadla,  f.,  BUracÜnm,  n.  (gr.)  Habiohts- 
krant;  hUr&olaoh,  den  Habi<£t  betreffendi 
hUrMlAliMlx  (nl.)  mit  habichtakrautAhn- 
Heben  Blättern ;  KUiwdt^,  m.,  Habiohtitein, 

'  Sperbertt^n. 


Lgthnu 


I,  f.  (gr.)  SL-Teiürt«,ni,  fallende 
Sucht. 
HlaranlkTa,  f.  (gr.)  Aloelatwerge,  Beilighitter. 
TiSraroh',  m.  {gr.)  Priesferherrachling;  En- 
prieater  (in  der  grieehiachen Kirche);  BSMr- 
arohle.  f.,  PrieBterfaerrsohaft;  hUrai'«UMt>, 
st^herrscdiafUich;  HiUallonm,  n.,  Hei- 
Kirohenohor;  hUiMtaoh,  heil^, 
religiösen  Gebranche  dienend;  üm^ 
tfaoh*  Sohrlft,  ägyptix^e  PrietteriehriA; 
KUroboUtnou,  n. ,  heiliges  Eräntertnolt, 
Schrift  über  die  hibliachen  Pflansenuamen; 


.  pL,  HeiligthumB-  oder  Temptl- 
diener;  ^UrofflTPhea,  pl.,  heilige  SchnA- 
bilder,  altägn>tiBcbe  Bifdersobrift;  Hltoo- 
rlT'phlk,  f.,  Büderschriftknnde,  Sinnbilder- 
knnde;  hJSrotly'lAlMh,  hUroKT&pUsab, 
geheimachriftliob,  sinnbildlich,  dnnkel,  tHh- 
aelbaft;  HUrocraaun'ta),  u.,  eine  heilig« 
Schrift;  Utrocramina'tiMh,  zw  heihgeD 
Priesters chrift  gehörend;  SUArofftamwa- 
tlaf,  m.,  Friesterachriftkun diaer;  Winf 
sriph.,  m. ,  Beschreiber  der  heägen  Dinge; 
KUroKnoAIa,  f.,  h  eilige  Geheimschrift ;  BU- 
nkOrax,  m.,  pereiacher  Priester  der  BoDse 
und  des  Mithra;  HUiobtt,  id.,  Priester- 
heirethling;  HitookraUa,  f.,  Prieetoriien^ 
acbaft,  kirchliche  R^ernnffsform ;  Ulio- 
kra'tUoh,  prieaterfaerrschafUich;  Hluoto- 
Kla,  f.,  Beschreibung  geistlicher  Dinge,  ^ie- 
sterliohe  Einsegnung;  hlatolSsiMb,  xornif- 
rologie  gehörend;  HUromaiitle ,  f.,  Wahr- 
sagung aus  den  Opfern;  hliioman'tli^ 
cur  meromantie  gehörend;  Kl'Aron,  v-, 
Tempel  oder  Umgebung  eines  Tempels; 
Ktii«ny'Bilaeh,den  heil.  Hieronymna  bebef- 
fand  i  Sioronrml'ten,  pL,  Einsiedler  von  der 
licbensweise  des  heil.  Hieronymus  in  Sp** 
nien  und  Italien;  BUrophant',  m.,  Ober- 
nriester,  Stiftsvoreteber;  HiBroptaBr,  ni., 
Träger  des  Heiligen;  HlftrophylaaEuin,  n- 
=  Sakristei ;  Kirchengerätbzimmer,  Eircbeo- 
zimmer;  HUroph^laz,  m.,  Hüter  des  Hei- 
ligthuma ;  HlSropyr',  n.,  beiligea  Feuer;  An- 
toninsfeuer,  Base;  HUroakopia,  f.,  heilig« 
Wahrauping,  z.  B.  aus  dem  Gange  eines 
Opferthiera;  hiSKMköplwih,  zur  Hicrosko^i« 
gäiörend;  BUrotbik,  f ,  HeiligenkisUein, 
HeiliBenBchrein;  HUratbät«n,  pl.,Anordner 
oder  BiniUhrer  heiliger  Gebrauche;  HUrö- 
tik,  f.,  Heiligung^  oder  Heiligkeitslehre. 

Hich  Chnnh ,  f.  (e.  spr.  bei  tschörtsch]  eug- 
liache  bischöfliche  Jurcho ;  Hl«hlandw,  n- 
(spr.heilönder)  Hochländer,  BenwchotW; 
HlctawaTinen,  pl.  (spr.  heiwä-)  SUM*™' 
räuber. 

hUaiant'  (nl.)  erheiternd;  hllaiantea  S**> 
azotiachea  Oxydul;  hltaueaolrui  jL)  fröUicb 
werden;  HümS^  £  (nU  meiicanische Gr«- 
art;  Hllarfaa.pL  (1.)  Freudenfest«;  hfl»»*- 
r«n  (fr.)  fröhlich  machen,  ertieitem;  HUail- 
tUt,  f.  (I.)  Fröhlichkeit,  Munterkeit;  M»; 
rina.'m.,  der  Fröhliche;  KUaied,  n.  (gr-l 
Dichter  fröhlicher  Lieder;  HflaiodM, 


t,  Scher»-  nnd  THoMroiel,  MipohanieL^ 
WlMbnaOlämu,  m.,  hSdutar  Gm  p«** 


Goo<^lc 


BUdabraadlit  4; 

lictaer  Mftcfal,  wie  auter  Gregor  VII.,  der 
Hildebrand  Motv;  Hild«bruidlat',  m.,  An- 
h&oger  der  päpstÜcbsn  Obergewalt. 
^Ble,  f.  (fr.)  Nabekohnari  Äageuircschwiilit; 

■    h(iü.)initHinerN»bel8dinOTihUo- 

h  (IgT.)  mit  langer  Nabelschnur  an 


b  (gr.)  mit  leidenartigen  Fühl- 
hAmera;  Hlmuitdsift,  n.,  HlTfiaTitttgli ,  f., 
^maa,  n.,  Verlängerung  und  Kntvündimg 
dea  Zäpfchen! ;  UmuLtopOdlrcli,  mit  sehr 
langen  Beinen;  HlinCtlau,  n.,  weit«a  Ge- 
wand (der  griecbiBchen  Frauen). 

Sin,  n.  (hebr.)  altjndiBche«  HohlmuB  TOn 
12  Log. 

hinolUaalMiryiiiaal  (1.)  (eig.  daher  jene  Thrä- 
nenl)  da  liegt  der  Hage  im  Pfeffert  da  li^ 
der  Hund  begraben!  hlno  Inda,  von  hier 
and  von  da,  von  beiden  3eit«n. 

^aadortkn,  n.,  Ostindien;  Hindus,  pl.,  Indier 
(Dreinwohner  in  Oatindien);  Hlndnattnl, 
n-,  die  hindoitaniscfae  Sxiraciie,  ostindiiche 
Laadeaiprache. 

Blnna,  n.,  Thonerde,  womit  die  Mohunmeda- 
ner  die  Nägel  fkrheo.  [Nachricht. 

^^bapoat,   f.,   Unglüokgbotachaft ,    traurige 

mtfill,  n.  (hebr.)  fOnfte^  active  und  cautative 
Form  oder  Cotgugatir-  ■'"-  >•->—="-»• — 
Zeitwörter. 


1   der   hebräischen 


m,  f.(gr.)PferdekäKe;  Hipp««,  Hlp- 
Da«av,  m^  'Rraiup<]Hscbiff  für  Pferde  1  Hip- 
paathiSp,  m-,  FfOTdemensch,  Ceatanr;  Hlp- 
paolhTOpIa,  f.,  Wahn,  in  ein  Pferd  verwan- 
delt EU  «ein;  HippMioh',  m.,  Befehlshaber 
der  Keilerei  j  Sipparotala,  pL,  Rondaugen- 
ialter;  Bipiianhie,  f.,  Reiterbefebl;  Reiter- 
Corps;  Hlppaaa'tram,  a.,  StemnarciBse ; 
HlppOIÜpliua,  m.,  Pferdhirsch,  BrandliiAch; 
Hlppla,  f.,  Pferdekamille ;  Hlppläda,  f.,  weib- 
liche Beiterstatae;  Hlpplareh',  m.,  Anfuh- 
rer der  Kelterei,  Stallmeister;  HippUter.m., 
RoBsarzt;  KipplAtrlk,  f.^RoBBarzDeikuade; 
blppifttrlaoh,  roisarzueilich;  Hipplkou,  n., 
Weframaas  von  vier  Stadien;  Blpplon, 
n.,KreuEWun;  Hlppobosk',  m.,  Pferde- 
fliege; HlppobTÖmDB,m.,  der  Ko&SBumach; 
Hlppoowrtaiun,  n.,  Rosskagtanieustoff;  Klp- 
pooautaiu',  m.,  Mensch  mit  Pferdefiüsen; 
Slvpooreptii,  f.,  Hufschote;  htppodimiMOi, 
die  Pferdebändtgung  betreffend;  Hlppodft- 
^raa,  m.,  BoBsebändiger;  HtspodiSm,  Hlp- 
podrömna,  m.,  RosB-,  Reit- oder  Rennbahn ; 
Pferderennen;  Hlppodromle ,  f.,  Pferderen- 
nen; Kunst  des  Pferderennens ;  Hipporlos'- 
mu ,  m. ,  Fferdezunge,  Beilbutt  (eine  Schol- 
lenarth  HlpposTyph',  m.,  ein  fabelhaftes 
Flägeiroafl;  Hlppokawp',  m.,  ein  fabelhaf- 
tes Seepferd;  mppokSm,  m.,  Rosekuecht, 
Berniter:  HlppokrBna,  f.(eia.  RoBsquell  oder 
Bossbadi)  MusenqueUe,  Hnsenbom;  Hip- 
poiltb',  m.,  Fferde«tein,Roiuteiu;  Hlppo- 
lBff,mnFferdekenn6r;HlppaloKie,f.,Pferde- 
konde,  Rocsknnde;  hlppoIOglaoIi,  pferde- 
kondig,  rosBkvndig;  Hlppooixdila,  f.,  Ge- 
fecht EU  Pferde,  Reitergefecht;  BIppomin«, 
m.,leidenBchaftlicherlTerdeliebhaber;  Han- 
cinellenbamn;  Hlpponuütl*,  f^  PferdeBucbt, 
Uiden*cliafUiche  Pferdelie'bhaberei:  Blppo- 
n*atf,  m.,  Wabraager  aot  dem  Wiehern  der 


Pferde:  Klppoautatle,  f.,  Wahrsagung  atia 
dem  Wiehern  der  Pferde;  hlppomaa'Uaeh, 
snrHippomautie  gehörend;  Hlppomolc',  m., 
Pferdemelker,  RoBsnulcbtrinker;  Slppopa- 
tholfir,  m.,  Pferdekrankheitslebrer;  KIppo- 
patholoi^a,  f.,  Lehre  von  den  Krankheiten 
der  Pferde ;  UppopathcUslaob,  znr  Hippo- 
pathologiegehßrend;  Hippap«ra,  f.,  Pfnrde- 
lelleieeD,  Keitennantel;  Hlppophaa.f.,  der 
Sanddom;  HlppopUc,  m.,  Pferdefleisch- 
eeaer;  HippopbM'l«,  f.,  das  Pferdefleiach- 
eaaen;  hlppophi«l>oli,  EOm  Pferdefleisch- 
eaien  gehörend;  Hlppopsd«,  m.,  Pferde- 
fQssler,  derPferde^se  hat;  faiiipopodUOnnV 
einem  Pferdehnf  ähnlich;  Hlppopotämoa, 
Blppopotämaa ,  m.,  Wasser-,  Fluss-  oder 
Nilpferd,  Seepferd;  HlppoaandXUn,  pL, 
HnfeiBen  ohne  Nägel;  Hippa«t»cilo(ia,  f., 
Roaaknochenbanlebre;  HlppotSm,  m.rPfenle- 
lergliederer;  Hippotomia,  f.,  Pfödeierglie- 
derang;  htrootSnitaoh ,  tmx  Anatomie  des 
Pferdes  gehörend;  Hlppotoxöt,  m.,  Bogen- 
Bchütze  lu  Pferde;  Hlppotrtpli,  m.,  Pferde- 
xüchtcr;  HippotrophI* ,  Hippotiaple,  f.^ 
Pferdepflege,  Pferdezucht;  Kippurat,  n., 
roBBanuianreB  Salz ;  Eippürla ,  f. ,  der  Waa- 
serwedel;  m.,  RoBBsohweif,  ein  Kraut;  hlp- 
pfirUoh,  Tossurinsaner;  Btppiuif ,  m-,  ver- 
ateinerte  Füllhomachnecke;  Hlppfliaftnra,  j 
f.,  Pferdeharnsfture. 

SippfikxM,  m.  (gr.)  QewQnweia. 

HlppokraUker,  pl.,  Aerzte,  welche  den  Grund- 
sätzen dea  altgriechischwi  Arztes  Hippokra- 
tea  folgen;  hlppakra'tlacb ,  der  Lettre  des 
Hippokrates  gemäss;  leichenartig <  todteo- 
blasa;  Uppokra'tljMibea  Oeatoht  (tacies  Hip- 
pocratica)  das  eigenthümlich  veränderte  Ge- 
sicht eines  Sterbenden;  hlppoki^tuiren, 
Arzt  sein  oder  werden;  Hlppokratta'nuu, 
m.,  ärztliches  System  des  Eippokratea; 
Hlppokratlrt',  s.  BOppokraUker. 

hlvpon&kUisoliar  Vera  (nach  seinem  Erfin- 
der, dem  griech.  Dichter  Hippönaz)  =•  Cbo- 
liambuB,  Hinkevera,  hinkender  lambns. 

Hlppua,  m.  (gr.)  das  Augenblinzeln  oder  -Eit- 
tem;    Iilppne   popUlaa,   Regenbö genhaot- 

Hiioftt,  n.  (ol.)  bocksanres  Salz;  hlieln  (L> 
booksartig;  Hlrcin,  n.,  Bockfetts&ure;  blr- 
eipMin>h  (nl.)  bocksfüsaig;  lilr'olaoh,  bock- 
sauer;  Hirola'inna,  m.,  Bocksgeruch;  hlio&a 
(1.)  bockicbt,  stinkend  wie  ein  Bock;  Hlreo- 
■it&t,  f.  (nl.)  Bockartigkeit ,  Bocksgemch; 
Hlr'oua,  m.  (\.)  Ziegenbock;  Bocksgerucb; 
Hlroulatlon,  f.,  Uebei^eilheit  desWeinstocks. 

Hir'mo*,  m.  (gr.)  ein  vor  den  Psalmen  geann- 
gener  Vers;  Hiimolo^um,  n.,  Psalnmoten- 

Hlzqultalltaa,  f.  (nl.)  Bockstirome. 

hlraflt  (1.)  rauch,  atrappig,  borstig,  zottig; 
Hlnrnüa,  f.,  Borstigkeit,  Strnppigkeit. 

Hlrtalla,  f.  (nl.)  der  Haarbanm. 

hlrtloan'dteoh  (nl.)  rauchaehwanzig ;  UiUed'- 
llaoh,  rauohhabig;  tdrtloor'nlacih,  mit  na- 
hen Fühlhörnern;  hlrtlflOriaoh,  mit  ranken 
Blumen;  hirtlmkntBoh,  ranchhandig;  blitt- 
p«dlaeli,raocbfSssig;  hbtja,  rauch,  stnippig. 

hlmdlnUbnn'  (nl.)  blutegelartig;  Hlrtdo,  f. 
(].,  pl.  Hlmidlnaa]  der  Blutegel. 
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Blmn  dlnaoeen 


m,  pl.  (dI.)  Schnalbenutea;  ] 
miido,  f..  Schwalbe. 

Hlaoan,  m.,  chinetüchea  6ait«niD9tniment. 

hlBalr«n  (U  sich  &ufthan,  Bioh  eröSnen. 

HialBsarlt',  m.,  ein  salinisches  Eiseoeiz;  e 
Art  Wweerocher. 

hlBpamlaali  n.)  ipaniBch;   Ef«»n<'''niia . 
apacische  Spracheigenlieit, 
kikülBoli,  spanigch-amerikaiiiach ; 
■Sttalaeli,  BpaniBch-gothisch. 

hiapid  (1.)  nucb.borttig;  Hiapldltkt,  f. (nl.) 
Ranbheit,  Bontigkeit;  hlaptdiu,  ein  wenig 
raach;  UapldnlS«,  ein  weoig  borstig. 

HlaUr,  m.  (nl.)  Stutzkäfer;  Bl«tMoId«n,  pL, 
Stutzksferarten. 

Htatlodroml« ,  f.  Clgr.)  Segelfahrt,  Segeilsbre, 
SchifFTabrtsknnde;  hlBtlodrflitilaoh.znrSchiff- 
kunst  gehörend. 

Blator^oü,  f.  (gr.)  regelmässige  Goweb«etit- 
wickelusg;  Hl>tciäT»plil«,f., Gewebebeschrei- 
bung; HlMolOri  m-i  Veifasser  einer  Histo- 
logie-, Hirtoioffi«,  f.,  Lehre  von  den  Gewe- 
ben des  thierischen  KOrperB;  hlctalficlaali, 
zur  Hiatoloffie  gebOrend;  Stotonomie,  f., 
Lehre  von  den  Ursachen  und  Gesetzen  der 
Gewebeentwickelnng;  UstonömlBoli,  zarHi: 
stonomie  gehörend;  Htatotomia,  F.,  Gewebe- 
zerlegnng. 
>  Slstolra,  f.  (tr.  spr.  istoahr')  Geschichte;  ht- 
Btoli«  BMUiiUlmM  (spr.  -skangdalOhs') 
Schajiil-  oder  LäBtergeachichte;  Läster- 
cbronilc 

aiMorEmiB,  HJatoiIkaz,  m.  (gr.)  Geschichts- 
foncber,  Geschichtakandiger;  Blatorie,  f., 
Geschichte,  Begebenheit,  GeachichtBknnde, 
GeschichtBchreibung;  HtatoTtaniaalerat,  f., 
Geachichtsnalerei;  Hlstorlatta,  f- (fr.)  Ge- 
schichtchen; UatOTlIrt  (nl.)  mit  Figuren 
Tcrziert;  HUterIk,  f.  (gr.)  Geschichtskunst; 
HistorEkotlLaolDKla ,  f.,  Beweisfuhrong  des 
Daseins  Gottes  aas  der  Geschichte;  Hlato- 
TlogTäph,  m.,  Geschichtschreiber;  HlatoriO' 
rivpbiB,  f.,  Geschieh tschreibuDg,  Gescbicht- 
schreibekunst;  Klatorlolö«,  m.,  schlechter 
Geschichtechreiber;  Hlatarlonuithls,  f.,  Ge- 
schichterlemung;  htatdrlaoh,  geschichtlich, 
ges  Chi  cht  B  massig. 

Hlatiio,  la.  (t.,  pl.  EClatrUnsii)  SchaoBpieler ; 
Hlatrlonia,  f.,  HlatiloiilB^iia ,  ro.  (nl)  Eo- 
lnQdiant«nstaiid;  hlatrlfinlsoh  (1.)  scnauspie- 
leriscb,  komödiantenmässig;  lilatrloalmi 
(nl.)  Kombdie  Bpielen, 

Hitadal,  m.,  Talisman  der  madagaskarischen 
Priester. 

HithpaU,  D.  (hebr.)  siebente,  Feflexive  Form 
oderConjugation  der  hebräiachen  Zeitwörter. 

Hitopadtea,  m.  (sansk.)  (eig.  frenndliche  Un- 
terweisnng)  altindische  Chrestomathie. 

Hlvamac«,  f.  (fr.  spr.  iwernahsch')  Ueber- 
wintemng  der  Schiffe. 

HlTM,  pl.  (e,  spr,  heiws)  Kramplbräone,  tro- 
ckener Er&mpfhusten. 

h.  1.  ^  hoc  loco  (L)  au  diesem  Orte,  oder  hu- 
jus  loci,  dieses  Orts. 

H.  L.  O.  0.  =  hors  tocöqne  coniueto  Ü.)  zur 

gswQhnlichen  Zeit  und  am  gewöhmicheu 
rte  (auf  Hocbacbulanschligen  und  bei  Ge- 
legenbeitsB  chriften. 
H-Xr«  =  SeHtcrtioB  n.>  3  V,  Äs,  etwa  1  %  Sgr. 


h.  m.  —  hoo  mense  (I.)  in  diesem  Monat,  odar 

ht^^us  mensis,  dieses  Honats. 
Hoax,  m.  (e.  spr.  hohks)  Windbentelei,  schiede 

ter  Witz. 


polititidwB 

Absolutismus,  nach  der  Ansicht  des  «ng- 
Uschen  Philosophen  Hobbes. 

Hobblaia,  pl.  (e.)  KGstenreiter  g^m  d«n 
SchleicUiandel.  TK*°8^' 

Bobin,  m,  (fr.  spr.  -bang)  Bchottiscber  FÜt- 

Hob»*,  f.,  Hochhom,  Hochflöt«. 

boo  uao  (I.)  in  dieeem  Jahre ;  hoo  «M,  das  ist 
oder  bedentet;  hoo  looo,  an  diesem  Orte; 
hoenaiiM,  in  diesem  Monat;  boaMDMi,iD 
diesem  Sinne ;  h««  t«mpar* ,  in  dieser  Z«it, 
gegenwärtig. 

Hoohbpot,  n.  (fr.  spr.  hosch'poh)  lÜMDse- 
hacktes  gedämpftes  Fleisch  mit  Rüben,  Ka- 
stanien U.  B.  W. 

Hook,  n.  (Ai^nz.Soo)  ein  Kartenspiel;  m.,  eng- 
lischer Name  fBr  Hochheimer,  Bheinwfia 

Hooko ,  m.,  dem  Puter  ähnlicher,  hdhnerarti- 
ger  Vogel  iu  Südamerika. 

Hooopoooa,  pl.,  Spottname  der  Bückschritts- 
manner  in  Nordamerika. 

AooTupoona,  m. ,  Gaukelei,  Blendwerk,  Ts- 
Bchenspielerei. 

HodBB«ila,  Hodeffitlk,f.  (gr.)  W^weisuDg; 
Anweisung  zum  I/ebe{i  und  IjCTnen  (wf 
Hachschnlea) ;  HodesM,  m.,  Wegwasv; 
kolUmijMh,  an-  oder  einleitend  (Vorieson- 

K*°J-  ^ . 

ho<U«(l.)  heute,  jeUtj   hodlo  mlU,  araaOUI 

hentetnir,  morgen  dirl     bodUrn',  heutig, 

jetzig;    hodUr'iio  dll,  am  heutigen  Tage; 

ab  )iaill«r'iio,  Vom  beutigen  Tage  an. 
HodttoloBle,  f.  (gr.)  Reisekunde,  Beiielehre. 
Hodomfitar,  n.  (gr.)  der  Wegemesser,  Sdaitt- 

Zähler;    Hodomatrio ,   f.,   Wegemetskuul; 

bodomAtrUoli,  wegemesBend,nach  demW^- 

messer;   HodopUnta,  f.,  Abweicbnng von 

Wege,  von  der  Rwel. 
Hoad,  m.  (holl.  spr.  hud)  altes  Ranmjnaw  fir 

Steinkohlen,  Kalk  u.  dgl.  =  23%  Hektoht«; 

altes   Fruchtmass   von   10*/i  Sack  =  10% 

Hektoüter.  [rem  Masten. 

Hoakar ,  m.  (boü.  spr.  huker)  Jacht  mit  meh- 
Hoffm»niiIa ,  f..  Pflanze  auf  Jamaica;  Hoos- 

art.  [richten. 

hoftron,  hofen,  höfeln;  Beine  Nothdurft  vf- 


oder  3  E 

Bokko  -  Hocko.  [OK'' 

Solasftffa,  pl.  (gr.)  völlig  ausleerende  luttel; 

balacÖKiaoli,  vOllig  ausleerend. 
holakan'thlaoh  (gr.)  ganz  mitStaoheln  beaebt. 
Holona,  m.  (gr.)  das  Honiggras. 
Holm,  m,,  Inselchen,  Flugsinselchen;  Schini- 

Holmlt',  m.,  eine  Stein  art. 

H<dobnäiahIan,  pl.  ^.)  Oanzkiemer,  Fischs 
mit  vollkom  menen  Kiemen ;  halatacma'ablMl^ 
mit  vollständigen  Kiemen;  Kolooan'atnai,!).! 
Brandopfer  (welches  ganz  verbrannt  wird); 
holooballn,  mit  lauter  Giflzähnen;  balo- 
don'tiMih,  überall  mit  Zähnen  versehrn; 
HoIoMrie,  f.,  holoedriBOhe  Oertalt;  htM- 
«dilaoh,  alle  um  eine  Achse  veranbi  ea 
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bologastiiscli  4^ 

Fliehen  habend;  holosaa'trlaah,  mit  gtja- 
zem,  nngetbeilt^  Huren  i  Boioronidi«,  f., 
Körper,  ans  dam  eine  flechte  entsteht ;  holo- 
grtphiaoh,  ganz  eigenhändig  sefchneben; 
Bca<vikpiiiim,n.,  eine  eigenhändig  geachrie- 
bene  Urkunde  (t.  B.  Tertmnent);  bololepidB- 
tlaoh,  ganz  mit  Schuppen  bede»t;  holvUn'- 
kiaoh,  ganz  weiss;  H«lcaierUn«r,  pl.,  8^- 

'  ritaaliften,  welche  glanben,  daaa  der  Oetrt 
im  Raum  und  dessen  Tbeilen  existire;  Ho- 
lomfltaT,n.,AllmeBser,  Winkelmesser;  bolo- 
BLMHaeh,  znm  Eolometer  gehörend;  holo- 
patUl*oli ,  mit  ganzen  Blumenblattem ;  ho- 

;  lovluuiaTiwli,  ganz  sichtbar,  einleuchtend; 
liOIopSTiaoli,  ganz  mit  Schweiaslöchem  be- 
deckt; boloptiilaeb,  mit  einer  Flosse  am 
Kamen  Körper  hin;  holoelrlaoh,  ganz  sei- 
den; holoaldailMih,  ganz  eisern;  Hotosym- 
pIiyBlB,f.,  vöUige  Tenrachinng;  hdoaTin- 
phytiaali,  völlig  verwaoheen. 

SoIoaUom,  n.  (gr.)  die  Spnrre,  eine  Pflanzen- 
gattong. 

Hotottaüfan,  pL  (gr.)  wunnihnliche  Strahl- 
thiere.  [starrkrainpfig. 

,  f.  (^.)  Starrknimpl;  halotOalMih, 
'nl.Jdie  Huldigung  betr^end,     " 


»am  in 
imagialt 


Lehnspflicbt,  Bomms^. 

Homkcxa,  n.  (gr.)  Schultergicfat,  Omatra- 

boaudooephiUnh  (gr.)  mit  flachem  Kopfe; 
kaiul«(einlMh,  ana  Bachen  Qlieden  be- 
stehend (Se^iu];  H^DKlmtaa»,  n.,  Natter- 
krant;  homaloph^'llMb,  flaohbl&tterig;  Ko- 
aulopU»,  pL,  eine  Kafeivattnng. 

XCoBMid,  m.  (fr.  spr. -muir)  Hnmmer,  See- 
krebs. 

Hoiabr«,  s.  Ii'Hombi«. 

SMmaila,  f.,  nach  Homer  benannte  Schwert- 
liliengsttnng;   Homerlat',  m.ijyorleser  des 


-„.Jtoppelte»  Gedicht;  Ho- 
,  Oeiiler  des  Homer,  Tad- 
inid*,nL,  Nachahmer  des  Homer. 
.  i.(L)  Mörder,  Todt«chliger;B[o- 
aüoldliun,  n-,  Mord,  Todtschlag;  lunniol- 
dlsBa  osMoUe,  zuAUiger,  unTorslitzlicher 
Todtschlag;  h.  oolpSsom,  rerscbnldeter 
Todtschlag;  h.  dolömm,  arglistiger  Todt- 
schlBg;h.  UBoeaaarhun,  nothwendiger Todt- 
achlag,  Nolhwehr;  h.  volnntarfam,  absicht- 
licher, vorsätzlicher  Todtschlag. 

abmnatih,  f.  (gr.)  Predigt-  oder  Kanzelrede- 
knnat;  Hamllatlker,  m.,  Fredigtlehrer,  Kan- 
sebedekänstler  oder  Lehrer  geistlicher  Be- 
redsamkeit: homllMlaob,  kanzelm&aaig,  die 
ftedigt-  oder  geistliche  Redeknnst  betref- 
fend^ Homlllkitaim,  n.  (grL)  Sammlung  von 
Bonulien  oder  Predigten;  HamMa,  f.  (gr.) 
£rläntenulgirede,  bibelerklärende  Predjgt; 
Bomtllat',  UL,  Kanzebedner,  Frediger. 

TT-— —  r*.  f.  (fr.  apr,  ommahsch'),  Ho  . 
slnm,  n.  (nü  Hnldi^ng,  ehrerhielige 
terw^ung,  Lehnap  Sicht. 

Gbnune,  m.  (fr.  spr.  omm']  Lfensch,  Mann; 
Somms  d'aSkirM  (spr.  -dafiahr')  Geschäfls- 
fHhrer,  Geschäflsbesorger  oder  -verweaer; 
S.  da  ocoz  (spr.  -d'kuhr)  Hofmami,  Höf- 
ling ;  H,  de  f ortnne  («pr.  d'fortObn')  Olüoka- 
',  Ffvmdirtitarbticli. 


mann,  Glückspilz ;  H.  da  lettraa(Bpr.  -d'lettr') 
Gelehrter;  H.  da  mAin  (spr.  d'niäng]  hand- 
feater  Mann ;  H.  de  quOlt«  (spr.  -d'kalit«h) 
Mann  von  Stande,  Vornehmer;  K.  d'eapdt 
(apr.  -deaprib)  Mann  von  Geist  oder  Kopf; 
S.  d'Mat  (spr.  -detah)  Staatemum. 

Somo,  ni.  (L)  Mensch,  Mann;  homo  alUnl 
Jflrta,  wer  unter  fremder,  besonders  väter- 
licher Gewalt  oder  als  Sklave  unter  der  Ge- 
walt eines  Herrn  steht;  li.  nevtta,  Empor- 
kömmling, Neuadelicher;  li.  onmlnm  horft* 
mm  (eig.  ein  Ueuach  von  allen  Stnnden), 
Mensch,  der  sich  in  alles  zn  schicken  weiae ; 
k.  anl  JOrla,  wer  nicht  unter  fremder  Ge- 
walt steht;  b.  trium  Uttaidram,  ein  Mensch 
mit  drei  Buchstaben,  d.  h.  acherzbaft  ein 
Dieb  (Ihr);  adhanlnem,  dem  Mensidien, 
zu  dem  man  spricht,  abgemessen;  ad  homl- 
uem  dlapwtliaii,  den  Gegner  mit  s«iaen  eige- 
nen Waffen  bekämpfen. 

lomobran'ohiaA  (gr.)  mit  ähnhehen  Kiemen; 
bomooaa'tilaali,  gleichmittig,  von  oder  aue 
gleichem  Mittelpunkte,  gleichkreiais;  Ho- 
nuMMa'tium.n.,  gemeinsamer  Mittelpunkt ; 
homoohälaoh,  mit  ähnlichen  Klauen  oder 
Scheren;  homodai'iniAoh,  mit  gleicher  Haut; 
Homodiem,  m.,  ein  Traghebel;  KonoMh- 
nie ,  f. ,  Abatammnog  von  demselben  Volke, 
Landsmanna  chaft ;  ScmuivBlak'tan ,  pl., 
Milchgenowen,  Glieder  Einer  Familie ;  Ho' 
mocaaUe,  f.,  gleichzntioeEntwickelung  der 
Organe  beider  Gesohlediter;  homoaimiMoh, 
mit  lauter  Blomot  desselben  Geschlecht«; 
homocin,  gleichartig,  von  gleicher  Art,  Na- 
tur oder  Beechafienheit ;  Homofaiitfttt, 
,  f ,  Gleichartif^keit;  hoina«e- 
mit  gleichartigen  Früchten; 
,  f.,  gleiche  Natur,  trzeu^ng  von 
zweiWeaen  derselbeuArt;  Homcvrainm',  n., 
Gleichacbrift, gleiche  Schriftart  ;lukmo8Tam'- 
miMb,  den  gleichen  Buchstaben  habend; 
SomoKTäctL,  m.,  ein  Werkzeug  zum  per- 
ipectivischen  Zeichnen;  homovrA^bledi, 
ebenso  geschrieben ;  Homogrna,  f.,  der  Al- 
penlattich; homoidlech,  ebenso  gestaltet  wie 
die  Hülle;  Ho'moton,  n.,  Aehnliches,  Gleich- 
mas; Komolnale,  f.,  Wesensähnlichkeit; 
luunokar'piaoti,  gleichfrucbtig,  mit  ähnlichen 
Früchten ;  liomoknUaoli,  aus  ähnlichen  Rin- 
gen bestehend;  homoläK,  homolSKlaoli, 
gleichlautend,  gleichnamig,  gleichliegend 
(von  Winkeln);  HomoloKaUoiii  f ,  gencht- 
lichs  Beglaubigung  von  Schriften,  Beglau- 
bigungsBchrÜt ;  hotnoloKatlT ,  gerichtlich 
beglaubigend;  Bomolorit,  m.,  Bekenner; 
KcanoloBle,  f,  Uebereinetimmung,  Beistim- 
mung;  homolostTen,  gerichtlich  beglauhi- 
gen;  HamaIoi:nmJtna,  pl.,  anerkannte  oder 
mr  echt  gehaltene  Schriften ;  homomalliMlk, 
einseitig,  anfeine  Seite  gekehrt  (von  Pflan- 
zen) ;  Iiomemfiriach,  mit  einander  ähnlichen 
Theilen ;  homomor'phlflolk,  von  gleicher  Ge- 
stalt: homonSmlaeh,  aas  gleichartigen  Fä- 
den bestehend;  homonOmiaoIi,  einem  und 
demselben  Gesetze  gehorchend;  bajowaO- 
tlaoh,  mit  dem  Körper  ähnlichem  Rücken; 
i',  gleichnamig,  gleichlautend;  Ho- 
n,  pL,  gleichlautende  Wörter  von 
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venohiedener  Bedeutung;  Homonymia,  f., 
ÖleiahiuuDigkeitiOleichlaiit'iliomoiiy'miMh, 
gleichnunigi  hoiDApayJiacih,  mit  ähnlichen 
Blomenblätteni;  KMDophSs,m.,  Rohfleisch' 
waer ;  Homoph»«!«^  t,  duBohfleiBcheaaen; 
homopUcisoh,  rohes  Fleiscli  esBend;  Ko- 
movlLonl* ,  f. ,  üebereinstiimiituig  der  Töne, 
Oleichlant;  HomopbSalk,  f.,  ZusELmmen- 
atimmnngskaiitt ;  IwmoplLönlaoh,  gleichlan- 
tmA;  homaphid'liMlk,  mit  fthTÜtoneD  Blät- 
tern; iLoinopMlaoli,  an  den  Vorder-  und 
Hinterfüssen  gteichviele  Zehen  habend; 
HomoptfaSi,  ■fi.,  Gleichflügler;  homopU- 
riaoli,  mit  ähnlichen  Flügeln;  )LonosTiio> 
urWaoh,  homonymisoh  und  synonyiniaiih, 
in  Laut  und  Sinn  übereinstimmend  oder 
Terwandt;  Homoiiyiionymls'niua ,  m.,  die 
Ansicht  oder  Lehr^von  der  Laut- und  Sinn- 
Terwaodtachoft ;  Homiisyiiaiiymlt&t ,  f., 
Üebereiattim m ung  in  Laut  und  Sinn,  Laut- 
und  Siunverwandtachtift;  homotteisoh,  die 
angeborene  Gestalt  behaltend ;  haniotliLalfc- 
mlaoli,  auf  gleichartiger  Unterlage  entstan- 
den (Flechten);  homoUtnlaoh,  gleiehstim- 
mig,  einhelUg;  homotKapUah,  derselben 
Kiditang  folgend;  homoval'Ttsoh,  mit  ähn- 
licher Schale. 

SomOoUetlk,  f.  (gr.)  die  auch  im  kranken  Or- 
ganjsmua  noch  Torhandene  Xicbenakrafl ; 
Bomöomeiie,  f ,  Äehnlichkeit  der  Theile; 
So'ioSaii,  u.,  Aehnliches,  Gieichniss ;  Homfto- 
vath',  m.,  Anbänger  der  Homöopathie  oder 
aieichleidenslehre;  HomOopatMo,  f.,  Gleich- 
leiden oder  ähnliches  Leiden;  BomOopa'- 
tUk,  f.,  Krankheitsheilung-  durch  ähnliches 
Leiden  erregende  Mittel;   hoinöopa'tlilMih, 

[  Aehnliches  Eetdend;  homüopa'thlacilM  Hall- 
iiiotlt6ii«  (des  Dr.  Hahncmaau),  Anwendung 
solcher  Mittel  gegen  ein  Uebei,  welche  bei 
einem  gesnnden  Menschen  eben  dieses  Debel 
erzeugen  würden;  homOopathlalren,  die 
homöopathische  Heilmethode  anwenden; 
HomAophSna,  pl.,  ähnlich  lautende,  lautver- 
wandte Wörter;  HonSophönIk,  f.,  Zusam- 
menstellung lantverwandter  Wörter;  Ko- 
mOopIaala,  f. ,  das  Anwachsen  ebenso  gebil- 
deter Theile;   homfloiiUa'tlaoh,  ebenso  ge- 

'  bildet  und  angewachsen;  EomdoprophGron, 
D.,  übellautendes  Anfangen  aller  Wörter 
eines  Satze«  mit  demselben  Buchstaben;  Ho- 
iDOoptAton ,  n,,  Aehnhchlautung ,  Gleichiäl- 
ligkeit  von  Wörtern;  HomAösfa,  f,  beleh- 
rende Vergleichnng,  Belehrung  durch  Gleich- 
nisse; Homöotslsn'ton ,  n.,  Gleichendigung, 
Seim;  Homflotomla,  f.,  Schröpfen  des  Gau- 
mens und  der  Mandeln ;  homOotemlaoli,  zur 
Homöotomic  gehörend ;  bamOotönlaob,  ähn- 
lich lautend. 

HomOuafknST,  pl.  (^.)  Anhänger  der  Lehr- 
meinnn^,  Jesus  sei  nur  ähnlichen  Wesens 
^omOnsios  oder  homoiusjos],  nicht  gleichen 
■Wesens  (homonsios)  mit  Gott  dem  Vater; 
Eomonala,  f.,  Wesensgleichheit;  homou- 
■lloa,  gleichwesig,  gleich wesenhaft,  gleich- 
artig. 

Homunoianatan,  vi.  (gr.)  apollinaristiscbe  oder 
eutychianisclie  Benennung  der  Orthodoxen, 
weil  diese  zwei  Naturen  in  Jesus  annehmen. 

aamnDoIo,  m.  (I.)  Menschlein,  kleiner  elender 
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Mensch,  ,  ,    , 

Photin's,  welcher  Jesu«  för  einen  blossen  ' 
Menschen  hielt;    Homnacüloi,  m.,  Hänn- 
lein,  kleiner  Mensdi. 

Handart,  o.  (holl.)  alte«  Mass  für  Seesalz  ^ 
7  SohiSshut  ä  4000  Pfd.  amsterd.  Gewicht. 

hoDatt'  (1.)  anständig,  ehrbar,  ehrlich,  recht- 
schaffen ;  bonea'taa  pnUIoa ,  f. ,  öffentliebe 
Ehrenhaftigkeit,  guter  Ruf;  Honaatatlon, 
f.  (nl.)  Schmuck,  Zierde,  Anmnlh;  honaatt 
i«B,  eluran,  beehren;  lumaatlanlniiu  (L) 
Hochachtbarster. 

Sonc,  m.,  Eum  Handel  mit  Fremden  berech- 
tigter Verein  [von  Kanfleuten)  in  China, 

KontTe,  m.  (fr.  spr.  honggr']  Wallach;  unga- 
rischer Duluten ;  HoncraUna,  f.  (spr.  onggr'- 
lihn')  ungarisches  Frauenkleid;  iianstliaii 
(spr.  hong-)  Wallachen;  Songxolm»,  f.  (spr. 
onggroahs)  ein  ungarischer  Tanz;  Bon* 
vroyaur,  m.  (spr.  onggroBJöhr)  Dngarisch- 
leder- Bereiter. 

iLoimat  (tr.)  redlich,  ehrlich,  bieder,  billig; 
HoiuaÄtB- Hanna,  m.  (ipr.  onnät'-omiir) 
rechtlicher  Mann,  Biedermann,  Ehrenmann; 
Btaatitvu,  f.  (apr.  onnäteteh)  Redlichkeit, 
Ehr  liebe. 

Honiwni,  m.  (fr.  spr.  oonöhr)  Ehre,  Ehi~ 
erbietnng;  par  hmuiaiiT,  der  Ehre  wegen, 
ehrenhalber;  Point  dlioiuiaiir,  m>  (Bpf- 
poäng  donnöbr)  Ehrenpunkt,  Ehrgefubl, 
Ehrensache ;  Hcnmenca ,  pl. ,  Ehrenbezei- 
gong,  besonders  Bewillkommaung,  Be- 
wirthung  und  Begleitung  der  G&ste;  Ober- 
trumpfe  (Karten). 

Honal  .aolt  qfli  mal  y  panae  (fr.  spr.  -soa  ki 
mal  i  pangs' )  ein  Schelm ,  wer  Arges  dabei 
denkt  (Au^chrift  des  von  König  Eduard  IB. 
1350  üu  London  gestifteten  Ordens  vom 
blauen  Hosenband^. 

HonoT,  m^  (I.)  Ehre,  Ehrenbezeignng,  An- 
sehen; honot<bal,  ehrenwertii,  ehr-  oder 
schätzbar ;  honorablUtor,  mit  Ehre  und  An- 
sehen ;  Honorant' ,  m.  (nl. )  Abnehmer 
eines  Wechsels  fiir  Rechnung  eines  aa- 
demj  Honorar,  Honoraiium,  n.  (L)  Ehren- 
lohn,  Ehrensotd,  besonders  Lehrer-  oder 
Schriftstellergebühr;  HonoiCt,  donorttoa, 
m.  (1.)  ein  oberer  Ordensgeistlicher;  Ho- 
noiatlaii,  !. ,  Beehrung;  Annahme  und 
Einlösung  eines  Wechsels;  Honoratidiaii, 
HonoiatlSna,  pl..  Vornehme,  Mifglieder 
der  hohem  St&nde;  Honor  dl  littara,  f.  (it> 
Ehre  des  Wechselbriefs,  dessen  Annahme 
zum  Auszahlen;  In  houfitam  (1.)  zur  Ehre; 
honSrea  mutant  mSrea,  Würden  oder  Eh- 
renstellen  verändern  das  Benehmen  oder 
Betrugen;  honortfloa,  honörlc,  ehrenvoll, 
röhmBch;  honorix^i  (fr.)  ehren,  hodischä- 
tzen;  aus-  oder  befahlen  (Anweisungen  und 
Wedisfll);  Ehrengeböhr  oder  EhrenJohn 
entrichten;  honOii«  oauaa  (I.)  ehrenhalber, 
der  Ehre  wegen;  Hoafii'Ta^,  pl.,  Zah- 
lungsfristtage ;  bonoa  habet  oniu.  Ehre  hat 
Last,  Wnräe  hat  Bürde, 
oatanz  (ü 
schämend. 

Honrad,  m.  (ung.)  die  Landwehr;  Hon*odi, 
pl.,  Laudwehrmänner.^  [pBanze. 

Hoodla,  f. ,  eine  Art  Sch^beswnra,  Seides- 
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BoolMT,  m.  (e.  ipr.  hn-)  l4wt*dii£ 

S^Utlk,  f.  (gr.)  Wafien-  nnd  Bewsffiumgi- 
lehre;  Kepli«,  pl.,  Hnfkifer;  HopUMUi'tlk, 
f^  WafTen-iBewaffhangs-,  BefettignDgalehre ; 
Koplit,  Koputea,  m.,  gehamigchter  Fiur- 
kimpferi  Ko^ttodrtm,  m-,  bewiffneter 
WeHI&ofer  in  den  olympiichen  Spiekn; 
EopUtodiMDle,  f.,  Wettlnnf  in  Bftrtang; 
HoploOIurlB'nft,  n^  WkSenialbe  (womit  man 
•ontt  abergUnbigerweiae  die  WafTen.  be- 
■trich) ;  Hoploaa«^',  m^  gerotteter  oder  RQ- 
■tongaUmpfer;  Bnplomaahia,  f.,  Kampf  in 
TAUiger  B&gtang ;  Hoplomaoliloii ,  n. ,  einer 
ROitiuig  UmlicherwinidiixtlicherTerbaiid; 
HoplooMec,  n.,  der  Hnfinetter;  boplophS- 
riMh,  Waffen  tragend;  iwvlopMlMli,  mit 
Hufen    an  den   FQs  _    _    -  _ 

Sobkncbkelch,  eine 
lOathSk«,  f.,  Waffenlager,  Rüatkammer. 

Soppdpoppat,  n.  {tum.)  warmea  Oetr&nk  Ton 
Kam  mit  Eidotter  und  Zncker. 

Hoqaaton,  m.  (fr.  spr,  hokStong]  Policeirock, 
Polizeidiener. 


ges<diridMue,  roTschriftliche  Oebetatanden ; 
£.  leanlbaa,  ram  Äbunsfen  bestimmte  Stun- 
den (in  Klö»t«rn  n,  s.  w!);  hoiU,  von  einer 
Stunde;  lioAi,  die  Standen  betreffend, 
atfiudlichj  hovaa  alafea,  Sing-  nnd  Bet- 
atnnden  bolten  (in  Klöitem). 

bovUaeh  igr.)  zur  Frühlingszeit  m  haben. 

Borde,  f.  (tatar.)  ein  Haufs  hemniziehender 
Familien. 

Hord— oien,  pL  (L  Hordeaceae)  gentenartige 
Gewächse;  liarda&olaah,  gerstenartig,  aus 
Gerste  bestehend ;  bvrda&r,  von  Gerste  le- 
bend; hordeUbnn',  gerstenartig;  Bördeln, 
n.  iaL]  Gentenstoff;  hordsUoH,  gersten- 
■toHirfag;  Hordettlnm,  n.  (!.J  Gerstenkorn 
(am  Auge);  BorOtam,  n.,  Gerste;  B«idtnm 
•Kooiticiätiun,  geschälte  Üerste,  Graupen. 

BOnblten,  pl.,  eine  Partei  der  HoBsiten  (von 
ihrem  Yersammlungsorte ,  einem  Bei^e  in 
BöhmeD,  den  sie  Horeb  nannten). 

Börm,  pl.  (1.)  Standen fnhrerinnen,  Zeitgöt- 
tinnen; Sing-  und  Betstunden  in  KlOstem. 

taoxiite  Bnoliataben,  verzierte  groiaeAnfaugg- 
bnchataben. 

Borlamosraphle,  f.  (gr.)  Grenzenbeschrei- 
bung;  Borta^aa,  m.,  Begrenzung,  Bestim- 
mung des  UmfanKB.  [heit. 

bozia  anoaaaaivia  (1.)  bei  günstiger  Gelegen- 

Boilaont',  m.  (gr.f  Seh-  oder  Gesichtskreis; 
Fassungskraft,  Fassangsvermögen ;  hart* 
■ontil,  wagerecht,  wassergleich,  schwebig; 
aarisont«LUat,f.  (nUWa^erechtheit;  Ho- 
rlaontU-PioJeetton,  f.,  Geeichtsdarstellnng; 
HoiiaontUwase,  f.,  Wasserwage. 
totktUa^  t,  nach  Professor  Honel  benannte 
rosenartige  Pflanze. 

arain,  n.  (gr.)  Scharlachkrant,  Scharlei. 
•mlaf,  m.,  Hombl&ser. 

:  jxaoQn  (1.)  heurig,  von  diesem  Jahre. 

.  'mibook,  D.  (e,  spr.  -bnhk)  Fibel,  A-L-c- 
"    '      ~      ,  f.,  beitftndige  Steifheit 


i  harticaUseli 

des  männlichen  Gliedes;  Honplpe,  f.  (spr. 
-peip)  Bod^eife,  Dndelsaok. 
Emodlef ,  m.  (gr.)  Stundenaeiger;  hotodlk- 
Usoh,  alt  StnndeBieiger  dienend;  Harems 
pliie,  f.,  StnndenbeeohreibnDg  oder  Stun- 
deneintheilnng;  HorolSr,  Boioloiiam,  n., 
die  Uhr;  HoMUsen,  pl.,  Stundenverkün- 
der,  Stnndenansmfer;  BMOlogtosvaphle, 
f.,  Sonnenuhrkonst;  bM^SgiaolL,  zur  ühr 
gehörend,  Uhren  betreffend;  Bor^aUn,  n., 
der  Stondenraesser ;  Borcnn*tiie,  t,  Stnn- 
denmeesang;  horomUrtaA,  zur  Stnnden- 
mesinng  gehörend;  Boroakfip,  m.,  Stnnden- 
beobaehter,  Zeichendealer  zur  Zeit  der  Ge- 
bort eines  Ifeuschen;  Boi«*Uv,  n., Stun- 
denzeiger, Veneichnus  der  Tag-  und  Nacht- 
lAngen;  iWkt  der  Ekliptik,  der  bei  der  Ge- 
burt eines  Menschen  im  Horizont  aufgeht ; 
Schicktalideutang;  Boroakopla ,  f,  Stan- 
denbeobachtong,  angebliehe  Weissagung 
ans  dem  Plauetenstonde,  Zeichendeaterei, 
Geburtastandendeuterei;  dajiBoroak&p  atel- 
lan,  ao*  dem  Stande  der  Gestirne  das  Schick- 
sal  weissagen;  Itaroakoplian,  die  Qebnrts- 
stunde  auze^n;  horoakSptaiih,  das  Horo- 
skop betreffend;  Heroakoplat',  m.,  Nativi- 
titsteller. 


sam  oder  ■□faauderhaft;  hoirent'  (nl.)  star- 
rend, sich  emporstr&nbend;  liorraaelrni  (I.) 
verabscheuen.  Abschen  haben;  Hanau,  f. 
(fr.  spr.  orrOhr)  Absehen,  Greuel;  Bor- 
ranrs,  pl.  (spr.  orröhr)  abscheuliche  Dinge, 
schreckliche  ÄeussM^ngen;  horrlbal  (L) 
schrecklich,  fÜTchtertich ,  gransam  oder 
schauderhaft;  honlbDa  dlotn,  schrecklich 
zu  sagen;  BorribUltftt,  f.  (nl.)  FfirchterlJch- 
keit;  horrtblament  (fr.  spr.  orribl'maDg) 
anf  eine  schreckliche  Weise;  barrlodmlaoh 
(I.)  mit  emporatehenden  Haaren,  struppigi 


fieher;  Borrlsllation,  f.  (L)  fieberhaftes  Frö- 
steln; bOTili«n,  verabscheuen,  Abscheu 
haben;  hoirlBfinlaoh ,  schrecklich  klingend; 
Bor'ror,  m.,  Schauder,Frostechauder;  hor'- 
ror  Taotti,  Vermeidung  des  leeren  Raoms. 

hoTB  (fr.  Spr.  hohr)  aussertialb,  ausser,  ausge- 
nommen; boza  de  oomlmt  (spr.  -bah)  ausser 
dem  Treffen;  h.  da  la  lol  (spr.  -d'la  loah) 
vogelfrei;  ta.  da  aaUon  (spr.  -säsong)  ausser 
der  Zeit,  zur  Unzeit;  b.  d'canvTa  (spr. 
-döhwr')  Beiwerk,  Nebenwerk;  Beigeriebt, 
Beischüssel.  [zierer. 

Bortacilar,  m.  (türk.)  grossherrlicher  Tape- 

Bortiman,  n.  (1.)  Brmunterungsmittel ,  Er- 
munterung; Bortatlon,  f.,  Ermahnung;  hoi- 
tatrv,  zur  Ermunterung  dienend,  ermah- 
nend; Boitttor,  m.,  Ermahner,  Ermmitc- 
rer;  bortstSrlaoli  (nl.)  ermahnend;  BoitA- 
bAx,  f.(l.)ErmahneTin;  boittren,  ermahnen. 

Hortenalto,  f.,  nach  der  Astronomin  Hortense 
Lapeante    benanntes    japanisches    Zierge- 

borton'aledb  (1.1  zum  Garten  gehörend, 
borlioöllsob  (nl.)  den  Garten  bewohnend, 


''Cioogic 


ten  bMacheiid;  HoitlonltOT,  £(1.)  Quieo- 
bauj  bOTtiaaltiiiil  (nL)  den  Garteabaa  be- 
treflvDd;  Hortltmltniiat',  m.,  GsTt«Dbftaer. 

Hortoiev>  m.  (gr.)  Gaiteniitmdwer,  Oarten- 
fr«imd;  Hortolo^a,  f.,  GartenkandS;  bor- 
toiMiMiL,  die  äartenkuDde  betreffend. 

hoitnUn  (Ü  zom  Garten  gehörend,  den  Gar- 
ten betrefrand ;  HortUi'in.,  Outen;  luntnn 
■loon«  (eiK>  trockener  G«rten)  Eräuterbacb. 

HoaKokI»,  £.,  nach  dem  Ant  Bosacüt  za  Nea- 
york  benannte  HOlsenpäanie. 

BoaUimAl  (hebrOliilf  >u>«I   Heil  ihm  1 

Bonw« ,  m.  (L)  Wirth ,  Gait&ennd  und  Gut- 
wirth;  Hos^oa,  n.  (fr.  apr.  OEpihs')  Her- 
be:^e,  Outtkans,  Einlager,  Geüge,  Trink- 
gelage  der  Studenten;  hoapltftb«!  (aX.)  gast- 
frei, gaatfreQodlit^;  KcwpltaafllniB,  n.  {1.} 
Herberge;  btmvitu,  gaatfrenndlioh,  virtb- 
licta;  Hii«yltU,n.,  Annen-,  Kranken- oder 
SieohhBOB;  Hoapltalaxliu,  m.,  Out-  und 
Krankenpfleger  ( in  Klöstern ) ;  KonMtU- 
flebar,  n.,  bösartiges  Laüarethfieber;  Ko^t- 
tallar,  pl,  (nl.)  gast&eondliche,  barmbenige 
Brüder  ( Ritter-  tmd  MQncheorden  Eor  Ter- 
pflegung  der  Pilger);  Soapltallf ,  m.  (1.) 
Pflegling,  Erankenbänsler;  SMPitsUUt,  f., 
OaadreDiidschaft,  Gaat&ejheit,  Wirthlrär- 
kcit;  HoapttaUtm,  f.,  I^^lingin,-  BoavltU- 
■ohltf,  n.,  Krankenschiffj  Hoapltenf ,  m., 
Hörgast,  Gasthörer  (in  Torleenuten);  höipl- 
Uran,  bei  jemand  als  Gast  einkehren,  aa- 
sten;  Torlesnngen  ab  Gast  oder  Fremder 
besachen ;  Lehrsbinden  als  Nichtbetbeüigter 
benichen  (wie  dies  in  den  Schalen  einzelne 
Lehrer  zuweilen  bei  Lectionen  ihrer  Colle- 
sen  thnnl;  HoaptUum,  Hoapla,  n.,  Qaat- 
haas,  Herterge,  Onst^oderHerbemUoster; 
Becht  der  Gastfreundschaft;  Buischen- 
gelage;  lioapitliim  publlmaa,  Staatsgaet- 
frenndsctkaA. 

Hoapodtr,  m.,  Herr  (Titel  der  Fürsten  in  der 
Moldau  und  Walachei);  Hoapodaxftt,  n.,  die 
Hospodsarwfirde. 

Hoatäcdum,  n.  (nl.)  Einlager,  Standlsger. 

Hoatandltiutt,  n.  (nl.)  dem  Lehosherm  gelei- 
stete Geldhülfe  zum  Eriese. 

Hoaterlk,  f.  (sp.)  Gasthaus,  Speisehaus. 

Hoatiaid«,  m.  (L)  Feindesmörder;  boara, 
haatUItar ,  feindlinh ,  feindselig ;  hoatlll 
anlmo ,  mit  feindhohem  Sinne ;  IiartülfliTati 
(nl.)  feindlich  machen,  zum  Feinde  machen; 
Kortfllt&t,  f.  (L)  Feindseligkeit,  Anfeindung ; 
HoatUittom,  n.,  Kriegastfiuer ;  hoa'tlsoh, 
feindlich,  dem  Feinde  gehörend, 

Hoatia,  f.  (l.)8ch]achtopfer,  Opferthier;  kirch- 
liches Abendmahls-  oder  Weihbrot,  das 
Hocbwfirdige. 

~    "        1.  (e.)  Hanjiknecht. 


theilen.  [engusc^en  Matrosen). 

H»t-o<MiUaa,  pL  (e.)  HuidsduniMe  (Spiel  der 
Kötel,  n.  (fr.spr.oteW  Herrenhans,  Hof;  gros- 
ses Gast-  oder  Wohnhans;  B6t«l-da-Sl«a, 
B6tal-Dlaa  (spr.  -diöh)  eig.  Gottes- Qasthaos, 
grosses  Kr&nkenhauB  in  Paris;  HMel-da- 
▼Uia  (spr.  -d'wihl')  Stadt-  oder  Rathbana; 
Bötal-vaml,  Wohnnns  mit  Hausgenth; 
HMaliar,  m.  (apr.  oteljdi)  Gastgeber;  H»> 


tailtee,  f.  (spr.  oteljähr*)  Gastwirthin;  Et- 

tellana,  f.,  Wirthsbäns,  Goatliof. 
Hottautottcda,  f.{Klop>tock)  ein  Hottentotten- 

lied  oder  -gesuig;  Kottantottan,  plgl^n- 

deaein^borene  in  Südafrika;  rohe,  u^etül- 

dete  Menseben. 
Bauaxi,  n.  (fr.  spr.  hu-]  ein  offenes  Fahncag 

mit   hohen    dreieckigen   Sprietsegeln  (in 

Frankreich). 
Eotul,  f.  (arab.)  Huldin,  ewig  jtmga  Qenouin 

in  Mohuumed's  Paradiese. 
Houaa  «t  Oommoaa»,  n.  (e.  spr.  haos  of  kom'- 

möns)   Haus    der    Qemainen,    Unt«iliani; 

Htniaa  of  Ziords  oder  Paaia,  n.  (spr.  -lobidt, 

-pihrs)  Hans  der  Lords,  Oberbuu. 
Houaträila,  f.,  nach  dem  ei^lisoheuBotanto 

Housten  benannte  Gattung  Krapp. 
Hovia,  f.,  sohmetterliunblüti|re  Hölsenpflaiue. 
Hova^a,  f.,  nach  van  Hoven  benannte  Ereu- 

doTugattiuig. 
Eora,  f.,  nach  dem  engltscben  Gärtner  Eoj 


benannte  Seidenpflanienart. 

Dg  ßr  Sestei . 
hundertmal  io  Tiel  als  BestertiaB  (L-L-S). 


BS  oder  H-S,  Abi 


tue  Sestertinm  ^), 


hoc  sensu  (1.)  in 
S.  B.  =  Eic  Situs,  oder  S.  a.  a,  =  BIc  situt 

est  (1.)  hier  li^  (b^raben). 
h.  t.  =  boe  tempore  (L)  zu  dieser  Zeit,  jeUi- 
BnbarCa,  f.,  nach  dem  Botaniker  Haber  bc' 

nannte  Weiderichgattung.  fgattnng' 

Habartla,  f.,  eine  doldentranhiffe  MsonD' 
(e.)  grober,  gemodelter,  leine- 
Lucu|f,  Dnllich. 

a.,  kleines  hoUändiaches  Jagdschif 
oder  drei  Masten, 
m.  (e.  spr.  höok-)^Hdke,  HÖker; 

Hnokataraa«,  f.  (spr.  böok-)  Höke,  Hökerin- 
SnSba,  f.,  FruchtmasB  in  Tunis  =•  36  Liter. 
HoamlA,  f.,  nach  dem  Botaniker  Hnemru 

benannte  Seidenpflanze. 
Hnarta,  f.  (sp.)  Garten,  bewässerte  LändoeL 
Hnfalaiidla ,  f. ,  nach  dam  Arste  Hnfeland  Ih' 

nannte  Lorbergattang. 
Hncanotf,   m.,  Keformirter  in  Frankreicb; 

Kncenotte,  f.,  kleine  Münse  von  Hugo  C*- 

pet;  Hncenottaila ,  f.,  Kufanottla'mttB,  m.i 

Partei  oder  Wesen  der  Hi^;enotten;  haie- 

nof  tlaoh,  den  Hugenotten  angehörend. 
Bul,  n.  (hoU.)  einmastiges  Fahrzeug  mit  fl>- 

chem  Bord.  fricottdienn'. 

aolaalar,  m.  (fr.  spr.  hössjeh)  Thfirhüter,  6*- 
KnlUtaia,  f.  jfr.  spr.  hüitjäbm')  acht  KaiUn 

TOn  einer  Farben    Boltttaia-Dobiao,  m 

portugiesische  Goldmünze  von  IfiOO  Bug; 

^  ■    ■  "     m.  (spr.  hüipiäh)  Orgel  mit  «äit- 


btgua,  abgekürzt  boj.  (L)  dieses  oder  dessel- 
ben (nämlich  menais ,  Honata] ;  bnjna  anal, 
dieses  Jahres;  bnjna  looi,  dieses  Orts. 

Bnka,  f.  (ind.)  Tabackspfeife  mit  langem  eli- 
stiscbem  Rohr.  pTiederilnder. 

Hnka,  £,  Mantel,  Deberwnrf  (der  Spanier  i^ 

Bnkar,  m.,  ein  kleines  holundiscbea  Jsgd- 
schiff  mit  zwei  oder  drei  Masten- 

Knlk,  m.  (e.  spr.  hölk)  SchiSarnmpf;  eine  Alt 
Lastsobiff,  besonders  ein  altes  masUosai 
SchiE 

bnniSn  (L)  menschmfreundlioit,  lentaeligi  ge- 
faUig;  KnmanUm,  pl,  biUenda  Tor-  od« 


hmnaiiiatreii 

UütJskemitiiiBee ,  Sprach-  und  Scbnlgelebr- 
sftmkeit,  Bogeuutnte  schöne  Wissenschaf- 
ten;  ImnAalBlTeii,  vermen schlichen,  bilden, 
gut,  Tnensclüich,  wohlgesittet  macheD;  SU' 
manlrimnr,  f.,  VermenBchtichuscr,  Bildung ; 
Hnmanla^iu,  m.  (nL)  Inbegriff  der  Bü- 
dnngikenntnisM ;  HnouLalBt',  m.  (1.)  Sprach- 
oder SdnÜKclehrter;  ImuuuilatUoli,  schal- 
gerecht  bildend;  bniiMiilaUaolw  Stadtoa, 
pl..  Sprach'  and  Schnlgelehrtamkeit,  toh&ne 
WiiBenschaften;  Hmhudttt,  f.,  idenich- 
lichkeit,  Leutseligkeit,  Hnld,  Milde;  Banft- 
nlUt— tadlfan,  pl.,  Sprach-  nnd  Bchiilgelehr- 
umkdt,  schone  WiMeoschaften. 

RwMt,  D.  (nl.)  hmniusaiireB  Salz. 

HaaiBttaii,  t  (1.)  Beerdigung:  ~ 
Beerdiger. 

boaibl«  (fr.  ipr.  ÖDgbl')  niedrig,  gering,  ge- 
bomm,  demüthig. 

Mumboldttf,  m.,  Datedith,  eine  Art  Ealkiteb. 

Maatmm,  m.  (e.  «pr-  hOmbÖg)  Schwank;  Fa- 
■elei;  Betrug. 

BUBMotaatta,  pL  {l.),anfeacht«ude  Hailmit- 
tel ;  BnnwotKtioo ,  f.,  Anfenchtnng ;  hnnMo* 
tlnn(nL)  anfeuchten;  hnmaotlr,  lenchiend, 
be^Dchtend. 

1  (L)  rar  Sehalter  gehörend;   Hnma- 
,  priesterliches  &chult«rtucb  (nnter 


tra- 


MeBSg«wandel,    Biscbobmintelc] 
«wlUfatooh  (nl.)  ein  Scbnltertach 


1,  in  Sohnlter  nnd  Ein- 
•nwon  fT^iOrend:  hvmwo-oUotfialaoh,  tu 
Schalter  und  Etnbogenhöcker  gehfirendj 
HnBtrna,  m.  (L)  die  Schulter. 

buuaeanf  (L)  fencbt  werdend ;  hnuMelran, 
fenoht  werden,  nase  werden. 

HwaeoT,  f.  (fr.Bpr.  ümOhr)  Gemüthsart,  Laune. 

HaaaknitetlaB,  f.(nL)  daslaeffenauf  derErdej 
bnminalacb,  sich  am  Boden  anibreitend; 
Hnmln-Sftiu« ,  f. ,  Dammerdesäore ;  iKunl- 
ittu  (1.)  mit  Erde  bedecken,  beerdigen,  be- 
graben; ItOmlaoli  (nl.)  hnmniMuer,  erd- 
saner;  Snult',  m.,  ein  Mineral;  hnmlT«- 
Slaeh,  am  Bod«n  lebend. 

hwnidfl.)  fencht,  naas;  homldbr««,  feucht 
machen,  anfeuchten;  ItumldinclMA  (nl.) 
keine  Feuchtigkeit  annehm«idt  HomUlttt, 
t  (L)  Fenchti^eit,  Niwse;  hnmiflolren,  hn- 
■Blclcan,  befeachten,  anfeuchten,  benetzen. 

hnmn  (1.)  niedrig,  demäthig:  hmnUlwit'  (nj.) 
donüthigeud,  erniedrigend,  herabsetzend, 
kränkend;  Hamlllatlon,  f.,  Bemüthigung, 
Emiedrignng,  Kiinknng;  hnmiiüTBii,  er- 
niedrigen, henbsetzen.  l^änken ;  Hnmlllt&t, 
t,  Niedrigkeit,  Demutb. 

Bnmör,  m.  (it.)  GeiDQthsart,  Laune,  launen- 
hafte Anschauunfs-  und  Daratellungsweise; 
anmoreaks,  f.,  uunig  geschriebene  Eraäh- 
Inng;  Immortairai  (lü.)  mit  Laune  darstel- 
len, beschreiben;  Bnmorlat',  m.,  Scherz- 
launiger,  launiger  Schriftsteller;  humorl'- 
BtlaohfUnnig. 

Itunor,  m.  (l!)  Fenchdgkeit,  Nässe;  hOmor 
•onioa,  wässerige  Feucbtiffkeit  im  Auge; 
b.  laorrmuia,  Tnr&nenfeucntigkeit;  Ii.  va- 
rUör'mla ,  eitenurtige  Feuchtigkeit ;  h.  poro- 
lemtOB,  EiterfluBs,  Eiter;  h.  vltTtos,  Glas- 
feucbtigkeit  im  Auge;  BumorSlflebvr,  n., 
Fliusfieber ;  BomoiClpatlioIfireii,  pl .,  A  erzte, 
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welche  der  Krankheitslehre  vom  Verderb- 
niss  der  Säfte  anhäneen;  BnmotUpathcAo- 
rla,  f.,  EraukheitsleLre  vom  Verderbniss 
derSäft«;  hamOraapeooaji't«a,pl.  (1.)  krank- 
hafte Flfisse,  -wandelnde  ErwikoeJtsttoSe. 

BnmB«  (1.),  HnmuB-Bodwi,  m.,  erdiger  Rfiok- 
itand  verwester  Körper,  Dammerde,  Qe- 
wächserde. 

Hfiaa,  m.  (altd.bnne,  von  Hnni,  Hnnne)  Biese.  . 

BtiBtUyB,  f.,  nach  dem  Botaniker  Huntley  be- 
nannte Orchisgattong. 

Hnift,  f.,  der  Sandbächsenbaom. 

bnilabazln  (&.  apr.  häilObflrlä)  hurleborte, 
hurliburli,  geradezu,  unbedachtaamer-,  nn- 
beaonnenarweiae. 

Bnciybmly,  n.  (e.  apr.  börrübOrrli]  Tumult, 
OetSse,  Wirrwarr. 

hmialil  (mis.)  Jubelmf,  Ennnnterangsrof. 

BnaKr,  m.  (ujig.)  ungarischer  Reiter,  lejohter 
Reiter. 

Bua,  m.  (L)  der  Hansen,  Bjehiga  (Fisch). 

luuaal(nuB.)  Jnbelruf. 

Bnaaitan,  pL ,  die  Anhänger  des  böhmischen, 
im  Jahre  1414  bei  Konstanz  verbrannten 
Religionslehrera  Johann  Hun;  haaat'ttaoli, 
von  den  Hossiten  herrührend  oder  diesel- 
ben betarefiend ;  Bnjaltto'ntna,  m.,  Lehre  der 
Hussiten. 

HubUdc,  m.  (e.  spr.  hö-)  lärmende  Teraamm- 
Inng  im  Freien;  Bnatlnsa,  pl.  (spr.  hö-l 
WsLlgerfist,  Rednerbühne  (bei  Parlaments- 
wahlen). 

ByMlntli',  m.  (gr.)  hyacinthiarbener  Edel- 
stein; ba  den  Alten  der  Amethvst;  By«* 
obt'tlM,  £,Märeblume  (ein  Zwiebe^ew&chs) ; 
" "     hjacinthfarben. 

daa,  pL  (gr.)  Bach-  oder  Teich- 
nympben;  Regensteme,  Siebengestirn. 
'  '  I,  f  (er.)  der  GüUtrauch. 
der  Milchbaum  in  Guiana. 

hyalaldlsoli,  (er.)  glesforbif^,  durchsichtig; 
liraUti,  glasäinlich,  glasartig,  glaigrün,  glä- 
sern; hyalinorhlsiaoli,  mit  weissen,  durch- 
aiohtigen  Wurzeln;  byKllpmi'iiiaQh,  mit 
durchsichtigea  Flügeln;  Brallf ,  m.,  Glai- 
stein,  Basaltglas,  Lavaglas,  HüllePsch^s 
Glas  (durchscheinendes  Mineral  aas  dem 
Kiese^eschlechte] ;  Byalltla,  f.,Entzündung 
der  Glaehaat  im  Am^e;  HyalMaa,  f.,  hya- 
IMos  ooipua,  n,,  ^^tallinse  des  Auges; 
liTBlSdlaali,  glasähnlich;  Byaloffiäph,  m.f 
Werkzeng  zur  Perspectivteichnung;  Byalo- 
rraphle,  BTalotypIe,  f.,  Malerei  mittels 
einer  Glastafel,  hinter  welche  man  das  Bild 
hält;  Byaloldte,  f.,  Qlashant  oder  Haut  der 
Glasiftuchtigkeit  im  Auge;  Byaloli»vam,  f., 
Entzündung  deiGlaskJ^ierBimAage;  bya- 
loidlMh,  glasartig;  ByaloUItla,f.,(^ashaut' 
entzündung ;  braloptirlaolt,  mit  durchsicb- 
tioen  Flügeln;  ByaloaUarlt',  m.,  ein  Mine- 
ral ;  byaloofimlach,  mit  durchsichtigem  EölV 
per;  Jiraloapei'mJach,  mit  durchsichtigen 
Samenkörnern;  Hyalurc',  m.,  Glasmacher; 
Hyalurrle,  f.,  Qlaabereitung;  Byalsr'vlk,  f., 
Glasmacherkunst;  hjr&liiTBlaoh,  zum  Glaq- 
machen  gehörend;  HyUtu,  m.,  Glas;  glas- 
grüne Farbe. 

Hyau'aha,  f.  (gr.)  Mandelbräune. 

Byän«,  f.  (gr.)  schweinähnli(^es  Raabthier. 
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SrkDRTktopIa ,  f.  (gr.)  OrtsveränderuDK  des 
ZangeabeiDB.  [Saidenpflanze. 

HybantUi«,   f.  Igt.)  Eockerbeutei,  eine  Art 

Srböm,  Srböma,  n.  (gr.)  Buckel;  SybomS- 
tar,  n.,  der  BnokelmeBser ;  SyboiaatTia,  f., 
BnckelmsBBuug;  HTbSaU,  f.,  Backe!. 

lO'brldlaob  (gr.)  zweigeBchlechtiK,  biutard- 
ortig,  anecbt;  HybrldlUt,  f.  (iil.)  Bastard- 
ortigkeit,  Vermisch  theit. 

HrdarthrÖBla ,  £  (gr.)  GliedwBssereaoht ;  Hr- 
datlona,  m.,  3cbwüumkifer;HTdaitldoaUe, 
WasBerblaaenbruch ;  hydatüarm'  { grl. )  ta- 
achen-  oder  btseenförmig ;  HrdAtlna,  pi.  (gr.) 
eine  Art  Riderthierchen,  Infnaorien;  B71U- 
Um,  t.  (pl.  Hydatiden]  WaBBerblue  (am  le- 
benden Körper);  Blagenwunn;  HTtUtla'- 
miu,  in.,  das  Longeusohwanken,  -schwap- 
pen; da«  WaBierkoUem  in  der  Brost;  hrda- 
ttodmlaoh,  mit  blasenfÖrmigem  Leibe;  Hy- 
dAtitaa,  pl.,  Stemkorallen  mit  wellenlönni- 
gen  Strablen ;  HycUtooato,  f.,  WasserblaBen- 
bmcb;  hTdatoohldrlsota ,  wassergrünlich; 
hrdatouhrolaoh,  waseerfarbig  (von  der  Haut) ; 
hrdkWdlaoh,  wässerig;  B.yAa.Uig»atmiM,  f., 
die  WasBerbÜdung;  tard«taIdl«oli,  waseer- 
ähnlich;  Brdatokäla,  f.,  Wasaerblasen- 
brnch;  Hyd»tolOi:to,  f.,  Wasserlehre;  Hy- 
datea'oua,  m.,  eine  WaBsergeschwnlBt;  Br- 
d>t«poaIa,  f.,  das  Wassertrinken ;  Hrdato- 
pst,  m.,  Woasertrinker;  HydAtoakopI«,  t 
(wahraagerische)  Waeserbeichanung;  hyda- 
toaköpiaoh,  zur  WaGBerwahraagerei  gehö- 
rend; hydKtriaol),  vasserig,  wasBeräfanlicb. 

HTdapark,  m.  (e.  spr.  heid-)  ein  groBser  öf- 
fentlicher Park  und  Spaziergang  in  London. 

Hydar,  Hydra,  ^■{S'-)  eine  Wasaerschlange, 
ein  TielkOpfigee  Ungeheuer  (in  der  Fabel- 
lehre];  Hydaron'eua,  ni.,WaaBergeBcbwul8t; 
Bydtroa,  iii.,Wase  ersucht ;  WaBBersDcht^er. 


serpocke;  Hydraeldiim,  n. '(grl.)  Wasser- 
stoffsänre;  Bydnwdra,  pl.  (gr.)  waBsertrei- 
bende  Mittel;  Bydn«OKiei  f-,  Waaserab- 
ftibning;  bydnwSsLiah,  wasserabfGhrend ; 
Hydr&lkohfil,  n.,  Alkohol  unter  92  Grad; 
HydnlkohoIatOr,  f.,  mit  einer  Mischaug 
von  Waeter  and  Alkohol  bereitete  Tinctor; 
hydralkotiAlIaoh,  mit  Hf  dralkohol  bereitet ; 
Hydnl'ma,  f.,  Salzwaaser;  Hydralorfin, 


Btrancb;  Bydianvlosraplile,  f.,  Beschrei- 
bung der  LjmphKefässe;  Hydraudoloa^e, 
f.,  Lehre  von  den  Lymphgefassen;  Hydran- 
gtototnl«,  f.,  Zerlegung  der  LymphgefSsae; 
Bydranclnm,  n.,  Wassergefäss ,  Lymphge- 
fäsa;  Hydraporle,  f.,  WasBerlosigkeit,  An- 
hydrie;HTdraTK.,BydrarffyTnm,  n.,Qiieck- 
sUber  (eig.  Wasiersilber) ;  KydrarnrranUt- 
ro»hXbUl»,  f.,  vom  Qaeckailber  herrükrende 
Eiugeweidekrankheil;  Hydrarryila,  f., 
QneckailberausBchla^;  Bydrarsyrl&ala ,  f., 
Queckailberkrankheit;  hydi«ivT(Idiacih,dem 
Quecksilber  ähnlich;  Bydrarsyila,  f.,  vom 
Quecksilber  herrührende  Krankheit;  hydrar- 
nr'riMli,  quecksilbern,  quecksilberhaltig; 
HydrarByröali,  f.,  Quecksilberheilang  (einer 
Krankheit)  durch  Räuchern  oder  Schmie- 
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ren;  Hydnjvyrfir,  n.,  Mischung  ans  Qoeek- 
ailber  und  einem  andern  Mettdl;  Hydiw- 
•aoUt,  n.,  wasserhaltiger  arseiiiksanrer  Köi- 
per;  HydrarthrSn,  n.,  Oelenkwasienncht; 
Bydraa'Ua,  f.,  Sumptränunkei;  Bydiit,  n-, 
waaaerhaltiger  EOrper;  hydratU»!,  in  Hy- 
drat verwandetbar;  hytbatlit,  in  gebunde- 
nem Zustande  wasBerhaltig ;  hydiUlaA,  hj- 
dratihnlich;  hydranUcmm  liarolosinm,  n. 
(grl.)  Wasseruhr;  hydraoUanin  onAntm,  n^ 
Wasaerorgel;  Bydnallk,  f.  (grj  Waiier- 
kraftlehre;  HydimnUkas,  m.,  Wauartwii- 
meifter;  BydratdikoatAttk,  f.,  Lehre  von 
dem  Drucke,  den  fiieasendes  Wasser  auf 
die  Wände  eines  Kanals  ansäbt;  hydiav 
Ustdi,  wosaerkünstlich,  waaserleitendi  ij- 
dranllaoho  Or^al,  Wasserorgel;  hydianU- 
■oho  rraaiB.Preaae  mit  Waaserdruckpumpe} 
hydnollBdlisr  Xalk,  ans  Trass  berdtster 
Mörtel,  der  im  Wasser  erhärtet;  hydiaitt- 
■ohor  Widder  oder  8tO>a«r,  eine  dnrdi  den 
Stoss  wirkende  Waaserhebungamaachiiia; 
Hydranllst',  m.,  Wasserbanmeister. 

Hydralfcon,  n.  (gr.)  MiEcäiang  yon  Oel  und 
Wasser;  Bydralaktrldttt,  f,  eine  Art  ä«l- 
vanismus;  BydramfiaLi,  f.,  WeawrbieolMB, 
WaBserkolik;  Bydranoephallon,  iL,  (Man- 
oder  Himhöhlennaes ersucht,  innerer Wu- 
serkopf;  liydranoephUlMh,  nmi  Waasei- 
kopfe  gehörend ;  Hydranoaptutlnla,  f., hi- 
tzige Oehimwaesemicbt;  Bydranoephalft- 
OKU,  f.,  Himwasserbruch ;  BydxanoaphUu, 
m-,  Wasaerkopf;  Kydf«ntaroc«la,  f.,  Wsi- 
seniarmbmch;  BydrantaromphaloaU«,  t, 
HydivnteiomphiUna,  m.,  Darmwassemabet- 
bruch;  Bydrapl<a>lxliim,  n. ,  äussere  od« 
oberflächliche  Banchwassersacht;  Bydm^ 
plooSle,  f.,  NetEwasserbruch ;  Hydraplploa^ 
pbalooila,  f.,  Wassemetznabetbrach;  Ey 
drapipieon,  n.,  NetzwaaaerBncht;  Hydnzo- 
•t«ai*,  f.,  Wasser  enthaltende  Knochenge- 
Bchwulat;  Bydrhlml«,  f.,  wäaseriger Bnt- 
eustand. 

BydxUd«,  f.  (gt)  Wassernymphe;  Bydrfs- 
■tolosie,  f.,  WasBerheillehre;  BydilUs, 
f.,  Waaserheilang,  Heilung  durch  Wasser; 
Bydxla'tur,  f.,  WaaBerheiScunde ;  Hydrf*- 
troa ,  m. ,  Wasserarst ;  hydribimb ,  im  Wu- 
ser  lebend;  hydrifotm'  (grl.)  einer  Wuse^ 
schlänge  ähnlich;  Bydrlod&t,  n.,  hydriod- 
saures  3alz;  hydiiOdlaoh,  hydrlodaatuii 
aus  der  Verbindung  des  loda  mit  Wasser- 
stoff entstanden ;  Hydriodfir,  n.,  V^binduDg 
von  lad  und  WasserBtoff  mit  einem  anden 
ein&cben  Körper;  hydrisoh,  mit  Wasier- 
Btoff  verbunden. 

Hydrfia,  f.  (gr.)  rother  HaotausEchlsg;  vU 
WaaBcrbläachen;  hydfoaariaoh,  imWaner 
und  in  der  Luft  lebend;  tiydroairovyil'sk, 
wasaerlnftfenrig,  aus  Waaaer,  Luft  nnd  Feuer 
bestehend;  Hydnalomlnät ,  n.  (grl.)  in  ge- 
bundenem Zustande  wasBerhaltiges  Alumi- 
nat;  hydroalamlpfl«,  Wasser  nnd  reine 
Thonerde  enthaltend;  HydroaHon,  n- (F-) 
EiM^tockwassersucht;  HydiaMt,  m.,  Wm- 
sergänger,  -läufer,  Tauchente;  HydxoKInSi 
m.,  eine  Art  Wasserkäfer;  KydroUMbäion. 
Wassergeschwulst  der  Augenlids;  Hyd«* 
boraoH/,  m.,  ein  Mineral  im  Kaukams;  br 
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_    .  ,  WoMerttoff  und  Bor  entlul- 

tendj  ItydmbTMn'tUMli,  mit  Kiemen  mm 
WaBset&tlmieii)  ^rdrobramU,  n.,  hydro- 
bromjNHiret  S«^;  lijrdi«brtmtMb,  h)r(br«> 
iwnmiaiiai,  broBihjdriBeh,  mu  der  Tertdn- 
ioBg  dei  Bronu  mit  WMientoff  entotwi- 
deu;  HrdrooMithAEUB,  pL,  die  Sohwimm- 
käkr;  HiNteoaMbonftt, n. (^L) iiinbiuidft> 
nem  Ziutande  wiMortaltigea  Cärboiut; 
krdnouMBlMb,  MU  Wuier  nnd  KobleDr 
Stoff  beateltend ;  HrdiookiWts ,  n. ,  Terbin- 
dong  von  Wuientoff  and  Eohleiutoff  mit 
einem  andern  ein&ehen  Kärper;  Hrdio- 
«ftiOIa,  t.fgr.)  HenEbeutelwMwnncht;  by- 
drooMrilssh,  mit  im  WMser  achwimmeudeöii 
Stengel;  Hrdioofia,  f.,  Wauerbrnch;  hy- 
drooilisak,  nun  WaMerbmohe  gehörend; 
Itydreqepbtllwh,  nun  WtMeitopfe  gefaö- 
rend;  Hy df »oephaHtt» ,  f.,  Himentsündnng 
mit  Anttritt  yon  Fescbta^^t;  Rydroo*- 
pbaloelU,  f.,  HimhÖhlenwuMrbmch;  Br- 
drooe^Uon,  n.,  Hydroaepbilw,  m.,  Wm- 
M^opf ;  HTdtoe«rihn,n.,  irdenei  GeKu,  wel- 
ches Fenohtigkeiten  dnrohiohwitzen  lis«t; 
byJ«oee»i>nl»oh,  dem  Hydrooeram  ähnlich; 
1«,  f.,  der  FroBChbiu,  eine  PfLan- 


Waaserabgang,  irätaeriger  Darchfailj  Sy 
dTOoUonKuTa,  f^  tropf  twre8alHiare,Eoch- 
aalzsftnre,  Salzgeiat;  HrdrotihoAraa,  m.,  das 
Waasenehwein;  Hrdroohdaor'atJ«,  f-,  Gal- 
lenblasenwaaierracht;  Srdroeholaoritnia, 
C,  (HllenbluenentxDndnng;  Hrdröohiu,  m., 
1  Oewäasem   lebende  Stfergattong;  Br- 

___. 11^^  f^^  Wa«»erknimpfaderbrnch; 

Ii,  f.,  WaiserlOffel,  eine  Pflanze; 
,  f.,  Baachwassersucht;  Sydro- 
,  Angusabad;  Brdxoeflfaa,  pl., 
zen;  HyOroeotrlat  f.,  Waiser- 
nabel,  eine  Pflanzte;  Hydrooranlnm, n.,  Qe- 
bimwaBsermcht ;  Hrdrooyaxi&t ,  n. ,  hj- 
drocjanaam«!  Salz;  bydTooy&nlaoh,  liydro- 
«ytnaanar,  was  der  Terbindnng  von  Cyano- 
gen  und  Waaientoff  eutatonden;  Hydro- 
«Fatlai  f-1  Waaserblase  (am  lebenden  Köi^ 
per) ;  BlBaenwnnn ;  HTdiöder'ma ,  □.,  Haut- 
waaaenucht;  hrdrod^Aplaoh,  giftigand  im 
Waster  lebend;  HTdrodyaXmlk,  f^  Wagser- 
kraft-  oderWaBBerwirkangslebre;  hydrodT- 
nfanlaoh,  zur  Hydrodynamik  gehörend;  by- 
dzoUektilaoh,  durch  Verbindung  mit  Wasser 
£lektricität  entwickelnd;  SydroantaTom- 
phUla,  f.,  DuTuwassemabelbruch ;  Bydio- 
",,  NetzwaMerbruch;  Erdro«pI- 
.  f.,  NetEnabalwaoBerbrnch;  By- 
.  D.  (grl.)  hydro&noraanres  Salz; 
LydraflaSriMili ,  hTdrofluorckuar,  aus  der 
Terbindung  von  WauerstoS  mit  Fluor  ent- 
standen; tardrofoclaoh,  die  Feuchtigkeit 
•ntferuend;  taydrocUMh  (gr.)  waasererdig, 
tni  Waaser  und  Erde  bestehend;  Bydro- 
ittla,  n^  mit  Wasser  Termisdite  Milcb;  Vr- 
Ixortrom,  n.,  mit  Waaaer  Tarsetzte  Fisch- 
irfihe ;  BTdroc«a't«T,  m.,  Bauchwassersucht ; 
XTdrövtn,  D.,  Wasserstoff;  BydroseiiAttoB, 
' ,  Verbindung  mit  Wasserstoff;  Jiydzoc«- 
tSam,  f^  Erankheit  aus  Mangel  oder  Ueber- 
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&u»i  an  Wasserstoff;  hydrocenlivix,  mit 
Wasserstoff  verbisden;  hydnwailrt,  mit 
Wassentoff  verbunden;  BTdmganlaatton, 
Verbindung  mit  Wasserstoff;  BydrosAn- 
rol,  m^  negatiTer  Fol  derVolta'aobeu  Säule, 
an  dem  sieb  der  Wasserstoff  ausscheidet; 
Bydioca^Sc,  m.,  Erklärer  des  Einflusses 
dräWauera  auf  dieErde;  Xrdtoceol«*!*,  h, 
WaaBorerdbÜdungilehre,  d.  h.  Lehre  von  der 
Erdbildong  foder  Oestaltong  der  Erdober- 
fläche) düch  Wasser;  hrdnwaolSctaoh, 
sor  Hydrogeologie  gehörend;  bydiosfatsoh 
(grl.)  Wasser  oder  Feuchtigkeit  enthaltend ; 


sogenannte  Froschlaichgescbwnlst  unter  der 
Zunge;  BydrocBomonl*,  f^  Kunst,  Quellen 
mittels  der  WünschelmÜie  an  finden;  hy- 
dnwaamenlaoli,  zur  Hydr^nomonie  gehö- 
rend; Bjrdiocnosto,  f.,  Oeschichte  der  Ge- 
wässer des  Erdballs ;  ^rdionftph,  m-,  Was- 
■erbeschreiber,  Kenner  der  Gewässer  auf 
der  Erde;  Hrdravxapliie,  f.,  Wasserbe- 
Bckreibui^,  Wasaerknnde  (von  dem  Umfange, 
Laufe  u.  b.  w.  der  Gewässer) ;  hrdxonftpU- 
■oh«  Karten,  pL,  Wasser- (Heer-  und  Fluss-) 
Karten;  T't^''^'T''<"*'t  TTtr,  Papier, 
woranf  man  mit  Wasser  schreibt,  welches 
schwarze  Scbriftzflge  herrorbringt;  Bydio- 
Umla,  f.,  Wäsierigkeit  des  Bluts;  Bydio- 
kardla ,  f. ,  Herzbeutelwassenruoht ;  Brdr«- 
kUia,  f.,  HudensBckwassergeschwnlst;  Hy- 
diakäliuaH»T,  n.,  Werkieog,  die  Geschwin- 
digkeit des  Wassers  zu  messen,  Waaseriauf- 
mOBBer;  BTdn>keräaaaD,pI.,'0efll8se,  welche 
Flüsaigkeiten  durchschwitzen  Ia«>en ;  HtOio- 
keiiIoii,n.,Staubwasaerbad  oderWasserstanb- 
bad;B7drfil,n.,  mit  Wasser  Teibnndenes  Arz- 
neimittel; BT^olät,n.,deatillirtea  Wasser; 
BTdroIatftr,  f.,  Abkochung  oder  Einwei- 
chung (einer  Arznei)  in  Wasser;  brdrolattl- 
ilaoli,  durch  Hydrolatur  entstehend;  Bt- 
dxoU«,  f.,  Wasaerwinde,  eine  Fflanzengat- 
tnns;  Bydrollroa,  m.,  unrahiger  Irr-  oder 
Wahnsinn ;  hrdröllaoh,  mit  Waaeer  verbun- 
den; Bydrollth',  m-,  Waasersteiu ,  weisi- 
röthlicher  Kiystall ;  BTdralacle,  f.,  Wasser- 
kunde, allgemeine  Wasserlehre;  hydroIS- 
sieob,  wosserknndig,  wasserlehrig;  Brdza- 
lo^nm,  n.,  Wasseruhr;  Bydrolotlr,  n., 
Wasserabsud  zum  Waschen;  BTdromanIa, 
f.,  Waaserwuth  (Begierde,  »ich  ins  Wasser 
zu  stürzen) ;  &7dromant',  m^  Wasaerwahr- 
sager;  Brdxoniaatle,  f.,  Wasserwahrsa- 
gung  oder  Wahrsagung  ans  Wasser,  Waa- 
serprobe;  hrdiQman'tlaoh,  zur  Hjdroman- 
tie  gehörend ;  hydromeohSiUa«^  durch  Was- 
serdruck bewegt;  BrdnimadtaaUna,  f.,  Mit- 
telfellwassowioht;  BTdransl',  n.,  Wasser- 
honig, Heth;  HrdzomUMi,  u.,  Apfel-  oder 
Qnittentrank;  BTdremenlnsItU,  f.,  Him- 
häutchenentznndung  mit  Wassersucht;  Bt- 
dromataOi*,  pl.,  wässerige  Lutterscheinun- 
gen  (z.  B.  Nebel,  B^en);  Hrdromätar,  n., 
WassermeBser,  Wesserwage;  BydromStxa, 
f.,  Mutterwaaaeraucht;  pL,  Wasserwanzen; 
BrdiometFla,  f.,  Wasaermeaaung ;  lirdio- 
mMrlsob,  zur  Waesermeasong  gehörend; 
Brdzemphilna,  m,,  Nabelwaaaei^[e8ohwnl>t, 
wässerige  Nabelgeschwulatj^^dnmTrla'i  ~ 
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f^TroiimielhOUenwuieniicIit;  Brdron'au, 
ID.,  WaaBergetchwnltt;  Hrdronfirntta,  m.,  im 
Wuser  Ulf  Pflanzen  labender  Käfer;  Hr- 
dranOaoa,  HTdnmBnia,  m.,  Wuaersacht^ 
Hrdroci,  □.,  WMaer  als  Misdianff^Krand- 
tage;  HydrodUt,  n.,  deBtUlirtes  Waager; 
bTdroeUiob,  Wuaer  znr  Uiscbongignind- 
lase  habend;  HtOtoWIt,  n.,  roineraliBcbes 
Wasser;  Brdrotflrti  n.,  Anaeiwattcraof- 
lOriQg;  BTdToSpuräi,  n.  ~  Hydroarion; 


Jencbtetes  Verffroieeniiisaglaa; 
■tAMn,  p1.,  WaaHTtri^ur  (beharrliclie) : 
KTdMparBttB,  f.,  Wassemoht  der  Ohr^ 
dritoe;  HrdMpfttUa,  ^dfov^'äilk,  f., 
Waaserhdlknnde;  brdiopa'thlaoh,  die  Ws«- 
eerbeilkonde  betreffend;  MyOmptltta,  f., 
Waasertcbild,  eiae  PflaucenMttiuigj  H7- 
dxoperioardltla,  f. ,  «chwitzende  Herzbeutel- 
wassenocht;  HTdioparlkardia,  f.,  Hera- 
beatelwasB ersucht;  1^4i«pailt<mfaim,  n., 
BaDchfellwaasCTSQcht;  Srd>op«ittcniItii,  f., 
DfirmfellvaaBenacht  and  EntnöndiinK ;  ^• 
dravhailiia,  m.,  wuier^  Anechwellong 
itee  männlidben  Qliedee;  HydiopUn,  m., 
Waeserecheiner,  WaHemebelstein  (ein  weiM- 
gelblicher  Edelstein,  welcher  Wasaer  ein- 
Baugt  und  dann  farbig  schimmert),  Welt- 
aagei  Hydiaphn,  iQ.,'WaMerireimd;  H7- 
dnphlUiu,  pl.,  Waaterkäier;  Hrdrophm- 
tsa,  pl.,  versteinerte  Wasserkäfer;  Hydio- 
phUua  t>lo6ua,  m.,  pechecliwaraer  Wasser- 
käfer;  Hydrophlmäai*,  il,  VorhuitTerenge- 
nin^  duTcH  Wasaergeachwolst;  SnbApJü», 
f.,  gmige  Seeachlange;  HTdrephlovOsla,  f., 
Entzündung  mit  wüserigemAiufliute;  Sy- 
diophobla,  f.,  WatBcrfiircht,  WaHencben, 
Uundrwuth;  IiTdrophöblsali,  waiaerschen; 
Hrdr«pliSr,  m.,  Waaierträger,  Wasser- 
Bohlaach;  ^ydrephoaphlt ,  n.,  mit  Wasser 
Terbundener  Phosphat;  Hydtophthaliale,  £, 
AngenwaBBertocht,  Anschwellung  derAngen 
durch  Feuchtigkeit,  Waeaerange ;  S7dioph> 
thalmlon,  n.,  olaner  Ring  nm  die  Angen; 
KydTOpliyl'liun,  n.,  Rinnenblume,  Waaser- 
blatt;  HrdrovliyaMUe,  f.,  Wasserwind- 
brach;  HydiophraoioMTa,  f.,  Anhäufung 
von  Luft  und  Wasser  in  der  Geblrmutter; 
HydroplLTteKr'lpIi,  m.,  Wasserpflanzenbe- 
schreiber;  HydropliytoKniphle,  f.,  "Was- 
eerpflanzenbeschreibung;  b74n>phytovz&- 
phlBoh,  tnr  WagseipSanzenbeschreibung  ge- 
hörend; HydrophTtoIoffiB,  f.,  Naturge- 
schichte der  Wasserpfianzen ;  ardrophfton, 
n.,  im  Wasser  lebende  Pflnnze ;  Hrdroplpw, 
ra.,  Waseerpfeffer;  hrdrfipiMh,  wassersüdi- 
tig;  Hydropisla,  HrdropUia,  f.,  Waaser- 
sucht ;  Hjdroplearia,  f.,  BrustwaBsersucht ; 
BrdiopleniltlB ,  f.,  Bippcufellentzdndung 
und  Waseeraueht ;  hydropnemna'tlsoli,  Wal- 
ser und  Luft  (Gas)  betreffend ;  hydropnan- 
mii'tlaolieT  Appaikt ,  m.,  Vorrichtung,  Gase 
unter  dem  Wasser  an^afangen;  H^dro- 
pncnunatoosla,  f^  Luftwaenerbruch ;  Hydro- 
pneumatöata,  f.,  Bancbwasser-  and  Wind- 
KQcht;  Hydiopneninonla,  f.,  Lungenwasser- 
sacfat;  hrdropoldladi,  wassersucktartig ; 
SrdropMie,  f.,  das  Was eertrinken ;  Hydro- 


pttt,  m.,  Waasertrinker;  Bydrop«,  dl,  Wu- 
aenüchtdger;  Wassersacht;  HydiopdodipL, 
Waeiersnchtmitt«];  >ydropyi«i»eh,  mit 
Fieber  und  SohweJsa  v«rbimcleni  bydiapr'- 
riaob,  Wasser  and  Feuer  feiend;  Hrdie- 
pyrnm,  n^  eine  Wassergratgattnng;  'Ojif 


KaakgTatwauemcbt;  ^rdvor'ahlis,  f.,  Ho- 
denwaaserancht;  HTdrorrhaAItta,  f.,  ent- 
sündlicbe  Rüok^twaasersocht;  ^rdra- 
rbodlnoQ,  n.,  mit  Wasser  und  Rosenöl bs- 
reiteter  Trank;  BfOttaxluiMt,  f.,  Wasstr- 
flusB ;  hrdivirluMi  IntaMlaSrnm,  wisasr^cr 
Durchfall;  b.  oettll,  AagenwaeserfloM;  k. 
vUtI,  I^terleib«wa«»eiflnss;  HydMMMfel* 
»Dm ,  n,,  Zackerwaaser;  TTj  ili  iis»rriiiftllis.  £, 
FleischwaMerbruch;  HrdniMi^,  £,  Wts- 
serfleia^geschwulat;  HrdtgecheoeMsi  t, 
HrttroMUoB,  n.,  Hodenwasseraneht;  9^ 
dmselion'oaa,  m.,  Hodeneackwaaaaaacbt; 


binduE^  von  Wasserstoff  mit  Selen  entstan- 
den, seleohTdriscb ;  HTdioatllaftt,  n.  (grL) 
in  gebondenem  Zustande  waaserbaltigei  Si- 
licat; HrdioekSp,  n.  (gr.)  'Wasseneig«T, 
Wasseruhr;  HydMokopia,  f.,  (wahrsageii- 
sdie)  Waaserbeachauung;  HydiostkslB,  f-, 
Wassergleichgewicktsernaltn^;  HydnaO- 
tlk,  f.,  WaaierwlLgekunst,  Wasaentandi- 
lehre,  Lehre  vom  Gleichgewichte  fiSssiger 
Körper;  Itydrost&tlsoh,  wasaerwägend;  hy- 
diostktLNha  Was«,  hydiostfttlaoha  Smk- 
wac«,  f.,  Wasaerstandsmesser,  Waueniwc; 
HydiösWon,  n.,  Knochenwasserbruch,  Ver- 
wäasening  der  Enochenenden  und  des  Har- 
ket; Sydrosnl'plmr,  m.  (grL)  Wajserschws- 
fei;  S^drotaobyiDitar,  n.  (gr.)  Wssseivt- 
Bcbwindigkettsmesser;  BydrotinJEa,  f.,  der 
Wasserateadel;  Hydretsolml«,  Hydiotseh'- 
nlk,  f.,  Wasserbuikunst;  hydxoteob'nlscb. 
wasserbaukünstig;  Hydrotekf,  m.,  Waisei- 
bauverständiger ;  X^rdrothlon  -  Oaa ,  d., 
Schwefelwasseretoffgas;  Hydiotlilan-aiut«, 
f.,  Schwefelwasserstoff,  geachwefelter  Was- 
serstoff; BydiothfiTax,  f.,  Waaserbnut, 
Brustwassers  acht;  HydioUea,  ^\.,  schweisE- 
treibende  Arzneien,  Seh  weiss  mittel;  hydrt- 
tlaoh',  Wasser-  und  acbweisstreibend;  Hy- 
drovarinin,  n.  (grl.)  Eierstockwaasemcbt; 
Hydxoxll-Sknra,  !.,  Zuckers&ure. 

Hydi^ren,  pl.  (gr,)  WasserstoffverbindunseDi 
Verbindung  des  Wasserstoffs  mit  Metailen- 

EyatomMar,  n,  (gr.)  der  Regenmesser;  Sr*" 
tomatria,  f.,  Regenmeasung;  hyatomUilssli, 
zur  RegenmesBung  gehörend;  HyatosMp, 
n.,  RegenmesBer,  Regenzeiger. 

ByrSa,  Syrisa,  f.  ^.)  Gesnndheit^ttin; 
hyBfilBoli,  die  QeBundheitslehre  betreffend; 
Hyffela'mua,  m.,  GesundheitswiasenBchaft; 
Hyrelst',  m.,  GesundheiUbefÖrderer;  Ey- 
giias'tik,  Geeundheitakunst,  Wohlseins  lehre; 
Byciina,  HyyUolocle,  Hyslonomle,  f.,  Ge- 
enndheitalelire;  HyBlBometer,  n.,  derGe* 
BUndheitsmesser;  Hyriokamle,  f.,  Geiund- 
heitspfiege. 

HyBrobaTOtDlter,  m.  (gr.)  der  Luftfteuehtig- 
keitemeaser;  Hycrobaroaltöp,  n-,  Fenchtig- 
keitB-7.-Bge,  Areometer ;  hyrrtUsc^  in»  Wm- 
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H^grocirsoeele  4^ 

KT  lebend;  BmacdxaooUs,  f.,  wüseriger 
Aderbrach;  KniooaUrriiim ,  n.,  äÜBBiKeB 
Angenfaeümittal;  SynroandlooitUr,  m.,  der 
Laf^fitemsMer;  SjgreAotla,  f.,  Luflfeacb- 
tigkeitalehre ;  h^vroUclMb ,  zur  Luftfench- 
tigkeitalehre  gehörend ;  Hyvttai,  n.,  Wm- 
lergaiafawiilBt,  wäsaense  BalggeBchwnlit; 
HTCVomWar,  n.,  FenchtiKkeittmesser;  Hy- 
~  ~  ,  f.,  FenohtiKKeitsmeMoiig';  hr- 
gh,  Fenobtd^eit  mesiend;  Hjr- 
tiophn«,  f.,  Feuchtfrenndin ,  eine  Pfloiusen- 

'  gattdng;  Hrrropholila ,  f.,  Wagaerecheu', 
hyKiophflbU^,  wanencbea;  ^troplitlid- 
^I«,  f.,  feacbte  Antenentzändiuig;  Syrro- 
■kSv,  n.,  FeuchtigkeitB-  oder  Msseseifer 
oder  -meraer;  Sr^mskopla,  f.,  Fenohtia'- 
IteitBiiieBBQtig;  liTKTa*liSplaoli,  die  Feu^- 
tigkeit  meaaend;  fabig,  Feuchtigkeit  bqb  der 
Luft  an&iuaagen  (e.  B.  tod  Fflsiuen) ;  in 
kleinen  Atomen  sufgeaogeii  oder  anfsang- 
bar  (von  Fencbtigkeiten). 

KwtmiM»,  n-  igt.)  beim  Froste  flütsig  bleiben- 
der Theil  weBentlicher  Oele. 

^la  arborte,  f.  (gri.)  der  grflne  LanbfraBcb. 

l^lBMW,  m.  (gr.)  Schmalbiene  (Waldbiene). 

Hylawfli',  m.  (gr.)  Stoffbeberrscher,  Welt- 
geirt,  Weltaeele ;  H7l«,  f-,  Stoff,  Uretoff  (be- 
londera  ior  den  angeblichen  Stein  der  Wei- 
ten); Syior«ula,  f.,  Stoffbildnng;  S7I0- 
tnotl»,  f.,  StoSknnde;  HyloloriB,  f.,  StofF- 
lehr«;  ^iopatbls'miw,  m. ,  die  Lehre, 
welche  äeca  Stoff  all  Bolchem  GefQhl  nnd 
Leidenschaften  beilegt;  HylopUa'tUt,  f., 
ShifTbildmig;  Ejrlothtfa'tra,  pl.,  Weltgot^ 
riinbiee,  denen  der  Stoff  oder  die  Welt  ale 
Gottheit  gilt;  hrloaUacdi,  zum HylozoismuB 
gehörend ;  Hyloaote'iniu ,  m. ,  UrttofTbe- 
lebong  oder  Lehre  vom  Stoff  leben;  Hylo- 
■olsf ,  m.,  Anhänger  dieier  Lehre. 

bytettttonh  (gr.)  in  den  Holzschlägen  gehend ; 
Eyleooetna,  m.,  der  Bohrkäfer;  hylelArm', 
hyUn,  einem  Bein etteapfel  ähnlich;  Hyl»- 
dtniB,  m.,  holifressender  Baatkfifer;  Hylo- 
Uar,  EylorOnan,  pL,  Wsldbewohner,  in 
Wäldern  lebende  Menschen;  Hylob&taa  la«, 
m.,  der  Affe  Gibbon;  HylooliäcmaptCiiaii, 
^.,  ihre  Beote  im  Fli^^e  enchnappende 
Waldvögel ;  KyloklKKnDptenam,  ihre  Beute 
mit  dem  Scäiiubel  zeiiiackende  Waldvögel; 
liylonSmIaAh,  in  Wäldern  weidend  oder  le- 
bend; ByIophi««n,pI.,  Holzesser  oder  Holz- 
fresser; SyloptSnan,  pl.,  WaldvSgel;  Hy> 
loithOThyn'oheii,  pl. ,  Waldvogel  mit  gera- 
dem Schnabel;  HylotrysanoDMnni,  pl.,  die 
fiaomrinde  mit  dem  Schnabel  aufhackende 
Waldvögel. 
^U*l>,  f.,  HyUa'niiiB,  tn.  (gr.)  Dnrcbseihnng  -^ 

Hylia'toT,  m..  Selber,  Seinwerkzenff. 
Ht^PBOpMuui,  pl.  (gr.)  Waldvögel,  die  auf 
den  Spitzen  der  Bäume  nisten. 
tUftaatt,  m.  {gr.)  Ehegott,  Hochzeit,  She. 
Sym«D-,  n.  ^.)  das  Jungfemhäutcben;  Sty- 
mm&a,  f.,  der  Copal;  der  Heuschrecken- 
baum;     liymanUadt,    znr  Hochzeit  gehö- 
rend:  SymanaathiSra,  f.,  der   Hautbeutel, 
eine  Veilchengattung;  HyiaanAna,  m^  Ehe- 

6 Ott,  Eochzeitageeang ;  Symaa&on,  pl., 
locbzeitsgesänge ,  Hocbzeitsfeierliohkei- 
tm;   hymmalytrUcili,   mit  bäntigen  Flu- 
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Keldecken;  Hymuilon,  n.,  Häntcbenmit 
den  Erzeugnngstheilen  in  den  Pilzen;  Hy- 
manltla,  f.,  EntzQudiuig  der  Earl«n  Häate 
derKingeWeide;  Hym«ttoeal11a,f^  derHant- 
schwertel;  hymaiioo«r'pi>oh,  mit  hantiger 
Fracht;  Hjm«Booai'pTts,m.,Hauthfllse,eine 
PflanzengattoDg;  Hymaaodlktyow ,  n-,  der 
Netzbaum ;  IiymanSdla^  hantartig;  hyme- 
nocaa'triaeh,  mit  hantigem  Hagen;  Hyme- 
no«T>ph,  m.,  Hantbesdireiber;  Hymeno- 
ffimphle,  f.,  HantbeBohreitning;  bynu&ovit 
pblBoh.Enr  Hantbeschreibung  gehörend ;  hy- 
maoolepldoptirlaoh,  mit  häutigen  und  mit 
Bcbnppenartigem  Stanbe  bedeckten  Fl^^ln; 
HymonoUpla,  f.,  der  Haute chuppenfarm; 
BytnuielOK,  m.,  Schriftsteller  über  Hant- 
bMchaffenheit;  Hymanoloila,  f.,  Haotbe- 
schaffenheitglenre;  hymanolSclaolL,  rar  Sy- 
menologie  gehörend;  HymeaapMv'piia,  m., 
Hantfeiurcnen,  eine  Pflanzengattnng;  By- 
menovbtlwlmla ,  f. ,  Angenhantentriüidnng ; 
Kymraophyl^Tun ,  n.,  der  Hautfarm;  by- 
mAnopMlaob,  mit  halb  dnrch  eine  Haut  ver- 
bundenen Zehen  (Vögel);  HymoiopUh«, 
Hym«mopt«i«n,  pl.,  HantfiQffler,  Eerbthiere 
mit  bäntigen  Flügeln  (Bienen,  Wespen 
u.  B.  w.);  SymonoptBfoUB,  m.,  Beschreiber 
der  HantflQgler;  HymMtoptarolorle,  f-,  Na- 
targeschichte  der  Haatffügler;  liynanopte- 
mUfflaeh,  cur  Naturgeschiehte  der  Haut- 
fltlgler  gehörend;  hymmorUslaoh, mit  hfin- 
tigen  Wurzeln;  hymBBnmSrlMih,  mit  in 
eine  Hant  gehüllten  Samenkörnern;  Hynu- 
notbaUmon,  pl.,  Bich  wie  eine  Haut  aus- 
breitende Flechten;  Hymanotomla,  f.,  Hant- 
oder  Häutewrgliederung;  hymenotömlaob, 
tar  Hantzergtiedemng  gt^rend. 

hymattlaalier  Sonlg,  der  im  Altertbnm  be- 
rühmte Honig  vom  Gebirge  H^fmettns  in 
Attika. 

Hymnulnm,  n.  (gil)  gaistlicheB  Gesangbuch ; 
Hymna,  f.  (grT)  Lob-,  Preis-  oder  Feier- 

feiang ;  byrnnlaoh ,  zur  Hjmne  gehörend ; 
Tmnenartig;  Kytnniit',  m.,  Loblieddich- 
ter, Lobsänger;  BymnOd«,  m.,  Hymnen* 
Bänger;  Hynui«BTkplt,  m.,  Lobgesangschrei- 
ber oder  Dichter;  Symnoaraphla,  f.,  Hym- 
nendichtung; Hymnensammlung;  hytimo- 
KTRphlaoh,  cor  Hynmograpbie  gehörend; 
BymnolSi',  m.,  wer  sich  mit  der  Geschichte 
nnd  Literatur  des  Kirt^engesanges  beichäf- 
tigt;  BynuioIoKla,f.,  Hersagnug  oder  Ab- 
Bingung  von  Lobliedern  oder  Lobpreisun- 
gen, Kirchenliederkunde;  liynmoUrla^ 
die  Geschichte  der  Kirchenlieder  betreffend. 

hySdlnli,  hyoldea  (gr,)  echweinformig,  sau- 
rüBBelförmig ;  Byoffloiuna,  m. ,  einer  der 
Zungenmaskeln;  Hyopburnsina,  m.,  einer 
der  Bchlundmoskeln ;  Byophoi'ba,  f.,  die 
Eberpalme;  Byavhthal'mo«,  m.,  Schweins- 
auge,  Eleinängiger;  ByoMyamln,  n.,  Bil- 
senkrsutetoff;  Byoaoyftmna ,  ByoakyämiNi, 
m.,  Saubohne,  schwarzes  Bilsenkraut;  Hyo- 
Mrla,  f.,  der  Scb Weinesalat;  ByoTartebro- 
tcmla,  f. ,  Aufschneidnng  der  Kehltascben 
des  Pferdes,  EseU  oder  Hanlthiers. 

BypuUa»,  pl.  (gr.)  gelind  abf&hrende  Mittel. 

Hyp«U[«*,  f.  j^.)  rednerische  Dmkehning 
gewöhnlicher  Wortfügung. 
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BywatMwtal» ,  f.  ( gr. )  unvoUkoinmeneF 
■chwuzar  Staär;  HTPAmpiyopM,  f.,  gerin- 
get  Grftd  von  Blödaichtigkeit. 

bypan'tUaoli  (sr.)  mit  unter  dem  Eientock 
eingosetxtem  Kelch  and  Blumenkrone',  Hy- 
PMi'thTi*,  ro.,  du  Inner«  det  Blumenkelchs. 

HypapopUsMi  f.,  ein  geringer  Grad  von 
ScbUgflass. 

hTParvy'rlaoh  (gr.)  unterhalb  silberfarben. 

Smtto,  f.  (gr.)  tiefste  Baaiaaite,  Hauptaaite. 

St^^Ouoo,  a.  (gr.)  offener,  dfLchloaer  Buim. 

Bjrpwrabortala ,  f.  (gr.)  ffdinder  Stuhlgang; 
hrpaoohorMlMli,  gelind  abtuhrend. 

Srpvottnm,  n.  (gr.)  Coppenblume,  eine  Mohn- 
gattung. 


...       .      T.)theiiweiaeVerBtopfung. 

HypanuiUÖBla,  f.  (gr.)  =  AUOopathie. 

lijWlCBokBz'plaoli  (gr.)  mit  Früchten  unter 
und  Aber  der  Erde. 

l>7Pai  (gr.)  über,  übermässig,  übertrieben  (in 
ZnBammeDBetsungea);  Hyvn«kaala,  L,  ta 
empfindliches  Gehör;  Hypartonla,  Hypu^ 
•mSaU,  HTPorftmaUtaU,  f.,  üeberfülle  des 
Blut»;  Hyp«im]>)il« ,  f. ,  £mpfindlichkeit  der 
Tutwerkzenge;  ajporapliiodlal*,  f.,  über- 
miss'       "      ■ 


übergTu 


)r  GeHch]eohtätrieb;h7PwrftTthrltla<di, 


»derig;  HjrPMmrthrM«,  f^  UeberglJe- 
~  itheula,  f.,  ginzlicbe  Ent- 

iBthMs ,  f.,  Ueberempfiod- 
lichkeit,  übermäisige  Beiztwrkeit;  Etp«!* 
Aiurtaia,  f.,  flberm&ange  Vermehrung,  krank- 
hafleTei^TOsBenuig;  hrpwbarMilaoli,  bds- 
serst  roh,  höohat  grausam  oder  sehr  auslän- 
disch und  fremdartig;  hypwMtiaolii  tot- 
hemchend ;  HypuMtoa ,  n. ,  Wortver- 
setzong;  Syparibal,  ByiMrbAla,  f.,  lieber- 
.treibung,  reduerische  YergrösBerang;   Ke- 

«elschmtt ;  HTpaiMlMa'mna,  m-,  Umstellung 
eaAccente  oder  eine«  Buchetabens;  hrpar- 
bollfonn'  (grl.l  sich  der  Hyperbel  nähernd; 
liypwböUHh  (gr.)  übertreibend,  übertrie- 
ben; hrMrbolUtien,  in  Uebertreibongen 
reden;  Hypatbolla'jiina,  m.,  etete  Anwen- 
dung derHjperbel;  ByvrboloUM,  f.,  ke- 
galschnittartige  Fläche  i  hyparlMloIdiaoh, 
sich  der  Hyperbel  nähernd ; 
m.  (eig.  ( ■  "■ 
wind  W( 

eben  die  Bewohner  des  äiu «ersten  Nor- 
dens; Sonderlicgi  hr^nborAUeti,  nörd- 
lich, mittemäcbUich;  HjrpeTbolte,  f.,  Wil- 
lensübertreibang;  BriMroardiotropliIe,  f., 
TergrOsserung  des  Herzens ;  HTPvroata- 
l«attana  =  Hyperkatalekt^  Hypmroatluur'- 
tlm,  !.,  äbarmässige  Remigung,  Abiuh- 
rang  oder  Ausleerung;  HrparaanttlMa,  f., 
Horähantrortreibung;  l^iMrelilwCt,  n.,  by- 
jierchlorsaures  Sals;  hrpertiUCiiaoIi,  lopar- 
«Uonaaar,  chloroxRcid;  ^^parolnaala,  £, 
kränkliche  Erregbarkeit  und  Heilbarkeit) 
Hy]>«rcniltaT,  f.^1.)  Oeberbildung;  HyiMi- 
oyiBte,  f.  (gr.)  üeberfnichtung,  zu  häufige 
Schwangerschaft;  HjrperdiAmsi,  n-,  ein  das 
Katürlidie  nnd  die  scenieclien  £>arstellungs- 
mittel  übersteigendes  Schauspiel;  hypar- 
.dranutliMili ,  sceniach  übertrieben;  Hyper- 
dnlia,  überm&ssiffe  oder  übenchweugliche 
Terehrung  (ü.B.  derMaria  und  anderer  Hei- 


ligen);  HypeidTiuamla,  f.  (eig.  U^ricrafl), 
zu  grosses  Th&tigkeitsvermOgen;  hypndr- 
nlmlaoh,  überkräitig;  SrvardynAt^iaal*, 
f.,  Miachungsüberkiät,  alku  grosse  Faseni- 
Straffheit- HypoalmrtiidUt,  f.,  ubenniinge 
Spannkraft;  hyptel—Manh,  ttberspumkiif- 
tig,  dberfederkräftig;  HyveraniMie,  H7pai> 
•aiJWa,  f.,  übermiasige« Erbrechen;  Hyp«. 
hJUos,  m.,  Misseburt  mit  grossesÜieili 
■  dem  Schädel  lieRendem  Gehirn;  %^ 
~  >,  f.,  Ueberkräftigkeit;  hyptr- 
,  überkräftig;  HrparnttnAtla,  £, 
beftigeEingeweideentcnnduDgtBrpanBtt- 


_  _      _  .    ,  fibermäsaigeAusdehiiuiig 

oder  Zunahme  einzelner  Glieder  oderTheile; 
Hyperarathiala,  f.,  fibermissige  ßeilba^ 
keit;  Hyp«rg«nJM*,  f.,  durch  übermiings 
ZeugungskraA  entstandene  Miigeburt;  ^■ 
pocnula,  ^rpusoutla,  f.,  kranlüwft  e^ 
höhtes  Schmeckvermögen;  BypcrUMI«,  f^ 
Blntöberflnts;  HyparUmltla,  f.,  heftiss 
Blutentzündung;  lkrpMliBacap«dlBcilk,m«ar 
als  sechsfüssig;  Hyparhldröafa,  Hyverl- 
drSals,  f.,  übermässiges  Schwitzen;  hypST- 
katsIak'tlMli,  überzählig;  Hypukatald«', 
Hypaikatalek'toa ,  m-,  ein  Vers,  dessen 
letzter  Fuss  unvollständig  ist;  Hypaka- 
thar'ais,  f  (eig.  Deberreinigong),  flbermb- 
sige  Abführung  oder  Aasleemng;  ^^par* 
ksontdata,  f,  kegelförmige  Berrortreibiug 
der  Hornhaut;  SirpaikliiMla,  f.,  kränklicfafl 
Erregbarkeit  und  Reizbarkeit ;  Byparloiati^ 
f^  alku  heftiger  Krankheitswechsel;  Sypn- 
kzltlk',  f. ,  übrä^trenge  Kunstrichterei,  Deber- 
krittelei;  HyperkitUkn,  m.,  allzu  stmngn 
Beurtheiler,  arger  Krittler;  hyperkrl'tlseh, 
überscharf,  übengenan,  überstreng  (im  IJl> 
iheilen);  byp«4fi«laah,überTemünftig;Ey- 
parlocU'inm,  m.,  Ueberremunftschlnil; 
Hyperman gantt ,  n.,  bypermangansauies 
S^ ;  hyveimetrlaoh,  übermässig,  das  Ten- 
roass  überschreitend;  HypernS«,  Bn*f 
noia ,  f. ,  Krankheit  mit  übermässig  gesta- 
gerter  Geistesthätigkeit;  bypanLoxmkl,  die 
Befiel  über8chreitend;Hyperttoha,f.,Üebsr- 
steigung  des  Vermögens;  Syp«roittai  U 
Gaumenbräune ;  Hypwoiiftsla,  f^  Geilheit; 
hyperoithodox',  überrechtgläubig,  stoek- 
gläubig;  HyparoTtlu>aazIa,f.,  üebe^recil^ 
gläubigkeit,  Stock-  oder  Köhlerglaube;  Hy- 
peronnle,  f.,  krankhaft  verstärktes  GeruchJ- 
vermögen;  Hypero«tö«U,  f.,  Bein- oderKuo- 
cbenauBwachs ;  Hyperozyd,  n.,  mit  Sauer- 
stoff übersättigter  Metallkalk;  hyperoxydlrU 
übermässig  oder  über  einen  gewissen  Grad 
mit  Sauerstoff  verbanden;  HypMoxyK*Di>H 
'  Debersättigniig  mit  Sauerstoff;  liypn«^ 
yenlzt,  übemässig  oder  über  einen  gewis- 
sen Grad  mit  SaueTst4>ff  verbunden ;  nrpei- 
oxymorUt,  n.,  Cblorat;  bypaioxymurU'- 
tlBoli,  chlorsaaer;  KyperparhypUa,  U 
dritteSaite  der  Lyra;  Hyparpathl«,  f.,  übei^ 
massige  Empfindlichkeit;  hypeqMHIilwA, 
allzu  empfindlich;  hyperpUasnw'tlMh,  aUn 
unempfindlich  -  Hyp«ipUoK«alB ,  f. ,  bOofc- 
ster  Grad  der  Entinndnng;  iiypeTplKr*l*A 
übernatürlich,  übersinolieh;  Hjpipl»M«i 
f.,  übermässige  Fettheit;  HyperplerMsi  U 
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UelMTfOllimg ;  HysarplMla,  f.,  Starrheit, 
UDbeTegliobkeit;  l^rparporitfa,  f.,  Kno- 
cbenwuonenuig;  HrpaiMrkfinui,  n.,  wilde« 
Fleisch  (in  einer  Wuode);  HypaiaaTUiida, 
f.,  UebwfleiBohiutg,  Amatz  von  wildem 
Fleivch;  Bjrperakevtlaia'innii,  m.,  übertrie- 
bene ZweifeUaoIit,  Deberzweifelei;  ^-par- 
«ophla,  tj  Ueb«rwei«heit;  Kjitmsm/aai*, 
f.,  ea  heftige  Hnekelbew^^nng;  HysaraplB- 
luüfla,  f.  .heftig  MiUlwlen;  Sypuaple- 
natRopUe,  f.,  ubenn&arige  TergrOesenuig 
der  Hill}  li7p«nipUiiotoSpJiI*eli|  mr  Hyper- 
«plenotropfaie  gehörend;  ^rperatham,  n^ 
eine  Art  Äugit;  Hrpasathml*,  f.,  krankhaft 
«riiöbt«  LeMDithätigkeit,  Uebeibaft  oder 
Ueberkräftigkeit  des  Eörpera;  lm>anäi>- 
ntoolt,  flberkräflig ;  hypaTMSmlMli,  Ober  der 
Mündung  der  EelchrSbre  Btehend;  hypa> 
atjUaob,  über  dem  Griffel  stehend;  Hypar- 
■nlfld,  n.,  TerbiQduQg  mit  einem  Ueber- 
matie  von  Schwefel;  KtvomdUBt,  n.,  Snl- 
fur  mit  dem  Maximum  des  Schwefel«  j  Sr- 
MitiUB,  f.,  das  Hönielkrasti  EypwUiT- 
Die, f.,  GeisteBkrankheitmitTollkfthnheit; 
£^I«itonIa,  f.,  UeberBpannuDg;  bypotS- 
nlwb,  überspannt;  übtönpannend ;  Hrvar- 
trlohaal«,  f^  übermiiaiger  Hauwuchi;  ^- 
s«TtR>pbIe,  f.,  Uebemummg,  das  Diokwer- 
den;  hypoitiophUTai,  übermäMig  nähren; 
hyparfarttphlaoli,  übermösgis  nährend;  Hy- 
MrraDoalt&t,  f.  (grl-)  das  Yorhemcfaen  der 
BluUdem  im  Orgamsmoa  i  HfVMawilliia- 
mla,  f.,  übermässige  Vermehrung  derlie- 
beniäiätigkeit;  IvpanoodrsAmiaali,  zur 
HjrpenaodyDamie  gehörend. 
BTPttüanm,  n.  (gr.)  Hartheu,  JohannispflaBie 
(ein  Stnuicbgewächs);  Hyparfottm-Botb, 
u.,  Johannismntroth. 


(in  dem  von  derEhefraaeingebrachtenHei- 

rKthsgnte).  [de«  Körpers. 

hypobTan'ohlBoh  (gf.)  mit  Kiemen  nntenkalb 
H]rpo«al7m'm*,   n.  (gr.)  die  Kaf^nmyrte; 

Hypooklyp'tiLi,  m.,  Hützengioiter. 
Hrpooar'pnm,  n.  (gr.)  Frachtboden. 
HypocMD'ettuo,  n.  (gr.)  Eeiigemach,  3cfawitz- 

stnbe,  Schwitzbad,  Badesimmer. 
BrpooUrla,  f.  igt.)  das  Ferkelkraut. 


it  nnterlanfen. 

^Thln«,  f.  (gr.)  Lederpalme,  Wabeapalme 
(JnAegyptenj. 

Hrpfaan,  D.  (gr.)  Bindezeichen,  Einongs-  oder 
Bindestrich. 

Bypnobat',  m.  (gr.)  Schlaf-  oder  Nachtwand- 
ler; BrviLObAtWa,  Kirvnob*U«,  f.,  das 
Schlaf-  oder  Nachtwandeln;  hTVnctm'tiaoli, 
schlafwandelnd ;  Hypnols« ,  ip. ,  Schriftstel- 
ler ober  Hypnologie;  Hjrvnolocla,  f.,Schlaf- 
Isbre,  Lehre  vom  Schlafe;  hypnoIOclBoh, 
zur  Schlaf  l^ire  gehörend;  BTp&opatlil*,  f., 
Schlafkrankheit;  hrpmopUUaoh,  cwisohen 
Moonn  wachsend;  BErpnophoUe,  f.,  das 
Entjireoken  im  Scldaf^;  HmaoperoUa,  f., 
Sedmschlaf;  Arp'iuM.m,  Schlaf;  HjrpoO- 
■la.  f.,  da«  Einschläfern,  Schlaüuachen; 
Brsnottoum,  n.,  Schlaftrunk; 
Änschlftfemd,  sdiUfbringend. 

h>po  (gr.)  unter  (in  ZusammenBetzangen). 

B]rpoftma,  n.  (gr.)  Blutaoge;  brpotnut'tieolt, 
t  Intängig. 

Mi  poutala,  f.  (gr.)  üntoriaga,  Onindlage. 

H:rpobU*'miw,   m.  (gr.)  das  Zniücnahren 
( Jier  OleichoQg  auf  einen  uiedem  Qrad. 

Si  poU&ataa,  n.  (gr.)  Fleisch  in  einem  Gr&b- 
( len  der  Samenhülle  der  Orasarten. 

H:  poUepUxon,  n.  (gr.)  Anschwellnng  unter 
<  em  Angenlide;  ein  kGnstliohes  Auge. 

B;  mMOos,  n.  (gr.)  Zuwachs  oder  Nachtrag 


driaf ,  m.  (gr.)  Hilnaohtiger,  Schwermflthi- 
ger;  Hyponliiwi Aritiglm,  f.,  hypochondri- 
scher Schmerz;  HypoofcondrUat» ,  Hypo- 
ol>aii<bIe,  f.,  Milzmicht,  GriUenbranUieit, 
Schwerm&thigkeit;  hrpoohon'dxlMlL,  milc- 
süchtig,  sohwermüthuf;  Hypoohcniditiun, 
n.  (pl.  ^^poohondilan)  die  Weiche. 

Hyitooliyma,  n-,  KTVochjnria,  f.  (gr.)  graner 
Staar. 

HTpoobTTBata,  f.  (gr.)  Schwerhörigkeit. 

Hyvooraidii^,  n.  (gr.)  Getcfawfir  unter  dem 
Himsdiidel. 

HypoorklMde,  f.  (gr.)  Radlinie. 

HypcKUr'ma,    pl.  (gr.)  Uantelflatterer ,  eine 


nna,    m.  (gr.)   Unterbiodong, 


C'  1,  üreundÜche  Aufnahme  (vo 
nken).  Ffer. 

S]rpodlak6nnB,  m.  (gr.)  geistlicher  Unterael- 

^rpcdlaatftla,  f.  (gr.)  kleineres  Interpunk- 
tionsEeichen,  Komma. 

HypodldaaUUna,  m.  (gr.)  ünterlehrer. 

KypodrAm,  n.  (gr.)  bedeckter  Ort  lom  Spa- 
zierengehen. ^  [klan. 

HTPotrtesi,  f.  (gr.)  HüllMhu,  eine  Art  Bären- 

HyposUa,  n.  (gr.)  Milohauge. 

HTpocMteai^e,  f.  (gr.)  Uuterldbtschmerz ; 
l97«sa*'tElBoh,  nnterleibig,  zum  Dnterleibe 
gehörend;  Hrvonatiliua,  n.,  Unterleib, 
Duterbauch ;  HTpovaatrooile,  f.^  Darm-  oder 
Netzbntch  am  Unterleibe;  HriMiBastoanar- 
Tto,  f.,  verminderte  Nerrenthätigkeit  des 

brach  mit  DarmfellzerreiBsnng ;  Sfi>ofkam, 
H]rpoKai'on,%rpa«Iatt,  n.,  nnterirdiicher 
Eanm,  Kellergesohoss,  Grab,  Graft;  liTpo- 
■aiBoh,  sich  unter  der  Erde  entwickelnd, 
nnterirdiicb. 
HTp«clo«'ala,  f.,  Hypoctoa^nm ,  n.  (gr.)  Ge- 
schwulst; hyporlea'aUoli,  mit  einem  Zün- 
gelchen mitten  auf  den  Blättern. 


lusgebildeten  Kopfe  am  Unterkinnbacken. 
..  3sBn,  n.  (BT.)  htutwer  Theil  nnter  den 
Zeognngttheüen  bei  Pflanzen. 

liTpOKiSpUaoli  (gr.)   unbestimmt  beschrei- 
bend, [sitzend,  unterstftndig. 

liTpOBTSlselL  (gr.)  nuter  dem  Eierstocke  an- 

^poUmltla,  f.  (gr.)  sUmähliche  Entzündung 
desBhite. 

hTPoku'piaali  (gr.^  onter  dem  Frachtknoten. 

bypokarpocliMh  (gr.)  seine  Früchte  auf  der 
Erde  zeitigend. 

~    f.  (gr.)  gelinde,  i 


Abführang;  bypok«ttMz'tlaoh,  geliad  a.h- 
fOhrend.  [Btuhl^ng,  AbiBlining. 

HypAkftthu'alB,  f.  (gr)  Aadeerong  durch  dan 

HTPOkMi'stOB,  n.  (gr.)  Heilgeruch,  Scliiritz> 
Htnbe,  Schwitzbad,  Badeziinmer. 

ByvokopUsia,  f.  (gr.)  Hart-  od«r  Schwer- 
hörigkeit. 

BTPokoilat 
Liebkorangtwort , 

HTPOkiw/,  m.  (gr.)  OewBrcweiii.Bfinweiu. 

Hrsokdal*,  Byvokrlala,  t.  (jgr.)  Heuehelai, 
VerateUnng,  Scheinheiligkeit;  Hrpokrlt', 
m.,  TentaUter,  Uenchler,  Scheinheiliger; 
hrvokri'tiMh,  beachleriich,  verateUt,  Kheiti- 
heilig. 

HTpotanpel«,  ^^pobauMle ,  f.  (gr.)  (eig. 
Aufleuchten,  tchwache*  AufeläiUMii)  Glie- 
denackes,  schwacher  Krampt. 

KypoUaa,  f.  (gr.)  eine  Fflanzengattang  (Re- 
Btiacese). 

krsolmi'klaoh  (gr.)  am  Dnterleibe  weiai. 

hrpoll'thloeli  (gr.)  sich  ant«r  Steinen  anf- 
haltecd, 

Hyiraljnri«,  f.  (gl.)  geringe  Lihmnng. 

Hypcdrtmm,  n.  (gr.)  eine  CjptrfmiMglMang. 

HTDMai«,  f.  (gr.)  Achsel-  oder  Schnltertiöble. 

Krpomnbna,  n.  (gr.,  pl,  ^rpomiiKnU»)  Zu- 
lati,  Nachtrag,  Gedenkbnch. 

KjvomochUiim,  n.  (gr.)  Stätxpunkt  eines  He- 
bels, dessen  Unterlage. 

HypmsMi*,  f.  (gr.)  leichter  Wahnsinn,  ga- 
ringer  Blödsinn.  [befindlich. 

tarPomttoB«  (gri.)  nnter  den  Schleimhäuten 

Hsrpaaaitliakle,  f.  {gt.)  eine  Art  Beinbrüche 
m  heüen,  wobei  blos  eine  Schiene  unterge- 
legt wird. 

Hyvonititt^,  n.  (gr.)  untersalpetenaiiree  Sals. 

HjrpoBoam,  Hypono«ina,  n.  (gr.)  Tomrtheil, 
Tormeinang,  Vermnthung. 

Hyvo'nrelwn,  n.(|r.)  N^^elnnterlanf  (von 
Blut  oder  Eiter). 

Hypopetalt«,  f.  (gr.)  das  Ansitcen  der  Blamen- 
krone  miter  <bm  Eierstocke;  hrpopatft- 
Uaidi,  mit  unter  dem  Eierstocke  ansitcenden 
Blnmenblittem.  ■ 

HypopharlfiT',  ro.  (gr.)  Anhingsel  am  Schlünde 
einiger  HuitflQgier. 

^Fpophaale,  HTpophAala,  f.  (gr.) 

"  ^  en  im  Schlafe. 


HTPophöra,  f.  (gr.)  Fistelgesohwflr ;  Einwurf^ 

Einwand. 
HTPOpboapbSt,  HyvopluMphlt',  n.  (gr.)  hypo- 

phosphorsaures  Sali.  [Augen, 

Hypophthalmla,  f.  (gr.)  Blatonterlaofong  der 
hypophimMh  (gr.)  nnterblattig,  unter  dem 

Blatte  WMJisend;  liyi>apta7llok*i^lMih,  mit 

imter  dem  Blatte  wachsender  Frucht. 
Hypo'phTala,  t.  (gr.)  graner  Staar, 
Htpo^ob,  n.  (gr.)  Ao^enblatnnterlaofang. 
Hypopltys ,  f.  (gr.)  FichtenspaTEel,  OhnUatt. 
^Tpoplexl«)  f.  (gr.)  leichter  Schhgfliias. 
^TWipAdla,  pl.  («-.)  Fuitmittel,  unter  die 

FÜBse  gelegte  l&ischUge  u.  s.  W.;  Bypo- 

podlnm,  n.,  Schemel,  Aultritt. 
Hjrpo'nron,  n.  (gr.)  Eiterauge,  Aogeaeiter- 

unterlaofiüig. 
hypopTr'ihlaoii  (gr.)  unterhalb  roth. 
HyporoUaia,  n.  (gr,)  Tanzh'ed. 


■Tpotlmnwfl 

^rpoililnlan,  n.  (gr.)  (eig.  üntemtsiges); 
Schnurrbart.  IHinabneaeb. 

Hnwi'r&ystj*,  f.  (gr.)laDgBamet  Hinabfliesse% 

HrpoMT'oa ,  f.  fgr.)  Bantwasiersaeht ,  Bucb- 
wassenncht;  WatMraaMmmhn^[  cwisdieB 
den  Muskeln.  [nnd  unten  vor  derselben. 
[jrpoaoealvBi,  n.  (gr.)  Raum  unter  decBQhM 
iTVorngmiam,  SrpaapikdiaMa,  f.  (gr.)  Ansm9n- 
dnng  der  minnüchen  HamrOhre  au  der  nn- 
tem  Fliciie;  KTPoepadlätu,  m.,  ein  mit 
dieeem  Fehler  Behafteter. 
C79«avMUa'nua,  m.  (gr,)  da*  Ans 
[TPeBp*a%i»,  n.  (gr.)  gelinde" 
eottdere  Angenlidericrampf. 

HypoapatU^nua,  m.  (gr.)  Operatiun,  wobei 
die  Stirabaut  gespalten  wird. 
[TPoaphav'ina,  n.  (gr.)  Blatunterhofong,  Iw' 
sonders  der  Augen. 

Hrvcatainlnla,  f.  <gr.)  das  Ansitsen  der  Stanb- 
fiden  unter  dero Eierstock;  h7VoM«mlnlit, 
mit  unter  demEierstocke  ansitzenden Stanb- 
fiden. 

Sypoata'phyle,  f.  (gr.)  ZApfohenbräone. 

HirpoatkM,  ^rportAala,  f.  (gr.)  Wesen;  Bo- 
densatz; IvPoatwslMn ,  etwas  als  6egeii- 
Btand  setzen  oder  betrachten  ;HTpoet>tlk'nB, 
f.,  Untaraats,  feetw  Bodensatz;  hjrpoat«'- 
tlaob,  weSMtli^  persönlich. 

HrpMtIm,  n.  (grj  untere  Seite  der  ausge- 
breiteten Theile  der  Flechten. 


(gr.)  unterster  Theil  des  lusek- 
tenkopfs. 

HTPoetmtSc,  m.  (gr.)  üntertaldherr. 

HsrpoetrApb«,  f.  (gr.)  das  Umwenden  der 
Kranken.  [getragner  Decke. 

HrpoeCylon,  n.  (gr.)  Gemach  mit  too  S&nleo 

BlrpoBnlAt,  B^rponlflt,  n.  (grI.)  h;rP°"''''!^ 
saures  Salz;  hrpeaninraanar,  mit  der  äah- 
len  Sfture,  welche  Schwefel  mit  Sauerstoff 
erzeugt,  verbunden. 

HypotUla,  f.  (gr.)  grösste  Seite  eine*  recht- 
winkeligen Dr«ecks. 

Hyvotoitta*,  f.  (gr.)  dem  Winkel  geg«iQbei- 
liegende  Seite  eines  rechtwinkeogen  Drei- 
ecks, [ser  zu  schwimneB. 

arvothBl&t't%  f.  (gr.)  Kunst,  unter  denWai- 

WvväOtm.,  Hypgthak,  f.  (gr.)  Uuterpfsndr 
besonders  unbewegliches ,  VerpfandDog, 
Ffandverschreibung;  kTpothtoa  oe«r«atlo> 
n&Us  (grl.)  TertragsmäBsige  VerpAndmig; 
h.  vwkwrUla,  aUgemeiae  Veipl&ndaiigr 
h.  JndlotUl«,  genchtliche  VerpKiidDng; 
h.  Uc&Ub,  gesetzliche  Yerptliudung;  h-  sp*- 
oUUa,  besondere  Yerpfftudnug;  h.  tatft». 
schweigende  oder  heimliehe  VerpfiDdasg; 
HTpothaoarlna,  m.,  Pfandgläubiger;  brpö' 
UwcdMa  (gr.)  verpfilndea,  als  Unterpfand 
versetzen;  hjrpotheUrUoh,  pfandrechtlicbr 
pfandschriftlich,  verpfändet;  hyyoäiakiil* 

"  s<aie  OredttSras,  pl.,  Pfandgllubiger;  Br- 
potkAkau<Bnoli,n.,  Verpfandungsbuchj  Kr- 
pothOun-SnlMlii.m.,  Ffimd*  oder  Untff- 
pikndsschein;  SyvothSken-WMMn,  n.,  Ver- 
pfändungswesen,  Pfandrechtsweaen. 

HypotUtatar,  m.  (gr.)  Muskel  des  hleineD 
Fingen. 

Hrvötlianftae,  s.  Hypotians«.         . 


XrvotUaa,  HTVotUWl*,  f.  (gr.)  Toruu- 
■etnmg,  DnteratellQiig ,  bedingter  Satz  oder 
Wa^erats;  «  hypotUMt  (1.)  der  Toraiu- 
MtzDng  xiifolge;  tn  hypotUM,  in  Anwen- 
^niig  uf  den  g^nw&rtigen  Fkll ;  liTpoth*- 
alran(gr.)  umeuQea.'vonnaaetieii;  byp»- 
tUtiMli,  «ngenonunen,  ToTMWgeaetet,  an- 
teraitilioh;  HirpothMon,  n^  Untei^alegto; 
8takUipfi^«n. 


Straf  onter 
^potiiai'BA^n.  (gr.)  eine  Wfinbrflhe. 
XrPotrtB*,  f.,  Hypotewplw'Mw,   m.   (gr.] 

'  ■,  RfickfftU  (von  Eruikheit«!);  br- 

It,  ntrOokkehnnd. 


Ikhimg;  kmmr  Xbriw,  Entvni? 
** "^  n-  (gr.)  bypoTutaditehM  Salz; 


Ltt'tUsdt  {grO  imterbalb  gelb. 
1«,  f.  (gr.)  Häitling,   eine  Karciueu- 

„ g  «nf  dem  Cap. 

XnMxrd,  n.  (gr .)  Oxyd  de«  niedrigiten  Grades ; 
~'  '   '  n  geringsten  Onde  oxjdiiL 


xta,  £,  TerbinduQg  jedea  Itedegli«dea  mit 
etnem  Zaitworte. 

kypoaoiaeli  ^.)  befiadlich.  nnterbalb  der  Erd- 
lagen mit  Ueberresten  o^aniacber  Körper. 

BroMlcdooIa ,  f.  (gr.)  Lehre  Tom  Erhabenen. 

itfpalplUMh  (grL)  mit  Haaren,  Boraten  oder 
o.__i  1.    -  if  dem  Rücken. 


4.  Jahrh.  in  Eappadociea,  welche  den  Häob' 
ates  (Gott)  nnter  dem  Bilde  dea  Feoera  und 
Lidiü  Terebrte.  [chen. 

HtpmIocI*,  f-  (gr.)  bohea  Reden,  Groaaapre- 
%vaBiB»,  D.  (gr.)  Erimtaenea;  Hrpeomrtri«, 


t,  HOhenmeaaara 


Hoher 


sakniide:  bjv 


_     .  1,  die  flöhenmeaaimg  oder  HBh«n- 
mesakönde  betreffend;  lurpaomUriaidia  T>- 

bdlan,  pL,  Tafeln  Eur  Höbenmeaaung. 
BneophSnoa,  m.  (gr.)  Hochatimmig«r;  Hyp- 
■optsnen,  pl.,  hochfliegende,  in  liehen  Ge- 
genden  lebende   Vögel;     ~ 


Byp'tia,  f.  (gr.)  Linkablume,  eine  Lippenblu- 

meogattnng. 

Hmx,  m.  (gr.)  der  Klippendacha. 

Hjwon,  m.  (e.  apr.  heia'n)  grüner  Thee,  Hayaon ; 

Eraonakfn ,  m.  (apr.  heia'nakin)  Eaiaerthee. 

Hnaopua,.m.  ( gr.)  der  Yaop. 

Hrstti&,  f.  (gri)  Qebärmvitter;  Nacbgebnrt; 

HTBtenücie,  f.,  Mnttersthmerz,  Mutterweh  j 

bratnaa'KlBoh ,  Kum  Matteiw^  gehörend ; 

.^■lenaLiele,  f ,  Verwachsung  des  Mutter- 

innndes;  HystereUtsla,  f.,  UmdreboDg,  Um- 

irtfllpntig  dw  Gebärmntter;  HTaterarrla,  f., 

iVacLwirkung  vonHeilmitteln;  B7>teila,pl., 

fittel gegenHatterbeachwerden;  Hratarle, 

bnwlk,  f.,  Untterbeacbwerde,  Banchner- 

'enmcbt;  ^rMarlsIa,  Hrsteiltla,  f ,  Geb&r- 

ontterentefindonp,  ^aMsLaoh,  inattericrank, 

lit  Mntterbeschwerde  behaftet;  Hyataila'- 

UM,  m.,  Hatterikrankbeit,  -beaobwerden; 

n»Hrtache  ZiiIUIa,pL,  Hotterfoeaohwerden ; 

'rwtmambonOlMl*,  t,  Untterieiatenbrnoh ; 


HTatarooUa,  HyrtarokUl«,  f.,Oebärmntter- 
bracb;  hrMaraeUa  intai'nA,  Mvttenunkip- 
krstarooUe  nOda,    Muttervorfiul; 
m.,   daä  Hntterjacken; 
Gebärmatter  und  Blase 
f.,  Qebärmat- 


pung; 


iLysteroors'tlaoli, 
gehörend;  Hyate  .    , 

tei^  und  Blaaenbracb;  BrsteTDdrnle,  f.,  Ge- 
b&rmntterachmen:;  HTaterohrdrondba,  £, 
Gebärmuttcnack-Waasenncht;  HyrtervU'- 
tbaai,  Kytagopttoen,  pL,  Hntterateine,  Va- 
niuateine;  SsratavoIlthlUa,  f.,  Steinbüdong 
in  der  Gebärmutter;  Hyste^olesia,  f.,  Dm- 
bengnng,  achiefe  Lage  der  Gebkrmntfer; 
KytwwiMlaaie,  f.,  Gebinnntteremeiobaiii 
Hyl»fomanie ,  f. .  Matterwnth ,  Hannatol 
beit;  hytorumtnlaeh,  mannatoU;  Bysto- 
roaauMhliao,  n.,  Gebortahebel ;  Krrtaion'- 
ooa,  m-,  Oeblrmnttei^eachwulat;  Kyste- 
copkzBlyala,  f.,  Gebärmutterlihmang :  by- 
■tarophArlsob,  eine Mntteracheide  habend; 
Byetanphaiala,  Hyatoopktho«,  f..  Gebär- 
mutterMbwindaooht;  gyrtai  aphytm» ,  n., 
Windgeaehwulat  der  Gebirrnntter;  Hy«tMO- 
pUa'ma,  n.  (pL  HyMwKiplumllta)  Kachbil- 
dnng  derOebirmattar,  Gebärmnttergebilde ; 
HyMeroplairl«,  f,  Gebönnutterlf^an^; 
^ etoioinuiihle ,  f.,  Lnftabgaiur durch  die 
Gebtrmntter;  KyrtawptSala,  f. 
Gebtnnntter;  hyataroi 
fall  dea  Mntterhabea  i 
Gebännatterblntfloas ; 
Gebärmntterzerreiaaungi  ByateierrbS«,  f., 
Gebirmatterblntfiuss ;  weisser  FloM  ana  der 
Geb&rmntter;  hyataTeirbdiMh ,  cur  Hyate- 
rorrhte  gehörend;  Hy*t«i««U>p,  n.,  Qeb^- 
mntterapiegeli  Syatanwptta'mna,  m.,  Mat- 
terkrampf;  Hyateroetmiuitfim ,  n.,  Werk- 
teag,  den  GebirmntterhUB  durchzuschnei- 
den; gy«tewtaan**o«I>,  f.,  Einachuitt  in 
denGebirmntterhala;  hjwtemvtoaiatSmleeh, 
cum  Gebinnatteilialaachoitt  ^örend;  Hy- 
■terotöu,  n.,  tmn  Kaiserachmtt  gehörendeB 
Werkzeng;  Hytewitomle,  f.,  Au&chneidung 
der  Gebbinntter,  Kaiaerachnitt;  hyMarotö- 
wlBoh,  tarn  Eaiaenchnitt  gehörend;  Byste- 
rotonotool«,  Hyaterotoittotekle,  f. ,  Geburt 
durch  den  Kaiserachnitt;  IiyataratmnotO- 
klaiih,  Eur  Geburt  durch  den  Kaiaerschnitt 
gehörend. 
HyMarandriK,  f.(gr.)  PflanzenUaaae  mit  mehr 
als  zehn  auf  dem  Eierstocke  atehenden 
Stanb&den ;  byrteraa'diiMh,  cor  Hjsteran- 
dria  g^örend;  hyataran'thlaeh,  mit  vor  den 
BUttem  erscheinenden  Blüten. 
Eyatnolosle,  f.(gr.)  Voranaetmng  oder  Zavor- 
aagong  des  Hintern,  oder  Letztem;  HyetA- 
ron,  n.  (eig.  Hinteres)  Nachgebart;  Hy»t*- 
roa-pTOtiron ,  n. ,  Hintvorderst,  Verkehrtes, 
Um-  oderVerkdnmg ;  Krsteropot'maa,  m., 
Zurückgekehrter;  wiederbelebter  Schein- 
todter,  vom  Tode  Erstandener. 
HTatrloÜUia,  f.,  Hyatilola'mua ,  m.  (gr.)  Sta- 
ch elaohweinkrankbeit,  3tacbelschweinauB- 
aatz;  Hyatrloldao,  pl.  (nl.)  Stachelthiere; 
trlott',  m.,  Stachelschweinstein;  Hr- 
:,  f.  (gr.)  daa  Stachelschwein, 
nha,  m.j  bnuiliaoher  Baum,  dessen 
Rinde  zur  Heitnng  der  S^hili*  gelmmoht 
wird.  ,,  I 


I. 


I()  chemiiche  AUtümmg  für  lod. 

.  (gT.)  Truiergeiulg,   Leiohen- 


znr  AizneimiUellehre  gehörend;  I«nwt*ali- 
nla,  f.,  Arcneibereitiiagakiiiut;  ismatMib'- 
aiMh,  die  Ärsnoibereitimgakiuut  betreffend. 

iMrl,  m.  (dän.  =  «.  Earl)  Beneimimg  der  dä- 
QÜcheu  Grafen  im  IfittaUlter. 

nuia,  f.  (gr.)  dia  Huhmg. 

Utor,  m.  (gr.)  Ant;  Iktikllpf ,  latMllp'tw, 
HL,  Salbenant ;  latimllptlk,  f.,  heilstune  Ein- 
■albnng,  SklUieilkiuut;  IstmiptlMli,  eur 
Sttlbenemreibiine  gehörend;  lataunhia,  f., 
HeiTichaft  oderOvtralt  deaAntos;  Ifttrai'», 
latrm'ala,  IktilM,  Imtcta,  f.,  HeilgMchäft, 
Heilktuut,  BeiUnmde;  Ifttmatoiosle ,  f., 
Heilnngslelire,  Ansfibniurder  Hatlkanat;  Xa- 
trla«,  £,  Heilgeschäfl,  Eoilkiinst;   Aeratin, 

',  Hebmune;  Utriaoli,  beilkimdiaf,  iiztlich; 
latnxihunto ,  f.,  arztlicha  Sobeideknoat; 
Zatrodtamilkar,  m.,  Kenner  oder  Lehrer  der 
AntlieheuScheidekimat;  UtrootaimUoh,  lor 
ärztlichen  Chemie  gehörend;  IfttocwnBmik, 
f.,EraiikheitserkeiuiaDg«lehTe;  I«txalo«ie, 
f.,  Heilkunde;  lAbonuBtt*,  f.,  ftntliche 
Wahrsagerei;  lKtnim>th«B»tlk',  latrom»- 
obKnlk,  f.,  AnwendnugmathernfttiKh-me- 
chaniBcher  Lehrsätze  anf  die  Heilkunde} 
r»tCTfn«iawi  «ttVer ,  I*trMneoh*nIker,  m., 
ff  einer  dnrch  Borelli  in  Pias 


;  Jahrh.b^TÜndetenäratlicheaScbulej'weldie 
die  Yerricbtnngen  des  menschlichen  S&r- 
pen  nach  mecbanuchen  Q«aetzen  erklären 
wollte ;  Iatraphr«lk' ,  f. ,  äretliche  Natnr- 
lehre;  Xatoopliy^kaT ,  m.,  ärztlicher  Nntnr- 
foncher;  t»tropliralBOli,znräntlichen  Na- 
turlehre eebOrend;  IktrosapUst',  m.,  philo- 
aophirenaer  Arzt;  Zatrateohnlk,  f.,  Heil- 
knngt,  WondaizneiknnsL 

ib..  Ibid.,  ibidam  (I.)  daaelbvt,  an  demselben 
Ort«,  in  deneltoi  Scliiifl,  auf  derselben 
Seite. 

Ibarian,  n.  (gr.)  Spanien  imd  Portugal. 

tbirla,  f.  (gr.)  BanerSBeaf;  Schleifblnme,  eine 
Art  Krasse. 

Iberit',  nt.,  Zaolith,  eis  Mineral. 

Ibarlloa,  f.  (fr,)  ein  Zeug  (am;h  Imberline). 

Iblooaph&Ilaoli  (gr.)  mit  einem  Ibiikopfe ;  Ibla, 

m.,  Kib%iber,nBr»chvagel,  Nimmersatt. 
,Ibrlkdar-AcK,  m.  (türk.)  WuserkaimenheTr, 
derdemStiltaJiWasserüberdieH&ndegiasst. 

Itarnt,  n.  (hehr.)  Heiratb  eines  Juden  mit  der 
Frau  leinea  kinderloa  verstorbenen  Bruders. 

lohnan'tlilcah  (gr.)  mit  geatreiflen  Blnmen; 
lahnBn'OnB,  m.,  SohleiSennioh  (Qrssart). 

Zobnan^ion,  n.  (gr.)  SpüiratEe,  Pharaoratte, 
Pharaomaus ;      XoImamBenlden ,     p]. ,     die 


Moldlaob.  dem  leh- 


wBUdo^ 


Ichnenmon  geataltat^. 
Natnrgeaohiohte  dea  Ichneumons. 
Jdiuioa«Spb,  m.  (gr.)  Verfasser  aii 

Ialma«aBttlk,  f.  \gT.)  Spürknnde,  Kunst,  die 
Sporen  an&asuchan;  Zohao^Aph ,  id^ 
QmndrissEeichnerj  X^morrftphle,  f^Gmnd- 
eeichnong,  Plan;  ■tohiioviftpUaah,  gnmd- 
zeichnend,  im  GTimdriase,  in  demselben  ge- 
hörend; lobnosokr,  n-,  Oesohöpf,  dasblos 
einen  Umriss  yon  tluerisoher  Natur  leigt 

XOho^ana,  pl.  (türk.)  Pagen  des  innem  Fals- 
stes,  Ho^nnkat  des  Orossherm. 

lOhör,  m.  ^r.)  weisses  Odtterblut;  Blntwai- 
ser,  wiBserigar  £itar;  lehSrlaoIi,  blntwb- 
serig,  lymphatisoh;  lelioiSa,  titerü:. 

Zah'thra,  f.  (gr.)  trockene  FisiÄbant^um  Glit- 
ten); Geburtsongel,  Geburühaken;  ZOblhr- 
dion,  n.,  Fisohohen,  eine  Art  Antaustbiar- 
chen;  ZobthTaUom,  n.,  Fischöl,  FiaoWhnii; 
iohthylMh,  Fische  betreffend.  Fliehen  an- 
gehörend; Xdithjd'ua,  m.,  hohler  Fisot^ 
stein ;  Icbtlir<>aettt)»ii',  m.,  Triton ;  lehfbjo- 
eolla,  ZolLthyokol'U,  f.,  Fiscbleim,  EBuen- 
blase;  tohtliTOdCriaoh,  mit  der  Fischhaut 
ähnlicher  Hant;  lolithT&diaoh,  fiscfairtig; 
lohUiTodon'tan,  pl.,  versteinerte  FisM- 
Eähne;  lohthrogloaaau,  pl,,  versteinerte 
Fiscluungan;  Iohth7«VT&pb.  n).,  Fiseb- 
beschreiber ;  lohthyorzaphia ,  f. ,  Fis^- 
bemdireibung;  ta)ithyorrtoiüMb>  zur  Fisob- 
besohreibang  gehörend ;  lohtliTxiidlMii,  fisch- 
ähnlich, fischartjg;  icbtliroUth',  m-,  verstei- 
nerter Fisch,  Fischversteinening;  lohthTO' 
Utholo^a,  f.,  Beschreibung  der Fischvfi- 
stanerungen ;  lohthralöK,  m.,  Fischkenoer; 
lahOiToloBle,  f.,  Fischkande,  Lehre  von 
den  Fischen;  Zohttaronuuif,  m^  Fischwshr- 
sager;  Zotathyomantls,  f.,  Fischwahrs^erei, 
^'uirsagnng  ans  Fischeingeweiden;  l<di- 
tbyomOTpb',  Zohthronorphtf ,  m.,  Fudi- 
bild,  Fischabdmck ,  Fischatein;  Zohäv^ 
mor'pb»,  pL,  FischluTche,  Schuppeiunoldie; 
tohthyomoT'phlBalL,  wie  ein  Fiscn  gestaltet; 
ZolithropliAci  m.,  Fischesser;  lohtbyoplia- 
aüm,  f.,  das  Fisoheasen ;  10hthyopU«iaA> 
mm  Fischessen  gehörend;  iohth7«pliIlia«l>) 
die  Fische  liebend,  den  Fischfang  liebend; 
lohthyoptathaUntt',  m.,  Fia  changenstein^e- 
aal) ;  labthToaan'rna,  m.,  Fischeidechse  (eine 
urweltliche  Thiergattnng) ;  lohthTSaie,  f-i 
Fisehaohuppenaossats;  lohthrovondylltb', 
loiktliToapaii'dyliiji,  m.,  Fischrücken-,  Fiscb- 
gräteustain,  Verstainemug  davon;  lohtbyft- 
tlaoli ,  mit  Fiaäisohuppenanssatx  behaftet 
oder  daen  gehörend;  lehthrotomla,  f.,  Zsr* 
gliedernng  der  Fische;  lahUirotTPoli'Oi^ 
pl.,  Fiachabdrficke  «af  Stein;  lAtkrtM,  p1i 
FisehTertteinerangeD. 


Google 


Idba,  f.  (aL)  Amyris,  eine  Pflaniengattnng. 
I«ou>,  a.  Jkan: 

letnima,  m.  (gr.)  gelber  Edelstein,  mit  dem 
man  ebemals  die  Gelbvn^t  heuen  wollte; 
mtarln,  selb,  gelblich;  letlrUoh,  gelbBÜch- 
tig,  mit  der  Gelbcocht  behaftet;  totarlfift,  f. 
(grl.)  Gelbsnoht;  Bleichsucht,  Jnngfem- 
knnUieit;  totercwphllttih  (gr.)  mit  gelbem 

:  Kopfe;  lot*r«aUtMh,  ans  gab  ond  schwmn 

CiBebt;lotaraphxylMli,mitgelb«iiAiigen- 
leo;  lot«T$pl«ab,  gelbftngig;  lotMOpO- 
diedi,  gelbf^ig;  lotasoptarlaoh,  mit  gelben 
Flögein;  lotaietlwli,  mit  gelben  Ohren; 
lettrns,  m.,  Oelbmcht;  gelbes  Tdgelchen; 
lottena  albiu,  Bleictuncht;  L  bUlteoi^  OftU- 
mcht ;  L  flwnu,  Qelbsacht ;  1.  nlrer,  Schwärt- 
■Dcht ;  L  xttbar,  Rothsucht ;  L  •vnrin«,  theil- 
weise  H&nt&rbnng. 

letw,  in.(l.)  Hieb,  Schlag,  Stich,  Stoss;  Ton- 
hebung ;  nno  lotn ,  mit  Einem  mal ;  mb 
iatn,  in  Gefahr;  letua  utarUuvm,  Palsader- 
■chlaE.  [gelehrter. 

lOtoa,  AbkÜTzune  ffir  JaTÜconsnitnB(t)BechtB- 

lennMU«,  f.  (L)  Bildchen. 

UklBoh  (gr.)  Enm  Berge  Ida  (bei  Troja)  gehö- 
rend; iiUUaahe  Daktylen,  pl.,  Priester  der 
Cybele. 

U«U ,  n.  (gr.)  Urbild ,  Unsterbild ,  Gedanken- 
weien ;  Xda41ffald,  nicht  wirklich  geprägtee, 
■ondem  blos  gedachtes  (fingirtes)  Geld; 
UaUxMbt,  Natturecht;  IdaUwdt,  über- 
linnliche  Welt;  IdeöJwwrtlx,  eingebildeter 
Werth;  IdaU,  IdMUaoh,  moBterhaft,  nicht 
wirkhtji,  nur  Torgestellt,  dichterisch,  tot- 
bildlicb;  IdeallBlMai,  venu^ilden,  überwirk- 
lichen;  Idealia'mna,  m.,  Encheinungslehre, 
Philosophie  che  Ansicht  von  der  ünprüi^- 
uchkeit  und  WesenUichkeit  der  Temtmtl- 
b^rifie;  kbetiMcMr  KUuliämum,  die  (Plato- 
nische)  Vorslellnnf;  von  einem  BeHwUndigen 
Dasein  der  urbildüchen  B^prifie ;  objAoUvar, 
•onerttar  XdaaUa'miia,  die  Lehre  HeKel'H,  wo- 
nach die  VemnnflbegriSe  der  Wirklicbkeit 
telbst  inwohnen;  nihjMi13Tar  Idealls'mna 
(Fichte'sJ,  die  Scheinlehre,  nach  welcher  die 
Aassendinge  nur  Erscheinungen  sind  und  nur 
der  Befaräcbtende  wirklich  ist ;  IdMUrt',  m., 
Anhingcr  de«  Idealismus;  IduUt4t,  f.,  Be- 
griSsmässigkeit,  Urbildlichkeit,  höchste 
Vollkommenheit;  Ida«,  f.,  Toratellong,  be- 
sonders von  Uebersinnlichem,  Ternunftbe- 
BiüT,  Eän&U,  Gedanke;  IdauL-AMoolatlon, 
f.,  GedankenTerbindung ;  ideell',  muiterhaft, 
nicht  wirklich,  nur  vorgestellt. 

Zdelkan,  m.,  Köniff  von  fiekan  ond  Oolkonda. 

Idtm.  (L)  ebenderselbe,  ebeudasBelbe ;  Idaoa  per 
Ueu,  Gleichet  mit  Gleichem  oder  durch 
Sleichee  (sagen);  Idemlat',  m.,  Jaherr,  der 
n  allem  Ja  sagt;  Idam«plt«tlan,  f.,  Gleich- 
i  [eiinntheit. 

U  ntUam  (1.)  eu  wiederholten  malen,  mehr- 
uU ;  Idantlflesttton,  f^  Yereinzigang,  Gleich- 
iachmi|[,  Zosammeniohmelzung;  idmtlAol- 
m,  gleiobmaohen,  vereinerleien,  vemlm- 
chen;  Idanticxaphia,  f.  (Igr.)  Gleichsehrifi, 
leJchsabriftUchkeit;  idMitiMh  (1.)  gleioh- 
edeatendf  gleichmässig ;  IduitlBahe  SAtae, 
'A  einfiel  oder  dasselbe  sagen;  idanUtAt, 
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fl,  Gleichheit,  Einerleiheit,  ünverscbieden- 
beit;  Idantttftta- Systtm ,  n.,  Einerleiheits- 
lehre  Scbelling's,  wonach  da«  Ideale  und 

'  Reale  in  der  Idee  des  Abaolaten  eins  (iden- 
tisch) ist. 

Idita  (I.)  deiwegen;  Jdeosanie,  f.  (gr.)  Lehre 
von  der  Entstehung  der  B^rifle;  Idaöri- 
nlaeli,  die  Eutstehnn{[  der  Begriffe  betref- 
fend; IdeocSnlaob,  gIeidin)ro8ag,  von  glei- 
cher Entstehung  oder  Abkunft;  Jdeena* 
phl«,  f.,  Begriffsschrift,  S<^rift  durch  allge- 
mein verst&ndliche  BegriffBieiehen;  Ideo- 
KTKpUk,  f.,  Begriffsschreibekunet;  ideosr*- 
phJaeb,  Begriffe  durch  Schrill  darstellend; 
Idaoki&Ha,  f.,  Idaokmtla'mna,  m.,  das  Stre- 
ben, alles  nach  Temunftbegriffen  cu  ord- 
nen; idaoUr,  m.,  B^rifblehier  oder  Be> 
grifisentwickler ;  Tränmer,  Sdiw&rmer ;  Idao- 
loKia,  f.,  BegriSsentwidülnng  oder  -lehre; 
idaolB«laoli,  Degriffslehrig. 

id  aat  (1.)  das  ist,  heiast  oder  bedeutet. 

Idiobloa,  m.  (gr.)  eigenthümlichee  Leben ;  Idlo- 
btlto,  Idlobuleu'ais,  f.,  selbständiger  Wille, 
Eigenwille;  IdiocUron,  n.,  eigene  Eand- 
oder  Unterschrift;  IdloUaktHolt&t,  f.,  BlitE- 
stoffhaltigkeit ;  IdlDtlaktriaali,  blitzstoff- 
haltig;  IdloKvKpUaoli ,  eigenhändig,  unter- 
schriftlich ;  IdloKriLpImm ,  n.,  eigene  Hand- 
oder Unterschrift  ;  Idiogrnia,  f.,  Geschlechta- 
sonderung,  Eigenhausigkeit  bei  Päanien; 
Idlocyniaoh,  sondergeschlechtlich,  eigen- 
bäusig;  Idtokiftsda,  £,  EigenthOmliohkeit 
(eines  Körpers) ,  Körpereigenheit ;  idlokra'- 
Uaeh,  körperlich  eigen  oder  eigenthümlich; 
Idloktfo,  m.,  Selbstmörder;  Idloktotda,  f., 
Selbstmord;  IdioUtar,  m.,  Selbstanbeter, 
Egoist;  ZdioUtria,  f., Selbstanbetung, E^is- 
mus;  IdioUtrlaoli,  Selbstanbetang  verra- 
thend;  IdlSm,  ZdlfimA,  n.,  Eigenthümlich- 
keit,  besonders  Spracheigenheit,  Sprach- 
weiae,  Sprech-  oder  Mundart;  idloma'tlaali, 
einer  Mundart  oder  Sprache  eigen;  Idlo- 
matoci«pliIa,  f.,  Spraohbeschreibang,  -dar- 
stellnng ;  Idlomatoloffla ,  f. ,  Hundarten- 
knnde ;  Idlomatal'llaoli,  bei  Berührung  Eweier 
Metalle  entstehend;  Idiomos't&lili,  m.,  Be- 
BchreihereinerSpracheoderMundart;  Idio* 
morntsbla ,  f. ,  Beschreibnng  einer  Sprache 
oder  Hondart;  Idlomoriilplilaah,  cur  Idio- 
mographiB  gehörend;  Idlop&thia,  f.,  Einzel- 
leidenbeit,  örtliche  Krankheit,  örtliches  Lei- 
den; Idlops'tblaali ,  eigen-  oder  eiuzellei- 
dend,  örtlich  leidend;  Idlophldiaoh,  die 
Eigenschaften  einer  Schlange  habend;  Idlo- 
idie,  f.,  eigenthümhch  bewaflnetes  Truppeu- 
corps ;  ZdloaoronunbiiUa'mTu,  m.  (grL)  von 
selbst  entstandene  Schlafwanderun^;  Idlo- 
Bpaa'mtu,  m.  (gr.)  Krampf  eines  einzelnen 
KöTpertheils;  Idloapaa'tlaab,  an  theilweisem 
Krämpfe  leidend ;  Idloatliani«,f.,ErTegnngi- 
krankhait  ejeenthümlicber  Art;  Idloatli«- 
nlaoh,  znr  Idiosthenie  gehörend;  Xdloayn- 
kfaala,  f.,  KOrper-  oder  Gemüths Eigenheit, 
besonders  Empfindungeeigeiiheit;  idloarn- 
kxk'Uaah,  di«  Empfinoni^^genheit  beüef- 
fend,  natnreigen;  IdUt,  m..  Unwissender, 
Dummkopf^  Pinsel;  der  StaatageschUte  Un- 
kundig; MloMialiinlaoli,  mit  vom  Laabe 
verscbiedeDen  Balgk^paeln  (Flechten);  Ulo- 
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U«,  f.,  einfacher  Blödsian,  Dunuaheit;  Zdio* 
likon,  D^  LandBchftflswörUrbuch,  mandart- 
lichea  Wörterbnch;  idUUaah,  eigeDthüm- 
lioh;  IdiotlB'in,  IdloUa'ioa«,  in.,  ftoTinsia-' 
lisrana,  Spracheigenbeit;  Blödaina;  eigene 
Hondlungaweise;  IdlotripUMh,  aeinei  Olei- 
cben  freiaend;  Idlotröpbiu,  m.,  NabnuiEg- 
BonderÜDg:  Idlotrople,  f,  eigenthümliohe 
Beschaffenheit. 

Idla,  pl^  Glasperlen  von  Hurano. 

JAtAHm,  m.,  IdokrtM.f,,  Teaamn,  oliven- 
gräner  oder  brauner,  un  Vesur  gefandener 
Edelstein. 

KUl,  n.  (gr.)  Abgott,  Götzenbild;  Xdolfttor, 
IdoloUtar,  m.,  AbgOtter,  Götzendiener,  Gü- 
tzenanbeter;  Idolatrie,  Idololatrla,  f.,  Ab- 
götterei, GäUeaaabetimg,QötEendienst;  ido- 
UtrUoh,  götzendieneriBch,  gOtEendienstlicb; 
Idolel'on,  n,,  Tempel  mit  einem  GOtzen- 
bilde;  IdöllTCh,  Gctzenbüder  betreffend. 
Idoloriei  t-,  Bilderlebre,  Eraeheinongilehre; 
Zdoloniftnfl,  R1.,  Götzendiener,  Oötien-,  BÜ- 
derverehrer ;  Idolopäie,  f.,  QölzeiunBcherei : 
Bedeeinf^rung  einei  Vergtorbenen ;  Zdo- 
lothyt',  Q.,  GOtzenopferspeiae. 

jdonaiut,  f.  (t,)  Tanglichkeit,  AngemesMQ- 
heit ;  Idonftna  t&tor,  m.,.  tauglicher,  ge»chick- 
ter,  unbeacholtener  Vormund. 

IdM,  n.  (gr.)  Bild,  Qeatalt. 

idylaQu,  m.,  eine  ArtZinnober  oder  Berotalg. 

Zdna,  pL  (1.)  16.  Tag  des  Man,  Mai,  Job  und 
October,  13.  Tag  der  übrigen  Monate  (bei 
den  alten  Römern). 

IdyU',  n.,  IdrUe,  f.  (gr.)  ländliche  Dichtung, 
ländliches  Gedicht,  Hirten-  und  Schaferge- 
dicht;  IdTUlou,n.,  Hirtenlied;  idylltsoh, 
ländlich ,  hirten-  oder  echäfermässig. 

L  e.  =  id  eat  (L]  das  ist  oder  heissL 

Irasdr,  f.  (miUaiisch)  die  Ignafbohne;  Zsaan- 
iiit,n.,  Blrj^chnoianreBSBlz;  ZvaaCkiaftnra, 
f.,  Ignatiusbohnensäare,  Stiychnoaänre. 

IrhlrmUk,  IrhlTmlsoliUk ,  m.  (türk.)  eine  Sil- 
bermünze ~  20  Paras. 

laJtor  (1.)  demnach,  Biso,  folglich. 

larn&m«,  f.,  die  Brotwurzel. 

Ignär  (1.)  unwissend,  unkundig. 

ZsnMlU,  f.  (1.)  Ignubohne;  Irnatiubohasn, 
pL,  bittere,  irätäubende,  gegen  Wechsel- 
fieber  und  Fallsucht  wirksame  Kerne  der 
birnfl>rmigen  Frucht  des  ^natiuBbaomB  auf 
den  Philippinischen  Inseln.  [Jesuit. 

Zsn*tlbieT,  Anhänger  des  Ignatius  Lojola, 

Icn&v  (1.)  träge,  feig ;  l«iuiTeaolren,  träge  oder 
feigwerden;lBna^la,  f.,  Trägheit,  Feigheit; 
la:na*ii«n,  trag  oder  feig  machen. 

Isnateot'  (1.)  feurig  geworden;  IcnUaoh,  feu- 
rig, fenerartig,  glühend;  itmanotiat^,  fener- 
gebend ;  lsnoaoli«n ,  feurig  werden ;  Irnla- 
rfnai,  n.,  Feuerzeug;  Zsnlaöl&,  m.,  Feuer- 
anbeter; IffnioolUaoh,  mit  feuerfarbenem 
Halse;  Isnloölar,  feuerfarben;  tvnloOmlaoh, 


mit  feurigen  Haaren;  ImUBrlaoh  {nl.)  fc 
rig,  brennend;  irnlAfllBob  (L)  von  Fen 
flietsend;  larnlciniioh,  vom  Feu 


Feuer  erzeugend;  lsniiiot«nt'  (1.)  feuerbe- 
herrsohend ,  dem  Feuer  gebietend;  Ivnlfea, 
feurig,  glühend  machen;  Zsnla,  m.,  Feuer; 
Ignia  Antonll,  Braadrose;  1.  fktHiu,  Lt- 
Ucht;  L  peiriinu,  Brandsohwär;    L  saear, 


Feueipustel;i.vllTea'iru,  Lvoiaiunji,  n  wo- 
oder Flugfener;  tgni»pii/ltaa,  n-,  Weiin- 
gung  aus  dem  Feuer;  Iffnit,  feurig,  glühend; 
isnlUbUnm,  n.,  Fenerzeug;  Ivsitii»,  £, 
TerbrennuDff  (eu  Kalk  und  Aache) ,  acheide- 
kflnatlicbe  ^»alkung ,  Veraschung;  ini. 


IvnSbel  (1.1  onedel,  schlecht;  Igmobllltät,  1, 
Scblechtbeit,  Niedri|fkeit,  PöbelhafU^eiL 
1   _   („L)  Hontgweir 


nlSa,  schimpflich,  schändlicb,  ehrlos. 

Iraoiäbel  (1.)  nnnöthig  zu  wissen ;  isnoii 
wir  wissen  es  nicht,  es  ist  una  nicht  kbr; 
InoTuit',  unwissend; Isnomit',m.,  Cnvii- 
aender.  Ungeschickter,  Uneriabrener;  Igno- 
rantia,  f,  Unwissenheit;  isnorantia  Diua*, 
grobe  Unwissenheit;  1.  fWU,  Unbeksnnt- 
schall  mit  einer  Thateache  oder  mit  eiaem 
Ereigniss;  L  jnxl«,  L  losla,  Hechts-  oder 
Gesetzes  unkunde ,  Unbekanntschaft  mit 
demselben;  L  «uploa,  muthwülige  Tenla- 
mung  oderFahrläsaigkeit;  IsnoraatUloiian 
(nt)  unwissend  machen  oder  erhalten;  Isn»- 
TanUa'n»ia,m.  (nL)  Dummerhaltungssjatent; 
Intoiantiat',  m.,  Anhänger  des  Ignorwitig- 
mus;  Icnorana',  f.  (1.)  Unwissenheit,  UnH- 
fahrenheit;  Inortrwt,  nicht  wissen  oder 
nicht  wiesen  wollen ;  nicht  anerkennen. 

Ibuobobum',  f.  (1.)  Verzeihung;  ignoatSbti,  ver- 
zeihlich; lsiioaoIi«n,  verzeiheu,  reigeben. 

Icnötl  anlla  <nipIdo(l.]  nach  Unbekannten 
hat  man  kein  Verlangen;  was  ich  nicht  veisii 
macht  mich  nicht  heiss. 

Zcnya,  f.  (et.)  Kniekehle. 

Icn&na,  f.  (ap.)  der  Leguan  (Eidechse). 

I.  H.  8.  (gr.)  Inschrift  an  den  ProfesöiäuseRi 
der  Jesuiten,  die  ersten  drei  Buchstabee  des 
griechisch  geschriebenen  Namens  Jeaea: 
IHSOrS;     (1.)  =  in  hoc  salus,  in  dieasm 

Sst)  Heil ;  Jesum  habemus  socium,  wir  haben 
esum  zum  Genossen;  Jesus  hort&tor  aanc- 
törum ,  Jesus  Ermahner  (Lehrer)  der  Heili- 

Sin;  Jeans  hominum  salvätor,  Jesus,  der 
cnschen  Heiland. 

Ikan-Wnrael,  f ,  scharf  gewürzhafte  bluttei- 
nigende  Wurzel  aus  China. 

Xkaü«! ,  Zkartaoh«  Oämmaalataa ,  pl.,  frSDiö- 
sische  Socialisten,  die  sich  (IS19),  den  von 
Gäbet  im  „Voyage  en  Icarie"  Torgetragenen 
Ansichten  gemäss ,  zur  Auswandening  nach 
Amerika  vereinigten. 

Xklrmeoli  oder  Xkillk ,  m.  (tärk.)  DoppeljM- 
Bter  Yon  80  Paras  =  1  ThJr.  4  Sgr. 

XUrln,  m.,  Riesenschlange  in  Cajenne. 

Ikön,  f.  (gr.)  BUd,  EbenbUd,  AbbUd;  i»^ 
aohs  Btaadblldai',  ähnliche,  nachgebildete 
Standbilder;  Ikonla^na,  m.,  Abbildung. 
bildliche  Darstellung ;  IkonoboiMm,  pL(ran.} 
Büderatünner,  eine  Sekte  der  masisch*» 
Kirche ;  XkonodtUan,  pl.  (gr.)  Bilderrerehrer, 
Bilderanbeter;  Zkonodnlla,  f.,  Bildervereh- 
rung, Bilderdienst;  Ikatto|ndpli,m.,Bikleibe- 
schreiber;  ikonovnwUa,  f.,  Bilderbeschw- 
bung,  Kenntnifs  und  Scbildemng  von  Bild- 
nissen (besonders  alterthamlioben);  Ik««** 
Bvftplilaeh,  bUdeTbeechreibcttd;  IkwMklMl'i   , 
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m.,  Bildenerbrecher,  Bilderstürmer  (in  Kir- 
«heu);  nonoklAsH«,  f.,  Bilderzerbrechuog, 
Bildentürmerei;  IkonoUtar,  m-,  Bilder- 
subeter;  noiicd*taA«,  {.,  Bildenubetnnff, 
BilderTerehmng;  IkoooUv,  m.,  Sinnbild- 
dentor;  Zkcmoloäla,  f.,  Bildüspraohe,  Sinn- 
b)lderdentuiig;IkoaoinBOliI*,  f.,  Bilderatreit, 
Bilderkrieg  (weKea  Verehrang  nnd  An- 
betung der  HeiUgeiibilder) ;  XkonaouiiJa, 
f.,  BUaer-  oderOemUdeavchti  XkoatoateOpli, 
m.,  Bildemmkehrer,  Terkebrtieimr  (tod 
Gl«). 

T»n— irtw  .  ikoMüMron,  n.  (^.)  Zwonzigflftoh 
(tou  so  gleiobMitigen  Dreiecken  nmeobloa- 
•euer  Körper);  IkOMmdrla,  pl.,  Ewanzia;- 
männerige  PflaiiEen,  mit  30  nnd  mehrStaab- 
finden;  Iko— a'drtoeh,  mniigmannerig. 

2lEr«,  tn.  (mu.)  Kaviar,  Fiichrwen. 

XktSxlk,  1.  (f(r.)  schwane  Oelbinäit;  IkUrtMh, 
^bsflchtiK,  mit  der  Qelbraoht  bebaft«t. 

H»',  f.  (gr.)  Snänel;  üUMh,  zum  Dann-  oder 
£nimnibein  gehlkrend ;  Ilaltl* ,  f. ,  Kramm- 
darmentiündnng ;  lUon,  lUnm,  n.,  Dann- 
ttän;  Emmm-  oder  Wickeldarmj  Ilaotr- 
vbiu,  m.,  Darmnervenfieber;  lUna,  m., 
Carmgieht. 

□es,  f.n.)  Steaheicfae,  Stechpalme;  Steineiche. 

ZUa,  pl.  (gr.)  Unterleibaeiten;  (1.)  Qedäme; 
illlMeb,  daraagichtig;   lUSe  (1.)  darn^cht- 


krank. 


.  (1.) 


«ig.  es  wird  iimerhalb  und  anaserhalb  der 
Uanem  von  Hinm  (Troja)  gefehlt,  d.  h.  se- 
geaseitü,  überall;  ZliUe,  lUa«,  f.  (gr.)  Ho- 
mer's  Heldengedicht  vom  trojanivdien 
Kriege  >  nlaa  mnlSnun,  f.  (1.)  eine  Menge  (Li- 
tuiei)  von  Uebeln  oder  UnfaUen ;  IUm  po«t 
inun,  eig.  eine  Diode  nach  der  homert- 
n,  etwas  Entbehrliches,  Ueberfiüseigea ; 
h  igt.)  trojaniEch. 

im,  n.  (1.)  Eichenwald ;  moln,  n.  (nl.)  das 
Stechpalmenbitter;  lUoiaoh  (1.)  eichen,  von 
Eichen;  lUsnlaoli  (nl.)  von  Steineichen. 

ZUn^B«B,  m.  (gr.)  du  Drehen,  Drehkrankheit; 
Stdiwindel ;  <iinv«n»fih ,  den  Krumm  ■  und 
Grimmdarm  betreffend;  nlon,  Hinm,  n., 
Darmbein,  Kmmm-  oder  Wickeldann- 

Sklian,   m.  (mongoL)  Ani&hrer  im  Kriege; 

OlalMfkat'  (1.)  nnenchüttert.  [Farst. 

aiabliaa  (1.)  hineinachlSpfen. 

inaboiAli^  (nL)  nicht  bearbeitbar;  Utoborilt, 
unbearbeitet 

Ulaasckbal  (1.)  nnzerTeitebar. 

fflaartaftbol  (L)  DnKbig  zu  weinen ,  thränen- 
loa;  niaerlmstlon,  f.,  ThränenfinH. 

ZIlKPmis,  m.  (1.)  daa  Eineinfallen,  Einein- 
sohläpfen.  [stricken. 

QlmaiiaU(l.)  nnverstriokt;   lUaqaelivn,  ver- 

ilU^Ibal  (L)  nnverletibar,  nnrerlettlich ;  n- 
UdtalUtftt,f.,  CnTerleUbarkcit,  UuTerletz- 
Uchkeit. 

JiiEta,  pL  (L)  Eingebrachtea ,  Mit^brachtes, 
Heinttnagnt;  IllBtlim,£., Folgerung, Schlnss- 
fblge;  niKtlT,  eingebracht;  folgernd,  heige- 
latet;  niMlVBfttae,  pL,  Folgemngs-  oder 
FolgMitie. 

J  UBtibtf  Q.)  ohne  Breite. 


AO.) 
AiL) 
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lUatabrlran  (1.)  in  Schtaphrinkel  verbergen.    ' 

niAtinlat',  m.  (nl.)  Nichtlateinschreiber. 

Olandftbel  (L)  unlfiblioh. 

UUtIcU  (l)  nngegl&ttet,  ranh. 

lllaoabrJm,  Uleatlvan  (1.)  anlocken ;  lIlMAröa, 
lockend,  utlockend;  niaotaaumt',  n.,  An- 
looknngnnitteli  IIla«t>tlcm,  f.,  Anlockung. 

abtgU  (L)  nngesetsliob ,  gesetc-  oder  reohts- 
widrir,  widerrechtlich;  UleffaUalrsn  (nL)  ge- 
setcwidri^  maoben;  IIla(«UUt,  f.,  Oeseti- 
widrigkeit,  Widerrechtlichkeit. 

iUeglbal  (nl.)  nnleeerlicb,  nnlesbar. 

lllsgltim  (1.)  ungesetzlich,  unreohtmäeeig;  ou- 
ehelioh  (von  £ndem) ;  lUesitlmlut,  t^,  -Un- 
gesetzlichkeit, Unrechtm&seigkeit,  Ungül- 
tigkeit, besonder«  derErb- nnd  Thronfolge; 
Ulax,  gesetiloB. 

lUibarU  (nL)  nn&eigebig,  kei^,  niedrig,  gei- 
zig, nnfreisinnig;   Illlbarmlla'mna,  ~ 


fi.): 

lUloantlSa  (1.)  nngebührtioh,  ausgelassen. 

luiolbal  (1.)  lockend,  anlockend ;  auolmi,  an- 
locken, anreizen,  Anlass  geben. 

lUlai»(1.)  <inerlaabt;nngebilhrlieh;  tm  UU- 
olta,  eine  unerlanbte  Sache. 

nUdlius,  n.  (nl.)  Anisbanm;  XUlalnm  aniak- 
tnm,  Steraanisbanm. 

UUoo  (1.)  sogleich ,  sofort,  auf  der  Stelle. 

lUldlxem  (L)  anschlagen,  anstossen,  qaetEchen, 
Eerschmettem;  miaicni,  f.,  EindrÜckung, 
Einstossung,  Quetschung. 

nUsAtlMi,  f.  0)  Anbindung,  AnAgnng;  llll> 
nr«n,  anbinden,  anfügen. 

lllimltlrt  (fr.)  nnbescbränkt,  unumschränkt. 

nunlamanf ,  n.  (1.)  was  zum  Anischmieren 
dient;  imniram, anfschmieren,  beschmieren- 

iUl(iaU{l.)  unklar,  unlauter,  Doerwiesen;  n- 
llanidltftt,  f.,  ünflüssigkeit;  Unklarheit,  Un- 
erwiesenheit. 

Ulla,  f.  (gr.)  eine  Schielende. 

lllltarKt  (l.)  ungelehrt;  BUterfctoa,  m.,  Ungc- 
lehrter,  Hichteelehrter. 

Illltton,  f.  (1.)  fSnschmierung,  Salbung, 

IUooUmI  (L)  nicht  ausatattbar.  [len. 

nioa,  m.  (^.)  Schielender;  ZlUela,  das  Scbie- 

lUöt  (1.)  ungewaschen;  tiUtUa  msnlfeva.mit 
ungewaschenen  Händen,  unvorbereitet. 


(1.)  hell  werden;  O 
bei  Nacht  gearbeitet. 

Ulndlran  (L)  verhöhnen,  verspotten,  auswei- 
chen, umgehen  (z.  B.  ein  GMet«),  vereiteln; 
ZUndinm,  n.,  Spielwerk,  Blendwerk;  XUn- 
Bion,  f.,Tfinachnng,  Verblendung,  Blend- 
werk, Wahnbild;  lUAaor,  m.,  Spötter,  Ter- 
spötter;  Olnaörlaoh,  tinechend,  trüglioh, 
verblendend,  ausweichend;  " — --^— < — 
Vortrac,  Scheinvertrag. 

ninmln  (L)  lichtlos,  dunkel; 
leuchtet,  lichtvoll;  ZUnmlnftt,  m.,  Erleuch- 
teter, Aufgeklärter,  Lichtbnider,  Lichtritter, 
Mitglied  des  (im  Jahre  1776  von  Weishaupt 
gesbftetan)  Illnminatenordens;  ntnmlna- 
tanr  (&.  spr.  -Iflminatöhr),  BbwüBlisz,  Zl- 
liuniniaf  (1.)  m.,  Knpfentioh-  oder  Stein - 
druakauamaler,  Bildermaler;  ZUnmlnatlon, 
f.,  Erlenobtamg;  Anamalnng  einer  Zeioh- 


KAbnvHMiBT,  FtsadirutatkniA. 
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nung:,  eine»  Steindmclu  oder  EapfersticbB  j 
IUimilii£tar,in.,  Erleochtor;  UHunlnirMi, 
erleachten,  beleuchten,  bunt  BOBmalea;  be- 
nebeln, trunken  machen  j  iilamliilrt,erle)icta- 
tet,  bunt  ausMinalti  benebelt,  betranken. 

ZUn«t3»tlon,  f.  (LJErklörxui^,  Erläuteninff; 
Gluu,  Rohm  feiner  Funihe);  pL,  Daratel- 
Inngen,  Abbilaungen,  Bilder;  UlnctMitlv', 
erl&Qternd,  erklärend,  erklttmngaweiie;  II- 
Ittatiitor,  in.,  Erlenchter,  Erläuterer,  Ter- 
herrlicber;  Ulurtn  (fr.  spr.  -lÜBtr')  vortreff- 
lich, herrlioli;  vornehm,  erlaucht;  iUiutrl- 
Ton  (1.)  eriinteni,  hervorheben,  berühmt  ma- 
chen; lllusblrt,  mit  Bildern  verteben  oder 
verziert;  niiutriaaiiniu,  m. ,  Erlauchtester, 
Bernhmteeter. 

lllfit  n.)  nnbenetEt;  unKSWUchen;  IllaMtion, 
f.,  Besb^ichnug  mit  Brei,  Schlamm  a.  e.  w. 
(besonders  ßjditiscIieT  Glieder);  lUntibOi, 
qjiaasWBschlich.  [Sohmos,  Unflat. 

DlfiTlM,   f.  (1.)  diu  Auatreten   des  Wassers; 

Ilyfelaa,  m.  (grA  eine  Art  Schwimmkäfer. 

Zly^la,  f.(gT.)WühlschlfLnge,WalzeQ8chIange; 
nral»  aoytftl*,  gemeine  WalEeuBchlange. 

lauwlnäbal  (nl.j  einbildlich;  Imm^iraUtmt  (1.) 
dorch  ein  Bild,  figürlicb;  <»— g<-«->  (fr.  gpr. 
-schi-)  eingebildet,  vermeintlich;  tmmti- 
nanf ,  m.  Q.)  Einbildner,  Einbildlin|r;  Immr 
Klnatlou,  f.,  Einbildung,  Einbildungskraft; 
linasliiix«n,  sich  einbilden,  vorstellen,  er- 
denken, ersinnen  1  ImaclnSa,  voll  Bilder, 
voll  Einbildung;  ImiKo,  f.,  Bild,  Erschei- 
nung, Abbildung. 

Imam,  Zman,  m.  (arab.)  türk.  Schriftgelehrter, 
Moscheevorsteher  und  geistlicher  Richter; 
Hertscher;  Imam-Birsiidl,  m.,  Priester  im 
Serail;  Imamtt,  Iman&t,  n.,  Torsteheramt 
über  Moscheen. 

Itaiavtb,  m.,  türkisches  Krankenhaus,  Pflege- 
haus für  Arme  und  Beiaeude. 

iailiaUlzan,  s.  omballlren* 

ZnbaiBO,  s.  Embargo. 

ImbaoUa  (fr.  spr.  ängbesihl'),  ImbeolU'  (l)  m., 
Ein&ltiger,BlddainnigeT,  Tropf;  Imbrnilll', 
schwach,  onvermögend,  blOdsmnig;  Imbs- 
oUlltkt,  f.,  Schwäche,  besonders  Yerstandea- 
ecbwäi^e. 

ImbelUa,  f.  (L)  Untauglichkeit  zum  Kriege; 
imballläoli,  unkriegenicb. 

Imbar,  m.  (IJ  starker  Begen,  Platzregen. 

ImtiarbUob  (1.)  bartlos,  nnbärtig. 

Imbiblran  (I.)  einsaugen^  einziehen;  Imbibi- 
tion, f..  Einsaugung,  Eintränkung. 

imtOamftbd  (nl.)  nntadelhalt. 

ImboaltLt,  f.  (1.)  Bauhigkeit,  Unsanftheit 

Imboiaiion  (it.)  einnehmen,  einstreichen. 

Imbraotairaa  (L.)  mit  MetallbUttchen  belegen. 

Imbrabai^Baacihl,  m.  (türk.)  Oberstallmeister 
des  Sultans.  [handlangen. 

Imbravlatax,  f.  (1.)  kurzer  Inbegriff  vonVer- 

Imbrax,  m.  (1.)  Hohlziegel,  Rinne;  Imbiioast' 
(nt.)  bohlziegeliÖrmig  bedeckend;  ImbiloU 
(1.)  hohlziegelflTmig;  Imbrioatlon,  £,  bohl- 
aiegelibrmiffes  Uebö^inander liegen;  Imbrl- 
oic«n,  mit  Hoblzie^ln  decken;  bohldegel- 
Idrmig  machen.' 

imbrlflolMa  (1.)  beregnen,  benetzen;  imbrUa- 

«teohf  ■■■^'    "  

gendiel 


Imbzo^lo,  m.  (it.  spr.  -faroljo)  Terwimmg, 

Verwickelung.  jlehiOD. 


mSafU  u 
lensfMicIi 


tattoa,  f. ,  Nachahmung,  Nachahmarei;  imi- 
tativ, Kachahmnng  ausdruckend;  nachah- 
mend; Tarbnin  iailtallTnm,  o.,  nachahmes- 
des  Zeitwort  (z.  B.  kälbern);  ImltUar,  bl, 
Nachahmer;  imlta'" 
Naohahmerheerde . 
Imitätrlx,  f.,  Naohahmerin; 
ahmen,  nachmachen;  Imitlit,  nachgMJunt 
Inmaonlftbol  (1,)  unbefleckbar ;  i— — — »♦, 
nnbefleckt,  fleckenlos ;  immaanUttan-Sld, 
Unbeflecktheitaeid,  eidliche  Venichenmg 
des  Glaubens  an  die  unbefleckte  Jongfraii- 
schaft  der  Maria;  ImmaouUooir'nlaah  (nL) 
ohne  Flecken  auf  den  Hörnern  oder  Fvhl- 
bömeru;  Immaonllzan,  beflecken. 

i  (L)  nasa ,  feucht  werden. 
(nl.)  keinen  Krankheiten  nflttr- 

äbel  (I.)  nicht  hämmerbar. 
U  unmenscblich;  Immanlttt,  f.,  Ud- 
ilichkeit,  Grausamkeit. 
at'  (1.)  einwohnend,  inwohnend,  inner- 
lich; InunaiLanta  Form  oder  Kathode,  die 
mit  dem  Inhalte  der  Lehre  eins  und  ihn 
vollkommen  entsprechend  ist;  Xtomaiuna', 
f.,  das  Inwohnen,  Anhaften;  Immanlraa,  bei 
etwas  bleiben. 

(nl.)  nicht  faehandelbar. 
'  (nl.)  nicht  deutlich,  dnnkeL 

ImmanauM  (1.)  nngezUimt,  nicht  zahm,  wild. 

immaiOMoibel (1.) unverw^kUch ;  Immiifif  < 
ran,  verwelken.  (randet. 

immaiglnlrt  (1.)  ohne  Rand,  randlos,  unge- 

tannuuUtbal  (I.)  unfähig  eu  beiratben. 

Imm  arln  Iran  (fr.j  gebratene  oder  gesalioic 
Fische  mit  Essig  oder  GewQrx  einmachen. 

ImmartyxoloKlalren  (Igr.)  unter  die  MärtjrsT 
versetzen. 

lmmAt«rIü  (nl.)  unkörperlich,  stofflos;  in- 
matorlaliaiTan ,  entköcpem,  veigeiciigen; 
Immatartalia'maa,  m.,  Dnkörperlichkats- 
lehre;  Immatortaliat',  m.,  der  die  Ui^i^ 
perlichkeit  der  Seele  annimmt;  Zmmatari*- 
liUt,  !.,  Unkörperlichkeit,  Stoff losigkeili 
Immateriell,  ud körperlich,  etoSlos. 

Immatrtoxüation ,  f.  (nl.)  Einschreibung,  Auf- 
nahme; inunatri<ndli«D,  einschreibüi,  auf- 
nehmen, besonders  auf  Hochschulen. 

ImmatrlmoDläl  (nl.)  der  Ehe  zuwiderlaofend. 

immatär(l.)  unreif^  unzeitig;  Imipatwrltfct, f., 
Dnzeitigkeit,  Nichtieife. 

immadltt(l.)  unmittelbar;  Iiunodiät-Oom- 
mlMion,  f.  (nl.)  unmittelbarer  Anaschms; 
ImmMiatomant  (fr.  spr.  -diat'maug)  hd- 
mittelbarerweise ;  Inmi«dl&t.O«anoh,  n.  (uL) 
unmittelbar  an  denLandesberm  gerichtetes 
Gesnch ;  Immadlatlairan ,  unmittelbar  ma- 
chen; Zmmodiatitftt,  f.,  Dnmittelbarkdt; 
ImmodlatlT  (1.)  nicht  vermittelnd,  onmittcl- 
bar  bezeichnend;  Immadl&t-Stadt,  f.,  un- 
mittelbare Stadt  mit  eigener  Gerichtshai- 
keit;  Immedlät-8t&nde,  pL,  ehemals d'at- 
sche  Stände,  die  unmittelbar  unter  Kaiser 
nnd  Reich  standen ;  ImmsOlKt-atlftat,  pL, 
deutsche  Stifter,  die  unmittelbar  unter  ui- 
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KT  und  Beich  (tanden ;  ImwaHttt,  f^  Vn- 
d  (1.)  onheilbar.        [iiutt«1Urkeit. 
rt  (L)  nicht  Toriner  darabdacbt 

ir  ß.)  imeiiiMiiUnk;  Iwiiamiwrilwl,  nn- 
denkwürdig-,  uiäit  bcaneAenfweith  oder 
neimeiifwerUi;  iBunamorurt'  (uL]  verge«- 
(endi-mgeulich;  tadaunoilU (I.)  nndeiJc- 
bu,  «ndanklidl;  IwmiMnnTtll-Twiiarmg, 
f.,  Teiiikmug  Ikber  HenicfaeDgedenken. 

mettüob;  AnmanaUftt,  f.  (1.)  tFnennewlkh- 

msMbkr;  t»»*» i— himj* ^  {;^  UoenneM- 
bchkeit,  UnmeMberkeit. 

iw«niiil«M]«l  (fr.)  nidit  n  veraehtm. 
.  tDma«Bt'  (L)  nimt  Terdienoid,  nnacbnldig; 
bMoaran'tar,  anverdieut ,  auaoholdig;  Ib- 
marito,  nnTerdienter-,  nn^ereohter-  oder 
□nbilli^rweise;  launariUrlaah  (nl.)  imver- 
dietHtUch, 

btamnUt,  m.  (nl.)  TBnfgsuatiter,  Wiedertäu- 
fer; immartiran  (L)  ein-  oder  untertaacbea; 
InagnOMl,  nicht  Teninkend; 
f.,  Eintanchmig;  Pl&neteueintritt 
Schuten  eine«  andern; 
f. ,  Eintsnchnngstanfe;  bwnaiair  (nl.)  ein- 
tauchend;  ZmmMr'aor,  m.,  Täufer. 

rt  (Igr.)  unverwandelt. 
V  (L)  einwandernd;  Imml^naf,  in., 
Einwanderer;  Itaxaiwi»tiaa,  f.,  Einwande- 
rung; Immlsilnn,  einwandern. 

fanmtomt'  (I.)  bevorstehend,  drohend;  bml- 
nani',  f.,  das  Bevorstehen,  drohende  Nähe; 
hnwtrtreB,  berontehen,  obschweben,  be- 
drohen. 

■BMlnnlnD  (L)  vermindem,  Terriogem;  Im- 
bMu,  nnvermindert,  nngeflchmälert;   Im- 

""' 1,  f,  Verminderung,  Verringemng, 

I  (t.)  QliTemiiBchbar,    anvemiiich- 
tfct,  f.,  UaTermiechbarkeit; 

,  n.  (i.)  Ort,'wo  dat  Wa«er  ein- 
gelaiten  wird ;  Imndaalo  bonSrnBi ,  f. ,  ge- 
richtliche OntereinweiraDH'  oder  -überwei- 
ning;  Inunlaalon ,  f. ,  Einweisong ,  £in- 
Wtzong;  Eünlannn^;  Eiusprittnng;  Immit- 
tlm,  gerichtlich  einweisen,  einseteen. 

'  '  t!  (1.)  ongemiacht,  nDvermiaohtj  Im- 
an,  f.,  EinauBohunK- 

laaobU  (L)  anbeweglich;  nngerfistet,  un- 
kriegsferbg ;  bona  lau&obilla,  pl.,  nnbeweg- 
Hdte  Güter,  liegende  Grütade;  immoUUar- 
TMBfl««n,  n.,  Orondeigenthnm ,  unbeweg- 
üche  Onter,  liegende  Grande;  Xmniobtlllen, 

El,Dnbew^Ucne  Güter,  Gnindeigenthnm, 
iegenschaiten ;  lmmablllair«m  (nl.)  beweg- 
liehes  Gnt  oder  Eigenthnm  lu  unbenreg- 
hchem  machen;  Immobultu,  f.,  Unbeweg- 
Hchkeit- 
iHBodaxana' ,  f.  (1.)  Unmü»igkeit;  Inmod»- 
lit,  nnmäsaig ;  Inunodaratlon,  f.,  Unmiasig- 
keit,  NichtmiBBignng;  "  *"  "  '    ' 


rt*  (1.)  unbescheiden; 

Unbeioheidenbeit. 
tnmodnllrt  (1.)  nicht  wohlklingend, 
Imaolatlan,  f.  (I.)  Aufnpf^niTi  12; ;  ImmoUtar, 

91.,  Oprerer;  Immolixen,  opfern,  aufopfom.' 
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ImnMrtliacli  (nj.)  nniittlich,  tittenlo«;  Ibubo* 
nllttt,  f.,  UnBitUichkeit,  Sittenlongkeit. 

lamprt»  1  taa W nn ,  f.  (nl.)  ünsterbliohmaehnng ; 
lBmDTtaUalrai(l.)  nnsterbUch  macbeo,  ver- 
ewigen; ImmortaUttt,  f.,  Unsterblichkeit; 
Inwwitoll'  (tt.)  unsterblich;  ImmoTtaUa,  f, 
die  Unsterbliche,  Rain-  oder  Strohblnme. 

ZnaortlflMitlaii,  f.  (nl.)  ünbuBsfertigkeit,  Un- 
bekehrtheit. 

Iwmtta,  ImmUnl«  (L)  stenerfrei;  Itoutuilt&t, 
f.,  Steuerfreiheit,  Befreiung  von  Abgaben 
oder  andern  Lasten. 

tamnadUwl  (1.)  nicht  xn  reinigen. 

iHMiitkbtf  (L)  nnveränderüeh,  unwandelbar; 
Zmunt^bUltat,  f.,  ünverinderlichkeit,  Uu- 
wandelbarkeit. 

Inuantatioii ,  t.  (1.)  Veränderung,  Verwand- 
lung; IminntUor,  m.,  Veränderer;  immitl- 
rm,  tuntndero,  verändern. 
~'  '  (].}  unverstümmelt. 
.  ,  -    _  lt.  =  Iraperinr    "  '  ' 
Imperii,  des  BeiciiB;  a 
Imperator,  Kaiser;  und  = 
fehumodns. 


wohl  verpackt,  wohl  verwahrt 
Impaot^,  m.  (nl.)  Punkt,  wo  die  Schwungkraft 

auf  den  Pendel  wirkt;  Impaotlon,  f,  (I.)  An- 

Bchlagung,  Anstossung;    Bruch  mit  Ein- 

drüclrang  und  Hervortreten, 
tmpair  (fr.  epr.  ängpähr)  ungerade. 
lag^alBAbel  (1.)  UDluhlber,  anergreif  lieh;  iw- 

palpablUUlt,  f.,  UnfüblbarkeiL 


„  3hristi  mit  dem  Abend- 

nialusbrote;IinpanStaT,m.,  an  dielmpana- 
tion  Glaubender. 

rnip-»».ti».y  ]j.  (e.)  AufruAing  und  Aufzeich- 
nung  der  ernannten  Geschworenen  in  eine 
FergaraenttafeL 

mpaz  (L)  ungleich,  ungerade;  Irapardakty- 
llaoh  (Igr.)  mit  Zähen  von  ungleicher  Zahl; 
InUMxil  n.)  ungleich,  verschieden;  Imparl- 
lltU, f.,  Ungleichheit,  Verschiedenheit;  Im- 
p&it  Kart«,  mit  ungleichen  ErifUn  (Streit- 
kräften, Geiateakr&ften);  lupaiinü^iMfa 
(nl.)  mit  Nerven  von  nnglei^er  Zahl;  in- 
parfpan'nlBolt ,  mit  Blättchen  von  unglei- 
cher Zahl ;  tanpaciSTtUblaali  (Igr.)  ungleich- 
silbig,  im  Genitiv  eine  Silbe  mehr  habend 
als  im  Nominativ;  Imparitkt,  f.  (1.)  Un- 
gleichheit, [lieh,  beispiellos 


Impai&t  (1.)  nnbereit,  unfertig. 

Impardoiinftbel  (1.)  unveneihficb. 

Impulklt,  n.  (fr.  spr.  ängparfä)  Imperfectnm, 
Torgegenwiu^. 

liwra -rtawientarlefrli  (nl.)  dem  Farlamentsge- 
branche  zuwiderlaufend. 

ImpMrlaaoe,  f.  (e.  spr.  -läns)  Erlaubnis»  üiim 
gütlichenVergleich  während  einesÄufBirhube. 

Imparoeliatlon ,  Imparoohlnuiir,  f.  (grl.)  Kin- 
ptemng-,  teavarooblrt,  eingepfarrt. 

impATtSbal,  Impartlbel  (1.)  untheilbar;  Im- 
paxUbllität,  f.,  UnUieilbarkeit. 

ImpartlU,  ImpartläUa  (1.)  unparteilich,  uube- 
theiligt, unbefangen;  IinvaTtULIaa,  pl-.  Unbe- 
fangene; UnpartlaUUt,  f.,  Unparteilichkeit 
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Inp«aa,m.,  Ibbpm— ,  f.  (fr.  apr.  »ngpaag')  Gui 
ohiiaÄii^[«Mf,8ack|^Mae;«tnBnIinn«—mi 
oh«n  (b«iiD  wbiftapiel),  mit  einer 
Kaiie  stechen,  um  einen  Stich  mehr 
:ni  können;  liup«*aftbal  (nL)  unwegHim,  un- 
zugänglich,  tinflberateiglich;  ImiMMimi  (fr. 
apr.  äug-)    (im  Whiitapisl)    eiaen  ImjÄw 
machen. 

*T* ""•*■'  (dI.)  leidlOB,  Btamiif,  kaltvinnig; 
IttPttSBlbllltM,  f.,  Unfibi^keit  som  Leiden, 
Hitleidlongksit,  UarÜiemKkeit. 

IttPkcMtloii,  ImiMtfrancf  (it.lTeiteigniigi 
dicke,  fette  Farbeugebimg;  VenBiaehung 
der  Grabstiohetpnnkte  and  Stritdie;  law«- 
«tinn,  verteigen;  Farben  dick  auftragen; 
Punkte  und  Striche  auf  Kapfertafehi  rer- 


d  fnl.)  nicht  hirtenmäasig. 
ili'  (m.)  nnTäteriich. 
imiMaiMl  (1.)  nnleidlich,  oaTerträgli^;  Im- 
patlbOlUtt,  f.,  ünleidüchkeit,  Unrertikglich- 
keit. 
Zmp»fi«u,   f.  (1.)  Wolbkraot,  Springkraut; 
IwiMtiant',  nngedoldig ;  beim  Berühren  anf- 
.    apringeod  (Samenkapaelnl        


tmpetrto'ttocii  (nL)  nnp«tn!otiioh. 

Herrn  machen,  in  Gunst  setien. 

Impnld  (1.)  nnerachrockeu. 

liDP«7*b«l  (fr.  spr.  ingp^ahbr) 
uneohätEbar. 

ImpeMhaunt,  n.  (e.  spr.  -pihtBcb-)  Anklage 
nndgeriohtliahe«  Ter&hren,  besonders  ge- 
gen Staatsbeamte. 

impeoo&bel  (L)  nicht  sfindigend;  ImpaoosUll- 
tat,  impMoana',  f.  ( nL )  Bündlosigkeit,  Dn- 
sflndhsiligkeit. 

impAdation,  f.  (1.)  Bepfihloug  (der  Wein- 
stöeke). 

Um»f ,  n.  (L,  pL  I«Bv*<liment>)  Binder- 
;  Impedluantom  oaacmieiim,  1.  «eol«- 
älevM,  kirchlicbea  oder  kircbenie<^t- 
lichee  Hindemisa;  L  oItH*,  bfiigerliehes 
Hindemiss;  L  ittlUSmnm,  ge«etzlii»es  Hin- 
demiss;  Impadjjran,  ImpadltlzMi,  hindern, 
rerhindem;  Inw«dttlon,  f.,  Teriiindening, 
Aufenthalt,  Terwickelnng;  Impedltor,  m., 
Hinderer,  Veriünderer, 

Impasnlrt  (it.  spr.  -penjirt)  TerpSichtct ,  ver- 
antwortlich; Impesuo,  m.  (spr.  -peqjo) 
Thi-ilnehmong  an  einem  misHohen  GsBOhait, 
Mitverant-wortlichkeit, 

lupelllmi  (1.)  anstosien,  antreiben. 

impendeml/  (L)  berorttehend,  drohend. 

Impendl&a  (L)  viel  Anfwand  machend;   Im- 
pendlum,  n.,  Anfnnd,  Kosten;  ' 
an-  oder  anÄvenden. 

impaoatiUMl  (1.)  nndnrchdringlich;  ] 
tmtrilltät,  f.,   Cndarohdringliohkeit,  Uuer- 
foraohlichkeit. 

impeolbd  (nL)  nicht  peinlich,  nicht  mühsam. 

faavenltenr,  iBipenitena',  a.  ImpO^  Iw9ö-. 

Impannlrt  (nL)  ohne  Federn  an  den  Flügeht. 

Ztwenaa^  '^■"P— •"-,  pL  (L)  Kostenaufwand; 
ImpeoMM  ftui<bieaJjeichenbq;äi^fniss-oder 
Beerdigungskosten;  i  meosTlss,  noth» 
wendige  Kostwt  oder  Terwendnngen;  i,  ■!!- 
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Im,  nütdiohe  Kosten;  LTOloptnatia«,  nuilh- 
wiUige,  überflüssige  Kosten. 

Imptnna,  m.  (L)  Gebietender,  B 
impsmtlT,bM'eUend,aiibefohlen;  Impssoltv, 
ImpamtiiTu,  m.,  Befehlform,  BaCäilirei«e 
(in  der  Sprachlehre] ;  pnktlMAei,  katatfM- 
MlwT  ImpBraÜT,  anbedingt«r  TemuniU»- 
fehl,  höchstes  Sittouffebot;  bnpe  " 
Oberfeldherr,  Hensober,  Kaiser;  1 
lia,  f.  (nL)  Eaisennm,  Heistarwnn;  lao*- 
nterik,  f.,  Faldhermkanst^wwchsricMst; 
Iingsnrtoriii,  Impantotn,  n.,  Meister»  sH' 
Stoff;  i^parat&ilMb  (L)  feldberrlicb,  gdic 
terisch,  kaieerlich;  XmpwiMx,  1,  BeAUi- 
haberin,  Kaiserin. 

Imverftta,  f.,  nach  dem  italienischen  Botsoiker 
Imperati  benannte  Qi«sffattiing. 

ImperoesUbel  (L)  nnbemewMT,  nnv , 

bar;  ZmparoapttblUtftt,  f.,  Dnbenerkbir 
keit,  Vnwahmehinbarkeit. 

impanllbal  (nl.)  unverlierbar,  onverderUicii, 
unierstörbar;  ImtMKdlhiUtU,  f.,  tJucnlöt- 
barkeit;  Zmpaidlitna,  m.  (1.)  nicht zoGmndt 
Gerichteter;  Inwerda  (fr.  spr.  äi^spetdä) 
uuverloren. 

Impeif.,  Im'verteot,  Imparftatom,  n.  (L)  dd- 
Tollendete,  kaum  vergangene  Zeit  (u  der 
Sprachlehre);  im'peilNt,  uuvcllkomDm; 
Impnftottbal,  nicht  vervolUconunnoBgi- 
fähig;  impsDTtMtlbilitU,  f^  (nl.)  Nichtver 
ToUkonunnnngsfihigkeit 
(1.)  UnvoUkommenheit. 

tmptatlA  (uL)  nicht  treulos. 

tmparflHftbel  (1.)  nicht  zu  durchbohren,  sd- 
dorchbohrbsir;  impBzfbi*t(o  lddis,f.,  Ij»- 
dnrchboluiheit  der  Rc^nbc^renhant  im 
Auge;  ImpmtomUoit,  f.,  ündnrchbohrtlMt,  ] 
TersohlosaenheitoderTerwaohaDiiigaevlmii'  > 
UoherOeffiiungen  des  Leibes  (besonders  «i  ' 
Afters  und  da-  Oeeohleohtstheile). 

imvMlU  (1.)  kaiserlich,  stattlich,  herriich;  »■ 
pariu,  m.,  KaiBermünse,  russisohe  Gold' 
munse  =  11  Thlr.;  Imp«i*l-l>iu»it,iB^i''" 
sische  Reohnnngsmünse  von  5  Bnheln;  Bs- 
peiUle,  f.  (fr.  spr.  fing-)  Katsohenbimm«, 
DeckenplaU  bei  Omnibussen;  BettbiBUWt 
ein  Kartenspiel ;  ImperiaUa^na,  m.  M  F^  : 
litische  Waiimng  der  Imperialisten ;  Kaisf^ 
herrs4:haft,  Kaisertluun;  imparlalWi  ""  ' 
Anhinget  de«  Kaiserthnme;  ^apwmpe**"'  ' 
n.,  Kaiserpapier  (von  gröMtem  Format)^  ^ 

ImpaHA«  (nL)  gebieterisch,  herrisdi,  bernm- 
süchtig;  befaüshaberiioh;  ZmpaiiasltU,  L, 
gebieterisches  Wesen;  Imperlxen,  Impsritl* 
pwi  (L)  befehlen,  anordnen,  herrschen;  »• 
poriom,  n.,  Reich,  Herrschaft,  Obergevslt; 
Imperium  M«i«n,  reine  Staat^ew^t  (ffl 
Terwaltungssachen  und  im  Kriege);  i.  »''' 
tnm,  gemischte  Staatsgewalt  (mit  Becbts- 
päege  verbundene  Terwaltuiw);  !•  ^*' 
■anm,  hohes  Hals-  oder  peiuli(£es  GericM. 

ImperiasMiel  (nL)  unvergan^ich;  Impsslss*- 
bUltkt,  t,  Cnvera^htdtkeit. 

Impedt  (L)  imerbhten,  unwissend;  Im»Mt- 
tta,  f.,  Unerfehrenheit,  Unwiaaenheit 


(nl.)  nicht  bleibend;  L — 

.  f.,  Dnbeatändigkeit,  Wandelbarksit 
iswamoUwI  (1.)  nndurcfadrinfl^eh;  tmf' 
ma«biutu,  f.,  ÜndorcbdriagliddEeit 
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iBWamtnUUbol  (nl.)  nnTertaufchbor;   Imv*z- 

aiateUIitU,  f.,  UaTertatucbbarkeit. 
imp«rpl*x'  (öl,)  miTerlegeii;   XmparplaxlUU, 
f.,  Uavarlej^eiJieit. 

MB* ,  f.  (nl.)  Hongel  ftn  AnecUaer. 
(nl.)  UDpenÖDÜäi;  ^npa»onU> 
I.  (it.)  SaoneiirMluHing',  Impwrao- 
(L)  (nimlicb  Terfasm ,  pl.  Impar- 
iBwanonallaD.)  nnpenänuchefl  oder 
nielitperaöiilicbes  Zeitwort,  e.  B.  ei  blitst; 
laMfgBonaJittt,  f.,  Unpervdtiliolikeit  j'lmpar- 
■OBftUtn',  «Mf  unpersönlich«  Art;  buparao- 
iiall',  snpeRöaKen.  Hiait. 

lauMMpiMsIut,  f.  (1.)  ITndentiichkeit,  Unklai^ 
ImpaiaamanMl  (nl.)  niclit  zu  ber«deD,   starr- 
köpfig, Bfeifniuüg. 
lnip«rtlbal  (L)  untheilbar. 
finp«rtiii«iit^  (L)  ong^iörig,  niutkttbaft,  nn- 
achicklich,  nngetiUet,  grob,  muntAm;  U^ 
psrttaumtlBnt  pl.,  UngeMhrli«äkeiteii,  ün> 
scliioklicbkeiten;  ImpaitliiBn^  (L),  Xnpar- 
tlBMSoa  (fr.  spr.  lngii«rtinAn^' )  f.,    Üiige- 
böbr,  UnrertMbimtbeit,  Zsdnngliohkeit. 
^iPMrttTWi  (L)   mittbeilen;   Impcrtitlon,   f., 
Mittbeilang. 

—   *  (1.)  niutörfou',  nn«rschrookeii; 

fL,  Dngeitfirtheit,  Gelauen- 

igertdrt,  nni       *    ' 


(nl.)  vei^iestei  , 
.  (L)  müeidbdi,  unerträglich. 
IM,  pl.  (1.)  Flechten;  im» 
(lü.)  mit  HaaUnMehlag  behaftet,  Tludig: 
iBDpMtIco,  f.  (1.)  langwieriger  Hsutan*- 
achbg,  Binde;  taBpeUsalabliUB,  Lippen- 
fl«oIite;  1.  lapritaa,  AoMatzäeohte;  L  ■■•>• 
onrlUla ,  Quecknlberflecbte ;  L  worbMUm, 
Seharbockflecbte;  1.  aorofaUM,  Skrofel- 
fiechte;l.Bp>amodIoa,  KrampESeoht«;  L  my 
^ültibsB,  1.  ranarta,  LustÄenchenfleoht«; 
bwaUcolorl^  f.  (Igr.)  Flecht«nkunde,  Lehr« 
TOU  den  Sdiwindea  und  Flechten. 
iMP^tt«^  (L)  an&llen,  beichiildigea.- 
BvrtiKbal(l.)  erlangW,  erretcttbar;  Imp»- 
ti*Bt^,  n.,  Ajuuclwnder,  Belangender,  Elft- 
ger;  Iwwtem'ttooh,  klagend,  angenonunen 
od«r  eritört;  IMpetrAt,  m..  Belangter,  Ter- 
kUgtor;  I^etratlcm,  f.,  Anmohung,  Klage, 
Beonteerlangnng;  tttpatrAtlaoh,  verklagt, 
bebmgt;  ItopaMtor,  m.,  Erlauger;  bwM- 
tarizaa,  erhaltM,  erhüben,  erbitten,  abdrin- 
'  Ken;  tnapotzUDm  «st^  es  ist  dureh  gSuttigB 
I  Wahizeicbm  erlangt,  die  Anzeicfaen  sind 
gOnatig. 

'  "  '  '  (nl.)  unTerateiiiert. 

heftig,  hitxie,  nngett&m:  Imp»> 

..HiafUgkeit.Hitce,  Zadnaglieh- 

;aS«o(iL)raaoh,fenrig,  itfirmiaeh; 

.  m.  (L)  Ai^tll,  heftiger,  ongertOnier 

Angriff;  oon  InpM«  (it.)  rasch,  feorigj  atOr* 

I    auML.  [Enohlowgjcdt. 

Itaple  (L)  gottlos  i  ImptatU,  f^  OotUoeigkeit, 

flM^lcar,  ta'pigi«  (L)  nmerdroia«»,  aniaig, 

hurtig;  laoplKTltU,  L,  Unverdroisenheit. 
iMitgigwtloH,  t  (xH)  VoipBndDlig. 
ilHMfetCtasB  (L)  Terstouen,  sit^  TC^^an  ig»- 

|faM»lDffunt&,  pl.  (nL)  fettmaohende  Mittel; 
I  tei  temiTMi  (1.)  f<9tt  machen. 


3  es  tupttrUrt 

tanpltoyabal  (fr.  spr.  ingpttoajabbP)  nnbarm- 

herzig,  mitleidloi. 
implaoUal  (1.)  unrervöbnlich ;  ImgUaablUtlt, 

f.,  Unversöhnlichkeit 
Implantation,  f.  (L)  Einpflanzung,  Einpfro- 

pfoug;  Implantfaew,  einpflanien,  einimpfen. 
ImpUoAbal  (pl.)  unwihncheinliek 
Implaatinai  (1.)  Terflechten,  Terwiokeln;  Im- 

Verwickelnng. 
'  ~        (1.)  erfOllen,  ergänzen ;  biplwaent', 
i^um,  n.,  "     ■  


inng. 


,  EigAniangi  ErfiUlung; 
atnwtna,    YertragserfS- 


XmpUoatnx,  f.  (1.)  Yerwickehing; 
,  verwickeln,  einsohliessen,  ein- 
höllen,mitburreifen;  impUdzt,  rerwickelt, 
mit  einbegrifiea:  Implldlto,  eingesohloseen, 
mitverstaaden,  danmter  b^rilfen;  bnplloi- 
ttt*u,  verwickeln.  [sten. 

imiMlm  (L)  erffllten,  eiginaen,  Genfige  lei- 
iaiploiibai  (1.)  BomfiDar;  AnploiaBf ,  m.,  An- 
Sucher^  AnBeher,  Bittaohriftateller,  Hülfe- 
lritter; ImpIoTMatladt,  annifond,  klagend, 
Sehnt«  snohend;  ^nploiU,  m_  Ange' '' 
Verklagter;  tmplonttion,  f.,  Bittl 
suchen;  baplorlran,  anflehen,! 
Hdlfe  bitten. 


,  n.  (L)  Wasser 
S^enbad. 

ImpMf  (fr.  spr.  ing-)  \mgesohliffen,  ungeKlit- 
tet,  ungehobelt,  grob,  nngeeittet,  onhOf  uch; 
ImpoUtMM,  f.  (spr.  äng-)  Uidiafliiiikei^ 
Qrobheit.  [keit. 

Impolloe,  f.  (fr.  spr.  ängpulihs')  Ordunugslodg- 
"-■  (1.)  unbefleckt. 

rilbel  (L)  nnwägbar;    ImpondaiBbl- 
pl.,  unwägbare  Stoffe  oder  Bestand- 
theiJe;  mpondaabllltät,  f.,  Cnw&gbarkeiL 

iMpooanta  (it.)  gebieterisch;  Impoolien  (I.) 
(wg.  aoflwen,  z.  B.  StiUschweigen)  gebie- 
ten, anberatlen;  Bewnndemng  oder  Ach- 
tung einflbaen,  Eindruck  mw&n,  sich  Al- 
tena machen;  Imponliend,  auSallräd,  wich-. 
tig  aeheinend,  bedeotsam,  hehr,  gebiete- 
risch, bewältigend. 

ImpO^tant^  (nl^  unbuBsfertig,  verstockt;  Im- 
ptattana',  f.  (L)  Dnbnssfertiskeit. 

ImpopnUr  (fr.)  TOlkifeindli<£ ,  beim  Volke 
nicht  behebt;  anvetBtändlioh,  schwer  fsss- 
hch;  Xmpopnlaxltftt;  f.,  Unvolksmägsigkeit; 
Cnventändlichkeit,  Sehwerventindlichkeit. 

ImporAe  (nl.)  ohne  Poren,  ohne  Schweiss- 
löcher;  ImporoalUit,  f.,  Uangel  au  Schweiss- . 
Mcbem. 

Import,  m.  Ü.)  Einfahr;  Impoitilbel,  einfiihr- 
bar,  einzntuhren  erlaubt;  Importatton,  f., 
Eininhrang  (fremder  Waaren),  Waarenein- 
fahr;  Impoititor,  nu,  EinObrer;  Importen, 
pl.,  Einfnhrwaaren,  eingeführte  Waaren; 
tinpertinn,  einnitren,  einbringen. 

Important'  (1.)  erheblich,  wichtig,  bedeutend; 
Impoitana'  (l.),  Im^ortMsiiam  (fr.  spr.  ans- 
portangs')  f.,  ErhebUehkeit,  WichUgkeit, 
Bedratung,  Bedeutsamkdt,  Werth,  Bekng; 
lmpo«tli«n(l.)  auf  sich  haben,  erheblich  oder 
bedeutend  aem;  ■■  importirt  (viel  oder  — 
nig),  es  beträgt,  bedeutet,  hat  anf  sich. 


^Ic 


lieh;  Importtmlraii,  belästigen,  beichwerlicl 
fallen,  noh  aofdringren;  ImportnaUftt,  f., 
ZudringliclikBit ,  Beschwerlichkeit,  Lästig- 
keit, üeberlnafluig. 

liopcM  (L) ohnm&ohtig,  unvermögend;  Impoa 
-"''■"' 1  geistesschwach. 

iiupo»It>cil  (fr.)  steuerbar,  steaerpfliobti^;  Im- 
poMuf  (L)  soffalleiid,  wiolitiK  schemend, 
liedentaam,  hehr,  gebieterisch,  bewält^;end; 
ImvoalUoa,  f.,  AiSlegnog  (von  Hinden  nnd 
St«nem);  impo^lto  aOantlo,  nach  oder  mit 
auferlegtem  Stillscbweigen;  Impodltn,  m-, 
Beileger;  ImpoatJL),  ImpAt  (fr- spr.  fing' 
poh)m.,  Auflage,  waamiateuer;  l»TBrttosn, 
besteuern;  Impaatirt,  beatenert,mit  Stener 
oder  Abgaba  belebt  (von  Waaren). 

ImPOHiIbal  (L)  unmoghdi;  TiiiiineaWiilllttt.  f., 
ÜRmORliohkeit;  inpoMtblUtlmi  (nl.)  on- 
ni^hcn  machen. 


,  Betröger,  Verleumder;  IiapoBtOt  ,  ,, 

ImpoMors  (&.  epe.  ängpoatühr')  f.,  Betrü- 
gerei, Verleumdung.  [Abgabe. 

ImpAt,  m.  (&.  sfir.  ftngpoh)  Aufgabe,  Stenec, 

tmpotkbel  (ul.)  nicht  tnnkbar. 

Isip6t«sa,  m.  (L.)  Unvermögender,  besonders 
Zeugonginnfahiger      ■        ■     ■■ 


impotantia  oo^ncSlla,  f.,  eheliches  Unver- 
mögen;  Imp^ana',  f.,  DnTermögenheit, 
Sdnr&ohe,  männliche  Unfähigkeit 'ram  Zen- 

Kgn;  Impotana-XIafl*,  Klage  wc^^en  ehe- 
cher  Untaoglicheit. 

Impnutlaftbel  (nL)  unthunlich,  nnansfahrbar; 
T^rr^^^na M 1  Itlt,  f.,  TJnauBfflhrbarkeit. 

ImprlcnAbal  (nL)  onachwängerbu;  lawil- 
snatlMi,  f.  (1.)  Scjiwängenii^,  Eintrinkang, 
Sättigung,  Auflösong;  ImpiisitUor,  m^ 
Schvftngerer;  ImvHwnlMM,  aohwängem, 
trinken,  anflßsen,  sättigen,  anacbwingem 
{xnr  Beiedohnnng  der  Aufnahme  eines  cba- 
mischen  Stoffs  m  ein  Avflöwmittel);  im- 
prtcnlrt,  geschwängert. 

bnprillndlaiAbat  (1.)  wbb  keinenNaohtheil  brin- 
gen kann;  tnu>rfUiuUaiTt  (nl.)  nnbe&iigen, 
uneingenommen,  ohne  ToriirtheiL 

ImprAmedltirt  (nl.)  nicht  vorher  bedacht. 

ImpfkoocDpiit  (nL)  nicht  voreingenornnten. 

XmpTäpaiation,  f.(nl.)  Uuvorbereitung. 

XmprlBolraH',  f.  (I.)  diu  Nichtvorherwissen. 

ImVTäaoTipabd  (nl.)  nnvei^ahrbar,  unTenlhr- 
lich;     ImpiiaorlpttMlIULt,    f.,    Unverjähr- 

bipraoatloa ,  f.  ( L )  Anflehnng ;  Verwün- 
Bchnng;  InipraoatSrlaoh  (nL)  zur  Anflehnng 
gehörend,  anflehend;  IjapTMlren  (L)  ver- 
wönaoben,  verfluchen. 

IwpNoiUa  lh~  spr,  äng-)  nnnehmfaar,  nn- 
überwindlicli  (von  Festangen);  Impmnaibal 
(1.)  unbegreiflich. 

ImpreaiTlo.  m.  (it.)  Unternehmer  (von  Opera). 

tePfwoilpHbsl,  s.  tmvräMMdpUbaL 

Imnieaaniiil .  Iiaiiia—Iniillial  (nl.)  für  Ein- 
drOoke  emptängüdi;  lawrsadbBttKt,  !»• 
pra— lonaMlltlt,  f.  (L)  EmfAiuAichkeit  Ox 
Eindrücke;  Irnjaeaatem,  f.,  Eänprignng, 
Bühmng,  Eindruck,  anoh  QriintWg  (der 
Farben);   liiiiimwli  (nL)  eindringli^,  er- 


InpagnatloB 

schnttemd,  rührend;  Ini.pra«'aBm ,  n.  (L) 
Oedmcktee. 

:mpriTaTMW«,  f.  (fr-  spr.  ängprewo^jangi') 
Unvorsichtigkei  t. 

mvrlmäbti  (nl.)  druckbar;  '»p-*— «*--  li.) 
es  werde  gedruckt,  kann  oder  nt^  cedmckt 
werden;  XmprlmUor,  n.,  Dmckeruabnin, 
Druoksenehmigang;  ImpilmA,  n.  (fr.  spr 
äng-)  GedmckWs,  gedrucktes  Blatt,  Bi^ 
u.  s.  W-;  Iiapiimaila,  f.  (spr.  äng-)  Drucke- 
rei, Bachdruckerei;  Imprinanx,  m.  (sp. 
ängpriaiöhr)  Drucker,  Buchdrucker;  laapä- 
miiKi  (L)  eindrScken,  einprägen,  einschif- 
fen; Dsprlnrnre,  f.  (fr.  spr.  ängprimühi') 
Farbengrflndung ,  Anlegung  de«  CirundM 
(beiMJern). 


flieh;  ImpEObablUtät.  f.,  Uner-  I 
weigUohkeit,Unwahrsdieinlichkeit,Venratf-  ; 
lichkeit;  Improbant'  (nL)  nicht  beweiaend; 
IniKxobatsai,  m.  (fr.  spr.  ängprobatdhr)  Hia- 
bilh'ger;  Improbatlon,  f.  Jl.)  Verwerfnag, 
HisbiOigung,  Tadel;  taproblrao ,  miabilli- 
gen,  ladein;  Inpiobiut,  f.,  UnredlichkeiL 
Schlechtigkeit,  Tadel 


keit;  ImprodDotlT,  nicht  < 
dnetlrltKt,  f.,  UnergiebigkeiL 
lAPioHtibal  (nL)  unvortheilhafl 
improhlbiit   (ul.)    unverwehrt 

Uaoft,  t,  UnverwehrtheiL 
Impromptu,  n.  (fr.  spr,  ängistnwptü)  Schn^ 

gedanke,  Schneit-  oder  Stegreuwiti. 
Impnmnlffirt  (nL)  nidit  btkanid  (gemacht 
Xaprapoitloo,  f.  (nl.)  Misvatbältnias;  Impm- 
'  '   nicht  im  Veriiältois»  etebend. 
f.  (L)  Bdehnang  mit  Kirdken- 
einem  Laien  m.  ve^^ebende 

lm9npiie(L)nneigentlich,  bildlich,  rarblämt: 
ImpropilM&t,  t,  Uneü^tliohkeit. 

Impnaper  (nL)  ongUokUob,  nicht  gedeihend; 
Zaapspwarit«,  f.,  Unglfld^  Dnec^nt. 

lauMstavUt  (nL)  nnbeecbütct,  onb^gftnrtigt. 

tssproTid  (1.)  unTorsichtig;  &ttpiavidMwe  (fr. 
spr.  ännirovidangs'),  ImpTwidaas/ (L)  t, 
Unvorsiiditigkeit,  mangelnde  FOnocge. 

ImprovIaM«,  f.  (fr.  spr.  ängprow-)  St^p«if- 
dit^tung,  -rede;  ImpHrrlaatanr  (spr.  äng- 
prowisatöhr)  (fr.),  Irnnrnrlafetar  (L),  impro- 
TiaaWn  (it-)  m-,  St^reifdichter,  -eänger^ 
Impiorlaatiio«  (fr.  spr.  ängprowiaatnW, 
iL  spr.  -trihdBche)f.,  Stegreifdiditerin,  -«in- 
gerin;  Improvlalrao  (tt)  ans  dem  Slcgreit 
unvorbereitet  nrechen,  diditen,  aingmi 
vlao  (L)  nnverMheiä,  unerwartet 
(L)  unvnnichtig,  nnbeeonaeii ;  !■- 
,  f.,  Unvorsichtigkeit,  UnbeaonBen- 

,  pL  (1.)  unmündige,  ünmannban^ 
Heiraths-  oder  VermächtnissunfaUge;  M* 
pnbaaolran,  heranwachsen;  TtwIhiHI.  t, 
tJnmannbarkeit,  UnmOndigkeit 
tBxpnileitt'  (L)  unverschämt,  sohamliM;  Invv' 
dorn',  f.,  Unvetsohämtheit,  SchamhMifl^eit; 
Impndloa,  unkeusch,  uniüchtig;  TiaiiäilW 
tat,  L,  UiJcensohheit,  UnmchL 

f.  (1.)  Anfechtung,  BeaireitoBff 
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Impnim  ■tlmi»«ohrlft,  f,  BeweisanfM^tong; 
Imnnialrao,  bestreiten,  bekämpfen. 

WHO»,  f.  (fr.  Bpr.  ängpüinsng«')  Un- 
lögenheit,  Schwäche,  Unvermögeu;  Im- 
nat  (ipr.  iMgp9iauag)  vmenaögeai, 
outüclitig  (besonden  lom  Zeugen). 
Impuls  I  ni.f  UnpoMoOt  f- *  XoumletUf  m»  (1-) 
Antrieb,  AnattMi,  Anregung,  Anreiiung ;  Im- 
pnldittn,  antreiben,  anregen ;  Inunilalv,  an- 
"  -  ''^  -    1,  auHtOMend ;  Imvulaor,  m.,  Antrei- 


antreibeuds  oder  aimordemde  Schriften, 
Anfibrdenmg. 

tepSn,  Impfla«,  impiiBlt (I.)  ungntraft,  nn- 
bettralt;  bopunlMUirt  (nJ.)  nicht  bestraf- 
bar;  Iminuiit&t,  f.  (1.)  Ungeitraftheit,  Stnf- 
loiigkeit. 

lapfir  [l.j  unrein,  nnzüchtig ;  Impiulfictet  (nL) 
nngereinigt,  un^«Untert;  IminiTla'nna,  m., 
Sprachimreinheit,  Spracbmengnngi  Inpu- 
tittf,  m.,  Spracfamenger,  S(»^achE«fiecker, 
Tenmdentsc^er;  Impoilt&t,  f.  (1.)  ünrein- 
keit,  Unreinjgkfot. 

inynrctbel  (nl.)  nicht  lu  rechtfertigen. 

Ispntib«!,  I»iimt«tl<m«llli1r0 )  mrechnangi- 
tibtg;  iBwotablUtftt,  f.,  ZnrechirangafUug- 
keit;  Zmpntallan,  f.,  Zareohnnng,  BeichiU- 
dignng;  ImpstaOv  (nL)  beulend,  nireoh- 
»end;  Impntttor,  m.  (1.)  Anrechner;  Impn- 
tinn,  corechnen,  anachnldigen,  beimeeaen, 
■diald  geben. 

Imputrtaullial  (L)  nicht  verianlend,  onverwes- 
I        lieh;  &ipatnaalblUt&t,  f.,    CnTerweslieh- 
keit;  inpBtelbti,  unverweslich. 

Imnk ,  m.  (tftrk.)  Hahl  vor  Sonnenaofgang 
wihreod  der  Faatenzelt. 

babonUbal  (fr.)  onEDgänglich ,  nnzogangbar. 

iulirocUMl  (ol.)  nnabschaffbar. 

iMbrupt^  (1.)  unabgebrochen,  onal^miBien ; 
in  Bbrapt«  naoMrttttli,  im  äussersten  Noth- 
Me. 

atSmOUA  (1.)  unvollendet,  onToUständig;  Ib- 
abwlnttott ,  f.,  Nichtvei^ebnng  der  S&iden. 

lutbrthwDM',  f.  (nl.)  Unenthalttamkeit. 

i&kbatraoto  (1.)  an  rieh,  als  Eigenschaft  be- 
trachtet 

inataBduui',  f.  (1.)  HichtfflLe,  Mangel  an 
üeberfioM. 

lBao««ptU«I  (nl.)  nnaunehmbar,  nicht  aniu- 
nehmen;  &i»i>oaptablUt4t,  f.,  Unannehm- 
barkeit. 

ininBwalbel  (1.)  unznginglich;  InaooMalblll- 
ti>t,  t,  Unxagftngliorikeit. 

InaoooHBodUWl  (nl.)  nicht  beilegbar,  onans- 
gleichbar. 

Ubal  (L)  nnrereinbar. 

Lt  (L)  ungenau,  unordentlich. 

ran  (1.)  «auer  werden. 

IwMtioB,  XaMtlrlHt,  f.  (nL)  Untbttigkeit, 
OeschUUoaigkeit ;  InaoUr,  anthätig,  ge- 
wdiiftk».  [moMen. 

taadloBit  (nl.)  ungleich,  unpassend,  unange- 

InAM  (L)  nnznglnglich. 

InadaiaMb«!  (nl.)  nnzul&esig. 

iMdnUbd(L)  der  aicb  nicht  schmeicheln  liest. 

I>a4aal^  (1.)  unangebrannt,  unangesengt. 

laaATvrtnia',  f.  (nl.)  Unachtsamkeit,  Acht- 
losigkeit 

'"     '    *      n  (1.)  auf  ewig,  auf  immer. 


Inappretfrl 


(nl.)  ungesprächig,  verschlossen, 
ungesellig;  XnaflkblllUlt,  f.,  Unleutseligkeit. 

iMüHetation ,  Inaflbotlon,  f.  (nl.)  Ungezwun- 
genheit. 

inafBoasa',  f.  ( nl. )  Niohtfiberfiuse. 

inasittbal  (L)  unbew^lidi;  inkcltlTt,  unbe- 
wegt. [Zügen. 

In  avOne  (I.)  im  Todeskampfe ,  in  den  leMcn 

tnalbeaetraa  (1.)  weis«  werden;  iaalUraa, 
weiBH  oder  hell  machen ;  In  tJbia ,  eig.  in 
weissen  (Blättern),  oneingebunden  (von  B6- 
chem),  auch  Beimuue  des  zweiten  Sonntag 
nach  Ostern  (Qnaaimodogeniti)  oder  Weis- 
sen Sonntags  (von  weiuer  Altar-  und  Frie- 
sterbekleiduiw  bei  der  ersten  Abendmahls- 
feior  der  Kinder  in  der  römischen  Kirche). 

IsMlUnM)«!  (nL)  nnverinaserüch ;  ItutUtasiU- 
Utkt,  f.,  CnverftusserUcbkeit 

InalUibal  (nL)  unvereinbar;  InalUaUUtftt,  f., 
UnTereinbarkeit.  , 

inalplnixA  (nl.)  in  den  Alpen  gelegen. 

tnaltntbd  (nl.)  unveränderlich;  Xnaltaikblll- 
t&t,  f.,  üuveränderlichkeit 

Inaiälhel  (L)  nnliebeniwftrdig;  Inaualilllttt, 
f.,  Unliebenswürdigkeit. 

In  aaiUrtio  (1.)  iu  Zweifel,  in  mialiebigem  Zn- 
stande, ungewiss- 

üwmUHSB  (nL)  nicht  ehrgeizig. 

inuabiilaUoii,  f.  (L)  Spaziergang;  tauuntra* 
tum,  anf-  und  abspazieren. 

Inunaüdlb«!  (nL)  unverbesaeriiefa. 

Inamlaalhel  (1.)  unverlierbar;  Inaml— tblUtfct, 
f.,  Unverlierbarkeit. 

InMaÖn  (nl.)  anmutblos,  nicht  anmnthig. 

XnamosCto,  m.  (it)  Verliebter,  Liebster,  Lieb- 


.  f.,  Unat- 
setzbarkeit. 

Inim  (1.)  leer,  ledig;  laan—olieu ,  leer  wer- 
den; Inanla,  f.,  Leerheit,  Leere;  inanlren, 
leer  machen,  ansleeren;  InanlMt,  f.,  Eitel- 
keit, Nich^keit;  laanlHon,  f.,  Hagenleere, 
Erach&pfhng  ana  Hangel  an  Kährung ,  Aus- 
leerung, £nuedJgnBg,Entinaserung;Emia- 

'    drigung  (besomure  Jesu  Chriatil. 

In  aiwoattla  (L)  in  Dürftigkeit,  in  der  Klemme. 


ibeseeltheit,  Leblosig- 
keit; Inanlmlrt,  anbeseelt,  unbegeiatert 
In  »iijumi  aequeatMo  (1.)  auf  das   folgende 

in  Kotaoas'Bnni  (1.)  znm  voraus. 
InantUriMh  (Igr.)  ohne  Stanbkolben;  Inan* 

tatnUSriaoli,  keine  StaubkoU>en  tragend. 
lnapp«i«iit'  (nL)  nicht  aiditbar.  > 

tuppelUbel  (nl.)  nnbenif  bar,  nicht  zur  An- 

rufdng  eine«  hohem  Gerichts  geeignet, 
tnapparndtonlirt  (nl. )  frei  von  Anhfi^seln. 
InBpp««i>,  f.  (nL)  Ünlnzt,  Abneigung,  Ekel ; 

mappeUt,  m.,  Uai^l  an  Appetit. 
inkppUeilial  (uL)  unanwendbar,  unanwend- 
lich;  Ina9plloidiiUHt,f.,  Unanwendbarkeit; 
InapvUsBtion,  f.,  Ungeschicklichkeit,   ün- 
fleiss.  [(nl.)  unscMtzbar. 

(fr.  spr.  -siahbl'},  InaspratlUMl 
Mi  (1.)  unbegreiflich. 
'^.)  unternbar,  nicht  zu  lernen. 
I)  unbereitet,  unzugerichtet.  _  r^ 


laaptitiide  4 

Inaptltad«,  f.  (fr.  spr.  -tähd')  UugeechicUioh- 

keit,  Untanglichkeit. 
laAqnU  (I.)  m^lcdcb,  niwben;   Inagtwimt, 

f.,  üngleicbheit. 
insiCMittt  (L)  Tenilberti  mit  Silber  bel^t 
'-- — ^t  (L)  nicht  sohaifnnnig. 
'  (m.)  nnbewifce' 
kffeu,  bew&fihet 
lauTOKikDt'  (nL)  nicht  anmuBend. 
InarticalAtloD,  f.  (nl.)  Ungegliedertbeit,  Üq- 

TeroehiDlichkeit,  Undeutlichkeit  (der  Atu- 


,  InartlflolS«    (ul.)    nnkaiutlioh, 
kunstlos. 

InUBldnlUt,  f.  (nL)  Unfleisaigkeit. 

inaaaartlTt  (nl.)  nicht  auortirt,  nngeordnet 

iiütatlm&bal  (1.)  unBchitzbw; 

f^  ünBchätEbarkeit 

iiuttast'  (L)  nnanfinerkgam; 

Unaclttasinkeit,  ünoufmerkgunkeit. 

InnttenaU  (1.)  angeEchw&cht,  nnTenninderi. 

Inattrlt  (1.)  nnabKerieben. 

InantUbal  (1.)  unhörbar;  inAndIt,  nnertiört; 
oüTerhört. 

Inrnwoiilrada ,  Iii>iiriuUBobilft,  f.  (1.)  Ein- 
weihnngi-  oder  Anbrittsrede  (suf  HoctaBchn- 
len)i  JauagaztMaa,  f.,  EiDweihung,  feier- 
liche Eiuaetzang  oder  Einfähnug  in  ein 
Ehrenamt',  liMiviiTiTan,  einweihen,  feier- 
lich einsetzen. 

li)«ni>t  (i)  anvergoldet;  Iiuiu&tlDn,  Ismix»- 
tdz,  f.,  Vergoldong;  In>iiiStar,  n.,  Yergol- 
der;  luMuiraa,  vet^Iden. 

tawnrit  (L)  ongeObrt,  ohne  Ohren. 

iDKTlalit  (tr.  spr.  -wi-)  nnuigemeldet,  trnbe- 
uachriditigt  [o.  H.  «.). 

1&  bfttbMn  (L)  in  den  Bart,  in«  Oesioht  (tagen 

in  blasoo  UaMm  (it.)  weisB,  nnbeiohrieben 
oder  ananagefnlll  luaen.  [Rohe. 

in.  bon»  pace  00,™  f^^""  Frieden,  in  gater 

In  bonla  (1.)  im  Venoögen  (haben). 

In  brarl  (tampSva)  (L)  in  kurzem,  in  koner 
Zeit,  bald,  näohiten«. 

Xnoa,  t,  Inkn. 

In  mOm  (1.)  (eig.  an  der  Ferae)  am  Ende. 

InoBldnlxt  (nL)  nicht  verkalkt 

Inealcnllbel  (nl.)  unberechenbar,  imeiTneu- 
bar;  In  oalofilo  (L)  in  der  Zählung,  Berech- 

InealeaolTaii  (L)  warm  werden;  Tnfialaeiieiii'. 
f.,  das  Warmwerden,  die  Erwärmoug. 

Inoalllxwn  (1.)  schwiel^,  dickhäutig  machen. 

Inoamaistian,  f.  (nl.)  eig.  Einkammemng, 
Vereinigang  (eine*  Quts)  mit  den  päpstlichen 
Kammergütern;  inoamarlran,  mit  den  päpit- 
lichen  Eanunei^tem  vereinigen. 

'  lAbti  (nl.)  einleitbar,  einrichtbar;  Zn- 


^ettelnng ; 
anzetteln. 

InoandaBoenm',  f,  (L)  das  Weiss^lnhen,  die 
Weissglut;  tnoanitnwilTnn .  weiss  werden, 
giahend  werden,  entglähen,  sich  entiünden. 


L  (1.)  grau  werden,  ergrauen. 
f ,  n.  (1.)  Zaabennittel;  In<«_. 
tton,  f.,  Besanberimg,' Beschwörung;  Inoan- 
I,  p].,Zanberlieder;  XnoMitätor,  m., 


Zauberer;  iaeantlTen, bezanbem, beschwS- 


tftt,  f.,  tJnfihigkeit,  Untauglich 

tigkeit;  Inofaia'«,  onftüiig,  unvermögend. 


(w^tta  (1.)  äat  die  Häupter,  nach  den  Kö- 
pfen oder  Personen. 

Innuonftt,  m.  (nL)  Oetangener,  EingMpen- 
ter.  Verhafteter;  Inoknwattam,  £,  Einker- 
kerung; Einklemmung;  tnonroMtren,  ein- 
kerkern, verhaften;  einklemmen. 

Inoardinatton,  f.  (nl.)  üebertragung  (eiiur 
Kirohen^ege)  an  einen  fremden  Oeiit- 
lichen;  Erwählnng  zum  Cardinal. 

Inffarnailln  ( fr.  spr.  ängkamadäi^)  blasiroÜir 
fleisch-  oder  leiofarben ;  Inokinantfa,  pL  (pL) 
fleiachgebende  Mittel;  Inoam&t,  ilmsdi&iv 
ben.hochroth;  Inownkt,  n.,  Fleiichbib«, 
FleiÄchton;  Inoaniatton,  f.,  EinfleiichDng, 
Einkörperong,  Mensdiwerdung  Jesni'inMi- 
naUo  Bncnle,  f.  (1.)  Einfleisohung  eines  Hs- 
gels,  Einwuchs  eine«  Nagels  in  das  Fleisdi; 
inoaznatlv  (nL)  fleisdkRtrdwnd,  fleitohemt- 
gend;  Inoun^tkl««,  m-,  BluUdee;  Inoanlr 
ran;  mit  Fleiadh  bekleiden;  einfleiscben, n 
Fleiadi  machen.  [StaWit- 

InMttUen,  pl.  (Er.)  beleidigende,  muthwillige 

Inoaxtatloii,  f.  (nl^  Läntemng  de«  Goldes 
durch  Silber  und  ächeidewasBer. 

Inoartiren  (it,)  einkarten,  Seide  in  Eaitei> 
binden. 

InoarvUlta,  (.  (nl.)  eine  BignonieDgattiing> 

InoAsairen  (it.)  einrahmen,  umbasen;  väi 
einziehen  oder  erheben;  Znonaao,  n.,  ErlM- 
bung,  Einziehong  von  iMarem  Oelde. 

Znoaatäuatlaii ,  f.  (nl.)  Ummauerong,  Befesti- 
gung; inoaatalllm,  befestigen,  ummancni. 

lnokni(m](L)  im  Falle  (auf  den  Fall);  In  <»- 
■u(m}  oonbmvantiOnla ,  im  üebertretungi- 
falle;  In  o.  neoMaitKtl*,  im  Nothfalle;  In«. 
■noonmbentilBa,  im  Falle  der  HiederUge 
oder  des  Streitverlnstes. 

In  cwiua  (L)  in  der  Reohtttache. 

Inoaat',  liu«nta(l.)nnvorsichtig,  unbehntssm^ 
InoantU,  f.,  Unvorsichtigkeit 

Inoavatlon,   f.   (L)  Aushöhlung;    Inoavlna,    , 
bohl  machen,  anzhöhlen. 

inoadlrt  (nL)  nicht  abgetreten. 

Inoeltbex  (1.)  anberühmt ;  Iii«eUbrlut,  f.,  Hn- 
berOhmuieiL 

Inosledtftt.  f.  (nl.)  Langnmkeit 

tauMndl&fiaoh  (1.)  eine  Fenersbrnnst  venii- 
sachend,  entzündend;  Znoandlariiu,  ni.r 
Feueraoleger,  Mordbrenner;  laoandiJs, 
brennend,  hitzig;  incMndlian,  aniOnden, 
entzünden;  Inoandlnm,  n.,  Brand, Fbüki- 
bronst;  Inoeoaation,  f.  (nL)  BeräuchenUg 
mit  Weihranch  vor  dem  Altar;  InoansM^ 
f.  (l.)AnznndQng,  Entzündung;  Inoea^MB 
(it.)  beräuchem,  Weihrauch  streuen;  !"«•>■ 
aixt,beränohert;  Zuoenaor,  m.  (L)AniaB' 
der;  Incenaoilnm,  n.  (nl.)Rin[!herfus. 

inoan«nittd   (nL)  nicht  der  Censur  nnt«!^ 

inonUT  (1.)  reizend,  aufregend;  laoeoäT»"» 
n.,  Antrieb-  oder  Reizmittel;  InoMtm,  ^ 
Reizer,  Erreger,  Anstimmer. 

1,  f.  (10  dasAnfangen;  Untemehnesi 


üv,  anfangend, 

Inoaptor,  m.,  Anf&nger. 
InankUoii,  f-  (nU  VermischiuiE  mit  Wachs; 

IsnTiran,  mit  Wachs  übemeneo. 
iDontam  opna  {!.)  am  amegehitimigea  Felt- 

blöcken  gebautes  Maaenrerk. 

1  (I.)  nnabläsaig,  auaofbörlich;  la- 


MMamnant  (fr.  spr.  ängsesMiDatig 
lästig',  nnTerzfiglicn,  nngesänint,  ohi 


_       .  nngesänint,  ohne  Ver- 
lag, Bofort. 

moMdbal  (oL) 
Dnabtretbarkeit. 

TiwwlOB,  {,  (dL)  Qang,  da«  Salireiteii. 

Inogaf,  InoM'tiu,  m.  (L)  Slntaohande ,  Oe- 
uUechtaremütobune  unter  Blutaverwaad- 
tm;  Ino— Uran,  beflecken,  ichAnden;  In* 
«»■ttaolt,  unrein,  nnzüchlig ;  [iiinaliilia.  blut- 
(chinderisch. 

i,  Danmeo. 
i.  (e.  >pr.  intacheat-)  das  Ein- 
pucKea  in  eine  Kiste. 
iaehoCt  (!.]  anfangen;  Ineboatlen,  f.  (nL) 
Anfang,  Beginn)  inehoatlT  (1^  anfangend, 
einleitend,  Torginng,  vorläufig;  Tstbui 
.  1.  (pL  verba  luohoatira)  Zeit- 
,  du  den  iuifang  eines  Zustande«  be- 
icichnet,  z.  B.  inclamscireni  Xnahoattra,  f., 
Einleitung,  da*  Beginnen;    InahoUor,  m.. 


Inohsatdnf , 


^nL)  nnvemarbi 

ImM.  bu.  —  incidenda  incidantor  (L)  das 
Sdueidbare  werde  geachnitten. 

in«ld«Bt'  (1.^  beiUafig,  gelegwtlicb;  Inddan- 
tUitnffilUff;  laaUmatmAum,  m.,  Sohwierig- 
keitenmacbeTiRechtsvenögsreT;  inoUsm'- 
ter,  beiläafig,  sel^ntlich;  IwnWwiaw, 
pL,  Zwischenfille,  ZwischenTorf&lle,  Zwi- 
Khenhandlm^gea;  inoidantlian  (nL)  Nebem- 


Zwischenyorfalli 

blliwinkel;  Inoldeus',  f.,  Einfall,  EintriU, 
das  £iinrücken,  Berübrong;  Tni*iil4r*^"i 
tn,,Zwisclieufyt,  ZwischenTorfaU,Zwiichen- 
i.__ji  _  ■pnn]rt,m.,KebMipiinkt; 

L,  EinfnllwinkeL 
,  pl.  (L)  Heilmittel  nun  FlOssig- 
macheu  veraickter  Säfte. 

laddlt  In  BoyUam,  qnl  vidt  tUMx»  Ohurb- 
<ln  (L)  der  gerÜh  in  die  Scylla,  weldier 
dieCharybdis  vermeiden  will,  d.h.  er  kommt 
uu  dem  Regen  in  die  Traufe. 

I^xtuanttoa,  f.  (1.)  Einäscherung,  Terbren- 
anng)  tudncrlMn,  einäschern,  Terbrennen. 

tnetn^iaii  (1.)  nmgfirten,  nmgeben. 

Innlpiaat',  m.  (L)  Anfang,  Lehrling;  lud- 
Piana',  f.  (oL)  das  B^unen,  der  An&ng; 
lartplömaU,  m.,  ewiger  Anfänger,  All-  und 
Nichtstbner;  Inolplnn  (1.)  anfangen. 

Ir.  «iroa  (L)  beilänfig,  niu[eiahr. 

helnnmaU  ^l^  nnbesohnitten ;  Inolionsudi- 
sian,  C(nL)  Dnbesotuuttenheit. 

h  obonnuciTisf  (1.)  nneingeschränkt;   Inoli^ 

' ' Bi  (nl.)  nnbw«nibar. 

;'  [nl.)  nnbehatsam,  onTorsich- 
1^  -  i.noizonmsp«otloa ,  f. ,  Mangel  an  Um- 
sicht, 0nbehutMunkeit 


Inalaa,  f.  (nl.)  Einschnitt;  kufEsr  Zwisohen- 
satc;  iBoIaa  (LJ  in  kurzen  Absitaen;  Inel* 
■Im,  abaohmttlich,  stäokweisej  InidsilAB,  f., 
Einsehneidnng,  Einscb^tt;  InoMion  (nL) 
einschneiden,  sertheilen;  tnstair  (t.)  ein- 
schneidend, einätsend,  boxend,  certbeilend; 
laolaor,  VL  (nl.)  Sohneideiahn;  iaelaSrlaoli, 
einschneidend,  sertheilend;  Inetooitam,  n. 
(L)  Heeser  an  Leichenöfinu^en;  Tisch 
dazn;  iBoIaan,  n.,  Einschnitt,  Einsohiebsel, 
Zwiichmaats;  Inolab,  f.,  Einschneidung, 


:  (U  erregbar;  IncttaUlltät,  f.,  Reiz- 
barkeif, ErreeMTkeit;  IneltabtUum,  n.,  An- 
retsonf^smittä ;  ZncUamant',  Inoltarosotiua, 
n.,  Retzmittel,  Anreizung;  inoltftt,  heftig, 
schnell ;  Tnirltatlnn ,  f. ,  Anreizung ,  Antrei- 
bnnf,  Antrieb;  InoltMiT  (nl.)  erregend,  rei- 
zend; InettCtor,  m.  (1.)  Anreicar,  Aofhetzer; 
Inoltätilx,f.,  Anreizerin,  Anfhetierin;  *- 
oltiren,  antreiben,  anreg 


tnelvll  fnL)  unhöflich,  nnartig;  InolTtUalit, 
u&eebildel,  roh;  inotrillut,  f,  Unartigkeit, 
Cnnöfliahkeit,  Orobheit;  inolrlaah,  nnUir- 
gerlich;  Xnatria'mna,  m.,  Unbürgerlicshkeit, 
Mangel  an  Bfirgeninn. 
Tnnlamatton,  f.  (1.)  Znmf,  Annifung ;  Indaml- 
ran,  xuruilui,  anrufen. 

B  (L)  berähmt  werden. 

(nL)  nicht  elaasiicb,  nicht  muster- 


Üngnade,  Üafrenndlii^eit, 


.  n.  (nl.)  ummauerter  Hof  oder 
Inolavatlan ,  f.  (L)  Einkeüong ;  Inelaven ,  In- 

olBTlien,  B.  Snolave. 
Inol«,  n.  (e.  epr.  inkl)  ungebleichte«,  grobes 

Garn;  Zwimband,  WoUband. 
Indemant*  (L)  nnglimpfliol 
olamana',  f.,  Ungnade, 
Härte. 
InoUaAbal  (1.)  sich  leicht  neigend;  li 
■ich  nach  einer  Seite  neigend;  IdoI 
pl.,  einer  Ueinang  Zngetbane,  Anhalter 
(eines  Glaubens);  imdluatloii,  f.,  Neigung, 
Zuneigung,  Liebschaft,  der  oder  die  Ge- 
liebte; Indtuatio  nUirl,  f.,  Schieflage  der 
Gebännutter;  ineUnUor,  m-,  Neiger,  Beu- 
ger; InuHnatSrtaiih  (nL)  sieh  neigend,  ab- 
weichend; InoUnatorinm,  n.,  Neigongskom- 
pass;  InoUnar,  m.  (e.spr.inUeiner)  geneigte 
Sonnennhr;  inoUalTen  (1.)  Hang  oder  Nei- 
gung haben,  geneigt  sein. 

(L)  eins(£liesaen;  Inel.,  InelnalTi 
,  einaohliesslicli, mitgerechnet;  Jn- 
.,  f..  Ein-  oder  Beischliessoi^,  Bei- 
■     TnnHlemn ,    n..   Beigeschlossenes, 
BeiscUnss,  Beilage. 
Inooaot'  (1.)  nngeivungen. 
Imiiiaiiilllial  (nL)  nicht  gerinnbar, 
iuooot'  (1.J  nngekocht;  Inooetlon,  f.,  das  Ko- 
chen, Einkochen. 
JnAOotn  (L)  mit  Metall  überzogen;  verzinnt, 
inootrcnwl  (1.)  unEähmhar,  nnsperrbar,  nicht 
hahbar;     InooCnlbUlsiL,   vi.,  nnsperrbar« 
Körper,  t.  B.  Liohtatoff,  Wärmeetoff;  m- 
ooCraildlUkt,  f.,  Dnzähmbarkeit 

(nl.)  das  Nichtmitdasein. 
(1.)  undenkbar,  unb^reiflich;  tn- 
Dositanf ,  unbedachtsam,  gedankenlos;  Xb- 


Coo»^lc 


ooKtteDB',  f. ,  TTDbedaohtsuiikeit;  tnoocit** 
tiT  (nl.)  nicht  denkend. 
Inaoffnlt  (1.)  unbekAimt,  nnuntoTBUchti  In- 
ooKidt«  (it.)  uneriuumt;  Inoosidto,  n.,  Un- 
erkoimüieit,  Verborgöiheit,  Ansehmniig 
w  fremden  (bergeodanl  Kl 

m.rmr,t.'n  t nnm MinTii onha» 


0-)i" 


ingeod;] 


rani',  Inartütolon,  f.,  Mangel  an  Zunnunen- 
häng;  Inaohlbal,  nicht  zuMiDinenhaltbar, 
nicht  lu  hemmen. 

InofilA,  m.  (l.)Einwohiier,  Bewohner;  laoo* 
l&t,  D-,  daa  Wohnen  au  einem  Orte;  Inoo- 
ULta-SaoU,  n.,  Einwohnerrecht;  InooUno, 
bewohnen,  wohnen. 

lnottlor(l.)  unfarbig,  f&rblot;  inoolortt  (nL) 
faTbkiB,tui^f&rbt;  inoolMita  (1.)  ohne  Än- 
niimng  einer  Ursache;  laocdonitlom,  f., 
FarbloBigkeit. 

ineoUmj'L)  unverletzt,  wohlbehalten;  Xnooiu- 
Bdttt,  f.,  Ünreraehrtheit 

Inoomlrattlb«!  (nL)  un verbrennbar,  nnrer- 
brennlich;  IncoraboatlbiUtftt,  f.,  Unver- 
brennlichkeit. 

IxiaomectllMl  (nl.)  nicht  esabar,  nngenieasbu'. 

tnoomlÜTt  (L)  unb^leitet,  ohne  Bwleitnng. 

IsoMnloni,  n.  (1.)  Ingrediena  einer  Salbe. 

Inooffuoaftbal  (1.)  ungangbar. 

iBOommmaniftbal  (nL)  nogleichmasng,  nn- 
gleichmeaebar,  nicht  mit  demselben  Miue 
m  messen;  XnoanimeiunuAbUlttt,  f.,  Un- 
^eiahjntasigkdt,  Ungleichheit  der  Masse; 
"''.,  unmeaBbar,  unermeaslich. 


InoommatMbU    (fr.   spr,   angkonimerBahbl') 

nicht  in  den  Verk^  zu  bringen. 
Inoommlnfttlan,  f.  (nl.)  Bedionong  (mit  dem 

Banne) ;  inoammlnljrwi  (L)  audroaen. 
InoommlMlbel  (L)  nnYennJschbar,  nnvermen^ 
bar;  Inoommlztar,  f.  (nL)  UnTermisehtfaeit. 
Inoommlaraatlcm,  f.  (nL)  Mitleidlosigkeit 
Inootnmobllltbt,  f.  (L)  Unbew^lichkeit,  Ge- 
fühllosigkeit. 

'1  (1.)  unbequem,  beachwerlich;  In- 
at*  (nL)  belästigend,  lästig;  iMom- 
,  f., Belästigung,  Lästii^it;  la- 
w»,  belästigen,  beschweren;  sloh 
Unn,  sich  berntthai;  Inoomwicdt- 
tu,  f.  (L)  Laotigkat,  Ifngelegenheit,  Be- 
Bchwerde;  iBoräaafidun,  n.,  I^ehtheil,  Be- 


ihweninc. 

bMOmuöt  ^.)  nnbewegt,  unverändert. 

lixocmunfin  (L)  nicht  gemeinsohaftlidt;  In  aam- 
^w^w<,  insgemein,  gemeinschaftlich;  Inoonx« 
Biunloftbel  (nL)  munittheilbari  nicht  nütm- 
theilen,  geheim,  verschlossen;  Inoonmusl- 
oabUlUU,  f.,  Unmittheilbarkeit;  ijioamaMinl- 
aU,  nicht  mitgetlieih;  Ii  .     ..        . 


eines  StiAes  oder  Klosters  »'Malt; 

mnnlofttlT,  nioht  mittbeilend. 
Inoommntftbd^Junveränderlidi,  nnvertMisch- 

bar;  IneommstitUllUt,  {.,  TJnver&nderlioh' 

keit,  Unvertansdibariuit. 
InoompMit'  (nl.)  Duiusammenhfingend,  unTer- 

inoompkrftbal  (L)  unvesfrieichlich,  vortrefflidi ; 
"lUUlt,  £,  Dnver^eichbariteit. 
a  (uL)  nicht  fähig  mitEuleidei 
>,  f.,  Hitleidslongkeit;  Isooa 


lacoB&drat 


,   mitleidslos,   gefnhlloB;  tsoem- 
(fr.  spr.  ängkongpatissang)  mit- 
leidslos. 
inoanp*Hbd  (1.)  unvergleichlich,   unverrin- 
bar;  Znoomp»tlblIU&t,  f. ,  ünvergleichlich- 
kei^  Unvereinbarkeit. 

lemnpensClMl  (nl.)  nnersetzbar,  unveTgSt- 
bar;  ZBOomp«n«AUltU,  f.,  Unersebcbarkeit, 
Un«aa(^ei^b*rkeit 

Meapwf  (i)  nicht  angeieigt,  unbekannt 

loompstant'  (1.)  unbefugt,  ungehörig,  unzn- 
ständig  (z.  B.  Richter),  ungflltig;  iBooBpe- 
ton'ter,  uiuiemlich;  inoompatmtiBi  tOTndni, 
Ungeschicklichkeit  oder  Zweckwidri^keit 
der  bestimmten  Zeit,  z.  B.  an  kirchlichen 
oder  gerichtlichen  Feierti^n;  Inoompe- 
Uuaf,  f..  Unbefugtheit,  Ungültigkeit,  Ud- 
zuständigkeit. 

uxnnpatllMl  (nl.)  unvereinbar. 

noomplAlaaiLM,  f.  (fr.  spr.  ängkongpläsanga*) 
Ung^lligkeit;    inernnplatwnt   (spr.   äng- 
kongpl&aang)  ungeAllig. 
inoomsiat  (I.)  unvoUständig,  nnvolktLhlig. 
tooBpIu  (U  unEosunmengesetEt,  ei^w^, 
nnvenfickelt. 
Ineompoatf  (L)  nnordentlich,  nicht  gehörig  iB- 
sammengMugt;  laoompoelt«  Ztfdeit,  mitk 
Hininsetaung  von  Einhdten,  nicht  durch 


(nl.)  unvereinbar; : 
biUtu,  f.,  Unvereinbarkeit. 

(nL)  unbegreiflich;  Inoom- 
f.,  ünbegreifüchkeit;  In- 
f.,  Mangel  an  Fasinnga- 
krsfl;  Inoomprebnulv,  nickt  nmfitssHid. 
Inoomiiisssibsl  (1.)  unpressbar; 


Inoosoadlit  (nL)  nicht  zugestanden. 


(L)  in  Zusammenitimmung. 
ilbel  (1.)  unnüässlg. 
~  (fr.  spr.  äugkongsSwahbl')  unbe- 
[nnausgleiclibar. 
(nL)  unvereinbar,  unvrälräglich, 
I.)  ungereimt, unschicklich;  Inoon- 
üngeretmtheit,  Unschicklichkeit 
/,  fnoonnluaiv  (nl.)  m  kein«iD 
SiAlusse  fthrend,  unbündig,  ohne  Beveit- 
kraft 

locHMoof  (nL)  unverdaut;  InooncootioD,  f.. 
Mangel  an  Verduiung;  Unwissenheit,  Bobeit. 
loonoMMOb«!  (nL)  unfähig  concret  tu  wer- 
den;' In  oonorSto,  im  besondem,  angewen- 
det^ wirklichen  Falle,  in  derWirUiohkrit. 
'  (nl.)  nicht  Eusanunentrefiend. 
(nl.)  unerschütterlich. 

Vnl.)  unverdichtbar;  Jnoamtw 

■ablUtftt,  f.,  Unverdichtbarkeit. 
Inoondtt'  Q.)  ref^ellos,  unordentlich. 
InocnUUtlanll  (nj.)  unbedingt. 
inoondltlpMlwli  (nL)  unfähig,  die  Füsse  unter 

der  Brast  zu  verbergen. 
ZmoonduU«,  f.  (fr.  spr.  angkoiurdSit')  unver- 
ständiges Betr^ien,  unkluge  AoffObrung. 
tvoonfeaf  (1.)  unverMbeitet,  unverdaut. 
Inoonft— M  Q.)  nneängestanden ;  XaujuAMns, 
m.,  ein  Nicntbekeunender.  [^C* 

inoonAOeaf ,  m.(L)  UniaverUUsiger,  Terdlw- 


Coo»^lc 


Inftonfaim'  (nL)  nickt  übareiiutimmend,  nn- 
gleich;  InocmformUMl, unTereinbar;  iDoam- 
Connitkt,  t.,  Ungleichheit,  Nichtäbereinatün- 

iBoamf&ji  n.)  anverwotTeii,  miTerwiiTt:  Inoon- 
(oaion,  f.,  ünverworrenheit,  Dentliuikett.. 
'"  d.  (1.)  nicht  geErierbar. 
'  il  (1.)  unEugänglich. 

-      -  —   -y  ^i|  nnpsaaend,  nn- 


X  (L)  nnTerbundeD,  uuzaBammenhSn- 


„       .  .  _       .    t,t,Man- 

gd  an  Zmammenbanf;,  UisrerhältniH. 
lito»iiJalaiitl8a  (nl.)  gewueenloe ;  InaanaolMi^, 

f.,  Qe«iBe«nI<wigt^t. 
iBoODMattfai  (I.)  onansemeHen,  nicht  gemisa. 
Inoonaavianr  (1.)   fo^ewidrigi    niobt  fo^e- 
rechtj  InMOManwiB',  f.,  Folgewidrigkeit, 
Vnbnndigkeit,  0Dgereimuieit. 

tb«l  (tu.)  nicht  bmrahrfaar. 
u  (1.)  in  der  Sitcung;  ba  cum«— n 
in  der  Batbnenaminlnng. 
ii  (nL)  iinbedent«Dd,  nnbetiicht- 


f  (nL)  nnbest&ndig,  unhaltbar,  on- 
Tertrtelich;  Inocmalataiia',  f.,  Qnbeatüidig- 
kett^  Dnhaltbarkeit,  Beataudlosigkeit. 

-'V  (1.)  nnbeaäet. 

'"  Ä  (1.)  notröatbar,  nntröatlich;  in- 
t*  (dL)  nicht  tröataud. 
it*  ( oL  ]  nuaklingMid ,  miatönend ; 
ZnaonaaoaiiB',  f.,  Miaklang;  'Widerapmoh. 
'  n.)  unbedacht,  oubedachtaam. 
'  (b  unbeständig,  Teitnderlich ;  In- 
',  f.  (nl.)  Unbeitändigkeif,  Wankel- 
[bliok. 
tl  (L)  augenblicklich,  im  An^en- 
II  (fr.)  vei&aaiuigawidriK,  nicht 
Uaig,  gnmdgasetewidn^;  In- 
oMwtUntkituült4t,  I.,  Ter&anmgiFwidr^eit. 
it(L)  ungewohnt,  nngewöhnlidi;  tn 
tft  Ibnuk,  in  gewohnter  Form. 
tf  (L)  nnbefngt,  imberatlien;  la«»- 
«nlte,  nnbeaachtaan,  un&beriegt 
Inoonaiunlfc*!  (nL)  nnrerzehrbrnr,  nnvarbrenn- 
lioh;  IncNmaamlTt  (nl.),  inaonnoapt'  (L)  nn- 
ven)dirt,anTeTbranoht;  lawmmanvtlbal(nl.) 
onrenriirbar,  miTerbrennlich. 
iBosaaunMiM  {L)nDi'ollendet,  nnrollkommen ; 
iBoonaoaiBBttM,  t,  DnTollstkndigkait,  Un- 
roUkommenheit. 
iMoaataiPlMlb«!  (1.)  unbefisokbar;  iBaoDtenl- 

n«,  unbefleckt,  nnretderbt. 
In  oontaott  (it)  baar,  in  bmram  Gelde. 
InoontampUbal  (L)  nnbeaohaaliob,  nicht  an 

betrachten. 
Inoontamptlbai  (1.)  nidit  Terachtemswerth. 
laoontamt^  (1.)  nnED&iedan. 
InoontaaMbal  (nL)  nnitreitig,  unwidi 
Üdi,  amgcroaflht;  ZnsoAtasfcBJ 
beatreit^rkeit. 

t'(L)  unentbaltaam;  inaoiitln«atta 


J  IneotTwpttr 

«Kotamatttaram,  f.,  üohaltaamkeit  dea  üc 
ganges,  Eothfluss,  Durchfall;  L  ""*"'■■, 
Bamenflasa;  L  oiina«,  Harnflosa;  Inocati- 
nasa',  f.,  Unenthallwunkeit;  Unvennögen, 
ein  ufttfiz'UohBa  Bedür&uaa  auEnihaltan. 
in  ooottaMB'tl^)  auf  der  Stalle,  augenblicklich, 
iaeontln^bal  (L)  nnbaHÜirbar. 
laoontlnttall'  (nL)  nicht  in  einem  fort  dauernd ; 
IiioaatlBnltftt,£,ünt«rbrochenheit;  Inoon-  - 
tlntto  (L)  onontarbrochen,  in  einem  fort, 
stetig. 
"    '       ''  (nL)  nicht  rnaainmenge^ogen. 

Ibel  (L)  unwiderapredilich ;  buMiB- 
ti*Jlctton,  L  (nL)  Nichtwiaersprach. 
In  oontrarlnm  (L)  im  QegenthaiL 
inoontrlbutbal    ( nl. )    nicht    stoDCcpfiichtig, 
atenertrei;    Inoontitbnalillttftt,   f.,    Stener- 
freiheit. 
ItMontTfi«!!  (it)  Gelegenheit  finden;  Bechnun- 
gen  rergleichenj    Inoontro,  n.,  Emgmstr 
RiAll^  Gelegenheit,  besondera  tum  Waa- 
renabsatze. 
loo«mtrtt'  (nL)  unzeirieben,  nnzermalmt- 
inoontandltbal  (nL)  keiner  Beauftichtiguntf  be- 
dSrfend;   Inotmiiralliit,  keiner  " — «-.„v^: 
gang  nnterworfen. 

inoontrovara' (1.)  nicht  streitig;  . 

ailMl  (uL)  unbestreitbar;  inootttrovartfit, 
unbestritten;  laoantrarevtlbel,  unbestreit- 
bar, [gen  Nichterscheinens. 
(L)  wegen  Ungehorsams,  we- 
(tr.)  unfBglich,  unzuträglich;  In* 
oonvamlant',  unbequem,  unschicklich,  unge- 
bfihrlieh;  InoonTaniana',  f.,  Unbequemlich- 
keit, DuBchicklichkeit,  Beaohwerlichkeit^ 
Ungebühr.  [aellig. 
"  '  (qL)  nicht  umgänglich ,  unge- 
(1)  unbekehrbar;  laoanTntlM- 
llttt,  f.,  Unbekehrtheit,  auch  Unwandelbar- 
keit 

f.  (nl.)  Nichtfiberieugung;  la- 
.  unfiberzeugbar. 
1  (L)  einkochen. 

.  (1.)  nnkörperlioh;  InoospMBllta, 
pL,  Unkörperlichkeiten,  abgetogene  Be- 
griffe-, iBoozporaltt&t,  f.,  Unkörperlichkeit; 
sttoB,  f.  (nL)  EinverleiDun^,  Ter- 
„  „  (von  Undem  und  Oemeinachaf- 
ten) ;  InoavpoiStgr,  m.,  k^eUÖrmiM,  inwen- 
dig hohl  gelinkte  Flaache,  am  Easig  nud 
Oel  zum  Salat  innig  lu  verbinden;  In  ooc- 


tftt,  f.,  Unkärperliohkeit;  : 
kftcpem,  einverleiben,  vereinten;  iBooipo- 
lirt,   einverieibt,  vereiingt;    eingebunden; 
Inaonwrtat',  m.,  Buchbinder, 
lnoonaot'  (L)  unrichtig,  fehleriudt,  nnberich- 
tigt;  Inocvrecrtbalt,  f.,  Unrichtigkeit,  Unge- 


',  fm.)  NicihtveiiieaaeTTmg ,    Nichtxorecht- 


(I.)  UDTerbesaerlich,  niobt  zubes- 

;Iaoonl«lMHm.  f^UnveriJeaaerliohkeit. 
Inoonupt'  (L)  nUTerdorben,  rein;  Inoomtp«- 
bal,  unverderfaliidi,  nnrerwealiob,  unaaratör- 
bar;  nnbestedilicb;  laooRuptlUlttftt,  f.  (oL) 
DnTenraalioUsit;  Ittoamvtlmt,  f.  0J  Dn< 
verdorbenhdt,  Unretderbtheit,  UnTenntt- 
heit;  InooRupUr,  unveigäoglick. 

CnOO»^lc 


Inootipataa  (fr.  ipr.  ängkapohbl')  nniohnld^, 

adnildloB. 
lAootuuii/  (fr.  Bpr.  -ka-)  nnguigbar,  nicht 

gangbar  (MAnze,  Waare). 
I ■■■■iil'  (1 )  rerdickend;  Inoi«aMUtt3[ai,pl. 

(nämlioli  remedia)  Verdiohtnngi-  od«  Ver- 

dickDDgtmittel,  ferdickrade  Heümitteli  Ib- 

casaaaUim,  1,  TerdickanKi  TeFdichtimg ;  In- 
'   onwmtlv  (nL)  zum  Verdicken  beitn^end; 

Inorwnlnn  (L)  Terdichten,  vardickeu,  be- 

Boüdeni  Blut. 
lnor«dIlMl  (U  nnglaablich ;  InarvdlbUltkt,  f., 

Uuglaablic^eit;  InorMlnlttftt,  f.,  Tlngluibe, 

Ungläiüiigkeit;  IsaradUns,  m,,  üngl&nbi- 

g«,  Hart-  oder  SchwergUabiger. 
InoramAbel  (nl.)  Qnverbreniüicb. 
Inraoitant',  tnmmnaBtDBi,  n.  (I.)  Wkduthnn), 

Zunahme;  IneisMlTeii,  an- oder eiowachien, 

Zunamen. 
JuerepatLan,  t.  (l.)das  Schelten,  Schmähen: 

InwTOKMriaali,  Bcheitend,  achmäbendi   In- 

olepiran,  schelten,  schmähen. 
Iiiorlmlii£bal  (nl.)  ankl^bar,  zu  beacholdigen : 

[nmimdaBtlaix,  f.,  Beachnldigung  einea  Vet' 

brechena;   luarbnlnaU',  nioht  cruninell;  In. 

exliDlnlran  (1.)    eine«  Verbrechens  besohnl- 

iiiQrOT«b«l  oder  bunoTald*  (fr.  spr.  ingkroa- 
jahb'l)  anglaablioh;  btur^mbla,  m.,  En- 
stotzw*,  Zierbengel;  äbergrosBer  dreiecki- 
tmr  Hut;  Inraoranoa,  f.  («pr.  ängkro^jangs') 
ÜDgläubigkeit,  Unglaube. 

InenuMbol  (nl.)  berindbar;  Inortiataat',  be- 
riudend,  eine  Kruste  bildend;  InanutU,  n., 
.  Debenindetea ,  mit  st^norüger   (kalkiger) 


f.,  Bekrastong,  üeberrindnng,  Ueberziebnng 
einea  Körpers  mit  einer  Steinrinde;  Iiwra- 
Mvht,  m.  (fr.  spr.  ängkräitöhr)  Beschliger; 
inoniitim  (1.)  bekmiten,  bennden,  äber- 
rinden,  mit  Steinrinde  bedecken  oder  be- 
deckt werden. 

inorystalllaiib*!  (nl.)  nicht  kryvtallisirbar;  In- 
ctrv*tBlUnUUt&t,  f.,  Unfähigkeit  sieh  zs 
krystallisiren. 

Xnoubatian,  f.  (t.)  das  Li^en,  Sitzen,  daher 
Brüten;  Schlaf  in  Tempeln,  um  im  Traome 
WeiaBagni^«D  za  erbalton;  Alpdrücken; 
die  Zeit  der  Entwickelang  einer  Krankheit; 
Inoaboa,  pL,  Kobolde;    Inottbua,  m.,  Alp, 


Inooloatlon,  f.  (1.)  Eioprä^ni^;  bunkdran, 
einachärfen,  eänprAgen,  eublKoen. 

in  onlpa  TMalran  (L)  sciinldig  oder  «traf  bar 
sein;  Inonlpnal,  nnsdinldiff,  schuldlos,  nu- 
tadelhaft;  Inoolpanf,  m.^)Bewbiddiger, 
Ankläger;  laonlpu,  m.,Beachaldigter,B«> 
klagter;  taicnilpUa  tnHIa,  t,  NoÜiwabr;  la- 
onipatlon,  f.,  Beecbnldigmig,  Anklage;  In- 
oxilplran,  an-  oder  bMOhnldjgen,  sdinld 
geben  oder  beimessen;  bunüplrt,  beschnl- 
digt,  berächttgt. 

ino^  (1.)  ungebildet,  nuaug^ant;  tauolt«, 
■cfamucklos,  geschnückloa;  InonMOi',  f.  (nL) 
UnangebanUieit;  Mangel  an  Bildung. 

InonmlM,  f;  (I.)  Impoat,  Kimpfer,  vortprin- 
gendes  Qenms,  da«  einen  GeWÄIbbogentrligt. 

Iwrambanf,  m,  (nl.)  dermaliger  Beaitcer  einer 
Pfründe;    ioannb«iif,   aUTliegand,    oblie- 


iHdcfBCt 


.  .f.  (L)   Obli^enheitv 

Sdmldigkeit,  Terfdichtung;  tnoamMns, 
ücb  wonuif  l^en. 

Inonn&baln,  InmmabUa,  pl.  (L)  Wiegen- 
dmcko,  früheste  Drucks i^rifban  (von  der 
Mitte  bis  znm  Ende  des  15.  Jahrb.) 

Inonnatftbel  (1.)  unweigerlich,  nnvenfig^di; 
Inonnotant^,  nicht  sänmend,  ongesinmt. 

tai(nu«tnl(nL)  anheilbar;  InmuablUtfct,£,llD- 
heübarkeit;  ina(i>tt(L)nnbeaorgt,  angeheilt. 

Inoniatlon,  f.  (nl.)  Brtheünng  einer  Pfan^ 
stelle;  InooiStiu,  m.,  P&crer. 

In  muia  (1.)  aof  dem  Bathhause. 

Inoiiritt,  f.  (1.,  pl.  Incnilan)  Nachläuigksit, 
VemachläBsigong,  Versiuminig. 

InonriotftM,  f.  (fr.)  Mangel  an  Neugierde  oder 
Wissbegierde. 

Inonnlxra  (1.)  anlaufen,  anstoisen,  trofien. 

Inonmon ,  f.  (1.)  Streiferei,  Einfall  von  Fem- 
den;  lumTatras,  anrennen,  angreifen;  Is> 
oDimu,  m.,  Angriff;  Anfall;  Strafgefalle  bei 
Ki  ostergericbten, 

InaurTSbtd  (nl.)  der  Krümmung  fibig;  JarBor- 
▼>UUtkt,f.,Krnininnngifähigkeit;  Imdt- 
▼atlon,  f.,  Krämmong;  IncoirlfOllMli  (nL) 
mit  naeh  innen  gekrümmten  BlU,t«m;  In- 
onrvlian  (1,)  krftmmen. 

inonrtbd  (1.)  besohuldigungawertb ;  Inotin- 
tion,  f.,  Bescbnldigung,  Tadel;  bioaaMae, 
m.,  Ankläger,  Beschnldiger;  InsnalMai,  be- 
schuldigen, tadebi. 

I.  V.  S.  »  In  nomine  Dei  oder  Domini  (L) 
im  Namen  Qottes  oder  des  Herrn. 

Ind. ,  Indlsat.  ~>  IndicaUvns  (1.)  anzeigende 
Redeart. 

Indasatlon,  f.  (1.)  Ansspähung,  Anfapünrng, 
Erforsohung;  Indaa&tor,  m.,  Erforsoher, 
üntermcber;  Indnvitrix,  f.,  Erforscherin-, 
Indasiran,  erforachen,  ergründen,  nnaapUieii; 
Indlao ,  f. ,  Vf'ahlhandlung  zur  fimennong 
eines  Frält^en. 

IndaMta  (L)  nngebührUch,  ohne  B<£iguiss; 
Indel^U  oandlotio,  f,Zurackfordemng  eines 
mit  Unredit  betahlten  Qeldes;  Indebiti  ao- 
Intio ,  f. ,  Zahlung  des  Nichtschnldigen ,  nn- 
varsdinldetfl  (mithin  rückforderiiiAe)  Zah- 
lung; Zndsbltom,  n.,  Nicht«cbald,  aoslrr- 
thnrn  geaohebene  Leistung. 


(fr.  a. 

unenträthselbar ,  nicht  zu  entsi^m  oder  nt 
errathen. 

IndenlmBliel  (nL)  nicht  decimirbar,  aehntfrd; 
Indocdmirt,  nicht  decimirt,  mnreraebntet. 

indwiB  (nL)  oneiiteobieden,  unentsdiloeien; 
Itidaclalott,  f.,  Unentsohiadenheit,  ünent- 
Bchlossenbeit:  Indeolalr,  nnentacbeidend. 

IndedlnUMl  (L)  imbiq(bar,  onbeugiam,  un- 
wandelbar (ron  Hanptnrartem) ;  IndMdlaa- 
bUltkt,  f.,  ünTeriUMleriicbkeit,  Dnbi^tam- 
keit,  DnwandelbaAeiL 

IndaooupoMUm  (nL)  nuEerlegbar. 

lBdMairun,ii.(L)  Unanständigkeit,  Uabebtand. 

iDdeiUolit{nl.)  nngewidmet.  nicht  zugeeignet. 

IndafcMgtbel  (L)  nnarmUbab,  uuTeidnMMO,- 
Xsdefktintlan,  f.,  Unermfldlicbkeit,  TJnTCi^ 
drossenheit. 

s'  (1.)  nicht  defect,  nicht  ■ 


Google 
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voUstindig;  indaSsoUlMl  (nl.)  uÄftofhärlich; 
XAdafboUbUiUt,  f.,  Mangellos^kett,  Unfehl- 
barkeit; In  dataatn  (Lj  in  Ermuigeliing, 
dnroh  Üntorlaunng;  üx  defteta  peeolrMt, 
mdb  durch  UnterlMrang  vergehen,  ta  wenig 


1  (L)  nicht  lu  ver- 
theidigen,  lüihaltbBr ;  tnd^twiia,  unTertbei- 
digt,  beiBtandloe. 

Indaaniant'  (1.)  unabläuig. 

IndoAnibal  (nl.)  unbestimmbar,  imerklärlioh; 
tndaSnlt,  Indaflnlta  (L)  nnbestimnit ;  un- 
deutlich. 

Indeflax'  (L)  nnverändert. 

IndahlaoanV  (nl.)  nicht  aufspringend;  InCU- 
blMona',  f.,  das  Nichtanfspringen. 


a  (nl.)  nicht 
Lt  (1.)  anTerlefact. 

■mtioii,  f.(nl.)ltBngel  anUeberiegnng; 
IsdaUbazlit,  unüberlegt ,  nnvora&tzliMi. 
totMloat  (1.)  unfein,  uniart,  unschicklich;  In- 
«SM,  f.  (fr.)  Unfeinheit,  Unzarthait. 
i.t  ().)  unverdammt,  unTemrtheilt;  Zn- 
■stloii,  f.  (nl.)  SchadloBhaltoDE,  £ut- 
flcbädignng;  Indonmialran,  schadiosluilten, 
WitsclÄdigen;  Indaamltadlna,  m.,  entschä- 
digter Emigrant;  IndannltAit,  f.,  Schaden- 
vergübme,  Schadenersatz,  Eutsohidigiing; 
Straflosigkeit;  Indemnlty,  f  (e.)  Straf losig- 
küt,Sicherttelluiig  g^en  Strafe. 
»b«i  (1.)  unerweislich, 
il  (1.)  unveränderlich. 
il  (fr.)  un  verneinbar. 
Xodanlsatloii,  f.  (e.  Hpr.  indenisehscb'n)  Bür- 
geiTechtsertheilung;  Indsnlaifm,  das  Bür- 
gerrecht ertheÜen. 
lnd«nttr«a  (e.)  aoszähnelu,  auszacken;  Indan- 
tlit  (Ir.)  ungezähnt,  unverzahnt;  I&dantftr 
^nl.),  Imdontnra  (e.  spr.  indentsch&r)  f.,  eine 
m  tlebereinstinunnng  mit  einer  andern  ein- 
gezahnte  Urkunde. 
In  Ztoo  ooaalUuA  (1.)  bei  Gott  ist  Rath. 
tndapvBdont'  (nl.)  unabbSu^g;  Indapaudan- 
ten,  pl.,  Unabhängige,  kirchliche  Partei  in 
Engknd  und  Kordameriks,  welche  jede  ein- 
zelne Gemeinde   für   aelbetändw   und  Ton 
obem  kirchlichen  Behörden  un^hängig  er- 
Uftrtf  Iiidapeiidantis'iiiu«,  m^  Dnabhängig- 
keitssncht.   Streben   nach  Unabhängigkeit; 
Indspandena' ,  L,  Unabhängigkeit. 
indaploiftbol  (1.)  unbeweisbar. 
lA  dapo^to  (l.)jn  Verwahntng. 
IxidapraTkt  (I.)  unverdorben. 
Indapraoftbti  (I.)  nicht  abbittbar;  unerbittlich. 
liul*pndianslbel(l.)  nnbemerkbar,  nnerforach- 

lioh. 
indepriTUiel  (ul.)  uQontziebbar. 
ludeaczlpt'  (L)  onabgetheilt;  (nl.i  unbeschrie- 
ben; IndvMulpKb^  unbesolireiDlich. 
ind*atenlTt  (uLJ  unbezeiohnet. 
indadnant/  jnL)  unaufhörlich,  unablässig. 
InOacpaot^  (L)  unabsehbar. 
IndMapOtlaöh  (nL)  nicht  despotisch. 
ladeafaruoniMlfnl.)  nnzecsttabar;   Indaatnio- 

tlbiUtat,  £,  UnzerstCrbarkeit. 

IndetanotiUtbalti.)  nnbestimmbar; 

ifbaiwt,  t,  Onbestimmharkeit; 

nKt,  nnbestinimt,  unbegreoit; 


Indier 


natlon,  f.  (nl.)  Unbestimmtheit: 
nativ,  nicht  bestimmend;  Indatermlniit, 
unbestimmt, unscblÜBsiE,  unentschieden;  Ib- 
detaimlnla'mna,  m. ,  Niditbestimmoogslebre, 
Lehre  von  der  unbedingten  Willensfreiheit 
des  Ifensohen;  mdMaiminlaf ,  ni.,  Anh&n- 
ger  der  Nicbtbestimmungslehre,  der  Lehre 
von  der  unbedingten  Willensfreiheit  de» 
Menschen. 

indebrlf  (I.)  nnabgerieben,  unabgenutzt. 

Indarln&bal  (dL)  uuerrathbar. 

lnd*TAt(].)  uuMidächtig,  andaobtlos;  unebr- 
erbietiff;   Indarotlan,  f.,  Unandächtigkeit, 

'  AndachUosigkeit;  Unehrerbietigkeit. 

Zn'dax,  m.  (L)  Anzeiger,  Nacbweiser,  beson- 
ders Blatt-  oder  Seitenxeiger;  Inhaltsver- 
zeiehnizB,  Register;  Zeigemiger;  Index  U- 
InAraiiL  proUbitömm,  m.,  Yerzeicfaniss  der 
von  der  katholischen  Kirche,  namentlich  für 
Laien,  verbotenen  Büoher  (auch  schlecht- 
hin ,Jndex"  genannt). 

Xudaxteritat,  f.  (nl.)  Ungeschicklichkeit. 

Indhanf,  m.,  Flachssnrrogat  aus  den  Rinden- 
fasem  OBtindisoher  Lordioiusarten. 

Ureinwohner  von  Amerika; 
(e.)  ein  schwerer  Hanchester- 
zeug ;  IzulUntsöh,  von  Indianern ;  tniüanlsf, 
m.  (uL)  Kenner  der  indischen  Sprachen;  In- 
dlanir,  m.,  ein  Mineral  ans  Ostindien. 

IndlapUn  (Igr.)  nndnrcbsichtig. 

indloUtal  (L)aiueigbar;  Indloana,  n.,  Anzei- 
chen, Anzeiger;  ludlOKaV,  anzeigend,  be< 
stimmend;  IndloM,  n.,  Angezeigtes,  An- 
gedeutetes; Indiaatlon,  f.,  Anzeige,  An> 
zeichen,  Kennzeichen,  Termuthung^^und; 
IndioatiT,  Indloatlnia ,  m.,  anzeigende, 
baetimmt  aussagende  Form  des  Zeitworts ; 
IndlofctoT,  m.,  Streckmuskel  des  Zeige- 
fingers; iudlaatörtiolk  (nU  darthnend,  be- 
weisend; IndioatOi,  f.  (1.)  Anzeige  des 
Werths,  Taxe;  Indi«la,  pl,,  Anzeigen,  Ver- 
muthuugsgründe;  lndlti[a(Botl,  Tnatanzei- 
gen,  Spuren  einer  verikbten  That;  Indloia 
remöta,  entfernte  Anzeigen ;  Indlalaa-B«- 
wafa,  m.,  Anzeichenbeweis,  Beweis  nach 
Verdachtsgrfinden;  IndiolTen,  anzeigen,  ent- 
decken, verratben,  aoasageu;  ansagen,  an- 
kündigen; IndloliUD,  n.,  Merkmal,  Anzei- 
chen; IndloUbel  (nl.)  anklagbar;  indlaCTo 
paacÜUla,  £,(L)  die  Ankündigong  des  Oster- 
festes am  Erscheinongsfeste ;  Indiotlon,  f, 
Ankfindignng,  Ausschreibung  oder  Berufung 
einer  Kircheaversammlung;  BÖmer-Zins- 
Zahl  (ein  Zeitkreii  von  15  Jahren);  Indlo- 
Ut,  angesagt;  ausgeschrieben,  voi^vschrie- 
ben;  IndlottoBat,  n.  (e.  spr.  -deit-l  von 
der  Jury  als  bc^^ndet  erachtete  Anklage; 
IndlolUnm,  n.(l.)RegiBterchen,  kleiner  Nach- 
weiser; IndioUna,  m.,  schriftlicher  Befehl. 

Indlalb«!  (nl.)  nicht  zu  sagen,  onsäglich;  Is- 
dlota  oanaa  (L)  nnverhörter  Sache,  ohne  ge- 
hörte Vertheidigung. 

ZadlooIltlL',  m,,  Indigstciu;  Indlomu,  n.  (I.) 
Indigo;  indlonm  tu  taMUa,  Indigo  in  TUel- 
chen,  Plattindig. 

Indiana«,  f.  (fr.  spr.  ängdicnn')  indischer 
BanmwollMOg,  Kattun  oderZite;  Indlan- 
nenr,  m.(«pr.ingdi«naohT)&ttniifitbTikant. 

Indlar,  Inder,  tn.,  Üreinm^nec  tob  Ost- 

C.oo<^lc 


indien,   Uinda; 


die  Indier    be- 


IndUhranoa,  f.  (fr.spT.  ängdiffertmgs')  Gleich- 


KÜltigkeit;  indUteraut'  (nl.)  gldcbgültig, 
kalt-  oder  latuiimiK;  XndUrBrsntla'm.iia,  m., 
Kslteinn,  GleichriUtigkeit;  ZndUtoniitlrt', 
m.,  Luumniger,  Lauglänbiger,  Oleichgülti- 
g«r,  G^ionJst;  ladlOWaiM',  f.  (1.)  Oleii^bgül- 
tiffkeit;  IndiffBraupunkt,  in  der  Mitte  zwi- 
»dien  dem  Nord-  und  Südpol  eines  Magnete 
liegender  Punkt. 

Indl«,  n.,  Indlffo,  m.,  ein  blauer  Färbeitoff 
aoB  den  Blättern  der  AnilpQanze;  rotbai 
Indiffo,  dnnkelrothe  Farbe  (zur  Färbung 
der  Wolle  nnd  Seide);  Indlsooarmlti,  m., 
ans  Indißo  gezogener  Carmin;  Jaälgottn^, 
f.  (].)  die  AnilpSanze;  IndlroArlaoh  (nl.) 
Indigoatoff  liefernd;  JaOlgogfa,  n.,Indig- 
weise,  neieaer  IndigatoET;  ladlcottt,  n., 
indigoiBures  Salz;  IndlKotorle,  f.,  Indig- 
werE,  Indigpflanzong-;  IndlfoUn,  n.,  Indig- 
weise,  redacirter  Indigo;  faidivSttMli ,  in- 
digoianer. 

iDdlartnii .  m.  tt.)  Eingeborener,  Inl&nder ;  ln> 
disenfit,  n.  (nl.)  Eingebnrtf  •  oder  Eeimats- 
recht,  Vorrecht  der  Eingeborenen;  ludlre- 
nUtät,  f.,  das  Einfreborensein;  Indlcet«n, 
pl.(l.)eingeboreneHalbgötter,  Scbutzgötter. 

Indlsnit'  n.)  bedürftig;  IndlKou',  f.,  Bedflrf- 
tigkeit,  Bedarf,  Mangel. 

IndifsrlTt  (nl.)  nnTerämt;  IndlsaM'  (1.)  nn- 
verdaut;  ungeordnet;  ludlcaatlbel,  nnvei- 
daulich;  Iiidic«atIoii ,  f.,  Nichtverdaanng, 
Unverdaulichkeit,  VerdanunKHachwäche. 

Indioltunanta,  pl.  (1.)  Festkalender  der  Pon- 
tificei;  lodloiution,  f.,  Andeutung  (eig. 
Fingerz eigung,  Fingerzeig);  Indirltlxen, 
nachweisen;  mit  dem  Finger  zeigen  oder 
einen  Fingerzeig  geben. 

IndlctMtion,  f.  (T.)  Kntrüntung,  EmpiJrang, 
Mißfallen,  Üninlle,  TerdruBs;  IndlsmiHv, 
zommüthig,  anÜahrend;  Indlrnlron,  auf- 
bringen, anwillig  oder  Terdriegglich  ma- 
chen, empOren;  indlvalrt,  ungehalten,  auf- 
gebracbt,  beleidigt,  unwärdig  behandelt; 
Indimlt&t,  f.,  Unwürdigkeit. 

IndUicanf  (1.)  sorglos,  unachtBam,  nachlässig; 
IndUlBenM',  f.,  Sorglosigkeit,  Nachlässigkeit. 

In'dlreot  (1,)  nicht  geradem,  mittelbar,  ver- 
steckt; por  Indlieo'tniii,  nicht  geradezu,  mit- 

indlrlelbal  (nl.)  nicht  regierbar.  [telbar. 

Indlaoemlbfll  (nl,)  onuntersoheidbar. 

IndlaoerpUbel  (nl.)  nn  auf  löslich;  Zndiaosrptl- 
bUlUt,  {.,  Unaof  löslichkeit. 

Indiaetplin,  f.  (1.)  Zncht^  oder  Zfigellosigkeit; 
Indlaolpliiikbal  (nL)  nnienksam,  unbändig, 
unzähmbar;  Isdlaidpllnlit,  znchtlos,  ange- 
Kögelt,  nneingeübt. 

inOimdMa'  (1.)  onzenchnitten ,  nnzertrennt. 

ln'<U«orM  (I.)  unbeecbeideD,  nnrerscbwiegen, 
nnräcksichtlioh,  onbeaonnen;  Indisciretlon, 
i\  ünbetcheidenheit,  ünToreichtigkeit, 
Slhwatzhaftig^eit 

ladlMSlBiiiifibel  (I.)  nicht  nnteracheidbar;  In- 
dlcorlmlnatloD,  f.  (nl.)  Mangel  an  Unter- 
scheidung. 

ladiaiRuu'  (I.)  nnerörtert;  ladlMmtftbti  (nL) 
nicht  zu  erörtern ;  Inataoattrt,  ununtersncht^ 
nnerörtert. 


2  In  dOTflo 

Zndia«,  f.\fr.  spr.  ängdibs')  Längemnua'ij] 
Sm^na  von  %  Meter. 

inOlMTf  i}.)  tutberedt,  nndentlich. 

IndlapsnaSlMl  (nl.)  unerlasslich ,  nnnngUif;- 
lich ;  IndlaneitMibUtt&t,  f.,  UnverfBgbaikeit. 

l]iiIl>i>on!baI  (nl.)  unver^gbar  (nicht  EU  Ge- 
bote stehend),  unveränsserlich;  Indl■paD^ 
blUt&t,  f.,  Unverfügbarkeit;  ludlaponiran, 
unlustig  machen,  in  üble  Laune  versetzen; 
iadlaponlrt  (nl,),  Indlapoa«  (fr.  spr.  äne-j 
unaufgelegt,  mislauni^ unwohl,  unpäsiliui; 
InOiapoaltloii,  f.  (nl^  TInaufgeli»theit ,  Te> 
driesBlichkeit,  UebellauniKkeit,  ünpäBslibb- 
keit.  [UUt,  f.,  UnbestreitbarkeiL 

iiuUspatftbel  (nl.)  unbestreitiiar;  Indlapntabl- 

ladlaafinnUbal  (!.)  nnverheblbar. 

lndla>ool&)i«I  (nl.)  nnzertrenntich. 

lodlMoiaiMl  (1.)  onauflöelicb,  nnzertrennbar; 
IndlaaolnbUlt&t,  f,  [Inanflöstichkeit;inälr 
BDlT&nt'  (nl.)  nicht  auflösend, 

Indlatiiiot' (1.)  nnbestimmt,  undeatlich,  vei- 
wirrt;  Indlstliiotion,  f.,  Unbestimmtheit, 
Verworrenheit. 

(nl.)  unvertheilt 

»',  f.  (nl.)  üngestortheit,  Ruhe. 

iBdiTid&iial  (nl.)  untheilbar. 

ZndlvldaaUMtlott ,  f.  (nl.)  Vereinzelm^, B»- 
trachtnng  im  einzelnen,  Beschränkung  ul 
ein  Einzelwesen;  lBdlvldiialIaii«ii,  ver- 
eigenthümlichen,  auf  Einzelwesen  über- 
tragen, vereinzelt  darstellen;  tsdlvidnaU- 
■iraiiK,  f.,  Vereinzelung,  Betrachtung  im 
einzelnen,  BeBchränkung  auf  ein  Einzel- 
wesen; bidlvldaalla'miu,  m.,Tereinze1aiiI>- 
Bjstem;  Indlvldualtaf ,  m.,  Anhängeroe» 
Vereinzeluntfssystema ;  Indlvldnallttt,  U 
Einzelheit,  Begonderheit;  IndtvidnatloD,  U 
Eigenthümlichkeit  des  Einzelnen;  Indlvl- 
dnnll',  einzeln,  besonders,  perBÖnlich;  In- 
dlvldtken ,  pl. ,  einzelne  Menschen  oder  Fe^ 
HOnen;  IndiTldniroDt  unterscheiden;  Inää- 
vldultät,  f.,  Einzelheit,  Besonderheit,  du 
Ich;  Indivldtiiiin.n.,  Einzelnes,  Einzelwesen- 

ladiTliiMwl  (nl.)  unerrathbar;  Indlvlnltlt,  f ., 
Mangel  der  GöttUehkeit, 

Indivlitbel  (1.)  untheilbar;  IndlTKIbllitBt,  f, 
Untheilbarkeit,  Unzertrennlichkeit;  Indtrl* 
■IbiUa'mTia,  m.  (nl.)  Untheilharkeilelehre; 
XndtvlaiblUat',  m.,  Anhänger  der  Untheü- 
barkeitsiehre;  Zndlvlaion,  f.,  Ungctheiltheit, 
Gemeinschaft. 

ladoolb«!,  IsdaoQ  (1.)  nneelehrig ;  Indoatb}- 
Ut&t,  IndooUtttt,  f.,  Ungelehr^keit;  In- 
doof, nn  gelehrt. 

lDdo«tTlii*itloi> ,  f.  (nl.)  Untcrweisnng;  Indoo- 
trlalrou  (1.)  unterweisen. 

Inda  •  fluropUsolia ,  Indo  -  BarmAniaoha  Bpn* 
Chan ,  die  Sprachen  der  (etammverwandto^ 
indischen,  persischen,  gnechiach-italisclieii, 
germanischen,  romanischen  nnd  slamscbe» 
Völker. 

Indcdanf  (I.)  unempfindlich,  fchrlftasig,  gleich- 

ßltig,  träge;  Indolans',  f.,  Uiiempnndlidi- 
it,  Fahrlässigkeit,  Gleichgültigkeit,  Trip- 
UmUUm,  f.  (I.)  Anlage,  Talent.  [but 

iixdamftbd  (1.)  unzähmbar. 
ladMMnent,  n.  (e.)  Rückrateninscbiift  feiner 
Urkunde);  In  «<>»«>  (it.)  auf  der  Hflciserte 
(eines  Wechsels). 

Goo»^lc 


IndoaMiDt 


tt,  m.  (it]  einen  Wech- 
sel an  einen  andern  Uebertragender  oder 
Abtretender;  Zndoaait,  m.,  dem  ein  Wech- 
sel fibertragen  worden  ist ;  Indooaem«!!*,  n., 
Uebertr^pmg  oder  Dmachreibong  eines 
Wechsels  an  einen  andern;  indosalzan, 
einen  Weduet  an  einen  andern  &bertoa«n 
oder  abtreten,  endossiren;  Indo—a,  n.,  In- 
doBsement. 

ladoUrt  (1.)  ohne  Heirathsgat,  ohne  Aiusteuer. 

indrwlrtffr.)  unabgerichtet,  nicht  zugeritten. 

In  dnblo  (1.)  im  Zweifel  oder  zweifelhaften 
Falle;  IndubttktMl, unzweifelhaft,  niTerläs- 
Big;  tudnbltabflltat,  f.,  Unzweifelliaftigkeit; 
iadnblUlt,  nnhesweifelt. 

Indncibtaah  (nl.)  lum  Waffenstillstände  ge- 
hörend; Indii^m,pl.  (dg.WafienBtillatond) 
Frist  fw  unschuldige,  an  vorsätzliche  Schul- 

Indiwlna  (1.)  rerleiten,  verfUbren,  binter- 
gehen,  folgern,  schheasen;  iBdaotibel,  leicht 
ED  verleiten  oder  anzuführen ;  ZuSnolioa,  f., 
Verleitung,  Beredung;  Folgenmg,  Herlei- 
tong,  Schlnstreihe ,  Schluss  von  einzelnen 
FäUen  auf  die  Allgemeinheit;  durch  Indno- 


,  durch  Beispiele  und  That- 
isen;  liuttiotlv,  nachgehntd; 
anreisend,  verleitend;  aus  einzelnen  FUlen 

'  hergeleitetfgefolgert;  Indnotar,ni.(nl.)Ein- 
fShrer  in  eme  PfrOnde;  IndnotSilMh,  auf 
einzelnen  Beobachtungen,  Thataachen  oder 
Beispielen  beruhend,  auf  solche  g^^ründet; 
Indnotrlx,  f.,  Terleiterin,  BetrÜKenn. 

ia  dnld  JnUlIo  Jl.)  in  eüssem  Jubel,  in  Saus 
nnd  Braus  (z.  B.  leben) ;  Isdiüott&t,  f.,  Un- 
säasigkeit'  indnlcdran,  süss  madien. 

Indnlvont'  (i.)  tiacbsichtig,  milde,  schonend; 
IndnlrantUl,  den  Ablais  betreffend;  ludnl- 
Bona',  f.,  Nachsicht,  Vergünstigung,  Ablaas 
Indnlsinn,  uachsehen,  erlassen;  Indult',  m, 
Terwillignnff,  Erlas«,  Gnaden-  oder  Zah 
lansafi^ist;  Jahrmarkt;  Zndnlto,  m.  (sp.) 
Zoll  (von  amerikanischen  Waoren  in  Spa- 
nien) ;  Indnltoi,  m.  00  Terwilliger. 

Zndiment^,  n.  (1.)  Anzog,  Kleidung ;  überbaut, 
SunenoberhAntchen. 

In  Dnodfia  (I.)  in  Zwölftelformat  oder  -grosse 
(zwölf  BUtter  von  einem  Bogen). 

IndnplioBtlT  (nl.)  sich  einw&rts  umbiegend; 
In  dnpl«  (1,)  zweifach,  doppelt. 

Indmnbal  (nl.)  nicht  dauerhaft;  IndorKt,  ge- 
bartet, getrocknet;  verhärtet;  Indnifttlon, 
£,Teriiärtimg,  Verstookung ;  tndnzatla,  f.  (1.) 
Verhärtung;  Induiatlo  oordla,  Herzverhär- 
tang;  Lbapfttls,  Leberverh&rtung;  1.  In- 
tBsUnOnun,  Bingew^deverh&rtung ;  U  Utnia, 
Milzrerhärtong  i  L  oeaophAcli  Schlund ver- 
Urtong;  L  panonAUa,  MagendrSsen- Ver- 
härtung; L  pulmSnnv,  Lqngeaverhärtnng; 
t.  Munm,  NierenveHiärtnng;  1.  tela*  oella- 
Uamm,  ZeUgewebeverhärtnng;  L  tMlottll, 
Hodenverhärtnng ;  L  ▼•■l«*e  orinarlao, 
lamblasenverhärtong;  L  vlaotnun  abdo- 
—'"'*""■.  Verhärtung  der  ünterleibseinge- 
veide ;  ladnraaeüea,  hart  werden,  erbarten ; 
idmtoam,  hart  machen,  harten;  In  dtulTUi, 
nf  eine  härtere  Strafe  (erkennen).       [faant. 

]     (nrtiun,  n.  (1.)  Unterkleid,  Hülle;  Samen- 


inepUtado  »bclU 

,  m.  (nl.)  indn«triellea  Sy- 
stem, Gewerblichkeit,  das  Vorherrschen 
des  Öenerbfleiisefl  oder  des  Qewerbstan- 
des;  InduatrlaUat','  m.,  Anhänger  des  In- 
dnitrializnuii ;  IndustiAa,  £  (fr.)  Betriebsam- 
keit, Erwerbsamkeit,  Knnstäeiss,  Gewerb- 
fleiss ;  Indnatrla  -  Oomptolr ,  n.  (ipr.  -kong- 
toahr)  Kunsthandlung,  Kunst-  oder  Qewerh- 
waarenuiederlage ;  Indoatrl«  -Besil ,  n., 
Hecht  nnd  Pflicht  den  Gewerbfleiss  zu  be- 
fSrdem;  Indnrtna-Klttar,  m.,  sein  Glück 
vom  Zufall  Erwartender ;  ZndortriB-Solitils, 
f.,  Wetk-,  Gewerk-  oder  Arbeituchule;  In- 
du«txia-Syat*m,  n-,  das  von  A.  Smith  auf- 
gestellte staatswirthachafUiche  System,  wel- 
ches dem  Gewerbfleiss  den  Hanptantheil  an 
der  Beförderung  des  VolkswomttaudM  ia- 
achreibt;  indnatrieQ'  (nh)  gewerblich,  ge- 
werbfleiasig;  IndnatriaUe,  j^,  Gewerbfleia- 
si^,  Gewerbtreibende ;  Indtuitilta  (fr.)  he- 
tnebsam,  erwerbsam,  gewerbfleissig,  erfin- 
derisch, kunstfleissig. 

Ind&t,  m.  (1.)  mit  einem  Chorrooke  bekleide- 
ter Mesadiener. 

indnvlil  (nl.)  die  Frucht  verhüllend  oder  be- 
deckend; Inditvien,  pl.,  Anzug,  Kleider. 

iMbrUtion,  f.  (I.)  Trunkenheit,  Rausch,  Be- 
thCrung;  InebrUitor,  m.,  Betronkenmacher; 
Säufer;  InabrOran,  betrunken  machen. 

Inwlla,  f.  (1.)  das  Fakten,  Nichtessen. 

Inadit  (L)  nicht  herausgegeben ,  noch  unbe- 
kannt; Inadlte,  pt. ,  noch  nicht  heran^e- 
gebene  Schriften. 

Inednoatton,  f.  (nl.)  Mangel  an  Erziehung. 

in«fab«I  (1.)  QcauisprechUch;  IneffisblUUt, 
f.,  UDaussprecblicbKoit. 

InaSkfabel  [tr.  spr.  -sabel)  unanslOscUicb. 

lneffooÜv(nl.)  wirkungslos,  unwirksue,  frucht- 
los; In  aseotn  (1.)  in  der  That,  wirklich. 

InatBaaz'  (I.)  unwirksam;  Inefdcdsnt'  (nl.) 
kraftlos,  unthätig;  InemotanB',  f.,  &aft- 
loeigkeit,  Unthätigkeit. 

InafflsUbel  (1.)  nnabbildbsr;  In  afSd«,  im 
Bildniss  (hängen). 

Ineffnarlbel  (I.)  unvermeidlich.  [beit. 

ln«ffU  (fr.)  ungleich;  inanUtAt,  f.,  Ungleich- 

luelaboi&t  (1.)  nnausgearbeitet. 

Inalagsnt'  (1.)  nnzierUch,  reiz-  und  geschmack- 
los; Inalec&Da',  f.,  Unzierlichkeit,  Ge- 
schmacklosigkeit. 

Inelislbal  (nl.)  nicht  wahlfähig,  nicht  v^l- 
bar;  InallsltalUtftt,  f.,  UnwäUbarkeit. 

IneloQiumt'  (\J  unberedt;  XnaloQuanm',  f., 
Mangel  an  Beredsamkeit ;  ineloanlb«!,  un- 
BDssprechlich. 

Inoloottbel  (l.>  unvermeidlich.  [lieb. 

"  '  (nl.)  unwiderlegbar,  nnwiderleg- 

'  loh  (Igr.)  geschlechdos. 
.1  (1.)  unverbesserlich,  keiner  Bes- 
serung fähig. 

Inemerfbd  {l^  unerwerblich.  funs&glicb. 

inaiutrribal(l.)unerzählbar,  unbeschreiblich, 

InenodSbal  ü.)  unentwirrbar.  [massig. 

Inexioiin' |1.)  nicht  regelwidrig,   nicht  über- 

InannnoUb«!  (I.)  unanssprecblich. 

bMpf,  Inepta  (1.)  ungereimt,  albern,  abge- 
schmackt; ZnopÜ«,  f.  (pt  InaptiEan)  Albern- 
heit, Ungereimtheit;  Inepttran ,  ungereimte 
Dinge  reden;  tiMptltfldo  ilbaUl,  f,  UnfOrm- 
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lidikeit,  Ordmmgtwidrigkeit  ainar  Sohrät, 
bwonden  Klaf^corift;  Ineptiu  Ub«Iliu,  m., 
ordnungtwidnges  Stdireiben. 

ioapnlMb«!  (fir.  Bpr.  -pfii-)  DnenchöpfUcb. 

Incrm'  (I.)  waffemoi,  wehrlos,  nukri^^rUcb. 

InnrUMl  (L)  nicht  irrend,  nnfefalbar,  nntrflg- 
lich;  InansbUltät,  f.,  DofeUbukeit;  In- 
•rnuit',  nickt  irrend,  featatehend. 

Inan  (L)  konatloB,  nogeachickt,  träge ;  loutla, 
Ungeschicklichkeit,  Trägheit,  Unthätigkeit. 


Ui^lelirtheit,  Unwissentieit. 
n,  tn.)  das  Anködern,  die  Kfiderung, 
LodcDDg,  VerfOhmsg;   iauttixm,   ködern, 
«nlocken. 

in  •■•>  (1.)  in  seinem  Znttttnde,  wie  niTor. 

In  MMntlUl  (L)  im  weseDÜiDhen,  in  der 
BBinptHtchfi:  InaatwoUmU'  (nL)  unwesentlich. 

iMBtlmUMl  (fr.)  nntchit^ar.  [ichrifl). 

iMtlqvMlft  (fr.  spr.  -ke-)  ohne  Etikett«  (Auf- 

bwoplumia,  f.  i}gr.)  Mangel  an  WohUant; 
ItMtiphBiilSQli ,  ohne  WoUlanL 

in«Tan(«liBah  (IgrO  >ucht  evaz^isch. 

in  «Tantum  (L)  anf  allen  Fall,  erforderlichen- 
falls, aUBn&Ua. 

inorldmt/  (nL)  nadeatlioh,  unklar,  nicht  ein- 
leuchtend; Inarldona',  f.,  Unkl&riieit,  Un- 
angenscheinlichkeit. 

Inarlttbal  (I.)  anvermeidlichj  ZnaritablUtftt, 
f.,  ünvermeidlichkeit. 

iBaroittt  (L)  unanfgewickelt ,  nnentwickelL 

Inanact'  (L)  ungenau ,  unpünktlich,  unrichtig ; 
Xnexiwtltiids,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Uiwenaiiig- 
keit,  Unpünktlichkeit,  Unaorgiältigkeit. 

Inaxaltlrt  (nl.)  nicht  exaltirt,  nicht  Sbenpannt. 

Inaxamlnät  (l.|  uuKepräA,  nnuntenaoht. 

In  «xoeasn  (1.)  uu  Üebermasse,  mit  Uebertrei- 
bnngl  In  ssoeara  pae^xaa,  durch  TJumäs- 
sigkeit  oder  Uebertreibnng  fehlen,  in  einer 
Sache  zn  riel  thun. 

Inaxoltebal  (LI  onerweckbar,  nnerr^bar. 

insxoositib«l(L)  anauBdeaklich,nnbegieifli<:b. 

Inaxanlt'  (1.)  DQgesohm&ckt. 

InoxontSbel  (L)  unentschuldbar,  nicht  za  ent- 
Bchuldigeo,  nnverantwortlick 

ln«z«aatilMl  luL)  unausfährbar;  In««aoBtlon, 
Nichtvollziennngi  lnax«antlit,  nicht  aaage- 
führt,  unvollzogen.  [men. 

inezaxipt'  (nl.)  ausnahmstos^  nicht  ausgenom- 

tnezhaaat'  (1.)  uuerachöpft. 

Inazhoftirt  (al.)  nncnnahnt,  nicht  ermahnt. 

Inaxlsibol  (L)  uneintreibhch,    uuerh&ltbar, 

nicht  ein-  oderfaeizutreiben;  Xn«xislb 

£,  üneintreiblichkeit,  Unerhaltbarkeit. 

Ineadllrt  (nl,)  nuverbannt. 

Inoxlatant'  (uLJ  nicht  vorhanden : 
f.,  NiehtdAsem,  Nichtvorhandensein. 

InwiorälMl  (I.)  unerbittlich;  ZnaxorabllitKt, 
f.,  TTnerbittlichkeit. 

In  ezpenflMi  aandenmiian  (1.)  in  die  Kosten 
Terurtheilan.  [unerfahren. 

Inexperlana',  f.  (1.)  Unerfahrenheit ;  ioe^peit', 

taazpi&bel  (1.)  unaühnlioh,  unafihnbar,  unab- 
büaslich.  [unerklärlich. 

Inaxplloäbel,  Inaiplantbal  p.)  unerklärbar, 

iiMn^lonUml  (L)  Dnerforaohhch ;  inaicvlaimt, 
ununtersucht  [geaetaL 

'^)  niclit  dam  ZennriE     ~      ~ 
.)  nuerklärbar. 


imt.  mq.  ftov. 

(fr.)  anBOBdrOckbar,  Onsäglicb, 
onauaBprechhch ;  XnaxpnwlUeB,  pL  (e.) 
Beinkleider^  InexpiiinUal  (1.)  nnausdrfick- 
bar,  anunBprechlich. 

wxpncnibvt  (1.)  iineroberUch,  unnehmbar 
oder  nnbeiwingDar.  [onaoslöschhcli. 

Mxstlnof  (1.)  unaosgelöse^t;  ttwraHnrwIhal. 

Inaxtlipftbal  (L)  unanstilgbar,  unausrottbar. 

'uBSDpMCbal  (1.)  unabersteiglich,  unflber- 
treffUcii. 

uxtuwlbel  (L)  nicht  ansd^inbarj  Incxtanal- 
Ilncnlaob,  untUiig  die  Zunge  aascastreckoai 
in  oxtcnBo,  ani^edehnt,  ausfuhrli^,  nnt- 
st&udlioh. 

Inoxtlncnlliel  (nL)  unauslöschlich,  untilgbar; 
InnUnmlblUtHt,  f.,  Ünauslösdiliobkeit 

In  eKtrimla  (nämlich  momentia)  (U  in  den 
letsten  Augenblicken,  Znsen,  am  Ende. 
'  "■  "  (1.)  unauflöslich,  unentwickelbar. 
(d.)  nicht  dem  Mausern  uot«^ 
m.  [Ein-  oder  Anfguss. 

infhnde  (L)  giesse  zu ;  Inf.  ~  Inftünm, 

ia&olt  (L)  onfein,  unwitsig,  unartig. 

in  tmtäiuu.  (I.)  ins  Gesicht  oder  Angesicht,  un- 
ter die  Augen.  [beredsamkeit. 

Infaonnd'  (l.)  unberedt;  InfiMondla,  f ,  Dn- 

tn  ttato  0-)  "■  oiev  auf  der  That,  wirklich. 

inAOlIbel  (nL)  nntrüglich,  unfehlbar;  InlkUl- 
blllat',  nt.,  Anhänger  des  Glaubens  an  die 
Unfehlbarkeit  des  Papstes  in  Glaubeni- 
sachen;  ZnlUUbiUt&t,  f.,  Untrüghcbkeit, 
Unfehlbarkeit 

Infalairen  (1.)  verfälschen. 

In&m  (1.)  ehrlos,  schändlich,  yermfen,  ab- 
Bchenlicb,  anrüchig;    InfamHwl,  beachim- 

Efenewcrth;  Infamant',  besahimpfend,  ehr- 
)B  machend ;  Infanattlop,  f.,  Bescbimpfong, 
Ehrlosmachung;  InAunia,  f.,  Beschimpfung, 
nbier  Euf,  Schande;  tmxa  intamla  nlaslit 
werdan,  (von  hohen  Schulen)  mitEhren- 
verluBt  weggewiesen  werden;  ipfmla  no- 
tktna,  für  ehrlos  Erklärter,  Beacfaimpfter, 
Berüchtigter,  Verrufener;  Ti)fl»nia,f.,  Schänd- 
lichkeit, Ebrloeigkeit;  in&mran,  beBchim- 
pfen,  Taranehren,  berBchtigen,  für  ehrlos  er- 
klären ;  Infamiretia,  entehrend,  direnrüfarig; 
InfUnit&t,  f.,  BeEchimpftheit,  Niederträch- 
tigkeit, Schurkerei 

infaniUUr  (nl.)  nnvertrauhch. 

In&nt',  m.  (sp.)  königlicher  Prini  in  Spanien 
oder  Portugal ;  (e.)  in  der  engl.  Bechtispracbe 
-'- Mindeqähnger;  In&nttdo,  n.(sp.)Iimb- 
Inftnten  oder  einer  Infantin: 

. lalB,  pl.,   eine  llerino -Schsf- 

gattong;  Inftintagton ,  pL,  Jabrgelder  &T 
KSnigstunder  in  Spanien  und  Portugal;  Ib- 
tantailer,  pl,,  Sektirer,  welche  Kinder  ge- 
opfert haben  sollen;  IntenUalda,  m.  und  i 
(LJKindesmörder,  -mörderin;  ItiffcattiildlM»i 
n.,  Eindeamord;  inlkntdl,  Kindern  gäiö- 
rend,  jugendlich,  jung;  T»><ikii«HTtj  f.  (sp.)  spa- 
niaohe  oder  oortugiesiache  PdniesBin;  In- 
fitat^aoliool,  f.  (e.  spr.  -skuhl)  Kleinkinder- 
sölude. 

Inlhat«Aa,  f.  (fr.)  Fnssvolk;  Zn&uateriaf',  m-, 
FuBssoldat,  Soldat  zu  Fusa. 

Isf.  ft^  bull.  E=  iniunde  aouam  bnlbentcn 
oder  Infondätuf  aqua  buUiens  (L)  ^'^  fP^ 
aiedendea  IVasBer  tu ;  Inf.  aii.  toiY.  ==  in- 
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£iiide  ftquua  ferridom  oder  infoud&tor  aqua 
forridft,  man  gieiM  vaRDea  WaMor  ra. 
ZBlkrof,  infcftn»,  m.  (L)  YentonflniK  im  Dn- 
terleibe,  TJuratha-  oder  KotbveraArtuBf  i  In- 
ikz«tna  «MontaaKUii  UntorlcibsTantoj^uig; 
InJMMaa  psImSm^,  Lsi^[UiTerftopfiiiig. 


£,  ütMnaldlichkmt)  Inikttclit,  nnenoftdat, 

IniktuUoa,  t  (L)  Yenamuig,  DAnlrat;  In- 

Attnlra»,   albäm  mulion,  b^böraa;  !«&• 

tBizt,  ToniKTt  (in  <b*Mj>  eisfelnldet. 

Iwku»'  (L) 


."of' 


n  fieflten  dar  Kindir  oiar 


Qimat«!), 
oder  pzcjinm, 
NacUcommen. 

tolMf  (L)  ongerteckt,  vnpeaMi  intaottM, 
£,  Aütedtnng,  Verpertuiig;  infMtlonlaf, 
Bk,  Aubteffer  d«r  Aafteakai^tatbMrie; 
InfMtlSi  (nL)  «BBtM&ukd,  nr  ^p-t*iA«»g 
beitragend;  inAoUnn  (L)  aBBleckm,  ver- 
pesten )  latMtiv,  mit  etwas  oefärbt ;  (dJ.)  an- 
steckend; Infbotor,  m.  (L)  Färber;  laAotB- 
tjat^  nun  Färben  dieBend. 

iateeoBd'  11.)  unfmditbar;  InfMoattUt,  f., 
^tfrnoliUMrkeit. 

XniU,  laAl,  £  (LI  BieoboffiuiUM]  ein  alter- 
Uifimliclier  Kc^pata  der  Priest^;  kleisea 
BchwibiBches  Fnuhtaiaw;  infuumi,  die 
Biscbofimütza  verleiben. 

InfellalMlt,  f.  ^)  Ungltoki^gkciti  baMldl- 

gMeÜi^  ntt^en ;  iniaUz,  oof  IBokUcb. 

infta^  (L)  onfrnt^tbar. 

inflHMtlUir  (nL)  onter  der  Acksel  rtebend. 

Xaflbi,  ^  0.)  Yentorbene  in  der  UntorweK; 
*"*—-»*' ,  tuxL  Leichenbegäognin  gah&ratd; 
IbIbeIm,  pL,  Opfw  für  die  Tentorbnien, 
Todtenopler;  In&rior,  m.,  DntergebMwr, 
ÜBtergeordneter;  taCuter  Jndex,  üntw- 
ri<diter;  fabiloi  mavlati<tan,  Dnterotei|^ 
keit;  inforiftria  eoadltUnle,  von  gtvingerer 
Beacbofienbeit  oder  niedrigenn  Stande:  l&- 
terloritkt,  f.,  UnterordnnBC,  I^ierydMB- 
lieit,  nnteigeoräaete  Betchnffeabeiti  Infnl- 
xan,  eintragen,  einzeichnen,  folgen),  aeUies- 
sen:  ein-  oder  anbringen  (ala  Jtitgift  od« 
Sinug^;  iBCariaateataiMntaDB,  n.,lelBtea 
TermIcMidae,ianKtte  WillennneinBiu;;  nd 
man»,  bei  oder  ta  den  Todten  (in  dw  Un- 
terwelt). 

tafemeatirt  (1.)  nngeelaert. 

tnftrnAl  (L)  hölliKb,  hOUenrokan^,  nntar- 
irdiwb;  Inftmallalmi  (nl.)  hölliioh  oder 
zar  HfiUe  maoken;  miMnuült&t,  £,  Höllen- 
mäwigkeit.  {üegondcn  Eieimii. 

iiiftHteMii'oUaoh  (nl.)  mit  unter  dem  Hantel 

tvSt^m  nj  untragbR',  nn&«ohtbair;  Inftitai- 
Ut,  t,  Dntraobarkait,  Un&ncfatbaricmL 

<   ifervescfaem  (T.)  eich  erhitzen,  kochen. 

:  [ifMtatlim,  f.(l.)  Anfeindan^Beanrnhigong; 
laftvtMor,  m^  Anfünder,  Beunrohiger;  In- 
fastlram,  anfeinden,  beunruhijfen,  nnaiober 
nacben;  InfMtiruns,  f.,  Anfetndnng,  Benn- 
nihigi[ng;lnf*atlT,murtiKi  unfein,  unlnatig, 
trenrig;  infsatlTltu,  f,  üulnitigkeit. 

:  ttÜMidatloii,  f.  (nL)  Belehming;  Infendlnm, 
belehnen. 


ZBlk«l*ü«a,  f.(].)  Einkefteinng,  Einijnge- 
}iug  d<e  ntionltohea  ßlieda  gege*  Aai- 
fibnng  des  Beäat^daA  «nd  besonden  gegen 
Salbatacbwaohang;   intbaUnn,  einheOi^ 


(L)  anatookbar;  ]teflelitaihstt,  f., 
Anatoektekeit;  inftolzaa,  anateclen,  TCr- 
pesien;  infloiit,  anf^esteckt,  verpeatcti 
infU  (L)  imniTerliaalg,  nnsioher,  nntran;  te* 
fid«),  tintna,  treoloa;  XnadalltU,  C,  Dn- 
taeae,  Tretllosiglnit,  Trentnüoh^k^;  in 
pwrCOnu  hrfWelKwm,  im  Oobieta  d^  VncMn- 
Ugen,  d.  i.  Niofateliiiatan;   ts  fldem,  anr 


)  euprkgen,  einheftea. 
._(L)  nnflinnlicb. 
(bL)  eincan  Sobno  mdit  gesieasend. 
t  C(nl)  Einacibniig;  EinflOamg; 


_ .    L.n.)  einer  der  Untetaten;  IhSbI- 

ttt,  f.,  Niedrigkeit;  Influlren,  erniedrigen; 
bfteaa,  OL,  Untereter. 

infifiibel,  *»*-**  (I.)  mwHiilWiJi ,  vnaafbOriioh ; 
InjBnltkt^  f,  Onendliehkeit,  KabegiauEtheit, 
Unbeatinuatbeit,  groBseMange;  *-*-<*— '- 
mMX  (bL)  unendlich  ^eia;  SnSnltealmU- 
Beohnimr,  f.,  Auflöamig nnendliob kleiner 
Oröaaen;  inflnitton,  t{l)  IJneiidlitdikeit; 
Tw*w*ww  ^  xnflnltfra ,  m.  i  die  onbeitiBimte 
Foisi  dea  Zeitworts,  wdehe  den  Ba|piff 
desselben  ganz  allgemein,  ohne  Rflckaicht 
aaf  die  handelnde  Ferton,  aitedrfiokt,  a.  B. 
lesen;  Loflnltnm,  n.,  Unbertinimtea,  Dnbe- 
gremitet,  Unendliches;  ad  oder  in  inftnl- 
tnin,  ine  tfnendliche,  nnanf  hörlidi,  tmend- 
liidt,  auf  nnbeitinunte  Zeit 

XnflnltoTls'nma,  m.  (nl.)  £inaciiachtehnig^ 
■jntem;  InAnltoviat',  m.,  Anböngerdea 
EinacbacbtelnngM  j  atema. 

laflfm'  (L)  kraftlos,  scfawadi ;  In«  «Übel  (nL) 
nt  *ofa«4dten  Aöglich,  entktftObar;  ZbOi^ 
BiattoB,  f.(L)Entltr6ftang,  üngö)tigniachnng, 
'Widtricgnng;  lidlrmattv,  sdiw&chend;  nn- 
riltia  machend;  EB^xmsrta,  f.  (&.  apr.  ftng-) 
Eraiu:en-  oder  Sieobhaos;  iMfinUs«,  ja. 
{sps.  fingfimgeh)  Krankenwärter;  ziiBx* 
mlBrl,  pL  (it)  geistliche  Krankanbeancher ; 
baflnätrsn  (L)  entkriften,  aobwioben,  nn- 
Itig  müuien;    Xaflzxdtftt,  £,  Schwäche, 
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fadUU  (L)  vemeinend,  lengnend;  Infltlatlen, 
£,Ije^piima;,  Ableiignnng;  lnfltUtor,m., 
LeogTMT,  Aotengner;  ZnfltUtrlx,  f.,  Leog- 
aeriu;  Infltllnia,  lengnen,  nicht  gestehen, 
ablehnen. 

InUbel  (L)  auf  blaabar. 

In  Awmntl  (1.)  anf  firisc&ar  That,  wihrend 
odargleiofa  nach  der  That  (ertappet^. 

tnlacTliau  (L)  ansünden. 

inSuninlbel  (L)  entiöndber,  enttOndheh, 
brennbar;  T^fl^™™»*^"".  t«<.».»«kot».i^ 
pl.,  ente^bare,  brennbare  Stoffs;  bdUm- 
maUlltkt,  t,  EntEtndbehkeit,  Brennbar- 
keit ;  iniUmnAtloii,  £,  Entzündung,  Brand ; 
InflammatOilTCh,  entzOndeitd,  EntaOndnng 
TerorsBcheod;     InflauauttMaobaa  WUbmr, 


den,  stark  erhitzen,  entSar 


1  t.rtoogle 


lafllt  (1.)  aufgeblaten,  stoli;  InflCtu  ^aaU- 
l*a,  pl.,  goachwollene  Drüsen;  Xsflatloii ,  f., 
Anfblähung ,  Anftreibaiig  durch  Blähangeu 
oder  Winde;  InflaUo  abdomlnls ,  Aufblä- 
hung d«8  Unterleibes;  L  parotldnm,  An- 
ecfawelhmg  der  ObrdrSsen ;  L  vuitTlotm, 
AnfbJähung  des  Mtigeiu;  Inflktn*,  m.,  gött- 
liche '  EingefauD  g. 

InflaoUxen  (],)  beugen,  abbiegen;  Inflazlbal, 
(mbiegaom,  starrköpfig,  unerbittlich;  Zu- 
flAxlbllltkt,  f.,  UnbiegsaiDkeit,  Starrsinn; 
Inflezion,  f.,  Beegnng,  Ablenkung  derLioht- 
Btrahlen  vom  geraden  Wege;  InJlazlcMkap, 
n.  (Jgr.)  Instmment  zur  Darstellung  der 
liditstrahlenbrechung;  InflndpCdlBoh  (nl.) 
mit  einwärts  gekrönunten  Füssen. 

lufllotlcm,  f.  (1.1  Strafanflegnng,  Strafvollzie- 
hnng,  CrtheilBVoilstreckung;  ttiflIatiT  (nl.) 
kuferiegbar,  aof erlegt,  auizaerlegen;  Inflloi* 
xen  (1.)  jemand  etwas  anthun,  eine  Strafe 
anferle^n. 

lufloiMoenm',  f.  (1.)  BlStenstand;  — 
nm,  2U  blähen  anlangen ;  In  florCboa, 
ten,  im  Blutenstände ;  im  Wohlleben. 

InfinenV  (1.)  einflieeeend;  tnflomtUl (nl.)  Kin- 
fluBS  haDend,  einwirkend;  In£iiana',  f.  (1.) 
Einflusa,  Einwirkung;  InittieiiMi,  f.  (it.) 
allgemeines  Ftussfieber,  Landschnnpfen, 
Grippe;  InflneiiBlran  (fr.)  anstecken,  be- 
stechen, gewinnen;  inflnlren  (1.)  einfiiessen, 
einwirken;  lafinTium,  n.,  das  Fliessen, 
HerabfiieEsen  [des  Oehima) ;  Inflnx,  m.,  Ein- 
SiUB;  Infinxlr  (:d.)  Einfinsa  habend,  ein- 
wirkend; XnAnxlfin,  f.  (1.)  Einfliessung ;  In- 
finxoa,  m.,  EiofliiBS. 


InfOderlrt  (I.)  nnverbündet. 

iofodizeii  (1,)  eingraben,  vergraben. 

InfOIlünn  (nl.)  mit  BUttem  versehen;  Infc- 
Uatlkr,  f.,  Blätterschmuck,  Lanbwerk ;  In  fo- 
lio,  in  Bogengrösse  oderBogenform  ^uch]. 

In  (oUe  (1.)  (eig.  im  Sack,  im  Beutet)  in  Bausch 
und  Bogen,  nngeEählt  oder  ungewogen 
(kaufen  oder  verlmnfen). 

InfiiraatiTen  (nl.)  einforsten,  (einen  Wald) 
zum  Forst  machen, 

inform'  (I.)  nnfomüich,  ungestaltet,  häBshch; 
in  tOimA  ooumMa,  in  gewöhnlicher  oder 
herkömmlicher  Form;  Inf.  pateote,  kund- 
machenderweise ,  d.  i.  durch  Öfientlichen 
Anschlag;  In  f.  paupBris,  im  Armenwege, 
als  Armensache  (koBtenfrei] ;  In  f.  profawita, 
in  beweisender,  rechtsgültiger  oder  rechts- 
kräftiger Gestalt;  lofoinjibel,  keine  Ge- 
stalt annehmend;  InfimnU  '  '  ' 
massig,  nicht  in  i' 

fasat,  unftrmlich,  .     ,     , 

beachtung  der  Förmlichkeit,  Uniormlich- 
keit;  rnRirmlt4t,  f.  (1.)  üngestaltheit,  Dn- 
ionnhchkeit. 

Informant',  m.  (nl.)  Angeber,  Ankläger;  In- 
formftt,  n.  (1-)  Belehmngsnrtheil,  Auskunfl- 
beacheid ;  InfbrmaUan,  f.,  Belehrung,  Unter- 
weisung, .  Untersuchung,  Nachforscbang, 
Aasknnft;  Informattoaa-PTOoaaa, m., Unter- 
snchuDg  der  Würdigkeit  eines  zum  Bischof 
Ernannten  oder  Erwählten ;  Informativ  (nl.) 
belenrend;  infonm^lSTum,  n-,  Belehrnngs- 


jl;  uuoinuiDei,  aeine  <jre- 
d;  InfOxnU  (nlj  unregel- 
n  der  gehörigen  Form  aDKS* 
;h;   In(onn«Ut*t,  f.jNicht- 


nrtheil,  Anakonftbe 

(1.)  Lehrer,  besonders  Banslehrer;  Isfoioi- 

trlx,  f.,  Lehrerin;  tntonatem,  unterrichten, 

belehren. 
Informldtb«!  (L)  nicht  farchterlich. 
In  foro  (1.)  vor  oder  im  Gericht;  In  (oro  oon* 

■alontia*,  tor  dem  Gewissen. 
InfortlLt ,  n.  (1.)  ein  Theil  des  Corpus  jnrii, 

die  beiden  ersten  Theile  der  Digesten. 
InfOrtana,  f.  (1.)  bei  den  Astrologen:  ein  Ua- 

glück  weissagender  Planetenstand;   Infti^ 

tüna  minor,  Mars;   Infbrt&na  m&Joi,  Ss- 

tnm;    luftiTtnne,  f.  (fr.  spr.  ängfortülm'), 

Znfortonlum,  n.  Q.)  Unglück. 
tnfondSn,  f.  (1.)  Eingrabung. 
iatrt  (1.)  nnten. 
Infimot'  (1.)  ungebrochen,  ungeschwacht;  la- 

fnotKilaa ,  Inbaotoi ,  m.  Jnl.)  Uebertret«, 

Eidbrecher;    InbMtton,  f.  (l.)  Biechimg, 

Uebertretung  (eines  Gesetzes). 
InftasD  (I.)  nicht  lerbrechlicb,  stark. 
lufrajniu'alaoh  (nl.)  am  Fnase  des  Jura  ge- 

InftalApaarlar,  pl.  (ni)  Sektirer,  welche  glanb- 
t«n,  Gott  habe  erst  nach  dem  SündenMs 
über  die  Seligkeit  der  Menschen  verfBgt 

Inframnnd&n  (nl.)  unterweltlich. 

lufrangibd  (nl.)  unzerbrechlich;  Inftmnflbl' 
Ilt&t,  f..  Unzerbrechlich  keit. 

InbatemoU'  (nl.)  unbrüderlich. 

in  fraadem  (1.)  zur  Tänschnng,  Bevortheilnng 
oder  Betrügung;  in  t,  orodltemm,  loui 
Schaden  der  Gläobiger ;  In  f.  IBkI«,  niit  Um- 
gehung oder  Uebertretung  des  Gesetzes. 

Infranatlon,  f.  (1.)  Bezähmung,  Bändigimg; 
Infiranlien,  anfsäamen,  bezähmen,  bäncigen. 

ln&eqnant'(l.)  wenig  besucht,  nnbesuebt,  öde, 
menschenleer;  Infreqnsna',  f.,  Unbeeueht- 
heit,  Menschenleere.  [reibung 

infrlolren  (1.)  einreiben;   InfMotlon,  f ,  Eiii' 

InMseaolTaii  (1.)  kalt  werden,  sich  abkühlen; 
Inflrlfflclatlon,  f.,  das  Erkalten,  Abkühlen; 
infri^dlren,  abkühlen,  kalt  machen. 

In&lnribal  (nl.)  zei^chlich,  übertretbar;  in- 
frbvtran  (1.)  brechen,  übertreten  (Vertiig«, 
Gesetze). 

InfmotnCa  (].)  ohne  Früchte,  fruchtlos,  noli- 
los ;  Infimotnoalt&t,  f.,  Fruchtlosigkeit 

Infrtü&l  (nl.)  nnmässig,  nuenthaltaam. 

Infaoiren  (1.)  schminken,  bemalen. 

lofnt,  Innia,  f.  (L)  Bischofsmütze,  auch  eis 
alterthümlicher  Kopfschmuck  der  Priester; 
inftiliisn,  die  BiscbofsmUtze  verleiben,  nun 
Bischof  machen, 

Infnmtren  (1.)  räuchern. 

inftmderi.)  giess  za;  InfandlbnlUSriMh  (nl.) 
einen  Trichter  tragend ;  InfandlbnlifeiB't 
trichteriBrmig;  ZafandtbtUtun,  n.  (M  Tri"* 
ter;  InfiindlrbDoliae,  !.,  Aofgass-,  Eingi  i' 
büchae;  infondlien,  ein-  oder  aufg'**''  ^ 
eintriohtem. 

InfUns-Ibel  (1,)  unthunhch ;  Inftingflinia  tm  i 
nnthunlicbe  Sache,  Untfannliches, 

Infaaaatlon,f.(nI,)Schwärzung,TerdankelDi  '\ 
Inftuoiran  (1.)  dunkel  machen,  aohwärzen 

Infualbel  (nl.)  eingiessbar,  einfiössbar;  r  '' 
schmekbar;  InfaatblllULt,  f,,  Eingiesal  ^ 
keit,  EinflÖBsbarkeit ;  Umschmelzbaik  1 
Infnslon,   f.  (1.)  Eingiestung,  Einfiös'     Cr 

Coo<^lc 
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IntaalonttlüeMlieB  4) 

Ein- oder Aafgnu,£iiispritzTiiig;  luftirion«- 
tMaKilian  oder  Infown^en,  pl.,  AoTgrua- 
thierchen;  inftislrfnl.)  einflöiseiid;  einwir- 
kend; Inftuodeooot',  n.  (1.)  Anfing,  Abind : 
JatäMor,  m-,  HineingiesBer;  Infturiilaoh; 
dorchEin-  oder  Autguea  entstanden;  lu- 
faaorliua,  n.,  Geräth  mm  Anfgiesaeo;  In- 
fOKun,  n.,  Eingegoeaenei,  Ein-  oder  Anf- 
gats;  InfUmin  oftUdinci,  wanner  Anfgai 
luffimm  tHgÜam ,  kalt«r  Anfgnsfl. 


,  aofe  kflnilige,  för  die  Zukunft. 

Iura,  f.  (indian.)  eine  höltenartige  SinnpSan- 
sengattnng. 

Iiig«juutloa,f.  ^it)  Betrog,  Tänaohong,  Blend- 
werk, Gftukelei ;  Inyuuui.in.,  BotruR,  Ueber- 
rascbong;  per  tagtLona,  betrögUcnerweiie. 

loKoUbel  (hL)  nicht  gefrierbftr. 

Ififir"'iiTf ""  j  L  (nl.)  Terdoppelong,  Wisder- 
holong;  ioKVoitiimi,  Terdoppela,  wieder- 
holen, [cell,  aofaealiKn. 

invemimi  (l.)  beseufzen;  IncanilaolTen,  aenf' 

iDBanarUwl  (nl.)  nnereongbar;  Inoenmuil- 
Tvn ,  eingepflanzt  werden ;  IixiranaTatioii,  f., 
Einzewung,  AnerachafTong;  IuB«iiei&tIv, 
ohne  Zengungskraft;  Incanarlron  (1.)  an- 
eneugen,  angebären,  einarten;  Inranorlirt, 
angeboren,  eingear(«L 

iatteaHia  (L)  im  allgemeinent  inagemein, 
äberbsdpt. 

l)Ut«nionUifln  0-)  die  Knie  beugen,  knien; 
TncaniotUna ,  m^   kniender  Eerculea,   ein 

ZaffaniBOT,  m.  (fr.  flpr.  ängachenjöhr)  Feld- 
oder Landmesser;  Kriegs-  oder  Featunga- 
banmeiaterilDKMileaT- Akademie,  f., Eriega- 
banschale;  InBeiilaQi-aompaa:iiIe,f.,Kriega- 
btui-HauptToejmachafl;  InKenioax-OoTpa,  n. 
(spr.  -kohr)  Eriegabauachar ;  Znvaniaar- 
OeoKirKph,  m.,  Erieggfeldmessei' ;  Incenlenf- 
Inapaotloii,  f.,  Schanamt  für  daa  Eriegsban- 
weaen.  [Indien. 

Znsanio,  m.   (ap.)   Znckeraiederei  in  Weat- 

liiffanifla{L)  ainnreich,  geiatreich,  erfinderiacb, 
HcbarfBinnig;Iiiceotoattfct,f.{nl.)ScharfBinn, 
Qeistreichtbiim;  lüKenlom,  n.  [pi.  IusviiIa) 
Kataranlage,  natürlicher  Yeretand,  Witz; 
Inceninm  MjQtiim,  scharfainniger  Eopf; 
1.  dlTinnm,  göttlicher,  Tortrefflicher  Eopf, 
Ysntand ;  1.  pra«oox,  vorzeitiger,  frühreifer 
Eopf;  1.  atapldnin,  Dammkopf;  L  tkrdam, 
laDgaomer  Eopf;  bw^nn  (fr.  spr.  ängachenü) 
offen,  trenherzig,  aufrichtig,  ehrlich,  frei- 

■ithig,uni    *  ~  ■-■ 

hti^eit, 
liehkeit  im  Setragt 

invent'  ().)  sehr  groaa,  ungehener- 
ji««omätrisoh  d.)  nicht  geometriacb. 
[lUceraiit',  m.  (I.)  Nebenkläger;  lUKeiir«n,  ein- 
fahren, bineinthnn;  aloh  inBerlren,  aich 
worein  mischen;  Znsea'ta,  pl,,  eiogebracbte 
Nahmngsmittel ;  IngeaUbel,  nicht  zu  ertra- 
gen, nn erträglich ;  Inffsation,  f.,  Einfüh- 
lung, Einbringung  von  Nahrangamitteln 
(durch  den  Mund). 

iflSDlrai  (I.)  angebären,  einpflanxen. 
k  Klobo  (1.)  im  ganzen,  alle  tat  eitunal. 


ln«luTlB«,  f.  fL)  Eropf,  Yormagen  der  Vögel; 
Qsfräaaigkait. 

tagagoM,  f.  (fr.  spr.  änggoiy')  Gätr&nk  dor 
Keger  in  Senegambien. 

biciftoiSa  (nL)  obne  Grazie,  ohne  Anmntb. 

iscimounatlk&IiKili  (nl.)  aprachlehrwidiig. 

In  fftuillllB  (L)  in  Körnchen. 

liin«t(l.)  undankbar;  InBiati»,  1,  der  Un- 
dank; In  gn-Omm,  eq  Gunaten,  eu  Gefallen; 
lnsi«tllrsn  (nl.)  beliebt  machen ,  einschmei- 
cheln; lAsnitltnda,  f.  (fr.  apr.  änggraÜ- 
tübd*)  Undankbarkeit. 

InBiSiTKtloa ,  f.  (I.)  Beachwemng,  Belaatnng; 
liigmv«Mlrara,  achwer  oder  achwerer  wer- 
den ;  Incravldiren,  beschweren ;  schwäneem. 

IHKWdCana,  n.  Q.),  JUKredlBni',  f.  (nL,  pLln- 
Kradlrauen)  Zuthat,  Beetandtbeil,  Miach- 
theiL  [liebe  Eörperacbafl 

f.  (nL)  Aufnahme  in  eine  geist- 


,  das  Hineingeben, 


etr^en 
f.,  Eint 


Ffan^-  oder  Ffandach'aftsbiicif;  1 
Wandlung  in  ein  leichteres  Element;  In- 
rxoMKtlona-Soaiunenf ,  n.,  Eintragungs- 
Bchein ;  Tim  iii— Um.  lagiosalat',  m.,  Ffand- 
bnchhalter;  ZiiKToaÄtaa,  m.,  eingetragener 
Ffandgleubiger. 

In  groasn  ^t.)  im  grossen. 

favnent'  (1.)  beTeinbrechend ;  InoralMii]  hsT- 
eiubrecfaen,  hereinstürzen. 

lüKiuii,  n.  (1.)  die  Leifiten,  Weichen,  Scham- 
aeiten,  Unterleib,  Sobam,  Scbamgeschwulat;' 
IngnlnAl,  die  Scham  betreffend,  zu  den  Lei- 
sten oder  Weichen  gehörend;  Invnloil* 
Brooli,  m.,  Schambrach,  Leiatenbruch  (zwi- 
achei)  den  Schamtheilen  und  Schenkeln); 
IngninU-OQKeiid,  f.,  Schamgegend;  iMTul- 
noontän  (nl)  enr  Haut  der  Scnamseite  ge- 
hörend. 

laffuTKitetton,  f.  (l.}daaEinach1nckea,  Ein- 
bringen in  die  Kehle;  Fressen  und  Sanfen, 
Völlerei;  lnvarglUr«n,  hineinatürzen,  Ter- 
Bcblingen. 

Inffiutfcbal  (L)  geachmacklos,  nngeniesabarj 
iururtlten,  zu  kosten  geben. 

Inrwar,  m-,  gewflrzhafts  Wurzel  des  oatindl- 
Bchen  Gewächs ee  Zingiber. 

InhAbU  (1.)  ungeschickt,  unfähig,  untüchtig: 
XnliBblUt&t,T.,  Unfähigkeit,  Untüchtigkeit. 
InhabtUtBA  taBtlmn,  Unznlässigkeit  der  Zeu- 

f;en ;  Inhablllttren  (nl.)  nngea(£iclct,  ontaug- 
ich  machen. 

blhablt&bal  (1.)  unbewohnbar;  Znhabttaitloa, 
f.,  Bewobnung;  Inhabltlren,  bewohnen. 

iidiaftlTen  (Id.)  verhaften,  in  Veriiafl  bringen 
oder  nehmen. 

Inhalation ,  f.  (1.)  Einbaochung,  Einaaagnng; 
inhallran,  einhauchen,  einsaugen;  luhalsr, 
m.  (b.  spr.  inhäler)  Einhaucher,  Hanchr&hre 
(um  warme  Dünste  in  die  Lniige  zu  leiten). 

tnli&rent'  (1.)  anhangend,  anklebend,  einwoh- 
nend, angeboren;  Inh&rana',  f.,  zufällige 
Eigenachaft,  Zu^ligkeit;  Beharrtichkeit; 
InUrlren,  anhangen,  anhaften,  zukommen; 


-.Gooi^lc 


behuren,  toiüthrtai,  wobei  blaiben  odar 
rtehan  bleüwn. 

i]ihaxmöntMb(lgr.]iiiibarmom8oIi,m<dit  mhl- 
Irnttend,  mü^iMHid. 

intasiitAlMl  (nl)  anTerertibu;  ZabMltMui',  £, 
Erbsohaft,  Erbgut;  InliaTltor,  xu,  Erb«; 
Inharitiix,  f.,  Erbin.  [beftiffe  Begierde. 

IntaUtion ,  f.  (1.)  du  AnfspeireB  dM  Hunde« ; 

Inhibliwi  (I.)  verhindern,  nntenageti,  Terbia- 
len;  Inblbmoa,  f.,  Uuters^nng,  Einhalt, 
(obrigkeitlich««  oder  riehteTUoh««)  Einhal- 
ten oder  Verbieten;  iBhlUtoittls*,  pl.(nim- 
lich  litterae)  UntersagnuKsschrBiben,  Ver- 
botbrief; InhUiltäriMli  (nl.)  nai«rse«e&d, 
verbietend;  Inhlbitorlnm ,  n.  (L)  Ünter- 
aagungiicbreiben,  Terbotbiief. 

la  hoD  <»*ii  oder  la  faoo  vmama.  (L]  fOr  dieaen 
Fall,  in  dieaem  Falle. 

lidionaat' (1,)  unehrbar,  Ecbändlioh;  InhotM- 
stlvan,  Temnebreo,  schinden. 

inhoaoiSbel  (I.)  nidit  ehrbai,  nicht  ehren- 
ToIl;  InbonSrem,  zuEhren;  in  honSrem 
JndioU,  aus  Achtnng  gegen  da«  Gerieht  (er- 
Hcheinen] ;  lnlionorlreii,entehren,'7erDiiehren. 

Inborivaairen  (L)  schaudern,  starren. 

InhoiUron  (1.)  ermnnteni,  anreizen. 

inixoapttil  (L)  nnwirthbar,  nngaatlieh;  Xn- 
hoipltallttt ,  f.,  TJnwirt&lichfeit,  üngwt- 
freundlichkedt. 

iahoatn  (nl.)  nicht  feindselig,  nidii  feiudücb. 

Inlitunänn.]  onmenschlich,  unfrenndlich,  hart, 
nngelallig;  Inhamanatloa,  f.,  Henschwer- 
dang;  Inlnunanit&t,  f.,  Cnmeuschtichkeit, 
ün&eundlichkeit,  Hart«. 

Jnhtunftt  [L)  nubeerdigt,  nnbegraben;  Inlin- 
matlon,  f.,  Beerdigung;  inhumIrMi,  indie 
Erde  scharren,  mit  Erde  bedecket). 

inhomaotlz«!!,  Inliiunlglren  (1.)  anfeuchten, 
benetzen. 

in  bTpothtol  (l)  in  Anvendnng  auf  den  ge- 
genwärtigen oder  vorliegenden  Fall. 

Inibl  (1.)  daselbst 

InleDoepbaUe,  f.  (gr.)  Himbrach  am.  Hinter- 
kopfe; ZnlsnoaphUna,  m.,  Misgeburt  mit 
Hirnbrach  am  Hinterkopfe. 

iDlfii'ton,  pl  s  Jesuiten  (von  Inigo,  Loyola's 
Vornamen). 

luimkclnilbel  (uL]  nicht  vorstellbar. 

inlmloäin.)  feindlich,  feindselig;  intmloe,  in 
feindliuier  Art,  auf  feindselige  Weise;  in- 
Imlolran,  zum  Foinde  machen,  entaweien. 

fnlTnttiTrfil  (1.)  unnachahTnIich ,  unnacbahnL- 
bar;  T"'"'*?! *■"'"*.  f ,  Uunachahmüchkeit. 

in  Saiiätam.  (1.^  in«  Unendliche. 

In  Inatantl  (1.)  im  Aogeublick,  angenblicklich. 

In  Inttsmm  taatttniran  (L)  in  den  vorigen 
(anveraehrten  odn'  nnverachlechterten)  Zu- 
stand wiederherstellen. 

Inintelllcibel  (1.)  unverständlich. 

InlnterpretJliMl  (1.)  unerklärlioh. 

Inlnventlbal  (L)  unerfindlich,  unergrOndlioh. 

lBlBvaativ4b«l  (L)  onerforsdilioh. 

Inlodymus,  in.  (gr.)  Hisgebort  zweier  mit 
dem  Hint£rkople  zusammengewachsener 
Kinder;  XalodToI«,  f.,  Zusammengewach- 
eensein  mit  dem  Hinterkopfe;  Xniopie,  f., 
Voibandensein  eines  Auges  am  Hinterkopfe ; 
Inlopna,  m.,  Miegebart  mit  einem  nnvoU- 
kommenen  Auge  am  Hinterkopfe. 


In  Ipao  taimlnfl  (1.)  an  dam  {iMtgsaetzten  oder 
beitimmtem  Tage. 

Inloua  (L)  unbillig,  ungcreelit;  Inlanitu,  £, 
Unbilligkeit,  Härte. 

miirltSMt  (nl.)  uTten«g^,  nnreidMr;  In- 
IrTttablUlAt,  L,  Dnerregbarkeit. 

Inta»,  pl.  (L)  An&DgsgTÜnde ;  InUtüMl  (nL) 
einweihungawürdig,  -fShig;  inltlU(L)  an- 
flugiich ,  anfangend,  beginnend ;  InitiU- 
Biicih>ta1>*D,  pL  AnÄöigsbwthrtabai;  Xnltisi- 
Uon,  f.,  Einweihung;  ImXUmiar  (nL)  das  An- 
tra^reobt  habend ;  mm  Antrag«  Rehörend; 
Einwahnngs-;  KiltiatiTia,  f.,  ErCffiinne, 
Vorrecht  der  Eröffnung  (bei  B««thni)g«i^, 
Vorschlagsrecbt ,  Antr^arecht  (in  der  Ge- 
setsgebung);  ZultUtor,  m.a.)  ürhebm;  Ini- 
ttatsrixdt  (nl.)  einleitend,  afgEinteitung  die- 
nend; Inlttttriz,  f.  (1.)  Urheberin;  initilE«n, 
eiutühren,  einweihen,  feierlich  aofnehmen, 
die  Anfangsgründe  beibringen;  ab  IntUo, 
vom  Anfange ;  XnlUon,  f.  (nl)  Anfang,  Ent- 
stehung; Eintritt;  Znltium,  n.  (L)  Anfang; 
InltoB,  m.,  Eintritt;  Begattung. 

Initia,  f.  (gr.)  Faserentändung,   Ftechaen- 


I.  IT.  3.  c>  In  nomine  Jesu  (1.)  im  Hamen  Jesu. 

Injeotloii,  f.  (1.)  Einwendung,  Einwurf;  Ein- 
Epritzune;  Iiijeattcms-Ha««e,  f.,  einge- 
epritzte  Masse ;  Injeotlana-Baniltat,  n.,  Er- 
gebniss  der  Einspritzung;  Injvattona-Var- 
•uoh,  m.,  mit  Einspritzen  gemachter  Ver- 
snob; Injao'tor,  m.  (ul.)  einspritzender  Ana- 
tom ;  InjBotlTen  (1.)  einspritzen,  ausspritzen; 
Injlotran,  einwenden,  einwerfen ;  eiuepritzen. 
itaound'  (1.)  nnangenebm,  nn^undlich;  In- 
JummdltA^  f.,  Unannehmlichkeit 

l9)udia&bel  (nl.)  nicht  der  Gerichtsbarkeit 
unterworfen;  Injndloftt  (1.)  unverortheilt; 
unentschieden;  InJndloiU  (nl.)  nicht  reckta- 
fQrmig,  nicht  in  FormKechtens;  InJaOlolÄa, 
unverständig. 

tajnnot'  (1.)  unverbunden;  Injnnotton,  f.  {«. 
spr.  -dschönkschn)  gerichtliche*  Verbot;  in- 
Jonatlon,  f.,  lujuno'tuni,  n.  (1.)  Auflage,  ge- 
richtliche Aufgabe,  Einschärfung,  Befehl; 
Injunclran ,  aufgeben,  auferiegen,  anbefeh- 
len, zur  Pfiicht  machen. 

Injnia,  f.,  eine  Art  südamerikan.  Baumwolle. 

Inlnzit  (L)  unbeeidigt,  unvereidigt;  Injni&t, 
m^  Unboeidiffter. 

InjDila,  f.  (L)  £hrenverletzang,  EhreukrKn- 
kung,  Schimpf-  oderSchmäbrede,  Beleidi- 
gung, Lästerung,  Bescbimpfiing,  Verungtim- 
pfnng;    Injuria   atroz,    L   stBiVIb,   grobe, 
gröbbche   Beleidigung;   L  immedl&ts,  an- 
mittelbare Beleidigung;  i.  täri»,  leichte,  ge- 
ringfügige Beleidigung ;  L  madiäta ,  milt^- 
bare  Beleidigimg;  l  tvSüm,  thätlicbe  Bel< ' 
digung;  1.  aoiipta,  ScbmäbBcbrift;   L  v«. 
faUl«,  wörtliche  j'roüudliche  oder  schrif 
liebe)  Verunglimpfung;   Isjnilant',  m.,  L 
sterer,  Schimpfer,  '^runglimpfer,  Ehra' 
aohneider,  Ehrenränber;  tnJnilAiiUD  bei»' 
K«n,  wegen  Verunglimpfungen  oder  Ehre 
kränkungeu  verklagen;    Injurlftt,  m.,  Vf 
unglimpfter,  Beschimptler;   Xnjuria,  £,£ 
renverletzung,  Beschimpfung,  Beleidigun 
InjQTlaii-Xlave,  f.,  Injorien-Prooaaa',  i 
Ehrenklage ,     Besc^impfungsklage ;      fr 


lBi«am  (1.)  ohne  Befehl,  ohne  Qehein. 
bäoMl/,  i&jnaU  (1.)  nngo^dit,  unrecht,  anbil- 
lig,  nngareohtarweite;     Imtaatlta   (fr.  «pr. 

inncliäitih«'),  XmiuOs'  (L)  f.,  Ünrnrochtig- 

knt,  OnbiUigkfflt;  tajaaaaä^A  (IJ  nicht  eq 

iM&tfeiiiffiBii. 
Zak,  n.  (e.)  Tüot«,  Dntckwtehw£ne ;  (iftpui-) 

jipaiUMhei  LknpeiunBM  von  1%,  Metar; 

XBkhecn,  n.  (a.)  SchreibiBiig. 
lakM,  nL,  Titel  der  alten  Könige  Ton  Fem. 
InlAy,  n.  (e.)  eingelegt«  Arbeit 
Tnlat.   n.  (e.)  tädjsr  Heertnuen;   Bettzieche, 

BaUankattnn. 
IB Unioa  FiiMioHfliiy  (L)  auf  dar  Schwalle 

der  Befbrderaog,  d.i.  amaJboi  gani  nahe. 
*■*«■"—'  (L)  onleeerlich. 
In  Uoo  (I)  am  Orte,  an  Ort  and  Stelle;  1b  Uoo 

Jodloll,  an  Qeriohtwtelle. 
la  iraamle  ToInla'aB  aat  est  (L)  bei  rronen 

oder  achwiarigen  Diagan  gandgt  acEon  der 

gnto  Wille. 
In  a»ndttl«  (L)  als  Balelil  oder  Auftrag. 
IB  Mann  (L)  in  dar  Hand. 
fa  majvlna  (1.)  aof  dam  oder  am  Bande;  In 

nargioem  notliwi,  auf  den  Rand  oder  am 

Rande  bemerken. 
In  mwUa  (1.)  in  der  Hitte. 
Inmal,  m.,  eine  Art  ägyptiicher  BamnwoUe. 
la  BAia  (L)  im  Terznge ,  Bücketande  lain,  be- 

Bondara  mit  ZahlnngKi. 
Zan,  n.  (e.)  WirUuEani,  Qaetbof;  Kechta- 

•ebnle;  Jaam  «f  ooort,  pl.  (epr.  •kohrt)  Qe- 

rieUaooUegien;  fräbar  Rechtaadialen,  jetzt 

Hittagarereine  engUecher  Advooaten. 


ß.)  nnercählbar,  tmanaipreefalich. 

Innaatflha»  (I)  nnenangbar;  Innaartblltttti  f., 
Onanengbärkeit,  Ungeboreuheit 

Innftt  n.)  nngeboren ;  (lU.)  angeboren ;  lanaOr, 
angeboren. 

Innattin,  (1.)  ia  Natur,  natürhdter  Gaatalt 
oder  Wiriilichkeit;  in  naAnraUbiiB,  in  na- 
t&rlieban  oder  NatnrsoitaDde,  d.  L  nackt, 
unbekleidet' 

inaaTtribel  (1.)  onbeachifFbar;  bnavlcnUU- 
UU,  f.,  Uubeadiifrbarkeit 

[luteuaaattfct,  f.  (1.)  Niohtnothwendigkeit 

Innaottran  (I.)  ansntipfen,  Terknüpfen. 

I^naffoelttel  (nl.)  nicht  lur  Untariwadlwig 
geeignet 

tnnarvatfan,  f.  (nl.)  Eraengnng  von  Vontel- 
lomgen  durch  NervenmfliLnde. 

b  nasa  (1.)  in  Terbisdnng,  im  Kuammen- 
haaga. 

iBotaleaaa,  f.  (fr.)  niohtaddicber  Stand. 
BoaaoV  (1.)  tmaohaMig,  anecbädtieh;  xnn<H 
■aatatli»,  f.  (nL)  Begnadignngabrief;  Inno- 
oanta,   f.  (fr.  apr.  •mngt')   H^enottionen- 
'kMdme;  InnoaaoteBente  (it.apr.-taeh^-) 
unschuldig,  natürlich,  nngeUnsteH;   inno- 
lenttm  (nl.)  Ar  tmMhddig  erklären;   Zd- 
Maana',  f.  (1.)  Unt<Aald,  EiafaH. 
aodlran  (1.)  verknüpfen,  zuBchnitreD. 
iBinlTi»al  (I.)  annennbur;  innaarinU  (nl.^ 
ingenannt,  nameulcB;  lauomtoUl,  pl.  (it.) 


Anawuch«  öder  Zwtnnd.  [genii  Falle. 

)b  noatro  eaaa  (I.)  in  uuena  (gegeawftrti- 
(L)  bekannt  verdan;    ImatS- 


norttor,  m.,  Emeverer,  Neuerer;  lanartran, 

emaasnt,  aofriachan. 
binoz  (1.^  nnaehädlich;  raditeohaffBo. 
ijmvbn  (nl)  noch  nicht  heirathtfiLhig. 
inpnUUian  (L)  nmvOlken,  trnben. 
In  nnoa  (L)  in  einer  Noas,  im  Knnen,  knn- 

ga&Mt,  ansanunengedrftngt. 
bnumdo,   n.    (iL)    geheime,    nnbcitimmte 

Nachriebt,  Wink;  iantiaat  (nl)  andeatend; 

Innolren  (1.)  audeaten,  znwii  * 
InsoineTtbat  (L)  aniählbar ;  Z: 

t,  ünE&blbarkeit. 
lnaai>t'  (L)  nnreriieirathet; 

Terheirathfit«,  llnTWehelichte ;  Znnnptaa,  m-, 

ünnobeiratheter,  JimggeaelL 


InnntrttiT,  nicht  nUirend,  nicht  Qahrhaft. 

Ino,  f.,  ein  TagichmatterUng. 

Inobadlanf  (L)  mirehonam;  Znebadlens',  £, 
Unfolgaamkeit,  üngehoraan. 

inobUMt  (nl.)  nnpflichtir,  nnverbindUcL 

inoblltatAt  (1.)  nnverlOsdit,  nsTergeaaen. 

InalMeniAbal  (I.)  nicht  verdimkelbar;  Inebaen» 
rlran,  verdonkaln ;  in  olwoBro,  im  Dnnkaln, 
im  Terbovgeaea,  nnbekannt,  imbameiU 
(leben). 

InobBagnanV  (1.)  nimachgiehig;  C 
£,  Ünfblgianikeit,  Un^bomm. 

iuobaarrabd  (L)  nnbemerkbar ,  tmbeobadit- 
faar;  liiobaarvanV,niia4d>ttam;  Inebaervaaa', 
f.,  nuBfditnnikeit;  inobaerrkt,  nnbeobadi- 
tet,  anbeachtet;  Incbaamition ,  f.,  Nicht- 
befolgong,  Nichtbeaehtong. 

InabaolM  ^)  nnTeraltet 

InobatraotiT  (1.)  niobt  Teratopfnd. 

inooar'piaoh  (gr.)  mit  faaerigen  Frfiahten. 

Z>M>ooapatlon  f.  (nl.)  UnbeaduLAiKtheit ;  Inoo- 
onplrt,  nnbescbäftigt,  gescltäftuo*. 

ta  DcMvo  (1.)  in  AektalfOTV,  in  Aehtelgrdiu; 
taoabtTo,  n.  (nl.)  OctaWormat 

iDOatzerlTt  (fr.  tpr.  -troMtrt)  nnverwilligt. 

luoanH>'(Dl.)  imÄnge  beandiicb;  Inoonlatlcni, 
f.(l,)  Einimpfung,  Itnpfong;  ZnoonUtav,ia., 
Einimpfer,  Impfer;  intMnüiien,  eiaangee, 
einimpfen;  laootüliat^,  m.  (nl.)  Anhängar 
oder  Frennd  der  Blattenimpfimg. 

Inodilrao  (nl.)  gehbsig  machen. 

IncdSr  (1.),  iBodorant',  Inodortt  (nL)  Inclit 
duftend,  gemchlofl. 

(l.l  nicht  beleidiaend,  «nanitAaaig. 
(1.)  vageMIhriicii,  widemchtlich; 
InoMcioaltAt,  I.  {nl.)  unbillige  Entnrbnng, 
TerkärzDng,  Beemtricht^ng;  InoMaW« 
antn  taatamantnm,  n.  ^)  nnrachtiafiaaig  ent 
erbendea  Testament 

InOB«ntaiB,  f.  (gr.)  Faserbüdvng. 

tnolanf  (1.)  nicht  riecfaend. 

'  MB  (1.)  anwacheen;  efi^aoBMi. 
m.  (^.)  Faierstein,  Strahlgipa. 
I.  (gr.)  Fasergewäohe,  Fuerkrebf. 


taoMiMnl 


LI  (L)  Dnglücklioli. 

In  onmem  «Tan'tiua  (I.)  auf  jeden  Fall;  in 
omnibiia  »liquid,  tn  toto  nihil,  in  oder  Ton 

'  allem  etwas,  im  canzen  nicht»  (BechteB), 
nämlicli  wissen  oder  leisten;  mangeUiafte 

'  oder  aeichte  KenntniBse  haben;  In  omni 
■eiuai,  in  allem  Wisaenswertben  oder  Er- 
kennbaren (verBirt,  bewandert  aein,  alle  Wia- 
aenschaften  kennen).  [nndiMn. 

Inondatlan,  a.  InnmUitioit;  laoudlian,  a.  In- 

Inopariibel  (nl.)  nicht  zn  operiren;  Inap«Tft- 
tton,  £,  Einwirkung. 

Inopett''  (I.)  unbedeckt,  bloBs,  [Blättern. 

fnophrl'lWt  (gr.)  mit  eicbtbaren Adsm  in  den 

Inoplk,  f.  (U  Mangel,  DürftiKkeit,  Armnth. 

Inopln&bel  (1.)  nicht  vermutboar;  Inopliuuit', 
nichts  vermuthend ;  inopinCt,  onvermnthel^ 
nnerwftrtet;  InoplnU«,  pL,  unTennntbete 
EreigniBBe,  ZnüUle. 

Inopportfln  (1,)  ungelegen;  unbequem. 

In'opB  (L)  hüifloB,  arm. 

inopUtb«!  (L)  nicht  wQnBchenBwerth. 

In  optima  f oxma  (1.)  in  beater  Form ,  bestenB. 

Inopulent'  (nl.)  nicht  reich,  unbemittelt,  mit- 
telloa;  Znopulana',  f..  Unbemitteltheit,  Mit- 
telloBigkeit. 

Inortb«!  (U  unerbittlich. 

Inordln&t  (1.)  ungeordnet,  unordentlich,  regel- 
loa;  InordinAtfon,  f.,  Unordnung,  Regel- 
losigkeit; lo  ordlnam  redlgbtta,  in  Ord- 
nung bringen. 

fatorrkniaolt  (IgT-l  unorganiacb,  unbelebt;  In- 
orranit&t,  f.  (nl.)  Mangel  an  Organen. 

in  orl«to&U  (l)  in  der  Urschrift,  urachrifUich. 

inom&t' (1.)  ungeachmückt,  Bchmuckloa;  In- 
omiran,  schmücken. 


InoBoulation,  f.  (nL)  Einmündung  der  Adern; 
inoaonlaüo  T«*firam,  f.  (L)  Einmündung  der 
Qefäsae. 

InOala,  f.  (gr.)  Faserbildong. 

In  paoe  (1.)  in  Frieden,  in  guter  Kühe,  auch 
in  einem  Elotter^eiangnisa. 

in  parenthtai  (L)   im  F^acliluaa,   in  Elam- 

•  mem,  eingeklMnmert,  eingeschlossen,  bei- 
läufig, nebenher. 

in  paztibu«  (lnfld«l!timj  (L)  im  Gebtete  der 
Ungläubigen,  Nicbtchriaten  {von  Bischöfen, 
welche  ihren  Bischofssits  in  den  Ländern 

,  der  Ungläubigen,  also  nur  dem  Titel  nach 

in  patria  (I.)  im  Vaterlande.  [haben. 

in  »oto.  oder  pto.  =  in  puncto, 

in  p^na  (1.)  auf  eine  härtere  Strafe  (erkennen). 

in  parpatiiam  lal  memoiiam  (1.)  zu  beständi- 
ger  Erinnerung,  zum  immerwährenden  An- 
denken oder  Gedächtniss; 


i  (1.)  in  Person,  persönlich,  aelbit, 
in  petto  (it.)  auf  dem  Herzen,  im  Sinne  ha- 
ben, Willens  oder  gesonnen  aeiu. 
InpUntlTen  (1.)  einpflanzen,  einpiropfen. 
in  pleno  (1.)  in  ToUer  oder  vollzähliger  Ver- 
sammlung, vollzählig, 
laplldito,  8.  ImpUoita. 

In  paenwn  inoldiiai  (L)  in  Strafe  verfallen. 
In  poittiAaUlbna  (1.)  in  priesterlichen  Amt)- 
oder  Staatskleidem,  überhaupt  in  Feier- 
kleidem. 


tspotesUte 

in  praaflxo  tamino  (1.)  Eor  bestimmten  oder 
anberaumten  Frist;  in  praesantia,  in  Ge- 
genwart; In  pTa«s«nti  aa«a,  im  gegenwär- 
tigen Falle.  [nu^. 

In  pzKsi  (1.)  in  der  Ausübung  oder  AnafüE- 

In  prima  lnat»T>tIa  (1.)  in  erster  Instanz,  bei 
der  höchsten  Behörde.  [(setzen). 

In  pitaUnnm  aUtum  (1.)  in  den  vorigen  Stand 

in  proinbill  icnoran^lai  (l.)  in  einer  verzeih- 
liehen  oder  eu  entachuldigenden  Unwissen- 
heit. fSpronge  (st«lian), 

tu  proolno'tn  Fl.)  im  Begriffe  (sein) ,  auf  dem 

in  promptn  (1.)  in  Bereitschaft,  bei  der  Hand; 
Inprompta,  8.  Impromptu, 

in  puncto  (1.)  im  Betreff,  anlangend ;  In  pmioto 
adnlteril,  wegen  Ehobmchs;  in  p.  defaltl, 
Schuld  oder  Schulden  anlangend ;  In  p.  tarUf 
weifen  Diebstabia ;  in  p,  aaxtl  (nämlich  nuui- 
ditijiaBetreff  deasechztenQebota,  Unzucht 
oder  Ehebmch  betreffend;  tn  p,  itapri,  we- 
gen Nothzucht  oder  Schändung. 

ta  pnrta  aataraUbua  (1.)  in  rein  natürlichem 
Zustande,  besonders  guiz  nackt  oder  unbe- 
kleidet, 

Inquant',  f.  (nl.)  Gant,  Verateigerung,  Auction. 

in  Quantum  (1.)  sofern,  Boweit;  In  quantom 
daJQio,  soweit  ea  recht  oder  Rechtens  igt, 
aofem  es  die  Rechte  gestatten. 

Znquartation,  f.  (td.)  Qaartation,  Scheidung 
(dea  Goldea  vom  Silber)  durch  die  Qnui 
(Salpetersäure) ;  in  «inarto,  in  Viertdgrösse, 
Vierblfttt.  [Geschworenen. 

Znqnest,  n.  (e.)  Untersuchung,  besonders  von 

InquUt  (1.)  unruhig,  ängstlich,  bennmhigend; 
Znqniitatton ,  f. ,  Beunruhigung ;  Jnqnms- 
tor,  ja.,  Benunihiger;  inaulUizon,  beunruhi- 
gen; Inqniatnde,  f.  (fr.  spr.  ängkietähd') 
Unruhe. 

InqniUn,  m.  (L)  Einwohner,  Miethmann, 
Mietbbewohner;  Iiyiiiiliii&t,  m.,  Rechtsver- 
hältnissderMiethbewohner;  inquillntit (nl.) 
Inquilin  geworden. 

Inquinament',  n.  (1.)  Sohmnz,  Unflat,  Unratb ; 
In«nln*tian,  f.,  Vraunreinigung,  Besude- 
lung; inqulnlfan,  beBChmuzen,  besudeln. 

Inqulifibal  (nL)  untersnohbar,  erfragbar;  Za- 
qulrant',  m.  (1.)  peinlicher  Untersucber ;  in- 
qulitren,  nachforschen,  gerichtlich,  bmon- 
ders  strafrechtlich  untcoranchen  oder  erfor- 
schen. 

Inqulait,  m.  (L)  peinlich  Angeklagter  und  Ana- 
zufragender; Inquiat'tliL,  f.,  peinlich  Ange- 
klagte und  Auszufragende;  Inquisition,  f., 
peinliche,  strafrechtliche  Untersuchung, 
Glaubens  -  oder  Ketzergericht  in  Spanien ; 
inquiattion&l,  IjiQuisttion&r,  inquisitlv  (nL) 
wissbegierig,  neugierig;  Inquisitor,  m.  (1  ' 
Nachforscher,  peinlicher  Vnteraucher,  Glät 
bens-  oder  Keüerrichter;  InqulaltoilU-Ch 
rloht,  n.,  peinliches  Untersnchnngageridtt 
luqniaitortUt  (nl.)  von  der  Inquisition  rai 
urlheilt;  fnqolalterlsoli  (L)  peinlich  ansJEi« 
gend  oder  nochfoncheud. 

inHidiant/  (uL)  nicht  strahlend,  atrablenloa. 

Intftmo,  D.  (it.)  rohe  Baumwolle  (besond« 
aus  Aegypten). 

in  iM-ttl»  (L)  in  der  Regel,  gewöholtoh  od 
otditQngsmässig.  ^ 

Google 


in  iranu  natfli«  (I.)  ia  der  Natur  oder  im 

Weaai  der  Dinge ,  in  der  gumn  Welt. 
laNoldtUi  (1.)  im  Rmt«,  Yomtlie,   üeber- 


Iwflimg  ■diTÜUioher  OerichtireniiuidJiingen 
TOr  dem  Urtheüatprache;  Xnrotolatlon«- 
Oabflhi,  f.,  EinheftDiigsffebübT;  Inrotnla* 
thnu-Tnmlii ,  m.,  zur  DuroliiehuQg  und 
Taneiohmuig  der  Acten  angeseUter  Tag; 
iBxotuUitta,  einheften  (Acten). 

tnmlBSbal  (ul.)  anzentArbar. 

Ins.  •«  inainnirtjl.)  eingereioht,  eingehändigt. 

XumTt  m.  (ind.)  iiellgrüner  Papagu. 

iiuKlsiMCb«!  ^fr.  Bpr.  ingsä-)  nnreFkümmer- 
bar,  nicht  nut  BmoU^  zd  belegen. 

In  saldo  blrtben  (it.)  im  Reit«  bleiben,  noeb 

-    icbnldig  «ein. 


., , ,  f.  (d].)  Yermiachong  (der  Sp«- 

hb)  mit  6tm  Speichel  durch  da*  Ksnen. 

IiubWmt  Q.)  nngeaimd ;  T-..iafcri^M*j  f.^  Uq. 
geanndheit  (des  Anfenthelta  oder  einer  Ge- 
gend); InanlntiT,  nicht  heilsam. 

In  mIto  (1.)  in  Sicherheit 

Inaftn  (1.)  ansinnig,  rasend,  Tentandloe;  Inn- 
nftbal,  nnheilbar;  ln«tna«  maotiB,  geiatel- 
krank ;  lasanj»  noatnma,  f.,  näehtlicber  Irr- 
man,  Sohlaiwandeln;  InMnIa,  f.,  Wahniinn, 
Iminn ;  InnmlUlt ,  f.,  Dogeaundheit,  Krank- 
heit; (nL)Wabniinn;  tn  müo  ■mm  (I.)  in 
gutem  Verstände.  (blutgierig. 

tit— naliTit^  fpL)  unblntig;  InaanfnlTilT,  niobt 

iuatUbel  O)  unere&ttlich;  In«atiabiUt4t,  f., 
Dnenättlichkeit;  itwMUt,  nngesUtigt;  nu- 
erBUtlich;  InutUUt,  £.,  üngeaättigtheiti 
Unersättlichkeit;  IsMitiizftbal,  unersättlich; 
InaatorSt,  nngesättigt. 

Xnaatlafastioii,  f.  (nl.)  unbefriedigter  Zustand. 

Ziiao«miraiic  f.,  das  InscenGBetzen. 

Inatäail.)  unwissend,  ohne  Wissen;  In»d[snis, 
m.,  Unkundiger,  Unnissender ;  InaoUnV,  nn- 
«iisend,  unkundig;  Inaolbia',  t,  Unwissen- 
heit, Unknsde. 

Inaoit«  (1.)  auf  eine  angeschickte  Art. 

ln»aribi«an  (1.)  einschreiben,  einzeichnen ;  fa- 
mtBAptBtmt  ln\.f  cinschreibbar;  Inacziptlon, 
C  (i)  Einst^eibnng,  £inzeichnung,  Ueber- 
■chnft,  In- oder  Anischrifl;  Inwirlptlanan, 
pL,  franziusche  Staatipapiere  (deren  £in- 
amag  durch  das  Groue  Buch  verbürgt  ist). 

inaerntib^  (I.)  nnerforschlich,  nnergründ- 
Udi:  InaoratabUtt&t,  f.,  Unerforschüchkeit; 
1,  nachforschen, 
u  (1.)  eingraben,  einsohnitzen. 
»1  (L)  anzerschneidbar,  unieitrennlich, 
nntheilbar;  lnaaa»blUttt,  f.,  Untheilbarkeit; 
tnMdrcn,  einschneiden,  kerben. 

TliTTTt*.  Inaaotnm,  n.  (I.,  pl.  Znaootan]  Kerb- 
odnEiiuchnittthier,  Ziefer,  Kerf;  Geüefer; 
Tnainlieii  Wiililii.  pL,  sehr  dBnne  Steck- 
nadeln snm  Aitfsteoken  der  Inseoten  in  Na;- 
tnnlienfanuiiluagen;  InasotiftolMh  (nL)  fos- 
sile Insecten  enthaltend;  InseoUl,  inaeoten- 
artig;  inMotton,  laM«Mr,  t  (L)  EiMchoaJ- 


xlMh  (dL)  JnMcten  freeeend;  InaMtoUc,  m. 
(Igr.)  Ziefer-  oderKerbthierkennet;  Iwmtn- 


locia,  f.gZieferlefare,  Eerbthierkunde;  In- 

BsatomoTtmrUob   (nl.^   Insecten  tödtend. 

meeotOTMi,  pL  (1.)  Einschneider,  die  viel 

Vorderzähne. 
HuMtatioii,  f.  (1.)  Verfolgung;  Inseotstor,  m., 

Verfolger;    Inseotlran,  T^olgen;    Insami- 

tlon,  f.  (nl.)  Verfolgong. 
lassolLr  (1.)  unHcher,  unzurerl&seig;    Tnssnn 

rltftt,  f.,  Unsicherheit. 
In  BMUtdmo  (1.)   in  Sedez,  in  8eehEebnteI< 

grOwe  (der  Bogen). 
f.  (1.)"  -^■ 


.  f  (1.)  das  Nichtaltem,  ein  nmn- 
teres  Alter ;  lT>sen«aotren,  altern,  alt  werden. 

Inesnakt  (l)  unsinnig,  nnver^ndig,  ainnlos; 
iBsaoaibd  (1.),  inaonslUa  (fr.  spr.  ängsang- 
eihbl*)  unempnndUch,  gefShllcs,  ftthllos ;  un- 
merklich; Insenetbmttt  (1.1,  InsensIbUlt* 
ifr.  Bpr.  ängsangsibiliteh)  f.,  Unempfludlich- 
:eit,  Fahlloaigkeit;  Unmerklichkeit;  laasn- 
>□  (L)  nnfShlbar,  unmerklich ;  InsenaitlT  (nL) 
empfindungslos;  laseatteaf,  geföhllos. 

laesparilbrt  (L)  outrennber,  unzertrennlich; 
ÜieepuablUWt,  f..  Untren nbarkeit ,  Unzer- 
trennlichkeit ;  iBsapurabios,  pl.  (fr.  apr.  äng- 
aeparahbl' )  Unzertrennliche ,  Sympathie- 
vOgel,  kleine  ostindische  Pap^aien ;  Ineeps- 
rit  (t.)  imgetrennt,  vereint.  [zäunt. 

'    n  (1.)  umsäuneu ;     Insept' ,  nicht  um- 
^  (I.)  unbegraben. 

OS  (1.)  der,  die,  das  Folgende;    Ins» 
qntzen,  darauf  folgen,  erfolgen. 

laesTftbel  (nl.)  einrückbar;  Inser&t,  n.  (I.) 
Eingerücktes  oder  Einzurückendes ,  An- 
zeige ,  Belcsnntmacbuug  in  öffentlichen 
Blättern,  Einlage,  BeU^,  Nachschrift; 
Insertt-Oebttliriin,  Ins«rU< Kosten,  pl., 
Einrückungs-,  AnzeigecrebOhren;  laserS- 
tnr,  es  werde  eingerückt,  soll  oder  darf 
eingerückt  werden;  luwrendom,  n.  (pl. 
Insarenda)  einzurückende  Nachricht  oder 
Anzeige;  lusarireB,  einfugen,  einachalten, 
bineindrucken ;  sich  Inaniran,  sich  anseicen 
(jon  Muskeln);  Insertatton ,  f.,  Hinein- 
ingnng;  Znaeitlon,  f., Einrückung,  Einschal- 
tnng;  Ansatz  der  Mnekeln  (an  den  zu  bewe- 
genden Theil) ;  InsertlonB-OsbOhzen  •=•  In- 
■eratgebühren ;  Issartlfau,  hineinfÜgeD, 
hineinstecken;  InaerUT,  eingefSgt,  einge- 
p&opfl;  Jnaaitom,  n.,  Einserüclcte«  oder 
Einzurückendes,  AÜeige,  Bekanntmachung 
in  öffentlichen  Blittem,  Einlsee,  Beilage, 
Nachschrift.  [Trübheit,  Trübe. 

InaexOn  (LI  nicht  heiter,  trüb ;  InsM«nltKt ,  f., 

Inaerfis  (nl)  nicht  voll,  fett. 

InseirUbel  (nl.)  nndiuistfert^  |  Inearrll,  un- 
dienatlustig;  tneeatrliett  (1.)  dienen,  e^eben 

.    L.(l.)8iti- 
bad,  Dampfbad;  ^    ■■        . 


.  nicht  stMDg ,  mild ; 

f.,  Milde,  Han^  an  Strenge, 
iaaioekbal  (L)  nicht  zu  trocknen. 
lüBiaiatioa,  f.  (nL)  das  Nachstellen,  Anf- 
lanem;  XneidlUor,  m.  (L)Na(^utdler,  Aii& 
.laueret;  InaldUt^,  t,  NaofasteUerin;  ln> 
■iflleUi  pLjNaohitellnngen;  tneUlIzeii,naoli* 


«8 


■tellea,  anflaiieni;  inMiSm,  lüaUrUttig, 
heimtficldicb,  ntnkeToll. 

Znsiciden,  pl.  (!■)  Zeicbeu,  AnaMiohnBBjffn, 
Ehren-  oderWärdeieichen.ReiohBkleinwfien. 

T—'f'*'"",  f.  (&.  Bpr.  AngiiBJifiui^'}  Be- 
dentongslosigkeit ,  UnbedsBUaaikciti  in- 
■imlfioanf  (nl.)  nulMdeotand ,  wmni^gig, 
RDwichtiK;  laalviilflaMw',  £,  DnbsdsntMn- 
keit,  BedeutnngsloBigkeHi  laalsniA«aUT, 
nichtoBagead,  bed««hmg8loi. 

IttBlmiilAtlon,  f.  (L)  (mehr  oder  WMiiger  gnmd- 
lose)  Beschiüdig^uig;  InJlmiiUna.  beadul- 
digen,  anffebea,  aDBcbv&rieii. 

JiMlKouit'jL)  einäobipeicliclitd, 
sntbnliohi  ZailnMttgn,  f.,  BiDMluBnche^ 
long,  EüisotüeiolHing;  ZusütUiuig,  läohia- 
digüug ,  Yoriegung  i  laalimkttoüi-  Dovn- 
m«iif ,  D.,  ZtutellungsMngniM,  BMchoini- 
gnag  der  Siub&ndi^Bgi  Isslaiutl*  (nl.) 
einicluiieichslndt  lätiaaiMB  (1>)  anf  «ine 
feiae  Art  beiliringan,  hehnlioh  zustMieBt  «in- 
flnstem;  geriahtÜob  HMtelles,  daUndigeu, 
vorlegen;  «iah  laMtawlwn ,  »ich  «iaadnaei- 
cb«ln ,  eiDBclilQi<^Ca ,  beliebt  muluiK. 

inalvid  (L)  abgeBefamackt,  aehal,  nuttt,  ttnver- 
Btäadig,  thonohtt  In^UUtU,  f.,  Abge- 
MbmaokUieit,  Albembeit;  inatotonf,  »n- 
wwM,  Ulbricht;  iMMtoim^,  t.UawvAtit, 
Albembeit,  Thorbeit- 

Inaistant',  m.  (!■)  Pranger,  tiof  et«ns  Be- 
atebender', inatatlnn,  Debairtn,  dringan, 
woruif  beatehen,  licli  uf  etwu  Btatum. 

inaitUni',  f.  (oL)  I>«rstlo«l|^eit  (dee  KiudB). 

Iiuttlc«,  f.  (L)  dm  Pfropfen,  Binmipto;  Imair 
IST  (nL)  eingepfropft  i  Angeboren. 

Inaabw  (nl.)  unmutig,  nnwittrifaam;  Inao* 
biuntt,  f.,  Unmüaiffkeit,  TOllarei. 

inaootkbal  (1.)  luigw^ig,  nnvarttigj^;  In- 
MateblUUt^  f.,  DogMdJigkeit,  UnTtninbar- 
k«it;  bMvoill  (nl.)  gcaellioh&ftwidrig;  Inao- 
oUUUt,  I^  GMellaäiBflAvidrigkaü 

InMlUMl  (L)  notrOidiob. 

laMütMo»,  L  (L)  Sonnong,  du  Hmatdltti  in 
SonneoBtjieiB;  aoBn«QiUohj  iaaaUiiiB,  lon- 
nea,  in  die  Soune  itallin. 

taMianV  (1.)  nngeböhrlich,  übermfithig,  grob; 
tnaoloit',  m.,  Uebermfithiger,  ÜnTersutäm- 
ter;  inaolaM',  £,  Uagebühriiehkut,  Ver» 
mMienheit,  Grobheit,  UnverflchüiUiut;  in- 
■^«•alian,  übBrmätiuK  werdra. 

luolld  (1:)  oidit  fcst,  väuJtbw,  nngründliah; 
Ziia(aidlM,t,  f ,  Uangel  ui  äifindliiUteit, 
UnhUtbu-keit,  ümurerUai^eit.        (s*»)- 

ta  Mlldun  (L)  anf  oder  für  diu  Gauta  ^Mr- 

lM«UbBl(l.)iinanflfialidt;  l«fld«biutu,  £, 
Un&of  Idahchkeit,  UnanflöBbarit^ 

la  ■Dltttnm  G.)  an  ZaUtmgBiUCt 

lM0(T«bal  (nl.),  liiMl««nf  (1.)  labliugBnn- 
Üi^,  tmvermOgend;  IiuolT«iit  Hebt««*' 
Osut,  m.  fß.  ipr.  -detten  kehrt)  GegnektB- 
httf  St  ZabbtMJaa&higi ;  luotvnw',  £  ^nL) 
Unrnnögendheit,  Zabluiigfiunakigkttt. 

BwMBXto,  £  (L)  BohlKfloiigkut. 

inaonSr  (nl.)  flbelkliii|^nd,  nicht  Tohlhirtwid. 

tat  aortem  ooayttttam  (L)  mr  ^i"  n»i ji— a— i^ 
■klagen. 

^•oooiaaM,  £.(&.  tpr.  &i]gNMnnga')SorgIo«%- 
fceit;  IwMMUnt  (ipr.  ■^■awwig)  BOTgloa. 

fai  cpa  (L)  in  Baffiiung,  köstlich. 


I  (I.)  insonderiteit,  u 
Mob,  f.  (1.)  BaKbanungi  tihiiIhii, 
m.  (fr.  tpr.  ingapoettiu^  Annaherj  Hni>n 
teni  anx  WTne»(Bpr.-tthrq>rt)few««at>Mhw 
ObennoBterar,  Ifaatariwrr;  l; 
Ulla,  £  0.)  B«MCQi  ' 
Bondera  amtUcha  B 

f.,  Aofidobt*  Bsnuhtignn^, _. 

AnfaeherkretB,  Sprengel  «inaf  UirAm-  and 
Sobnlanbflliera;  lfwtemi^;i  InimUnni 
Adjntuit',  m^  UosttnuigBadjatant;  Iftn 
tlmw-FaiM«,  f.,  Mattemngwn&ag;  liiiit 
tiT  (nL)  bea<jianlt^;  laaptMta»,  an.,  Alf- 
'seber;  in^wcteHt,  n.,  iMpattar,  f.,  Aul 
und  AtntawohBttDg  einet  Anbriien;  lanlr- 
Olren  (LJ  anfeehan,  beaiditigeD. 

taaDeoalattr  (nL)  nicht  BpeeulatiT. 

tiui«r&b«l  (1.)  nicht  m  hoffen;  laivMit, an- 
rerfaoffi ,  nnTenanthet;  Inapiuite,  pL,  on- 
Terboffto,  onerwaxtat«  Ding«  oder  ^eigniit«. 

tMMnlreii  (L)  anäpriteen,  beaprllam,  be- 
atieaen,  beqitengen;  Auvmlan,  £,  dai  Be- 
strettot,  AnfiAreDen;  £iju|pr«ngwif,  B» 
spritcnng. 

Inapeximna.  (1.)   (uif  Cikiinden    a  vi^iiiUE) 
wir  haben  et  gesehen .  ~ 
glanbigU  Abtcbrift. 

ZnwtntiaBi,  £  fl.)  EiBfaanchaag,  Einqlfanniig, 
Eii^bang,  uritttUche)  BagaiBtarung;  In- 
mHwttn,  m.,  ßinhancher,  Kinflataer-,  lawi^ 
ilnm,  «inkawAan,  eingeben,  bageisten;  li>- 
vlrirt,  begeiatert,  (tou  Qott)  «üigeg^tD; 
Xnaptibt«,  pL,  Begeisterte,  Qottb^euMt«. 

in aplsibumma  (L,  nfiinlioh  rdiu)  wgotl- 
gen  oder  geiatliaben  AngelcgcohetteB;  ^ 

(nL)  nngeiatig,  geäetlea. 

n,  t  (1.)  Vew&htniig,  r"   ' 
ax,  Tcrdichtan,  eindicken. 
I.  T.  c-  In  noraina  nniitu  trinititii  0) 
Namen  d^  heiligen  Dreieinigkrii 

Inatabü  (1.)  unbettän^;  ZnatAtkOttU,  t,  XSor 


aatabn  (1.)  unb« 
beathndiglMit 


f.  (nL)  Einiahmng, 
„inainAmtr  - -— -■ 
,  einsehen, 


ingeastat,  eingewieaan. 
.ii  jnl.)rf-    "■    ■"' 


.)  ohne  ataabflbleiu 


af  iL)  uutftndig,  dringend;  InBtaaf,  ah 
ateller;  liwtantto  (nl)  aaganblioklidi; 
lutMttualt&t,  f.,  AagenbUeaohkett;  la- 
eta>tv(L)imt&mUg,  beharriiok;  IdbMb«'. 
tnataatta,  £,  lustindice  Behfird«,  tieriektt- 
hof,  Gericbtaatand,  Adiegen;  Oetneh,  Be- 
trieb;  Einwurf,  Geganbarwele;  InetMaw- 


Dlnm(L)  ttwtlailer,  ancaaaMJn- 

r  Vorbilde,  ao  aut  ala  B,Ua. 

n  Btatn  «no  (L)  im  gongen  oder  biihtfigan 
&tt«ade.  ,_ 

,  f.  (I.)  BniwMrtng,  WiedenrW- 
•nntlT ,  eraa««rt,  »***•*»•! 
,  ErneaeMi,  Wiederbaiatel' 
wiadathsMlellwi,  «i*^^ 

._„,„,_ Bt  AonMttaaf!  >*' 

tot,  m.,  BetNibM',  Auf  batwr ;  UMU  ^ 
f.,  Aufwieglerin,  AaThetaenni  i«^  ** 
itTfib«n,a]  ~ 


Goo»^lc 


iMtUUUan,  t  (L)  Eiatro]if[U)g[,  Sinträpfi- 
hu^;  luatuilm,  eictrofAen,  euttrtpfdu. 

butliBiiUtov,  m.  (i.)  Anreuw,  Enegn;  laatl- 
mitUxMd  aareiaeii,  erregen. 

Jamaoalf,  m.  00  Natnrtricb,  bliidw  Trieb, 
SnDcttn^b^  tbiörunher  Bsiik;  InatlKctKrtls, 
f-ni"~T*-nf*T'r.  d«m  Uuerucheit  Triebe  ge- 
■Ün,  aqsNatwtrieb;  UMtiaaUT.  laatlaa- 
tB«U  (b1.)  iiuUnotintMigi  IiwttB«'tor,  m.  (1.) 
Anrtieer;  lairtiBCulna,  atmüen,  aotawiben. 

iMMpwdUt  (dL)  nnbewldet,  ohne  Stipenclieii. 

IwrUpnUzt  (nl-)  bmU  feilgeieUt,  niobt  liuige- 
«uübt  [i.  B.  veiüieiicii. 

in  BtttpM  ^)  pach  den  Stämmen  (Fwuüien), 

Inatiton,  m.fl.)  TrOdler,  Siimer,  Hauinr, 
VerUufer,  Footorj  Instttorinm,  n.  (nL)  ge- 
ricbüicbe  Klage   gegea   den  Herrn  «inee 

tnntUainn  (L)  eitueUen,  «umohtee,  einfShren, 
iciften,  veronttalteUi  anordneD ;  InaUMt,  In- 
atUntura,  n.,  Anordnung,  Stiftung,  Anttolt, 
basoadeiB  Xiebr-  nnd  ErziebnogaaQRtalt;  in- 
attttttarina,  m.  (nl^  Labxvr  der  Instilittio- 
uen;  XnaUtsttas,  t  (L)  fiinaetiong,  Ünt«r- 
weienng,  £uiridit|iDg;  Zaatltntianaa,  pL, 
BelebnuiKen,  Erörterangen ,  ein  Heil  des 
römiicheu  Geietibuohe;  iniUtatiT  (nl-)  aln- 
seUend;  Xnatttatw,  m.  {!.)  Stifter,  Erriob- 
ter,  Anordner. 

laatMtdlraA  (it.)  auf  die  reohte  Bakn  bringen, 
den  Weg  vorBchreiben  1  laatrfctUB,  n.  (1.) 
Gedeck,  Decke,  Bedeckung. 

InatrwUbalfnL)  gel^irig,  empfänglich  |  In- 
■trnotlon,  f.  (i.J  Belehrung,  AnweUiing,  Wei- 
»an£,  Yonchnft,  Yerhaltongibefelil,  Unter- 
richt; tnatrootiiaiaU  ( nl. }  Belebrend;  Tar- 
haltuDgebefelild  enthaltend:  laatEKoKT,  be- 
lebrend,  lehrruch,  uaterricjitend;  Inatno'' 
tat,  InMOrnanf,  m-,  Iiebrer,  beaonderB  Frin- 
senlehrer;  Inätnto'tvlx ,  f.,  Lehrerin;  In- 
atwiTran  (t)  nnterricbten,  belehren,  anvei- 
*en ,  mit  TerbaftungibefehleD  Tsreehon ; 
•Inän  Pr»eaM  laatmlraa,  eine  Be«htnache 
einleiten  oder  Torbereiten. 

Inatrament',  n.  (1.)  Werkieog,  Tonwerkieog; 
G«rätheehidl,  GieMftnrn  (derSebriftgieeeer); 
Anfeat«,  Urkunde,  Beweisaduift;  Inatvonum- 
ttU,  all  Werkzeug  oder  Mittel  dienend,  wir- 
kend; inattamantila  Axltluneltk',  f.,  Anf- 
Uaung  gewiuer  Beohnnngen  initt«lB  necbo- 
nisoher  Hülfimittel;  Oaan*  tnatnunantUIe, 
n^  Werkum«-  oder  Mittel&ll  (auf  die  FrsM 
wodurch?);  Inatnuneatidltftt,  f.  (nl.)  Mit- 
wirkni«,  Dienhebkeit,  Behalf liobWt;  Zn- 
■ttramanUlmnaik,  f,,  Unaik  olvaa  Oeaang, 
gaaanghMe  Mnuki  XmatromanUriMm  cUrar- 
■Im^,  n.  (L)  Beaohreibung  der  wondünt- 
L--!hen  Werküuge;  iMbrnnuntattr  (nL)  ed 
4  EK  Difamden  gebörendj  Znatnmntan- 
a  aalwT,  u.,  YwfoTtiger  ninrilcaligeber  In- 
•  cwaMte;  toatmwartaaw—a«,  hl,  fifat- 
«  agea;  taMt(wn«atli«n JL)  ein  Unnkrtick 
f  r  die  verschiedeimi  Tonweikcenga  ans- 
9  tsoijetna  Urkondeabfoiten;  TiialiiiMi 
t  wnc,  t,  Yertbeitang  rinea  Hnrikatödu 


■«,  glaubwürdige  Uiknnde;  L 


IiunppartabUitat 

Abtrettmgnirknnde ;  L  amtlOnla,  Eavfbritf; 
L  noTÜtar  Topartnm  oder  L  noraa,  tun  ge- 
fundene Urkunde;  LvacU,  FriedenaidüaM; 
i.  prlvätuB,  häitBliohe,  aelbstret&nte,  in 
eigener  Saohie  Terfertigte  tTrknnde ;  L  pvbil- 
ovin,  öff^itlidie  (gerichtliche)  Urkunde; 
l.T«adltl6nl>,  YerlutnfBbriaf,  Ycrkanbver- 
tiag. 


(L) 

A  rinan  (fir.  *pr.  a  langiu)  ohne  Wiaaea^  ohne 
Vorwisaen.  [loeigkeit. 

XnaoaTlt&t,   f.  (L)  ünlieblichkeit,    *""-"**>- 

Insni^eotiMt,  f.  (nl.)  Ungejiartam  g^en  die 
Begiemng. 

InmlHMasibal,  laanlnaatalbel  (nl.)  nicht  na- 
tergdten  kiJnnend. 

tnaabiwUnftbA  (nl.)  keiner  Untnordnnng 
iähis;  Inaabordln&tlon,  f..  Znchtlix^fMi^ 
AufTehnang  g^en  Yoi^eietite,  Ihigtboi- 
Eam;  Insnbordlnlzt,  widereetEUab,  vngahor- 
■am.  [rechtlichen  HAlfe. 

1»  anbaUInm  Jflru  (L)  Eui  BechtdiAlfe  oder 

la«ilMaBtUi(fr.}  naweientlich,  woaenloa, 
nicht  wirklich. 

tnnibm  (L)  nicht  fein. 

Laano— Man,  f.  [L)Ajiiiniehtnng,  £!iuweiebnng ; 
Inaooei*«»,  anleuchten,  benetzm,  eint«a- 
chen;  iBanoonlent'  (nL)  unaaftig,  aaftloe;  In 
«ooenm  at  amat^Oanra  Tittraa  (L)  (eig.  in 
Saft  nnd  BInt  verwandeln),  recht  faeaen  und 
veritahen  oder  sich  m  eigen  machen. 

Inmet  (l.)  angewohnt,  uugewöbnlich. 

InanfaolMif  Tl.),  InmfiUuit  (fr.  tpr,  fingafif- 
äiang)  unzolanglich ;  XunMelana'  (1.1,  In- 
anf&aanea  (fr.  ipr.  ftngauffitanga')  f.,  Unm- 
länglichkeit. 

InanfflaUon,  f.  (1.)  Einblaimig,  Eiubanohnng; 
lnanffltrao,  einblasen,  einhanchen. 

In.  anla  tennlnla  (1.)  bei  leinen  Aaadrftcksn, 
in  seinen  Qreiuen,  bei  eeineB  Amte,  in  tci- 
nen  Würden  (laisen). 

Inaoltaer,  m.  (nl.)  Eiiinder,  Eiland-  oder  In- 
eelbcwohner;  *""'»"  (1.)  eiMadiaeh,  auf 
einer  Insel  befindlich,  eine  Insel  betreSfend; 
iBBBlfiB,  tdU  Inseln,  mit  Inseln  angeflillt. 

lBBnlalt4t,  £  (1.)  Abgee(ämia<^ike)t,  Albam- 
beit;  taaolM,  ungesalxen,  abgeachaaaekt,  fkde. 

Inanlf ,  m.  (L)  Ai^  Angriff,  Anlauf,  Sdiimpf; 
iBBOlttbal  (nL)  angreifbar;  tsaaltaat'  (I.) 
angreitbnd,  belMdigend;  Xnanltatlea,  f., 
tfaennüthiga  Begegnung,  Besohimptüng,  An- 
feindnng,  verbdhaung;  Inanltitor,  m.,  Be- 
leidiger, Beaohimpfer;  inanltaMilaAili&b-' 
niach,  mathwiDig,  apfittiMdl);  tanlttran, 
übermütbig  bege^Len  oder  behandeln,  bahn- 
neckan,  variiObnen;  Xnaoltor,  m.,  Beleidi- 
ger, Betchimpfer. 

loanmlmi  (1.)  nehmen,  anwandss,  Terwandtn ; 
Iiwnmtton,  f.,  der  Auftrand. 

In  auMsaa  (L)  im  ganzen,  überhaupt,  «uam- 
mengenonunen;  In  anmma  irata,  Eia  Mdi- 
alen  Grade,  in  höohatmSgliober  Weise. 

inmwealbel  (L)  «ntibaiateigli^,  nnAbeFwiad- 
Uch;  aBObertpaffUeh;  laanpemMUtAt,  f, 
UnÜjarate^ttohkeit,  CntberwindU^lnät. 

In  ■■imUMimCm  ^)  anr  ErgioiUBg,  beten- 
den znr  Beweiieri^umng  (eehw&ien). 

inaawoittbel  (fr.)  nnerta«{^h,anautclrfA(di ; 
HMuypertafedllUt,  f.,  Unertrfiglüdikeit 


immipi—Mlb«!  (nl.)  nicht  nnterdrSokbar,  tm- 

TertmcbbsTi  nnbezwüiglich. 
Zanirsaiit',  m.  (1.)  Aofruhrer,  Empörer;  In- 
.    «iiiK«u',  f.,  Auflehnnng,  Aofirtand;  Inmi- 

-  glzta,  BoMehen ,  sich  erheben,  eniTiArBii; 
Insnrraotian,  t,  EmpömiiR,  Aofirtunn;  Auf- 

-  gebot,  Lon^Uiz  (beaoadera  in  d^fun); 
loauiraotlaiull  (nl.)  trafrübrerigch;  Insar- 
reotor,  m.,  Änfrohrer,  Aofiriegler. 

Inmnoontabl*   {fr,  ipr.  äogiormongtKhbl' ) 
.   nnübNBteiglich. 
-Inmaooptlbel  (nl.)  unempfBDglich. 
t'{nL)Bnyerdichtig. 


(nL)  in  der  Schwebe  befindlich, 
imenteohieden,  onanggernftdit,  cweifeUudt. 

InaaramtUoB,  f.  (1.)  Einflftstetiing;  laviuiir- 
xlran,  einflfistem. 

intftbMolren  (L)  ichwinden,  eindorren  (beion- 

'  den  ron  Gliedern). 

latobiiUuido  (nL)  dorch  Eintragung,  £in- 
■chreibiing;  IntkbnlatlDn,  £,  Einschreib&Dg, 
Eintragung;  Vertäfelnng ;  lataknltMn,  ein- 
schreiben, eintragen;  vertäfeln. 

intut'  (1.)  unberührt,  unbefleckt;  Intaetn  (1.), 
IntAoUbal  (nl.)  unberührbar,  unfühlbar. 

IntasUo,  in.  (it.  Bpr.  -taljo,  pL  Iiiti«lian)  tST- 
tieft  oder  einwärts  geecbrnttener  Stein;  ver- 
tiefte Sohniti- oder  fiildhanerarbeit;  late^lo 
d'koaiui  fiirte,  geätzte  Knpferplatte,  Ab- 
druck davon;  latKlUe,  f.  (fr. epr.  ängtalj') 
vertieft  geschnittener  Stein. 

tntamlnJtt  (1.)  unbeflecki^  nnbesndelt 

Intuvlbel  (nl.)  unberührbar,  unflihlbar;  In- 
teiwtbUlt&t,  f.,  Unberührbarkeit,  Unfühl- 
barkeit. 

In  tantiuD  (L)  anUieilig,  bo  weit  ei  znreicht. 

IntarlHlbel  (fr.)  nnveraiegbar. 

IntkiMatSr«,  m.  (it.)  Verfertiger  von  Intar- 
Biatnra;  Intantatfli«,  f.,  eingelegte  Arbeit 
von  vielfarbigem  Holxe  und  Perlmatter. 

inWcra  ras,  f.  (l)  unversehrte,  unveränderte 
Sache;  Intasril,  ein  Qauzes  autmachend, 
fSr  sich  bestehend;  IntavrUi  n.,  endliche 
veränderliche  Gtösie;  IntasrU-Vormabi, 
beim  Integriren  gebraacbte  Ausdrücke;  Xn> 
flT*l-TtoiihTinTH',  höhere  Rechnungsart, 
welche  durch  Tergloichnng  der  unendlich 
kleinen  Tbeile  die  endlichen  Grössen  dar- 
stellt, weraos  jene  entstanden;  IntesrU- 
Zabl,  eine  solche,  von  der  eine  andere  ab- 
gezogen werden  soll;  IntoviUe,  pL,  eine 

'  Art  hoUäsdischer  Staatspapiere;  Intesiftli- 
Ut,  f.  (nL)  Ganzheit,  ToUständigkeit;  Int»- 
■TUkf ,  n.  (1.)  Theil  des  Ganzen^  zum  Oanzen 
Gehörendes;  IntaKraaolTan,  sich  ergänzen; 
IntasTfttlon,  f.  (n!.)  Berechnung  durch  Inte- 
gralreclinnng;  ZntagnitoT,  m.  (L)  Brnene- 
rer;  IntacrirMi,  ergänzen,  erneuern,  voll- 
ständig machen;  Intacrlrandar  Tball,  we- 
■entlicn  nun  Qanien  gehörender  Theil;  In- 
tecilit«,  pl.  (nL)  eine  Art  hoUändisdier 
Staatapapiere;  IntenUftt,  f.  (I.J  Unversehrt- 
heit, unverletcUieit,  Vollständigkeit,  Reeht- 
scbaffenheit;    Intocrltua-Xld,  m.,  Ledig- 

.  keitseid;  IntwiostSmlnh  (Igr.)  mit  ganzer 
UfindongoderOefiiiung;  IntSsTam,  n.  H.) 
Ganzes,  Unversehrt««,  [Banthfille. 

',  n.  (L)  Decke,  Hülle,  besonders 


4  iBteaUo  SMvMiui« 

InteUMtlnn,  f.  (L)  da*  Veretdien,  VertUod- 
niss;  int^laoUT  (nL)  verständig,  zam  Ver- 
stände gehörend;  IntoUWtor,  m.  (1.)  Ver- 
ständiger, Kundiger;  inMlMtnll,  den 
Verstand  betreffend,  nun  Verrtande  gdiö- 


.  Begriffe  oder  Gedanken  auflesen;  InM- 
UObaiii^mnm,  m.,  Lehre  der  Intellect«*- 
listen;  Int*llK>taall*teo,  pl. ,  VentandN- 
weise,  welche  behaupten ,  dass  die  Siims 
uns  nar  Sdiein  inführen  und  der  Vanfand 
allein  das  Wahre  erkenne;  biteilMtnall- 
■Uaoh,  der  Lehre  der  Intellectnalisten  ^■ 
mies;  latdlMtoaUtät,  f.,  VereUndi«^; 
XntaUaotiiU -Philouphan ,  S.  Intellectur 
Uatsa;  Intalleotaall,  geistig,  verständig,  den 
Verstand  betreffend;  Intelleo'to«,  m..  Ver- 
stand, ErkenntnisByermögen ;  int«lllc«iit', 
einsichtig,  verständig,  kundig,  eineiehtivoll; 
IntalUffuittall  (d1.)  zum  Erkenn  tnissvermO- 
gen  gehörend;  XntalllK«ns' ,  f.  (1.)  EinBicfat, 
geistige  Kraft,  Kenntniss,  Vernehmen,  Yer- 
ständniss,  vorständiges  Weeen  oder  Ver- 
standeswesen;  Intslllmu-BUtter,  Ksch- 
riobtblätter,  Anzeigen;  IntelUcana-Oomp- 
toir,  f.  (Ifr.  Bpr.  -kongtoahr]  Anseige  -  oder 
ITachfrageamt,  Anira^itube;  intalUxib«! 
(L)  verständlich,  &sslioh,  begreiflidi;  In- 
tsUislbimät ,  f..  Denkbarkeit,  Erkennbar- 
keit, Begreiflichkeit ;  lutalUrlnn,  einsebED, 
begreifen,  verstehen. 

Intemaräbel  (L)  unverletzlit^;  Intaaarasd', 
nicht  KU  verletzen;  Intemerftt,  unverfälMlit, 
unverletzt,  nnbeflookt. 

iBtampeiU»]  (1.)  nicht  zu  mäsiigen;  iirtm* 
perant',  sich  nicht  mässigend,  ungemäuigt; 
InteiBpeianM',  f. ,  Unmässigkeit;  lDt«npt- 
rftt,  nngemässigt;  nnverfalscbt;  Imtamp*- 
rla,  f.,  Unruhe;  schlechtes  Wetter;  Intsn- 
verle«,  f.,  Cngemäasigtheit,  Unmäuigkeit; 
Üble  Mischung  der  Säfte;  Intamprales  adäs, 
Blutsaure;  1.  aquCsa,  Blatwäsicrigkeit; 
i.  atrabilurila,  Schwangalligkeit;  L  MtMa, 
Entkräftung,  Schwäche;  i.  tanmlda,  Blnt- 
wässerigkeit;  L  mno««i,  L  pltnlteea,  Bht- 
Tersohleimung,  Schleimsucht;  i.  mHM, 
BIntwäaserigkeit;  1.  aloo*,  Starrhett,  Tro- 
ckenheit der  Fasern. 

intampeaUv  (1.)  unzaitig ,  unpassend,  übel  ■»' 
gebracht;  intmipnttlTit&t,  f. ,  Unzeitigküt, 
Angelegenheit. 

IntmipoiCl  (1.)  zeitlos,  unzeitig;  Intemporsli* 
tftt,  f.,  Dnzeitigkeit 

IntanSbel  (L)  unhaltbar,  nicht  m  vertheidigeD. 

Intradaaoe,  f.  (fr.  spr.  ängtangdaugs')  AV' 
sieht,  Verwaltung;  Wohnang  eines  Ob^ 
aufsehers  oder  Verwalters ;  Intendtf  f ,  »t 
Oberau&eher,  Verwalter;  Intendantib,  U 
Anfseher-  oder  Verwalteramt;  xstendantlr- 
Bath,  Beamter,  welcher  dem  IntendanM 
Eum  Beistande  gegeben  ist;  XntMudaiis'i  f., 
Au&icht,  Verwaltong;  Wohnang  eines  Ober- 
anfseher«  oder  Verwalters. 

IntsndUt,  n.  (nl.)  Beimannsstelle,  Ciciibest; 
Xntaatflo,  m.,  Beimann,  Cicisbeo. 

intendlmt  (I.)  beAbsicbtigen,  bezwecken,  ge- 
sonnen sein,  auf  etwas  merken  oder  passen; 
-nl»,  f.,  Zweck  einer  fflsge; 
Haaptabeicht;  L 


lateaU«»  4', 

Ntibenahaieht;  intanUon,  t,  Absiebt,  An- 
BCblss,  Torhaben;  InteottomUa'mtM,  m, 
Aiuidit,,  (ItuB  der  Zweck  die  Mittel  heilige; 
iQtatxtloiiaUtkt,  f.  (nl.)  Abeichtlichkeit;  in- 
tantlonlren,  beabrichtigen,  bezwecken;  In- 
t«ntlv,  aufmerksam,  ^eflisseDtlich. 

Zntandlf ,  n.  jpL)  Beweis,  HaaptBnaaage. 

Zntaiuloii,  L  (1.)  AntpaimuDff,  innera  Erafl 
oder  Stärke;  lutanaltu,  £,  AageBpaimtheit, 
WirkMtnkeit;  latasalT,  krafterregend,  leb- 
haft erregt,  wirkaami  lataasiTiun,  n.  (oäin- 
ücli  Terböm)  Verttärkoneswort,  z.  B.  bet- 
teln von  bitten;  Intwaao  (it.)  erhobt,  kräfti- 
ger; lnteiit'(L)  gespannt,  anfmerksam;  la- 
t«nt«,  mit  Anstrengong,  aafmerkeam,  torg- 

.  filtig. 

intanttb«!  (nl.]  nnversnobbar,  nnverfahrbar; 
Intantktlon,  f^  Versnob,  einem  etwas  beizn- 
bringen;  bit«ntCt,nnTersncbt,  nnangetaetet; 
Istanttran  (1.)  nntemebmen,  veranrUlten. 

Xntantu«,  m.  (1.)  Austreckung  der  Band. 

Int«r  (1.)  unter,  zwischen;  liit«r  «tMant««, 
tinter  Abwesenden;  Inter  uma  allent  levoa, 
tinter  den  Waffen  schweigen  die  Gesetxe, 
d.  h.  während  des  Eri^s  werden  Gesetze 
nicht  beachtet. 

iittsr&TtiinilET  (nl.)  zwischengelenldg,  zwi- 
schen einem  Oelenke  befindlich. 

intaibTanalil&l  (nl.)  zwischen  den  Kiemen  be- 
findlich. 

Dt'  (nl.)  ungleich  (vom  Pnlse) ;  Intei- 
',  f.,  Ungleichheit  des  Fnlsei. 
kT-Baaohatd.,  m.  (1.)  Zwischenbescheid, 
Interlocnt;  iDtoroaUi-lFoadB,  loteroaUr- 
"Jrradht»,  Interoklaiten ,  pl.,  ImtarOftUr- 
Xasa«,  f.,  Ertrag  einer  F&üade  während 
ilirer  Erledigung;  fabaruüäila  anntis,  m., 
Schal^ahr;  IstanHJ&ila  dUa,  Schalttag; 
fieberfreier  Tag,  Zwiscbentag ;  IntaroaUtliiu, 
f.,  Einichaltnng;  IntareaUiui,  einschalten. 

Intär  oanam.  at  lopnm  (1.)  zwischen  Hund  und 
Wolf,  d.  i.  in  der  Abenddinunerung. 

Intorottdando  (1.)  vermittelnd,  durcb Vermitte- 
lang, Verwendung  oder  Fürbitte;  Intos- 
csdont',  m,  Vermittler,  Fürsprecher;  Intor* 
oedlren,  dazwischen  treten,  vennitttün,  fÖr- 
sprechcn,  sieb  verwenden.  [lieh. 

IntoroollnUi  (nl.)  zwischen  den  Zellen  bennd- 

ZatOToavtatton ,  Intarocptlon ,  f.  (1.)  Anffan- 
gong,  Weffnetminng;  Intanwp'tor,  m.,  Weg- 
nehmer,  Wegbascher.  (befindlich. 

intaiitaivioAl  (nl.)  zwischen  den  Halswirbeln 

Inteinseslon,  f.  (L)  Fürbitte,  Verwendung; 
intaroMdotdUM,  pl.  (nämlich  litterae)  Für- 
bitt-,  TerwendnngsBchreiben  oder  -Schriften ; 
X&tevoeMOT,  m.,  Vermittler;  Verbinderer. 

latai«ldant'(l.)  zwischen  einfallend,  eintretend, 
I  oteArecbend;  intM^ndma',  f.  (nl.)  Tonfall 
t  'f  eineVot«;lntaTeidiTan(l.)zerBchneiden; 
I    iterbreoboij  dazwiBchenfallen,  vorfallen. 

Ist  arolplnif  (L)  aufhaltend ,  hindernd ;  Intar- 
(  plren,  auBangen,  unterschlagen  (Briefe). 

Zn  «»tlalon,  f.  (L)  Unterbrechnng,  Dnrch- 
I  ihnitt,  Zwischensatz,  Eintcbiebsel. 

in.'  ■roUTianUr  (nL)  zwischen  den  Sohlfinel- 
1  liuen. 

m  naladli«n{L)verflpeiTeD, abschneiden, ver- 
I  Uiessen;    ÜiteMlnsdon,  f.,  Tertpernmg; 


5  iHtcribel 

Intwooltimullttm,  n.  (I.)  SSnIen abstand,  Slo- 
len weite,  Entfernung  zweier  Säulen. 

lataroommanlolTan  (m.)  einander-  mitthedlen ; 
mit  einander  Oemeinscbaft  haben;  Intar- 
oommnnlt&t,  f.,  gegenseitige  UitUt^nng, 
Oemeinscbaft. 

IntaxooitU  (nl.)  zwischenrippig,  zwischen  den 
Rippen  liegend;  IntonoatU-Veiveit,  pl, 
"'  [scbenschenkeBg. 


Absätzen  beschlennigend  (vomPnlse);  Inta^ 
anrrlren.dazwischenlaufen,  daewiecbe  »kom- 
men; Isteronnlon,  f.,  feindlicher  Einfall 
ins  Land;  Interoma,  m.  (1.)  Dacwischen- 
fcnnft ;  (e.)  Veilehr,  Umgang. 

Inter'ona,  f.  ft-)  Haut  Wassersucht;  InterontSn, 
unter  der  Haut  befindlich,  unterbantdg- 

Intenllin  (1.)  am  Tage  geschehend. 

Interdlolran  (I.)  untersagen,  verbieten,  beson- 
ders die  eigene  Vermögensverwaltung;  tai- 
tsrdlDlrt,  der  eigenen  VermOgensrerwaltni^ 
unfähig  und  verlustig  erklärt;  Interdlot^,  n., 
Verbot,  Untersagnugsbefehl ;  grosser  Kir- 
chenbann, Ausscnlnss  von  dem  Empfange 
oder  der  Verwaltung  der  Sakramente,  Ver- 
bot der  Haltung  des  Gottesdienstes;  Intar- 
diodo  aqua«  et  Icnia,  Untersagung  des  Was* 
sers  und  Feners  (geschärft«  Art  der  Verban- 
nung bei  den  Römern) ;  1.  Introltna  In  eoeU- 
Blam,  Verbot  des  Eintritts  in  die  Kirche; 
Intsrdiotlon,  f.,  Untersagung,  Verbot;  In- 
terdlotOT,  m..  Unterster,  Verbietfir;  Inter- 
dlotum  eoola^e,  n.,  Eirchenverbot. 

Intardnot',  m,  (1.)  Interpunktion. 

Intareptn6a  (nL)  zwischen  den  Darmfortsätzen 
der  Wirbel  befindlich. 

Intaraaaant'  (fr.)  anziehend,  einnehmend,  rei- 
zend, unterhaltend;  wichtig;  Intanaae,  n. 
(1.)  Theilnebmung,  Betbeiligung;  Innigkeif, 
Reii;  Vortheil,  Gewinn,  Zins;  Interaaaa  mo- 
raa,  n.,  Verzngszins;  IntereaMm,  pL,  Zin- 
sen; intMMMzif ,  m.  (nl.)  Theilbaber,  Theil- 
nebmer;  Intoresrimi  (ßr.)  anziehen,  einn^- 
men ;  anmuthen ,  gewinnen ;  angehen,  nicht 
gleii^gültig  sein;  atch  wofltj  btteranizasi, 
sich  verwenden;  Intara— Irt,  betheiligt,  be- 
troffen; eigennützig,  geizig,  filzig. 

Intaiftotloa,  f.  (1.1  Tödtnng,  Ermordung;  In- 
teiHKitlr,  tödlich,  tOdtend;  Intaifmitar,  m., 
MCrder;  Intaifso'trlx,  f.,  Mörderin. 

tntertUnlD  (1.)  zwischen  den  Schenkeln  be- 
fiudlich. 

Intortarenf  (nl.)  zusammentreffend,  -stossend ; 
IntertBTuu',  f.,  Einmischung,  Dazwisoben- 
kunft,  Venni  ttelnng;  Istarftoana'  das  Iilotata, 
Einwirkung  der  Lichtstrahlen  auf  einander 
bei  ihrem  Zuiammentreffen, 

IntarOolreia  (\.)  zu  Grunde  richten,  tAdten. 
(1.)  daiwiechenfliessend. 
a  (nl.)  dnrcbschi essen  (Bücher  mit 
Papier);    IntarfSUsoh,   zwischen  den  filftt- 
tem  befindlich. 

lnt*rfiil*«nt'  (nl.)  daewiichenlenobtend. 

Intwftmdlian  (1.)  duwischengieMen ,  -schat- 
ten; intMfnatoii,  £,  das  Dazwiaohenfliesseo. 

In  teivo  (L)  auf  dem  Rücken  oderHintertheile. 

latncTMa',  m.  (b)  Dazwischenknnft. 

inteifl«!  (1.)  vergänglich,  ■'*^''^\^qq|c 


tDtevp«lllr«n 


InMiJMU.  u.  {tt.  tpr.  Ingtenöhr)  dse  Innen 
(eineB  QeUndM). 

DtUUbB,  n.  (1.)  EÜKtveilicM,  nnitweillg« 
ABordnang,  bMondera  inReUgioiuiaaben; 
latarimit,  n.  (nl.)  einstweilige  Anrtelhmg; 
Interlmlat',  m.,  Latheraner,  der  dai  Interim 
KaMer  Eul'a  V.  ünnahm ;  lutazlBtUätmm, 
a.  (L)  einstweilige  Manregel;  ln't«iiiiil>tiBOli, 
eöiiBtweilen,  inxwischsn,  uaterdesaen;  einst- 
weilig, Torliufig;  Intailiu-BMOlLeld. 
einatweiligec  oder  voriäufigeirBeacheid;  Zn- 
tartm*>aonto,iL(lAt-iL)imH*nptbQcheSher 
lebloie  Gegenstände   geführte   Badimiug: 


(l)  TorlÄnfiger,  einstweiliger  Sch^n,  Zfri- 
Bchenschein;  Ditarim»-WlrthBch>ft,  i^  einst- 
weilige  Terwtltnsg  (eines  BanerKatea)  bis 
snr  Mündigkeit  dee  rechten  Erben;  Zn- 
t«clnM-Wolmiuw,  f.,  Torläofige  Wobnnng: 
ad  In'terin.einrtiweilen,  vorUnfig,  bis  anf 
weitern  Beacheid. 

IntwdManf  (L)  dazwischenliegend;  Intar- 
Jaoeaa',  f.,  das  Dezwiachenliegen. 

InteidaatLon,  f.  (L)  Zwischenwort,  Empfin- 
dongslant ,  z.  B.  o  t  ach  I  das  Einlegen  einer 
fieruftiDg  auf  ein  höheres  Gericht;  lats^eo- 
UonU  (nl.j  daswiacbengeBcboben;  als  Inter- 
jeotion  dienend;  üitBid*oti)«ii  (L)  dazwi- 
acfaenstellen,  einschieben;  Inte^aotlv,  da- 
nrisohengeeetrt;  ata  Inteijection  dienend- 

IntecfniiBlian  (1.)  miteinander  verbinden. 
"",   m.  (nl.)  Zwiichenri^pen- 


Intetlldiws  (t.)  daiwiscfaenbinden,  nnterbin- 
interllneKi  (nL)  zwischenzeilig ,  xwitchen  an- 
dem  Scbriftzeüen  gesohfieben  oder  ge- 
drackt,  z.B.  InterUi»&z-VabMaet»iu>K,  swi- 
•ohenzeilige  Uebenetnmg;  IntarUnMitton, 
f.,  Zwisehensohreibnng  (ewischen  andere 
Zeilen);  InterllAalran  (L)  dazwiichenschrei- 
ben;  durohschieasen;  mtwllBlum,  n.  (nl.) 
Baum  zwii^en  Ewei  Zeflen.  [findboh. 

InterlobnUx  (nL)  zwischen  den  Lappen  be- 
Jnteclooat,  n.,Intodoootlan,  f. ,  Intarloonto* 
rinm,  n.  (I.)  Zwischensproch,  Vor-  oder 
Zwischenbeschaid,  Nefaenurtheii;  ZntailooQ.- 
toi,  m.,  £in<  oder  Zwisohenredner;  tntar- 
loqnlxen,  docwisobenSOTechen,  einen  Zwi- 
■cbensprucfa  tlinn  oder  Torbeacheid  geben. 
~   '     '  m.  (holl.)  SchleichhändlerMhüf. 


IndlniB,  n.,  Zwiichenipiel. 
batarlnnlaeh  (1.)  im  Keomonde;  Intarlnolwai, 

n.,  Zeit  Ewiscben  VoU-  nnd  Nenmond. 
Intarmartay,  f.  (fr.  ipr. -riahtcfa')  Heirath 

■wia^m  Perkonen  einer  snd  derselben  Fb- 


IntermaxllUr  (nL)  iwischen  den  Kinnladen 

befindlich;  Zntania^UarkncMlMn,  m-,  Zwi- 

adienlmodien  des  Kinnbackens. 
iMtoaBMUto  (nL)   Ewiaoben  Einaelnen    be- 

•tdiond,  TCnnittetnd,  Zwiachen-,  Mittel-; 

Zntaimadiailtat,  f.,  das  Darwisdienliegen ; 

IntazmedUt  (l.)  das  Mittel  haltMid;   Intw 


Zwiadiemwun  swisoben  : 
Intamaoatrttam,  n.  (I.)  Zeit  des  Nenoüidaa. 
Intermetatav'Blaolt  (nL)  iwiicben  den  Mittel- 

fdssknochen  befindlich. 


.  ni.(it)Zwiscb6iispidei  (aaf  d«r 
itol. Bühne);  Intermaaao,  n., Zwii^enspisl, 
ZwiKhenTOratelltuiff ,  ITebennnterhaltmg. 

XntBimlrratlan ,  1  (aL)  gegenseitige  AnBwaa- 
derong. 

Intezmlnibet  (1.)  nnendlich,  endlos,  eduin- 
kenlos,  nnentscbeidbar;  ta  termlnla,  tn  den 
gehörige»  Schranken  oder  AnadiüiHEen;  in 
tamlao,  an  dem  beetinunten  Tage. 

IntermlnjÄon,  f.  (1.)  Androhlmg,  Drofang; 
Inteimbitrai,  droben,  bedrohen, 

(L)  nntermischen.  rermisdien 


,   BeimieakBng,    Qemiadi, 
UisohitiaBch. 

Intannlaelon,  f.,  ünterlaamnjr,  ^ 
gong,  Unterbrechung,  das  Kai 
t«nnlaslona~B11aden,  pl.,  UnterlaasimgäaSB- 
den;  intemiaalr(nl.)  unterbrochen;  Iiit«r- 
ailttmt',  aoeietzend,  ei<^  nntei4)recbe&d; 
in  Zwischenräumen ;  IntermlttlTea  (1.)  nnter- 
lassen,  nachlawen,  nnterbreohen ;  latwi»- 
tlnnd,  aostetaend,  nnterbrotäen,  wedtaelBd 
(Pnk,  Fieber}. 

intoimoiitsa  (I.)  awieehen  Bergengel^fOL 

intarmnndkn  (L)  Ewiaehen  zwei  'V^ltköipcaB 
befindlich ;  Intermiuidlain ,  n. ,  Ranin  iwi- 
schen den  Welten.  0*^ 

Intermurfa  (1.)  zwiachen  den  Sfonera  bänd- 

Intezmnaool&r  (1.^  zwiiehen  den  Msskeln. 

Intern' (1.)  innerlich,  inwendig;  Intoimit,  n. 
(nl.)  ElrziehuDgs  anstatt,  in  wdcber  die  Z5c- 
liege  wohnen  (Gegensatc  von  Ezt«mat); 
Jntamatlai,  f.,  EinTerieibang ;  Einfuhr  von 
Waaren;  Interne,  pL  (1.)  InliBge,  im  Hava 
Wohnende  (in  Lehranstalten);  mtaniiiiB 
(nL)  ins  Innere  eines  Landes  verweisen ;  la- 
teinla'tati,  pL  (1.)  innerlidi  Krank«,  an  in- 
nem  Kraijitieiten  Leidende. 

IntematloitU  (nl.)  ewischen  Tölkem  stattfin- 
dend ;  latematlanalrealit,  n.  ([.)  Tfilkerredil. 


f.(1.)Verknephng,'V'erbindBi^; 
u,  verknüpfen,  vertrinden. 

InteriMdliuD ,  n,  (L)  Ranm  Ewiat^en  zwo  Ge- 
lenken. 

tntenosolxan  (L)  von  einander  anteraeheides. 

tBtamantlat&i,  t  (1.)  Wflrde,  Amt  einea  fi»> 
teranntins,  ansserordentlichen  Botschaftora 
des  Papstes ;  IntemnntUran,  einander  Boten 
senden,  einander  Nachricht  geben;  ICntsr- 
nvnttaa,  m.,  Zwischen-  oder  Ontaimtscliaf- 
ter;  aoiserordentlieher  Botachafter  des  P^- 
stes;  Benennung  des  österreidiischen  6^ 
sandten  in  EonitantinopeL 

Intaioanlftr  (L)  awieehen  den  Angen  beftxIEdL 

tntarpaplIUilBek  (nl.)  zwisckeB  den  Zangen- 


ai  (nl.)  zwischen  den  Yorieitanpt- 
knocken  befindlich. 

Intetrasaatten,  f.  (Ifr.)  I>nrchn&bang,das8t  tf- 
pen;  latMpaaaltoB,  dnrehoähen,  «teppcak 

iDtarpetUtton,  f.  (!.)  Zwiscbenrede,  ^apd^ 
AnfiohlassverlangeB,  ünteibredwog,  I  ixt- 
t«rtreibnng;  IntarpalUtor,  m.,  Unto',*«- 
oher,8Ulrer;  IvtsavalUttte,  f.,Stanrni| 
tetacptfUran,  ine  Wort  fkllan,  unterim^  m, 
An&chlnss  fordern;  hintertroben. 

Goo<^lc 


tBtarsuaätr  ^)  daiwiBohenliaDgeiid;  Iiitor- 
pvnsm,  pL,  Fener-  oder  Wetterdach ;  Stich- 
oder EiluniKBbalken. 

Intasplimlrt  (nL)  nngleioh  gefiedert  (tod  iu- 
•ammenttehenden  Blättern,  EwiBclien  denen 
sich  kleinere  Blättchen  be&ndenL 

IntarpIaoiloiwtU  (oL)  Ewiichen  den  Seitea- 
rippcD  bafiDdlicD. 

Ixxtev  pocfUa  (I.)  bei  den  Bechern,  bsini  Tria- 
keii,ZeoheD. 

IntasvolAtion,  f.(t.)£iiiBchiebQng,£iiirüc]iimg 
(von  WOrtem);  SchrÜtTerfäbehaugi  Istar- 
polAtbnu-irozmal,  £,  «ine  Formel  in  der 
'Wahrscheinlichkeittrecfaniuig ;  IntaipoUtor, 
m.,  SehriflTerßtl«cher;  IntMDoUtxix,  f., 
SohriftverSUjcheriu;  intorpollren,  einichie- 
ben ,  verflUtchen. 

latosvonont'^  m.  (1.)  Einleger  einai  Bechts- 
mittela;  intarponteon,  eiuegen,  beionden 
Bechtamittelj  Intorposttlo  kppeU&ti&nla,  f., 
£inlegnng  der  Beru&ng  koS  ein  höheres  Ge- 
richt j  IntotpoBltlon,  f.,  EiolegODg  einei 
Secbtttnittels;  Intarpoaltiv  (uL)  darimchen 
gestellt  oder  selegt. 

ZntmprU,  m.  (T.)  Ausieg-er,  ÜeberaetECi,  Dol' 
metscher;  intarpnttbal  (nl.)  überaetzbar, 
erklÄrbar;  Interpietatto  "•t*™iMf° .  f.  (1.) 
iKgUnbigte,  rechtagültige  Anelegung ;  L  «oc- 
t«naiTR ,  ansdehneiide  Aiulegaiig ;  L  ■nun- 
nutUniU»,  Worterklämng;  1.  Järla,  Bechts- 
suslegong;  1.  rasblotlTSi,  einichränkeiide 
Anslegiuig;  1.  stilo^  strenge,  B;enanB  Ane- 
legnng ;  Intarptafektion ,  f. ,  Aoalegimg ,  Er- 
klÄniDg,  Dolmetscbong;  IntcrpietktiT  (uL) 
Mislegend,  deutend,  erklärend;  Intarpiati- 
tor,  m.(I.)  Ausleger,  ErkUrar;litt«rpi«tlTBn, 
erU&ren,  anele^n,  übersetz^;  IntarBia- 
Mmn,  n^  Qewinn  beim  Terkai^  einer  S*cha. 

lntarpilailTaii(l.)  zerdrücken;  verhehlen. 

Zntoijriinotation,  Inteipnnotlon,  f,  (1.)  Schrift- 
zeichenietzong;  IntarvonattonjualoliBik,  pL, 
Schriflieichen ;  Intarpiuiatlran,  Intwrpiuir 
«inm,  dnrch  Schriftzeiohen  trennen,  mit 
denselben  versehen. 

InteziRurfflrui  Ol)  anspntcen. 

lmt«ffan«riran  h.)  Elscen  einmischen. 

fnt*nB4iT«s  (L)  dur^  Schaben  mit  Figuren 
•clun'&ckeni  Interrasn,  mit  Fignren  bsBcnabt^ 

Intanka  (oL)  in  der  Erde  wachsend. 

Intoirasunm,  n.  (I.)  Zwischenreich,  Zwiachen- 

herrschaft,  Zwischenvenvaltung,  Beichiver- 

vresong;  Intomx,  m.,  ZnischeuherrBcher, 

Zwischenkönig. 

I  intoTvlTatlon ,  f.  (1.)  Ableitong  des  Wassers 

I     iwisctaen  Ewei  Oertem. 

InttoTOirant^  (nl.)  fragerisch,  gern  freiend; 
InttrroBftt,  n.,  das  vom  Bichter  Gefragte; 
Intam^Ktlou,  f.,  Frage,  Befragung;  Xntar- 
TOs>tloBM««ioium ,  n. ,  Fragezeichen ;  latsr- 
roffatlr,  fr^nd,  frageweise;  intarros«tIv«, 
in  Form  einei  Frage;  InterroKator,  m., 
Fra^;  In(MTOk>torlB,  pl.,  Bechtsfragen, 
gerichtliche  Fragen  »der  Frageatücke;  in- 
tvixoffKtorl»  oaptlBs«,  veifaiigliche  Fra- 
gen; i.  nrlmliieaai ,  ehrenrührige  Fragen; 
L  cvneralUra,  allgemeinere  odei  Eingangs' 
fir^gen;  1.  Imperttnentla,  Llnapta,  ii&geQO' 
.  rijre,  nnzuläsaige  Fragen;  L  inJariaaB,  b»- 
L     le  '-gende,  ehrenrührige  Fragen;  L  inal«* 
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vanüa,  anerhebliche  Bechtsfirtgen  oder 
Fn^estücke;  i.  apcelaUSni,  besonders,  ins 
einzelne  gehende  Fragen;  LsnporiUU,  über- 
flüssige Fragen;  iDtanasKtorlaa,  fL  («^spr. 
-rof'gatoris)  schrüUicfae  Fragealftckej  te- 
t«TMrat«rtMh  (L)  fragend,  in  Fragen  be- 
stehend; Intanosstoiinm,  n..  Beidrisfrage, 
gerichtlichegFregestück  oderVeriiör;  intsr- 
lOirtMm ,  fr^en ,  verhören. 

Intamunplran  (1.)  unterbrechen,  abbreelHn, 
vertiindern;  int«rrtipt',  nnterbrocben,  an- 
snsammenhäugend;  Intumptlan,  f.,  Unter- 
brechung, Störung;  intMTBpttpanalaah  (nl.) 
nnterbroohen  gefiedert  (Blatter);  Zntnröp'- 
tor,  m.  (L)  Unterbrecher,  Stirer. 

Intanoapoliz  (nl.)  zwischen  den  ScholterhlU- 
iem  befindlich;  InMMoavfllam, . Zntwao«- 
pnllnm,  n.  (1.)  Baum  iwischen  den  Schulter- 
blättern, [terbrechen. 

InteraolndlraB  (L)  voneinander  reisseu;   un- 

latn*Miran  (L^  dorohschneiden ;  Interaa- 
olv ,  ahgesohnitlen ,  getrennt ;  Intw— ctlen, 
f.r  P"''p^"''-h  " wH  nn  g  j  Durcxuchnittspnnkt 
zweier  Linien. 

.,  n.  Q.)  Scheidewand ;  Zwerchfell. 

(tO  daiwischenfügen. 

,  f.  (iL)  eingelegte  Tischlerarbeit. 

Inter  Bpsm  at  metnm  (1.)  zwischen  Fnrcht 
und  Hofinnng. 

IntaiapeivlTeix  (L)  dazwischenstreoen. 

Xntarspliatlon,  f.  (1.)  dos  Athemholen  dazwi- 
schen; Intarspirlim,  dazwischen  athmen, 
Luft  haben.  [findlich. 

Intexatell&r  (nl.)  zwischen  den  Stenien  be- 

InUiatlnotlan,  £  (L)  unterschied,  Ustertchei* 
düng.  [zeit,  Bnhezeit,  Pause. 

Interstitllniu,  n.  (L)  Zwischenraum,  Zwischen- 

intartnuhUlaoh  (Igr.)  zwischen  den  Halswir- 
beln befindlich. 

lnt«rt«xli«n  (l.)  zwiscbenweben,  durchwehen; 
lutArtczt,  durchweht. 

JntarticnXnm,  n.  (1.)  Eanm  zwischen  zwei 
Balken. 

Intartrlso,  f.n.)Wolf,  Beitwolf  (omHintem); 
Wundsein  kleiner  Kinder  (durch  Harn- 
sch&rfe).  [branoh). 

IntertritOr,    f.  (1.)    Abnutzung    (dnrch   Qe- 

intartrtplMh  (nl.)  zwischen  den  Wendekrei- 
sen gelegen  oder  gewachsen. 

tntenuuUt  (1.)  gestraft,  gewässert,  bunt. 

istoiusurEum,  n.  (L)  Zwiachenzins,  der  bei 
Besahlnng  einer  noch  nicht  lalligen  Forde- 
rung für  die  Zwischenzeit  abzurechnende 
Zins. 

Intarrall,  XntarvaUiun,  n.  (L)  Zwischenranm, 
Abstand,  Tonabstand,  Tonweite,  Frist,  Zwi- 
schenzeit (bei  Kranken);  Interralla  luolda, 
51,  lichte  Zwischenrftome,  helle  Augenblicke 
lei  Irrsinnigen  oder  GbmQthskranken) ;  In- 
tervolUt,  durch  Zwischenrsnme  getrennt; 
Intnrvajl&r  (nl.)  in  den  Zwischenräumen  ba- 
findlich. 

intervalTSz  (nL)  swischen  den  Schalen  einer 
Fruchthülle  befindlich. 

Intervenlent',  intervenlaBS,  m.  (L)  Dazwi- 
schenkommender, Schiedsrichter,  Vermitt- 
ler; Interventxai ,  eintreten,  sich. einmen- 
gen, ins  Uittel  schlagen;  dtcrrantion,  f., 
Dozwiachenkunft,  Einraiscbong,  £in-  oder 
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Beitritt  in  Elasesaclieii;  InterreiitlT  (nl.) 
sor  DazwischeDkluift  dienend ;  lnt«rv«ai'tor, 
m.  Ö-)  VermiUler,  Hittelsm&nii. 

EatarrttiIiim,D.(l.)Banm  zwischen  den  Adern. 

tnUrroralon ,  f.  (1.)  ünterachlagnng;  Intar- 
▼«r'aoi,  m.,  ünterschlftger,Eiitweader;  in- 
turvortliwa,  luteiBchlagen,  Qeld  heimlich 
zmückbehalten. 

IntarmtebzU  (1.)  zwischenvirbelig,  Kwischen 
den  Wirbelbeinen  liegend. 

Intal  TlvoB  (1.)  unter  LeDenden,  bei  Le1>zeit«n. 

Intwt&bel  (1.)  anf&hig,  ein  Teatament  nt  ma- 
chen oder  ZeugniBB  zu  gehen;  Intaat&t,  m^ 
ohne  VermächtniKB,  ErbeinaetzQng  oder 
Aemsening  eeines  letzten  Willens  verstor- 
bener; lateat&t-Brba,  natürlicher  oder  ge- 
setzlii^er  Erbe,  ohne  Vermach tniss  Erben- 
der ;  Iat«Bt&t-Brbf olKB.  Erbfolge  ohne  Yer- 
mächtnies,  gesetzliche  Erbfolge. 

Intestlu  (nl.)  inwendig,  innerlich;  IiLtoatliui, 
pl.  (1.)  Eingeweide,  Gedärme;  intvatlnSI, 
Eingeweide-,  zu  den  Eingeweiden  gehörend; 
Jntaatlnom,  n.,  Darm;  tateatüiTiiii  ooecnun, 
Blinddarm;  1.  oilon,  Grimmdarm;  1.  oraa- 
■nm,  Dickdarm;  L  daodenom,  Zwölffinger- 
darm; 1.  Iianm,  Krommdarm,  gewundener 
Dann;  1.  JqJfiitiiBi,  Leerdarm;  1.  leotum, 
Mastdarm;  L  tenüe,  Dünndarm. 

Intaxiren  (1.)  hineinweben,  dnrcbweben;  In- 
taxV,  bineingewebt,  durchwebt. 

Inthiaij;!.]  im  Satz,  in  der  Behanptnng, 
Regel,  im  allgemeinen. 

Infhronlaatlon,  f.  (Igr.)  Einsetzung,  Thron- 
erbebnng,  Antritt;  lutbronlilran,  anf  den 
Thron  setzen,  feierlich  einsetzen  (einen 
Bischof). 

Intim  (1.)  vertraut,  innig;  Intimlttt,  f.,  Ter- 
tranlichkeit;IntEmiu,m., Vertrauter,  Bueen- 
oder  Herzensfreund. 

Intbnät,  n.  (I.)  hohe  Verordnung;  Intlmatton, 

.  f.,  gerichtliche  Ankündigung,  Andeutnng, 
Ansagung,  Eundmachnng;  Jntlm&tor,  m.. 
Ankündiger;  InUmlian,  gerichtlich  knnd 
thon,  ankündigen,  ansagen,  vorladen. 

tntlmid  (1.)  furchtlos;  IiLtimldatloa,  f.,  £in- 
ichücbterong,  das  Schüchtern-  oder  Zaghaft- 
machen; Intlmldätor,  m.,  Einschncbterer ; 
luUmtdlrmi,  einschüchtern,  farchtsam  ma- 
chen, Furcht  einjagen. 

Intmotioii,  f.  (1.)  Eintanchnng,  Taofe;  latia- 
Klien,  eintauchen,  taufen. 

ZnUtttUUon,  f.  (nl.)  Betitelung,  Uehersehrift; 
Intttfillren  (nL)  betiteln,  überschreiben. 

liktoler&bel,  Intoieiwid  (1.)  unerträglich,  un- 
leidlich, nnansstehlich;  Intolaraat',  unduld- 
sam, unverträglich;  Intolerantla'miu,  m., 
ünduldBamkeitBlehre,  Gehäaaigkeitsgeist; 
IntolanuiV,  f.,  Unduldsamkeit ,  Unverträg- 
lichkeit mit  Andersdenkenden ,  Feiudsehg- 
keit  gegen  Acdersglaabende. 

Intotuition,  f.  (1.)  AJistimmung,  Ansprache, 
Tonangebimg;  von  dem  Pnester  vor  der 
CoUecte  gesungene  Sprüche,  die  von  der 
Gemeinde  beantwortet  werden;  Intonlran, 
anstimmen,  vorsingen,  ansprechen,  den  Ton 
angehen. 

lntar«utren  (I)  verdrehen ,  verrenken ;  Intor- 
alon,  f.,  Verdrehong,  Windung;  Intoralo 
ntiri,  f.,  ümbeugoDg  der  Geb&nnntter;  in- 
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tort,  gedreht,  gewunden;  Intortica,t,Ju 
Hemmdrehen,  Kränseln. 

In  tötum  (L)  im  gaueen,  ganz  und  gv  (billi- 
gen oder  verweifenl. 

Intoxloatlon,  f.  (Igr.)  Vergiftung;  (e.)Bem- 
schnng,  Rausch. 

Intra  (1.)  innerhalb,  binnen;  Inba  bUliiii, 
binnen  zwei  Tagen.  [befindlid 

intnunttnlaoh  (Igr. )  innerhalb   des  Scbidck 

IntnMreaoant'  ()!)  mehr  innerlich  als  üwo- 
lich  wachsend. 


Starrsinnigkeit,  ünbiegsamkett; 

nnbehandelt,  (von  Pferden)  unzugerittoi. 
IntrUe,  f.  (it)  Einleitung,  Eingang,  Tw- 

spiel;   laträdan,  pl.,  Eingänge,  Vonpek; 

Einnahmen,  Staatseinkünne. 
intradU&tlTt  (nl.)  innen  breiter  als  uusm. 
Intmföllaoh  (nl.)  zwischen  Blättern  ederii 

den  Blättern  wachsend. 
IntrsitaUa  (fr.  spr.  ängträtahbl' )  imbi^tu, 

nnfügsam,  stArrig,  schwer  zu  hehiind?rii- 
IntramarctnU  (nl.)  innerhalb  des  Rand»  be- 
findlich. [beGnd!i4 
IntzoiDundSii  (nl.)   inweltlich,   in  der  Wä 
Intramunn  (I.)  innerhalb  der  Mauer  bf&ii- 

lieh;  lntr&  mnn»,   innerhalb  der  Mtaei^ 

in  der  Stadt.  [findlict 

Intramnaonltr  (nl.)  innerhalb  derMnskeittb^ 
IntranaltlT,  IntnuialHvom ,  n.  (1.,  ninHd 

Verbum)  nicht  überleitendes,  zielloses Zd- 

wort,  Zeitwort  ohne  Object,  Zastands««'- 
In  tran^tn  (!.)  im  Vorübergehen,  beiUnSg. 
intsanamatfitÜBl  (nl.)  nnverwandelbar. 
Intranaparant'  (nl.)  undarchsiclitig ;  XsCiU*' 

pareno',  f.,  ündurchsichtigkeit. 
intranaportibel  (nl.)  nicht  fortbringbar. 
Intra  parUtaa  pHvätoa  (1.)  innerhalb  tti» 

vier  Mauern  oder  Wände,  zu  Hause. 
intm  prtvKtoa  (L)  unter  Privaten,  zu  B«W- 
IntmUterin  (nl.)   innerhalb   der  Gebärnml^ 

befindlich.  pichen  Wirt* 

Intravartebriiah  (nl.)   mit   inwendig  be£9^ 
IntmTaatlrt  (nU  nicht  travestirt.  , 

liitMmlaclraii  (1.)  erzittern,  anfangen  n^ 

tem;  Intremlran,  zittern,  sieh  fürchtOT. 
jntrepld  (1.)  nnerschrocken,  beherzt,  l"™*? 

Intiapldlt&t,  f.,  UnerschrockenheiljBeha* 

heit,  Herzhaftigkeit. 
Intribnt&i  (nl.)  nicht  tributpflichtig. 
Intrlott  (1.)  verwickelt, 

lich,mishcli,  hökelig; 


Intrigant  (fr.)  rinkevoU,  verschmitzt,  "T 
listig:  Intrlganf,  m.,  Ränkeroaoher,  W"* 
Hchmied ;  Intrlsoterle,  f.,  kleinlich'  K»™» 
Intrlvne,  f.,  Verstrickung,  Aj«'«''  'T 
wickelnng,  Verschürzung;  l-tri«nmi,  ?*, 
Kniffe,  Ränke,  List-  oder  Tfuggewei»^; 
trlsnen-St&ok,  Verwickislingsstück,  txvr 
spiel  dessen  Hauptinteresse  in  a^V^ 
Wickelung  der  Fmdlong  und  der  w«l 
des  Knotens  Uigt ;  Intrlgnour,  m.  W-T^ 
trigöhrj  Binkesobmied;  intrianUan,  Ä»ri 
sdimi^en,  trügen;  Intrlgnlrt,  vern* 
verflochten.  VZ 

IntrlmenV ,  n.  (1.)  Heilmittel,  das  eu' 
intrlnaeoiu*  (1.)  inwendüg;  innerlich. 


in  tripla  4' 

mtrlfflo  (1.)  dreifaeh,  dreinul,  ia  dreüacher 

Abschrift. 

iDtTOdnolron  Q.)  einführen)  einweihen  (in  Äem- 
ter);  IiitiodaDtIaa{L),  Introdamlone  (it.)  f., 
Einiubninz,  EinBetzung,  Einleilunff;  tntro- 
duotlT  (nL)  als  Einteitang  dienend,  einlei- 
tend; latroilDo'tor,  m.  (1.)  Einiciter,  EinfOfa- 
rer;  IntrodaotCrtaah  (nl.)  zur  Einleitung  ge- 
hörend. 

Introgrwton,  f.  (nl.)  das  Eintreten. 

IntroUoB,  m.  (ni)  Kingaog,  Kedeeingang, 
Einleitong,  Vorbereitung. 

Intromlaaloa,  f.  (!.)  Einbringung,  Hineinschie- 
bong,  Hineinitecknng;  Inbromittlian ,  hin- 
einjosaen,  hereinlassen. 

Intcon&U ,  pl.  (iL)  Mitglieder  einer  Akademie 
ra  Siena  (eig.  die  Verdutzten). 

ItttnipalvlntäteE,  n.  (pL)  Werkzeug  lur  Mee- 
Bone  der  innem  Weite  des  weiblichen 
Beckens. 

,  f.  (nL)  Untersuchung  des  In- 
;  fntroapootiT,  hineinblickend:   lutro- 
_     i«n  (].)  hineinblicken;  innerlich  nnter- 
mchen. 

Introreoaption,  f.  (nl.)  Einlassung,  Aninahme. 

IntroBiunptlon,  f.  (nL)  das  Einsaugen,  Ein- 
nehmen der  Nahrnngsmitte]. 

ZsttoauBosptton,  f.  (nl,)  das  Einnehmen,  Anf- 


1/  (nl.)  hineinkommend. 
mtroTcnloii,  f.  (1.)  Einwfirtsweadung;  intro- 
TBnla  palpabifinun,  f.,  Einwärtswendung 
der    Angenlidränder;     InteoTertlxen,    ein- 
irärts  käiren. 
iiktrudtron  (L)  bineinBcbieben,  hineinatouen; 
l^Kfenafon,  f.,  Hineinstosinng,  Hineindrän- 
gnng,  das  Einschieben  (in  Aemter);  Intra- 
mtv  (nL]  eindrängend. 
Xntfllnia,  m.  p.)  Cichorie;  Endivie. 
Intniren  (1.)  ansehen,  betrachten;   Intnltlon, 
t,f  Anscbauunjc,   Wahrnehmung,    sinnliche 
Vorstellung  oder  Empfindung j  innere,  gei- 
stige Anschauun  g ;  Intuitiv,  anschauend  oder 
anschaulich  (Erkenutniga);  IntnlUv«  Paonl- 
tAt|  f.,  AnschaaungeTermOgen ;  in^tn,  in 
Anäehung  oder  Emagung;  prlmo  Intultn, 
beim  ersten  Anblick,  auf  den  ersten  Blick, 
Intailtiis,  m.,  das  Anschauen,  Hinsehen,  An- 
blick. 
lutamaAoant^  (L)  ansdivellend,   schwellend; 
IntnntMoana',  f.,  Anschwellung,  Qescbwnlst', 
tntwm—ote«!,   an-  oderanis^wellen,   Bi<^ 
IntninnUt  (t.)  anbeerdigt.  [blähen. 

inttubltt  (L)  ungestört,  anbeunruhigt. 
X^tnr»«owi«',f.(L)Anachwellnng,GoschwuIstj 

iatnivaKilian,  anschwellen,  strotzen.' 
la  to^o  (1.)  in  der  Reihe,  im  Kreise. 
Intoa  (i)^  darin,  innerhalb;   Intnaanaoeptlon, 
f,  (nL)  in.ero  Anfnehmung,  Ineinanderachie- 
bong,  EinsiTgong;  Intoamaoaiitlci  Intaatlnl 
z*otl  (L)  MasWarmverBchlingung;   1.  manL- 
!»*•=■«  Intamao  ^rethiÄll«,  Verschiebung 
der  innem  Harnröhiwihaut;  1.  nttrl,  Ver- 
■ciüebaug  der  Gebärmutwr. 
IntybaUi*,  f.(gr.)  Wegleuchte,  »je  Cichorien- 

gattong. 
Iiilj  i'fcimlaoh  (Igr.)  nicht  tyrannisch. 
XniU«,  f.  (1.)  AJant,  Alantwoizel;   Innlln,  n., 
A    ntindu,  Sttrkemehi  aus  der  Alantwnizel. 


9  iBT«cttviren 

Intaf  (1.)  nnger&cht.  [beschatten. 

Imunbratlon,  t  (1.)  Beschattung;  innmlttlzra, 

In  nn»  aail«  (L)  m  einer  Keihe. 

Innnolisn  (1.)  einhäkeln,  anhäkeln. 

Inniutiiut,  I.  (1.)  das  Einreiben,  Einschmie- 
ren; Innncnlren.,  schmieren,  salben;  anf- 
Bchmieren. 

XanndaUon,  f.  (1.)  üeberschwenunung;  In- 
ondiian,  überschwemmen. 

Innniren  (1.)  vereinigen. 

Innxbia  (L)  nnhöf lidi,  grob;  InnrbAnlUlt,£., 
Unhöfhchkeit,  Grobheit. 

Innrlren  (I.)  einbrennen. 

InncUät*  (I.)  nngebräuohlioh,  ungewöhnlich. 

Innat*  (I.)  eingebrannt;  nnverbrannt. 

In  asm  (I.)  im  Gebrauche,  gebräuchlich,  üb- 
lich; Innanell',  ungebräuchlich;  In  nsnm, 
Eum  Gebrauche;  im  nanni  Delphlnt,  zum 
Gebrauche  des  Dauphins  (Aulschrift  Ter- 
schiedener  unter  Ludwig  SIV.  zum  unter- 
richte deBBauphins  herausgegebener  Werke, 
besonders  classischer  Schriftsteller) ;  InOraa, 
m.,  Nichtgebrauch,  Nichtübong. 

Innta  (1.)  unnütz,  nutzlos,  unbrauchbar;  In- 
ntUa  pondoB  terra«,  eine  unnfitie  Last  der 
Erde  (Ton  nnthätjgen,  nur  geniessenden 
ülenschen);  Inntlllalran  (nl.)  nutzlos  ma- 
chen, vereiteln;  InatUU&t,  f.  (I.)  Unnutz- 
lichkeit,  ünbrauchbarkeit. 

Infina,  m.  (1.)  Beiname  des  Hirtengottes  Pan 
nnd  Benennung  einer  AfiJengattung,  tu  wei- 
tster die  Meerkatze,  der  Makako  n.  s.  w. 
gehören. 

inv,  c-  invSnit  (1.)  er  hat  es  erfunden. 

invadlien  (1.)  einlallen,  überiallen. 

Invasloatlon,  f.  (nl.)  Einscheidung ,  Ein- 
steckung  eines  Darms  in  einen  «idern. 

InTKl&bol  (nL)  nicht  rechtsgültig. 

InTaleut'  (1.)  nicht  stark,  schwach,  nnvermö- 

Ssnd ;  Inralaoa',  f.,  Schwäche,  UnTermflgen, 
opäBslichkeit;  Invaleaolien,  schwach  oder 
schwächlich,  dienstuni&hig  oder  onbranch- 
bar  (invalid)  werden;  InTalatadlnli  (nl.) 
kränklich,  schwächlich;  Invalevr,  f.  (&. 
spr.  äugwalöhr)  Unwerth,  Mangel  an  Werth ; 
Invalid'  (1.)  unvermögend,  biniallig;  dienst- 
uniahig;  InvalJdation,  InvaJidlnuiff,  f.  (nl.) 
Entgatigung,  das  Dngülliginachen,  Umstos- 
sung;  Invalide,  Dienslunlahiger,  beBondera 
ausgedienter,  altersschwacher  und  gebrech- 
licher Soldat;  XavaUdan-Oonpaanl«,  f., 
Schar  der  Ausgedienten ;  Invaliden- Hana, 
n.,  Rastnerhaus;  Invalidlien,  ungült^  oder 
unkräftig  machen,  entgftltigen,  entkäflen, 
x.B.einVermachtniss;  InvalldltKt,  f.,  Kraft- 
losigkeit, Schwäche,  Qienstunfähigkeit;  Un- 
gültigkeit. 

Invazlfibal  (1.)  nnver&nderlich,  unwandelbar; 
lawlablliUt,  f.,  UnveränderUchkeit. 

Invaaibal  (nl.)  anKreifbar;  Invasion,  f.  Q.) 
Streiferei,  ^indhcher  Einfall  oder  Streif- 
zug; Invasiv  (nl.)  angreifend;  lDvSaor,ia. 
(L)  Angreifer. 

Inveota,  InvMtan,  pl.  (L)  Ein-  oder  Mi^e- 
brachtes;  Inveotton,  f.  (nl.)  Schmähung,  Lä- 
stenmg;  Invaatlvan,  pl.  (1.)  Anzüglichkei' 
ten,  Schmähongen,  Soheltworte,  Läateran- 
gen;  InveoUvlran,  heftig  anlassen,  sohelten, 
schmähen.  ^-~  ■ 


u  (L)  hisdDfiUirei 

jUMUI  (L)  tmTSrhailt,  nnbedeokt. 

l»T*n4ibd  (L]  naverkKafliob,  niclit  feil. 

invsnlt  (L)  er  hat  ee  erfbaden. 

IhtmiHi,  IvTBBtoriliuD,  n.  n.)  Wirtksidisft«- 
TOrrath;  VorrathB-  oder  itestandTeneieh- 
dim;  InvantadMtton,  f.  ^nL)  TermOfenB- 
flder  VerlMUlueliaftMnfEeiotiiinng;  taiTsn- 
Ualalna  (10  den  TorraÜi  oder  Boitand  anf- 
letehnenoderan&oliraibcB:  IsTentDM  (nl.) 
erfindbar;  lorraaVoa,  f.  (I.)  Erfindntig;  la- 
vantlSs ,  erfindimgmidi ,  tinsrach ;  lnv«a- 
tlren,  erBndtin,  entanen ;  den  Yoirtth  n^ 
Hnchnen;  iBvoittsBaU*,  f.,  klane  Etfia- 
dnng; lavanHv (nl.)  eifinderiadh,  erflndaan; 
tii'm'tOT,  m.  (L)  Erfinder,  Urheber;  Isrea'- 
tarfn,  f.,  ErfinderiQ,  Diheberin;  ^brenHr,  f. 
(nl.)  Dnrehaicht  und  AnitmiAmasg  de«  Tor- 
ntttu,  LagerbeBtand,  L^erbach;  iBTwttn* 
Haat^,  m. ,  der  die  iBTentar  nacbsMit  oder 
rergleieht. 

lammst'  (1.)  nnsohSn ,  unarti^r. 

In  vsrba  iii>vl«M  (I.)  auf  die  Worte  des  Hei- 
lten oder  Lehrers  (ichwören). 

IuT«rwMLA'  (1.)  tmTerachftrat;  XswtmoanO», 
t^  UiiT«r»chämtheit.  [gen. 

XnvMVMu',  f.  (L)Neigiii^;  fnT«ialT«ii,  nei- 

inrwmtbtl,  iBTonOb«!  (L)  «ntunstÖMlieli, 
nicht  umzuwerfen. 

IhtvmI«  palpal»Sriim,  f.  (1.)  Aonriirtswelt- 
dni^  der  innem  Fliehe  der  Augenlider, 
Plirrange;  L  utlri,  Umkebrongder  Qeb&r- 
mntter;  L  realaa«  nrtiULil^,  Unutfilpnng 
der  Hamblaie;  InTsnlon,  f. ,  Umkehnmg, 
WortTeraetmng;  Ihtm««  sid&«,  in  nmge- 
käitter  Ordnung ;  InTWiaSr,  f.,  Krümmung, 
Wendung. 

XnTartstaftta,  pL  (L)  virbeUDK  Thiere. 

Inv«rtattan,  pL  (1.)  Einwickelunganittel 
gegen  Säuren. 

iBTartlMn  (L)  veraetaen,  betonders  Wörter. 

lavMtlraf  (nLJ  bekleidend;  isTertboi,  ein- 
kleiden, einwelaen,  Ainfflhren,  eintetaen,  be- 
lehnen; invMtttiT,  bekleidend,  «mgebend; 
invaetlMir,  f.,  Einkleidnnff,EinaetEang,  Em- 
weisnng  (der  Bitehöfe),  Belehmang;  Inr»- 
■tttap-BMbl,  n.,  Belehnannrecbt;  tevestl- 
tfti»  alamtMoBa,  f.,  Mitb^ebming,  gleieli- 
leitige  Belebnnng;  Inveatlr  (nl.)  omgebend, 
einBchlieseend. 

IsvMtlc«M>l  (L]  aoiBpfirbar,  erferschlich;  In- 
▼••Uvfttton,  f.,  ErforHcbnDg,Nacbfonclrang, 
Nachapflrung;  InTMtlawtiT  (nl.)  lu  For- 
ichnngea  geneigt,  aufgel^;  InvaatlcStor, 
m.  (1.)  Erfoncher,  Dntersudier,  Änmpäher; 
InTMtl«ttilx,  f ,  Krforaoherin;  InTMtid- 
Ton,  nachfoTidieu,  auf-  oder  nacbsp&ren. 

ZnTetwratlon,  t  (1.)  EinwurzeluDg  (eines 
üebels);  InretBrlran,  veralten,  verjähren, 
einwnneeln;  inveterlrt,  reraltet,  Terjahrt, 
eingemirzett. 

ZuTatUaa,  m.  (fr,  apr.  angwetisong)  freier 
Gmod  innerhalb  eines  Haoaea  oder  Zannes. 

tM.  ▼!>  (I.)  im  Wem)  In  ▼!>  exeontlSnia,  im 
Wege  gerichtlicher  Hftifsvollitreoknng;  In 
via  Jftrla,  im  Wege  Bechtenc;  invlOel  (nl.) 
»ngangbar,  unwegsam. 

tftvlavm  n.)  weobaelBweise. 

inviof  (l.)  unüberwunden,  Dnüberwindlicb. 


InviAwraHUtU 


InTldMu',  iBTMla,  f.  (1.)  Neid,  du  B 
Miagunat;  InTtdiSa,  neidicd),  miagflnitig; 
Invldliem,  beneiden,  miagönnen. 

faiTicnanf  (nL)  nicht  wachsam;  XnrtslUa^, 
f.,  Hsngel  an  Waohaamkeit;  tavlvlUren (L) 
worüber  wachen,  Acht  veben. 

InvlcoTatlon,  £  (nl.)  Kilftiffnn;,  BüitoiDg; 
ii»l«orti«n,  kräftig«!,  atiäen. 

In  Tim  (1.)  knft,  vermiß,  zufolge-.  In  vta 
ocmcWendae  aentmtiM,  kraft  der  Drtheila- 
abhaflOBg;  in  tIb  pobHoStl,  rermöge  der 
Bekanntmachung;  In  Tim  miatOnta,  in- 
folge der  Dunduicht. 

InTlndbd  (L)  unüberwindlich,  unbesirabar, 
unwiderlegbar;  ZnrlnalbiUtftt,  f.,  D^abe^ 
windHefakeit,  ünwiderlwbariceiL 

inTloUbel  (L)  nnverlet^ch,  nnveiiehifctr, 
DBonfastbar;  IsriaUbUltM ,  f.,  ünverieti- 
liohkeH,  Unversehrbarkeit,  Unantaatbarkdt, 
Unverbrüchlichkeit  i  InvloUt,  nnrerlebt, 
KDvenehrt;  unverletzlich. 

tn  tMMI  obawTwitU  (L)  in  horkOnmlicher 
Hebung. 

InTlrlUtfct,  f.  (ul.)  Üum&itnlichkeit. 

Inrlaoarlren  ().)  in  die  Eingewdde  brixgen; 
(eine  Neigung)  nUireu. 

inTUibei  a.)  unsichtbar;  iBrialUlttM,  t,  Ün- 
BJehtbarKeit. 

Invlaor,  m.  (L)  Neider,  Beneider. 

Invit»  Minoi'TB  (t.)  eiff.  wider  WUlen  derlE- 
nerva,  d.  h.  ohne  Fuigkert,  ohne  güatdgen 
Beruf  oder  Nateranlage  (sttUtiren) ;  tevÄ 
ungem,  wider  Willen. 

Invltkbel  (I.)  reJEend,  lockend:  Invitatio»,  f, 
Einladung;  InvltUar,  in.,  Einlader;  torl- 
tatOrlMh,  einladend,  Einladonga-;  Zi>*ttK- 
torhun,  n.,  BrmunteningsgeBang  (m  ^*'^ 
Iholischen  Kirche);  tnvitfttrtri  ^t  Ei««- 
derin;  Invitlnm,  einladen,  «rsuohen,  *< 
Gaste  bitten;  anfordern. 

iBTttUfcftl  (1.)  unbefleekbar,  nnrerderblich. 

lBTltnt>ei«>al  0)  untadeBiaft. 

InvooBtlOB,  f.  (1.)  AnrufiiRK,  das  Anflehen;  la- 
TooaUrlaeh  (nL)  anntfenc^  anflehend;  Sttf 
oiTtt  (l)  Benennung  des  ersten  FaatenmBv- 
t*^,  von  dem  Kinhengesvnge,  Pa.  91^»: 
Invöcavit  me  etc. ,  Elr  hat  mich  angernftn; 
lavaeiran,  anrufen,  snfiebon. 

lAToioe,  n.  fe.  apr.  inweuBa)  WaarenTcneieh- 
niss  nebet  Berechnung  der  Preiw,  Waaren- 
rechnung,  Factnr. 

taTUuoTOl  (nl^  enf  der  HüBe  waehaend;  m- 
volnorlform',  hüUeniÖrmig;  InvolOuru»! 
D.  (1.)  Hfllle,  ümscbli«,  Deäe. 

lavoIaptnKa  (nl.)  nicht  wollQatig. 

inTolftt(L)  eingewickelt,  umwickelt;  I«*^ 
Uon,  f.,  Einschlag,  Hfille,  Ein-  oä^V'^ 
■chlagblatl,  Eiminclralnng,  Einb^f»'.™«' 
Terwirmng;  InTolxrtloiia-Fon>'> '^lEwo*'- 
Inngsform;  inTttattfSilKil»  f-L)  mit  rntta.- 
mengewickelten  Blätten>f  InvoUrtlv,  iw« 
nitammenwickelnd ;  inTolutfaen  (L)  eitt 
wickeln,  herumwi-*eln. 

Inrolvena«,  pl  [\)  einhöDonde Mittel; lflw> 
vlnn,  vei-^cJidni  hineinaiehen,  enthalten 
%iiar^iietten,  in  sich  begreifen;  InTtArlOe^ 
ja.,  die  Wickelranpe. 

anVhurrUbti.  (1.)  nnverwoinfbar; 
blUtkt,  f.,  Unverwundbai^tät 


l*,t(gr.)  T< 

hto.Jgift^ril 

rahlgips. 

d  (gr.),  lOdam  (nl.)  iL,  Teilohanblaa  nrtMn- 
der  ohemiacher  Grundstoff  (tob  Ion,  Teil- 
chen); lodtt,  n.,  iodmnres  Siix;  lodlA', 
n.,  Terbindang  des  lod  mit  einem  ver- 
brennlicben  Element j  Zodlm,  n.,  der  lod- 
Stoff;  lodlMs,  mit  lod  riocWn  oder  fir- 
ben;  iSdlMA,  iodcMier;  iSdottm,  f.,  T«r- 
bindnng  de«  Waiten  mit  lod;  IMatUk- 
mtoa,  m.,  HB  Ammonink  mit  lod  bereit«tar 
Stiokatoff;  IM-IMAlnU',  n-,  chemiiuAw 
Misohimg  von  lod  mit  CUoi^;u;  lodsr,  n., 
Verbindnng  des  lod  mit  einem  ein&ohen 

loidona,  m.  (gr.)  ionischer  Terafius,  von  nrei 

UngenBndBweiKfinen,  entweder uu 

(tt  m^öri)  oder  u  u (a  min&ri) ;  loaSrnt, 

pl,  einer  der  Hanptetfanme  de*  ffriecM- 
eoben Volks;  ionlaohexIMalAt'.m^Miiitdart 
derlonier;  tonlaob*  ■ftvleBordanBc,  grie- 
chiache  Sinlenordnnng,  deren  Kennnioheo 
der  mit  ecbneckenförmigen  TeTEiemnmn 
veraahene  Enanf  iet;  loiUatii«  Batanla,  die 
iUesten  griechigohen  PhQoeophen  TtuJe«, 
AmadmandeTi  Anaximinei,  Herakllt  nnd 
Aiiazag(«M  (die  in  einem  Nfttnrelement  du 
^eeen  der  Dinge  anchten). 

Iimthas,  m.^.)  Finnen  (im  Gesicht];  bUka- 
licher  Heatfleck. 

loptfalMh  (gr.)  mit  reücbenblanen  FlQgeln. 

loatamlwh  (gt.)  mit  roat&rbenem  Hanle. 

ist»,  n.  (gr,)  gnechitcher  Name  des  Bnohitft- 
bena  I;  lotuls'mn*,  m.,  die  AnagprAohe 
äeaAttgTiechiachen,  wonach  1],  u,  «innd'ei 
wie  i  (i)  Iraten. 

Ipeoxmknha,  f.,  Brechwurs,  Rnhrwon. 

I»»t,  f.  (von  Tpem,  Stadt  in  Flandern)  klein* 
butterige  Cime. 

Z.  P.  O.  B  Inatnunentnm  pada  Osnabragen* 
äa  (1.)  Oanabräcker  Friedenenrkande. 

Ipo  1  Ivpo  I  n. ,  aifüger  Saft  Eweier  Banmgat- 
timgeii  des  iiidiaolüii  Archipels. 

Zpembi,  f.  (gr.)  die  Triohterwinde. 

ipaa  fMlt  (l-Jer  hat'a  aelbat  gemacht;  Ipala'- 
mna,  m-,  Selbatnicht;  Ipao  Iheto,  durch  die 
That  aelbet.  elgenthüig  oder  eigenmiehtig*, 
lp«o  im*,  aaroD  das  Beoht  aelbat. 

Ip«ar  Tlecel,  ans  fenerilMtem  Thon  nnd  Qra- 
phit  gefertigter  l'i^eol- 

Ijaol«,  fl,  eine  Art  Wolle,  die  ana  Konatanti- 
oopel  kommt. 

1.  a>  K  id  qnod  (L)  das  was,  oder  idem  qnod, 
dasselbe  waaj  L  q.  •■  d.  =  id  qnod  erat  de- 
monateandnm,  waa  zu  beweisen  war. 

Xr.  =  Iridium. 

Iramind' (L)  jftbiomig,  anffohrend-,  Zraeiw- 
dla,  £,  JBhum.  [des  Snltans. 

Zzftdo,  n.  (tflrk.)  Ansachreiben,   Verordnung 

liM»aD,  m.  (fr,  spr.  iiuqang]  eine  Tran- 
benaorte. 

lMuil»ohe  SyxMbmx,  aiii  Zweiff  des  ariachen 
twd  mit  dieaam  de«  japbetiacnen  oder  indo- 
enropftiaohen  Spraohatammea ,  nämlich  das 
Altperaiache  oder  Zend,  das  Fefalwi  oder 
Hnswaresch,  daa  Parsi  oder  Faxend,  du 
f«nperatache,  daa  Knrdische,  das  Afghani- 


1  Iro  paapertor 

■che  oder  Pnaohtn,  daa  Oaaetiiche  im  Kaa- 
kaana  dnd  daa  Armenische. 

liMolbel  (I.)  cum  Zorn  «cneigt,  reiiber;  Lw 
MlUUttt,  f.,  Qeneig^eit  enm  Zorn,  Reiz- 
barkeit, J&hzom. 

Iraea,  pI  (e.  apr.  eiriha)  Teitohenwuradn  -(im 
englisohen  Aandel). 

Xiaiäaii,  pl.  (gr.)  Friedenslieder,  Friedens' 
gesinge;  ZraoMreV,  m.,  Friedensrichter; 
Imiwdile,  f.,  Friedanariehtoramt;  IiSbb, 
f.,  Friedsnai^Ottin;  IimiSob,  u.,  Friedens- 
stiftungssdinft  (rar  Tereinignng  der  InthC' 
riadien  nnd  reformirteo  Kirche) ;  Z>*alk,  f., 
Friedenalehre;  litelMh,  finedeatifte&d; 
friedliebend ,  friedlich.  [gattung. 

Ir««Iaa,  f.  (gr.)  Stranaafeder,  eine  Amaranthen- 

IrlanUatron,  richtiger  IridasUMro»,  n.  (gr.) 
Irishaken  (zum  Herroriiehen  der  S^n- 
bogenhant  dnreh  einen  Einschnitt  in  die 
Hornhaut). 

Iilartte,  t,  peruanische  Palmenart. 

laleHor  (L)  regenbogenfarbig,  -Iktben. 

£rtd,  Iridium,  n.  (gl.)  ein  granweisses,  mit 
Platin  Terbnndenes,  sehr  aprOdea  Metall; 
Iridatlon,  t  (L)  Herrorforingung  derBegen- 
bogenfarbenj  IrldeotonMdlaljUs,  f.(gr.)  Ab- 
scmieidnng  der  getrennten  nnd  herrowezo- 
genen  Begenbogenhaut ;  ^Msotomle,  £,  daa 
Ansschneiden  der  Regenbogenhaut;  iildee- 
*»■"*"'■  1  znr  Iridectomie  gehörend ;  IrldSen, 
pL,  Irispflanzen ;  IrUanklalala,  f.,  Einklem- 
mung der  Regenbogenhaut  in  den  Eom- 
bantachnitt;  Irldsmenf  (grl.)  in  Regen- 
bogenfarben  spielend;  Irldloo - ammflnlsoh 
(gr.)  iridium-  und  aalmiaksaner ;  liitfoo' 
potwalsok,  Iridium-  nnd  Pottaaohenaalz 
enthaltend;  trUOeo-mMiMob,  ana  Iridiiun- 
nnd  lodaali  bestdiend;  Irid^xm'nlsob ,  mit 
regenbogen&rbenen  Flügeln;  IrUlMdi,  iri- 
diomsaner;  IrtdlUsi,  f.,  Entcfindnng  derRe- 

Ssnbogenhaut;  Irldoolntee,  IildoelnlaLa,  f., 
ewegnng  der  R^enbogenlunit  (im  Auge) ; 
Iridodial^sla,  f.,  Löaung  oder  AblMung  der 
R.;  ZrldodonSsls,  trldoplanle,  f.,  Sohwiükken 
der  R. ;  Ziidoa'kos ,  m.,  äesohwnlgt  der  B. ; 
Xxidopacaljrala,  f.,  Llhmnng  der  R.;  Zrtdo- 
ptesfa,  f.,  Yoriall  der  R.;  IrldoMUsla,  f., 
Spaltung  derR.;  titdoapas'miiB,  m., Krampf 
der  B. ;  Iridotomie ,  f. ,  Schnitt  in  die  R. ; 
Izl«,  f.,  Rwenbogen;  Regenbogenhaut 
im  Auge;  Schwertlilie  (eine  Zierpflanze); 
Zila  florentlna,  f.  (nl.)  die  YiclenwaTzel; 
irlalian  (gr.)  die  Farben  des  Regenbogens 
zeigen ;  Irla-KoöpJb ,  pL ,  metallene  B^Opfe, 
in  Felder  getheilt,  welche  iriairen;  Iris- 
Xiwohel,  f.,  in  Begenbogentarben  apielende 
Hnschel;  ItIUb,  f.,  £ntz{mdnng  der  Regen- 
bogenhaut (im  Änge). 

liiaoh  (e.)  irlindiach;  Izlsohla^mtM,  m-,  irlän- 
diache  Spracbeiffenheit;  Irlsh  Dlamanda, 
pl.  (e.  spr.  eiriach  deiä-)  geschliffene  Kteael- 
kry stalle,  irische  DiamanMn. 

Inaansknle,  f,,  Ton  den  alten  Sachsen  Ter- 
efart«  hohe  Sänle. 

liMil«,  f.  (gr.)  Spötterei,  Spottspraohe,  Hohn; 
ixSnläoh,  Bpattelud,  hdhnend,  hohnneckend  ( 
ironiabrvit,  echeinbar  lobend  spotten.  ' 

Iro  pauporior  (1.)  bmer  als  Ims,  bettelarm. 


*too»^lc 


InMUKtlan,  f.  (L)  Bestnhlang,  Eilenchtnng, 
Beacheiimiis;  irmdllisxi,  beBtHhleA. 

IjxwtlMn  (L)liiiieiiu[chab«n,  beeclL&beiL 

inalsooii&bal  (fr.  spr.  irrä-)  novernünflig,  mi- 
biUig. 

iRMMwUlMl  (fr.)  ouervättlich. 

IziatUUbd  (L)  Diolit  zu  genehmigen,  nicht  cn 
ToUn^ian. 

isntlonftb«!  (1.)  nuTernonftig ;  imUoiMbili- 
tit ,  f.,  Unvernflnftigkeit;  imtlanU,  onbe- 
reohenbar,  nicht  genAasa  berechnen;  un- 
vernBnftig;  lTTmtion«lU')»n>,in.,  Vemnnft- 
vidri^keit,  Nichtgebruich  der  Ternnnft, 
z.  B.  u  BeÜKioniaühen;  IizatianaUtU,  f., 
Qnberechenbarkeit,  UnvemOnftigkeit. 

InwoogBOM^«!  (nl)  nicht  anei&ennbkr;  Xiz^ 
oocnoMiblUtit,  f.,  Terwerflicbkeit. 

InMammancUlMl  (nL)  onempfehlbar. 

lirvoonoSUftbal  (nl.junvenöhnlicfa;  Inr*oonol' 
llMbUlttt,  f.,  Unveraöhnlichkeit. 

IrraooidUml  (1.)  nnerinnerlicL  [Uch. 

ln«oiip«Tftb«l  (I.)  Dnenetili^  nnwiederbring- 

inaoiuUMl  (1.)  onTerweigerlicb,  nnablehnbu; 
igrrsoiuabUÜftt,  f.,  ünablehnbarkeit. 

InwdlmllMl  (nl.)  nnablöalioli. 

IrrediTiT  (1.1  nicht  wieder  int  Leben  ed  rufen, 

Irrsdoolbal ,  IrradnotHMl  (1.)  anherstellbar, 
nicht  wiederheizostellen.  [s^^)- 

imdnisitMi  (fr.)  oneiniiehinbu  (von  Fettun- 

irreall'  (nl.)  nicht  nirklich,  unwahr. 

Imflaxlou,  f.  (nl)  Unaberlegthcdt,  Dnbe- 
dachtaamkeit. 

imformKMl  (1.)  unverbeRserlich;  nnabstellbar ; 
iTTVfDimabllltkt,  f.,  UnTerbeBseiüchkeiL 

iRafrMCtlnl  (nl.)  nnwiderlegbar,  unnmstAsB- 
lieh,  nnverwerfUch;  IrT«ft*«abiUUlt,  f., 
UnwiderleRlichkeit,  CnnnutSsalichkeit 

iTMtntUMl  (1.)  onwiderleglich. 

liraffoienbel  (nl.)  nicht  wieder  enei^bar; 
Ixitttmitam,  m.,  ün-  oder Nichtwiedarge- 
borener;  üngebeMcrter. 

imvltMl  (1.)  unregierboT. 

JrtegitMibel  (1.)  unznrückgänglich, 

tneBiilti(l.)iuu'egelmäsBig,nnord«ntlich,  von 
der  Regel  abweichend;  XirevnlAilt&t,  f.,  Un- 
TegelinäiaiKkeit,BeRelIo8igkeit,  Unordnung. 

IrrelatiT  (nl.)  nnbeziehlich ,  ohne  Beriehnng, 
einzeln. 

Irrelevuit'  (d1.)  unerheblich,  unbedeutend; 
unanwendbar;  IzralaruiU»,  pl.,  ünerheb- 
liohkeiten,  unbedeutende  Gegenstände  oder 
Angelegenheiten;  IzraleTuw',  f.,  ünan- 
wendbarkeit. 

ifraUflöB  (L)  ungläubig,  gottvergesien,  gott- 
los; ZnnUslon,  In»ll«laatttt,f.,  Beligions- 
verachtnngi  OottvergeBaenheit,  GotUorig- 
keit.  [dig. 

6  (fr.  Bpr.  -ktthbl')  unroerlfwür- 
Bl  (L)  nnräckgänglicb,  unwiederbring- 
lich, [bar,  oaabbelflidB. 

Izromsdlftb«!  (1.)  Unheilbar,  uuwiederherBtell- 
■nm',  f.  (nl.)  14iohterituiaTing. 
l  (I.)  unerloBslich,  unverEeihlich; 
on,  f.  (nl.)  Nichtvert^bung,  Nicht- 
erluaung.  [eig. 

iTremltt«nf  (nl.)  nicht  nachlasBend,  unabläa- 

iTzamonatitbal  (nl.)  wogten  eich  nicht«  ein- 
wenden laaBt 


IrTMOoTlbel  (nl.)  unabsetsbar,  nicht  wegrimn- 
bar,  unabänderlich. 

immtuiaiUMl  (1.)  unbelohnbar,  unvergeltbar. 

impaiUMl  (1.)  unersetzlich,  unwiederbring- 
lich; liMvaMbOltat,  f.,  üneraetzhcbkeit 

inaplxeii(l.)  sioh  einachleicben,  etwas  enchlei- 

iTxopUt  (1.)  nneifallt.  [eben. 

InapUTUb«!  (e.)  unmoalösbar. 

IzrepIleUMl  (e.)  unbeantHrortbar. 

"   "  (I.)  nicht  wieder  zu  fordern. 


izrapimaaLiaiMU  \m.)  nicni.  uaiBteuiHir. 
InepiahanübBl  (l.)  nntadelig,  ontadelhaft. 
ImpraMIbal,  iTTBviltnUMl  (nL)  nnnnterdinck- 
bar.  [yorwurfafrei. 

Iit«pr««h»bla  (fr.spr.  -schahbl'l  unbe«obolt«ii, 
' ' — "-  (nL)  nicht  wieder  hervorbrin- 


(nl.)  nicht  c^tellbar. 
(1-)  -^      


Inaptlan,  f.  (L)  Einschleicbung.  Enchlei- 
chnng ;  Irr^ptlMii  f  hineinkriechen ,  hineiJi- 
■chlodien;  Irrsp'tor,  m.,  Einschleicher,  Et- 
ichleicher.  [unruhig,  lasUoB. 

Ineanlibal  (1.)  nicht  zu  beruhigen;  liTMollt, 
'  (I.)  unbetcbnitten. 

'     f.  (L}Uangel  an  WidenUnd; 
(nL)  nnwidervtehlich;  InrMiatl- 
UUt&t,  f.,  ÜDwideratehliohkeit. 

iira>KiIiit(l.)  unentschlossen,  unschlüssig;  Ii- 
reaolntloii,  f.,  UnentschloBaenheit,  ünsdilii'* 
siffkeit,  das  Schwanken;  izreMiato  (iL) 
suiwan^end,  minder  abgemessen. 

iRMpsef,  m.  (nl.)  Mangel  an  Achtung;  >i- 
rasvMtlv  ^.)TÜcksi(^tsto«,  geringschätdgi 
IzrvapMitDSa,  unehrerbietig. 

tiTMpfiftbel  (nl.)  unatberobu',  nicht  einznatb- 
men,  zum  Einatbmen  ontaoglicb, 

imnozisUMl  (nl.)  unverantwortlich;  Iit*- 
■ponaabUltAt,  f.,  Unverantwortlichkeit 

liraatrlat'  (nL)  unbeschränkt. 

ltr«t«iitiv  (nL)  nicht  hehaltsam  (Oedächtniw). 
(L)  im  Netze  &na;en  (verstrick^ 
"  Bl(l.)unabänderlicb,nnwideirafli(^ 
.   (1.)  unehrerbietig;  UToraiMUt',  U 
Geringschätzung,  T]nehrerbieti|(keit 

Inwrooftbel  (L)  unwiderruflich,  nicht  zortck- 
zun^men;  IraarooaUlitftt,  f.,  Unwideinl- 
licbkeit. 

liroToI&t  (L)  nnaufgerollt. 

InwTolutionb  (oL)  nicht  aufrührerisch. 

liTidMif  (nL)  höhnisch,  ^löttisoh ;  taldlrwi  (L) 
verlachen;  Irri^bel,  auslachenswerth;  Int 
■Ion,  f.,  Verlachung,  Terhähnung,  Teispet- 
tong;  iTzlaIv,  aostachend,  spottend;  bii- 
■or,  m.,  Terlaoher,  Spötter ;  lirlaeiteclt,  blih- 
nisch,  spoltend. 

Irrtgatloii,  £  (L)  Aofenchtung,  BewäasenuKi 
Irrl8«tor,  m.,  Bewässerer;  InrlsateilTCb  (nL) 
zur  Bewässerung  dienend;  lixictran  (1.)  be- 
feuchten, bewässern. 

tnlt«b«l  (1.)  reizbar;  InrltaliUltftt,  f.,  Reizbar- 
keit, Erregbarkeit;  Irrltament',  n..  Beiz, 
BeiEmittel;  Znit«n1i>,  pl,  Reizmittel;  Irri- 
tation, t,  Reizung,  Erregung;  iirltaav  (nl-) 
reitend,  erregend;  IrxiUtor,m.  (IJAm«- 
zer,  Reizer;  InitatSiiMli  (nl.)  aofreiseoa, 
aufregend;  lrTitIi«n  0-)  reizen,  erregen,  auf- 
bringen, erzürnen. 

trroborlim  (i.)  verstärken. 

IrT(waUi>n,f.(l.)StrBfBnBatz,Strafauferl^njig' 
IrroKlreii,  aut  erlegen  (Straft). 


InvraUcn 


,  f.  (1.)  Bethaanoe:, 

aprengoDg.  {mächen. 

Iwnt— nlran  (L)  roth  werden ;  IxTuSran,  Toth 
Xmcstloti,  f.  (l.)Rniizeluiigi  trraflraa,  nm- 

lefai,  einflchmmpfeii  muhen. 
iinuBplxwB  (L)  einbrechen,  einfallen;   Imip- 

tion,  f.,  Einbrechnng,  EinfkU;  Irrnpttv  (nl.) 

einbrechend, 
ImM,  m.  (gr.)  Armer,  BetÜae  (nkch  einem  «ol- 

cfaen  in  Homer*!  0<i^«see  benannt). 
iBKball'  (sp.)  weist-  odn'  B(juniuifn;elb,  erba- 

fijkl;  laabalUkrlM,  f.,  »ohnDaiggäbe  Farbe; 

l—lMlUMbl»  =>  ieabell.  [mftlereL 

laabeyPapter,  n-,  Brittolpapiernr  Wauer- 
Itcbn«,  f.  (gr.)  Gleicbtpeue,  eine  Orawrt. 
laadelphUoh  (gr.)  mit  in  twei  gleiche  Bündel 

verbondeuen  SUnbfiiden. 


oh  laacovlanm,  TümwotSkwi, 
\a;  iMWBdk,  f.,  Einleitnng«- 
knut,  dnluteude  Wiieenichafli  laasSslaoli, 
einleitend. 

iMgAn,  n.  [gl.)  Gleicheck;  la«stelMh.gleiah- 
eckig,  gleichwinkelig^.  [Tu^iorte. 

IMmbnin,  m.  (fr.  ipr.  iiangbröngj)  ebenulige 

laaa'thlMh  (gr.)  nut  dnn£ane  gleichen  Blu- 
men; leanthirUah ,  mit  gleichen  oder  äbn- 
Ucben  Staubkolben;  Ia>n'<^«u,  m.,  Gleich- 
lippler,  eine  LippenblnmengOitlinng. 

iMurd,  m.  (fr.  spr.  isabr]  eine  Gemaenart  in 
den  Pyrenäen. 

iaajitliWaob  (gr.)  gleichsahlig,  aua  gleichen 
Zahlen  bettehend.  ncifer. 

iMtrOnan,  n.  (gr.)  zentörender  Fichten-Bock- 

iMtUSan,  pl.  (gr.)  Waidartsn;  laaUn,  n., 
Bubümirter  Indig ;  lefttla,  t,  Waid. 

laktK,  m.  (gr.)  Steinfiichs,  Eisfachs. 

I«ch*ml»,  f^fsr.)  Blutflnsutülung;  laohAmon, 
n.,  blntatiltendes  Mittel ;  laoULtnom,  n.,  du 
Blutgraa. 

laOhulatlB'inna,  m.,  feile  Terrätberei. 

iMiUadalpli',  m.  (gr.)  doppelt«,  mit  den  Hüf- 
ten zniarnmengewacbsene  SÜu^ebnrt;  le- 
dalMtolphis,  f,  ZuEtond  des  iBchiadelphi; 
Uohladal'phiMli,  dem  lachiodeiph  ähnlich; 
ZMhta'dlk,  f ,  Hüft^cht;  Iwthla'dlMh,  zum 
Sitzbein  gehörend;  I«(ihl*'dleohalIltt«l,Mit- 
tel  gegen  dieEüflgioht;  laohUcxa,  a,  Büft- 
gicht;  iwlitil, ijwlito'ttoah,  tum Hflftknochen 
gehörend;  laohlklsia,  f.,  HQftweb;  UoUm, 
n-,  Häftgi(^t;  laotUMooU«,  ZaoUooil«,  f., 
Oesäaabnich;  laolilon,  n.,  Hüfte,  HQftbein, 
Hüf^lenk,  Lende;  laehtopt«,  m.,  Miage- 
bort  Eweier  un  Unterbancbs  znaanunenge- 
-wacheeuer  Kinder;  laolilopa^a,  £,  Zustand 
dee  IschiopBgB. 

Iaohltfr6aia,f .(^, )  UnterdrQckong  des  Schweia- 
sea  oder  der  Hantanadänetung. 
wawionbMlach  (gr.)  mit  l&ngen  dünnen  Zuj- 

C oder  Armen;  Iaohiiopli9%in.,  Hell- oder 
stimmiger;  Zaoluuivlionla ,  f.,  Bcbnach- 
oder  Helbtunroigkeit ;  ZaobnStaa,  f.,  Hager- 
keit, Hagerkeit. 
:  ohoUannle,  f.  (gr.)  Schleimverhaltiing;  Xa- 
DhadOU* ,  f. ,  Unterunbsveratopfxmg ;  Zaeli»- 
vatlaiktla,  f.,  Milchreriialttiiig;  laoholootale, 
'.,  Terhaltnng  der  Eindbettreinignng;  za- 
,  das  Vefhalten  der  Monatereini- 


gnug;  laobvhonle,  f..  Stimm-  oder  Spraeh- 

"ito.)l 

pl.,  Harn  aiSaltende,  des 


imw,  das  Stammeln,  Stottern;  laoh«- 
PToaia,  f,  Eit«rTeiiialtuDg. 
laalLnr«tiMkter.)hamTerhattend;lBohni«Uoa, 


n  nnwUlkOrlicben 
Al^ang  ferfaiitdemd«  Hittd;  iMluuna,  f;. 


onlOas,  dnroh  Stein  bewirkte  Hamverhal- 
tnog;  i.  nallftaa,  durch  Verhärtung  enengte 
Harnverhaltung;  L  iM>m»reaaoiia,  darcb 
Drnck  veranlasste  HamTerhaltung;  L  oy- 
aOäom,  durch  EntcOndung  der  mrnblase 
bewirkt«  Bamverhaltong;  L  hauBOTrlioi- 
dUia,  durch  Ooldadeiflusa  ersengte  Hani- 
Terh^tnng ;  L  p«i«t]rtta«,  von  Lähmung  der 
Blase  herrÜirende  Harnverhaltung;  L  poly- 
nrio«;  von  langem  Harnverhalten  berröh- 
rende  Bamveriültnng;  1.  ranUia,  von  den 
Nieren  kommende  HarnTeibaltung;  1.  ui*> 
tk'f"",  hamröhrige  HarnTetfaaltn^;  1.  re- 
■Io>a,  Ton  der  Blase  herrührende  Hantver- 


.  m.,  Name  de«  Wolfs  in  dra  dentiahen 
Tbieraage;  eigenainniRer,  mxliTisoher  and 
trotaigei  Hensch,  Murrkopf. 

Zaalotta,  f.,  tüikitche  Silbermünc«  —  3S  Kr.  rb. 

laarln,  n.,  eisenhaltiges  Titanoxyd. 

Zaartik,  f ,  eine  Krappgattong. 

laSnm,  n.  (gr.)  IsiatempeL  [beit. 

iB&ixdlar,  TD,  (arab.)  Schutaengel  der  Keusch- 

lal'tan,  pl.,  Anhi^er  dea  laa-Merdard ,  der 
den  göttlichen  Ursprung  dea  Korans  ver- 
neinte, findien). 

lala  da  PlnM,  f.  (ap.)  Fichteninsel  (m  West- 


a.  (arabO  Ergebnng  (in 
den  Willen  Gottes);  Rechtglaube,  Hobam- 


lala ,  Ua,  f.  (fr.  spr.  ihl')  Insel ;  Zal«  da  nanos 
(apr.  -dtnngB )  Intel  Frankreich  (bei  Ost- 
afrika); lala  dea  I4pt«qx  (apr.  da  lepröh) 
Insel  derAuBsätzigen;  lalaa  baaaaa,  pl.  (apr. 
ihr  bass')  die  niedrigen  Inseln  (in  Anstrs- 
lien) ;  I.  de  la  Trteorana,  dieSchatcinBeln  (in 
Anatralien) ;  I.  buifaiaas  (spr.  -frangsibs*) 
die  franzotiichen  Inseln  (in  AnatmJien);  I.  of 
Bofteahmant  (e.  apr.  eila  ov  cifreschment) 
die  Erfrischnngainseln  (in  Weata&Qu). 

lamAUl'tan,  pl.,  eine  mohammedamache  Sekta 
(in  Peraien  und  Syrien  im  13.  Jahrh.). 

lamalia,  f..  eine  doldentraubige  Pflaoie. 

Xnntaa,  f.(gr.)  eine  schverteiuügeNarciisen- 


laobtrlaoh  (gr^  auf  beiden  Seiten  gleichstark; 
laob«rom«M>Qha  Idnlam,  pL,  Linien  durch 
Orte g^ogen,  in  welchen  der mittlereün- 
tenchied  der  monatlichen  änssent«!  Baro- 
meterstände gleichgross  ist. 

laooarde,  f.  (gr.)  Oc&enhen  (Seemosohel). 

laoou'pba,  i.  (gr.)  Qleichbodler,  eine  dolden- 
tranbige  Pflanze. 

iaooAllaoli  (gr.)  gleichschenkeUg. 


Fintertemperalar   ge- 
"  ,  Glejchsten- 

. .., _  .^ p,  ileich- 

hindig ;  IsooUrSlaob,  einfarbig,  gleich& 


del,  eine  Orcfaisgattong;  laoehWaeli,  gleich- 
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iBoolmMw'UMb,  gleichmäHig  geftrbt;  lao- 
oIoCii*,  f.,  Linie  dei  gleichzeitigen  FftUes; 
laoohiQnlnli,  gleichzeitig,  gleichmiaaiff  sich 
beweseod,  gleioHlftngieitig ;  ZBoahronls'mtu, 
m.,  gfeiciier  Zeitbestand,  ßleichdaner. 

iBodiin&moa,  n.  (gr.)  zinuntthnlicher  Strauch. 

laooBlon,  s.  laokolon. 

laodkktyllsah  (^.)  mit  gleichen  Fingern;  lao- 
dtmlaoh,  glao%ebant;  laodon'tlaiih,  mit 
Kleifdten  Z&hnen ;  laodyiuuiil«,  f.,  Gleich- 
krJUtigk«it,  Gl«uhgeltnng;  iwdynKulMh, 
gleiclucrUtig,  ^leiongeltend ;  laodynftmlsoba 
ZilnUn,  pl.,  Linien  Auf  Landkarten,  welche 
alle  Punkte  verbinden,  wo  die  Inteneitftt  dei 
Erdmsgnetinnai  gleich  ist 

laoadrladi  (gr.)  gleichseitig,  gleichflächig. 

iaottM,  f.  (gr.)  das  BrachMUmmt 

laog«oth«r'BlMli (gr.)über  alle  immer  gleich- 
vranne  Punkte  der  Erde  gesogen  (Lime). 

lB0B9n,n.  (gr.)  Qleicheck;  toovtalaoli,  gleich- 
eckig, ^leicbirinkelig;  ttor&nlMlM  Ldnlwt, 
pl,  Linien  anf  Landkarten,  welche  alle 
Pniikte  verbinden,  wo  die  Abweichung  der 
Magnetnadel  von  dem  geographiechen  Me- 
ridian glsichRTOM  iit. 

laociasUe,  f.  (gr.)  OleichBohrift,  EbenBchrift; 
iBorrKphiaoh,  gleichgeEeichnet,  ebeiueicb- 


alle  Orte  mit  gleicher  Neigung  der  Magnet- 
nadel verbinden. 

laokoion,  n.  (gr.)  Gleichheit  der  Glieder  in 
einem  Bedegatie. 

böl»,  f.  (itt  Iniel;  Xadla  bella,  eohena  Inael, 
eine  der  BorrotneiBChen  Inseln;  I.  dal  P«a- 
OMtSrl,  die  Fiacherinael  (bei  Italien). 

laolatlon,  f.  (fr.)  Absonderung,  Vereimachnn^; 
laolBtlottB-ltanar,  Mauer  mit  leerem  Zwi- 
schenraome  zur  Abhaltung  von  Wirme  oder 
Feacbtigkeit;  laoutor,  m.,  ein  Eorper,  wel- 
cher die  Elektridtät  nicht  leitet;  Geräth, 
Torrichtung  zum  Isoliren;  laollran  (fr.)  ab- 
sondern, vereinsamen,  vereinzeln;  einen 
£Iektricitfctsleiter  von  einem  andern  tren- 
nen ;  iaoiiit,  abgesondert,  vereinzelt,  einsam 
oder  fnr  sich  l^nd;  laaUxnng,  f.,  Abson- 
dening,  VereuuamuDg. 

Iaalep«i>,  f.  (gr.)  das  Zartriet. 

iMiustn,  □.  (gr.)  Stoff  aus  der  Wurzel  der  vir- 
ginischen  Folygala. 

laomari«,  f.  (gr.)  GleichtheUang,  Gleichbenen- 
nnng  verschiedener  Brüche;  lagmlrlBch, 
laoineritUsoh,  p^Ieichtheilig ,  gleichgetheilt; 
I*6m«sla,  f.,  die  Gleichkaper,  eine  Art  Ka- 
perstrau<Äi:  laomatile,  f.,  Messung  nach 
gleichen  Theilen;  IsomitrlMli,  gleichmes- 
send,  gleiches  Mass  oder  gleiche  Ausdeh- 
nung habend. 

Isomorph',  isomor'phlKili  (gr.)^leichgeetslljg ; 
in  gleicher  Form  krvsuQliDrend;  laomoi« 
phle,  f.,  GleichiÖrmigKeit;  laanMrpUsi'mia, 
m.,  Gleichgestaltoi^;  gleiche  BÜTitallisa- 
tionsform. 

leosomle,  f.  (ffc.)  Gleichheit  der  Gesetze,  6e- 
setzgleichheit;  laonOmUoh,  gleichgeeetzig, 
allenthalben  rechtsgültig;  mi  lion  (fr.  spr. 
an  isong)  sich  nur  m  zwei  Noten  bewc^^d 

i  (Gesang). 
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l'aop  oder  Teop,  m.  (gr.)  ein  gewfirzhaftM 

Gartengewächs. 
Zaopsp'vus,  m.  (gr.)  Oleiohfederoheii,  eine  dol- 

dentraubige  Manze. 
laopaTamitrtaoh(grJ  von  ütst  gleichem  Masse, 
laopa'thlk,  f.  (gr.)  Gleichstoff- Heillehre ;  Im- 

psithlMli,  mit  dem  gleichen Krankheitavtoffe 

(heilen). 
laoperliaebia,     f.    (gr.)   ümkrrasgleichheH; 

laopMrfwBfarlaoh,  gleicnnmkreisig,  von  glei- 
chem Umfange. 
laopetUlaoli  {gr.)  mit  gleichen  BlnmenbUttem. 
IsapliOnlaoh  (gr.)  mit  gleicher  Stimme,  mit 

einer  Stimme  von  deroselben  Umhnge. 
iBoph^'Ilaoh  (gr.)  gleidhbUtterig;    Isoplcn'- 

rLsoh,  ^eichseitig;  laoplen'ioa,  n.,  gleich- 
seitige Figur. 
isopMan,  pl  (gr.)  GleichlGssler,  die  Assrin; 

laopSdlMb,  mit  gleichen  Füssen. 
laep9(on,  m.  (gr.)  Oleichbart,  nenholliadi- 

Bohe Pflanze;  IsopovAnlaoh,  mitaufbeiden 

Seiten  gleichlangem  Barte. 
IsopellUe,  £  (gr.)  Gleichheit  staatihBr^er- 

licher  Rechte;  laopoll'tlMli,  bürgergloch, 

mit  gleichen  Bürgerrechten. 
IsopaipliluiliB  Tanm ,   pl  (gr.)  Yerse ,   dem 

Buchstaben,  als  Ziffern  betrachtet,  eine  tmd 

dieselbe  Zahl  bilden. 
iMpyr,  n.  (gr.)  Doltocke,  eine  Rannnkelart. 
laoiunim,  m.,  malabarischer  Baum,  deseen 

Saft  gegen  Schwindsncht  gebrancht  wird. 
iB^^Qi'iiilsoh,  B.  isaiithmlsoh* 
laoiTliopa'atlk,  Isorrhopla,  f.  (gr.)  Oleichge- 

wichtslefare;    laorrhSplMli,   zur   Oleici^e- 

wichtslehre  gehörend. 
laosaeU«,  f.,  IscMoalla'mna,  m.  (gr.)  Gladi- 

Bcheukeligkeitslehre;     laoMBUseh,  iaoaU- 

UMtib,  gleicbschenkelig  (von  Winkeln  nad 

Dreiecken). 
isoMonOiitMli,  UostmaonopetUlaoh  (gr.)  mit 

ebeflBo  vielen  Staubfäden  als  Blnmenblät- 
[EörperkrafL 


eigentlichen  B&rgem  am  nächsten  standen 
und  gleiche  Abgaben  und.  Staatslasten  mit 
diesen  trogen;  laotailB,  f.,  Torredit  dff 
laotelen. 

laothSren,  pL  (gr.)  Linien  auf  Landkarten, 
welehe  ^le  Orte  mit  gleioher  mittlerer  Som- 
mertemperatur verbinden;  laothermMUnlm, 
laotbar'mBn ,  pl,  Linien  auf  Landkarten, 
durch  solche  Orte  gezogen,  welche  gleicbe 
mittlere  Temperator  haben;  laoUiiria^ 
isothra^nlaota,  gleichwarm,  von  gleichem 
Wärmegrade. 

laotSma,  n.  (gr.)  Qleichsänmler,  eine  Glocken- 


(gr.)  gleichlantend,  glricbtöoea 
iMant  (fr.    spr.  issang)   hervorstehend      n 

Wappen). 
lasoe,  f.  (e.  spr.  isohja)  sprachr^fe  8tr   1- 

sacbe ;  lasnepaper,  n.  (ipr.  igdyiqdpr)  F   f 

tanellproier. 
Iwns,  m.  (gr.)  Bnokelmcode,  Springsirpe. 
IMhmlon,  n.  (gr.)  Frauenhalsband;  Isth'sBb    >, 

auf  der  Landenge  befindlich;  lath'mla    • 

l^tel«,  Kampfspiele  bei  den  alten  Gried    i, 


alle  3- 


KampJ 
-4  Ja 


'ahn  anf,  4ei 


_  4n  Landenge       K    ' 


bthMitlB 


Korinth  gaftiert;  Utbuitla,  f.,  Schlimd- 
bränne,  RaoheDentefindong;  lattamooar'- 
plsoh,  mit  in  der  Mitt«  dOnner Fracht;  Zsth- 
marwiM^iB,  f.,  Blalflnss  im  Schlnnde;  Xatli'- 
moM,  m^  Land-  oderErdenge  (zwiiclien  zwei 
Hearen);  Bachen.  [geltrs^end. 

IMtopbSilaah ,  besser  hlattophOrUoli  [gt.)  ae- 

JmojiaMt,  ricbtigeT  lawufaar,  pl.  (iod.)  eise 
indische  Sekte. 

U>  K  item  (1.)  ingleichoB,  desgleiohen. 

ita  (L]  (0 ;  Ite  «rt,  ao  igt  es. 

Itaoto'mn*,  m.  (gr.)  nach  Beochlin  uiijenam- 
mene,  mit  der  neugriechisohen  überematim- 
mende  AusapTKche  des  ftltgrieohischen  i], 
u,  Uj  et  wie  i;  Xtaolat',  m.,  Anhänger  des 
Uacumos.  [atein. 

Itkkolnmlt/,  m.  Gelenkqnarz,  biegsamer  Sand- 

Itallanlsi^u*,  m.  (nL)  italieniBche  Sprach- 
eigenhflit;  Itallolstran,  in  Cnreiv  dmcken; 
Itallm,  n.,  WelEchlaiid ;  ItaUinsjr,  Itallar, 
^. ,  Einwonner  Italiens  oder  Welachlaitdei 

ih,  itUlaoh,   we]ach;    itslUnlMha 

t,  doppelte  BnohhaltiinE ;  Ita- 
,  u  (fr.  apr.  -söhr)  Italiemechma- 
oher;  Itallanlslrai,  italieniach  machen;  Ita- 
USt,  m.,  Ureinwohner  Italiens ,  besondera 
Qrowgriechenland*;  itaJlau«,  f.  (spr.  -lihk') 
SchrAgschrift,  schräg  liegende  Schnfl ;  Itado- 
■SUtlaob,  von  den  Qothen  in  Italien  ge- 
braucht {Schrift). 

IttowBl»,  m.  n.)  ein  gemaohterWein. 

tta,  iDlMk  est  (oonoio)  (1.)  geht,  die  Gemeinde 
ist  entlassen;  Schloss  der  Messe. 

Zt«*,  f.,  eine  Pflanzengattnng  in  China,  Japan 
und  Nordamerika. 

tt«n(L)  desgleichen,  ferner,  anch;  Itomlnn, 
an&otiren,  an&eichnen. 

Uarlfed  (L)  wiederholbar;  ttarant',  ItsratiT, 
wiederholend;  IteratLon,  f.,  Wiederholang; 
ZtaiBflTnm,  n.,  Wiederholanffi-  oder  Ter- 
öfteningsffort;  ItMftt«,  n.  fnl.)  Verhafl- 
befehl;  IterlMO  (1.)  wiederholen,  wieder- 
kehren, wiederkommen;  itimm,  wiederum, 
nochmals. 

Ithym'bua,  m.  (gr.)  bacchisches  Tanzlied. 

itlvph>11lMit>  (gr.)  ans  drei  Troch&en  be- 
stehend; IthyplMlln«,  m.,  Amulet  in  Form 
eines  Fhallas.  [steifen  Blättern. 

llkyph^liMb  (gr.)  mit  langen  geraden  nnd 

tttnaxasV  (nl.)  reisend,  nmhendefaend;  Itlne- 
i4x  (I.)  das  Seisen  betreSend ;  Itlaararoh', 
&)•  (Igr-)    Strstsenan&eher;     Ittnarariiu«, 


;5  Jnqwqa 

s.  (L)ReiaebBch,  SeisebesohreibanftJitftte- 
Taritim.ojatloBram,  Gebet  der  Oentüchen 
beim  Antritt  einer  Keise. 
lUo  in  sarta«,  f.  (1.)  Abstimmnng  darch  Hin- 
Sbertret«n  zn  dfmtjeuigen,  mit  welchem  man 

f  leicher  Meinung  ist ;  Sondemng  in  Theilo, 
hstimmung  nach  gesonderten  Parteien; 
Itlon,  f.,  das  Gehen. 

Itxdieca,  m.,  Oberhaupt  der  abyseiniachen 
Ordensgeistlichkeit 

XtaoluwUii,  m.  (tflrk.)  Hofbeamter. 

IttaplMl,  n.,  die  poBsive  Form  des  Aphel, 
einer  chaldäischen  Goi^jugation. 

InUllfirlfloh  (grl.)  mit  kätzchenförmig  stehen- 
den Blüten;  lalUbnn',  kätzchenfönnig;  In- 
lapliSrl>ch<gr.)  Blutenkätzchen  tragend;  la- 
Ina,  m.,  Ceresgeaang;  Btötenk&tEohen. 

m,  iTMte,  f.  (fr.  apr.  ihw',  iwett')  Schlag- 
kraut, Feldo;presse. 

iToii«,  n.  [fr.  spr.  icroahr')  Elfenbein;  ItoI- 
ilar,  m.  (spr.  iwoaTJeh)  Elfenbeinarbeiter, 
-h&ndler. 

mmrn»,  f.  (fr.  spr.  iwreas*)  Trunkenheit, 
Rausch ;  Ittobh«,  m.  (spr.  iwTonj']  Trunken- 
bold; iTTOBnarla,  f.  (spr.  iwronjerih)  Töl* 
lerei,  das  Saufen;  Ivreaiia—i,  f.  [spr.  iwron- 
jess*)  Saofschwester. 

Iwaact,  m.,  Zauberer  auf  den  Holukldschen 
Inseln.  [Leimruthen. 

Ixan'tik,   f.  (er.)  Vogelfang,   besonders  mit 

Ixla,  Izle,  f.  (^.)  eine  Zierpflanze  mit  Zwie- 
belblnmen,  eine  SchwertliAenart;  Ixlao6»n, 
pl.  (id.)  Schwsrlilienarten ;  Ixioldlaoh  (gr.) 
schwenrtlilienartig. 

Ixion,  m.  (gr.)  theasalischer  König,  der  weil 
er  die  Gastfreundschaft  desZeua  misbrancht, 
zur  Strafe  in  der  Unterwelt  an  ein  beständig 
umtreibendea  Rad  sescbmiedet  wurde. 

ixocaniuB,  m.  (er.)  Kuknkablume,  Pechnelke, 

IzM,  m.  (gr.)  Holzbock,  Zficke. 

Ixodie,  f.,  ein  neuholländischer  Strauch. 

Zzore,  f.,  ein  Strauchgewächs  in  Ostindien. 

Ixoa,  m.  (gr.)  Mistel,  Togelleim,  Thierleim. 

laaxl,  m. ,  morgenländ.  Krapp;  laarlea,  pl., 

,  baumwollene  astiud.  Zeuge. 

Zaed,  m.,  guter  Genius  in  der  Religion  des 
Zoroaster. 

laalotte,  f ,  tärkische  Silbennünie  »  3S  Kr.  rb. 

isemlaiin,  durch  Niederschlag  gebildet  (Erd- 
reich), [br&udiliches  Getränk. 

laaalatola,  L  (sp.spr.  iski-)  in  Weatindien  ge- 
pl  (ind.)  weisse  ostindische  Kattcme. 


M  '  •!  chemische  Abkürzung  fUr  Iod. 

1»,  u.,  13.  Buchstabe  des  türkischen  Alpha- 
bete, dem  arabischen  Za  entsprediend. 

i  abBjabltan,  pl.  (arab.)  mnaebnaniscbe  Sekte, 
welche  Qott  nur  ein  beschränktes  Torfaer- 
wissen  beilegt. 

J  •Ura,  m.^  ein  Sumpfvogel  in  Südamerika. 

1  .tarn,  m.  (fr.  spr-schahbl')  Qergel,  Falc  in 
Fassdanben;  jabUraa  (spr.  scbt-)  geißeln, 


falzen;  Jablolra,  f.  [spr.  schabloabr^  Gergel- 

kanun,  Falzhobel  der  Böttcher. 
TabtOTuidl,  m.,  netaformiger  Pfeffer. 
JaborMa,  f.  (arab.)  eine  Nachtschattenart. 
Ja1>ot,    m.    (fr.  apr.  schaboh)    Bnsenatreif, 

Hemd-  oder  Busenkraose;  Jabotiera,  f.  (spr. 

sohabotjäbr^  Schwanengans  Ton  Guinea. 

Jao.  <=  JacöboB  (1.)  Jakob.  [indien). 

Jaoana,  m.,.eine  Art  Wasaerhidu)  (in  West- 
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Jacapa  4( 

Jacapa,  in.,  Silbenchnabel ,  Bothbnistamael 

in  Westindien. 
Jaoaranda,  f.,  ein  amerikanischer  Baum;  Ja- 

onfandenhala,  D.,  Nutzholz  zu  feinen  Tiach- 

1  erarbeiten. 
Jacard,  m.  (fr.  spr.  Bchakahr)  Schakal. 
Jaooo,  m.,  japanischer  Oberpriester,  Statthal- 
ter des  Dairi. 
Jaoäa,   f.  (1.)  Flockenblume;    JaoSae  beiba, 

Stiefinütterchenblätter. 
Jaoena,  Jaooat' (L)  liegend,  herrenlos,  nicht 

angetreten,  z.B.  jacene  baereditaa  (liegende, 

unsngetretene  Erbschaft). 
Jaoha,  m,,  indischer  Baum,  der  am  Stamme 

eine  ungeheuere  Frucht  tragt 
jaohmaok,  m.,  Schleier  türkischer  Frauen. 
Jaaht,  f.  (hol).)  kleiner  Schnellaegler,  Benn- 

Jaolntto,  f,  (fr.)  Hyacinthe. 

Jaokia,  f,  nach  dem  englischen  Chirurgen 

Jack  benannte  Krappgattung. 
Jaskpuddlus,  m.  (e.spr.dschäck-)  Hanswurst 


Jaokto,m.,  Läagenmaas  in  Guinea  von  3>/t 

Jaoo,  ro-,  aschgrauer  PapagaL  [Meterr. 

jBoabSa,f.,  Jakobsblnme;  Jaoobiae,  f.  {ft.) 
Mandeltcrihe. 

Jaoobinar,  b.  JakobllMr. 

Jaoouaat  oder  Ja^net,  m.  (fr.  ipr.dchakonnä, 
Bchakä)  ostindischer,  meist  glatter  Hasselin. 

Jaootfaf ,  m.  {fr.  spr.  acha-)  Anhänger  von  Ja- 
cotot's  Unterrichttmethode. 

JaoavaTil ,  m. ,  Jaoanard  -  Maaobine ,  f.  (fr. 
spr.  Echackahr)  yon  Jacquard  erfundener 
Webestuhl  sa  durchwirkter  Arbeit. 

Jaoqna,  f.  (ir.  apr.  schack']  UeberJBcke  über 
den  £üraBs;  Jaoauerls,  f.  (apr.  achackerib) 
Bauernaufstand  in  derPicardie  (13&8)  gegen 
den  Ade!;  Jaognler,  m.  (spr.  achaciOeb] 
Tbeilnehmer  an  der  Jacquerie. 

Jaoqnlnie,  f.,  nach  dem  österreichischen  Bo- 
taniker Jacquin  benannte  Breiapfelgattong, 

Jaot«  e*t  aUa  (1.)  daa  Los  ist  geworfen,  es  ist 
genagt ;  Jaotam',  f.,  Pruhlerei,  Ruhmredig- 
keit ;  Jaot&toT,  m.,  Pnüiler ;  7aotatlOD,  f.,  daA 
Tlmherwerfen,  unTuhisea  Hin-  und  Herwer- 
fen; Jaotlcatlon,  f.,  da«  Hemmwerfen,  Za- 
cken des  Körpers  in  Krankheiten;  JaoUraii, 
umberwerfen,rütteln;  prahlen;  Jaotai,f.,Aus- 
werfiing.  Verlost;  Jao'tua,  m.,  Wurf)  Schwung. 

jaaul&b«!  (1.)  werfbar,  zum  Werfen  geeignet; 
Jaoolation,  f.,  das  Werfen,  Schleudem; 
Jaonutor,  m.,  Werfer,  Schleuderer,  Wurf- 
geachütz;  Jaoulatöriaata,  zum  Werfen  die- 
nend; Jaoolatorinm,  n.,  Stoaagebot;  jaoa- 
llfSrlaoh,  mit  spiessflSrmigen  Stacheln;  ja- 
«oUimi,  werfen,  Bchleudem,  scbiessen;  ja- 
olUnm,  n.,  Wurfspieas;  Taattlu*,  m.,  Schieaa- 
schlange. 

Jade,  m.,  Nierenstein,  Bitteratein  (lanchgrfin, 
vom TalkgMchlecht,  besonders  inAegypten). 

Ja«ara,  m.|WeinpalmEuoker,  Eokossproasea- 

Jasollfioes,  pl.,  Dynastie  Jagello's,  Qroaa- 
herzogs  von  Litauen  (1386),  Könige  von  Po- 
len, bis  zum  Tode  Sigismund's  H.  (1572). 

J»toTy,  n.,  Batatenbranntwein  in  Ostindien. 

Jarna,  m.,  Weinpalme. 

Jaguir,  m ,  amerikanischer  Tiger. 


Jab.m 

JaUar, 

Jala,  m 

jakobli 

Qesel 

BCbwi 


tig.fi 
niaohi 

7akobl' 

benei 

Jaku«! 

te8(v 

der  J 

Jalge,  I 

steck' 
Rieht 

Jalonal 

Schel 
f.,Ste 

AUcal 


jamblaob  (gr.)  in  Jamben  verfasst;  Jamba«, 
m.  (pl.  Jamban)  zweisilbiger  kurzlanger 
(^_)  VersfuB«.  [CreoEn. 

Janbo,  m.  (sp.l  Sohn  eine*  Mestüen  und  einer 

jamboUne,  f.  (malaüsch)  w«in*anre,  soUeben- 
ahnliche  Fmcht  dea  gleichnamigen  Baoms 
in  Indien. 

Tambnaoibaam,  m.,  Banm  mit  erfrifcliend  r 
Steinfrucht  in  Australien. 

Tamdamli,  pl.,  feine  broadiirte  Musseline  &'  9 
Bengalen. 

Jamaiionk,  m.,  türkiacber  Mantel. 
Mineral. 

ilmitb 

jamla,  m.,  levantischer  Kattun. 
Jan,  m.  (fr.  spr.  achang)  Band  im  Triktisk. 

(chin.)  Seebandelsgesetlgchaft,  Rong. 


Janhagel  4f 

JsnhBK^ ,  m.  (holl.)  gemeinet  Tolh,  niederer 
Pöbel. 

jMilMp»',  m.  (nl.)  Mügebnrt  mit  zwei  aeBi<^- 
tem;  ludOBphklü,  f.  (\gr.)  Zastand  des 
JaniMpa;  j*nUbrm'  (nl,)  mit  zwei  Qerich- 
t«m.  [mann. 

Jknla,  n.  (fr.Bpr.  schimäiig)KetAiuchter  Ebe- 

janipliB,  ffbraiil.)  eine  Art  Wolftmilchkrait 

Jkntis,  f.,  Tagechmettra'linE. 

jBsitor,  iii.(L)  Thürhttter,  Pförtner;  JajLEtrlx, 
f^  Thfirhüterin,  Pförtnerin. 

JanltaohKr,  m.  (türk.)  tüildacher  FuiBioIdat 
eines  seit  1S96  aufgehobenen  bevorrechte- 
ten Corps;  Jaultaohtna'At»,,  m.,  Janit- 
Boharenbauptmanu ;  JanltMliSiMi -Knalle, 
f.,  tOrkiBche  Musik. 

jaaBeqain,  m.  (fr.  spr.  acbann'k&nf^  lersnti- 
■ches  BanmwoIlgBTn. 

jKiiaaiils'tnna,  m.,  Lehre  des  Bischofs  Come- 
lins  Juwenius  in  Ypem  {gest.  1638)  von 
Adam's  FaU  nnd  Qottes  Gnade ;  Tanaanlat', 
m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Jansenina. 

Juiidtr,  Janiuiiiu,  m.  (1.)  Jänner,  Winter- 
oder Schneemonat. 

iKPKalx*a,  Porzellan  nacbArt  des  japanischen 
formen  ond  malen;  jBpSnlBolia  Xrds,  zn- 
aammenciehendes  Uittel ,  am  den  Früchten 
der  Arekapalme  in  Aeien. 

Ji^woml,  ^1.,  ostindiscbe  Husseline  mit 
goldenen  Leisten. 

Jh^lWImIi,  von  Japhet,  Koab's  zweitemSohne, 
Stammv^r  der  Japhetiden;  iaplkMU«lM 
Spiadiiaii,  indo- europäische  Sprachen. ' 

JkPOoirBn,  8.  japosiTsn;  Jkpona,  pl.  (fr.  Bpr. 
BCbapoQg)  ostindiscbe  Seidenzeage  eu  Elei- 
dem;  Jspona&iire,  f.,  Eatechuerde. 

J'aonerl«,  f.  (fr.  spr.  schakerih)  Banemaufruhr 
im  nördlichen  Frankreich  im  Jahre  I3SS. 

Jaqiwaaarti  m.  (fr.  spr.  schak'mahr)  gehar- 
niscbte  p^gur  auf  Cfaren  zum  Schlagen  der 
Stunden. 

JMpMnotta,  f.  {(t.  gpr.  schak'nott'}  ein  o«t- 
indischer  MosseUn.  [röckchen. 

JkQustta,  f.  (tr.  apr.  schakett')  Jacke;  Einder- 

Jaaolar,  m.  (fr.  tpr.  schakjeh)  Brotbaum. 

Jardln,  m.  (fr.  spr.  Bcharaäng]  Garten;  Jax- 
dliL  de«  pluitoa  (spr.  -däplangt')  botanischer 
Garten;  tuiSlamgu,  f.  (spr.  schardinahsch') 
Gartenkauat;  7aTdiiil«r,  m.  (apr.  acbardiii- 
jeh)  Gärtner;  Jardlnit»,  f.  (apr.  schardin- 
^hr)  Gärtnerin;  Bluntenkast«n ,  Bchmale 
fianutickerei  an  Busen-  nnd  Handkranaen ; 
7u<UBomaii]a,  f.  {h.-gr.  apr.  achar-)  Gar- 
tensncht,  -wnth. 

JaxBon,  m.  {ft.  spr.  schargong)  Kanderwelach, 
Gekander,  verworrenes  Geschwätz;  Jarco- 
nella ,  f.  (spr.  schargonell')  eine  Art  Herbat- 
bime;  Jarg^nenr,  m.  (spr.  schargonöhr) 
kanderwelscher  Schwätzer;  JafKontioi  (apr. 
schar-)  f^erhafl  nnd  unverständlich  reden. 
'•nuo,  m.  (fr.  spr.  schamak)  kleiner  Dolch. 
sirrtUr« ,  f.  (fir.  apr.  acharr'^ähr')  Strumpf- 
band, Knie-  oder  Hosenband;  Janatliisa  i 
oohmIiib,  pl.  (spr.  -kussäng)  Eissenstrumpf- 
bänder. 


,  f.  (gl.)  die  Schlafrepunzel,  eine  Olo- 
'kenblummgattoog. 


7  Jetolttach 

JaainiD,  m.,  ein  Straucfagewächs  mit  wohlrie- 
chenden Blumen.  [gattimg. 

jHOnIa,  f.  (gr.)  eine  doldentranbige  I^uizen- 

Jaaptnn,  jaspisartig  {den  Schnitt  eines  Buchs) 
bemalen  oder  sprenkeln;  jaapirte  a«waba, 
geflammte  Zeuge;  Jaapla,  m.,  sehr  harter, 
nndurohsichtiger  Stein  vom  Eiese^e- 
schlecht;  Ja«pl«-PoiselUn,  n.,  durchscbei* 
nendea,  sehr  zartes  Porzellan  (von  Wedge- 
wood  erfanden). 

Jatasan,  m.,  tülkiacher  krummer  Säbel. 

Jatl,  n.,  javanisches  Teakholz. 

Jate&pha ,  f.  (gr.)  Breclinass;  Jatr&pha  Kaal' 
k«t,  Haniokpflanze. 

Jane«,  f.  (fr.  spr.  scbohsch')  Aiohstab,  Visir- 
stab,  Probemass;  Ja-agvBsa,  f.  (spr.  scho- 
achahsch')  da«  Tisiren;  Tisii^^,  Aichge- 
bÜhr;  Janrlran  (spr.  sohoschi-)  Tisiren,  ai' 
eben ;  Tausmtr,  m.  (spr.  achoschöhr)  Tisirer, 

jannAtre  (fr.  spr.  scbonahtr' )  gelblich;  Jan- 
nlaae,  f.  (spr.  schoniss')  Gelbsacht. 

Tavarl,  m.,  amerikanisches  wildes  Sehwein. 

Tavallna,  f.  {fr.  spr.  scbaw'lihn')  kleiner  Wnrf- 
spiesi;  JBvdot,  m.  (apr.  adiaw1oh)'Wnrf- 
apieas;  Pfeils  chlange. 

J.  0.  oder  J.  Ohz.  ^  Jesus  Christus. 

Jotna  <z  Juris  oder  Jure  ConsultnB'(l.)  Rechts- 
gelehrter. 

Jaas,  m.  (tr.apr.schang)  Johann;  Joanlorgna, 
m.  (spr.  -lomj')  Sperrmaul,  Maulaffe;  J.  Po- 
taca,  m.  (apr.  -potahach')  Hanawurat;  3.  «nt 
rlt,  J.  anl  Pleura  (spr.  -ki  rih,  -ki  plöhr') 
Hans  der  lacht  und  Hans  der  weint  (Itenen- 
nunff  der  Spieler  in  den  pariser  Spielhän- 
aerti);  Joanncta,  J«ana,  pL  (spr.  schannä, 
scbuig)  engliache  baumwollene  Köperzeuge; 
Jeaimette,  f.  (spr.  schannett')  schmaleB 
schwarzes  Sammthalsband. 

JeeoiSa  (1.)  lebersflchUg. 

Jaotlsatlon,  f.(l.)  das^ Herumwerfen  (der Kran- 
ken) ;  das  Zittern  des  Pulsea.  [liehe. 

Jahovah,  m.  (hebr.)  der  Ewige,  Unveränder- 

JeJ&m  (1.)  nüchtern,  seicht,  abgeachmackt;  jo- 
Jonifia,  nüchtern,  hungrig;  TaJualnm,  n., 
Fasten,  Eimger;  Jelnntt&t,  f.,  Nnchtemheit, 


_  Jenaer. 
Je  na  saia  qnot   (fr.  apr.  schOn'  sä  koa)  ich 

weiss  nicht  was,  d.  i.  etwas  TJnerkl&rbares. 
Jealaohe  Sprache,     Diebs-,    Gaunersprache, 

Rothwelscb. 
Jenl-twibjerl,  pl.  (tfirk.)  Janitscharen. 
Jenny-Wa  lohlne ,  f.  (e.  dschenni']   englische 

BaumwollBpinnmaschine  (nach  Jenny,  der 

Frau  des  ]u£uden  Arkwnefat,  benannt). 

JentaoUnm,  n.  (1.)  Frühstück;  «entaUan,  f., 

Jerboa  ^  Gerboa.  [Aaa  Frühstücken. 


Jaalden ,  pl. ,  Yerehrer  aea  Satan  (mohamme- 
danische Sekte,  von  ihrem  Stifter  Scheikh 
Jesid  so  genannt). 

Teanlt',  m.,  Mitglied  des  von  Isnatius  von 
Lojola  1&91  gestifteten  geistlichen  Ordens 
der  Gesellschaft  Jesu;  Jeaalt«rel,  f.,  Jaml- 
tufnuiM,  m.,  Loyola'a  Lehre,  Sinn  oder  Geist; 
Jamltlaoh,  den  Grundsätzen  der  Jesnitea 


Coo<^lc       — 


■pr  BcbHoDg)  ZÖtS-,  Bechan-  oder  Spiel- 
)feimiK- 
,  n.  (fr.  spr.  eaböh)  Spiel,  Soherz. 


a  Jeaiden. 


[der  Taai. 
3.  Bpr.  dschiKg)  «in  leichter,  hüpfen- 

J.  K.  3.  ns  JwoB,  Man»,  Joee^ 

J.  IT.  K.  J.  =  JeBQB  Nazuentu  Bex  Jadaeönun 
(1.)  Jenu  von  Naiareth,  König  der  Jnden. 

jqwjUbuUiaIoti  m.,  im  Bergwerkiorte  Joar 
obinutbal  in  Böhmen  geprägter  Silberthaler. 

JeMUim«,  £  (fr.  spr.  Bcboi^j'rih)  Jitwelier- 
knost,  Jttwelenliandeli  JoBUU^r,  m.  (spr. 
■chok^eh)  Juwelier,  Jawelenhiadler. 

lobbar,  m.  (e.  tpr.  d«i:^)  Hakler,  Wucherer. 

Jod  oMiu  (L)  Eum  Schere,  zum  Spul. 

Jookar,  m.  (e.  spr.  diohocki)  F&Tdeb&ndler, 
Torreiter,  tteittninclie. 

Jooko,  nk,  ein  nngeichw&ntter  Affe. 

JooSa  (L)  Bchenhaft,  knixweilig',  JooOaa.pl., 
Bchennafte  I>>t>S|Bi  Potuo;  JotraUtor,  m., 
Spunuohar*  TMcheiupieler;  Joonlirai, 
■äienea,  •cbkkera;  JSana,  m.,  Sehers,  Ltut; 
JSena-Stab,  mit  einem  Briutbild  versehener 
Stab,  womit  die  Freude  beEeichnet  wii^ 

Joctim»,  m.  (fr.  epr.  »cho-)  Oimpel,  Pinsel, 

Jod,  ■.  lo«.  X'^K- 

Jod,  n.,  ein  ei^ÜBchei  Gewicht  ~  3S  Pfand. 

Tnhann— ,  m.,  portngiesiicher  Doppellonis- 
ättii  JobuuüB-BlQt,  deotache  Cochenille, 
eine  Art  Schildlani,  polniacher  Eermes ;  7o- 
kumlj-Biot,  Sodbrot,  Bockshorn;  Joham* 
nla'innBAen,  Glfihw&nnchen,  Leacht- 
wonn;  fohaBnUay-Xittar,  pL,  im  II.  Jahrh. 
za  JeroBalem  gegtifteter,  dem  Täufer  Jo- 
hanne! gewidmeter  geistlicher  Ritterorden. 

John  Bnll,  m.  (e.  spr.  dachoon-)  (eig.  Hana 
Ochs)  das  gemeine  Tolk  in  Engluia,  anch 
schenhafteBenennnng  de*  engluohen  Volks 
überhaupt;  ungesitteter,  roher  Mensch. 

jolnt-tenuitB,  pl.  (e.  spr.  daohennt-tonnants) 
Jfitpachter,  Hitberitser;  Joliitar«,  f.  (spr. 
dscfieontscnr)  Witthnm  in  LAndereten. 

Joll  (fr.  Bpr.  Boboh)  niedlich,  artis. 

7anasfta<dt,  m.,  Haifisch,  Hensobfinfresser. 

joBaUwn,  m.  (hebr.)  treuer  Freund;  Brader 
Jonattuui,  m.,  Nordamerikaner. 

JoBiUtarf»,  t.  (fr.  spr.  schonglerih)  Gaukelei, 
Taadienimelerei ;  JonslMir,  m.  (spr.  sohong- 
löhr)  Gaukler,  Taschenspieler. 

Jonk,  f.  (spr.  dsohonk)  eme  plumpe  Art  chi- 
nesischer Schiffe. 

JonanlUe,  f,  (fr.  spr.  schongkilj')  eine  wohl- 
HechendeNaroisBenart;  jcaq.välaa-'Bajb», 
f.,  gräuliche*  Hochgetb. 

joMapb)  m.,  Beitkleia  fSr  Damen;  eine  Sorte 
dönneg  trKOt.  Bapier;  Joeephlnla,  f.,  nen- 
holUndiscbe  Pflanm;  JaMpbsblnma,  f.,  Wie- 
senbockabart,  Haferwnra. 

JSta,  n.,  grieohitohee  i;  der  kleinste  Buch- 
stabe, aaa  Geringste,  MindeBte ;  JotBola^na, 
m.  (gr.)  K  lotacismns. 

JeuKUlerla,  ■.  JOklUwla. 

loiMt,  n.  (fr.  tfr.  i(^nä)  Spielzeug,  Spielweik, 
Sfadballj  Jonjoa,  n.  (spr.  Bchnsctm)  Spiel- 
werk, Spiclzet«,  Kindei^el. 

JoniaMDo«,  f.  (fr.  ipr.  >cmii*Mmg*0  Befriedi- 
gung, Oenoa*. 


6  JoM* 

Jonr,  m.  (fr.  «pr.  sohuhr)  6 

haben,  den  Dienst  für  aei 

BMAm,  f.  [spr.  schür-)  eine 

Reitrook;  Journal,  n.  ( 

buch,  Tageblfttt,  Zatachri 

[spr.  Bchuma^eii)  launisc 

sdier  Hensdi;    Janmal 

aalj&hr^  Tagepost,  Uglic 

Ualran  (gpr.  schür-)  in  da 

gen;    JonmaUs'Bina,  m. 

scbrülwesen,  Zeitschrifl 

llaf ,  m.  (spr.  schür-)  Zeil 

ansgeber  einer  Zeitschrif 

n.  (apr.  schür-)  Lesevereü 

Torlesang  über  solche ;  3 

Bohnr-)  zeit«chriftenwe*< 

lerei;  Jownte,  f.  (a^. 

dauer,  Tag,  Tagewerk,  Gi 

Schlacht;  Jonra  de  g«4« 

d'grahs')  Reepecttage  (be 
JonxdMi- Mandeln,  pl.  (fi 

Enaclunandeln. 
Jont«,  f.  (fr.  spr.  Bchuht')  c 

Schifferstechen;  jontlnii 

sen  brechen,  köpfen; 

Bchutühr)  Kämpfer. 
jQTlil,  JavUllaoh  (fr.)  frobi 

mnnter,  fröhlich;  JoviUi 
'  gesellschaft;    Jorlallen, 

feste;  Jorlallst',  m.  (fr.) 

narr;    Jovlalltftt,  f.,  Fn 

Joviu-Unle,  f.,  zweite 

Geeichtsdentung)  von  dei 

JoTUaUun,  n.  (n1.)  ein 

Stellung  des  Planeten  i 

Hondeo. 
JovüiUnlat' ,  m. ,  Anhängt 

M6nchs  im  4.  Jahrb.,  wt 

die  Taufe  die  Sündhaftig 
Jow,  n.  (e.  Bpr.  dscboh) 

sehen  Indien  =  1  Fingei 
Joyinue  Xntrte,  f.  (fr.  spr. 

freundlicher  Willkomme 

maligen  Österreichischei 

liohe  Abgabe). 
TnlMtft,  m.  (e.)  grosse  Hai 

(fr.  spr.  achülräii')  Sehn 

Walfisch). 
Jnbaa,  f.  (nL)  Pahnbaom  ii 
InbSt  (L)  mit  einer  Hähne 
Jnbal,  m.,  Jnbllnni,  n.  (I.) 

dengeschrei;   ]nbll>iir  ( 

lockend;  JnblUnin,  o.  (1; 

bei-  oder  Halljahr  (nach  . 

50  und  2d  Jahren) ;  JnbiUr,  JnbüAritta,  m. 

(nL)  Jubelgreis,  Jubelpriester;  JnUI&ta  (L) 

der  dritte  Sonntag  nach  Ostern  (von  dam 

Anfange  eines  lateinischen  Kirohengebets: 

Jnbiläto  etc,  Ps.  100,  Jauchzet  u.  s.  w.) ;  Jv 

blUto-Kaasa,    mit   dem  dritten  Sonntage 

nach  Ostern  b^innendeOstennesse  tuLräp* 

ng;  JnblUtlon,  f.  (L)  das  Janidizen,  Jvbd; 

jnbUixea,  jauchaen,  frohlocken;    nach  &0> 

jihrigen  Ajntsdiensten  in  den  Buheatand 

versetten;  ficijährige  Amts-  oder  Ehedaner 

jnUa,  pl.  (fr.  spr.  schübiblan  der  Sonne  ge- 
teocknete  Trauben  oder  Kistenrosinen  tarn 
der  Provence. 


Goo»^lc 


J.  ü.  C.  41 

J.  U.  O.  =  Juria  atrimqne  CaadidAtM  (L)  Can> 

didftt  beider  Bechte. 
jiuluLit  oder  Jaohwt,   n.  (L)  ein  Feldnui, 

nngefabr   ein  Morgen   ijmdei    (in   Ober- 

JttcliUn,  B.  JoAm.  [dsotioblsild). 

Jnoks,  a.  Jnx. 

Jueand'  (L)  angenebm;  Jaoaadlttt,  f.,  An- 
zHbxalichJceitt  £rffötzliclikeit;  juoiuidiMai 
Torgofigt  macKen,  ergötzen. 

J.  U.  S.  ~  Jorini  ntnnsqae  Doctor  (L)  Doo- 
tor  beider  Backte. 

Jwl«,  m.  ^br.)  der  vierte  Sohn  Jakob'a  and 
denen  Stumn;  JtiOul  non  MoapU,  pl.  (1.) 
nicht  aufgenommene  Jaden;  Jadaal.  »oaptl, 
aafgwiommciie  Jaden,  SchntEJaden;  Jadal- 
atran,  jndsln ;  Judaia'no« ,  m.,  Jodenthom ; 
Jttde,  m.  (bebr.)  onpr.  Borger  det  Reioba 
Jnda,  tpäter  das  ganae  Volle  der  Israeliten; 
Jodanapfsl,  m.,  Adamaapfel;  Tndattdoia- 
boU,  n.,  Bnutbeerenholz. 

Jsdaahaax,  n.,  rothea  Haar;-JttJaakaaa,  m^ 
ein  verrUheriacher  Enaa. 

JndacK,  m.  (L)  Richter:  Indaz  a  an«  (nämlich 
appeU&tar),  ünlerrionteti  J.  ad  anani  (n&m- 
hoAappeUätiir)Oberrichter,j.<K>mpMaaa,ba- 
fi^tar,  gehöriger,  gültiger,  unverwerEUolier 
Bickter;  ].  oonpremtMarina,  von  den  Par- 
teien aelbat  gewählter  Richter,  Scbiedsriah- 
ter;  J.  oorra^toM,  beetochener  Richter; 
J.  dalaaStna,  verordneter  oder  bestellter 
Biehter;  j.  InoonapMana,  onbefagter,  ODgäl- 
tiger,  verwerflicher  Richter ;  J.  inArior,  Dn- 
türichter;  J.  raqnlaltaa,  geforderter  oder 
erbetener  lÜchter;  J.  aobdalacfttna,  nach- 
g«ordneter  Richter ;  J.  anparior,  Oberriohter. 
jadimant,  n.  (e.  apr.  dschödsch-)  Judicium, 

ürtbeiL 
Jndlaa  (L)  der  fünfle  Fastensonntag  oder 
zweite  Sonntag  vor  Oeteni,  von  düu  An- 
^mge  einea  lateiniichen  EircheDgebeta 
(Pa.  43,  Ö  ■  Judica,  riohle  n.  a.  w. ;  Jadlodb^ 
nrtheilashig;  beortheilbar;  dön  Oeriobt 
nuterworfen;  Jndloan'dnm,  n.  (uLj  Snbject 
oinea  Satiea  nach  dem  Grammatiker  Do- 
margne;  Jwdloatlon,  f.  (L)  Untertucbmig, 
Sanrthmlmig ,  Aburtheilnng ;  dat  Ürtheüen, 
rrüieü,  Aniapnich ;  jadloatiT  (nl.)  uitheila- 
fihig;  JadloaUma,  m.,  Indioativ  nach  Do- 
mergne;  Jtidia4tar,  m.,  Copnla  des  Satses, 
nach  Domergne;  JudloatBcUah  (L)  richter- 
Kch;  Jwiil<ittwm,n.,ürtheil,  Reofata-  oder 
Bichtenpmch^  Fridioat  einea  Sataea ,  nach 
dem  Qraanroatiker  Domennie;  JndloatOri  f., 
Bichtenunt,  richterliche  Gewalt;  Qariobta- 
bot;  JndieatAi-Baak,  f.,  dasHandelagericht; 
JttdMUBa.m.,  GerichtaatelIe,Riohteraint  ifa- 
dieaa  in  paittbaa,  pL,  Biaclräfe,  die  atatt  dea 
Tapct«arichteuoderenttcheideadatfeii;]tuU' 
-  aiUm,  ifl<1inlalltar,  Jwdlottriaoh,  yerichtüoh, 
-iobteriiob ;  J«dtel8a,  artheibfibig,  ventia- 
tig,  aeharfinimig,  wtdilbediohtig;  jndlalran, 
iöbten,  nrtheileQ,  benrtheileni  Jndldtam, 
i.,Drtheil,UrtheilaTennOgen,BeiirtheQang>- 
kniA,  riäktwliche  UntarauohiukB,  Beolita- 
:  Sego,  riditerUcher  AnsaFmcli,  Gerichtj  jv 
\Utam  TT""'***-'*.  Appellationsgencht, 
.  inmfdngageiioht ;  j,  anllonm,  Hotnridit; 
oaMaTtTTTi,  kaiaerlitdiea  Gericht,  Reidha- 
:    tfrath ;  1.  oaaierftla,  Reicbskammergericht ; 


.  Rügengericht;  J.  olTlla,  bür- 
garlicbea  Gericht;  J.  urlntaila,  peinliohea 
Gerieht,  Halagericht;  J.  dlaoratlvam,  TJnter- 
scheidungB-  oder  Beortbeilnngsvermögen; 
J.  <1  rnnaatToTim,  Binnengerioht;  j*  dnalUmun, 
Kamp4>w:ioht;  J.  annlaalaattonm,  geistliches 
oder^^bengerioht;  J.  «anaatie,  Ehrenge- 
richt; ].  faodftU,  Lehngericbt;  J.  honori- 
onm,  fäirengeridit;  J.  ordinariiua,  ordeut- 
liohea,  gew^inlichea  Gericht;  J.  pardualUO- 
nla.  Geriaht  fiber  Hochven^i ;  J.  matloft- 
mm,  Richteraprach,  daaa  beide  Parteien 
die  streitige  Sache  unier  sich  tbeilen  aollwk ; 
J.  aaaonUre,  weltlichea  Geriebt 

JnilMa,  pl.  (holL)  kurze  Schifbrnasten. 

Jnttaii,  pl.,  ein  in  Ruaala&d  bereitetea  atark- 
rieehendea  rothea  Binde-  oder  Boaaleder. 

jBsdbal  (1.)  nuammanfOgbar;  jucU,  gejocht, 
susanunengefagt;  Jnsilliala,  n.,  Jochbein; 
J'ncUaah^  f.,  JoclmaltL 

jDsa,  m.  ffr.  «pr.  sehahsok')  Richter ;  Jaca  oom- 
pMest  (apr.  -kongpetans)  baüigter  Biohter; 
iaca  da  palx  (qkt.  -d'pu)  Friedensriohter ; 
',  n.  (apr.  achOluch'niang)  =  Ja- 
[kraut. 

.-,- ,   f.  (fr.  gpr.  schüacholihn')  Sesam* 

JoceiU  (1.)  das  Jucnert  betreffend ;  fag*zmr 
tlon,  f.,  Aeokareintheilong  nach  Juaherten. 

JvttÜMt,  m.  (e.  apr.  dachögg-)  Gaukler,  Ta- 
sobenapieler. 

JnclandJsu,  pL  (id.)  Walnnssaiten;  Jaclan- 
dloOtlBah,  enf  Walnnsabännien  wachaend; 
jatfaaa,  f.  (L)  Walnnsa,  welsche  Nua s. 

JacooonoUna,  m.  (nl.)  ein  Ohnnuskel;  Xnca- 
ua^llbla,  m.,  ein  Rackennuukel;  JncBa  (1.) 
gebirgig;  jnroaontttta,  m.  (nl.)  ein  Ohrntus- 
kel;Jii«nlb  (1.)  Hala  oderEehle  betreffend; 
sur  Gurgel^ahörend;  JncnUr-Tlna,  f., 
Hala-  oder  Kehlader,  Droaselader;  Jocnla- 
ttaa,C,£rwärguiig,&drosaelmi|r;  JncnU- 
MD,  erwQrgen,  ermtnden,  erdrosaän;  fVgn- 
Utov,  m.,  Erwftrger,  Mflrder;  JAcnn,  n., 
Joch;  Vi»se  (Sternbild). 

Jnlok,  Jnok,  m.,  Reohnungamünee  inEon- 
stantinopel,  >=  13  Beutel  oder  580  Piaster. 

Tqlnbaa,  pl.  (fr.  *ot.  achüachüben)  rothe  Brust- 
beeren, welache  Hagebutten ;  Ji^nbsn-Banm, 
Bruatbeerbaum. 

JUts,  f.  (fr.  apr.  achöiwO  Mautelrock  (für 
Fraöendnuner),  Üeberwnrf  nach  jfidiacher 
Art;  Jnivexla,  f.  (apr.  Bchüivr*rih)  Trödel- 
markt, JudemnarkL 

J.  U,  Xh  =  Juria  utrinsqna  LioentUtus  (1.)  Li- 
ceuti&t  beider  Rechte.  [trank. 

Jnl*v,  m.  (arab.  spr.  dacha-)  EOhltrauk,  Heil- 

JUftat,  n.,  Fest  des  Thor  aurZeit  der  Winter- 
Sonnenwende  bei  den  nordischen  VAlkem. 

JalfialBoh««  Xatanlar,  m.,  von  Jnlina  C&aar 
«ingefahite,  veibeaserte  ZeitredmuDg;  ^nl., 
Tnilna,  Jnll,  m.  (L)  Br*^-  oder  Erntemonat 

Jnlla,  m.  (grj  Jnnkerfiaoh,  Meeriunker. 

Jumala,  m.,  GAtae  der  Finnen  und  Lappländer. 

Jnmar,  Jv^axt,  m.  (fr.  apr.  achämahr)  fabel- 
baftar  Ocbsenetel  oder  Hauloohae. 

Jnmbala,  pl.  (e.  apr.  dschöm-l  Znckeipl&tichen. 

Jwblsf ,  m.  (ror.  daohOm-)  unrnhigar  Eopf. 

jnwalUne,  n.  (it)  Rotbwein  au  Puma. 

Jamentdilaidk  (nLJ  die  Laatthiere  batre&ted; 
Jnman'tum,  n.  (1.)  Lastthier.   ^-~  , 
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S-amiaal,  m.,  Götze  derEstl&nder  oderErteD. 

Jump«»,  pl.  (e.  Bpr.  dschöm-)  (edg.  E^iringer] 
Diebe,  dje  in  die  Fenster  einttiigen;  eine 
MethodigtenBekte. 

Ju».  =  junior  {LI  der  Jüngere. 

JlmaKrOi  f-  (l'i  das  Erötenffnu;  Jnnoa,  m. 
(■p.)  Flatterbinse,  woraus  bnnte  Matten  (ta- 
pi9  d'Espagne)  gemacht  werden ;  JtuiaSa  (1.) 
voll  Binsen,  biiueTireich;7wt'cnia,in.,BiuBe; 
Simse,  EameUien. 

n  (1.)  vereint,  Eusammen,  beiBBmmen; 


Jniuitar,  f.,  Yerbindnng,: 
Umstand ;  jtmglran,  verbinclen. 

Junior,  m.  (1.)  der  JOngere;  JnitlMriU,  n.  (dL) 
die  Erbfolge  des  Jüngsten  in  der  jüngsten 
Linie;  JunloiltU,  f.,  aas  Jüngenein. 

JnnlptrlmdL  (1.)  wacliholderartig',  Jnnlpteua, 
m.,  Wftchliolderstraach.  Jmonat. 

Janlm,   m.  (1.)  Rossn-,  Heu-   oder  Wiesen- 

Jvnkfl,  f.  (spr.  dsclmnke]  eine  Art  plmnper 
chinesiscner  Schiffe. 

jonOnicoh  (1.)  der  Juno  ähnlich,  gross,  stolz, 
majestätisch;  Jnaonlnm,  n.  (nl.)  ein  in 
Steiermark  gefnndenee  Metall. 

Junta,  f.  (sp.)  Verein,  YerbindniiK,  Tersamm- 
lungi  RathsveraammlaDg  (in  Spanien  und 
Portugal],  VolksauBBclmss. 

Jopa ,  f.  (fr,  spr,  Bchühp')  kurze  Frauen-  oder 
Einderkleidung,  Jacke;  Jnpon,  n.  (spr. 
Bchfipong)  Unterröckchen. 

JupttrlBinn  (nl.)  ausschweifend  leben. 

JnpuJitbB,  m.,  Bentelnestler ,  eine  Art  Gold- 
drossel in  Brasilien. 

J&r»,pt.  (I.)  Rechte',  JOra  oasaa,  abgetretene 
Rechte ;  J.  «t  »otieiiM ,  Rechte  und  Gerech- 
tigkeit^ ;  ].  honflila,  Ehrenrechte  (die  kei- 
nen Ertrag  oder  Nutzen  gewähren);  j.  rto- 
la«,  Pfarramts-,  Pfarrgebütiren. 

Jurfibel  (nl.)  beschwörbsr,  zu  beschwörend; 
eidpflichtig;  JnnbUit&t,  f.,  Recht,  den  Eid 
der  Treue  za  fordern;  Eidpflichtigkeit;  jn- 
rad«,  f.  (fr.  spr.  Bcbilrahd')  beeidigt««  Amtj 
JnrvoBut',  n.  (1.)  Eid,  Schwur;  Jurajnon'- 
tum  aMtlmatoriom,  Schätzungseid;  J.  ttS»o- 
ttönla,  eidliche  Bestimmung  des  Werths  der 
Torliebe;  ].  BaaeTtozIum,BehaQptQngB-oder 
Beipflichtnngseid ;  j.  «Blamnlaa,  Eid  für 
Geflbrdei  j.  oi»dulltstt>,  Beeidigung  der 
Wahrscheinlichkeit;  J.  de  jQdl^o  alatl,  ''' 
liebes  Tersprecben,  zur  rechten  Zeit 
Gericht  Kn«ncheinen;j.deUitiua,  geforder- 
ter oder  corflckgescbobener  Eid;  j.  den» 
ftta«  Juattttae,  Beschwörung  der  Gerech- 
tigkeitsverleugnnng  (gegen  einen  Unt«rricb. 
ter);  J.  de  stotn  Ubni^tla,  Freiheits-  oder 
LedigkeitaheschwÖrung ;  j.  dlma>16nl»  odei 
].  dlfltaaaorinjn,  Ableuffnungseid;  J.  dlalnn- 
tlOnla,  Minderungs-oderYerringerungBeid: 
j.  dolo,  vi  ••»  invta  eztoitnni,  durch  Liatj 
Gewalt  oder  Furcht  abgedronRener  oder 
erpresster  Eid:  i.  in  lltam,  Wfirdigungwrid; 
J.  Intearitttis,  LedigkeitsbeschwÖrnng ;  J.  ir- 
iltnin,  nichtiger  oder  Tergeblicher  Eid: 
""    i.Darleannga-oderOffen^ 
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Schädigungen);  i.  otB^,  Amtseid;  J.  pan- 
part&tlB   oder  J.   pKnptrnm,   Annnthieid; 

].  prlnolpUa,   Haupt«id;  J.  in ■■■iiiTiii». 

eidliches  GelöbnisB;  ].  pnmtorinm,  Rdni- 
gungseid;  j.  aoantlt&tla,  Würdemngseid; 
i,  ralUom,  zurückgeschobener  Eid;  }.  tan- 
pIMoiltim,  Ergjummgseid  (zurTerToUstin- 
digung  eines  Beweises) ;  J.  taaünm,  Zeugen» 
cid;  Jnrande,  f.  (fr.  spr.  BcbOrangd')  Amt 
eines  Geschworenen;  Coll^um  der  Oe- 
Bobworenen ;  Jui&t,  JniMna,  in.  (1.)  Geschwo- 
rener, Beeidigter ;  Jnifita  dapoaltta,  f.  (L) 
eidliche  Auaaage,  gerichtliche  Beschwömng. 
junU«  :nnnnalatIo,  eidliche  Terzichtong] 
Jnratlon,  f.  (nl^  du  Schwören ;  Beeidigu 
Jmfttoi,  m.  (1.)   Schwerer,  gescbwore 


Jnm-GtabliKa,  b.,  Oolithengebirge,  aus  K»lk, 
der  mit  Dolomit,  Mergel,  Thon  nnd  SÜid- 
Btein  wechselt,  bestehende  Oebii^fsart;  ju- 
luaiaoh,  am  oder  im  Jara  gelegen  oder 
heimiBch. 

JAra  (1.)  von  Rechts  wegen,  mitFog  nndReiäit; 
JuraoonsnltuB,  m.,  ReohtBgelehrter,  Bechta- 
kondiger;  JBre  dlvln«,  nach  gfittlidieB 
Recht,  dnreh  (^ttliobes  Recht;  Jfti«  haar*- 
dltailo,  durch  Erbrecht. 

JonUT,  m.  (fr.  spr.  scbüröhr)  Flucber. 

JnrmtSrlMli  (1.)  zänMscb ;  Jnrgltrlx,  f.,  Zfm- 
kerin;  Jnrilfia,  zänkiBcb;  Juisli«!,  cuiken, 
proceBsiren;  Jursl'nni,  n.,  Wortwecluel, 
Zank ;  Proceas.    . 

Jnridlos,  Jnx^dluh  (1.)  rechtsfonnig ,  gericht- 
lich, rechtskräftig,  rechtsbeständig;  joHtl- 
oUl,  das  Recht  betreffend;  JnxidtOIn,  £, 
Handhabung  des  Buchte. 

]nrii«n(l,}9chwören,beBchwören;  (nl) schwe- 
ren ;  fluchen ;  abstechen ,  hart  klingra. 

juris  (1.1  Rechtens ;  alUnl  jBxia ,  eines  andern 
Gewalt  nnteiwotfen;  ania  JSrla,  was  Becb- 
tens  (ist) ;  «U  juris,  sein  eigener  Herr;  J«> 
rlaoonsTil'tna,  B.  Jnraooiuniltus;  jniiadiallo 
alt«,  f.,  hohe  Gerichtsbarkeit;  ].  aomm&nls, 
gemeinachaftlichc  Gerichtsbarkeit;  j,  orlmi- 
nUia,  peinliche,  hohe  Gerichtsbarkeit;  j.  «o- 
eUBbuiXaa,  kirchliche  Oericbtsbsrkeit;  j.in- 
ftrior,  niedere  Gerichtsbarkeit;  ].  patxtmo- 
nlUis,  erbberrlicbe  Gerichtsbarkeit;  J.  •«•• 
ocOiris,  weltliche  Gerichtsbarkeit;  j.  «ap*. 
dor,  mprSm*  and  nunma,  obere,  oberste 
Gerichtsbarkeit;  j.  tarrttotUUa,  landesbeiT- 
liche  Gericbtsbükeit,  Landeshoheit  and 
-herrlicbkeit;  Jnrlsdicitlan,  f.,  Gerichta- 
barkeit,  Richtergewalt,  Botin äesigkeit,  Qe- 
richtsBprengel,  Riechtsgebiet;  jaiiadl«tlaail 
(nL)  gerichtlich;  jurlBdlotiT,  richterlic*  ; 
itxiM  peritns,  m.  (1.)  Rechtaerf&hreni  \ 
Rechtskondiger;  Jfiila  praoäeiu ,  m.,  de 
Rechtsgelehrsamkeit  üebender,  Anw*]  ; 
Jurlaprudans',  f.,  Ret^tsgelehrsamke  i, 
Rechtslnmde,RetditswisBenflCDaft;  jIMaat  ,• 
dlCana,  m.,  der  Rechtswissenschaft  Befiiss  t- 
ner;  Jnilat',  m.(nl.)  Rechtskundiger,  Re<^l  i- 
beflissener;  Jsil'atladi,  recbtalebng,  ^e 
Recbt^lfelelireamkeit  betreffead;  Jaür  1- 
tinm,  n.  (1.)  Justitium,  Oerichtsfeier;  ja  ■ 
ntsina'Qn«  eandldktua,  beider  Rechte  ('    e 
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ireltliohen  nnd  geistlichen)  Coodidat;  Jftrla 
ntrliu'QBe  Dootor,  beider  Beckte  Doctor. 

Jorta,  f,  tatamcheB  Zelt. 

Jamlant'  (1.)  mit  vieler  Brühe  reraeheni  7a- 
znlwis',  f.,  Brühe,  Sance. 

3urr,  t  (e.apr.daohnri)  CFeachworenenffericht; 
Tnrr'iiui,  m.  (spr.  dicharimänn ,  pl.  Jvrr- 
mBn)  Qeachworenor. 

IToM,  n.  (1.)  Recht,  Qerecbtasme,  BefbgniBs; 
Joa  fchtllaiiMi'di,  Teriagaerangsrecbt;  J. 
»b«lIa«U,  Bieuenrecht;  ].  aooTaaosiidl,  An- 
Wftchs-  oder  Zuwacharecht;  J.  ad  rem,  per- 
aOidiche«  Becht  zu  etwas;  J.  adTooat!*«, 
SchTitzgerechtisheit ;  J.  adTooatiaa  soola- 
■taaHoaa,  Be<£t  des  Staats,  die  Kirche  xa 
beachatzen;  J.  aüffrattan'di,  BeKnadiErung«- 
realit;  j.  aiblna^,  Heimfall-  oderFreiii- 
denrechti  j.  anUoliTaUatim,  Ptkudiiiesi- 
braucliarecbt ;  J.  aanaadsotna ,  WasMirlei- 
ttingarecht;J.  avooMi'dl,  Abberö^gsrecht; 
J,  bannarioin,  Bannrecht;  j.  balll  «t  piola, 
Becht  deaEriega  nnd  Friedeiu;j.bMaaii'di, 
BeholzuDgBrecEt;  j.  otunbUl«  oder  """^", 
Wechaelrecht;     j.   oanonloam,   geistlichea 

'  oder  kirchhches  Recht;  J.  oaeaarinni,  kai- 
serlichea  Recht;  j,  oaToa'dl,  VerwahrungB-, 
Verfaätangarecht;  J.  olroasaoxa,  Beeht  im 
Kirchenweaeo;  j.  otrll*,  bürgerliohea  Becht; 
j.  otTltttte,  Stadt-  oder  Bargeirecht;  J.  oo- 
««n'di,  Zwanpreoht,  Befägnies  zum  Zwin- 
oen;  j.  oollaniaa,  Pünrbeaetzungarecht, 
Eirehenaatz ;  J,  oollaotan'dl,  Sammelreoht, 
BefilKiÜBB  Geld  zu  aammebi;  J,  oommeroU, 
BaDdeltrecht;  j.  oomm-ana,  gemeines  Becht; 
J.  oompaaoaa'dl  oder  «coopkaoU,  Hatuncn-, 
Mitweiderecht;  j.  ooncrttl,  Niherrecht,  Ge- 
•pilderecht;  j,  oatian«twUnaritmi,  Qewohn- 
heitarech^  J .  oantrorar'nun,  Btieitiges  Rech^ 
J.  oonTman'dl,  Mitgagdrecht,  Befu^iaa  zur 
Koppetjagd;  j.  ooidnaa,  Recht  der  Krone; 
'  '  ""  ,  peinliches  Becht,  Strafreoht; 
tnla,  BBhtrecht(Oott««urtheil); 
Jt'dl,  Zehntiecht;  J.  Oanomlnas'dl, 
EmemiUDgarecht;  J.  da  non  appallan'do, 
Recht  der  Unbernflichkeit;  },  dapoi'tiu, 
(ehemaliges)  Recht  der  Bischöfe,  sich  erle- 
digto  B«iieficien  zuzueignen ;  J.  datiaotlfiiila 
oder  datraa'tiu ,  Abzugarecbt;  i.  darolntU- 
ila,  AbbemfongBrecht,  Abwälzungarecht; 
J,  diapanaan'dl  oder  dlapaoaatlOnlB,  Ent- 
lasannga-  oder  Eatbindimgsrecht ;  J.  divi- 
num, göttliches  Recht;  J.  domiidl,  Eigen- 
tbiimsrecht;J.aoalaalaatiaam,Kirchearecfat; 
J.  allran'dl,  Wahlrecht;  J.  amlsnoi'dl,  Aos- 
wsitdenii)g«i«cht;  J.  •'mlnsoa,  StaatsDotb- 
recht;  J.antphrtanatoa.Krbzinsrecht;  J.am- 
poiil,  Stadteinlagsrrecht ;  j.  aplaoapUaibi- 
■cböfUchea  Recht ;  j.  teotu» ,  Heroida-  oder 
Qeaandtenrecht;  J.  faneabtrom,  Fenster- 
recht; J.ftoilUe,  Lehnrecht;  J.fiBol,  Schatz-, 
Staatakatsen-  oder  Sammerreeht ;  J .  batadi, 
Nutzniesanngsrecht ;  J.  goaVtam,  Völker- 
recht; },  («TaiLlI,  Krahnrecht;  J.  retmanl- 
ovm,  deutsches  Becht;  j.vladl{,eig.Schnert- 
recht,  d.  h.  Recht  eher  Leben  und  Tod;  i. 
vcnüaa,  Flosa-  oder  FlAssrecbt  (Recht,  un- 
verbnndenea  Holz  zu  SOaaen);  j.  haradlta* 
rinn,  Erbrecht ;  j.  bnmftntim,  menschlichea 
Becht;    J.  in  li,  Sochrecht,  Recht  auf  Sa- 


chen; j.  Intiadas,  Recht  des  Fürsten,  dia 
Thorscblüasel  der  Stadt  zu  verlangen;  J.  fn< 
atfolanitun,  vom  Kaiser  Justiniaa  veranstal- 
tete Sammlung  alter  und  nener  römiacher 
Gesetze  nnd  Rechte;  J.  llBiian'dl,  Behol- 
zungsrecht;  J.  masuaxlnm,  Fanatrecht;  j. 
mananUIe,  kaufinännisches  Recht;  J.  mata- 
toz(I]um,  Einhigerrecbt;  ].  mtUt*M,  Eriegs- 
recht;  J.  modlce  oaativan'dl,  Becht  m  mas- 
sigen Strafen;  ].  mtmlolpUa  oder  mnalol- 
^(Landstadtreeht;  J.  natOna,  Natnrrecbt; 
i,  non  aoriptniB,  (ungeschriebenes)  Gewohn- 
heitsrecht; 1.  oocnpan'dl,  Zueignnngs-  oder 
Besitznabmerecht ;  J.  optutnia,  Wahlrecht; 
},  paitlonl&re,  besonderes  Recht  einzelner 
Länder,  Personen  oder  Stadt«; ),  paaoeu'dl, 
Triftrecht,  Triftgerechttgkeit;  1.  patriae 
potaatKtla,  Becbt  der  väterlichen  Gewalt; 
J.  patronätoa,  PfarrbeBetzungsrecht ,  Kir- 
chenaatz ;  J.  peragiliü,  Fremdenrecht ;  J.  paz- 
BOa&le,  persönliches  Recht;  J.  plsnoran'dl, 
Pfändungsrecht;  J.  pontUdlam,  päpstliches 
Becht;  ].  poaltlvnm,  willkürliches  (nicht 
natürliches)  Recht;  J.  potina,  j.  praalatlS- 
nla,  Vorzngsrecht;  J.  praeaontan'dl  oder 
praaaantatlOnis,  Voreohlagsrecht  (zuAem- 
tem);  J.  piaaaldU,  Voraitzrecht;  J.  praara- 
nan'di,  Recht  der  Vonagd;  J,  praarentlS- 
nia,  Recht  dea  Zuvorkommens;  j.  prlmaa 
noc'tta,  Becht  der  ersten  Nacht  oder  dea 
ersten  Beischlafs;  J.  prlm&mm  prtoiun. 
Recht  der  ersten  Bitte; }.  prlml  llolti,  Recht 
desEratgebots  (beiTersteigeningen);  J.vrl- 
moBieaUfira«,  £rstgebuTtsrecht;  j.  propo* 
nem'dl,  Vortragarecht;  J.  pnitlmlBioa,  Vor- 
kaufsrecht; J.provliielUa,  Landrecht;  J.  pv- 
bllcnim,  öffentliches  oderStaatarecht;J.<iuaa- 
aitan,  erworbenes  Recht;  J.  qniaa'oana,  ru- 
hendes Recht;  ].  Tadlettnin,  eingewurzeltesi 
fortdanemdes  Recht;  J.  ratlnm,  Fioss-  oder 
Flössrecht  (Becht  zusammcngelügteB  Holz 
zu  flössen);  ].  zadle,  dingliches  Recht;],  i«- 
(Wman'di,  Recht  des  Staats,  die  kirchlichen 
Einrichtungen  zu  bestimmen;  j.  racUa,  kö- 
nigliches oder  landesherrliches  Recht  oder 
Vorrecht;  ].  retMOtiSnla,  Zurück-  oder  Bei- 
bebaltungsrecht ;  I .  rstoralOnla,  Vergeltungs- 
recht;  J.  aepaiatldnla ,  Scheidung«-  oaer 
Trennungsrecht;  j.  atapfila«,  Stapelrecht, 
StapelgercchtiKkeit ;  j.  atatotäilnu,  Gnmd- 
vemsEungsrecnt ;  ] .  «rtrla'tinn,genanes,  stren- 
gea  Recht;  J.  laooadan'dl  oderanooaaalönla. 
Erbfolgerecht;  j.atunmwn,  höchstes  Recht; 
J.anpariortUltJa,Hobeit«recht,ObeiveriohtS- 
barkeit;  J.  tallSnla,  Vergeltunga-,  Erwide- 
mugareoht;  J.  tmnalatlvnm,  überliefertes, 
herkömmliches  Recht;  ].  tntSlaa,  Vormnnd- 
schaftsrecht;  ].  ntan'di,  Gebrauchsrecht; 
J.  Tons^'di  oder  TanatUnl«,  Jagdrecbt, 
Wildbaun;  J.  vldnltctu,  Nachbarrecht  oder 
nacbbarUcbes  Becht ;  j.  vltae  at  uaola,  Recht 
über  Leben  und  Tod  (hohe,  peinliche  Ge- 
richtsbarkeit); J.  vocan'dl,  Berofunnrecht. 
(fr.  spr.  schflh)  Fleischsaft,  Fleiaoh- 
onute;  Jna  da  taUattaa  (apr.  -dätablätt') 
eingedickter  Fleischsaft  in  TUUcheo;  ivm 
d'Oototara,  der  Wein;  JnaM,  f.  (apr.  aohft- 
seh)  Gerberbeiz«  zum  AniachwelleB  der 
Felle. 


Joa, 


CnOi,")<; 


.<^lc 


Jbhwm« 


1,  f.  (fr.  apr.  Bchnsum']  xweitcbiiBidige 
Streitaxt 

JvMivma'Oum,  n.  (1.)  Eid,  Schwur. 

JnMlon,  f.  (1.)  fiefehlienng,  Befehl  einet  Fär- 
■ten:  Juan,  knf  Befehl. 

Jnat  (I.)  Jiwt*,  jiiat«nMiit  (fT^pr.«chQat>,  acbOat'- 
meng,  auch  jnitement'  uugesprochen)  eben, 
genjHi,  gerade;  mit  Reoht,  ^(ff«cht;  Jvata.'a- 
oorsm,  m.  (■pr.BchattokofaxjLeibrook,  enger 
Mumcrock;  JnatemlllBa,  n.  (spr.  tchöät'- 
tm^öh)  richti^Uitte  ^pottname  f3r  die  ^• 
mäaiigte  politisohe  Putei  in   Frankreich 


nuter^önig  Lndwiff  Philipp);  TaatMsa,  f. 

(tpr.  scbtateM']  Richtigkeit,  Q^oanialfeit. 

Jnattoe,  f.  (fir.  ipr.  Bchfiatiha'^  Jnstis,  Gereoh- 


tigkeit,  Qeriohtabu'keit,  Uericht;  Juaüat- 
mant,  D.  (ipr.  Bchüitih>*mang)  Hinricbtnng ; 
JnaUeUb«!  (nl.)  dem  Gerichtazwang  unter- 


uenciiHiuuKr,  uenuHanerri  jntuiinm,  n, 
(L)  30ttaige  Prist,  wekhe  dat  Zwölftafel- 
gesetz dem  3diildner  n  seiner  Befreiimg 
nach  der  TernfUieilaiig  gestattete;  TnsUfl- 
oatlMi,f.,Recbti'ertignng,  nochmalige  Durch- 
sicht und  RrSfuDg  0er  Kechnongen);  Jostt- 
floatlr  (lü.)  rechueriüend,  beweisend;  Ja- 
[■tliloltor,  m.  (1.)  £e<£tfertiger,  Terthaidi- 

Eir;  letzter  Bearbeiter,  Fcrtigmaoher  der 
ettera^  Jnstirer;  JoatlAofttrlx,  f.,  Recht- 
Jbrtigenn,  TertheidiReTini  JuMO&amÜ&x ,  f., 
BekriUtigimg,  Genuiiiiigimg  (einer  Rech- 
nnng);  Jnsttflolfan,  rechtfertigen,  verant- 
iWOiten;  hinrichten;  jnatillaiTt,  gereohtfei^ 
tifft;  Imigerichtet;  Justlflenr,  m.  (fr.  ipr. 
scnästi£5hr)  Bestosizeug  der  Schrift^esier. 
JtwrWwIfatooliw  Oodsx,  m.(L)  vom  Kaiser  Jn- 
■tinian  Teraustaltete  rgmische  Rechtssanun- 

Jw*tlren(I.)  bericht^eo,  abmessen;  J^utirar, 
m.,  Benditiger,  besonden  Ha&(beiichtiger ; 
SnmBxUa»,  f.,  Richtfeile;  Jnatiit,  berichtigt, 
abgewogen;  jnatlalren  (nL)  hinrichten;  W- 
gleichen,  ansgleichen;  Tnätttilar,  Jnatitia- 
rina,  a.  (1.)  Qerichtshatter,  Gericht« Verwal- 
ter; Jii«ltl*riät,n.,GerichtBhttlteTei,RechtB- 
venraltnng ;  Tnatltiinni,  n.,  Qerichtsteier,  Qe- 
licbtastillstand;  Jnatia,  f.,  Rechtspflege,  Ge- 


richtsrerwaltDiu',  Gerechtigkeit;  fvtOm- 
Axntnuuio,  m-,  Uerichtsamtmann;  Jostia- 
Oollaglau,  n.,  Qerichtsamt,  GeriohtsbehOTd«, 
OeriditSTerwältiing ;  JnaUa  -  Oommlsab, 
-     -    -  "   I,  B.,  Beohtigeschäfti- 

"    "  ,  Hoheitsrecht  der 


Gesefagebnng,  Oberanaicht  Ober  dieRechts- 
verwaltong;  Jnatu-Pflac«,  f.,  Rechtspfl^; 
jnatU-Bath,  m.,  Qeriobtstath;  JUMa-Bv 
tocm,  f.,  Qenchtoreiftndemng,  Terbesaeraig 
der  Rechtspflege  j  jnttl>-«taUe ,  t ,  Redits- 
behörde,  nchterhche  Behörde. 


i.  (e.  ipr.  ds 
iter  rechte 


ttUa ,  nnter  reobtem  oder  gereontem  Ver- 
wände, gerechterweiae. 

J&atoclnm,  n.  (L)  Abgleiohaagswerkieiig  der 
Scfaiiftgiesaer. 

jnatDs  poMaaaox,  m.  (L)  rechtlidier  oder 
rechtmäsiiger  Besitzer.  ßiaiif. 

Jnta,  f.,  ostinaiacher  weiaeer  Flachs,  Ealcatla- 

ntanallsn,  pl.  (1.)  Fest  der  Qnellenheioh&- 
tserin  Jntoroa  in  Latiom. 

TnTantbt,  pL  (1.)  TerstärknngsmitteL 

j^TnuUan,  pl.  [l)  Fest  des  beginnenden  Jing- 
lingsaltera  bei  den  alten  RÖmem ;  inranall- 
■inm,  Javenal's  bdaiende  Schreibart  nach- 
ahmen; JnTanaasdran,  jnn^  werden,  sich 
Teijüiigen;in.T*nIl,  jugendlich;  JaveidUtU, 
f.  (nL)  Jogöidliehkeit,  Jngend ;  JarenlMn  (L) 
jn^endlioh  handeln,  ausschweifen ;  JuTMi'ta, 
L,  Jngend,  Jünglingsalter. 

JnwU,  m.,  geschliffener  Edelstein,  Kleinod; 
JvwÜMx,  pl.,  Geschmeide,  Kleinodien, 
Schmnck;  JuwUeokUsr,  m.,  Prachtkäfer 
(in  Brasilien):  Jnwdln,  in.,  Geschmeide- 
händler ,      Geschmeidefasier ,     Schmnck- 


Jux,  m^  Rechnangnnänie  in  Konstantinopel 
->  3300,  aadi&3SVi  Thk.;  (1.)  in  gemehwr 
Sprache:  Scherzj  Spaas;  Schmus. 

Jnxta  (1.)  nebenbei,  nebenher;  inxtaponlnni 
nebeneinander  stellen,  znsammenatellra; 
Jnxtapoaltloii,  f.,  Nebeneinanderstellimg, 
Angreninng,  Anwaohsung,  Vergrössemng 
dnrch  änssem  Anwuchs;  jnx'tlm,  dabei,  n- 
aftchst. 


A  steht  ftnf  franzöiiscihen  Mnnaen  fSr  Bor- 
deanx  ^  Prigeort,  auf  römischen  Manien 
Ar  Konstantin;  is  mittelalterliehen  Inschrif- 
ten fSr  Carolns,  Kari;  in  franiösisohen  Be- 
reehnimgen  fOr  Kilogramm;  in  der  Chemie 
iBr  Ealmm;  ebenso  steht  K  oder  Xal.  im 
Iiateiniechen  für  Kalendae. 

Xaaba,  f.  (uab.  spr.  ka-aba)  Mobammed's 
Betbaw  oder  Tempel  in  Mekka. 

■aa«,  n.,  hoU&ndisidtee  FrachtscbiE 

Xaak,  m.  (boU.)  Inum,  heftiger  Windstoas, 
Wirbelwind;  Franker,  Bchandpbhl. 


XaaiTT,  m.,  indianischer  Maisbranntwein. 
ZatMdien,  n.  (ngr.]  langer  Oberrook  der  gris- 

chiscben  Weltgeutliden. 
Xabak',  m.,  Xabftka,  f.,  Bier-  und  Brasnt- 

Weinbaus,  Schenke  in  RuBsland. 
Zahan,  n..  Gewicht  aof  den  Molukken  —  45  % 

Kilogramme. 
Kahanl,  m.  (tnrk.J  öffentlicher  Notar. 
Kabarda,  f,  ProTiuz  in  CircaMiea. 
Xabaio,  m.,  moi^enlftndische  HandtrommeL 
Xabbade,  f.,  Capntrook  der  Soldsten  des  gri«- 

ohischen  Kaiaertbnms./  ~  i 


SMbVU*,  f.,  j&diacbe  Oeheimlelirei  Xabta- 
VMtf,  HL,  ifidnoliei  Oeheimlefareri  katabsU'- 

XkImI,  f.  (fr.)  Ankertan,  starke«  ScliifiBieil: 
(lioE)  ein  LoiHotheili  Kabaicun,  n.,  Huif- 
fäden  mr  Bereitnng  der  Tane ;  K>b»l«»t, 
ii.,TanpIatE,  Tankammer  in  Schiffen;  K»- 
iMlUiwa  =  110  Faden  oder  Klaftern;  Xa- 
bcltan,  n.,  Ankertwi,  itarke«  SdiiStoeil; 
Zabal-TolBgramm,  n.,  durch  den  unter- 
seeischen elektrisohsn  Telegraphen  beför- 
derte« Telefp'aium;  atlamtlsahea  oder  anb- 
mailnaa  Xabel,  n.,  nnterteeiioheB  Draht- 
seil £iun  Telegraphireu;  kabUren,  aeilen, 
MU  Stnoken  Taue  drehen. 

XalMUsn  oder  Kablian,  m.  (holL)  ein  8ee- 
fiMst,  d«r  nach  Art  der  Heringe  iubereit«t 
Labrädan,  getrocknet  Stookfiach  heisii 

KBb«rtMt,  m^  Ankervinde,  Spille. 

XaUn,  m.(arab.)  Heirath  auf  gewiMe  Zeit  bei 
den  IfohammManem. 

Zabb,  m.  farab.)  MAnae,  etnas  über  ö  Pfen- 
nige wertn. 

Eabiran,  pl.,  g^eime  Gottheiten  der  aUea 
Aegypter,  PhOniiier  and  äriechen. 

Xaldlan,  s.  Xabdjaa. 

Xabttae,  f.,  Schiffikunmer,  Sohifbainunerj 
schledite  Kammer  oder  Hätte. 

ZabvUm,  pL,  Uanren  im  närdliohen  A&ika; 
Kabylsa,  pl.  (fr.)  ganzwollene  Shawla  ans 
Rheims. 

X»olMkUkax,  m.  (gr.)  Sieehling ,  Bleiche&oh- 
tiger;  kaobBk'tteoh,  siech,  kr&nklicb,  bleich- 
rächtigi  Xaohaxis,  f.,  Übler  Geaundheituu- 
stand,kraiikhaftes  Aoisehen,  Sieohthum. 

TUahtn,  m.,  Ereiaeliohneake. 

Saddareh,  Xaddot,  n.  (tfirk.)  kurzes  Seiten- 
gewehr der  Spahii. 

Kadaiea,  pl.  (arab.)  mohammedanitche  Sekte, 
«etdie  &e  Vorherheitimmung  verwirft 

Kadaaoh,  Kadoaoh,  m.  (hebr.)  achtondswan- 
ligster  Grad  in  der  schottischen  UanrereL 

XaddlotL,  Xftddl«,  m.,  der  TFachholder. 

Kadall'tsn,  Skdaaadsll'ten,  pL  (arab.)  moham- 
med.  Sekte,  welche  besondere  B^räbniss- 
gebrauche  hat.         [richter  bei  den  Türken. 

Sadi.'m.  (orab.)  ünternohter  oderFriedens- 

Kadlns,  a.  Xadna. 

bdmla,  f.  (grü  Galmei,  anoh  Kobalt;  Xad- 
miolorie,  f,  Eobaltlehre,  Ldire  ron  der  Be- 
nntning  des  Kobalts;  »•*■<—''"■".  n.,  ein  dem 
Zink  ähnJiches  HetalL 

Xadmos,  m.  (hebr.)  na(^  der  Eabbala  das  Ur- 
bild des  Menschen  als  Ebenbild  Gottes. 

Zadol ,  m. ,  dienender  Knabe  bei  den  kabiri- 
schen Hysterien. 

XadoMlt,  a.  Kadaaoli. 

K^dM,  f.  (arab.]  Vorherbeatimmnng. 

K  idrl,  ein  tOrkisoher  Mönchsorden. 

K  asa,  f.  (türk.)  eine  der  sieben  Fraoen  de« 

Ka'tea,  n.  (tOrk.)  vergittertes  Haremfenster; 

itaatsgefaiifnisB  for  Söhne  des  Sultans. 
X  flh,  m.,  inuschsr  tmntw  Kattnn. 
X  Abo,  n.,  Eintrittsgeld  der  Christen  an  die 

i.'ürkan  in  Jemraleni. 
K  MhM,  pL  (arab.)  an«  Pahnnreigen  Terfertigte 

leräths^aften. 
S  Ot«,  m.  (von  Ea&  in  AethiopieB)  die  Bofa- 


KjtkosrnpUe 

nen  das  Kaffeebanms  und  das  daraos  berei- 
tete Qetrink;  KaSMn,  n.,  Cofftin,  Grund- 
stoff im  Kaffee. 

Kaflern,  pL,  Volksstamm  in  Südafrika. 

Kafliin,  m.,  Abdecker,  Schinder. 

Kaflr,  m.  (türk.)  üngUnbiger.        [Oberkleid. 

KafMa,  m.,  Ehrenkleid  der  Türken;  Ui^ea 

KaCBo,  m.,  Titel  de«  Bdiemcher«  von  Kiew 
im  Mittelalter.  [Mehle, 

le,  f.  (fr.  spr.  kaqj')  Teig  vom  feinsten 
._  — .    »:_  i.««.- ._^  Affe. 


Zahnane,  f.,  KaretechilA 

XaluM,  Kawa,  m.  (arab.)  Kaffee. 

Kai,  m.,  Küste,  Üfermauer,  Fnudamm. 

Kalalt,  m^  g^nUndiicher  Baumkahn. 

Xtfd«,  m^'eine  amenkaniaohe  Fflance. 

ZaUh,  m.,  morgenUndieoher  Bnutkochea. 

Kalk,  m.  (it.  oaicco)  kleine«  tfirkiaohe«  Fahr- 
zeug. 

Kall,  m.  (e.  spr.  käl)  frieirter  Kohl,  KranikoU. 

Xabnkkas,  m.  (tfirk.)  Stellrertreter,  Staale- 
secretir  de«  Oroisrezierf;  Xalmakaal,  f., 
feine  indische  Leinwand. 

Kaiman,  m.,  amerikanische«  Krokodil. 


Kajak,  m.  (grfinl)  Fischerkahn. 

KaJapotU ,    XaJepBtai ,    n.,    ( o«tindi«olie8) 

Weitsbanmöl. 
KaJaaM,  f.  (türk.)  ein  Schiff  mittlerer  Grösse. 
K^ttta,  f.,  Scfaiffiln&uneT,  Schiffikammer. 


mng  der  Säfte. 

"  '  uaoao. 

(nng.)  geröatete  Maiskörner, 
■,  ^-«f"-*-".  t.  (gr.)  krsnkhaftee 
OefOhl. 

XakampUton,  n.  (gr.)  ein  fehlerhafter  Am- 
druck;  schmuzige  Zweideutigkeit. 

Kakerlak,  m. ,  liohtschener  Mensch,  Allüno 
auf  der  Insel  Java;  Brotschabe,  Küchen- 
schabe (lichtecheueB  Insekt  in  Südamerika); 
KalnHakle'iana,  m.,  Natur  der  Albino«. 

Kaklonde,  n.,  indisches  Räucherkerzchen. 

KaUatokiatie,  f.  (gr.)  Herrschaft  der  Schlech- 
testen, [bet. 

Kako ,  n. ,  Buchstabe  K  im  slawischen  Alpha- 

Xakookolle,  f.  (gr.)  OaUraiverderbtheit. 

Kakochondilt' ,  m.  (gr.)  giftige  Schlange  mit 
körniger  Haut  (Hautfarbe. 

KakoeliTo«,  f.  (gr.)  üble«  Auaaehen,  Krankhafte 

KakoohTlla ,  f-  (gr.)  «chlechte  BescbaSenheit 
des  Milch  -  oder  NahmngsBaftes ;  Kakoolv- 
mie,  f.,  Bereitong  tmgesunder  Bäfte,  Ter- 
dauungsschwäche;  kakoohTinlaoh,  die  Ka- 
kochymie  betreffend. 

Kakodftmon,  m.  (gr.)  böser  Gei«t;  Kakodft- 
monie,  f.,  Ünglückseligkeit,  Baterei;  kako- 
'^Win^leTTti,  bö«artig,  teuflisch. 

Kakodoxie,  f.  (gr.)  «chleohte  Meionng,  übler 
Ruf.  [Alarsin«. 

Kakodyl,  n.,  Euiammengesetzte«  Radical  de« 

KakoSthea,  n.  (gr.)  böies,  nnheiUnre«  Ge- 
schwür, [der  Hiloh. 

Xakosalaktia,  f.  (gr.)  schlechte  Beechaffenheit 

Kakovamia,  f.  (gr.)  Mi«heirRth,  üble  Verhei- 
rathtuig. 

KakOBrapUe,  f.  (gr.)  schlechtes  oder  falache« 
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Scbreiben;    k^koBitidtlMli,  icbleobt  oder 

fijsch  geüchrieben. . 
XakoknboM,    m.  (gr.)  Schlecbtbenadeter, 

Dömtwsdiger, 
Kakokratis,  f.  (gr.)  Uiaherrschafl ,  schlechte 

Segienmg. 
Kakolosla,  t  (gr.)  fehlerlufter  Anidruck;  kk- 

kolöBiaob,  f^erhaft  ausgedrückt. 
Kakomätar,   m.  {gr.)  der  LoftrerderbiuM- 

measer. 
Kakomoiplila,  X*komon>k&sla ,  f.  (gr.)  Uis- 

bildung,  krankhaft«  Oeataltm^. 
ZakonTOilito,  f.  ^.)  sdüechte  Bescfaafienheit 

oder  Knmkbeit  der  N^el. 
KakopaUila,  t  (gr.)  Tersbrnmong,  Trnbnim. 
taJtophitfaoh  (ct.)  ek^faafte  Diage  enead. 
XakophUon  =  Kakemphaton. 
KakophOan,  ^1.  (gr.)  Freonde  dea  BOeen. 
KakopholldSphia ,  f.  (gr.)  giftige  ichnptöge 

Schhmge- 
Xakapho^ia,  f.  (gr.)  tlebdlsiit,  HiiUang;  ka- 

kopköniMib,  flbeluntend,  muhliogeiid. 
KakopbiMl«,  f.  (gr.)  schlechte  Anstpraohe. 
Kakoprad*,  f.  (gr.)  Stönuig  dar  TeMurangs- 

tMtigkeit.  [eratachmen. 

KakorrkHobls,  KakonkaohltU  ,T  (gr.)  BOck- 
KakorxhytliWiia   (miebrftnchlich  imr  Kako- 

■pbr^e),  m.  (gr.)  anrM[elmätBiger  Pols. 
XakMla,  f.  (gr.)  nnKeeunaer  KSrpeTEUstand. 
Xakoaiua,  I.  (gr.)  Widerwille  gegen  Speise, 

Ekt]. 
Kakoakbpoa,  m.  (gr.)  Aufseher  Kber  die  Oeist- 

liehen  wälürend  des  Qotteedienstes  (in  der 

grieohiflchen  Kirche). 
Xakoaparmaiia ,  f .  (gr.)  schlechte  Besobaffen* 

heit  des  Samen  i. 
Xakoaphraala,  f.  (gr.)  Geruch  atu  dem  Hnade. 
EakoapIiyxIa,f.(gr^nDrBgelmä«9iKeaAthmen. 
Kakwmlannimla ,  f.  (gr.)  fehlerhafte  Beschaf- 
fenheit  der  Eingeweide,    schlechte  Yer- 

daumig. 
Eako>t«mkahoa,  m.  (07.)  Magens  ch wache. 
Kakoatomla,  f.  (gr.)  üble  Aoasproche. 
KakoajmtliÜoB,  n.  (gr.)  äble  oder  schlechte 


Xakotmilmlon,  n.  (gr.)  Fälschung,  falsches 
Zengmss.  [Wahnsiim. 

Kakothynle,    f.  (gr.)  Misnmth,   boshafter 

Xakotrlohie,  f.  (gr.)  Dünnhaarigkeit,  krank- 
hafle  HaarbescHaffcDheit. 

KakotropUa,  f.  (gr.)  Misnährigkeit,  Unge- 
deihlichkeit. 

Kakoselie,  f.  (gr.)  Hiseifer,  blinder,  thörich- 
ber  Eifer;  Kakosilon,  n.,  gesohmacklose 
Nachahmnng;  XakoaSlM,  m.,  ungeschick- 
ter Nachduoer. 

Kai,  n.  (hebr.)  leichteste,  einfachste  Cotq'nga- 
tion  dea  hehrtuschen  Zeitworts. 

Kai.  =  Calendae  (1.)  erster  Honatstog. 

KaUdax,  m.  (pers.)  Schlosshauptmann. 

Kaialt',  m.  (gr.)  blangrüner  Edelstein,  eine 
Türkisart.  flsaider). 


D  UDgarvscher 
«rholi,  n.,  äntaerst  harte,  schöne 
Holzart  auf  der  Insel  Ceylon. 
~  '  "  ,  B,  ein  Wollzeng.  [wachse. 

L,  p}.  (gr.J  Tersteinerte  fichilfge- 
,  f.,  chinesische  Fettpflanze. 


i  KallUMhetIk 

nUand,  m.  (1.)  Brüdersch^  im  13.  JahriL 
(die  sich  am  ersten  Tage  jeden  Monats  tst- 
Bainnielte);TeTsainrolnng  derselben  i  inman- 
dien  norddeutschen  G^enden:  Jahremr- 
sammhipg  der  GeiatUchen,  oder  festlichei 
Schmans,  besonders  bei  dieser  Jahrener- 
lammlnng.  (Zeuge). 

kalandilTas  (fr.)  zwischen  Walzen  presHn 
Kalan'ka,  n.,  geornckter  ostindischer  B«im- 
wollzeng. 


,  arabisoher  Name  des  Sterai 
Regnlns;  Kalbolakbar,  m.,  arahiicheiNsme 
des  Sterns  Antares. 

Kaladonlen,  n.  (L)  Schottland;  XaUdonlar, 
m.,  Schotte;  kaledfinladi,  schottisch. 

XaMdoph&n,  n.  (gr.)  Lnftachwingmigsipi«- 
g«l,  WtiAaaug  zur  Ygmsehanlinhimgdtr 
ToHsehwingungan ;  Zalatdeaköp,  n.,lB3d- 
oder  Zanberrohr. 

f.,  Negertanz,  der  Anglaise  ähnlicb. 
.  pi.  fl.)  erster  Tag  jeden  Monsts; 

,Hi,  Zeitweiser,  Jahreeeintheflnngi 

Kalendadompltle ,  f-  Ggr.)  Anweisung  Kir 
lender  anrafertigen. 

Kalecdoffl*,  f.  (g^  Lehre  vom  SehOnen;  Kb- 
leotaidmik,  f.,  VetschAnerongakunit,  Ennit 
schöner  Darstellung. 

XalaMhB,  f.,  Halbwagen,  leichter  offener  Beiic- 
wsgen. 

Talfkoh,  m.  (türk.)  QuartiarmeiBter. 

kallhtwB  (schwed.)  Schiffe  wasserdicht  ms* 
oben,  ausbessern,  verpichen;  XaUatenanc, 
f.,  Aiudichtnng,  Ausbeesening  eines  Schi& 

Kall,  n.  (anb.)  Salz-  oder  Sodakraut;  eineiit 
Laugcnsalz :  Kall  aoatitmm  (arab.-l.)  essig- 
saures RWi;  X.  ammoDloo-tartarleniBi 
weiusteinsanres  Sali;  X.  araanloiosi,  arie- 
niksaures  Kali;  X.  iMiaoIcnua,  boraxsanrei 
Kali ;  X.  bomaalonm,  Berlinerblau ;  X.  »x- 
bonlona,  kohlensaures  Kali;  x.  aa-aßäeoM, 
AetKstflin,  Aetzkali:  X.  oaiuCIotm  tW^ 
geschmolzenes ,  in  kleine  Stangen  gegosse- 
nesAetzkali;  K.iatiUam,oiWonsanresKalii 
X.fbnDt^iim,  ameisensaares  Kali;  X-lV 
drooUoiioiuu,  salzssures  Kali;  K.  bydio- 
ayaolonm,  blausaurea  Kali;  K.  hrdial»^ 
onm,  iodwasaerstoffsaures  Kali;  X.  bypsf* 
«itydfettuii,  chlorsanres  Kali;  X.  wiidafi' 
onm,  salisaurea  Kali ;  X.  nltEioimi,  salpeter- 
saures  KaU;  X.  oxaUanm,  kleesBorea  Sali; 
X.  saooinloum,  bemateinsaurea  KaH;  X.  ml' 
pknifttom,  Schwefelkali;  X.  nUphnrloB^ 
BchwefelsBuree  Kali;  Xallhydriit,  n.  (gr-) 
diemiache  Verbindung  des  Kali  mitWawffi 
kaliniaoh,  Kali  und  Pottasche  enthaltend; 
Xallun,  n.,  metallische  Grundlage  ata 
KaU;  EaUnmsnpuozTll,  h-i  übersaorer  Ss- 
linmkalk. 

Kaliber,  n.  und  m.  (L)  innere  Weite  eines 
GeBohützes;  Oeschützweite,  Kugelmass;  Be- 
schaffenheit; kalibilrMi,  das  rechte  Uu" 

Kallbökna,  m.,  amerikanisches  Getränk  au 

Bmn  nnd  Sprossenbier. 
Xallf,  s.  Khalif.  [kofiapli- 

kaUdren,  s.  oalanlran;  KalfcoBrtpli,  B.  Obal- 
KaUe,  f.  (jüd.)  Braut 
KalUftathStik,  f.  (gr.)  GdOiltlebre  vom  Scbo- 

Goo<^lc 
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Den,  Untenochiuig  de*  WohlgefiiUenR  am 

SobOoen.  [Fisch. 

XalUDIo«,  in-(gr.)  «chmackfa&ßer  imbekumter 
k*lUbl«iASrUali  (gr.)  mit  sdiönen  Angenwim- 

pern;  XmlUbUpliftion,  n.,  Verachönemngs- 

mJtUu  fflr  die  Angemrimpem. 
■■lllMtrpiw,  m.,  «ine  iudiiehe  Pflanze. 
Xallltui,  si#,  oiii  indiscber  Kattnn. 
XtlUciftpb,  m.  (er.)  SoltSnad^eiber}  Xaiii- 

rntpU»|f.i  Scnönaohreibekaiut;  kftlUgxft- 

phiMii,  schöne  chrifUieb,  schön  g«aobiieb«D. 
XalllloKla,  f.  (gr.)  SohOnredneni,  Beredsun- 

keit  [riktaiscke  Zierpflanse. 

XaUlAp'aia,  t  (gr.)  SchAnuge,  eine  noidamo- 
KaUiDUl«,  {.(gl.)  Besitz   scQtiKier  Kinder; 

kalllsUiiah,    die   Kallipidie  betreSwd, 

Xalllpftdopdle,  f.,  Eonst,  schöne  Kinder  sn 

zengen. 
»■llletirthlele,  f.  (gr^  Schönheitssinn. 


TalllaliiMiaiililii. T  (gr.)  BchonheitslehTe  nai^ 

KalUtiloh',  m.  (gr.)  schönhaariger  Affe;  eine 
MoUntkenart;  bJUtrl'ehiMb,  ■chÜDhaarig. 

ZalUatrnthla,  f.  (gr.)  treffliche  Fetgensorte 
mit  rothen  Kernen. 

ZallltMb'ntk,  fl  (gr.)  VerBcbönerungskunst, 
Kumt  schöner  DarsteUnng. 

Kallolo^a,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Wissenschaft 
vom  Schönen.  [konst. 

Katlophrtrte.  f.  (gr.)  Tenohönerangs-,  Fntz- 

»-• »-    m.  (frans.  Calmande)  Laating,  ge- 
Stoff ans  Kammgarn. 
..  _     .     .,  einsamer  örübler,  Kopfhän- 
ger; kaliniiiu«m,  einsam  grübeln,  Qrillen 
nogen;  Imausem. 

*~hi1fi,  f.,  eine  Art  wilder  Lorber. 

Xalmink,  m.,  rDsaischer  Zwillich. 

*■'—■ ^.  n.,  Haar-  oder  Baohtnch,  Isnghaa- 


'»'-■1-.  m.,  gewünhafle  Magenwnrz. 
Xalobistlk,  f.  (^.)  die  Kunst  achOn,  d.  h.  ^ 
aWlig  z 


Seelengute. 
Kslolorl«,  f.  (gr.)  Sohönheitalehre. 
Xalömel,  D.,  TenSsstes  Qaecksilber. 
Xalomatria,  f.  (gr.)  Schönheitsmeeinng,  Lehre 

Tom  flbenmasse. 
KalopodJIaii,  pl.  (gr.)  Holzscbohe. 
KalDMuithta,  f.   (gr.)   Schöndickblatt,   eine 

CappSanze. 
XalöqiliitltokroniokrBna ,   richtig  Xaloapln- 

tharoolixomatokTine,  f.  (gr.)  Schönfonken- 

&Tbenquelle. 
Xalpa,  m.  (>nd^  ^oeser,  ans  U  Hanwantaraa 

bestehender  Zeitraum,  der  mit  Vernichtung 

der  Schöpfimg  endigen  soll. 
XalBswk,  m.,  nngarische  Hnsarenmfttie,  tür- 
kische Pelzmütze. 
XArptm,  m.  (gr.)  Deckel,  Hülle,  Hanbe;  Xa- 

lypterioD,  n.,  Deckelchen,  kleine  Hülle;  Xa- 

lirptarl'taa,  dI.,  Art  versteinerter  Sehneoken. 
Xalyz,  f.  (gr.)  Kelch,  Blumenkelch. 
X^QMTBm»,  n.  (gr.)  gewölbter  Sch&delhmob, 

Oevölbbmch;  Kaiuutiela,  f.,  Bildung  eines 

gewölbten  Schädelbruchs,  gewölbter  Schä- 

aelbmch. 


»  Camftschen. 
K«nU,  Xm&mI,  n.  (gr.)  bekanntes  Lastthier 
■     '  ■        " ■      (nin  Schiffe  über  Un- 


fli—e,  f.,  Inaelrt  mit  Tier  dordhsicbügen  nrtt- 
förmigen  Flügeln ;  KanUiMj^Ar,  Xanslo- 
said',  m.,  die  Qiraffs;  Xaadblese,  Xl»al- 
Miaca,  f. ,  Klmalthler,  m,  angoriscbe  Ztwe, 
ans  deren  Haar  das  Zanotcam  gemauit 
wird;  Kamolot',  n.,  K&meUeng  von  den 
Haaren  der  angoriachen  Ziege. 

Xamholv,  n.,  amerikanisches  Rothhelz. 

Xaailoliy,  m.,  eine  Art  SumpfVögei  oder  Bei- 
her in  Südamerika. 

Kamille,  f.,  Hntterkmat 

Kamin,  m.  (gr.)  SoborTutain,  Stnbenherd. 

Kamine -Maala,  m.  (mss.)  Steinbatter,  ein 
Mineral. 

Kanlaohy,  m.,  südamerik.  Snmpfi^eiher. 

Kamlsa,  n.  (arab.)  baamwoUenea  Gnterkleid. 

Kamlaaia»,  m.,  Kleidung  der  Japaner  cum 
Besnohe  der  Pagoden.  [taren. 

Xamlat,  m.,  Teufelsbeachwörong  bei  denTa- 

Kamm^roUUi'  •<=>  Gammarolith ;  Kammaro- 
losla  =  Gammarologie. 

Kammextual),  n.,  sehr  feine  Leinwand  (von 
der  Stadt  Kammerich  oder  Cambray  in  den 
Niederlanden). 

Kunpelosle,  f.  (gr.)  Beugungs-  oder  Krüm- 
mungslebre;  Xaiupaiiiitar,  n.,  der  Krüm- 
mungsmesser.  [ailienholz. 

K»mpeub«liola,  n.,  Blatholz,  Blauholz,  Bra- 
Kamphar,  Kampfer,  m.  (nl.)  weisses ,  brenn- 
bares, flüchtiges  Harz  vom  KampheEbaum 
inlndien  undJapan;  Kampher-Splrltua,  m., 
eingeistige  Kaju^eraof  löanng;  Kamiililn, 
,,  SüBChung  von  Terpentin  und  Spiritus. 

^.,  javanisches  Dorf 

KjuDpTiovTammlk,  f.  (gr.)  Lehre  von  den 

krummen  Linien  und   den  krummlinigen 

Gröaaen.  [ten. 

Xamaln,  m.,  Chamsin,  heieser  Wind  in  Aeg;^- 

Kaii,m.(türk.)Herberge;(tatar.)  Khan,  König. 

Xanspfee«,  pl. ,  in  Fett  geschmorte  S«mmel- 

Bchnitte. '  [Schweinehirten. 

pl.  {^rag^  inEichenwftldern  hütende 

ni.  (L)  Tabackskorb;  Korbtabati. 

IT,  n.,  gereinigter,  kr^stallisirter 

Tanz  der  Nengriechen. 


n.,  japaniBches  Papier. 

Kaudy,  m.,  ostind.  Gewicht  •^  6  Centner. 

Kaneelataln ,  ic.,  EssoDtt,  gelbrother,  dem 
Hyacinth  ähnlicher  Kdelstein. 

Xsnaphdi,  m.  (gr.)  Korbträger,  Zierathsbalter. 

KanslBT,  m.,  Dolch  der  Indianer. 

K&nvuru,  n.,  der  Springhase. 

K«nja,  m.,  japanisohes  Ackerbaufest 

Kaakai,  m,.  Spinne;  eine  Krankheit  der  Nel- 
ken, [ckelkohle. 

KknneUtohle,  f.,  englische  schwangrane  Fa- 

KSnoe,  s.  Oanot. 

K&non,  m.  (gr.)  Begel,  Richtsohnnr,  Kirchen- 
veaetz;  l^muizina;  Kettengesang;  Kreia- 
tage ;  dne  der  grÖHaten  Drauschnftoi;  ki^ 
noaloiraii,  in  em  Süft  aoAiebmen,  mit  einer 
Dombemulelle  beschenken;  Kantelk,  f.. 


:vGoo»^lc 
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rutbematiiohe  Tonlehre;  *«■"■*''-"*« ,  pL 
(grLjDomliernuoluiraakj  XmaoDiUt,)!.  (sr-) 
StiftaHt«llB,  Domherrn'  oder  ChorhemuteUe ; 
XaaoBifena,  m.,  Chor-,  Dom-  od«r  Stifti- 
herr;  XksutlMtlon,  f.  (grL)  HeOigepre- 
cbnng;  kanSalarti  ^.)  räetmiinig,  mr 
Kirche  getiSreod,  glrabwfirdig,  mnstertuift; 
kukOfilJlMtt,  boiliffBprotdioiit  XftiunlMlrunci 
£,  Heiligrarechtuig;  XknonlMlii,  f.,  Stiiti- 
Ina,  ^imein;  Tanowlrt',  m.,  Kenner  und 
Lehrer  dea  Kircbenreoht«. 

'F"™f''^.  f.  (nl.)  EanoneiuehlAolit;  •"'"*™, 
f.,  DonnerbüchBe,  OesiMta;  Xuianter,  m., 
Stfickfohfitie,  Oeaohfltewftrter;  kanonlres, 
mit  Kanonen  Bchieeaen;  XuMmltboM,  n., 
~  liaobaltippe,  f^  Oeachülshoot. 

>•  pl'i  iftTptiaohe  Götzenbilder  in  G«- 
BUit  von  dickbäuchigen  ErOgen  mit  Hfin- 
den  und  Fflwen. 

XKntele,  f.,  finnische  Harfe. 

Kutvkaw,  m.  (hoa)  eine  Art  holländ.  Ebe. 

^« -**■"'■*—  1  pL  (gl.)  ipuiiBche  Fliegen; 
»«iTithMl  jM»-a«Bnmen,  pL,  E&ferrii^ateine; 
KanthezUln,  n.,  Kantliaildina,  f.,  icharfei 
Hhjz  der  apaniBchen  Fli^^n. 

Xtiatia'iiina,  Xuitluila'mTia,  m.,  Kant's  Rü- 
losophie;  Xuittst',  Kaatlbter,  m.,  Anh&n- 
ger  dar  Eant'achen  KüloBophie. 

K*ntHliTi ,  m.,  nuaiiche,  ans  Kiemen  gefloch- 
tene Feittche. 

Xuuel,  f.  (1.)  Lehr-  oder  RedcBtohl. 

Xanaon,  Xaaablllata,  pl.,  eine  Gattung  hol- 
ländiflcher  Staatspapiere. 

Xmnalel,  Zanaolat,  f.  (1.)  Ausfertiffungistabe, 
Gericht;  Xanalslrath,  m.,  Genchts-  oder 
Regierungaratb;  Kanalelstil,  m.,  die  Eanz- 
leisn  eigenthümliche  Schreibart;  Kajialer, 
m.(nL)Uberster, Vorgesetzter  einer Eanzlei; 
einer  der  ersten  Staatsbeamten;  Kanalirt', 
m.,  Ausfertiger,  Kanzlei  Bchretber. 

Zaolin,  n-,  Porzellanerde.  [ter  Wagen. 

Sapftne,  f.  (gr.)  ein  mit  Maolthieren  beepana- 

Xapaaidaolui,  m.,  türkischer  Ehrenpelz  von 
Marder,  Hermelin  und  Zobel;  KapaoldMlw 
(Uohl,  m.,  Anfbewahrer  der  6»lapelze  des 
Sultans. 

Kapanja,  f.  (holL)  Verdecli  über  der  Eqinte. 

Zapann,  m.,  verschnittener  Hahn,  Eap^abn ; 
kapstmm,  entmannen,  verschneiden. 

Zaper,  f.,  Blutenknospe  des  Eapernstraucba. 

Kaphar,  m.  (türk.)  Zoll,  Abgabe. 

Kapl-Ava,  m.  (türk.)  Obenthofmeiater;  Ge- 
neral der  Janitscharen. 

Kapldaolil,  m.  (türk.)  Thfirhüter,  Horten- 
wBchter;  XapldacU-BaaaU,  m.,  Befehla- 
haber  der  Thürhüt«r. 

Kapital,  s.  OapttoL 

Kaplan,  a.  OapeUaa. 

Xapnomanf ,  m(gr.)Raucbwahr«ager;  SMf 
nomanta«,  f.,  Wtmrsagerei  ans  dem  Bauche. 

Kappar,  m.,  schwediacnei  Getreidemasa. 

ZappAtaa,  pL  (nl)  BOsaende  (bei  der  Geis«- 
lang  in  eine  Kappe  gehüllt). 

Kappe,  f.,  BchvMUsohe  Uetie  ■-  '/,  Sob^eL 

Kapper,  >.  Xap«r. 

Kapplakan,  n.  (maderd.)  IVim-  oder  Frä- 
mieneeld  (an  Schiffer)  Ar  Trockeneritaltnng 
der  Fr«cbdgüter. 

XapMi,  f.  (l)  Gehäuse,  Bftobae,  Hülle. 


KardleUwaia 
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Kaptnz,  m.  (poln.)  Zwischenregiernng. 
X»pndaii<Fa>oha,  m.,  Oberadmiral  der  täiU- 

sehen  Seemacht. 
Xapnae,  f.,  Kappe,  Kopf  kragen. 
»"■»•»j  f.,  Fahraeng  in  dar  aaiatJMhenlflrka. 
Kanbav,  m.,  javamsoher  Odue. 
Karftba,  m.  (arab.)  Bernstein,  Agtatein;  ka- 


XariUr,  Karaltui,  pL,  Joden,  welche  den  Tal- 
mud verwerfen ;  Xarals'Bua,  m.,  ihre  Lehre. 

Kaiagina,  £,  eine  sibirische  Zierpflanie. 

ICaraLban,  pl.,  ein  India&entammj  w^b^im. 
■oha  Inaaln,  pL,   Kleine  Antillen  in  Wsit- 


Xandi,  Kral,  m.  (slaw.)  ObeiiuMipt,  Kömi 

Eauffahrteisohiff. 

yarangan,  m.  (nun.)  St^penAicbalwlg. 

w— -T.V««  ^  pl,  ^  schwere  indische  Seidemsige 
mit  Gold-  ond  Silberbhunen. 

KaiCt,  n.  (arab.)  ein  kleine«  GoldgewicU, 
12  Gran ;  anch  Ferlengewicht  von  4  Gran; 
kaiStlc,  (in  ZuBammensefannffen  mit  Zah- 
len, E.  B.  ISkaratig)  so  viele  Theile  rdn« 
Goldes  in  24  Theilen  enthaltend;  kaiatWe, 
veraetzen,  vermischen  [von  edeln  HetaUsB); 
Xaratirnnff ,  f. ,  Versetiang  des  Goldes  (iw 
Silber  oder  Eupfer). 

Karata«,  m.,  amerikanische  Pfl&nxe,  ans  derea 
Fasern  der  KaxataaBcnf  gewebt  «jrd. 

Karavalla ,  f.  (it.)  Fregatt«  (in  der  Tfiiisi), 
c  Caravelle. 

Xaiav&ne,  f.  (arab.)  Handel«-,  Pilger-  oder 
Beisezug  (im  Morgenlande);  Xaiavue» 
fkhcar,  m.,  Schiffer,  der  Abstecher  zoFracht- 
fahrten  macht;  KaiKvineutliM,  m.,  üefaer- 
landthee,  der  durch  Ruealand  aua  CMo» 
kommt;  Earavanaaial,  f.,  Herberge  lilr  mo^ 
genlüadiiche  Reiaezüve. 

Karbatache,  f.,  Peitsche  von  ledernen  Bie- 
litaohen. 
(gr.)  Baifisch,  Menschento- 
>doaf ,  m.,  vereteinerter  Hii- 
fiscitzahn. 

Kavd&taolie,  f.  (it.)  DUtelkamm,  Wollkamai 
Wollkratze;  kardfctaoltaa,  mit  dem  Woll- 
kamme bearbeiten,  krftmpeln,  Wolle  ksm- 
men.  [wiln. 

KardamOmen ,  pl.  (gr.)  ein  oatindisohes  fie- 

Xaide,  f.  (L)  Dialelkohl,  WeberdisteL 

Kardtfcha.  fl.  (gr.)  Hetaatärkungen,  henati^ 
kende  Mittel;  KTdla»tta«ie,f,Aa«debni«ig 
oder  Vergrössenmg  des  Hencens;  Xaidla- 
Kitph,  m.,  Herzbesäreiber ;  Kardia  ararWa, 
f.,  Henbeschreibui^^ ;  karJlayripMadi,  hcn* 
beeobnibendi  K«rdlalBla,f.,Huxdra(len, 
MagendrÜdKn,  Magenkrampf;  kardial- 
Kiaeh,  das  Herzdrücken  betreffend;  Kai*ia- 
loctfl,  f.,  Lehre  vom  Herzen;  Xardlaoa- 
BtrApha,  f.,  ümkehrung  dea  Herzens;  Kaf 
dlatcnnla,  f.,  Zergliederung  das  Benene; 
kanUatemlaob,  zur  Herzzertdiederang  g*- 
hdrend;   KanUalkaais,  f.,  Herzgetchvär; 


KardtoarTnui 


.     _  .    ii  knnUutfte  Enreitening 

de*  H«neiu;  XKrdthalUito,  t,  Heraga- 
■obwiibt;  X^MUmU*,  f.,  Honbnüh,  Hen- 
wauderang;  XaaUot'mM,  n.,  Sodbraniun; 
XHOloc^dMw,  m.,  JBen-  oder  Hiureiiw^ 
Hagaümiopfi  XHdlocaosf ,  m.,  Heneni- 
keiuuir,  Henaukiuidjpir;  i"  ■^'-girfl  ^''^t'. 
rdIl  düch  ZüMmmeimehiuig  and  Audeh- 
muig  fortbewegend;  KftrdlaU*,  f.,  Herz- 
lime  (hldiere  ^Inenliiue);  Xudlolori«,  £, 
Lehre  vom  Heraen;  KudiomaUkla,  f., 
Henerweioluing ;  kudtopei'miMfa,  des  Heri- 
klopfen  betrd&nd;  Kudiopal'miu,  hl,  da« 
Henklopfen;  KudlopatU«,  £,  Herzleiden, 
Henkiükheit;  XudlepedkaxdlUa,  £,  Hen- 
tmd  BenbeatelentzOndiuig;  kHdlavetSUaeli, 
mit  BlmnenbUUai)  im  Heizen;  kudloi^byl'- 
Uaob ,  mit  BUttem  im  HcTzen:  Xaidlovle- 
sle,f.,  Henlfthrnmur, He)^Bpfaia£;  ketllo- 
ptSxlaoh,  mit  Flögeln  oder  Flouen  im  Her- 
XanllnwhAle ,  f.,  Heraserreinimg; 


tomie,  f^  Zei^liedenmg  des  fienens;  Ku- 
dlotMn'ma,  n^  Heizwniide;  kjLrdl«b«iun»'- 
tiaoh,  dnrch  eine  Herewonde  entetenden; 
XeidloUfimoa,  m.,  Henditern,  aobnoUeB 
Heniklopfen ;  fcntdlofafltteoh,  Mn  Herzen  Ter- 
imiidet;  KuOlMTlkenUtLt,  f.,  Entiündnns 
deaBerzeni  und  dea  Henbentels;  x:atdl^ 
ton,  pL,  venteinerte  Berzmoacheln;  Kerdl- 
tla,  f.,  Heizentzündncg;  kSiTdltleoli,  nr 
^Tzenttündong  gehörend. 
X*id>ae,  f.,  EÜtitachenbDcliM  zur  Ladung 


Kacebuie,  1  (gT.)  drückender  Eopfachmeiz. 

K«ret,  n.  (erab.)  BechnnngimAnze  »  V,  Erea- 

XaüfrMtas,  B.  Otaarfteltac.  [zer. 

Xkil,  n.,  weatmdiicbei  Sen^pnlrer.        Tmota. 

Xailelinnc,  m.,  Faitenzeit  auf  der  Iniel  For- 

XajintUn,  m.,  Hornblende,  Strshletein. 

Kt>« — endralit,  m.,  Hanbendntht. 

XkTktnoohelil'teii,  pl.  fgt.)  Tenteinenmgeo 
krebsirtiget  Thiere. 

KkHla'nuie,  m.,  politische Oeeinnong  der  Esr- 
listen;  KaiU'sten,  pL,  Anbjtnger  des  vor- 
maUgen  KOoigt  Karl  X.  von  Frankreich ; 
Anhuger  dee  Don  CarloB,  Bmdera  de«  Kö- 
nige ^Ferdinand  TIL  von  Spanien,  nuh  dee- 
•en  Tode  er  von  ihnen  nnter  dem  Namen 
SmA  V.  rnm  Eänig  anegenifen  ward. 

X&smali'ter,  m.,  Ißnch  vom  Berge  Kännel 
im  Idbanon ;  KaimeU'teria ,  f. ,  Nonne  dee- 
aelben  Orden«;  XannaUterwmaMs,  n.,He- 
Kaeanwaner.  [ohüülle. 


n.  (arab.)  hochrothe  Farbe  ■ 
I.  (tOrk.)  Fiaoherkahn. 
(achwed.)    einen  Edeliteii 
Kuide  von  kleinem  einCmen. 


Co- 


1  avDlea  oder 

X  axoUne,  f.,  der  Toniehmite  Ball  im  Billard; 

Billardjpiel  mit  ffaS  BUlen. 
X  »res,  m.  (grO  tiefer  S^af,  Todieneohlaf; 

Ku«>i>,CBetäDbniu;,Schlaiinioht;  Kuo. 

Ika,  pL,  einschläTemde  MitteL 
X  Lx«tla,£(gr.    '  —       ■-'     ■" 


(gr-,  pLX>n>t]den)Eop&oblagadei 
,  pL  {grL]  geachlouene.  die  Samei 
Höhlung  brägende  FiuohtblUter. 


KataliapUMm 


m>,  Sptitürri(£ter,  Krittler;  Kariwc 
t,  dat  Flockenlesen,  Hacken^reifen. 

Xupellth',  m.  (gr.)  Fmchtatein,  Fmchtrer' 
Bteinemngi  EaipoISK,  Xtsvoloclat',  m., 
Frtichtkenner;  Xaipoiode,  C,  Fmohtlehre. 

X&na,  f.  (Bcbwed.)  iweiräderigei  Cabriolet.    - 

Xarra,  m.,  on&votitbare  Bte^tpe  dei  ifidlioben 
Afrika. 

XaratantI/,  m^  ein  HineraL 

XaitUaohe,  f.,  mit  UeinenKogsln,  gehacktem 
Eisen  o.  b.  w.  geiSUte  Patrone  oder  Bftoiue.  , 

Kartanne^  Tartli  ame,  f.,  ein  n^bei  QeeohQts. 

XarthBTwe,  Xartanea,  f,  ein  Kloster,  Earthän- 
■erklost^;  XartUneer,  m.,  Mönch  vom  Or- 
den dea  heiL  Bnmo;  KartUnaaipnlTar,  m^ 
all  Anneimittel  dienendes  brannu  FnlTer, 

karttran,  in  einen  Kiss  oder  eine  Zeichnong 
bringen;  Zutlnuic,  f.,  das  Anfreissen, 
Pflanzenzeicbnnng.  [Pfennige. 

Xarabe,  f.,  Rechnmi^fsmünze  in  Algier,  —  3 

ZaratMa,  pL,  Johannisbrotb&nme. 

Xarann,  pL  (arab.)  Humpen,  Tfirkenflascben. 

Karea,  m.  (gr^  tiefer  Schlaf,  Todtcnsohlaf 

Xaz7,  m.,  indischer  Reisbrei. 

KaxratUan,  pl.  (gr.)  Lsittr&gerinnen,  Geb&lk- 
trägerinnen  fbänle  in  weiblicher  Gestalt, 
deren  Kopf  einem  Gebälk  znr  Stütze  dient). 

XarrophylUt',  m.  (gr.)  Nelltenatcin;  Kairo- 
ffhyllnm,  n.,  Genfirznellce. 

Kaa,  m.,  Tnchrahmen  der  Papiermacher. 

~  "      f.  (ung.)  DeberrOckchen. 

-"""——-  oder  KaaoluilT-Sliawie ,  pl.jSehr 
feine  nnd  «eiche  wollene  Tücher  ans  Tibet 
nnd  Eflschmir. 

KaaoholaiiC  m.,  SchOnstein,  Opal. 

Xaaf,  DL,  persischer  Priester  nnd  Richter. 

Kaaeabeh,  f.  (arab.)  ägyptische  Rnthe  =  ISIS 
pariser  Linien.  [Sternbild. 

Kasaiopte,    XaaalopaU,    t,    ein  nördliches 

Xasatteriii,  n.  (gr.)  Zinniniidinng. 

KaaeObea,  pL,  Nachkommen  der  Wenden  ^ 
Pommern]. 

Xaatalldeii,  pL  (gr.)  die  Hosen  (von  KaataUa, 
Quelle  am  Pamast). 

Kaata,  f.,  erblioher  Stamm,  Klasse,  Znnft,  In- 
nung; KaatanceUt,  m.,  Zonflgeiat,  Standea- 
oder  Innongesncbt 


kasteien  (1.)  tQchtigen,  klösterlich  geisehi, 
peinigen  dnrch  Fastens.  S.W. ;  Kutabinc,  t, 
Qual,  Peinignng,  Ereiuigmigdes  Fleisches. 

TTaitleen.  pL,  Mischlinge  (von  £!iiropftem  und 
Ifestizen  erzengtL 

XaatSi,  m.(gr.)  Biber;  KaeWIf ,  pL ,  Biber- 
felle;  Xaatoitum,  n.,  Bibergeil  (Airneimit- 
tel);XaBtSTkat,  m.,  Hnt  Ton  Biberhaaren. 

^Mrtor  imd  PoUnx,  die  Diosknren,  Zwillinge- 
eDhne  Jnpitor's;  nniertreanliobeBrilderBnd 
Freunde;  FUmmohen,  Wetterliditer  oder 

_  feuchte  ]>üiurte  (besonders  nach  einem  Qe- 

~  witter,  auf  Ifastbicm«!  u.  >■  w.). 

Xanb,  m-,  dem  Straos  ifanliober  TogeL 

Zat,  n.  (noTw.)  dreimastigea  Handelssohitt 

kata-  Igr.)  niKler,  nach,  auf,  m.  [send. 

kataballatlKtk  (gr.)  wie  ein  Haaerbook  stoa- 

Xatabaptlfetea,  pl  (crr,)  Sekte,  welche  die 
Nothwendigkeit  der  Tanie  verneinte. 
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XaMmmIoü,  n.  (gr.)  Kiedergang;  Reliqnien- 
gmft  nnier  dem  Altar, 

Katalnnbaatla,  f.  jgr.)  Wiegenlied. 

KMkblb&aou,  m.  (gr.)  absteigender  Mond- 
knoten.  [Binde. 

KfttMbUm,  n.  (gr.)  eine  Art  wnndäratlicher 

Xat»b7thlBiiiomuiIa,  f.  (gr.)  EreäufiiDgtwnth. 

kAttMorastlaoh  {gr.)  die  Scharfe  der  Sute  mil- 
dernd. ,  [Apolto. 
n'alB,  f.  (gr.)  Tanz  za  X^ren  det 


brauch;  kktaohreatljMli,  misbräitcblich, 

eigentlich  gebraucht. 

Kfttachzl'vton,  n.  (gr.)  eine  Art  Salbe. 

Zstanhyals,  f.  (gr.)  Begieasnng  mit  kaltem 
"Wasser. 

KatMUap'txik,  f.  (btO  Lehre  von  der  Bre- 
chung und  ZnrückstrahluDg  dee  Lichte,  Te- 
leekopeitlebre ;  katadloc'trlsota,  eine  Ter- 
grOsaeruQg  oder  scheinbare  AnnäheruDg 
des  Seb gegenständes  bewirkend. 

Kat*drQm,  m.  (gr.)  schlaSes  Seil  auf  der 
Bühne,  auf  welchem  getanzt  wurde. 

KntofiOk',  m,  (gr.)  Tranei^^erüst. 

Xat&slottia'nuu,  m.  (gr.)  Gebrauch  gesuch- 
ter Ausdjücke. 

Kat&v'ma,  n.  (gr.)  Bein-  oder  Knochenbnich ; 
kataBina'Uaoh,  Em:  Heilung  der  Euochen- 
brüche  dienlich,  vereinigend. 

XKtarrasboIoffie,  f.  (gr.)  Arzneiverscbrei- 
biuigBlehre. 

Xktakaa'miu,  m.  (gr.)  das  Schröpfen. 

Katkkaa'nw,  □.,  Ttatakan'»!«,  f.  (gr.)  tiefe  Ver- 
breonong  { K>takaa'atlk,f.,  Brennlmieiilehre. 

KatakllUI«,  t  (er.)  ZerschmettentDg  Ton  Kno- 
chen ;  AugenEdkrampf. 

Xktaklya'ma,  d.  (gr.)  Darmbad  oder  Elf  stier ; 
Kktaklyamologle,  f.,  Geschichte  der  Erd- 
revolutionen; Kat«Lfcly»'inm,  m.,  IJeber- 
sckwemmung;  Bähung. 

XAtakomban,  pl.(gr.)  Leichengewölbe,  Grüfte. 

KatakOmSata,  f.  (gr.)  Gesang  beim  Zubette- 
bringen  der  Neuvermählten. 

Xataku'atlk,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Widerhall 
oder  Echo;  katakn'atiaoh,  zur  Widerhalls- 
lehre  gehörend, 

K&tBlek'taii,pl.  (gr.)  gesaimnelte  Bruchstücke ; 
KatalekUciu,  n>.,  unvolkäbligcr  Vers;  ka- 
talaktlaoh,  unvollständig,  abgebrochen. 

Katalepsie ,  Katalep'aia ,  f.  (gr,)  Starrsucht ; 
katalsp'tUoh,  etarrsüchtig. 

Xataln'xi»,  f.(gr.)VerB8chlusa  Tor  Beendigung 
der  rhylimischen  Reihe. 

EatalÖK,  KatalÖKua,  m.  (gr.)  Verzeichniss,  be- 
sonders BücherverzeichnisB;  kataloKlalran, 
in  ein  Verzeichniss  bringen,  rerzeichnen. 

katal5ti>oh  (gr.)  narbentj^end, 

katalyairan  (gr,)  durch  Auflösung  verändern; 
XstaVIa,  f.,  Auflösung;  katJy'tlnh,  anf- 
löaend. 

Itatü-mürao,  m.  (ind.)  Floesboot. 

KatMD'bo,  B.  ^gr.)  Spie),  wobei  zwei  Personen 
rückwärts  die  Arme  verschlingen  nnd  sich 
wechselsweise  aufheben. 


Beinigung  betreffend. 
k»t'aii'tlirti>on  (gr.)  nach  menschlicher  Weise, 
geroeinfosshch,  persönlich. 


.    i-(P 

den  Eparchen);  Xatapan&t,  n.,  Würde  eine« 
Eatapans. 

Katapu'mai,  n.  (gr.)  Streupulver  (auf  Wun- 
den und  Gesohwüre).  [steineroiiReii. 

Kataptetan,  pl.  (gr.)  epheublattabnliche  Ver- 

KatApep'aia,  f.  (^,)  vollständige  Terdaaong; 
katapap'Uaeli,  dieselbe  befördernd. 

katapetSllaob  (gr,)  mit  zusammenhängenden 
Blumenblättern, 

Xatapkftaia,  f.  (gr.)  Bestätigung,  Bejahung. 

Kat*pliönlk,  f,  (gr.)  Lehre  vom  WidertuO 
oder  Echo. 

Kataphöra,  f,  (gr.]  schwere  Schlafimcht,  Tod- 
tenschlaf ;  kataphfira  majrnetlaa ,  magneti- 
scher Schlaf;  kataphOrlaoti,  mit  Schlanndit 
behaftet,  dieselbe  verursachend. 

Kataphrakt',  m.  (^.)  Brustbamisch,'  Verband 
Eerbrochener  Kippen;  KataphiaittAr,  m,, 
einen  Brastharniscb  Tragender. 

Kataphilzis,  f.  (gr.)  Stanuoet  an  Baut-  und 
Musk eltheilen.  [in  Phrygieo. 

Kataphrytler,  pl.  (grj  montanistische  Sekte 

Zataplaa'ma,  n.  (gr!)  Erweichungsmittel  .er- 
weichender Umschlag;  kataplaamlz«ik,  Um- 
schläge auflegen. 

kataplek'tdaoli  (gr.)  zum  Erstarren,  Stampf- 
werden  geneigt,  davon  herrührend;  X&ta- 
plexie,  Kataple'xlB,  f.,  das  Erschrecken,  Er- 
starren (durch  Schlagfluss) ,  StumpFwerdoi 
(der  Zähne,  des  GeBichta). 

Xatapölla,  f.  (gr.)  Unterstadt. 

Katapontla'nma,  m,  ^,]  Versenkung  ins  Meer 
(als  Strafe).  [scUuckuL 

Xatapöal*,  f,  (gr,l  das  Verschlingen,    Ter- 

katap«yk'tI«oh(gr.)  erkältet,  durch  Erl-='" 

entstanden;     Xatapsy'xia,    f,,   Erk 
schmerzhaftes  Erkalten. 

Xataptöala,  f.  (gr,)  das  Niederfallen,  Fa 

Katapnltär,  m.(gr.)  Eatapultenschütze; 
pnl'ta,  f.,  Wurlgeschütz  (im  Alterthn: 

Xatarakf ,  m,  [^.)  Wasserfall;  graue 
weisser  Staar;  aloh  katarakUreD ,  si 
ben  (von  der  Erjstalllinee) ;  kataiaJ 
Eum  Staar  gehörig,  vom  Staar  be&Ut 

Kataiktikon,  n.  [gr.l  Eioleitung,  Vorbei 
zu  einer  Wissenschaft, 

Katarah',  m.  (gr.)  Schnupfen,  FluuGeb« 
taTThäl-FiabaT,n.,Scbnupfenfieber,S< 
flussfieber;  katarrUllaata.,  schnupfe 
flusa  artig. 

katarrkektlaoh  (gr.)  durchdringend,  auf 

Katanrhatt'ina,  n.  (gr.)  ScbleimSuss. 

Xatarrko'zia,  f.  (gr,)  heftiger  Durchfal 

katarrhlnlaoh  (gr.)  mit  engen  Nasenlöi 

Katarrhopie ,  I,  (gr,)  Neigung  zum  He 
ken;  katarriiCplaob,  zumHerabsinli 
neigt,  [Ka 

Xat&rrhMoklMa,  f,  (gr.)  ünterdrückon 

Xataitlala,  f.,  XatarÜa'mna,  m.  (gr.)  £ 
tnng  eines  Braches  oder  einer  Venai 
XatartlaU ,  KatartlcUr ,  m. ,  Einriol 
Werkzeug. 

*"  ~   f,  (gr,)  Hautwassersacht. 
Bua,  m.  (gr,)  du  Sehrftpfe 
[beschafi 

- J,  f.  (gr,)  gute,  kriftitfe  J 

XataakenbM,  XataakauUa,  f.  (gri)  Zi 
"^      "  ""öJC 
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bag,    EtDrichtnTig',    HersteUoiig;     Kkta- 
»kmUt',  m.,  Sinrichter,  Eenteller. 
EatwkSp,  m.  (gr.)  EntdeckmiKMchi^  Wacht- 
gctuff;  KntMlco^n,  n.,  Y^rte  nur  Qrens- 


KatMteitDbi,  pl.  (gl.)  rarommenzielieiide,  auf- 
haltende, beBOndera  blutstillende  Mittel; 
katMtel'tlaoh,  insitinmeimehend,  anflul- 
teiid,  blntstaiend. 

S«tutt«l«,  f.  (pA  bleibende  Eörperbescbaf- 
fenheit,  Consttlntion. 

Skta'ite,  f.  (gr.)  Gerüst,  auf  welcbem  die  za 
TerkanTenden  Sklaven  standen;  Folterbett. 

Sata'atar,  Kata'Btmm,  n.  {nL]  Steuer-,  Flar-, 
Orucd-  oder  Lagerbacb;  luttMtilren,  in 
ein  Stener-  oder  Flurbuch  eintt^en. 

KatMteria'm-aB,  m.  (ffr.)  Gestirn,  Sternbild. 

Xatskströvlia,  f.  (gr.)  Veränderung,  Wendung;, 
Glückawechsel,  Eatgcheidangapunkt. 

SataÜBla ,  f.  (gr.)  Ausdehnung  nach  nnten ; 
Einrichtnng  eines  Bruchs. 

Katathteu,  u.  (^.)  Änathema,  Bannflnch. 

Kata'xla,  f.  (gr.)  Knochenbmch. 

Katuhäse,  KatMhSala,  f.  (gr.)  Belebmng  in 
Fragen  und  Antworten;  ÖesprächbeTeh- 
nng;  Sataoliei,  m.,  ReligionsleHrer  der  Ju- 
gend  j  XateoliStsii  -  Solmlan ,  pl, ,  Büdungs- 
instalten  für  christliche  Lehrer  im  !.  bis 
S.  Jahrb.;  Kataohitlk,  f.,  LehrfrageliuiiBt, 
Unterweisung  zum  Unterrichten  der  Kin- 
der; IwteobdtiMli,  Irageneiae,  fragelehrig ; 
XataohisBtloii,  f.,  Fr^eunterricht,  Kinder- 
lehre;  kataoblstieii,  Unterricht  in  Fragen 
BsdAntvorten  ertheilen;K&toohii'ma*, m., 
Lehrbach  in  Fragen  und  Antworten;  kate- 
ehlsüsclL,  katechetiach,  katechismuaartig. 

Xatauhln,  n.,  derEatechustofT;  Katechn-Brde, 
£,  japanische  Erde,  nxit  dem  Safte  dee  Bau- 
mes kate,  der  Arecapalme,  vermischte  Erde, 
Mich  Eoaolia  genannt. 

XatMhQmäii,  m.  (gr.,  pl.  Katsohnminan,  Ka- 
-taohtuiLfiiil)  Scbnler,  der  zur  ersten  Abend- 
ouUsfeier  vorbereitet  nird;  Xateolmin»- 

-  nct,  n.,  Eatechnmenenetand;  Xataohnm«- 
.nls,  f.  Halle  der  Eatechnmenen  in  der 
.Kirche. 

XataBorSm,  a.  (gr.)  Bcziehungsari,  Bezie- 
hncgsfach ;  knitsroTeiiia'ilaoh,  wirklich ;  Sa^ 
toroiia,  f.,  BegTilbfach,  Klasse;  katvS- 
ilsob,  unbedingt,  entscheidend;  katerSrl- 
•ilhar  Impomtiv,  m.,  unbedingtes  Yemonft- 
gebot  oder  Gesets;  katecorialian,  ii 
KatKorie  setzen  oder  stellen;  ~  ' 

-  m-,  Feststeller  von  Kategorien. 
kat'axoohfci  (er.)  vorzugsweise,  vorzüglich, 

-  anssdüieMlicfi. 

>athirer,  pL  (gr.)  Beine,  manichäische  Sek- 
ta  seit  dem  ll.  Jahrb.,  von  der  katholi- 

'  Mhen  Eirche  verfolgt  und  Ketzer  genannt; 
KathaiWntn» ,  m. ,  Sprachreinigung ,  Paris- 

I  luia;  K»UkBri'atau,  fL,  eine  Art  Manich&er; 
Kathar'ai»,  f_  Reimgnng,  Ausleerung;  KtL- 

'-Aar'tlk,  f.,  Beinigungäkinst  oder  -lehre; 

iXathartikam,    n.   (pL  XathMtUt*)   Beini- 

i  PUigs-  oder  AbfSbnmttel;   KatharHn,  n., 

'Abführstoff;    kathar'tiaah,   reinigend,   ab- 

'.fthreud. 

B,  f.  (gr.)  Herabstimmnng,  Schwä- 
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chong,  ErtOdtong,  Zeiütnug;  KathAtetlka, 
pl.,  säiwächende  Mittel ;  Aetzmittel. 

XstliBdar,  n.  (gr.)  Lehrsite,  Lehr-  oder  Bed- 
nerstolil;  m  o*tliMi*(I.)  von  der  Kanzel 
herab,  vom  pSpstlichen  Stuhle  herab;  lut- 
thadtU^.)vomehmEt,  Oberst:  Katludrile, 
KathadriUMmlui,  f.,  HanptldrtAe,  Dom  oder 
Mfinster;  Kathadrant' ,  m.  (grl.)  Inhaber 
einer  theolonschen  Professur;  Kathkdmtl- 
onin,  n.  (gr.)  Lehrgeld  auf  Hochschulen;  k»- 
tliaÄrlrea,  den  Vorsitz  führen,  präsidiren. 

KathevSt,  m.  (gr.)  Führer,  Lehrer ;  Einsenker, 
Ein  Schieber.  [derbolend. 

kathemSrlisoh  (gr.)  täglich,  sich  Uglich  wie- 

Xattaitsn,  pl.  &".)  die  Kleinseiten  oder  bei- 
den kleinem  Seiten  eines  rechtwinkehgen 
Dreiecks;  KatUtsr,  m.,  Absapfer,  Harn- 
leiter, Urinröhrchen;  katbeterlalren ,  den 
Harn  mit  einem  ürinrShrcheu  abzapfen; 
KathetetWmna,  m.,  Abzapfung  des  Harne 
nüt  dem  Katheter;  Blathetometer ,  n,,ein 
Winkelmesszeng.  [Bmchs. 

Kathldryala,    f<    (E'-)    Einbringung     eines 

Katholoana,  m.  (er!)  Einnbsjid  zur  Befesti- 
gung eines  Kopfrerbandes. 

KSithoUola'mnB,  m.  {gr.)  AUgemeinglaabe,  rö- 
misch katholischer  Glaube;  Xathollrftlt, 
f.,  Allgemeingläubigkeit,  RechtglSubigkeit 
der  kauiol.  Eu'cbe;  Xatholik',  m..  Gemein- 
gläubiger;  KathoUkomitsr ,  m.,  AilmeAser, 
Allgemeinmesser ;  XathoUkon,  n.,  allgemei- 
nes Wörterbuch;  KathoUkoi,  m.,  Ober- 
haupt der  Geistlichkeit  in  einigen  morgen- 
ländischen  Kirchen;  XathoUkum,  n.,  allge- 
meines Heilmittel;  kathöUaeb ,  altgemem- 
gläubig,  päpstisch;  katlioUstien,  rechtgläu- 
big machen,  zum  katholischen  Glauben  nei- 
gen, [scblaf. 

Katbypnle,   f.  (gt.)  sehr  fester  Schaf;   Tief- 

XaU,  n.  (ind.)  Edelsteingewicht  —  3  Gran. 

XatlftB,  m.  (gr.)  Entbindnngszange,  nm  ein 
todtes  Eind  w^zunebmen. 

Kstlba,  m.,  Oberpriester  auf  Mad wtskar. 

KatAobo,  f.  (gr.)  Stairsucht,  fester  Schlaf  bei 
offenen  Augen. 

XatSdon,  m.  (gr.)  eine  Walfischart;  kato- 
don'tiaoli,  mit  nach  nnten  gekrümmten 
Z&hnen. 

XatofforloBaoa,  richtiger  Xata«o^oaaoii,  n. 
(gr.)  Zungenniederdrucker,  Zungenhalter. 

katokathaytlaali  (gr.)  nach  nnten  abführend. 

XatoDila'inaa,  m.  (gr.)  Einrichtung  der  aus- 
gerenkten Schalter. 

Katfipe,  f.  (gr.)  Bauchflosse. 

kataphönl>oli(gr.^  abwärts-  oder  hinabtfinend. 

ZSitaDüden,  pl.  (gr.)  Bauchflosser;  kalopS- 
dlsoh,  mit  Bancnfiossen  versehen. 

Katop'trlk,  f.  (gr.)  Spiegellehre;  katoptriaob, 
die  Spiegelleiu'e  betreSend;  Zatoptromaiit', 
m.,  Spiegel  Wahrsager;  XatoptnunaaU«,  f., 
Weissagung  ans  Spiegeln;  KAtop'traa,  n., 
Spiegel. 

Katoruhlf ,  m.  (gl.)  Feigenwein. 

XatoithCm,  n.  (gr.)  tugendhafte ,  edle  Hand- 
lung; Katoithöala,  f.,  Togend,  Bechtlichkeit. 

XatoterUcA,  pl.  (gr.)  Abtahrmittel;  kstotC- 
risoli,  abführend.  [offen. 

katoträtiMli  (gr.)  nnteriutlb  durchbohrt  oder 


Google 


KalMdieriff  5< 

XfttoolMrUr,  tn.,  unroittelbKr  Tom  Snltan  am- 

gehender  BefehL 
Kktnha,  n.  c=  K&atsclmk. 
Xktt,Xattl,Xatt«,m.(inalU)*Dh)etmlFfiutd. 
Xattacat,  m.  (d&n.)  (eig.  Eaiieiitbor)  der 

Meerbusen  oder  du  Meer  Ewiacben  Jfltkmd 

and  Norwegen. 
Xfttten,  p1^  ältdeutseher  Volkutamm. 
Xattoa,  m.  (siam.)  Silbermünie  =  50  Thaler. 
Xsttnn,  m.,  mit  Mmtem  bedmokter  Banm- 

kknkäflia<A,  TOta  Gebiive  EankSsiu  herstam- 
mend oder  daliiii  gehörend;  kmokaslBohe 
Baeie,  f.,  der  weisse  Menschenatsjorn. 

XanUdcm,  n.  (gr.}  Qoerbmch  eines  Enocfaena. 

K&n'mA,  n.(gTj  hitziges,  entzündliches  Fieber. 

KAnniu,  m-,  Trommtd  der  iMpIändiachen 
Zauberer.  [Münze,  MosohelmOnze. 

Kanil,  m.,  Schlangeidiöpfcnea,    goineische 


il«,  1  (gr.J  das  Brennen;  Kanatkdtftt,  f,, 
Aetzkrajt,  Aetzbarkeit;  beiiEende  Spott- 
mcht;  Kau'atik,  f.,  Ael2- oder  Beizkniuti 
KkiwÜk*,  pl.,  Aetz  -  oder  Beizmittel,  bren- 
nende Mittel;  kaii'ati<Qb,  ätzend,  beizend; 
Xanaiu,  m.,  Brennfieber. 

Xanaal,  n.,  lange  Eeule  der  Eafiem. 

KantexiMtlon,  f.  (gr.)  Verrichtung  des  Bren- 
nens oder  Aetzens;  bKit*ri>lr«m,  ätien, 
brennen;  Kanteiliim,  n.,  Aetz-  oderBeiz- 
nüttol. 

Kanbtohnk,  n.,  Federhuz,  elastisches  Oommi. 

Kava,  f.  (austral)  Prefferwnrzelbranut'nein. 

Karau,  m.  (türk.)  Qengdann. 

Xavalliw,  f.  (holL)  Loa,  Antheil,  Stücke,  die 
zuEammen  Tersteigert  werden. 

KbtI,  f.,  Wurzel  einer  Pfefferart  auf  den  SQd- 


KavUr,  m.,  Störrogen,  Fökelrogen. 
^TlU«T,  1.  KaflUer.  ^ 

KBToMhan,  pL  (tatar.)  getrocknete  Fische. 
KAwi,  n.,  Dichtersprache  der  Inaein  Java  nnd 

BoU. 
Kaxa,  f.  (ind.)  Bleimünze  mit  einem  Loch  in 

der  Mitte  ■=  '/,»  Pfennig, 
gaaan,  m.(hebr.)yorBfingBr(iinJudentempel). 
Xaaapalka ,  Kaaawalka ,  f. ,  DamenOberrock 

mit  Aenneln,  ohne  TaiÜe. 


amerika. 

XaaliM,  f.,  Schatz  des  Grosssoltans. 

Khüm,  n.  (arab.)  Heiligthmn,  MittelgeUnde 
des  Tempels  ta  Mekka;  auch  Eaaba,  Eabah 
genannt.  fmedtuier. 

laaüx,  m.  (arab.)  Ungläubiger,  Niontmoham- 

Kabexu,  pl.,  persische  Sekte,  welche  an  meh- 
rere Qötträ  glaubt. 

Xebea,  pl.,  türkisdie  wollene  Bettdecken. 

labln,  m.  (türk.)  Freibrief  Freiachein. 

XeDlab,  f.  (arab.)  die  Richtong  nach  Mekka 
beim  Gebete  der  Mohammedaner. 

"«■honftor,  pl.  (gr.)  Gaffer,  Manlaffen  (Athe- 
ner bei  Aristophanes). 

Xadrer,  m.  (e.  spr.  kedscher)  kleiner  Anker. 

X«dlB,  f.,  feine  weine  Leinwand  in  den  Mor- 
genländern. 

K«diua,  n.  (gr.)  Zerreiseiung  einer  Vene. 

Knl,  tt,  (e.  spr.  kihi)  Eohlenmasi  ron  SO  Toa- 


,  „  (spr.  kihler)  Wisohwum»; 
(spr.  lohliUt)  SnU&sa,  QU- 
.(Epr.kih-JkleioerBtod- 

.spr.kihpa&k] 


rt'Ö: 


pingrahm)    Gesellschtitszimnier 


Kafen,  pL  (türk.)  Ungläubige,  Ketzer. 
Ksfleka,  m. ,  türkischer  Meenchanm  m  Plei- 

fenköpfen. 
Kes,  n.  (e.)  FjUachen,  Tönnahen. 
Kaimaiion,  n.  (gr.)  Eostbaikeit,  werthrolta 

Geräth. 
KeJlIla,  m.,  Fastenzeit  im  Eönigreiche  Cong^ 
—  -  -  lenemalo,  n.,  haizigea,  grünliches  Onimi 
Amerika  nnd  von  der  Insel  C^lon. 
alascuar,    m.,    arabischer  Name  ki 

Sterns  Proi^on.  [und  Iip4 

Kdleok,  m.  (pers.)  Floss  aof  dem  SafiBa 
SeloIoKle,  f.  far.)  Bmchlehre;  Kdotem,&, 

Bruchschneidemesser;  Xelotoml«,  t,BnKli- 

schnitt. 
Kelp,  n.  (e.)  Aschensalz. 
Kelpy,  m.  (e.)  Flnssgeist,  Waeserdämoe. 
KBjt,  m-,  schottischer  grober  Wollzeog;  1* 

ten,  pl.,  Gelten,  Ureinwohner  von  MiW'- 

europa. 
~  1,  m.,  geblümter  Taffet  aus  OsttDOW- 

(e.)  Brankufe,  Branbottidi. 
jLsmnac  •  ijWm ,  n. ,  in  einem  Hauae  ods  M* 

mache  bestehende»  Lehn.  , 

Kauuiffte,  f.  (gr.)  Gefassleerheit,  SlatmiiilB- 
Kanohzol'tan,  pl.,  Hirsensteine. 
KandalKTMn,  n.  (e.  apr.  -grihn)  zu  Eeodlln 

Irland  verfertigtes  grünes  Tnoh. 
Kenreea,  pl.  (e.  spr.  -dachihs)  rassische  Fw- 

Bchuhe  und  Felzstiefeln. 
Kenna  =  Älcanna. 
Eennedya,  f.,  nach  dem  engl.  Ennalgirt'l'' 

Eennedy  benanntes  auatmL  HvlBengevMB- 
Kanaal,  m.  (e.)  Goasenrinne,  Gosse,  Binn«. 
Kennets,  pl.  (e.)  grobes  Tuch  ans  WaUw- 
KenSsla,  f.  (gr.)  die  Aualeemng.  '   _ . 

Xantladffa ,  m.  {e.  spr.  -ledschf  Eisen  iB»" 

cken  als  Ballast  P*TSi 

Sanot^Uum,    n.    (gr.)   leerer    Ortbha^ 
KenttoBliyniim,  n.  (gr.)  der  Stachelaaflw. 
Kepbal-,  s.  Oephal-.  ^ 

Xapt,  m.  (arab.)  eine  Art  hoher  Kifip«''  " 

einigen  Truppengattung 
XenOt,  pl-,  Name  der  Est 
Sprache. 


n  ihrer  eip- 


Xenmeu'tlk,  Keiamle ,  £  (gr.)  Töpfe*«'; 
Konunlf ,  m.,  Töpferthon;  TopftteiBjl» 
ramoffraphlB ,  XanunasrAvhlk ,  f.,  "^ 
oder  Ziegelmalerei,  Malerei  anf  Vas«;  *'■ 
i*magT«(AljsOh,  anf  Tfaon  gemalt  nna* 
gebrannt.  ^ 

Kormiler ,  pL ,  mnselmanischa  Sekt« ,  W" 
Gott  menschliche  Gestalt  beü^t 

Xeramloa ,  n,  (gr.)  al^iieohiMbes  Mu>  ^ 
3  Eimern. 

Eetftna,  f.,  persische  Trompete. 

XeraphyiW,  m,  (ffr.)  Horublande;  ^_^, 
tsktomie,  f.,Horäiant8dmitt;  iwa'^J 
£ ,  homartiger  Answnoha  des  KörpeWiJ 
ratlolitli7öals,  f-t  Fi>chschnppuu*L"'"S 
der  Hornhaut;   Xßn^a,  n.,  die  Bt  Mi 


Goo<^lc 


Keratin» 


.  ,  Böniersdilius,  sophi- 
>titdier  Trngschluig;  KanUan,  n.,  altgrie- 
chiaohe  Scheidemünze  ->  y,  Obolus;  auch 
ein  Ifedimaalgewicbt  —  4  Situiea;  E»- 
imtuf,  m.,Honutem;  KerstitiB,  f.,  Hom- 
butentiündimgi  XeratooCle,  XwatoUle,  f^ 
Homhautbruch;  KoratocaDJMa,  f.,  Hombil- 
diing;  X«satoslos'aDa,  m.,  Homznueetmtiu- 
kel;  Xarfttoldan,  pl.,  homähnliche  Ventei- 
Bernngen;  kwfttoIdUch,  homfOrmig;  Kora- 
tott',  m.,  Ammonsbom;  KBT&tokepliiUiia, 
TQ-t   cmo  Ranonlcelart;   karatolSnlaoh)  ndt 

.  homfbnaigen  Armen;  B:e)rataU'tlMti,  pl-, 
Tersteinerte  HOmer;  XoratSma,  n.,  Hom- 
gnw&cha;  Ksratomawltla,  f.,  Homhautent- 
sQndnDg;  KtvUmy'Mim,  f.,  Staoroperation 
mit  Diöchateidiiing  der  Hornhant;  knato- 
patillMli,  mit  homförmigen  Bltunenblät- 
teni;  kroatnplithal'mlaidi,  mit  Ton  Hömem 
getragenen  Aiwen;  Knatophyton,  p].,  ver- 
steinerte Hornkorallen;  EftratopIa'Wtk,  f., 
ncünaUiche)  Hamhaatbildtmg;  KeratOala,  f., 
Hombtldiuig;  kanAoaper'Bilaoli,  mit  hom- 
förmigen  Stunenk&mem;  Kai^totStn,  Ke- 
xmtOm.,  tu,  Werkseng  znr  Durchstechnng 
oder  Durchschneidoitg  der  Hornhant,  Hom- 
haatmeNer;  Xeratotomle,  Ksratomis,  f., 
Hornhantst^nitt ;  kanttotOmlaoh,  Eom  Hom- 
hkotBchmtt  gehörend. 

Xacaviila,  Xoiaimlaii,  pl.  (gr.)  BUlzvteine, 
Donnerkeile;  Xarannlin-BlDter,  m.,  Blitc- 
Sinter,  Blitcröbre;  Eeraiisloii,  n.,  aWärts 
gekefaite  Pfeilspitze  ( J,  Zeichen  neben  ffeta- 
aeUen Stellen);  Xerannooliryaaa,  m.,  löutll- 

«old;  XaraTmomStsr,  D.,  der  Blitzmeaaer, 
f  ettersefalagsmesser;  KerannoakOp ,  m., 
BlitEbeobaehter;  Earannoakovle,  f.,  Wabr- 
sagnng  an«  dem  Donner;  KnaimOBkopIiim, 
n.,  Bute-  und  DoDnermaacbine  auf  dem 
Theater.  [eben. 

Kfeen,  pL  (gr.)  Todeagöttinnen  der  alten  Qrie- 

Xmrnam,  m.  (arab.)  Forpnikömer,  rothe 
Sdüldlinie  (nun  Botharben). 

XMBola,  pl.,  osUndisehe  Taacheutücher. 

Xam,  m.  Je.)  ehemaliger  irUndiicher  Foss- 
•otdat  nut  einem  Wnr&pi«M. 

KoTOvikpbl«,  f.  (^.)  Wachnnalerei;  korol- 
dlMb,  «acbaartig,  wacluähnlicb;  Xoro- 
UABt^,m.,WkchBwiÄrMger;  Kwomaiiti«, f ., 
Wahriagerei  ane  Wachs ;  Keromel',  n.,  Salbe 
ma  Wachs  ond  Homg;  JCaro^a'M,  f.,  Pfia- 
ater  von  Pech  nnd  Wachs;  XuopUa'Uk,  f., 
Wadisbildnerei;  Xaroxrliuii,  n.,  Wachs- 
pftlme,  pemanischer  Palmbanm;  Keroxy- 
Ila,  n.,  krptaUmisöhe  Snlntaiu  aus  dem 
Wachse  der  Waclu^lme. 

kMopMciaoii  (^.)  HOmer  tragend;  Karo- 
I  teotom,  n.,  mit  Hom  eingelegte  Arbeit. 

KsniiiA,  ty  TrODwete  der  Cidianer. 

JE  Kdi  tL,  Bwisii,  unga  Eeole  der  Eafiern. 

K  ■— iiliiii.  m.,  Onmit  ans  der  Oeeend  von 
Brwt.  [Wolkeag. 

X  «aar,  m.,  grobes  geköpertes  Tuch  oder 

m  crVttk,  L  (it.)  Prefgtlnuut.  £1«. 

XaMhtta,  m.  UKbr.)  albadiidie  Mnnxe,  Obo- 

■^ilt,  m.,  araiRMher  Name  des  Sterns  RinL 

■  «Mt,  n.,  arabisches  TocalMohMi  naUx  den 
ten ,  bald  e,  bald  i  bedentead. 
m.  (hebr.)  Ehebrief,  Tranbrief. 


1  KUoUter 

Eetab,  m.  (arab.)  Bnch,  Koran.  (sten. 

Eetch,  f.  (rasB.  spr.ketsoh]  JaobtmitcweiÜa- 

KotKiha)  m.  (törk.)  Janitechareniufitze. 

Ketnbab,  tn.  (hebr.)  Ehe-  oder  Traabrie£ 

Zewal,  m.,  ein  Mineral;  eine  Antüt^eiiart 

E.  a.  «  Enight  of  the  Guter  (e.)  BiUer  des 
HoaenbaudordanH.  [Alphabet«. 

Slut,  n.,  siebenter  Boohstabe  des  arä^sohen 

Xh&bir,  m.  (arab.)  KaravaoenÄhrer  dnr^ 
die  Wüste. 

KhftUf,  m.  (arab.)  Nachfolger,  Stellvertreter 
(Hohammed's);  Xhallftt,  n.,  StatUiaUer- 
Bchsit,  Reich  der  Nachfolger  Üolummed's. 

Kharaar,  m.  (arab.)  Wein.  [Aegypten. 

Khamaln,    m.,    heieser   Bandvästenwind  in 

Kluui,  m.,  Fürst  oder  Oberbanpt  der  Tata- 
ren; öffentliche  Herberge  Jim  Morgenlande); 
iniajill;,  n.,  Gebiet  eine«  Khan. 

miaMfiM-aöHanei  f.,  erste  Snltanin  nnd  Unt- 
ter  des  Thronfolgen.  [Ehrenkleid. 

XhlUt,  m.  (tttrk.)  (vom  Snltan)  geschenktes 

Khizaa ,  tu.  (ind.)  Gewicht  von  800  Pfnnd. 

Sion,  m.,  Gott  der  HeiUninde  in  der  slawi- 
schen Oötterlehre. 

Siofbali  oder  Kbatbah ,  n.  (atttb.)  Gebet  mm 
Lobe  Ootte«,  Mohammed'«  nnd  des  SnltAns. 

nmtakta,  m.,  für  ouaterblich  gehaltener 
Oberpriester  der  Tataren. 

Kiaflr,  m.  (türk.)  Ketzer,  ungläubiger. 

Kia«a ,  KlaliaTa-Bal,  m.,  tä^iacher  Minister 
des  Innern. 
Uutar,  m.,  Enieacheibenbruch-Terbaad. 

Klatlb,  m.  Uürk.)  Schreiber,  Secret&r. 

XU7a,m.,raridsclier  Stellvertreter,  OeaebUte- 
triger.  [Erde  ist. 

Klbalo,  m.,  Schwefel,  wenn  er  noch  in  der 

Xlbltke,  f ,  leichtes  mitiBdies  Fnhrwerk ;  Zelt 
ans  Fellen  (bei  den  Tataren  nnd  Kalmücken). 

Klbla,  f.,  alawoniache  Metze. 

XtUah  =  Eeblah. 

Kiehsr,  m.  (I/|  Ziesererbae. 

Klaf,  n.,  25.  Bnchatabe  des  türkischen  Alpha- 
bets, nnaer  q,  das  Kaf  der  Araber. 

EioKuJi,  m.,  japaniBcber  Zeiu;. 

XleimeMlT,  m.,  aleppiacher  Seidenzeng. 

ElMtsIn,  richtiger  Srnateln,  n.  (gT.)  im  Harn 
der  Schwängern  enthaltener  Stoff. 

KUwja,  m.  (türk.)  Stellvertreter,  Geschäfts* 
ti^ger.  Tvon  6  Sitarien, 

XlUaboc,  m.  (gl.)  ehemaligea  kleines  Gewicht 

Kila,  n.,  Qetreidemaas  in  Slawonien. 

Xllar-Baaalil,  m.,  ObenonndBchenk  d«s  tür- 
kischen Sultans. 

Xllai«,  m.  (gr.)  Mass  von  1000 Aren,  etwa 
3000  Qnadratmthen, 

XUderUn,  m.  (e.)  Fiü««igkeitsmau,  Fäss- 
chen =  16  Oallona. 

XUat,  m.,  Flussachiff  anf  dem  Tigris. 

XlUaxe,  n.  (fr.)  Flichenmass  von  1000  Aren 
oder  10  Hektaren. 

XlUmi,  pl.,  grobe  Teppidie  ans  dertncraine. 

Klllaa,  m.  (9.)  graaweisser  Scfaie&r  in  Ziui- 
bergwerken. 

KflUnlf ,  m.,  ein  UineraL  [Ueersohanm. 

KlUksM,  m.,  türkischer  SchanmlliDiL  oder 

Xlllo,  m.,  Getreidema«!  in  Smipnia. 

XUo-  (gr.)  tausend;  XUoifiii,  n.,  TanMsd- 
aok;  XOociMwn,  n.  (fr.)  Gewicht  von  1000 
Grammen  —  3  Pfd.  6  Qnent.;  KiloUter,  n.. 


Hms  TOn  1000  Liter,  grosse  Tonue;  Xllo> 
mStor,  u.,  Heilenmus  von  1000  Meter,  Tier- 
talmeil«;  S31tsmtix»,a^KMB  voa  lOOOSteren. 

KUt,  m.,  Sckäne  oder  Bäckcheu,  Hoseiischaiz 
der  Berggchotten. 

Xfltssnc,  m.  (Schweiz^  GanK  in  der  Kühlte 
(Kohle),  Abecdbeancn;  nätSitlicher  Beancb 
eiuei  jdngliiigi  bei  einem  Mädchen. 

—  'n  Zeug  aus  Loango. 


I,  pL  (gr.)  Bewohner  des  äoasersten 

N^ordeus;  UmmerUolLa  Flnatu-nlM,  dicke 
FinatemiM;  langer  Winter. 

Kiu,  n-,  chinesisches  Saiteninstnunent. 

Klo«,  f.,  China,  Fieberrinde;  XlnSt,  n.,  China- 
sanreB  Salz;  Unlaoh,  chinaiauer. 

Klndah,  id.,  BaiumToUieug  in  Enssland. 

mnwna'Ok,  f-^p-)  Bewegungslehre  als  nia- 
thematiache  'n^BenachaÜ;  Klneita,  f.,  Be- 
wegangihraft,  Bewegung;  Elnealmetrle,  f., 
Bewegnngsmessungi  kinealmjtilseb,  zur 
Bewegaogsmesnmg  dienend;  KinStlk,  f., 
Lehre  Ton  der  Bewegung ;  UnHlaelie  Xfiiista, 
pL,  mimische  Künste. 

Xtur,  m.,  chineeisches  musikalisches  Instru- 
ment; Bach,  Schrift  eines  chinesischen  Phi- 
losophen i  Eins*,  ph,  die  filnf  Heuptreli- 
gionsbücher  der  Chinesen.  [zeug. 

Einsam,  n.,   ostindischer  feiner  BaumwoU- 

Klns'i-Baacäi,  n.  (e.  spr.  -bentsch)  königliche 
Bank  (Oerichtshof  zu  London),  auch  einGe- 
iängnise  für  Schuldner. 

Kinlah«maU,  m^  russische  Servietteleinwand. 

Xlosar,  m.  (hebr.)  eine  Art  Harfe  oder  Leier. 

Xlno,  n^  eine  Cnnuniart. 

Kluovtt,   n.,   chinunnres   Salz;    klnövlaoli, 

Einrel,  m.,  Fapit  oder  Oberhaupt  der  Sinto- 

Religion  in  Japan. 
XlsBo,  m.  (tCrk.)  Agent  dei  Grossreäera. 
Xlo,  m^  die  heilige  Schrift  der  Japaner. 
KlonltlB,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Zäpfchens; 

Klonopharan» ,  £,  Zäpfcbenspaltnng;  Xlo- 

ito9taalj,-f.,  ZäpfchemaU;  KtOAairhaphis, 

f.,  Zäpfchennaht,  Qaumennabt. 
Kloak,  m^  türkisches  Gartenhaus. 
Klp,  n.,  Zinngewicht  in  Malakka  =  18 '/,  Kilo- 

grammeiL 
Kipper,  m.  (e.)  Lachi  nach  der  Laichceit. 
Klnnri,  m.,  t&rldicher  Zug-  oder  Karavanen- 

fiihrer. 
Klrat,  n.,  ägyptisches  Gewicht  «  Karat. 
Xirdu-Ac«,  m.  (tOrk.)  Manteltriger  dei  Snl- 

taiiB.  [tel  nir  Männer. 

Klte«  oder  KlMb,  m.  (poln.)  utnger  Pelzman- 
EizBlMS,  pl.,  ein  Wandervolk  rwiachen  dem 

Dral  und  Irtjrsoh. 
Xinoneato,  f^ter.) Gelbfbbimg  eines  innem 

Theiles  des  Koipera.  [Wollzeng. 

Klnar,  m.  (e.)  grobes  geköpertes  Tuch  oder 
ZirK>o«Ie,  f.  (gl.)  Erunp&derfonichi  Kino- 

tomia,  £,  Kram^fikderachnitt. 
Xla,  m.  (türk.)  ein  Tertchoittener;  XUtmx- 

A«a,  m.,  Anfteher  der  Yerschnittenen  am 

tOrkiaoheii  Hofe,  Oberaufseher  des  Harema. 
KlMh,  m.  (pen.)  Beutel,  Kizeh. 
Zlah«,  m.  (tOii.)  Sorbet  TOn  Kokosmilch. 
Xlaloa,  m.,  tSrkiMhe«  Qetreidemass. 
~'      'li,in.(anib.)iuivenaeidUcb«SchickaaL 


Kllpperscbiff 


,  Oftindischer  Kattun. 
XlMT,  m.,  Fetisch  oder  Uausgötze  der  Ba- 

wohner  von  Congo. 
Xltab,  ro.  (orab.)  die  Schrift,  der  Koran. 
Xltal,  m.,  grober  rusBischer  BaomwoUzan^. 
XUalka,   m.,   chineBiBcher  Seidenzeng;   oder 

TafFet.  [UeUiAber. 

KltharophUoa,  m.  (gr.)  Gesangireund,  Mnaä- 
Kita,  f.,  russische  Jacht  mit  zwei  Hasten. 
Ktuptai,  m.(tnrk.)  Mundschenk  des  Snltani. 
Xltik,  n.,  kleines  ruesiBches  Kuderfahrzeng. 
Xtwl,  m.,  WaldatraoBs  in  Neuseeland. 
Klaeh,   Kltidi,  m.  (tfiric.)  Beutel  mit  IfiOOO. 

Dukaten. 
B&dda,  f.,  Schmierbncb  (der  Kauf  leute). 
Xlaprothla,  f.,  amerikanische  Pflanze;  Xlap- 

rothlt',  m.,  ein  Mineral. 
Klarier,  s.  Olaviai. 
Klaanka,  !,,  rouiBche  Steif  leinwond. 
KleidAmt,  n.  (gr.)  Hals-  nnd  Schlüsiolbeia- 

K1  einig,  f.,  nach  dem  Botaniker  Klein  ba- 
nannte  Doldentraubenpflanze  am  Csj>. 

XlBinAtla,  f.  (gr.)  wilder  Wein  (ein  lUmken- 
geirächs). 

Klaphtan,  Kleptoi,  pl-fgr.)  Ränberhäuptljnge, 
Kriegsanführer  (in  Ch'iecbenland);  Ktapa» 
Iftnm,  u.,  Lampe,  in  der  so  viel  Oel  znOieM^ 
all  die  Flamme  verzehrt;  Klapaydr»,  f., 
Wasseruhr;  kleptlaoh,  diebisch,  verstohlen; 
Klaptomaiile ,  KleptoByiia,  f.,  krankfaafler 
Trieb  zum  Stehlen. 

Klailoa,  f.  (gr.)  =  Tonsur;  klariUl,  geist- 
lich; XlorUcät.n.,  geistlicher  Stand;  Klnl- 
ker,  m.,  GeiBtUcher,  Priester,  Schriflgelehr- 
ter;  Xleriael,  f.,  Predigerstand,  Priest«^ 
Schaft,  Geistlichkeit;  KleroKamle,  L,  Prie> 
eterehe;  XlsrokraUe,  f.,  Priesterherrechaft; 
Kleromantle,  f.,  Wahrsagerei  durch  LoMB 
oder  ^gebene  Zahlen;  Klenu,  m.,  Geist- 
lichkeit; Los,  ErbtheiL 

Xllke,  B.  Ollque. 

TTllma,  n.  (gr.)  Erd-  oder  Himmelsatridi, 
Lufteigenheit;  kllmatiaali,  nach  dem  Erd- 
oder Himmelsstrich;  demselben  eigen;  XU- 
matoloKle,  f.,  Lehre  von  den  HinunelMtri- 
chen,  von  der  Loitbeschaffenheit;  "'"™*"- 
ISvIaoh,  himmelsstricbkundiK. 

KUmakter,  KUmaktaiium,  n.  (gr.)  Stofbgihr, 
jedes  siebente  Jahr;  kUmakträlaoli,  Btafm- 
artig;  Klimax ,  f.,  (rednerische)  Steigontng 
oder  Verstärkung. 

rer  der  Heilkunde  am  Krankenbett;  Schülec 
der  medicinisch- chirurgischen  Akademie; 
Klinikum,  Idlnlaehaa  InsUtat,  n.,  Htfl- 
anstolt  cor  Belehning  angehender  Aerr*«; 
kltnlMh,  bettlägerig,  krank;  kUnoIdb  ik» 
bettRtrmig,  sattelartir  (von  Knochenth ft> 
sätsen);  KUboIobIb,  £,  Ldire  Ton  der  beal  m 
Beschafieuheit  der  ^ank«ibett<ai;  XJt  «• 
«•oli^ik,  f.,  Knnst  der  Einrichtung  1  ob 
Krankenbetten. 

XUnomst«!,  m.  (gr.)  Neigungsmesser,  Wa  k- 
ceug  Enm  Messen  der  Erzgänge. 

XUppda«,  m.  (holl.)  ElippdaohB  (grosse 'Hl  H 
am  Cap  n. «.  w.).  J**!'!*^ 

KUjpwomi^  n.,nord«inerik»niidwraciM  ■• 


r" 


KUpptegihaBdsker 


gUPBlmrtmwJaker,  pl.(ialiwed.]  Bcbafleden« 
Hkudichahe. 

■T,  m.  (gr.)  BeckenmesMr,  Werk- 

ir  liemtong  de«  weiblichen  Beckeni. 

£  (gr.)  ScSuuBngleiii,  Sitster;  XU- 

m^  kntoUufl«  AiuohTellnii«  dei 


USdIbA  (gr.)  EQokend,  kninpf  bi 


„    „  ,  MHueauchti  kl«pMB»- 

miaoh,  mtOKanchtig. 
jflvbb,  •.  GDnb. 
n^BU«',  ^iTa'm»,  n.  (gr.)Eiiu^Uimg  in  den 

AiUr,  Durmlmd;    klrvUrea,  in  den  After 
.   einiprilzei). 

X.  X.  -  Enifrtit  of  Malta  fe.)  Halte*emtter. 
iter,  m^  Eanaster,  Korotaback. 
aHm,  t,  nach  dam  Botaniker  Enaut  be- 
.  nannte  Eardendietelgattan^. 
■XaMiw*,  m.  (e.  spr.  knäw)  [mg.  Schelm)  Bube 

in  der  Karte.  [knchen. 

KiMokabrM,  n.  (ediwed.)  flache,  harte  Biot- 
XnMpela,  pL  (holl.)  Knuiunhoki 
Tiieee.  Knifta,  m.  (poln.)  gnädiser  Herr  oder 

Ffint,  Ritter  (in  Bnulaud  und  Polen). 
j^oB^nA,  ti.(gr.)  zerkratrte  Stelle;  ZnM'mM, 

m.,  dai  Jnäen. 


cseui)  a 

NeeMtn. 
Xmcht,  m.  fe.  epr.  neit)  Bitter;  Springer  im 

Schachipid;  Knl^t-Baanemt,  m^  Banner- 
.  berr.  [scher  Bamn. 

Xnlrtti»,  f.  (e.  >pr.  neitia}  ein  nenieeländi- 
TTiiliBiijugiiiTii,  £  (gr.)  ranziges,  fanligei  Anf- 

Kn<nrltcmla,  £  (e.  apr.  naol-)  nach  dem  Bota* 

niker  Knowlton   ttenannt«  rannnkelartige 

Cappflanse. 
Xtaormiothlnca,  pL  (e.Bpr.  nolmoennga)  Vichta- 

wiaaer,  einepolitiMhePartAÜnNordamerika. 
Kso^Uh  I  £  j  naoh  dem  englischen  Botaniker 

Knox  benatmtea  Sxwmewachs. 
Conta,  £,  rassisohe  Zoontpeitache;  knataa, 

mit  der  Knote  peittchen, 
Xoal»,  m.,  nenboll&ndiichea  Säagethier. 
Xobklt,  m. ,  Granerz  (znr  Schmälte) ;  Xob^lt- 

UltiKDULTia,  □.,  am  Kobalto^d  and  Thon- 

erde  bestehende  blaae  Farbe;   kobaltUol«, 

kobalthaltig. 
Xotanr.m.,  japanitehe  Goldmünze  =  6  %  Thlr. 
Xobold,  m.  (gr.)  Polterf^st,  Beq^ieiat. 
Xttbx^  Zote«,  £,  cbineai«chea  Längenmasa  ■■ 

16  Zoll.  [Mel^ngattnng. 

Xfl^h*»,  £,  nach  dem  Botaniker  Koch  Mnannto 
Xook«iaköcn«i ,  pl.  (lat.  Coconli  indid)  röth- 

Jichachwarse  Steinirflchte  dea  Fiachkörner- 

Mnma,  einer  Lorbergattong. 
j  ocklm,  m.,  japanisdie  Münze  -m  9  Thaler. 
1  ««rf  ■  Xoör'tu,  m.  (gr.)  HöUenflnss,  Flnsi 

1er  Unterwelt.  {■bcke  Ffimd. 

J  a4a,  £,  Fmcbtmaa*  in  Geoi^en  =  30  nu- 
I  >daik,  m.,  Oberat  der  Leibwache  dei  Kö- 

ügi  von  Feixien. 
3  odam«,  m.,  Silbermünze  in  Japan. 
J  »dda,  m.  niebr.)  morgenlindiiohee  Hohl- 

uaa*  von  %  Liter. 
1  Meantoh,  m.,  Munojedlscher  Prie«ter  nnd 
jegendesenulw. 


3  Koloqslathe 

Kofant.  m.,  Kadibier,  DBnnbier. 
KoB,  m.,  hoUändiaoheB  Küatenichiff. 
Koftwoik,  n.  (e.)  oatindiscbe,  mit  Oold  töjun- 

legte  Stahlarbeit  pÜHd. 

Xog,  m.(däa.)niedrigei,  eingedeichte«  Küiten- 
Kocia,  m.  (ipr.  kodaoha)  tfiiiiacber  TfiUWimn^, 
KohU•a^  m.  (hebr.)  Frediger  (Salomo). 
Eohl,  m.,  Komman  in  Siam  »  600  Centuer. 
Kttfl»ma,n.(gr.)mMpi>g,Homhantge»ehwfir; 

KoUofläetite,  £,  Qefämneaakonat. 


_  r.)  KOneintohaftlictie  Berath- 
Bchlagnng,  besonden  der  Aente. 

KoJen,  pl  (LoH.)  fMt«  BettateUon  anf  Schiffen. 

kokrtt,  e.  oognat. 

Kokotte  —  Lorette. 

XokUon,  n.  (gr.)  kleine«  Gewicht,  '/,  Obolu. 

Kokkolitli',  'O-Jgr.)  Kematein,  eine  Art  Angit. 

XokkuUn,  n.,  Kockelakombitter,  Cocculinm. 

XokosDOaM,  pL,  Früchte  der  Kokoapalme 
oder  dea  Öapperbanma.  (kohlen. 

Koka,  pL  (engl  Coaka)  entschwefelte  Stein- 

Sol,  n.  (hoU^  ^aaes  StockfiachnetE. 

XoUo,  m.  (emn.)  Mitglied  des  kaiserlichen 
Staatarkths. 


(poln.)kleinarnnde,  mit  ein- 
gemachten Früchten  gefüllte  Kacken. 

Kolala,  n.  (gr.)  Flügeldeckenstoff. 

KolMtta,  iTigr.)  Mntterscheidenentiündang; 
XaUoeCle,T.,Mntteracheidenbmch;X«U»- 
ptSalB,  £,  MuUerscbetdenvor&U;  K^eM> 
Am'mIm,  {.,  MnttencheidenieiTeiBBang. 

XolaopUia,  pL  (gl.)  Deckflügler,  Bor^ügler 
(Käfer);  Kolaoptert'ten,  pL,  verateinerte 
Käfer  oder  Käfertbeüe. 

Xollbrl,  m.,  amerikanischer  Blomeu-gFli^eii- 
oder  Honigvogel. 

xeiik,£(gr.JDarmgidit,DaniJ[ramp(Bauob- 
grimmen ;  KoUkodynl* ,  f. ,  Grimmdarm* 
schmerz;  XoUkosIecie,  f.,  Darml&bjnnng ; 
Xolitl«,  f.,  Darmentzündung. 

Kolje,  m.,  eine  Art  Dorachfisoh  in  Norwegen. 

XolkotUr,  a.  Oeloothar. 

XoUtala,  f.  (gr.)  Leimung;  LOthnng;  XoU»- 
Uka,  pL,  lasammenheuende  Mittel;  k«lW- 
ttaoli,  leimend,  zaasinunenheilend. 

Xollook,  HU,  Fest  in  Pegn  zn  Ehren  der  Eid- 

XoUodbm,  n.  (gr.)  Schiesabaninwnllttoff. 

KoUrban,  pL  (DT.)  kleine  Münze,  Scheide- 

K<dlrilt',  m.  (grj  em  IfineraL  [mönss. 

KoUriiiuai,  n.  (n.)  Angensalb«. 

Xaio,  m.  (poln.)Luidtag  einer  Wojwodschaft 

XoIobSm«,  n.  (er.)  Spalte  der  Angenlider 
oder  der  Regeniiogeniiaiit. 

Xolokolaik,  m.  (msa.)  Ton  der  Kirchs  ge- 
trennter Qlookenthnrm. 

xeion,  n.  ^.,'pi.  XoU)  Glied,  Abschnitt  dar 

Rede,  Doppelponkt  ( :  1 ;  Grimmdarm. 
XolapliDn,m.(B^.)  Gipfel,  Spitze,  das  Höchste; 

Schlots,  Abechlusa  fin  siten  Druckwerken). 
Kokipbonlt',  m.  (gr.)  dem  Granit  Terwandta 
.  Steinart;  X^ophenlnrn,n^ Geigenharz, Bpie- 

gelban  (von  der  ionischen  Stadt  Kolöphoi^ 
Xoloplatsi,  m.,  Platz  zur  Kftnigiwahi  bei  War» 

•ohan. 
Xaloqolatlia,  £  (gr.)  Bittergarlw.  PmgirguAa, 


XoIom',  m.  (gr.)  RieMBbild,  BiaaeatSide;  k^ 
IomU,  k^o—lHanh,  riMBiigroBI,  £b«grgTOU; 
XoloMaliMt,  £,  BieaeiigrtaM,  RieiöamAa- 
rigkeit;  KolOMftnm,  s.  OoUaaqm.;  Kol» 
p^  nrei  18  Fiim  hohe  SUtoen  in  Rom 


der  Entbindniig. 
K^PMld»,  t  (gr.)  SchmerE  in  der  Mutter- 
scheide;  XolpateMls,  f.,  Scheidenremeh- 
ning;  Xolp«Bpbi»'xla,i.,Ter>topfDiigcler 
Mtittencheide;  KolptUa,  f^  Eatiflndong  der 
Hntterseheide;  Kolpoocto,f.,  Mattersohei* 
denbmoh;  Xo^podMinsnpliIa,  £,S<ihleim- 
hanteiiuohii&raDg  in  der  Unttertcheide; 
XolpoptMl«,  C,  Hntteradieideiivorfiill;  Xoi- 
poTrhada,  £,  MnttoraohndeitblatfliiM ;  Kot 
parlte^lB,f.,21erreiHraiigdeTMntterw!neide; 
ZelpoataitBSal«,  f.,  HDtterMhndavrerwaeh- 
rang;  golpartenoohorte,  £,  Saheideaver^ 


jpte  Decke;  Fflngachar. 
.   .^  (8f^  ■''^  Jahraeit-  oder  Hit- 
tftgikreiie. 

~  1.  ligr.)  Schla&ticht,  sehr  feater  Schlaf. 


KouM,  m,  (gr.)  Hmt-,  Sohwanzstem;  konw- 
tlrt,  mit  StnAlen  wie  ein  Komet  (in  Wap- 
P«d);  Ko»»U'tt,  pl.,  Sternateine  mit  lan- 
MD  Strahlen;  K<»Mtenfiph,  m.,  BeBdirei- 
Mr  eines  Kometen;  Ktmatosrnphla,  f., 
Hur-  oder  SchwuiEeteroheatdireibnii^;  ko- 
matociftphlMh,  Kometen  hecohreibend; 
KooMMlaBle,  f.,  tiebre  Ton  den  Kometen; 
kotnetolövtaoh,  £nr  Kometenlehre  rehörend. 

~      ""  fe^O  LttstBpieldichter,LnBtspie- 

h,  drollig,  loatig,  Bchenhnft. 
L,  pl.  ^oll.)  Manthner,  ZoDdiener. 
,  n.  ^gr,,  pl.  ICom'iBAta)   Einschnitt, 
B<dfbrich(,);  Touneontet. 

Kommanthiur,  Xommenthnrel ; 


1,  pL,  erloBdiene  hTKaatimedie  Kai- 

■erfkmilie  (1067— 1S04]. 
KemCdiant',  m.  (gr.)  ächanapiekr;  Komo- 

<U*,  f.,  Liüttpiel,  Schanapiel. 
KOnoa,  Xottnfl,  m.  (gr.)  Schmant,  Instign 

Dmzng;  Oott  der  S<^matieereieii  und  Lntt- 

bsrkeiten;  abTBsinigeher  KirchenTOret^er; 

dem  Kornea  opfam,  ichmaiuen;  SonMe&t, 

B.,  Amt  eine*  abyniniaohen  Kirchenror- 

itebers.  r^in&mnng. 

KoB^MB,  m.  (it.)  Hagnetnadel  mt  ihrw 
Kenat,  m.,  veiaaer  Bernatein;  aanre,  dicke 

Hilch;  Xonatkehl,  dogetpaohte  Kohlkftpfe. 
XvegUir,    m.,  Befehlahaber  einea  Orden«; 

Kamthnral,  f.,  Qebiet  einea  geiatUdien  Or- 

densrittera. 
Xemk,  m.  (türit)  Oastfrettnd,  Beachatrer. 
ko)uilüaSllaA(grI.)  in  oder  anf  einer  Mnschel 

1-1 — •    _   .  .  ..,^  ^  ^^  Terrteinerta  Mn- 


Kcii     AonciiiMsnaaiix , 

1  'Ohrmaiohelmnakel; 
MhdTSnaif ;  KoBokoHe,  f.,  Bchneckenlinie 


mjaoBaamw,  m-,  »nacneiKenner;  xonoBO- 
toti»,£  Huachrilehre:kmnkoUtl*A,  ntr 
Unaehellehre  gehörend ;  koncibopbBylaah, 
apiiBcheltngeBd;   Koaftb^en,  pl.,  8ebal> 


4  KopUH 

thiere,  Sohneeken  und  Mnacheln;  Xonuhr- 
Uol9(,  m.,  Schaltbierkenner,  HnschdkaiL- 
ner;  KonidiTUoloale,  t,  Sahalthiaifaiad«^ 
Schnecken-  und  Mntohdlehre;  kcouft^lo- 
iBffiMh,  torSdiUthieikande  guiöreod;ke»- 
ebjUoiÄtSila^,  moBoheltraMnd;  Xemkr- 
llotypoluk',  m.,  HuchelaiMnick  inStran; 
Xonohytaa,  pL,  verafeinerte  Hiueheln. 

Xnndyllcwtom,  m,,  ein  Infoaiouatbierdien. 

kondylotdilBdi ,  kondyloUlaOh  (gr.)  gelrak- 
fcnoteoiSnnig;  koodrlortt6tla^,  mit  Oe- 
lenkknoten  veiaeben;  XondjHva,  m.,  Baiii- 
knop(  Gelenkknorren;  FingerKelenk. 

Xondrlltai,  XMtdrUiDa,  n.  (gr.J  Feigwuw; 
kon4l7lomat3a,  feigwarzenartag,  mit  Feig- 
wanen  behaftet. 

Xontatee,  m.,  Gonfnoina,  Chinaa  Bsli^oiH- 
atifter  (600  t.  Chr.).  [»ar. 


Xoi^En,  f.,  nach  dem  engliacben  Botanätr 
Konig  benannte  Ereuzblomengattong. 

Xonlari6b,  m,  (gr.)  Stemkegel;  XonUlthtn, 
pl.,  K^älsteine;  ksniaoh,  kegeliönnig;  hB- 
nlacher  SbIob«!,  m.,  K^elapiegel ;  Xoaiaao'- 
tor,  s.  OODlseatox;  X«>tt',  m.,  TereteiBote 
Kegeledmeoke;  Abart  dea  Bitterkalka;  Ke- 
noid,  n.,kegelBhnliche  Qeatdt,  Stumpf- od» 
Ailerkegel ;  Xonovhthü'onia,  m.,K^elaDge. 

Koaopel'on,  n.  (gr.)  Mostpntonetc,  MScken- 
achleier.  [oberiiaajit. 

Xoaaaer,  Eonkar,  m.  (bolM  Hottentottw- 

~  "  ■         "      ""  I  Äblrildnng; 


Xonterfel,  o.,  Qemilde,  J 


Xontnaäi',  m.,  XontoMtae,  t  (poln.)  kanc« 

XMina,  m.  (gr.)  Kegel;  Kcgelechnecke,  Tnte. 

Kool,  B.  Kole. 

Eopu,  8.  Oopal.  [Tfaala-.     ; 

Xopaiur,  m.,  japSinische  Qoldmünae  •>■  t^ 

Kopeke,  f.,  ruBsische  KnpfermüaKe,  '/m  Ba- 
bel, etwa  3  Pfennige  an  Werth.  '        1 

Xapemlobilaoliea  »ytftn,  n. ,  Lehfe  del  So* 
pernicna  vom  Sonnensyitom. 

EophöaU,  f.  (gr.)  Taubheit,  Harthörigkeii 

Kophta,  f.  (a^pt.)  Qebeimbnnd;  kevkUeali, 
geheimbniidsrtig. 

KopUoa,  m.  (ngr.)  Kaffeehaoa  in  Konatanti- 
nopel.  pMt 

Xopoa ,  m,  (gr.)  Gefühl  Ton  groeeer  >bt%- 

Xoppnk,  m.,  Frieater  Eweit«a  Ranges  Mf 
Ceylon. 

XopTM^ffie,  f.  (gr.)  KothabflibmDg;  kepia- 
ffSsIaoh,  kothabtilhrend;  Xoprakxatle,  U 
nnirillk^rlicher  Kothabgang;  Xiniiwitllal'i 
f.,  daaKoUierbrechen;  Xopris,  g.O»ffri>;ke- 
prtT6ilMk,  kothAreaaend;  Koprokrläka,  i^ 
kothabtreibende  oder  -abaoiidemde  HitW; 
kepnkrl'tiaidi,  kothabaondemd;  Xopr^'- 
thvn,  pL,  KoUmrateiueniugeB  (von  fh'Welt' 
thieren);  XopTophAcaUt  pl>.  KuÄlferf  ke- 
prftphi|iadt,kothEreaaeiia;kapi«p]dl,ko4h- 
liebeod;  Kopropbozb.f.,  hftnfige  Kotfcana- 
leerang;  Koprorianaeia,  f.,  Eothvtuinmgi 
Anatratang  dea  KoOa  in  uidere  llieQe; 
KopKipoSala,  Xepr6ala,f:,  Kottiberettang; 
XopmASa,  KeprorrhS«,  ^Eothflmt,  Ditf- 
rfaOe;  Xoprottleiaale,  f.,  KoUmo'birtang; 
KoprortMle,  XoproeÜWa,  f.,  LeOMarento-^ 
pfimg  dnreb  Koth.  | 

Xop'ten.pL,  NacUcomää^^M^Jtteii  AesTpH 
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ter,  die  in  Aegyptensentreot  wohnen;  kop- 
Omih,  dieselben  betreffend. 

Xoptttenr,  in.  (fr.  ipr.  -töhr)  Gewehr  mit  Fer- 
CDenonnchloM. 

Xovn,  m.,  chinesisoher  sna  Banmrinde  ge- 
maoliter  Zcqk. 

Kois ,  f.  (sntb.)  BethauB  der  Mohammedaner. 

KoMllon,  pl.  (gr.)  Bteinartige  Gehäuse  kleiner 
Meorwürmer;  KoiaUcnrUr,  n.,  Bank  von 
Korallen  in  der  See;  Eonlliaaii,  pl^  koral- 
lenartige Thiere;  Korallloffraphls,  f.,  Ko- 
railenlwBohmbungj  konOltonbteiMli,  ko- 
rallenireiiend;  Zormlllt/,  m.,  Tenteinerte 
Flecbtenkoralle;  Koialiodvn'dKm,  ii.,eine 
Fofypenart;  ein  Banm  in  Amerika;  koral- 
loidlMh,  korallenartiR;  koiSLUorUslaoh, 
mit  kor^enfSnuiger  Wonel. 


Eocin,  m.  (arab.)  mohammedaniichea  Oeeeta:- 

oder  Religionabach. 
kozMiaon,  HosBchelten,  prügeln,  onälen. 
KordlnJtma,  n.  (gr.)  Schwindel,  Schwere  des 

Kopfw. 
-     -  -         -     ■  [dang. 


XonlMdiitui ,  pir(arab.)  Naohkominen  des 
Koreieoh,  ein  Füntenstamm,  aoB  welchem 
Mohammed  hetrorging- 

Xontt',  m.,  Speckstein. 

KoraktomlB,  f.  (gr.)  Pupfllenbüdung  {durch 
Ansschneidnng  der  Iris ) ;  XoramorphOm,  n., 
krankhafte  Veränderung  der  Papille;  Koie- 
iixoiT&9«t*,  f.,  kÜDBÜicne  Pupillenbildnng; 
KoTBtoiale,  s.  Eorektomle. 

Korfl,  m.  (orab.)  mohammedanitche  Kanzel 

XorUn'dBr,  m.  (gr.)  Wanzeadül,  aniaähn- 
lichea  Gewächs  mit  gewiirzhaftem  Samen. 

Zorln'tlMii,  pl.  (gr.)  eine  Art  kleiner  Rönnen 
ohne  Kerne;  koiinthlaolie«  Si>,  n.,  ein  kost- 
bares Metall  Ton  onbekannter  Natur  im 
AHertbom;  koTiathUoti*  BftnlmioTdtinnB', 
f.,  dritte  SSolenordnnng  (am  Knaufe  mit 
Akanthoablättern) . 

Koxla,  m.  u.  f.  (gr.)  Johanniskraat. 

korUoIi  (gr.)  mädchenhaft,  lart,  zärtlich. 

Xoi'kor,  m.  (gi^)  Gemüaewi  in  Griechenland. 

Korkoii«,  m.,  Flammenreiher. 

Xoikorjvs,  f.,  hohles  Kollern  im  Banche 
oder  den  Eingeweiden. 

XomUtimn,  s.  Ooimontn. 

Xonwk,  m.  (fr.)  Ktefantenführer. 

Xorndle ,  KomelUncha ,  f.  (lat.  comn«)  Zie- 
Eerlein,  rothe  weinsänerliche  Fmcht  des 
KomeUbaams. 

Konett,  s.  Oomet. 

Xomopa,  m.  (gr.)  eine  Heaschreokenart. 

kwolU'tlHh,  s.  OWOllitiMb. 

XioroBMa,  f.  (sr.)  ichwarzgraae  Feige. 

korSaljHli  (grV)  kmmmhOmig. 

WlStvm,  m,  ^gr^  SäUigang,  Uebersättigong, 
Uebü^msE,  Ekel.  [kochen. 

XM«WMr,  m.  (Ut.)  Hochzeitsknchan,  Topf- 

Xovro,  m.,  Harfe  bei  einigen  »frik.  Tölkem. 

X  tipoxU,  m.  (ul.)  Rottmeieler,  Unteroffizier; 
Covporilsdwft,  £,  rem  Eorpond  befehligte 
IfuuuchafL 

X  wMk,  TriiMkl.  m.,  klaner  Steppenfnohs. 

X  >idr,  m.  (fr.)  Seeiiober;  u^ririlegirter 


)  KoHaaskopie 

KonKm,  n.  (gr.)  knollige  Wurzel  der  Wum> 
pflanze  Lotas. 

Xonotariun,  n.  (gr.)  die  Barbierstabe. 

Xortal,  f.  (frj  Schnarchen,  Bindfaden;  knto- 
Urm,  mit  Dohnürcben  einfassen. 

Xonmd,  n.,  Diamantspat,  Conmdiun. 

Koryban'tan,  pl.  (gr.)  Priester  ddr  Cybele 
oder  Rhea;  KorybaiitUa'm.na,  Korjrtantla- 
mna,  m.,  Schlaf  mit  offenen  AuKen,  Fieber- 
wahnsinn; korjriMa'tlaoli,  wild  begeistert, 
anigelaBsen,  lärmend. 

KMTdUU«,  f.  (gr.)  Knppen-,  Schopf-,  Haaben- 

Koiydalln,  KorydUls,  s.  Ooi-. 

KOrydon,  m.  (gr.)  ein  Hirtenname;  armer 
Schäfer,  beklagenswerther  Mensch. 

Korykobolls,  Zorykomaohle,  s.  Ooryoc»-. 

Eorrm'be,  f ,  Eoryni'biia,  m.  =  Gorjmbns. 

XorTU«,  f.  (gr.)  Eolbe,  kalbiger Spross,  Slfiten- 
knospe,  Blüten stengel;  XorrnSM,  f.,  das 
Treiben  kolbiger  Sprossen  oder  Blutenknos- 
pen; Xarrndt,  m..  Kolbenträger;  korynt- 
tLtoh,  korrnlMh,  kolbig,  kealenformig. 

XoiTPli&e,Xoryvh&tu,ni.(gr.)An&hrer;'V'or- 
tanz  er  o  der  -sänger,  Chorrahrer;  Volksfahrer, 

.  Vornehmster,  tiberhaapt  der  Ente,  VoRfig- 
lichste  in  einer  Eonst  oder  Wissenschaft, 
RsdeUführer;  Xory'pha,  f.,  Kopf,  Haupt; 
Spitze,  Gipfel ;  Wirbel  des  Kopfs;  Xorrsbi'- 
■tar,  m.,  Kopfbinde,  Stirnband;  Kopfreng; 
XorrskCala,  t,  Zuspitzung  der  Pyranide; 
Ka^ry»,  f.,  Hebn ;  Kopf,  Schädel ;  Xorysf ,  m., 
Gehelmter,  Gerüsteter;  X0T7fh',m.,  Schnee- 
könig, Vögelchen  mit  Baabe. 

Xorysa,  s.  Ooiraa* 

Xonak,  Korsaa,  m^  polnisches  und  russisches 
Getreidemass  =  2  danziger  Scheffek 

Koaaokan ,  pl.  (ross.)  mit  Lanzen  bewaflnete 
Soldaten,  voUcsstijnine  im  Östlichen  Rius- 
land. 

Xoafcka,  f.,  lebhafter  nus.  Tanz  in  %  Takt. 

kSxiher  (bebr.)  na  oh  jüdischen  religiösen  Ge- 
setzen zuläasig,  rein,  geniessbar,  gat;  Ict- 
■ohem,  reinigen. 

Xoajnbui,  KoaJuUn,XoaJnkiil,  m.,japasiscbe 
Goldmünze  =  3  Thlr.  24'/,  Sgr. 

Xoaktnnm  awKe,  f.  (^  Siebwa^agerei. 


weltlich. 


feltbaukenntniia;  Xosmovonle,  f.,  Lehre 
Ton  der  Entstehung  der  Welt;  kosouirO- 
nlaoh,  die  Lehre  von  der  Entstehniur  der 
Welt  betreffend;  Xoamovrftph,  m.,  Weli- 
beschreiber;  KoBiuwiaphie,  f.,  Weltbe- 
schreibong;  koamor^lilaoh,  weltbcachrei- 
bend;  X<MDu>kiat le ,  f.,  Welthemehaft; 
KosnoUbiani,  n.,  Weltmesser;  Xo^ao- 
lorla,  f.,  Lehre  von  der  Welt;  koBUOlS- 
«iMli,  zur  Weltlebre  gehüend,  das  Weltall 
bekefTend;  Xoamopbyalk,  f.,  EcforM^nng- 
der  Naturgesetze  de«  Weltalls;  Xowaope 
Uf ,  m-  Weltbürger;  kowaopolt'tUcA,  w^t- 
bürgerlicb;  koam«9olUl«lMB,  den  Weltbfil^- 
ger  machen  oder  spieten;  Xn^BaanUttf* 
mna,  m,  Weltbüraersimi,  WeltbarräänHl 
Xo—wrtna,  n.,  WdtgraiUd«,  WsUunobti 
Koa'mo«,  KotfntoM,  m^  Ordnung,  Sobnui^i 
Weltordnung;  Weit ;  KMmtäkntU,  f.,  Wdt- 


iMtnohtong;  Xo*mo«>piiis,  f^  Erfoncbtmg 
des  Weltgüizen  durch  innere  Ansohanang; 
KoanuMpUxe,  f^  Weltkugel;  Sonaotbala'- 
nuw,  m.,  WeltrergOtleraDg,  Lehre  da*a  Qott 
nnd  die  WeJtEins  sei;  Koamatlieolaaia,  f., 
Welt',  QotteBlelire ,  ErkenntnisB  GotteB  &aa 
der  WeltbetiBchtnng ;  koamothaolOslaoli, 
die  Erkeuntniu  Gottes  aiu  derWeltbetracli- 
tnDg  betreffend}  Koamothaaroa,  m.,  Welt- 
beich»ner. 

Koamiala,  f.  (gr.)  du  Schmücken,  Zieren, 
Ordnen;  KoooSt,  m.,  Ordner,  Sciimücker, 
Aufseher ;  Xomufitlk ,  f. ,  TerachOnerungB- 
ktuut,  Palikmut;  KoamaÜka,  pl.,  Schmück-, 
Pntz-,  Schminkmittel;  konnetiaoh,  verscbO- 
nemii,  schmückend,  zierend. 

Koaa,  m^  indieohe  Meile,  %  dentsche  Meile. 

XomU,  Eoartth,  ID.  (nl.)  Kothsass,  HiLnaler, 
Eleinbaner. 

XoMlnlai,  m.  (poln.)  Seosenträger. 

Koaae,  l.  Konaao. 

XoaarPli',  m.  (gr.)  Drossel,  Amsel- 

Koat,  m.,  ägfpt.  Gewicht  von  20  röm.  Unzen. 

Koatanua,  SoatvorasI ,  £,  gewützhaFle  WoT- 
lel  ans  Ostindien,  und  Brasilien. 

Koaym'b«,  Eoaaym'b«,  f.  (gr.)  Haarachopf, 
Troddel,  Franse. 

Kothcm',  m.  (gr.)  hoher  Bühnen-  oder  Stel- 
Eenachnh  im  griechiaches  und  römüchen 
iSrauenpicle;  Sprache  des  Ttanerapiela, 
«(^wübtige  Schreibart 

XoUnoa,  m.  (gr.)  wilder  Oelbaum. 

Kott,  m..  Verschlag  auf  dem  Vordertheil 
kleiner  Schiffe. 

^.)  Tropfbadi  das  Wahr- 
echertropfeln : 


tropfenweise  oder  mit  einem  Wurf 
Be^er  in  ein  metallenes  Gefäss  fallen  Hess; 
ein  Wettspiel,  wobei  man  eia  Becken  mit 
Wasser  füllte  ,  auf  welchem  man  mehrere 
Ideine  Becher  schwimmen  liesB,  die  nun  je- 
der Mitspielende  der  Beih,e  nach  durch  die 
ana  seinem  Becher  geschwenkten  Tropfen 
umzustürzen  sachte. 

Xottoa,  m.  (gr.)  Kaulkopf  (Fisch). 

Xotyl»,  f.  (gr.)  kleines  morKCnländischeaHohl- 
masa;  Gelenkpfanne, -höhle;  Xotyla,  f.,  Be- 
cher, Napf,  Pfanne ;  Eotriedon,  m.  (pl.  Kotjr- 
ladönen)  Samenlappcn ;  Lappen  des  Hutter- 
knchens;  Mutterdrüse;  Nabelkraut,  Frauen- 
nabel;  kotyladosAr,  Samenlappen  betref- 
fend, mit  Samenlappen  versehen;  Soty 
ladODizpflanaan ,  pf.,  Pflanzen  mit  Samen- 
lappen; kotyledonlrt,  mit  Samenlappen  ver- 
selten;  kotjlepliBrlaab,  kotyltfSiiaoh  (grL) 
Schälchen  tragend,  napftragend;  kotyll- 
emn',  napQonnig;  kotrlMlach,  kotylol- 
diaeb  (gr.)  becherförmig,  napfBinnig,  ^an- 
nenfonitig;  Xotrloldo,  f.,  Pfannetuiohle, 
Hflnkaochenpfanne. 

Kotaa,  f.  (slaw!)  langhaarige  wollene  Decke. 

Kovaa,  m.  (fr.  spr.  knang)  rar  Bereitung  der 
'    Earraoiiinforbe  dienender  Stoff. 

JCo^l,  n.  igt.)  Kokospalme,  Sokosnuss. 

"■      '        n  Abyssinien  einhei- 
E  Mittel  gegen  den 


Salz; 


Kovlt,  m.,  indisoheB  Langmimus  ■■  %  Mft  ' 

Knud,  m.,  Dorf  (bei  den  Hottentotten). 

Xmbbe,  f.  (holUTaschenkreba. 

Knba,  m.  (e.)  Würfelspiel  mit  zwei  Würfen. 

Kxadaaia,  f.  (gr.)  das  Schwingen,  Schwenken, 
Schütteln;  Xradaa'mna,  m.,  Schwingung, 
Schwenkung.  [und  Schweden. 

Kjrak,  m.,  dreimaatiges  Fahrzeug  der  Dänen 

Ki»ka,  m.,  fabelhaflea  Beeungeheuer, 

Eiakowlak,  m.,  ^Inischer  Tanz;  Knikiiaan, 
pl,  leichte  polniaohe  Beiter. 

Krataa,  n.  (gr.)  Mischung,  Mixtur;  MeUill- 
misohunir.  [ziger  Liqaenr. 

Axt  Branntwein,  Dan- 
i,f.  (grJderKohl. 

Kzameritt,  n.,  krame:  ' 
il«,  f.,  südamerik.  I 
aus  der  Wurzel  der  Eramsrie  gezogen. 

Enunmet,  m.,  Wachholder;  K 
bIt  Wachhold  erbeeren; ; 
Ziemer,  Weiudrosael. 

Kmus,  D.  (e.)  WalfischfleiBch. 

KraDlocnömik ,  f.  (gr.)  Bestimmung  der  Gei- 
stesShiffkeiten  nnd  Neigungen  aus  dw 
Schäde^ildung;  Kianloh B m a ton'cna ,  m., 
Schädelblutgesohwulst;  Kranioidsa,  pl.,  an- 
g«bliohe Versteinerungen  von  menschliahem 
Gehirn;  KianloU'Uien,  pl.,verBteinertoTod- 
tenkopfamoBcheln;  Kranlolös,  m.,  Schädel- 
lehrer, Schädelkuudiger;  Xnnlelogla,  f., 
Schädellehre  (von  GalT);  kranlolöxlaoh,  die 
Sohädellehre  betreffend,  schadelkundig; 
Xranlomant',  m.,  Schädelwahrsager;  Xi«- 
nionumtle,  f.,  das  Wahrsagen  aus  dem  Sclul- 
del ;  Eranlon,  n.,  Hirnschädel ;  Kraslopathla, 
f.,  SchädsUeiden,  Schädelkrankheit ;  Kisnlo- 
aköp,  m.,  Sch&delbea chaner;  Kiiknlmkapla, 
f.,  Sdiädelbeschanong,  Schädelbetrachtung; 
KranloatoBaöala,  f.,  Schädelverengerung; 
KianlotAm,  m.,  eine  Art  Trepan;  Xianlo- 
tomie,  f.,  Zergliederung  des  Schädels;  Zer- 
mahnung  des  Schädels  bei  der  Gebart 

XifinoB,  m.  (gr.)  Eomelkirschbaum,  ^rt- 
:gel.  [Weisheifszahn. 

—  ,    m.   (gr.)    hinterster   Backenzahn, 
m.  (mss.)  oamastartiger  Zwillich. 
wta,  f.  (gr.)  MiBchuugalehre;  •*''*-'it. 
f.,  Vermischnng,  Zusammenziehnng,  beson- 
ders von  Wörtern. 

Inaaa',  b.  oraaa. 

Krttw,  m.(gr.)Miachgefilssi  Trichter, Kessel 
(eines  feuerspeienden  Bergs). 

KiaterCm,  s.  Oiatarom. 

Krani«,  s.  OrMm. 

Krawall,  m.,  Auflauf,  Volksbewegung,  Lärm; 
Krawallai,  m-,  Aufruhrer,  I/eiter  emes  Anf- 
Standes. 

KraatIn,n.(gr.)FleiBchBtoff;  Krastt^bacte, 
f.,  das  Fleiscbessen;  kmatophifflaoli,  fleisoh- 

~     "  "     "  [eaaend, 

Kwmathra,  i 

ZnmbalMi,  s.  Ozenb-. 

Xmml,  Kiamltn,  m.  (mss^  Featnng,  CitadeOe ; 
kaiBerlichOT  Palast  in  Moskau. 

Xnouion'otta,  m.  (gr.)  Schunlefzenansohwe]- 
long;  KrsBnnonkdala,  £,  Schunle&mice* 
schwulst 

KMsoioKia,  £  (gr.)  Qnellenlebre,  -knnd«. 

Kraola, «.  OnoU.  ^ 

Goo»^lc 


r 
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I ,  f.  (^.)  das  FleiaohGMeu ;  Kmo- 
,  fiDlniuwidriger  BetUndtheil  dea 
Kancha,  Holzessig«  u.  ■.  w. 

Kiaplnra,  pL  (fr^  durch brocben  gewirkt« 
Fnuuen. 

Mnm,  iii.(firuiz.ci4pe)Terfilini)gderHftare; 
kranser,  lockerer  Zeug;  Krcppflor,  m^  krtti' 
■er  Flor,  Trauerflor;  XrsppmmMUiia,  f., 
^^Tiiif Itü  afi'h  JTifl 

XretU  und  PUthl  (hebr.)  allerlei  Volk  oder 
Qenudel  (eig.  Scharfrichter  und  Läufer  dea 
KOnJga  David). 

Xtetinm,  pL  (it.)  Weiafliiige,  Ereidlinge, 
kleine  blCdtinüige  HeuMshen  iii,den  Alpen. 

Kiwtaoham,  m.  (polu.)  Schenke;  KrstMhmKr, 
m.,  Schenkwiru. 

Xrauar,  m.  (holl.)  Packträger  in  Amsterdam. 

Krax,  m.  (gr.)  Sigeflchnftbler,  dem  Ibia  ähn- 
licher VogeL  [korb  nnd  Stenge. 

Knrar,  m.  (niederd.l  Dreimaater  ohne  Maat- 

Xzi,  n.  ßiebr.)  Randlerart  in  der  hebräischen 
Bibel.  [boren. 

kxUaiBoh  (gT^  im  Zeichen  des  Widders  ge- 

Kzlokal,  m.,  Oemahom :  Saoachiranz. 

KrManta,  p1.  (aanskr.)  SnfSxe,  weldie  ans  den 
Wurzeln  Stammwörter  bilden. 

Krlcla,  f.,  eine  nordamerikaniscbe  Cicborien- 

^  gattvng. 

kvlkoidliK^,  s.  olcoldlaoh;  Kilko«,  m.  (gr.) 
Ereia;  Ringkngel.  feaaenz. 

XxOpB,  m.  (sd.)  Weiaaflichachnppen,  Perlen- 

Xrim«,  n.  (gr.)  Entacheidnng,  ürtbeil;  Streit- 
frage Aiuuage;  Xilauttolocla,  f,  Lehre  von 
den  Urth  eilen. 

JCrlnomiium,  n.  (gr.,  pl.  Xilnomta*}  Eetm- 
zeichen,  Ünteracneidnngazeichen. 

KiioboUan,  pl.  (gr.)  Stieropfer. 

B^xieelm* ,  m^  der  Blane,  uottheit  der  Indier. 

Kclaa,  Kiiala,  f.  (gr.)  EntBcheidung,  Ectschei- 
dangapankt  oder  Entscbeidun^sznstand, 
KrankAeitawechsel,  Bedenklichkeit  der  üm- 

ZilBpliiUa ,  f. ,  Wohlthat  anf  Eoaten  anderer, 
Tom  heiL  Kilapiiii  welcher  Leder  stahl,  om 
die  darsos  gemachten  Schuhe  den  Annen 
EQ  schenken. 

KrlaB,Krla,m.,  zackiger  Dolch  der  Malaien. 

KrisnuianryB'ma ,  n.  Tgr.)  krampfartige  Er- 
weitemng  der  PijJsadem. 

Krltarion,  Xrlteriuin,  n.  (gr.,  pl.  Xnteria, 
Kriterlao)  Merkmal,  Kenn-  oder  Unter- 
scheid angäzeichen;  RichtBchnnr;  Krltlola'- 
mna,  m.,  ünteranchnng  des  Erkenntniss- 
Tennögena;  Kritik',  f.,  Pröfimg,  Seurthei- 
long,  Konstrichterei;  Krltlka'atai,  m.,  Kritt- 
ler, Silbonstecber;  Kilttkax,  XxiüSkaM,  m., 
Knnatrichter,  benrtheilender,  prüfender 
Nachforscber;  Xrltlkomamla,  gritomani«, 
ll,Eanstrichtersnoht,TadelBQcht;  kri'tlsoli, 
prfifeod,  beorthailend,  miaelich,  bedenklich; 
tMUljm,  beortheilen,  tadeln,  nnstrichtem. 

Xiltha,  t  (gr.)  Qeratenkom;  Gerstenkorn  am 
Ange;  Oran,  kleinstes  Gewicht;  XrtthlkaLa, 
£,  ua  Ueber&esaen  in  Gerat«:  Ueb«rmath, 
du  HftforttMlien,  Behkrankheit  der  Pferde ; 
Xritholo«!*,  t ,  Einsamioliing  der  Gerste; 
KitthoaMUaOe,  f. ,  Weissagung  aus  Gersten- 
mehl (bei  Opfern) ;  Ktttlu^AftVi  m.,  Gersten- 
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Xrlwa,  m.  (alaw.)  Oberpriester  des  Gottes 
Perun  bei  den  alten  Preosien. 

Xrodo,  m.,  Götze  dra' alten  Deutschen  imHan. 

krokUlaoli  (gr.)  kieselateinig,  kiesig. 

krtUaeh  (gr.)  safrangelb;  kroUalira,  safran- 
gelb sein  oder  weäen;  Krokouac'ma,  n., 
Safrinaalbe. 

Krokodil',  m.  and  n.  (gr.)  die  nösste  Ei- 
dechaenart;  KiokodlUs,  f.,  Eidecfaeen- 
koth;  KrokodlloidaB,  p].,  krokodilaitige  Ei- 
dechsen; KrokodUtbrAnan,  pl.,  henäderi- 
ache  Thfänen. 

Krok6t«,  t.  (gr.)  indiache  Hyäne. 

Kiokna,  a.  <btMaa. 

Krokrd^th',  m.  (gr.)  Blaueisenatein. 

lErokjlar'itLiia,  m.  (gr.)  Federleserei,  klein- 
liche Tadellacht,  niedrige  Dienstfertigkeit 
gegen  Tomehme. 

KiomTODMntla,  KromavtunjMtle,  f.  (gr.)  da* 
Wahnagen  aus  Zwiebeln;  kxomrlwdi,  Ewie- 
belrMch;  Xiomyo^rracmla,  f,  das  Anf- 
atossen  wie  ron  EJioblanoh. 

Kzonlan,  pL  (gr.)  Satamalien,  Eronosfeete; 
kfOnlaoh,  dem  Eronoa  (Satnm)  geweiht; 
uralt,  slt&inkisch. 

Krore,  jn.  (ind.)  hundert  Lack  Rupien. 

Xroaa ,  m.,  Pelzrock  der  Hottentotten. 

XtAsus,  m.  (gr.)  reicher  KSnig  in  Ljdien; 
sehr  reicher  Mann. 


talophSrlsoli,  schellentragend. 

Krotaphtf ,  m.  (ct.)  Schlälenmuakel;  Krota- 
phlom,  □.,  das  Pochen  im  Eopfe,  besonders 
in  der  Schlaf engegend. 

Krotou,  m.  (gr.) Erebablame ,  Wunderbaum; 
Hundelans,  Tecke;  KrotonSt,  Krotonln, 
s.  Orot-;  KrotonBl,  m.,  stark  abfUhrendea 
Oel  von  der  Erebsblnme  oder  dem  Wundet- 

Xiotoa.  m.  Im.)  Geräusch,  leerer  WortschalL 
(ruaa.)  Erog,  Flüssigkeitsmaas 


r  (amerikan. 


KrotophC«,  m.  (gr.)  Madenfresser  (i 

kryorlsoli  =  cryerOs. 

fcrTDi-,  Kiym-,  a.  orym-,  Qrym-. 

kryo-,  Kryo-,  a.  oryo-,  Oryo-. 

Xryvlila,  f.  (^.)  Pflanze  ansNeoholIand;  Kit- 
phlon,  f.,  eme  Mooaart ;  krr'phlwih,  verbor- 
gen, ventohlen,  heimlich:  kryphodAriso]», 
am  ganten  Körper  befiedert;  Kryphthol- 
mln'tken ,  pl. ,  infnsoriache  Eingeweide- 
thiercben;  Krypsla,  f.,  das  Verbergen,  Ver- 
heimlichen. 

Krrpta,  Krypta,  f.  (gr.)  Gruft,  Grotte,  Ge- 
wOtbe;  unterirdiache  Kapelle;  krTpüanb, 
geheim,  verborgen,  heimhch;  kiypto-,  ver- 
borgen, geheim;  kryptobtMUob,  verbor- 
gen lebend;  kryptobran'chlaoh,  mit  verbor- 
genen Semen ;  Kryptooalvlnia^qa,  m^  (nl.) 
geheime  Anhänglichkeit  an  Calvin's  Lehre ; 
Kryptooalvliilaf ,  m.,  geheimer  Anh^er 
der  Lehre  Calvin's;  kryptooalTintrtUoh,  im 
geheimen  der  Lehre  Calvin'a  zugethanjlnyp- 
tooftt'plaoh  (gr.)  mit  verborgenen  Frach- 
ten; kiTptooaphUiMh,  mit  verborgenem 
Eopfa;    krTptoooohlldlaoh,   mit  ini  EOr- 
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per  verborgener  Moachel  oder  Schal«} 
kiTptodlbrmn'atal*ob,  mit  Ewei  Terborgenea 
Kiemen  athmead;  XryptocSiaan ,  Kryp- 
tOBBinlk,  pL,  Pflanzen  ohne  onteracheid- 
bue  Geet^echtsLheile ;  Kryptoeaiai«,  £, 
mtieime  oder  verborgene  Ehe ;  Mangel  er- 
Eennbarer  GeEcblechtstheÜe ;  kryptocA- 
mlMh,  in  geheimer  Ehe  lebend ;  ohne  nn- 
toncheidbue  GescblechtsUieila  sich  fort- 
pflaacond;  kr^ptovanilMzes,  krjptogaim- 
■eheräaiLMIl  «ammehi;  Xmtovamitrf,  m^ 
Enptogsmenkenner ;  KimtOKaaicitocIa,  f., 
Lehre  von  den  Errptogamea;  kryptora'- 
•bimi,  scheinbar  bauchlos,  mit  TCrborge- 
nem  Untorleibe;  Kryptofftaeo,  pL,  dann- 
lote Thiere  im  Innern  anderer;  kryptofS- 
nlseh,  in  einem  andern  lebendigen  Kör- 
per entstehend;  KryptosiAph,  m.,  Geheim- 
■duiftschreiberj  KryptoiTMpIü« ,  Xrypto- 
,  Geheimschreibelmnit;  kryp- 
,  seheimiohriAlicb;  Xrypto- 
Jevntt',  m.  (grlO  geheimer  Jemit;  Xvypto- 
}««altla'mtu,  m.,  geheime  Jeiniterai)  beim- 
liche  Anhänglichkeit  an  die  Jemiit«n;Kryptci- 
kaUudlda'iniu,  m.(gT.J  seheimerKatholiciB- 
mns,  geheime  Anh&iiglioukeit  audenEatholi- 
cismoa)  Kryptokat3u>IU^m^  geheimer  Katlio  - 
lik;  kirptokotyledOolMli,  mit  verborgenen 
S&menhtppen;  Xryptolorla,  £,  räthselhafte 
Sprache ;  kryptolSslaoh,  zur  Knortcbnng  der 
Wirioingen  verborKener  ünaidien  gdiörend ; 
kTrptomMaUlacdi,UetaIlin  sich  verbergend ; 
kxyptoaeniiaoh,  ohne  sichtbare  Nerven; 
kryptonyvi,  Minen  Namen  verbergend,  ge- 
heimnanug  \  Xj^ptönyxana ,  m.  y  der  seinen 
Namen Terbergende;  Krypttayz,  ni.,Bn- 
nd, Tegel  aniMalakba und  den  8anda-In- 
■eln;  Krypto^iyt,  n.,PäaiizB]nit  kaum  noch 
erkennbarer  PflanEennator,  oder  deren  Bau 
nnd Fortpflanzung  wenig  bekanot;  Krypto- 
sedsn,  pl.,  eine  Art  ScnildkrÖtea  mit  ver- 
borgenen FüBBen;  kryptODSdlaoli,  mit  ver- 
borgenen Füssen;  kryirtopöil«eli,  ohne  er- 
kennbare Poren;  KryptoporÜoiu,  m.  (grl.) 
verborgener,  nnterirdisoher  Gang;  krypto- 
pylaoli  (gr.)  mit  verborgener  Eiternng  ver- 
bänden; KTyptorohliUi%iu,m.,'Verborgen- 
aein  der  Hoden  in  der  Bauchhöhle ;  Xzypt- 
orohia,  Xryptomhlt',  m.,  Mensch,  deseen 
Hoden  unter  dem  Bauchringe  liegen;  Xryp* 
tozhlntor,  pl^  Sdiwimmvögel  mit  feinen  Ka- 
lenapalten;  kryptorbinlaoli,  mit  verborge- 
nen oder  wenig  bemerkbaren  Nasenlöchern ; 
tryjtorlatlaoli,  znr  Erforschong  des  Ver- 
boi^enen  gehörend;  Kryiitoaköp ,  m. ,  Ge- 
lieimBeher,-Bchauer(vonSchiereck);  krypt^ 
MnsSniaoh,  ohne  sichtbare  Staubfaden. 

Xrystall',  m.  (gr.)  Bergglae;  krystallluiaoh, 
kryatalllaoh,  boi^lasartig,  hell,  klar, 
dnrehriehtig;  Kry^«lllMition,XiTrtalllsl- 
nnc,  f.,  Krystallbildong;  kry>taUl>lien, 
in  KrTitall  verwandeln;  zn  Krjratall  wer- 
den; XrystalUtU,  f.,  ^tzOndnng  der  Kry- 
italUinse;  KyMaU-Unaa,  f.,  Augenlinse; 
XrrBt«lIa(«nIe,  t,  Eneügung  oder  Ent- 
it^nmg  der  Kryitelle;  XryatallosiavUe, 
t,  Smtallbeictoeibnng;  krystaltoldlaA, 

.  tryrtiMihnlidi;  Ktyfa^waBWB,  pl^liber- 
güttn  Oeichirre;  Xiyrtallalotf*,  Xryatal- 
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lorie,  f.,  ErTstalllahre; 
f. ,  Spiegelwahrsagerei ;  KrystaUonuAiI«,  f^ 
ErystaUmesskanst ;  Kryatall^umle^^Bhn 
von  den  Gesetzen  der  Krystallbildmig;  Eir> 
■tsUophyaik,  f.,  Natorlehre  der  E^staDe; 
Kiystallotaalime,  f. ,  Terglasungakunit}Xir- 
■taUotomle,  f. ,  KrjrtaUtrennimg,  &^ltall- 
spaltnng. 

E.  T.  ^Knight  of  the  Thistle  (e.)  Bitter  dw 
schottischen  Distelordena. 

Xtenlt/,  m.  (gr.)  Kammstein;  ktanotnaa^ 
cdüMh,  mit  KammiormigeB  Kiemen;  Xts- 
Salden,  pL,  Enochenfische. 

Knhiolt',  m.,  Würfelzeoüth,  würfelig  krj»t«lli- 
sirter  Zeolith;  knbik,  kablaoh  (gr.)  vb- 
feiig,  würfelartig,  würfelförmig;  Xnblkflu^ 
m.,  Würfelfne«,  Körpermam  von  1  Fm« 
Länge,  1  Fuu  Breite  und  1  Foss  Di<^; 


von  gleicher  Länge,  Breite  und  D_ 
ftlkmaile ,  f.,  Wörfehneile,  EOip«ntitN 
1  Heile  lang,  1  Meile  breit  und  X  Mab 
dick;  Kablkwnrael,  £,  WOrfelwonel,  Wtn- 
sel  des  dritten  Grades;  KubtkMhl,  f.,  Wii- 
felzafal,  Potenz  des  dritten  Grades,  das  Qu- 
drst  einer  Zahl  wieder  mit  ihr  multipUciit; 
knUron,  den  Banminhalt  eines  Körpers  !)»■ 
rechnen;  eine  Zahl  zur  dritten  Potenz  e^ 
heben,  sie  zweimal  mit  sich  mnltipliciren; 
Xubo-,  s.  Onbo-;  Znbna,  s-  Oabna. 

Xnbo,  m.,  der  weltliche  Herrscher  in  Ji^U- 

Kndn,  m.,  eine  Änttlopengattnilg. 

XnAir,  m.  (türk.)  Ketzer,  üuglaabiger. 

knflaohe  Bohxift,  f.,  alte  Form  der  arabiscben 
Schrift  (von  der  Stadt  Eb&). 

Koca,  m.  (Japan.)  Herr,  Titel  der  japanischen 
Priester.  [ten  BlUtenu 

Knhnia,  f.  (nL)  Pflanze  mit  znsammengeMti- 

Suk»,  f.  (türk.)  Federbnsch  mit  Edelsteinen. 

Knkorna,  m.,  türkischer  Bfais. 

Knknaan,  m.  (arab.)  mit  Hammelfett  bereiMs 
Grntie.  [rer  bei  An&&KNi. 

Enla« ,  KnlAVna,  m.  (türk.)  W^^eiser,  m- 

XnlUk,  m.  (Utar.)  wilder  Esel 

Enlbok,  m.,  Kopfbedeckung  der  B^ahiio 
der  Türkei.  [EdeUenls- 

Knllka,    pl.   (polu.)  Fastnachtsbezudie   da 

XnUa,  pl.  (hindoet)  Tagelöhner,  Luttriger; 
Hindns  der  untersten  Kasten,  die  jetzt  häu£g 
als  Feldarbeiter  nach  Westindien  n.  ■.  ■' 

Xolnvlla,  pl.,  Balbtfirken.  [ziehst- 

Kiunanohnh,  n.,  persisches  Instrument  mit 
drei  seidenen  Saiten. 

Knmatoeh,  m.  (mss.)  buntgestreifter  EsUdü- 

Knmbandsohi,  m.  (törk.)  Feuerwerker,  Bon- 

XfkiiilM,m.,  beraoschendes  Q  etrfink  aas  Pfeidt- 

milch  (bei  den  mongolischen  Tataren). 
Snmmur,  n.,  Schwert  der  Tscherkesses. 
Xnmpfai,  a.  Oompan.  [g*^ 

Xnnlatatnob,  n.,  grobes  Tuch  in  Siebtnbli^ 
KnaMdiat,  m-  Flichsdotter,  Sesam. 
XwitUa,  f.,  Palmbanm  in  Seugransda. 
Xnnwar,  m.  (ind.)  Titel  des  Thronerbei  n 

den  indischen  Staaten. 
KüpsT)  m.  (pemaiL)  böser  Geist,  Teufel 
»ipUUa,  f  (gr.)&leichtenmg,  ErbetM; 

KniiIii'Bt«!,  m..Heben»ukeli  kiuililiiw*i 

erleiditemd,  erhebend.  ^ 
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•1,  f^  Hehni 

ibt  (t.)  heiinlich  copolirsn,  Terbinden. 
JCvTi  kmlin,  t.  Onr,  ocuilMm. 
XRiHS)  m^  LederkoUflr;  Bmfthknüacli;  KV 

M— Itr,  m.,  gehantiiditer  B«it«r. 
Xnrtwi-Biiiui,  n.,  Fert  dar  Opfer  (bei  den 

Tttilen). 
XnriMl,  f.,  Keboffene  HKudhabe. 

taa,  pL  (gr.)  (im  AlterUuime)  Prioator  uf 
InKlEnta. 


äer 


KnitMlii-B«aalil,  m.  {pen.)  Befehlafaaber  der 
Knrtichia',  ZnrtaahlB,  pL,  peniiche  Beit«r, 
welohe  die  Oremen  bewachen. 

KnmlUl,  m.  (tktkr.)  FfintenTenainmlaDg 
unter  DBGhiDffii-Kluui  wid  Tunerlui. 

KnAw,  KoBkoMD,  nt.  (anb.)  mit  Hammel- 
fett  bereitet«  Oratce. 

Saa«li,  m.  (tOrk.)  tfirldiohe  IVommeL 

Xotk»,  f.  (mu.)  SoldAtemvek. 

Xntter,  m.  (e.)  scbneUt^dnde«  hoot;  Ueiikea 
ejoaustigei  engUschet  Fabneng. 

Knincitt«,  m.,  geitUiehei  Oberhaupt  der 
Hosgolrä. 

Xbx,  m.,  Antheil  an  einem  Bei^wedce;  Vi,^ 
Zeche;  Kwx^rtaalei-,  Knxputiier, m.,  Vei^ 
Uvfir  der  Eoze. 

Kwa*t,  f.,  FlnssiffkettnnBsB  in  Erakaa  xud 
Polen,  anch  polnicchea  Oetreidemate  ■■ 
1  Liter ;  Ewaiterka,  £,  polniache«  Getreide- 
maoB  =  1  Liter. 

X'wartaal,  n.,  GewQnuuuB  der  holUndiach- 
ortinditchen  Handelscompagnie. 

Xwa«,  m.  felaw.)  gegorenes  Oetrink  am 
BoQ^enmeld. 

gyawlaatlnn ,  Kyanlainmc,  f.,  vom  Englän- 
der Eyan  ,  erfimdenei  TnLiiken  des  HdIibs 
mitQneciktilbenniblmiat,  um  e«  gegen  FÄnl- 
niM  «u  Bchätien;   ~  .. .      _   _ 


,  n.  (gr.)  die  Lflibeafrwiht  im  Mutter- 

leibe,  £mbr;o. 
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Kr<ela>  XreBiolovIa,  b.  Oy-. 

ZyU'adk,  £  (n.)  Kimgt,  umgekehrt  (anf  Eo^ 
imd  Hindra)  m  gehen  odor  zu  tanzen. 

K^Unda,  f.,  nach  dem  dänischen  Botaniker 
EjUing  benannte  CypergnwRrL 

KytlOata,  f.  (gr.)  widem^rliohe  Erfimmnng 
der  Gliedmaaien,  dadurch  Teruraaohte  Lik- 
mumr  und  wataohelnder  Qan;; ;  KrlUm«,  n., 
das  Oekrilmmte,  Qelihmt«. 

Xymrtr.  MjmxT,  u.,  celtiache  Spnahe  ia  der 
Bretagne,  m  welcher  cwei  Mundarten  ge- 
boren, das  WeUoh  und  dae  Brejiad. 

Xsm-,  kyn-,  s.  Gyn-,  ayii-. 


(eig.  Leiberirnchttragimg);  XTatropUa,  £, 
Ernfthinng  der  Leibenrncht  im  Hntterleibe. 

Xyvü^aaMi^Xa,  f.  (gr.)  Beokerkampf,  Wett- 
streit im  Zecken. 

iTtihSm,  ZyphSm»,  XyvhCala,  ■.  Oysib-. 

Xyrben,  pL  (gr.)  hölzerne  OeaetEstnlen  Eu 


,  pl.  (KT.)  wohltkätige  Feen  imVolki- 
gtanben  der  Nengriecken. 

^rvl«  aUiBOnl  (gr!)  Herr,  erbarme  dich!  Xy- 
rlelle  =  Litanei. 

Krriolorie,  f.  (fp.)  gemeine  oder  gewöhnliche 
Bedeutung ;  eigentlicher  Sinn ;  kyrtoUcIsidi, 
im  eigen^chen,  gewßhnlichen  Sinne,  in  na- 
türlicher Dar(t«Irang. 

Entoma  »  Cyrtoma. 

XrataUrIe,f.(grOHaniblaMn«chmen;kTrtal'- 
Vlaoli,  cnm  Eamblasenschmers  ^hörend; 
XTStaaoetrSphe,  f.,  ümkehrong  der  Harn- 
blase;  Kyrtauahmatoimle,  f.,  BtBaenhale- 
•cbnitt;  ^^ata,  Xy'atla,  f..  Blase,  Hom- 
blaae;  Balg,  Sackgeschwidat ;  Xyatblmor- 
rboldan,  pL,  Blaiengoldader,  Blasenblnt- 
flou;  XyMUtla,  f.,  Entzündung  der  Hat- 
tereokeide;  KyatldalkSala ,  f.,  ^mblasen- 
geickwfir;  XyaÜka,  pL,  Mittel  in  Ham- 
blasenkrankheiten;  kyatiaoli,  die  Harnblase 
betreffend;  blasen-  oder  sackiQrmig;  ky- 
■UacdM  OeackwUste,  pl.,  BalggeichwOlrt«; 
kyatlaobe  Kittal,  pL,  Mittel  gegen  Bhuen- 
krankheiten;  Xyatitis,  f.,  Haniblasen-  oder 
Blaaeuentcündong:  i.  Oyet-. 

"    f.(gT.)BlntaoMani  einer  Zahn- 


etabe;  X>,  ale  äitrömieohnr  Zablbnebstabe, 
60;  lt.  oder  Iitt.  (&.)  AbkBixonff  flir  Line; 
Ib  Q.)  Abkflrsung  rBr  Larea,  Lncina,  Laeliue, 
IioUius,  Latinns,  Liber,  Libero,  Lycionim; 
L  fOi  lex,  liber,  libra,  lodi,  latnm,  I^avit, 
legio,  lencs,  libeni,  lubeoa,  libertoB,  liberta, 
locayit,  locui,  leotor,  longoi,  Inetmm;  Ii.  (e.) 
fBr  Lord,  gn&differ  Herr;  Xi.,  chemische  Ab- 
kOiznng  mi  Liäiinm;  an  franiöBischen  Hft- 
ten  Ar  lisine,  Wolle;  L  a.  (1.)  f9r  l^e  ar- 
Ut,  nach  denB^;eln  derEunst,  Tonohrift- 


I«,  n.  (ind.)  Buchatabe  L,  dritter  Halbrocal 

im  DeranSgari- Alphabet. 
lAbaothan,  m.,  Strauch  in  Gochinchina. 
Labadla'nna,  m.,  Lehre  Labadie's,  eine«  fran- 

BOnscben  Geletlichen  (gest.  1674) ,  welcher 

die  imiere  Erlenchtimg  über  Eircbe  imd 

Bibel  stellte;  lAbadlat^m.,  Anb&ngerdes 

LabadtBmus. 
X«liftnm,    n.  (1.)   alirömisohe  Eri^fabn^ 

Konstantin's  Fahne;  Umgangsfohnebei  den 

Katholiken, 
labaadran  (!.]  wanken,  den  Eiotton  drohen. 
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lAbdUiiam,  8.  ZÄdutnm. 

LkbaottlK,  f.  (l)  Fleck,  Schandfleck. 

IiaboflMitktioii,  f.  (l.)  Enchälrterong,  das  Wwa- 
keadmacIieD ;  labalkotlxaii ,  wankend  ma- 
oben,  Bchwäohen. 

IdAallnm,  n-  n.)  Lippe ;  üntertheÜ  einer  in 
nngletoke  HBlften  getheilteD  Blnmenhülle; 
UbslUrt  (nl.)  mit  fippenfOnnig  Terlänger- 
tem  Binnenrande  (MnBcheln) ;  IaImo,  in.  (L) 
GrosBlippiger. 

Ziabaii,  m.,  Baum  auf  Madanakar. 

labant'  (I)  gleitend,  schlüpfesd. 

lAbardaD,  lAbbordas,  m.  (holL)  Stockfisch, 
geealzeaer  Kabeljau. 

lAbea,  f.  (L)  Fall,  Sturz ;  Fleck,  Schandfleck. 

laMt  (vom  franz.  la  b£te,  Einaatx  des  Yerlie- 
renden)  verloren,  ermüdet,  kraftlos. 

lAfela,  pL  (l.)  Lippen,  Lefzen;  labial,  xu  den 
Lippen  gehörend;  IiablälbDohstabon,  pl., 
Lippenbuchstahen;  Zdibitutäne,  pl,,  Lippeu- 
t^nci  labiatiflftilaah  (nl.J  mit  in  zwei  un- 
gleiche Hälften  getheilter  Blumenkrone; 
lablatUorm',  einer  in  zwei  ungleiche  Ballten 
getbeilten  Blomenkione  ähnlich;  I>ablatloc, 
£,  LippenfÖrmigkeit. 

LabMomfitei,  m.  (gr.)  der  ZoDgenmeeaerj  la- 
bUcpherUeh,  Zangen  tragend;  LaUdoatft- 
mls,  f.,  BafWeiden  lebende  Käfergattnng; 
labltlltrlBali,  mit  einer  Zange  am  A^er;  I>a- 
blmitor,  m-,  der  Zangenipeaser;  IiablB,  f., 
Zange,  Qeburtszange. 

Ziabien,  pl.  (U  Lippen,  LefEen;  labtlrm,  mit 
Le&en  (Labien)  versehen  (Orgelpfeifen); 
labllrt  (nl.)  gelippt,  lippeniormig;  lablodan- 
UU,  mittele  der  Lippen  und  der  Zähne 


chen  (mn,  pn);   labläa  (1.)  groBslippig ;   Iia' 

blnm,  n.,  Lippe;  Le&e  (einer  Orgelpfeife}: 

Iiablnm  leontlnnai,  Löwenmaul  j  lablnin  le- 

poriniun,  Hasenscharte. 

labn  (L)  leicht  fallend,  hinfällig,  schwach :  la^ 

Ttlreu,  wanken,  feilen  wollen,  gleiten,  scUn- 

pfen,  sinken.  [Gummi. 

Labisa,  n.,  ein  woUriechendei  amerünuiisidieB 

Labor,  m.  (1.)  Arbeit,   Ungemach,  Srank- 

t«,   f-   (ni)  Arbeitslohn;   Iia- 


boiant',  m.  II.)  Arbeiter,  Schmelz-  oder 
Scbeidekünatler;  Laboratlon,  f.  TnD  das  Ar- 
beiten;    Iiaboratorinm,   n.   (1.)  Werkstatt 


des  ScheidekünsÜers  und  Feuerwerkers, 
ScbmelzbauB;    laboiUsr,   Strapazen   ertra- 

äend ;  labor  Impräbna  omnia  Tluolt,  nnver- 
roBsene  Arbeit  überwindet  alles ;  laborlSs, 
arbeitsam,  mubaam ;  LabOTloaUftt,  f.  (nl.)  Ar- 
1>eitBamkeiti  laborlran  (L)  an  etwas  arbei- 
ten; leiden ;  scheiden,  schmelzen. 

Labora,  ph,  robgescbliffene  indische  Dia- 
manten. [SchillerspaL 

Labiadorlt',    m.,  Labradors tein ,   Feld^at, 

Xoibiax,  m.  (gr.)  der  Seebanch. 

Labiivnlolnm,  Q.  (nl.)  Lippenwarze;  Labrol- 
4U,  pl.  (Igr.)  Lippfische  (mit  grossen  flei- 
schigen Lippen) ;  labrapalatiu  (nl.)  zur  Lippe 
und  zum  Gaumen  gehörend;  labr8i(l.)gT0U- 
lippig;  lAbioaitftt,  f.  (nl.)  Grosalippigkeiti 
Labram,  n.  (1.)  Lippe,  Lefze;  marmorne 
Badewanne;  Labnu,  m.,  Lippfische  Labnu 
oamtna,  röUUicber  Idpim»^. 


)  LacU 

Idibrnaoa,  f.  (L)  wilde  Rebe,  Clarettraabe. 

lAboninm,  n.  (1.)  Linsenbaom,  Bohnenbaom. 

Labyxlntli',  n.  (gr.)  Irrgang,  Irrgarten,  ver- 
woirene  Sache,  Irrgang  im  Ohr;  labyzintb'- 
Bitls,  labrriu'tUaeh,  verworren,  dunkel; 
labyrlnthlfOim'  (nl.)  in  anregelmä8sige& 
Windungen  gefurcht;  Iiabrrlntb'-Kofallaii, 

fcSternkorällen  mit  verschieden  Uufenden 
chen. 

Lao,  n.  (1.)  Milch;  (e.)  Lack;  lao  ■nUUri«  Q.} 
Schwerelinilch  (Verbindung  von  Schwuei 
mit  Wasser);  lao  tsnm«,  Erdmüch,  weÜB« 
Magnesia. 

Laoatksa ,  f. ,  eine  Art  Bananenbanm  auf  Atta 
Philippinen. 

I^ooa,  f.  (1.)  Geschwulst  an  den  Schienbeinen. 

Iiaeoa,  f.  (nl.)  Lack ;  laoea  oaemUa,  Lackmtu ; 
Lilorentlna,  Florentiner  Lack  oder  BoU); 
1.  clobnUita,  Eujrellack;  L  in  buUia,  Stan- 
gen- oderStencellack;  I.  In  riänl«,  EÖmer* 
oder  Samenlack;  1.  in  Ub«kUa,  Tafal-  oder 
Plattlodk;  1.  alsilUU,  Siegellack;  IaooK^ 
n.,  lacksaureB  Salz;  laoolftr,  lacktragendi 
Zaaoaln,  n.,  Lackhara. 


I^oepsdaa,  f ,  nach  dem  Naturforscher  ImcA- 
pide  benannter  mexicanischer  Baum. 

laoerftbel  (I,)  zerfleisobbar ,  zerreissbar;  T*o«- 
ration,  f.,  ZeireiBSang,  Zerfleischung ;  la«»- 
lAtiv  (al.)  zerreissend,  zerstörend;  I«mk&> 
tor,m.  (1.)  Zerfleiacher,  Zerreisier;  laoMd- 
ren,  zerreissen,  zerfleischen,  Tsrleumden; 
laoerlrta  Vunde,  gerisseue  Wunde. 

Laoaroa,  f.  (1.)  römischer  Ifeberrock. 

Ziaosrta,  f.  (L,  pl.  I«oart«ii)  Eidechse;  Uoar 
tifarm',  laoertoidlaoh  f  nL)  eidechBenartig. 

laosrtGa  Q.)  muskulOe,  KraftToll;  lAOer'tiM, 
m.,  moakulöEer  Oberarm,  Armmuskel. 

laoauiran  (!.)  reizen ,  herausfordern ,  necken ; 
Laneiltlon,  f.,  Reizung,  HerausfoTQening'. 

Z«oat,  n.  (fr.  spr.  -eä,  pl.  Laoata)  Schnürbaad, 
SchnÜTBenkel  (für  FrauenzimmerfcleiduDg) ; 
Strang  (zum  Erdrosseln);  IiaoBiiT,  m.  (spr. 
-Böhr)  Netzmacher. 

Laoawood,  n.  (e.  Bpr.  läswud)  Platanenholz. 

TiaohUnnm,  n.  (gr.)  Gartengemüse. 

Uohe  (ir.  apr.  lahscb')  HcblaD,  lässig;  feig, nie- 
derträchtig; lAobat  (spr.  lahach')  lass  los! 
(Zuruf  an  den  Hübnerhund) ;  laohlren  (spr. 
laechi-)  nach-  oder  loslassen,  fahrenlassen; 
lAobeU,  f.  (apr,  lohBch'teh)  Lisaigkeit, 
SchlafTheit;  Feigheit,  Niederträchtigkeit. 

Laohanalla,  f.,  nach  dem  Botaniker  Lachenal 
benannte  Aflbdillgattung. 

LaohBala,  f.  ^r.)  Kautenachlange;  Schlangen- 
gift; Name  einer  der  Parzen. 

Tiaohnaii'the«,  f.  (gr.)  WoUnarciese ;  LacAno- 
19m«,  n.,  Wollaanm,  eine  Waidgattung. 

Ladnla,  f.  (l)  Zipfel,  Tnch,  Kleid;  lulnlflS- 
dsoh  (uL)  mit  in  Zipfel  aualanfenden  Bla- 
menblättem;  ladmUöliaoh ,  mit  in  ZipM 
auslaufenden  Blattern;  laoliilfoim',  siplel- 
färmig;  lanlnnlirt,  unregelmässig  abget&eOt, 
zerfetiet. 

laoiroQ  (fir.  spr.  lasi-)  ein-  oder  zuschnüren, 
mit  Band  dürcfaflechten ,  leicht  fibennaleii: 
Lada,  n.  (apr.  laoih)  Adei^eweb«,  Kettge 
'        '    E^bseidenieng.^ 
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Iimtlk ,  m.  {indO  ottinclüohs  Bechnm^miAiue 
»on  100000  Rupien  Süber  «  «6M6»Ä  Tblr. 

ZitMk,  m.  (u«b.]  nndnrchsiclitiger  Filnia ;  t»aU- 
r«)i,initlAck  oder  Firnis  Dberrieheii;IiaokI- 
m,m.,  Lai)kai1)eit«r;  Iiacikmiia,  n.,  aus 
Fleobton  berutetor  rOthlicfa-blaaer  Farbe- 

die  Coclienille  bereitet  wird ;  Lukrlsu ,  f., 

Goldlack  (Blnme). 
Ti«''%*f.  B.  LakaL 

T-rf^— *"*•.  m.  (e.)  Hat  obne  Steife. 
lao  Inna«,  ii.(ü  Mondmilch,  Bergmilrii,  Gnlir. 
Td^on.  To.  (gr.)  nmiBefiu'biger  Springkifer. 
1,  n.  (nL)  Sohwitsbad,  Dampfbad. 


ein  edler  'Wein  Tom  Fntse  de«  YesuT: 
o^,  beate  Opiamiorte;  LTltla,  aas  dem  an- 
getchiiitteiien  Weinstock  fliessende«  Was- 
■erj  laerlmU,  die  THränenwege  betreffend; 
£aaxfmataii>ua ,  n. ,  ThrineDgeAas ,  -fläseh- 
chen;  laoiUnlftizm'  (nL)  thiänenibrmigi  la- 
orfaBiren  (1.)  tbränen,  Xhränen  rinnen  las- 
aen;  laolmB«,  thräneiiTolL 

IsM  d'amow,  m.  (&.  apr.  la  damnhr)  Liebes- 
knoten,  ineinander  Tencblnngene  Schnnr, 
Bncbftäben  o.  i.  w. 

Xaeta,  f.  (U  eine  Art  Canio. 

iMetade,  f.  (ul.)  Eähltrank,  Labetrank. 

I,Mrtace,  f.  (nL)  Ertrag  von  milcbgebenden 
nieren;  laotanV,  Bangend;  laotb  Q.)  mil- 
chig; (äugend;  Ziaotarln,  n.  (nl.)  ans  Bntter- 
müch  bereitetes  Verdickongsmittel, 
■taabförmige  Farben  auf  Zeng  ra  drucken; 
XAOtftt,  a.,nuldiaaareB  Salz;  Laotatton,  f., 
Emifanng  mit  Milch,  Säagung;  laotal- 
tom',  milchicht,  milchartig;  ZAotaln,  n.  (I.) 
NahningiBtoff  der  Milch;  laoti^an^laoh, 
mit  müchweiMen  Flügeln;  Iaot*laoh(l.)  Toll 
Mileht  i'^^'Ki  Koüchweiss;  LtMteoUn,  n. 
(dI)  langsam  am  Feoer  getrocknete  Milch ; 
lAotaMMaV  (L)  mileluailig;  milchfarben; 
:teotaaoaim',  f.  (nl.)  Hilchfarbe;  laotaaoiren 
(1.)  sn Milch  werden;  Milch  bekommen;  Uo- 
taantrand,  milehi«,  milchtaftig;  Iiaotlolnlen, 
|j,(nL)  an«  Hilch  bereitet«  Sachen,  Milcbepei- 
aen}laotlofiIor(l.) milchfarbig,  uulchfarben; 
bkotUBiIwih  (nL)  mUoharti^n  Soft  enthal- 
teod;  laotUlSiiaalt,  mit  mäehweisBen  Blü- 
ten: laotlsanlaoh,  die  Milehabtondenu^  be- 
Ärdemd;  Xi««tln,  n.,UiIchzncker;  Laoti- 
lA*Si  m.  (In.)  Milcbeuer;  laotlpatlaoh., 
milchtrinkend ;  laotlTen  (L)  sängen ;  Uettaoh 

SnL.)  milehBaoer;  laotlwAaa  Plaber,  Milch- 
Lefaer;  laotl«  o«naMtIo,  £,Milch8tocknng; 
XdMtU'ma,  n.,  Iiaotla^na,  m.  (kj.)  Fobb- 
tritt,  fühlbare  Bewegung  eines  lunde«  im 
Hatterleibe;  lAottnwXnm,  n.  (1.)  HiloluMi- 
rer,  Milchpom^;  laotlTSrlaoh  (nL)  von 
Hilch  lebend;  viel  Milch  verzehrend;  Lao- 
toUn,  n.,  Uilchzncker;  Ziaotomfltar,  m.  (Igr.) 
der  Milehgätemeaaer. 

MtiLo»,I«otak,  f.  n.)  Lattich,  GartenMlat; 
Irfutn^ilnm,  n,,  Lattichbitter,  Eistattich- 
Btoff;X.aotiioa*ftaTe,f.,GiftlattichBänre;  Im>- 
tadn,  n.,  Gmnditoff  dieser  Sänre;  Istota- 
•^•ali  (nl.)  lattichsaner. 


,  pL  fnl.)  KiQderscbwtmmehen. 

laomib  (nl.)  l&ckenhaft;  laollnai,  n.  (L) 
fladie  Felderdecke  (in Zimmern);  Tj,j.fln,f 
f., Lücke;  laoantran,  vertiefen;  nach  Art 
einer  getäfelten  Decke  rerzieren ;  laonnSa, 
lückenhaft.  [oder  lebend, 

laonataa  (nL)  an  oder  in  Landseen  wachsend 
ladanlfer  (nl.)  Ladannm  tragend'  ^■-'"'ititi. 
n.    (L)    ein    wohlriec^enikB    Qnmmihart; 
UTrrhen.  [Jahra  1437. 

I«4aii4o,   n.  (nl.)   peatartige  Krankheit  im 
Z«a'daia,  IiUraV,  m.  (1.)  Beleidiger,  beleidi- 
gender Theil;  UUiii«ii,  Terletzea,  beleidigen, 
rerkürzen,  übervortheilen. 
ZAdln ,  n. ,  der  im  Engadin  gesprochene  to- 
manische  Dialekt 


lAdoB,  m.  (fr.  Bpr.  -dong)  in  dar  Tarokkaite 
jedes  Blatt,  d&s  nicht  in  den  Taroks  and 
Figuren  geh  Ort. 

Ziadp. ,  Xiadyah^,  f.  (e.  spr.  lädischip)  Ladj- 
ichaft,  Süuid  ond  Titel  einer  Lady;  lAdr, 
f.  (spr.  lädi)  Edelfran,  Frftnlein,  Dame,  Hei^ 


L,  f.,  Morgen-  oder  Badeanrng  für  Franen. 


IjaianlV,  Ziarenlt',  m.  (gr.)  Flaachenstein; 
Iiai«naria,  f.  (1.)  Flaachenkürbio ;  Iaseiil> 
tona'  {nl.)  flascnenfltrmig;  I«csnophori«t, 

§1.  (gr.)  Trinkfeste,   m   denen  jeder  seine 
lasche  mitbringt 
*-^B*"n",  n.  (gr.)  Oelpfannknchen,  Plinse. 
Z«ce,  f.  (epr.  lahsche)  gemein  statt  Asio- 
Iitsel,  n.,  fiachea  Weinflaschen.  {SBÜ- 

laavnel'a,  lAsnla,  f.  (gr.)  Geilheit;  lasnlaota, 
i*Kv,  m.  (it.)  See,  Landsee. 
XHwooephiUna,  m.  (gr.)  Hasenkopf  (Fisch); 
IiacoohlloD,  n.,  Hatenscbarle;  Iiaroohlliu, 
m.,  Mensch  mit  einer  Hasenlippe;  Iiaooffia- 
ptale,  f.,  Naturgeschichte  des  Hasen;  Iiaco- 
mya,  m.,  Hasenratze  in  Sibirien;  Zdwont6- 
mon,  XarontöiDiim,  n.,  Hasenscharte;  Iia«- 
opiithaimie,  f.,  Hasenäugigkeit,  hoaenarti- 
ges  OeSnen  der  Augen  im  Schlafe ;  lacoph- 
thal'mlaoh,  zar  Lagophthalmie  gehörend; 
Iiasophthal'moa,  m.,  Bosenäugiger;  la««- 
pOdiaoh,  mit  behciarten  Füssen  wie  der 
Base;  Iiae^aUiinA,  n.,  Hasenscharte;  laco- 
atoma'tijota,  UvaatBmUolx,  hasenschartig, 
m.  (gr.)  Seitensohmen,  Seiten- 


iiacopU,  m.  (gr.]  eine  Hühnerart. 
litKOtrldi' ,  m.  (gr.)  weichbebaarter  a 

nischer  A^e. 
lAgrlme  dl  Orlato,   s.  laoiünaa  Ohilati;   t*~ 

■T^öeo  (it)   weinerlich,  in  bewegliohra^ 

weinerlichem  Tone. 
LacthlnKi  m.  (echwed.)  der  ^etcgebeude 

Körper  der  norwegischen  ReiehsverBamm- 

lang.  [soppe. 

lAone,  f.  {ir.  apr.  l^h")  Eielwasfler,  Gmud- 
lASftaen,  pL  (it)  Thibefen  and  laeela  in 
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AdrUtisohen  Meere,  Zirischei^wäsas  in 
Venedig, 
Us^itooli  (gr.)  mit  behaartem  Scbvranze  vrie 

IM,  m.  (&.  spr.  Ifi]  Lied,  besonders  Eü^elied. 

ZaÜk,  f.  {penunj  wohlthätige  Fee. 

I«Ia«l  (dL)  zum  Laien  gehörend,  nicht  geiat- 
lioh,  weltlich;  Iialoallt&t,  t,  Luenstaod, 
WelUiohkeit;  IMai,  pl.  (1.)  Kichtg'eistliche, 
Uneingeweihte;  Uioiran,  zTun  Laien  ma- 
chen, entpiiettem;  IiBloIa'miu,  m.,  Lelire 
von  dem  Keohte  der  Laien,  die  Kirche  za 
regieren;  I^Idat/,  m.,  Anhänger  des  Lafcia- 
mns ;  Iialao,  m.  (it  j  Laie,  Laienbrader ;  Iialoo- 
oapUU«,  m.  (gr.)  wer  einen  Laien  bIe  Ober- 
haupt derEirche  anerkennt;  Iiala,m., Nicht- 
geistlicher, UneingeweLhter,  Unkundiger  in 
irgendeiner  Eonat 

Iiftioh«,  f.  (&.apr.  llach")  Lieschgnw,  Biedgraa. 

iMUmng»,  f.  (fr.  spr.  lädangtch')  Schimpf- 
wort, Beleidigung. 

IaUmm,  f.  (fr.  Bpr.  lädass')  häBsliches  Weibs- 
bild; I^denr,  f.  (spr,  lUÖhr)  EäBalichkeit 

X«J«ia8*,  f-  (fr.  spr.  länahtch  )  WoUwaarSj 
das  Rauhen  der  wollenen  Tücher;  Lalno,  f. 
ftpr.  län'}  Wolle,  Schafwolle;  Iialnerle,  £ 
(gpr.  län'rilj)  Wollwaare;  lAlnem,  m.  (apr. 
Ulnöhr)  Tachkratser,  Tuchrauher;  Iisineaa«, 
1  (spr.länöhs^  Tuchkratzmaschine;  IdUnlar, 
m.  (spr.  länjeb)  Wollhändler,  Wotlarbeiter. 

L»ird,  m.  (aohott.  spr.  lärd)  Herr,  Gutsherr, 
Edelmann.  [Bnhlerin. 

Lala,  f.  (gr.)  Name  einer  berühmten  griech. 

Iialsa«,  f.  (fr.  spr.  l&as')  Koppelriemen;  Hut- 
schnur; Iiaiaaer- allai ,  n.  (spr.  t&saeh-alleh) 
dasSichgehenlasseu;  nachlässige  Schreibart. 

IisU,  m.  (ir.Epr.  lä)  Milch;  lalt  d'unaiLdes 
(spr.  -damangdl)  Handelmilch;  1.  de  obsinx 
(spr.  d'schoh)  Kalkweisse;  L  da  luno  (spr. 
dTOn')  Mondmileh  (weisse  Erde) ;  1.  vlisüisa 
(spr.  -virschinal)  JunKfernmilch  (Schmink- 
wasser]; Iddtase,  f.  (spr.  lätahsdi')  Milch- 
speise ;  ZAltamoe,  f.  (spr.  lätangs'j  Milch  der 
Fische ;  I«ltane,  £  [spr.  lä-^  Milchkanuner ; 
Uitfis  (spr.  lätöhs)  milchig,  milchfarben, 
trübe  (Ton  Edelsteinen). 

IikiEa,  f;  (fr.  spr.  läa')  Breite  eines  Zeugs. 

t«kal,  I«kal,  m.,  Diener,  Lohndiener. 

lAkal7,  m.,  Dattel  wein. 

Xiaka,  f.  (achwed.)  Salzbrühe  Ton  gesalzenen 
Fischen  oder  gepökeltem  Fleische. 

lAklst',  m.  (e.  spr.  Ift-)  englischer  Naturdich- 
ter von  der  sentimentalen  Schale,  wie  Ro- 
gers, Wordaworth  und  Campbell  (von  lake, 
-  ^  weil  sie  an  den  schottischen  Se«ni  lebten). 


lakönlsoh  (gr.)  kurz  und  nachdrücklich,  mit 
wenigen  Worten  viel  gesagt;  Ukonislrsn, 
lakonisch  reden;  I.akonla'mns,  m.,  sinn- 
reiche Kürze  und  Bündigkeit  im  Reden  and 
Schreiben,  wie  sie  die  Lacedämonier  oder 
Spartaner  liebten;  Lakonomanle,  f.,  Sacht 
lakonisch  zu  reden. 

liKkiitia,  f.  (gr.)  Süaehols,  Süssworzel;  Jm^ 
kiitaeiuaft,  m.,  SüsaholzaafL 

I«ktak,  m.,  kamtschadaliscber  Seehund. 


a  la  (fr.)  so  so,  mittelmässig. 


2  Lamlodont 

Lalanr-Oraa,  a.  (malaiisch)  eine  hoehwMdi- 
sende  Gruavt  in  Ostindien.  (Sturm. 

tiUapa,  m.  (gr^  ranber,  nasskalter  Wind  odev 

lialla,  f.  (gr.)  Rede,  das  Sprechen. 

LaUatton.f.  (nL)  das  Lallen,  unrichtige  Ter- 
doppelung  des  L  in  der  Aussprache,  Lamb- 


Lama,  m.(tibet.)  Titel  der  buddhistischen 
Priester  in  Tibet,  bei  den  Mongolen  tmd 
Kalmücken;  lunolaoli,  zur  Lehre  der  Ia- 
mas  gehörend;  I.amids'mus,  m.,  Kaligioii 
der^maiten;  I^malt'.IiamaUf ,  m.,  An- 
hänger des  BuddhismoB  in  Tibet  u.  s.  \r. 

liUiiE^  u. ,  Kamelziege ,  richtiger  Kämelnege ; 
(in  Italien)  glattes  reiches  Seideneeng;  ganx- 
wollene  Napolitaine. 

TiamanagSi  f^(fr.  spr.  -nahsch)  Lootsengeld. 

l4uoanda,  f.,  grosse  Schlange  auf  Java. 

lamhad,  m.,  Nordwind  zu  Smyma. 

lAmbda,  n.  (gr.t  griechischer  Name  doa  L 
(A);  IiRinbdwilB'mus,  m.,  das  Lalläi,  L  statt 
B  S}irechen;  LMnbd«-Hal>t,  1,  Afikrm^ 
Tereinignng  der  Scheidelbeiue  mit  dem  Hin- 
terkauptbeme;  lam)>doldiaa]i,  Lambdaför- 
mig,  wie  ein  griechisches  A  gestalte. 

lAmberUa,  L,  nach  dem  enpliscben  Botaniker 
Ijambert  boiannte  Silber£chtenarL 

ImnbertmUlMw,  pl.,  grosse  Haselnüsa«  ans 
der  Lombardei.  [saft,  Lecbafl. 

lambitiien  (1.)  lecken;   I«mliitiv,  u.,  Bvw«t> 

Xiambreanlna,  pl.  (fr.  ^r.  langbr'käng)  Bkn- 
derbOschel,  Helmvememneen. 

X^mbrla,  m.  (fr.  spr.  laugbnb)  OetUä,  Zim- 
mereinfassuDg;  lambrMz«m  (spr.  lang-)  t*- 
feln,  bekleiden;  iJunlirlaBaca,  f.  (spr.  laag^ 
brissahscV)  Täfelwerk;  das  Täfeln. 

liajuMli,  m.  (scherzhaft)  lahmer,  trSger  Hensdu 

lunelUr  (L)  tafel-,  blech-,  blattförmig;  La- 
melle, t,  HetaUfalätlchen,  dünnes  Bledi; 
lameülbran'chlaoh  (Igr.)  mit  blitterigftB  Kie- 
men; lamelUoor'nlaoli  (nL)  mit  Blättsr- 
büsdielu  an  den  Fühlhörnem;  lunoDlft- 
ilaoh,  lamelllsailsoh,  Blättohen  tragend ;  la- 
meUlform',  blätterförmig;  i— — iiiifJt*i— fc, 
mit  bl£tt<jienfßnnigeu  FGsscin;  I^iaalll- 
rostr«t,pL,  Blätterschnfibler  (Qäass);  to- 
melllToitelaoli,  mit  Blättohen  am  Banoa  des 
Sdinabels. 

lamesiWlwtl  (L)  kläglich,  erbärmlii^;  Umm- 
tetdda  (iL)  weinerUcb,  im  Elageton ;  Ija—n 
tation,  f.  (1.)  Wehklage,  Klagelied;  iJtaM- 
tlren,  wehUagen,  jammern;  Iisjnsmto,  n 
(iL)  Wehklage,  EkgaUed;  luuntSM.  kl>- 

Cd,imKls^on;  Xsanantam,  n.  (L)  dsa 
Jen,  Wehklagen. 
Tiiiiwtrf  fii  m.,  Seä^uh. 
Iiaml,  n.  (von  den  Tönen  la  und  mi)  Uebd- 

klang;    auf  ein  XabiI  nnsKolun  oder  Un- 

anaUnfen,  übel  ablaufen. 
lAmla,  f.  (1.)  Zanberin,  Hexe,  EpnkKei  t; 

(it.)  Hundskopf  (Baifiscb);  Lambta,  ^    L) 

SpukgeisUr. 
l^mlBr,  m.  (fr.  spr.  lanueh)  Xishnmaciier;  3  s» 

mlnn,  f.  (1.)  Blättchen,  äidieibe,  Bleeh;      »- 

sklidform  fnl.)  blättchenfürmig,  Ümftiini  {; 

lamlnlron  (1.)   zu  Blech  schl^en,   platb  n, 

verblechen;  lamlnfis (nL) bl&Uerig  (von}  e- 

tallen);    Lamlodont/,  m>  (gT.)  1  

Seehundszahn. 


»Gooi^lc 


L,  n.  (L)  die  Taubneasel,  Bieoinnug. 
'  ft,m^ObeTpnesteraafMadaffaalar. 
ih,   KL  (hebi.)   UeberBchriftewort 
der  Fsalmeu. 

^»mpMUurina,  m.  (\.)  Lampenträger,  Fackel- 
trägar;  lAmpadäuon,  £,  Folter  dö  Uärty- 
nr  durch  in  den  Eniebug  gehaltene  breo- 
nende  Fackeln;  l>ampadlu,  m.  (gr.)  Fackel- 
Btem ,  fackel&hnlicher  Komet ;  Itampadiat', 
m.,FackeU&afer;  I.ami>adi>draml« , f.,  Fa- 
ckelianf;  IiMapadomant',  m. ,  Faekelwahr- 
aager;  lampatinmanaa,  f.,  Wafareageiei  aiu 
dran  Brennea  der  Fackeln;  IiampadaphSr, 
m. ,  Faokelüiäger ;  lampanf  (nL)  leochtend, 
|[]&iiaeiid,  hell  (Oel);  Iiamptt,  n.,  lampen 
«anrea  Sais;  l>unp«Ton,  n.  (fr.  spr.  luagp' 
TOng)  LampenrOhre,  Ülle;  LamBott«,  < 
{■pr.  laogpetf)  Aokerrade  (Pflanze);  Lam- 
Ston,  m.  (spr.  langpiong)  Lämpchen;  lans' 
plonlian,  mit  Lampen  beaefzen ;  lampooar'- 
plaoh  (gr.)  mit  gliüaeDden  Fröiuten. 

laampoxM ,  pL  ({r.  apr.  langpong)  Trink  -  oder 
Ssoflieder. 

T-""T"'"%  f>  (aF*^)  B''"^  -^^  Kainelot. 

Tifiirr*".  pL  (frani.  lampaaaea)  seidene  ge- 
malte octindiaohe  und  chineaiiche  Zeuge. 

IkMpaaait  (nl)  mit  ausgereckter  Zunge  (rom 
Löven  in  Wappen). 

XriHDprtt»,  f.,  Stemlecker,  Steinsauger  (grosw 
Nordteebricke). 

ZAiiWi«mit«r,m.(n'.)  dOTLichtstirkemeaser; 
X«mprovhcmIa,  f.,  Hellatinunigkeit,  aehr 
^nOiche,  weit  tönende  SÜrome;  lampi«»- 
phftntarii  j  heUatimmigi  luivrophyl^laohy 
mit  elämenden  filittem. 

XiMtapUa,  f.  (gr.)  daa  Lenchten,  der  Qlanz. 

IJBmpyädan,  pL^.)  Lenchtkäfenirten;  Xiam- 
pyvla,  t,  Lenchtwurm,  Johanniawürmchen. 

Ubi,  n.  (ichwed.)  Statthaltersdiaft,  Provinz. 

Xdn«,  f.  (L)  Wolle;  lana  oandna,  Ziegen- 
wolle ;  NiditsnntEJgea,  Oeringfügigea ;  1.  phl- 
loiiopMoa,  Zinkblnmen  (weiaae  Flocken  Ton 
Zinkoxjd);  L  n^U»,  ongetraachane  Schaf- 
wolle. 

lABfada,  f.  (fr.  apr.  langaad'J  Speer-  oder 
Spieeaatioh;  Aai&ll,  Pruilerei;  bogenionhi- 
ger  Loftaprang  eine«  Ffeide«;  lanyaairan 
^r.lange»-)  bogeDS^rmiffeLanaprOnge  ma- 
chen; LaiuMtta,  f.  (apr.MngsetvJIiancette, 
Wnadnadel,  Lnaaeiaen;  l^aoattln,  m.  (apr. 
Uivaet^eh)  Lansettenbeateck;  l^anolai,  m. 
(apr.  laüa^eh)  Lanzentr&ger;  landzan  (spr. 
langn-)  Spiesae  oder  Pfeife  werfen,  achleu- 
dam;  laneUDUacdL  (nL)  mit  lanaettfl^nnigen 
Blittmn;  tanaUonn',  lanzeniSmug,  lanzett- 
fitonug;  IKndnant'iateohend  ^romSchmeiz) ; 
Tiaaoüiatlon,  f.,  daa  Stadien,  Redaaen;  lanol- 
ilren  Q.)  ateehen,  reiaaen,  aerfieiachen. 

:  LBoaatar  Oohwle»  f.  Schale  an  Mgenaeitigem 
Jntenrioht  der  B<üt61er,  nach  der  TOn  Andr. 
Seil  in  Oftindien  und  von  Joa.  Lanoaster  in 
london  eingefOhrtan  IiehnneÜiode,   aneh 


kBdan,  nL,  indianiacher  Brotbaom. 
ndan,  lAadaw,  m.  (e.  apr.  -da)  Landaner- 
bitache;  Landnnlat,  n.  (ipr.  -dalet)  kleiner 
indaner-Wagen. 


LMparatoinie 


,  pl  (fr.  apr.  langd')  Heiden,  Steppen. 

l4uid-Jol3bsr,  m.  (e.  apr.  länddschob-)  Cfäter- 
mikler;  I^ndlord,  m.,  Outabesitaer,  Gmud- 
herr;  Wirth,QaBtwirth;Las<UaaaUt,ni.(dL) 
Yerhältniaa  der  mit  einem  Orandstück  An- 
geaestenen. 

Iiannwe,  m.  (fr.  apr.  lan^ahacb')  Sprache, 
Sprechweiae.  [kar. 

longaha,  m.,  giftige  Sdilange  anf  Hadwas- 

LancoliBB,  m.  (tr.  apr.  langgoa-)  weiaatr  Bor- 
deauxwein. 

lansnanta  (iL)  achmachtend;  Iiancnanr,  f. 
(fr.  apr.  langgAhr)  Mattigkeit,  Schlaffheit, 
daa  Schmachten ;  *■"«*■<*  (L)  ntatt,  langsam, 
träge,  Bchlaff ;  XanvuldlUt,  f.  (nL)  Eracblaf- 
fnng,  Matti^it;  lang^tdo  (it)  aohmadi- 
tend;  lanavlraa  (I.)  mattaein,  erachlaffen; 
lanvnlaaant  (fr.  apr.  langgissang)  matt, 
nchlafi^  schmachtend;  Lamcuor,  m.  (1.)  V~' 

"'"■"■'■"      "■■-■■  a^^r 


tigkeit,  EntkrUtnng,  S<^a£Fheit,  3 
IVägheit,  WeiahÜchkeit;  ' 


.w&t^e, 


agetretene  I^mphe. 
I,  £  (&.  apr.  fanggen'f  ^cnngtein 
(an  Wuen  nnd  Pfaifanl,  Randleiste,  herror- 
Htehendes  Gold-  oder  Silberpl&ttohen,  Zäck- 
cben ;  lancnattfran  (s^r.  langtet-)  aasaaoken. 

laaliv  (nL)  anm  Zerreissen  dionräd  (Hnnda- 
a&hne) ;  l«iilation,  t.  (U  Zerfleisdinn^,  Zer- 
reiaanng ;  lanllran,  lerfleiaohen,  lerreisaen. 

lanlout  (T)  wollhäntig;  laninrlaoli,  Wolle  tra- 
gend; ZAnllolnm,  n.,  Wollarbeit;  laalflö- 
riaob  (nL)  mit  wollüran  Blumen;  lanlcar  (1.) 
Wolle  tragend,  mit  Wolle  bedeckt;  Z.aniUa, 
{.  (1fr.  apr.  lanilj')  flandrischer  Wolkeng; 
laalpMlaoh  (nl)  mit  wolligen  Fassen;  l«iil> 
Ten'trlaoh,  mit  wolligem  Bauche. 

Laniaf ,  m.  (tat.  lanist«)  altrOmiscber  Fedit- 
meister,  Gladiatorenlehrer. 

Lantataa  oarlnfctna,  m.  (1.)  gekielte  Engel- 
achnecke.  [benengattnng. 

f.  (nl.)  eine  südamenkaniacho  Ver- 
:1a,  f.  (fr,  spr.  lang-]  albemea  Ge- 
achwäti,  Windbentnld;  das  Zaudern;  Jmu- 
tamlna,  f.  ^it.)  florentiniache  Bechnnnga- 
münze  =  6Lire;  lantarnlalMn(fr.aiv.lang-) 
an  einen  Latenenpfbhl  hängen  (wie  wäh- 
rend der  Franaösischen  Revolntien);  I«n- 
temon,  ni.(spr.langtemong)  darohtnwihene 
Thormhanbe.  [Weisableien. 

XamtUm,  lAnthanif ,  m.  (schwed.)  eine  Art 

liantipoimaff«,  £  (fr,  spr.  langtiponnahsdi') 
dnromes  Gesohwäta. 

lannxinSa  n.)  wollig,   woUicht; 
wolliger  Deberzug,  Flanm. 

Ii«ii— ile,  a.  Laofade  n.  s.  w. 

ZAmwtta,  f.  (fr.)  Wundnadel, 
Qrabatiohel  der  Holzaohneider;  Unafiaa, 
(Spiease  'oder  Pfeile)  warfen;  (ein  Wild) 
aufjagen;  UaBii«ifa,reiaaend(Schmenen); 
IiMWIrar,  nL,  Lanaenträger,  -reit«r. 

Laobatla,  f.  ^.)  Tolkaheitsohaft. 

Up-  =  lapia  (Li  Stein. 

lapak'tiaob  (gr^  gelind  analeerend. 

IianaTOona^  f.  (gr.)  Baaoh-  oder  Seitenbradh; 


densohnitt;  Iiaparoako^a,  f.,  Ünterfadm( 

dea  Dnterleibea;  Laparotosila,  £,  C' 

dea  Unteileihea. 


>vGoo»^lc 


.,  du  Grindwimelbitter;  Lftp*- 


i,  f^  nach  dem  fnniöiiachen  See- 
fahrer Lkpefreow  benannte  Sohwertlilien- 
gsttnng. 

Upldfcrtooh  (1.)  in  Stein  gehauen;  X«ptdiz- 
•olurlft,  f^  m  Stein  gehauene  Solüift,  Stein- 
lebriA',  Iiapid&nrtll,  m^  8t«mBDfar«ibart,  In- 
i:  toplilitl*^  ffohoO]  minera- 
tndeiüngennaohen;  IiavU>tkm, 
f.,*^einig)ing:  Xaiddaa,  pl..  Steine;  hirtile« 
ouMsOav»,  KTeb«st«ine;  L  oltiUl,  oitron- 
Morer  Kalk;  L  Kpon«Uiwn,  Schwamat- 
ateina;  IiapKHfloatioa.  f^  Btldting  oder  £r- 
tsogniK  der  Steine ;  ^oäHtowm.'  ^oL)  «tein' 
•riig,  urtkörnig;  IkplJlSa,  steinig  (von 
FrnehtAn);  [«via,  m^  Stein;  laeia  •anOM, 
Adler-  o^  Klapperstein;  L  bMoudiotu, 
Bczoaratein;  L  Benontenala,  Bologneeeiv 
rteiB;  L  MOamaSrla,  Kieaeteinkspat;  L  oal- 
«ftiiM,  KaHurtein;  L  ewvUnlB,  Karpfen- 
atein;  1.  oanaOew,  Aetattein;  L  oarannin«, 
DHyMner-  oder  Eatcemtein ;  LdiTlnna,  Aogen- 
atein;  L  tnuwtBram,  Gruiatatmn;  1.  !»•• 
takIStaa,  Blototein;  L  InftnlUa,  Hötlen- 
atwi;  LJuUCm«,  Jndentt«in;  L  iMttll,  Lo- 
(«ntein,  Simmaieaii  Lmac&M,  Magnetitein; 
1.  taa^Ui,  Beekohatein;  1.  mllluliu,  Meilen- 
atein;  1,  naphritibnis,  Nieren- oder  Griea- 
atein;  L  otaaeoUae,  Beiubmch-  oder  Eno- 
dtenatein;  LparalMjEanlbarsclutain;  Lpbl- 
In— thärom ,  Steto  der  Weiten  (wonit  man 
Ootdia  bereiten  hoffie) ;  1.  poroinna,  S  chwein- 
oder  Igeletein;  1.  prmuna«,  getäfelter  Sal- 
peter ;  Lpnmiotnia,  Bimiitein ;  iJMrpent&iaa, 
Serpentin- oder  Sohlaogonatein;  L  kbItI», 
Sctunirgel ;  L  apaonUria,  Frsnen-  oder  Ha- 
riengla« ;  L  aponcla«, Sohwammatein:  L  t«a> 
minilla,  GreuHtein;  L  Tuloiuna,  Blatter* 
oder  Pockenatein. 

XAVtaMla,  f^  Kleid  TOD  Bentbierfellen. 

lAVPk,  f.(L)  die  Klette;  LapMo  (L),  " 
(gr.)f.,Klettengr>a. 

Xi«MMUa>  f-  (dl.)  Lapperei,  Kleinigkeit. 

Zapp*,  b.  (fr.)  doppelter  Gewinn  (imFaro- 
apiel). 

iBVana  ban9run,  m.  0-)  Terfall  dea  VermS- 
geua;  1.  oaUml,  SofareibfeUer;  i.  Uucna«, 
Sprecfafebler,  das  Versprechen :  1.  mamoriae, 
CiedäohtniMfehler,  Teratoas  dnr«h  Targaa< 
aen;  L  palpibrae,  Vorfall  des  Angenlidea. 

Laqnäla,  m.  (fr.  apr.  -ki)  LohndJeaer,  Anf- 
wätter, 

l.aqMKriiia,  m.  (L)  Scblii^[eiifechter;  Frider- 
deckenmacher ;  laqtMftt,  mit  get&feUer 
Decke;  X«q.neu,  m.,  Sohluw«,  FaUitri^ 
i.,  orai^efarb%er  KameoL 
n.(e.*pr.-bobM)  linke  Sofaifiaeite. 
.  n.  (1.)  Ilefaältmai  Ü^  die  Büder  der 
Laren  a«f  dsn  Herde ;  I«Min ,  pl. ,  «Itrömi* 
■che  FamiÜenffötter,  Haugötter. 

IiuanOa,  t  (L)  der  Baiid(paTmer(eineBBape). 

lanm  mann  (1.)  mit  fre^biger  Hand,  rach- 
lioh;  lanlÜMo  (it.)  etvaa  langaaaa;  l4ur- 
rtBMa,  f.>  üeberfiuse,  wenn  viel  G^d  für 
Wecbselbriefe  auf  dem  Platze  ist ;  üvchia- 
^hoo,  höchst  laanam  and  feierlit^;  laigi- 
taa  T"' **'"**.  t.  (1.)  Bräaügamsrerehnuig, 
Br&aügMugaecheiik;     Larsltlon,    f.,  Ge- 


«chenkaostheilung,  das  Sdkenken;  latt«  (fL) 
langsam,  gedehnt;  lax«  a— ai  oder  Iu(« 
ai  molto,  Behr  lannam. 

ZaiI,  Iduls,  m.,  Ref^noBgnnflnxe,  in  HalabKT 
etwa  4%,  in  Arabieii  und  Fertien  BV«  Sgr. 

IiArl  ftii,  n.,  Gewtaoh,  nonloaei  Gesonwätb 

laiaMrant  (fr.  spr.  larmoajang)  weinend,  wei- 
neriich. 

Larve,  f.  (I.)  SchMckfaild;  Nachtffeist;  Inaek- 
teohbUe,  Puppe;  larTioSUaoti  (nl.)  in  lArren 
lebend;  UxTilbrm',  larTcnattig;  laialp* 
rlaoh,  Larren  gebärend;  buvlrt,  verlarrt, 
Termnmmt ;  larrAa,  voll  Larven. 

Imrr,  m.,  EiehhAmdten  von  Somati». 

iMeyvfit/mnm,  m.  (ge.)  Enmpfhoaten;  X«- 
TpHcWa,  f.,  LoAi'weaeBtc&ndaiiK;  tmxtm- 
con»pläe,  f-,  BeadircabvBg  der  Löftröhre; 
laif iniiyiliililBiili,  cur  fieachreibanc  der 
Loftrfthre  gehfiraad ;  l.U7nvela^e,  r,  j 
handlang  Aber  die  LnitrÖbre;  Uiywe 
■laab,  ZOT  LaiTOgologie  gehörend;  Laxvto- 
(orriücla,  f.,  BrntungaoB  der  Lnfti^re; 


.Ab- 


hörend;   LairncoeitanOala,   f.,  VereoKoag 

der  Loftrtiire;    laryncoatOMlMk,  itatt  d«a 

Haolee  einen  Rfieiel  habend;  Kait— a«ui- 

>nla,  f.,  LnArfibreniohnitt :  laiiMallMilwiti. 

nun  LnfMitrentdinitt  ireMreiid;  •MvaaB, 

m_ Lnftröhreokop^  TTnhlrn ntfin  A  fc mWTi f<  il 

las  (fr.)  mOde,  TerdroMon.  [BaaAnufelM. 

Ziaaasiia,  £  (fr.  spr.  -saqj')  eise  Art  Hadcdn, 

L«aa]i,  m.,  achter  Monat  dee  Jakroi  faei  dMi 

Arabern.  {breAeb. 

■tuda  aABaa,  h-^-)  Maieetitaver- 

pL,  nuEischB  WieaelfeUe. 


nehmen;  LaaolTMlt,  £,  Ueppigknt,  OctI- 
beit,  ünracht.  [eerkrag. 

iMe,  fl  QaL  taeinnm)  baaohige  Fhuobe,  Wm- 
[rfwaclarMit,  n.,  eine  noldnpflansa ;  Taaiii 
pHjrjin,  n,  (1.)  daa  Laaarkraat. 
aataatUaak  (gr.)  mit  wolligen  BIoshb;  Im- 
aJanthSN,  t,  ein  StrMidi  der  afrikaottcben 
Käste;  laeiooar'pla«^,  mit  wolligen  fWch- 
ten;  laatooephUlaA,  mit  in  Köpfen  bcatan- 
menslehenden  und  mit  Haaren  Tenniaciitcat 
BhDn^;  laaioclot'tiBab,  mit  wollbreu  Scho- 
ten oder  Bälgen;  I^Mtonlf,  m..  Stein  mit 
haarfonnigen  Krj«tal}eb ;  Tjatopt  al  nW  liem. 

pL,  Storf.hanhnafaelgewäÄ»« ;  Taalai|iaHH 

n.,HasrUome,  eine  Malvengattmig;  laaU- 
pWoh,  mit  behaarten  Füssen;  laalwillila«^ 
mit  behaarten  Flügeln ;  laatopntaoli,  mit 
behaartem  Hintam;  laaloapartetoeb,  mit 
behaarten  Samenkörnern;  Tiartnaiiaraiiim. 
Huname,  ein«  Ooldentnabenpflanaa; 
■  (grl.)milbdu»rtenF■ 


«oh  (gr.)  mi      .  ...     

mt^la  anonnla,  t  (l)  abeigroM«  Ihbem 
dieilniu:;  L  aia>mlaailB%  migeheiien  üdK 
Tortbefumg;  L  aodte,  minige  üebvro 
theflong;  L  mataOmttrm,  im  Handdgoack 
hene  TJefaerrortkeihnig;  1.  —aaaiii»,  al 
mähliehe  Ueberrortheihiaff;  L  alto«  dli 
dlnm,  Yerletiung  oder  Verunong  über 
HUfle;  Utalon,  f,  Verlatanngj  TerkOm; 


Oeberrortbeilung,  Beeintridttigong ;  liAa 
m.,  Verlöteter,  Beleidigter,  DebnrortheT' 


Coo<^lc 


ta  (fr.)  Ifliofat  fibernuklen. 

u>,  pl.,  indianuche  Bootaknecbte. 

L ,  pL ,  nusitefae  WieieUelle : 


dlcheit. 

laaa  (L)  mflde,  verdroMea^  Isaalian,  enn&den, 
mftde  muhen;  ZiUattiuU,  f.  (fr.  apr.  -tGhd') 
Hftttigkeit,  Hfldig^eiL  [i 


SfÄS" 


\ 


;  Ort,  wo  SdiiffB  ihre 
Waaren  mii-  mid  einladen. 

t,  t,  Mue  DoldentranbeDpflanic. 
_ .  m.  (e.)  glatter,  daoerbailer  Wollzeag. 

Xi»rt>,  t,  leicht«  üebennahmg;  LaaltrlkilMii, 
p].,  GnmmiblMn  mm  leichten  üebermalen  ^ 
^«•ftntala,  m.,  filansteiii. 

XAt.  —  latitüdo  (1.)  Breite,  Breitegrad. 

IiatCa,  D.,  nenea ,  im  Ceriamoxyd  geflindenes 

TtTt"**'.  f.,  die  Bourbonpalme.  ^etall. 

XAtftra,  n.  (1.)  Benennung  de»  vierten  Fatten- 
■ODutagn,  nach  Jei.  M,  i:  laetäre  rteri- 
lis  etc.,  frene  dich,  Unfruchtbare  n.  b.  «. 

TritT*"T.  m.  (nl.)  Lateingchrober,  I^tein. 
Sprecher. 

l»t»»f  (1.)  Terborgen,  TAnteclit;  (Schdde- 
kimtt)  gebnuden;  t.  B.  latente  Wirme. 

l«t«iU  (1.)  auf  der  Seit«  hefindliclt,  8eit«n-; 
lAtertl-Brben,  pL,  Seitenerbeuj  I.atarU- 
Tarwandta,  Seitenverwandte ;  latanülalit 
(nl.)  anf  der  Seite  angebracht  (Haniröhren- 
■choitt);  X«tai<m,  m,,  pftpstlicher  Palaat 
in  Rom  i  latarlflOrlaoh,  mit  anf  der  Seite 
befindlichen  Blumen;  laterliailaoli ,  mit  auf 
dar  Seite  nicbt  entgegenstehender  BUtter 
enUpringenden  Blumen;  Utvricrftdiaoh, 
■eitwirls  gehend;  UtArlnor'Tlaoh ,  mit  von 
einer  Mittelrippe  nach  dem  Umkreiae  ana- 
lutfenden  Blattrippen;  latvrlxan  (1.)  teiten- 
«eiae  coaammenrechnen;  a  UUra,  de  la- 
tCre,  TOn  der  Seite,  von  seilen. 

ttlnm,  n.  (U  AemtcrverzeiohniBB. 

'am,  i.(l.)ZauberleQchte,  -laterue: 
1,  m,,  Laternenträgt  ~  " 
C,  Leachte;  Latsrnantrlcec, 
Lenchtkifer  in  Amerika: 
einen  LatemenpfiU  h&ngen  (wie  w&hrend 
der  FransOaiachen  Berolntioo). 

laliMiiliaii  (1.)  breit  werden;  sich  verbergen; 
Istat  sncnla  In  herb»  (eig.  die  Schlüige 
■teckt  im  Qrase)  es  ist  etwu  OeiährlicheB 
dahinter,  ee  iat  Gefahr  dabei. 

XAth,  m.  (e.)  GraAchaibbeark.  {ninet. 

ZAtU»hxa«ynIa,  t.  (gr.)  Verinet  dee  Gedacht- 

ItmOat»,  t  (gr.)  die  Scnnppenwan. 

~    '        1,  m.  (gr.)  die  Platterbae. 

,  blaner  Stein  in  der  Lava  in 


'  UMObiaelt  (nl.)  mit  brdheni  Barte,  breitbör- 
ig;  latloaudlaoh,  breitsohwänzig;  istiaU- 
iMh  (I.)  berechtigt,  den  breiten  Purpnr- 
'Teifen  zn  tragen;  lAtlaUvna,  m.,  altromi- 
!her  Bock  mit  breitem  Furpnretreifen;  la- 
sox'nlBah  (nl.)  mit  breiten  Uömem  oder 
^hlhömem ;  latloo'atlaob,  mit  breiten  Bip- 
en;  tatlflSrlaoh,  mit  breiten  Blumen;  latl- 
iltoek,  breitblatterig;  UtlUbilaoh,  breit- 
mna:  latUlncaiMh,  mit  breiter  Zniure; 
mit  breiten  Händen  oder  Ta- 


tzen ;  lattoMlaeh,  breitffiuig ;  latlpeB^ifMh, 
mit  breiten  FISgeln ;  laUpln'nlBoh,  mit  brei- 
ten Floaafedem;  laUrlmtooh,  mit  breiten 
RodwfOtMn;  l>tlra'ai3ia«dii,breitachnabel>g; 
latltfllanlaab,  breitachotig. 

UtldUta  (nl.)  safthaltig. 

Tiaetlfloantila ,  pl.  (1.)  erheiternde  oder  bela* 
Ijende  Heilmittel. 

Latin«,  pL;  uraltea  Volk  in  Italien;  Ziata- 
ii«nr ,  m.  (fr.  spr.  -nOhr)  Lateinapnoker,  Fe- 
dant;  lAtinlaatlon,  f.  fnl.)  lateinische  Bil- 
dang;  Tiatlwi— w>,  m.  (f^.  apr.  -töhr)  La- 
teinmenger ;  iBtlnlalnn  (1.)  lateinisch  benen- 
nen oder  bilden;  lAUnla'iniia,  m.,  lateiui< 
Bche  Spracheigenheit;  I^atlnlat',  m.,  Latei- 
ner, Lateinkundiger;  l4itinltU,  f.,  lateiui' 
■che  Sprache  oder  Sprachkenntnies. 

Utltftbel  (1.)  verateckbar,  ea  verheimlichen; 
latUant',  verborgen,  verateckt;  IwtltaUes, 
f.,  daa  Sichversteckthalten;  latltlran,  ver- 
ateekt,  verborgen  lein, 

LatttodlnalTa  (fi-.  apr. -tüdiuähr'),  Latltndl- 
narier,  m.  (nl.)  Freigeiat,  Leichtainniger; 
lAtttadlnartai'miia,  m.,  Freigeiaterei ,  Frei- 
denkerei;  LAUtfiAa,  f.  (1.)  Breite;  Keich- 
thom;  lAtltnda,  f.  (fr.  apr.  -tühd')  Breit«; 
Umfang,  Ani^ehnung. 

ZAtia,  f.  (I.)  Fröhlichkeit,  Beluatigung. 

Xiatomlen,  pl.  (gr.)  Steinbrfiche ,  tiefe  Oeftng- 
niaie  (in  Syruna).  [aettea). 

lAtor,  m.  (1.1  Toracfalager,  Geber  (einee  Oe- 

UtS«  (fr.)  milchig,  milchfarbig. 

X.atittor,  m.  (I.)  Beller,  Schreier. 

latrenttBoh  (gr.)  nun  Gottesdienst  gehörend; 
lAtrle,  f.,  Dienst,  Yerehmng. 

I.atrlim,  pl.  (1.)  Atatritte,  Abtrittagruben. 

ZibAki,  m.  (1.)  Strasaenrauber;  Soliachatein ; 
latroolaU,  strassenräuberiach ;  latioolnlraa, 
Straaaeuranb  begehen;  IiatrooUtam,  n., 
Strusenranb.  [Spinne  in  It^en. 

ZiatiodM'taa ,   f.   (nl.)  Malmignatte,    giftige 

IiatranonUtor,  m.  (I.)  Unterauchnnganchtei' 
über  Straaaenränher ;  IjatmiioUna ,  m., 
Stisasenräaber;  Schachatein. 

lattlraD  (&.)  belatten,  mit  Latten  belegen. 

Ziatllii,  n.,  Ueasingblecb;  ZiatanhttttB,  f., 
Hosaingblechwerk. 

.Katna,  n.  (1.)  Seite,  Blattaeite,  Seitenbetn^ 
(m  Rechnungen) ;  latna  olaudloans,  die  hin- 
kende oder  achwache  Seite  (bei  Terglei- 
chnngen);  latn»  per  ae,  Seite  lÜl  Bi6b,  d.  k 
'  ^  Seitenbetrag ;  ad  latus,  znr  Seite, 
iülfe,  zum  Beirtande.  [mua. 

,  f.  (lat.  electnariam)  Dicksaft,  Saft- 

I«ada,  f.  (iLl  kirohlicher  Lobgesang;  landä- 
bel(!.)  löblich,  lobenswerth;  LaadafallltAt, 
f.,  LAblichkeit;  Z>aadaola'miu,  m.,  Iiobprei- 
serei;  Landamen'tiun,  n.  (nl.)  HandrelOb- 
aiu;  IandatlT(1.)  lobrednerisch,  lobend; 
landito  looo,  am  angeführten  Orte;  IaiuU- 
tor,m.,  Lobredner,  S^hiedarichter;  landa- 
töilMh,  lobrednerisch;  I>aiuUtil)c,  f.,  Lob- 
Tednerin ;  '*'■"''■" ,  pl. ,  Belobungen ,  Lobea- 
erhebuDgen,  Lcbgeeänge ;  lAnUat',  m.  (nl.) 
Labtftager,  Lobiiedner:  Xandom,  n.,  Ans- 
apnich  «inea  SciuedariditerB ,  Ang^ohoug. 

Landtonm,  n.  (gr.)  Mohnmft,  Schlaftrunk; 


::^tOO»^IC 


Landemlnii-Cield« 

^ndamlaii-Otider,  pl.,  I>*adi 
Lehngeld,  Lehugebühr. 

UndlTMt  (nl.)  (Tücher)  ölen  ode. 

bmdnn-Welu,  m.  (fr.  spr.  lodöDg-)  ein  Wein 

&U8  Langaedoc. 

Iauci  n-  (bOhm.)  BumpSge  Gegend,  wo  sich 
nilde  ScWeiue  ttof halten. 

XahIu«,  s.  ti»Tbie. 

I«iiröa ,  f.  (i.)  Lorberkrauz ;  Xdioiaftt,  m.,  fie- 
lorberter,  ffekröuter  Dichter;  Lanmitlau,  f. 
(nl.)  Baocdaureati  I«araitiu  (L)  mit  dem 
Lorberkranze  EeBolunückt  (von  Dichtem) ; 
I>Mur»6U,  f.,  Lorberzneig,    LorberkrEiiiz ; 

.  Lorberkraut;  Idtnrat,  m.  (e.)  enKliapher 
Halbdukaten  von  1619,  worauf  JakoD  I.  mit 
einem  Lorberkranze  erscheint;  ImlA  bao- 
oas,  pl.  (I.)  Lorbeeren;  LahzI  foUa,  Lorber- 
blätter;  lanrlfSUaoh  fnl.)  mit  lorberartigen 
Blattern ;  Iisuria,  m.,  Lorberkampher ;  Iian- 
loomkauM,  m.,  Ktrschlorber;  lAorocta&nn, 
n.,  Lorberfett;  Iiaunu,  f.  (l.)iLorber,  Lor- 
berbaom. 

lAuiMitlaa,  f.  (fr.  spr.  lontngtihn')  seidener 
oder  baumwollener  Zeug;  lAuentidut-Blma, 
f.,  gelbe  Sommerbirne;  lAoreatiiu-PUafe, 
-  f.,  Tagethiercheo. 

Iianrataulaoli«  Idt*n«i,  f.,  zu  Loretto  ge- 
bräuchlicbe  Litanei 

Utu  Saot  (L)  (eig.  Gott  LobI)  Mahnbrief 
(sonst  misbräucidich  mit  jener  Uebenohrift). 

I«nte  (I.)  lierrUch,  präelitig  (besonders  von 
Festen  und  SchmiUuenJ. 

Iiautenltt',  m.,  Lautenapieler. 

Iiava,  L  (lt.)  aus  feuerspeienden  Bergen  ge- 
worfene Masse. 

l>aTti>o,  n.  (1.)  das  Händewascben  des  Prie- 
sters; lAvation,  f.,  das  Waschen,  Baden; 
I.aratoriiuD,  n.,  Waschbecken;  lATamaJn, 
n.  (&.  spr.  Uw'siäog^  Haudbecken  am  Ein- 
sänge der  Sakristei;  iMvamxait,  n.  (spr. 
law'inang)  Einspritzung,  Klystier. 

lATBsna,  f.,  in  Toscana  gebrochene  braune 
Steinart. 

IikTaletts,  f.  (fr.  spr.  -walett')  Wildschur,  so 
benannt  seit  Lavalette  (1816)  in  einer  Wild- 
schur aus  dem  Gefangniss  entkam. 

lasTB  mann  (L)  mit  der  linken  Hand. 

Lavasde  (fr.  spr.  -wangd'),  lAvandlUa  (1.)  f., 
der  Lavendel,  [gattiuig. 

lAvatira,  f.,  nach  Lavater  benannt«  Malven- 

Lavaiid«!,  m.,  Spike,  Spikenarde. 

Iiavoton,  n.  (&.  spr.  law'tong)  WalkhaOT,  beim 
Walken  abgeschlagene  Wolle. 

lAveiatein,  m.  (it.)  Topfstein,  Schneidstein. 

Uvtslren  (1.)  glätten j   Uvlsation,  f.,  Glät- 

^avlno,  lAWln»,  f.,  Schneesturi. 

lavlTen(l.)  waschen  oder  aufcetracene  Farben 
mit  Wasser  vertreiben;  (hml.)  säiief  B^eln, 
bei  widrigem  Winde  hin-  und  hersMfeln; 
bedächtig  zaudern,  behutsam  verftmren; 
X>a.TlB,  m.  (fr.  spr.  -wih)  das  Waschen,  Tu- 
schen, gewaschene  Zeichnung;  IdiTOir,  m., 
(spr.  -woahr)  Hand-  oder  Waschbecken. 

I«w,  n.  (e.  spr.  leb)  Gesetz,  Rechlswiasen- 
scbaft;  Idtwrar,  m.  (spr.  lalqer)  Rechtsge- 
lehrter. 

lAwn,  n.  (e.  spr.  lahn)  echleatsohe  Sohleier- 
leinwand. 


Pfennige  prenss.  Com-. 

lax  (1.)  locker,  weit,  schlaff,  unbestimmt,  an- 
gebanden;  I.azamantnm,  n.,  zweimoTUit- 
Üche  Frist  tur  Vormünder  zum  Ausleihen 
der  Mündelgelder;  I.axana',  f.,  lAKstiT, 
n.,  laAuuiti^,  nl.,  Ab^rmittel;  lABkäT, 
erweichend ,  lindernd ,  abführend ;  laxloo'- 
■tlBoh  (nl.)  weitrippig;  laxlflörlaob,  weit- 
blumig; laxifeuacli,  mit  voneinander  ent- 
fernt^ Blättern;  laxlxen  (L)  auflösen,  ab- 
fuhren,  den  Durchlauf  haben ;  Iiaxlrmltfl, 
n.,  Abtuhrmitte] ;  ZAzla'mna,  m.  (nl.)  Schlaff- 
heit in  sittlichen  Grundsätzen;  Traxltat,  f. 
(1.)  Lockerheit,  Schlaffheit. 

LaTi  m.  (altfr.)  Lied,  Weise,  besonders  von 
volksmäBsigem  Charakter. 

lABarath' ,  n. ,  Kranken-  oder  Siechhaua ;  Ia- 
•arath-Inapvotor,  m. ,  Erankenhausaub  eher ; 
Laiaii'aten,  pl.,  ein  geisthcher  Ordea  in 
Frankreich;  XiaäHinB,  m.,  anner  Kranker, 
Yielleidender;  IiaaJLriialaBpp«,f.,  eine  Art 
Muschel;  IiaiiarSne,  m.  (it,  pl.  Ta— arOni) 
Lastträger,  Bettler  in  Neapel. 

lAiarÖle,  f.  (it.)  eine  Art  Weiss-  oder  Htu;e- 
dorn.  [JPferde  in  Südamerika- 

IiftBo,   m.  (sp.)   Fangriemen  für  Büffel   \ 

Z^Bullth' ,  m. ,  Slauspat ;  Lasurstein ;  I>aj 
m.  (arab.)  Azur,  blaue  Farbe  des  Himmi 
Himmelsbläue. 

Iaibo,  m.  (it.,  pl.  Iianl)  lächerliche  Qel 
den,  Possen,  Schwanke. 

tt.  =  libra  (1.)  Pfund. 

Zu  B.  =  lector  benevöle  (1.)  geneigter  Lei 
auch  •=  Liber  Baro,  Freiherr;  auf  Bncl 
titeln  —  Lugdüni  Batavönun,  zu  Leydei 

lu  B.  8.1  =  lectöri  benevÖlo  salüteml  (L)  <j 
geneirten  Leser  Heill 

L  o.  ~  loco  citäto  (1.)  am  angeführten  Ort 

L.  S.I  =  Laus  Deol  (I.)  Gott  LobI 

Ld.  =  Lord. 

Iid'oT,  s.  Iiotüador. 

Lebea,  f.  (1.)  Kessel,  Taucherglocke. 

Iieooace ,  f.  (&.  spr.  leckahsch')  das  Anslect 
Verlust  von  Flüs^keiten  durch  Auarion 
l.Mk,  m.  (e.)  Sohimritze,  durch  welche  TK 
eer  eindrmfft, 

IiAfon,  f.  (&.  spr.  lessong)  Ilebuneaitn 
IieoteuT,  m.  (apr. -töhr)  Vorleser,  Spr» 
lehrer,  besonders  neuerer  Sprachen;  X 
tion,  f.  (L)  Vorlesung,  Lebrstunde,  Anfgi 
Vorschrift,  Weisung;  Verweis;  LrMtloE 
linm,  n.,  biblisches  Vorlesebuch  (in  der 
mischen  Kirche) ;  Leotlona-Katalaa,  m.  (1) 
Lehratundenverzeichniss ;  liw/tor,  m.  i 
Vorleser,  Sprachfthrer,  besonders  neue 
Sprachen;  iaeftor  banavbla,  geneigt«-  ] 
ser;  Laotorilt,  n.  (nl.)  Amt  eines  Yoriese 
iMtörl  benavälo  (I.)  dem  geneigten  Le» 
Iieotiloe,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Vorleaeria;  Zi 
HiB,  f.,  Lesung,  das  Lesen,  BelesenhuL 

-      -       f.  (1.)  Tragebett,  Sänfte;  r     "      * 


I.M)tiM«vnI«n,  pl.  (L)  Poli 
alten  BOmem,  wooet  < 
prächtigen  Polstern  Opf 
setzt  wurden. 


Goo»^lc 


LectBll  5: 

I«ottUl,  pl.  (I.)  Strohladen,  Terbandstacke  fSr 
gebrootaena  QUeder;  ]>etttlTu,  m.,  ein  aol- 
cbes  Verbtudstück. 

Iiaotnrer,  m.  (e.  spr.  lektBchörer)  Prediger- 
gehfiVa,  Kaplan;  Collegiealebrer,  Profeaior. 

IiAoytU«,  f.  (gr.)  Deckelmyrte;  I/toytbxm,  m., 
Oelkmg;  Riech  >  oder  SchminkfläschcheiL 

IiMbuiiun,  n.  (st.)  wohlriechendes  Han  oder 
Gummi  vom  Baume  Ledom. 

Zi«da,  f.  (e.)  dritter  Theil  einer  alteuglitcfaen 
Grafschaft,  drei  oder  vier  Hnndredi  enthal- 
tend; Iiedorraf,  m.,  Richter  in  einer  Lede. 

Ziedererlt',  m.,  Mineral  in  NeoEchottland. 

Ii«diun,  d.(d1,)  der  Forsch,  Porst;  Xiedom  pm- 
liuitra  (].|  Snmpfporst,  wilder  Rosmarin. 

^»•,in.,chineBiBcheEupfermün2e,  %aao^''i8'i 
Aach  Ly  nnd  Easch  genannt. 

Ii*«,  n.,  Iieearit«,  f.  (e.  spr.  lih)  demWinde 
aioht  anigeset^e  Schiffsseite',  I>e«bord,  m., 
Schwert  (an  Schiffen] ;  l«ew4rt«,  in  der  Lee, 
unter  dem  Winde ;  Ziesweg ,  m.,  Abfall,  Ab- 
triflt  dea  SchifEa. 

Zf*e«,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker  Lee 
benannte  Nachtviolengattang. 

1*«K  (Schiffergpr.  fnr  ledig)  ohne  Waaren,  blofl 
mit  BallBst  beladen. 

L>ng«^« ,  f.,  nachdem  Botaniker  Leera  be- 
nannte Orasart. 

l*c.  ^  leeätur  (1.)  es  werde  gelesen,  man  lese. 

X^gw,  f.  (it.)  Schrot  nnd  Eom  der  Münzen; 
!.«■«  bBBM,  f.,  niederes ,  geringhaltiges 
Hünzmetall. 

leffabUe  (it.)  gebandeuer  Tortrao;. 

lesU  (1.)  gesetzlich,  gesetzmässiK,  rechtlich; 
I«cUl  modo,  auf  gesetzliche  Weise;  IiOffftl- 
Inapeetlon ,  f.,  gesetzliche  oder  gerichtliche 
Besichtigung;  leralla&bel  (nl.)  gesetzlich  zu 
machen  mOeUch ;  ZiegidlBatlon,  f.,  Beglan- 
bignng  der  Gesetzmässigkeit  einer  Urkunde; 
l-g»"«'"»"  I  rechts-  oder  gesetzkrafttg  ma- 
chen, gerichtlich  beatStipen,  benrkunden; 
laoUla  medlolna,  f.,  genchtliche  Medicin; 
Z>«(«liUlt,  f.,  Gesetzlichkeit,  Gesetzmässig- 
keit, RechtsgQltigkeit,  Rechtebeständigkeit ; 
lagBlItar,  gesetzEch,  gesatsmässig;  IibbU- 
Seotton,  f.,  gesetzliche  oder  gerichtliche  Lei- 
chenfiffnnng. 

I.««*t,  n.  (1.)  Termächtniss,  Schenknng,  Stif- 
tung; IioKatailiiB,  m.,  Vermächtnis sneh- 
mer.  Miterbe-,  IiegStor,  m.,  Erblasser;  Ii«- 
■Uom,  n.,  VermächtniBs ,  Schenknng,  Stif- 
tung; leektnin  »d  pUa  okuiMu,  Termächt- 
nist  zu  frommen  Zwecken,  milde  Stiftung; 
1.  BUmantSrom,  Termächtniss  des  tiebens- 
unterlulteei  !•  knnlimn,  Termächtniss  eines 
jfthrlidien  Einkommens ;  I.  oondltlonfttiiin, 
bedinj^Termfichtaiss;  l.  dotla,  Vermicht- 
isa  eroes  Heirathsgnts ;  I.  fraotttum  mmmO- 
iM,  Vermäohtniss  j&hrliober  Frächte;  1. 11- 
•TBtl$ni>,  Yermäohtniss  der  Schulden erlas- 
mg;  1.  manatrtttUD,  monatlich  zahlbares 
ermächtniss;  1.  moblUmu,  Termächtniss 
sr  bewegliehen  Gdter ;  1.  omusaiitsrum, 
ermächtnias  des  [weiblichen)  SchmnckB; 
ptom  uuüUa,  Jahrstiftung,  2.  B.  zn  einer 
edächtnlzsfeier;  1.  pnnun,  unbedingtes 
em&chtnisa;  I.  zM  «liänfte,  Vermächtniss 
emder Sachen;  1.  ampeUeoUlta,  Yermächt- 
••  de«  Hansrathe:  .      .        .> 


mächtnias   des  Niessbrauchs; 
Klaiderrermächtniss, 

ItvgU,  Iiec&ta*,  m.  (L)  (bei  den  alten  RS- 
mem)  dem  Statthalter  einer  Provinz  ira- 
geordneter  Gehfllfe;  (jetzt)  päpstlicher  Qe- 
sandter;  ZivKstlon,  f.,  Gesandtschaft,  auch 
eine  ehemalige  Provinz  des  Eirchenstaats; 
IiAfktiom-OavBllBr,  m.,  Gesandtschaitsrit- 
ter;  I>acBtloii>-Bath,  m.,  Gesandtschafts- 
rath;  Xievattotu-Seoratkr,  ni.,  SchriftfQhrer 
einer  Gesandtschaft;  lagativ,  die  Gesandt- 
schaft betreffend ;  IieK«,tlTnm,  n.,  die  Ge- 
sandtschaftskosten;  lagAt^rlMb,  von  einem 
Legaten  verwaltet;  Zievätoa  &latjtre  oder 
Ii.  da  l&tj)r«,  m.,  päpstlicher  Gesandter  er- 
ster Elasse,  Cardinal-Bo  tschafter. 

levSto  (it.1  giebnnden,  geschleift  (Musik);  La- 
VMtnr,  I.  (nl.)  Termischimg  edler  Metalle 
mit  geringern;  Verbindung,  SchleÜnng  der 
Töne,  Bindestrich,  Bogen  j  Iiesktarband,  n., 
nneohtes  Gold-  oder  Silberband;  Iiag«t&z- 
tzeaaan,  pl.,  unecht«  Gold-  und  Silberborten. 

liff«  (ft*.  spr.  lähsch')  leer,  ledig,  besonders 
ohne  Waaren,  hios  mit  Ballast  beladen;  !•• 
sar,  leK^remeiit  (s^r.  leschär,  leechär*mang) 
leichtfertig,  leichtemnig,  flatterhaft;  lAtA' 
rat«,  f.  (spr.  leschär'teh)  Leichtigkeit,  FlSch- 
tigkeit,  Flatterhaftigkeit;  laKKannanta  (it. 
spr.  ledscher-)  leicht,  flüchtig ;  mit  Leichtig- 
keit, sanft;  lesslere,  lewlemienta  (spr.  led- 
achär-)  leicht,  flüchtig  vorzutragen;  lecvla- 
Tiaslmo  (spr.ledachä-)  sehr  leicht  und  flüchtig. 

IiaKaadCz,  Iiavend&iliu ,  m.  (nl.)  I^egenden- 
Bchreiber ;  ZiaBand&riuai,  n.,  Legenden- 
buch;  Xiagen'de,  f.  (eiff.  eine  eu  lesende 
Schrift)  Heiligengeschichte,  Wundererzäh- 
Inng;  Inschrift  einer  Münze. 

LeEes,  pl.  (1.)  Gesetze,  Verordnungen;  lasas 
aimooftibie  oder  1.  firumentariaa ,  Qesetz- 
vorschläge,  nach  wejchen  auf  Eosten  des 
Staatsschatzes  Getreide  unter  das  Volk  ans- 
getheilt  werden  sollte  (im  alten  Rom);  l.ma- 
nloltiftlaa,  Stadtgeaetze,Bezirksrechte;  l.ve- 
■tlsilaa,  JQeiderordnunRen. 

lerDMl  (I.)  lesbar,  leserlich. 

larlaldlaoli  (nl.)  das  Gesetz  vernichtend;  Xis- 
clolda,  m.,  Gesetzvemichter;  IaKlfar(l.)  Ge- 
setze gebend;  LagUerftt,  n.  (nl.)  ehemalige 
Benennung  der  Provinzen  oder  Bezirke  in 
Schweden;  Iiaslalation,  f.  (1.)  Qeaetzgebung, 
gesetzgebende  Gewalt;  lagi^ttzan  (nl.)  im- 
mer Gesetze  geben  wollen,  den  Gesetzgeber 
spielen;  laclalatlv  (I.)  gesetzgebend;  Iiovia- 
IStor,  ra.,  Gesetzgeber;  leHal&törlwih  (nl.) 
gesetzgeberisch;  Iiag-lalatOr,  f.  (1.)  Gesetz- 
gebung, gesetzgebende  Versammlung,  ge« 
aetzRebender  Eörper;  Iieclaf,  m.  (nl.)  Ge- 
set^undiKer. 

La^itm.,  f.  (L)  Bltrömische  Eeeresabtheilung 
von  3 — 6000  Mann;  ^sse  Menge,  Heer; 
Iiagion&i',  m.,  Soldat  emer  Legion,  Mi^lied 
oder  Ritt«r  der  Ehrenlegion ;  Iierton  d'hon- 
nauz,  f.  (fr.  spr.  leschiong  donnohr)  Ehren- 
legion (ein  früizötischer  Orden). 

IsKtian  (j.)  vermachen ,  verordnen ,  verschrei- 
ben; edlere  Metalle  mit  geringem  versetzeu, 
verschmelzen,  beschicken;  l^alraag,  f., Ver- 
mischung edler  Metalle  mit  geringem. 

Lacia,f.(rr.spr.leBchih)feinstepersische3eide. 


losltlm,  laritims  (1.)  geaetz'  oder  rechtmM- 
sie ;  ehelich,  echt ;  Iiecltlnis,  f.  (nämlich  pkrs 
oder  Portio  legitMa)  gesetzlicher  Erb-  oder 
KindeBtheil ;  lasltliM  ^cauialtio,  rechtmäs- 
aige  Erwerbung,  rechtlichcB  Eig^nthum; 
1.  oausk,  rechtmäaaige  Sachs  oder  Ursache; 
1.  A»taoaia,  rechtr^eige  Vertheidigung; 
1.  Portio,  Pflichttheil;  1.  po— nario,  recht- 
mäaBiger  Besitz;  Iiesltliaatloii ,  L,  Beglan- 
biguDg,  Äoerkenaong,  Aneweis ;  teslttmlran, 
gültig  machen,  für  rech  tnt  Issig,  echt,  ehelich 
erklären,  die  Echtheit  oder  Gültigkeit  dar- 
thun;  Blob  laaitlulraiL,  seine  Tollmacht  fei- 
gen, sein  Recht  darthna,  sich  ausweisen; 
X.tfttbnlB'iiiiu,  m.  (nl.)  Lehre  oder  Meinung 
der  Legitimistan;  i^arltimiataii,  pl.  {!.)  An- 
hänger und  Tertbeidiger  des  Qrundsatiee, 
dass  die  Landeshoheit  ein  TM«Tbliche«  B«cht 
sei;  lesUlmlaUuli,  der  rechtmässigen  Re- 
gienu^  anb&ngendi  Xiasittanitfct,  f.,  Geaetz- 
möasigkeit,  besonders  der  Erb-  und  Thron- 
folge ;  le^timum  ImpedLaua'tam,  o.,  gesetc- 
mäsiigee ,  rechtakräftigea  HindemisB ;  lacl- 
Smna  ha«raB,  m.,  Erbe  ohne  Testament,  na- 
türlicher, gesetzlicher  Erbe. 

IrtKosrftpli,  m.  (Igr.)  QesetzBchreiber;  Xi«va- 
Erapholosia,  f.  (gr.)  Lese-  und  Schreiblehre; 
IiacoliwM,  f.,  Leaokunst,  LeseLäirknnde. 

Iievtt«,  f.,  apanische  Meile  (über  %  gei^ra- 
phische  Meile). 

IiogOMA,  m.,  Kammeidachse. 

IiscnlSjna,  m.  (i.)  schlechter  Sachwalter;  1>- 
KQloJla'miu,  m.,  schlechte  SachwaltereL 

IisrOmen,  n.  (1.,  pl. Itacninln*)  Hülsenfrucht; 
XfOKomln,  o.  fnl)  SchminkbohnenstofF,  Eül- 
BenfrüchtastorT;  larumlnfir,  Hülsenfrüchte 
betrefTend ;  lasrtmlntfOrm' ,  hülsenfinicht- 
artig,  «ohoteDiÖrmig;  lartualnlTOrlacli,  Hül- 
sen&üchte essend;  lasrunlnfis,  hülsenfrucht- 
artig; IisKuninöacn.,  pL,  Hülsenfrucht«; 
Iis^iunlat',  m.  (fr.apr.legü-)  Gemüs^ärtner. 

IiagwatUAoT,  m.  (1.)  Oesetzgeber. 

Z^ian'thoB,  m.  (gr.)  Qlattblume,  eine  Enzian- 
gattung, [bei  Semur  in  Frankreich. 

Iislaa,   m.,  schwarzer  Jura ,  eine  Gebirgsart 

Xielbnlil*,  f.,  eine  sibirische  PSanze;  Iiaibnl- 
■iissr,  m.,  Anhänger  des  Leibnizianismos ; 
I.albntataula'miu,  m.,  idealistische  Fhilo- 
Bophie  oder  ko  Brno  togisches  Monadensyitem 
des  Philosophen  Leioniz  am  Knde  des  17. 
Jahrb. 

Iieloli,  ro.  (altd.)  eine  Art  singbarer  Gedichte 
im  Mittelalter,  aus  nnglsichförmigen  Ters- 
sätzen  bestehend. 

ZieliDOiiUdan,  nl.  (gr.)  Wieaennymphen ;  L«!- 
monit',  m.,  WiesenTugel. 

laioou''plaglt  {gr^  mit  glatten  Früchten ; 
cMphäloB,  m.,  Glattkopt',  eine  Eidechsengat- 
tang;  lelodar'mlach,  nut  nackter  oder  Rät- 
ter Haut;  XfdokOm,  n.,  EartoiTelstu'ke; 
lelophylOlaob,  mit  cUtten  Blättern;  Iiaio- 
phyllnm,  n.,  Qnendelblame;  lelopUlBoli,  mit 
glattem  Hute  (Filze) ;  Ulöptaoh,  glattstielig, 
glattetengelig;  lalopMlaoh,  glatlfüssig; 
Iielopäa,  m.,  PlattfuBs;  leloaper^daah,  mit 
glatten  Samenkörnern,  glattsamig;  Islotil'- 
ohlaoh,  sohlichthaarig. 

lelpogramiiM'tlMli  (gr.)  mit  geflissentlicher 
Vermeidung  gewisser  Bachstaben. 


Lalstua,  m.  (gr.)  der  Leichtkäfer. 

X<sma,f.{gr.)  Angenbutter, Eiter  in  denAugsn- 
winkeln ;  der  Zirpkäfer. 

IiOBianle,  f.,  eine  Wasseratgsnart ,  Confem; 
IssnftntMh,  zumliemaa,  Genfersee  gehörend; 
IieBMolf ,  m.,  eine  Art  NephriL 

Tisnwma,  iM!g7'.)  entlehnter  Sats,  Hölfssatz  uit 

.andern  mssenschaftsn;  Uaberschnft;  Bo- 
densatz, Rest  von  Heilmitteln,  Abgeschil- 
tea,  Schorf  (von  Flechten) ;  Umzuläcih,  sli 
Hülfssatz  dienend. 

m.,  grosse  Zug-  oder  WandemsBi. 
f.  (gr.)  Wasserlinse.  [thoa. 

tlaoliB  Sids,  f.,  Si^lerde,  Fett- 
f.  (gr.)  Schliu^enlinie,  knunme 
jjiuiD,  uic  einer  8  ähnlich  ist;  Iiamulasam, 
m.,  krumme  Linie,  die  einem  Knoten  ihn' 
lieh  ist;  liarnnWoiu,  m..  Band,  SiegelbiBi; 
Kissen,  Polster  (zum  Verbände);  herabUn- 
gendea  Band  an  einem  Kranae;  Strich  nit 
Funkten,  entweder  (-f-)  die  ans  der  HeiligRi 
Schrift,  aber  nicht  wörtlich  übersetitai 
Stellen,  oder  (-:^)  dieUmatetlnngenbe 
nend;  die  Bandnatter. 

IiamooiUt,  f.  (I.)  Schmierigkmt  oderä 
zigkeit  der  Augenwinkel  (durch  sogeasmite 
Angenhutter). 

Iiompel,  m.  (jüd.)  Apfelkuchen. 

ZiamtLian,  pl.  (Ist  lamttna)  Nachtgetpeniter, 
Kobolde;  IiamnrUen, pl.,  Hakiarten (Aifei- 
arten);  Iiamnzlni,  pl.,  (altrfimis(!faes)Feft 
zur  Verbannung  der  Nacbtgespenster  (in 
Mai). 

JiaiiA,  f.  (I,)  Kupplerin ;  Iiono ,  m.  (pL  Lm- 
ataa.)  Koppler,  Hurenwirth;  lanodatna, 
Kuppelei  treiben;  schmeicheln;  L«b«^ 
nlom,  n.,  Kappelei,  Huranwirthschaft. 

LwMamaln,  m.  (Ir.  spr.  langd'mäng)  dw  fol- 
gende oder  morgende  Tag. 

UndUr<(ladh  (nl.)  mit  Kissen  ähnlichen  Bl*>- 
chen  bedeckt;  laadlnSa,  nissig,  Toll  Sive- 

I.eiiiiiii«lia,  f.  (it.)  ein  grobes  Tuch. 

Z.enUntia,  pl.  (1.)  lindernde  Mittel,  Srm- 
chungsmittel ;  ItUüflaamraf ,  n.  (nL)  Liefe- 
rung, Mildemns,  Stillang;  laolfloaUr,  UD' 
demd,  mildernd,  schmenstillend;  lai^M- 
ran  (nl.),  lenlren  (1.),  lindem,  niildenl,  stil- 
len, besänftigen;  IissümAii,  n.,  LindKtnfti 
Stillongsmittel;  I^aität,  t,  Gdindüfcot, 
Sanftheit;  lanltar,  gelind,  sanft,  allmiuiob; 
IianltlT,  n.,  linderndes  Mittel;  lanltlr,  liP- 

Iiuuk,  m.,  sibirischer  Lachs. 
Iionopaiaktäma,   n.  (gr.)  Anschwellong  vm 
Verhärtung  de»  Trichters. 
f.  (L)  Linse,  Linsenglaa. 


al«iita,Bilei 


laiwt'mang)  langsan  ^ 
id  ^.)  schleicbend;  l>  i" 
sc;  iBBto aM«! nnd U  ilo 


sam,  bedächtig;! 
leatsanant  (fr.  sp: 
mach;    lamteanl» 

(it.)  langsam,  ruhig;  ] - — 

dl  molto,  sehr  langsam;  Iimbn',  m.  (L)  '■' 
higkeit  (der  Säfte) ;  Umtor  ooi4ia,  Hen  M- 
tragheit. 
lentlbBlB«  (uL)  mit  blasigen  BläUera;  l*  "" 
(ilUa,f,(l.)  Wasserlinse  ;I.MttK>IUa«.pL>  I"; 
Ben,  Petechien;  IcaLUoiiUr,  linsenfön  8> 
Z^ntlonlalx«,  m.  (fr.  spr.  IsnrtikfllUi^  jj* 
senfbnniges  Messer  (bei  WoMäntcn)      » 


hü.)  Linaenatein,  Pfemugkämiuelitein(klÖine 
SclmaokenyenteiaBnuig) ;  mtUSilMli,  mit 

linnwnfnFmiMTi  RWiÄhnnwn  ^  ImtUbmi'^liu- 

■enßniig;  UnUaiiriB^ijiasaiiförmige  Xm^t 
•ein  tiwend;  Ii«ntl>lBM,  pL  {].)  Sommer- 
Boiuiaiiwek(^3oBuaenpKMen,  läeberfleoke ; 
lanttvlBSa,  aomaaenpromag;  Z^aUR9,  f., 
Xinaennuü;  leaUso  l«vrteM,  kntBigar,  töhi- 
bicrer  Aius&ü;  X^otln'oQ^  n^  ,  K^tixbaumj 
UuUx;  Zienätla,  f.,  Xiniei^niti^Adaiig  (im 
Auge). 

IiantnriDi  u.  (fr.  ipr.  langtüi^)  füii  Katzen 
einer  Faib«  im  Pamphilogapid. 

Itintntt',  m.,  ein  erd&rbeuar  Stein. 

Ii«o,  m.  (1.)  Löwe ;  Zieooroootte ,  m .  (gr.)  LO- 
wenhyäne;  IieanUU,  m.  (ul.)  römiicEier  |[ji> 

f.,  Löwengesemchaft,  d.  L  Techtnridrige  Öo- 
aeÜBchaft,  «o  den  einen  grimer  Tortlieil, 
den  andern  Gefahr  nnd  Sooaden  erwäctut. 

liMmdBla,  f.,  türkiache  Münce  von  40  Avper. 

ZiaoDtRMtittiB,  n.  (nl.)  Gedichtchen  von  ugni- 
niaohenTenen;  l*onInla<])MTwsa,pl.,  nach 
dem  mitteliJterlichen  Dichter  Leo  benannte, 
ia  der  Mitte  and  am  Ende  gereimte  lateini- 
■<^  Verse. 

Xieonlna,  f.,  nnter  P^Bt  Leo  XII.  sm  Born  ge- 
prBgteCk>ldmünzevon4%  Scudine'/iTUr. 

laönlaoli,  ans  Leon  in  Spanien  kommend;  on- 
echt,  &lBcfa,  besonders  von  Gold  und  Silber; 
löweDuiig. 

Iiaonl'atai,  pl.,  ein  Name  der  Waldenier. 

ii  f.  Ogr.)  Iiöwenohr,  eine  Lippenbli 


lomeattung;  lieontttdon,  n.,  Loweu. 
xahn,  Enhulume;  Laontonyx,  m.,  Löwen- 
Schüppchen,  eine  Doldentraubenpflanie; 
liMontopetUon,  Iiaontopodivm,  n.,  Löwen- 
blatt,  LOwenfoea  (Pflanie);  la«iitiipödlj«oli, 
mitLöwenklouen  ähnlichen  Blättern;  laosfi- 
lia^  (^.)  mit  einem  Löwenschwanie  ähn- 
lichen Stengeln  und  Slättem;  Ziaonaraa,  m., 
Ldwentch  wani,Wolfstrapp(FflanEe)  ;Tie^ia, 
f.  (it.)  Unze,  Pantherthier;  Ziaopazd,  m.  (1.) 
löwenartiger  Parder  oder  Tiger ;  gedmetter 
Telpel;  l*iq>u:dlrt(nl.)  gehend  und  sich  seit- 
wärts umsehend  (Löwen  in  Wappen). 

lopadtCiwm' (grl.)  der  Napfschnecke  Ähnlich; 
IiepwdInMi ,  pL  (gr.)  Entenmnscheln ,  Napf- 
■chneoken;  I<epadlt',  m.,  versteinerte  Napf- 
•chnecke  oder  Entenmnschel;  lepadog«- 
•farlaob,  mit  napOUrmig  verbundenen  Bmst- 
floasen;  Lapaa,  F.,  N^pfachneoke;  einscha- 
lige  MnacheL 

iMpA&'the«,  t  (gr.)  der  Bindeostendel. 

Iwpbo,  m.  (s}).)  Bettler  und  Lastträger  in 
ICexico,  gemeiner  Mensch,  Lump. 

I«pldan'tbiw)li(gr.)  mit  scbuppeoiSnnigen  Bifi- 
ten; Tri^T""t,  u.,dieKreMe;  lapldMiilacdt, 
mit  echi^pig«!  FnUhöinem;  lepldM,  le- 
pldAdlMli,  schuppig,  sehuppenformig;  Le- 
pldolda,  f.,  Sohappennaht  am  Schädel;  lapl- 
Oflidlaab,  aohuppenfllrmig;  Z.aiiUakroklf, 
DL,  achamtg-baräiger  Branneisenateiiif  !••- 
pldoUth',  m.,  SoGnppenstdin,  röthlioher 
Glaoastein,  Llllalil:  UsUtophylOiBoh,  mit 
■diuppöniörmigen  Blättern ;  lapldopMIasl^ 


nfit  80hiq>pigen  Platten  statt  der  Füsse ;  !•»- 
pidopttia,  Lapldoptboa,  pl.,  SchuppetJüg- 
kr, staubflügelige  Insektei^  Schmetterling; 
Xfepi<loptaiil't«n,|il.,  versteinerte  Schmetter- 
linge, SchmetterlingBabdrflcke  aitfStein;  !••- 
pMeptaroilS«,  m^  SchmetterlingskeM^r ;  !<»• 
pldoiit«r«la(ia,  £,  Scbmetlerlingskuuda ;  Le- 
yt4oMikit«Mtn,achuppigee  Flaiwdwaw&idis 
(im  Scfalonde);  I«pldasliSa,  qt,  &e£uroen- 
molch ;  iM^Mvum ,  m. ,  bwdßrquger  lunk- 
fisoh;    Ii^dOaia,  £,  SchuppenrasscUag; 


Iiaptdöt,  m., 

schuppig,  mit ri— 

n.,  das  sogenannte  Fuchchen,  ... 

benes  Insäct  mit  boratigem  Schwänze;  li»- 
VUaoHaxa ,  n. ,  ScbiqipsiifHikaldistel ;  ^^pla'- 
mna,  m..  Schalten  in  den  Blumen  eini- 
ger Pflanzen;  leplafirlaoh,  mit  sdiiy^em 
Schwauie. 

Uporln  (I)  vom  Hasen,  Haaan-. 

Z>epra,  f.  (gr.)  der  Aussatz ;  l«pn  aeyrptlAoa, 
ägyptischer  Äoasatz;  1.  ti^pliioMeii,  VS^ 
artiger  AuBiatz;  L  oapitia,  Koffai^aBata; 
L  fimcäaa,  schwammiger  Aoasats;  1.  Oxm- 
oOram,  griechischer  (gutartiger)  Aanaats; 
I.  nlgzlauia,  schwärshcher  Ansaätz;  L  no- 
dBaa,  knolliger  Auaaatz;  1.  norva^Io*,  die 
Kadeseuche;  ).  paorioa,  räudig»  Anasati; 
L  sqTiamttaa.  schuppiger  Aussäte ;  L  ta«irioa, 
krimiscbe  Seuche;  L  TaDfaaa,  vanericpher 
Aussata;  L  vuictefa,  gutartiger  Aussatz ;  la- 
priaoh,  den  Aoasatt  betreffend  oder  heilmd ; 
lapiMlaob,  dem  Ansaata  ähnlioh,  schäbig; 
laprSa,  aussätzig,  räod^;  Ijaptosailnm ,  n. 
(grl.),IJeproaeriB,  f.(&.)  Spital  für  Ane^Utoe. 

l.ipBla,  f.  (gr.)  Abnahme,  Anfall  (einer  Kx^uk- 
heit). 

leptakan'thlaob  (gr.)  mit  feinen  Domen  |  lap- 
taa'thlaoh,  mit  sdir  kleiuen  Binnen ;  IievtlSi 
f.,  Schnepfenfli^;  laptoeal'plaob,  mit  lan- 
gen und  dfinnenFrüchten ;  I^ipfoaar'piu,  m., 
Sohlanknüiachen  (PSanze);  laptoeanllaeh, 
mit  dünnem,  schlankem  Stengel] 


pbU^a,  m.,  eine  bandförmige  ] 
X,ept4ah]ü>,  f ,  Schlankapelze, 
tnng;  Z<eptaobx6a,  IjSpto«brfla,  f.,  dünne, 
feine  Haut;  Iiaptoalvml«,  f.,  Znstand  der 
Säfte,  in  welchem  sie  ihrer  Qnindstoffe  be- 
raubt sind ;  litrf '"'r™  **"*' .  niit  ihrer  Grund- 
stoffe benabten  Säften;  IsptodaktrllMt^ 
mit  langen  und  dünnen  Zehen  oder  Fingern ; 
leptodon'tlacib ,  mit  sehr  kleinen  Zähnen; 
I,apt««a'Bt«>,  m.,  ScUankfliege;  laptovloa'- 
ataali,  ^it  st^msJer,  dünner  Zunge;  lapto- 
n«phia<ili,fein'oder klein geec^^ben;  I<ap- 
toläv,  m.,  Spitzfindiger,  IQeinigkeitekrämer; 
I«Ptat<wIe,  f-,  Spitifindiffkei^t  Kleinigkeits- 
geist; leptolÄ^laoh,  kleiMwnpp*ch-  '  — 


kleine  altgi  ,.  „ 
münze;  laptcni'UM)!,  verdünnend,  zerthei- 
leud  i  UmypertJlaeH,  mit  sntqwten  Bhunen- 
blättam:  i^TtUa/^viif,  U  Püim-  oder  Fein- 
'gkeit;    ljq)t«f)H4V«el),  dfinn-  und 


,  Goo»^lc 


■chmalblBtterig;  iwuplaoh,  nut  sehr  ijüa- 
neu  Fiigeen ;  Iisptopodla  awittarift,  f.  (grl.) 
lan^ohnftbelig^  DonnfaBskrabba;  leptovW- 
ilsdb  (gr.)  mit  sehr  kleinen  Flfigeln;  XApt6- 
pna,  m.,  dönnbeinigeWanzengattiuif ;  Upto- 
iliMUphiBota,  mit  langem  dünnem  Schnhb«! ; 
laptorliiiilMh ,  mit  engen  Kasenlöohem; 
Isptorhlaisob,  mit  feinen  Wurzeln;  lapto- 
rbyn'ohlaob,  mit  achmolem  tmd  dünnem 
Solm&be] ;  ImitoMpUJaol),  mit  idunalen  Ein- 
theilnngen  des  BlameDkelchs ;  loptoiöiniBoh, 
mit  Bchmalem  and  dünnem  Leibe;  lapto- 
■par'mlaoh,  mit  eehr\leiiien  Samenkörnern; 
Iieptoaparmnm,  n.,  die  SQdEeemyrte ;  lapto- 
■taohTiaoh,  mit  dünnen  Blmaenöhren;  lap- 
toatyUaob,  mit  fadendünnem  Griffel ;  IieptS- 
thrlx,  m.,  Dünn-  oder  Feinhuwiger ;  I«pto- 
tilakl«,  f.,  Dfinnhoorigkeit;  liaptontlni,  pl^ 
Eertheilende  Mitte] ;  leptOrUch,  mit  dünnem 
Schwänze;  Iisptaräil«,  f'^Miniaturmalerei; 
I>pt!mlf ,  m..  Stein  von  körnig  gelegter 
Erfatalliiation ;  Iiaptra'mna,  m.,  das  Ab- 
magern, Dünn-  oder  Magenrerden. 

ZieiiTrioii,  i<«prriiua,  n.  (gr^Eäntchen,  dünne, 
feine  Sahale  (am  und  im  Eis);  Iiepyran,  u^ 
Hant,  Schale. 

^•rSina,  n.,  X<«r4al»,  f.,  Iieros,  m.  (gr.)  Ge- 
schwätz, thOrichte,  kindiache  lüde,  das  Ein- 
dischwerden. 

lamftifMni'  (nL)  wnrmfilrmig;  lanUUaöhe 
SohlancaiToiiEfercaleagetödtete  vielköpfige 
WaaBerachlengeimBea^eniaimPeloponneB. 

I.Mft)ia ,  f.  (1.)  bleiernea  U asB  der  Alten ;  lon- 
bUoh,  von  der  griechischen  Imel  LeBbos; 
laabtaolM  IMbe,  Unzucht  Ewischen  Franen. 

Zioaolie ,  f.  (i 
nnd  Erhol 

Iiemgim,  pl.  (türK.)  leichte  Reit«rei. 

Laalsa,  Loalnarle,  t.  (tr.)  Knickerei,  Enanse- 
rei,  FildKkeit;  J.wlnoiu',  m.  (spr.  -nShr] 
Knieher,  Knanser,  Filz;  ImLdIt«»,  knickern, 
knaiuem. 

I*«iB,  f.  (gt.)  WaU,  Wille. 

"  . ,  f. ,  nach  Leapedez  benannte  Hül- 
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.  .  .,,  f.,  nach  dem  französiBchen  Botani- 
ker LeBBert  benanntes  Hülsengewächa, 

Inmatng»,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  das  Aoslau- 
gen,  Beachen ;  lisalTe,  f.  (apr.  -aihw")  Lange, 
Beuche,  W&eche;  leasiTlran,  anälangen, 
beuchen. 

La— ui,  n.  (1.)  Elaggeeang,  Tranet^eang. 

Lect,  m.  (&.J  Ballast ;  Z>«<rtMe,  f.  (spr.  -tahacb') 
das  Einladen  des  Balloates;  Laitanr,  m. 
(spr.  -tOhr)  Ballastilhrer,  Ballastschüte. 

leata  (fr.  spr.  leit'),  laato  (it.)  mnnter,  leicht 

letftbel,  letfil  (1.)  tödlich;  l«tkU4t,  f.,  Tod- 
hchkeit. 

läBthRxgi»,  f.  (gr.)  Schlafencht,  Todesschlaf, 
ünempfiiidli^ikeiti  loäi&irlrt,  eingeecblä- 
fert,  verzttckt;  latharglBob,  achlafifiehtig, 
-geföUlos. 

Iietha,  f.  (er.)  Floas  der  Vergeaaenheit  (in  der 
L'nterweTt),  Vergessenheit;  Iivtboraomlk,  f., 
Tergeaanngskonat,  Anleitung  zum  Vergea- 
aen.  [der,  ein  schädlicher  K^er. 

Iiatltma  cmphalStas,  m.(gT^  derRebenachnei- 

lattfea  dl  oukbio,  f.  (iL)  Weohadbrief. 

IiMttam,  pL  (L)  DrQckbnchataben ,  Schriften; 


f.  (it)  Sänfte,  Tragbahre  (mr  Reiae). 

MnizB,  f.  (fr.  spr.  lettr'1  Briet:  I>attra  d'sf- 
tUiM  fapr.  -dafihr'J  Qeaohäfiabrief;  JU. 
d'avla  (Bpr.  -dawih)  Meldongsbrief;  Xi.  <1« 
oaohat  ^ipr.  -dlaschä]  könighÄer  Brief,  ge- 
heimer verhaitabefehl;  Ii.  da  ohaaca  (spr. 
-d'achangach'')  Wechselbrief;  !>.  Aaorto»«» . 
(apr.  -d'kreanga')  Beelanbignngaachreiben; 
ii.  da  aaz«ae-(gpr. -d%arit^  Kaperbrief ;  Xr. 
da  riplt  (apr. -d'repih)  Anatandabrief,  Friat- 
brief ;  L.  d«  valtnra  (apr.  -d'woatOhrD  Fracht- 
brief, [nentitel. 

Lottzln«,  f.  (fr.)  kleiner  Buchstabe;  Colnm- 

lattrlalrte  Vera«,  pl.,  ans  laater  mit  einem 
und  demselben  Buchstaben  anhebenden 
WOrtem  beatmende  Verae. 

Iiauoa,  f.  (1.)  Lieue,  gallische  MeQe  von  1600 
rfimiaohen  Schritten. 

Iianoa,  f.  (gr.)  weisser  Aussdüag;  Xian- 
olt',  weiaaer  Grranat;  Itmeop'bUttaa.tl»  pal- 
pabiftnun,  f.  (grl.)  weisse,  wässer^  Ge- 
schwulst der  Aueenlider;  Iraoorrho««  o*b< 
orSaa.,  f.,  Mntterkrehs ;  L  azter'na,  änsser- 
lieber  weisser  Flnss;  i.  fnnMa»,  schwam- 
miger weisser  FloBB. 

IiattdeaMoIa,  f.  ^.)  Eid  der  Lebnstiene. 

I^eadum,  n.  (nl.)  Wergeid. 

Lankakanth',  m.  (gr.)  Weissdorn;  lankakan'- 
thiaoli,  mit  weissen  Domen ;  IiankaoliSt,  m., 
weiaaer  Achat;  lenkan'thlaol),  mit  weissen 
Blumen ;  lantauitbiilaoh,  mit  weissen  Staab- 
kolben;  Iieakaiirnia,  f.,  Entzflndnng  der 
LTmphge&se;  I<ank&tUopIa,  f.,  AuaaeheD 
oderZuatand  eine«  weiaaeit  Mobren  oder  Ka- 
kerlaken; Ifenk&t&JIapB,  m.,  weisaerHobr, 
Kakerlak;  lenkoblepUriiKdi,  mit  weiwen 
Angenlidem;  lankooarpiaoii,  mit  weissen 
Früchten;  lankooepUUtoh,  weiaiköpfig ;  l«ii- 
)u>olilacdi,mitweiBaenFiUilbOrnem;  Innko- 
orota'phlanh^mit  weissen  SchlAfen;  Imkoder'- 
mlMb,  mit  weisser  Hant  ;l«ikodmi'tlaolt,  mit 
weissen  Zähnen;  lankoca'strlMli,  mit  weia- 
aem  Bauche ;  leukognaphUladi,  mitweiaaem 
Flaom;  lenkogTaBi'miaoh,  weiss  gestreift; 
IivokoBrapliia, !.,  Beschreibung  der  Albinos  ; 
lenkofftAphlMlL,  mit  weissgestreiften  Bl£^ 
tem;  Iienkolith',  m.,  weisser  Stein,  Stangen- 
atein ;  Imkolr'tlilaoh,  sich  farblos  auflösend ; 
ZienkÄma,  n.,  weisser  Fleck  auf  der  Horn- 
haut des  Aogea;  leukomatfla,  an  einem 
weissen  Flecken  auf  der  Hornhaut  leidend; 
iBokomaiaeh,  weias  und  schwarz  gezeiab- 
net;  Ziaukomorla,  f.,  Schwermnth;  lauko- 
nOUaiäi ,  mit  weiaaem  Süoken ;  Lenkoottttt^ 
m.,  Südsndostwind;  IienkopaQtie,  f.,  Bleich- 
sucht; lenkopa'thlaoh,  bleiobaüchtig;  L«tt> 
kophlarmAtIa,  f.,  Bleichwaaaerencbt;  lauko- 
pUagma'tlwdi,  bleichwaasersQohtig ;  Iiaink»- 
phobl«,  f..  Scheu  vor  der  weissen  Farbe; 
le«)Mph'ria<ih ,  mit  weissen  Angenbransn: 
leukophthal'miaoh,  mit  weissen  Augen, 
weiss  om  die  Aogen;  leokoptvl'llaoli,  mÜ 
weissen  Blättern ;  lamkopiliBciIi,  mit  weissem 
Hute  (Pilze);  iBnkOplaoJi,  weissfllssig;  Itat 
koplmi'rlMh ,  mit  neiaaen  Seiten;  isnteipft 
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KiMdi,  «eüsbirtig;  taokapvoktlBelt,  mit 
weiHem  After;  lonkopryninitoli,  mit  weiB- 
sen  Hmtorbocken;  lankoptarlaoh,  mit  weis- 
Bau  FlQgeh);  Imikorhadaoh,  ndt  weiuen 
Wonels;  liankoibfidon,  n.,  weisse  Roie; 
XimikonÄSe,  f.,  weiuer  FIdm  (beim  weib- 
lict)eiiOeBclilechte),FT»DeiitTippfr;  Xicmkö- 
■ia,  f-,  dai  Weinmaohea,  Weiasvertea;  Bil- 
dnng  eines  Lenkoma;  IrakoaptnnlMh,  mit 
veiMenFrfiohten :  I>a«koap«n>nm,  D.,WeiiB< 
•ame,  eine  Silberncbtenaii;  tvokoMOmlBoh, 
mit  weiMem  Uaole;  Z.rakothci«,  f.,  aine  Art 
Heidekraut;  l«tikox7Uaoli,mit  weissem  Hoke. 

IfWntoiant',  m.  (n).)  Lauterer,  der  eine  n&here 
Ertrterung  einer  Streitiache  sucht  oder 
TOrlegt;  Xiantarfit,  m.,  der,  gegen  den  man 
eine  nähere  Erörtemng  einer  Stieiteacbe 
nbraacht;  Xieiit«»ttan,  f.,  lÄnterang,  u&- 
nere  Erörterong  einer  Streitsache;  lanteil- 
ran,  «ineStreittache  nochmals  vor  dem  Rioh- 
tflr,  der  das  ürtheil  fäUte,  näher  erörtern. 

IioxitnAitt,  B.  Ziimtanajit, 

XiSTKd»,  f.  (fr.  spr.  -wahd*)  Hebung  der  Vor- 
derfSsEe  eines  Pferdes. 

Xisruit«,  f.  (it.)  Morvenland,  gegen  Sonnen- 
aufgang ließ^ndes  Land,  besonders  asiati- 
sohe  Türkei;  Iiaranfin,  m.,  ein  arsprüng- 
lich  roorgenländischer  Seidenzeng;  Xioraii- 
tincM  oder  Larantlsooa,  pL,  Moi^enland- 
fabrer,  spanische,  nacb  dem  Morgenlande 
segelnde  Schiffe;  larastlaoli,  moi^enlän- 
disch,  Ostlich ;  lav^ntlaidie  Aaiglie,  ans  Was- 
•ersenf  gemachte  Asche ;  I^vanta,  pt.  (fr. 
spr.  -wang)  türkische  Seesotdaten. 

X<«v*ta,  pl.  (nL)  Mittel  einen  BechtestTeit  in 
Gang  lu  bringen;  Iivratlan,  f.  (1.)  Anfhe- 
bnng,  besonders  der  Hand  beim  Todtschla- 
gen;  Lavttar,  m.,  Aufhebemuskel ;  Iisrato- 
zbun,  n.,  ein  wundarstliches  Hebezeng. 

IierA«,  f.'(fr.  spr.  leweh]  Aushebnng,  Erhe- 
bung, Einsammlone ,  die  meisten  Stiche  (im 
Kartenspiele);   Aiustand;   IbtA«  an  maase 

ST.  -ang  maas')  Gcsammt-,  'Volkaaofstand; 
ndfturm;  Iiarer,  n.  (spr.  leweb)  das  Auf- 
stehen, Morgenauftrartung  (bei  Fürsten). 
l,trriM,'1±ika,    m.   (hebr)    Krokodil;      grosse 

Schlange,  grosses  Wasierthier. 
Iisvlcattoa ,  f  (}.)  Glättung,  Zerreibung;   X<a- 
TifitoT,  m.,  mit  einem  Schutzblatte  ver- 
■ehenes  Rasirmesssr;  Zerreiber;  iavi^ixtia, 
glatten,  xa  Staub  reiben. 
litFwiz,  m.  (1.)  des  Mannes  Bruder;  Iievlrtt- 

■hs,  f.,  Schwagerehe. 
lavlreit  (nl.)  sich  gegen  einen  falschen,  nicht 
beiahlteu  Wechsel  verwahren;  ein  Pferd  er- 
beben. 
torla  notaa  maottla,   f.  (1.)  leichter,  kleiner 
"chandfleck,    anklebender   Vorwnrf,    An- 
Ichigkeit. 
]    rttf ,  xa.  (hebr.)  Glied  des  Stammes  Levi; 
in  der  römischen  Eirchel  PrieBtergehütfe; 
tvlta,  C,  eine  Art  Franencleid ;  Jamand  dl« 
Ti'tsn  leaan,  ihm  einen  Verweis  ceben; 
vitiauM,  m.  (l,  n&mlich  liber)  das  leviti- 
be  Buch  oder  dritt«  Buch  Mosis  (welches 
jTOrdnungen   fOr    die   Leviten   enthält); 
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ZioVTrtta,  f.  (fr.  spr.  MwrettM  Windhündin; 
Iiarrlar,  nj.  (spr.  löwriöh)  Windspiel,  Wind- 

Z>ex ,  f.  (1.)  Gesetz,  Gebot,  Torsohrift,  Terord- 
nnng;  I«x  atarocMa,  abgeschafftes  oder  &oi- 
gehobenes  GeMte:LetraaJo,  eig.  Gesetz  und 
G^^nd,  d,  h.  ländlich,  sittlich;  L  formala, 
Gemeindeordnnng ;  L  foiidainentUia,  Grund- 
gesetz ;  1.  InnrÜaa,  Gesetz  der  Trägheit -,L  mo- 
tUIb,  Sittenges etf ;  L  mtmloiiiUla ,  Stadt- 
gesetz;  1.  natura«,  Natnrgeseta;  1.  obaoUta, 
veraltetes,  aWekommenes  Gesetz;  1.  per- 
mlaatra,  erlaubendes,  gestattendes  Gesetz; 
1.  poattWa,  willkürliches  Gesetz ;  L  pn«oep- 
UYa,  gebietendes  Gesetz;  1.  proUblUva, 
verbietendes  Gesetz;  1.  stetoarla,  Stadtge- 
seti;  1.  aumtnaria,  Anfwand^esetz  (cur  Se- 
BchTänknng  des  AnfwandM);  L  vaatlaila, 
Eleidergesetz,  gesetzliche  Kleiderordnung. 

Iiaxlai'olias ,  pl.  (gr.)  eine  Art  Censoren  in 
Athen;  Laxldlon,  n.,  kleines  Wort,  Wfirt- 
chen;  Iiaxisr^lila,  f,  Beehtachreibnng  der 
Wörter,  besonders  ihrer  Endungen ;  laxl- 
SiSpUaoh,  zurLexigrapliiegehOrend;Ii«xl- 
kallen,  pl.,  das  Wörterbuch  betreffende 
Dinge;  laxlkUlaoh,  in  Gestalt  eines  Wörter- 
buchs ,  zum  Wörterbnche  gehörend ;  Iiexl- 
kovri^b,  m.,  Ver&sser  eines  Wörterbuchs; 
IiisIkoBTashIe ,  f. ,  Wörterbuchschreibung ; 
Xi«xaEoU>K)  m.,  Wortgelehrter ;  LaxtkaloKie. 
f.,  Lehre  von  den  Wörterbüchern  und  deren 
Abfassung;  lexlkoierlsoh,  zur  Lexikologie 

K hörend;  Iiexikon,  n.  (pl.  Ziezika)  Wörter- 
eb,  Namen-  oder  Spr&chdeutnngsbuoh. 


,Ji'  fer;)  Fiebermittel; 
tlaob,  das  Fieber  vertreibend. 

Z<axla,  f.  (gr.)  Wort,  Anadruck;  das  Aufhören, 
Nachlassen.  [paul. 

Ziaroeatarta,  f.  (e.  spr.  listeria)  Strauch  in  Ne- 

Iivyamta,  f.,  Strau<äi  aof  dem  Cap. 

L'Hombre,  n.  (fr.  spr.  longbi')  ein  fratiiösi- 
sches  Kartenspiel. 

Li,  n.,  chinesisches  Wegmass,  etwa  )^,  Heile. 

Ualaoit,  f.  (fr.  spr.  liäsong)  Verbindung,  Ver- 
einigung, Buna. 

Iilane,  f.,  Schlingpflanze,  Bankengew&chs. 

Llard,  m.  (fr.  spr.  liahr)  Pfennig;  Liardanr, 
m.  (spr.  -dOhr.)  Pfennigfuchser,  Knauser; 
liaTdlran,  Pfennige  zusammensparen. 

ZJaa,  m.,  schwarzer  Jurastein,  Leias. 

Iilaaas,  f.  (fr.)  Zettelsehnnr,  Bündel  angereih- 
ter Zettel,  beionders  Preisanzeigen. 

Iitbadlon,  n,  (gr.)  kleines  Tauaendgüldenkrant. 

Ubamenf ,  n.  (L)  Trankopfer;  Probe,  Prcbe- 
stück,  Kostbissen.  [werk. 

Iifbamltia,   pl.  (1.)   Rlncherungen,   Räucher- 

Xilbanloa,  in.  (gr.)  weihrancbdnfleader  Wein- 
stock;  Ubanonant',  m.,  Opferrauchwahr- 
s^er;  Ubanomantle,  f.,  Wahrsagung  ans 
dem  Opferrancbe ;  IilbanOtls ,  f. ,  Weih- 
reuchkraut,  Bosmarin. 

Ubatlim ,  f.  (I.)  Opfei^nss,  Trankopfer ;  UM- 
tOT,  m.  (nl.)  Koster,  Opferer;  Libatoiliun, 
n.,  Trank  opferschale. 

IiUwtte,  f.,  eine  Art  Negerdorf. 

lilbaU',  n.,  Ubellua,  m.  (1.)  (eig.  Büchlein, 
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kleine  Schrüt)  Bitt-,  Klage-,  Schmäh- 
schrift; Iilbdlatjker,  pl-,  ChriBten,  die  eieh, 
um  der  Verfolgung  unter  Deciua  eu  ent- 
gehen ,  ein  ZengnisB  kauften ,  dass  sie  heid- 
niach  geopfert  hätten;  lUjoIli  oblatto,  f., 
Einreichnng  der  Elageachrift;  Ub«lUo,  m^ 
Buchhändler;  UbAlUmi,  Aufaetzen,  auefer- 
tigen;  schriftlich  klagen;  ]lbsUlTt,achriftlicb 
eingeklagt  (Schuld);  IJbslU^,  m.,  Schmäh- 
sclmftenachreiber;  IOmIIos  tunSvoa  oder 
L  dlflunatoiins ,  m.,  Schmöhaohrül. 

Xlbal'la,  f.  (i.)  rSmiflcbe  Silbermünze  von 
dem  Werthe  einea  As;  LUmU«,  f.,  Wasser- 
wege (um  Linien  nnd  Ebenen  wagerecbt  za 
stellen);  Uballen,  ZJbaUtUmi,  pl.,  Wuaer- 
oder  Spinnjm^ern,  Teufetsnadeln  (laaek- 
ten  mit  vier  netefonnigen  Flügeln);  Ubel- 
laUm  (nl.)  wasBeijnngfem artig;  UfaisllTiloI- 
Olsah,  den  Waseerjangfern  äuüich;  Ubal- 
Inllnsii,  pl-,  Wasserjungferarten. 

Itban'ter  00  gsm,  mit  Vergnügen. 

Ubar,  m.  (1.)  Befreier  (von  Sorgen,  Beiname 
des  Bacchiu);  UlMiUol  (nL)  befreibar,  frei- 
sprachbar;  llbarU  (L)  &«isiDiLig,  irei^bi^, 
mild,  nnlM&nKen;  Ubarilar,  m.,  Freidnm- 
ger,  Freund  freier  VerfassungeD ;  Iilben- 
lien.pl-,  BoechiufeBte;  Ubamllalroii  (nl.^  li- 
beral machen ;  IdberalU'mna ,  m. ,  Freisinn, 
Liebe  ed  freien  VerfaBinn^en ;  laberalltibt, 
f.  Ö-)  P'^Kebi^eit,  Freisinnigkeit,  Milde; 
Ubustor,  m.,  Befreier;  UbwMtiT  (ol)  be- 
freiend ,  zur  Befreiong  dienend ;  Iiibnatton, 
f.  (U  Befreiung,  Freilaacmng;  Iilbsratoriimi, 
n.,  LosBprechnngBortheil,  Erlas  sungeachein; 
llb«flren  (1.)  befreien,  fr%ilaaaen;  Ubmri- 
rans.f-,  Befreiung,  Freilasrang ;  UbertUor, 
ra.  (ep.)  Befreier;  Llbar'tM  (1.),  Lil»rtt  (fr.) 
f.,  Freiheit;  Uboit«  et  igtJiti,  Freiheit  nnd 
Gleichheit,  Wahlspruch  der  ersten  französi- 
schen Revolution ;  liberttoid  (1.)  freiheitmor- 
dend; Ubartlold,  m.,  FreibeitamOrder. 

Ub«T«l,  f.  (nl.)  BüchersammlnDB,  Büchersaat. 

IiüMTtln,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Leiäitfuis,  Wüst- 
ling; Iilbsrtlii&ffe ,  f.  (apr.  -nahsch'j  Ungo- 
hnndenfaeit ,  Liederlichkeit ;  Ubwilnlmi, 
ausschweifen,  liederlif^  leben. 

labarUnar,  pl'(l.)  Juden,  die  als  Freigelassene 
anderer  Völker  ihre  eurene  Schale  hatten; 
UbarUula'mua,  m.,  Freiheitesucht,  Frei- 
hettalehre;  Uburtti*,  m.,  Freigelassener;  U- 
bUraia.  arbitrinin,  n.,  Freiheit  dee  Willens, 
freie  Wahl,  Willkür;  llb«ram  Tato,  n.,  freies 
Vemeinnnga-  oder  EinspTnchsreiiit- 

IilbAthoalt',  m.,  olivei^rüner  Malachit  (ein 
Halbedel  stein). 

Ubtdinlnn  (1.)  wollüstig  sein,  ansschweifen, 
MuthwiUen  treiben ;  Ubldlalaf ,  m.  (nl.)  Wol- 
lüsthng;  IlbldlnBa  (I.)  wollüstig,  ausschwei- 
fend, unzüchtig;  IJbldlnoaltfct ,  f.  (uL)  Wol- 
lüstigkeit, Un;nichtigkeit;  Ubldo,  £  (L)  Be- 
lieben, Verlangen^  Begierde. 

Iilfaltüu,  f.  (1.)  Xeichen-  oder  Todtengöttin; 
liibitlnarlax,  m.,  Priester  der  LeiohengOttin, 
Leichenbesorger. 

libltnm,  n.(l.)  Belieben,  Wohlgefallen;  *d 
llUtum,  nach  Belieben. 

Iilbonso,  m.,  Zeug  ans  Loango. 

Ubonötna,  m.  (gr.)  Südwestwind. 

Xdlu»,  f.  (I.)  HltFÖraisches  Gewicht,  etwa  t/. 


Pfund;  Bpaoiache  Hflnze;  Uhr«  Krantt,  t, 
allrömische  Münze  »  100  DenaHiBa;  Ukiil, 
pf&ndig,  ein  Pfond  schwer. 

LlbnlT«,  m.  (fr.  spr.  -rähr')  BuchhwdHr;  U- 
bniite  (fr.  epr.  -rärih),  UbrarMi.  (L)  f^ 
Bnchbandlnng,  But^adeii;  BflnluMWins 
luna;  Iilbrari&Ina,  m.,  Büchorabsialwnibtf; 
Büäierverkäofer;  Iiitantdiun,  o-,  Büeher- 
und  Schriftcnbehältniss. 

UbrKman,  n.  (L)  Schwwg,  8cihwiu%Ia^; 
liUmmanf ,  u.,  Qleichgswicht,  wweieoht« 
Ebene;  UbraMoa,  f.,  sohvanlKnd»  Bew»-  < 
gung,  das  Schwanken;  XittwMor,  na., 41^. 
Wäger,  Nivelleiir;  U3M>t9iit«4  (nl.)  wiünSir 
kend.  tOpein. 

ZJbratto,    m.   (it)    Singspielbuch ,    Text  n 

zabitoaia,  m.  (nl.)  Büoherliefahaber. 

llfaiU  (1.)  pfundig,  ein  Ffiind  schwer;  IftrtriBi 
wägen,  schwingen. 

I.ibrlpaiB,  m.  (L)  Soldauszahler;  W^ehiUer 
bei  Scheinkäofen. 

Ubrf  poenltentUl—,  pl.  (1.)  katholisches  fiut- 
bncb,  Fönitentiat ;  Ubri  teirlbllM,  furchtbar« 
Bücher,  das  47.  und  48.  Buch  der  Fandä- 
ten,  welche  das  Criminalrecht  enthalten. 

Iilbs,  m.  (1.)  Westsüd Westwind  (aus  Libyen^ 

Zdbom,  n.  (L)  Kuchen,  Opferknchen. 

Llbnme,  f.  (it.)  leichte  FregatU. 

Uo.  T=  Licent  oder  Licentiat;  XilomV,  m.  (dL) 
Waarensteuer,  Äccise ;  Uoant-Bila^  m^  Ab- 
fertigungsscbein ;  Lloast-aeld,  n.,  ehtanab 
hannoverisches  Kasseugeld;  Idoentta,  t  (L) 
Erlaubniss,  Bewilligung,  Freiheit;  Ziel- 
losigkeit; Uoentla  oosolonan'dl ,  Erlaubnis 
oder  Befognigs  zu  predigen;  lloantta.  Bot- 
UsA,  dichterische  Freiheit;  Uoeati&t,  m., 
Befugter  (zu  Vorlesungen  auf  Universitäten 
oder  zur  Ausübung  der  Heilkunst};  Ubmi- 
tlli«n,  gestatten,  erlauben,  freigeben;  ol- 
lasBcn;  liooDtlöi,  ausEchweifend,  iQ^Ot», 
frech;  Zitoens',  f.,  Erlaubniss,  Bewilligui^; 
ZügelloBigkeit;  Uoet,  es  ist  eilaabt  oder 
gestattet. 

lAebta,  m.  (1.,  pL  IJ.ohtaa*)  Flechte,  Hooe- 
flechte;  Uohfai  ialandlona,  isländische» 
Moos;  Xi.  parlatänna,  Wandflecht«;  Ii.  pr- 
xtd&tnB,  Büchsenmoos,  Büchsenflechts; 
I>.  rooodl»«,  Lackmus;  Ii.  »»■«■» ti|n-,  Stein- 

.  flechte;  Ido&an&t,  n.  (nl.)  lichensaures  Salz; 
lioliLeaaifbmi',  ftechtenartig:  Z«lohianIn,  n., 
Grundstoff  des  isländischen  Mooses;  UiDm- 
nivörUoh,  von  Flechten  lebend;  Z.lobeBtt', 
m..  Flechtenstein,  Stein  mit  Flechtenat>drä- 
cken;  LlohenoKiAiih,  m.  (gr.)  Flechtenbe- 
Bcbreiber;  Liahanosrapliia ,  f.,  Flechtenbe- 
schreibung;  llohanoKi^M>hlaeh,EarF]echlen- 
beschreibnng  gehörend ;  Ik^noldlaeh,  flech- 
tenartig;  IMbaaolig,  m.,  Fleohtenkiu^i- 
ger ;  LlohmoloKla,  f.,  Flechtenkuude ;  Uc  ' 
nolfislaoh,  Eur  Flecbtenkunde  gehör«!  ; 
Iilnhänatnre,  f.,  Erdranchsänre,  Fumonw.    <- 

Zilohotomle,  f.  (gr.)  Blasensteinschnitt 

I<iaht«nrtalula,  f.,  eine  Pflanse  des  Vor  - 
bi]^(es  der  guten  Hoffnanc. 

Uaita,  pl.  (1^  Gebote  (bei  Versteigerongi  ; 
Idouäuif,  m..  Bietender,  Meisftiietemi  ; 
Uoltatlon,  f..  Feilbietung,  Versteigera  ; 
Utdtltor,  m.,  Bieter  in  Auctionen ;  Uolti]  ig 
auf  etwas  bieten;   feilbieten,  versteif     i 


ilxMo  moto,  erUnbterweiBe;  Iiltdtaa,  n 
G«bot  i  ErlknbtM,  ZoliiiigeH. 
UtftOT,  m.  n.)  altrömiacher  Geriobtadiener. 


TAhn— ,  1,  ijitilop»  in  der  Berberei. 
TJaliwMliiiIa .  t.  Pflanze  mit  nwammenge- 
■eUten  Blmnen.  {be^vf ). 

Idafaraat',  m.,  Lielerer(bMondsnvonEri<a«- 
X>Un,  m.  (1.)  die  Milz;  lUnU,  die  Mili  be- 
tTtifiend;  lataitl*,  f.  (nl.)  Mikentzandung; 
liBnSa  (1.)  milzBÜchtig. 
IMaUai»,  f.  (gr.)  Magennihr,  Bauchflius, 
Dorcblaof;  lUntäriCk  almnUta,  Hcheinbarer 
Durchfall  1  lUnteHa  apnria,  nnecbter  oder 
LjmphdurcblklL  [bii  IS  Pfund. 

XdMpfimd,  n.  (holl.)  Handelsgewicht  von  14 
Uoaa,  f.  (fr.  spr.  liOh)  fratuöiiicbe  Heile 

oder  WegHtaade  —  %  geogr.  Meile. 
lämattoMaom,  t  (&.  spr.  liöht'naDg«')  Liente- 
nantiBtelle ;  ZilmituiBiit,  m.  (apr.  liOht'nang) 
StellTertreter,  CuterbaapttniLaa ;  Uastanast 
d>  l'emnb«  («pr.  -d'langpihr)  BeicfaMtatt- 
balter,  ReichiverweBer;  L.  du  nl  (apr.  -du 
roa)  Königa-StBllTertieter;  L.  dn  lorauna 
(apr.  -dQ,io^ohm')Reio)u8tatth&lter,  Reicha- 


XiUvxlt,  m.  (&.)  eine  Art  Eisenerz. 

JiUkt,  m.  (srab.)  türkiaebe  Landwehr. 

Uva,Iiiv«,  f(it.)  Verbindung, BOndnise,  Ver- 
bündet«; lislat'.  in.(nl.)  Verbündeter;  U- 
«iniMih,  der  L^  angehörend,  Terbündet 

Xilcfeda,  f.  (fr.)  WegBcbltigmig  des  D^^ns  im 
Fechten;  llslian  (t.)  dräi  üegner  die  WaSe 
auB  der  Hand  schlagen. 

Zilcamant',  IilcamanhuD,'  a.  (L)  Band,  Flechse, 
behne ,  Verband;  (bei  Schrif^egaem)  Dop~ 

EilbndutAbej  llgitmanta  pnlmOnnin,  {j., 
ungenbinder;  Uswoantft  Tlwijtrma  •l>do- 
mlnta,  Bänder  der  OnteTleibaeingeveide; 
llsaaLantlfojin'  (nl.)  bandfCrmig. 

Idcatlon,  f.  ri.)  wnndäntlicber  Verband;  li- 
r&tc(iL}  gebnnden,  geschleift;  lAgmtOx,  f.(l.) 
Band,  Bindung,  Dehnnng  der  Noten  oder 
Töne;  Doppelbachstabe ;  Uvatoiliaa  (nl.) 
mit  ELändern  oder  Verband  umgeben. 

Jätn. ,  lacnnm ,  u.  (I.)  Holz ;  Z4«aa,  pl.,  Höl- 
zer, Holzarten;  Itjntrlaoh ,  enm  Bolze  ge- 
hörend, Holz-;  llffnatH  (nl.)  hobtragend; 
Uonatlcni,  f.  (U  das  Holdlllen,  Holzholen; 
Ucnitor,  m.,Holza]ler,Holzholer;  llcnl- 
o&UMh  (nL)  im  Holze  lebend;  UsmOriMih, 
Holz  tragend ;  Iiisiilfloatloti,f.,  Verwandlung 
in  Holz;  UgtdAotran,  in  Holz  verwandelnj 
Itvnifcnm',  holzart^;  "Ltgala,  n.,  Holzston, 
Holz  ala  chemiecher  Körper;  llsnlpsr'dlwili, 
bolzzentörend ;  Ucnlt',  m.,  bolzartige  Stein- 
kohle, Brannlioble;  U«nlT6zlMli,  holzfrea- 
s«nd;  licnSa  (L)  holzig;  Ucnnm  «galloolil, 
Aloebolz;  1.  aanllaxlaa,  Adlerholz;  L  a«- 
paUithl,  Aspalathholz,  Rosenholz;  L  bi«- 
•UUntua,Braailienhalz;  );.biixl,BuchabaQni- 
holz ;  L  aampMhenaa ,  Blanhol* ,  Blntholz ; 
1.  oMzi,  Cedernbolz;  1.  oolafariitiiiu,  Sohlan- 
genholz ;  L  oopraMl,  Cypreaaenholz ;  L  tibiai, 
Ebeidiolz ;  1.  fosaUe ,  anig^rabenea  Holz ; 
L  gaaiiai,  Guajak-  oder  Franzoaenholz; 
I,  jmdptTl,  Wacbholderholz ;  L  lantUol, 
Itutixbolz;   1.  molBociinBin ,  molokkiscbeB 


(Pnmr-)Holz;  L  naplixtHonm,  Niere&iioli, 
Griesbolz,  blauea  Sandelholz;  '  T"*-'(rT. 
Quassien-  oder  Bitterholz ;  L  rlLodbun,  lUio- 
dua-  oder  Boaenholz ;  L  aanotun,  Franzo- 
senholz;  L  ■antUl  «Ibt,  weisaes  Sandelholz; 
1.  aantUl  vabrl,  rothea  Sandelholz ;  1.  aaaM- 
fimB,Fenchelholz;Lt»xl,£ibenholz;Lviwit, 
Miatelholz;  1.  Tttaa,  Franzoienholz,  Gnajak- 

Xilsi»!  f.  (fr-Bpr.linj')Lin)e(Vio  oder '/,.  Zoll). 
Ucoriiiiei,  JJgott'ufm,  pl.,  j  esuitis  eher  Orden. 
Uvna,  f.  (&.  Bpr.  lihgh')  Verbindung,  Bund- 
niss,  Verbünaete. 


.  initZ{ingieinTeraeben;UviiUfann', 
in  ein  Zflngtein  verlängert 

XJroTif,  m.,  eine  Art  Talk. 

Ucnatiooia,  n.  (nl.)  MObrenwurz ;  Ugoatar- 
•oliwbiiiar,  m.,  achöuer  Schmetterling,  dea- 
sen  Ranpe  die  Schwanzhomraape  ist;  Ll- 
vn'atnm,  n.  (I.)  Bartriegel,  Rainneide. 

Iliraii  (fr.)  verbinden,  vereinigen. 

lilktrfta,  f.,  Aussatz  oder  Lustseuche  auf  Island. 

Ul«,  fliederblau ;  Ulao  (spO,  Ulaa  (fr.  spr.  -Iah) 
m.,  apaniscber  Flieder,  Holunder;  UlacMn, 

SL  Im.)  Holnnderarten;  IiUaoIn,  u.,  bitterer 
toff  aas  Holander. 

Uli,  alchemistiache  Benennung  des  Schwefels 
als  Mittel  zum  Bronziren. 

I.illao««t,  pl.  (nl.)  Rohrblumenarten;  UUil, 
zur  Lilie  gehörend,  Xiilien-;  I.lHallt',  m., 
eine  Art  Lepidolitb;  llUsfaIaqh,  lilientra- 
gend ;  llUUlfirlBoh,  nüt  lilienartigen  Blnm«u ; 
lUIUbjm',  der  Lilie  ähnlich;  zaihmx,  n.  (1.) 
die  Lilie;  xaUnm  ooavalUtun,  dai  Mai- 
blümeben. 

IiUipnt,  n.,  mlrohenbafles  Land  mit  daamen- 
grosaen  Bewohnern;  UUpnter,  pL,  daumen- 
grosse  Bewohner  von  Ltliput. 

Ulla,  n.,  die  heUblaarötUiche  Farbe  der  apa- 
niacben  Fliederblomen;  ]:ilUaUai,m.,]iUa- 
rother  Glimmer,  Lepidolitb. 

UioUtlk',  m.  [gr.)  Rohrblumeoateiu. 

Uma,  n.,  Rotbnolz  aus  Südamerika,  Coata- 
ricaholz. 

UmUMl  (nl.)  feilbar,  polirbar;  Umaoi'tan,  pl. 
(Igr.)  versteinerte  Feilenmusobeln;  Uma- 
oftla,  f.  (nl.)  verateinerter  Zabn  mit  Adern; 
Uiwallla,  f.  (fr.  spr.  -malj')  FeUapäne;  Umftt 
(1.)  gefeilt,  genau,  fein;  Umation,  L,  Fei- 
lung; UmätOr,  f.,  Feilspäne;  Umatöntmai 
tlB,  f.,  Eiaenfeilniäne. 

Umaotan,  pl.  (nL)  Schneckenarten ;  llmkoi 
form',  stjineckentarmü;. 

UmakoKiaplile,  f.  (gr.J  Scbneokenbesdirei- 
bung;  Umakolo«!«,  f.,  Schneckenlebre. 

Umamohle ,  t  [gr.)  das  Verhungern,  flbertrie- 
benea  Fasten, 

Umanda,  f.  (fr.)  eine  Art  Schollen  (Seefiaehe), 
llmandoldlaali  (gr.)  der  Limande  ähTi^'^rh 

Umaa-Sala,  m.  (türk.)  Eafenaufiieher  zu  Eon- 
stantinopfll. 

Uiaax,m.[l.)  nackte  Schnecke,  WegBchnecke; 
(nL)  GeacnwÜT  zwischen  denElanen  der  Rin- 
der; Umax  avraatia,  Ackers  ebnecke. 

llmbb  (nL)  zur  Blumenkrone  gehörend. 

llmUt  (I.)  verbrämt,  bordüi. 

Umbar,  ro.  (nl.)  Partie  von  40  Häi ' 
i:  .1    ■■     ,  Ln' 


nOO<^lc 


Umbtrerfich  Öl 

UmbUBrlMh  (tu.)  mit  fiubigeni  Rande. 

Xdmtdllf,  Umbif,  m.(n1.)  eine  Art  Feridot. 

IilatbM,  m.  (L)  Saum,  Besatz,  Falbel;  Umbna 
In^aftam,  (nacli  katholischem  Glaoben)  Ort 
neben  der  HöUe  fnr  angetanft  gestorbene 
Kinder;  llmbru  patmm,  Ort  für  die  Seelen 
der  Väter  des  Alten  Teatamenta  tot  ihrer 
Befreiung  dorcb  Cbriati  HQUenfahrt. 

Ume,  Zilmstte,  f.  (&.)  kleine  sOsae  Citrone; 
B»n  de  Umett«,  Citroneneiaenz. 

Xilmanaroli',  ra.  (gr.)  Hafen anfseher)  Uaeoai- 
ohle,  f.,  Hafenaofeeheraintj  Umenaieii'tlk, 
f.,  Seefahrtkiuide,  Steuermanngkonat;  Xit- 
manophrlax,  m.,  Hafen vächter. 

Liwwitt',  m.(gr.)  bnndirter  Falter;  XibnailtU 
poptm,  Pappelfalter. 

LimaatTB,  f.  (fr.  Bpr.-mestr')  ireköperteSencbe. 

Iiimenr,  m.  (ü-.  a^r.  -mOhr]  Peiler. 

h  (nl.)  tm  Schlamme  lebend. 
,  m.flr,  spr.  limjeh)  Spürhund, 
m'  (nl.)  rauh  wie  eine  Feile. 

limlaoh  (gr.)  dnrch  Hunger  entstanden. 

IilBalt*tioii,  f,  (l.)  Begreniung,  Beachränknng, 
voreeBchriebene  Zeit;  UmltaUv,  beacbräu' 
kend,  einacbränkend:  LlialtitaT,  m.  (nU 
BeacbrAnker,  Schrankensetzer;  Iilmlt«,  f. 
(fr.),  Umlto,  tn.  (it.)  höcbstee  Anftrsgagebot, 
Grenze  des  Credita;  llmltlxai  0.)  begrenzen, 
betchränken,  bestimmen;  Umitraptalaoh^.) 
angfrenzend. 


'i  pl-  (gr.)  See-  oder  Teichn^phen; 
Xilnuuul'tliemnm,  n. ,  Schliunmblümchen ; 
Unmeophn,  UmnophU, Sümpfe  liebend ;  ZJm- 
ni'toa,  pl.,  Steine  mit  Abdrücken  in  Gestalt 
TOn  Seen  nnd  Büschen;  IJmuakoohlideii, 
pL,  Wassers chnecken;  ZJmnolosIe,  f,  Lehre 
TOU  Sümpfen  nnd  Seen;  I.linnoptSiien,  pl., 
Snmpfrögel;  Z>iiniiortliopt6nBn,  pl.,  schnell 
fliegende  Snmpfrögel. 
Iilmodsnun,  n.  (gr.)  die  Orchidee  Bingel. 


Getränk 

cker;  IitanoDadieT,  m.  (spr.  -nadjeb>  Sohenk- 
«irth  j  Umoxuulltra ,  f.  (spr.  -naj]  ähr )'  Schenk- 
wirthm  (welche  Limonade  u.s.w.  Terkanß); 
Iilmeue,  IilmonlCe,  f.(it)  kleine  blasse  dünn- 
schalige Citrone,  auch  andere  citro neuartige 
Früchte ;  Iiünanlaatoaiit ,  n. ,  die  Melisse ; 
Iitmonlar,  m.  (fr.  spr.  -monjeh)  Limonien- 
bainn;  Umoi^n,  n.,  CitronenkOmer-Bitter- 
stoff. 


,  ,  mit  heissem  Wasser  vom 
Schlamme  reinigen  (Fische);  UmoaB«,  11- 
uSa  (U  schlammig,  lehmig;  TJmotiXM,  t. 
(dL)  Scnlammigkeit,  Sompfigkeit. 

Umonlt',  m.  (gr.)  Wiesenerz,  Hartstein,  mn- 
sobeliger  Rasenatein. 

Llmoa,  m.  (gr.)  Hunger;  Xilmothartiple ,  f., 
Hungercur. 

Uoipid  (1.)  klar,  hell;  Umpidlpen'nlaoh  (nl.) 
mit  durchsichtigen  Flügeln;  Zimpldtt&t,  f., 
Klarheit.  [priester. 

Ltmiu,  m.  (1.)  Schon  der  römischen  Opfer- 

ZiliuwMn,  pl.  (nl.)  Flacbsarten;  Ununont', 
n.  (L)  Scharpie,  gezupfte  Leinwand;  Iiinarlft, 
f.,  Leinkraut. 


Unottta,  m.  (1.)  Lecksaft,  Leekmos. 

I<liite,f.  (1.)  Linie,  Zeile,  Strich,  Zug;  lialk 
KlbK,  weisseLinie  (Sehnenstreif  inderHitte 
des  Bauches);  l.&aoendMa  oder  Lasomtat- 
tioBi,  anfstetgende  Linie  oder  Qesdilechtf- 
linie;  1.  ooll&terUls,  Seitenlinie,  NebenTtt- 
wandtecb  aft;  I.daaoMtdena,  I.  deaoaudantlnB, 
l.taftrior.absteigendeLinie  od  erGeschlechti- 
linie;  I.  OMdla,  Mittellinie  des  KGrpera;  L 
nuMilor,  anfsteigendeLinie  oder  Verwandt- 
schaft; Uiieil(nt.)  in  gerader  Linie  fort- 
gehend; LlnaiJ,  n.,  Richtscheit,  Lintel; 
Xilneuaante,  pl.  (I.)  Züge,  Gesichts-  oder 
Handzü^e;  lütear,  Uae&rlMli  (!.)  linienfSr- 
mig,  mit  vorherrschender  LängenauBdeh- 
nnng;  Iilse&raelohnuns'if., Zeichnung dordi 
Linien, ümrisszeichnong;  UnearlfSlUoh (id.) 
mit  linienförmigen  Bl&ttem ;  llnaajllBblitA, 
in  linienförmige  Lappen  getheilt;  llnsatUS- 
UBoh,  mit  parallelen  Blattrippen;  llaeoUr, 
linienfSrmig-,  strichartig;  limoUit,  mit  fs^ 
bigen  Stricnen. 

Unst,  m.  (tr.)  eine  Art  Leinwand;  Llnstt«, 
f.,  Leinsamen. 

Llssun,  m.  (ind.)  das  männliche  Glied  ab 
Sinnbild  der  SchSp^mg;  Uncaui'atan.pl., 
(in  Indien]  Priester  des  männlicben  Ghedfs. 

uiwe,  f.  (fr.  spr.  ISngsch')  Leinwand,  Wi- 
sche; Ilnra  de  table  (spr.  -de  tohhl')  Zwil' 
liohleinen;  I.  onvrt  (^r.  -uwreh)  gemodel- 
tes Tischzeug;  1.  plsdn  (spr.  pläng)  glattei 
Zwillich ;  I.Iiic«rle,  f.  (apr.  längech'rüi)  Lein- 
wandhandel; W^cbkammer;  Idnrettw,  pl- 
(spr.  längschetf)  englischer  feiner  lilanell; 
dünne  französische  Sersche. 

Uago,  m.,  eine  Lianenart  auf  Madagaiksr. 

Llnvöaholi,  n.,  Amboinaholz. 

LtDCOt,  m.  (fr.  spr.  langgoh)  Zain,  Gold-  odfr 
Silberatange;  UncotUbrm  (spr.  ling-)  st>n- 
genförmig. 

Iiinrn«  oMTäia, ,  f.  (1.)  Hirechznnge ;  Unrol'i 
zur  Zange  gehörend;  lAoaraOem,  pl.  (nsm- 
licb  litterae)  Zungenbachstabea  (n,  r,  1); 
Unsnatöll,  pl.  (it.)  marinirte  Zangenfi'ch'i 
lilnaiumia,  pl.  (nl.)  eine  Art  Eingeweide- 
wurm; liavntnrlMh,  eine  Zunge  tr«g«i>d; 
Ilnffulflllaoli,  mit  zungenfOrmigen  Blatten) ; 
UnBiilform',  zungenformig ;  UnvnlJoli  (l) 
sprachlich,  die  Sprache  betreffend;  Ü3ir 
'  '',  m.,  Sprachenkenner;  Uncni'stik , f., 


rulaBslaoli  ( nl. )  mit  BangrüsseUBraigsr 
Zunge;  Unvulftr  (nl.),  IbwnUt  (1.)  imwen- 
iÖrmig;  Idaynllten,  pl.,  versteiuelte  Znn- 
genmnscheln;  UnrnSa,  geschwätziff. 

Linie,  f.  n.)  Strich,  Zeile,  Keihe;  leqnalor; 
Verwanfltachaft;  Schlachtreihe;  UniMi-»- 
llt&r,  Iilnian-In&n teile  ,  Ltnles-OaTal*  >* 
u,  8,  w.,  Soldaten,  welche  in  der  Reihe  ki  i- 
pfen,  schwere  Truppen ;  ''■'"'-— "'■"^t  ^ 
grCsste  Art  von  Kriegsschiffen;  Ual  i- 
ByatCm,  n.,  gleichJanfende  Linien  för  X 
Holen;  Unllrai,  Linien  ziehen ,  mit  lii  ^ 
beziehen. 

Xdaiflotnm.n.  (nl.)  Flachsbereitong,  Leii  >■ 
herei;UalAllMh,n)itflachBBrtigennUti  ■) 
UnlBtrtMh,  flachstragend;  Leinwand  >* 
gend; Z.lnlu,n., Stoff ausLiDumcatbarti'    ■• 


,  n.  (I.)  fliisaige  Salbe, 
Scbmiermittel)  Unimsn'tom  toM/O»,  flücb- 
tiffe  Salbe;  Unben,  Bchmieren,  beschmieren, 
aubeo;  lixdUou,  f.  (nl.)  EinB&lbui^,  das 
Schmierea. 

Xilaomule  oder  Unoa.,  m.  (&.  ilpr.  liaongpr, 
ÜDODg)  sebr  feine  Leinwand,  Schleiertnoh. 

liattifoxm'  (nl.)  leiuwandartig. 

Xiiniu»,  u.  (].)  Lein,  Flacha;  I>.  oatluitlonm, 
Purgirilachs ;  XJnnrsIo,  f.  (gr.)  Leinweberei. 

Xdoa ,  m.  (fr.  Epr.  liong)  Löwe ;  Wnndertbier, 
Merkwürdigkeit;  UodImiIi,  s.  leonlaob; 
Iiionne,  f.,  Löwiaj  glänzende  Dame. 

Z-Ipa,  n.  (l(T.]  Fett;  ZJparia ,  f.,  Fettigkeit, 
Kleberigkeit;  Llparocfila,  f.,  Fettbrnch;  U- 
Pkrold ,  u. ,  Miscbung  von  Fett  und  Oel ;  U- 
piLTOldlMh,  ans  Fett  und  Oel  gemiacht  -,  Ll- 
paioBcdriliu*,  m.,  bart«  Fettgeschwulst;  Iil- 
pafotriohle,  f. ,  fe  tte  Bescbaffenheit  der  Haare. 

UpU,  m.  ^oln.J  Ueberläufer,  Uebersiedler. 


WiD-Fettgeschwulst ;  llpdma  aarötl ,  fettige 
odengegcbwnlst ;  Upompbaloeölo,  f,  I^- 
beUettbracb;  IdpomphUna,  m.,  Fettnabel, 
FettseschwiÜBt  am  Nabel;  Iilvoaolirhtia,  m., 
FettEnoten;  Iilpaaponse>l«,f.,Fettscbwamin- 
bilduug ;  lÄvomvoa'guM,  m.,  Fettscbwamm. 
Ilpoder'iniaah  (gr.)  an  einigen  Stellen  haut- 
los; IlpoKiamins'tlaob ,  mit  geflissentlicher 
Vermeidung  geniaser  Buchstaben;     Ltpo- 
ViBiDituitlat',  m.,  Terfaaaer  lipogrammati- 
■cher  Schriften ;  Ltpomraie ,  f. ,  Ii^ngel  ein- 
Eelner  KOrpertheile;  Upoparohls,  f.,  Ohn- 
macht; Zilpopyrls,  f.,  Fieber  mit  innerer 
Hitze  und  äuaaerer  Kälte;   IJpoaphrzIe,  f., 
das  Anssetzen  dea  Polaes;  Xitpotbymio,  f., 
Ohnmacht ;  llpothymlach,  an  Ohnmacht  lei- 
dend, ohnmächtig.  ' 
Z^gpla,  f.  (nL)  eine  Verbenenart. 
Idppldltkt,  f.  (nl.)  das  Triefen   der  Äugen, 
TriefÜugigkeit ;  lippU  st  tonaorfbo*  notma 
(1.)  den  Schlechlsehenden  und  Bartscherern 
(d.h.  jedermann)  bekannt;  Iilppit&do,  f.^ das 
Triefen  der  Augen;  IJppa>,m.,  Triefäugiger, 
lap«,  m.  (gr.)  Südweatwind  (aua  Lilien). 
XdpafcAA,  pl.  (gl.)  binterlaasene  Heiligtbömer, 
L  Keliqoien;     Llpaanothifc,    f.,    Reliquien- 

behMtnisa. 
I.lpalB,  f^  (gr.)  das  Analaaaen,  W^bleiben. 
Iilsattthxlx,  m.  (gr.)  Kahlkopf, 
^torrle,  f.  (gr.)  mnerllche  Eutzündnug,  Brand 

bei  äasseiucnem  Froate. 
Iiiii.  <^  Liquor  (M  gdstige  Flüaaigkeit 
Idanatlon,  f.  (1.)  Zerachmelztmg;  lliiiuitSilMli, 
zum  Schmelzen  dienend;   LldTiataotlon,  f., 
Zerachmelzung ,    AnflOrang;      Uaneaosnf , 
schmelzend,  flSsaig  werdend. 
Lgfoat  (1.)  es  ist  klar,  erwiesen. 
laneOT,  m.(fr.apr.-köhr)gebTanntesWaBBer, 
feiner  Branntwein;  Uanam  de  la  barraxjns, 
natronhaltige  Flüssigkeit  zum  Bleichen. 
iiild(L}  klar,  rein,  nchtiff,  erwiesen  (Rech- 
.ongeni;  UquXda,  f.,  Rcbmelzender,  fliei- 
Biider  Conionant  (1,  m,  n,  r) ;  laoatdamboT, 
^  flfisaiger  Amber  oderStorax  (ein  Gommi- 
Mrz);  Xibiiildant',  m.,  gerichtlich  mahnen- 
ler  OUnUger;  XdotüdCt,  m.,  angeklagter 
ImldDer;   lionldatloiL,  f.,  Klarmachong, 


UUnel 

Berechnung  der  Forderungen;  lilgnldattoiis- 
Twmin ,  m. ,  anberaumter  Tag  Kur  Anzeige 
aämmtlicher  Schulden  oder  Forderungen; 
Uvtldiimt,  m.,  mit  Schuldsachen  Beauf- 
tragter ;  liintdtTB»,  klar  machen,  veranlagen, 
in  Reotmung  bringen;  Z>lqaldlt&t,  f.,  äar- 
heit,  Richtigkeit  (von  Schulden);  XJaaldnm, 
n.,  FlÜMigea;  klar  erwiesene  Schuld  oder 
Fordern 


Zdgoor,  m.  (1.)  Flüssiges, NaaseB;Eraftwassnr; 
Uanor  aoatkU  ammoaü,  flüaaiges  eaaigsanna 

'  Ammoniak;  1.  aoetätt  titplumblol,  drittel- 
easigsaures  Bleioi^d;  L  ammonll,  Hirsch' 
homgeist;  1.  aso'^ua«,  acbmerz-  oder 
krtunpfitUlende  Tropfen,  versüsster  Schwe- 
feläthergeist; 1.  ano'dyana  Tsratabllla,  ver- 
BÜSBter  Essiggeist,  Essigfctber^eist;  L  aia*- 
nlol  muriatäoi,  salzaanre  Araemkflüssigkeit; 
L  eoniu  carvl,  Hirschhomgeist ;  1.  teni  mu- 
iiaäot,  salzsaure  EiaenlOsm^;  !•  bydiar- 
syri  murlaÜUd,  ätzende  QneckBilberflfiasig- 
keit;  l.  fcall  aoatiot,  essigsaure  EalilÖBung; 
L  Hanohlni,  Schwefeläther;  I.  pToataUona, 
TorBteherdrüaensaf^pjTOt»it»rioua,brenz  - 
liehe Weinateinsäure;  L  atanni,  ZinnlÜsung; 
1.  atUiIl,  SpiesBglanzlösung ;  1.  vnlnaiarioa, 
"Wundwaaaar;  laqnorlat', m.,  Terfertiger  ge- 
brannter Wässer.  [S  Sgr, 

Iitra,  f.  (pl.  Iilra)  eine  italienische  Münze  = 

IiLrao,  m.,  rother  Franzwein  aua  Cette. 

J.iTMia,  f.,  eine  Münze  in  Venedig  =  30  Soldi. 

Iilft,  m.,  eine  Napfmuschelart. 

IiliimuD ,  n.  (gr.)  LilienÖl,  Lilien  Weihrauch. 

Iilrlodendrln,  n.  (gr.)  bitterer  Balsamstoff  ana 
der  Rinde  des  Tulpenbaumes;  Iilzlodm'- 
dion,  n.,  virginischer  Tulpenbaum. 

Iiirlplum,  Ui^ipium,  n.  (nl.)  kegelförmige 
Spitze  der  MDnchskapoze. 

Zda,  f.  (1.)  Streit,  Rechtsstreit,  atreitige  Sache; 
IIa  pandeoB  oder  I.  rdb  Jn^Loa,  noch  anbin- 
gigo,  noch  vor  dem  Richter  schnebende 
Streitaacho. 

UaU>«l  (nl.)  lesbar,  leserlichi  Um««,  f.  (fr. 
•pr.  -lahsch')  das  Einlesen  oder  Einrichten 
dar  Muster  zum  Weben. 

XilaatB,  f.,  ein  orientalischer  Zeug. 

Iiiaarace,  f.  (fr.  spr.  lia'rahsch')  Einfaaaung 
der  StifÄerei  mit  Schnürchen;  IilaarA,  m. 
(s^.  lis'reh)  Keetickte  Einfassung;  Usariisn, 
mit  Schnüreben  einfasBen;  IilaUr«,  f.  (spr. 
liBJähr')  Einfassungi  Leiste,  SahUeiate ;  Gän- 
gelband; Orange,  Rain, 


gattong;  ,      , 

Febboschgattung. 

Uaaa,  f.  (fr.)  Aufi^  am  Webestuhle;  Glitt- 
bank der  Kartendracker;  IJaii,  m.,  zähge- 
kochter  Zncker;  glattes  Haar  an  Perrflken; 
Tiisrnr.  m.  (epr.  -söhr)  Glfttter ;  Tilaanohllna, 
m.(gr.)  Qlattatendel,  eine  Orohisgattung; 
Z<lHalr,  m.  (fr.  spr.  -soahr)  Olfttthols ,  OlUt- 
Btahl,  GUttflt«iii,  Olittmasohine;  LlMmre,  t 
(spr.  -süfai^  Glätte,  Glams. 

Iilate,  f  (fr.)  VeneiofaniH ;  Usteaa  (spr.  liatcAi), 
IiijsM,  m.,  Untersanm  «ner  Sätde. 

l'lrtaaao  tampo  ^t.)  dandbe  Zmtmats. 

XataBcd,  f.(gr.)  Bittgc■aI^[,  Klagdied;  lang- 
weilige E^ 


:,Goo»^lc 


UdeJuUce  S. 

Ut  de  jiwtlaa,  n.  (Er.  ipr.  ü  de  Mh&itihs']  fei«r- 
liobw  Gericht,  öS^tUeher  Qeriehtatsg. 

Uta  pondenta  ^.)  während  einea  Rechtshan- 
dels ;  Ut«m  dmunciiTfln,  eiueii  ReohteBtreit 
ankündigen;  lltam  Ute  reaolTlT«n,  eine 
«treitige  oder  dnnkle  Stfche  durch  eine  nicht 
miader  dnnkle  za  erklären  Kochea;  Ut«m 
movlran,  Streit  erheben  oder  anzetteln. 

Ut«m,Xiltt4ra,f.0.)BucbaUbei  Utinacwlpta 
nMnot,  der  geschriebene  BncfaiUbe  bleibt, 
d.  h.  Oetelniebenee  macht  mehr  Terbindlioh 
aJa  blo«  mündlich  Gesagte«!  XJtfaK*,  pl., 
Brief,  Schrift;  Ut«iM  aoonaattnlM,  An- 
klage- oder  Steckbrief;  1.  oamUUe*,  Wecb- 
selbrief ;  L  oomntMidatiaa* ,  Empfdilnng«- 
.  oompnlBoiUlM,  Mahnbrief; 
BeglniibigiuigBBchreibeD ; 
nr  Ausfüllung  der  Zeilen 
breiter  gegossene  hebr^cbe  Bnchttaben, 


schreiben;   L  < 


I.  C  l-i. 


1  r-i;  L  d 


lorUla*, 


EntlassungB-.Iiosgebniigsschreiben;  1.  im- 
ploratorlaa,  Bittschrift ,  ErsnchmtgiBchrei- 
ben;  1.  InftiTmatoiiae ,  Berichtachretben; 
1.  fnUMtorUUw,  HindemngB-,  Verwahrangs- 
Bchreib«n;  1.  xaaaitariUoM ,  ErinnerungH- 
oderHahsBcbreiben;  I.  moiatorlae,  Fnst- 
gesnch;  L  mntttl  oompaBBoa,  1.  reanlalto- 
rltUa ,  Bittschrift ,  ErsuchungsBchceiben ; 
1.  paoltlo*«,  Friedensbriefe;  1.  i«apinitl&- 
ni«,Erhohingsbrief;  IlteiU,  bnchstablich; 
Utandls'niiia ,  m.  (nl.)  buchstäbliche  oder 
vörtliche  Analegung;  UtaraUat',  m.  (1.) 
Bachstabenkrittler,  fileinigkeitskräiner;  Iit- 
taraUt&t,  f.  (nl.)  Bnchstäblichkeit,  bnchst&b- 
liche  Bedeutung,  nörtlicber  Sinn;  IitterU- 
KMhoda,  f.,  BnchatabcDinethode;  Utarfcr  (1.) 
-winensohaftlich,  Bücberkunde  betreSend; 
Bhte,  f.,  literarischeGeBchicht« ; 
UBchaftlich ,  zur  Bücbei^ 


künde  gehdrig;  UteiAmm  aompaj«tIo,  f., 
Tergleichong  der  Handschriften;  ZJtarftt, 
Utflifttor,  m.,  Bücberkenner,  Gelehrter, 
Schriftsteller;  Llter&trlx,  f.  (qL)  gelehrte 
Frau;  IdteratOr,  f.  (1.)  Bücherkunde,  Wis- 
sens chaftskunde  ,  echfine  'Wiseenscbaften ; 
UteratOfKaMhlohte ,  f.,  Oeschiohte  der 
Literatur;  UtaratlLneltims ,  f.,  gelehrte 
Zeitung;  Utaiiitiia,  m..  Gelehrter,  Schul- 
gelehrter; UtarütnalioiiLo,  Üelehrter,  auch 
ein  Gebrandmarkter;  llterlran,  mit  Buch- 
staben bezeichnen;  Utaromanie,  f.  (Igr.) 
Schreibsncbt,  Schreib wnth. 

Utawka,  Iiltawke,  f.,  kurzer  polnischer  Sol- 
datcDüberrock. 

Utha,  f.  (gr.t  Steinkrankheit,  LithiasiB;  lA- 
tbacfiff«,  pl,,  ateinabflihrende  Mittel;  litba- 

'  sfirUuh,  stein abfiUirendi  liltharSvocLi  n. 
Steinzange,  SteinlOfiel ;  Iiltbantluaol'ten,  pl. 
Pflanzen  Versteinerungen  in  Steinkobiau 
UÜiantluaa^  m.,  Stemkohle. 

IitthaTsymm,  n.  (gr.)  Silberglätto,  Bleiglätte; 
UtharsTTTim  aisanUtimi,  Silberglätte;  U- 
tbafBTnun  aarduiD,  Goldglätte. 

Iiithaon»9r,  m.  (gr.)  eine  Art  Schwefelb&n't. 

UtUUUia,  t.  (gr.)  Steiukrankheit;  xathia,  n.. 
ein  Steinlaogenaalz ;  XJtMon ,  ''.jthtnm ,  u.^ 
das  Steinkäii,  metallische  Grundlage  des 
Idthins;  UtUaohe  Stnr«,  f.,  Harnsänre. 


LltbobUftUan,  n.  (gr.)  BUttenbdruck,  venia- 
nertes  Blatt;  Utbobln«,  m.,  Steinkrieder, 
eine  Krebigattung;  Xittbabolto,  f.,  Steini- 
gung; UthooaÜfcmDi,  m.,  versteinerteiltohi; 
Uthoolmmia,  f.,SteiDfarbang,  &rb^  Stein- 
dmokerei,  farbiger  Steindmak;  Uttoehifr 
miaoh,  Eur  Lithocbromie  gehörend;  UOo- 
olmnnlaf,  m.,  Künstler  in  farbigem  Stein- 
druck;  Uthooolla,  f.,  SteinkiU;  Llthoool- 
Utla ,  f. ,  eine  Art  Hinirraopen ;  Uthod«'- 
droo,  n.,  Steinholz,  versteinertes  Hob;  Po- 
lypenart; liitbodUiyala ,  f.,  Blasenstönasf- 
Usong;  Uthodömlaoh,  in  ausgehöhltem  C«- 
siein  vohnend ;  Uthodamna,  m.,  St«inbalirtr, 
DattolmnschLt ;  LttluwanMIa ,  f.,  SteinbÜ- 
dongslelu«;  Utliocänlaoli,  Stein  enengend; 
UtbOKea>noaie,f.,Steiaknnde'Uthoiln>b'> 
Ldthoslyphlf ,  ID.,  Bildsteio,  Zieratein; Li- 
thoflrly'pnik,  f.,  Steinsahueidekunst ;  Utho- 
dr'phtaiih ,  zum  Steinschneiden  gehörend; 
LithoKlTpt',  m.,  Steins  chneider ;  Uthositok, 
m.,  Steinzeichner,  Steindmoker;  LUhagn- 
phl«,  f.,  das  Zeichnen  auf  Stein ,  Steinz^- 
nnng;  Steindruck;  UUiOKrlphik,  f.,  Stein- 
dmokkunst;  Utborraphlrea,  steinzeichnfii; 
Steindrucken;  UthoKrtphisoh,  auf  Stein  ge- 
seichnet;  vom  Steine  abgedruckt;  Lift*- 
Kiftplum,  Llthorr&phnm,  n.,  Steiusdurift; 
Utboidiauh,   steinähnlich;    LtthokaidilM, 

fL,  versteinerte  Herzmuscbeln ;  tathokol^ 
,  Steinkitt,  Steinleim;  UthokoIUtlaiib,  mit 
Steinen  besetzt,  mit  Edelsteinen  verziert; 
UtboUtbon,  n-,  Steinzieber,  wundärztlidiw 
Werkzeug,  Steine  aus  der  Blase  zu  nehneo; 
IittholöC)  m.,  St«inkenner;  Utholoiii,  ft 
Steinkunde,  Steinlebre;  UtholSvlaak,  itaD- 
knndig,  die  Steinkunde  betreffend;  Utk»- 
ISalaolu  Slnce,  Ringe  mit  verschiedeiMB 
Einlegesteincn;  Idthomanf,  m.,  Steinwilir- 
BBger;  Uthom&ntle.f.,  Wahrs^^g  wu  oder 
nach  Steinen;  Litlkomura,  f.,  Steinnm«;  , 
Uthomitar,  m.,SteinmeBser;  LlthoDiMr*!  - 
f.,  Mntterversteinerung ;  uthomor'pta«. 
pL,  Bildsteine,  seltsam  gestaltete  Sleiw; 
LtthomrelU,  Iilthontripaie,  f.,  Zcrmslmung 
des  Blasensteina ;  Uthontribon,  n.,  Pulvert 
welchea  den  Blasenstein  auflösen  soll;  U' 
thontrlDtlka,  pl. ,  ateintheilende,  «teinwu- 
lösende  und  steinsbfBhrende  Heilmittel;  1* 
tbontrlp'tor,  m.,  Steinzermalmfir  (ohirnrp- 
sches  Werkreng);  UtSopMie,  f.,  SteinW- 
dnng ,  Steinerzeugung ;  Ziltlioptdlai,  a, 
Stemkind,  versteinerte  (verknöcherte)  !«■ 
beafrucht:  IJtliiiph4»,mTSteinfife»Ber,SteiJi- 
nager,  Schieferwunn ;  UthapliiU*<  pL,™?" 
bobrer,  Dattelmuscheln;  Uthoplia^i ,1^ 
Steinfresaerei ;  Idthophaiüa,  f.,  DuTchw*^ 
bild  in  Stein  oder  steinähnlicher  lto«i  ** 
tlwpÄo»'pliox,m.,Steinleuchter,Leni*tati  a, 

Lithophrllon,  n.  (pLUthophyllH™^ 
abdruck,  versteinertes  Blatt;  LithOTh^  *; 
Steinpflanze,  Eorallengewächs,  »aat»  *| 
Benversteinorung;  LlthopUtomiai  in  ™ 
röhrenBchnittzumHeransoehenderBW 
steine;  UtHopriono,  f.,  Werkzeug  ZWO:   r- 
sägen  des  Blasensteina;   Llthosi  )»-i  °*     ' 
LltÄo»köB,nTWerk«eiurzurErketmii«   ^ 
Torhandenaeina    der  ^aseniteins;    l 
apn'mlMh,  mit  harl«n  und  itwnig« 
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n«m;  liHhoaparmTun ,  n.,  der  Steiniame;  | 
XJtlioMaBipl^KnoohenverstemeTaiigenj  U- 
thoattU/m,  n.,  FaaibodenmoMik;  Utlio- 
thMIoai*,  f..  Beweis  des  Daseins  Gottes 
■AU  den  Steinen;  UtbotOm ,  tn. ,  das  Stein- 
messer  oder  Mssser  mm  Steinaclmitt',  Ll- 
UiotomtB,  f.,  Steioschnitt;  UtbotSaHaoH, 
Kam  Steinsafanitt  gebörend;  Uthotomlat', 
m.,  Steinschneider;  lathotrSiU,  lautotrliH 
■M,  f.,  Blfwessteinzermi^maDg;;  Ltthotrlp- 
tot,  I.lUiotrltoi(gT.),  Utbatritanr  (gr.-fr. 
■pr.  -töhr)  m.,  SteineermalmeT  (chinirgi- 
■ches  Initninient);  UthotrlOa,  f.,  Zennol- 
mniig  dM  BlMCnsteinsi  Uthotritlran,  die 
lithotrilje  uuaben;  lia«trttlMli,  zur  Li- 
thoWCe  gebOpend;  UthotriUrt',  m.,  Bla- 
MBiteimerlTeiber  oder  Bissens  teinarzt ;  14- 
«httlj pomaphia,  f.,  Stein-  und  Buchdracke- 
ret,  Verrielfiltvaiig  des  Lettemdmcks 
dnrdi  Steindnick;  LtthotTPoU'tlMn ,  p]., 
^Äicrpflsnienabdrücke ;  Z>ltlioxJFlon,  n.,  Ter-  i 
steinertes  Holz;  UthOBdon,  n.,  Stointbier,  ' 
Eonülenthier. 

Uämv',  m-  (er-)  Steinarbeiter,  Steinhaner; 
ZdtkiuBie,  f. ,  Steiithauerei;  Lithiu'vlk,  f., 
SteiabearbeitaDgBkiinde,  sn^wandte  8t«in- 
konde;  Utlmi*,  f.,  du  Stainhftmen,  Qries- 
hmieii.  [arbeiten. 

UthT«nn-Ai«*naa,    pl.   (gr.-d.)  Salzstoin- 

JAU,  s.  UAL 

UtteaBdltaasrftaa,  f.  (1.)  Streitracht;  Utl- 
caat'iin^  Rechtsstreitniirer,  Streitender  vor 
Oericht ;  Uticatlon,  f.,  Rechtsstreit,  Rechts- 
bsndd;  UUgiSa,  Btr^tsüchtig;  UtlrUn  na, 
f,  ftraitige  Saclie;  UUctran,  streiten,  einen 
Seohtwtreit  führen;  Utia  Mrttm««[o,  f., 
SobUratig  eioec  Rechtsstreits;  L  oonaoitea, 
pL,  Streügenoaven;  1.  oontMtatlo ,  f. ,  Ein- 
laasnng  in  einen  Rechtsstreit;  1.  doBwiaia- 
tlo,  AfikSodigmie  eiitea  Streits;  L  pcnden- 
«bt,Xdtbmtt«MM^Be(^tsBiihäiigigkeit;  L  »■ 


ttvnetetio,   LoBsagong  von  einem  Rechts- 

UtoBAiit',  m.  (gr.)  Ringtrahrsager;  Iltomaji- 

tSa,  f.,  Ringwutrsagerei. 
UtotU  (L)  das  Küstenland  betreffend;  Uto- 

rU«,  n.,  Eärtenland,  besonders  das  tJferland 

am  Adriatischen  Meere;    Utorall«,  f.  (fr.) 

üforkrant. 
UtötM,  L  (gr.)MilderaBg  (in  der  Redeknnst). 


,  nfissigkeitswag^i 
Utr*,  n.  (fr,  spr,  lihtr')  Knbikdecimeter,  Ein- 
heit des  Fassmasses  (enthält  i  Pfand  Was- 
ser oder  95  Unsen  Getreide);   latron,  m. 
(spr.  -trongj  Mass  Ton  16  Kobikzoll,  '^»  pa- 
riser Scheel,  Vi  Liter, 
toehl,  f.,  eine  Steinfrucht  in  China;  Li-Tsa, 
a.,  Himinlischer  (chinesischer  Titel). 
ME^t.Xdtwa. 
toiU,  s.  UtonL 

'int'tan,  p).  (I.)  Schalthierrertteinerangen. 
to,  fl  (L)  Ansstreichnng,  ADsIOgchang,  Til- 
lug  des  Geschriebenen, 
tue',  m.  (gr.)  Priester,  Kirchendiener;  U- 
■rtlMm,  n..  Buch  der  Litorgien;  IMtagJa, 
Terwalttug  des  Gottesdienstes,  Kirchen- 
rtchrüt,    ^Tchenordnang,     Kirchenge- 


brauch;  Utnr'Klk,  f.,  Lehre  von  der  An- 
ordnung des  Gottesdienstes;  Iltiir'|iao&, 
kirchendienBtIicfa ,  nun  Gotteidienste  geho- 
dg;    Utnrdsf,   m.,  Sohrifisteller  über  Li- 

Utoilrt  (nl.)  mit  buchstabenartigen  Strichen 
goieichnet. 

Utas  örla,  m.  (nl.)  Hundpinselnft. 

UHtna,  ja,  (1.)  Kmmmstab,  Biscbofsetab. 

Uvk,  m.  (türk.)  Bezirk  in  einem  Ejalet, 

IiItüiTi  f-  M  Geaammtheit  der  londoner  Bür- 
ger, welche  da«  Wahlrecht  besitzen,  Zunft. 

UtM,  m.  (fr.  spr.  liwä)  der  letzte  Spieler  im 
BiUard. 

lirid  (1.)  bleifarbig,  &hl;  miagünstig,  nei- 
disch; Livldttkt,  f.,  Fahlheit;  Misgnnst, 
Neid;  IJvor,n).,  Bleifarbe,  blauer  Fleck; 
llTor  emortnUla,  Todtenfleck,  Todtenmal 

IilTiato&Ia,  f.,  nach  dem  schottischen  Gelehr- 
ten Hnrray  von  Livistone  benannt«  neuhol- 
lindische  Palmsngattung. 

UvonSaa,  m.,  russische  Münze  •■  96  Kopeken. 

LlvraiBou,  f.  (fr.  spr.  liwräsonjf )  Lieferang ; 
Iiivnuooiar,  m.  (spr.  liwraugsjeh)  Lieferer 
verkaufter  Waaren ;  Iitmnt,  s.  Iilafsfant. 

lAvr»,  f.  (fr.  spr.  liwr*)  Pfund;  eine  Münze  = 
8  Sgr. ;  Uvra  Btvrllnr,  u.  (e.)  Pfund  Sterling. 

IitTi»,  m.  (fr.  spr.  liwr*)  Bnch;  livi«  blsuto, 
(spr.  -blang)  Bnch  mit  weissem  Papier;  L  d« 
<Uv«D>*  (spr.  -de  depanrs')  Ausgabenbnch; 
L  de  mlaa  et  de  reoetta  (spr.  -d'mibs'  e  d'rl- 
sett')  Ansgabe-  und  Einnahmebnch ;  1.  en 
bUno  (spr.  -ang  blang]  nneingebundenes 
Bnch;  1.  imtga  (spr-  -rahBch')  rothes  Bnch, 
Angebebncb  oder  sohwarcee  Register  (sonst 
bei  den  Königen  von  Frankreich);  IdTrrt, 
n.  (spr.  liwrä)  Büchlein;  die  13  Karten  der 
FaroBpieler;  UTriar,  m.  (spr.  liwrieh)  Bü- 
oherm  acher,  Vielschreiber. 

Ziivita,  f.  (fr.  spr.  liwreh)  Dienertracht,  Dienst- 
kleidung, Hof-  oder  Leibfarbe,  auch  sämmt- 
licbe  Dienerschaft;  LlTrAeraupa,  f.,  Ring«l- 

XJx,  f.  (i.)  Asche,  Lange;  Ujüt,  ausgelangt; 
Xdzivia,  f.,  UxlTlnBi,  n.,  Lauge;  Uztvlnm 
■aacnlnla ,  Blntlaoge ;  I.  aapon&tf im,  1.  ao- 
dae,  Seifensiederlaoge;  Liztviatlon,  f.,  Ans- 
laogong. 

1.  L  =  ioco  land&to  (1.)  am  angefShrten  Orte. 

Xd«n««i  pl.  (sp.  spr.  ^anos]  grosse  Ebenen  in 

Südameri^ 
IJamto,  m.,  Diadem  der  Inkas  in  Pern. 
ZJ»I>.  =  LegnmDoctorll.)  Doctor  der  Rechte. 


SdiiSahrts-Anieigeblatt. 
IfOad,  n.  (e.  spr.  lohd)  Last,  Ladung. 
lio^lat,  m.  (e.  spr.  lohfr)  Müssi(^;6nger. 
iiOM«,  f,  eine  südamenk.  Pflanzengattmig. 
lobtr  (nL)  in  Lappen  gelheilt,  zn  den  Lappen 

Sihörend;  Lolsrila,  f.,  sädauerikaniscfae 
lockenblume;  ImIA,  fi.  (1.)  Lappen;  lobl* 
fBflach  (nl.)  Lappen  tragend;  Iigbl&loa,  m. 
(nl.)  Lftppchen  (an  Ftecbten);  lobtyMlMh, 
mit  Hantlappen  an  den  Fübbsh;  IiotMMt*- 
mm,  n.  (gr.)  SchuppenfiKlen,  eine  Pflonzen- 

Ettnng;  lobul&r  (nl.)  läppcheniSirmif ,  in 
ppchen  getheilt;  liobnläri»,  f.(L)  Funr- 


koralle;  IiObnlulft  mrborte,  banmtutiger 
Heerkork  i  X<.  dl«iuta,  Heerschand;  I..p^' 
mUa,  bandförmige  Fingerkoralle ;  tobtülrt 
(nl.)  mit  Läppdiec  besetzt,  in  Läppchen  ge- 
theilt;  I.ob«ltui,  m.  (1.,  pl.Lal3tUl)  Läppchen. 

Xiotatar,  m.  (e.)  Hammer,  SeekrebB. 

Iiooa,  pl.  (l)  Stellen;  such  Äbtritt;  looti 
oludoa,  Eknptitellen,  beaonden  der  Heili- 
gen Schrift;  Iom  panaiiU,  Vergleichange- 
■tellen,  einander  erlünternde  Stellen;  looS- 
b«l,  Orts-,  stellfähjg;  Tsrmiethbar;  Z^xiAbl- 
llNLt,  f.,  OrtBgomüaheit;  looU,  örUicb;  IiO- 
oU,  IiooUa,  D.,  Ort,  Oertlicbkeit,  Lage; 
Idailtaiba,  f.,  Ortefarbe,  eigenthümlioha 
and  natürliche  Farbe;  IiooUfabraiioh,  m., 
drtlicher  Oebraach,  Herkommen;  IiOoUIa, 
m.  (nämlich  Cmdb)  Ortsfall;  Iiaoall>atl(m, 
t  (nl.)  Oertlichmachnng,  TerCrtlichung;  lo- 
oftllslren  (1.)  Terörtliolien,  örtlich  tna/ihnn, 
die  Stelle  anweiseo,  anf  einenOrtoder  üfaer- 
haupt  auf  einen  engem  Raum,  anf  das  na- 
näohst  betroSene  Gebiet  beachränken  (z.  B. 
einen  Eri^;  I«a«UHt,  t,  OerUiddtelt, 
Ortabeachai&nheit;  looftlltac,  in  Antehaog 
des  Orts;  ZioouidA,  f.  (it.)  Herberge,  Gast- 
haua;  Miethzimmer;  ZiocMsdUi»,  £,  Qaot- 
wirthiu,  Hangwirthin;  Iiooarinm,  n.  (L) 
Pachtgeld,  Miethzini. 

Iiooita,  pl.,  Fächer,  Sohriftfächer. 

IrfMBtKin  (fr.  IPT.  -tihr'),  £ooat*riu  (L)  m., 
Miether,  Miettumann,  Pachter;  Xiomtaar, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Mietiuherr;  Looatlon,  f. 
(L)  Vermiethuugj  Terpachtnog,  Orteanwet- 
aung  (der  Beiheniolge  bei  Conoursen) ;  Lage, 
SteUuog;  locallo  oparftrom,  f.,  Dienatver- 
trag;  looaUo  opfal«,  Terdingungarertrag; 
looKtiT  (nl.)  den  Miethamann  MtreSend; 
Ziooativ,  m.  (L,  nämlich  Casna)  Ortebll;  X.o- 
oattw,  m.,  Termiether,  Verpächter,  HieUia- 
herr;  Iioofttarinm,  n.,  Pachtgeld,  HietluinB; 
IioMtnm,  u.,  dae  Vermiethete. 

Iioah,  m.  (scbott.)  Ijandaee. 

l.ooli«b«T-Axt,  f.  (e.)  Bohottiaobe  Streitaxt. 

lootalU  (gr.]ium  Wochenfluaa  gehörend;  !«• 
ohian,  p].,  GeburiBflosi,  Wocheaflots;  Im- 
ohlAixlij«ta,  t,  HotterblntfluM  während  de« 
Wochonbetta ;  looUmtrbiclMih,  den  Wo- 
chenflnM  betreffend;  loohtoTrtuMa  aiiortiTft 
f.  (grL)  WochenflusB  nach  einer  Fehlgebort ; 
1.  aibft ,  weisser  Hatterflnas ,  Dlutsohlcdm- 
floaa ;  L  «nppr«— a,  verhaltener  Hatterfinaa ; 
lMäaowxiaB,f.  (gr.)  Hutterblntflusa,  Wochen- 
fluss;  loohlMThfilMli,  zum  Hutterblntflusa 
B^5r«ttd;  IiooliloaoM>la,  f^  Yerbaltung  des 
Woohenflouea;  X«4ibodoebIiuii,  n..  Gebär- 
hana,  Anatolt  cor  AnfnalimeTonOebärenden. 

Xool,  pL  (1.)  Stelleu;  lool  oUadiat,  claasisohe, 
vorzüglicike,  musterhafte  Stellen)  1.  com- 
m.QiiM,  Qemein^tze;  L  ponllfil,  Verglei- 
chongaateUen,  emander  erläuternde  Stellen; 
liKilren,  atellcn,  aetzen,  rerpschten,  aus- 
leihen ;  IcKdUran,  vermiethen,  veipachten. 

I.oQket,  n.  (e.)  SdüÖBSohen,  Annband;  Ue- 
daillon. 

I-oolrifciiT,  Z^oltiaf ,  m..  Anhinger  dea  Phi- 
losophen Looke  (geb.  1633  sn  Bristol); 
XrfMklanla'mna,  IiOoUa'niw ,  m.,  PbUoso- 
phie  Locke's. 

1,  m.  (e.)  eine  Art  grober  Leinwuid. 
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looo  (it)  an  dieaem  Orte,  hier  (wieder  tun- 
langen) ;  Iiooooe— ton,  f.  (1.)  das  Platzmachen, 
Weichen;  looo  oität«,  am  angeführten  Orte; 
loooflx',  ortfeet,  an  dem  Orte  bleibend  oder 
befestigt;  I.oooflzlUt,  f.,  üobewegUcblieit; 
looo  JudidU,  an  der  Gerichtsttätte;  loeo 
landäto,  am  anaeführtan  Orte;  IoooboUI, 
ortsbewegUch,  der  Ortsverändemng  fihig; 
IxwomoUle,  n.,  tragbare  I>am|i&nucluiie; 
Iiooooiobllitat,  f.,  Beweglichkeit;  Iioostt»- 
tloa,  f.,  OrtsveräJiderunK,  Fortbewegug; 
looamota  (nl.)  fähig,  aick  fortmbewegaD; 
ZkmoBiotllltU.f.,  Fähigkeit,  sich  fortsabe- 
wegen;  looomoUT,  atellvertndemd,  frei  be- 
weglich, Bewegung  bewirkend;  XjooomoäT, 
n.,  IiOoomatlTo ,  t ,  Dampfwatfon ;  Iiooono- 
tlTlUt,  f.,  freie  Beweglichkeit;  looo  aicim 
(1.)  am  Orte  oder  anstatt  des  Siegels;  Lmo- 
toDons'.f.,  SteUTertretnng,Stattlialt«noha& 

Iioootboa«,  pL  (ap.)  amerikanische  Demokratoi. 

Leoqnat,  m.  {b.  spr.  lookK)  gröbote  Wolle, 
äussere  Schenkelwolle. 

lioaranBn,  n.  (fr!  spr.  -nang)  grobe  bretagna 
H^nfleinwand. 

IrfKralunenf ,  n.  (1.)  Fach,  Behältnisa,  SMa- 
blende,  Buohfiittenl;  loonUBettt&i(iiL)ToQ 
Fächer,  BUHuaig;  loonlb,  in  Fieber  ^ 
theilt,  &cherig;  l«aiil*tlon,  f.,  Fftdung- 
keit;  lioonUtor,  m.,  Wiztlufdiaftaanfrdia'; 
looDlldldlaolL,  mit  in  der  Uitte  offienenAb- 
theilnngswänden ;  loonJlrt  (1.)  ndt  FidtOB 
Tenehen;lo(nil8a,  voll  Fächer;  I.oofilaa,m., 
Faoh,Ahtheiliuig;  (nL)  Sarg.  (t«t. 

looum  ten'ena,  m.  ß.j  Sfell7ertret«c,  SUttU- 

loonpUt  (L)  reich,  begüt^ ;  LeonVlatUar,  m.i 
Bereicherer;  loonplatlTen,  bereichern. 

Xioona,  m.  (L)  Ort,  Stelle;  loons  ad  «dsb.  Ort, 
wohin;  (M  der Wecbaelbenehimg;  1.  taf*- 
beaaWnto,  Ergreübngaort;  1.  a  vno.  Ort, 
woher;  Wohnort  des  Weebaelsusstelkn; 
LoUadeua,  Eai^oderMuatentdle;  Loc«- 
DAnla,  Gemetnsprach,  GemeümlatE;  L  ds- 
Uotl,  Ort  dea  Verbreobena  oder  der  Ter- 
aohuldung;  1.  flxua,  beständiger  Ort,  UU' 
beader  Wohnsite;  l.iii«i<dl,  GarichtastaUe; 
1,  paimailua,  Hauptstelle;  L  pwallMWi 
Yergleichnngsstelle,  eine  andere  erläutends 

Loouata-,  t  (U  Henschreck&Grashüpfer. 

Zioontlon,  £  (1.)  Ausdruck,  Bedeweise;  LoC- 
tor,  m.,  Bedner,  Schwitier ;  Iioontorium,  ^ 
Sprechximmer,  Spreohsaal  in  Klöstern. 

IiodaUf ,  m.,  eine  Art  Feldspat.  ^W' 

liodsn,  m.  (bebrj  ongewalktM  starkes  WoU- 

U)darlB,  f.  (gr.)  Sohmihimg,  Listemng. 

Iiot,  n.,  Oetreidemaaa  in  Kurland  und  Li?- 
iand;  auch  ein  Gewicht  » 100  Pf^d. 

lioB,  n.  (e.)  der  SchiSUaubnesaer,  Elotf  *fi 
einer  durch  Knoten  ab^Uteilten  Leine;  Ir  «- 
bnah,  □. ,  Bnch,  worin  der  Lauf  dea  S<i  ti 
nach  den  mit  dem  Log  gemachten  Beoba  k- 
tungen  au&esohrielm  wird;  Ionen,  i» 
Log  answeden. 

I«ndttia,  t  (gr.)  EntiOndung  der  weil  » 
Haut  im  Auge, 

LocarUaf ,  m.  (gr.)  Reohnuugabeamtar;  » 
«arttHmaii,  ZMcarifhml,  pl,  Tahiti  »■ 
uMea,  Terhältnisasähler;  LoBMiltli'iil  U 
TeiiiäItniiszahlenlehre;tMMttb'nli«     r 
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UltninaUen  betreffend:  liocmrltlu&atMb- 
nl«,  £,  Einrioktnag  der  LoRarithmentafelii  i 
lomilttuiLotoali'iiiMh,  zur  LogfsriUimate^- 
nia  gehörend;   IrfXkritb'uLua,  m.,  Yerb&lt- 

Jkw«,  f.  (fr.  spr.  lohach')  Zelle,  Halle,  Schau- 
hJJle;  TersoDloBBener  and  bedockt«r  Sitz- 
plftta  im  Theater;  Veisammlungsort  und 
Venunmlnne  der  Freimaurer;  Schiffskun- 
mer;  Yerschlftg  fÖr  wilde  Thiere;  lossalila 
fspr.  -tchahbl')  bewohnbar;  LoBMnant,  n. 
(apr.  lohich'mang)  Wohnung,  Behauanng, 
venchuiziing ;  Iiorani,  m.  (spr.  -scböbr) 
Vermiether  aiumöblirter  Zimmer;  lotivan 

!ipr.  -«Chi-)  wohnen,  beherbenren;  I^Offla,  n. 
■pr.  -Bchih)  Wohnung.  [QauB')-  Galerie. 

Iio^ilk,  f.  (it.  Bpr.  lodscha)  Altan,  oedeckter 
IiBgik,  f.  (gr.)  Denk-  oder  Terstandealehre ; 
Iioclkar,  m.,  Denk-  oder  Verstandeslehrer; 
Senker;  ISsiaali,  der  Denklehre  gemäes, 
ToraiuiflgemäH;  Mctaoh  rioliti«,  denkrich- 
tig; ZfOffta'miia,  m.,  Vemanftachlusa. 
Xio0Bf ,  m.  (gr.)  Bechner,  Bnchatabenrechner, 
BechnniwcabnefameT;  I.oalstlk,  f.,  Bnch- 
atabeniecnenkiintt,  SchliuBkanst ;  losUtieoli, 
SBT  Bnohftabenrechenkiuut    gehörig,    al- 

Sbraiach;  Iiorlalmrlanm,  n.,  Spruch-  ond 
lekdotenbuch. 
I.orodUaUe,  f.  (gr.)  Wortkfinstelei,  Scböa- 
■precherei;  X.OBOdädallst',LosaUdUoa,m., 
WortknnaUer,  Schönsprecher;  IiCKodiai- 
xhSa,  f.,  WortflnBS,  Weitschweifigkeit;  Iio- 
cofM,  m.  (ngr.)  =  ]Jogotbet;  liovocrtvb, 
m.,  Sagensolu^iber;  Iiovo^raphla,  f.  (gr.) 
Sagenschreibung,  älteste  Qeschichtschrei- 
bung;  loffOffKSplilaoh,  znr  Sageng cbreibnng 
gehörend;  Iiosocitph ,  m.,  Buobatabenrftth- 
ael,  Worträthsel;  lovosrlphiMh,  EumLogo- 
griph  gehörend ;  liofalatile,  f.,  übertriebene 
Terehrnng  des  Wortes  oder  der  Temnnft; 
ItOfoLoüa ,  t. ,  Lehre  TOm  Logos  im  Nenen 
Testament;  IiOgomaoliIc,  f.,  Wortstreit;  lo- 
comaahiaah ,  wortstreitend ;  i 
m.,  Wortstreitor,  Wortklauber: 
m-,  derTerbftltnissmegser;  Zioiranatrle,  f., 
Wortmamlehre;  IiOBOplunla,  f.,  Fleiich- 
werdong  des  Worts;  losoplin,  gern  viel 
Worte  machend;  I.oBopliör,ni.,  Wortträger, 
Sprachrohr  durch  wagerechte  Rohren  in  der 
&de^  ZiOKOrrhSe,  f.,  leerer  Wortschwall; 
I>oKOB,  m.,  Wort,  Bede,  Sage,  Vernunft, 
VemmfEgrund;  das  Wort  im  Nenen  Testa- 
ment; leroaepUe,  f.,  Wörterkunde,  gründ- 
licheEenntnis«  der  Wörter;  Losotecduila,  f., 
WortMdnngitebre;  IiOBothit,  m.,  Schiift- 
■taller,  Schnellaohreiber,  Eauider  am  bjzan- 
tiiui4^en  Hofe;  liOBOtrSp,  m.,  bedingter 
oder  hypothetischer  Schlnss. 
LovwDod,  n.  (e.  spr.  -wud)  Blaoholz,  Cam- 

'     peebebolz. 

<  Xioluclaa,  n.,  Mondglas,  eine  Art  Fensterglas. 

I  TmO,  t  (fr.  tpr.  loa)  Gesetz,  Gebot,  Becht. 
KoinaUtar,  m.  (gr.)  Festarzt;  iKilmorr^tli,  m., 

I      Pintbeschreiber;    IidmovrapUe,   f.,   Peat- 

I      iMwehreibaiig;    lolmocTaphla<ili,  eur  Fest- 

'      Im  sobrabnng  gehörend;  liOlmolöB,  m.,  Pest- 
le  tr«r;  ZiolnolbKie,  f.,  Lehre  TOn  der  Fest 

1     Oller  ansteckenden  Krankheiten;  lolmois- 

I         i      cnoHXiDi,  Tramdiraitutinflh. 
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■laoh,  cur  Fettlehre  gehörend;:         , 

f.,  Festfieber;  Ziolmoa,  m.,  Kruikheita-  oder 

Fettstoff, 
lolalbla  (fr.  spr.  loatihbl*)  erlaubt,  geatattet. 
Iiok,  m.  (arab.)  Lecksaft,  Bnistlatwerge. 
Xioka,  1.0kl,  m.  (isL)  serstCrende  Gottheit, 

Fetter. 
IioUeo,  m.  (poln.  spr.  -kiSi:)  pobüache  Elle. 
I.OI1CO,  m.,  eine  Art  Tintenfisch,  Blaok£sch. 
I.oUn,  n.  (nL)LoIohstoff,  Baigras-Bitterstoff; 

lK>lInm,  u.  (1.)  Lolch,  Raigras,  Schwindel- 

IioIlliaTden,  Iiollarden,  pl.,  fromme  Brüder- 
sohaiten  mr  Krankenpflege  und  Leichen- 
bestattung;  auch  Bpotbiame  der  Anhänger 
Wicliffe's  in  England. 

Ziom,  m.,  Drache  mit  fnnf  Krallen  als  Wap- 
pen des  chinesischen  Kaisers. 

iKimaria,  f.  (gr.)  der  Samnfiurn;  lemaMS- 
mi*oli,mit  einem  Auftch^ge  am  Maule;  I^o* 
maUa,  f.,  eine  Silberfichtengattung;  Loma- 
Qnm,  D.,  Saomdotdler,  eineDotdennflaiue; 
lomatooar'pUali  (gr.)  mit  einem  Aunchlage 
umgebene  Früchte  tragend;  lamatapbyl'- 
Uaoh,  mitBlättem,  die  einen  Aufschlag  oder 
Rand  haben;  Iiowatephyl'laiQ,  n.,  Saum- 
blatt,  eine  Art  Affodil. 

Iiomlwi,  m.  (fr.  apr.  long-)  härener  Gärtel  der 
Kart&nsermönche. 

Iicmbard,  m.  (fr.  spr.  longbahr)  Leihhans, 
Pfandhaus,  Leibbank;  französische  Werth- 
papiersorte;  Iiombardla'mna,  m.,  lombar* 
diecbe  Sprocheigeuheit 

Iiomtaer,  8.  Ii'Hombra. 

UtmopTxa,  f.  (gr.)  Feetfieber. 

Iionobaditls,  f.  (gr.)  Entzündung  der  weissen 
Haut  im  Auge. 

Zionolkltla,  f.  (gr.)  der  Lanzenfarrn;  LouoIuh 
oar^na,  m.,  Lanzenhülae ,  ein  Hülsenge- 
wächs; lonidiopliy'l'llcoh ,  mit  lanzenspitz- 
iSrmigen  Blättern. 

LonoloUi,  n.  (e.  spr.  -klos)  blauer  und  weisser 
Kattnn  von  der  Kürte  Koromandel. 

Ziondean,  m,  (fr.  spr.  longdoh)  ein  bretegner 
Zeug. 

lonsanim  (1.)  langmüthig;  Xitwvaubnlt&t,  f., 
LangmuUi;  X>oiirivlta,t,  f.,  langes  Leben, 
WoSbete^theit;  Zionse,  f.  (n.  spr.  longsch'l 
Halflerriemen,  Leine;  Inicioan'diaoli  (1.) 
laoggeschwänzt;  lonsloan^laoh,  lan^e- 
stielt;  lonclool'Uaah,  langhalsig;  lonvlorä'- 
nlaoli,  mit  langen  Hörnern  oder  Fflhlhör- 
nem;  lonsloc/atlaoh,  langgerippt;  lonctov- 
•pldiMli,  mit  langen  Stachln;  lonililSrladi, 
mit  langen  Blumen;  lonvlfBUaabi  mit  lan- 
gen Blättern;  longUäbrlaoli ,  mit  langer 
Lippe;  lonsllfiblaolx  (nL)  mit  langen  Lap- 
pen; lonflm&n  (1.)  langbändig;  Loncime- 
trle,  £,  (Igr.)  Längenmessung ,  Feldmess- 
kunat ;  londsal'plaob  (nL)  mit  langen  Fress- 
Bnitzen;  lonKlpSdlaob,  lansiüssig,  laugbei* 
mg;  lonKlpen'nlaeh,  mit  langen  Fl&geln; 
lonslpetillaoh  (Igr.)  mit  langen  Blumen- 
blättern; lonsipln'niaoh  (nl.)  mit  langen 
Floseen;lanvü«n(iT.  spr.  lon^chi-)  längs 
einer  Sache  hingehen  oder  hinziehen;  lonal- 
ro'atrlaoh  (nl.)  mit  langam  Schnabel;  lonsi- 
tndlnU  (1.)  die  Länge  betreffend,  der  Länge 
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fchwingaiigen  (dea  Schalls] ;  XioncUftdo,  f^ 
Ün^e;  I«nw  Toyal,  n.  (fr.  spr.  long  ro^al) 
eBgb*<Äiea  S.npf«rdniokiiapisT;  Iionciutt«, 
f.  (gpr.  lon^ett')  lönglicoeB  BänKhchem  Mif 
Wunden. 

X.<iiiIoSt«,  f.  (nL)  Geislilatt,  Jelflngeijelieber. 

Iiomih,  B.  liok  i  IiooB,  B.  IiOK- 

Iiook ,  n.,  eine  Art  Hatz  oder  Gnmmi. 

Looo,  m.,  in  Riga  ein  Getraidema«*  >=  V41 
Last;  IioopBr,  m. ,  Getreidemtua  in  Fn«8- 
land  =  V,  Tonne. 

1,00t,  n.  (holL)  Loth,  Vii  Ffimd. 

Iiootl,  m.,  PotBenreisBer  In  PerBien. 

X.ootM,Ijootaiuum,  m.,  Schiffsfuhrer;  loot- 
MO,  (ein  SdhifFI  kIb  Lootae  leiten. 

XfOpe^,  f.,  nacn  dem  spanisclten  Botaniker 
LopeE  benannte  Art  Itachtk^rze  oder  wil- 
den WeinB. 

loplia&'thlxAi  (gr.)  mit  BtranBB-  oder  beim- 
boBchlormigen  Blumen;  Itophan'tbna,  m., 


iMtfbUUM,  pL  (grl.)  Armäoaser,  Frosah- 
fiacfae;  iräuonötlBOh  Igt.)  mit  Behr  langer 
ftückenflosee;  lophlna,  m.,  Seeteufel. 

Lophobranohlar,  pl.  (er.)  Büschelkiemer ; 
lopbobnn'ahlMh,  mit  hanbenfÖrmigen  Kie- 
men; Ijophoollaliun ,  n.,  Bösohelköpfchen 
(eine  Pflanze) ;  IdphopetUnm,  n.,  äöbopf- 
kronenblatt;  Ziophopiier,  m.,  Vogel  mit 
BtraoBsfÖrmigem  Kopfputze ;  Itophompat'- 
miim,  n.,  SchopfbäBchelaame ;  Iiopböt«», 
m.,  Boachkopf,  eine  Fiacbgattung. 

Xiophrropfida,  pl.  (gr.)  BüscheUnaBer.kreba- 
artige  Thiere;  Iioplür'nia,  m. ,  Kieferblatt- 

XiOqaaeitfct,  f.  (1.)  Geacbwätzigkeit;  lovn&x, 
gaBchwätzog,  achwatzbaft;  I/oquan«',  f., 
Redaeligkeit,  EedefertigkeiL 

Ziora,  f.  (1.)  Lauer,  Treeterwein,  Naobwein. 

Iioran'tliaa,  m.  (ffr.)  Riemenblume. 

LoToha,  f.,  chinesiBcliee  KüetenBchiff. 

Lord,  m.  (e.)  Herr,  gnadiger  Herr;  Xiord- 
UeuteiLUit,  m.,  Titel  des  Vicekönigs  von 
Irland;  Z^ord-Kayor,  m.  (apr.  -mähr)  Bür- 
germeister in  London;  ^rdahlp,  f.  (apr. 
-Bcbip)  Lordachaft,  HeTrlichkeit  (TiUI  einea 
Lords). 

IiordSma,  Q.,  liordiMs,  f.  (bt.)  Krümmang, 
Torgebückte  Haltaag  des  Körpera,  Bnint- 
hö(£er;  lordStlaoh,  gekrümmt,  Dnckelig. 

Loratte,  f.  (&.)  Cocotte,  ein  Frauenzimmer, 
welches,  frei  auf  eigene  Hand  lebend,  den 
Uännem  seine  Gunst  TerkanJt:  Bublenn. 

luxtgntXta,  f.  (fr.  epr.  lomjett')  klainea  Fern- 
glas, An^englaa;  lorvaattixen,  lorenlren 
(apr.  lopnjet-,  lomji-)  mit  dem  Angenglasr 
mit  der  Brille  beobacbtcn;  I«rg 
(Bpr.lomjöbr)  Beäugler,  Auflaurer : 
n.  (apr.  lomjong)  Angenglaa, 

lioil,  m.  (pl.  LoiU)  eine  Art  groBBer  Papa- 
gaien;  eine  Art  Maki  oder  Fanltbieraffe. 

Xioruw,  f.  Q.)  BruathamtBch,  Panzer;  Ober- 
haut der  äamenkörner;  loiioCt  (nl.)  gepeji- 
sert,  gebaraischt;  Iioiloatton,  f.  (L)  Bepan- 
semng,  panzerartiger  Ueberzugi  lorialTen, 
bepanzern,  Gläser  mit  TboD  n.  6.  \t.  om- 
geben,  damit  sie  im  Fener  nicbt  springen. 


lorts&t  (nL)  riemenionnig  rerlingni;  lorion- 
"  t,  inlan^  dünne  Zweige  gethcU;  lotl- 


BUttem. 

lorlsMiaoli  (id.)  krvmmfiisBig. 
oimMla,  C  (fr.^  Sporeriiaiidwu'k;  XiOiMla, 
m.  (spr.  lormjeh)  Spoier,  Eleiniumied. 

loTo  (lt.)  ihre,  z.  B.  aoato  lor»,  ihre  Becknniig. 

I«nüB,  f.(ul.)  bidanf^rmige  Tenvcignng  ur 
Flechten. 

Iionpn,  n.  (h)  Riemen,  Zi^el;  nackte  Knd« 
■wischen  Scnnabel  nnd  Augen  einiger  Töcd. 
loauiaa,  f.  (fr.  apr.  -sangacb')  Banto,  TCftwo- 
benea  Viereck;  loaanclTt  (apr.  -sangtdiiri) 
ranteofönnig  (in  Wappen). 

I«t,  n.-  (fr.  apr.  lo)  Los,  Theil,  Lotterieloi; 
doppelt«  Pinta  (Weinmasa). 

iMtallV,  m,  eine  Art  Smaragdit 

lotUbrm'  (nl.)  lotnaartig;  lotlne,  f.  (fr)  Bofaf 
pfeife.  ■  [puif:. 

Zrfittan,  f.  (L)  Waachung,  das  Baden,  Kwa- 

I.otiam,  n.  (L)  Harn,  Urin. 

lotoldlaoh  (gr.)  lotuaartig;  IfOt«phM«B|  tl^ 
LotaeeBser;  Lotna,  I«to«,  m.,  Lriw-fffa 
Nahrangsbaom,  eine  Art  BruatbeeTfaam) 
DattelpflÄumenbaum;  ägyptische  Wa■a^ 
lilie ;  Steinklee,  ScbotenUea. 

Lott«,  f.  (ft.)  Quappe,  Aslraupe;  an*  LaUen 
gemachte  Leitung ,  Luft-  oder  WasaenOhn 
m  Bergwerken. 

I^otteäe,  f.  (fr.)  TerloBong;  IJotto,  LottMplal. 
n.,  Zahlenlotterie. 

Lotar,  f.  (L)  Wascbuug;  lottua  oaiula,  IlaiMb- 
WBsser ;  Iiotiuaa,  pl.,  Waachmitt«L 

Iionla  lilano,  m.  ffr.  apr.  Ini  blang]  ebemanga 
franzÖBische  Silbermünee  von  venchiede- 
nemWerthe,  am  gröBsten  in  den  Secba- 
francaatüokan  Ton  Lndwig  XV.;  Iioala*«, 
m.  (spr.  Inidohr)  goldenea  Künfthaler^u; 
I.onUa'iniis,  m.,  MeinnngderLouiiialeo; 
Z>oiilal'atwi,  pl.,  Geistliche,  welohe  dal  CaD- 
cordat  Ton  1B02  und  die  durch  die  Ref- 
lation unter  Ludwig  XVI.  Terändert«  oii- 
chenTerfasBong  Terwetfen, 

Lonp,  m.(fr.  apr.  lub)  Wolf;  Sammtlarr« (w» 
Schutze  bei  atr^ger  Kälte);  Iioap  fW^ 
m.  (spr.  -gamh)  Werwolf;  Iionp«,  I>np*,>' 
(fr.  apr.  lup')  HandTergroaserun^glRs. 

LonplM,  m.  (fr.apr.lu-)  ein  weisser Borfew»- 

■iHaAtr 

LcurdMl«,  'iriniTdlae,  ^{.  (fr.  spr-  Inrd-,  ^ 
diba')  Plumpheit,  Tölpelei;  lAura,  ^  (iF- 
luhr")  lajigsamer  franzosischer  Tanz.  [ 

lioutre,  f.  (fr.  spr.  luhtr")  Fischotter;  «» 
oder  Hat  von  Fischotter. 

lAUvie,  n.  (fr.  spr,  Inwr")  ein  alter  Palast*» 
Paria. 

Xiow,  n.  (däu.  lov]  jütiaches  Geaetibucb. 

loxanthSrtaoli  (gr.)  mit  schiefen  Staubkolb''- 

Zioxarthroa,  m.  (gr.)  SobiefglJederigkeit;  e>* 
Sohiefgliederiger;  X^azla,  f.,  der  Krttw 
Schnabel;  Lox6dea,  f,  LippenÜuM^ib», 
eine  Infuaoriengattnng;  Zioxodrooüa,  }i 
achieferLauf  einea  Säiffa;  krumme  Li^ 
welche  alle  Meridiane  in  gleichem  ^^^^ 
durchachneidst;  loxodrCmi«cili,  scbis''*''* 
fend;  loxodrSinlMh*  Unle,  f.,  Linie  des 

Coo<^lc 
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■chiefen  Luifi  eines  Söb  .     _  .  . 

T&faln,  pL,  Tafeln,  mwh  welchen  mau  den 
ImoI  eine«  Bolclien  Schifie  bereduei)  kann; 
XrfnodzoodB'miu ,  m.,  Tiimf  in  lobrlger 
Richtung;  Iioxokoam«*,  m.,  Apparat  snr 
Bantellnnit  derErdbewsB:ang,  der  Jahree- 
zeitennnd  der  Ungleichheit  derT^e;  iok»- 
phSnlaoh ,  Bcbienönend ,  Bchrägachallend ; 
lOKo^bthäl'mtaoli,  Bcheläturig. 
loyU(£r.)  rechtmässig,  redlieh,  pflichttren, 
an&icbti^;  IiorKUe'mna,  m.,  Anhänglichkeit 
an  den  budieri^n  Herrn ;  Iiormllat',  m.,  An- 
hänger des  buhengen  Herrn;  ZiopKlltät, 
iMTntä,  f.  (rar.  loSjoteh)  Bechtlichkeit, 
GeaetElichkeit,  Trene,  Anfrichtigkeit. 
Irfirollf,  m.  (nl.^  Anhänger  Lojola'*,  Jeniiti 

loyoU'tUob,  jesuitisch. 
X.omotftnlB,  f.  (gr.)  Wickler,  Wiekebanpe. 
Xt.  P.  D.  BS  laus  plnritna  Deo  (L)  Gott  <tas 

mdete  Lob. 
Zi.  S.  =  loco  sigilli  (L)  anstatt  oder  an  der 

Stelle  des  Siegels, 
liuit  In  OMVOi«,  qnt  non  habet  In  aere  (1.) 
der  bexahle  oder  büese  am  Körper  (durch 
Heft  oder  Schläge) ,  welcher  nicht  mit  Qeld 
besohlen  kann. 
Iiobba,  f.  (mss.)  grosses  Stfick  Lindenrinde. 
ZAbama,  f.,  der  weibliche  Leopard. 
ZittUtam,  n.  (I.)  Belieben,  Wohlgefallen. 
Xiiibrloantia,  pl.  (1.)  schlüpfrig  machende  Mit- 
tel; InbiialpMlaoli  (nl.)  glattfüssig ;  Iiobrl- 
oitilt,  f.  (1.)  Schlüpfrigkeit;   I.ubrlflc»tlan, 
f.  (ul.)  dü  ochlüpfrigmachen;  Inbilflebwi, 
Bchlupfrü  machen. 
Xinoftme,  ^(rr.)  Dachfenster,  Kappfenster. 
Ziaoomarik,  f.  (nL)  Latemanemone,  eine  Art 
Korallen. 

idueme,  f.  (tr.)  Schneckeuklee. 
(1.)  hell  werden,  erglänzen, 
ant,  n.,  Bergwegebreit,  Wohlverleih 
(Fflanse). 
Itüid  ().)  hell,  leuchtend,  glänzend;  lnald>  In- 
tarvaB« ,  pl. ,  hello  oder  lichte  Zwlschenici- 
ten,  helle  Angenblicke  (bei  Kranken) ;  ZiDdI- 
dUM,  f.,  Helle,  Durchsichtigkeit;  Lnden- 
bola,  n.,  weisses  hartes  Holz  vom  Traaben- 
Idischbaum;  Ziuolanrlnde,  f,  Chinarinde; 
Iiiudfte,m.,Liohtbringer,  Morgenstern;  Teu- 
fel; XrtialfeiluLla'innB,  m.,  I^hre  Lucifer*«, 
eines  ketzerfeindlichen  BiBchofs  im  14. 
Jabib.;  Ziucdfacsn,  pl..  Lichtscheue;  Inal- 
faclBoli  (nl.)  das  Licht  fliehend,  lichtscheu ; 
Iituale,  f..  Pflanze  mit  zusammengesetitten 
Blumen;  I.iioliaBtn,  m.  Hgr.)  der  Lichtmee- 
BCt;  Iiuolna,  f.  (1.)  Iiicbtliringerin,  Helferin, 
beaondenGebuTtshBlfeTiD;lnoliioatl>oh(nl.) 
die  Blumen  in  der  Nacht  öSnend  und  «m 
Tage  sohliesBSDd ;  Inolsftriaoh,  lichtfaringend. 
Lnolodon'tan,  pl.  (Igr.)   versteinerto  Hecht- 

räbne;  Z«iÄw,  m.  (1.)  der  Hecht. 
Znorailon,  f.  (1.)  das  Gewinnen;  Inciktlv,  ge- 
winnreicb,  einl^räglich,  vortheilhaft;  luarK- 
W1 1  lanli ,  Gewinn  vcrschafiend ;  loorl  oksib 
(L)  des  Gewinnes  wegen,  aus  Gewinnsucht; 
InarifioSbel ,  Gewinn  bringend;  iDerlflalran, 
Gowinii  machen,  gewinnen;  Inorlran,  gewin- 
BCB,  erwerben^  wuchern;  laorä*,  vortheil- 
baftigewinnreich;  Iinonun,n.,  Gewinn, Yor- 


theil,  Wucher ;  laaram  in— ii»,  i 

entbebmng,  GewinnentEiehong. 

JjooOl,  Iinotatloii,  f.  (1.)  da*  Ringen,  Kämpflsn, 

Bemühen;  IiuntUor,  m.,  Ringer,  Kimpfier; 

kämpfen,  ringen. 


Trauer,  Tianngkeit. 
lAonbntlon,  f.  (1.)  Nachtarbeit,  das  Naoht- 
aitien,  Naöhtstadiren;  Xinonbrätor,  m., 
Naohtsitzer,  Kachtarbeiter ;  InoubraitOriaeb, 


Nacht  arbeiten;  I>uenbrlr«a,  n.,  gelehrte* 
Nachtarheiton. 

Inonlnnt'  (1.)  licht,  hall,  deotlich;  LncmlMia', 
f.,  HeUe,  Licbtbett  dea  Drooka  oder  der 
Druckbuchstaben. 

bunUlUah  (1.)  üppig,  schwelgerisch  (gleich  dem 
Rfimer  LucoUds) ;  I.noaUll/,  n.,  stinkender 
Marmor,  itaL  Naro  antico. 

Luottmo,  m.  (1.)  Etroskerkönig;  Prlaident 
der  etrurischen  Akadsmie  sa  Cortona;  Im- 
oomoola,  f.  (nl.)  Lnenmonenwüjd«. 

Lnddl'tan,  pl.,  nach  ihrem  Anführer  Lndd  be- 
nannte Werkstuhlstfirmer  in  EngUndL 

IndibilSa  (1.)  spOtUicli,  spottend;  LudlbrinB, 
n.,  Spott,  Gespött;  Indlarfia  (nl.)  spaslhaft, 
possierlich,  komisdi;  ludiSoUial  ^1.)  ver- 
spottbor,  dem  Bpott  aosgesetit;  Zindl£a*- 
tlas,  f.,  Verspottang,  Aumehung;  ZiUdUU*- 
tor,  m.,  Spötter,  Verspotter, Necker;  lodt- 
floAtSrlaob (nl.)  trügerisch,  tänsohend,  un- 
bedentend;  ludlflelien  (1.)  spotten,  verspot- 
ten, auMehen.  [lehrer. 

Ijudtnuvlatar,   m.   (1.)  Seholmeister,  Sehul- 

ZfUSa,  f.  (1.)  Seacbe;  lata  paoAmm,  Tieh- 
seaohe;  InAa  vcnwta,  Venussesohe,  Lnat. 
seuche.  [Sohiffs. 

Xiiif ,  ZiST,  f.  (holl.)  Lnftseite,  Windeeit«  des 

Iinftbailos,  m.,  mit  Gaa  gefällter  Ballon. 

ZinftOD,  m,,  Sohn  eines  Freimaorer*. 

Zmtd.  BataTfirnm  ^^  Lngdnnnm  Batavömm 
(1.)  Lejden ;  Ziucd.  OaU.  =a  Lugdönum  Gal- 
lörum,  Lyon. 

LusKer,  m.  (e.l  ein  iwei-  bis  dreimastigei 
schneÜsegelndes  Schiff. 

luvfibel  (1.1,  Inrnbre  (fr.  spr.  lügübr')  traurig, 
betrübt,  kläglich;  I.nKnt»Hla,  pl.  (1.)  Traner- 
kleider;  Lns'UbTUU,  f.,  Traurigkeit 

l.ulaatte,  f.  (&.  spr.  läisett')  Gelbencbt  der 
Seidenraupen. 

X,nltioc,  f.  (1.)  Bewhlung. 

ZiuiafT,  m.  (jüd.)  Palmenzwoig  (zum  Laober- 
hüttenfesl«].  hm 

Iiunaoballo,   m.  {it.)  opalisirender  Ht 

ZinmbMOi  f.  (1.)  Lenaenlähmung,  Lendenwch; 
lumlMro  aoUiitlcia,  Scheukelluimung;  1.  In- 
flanLGoatoHa ,  «nliündliches  Lendenwehj 
1.  ibannutlii«,  rheumatisches  Lendenweh; 
lumbiU,  die  Lenden  betreffend;  IiumUfta- 
(bun,  n.,  Lendenbruch. 

ZiumbareT,  m.  (e.)  Bauholzhändler. 

Imabrloäl  (nL)  wurmförmig ;  ZiumbrloU-Ka^ 
kel,  f.,  Spulmuskel ;  Immbnai.pl.  (L)  Spul- 
würmer ;  lumbriid  InteaHnito»,  apulwürmw 
in  den  IDiugeweiden ;  i;iuiibrlQine]i,pL  (nt) 
Regenwürmor ;  Ziunkbrlot'taii,  pL,  verstoi- 
nerte  Begenwnrmer;  Iitunbvioaa,  m.  {L) 
Spolwnna;  Bcgenwnrm, 


God»^  Ic 


.   Lnmen  öi 

iMOua,  n.  (L)  Licht,  Hellkopf,  groaeer  Geist; 
Inman  mandl,  Licht  der  Weit,  Welterleuch- 
ter;  IwnitüMn,  CTleachten,  erh^ei);  Inml- 
nfis,  lichtvoll,  hell,  deutlich. 

Xrtimla,  f.  (it.)  eine  Art  kleiner  pomennzen- 
ghnlioher  Citrouen. 

LnmUraa,  pL  (ir.  spr.  lümiähr')  Einsichten, 
Eenntoisse. 

Xompar,  m.  (e.)  &nf  SchiECegüier  lanemder 
Dieb.  [penxucker. 

Lamp-snsKT,  m.  (e.  apr.  tömpichngger)  Ltim- 

I.iiii«,£(L)MoDd,Moudgöttin;  (ScheidekO  Sü- 
ber:  IionalBon,  f.  [fr.  spr.  lünäsoag]  Mond- 
weuuel;  Xonaalablnm,  n.  (1.)  MondhOhen- 
meiBer)  Zinnunbnlla'miu ,  m.  (nl.)  Mond- 
sucht; Xituiamtnillat',  m,,  Mondsüchtiger; 
lonSr,  Inn&itaoh  (1.)  den  Mond  batreffend; 
d&sSilber  betreffend;  Z.Tiiiajte,  f.(nL)Mond- 
rttote,-fanii, -kraut;  Lan»Tler,  m.,  Mond- 
bewohner; Innailffillaah,  mit  halbmondfitr- 
migen  Blättern;  Lnnftrium,  n.  (1.)  Instru- 
ment ZOT  Darstellntig  der  Mondhewegnng; 
tnnSt,  halbmondförmig,  Bicheliormig;  Ln- 
nfcttwM,  m^  MondsQohtiger ;  Imuttoü  mor- 
bn«,  in.,U:ondBacht,Fälsnobt;  iiwuttloit, 
f.,HoiidwechBel,Mondwandlmu;;  itmfttlaoh, 
moodsilchtiK;  inna  d»  ib1*1,  t.ih.  spr.  lün' 
&6  miU)  der  Honigmonat,  die  Flitterwochen. 

lAnel,  m.  (fr.  spr.  1&-)  französischer  süsser 
MoakateUerwein. 


Pferde;  Thormfenster;  MondBchanze,  Wall- 
btiUe,  Vorschanze,  H^bmond. 

lonlfonu.'  (nL)  halbmondförmig;  InoUSrlaoh, 
mit  hatbmondiSrmigen  Flecken;  laniaol&r 
(L)  den  Mond-  und  Sonnenlauf  betreffend; 
JfwUsf,  m.,  Mondglänbiger ,  der  manches 
dem  Einflösse  de«  Mondes  zuschreibt;  l>ii- 
nttla ,  f. ,  weisser  Fleok  an  der  Wurzel  der 
Nigel;  lunUa  HIppoczUtlB,  weisse  Halbnm- 
dnng  an  Fingem&geln;  limnUr  (nl.)  halb- 
mondfSnnig,  sichäförmig;  limlUlrt,  halb- 
mondfSnmg  auSKesohwein;  mit  einem  halb- 
mondiÖrmüen  Flecken;  Xinniilltaa,  m-,  Eo- 
rallenmon£cheibe  (eine  Versteinernng). 

laoffo  ^it.)  am  rechten  Orte;  Iiiiovotviiont«, 
m.,  Lieutenant ,  Stellvertreter. 

Iinmnarinm,  u.  (1.)  Hnrenhaus,  BordelL 

Xiupe,  f.  (fr.)  Linsenglas,  Yergrösserangsglas. 

I.Qj«roaUBa,  pL  (l.J  Wolisfest  (bei  den  Rö- 
mern dem  Fan  und  Lupercus  zu  Ehren). 

Iinpla,  £  (L)B^-  oder  Wolfbgeschwnlst;  lu- 
pla  oqnSaa,  Wassersac^eswwnlst ;  1.  tm/t- 
tia,  BalggeschwnUt  am  Kopfe;  1.  oidUrla, 
Ba]n:eschwnlst  am  Halse;  L  JanotOia«, 
Glied-,  Oelenkschwamra;  L  UblSlla,  Lip- 
penknoten; 1.  nuunmärom,  Bnutknoten; 
L  apuil»,  Fettgeschnulst;  lupin,  wölfisch, 
wolfeartig;  Lupine,  f ,  Wolftbohne,  Feig- 
bohne;  Lnplnelle,  f.  fnl.)  fleischrother  Slee; 
Lnplnln,  n.,  Wol&hohnen-Bitteratoff. 

"Iinpp«,  f.,  das  Feineieen  ^in  Eisen&briken). 

XiopoUn,  n.  (nL)  Hopfenbitter,  Hopfenzapfen- 
pal ver. 

laipuM,  m.  (I)  Wolf;  krebsartiges  Geschwfir; 
tanraa  In  fabttl«,  der  Wolf  in  der  Fabel,  d.  h. 
wenn  man  vom  Wolfe  spricht,  ist  er  nicht 
weit  davon. 


Iiaroli,  m,  (e.  spr.  lOrtsch)  doppelt  la  gewin- 
nendes oder  zn  verlierendes  Spiel 

Xittiolu,  pl-,  froschartige  Amphibien. 

lofld  (1.)  blassgelb,  gelbhch ;  Iioror,  m.,  biM- 
gelbe  oder  gelbliche  Farbe. 

InaolSa  (nl.)  widerlich  süss,  übersüsa. 

I.nM>it&t,  f.  (L)  Schiefsidittgkeit,  das  Bcbirf- 

IiUBooaltu,  f.  (1.)  Eunsiohtigkeit 

I/naUda,  f.,  portugiesisches  fieldsngedicU 
von  Camoons. 

lalnrando  (it.)  tändelnd,  schmeichelnd;  Ic- 
•Ion,  f.  (1.)  das  Spielen;  IrtUOT,  m-,  Spiel»; 
liuoria,  spielend,  tändelnd;  InaSTiadh.iJiii- 
lerisch,  knrzweihff,  beim  Spiel  gebrincUid. 

Iiuaitanlen ,  n.  (I.)  Portugal ;  luiltSnlaib,  !■»■ 
tagiesisch. 

lUatraB«,  f.  (fr.  spr.  lüstrahsch')  Gliaipnn^ 
das  Olänzendmachen ,  Hellermachen  der 
Farbe  eines  Pelzes ;  Ziuatiatl,  pL  (it)  "' 
taffete. 

Inatiil  (L)reiDigend,  sahnend;  LnatiUM- 
•er,  n.,  Weihwasser;  Ziiutratlon,  fi''"* 
sieht,  Hoatenmg,  feierliche  Beinignng  ow 
Weibe;  Ln>tiCtor,  m.,  Doiohwanden 

Lnatn,  m.  (fr.  spr.  lästr')  Qlanz,  Ruhm;  im- 
leuchter ;  diutjrtn,  m.,  Qlanztaffat ;  fianrirt« 
Atlas;  Lnatifna,  f.,  ein  glünzender  uUu; 
laatrirai  (1.)  mustern,  durchsehen,  er'"'*" 
ten,  glänzend  machen. 

tujrtnun,  n.  0.,  pLI-i»ti«)  JahrfünJ;  Zaitm 
von  fönf  J^en  (bei  den  alten  Bornen). 

Inma  lacenU,  m.  (1.)  Witzspiel;  L  n»B» 
Natorspiel;  1.  tabultrum,  Bretspiel;  Lt"* 
bSnuu,  Wortspiel. 

Xiutn,  f.  (nl.)  Kitte,  Beschlag;  X-ntama  . 
(1.)  Lehm  werk ;  Int&i,  im  oder  vom  Schluß 
lebend;  I.iitat!fa,  f.,  die  Schlanunmn«»^: 
Lutatton,  f.,  Terleimung,  Verkittnng «W 
Gefasses. 

Iintte,  f.  (1.)  Berggrün;  Färbekraut. 

tatrtoolliMih  (nl.)  mit  gelbem  Halle;  W* 
oor'niKih,  mit  gelben  Hörnern  od«  'S: 
hörnern;  Intalpen'nlaoh,  mit  8^""-^ 
gehl;  lutaooepbUlaoh  (Igr.)  mit  guMi 
Kopfe;  Lutedla,  n.  (nL)  Wwwelb,  g** 
Pigment  des  Wau;  IntMOlnn  (1.)  gelb*»" 


thum;  XintbeiooalTlnlrt',  m.,  Intheri^^ 
sinnter  Calvinist;  Lutliarolatrie,  L,  Lb»^ 


■,aS^ 


(L)  verkitten,  verkleben.  j^ 

dhUlMh  (nl.)  mit  einem  OtteriM^ 
1-ntjm^oa,  m.  (gr.)  BadeUebbaber,  F«^ 


IntroocvULUoli  (i 


Badeorten;  rirtrophör,  tn^  BidW** 
Badvrasser  tragender  Knabe.  . 

intulont'  (U  trabe,  schtommig,  kothig;  »*■ 
tum,  n.,  Hoth;  Thon,  Kitt  ^^ 

tnvaalte,  f.,  Luflseito,  'rnndioite  d» »«^ 

Iraxatlon ,  Iiuiatto ,  f.  (L)  Verrenkung;  W 
ivn,  verrenken.  tnai^a 

Imzuria,  f.  (h,  caro  Inxorians)  wild«**™^ 
laxuxUran,  Inxnilian,  üppig  wach»«.'; 
Sdimuck  fiberladen  sein;  ln*ni«i,  i»^ 
prunkend,  verschwenderisch;  I*"***'?' 
Prachtliebe,  Verschwendung,  SohWJg«* 


,  £  (&.)  ScOmeckenUee,  FntterUee. 

tijr,  IL,  chinesiBche  Heils  =  3M  geometrüclie 
Schritte ;  Jjyvat,  in.,  chinesische  Reohnnngs- 
jnnnzeTOii6y,Fr&uoaE-  lOMft  odarTichnn, 
lOOKandarin  oder  Fun,  1000  Kuch  oder 
Li,  10000  Schu  und  100000  Sy. 

Iiybu,  in.  (gr.)  Sorgenloser  (Beinuna  de« 
Bftcchtu). 

IiyoSwi,  n.  to.ipLliyoi*,  XiycSan)  Oberschale, 

^ehrte  Schoie. 
£y«hnia,    t.  (gr.)  Feaerblome,  Marienröa- 

chen,  LicbttVBchen;  Iiyolmlt',  m.,  weisser 

EEirücher  Marmor;  Iiyolmoblar,  m.,  nnr  hei 
ierEeolioht  Lebender,  der  die  Nacht  zam 
Tkge  macht;  IrohnoIdlMli,  der  Lychni« 
älmlich;  Ii7olmoiiuiit',  in..  Lampenwahr- 
akfl^er;  tiTobnoiaaiitto,  f.,  Lampenwabraage- 
rei;  IirohnopSUa,  f.,  Lampen-  oder  Lichter' 
atadt.  [Lanbengewächi). 

Itr^him,  n.  (gr.)  Bnchadom,  Bocksdorn  [ein 

X^oo-,  s.  Ii7ko-. 

Irdteober  Stelii ,  Frobiratein  (Kiesels  cbiefer). 

lysmSdsa  (gr.)  schlachzend;  Ly^'miiB,  m., 
Schlncken,  krampfhaftes  Schluchzen. 

IiT-kAn'olu,  Ii7kui'cdilB,  f.  (gr.)  Wassenchen; 
ZiykaDthrOp,  m.,  WoUemensch,  Werwolf; 
Iiykajithrovla,  f.,  WerwolfaBchaft,  vermeint- 
Kcbe  Verwandlnng  in  einen  Wolf;  X^rko- 
doo'tni,  pl.,  WolfszELluiQ ,  Haifischzähne; 
liykoBTSvh,  m. ,  Verfasser  einer  Natnrge- 
Bchichte  dei  Wolfs;  l<ykomphie,  £,  Na- 
torgeschicbte  des  Wolfs;  lykorrftphlaoh, 
snr  Naturgeschichte  des  Wolfs  gehörend; 
X.rkovU>,  n.,  Wolfsmilch;  I.ykoplr'don,  n., 
Kngebchwamm,  Bofist;  Zo''kap«T«Io«in,  n., 
LieDcsapfel;  Ziykophtlud'miu,  m.,  Wolfs- 
aoge  (Edelstein);  IiykopodloU'then,  pl., 
baomartige  Venteineningen;  liykopodinm, 
n.,  Wolbflus,  Bärlapp,  Kolbenmoos;  I^- 
krä>l>t  f.,  WoUbgesicht,  eine  Art  Otäiasn- 
mnge  (Pfianie);  Lykopfta,  m.,  Wasser- 
■ndorn;  Iiykorexle,  f.,  Wolfshunger,  -gier. 

lyms,  n.  (gr.)  Ünreinigkeit,  Schmuz. 

tymax^on,  n.  (gr.)  der  Werftkäfer. 

Iiymphuiffvltu,  f.  (gr.)  Ljmphge^sentzün- 
dang;  IiymphancUkUali, /,  Lymphgefiisa- 
anad^umiig;  Xi7inphaiiKlftiutli7ala,£^  I^mpk  - 
gefSsaaos^ritinng;  IiyniphansiosraDkla,  f., 
LympbgefaBiheacbTeibung ;  IiymplunBlon, 
n.,  LymphgefSss ;  Iiyni^kuicIaBkopIa,  f.,ün- 
tenacbongderLpnphgef&sso: " 


,  L7IDpbKenssgeschwnlst;Z7m- 
pllaIlItl■,  f.,  EntsQnanng  der  Lympb^efaese ; 
Itymphattoii,  f.  (l.)TerstandlongKeit,  ün- 
finn,  Wahnsinn ;  lymphft'tlaak  (gr.)  blntwäs- 
•e  rig ;  lymphatiaab«  a«flUB« ,  pl. ,  Blatwaa- 
•er^iSase,  äangadem;  l.ym]AataloKla,  f.) 
if  ihre  von  den  Lympbgefässenj  Iijmpke,  f., 
B!  ntwasser,  wässenge  Feuchtigkeit  im  Ge- 
blSt;  Lqnnphmirya'in»,  n., krampfhaile  oder 
fehlechaft«  Erweiterung  derLpnphgefiise; 
ly  npUnm  (L)  betinben,  entsetEen.  wahnsin- 
läf  machen;  lymphlrerlaoli (grl.)  im  Blat- 


3  lytta»  Teslcatoriae 

wawer  lehend ;  LymphookeBla,  f.  (gr.)  lymph- 
fthnlioher  Durchfall;  I>yinplioii'<nu,  m., 
Anaohwellnng  eines  Lymphgefaaaes;  Xiym- 
phorrbSa,  f.,  Ergiearang  der  Lvmphe  oder 
dea  Blutn^sers;  IiymphSs«,  f.,  BÜdiuig  von 
Iijmphe  inden  Lymphgefäeaen;  Iiymphoto 
mie,  f.,  Lymphgdässschuitt;  IrmpbotSmlaehf 
Eor  Lymphotomie  gehörend. 

Lmcmu,  m.  (gr.)  Lnchsaage,  Hellsichtiger; 
IiynkOr,  m.,  Iiynknxfoa,  n.,  Lachsatein, 
gelber  Topas;  Lynz,  m.,  Luchs. 

Lynoh-aeasta,  lemcüx-lMVr,  n.  (e.  spr.  linfsch- 
lah)  eigenmächtige  BeBtrefnng  verhasster 
Personen  dnrch  da»  Volk  (nach  John  Lynch) ;_ 
Iiyndi-Jnatla,  f.,  Gericht  nach  diesem  soge- 
nannten Gesetz. 


Lyonla,  f.,  nach  dem  Botaniker  Lyon  be- 
nannte Heidekrantgattmig. 

Itypemumla,  f.  (gr^  Traori^keitswalinsinD; 
lypeniKnlwk,  Tonlratmgkeitawntb  befallen. 

Iiyperaa'tkiu,  m.  (gr.)  lUchenstendel,  eine 
Orchisgattong. 

IiypoUiymle,  f.  (gr.)  Trnbsinn,  Scbwermnth. 

Iiyca,  f.  (gr.)  Leier  (der  Alten);  ein  nördliches 
Sternbild;  Lyran'ten,  pl.,  fahrende  Schüler 
(im  Hittelalter);  lyratif Idlsoh ,  lyrlform' 
(grl.)  leierfljrmig;  lyrlfBUacb,  mit  leier- 
femugen  Blättern;  Ziyrlk,  f  (igt.)  Lieder- 
dichtkaiut;  Lyrtkaf,  m.,  Liederdichter; 
lyrlaok,  snr  Lyra  gehörend,  sangmässig; 
IiyrloLi'miu ,  m.,  lynache  Dichtang;  I.yilB'- 
iniia,  m.,  poetische  Erhabenheit;  Iiyrlat',  m., 
Lyraspiefer,  Lautenapieler;  LyrooephiUn», 
Leierkopf  (Eidechse);  Iiyiodle,  f.,  Lyrage* 
sang,  Leierstück;  lyrfldlsok,  lyraförmig. 

Iiya  d'axssnt,  mjfr.spr.  li  darachang)  ein  Sil' 
berrtnck  =  1  lilr.  15  Sgr.;  Ly»  d'or,  m., 
ein  Goldatnck  =  3  Thlr.  10  Sgr. 

Iiyalan'tliiia,  m.  (gr.)  eine  Enzianart. 

Ziyalmaeliia,  f.  (gr.)  Egelkrant,  gelber  Wei- 
derich. rBfihne. 

IiyalSd,  m.  (gr.)  Hanswnrat  der  ^euiischen 

I>yala,  f-(gT.)  allmahli  che  Krankheitaabnahme ; 
lyslaali,  dnrch  chemische  Auflösung  gebildet. 

X.yaItStoii,  pl.  (gr.)  Radicalmittel. 

Lyan,  f.  (gr.)  mith,HnndswQth;  Handswurm, 
Tollwurm ;  I>yas& ,  pl.,  vermeintUche  Wuth- 
hlasen  (unter  der  Znnge  toller  Thiere) ;  X^a- 
■odas'ina ,  n. ,  Iiyasodsc'mna ,  m.,  Bias  einea 
tollen  Hondes;  Itysaadakt',  m.,  Ton  einem 
tollen  Hunde  Gebissener;  lynOdes,  lya- 
•oldlaoh.,  wüthend,  wütiug;  Ziyuodazl«,  f., 
das  Beissen  eines  tollen  ^ndes. 

Lyteilm,  pl.^^.)  Torzeicben  einer  glücklichen 
Wendnng  (bei  Krankheiten). 

I.ytlmuii,  n.  igt.)  Weiderich  (^anze). 

liytrOd,  m.  (gr.)  rotber  Fettstein. 

Iiytmm,  n.  ixt.)  Lösegeld;  lytnun  paisanUa, 
LAaegeld  »r  eine  Feraon;  lytmm  reUe, 
Lösegeld  (äs  die  Be&einng  der  Guter  eines 
Leibeigenen. 

Lryttft,  f.  (gr.)  Himdiwnrm,  ToUwnrm;  lytta« 
TSBloata riae ,  pL  (L)  ipanifche  Fliegen. 


DiqitizeabvGoOt^lc 


M. 


U)  rönÜEcher  Z&hlbnchitftbe  für  mille,  1000. 

K,,  Abkünuug  für  magiiter,  nugiaträtus, 
magniu ,  monei ,  matar,  memor,  memoiiB, 
mensiB,  merito«,  milea,  miisua,  monomen- 
tmn,  inuiuaipiuia  (L),  imdlur Marco«,  Mar- 
cioi,  Haxünns,  Mwuru,  Minerva,  MeronnaB, 
UnciuB ;  femer  fiir  Mondeur  (&.)  mein  Herr, 

'  aeltener  tor  moimaie,  mätre. 

]E>  (ecbott)  Tor  Kamen  iur  Mac,  Sohn;  X.' 

.  (L)  Muiiog.  [QeaoUecht. 

m.  odpr  muo.  -■  magcalinvm  (L)  männlidie« 

K-,  man.  oder  wp.  (auf  Kecepten)  v  iiiani|ni- 
loB  (1.)  eine  Hand  voll;  K.  öder  m.  t=  miace, 
mische. 

X.  A.  ^  Magister  Arlium  (L)  Meiatei  der 
freien  Eünste  (in  England). 

mbuidilaoh  (gr.)  sich  in  vielen  Krümmtmgen 
Bohlängelnd,  wie  der  Flau  Mäander  (jetzt 
Ueinder)  in  Kleiuasien;  mandii'teD,  pL, 
venteinerte  Labvrinthkorallan. 

KmMoh,  f.  (arab.)  breite  Barka  auf  dem  NiJ, 

Ibaaebnoli,  n.  üüd.)  Märchenbuch. 

Hut,  m.  (holl.)  Oesell,  Genom,  GehüHe; 
Kaataohkft,  Mutoohappy,  f. ,  Oesellschaft, 
HandebgeaellRchait-,  SchifTsvolk. 

Huto,  f.  (holl.)  Has«  ftbr  Steinkohlen,  38  m^ 
1  Hoed;  für  Seeaalz  404  ^  1  Hondert. 

Kaktjaa,  a.  Ka^sa'Sariiic. 

K»bby,  m.  (e.)  Kartoffelweiu 

KaUsT,  m.  (fr.  spr.  mabjeh)  Euphorbienbaam. 

Mabalo,  m.,  Baum  auf  den  Philippinen. 

Xabonln,  m.  (fr.  spr.  -biyeh)  amerikaoiaclier 
Tenfebbaum. 

Xainii,  m.,  goldene  Münze  in  Aegjpten. 

Käfer,  m-i  gegoreueB  Getränk  auf  den  Antillen. 

TtMO  ^hott.)  vor  Hamen:  Sohn. 

KaWber,  1  (arah. ;  franz.  Dnnse  macabrcj  apr. 
danga'  makahbr')  (eig.  EiiohhofBtanz,  Eircb- 
hofunreweü)  Todtentanc,  bildliche  Daratel- 
'  Inng  deaielbeuj  besonders  an  Eirohhofa- 
maaem ;  Idrchlicha  Munimcreien  (vormala 
in  England  und  Frankreich).  [Äffe). 

Kaaaoo,  m.(it.)  Meerkatze  (langgeachwÄnzter 

maoadainlalzen,  eine  Straaso  von  Steinschatt 
erbauen  (nach  dem  Amerikaner  MaoAdam). 

Ifaoamitilli  m.,  grosse  mexicaniache  Katze. 

KaoaiUL,  f.,  Ecole  der  Indianer. 

IbMtA,  m.,  lang^eichwänxtei  brasilischer  Pa- 
pagai,  indianncber  Rabe,  Araa;  Saofto- 
baiuD,  m.,  amerikanische  Fäcberpalme. 

KaoasooB,  Kaoabaxona,  m.  (spr.  makke-) 
plumper  Mensch,  BengeL 

■Maroni,  pl  (iL  maccJieroni,  macoaroni)  ita> 
lienisohe  oder  welsche  Nadeln,  gerollte  Nn- 
deln;  joaafcToatoch*  Tai««,  pL,  Mischverse 
von  Wörtern  aua  versdiiedenea  Sprachen. 

Kacaaaai-Oel,  n.,  ein  Pflanzenfett  aus  don 
Königreiche  Maratsaar  auf  der  Insel  C^elMa ; 
auoh  ein  englisdieB  angebliches  Haarwucba- 
loittel  am  Alcannawü»!  und  gefärbten 
Osten  bereitet. 


maoahlaTailliKili,  maoohUvlUatlsefa  (it.  tpr. 
niak]dawel-)ai^TerBchlagQne  Weise, rtaatt- 
klug,  hinterlistig ;  maoohiaTalUalMn,  Mio- 
ohiavelli'B  (ümnosatze  befolgen;  Xaoahia- 
TslUa'mnB,  m.,  Staatslehre  Macchiavelli'« 
(geat  1527),  nach  welcher  er  einen  Fünian 
mehr  auf  seinen  Vortheil  als  auf  das  allge- 
meine  Wohl  sehen  lehrt;  schlaae  Staat!- 
kunstj  ICaooIilavaUlst' ,  m.,  Anhängerder 
Grundsätze  MaocliiavelÜ'B. 

MtuM,  f.  (fr.  spr.  mahs')  Einsatz,  Spiebati. 

''Eaosnmtbie,  f.  (sp.)  alte  aragoniscbe  Gold- 
münze. 

Uotn,  m.  (L).Oönner  und  Beschützer  dti 
Gelehrten  und  Künstler  (wie  Mäoeuas,  Qnnat- 
ling  des  Kaisera  Angostoi  and  Gflnner  dei 
Horaz,  Tirgil  u.  a.). 

mftoer  (L)  mager;  Kaoeratloii,  f.,  Einwei- 
chnog,  Einwässernng;  Abmattuiut,  Es- 
steiung;  maoaraaolran,  weich,  mürbe  war- 
den;  mAoarlroa,  einwäseem,  einweiclKii; 
Tnansanlran,  mager  werden.  [tbiNT' 

KMhfcdoii,  KaaUlrls,  f.  (gr.)  wnndärztlicfaei 

Kaoharr,  m-,  ein  hoUändiacher  Zeug. 

Maohaon,  m.,  Schwalbenschwani  (Schmstto^ 

maoh*  (fr.  spr.  mascheh)  zerkaut,  zerwvcHt. 

MaohWlk,  f.  (gr.)  FöChtkuDBt. 

Kaohloot,  m.  (fr.  spr.  -schiko)  Kircheiu&iigai 
XaaUaotac«,  f.  (spr.  -sclukotabsch')  Tenie- 
mng  des  Eirchengesanges ;  maoUsotiiM 
(fr.  spr.-echi-)  einen  Gesang  verzieren. 
■  "  •  f.  (1.)  Maschine,  "fi-iebwerk;  Dsui 
"  i,  s.  Dana;  m^aliinU,  Muchineo 
ma^Tlltfla11^mTnt  (fr.  spr.  msscbi' 
nal'ment)  mascfainenmäasig;  vänhinBrfg*i 
m.  (1.)  Maschinenbauer;  Xaohlnla'mtu,  m. 
(nl.)  Maschinerie,  Einhchtong;  Maschinen- 
wesen^ Maohlniaf ,  m.,  TriebwerkküasiJcr, 
Masohmeumeister. 

Maohta atton,  f.  (L)  Anstiftung,  Hinterlist, 
Meuchelei;  »aohlnitor,  m. ,  hinterlistiger 
Eründer,  Ansettler ;  XaohlnMrlx,  t,  Aniett 
lerin;  Manhlneur,  ni,  (fr.  spr,  -BchittOtrlver- 
rätherischer  Anstifter;  msMitalnlion  (L.)  an- 
stiften, meucheln,  Ränke  schmiedan. 

TU-tMotja* ,  f-  (gr.)  Manntollheit,  weibliche 
Geilheit;  Xaebistos,  f.,  Oeilheit 

Kaohnma,  m.,  türkischer  Franenschleier. 

KatdM,  f.  (l)  die  Darrsucht 

llaoia,  tu.  (fr.  spr.  masih)  Moskatblnte,  Hai- 
kalhlmne,  Muslcatnuss. 

HswUnaw-Oflaollwibaft,  f.,  nach  ihrer.  Haap 
factorei  benannte  grosse  canadische  Hin- 
delageseltschaft  zn  Montreal. 

lUakliitoah,  m.  (e.)  wasserdichter  Zeug  od« 
Ueberrock  (naoii  deroNamen  deeErfinderd- 

X.  A.  O.  Ib  >=  maison  aasnree  oontre  l'inceno» 
(fr.)  g^en  Fenersgelahr  versichertes  Hani- 

X•fM^  m.  (fr.  spr.  maaong)  Hanrer,  Freuasn- 
rer;  MayonoerU,  f.  (apr.  masonn'iih) Uu* 
rerei,  FrcimanrereL  > 

Goo»^lc 


Hbcvo«  & 

Xhmh,  i.  K>kM-. 

KkogcMMmam,  n.  (^.)  StMiMlbluiM;  ICmvo- 

lav^l^  £,  Sahappenkendu,  OrohiBgAttong; 

X*«fOBaelIdaB,if.,  dieBäuelituu;  Xmoiq- 

■an^  £,  ZKpfenblimie.  [cker. 

KaoTonu),  pl.,  Confeot  von  Muidelii  and  Zu- 

Buota  I  (L)  bnr  I  gut  1  aiück  za  t  Heil  I 

X»aU*-XabMifc,  m.,  nmoh  dem  Benrke  Ma- 

cnb«  ftnf  Hartmigne  beuuutor  Tabkok,  MU 

dem  der  IbuAbA-Soluiapftabwik  gemuiit 


,  m.  (L)  Fleck,  Flecken,  Makel;  Xa- 
«ttbM,  pL,  Flecke;  m«cM«>  oomtM,  Hora- 
hsDf&du  (im  Auge);  m.  bapattoM,  Leber- 
fleck»; m.  laproMM,  Anaiatzflecke ;  m.  nur- 
••iltuta«,  Perlenflec&e  (im  Ange);  m.  mm- 
tar'ii*a,Hiittermftler;m.aMibntIaM,Sclur- 
bookaflecke;  n.  Tsnertaa,  Luitseuobea- 
flooke;  XMmlatllr,  f.  (nl.)  SobmuE-  oder 
Psciqwpier,  nnbraucbbat««  bedrucktes  Pa- 
pier; maonliisn  (1.)  beflecken,  beechmnEen, 
MMideln;  m  Macnlatar iDacben. 
IbdMBM,  f.  (fr.)  (meine)  Frau,  gnidÜFe  Frau 
(Anrede  bMonders  an  Terheirathele  Frauen), 
m  Frankreich  BOngt  die  älteate  Toobter  de« 


L  (ind.)  hindnatauiidie  £■- 
i  Herberge  und  Ibibeort  für  Bei«ende. 

M,  f.  (fr.)  Perkal  eu  Hemden. 

,  f.  (gr.)  das  AoEfallen  der  Haare, 
betondere  der  Augenwimpern. 
Kadafcrtton,  f.  (L)  Befeucbbing,  Bcneteang. 
Kkdetoa,  Xadsia,  m.,  Wein  von  der  Insel 
gleiches  Namens.  [eben. 

XCadalcmetton,  pl.  (£r.)  bfisaende  Frendemnäd- 
XMlnuriMU«,  t  (fr.  spr.  mad'moaMU*)  Mam- 
sell, Jungfer,  Fraolem. 
Xadaria,  £  lUdaro«la. 
nMdld(l.)  nass,  feucht;  betranken. 


pelle  ^ 


,  (oig.  meine  Fran,  Geliebte) 
die  beilige  Jnngfraa;  Madonna  Ol  Bwsto, 
t  (epr.  -redscho)  eine  italienisobe  Manie; 
IKmiamMam,  t,  gennesiscbe  M&nxe  Ton  84 
Centimen.  [Ausdünstung. 

Xador,  m.  (I.)  Nisse,  Feuchtigkeit,  Sohwei«, 
lEadM»,  n.,  ein  Madraabalatsch  (ans  Seide 
and  Baumwolle). 


TOn  Baumwolle  and  FalmfÖden. 
XadMpflre,  £  (nL)  Stemkoralle  (e 
tUer);  laadivpMdAilMb,  Sterökorallen  er- 
Eei^[end;  awdiepoilfaim',  stemkorallen- 
artigi  Madiepoilf ,  m.,  vereteijierte  Stem- 
koralle. [Zeileo. 
i.  (it)  Schäfe^tedioht  von  4—16 
,  Schlag-  oder  Schlägelbret, 


lAdriit  (fr.l  maserig,  gemasert;  XMlnue,  £. 

(^.  •diülir^  Masern  im  Holie,  maserfar- 

DigeFledua. 
Uel'ft,  MUa,  Ktentik,  f.  für.)  Oebortshölfa, 

bitbinduDgikonsti  lüenv«,n.,  dasEnt- 

tiandeBa:  lUm'ato,  t,  Entbindang;  bM«'- 

ttaA.  geburtsbaiflioh. 

(iL)  muett&ÜMb,  feiwliob. 

ro.  (iL)  Nordwestwind  (auf  demMit- 

•«lUndiadien  Meere);  Kairtro,  m.,  Meiater, 


1,  wibr- 
[baftig. 


Iiebier ;  Henr/Oebieter ;  i 
Tancmeister,  Tanalelirer : 
herr,  Frinoipal;  m.  dl  oai 

ms  tei  (fr.  spr.  -foa)  bei  n 

Sa«,  m,  Marter  (1.)  Meister. 

TUn,  f.  G-)  Zauberin. 

irartda,  Martdla,  f.  (gr.)  altgrieohische  Harfe 
mit  SO  Saiten;  Anakraonsleier;  eine  Art 
Flöte ;  nutskdlatren,  in  der  Octave  begleitaa. 

MacaUaa,  f.,  xinkartiges  Eisenen. 

ICacaaliiaca ,  C  (fr-  spr.  -nabscb')  liSgorgeld, 
Mietbzins  för  Waaren;  Hacuiniai,  m.  (spr. 
•si^jeh)  Yomthsau&eber,  Vorrathiveiwal- 
ter;  macaalnlren,  in  das  Magazin  legen; 
Xairaala,  n.,  yorrathshans,TorrBtba£immar, 
Waareulager;  ein  ledernes  BehiltniaB  (unter 
dem  Bock  oder  Fussboden  einer  Beiieknt- 
Bcbe) ;  Sammelschrift,  Zeitscbrift  fäi  ein  be- 
stimmtes Fach. 

■W-giJ.l^nf»  pl      TJIIi'gn^i".n^*wn,|^n:''*'fLgflfL- 

leni'tm,  pl,  Bassorden  reuiger  Frenden- 
mädchen. 

Ha«daUan,  n.  (gr.)  Bolle  (Pfla*t«r),  Stange 
^chwefel);  KwdsUa,  f.  (eig.  Brotkrume) 
Pille,  Bissen,  Ki^^<4ieii;  XacdaUtnan,  pl., 
Eobsformen,  worein  man  den  geläuterten 
Schwefel  in  Stangen  gieist. 

WaaeÜlMiach«  ICeaivnca,  Ton  Magelhaens 
entdeckte  Meerenge  (iwiBoben  Patagonien 
und  dem  Feuerlande). 

Kagsla,  m.  (it.  am.  madscho)  ein  Oetreide- 
ond  SalimasB  inXiTomo. 

KavcloUte ,  f.  (it.  spr.  madBcho-)  Minnelied, 
Liebesgesang. 

Kawslordomo,  m.  (iL  spr.  madschor-)  Ober- 
bofrneister,  päpatliclier  Hofinorgchall,  Ober- 
hanshofmeister. 

Xacta,  f.  ^.)  Zauberei ,  Zanberkunst ;  K*- 
g^a,  Kafl,  pl.,  morgenländisohe  Weise,  be- 
sondere Stenikundige;  Xa^Onr,  m.,  Zau- 
berer, S^warakOnitler;  magtanli,  aaabe- 
risoh,  geheimkünaUiob;  m«cls«)te  Ijateme, 
£,  ZauMrlateme;  Xaada^us,  m.,  Lehre 
der  Magier;  Beligion  Zoroaster'B. 

]Saclatar,m.  (L)Hei«ter,  Lehrmeister;  ma- 
slatar  aitbm  litMondlnm,  der  sieben  freien 
Künste  Meister  (auf  Universitäten^ ;  n.  eonl- 
i,  ObeianfQhrer  derBeiterei  bei  den  alten 
m.  in&naBmm,  Erankenpflege- 
aElöBtem;  m.  lä'vana,  einlesen- 
der Ma^^ister,  d.  h.  der  das  Becht  bat,  anf 
üniveraitätcii  Yorlesnngen  eu  halten;  m.ma- 
tbaatea  (eig.  Meister  der  Mathematik)  py- 
tbagorischer  Lehrsati ;  m.  «strtim,  Kloster- 
bautenaufieher;  m.  aaoEi  palatÜ,  päpst- 
licher PriUer  aller  neuen  BSeher;  m.  aoho- 
llmsi,  Oberaubeher  einer  Klostergcfanle; 
jtadaterituB,  n.,  Hagiaterwflrde;  (in  der 
Scbeidelcanat}  MeistcirpnlTer,    gepulverter 


a,  PerlwUBS;  m.max- 

oarlta«,  Wiamutniederschlag;  m.  jOauM, 
Bleiweia«;  m.  aatanl,  Chlorblei,  lÖeiohlo- 
rid;  m.  sniAxia,  Schwefelmilch;  Maglatar- 
Prtimotlon ,  £ ,  Beförderung  zum  Magister; 
lEactatia,  f.,  Yorgesetcte,  Lebrerin;  mad- 
strU,  dem  Herrn  oder  Lehrer  gehöroDd, 
vornehmst,  Haupt-;  lUamaXi^ii.,E.vftei- 

Goo»^lc 


Haglatrale  5S 

kietjmlTer,  dem  Silbererz  zngesetet,  jxtä  dui 
SUbet  m  gewinnen ;  KaalstiUe,  f.,  Wallfu- 
nmg,  Zarge;  MacUtrUfoinidii,  pL,  Tor- 
Bchnften  za  Arzneien,  welche  man  vor  dem 
Gebranclie  EnaanunenBetzt;  MaKlatiftUtat, 
f.  (nl.)  deepotiBohe  AatoriUt  inUeimmgen; 
lUcirtnuid',  ja.,  Bewerber  am  die  Magister- 
würde;  mmvlvtariran,  Magister  werden. 

Xacirtnt,  m.  (1.)  StadtnÜi,  Stadtobrigkeit; 
maffiatriitlMli  (nL)  obrigkeitliche  Genalt 
habend;  XaglstiftUpeiaon,  obrigkeiUiche 
Person,  RathBherr ;  Karlrtratür,  f.  (1.)  obrig- 
keitliche Würde;  Ämtarerwaltnng. 

]Cacm«,n.  (gr.)Teig,Bodenaatx;  dickeSalbe. 

Kaciu  Ohairta,  f.  (Q  groiee  ürlninde,  groHser 
Freibrief  (der  Engländer);  maviik  Ingenl» 
oonaplraut,  grosse  Geister  stimmen  mitein- 
ander überein,  vereinigen  sich  za  den  näm- 
lichen Zwecken ;  uacna  mora,  f.,  grosM 
(lange)  Frist  (von  secha  Monatentj  ma«na- 
nlm,  gross-  oder  hochherzig;  edelmüthiK; 
—r- --'■-'  pivttnia,  Belohnung  dea  Hoch- 
herzigen (Derise  des  dänischen  Elefanten- 

hendgkeit,  Seelengrösse. 

Kacn&t,  m.  (L),  pL  Macnfttan,  die  Mächtigen 
nnd  Grossen  des  Beichs,  besonders  die  vor- 
nehmsten Beiohsfaeamten  und  Altideliohen 
in  Dngaro  nnd  Polen;  ICacnatla'mna,  m., 
die  Mächt  der  Magnaten;  die  gesammten 
Magnaten;  der  Magnatenstand. 

Karnelith',  m.  (gr.)  eine  Art  Nephrit,  Nieren- 

Kamaala,  Kafnaato,  f.  (grl.)  Bittererde,  Talk- 
erde; Stein  der  Weisen;  mafsadla  alba, 
weisse  Magnesia ;  a.  oacbouloa,  kohlensanre 
Magnesia;  m.  aolphorioa,  schwefelsaare 
Mf^esia;  m.  nata,  gebrannt«  Masnesia; 
iBffnetiahaltige  Metalle; 
TJ.I  ifHTftig ,  magnesiahalüg ; 
.  n.,  aoaBiUererdeimdKohlen- 
säare  bestehender  weisser  Stein;    Kasna- 


MacuoaUen,  pL , 


inia,  t,  Hell- 


lüwnatlBatlan,f.,  das  Magnetisiren ;  mjwnt- 
tlaoh,  magnetkriftig,  anziehend;  Kametl- 
Benr,  in.  (&.  spr.  -sOhr)  durch  magnetische 
Kraft  Hellender;  XafnstUenae,  f.  (spr. 
-BÖhs')  Frau,  welche  mt^^netisirt;  masnatl- 
alm  (gr.)  magnetische  Kraft  mittheilen 
dadurch  heilen;  Xacnatiam 
sehersticht,  Schlaftvdesncht; 
m,  (grl.)  magnetische  oder  amdehende  Kraft , 
tMarlaohar  KafnatlBmaa,  Einflnss  des 
Magnets  oder  der  Betastang  Kranker  anf 
dieUeilung  derselben ;  XacnatlBt',  m.,  durch 
magnetische  Kraft  Heilender;  XasnStamAel, 
f.,  Nordweiser,  Nordzeiger;  JCacnetoloBle, 
f.,  Lehre  vom  Magnet  nnd  Magnetismus; 
macnatoUglaoh,  eot  Magnetologie  gehö- 
rend ;  XasnetomSter,  m.,  oerMagnebneeser. 
macnloan'dlaeh  (nl.)  mit  grossem  Schwauze; 
Kaoalioanana',  f.  (1.)  Grosssprecherei,  Ruhm- 
redigkeit   

Schnabel. 


redigkeit;  m agn Iro'atrtaoh  (nl.)  mit  grossem 


ispreci 

b^nl.) ! 


XasnUIoat,  n.  (L)  LobKeganp;  der  Maria,  von 
den  Anfangsworten :  Magnificat  aiüma  mea 
Dominum  etc^  meine  Seele  rahebet  oder 
preiset  den  Herrn   (Luc  1,  m);    Kacnt- 


lloatlon,  f.,  Erhebung;  macnffloa,  ixrr- 
lieh,  schön;  ICasnlfloenM  (fr.  spr.  manjifi- 
sangs'),  Maanlfionia'  (L)  f.,  Hoheit,  Herr- 
lioUieit  (Titel  der  Rectoran  anf  UniveTait&- 
ten);  nuwnlflolian,  gross  mac^ 
rfllunen ;  Kagnl^b^ua , 
Würdige  (Heotor);  ad  n  _ 
vor  denBectoi  fordern;  ™«f  i«w  q.^^ 
■nlflgna  fti.  spr.  manjifik')  prächtig,  jirwdkA- 
voll,  herrlieh. 

Kacnlnm,  n.,  metallische  Grundlage  der  Bit- 
tererde, Magnesium. 

XaciioUa,  f.,  Biberbanm,  Tnlpenbania  mit 
lorberartigen  Blättern;  llacnolUsst,  pL, 
Biberbaumarten. 

masDum  bonnm,  n.  (1.)  schweres  Basimkoi- 
ser ;  grosse  Weinflasche. 

Hasxin,  m.  (fr.  «pr.  -gong)  Pferdehändler, 
Rosskamm,  BoastänstSier. 

Xasot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  grosser  ASe;  Fr»- 
tzengesicht;  verborgener  Schatz, 

pl.   (arsb.)  gewebte  flätdiscDe 

I.  (hebr.)  orgelartiffea  Toawra^- 
MacrSbJla,  pl.  (arab.)  benttene  Bedainan. 
Kacna,  m.  (gr.)  Zanberer,  Mwier. 

x*a,  pl.  (nng.  spr.  maajaren)  die  Dn- 
n>a«^rlaalirspr.ma4}arisch)nniraLriach. 
liinta,  n.  (ind.)  sanskritisohea  Heldea- 

Sedicht  von  Vjraea,  in  1 B  Büchern,  die  F«hda 
BT  Nachkommen  des  Bfaarata  schildemd- 

■ahalml,  m.,  (miasische  und  tripolilaniacbe 
Goldmünza  =  1  Looisdor,  auch  Snltanin 
genannt;  ägyptischer  Sechafrankenthaler. 

Mahaaönl,  n.,  Acajouholz,  gelbtöthlichea  Hola 
vom  Mahagoni-  oder  Anacaidienbaiime  ia 
Sadamerika. 

»•»■'''»■',  m.,  Harem  des  Orossmognls. 

Malialeb  oder  KahaleftklzMlie,  f.,  OSnteB- 
beere,  Parfumiridraohe. 

KahMM,  t  (tärk.)  Galeasse. 

HUuuaaolitii,  u.  (ind.)  Prakritdialekt  der 
neuem  indischen  Dichter. 

Mahaiam,  m.,  erster  Monat  der  Peraer;  Sep- 
tember der  Araber. 

Kahbond,  m.,  Goldmünze  in  Aegyptem. 

»ahemla,  f.,  eine  Malvengstbrng. 

Jfabia,  m.,  türkischer  Weizen,  Weladhkom. 

Katamol,  m.,  Zeltdeeke  über  Ifeihamniad^ 
Grabe. 

Halimll,  ro.  (türk.)  gewaihtea  Kamel  (daa  nüt 
den  groasberrlicnen  Geschenken  nachHekk» 
geht  nnd  in  gerader  Linie  von  dem  Hohaiu- 
med'fl  abstammen  soll). 

(tark.)HahmadsthalervonlSll. 


,  ein  tüikischea  Fahneng. 

Kahonl  ^  Mahagoni. 

Kahonla,  f.,  ua(£  dem  Botaniker  Hahon  be- 
nannter Beerenstrmnofa.' 

KaliomM,  f.,  grosse  türkische  Galere. 

Mabotbanm,  Kahobiteaneli,  m.,  Stnnehma 
den  Antillen,  dessen  Baat  gesponnen  ««L 

KahsBt,  m.  (fr.  >pr.  -hnh)  grolMa  WolHmA 
welches  nach  der  Levante  geht. 

Matamttm,  Kaliamtt«»,  pL,  ein  ToU  i>  Oat- 
indien. 

Mal,  m.  (lat.  m^na)  Wi 


iewB-  odoriH 


MaUUd  fij 

moiut;  IbUald,  RaialuTenaiiuDlaiig  der 

alten  fr&nkiacheii  Könwe. 
Kn^r■"".  m-,  türkisclie  Hün»,  %o  Zeachine. 
Kalb*,  m^  iniÜBcber  Tapir. 
^'-"-"i  m.  (arab.)  Marktplatz ;  groaes  Ebene ; 

Sennbalm.  (batreffend. 

h  (gr.)  mäeDtüch,  die  Entbindang 
,  f.  (n-.  ipr.  mögröhr)  Hoserkeit; 
m  («pr.  m&gri-)  mager  vertun ,  ab- 
magern. 
ICaU,  Xallaplal,  n.  (fr.  apr.  müj')  Lan&piel, 

Eolbeiupiel  (ein  Tafebipiel);  lUObahn,  f., 

Kolbeaspienöbii . 
Kall,  n.  (e.  nir.mil)   PeUeiaen,  Beitpost; 

ICaU-Ooaoh,  f.  (spr.  -kohteoii)  EUpoat,  BHef- 

pOBUmtache.  [ailber. 

JKaOlaolioT,  n.,  Argentan,  Eniiatailber,  Nen- 
XaUle,  f.  (fr.  Epr.  malj')  Maache;  alte  franzö- 

aiaoheSUbennQnzei  altes  franzOsiacheaQold. 

und  Silbergewicht,  '/,„  Mark. 
Xblllat,  m.  (fr.  apr.  maljä)  Stampfe  in  den 

PapiermOblen.  [vianart. 


,  f.  (fr.  apr.  mäng^  Hand;  HandBchrift; 
Vorhand;  Bach  (Papier);   mmindvJiuUoa 

iapr.  -d'aclinatihs)  Hand  der  Gerechtigkeit 
em  Ehrenieicheu  der  franzöBiBcheu  Reoie- 
Timg);  a.  tarma,  QnmdEina,  Gmndpacht; 
A.  forte  (eig.  atärkeHand)  obrigkeitliche 
Qctwalt,  beinfEaete  Uannachafl;  m.  lerA« 
(apr.  -leweh)  Anfhebimg  einea  gerichtbchen 
Beadilaga;  m.  mlae,  Beachlar,  Arreat  auf 
etwat;  m.  moita,  Todte  Hand,  ewige  Stif- 
tung; fc  a«iix  naliia  (h.  apr.  -döh  mäng)  auf 
'  '  "uide,  EOm  Scmpelgebranche;  an 
r.  ang)  in  der  Hand ;  en  maln  ■ 


beide  Hände,  EOm  1 


^  aich  anaaetcen. 

indiuüacher  Staar. 
tbla  (fr.apr.mängtenabJ')  haltbar,  be- 
hanptbar;  KaintenaniM,  f.  (apr.  mängt'- 
nanga*)  Erhaltong,  Aafrecbterhaltnng ;  main- 
tmlrta.  (apr.  miug-)  behaapten,  erhalten, 
schfltcsn ;  Kalatanne,  f.  (apr.  mängfsöh)  ge- 
ricbtUcber  Schute  im  Bentxe. 

Kai»,  m.  (fr.  apr.  m&hr')  Schnltheias,  Stadt- 
riditer,  BGrgcrmeiBter:  Xain«,  f.  (apr.  mä-) 
Wflrde,  Amt  nnd  Wolmnng  einea  Bärger- 
meutert. 

KB1%  m,  tflikischer  Weizen,  tOrldsdiee  Eom, 
'Welachkom. 

KBla«,  t  iii.d..)  Geachichte. 

Wr*—™.  1.  (&".  apr.  mäaong)  Hana,  Wobn- 
hana;  Bbundelahatia;  nalson  de  eampacne 
(Bpr.  -d'kampai^')  Landhana;  m.  d«  oor- 
KMtton,  m.  da  foroa  (spr.  -de  korrdaiong, 
-dlbra')  Zuobthaoa,  Zirangahana,  Fronfeste; 
m.  de  slalaanoe  (apr.  -da  pläaangs')  Lust. 
>unu;  B.  de  Tille  (spr. -d'wihl*)  Sathhans; 
■klaonnac«,  f.  (spr.  n&soiuiahach')  Bauholz. 

X*ltx*,  m.  (fi'.  apr.  m&tr')  Meister,  Lehrer, 
Berr;  mklfa«  da«  leqnUea  (anr.  -däh  rekähtl 
Bittaidiriften-oderEitigabemw  ~  * 


,   tn  dliOtal  {fpr.  -d'ol 


iMtm  oder  Hani)  niederer  Föbel;  en  maltre 
■pr. ang-)  alaUeiater,  meisterhaft;  lEaltre- 
atarfiHi,  pL  (apr.  -scharachen)  StÄlleu,  die 
bev  dem  Bange  der  Kammerberren  ate- 
ea;  KattiMM,  f.  (enr.  mltreas')  Gebieterin, 


makTogastrlaota 

HeRin;BeiBcUäfeTiii,Kebafrsn;  mattrlaUfea 
(apr.  m&-)  bdienadieit,  berriacb  bebaudetn, 


majeataa  persontUa,  L  (1.)  persönliche  Ib^e- 
at&t ;  majartaa  reUla ,  Mueattt  dea  Staata- 
TereiDs;  Hajartat,  f.,Hoheat,  Wfirde(KBiMr- 
nnd  Eönieatitel);  majaMfttisob,  erhaben, 
herrlich,  kSnig^b;  Kajastttabrlsf,  Frei- 
heitablief (besondere  Küser  RndolFa  II.  Ar 
die  böhmischen  Froteatanten  1609);  Ha- 
JeatfttaraAreehan,  Terforechen  gegen  die 
Feraon  des  Landeaherm  oder  gegen  die 
hoohate  Obrigkeit,  Hochrerratb. 
iMie,  m.  (it)  Bohnenbaum;  (ap.)  Stutzer  aus 
dem  Mittelstande,  Hayo.. 

HajoU^a,  f.  (it)  bönalte  Gefiase  ans  feinem 
Tbon,  Fayence,  Halbporsellan. 

ICaJSr,  m.  (fr.)  Oberetwaohtmeiater;  lUjer 
da  jonr  (apr.  maacbor  dfi  acbnhrt  StabaoEB- 
zier,  der  an  einem  T^e  die  Wachen  und 
Posten  ztt  beaichtigen  hat. 


lehrheit;  Majoxfct,  n.  (nL)  Äeltestenrecht, 
Aeltestengut,  Alteraratxug  (in  Familien); 
Xajoratlon,  f.,  VemöiaerungjTerstärkang; 
lUUor  Soaiu,  m.  (1)  Haoameier,  Oberhana- 
hofmeister  (der  alten  fränkischen  EOnige); 


(fr.)  gross-  oder  ToUjährig,  mün. 
dig;  IbJorannlUt,  f.,  Oroaa-  oder  To) 
ri^eit,  Mündigkeit;   majoiin  (L) 


«riechiai 
Mabrzali 


lUjfth- 

gröaaem  Sorte;  X^orlna,  f.  (nl)  äOnze  des 
iechiachen  Kaieerthami;     Ibjorlno,  m. 
'  Maire,  Bärgenneister;  Kalorlttt,  f.  (fr.) 
tzahl,  Stimmenmehrheit;  K^OElt7,i.(e. 
apr-mädachO  Mfindigkeit;  ancb  Migoratdle. 
Xajorin,  m.  (lat  Majc^Sna)  Meieran,  eine  Art 

Dosten,  gewürzhafle  Gartenpflanze. 
Xajoilqaa,  f.  (fr.  apr.  -achorik*)  bemaltea  Erd- 
geschirr. 
Xajnakelndulft,  f.,  Dmduchrift  mit  Unter 

groasen  oder  Anfanzsbnchstaben. 
Il&kako,  nL(it)  Meerkatze  (lauggeechvtnzter 
AfFe).  [zähloi^. 

,  f.  (arab.)  Geaohiohtsdichtnng,  E^ 
'men,  pl.  (gr.)  SeHgpreianngen. 
.  pl. ,  leichte  geköperte  Wollseuge  ta 
Sofadecken. 

tm^mi.  T».  (1.)  rieok,  Schandfleck,  Fehler; 
I,  fleckenlos,  ohne  TadeL 
m.  (1.)  Faulthieraffe. 
pl.  (jüd.)  Schläge. 
lUn,  m.  (gr.)  Langhals. 
KabUa,  f.  (gr.)  ein  grosser  schmackhafter 

Nordaeefiach. 
Kakrobler,  pl.  (gr.)  Langlebende ;  HCakrobtS- 
•la,  f.,  langes  Leben;  KakroblBtlk,  f.,  L»- 
benarerlängeningakimat ;  makzotüstlaoh, 
langlebend;  makrolMtartselx,  mit  langen 
Trauben,  traubenartig;  m&krolimi'ahlMlii 
mit  langen  Kiemen;  Kakrooephalia,  f, 
Groaski^figkeit;  Xakrooephiliu,m.,  Qroai- 
oder  Didckopf;  ]CakTadialT,]CakrooIiIr,in., 
Langhändiger;  XakrodaktyU,  pL,  Lang- 
aeher ;  Xakrodaktylia,  t,  Lan^ngerigkett ; 
makrodaktyitaoii ,  mit  langen  Fingen  oder 
Zehen;  makzodon'tlsoli,  mit  langem  oder 
grossen  Zähnen;  aakzOBa'strlsali,  langban- 


■«lu«atoMiaA 


UngtABgis;  maferoBii«'tUaali,  mit  Usgai 
Einern  oder  KinnlEuleii;  IbkiokMtUUn, 
pl^  Ungköpfige  Meoacheo;  ■»krokApbUiM, 
m^  La^^opf;  MftkTokaUa ,  f. ,  Lwi^gliede- 
ligkait;  MftkroUllaoli,  bn^liedeng;  Hk- 
toolwwnlo,  pl.,  Aimendinge;  IbJbvkea- 
nfttotS«,f.,  jL«lireTOD  dun  AnssendiDMii; 
Xkkiokoa'mna,  m.,  groste  Well,  Wefi^- 
biade;  aukrolapidMtMsl),  groHschuppig; 
IDAvolosI«,  f.,  weitUofigea  Q««chwäU, 
Wortgepr&Dge;nukroUpUMli,mit  groHem 
Eopfbusclie:  Kalurotioal« ,  L,  langwierige 
Krankheit, Siechheit;  ■iiliiiiinmiaiili.  mit 
langen  BhunenblättÄn;  naJaophSiüaoh, 
kutatimnüg,  mit  Bcballender  Etimtne;  n*- 
fcrophth*l'n>l«ah,  groattegig ;  Kakivslitlul'- 
mna,  m.,  Grouftogiger;  mAkiopl^'UMih, 
gronblätteHg;  ÜBkioffhsrBokapbJUiM,  m., 
Sohwellkopf ,  Sickkopf;  MftkMpnolB,  ]C*- 
kropnte,  f.,  Lang^migfccit,  lange«  nnd 
tiefe*  AthiDen ;  MakmpAdan,  pl,  Nagethiera 
mitlaufen  BinterlBHon ;  Hakropodi«,  f., 
LangbeiDigkut;  nwkiDpOdSacih,  laogbeinigi 
autkropfeUobimitgroweaSohweiMrOchern^ 
XBkvapToaopI«!  1,  m  grOMee  Gedcbt;  IC>- 
"    .,pl.,Uiigfll£ler(InMkt«n);  ma^ 


«sah,  mit  langen  Rückenflosieii;  Kakro- 
riwm'vlMtt,  pL,  GroBwchnibler;  nuJDro- 
Aam'pblMh,,initgrosKmBolmabel;makT«- 
rhTalaoli,  mit  grosMr  Wurzel;  makroihya'- 
oUaok,  mit  langem  SÜwel ;  »troaoH.  pl., 
Langichattige;  Mahwl»,  Xakr«ala,  f., 
Terlingemng,  TergrÖMenmg;  Kakraao- 
mae«,  f.,  atuMToraenUiche  Gtoho  nnd 
L&uge  de«  EAtpcn;  maknaper'niMih,  mit 
groBien  Samenkörnern;  makroataaliylaob, 

.  mit  langen  Blnmenäbren:  maJaoatAmlaoli, 
makroat«maniaoh,  mit  langen,  berroira- 
genden  Staabflden;  mabwU'aklaoh,  lang- 
leilig;  makxortOnilaoh,  grONmlulig;  ma- 
kroatrUaeh,  lan^eitielt,  mit  langem  Sten- 
g«l;  sakrotar'alaät,  mit  langer  FnMwuKel. 

Maki^ba,f^n^eigebackeneeTOn  Haodelteig. 

KakrtMK,  pL  (gr.)  langgetcbinlnit«  Vögel 
(d«i«n  Sclnrana  länger  lat  als  ihn  Fürae) ; 
makvSrlMli,  tanggeachwanzt;  mit  langen 
Sporen  (Blomen)- 

MaJtltba,  qi.,  ein  feiner  ScbnapiUback. 

WafcnWw»,  m.,  amerikaniKner  Trompeten- 
vogel,  ein  SnmpfrogeL  [gola. 

Xakok«,  ICaknt«,  f.,  Rechnnngmnfinxe  in  An- 

aal  (fir.)  übel,  sohleoht;  (in  ZiuBmmenBetnm- 
gen)  mia-,  an-. 

mala  Muantla,  pL  (L)  Pomeranzen ;  m.  oltete, 
Citronen;  eb.  mudaa,  Graoatäpfd. 

Xalabatknin,  n.  (gr.)  indisoher  oder  ayriMber 
Gawünbanm,  vielleidtt  Laonu  Caaria. 

»aJacan'üiiiih  (gr.)  mit  eeidenireidien  Blu- 


BÄEggrÖn. 


r«a,in.[hebrOJ!idiaoherTodesenge]. 
.  F.  (gr.)  die  Weichmolr«. 

*  *ftiBanfl«Bn,  f.  (1.)  du  l>reck{renes 

OK  Neger, 


malad*  (Cr.)  krank,  anpäaiUob,riedi;  MM> 
darta,  ICaladmle,  t,  Krankemhaai  fOr  A»- 
aitdg«;  lUUdia,  f.,  Krankheit,  UnpftNb^ 
keit;maladlr,  krinkbch.  [tu». 

KaladmlnlrtnUoa.  i.  (uL)  sdilecU«  Tcnrd- 

lUladMM«,f:(fr.)  UngeKhicklidikeil,Fhunp- 
heit;  auladjcait  («pr.  -droa)  nngeadiicU, 
plomp. 

mala  fida  (L)  trenloa,  argliatig,  wida  b«iM- 
res  Wiaaen  nnd  Gewiaaen;  nala*  fldU  pa» 
saaaiD ,  f. ,  nieaentlicb  QarwhUniaiiger  Be- 
aits;  mala«  fldti  poa— 'aor,  m.,  viaaentlidi 
onrechtmäaaiger  Bsritxer. 

JCaUsa,  m.,  nach  der  aukniachen  StadtH*- 
laga  benannter  BÜatw  Wein. 

Malas^n«,  n.  (gr.)  Erweichnngamittel,  «rrö- 
obender  oder  lindernder  Umschlag. 

Xalacnatt« ,  £  (fr.)  ein  oetindiaobes  Gewön, 
Paradieskömer. 

XUalaa,  mal-aiaa,  n.  (fr.apr.  -ibi')  daa  üeW- 
befindsD,  Unbelügen. 

naUkUaoiLBT State,  Gallenstein  von  oatiadi- 
icfaen  Stacbelad)  weinen. 

Xalakia,  f- (gr.)  Weichlichkeit;  LOatemluit, 
besonders  Säiwangerer ;  Kalakodar'ma,  pL, 
Weichthiere,  Molluaken;  nwUkedei'Blsi*. 
mit  weicher  Haut;  Xalakollth',  nL,  Wüeh- 
stain,  eine  Art  ^>roxen;  Katakolatia,  U 
Lebre  von  den  Weichthieren;  malaViigh» 
nlaolL,  weiobaÜmmig  I  sanftsUnimig;  Biab^ 
koiAtylllaob,  mit  weicben  Blättern ;  malakft- 


fieder;malakoptiiTralaah,mitweic£eQFIos- 
sen;  maIakarhy»'«Uaoh,  mit  weichem 
Schnabel;  Malatoaai'kea,  m.,  Weichflo- 
Bchiger;  MalafcoaarfcdaU,  f.,  Weich£eiM^ 
keit;  nuüakoaOmlaoh,  mit  weichem  Körp<i'i 
KalakoataöBia,  f.,  Knocbenerweichnng;  »- 
lakoaooloria,  f.,  Weiohthierlehre;  Kalaka- 
sfian,  WeicbUuer;  MalaMft»,  pl,  eW' 
ohande Heilmittel;  "■r'tiMIttfrh.  erweicbWi 
erschlaffend;    malakblaali,   mit  weüton 


MalMdiia,  f.  (gr.)  Hanke,  KoU  (der  Pleide). 
»alandrtno,     m.  (iL)    Straaseniäuber,    il> 
Schimpfwort:  Schelm.  \g!^ 

nalvaxt  (e.)  naseweis,  impertinoit,  nngöt- 
mal  k  propo«  (fr.  spr.  -poh)  edt  Onieit,  ange- 
legen, anachioklioh. 
■aiagiiatta,  '■=  Halagnette.  \^ 

maUr  (nL)  die  Backen  oder  Wao^n  bew- 
Malaila,  f.,  (in  Italien)  nngeanndeSom^Inni 


KalU,  n.  (uL)  apfeUanres  Sab;   aaUHsek, 


Jlalazatlon,  f.  (nL)  Erweichong,  besandsi 
das  Weichkneten  von  Ffiastem;  »talaxlf«! 
erweichen,  i,  B.  harten  Stoff  in  OeL 

XaUran,  Kalalan,  pl,  ein  ToUiataam  in 
Hinterindien  und  Australien. 

maloonlaBt  (fr.  spr.  -kongtang)  u 
miarergnügt;  Xalooittantan,  pL,  1 
dme,  Hisrörgnögte. 

Mal  da  oasf,  n.  (ft.  spr.  -dö  sir)  Hiraobkraw- 
keit,  Hanliparre;  m.  de  mlbi  (spr.  -di  mi') 
Seekrankhalt;  m.daHaitoa(spr.-denBhtill 
(dg.  Krankheit  Ton  Neapd)  la^MMm\A 


m.  da  terra  (spr.  -tii')  OBtindbcber  Brech- 
durchfall. 

nuldlvlachaa  Oold,  Htuchelmünze  (Scheide- 
miinxe  der  Neger  anf  der  QoldkSste),  Kan- 
rii;  ntftldivlMba  MlUaa,  Heerkokt» düsm. 

mala  (L)  Abel,  Bchleckt,  ichlinun,  bete;  mala 
BckHnuu  Kentw ;   mala  Cfnod  wlo, 


B,  f.,  Eqniaetsänre. 
mf  (L)  verlenmderiAch,  ichmiliaiid; 
»aladHWB»',  f.,  da«  Schimpfen,  Schelten; 
valadloiran,verwüiuchen,Terflnchet^tchinä- 
hen;  Xaiadtrtion,  f.,  TerwfinBcknuig,  Ver- 
flQChnng,  Verleomdnng;  Maladlotor,  m., 
Bohirnjaer,  Scheiter:  OMladlotSilaoh,  fln- 
cbend,  Terwünschead. 

KaMketlaD,  f.  (n1.)  Üebelthat;  KalaCa«'- 
tor,  Kalafloanr,  m.,  Debelthkter,  Hine- 
thAter,  Terbrecher;  lUlalhAtnD,  d.,  Üebel- 
that, UisMlhat;  malafloanV  (1.)  übelthä- 
tig,  bösartur;  IbJafloans',  f.,  öblea  Yerhal- 
täi,  böiaa  Betruen;  KaliAdliim,  Xalafls, 
n.,  üebelthat, AÜMelhat.TerbrecheD;  Ka- 
lafla-Oailalkt,  n.,  peinliche«  Gericht,  Blut- 
bann;  Malafla-aiAebhan,  HinrichtnngE- 
oder  Ärmeaünderglöckchen;  Xalatla-Par- 
■on,  f.,  Verbrecher  oder  VerbrecheTUij  Arme- 
tüuder;  Kalafla-Blohtac,  m.,  peinlicher 
Bichter ;  M alafia-fUoha,  f.,  peinticha  Sache ; 
Katofla-Becratb,  m.,  Geheimschreiber  de« 
peiDUdten  Oeriohta. 

llalaflBiatloa,  f  (nl.)  Beiaabemng,  Behexung ; 
malaflollran,  bianafaem,  behexen. 

ICalakl'tea,  tL  (arab.)  mohammedanische 
Sekte,  weläie  die  Snona  (eiD  Traditiong- 
bnch)  für  inapirirt  halL 

ICalcnoonfara,  n.  {fr.  spr.  -angkongtr*)  ün- 
glfick,  Un&U;  HalanteiMln,  n.  (spr.  -ang- 
tangdii)  MiaventandmBB,  Irrthnm. 

Kalaahartila,  f.,  amerikaniache  Pflanze. 

malMTolast'  (L)  nbelgeaiiint,  abgeneigt,  ge- 
hi«ig,  feindselig;  ICalaTOlana',  f.,  Abnei- 
gnng,  Mi^nmt,  feindliche  GeBinniing  gegen 
jemand. 

Kal&9oa,  f.  (ir.  nir.  -&soiig)  Uebelstand. 

XalfiiiaKiioa,  f.  (fr.  spr.  -fösang«')  Bösartig- 
keit; msUalaajLt  (spr.  -fasang)  bfiiartig, 
schädlich,  boshaft;  uaUUt  (apr.  -B.)  nnge- 
geatalt,  nnfOnnlich;  lEaUbltanT,  m.  (spr. 
-fätfihr)  Gebelthäter,  Hissethäter;  Ha"  ' 
f.  (spr.  -atriha')  Cebelthäterin. 
dM  (fr.)  unhöflich,  arrob. 
«  (fr.)  ungern,  wider  Willen. 

tnalhabS  (nL)  nngeschickt;  MallkablUtftt,  f., 
IJngeschjcklichkeit. 

■aUwvT,  n.  (fr.  spr.  malObr)  ÜnglSck,  Unfall; 
PDX  malluur  oder  malhanranaamrat  (spr. 
nudörfiha'mang)  mm  Unglück,  nngläck- 
lioherweise;  mälhennnz  (apr.  malöröh)  nn- 
glücklich. 

rt"""™**  (fr.  sjir.  maloiinä)  nnanatändig,  nn- 
bdflioh,  ehnridrig,  nnndlich,  schlecht; 
KatheimiAtat*,  t  (spr.  malooniteteh)  ünan- 
etindigkeit,  Unredlichkeit,  Dnhöflichkeit, 
OrobheiL 

■aUoe,  f.  (fr.spr.-lihs')Bosheit,  Ai^list,  Heim- 
tGcke,  bosbuter  Streiäi;  wailnlanx  (apr.  -ti- 
■iöh],  naUolSa,  boehaft,  arglistig,  heim- 
tficloach. 


aalloamll  CMirtax,  Xalloondn»,  n.  (1.)  On- 
"atapfelschale;  laalUSriacib,  ipfeltn^|;end; 
nn'  (nL)  anfelfÖTnug. 
(L)  boUiMlerweise,  bOalich,  bösartig; 
maUsnlian,  boshsfi  handeln;  VUtcBltAt.T., 
Bösartigkeit,  Schadenfreude,  Schalkheit; 
mallcnfia  (aL)  boshaft,  heimtSokisch,  arg- 
liatig;  iCaJtsnoaltat,  f.,  Bosheit^  Heimtfleke, 
Ai^Ust;  maUciina  moibiu,  m.,  bösartige 
Krankheit. 

ICaUloonlnm,  n.  (1.)  fible  Nachrede. 
Hallmbaa,  m.,  afrikanischer  Weberrogel. 
"    (1.)  vom  Apfelbaume,  von  Aepf(£i;  ma- 
i  (nl.)  apfeuaner. 
j  '■  (gr.)  Hanke,  Rote  der  Pferde. 

Kalltia,  f. (I.)  Bosheit,  Arglist-,  maUuSs,  bos- 
haft, arelutig,  heimtSckuch;  malltlöaa  de- 
■eitia,  f.,  bösliche  Vertaasung  (tos  Eheleu- 
ten); XalltloBlt&t,  f.,  Bosheit,  Leichtfertig- 
keit; malltlSatia  deaartoT,  m.,  böslicher  Ter' 
lasser  (seiner  Frau). 

Kalke,  f.  (gr.)  Frortbeide. 

KaU«,  f.  (fr.)  kleiner  Reisekofier,  Felleisen; 
XaUapoat,  Briafpost,  Felleisenpost. 

maUa&bal  (nL)  hämmerbar,  schnuedbar,  dehn- 
bar, streckbar;  mallaablllalTan ,  hämmer- 
bar-, streckbar  machen:  XallaablUtfct,  f., 
Dehnbaikeit,  Streckbarkeit,  Schmiedbar- 
keit; Mallaaolsm,  p).,  rersfeinerte  Hammer- 
mnscheln;  mallaU,  zum  Ohrhimmercben 
Kehörend;  Xallafttoi,  m.  (L)  Hftmmerer, 
Hammowbeiter;  msUaUbmi'  (nl.)  ham- 
tnerfönnig;  Kallaöla,  f.,  der  Fustknöchel; 
nuLllaoUKjl.)  die  Knöchel  betreffend;  Kai- 
Uns,  m.,  Hammer,  Schlägel. 

Kallamollaa,  pL  (fr.  spr.  mairmoU')  eine  Gat- 
tung feiner  ostindiacher  Hasseline. 
~  "  m,  D.  (nl.)  Tolksyersammlnng  in  einiel- 
Gemeinden.  [(Wein). 

(e.  spr.  mahmsihj  MalTasier 

HalorranJitiim,  n.  n.1  GranalapfeL 

malo  modo  (1.)  auf  böse  Art,  in  schlechter 
Weise. 

Kalotra,  m.  (fr.  spr.  -trü)  erbärmlicher,  elen- 
der Henaoh. 

Kalplffhla ,  f. ,  amerikaniache  Pflanze ;  Xal- 
plxUaohaHant,  f.,  Sohleimnetz,  Netzhaut, 
mittlere  Hautschicht  de«  menschlichen  Kör- 
pers (nach  dem  italien.  Arzte  Halpighi). 

malplaolran  (fr.)  Abel  oder  schlecht  setzen 
oder  stellen. 

malprc^ia  (fr.)  unsauber,  schmozig;  Kal- 
proprate,  f.,  Unreinliohkeit,  Unsanberkeit. 

ual  xong«,  n.  (fr.spr.  -rahsch*)  rotber  Aussatz 
(aof  Cajenne). 

Xaltha,  f.  (gr.)  Bergtheer,  Wasseikitt;  mU- 
thlran,  veridtten ;  ümisaen. 

KalthaktlkB,  pl.  (gr.)  erweichende  Hittel; 
Malthart»,  f.,  Erweichung. 

Kalthsaaisaler,  m.,  brauner  Geier  (besonders 
anfMalta);  Xaltbiaartifindahsn  —  Bologne- 
gerhüDdohen;]Calth«aarrttt«r»JohamuUr- 

malteaitlvan  (fr.  spr.  -trä-)  midiandelii,  Abel 
behandeln  oder  begegnen;  malbaltlit,  ge- 
miahandelt. 

TKmtam,  n.  (I.)  üebel,  Dnglück,  Weh,  Bohaden, 
Krankheiti  m.  ^7p.  oder  "■^1'""  liypeehen- 
diüacnm,  Milzsueht,  Hypochondrie;  n.  ttt- 
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vafcriltnin,  veroltetee,  verjäbrtea  tiebel:  m. 
mortttnni  (eig.  Todtenübel )  rindiger  Axm- 
eatE  an  Hiuten  und  Bcbantbeiaeu;  m.  nsa- 
poIlUDom  (eig.  neapolitaniBchea  Vebel) 
LosUeachej  m.  naaeasarinin,  notJiweudigeB 
Uebel. 
S(iv&,  Kalve,  f.  (1.)  Stockrose,  Qartea-  oder 
RosenpSippel ;  MbItboösr,  pL  (nl.)  UalTen- 

HCalva^Ua,  m.  (iL  Bpr.  -walja)  eine  Art  Mal- 
varier;  MalvaalM,  m.,  süaBerWeiiiTon  der 
Inael  Malvasia  an  der  griechischen  EüBte. 
aCslTSTaaut,   ja.   (fr.  epr.  -wersang)   Venm- 
treuer;  XBlTar**tloii,  f.,  VerantTeiiimcr,  ün- 
terachleif;  loalTsrmlfan,  verautreuen,  Unter- 
BcMeif  machen. 
Kunä,  f.,  (in  der  Sprache  der  Kinder)  Mutter. 
HanKkua,  n.,  als  Anialet  getragenes  Arm- 
band auf  den  Molnkken. 
ICfttiuuipbui »  m-  (&.  spr.  -nuuigpiang)  Tene- 

iriflches  Geacbwür. 
][amv«raleff  a,  f.,  syrtsohe  oder  indische  Zieg& 
■amelnk',  m.  (arabj  Sklave  and  Leibwächter 
des  ^Tptiadien  Sultans;  Glaubens  abtrün- 
niger, Treuloser. 
lUiney,  m.  (halt)  Breiapfelbaom. 
Kamill»,  f.  (L)  Brustwarze ;  numilUi,  zur  Bnurt 
gehören^  mammiOxiaeh  (nLJ  Brüste  tra- 
gmd ;  wumimtfpgm')  brustförmig ,  ziteenför- 
migi  MamniB,  ffL)  weibliche  Brust ;  mammM, 
dieBrüite betreuend;  lCanimaJlii,pl.,Säuge- 
thiere;  Iff > mm allollthan ,  pL,  versteinerte 
Knochen    von    Säugethieren   der  Urwelt; 
KamBUllolcwIe,  f.,  Sängethierkunde;  mun- 
mifoiu'  (nl.)  zitzeuf9nmg;  X&ininlllBria,  f., 
Zitzendist«!,  eine  Cacteengattung;  Mammi- 
tla,  f.,  EntEÜndung  der  Brüste  oder  Zitzen; 
XMamalosis,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  Säuge- 
tikieren;    mjunnoe   (1.)  grosibrustig,   stro- 
tzend;   SammMltät,  f.,  Qrossbrüstigkeit, 
Vollbusigkeit 
Xamnum,  m.  (s;r^  Qeldgötze,  GeldachatE; 
Kammimtst',  m.,  Manunonsdiener,  Geizhals, 
Irdischgesinnter. 
Itommüi»,  f.  (I.)  Becher  der  Moose. 
Sammut,  ICainintith,  n.  (vom  tatar»  Mamma, 
die  Erde)  eiu  Rieeeuthiei  der  Vorwelt;  aoa- 
gestorhena  Elefantenart. 
■amoudl,  m.,  Münze:  in  Persien  =  6'/t,  in 
Banora  =  4'/,  Sgr.  [lein,  Junpfer. 

Wamaril,  f.,  gemein  für  KadwmolMlIa,  Fran- 
ICan.  =  manipüloB  (1.)  eine  Hand  voll. 
muiAbel,  muiU  (I.)  fliessend,  strtoend;  Ma- 
nftU,  n.,  Wasserkrug;  MmwUmi,  f.,  (^ 
Fliessen,  Ansfliessec. 
Manaoanlt',  m.,  Menakan,  Titaueisenstein. 
V&nftd«,  f.  (gr.)  rasende  Bacchantin;  rasendes 

Weib. 
Kan&gar,  m.  (e.  spr.  toä'nädachör)  Aulseher 

auf  der  eng liscben  Bühne,  Regisseur. 
Xaaalsle,  f.  (gr.)  Erstarrung  des  Körpers 
und  Geistes.  [Bauer. 

MMwnt,  m.  (fr.  spr.  -uang]  Dorfbewohner, 
nwnantila  oaritü  ulotra,  pl.  (1.)  fliessende  (ei- 
ternde) Eo^geschwüre. 
ifanStt,  m.,  Seekoh  (vom  Bobbengeichleoht). 
BMmwmdo  (it)  allmUliich  abnehmend,  schwin- 
dend, [nillenapfel,  Manzanillo. 
Majioenill«,  f.  (fr.  spr.  mangs  nil^j')  Mansche- 
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'oepa,  m.  (1/|  Erwerber  durch  Ksnf,  Käa- 

;  Pachter,  Untemehmer. 

i^eater,  m.  (e.  spr.  mantech-]  ein  banm- 
woUener,  sammtartigerZeug  (nach  der  eng- 
lischen Stadt  Manchester). 
Eanohatte,  f.  (fr.  spr.  -scfiette)  Handkraose, 
Handstreif  (an  Hemden);  ManohettanllBbar, 
n.  (spr.-Bchet-)  Fetgheits-,  Furoht£eber,  Ka- 
nonenßeber.  [eher, 

[anohon,  n.  (fr.  spr.  mangadiong)  Hnf^  EU 
Kancipatlon,  &(!.)  Uebergang  einer  Sac 
zum  Eigcntiinm,  Zueignung,  Untwwerfuii 
mancdfflroi,  übergeben,  zudgnen;  Xan 
l^iun,  n.,  Eigenthnmsrecht,  Eigenthum,  1 
milienrecht  an  fr^en  Personen;  Leibeig 
ner,  Sklave.  [W»*r 

Xanoo,  m.  (it.)  Hangel,  Fehler,  Abgang 
EasoBB,  m.  (L)  Verstümmelter,  Einh&adig 
Cand.,  Kandt  =  Mandätnm  (L)  Befehl,  V 
Ordnung;  Handtmna.n.,  Befehl  des  Kin 
(QueenB-)Bench- Gerichts  in  London;  Mi 
dant',  m.,  Auftrag-  oder  Vollmaolijigeb 
Berollmäditigender;  HandAt,  n.,  Autr 
Gebot,  Befehl,  obrigkeitliche  Landeev 
Ordnung;  mandatarlo  aanäxm,  als  Ben 
mächtigter,  in  erhaltener  Tolhnacht;  ICi 
datmilua,  Kandat&r,  m.,  Beanllragter,  1 
voUmächtiKter,  Anwalt;  Xandatlra,  f.,  A 
trag,  Bean&'sgung;  KandStor,  m.,  Aoft 
ger,  Auftra^eber;  maadatSilaoli,  aoft 
gend,  beaamngend;  KandStrlz,  f.,  Aoft 
eerin;  Kanditum,  n.,  Auftrag,  Gebot,  ] 
fehl  (besonders  landeslierrIidier),IdndQBv 
Ordnung;  mand&tum  advooatoänsi,  £ 
berufnngsgebo  t ,  Herbemf ongsbcfehl  ( i 
Rückkehr  in  die  Heimat) ;  m.  ansMatorii 
Verhaftbefetal;  m.avooati>r[tua^bbernfitn 
oder  Abgebungsbefehl ;  m.  oaaaatozii 
Aufhebungsbefehl;  m.  oompuiaaTlila ,  j 
treibungs-  oder  Sch&rftmgsbof^ ;  m.  <r 
olauaUa,  Befehl,  gegen  welchen  Einw 
duugen  zugelassen  werden ;  m.  oum  Üb 
(nämlich  manu  oder  poteitate)  nnein 
schränkte  Vollmacht;  m.  de  non  oflandao 


lungsbefehl;  m.  obreptmnm,  erschliche 
Befehl;  m.  pTohlbmvnm  oder  m.  proh: 
toriinm,  obrigkeitUche  Verwarnung;  m.  j) 
priinm,  eigener,  hftchsteigener  (landeahi 
Ucher)  Anhrag  oder  Befehl;  m.  aimvl 
erster  Befehl  (mit  Andentang  einer  Stra 
m.  alns  olauafila,  unbedingter  Befehl,  un 
dingte  Yolbnacht;  m.  «peolUe,  besoad« 
Befehl;  m.  nibrapMtliun,  erschlichener 
fehl ;  m.  nlteriua,  weiterer,  höherer,  geschi 
terBefehL 

Handarln,  m.,  Staatsbeamter  in  China;  II 
daxlnSt,  n.,  Mandarineuvrürde,  Mandarii 
stand;  If andarin* ,  f.,  kurzer  pekbeeeb 
Franenrock ;  kleine  Art  Apfelsinen  aus  Ma 
wrandarlnenaMte,  f.,  Federkappe,  chinesiB 
Entenart;  'irfl"^^ri**it^TT#jm  [M^pdariT 
bildong.  [delmi 

XandalUe,  XandoUto,  f.  (it)  gewürzte  U 

■andemant,  n.  (fr.  spr.  mangd'mang)  m 
ermahnende  als  ^bietende  Verfugung. 

Kandibflla,  f.  (l.)Kumhackeu,  Kinnlade;  m 
Oibulae  indll,  pl,  HeclitzähnB  (mit  üb 
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]de&r);  mamdfbuUz,  zum  Einnbacken  ge- 
hörend; wnrttbnUftrm'  M.)  kimibacken- 
fOmiig;  mandibnllrt ,  mit  Kinnbacken  ver- 
aehen;  KutdUnillV,  m.,  versteinerter  Fiich- 
biMsken. 

KKidlUe,  f.  (fr.  spr.  msngdilj')  Obeirock  (be- 
aonder»  fnr  Diener). 

Kuidollna,  f.  (it)  kleine  Laote;  Suidei«,  f. 
(fr.)  Pandore,  eine  Art  Laute.  [sei. 

SCftudisBCre,  £  (gr.)  Zauberwnnel,  Alrannwor- 

KMidrUl,  ni.,  eine  Art  FaTian. 

Kandrln,  m.  (fr.  apr.  mangdränff)  grober  Zeng 
m  Bauerkleidem;  rander  Stock,  runde 
Stange. 

KKndrlt',  m.  (rt.)  Bewobner  einer  Kandra. 
(Stall,  später  ]^oeteT);Kl08terbnider^5nch. 

inuidnaib«l(l.)  kanbar,  essbar;  HasdTioatlon, 
f.,  daa  Essen,  Kanen;  ]Cuidiiofctor,nu,  Kaoer, 
Kanender;  mandaalion,  kanen,  easen;  San- 
dftotu,  m.,  Eraor,  Fresser;  Popanz. 

f'^-fw.  1.  (&.  spr.  maneahsch )  das  Ein-  und 
Anfiladen  auf  den  KaDfrahrteiscbifTen, 

■Caasnuiteirle,  f.  (nL)  Siugechule  for  die  Chor- 
knaben. 

X*n*sa,  f.  (fr.spr.-näbich')  Reitbahn,  -Bchule, 
-knnst;  msn^anftatlc,  schnl-  oder  bahn- 
mässig,  kunstgerecht;  maii«ffvli«i  (it.  spr. 
-nedsch-)Ieiten,  be  sorgen,  Enrichten,  schnlen. 

TUMtax,  m.  (lat.  manes)  abgeschiedene  Oei- 
Bter,  St^ttenbilder,  Schattenreich. 

IbUMQtilu,  m.  (&.  spr.  man'käng)  Olieder- 
mann,  hölzerner  Hann  mit  beweglichen  Qlie- 
dem;  (diorakterloser  Mensch. 

Xanr,  m.,  eine  ostindiacbe  Hülsenirncht. 

JCMWa,  f.  (sp.)  mexicanischer  Mantel 

Brannsteinmetall,  Eisenglanz;  Tffangangt, 
Xavuasttt,  u.,  mangaiisaiires  Balz ;  manga- 
nMUSxlwdi,  iikattfaiiiBlsoh ,  manganhaltig ; 

Pottasche  enthaltendim«nKiiUacili,niaugan- 
■aoer;  Kuvuil'dan,  pl.,  manganartige  Me- 
talle; XanrinoxTd,  n.,Br&unstein;  Kan- 
BbiBftiua,  £,  Braonsteinsänre. 

JCanganaiif ,  m.  (gr.)  angeblicher  Zanherer, 
Gaukler ;  nuuiBknsa'tbHli ,  betrügerisch; 
ManganTe,  f.,  Zauberei,  QaukeleL 

lEuvBxle,  £  (fr.  spr.  mangsch'rih)  Fresserei; 
Sbertriebene  Gerichtssportehi;  Kanvenr, 
m.  (spr.  mangscbShr)  Esser,  fVesscr;  Exe- 
cntionssoldat. 

XHtsUSn,  f.  (L)  Haogobanm,  Manglebaum. 

]buBcll«T,m.  (fr.  spr.  maaglifih)  Leatmteibanm. 

jCansotanm,  m.,  riesengrouer  Fmchtbanm 
der  heiesen  Zone;  Kanyotaiolit,  f.,  über 
3  Pfbnd  echnere  birnenartige  Fracht  des 
HangDbaama. 

IbtacSnen,  pl.  (t.)  Sklarenhändler. 

n.  (nL)  ArmeiTerfSlBchung;     Waarenanf- 

Btntztmg.  [nenmon. 

Kancntte,  £,  Spfirratte,  Pharaonsratte,  Ich- 

Muil,  n^  Gnmmi  des  Manibantns  in  Qoiana. 

Xam»,  Kanie,  f.  (gr.)  Wath,  Sucht,  Baserei, 

Wahnsmn;  ntanla  patAtfirtmi,  f.  (L)  Sänfer- 

wahTirinn^  delirium  tremens ;  manlaatl  (gr.) 

wabnainmg;  Xandiona,  m..  Wahnsinniger, 

TerrBokter;  XanloUa,  f.  (nL)  gwinger  Grad 

des  Wahnsüons. 


Hsuiaeqnln  «ge 

(fr.)  handlich,  lenksam,  _ 

maidoa  Slppoorittl« ,  f.  (1.)  (eig.  Aermel  des 
Uippokrates)  DurohseihBäckohen,  Trichter 
des  Gehirns. 

Hanloantarla,  f.  (nl.)  Sing^hnle  in  Stiftttm. 

Manloaria,  f.  (nl.)  Hützenpalme. 

Manlohier,  m.,  Anhänger  des  persisdun 
UOnoha  Manea  im  3.  ^hrh.;  (scherzhaft) 
Gläubiger,  Mahner;  KanlobUi'mna ,  m., 
Lehre  des  Manes. 

Xasiohord',  HajiteOiardlon,  n.  (gr.)  eine  Art 
SpinetL 

Kanlon,  m.,  südamerikanisches  Benteltbier. 

Waniemont ,  n.  ( fr.  spr.  manimang )  Handha- 
bung, Behandlang,  GeschäftefOhrong;  Kk* 
nUr,  f.,  Art  nnd  Weise,  Lebensart,  Behand- 
lungs-,  Terfahrungsart,  EnnsfgrifT,  Künste- 
lei; HAoIeren,  pl.,  Sitten;  (in  der  Mnsik] 
Verzierungen;  numtarlrt,  gezwungen,  ge- 
künstelt, geidert;  Kanlerlrthalt,  f.,  Geziert- 
heit, Gezwungenheit;  Kaniorist',  m.,  Befol- 
ger einer  Manier  in  der  Kunst;  manlarll^, 
höflich,  wohlgesittet. 

manUtoat'  (1.)  handgreiflich ,  ofienfaar ,  ai^en- 
scheinlich;  KanifUt',  n.,  Staatserklämng, 
landesherrliche  Bekanntniachang,  Becht- 
fertigongs-  oder  Vertheidigungssdurift;  Ha- 
nlfMrtatiaii,  t-  Bekanntmachung,  ErÖfinung, 
Darl^uDK,  Offenbamn^;  ICanlfMtatlona- 
eid,  m.,  OfCenhanmgseid  (bei  YermOgens- 
untersnc hangen,  dass  man  nichts  verheim- 
licht habe);  Maniftatttax,  m.,  Offenbarer, 
Entdecker;  manlfBitlten,  offenbaren,  be- 
kannt machen. 

Xanlhot,  m.,  Brotwnrzel,  CassaTawuirel. 

aCanlla-dgarrm,  pl.,  spanische  Cigarren  von 
der  philippinisdien  Insel  Manila. 

Vanille,  t.  (fr.  spr.  -ni^')  zweiter  Tmmpf  im 
L'Hombre  nnd  ähnlichen  Kartenspielen; 
XanlUen,  pl.,  messingene  Armringe. 

Kanllnrtnm,  n.  (1.)  Handbad;  Xanipel,  Ka- 
nlptUua ,  m. ,  (auf  Recepten)  eine  Hand  ToU, 
z.  B.  Kräuter;  Schweisstuch  (des  katholi- 
schen Priesters);  Soldatentrupp,  Fähnlein 
(bei  den  alten  Römern);  KanlpnUren,  pL, 
zn  einem  Kanipel  oder  Trupp  gehörende 
Soldaten;  Xanlpnl&ilnterTaUa,  pl.,  Tmpp- 
läcken;  aUaipulfaH  nie,  f,,  Tnpplinie;  Hk- 
nipnlatlon ,  f.,  Behandlang,  Betastung,  das 
Befühlen;  Kanlpulenr,  m.  (ir.  spr.  -pulöhr) 

feheimer  Unterhändler;  AanlvnUxen  (nL) 
efShlen,  befii^m,  bebten;  Xanlpttlum, 
n.,  Handtuch  des  SnbHÜakonns  in  der  grie- 
chischen Kirche. 

MaulMe,  f.  (gr.)  Verrücktheit  mit  Raserei; 
mantopSieoli,  rasend  machend. 

Xanlok,  m.,  Cassavawnrzel,  Brotwnrzel. 

Xanlvallo,  f.  (fr.  spr.  -wel')  Kurbel. 

Manna,  u.  (hehr.)  Nahrungsmittel  der  Israe- 
liten in  der  Wüste;  ein  Abtuhrnngsmittel; 
'^n'niw  nataUfimm,  n.  (L)  Kalomel ;  Xaniut- 
■r&tae,  f.,  Sahwadengrütze  in  Litauen; 
suumifSvlsah  (nl-)  mannatragend;  maiusl- 
Itbrlaoh,  mannaerzengend ;  xinslV,  m.,  Zn- 
ckerstflff  des  Manna.  [strauBi. 

(arsb.)  bildlich  redender  Blnmen- 

^r.  spr.  manneldnahsch')  Bildhanerarbeit  an 

Gebäuden. 
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jEumltlo,  f.  (oL)  Mahiiniig  vor  Gericht  ca  er- 

Bcbeiaeu. 
Mano,  f.  (ii)  Hand;  mano  daatra,  m.  dlritt«, 

m.  dzltta,  rechte  Eandi   m.  nuntm,  m.  ai- 

nlaba,  linke  Hand. 
Hanoeavre,  a.  (fr.  spr.  diuiSwt')  Handbewe- 

Cg,  Wondung,  Verfahren;  Heereuchwen- 
gl  manoaTTlmi  (spr.  manöwri-)  Bewe- 
gungen oder  Wendui^en  machen ;  sich  be- 
nehmen. 

KanomStflr,  m.  (gr.)  der  Lnädichtigkeitamea- 
aer;  Hanomati^e,  f.,  Anwendang  des  Mano- 
metera;  manonittriBoh,  zur  Uanometrie  ge- 
hörend; Kanoaköp,  n.,  der  Lnildichtig- 
keitsmeBBer. 

ÜMtor,  m.  (e.  Bpr.  män'nor)  Gutaherrschaft, 
Orandhemcboft,  Landgut;  Manoxhaoa,  n., 
Herrenhaus,  SchloBS;  manorlal,  zum  Land- 
gute,  sor  Grundberrgchait  gehörend. 

ICftnaat,  m.  (fr.  apr.  -nuf  ]  levantischer  Eafiee. 

manquB  ds  toooliB,  ra.  (fr.  Bpr.  mangk'  de 
tusch')  BerühningBinangel ,  Fehlatoas; 
Hanquament,  n.  (apr.  mangk'mang)  Fehler, 
Teraehen,  Mangel ;  mamiuiren  (apr.  mangk-) 
fehlen,  fcblscUagen,  ermangeln,  unterlas- 
sen, veraäumen;  zohlongaunfähig  sein. 

Kazuarde,  f-,  *^fh'**'"**<**'«1anli,  11-,  (nach  dem 
Krfinder  Manaard  benanntes)  gebrochenea 
Dach,  holländisches  Oach,  Dachataba. 


Kanaohatte,  8.  Manohette. 
Kau*«,  f.  (e.  spr.  mähn^  Pfarrhaus. 
Xanato,  Manaton,  f.(].)  Wohnung,  Aufenthalt, 
Quartier,  Station;  manaltlran,  aich  aufhal- 
ten, bleiben ;  Kamaor,  m.,  Qast 
manauewilren  (1.)  zahm  werden;   Dumaoät, 
zahm,  aanlt,  freundlich,  mild;  mananetlran, 
zahm  macheu,  Eähmen. 
■   Xanta,   f.   (fr.   spr.  mangt')   TranerBchleier, 
Trauermantel;  ^oase  Decke;  Xantoau,  m. 
(ipr.mangtoh)  Mantel;  Vorwand;  Xantalat, 
n.  (spr.  mangt'la)  Mänlelcben,  Schirmlader, 
Schirmdach ;   Mantellne ,  f. ,  Frauenm&nt«!- 
chen;  manteilren,  umfriedigen,  versohan- 
ran ;  mantellrt,  mit  einem  S&ntel  (in  Wap- 
pen); MantelläteQ,  pl.(nl.)  Sorvitennonnen; 
XanteUiun,  n.  (1.)  Mantel;   KanteluT«,  f. 
(fr.  spr.  mangfluhr')  andersfarbiges  Rücken' 
haar  eines  Hundea. 
Kantöoa,  f.  (sp.)  Rabmfett,  Rindsfett. 
■anUnm,  Xantel'oa,  u.  (gr.)  Orakelort. 
Kantlohöia,  f.  (gr)  inducnes  Wooderthier 
von  LöwengeBlält  mit  mennchlichem  Ange- 
sicht und  Skorpionenachwane. 
Xantlonlariua ,  m.  (L)  Bentolachn eider;  man- 
hlen,  mausen. 

^.)   Wahn^nng;   Kantik,   f., 
Qst  [Pavian. 

(  e.  Bpr.  mann'-)  groager  Affe, 
pj  Scnleiertodi  der  Spanierin- 
pf  und  Brust;  XantUla,  f.  (fr. 
")  Fmuenmäntelchen. 
I.)  Zugabe,  Anhang;  Decimal- 
liogantbmua. 

e.)  Helmdacke  (in  Wappen). 
llant«l,  Ueberrook. 
(gr.)  da«  Wahrsagen,  Weissagen, 
spr.  män'tsohuäb)  Fraaenman- 
leid. 


2  Mäonlde 

Kann,  m.  (ind.)  Stammvater  de«  Menschen- 
geachlechts;  auch  erster  indischer  GeseU- 
geber. 

manu  annftta  (1.)  mit  bewaffneter  Macht;  m. 
bravl  (eig.  mit  kurzer  Hand)  kürzlich,  so- 
gleich, ohiie  weiteres;  m.  bravlaalma,  aoft 
kürzeste;  m.  tertl,  mit  Gewalt,  besonders 
obrigkeitlicher;  m.  propria,  mit  eigener 
Hand,  eigenhändig;  m.  atlpuläta,  mit  Hajnd- 
schlag,  durch  HandgelÖbniBS;  maanm  da 
tabttlal  (eig.  die  Hand  von  der  Tafel  oder 
vom  Gemaldel)  nichts  angerührt!  manna, 
f.,  Hand;  manna  firma  (eig.  fest«  Hand) 
Bchriftliche  Versicherung,Verbrief(mg3and- 
feste;  m.  ""■"""  lavat,  eine  Hand  wäscht 
die  andere;  m,  morttka  (eig.  todte  Hand) 
nnveränsserüchea  Kirchengut. 

Kanu&l,  n.  (L)  Handbuch,  Eandlungsbuch, 
Tagebuch ;  Griff-  oder  Fingerbret  (an  Or- 
geln); Uff  an  n  ä  1  -Anton  ,[il.,Handacten,  welche 
ein  Sachwalter  für  sich  hält;  Hami&l-Clil- 
roTKie,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  wundärat- 
lichen  Handgriffen;  1f anuallat' ,  m.  (nL) 
Handarbeiter,  Handwerker;  mannalitor  (1.) 
nur  mit  den  Händen  (ohne  Pedal)  aaszufuh- 
ren;  Wannäl-Iiaxlkon,  n.  (Igr.)  Haadwörter- 
buch;  manukr  (1.)  mit  den  Händen  zu  be- 
wegen, Hand-;  HanuarCna,  m.(l,) Dieb,  Gau- 
dieb ;  majiDmt,  mit  Händen  versehen ;  Xann- 
baUate,  f.  (Igr.)  Handgeschoas,  Bogenarm- 
bmst;  Xannbriam,  n.  (1.)  Handhate,  Qritt, 
Heft ;  VannoaptioiL ,  f.  ( nl. )  sohriiUich« 
Bürgschaft;  Kanuoap'tor ,  m.,  Bürge  durch 
Handschrift;  Kanudeorfit,  n.,  Schutzbri^; 
Manudnotlon,  f.  (I.)  Handleitung,  Anlei- 
tung, Anweisung;  SamDdno'tor,  m.,  Füh- 
rer, Leiter;  Vorsänger;  Kaan&Jit',  n.  (nl.) 
Handenieugnisa ,  i  abrikat ;  Wamifaoffir. 
f. ,  Handwerkerei,  Gewerk  -  oder  Werk- 
haus ;  manu&otnrlxen,  verfertigen,  verarbei- 
ten; Kannfaotnrlar ,  m.  (fr.  spr.  -türjeh) 
Manufacturarbeiter,  FabrUiarbeiteT ;  Kaitn- 
taoturlst',  m.,  Gewerkaherr,  Fabrikant;  ma- 
nDiroQ  p.)  stehlen,  roansen;  Kanuluvliua, 
n.  (nl.)  Uandbad;  Manumiaaion,  f.  (L)  Ent- 
lassung, Freilassung  eines  Leibeigenen  oder 
Sklaven ;  HanniuiB'aor,  m. ,  Freilasser ;  ma< 
nnmittireii ,  die  Freiheit  schenken,  fralat- 
sen;  Xanuaorlpt,  n.,  Handschrift,  beaon- 
dera  zum  Druck  bestimmte;  UanaatniMB- 
tlon,  f.,  Selbstschändung,  Selbstbefiecknng; 
manuatuPTlren ,  SelbaUiefleckang  treibai; 
Manntenena',  f.,  Aufrecbthaltong,  Bewah- 
rung, Handhabung;  Mannteneaa'-SaoiM, 
n.,BeBitz-SchDtzbrief;  manntanlTaB,  hand- 
haben, erhalten,  beschützen;  ICasatenUoii, 
f . ,  Aufrechth  altun  g3e  wahrung,Haiidhabnng. 

manabUI  (1.)  zur  Beut«  gehörend ;  erbeatet ; 
XannUan,  pl.,  Antheil  das  Feldherm  aa  dm 
Beute.  [diesvogel. 

Kannoode,  m.,  Eönigavogel,  eine  ArtPua- 

Hannl,  m.,  die  Steppenkatze. 

mannrabel  (e.)  dün^ar,  anbaubar;   lu 
lan,  anbauen,  düngen. 

Xanaal,  m^  XansUlo,  f.  (arab.)  Herben 
Reisende  in  Persien.  [ 

n.)  Bastard,  nnehe 
in  disohes  Ackennasa  von  3  % 

IC&onlda,  m.  (gr.)  Beiname-4™  ^ 


der  Landcohtft  H&onieii  ia  Lydira;  lUo- 
nldan,  pI.,  die  Husen. 
Xavpe,  I.  Hat.  mappft,  Tüchtnoh)  Sohriftoii'- 
taache,  Papier-,  ZdcheatMob«;  X&ppA- 
monda,  f.  (S.  rar.  mftpp'moi^')  Weltkuia ; 
XCiwDanr,  m.  (Bpr.  -pöhr)  LtuiUartail-,  be- 
■ondera  Erii^ 


{[jndh  arten)  zeiclmeii,  r< 
f.,  Zeichunng,  Biii. 


M,  m,  (fr.  ipr.  mak'roh)  Kuppler, 

HnrenwirUi;  KaqiiaraUaaB,  f.  (spr.  nyik^rel- 
laluch*)  Kuppelei;  MkqnenUa,  f.  ^r.  m»- 
k'rell']  Kapplerin.  (Entwnrf. 

MMnatta,  f.  (&.  epr. -kett')  VorabbildiUKt 

KftQinJxoaii,  m.  (fr.  apr.  -kinjong)  Pferdehlna- 
1er,  RoBskimm;  JCaquisuonn«««,  f.  (ipr. 
-kinjoniiBhidi')  Pferdehandel;  HoHtiu- 
gcherkünat«. 

Xuabb«,  f.,  BrabiMhe  Geige. 

Xambcnit,  Karabnt,  m.,  ein  mohammedani- 
sdier  Priester  i>der  Mönch,  der  eine  Moschee 
bedient;  anoh  «na  mohammedanisofae  An- 
dachtskapelle; ICaiKbaatln,  m.  {tt.  spr.  -bn- 
täog)  manriache  GaldmOnze. 

TKmsaba  •  Pedsm ,  pl. ,  lange ,  £aainuüge 
Schmnckfedern  (vom  indischen  Storche 
Kkislni)  anf  DamenhOten. 

XknoM,  m.,  penaniicher  Baliam. 

Tf^.»wi»iiMj  pl  (fr.)  eingemachte  japanische 
Qwtten. 

i.  (apan.)  aneSseiger  Manre,  Bauer. 


=  Hnrtjie. 

,  f.  (gr.)  das  Welkmatdien,  Schwä- 
chen; das  Welkwerdan;  maran'titoh ,  welk 
machend,  schwächend. 

Warr-**,  f.  ßt.)  WeichselkirBche :  Kusaohlno 
(it.  spr.  -kihno),  Kaiaaanln  (fr.  spr.  'k&ng) 
m.,  TOn  zerstDSBsnen  Kernen  aaorer  Kir- 
schen abgezogener  Branntwein. 

•*»— — "Ty~ .  {■  (gr.)  Zehrfieber  der  Alters- 
schwachen, Schwindsucht;  Xarae'mna,  m., 
Ahsdiniiig ,  Entkraftnng ,  Kraftlosigkeit ; 
mai&B'mna  aenlll«,  m.  (I.)  Altersschwäche. 

Kaisthrlt',  m.  (gr.jFenchelwein;  Kanthra- 
locie,  f.,  Abhandlung  Über  den  Fenchel; 
Vuatlirna,  m.,  Fenchel. 

HaMtLs^ma,  m.  (nL)  Marat's  blutiger  Re- 
pablikanismns ;  ■lantttat',  m.  (fr.)  Anhänger 
des  Haratiamos. 

Ka**tt«n,  B.  Kaharatt^ 

Hanind,  in.  (fr.  spr.  -roh)  ScboEke,  Spittbabe, 
Tanganiobti;  Karaadaee, f.  (spr.-rodahsch*) 
Plünderung,  Raab ;  XaiandalUe,  f.  (spr.  -ro- 
dayjLo^engesindel-,  Kaiandenr,  m.  [spr. 
'rodöhr)  Hünderer,  NaohiSgler,  Riabsol^t ; 
ttuuandivan  (spr.  -rodi-]  ränberiach  oder 
plündernd  einberzitdiea. 

Vaiande,  f.  (gr.)  das  Flimmern  oderFnn- 
keln  TOT  den  Angen. 
faravCdi,  m.,  ehemals  manrische  Hünze  in 
Bpanien  Ton  Gold,  Silber,  Kupfer  und  von 
TCradiiedenem  Werthe ;  mazaTMi  da  plata, 
SUbennaTaTedi  ■>  9  Kupfermaravedi;  maia- 
tMI  de  Tellon,  KnpfermaraTedi. 
Carida«,  pl.  (e.  spr.  marbels)  marmorne  Bild- 
werke ;  ICaziirier,  m.  (fr.  spr.  marbri^b)  Mar- 
moTwbaiter;  Mj^rars,  f.  (spr.  marbrühr') 
BhanBonrte  AriMul. 


<  (it.)  herroTgehoben,  mit 
besondsnn  Naehdracb 

■arcNwu',  m.  (fr.)  Sohwefelkiea,  fiisenkiBs; 
Wismnt. 

■aMoUiiiB,  f.  (fr.)  ein  leichter  Seidentenff. 

aameaaent'  (nl.)  verwelkend,  verschwindend, 
abnehmend)  Hanwaoena',  f.,  das  Terwel- 
ken;  m&ieeaalbal,  verwelklicb,  fenlbor,  hin- 
fällig; maroaaolTan  (1.)  welk  werden,  ver* 

Itamhand,  m.  (fr.  spr.  -aehang)  Kaofinaon; 
Handelsmann;  IC^^ibuid-tallleiir,  m.  (spr. 
-talj  Öhr)  Kleiderii&ndler  and  Schneider  ;Kar- 
oliüide  da  modea^  f.  (spr.  -schat^'  d'mohd') 
PntEhändlerin;  Iffarahandeiur,  m.  (spr. 
-sohongdöhr)  SchlossergeseU,  der  in  Acootd 
arbeitet;  marohaiidlien  (ipr.  -schmngdi-) 
handeln,  Handel  treiben;  saadem;  Kai- 
,f.  (apr.-schaiigdih«')Waare,  Kauf- 


Wajwhantla,  f.(nl.)  Steinleberkraut,  Brunnen- 
leberkrant,  Bnmnenkraut  (nach  dem  fran- 
lOsischen  Arste  Uarchant  benannt). 
[aroha,  s.  Karaoh;  KaxoliaiiT,  m.  (fr.  spr. 
-schöhr)  Fassgänger;  Segler;  Harohaplad, 
m.  (spr.  maiBch'piä)  FuBsschemel,  Tritt 

Marnh— it,  n.  (it  spr.  -ke-)  Marqniaat,  Hark- 
ffrafschaft,  Markgrafenstand;  Marohaae,  m. 
fspr.  -liehee)  ein  Adelstitel  in  Italien. 
[andiattan,  pl.  (it.  spr.  -ket-)  gebleichte 
Wachstftfelchen ;  Kareltett«,  m.  (spr.  -ketto) 
veaetianischeRechnnDgsmönzeTon  126ros- 

lanld  (1.)  welk,  morsch,  fanl;  auszehrend; 
Saroor,  m.,  Welkheit,  Morschheit,  Fänl- 
niss,  Mattigkeit ;  maronlant',  welk,  matt. 
Earolonls'iDa*,  m.,  Irrlehre  Uarcion's  m  Si- 
nope  im  2.  Jahrb.;  Mandonl'stan,  SCarolo- 
nl'ten,  pl.,  Anhänger  Harcion's. 

iCaroip&n,  m.  (lat  ei^Mard  pänis,  it  Marxa- 
pane)  nach  seinem  Erfinder  Marco  benann- 
tes Znoker^bäck. 

Xarol'tan,  ^.,  Anbänger  des  Marens,  Schü- 
ler des  Simon  Marens  im  3.  Jahrh. 

Kaidi  rras,  m.  (fr.  spr.  -grab)  (eig.  fetter 
Dienstag)  FastnachtsdiensW. 

KarAa««,  f.  (fr.  spr.  -reabsch^  Hatrosengeld, 
Matrosenlohn. 

Koreohal,  m.  (fr.  spr.  mareväisl)  Manchall; 
MacAohal  de  camp  (spr.  -d'kang)  General- 
major; Soreotaal  da«  lovla  (gpr.  -da  loschih) 
BegimentsqnMtienneister;  KarAchanaaAe, 
f.  (spr.-schosseh)  Land-  oder  Strassenreiter, 
Polueireiter,  Gensdarmen. 

Mar««,  f.  (fr.)  Ebbe  und  Flut;  gesalzene  See- 
fische; marta  bsuasa,  Ebbe;  tnaree  haute  - 
(spr.  -ohf)  Fiat 

IKarokanif ,  XaraUnatafn ,  m.,  sibirischer 
brauner  und  grauer  Obsidian  zn  Sclunack- 

Karelllf ,  s.  Slaapor.  [Rachen. 

Haremmeii ,  pl.  (it.)  sumpfige  Gebenden  in 
lUlien.  [Tischlerarbeit 

Xajraaoo,  m.,  sebware  und  weiss  eingelegte 

Mareaie,  f.  ([r.)  ein  Fischgarn. 

Marfll,  Horfll,  n.  (fr.)  unbearbeitete  Ele&n- 
tentahne. 

Xaiftirio,  m.,  Name  einer  verstfimmeltai 
Bildsäule  eines  Flnssgottes  im  HoGs  des  Ca- 
pitols  ta  Korn. 


:,Goo»^lc 


Margaral 


XtxgaAt,  n.,  talf^anrea  Salz; 
petlsanrea  Salz;  KarB&zInaftora,  f.,  Ferl- 
sänr«,  Talgsäare;  xutiBftilaotL,  margorin- 
eaaer,  perbauer,  talgeaner;  KKrvarlta,  f. 
(Igr.)  Perle,  Perbrnwchei,  Perlmutter,  perl- 
mntterartiKer  Homhantfleck;  Xnxgtaltm- 
oS«ii>  pl-,  ferlmnsolielarteD;  mai«a«lt][fsr 
(L)  Perlen  liefernd;  perlmutterartig  ge- 
fleckt; Hargkrltineii,  pL,  feine  Glasperlen; 
muffBiitisoh ,  perlrauer;  KaiBurltani,  n., 
Odüa,  worin  in  der  katbolüclien  Eirolie 
die  geweihte  Hostie  aufbewahrt  wird;  Vta- 
Buron,  m,,  perlsaurer  Kalk. 

ItKzgtky,  m.,  afrikanische  Tigerkatze. 

Haisfl,  f.  (&.spr.  marsch'}  Rand;  der  leere,  aas- 
zufüllende  Banm  in  Frachtbriefen;  ICMsin« 
(it.  >pr.  -dschine),  Kaiso  (1.)  in.,  Rand;  majr- 
«buU  (L)  an  den  Rand  geechrieben;  Kargt- 
näl-Anmerknnsen,  XarglnAUaii)  pl-i  Band- 
bemerknogen;  MarglneUa,  t.  (m.)  Rand- 
Bchnecke;  mArsinlfOnD',  randiÖrmig;  maz- 
Eliiipen'idaab,  mit  seränderten  Flügeln; 
maTglnlTen  (L)  beranaen,  mit  einem  mnde 
vergehen;  nuurslalrt  (nl.)  gesOumt,  gerändert. 

Kargoa,  m.  (gr.)  dnmmer,  sii%eblaseiLer 
Mensch,  Dummkopf.  [banm. 

Haxgonaler,  m.  (fr.  apr.  -gn^eh)  Paternoater- 

Karrrlette»,  HaisrlUna,  pl.  (fr.  spr.  -griStt', 
-griting)  Glasperlen,  GlaBkorallen. 

■argaarlte,  f.  [fr.  erpr.  -g'riht't  Taosend- 
BchÖDi  XÜffnerlten.,  pL,  &ine  Glaaperlen. 

Karl,  m.  (&.)  Ehemann,  Mann,  Gatte;  morta- 
bel,  heirathsfälug,  mannbar;  Kariaga,  f. 
(spr. -riahsch')  Eeirath,  Termühlong;  ein 
Kartenspiel;  mitrlage  oäoliö  (apr.  -kuoheh] 
geheime  Ehe,  Winkelehe;  m.  d'amour  (spr. 
-damnbrl  Eeiratb  aus  Liebe;  m.  d«  oon- 
■alanoe  (apr.  -de  kongsiangs')  QewisaenBehe 
(ohne  die  geaetzliche  Form),  Winkelehe ;  m. 
de  xaüuin  (spr.  -d£  räaong)  Venmnftheirath. 

Karlalatrle,  f.  (gr.)  Yerehrnng  der  Maria; 
lUriUs,  n.  (lü.)  Ritnaie  für  den  Marien- 
dienrt  in  der  griechischen  Kirche;  K^rlan'- 
thiu,  m,  (gr.)  die  Kiebblume. 

KarU,  m.  (fr.)  Verlobter,  Bräutigam;  Karl*e, 
f.,  Verlobte,  Sraut ;  Kailauaa,  i.  (spr.  -riöha') 
Heirathstifterin,  Kupplerin. 

!IIarlanglaa,n.,Frauenei8,Gipsepat;Xarl6tte, 

f.,  Marienglöckchen,  Marienblümclien, 
Kartfclna,  f.,  eeideuhaarige  Meerkatze. 
Kaxlmln,  f.,  Trommel  der  Congo-Neger. 
Kaxln,  m.  (fr.  spr.  -rang)  Seemann;   Karl- 
n&da,  f.,  eingemachtea  oder  eingesäaertes 
Gericht;   Karins,  f.,  Seewesen,  Seemacht; 
Seebild,  Seeatück;   KulneUlm,  m.,  Holz- 
cement  ans  Schellack,  Kantschuk  und  Auster- 
schalen;  Karbmnalar,  m.,  Maler  von  See- 
bildem;   KarlnlSK,  m.  (apr.  marinjeh)  See- 
mann, Seekrieger,  Schi&soldat;  warlnlren, 
in  Meerwasser  legen,  einsalzen,  einaänern, 
einlegen  (besonders  Fische);  muliilTt,  ein- 
gel^,  eingesalzen;  vom  Seewasser  vrädor- 
Ben;  iD«rU3m  (L)  mr  See  gehörend,  an  der 
See  gelegen. 
KaxInlB'iaa«,  m.,  schwfllstige  Schreibart  des 
italieuiachen  Dichters  Marini  (geai.  1625); 
Karinist',  m.,  Nachahmer  desselben. 
KarlBlo,  f.  (fr.)  Marienbild. 
KadSlm,  pL  (it.)  Raubgesindel  in  Neapel. 


n^Pi^- 


Kkrtonett«,  f.  (fr.)  Drahtpapp« : 

■^«1,     Puppenspiel;      "~     " 

Puppenspieler; 

penscluinapiel. 

EarUea,  f.  (l.,  pL  KaiJxken)  Feigwarze,  Oold- 

aderknoten:  mailsaahuinoTrlioIdUla,  ein 

Eämorrholaalgewäohs;   mafUcw    vsnecte, 

Tenerifche  Feigwaize. 
Udwma,  m.  (nl.)  die  Bollsünse. 
KaiUa^Emn,  n.  (m.)  Fraaenzina,  Brantlösnng 

(Zahlung    f3r    eme  Leibeigene    an   deren 

Herrn);  marltil  (L)  ehelich,  dem  Ehemann 

Sabülirend;  marUftlto  potort— ,  £,  eheliobe 
ewalt;  m.*oolMM,  eheliobe  Gemeinaohaft; 
n-  tntüa,  ^^li**"* irinl i nh p  TonnnndschftAf 
m&iitlrt  (nL)  verheirathet,  vermihlt;  K>- 
rlt«,  m.  (ib)  [eix.  Ehemann,  Gatte)  ein  Kok- 
lenpiinnchen  ^r  Römerinnen;  marltan  da 
Paria,  m.  (Er.  apr.  -tongde  parih.^  Dunen- 
£risar,  wo  der  Zopf  am  Scheitel  emen  Bii^ 
bildet,  dorch  welchen  das  Haar  in  swei  em- 
poratehenden  Schleifen  gezogen  wird;  Ka- 
rlto»,  m.  (1.1  Ehemann,  Gatte. 

Karjolet,  m.  [fr.  spr.  -scholä)  Jungfemknedlt; 
LaSe,  Stutzer. 

KaA,  f.,  Merkzeichen,  Merkmal,  Grenze  eine* 
Gebiete;  Bezirk;  eine  ReohnnngsmOnzs,  *^ 
fluiden;  ein  Goldgewiobt  von  34  Karat;  em 
Silbergewicht  von  IG  Loth;  faliLB  Kaife, 
eine  Mark  reines  Gold  oder  Silb^;  ma«- 
kant' ,  f.  mamuftnt ;  Kark  Banoo ,  f. ,  Recb- 
uungamnuze  in  Hamburg  und  Lnb«ck  = 
16  Schill.  -=  12  Sgr.;  Xarks,  f.  (franz. 
marcme)  Zeichen,  Kennzeichen,  RechenpGan- 
nig;  Narbe,  Mal;  Kaikalirlef,  m.,  Fase  oder 
Vollmacht  eut  Seeränberei;  in*rkiia&  (fr.) 
merken,  bemerken,  bezeichnen,  angeben, 
stempeln,  mit  Machdmok  hervorheben;  Ka>- 
kirar,  KarkOr,  s.  Karonanr;  marUrt,  be- 
zeichnet, gezeichnet,  bemerkt. 

Kaikatander,  m.,  Feldkrämer,  Feldwirth; 
Kaikatendarin,  f.,  Feldkrämerin,  Feldwir- 
thin. [Pfennige. 

Kaiketlnga,  pl.  (e.)  8chwänzelpfennig&Kw>- 

KarkattVQ,  s.  M*r«uett«n.  '  fschaft. 

jCarkomannan,  pL,  eine  altdentsche  Yölker- 

Xarlt,  m.  (fr.)  em  (naoh  dem  Erfindnngaorte 
Marli-la- Machine  benannter)  leichter  gsM- 
artiger  Flor  von  Zwirn  oder  Seide. 

KarW,  m.  (fr.)  luftigster  Mergel,  Stinkichie- 


fer. 
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Karlotta,  f.  (fr.)  Kapuze  der  Mauren  ii      . 
K&rmallt?,  m. ,  amerikanisches  HineraL 
Karmaryyä,  pl.  (gr.)  das  Fnnkensehen,  Fun- 
keln, Flimmern  vor  den  Angen;  namacr- 
BddlaolL,  Bchimmemd,  flinunemd. 
M-n-^-"^-.  f.  (fr.jSaftmos,  Dicksaft  von  Obit 
Karmlte,  f.  (fr.)  Fleischtop^  Eoditopf;  1 


mlMer,  m.  ( spr. -miljdi )  Bratspi 
Karmlton,  m.  (spr.  -milonfO  Knel^    ,     _ 
KaimoUt',  m.  (nl)  nordunenlc.  Serpentin. 


spiesajimge 
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pl.,  eine  am  S63  t.  Cbr.  auf  eineMarmoi^ 
platte  gegrabene  griechische  ZeitUld,  IGST 
Tom  Graftn  Arundel  gekauft,  seit  1667  ia 
Besitze  der  UniTcnität  Oxford,  daher  aaA 
Marmöra  Oxönienria  geoMmt;  KK^tfO)* 

Coo<^lc 


MarmorKttoa  5'. 

rioa,  ni.(L)  Marmorarbeiter;  KKnnoratiOD, 
f.,Hanaonrang,  Ueb«mehang  mit  Marmor; 
DurmorLran,  marmem,  marmeliarbig  ma- 
leu;  luniiOTlrt,  gemarmeU,  geädert,  mar' 
tnorartiK  gezeichnet;  XarmorlMtloii,  f., 
Terwaoalung  in  Uannor ;  mazmo  atatoarf o, 
m.  (it.)  Bi]d£iuer-  oder  Bildeäuleiunannor. 

Xatmoa«,  f.,  mänaeartige«  Beatelthier. 

Haimot,  m.  [fr.  epr.  -moh)  Meerkatze,  kleine 
groteske FiKiir ;  M«rwotIer,m.  (apr.-motjeh) 
FTatzenbüdersammler. 

Xamuitt«,  f.  (6-.)  Hurmelthier;  Bergratte; 
angeetaltet««  Kind ;  eine  Art  Haube. 

nMcnlMn  (^)  mergeln,  mit  Mergel  düngen; 
mamobltiutiliL&B  (nl.)  Mergel  und  Enuari 
enthaltend;  mamDoaxbonfiB,  Mergel  vud 
Kohle  enthaltend  i  m»m«VTVaB*,  Mergel 
Dnd  Gips  enthatt«nd;  ma^nonUonnSa,  Mer- 
gel nnd  Sand  enthaltend. 

I^roo,  m.  (fr.)  Caatorraach. 

ICaroooD,  m.,  amerikaniecher  Scbonpftaback 
aus  manlandiachen  Blättern. 

maiOde  (h.)  ermattet,  müde;  Karodeur,  m. 
(apr.  -döhr)  Nachzügler,  Plünderer,  Land- 
streicher; marodlran,  plündernd  henun- 
schweifen. 

Karonaca,  f.  (fr.  Bpr.  -nahsch')  Negerflucht, 
SklaTenentlaufung ;  mar«nltan,  aitf  eine  Qn- 
bewohnte  Insel  anssetzen;  Maroa-Nosar,  pl., 
entflohene  Neger,  Buschneger. 

MarSna,  f.  (it)  grosie  edle  Kastanie. 

Xftronl'tan,  pL,  nach  ihrem  Stifter  Maron  be- 
nannte, mit  den  Kathoiilcen  vereinigte  Chri- 
atensekte  am  Berge  Libanon. 

JCaroqnln,  m.  (fr.  spr.  -käng)  marokkanisches 
Leder,  feines  benarbtes  nnd  gef^irbtes  Zie- 
genleder, Saffian;  ICaroonlnsrla ,  f.  (spr. 
'kin'Tih)SBf£anwaare,Saf£anbereituiig;  ICa- 
manlnler,  m.  (spr.  -kinjeh^  SafBanbweiter; 
BUtroauinlran  (nir.  -ki-)  si^anartig  bereiten. 

SEazotta,  £  (fr.)  Karrenkolbe ,  ScheUenkappe; 
Narrheit,  Orille,  Steckenpferd. 

iit«i«afliMn  (fr.  spr.  -ru-)  (tlemälde)  von  Holz 
■nf  Xjeinwand  üoertragen. 

marqttant  (&.  spr.  -kang)  ausgezeichnet,  her- 
TOntechend;  Xazqua,  s.  Xaike;  Manina- 
brUft,  pl.  (gpr. mark-)  Eaperbriefe,  Voll- 
.  machten  zur  Seeräuberei;  ICaranenz,  m.(spr. 
-kahr)  Bezeichner,  Spielwarter,  Aufnärter; 
suuqnlran  (spr.  -ki-)  zeichnen,  bezeichnen, 
ttempeJa,  anzeigen,  bemerken;  margnlxt 
(spr.  -kirt)  durch  Abzeichen  kennüich,  ant- 
.  geseicboet;  Karanoir,  n.  (spr.  -koahc') 
ScfaneiderlineaL 

JKar«Mt«rU,  f.  (fr.  spr.  -ket'rih)  eingelegte 
Tischlerarbeit ;  ICarquetenz,  m.  (spr.  -kSt^hr) 
Tischler,  der  eingelegte  Arbeit  macht : 


gel^e  Alt 
KMCQnattan,  pL  (fr.  spr.  -ket-)  "fVauhskuc^eD, 

Wachsta&In. 
Kkionta,  m.  (&.  spr.  -kih)  ein  Adelstitel  in 

Frankreich  (eW'  =  Markgraf);  Karanlatt, 

n.  (apr.  -ki-)  l^rde  und  Gebiet  eines  Mar- 

SaiSjMarkgrafthum;  lCaTaal>a,f.(Bpr.-kihB'] 
emaliün  oder  Tochter  eines  Harquis ;  Zelt- 
decke,  Sonnendach;  süsse  Bimenart;  mar- 
anlalian  (spr.  -Id-)  den  Marquis  spielen, 

KUitiCBMiM,  ftsndwOrtuteBh. 
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I,  m.  (fr.)  eine  Art  Qoldstoff. 
,  pl.  (sp.)  getaufte,  aber  heimlich 
dem  Jadentbum  anhängende  AbkOmmlingo 
von  Mauren  in  Spanien. 

KaTTOD,  m.  ^fr.  spr.  -rong)  Marone;  auch  Cre- 
tin,  KreidLng. 

MaTniblnm,  n.  (1.)  der  Andorn. 

Van,  m.  {1}  Kri^agott;  Mastkorb;  ein  Pla- 
net; (Scheidek.)  das  Eisea 

Saraala,  m.  (fr.  apr.  -sä]  Sommerweizen. 

ICaiMb,  m.  (fir.,pl.  K&radhe)  Gang,  Zng, 
Heereszng;  Musik  zum  Marschiren;  maiwdit' 
gehl  fortl  Torwärtsl  maraohlren,  ziehen, 
fortgeben,  aufbrechen;  Kanclwonta,  f.  (spr. 
-ruhte]  Beiserichttuig,  RdseTorschrift 

Karsob,  f.,  Karaohland,  n.,  Moorland, 

Kaiaohaii,  m.(eig.  Stallmeister)  Aufseher  über 
Hofhaltung  oder  Hoflager;  Oberheerführer; 
KaraohalUt,  n.,  Marechallamt ;  KaiaohaUIa, 
f.,  amerikanische  Pflanze;  Xaraahalla-Xafsl, 
f^  Nebentafel  (an  Höfen). 

Xandenla,  f.,  Pflanze  in  Nenholland. 

]Cai*«UIalae,  f.  (fr.  spr.  -setjfibs')  Marseiller 
Marsch,  französischer  Revolutionsgesang. 

Kaiasn,  pl.,  ein  altes  Volk  in  Mittelitaben; 
Marsch be wohner  oder  Meeranwohner  (ein 
altdentaches  Volk  am  Niederrhein). 

Xaraatta,  f.  (fr.)  Lieschgras. 

Ibnh'aohai  Avpai&t,  m.,  nach  dem  eng- 
liscben  Chemiker  Marsh  benannte  Vorrich- 
tung zur  Kntdeckung  des  Arseniks. 

Xaralla,  f  (fr.)  Wasserlinie;  Varallaaoten, 
pl.,  Wasserliusenarten.  Küstenschi£ 

TTarstUfcnft ,  f. ,  venetianisches ,  Tom  rundes 

KaTSiUa,  f.,  türkisi^  Benennung  der  spani- 
schen Raster.  [Binse. 
raippoaiwr'miw,  m.  (gr.)  magellanische 


.  magelli 

maranpiil  (nl.)  einen  Beutel  tragend;  taachen- 
förmig;  ICaxaiipiäl,  m.,  Beatelratt«,  Beutel- 
thier;  Karanplalltftt,  f.,  das  Versehensein 
mit  einem  Beutet ;  toanupUiezlaoh,  mit  beu- 
telftirmi^en  Blumen;  Manmplt',  m.,  fossiles 
Bentelthier;  ICwan^om,  n.  (L)  Beutel, 
Geldbeutel. 

Kart,  =  Martinns  oder  Martins. 

Kaxtavon,  m.  (fr.)  wilde  Lilie,  Goldwan,  Tür- 
kenbund. 

ICartalaga,  f.  (fr.  spr.  -lahsohl)  das  Bezeichnen 
der  Bäume  mit  dem  Watdhammer;  Xaxta- 
Imu,  m.  (spr.  -löhr)  Hammerschmied;  Kar- 
talina,  f.,  Spitzhammer,  Zahnhemmer;  mw 
tcdliaa,  hämmern;  maitaUito  (iL)  gehäm- 
mert (Art  der  Bogeniuhrung);  Xartalla- 
mant,  n.  (fr.  spr.  -telFmang)  das  Tnllem  im 


B[axtläl««aetM,  ^1.  (1.)  Kri^;sgeaetze;  max- 
tü>U»oh,  kriegerucb,  streitbar,  wild,  muthig 
(vom  Kriegsgott  Man] ;  maiHaUalTen  (nli) 
Krieg  führen;  KarUaUa'moa,  m.,  Kaitia- 
UMt,  f.,  kriüerisches  Wesen;  Martlallstf, 
m.,  Krieger,  Kftmpfer. 

HaitlneU«,  £,  (fr.)  I^eihhausglocke. 
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Kartinla'iD'ai,  m.,  von  Lonis  Claude  de  Samt- 
Martin  fgeet.  1803)  gestiftete,  nach  dessen 
Lahrer  Martiiiez  Puqnali  benannte  m;- 
stisch-tbeoBOp1usclieGBheiiiilehrQ-,Xairtlni'- 
•tan,  pL,  AiuiAnger  dea  Mortinismiu. 

Urtyxer,  m.  (gr.)  Qlaabensheld,  Blntseage, 
Dulder;  mutTTl«lTan,  mRrtem,  peinigen; 
zum  Opfer  bringen,  opfern;  S«rt]rTiam,  n., 
Blntzeagniai,  Märtyrertbnm;  XaityrolBc 
in.,  Verfoaaer  toh  Härtp'ergeacbichten ;  mar- 
tyrolBglBOh,  eineHär^rergesohiolitoeiitbal- 
tand ;  Kftrtrrolosliun ,  n. ,  Martyrerbnch, 
Oeecluohte  oder  VeneiohnieB  der  Märtyrer 
oder  Btatzengen. 

Xuriim,I[avfniin,n.().)Ämber',  Katienkrsnt 

llATUiikB,  f.,  gelbe  Eierpflaome;  kleine  Apri- 
koBC. 

Xkmaolika,  f.,  polnische  Leibeigene. 

Karate,  f.  (nl.)  Stinkksmüle. 

Kin,  in.  (iat.  Hartius)  dritter  Monat,  Früh- 
ling!-oder  Lenzmonat;  ICaiaolliio ,  m.  (it.) 
Sommerweizenstroh  lu  Strohhüten;  Kar- 
sollno,  Kandlo,  m.,  tosoanischer  Mänk&se. 

maao.   =  mascniinmn  (1.)    männlichen    Oe- 

schlecht« ;  maMolMalraii,  männlich  werden ; 

tnaaoallflfiriaab  (jtL)  mit  männlicbeo  Blnten ; 

"fi™"''!"  (L)  m&niuidi;  mawnülnislrsii  (nl.) 

männlich  machen,  als  männlich  gebranchen ; 

HaaonlQiiiin ,  n.  (}.)  männliches  Geschlecht, 

Wort  männlichen  Oeechlechte. 
Xa*oadea,  pl.  (*pan.]  seidene  Eopflücber. 
Xaaoacnln,  n.,  nach  dem  Erfinder  Mascagni 

benanntes  ichwefelsanres  Langensak,  Qlaa- 

beraalz. 
Ha«oa(«ta,  pL  (fr.)  aatinartiges  Wollzeng  mit 

atlaaartigen  Unstern. 
lffa«oaiBi,m.,  Larrenpapagai  anf  Madi^askar. 
HaioBTon,  m.  ^fr.  spr,  -rong)  Fratz engesicht, 

Fratzenkopf  (in  der  Baukanrt). 
KaBoarpfinlipl.  (it)  lombardische  Sshnenkäsc. 
KkMltU»,  f.  (^.)  Achselhöhle;  HaaohaU'ster, 

ja.,  zweiter  Halswirbel;  SchnltorgÜrtel  bei 

Pferden;  Xasobalon'kna ,  m.,  Achselbeale. 
Masohall ,  m.  (hebr.)  Denkspruch,  Gleichnis«. 
■uoh- Allah,  n.  (türk.)  Werk  Gottes  (Benen- 

Diuig  des  OpiTimsl. 
Kuolitne,  f.  (h.)  Tnebwerk,  Kunstwerk,  Werk- 

scng;   masohlnaiiATtlr,  "-Tr''T"*"T"fiiifr1g, 

trieWerkartig ;  1CaMliinoris,f.,TriebweTkB- 

einrichtnng;   XaaoUnlsrt',  m.,  TriebwerkB- 

meister.   Triebwerker,    Haschinenmacher, 

Haschinemneister. 
Kaaoliol,  m.  (hebr.)  eineArt  SaiteninstrmnenL 
HaMlirokitha,  f.  (hebr.)  jüdische  Flöte,  eine 

Art  Syrinz.  [Baumvollzenge. 

M aaoo^xl,  pl.  (it.  spr.  -koki)  geblfimte  leichte 
KaaonUt,  m.,  indianiscfae« ,  mit  Moos  dicht 

gemachtes  Boot. 
]fMe,f,cliinesiBcheSilbenuünie,etwatThir.; 

malaiische  OoldmQnze  »  '/,,  TaiL 
Kaaegno,  m.  (it.)  weisser  Stein  zum  Strassen- 

pQaster. 
Kaaette,  i.  VaMtte.  [oder  Hintereasse. 

Kaail,  Kutfl,  m.  (walach.)  adelicher  Bauer 
ICaaks,  f.  (fr.)  Larve;  Vorwand,  Verstellung, 

Teilarrte Person;  XaaksiUa, f., Mummerei, 

Larventanz;  nia^liea,  verlarven,  vermnm- 

meu,  verdawen,  Terst^en. 
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Xaakopel,  KMoopel,  f.  (schwed.)  Handelsge- 
seUschafl  auf  gleichen  Gewinn  und  Verlnst. 

Maalaaoh,,  m.,  ungarischer  Wein  (rwischen 
Ausbrach  und  gemeinem  Tokaier). 

KaatMdaa,  f.  (russ.)  Butterwoche,  Woche  vor 
der  Fastenzeit. 

Maaolon,  pl.,  kroatische  Landwehr. 

lCs«öra,  f.  (rabb.)  äberlieferte  Sammlni^  kri- 
tischer und  erldärender  Anmerkungen  über 
die  bebräisohe  Bibel ;  Kaaarttm,  pL,  alt- 
jüdische Gesetz-  oder  SchriftarkJbvr. 

HMMa,  m.,  (in  der  Negersprache)  Herr. 

Maaaa,  f.  (1.)  Masse;  t^ge;  maaMi  boaSTtun, 
Vermögensbestand,  OQtermasw;  m.  oOBaar- 
nu,  Cononramasse,  geeammtes  Vermögen 
eines  Oemeinschnldnera;  m.  haagaiMtjWa, 
Erbschaftsmasse,  ganzer  Naohlass  des  Erb- 
lassers: m.vlllnl4ntm,  Pillenteig  andPillen- 
bestand;  n^aall,  zur  Hasse  gehörend,  eins 
Masse  ausmachend;  Ka— w,  f.,  Menge,  StoiT^ 
Klumpen, Tei(^BeBtand, Ganzes;  Einsatz  (im 
Glücksspiel) ;  Hammer  der  Bildhaner;  Kol- 
ben (anf  dem  Billard) ;  «n  maaM  (fr.  spr.  ang 
msas')  in  Masse. 

Xaaaaora,  n.  (fr.  spr.  -sAr^  Gemetcel,  Bhit- 
bad;  MMaaoreni,  m.  (spr.  -sakr^hr)  mord- 
süchtiger  Tyrann;  wa— aorirsa,  meinln, 
niederhauen,  ermorden. 

Kaans«,  f.  ffi'.  spr.  -sahsoh')  das  Kneten, 
Reiben  des  Körpers  nach  don  Bade;  Kaa- 
••nr,  ra.  (spr.  -söhr)  Kneter,  Reiber  nadi 
dem  Bade;  nutadian,  zu  einem  Teige  kne- 
ten ;  kauen ;  verdichten ;  (beim  Magnertisiren) 
druckstreichen ;  den  ECrper (nach  dem  Bade) 

IUmbI.  n.  (jüd.)  Glück;  BohickBal. 

n.,  KacaSala,  f- (gr.)  das  Kauen, 

tan,  pl.  (jüd.)  H^del.  [Essen. 

f.  (it.)  Meierei. 

.  m.  (gr.)  Kaumuskel;  : 

den  Kaumuskeln  gehörend. 

f.  (fr.)  der  S<£iägel  (für  den  Meissel). 
.  n.  (fr.  spr.  -koh)  Bleigelb,  gebrann- 
tes gelbliches  Bleiweiss. 
Eaaallan,  pl.  (walach.)  der  niedere  Adel. 
laailv  (fr.)  fest,  derb,  fenerfest  (von  Qebän- 
den) ;  durchaus ,  nicht  hobl  fvon  Metallen) ; 
grob,  ungesittet  (von  Mensrfien);  Ha^dvi- 
Ut,  !.,  Derbheit;  Feuerfestigkeit. 

^fr.)  mit  einer  Keule  todtechlagen. 
.,  nach  dem  englischen  Botai^ier 
benannte  P£snzengattang. 
i,  f.  (I.)  kleine  Hasse,  Klümpchen. 
'I« ,   f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Brüsten ; 
MaatAmaton'oua,  m.,  Blutgesohwnlst  an  der 
weiblichen   Brust;    Haatatrarphl«,   f.,   daa 
Schwinden  der  weiblichen  Bnut;  Xaäthat- 
kSali,  f.,  Vereiterung  in  der  weiblitdiea 
Brust. 
XaateUI,  n.  (it.)  Ranmmass  in  Ferrara  na  4m 
pariser  KubikzoU;  Kaatello,  m.,  Zaber,  ES- 
bel  (in  Ferrara). 
Kaatar, m. (e.)  Meister,  Herr,  Lehrer;  a]s  An- 
redewort vor  dem  Vornamen  nnerwacbse- 
ner  Söhne ;  SaataT  of  ait«  =  Magister. 
Kaatloatlon,  f.  (1.)  Kanung,  das  Kauen;  K*- 
•tioatoria,  pl.  (Maatlcato^om,  n.,  Kanmit- 
tel)  Heilmittel,  welche  gekaut  werden;  ma^ 
•Uatren,  k 
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t  (nL)  mit  Uaatix  Teraehen  oder  ge- 
würzt) ICMtlohaUtmi,  n.  (gr.)  Mastixöli 
muUdiliiiftDsHMtix;  Kaattoln,  n^  Mastii' 
hus  oder  -gnmmi;  Xutlz,  m.,  ein  blusgel- 
lMa,iToIilriecbeadee  Han;  Mmatix-aament, 

KMtloot,  ■.  Mauloat.  Im.,  Steinkitt. 

MftMtUr,  m.  (e.)  Bolleubeisaer,  Estteuhnnd, 

■utisophar,  m.  (gr.)  QeiBeltJ^ger. 

KkBtiti«,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Brüste. 

MMtoMucdnöm* ,  D.  (gr.)  der  Bruetkreba; 
ICutoOklsIa,  f.,  ScbmSTE  imZiUenfortsatze ; 
m«at6dlaoh,  maatoldM,  nuatoldiaoli,  bruat- 
wsnenformig.dtzeiifOrmig;  HutodolScm., 
Siogethierbeichreiber;  ibotadologia,  K&- 
MoKwia,  C,  S&asethierbeBchreibane ;  muto- 
doIOclaob,  zur  äängethierbeBcbreiDimg  ge- 
hörend; Xmatedon,  n.,  eine  antergegsngene 
Thierort  der  Vorwelt;  mMtodontoldiMh, 
dem  Hutodon  ähnlidi;  XMtodynis,  f., 
Sduoerz  in  den  Brüsteo;  XsMon'aoB,  m., 
Geicbwnlat  der  Saagwarzen  der  weiblichen 
Brott;  Xutairhkg'Is,  f.,  atarke  Blutung  aaa 
den  wdblicheu  Brüsten;  maatonhAvUab, 
Eur  Haatorrhagie  gehOrendj  Kaatoa,  m., 
weSiIiche  Brust,  Bmatwarze;  Kaatoipargö- 
■I*,  f.,  Bruttweh  Ton  HilcbüberSiUB;  Kaato- 
thSks,  £,  Zitzenbeutel  des  Beuteltbiera ;  Ka- 
atOBOM^ten,  pl.,  mitBrüatenTereeheue  Tbiere; 
Xaatoao611th',  m.,  Säugethierversteinemagi 
Kastosoälosle ,  f.,  Naturbeschreibung  der 
XastoaöoiL,  IL,  S&ugelhler; 
th,  Tcreteinerte  Uebeneste  von 
a  enthaltend. 
ipnUon,  Xannibatlan,  f.  (1.)  Selbit- 
ick&ndnng,  Selbatbefiecknng;  Uftstapilian, 

■"    ■  ■     1,  Seibatbefleckung  treiben, 

,  sehr  feiner  indiacher  Zitz ; 
I,  pL,  oatindische  baomwol- 

.      „.._._..    )r  Na- 

tionutsnc 

dem  Muurek  gemiaa  oder  dazu  gehörig. 
Xat,  m.  (&.  ipr.  nuth)  Maat,  Mastbaom-,  mit 

da  nonagn«  (apr.  -dS  kokaqj')  B^lettennut, 

Eletteratange  (nüt  Freiten  am  Gipfel), 
»af  hl—,  Hatrtbla,  pl.,  mit  Silberlahn  dnrch- 

webto  oatindische  Seidanzenge. 
XatMtBr,  m.  (sp.)  (eig.  Todtachläger,  Stier- 

Udt«r^  hoher  Kartentnimpf )  anagezaichne- 

ter,  wichtiger  Mann. 
Mat«iaa,'ni.  (ind.)  Taniiflöte  der  Bajaderen. 
Mat>ll«t»a  Tidlx,  £  (oL)  Uechoacanawurzel. 
Matamata,  f.,  Burinamiscbe  Schildkröte. 
MaOlolotfa,    f.  (gr.)  nimützeB  Reden,    Oe- 

tchwäte;  XaUopOia,  f.,  eitles,  vergeblichej 

Thsn;  KaULovonie,  f.,  vergebliche  Uübe 

Ol  er  Arbeit;  iCaUcwosfale,  f.,  eitle,  nichtige 

y  daheit)  Kat&otaohnia,  f.,  vergebliche,  ver- 

k  eneKmut 

'm  auritnoB,  m.  (ap.)  (eig.  Oenrndenmürder) 

A  terarsL  Qnackislber. 

^tataM,  £  (fr.)  Hatzenaeide,  rohe  Seide. 

,  m.  (tr.  apr.  -taiaäng)  Oankeltänz'er; 
Ln&daa,  pL,  Qaoklerpoaaen,  Iftcher- 

li  IjeGeberden;  mat^arinlwn, Gankelpowen 


Ma  ttan,  m.,  grous  Trommel  der  Indianer. 


Xato,  Katanlta,  m.  (sp.)  BBdamerikuL  Tbee. 


ilta,  m.  (ap.)  BÜdamerikuL  Tim 
(fr.  Bpr.  -ton)  ein  Bond  Seide. 


Hatelaa,  m.  (fr.  ipr.  mat'lah)  Matratiei  Kate- 
laaal«;,  m.  (apr.  mat'laBajeh)  Hatrstien- 
macher;  matelaiaalnn, polstern, auapolatern. 

Matolot,  m.  (&.  Bpr.niat'loh)MatroMi  UM*- 
lotace,  f.  (apr.  mat'lotahacli')  MatroBenlohn; 
Katalots,  f.  (s^.matloht')  Matroaengericht, 
eine  Fischapeiae;  ein  MatroBeutanx)  Hata- 
lota,  pl.  (apr.  matloha)  MatroBenbeinklei- 
der,  Plnderbosen. 

Mater,  f.  (IJ  Mutter,  Mntterkirche,  Mntter- 
pfarre;  SchraubeninutteT;  Kater  doloifiaa, 
Schmerzensmutter,  Bild  der  gebeugten  Unt- 
ter  des  gekreuzigten  Jeeoa;  JC  funUlBa, 
Eauamutter ;  matar  dOia ,  dichlea  Himbäut- 
chen;  m.  perlämm,  Perhuntter;  m.  pla, 
dünne  Himhaat. 

Xateria,  Kateria,  f.  (L)  Urstoff,  Stoff,  Gmnd- 
stofT,  Inhalt;  Eiter;  matarU  aorLt  oallda, 
Hcbarf er  galliger  Stoff;  m-ohlnirslaa,  Lehre 
Ton  den  wundärztlicben  Heilmitteln ;  mate- 
ilamedloA,  Arznei- oder  HeilmitteUehre; 
m.  morbl  oder  peooaiia,  Hronkheitsatoff; 
m.perlAta,  Ferlenstoff;  m.pnrlformlB,  eiter- 
artiger Stoff;  matarUU,  körperlich,  stoff- 
artig,  weeentlich,  grob,  ainnlich;  KatariU, 
Katarl&Ie,  n.  (pl.  KatarlaUen)  Stoff,  Zeug, 
Zatbat;  matarlallali«n  (nl.)  verkörpem; 
KaterlalWiniia,  m.,  Stofflehre,  Geiiterieug- 
nung;  KatarlallM^,  m.,  Qeizterleugner;  Oe- 
würzhändler;  Satarlalltfct,  f.,  Körperlich- 
keit, Stofflialtigkeit;  matertaUtar(l.)  wesent- 
lich, dem  Weaen  oder  Inhalte  nach;  Xata- 
italxelob^ Mineralreich;  Katarlalwa«re, f. , 
Gewürze,  Spezereien;  Katartation,  f.,  Bil- 
dung dee  Stoffs;  Holzwerk,  Zimmerwerk; 
Katarl&tom,  n.  (nl.)  von  einem  Stoffe  Ge- 
fertigtes oder  Zusamraengeaetztes ;  mata- 
rlall'  (nl.)  körperlich,  atofhTtig,  wesentlich, 
wichtig,  grob,  Binnlich;  materielle  Zntaraa- 
•an,  pL,  wesentliche,  wirkliche  Vortbeile; 
matariinn  (eig.  limmem)  künstliche  Arbei- 
ten machen;  das  Meiateratück  verfertigen; 
KatarUrar,  m.,  Verferüger  eines  Meister- 

matam',  nutemäl  (L)i  matarnall'  (£r/|  mütter* 
lieh ;  Katar'na,  pL  (L)  mütterliches  Etbthetl ; 
matamialran  (nl.)  der  Matter  nachahmen, 
mütterlich  handeln;  Kat«niit&t,  f.  (1.)  Mot- 
tetBchaft. 

Mathäma,  n.  (gr.)  Lehrsatz,  beaonders  ans  der 
GrÖBsenlehre;  Kathamatlk',f.,QrÖ8senlehre, 
Messkande;  Kathamattkat,  m.,  Grössenfor- 
scher,  Measkünstler;  matlmma'tlaoh,  mesB* 
kundig,  zur  Qrdesenlebre  gehörig,  ausge- 
macht, nnumetOaalich  gewias;  matiuma^l- 
Boha  Oeosrapbta,  f ,  messende  Erdbeachrei- 
bung,  der  Theil  der  Erdbeschreibung,  wel- 
cher von  Gestalt,  Grösse  und  Bewegung  der 
Erde  und  ihrem  Verhältnisa  zu  andern  Welt* 
körpem  handelt;  Kathaalolosle,  f.,  Wissen- 
Bchaftelehre,  UntArrichtswisaenscWt;  Ka- 
tbiala,  f.,  Qrötsenlehre,  Measkonde;  mathi- 
ata  apslloAta,  angewandte  Measkimst  oder 
Grössenlehie ;  mathlala  pBia,  reine  Mefla- 
knnst  oder  GrÖaaenlahre. 

KatlLurinar,  pL,  ein  geistlicher  Ordeo,  wal- 


^*   Coo»^lc 


mattere  prämiere 


r  LoBkaufung  gefangene) 
idte. 


matltea  premUra,  f.  (fr.  spr.  matjähr'  prom- 
jäia')  Rohstoff. 

Ibittn,  m.  (fr.  spr.  -tina)  (eig.  Morgen)  Mor- 
genrock, weiter  Aermeirock;  matinüi,  mor- 
geodiich,  früh ;  XaMate,  f.,  musikaÜBcbeUor- 
genimterhaltang;  Ii«tin«a,  pl.  (spr.  -tihn') 
Frübinette;  natlnÖa,  Mb  auistebend. 

Mitin,.m.  (fr.  spr.  mahtäng)  Schftfer-  oder 
Fleischerhund ;  aJf  Schimpmort;  Lümmel, 
ungeschickter  Mensch ;  m&tinlieii,  auascbel- 
teo,  aiuhoBcen. 

mAtIrtia  [fr.}  matt  Terarbeiten  (Gold  und  Sil- 
ber) ;  Kntoii,  n.  (spr.  -toahr)  Radireisen  zasa 
M&ttxnachen. 

lUtif ,  m.,  Warzenetein. 

Xa^aa-Harinf ,  m.  (hoU.)  Jungfemhering,  vor 
Jacobi  gefongener  Hering  ohne  Bogen. 

Xatrafas,  f.,  auEgestopftes  nnd  dorcbnahtes 
Unterbett,  HaarpoIaf«r. 

lUtrelle,  f.  (fr.)  ReibBchale. 

matzeaoliau  (L)  Mutt«r  werden  j  mütterlich 
werden;  autrsa  liHtiöiila,  pl.  (eig.  Lesemüt- 
ter) Lesemittel  (eingeBcliältete  hebräische 
Suchstaben) ;  matrloil,  die  Gebärmutter  be- 
treffend; HatTl«aji»,  f.  (nl.)  Matterkraut; 
Katrioa,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  s.  Xatrix  und 
Xatrlie;  Matrlolda,  m.  (L)  Muttermörder; 
■atrialdlnaa,  n.,  Mattermord;  rnKtrlBlieii 
M.)  nach  derMntter  arten;  X>trlz,f.  (1.) 
Gebärmutter, Mutter;  Hatrüa,f.,OiesB-oder 
Schriftmutter  (bei  Schriftgiessem],  Fräge- 
Btock  (in  Münzen). 

Xatiltnilirbeltr&se,  pl.  (nl.)  Beiträge,  welche 
dem  in  der  Matrikel  festgeateüten  Verhält- 
nisse und  Bange  gemäss  geleistet  werden 
oder  zu  leisten  sind;  Matrirnüailua,  m.,  Ein- 
trager,  Vorsteher;  Matrl'kol,  f.  (I.)  Ein- 
sclüeibebuoh ,  Namensverzeichniss ,  Anf- 
nahmeschein  (anf  Unirersitäten). 

matrimonial  (1.)  die  Ehe  betreffend,  ehelich; 
"a,     Matrlmonlslien,     Xatrl- 

'i   p'-i  Ehesachen;    Satrima- 

.,  Ehe,  Ehestand;  matrlmonlnm  ad 
moiffanatloam.  Ehe  Kur  linken  Hand,  Mor- 
gengabeehe;  m.  olandlouLs,  unTollkom- 
meneEhe;  m.  oonacUntlaa,  Gewissensehe 
(ohne  die  gesetzliche  Form),  Winketehe;  m. 
lUarlUmum,  ungesetzliche,  anrechtmlssige 
Ehe;  m.  inatauT&ttun,  wiederhergestellte 
Ehe;  m.  leglUiniim,  gesetzliche,  rechtmäs- 

XEhe;  m.  levli&taa,  Schwagerebe  (zwi- 
in  einer  Frao  und  dem  Bmder  ihres  ver- 
storbenen Mannes);  m.  pntatiTum,  Ter- 
meintliche  Ehe ;  m.  ratum. ,  wahre ,  kirch- 
liche Ehe.  [buch. 

KatTOloa^iim,  n.  M.)  Stadtbach,  Gemeinde- 

matronälQ.)  einer  Dame  zukommend,  ehrbar; 
Katronalla ,  Katronallen,  pl.,  altrOmisches 
Fest  der  Matronen  am  I.  Marx;  Hationfil- 
Vl&la,  f.,  weisse  oder  rOthliche  gefüllte 
Blume;  KKtxfina,  f.,  Ehefrau,  bejahrte  Frau 
Ton  Stande;  in»tro&lilTan  (nl.)  zar  Matrone 
machen,  ehrbar,  ffosetzt  maichen. 

XatrOae,  m.(hoIlj Boots-  oder  Sohifbknecht; 
Xatrtaan,  pl.,  Seeleute,  Schiffirvolk. 

""  "  ■  (l)  Mntterbraders  Sohn,  Vetter. 
1.  (fr.)  eine  Art  Goldatoff. 


VindUen 


,  m.  (it)  Gewicht  in  Tripolis  (von 

21  %  Kilogrüumen.) 

Xattamora,  pl-,  Erdgruben  in  Äfr'ika  zur  Auf- 
bewahrung des  Ge&eides. 

Kattanana,  m.  (it.)  alte  venetianiacbe  Münz«; 
etwa  b  Sgr.  werth. 

Katts,  f.,  grobe  Decke  (z.  B.  von  Binsen  odo 
Stroh) ;  ehemalige  Tiereckigs  Silbennüme 
in  Spanien,  etwas  über  1  Tbaler;  Paiwuay- 
kraut.  faigi' 

li:attlil8r,m.,  halber  Mariengroschen  =  4I%B- 

Xatthlöla,  f.,  nach  dem  gleichnamigen  itaL 
Botaniker  benannte  EreuzblnmenKattong. 

mattlian,matt,ucD;^lättet  machen  oder  lassen. 

mattuaut'  (1.)  zeitigend,  eur  Reife  bringend; 


gung,  Bcschlenni^une,  Reife ;  Eiterung;  ma- 
tniatiT  (nl.)  zeitigend,  zur  Keife  bringend; 
matäre  (1-)  zeitig,  frühzeitig,  bald;  matat«- 
aoiren,  reifen,  reif  werden;  matorlron,  teiti- 

fen,  beschleunigen,  reif  machen;  KatucUit, 
,  Reife,  Zeiti^eit;  Katnrit&ta-KxämM, 
n.,  Prüfung  derlteife  (auf  Gelehrtenschalen). 

Katnaohka,  f.  (rnss.)  Mütterchen. 

Xatat»,  f.  (nL)  Schwimmkrabbe. 

i]ia,tntlnU  (L)  morgendlich,  früh;  znr  FrSh- 
mette  gehörend;  XatatlnaiKum,  n.  (uL) 
Frühmettenbuch;  M*tntInB,f.^)FMhmesse 
in  der  rSmiscb-katholisoben  Kirche. 

Xatian,  pL,  (iüdische)  angesäuerte  Chter- 
kuchen,  Passahbrot. 

mataen,  matihamaln ,  (in  der  Beifpredita- 
sprache)  Betrag  nnd  ünterschleif  trejbeo; 
Katabamelat,  f.,  Verbrechen  des  Betrags 
und  Unterschleifs. 

Kanboia,  m.  (fr.  spr.  moboah)  lyoner  Zeag 
zu  Mannsröcken. 

Kaund,  m.,  ein  Gewicht  in  Mekka,  etm 
2  Pfand;  in  Ostindien  2S— SO  Pfund. 

Kauieiia,  f.,  Lackmus -Eroton,  Erebablome, 
Vfunderbaum. 

pl,  ein  mohammedanischer  Volki- 
im  westlichen  Nordafrika. 
L,  m.  (jüd.)  Herr,  (gemein)  Schimpf- 
wort für  einen  Jnden ;  '"^""■^^^'■l1  (geman} 
jüdisch  sprechen. 

XanaoMtun,  n.  (gr.)  prächtiges  Grabmal, 
Ehrendenkmal  (wie  es  dem  ^nige  Maiuö- 
lus  in  Earien  von  seiner  Gemahlin  Arloni- 
sia  errichtet  wurde). 

tnaniaäda  (fr.  spr.  mos-)  schal,  abgeschmackt 
matt ,  plomp ,  ungeschickt ;  TfaiiaiiiliiiTa,  £ 
(spr.  mossad'rih)  onangenehmes,  Tnflm'irhii 


puton,  m.  (fr.  spr.  movrä  pietoog) 
schlechter  Fassgänger;  Iffnnralaiilal—  nt, 
m.  (spr.  mowäpläsang)  abgeachma^t« 
Spassmaober ;  mauvala  aojat ,  m.  (spr.  iim>> 
wähsÜBcha)  schlechtes  SubjectfTangeaiieUa. 

Savon,  s,  Xaia;  mavortlaali,  s.  marttadlaA. 

^''■■»•''"'•, '"■"'■""'-r'lT,  Tn  goldener  Uax, 
ein  bairisches  Goldstück  mit  dem  Bildnim 
Maximilian's  »  4  Thfr.  4  %r. 

IKÜllla,  f.  (L)  Kinnlade,  Kinnbacken;  nwAa 
Infkrior,  CnferkiefQr;  "ffwflla  siiiiimIsi. 
Oberkiefer;  mazlUir,  die  Einnbaeken b- 
treffend;  Maifllaiia,  f.,  die  Orchidee  i" 
stendel;  KaxUUn,  pL,  Eiefa        — 


■ucclUUiBrlMih 


förmig. 

■pr.-^HTn.j  £,  (1,)  i^Bite,  längste  Note  fvon  acht 
T»kten;  KwdmMbrtrmg,  m.,  hlkdiBter  Be- 
trag; Buxlmlren,  auia  Höchste  treiben  oder 
steigen  Uasen  (Waaren);  XazlmlUt,  f., 
sröBsta  GrÖBsei  Kaxlmnm,  n. ,  OrOsstes, 
Höcfaatet,  höchater  Frdt,  höchste  Z^l  oder 
gröMte  Uenffe. 

llAxlnie,  f.  (&.)  MiMregel,  Gnuidsatz,  Be- 


IKmximlaiii'mtan,  pL,  donatiltuche  Sekte^  von 
Maximian,  Priester  zu  Karthago,  im  4. 
Jahrh.  gestißet. 
May,  s.  Xal;  Kaya,  f.  [sp.  ipr.  maja)  Hai- 
königin, eüsaeR  Mädchen;  Xayo,  m.  (ipr. 
majo)  ausser  Herr,  Stutzer^  ein  Gtetreide- 
maae  in  Lissabon  =  15  Fan^ias. 
■CKTonnalaa,  f.  (fr.  spr.  majotmähs')  eine  Art 

Salat  von  kaltem  Geflügel  oder  Fisch. 
ICayortU,  m.  (sp.)  Schöner,  SohirnneiBter, 
CondaotAOT;  Kayordonw,  m.,  Haoshoimei- 
ater,  Oberaofseher. 
Sa>a,  f.  (gr.)  Gentenbrot. 

~  ibohne,  f,  Maibohne,  Pnffbohne. 
1  m.  (fr.  gpr. -saräng)  Bechei^läschen. 
,  f.  (it.)  päpstliche  Schulterdecke  (von 
rothem  Sammt). 
Kasetta,  f.(6'.apr.-sett')Mähre,SchindmUire; 
Hchlechter  Kerl,  Stümper. 

1.,  Arzneikfigelchen,  Pille. 
la  =  Hastoaoologie. 
pl.  (jüd.)  nngeaftnerto  Osterkachen, 
Passahbrot. 
Kaaao,  m.  (it)  Bund,  Gebinde;  in  Konatan- 

tinopel:  50  Stück  (von  Waaren). 
la.  e.  ^  Mio  conto  (it.)  meine.Aechnnng. 
X.  D.  '=  Uedictnae  Doctor  (L)  Doctor  der 

Medicin. 
m.  d.  =■  miioe,  da  (L)  mische  und  gib,  oder 
miscestor,  detur,  es  werde  gemiaoht  und  ge- 
geben; m.  d.  ■.  =  miace,  da,  signa,  mis<^ 
gib  nnd  überschreibe, 
Xd«.,  Mb.  <=  Madama  [tV.^  gnidige  Fran; 

Kde«.  =  Mesdames,  gnäditfe  Frauen. 
ICdjn.  n  Mnndnm  (t.)  Reinschrift. 
MC,  chemische  Abkürzung  iur  Methjl. 
>D«a  sTBtiia  (1.)  meinetwegen,  mir  zu  Qefitllen; 
ines  Wissens ,  soviel  ich 


bta  (1.)  gangbar;  KeAtna,  m,,  Gang;  me&- 
>  ai^torina.  Gehör-  oder  HOrganr. 
itaaneetA,  f.  |fr.  spr.  meschangs'tw)  Bob- 
heit ,  Bösartigkeit ,  Niederträchtigkeit, 
Bclilechte,  niedertiAchtige  Handlung;  ma* 
(äiAst  (spr.  meachang)  schlecht,  hässÜDh, 
boae,  bösartig,  schändLch. 
Xeoluuiiin.n.  (gr.)  Kunststück,  Emutwerk; 
jEMobanleltkt,  f.,  mechanische  BeachaSen- 
heit,  Handwerkunäsaigkeit;  KaoUnik,  f., 
Bewegnngslehre,  TrieDWerkslehre;  ISaoha- 
^Dmv,  Maohanlom,  Maohaidkna,  m.,  Ha- 
achinen-    oder  Triebwerkmacher,    fiewe- 

Cgskünstler;  menhtolaoh,  triebwerks-, 
awerkBmäsaigi  geläufig,  gedankenlos; 
tnir-*— '**'—™,  mecbuiisch  macDen;  Moeha- 
alv'fl»»,  m.,  Ban,  Triebwerk,  Vorrichtung; 
l'MliMi««TWilktf')  meduuuiche  Malerei; 


1,  die  mechanische  Male- 
rei betreffend ;  Meobasolosla,  f.,  Triebwerk- 
oder Maachinenlebre;  Maohaauiffia,  f.,  Ma- 
sohinenmacherknnst;  mechanische  Hülfe- 
leistmig  bei  der  Wundarzneikunet. 

Madtltarl'ataa ,  pl.,  eine  Ordensverbindong 
aimenia  eher  Christen  bei  Venedig,  geBt.IT01. 

Maelioaoftiia ,  MaohoaUn-Wluda,  f.,  weisser 
Rhabarber,  weisse  Jalappenwurael. 

Mioompto,  m.  (fr.  spr.  -kongf)  Reohnimgafeh- 
1er,  Irrthnm;  alDlt  maoompUrsm',  aich  ver- 
rechnen. 

Maooa,  £.  (gr.)  Mohn,  Mohnpflaoiej  Seoonftts, 
pLmohnssareSake;  mKxnüU,  den  Hohn- 
aan  betreffend,  mohniaftig;  Kaoonln,  n., 
krystallischer  Opinmstoff ;  KeoonlolosU,  f., 
L^ire  vom  Eindapech;  MeoontonliSe,  f., 
Abfluss  des  Eindspeoha ;  meoänlaoh,  mohn- 
aauer,  opiumaauer;  Meooait',  m.,  Sogeu- 
stein,  Mohnaamenstein;  Meomiltim,  Kaoo- 
nlon,  n.,  Mohnsaft,  Opinm,  eigenthümliehe 
Säure  im  Opium;  Kindspech,  erster  zäher 
Unrath  von  neugeborenen  Kindern. 

mAoontant  (fr.  spr.  -kongtang)  unzufrieden, 
mis  vergnügt. 

Madallla,  f.  (fr.spr.  -dalj') Schaumünze,  Denk- 
oder Qedächtnissmüäze;  niMalllaa  fom- 
rtea,  pl.  (spr.  -da^'  furreh)  kupferne,  mit  Sil- 
berblech überzogene  Münzen;  mMaUlea 
sanaAaa  (spr.  -soseb)  leichtversüberte  rOm. 
Eaiaermünzen ;  MadaiUau,  m.  (spr.  -dal- 
jöhr)  Medaillensteoher,  Stempelacbneidor; 
Madailllat',  m.  (spr.  -dabist)  Sohanmünzen- 
aammler,  Medaillenkrämer;  MadalUon.n. 
(spr.  -daljong)  ^sse  Denkmünze,  grosses 
Scoauatück ;  KlemeaBimdgemaldr  --  -  -- 
f.  (sp.  spr.  -da^a)  =>  Onza  do  c 
sches  Goldstück  =a  8  Piaster. 

MedBitia,  f.  (gr.)  Entzündung  derSchunthaile. 

madMümo  modo  oder  tampo  (itj  in  voriger 
oder  gleicher  Bewegung  oder  Zeitmesstug. 

Madlaa,  pl.  (L)  die  wei<men  Consonanten  b, 
d,  g,  welche  die  griechischen  Grammatiker 
Ewiaohen  die  harten  (p,  t,  k)  nnd  die  ge- 
hauchten (ph,  th,  kh]  BteUten;  madlU,  in 
der  Mitte  befindlich,  mittler;  MaOlU-Xiinls, 
f,  Mittellinie;  msdUs,  mittelgn)aB,niitt«l- 
mässig  (beaondai  von  Büchern  nnd  Pa- 
pier); MadUn-AdoT,  f.,  Mittelader  zwi- 
schen der  Leber-  und  Haoptader;  MedUit- 
Horv,  m.,  und  MadUn-Tane,  f.,  Nerv  und 
Blutader  in  der  Mitte  der  innero  Fläche 
des  Arms;  Madla  nox,  f.  (nL)  Mitternacht; 
niittemächtlicber  Schmaus  nach  einem  Fest- 
tage; nudian'ts  (it.)  mittels,  vermittels; 
Madlan'te,  f.,  Mittelton;  madianta  jnra- 
mant«,  mittels  eines  Eides,  eidlich. 

MedlaaUnltiB,  f.  (nL)  Mittelfellentcündong; 
Madlaatmom,  n.  (gr.)  Mittelfell,  Bmatmit- 
telfeU. 

madlit  (1.)  mittelbar;  MadUäuuem,  pL, 
Banei^tsberitzer  in  gutsherrlichen  Dörfern ; 
Xadiatanr,  m.  (fr.  spr. -töhr)  Termittler, 
Mittelapenon,  Schiedarichtcr;  Mediation, 
f.  (I.)  Termittelung,  Zwischeokunft,  Füibitl« ; 
MadiatloiwAota,  f.,  Vennittetongsiirkiinde; 
MadlatiaatlMi,  HedlatlalrDDC ,  f.,  Anfhe' 
bnng  der  Keichannmittelbaikeit,  Verwand- 
lung eines  Mlbetiudigoi  StMta  in  dnen  ab- 
I    ,       :   Google 


■edlaUalrtn  &£ 

UOiBiigei);  madlfttlMtrantmiUelbaroderlaud- 1 
■JUng  mkchan ,  der  Reiduunmittetbarkeit 
faeninbei);mMUtiUv,Tennitteliid;  HsdUWr, 
r  m.,  Yermittler,  SchiedRiicbter;  madUtS- ! 
liMdi,  Termittelnd;  aiMUfttotedt,  f.,  Stadt 
oline  «igene  Geriehttbarkut,  AmtsatAdt 

Kttdllvlaton,  pl.  (nl.)  MshboWi,  Schriftateller 

de*  Uitteklten. 
medlotbel  (L)  heilb&ri  madlofil  (nl.)  mr  Arz- 
nei gehörig,  omieiwiBaeiucbutlioh,'  Xsdl- 
Mtmant',  n.  (L)  Heil-  oder  AnneiMittel;  nw- 
dlounenUiwt,  Arznei  gebraachen,  turceien; 
nadloamantfia  (nl.)  BrEneikrlitig ;  Ksdlo«'- 
m.{l.)  Afteraizt,  Qaadu^ber;  KMU- 
lot,  f.,  Quacksalberei;  Kedloatlon,  f., 
Heilang,  Cor;  KadlaUor,  m.,  Arzt,  Heil- 
kOnstler;  inedloe,  bitlich,  naicb  äratUcher 
VoTschrift;  Kadled,  pl.,  Aerate;  Msdloin,  f., 
Arznei,  Heilmittel,  Arznei-  oder  Heilknnst; 
nudhdnUiel  (nl.)  mediciuisch,  heüsain ;  ma- 
dlolnaa  dootoi,  m.  (1.)  Lehrer  oder  Meister 
derHeilknnde;madlolnaepgaot(oii«,m.,aiig- 
übender  Arzt ;  if»»JiMn^  fttmiala,  £,  gericht- 
liche Arzneiknnde ;  OMdloia*  maoMm,  f.,  Gei- 
stesaiznei,  Vernniätlehre,  Denkkanst;  na- 
dlelnU  ^)  hoilwiBiansohaftUdi,  heükififtig, 
amteilicb;  KsdlolnUaiiataltaii,  pl.,  Heilan- 
stalten; KadloInU-OollaKlnm,  n.,  Versanun- 
hingTon  Aerzten,  GesondheitBratlii  Madl- 
dnUcnrloht,  n.,  ApoÜiekergewicht;  Kedl- 
olaalpftiiid,  n.,  Gewicht  von  13  Unzen  (s.  01- 
TUpfand);  KadlnUnth,  m.,  Gesnndheite- 
lath;  Xadiolnai,  m.  (L)  der  Heilkunde  Be- 
fliwener,  Heilkimstrentändiger,  Arzt;  me- 
dldnlran,  Arznei  nehmen  oder  gebrauchen; 
nMdkönlaoli,  znr  Arznei  gehörend,  aiznei- 
licJi,  heilkräftig,  hailkuodlioh,  ärzüioh;  m*- 
dlalnlache  PoUael ,  f. ,  Öffentliche  Qeeond- 
heitsanfsicht;  medltdian,  heilen,  Terbessem; 
firben;  HadloooliimTr,  ni.  (Igr.)  Wundarzt, 
der  anch  innere  Erankheiten  bebandelt; 
,  m.  (gr.)  Arzneiliebhaber;  Ka- 
,  Arzneisncht;  medioopUlaiL* 
tbiftptaaha  Sodat&t,  f.  (Igr.)  Verein  nnd 
Pflegaanitatt  fnr  arma  Kranke  (in  Peters- 
burg) ;  Kadlona,  m.  (L)  Arzt. 

Medloay),  m.  (nl.)  Sobneckenklee. 

nadloebaha  Venna,  f.,  eine  berühmte  Statae 
der  Venni,  welche  die  Oroseberzoge  von 
Florenz,  ana  dem  Eaaee  Medici,  besassen. 

loadlJttaa  Unsna«,  n.  (1.)  ein  halb  ans  Inlän- 
dern, halb  aas  Aosländem  bestehendes  Ge- 
richt (in  England);  KedllMt,  f.,  Mittelbar- 
keit, ans  drei  Gliedern  bestehendes  stetigei 
YerbiLttniBS ;  tkiHWt  (nL)  in  der  Mitte  be- 
featq^t;  madOiea  (1.)  vermitteln,  balbthei- 
len ;  Ifadlliinlnin ,  n.  (nl)  halber  Mond,  er- 
stes Viertel 

Xadlm'nna,  m.  {gr.)  altgriecbisuher  Scheffel. 

nadlo  (L)  mitten,  inmitten,  in  der  Mitte,  z.  B 
medjo  Jnln,  in  der  Mitte  des  Juli;  mndlte 
ilauia  ni«  (eiK.  in  der  Mitte  wirst 
n  sidiersten  geben)  der  Hittelweg  ist 
der  ncherate;  madlodoraU  (nL)  mitten  auf 
dem  Ränken  befindlieh. 

■Mdio  (sp.)  halb;  bmCUd  doblos,  m.,  halbe 
DnbloneiinedloniMUUOihaJbeGolddnblone. 

maOUka»,  madlooritar  (L)  mittelmäasig;  Ka- 
Alecfirt',  m.  (nL)Mea>ck  von— '"- 


läasig;  Ka- 
nittoBniBBi- 


HegalooftlH 


gen  Fähi^ton;  XadiaaritU,  f.  (L)  Uttal- 
missigkeit 

msdlpaotoiil  (nL)  znr  Mitte  der  Brost  gehö- 
rend-, Kadlatemnm,  n.(lgr.)Mitted«*Bn)it- 
beins  oder  Brustschildet;  madltanin  (l{ 
mittelländisoh;  Sadttanbuneai,  n.,  MitU- 
meer,  Binnenmeer,  Mittelltndisdiei  He«. 

Kedlaaaoe ,  f.  (&.  spr.  -tang^)  SduaUundit, 
Teileumdnng,  Lästerung;  maJIaant  (ipr. 
-sang)  verleomderisch,  BChmähiüchtig;  m*- 
dlslran,  schmähen,  *erlenmden,  aßöitäen. 
[adltatlon,  f.  (1.)  Nachdenken,  NaohsinDm, 
Anda<äit;  maditAtiv,  nachdenkend,  intit- 
fem  Nachdenken;  madltlren,  oacheinDeD, 
betraohten,  fromme  Betiachtungen  aiutcllsii. 

JEedltiina,  f.  (nl)  Göttin  der  Heükmut. 

KeditnUInm,  n.  (nL)  idiwanuniohta;!n)eil  is 


Hadtnm,  n.  (1.)  Mittleres,  Mitte, I£ttdw« 
Mittel,  Hdlämittel;  audlnm  Mimm,  MiW- 
alter  (vom  6.  bis  16.  Jahrb.);  madlitm  U- 
nntra  bafttl,  die  Olfloklichen  halten  dieHit- 
telatraase,  oder  der  MittoUtand  ist  der  giüi^- 
lichste;  madlna  tanidmia,  m.,  Hittdbcgn^ 
Mittelratz  (eines  Sohloeses). 

aadiTalTlaoli  (nl.)  an  die  Mitte  der  Sohsk 
einer  Frucht  befestigt. 

MedolalannoiABa,,  f.  (gr.)  weiblicher  Stmai< 
flnss;  MedaiThSa,  f.,  Samenflnas,  Tri^. 

Madoo,  m.,  ein  rother  franzOeiacber  Won; 
KadoDstoin«,  pl  .Bergkrystalle,  di«  bei6a^ 
deaux  gefiindan  werden.  [idnil». 

Medraaaa,  n.  (arab.)  mohanunedanisdieHocli- 

Madaohld,  f.  (türk.)  kleine  Moschee;  XmUoU- 
die,  f.,  kupferne  Scheidemünze  von  B  Pwa 

Kadnlla,  l  (L)  Mark,  Sem;  mednlla  splKtih 
Bückenmuk;  medullKr,  im  Marke  be£w- 
KadnUAr-SaikSm,  n.  (gr.)  Ibä' 
"    PflauMi — 


schwamm ;  Ksdnl 


4  n.  (nl.)  I 


BtofT;  madoUlren  (1.)  mit  Mark  füllen;  m^ 
dnUBa,  markig,  voll  Mark;  XadnlUtii,  t 


(altsäebi.)  Gabe;  Abgab«;  »■ 
I   Pl-i   gegen   Zins  erhbch  Te^ 

Banergüterjim  Hessiaehsn). 

f.  (gr.)  der  Blntgrasfalter;  die  MW- 


nessel,   SchirmquallB; . 

HsdUaanatern,  m.,  Seestem  mituDSoduä 
sertheilten  Armen ;  Kedaaenpalme ,  f  ^  i^ 
penstein,  Lilienstein  (Pflanzenthierrenta- 
nerocg);mednBljron,  erstaunen  machen,  w 
steinern,  [Seeotta«- 

Sedwsdkl,  pl.  (roaa.)  neisas  Felle  von  JiOg«*  ; 

Xead«,  f,  (holl.)  der  Krapp. 

Kaatlnff,  n.  (e.  spr.  mih-)  Versanunlong,  »' 


I,  f.  (fr.  spr.  -fiangs')  Miftrausn;  ••■ 
flajit  (spr.  -fiang)  miBtraoiscll. 
masaaaph&UaoIi  (gr.)  groasköpSg;  Xaca"** 
nlTim,n.,  dieOrcmdeeAehrenatendel;*«!*" 
,  grosBM  ElektrioiUlsW*' 
m.,  das  Wellgeb«''"' 
groBsen  Blomen;  «•" 
BaUntbtoporanMle,  f.,  Kunst  grosH^' 
der  zB  zeugen;  ibsKlarulet  £.  Oron^ 
chend,  Prahlerei ;  BasBlooav^toah,  mit  gr^ 
sen  Früchten;  aM«ftlMbIIl•d^  mit  po^ 
Händen  oder Ffih]Kti;)la«aloo«lla,f.,l»^' 
dlnne,  dicker  ünterk*;  MavaloeSUB,». 


Google 
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SioktMücIi;  ni«0«lMontlaali,  mit  ^roisen 
Z&huen;  msBkloaOnlaah,  ItUtnpfmnkelig; 
Ma«*laff(tel>,  m.,  Groannaler  (derPenonen 
inLebenagröua  d&ntellt);  lCe(«io«7aplLi», 
f.,  Grownüleroi,  yergröaeerade  Darstellung 
(in  Heldeiigemälden)^  auffalogrtobUoIi, 
grogimaleriBoh ;  lIas*lomit«T,  nu,  der  6röB- 
senmeMar ;  XagaUayx,  m.,  ejg.  GrOEiklaae, 
Riewnklime  (einea  derangeblicbeu  ürthieni); 
ICaiftloplioiiIa,  £,TollU)aende  itarke  Stimmej 
loecBlophBiUMih,  atarkstimmig ;  Xesaloplifi- 
niw,  m^  Starkstimmiger;  KacBlopayoliIa,  f., 
SeeleagTÖMe^rDflimutli;  iixeffaIoi>Uil«ali, 
mit  grossen  Flügeln;  in«vftIozlü«laoli,  mit 
groBseu  Wurzeln;  msialoapex'mjMh,  mit 
gro««en  Samenkörnern;  Mavatoapluialuila, 
^,  EÜDgeveideaiudelumng;  KaffKloaplaoIa, 
f.,  Uü^eackwnlf  t;  swcMietUiab,  mit  gromea 
Ohren;  ICesamWar,  n.,  der  QrÖBEeiuiiesBer; 


GroMfOuler,  hühnerarüge  Vögel;  mscapt«- 
ryslaeli,  mit  groHenFlonen ;  MaffsakAp,  n., 
Tergröaterungagloa ;  n^ttmtvihjiMeb,  mit 
langen  BlomenUtren;  msraatdnüaob,  mit 
groasem  Manie  oder  grosaer  Oefinong ;  Me- 


K*v*ide,  t  (fr.)  Unachtsamkeit ;  pk  mecarda, 

nnrenehens,  nuvonichtigerweiae. 
XCevk»,  f.  (er.)  QoUerin  (eine  der  drei  Fn- 

lien),  böse  Frau. 
Mag«UK>toiaa,  f.  (gr.]Grö88enlehTe,  Algebra. 
Ksslatiiien,  pL  (gr.)  Grosse ,  Tomelime  eines 

Landes. 
Kahaii,  m.,  alt±g]>pti«che  und  asiai  MQnze. 
JCehinanUi,  m.,  Sprecher  einer  persischen 

Gesandtschaft. 
Kclintb,  m.  (arab.)  Altar  in  der  Uoschee.  ' 
Kahtsr,  m.  (tiirk.)  Zelt-  nnd  Gepäokaufselier; 

MathtaTb—ohl,  m.,  Mnsikdiiector  im  Serail. 
Xaidkn,  m.,  in  Fersten  Harkt  oder  Straue  für 

die  Gewölbe  der  Kauf  leute. 
Kalllv'iiui,  n.  (gr.,  pl.  Kellltf'nuta)  Benibi- 

gnngs-,  Erheiterangsmittel. 
m*  tewriento  (1,)  ohne  mein  VorniBeen. 
KaUMa,  f.  (gr.)  Verkleinerung,  anscheiaende 

Vermindemng;  KaitLroa,  m.,  EurzBchwanz, 

Eleitucbwanz. 
K^lonU',  m.  (gr.)  weisser  Hyacmth. 
«okkabalaain ,  m.,  neisslichea  Harz  von  ge- 

würsbaftem  Geruch  nnd  Geschmack. 


zeng,  die  Länge  der  Leibesfrucht  zu  mes- 
sen :  TU  ftkifThyTi^o^^  *"^ ,  langschnauzig.  lang- 
■chnabelig. 

KakonlolOffla,  Kakonlon,  s,  Maoon-. 

K«kt*b,   n.  (arab.)  Schreib  schale;   Xaktnl»- 
daohl,  m.,  Schreiber,  Kanzler. 

■•l,n.  00  Honig. 

*  '  1>^.)  mit  schwarzem  Scheitel; 
,f,,  Schwärzlichkeit  der  Baut; 
,  m. ,  Schimmel  mit  blauen  Augen ; 
vwlaca'atrUoh,  Bchwarzbänchig ;  ICalain,  n., 
■chwarTer  Farbestoff;  aaUlnoo&iDlaah,  die 
Haare  ichwan  färbend;  Xelftnotype,  f., 
jAotographlaches  Bild  auf  Fisen;  Mala- 
laa^k,  I.,  E^epntbanm;  melalan'kiaolk, 
sdnran  tind  weiss  ;ineUKtmlaoh,  mit  schwar- 


melMioipennlMh 

len  Fra&Ben;  melalöphlMli,  mit  schwaner 
Haube;  matamSrlaolL,  mit  Bchwarzen  Glie- 
dern;   Xalampodlnm,   n.,  schwane  Nies- 
wurz; Xalaaxpynun,  u^  Wachtelweizen. 
■alam,  n.,  ZarsetEungsproduct  des  Schwefel- 


j  m.  (jüd.)  Lehrer. 
_GKa,  pl-  (ffr.)  Heilmittel  zur  AbfQb- 
mngacliwarzerG<iJle;nielantkrUeli,gchwan 
am  finde;  Salanantliüra,  f.,  Schwarzbeutel 
(PSanze);  melanaiitliftTlaQli,  mit  schwarzen 
Stanbkolhen;  mslanan'tlLlaali ,  mit  Bchwar- 
jen  oder  sciiwanrothen  Blumen;  KeUui- 
ohlönu,  m.,Schwarc«ächtiger;  malanoho» 
Ua  anatorla,  f.  (L)  Liebeswuth ;  m.  attonlla, 
dumpfer  Wahnsinn;  nt.anabonda,  rastlotor 
WalinBinn;  m.  flatuOaa,  Miksuoht;  m.  mo- 
rftL,  Narrheit;  m.  narre«« ,  nerrÖser  Wahn- 
sinn; m.  aaltana,  Tanzwnth;  m.niilTmaUla, 
Irrwahn;  n.  nteiliia,  weibliche  Geilheit; 
KalanohoUoiu ,  KalanohoIIkar,  tu.  (gT-) 
Schwangalliger,  Schwerblütüer,  Schwer- 
mäthü^r;  XelanolioUa,  f.,  Schwaisgallig- 
keit,Schwermäthigkeit,  TrubBian;  malMi- 
ohSUagh,schwaTzgalIig,Bchwennfluug,trflb- 
sinnig;  Halanohröoa,  KebuiolirCaa ,  m., 
Schwarzhäutiger;  melanooUoo  (it.)  traurig, 
Bchwermüthig;  Ueläne,  f.  (gr.)  schwane 
Krankheit,  schwarze  Bohr ;  ICelanekthTma, 
n.,  schwarze  Blatter;  Valanhlm,  n.,  schwar- 
zes Erbrechen  und  Abfuhren  heim  Galben 
Fieber;  Kalania,  f.,  Kroneneofanecke;  Me- 
lanin, n.,  Schwanfärbeatoff  (im  Blnte) ;  H«- 
lania^na,  m,,  schwarze  Farbe,  scnwin- 
liches  Aussehen;  melftnlaoh,  schwänliob, 
schwarzfleekig ;  Wwlanlt' ,  m.,  schwaner 
Granat;  malanooaz'ptaah,  mit  schwarzen 
Frachten;  meUnooaa'Uaah,  mit  scbwanem 
Stengel;  malanooepliUlac^,  mit  aohwarxem 
Kopte;  meUaooblaoh,  mit  schwanen  Hoc- 
nem  oder  Fühlhörnern;  malanooUriaali, 
mit  schwarzen  Händen;  melanaohlOKlaoli, 
schwarz  und  gelb;  l[etanoalirolt',m.,  sibi- 
risches Mineral ;  melanodfiriaoh,  mit  acbwar- 
Halse  oder  schwarzer  Kehle; 


sa'atrlaah,  achwarrbänchig ;  moUiaoKjaf' 
t.ii<fi>ij  mit  schwarzen  Eie»m;  KsIanoKxa- 
phlV,  m.,  Bilditein  mit  schwanen  Zeich- 
nungen; meUnolati'UBah,  schwarz  nnd 
weiss;in«laaol6phlBoh,mitschwanemKopf- 
buHche;  XalanSm,  HeltuiSma,  n.,  Schwärt* 
blutgeschwnlst ;  melanompliUlaoh ,  mit 
Bchwanem  Nabel ;  malauonAtlaoh ,  mit 
schwarzem  Rücken;  melaofipUob,  mit 
schwanen  Augen;  malanCphrUeh ,  mit 
Bchwanen  Augenbrauen;  malanophthal'- 
nlaoh,  achwarzängig;  mit  achwara  umzoge- 
nen  Augen;  malaiiop7Kl*olt,  mit  schwar- 
zem Hintern;  malanoprErhlsuli,  aehwaiz 
nnd  roth;  malanorhabdBtUali,  mit  einem 
Bcbwanen  S  triebe  gezeichnet ;  nMlasOEham'- 
phlwb,  malanorhyn'alilaolk,  mit  schwarzem 
Schnabel;  malanoxrha^la  InfkietoBaa,  f.  (\.) 
von  Verstopfung  herrührende  schwane  Bohr; 
üLBlmnUta,  m-apnria,  scheinbare  schwarze 
Bohr;  KelanoErhacIa,  f.  (gT-)  schwane 
Ruhr;  MelanBae,IUlanjMa,f,  das  Schwan- 
werden  der  Eii^weide ;  nulftno  ver^laclti 
mit  schwanen  »tmenkOmem;  ■ 


Google 


MelanospoDgas 


göaia,  f. ,  SchwarzBchwammbil  düng ; 
rpaa'roM,  m. ,  Schwarze  cbnamm ;  melmno- 
■temiaolL,  mit  schwarzem  Maule  oder  schwar- 
zer OeffnuQK;  nudBsötfseti ,  zum  Schwara- 
werden  derKingeweide  KehÖreud,  damit  be- 
haftet;  melanoxylis(ili,iDit  schwarzem  Holze ; 
HelansU  =  MelanosiB. 

XalanKe,  f.  (fr.  epr.  -langach']  Miechnng,  Ge- 
meD^;  JKoIkmM^ ,  m.  (spr.  -tangscbiBt) 
Vennischer,  Sprachraenger. 

KeUnterle,  f.  (er.)  Metalls chwärze,  Eieea- 
EchwärzB,  Kupierschwarz;  melvitIÜTl<ob, 
mit  BChwaraea  Staubkolben;  Halanthorit', 
m.,  schwarzer  Zeichen  schiefer;  JCalanthlt 
Biman,  n.  (1.)  schwarzer  Kümmel;  Melan- 
thlnm,  Ji-Jgr-)  BrauDblümchea ;  Kolkstiriii, 
s.,  das  mimschwarz;  moltuiflrUDh,  mit 
schwarzem  Schwänze. 

JCaUna&na,  f.,  Melanmännpfel,  m.,  Eierge- 
wächs, eiertragendiv  NachtschattcD. 

HeUphyr,  m.  (gr.)  eine  Art  Sieiiit,  Sienitpor- 
phyr.  [Flossen. 

m«l»pt«TlBoh  (gt.)  mit  schwarzen  Flügeln  oder 

Kslaa,  m.  (gr.)  seh warzfleckiger  Aussatz ;  Xe- 
laaloUSroa,  m.,  SchwarzsQcht ;  Melma'ma,  n., 
EchwarzGr  Giditfleck. 

KelASM,  f.  (ffr.)  Znckerhefen,  Zuckeraatz  (Bo- 
densatz beim  Zuckereieden). 

XelsatSiDB,  n.  (gr.)  Schwarzscblund,  eine  Wei- 
derichgattung. 

XsUtiophie,  f.  (gr.)  Gliedere chwindsacht,  das 
Abmagern  einzelner  Theile. 

Kelohl'tan,  pl.  (gr.)  orientalische  Christen, 
die  manches  Ton  der  griechischen  Kirche 
angenommen  haben. 

mol  arapam&tiim,n.  Q.)  abgeschäumter  Honig. 

ueie,  f.  (gr.)  Sonde,  Sachnadel. 

Meleirer,  m.,  gefleckte  Schuppenschl&nge. 

Melta,  f.  iir.)  Handgemenge,  Schlachtgetüm- 
mel; heftiger  Worte treit. 

Seleket,  n.  (kopt.)  5  Fnes  4  Zoll  lange  ägyp- 
tische Trompete. 

HslfinA,  f.  (gr.)  schwarzes  Erbrechen;  mal»- 
na^Kluh,  die  Oalleucht  heilend;  MetenoT' 
ztMsle,  f.,  schwarzes  Erbrechen,  Gelbes 
Fieber.  [rener  (Homer). 

Helealsanea,  m.  (gr.)  am  (FIuss)  Helos  Qebo- 

Malet6,  f.  (gr.)  das  Nachdenken,  Sorgfalt, 
Fleies;  Keletema,  n.  (pl.  Xaletem&U)  Be- 
trachtung, Erforschung-,  Meleterian,  pl., 
Denkschulen  (bei  den  Alten). 

Uella,  f.  (gr.)  der  Zedrach  (Pflanze). 

Uallan'tlia»,  m.  (gr.)  Honigblume;  HelKoa, 
f.,  indische  Hirse,  Perlgrae;  Mellotra,  f., 
honigähnlicher  Schleim  der  Geschwüre)  Me- 
Uoeria,  f.,  Houiggeschwnlst;  Kellohryaua, 
m.,  honiggelber  Chrysolith;  KsIIoooob,  f., 
Honigbeere ;  Xelloöpe,  f.,  Honigraute ;  Kell- 
oiätom,  n.,  Meth,  Honigwasser;  mallSrljolL, 
honi^erzeugend,  honigreich;  Kellgloa'nta, 
m.  (eig.  Bonigzunge)  ausgezeichneter  Red- 
ner; Hallkr&t,  n.,  Honigwasser;  Melilltta', 
m.,  Honigstein  (vulkanieche  8t.einart) ;  Meii- 
Uthftte,  pL,  honigsteinsBure  Salze ;  KaUlotan- 
pfl««t«r,  n.,  Steiukleepflaster;  Xslilötna,  m,, 
Steinklee ,  Honigklee ;  KaUmtll,  n.,  einge- 
machter Qoitteneaft;  XellmUum,  n.,  Honig- 
apfel, Rostapfelj  KeUaoph&ven,  pl.,  Hirsen- 


2  Heh 

Meliania ,   Xsllaofa 

mium  (dem  Zink 

Xelloraioeiit',  n.,  1 
serung ;  Uelloii 
Kolloratlonakoiti 
koaten;  mellorlri 
f.  (nl.)  Vorzug. 

tnelirai)  (fr.)  mischen,  mengen,  spreiikeln; 
meUrt,  gemischt,  gemengt,  gespr^ikelL 

Hella,  n.,  Segeltuch  von  Angers;  m.,  halb- 
feiner  Zucker. 

melisoli  (gr.)  gesangartig ;  ""■"■"*'<■  Dlohtonc 
—  lyrische  Dichtung;  KaUs'ma,  n^  Schldf- 
gesang (Gesangverziernng) ;  Silbendehnung; 
mellama'tlaoh,  mit  Gesangverzierung. 

Xellaponde,  f.  (gr.)  Honigopfer,  Libation  mit 
Uonie;  Kellsaa  offtoinälla,  f.,  heilkräftige 
oder  Citronenmelisse;  Koliaa»,  f.  (gr.)  Bie- 
nenkraut, Honigblume;  HellBaosxSvli,  m., 
Schriftsteller  über  die  Bienen;  KeliaMsia- 
phie ,  f. ,  Naturgeschichte  der  Bienen ;  me- 
llasogTäphlioh,  zur  Naturgeschichte  der  Bie- 
nen gehörend;  meiiuophrlllaob,  mit  me- 
liaaenartiKen  Blättern. 

Melltftoa^  f.(gr.]  Scbeibenqnalle. 

Uelitasra,  n.  (gr.)  harte  Hantflechte. 

KoUUs'niiia,  m.  (gr.)  Honiganwendnng,  Ho- 
nigcur;  Kelltlt',  m.,  Honigstein;  Houig- 
trank,  Meth;  Kslltothaolos-ia,  f.,  Beweis 
vom  Dasein  Gottes  ans  der  Kunstfertigkeit 
der  Bienen ;  Kellttia,  f.,  Immenblatt ;  KeU- 
turc',  m.,  Bienenwärter,  Honigbaaer;  Xell- 
turclo,  f.,  Honigbau,  Bienenzucht;  malUnr'- 
giaoh,  zu  Honigban  und  Bienenzucht  gehö- 
rend. 

molios  in^atrendnni  (1.)  besser  zu  nntersnchen, 

Hella,  pl.,  Honige;  HsUkglnM,  pl., flüssige 
Auszüge;  in«lläBo  plniubt,  f.,  Bleihonis; 
XellaUon,  f.,  Honigemte,  Houigatunph- 
mnng ;  Kelleolät,  n.  ml.)  Honigarznei;  mel- 
leGllBch,  mit  Honig  bereitet;  loalllleiiaeh, 
Honig  tragend,  Honig  erzeugend;  Kelllftz, 
m.  (1.)  Honigbauer;  Helliilcation,  £  (nL| 
Honigbereitung ;  Helllflaviiun,  n.  (I.)  Honig- 

Seechwulet;  melliltasiit'  (nl.)  honigsÜBs, 
onigreich;  UelliAneiia',  f.,Bonigflnsa,  Ho- 
nigsüsse;  melltfenlacli  (1.)  honigulig;  Xd- 
liffo,  f.,  Honigsaft;  Bienenharz;  unreifer 
Traubensaft;  Xolimth'(IgT.),  Xolllt'(gr.)nL, 
Honigstein;  KeUIniu,  m.  (1.)  Glattwespe; 
Hamua'naa,  m.  (nl.)  Honigwein;  HeUiTSr, 
m.  (nl)  honigfressender  ^elfraas;  Honie- 
sauger,  Blomenapecht,  Kolibri;  msliea  (l) 
voll  Honig,  honigreicb. 

Xelluaine,  f.,  Badenymphe  (in  Wappen). 

Helooao'tna,  m.  (gr.)  Melonendistel;  Xel»- 
oa.ima,  f.,  Metonenrohr;  XeloahlB,  f..  Mm- 
pflanze;  Helooblt' ,  n. ,  Muspflanzenstein. 

Kelöd,  m.  (grO  lieblicher  Sänger;  Xelodle,  U 
Singweise,  Gesang,  Wohlklang;  Kelödl'  ' 
Lehre  von  der  Melodie  oder  Tonfolge; 
lodlka,  f.,  Ton  Stein  ITTO  erfundenes  O 
werk;  Halodion,  n. ,  von  Dietz  erfiind 
Instrument  von  metallenen  Stäben;  d 
dlaab.,  singbar,  wohltönend;  KeloOrba, 
lodräma,  n.,  Schauspiel  mit  Mntikbe 
tung;  inalearsm«.'tlBob,  nach  Art  eines 
lodrama  oder  Schanspiels  mit  Musikbc 
tnng;  Xelodrauatuir'i  m-    Singipieb 
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tar ;  HbIobtKpIx,  m.,  NoteDechreitHnMchine ; 
XalosTNpUa,  f.,  da«  NotenBchreiben;  Kelo- 
mln,  m.,  leidenichsfUicher  Hodkfrsiuidj 
TTtl-rminit.  f.,  leideoichsftiiche  Liebe  rnx 
Hiuik. 
Matot,  f.  (gr.)  Zwitterkäfer,  Johumiswarm 
oder  Johomtiskäfer;  KbIoA  m«JUta,  Mai- 
kSfer;  M .  pifMoMmlMana,  Hoiwunn ;  If .  vo- 
•loMoiiaB,  Bpaniache  Fliege.  [der  Seite. 

MalofoUnu,  it.  (1.)  Apfel  mit  einem  Blatt  an 

MtlomloamuM,  m.  (gr.)  ein  Zuneenmiuke]. 

Kalokosla,  f.  (gr.)  UliedkbnehmniiKi  Xalo- 
mantle,  f^  Weiaaagaag  ans  anwillUirlicben 
Oliederbe  we^im  gen. 

Malomtfi  =  Helimeli. 

KBIon,  n.  (gr.)  ApfeUnge  (apfelmäenReB  Ber- 
vortreten  eines  An^s) ;  Malone,  f.  (L)  -wohl- 
Bchmeckende  kürbi«ähn liehe  Fracht;  Xelo- 
neile,  f.,  HelonenpflanzQDg ,  Helonenbeet; 
Salimffina,  f,  Tollapfel;  KeloniiAa,  f.  (fr.) 
Melonenkürbis;  Xslonnlar,  m.  (gpr.  -lonn- 
jeh)  Melonenhändler;  MalonnUre,  f.  (spr. 
-lonnj  ihr*)  Melonenhändlerin ;  Melonenbeet ) 
HaIoMpo,  m.  (gr.)  Apfelpfebe,  Melone;  Ka- 
lopcpoait',  m.,  Melouenstein. 

ICalon'ooB,  m.  (gr.)  Wangengesahwnlst;  ma- 
lan'oB*  dsntarina,  WaDgengeschwnlat  von 
Zafanireh;  m.  genTMitrioQ«,  GeEchwolBt  der 
Oberkieferhohle;  m.  STünsritu,  GeBohwnlat 
des  Oedchts;  lEalopU'atlk,  f,  Wangen- 
bildang. 

MaloplMf,  m.  (gr.)  Oesangtafel;  KOlopOIe, 
f^  Liederdicbtnng;  Toneeteong;  mioa,  n^ 
Qlied;  Lied,  Oeaang,  Singweiee;  Metotli*- 
M«,  f.,  Setzung  oder  Satz  einer  Singweise; 
XalothSt,  m.,  Tonsetzer;  Xelotypla,  f., 
Notendmokerei  mit  beweglichen  Lettern. 

XsISata,  f.  (m.)  Unteranchnng  mit  einer  Senk- 
nadel, Sondirnug. 

KslOt«,  f.  (&.)  SchaßeU  mit  der  Wolle. 

XalpoiÄJin« ,  f,  (gr.)  Mose  des  Traoenpiela ; 
melpomfinlaoh,  tragisch. 

Xelwal ,  m.  (e.)  Kothschär ,  Elippfigch. 

■aiaber  of  ParUamont,  n.  (e.  epr.  -pabr^- 
ment)  Parlamentsmitglied;   mraibrUlm  (1.) 

? liederweise ,  Glied  f^  Glied;  KambratOr, 
,  Oliederbaa,  BeschafTenbett  der  Glieder; 
aiMnbrtran,  ghederweise  bilden,  gliedern; 
nambrSa,  gross  von  Gbedem;  Hsrnbion, 
a.  (&.  spr.  mangbrong)  rundes  Glied  miter 
der  Trau^latte ;  M ambrnm,  n.  (pl.  Kembra) 
Glied,  Mitglied;  mambnuu  sanitUa ,  Zeu- 
gongsglied ;  m,  bonorailain,  Bbrenmitglied ; 
m.  TiiHe,  männliches  Glied. 

Hambrätie,  f.(U  zarte  Haut,  Häntcben;  anch 
Perg&ment,  FergamenthandscbrÜt;  mam- 
branUSUaob  (nl.)  mit  häutigen  Blättern; 
mambranlCMm',  nautformig;  mambTänlMh, 
aus  Häuten  bestehend:  mambramSa  (1.)  häu- 
tig; Xambrajiül»,  f.,  das  Häutchen. 

Kagnaeylon,  n.  (gr.)  Beerenbaom. 

mamamtol  (].)  gedenket  Xemanto,  n.,  Erin- 
nernng,  Qedächtnieszeichen;  mamanto  morl  I 
gedenke  des  Todes!  Mamanto  morl,  n.,  To- 
deserinnerung. 

■Kamlask,  m.,  das  MoscbuBthier. 

ICammo,  f.  (jüd.)  Mama,  Matter. 

Wamolre,  f.  (fr,  spr.  -moahr')  Gedächtniss; 
n.,    StaatsBchiift,   scbrÜllicbe  Darlegung;  , 


molraa,  pl.  (spr.  -moahren, 
ahr')  Denkwürdigkeiten,  Denkschriften; 
Dotlbal  (i)   merk-   oder  denkwürdig; 
XamoTKblUa,     KamoikbUian,    pi,   Denk- 


i'dwn,  n.  (L) 
Denk-  oder  Gedenkbach,  ErinnemDgebuch; 
Kamoiatloii,  f.,  Erw&hnnng;  ■namontlv' 
fpi.)  erinnernd,  eingedenk;  XamonUTa,  f., 
GedächlniBBkraft;  KamojfttM,  m.  (I.)  Er- 
wäbner,  Enähler;  Xamoria,  Kemorfa,  f 
Andenken,  Oedichtniat,  Erinnerung;  Ge 
däclktaiaskrsA;  Bumori«  looUia,  Ortsge 
däcfatnits ;  mamori»  TarbUl«,  Worlgedäobl 
niss;  mamortaa  darnnktto,  f.,  richterliche 
BeacbimpfanK  des  Anäenkena  (dnrch  an. 
ehrenhaftes  Bembnisa  und  Tranerverbot) ; 
m.  martyrum,  Kapellen  der  Märtyrer ;  Fest- 
tage der  Märtyrer  und  Heiligen;  XamorUl, 
MamoiUIa,  n.,  Erinueningsaclireiben,  Bitt- 
schrift, Eingabe;  XamoTteliaf ,  m.  (nl.)  Ver- 
fasser eines  Memarials;  auoäotlalitai  (1.) 
bittweise,  bittscbrifUicb;  mamorifialian(nl.) 
ins  Gedäcbtnias  rufen,  erinnern;  i&Bnuilds, 
Btarkem   Gedicbtniss 


lar  Erinnerong  anfteichnen,  niederachrei- 
'  *     I  (L)  aoswendig  lernen. 


GedächtniBB  fosaen;  mamodtar,  answendig, 

ans  dem  Kopf  oder  Ged&chtnies. 
Mamphlt',  m.,  Bchwaiz  und  weisB  gestreifter 

Onyx  BUB  Memphis  in  Aegypt« 
KenKabman,  pl.  (gr.J  Zwilünge, 

(nach  einer  Komödie  des  Flantus], 
manaolren  (fr.  spr. -si-)  droben,  bedrohen. 
Kanava,  f.  (fr.  Bpr.  -nahs^|)  Haushaltung;  Er- 

apamiss;  Tisch-  nnd  Wirtbscbaflsgemein- 

schaft ;  Einsatz-  oder  Biemenscbüssem  (xum 

Abholen  der  Speisen);  Xanaramast,  n.  (spr. 


samkeit;  Xanacaila,  f.  (spr.  -nasch'rih) 
Thienrebege,  Ibierhaua  ftlr  fremde  nnd  sel- 
tene Tbiere,  Thiargaxten;  Eühnerhof;  ma- 
nasanx,  manaKlrUah  (spr.  -schöbs,  -schir-) 
sparsam,  scbonend,  haushälterisch;  mana* 
Siran  (spr.  -schi-)  schonen,  sparen,  hanshal- 
ten; aiota  menaglMii,  sich  massigen,  beson- 
ders im  Zorne. 

Xenaceg,  n.  (gr.)  Arznei  zur  Beförderung  der 
monatlichen  Reinigung. 

Ksnakin,  Xauaoanlf ,  Xanaoonlt',  m.,  Titan- 
eisenstein,  Titansand. 

n«n<Ub«l  (e.)  verb  esserlich. 

Xandaoit&t,  f.  (1.)  Lügenhaftigkeit;  Xenda- 
olnm,  n.,  Lüge,  Unwahrheit;  mandax,  lü- 
genhaft, lügnerisch. 

Xendloant',  m.  (1.)  Bettler,  Bettel-  oder  Sam- 
melmöncfa;  Xandloatlon,  f,  das  Betteln,  Er- 
betteln ;  Xandlolt&t,  f.,  Bettelei,  Bettelwesen; 
betteln,  bett«ln  gehen;  erbet- 
[eines  TOldes. 


,  XÖietilaTa ,  pl.  (fr.  spr.  -nclrieh) 
proyenzaliscbe  Troubadours ,  Spielsänger. 
Kmlan'tbna,  pl.  (gr.)  Bitterklee,  Fieberklee, 
Kenllit',  m.,  Ceberopal,  Knollenstein,  blauer 

Pechatein  von  Menil-Hontant  bei  Paris. 
Xenln,  m.  (fr.  spr.  m'näng)  Frinzengeaell- 
Bchafier,  Prinzenlnhrer.  C    ilOölr 
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MosingartliTodLoa,  KenlacKithrokUM,  f.  <gT.) 
Entzündung  der  Synovialhant  im  Knie  UDd 
andern  Qelenken;  Ssnlncaa,  pl.,  die  Him- 
hänte;  llenliigia»,  f.,  Arachnoide,  Hirnspin- 
nengewebe;  MenlBgüiitl«,  f. ,  Entzündang 
der  Anchnoide;  Xtatingala,  Kanlmvo-, 
oaplMUtta,  f.,  Ent^ndung  der  Gehirn-  und 
Rackenmtrkjghänte;  Ibiiliicosmctralala,  f., 
MagennerrenMlunerz ;  m«nliiff»rB'atilBoh, 
mit  H^etmerrenn^inerE  verbuBden;  m*- 
nlnvoetnlaab,  fidacbe  Hänte  einengend ;  Ko- 
ninsophrlaz,  m.,  Eimhaatbeschstjser  (beim 
Schädelbohren);  Heularonhaa,  f.,  dasBlut- 
aiutreten  Ewisohen  den  Hirnhäuten ;  maniii- 
rorrhSiBoh,  zur  Meningorrhöe  gehörend; 
Xnttns^ali,  f.,  häutige«  YerwachBen  von 
Knochentheilen ;  ]Iailiiro«ympli7«la ,  f., 
Verwaohanng  der  Schädelhänts ;  Manim,  f., 
HimhauL 

Kanla,  f.  (gr.)  Halbmond  als  Zierath  vor  einer 
Sohnft;  ]f«iilM3ium,i].,  der  Mondfarm ;  Se- 
niBona,  m-,  Hondglw  (auf  einer  Seile  erha- 
ben, aof  der  andern  bohl  geichlifien);  halb- 
mondförmiger Kreisabschnitt-,  halbmond- 
förmige KnOTpeUage  zwiechen  Gelenken. 


..  (gr.)  Alkaloid  in  den  ScbK' 
len  der  Eockelskömer;  ' 

Mondsame. 


Türken. 

Kennlr,  m.,  Xannlce,  f.,  das  Brennendroth, 
rothes  Bleioxjd  (Farbestoff). 

Kennonlf ,  m.,  Wiedertäufer  (von  Simone 
Menno,  gest  1561). 

meiio  (it.)  weniger ;  meno  ft>ite,  weniger  stark  i 
Buuo  pUmo,  weu^er  schwach. 

XenokiTVU«!  f-  (gr.)  Verhaltnng  der  monat- 
lichen Beiniguns;  MenometasOtsJa,  f.,  Aus- 
sonderung des  fi^natsfluBBes  durch  andere 
Organe;  Xanopan'ala,  f.,  das  Aufhören  der 
monatlichen  Beinigung;  Manoplajiie,  f 
Blntflnss  aus  andern  Qefasaen  anstatt  de 
monatlichen  Reinigung;  Xmoirhasla,  1C< 
norrlL6a,f.,MutterblutflaaB,Monatsflms;mi 
nonhoea  deoSlor,  miefarbiger  Monatsfloss: 
m.  devla,  m.  erronte,  veriirterHonatsflues; 
m.  •  maiTlaol«,  Mutterhämorrhoiden ;  m.  ] 
oblfilia,  Wacbenfluss,  Eindbetterinnenreü 
gong  i  m.  mippMua ,  Verhaltuug  des  Mo- 
natsnusaes;  manorrbtelBch,  menorrbSlaoh, 
zum  Mutterblntfltus  gehörend;  HenosohA- 
■Lt,  f,,  Ferhaltung  der  monatlichen  Heini- 
gong;  SEenostftala,  f.,  das  Stehenbleiben  der 
monatlichen  Beinignng;  Kenozenle,  Me- 
noxenöBls,f.,ünre^Imä8Bigkeit  des  Monat- 
lichen. 

Xenola^mn,  n.  (gr.)  Beiligenkalender,  nach 
den  Honatstagen  geordnete  Heiligenge- 
Bchichte. 

XenopOma,  n.  (gr.)  Rieeensalamander. 

menalasla,  £  (L)  Sinneines  Gesetzes;  mana 
■aua  In  oorpfire  aano,  eine  gesunde  Seele 
in  einem  gesunden  Körper. 

Sana.  =>  mensüra  (1.)  Maas;  Henalnälo,  m. 
(it.)  Fmchtmaas  in  Nizza,  121  %  pariser  Kn- 
bikzoU ;  Hanaion,  f.(L)  das  Messen,  Abmeeseu. 

Xoua,  f.  (1.)  Tisch ;  manaa  ambnlatori»,  ab- 
wechselnder Freitisch    (in  verschiedenen 


i  Mention  honorable 

Häoaern};  m.  Domlnl,  Tisch  des  Hcrii, 
AbendmaUstistdi,  Altar ;  m.  eptMOPiUa  (eig. 
bisohöf  lieber  TiBch]  die  unveräusterhchen 
Güter  ond  EinkOnfle  für  die  Tafel  eines  Bi- 
schofs; m.  rratolta,  Freitisch,  &eieKoit; 
menail,  znm  Tische  gehörend,  den  Tisch 
betreffend;  MenaU,  n.  (nL) Tisch-  nndHuid- 
tnchj  XenaUsttter,  pL,  Tafelgüter  (dei  Ke- 
Renten);  Keaa&llinle,  f.,  HitteUinie  der  Hand 
(beim  Wahrsagen  ans  der  Hand);  Mssw- 
rtoM,  m.'(L,  pl.  MMiaarÜan)  Wechsler;  msa- 
•utm ,  tisohweiae,  von  Tisch  m  Tisch. 

maitae  madia  (1.)  in  der  Mitte  des  Honita; 
Xenass,  ^h,  Monate;  HonaUichei,  monit- 
licho  Reinigung;  menaaa  apoatollat,  m-  pa- 
pSle«,  apoftolische  oder  p&pstliohe  MonaU, 
in  denen  der  Papst  nach  XJebereiukunft  mit 
Kaiser  Friedrich  UI.  geistliche  PMndsa 
vergeben  konnte,  näniiioh  Januar,  Uän, 
Mai,  Jnli,  September  und  November ;  n.  oa- 
pltnläTM,  in.evisaopUsB,  die  Monate  sniw 
den  mensea  apostoUci ;  Xanai«,m.,Uonit; 
wnaaäl,  monatlich. 

XenaiUa,  £,  (iL)  Kragstein,  Scblussstein  eine» 
Gewölbes;  Sparrenkopf. 

Xsnatrüa,  p!.  (1.)  monatliche  Beimgnn^; 
menatnijU,  monatlich;  nirmonatlicdieaBei' 
nigong  gehörend;  zu  einem  AoflösUBgtmil- 
tel  gehörend ;  Xanatrail-KoUk,  f.,  scunsn- 
hafter  Abgang  der  monatlichen  Beinigim;; 
Xenatnatioti,  f.,  monatliche  Reinigang; 
menstralTaD,  die  monatliche  BeinisnngU- 
bcn  oder  bekommen;  maoatroSa  (nl.)  nio- 
natlich;  allzu  auf  löslich;  Xenstxttnm,  n.  (l) 
Monatliches;  monatliche  Reinigung;  Au- 
lÖBongsmittel;  maastxttam  iliili'nniln.  Ulli- 
versumedicin. 

Xenanl,  Xenael,  f  (lat.  mensüla)  Meutitch 
(beim  Feldmessen);  XsnaOr,  f.,  Meunn^, 
Ab-  oder  Eintheilung,  Mass,  Zeitmas«,  <hs 
Bezeichnung  der  Entfernung,  in  «eichet 
zwei  Dnellanten  sich  aufstellen;  mBtuaii* 
bei,  meesbar,  ermeselich;  HanaoiablUtU,  U 
MessbarkeitjErmesilichlEeit;  maiiaiuil,Enis 
Messen  gehörend  oder  dienend,  disMasslie- 
treffend ;  XenniT&lmaalk ,  f. ,  Musik  mit  g»- 
nau  bestimmtem  Zeitmaas;  Xaunmtloii,  t, 
Messung;  KeiiarQTfctn&,n.,  das  Aus- oder  Ab- 
gemessene; manaozlzen,  messen,  sbinesl«»' 

Xnnwilarfen,  pl.  (1.)  Mensarien,  Wechsler. 

XsntA^ra,  f.  (W.)  Kionflechte;  manOviaia- 
fantum.  Rupf  bart,Kinuausschl^  der  Kinder- 

msntu  (1.)  innerlich,  in  Gedanken,  im  SinMi 
UentU-B«wrvatlon,  f.,  geheimer  Toibe- 
halt,  Sinnrückhalt 

Ksnta'atram,  u.  (1.)  wilde  Minie. 

K«nta,  £  (fr.  spr.  mangt')  eine  Art  wollflB« 
Becken.  [bledsinnig. 

nente  oaptua   (].)  am   Verstände  geftngui, 

Xanterlo,  f,  (fr.  spr.  mangfrih)  Lüge;  K«" 
tenr,  m.  (spr.  mangtOhr)  Lügner. 

Xentha,  f.  (gr.)  Minze ;  Kentba  orlapa,Knew- 
minze;  X.  idparlta,  Pfefferminze;  X.pn^ 
«iwa,  Poleiminze ;  KonthoHUmi,  pL,  Kr»i»- 
minzearten;  menäioUlaali,  derKrausemiiU* 
ähnlich. 

Xuitlso,  £  (1.)  Bände  der  Lämmer. 

XentLon,  £  (t)  Erwähnung,  Meldung,  AnK^! 
Xentlon  lionoTabI«,  £_jfr.  spr.  maog-'^ 
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ononbl')  ehrende  Erwihnung;  — Mtiont- 
,nn  (!■)  «rmnem,  erwihueu,  gedenkenj  men- 
ttonirt,  erwUint,  geroaldet 

iiHMitnl»WM  (dL)  iu  Einn  und  Lippe  geliQ- 
rend;  KmtoUbUUa,  m.,  Tiereckiger  Kinn- 
miukel. 

Mcn'ter,  m.  (ar.)  Endeber,  Führer,  lUth- 
gebsF  (Tom  Freande  dn  DlTice«  und  R>th- 
gebar  de*  Telemaoh). 

KcBtAU,  f.  n.)  Snthe,  HsrnrOhre ;  M«ntaU- 
•Tk,  f.,  Rntheiikrampf. 

Wiftim,  n.  (1.)  Eüm;  Kina  de*  KiVizleiBteii. 

Mm  (fr.  vor.  m'nü)  Uein;  man«  penpu,  m. 
(•pr.  -pOpl')  gemeinet  Volk ;  maiiu  dtpau«, 
t(mc.  -depang*')  kleine  Aiugabe,  Tucben- 
geld;  mernu  nwltw,  pL  (ipr.  -gring)  ge- 
ringe Getreideuteo)  amasm  pUia!»  (apr. 
-pUaüir)  kleine  VergnSgongen,  Aiugatoi 
dkftr,  Tuchengeld;  Haniuill*,  f.  (ipr. 
nutoOalj'}  kleine  Sachen;  kleinea  Geld. 

Xaaoat,  f.  (fr.)  Führ-  oder  Fabmngstanz, 
Taos  von  Ungeamer,  feierlicher  Bew^nng; 
die  Huik  dazu. 

KamilMrU,  f.  (fr.  gpr.  menöiB'rih)  Tiichler- 
arbeit,  T^cblerhandwerkj  Ksnoiaiwr,  m. 
(apr.  menäiqeh)  Ti«chler,  Schreiner. 

Kemua,  f.  igt.)  IjeierschwaazvogeL 

Kasran'thea,  ja.fgr.)  Bitterklee; 
thin,  n.,  Bitterkleestoff. 

Knall,  m.  (arab.)  Finanzboreau. 

Xanmia«,  £  (arab.)  flffentUchs  Heiberge  im 
Orient.  (es  auf  mich  ankonunt. 

mao  TOto  (L)  nach  meinem  WunBche,  -wenn 

lUsUatoph««*,  m.,  b«ier  Feind,  Teufel, 

Xapliltla,  t  (gr.)  acbädliche  Antdünttang, 
Stickluft;  mepUtUoli,  Sticklnft  enthaltend, 
(tinkend,  miUSg;  mephlUaiTan,  mephitiBdi 
machen;  ]CBpbltia^niü,ni.^rstickniig»kraft 

3UpTta,m.  (fr.  ipr. -prih)  Yerachtnng;  ma- 
ptlaaUe  (Bpr.  -priiabbl']  verüchtlich;  masri- 
«Bat  (ipr.  -priaang)  verachtend. 

Htetoe,  f.  (fr.)  Irrüram,  Versehen,  Fehigriff, 
HiBgriff. 

TfffmanrtaU,  f.  (gr.)  IheilweiBe  StaarbUnd- 
heit;  Jteranirthxle,  MeTBni«tli«rta,f.,  theil- 
weise  ünem^ndlichkeit;  marantaäigtlBcih, 
an  Örtlicher  ünempfindlichkeit  leidend. 

M«iab«vUe,  f.  (gr.)  Abmagerung  eines  einzel- 
nen Theilea  des  Eörpen;  das  Yerdorren 
eine*  Gliedes;  meimttfiiiUaoh,  ecbwindig, 

Kato.  =  Meronrina  [I.)  Quecksilber. 

»•nttbal  (L)  käuflich,  verkäuflich;  XMoau- 
dlai,  m.  (fr.  Bpr.  -kangdjehj  Fleischhöker; 
BMroaniai,  meroantllia^  (nl.)  kaafinänniBch, 
znm  Handel  gehörend;  KaroantllaTateoi, 
n.  (nL-gr.)LehrbegTiff  i^  der  Staatswirth- 
■ohaft,  nach  welchem  Gewerbe  nnd  Handel 
un  meisten  begünstigt  werden;  HenjantiUa, 
f.  (fr.  spr.  -ka]^[tilj')Kram,  Kdimerei;  Mer- 
ctuiaal,  f.  (vom  nealat.  mercantia)  Handels- 
specnlation,  Wucher;  maroatörtaali,  kaof- 
TnannUi-h,  mm  Handel  gehörend ; 
f.  (I.)  Eanfhandel,  Waarenvertrieb. 

nxmoMa*  pttpiuenun,   pl.   (1.)   Er£. 
kosten;      xnaxoenb ,   lohnBÜchtig,     eif^- 
n3tzig,  feil;  KaroenJU,  m^  Söldner,  Hietb- 
ling,  !u>hndlener. 

Varoarla,  f.  (fr.  apr.  -a'rih)  Kramerei,  Eram- 
waoren;  Xnelar,  m.  (spr.  mersjeh)  Srftmer. 
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Buroi  (fr.  spr.  -sih)  Dank,  habt  Dank. 

Meroftr,  Veioarlaa,  m.  (I.)  GötteTbote,Bot^ 
heidnischer  Gott  der  Ekuflente  nnd  Diebe; 
ein  Planet;  Quecksilber;  nMranrina  nlna 
itaa,  granes  Qnecksübero:^; 
mu,  weisser  Qaecksilbemiedersdilag  (n 
Schminke] ;  m.  d«vni*ta*,  gerein^;tei  Qaeok- 
ailber;  m.  dolcda,  venüssUa  ^eokailber, 
Ealomel ;  m.  rnnunöan*,  mit  Qummisohleim 
abgeriabenea  Quecksilber;  m.  nltiOan*,  sal> 
petersanres  Qaecksilberoxyda] ;  m.  praecd- 
ptoto*  albna,  weisser  Qneckailbemieder- 
gchlag;n.pra*alvltfttiuirn1»T,rotherQueck' 
ailbemiederschjag;  m.  mblimitna  ooitobI- 
«na,  ChlorqueoksUbei;  m.  TlirlidliiB,  gerei- 
nigtes Qaeckailber;  m.  vltas,  Lebräsmer- 
cur;  m.  TiTna,  flüssiges  Quecksilber;  Mar 
onrblttude,  f.,  Zinnober;  maraoTlM,  marott' 
TlUiflolk,  quecksilberhalUg,  von  Quecksilber  j 
Kenmxlala ,  f.  ( fr.)  ehenüls  die  Versamni' 
lung  der  freiuöaiscnenPaTlKniente  am  ersten 
Mittwoch  (dies  Mercnrii)  nach  den  grossen 
Ferien;  Ifarauxtelan,  pl.,  in  einer  Mer- 
curiale  gehaltene  Reden;  XoranilBifan. 
XenniTlUmlttal,  pl.  (1.)  Quecksilbennittej  ^ 
■•xoQilalla'miia,  m.,  QnecksitberkruücbeiC, 
Vergiftung  mit  QnetJuilber;  meraorioo- 
■.mni)>.i4»^iii,  qaeckiilberaaurea  und  animon- 
sanres  Sali  enthaltend ;  a.  -  urentiaoh, 
qnecksilbersanres  nnd  silbersaares  Sals  ent- 
haltend; m.-tmryOaab,  QnecksilberBala  und 
Barjrtaijz  enUkaltend;  m.-aalalBoh,  qoeck- 
ajlbenanres  und  kalkroures  Salz  enthaltend  j 
m.-oariaah,  queoksübenanree  nnd 
aanres  Salz  enthaltend;  i>i.-manj 
Qnecksilbersalz  undUangansali  enthaltend: 
m.-aOdiaalL,  Queckailberaalz  und  Sodaaalz 
enthaltend;  KsrenrlAimtkni,  f.  (fr.)  Aus- 
quickung  (der  Metalle),  das  Ausziehen  der- 
selben durch  Qoeckailiier;  maronilflotian  (L) 
verquecksilbern,  in  Quecksilber  verwandeln ; 
maroDilaohJnl.)  nneckaUbersauer. 

Uarda,  f.  (1.)  Koth,  Excremento,  Dreck;  Her- 
daUIe,  f.  (fr.  spr.  -dalj')  Kindergeechmeiss ; 
merde  d'ole,  f.  (9pr,  merd'  doah)  (eie.  Ginae- 

'  koth)  Grüngelb;  merdl«6rlaoIi  (nU  mit  sei- 
nem kothe  bedeckt ;  meraivtiiadb,  kothfrea- 
send;  merdSa,  kothie,  dreckig. 

HereUa,  f.  (fr.)  Hinkb^  rSindenpiel). 

M  eramplixa'xla,  f.  (gr.)  theilweise  VerstopAing. 

Mareu'da,  f.  (1.)  Vesperbrot  ( schweizerisui 
das  Marent). 

Menndara,  f.  (gr.)  Micbelsblomc. 

joaititxMxtai  (1.)  huren ,  Hurerei  treiben ;  ma- 
ratilaiaan,  hnrenmässig,  bubleriach;  llai*- 
tricrUkp  f.,  kleine,  halbe  Eure ;  HeiWrix ,  f., 
Hure,  Lohnhore. 

Karffn*,  XetffttluB,  m.  (1.)  Taucher,  Sägetan- 
eher (Vogel). 

Kericai'tmB,  m.  (Igr.)  Fmchthälfte  von  Dol- 
denpnanzen. 

merldlU,  nterldiim  (1.)  mittlmg,  mittäglich; 
KerldUn,  m.,  Hittagskreis;  Hohe,  hadiater 
Grad,  Gipfel;  Xsiidlatlon,  f- Mittagnnhe, 
Mittagssclilaf;  Merldlta,  m.,  Mittag;  merl- 
dUran,  Mittagsruhe  halträ;  merldlonll,  mit- 
täglich, aSdhch;  Mertdlonalltkt,  f.(nl.)  mit- 
tägliche lAge  oder  Richtung. 

aterldrOaU,  f.  (gr.)  theilweiaea  oder  Örtliches 
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Schwitzen;  inaiidrStlwili,  theilweüe  Bchvi- 

]Eaxlmiiopbi«nl«t',  Kerlmiuiaoptilat',  hl  (gr. 
ängatlicber  Grübler,  Grillenläi^r. 

KvitndAd,  f.  (ep.)  Gerichtsbarkeit;  Gerichts- 
bezirk. 

Kariniw ,  pL ,  edelste  Bpimis che  Schafe;  Xa- 
rlsowoile,  f.,  beste  spanische  Schafwolle. 

SeriopKthie,  f.  (gr.)  Huahaltong  bei  Leiden- 
schaften. 

M«ri«'tM,  n.  (g;r.)  Abgetheiltes,  Theil,  An- 
theil;  KarU'inna,!!!.,  EiDtbeilnng,  Zwthei- 
lung  (eines  Satzes). 

Xarita  (fr.,  pl.  MartUn),  HarCtnm  (1.)  n. 
Verdienst;  marltlien  (fr.)  verdienen;  aicl 
verdient  machen  oder  Verdienst«  erwerben 
merltöilaali  (1.)  verdienstlich;  i>om  la  ni6- 
rlta  (fr.  ipr.  pnr  le  ment')  für  das  Verdienst; 
Verdienstorden. 

Karfthallaa,  m.  (gr.)  zwisohen  zwei  Paar 
Btättern  befindlicher  Theil  des  Stengels. 

Karlan,  m.  (fr.  ipr.  -lang]  'Weissfisch,  WeiBS- 
liog.  [(in  der  Eri^kunst). 

Hatlon,   m.  (fr.  spr.  -long)  Zinne,  Wallzeile 

KarluoolTu,  m.  (pl.)  Heerhecht.        '      [mem. 

KerlnMLbU,  pl.  (rnss.)  Felle  von  jungen  Läm- 

mera  Jfira  (1)  nach  lauterm,  reinem  Kechte. 

Karelnüiiöiuii,  n.  (gr.)  Gliedbad. 

Xarooile,  f.  (gr.)  Suiehkelbrach ;  ■eroooxal- 
rla,  f.,  theilweises  Hüftweh;  Xaroa,  m., 
Hüfte,  Eüftknocheo,  Schenkel. 

Xaroo'tea,  XaroaUt',  m.  (gr.)  milohschwitzen- 
der,  mngiacher  Stein.  [Gesichts. 

Heiople,  f.  {gr.)  (heilweise  Verdonkeiong  des 

Kerovlpcer,  pl.,  von  Mcroväns  sbetammende 
Fürsten  der  aalischen  Franken;  marovlii- 
giioh,  den  Merovingem  oder  ihrer  Zeit  an- 
gehörend; marOTliuiBoba  SohrUt,  in  GbI- 
Tien  ZOT  Zeit  dar  Merovinger  gebrauchte 
Schrift. 

XarfiU,  f.  (1.)  Amsel;  ein  Oi«elregist«r. 

mamm  Jna,  n.  (1.)  aaBdrücklicfaea,  gesetzlichea 
Recht 

■ervaUle,  f.  (fr.  epr.  -welj')  Woader;  mmr- 
Talllanx  (spr.  -we^Oh)  wunderbar,  bewnn- 
dernswerth.  vortri^nich.  [ehren. 

marvan  (jüd.)  lieben;   auch  Bchwächen,  ent- 

Keryola'tDna,  m.  (gr.)  das  Wiederkauen;  Me- 
rykolorie,  f.,  Lehre  vom  Wiederkäuen. 

Heaa,  f.  (ep.)  Tisch,  Tafel;  abhängiger  Berg- 
rücken. 

HäaaUianoe,  !.  (fr.  spr. -liangs']  Misheirath 

(zwischen  zwei  Personen   sehr  ungleichen 

Standes);   mAaallliraa,  misheirathen,  eine 

Uisbeirath  eingeben;  HAtavantore,  f.  (spr. 

-awangtühr')  Misgeschick;  Xiaentandn,  n. 

(spr. -angtangdü)  Misverständnisa;  XAsls- 

telllsenoa,  f.  (spr.  -fingtellischangs')  Misver- 

ständnisB.  [scbec. 

Xeaohlte,  Xsadaobld,  f.  (arab.)  Bethaus,  Mo- 

Xaaohrln,  m.  (arab.)  Cordoan  m  der  Levante. 

Keachuar,   XeaohweTeli ,  m.  (arab.)  Staats- 

rath  bei  den  Moslemim. 

la,  f.  (it.)  Mischmasch,  Allerlei. 
1,  pl.  (b.  spr.  mädahm')  meine  Da- 
men, vereliTte  Frauen;  Xaademolaallea,  pl. 
(spr.  mäd'moaseU')  meine  Fränlein. 
Kaae,  m.  (it.)  Monat ;  meae  oadent«,  der  ver- 
flossene Monat;  per  meaa,  monatlich. 


Xaaallna,  f.  (fr.)  flandrischer  HalbseidenTeog. 

XeMmbTiaiithtiRiitn,  n.  (gr.)  Zaserblnme. 

Xasantaremphra'xla,  f.  (gr.)  UebeHulliuig 
nnd  Verstopfung  des  Gekröees;  Xaaaot** 
reale,  f.,  GekrOskrankbeit ;  Xaaantana,  £, 
GekrÖsdröseDgeschwnlst ;  mnanntrirtanli.  ztun 
Gekröse  gehörend;  XaMntaritü,  £,  Gekröa- 
entzöndong ;  Xeaantailiim,  n.,  Geböse. 

Xeatt',  n.,  aus  Theer  destillirtea  Metliylozyd; 
Xealtrl,  n.,  das  Radical  des  brenzlieaen 
Essiggeisteo. 

Xeamariftnei,  m.,  Anhäiwer  du  MEunerii- 
muB ;  maamirlMli,  von  Mesmer  herrührend, 
zumMesmerismusgehörend;  Xaatnarta'inaB, 
m.,  magnetische  Heilart  und  Ldire  dea  Dr. 
Mesmer. 

XeanaUUt,  f.  (e.)  AAerlehnbarkeit;  X««n«- 
lorda,  pl-,  der  vornehmste  englische  Adel 
im  Mittelalter. 

Xaaobritoliya ,  m.  (gr.)  Versfoss  von  fünf  Sil- 
ben, deren  mitt«bte  kurz  ist;  maaobraii'- 
eblaoh,  mit  Kiemen  an  der  MitU  des  Iiei- 
bes;  Keaooar'pcai,  a.,  Fleisch  gewisser 
Früchte;  maaooaphällaali,  zum  Mittelgehim 

äebOrend;  Waaocephalitla ,  f.,  Entzündoiig 
es  Mittelgehirns;  KeaooepbÜont ,  n.,  Hit- 
tclgebim;  XaBOohCroa,  KeaoQheraa,  m.,  in 
der  Mitte  des  Chores  Stehender,  Chorfüh- 
rer, Vorsteher;  Kaaooöonin,  n.  (ffrl.)  Theil 
des  Darmfells,  der  den  Elinddajrmhält;  X»- 
aooranlum,  n.  (gr.)  Scheitel ;  aiModlaoU,  Eur 
Mitte  der  Scheibe  gehörend;  Xaaodma,  f., 
Bnistmittelfell;  MeaodmItU,  f.,  Zwischen- 
feUentzündung;  Keaödoa,  m.  (pl.  Xaaödati) 
Zwischengesang;  Xeaoga'atar,  m.,  Fiscli, 
dcGsen  Brustflossen  mitten  am  Baa<Äie 
sitzeii;  meaaKft'attUoh,  um  die  Bancbmitte 
befindlich;  Xeaovaatriam,  n.,  Bauchmitte; 
XeaOKaiiorräph,  m.,  Beschreiber  des  Mittel- 
alters; meaogloi'BUoh,  aof  der  Mitte  der 
Zunge  befindlicb ;  Ueaokölon,  s. ,  Grimm- 
darmgekröse;  Kaaoknkolon,  n,,  Scheitel; 
Xaaolablnm,  n.,  Werkzeug,  mittlere  Pro- 
portionallinien zwischen  zwei  gegebenen  zu 
finden;  Xeaolau'koa,  m.,  schwarzer  Edel- 
stein mit  weissem  Streif  in  der  Mitte;  Xaao* 
liii,m.,Würfelzeolith;  Keuillth',  m. ,  Zeo- 
lith,  kieselsaurer  Thoustein;  maaolebiaeb, 
zumMesolobium gehörend;  Maaoloblum, n^ 
Theil  desGehirns  zwischen  den  beiden Ualb- 
kugeln;Xsaol08«Ttth'maa,m.,Logaritluniu 
des  Cosinus  und  der  beiden  Cotai^^nten; 
Xeaomäoar,  m.,  Veraitus  von  fünf  Silben, 
deren  mittelste  lang  iet;  XaeotuSUa,  m^ 
weisser  Edelstein  mit  schwarzem  Streif  in 
der  Mitte;  HeaomeTiB,  f.,  TbeU  desEörpers 
zwischen  den  Schenkeln;  XaaompliKUmxL, 
HesompliUiun,  n.,  Nabelmitte;  maaona- 
mlaoh,  mit  Fasern  mitten  amKörper ;  Xeao- 
nrktÄon,  n.,  Mittemachtf^esang;  Xaao* 
pbiatr'm* ,  n. ,  Mittelwand  im  Bmstachilde 
der  Insekten;  Kaeophryon,  a.,  Baum  nher 
der  Nase  zwischen  den  Augenbrauen;  Xea»- 
phyl'lon,  n.,  Zellgewebe  zwischen  den  bei- 
den Oberhäuten  eines  Blattes;  Xaapphrton, 
n.,  Scheidelinie  zwischen  Stengel  und  Wnr- 
zel ;  Ueaoplen'za,  pl.,  Zwischenrippenrimme ; 
me«opatftiiii«oh,  zwischen  zwei  Flftasen  lie- 
gend ;  Xeaopa]tabi>dOoblaWiiB,  m.,  ZwiaclMO- 
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zwiacheu  den 
j^enlöohent ;  KMOaoalooele ,  f.,  Hittel- 
fleiaohlirach;  KsbomiUoii,  n.,  MittelileiBch; 
lC«»(Maaloshynui,  u.,  Hittelfleischbeale; 
M—o«p»t,  m. ,  dicltter  %olith ;  Saooapar'- 
mon,  wa»  Kwiiclien  den  beiden  Hüllen  eine« 
Samenkomi  iat;  MMo«t«r'iiiiin,  □.,  Mitte 
des  Kiutbeini;  mewwtemlMli,  das  Hanl 
mitt«!!  am  Körper  habend ;  MMocty'lon,  n., 
Banm  Bwisohen  ewei  Sftolen;  Uaaothinar, 
tu,  ein  Danmenmuskel;  M«Mtl)önx,  m., 
Hitte  dcB  SnutachildeB;  Xaaotöohlnm ,  n., 
Hittelfell,  Bnutecheidewud;  KMoteolütU, 
f.,  Uittelfellentcüadang;  meMtOmlaoh,  in 
der  Mitte  eingeeclimtUo ;  XMatyp',  ni.,  Na- 
del-, Fmiei^,  StnhlEeoliÜi;  mMoxan'thlaoli, 
inderlCtteEelb;  IbwMn«'ina,n.,Zei^Tna 
in  der  üitte  det  Sateea,  z.  B.  Padorem  libido, 
timorem  ricit  audacia ,  rationem  amenti^ 

maepUlfOim'  (nl.)  nÜBpeUrtig';  MaapUiuu,  n. 
(gr.)  Hispelbaum;  Kanillaa,  f.,  Mie^L 

mottttln  {h.  ipr.  -käng)  karg,  knaiueng,  arm- 
selig,  düiftig;  Xeeqnlnerte,  f.  {tpt.  -kin'rüi] 
Armseligkeit,  EnaoBereL 

ji:eaQnla,m.^.  Bpr.-kih)mitGerberbanmrinde 
bereitete«  Scb^eder. 

Ken»,  t  (arab.)  Nachtreiae,  nächtliche  Him- 
mekreise  Hohammed's. 

liohee  Anidmi 

und  'Wieder  abnehmend. 

Xaeaece,  f.  (fr.  spr.  -Bahsoh')  Botschaft;  Ke«- 
nwar,  m.  (apr.  -sascheh)  BoU,  Torläufer  j 
IfiMsiiillii.  f.  (^r.  -saach'rih)  Botenamt, 
Botenmeiflterei. 

Uwlllnnr.  pL,  Betbruder  (Sekte  Beit  dem 
4.  Jahrb.  in  Meso;potamien), 

KesMHer,  pL,  nuiuche  Sekte,  velohe  Taufe, 
Abendnühl  und  Ehe  Terwirft. 

IfseMniii .  f.,  aohamlose,  freche  Füratin  oder 
Frau  (Umlich  der  dritten  Gemahlin  des  rö- 
nischen  Kaisers  Claudius) ;  Kanalluan,  pL, 
in  A^^pten  gemachte  Tächer. 

Xaaae,  f.  (neoTat.  misB^  katholisobe  Abond- 
tnablafeier,  Hochamt;  HochamteBtück(HnBik- 
stSck  tu  einem  Hoch  am  te) ;  grosser  öffent- 
licher Jahrmarkt;  Gescbenk  von  der  Hesse; 
Tfeasniiisiii'.  m.,  KaofmanQ,  welcher  die 
Uease  bezieht ;  1feiniiBr,m^  Kirchner,  Küster. 

K«MUde,  fl,  Hessiaq^eaang  fHeldei^:edicht 
von  Elapstock);  plattdeaUcna  Evangelien- 
humonie  aus  dem  9.  Jahrb.;  ■"*""' "'-"*■! 
sich  auf  den  Messias  beziehend ;  XeMianW- 
mna,  m-,  Würde  des  Meesias,  Lehre  von 
demselben;  ICeaalanlt&t,  f.,  Wesen  des  Hes- 
•ias;  ate— &>■,  m.  (bebr.)  Gesalbter,  König; 
Cbrutns. 

XeaaldSr,  m.  (&.)  Erntemonat  (sonst  im  nea- 
CranzSaiMdken  Kalender,  vom  IB.  Juni  bis 
18.  JaU). 

X«aataiua,  abgek.lOC.,  KaaT*.,  pl.  (fr.  spr. 
mUunÖh)  meine  Herren;  Xaaab«,  m.,  gnädi- 
ger Herr  (jetzt  dnrch  Monseigneur  ersetzt). 

MoMlon,  f.  (1.)  das  Mähen ;  KaMoz,  m.,  Mäher, 
Schnitter;  maioBilaah,  zum  Mähen  gehö- 
rwtd;  die  Sohnitter  betreffend. 


7  Metakritik 

]CaaaaU&,  m.  (it.)  Zeug  von  Leinengarn  und 
Wolle. 

II««t>,  f.  (ßp.)  Versammlung  der  Scbäferei- 
besitzer;  Heerde  Schafe  von  mebrem  Eigen- 
thümem. 

(sp.)  Mischling,  Abkömmling  von 
Weiaseu  und  einer  Indianerin,  oder 
von  einem  Indianer  und  einer  Weissen. 

maato,  meatfiso  (it.)  traurig,  betrübt 

Xeatte,  !.,  Eisenitolzbaum. 

Keanmi,  m.  (arab.)  weisswoUener  Beduinen- 
mantel. 

(fr.  spr.  -Bä-)  meBsbar,  zu  messen; 
_  I,  f.  (spr.  -BÜrabsch')  das  Messen; 
Messerlobn;  Samre,  f.  (spr.  -sühr')  Maas; 
Massregel;  Takt;  MMoma,  pl.  (spr.  -sühr') 
Massregeln,  Auskunftsmittel,  VoAehrungen. 

lUsnu,?.  (jüd.)  DenkzotUI  an  Thörpfosten. 

Koaaaly,  m.  (ung.)  Seidel, 

Meto,  {.  (1.)  SpitzBäule,  Stumpfkegel  am  Ende 
der  Rennbannen,  Ziel.  [Hälfte. 

metl,  f.  (it)  (eig.  Mitte)  Hälfte;  ametä,  seur 

mata-  (gr.)  mit,  nach,  zu. 

Katobkala,  f.  (gr.)  Üebergang  (in  der  Rede- 
kunst ,  in  Knmkheiten  oder  deren  Ansicht 
und  Beurtheilung) ,  Abscbweifong ;  K*ta- 
bdla,  Metabolie,  f.,  Matab<«la'mn«,  m.,  Ter- 
änderung  der  Zeit,  Luft  oder  Krankheit; 
Veränderong  der  Sitten;  Versetzung  der 
Bucbstaben;  MetolioIalaKia ,  f. ,  Lehre  Ton 
den  Veränderungen  im  Verlaufe  der  Krank- 
heiten ;  metaböllaoli ,  nnurestattend ;  M*ta- 
bulle,  f.,  Aenderung  des  Entschloeses,  Wil- 
lensänderung. 

Mateoaz^nm,  n.,  Mataoar'piia,  m.  (gr.)  Vor- 
oder Mittelband. 

Metaoen'tmm,  n.  (grl.)  Schwankpunkt  eines 
Schiffs.  [zncker. 

Metao«to&,n.(gT.)  Wasser  aus  erhitztem  Bohr- 

MetaoIioTiisle ,  f.  (er.)  Ortsrerändernng,  Ver- 
setzung des  Krankheite  Stoffs. 

Vataehifimatypie,  f.  (gr.)  Bildernachahmung 
dnrch  Farbenüberdiuck, 

Xataoluonia'miia ,  m.  (gr.)  Zeit-  oder  Zeit- 
rechnungsTBTstoss. 

XetMls'mua,  m.  (gr.)  das  Emmen,  fehlerhaf- 
tes Aussprechen  oder  hän£ges  Wiederholen 

MataddU,  f.  (it)  Misschen,  Schoppen;  in 
Florenz  ein  Oetreidemass,  Metze. 

Xetacallät,  n.,  metagaUussaures  Salz ;  mata- 
Kalllaoh,  setaBallnaaauer,  aus  Oallnssänre 
g^lüht. 

Metanio'sttk,  f.  (gr.)  Wissenschaft  des  üeber- 
Binnlichen. 

Xeta««BiB,  f  (gr.)  rednerische  Wiederholung 
derselben  Wörter. 

Ketasnun'nu,  n.  (gr.)  Nacbscbrift,  Abschrift, 
Uebersetzung;  Matavfamma'tlk,  f ,  Philo- 
sophie der  Sprachlehre;  MotocnunniAtla'- 
nna,m.,Buclutabenveriuiderung  oderBuch- 
stabennmschreibung. 

MetalzlD,  i.  (fr.  spr.  -törih)  Meierei,  Hollän- 
derei,  Meierhof. 

Metaktnima,  n.,  KetKUnSaia,  f.  (gr.)  Umstel- 
lung; KrankbeitsversetEung. 

Hstakondyll,  f.  (gr.)  Theile  zwischen  den 
Fingergelenken. 

Metakritik',  f.  (gr.)  Nachbenrtbeihuig.    , 


]I«tala«!£>,  f.,  eine  Gappfluue. 

Hetalepae.  Ketalapala,  f.  (gr.)  radneriEche 
VerwechBeluag  dee  Yorhergehenden  und 
Nachfolgenden,  &  B.  Otab  aUU  Tod. 

KatalltM,  m.  (grj  punktirler  N&delholzkifer. 

■etell',  n.  (grjErz,  besondera  unedlei  imd 
gemischte«,  wie  Meenng  u.  s.  w.;  Ketsll 
dar  Btünme,  heller  Klang  der  Stmune  j  Ke- 
tftllanthxopi^'Diiiii,  m,,  dti8  MetftllflähteD  (mit 
derWünacheiruthe);  Motallrttfct,  f.  (□!.)  me- 
tkUüche  N&tur ;  nutallen,  an«  Uetatl  verfer- 
tigt; nMtallaaoaiit',  in  metalliBclien  Farben 
gpielend;  MatallMoaiiB' ,  f ^  Metallartigkeit; 
nutallllirlMli  (1-)  metallbaltig ;  Hatalllfo- 
dlnan,  pl.  (grl.)  Erzgrabecj  mataUlfaim' 
(nL)  netAllftbilich;  i>.rf«iii^T.^,  pL  (fr.  spr. 
•lik']  Staatapapiere,  die  anf  ^ber  (tiicht 
Papiergeld)  laaten;  UstKlllMtlon,  Matalli- 
•Izonvi  f.  (L)  Verermng,  Erzbildang;  matkl- 
Uaoli,  ehern,  enig,  erzhaltig,  erzähnlich; 
matalUaliMi  (nL)  vererzen,  in  Ete  verwaik' 
dein;  Xetallmohr,  m.,  federartig  geflamm- 
tem WeiEiblech;  ]C«teUo«bamIe ,  f.  (gr.) 
UetallfloheidekQQBt ;  nutaUochfimlaoli,  zur 
MetallacheidekuTut  gehörend;  ][atalli>ohn>- 
Ki»=  Golvanochromie;  Ketallodynle,  f., 
Metallgohmers;  KatallomplilB,  f.,  Be- 
achreibtuiK'  der  Metalle;  mataUovvfcvhiwili, 
Eor  MetallDeschreibiuig  gehörig;  Xetallold, 
n.,  metaUähalicher  KOiper;  IbtalloMtiun, 
n^  Metaliahnliohea;  XetaUoxyd,  u.,  Metall- 
asflöMu^  durch  Sauerstoff;  MatellaTi^i  ICa- 
MlvitMf,  m.,  Era-,  Bergwerics-,  HOtten- 
kimdiger:  JCetKllnicIa.f.,  Etz-,  Bergwerke- 
tunde,  Schmelxknnde,  Erascheidekanst; 
matalloz'rlaah,  en-  oder  hnttenknndig,  zur 
Hüttenkiuide  gehörig. 

XetalUce,  Katallm'xla,  f.  (gr.)  Tenndemng, 
Tertauschong. 

■•tamKUuowtik',  t  (gr.)  Philosophie  der 
Oroseenlehre. 

metamaoenlMli  (gr.)  ans  Mohnsäare  gekocht. 

ULetamor'phljioli  (gr.)  unKeformt,  Terwandelt; 
Ketuaorplil'aten,  pl.,  Sekt«  des  16.  JahrL, 
auch  TJbiqoitarier  genannt;  Hatwnorpiio- 
pele,  f.,  verwandelndes  Sehen,  Yemnataltung 
im  Sehen  (aofem  Gestalt  nad  Qrösse  der 
Oegenst&nde  verändert  erscheinen] ;  mstO' 
moiph&bel,  verwandelbai;  HatamoivMM, 
XabLiDOivlifiBla,  f ,  Yerwandlnng,  Umgestal- 
tung; mataiDOrpliiMlrflii,  verwandeln,  um- 
gestalten ;  metamorpbötlaali ,  umgestaltend, 
entstellend. 

KotuiSa,  f.  (gr.)  Sinnesänderong,  Rene;  Ha- 
tanaoloffla,  f.,  Bekehnmgslebre. 

Matanginnonl'tan,  ^1.  (gr.)  Sekte,  weldie  die 
Dreieinigkeit  alt  memandenteckende  Ge- 

-  Qsse  erUärte. 

Keta'phBT,  HetavUi»,  f.  (gr)  (eig.  Ueber- 
tngnng)  Tertauichun^  des  eigentlichen 
Aasdnicksmit  einem  bildlichen,  Gleichnisa, 
verblümter  Ansdmck  (x.  B.  Htjen  fOr  Zti- 
flacbt  n.  s.  w,);  matashSiieoli,  uneigentlich, 
bildlich;  Xstaphorln',  m.,  einer,  der  Meta- 
phern macht. 

XatapUaffBaU  ,  f.,  höchster  Grad  der  Ent- 
zündung. 

~tlaoh  (oT.t 

T.)  metaphoiphonanrei 


Salz ;  metatvboapkSxtaiih,  ans  Fhofphonlsn 
gewonnen.  [teiu 

K atAVlumc^na ,  u.  (gr.)  Zwerchfdl  der  Iiuek- 

HataphrCaa,  Metatphr&tfa,  f.  (gr.)  Dmiehrd- 
bnng,  wörtliche  Cebersetsting;  Ket^lknat^, 
m.,  Umsohreiber,  wörtlicher  Deberseteer; 
mstavlLTa'vtlaoh,  wörtlich  <U>enetit. 

■■twhTfloama,  f.  (fr.  spr.  -kalj')  schlechte 
Metaphysik;  SstMihTmlk',  f.,  WijsenBchaft 
vom  Uebersinnhchen;  HsikpIiy^CkaT,  m., 
Kenner  oder  Lehrer  der  Wiflsenschaft  vom 
Debersinnlichen;  KetAphysla,  f.,  Cmwwid- 
tnng;  metaphrBlaah,  übersiimlich. 

Sataplu'ia,  KataplM'miu,  m.  (f^,)  Umbil- 
dung, VeränderungderGestalteinetWotta; 
Dutapu'Bllaah,  lor  Umbildung  Rebtiiend. 

Xatapodlnm,  n.  (gr.)  MittelfiilS,  FWblatt 

HotapoUttk',  f-  (gr.)  r«ine  philosophis^ 
Staatslehre.  [Schweüsl5<Asr. 

KetapoiopMM,    f.  (gr.)  Veränderung  ia 

KatKPsrehSMa,  f.  (giO  Seelenwandernng. 

HataptSsU,  f.  (gr.)  ümgestaltnng,  FormvOT- 
ändening,  veränderte  Form  der  ErtnUint. 

Xet&nioloBia,  f.  (gr.)  LnHerscheinnugslehre. 

XetamheaiKtlir'miu,  m.  (gr.)  Verwandlung  der 
Krankheit  in  eine'andere. 

Hetukopie,  f.  (gr.)  Gedanken-  oder  Oe- 
m&thserscbannng. 

KataxMwtSM,  KatwaaaUMa,  f.  (gT.)Ver> 
taoBchnng  des  Körpers. 

]Iataa»ae,  Hatutteto,  f.  (gr.)  TTmindMimg 
oder  Vwsetztmg  einer  Krankheit  (ans  einem 
llieilein  den  andern);  mataatttlMk,  ver- 
ändert, übergegangen,  versetst. 

KatutHiphB,  f.  (gr.)  Abwendnng  der  Gedan- 
ken von  einer  Sache, 

MataiaynkriBiB,  f.  ((pr.)  Heranstreibiing  achid- 
lieher  Feuchtigkeiten  (durch  Blaaenpflaster 
u.  s.  w.) ;  matMBynkrl'tlaoh,  austreibend,  ani- 
aondemd. 

mststu/BlMli  (gr.)  Eiim  Fussblatte  gehörend; 
XeteUr'aoa,  m.,  Mittelfnss,  FuBeblRtt. 

Setath«M,Katath««l«,f.,  ümsteUnng,  Ver- 
setzung, BncbstabeDTeraetmng;  Kraiäheita- 
vereetznng.  [InaekUn. 

■«tathOrax ,  m.  (gr.)  hinterer  Bmatring  der 


(nämlich  jus)  Einlagerangsrecht. 

Ketnxyloffia,  f.  (gr.)  Zwisdienreden,  Gin- 
Bchiebael. 

metaaSlMh  fgr.)  auf  die  Thiere  folgend. 

XetedSr,  m .  (gp.)  Schleichhändler,  Schmnggler. 

UatampaToböBB,  SetemparohCsda,  f.  (gri)  See- 
lenwandernng, Seelenveraetzung;  Katvn* 
pardioalst',  m.,  an  die  Seelenwandermig 
Glaubender. 

KatenptSH ,  f.  igr.)  Weglasann^  des  Sofaalt- 
tags in  134  Jahren,  Sonnenjalir-An^lei- 
cbnng.  [Efirpeis. 

MatenaoiixaUtaia ,  f.  (gr.)  Vertanscnung  dei 

Ketaer,  n.(gr.)LuftEeic)ien,  Luft«T«olieinnng; 
XateSralaan,  n.,  gediegenes  Eisen;  Mataft-' 
rlk,  f.,  LufterscheinnngB-,  Witterungsknnde; 
mateSdfloh,  auf  Luft-  oder  Witterangsver- 
ändemngen  bcEÖglicb;  aioh  metaotlMlrep, 
vonLoft  anschwellen;  sichinDünsteTerwwi* 
dein;  MataeHs^va,  m.,  Bwidigeaebwiilst, 
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AnhdnraUiuig  d««  üntuldbea  in  F(ial£e- 
bem;  Xatoorlt',  m.,  Metooratein,  Loitttem; 
Ibtamoanoala,  f.,  wisBenBohBAliche  Witt«- 

nmgsknitde;  HetaorosiuMt',  m.,  Wetteirer- 
Bt&ndiger;  ätetvorovrSpb,  m.,  Wetter-  oder 
Witteraugtbescbreiber;  KrteoregrapMa,  f., 
Wettorbefohreibnng  ;  in»*«orogTijphl«eh , 
Wetter-  oder  wittemngbelchreibend ;  Ko- 
taoToUUi',  m.,  LofUtein;  KstooiolSK,  ra., 
Witt«ntngsbeobachter ,  Lofteracheinnngii- 
kundiger;  XetooroloKle|f.,Witt«raiigBlebre, 
LniWncheinungalebre;  mMvOTalBviaob,  die 
Witterunr  oder  Wetterkande  betreflend, 
I.  B.  BeoDocbtangen;  KatooromaDt',  m., 
WetterpTopbet;  XateoMin^rtl*,  f.,  Yoraas- 
rerkSnoigung  der  Witteraog;  Mateorono- 
taS»,  f.,  Lelire  von  den  Witternngegesetzen; 
matooronSmlBah ,  zur  Heteoronomie  zehö- 
lend;  Xateorophytan ,  pl.,  -rermeinUiche 
pflAnzensrtige  KiedencUäge  »üb  derLnIl; 
KetooroakSp,  KatmroBkoplnm,  n.,  WerV- 
leog,  die  Längen  und  Brüten  der  Oert«r  anf 
der  Erde  zu  beHÜmmen;  Wetterrerände- 
ningsaozeiger;  Xsteoroskopie,  f.,  Wetter- 
beobacfatnng ;  swtooioakBplaoh,  zur  Wetter- 
beobachtung KehKrend;  KateoiataU,  m., 
mit  Nickel  veniandener  Stahl :  Kstsorataia, 

MMer,  t.  MMra.  [m.,  Luftsteia. 

■•(«Tal,  pl.  (törk.)  Srieger. 

KaUi,  m.,  Bonigtrank,  Honigwasaetr. 

KaUisr,  n.  (hebr.)  (eig.  Zaom)  (in  der  hebröi- 
«chen  ScbriftJ  ein  kleiner  Ferpendicnl&r- 
ttrich  nach  einem  Vocal,  welcher  eine  Art 
von  Nebenton  anzeigt  [(Fieber). 

loathanirlaoh ,  math wn»^***  ****^  (ST-)  täglicn 

■athCde,  Xathüdna,  f.  igt.)  Art  oder  Weise, 
Lehrart;  mathödoa  mathamatiaa,  mesa- 
knndliche  Lehrart;  mathlida«  SooihUu, 
SokratiBcha,  gespTäcblicbe  Lehrart;  ICa- 
tUdlk,  f.,  LehranweiBong,  Flanlehre;  Xa- 
QiodCkar,  m.,  eine  Methode  streng  Be- 
folgender j  mathOdlaoh,  knnstmässig ,  regel- 
miMig,  oraentlich,  wissenachafUichi  Watho- 
dta'mn«,  m.,  Enchlaffunga-  nnd  Anspan- 
DangNfstem;  ICatbodlaf ,  m.,  wiBsentchaft- 
hcher  Arzt;  Ibtliodl'Btati,^!.,  dieUitglie- 
d«r  einer  Religiompartei  m  England  und 
den  Tereinigtcb  Staaten;  KathodoloBie,  f., 
Lehranweianng,  Planlehro ;  matliodolSslaali, 
lehikondlicl],  snr  Lehranweiaung  gehörend. 

KatlkSl,  n.,  im  Holzgeist  enthaltener  öliger 
Stoff.  [{^  Trunkgncht. 

Katholoala,  f.  (gr.)ZechlninBt;  Xethomajile, 

itathonloa,  f.  (gr.)  Prachtlilie. 

Xathjrl',  n.  (gr.)  Gmnditoff  des  HolzgeiateB; 
Ibtbyian,  □.,  kohlen\raMerBtoffi>erbmduiig 
am  Holxgeist  und  Scbwefelsänre;  Xattayl- 
axyd,  n.,  Eolzäther;  KaChyloxyiUiydi&t, 
.,  reiner- Holzgeiat,  Holzalkohol. 

■  .thy^oKl«,  ibthy'atlk,  f.  (gr.)  Zechknnst, 
Aoschlehre;  methyolOslaQh,  mathyatlaoh, 
:  vZecbknnatfltaiuchlehre gehörend;  He- 
'  iTOmuiI*,  f.,  Dnistwabnunn;  Trunluncht. 

11  61o»l,n^Gold-iindSilbergewichtTon4"^ii(i 
'  Yunmen  (in  Tripolis). 

n  OauOm  (l.j  forohtaam,  bedenklich;  Mattoa- 
]  «UM,  f.,  Fnrchtaamkeit,  Bedenklicbkeit. 

X  imr,  a.  ffr.  inr.  metjeh)  Gewerbe,  Beraf; 
^  'erkituhl,  AiMitife>tel],8ticknJunen. 


KatUaii  =  Mestizen. 

Hatk»l,  m.  (mw.)  roher  Drackkattan  nnd 
Musselin. 

MaWke,  MetAkoa,  m.  (gr.)  eingesessener 
Fremdling,  Sehnte  genösse, 

KetononuMle,  f.  (gr.)  Namenrrerändenuig 
(z.  B.  Melanchthon  statt  Schwaiserd);  Ka- 
tonom«a![ar,  m. ,  Führer  eines  Qbersezten 
Namens;  KetonTtnla,  f.,  Namenwechsel, 
WortTerwechBelnng,  e.  B.  Tranbe  für  Wein; 
matonr'mlaali,  namen-  oder  wortrertaa- 
Bchend. 

Xatopt«',  ja.  (gr.)  HisMbDrt  zweier  mit  der 
Stirn  loeammengewaciuener  Kinder;  Meto- 
pacia  I  f- ,  Zustand  des  Metopavs ;  matopC- 
Kiaoli,  zur  Metopagie  gehörend;  Matopan- 
tnJvIe,  f.,  StirnhOnlenschmerz;  matopan- 
tfl'tiimiii,  znm  StimhAhlenschmera  gehö- 
rend ;  Katopontritla,  f.,  Stirnhöhlenentzün- 
dnng;  metopantrItliMs& ,  mr  StimhöUen- 
entxündung  gehörend;  Katopontron,  n., 
Stirnhöhle;  Katapen,  pl.,  Zwischenfelder 
(zwischen  den  Balkenköpfen  nnd  Dreischli- 
taen,  in  der  Bankunat);  Matopomajitla ,  f., 
Wahraogung  ans  der  Stirn  oder  den  Ge- 
sichtszäg^eu;  MatSpon,  n.,  Stirn,  Torder- 
seite; KatopoakSp,  m.,  Stimschaner,  Ge- 
sichtaforscheT;  XetopoakopIa,f.,Stimschan, 
GesichtsfoTschung. 

ISateal«,  f.  (gr.)  Terengemng  der  Papille, 
Aagapfelkrampf. 

KMni,  f.  (gr.)  Gebärmutter;  Xatralsla,  f., 
OehäTmutterschmerz ;  matral'glMb ,  zum 
GebÖrrnntterschmerz  gehörend:  Katrana- 
«trftplia,  f.,  Dmkebmng  oder  Umstülpnng 
der  Oebärmatter;  MatTat4MiIa,  f.,  Gebäi- 
muttererschlaffimg-  Ketrataraale,  f.,  Ter- 
Bcblieasung  der  Gebärmutter. 

KMra,  n.  (&.  apr.  mehtr*)  dos  Gnindmass  in 
der  französischen  Längemneaaung  (3  pariser 
FnsB  11 '/i  Linien  oder  1'^,  brabanter  Elle). 

Kabwnphia'zla,  f.  (gr.)  Gebärmutterrer- 
stopAmg;  IMremphTafaDa,  n.,  Mutter- 
Bchwindaiicht;  matremphyaamk'tlBoh ,  mut- 
teracbwindsQcbtig;  Setranohyta,  pl-.  Ein- 
spritzongsmittel ;  Katrauiliytaa,  m.,  Mnt- 
terspritze;  Xatranrya'm«,  n.,  Gebärmntter- 
ansaebnong. 

Ketrladlo,  n.  (porL)  Araneigewicht  zn  Goa, 

metrlflolran  (nl.)  metrisch  machen;  MMllk, 
f.  (gr.)  Tersnuusktinde,  Lehre  vom  Versbau, 
Terskanat ;  mStrlaoli ,  Terskünatlich ,  nach 
dem  VerslÄn,  gebunden. 

Kefariopatble,  f.  (gr.)  Masaigung  der  Leiden- 
schaften, Gleicbmuth,Qemnthsmhe;  matrto- 
pafthiaeh,  zur  Metriopathie  gehörend. 

matilSplaah  (gr.)  mit  mittelmässig  langen 
Füssen;  matrtoptirlacli,  mit  mittelmässig 
langen  Fibeln;  loatilTluun'plitaolL,  malarl- 
Thya'ahlaoh,  mit  mittelmäsng  langem  Sohna- 
bel; maMflilMih,  mit  mitteunäasig  langem 
Schwänze. 

Katiltla,  f.  (gr.)  Qebärmntterentzündung. 

MatroUt,  n.  (gr.)  Schrittmass. 

XetroblannorrhBa,  f.  (gr.)  Mutterflnss,  weiiur 
Fluss. 

Katrooam'psla,  f.  (gr.)  Umbengong  der  Qe- 
b&nnutter:    ICatroa«iolnSiu,  n.,  Uutter- 
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brebB;  KetTooUs,  f.,  Geb&rmnttGTbrach; 
KatroosUdM,  pL,  Mntterflecken;  mstrooS- 
llaoh,  zum  Gebärmntterbniche  gehörend; 
Xstrodynls,  f.,  Qebärmntteracbinen! ;  n*- 
trodrnlaoli,  zum  Gebärmntterscbiiierz  gehö' 
reud;  Katrogitph,  m.,  SohriftateUeT  über 
Muse  Ulli  Qewicbte;  SchrifUteller  über  die 
Beschaffenheit  und  Krankheiten  der  Oebgr- 
mntter ;  KetroarKpliia,  f.,  Massbes  chreibang ; 
GebümntterbeschreibuDg',  KetraKrft'ptaik, 
f.,  EuUBt,  Terae  nach  der  SilbenmesskniiBt 
zu  aohreiben;  Katrolozia,  f.,  Ümbiegung  der 
Geb&rmntter;  Katronuüaköala,  f.,  Gebär- 
muttererweichung. 

XstroUtli',  m.  (gr.)  Stemkem  in  einer  Muschel. 

Satroiar,  ta.(ff:.)  Verfasser  einer  Metrologie; 
ICetrolQKia,  f. ,  Mes*-  oder  Huskunde ;  nta- 
trolSalaoli,  zur  Metrologie  gehörend,  maee- 
kundlich. 

Metrom&DS,  m.  (gr.)  Reinmarr;  Katnmuuü«, 
f.,  Terssucbt^  VstramStai,  m.,  der  Taktmes- 
aer:  KatzonOm,  m.,  der  Taktineraer;  Mub- 
und  GewicbtauÄeher. 

Katzonrmlkan,  n.  (gr.)  Mnttemame,  von  der 
Hntter  hergeleiteter  Name;  Ketropariton!- 
tim,  Geb&rmntterbBachfell-EntzüiiduDg;X»- 
trophlablUa,  f.,  Gebärmntterblatader-Eiit- 
zfindung;  It«ti«phtliiBia,  f.,  Gebärmotter- 
BchwiadsDcht. 

XatTopSl«,  XatroptUa,  f.  (gr.)  Mnttentadt, 
Hauptstadt;  KatropoUttn ,  m.,  Erzbischof, 
Bitcbof  in  einer  Hauptstadt;  matrovoUtkn, 
erabischöflieh ;  ICatrapalltän-Xtralia,  erz- 
bischOf  liebe  Mutter-  oder  Hauptkirche. 

XetropolTp,  m.  (gr.)  Muttcrpolyp;  Ketioptö- 
■la,  f.,  GebärmutterTorfall;  Katronrharu, 
f.,  Mutterblntfluss,  Mutterblntung;  motoor- 
ibWl»  abortiTB,  Blutäuss  nach  Fehl-  oder 
Frühgebarten;  m,  Intar'na,  innerer  Mutter- 
flnss;  m.  manatrtta,  monatlicher  Mutter- 
fiass;  mabrorrhiclaoli,  zam  Mntterblut&uaa 
gehdrend;  XatroTrlLa'xla.f.jGebännutterTiss, 
MnttonerreisBung;  Hetrorihöe,  f.,  Mutter- 
äoss  (AuBfluM  von  Blut,  Schleim  u.  a.  w.  atu 
der  Gebärmutter);  metrorrhölsoh,  zum  Kut- 
terfluBB  gehörend;  Metroaköp,  n.,  Mutter- 
Bpieget;  Katroakopi«,  f.,  Untersuchung  der 
Gebärmutter-,  metroaköplaoh ,  zur  Metro- 
ekopie  gehörend;  MatroatnoBentefj ,  f.,  Ge- 
bärmuttervcrknöcharung;  Katroatär,  n., 
Werkzeug,  die  Gebarmutter  feetinhalten ; 
Vatrotöm,  m.,  Werkzeag  zum  Gebännutter- 
Bchnitt;  Katiotomia,  f.,  Gebärmatt«rBchnitt, 
Kaiserschnitt;  matrotönlaoli,  zum  Gebär- 
muttenchnitt  gehörend. 

HatroMdiroB,  £  (gr.)  Eiseama^B,  eine  Bart- 
pflaozengattung. 

metroaOmlBoh  (gr.)  mit  einem  EOrper  von 
gewöhnlicher  Grösse  und  Geatalt. 

Ketroz^on,  n.  (gr.)  indische  Sagopalme. 

Kstnun,  n.  (gr.)  Mass,  SilbeamasB,  Tersmass. 

Xetaehad,  m.  (türk.)  Bethaus,  Moschee. 

Xatta,  f.  (lat,  von  matuUna,  nämlich  hora, 
Morgenstunde)  kathohBcher  Frühgottea- 
dienst,  Frühpredigt ;  Gottesdienst  in  der 
Nacht  vor  einem  Feste,  z.  B.  Christmette. 

Xatnfie,  f.  (gr.)  Weeengemein Schaft,  Wesen- 
vereinigung. 

Ketaa,  f.  (vom  ital.  mozca)  FteudeunSdchen; 


(von  Mass)  Getreidemass:  in  NSnibenr  '/> 
Malter,  in  Sachsen  '/i,  Scheffel. 

Xeiible,n.  (fr.spr.  möbl',  pl.  Kooblaa,  Xsnhlan) 
Hausgeräth,  bewegliches  Gut,  fahrbare  Habe, 
Mobiüen;  XanblsmaiLt,  n.  (spr.  möbl'mang) 
Hausgeräth;  Kaublaiu,  m.  (spr.  möblAhr) 
HauBgeräthhändler;  meubUivD  (spr.  möbl-) 
mit  Eauageräth  versehen. 

Xaulnrd,  m.  (fr.  spr.  mölahr)  grosser  Sddeif- 
stein  der  MesserBchmiede;  Kenia,  f.  (spr. 
möhl')  Mühlstein;  Schlei&tein;  Xaallei,  m- 
(spr.  mO^eh)  Mühlsteinhauer. 

Xaolatte,  f.  (tr.  spr.  mölett')  Laberdamnagen. 

Xanm,  n.  (gr.)  Bärwurz. 

mmun  at  tnnin ,  n.  (1.)  daa  Mein  und  Dein. 

Meuron,  m.  (fr.spr.mörong)  wilde  Maolbeere. 

IIanTtrl«Te,f.(fr.8pr.märtrilhr'}SchieBBScbarl& 

Xeota,  f.  (fr.)  Koppel  Jagdhande  (50-60 
Stück).  [demWertlie. 

MtTonta,  f.  (fr.wpr.mehwangt')  Verkauf  uiiUr 

Xawlud,  m.,  Geburtsfest  Mohanuaed's. 
[axloalae,  f.  (fr.-spr.  -kähn')  ein  Wolken^; 
Xexloal,    n.,    berausehendes    Getränk  m 
Mexico. 

Xerdan,  m.  (pers.)  Marktplatz. 

Xaaall,  n.  (&.  spr.  mehsalj)  Helmvisir. 

Xaulr ,  n.  (fr.  spr.  -sähr)  halbe  Bewegoog 
es  Schulpferdes. 

Wtaanoa,  f.  (fr.  spr. -sangs')  Kammer  dei 
Galerenvogts.  Jtuch- 

XoBalIna,  L  (fr.  spr.  -sa-)  halbleinenes  Woll- 

Ksaaline,  f.  (fr.  spr.  -se-)  flächsene  Leinwand. 

-Iaaai«oiL,  n.  (gr.)  Kelleriials,  Seidelbast 
[awtäna,   f.,    türkisdier   Gr«nzzoll  (8-10 
Procent  vom  Werthe). 

Xeaatta,  f.  (fr.  spr.  -sott')  Kommass  in  Flo- 
renz  (%  Liter) ;  halbes  Gebinde  (Garn). 

Ksailothalia,  pl.  (hebr.)  Glöckchen  an  iea 
Pauken. 

Xaauaoth,  n.  (hebr.)  Pergamentstreifen  mit 
darauf  geBchriebeuer  Stelle  aus  dem  Altea 
Testament. 

Maaaaläna,  f.  (it)  Halbtnch  (von  Wolle  luid 
Leinen);  Xoaaa-LIra,  f.,  halbe  Lira  (Mün« 
im  Kirchenstaat,  etwa  3  Sgr.  fl  Pf.);  Maaw 
Inna,  f.,  Halbmond  (Schanze);  Xananlns, 
f.,  HalbgeschosB,  Balbfenaler;  moaaa  or- 
□haat»,  mit  halbem  Orch^ter;  KeMarola, 
f.,  FlÜBsigkeitsmass  in  Genua  (100  genaesi- 
sche  Pinton  =  HB%o  Liter);  Mamatlnt», 
f.,  Xaisotlnto,  m. ,  jflittelfarbe ,  Mitteltinte, 
Halbfarbe,gebrochenc  Farbe,  schwarreKout 
bei  Knpferatechem ;  Sohabemanier;  ma«»» 
Tooa  (spr.  -wohlsche)  mit  halber  oder  ge- 
dämpfter Stimme;  Xeantt»,  f.,  Getreiae- 
mass  in  Toscana  (Vi  Liter);  halbes  Oebinas 
(Garn);  Xeoatto,  m.,  Flüssigkeilsmu«  "> 
Florenz;  maaaa  forte,  mitteTstark,  etini 
stark ;  Xeuombra,  f.,  Halbschatten,  Fuben- 
abstufung;  maxao  pläno,  halbsobwa'^ 
etwas  leise;  o.  rilUvo,  mittelerhaben,  balb- 
oder  flacherhaben;  m,  «opnbio,  tiefe  Ober' 
stimme,  tiefer  Diacant;  Xaaaoaondo,  0^ 
halber  Thaler  in  Rom  und  Lneca;  Masse 
termlna,  m.,  Mittelweg  zur  Ausgleicbong- 

m.  £  piT.,  fiir  misce,  hat  pnlvis  (l)  mische, 
mache  Pulver. 

X».  =  MagnificuB  (I.)  Bector;  auch  Äbkär- 
zung  für  Magoesiu». 


Goo»^lc 


He*.  K  HoDMignenrjKiia.B'  Ueueignenn. 
XI,  n.  (iL)  £  im  der  Hiuik. 
Kliüc,  m^  grönl&ndUcbor  Btumkafan. 
n«lat,  m.  (fir.  ipr.  -li)  eine  Art  Senohe. 
■Om,  D.  (ind.)  Oold-  und  Sabemwiolit,  16 
Uiam  =s  1  Boncal  oder  833  engl  tiojgr&a. 
MIbumikT,  IL,  Sprache  der  BirmooeiL 
XIbo,  m.  (omn.)  Tempel. 
Xtoa^B»,  n.  (gt.)  Anfteokangaatoff,  Eniüc- 


■teokend. 
HOam,  f.  (it)  Glimmer,  Ektzenailber,  Eatien- 
gt)ld;MlMpkTlltt',m.  {gr.jAndalustt;  Ki- 
eMsll*,  t  (fT.}Spreiut«ui,  Farvithin;   Hi* 
oMaahlat,  in.(gr.)G'tiiiiiiienciiief er ;  mlOMdsob, 

gliTwmwra.rii  g 

JDoMtlon,  L  (L)  fiewegn^  oder  Ereisimg  det 
Blute  im  Körper:  (&-.J  ^ngerratlupiel. 

JOa«,  £.  (fr.BpT.nün«^  nalbe  SatBnieaBimg. 

WtiWi  n-,  sltägTptHcliea  Hohlmaaa  von  SO 
UefareteD. 

IUm,  m.,  Uein«r  bratilitcher  Affe. 

KIoAii'thna,  m.  (gr.)  Kleinachwertel,  eine 
Iriagsttang;  Klen'atra,  n.,  Kleimtem,  ver- 
«toinerter  Stttcbelbänter;  Xlortdaa,  m., 
Bienenflien;  lKlonw»'at«r,  OL,  Imme,  deren 
Lurre  in  B«npen  lebt;  HXuiigafttm:  clo- 
bCtoa,  m^  GocoD-Ichnemnon;  lOaroglo— >, 
£,  Bfleeelpapagai;  merolSm»,  n.,  Schnppen- 
krftnchen,  eine  Pflanie;  Mlaromaila,  t, 
IQeincniendel,  Pimperaelle;  Xioropan,  f., 
Sftckelateiide];  KlarwUn,  pL,  Enraflügler; 
Xloiepiia,  nu,  Falzblnme. 

nioMaoo^timi  oompo^ttnia ,  n.  (grl)  znsam- 
mengeeetztea  VererOaeenuigaglas ;  mloroaoo- 
ftaxa  almidez,  einfacheB  TOTTr&BMnmgtglu. 

miotna  oratatiu,  m.  (1.)  doa  Blatiianien. 

XJdM,  f.,  eine  Art  GUttäffchen. 

XidacohT,  n.,  eine  Art  Rollen-  oder  Walzen- 
■chnecke;  eine  Art  Ohrschnecke;  Kidae- 
ohnn,  pi.,  lange  oder  Caelaobren  (wie  der 
KöniglCdaa  TomApoll  eriialteu  hoben  aoll). 

mOf,  m.  (fr.)  Mittag. 

aHilJitjmn,  m.  (e.  rpe,  -(chipmänn,  pL  Kld- 
aUpmao)  Cadet  oof  engüacben  Kriega- 
achiffen. 

XloBlt',  m.,  BtoDgeliger  Rautenspat,  Bitter- 
spat, Bitterkalk  vonBUemo  im  Toacsniechen. 

—  "   ~).  (fr.)  feinate  fransOiiache  Flachalein- 


waadartig  gewebt^  Seioenatoff  za.  Üi 


lein- 


L  apr.  mili-)  Q« 
aeug  and  Live 


Pfand  (nt  Ve 

Iti^iiaa,  pl.  (it.  apr.  miljen)  Meilen. 

Xlc'na,  n.  (gr.)  Miachnn^. 

nicnajrdlnm  (fr.  apr.  miliar-)  verküniteln, 
Tenirteln;  mlsnon  (spr.  minjong)  niedlich, 
aUerliebct;  Kl8nan,m.(Hpr.iniiyong)Qan8t- 
ling,  Liebling;  Klgiianiia,  f.  {apr.  minj-) 
Liebling;  (in  der  Bnchdrackerei)  Jongfem- 
■duift,  eine  aehr  kleine  Scbriitgatttitig; 
XlcaonnattM,  pl.  (apr.  minjonnetf)  eine  Art 
aebr  scbmaler  Zwimapitien;  mlmoUMB 
(apr.  mii^-)  liebkosen,  verzärtäln. 
Ucfftiia,  f.  (fr.)  einaeitigea  Eopfweb,  Kopf- 
gioht,  EopQ)ein. 

Kn.tiOBinB't ,  Frtmclwarlstbneh. 


nJkMpbjrDlmh 


mlsratSrlaali  (nL)  wandernd,  forti 

nlcitean  (1.)  wanäern,  ziehen. 
TKlgTuAlmtf,  m.,  Aohftnger  de«  poitog^.  &on- 

prätendenten  Dom  KuffneL 
iffOiTfi^w^iH,»  73  Mebmeno^. 
Klkado,  m_  daa  geiatUche  Oberhaupt  in  Japan. 
MtU,  m.,  eine  Art  Midaa  oder  GUttAffchen. 


(^.)  mit  kleinen  Stacheln; 
mlbanthlMlx,  mit  kleinen  Blnmen;  n  " 


thifidlMOi,  mit  kleinen  Gliedern  oder  Ge- 
lenken; BilkrenoapUUaoli,  mit  kleinem. 
Qebim. 


oirirch,  mit  kurzen  Fühlhamern;  Xlkxo- 
obamle,  f.,  chemiacbe  ünt^nncbong  kleiner 
oder  feiner  O^enstände;  KlkrooliTOnamS- 
twr,  in.,  höchat  genaue  UhT;  miUodaktT- 
llaÄ,  mit  kurzen  Fingern  oder  Zehen;  ml- 
kxodcm'tlacili,  mit  klemen  Zähnen;  Mlkro- 
•laktroanMsr,  m.,  KtkroBlsktroakep,  n.,  In- 
atnunent  cor  Yereinignng  oder  Einengung 
der  Wärme;  mlkroraiTfcnlaoh,  dieachwäch- 
■ten  galTaniaohen  Wirkungen  meuend; 
ulkMcloa'alaoh,  mit  korzer  Zunge;  mikro- 
sna'tUaob,  mit  kleinen  Kinnladen;  Klkro- 
Ciftpli,  m.,  Beachreiber  kleiner  Gegenstände; 
MlkMNvmvhia ,  f. ,  Beaohreiboi^  kleiner 
(unter  dem  Mikroskop  beobachteter)  KOr- 
per  oder  Gegenatlnde;  mlkrocrtphlaoli, 
kleine  G^^atände  beachreibesd ;  Kikro- 
kaip*,  m.,  kleine  Frucht,  Schwamm,  Pilz; 
XJbokUla ,  f. ,  kleiner  Bruch ;  mlkrokoa'- 
mlaoli,  den  Milo'okosmua  betreffend ;  mllvo- 
koMnlacha*  Sala,  Hanualz;  Klkrokoamo- 
Bisphla,  f.,  Beachreibang  einzelner,  beaon- 
dera  menachlicber  Tbeile;  MlkrokovnolD- 
^e,  f.,  Beachreibang  des  menschlichen  Eör- 

C;  mikrokoamolBKlMli,  zur  Beschrei- 
j  dea  menachlichen  Eörpera  gehörend; 
Xlkrokoa'mn«,  m.,  Welt  im  kleinen,  kleine 
Welt,  Uenach ;  XlkrolapldoptlrB,  pl.,  Elein- 
Bobuppenflügler,  Eleinachmetterlinge;  XI- 
kn>laptdoptaroIoglB,f.,LehrB  von  denKlein- 
achmetterlingen;  mlkroliplsota,  mlkrolapl- 
dStUoh,  mit  kleinen  Schuppen;  KlkialCK, 
m.,  Eleinigkeitakrämer,  Grülenißlnger;  XI- 
krolOKl«,  f.,  Kleinlichkeit,  GriUenlingerci; 
ndkrolöBlaoh,  kleinlich,  grillig;  mlkrolosl- 
■izon,  nach  Eleiniglceiten  haschen,  aich  mit 
Eleinigkeiten  aufholten;  Klkromtgaa ,  m., 
Eleingross,  Gemgroae;  HlkxomoU«,  f.,  Mis- 
geburt  mit  zu  kleineu  Gliedern;  mlkromfi- 
llBOh,  zur  Hikromelie  gehörend;  mlkromi- 
riaoh,  in  allen  Theileu  des  Körpers  klein; 
XlkromStst,  m. ,  derEleinmesser;  Xlkro- 
metrie,  f.,  KleinmeeanD^,  Eleinmeaskunat; 
mlkiomitTlaDh,  zum  ElemmesBer  gehörend; 
mlkromjzut'tii^ah,  kleinäugig ;  mlkron&oibMli, 
mit  kurzen  FühUäden;  KlkroneKten  •>■  Au- 
sbauen;  mlkropatailaot,  mit  kleinen  Bla- 
menblättem;  Xlkxoplumia,  f.,  aohwache, 
feine  Stimme;  mlkropkSniaoli,  achwach- 
atinunig;  Klkraphtbalmie,  f.,  krankhaftes 
Sohwinden  dea  Augapfela;  mikiophtlMl'- 
nlaok,  kleinäogig;  Xlkrophtiial'mxM ,  m., 
Klein&ugiger;  Xlkroph^'Ien,  pl.,  kleinblit- 
terige  Gewäcbae;    ndkrophylllMh,  klein- 


*tnOO»^lc 


m 


1 


kKoflilMk,  mit  wbr  kleiqan  S«hwwH- 
ISdfern;  lDkiosw>^'%  ^i  StwunuttÜg- 
fcait,  TerEftgtheit;  iBlkTwvoUa<dt,  aeüt4>- 
'  Bobwacb;  Klkn^vÜi«,  pl-,  KteinflOgler  (lo- 
■ekten);  mlkraiititLMb,  kleutflägMu;  mir 
tooptarjglwA,  uit  klsiiiea  Flomiadwni 
nlkxxaUdiMh,  klunhodig;  XlkrarablBi 
IB^Klaiiihodigw;  iBltottih%w'B>i*»h.  kWin- 

b«llg  i  ^ittatoirlilrt#oh,  mit  Uein«ii  Wnnals ; 
XikmiUnHuwl«,  fl,  WqrMlwath,  Yenriel- 
Eältigimg    der   WnnelfaBem;    mlkMitlio- 

.  ^ira'oliiMb,  mit  gen^em,  dönnein  Sohn^ 
bei;  KikcMkAPi  n-.  TwfirötwnmgRgtM ; 
mllfroaköpiMb,  dnrcba  ye^rösQffiTiBgggla«; 
Mik*Moai«Oa,  f.,  MiBgeburt  durah  ubw- 
mÜHge  Kleinheit  detKörpen;  >Blki««9«w'- 
tlsah ,  EU  klein  am  Eörp«r;  ^n^>'J^^^nil^^'^^ 
kleiii  von  Eöroerbuii  nlkrovpaa'viMb)  mit 
■ehr  kleinen  äunenkärnwii;  XikHiRVtaAif  j 
m.,  Schwachpukigeri  inliETO«)bTk'ti«<dt. 
■chwKchpnlBic;  Mtkwphy»!»,  f.,  schwa- 
cher PnlBach&g^  Wkroapkwoh'no«!  ra^  «i- 
ner,  der  kleiow  Eingeweide  hat;  inlk*««*»- 
nh^taah,  mit  Ueiosn  Bhimenähräs;  nikip- 
rtsmAnliah,  mit  kleinen  StoabfÜen ;  siUoeo- 
vUmi>oti,  klainmaoljg ;  xii^roUiillMh  >  mit 
lüeinea  Bniitwanea;  mlkrvtmoWUaob. 
kttfiluiliig;  lUkiotNiAlB,  f.,  ipüliohehir- 
nöhrung;  mlkTotar8pbl*Qh,apirhdigeiilJiTt; 
wenig  nürendi  KlkioaSnlaoh,  mit  aohma- 
lem  Gärte);  nikxOtiMAt,  ki^vachwÄnng. 

ICiktalocia,  f.  (gr.)  Lehre  von  gemischten  oder 
ziuammengeBetäten  Körpern. 

KUMIr,  f.  (e.  Bpr.  milähdi)  Madame,  gnädige 
FrM.  [&lke. 

xaui,  m.  (fr.)  Hühnorgeier,  Weihe,  Tanben- 

Jlllaaaix,  f.  (fr.  spr.  -Unähi')  mail&nditche 
StickereL  [chen. 

KU«,  f.,  kleinit«8  Thierchen,  In^ionathier- 

KUe,  f.  (e-tpr.meil)  engUlohe  Meile  von  5135 
rhein.F)U8,  etwa  '/,  geographi«che  Meile. 

MO—S*,  f.  (nl.)  Schweläiege. 

imiaoim  ,  pl.  (nl.)  Hiraeartea;  nUlftr,  hirae- 
förmig ;  •"•"'— ,  f.  (fr.)  Mais  -  und  Hirse- 
brei; Slliölnm,  n.(l.)  Hirsen-  oder  Qerqten- 
korn  (an  Augenlidern). 

ICiUarMloit,  n.  (gr.)  altrömiiche  Silbennünze 
von  31  Ntuumem  oder  S6  Assarieo. 

Hillaria,  f.  (1-)  ^EViesel;  milUH»  porpiu«», 
FnrpnrfrisBel.  [nrdisteo. 

Mlllnlmnoa,  pl,  fsp.)  Wehrmiiwet,  National- 

■iUooton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  pothe  Magda- 
lenenpfirscho. 

XUlaii,  n.  (fr.  spr.  -Uöh)  Mitt«,  Mittel;  Inat« 
miliaa  (spr.  schüst'-)  richtige  Mitte. 

KiUataU,  pL  (it.^  itabenische  Seidensorte. 

tnlUtant' (nL)knegfährend,  etreitwd;  KiU- 
t&r,  umMOr,  n.  (fr.)  Soldaten-  oder  KriegB- 
weeen,  Soldatenstaud,  Soldaten;  m.,  Soldat, 
Erleger;  Kuit&T-BOMtan.pl.,  Knogigsräth- 
Bchalten,  Soldatenbedarf)  KiUUi*ld,  Sol- 
dateneid, Fahnenaohwnr;  mutkr-Btet,  m. 
(spr.  -etah)  Staatabeduf  flir  das  Eriegt- 
weaen ;  milltblaoli,  kriegenioh,  kriege-  ooer 
■oldatenmässig;  nllltbla«lte  Waehe,  3ol- 
dateuwache;  Kuitaria,  pL  (t.)  Soldaten- 
Sachen, Eriegadienstaachea;  mllltlraa,  gtiei- 


tm,  ktnroftn;  WÜM,  f.,EnMnraant,  Mau- 
Bcbaft,  &ieg*TöIker,  bMonoen  Landwehr, 
xmam,  n.  (L)  Hirse,  Hiiasn;  nutlon  imlf 
pibraa ,  Hirsekorn  auf  Aagcalidem. 


ten;  eine  Art  Sebnapftabaak  aua  Pi—ont; 
nlllefsUBcih  (I.)  taaseadblUtang;  WH» 
foUnsL,  n.,  TansendblaU,  Scha%artM;  aülto- 
f0«m'  (dL)  tauiendförmigi  wllliiMp  ^>  tau- 
send enthaltend;  aus  uuund  best^and; 
Killen aitor,  m.,  Chiliaat,  Anh£ng«r  der 
Lehre  vom  tansaidjährigea  Belebe  Christi 
ttnf  Erden;  XlUmaiis'ona.m.  (nL)  Gbmb« 
u  das  taiu«iu]jähi)ge  £ei<^;  miniMrtitanli, 
tluu«ad{ährlg;KiUmnlnm,n.,JahrtMuend; 
taiuendj ihriges  Reich;  Xillapaa,  m.  (L) 
TauaendAus,  Eelleraaael;  lUlIepolat,  n.  (e. 
apr.  milpennt)  pnnktirter  Idsting  m  Zeog- 

'  achuben;  KtUepSva,  f.  (I.)  Pn^ikoraBe; 
inuav«iif  ,m.(nl.]  versteiaerte  Pnnktkoi^k; 
millapnno'ttaoh,  mit  tausend  Funkten;  Mllla- 
[rt*t,  n.,  portvgteaisdw  MSni«  «  1  TUi; 
Ift  %  Sgr. ;  KlU«r«le,  £  (fr.)  tnnesisehea  W«n< 
naaa  von  U '/,  Liter;  MlUaa,  1,  Becbnangs- 
münH  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Am»> 
nk>)  'AoM  Dollar  '^^  "/loo  H.;  -""—"-" 
(nl.)  twueodfacb ;  KillMlma,  n.  (fr.)  Jahms- 
■abl  einer  nach  dem  Jahre  1000  geprtotvn 
Münie;  KiUlUe,  £,  Beihe  von  tauend  Jah- 
ren, Jahrtausend;  KUUani,  m.,  irnilaul». 
f.,  Somme  von  1000  Millionen;  MllVAi«,  iL, 
Fläohenmasa  >=  1  Subiksoll;  KiUiaii«», 
n.  ().)Ueilenatein,  Meile;  WIlliaMi.f  (fi  ) 
lOOOHiUiardan,  Ünaahl;  lEiUiciam»*,  b., 
ein  Gewicht,  Vi,,^  Gramme,  beinah»  %* 
Grän;  KUliUtei,  n.,  Hoblmasa  —  %o,, 
Liter;  KlUlm«,ni., ■/« Centime, '^gggFiiüo: 
miumeter,  m-,  ein  Lüngennmaa,  '/im*  1 
t«r;  KttUon,  f.  (L)  tansendmaltaosend; 
Gelde  zdui  Tonnen  Goldes;  MtlHontr,  nk, 
MiUiDnenbesitEer,  adir  reiche  Person ;  xuii< 
■tAre,  n.  (fr.  spr.  •sUr')  Bannunasa,  '/isto 
Stere. 

Itmx-Xatwmi.,  KiUr-SaUa,  StearinUehta  and 
Seife  aua  der  Fabrik  desDr.deKilly  in  Wien. 

Triiiii<i«j  pl.,  holläDdiBcb-DEtindische  Eattnse. 

■llard,  B.  Xrloid. 

XUvka ,  miBlUSBia ,  XUtBria,  f.  (gt.)  das  Ans- 
fiJlen  derHsore,  besonders  der  Angenbraoen 
and  Wimpern.  [iG  f,  Sgi 

KUzels,  m.,  portugiesisohe  Münze  •    ' 

mllvln  (L)  geierarbg,  von  Geiern. 

Hlmar-Ara,  m.  (türk.)  Gebsudeanlkeher;  XCi- 
—      -  ■         Oberbaomedstar. 


Me- 


,  Sgr. 
Tflr. 


stanz  als  das  Wahre  darstellt 
Umm  m.  {st.,  pl.  Kiman)  (eig.  Qeberden^i»- 
1er,  Gankler)  Schauspielsr;  Charakter-  akd 
Possenspieler ;  lHnHW»i  f.,  Naohgd>er^uig, 
Nachahmung,  KacliäfihDK;  mlmar'  "  — 
Nachabmoi^  geneigt,  naäiftfrend; 
Qeberdenkuust,  Qeberdenlehre; 
Dil,  Gebeidenknnatler;  mlmiaob,  i 
deuknnst  gehörend,  nachikfibnd; 
Kftn«Uar,  Schanspielar;  IflnaoBrSph,  m., 
Verfasser  von  Oeberdena^elen,  Uünsn- 
scbreiber ;  Xlnavtaphle,  f.,  Mimenaohreibe- 


r  Geber- 
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kanrt;  ttluoffiiMdaoh,  eut  Mimi^npliie 
gebärend;  Klmolöff.in.,  NBohäfferiMch- 
■preclier  j  Mlianlogfa,  f.,  äaoh&lüuiE,  fiiich- 
eprechung ;  BlmoUclaoh,  aix  MimoKigie  ge- 
hörend; KlnMtocla'iii'as,  m.,  nacbiffenaer 
Anadrnfd:;  Wmoporpkyr,  m.,  poiphjnrti* 
gerSteia. 

KliuBam,  lUiiiSaa,  f.  (1.)  Sumpäanie,  ämn- 
kraut;  Klm&>»Mn«i«T&,  Sinnpflanze;  Kl* 
mSaa  sndle«,  Kchunhafl«,  lüehtige  Siun- 
pflimee;  Wlmortt',  m.,  Oranst^jn,  graue  Lava. 

XlmolB.f.  (nl.)  Rftchenbhnae:    — 
Gauklerblume. 


\  f.  (gr.)  Spitzenblome. 

XI>W|  f-(it>)FlQängkeitnnaas  in  Mailand,  aacb 
GetreidemaBi  in  mehrem  italiemioben  Pro- 
Yinzen  =  '/■  Scheffel;  XtauiKe,  f.  (fr.  spr. 
•iiahich')8itheffelHtener;  ICbOla,  m.  (itjaltes 
FmchtmosB  in  Verona,  3  Minalo  h  1  Sacco 
od«T  114  Liter;  Xlmalttln,  m.,  peniache 
Münze,  Vio  Toroan. 

mlDBoeloao,  inliUMaTDis  (it  spr.  -natschohso, 
-□atschehwole)  dTohend;  Mlnaolutt,  f.  (n].] 
Seignng  nun  Drohen;  KlnaUon,  f.  (1.)  Dro- 
hung, das  Drohen;  XbiStav,  m.,  Droher; 
nliuitOrUoli,  drohend,  droheiisch;  mlnax, 
drohend;  viel  versprechend. 

Xln&ret,  n.  (arab.)  Rnndthurm  an  türkiechen 
Bethäutem  und  Moscheen. 

Klmandsrie,  f.  (fr.  spr.  -nadVib)  Schönthaerei, 
Ziererei;  KlnanOlar,  m.  (spr.  -nodjeh)  Zier> 
äffe;  Klnaudlira,  f.  (gpr.  -nodjähr^  S<^dn- 
thnerin,  Zierpuppe;  mlnMuUzMt  (spr. -no-) 
schOnthun,  sich  zieren. 

Xlnoepio,  n.  (e.  apr.  mint'pei)  Fastetdien  von 
gehacktem  Fleisch,  Rosinen  und  Apfelmus. 

Mlaotlon,  f.  (1.)  das  Hamen,  PisKU. 

XiitdararB- OolM,  m.  (lat  Liquor  Hinder€ri) 
fiüiBigei  Ammoniak. 

IDna,  f.  (1.)  altgriechieehes  Gewicht  =  9t  Loth ; 
eine  Münze  =  S9%  Thlr. 

Jflna,f.  (fr.)  Erzgrube,  Bergwerk,  Sprang^rabe, 
Pnl»erkellor ;  nnterirdischerGimg ;  verfack- 
ter  heindicher  Anschlag;  Mliier,  f.,  Hlne- 
rtl,  n.  (pl.  HineTnUen)  Berggat,  Orabengut, 
Stmnart,  Erz;  Klnerailblan,  n.,  eine  scbOne 
ttflllblane  Farbe;  MlneraJ^ün,  n.,  brann- 
■chweigcT  Kupfergrün,  Scheel'aches  Grün; 
lUuarallan-Oablnet,  n.,  Stein  -  oder  Berg- 
gntsammhing;  mlnenLUsibaI(nl)verenbar; 
-       ■        - f.,  Vei- 


rUiMha  aMU«n  oder  Waaaer,  Heilquellen, 
Gesondheitabriuinen ;  mlnuAliaohra  Kohr, 
aaa  Schwefel  und  Queckeilher  bereitete 
aehwärzliche  Farbe ;  minarallalv«!! ,  ver- 
erzen ;  MlnaiKllaC',  m.,  Minerkundiger,  Berg- 
mann; KinMU-Kantiaa,  ni.,nui)era]iBofaer 
Hobr,  schwärzliche  Farbe  aua  Schwefel  und 
Quecksilber;  KlnemlSr,  Xlnenloirlrt',  m. 
[nl.-gr.)  Steinkundiger,  Bei^gutokenner ; 
KIneraloBia,  f.,  Berggute-  oder  Steinkande ; 
KlnsnUreloh,  n..  Steinreich;  XlnailUwaa- 
■•r,  n.,  Gesundheits-,  Heilwaaser;  Ulaatti, 
lt.,  Berg- od«>rErzstnfen;  XlnarovxCph,  m. 
gt.)  BMchreiber  von  Mineralien;  Kinaro- 
T«phle,  f.,  Berggutbeschreibung;  mlnaio- 


3  nlntoMren 

BTäphlaoli,  znr  MinerbesohFeibnng  gehörend ' 
Klnaur,  m.  {ft.  apr.  -uOhrl  8chu3Z-  oder 
Spren^täber;  Bergmann,  Bergknappe;  ui- 
nlren,  nntergraben,  atuhöhlen,  Sprenggm- 
ben  anlegen;  Httlnr,  m.,  Schanigrüber ; 
ItbäTvOetl,  pl.,  Vögel,  die  sich  Hohlen  gra- 
ben Minir- oder  Höhlenenle,  Uferst'      '    ' 

Hlaei^,  f.  (L)  Qottin  der  Weidieit; 
TB«  oalottlna,  m.,  Stimmengleichheit  zn  Gun- 
atan  einea  Angeklagten;  uIhmtU,  der  Mi- 
nerva geweiht ;  KlnarrU,  m.,  SchfiJer,  Lehr- 
ling; n.,  Lehrgeschenk,  Lehrgeld;  XliiaTva- 
■rosvl,  n. ,  Stänkauz,  Leichhnhn. 

ulswur  (spr.  -nöhr)  min  d  einährig. 

Winslmi  (1.)  hamen,  pissen. 

winlAt  (I.)  mit  Mennig  oder  Zinnober  j^eiärbt, 
roth  gef&rbt;  tniollren,  mit  Mennig  oder 
ZinnoDer  filrben,  rath  färben;  müLiSa  (nl.) 
mennigroth;  MlnUtor,  m.,  Ausmaler. 

Hlniat&zs«mUde,  n.,  KleingemUde;  Mlnla- 
torlsf,  ICtnl*t&rmal«r,  m.,  Eleinmaler;  Ki- 
ntatSmularal ,  f.,  Eleinmalerei,  Malerei  im 
kleinen ;  an  mlnUtnio  (fr.  spr.  ang  minia- 
tühr")  im  kleinen,  verklemert, 

XinUMoliaa,  f.,  XlnMffswahr,  n.,  eine  nenere 
Art  Fenq;rwaffen,  die  mit  geringer  Ladnng 
auf  aehr  groaae  Entfemong  schieaaan  (iia<£ 
dem  ^nzOaischen  Erfinder  Mini6  benannt). 

»Inlma,  Xlidme,  f.  (1.)  Eleinnote,  halbe  Takt- 
note;  KlnlmUbetn«,  m.,  Hindeitbetrag; 
Klnlman,  pl.,  mindeste  Brüdor  (des  heitigeu 
Franz  von  Panla) ,  1457  gestifteter  MSndis- 
orden;  KlnJlmnm,  n.,  das  Kleinste,  G«- 
rin^te.  Mindeste;  mtnlmiu»  saplanttae, 
kleinatea  Weiaheitsmaat. 

Hlni'atar,  m.  (1.)  Diener,  Staatarath,  höchster 
Btaatabeamter;  mlalrtar  «Mri  olS^,  Die- 
ner des  heiligen  Amts,  6ei»tlioher,  Seelaor- 
ger;  mlnlat^r*  pnbllo,  n.  (fr.  apr.  -nistähr' 
pablik)  Staataanwaltachaft;  mtslatarUl,  ml- 
niatoitali'  (nl.)  amtlich,  besonders  staats- 
amtlich,  von  and  ans  dem  Staatarath;  ID- 
nlateelila,  pl.^  Frediger,  welche  Sita  und 
Stimme  im  Mmisterinm  (Eirchenrathe]  ha- 
ben; XliilatsriUBa,  pL  (nämlich  lit^Tse) 
Schreiben  oder  Erlas«  ans  einem  Miniate- 
rium;  XlnlstBilalWitiaa,  m. ,  Parteilichkeit 
für  die  Massregeln  der  Minister;  Klnlat«- 
rUUtftt,  f.,MinisteTachaft;  WnlatailUpar- 
tel,  f.,  Partei,  welche  es  mit  den  Ministorn 
hält;  MlnUteriit,  n.  (nl.)  Staatarorwaltung, 
Miniateratelle ;  mluiatarll  candlUto»,  m.  (1;) 
Candidat  des  Predigtamta,  Predigtamta- 
bewerber ;  lClni»t«iliiia,n.,Rc«ierung,  Staat«- 
rath,  Stadt-  oder  OrtsgeiBtlichkeit,Predigt- 
amt;  Xlnlator-SMldaiif  ,!□.,  Geaobäftatrfigec 
eine«  Forsten. 

Etinlatrant' (nl.)  dienend,  dienetthuend ;  311- 
nlstrant',  m.  (1.1  Hesa-  oder  Eircheudienerj 
Klnlatratton ,  I.,  Haudreichnng,  Bedienung, 
Mitwirkung;  miniatratlv  (nl.)  dienend;  ver- 
wendend, regierend;  Klniatzttoi,  m.  (L) 
Diener,Au^ärter;mlnlsti&taTj1lTla,  rechts- 
kundiger BeiBtand;  mlnlctratarlfloli ,  >nr 
Bedienung  gehörend;  Klnlatraile,  f.  (ft.) 
Torsteberamt ;  mlnlstrlren  (1.)  Dienst,  M- 
aonders  Eirchendienst  versehen  (bei  der 
Hesse). 
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Klnltatlait,  f.  (L)  Bedrohung;  KinlUtor,  m., 
Bedroher;  mliiltit«n,  drohen. 

"''"'■■■"i  D.  (1.)  Uennig,  Bleiziimober. 

Kfak,  m.  (schwed.)  8imipfot(«r. 

Wno,  m.,^ Plauderer,  Pkpperer  (eis  Stnben- 
TOgel  in  Oatindien). 

Klnoi,  m.  (].,  nänüich  nata)  der  Kleinere, 
Jnngere ;  xdIdot  ,  m.  (nämlich  temüniis)  Uu- 
torsatz  einea  Temanftschlossea ;  rolnorant' 
(nl.)  Yermiademd,  verringernd ;  Klsoi&t,  n., 
Vorrecht,  Erbfolgerecht  des  Jüngern;  Si- 
Boratlon ,  f.  (I)  (eig.  TermiDderang)  gelinde 
Abführung;  nlnorktlT,  geliud  abführend; 
tninorlrmi,,  kleiner  machen,  Termindem; 
KlnorUt',  m.,  Geistlicher,  der  die  niedem 
^VB!ben  em;pfangen  hat;  MloortUt,  f.,  Min- 
derzahl, geringere  Stimmenzahl ;  Mlnorl'ten, 
p\.,  Minderbrüder,  eine  Art  Franciacaner. 

mlnonmn',  mindeijäbrig,  umnündig;  Klno- 
cumltAt,  f.,  Minderjuirigkeit,  Unmündig- 
keit. [39  Liter. 

ICliiot,  m.  (ir.ipr.-noh]  pariser  Hohbnus  von 

XinotMir,  Xinotaim»,  m.  (gr.)  Stiermenscb. 

Xln'atrel,  ja.  (e.)  englischer  und  ■cbottiücher 
'  Heiatenänger  (im  Mittelalter);  Kimatrela, 
pL,  Bpiellentfl. 

Kbrauid',  Klnnen'diu,  m.  (1.)  ia.  vennin- 
demde  Z&hl;  Mli»i«D'do-Uoltatlaii,  f.,  Ver- 
■teigenmg  au  den  Uindestforderuden ;  ml- 
niOran,  remundem,  verringern;  nlmiiaol- 
ren,  Bitäi  vermindern. 

KtnflliiB,  ni.  (nL)  eine  Art  Sperber. 

mlDQ«  (1.)  weniger ;  lUnna,  n.,  Mangel,  Aus- 
fall, Deficit 

mlnnakal  (1.)  etwas  klein ;  Klniukelaalulft,  f., 
Kleinecbrift  in  Draokereien. 

Xinftt«,  f.  (nt.)  Entwurf,  Concept;  mliiatil(l.) 
klein,  kleinlich ;  Hiiratanf ,  m.  (cl.)  Entwer- 
fer, Condpiat;  Hluüt«,  f.  (1.)  eeohzigBter 
Tbeil  ainea  Ganzen,  besonders  einer  Stunde; 
Hlnntorisn,  Klnntlaii,  pl-,  Kleinigkeiten, 
LnmpeTeien;  Hlnfltluiidel,  m.,  Kleinhan- 
del; Xlnntila,  f.,  Kleinheit,  Geringfügigkeit; 
utnnUflörlaoli  (nl.)  kleinblumig;  Klnutt- 
lo«.nItim,  n.  (1.)  kurzes  Reden;  mlnntlSa, 
kleinlich,  kleinigkeitakrämeriach ;  M  Inatton, 
C,  Verminderung,  Verkleinerung;  minutt- 
T«L  (nl.)  entwerten,  aufsetzen;  MluutiveT, 
Xlnntlaf ,  m.,  Kleinhändler;  KloattaitiiDa, 
pl.  (1.)  die  kleinsten  Umstände  (einer  Be- 
gebeimeit);  MinntlaaimTim ,  n..  Kleinstes, 
Geringatea ;  Klnüto,  m.  (it.)  Minute  als  Län- 
genmass,  '/,,  Grad,  zu  Neapel  >/,g  Palmo. 

3Clnzfella,pl.,  nordamerikanisahe  Sompfotter- 
bälge.  [dernng. 

'Klnythial*,  f.  (gr.)  Verkleinerung,  Verminde- 

ulooSn  (gl.)  zur  mittlem  Molaaae  gehörend. 

xoio  oontoüt.)  meine  oder  auf  meine  Rechnung. 

HlSaii,  f.  (gr.)  Terldeinerung,  Vermindemng. 

HioaUde,  f.  (&.)  eine  Art  Sarsohe. 

JClQUelot,  m.  (fr.  apr.  mik'lä)  GebirgEQüer 
(R4aber  in  den  Pyrenäen),   Sclmapplu£n; 

.  Kionelat,  m.  (epr.  mikloh)  bettelnder  Pil- 
ger ;  heucbleriacher  Bettler. 


aliilMl  (1.)  wunderbar,  wnuderaam;  Xlra- 

-  ball«,  £  (fr.)  Wnnderpflamne,  kleine  gelbliche 

-  Pfianme;  mliAmie  dl«ta  (1.)  wunderbar 


ansprechen;  mlimliUe  Tim,  wunderbar  ea 
■eben  oder  aaioscbaDWi  XliablUa,  Kl*»- 


bIDfas,  pl.,  Wunderdinge,  Wonderweilu; 
MlraUllulna,  m.,  Wunderth&ter;  KbaUUi, 
f.,  Wunderblume;  KtraUU«  laiüffDt,,  wwt- 
indische  Wunderblume;  Xbablllut,  £, 
Wnnderbarkeit,  Bewundernngswürdigkat 

mlraonlöa  (1.)  wnndersam,  wnndervell;  Ulla- 
afiiDm,  Hiräksl,  n.,  Wunder,  WnnderweriL 

Mliftdatdi,  m.  (arab.)  Himmelfahrt  Jtataa- 

Kfiaca,  f.  (&.  apr.  •lahsch')  Lnftspi^ebiif, 
Fata  Morgana;  mlialUlit  (spr.  -nljiit)  mit 
Spiegeln  oder  Augen  veraehen  (inWa]^). 

Slramollii,   m.  (sp.,  aus  dem  arab.  Euur  il 


f.  (I.)   Verwnnderung. 

rung;  Xlrfttor,  m.,  Bewunderer;  Iffifttriii 

f.,  Bewundrerin. 

ICirdanf,  m.,  oatindiscbe  l&nglicbe  Trouua^ 

Xlronz,  m.  (&.  spr.  -röhr)  Femrohi  der  Ei' 

atenkanoniere. 

Klrl,  m.  (pers.)  ßeicbsachatz;  Grundsteusiix 

der  TürkeL  RkL 

mlrlAo',  mlrif  Im  (1.)  wunderbar,  ansseroraait' 

Xlrikl,  m.,  brasilischer  Klammeraffe;  WiSr 

kma,  m.,  eine  Art  Nachta£Fen. 
KlrU,  f.  (gr.)  Borstenvance. 
MliUooton,  m.  (tr.  spr.  -tong)  zeihe  Spi^^ 
eche;  Kirllflora,  m.,  aäases  Eerrcheii,Ziu- 
bold. 
Hlrliro,  m.  [b.)  beide  schwarte  Asse  ohw 

Matadore  (im  L'HombreapieleJ. 
Wimldon,  m.(fr.  Bpr.-dong)Knjrp»,NsM»su- 
Kiro,  m.  (it.)  venetianisehea  Flüssigkeitnns" 

von  15»y,oo  Liter. 

Klrobalftna,  f.,  Purgirpflaome. 

KlTooUe,  f,  (ffr.)  Schenkel-  oder  Leiatenbrai^ 

KlTObr,  m.  (fr.  spr.  -roahr)  Spiegel;  Kliel»- 

rla ,  f.  (spr.  -roa-)  Spi^elhandel ;  JüxeOM, 

m.  (apr.  -roa^eh)  Epiegelmacher,  Spi^gd- 

bändler.  jTleiscliaclmittsi- 

Xlnitan,  n.  (fr.  spr.  -tong)  mit  G  ewüra  gskodM 

KirtU,  m..  ein  Schmetterling;  Hlrtllla,  i-  i^- 

apr.  -tilj')  Heidelbeere. 
Xlrsa,  m.  (pers.  apr.  -sah)  nach  demKuod 
Titel  einea  Mitglieds  der  k&nigUcben  Fuu- 
lie,  vor  dem  Namen  ■-  Herr. 
Hla,  n.  (fr.  spr.  mib)  Datum  auf  Acten. 
Mlwüne,  f.  (fr.  apr.  -sahn')  Focke,  FodoniR 
Focks^geL 

f.  (gr.)  Wahrheitaachen. 

f,  (gr.)  Männeracbeu,  MinneHis» 

>,  m.  (gr.)  Menachenfeind,  Ho* 

«r;  HlnnthMpIe,  f.,  Menielue- 

aohea,MenachenbaBa ;  mloiithrapl»«*!^'*^ 

achenfeindlich,  leuteachen,  mürrisch. 

WiuDtle,  f.(gr.)  Selbstbass,  Selbstvera-^M' 

KlaoaJ,  m.,  Gewicht  in  Baasano,  etwa  1  Ph>f 

ialao.,mlao«(l.)  mische;  mlaoa,  da,  algiisi "f* 

Bcho,  gib,  bezeichne;  mtsc«,  *»t  P'^'^'J?! 

Bche,  es  werde  Pulver;  misoeKtor,  ea  w(w 

eemiacht;  Klwslla,  f.  (nL)  teataoienU^ 

BeaUmmung,  welche  der  Frau  ala  Erb«  M 

Mannes  eine  zweite  Heirath  verbietet;  w^ 

o«Ubi(L)TermiBoht;  »aonlUntan,»"* 

Ua,  pL,  venniwdiU  Anfcauo,  Temujw» 

Sachen,  Vermischtes;  bUwQmI,  mis« °|'^ 

HlacdbUltftt,  f.,  Hisdibarkeit;  mlaotMi  V' 


""'"(f^oofc'"''*^ 


,,  £,  eret«  Buch,  dgentlioher  Tflzt 


rang: 


'dnot,  m.  (e.  ipr.  -dökt)  Mürerlwlten, 


f  (dL>  nisvorgiifi^ 

',  m.  (eO  Irrglanbwer,  Cng^iiilHget , 
»',  f^  Ünglkiibe,  Jnglwib«;  Btow» 
<unB^,  nustnncnd«  wnylfcnhig*  xiaondMn'i 
t,  Ui«trMi«n;  JUaondlt',  in.,  Hisnif,  ver- 
riagertoB  AiÜAea  oder  Tertimnen. 

geivischte  Ebe. 

*  (it.)  Menskom. 

1  [uL)  taiaäi  datiren.  [telei. 

OB,  J:  (hL)  blaolie  Andacht,  Aodäoh- 
MtaAUt,  t  (oL)  &kche  DiU,  ferkehrte  Ldwn*- 


B,  £  (fr.  Ipr.  miha')  EinMtE,  Einlage  (beini 

Spiel,  bei  einem  HandelsewchAft  n.  •.  w.). 

iBtoM*b»l  (L)  erbwmlicb,  Send,  JinunerUoli ; 
lOMnblUtU,  £,  Erbärmlichkeit,  Beduenu- 
waid%kdti  XUanLUaD,  £,  Emrman,  Mit> 
leid;  XlMifttor,  m,  Bemitkider:  MLi*»,  l 
(fr.  1^.  -Oix')  Elend,  ErbinnUchkeit;  Kl- 
•Mrtra,  nA)  mit  den  Worten:  JÜMrire  mei, 
Domlne  (Herr,  wbarme  dich  meiner)  begin- 
ne^et  ketholiaoher  Kin)lieiigw«iig;  Derm- 
imDg.Dermgicht,  Eothbrechen;  lOaeria, 
£,NoUi,  Jammer,  Elend;  XlMrioordU,  f. 
(«ig.  Hitlmd)  (in  den  ElOetem)  wu  wider 
die  Ordmnegeln  den  Mönchen  gegeben 
wird;  XImtIimrUm,  pl-,  Stühle  fOr  elten- 
(chwache  Oeiitliehe  neun  Gotteadienite; 
mlMiliiniillee  Daa&il,  die  Bannhenigkeit 
dea  Herrn,  Eweiter  Sonnteg  naoh  Ottern 
hwoh  den  Anfu^worteo  de«  Ueiegeauigeti 
P*.  89);  nlMTlran,  dch  erbarmen,  Mitleid 

ig^^v*!  ^  m.  (arab.)  muokkaniBoher  Dukaten : 

Oewicht  von  1 '/,  Drachmen. 
]Uala,£.,  GetrAnk  der  Indiuier  in  Amerika 

ana  der  Fmoht  der  Platanaiu 


r.)  Ebererächter,  ^«eetoli; 
,  Ehererachtoiig,  ^iiatlu- 
■chea;  atlaortäilanb ,  eheichen;  Itlmogya., 
m.,  weiberfieind;  MlmomUm,  f.,  Weiberhau, 
Weibenobev;  mlaocyiilaob,  weibarTeind' 
lidk,  weiberaonen. 

XteokU,  lUaeUOM,  m,  (gr.)  Tetächter  dea 
SdXtnen  oder  Otiten. 

Uaokio'noa,  m.  (gr.)  Baochfaind,  Feind  de« 
Tabftdtmncbetu.  fdes  Schmucks. 

^"— ■*"—■**;  t  ^gI^  Sehen  oder  Tei«chtvug 

VwlO«,  m.  (gr.)  TemnniWertahter}  ]Uao< 
]  ■Cf«,i,Temiinflhasa,yerachtimgiindHBss 
I  er  Wiiaeaaohaflen;  mlaaUslaah,  vermmft- 
I  ibtn,  bfidienehea. 

M  uMiiii,  m.  (gr-fr.)  Gegner  der  Ueaae. 

M  MpOvwi,  in.(gr.)  Bartfeind,  BaTtbaaaer; 
:  OaoDeUaaeaVin.,  Fdnd  dea  Kriege;  lUao- 
;  anla,  t,  AÄeitaadieu;  Mlaopqrdile,  f, 
;  ebenam&dit^ait,  Lebenaäberdniaa:  ICao- 
:  Mla,t,Fremdenhaa»iMI«oMrte,£,Lebena- 
]  Mi,-äberdiiin.  [senikkie«. 

X    Blekal,  m.,  anenikhaltigeaEiaenen,  Ar- 


■ttna-Vaiv«! 


.  f.  (e.spr.-|>ri'adiöii)Niohtaohtiuig, 
t  (e.)  Frinlaiii.  (Hintanaetauiig. 

MUM-,I.XI*-. 

lUaaa,  f.  (L)  Mease;  ndaaa  praaeanotUlcftta, 
vorgehejligte  Messe,  am  Charfreitage;  Xla- 
aSl,  KlaaUa  (L),  XlaMl  (fr.)  n.,  MeMbnch  in 
der  römischen  Eirche;  töne  grobe  Druck* 
Schrift.  [geordnete. 

mlaaidomlnloi,  pL  (ul.)  landeaherrliche  Ab- 

miaan  (L)  was  weggeworfen  oder  geschossen 
wird;  T"— ""-  WaaUIan,  pL,  hingeworfene 
Dinge  (z.  B.  unter  du  Volk  geworfene 
Münzen) ;  XLnor,  m.,  Werfer,  Schütze. 

nlatf»  la  paitea  UnflJeHnm),  f.  (1.)  Sendong 
in  Gegenden  oder  Länder  der  Unglinbigen, 
d.h.  Nioht«briste&;  niaalo  In  poiseaslBuwii, 
obrigkeitliche  Einweisnng  indenBeeitz  einet 
Gnte;  Mlaalotit  f.,  Sendung,  Bekehnmgu^ 
eandtschaft;  Auftrag;  Entlasanng;  Xlaale- 
nftr,  KlaaiosariiiB,  m.,  Bekehrer,  Glanbena- 
böte,  Heidanbote;  mlaai  retf ,  pl.,  könig- 
liche Abgeordnete;  Xlaalr,  n.,  Klaalre,  f., 
Sendachnft,  Send-  oder  ümliMifrcliieihen; 
TCrschliBssbsre  Schrifientaache. 

Wlaanmiri,  pL  (it)  kleine  gerincherte  Fiacbe. 

XlMDi«,  f.  (nl.)  Letrte  Oelang. 

Xlatake,  m.  (e.  spr.  -tik^  Mugriff,  Irrtiiiini, 
Versehen. 

Xlatato,  m.,  OelmaBH  in  Candia. 

Klatlsrf,  m.  (fr.)  TrefTbnbe  aebat  swd  Eorten 
derselben  Farbe  in  mehrem  Haaardapielen. 

lElHUon,  t  (L)  Mischung,  VemuBchnng. 

JClatiU,  m-,  Kordwestwind  im  sOdlichen 
Fraukreieh. 

Ifflatiaaa.  f.  (e.  spr.  mia'aiR;  Anredewort  tSx 
brauen,  nur  in  Verbindung  mit  dem  Familien- 
namen gebraucht)  Frau,  Meiateriu,  Herria. 

XUwr  K  Mixtur. 

Kfay,  n.  (gr.)  Mineral  von  goldgelber  Farbe, 
Vitriolerz,  Atramentatein. 

Sita,  L,  Fronarbeit  der  Weatindier  in  ame- 
rikanischen Bergwerken. 


Pelabandschohe. 

Xltella,  t  (L)  Armbinde ;  Kopf  binde ;  Bisehob- 
mütie  (Pfianze). 

mlteanlmTi  (1.)  mild  werden,  gelind  werden. 

Xlthra,  Xltlüaa,  m.  (gr.)  Sonnengott,  Licht- 
gott der  Panen. 

Klthifattt,  m.  (gr.)  Gegengift 

mltUelran,  mltlclMn  (l)  mildern,  lindem, 
ntiisigen,  beifinftigen;  taiatXtM  (nl.)  mil- 
dertmgafUng;  oiltlflaiit', mJtlvattT,  mIMia 
-"  '    '  (L)  mildernd,  lindernd;  1" 


_       _  .    ,      ilderü^  (einer  Strafe);  ]U> 

tIcMov,  m..  Milderer, Iiindeier, 
lOtto^rfUi,  n.,  Wiener  Grün. 
Kttkal,  m.,  algierisches   Gewicht  von  4% 

Qnunmen;  Xltkala,  f.,  arabische  Goldmfinie, 

etwa  einen  Dukaten  an  Werth. 
IClton,  m.  (fr,  apr.  -tong)  Stutzhandsofanh, 

mtoanlien  (fr.)  (die  Emailfarbe)  gelind  kochen. 

■Iba,  f.  fgr.)  Mittae,  BiachofimifltEe;  nttn 
aippoecULs,  Mütse  dea  Hippokratea,  ein 
wnndärEÜicher  K^fverband;  atltiSl,mlfart- 
iteaa'  (nL)  mütcenförmig;  lUtiil-TalTet,  f« 
miUEenf1>rmige  Herzklappe.       ^-~  , 


UtniilUd«  5i 

JUtMUUAs,  KlfamUUrciig,  f.  (&.  «pr. -tnl, 
Ulid',  -tratji-)  Eartätachenfeaer;  Xltrmlll*- 
i.  (tpr.  -tTBjj'i  Idpine  Eisenwaare;  gähadrt« 
Eben  oder  Blei;  EartätBofaenichDU;  al- 
tntlUna  {tpr.  -trdji-)  mit  Kartitaob«» 
BohieMeu;  niedertueeln. 

Kltrlto,  n.  (it)  Uglicb  mebrinali^  Fieber. 

mutant'  (L)  hervorsendeüd ,  aueeiesBend. 

JUttüniu,  n.  (L)  GericlitBbefeU  de«  ActeH' 
fibenendens;  Verliaftebefehl;  mitUMa,  nn- 
den,  absenden,  Terabichieden. 

miariMbsrPula,  m.  Im.)  Dach  und  nacb  Bcbwft- 
cber  werdender  Pma;  mtOrlaolier  Tars,  m., 
Hexameter,  deramEndeemenJuabiu  atatt 
dei  Spondeoi  hat. 

Kixftäiria,  f.,  XtKttluilan,  n.  (^,)  Misch- 
oder Wechflel  Wetter. 

mlzopjroa  (gr.)  mit  Eiter  Termiieht. 

Mtxpl^lmipl-  (e.  Bpr. -pickela)  mit  Esmg,  Pfef- 
fer, Senf  o-a-w.  eiDgemachte  grüne  Früchte. 

Hixtlon,  f.  (L)  Misohaiig;  mlxünat'viaob  (n1.) 
(Butter)  mit  von  der  Grundlinie  nnd  der 
Hittelrippe  ausgehenden  Rippen ;  HlJEtom, 
n.(l-)  Gemischtes;  MixtOz,  f.,  Hitchtmg, 
AzzneigemiHch,  Miachtrank ;  (in  Oi^ln)  Zog 
mehrerer  Pfeifen  auf  einer  Taste. 

Xlssu,  m.  (tflrk.)  ZoU  tou  Seide  nnd  Coche- 

Jflle.  =  Hademoiseile  (fr.)  Fräulein.      [nille. 

XK.  =  UesEienn  (fr.)  meine  Herren. 

m.  m.  =  mntätia  nutandis  (1.)  mit  den  nöthi- 
gen  Ab&ndorungeu. 

Xu.,  chemiscbe  Abk^izattg  fnr  Magnetiom 
oder  Hangan. 

Xna,  f.  [gr^  =  Mine,  altgriecbisches  Gewiclit 
von  100  Drachmen. 

KaamAon,  n.  (gr.)  Andenken,  Denkmal ;  miw- 
— "t'*'*""*'  .  ged&chtmasst&rkend,  hanpt- 
stiikend;  KnanSnik,  f,  Oedäehtms«-  oder 
Erinnraungskiinst;  Knametükai,  m.,  Ge- 
dbcfatnisskumtler;  mwmmitooh,  die  Ge- 
dftchtnisiknnst  betreffend;  Knamoar'&e,  f., 
Göttin  des  Gediehtmasee,  Uotter  der  nenn 
Bfosenj  JCaaneariilden,  Kiamonldsn,  pl., 
ein  Beiname  der  Mnsen ;  Mnamtuynon,  n., 
Denkm&l;  if^iypi/itAfttiTio ,  f  Gedä^tnias- 
knnst;  ^w»*— w «t^^hnl etih ^  znr  Gedäcbtmss- 
knast  gehörend. 

VAlMtrst,  i.  (it)  Woraenappe. 

Ko.,  chemische  Abkürznng  für  Molybdän. 

ICo«,  m.,  venchwandener  BiesenTOgel  in  Neu- 
seeluid. 


u  Mekka  OfTentlicb  aufgehängt. 

Hob,  m.  (e.)  Pöbel,  «emeines  Volk. 

mobil  (1.)  oeweglu»,  mancMertig,  kriegs- 
f&hig;  mobil«  OftlmmM,  Tn^ppenabtkei- 
lungen,  welche  das  Land  durchstreifen; 
XtSiÜM,  n.,  Bewraliches;  moUle  peEpsMnm, 
Un  immer  bewegEches  iVidiweik;  HobllUr, 
u.,  bewegliche  Güter,  Hauagerfttb;  Xobt- 
Uftmb«,  m.,  Elbe  des  beweglichen  Yer- 
mögena;  KoblUintnier,  f.,  Abgabe  TOn 
bewegUdien  Gütern;  KobUttniiimAfa^ 
n.,  bOTreglidtes  Ost,  bew^liche,  Ehrbare 
Habe;  mobiUeor^lMh  (nL)  mit  bMn^dudiBm 
Home;  Mtibßln,  MobtU*,  pl.(l.)  Mweg- 
lidie  Habe,  Haosgerätfa ;  m«billMbal  (fr.) 
mutchfertig  macbbar;  IT""-— 


■;  XoblllMtloa,  Hobt- 


1 


UadniAc,  t  (L)  BewegtichmacboDg,  BWsi«,  j 
Bewehnmg;mabUlilTai(al.)bewegli«kll*> 
ohni,  itiaten;  mit  Oeratlücbtfi«a  vraisbN;  ' 
«abUHit,  f.  (1)  Beweglichkeit;  »eWWMi, 
bewegheh  machen. 

[ooMslJW,  pL  (fr.  apr.  -Ono;)  Riemtmidik, 
Sandalen  der  Araber;  witdlederDe  Schib*  . 
der  lodtaner.  .       i 

-Eoaea^,  B.Vokkft-.  [nRa^   : 

Xoowdettl,  pL  (tt)  Licfatchen  (beim  Ctnenl  : 
IMhe,  £  (fr.  sgr.  mohsch']  Packet  gesvinln 
Seide.  [Am. 

KodUIk,  1  (gr.)  Einrenkung  Terrenkter  Kw- 
inithUanh  (gr.)  abführend,  pugirend. 
[ook,  m.  (e.)  Kohatahl,  Schmf£»t«hl;  KoA- 
Tnitla-Sonv,    f.    (apr.  -törtlsop)   anedil« 
Schildkrötensuppe. 
Xoeooo,  m.,  Eiohhomaffe. 
Mdil  (L)  dorch  Terfa&ltniBse  bedisgi;  »■ 
dUia,  m.  (nl.,  u&mlich  Caana)  TenUtiM- 
&1I,  Ablativ ;  Xodsdlt&t,  f.  (L)  Art  and  W«» 
lu  sein,  BeschtSenbeit;  Bedingtheit;  Tff- 
hältniss  einer  Sache  cmn  Erkeutnim^ 
mögen. 

lode,  f.  (fr.)  Art,  Tracht,  Sitte,  Zeitgeidun««  i 
4 1*  mo4»  oder  nLodl«ah,  nach  dar  Uw 
nach  neuestem  Geaclimack;  XodsaiUM 
m.,  Modewaare;  ]Ci>d«d«ma,  f.,  Futidsm*' 
Kodqlano,  pL,  bekehrte  Hsuren  in  ^isiiia- 
Xc/ML,  m.  (I.)  Hau,  HosasUb;  MflnniuH; 
Figur  bei  N&herinnen  und  Webern;  Gi(^ 
form  luPatronen;  Kod^lbob,  o,  Lehntoa 
ffir  S<^ms(rollen ;  XodaU',  n. ,  TorbiH  X>- 
ster,  vertiefte  Form  (um  andere  iöna 
hioeinragiessen);  KodallMU  (fr.  spr. -UBt], 
XodaUlrer,  HodallanMdMr,  m.,  lioi^i 
modelUMn,  modeln,  naohbilden,  im  Uumh 

sc^eider;  KoOdUeh,  a.,  Hurtertuti  |fii 
KjUieriimea  und  Stickerinnen), 
modertbel  n.)  mäaaigui^stSMg;  XodeitfM 
pl.  (ap.)  Gemisgigte,    den  ibaltadoi  ot- 


gegengeaetst; 
Miuigkeit,  a 


Qeliiubgkeit;   i 

Um,  Becht  ode 
Kolhwehr;  Kodazaatie'mAa^  m.,  M- ^.  _ 
(der  Gesinnungen  nnd  Grundsätze),  gMv 
sigtea  Regieraansystem;  Xodai«BW,m 
Gemässigter,  Uildseaüanler;  madartt,  P* 
mäasigt,  gebsst,  gCMssen;  meleiits  tat*; 
f.,  gem&aaigte,  znrftckhaltende  Motb^^'j 
moderatlo  «zpwtBfcnim,  f.,  gericfalüoiM  V*- 
derung  der  Koaten ;  m.  poaaa«  oder  ■■'•^ 
Hamm,  Minderung  der  zwerianntsB  ati*' 
fea ;  Kodarstlon,  C,  Uässignng,  Uildmsf! 


.  (it.)  massig,  gemimigt;  M^ 
tor,  m.  (Ij  Lenker,  Register;  (an  ■■^ 
nen)  das  nöck,  welches  die  Btwtfiag^ 

bühge  Frist  (vor  Genidit) ; 
■igen,  einachr&uken. 

modischj 


iitomlslw.  nachdem 
GeacluMck  einriditen;  iCuieMM^-.^ 
Einriditiing  noch  dem  neunten  QtBth^^ 
iCedflraWmna,  m.(n].)  neuerer  Oesda»  i 
Abweichung  van  der  alten  ilsisiJwhw^^i 
tbode;  XodMnM'.m.,  Fremd  üM«***] 
Geschmnoks. 


Gooi^lc 


■•«tut 

tl  (L)  Wnig,  bMoheiden,  sittiam ,  «br- 
oar;  KoiUataa,  pl^  kniEe  Beiukldder;  Xo- 
dwH«,  £  Ift.)  Beaeheideobeit,  Ehrbarkeit, 
Sittramfceit. 

VadlUloB,  t  0-)  du  Hmien  steh  Sdieffi^B. 

nodlM  «Mtii««ti«,  £(L)  mAaiife  ZOehtagimg; 
MOdÜM,  mKwiff,  apaTMun;  KodtottU,  f, 
Uün^ult,  Genngtieit;  KodUMim,  n.,  da« 
Wanige,  Biaiehen. 

— ^<*-**— '  ( nL)  abAnderanMföhig ;  Xodlflw- 
Ulltftt,  f^Abäadenugsabigkeitj  KodUMr 
ttoB,  f.(l.)  AbftndeniQg,  G«Btaltiiiig;  uithere 
Bestunmimg;  Beaohränknng;  modlflokUT 
(nl)  milderad,  ainaekrftnkeDd;  ModUana* 
vnn,  n.,  Bavtimmiuigtwort;  moMfletiaa  (1.) 
ab&ndern,  seeüdten,  u&her  bMtiiiuMiL 

XodUla,  ffi.  ^t-t  OeträidenuH*  in  M«MiiiA. 

■odlllon,  m.  (fr.  ipr.  -d^ong)  Spairenkrof, 
Tcniemiig  unter  der  Knuuteirte  (in  Sei 
Baaknnrt), 

Kaoiupafttox,  m.  (L)  TrinksD&dtw. 

XooiBhM,  £  (port.)  ein-  oder  iweiatiDUoiger 
Qaaaog. 

KOOlo,  m.  (It)  Scheffal  m  FlorMz. 

XodlAl«,  1  (nL)  Eleinpappel ,  eina  Halren- 
((mifamg.  (Vota ;  Nabe. 

aootUaUlr  (nL)  nabenfönnig;  HodUln«,  m.  (1.) 

Kodl^,  m.  p.)  PutEverfertiger;  Pntzbfiudler; 
PotK&enad;  BcbODscbreiber  (tot  Erfindoi^ 
derBnehdraokerkiinat);  Modlata,  f.,Hode- 
hAndlniOrfatabändleriD,  -maoherin;  K«dl> 
■Un,  t,  Putxh&ndlerin;  Pate-  oder  Kleider- 

IKcKlbw,  m.  (].)  ScbeffeL  {näTTJa 

ino4«  (L)  jabit,  gegenw&rtig  (auf  Solmldiehei- 
nen  n.  i.  w.) ;  ni»do  m«o,  naph  meiner  Weiie, 
nach  meinem  Beliaben;  ».  ponen'te,  ae- 
teend,  bebaaptend  (in  der  Logik);  h.  tol- 
ten't«,  remeinend. 

^lodo  Minore,  m.  (it.)  Holltonaft. 

KMha,  KodUna,  B.  XOdal, 

^odnUlMl  (1.)  singbar,  apielbar;  modOUt,  9!b- 
gemeasen,  toktmAsiig;  KodnUtion,  f.,  Ab- 
'aahi^,  daa  Steigen  und  FaUen  äer 
nie,  Ueberaang  toh  einer  Tonart  lur 
andflni,  Stimmbengung,  Yortragaort;  Mo- 
dnUtor.  in.,  StimnSührer,  MasikuBj  moda- 
Ilnn,  aWediaelnd  (mit  steigender  und  fU- 
bnder  Stiaame)  vortragen,  cue  Töne  dorob- 
fithrwn;  Modna,m.,  Artlud  Weiae;  Tonart; 
(in  der  Sprachlehre  bei  den  Zeitwörtern) 
Avi  (s  reden,  Sprechart;  modiu  aoqalrea'dl, 
Erwerbsart,  Erwerbsmittel;  au  «ogttas'il, 
Dankart,  Denkungsart;  m.  ooMrlbntix'ai, 
Art  nnd  Weise  der  Entricbtn^  oder  Bei- 
■t«ner;  n.  jn^er^groase,  harte  Tonart,  Dur ; 
M.  proovOea'di,  ^mfümmgisrt,  Verfahren. 

XvMte,   t,  portugieaisohe  OoldinttnM  Toa 

4800  Bdl,  etw»  8Vi  XUr.,  auoh  Lkbnnier 

gOBBsat;  lEoMO>,m.,bi4wiliaoheQoIdmttiiM 

•■  10  Thlr. 

IKiolMtk,  f.  (fir.)  AnsatrSmui^  Ton  koUen- 

nnMna  Oa«  ans  Erdspalten. 
Ka««B  4«  meme,  pt.  (fr.  spr.  mohsch' d'morQ) 

SCodEflHfaau^eweide  ab  K&der, 
]  lamm ,  n.  (e.)  pKpii&hnlicher  Baomwolls^. 
s.,  f.  (iL  spr.  modacha)  Feld-  and  FU- 
'    Neapel:  Mcwilo,  m.  (snr.  no- 
nud  FUcbenmMs  inFerrani; 


Stimme, 


iMhoVFeld'  und] 
MMdi  OetTCÖdemasi 


XotUaUa,  f.  (gr.)  d»a  Sdiwerspreohen,  Stam- 
meln; magJUHIach,  sohwersprecbenc^  atam- 
melnd;  XecUalla^ns,  m.,  schwere  Atu- 
apnche ;  KorUUoa,  m.,  SehwarBpruhender, 
stamnüer. 

KodUe  —  Uohille. 

ICoKünlk,  m.,  tatarischer  Habicht. 

Kornette,  f.  (fr.  spr.  -getf)  sammtartiges  WoU- 
»ng  mit  eingewebton  Binmen  En7eppieb«i. 

Moral,  m-,  "ntel  der  mongalischen  Beherr- 
scher von  Hindostan  seit  1596 ,  deren  Herr- 
■chaft  die  Englinder  ein  Ende  machten. 

Kofful,  m.,  Priester  tind  Biohter  anf  Atn 
MaldiTen. 

Kohabnl»,  pL  (ind.)  bnnte  ottind.  Kattune; 
in  China  bnntgemahe  Seidencei^e. 

Xohttsitn,  pL  (arab.)  Oeflfichtete  (Auhii>j|er 
Hobammed's,  die  sieb  in  Hedinsih  um  mn 
aammelten).  [Kanlelgam. 

Mohair,  n.  (e.  spr.  -hftri  Haartueb,  Eafanuo1(| 

Mohanmed,  m.  (arab.)  der  Hoch^rieMne, 
Rnhmwfirdige;  arabischer  Religiongitifter; 

'-—^-- " —   -i.,  Anhängar  dieser  Kel^ 

.,I.ebroHo- 

[7'/,  Tblr. 

Ooldmünie  tn  Boitibv/,  etvti 

im  mohaömiedaniBdiai  Kaleiider. 

MoIriMss,  t.  (arab.)  Qefohr;  mohatzae  vaa« 
toBi,  n.  (ol.)  Bdiemrettrag. 

Xolial,  m.  (hebr.)  IMester,  der  die  Besohnel- 
doDg  Tomchtet 

Mehllle,  f.,  Orabfafigel  in  den  Steppen  swi- 
sehen  demSohwarsen  und  Eaapih^Bn  Heere. 

MflbzinKla,  f.  (dL)  nach  dem  Botaniker  H9b> 
ring  benannte  Giattong  PaaeioiiaUtimeD. 

Xohont,  m.  (ind.)  Elefimtentreibar, -wirter. 

JKabnr,  m.,  engliach-ostindisohe  Ooldmfljue 
Yon  16  Rupien,  8—10  Tblr.  an  Werth. 

Xieldor,  s.  Moedor.  [d(A. 

XMaadllky  t  (fr.  spf.  moonatj']  HSnohsgesln- 

KolM,  F.  (fr.  kpr.  mvtiU')  gewäMerter  Seiden- 
zeng,  Uohr;  nolr*  (spr.  moareh)  geMasert, 
g«&iniB{ ;  meM  metalHgae,  m.  I>pr.  -metal- 
Bk')  HetaUmokr,  geflammter  oder  marmo- 
rirtsr  MetalUaok;  Hoiretta,  f.  («pr.  moa- 
retf)  mohrattii  gewetter  Zeog;  «totzina 
(«pi.  moa-)  monren,  ein  flamnlahtes  oder 
gewiasertea  Ansehen  geben;  teolrlrt  («pr. 
motr)  gewiatert,  geflnmmt  [tinnsn. 

Xolraa  oderXOrea,  pL  (gr.)  ScbiokäaUgöt' 

XottU,  t  {k.  ^r.  moatieb)  HUfte;  EhebUfte, 
Gattin;  Tanz-,  Tisch-  oder  Tafelgenosse; 
Theiltmg  von  Gewinn  nfld  Verlust  in  Spie- 
l«Ii,  E.  B.  MoltU  Maohsn. 

f.  (fr.)  atmmtart^er  Zeog,  Tripp- 

~  [aamnt. 

,  arabischer 


toko,  m-,  SiMrel  auf  Urkimden  inNeneedano. 

Idkaiko,  m.,  BehDonaffa;  riuflvIiohwAmtlger 

HakL 
Kokil,  m.  (arab.)  Vorloser  in  den  Hosdwen. 
~lolnik,  m.,  Fruohtmase  fai  Sjrien  »  960  Bo- 

toli  oder  8S7  Liter. 
K^a,  f.  (L)  UaUe;  Komsduot,  Opfersolirott 

moltbd  (nL)  mablbar;  mollz  (L)  aar  MBUe 

gehörend,  maUend;  aolarUnm'  (nL)  ba- 

Coo»^lc 


HoluU  & 

ckexuMfanfÖrmiz;  XoUzit',  m.,  ea  Mählttei- 
nen  geeignete  Steinart 

noUounte,f,(L)Fleiickkhmipeii,Mond-oder 
Mntterkalb;  m.  IntaatlmSraia,  Schwunm' 
gewächs  im  Dannkanal;  m.  wOmij  geaaUe- 
nea  (hifenchrot  (im  Ältertlmine  »aS  den 
Kopf  der  Opferthiera  gestreut), 

XolKiiflMn,  pl.  (ir.)  Handeln  lua  Langnedoe. 

Kolaaae,  f.,  locksrer,  feinkörniger  San^tein 
im  Jon  und  in  den  Alpen;  Tffnlawn  Tnrma 
Uon,  f ,  Sand«t«inb)ldnng.  [dämme. 

Kola,  m.  (&.)  =>  Holo ;  Kolan,  pL  (it.)  Eafan- 

XolMoI&rknft,  f.,  asziehende  nnd  afaatoa- 
aende  Kraft  in  den  Blnttheilchen;  MoUoa- 
len,  KoUoiilM,  pL  (fr.  Bpr.-Icfihl')  Theüclken, 
Elümpchen,  Kügelchen. 

ICalM,£  (L)lj«it;  groiies  Qebände;  viel  Ar- 
beit, Bearawerlichlteit;  malMt',  beschwer- 
lich, liatig;  Xolertatton,  f.  (nl)  BelfcatigimK ; 
Hol«*»«,  f.  (L]  Beschwerde,  Beschwerlich- 
keit; moloatlMn,  beschwerlich  &Uen,  b«- 
lästigeo. 


Stempel  fOr  Haler. 


KmiMlna, pLO-)  Wehea;  moUrnfa» aboiOvm, 
Uiseebartswehen;  ituhaamMrUnla,  Yor- 
zaidben  des  Ifuenblatens;  m.  Iwemairiial- 
dalla,  Groldaderkolih ;  m.  m^utnalEa,  Uen- 
stmalkolik. 

KoUnWmnB,  m.,  Lehre  des  Jesuiten  Holina, 
dasH  nur  die  Würdigen  der  göttlichen  Gnade 
theilhaftig  werden;  Kolinl'atau,  p1.,  Anhän- 
ger des  Holinismiu. 

Jtollnostemu,  m.,  Lehre  des  spanischen  Prie- 
sters Uolinos  (gest.  1696)  von  g&nslicher 
Eigebong  an  die  Gnade  Gottes;  MoUno- 
■i'atan,  pL,  Anbänger  des  Holinosisroag. 

moUien  (1)  in  Bew^ung  letien:  sich  be- 
mühen, s^ben;  Kolttlaii,  f^  Semühong, 
Unternehmnng ;  KoUtor,  m.,  Datemehmer, 
Yeraustalter. 

Koll,  B.  (lat.  mollia,  weich)  weiche  Tonart; 
m.,  ein  wollmer  Zeng,  Nordertvch,  Hol- 
ton; moUaaolTSn,  weich  werden,  weich- 
lich werdMi:  Ht^iMas,  f.  (fr.)  Weichheit, 
Weichlichkeit,  Schlaffheit,  Schwäche;  mal- 


erweichend, lindernd;  molUfloiren,  erwei- 
chen, lindem;  MoUJmsn'tBm,  n.,  Erwei- 
chnngs-,  Linderangsmitte];  moUipUlaoh, 
weicMüssig;  moUlpm'nlwth  (nl.)  mit  wei- 
chen Federn;  KoU-SoaU ,  MoU-Tontettv, 
f.,  Tonleiter  in  einer  IfoU-Tonart;  Kdll- 
Tonln,  f.,  Omndtos  einer  HoU-Tonart; 
]loUnakan,DL,  Schleim-  oder  Weichwärmer. 

lf«liali,  m.  (tflrk.)  Tomduuer  GeiatUcfaer; 
Oberrichter. 

Kola,  m.  (it)  Damm,  Wehr-  oder  Hafendamm. 

Kolooli,   m.,    Qötie    der  Ammonitar    und 
Uoabiter. 

Molooblf ,  m.  (gr.)  malTenüu'biger  Edelstein, 
vieUeichtUolschit ;  mido<di^  malvenfarbig. 

KUopa,  m.  ige,,  pl.  KMSpn)  Blntnnterlan- 
fang,  Blatstneme;  eine  Art  Mooskäfcr. 
(gr.)  Sdiwielendolde. 


Xoloea,  HoloMu,  m.  (gr.)  Schwrfwdiritt  oder 
Schwertritt  (Yersfoss  von  drei  langen  Sü' 
ben, ,  K.  B.  Sonntagskleid). 

molto(it.)Tiel,  stark,  säir;  molto  allwra,  sdr 
geschwind;  molto  aadaiit«,  sehr  langsam. 

XoltoUn»,  f.,  lerantitches  Schaf  leder. 

Kolton,  m.,  wotlen«r  Dichttew,  fiordertidi. 

XoliLornm,  n.  H.)  Hondkilb,  Uonkalb. 

X0I7,  n.  (gr.)  Blnmenlanch. 

IbArbdAn,  aCelybdtomrtaH,  n.  (gr)  Waaaci^ 
blei,  Reissblai;  Kolybdiult',  m.,msaerUes- 
glanz;  Kotybdst,  n.,  moWbdänsanms  Sals; 
Kolybdidan,  pl.,  wasserbleiart^  Bleiene; 
molvb'dlMdk,  molybdäiuamr;  WM^biUf,  n, 
molybdäasaures  Sali ;  Kelybdold,  n.,  After- 
bteien;  HolrbdomasLO«,  f.,  daaWahmgeo 
ans  geschmolzenem  Blei,  das  Bleigieasen. 


..  ',m.(L)Angeablick,  Zeitpunkt,  GroDd, 
Beweg-,  Beetimmangsgründ;  n.,  Oewi^t, 
Wichtigkeit,  wesentUcher  Ümsisud;  m«- 
man'ta  oatiaa«,  pl.,  Hauptpunkte  einer 
Sache;  momoittii,  aageubbcUich,  fiäehtig, 
plötzlich;  Momei^ttliuii,  n-,  SechzefantM- 
pause;  Koman'tnm,  n.,  Achtelpanse. 

■omJe ,  f.  (fr.)  persiBchea  Momi,  ein  Erdhaix. 

XomloM,  pL  (fr.  spr.  mon\)eh)  pietiaiisdie 
Sekte  In  der  Scbweii. 

mamiaeb  (gr.)  spottend,  tadelnd ;  Kointa ,  m. 
(fr.  ipr.  -mong)  eine  Art  Haskontans ;  Jto- 
muM,  m.(gr.)  Spott-  oder  Tadelgott;  Tadlcrr. 

Komwdloa,  t  (gr.)  Bslnuddbtua;  Moi ■* 

oln,  a.,  Balsa^üibissaft;  Elaterin. 

monäoil  (nl.)  Höncfas-,  mOnchiidl;  Xo , 

f.  (gr.)  Nonne ;  -  Vonaehaa'thna,  m.,  Uönoha- 
kappeustond^ ;     monaolUaoli ,    mönchiadi ; 

ben,  den  HÖnch  spielen;  IConaohl^m,  lEot^ 
aahU'mnji ,  m.,  Mönchsatand,  HfinchBthoni, 
HOnchssinn:  Konadiolosis,  f.,  HOachbe- 
Bchreibang,  HOnchsIehre. 

XonAde,  f^  (gr.)  Einheit,  einfache«  Wesen; 
Xanadla'miiB,m.,  Hanadenlehre;  Koaadlsf , 
m-,  AnhänEer  der  Honadenlehre;  Xoa«d»> 
losiat  f.)  Lehre  von  den  einfachen  Wesao, 
Honadenlehre. 

MonaitelphI»,  pL  (gr.)  einhrüderige  Pflansen 
(mit  unten  in  ein  Bündel  Euuimmengewach- 
senen  Staubfaden);  mon&dd'jAlaob,  einbra- 
derig. 

Konakanth',  m.  (gr.)  Einhomfisch ;  monakan'- 
UüMb,  mit  nur  Sinem  Stachel. 

man  ami  ^fr.)  mein  Frennd;  mMi  MJ««  (apr. 
mong  buchnh)  mein  Kleinod  (Name  von. 
Lnstschlössem] ;  mon  brillant  (spr.  -bril- 
j»ng)  mein  Edelstein  (Name  von  Lnslschlfia- 
sera);  uon  dur  (spr.  -schfthr)  mein  Lidter; 
mon  Dlaml  (spr.  -dlah)  mein  Gott  I 

MonanMa,  KonantldTa,  pL  (gr.)  einmännige 
F&ansen  (mit  Einem  St^bfaden);  mogütt'- 
diteeh,  mit  nur  Einem  Staabfaden ;  moa*a- 
thfimiaoh,  mit  eiueln  stdienden  Bhnaea; 
monaathailMli,  nur  Einen  Staubbeutel  til- 
gend ;  monan'thlaoh,  mit  nur  Einer  BhuM; 
mit  einzeln  stehender  Blume. 

Honafoh',  m.  ts*-)  Alleinherrscher;  Kob- 
arohl«,  f.,  A 1  Ifli n n^irpttfiK i^ft. ■  m ^marnh lairh^ 
einherrisch ,  aUeinhermch ;  monaieUalreii, 
den  Alleinherrscher  spielen,  herrisch  aein^ 


moHoiamüMh 


m^  System  der  AUeiuheiT- 

schtft   und   Anhkngliclikeit    an    dieselbe', 

KonaTohW ,  m. ,  Juhänffer  der  AUemheiT- 

schaft;  KagcMrakolktna,  f.,  Monarolieuuibe- 

tmig;   KonunlLaBw'olMii ,  pl.,  Gegiuir  der 

AllemhemchaA.  plonade. 

KoDAB,  f.  {gr.)  Einlieit,  ein&ohei  Weaen, 

MowMtoHniii,  n.  flgr.)  Kloater,  Kloaterkircbe, 

HOnater;  sMnM'atLMh,  möuohisch,  klöater- 

lieh.  [nnd  Trierit. 

Kfrw>t«lH,  pL  (it.)  tiroler Aepfel  bub  Boveiedo 

Koaanl,  m.,  indiacher  PfaolaMi],  Argiu. 

Hon^ulo«,  m.  (gr.)  ein&cbe  Flöte. 

IttmAmla,  m.  (fr.  svi.  mongding)  Weltmeucli, 

Weltkiad,  IrdiBchffeainnUr;  KondanltU,  f. 

(1.)  Waltlichkeit,  Eitelkeit;  3Coii4«,  ro.  (fr. 

ar.moagd')  Welt,  Lente  ;Weltklagheit,  ferne 
beiiMft;  Desttl-Kondtt,  a.  D#mlnwndA* 
XondejiMo,  pl.  (ap.)  unter  chriitlielie  Hsrr- 
•chaft  gekommene  Hanren  in  Qnmad». 


- ,    Kond- 

^■mwi,  pL,  KockeUkOmer. 

MonMa,  f.  (sp.^  ehemalige  Al^abe  des  Land- 
volks in  CasblieD. 

XanMnla,  L  (L)  OoUe;  ein  Haatflügler. 

XonSl«,  f.  (L)  Ejinuerongi  Moa«at',  m.,  Er- 
innerer,  Taoler. 

moammMm±.  (L)  eintägig:  ffir  einen  Tag  gel- 
tend; in  einem  Tage  neilend. 

XoiMBtiron,  u.  (gr.)  QrimmduTa. 

oonavIgTSshimäi  (n.)  nur  scbriftlich  oder  in- 
•chrüUich,  ohne  Bilder  (von  Münzen). 

XonMa,  f.  (L)  Münze ;  monatil,  die  Münze  be- 
treffendj  Konetarisa,  m.,  Mfluzer,  Mfiuz- 
meiater;  XonBtan,  pl.,  Münzen,  Geld;  Ko- 
netlaatlcai,  f.  (nl.)  InnmlanfBetzong  (des  Pa- 
piers) ab  Qeld;  monetialmi,  ale  Qeld  in 
Utnlanf  setzen. 

Moai^tsao,  m-,  italienischer  Oetellichaftstani:. 

Hon«»«,  m.  (gr.Uebhafter  griechischer  Tuu. 

IbncoT,  m.  (e.)  Händler,  Krämer,  HSke. 

Koncftlsn,  pl.,  ein  tatarischer  Yolksetamni  in 
Uittelasien. 

KoncM,  Koncna,  m.,  wollichter  Maki  (Affe). 

KoDflTal,  m.  (e.)  Blendling,  Bastard. 

Kaanl,  m^  indianisches  Eanincheo. 

monIl£r  (nL)  rosenkranzfOrmis ;  Xoidl«,  o.  (L) 
Halsband',  uonUloor'niaali  (nL)  mit  rosen- 
kranzf&miigeil  FüblLöraera;    VonlUe,  f.. 


tragend;  mo- 
aülSormf,  rosenkranzlOrmig,  pedeoschnnr- 
f&rmig;  ]BcinlUoIdlMili(lgr.) rosenkranzartig, 
halsbandartig. 
IConlmont,  s.  Vonimant. 
moniran  (1.)  erinnern,  Erinnemngen  machen, 
mahnen ;  Konlt»,  pl,  Erinnerongen,  Bemer- 
'Dngen;  Honltonr,  m.  (fr.  ^r.  -töhr)  Er- 
nnerer,  Anzeiger  (eine  pariser  Zeitnng); 
batUan,  £  (1.)  Ermabniing ,  Erinnemng, 
Tink,  Warnung;  monitlxan  (nl.)  erinnern; 
Miiiit3T,  erinnernd,  ermahnend;  Monitor, 
o.  (L)  Erinnerer,  Rathgeber,  Ermahner; 
ach  eine  Art  PanzerthurmBchiffe;  HonltO- 


angsechreiben;  monltaziaoh,  erinnernd,  er- 
i^iend,  warnend ;  Monuoilimi,  n.,  I^n- 


nerungs-,  Mahnachreiben ;  Kcmltrio^,  pL 
(fr.  spr.  -farisen)  Schulgehülfinnen ;  Honltam, 
n.  (1.)  Bemerkang,  Erinnemng,  Wamong. 

]Ciml>'mna,m.(gr.)£inlieitsl£hre;  'i'>"lTfy'lt, 
anf  der  Einheitslehre  benihend,  der  Ein- 
hejtalehre  gemäu,  die  EiitheitalehM  be- 
treffend. 

I,  {.  (fr.  spr.  -nä)  Mäiue. 

[ftz  (grl.)  unr  ame  Aze  habend. 

ICanobaThIa,  C  (gr.)  £infarbigkeit. 

Dunob4>laolt  (gr!)  nmr  eine  Qnindlinie  habend. 

monobliaoh  (gr.)  einzeln  lebend. 

ICanooapluUe,  f-(gr.)  Einköpfigkeit;  moa^ 
ooptillUoh  1  einköpng;  MottMaphUiu,  ro., 
zweileibige  Miagebnrt  mit  nnr  einem  Kopfe. 

monoolilBch  (gr.fmit  nur  einem  HomQ;  Ko- 
nootro«,  m.,  Einhorn;  Einbomsahneoke; 
Naahomfisoh.  [hfilte. 

monaahlamrdlaeh  (gr.)  mit  nur  einer  Blomen- 

Konoebord',  Xonoohordfaim,  n.  (gr.)  einsaiti- 
ges mosikalischeBlnstrament,  EinsaitenspieL 

aanoolurSlaeJi  (gr.)  einfitrbig;   KonooliTäla'- 
mna,  m..  Einfarbigkeit;  XoiuMhrSm,  M ono- 
ohrtew ,  n.  (gt. ,  pL  Konoahromkta ,  Kono- 
i)  eimarbiges  Gemälde;  monoobio- 
i'tlMli,  einf^big  gemalt. 

XoDMolttiT,  f.  (grL)  ansschliesslicher  Anban. 

-        -■      m-Vl)"    "     " 


rl.)  Einäogiger. 


_  ner  Gebärmutter. 
.  f.  (gr.)  einstimmiger  Gesang,  ein- 
töniges Lied;  poetisches  Selbstgeap^oh. 


zwei  gleich  sind^rTstatle). 
Konodlplopia ,  f.  (gr.)  das  Doppeltsehen  mit 

Xo'nodon,  n.  (gr.)  "FinraTm,  Sarwal,  See-Ein- 
horn: monodon'tUob,  mit  nnr  einem  Zahne, 

■  -  ~  ■  -joa,  n.  (gr.)  Einzel^iel 
[faden. 

. oh  (gr.)  mit  einem  l&ngemStanb- 

XoaScda,  pL  (gr!)  einhäns^e  Pflanzen  (mit 
abgesonderten  männlichen  nnd  weiblichen 
Blumen). 

Monoff&m,  m.  (gr.)  Einweibiger ;  Xonosunia, 
f.j  einfache  Efe,  fcinweiberei ;  monortmlanh, 
emweibig.  [Hagen  habend. 

nonoBK'strljsah  (gr.)  nnr  Einen  Baach  oder 

Xonossntela,  f.  (gr.)  Alleinen  tstehnn^,  Selbst- 
eizengung;  nuntocCiklaoli,  einzig  m  seiner 
Art;  nur  Ton  einer  Art. 

monOKom'pIiLwh  (gr.)  einzahn^. 

KonoBTamm',  KonOffiam'ma,  n.  (gr.)  NtmeiU- 
Eug,  BncbstabenTerschlingnng;  monosram- 
mA^tlaoli,  einem  Monogranmi  ähnlich. 

Kanogztsb,  m.  (gr.)  Yerfasier  einer  Mono- 
iphie;  Xonorraphle,  f.,  Einzelbeschrei- 
lg,  Abhandlnng  eines  einzelnen  oder  b«- 
idem  Gegenstandes;  monocrftPblaoh,  znr 
Monographie  gehörend, 

moDOByn'  (gr.)  emweibig ;  Xonoaimla,  f.,  Ein- 
weiberei;  monorynlaob,  einweibig. 

Monolumtra,  pL  (gr.)  eintägige  Krankheiten. 

monolüatlaoh  (gr.)  aus  nur  einem  Gewebe  be- 
stehend; mouohTdrlaoh,  nur  Einen  Theil 
Waseerstoff  enthaltend;  monohyUaoh,  aas 
einem  einzigen  Stoffe  gebildet ;  monoli 


grapt 

bung. 


Google 


lokarpUeh 


so«  nur  emer  Sabst&nz  bertebeod;   noaa- 
kmz'plMli,  einfrüclitig ;  monatauliidt,  ein- 
stielig; mon«kephlU«ah,  eillkÖp6K- 
■cBOktna,  m.  (gr.)  Einlioni;  Kuborafiicli; 

EinhornMhiiedte. 
uanokOllsobM  CtcOlcbt,  KonokSloo,  ^-(st-) 
eingliederiget,  d.  i.  sleiclLverfige«  Gadicat. 
IConakotrIoaftiwn ,  pL  (gr.)  Pfluuen  mit  ein- 
Uppigem  Samen;  mmokotrlaASalMk.,  nn- 
Uppig. 

'  Mt,  m.  (gr.)  AQeinhemdwr;   Sono- 
1, 1,  ÄUeinkemohaft. 
ttWa,  n.  ^.)  halber  Schlnw,  dm  ein 
8«te  fehlt  (in  der  Logik). 
manMepIdlMli  fgr.l  emscbn^ppig. 
KcmoUdi',  m.  1^.)  einsteinMrea  Werk,  e.  B. 
tun  Einem  Steine  beatehende  Säule;  mono- 
U'ttilMb,  einiteinig,  ana  Eiaem  Steine. 
moBdoonUi  te'l.)  nur  ein  Fach  enthaltend. 
MonoIBr,  m.(gr.)  Selbst-  oderAlleingeaprioh; 

9h,  allein  redend. 

>,  f.(gr.)  Zweikampf. 
I,  pL  (gr.)  Wahnsinnige  Über  einen 
eincigeD  Gegenstand,  in  einet  Sxea  Idee  Be- 
fangene; Konomajila,  f.,  anfeinen  einzigen 
Gegenstand  gerichtet«r'Wahndmi,  fixe  Idee; 


□  Monomanie  leidend. 


niirl>oh,ein(heiL 


a  Einem  Stücke  oestdiendem  EOrper. 
a.(gr.)  nnr  ans  einem  Oliede  be- 
stehender Ter«;  nunuDuitilacai,  einmassig 
oder  gleicbmassig  (besonders  von  Versen); 
"    '    iL  (gr.)  eintheilig,  eingliederig. 
ih  (gr.)  einängig. 
,  f.  (gr.)  Eingestaltigkeit,  Ein- 
förmigkeit. 
—  ■  ül 

n  Nabel",  .     .._._ 

igevachsen ;  VoninnphUiia,  m., 
monomphalische  Uisgebiirt. 
inenonavilaali  (gr.)  mit  nur  einem  Nerven- 

mononSnüaolt  (gr.)  eintheilig,  ein^liederig. 

Mononycha,  pl.(gr.)  einhofige  Thiere. 

K«aopacla,  SonopoKia,  f.  ^.)  einseitiger 
Kopfscbmelz;  Konoiiaitlils,  l^,  Alleinleiden, 
Einzelleiden  (des  Körpers  oder  der  Seele). 

KonopUiaoh  (grL)  eininssig. 

mottopatiftn'tlilxih  (gr.)  mit  einfocher  Bln- 
metdiÜUe;  KonopMisTiii«,  f.,  monoperigy- 
uisoheNatur;  monoperlffmlsah,  mit  einlap- 
pigem Samen  nnd  um  das  Pistill  stehenden 
Staubflld.en;  M«nopetalEe,f.,inonopetalisclie 
Katnr ;  monepMUiaoh,  einblätteng. 

Kmo^Üc,  m.(gr.)  nur  von  einerlei  Nahrung 
lebendes  Thier;  Honopha«!«,  f,  das  Allein- 
essen; nur  einmal^es  Essen  am  Tage;  mono- 
phiaiach,  alleinessend. 

nkonophen  fgr.)  einstimmig,  eintönig. 

jnonophtharmlsoh  (gr.)  einängig;  Kouosh- 
thal'iniu,  tu.,  Einäu^ger. 

manophrlllsoh  (gr.)  eioblftttedg. 

Xomophyaia'iiinB,  m.  (gr.)  Meinung  der  MoDO- 
physiteS;  Honophysitan,  pl.,  ehemalige 
Cbütensekte,  «eiche  in  Christo  nnr  Eine 
Natnr  annahm ;  sonst  auch  Jacobit«n  und 
Entjchit 


-    -        .   pL{gr.) 

man  nur  Eine  At%  kennt. 
MonOplaoh  (gr.)  einfiagig. 
BMMoplenTobgan'Bhlacii  (gr.)   BKf  aof  einer 

Seite  Kiemen  habend. 
JEonopM,  m.  (gr._)  einfüssige  Misgebnit,  Ein- 

fnialer;  einfilasiger  Tisch;   KcmopaAU,  £, 

Einfttssigkeit  (der  Terse),  einiSssiges  Yera- 

f^ied;  monopOdisoli,  eini3*aig,  in  oder  nach 

EinidüUssn. 
Xonopa,  MooopoUaM,  n.  (gr.)  AUeinhande}, 

Becht  des    ansachliesslichen  Handels   mit 

einer  Waare;  tnanevaUadisii,  nun  Monopol 

machen;    XmwpaUaf,  m.,  Alleinh&ndJer, 

Inhaber  des  ansschlieaslichen  Handels  (mit 

einer  Waare). 
meoopdaob  (gr.)  einäugig. 
lCt>n«vtfa»,  Xbiioptas«n,  pl.  (gr.)  Einflfigkr; 

moMoptirlaoh,  einflSgeli^;  KonopMioa,  bl, 

rander  Tempel  mit  freistehenden  Saiden; 

monopterystsob,  mit  einer  einzi^nRn^en- 

fiosse;  moaopTTbilBoli,  einkernig, 
mononhidlaoh  (gr.)  mit  nnr  einer  KnoQe; 

MoBorolila,  Memorahlt',  m.,  Einhodiger. 
]iioiu>rhrn'ahlsah(gr.)nutnilr  einem  S<£nabeL 
Konortma,  f.  (&.)  einreimiges  oder  gleidt- 

reimiges  Gedicht 

-  -  —  -'•  ^gf_j  jq]{  einem  Kelche  ans 
[Esten, 
f.  (gr.)  täglich  nnr  eininslige* 
1.  (gr.)Hisgebiui  mit  iweiEöpfen; 
B,  f.,  flatnr  den  Honosoms ;  mona- 
einleibig  und  zweiköpfig. 
j  m.  (gr.)  wer  allein  weise  ist  oder 

za  sein  glaubt ;  Ko&oaophIa,f.,  AUesnveisheit. 
iiunioaper^Blsoh(gr.)einsamig,  nur  einSamen- 

kom  tragend ;  nonoapöriaoh,  mit  nor  einem 

Zengun^tbeile. 
nkanosteoliyl*oli(gr.)  mit  in  eine  einzige  Aehre 

vereinigten  Blumen.  [UuercheO)^ 

Konosrts«!*,  pL  (gr.)  Eindachige  (Auf^fOM- 
mi>noartl'diiBoli(gr^ einzeilig;  ItonMttohlaltt, 

]f  onoatlolioti,  n.,  Einselrers,  einzeiliger  Vera. 
ISonostlsmatäa,  f.  (gr.)  Einnsrbigkeit;  nflAo- 


(gr.)  eiiunSnlig,  mit  Ehler  0 
(gr.)  eingrifi'ehg.  [nnng. 

ih  (gr.)  einsilbig;  XottoaylU- 
Imn,  n.  (pl.  XonoaylUltia,  XimoaylUb^) 
einsilbiges  Wort. 

HonotbaSmila,  pl.  (gr.)  Einhammerige  (Thier- 
chen);  monothalSmlaoli,  mit  nur  einer  Höh- 
lung (von  einschaligen  Muscheln). 

KonoOiala'mna,  m.  (gr.)  Yerefamiig  eines  ein- 
zigen Gottes ;  Monotluaat',  m.,  «er  an  Einen 
Gott  glaub^  iiionottMi'attscli,e  ingottgläahig. 

KanoOsUtaS,  pl.  (gt^  christlidie  Sekte  im 
t.JahrtL,  welche  önr  Einen  waten  in  Christo 
annahm;  MonOlhalatLrtnna ,  m.,  Lehre  d<  : 
Monotheletcn.  [toi . 

monothiUaoh  (gr.)  mit  nur  einem  Fruchtsax  ■ 

monotlvfaah  (gr.)  einsdwHg. 

iaonotämtaolL(gr.)  aus  einemStSckbestehen  . 

mottotfin,  monoUnlsob  (gr.)  emtöni|f,  einß  ■ 
mig,  langweilig ;  lleni>t«i^,f.f£int^gke)  , 
Einfftnnigkeit. 

XonobSma,  n.  (gr.)  einfache  Oeffitm^ ;  Thie : 
mit  nnr  einer  Oeffiinng  für  Eoih,  Same  ■ 
und  Fmcht:  —       '        "'       ->--■- 


Coo<^lc 


p).,  Sctuutbehhiere ,  EloakenUiier«;  tnoao- 

trtmimih,  mit  nnr  einer  Oefbong. 
MoBOtriflTpli',  n.  (gr.)  Saum  eines  Triglyphi 

Kwiicheii  Bwei  Siolen. 
u^toferiwMriMh  (st.)  mit  vier  Aohien,  Ton 

denen  drei  rinuSer  gldch  sind. 
^AmatTpUcih  (gr.)  eintitig. 
Miaaoxrli  KAnräjUos,  n.  (gr.)  Stwümkehn, 

WM  Kinem  Stamme  Terfertigte*  Fahnengj 
"    '         I  Einem  StOok  Hok  be- 


B  pUlalr  (&.  apr.  uong  pUaibr)  mein  Yer- 
uOffenimearapo«  ' —   -'-'■■      -■--"  »._ 
Tendüaden 


Xonro*-I>ootrin ,  f.  (apr.  monro-)  von  James 
Monroe,  Pritidsnten  der  Tereiiiicrten  Staa- 
t«R  Ton  Nordamerika,  1S33  B<^«ttelUer 
Grandwits,  die  RimwiapttHnp  keiner  eiiro- 
pUacbeu  Macht  in  die  iiuern  Atttel^anbd- 
ten  amerikanitafaer  Staaten  EonuMen. 

KoB«,  m.  0.)  Berg;  Mwia  pMMta,  Bei^dcr 
FiAÖunigkeit  (Benennung  milder  StiftDiigen, 
beKudara  der  LefhUnaer  in  Itsli«a). 

icenaeljnewr  (fr.  m.  mongeiiüöhr)  gnidiger 
Berrl  KonaleinT  (ipr.  monnjöh)  mein  Herr  l 

]f<ni*anla,  f.,  nacti  Lady  Monion  benannte 
Btorchichnabelgattong. 

Konaoon  (e.  ror.  -anho),  KonaBn,  m^  Pauat- 
wind,  bestönairerWind  im  Indiicbea  Meere. 

Xonatvr,  □.  (e.)  Ungeheuer;  Monatar-Keetint 
(spr.  -mihtmg)  ongeheaer  nosee  Vermmm- 
Inng;  K.-PatiiKm  (gpr.  -petiich'D)  Bittaohrift 
mit  angeheoer  Tielen  Unterschriften;  K.- 
Proee— ,  nngeheuorer  Proceee;  Konatra,  n. 
(fr.  apr.  mongatr')  Ungebener;  kleine  Sdiere 
■nm  AntacLneiden  gestickter  Sachen ;  mon- 
■trSa  (1.)  unförmlich,  misReetaltet,  kMcbeu- 
lich;  MonatnMtttt,  f.,  IfisgeiUltnng,  Un- 
fltrmlichkeit;  Xonatnat,  n.,  üngehener; 
Mi^eetalt,  Miweburt. 

Konatnna',  f.  (nU  prac^twUe«  Bdiiltnias 
fir  die  geweiht«  Hoatie  in  der  katholischen 
Kirche,  nm  sie  nur  Anbetung  dAnusteUen; 
Kanatratton,  f.'().)  das  Zeigen;  Bonatiativ 
(nL)  Bof  dem  Zeigen  oder  derWohrtiehmnDg 
bernliend ;  MonatiCtor^  JL)  Z  eiger,  Anleiter. 

Mant,  m.  (fr.  apr.  mong)  Berg;  ment  blano 
(^r. -blanff)  weieser  Berg;  m.  d'er  (spr. 
•dohr)GoKn>erg;  m.da  pUM  (eig.FrSmmig- 
keitsberg)  Pfand-  tmd  Leihhuu;  Xon- 
tacuid,  m.  (spr.  mongtanjakr)  Bergbe- 
[wolinra';  montacne  ramm  (spr.  mongtaqj' 
räea')  Batschberg:  Konta^s- Weine,  pl., 
Champagner  ans  aa  Gegend  von  Bheims; 
^eaiiänJL)  gebirgig,  Berg-;  McmtanSaa,  f. 
(■p.)  Steinbock  in  &n  Pyrenäen ;  Xontan&i, 
n.~  (nL)  ChinalangensalE. 

Ventanla'mna ,  m.  (nl,]  Lehre  de«  Honfsnns; 
Xestajil'atan,  pL,  Anhlnger  des  Montanu 
(Sekte  im  8.  and  4.  Jahrh!]. 

■antaat,  m.  (fr.  apr.  montang)  Betrag,  Belauf 
Mner  Recuning);  Konto,  £  (n»r.  noturt*) 
oaaBeapringen,  Belegen  (einer  Stnte) ;  Be- 
■chüieit.  jSarojren. 


(it.)  Berg;  auf  nnbm*eg£che  QQter 
Kapital;    monte   ddla  Tai- 


■ine  ^pr.  -wer^chhie)  Jongfranberg  (in 
" •"     -     -  1.  pio  (eig.  Berg  der 


Neapcq;  n.davlat4,n 


M^MtorlBBi 


flaaoBa»,  m.,  ein  italieniacher  Mnieateller* 
wein ;  KoatapalelaBa,  m.  (spr.  -poltsdiabno) 
ein  toacanischer  Kotbwein. 

Konttoo  ma9«r,  m.  (ep.^  Obar-Lani^Ageraiei- 
■ter;  Kontfaoa,  pL  (ew.  EkrgbewohBW,  Jft- 
ger)  Leibwache  nnter  Philipp  II.  in  Spanien. 

Kontanr,  m.  (fr.  apr.  moi^t<&r)  Kard«iwetier; 


montliaa,  kleiden,  mit  der  Dianitkleidang 
Teneken,  beritten  machen;  bemannen  (ein 
Schiff);  &iaan,  aoummenaetien;  atetgem, 
anfrtigen;  Xaatt«^«,  f.,  Dienatkleidnng, 


Auftritt,  Stein  nm  Änfsteigen  aofa  Iferd, 
lCaots«lflera,  f.  (fr.  apr.  monggolQUu')  Lnft- 

ballon  oder  Laftball  (nach  den  Eriindem, 

Gebrüder  Moutgolfier). 
Konthly  Bevlew,  n.  (e.  «pT.  -rewin)  monat- 

Uche  Oeberaicht  (eine  Zeitechrüt). 
MontlcUomiia ,  m.  (fr.  spr.  mongtiadiiknhr) 

halbseidener  oatindiacher  Zeug. 
MontloUa,  m.  (1.)  Bergbewohner,  Gebirgebe* 

woluier;u«ntlo«laob^l.)aaf  Bergen  lebend; 

monaUcCnlael)  (nUanf Bergen  enengt;  mon- 

tlvtclaoh  (L)  anf  Bergen  mnhenchweifend. 
Sontl'aten,  pl.  (it.)  Rentner  (welche  ihre  Gel- 
der auf  nnbewegiiohe  Güter  ansleiben). 
numtSa,  numtaSa  (1.)  bergig,  gebirgig. 
lEontprinblano,  m.  (fr.  spr.  mongpr£igblang) 

eine  Art  Bordeaorwein;  IContraehat,  m.  (spr. 

moug-raaehft)  ein  weisser  Bargunderwein. 
MootlLr,  s.  Xontlranf ;  XontflnlepM,  m.  (fr. 

spr.  -depoh)  Rfistniederlage;    Mantuze,  f. 

(apr.  mongtfifar')  Reitthier:    Schaft  einer 

Funte;  das  Fassen  eines  ScAuuncks ;  S^e- 

Monmoent^,  n.  (1.)  Denkmal,  EhrendenkmaL 
Grabmal;  monnmentU  (nl.)   ida   Denknüü 
dienend,  das  Andenken  erhaltend-  nonn- 
mit   einem  Denkmale  beebren; 
mianie ,  f.  (igr.)  Denkmalsacht. 
I,  m.  (fr.  spr.  monffsaklTranbenaorte. 
pl.  (gr.)  einhänge  Ttiiere. 
,  HoBigkukok  in  Afrika,  Set^. 
Xoorsoiia,  f.,  Tambonrir-Nölmiaschine. 
iTooa,  n.  (jüd.)  Geld. 

KoosMtoei,  n.  (e.  spr.  mutrdihr)  MnatMer,  nord- 
amerikanisehes  Klemi . 


höhnisch;  Ko«neTl>,C  (spr. mokSrih)  Spott, 
Spottrede;  Koonatte,  f.  (epr.  -kett')  sammt- 
'arttger  Zeng,  Trippiammt;  Koansni!,  m. 
(apr.  -kOhr)  Tadelaüchtiger,  SpMter;  alab 
mofialrBn  (spr.  -ki-]  sich  anfhaltsn,  spotten; 
verlachen.  [oder  Ungerade. 

Xora,  f.,  (itaKenisches  t^nfranpiel)  Gerade 
Kora,  £^)  Terzng,  Aofschtib;  moia  sol- 
vwn'dl,  ZaIdnngsvertSgemng:  Moima  ^il- 
oUnn,  n.,  Qe&dir  desAn&chobs;  noiam 
poTBlzen,  sich  vom  Vereng  odef  dessen 
Strafe  reinigen;  monodo  (itl)  EÖgemd,  ver- 
weilend; Koratorfnm,  n.  ^  pL  Moratorien) 
Friitbrie^  Anfbcltnbbrie^  Sdtutebrtef,  Frei- 
brie£ 


Goo»^lc 
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JConbl'tan,  pL  (ftnb.J  fromme  Einsiedler  in 
Noidafrika;  ein  araliiacher  Stamm;  Moni- 
bltlA,  m,,  sp&iiücli-mjuirische  Münxe. 

Horai,  m.,  BegräbidJigplBte  auf  den  SQdsee- 
inaelii;  Üonüaa,  f.  (a.  ipr.  -rähu']  8terb- 
lingtmroUe  (tou  verreckten  Schafen). 

KonU,  f.  (L)  Pfiichteulehre,  Toffendlehre; 
XoMtUaatioii,  f. ,  sittliche  Vorscnrift  oder 
£inachiifiuig  deraelbeo ;  morallaoh,  sittlich, 
tugendhaft,  gerecht-,  Horallaani,  m.(fr.apr. 
-Mhi]  Sittenprediger;  monUiMlreii  (L)  sitt- 
lich machen,  den  Tngendlehrer  machen 
oder  spielen;  Koralla'miia,  m.  (nl.)  morali- 

.  sirende  Philosophie ;  Honjlot',  m.jl'ugend- 
lehrer,  Sittenrichter;  UoiaUt&t,  f.  (L)  Sitt- 
lichkeit, Sittliches,  sitÜicheGüte  oder  Bein- 
heit;  Xorallt&tan,  pl-,  eine  Art  geistlicher 
Schauspiele  im  spätern  Mittolalt^;  KarU- 
phlla*9pb,  m.  (Igr.)  Sittenforscher;  Ko- 
xUphiloaophls,  f.,  wiBsenscbaftliobe  Sit- 
tenlehre; KogrUtbMiloKla,  £,  aof  die  Sitt- 
lichkeit, gegründete  Gotteslehre,  EUtiko- 
theologie, 

Horatoilnai,  b.  unter  Vor*. 

KontTlBn,  n.  (e.  spr.  -i^-)  achtfidiges  banm- 
wollenes  Stick-  und  Nafasarn. 

morbid  (nl.)  nach  dem  Leben  gemalt,  weich, 
märbe;  KorbldoM*  (fr.),  Korbldwaa  at)  f., 
Mürbigkeit,  Weichheit,  Sanftheit  (i.  B.  au 
gemaltem  Fleische). 
'   ih  (L)  krank  machend. 


,pl.(n'.  apr. -bi]jen)Baataiissohläge, 

besondeta  Uaeem;  morbliil  Imil,  pL(l.) 
Fenermasem;  nunbliu  aimiU,  onechte  Ma- 
sern; morblUSa  (fr.  spr.  -biljfihs)  maserig, 
zu  den  Masern  gehörend. 

uoiblmxl  (&.  spr.  -blöh)  verdammtl  beim 
Teufel  t  der  Tausend ! 

Koxbonla,  f.  (L)  Krankheitsgöltin;  morbSa, 
krauk,  lölnlillch;  Korba«,  m.,  Krankheit; 
morboa  aolttua,  hitdge,  heftige  Kiuikheit; 
m.  amni&taa  m  ta-  regius;  m.  acUotUJbla, 
Gelenkfluss;  m.  »ttonltoa,  Schlagflost;  m. 
blllteiia,  O^llsncht;  m.  bnllteiu,  Blasen- 
krankheit;  m.  oardttcoa,  Magenkrampf; 
m.  obathUiib,  Blansucht;  m.  oholuiooa, 
Cholera,  Brechrnhr;  n.  atirhärnin.,  Weich- 
selzgpfj  m.ooaUäoaa,  Milchrohr;».  ooUcna, 
Danugicht;  m.  ooamUiu,  Blansucht;  m.  oo- 
]nltUliaoderm.m^or,  FaUiucht,EpiIepsiB; 
m.  ooatUla,  Brasthaat-fintzündung;  m.  ao- 
xaittu  oder  m.  ooxendioitB,  Hüftweh;  m. 
onoolloa, Keuchhasten;  tii.dlaaol&tna,Rahr; 
».DlthiiianlDna,  Marscbkrankheit;  m-falU- 
fl&tia,  Galleuruhr;  m.  firl«idua,  Darrsucht; 

[  ouBiiliona,  franiösiacheKrankheit;  u.liaa- 
moRhoMlUa,  Qoldaderkolik;  m.  hanmUsa, 
AuBiati;  m.  hyiMNihondzUUtaa,  Uilzsucht; 
m.  byateriona,  Hutterplaee;  ta.  ill&ona, 
Danngicht:  m.  IndlloaB,  Erdbeerpocken;  m. 

:  Inftwtni»,  Kindwkrtmkheit;  Jammer;  m.!»- 
oliiadlana,  Hüftweh;  m.  Uallona,  Venerie; 
m.  maonlteoa,  Peteechen;  m.  io^ot,  Epi- 
lepsie; m.  marlnoa,  Seekrankheit;  m.iiil- 
li&rla ,  Frieselkrankheit;  m.  muaoSana, 
Schleimsncht;  m.  naphxltEons,  Niereakrank- 
heit;   m.  sIk«!  Iileläne,   schwarze  Erank- 

*  heit;  m.  paUIdua,  Bleichsucht;  xa.  pedlon- 
Itrla,  Läasesucht;  m.  pellavreana,  mail&n- 


disohe  Roae;  m.  porolana,  PoKeUanEeb«r  ; 
m.  snatnlSana,  Blattern;  m.raa{na,  Gelb- 
sucht; m.  aaltatorlna,  Tanzsueht;  m.  s«r- 
aa^äona,  Weichselzopf;  u.  aeofioiu,  schot- 
tische Pocken;».  aolaUtlUla,  Sonnenati<dk ; 
m.  apaamodlcma,  Kramp&ncht;  m.  vaacnl- 
nOaoa,  Wunnkrankheit. 
KordaoUftt,  f.  (L)  Beissigkeit,  Schiefe;  mw- 
dadfter,  beissend,  beissig;  Hordant',  ^wr- 
danta,  m.  Ot.)  Halbtriller,  Pralltriller;  Baiae 
vor   dem   F&rben;   mordax  (L)   beuMod, 

XoTdalü,  f.  (1-)  Stftcbelkftfer. 

Kordexln,  m.,  Brechkraukheit  an  Goa;  orien- 
talische Cholera. 

mordioaat',  mordloatlT  (uL)  beissend;  ICov- 
dlcatlon,  f.  (L)  da«  Beissen,  Beizen,  Qxim- 
men ;  mordlolTaB,  beissen,  stechen. 

mordlona  (L)  steif  nud  fest  ^behaupten}. 

Koidla,  n.,  Zetergeschrei,  Angatrüt 

nMTdoid  (&.)  hochroth,  brannrotfa. 

mora  oonanBto  (1.)  nach  Herkommen  oder  Ge- 
wohnheit, gebräuchlicherweise;  m.  ia^&- 
nun,  naoh  Art  der  Vorfahren,  nach  &lt«m 
Herkommen;  m.*olita,  nach  Herkonuncn 
oder  Gewohnheit,  gebränohlicherweise. 

Konan,  m.  (fr.  spr.  -roh)  sohwataea  Pferd, 


morando  (it)  ersterbend,  versdiwiiidend. 

Xorea,  pL  (i.)  Sitt«n,  z.  B.  jemand  Moifia  leb- 
Ten,  ihn  lehren,  wie  er  sich  anfFühien  «olL 

Konakan,  pL,  arabische  Figuren,  Yeniaraii- 
gen  von  Laubwerk  n.  s.  w. 

Koraaqne ,  f.  (fr.  spr.  -resk')  ein  Uohrentenz; 
KorMaa,  f.,  Mohrin. 

Korfll,  m.  (fr.)  uuTerarbeitetea  Elfenbein. 

M oiflat,  m.  (^.  spr.  -flah)  Krankheit  der  Sei- 
denraupen. 

VoTg'BBiiiaolw  Vanahtlffkalt,  feines  Wä«aer- 
ohen  Ewischen  der  Krjstalllinae  des  Ang«s 
nnd  ihrer  Kapsel;  Xorsacnlaolia  HAbl«,  1^ 
kahnfönniga  Grube  der  Harnröhre;  lEaB>- 
■         —  pL,  obere  Naaenia«. 


_      .  f.  (it)  ITaohtHi 
XorBanatioa,  f.  (nL)HoTKennbe;  w< 

tlaoba  Xha,  Ehe  zur  linken  Hand,  Hotgeu- 

gabe-Ehe. 
Korvar,  m.,  Hnndshai  (Seefisch). 
ICorKl'tan,  pl.,  strengste  moluunined>ai«dte 

Sekte. 
XotSDfl,  f.  (fr.  spr.  morgh')   Leichenschm- 

stätte  in  Paris  und  einigen  andern  Städten; 

stoUer  Ernst,  trotaiges  Gesicht. 
Kaila,  f.  (gr.)  Einfalt,  Bl&dsinn. 
morlbood'  (L)  sterbend,  sterbenskrank ;  Xoi^ 

bnn'dna,  m..  Sterbender. 
KoTialt^,  m.  (nl.)  versteinertes  Manlbeerhola; 

mOTlfeiu',  mGMlbeerfÖrmig. 
Korlsatatlon,  f.  (U  Fol^eietni^,  Qehonaaa 

morlaeriran,  Fo^e  leisten,  gehorchen,  ^riU 

XOEllla,  f.  (fr.  nir.  -ri^')  MoroheL 
Mofla,  n.  (nl.)  F&rbestoff  des  GeMolsei. 
Xorln,  m.(fr.spr.  -ring)  Weisaweiu  Ton  Saiuati] 
Xorlnall,  m^  Citronenvogel;  7*"— ' 


Coo<^lc 


Worlo,  m.  (].)  Nut,  Stooknftrr. 

■oitoa,  ID.,  schwanbreuner  BerskryatAlJ, 
Banchtopu;  n.  (gr.)  Theilchea,  mlonliobe« 
Gliod. 

B  (1.)  ven^ern,  Kof  halten. 

'.,  Münze  in  Algier,  etwa  A8gT.; 
,  _i.  (»p.)  getanfter  Maure.         [läi». 

Moilaiaes,  pl.  (fr.  Bpr.  -Iäb')  Leinwand  TonMor- 

Konno,  f.  Jgr)  Schreckbild,  Popam. 
~   I,  m.  (gr.)  LarvenBtendeL 
n.,  eine  Art  Pavian. 
I,  pL  (engl.  Latt«r-Day-SaititB)  Hei~ 
lige  des  Jüngaten  Tages,  Sekte  mit  Tielwei- 
berei  am  Orossen  Salssae  in  Nordamerika; 
KoTmonlB^nva,  m. ,  Mormonenthnm,  Mor- 
mooenglanbe. 

Voimopa,  m.  (gr.)  japanische  FledermauB. 

monaoiMiao,  marmaisvSlB,  mormortaa  (it.) 
murmelnd. 

nom  (ir.)  dfirter,  finster,  traurig. 

Koma,  m.,  Hügelland  anf  den  fraSEÖiiachen 
westindiBohen  Inseln, 
t.  KorinaU. 
D,  p1.,'WEÜdsiihlaofaten  anf  San  -Domingo . 

monwtte,  f.  (&.1  Ringeicben  (in  Wappen). 

lEomlns',  m.  (e.)  Morgen. 

KorodocÄImu ,  Korokomlnm ,  n.  (gr.)  Irren- 
haas, Narrenbans. 

Xcmnaoto,  n.  (sp.)  buntes  Lama. 

noTOa  (10  mürrisch,  finster;  SorOBii,  f.  (et.) 
Dmnmheit,  Blödsinn;  XoroalUt,  f.  (L)  Un- 
frenndücbkeit,  mürrisches  Wesen;  Horo- 
■ophiB,  f.  (gr.)  düitere  Narrheit.  [ner. 

morfinu  dabltor,  m.  ü.)  sanmseliger  Schuld' 

Xovozlt^,  m.,  blaaer  Spargelstein;  Xoroxy- 
Ut,  n.  (gr.)  maolbeerbanrnrindensanres  Salz; 
Buiroxjllaob,  manlbeerbaamrindensaaer. 

XOrphla,  Koiphte,  f.  (gr.)  Fenermal,  weis- 
ear  Haatfleck;  Korphaa'miu,  m.,  ein  mirai- 
BclierTanz;  ]CoEpha,f.,(>eatait;  Sor'pheQj, 
m.,  Traam-  oder  Schlnmmergott;  Korpu- 
ittatrle,  f.,  Oestaltmesanog;  morphlmBtrlaoli, 
rar  OestÄltmesBung  gehörend;  VoTphln, 
ICorpUnm,  n. ,  alkalischer  Bestandtheil  des 
Opiums;  motpbiaah,  morphiamsaner;  Mor- 
pbograpbla,  f.,  Beschreibung  der  Natur- 
könper  nach  ihren  Formen;  Xomholoria, 
f.,  Bildung«-  oder  Geetaltlehre  (der  organi- 
echen  Körper);  morphoISslaoli,  znr  Mor- 
phologie gehörend;  ]Ion>lioi>i  m.,  Riesen- 
uiter;  XOTph«nomia,  f.,  Lehre  von  den  Oe- 
aetten  der  Pormenbildung;  Kcwpliflaia,  f., 
Gestaltang,  Bildmig;  Xorphotomle,  f.,  all- 
gemeine Zeivliederungslehre. 

JKOTPiSn&a,  pl.  ^r.)  FiulluBe;  nneig.  kleine 
nnyersohämte  Buben. 

Korr«,  f.  (fr.)  Fingerspiel. 

IToim ,  f.  (1.)  Tod ;  mon  apiiKmiB ,  m.  apnria, 
Scheintod;  m.  dvllla,  bürgerlicher  Tod; 
n.  Tfira,  wirklicher  Tod, 

I  orvalleii,  pl.  (lat  morsüü)  Gewfirz-Zacker- 
aisBcben,  Wnrztäfelchen;  Xomm,f.(fr.spr. 
>sfllir')  Biss;  morana  atiimllohl,  pl.  (t.)  Ha- 
^enweh,  Magens  chmen, 

1  ort,m.(&.Bpr.mohr)TodteT;(imL'Hombre) 
rierter,  gerade  nicht  mitspielender  Spieler; 
iu>it«Ml(nl.} sterblich;  mortil(1.)  sterblich: 
ddlich;  HortaUt&t,  f.,  SterbUchkeit;  Anzahl 
er  Gestorbenen ;  XortaUt&taUaUn,  pl.,Tod- 


3  Moskae 

teiüisf«n,  VerEeichmssa  ron  Gestorbenen; 
mort  da  ohien,  m.  (fr.  spr.  mohr  de  schlang) 
(eig.  Hnndetod)  ostindische  Brecbmhr;  morte 
aalaon,  f.  (fr.  spr.  mort'  säsoiig)  stille  Zeit, 
Gnrkenzeit  der  Handwerker;  IIortK*8«<  f< 

Si.  spr.  mor'g&dsch)  Pfandgut,  Landverpffia- 
ong;  Korteialu,  f.  (e.  spr.mortmehn)  Todte 
Hand,  unveräusserlicher  Besitz. 

Harta,  f.  (nl.)  Blasenkrankheit 

Xortadellan,  pl.  fit.)  kleine  Mettwürste  (ans 
einem  TheÜe  Scbweine-  ond  zwei  Thralen 
Rindfleisch). 

Kortaln,  m.  (fi*.  spr.  -tängl  sehr  gerinKe  Wolle. 

Kortaia«,  f.  (fr.  spr.  -tiths')  Lineal  mit  Löchern. 

Xortallle,  f.  (fr.  spr.  -taiy)  HnnptfaU,  LeibfUl. 

Xortlar,  m.  (fr.  spr.  mortjeh)  Mörser,  Böller; 
KorUaistnlil,  m.,  Uörserblock. 

uoräter  (1^  todbringend ,  tödlich;  Xortlfioa- 
tlon,  f.,  TOdtung,  das  Absterben  ein  rein  er 
Thcile,  Easteinng,  Eränkong,  das  Mürbe- 
machen, Tilgung;  XorUfioatloiiBaolialii,  m., 
Tilgungssebein  ^lach  dem  Verlast  des  enrfen 
Scheines);  mi>TtlSolTan ,  tödten;  kasteien, 
kränken,  tilgen;  mürbe  machen;  Xortla- 
donatton,  f.,  Schenkung  anf  den  Todesfall 
oder  von  Todes  wegen. 

Kortsdan,  pl.  (fr.)  fidscbe  Ferien  zum  Handel 
mit  den  Negern  am  Senegal. 

XoTtnaiinm,  n.  (I.)  HaBpt-,Xeib-  oder  Sterbe- 
fall; Kirch eneigenthum  aus  einer  Terlassen- 
Bchafl;  Verzeic&iisB  veralteter  Wörter;  Äor- 
tnarr,  n.  (e.  spr.  mortschuäri)  Renerer- 
mäohtnisB  an  Kirchen;  moitnSa  H.)  todten- 
ähnlicb,leiahenartig;  moTtftaa,todt;Todter, 
Gestorbener, 

Koma,  f.  (frTBpr.  -rü)  Stockfiseh. 

KorDia,n,(gr.)Maalbeere,MauIbcergeschwnlat 
(a1  B  Muttermal) ;  Koma,  f,(y  Maulbeerbaum, 

Horra,  f.  (fr.  spr.  morw')  Hol«;  Finle  der 
Früchte;  Saft  unreifer  Oelfrächte;  das  Faul- 
werden der  Bäume;  morvlrsiL,  rotsig  wer- 
den, faulen;  morrfia,  rotzig,  faul. 

]f  oaaiu,  pl.  (e,)  Lederstiefeln. 

aioaalk,  monlaohe  Arbeit  oder  Malaral,  f., 
Stiftmalerei,  eingelegte  Bildnerei  oder  Ar- 
beit, Stiflgemäl^  von  bunten  Stein-,  Holz- 
oder  Glasstückcben ;  Koaalat',  m.,  Hnsiv- 
arbeiter  (der  eingelegte  Arbeit  macht), 

MaaalBmna,  m.,  Mosealehre,  mosaiscbe  oder 
jüdische  Rcli^on, 

lEoBo&do,  m,  (lt.)  ein  siciliBcher  Wein;  Koa- 
oat«IlIne,  f,  (fr,)  Bisamkraut;  Itoaobftta,  pl, 
(nL)  mit  Bisam  zubereitete  Dinge. 

Koaahsa,  f.,  türkisches  Bethans, 

Koiohelkiin«,  m.  (türk,)  Götzecdiener,  Heide. 

Soaohal,  m.  (jüd.)  Herr ;  moaobeln,  herrschen, 

uoBcUfirlaoti  (nl-)  moachustrsfend;  ]Coa< 
ohoa^na,  n,  (gr.)  Moschusbasificum ;  Soa- 
choxylon ,  n, ,  Moschusholz  ^  Moaohna,  m,, 
etarkriechender,  dicker  Saft  bei  einigen 
Thieren;  Kowdiiia  artlfiolilis,  m.  (1.)  kOnst- 
licher Bisam;  Xoachiuiboak,m,,  Bisamthier; 
Moschnskäfer;  KoBOhnaratt«,  f.,  canadische 
Bisamratte  Ondatra. 

XoaobaUtne,  f.  (gr.)  Ealbanbetnng, 

KMoorads,  f,  (fr.  spr.  -wahd')  reber,  nnge- 
länterter  Zucker.  Torden, 

■oaeiunsi,  pL,  Amidstsn,  ein  Siooenten- 

Xoakae,  s,  Xoa^ae.  ^-~  ■ 


XiMkIta,  s.  lb»«nU«. 

Itatfkowitw,  pL  (fliff.  Einwohner  der  Sttidt 
]Sfoakau)ebemaliKerNftme  darRoMen;  Mo«- 
fcofritonpfal,  Bibiivcher  Eisuifel;  KMk^ 
irltoxkahl,  Gu«cl),OeiMftiH(]i^ai»«);  Vm- 
ki«wtt«rtli*«i  KaravaneDtbeei  «Msk«wl'tt- 
•di«r  DtnuMt',  m.,  BolkUunut  «oi  Chiaa. 

Koalem,  m.  (trab.,  pl.  ICoiJinUn)  UHselmMi, 
Rechtgläabigar  (an  UobAmmed  t  Lehre). 

lEMoaaoT,  m.,  groaia  foasile  Eidediae. 

XoaviiWTo,  m.  (qi.)  Beitvertmng  nua  Schotee 
gegen  das  Stedien  der  Mosquitos;  Voa- 
qnito,  m.  (spr.  -kito,  pL  Koaqqltoa)  Beiis- 
fliege,  stechende  Uücke  in  beinen  Lindeni. 

XowlMiMon,  m^  Beimgongifeat  der  Hiadna. 

gwfo  (it.)  bewegt,  iebhätfler. 

Ko«atroDp«r<,  pl.  (e.  ipr.  -trapert)  StrMEeit- 
»uber. 

KwtaMto,  KMtwt,  m.,  HovtriDh,  mit  Most 
sngcmftchter  Senf. 

nattteül»,  f.jl)  Bach^taUe;  VotKoUlw,  pL, 
Sänger ^inVogelgeMhlecfat);  ]fotMUUn«n, 
pl.  (nl.)  Bftcbitekenarten. 

Kotetlon,  f.  fl.)  öfter«  Bewegung;  ICotMor, 
m.,  öfterer  Beweger. 


Kotlion, 

Xotilltftt,  f.  M.)  Bewegnngskroft,,  Trieb  i  Ko- 
Umi,  f.  (I.)  Baw«pmg,  VerändarqDgi  AJitng 
(niT  BenthungJ;  Abw&ndlnng  der  Euipt- 
und  Beiwörter  nach  dem  GeBcnlechte;  mo- 
ttonil  (nl.)  bewegend;  matloiii«an,  in  Tor- 
ecblag  bringen ,  vorsclilagen;  lEotloiuuitra, 
XotiannanT,  ni.  (fr.  spr.  mosionnäbr',  -nöhr) 
Antragsteller;  mottreii  (1.)  bewegen;  Ifo- 
tlnnatUA,  f.,  kleine  Bew^ung. 

JfotiT,  n-  (nl.)  Bewe^^iui^  Antrieb,  auf  Wir- 
kung berechnetes  Kunfitmittel;  mottv  (1.) 
bewegend;  moUvil  (1.)  die  Beweggründe  be- 
trefTend;  motlTlTan  (nl.)  begründen,  mit 
Gründen  nntentützen ;  Kotlvlt&t,  f.,  Bewv 
gungikrafk. 

Hoto,  m.  (iL)  Bewegung;  oon  meto,  npt  Be- 
weffong;  nwt«  piaoadant«,  in  voriger  oder 
gleicher  Bewegung;  KStor,  m.  (L)  ^weger; 
matarlseb,  bewegend. 

KotSala,  f.  (gr.)  ^t^dxaaer-Auflwung. 

motrlK  Tla,  I.  (1.)  bewegende  Erul. 

Kottan,  pL,  Bettungshügel  in  Huschgegen- 
den.  [Bchrift. 

■otto,  n.  (it.)  Denk-  oder  Sinnsprucb:  Ueber- 

motn  Proprio  (1.)  ans  eigenem  Antriebe;  Xo- 
tn«,  m.,  Bewegung;  motoe  oonvnliüvi,  Zu- 
ckungen, Krampf;  motus  pariatalüoo*, 
wuirafonnige  Bewegung  des  Magens  oder 
der  Gedärme. 

Xouohard,  m.  (ir.  spr.  muschahr)  Eundschtif- 
ter,  Spion;  monolurdiittii  (apr.  muschar-) 
kundschaften,  epioniren. 

Konoha,  f.  (fr.  spr.  moech')  (eig.  Fliege) 
SchönpSästercben;  monohea  TolantMi,  pl. 
(spr.  musch'  wolangt')  fliegende  HüiJcen, 
dai  Mückenseben,  d.  i.  bewegliche  Flocken 
vor  den  Augen  (eine  AugesEohwäche) ;  mon- 
abetlTea  (spr.  moBcbe-)  mit  schwarzen  Fle- 
cken besprengen;  Konolutta,  t.  (sjnr,  ma- 


Bchett')Kranzleisterlfanerlei«te;  Kon 
pL  (spr.  nusohett')  lAtittpalae, 
XontAatni«,  f.  (opr.  muich'tühr')  G 
Flecken;    MohoImut,  m.  (spr.  mni 
LichtpntEor;  Mauattoir,  n.  (spr.  mosc 
SehnapAnch;  mmmImIi  d»  oon  (spr.  •d'ki 
Hslstnch- 

lowfHWch  (&.  si«.  mn-)  HohwadBatrtiy; 
Monfett«,  s.  XoSstta. 

Xonfls,  f.  (fr.  spr.  mnhfl')  Fanathaiid*dnh; 
m.,  Flascbenzug;  Huffei,  EBpallendedk«. 

KonfioB,  m.  (fr.  spr.  muJSoug)  UufialthMT» 
wildes  Steinschaf,  Arguli. 
[oollUda,  f.  (fr.  Bpr.mnljahd')  da*  Beizen  d«s 
Tabacks  mit  Salzwasser;  KenlUa«*,  £  (spr. 
muljahsch')  Anhergmnd ;  KouUloboiuka  ,  f. 
(spr.  mu^'bnsch' )  Wasserbiimei  nodllllattB 
(spr.  mn^i-)  nass  machen,  b^ennbten. 

Konlo,  m.  (fr.  spr.  mubl')  HodeL  Form;  K««- 
Uo,  f.  (apr.  mnleh)  SchleiAel,  SofaUffe;  Wu- 
iMto,  f.  (spr.  mn-)  Giesserei;  XqdMI«,  £. 

!apr.  mu-)  Maschofichäldien ;  Xonlonr,  n. 
apr.  mulohr)  Former,  HolEBohneidei;  mv/9^ 
Ursa  (nr.  mo-)  giecsen,  formen;  abformen, 
abdruokeii;  Votüai«,  £  [ipr.  mulühr*)  Ge- 
sims; (au  Goldschmiedearbeiten)  allerliand 
Ziwatii. 

Konllnacs,  f.  (fr.  spr.  mulinahsoh')  Seidea- 
zwirnung  und  Oerathsohaft  dam;  KmOI- 
not,  m.  ^r.  mulinä)  Müble,  DFehkmu  (üoa 
Tanze);  ^Wsschwingung  de«  Degens  (bedtn 
Fechten);  monllniien  (spr.  mn-)  Seide  anf 
der  Mühle  zwirnen;  Xoniinler,  m.  (spr. na«- 
linjeh)  Seidenspinner,  Zwimer. 

Xonn^  n.,  persisches  SteinOL 

Koniitaln>daw ,  m.  (e.  spr.  msuntJUi-dia)  (oic'- 
Bergthau)  starker  Korubranntwein. 

Koniqni,  n.  (fr.  spr.  mnrki)  Muimelstuck 
Oiueikstäck  Rx  Klavier  mit  murmelnder 
Begleitung  des  Baases). 

Hmuw,  f,  Ift.  spr.  murr)  Fin^^rspieL 

~Ioiu«Ml»da,  f.  (fr.  spr.  moaketahd')  FUnt^- 
schost;  Xonaqnot»,  f.  (spr.  mnsk-)  Soldateci- 
flinte;  Xonsiqnatorla,  f.  (apr.  muskc^'iä^ 
Flintenfener;  HmuqiMtMz,  m.  (spr.  nuuik-) 
Soldat  zu  Fuäa,  Flintenträgar^  Mauat— < 
(spr.  mnaketong)  S'  ' 


,  pl.  (fr.  spr.  moskä)  türkiachu  and 

peraiacke  Teroicbe. 
HovusaMba,  f.  (fr.  spr.  mossasoh')  Stärkamdü 

der  Maniokwiirzel. 
Monao«,  m.  (fr.  spr.  nniss')  Sohi^junge. 
Monaaelln,   m.   (fr.  spr.  rnnss-)  Nesseltuch; 

Xouuallnatta,  f.,  leichter  Musselin. 
KonMoraii,    n.   (fr.  spr.  muss'rong)   Uoo«' 

schwamm;     XonaaleT,  m.   (spr.  mosqalt) 

Moosbnch,  Moossammlung. 
monaaaujc  (fr.  spr.  massöh)  schäumend,  bra«- 

aeud;    monsslTan   (spr.  mnaa-)   tohinmea, 

brausen;     Moasaolr,   m.   (apr.  moBSoalir) 

Quirl  lur  Chocolade. 
XooaaoDS,  pL  (fr.  spr.  musson^)  beständig« 

Winde,    gloicDförmiga  Seewinde,    Paaut- 

Xonata«,  m.  (fr.spr.  mu-)  BartafTe ;  XavataolM^ 

f.  (spr.  moBtahsch')  Ejiebelbart,  Schnurrbart- 

Konatiaaaiza ,  s.  Kosqnltero; 


Xevtarde,  f.  [ir.  Bpr.  mutard*)  eingemaohter 
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Sauf,  Moatri^;  Wavtaxümr,  n.  (spr.  ms- 

tsrdjeh)  Seafaäpfoben;  a«nilarämer. 
KonU,  m.  (fr.Hpr.muteh)  geflohve&ltw'WBia. 
Mouton,  iii.(fr.spr.mutoDg)^inmel,  Stdtöpi; 

Solufdcopt.  [metis. 

Xmttnz«)  t  (Er.  apr.  mntühr')  HaUgeld,  Uaid- 
Kouvuio»,  I.  (&.  spr-mawangg')  liebnbu'luit. 
Hanvnaaiit,  o.  (fr.Bpr.maw'maog)  Bewegunfi 

CoTubB,  Äntregnug. 
KMuoniw,  £  (fr.  spr.  niiuoiiii')  algiehsfike 

BechnaDgamünKe  w  39  Asper. 
KOTM«>  D.  (1')  HüUb-  oder  Bewegun^tBittel; 

KDrantlm).,  pl-,  bewwliche  od»  aich  aelbst 

bewegende  üüter,  K.B.  Vieh;  Kovlraantp, 

in.  (it.)  Beweffuns,  ZeitmMR;  ein  Wort  mo- 

Tlraa  GO^  fliirca  Geschlechter  veräuderv; 

•loh  sooTlran,  «ich  TSgen,  niiriilug  verdau. 
Kez»,  f.  (port,  eppi  mocha)  Beifowwolie ,  ein 

Mittel  mr  Bewirlcung  der  Eiterong;  Moxl- 

biutlon,  f.  (nl.)  Auwendtuiir  der  Moxs. 
Xoirdof,  m.,  brasilische  öoldronoEe,  etwa 

ey,  Thlr. 
KoyoB,  ja.  {h.  apr.  mo^äng,  pl.  Koraiui) 

Mittel,  Gelegenheit,  Vermögen. 
■oxo,  m.  (apj  Getreidemoaai  in  Madrid  aoch 

ein  FlöMigkeitBioau. 
Nomi&ber,  pl,,  apajuBclie  Chriaten,  die  itnter 

den  Uanren  lebten.  [in  Pen. 

Kuo»,  m.,  heilige  UsberliefeninK  der  Quipaa 
Konett«,  f-  (iL)  Bock  ohne  Aennel  (der 

hohen  katboliaoben  Geiatliehen). 
X.  P.  »  Member  of  Farliemeiit  («.)  Forla- 

mentamitglied.  [maeae. 

m.  p. »  maaaa  pillnlämm  (U  Filleoteigi  I^en- 
np.  m  manipüluB  (1.)  eine  Hand  toU  ;  npp.  •» 

mann  proprio,  eigenbindig. 
M.  B.  =  Mani  "     ■    "  ■ 

Königs. 
ICr.  «MoiiBieiir(fr.)n]ein  Herr,  Herr;  M^gi- 

ater  (1.) ;  Haster  (e.)  Herr ;  JCn.  =  Meaaieura 

(fr.)  meine  Herren;  Miatreaa  (e.)  Fran;  Ma- 

«  Mise  (e.)  Fräulein;  Xau,  c=  Uissea,  pl., 

Fräuleins. 
■••,IC«t.i  Kaot.,  llMTpt-  •-  nUDOaoriptnni 

^)  Handschrift;  Km.  ■»  muniscripta,  pl., 

Baadachriflen. 
X.  ••  o.  t«  ntandatiun  sine  daiuüla  (1.)  tmbe- 

achrftnkte  Tollmacht. 
mvftb«!  (fr.  apr.  mä-)  veiänderli^ ,  nnbeetän- 

dig;    Ktuno«,  t.  (spr.  wCange')  ToaTerän- 

demng.  [scha. 

MoasU,  xa.  (türk.)  enter  BeMuter  eines  Pa- 
XiibMoUr,  ra.  (tOrk.)  RegiemngsbeyolfanJM^- 

Kaoftti  n.  (nL)  st^eimianrea  Sala;  imoaBolre» 
(1.)  acbimmelig,  kahmig  werden;  mtuM, 
sobimmelig,  kahmig;  moallacüiäM,  achlei- 
mig ;  XnolUa«,  M-wUm,  U  Sohleim,  schlei- 
nUgea  HeÜButtel;  mootu««  vonml  «iftUai, 
(Inmmisohleim  (ia  vier  Theilen  Wasser  auf- 
g«l9atea  Gummi);  ICuiäii,  n.  (nl.)  Schleim- 
a«ff  der  Pä^oaen;  mnclsoh,  achlftiiasaaer; 
I  [11011/,  n.,  schleimsanreB  Salz ;  nwolTärlBoIi, 
1  in  Schleim  lebend;  V-nooi,  n.,  Schleim 
a  B  Hiaohangs^nmdlags;  Vaoollt',  m.,  arz- 
I  jUicher  ächleun ;  Xnooi,  n.  (1.)  Schimmel, 
I  '&hm ;  nattooTinriaab  (nL)  schimmeltra^end ; 
E  aooroldiach  (1.)  sohimmelartiK ;  msoöa, 
B  Ueinais,  lotag;  Koooaltftt,  f.  ^.)  Schlei- 


lu  Regie  (1.)  von  der  Hand  dei 


migkeit,  Schleim,  Kota;  Knoaatlt',  m., 
Schleimums  ohlag. 

KupUte,  f.  (iV)FeUeÜ»i- 

XnekBUfki  m,,  K&ppohen  mm  Fell  junger 
Seebären. 

■noTO,  m.  (I.)  Spitze,  Degen ;  muMninriMb 
(nL)init  Spitaea  Teraehen;  amofvüMlmiib, 
mit  spitzigen  Blättern;  mnaroalfoTm',  spi- 
tzig, dolobförmig;  mnqtonlvti  mit  einer 
Spiüe  versehen. 

nuMnlaat'  (i.)  schleimig,  rotaifr;  Xumiataf,  £, 
Scblaimigkeit  i  XuoBn,  m- ,  Schleim ,  Naaen- 
echleim,  Rotz.  [tong. 

Knmma,  f.,  bruilische  HüIaenpflanEeugat- 

Xudda,  £  (holl.)  Mfitt,  i  Scheffel,  Hektolitn. 

Xa<la,  £  (fr.)  Baat  (Zeug). 

Xndwia,  Kndenrl,  ja.  (türfc.)  BeligioBs-  «od 
Gesetzlehrer. 

Xudlr,  m.  ^ürk.)  Befehlshaber  einer  Stadt 
oder  eines  Beiirks. 


Xaeaalii ,  Vnnln,  m.  (tOrk.)  Sänger  und  6e- 
betatundenntfer  einer  Hoachee;  Xnnrin 
Baaehi,  m.,  Oberaänger  deir  Kapelle  des 

Vn^,  £,  ^ew&lhte  Bedeckung  des  Sobmelc-  a 

Uegels  beun  CapeUiran. 
Knffstten,  pl.,  schwane  Stinkthierfelle. 
KnSoii ,  a.  XooAon.  [Oberriiditw. 

Xottl,  m.  (arab.)  türkiaoher  Oberpriester  und 
XnBa,  f.,  aaiamiBche  Seidenraupe. 
Xasbo,  m,,  europäische  Gebirgstanne. 
Knc'li  m.  (1.)  Meeralant,  Meeraache;  Xnal- 

loldü,  pl.  (Igr.)  Äeachen  (Seefisohgattmig}, 
Kusnat,  m. (fr.  apr.mügä)  eme-Ärt  £^hwämm• 

cheii  im  Munde   der  JKinder;    Krebs  im 

Munde  der  Lämmer.  JBeisbrei. 

Knbdlbl,  m.  (tüik.)  konstantinopohtanisoher 


erater  Monat  im  mohamme- 
danischen Kalender. 

XttUuilMrvEa,  £,  nach  dem  Botaniker  HSh- 
leuberg  beoanute  nordunerik.  Graagattniig. 

Vataanr-A«*,  m.,  Polizeilieuteuant 

Xald,  n.  (£r.  apr>müih)  firaoi.  Fl&anskeitaniaae, 
ein  Fua,  eme  Tonne;  ein  Gatreidemaae. 

Xulu,  n.,  Buchistabe  M  im  gälisdien  oder  oel- 
tischen  Alphabet, 

Knl«,  £  (I.)  Mauleselin,  Uaulthier. 

KDlatsU,  m-,  ausgewählter  Keiter  (bei  den 
Tüikes). 

Xnlax,  m.,  Kaachelot,  Biaaefieoh. 

KnUtt«,  m.,  Knlattln,  f.,  Halbmohr,  Misch- 
ling (von  weissen  and  schwarzen  Mensohen 

!Ugt). 

Omt,   1 

fiaiiuLme  des  ^ 

Xulota,£(l.)  Öeldatrafe;  molof*  poenttentfae, 
Renegeld,  Reuekauf;  mulota  atnpiAnun, 
Strafe  der  Hurerei;  Xulotatlon ,  £ ,  Beab;a- 
ftmg  um  etwas;  nnlotlreii,  um  etwas  atra- 
fen;  mulotuärlaali  (nl.)  in  einer  Geldstrafe 
bestehend. 

Xnlat,  m.  (fr.  spr.  mülä)  Maulthier,  Maulesel; 
Xulstiar,  m.  (spr.möletjehl  Mauleseltreiber. 

Xnla-Twlat,  m.  (e.  apr.  mjohl-)  Mühl-  oder 
Maschinengam  von  Baumwolle. 

Molcadlnm,  n.  (ol.)  der  Alpenlattit^ 

Goo»^lc 


_     s  (L)  melken. 
ICnlUbri«,  pL  (1.)  weibliche  Diiy^  monkUiclie 

Beitögang;  KnlUbrttftt,  f.,  Waibliehkat. 
Xall ,  Xnl,  m.  (tfirk.)  klater  feinec  HnMelin. 
Knll«,  f^  der  Erdmolch. 
Kftlla,  f.  (fr.)  ichlechter  Krapp. 
KUlMlBi,  pt,  eine  Qattnng  Stonvfirmer  oder 


XnaltloMiraBeB 


■nl^anny,  m.  (e.  spr.  -dachenni)  eine  Art 
BaumwoliBpinnmaECnine. 

Hniqntoarie,  f.  (fr.  spr.  mäUd-)  Linonmanofko- 
tnr;  Xnlanlnlar,  tu.  (ipr.  mülkinjeb)  Linon- 
fabrikant. 

KnUiu,  m.  (1.)  Seehorbe,  RoUibarbe  (Fisch); 
■nUiw  barbitu,  roaeoroüier  Rothbart; 
Kulliu  aiiTinnlitua,  gestreifte  Ueerharbe. 

■tdomadloln,  f.  (1.)  Roaaarzneilnuide ;  ICulo- 
medteiu,  m.,  Rossant. 

KnlVQin,  n.  (1.)  Honigwein,  Weinmeth. 

Xnlta,  pl  ^.}  vielerfei,  viele«;  ToaltanguUx 
(nl.1  vielwinkelig,  vieleckig;  mnltUxtlml&t, 
vie^liederigi  molttaxlffiriMh,  vidachsig; 
mnlUbltilaah  (1.)  rieltrinkend;  mnltSmlbSa 
(nLI  mit  vielen  Zwiebeln;  tnnltloaiwul&T, 
Tielkapselig;  miiltloai«Dij>iili,  mit  vielen 
hohen  Hippen;  moltlaaii'dlaolk,  vielschwän- 


w 


(nL)  mit  vielen  Hörnern  oder  Fühlhörnern; 
mnltlden'tiiKih,  viclz&hnig;  mnJtidisitlTt, 
vielfingorig;  intütlfSrl>Qh,Ti  eltragend,  frucht- 
bar ;  mnltlf  Id,  vi  clapaltig ;  mnItlflSrUoh,  viel- 
faiumig;  moltlfOIlSUaeh,  in  viele  Blättchen 
getiieilt;  mnltlfonta  (1.)  viellacberig;  mnl- 
tUSrlaoh ,  mit  vielen  Löchern ,  Oeffnungeu, 
Thüren;  multiform'  (al)  Tielgeataltig;  unl- 
ticem^Bl«oh,'vielknorpig;  miiltlcaiLazlaoli(l.) 
vielartig;  mnltOUTiMii  (nl.)  mit  mehrem 
oder  mtenreichen  läppen;  mnltÜAterU, 
moltilaterlMli,  vielseitig;  moltUöblnsb,  viel- 
lappig; nnltUocnUr,  vielfäcberig;  mnltl- 
mam^lsoh,vieIhrÜBtig;  miütinBml>oli  (Igr.) 
vieltheilig ;  mnlttoonl&r  (nl.)  vielftngig ;  mnl- 
ttp&rlaoh,  vieigebärend;  mnlttparttt  (1.)  viel- 
theilig; mulüplez,  vielfach,  vielfeJtig;  Xol- 
tiplloan'diia,  m.,  za  vermehrende  oder  Vet- 
vielfBJtigungezahl;  KoltlplloaUoii,  f.,  Ver- 
vieUiltignng,  Zahlenvermehmng ;  MnlUpU- 
oatlotuknla,  m.,  ein  aatronomigch es  Instru- 
ment zn  HÖhenmesaungen ;  multlplleatlv, 
vervielfältigend;  XnltlitUaKtoi,  m.,  Verviel- 
fältiger, Vermehrer,  vergröBaernde  Zahl; 
alektromacnStlHlierXnItijtllo&tor,  Inetm- 
ment  zur  Heaaung  der  feinsten  Grade  dea 
Oelvaniamna ;  mitltipllaireo,  vermehren,  ver- 
vielfältigen;  XnlUpUoltkt,  f,  Vielfachheit, 
Menge;  mnltlvUner'vlMlL  (nl.)  vielrippig; 
Mnltiplnm,  n.  (1.)  vervielfachte  Zahl  (dae 
eine  andere  mehrmals  enthält);  rndtlpotent' 
(nl.)  vielvermtoend,  eebr  mächtig;  KniU- 
prlsena',  f.,  öegennart  an  vielen  Orten; 
mnltliadlit,  viclstrablig;  moltiirijnlaab, 
vielästig;  mnltiBlltgufiB,  vielschotig;  XnlU- 
tndfl,  f.  (fr.  apr.  mültitühd')  Vielheit,  Menge ; 
m.iiltlv»§«nt'  (nl.)  viel  iimherachweifend; 
Xoltiv&lven,  pl.  (\.)  vielachahge  Hoacheln; 
mnltl  val'viuh  (nl.)  vielaobalig ;  mnlUvolant', 


mandiea  wollend,  veränderlich;  Xnlttro- 
nns',  f.  n.)  VielfrässigkeiL 

moHnm  (L)  vid,  oft,  sehr. 

Knltnm,  s.  Xoltcnu 

Xnln«,  m.  (I.)  Manlesel;  in  der  Stndenten- 
■prache;  abgegangener  Schfiler^  der  noch 
mcht  als  Stndent  anfgenommen  lat 

Xomla,  f.  (nL)  einbalsamirte  und  getrocknete 
Leiche;  Knmlflaatloii,f.,  Mnmlenbildwig; 
nunifloiTui,  Momien  bilden,  rar  Munuo 
mftoben;  miitnJtfoTm',  momienärtig;  Xvd^ 
■Mlon,  f.,  Einbalaamimng  todter  Körper; 
mnmiali«!!,  lietchname  einbalaamiren;  ver- 
altete Einriohtnngen,  Qebränche  oder  Mei- 
nungen kibiatlicb  in  ihrem  Ansehen  so  er- 
lie]t«n  snchen.  [Bräone;  Kehlenolit. 

Xnmpa,  m.  (e.  spr.  mömps)  üble  Lanne; 

nxnndfu  [1^  weltlich,  Welt-;  Xnnduila^ns, 
m.  (nl.)  Weltsinn,  irdischer  Sinn;  Xondasi- 
t&t,  f.  (\.)  WeltUchkeit;  ntnndUl,  weltliob, 
irdisch;  ntnnOlvacant'  (nl.)  in  der  Welt 
umherschweifend. 

Xtmdatton,  f.  (1.)  Reinigung,  Sänbenmg; 
XnndKtar,  m.,  Reiniger;  xanadatAtlaoh, 
reinigend,  säubernd;  Xundiolna,  Ktmdl- 
flaaatla,  Knudlfloaia'ra,  pl.,  Reinigungsmit- 
tel, reinigende  Heilndttel;  Xnndlfloatlaii, 
f.  (nl.)  Reinigung ;  mundlflo&tlv,  reinigend ; 
Knndlfloatlviua,  n. ,  Rei  nignugsmittel ;  m«m- 
Oillolfan,  reinigen;  Bumdlrui  (1.)  reimgen, 
rein  abschreiben ;  Kondnm,  n.,  reine  Ab- 
schrift, Reinaohrift. 

Kundlo,  m.  (e.)  eine  Art  Schwefelkies. 

Kundlum,  n.(nl.)  Vormundschaft,  VogtaohafL 

XnndnnvnB,  m.,  «ahleeht«r  Tahaick,  Kneller. 

Xnndtia,  m.  (1.)  Welt;    nnmdna  BonutaSn 

S^r.)  Vemuuftwelt;  mnndna  phaanomteAn, 
racheinnngswett;  mnadna  rait  dadCpi, 
«nro  deatni&taz  (1.)  Sprichwort:  die  Welt 
will  betrogen  sein,  also  mag  sie  betrogen 
werden. 

m-annär  (1.)  Geechenke  betreffend;  Xonera- 
tion,  f.,  Schenkung;  Xnnei&tor,  m.,  Schen- 
ker ;  munarirra,  säienken,  beschenken. 

Xmvo,  m.,  Spürratie,  Pharaonsratxe;  Xnn- 
roa,  m.,  Pflanze  auf  Ceylon,  weldie  den 
ScblangenbisB  heilt;  Spürratte,  ostindiscbe* 
Ichnenmon.  [ObUegenhett^i. 

Xniila',  pl.  (l.)  Amtsgeschäfte,  Aml^iflichten, 

Xnnloepa,  m.  (1.)  Büiver  einer  Landatadt. 

mnniolpU  (1.)  etadtobrigkeitlich,  städtisch ; 
Xunlolpalbaamte,  pl.,  Gemeindevorsteher, 
Mitglieder  der  Staatobrigkeit;  mmloip*!!* 
■tnn,  zn  einem  Qemeinderath,  einer  Stadt- 
obrigkeit machen;  XunioiiMlUtt,  L,  Qe- 
meinderath, Stadtobrigkeit;  Xiuilcdpcir*th, 
m.,  Gemeinderath;  XnniotpUrBifaanmff,  f., 
städtische  Verfasanng;  Xnnlolpliui),  n.,  rÖ- 
miBche  Freistadt,  Landatadt  im  alten  Italien 
mit  dem  rOmi sehen  SQrgerrecbte. 

mnnlfloent'  (nl^  freigebig,  groasmüthig;  1 


mxuilflolTen,  beschenken, 
Xunimant',  n.  (1.)  Beweiagnmd;  mnnlren, 
mit  Kriegsbedarf  versehen,  versorgen;  Ka- 
nlt4t,  f.  (nl.)  Sicherheit;  Freiheit;  Hd- 
nltlon,  f.  (1.)  Kriegsvortath,  Kriegs-  oder 
Schiessbedjarf;  XunltKuurwac«»,  Wa^en, 
worauf  der  Kri^vorraäi  gefllhrt  wird; 


Vonitor,  m.,  Befeatiger;  Schnoxer,  Hinirer; 
Knnltar,  £,  Schürte,  Schuirfell. 

3Ciin>ohl,  HL  (türV.)  Schroiberi  Sprschlahrer. 

Kflnatv,  m.  und  n.  (vom  Ut  mocMterhim) 
Dom-  oder  Stiftskirche,  Haoptkirche. 

Ximtlak,  m. ,  Hirach  auf  den  SimdB-InBetii. 
11.(1.]  Amt,  Dienet;  Qescbenk;  ICu- 
"    kleinei  Oeeoheok. 

.  f.  (nl.)  Uebereinkomman 
mehrerer  Stutäa  über  einen  gemetnmmea 
Mfinzfo«;  Mfiiua,  f.  (lat.  moneta)  geprig- 
tos  Oeld;  Prfigehuu. 

SnrMiiuD,  n.  (qL)  MauerechoBS,  Stadtstener; 
Hnrallle  ,  m.  (fr.  ipr.  möralj')  Haaer;  Aq- 
grifFin  langer  Linie ;  mnrU  (1.)  zur  Haner 
gehörend;  Morllea,  pL,  Manerpflaaxen. 

Xmlnan,  pL,  Gietiaherdämme. 

KnraJoiA,  f.,  Rechnungtmnnte  in  Hodena  = 
1  Kreuzer. 

VatalUa,  f.,  nach  dem  Botaniker  Hnralt  be- 
nannte Milchblumennttnng. 

Xnrftne,  Hnrtee,  f.  (1.)  ein  wohlachmeckeu- 
der  Meeraal;  eine  Lachgart;  laiuanoIdlMh 
(gr.)  der  Mnräne  ähnlich. 

KniohlMonlt',  m.,  nach  dem  encliichen  Geo- 
logen MorctuBOn  benannter  Feldspat. 

Hu«!,  f.  (i.)  Purpur  Schnecke,  Pnrpnrmiiachel ; 
Iduraiii,  n.,  Parpareäare;  Mnivxld,  n., 
purporsaures  Ammoniak. 

Wnri»,  f.  (1.)  Salzlake,  Fiechaauce;  xBnriu  am- 
monIa«,CMorammotiiam;  m.  baiy'ttM,  ealz- 
aanr«  Schwererde ;  m.  tenicma,  m.  fenAsna, 
aalzMores  Eieonoxyd;  in,  nuwna^ta«,  koch- 
salzsaare  Bittererde;  MiurUta,  pL,  aüssaore 
Salze;  Kwlattaiim,  n.  (nämlich  acidum) 
Salzaiar«,  Oilorwasaeratoff;  murUtUtrlvob 
(nl.)  SeeealE  enthaltend ;  mnrUtlaoh  (1.)  sals- 
■aner,  Salzüure  enthaltend;  Korlaatt' ,  m., 
waaserfreier  Bohwefelaanrer  Kalk;  Xulnm., 
n-,  chemiache  Qrondlage  der  SalEsLare. 

Vulott',  m.,  verateinerte  StochelBcbnecke. 

JCnrld,  Hnrlne,  n.,  daa  Erdbrom. 

Murloa,  pL  (1.)  Häuie,  ala  Thiergattang. 

IbirU,  n.,  Murmelatöck  (altea  UhmkatSok  fSr 
Klavier  mit  marmelnder  Begleitung  dea 
Baisea) ;  MarWb»— ,  pL,  Mnnnelbäue. 

Kiumiir,  m.  (1.)  daa  Knurren  der  Qedärme; 
m.mimiiiKnt',  murmelnd;  murrend;  MdimD- 
TStlon,  f. ,  Verlautong,  gerichtliches  Verlaa- 
ten;  WaTmniStor,  m.,  Mnrmeler;  Hurrer; 
miunnQxlim,  mormeln ;  marreo. 

Jtnrrli»,  f.  (L)  mattgläniende,  buntgeaderte 
Steinart  bei  den  alten  Römern;  mnncUni' 
■aha  Oanaaa,  pl.,  Prachtgef&aie  bei  den 
Alten.  [blume. 

Knniinija,  f.,  braailiacher  Name  der  Pasaiona- 

Ximu,  m.  (1.)  Mauer;  «zb«  axaiam,  ansaer- 
halb  der  Stadtmauern;  tatn  anro«,  inner- 
halb der  Maaem,  in  der  Stadt 

Maa,  ra.  (L)  die  Maoa. 

JCua,  £,  der  Fiaang,  die  Paradieafeige. 

MamUbir,  m.  (tfirlu  Voraänger  und  Enibler. 

'Xnaacit,  m.  (gr.)  (eig.  Mnaenfiihrer,  Apollo) 
Hnaenftennd,  Beförderer  der  K&nate  and 


!,  m.,  Palmr«Uer,  Kaffeefreaser. 
Xnaard,  m.  (&.  apr.  müaahr)  Gaffer. 
JKnao,  m.  (fr.  apr.  m&ak)  Bisam;  BiaamÜiier. 


XiuetUerhftnte 

f.  (1.)  Fliege. 

a,  t  ib.  apr.  müi-)  UnicatnnsB;  Ta- 
achemmielerkügelolien ;  H nKadellB ,  f.  (opr. 
müs-]  HascatelleTbime ;  Xaaowlln,  m.  (apr. 
mfiskadäng)  Bisamduiler,  Stutzer;  mnsc»- 
dlran  (apr.  müa-)  den  Stutzer  machen;  Koa- 
ofcrt,  in.(it,)  Hoacathyacinthe;  XnaoAt,  Mna- 
oatdler,  Muaofctwsln,  m.,  afisaBr  italieni- 
BCber  Wein;  HnaeatellerUnw,  MnmAtm- 
bliUB,  f.,  eine  Art  acbmackhütcr  Birnen; 
Xnaoatoiblate ,  f. ,  netzartigea  Gewebe  au 
der  harten  Schale  der  HuacE^nuaa. 

MnsQKTdlne,  f.  (fr.  apr.  müa-)  Sohimmelkrank- 
bdt  der  Seidenraupen. 

HiuoUti,  pl.,  Leibeigene  in  Rnaaland. 

MnaaUr,  m.  (türk.)  Paacha  von  drei  Roaa- 
achweifen,  Obergeneral  ;]fii*abivst,ii.,  Land- 
kreia,  Bezirk. 

Kaaol,  pL  (L)  Hooie;  mnaolsailacili  (nl.)  auf 
Moos  lebend;  miuold  (1.)  moDaig,  bemooet: 
gr.)  im  Hooa  entstehend: 
(nl.)mooBartig;  HuaoolSr,  m! 
(Igr.)  Hooakennor;  MoaooloKla,  f.,  Lehre 
ron  den  Mooaen;  xmaoolfislaah,  znr  Hnaco- 
logie  gehörend;  mncoopUl,  das  Hooa  lie' 
bend;  maacaa  (1.)  mooaig,  bemoost;  Mns- 
eOsan,  pl.,  moDsardge  Oewächae;  Ktuooai- 
tAt,  t,  Üooeigkeit,  ^moostheit 

Xnwlcllpa,  f.n.)  Fliegenachuapper ;   Xusal- 
oapida«,  pl.,  Gattang  der  Fliegensohnappe 
Muxdldäa,   daa  Fliegengesoblecbtj   nuuäi- 
form'  (nl.)  fliegenartig ;  KoaoWHa,  f.  (1.)  Flie- 

f Anfänger  (Vogel);  XnaolpMa  orlctSta, 
aohitnk;  muaoiTÖTlaoh  (nl.)  Fliesen  fres- 
aend.  [Zuckermehl. 

]ftiaooTUo,m.,  roher,  nnffeUnterter  Zocker, 


maten  in  Bewegung  aetit:  XnaouUrlt&t, 
f.,  mnskelhafte  Beachaffenheit;  KiuonUr- 
■ratim,  n.  (Igr.)  Hnskelgebinde;  Knaonla- 
tOf,  f.  (nl.)  der  Muakelhan;  HnMiültan,  pL 
(L)  eine  Art  rerateinert«r  Elafirauacheln; 
mDMolSa,  muskelstark,  fleiach^;  MnaotUo«, 
B.  Xnakd. 

Knaona,  m.  (1.)  Bisam,  atarkriecbeuder  dicker 
Saft  bei  manchen  Thieren. 

XuBoua,  m.  (L)  Hooa ;  Hnaoua  axborSiw,  Banm- 
mooB,  Kichenflechte ;  M.  oMiInna,  Hunds- 
mooa,Handefieohte;  X.  ooralllnn«,  Sorallen- 
mooa;  X.  Ulandlmia,  ialändischea  Moos. 

Mamea,  pl.  (gr.)  Kunstffottinnen ,   die  neun 

^  Schutzgöttiuneu  der  u^Onen  Könste  und 
Wiasenachaflen ;  oneig.  achOne  KSnate  wid 
WiaaenscluAen ;  Xnaen-AlmBnaoh,  m.,  Jahr- 
«ammluug  von  Gedichten;  Xnaanaita,  m., 
hohe  Schule;  Jfaaanaohn,  m.,  Student;  Xn- 
■•oKiftph,  m.,  Beaohreiber  eines  Muaeuma; 
Xnaaosrajihls,  f.,  Beschreibung  von  Konst- 
kammem  und  deren  Seltenheiten ;  mtiaaa- 
Vrfiphlaoh,  zur  Mnieographie  gehörend; 
XnaAnm,  n.,  Musentempel,  Kunatsaal,  Na- 
tur- and  Kanstaammlung,  Stndiraimmer, 
SammelachrifL 

Xuaelmaa,  m.,  Bekenner  dea  Islam. 

XftBoka,  f.  (holl)  Stachelmakrele 

Xua«thiarii*at*,  pL,  Simischleder  von  HSu- 
ten  dea  noidamorikanisohen  Elennthien. 


;vGoo»^lc 


Hosette 


t«,  f.  (fr.  ipr.  mn-)  SodEpfeife,  Dadel- 
stuik;  ein  Leientfick. 

KxulcMnt',  Mnmkftiif ,  m.  (nl.)  Spielmann; 
lEiuiolan  (fr.  ape.  müauiäng),  Kn^oiu,  Mn- 
ätkai  (gr.)  m.,  TonknnBtlerj  mnatolmi,  ein 
ToBBpiel  machen,  spielen;  TtatHeo ,  n.  (fr. 
spr.  mü-)  hoUändiBclie  Schenke,  SpielhoQs; 
Kualoom&ne,  in.  (gr.)  leidenBcbaftlicher 
Liebhaber  derUiuik;  Kiulooiiwiiia,  f.,  Lei- 
denschaft für  Musik;  Mnaik;  f.,  Tonkniut, 
ToDBplel ;  mualkUlaali,  tonkundig,  tonkünst- 
leriBCD,  wohitOnend. 

Knaimon,  n.  (gr.)  Mouflon,  wildes  Schaf. 

mosiTt,  durch  Mosaik  (einoöleKte  Arbeit)  ver- 
ziert; muairt«rSahnitt,  dnrcü  Stempeldmck 
verzierter  Goidschnitt  an  Büchern;  Mualv- 
Atbait,  mnalTlaohe  Artralt,  f.,  Stein-  oder 
Olasstiftschilderei,  eingelegte  Arbeit;  Mii> 
■ivfoim,  f..  Form,  die  bunt«  Verzierung  anf 
die  Rückseite  der  Karten  zu  drucken;  Ku- 
■iTBold,  n.,  uneclites  Muschelgold;  mmil' 
vioob,  derhch  oder  künstlich  (künstelnd' 
in-  oder  aneinander  geiägt;  KusiTallber,  n. 
onecliteB  Silber. 

Mnakel,  m.  (1.)  pl.  Snakabi,  PleiscliniBBse, 
sieh  ansdehnende  und  zusammenziehende 
fleischige  Tbeile  des  thierischen  Körpers; 


>,  f.  [&.)  Soldatenflinte; 

Soldat  znFuss,  Flintenschfitze; , 

m.  (spr.  -tong)  Statsrohr,  Stutzflinte,  Stutz- 


Xnakito,  m.  (pl.  Ifiukitan)  ein  stechendes, 
l&stiges  Insekt  in  heissen  Ländern. 

Iftulln,  s.  Ktutelin. 

Musolapai«,  f.  (gr.}  ReimBoobt,  Metromanie ; 
KuMmaiil*,  f.,  leidenschaftlidie  Knnstliebe, 
Mosikvnith.  jfresaer. 

Mtuophtea.  f.  (gr.)  Eappenvogel,  Fisang' 

Kuavelbalm,  Name  der  Feuervelt  in  der  — 
dischen  Mythologie. 

HtuQaa-TeUfl,  pl.,  cansdiBche Bisamratten- 
feile;  miuaulTwi  (fr.  spr.  müski-)  behisameu, 
mit  Bisam  wohlriechend  machen. 

Miuaiüalar,  m.  (fr.  spr.  müskinjeh)  Batift- 
weber. 

■naauitslr«,  m.  (&.  spr.  mnskitähr')  gegen 
Mosquitos  schützendes  Kleid. 

XnMauida,  f.,  ceylonischer  Name  einer 
Krappgattang. 

Kr— arftll»,  f.,  kleiner  sicilischer  Käse. 

HuMelin,  m,  (von  Mossul,  St«dt  am  Tigris] 
Nesseltuch. 


Knaaixujw,  f.,  bnute  Yerzierang  der  Spielkar- 
ten auf  der  Rückseite. 

KnMltatloii,  f.  (I.)  das  Verbeissea  der  Stimme, 
das  Schweigen;  mnaaltlfaa,  nicht  mncken, 
schweigen. 

Muaaoii,  m.,  MousEon,  Passatwind. 

KiurtAn,  Muttanv,  o-,  verwildertes  Pferd  in 
den  amerikanischen  Prairien. 

Mnatard,  m.  (e.)  Senf,  Mostrich.  [sei. 

llast«la,  f.(l.)daBWiesc!;  muat«lIii,vomWte- 

Unsthiar,  n.  (engl.  Moos-deer)  nordamerika- 
niaches  Elenn.  [Isttin. 

Muatta,  f,  Kind  eines  Weissen  und  einer  " 


iDD«tiil«nt  (1.)  mostreich. 


f.,  Kunst  des  Tonwechsel«  (dorch  S 
nnd  Fallen). 
x&ut.  mut.  =  mutatJB  mutandis  (L)  mit  dea 
nötbigen  Abänderungen;  «mt&bal,  verän- 
dertioh,  wandelbar;  Mntablllt&t,  f.,  Verän- 
derlichkeit, Wandelbarkeit;  Matatias,  L, 
Veränderang;  matatörUch,  Veränderung 
oder  Tert«uschnng  betreffend;  mstüra), 
lerändera,  vertauschen ;  mucken,  mucksen. 

MnU.  f.  (L)  stummer  Consonant  (k,  p,  t  ef«.); 
xnuta  cum  Utinldik,  ein  stoLuner  and  ein 
flüssiger  Consonant,  z.B.  tr,gr,  pl;  mu- 
taaolMn,  verstummen. 

MutaoU'inu« ,  m.  (gr.J  fehlerhafte  Verdoppe- 
lung des  M  und  der  iiun  verwandten  Lippen- 
tone B  und  P;  richtiger  Mjtacismns. 

XutaaaU'ton,  MutaBlIsb,  pl.  ^arab.)  alte  ma- 
hammedauische  Sekte,  weli^e  die  Vorher- 
bestimmung  verwarf  und  an  die  Freiheit 
des  roeuschiichen  Willens  ffleabte. 

MntUatlan,  f.  (!.)  Verstümmäung;  XntlUtw, 
m.,  Verstümmler;  mutUlxen,  verstümmeln. 

XntlUa,  f.  (1.)  Bienenameise,  Kahlwespe. 

mutin  (fr.  spr.  mütäng)  meuterisch,  aufrühre- 
risch, storrig;  KuUaerlB,  f.  (spr.  mn-)  Meu- 
terei, besonders  unter  den  Soldaten;  matt» 
alxan  (nL)  meuten,  Meuterei  machen. 

Haüalia,  f.,  südamerikan.  Walddostgattong. 

Mntia'maa,  m.  (nl.)  Stummheit;  das  Schwe- 
feln des  Weins ;  Hutltlon,  f.  (1.)  das  Mucken, 
Mucksen. 

KatacUrasc,  f.,  Theilung  das  Besitzes  und 
Genusses  von  Stammgiitern  (mit  Vorbehalt 
einer  Eigenthumsgemeinschaft). 

Knttonohopa ,  pl.  (e.  spr.  mÖt'tent«ohopps) 
geröstete  Hammebrip^chen. 

Xutnallat',  m.  (nl.)  Actionär  einer  gegensei- 
tigen Versicherungsanstalt;  XatDallti.t,  f., 
Wechselseitigkeit;  Xatn*tlau,  f.  (i.)  daa 
Leihen,  Borgen;  mntu&tlaoli,  geborgt,  ge- 
liehen; muttie,  wechselseitig;  mutiMU  (nj.) 
gegenseitig,  wechselnd;  HutaalU'atan,  pL, 
verbündete  Meister  und  Gesellen,  Werk- 
stättenToret«ber;  mutalrea  (L)  borgen,  lei- 
hen; mutnltiren,  borgen  wollen;  Hntttimi, 
n.,  Darlebn;  mutÄum  «djutorlum,  gwansei- 
tige  Hülfe;  muttLum  palUfitnin,  verscnleier- 
tes  Darlehu;  mutltua  oaiia«iian*,  m-,  gegen- 
seitige Einwilligung  oder  Zustimmung. 

HntOlua,  m.  (1.)  Kragstein,  Dielen-  oder 
Sparreukopf. 

Kira,  f.  (gr.)  KlafFmuschel,  Hiesmoschel ;  ]Ey«> 
ct'ten,  pl.,  versteinerte  KlafTmuscheln. 

Syaoaiitb',m.(gT.)Mäusedom,  wilder  Spargel- 

Myasnus,  n.  (gr.)  Dotterkraut. 

ÜTan'thiu,  m.(gr.)BartorcIus,  Fliegenblume. 

Uyaatlienie,  f.  (gr.)  Muskelschwäohe. 

MycEinm'^^hea,  f.  {gr.)  Filzorchis;  MroaUam, 
n.,  Filziger;  Hrcea,ICykea,m.,  ein  schwam- 
miges Fleischgewächs;  KyoetatUiDa,  f., 
Schwammroücke. 

Myoe,  f.  (gr.)  das  Brüllen;  Kyi;ät«,  m.,  Brüll- 
afie.  Heulaue. 

Kyoh'mua ,  Myohthla'mna ,  m.  (gr.)  das  Stöh- 
nen, SeuÄen.  ^ 

MyoomeUnaAura,  f.,  BsBiggeitträure. 

MyotwiE«,  f.  igr.)  Kahlkopj,  Ringstorcfa,  Jabiru. 
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lEydm«,  f.  Igr.)  grüne  Rietenschildkröto. 

KydMa,  f.  (gr.)  FitkliÜBB  durch  Scblom  und 
uuder«  Fenditigkeitea;  Kydoo,  m.,  fiuiler 
Fleisohamwnctui. 

ÜTdiUala,  f.  (gr.)  knnUiafte  Erweitenuig  des 
AiqCQDttanui  H Ttfrlkttovnmi^  den  Angeii- 
■t«ni  erweitemdea  Mittel;  mirdite'tlMb, 
kruildiafte  Enreitemiig  dt»  AngenatemB 
bewirkend. 

■yaUlsla ,  f.  ( gr. )  BöekenrnftTkachiuetz ; 
11  rdavoviazla ,  f.,  Raokeiiiii»rklähmunK ; 
ÜTaUtropliio,  f.,  Rückendure;  Hyditia,?., 
llark-,  beBOudera  ßaekemnarkentzQndniig; 
]iT*looöiM,  t.,  festes  Hinifett,  Staftriu- 
pulrer ;  Kralodlutlaia,  f.,  du  Auseinuider- 
■tdien  de«  Rückenmarks;  Mylog^njUMli, 
f.,  EntEBndnag  von  Nervenknoten;  Mralo- 
Mmlagitt»,  f.,  RäckenmwkshRnt-Enbsün- 
d[ing;]ETalophtliIiIa,£,R&ckendarre;  mT*> 
lophtUaiaob,  zur  Rückendarre  gehörend; 
]^al(wpos'c<u>  m.,  MaikBchwunm. 

KTK'mua,  m.  (gr.)  du  BröUen. 

XyloctaphAlon,  n.  ^.)  Hückenkopf^  Fli^^en- 
kopf  ^Vorfall  der  Regenbogenhaat  durch  ein 
Honuiauttfeachwüi') ;  KytodopiOa,  Mylo^a, 
f.,  da«  Hackenseben,  FUmniem  vor  den 
Angeii ;  XyiolSr ,  m. ,  Terfaflser  einer  Mjio- 
logie;  Mjiolot^,  f.,  Fliegen-  oderHücken- 
kunde,  Lehre  von  den  Mücken;  Xyiathta», 
f..  Fliegen-,  Ameisenfanger  (Vogel);  Hylo- 
thtoa  rax,  m.  (gri.)  Königtaiegenjäger 
(Vogel};  MylotlLMWaa,  pl.  (gr.)  die  O&t- 
tnug  dieser  Vögel. 

IlTiten,  pl.  (gr.)  eine  Art  veraleinerter  ElafF- 
muscheln. 

]f7lti>,  f.  (gr.J  UuskelentEÜndung. 

]CTkea,Tn.  (gr.)  schwammige  B  Fteiichgewäebs; 
HykatasÄniaB ,  f.,  Entstehung  der  Pilze; 
XTkatoKrAph,  m.,  Püzheschreiber;  Xirk«- 
tocmAie ,  f. ,  BoBchreibang  der  Püze ;  my- 
iMtoKifephlaoh,  tur  Beschreib ung  der  PiUe 
gehörend;  mykatoIdlBoh,  pilzartig;  Hyksto- 
Uobfin.m.,  pikartige  Flechte;  Myketoia«, 
m.,  Verfasser  einer  Myketologie;  Myketo- 
losls,  f.,  Lehre  von  den  Pilzen  and  Scbwäm- 
inen;  mykat«16sl>ota,  zur  Mjketologie  ge- 
hörend;  KykotovU«,  m.,  Pilzesser;  Hyko- 
^mr'taa, ,  n. ,  Hantschwamm ,  Eiweiaspilz ; 
M^kollth',  m. ,  Pilzstein,  scheinbar  verstei- 
nerter Pilz;  XykolOKi  Tti.,  Terfaseer  einer 
Mykologie;  MTkologla,  f.,  Natui^eschichte 
der  Pilze;  mykoIStflaali,  zur  Naturgeschichte 
der  Pilze  gehörend;  Kykoplitluanüe,  f., 
schwammichte  Angenentzündung;  Mykoaia, 
f.,  Schleimpolyp,  flchwammichtefl  Fleiach- 
gewichs. 

M  y«8na,pl.(gT.)  Nasenlöcher;  Myktmis^iu, 
m.,  das  Nasenrümpfen,  Verhöhnen;  Hykt*- 
rophoni«,  f.,  Nssenspracbe,  Naaengtimme. 

Xylatofa,  f.  (gr)  Reickäfer. 

K^aoapbaU»,  f.  (gr.)  Zustand  des  Mylacepha- 
lus;  mylaoepliiliaak,  znm  Uylacephalu«  ge- 
hörend; MylReephUtia,  m.,  MisgeiiQrt  ohne 
Kopf  and  mit  unvollkommenem  Körper. 

M ylady,  f.  (e.  spr.  milehdi)  gu&dige  Frao,  gnä- 
diges Fränlein. 

KyUtM,  ni.(gr.)  der  Nilsalni. 

HylloMtla  aQnOa,  f.  (gri.)  der  Adlerroche. 
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Xylarloa'n 
kyoldlaeh, 

loUtle,  f.,  Banchmnskelsohmerz;  Xyiopba- 
Tyn'reiiB ,  m. ,  Kiefenchlundmuskel ;  mylo- 
vImipil'kImIi,  Evm  Kiefer  nnd  Schlünde  ge- 
hörend; myloatOmiaoli,  mit  Kauxähnen  im 
Hnnde.  [gewftchs. 

Xyloa,  D.  (gr.)  traubeukem&hnliches  Angen- 

Xyloni,  m.  (e.j  gnädifer  Herr. 

Xyahaa,  m,  (hoU.)  gnädiger  Herr;  reisender 
Holländer. 

Xyobatritchoiaadiie,  f.  {gr^  Erief;  der  M&nse 
anä^iie  che ;  XySdea,  m.,  LemmingiWander- 
mans;  XyovUe,  f-,  Rüsseimans;  Kyonuuit', 
m.,  Mäuse  Wahrsager;  Xromamna,  f.,  Wahr- 
sagerei nach  Hansen  und  durch  Hanse; 
Xyopotkm.na,  m.,  Biberratt«,  Bibermasa; 
XroaStla,  f.,  Häuseöhrchen,  Tergissmein- 
nioht ;  inyoaflTlaali,mit  einem  Mänseschi^nz ; 
Kyoxaa,  m.,  Siebenschläfer;  Xyona  »Tel- 
lamuliu,  Hassisohläfer,  Haselmans;  K. 
drya»,  Weinschläfer;  H.  rUa,  Rellmaus; 
K.  nltUa,  Eichelmaus. 

Xyooepb&lltfa ,  F.  (gr.)  EapfmndtelentEÖn- 
dong;  XycorähUna,  m.,  Mflokenai^;«,  Iria- 
bmcn  dorch  die  klare  Hornhaut ;  Kyooiallal- 
si»,  f.,  Schmerz  in  den  Unterleibemoskeln; 
myooÜlaJ'Klatih,  aurMyocölialgie  gehörend ; 
Kyooölitta ,  f, ,  Entüündung  der  Bandunas- 
keln ;  myOdea,  maua-,  muskelälmlich ;  Xyo- 
dynunomSt«! ,  m.,  der  Hnskelkraftmesier; 
l^odynle,  f.,  Muskelachmen;  myodynlMh, 
znm  Huakelschmerz  gehörend ;  Xyoca'ater, 
m.,  Mnskelhaach ;  my  oKa'atrlMh,  mnskelban- 
chig;  Xyociftph',  m  ..Verfasser  einer  Myogra- 
phie; Xyovraplile,  f.,  Maskelbeschreihnng; 
myHTKphlt^h  1  EUT  Mnskelbesohreibung  ge- 
hörend; XyoISr,  m.,  Ver&sser  einer  Myo- 
logie;  Xyoloffis,  f.,  Mnskellchre;  axyoIB- 
fflaoh,  die  Huskellehre  betrefiend;  Xyonar- 
kB«la,  f ,  Stumpfheit,  Trägheit  der  Muskeln; 
Xyooltla,  f.,  Entzündung  der  Maskeln; 
KyonfiaoB,  m.,  Huskelkrankheit;  Xyopal'- 
mna,  m,,  das  Sehnenhöpfen ;  XyopatlOe,  f., 
Muakelleiden,  Maskelkrankbeit;  myop«'- 
thlaoh,  mnskelkrank. 

Xyodeaopaie,  f.  (^.)  das  Flimmern  vor  den 
Augen  (wie  vonUückenschwärmen);  myS- 
diMb,  myoidlaoh,  ftiegeuartig;  Xröpa,  f., 
BlasenkopfHi  ege. 

Xyople,  f.  (gr.)  Kurzaichtigkeit  (wie  die  der 
Mäuae);  roy^laob,  kurzsichtig;  Xyspla*- 
mnjs,  m.,  Kurzsiehtigkeit;  Xyopodlorthotl- 
kon,  n.,  Knrzsicbtigkeits-VerbeBBerungsmit- 
tel;  Xyopa,  m..  Kurzsichtiger;  Xyöaia,  f., 
Verengerung  des  Augensterns. 

Xyopolyiilaalaa'maa,  m.  (gr.)  Muskel  Verflech- 
tung, vielfache  HuBkelverbindung;  Xyor- 
rWxia,  f.,  Zerreissuug  der  Muskeln  und 
Sehnen;  Xyoaltla,  f.,  MuBkelentzüudung; 
Myoakoliopustople,  f.,  MoBketverrenkung; 
XyotUltia,f.,Mnskelzuckung;  Xyotomie,  f., 
JAnskelzerl^fung;  myotfimlaolx,  zur  Muskel- 
zerlegong  gehörend. 

Xyrola,  f.  (fft.)  Oewürzmyrte. 

KyrlKda,  f.  (gr.  myiias)  Zehntausend;  uniähl- 
bare  Menge ;  l^riaciMnm',  n ^  10000  Gram- 
men; myrüasthlaob,  mit  aenr  vielen  Dor- 
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nen  oder  SUcbeIni  aCyrUIitoi,  n.,  10000 
Liter;  mrTfauDeTlaali,  vielgliederig ;  Kyrl&- 
mfiter,  d.,  10000  Meter;  myrlAm'thlsoh,  viel- 
bliiiiiig;iDyTlapMlaoli,TielfÜBaig;]IyTtaTob', 
ct.,  BefeLlehaber  von  10000  Manu;  KyrUre, 
n.,  10000 Aren;  MyrlaaMra,  n.(gT.-fr.)  10000 
Steren;  iiirTiomor'pbJ*oli,vielgeetaltig;Ky- 
rlomoiphosköp ,  n.,  Spiegel  unzähliger  Bil- 
der; niyrlonyiniaoli^  vielnamig;  myriaph- 
tlul'mlaoli,  vieUiigig;  myriopliyl'Uwb,  viel- 
blätteri);;  Kyrlophyllniu,  n.,  Taoaendblatt, 
Schafgarbe;  MrrlopfidBii,  pL,  Taiuendfaui- 
1er;  KyrlOT&m»,  n.,  LuidachaflBimibildner, 
AnsichtenBohan ;  myrlothakiaota,  tansend- 
fächerig. 

Myriea,  KyiSk«,  f.  (gr.)  WachtbuiiD,  KerEen- 
beereuatranch ;  M^laln,  a^  BeEtandtheil  iee 
WachFea.  [Ohre. 

l^TiiVK,  ÜTTtox,  f.  (gr.)  Trommelfell  im 

ItyHoloffle,  f.  (gr.)  Todtenklagelied. 

XTztoapermln,  n.  ter.)  ZiiniaUAnre. 

KjTia'mft,  n.  (gr.)  ^Ibe;  Syrls^ns,  m.,  Ein- 
Btlbung,  das  Einschmiereii. 

KyrlMlcMi,  f.,  MaBkatnoBBbauingattnng;  Sr- 
ilatlüii,  u.,  Hnakaikunpher. 

Krrm»^,  JCyrmehIa,  f.  (gr.)  Ameiaenwarae ; 
ICyrmetiUa,  m.,  achwuzer  Edektcia  mit 
waraenfonnigen  Erböbnngen;  ICyniMal«'* 
mna,  tn.,  Mycmakiftala,  f.,  das  Ameisenlau- 
fen, Krtebelkrankheit ;  K rxmMlt',  m.,  Amei- 
senatein;  MmneooUo»,  m.,  Aroeiaräläwe; 
l^niMoölMiiitodta,  pl.,  OattDug  der  Amei- 
senlöwen; Kyrrnttkosbis,  m.,  Ameiaenfres- 
■er  oder  -esser. 


BiidSiiiaoh,  klein,  knirpsig. 

KyiobttUaan,  pl.  (gr.)  trockene  oatindiache 
Früchte  als  Confect  oder  Abfähnuigsmittel 
gebraudit. 

]f]rrodIa,f  (gr.)  Balaammalve;  KrK>16B,  m., 
Balaamkenner,  -miacher ;  M yrfiBu,  n.,  Salbe ; 
KyropUa,  My>«poUat',  m-  Balsamkrämer, 
BaUamhändler,  Salbeuhändlei;  Mrtöcla,  f., 
Einaalbnng,  das  Einachmieren;  KiTOKier'- 
miun,  n-,  BalBanuarae;  KyTotlitka,f.,Sal' 
beuböchse ;  Kyrotbeolam,  □.,  Balsambücha- 
ohen;  Kyxoxylln,  n.,  PernbaUamÖlBtofr; 
Myioxrlln - S&nie ,  f.,  ZiinmtBäure;  Myro- 
zjflon,  n.,  peruaniBche  BaJsamstaude. 

Kyrrba.f.  (gr.)  einbeilsBimes  Gummiharz;  Kyz- 
rhit/,  m.,  mjrrhenfafbeuer  Edelstein;  Hyi~ 
ikolo^»,  f.,  AbhaodluDg  über  die  Myrrhe. 

KliM,  1.  ICLm.  [asien. 

Hyraen,  m.,  Käme  des  Meergchaoms  in  Elein- 

Myrt«,  f.,  Myrtenbaom,  (dichteriBoh)  Sinnbild 
der  Liebe;  niyrtlfgrlaoh  (gr.)  mit  myrten- 
fUrraigan  Deiiblältern;  myrtifoim'  (grl.), 
myrtoidladh  (gr.)  mjrtenfOrmig;  MyrtUlit', 
in.,H;frteubl&tterBteiD;  Hyrto«,  f.,Mjrte, 
Mfrtenstaude.  [Sultan. 

Myry,   m,  (tfirl^  ägyptischer  Tribut  Ein  den 

Xyata,  m.  (gr.)  Frieater  bei  geheimer  Gottee- 


TBrebmng;  ]Cyata«dK.m-,GeheimniBBlehTer, 
Einßhrer  in  die  Oebeimlehren;  Geheimnisa- 
krämer;  Kyatacocla,  f.,  Einweihung  in  die 
Geheimlehren;  KysiUrI«,  Xyat«i1«B,  pl., 
Qeheimaiase,Qeheimlehren;  Geheiumissh]^ 
■"  uluah',  m.,  Oberreratehar 
Ootte«lieiut«s;  lt)'»t»ito 
kopala,  f.,  GeheimniaarerberguQg,  Gebeim- 
nisskrämerei ;  myatarlÖB,  geheimniasToU, 
räthselhaft;  Kyatarioaophia,  f.,  GeheimnisB- 
kunde;  Kytarinm ,  n.,  Geheimniss;  Xysti- 
ola'mnB,  m.,  GeheunniBsglanbe ,  Hang  xum 
Wonderglanben;  MyatUotttlan,  f.  (grl.) 
Schranberei,  Fopperei ;  myaUflolraa,  aciüau- 
ben,  foppen,  aum Beaten  haben,  belügen; 
■yatik,  f.  (gT^  Oeheimlehro;  Vystikar,  ra-, 
Freund  der  Geheimlehre;  GeheimniBskift- 
mer;  mystiacili,  g^eiin,  geheimainnig,  ver- 
borgen, in  Dnokä  gebttUt. 
Myatedda,  f.  (gr.)  Barttasterfliege; 


langem  Scbnurrbarte ;  SCyataz,  m.,  Schnnrr-  \ 

hart.  [Wiederholung  des  H. 

Kytaoiamna,  m.  (gr.)  das  Emmen,  fehlerhafte  { 

Kytan ,  m. ,  niederUndische  kleine  Hünze  i= 

1  Pfennig  prenaa.  Cour.  i 

I^rtha,  f.  (gr.)  Sage,  Dichtung,  Göttenage; 
Xythan,   pl.,    Göttersagen;    mythlfioirttn  I 

(grL)  mythiat^  darstetleu;    mirtlilaoh  (gr.)  I 

sagCuhsA, fabelhaft,  erdichtet;  Mythla'miia, 
m-iSacenkuiide;  Sägendeutnng;  Hythlirto-  I 

lia,  f.,  fabelhafte  Geschichte;  mythlatSrlKdk,  , 

fabelgeachichtlich ;  ICythaciftph,  m.,  Schrift*  j 

steiler  über  Mythologie;  KyttiolSB,  m^  Sa-  i 

gen-  oder  Fabelkenner;  Mytholosla,  f.,  Sa-  I 

genknnde,  Qötter-  und  Fabellebre;  mytho- 
IfiBiaali,  eagenktuidlicb ,  die  GAtterlebre  be- 
treffend; mytholorlalian,  fabeln,  f^>et~  oder 
BBgenmäiaig  bebandeln;  MytlioloKia'BanB, 
m.,  mythologische  Deutung;  XytiMpAta,  f., 
Fabel-  oder  Sagendichtung,  dichterische  Be- 
handlung dar  Sagen;  KyChoa,  e.  Myth«;  J 
XythotheoloKie,  f.,  Verknüpfung  oder  Ter- 
Bchmelzuug  der  S^eolehre  mit  der  Gottes- 

Kytllii*,  m.  (gr.)  Miesmuachel;  Hytüna  max- 
vailtlfiiraa  (1.)  Perlenmuschd ;  If  ytnua  no> 
dlölna,  PapnamuBchel;  lCytnll'tan,pl.  (gr.) 
rerateinerte  Hiesmuacbeln. 

myOrlach  (gr.)  mit  einem  MäuBeschwanse; 
myOxlaoIiar  Pnia,  nach  und  nach  achwicfaer 
werdender  Puls, 

Kyr«,  f.,  Quitten  confect. 

Myxa,  t.  (gr.)  Schleim,  Botz;  Xyxa«,  pL 
(1.)  Bchwurze  Bruatlieeren,  Sebesten. 

myxöctlaoh  (gr.^  schleimart^,  rotsig;  Xyxor- 
rkäa,  f.,  SchleimfluaB;  XyzoaarkäsiA ,  ji^ 
BchleimigeB  oder  schwammiges  Fleischge- 
wächK,  Schleimpolyp;  Xyxaaoa,pl.^chleim- 
thiere,  Weich  miere,  Moilnaken, 

UyxIsB  rlaUoSaa,  f.  (grl.)  Blindfisch,  Wnrm- 
fisch.  [Kopfe. 

myaooepUUaoli  (gr.)  mit  BNigrösselfönnigem 
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aaphtha  nltrioa 


N. 


li )  altrömücher  Zahlbnclut^e  =  90. 

H.,  IttfinJBohe  Abköniuig  1)  in  HondBchriftan 
und  luf Dankmälem  fSr:  iuitiu,iiepoi,mger, 
noUlis,  nomine,  novnin,  nnlliun,  nsnierätor, 
nomäro ,  unm!ne ,  numini ,  nnmmua ,  Neptä- 
nua.  Noniiu,  Nnmeritu-,  S)  in  Handsclurijtfn 
Micn  foT:  somen ,  nominetur;  3)  mit  einem 
Striohe  darüber  (s)  in  Inschrüten  ffir:  na- 
tione ,  naatbe ,  nosträe ,  nostri ,  numeTO ,  nu- 
m£riu;  4j  im  römiaohen  Kalender  für:  No- 
aae,  Nonu,  neiutvs  diäg;  b)  in  der  SpTwsb- 
lehre  för:  nentram  nnd  nomen;  S)  in  der 
Chemie  ffir:  nitmm;  7)  in  alten  Reoepteu 
für:  nnmero)  femer  franzOsiACfae  Abkürznng 
fSx:  l)nitrogeike,  S)Nitpo]ten,  3) Nord;  eng' 
ÜBcbe  ÄbkQrznng  ^  North;  H.  B.  oder 
KB.  =  aota  bene  (1-);  N.  X..  =:  North  Lati- 
tade  (e.]  nördliche  Breite ;  femer  =  non  liquet 
(I)  es  lat  nicht  klar,  e«  iat  nnentacbiaden ; 
N.  N.  =  nomen  nescio,  den  Namen  weiss 
ich  nicht,  nnbekannten  Nunena ;  auch  note- 
toT  nomen,  der  Name  werde  gemerkt;  H. 
S.  B.  ^  nord-nord-est  (fr.)  Nordnordotrt; 
H.  O.  =  nord-oaest,  Nordwest;  femer  •= 
New-Orleans ;  K.P.  =  notary  public,  vereide- 
ter Notar:  H.  B.  >=  new  a^le ,  neuen  Stils ; 
K.  T.  -  NoTnm  Teatamentum  (1.)  Neues  Te- 
stomeDt,  Sobriflen  dee  neuen  Bandes;  B.T. 
=  New-Tork. 

Mm.,  chemische  Abkürzung  für  Natrium. 

JKmmBi,  f.  (e.)  Beachlagnahme  beweglicher 
Gfiter.  {mal. 

Vaunu,  m.,  Gebet  der  TOrken,  t&gliuh  »nf- 

HalMlai,  m.  (gr.)  Natterlattioh. 

Vabl,  m.  (hebr.)  Prophet;  nsbl  plM,  Wnnder- 
thäter;  naU  rOdi,  Seher. 

Habls,  f.,  eine  Art  ftaab-  oder  Schreitwausen. 

Haut,  n.,  ZuckerkutdpalTer.  jment. 

Hablinm,  n.  (hebr.)  altjüdisches  Saitenuatm- 

Vftbob,  m.,  indischer  Statthalter;  reicher  Be- 
amt«r  der  Engliach-oatindischen  Co  mpagnie ; 
ein  sehr  reiäierMann;  Nabobe—e ,  f.  (fr.) 
Frwi  eineaNaboba;  NabobI«,  f.,  Nabobs- 

irabot,  m.  (fr.  apr.  -bob)  Knirpa. 
Hftbnn,  m.  (äthiop.)  Eünelpüder. 

t,  D.  {tr.  apr.  -rah)  Hellroth  (ins  Pome- 
igelbe  fallend),  Hochroth;  naount  de 
«  (apr.  'di  bnrr^  Ziegenhaarrotb. 
BTftMii«,  f.  (arab.)  Heerpanke,  Eesaelpanke. 
HBodl«,  f.   (fr.  apr.  -aell')  halboTale  Vertie- 
fong,  Einziehung  dea  Profils  (Baukunst). 
faoh,  n.,  im  alawiacben  und  rnaaiscben  Alpha- 
bet der  BuchsUbe  H  ffl). 
Tko»,  t  (fr.  apr.  nahkr)  Perlmutter;  Naerlt', 
m.,  perlmntterarti^  gifinzender  Talk. 
raonratn,  m.,  amenküniacbe  Nachteule. 
faaaelalk,  m.  (poln.  apr.  natach-)  Dictator, 
Obergeneral. 

•Mlab,  m.  {oen.)  perai  acher  Oberprieater. 
Tadslla,  f,  (fr.)  kleiner  Seefisch,  eine  Art  An- 
chovis. 


Kadai,  m..  Oberster  der  VerachnittMien  na 

Hofe  des  GroaamogQla.  [tnoh. 

Hadlm,  m.  (fr.  apr.  -diOh)  ein  grobes  WoU- 

Kadir,  n.  (arab.J  Fuaapunkt  (in  der  Qeogra- 


NacoMt,  m.,  abyaainiache  I^oke. 

Nacaolr,  n.  (fr.  n)r.  -schoahr)  SchwimmplatE; 

Hacetir,    m.  (apr.  -achöhr)    Schwimmer; 

Schwimmrogel. 
Hb«ot,  m.,  ^negolantilope,  rothe  Guella, 


NtcTbahritt,  f.,  indiaobe  Sdirift  in  Qnzarate. 

BahU,  f.,  Besirk  (in  Montenegro). 

Salb,  m.  (türk.)  StellTertreter,  Verweser. 

Nälda,  Hala,  f.  (^,  pLWaldao)  Wassersohlän- 
gelchen,  carte  Waaeerwürmer. 

Hall,  n.  (e.  apr.  nehl)  englisches  Wollgewicht 
=  7  Pfund.  [aelin. 

Nainnudi,  m.  (indj  feiner  bengaliacher  Mus- 

N^opbyt',  n.  (grj  Säaswassergraa. 

Naip,  m.  (türk!)  Dorfri<^ter. 

Salx,  m.  (ialäna.)8chatten  einea  Veratorbenen, 
GeapenaL  [labar. 

NalTMi,  pl. ,  Eriegerkaste  der  Hindus  m  Ha- 

Nal— ano»,  f.  (fr.  apr.  näaaanga' )  Gebort,  Ab- 
kauft. 

naiT  (fr.)  natürlich,  ungezwungen,  unbefan- 
gen, trenhercig;  Naivottt,  NalTot«,  f.,  Na- 
türlichkeit, Unbefangenheit,  natürliche  Of- 
fenheit, {''f • 

Naja,  f. ,  ostindische  Brillenachlange,  Schild- 

N^adfl,  f  (gr.)  Quellnymphe;  Waaaerp&anEe 
inflieaBendemWaBBer;naJadlfOrm'(n1.)  der 
N^ade  H'fianae)  ähnlich. 

HaUr«,  f.  (pers.)  türkiache  hSlzeme  Pauke. 

Nakha,  n.  (arab.)  Aosssts  mit  Scharbook- 
mondiauJe. 

Nakn>,  m.  (türk.)  Anführer,  Befehlshaber; 
HaUr,  n.,  Fahnenträger. 


Namburi,  m.,  malabariacher  Oberpriester. 

Himeta,  pl.,  feine  peraische  Teppiche  von 
Kamelgam  oder  feinen  Ziegenhaaren. 

Nan,  m.,  Fliege  in  Lappland,  als  Amulet  ge- 
tragen. 

Nana,  f.  (gr.)  Zwergin;  Nanls^ua,  m., 
Zwerggea^t;  Vanna,  m.,  Zwerg. 

NandT),  m.,  amerikanischer  Strauss. 

Manvar)  m.,  Damhirachantilope. 

Kbilen,  pl.  (1.)  Leichengesänee,  Trauerlieder. 

NanUnat,  m.,  leichter  Nai^ing;  NanUnc, 
NanklD,  Nanoutn,  m.,  urspr.  chinesisches, 
sehr  dichtes  Baumwollzeug. 

KapAe,f.  (gr.)  Thaln;fmphe,  Waldnympbe. 

Mapai,  Napanl,  m.,  bcngal.  gehörnter  Fasan. 

Baphtha,  f.  (gt.)  Bergbalaam.  Bergöl,  Steinöl ; 
naVhtlia  aoetia*,  Essig&tner;  n.  fonnlet- 
ram,  AmeisenäUieT ;  a.  nltrioa,  SatpA^ 
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älber;  n.  vitilöll,  Titriolather;  N»plitluüln, 

n.,  SteiukohleDkampher. 
naplfofm' (hL)  räbenardg,  ULRübengesUlt; 

'Smpam,  m.  (L]  Bube,  Stedcräbe. 
Xrapoleom&nle,  t  (gr.)  NapoleoDrocht,  leiden- 

BchaftlicheTerehruiig  NapoIeon'B;  Napolaon- 

dor,  m.  (fr.)  (Koldener  Napoleon)  franE.QoId- 

mfinM  =  S  Xnlr.  lOSgr.;  H>poIaSiM,f.,BOhöiie 
.  aMkan. Pflanze;  NkpoImbU«,  AbkömnilinK 
'  oder  Vennu)dt«r  Napoleon'* ;  Hapolaonla'- 

moaim-jN^xiloi^'B  poUtiacItesSfatam;  ITa- 

poleouiat',  m.,  Anh^iger  Napolrön's. 
Napolltalaa,  f.  (fr.  apr.  -tälin')  in  Rheinu  Tar- 

fertigler  gedruckter  Flanell  cu  Mänteln  und 

Umachl^etfichem. 
H&anet,  m.  (fr.  apr.  -kä)  armer  Bedienter.  - 
Haraasiatan,  m.,  peraücher  Orangengarten. 
Karo«,  a  " 


l'aidaa',   Narola'aiu,   m.  {rr.]  in  sich  se 
verliebter  oder  BelbatgefaUiger  Geck;  X 


h  selbst 
;  War- 
■,f.,  Zittetroae, bekannte Zwiebelblome; 
narolMlflörUoIi  (nl.)  mit  narciaieiiartig[ei] 
Blomen;  Nanlaaluo,  m.  (it.)  £iii&ltsmn- 
eeliuQeberdenspielea;  Narolaalt']  m.  (gr.) 
NarciBsen stein;  naroUsoIdlioh,  narciaaen- 
artig;  KaroUin,  n.,  Wassemsrcissenzwiebel- 
Stoff. 

Hards,  f.  (gr.)  Bergbaldrian;  naKUOrlaob  (L) 

.  Narde  tragend;  nardln  (gr.)  aus  Karde  ge- 
macht, Narden^aruch  habend;  Hardorta- 
oiiJFoii,  n.,  ähreiuormige  Nardenblüte;  Har- 
dua  ealttoB,  f.  (L)  oeltiBahe  Spieknarde;  Har- 
dna  indloa,  indisdie  Spiekiuirde. 

Xartfla,  o.  (tOrk^  ^^  Was0eTpfeif& 

iw^ffi'  (nl.)  die  Naaenl&cher  betreffend ;  Ha- 
trba»,  t,  Nasenloch,  Nüster;  nailiiSa  (L)  mit 
groaeen  Naaeiilöcbem. 

ITarita,  f.  (gr.)  Heerachnecke  mit  Decket. 

Haika,  f-^0  öetäubung,  ErataJrang ;  Eampf- 
roche  (FJBcb);  Uaikein,  n.,  im  Opinm  vor- 
handener betitnbender  Stoff;  Narkäaia,  f., 
Betänbnng;  Karkoüonm,  n-,  Betäubonga- 
oder  Einsohl^femngsmittel;  Narkotin,  n., 
Moluwtoff;  aaAötlaoh,  belÄubecd,  eiiucMä- 
femd;  narkotlalisii,  betÄaben;  Naikotla'* 
mos,  m.,  Zuatand  dar  Betäubnog. 

aanilMl  (I.)  ercäblbar;  HanUa,  pl.,  Erzäh- 
lungen, erzählte  nähere  Umstände  einea  Br- 
«gniiaea;  NanaUos,  f.,  Erzählung;  Hai- 
ifttiotiofila ,  f.,  kleine  Erzählung;  nmxniSv 
(nl.)  ereählend;  gern  erzäiilead;  Hanitor, 
m.(l.) Erzähler;  nairatAilaoli  (nl.)  erzäblmd. 

Hartbatfnm,  n.  (gr.)  Salbenkästchen,  Salben- 
bflchschen;  Sumpfafiodil;  IVa^thez,  m.  (L) 
Salben-    oder  Balsambüchse;    Beinbruch- 

Varwal,  Narwall,  m.  (echned.)  See-Einhorn 
(eine  Art  Walfisch);  Narwallna,  f..  Pflanze 
nüt  zusammengesetzten  Blnmen. 

BaaSl  (L)  znr  Nase  gehörend;  dnrch  die  Naae 
gesprochen;  näs^d;  NaaU  oder  Haaard, 
n.  (fr.  spr.  -aahr)  näselndes  Orgelregister; 
Naaenatück  des  Visira  (in  Wappen);  Naail- 
bnoliatab«,  BaiftUant,  m.  (L)  Nasenlaut; 
Naaalla,  pL,  Naaenmittel,  Schnnpftmttel; 
uuMllzen  (nl.)  näseln,  durch  die  Nase  spre- 
chen; Baaallt&t,  f.,  näselnde  Auaaprache: 
XTaaarde,  f.  (fr.)  Nasenstüber; 
Naseoitäber  geben,  verhöhueiL 
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,  pl.,  kleine  Viereck^ 
türkifliÄe  Silbennünzen. 

HaMilft,  n.  (nl.)  Pinsel  oder  Zäpfchen  von 
Pfläckael  zu  wuadärztliohem  Gebranche. 

Naaoeni',  f.  (t.)  Geburt;  naaolbal,  zn  f^ebären 
mOglich;  Naaottanu,  m.  (nL)  noch  uu  Hut- 
terleibe  befindliches  Kind. 

Naaooau,  pl.  (it)  Verbotene,  Beiname  der 
mailändischeu  Akademiker. 

Haai,  JTaacLbi,  m,  (hebr.)  Oberhaupt  eines 
Stammes,  Tomehmsier  einea  angeseheoea 
Oeachlechte. 

ITaaloa,  m.  (nl.)  grossnasiger  Affe;  naaisS- 
Unh,  in  der  Nue  lebend  (Würmer);  luwt- 
«or'iilacih,  mit  einem  Hom  auf  der  Naae; 
Haalooc'uiu,  m.,  NaaboTtikäfer;  Rnretachild- 
kröte;  Naaltenw,  t  (L)  Oiesakanne  mit  drei 
Hfindnngen;  Hatftta,  f.  (gr.)  NasenenlsüD- 
dnng;  naaltla  aniso*,  Entzilndnng  der  [in- 
Jtern)  Tordeniase ;  na^tla  poatlaa,  Hasen- 
bränne;  Vaao,  m.  (L)  Orosanasiger;  aaao- 
lob&r  (nl)  zumNasräiflügel  gehörend;  naao- 
ocmUr,  zu  Naae  und  Auge  gehörend;  naao- 
paJatTn,  zu  Naae  und  Gaunen  gehörend; 
nmao-palpabitl,  zu  Nase  und  Augenlid  ge- 
hörend; aaBO-auparolllSr,  zu  Naae  luid 
Augenbraue  gehörend. 

Nasli,  m.,  türkiacher  Beamter,  Au&ehsr; 
Naaii<J>aTaaf ,  m.,  Stutereiaubeher. 

Vaaaa ,  m.  (türk.)  im  Himmel  geschriebeaee 
Terhängniss. 

Haaaolotfa,  f.  (m.)  Ausatopfongalebre. 

Vaata,  f.  (gr. )  Kuckengesohwulst,  Speckg;e- 
Bchwnlst. 

Naatiand,  Daatrcmd,  m.,  nordische  Hölle. 

Naatuittum,  n.  (L)  indische  oder  spanische 
Ereaae. 

naaat  (L)  grossuasig;  feinnaaig,  witzig;  nase- 
weis, spöttisch ;  NaanttUiu,  m.,  kleinerNaae- 
weis;  Vaafttna,  m.,  Grossnasiger,  Torwitn- 

Hata,  f.  (1.)  Speokbenle.  [ger. 

natÄlMl,  natatn  (1.)  echwimmfabig;  Natatlon, 
f.,  das  Schwimmen;  Nat&tor,  m.,  Schwim- 
mer ;  natatfiilaoh,  zum  Schwimmen  gehörend. 

Vatasml,  m.,  Hausgott  der  Tataren. 

natu  (L)  die  Geburt  betreffend,  gebnrtlich; 
HattlM,  VataUäen,  pl.,  Geburtstag,  Ge- 
burtstagSBohmäuae;  Sterbetage  derUär^- 
rer;  natälia  InTtoti  (•oUs),  altkirchliobe 
Beuennuiu  des  Weihuachtafestes. 

Nataa,  pL  (L)  Hinterbacken,  Hinterer. 

Nation,  f.  (1.)  Volk,  Völkerschaa;  nattoaU, 
volksthOmlich,  völkerachafUich;'  NaUeo*!- 
OIiaiBltter,  m,  (Igr.)  Yolksdenkart,  Volk»- 
geiat;  Nattonal-OcaiTant',  m.  ([■)  Veraamjn- 
lung  derVolkavertreter  in  Frankreich  1T9S; 
KaUanaUast,  n. ,  Tolka-  oder  lAndeafest; 
Hatl<mal-aarde,f.(L-fr.)YolkBwache,  Land- 
wehr; Vattcmal-Induatcla,  f.  (L)  Volkage- 
werbfleisa;  National -LlbMala,  pL,  Partei, 
welche  die  Einigung  Deutschlands  unter 

Ciuss.  Führung  und  mit  freiheitlicber  Ver- 
sune  aiutrel:^:  Natlonal-UtsratOz,  f.,  Qe 
sammäeit  der  SchrifWerke  einer  Nation 
Hatloiial-O^onaiBU,  f.  (Igr.)  Iiandea-  oder 
Staats wirthsohaft;  National  •Bspriaantant, 
m.  (L)  Volksvertreter,  Landstand ;  Nation*!' 
■ohnldan,  pl.,  Landesschulden;  Natlonal> 
Btols.m.,  Volks- oder  Vaterlandastolz;  Mw 
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..,  Tollutaaz;  Kmtionml-Tha^ 
tBi,  n.  (Igr.)  v&t^rlaudische  Schaobühne; 
XatloultiMlit,  f.  (1.)  Volks-,  LandeitTScht; 
HattonaltrnsD*«,  pl,  Msnmchaft  tod  Lan- 
deskindem,  eiaheimiBche  Eriegsrälker;  Km- 
tlonclTammmlimc,  F^  Landes-  oder  Volka- 
Tcrwimnlnng;  N»tlon>l«eltwng ,  f.,  Volks- 
zeituDg;  n»tiim«H«lrM>,  oinbüt^em,  iu  eine 
K&tioD  aafbehmen;  SatlmiaUatnmK,  f.,  Ein- 
bürgenutg,  Änfii&bme  nnter  die  Landeskin- 
der; HktioiuaitAt,  f.,  Volksthümlichkeit, 
Volksthum;    Natlonlt^d»,   m.  (nl.)  Volka- 

'  mörder ;  Natlonlolffiiun,  n.,  Volksmord. 

OKtiT  (1.)  angeboren,  gebürtig;  XkUv«*,  pl. 
(e.  apr.  nätiws)  Eiageboreue;  Nordameri- 
kaner, welche  Von^hta  k^«d  Einwande- 
rer behanpten:  KaUTitftt.t  (1.)  Geburt,  6»- 
burtsstunde,  Stand  der  Oeatime  zar  Oe- 
bnrtsxeit  und  darin  geancbte  Wahraagetei; 
dla  Saürttn  atallan,  wahnagen. 

"SrntäU,  KatoUan,  n.,  Kleinarien. 

SatriTim,  Natronlnm,  n.  (I.}inetalliaohe  Qmnd- 
1^0  des  Natron;  KatrooliAlolt',  m.  ^gr^  Dtr- 
tolitb;  Natr^ltb',  m.,  natronhaltige  Steio- 
art,  Langem  Blzstein;  Nabrou,  Natmm,  n. 
(igT.)mineraliacheBLaagenBalx;  natnuxt*«»- 
Uoma,  essigsaurea  Natron;  n.  boiBoIoim, 
boraxaanres  Natron;  u,  oarbonloiun,  kohlen- 
aanrea  Natron;  n.  oUoittnin,  Chlomatron; 
n.  eblorioom,  cblorBaurea  Natron;  n.  lodi- 
oom,  iodsaures  Natron;  n.  mallouin,  apfel- 
saures Natron;  n.  nltrlomn ,  satpeteraanres 
Natron;  n.  aalDharfttain,  Schwefelnatron; 
n.  aulplkniicani,  Bchwefeliges  Natron- 

XTatrlx,  f.  (I.)  Waggerachlanae,  Ringelnatter. 

ITatta,  f.  (I.)  Speckbeule,  Bnlggeschwalrt. 

ITKtta,  f.  (fr.  apr.  natt')  Matte,  Strohmatte, 
Flechte;  Nattiai,  m.  (spr.  nattjeh)  Matten- 
macher,  Mattenhändler;  nattlian,  mit  Mat- 
ten belegeD|eiuflechten. 

Vatar,  f.  (I.)  Wesen,  Art,  Angeborenes,  Welt, 
sichtbare  SchÖpfdng,  Schöpf^krait,  der 
Schöpfer  selbst;  nstiurU,  natSrlich,  leiblich; 
HatnnU»,  pl.,  natäriiche  Dinge  oder  Ver- 
ricbtongen;  natoimlia  non  anut  tmpla,  na- 
türliche Dinge  sind  nicht  schändlich;  Hatn- 
lalian,  pl.,  Naturerzeugnisse,  besonders  Sel- 
tenheiten ;  HatniaUon-Oalilnet ,  n. ,  Sanun- 
InnK  Ton  Naturseltenheiten ;  Vatonülaatloa, 
f.,  Einbürgerung ,  Aufnahme  anter  die  Laa- 
deskinder;  HeimathsrechtsTerleihnng;  n»- 
«nrallalTan,  einbnrgent ;  Natuiralls'mtis,  m., 
Hatorglaube,  natürliche  Religion;  Natnia* 
Uat',  m.,  Naturgläubiger,  Bekenner  der  na- 
türlichen Religion ;  Naturmensch,  nngelehr- 
ter  Künstler;  NatnraUtAt,  f,  Natürlichkeit; 
Stand  des  Eingeborenen;  Natora-Bseb- 
aanr,  f.,  Waarenrechnnug,  die  in  Waare 
derselben  Art  ausgeglichen  wird;  uAtoratl, 
natürlich ;  Hatnrall,  n.,NaturhanK,GemüthB- 
art;  Natnihiatoda,  f., Naturgeschichte;  Na- 
-tnrltlt,  f.  (nl.)  Entstehung  in  der  Natur; 
Vatnrla'mna,  m.,  Glaube  an  Selbithervor- 
bringung  der  Natur ;  Natorplilloaoplile ,  f., 
Wissentchaft  der  Naturgesetze ;  Natuniro- 
daot«,  pl,  NatorerzeugiusBe ;  in  natflx«,  in 
Nstnr,  im  natürlichen  Zostaude,  ursprüng- 
lich; In  porlB  natniaUbna,  im  natürlichen 
Zustande,  nackt. 


ir.c. 

Nanaroli',  m.  (ar.)  Schiffibefehlshaber;  Nan- 
amUa,  £,  SohQTsbefehl,  Sohifislenkung ;  Nan- 
olSroB,  m.,  Bchifispatron;  KanoriLtaa,  m., 
Lootsenfisoh,  Pilot;  iMobwU,  naoCrarlSa 
( 1.  ]  wecen  ScbiSbmchs  get&hrlich ;  naufir^ 
■Iran,  Schiffbrach  leiden;  Hauftaclnin,  n., 
Schiffbruch;  nanfrtclfloli ,  schiffbrüchig ; 
Kaulnm,  n. ^.) Schiffslohn,  Fährgeld;  Was- 
serioll;  Nansiaolile,  f.,  Schifb-  oder  See- 
sdilacht,  Wasserkampfepiel ;  NanpCr,  m., 
Schiffszimmermann ;  Hanpltrlax,  m.,  S  chiffb- 
an&eber;  VatukOp,  n.,  Schiftspiher,  Werk- 
ceug  xnr  Entdeckm^  entfemtor  8<^ffe; 
Nanakopl^  £,  SchiffiTOhrwgerei ;  Vanta,  m. 
(L)  Schiffer;  tuMMl,  Khiffinännisch;  Nau- 
tik, f.  (gr.)  SohiffEahrtskonst,  Schiffskunde; 
Hantlkna,  VauUkw,  m.,  SchifEhbrttkundi- 

S)r,  Seemann;  HsmtUl'Ma,  pL,  versteinerte 
aatilasBchneokeu;  VaMUßn*,  m.,  Schiffs- 
kntfel,  Eahnmnsoiiel;  nantlioidiaoh,  dem 
Nautilus  ähnlich,  nautlMk,  aohiff&üirtskQn- 
dig,  znm  Schiffs-  oder  Seewesen  gehörend; 
Nantomanis,  L,  Matroaenwuth ,  eine  Art 
Wasserschen. 

üMMdAilaab  (nL)  kleinen  Nüssen  ähnliche 
Früchte  tragend. 

NauniBiin.  Nep'abrstae  der  Perser. 

laute,  f.  (L)  Ekel,  Uebelkeit,  Seekrank- 
heit; nauasibel,  Ekel  errwend,  Erbrechen 
bewirkend ;Huu»61a,  f.,  kleine  Uebelkeit; 
nanaeSa,  ekelhaft 

XTaTaca,  ULfnus.)  kleiner  getrockneter  Do  rsoh. 

iutU  n.)  die  Sdii^hrt  oder  das  Seewesen 
betreffend;  HaTil-Aayt,  n.(]gT.)Erziehungs- 
hans  für  Waisen  verdienter  Seemänner; 
HavUe,  n.  (1.)  die  Werfte;  HaTalla,  pL  (nt.) 
das  Sseweaen;  VaTUkilea,  m.,  Seeknee; 
Xavanli',  m.,  Schifiskapit&n ;  NaTarctala,  ?., 
Steuermannskunst;  NavioaUa,  f.  (it.  apr 
-witachella)  Schiffchen,  Nachen;  Weihraoch- 
büchse;  Narlottla,  f.  (1.)  Schiffchen,  Boot, 
Kahn;  abtIodUi  (1.),  naTUoim'  (nl.)  schiff- 
förnUKi  kohnfÖrmi^;  KaTlmiUrtwin ,  n., 
Schi£n><ein,  Kahnbein;  schiffRirmigcs  Bein 
derFusswnrzel;  naTlc&bal,  schiffbar;  Ha- 
▼lc»1>iUUt,  f.  (nL)  Schiffbarkeit;  Xavlsa- 
Uon,  f.  (1.)  Schifffabrt;  N*Tlcatioiia-Aate, 
f.,  Schiff fahrtsgeeets,  Seebaudelsgesetz  (in 
England);  üaTic^tlaiiaaoliiüa,  f.,  Seeschule ; 
KaTisitor,  m.,  Schiffer,  Seemann;  navtr^ 
rlaoh  (nl.)  Schiffe  tragend,  echi&eich;  na- 
Tivlian  (1.)  schiffen,  segeln;  KaTlfliuii,  n., 
Fahrxoog;  Narr,  f.  (e.  epr.  näwi)  Flotte, 
Marine. 

naTzant  (ir.  spr.  nawraug)  herzzerreissend. 

Haavua,  m.  IL,  pl.  Naevt)  Mattermal. 

Hawab,  m.  (md.)  Nabob.  [Blick. 

KaaaT,  m.  (arab.)  böses  Auge,   behexender 

NaanWoma,  m.,  Lehre  der  Nazaräer;  ITa- 
>ar&ez,  HanufaBr,  pl.  (von  Nazarethj  ehe- 
malige Benennung  der  Christen;  eine  diriat- 
liche  Sekte  im  2.  Jahrh.  [nig. 

Naaerljm,,  kleine  Münze  in  Snrate  =  %  Ffen- 

Haalr,  m.  (pers.)  der  persische  Hof;  Haalri«, 
f.  (arab.)  RegiernnKsbezirk  in  Aegjpten. 

HB.  ~  nota  Mne  (pj  wohl  gemeriitl 

N.  0.  —  North -Carolina  (e.);  =  nuovo  conto 
(it)  neue  Rechnung;  =  nostro  conto,  nnsere 
Rechnung. 
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H.  D.  =  Kotre  Dame  (ür.)  nnsere  Fna  (Muia). 

K.  B.  3:  nord-eert  (fr.),  north-eMt  (e.)  NordoBt 

Naapelrolb,  n-,  BchÖnes  goldlbnlicbes  Gelb, 
GUUolino;  ITrapoUtAlno,  f.(fr.  spr.  -tälin') 
halbseidenes  streifiges  Zeog  zu  Sommer- 
kleidern. 

HakTch',  m.  (^.)  Admiral. 

DMkt  (e.  «pr.  niht]  netto,  rein,  sauber. 

Habrldaii,  pl.  (gr.,  von  nebria,  Hirschfeiy  in 
Hirachfelle  gekleidete  Begleiter  des  Bftc- 
chiui  Nabrlf,  m,,CftcchuEBtein. 

nebttlA  oornftM,  £  (I.)  HornluHitfleckim  Auge; 
nebuUfSrlaolk  (nl.)  mit  Nebelflecken;  Habu- 
Uat',  m.  (1.)  Wolkenmaler,  flüchtiger  Zeich- 
ner; nabull'atlBoh  aeioluiwi,  ia  schwächet! 
,  Umrissen  zeichnen;  Bebfllo,  m.,  Taoge- 
□ichts,  Gaaner,  Schwindler;  nalralSa,  ne- 
belia,  bewölkt,  dunkel;  Nabnloattftt,  f.,  Um- 
wClktuig,  Unutebelimg. 

irecanoe,  m.  (e.  «pr.  nib-)  ostindiscber  blsa- 
nnd  weisfgeatreittef  Kattun. 

XaoaUo,  f.  (1.)  Tödtung;  neoatCo 
tiCoa,  Tödtung  durch  lJeberreiziin| 
pifratlTa,  TOdtang  durch  Entzieno^  (von 
Speise   oder  Luft);    HecCtor,   m.,  TMter, 
MOrder. 

Haoeaaftr,  n.  (fr,  spr.  -sessb')  Notb wendiges, 
Reisekftstchen,  Bedarfstasche  (der  Frauen); 
Naoaaaarifatwf,  m.  (nl.)  Vertheidiger  der 
Lehre  von  der  Notb wendigkeit;  VeoeaalUlt, 
f.  (1.)  Nothwendigkeit;  NaooMltatloii,  f.  (nl.) 
Nöthignng,  Zwang;  nooeadltaa  abaolüta,  f., 
unbedingte,  naerlasaliche  Kothwendigkeit; 
n.  BraTla  at  nrvttia,  dringende  NotSwen- 
digikeit;  n.  non  IwlNrt  leceni,  Noth  keuit 
kein  Qebot;  naosartllimi,  ndthigen,  drän- 

C,  zwingen;  naoaaaltSa  (nl.)  bedürftig, 
ftig. 

Neohlloth,  pl.  (hebr.)  Blasinstrument«. 

neelran  (I.)  wu^en,  tAdfen,  umbringen. 

aeooplnant'  (I.)  nicht  vermothend. 

nee  plna  ttlti»,  s.  non  plua  ultra. 

Neoronafotana,  n.  (gr.)  Todtenerstarrnng ; 
neoroDATOtiaa  aynoopUtnun ,  Scheintod ; 
NeorSda,  f.,  Tödtung;  necröala  dentiom, 
ZahnefrasB,Zalmßn]e;n.tnlautmn,  Kinder-, 
Lippenbrand;  n.oMliun,  Knochecbrand ;  n. 
natUa^bite,  trockener  Brand;  s.  Vekro-. 

Neotar,  b.  Hektar. 

NaAunJa,  f..  Eingebrachtes  der  Braut  (bei  den 
Israeliten. 

ne  exfiat  reeno  (1.)  er  (oder  sie)  gehe  nicht 
aas  dem  Reiche  [ein  mit  diesen  Worten  be- 
ginnendes Gesetz  in  England). 

neAariaa  nnpflae,  pl.  (1.1  unerlaubte  Ehe;  ne- 
tari«,  mchloB,  schänalicb;  Neiaa,  n.,  un- 
recht, Frevel. 

neeando  (1.)  leugnend,  mit  oder  durch  Ver- 
neinung; Negation,  f.,  Verneinung,  Leug- 
nunff ,  Vemeinungswort ;  negatiT,  vernei- 
nend, aufhebend;  negative  Blektilclt&t,  f., 
abstoBsende  Elektricität;  KevatiTs,  f.,  Ver- 
neinang,  abschlägige  Erklärung  oder  Ant- 
wort; Heratl-vltftt,  f.  (nl.)  negative  Natur 
oder  Beschaffenheit;  Nestor,  m.  (I.)  Ver- 
neiuer,  Leugner;  NegatoHenUace ,  f.,  Ver- 
neiuangsklage  (zur  Entkräftung  gegenseiti- 
ger Angaben);  nairateilaoli,  verneinend, 
leugnend;  iMBiitnT,  es  wird  verneint,  abge- 
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schlagen;  nesliai.Tsmeinen,  leugnen,  ab- 

Hacer,  m.,  Schwarzer,  Mohr;  Haceria,  £, 
Schwane,  Hohrin. 

ti^ailjaoQk,  pl.  (hebr.)  Saiteninstramente. 

naclaet'  Q.)  vemachllssigt;  nachlässig;  X» 
ClaotancaUar,  pl.,  VertiumniBSgelder ;  Ka- 
ffUetlon,  £,  Vemachiässignng,  Verabsbi' 
mnng;  Haclao'tor,  m.,  VenLa4]Uäaaiger,Te^ 
abe&nmer. 

N«Kllc«,  n.  (fr.  apr.  -scheh)  Hans-,  Naditkkid, 
Horgenkleidnng ;  VtvUsenoa  ( fr.  spr. 
-schanga'),  NeBliseax' ( 1.  ] ,  Nachlässigkeit, 
Soiglosi^eit,  Vemaduässigui^ ,  E^taih 
seträng,  Unachtsamkeit ;  abgllKvat  (fr.  spr. 
-sohang)  nachlässig,  sorglos,  auaohtsam; 
naailranta  ( it.  spr.  -dechente )  nachjänig, 
ohne  Nachdruck  und  Anstrengung;  nAiU- 
■ibel  (fr.  spr.  -Bchi-)  za  unbedeutend,  am 
beachtet  za  werden ;  ntcUvlxan  (spr.  -schi-) 
vemachlaBBigen ,  versäumen ,  aus  der  Acht 

Vigooa,  n.  (fr.  spr.  -gohs')  Geschäft,  Handel, 
Verkehr,  Grosshandel;  nasoolabel  (apr. 
-siabel)  umsetzbar  (von  Staatspapieren) ;  He- 
Ko<dBblUt&t,  f.  (nl.)  Umsetzbarkeit;  Ifico- 
oiant  (fr.  spr.  -aiang),  Nas«tlaiit'  (l\  m., 
Kauünann,  Grossbändler;  NeKoaUntirmit*, 
ITeratfantfB'mnjt ,  m.  (nl.)  Handel^eist; 
N*KootateuT,  m.  (fr,  spr.  -siatBhr)  Unter- 
händler; Ntgoelatloii  (fr,  spr.  -aiasiong), 
NevoUatloii  (1.)  f.,  VerhBnd1nng,Dnteriiuid- 
lung;  Kifoalatiioa,  f.  (fr.  spr.  -siatrihs') 
ünt^iländlerin;  naeooJiran ,  nesotUten  ^.) 
unterhandeil»,  verhandeln  (mit  Wechseln), 
aosmitteln  oder  verschaffen ;  Nagvol&tor,  m., 
Handelsmann,  Geachäftsmann ;  nerotiatt- 
riaoli,  Eor  Terhandlong  gehörend;  naKotli- 
nua  «eeUo,  f.,  GeBchUtatühmng;  neiatu- 
nungMtM,  m.,  Geschäftsträger,  -<ahrer; 
nesottSa,  geschäftig;  HecotioatUt,  f.,6e- 
schäftig^it ;  KeffoQnm,N^s,  n.,  Geschäft; 
Handel,  Terkehr,  Handlung  im  Oraaaen. 

Hterean,  f.  (fr.)  Negerin,  Sfohrin;  N*«peria, 
f.,  N^«rhaus,  Sklavenhaua ;  Nesrlto,  m.  (ep.) 
Schwarzer  aus  Occanicn;  HaKrophäg,  tu. 
(it.-gr.)  Vertheidiger  des  Sklavenhandels; 
NasTophn,  m.  (Igr.)  Freund  der  Sohwarzent 
Negerfreund. 

Neeiettiaoliafa,  pl.,  eine  Art  spanischer  Schafe. 

NeBTlllo,  m.,  schwarzer  holländ.  Schnnpf- 
taback. 

KeBToa ,  pl.  (ep.)  Anhänger  freier  Verftsaim^- 

HesnB,  m..  Gekrönter  {Titel  des  Königs» 
Abjsainien);  (e.Bpr.nihgöB)einGewür»traiik. 

Nai,  n.  (pers.)  Kohr;  Robrflöte  bei  den  Türten. 

Naithäa,  f.  (gr.)  eine  Art  Eammmuscheln. 

NekjMäK,  m.  (gr.)  Todtcnfubrer  (Charoa); 
Nskrakademie,  f.,  Sokrates'  Garten  auf  dea 
Inseln  der  Seligen;  Nekrodelp'noo,  n.,  Tod- 
tenmahl;  Nekrodulia,  f.,  TodtenvetehruQg; 
iiekros«iil«ilk,  aus  absterbenden  Pflacien 
erwachsend;  NekrovrAph,  m.,  Todtenge- 
schichtschreiber ;  Nekroviaplüa,  f.,  Todlen- 
geschichte;  nakroKiftphlaali,  zur  Todtengs- 
schichte  gehörend;  KekroBraplU»'inna,niT 
Anwendung  des  Leichenstudium a  in  der 
Medicin;  Hekiokauvtle,  f.,  Todtcnverbten- 
nnng;Mekn>koa'nraa,  m.,Todten8cbmBck^i 


;J 
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.  m.,  Todtenverehrer;  IT*crot>- 
til*,f.,  abgöttiiche  Todtenverebraag;  na- 
lcialUTlaoli,EarTodteiirerehriiiig  gehörend; 
V«kraUtli',  m^  Trachjt ;  HskroUSc,  m.,  Tod- 
tenbeadireiber;  Todteubericht;  SekroloKlai 
f.,  TodtaDgeiclucht«,  Geschichte  der  Yer- 
ftorb«neii;  ntiaalSrlMh,  todtenherichtlicta, 
Bericht«  von  Todten  betreffend;  Hekro- 
m>iit',m.,  Todtenbefrager,  Geiskerbanner, 
ScbwBTzkiinBtler ;  Nakromantia,  f.,  Todten- 
befrsgung,  GeiaterbeBchwöniDg,  Geiater- 
bammng;  Nskromaatlon ,  n.,  Todtsnbe- 
■chwörnngBort;  ITekTonarkiinft,  n.,  Todtan- 
entaiTDiig;  HakKmit',  m.,  feldapatarttger 
Stein;  nekrophtetacli,  Leichname  fressend ; 
HokMphobl*,  t,  Todteascheu,  Todesfurcht ; 
nakrophSblsoh,  den  Tod  oder  die  Todten 
ßirchtend;  MakrophAr,  m.,  Todteagraber, 
AoakUer;  N*kiop«Il%  f.,  Todtenstadt,  Tod- 
tenstätta;  Hekiopats,  f.,  Leichenöffnung; 
K«kxSBl>,  f.,  du  Knodbenabsterben,  Kno- 
chenbrand; Hekroaltle,  f.,  Beraabung  der 
Todten;  Nskroakopie,  f,  Todteiuchau,  Un- 
tenuchnng  eines  Leichnams;  nakroakS- 
t»iBOli,  zur  Todtenscliau  gehörend;  Kakro- 
■ylle,  f.,  Todtenplündening;  uakrCtUab, 
knochenbrandig;  Nekrotomifl,  f.,  Leichen- 
Zergliederung,  Leichenöffnung;  oakiotö- 
ndaoh,  xor  Leichenöffnung  gehörend. 

Hek'tu;,  m.  (gr.)  Göttertrank,  Göttentein; 
Wektarxliina,  f.,  HonigBafldrüse  der  Blu- 
men; Sektarien,  pl.,  Honiggefaase  der  Blu- 
men ;  naktarUSilaoh,  Honiggeftsse  habend ; 
naktA^n,  nakUxlaota,  süss  wie  Nektar,  ho- 
nigsäss;  Nektkrinin,  n.,  Honig^efäia  der 
Blumen;  Nektaroatlv'ma,  n.,  fartuger  Fleck 
neben  dem  Honiggelaase;  Ifoktkrothika,  f^ 
H3Ue  des  HoniggciagseB. 

naktiaoh  (gr.)  schwimmf^ig ;  uaktopödiach, 
mit  platten,  mderfSrmigen  Schnimmfüssen. 

H^rlen,  pl.  (gr.)  Todtenopfcr,  Leichenfeste; 
KakriK,  m.,  Todtenfuhrer,  Nekragog,  Cha- 
ron;  Nokronuuit'  =  Nekromant;  Nakro- 
Biantie  =>  Nekromantie. 

Il«lm&,  m.,  sibirischer  I>achs. 

Xalaoula,  f..  Pflanze  in  Neoholland. 

nal  tompo  (it.)  im  Zeitmass,  Tonmass. 

Kalnmblnin,  n.  (gr.)  Kixbiume,  Nixroae. 

K«ly ,  m.  (ind.)  aosgedroacbener,  noch  uu^a- 
■chälter  Reis.  [stimmig. 

nam.  oon.  =  nemine  contradicente  (1.)  ein- 

NamA,  n.  (gr.)  Faden,  Garn;  namatooirlaoh, 
mit  fadenförmigen  FüblhDmem;  nematol- 
dlaob,  fadenförmig ;  nematopödlaoli,  mit  fa- 
deui5rmigen  Füssen;  namatOrlaoh,  mit  in 
F4den  auslaufendem  After. 

VambHM,  iL,  ägyptischer  SafEan. 

naoiMMks  i^lala,  pl.,  Eampfspie]e  der  alten 
Griechen  (zu  Nemea  gehalten). 

lamjfaia,  f.  (gr.)  Vergeltung;  Torgeltungs- 
oder  BBchegOttin. 

an^a  oontiadloaDta  (1.)  obno  Wideraprach; 
namo,  niemand,  keiner,  kein  Sfenecb;  nuno 
■ata  moTtea  baShu,  kein  Mensch  ist  vor 
seinem  Tode  glücklich  (zu  prusen). 
■amobU'atlaali  (gr.)  mit  fadenförmigen  Frucht- 
keimen; DWDooörtBoIi,  mit  fadenfilrmigen 
Föhlhöruem;  nemoKl'Mi'al'ob,  mitfadenlör- 
miger  Zunge. 


15  Nephralgie 

VanwUtk',  m.  (grL)  Waldbildttein;  Namo- 
pMU,  f.,  HamblümcheD;  sunoriU  (1.)  im 
Walde  befindlich,  Wald-;  MmonUan,  pl., 
Waldfeste,    Hainfeate;    aamarSa,    waldig, 

waldreich;  Kamortaen,  pl.  (nl.)  HainpflanteS. 

Nanl«,  s.  Nftnl«. 

VanvpbaT,  f.,  Wasserlilie,  Seeblume. 

NaoohriatlajiiB'miis,  m.  (gr-)  nenea  Cbristen- 
thnm,  beabsichtigte  Itoform  des  Satho- 
licismns;  NaodamSt,  ni-,  Neueingebürger- 
ter;  NaoxKiR,  n.,  erste  Brustmilä,  Biest- 
milch; naociaüMh,  neuvermähltf;  Neoga- 
no^tpti,  m.,  Schreiber  neuer  Lebensge- 
Bchichten ;  NaociCph,  m.,  Neueohreiber,  Ab- 
weicher  von  der  angenommenen  Schreib- 
art; NaoBTMpbl«,  f.,  NeoBChreibung,  neue 
Schreibart;  NaoKiapkla'mns,  m.,  Neuschrei- 
berei, Nensclireibnnguuclit;  HaolÖK,  m., 
Lehmenerer,  Neuerer;  Heoloüa,  f.,Lehr- 
neueruog,  NenemngaBUcht,  Erfindung  neuer 
Wörter;  neolfiBlaiili,  neiilehrig,  nenerungs- 
aQchtig,neageBcbaffen;  neolavlairan,Sprach- 
neuemngen  machen,  neue  Wörter  einnihren 
wollen;  KeolcvU'maii,  pL,  Neuwörter,  be- 
sonders sprachwidrig  gebildete  neue  Wör- 
ter und  Redensarten;  Naoloyla'mna ,  m,, 
Lebmenernng,  Neuerun gs sucht ;  Neuwort; 
Seomanla,  f.,  erster  Uonatatag;  Neumond; 
VaouOmen,  pl..  Anhanger  eines  neuen  Ge- 
setzes; Koopadi«econ,  pl.,  neue  Erzieher; 
naopUacScisoh,  nach  neuer  Erziehungs- 
art ;  Seoparöohiia ,  m. ,  neuer  Pfarrer ;  Nao- 
pitra,  f.,  Kiesel  mit  schuppichtem  Bruche; 
Naophobla,  f.,  Neuerungsfuroht ;  neophS* 
biaoli,  neuerun gesehen;  Nsopbrt',  m.,  Nen- 
bekehrterj  HeugiBweibter;  NaoplatoidJiar, 
pl,  mvstische  Tbeosophen  des  b.  Jahrb., 
Torzügtich  Plotinus,  Porphyrins,  Jambli- 
chua  und  Proklua;  desgleichen  des  15. 
Jahrb. ,  vorzüglich  Marsilius  Ficinoe ;  Nao- 
plktanla'mns,  m.,  Lehre  der  Neoplatoniker; 
1.,  innere  Ansicht  eines  Tempels; 
neulehrig,  neu,  modern;  Haota- 
lumoa,  m.,  Neuerungssucbt,  Gebrauch 
neuer  Wörter  und  Redensarten;  NaoUiai'- 
msn,  pl.,  warme  Bäder  neuer  Art. 

Naönl,  m.,  Priester  und  Arzt  in  Congo. 

K«OHia,  n.  (gr.)  gallertartiger  £xträct  aus 
indianischen  Vogelnestern. 

^aottokryptan,pl.(gr.)Insektan,  dieihreEier 
unter  die  Rinde  der  Pflanzen  legen. 

Hep.  =  uepos  Ü.)  Enkel. 

ITepan'tba,  f.  (gr.)  Erheiterungsmittel,  Sor- 
genbrecher; ceylonischer  Kannen  träger. 

noparUoli  (fr.)  Ton  Neper  piapier)  eriundeu. 

Septt«,  f.  (1.)  italienische  Katzenminze. 

Haphallan ,  pl.  [gr.l  Trankopfer  ohne  Wein, 
Uässigkeits-,  Nuchtemhcitafeste. 

Nephallm,  pl.  (hebr.)  Kinder  der  Engel  und 
Menschen. 

Vaphelln,  m.  (gr.)  Nebelstein;  SapluUon, 
NaplialluiD,  n.,  Wölkchen  oder  Nebelfleck 
auf  der  Hornhaut  im  Auge  und  im  Urin; 
weisser  Fleck  auf  den  Nägeln;  Vaphalodo* 
miter,  NepbalophoromSter,  m.,  Wolken- 
zugmetser;  naphaloIdlMh,  wolkig,  trübe; 
Vaphalolorie ,  f. ,  Wolkenkunde,  -lehre. 

Napbtri,  m.,  Muschelmarmor. 

HaplumicXa,  f.  (gr.)  Niereoscbpiera;  . 
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1  Nierenscbmerz  gehörend;  H«< 
d«,f.,  NephraposUma,  D.,NieTen- 
abscesa, -eiterbeule;  Kephiatonle,  f.,  Nie- 
mdUunnng,  -schwäche;  NopliTBllf,  m.,  eine 
Art  Serpentin;  NapItMlkaila ,  f.,  Nierena;e- 
•ohwflr ;  iLepltralkStlacdi,  nieren^eachwfing ; 
nephiMnUn'tlilMh,  von  Wfinueni  in  den 
Nieren  Tenmacht;  NttptuMnpliiB'xla ,  f., 
Ventopfong  der  Ißeren^fäaae;  NaphiwOe, 
t,  yiennknakheit,  Nierenweh ;  Sephi'In,  n^ 
Hsnutoff,  ürinttoff;  Nophrlt',  m.,  Nieren- 
aUiu,  Bitterstein;  Nephritloft,  pl^  Heilmittel 
gegen  die  Nierenkrankheit;  Naphiltl>,  f., 
Nierenentzfladnng;  nephrlttaoli,  die  Nieren 
betevffend,  nierei^Tuik ;  Kav&rooUa,  f.,  Ifie- 
renbmch;  Nephrodimi,  n.,  eine  Art  Fum- 
kraut;  naplirddiBoh,  nierenartig;  XTaphro- 
KTftph,  m.,  Nierenbeschreiber;  Vaphrosra- 
phla,f.,  NierenbeBchreibung;  napIirosiC- 
phlMlt,  EDT  NierenbeBchreibnng  gehörend; 
n«phn>Idl*oh ,  nierenformig;  NaphioUth', 
m^  Nierenstein ;  NeplmillthUalB,  f^  dae  Lei- 
den am  Nierenstein;  napimii'ttilHli,  vom 
Nierenstein  herrfihrend;  HaphroUthotomls, 
f. ,  NierensteinansBchneidimic ;   nephrolltho- 


Nierenkonde ;  KaphndOKte,  f.,  Nierenknnde, 
Lehre  von  den  Nieren ;  nsphioIBclBoh ,  xnr 
Nierenkande  gehörend;  Kaphron'oaa,  m., 
Nierengesohwnlst;  VatduopanlralB,  f^  Nie- 
renUhmnng;  napbEOpaialytiaoh,  an  Nie- 
renlftbmnng  leidend ;  inii>1iMi|i1ili|i»a'tltflli| 
vom  Nieretiwhieim  hernlhrend;  Haphro- 
vbXbM»,  f.,  Nierenachwindsncbt;  Hoplizo- 
Plegie,  f.,  Nierenschlsg,  Nierenlähmnng;  n» 
phropÜclMh,  znr  Nierenlähmnng  gehörend : 
HepbTOBlotliörm.,  f.,  VoUblütigkeit  der  Nie' 
ren;  naphroplatbSrlach,  mr  Nephroplethon 
gehörend;  naphropTlseh,  Tan  Niereneite- 
mng  herrührend;  NaplmpirSai«,  f.,  Nieren' 
eit^ong ;  Naphrorrbacle,  f.,  Nierenbiutfluss  ^ 
nephrotThteUoii,  znm  Nierenblatfloea  ge- 
hörend; VaphroBklaila,  f.,  NierenTerhir- 
tung;  Nephro  vaa'moB,  m.,  Niereiüa«mpf; 
lup^ooMt'stlaeli ,  zum  Nienokrampfe  ge- 
hörend ;  nephvothTOiiLboIcUiiali ,  TOn  Blut- 
klumpen  in  den  Nieren  herrührend;  No- 
pturatomle,  f.,  Nierenacbnitt ;  napbrotSntiMli, 
Eom  Nierenichnitt  gehörend. 
Mep«t,  m,  n.)  Neffe,  Vetter;  napotlalran  (nl.) 
Neffen  oder  sonatige  Verwandte  begüasti- 

QNepotiB^ne,  m.,  Neffen-  oder  Vetteni- 
Dstigima:. 

HaptOn,  m.  (T.)  Ueergott;  IVaptnuallaii,  pl., 
Neptnnafest  am  23.  Juli;  ITaptimlden ,  pL, 
Neptou'B  AbkömmliDge;  Vaptonla^oa ,  m. 
(nL)  Meinnng,  das*  die  Erde  ihre  jetzige  Ge- 
stalt darch  das  Wasser  erbalten  habe-  Vap- 
tnalct' ,  m. ,  Anhänger  des  Neptnmsmus ; 
Maptnna-lfaTifihattB,  f.,8cemangcbette,  eine 
Oattnng  Pnnktkorallen;  ITeptnnB-Poat,  f., 
Nachricht  dnrch  demUeere  übergebcne  glä- 
serne Flaschen. 

Naonun,  m.(l.)TaugenichtB, Nichtswürdiger; 
na  quid  niWlal  nichts  zn  viell  alles  mit 
MaasI  HaqoiUan,  pl.,  Niohtsvfirdigkeiten, 


Hara,  t,  cbaldüsche  Periode  von  600  Jahren. 


t  (L)  es  werde  nicht  angenommeB  I 

HeiaUan,  pL  (gr.)  Waesemymp&n ;  kleine 
zur  Nacbtaeit  leuchtende  Seewürmer. 

Kaiat,  m.  (fr.  spr.  -ri]  altfranzöaische  Hflnza 
von  %  Sons. 

Varinda,  f.,  weisser  ostindischer  Kattun. 

Narlne,  f.  (gr.)  i 

Narfta,  f.  (^.)  S 
pI-,  versteinerte  BchwimtnschneckeD. 

Nadnm,  □.  (gr.)  Oleander,  Lorberrose. 

noio  antioo,  m.  (it.)  scbwäTElicher  Marmor. 

VeroUöl,  n.,  FomeranEeDblGtenOI,  Orangeo- 
blübenöl. 

narenlaolL,  grausam  wie  Nero  (rflin.  Kaiser). 

Nartai^osla,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Kunde  von 
nnterirdisclien  Körpern;  Xotaramor'phan, 
pl.,  unterirdische  oder  Todtengestalten, 
Todtenbilder ;  NaitaionanAIp ,  t.,  unter* 
irdische  QeBtaltnng. 

Karv,  m.  ^lat,  nervns)  Spann-  oder  Kraft- 
flechse: die  weissen  marküen  Fiden,  di« 
TonQehim  nndRückenma»  tadi  durch  alle 
Tbeile  des  thteriscben  Körpers  verbreiten 
und  dieWerkceoge  derEmpnndiuig  und  B«* 
wegungsind;  Surrmimoa,  Lf&.spr.-wBwm^ 
Kervenwerk;  narrtl  (1.)  die  Nerven  beträ- 
fend,  Nerven-;  Hervatlaii,  f.  (nl.)  Rippen- 
werk  eines  Blattes;  Narvanaabstanr,  C, 
Hasse  woraus  die  Nerven  bestehen ;  ]~ 


Fadenwürmer, 
Gordien;  norvlfsllaoh  (nl.)  mit  gerippten 
Blättern;  Narvlmotion,  f.,  Erschüttenuig 
der  Nerven;  narvln  fL)  ans  Nerven  beste- 
hend; (nl.)  nervenstärkend;  Harvina,  pL  (l.) 
NervenstärknngBmittel ;  narvSa,  nervig,  kraf- 
tig, nachdrflcklicb;  Norroalt&t,  f.,  Nervig- 
keit, Kraft,  Nachdruck;  Hitleiden  der  Nor- 
ven;  Harnra,  f.  (fr.  spr. -wühl')  Gebünde 
"  "      iure,    Rippen,   Reifen; 

,   Hautwunn;  n*  pow^ 

. ,  Lunten -Uareunerv;  n.  pro- 

,  Beweiskraft,  Hauptoeweisgrund;  ■>. 

ranm  (■«MoMUmm),  Haupttrieueder  der 
üntem^mun^n  (das  Geld). 

Naaamak,  nu,  eine  Delphinart. 

NaaelaiiB',  f.  (1)  Unwissenheit,  ünknnde. 

HaakU,  HlakU,  n.  (arab.)  fliestende  Schrift, 
Curreatechrift. 

Naaolo^a,  f.  (gr.)  Insellehre ;  naaolOglMili,  zai 
Insellebre  gäiörend. 

Noaslncm.,  ein  bolländiscber  Scbnupflaback. 

HaaBotrapblum,  n.  (gr.)  Entenstall. 

NeataUk,  n.  (gr.)  Schrift  der  Ferser,  auch  Talik 
genannt,  arabische  Mittelechrift. 

Heatia,  f.  (gr.)  das  Fasten;  Nastiabla,  He< 
■tothei^Ia,  f_  Hnngercur. 

Haafaw,  m.  (kt.)  ein  ehrwürdiger  Greis,  der 
Aolteste  and  Erfahrenste  unter  seinesglei- 
chen ;  Vastori&nar,  pl.,  eine  christliebe  Sekte 
im  5.  Jabrh. ;  Kaatoriaiila^nB,  m.  (nl.)  Lehre 
der  Nestorianer. 

naautorultx«  orapMam  (1.)  sprichwörtlich: 
Schuster,  bleib  beim  Leisten,  d.  h.  urtheile 
nicht  über  Dinge,  die  du  nicht  verstehst. 

Sat,  n.,  Abkürzung  für  Bobbinett. 

Vetansl,  m.,  Staats gecretär  des  türkischen 

Hata,  f.  (gr.)  unterste  oder  letale  Saite,  letiter 
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,  du  eiiig«etriclwiie 
,  d&B  eingertricheDe  e; 
a.  hyverbolAaa ,  dos  eingestnchene  &;  n»- 
toidlsoh,  sudenbOclwteiiTöDBnbeatebeiMl. 

■Mo^lam,  n.  (gr.)  SpesereiMlbe. 

nett,  rem,  BBuber,  niedlich;  NattaM,  f.  (&.) 
Beinliohkeit,  Sanberkeit,  Zierlichkeit;  nstto 
(it.)  rein,  genau,  im  genauaerteu  Preise  oder 
Ertraoe,  obn«  Abzog;  natto  ii«»Ta,  Preis 
einer  mr  Bedmung  eine«  andern  rerkanflen 
Woare  (nach  Abrag  aller  Unkoiten);  iTatto- 
Ctawlnn,  m.,  Rein^winn;  Netto -Oawlolit, 
n.,  ni^liches  Gewicht,  nach  Abing  derVer- 
packoiur;  Vetto-Tara,  f.,  Abiug  dea  wirk- 
lichen Qewichte  der  Packhülle. 

Vettono,  m.  (iL)  leichter  farbiger  Zeug  zu 
Pranenkleidem. 

KaB'nw,  n.  (gr.)  TonverlängenuigiEeichen; 
SchluB  wiederb  oliin8(beiia  urcbengeaange); 
IVen'oun,  pl-,  alte  Notenzeicbeii  des  Mittel- 
alters (Pankte,  Striche,  Eäkchea  u.  b.  w.). 

ITanialKie  oder  NavndB'lo,  f,  (gr.)  Nerven- 
web; namalKia  ooallloa,  üntedeib«nervec- 
weh;  n.  faoUlia,  Oesicbtinerrenweh;  n. 
bontSUa,  SUmnerrenweh ;  d.  bnmertlla, 
Scboltementenweh;  n.  laohladl«,  Hüftner- 
irenweh;  n.  mastoldfia,  Zitzenforteatz- 
Kervenweh;  n.  pedUla,  Fasinervenweh; 
Kückenwirbel  -  Nervenweb ; 


utltanle,  f.,  Nervenschwäche ;  Nearliam'ma, 
Xaniilrnia,  n.,  Nervenacheide,  Nerrenhülle-, 
Vonilttonin,  Nenxotlonni ,  n. ,  Nervenheil- 
mittel,  Nervenstärkungsroittel;  NattxRla,  f., 
Kervenentzündung ;  naoiltlHh,  Nervenent- 
cündung  betreSend ;  nervenstärkend,  auf  die 
Nerven  wirkend;  NaaxobaU'atik,  f.,  8eb- 
nBDSehieuknnBt;  ITenrobtt,  m,,  Seiltinzer; 
iranrobUkls,  f.,  Unempfindlichkeit  der  Ner- 
Ten;Hantod7iiIe,  f.,  Nervenschmerz;  Heu* 
ula,  f.,thierischerMaaiietinaaB  ^leich- 
Termählung  der  Merventhätigkeit); 
MeanwnpU»,  f.,  Nervenbeschreibung;  nau- 
roMiaoh,  Behnenartig;  Nenrolofls,  f.,  Ner- 
-venlehre,  Nervenkonde ;  oaundOrlaoli,  ner- 
venknndig,  die  Nervenlehre  betreffend;  Hon- 
x9ma,  n.,  Nervengetchwalst;  KenromalB- 
kla,  1,  Nervenerweichnng;  Nenzopatlile,  f., 
Nerreideiden ;  Nraropliaii'KOii,  m.,  das  Ner- 
venleoohten  (im  Ange);  VanropUi«,  Hea- 
■D^l.,  Netzfl^ler,  Insekten  mit  ueti- 
1  Flügeln;  NBoropyra,  f.,  Nerven- 
.  neuer;  HmuoMdirfana ,  m.,  verhftrtele  Ner- 
TengeBchwnlat ;  Hanroäinam&ta,  TXmixomp»,'- 
•tan,  pl.,  durch  Fäden  bewegte  Glieder- 
puppen, Drahtpuppen,  Marionetten;  Neoro- 
apäät',  m,,  Hagebettenatraach ,  wilde  Rate; 
Kanroätliaiila,  f.,  zu  grosse  Nerventhätig- 
keit,  krankhaft  erhöht«  Nervenatärke ;  Hau- 
xotaaam,  f.,  Nervenachnitt,  Nervenzerglie- 
deran|f;  ncnrotel'oUedi,  mit  behauten 
Blatb^pen.  [Schnopftüchet^ 

■•na-Doatan,  pl.  (hell.)  seidene  oatindiache 
nmtril  (L.)  antheilloB,  parteilos,  keiner  Partei 
zugethan;  (Sprachlehre)  sächlichen  Ge- 
•cfalediti;  (Scheidekunat)  weder  sauer  noch 
alkalisch  rewirend;  Kantrallaatlon,  Nen- 
ualUmnc,  £,  Parteiloamachung,  Verwand- 


MÜgen  1 


J  BidlallreB 

long  in  Neutral-  oder  Mittelaalze;  nautnUl- 
alion,  parteiloa  machen;  sich  parteilos  ver- 
halten; die  Eieanschaften  zweier  KUrpet 
durch  ihre  YerbiLduiig  aufheben;  ITeatra- 
litkt,  f.,  Parteilosigkeit;  NantiUMaa«,  pl., 
BlittelaBJze,  Mischsalze;  aentrUSiiMh  (nl.) 
mit  geachlecbtloaen  Blumen;  nanbiatran, 
als  Nentnun  gebranchen;  IfantropaaMTa, 
pl.  (L)  lat«iniaäie  Zeitwörter,  die  im  Perfec- 
tum  passive  Form  haben;  HBiitniin,u.,da8 
sächüche  Geeohleoht ;  Hauptwort  sächlichen 
Oeachlechta;  intransitives  Zeitwort,  Zn- 
atandawort. 
Hennüua,  F.  (fr.  s^r.  nöwähn*)  neuntägige  An- 
dacht, neontAgiget  Gebet  in  der  katholi- 
schen Kirche.  [lereti. 
Kevcdo,  m.  (sp.)  Schneebera;  in  den  Cordil- 
Ne*aii,  m.  (fr.  spr,  n'wö)  Neffe,  Bmdera-  oder 
Schwetteraohn. 


Newcata,  f.  (e.  apr.  njngeht)  groeaet  Gefang- 
nias  in  London. 

Kewkarrr,  f.  (e.apr.nja-)  SurinambaumwoUe. 

newtoalalreii,  der  L^re  Newton' b  anpassen. 

Nsz,  f.  n.)  Ermordung,  Mord. 

nazn  (1.)  verbunden,  zusammenhängend;  Ve- 
adon,  f.,  TeTknüpfUng,  Terbindimg;  nozl- 
ran,  verknüpfen,  verbinden,  verschlingen; 
Vexa»,  m.,  Zuaammenbang ,  Terbindtmg, 
Band ;  nanu  feniUUa ,  Lehnsverbindung ; 
nana  aOTipt&nM  et  aubaoilptlOiila,  Zuaam- 
menhang  der  Urkunde  mit  der  Unterschrift. 

Hsodl,  m.,  Priester  in  Congo. 

Nl,  chemische  Abkürzung  für  Nickel;  Si*, 
chemische  Abkürzung  für  Nicotin. 

nia'bel  (fr.)  vemeinbar,  lengbar. 

nlala  (fr.  i^r.  niä)  albern ,  einfältig ;  Nlala ,  m. 
(«pr.  niä)  einf&Itiger  Mensch,  Tropf;  NlaUa, 
t,  fspr.  niäbs'}  Einfältige,  Gans;  Vlalaed«, 
f.  (opr.  niäa'nh)  Albembeit,  Dunuabett,  Pin- 


SlbalnncaaiUed,  n.,  ein  altdeutsches  Helden- 
gedicht ans  dem  13.  Jahrb. 

Nlbll,  m.,  abTsainiache  Backpfeife. 

nlouäohaa  oder  nloftnlaobaa  Oonolllnm,   n., 

.  Kirchenversammlung  ta  Nicäa  in  Bithynien 
(335),  welche  daa  apostolische  Glanbens- 
bekenntnisa  feststellte.  [Afrika  geht. 

Nloan«,  m,,  französischer  Kattun,  der  nach 

NtaaiiÄnabola ,  n.,  Blutholi,  Kampeacheholz. 

IftMolftt,  n.,  nickelaaures  Salz;  nlooolSs,  olo- 
oaUaoh,  nickelsauer. 

Sloateriua,  n.  (gr.)  Si^eabelohnung. 

NldM,  f.  (it.  apr.  nihscn')  Blende,  Eeiligen- 
blende,  Wandvertiefung. 

Nloholi'tan,  pL,  Quäkersekte,  Anhänger  Jo- 
seph Nicbols'  in  Maryland. 

Kloknaaka,  pl.  (e.)  Kleinigkeiten,  Tand. 

NlooUIs'maa,  m.,  Lehre  deaNicolaa,  einea  der 
sieben  Diakonen  zu  Jerusalem;  VlooUI'tan, 
pl-,  Anhänger  des  Nicolainmu. 

Hlootlftna,  1  (lat.  Herba  uicotiana)  Taback ; 
NlooManln  oderSlootln,  u.,  Tabacksstoff; 
aioMUoh,  aus  Tabackastoff  gezogen. 

Niotation ,  f.  (L)  daa  Augenblinzem ,  unwill- 
kürliches krampfhaftes  Bewegen  der  Augen- 
lider; niotlzen,  mit  den  Augen  vrinken. 

HMUeatioii,  f.  (nL)  das  Nisten;     aldlT  ' 
(nL),  nUttllran  (1.)  nisten,  ein  Neat  b 
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Mldot,  m.  (1.)  Duft,  Danet,  Dampf;  nldoiSi, 

duftend,  dampfend. 
Nlioe,  f.  (fr.  Bpr.  niüs')  Bruders-  oder  Schwe- 

stertochter^  Nichte. 


HMllMi,  p1.  (fr.)  Schnarzplatteii,  MeUUplat- 
ten,  anfaeoen  eine  Zeicnnung  eingegraben 
md  mit  metalliBcIier  Schwärze  ausgefüllt 


ist;  Klelleor,  m.  (apr.  niellöhr)  Schwarzplat- 
tenstecher;  nlUllran,  ia  Uetall  graben  nnd 
mit  Schwärze  füllen;  NI6II0,  a.,  Emaillimng 
auf  Gold  oder  Silber;  Nlallnr«,  f.  (apr.  niel- 
lühr')  das  Schwärzen  der  Formen. 

niant«  (it.)  nichts. 

NlBta,  f.  (holl.)  Null,  Fehlzu^. 

ni  ttjloz  (1.)  wenn  ich  nicht  irre. 

Nlfs,  f.  (fr.)  obere  Fläche  einer  Schieferbank. 

Nlflliaim,  Q.  (isl.)  NebeLheimat,  kalte  Bötle. 

Mlfftud,  m.  (ir.  apr.  nigoh)  EinfattspioBel ; 
Hlcaadarie,  f.  (apr.  nigod'rih)  Albernheit, 
FoEsen;  nlcandlren  (spr.  -go-)  eich  albern 
betragen. 

Nlsell»,  r.  (L)  Gartenschwarzknmmel ;  nlver, 
Bchnarz;  hio  nl«er  aat,  er  ist  schwarz,  d.  h. 
er  ist  ein  bOser  Mensch ;  nlKivsoent',  schwärz- 
lich werdend;  nlcranolren,  achwarz  werden; 
Nigploft,  f  (nl.)  Zeichenachiefer;  iii«rlo»n'- 
llBoh,  mit  schwarzem  Stengel ;  nisrlolreik  (].) 
schwärzlich  sein;  nlsTlool'liaaIi(nl.)  schwarz- 
halsig;  nlKrIoor'nl»o]i,  mit  schwarzen  Fühl- 
horn em ;  ]>i<rrlorSit>oh,mit  schwarzen  Schen- 
keln; olgriflolTen (!.)  schwärzen,  schwarz 
machen;  Sl«nn,  m-,  Schwarzstein ,  Titan- 
schörl;  NiKnna,  f.  (tr.)  Negerkraat;  nlcri- 
pen'niioh  (nl.)  mit  schwarzen  Flügeln  oder 
Flügeldecken;  ulffrireQ  (l)  schwarz  sein; 
schwarz  machen;  nisriio'atrlBDh.mitschwar- 
zem  Schnabel  oder  Rüssel;  nlsriaper'mlsoh 
(Igr.)  mit  schwarzen  Samenkörnern;  nl^il- 
tü'alaoli  (nl.)  mit  schwarzen  Fusswurzeln; 
NiKiitella,  f.,  Schwarzstendel,  eine  Orchis- 
gattang;  nlsrithoraolaoh  (Igr.)  mit  schwar- 
zem Brustschilde;  NlsrlUen,  u.,  das  Neger- 
land Sndaa  in  Afrika ;  nlvTlTen'trisah  (nl.) 
echwarzbänchig;  Nlsromant',  m.  (Igr.)  ver- 
meintlicher Schwarzkünstler;  NlKTonumtia, 
f.,  vermeintliche  schwarze  Kunst,  Wahr- 
sagung mit  Hülfe  böser  Geister;  Hisror,  m. 
§.)  Schwärze,  schwarze  Farbe;  Sigram.,  n., 
chwarzes,  Inhalt  einer  Schritt;  nianim 
ocAll,  daa  Schwarze  im  Auge,  die  Pupille. 

KisUliäa,    m.  (gr.)  Pfeife   und   Gesang   der 


Nlsiia,  f.  (hait.)  Zacke,  Waldlaus,  Gbike. 

nlhU  (t)  nichU;]rUilUa'n»ij>,m.,  Nichtigkeit, 
Nichtigkeits  -  oder  Vemichtungslehre;  Nl- 
billBt',  m..  Nichtsglaubender;  Nichtsnutz; 
MihlllUlt,  f.,  Nichtigkeit,  Werthlasigkeit ; 
nit^nnm  albiim,  n.,  weisses  Nichts,  Eütten- 
nicht, Zinkblumen;  plhOmn  grlrtom, graues 
Nichte,  Ofenbruch. 

Nika,  f.  (gr.)  itaheniacher  Granatkrelis. 

HUuklU'miu,  m.  (gr.)  Siegertanz;  Ntka,  f., 
Si^esgOttin;  Niketsrisn,  pl.,  Siegerpreise, 
Siegesfeate;  Ktkobfiloi,  m.,  Rathsbesieger; 
NlkoatTät,  m-,  Heerbesieger,  Lagerstürmer. 

Nil,  n.,  in  Surate  eine  Summe  von  120  Mil- 
lionen Golden. 

nll  admirtrl  (1.)  nichts  zu  bewundem;  nil  ad 
(em,  thut  nichts  2ur  Sache,  hat  nichts 


olt,  er  sagt  nichta,  hat  nicht  rechtzeitig  ein- 
geredet. 

NilB*at,ni.(fr.apr.-goh)weiBaiussigeAulilope. 

nillvSolaoh  (gr.)  am  Nil  eneogt;  NUomitsr, 
m.,  der  NUmeaaer,  Pfahl  znr  Messung  äa 
Nilüberscbwemmungen ;  Nllomatrle ,  U  Hü- 
atandmessung;  nllomMrisoh,  zur  Nilometm 
gehörend ;  MU<Mk5p,  n.,  Nilbeobacbler,  Sü- 
zeiger;  nilStlaoh,  im  Nil  lebend;  NllplM, 
a.  Hivpopotamn«. 

NUIa*,  pl.,  ostindische  nnd  chinesiadie  Zeuge 
von  Baumbast,  mit  Seide  vermischt 

NlUarUa,  pl.  (ind.)  ostindische  Eattaue  mit 
blaneu  runden  Flecken.  [Xtanguedoc 

Nim,  m.  (&.  spr.  näng)  eine  Art  Tnch  uu 

nimbUSilacilL  (1.)  Sturm  bringend;  nimbf*, 
stürmisch,  voll  Stürme;  Nlmboa,  m.,  Höü- 
genschein,  Strahlenkranz;  Platzregen,  B^ 
genwetter. 

Nlmlet&t,  f.  (1.)  das  Zuviel,  üebermass;  na 
quid  nimiat  nicht«  ZQ  viel,  alles  mit  Mus! 
ntmlnm,  zu  viel. 

Nlnal,Nlnataic,in.,  japanischer  WassereppicL 

NicHom,  n.  (gr.)  Tantalitmatall. 

Nlphal,  n.  (hehr.)  passive  Form  des  hebiii- 
achen  Zeitworts.; 

Ninpea,  pl.  (fr.)  weiblicher  Putz,  Hodetsnd, 
Patzaachen;  nlppli«n,  mit  Hodetand  Te^ 
NivptUoh,  m.,  Putztisch,  Toilsöen- 


Nlrlna,  m,  Igr.)  Blattermasem.  [t 


Ntaan ,  m.  (hebr.)  Frnhlingsmonat  (<_ 
Hälfte  des  März  nnd  erste  Hälfte  des  April). 

Niaoluuidi,  m.  (türk.)  Geheimachreiber  dei 
Sultana;  Nlaohan-Iftloluir ,  m.  (arab.)  {og- 
Ehre,  Ruhm)  ein  türkischer  Orden. 

NlwlLo,  f.  [franz.  niohe)  Blende,  Bilderblende, 
Wandvertiefung, 

Niaoi^  m.,  sehr  kleine  türkische  GoIdmünK. 

NlK,  f.  (fr.)  Oberfläche  einer  Schieferbank 

nlal  (1.)  wenji  oder  wofern  nicht;  ein  iilsl,<iii' 
Aber,  Hinderniss,  Beschränkung. 

Nlakhl,  s.  NsakhL  [von  Eiohhömdun. 

Nlaua^rodakl,  pl.  (russ.)  sibirisches  Gnn«^ 

Nissan,  Nlaaer,  pL  (dän.)  Kobolde. 

NLsas,  m.  (1.)  das  Streben,  Anstrengung;  »1- 
Biia  f ormandl  oder  u.  fbnnntävuB,  Bitann£>' 

nitssdrsn  (1.)  erglänzen,  glänzen ;  nltld,  gt*"- 
zend,  prächtig;  nltldlilörlK)li(nl.)milprBc!it- 
voUen  Blumen;  nltddUöUach,  mit  gäat*"- 
den  Blättern;  olUdireii  (I.)  glänzend  los- 
chen; Nitiditit,  f.,  Glanz,  Schanheit; IB* 
dtUk,  f.(nl.)  Glanzkäfer;  NltidiiIula&,pLO-) 
Glanzkäferarten  ;Nitor,m.,Glanz,SchiiiBK'- 

alUmiif  in  Tetitnm  (1.)  wir  streben  gern  a*<^ 
Verbotenem,  das  Verbotene  reizt. 

NitranlUt,  n.  (nl.)  nitranilaaures  Salz;  i^" 
nÜMiaai,   durch  Salpetersänre  sua  bd^ 
gezogen;  Nltra»,  n.,  Salpeter;   K'**'^ 
Sakpetersalz,  Salpetersäure»  Salz;  Ni*^"^ 
•f.,   Verwandlung  in  Nitrat;    nltiaB 
Nitrat,  verwandeln;     nltrfttlsah,  a 
sauer;  Nitriomn,  n.,  vcnnutfaete  Gr 
des  Azot«;  KltrlfintloD,  f.,  Verwarn: 
Salpeter  oder  Nitrat;  Nltrtf ,  n.,  s 
saures  Salz;    Nltroc«n,   n.  (gr.)  S 
Stofl;  Stickstoff,  Azot;  NitromStar, 
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peUrprobe;  NltromorUt,  n.  (nL)  «alpeter- 
Baares  Eochtslz;  nitronmrU'tLtcdi,  Baipeter- 
kochsaIx>»ner )  nltrSa  (I.)  lalpeteriK,  B&lpet«r- 
b&ltig ;  XitnxilUt,  t  (nL)  Salpetengkeit,  S&l- 
petergehalti    HltTnm.n.  (1.)  Salpieti 


würfelieer  Salpeter;  n.  depmAtnm,  Kerei- 
nüter  Salpeter;  n.  lUn'maii«,  breunDarer 
Salpeter;  n.  rhouboid&le,  rhombischer 


'  einem  einfadken  Edrper. 

ntTUfL)  Schnee-;  «choeeweiBB;  nlrftt, durch 
Schnee  erfrischt;  niraU,  im  Schnee  blüband 
oder  wttchaettd ;  iriTafil»,  f.  (nl.)  Schne^löck- 
chen;  oittttAz*»,  tchneeweiss  werden;  niTl~ 
iiBnn',  «chneeariig;  Vir«««,  m.  (fr.  ipr. 
.  -wohs')  Schneemonat  (im  neofranzOsiBchen 
Kalender,  vom  Sl.  Dec.  bi«  19.  Jan.);  Nl», 
f.  (1.)  Schnee;    ntz  amtimoidl  (ei^.  SpiesB- 

Slanzaehnee)  silber^länEende  SpiesBglanz- 
lumen. 
HlTsan,  n.  (fr.  apr.  -woh)  Wasserwage,  Richt- 
oder  Seteirage;  wagerechte  Linie  oder 
Fläche;  HlTBlanz,  m.  (Bpr.  niwSlöhr)  Abwä- 
ger,  Qleichmacher;  nlTallram  (Epr.  uiw-} 
nach  der  WaBBerwage  abmeaaen,  ebnen, 
gleichmachen;  BlTelUnuw.fJI.),  NiTiU«- 
msst,  n.  (fr.  apr.  -well'maug)  WaEier-  oder 


nannte  SiUierfiohtenart  vom  Cap. 

inx,m.,HtKa,  f.,  nordische  fabellüfte  Wasier- 
geister. 

Klnm,  m.  (ind.)  tdo  England  abhängiger 
indischer  Fürst;  Hlaam-DMhadid,  n.,  enro- 
pftiach  eingeriehtetcB  I3rk.  Eriegoweaen. 

S.It,  t^  non  liqnet  (1.)  es  ist  nicht  klar. 

JT.  K.  =  nova  monäta  (U  nane  Hörne. 

H.  H.  =  nomen  neecio  (1)  den  Namen  weiss 
ich  nicht;  auch  •<  uotetor  nomen,  der  Name 
ist  EU  merken. 

Ko.  =  unmero  (l.)  au  oder  nach  der  Zahl. 

UToMihida,  f.,  Hddengedicht, dessen  Gegen- 
stand die  Geschichte  Noah'i  iat :  Ncwahl'dsD, 
pL,  Sohne  undNacbkommenNoah'a;  Hoah- 
Aroha ,  f.  (Iat.  arca  fioae  ]  eine  Archenmn- 
schet  im  Mittelläudisohen  Ueere;  Ho«h- 
KoMbal,  Hoalt-BahiOpa ,  £,  riesengrosBe 
Gienmnschel,  RieBenmosohel. 

BDtMl,  aobla  (fr.  Bpr.  nobl')  edel,  edelmüthig, 
grosamüthig,  Tortreff lieh,  berühmt,  sdelich; 
Sobai,  Hobls,  m.,  fingirte  Hünee  in  Eng- 
land-=9  Thlr.  68g7.;  Vobalsaida,  f.,  Adels- 
oder Edelwache;  HoUU,  pl.  (it.)  Adeliche, 
adeliche  Geschlechter;  Nobüiülnm,  n.  (nl.) 
Adelsbach ;  VobUlaaiiaSt,  n^  Würde  des  No- 
bilisBimoB ;  Hobillariimna,  m..  Edelster  ^rin- 
sentitel  im  5.  Jahrb.);  NobUittt,  f.  (].)  Edel- 
bdt,  Berühmtheit,  Adel,  Bittersdiaft;  Bo- 
DUltaUon,  HobUitlnnr.  t  (nL)  das  Adeln; 
DOblUtinii  (L)  adeln ;  BobOttlitaT,  m. ,  Ge- 
adelter; VobHitT,  f.  (e.)  der  Adel;  HoUoMa, 
1,  (fr.)  Adelstand,  Adel ;  noblasaa  ohlU«  (spr. 
nobless'  oblihacb')  edle  Gebort  Terpfliohtet 
(m  einer  entsprechenden  Handlungsweise). 
'oUlt& ,  E,  (it.)  breiter  Hohr  von  &ide  imd 
Baumwolle. 


naile  proaeqnl 


niemand,  unbedeutende  Person. 

■ooiia-Knla,  f.,  Bei^brann  ans  Nooera  in 
Dmbrien. 

Vootambolatlon,  f.  (nl.)  das  Kachtwandeln ; 
Vootambnlls'mua ,  m.  (1.)  Nachtwandele! ; 
Hootamtaftliu,  m.,  Nachtwandler;  VootlUo, 
m.  (nL)  amerikanüohe  Fledermaus;  Hootl- 
llonldan,  pl.,  eine  Fledermaosgattung;  Koo- 
tlanrKliun,  n.(L)  das  Nachtaaufstehen,  Nacht- 
wandeln; ITootiia,  f.,  Nachteale ;  NootUa  oder 
Hootntdae,  p).,  Eulenfalt«T,  DämmemngB- 
falter ;  NoottUa,  f.  (nl.)  eine  Art  Fledermaus ; 
Hootorlablnm,  n.  (L)  Gradbogen  lur  Hes- 
snng  der  FolarstemhÖhe;  nootnm',  nicht- 
lich; Nootniii*,  pL, Nachtfalter;  Mootur- 
nua ,  vx.  ( nämlich  cantna )  Nachtgesang  in 


Hooniut,  f.  (nl.)  Schädlichkeit. 

nodU(nl.)  Knoten  betretfend;  Bodatian,  f.. 
Knotigkeit;  Kodl,  pl.  (L)  Knoten;  nodi  ar- 
timlkraa,  Gelenkknoteu;  n.  oaloaiil ,  Ealk- 
oder  Gichtknoten;  a.  dialtSniin,  Finger- 
knoten; nodloor'nlaoh,  mit  knotigen  Fühl- 
bfimem ;  nodlftilsoh,  knotig ;  nodlASrlaoh, 
mit  Blumen  an  den  Knoten  oder  Absätzen; 
nodlpUlaoh,  mit  knotigen  Füssen ;  nodlien 
(1.)  mit  Knoten  versehen;  knoten,  knüpfen; 
nodfla,  nodOa,  knotig,  verschlungen,  ver- 
wickelt; HodaaltataiiipL,  knotige  Beulen; 
nodnUr,  nodnlSa  (nl.)  voll  Knötchen ;  nodtt- 
imrlaob,  mit  Knötchen  bedeckt;  Bodttltis, 
m.  (t.)  Knötchen;  Säckohen  mit  Heihnitteln, 
deren  Eiaft  in  Wein  oder  andere  Flüssig- 
keit«n  übergeben  loU ;  nodttlua  hTststfona, 
hysterisches  SpeiaeröbrknÖtohen ;  Nodos, 
m.,  Enoten,  harte  Geschwulst;  nodoa  vor- 
dlns,  gordischer  Enoten,  unauflöslicher 
Enoten,  sehr  verwickelte  Sache;  a.  osataa, 
Enochenknotea;  n.  arpUlittoua,  Lustseu- 
chenbeole. 

Noddl,  m.,  dnmme  Ueerschwalbe. 

Ni>«i,m.  (fr.)  Weihnachtafest,WeihnachtsIted. 

Noima,  u.  (gr.)  Gedaebtes,  das  Denken;  No«- 
ai«,  f.,  das  Denken,  Verstände sthätigkeit. 

noiz  (fr.  Bpr.  noahr)  schwarz;  Noir,  m.,  dnn- 
kelrother  Wein  von  Bloie ;  aolr  4  polnte, 
n.,  nob«  polat«,  f.  (apr.  -poängt')  eine  Art 
scikwaraerStraiissfedern;  aolr  «'AUemaioa, 
n.  (apr. -dallhnaig')  deutsches  Schwan,  frank- 
fiirterEnpferdnieksohwärse;  n.da«««f  (spr. 
-d'sir)  Hnvchhomschwarz,  Beiuachwars ;  n. 
da  toM  ( spr.  -di  tähr' )  Erdschitsra ,  Erd- 
kohle. 

NodSoa,  f.  (nl)  Zimbelblnme. 

noJSa  (it.)  langweilig,  verdrieesUch. 

Holaralo,  n.  (iL  apr.  -ledsoho)  Befrachtung, 
Schi&befraohtung. 

Dolana  volttoa  (L)  wollend  oder  nicht  wollend, 
gern  cder  ungern;    Nolana',  f.,  das  Nioht- 

soll  me  tancftra  (1.)  berühre  mich  nicbtl 
Name  der  Tenuafliegenfalle  (PQanze);  ein 
ofienes  krebsartigea  Geschwilr;  soll  tox- 
Mm  otroiUo«  müoa,  at^re  meine  Kreise 
nicht  I   dnrchkrenie  meine  Plane  nicht  I 

NolU,  NaUsMuast,  s.  Nolenlo;  aoUatien 
(fr.)  ein  Schiff  miethen. 

Nolttion,  f.  (nl.)  das  NichtwoUen;  AoUe  pro- 
aSqnl,  n.  (L)  (eig.  nicht  verfolgen  wollen) 
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du  Nichtforteetzffliwollen  eiuee  Bechta- 
Btreita. 

Nolo,  n.  (it.)  Fracht;  Miethgeld. 

Nom.  =  dornen  (L),  ancb  nomiiiativiu. 

Nonui,  9.  fgr.)  um  aich  fressendeB  Geschwfir, 
Wasaerkrebfl ;  noma  lk«ip«titonm(grL)  Flech- 
tengeschwürj  nonuk  öria,  Unndgescliwar. 

Nom&da,  f.  (gr.)  Weapenbiene,  Schnutroteer- 
biene;  Uomtöeu,  pf,  Hirten-  oder  Wander- 
TÖlker ;  aomädlaoli ,  heramzieheiid,  heimat- 
los; nomadialren,  nach  Art  der  HirtenTOl- 
ker  omhenieheu. 

Komantle,  f.  (barb-.KT.)  Ntunenwahraagerei, 
Prophezeinng  ana  I^menbachitabeii. 

Noroonib',  m.  (n-.)  Landvogt,  Statthalter^ 
NomarOhia ,  f. ,  ljandvogt«i ;  Komoa,  m.  (pL 
Momsn)  Bezirk,  Gebiet. 

Nomen,  n.  (L)  Name,  Nennwort;  nomanad- 
Jooti»nni,  Beiwort,  Eigfenschaftawort;  n. 
appanatimm,  ßattnngs-  oder  ElaBaenname ; 
n.  oolleotlviun,  Sammelwort;  n.  eat  onum, 
im  Namen  liegt  oft  hohe  Bedeutung  j  n. 
•t  muca,  er  hat  den  Namen  mit  Recht; 
n.  santlla,  Yolkaname;  n.  mataiUla,  Stoff- 
narae;  n.  naaid«,  den  Namen  weise  ich 
nicht,  unbekannten  Namens;  n.  patro- 
TOm  Vatarnamen  abgeleiteter 

Ol.,  Namennenner,  Nanenzeiger;  Ko- 
t&r,f.,  Benennung,  NameDveizeich- 
niaa;  Nomina,  pl.,  Gelder;  nomiiia  a<itlTa, 
ansatehende  Gelder  oder  Forderungen;  n. 
InaziKlblUa ,  uneintreiblichc,  nicht  beizu- 
treibende Schulden;  n.  paaaln,  Schulden; 
nominal,  den  Namen  betreffend,  nament- 
lich, angeblich;  Nwntnaldaanltton ,  f.,  Na- 
men- oder  'Worterklärang ;  Bamlnaldlatliio- 
Uan,  f.gWorbmtoracheidnng ;  KomiiuairMtb, 


i,m.  (nl.)Lel  , 

mlnall'atan ,  pl. ,  NamengllLnhige  (Scholasti- 
ker dei  Mittelalters,  welche  die  B^riffe  bloa 
fär  Wörter  und  Namen  hielten);  nomlii£- 
tlm  (1.)  namentlich;  Nominatlaii,  f.,  Nen- 
nung, Emennunff;  NomlnalaT,  NomlnaU- 
vna,  m.,Nennfa]I,  Snbjects&U;  Mominatö- 
reu,  pl.,  Personen,  welche  iur  einen  Vor- 
mnndioBen  einen  Vorninnd  ernennen ;  No- 
min&tna,  m.,  Genannter,  Benannter;  no- 
mlna  mandatarfo ,  als  Bevollmächtigter ,  in 
erhaltener  Vollmacht; 


ernennen. 

nomiaota  (gr.)  melodisch. 

Nomodldak'toa ,  m.  (gr.)  QeBetzgelebrt«r,  Ge- 
aetzknndiger;  Nomosr&ph,  m.,GeBetzBohTei- 
ber;  NomoBrapUa ,  f.,  GeBelzachreibnng, 
schriftliche  Gesetzgebung;  NomoUnon,  m., 
Gesetzsammlung;  Nomokzatia,  nomokxa'- 
tlache  Seglanukr,  f.,  Gesetzherrschaft;  Ho- 
moloKle,  f.,  Geaetzgebungslehre;  Nomoma'- 
chen,  pl,,  Gesetiaturmer,  Änfechter  der  Ge- 
setze; Namamaobi«,  f.,  Geaetzbestreitung; 
Nomophylax,  m.,  Gcaetzhüter,  Geaetübe- 
wahrer;  Homotaiatlk,  !.,  GeEetzerfDltunga- 
lehre,  Kirchenzucht;  Nomotbaaüa, f.,  Gesetz- 
gebung; HomothSt,  m.,  Gesetzgeber;  Ho- 
mothfitik,  f.,  Gcsetzgebnngsrecht,  Geseti- 
gebuogskunat. 

Hompareille,  a.  Honp-. 


H.  O.  H.  »  novi  operja  nunciatäo  (L)  AnkSn- 
digung  eines  Nenbaues. 

Nona,  f.  (L)  neunte  Tagstnnde,  3  Uhr  nadi- 
mittags,  fünfte  kanonische  Stande;  Mam- 
Aoooid  -m  Nonen-Accord;  Hana«wisa4a«, 
m.,  Neunzigjähriger;  ttoamsUan,  n.,  Neun- 
tel, nmnter  Gatörtheil,  weldien  die  Geist- 
lichen im  Mittelalter  fär  milde  Stiftaugea 
in  Anspruch  nahmen;  HonavSn,  n..  Nenn- 
eck;  Nonina,  f.  (nl.)  neontägigw  Fieber; 
Honandzia,  pl.  (Igr.)  neunmännerig«  Pflan- 
zen; nonan'drlaoh,  nennmännerig,  mit  neoo 
Staubfäden;  N&ne,  f.  (1.)  neunter  Ton  vom 
Grandtone;  nennte  Tagstnnde  (nachmit- 
taga  3  Uhr)  in  Klöstern,  und  Gesang  sn  die- 
ser Stande;  Könan,  pl.  (lat.  nonae)  im  aK- 
rOmiachen  Kalender  der  mnfte  Taq  des  Mo- 
nats; im  Mftrz,  Mai,  Jnli  und  October  d«r 
siebente;  Honea-Aooord,  m.,  Accord  mit 
dem  neunten  Tone  vom  Grundton,  der  Sep- 
time, Qnint«  und  Terz;  Koaetto,  n.  (itj 
neunstimmiges Mneikstnck;  Nonidl,  n.  (fr.) 
der  neunte  von  den  Zehntagen  im  neu£ran- 
EÖsischen Kalender;  Nonluo,  m.,  ländlicbo' 
Chor  zu  einer  Ballade;  Non]hu,  m.  (L)  Grad- 
iheiler,  Eleintheiler  (ein  mathematisäies  In- 
strnment). 

noa  aaanm'ait  (1.)  er  hat  es  nicht  angenom- 
ma  (tr.  spr.  non  swhifi)  nicht 


Nonatella,  f..  Pflanze  in  Guiana. 

Hosbattn,   n.  (fr.  spr.  nongbattü)  eine  Art 

grobes  Tuch. 
Honohalanoe,  f.  (fr.  apr.  nongschalangB*)  Nach- 

täasigkeit,  Saumseligkeit,  Unachtsamkeit; 

nonahalant  (spr.  nongachalang)  nachlisaig, 

saumselig,  nnachtsam, 
Nonoondnotor,  m.  (nl.)  Nichtleiter. 
Konoombattant,    m.  (fr.  «pr.  nongkongbat- 

tang)  nicht  niililÄri scher  Beamter  Dei  muta 

Honoompaianx',  f.  (nl.)  das  Nichtaraohfflnen. 

non  oompoa  montj«  (1.)  nicht  dea  Verstände* 
mächtig,  biOdsinnlK. 

Nonocmfbnnt'aten,  pT.  (nl.)  Nichtübereinatim- 
mende,  Nichtbischöfliche  in  Grossbritan- 

.  nien;  HonoonfOimlUlt,  f.,  Nichtüberein- 
stimmnng. 

non  ouivla  bonünl   oontlnflt  adlra  OoiIb'- 
thum  (1.)  es  gehngt  nicht  Jedem ,  nach  Eo- 
rinth  zu  kommen;  nicht  jeder  hat  Glück. 
;  (1.)  unbeschriebeu. 
non-ana,  n.  (L)  Unding,  Nidits; 
f,  (nl.)  das  Nichtdasein,  NichtaeiB. 

aon  aat  fltotnm  (1.)  es  ist  nicht  geschäken, 
nicht  wahr;  non  aatlnventua,  er  iat  nicht 
aufgefhnden  worden ;  non  oz  qnorla  Usno 
flt  XflioiirinB,  nicht  aus  jedem  Klotze  läist 
aich  ein  Mercur  schnitzen;  nicht  jeder  h«n 
ein  Gelehrter  werden. 

Honazlatana',  f.  (1.)  das  Nichtdasein,  Niclttar    - 

HonlntarreatlMi,  f.  (nl.)  Nichtdaxwisch  - 
kunft,  Nichi«inmischung ;  NoalntarraBL  - 
niat^,  m.,  Anhinger  des  Groodaatzes  (  r 
Nichteinmiaohnng. 

Honjnzor,  m.  (e.  apr.  -dacbnfarör)  Nichtadi'  » 
render,  Eidverweigemder. 

non  llanat  (1.)  es  ist  nicht  klar  oder  deut)  i, 
unentschieden. 
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non  uolto  (it.)  nicht  Tiel,  nicht  sehr;  dos 
mnit*,  aed  mnltmn,  nicht  vielerlei,  BOndem 
viel,  gründlich. 

Honakt,  m.  (nl.)  durch  dea  Kaiserschnitt  Ge- 
borener; kleiner  Weieafisch,  Stint;  Nonne, 
f.,  Slosteijnng&ui,  Eloaterfran;  HonnaAa, 
f.,  Betechwesterei;  Fraaenkloster, 

NoniuktiusUa,  pl.  (nl.)  nicht  natürliche  Dinse. 

IToiinte,  f.,  nach  dem  Botaniker  Nonne  be- 
nannte rauhblätter^e  Pflanzengattung. 

Hoiiol)>tan>',  f.  (nl.)  Wiedereintätzungs-  oder 
■WiederherBtellungsnrfcande. 

NonodactiiDÄl,  n.  (nl)  nennseitigeB  Prisma  mit 
einem  neunflftchigen  und  einem  einflächigen 
Ende;  NoiiodnodeolmU,  n.,  neunaeitigca 
Frinns  mit  zvei  Bechsflachigen  Enden. 

non  omno«  onmia  posBant(l.)  es  können  nicht 
alle  alles;  uon  ornuX»  pouttuma  amnam,  wir 
können  nicht  alle  alles  wissen,  sind  nicht 
alle  in  allem  geschickt;  non  omnAoa  doi- 
mlo,  ich  schlafe,  d.  h.  schveige  nicht  zn 
allem;  non  omula  moriar,  ich  werde  nicht 
ganz  sterben. 

ncmopatUlocli  (Igr.)  mit  neun  Blumenblät- 
tern; NonoaeptlmU,  n.  (nl.)  nennseitiges 
IVisma  mit  einem  vierfläonigen  nnd  einem 
dreiflächigen  Ende. 

Honpareilla ,  f.  (&.  spr.  nongparelj')  ohn^lei- 
chen,  unvergleichlich;  (bei  den  Buchdru- 
ckern) eine  Ueine  Schriitgattnng;  leichter 
kamelotartiger  Zeug,  Eamelotine;  Honsa- 
ralls, pl.(8pr.nongpare^)  die  feinste  Art  Ka- 
pern; KonpaiUloB,  pl.  (sp.  spr.  -riljos)  flas- 
driacher  Eamelot. 

non-plna-iiltra,  n,  (1.)  das  Nichtsdarüber,  Un- 
äbertrefflichea,Höchstes;nonpoaattmiu,wiT 
können  nicht;  non  pTaoodfttni  t  man  schreite 
nicht  weiter!  Nonpni&olant',  n.  (nl.)  der 
keine  Fortschritte  macht. 

non  Qua  Itor ,  aed  qoa  enn'dnin  aat  (1.)  nicht 
anf  dem  gemeinen,  sondern  auf  dem  rechten 
Wege;  non  anam  dln,  lad  qoam  bona  -vlxS- 
ria,  lateTt/,  es  kommt  nicht  darauf  an,  wie 
loiige,  sondern  wie  tugendhaft  man  gelebt 
bat;  non  anla,  aad  anidP  nicht  wer,  son- 
dern was? 

noB  aobolae,  aed  Tita«  dlaoan'dnm  oat  (1.) 
nicht  bloB  fOr  die  Sehnte,  sondern  ^  das 
Leben  mnas  man  lernen. 

Honaana,  m.  (nl.)  Unsinn,  leerer  Wortschwall; 
aonaenalatHaeh ,  unsinnig,  nichtssagend,  on- 
vCTstandlich. 

non,  al  nule  nono,  at  olbn  ato  ärlt  (1.)  es  wird 
nicht  immer  so  achlimm  gehen  wie  jetit. 

Honaolntion,  f.  (nl.)  Nichtäuflösung. 

BfmaolTant/  (nl.)  insolvent ,  zahlungsunfähig ; 
Bonaolvens',  f.,  Insolvenz,  Zahlmigsnn&hig- 
keit  [zu  sehr,  niäit  su  viel. 

i«ntanto(it.)Dichtso  sehr ;  non  txoppo,  nicht 
«niun  pram&tnr  In  annom  (I.)  es  (die  Schrift, 
das  Buch)  werde  nean  Jahre  lang  verBohlos- 
aen;  man  eile  nicht  mit  der  Heransgabe. 
lOnTalenr,  m.  (fr.  spr.  nongwalöhr]  Unwerth, 
"mangelnder  Ertr^,  unsicherer  Ausstand 
)der  Rückstand. 

jn  volat  In  buooaa  aoaa  columlw  tnaa  (1.)  es 
fliegt  dir  keine  gebratene  Taube  ins  Maul, 
to^lna,  f.  (gr.)  Unterdrückung  oder  Zer- 
torun«  der  Geisteskräfte;    Noovonia,  f., 
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Kenntniss  oder  Lehre  von  Erzeugung  der 
Begriffe;  Hookiatie,  f.,  Vemunftherndiafl; 
nookia'ttaoh,  zur  Vemunflherrschaft  gehö- 
rend; Noolo^e,  f.,  Lehre  von  reinen  Ver- 
nuuftbegriffen;  noolörlaob,  zur  Noologie 
geh&r«na;    Noolotlat',   m.,   Anhänger 
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Nooataraala,  f.,  Verstandberaubung. 

N«Däl,ia.,  Feigendistel,  Blutfeige,  gemeine 

indische  Feige;  Nopalsrlne,  f.,  Peigendistel- 

Cnznng;  NopaUen,  pl,,  indisdhe  Feigen- 
marten. 

No  Popeiy  (e.)  keine  Päpsteloi,  kein  Papat- 
thum  (ein  Losungswort  der  Episkopalen  in 
England). 

Noppa,  f.  (fr.)  Tuchflocke,  Wollknötchen ; 
Masche  des  Samiats,  die  aufgeschnitten 
wird;  noppon,  die  WollknStcheo  vom  Tnch 
abzapfen. 

Kord,  NordMi,  m.,  Mitternacht;  Hordoaiper, 
m.,  Speckhauer,  Eiswalfisoh,  Eisfisdi ;  not- 
dlmli,  mittemächtig;  Nordpol,  m.iänsser- 
ater  Punkt  der  Erdachse  ge^en  Norden. 

Notkf,  pl.  (nui.)  Pelzwerk  von  jungen  Füchsen. 

Norm,  f.  (lat.  norma)  Richtsolmur,  Vorschrift; 
noiaäl,  rorschriftmäsaig,  musterhaft,  win- 
kelrecht; normal«  Oobnrt,  natürliche  Ge- 
burt; Nonn&l«,  f.,  in  der  Mathematik:  senk- 
rechte, winkelrechte  Unie;  Nonualltftt,  f., 
Torschriftmässige  Beschaffenheit;  Nomuu- 
Jahi,  n.,  Eegeljahr  (wie  1624  für  den  kirch- 
lichen Besitzstand);  Nonn&lreobt,  ä.,  Natur- 
recht,  Vemunftrecht;  Hormilaohola,  f.,  Mu- 
sterschnle;  Hoimatlon,  f.,  Richtung  oder 
Abmessung  nach  dem  Winkelmasse;  nor- 
natlT,  zurRegel  oderRiditachnur  dienend;  - 
normlnn,  anordnen,  vorschreiben. 

Normannen ,  pL ,  germaniache  Bewohner  der 
skandinavischen  Halbinsel  im  Mittelalter. 

Nomon,  pl.,  drei  Göttinnen  der  Zeit  und  dea 
Schiclüala  (in  der  nordischen  Mythologie). 

Norton,  pL,  sibirische  Hundeschlitten. 

Ntira,  m.  (slaw.)  kleine  Fischotter;  Pelswerk 
derselben. 

noaoa  ta  Ipanm  (1.)  erkenne  dich  selbst;  no- 
aclbel,  erkennbar. 

Noaalle,  f.  (gr.)  Kränklichkeit,  Siechthum; 
Krankenpflege  und  Arznei;  Hoaoaomlnm, 
Noaodoohlnm,  n.,  Erankenhaua,  Ijs^areth; 
HoaoKonie,  f ,  Krankheitserzeugung;  uoao- 
rSnlaoh,  Krankheit  erzeugend ;  Koaovrftph, 
m-iKrankheitsbeachreiber;  Noaosrapliia,  f., 
Krankheitsbeschreibung  ;noaOBTäphlaoh,  zur 
Krankheitsbeschreibung  gehörend;  Noao- 
-  -        —        ~  ^  Krankenpfleger,  Hos- 


lehrer; Noaolofle,  f.,  Krankheitaleb^ ; 
a^SKlaoh,  die  Lehre  von  den  Krankheiten 
betreffend ;  Noaonomie ,  f. ,  Lehre  von  den 
Krankheitageaet^en;  NoaotTOphie,f.,Krank- 
beitsnährun^^. 

Noaian,  n.,  Spmellan,  ein  Mineral. 

noaponuinat&maa(l.)(eig.wirAepfel  schwim- 
men oben)  wü  sind  geschickte  Leute. 

Nooaa,  f.  (nord.  Myth.)  Göttin  der  Anmuth. 

Noaaarl,  m,,  weisser  ostindiacher  Kattun. 

Noaasn,  pl.,  kostbare  Kleinodien, 

Nostal^,  t.  (gr,)  Heimweh ;  nostnltlacdi,  das 
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Heimweb  betreffend  oder  davon  herrfili- 
read ;  Norton,  pl,  Rückreisen  (epische  Dich- 
tnogei)  von  der  Rückkehr  (^ecniecher  Hel- 
den von  Troja) ;  B"  "  "  '  ~ 
nla,  f.,  Heimneh. 

Hoatooli,  Kostok,  m.,  HimmelBblame,  St«m- 
Bchnnppe  (gallerttLrtigeg  Gewächs). 

Koatzit  m.  (1.)  einer  der  ünserigen,  Lands- 
mann;  HasblAaatlan,  f.,  EinbürgemDg; 
BoatrlfloiTsi],  zu  den  Dnaerigen  machen,  ein- 
heimisch machen,  einbürgern. 

Hot»,  f.  (1.)  Zeichen,  Merkm^;  Aumerknnr, 
Bemerkung;  Rechnung;  Schein ,  Vereohrei- 
bung;  geeondtschaftUches  Schreiben;  Ton- 
zeichen, Note;  nou  benet  merke  wohll 
wohl  gemerkt  1  Notabane,  n,,  Denkzettel, 
Verweis;  notftbel,  merkwürdig,  bemerkens- 
werth,  ansehnlich;  Notftbeln,  pl.,  Anga- 
sebene,  vornehmste  Reichastände;  Notabill- 
ttt.f.,  Angeeehenheit;  Kotabilluten,  pl., 
aogcsehene  Personen;  notabnoi»,  f.  (it.| 
gute  Noto  (welche  auf  den  guten  TakUheii 
fallt);  notB  oattln,  Bchlechte  Note ;  «tWM 
ad  notun  nahm«»,  es  sich  meAen,  hinters 
Ohr  schreiben. 

Not>«a,  £.  (&.  spr.  -tahech')  da»  Setzen  der 
Tonstifie  auf  die  Drehorgelwalxen. 

Hotakknth',  m.  (gr.)  Waffenfliege;  sotakaji'- 
Utlaoli, ,  mit  Stacheln  auf  dem  Rücken; 
KotalRie,  f.,  Rückenechmera;  notalclMh, 
den  Rückensohmerz  betreffend. 

Kotär,  Hoterloa,  m.  (1.)  Urkondenschreiber, 
Beglaubiger;  notareak' (nl.)  notarisch,  den 
Kotaren  eigen;  notariial,  eum  Notariat  ge- 
hörend;  Hotarl&t,  n.  (1.)  Amt  eines  Notars; 
notailiu  pnbllon«  oaaaänUhi*  Jnittiia ,  m^ 
öfientlicher,  kaiserUcher,  geschworener  Tlr- 
knndenBchreiber, 

HotaUon,  f.  (nl.)  Bemerknng,  Bezeichnung; 
Nota,  s.  Nota;  Hotal,  f.  (lat.  notüla)  kurzer 
Aufsatz,  Einichränkang  eines  Vertrags. 

NotonoaphUna,  m.  (gr.)  Miigeburt  mit  dem 
Qehim  an  den  Rückenwirbeln;  Notanoe- 
pbaüe,  f.,  Lage  des  Oehirus  auBserbalb  des 
am  Hinterkopfe  offenen  Sch&dels;  notenoa- 
philiaoh,  mm  Notencephalne  gehörend. 

NotanpUD,  m.,  die  6  Linien  zu  den  Musiknot«n. 

notttnx  noman  (I.)  der  Name  werde  gemerkt 

Notiila,  pL  (U  Erbstücke  filr  natürliohe  oder 
onebdicbe  Kinder;  Nothua,  m.  (gr.)  nneoh- 
ter,  nndielioher  Sohn,  Bastard;  HoOmmmot- 
dnn,  n.,  unechter  Lanch,  Zartlanoh. 

Noti,  m.,  Indigo  vom  ersten  Triebe. 

Notlaisie,  f.  fgr.)  Notalgie,  Heimweh. 

Kotlfloation,  i7(l.)  Bekanntmachung,  Anseiffe, 
Meldung;  nottfloirsn,  anzeigen,  melden,  be- 
kannt machen,  eröfiien ;  notlns  a  bUl,  n.  (e.) 
Eintr^pmg  eines  Wechsels. 

HotloloKia,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Laftfench- 
tigkeit;  notioldBiaali,  die  Lehre  von  der 
LnftfBuchtiglieit  betreffend ;  NottomStor,  m^ 
der  Feucht^eitsmesser. 

Notion,  f.  (1.)  Begriff,  Verstandesbegriff. 

notlran  (L)  merken,  anmerken,  anueichnen; 
Notlrt',  m.  (nL)  Motens cbreiber;  Nottt',  m-, 
eöne  Art  Granit;NoUa,  f.(l.]EennbiisB,Knnde, 
Bemerkung,  Anzeige ;  NoU>  von  atw*a  neh- 
man,  sich  darum  bekümmern,  es  merken; 
VotiBimoli,  n.,  Merkbuch,  SchreibtafeL 
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sotohran'olktBoli  (gr.)  mit  Kiemen  auf  dem 
Kücken;  Notooaraa,  n.,  Eornscfaote;  Na>to- 
donf,  m.,  ein  Nacht&lter; 
mit  Flecken  aaf  dem  Rücken , 
Misgebort  mit  Gliedern  anf  dem  Bücken; 
Notomalla,  f.,  Natur  des  Notomeb;  noto- 
meuaoh,  zur  Notomelie  gdtOrend;  Nat«- 
mralltl*,  f,  RückenmarkentEÜndnng;  Noto- 
mreloa,  m.,  Rückenmark;  Notoneot',  m., 
Bückenschwimmer,  Waseerwanze;  Notonao- 
tIdati,pl,,WBsserwanzenBrten;iiotopSdlBoh, 
mit  Füssen  auf  dem  Rücken;  Notoptsr,  m., 
Eahliüoken,  Finnaal;  notopteryvlMdt,  mit 
Rückenflossen;  notoapai'mlMih ,  seine  Eier 
auf  dem  Rücken  tragend;  Kotoatomftt,  hl., 
Fledermausfliege;  notoatmua'Uaati.dasMMil 
anf  dem  Rücken  habend;  Notoaeptajrna, 
m.,  Südweetwind. 

KotoTlet&t  (nl.),  Notoilt&t  (1.)  t,  Enndbarkeit, 
AUbekanntheit ;   notöriaota,  kündbar,  allbe- 

Not.  pnbl.  aae«.  Jvr.  tmm.  -^  Notarius  pnbU- 
cns  caesarSua  jnritn«  immatricaUtns(L)kAi- 
aerlioher  öfientlioher  beeidigter  Ürknnden* 
Schreiber.  • 

Notra-Sama,  f.  (&.  spr.  notr*  dahm')  unsere 
liebe  Frau  (Jongfran Maria);  Unserer  lieben 
Frauen  Ein^e,  Harienkirehe. 

Notl«R>o,Nottamo,NottQmlao,  n.(it.]Nacht- 
musik,  Ständchen.  [^ung- 

XottU«,  f.  (1.)  kleine  Bemerkung  oder  Bech- 

Hotns,  m.  (gr.)  Südwind. 

Notrila,  S.  (gr.)  Schwielenorchis. 

Konaaaa,  f.  (fr.  spr.  naass'^  wilde  Muskatnusa. 

Nouat,  n.  (&.  ipr.  nnä)  Kräutenäckchen; 
Nonanr,  m.  (spr.  nuGhr)  Siegelanhefler. 

Noncat,  m.(&'.spr.nugah)  Mandelgebackenes- 

NoQllla«,  pl.  (fr.  spr.  nuilj']  Nudeln. 

NoflmJinon,  n.  (gr.)  Yerätandeawesen,  aber- 
sinnlicher  G^ens^nd. 

Nonnlo«,  f.  [h.  spr.  nnrriha')  Amme,  Sang- 
amme;  Nonnioler, m. (ipr.nurriqdijPfl^fe- 
VBter ;  Koviriaaon,  m.  (spr.  nnnissonf^  8&ae- 
ling;  Nounltaze,  f.  (spr.  nurritühr)  Nah- 
rung, Fütterung. 

Hona,  n.  (&.  spr.  nnh)  Stock£scheingeweide 
alsEOder. 

NonveUe,  f.  (fr.  spr.  nnwell*)  Neuigkeit ;  No«- 
vallla'mna,  m.^spr.nnwel-lNeuigkeitasucfat; 
NonvalUaf ,  m.  (spr.  nawel-)  Nenigkeitskrä- 

Nov.  •  November,  Windmonat  [mer. 

Nora,  B.  NoTit&tan;  novaa  fnndaUSnla  (L) 
neuer  Stütang;  novU,  nengepfifl^  Brach-; 
NovUaokor,  m.,  Novtla,  n.,  der  Neubmch; 
NorUsalmt,  m.,  Neubrudiüehnt;  aov-antik, 
nenalt ;  Hovantlkau ,  pl.,  Neualterthümlich- 
keiten;  Novateux  (fr.  spr.  -watöhr),  Kovc- 
tOT  ß.)  m.,  Neuerer,  Erneuerer;  Novation, 
f.,  Emeuemng,  besonders  von  Scbuldvw^ 
Bohreibungen,  Umwuidlung  von  Verbind- 
lichkeiten. 

NoraiUtar,  m.  (nl.)  Neuemngssöchtiger;  N«^ 
v^l«,  f.  (L)  Erzählung  in  Prosa;  Noraltan, 
pl.,  Neuigkeiten,  kleinere  En&hlangen;  neue 
Verordnungen  Jnstinian's ;  Novalatta,  f.  (it 
-we-)  kleine  Erzählung,  lustiges  Härchen; 
NovalUrt',  m.  (10  Nenigkeitsliebhaber,  No- 
vellenBchreibeT,  Zeitungsschreiber  |  noval- 
li'atiaoh,  neu,  nenhwicht«t 
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Wovambar,  Ja.'(l)  Windmonat,  elfter  Honftt; 
Bovfimoo'rtiMtii  (dL)  neunrippig;  noTam- 
didut,  mit  in  nenn  Blüten  uulauföndem 
Blattttiele ;  norsrnfoUSUnh,  mit  neon  Blätt- 
chen; noTomlSUMh,  neiulappiff;  novem- 
imMaoh,  neonrippi); ;  Naväns,  £(it,J  ueon- 
tigigB  Andacht;  Novamul»,  pl.  (1.)  nenn- 
tägiffe  Traaer  mid  Gebete,  Seeleumeaaen; 
NoranOta,  f.  (it.)  nenn  nuanunengezoRene 
Noten.  [mSuerliclL 

NoraM»,  f.  (L)  Stiafmntter;  aovaroil,  itief- 

noTl  (L)  ich  veiM. 

HorlcdU,  n.  (nL)  Probezeit  der  Neulinge  in 
Ktöatem;  Korllnidtim ,  n.  (L)  Neumond: 
■utTlreD,  neu  machen,  erneuern;  noTlaaima. 
ganz  kürzlioh,  neulieb;  KoTlttt,  f.,  Neuig- 
keit; firiEcbeWaare;  neu  erBchienenea  Bach 
ttariM,  Hotiataa,  ia^  Nenling,  Probemönch  ^ 
ITOTiaa,  f..  Neulingin,  Probenonne;  Mo- 
Toa,  n.,  NeoeB;  Nonun  Taataman'toiD, 
n.,  Neue«  Tettament,  Schriften  dea  neuen 
Bundes;  Hovna,  m.,  Neuer,  NeaUng;  lioino 
noTiu ,  m. ,  Emporkömmling ;  Neuade- 
licher. 

Vax,  f.  (1.)  die  Nacht;  die  NacbtgMtin. 

HoxA,  t  (L)  Schade,  Beschädigung,  Yerlnat; 
ZTcttUklAce,  f.,  Enlachadignngtklage;  No- 
zI»,  f.,  Schaden,  Verbrechen;  noxlSa,  schäd- 
lich; (träflioh. 

NoTKdan,  pt.  (&.)  Enäufnngen  (wilhread  der 
äwuteiecDen  ReTolution);  Noyale,  f.,  Gat- 
tung roher  Leinwand. 

VOHul.n.,  indischer  Dialekt.  [iten. 

Honim,  pi.  (jüd.)  Naearäer,  Nazareser,  Chri- 

Hr.|  Hio.  =  Ntunero. 

K.  8.  —  Notre  Seigneor  (fr.)  unser  Herr,  Chri- 
stnt. [Btament. 

tt.  T.  =  Novnm  Teetamentmn  (L)  Nene«  Te- 

Ato.  =>  netto  (it.)  rein  oder  genau,  d.  i.  nach 
Abzug  aller  Unkosten,  auch  ohne  weitem 

Hnanoa,  f.  (fr.  spr.  nfiangs*)  Abstnfung,  Scbat- 
tenvertheilnng,  Farb^spielnng;  nnauolTan 
(spr.  nüangsi-]  abatttfen,  absohatten;  Nnan- 
Ednms,  f.  (spr.  nfiangd-)  Abstufung,  Schat- 
tenvertheilung,  allmälicber  Debergang. 

Vabeofila ,  f,  (L)  Wölkchen  (im  Auge  nnd  im 
Drin);  nnblllTan.iunwOlkeD;  nnUlfia,  wol- 
kig, trüb;  Btibliaii,  bedecken,  verhüllen; 
heirathen. 

noba  (l.)heirathsfUiig,  mannbar;  HubUiUt, 
f.,  Ueiratbs&higkeit,  Mannbarkeit. 

Hnoamamt',  n.  (1.)  uussartige  Fracht;  Hno»- 
mentaatan,  pl.  (nl.)  Pflanzen  mit  ntusartigeu 
Früchten;  Nuof*,pl.(l|)Niiate;  nnoaBagn»' 
tiosa,  WassemüsBe,  Stechnüsse;  n.  bAon, 
Befaenaüsee,  ägyptigcbe  OeluÜBse;  n.  ooooa, 
Kokoniüue;  u.  Dopiaaai,  Cypresaennüsae ; 
n.  Uppooaatfcni,  Rosikaatanien;  n.  l«m> 
partUnaa,  Lampertanüsae;  n.  moaoUta«, 
Hnskatnüne;  n.  plntes,  PiuiennÜBae,  Zir- 
belnüsse, Pinellen;  n,  platacOaa,  Pistazien; 
n.  saponartaa,  Seifennüsae;  n.  vaalckriaa, 
gemeine  Pimpernüeae,  deutsche  Pistazien; 
n.  Tomloaa,  Bredinäsae,  ErähenBugen;  nn- 
oUBilaali  (nl.)  Nüaaa  tntgend;  noalfoim', 
noasförmigi  nnolaAjr,  nnoleU,  zum  Kern  ge~ 
hörend;  NnoUl,  pl.  (1.)  Kerne;  anoUU  oar»- 
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aSnuu,  Kirachkeme;  nnoUU  i 
Pfirsichkerne;  iinolelf8rUolL(n1.)  einen  Kern 
tragend;  nnolätfOTm' ,  kemi%nnig;  Noolao- 
tFnui'ahen,  pL,  Mollusken  mit  kemfOrmißen 
Kiemen;  Nuolsoli'tliaii,  pL  (gr.)  Kemsteme, 
verateiuerte  Seeiget;  NnoUiu,  m.  (1.)  Kern; 
Hnottla,  f.,Nüaschen;  Nneemnacliel;  nnoa- 
l&r  (nL)  nnasartig;  einen  Nuaskem  enthal- 
tend; nuoulSa,  Nnaachen  enthaltend. 

snda  onttio,  f.  (I.)  blasBea  Tersprecben  (ohne 
weitere  Sicherung  oder  Gewäbrleiatnng);  n. 
pacta,  pl.,  nackte  Verträge,  d.  k  bei  denen 
keine  Gründe  ang^eben  sind;  n.  pfuaeaalo, 
f.,  blosser  Besitz  (olme  Eigenthnm);  a.  fara- 
ditio,  f.,  bloaae  Uebergabe;  ITniUta,  pL,  of- 
fenbare, klar  vorliegende  Dinge ;  Hudation, 
f.,  EntblösBung;  nndo  orude,  naokt  und  roh, 
schlechthin;  Hodlbxan'ohan,  pL  (nL)  Nackt- 
kiemer ;  nndltwaa'oliiMh ,  mit  nackten  Kie- 
men; nndloan'cUaoh,  mit  nacktem  Schwänze; 
nudioaiillaoli ,  mit  nacktem  Stengel;  nuiU- 
oolllaoh,  mit  nacktem  Halse;  audillöilaoh, 
mit  nackter  Blumenkrone;  nndlfSllBoli,  mit 
nacktenoder  glatten  Blättern;  sndipiJriaoh, 
nacktgebäreul;  NadlpadUm,  pL  (1.)  Bar- 
füsaler  (Schwärmer  im  16.  Jahrb.) ;  nndipi- 
dlaoli  (uL)  naoktfÜBsiKi  barfüssig;  nadls«lU< 
ttoiaob,  mit  gansnadcterHant;  nndlran  ().) 
nackt  machen,  entblöaseuj  nndla  rerbla, 
mit  nackten  oder  dürren  Worten;  nii4i> 
aaxlacli  (nL)  mit  nack1«n  Gesehlechtstbei- 
len;  nndltax'alaDh,  mit  nackten  Foaawnr- 
zeln;  HtuUUt,  f.  (1.)  NackÜieit;  NndlUton, 
pl.,  nackte  Gestalten,  Schlüpfrigkeiten-,  nn- 
doB  oUroKrapbaiitna,  m.  (pli  nndl  ohlrovi*- 
phaill)  btos  handschrifüicher  Gläubiger. 

Nnsae,  pl.(L)  Po  ssen,  Albernheiten,  Geschwätz ; 
Nneaoit&t,  f.,Schwatzbaftigkeit;  nuffU,  poa- 
senhaft;  Kusätoi,  m.,  Schwatzer;  nng'atS- 
rlaeh,  poiaenhaft,  läppisch;  NucatorEnm,  n., 
Geschwätz,  Geplander;  nfisax,  Foaaen  lie- 
bend oder  trei1>end;  nufflran,  Possen  trei- 
ben, achäkem. 

Hulaanoa,  t.  le.  spr.  uiusäns)  Beeinträchtigung, 


Kulta,  m.  (fr.  spr.  nüih)  ei 


ir  Burgunder 


nnll  (L)  nichtig,  ungültig;  snlla  diili  alne  U- 
nta. ,  kein  Tag  ohne  eine  Linie,  d.  h.  ohne  et- 
was Nützliches  gethan  zu  haben  I  (Wahlspruch 
deaApellea);  n.  ratione,  auf  keine  Weise; 
tt.  larUIa  alns  axoaptto&e,  keine  Regel  (ist) 
ohne  Ausnahme;  NuUKnl,  pl.,  HuUliTlldar, 
Frau oiicanermÖD che;  Hnlll,  n.  (it.)  Brei 
mit  Eiern  und  Zucker;  STnlUbfatan,  pl.  (nl.) 
Spiritnalisten ,  welche  behaupten,  der  Geiat 
seinulllbi,  d.  h.  in  keinem  Räume;  NuUUl* 
OMtlon,  f.  (1.)  OeringBcbätzuDg;  NuUifloätor, 
m.  (nl.)  Aufheber,  Abscbaffer  (einea  Ge- 
aetzeal;  anUlflolran  (1.)  geringschätzen;  (nl.) 
aufheoen ;  Hullifleia,  pL  (e.  spr.  -feiers)  nord- 
amorikauische  Partei,  welche  die  Verbin- 
dung mit  den  südlichen  Provinzen  aufheben 
wollte;  nnlliner'Ttsali  (nL)  rippenloa  (von 
Blättern);  NnlUpan'&an,  pl.,  flügellose  Vö- 
gel; nnlltpaii'nlaoh,  flügellos,  ohne  Flügel; 
~  "■  '-lo,  n.  (it)  Fall  im  L'Hombrespiel, 
I  keinen  Stich  machen  darf;  HnlU- 
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Ut,  f.  (I.)  Nichtigkeit,  Ungültigkeit;  Htlll- 
tfttoklAi«,  f.,  NichtigkeittlÜAire ,  Elage  auf 
ÜDgflltigkeit;  NoUlUtacyatSm,  n.,  Lehre 
von  den  rechtlichen  Eülämitteln  gegen  ein 
nschtheiliges  Testament;  nnUItu  momaii'tl, 
Ton  keiner  Bedentong,  nnmcfatig,  unbedeu- 
tend; Vvllptulkt,  m.,  Ueber^angBpnnkt  von 
einer  Gr&dleiter  (Scalft)  in  die  mdere. 

Hnm.  oder  stmi.  a*  nomerÖle  (1.)  Zahlwort; 
Hnmb.  oder  nnmb.  •=  number  (e.)  Nommer, 
Zahl;  nunArilr  (1.)  der  Zahl  nach;  Knmen- 
Ua,  pL,  Zahlwörter;  Hnmentlon,  f.,  Zäh- 
lung, das  ZahlenaiiBaprechen ;  nonaranv, 
nun  Zählen  dienend;  ITnmeraitlTiuii,  n.  jnl.) 
Zahlwort;  HmnMfttor,  m.,  Zähler  (einei 
firaeha) ;  MnmSTl,  pl.  (L)  (eig.  Zahlen)  vier- 
tea  Bach  Uoiii  (wegen  der  darin  enthalte- 
nen Yolkazähliing) ;  anmerlmi,  zählen,  Zah- 
len aussprechen,  mitzählen  oder  Ziffern  be- 
leicbneu;  numerisch,  zUUbar,  durch  Zahlen 
bestirombar;  niuD8rl«ch—  TarhUtnl—,  Zah- 
lenverhältnisB;  niimJiro,  der  Zahl  nach; 
Hmniro,  m.  ^it.)  die  Zahl,  Hauszahl;  nonie- 
rSa  (L)  Eahlreich,  ToUtönend,  wohlklingend; 
Nnmaroaltat,  f.,  grosse  Anzahl,  Menge;  nn- 
tnarotlzen,  mitZuüen  beieicknen,  beciffern; 
HumJlriu,  m.,  Zahl,  Ziffer,  rednerischer 
Wohlklang;  nrnnBrn«  totim'dTM,  mnde  Zahl. 

Hnmld»inta«Mrrl*,  f.  Q')Perlhuhn;  KnnbU- 
•^«  Juacfrao,  f^aacbgrauer  Erüiich, 

ITimlB'ma,  n.  (n.)  Münze,  Geldstück;  jrnml*- 
aikUen,  pL  (nJ.)  Hfinzsteine;  Vtimlama'tlk, 
f.(gr.)Hanzkande;Hai>>IiEnuttIker,  m.,Müuz- 
kenner;  nniiiünn*'tlsoh,  münzknndig,  die 
MSncknnde  betreffend;  NnmlamatosiCpli, 
m-,  HOnsbeacbroiber;  Nnmtowi ategrsgibla, 
f.,M3nEbeschTeifaung;niinilmiatOffr&plilB0li, 
münzbesohreibend- 


)  einem  kleinen  Geldstück  äbn- 
U'ten,  pl.  (Igr.)  Pfennig-  oder 
linseniteine ;  Viim'iaita,  m.  (L)  kleines  Oeld- 
stöck,  Groschen;  HiunoplirlaaEam,  n.  (Igr.) 

Mfln  Mia  Mfuhngi 

nnno  dimlt/tla  ^.)  nun  entlassest  dn  (deinen 
Dienei),  Auadrnok  der  Ergebimg  in  den  Tod 
nach  Erfüllung  eines  heissen  Wunsches. 

Nunolant^,  m.  Jl.)  Anzeiger  (besonders  mit 
dem  Verbot  emer  Neuerung) ;  Knnolftt ,  m., 
Angezeigter,  dem  eine  Neuerung  verboten 
wird;  Hnnoiation,  f.,  Verkündigung,  Mel- 
dung, Anieiee ;  NnnoUt&i,  f.,  Geaan£schaft, 
Botschaft,  Amt  und  Würde  eines  päpst- 
lichen Geaandten ;  umoOrBn,  verkündigen, 
melden,  smzeigen;  Hnndlua,  m.,  Bote,  Ge- 
sandter, besoiäers  des  Papstes. 

iraneiipUa  Tidniita*,  f.  (1.)  bestimmte,  ausge- 
krochene WillenserklälfanK;  NTmonpatlon, 
t,  Ernennung,  feierliche  Erklärung  oder 
mündliche  Armehmong  (zum  Erben] ;  nnn- 
onpatlv,  mündlich,  nach  mündlicher  Erklä- 
rung; Htmoupatlv ,  n.,  mündliche  letztwil- 
lige  Verordnung ;  Nunoan&tnm ,  n. ,  münd- 
liches Vermächtniss;  nonouplren,  namhaft 
machen,  in  rechtlicher  Form  erklären. 

mmdlnU  (1.)  die  MaiUtage  betreffend;  Nuii- 
dlnUbnohata'bsn,  pl..  Juirmarktbnchstabeu 
(im  ajtrömiscben  Kalender);  Htmdlnattoii, 
f^Haricthandel,  Kaofhudel;  Vnndlnm,  pl., 


Cr  nennte  Tag,  Markttag; 
del  treiben ;  öffentlich  verkaufen. 

Hnnna,  F.,  ein  vreiaser  chinesischer  Zaa^. 

Ktumatkni ,  C,  in  der  arabischeu  Schnfl  die 
BeKeichnnug  der  Na«enlante. 

Hont-,  B.  Nnno-. 

Knpta,  f.  (1.)  Verehelichte,  VerbeinÜieU; 
HnptlM,  pL,Ehe;  anpÜa«  olandMenae, 
heimliohe,  verborgene  Ehe,  Winkelehe; 
nnptlM  nefariae,  unerlaubte,  verbotene 
Ehe;  nnptlU,  hochzeitbch,  bräutlieh;  Bbp- 
tl&tor,  m.,Hocbzeiter, Beirathender;  mip- 
tnrlran,  heirathen  wollen. 

Ktatgma,  pl.,  vorrömische  Grabhügel  in  Sar- 

Hnraa,  f.  (!)  Sohnur,  Schwiegertochter. 

Butcbai  (l)  wankend,  schwankend;  n^tatlon, 
f.,  das  Wanken,  Stmwanken,  HinneigeiL der 
Fflanien  eot  Sonne;  Winken;  nnttrao,  ni- 
cken, wanken;  Nntiw,  m.,  Wink. 

HntrU,  f.  (spO  FiBcbotter;  Kntria-P«U«,  pL, 
amerikausche  Snmpfbiberfelle,  Co;piiyi& 

Butrlbel  n.)  nahrhaft,  emihrbar;  Kutricatlai, 
f.,  Emillirung,  Nahrung,  Säugung;  Nntilsn- 
tibs,  pL,  nährende  Mittel,  Nährmittel ;  Hntri- 
nwnt/,  n.,  Nahrung,  Nahmngsmittel;  nntrl- 
r«n,  ernähren;  Hntrltlon,  f.,  N&hnmg,  Er- 
nährung; antriOr,  nährend,  nahrhaft;  Hd- 
trlUvität,  f.  (nl.)  Nahrhaftigkeit;  mtcltlT- 
kraft,  f.  (1.)  nährende  Kraft,  Nlbrkrsft; 
Nntntor,  m.,  Ernährer,  ünteilialter;  antit 
töxiaoh,  nährend,  zur  Erziehung  gehörend; 
Nntrlttun,  n.  (nl.)  trocknende  SaU)e ;  Ifnbiz, 
f.  (1.)  Nährerin,  Anune. 

Nnx,  f.  (L)  Nuss ;  Niusbaum ;  Nnx  vonloa,  i, 
^reohnuas,  Erähenange. 

nyohtliattiirlaeh  (gr.)  vei^^änglich,  knri' 
dauernd ;  Hrohtlieminin,  n.,  Tag  und  Naid' 
(34  Standen!;  Hrohthypsoptänan,  pL,  m^ 
die  Bäume  fliegende  Nachtvögel. 

Nyktaff'me ,  f.  ( gr. )  das  Aa^^enzucken ;  Vii- 
talople,  f.,  das  Nachtsehen,  Tagblindheit; 
Hyktalopa,  Hrot«lopa,  m.,  Nachtsdier,  Tig- 
blinder ;  irrktavarale ,  f.,  das  Aufbhren  vu 
dem  Schlafe;  Nyktertble,  f.,  Nachtsebwb- 
merei;  nyktarin,  in  der  Naoht  aasSiegeud 
und  i^end;  NykükSrax,  m.,  Nachtrabe; 
NyktoUt,  m.,  Nachtwandler;  Nyktobatö- 
ala,  f.,  das  Nachtwandeln;  Nyktoariiita, m-' 
Nachtschreib«  (Instrument  lum  Schreiben 
im  Finstem);  Hyktooiaphle,  f.,  Kacht- 
schreibekonst;  nyktorr&pliiaah,  zur  Nacht- 
Bchretbekunst  gäiOrend ;  Hyktophy'Mi,  fU 
Nachtgewächse;  KyktMtrat<r,  m-,  Ober- 
nachtwächter. 

Nylcanl,  m.,  eine  Art  Antilope. 

Nymph&a,  f.  (gr.)  Seeblume,  Haarwun;  See- 
rose; NynphftaaÄon,  pL,  Seeblumenartfn; 
Nymph&um,  Nymphfiom,  n.,  Npnpheiitein- 
pel,  Frauenbad  (der  Alten);  Vjwibt^' 
m.,  Brautführer;  Nymphaadltt«,  f.,Swir 
aderentzündung;  Mympliangiotian'ou,  D^ 
L;nnphgefäBiwnnde;  Nymphan'tliaa,  m 
Pflanze  in  Cochinchina;  Nymphaportin*, 
Ljrmpbabscess;  M'rmphe,f.,  Quellgöttio,  tln- 
tergöttin ;  Bnhldime ;  Insektenpappe,  Larve; 
Vymph«ii,  pl.  (1.)  kleine  3cbamleäen,  W»- 
serle&en;  Nymphion,  n.  (gr.)  B" 
in  gewissen  F" 
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Yen  KebSrend;  NympUtls ,  f . ,  Entiandimg 
der  WUBerle&ea  der  weiblichen  Soham; 
XTymvliotapda,  f.,  Be(feisteiiing,TerzückQDg; 
Nympholapt',  m.,  Terzüc)it«r;  Hrmpho- 
tn&aa,  f.,  maiiDBüchtiges  Freuenzimmer; 
KyjnphomMiIe,  f.,  Liebeswnth,  Matterwath, 
Usniiiucht;  nymplunii&nlioh,  mumvöchtig, 
raauutoU,  Btierie-,  TÜTBuiMa,  m.,  Br&at- 
ziiomer;  eine  Art  Arachtiideu;  Hyiaph- 
onaaiB,  f.,  weibliche  Selbatechwäohniig  oder 


Selbitbefleckang ; 

«chwnlst  ddr  SchamleizeD;   VyinJAotonl*, 

f.,  Schamlefzeiuchiutt ;  nrmpluiMiiilMlt,  aar 

Nymphotomie  gehörend. 
HroK,  f.,  der  Tapelobanm. 
Nyatar'miw,  m,  ^.1  da«Eiaachl&£sn;  knnqif- 

haAes    AugenzDCkei  '      '  -    —  - 

Augenlcrampf;     ny* 

Aagenlidemampf. 
HyxlB,  f.  (gr.)  du  Steolieii,  £ 


O. 


0  t  sIb  rOmiBcber  Zahlbnchttabe,  1 1 ;  als  \ett- 
ter  Bnclutabe  des  griechischen  Alphabeta 
=  £nde,  BeachloM,  e.  B.:  A  tmd  0,  Anfang 
und  Ende ,  Brater  und  Letzter ;  vor  irländi- 
schen Namen  =  of,  von,  t.  B.  O'Connell. 

O.,  lateinische  Abkflrinng  fGr:  olla,  omni,  oni' 
niboR,  omniam,  optimus,  seltener  f^:  offi- 
cmin,  Optio,  ordo,  ostendit;  chemiache  Be- 
zeichnong  dea  Alaone  und  eines  Präparata 
ftns  Qold;  auch  Abkürztmg  für  Ongen; 
franzöuaobe  Abkürzang  fOr  Ouezt,  West; 
oavert,  offen  (z.  B.:  CJO.,  compte  onvert, 
offene  Kecbnnng) ;  im  ffn^s^en  steht  O.  « 
pint,  NOzel. 

O.  A.  B.  O.  =  omnia  ad  Del  gloriam  (U  alles 
znr  Ehra  Qottes.  [zum  Ealiatem. 

Oakiun,  n.  (e.  tpr.  ohköm)  gt^eertea  Wercb 

Oarion,  u.  (gr.)  da«  Eichen ;  Eierstock,  Eeim- 
behilter;  0>urian'oiia,m.,EierBtockanBchwel- 
Inng-  Oarlopkrektftma ,  n.,  Yergiflssernng 
des  Eieistocka;  OBzlDphrma,  n.,  Anawacbs 
des  EierBtocks;  Oariorrlie'xl«,  f.,  Zerreis- 
■ong  des  Eierstocks;  Oarltla,  f.,  Eierttock- 
entändnng. 

Oua.pl-  (e.  spr.  ohral  kleine  Fahrzeuge  auf 
der  ^enue  bei  Ijondon. 

0«M,  f.  (kopt,  pl.  OCam)  finchtb»«  benas- 
aerte  Gegend  in  Sandwoaten. 

Oftth,  n.  (e.  spr.  ohg)  Eid;  oath  of  ali^Jiuattoii 
(spr.-äbdscbnrehBchn)  Abschwörnng^oath  ot 
sUBBiuioe  (spr.  -  ällibascheni}Eiildifangeeid. 

ObunbnlotlOD ,  f.  (1.)  das  Hemmgenen;  ob- 
Kiabnlifeii,  heromgehen. 

Obans,  m.,  japanische  Qoidniünze  von  3  Co- 
pangs,  etwa  7  Thlr. 

obanfttoa  dobltor,  m.  (1.)  Tiefverschnldeter ; 
obfcrlit,  verschuldet,  überschuldet. 

ObMiditlon,  f.,  Obaudltn«,  m.  ().)  Harthörig- 

obaiuftt  ( t.  ]  vergoldet  [keit. 

01  ta,  f.  (L)  weitbanchigee  IVinkgeschirr, 
I  >prerkanne.  JKekehrten  Keule. 

ot  ^tUOrd'  (nl.)  von  der  Gestalt  einer  nm- 
ot  aSnlMli  (nl. )  umgekehrt  kegelförmig, 
ot  loz'diaoh  (1.)  umgekehrt  hemÖnnig. 
«t  dcfoo'tuBi  (1.)  des  Mangels  wegen,  in  Er- 

1  langelnng. 
otlonnirao  (I.)  einschlafen,  schlafen;  Obdor- 

■  iltion,  f.  <nl.)  Schlaf,  Ruhe. 
Ot  inecnt',  m.  (1.)  Leiohendfber,  Leiohenba- 


sichtager;  ob4iulz«i,  Leidien  Afltaen  nnd 
besichtigen;  aberziehen,  bedecken:  Obtfiio- 
tion,  f.,  gerichtliche  OeShnng'  und  Benchti- 
gong  eines  Ldohnams;  Vörhftlltii^,  Be- 
decfeing;  ObduoUoiubMloht,  m.,Benohti- 
gungtböncbt 

obdnlolmi  (1.)  versQsien,  zfias  machen. 

Obdnzatlon,  f.  (1.)  Verhärtung,  yerstookang; 
obdni— Olren,  hart  werden ;  obdnzlrMi,  ver- 
härten, verstockeu. 

»badltat'  (nL)  gohorsam;  obediBntUU,  zum 
KloBtei^ehorsam  gehörend ;  ObaAUiitla- 
rina,  m.  ü^  Dienstthuender  (der  einer  Sa- 
pelle im  Aamen  eines  Elost«ni  vorsteht] ; 
ObMlUna',  f.,  Oehorsam,  Dienstpfliclit:  klO- 
sterUoher  Geleitsbrief;  Besoldung  der  Dom- 
herren ans  li^enden  Gründen;  Ob«AUiiB- 
Pthrroi,  f ,  die  als  ein  EloBterlehn  von  einem 
Klosteräeistlichen  verwaltet  wird;  obadl* 
rm,  gehorchen;  wegfressen;  ObalaMnoa, 
f<  |&.  Spr,  -sangs')  Oehorsam,  Botmfissig- 
keit;  obelnant  (spr.  -sang)  gehonam,  folg- 

Obellan,  pl.  (gr.)  Opf^kuohen.  [sam. 

oboUalran  (gr.)  mit  einem  Obelns  boaaioluien; 
Obdlaira»B',  f^,  Oballs'nra«,  m.,  das  Boteioh- 
nen  mit  einem  Obelns :  OWUna,  m.,  liegen- 
der Spiess,  Zeichen  vera&ohtiger  Stellen  and 
Ausdrücke. 

Obelisk',  m,  (gr.,  pl.  Obellakan)  Denksänle, 
Spitzsinle;  obellakftl,  spitasinlig. 

Obeqnltation,  f.  (nl.)  das  Heranreiten;    oba- 


Ob«ioiii,ni.  (fr.)  der  Elfenkönig;  ObBnmle.f., 
"~~  Orohideengattung.  ■ 

t.  (nl!)  das  Eeramirren. 
mant,  m.,  ünteroberst  (Stellver- 
treter desObersten  nndH&chster  nach  ihm). 


ObMitu,  f.  (1.)  Fettbeit;  obadtaa  abdomlnia, 
Fettbauoh ;  o.  onibri.  Fettheit  des  Gehirns ; 
o.  pMttel«,  Fettheit  der  Biust;  o.  vlMieram 
abdomlnia,  Fettbeit  der  Unterleibeeinge- 
weide;  ObeciUt,  £,  Dicke,  Fettigkeit  (des 
Leibes). 

Obax,  m.  (1.)  Siegel,  Damm,  Hinderniss. 

obflzmlien  ([.)  bfMt&rken. 

Obfturaatiaii,  f.  (I.)  Terdnnkelnng;  obfoaol- 
ran,  verdankein,  verfinstern. 

OU,  m. ,  ein  Fetisch  (auf  der  Westküste  von 
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Obi'HAnncr  & 

Afrika);  OU-IUnnar,  pL,  Zanbwar  bei  den 
Keg«rD  in  Wettindien. 

oUlt  (I.)  er  (oder  lie)  igt  gettorbea. 

obbuaii«ti(1.)zärDen,  zornig  -werdenj  oblrftt, 
lornig,  enöint;  Obliatton,  f.,  du  Zornig- 
werden,  Züroeu.  [sehe  Pfianxe. 

Oeblartande,  Oetdawnxaal,  f.,  eine  aniländi' 

obltar  (L|  obenhin,  äüohtig,  nebenher. 

OMtnarinm,  n.  (L)  TodtenTsraeichniH,  See- 
lenmesabuch;  Obltnm,  n.,  jUirliche  Seelau- 
merae;  Obltu,  m.,  Untergang,  Tod;  Seelen- 
meaie ;  oUto«  Jariam,  Untergang  oder  Ter- 
luBt  der  Rechte  (durch  Tenähning). 

Otjaot',  Obj*otuin,  n.  (1.)  Gegenstand,  Tor- 
wurf, Zweck,  Ziel;  O^Mtatloa,  f.,  Vor- 
rücknng,  Torwnrl'i  Objaoticm,  £,  Einwen- 
dong,  Linwand,  Ginwurf;  objaottien,  otiffad- 
ran,  entgegenaetzen,  einwenden,  vorhalten, 
vorwerfen;  oldeotlT,  objMtiTiaoh,  gegen- 
Ht&ndlich;  Objaothctaa ,  n.,  Gegenstands- 
ßlu  (in  Femröbren);  obJaatiTinD(nl.)ob- 
Jectir  machen;  ObjMtlTlUt,  f.  (I.)  G^en- 
Btändlichkeit,  AeoaBerlichkeit,  Beachwen- 
heit  einer  aiueer  uns  liegenden  Sacbe. 

Objiuwatioo,  f.  (1.)  das  8chelten,  Tadeln,  Yer- 
wei) ;  Oblorsttor,  m, ,  Sohelter,  Tadler;  ob- 
juvaUrlaoli,  scheltend,  verweilend;  oWr- 
gim,  schelten,  tadeln,  vorwerfen. 

obUt  (nl.)  an  den  Palen  flach  gedrückt  (Sphi^ 
rold)  1  ObUt  (nl,),  ObUtiu  (1^  m.  (pL  ObUti) 
Lwenbrudfr;  dem  Klostertebui  sewidm»- 
tea  Kind;  Elostencbüler;  OblUa,  I.(\.)  Dar- 
gebrscbtet,  Abendmahlslnvt;  Mnndlack; 
ObUUcm,  t  (1.,  pl.  ObUtUüM)  Darbietung, 
Darreichung,  Üpfer,  Erbietung;  obteUo  ad 
Idem,  Erbietung  dasselbe  zu  z^en;  o.  ad 
jnzao'dum,  Eidederbietung;  o.  ad  retdpröoa, 
Erbietnng  zur  Erwidemng,  zu  ge^nseitigen 
I>iensten;  o.  bonorum  In  fMidum ,  Darbie- 
tatig  eines  Eigenthnms  zum  Lehn;  a,  im- 
MU,  Zablungsanerbieten ;  o.  fbndl,  Darbie- 
tung eines  Lehne;  o.  JndleUUa,  gericbtliche 
Ni^erleffung  und  Veraiegelong;  o.  Jma- 
manti,  Eideterbietung,  Anerbieten  com  Eide ; 
o.  raUla,  baare  DaK)ietung  einer  Schnld; 
o.  TtTbUla,  Versprechung  des  Bezahlens  und 
zwar  nnda  (nBckte|  au^sergerichtliche,  oder 
Bolennis,gerichtlicne;  OblaUou&Tiua, m.fiü.) 
Diakonos,  Pfarrhelfer,  der  dem  Uischof  bei 
der  Messe  Brot  und  Wein  zatragt;  oblatlr 
(1.)  angeboten,  dargeboten;  Oblttor,  n., 
Anbieter,  Darbieter;  Oblatorian,  pl.,  ge- 
druckte Empfehlungsbriefe,  Umlaufschrei- 
ben;  OUatorlsm,  n.(nL)  Oblateneisen,  Ho- 
stienfnrm;  OUal,  £,  jede  Oabe  an  geistliche 
Stiftungen. 

ObUtratlDn,  f,  (nl.)  Spott,  Stichelei;  obUtri- 
lon  (1.)  anbellen,  anfahren,  schelten. 

obUottbal  (1.)  ergötzlich,  angenehm;  OUMta- 
mant',  n.,  Oblaotatlon,  t,  Lrgötzung,  Unter- 
haltnng;  ObI«atU»r,  m.,  Ergöuer,  Ünter- 
halceT;  obleotatSjlwl),  ergOtzend,  unterhal- 
tend; oblaouron,  ergötsen,  belustigen. 

obUckt  (1.)  pfliabtig,  verpflichtet,  verbunden; 
(it.)  hauptatimmig,  die  Hauptstimme  beglei- 
tena;  ObU«a,tion,  f.  (1.)  Teniflichtnng,  Ter- 
bindliohkeit,  persönliches  Haften  für  eine 
Leistung,  Forderung,  Schaldverschreibung', 
obllcfttlo  aooMamla,  £.,  Nebenverpflichtong, 


Ifebenversohreibnng;  o.  a  lax*  rspiobtta, 
gesetzlich  -des  Klagerechfs  beraubte  Forde- 
rung;  o.  altariiAtlv»,  wechselseitige  Ver- 
sohreibnng  oder  Terpflichtong;  a.  oaniktK, 
aus  den  OrBnden  erwiesene  Teri,äichtcng; 


pflicbtnng;  o.  aoiiMuaQ£Ua,  nor  aof  g^en- 
■eitiger  Znatimmung  beruhende  Terbind- 
licbkeit;  o.  oojraftiu  ta  aalldiim,  gcmtis- 
BchafUiche  Verbindlichkeit  mehrerer  für  «in 
Ganzes;  o.  divlaibllla ,  theilbare  Terbind- 
lichkeit;  o,  ■«nraUI«,  Pfand einsetzaue aller 
jetzigen  und  könltigen  Oflter  des  Oliubt- 
gers;  o.  bypotbaoaila,  durch  Pfand  ge- 
sicherte Scbnldverachreibung;  o.lmveibiA, 
unTotlkommene,  d.  h.  nicht  gesetilich  er- 
twingbare  Verbindlichkeit;  o.  tniuls,  uc- 
kräftifre  Verbindlichkeit;  o.  indlvlalbllli, 
nntheilbare  Verbind]  ichkeit;  o.  In  partim 
pro  r«ta,  Verbindlichkeit  jedes  einielDeii 
f^  seinen  Tbeil;  o.  In  BoUdniii  pro  rkta  = 
o.  correUis;  o.  UteiUla  oder  o.  lUenna^ 
schriftliche  Verbindlichkeit  j  o.  »utüa,  g°- 
ganseitige  Verbindlichkeit;  o.  natniills,  m- 
türliche  VerpSichtongi  o.  parteota,  foll- 
konunene  oder  enwingbare  Terbiadlich- 
keiti  o.  paraouills,  persönliche  Verbind- 
lichkeit; o.  praotorta,  gerichtliche  Verbind- 
lichkeit; o.  primitiv«,  erste  oder  früheste 
Verbindliohkeitj  o.  pilnalpUla,  Hsnptv«^ 
pSichtnng;  o.  privilaaUt«,  mit  Vorrechtni 
verbundene  Verbicdlicbkeit;  o.  puraetöi- 
plox,  unbedingte  Verbind!  iohkeit;  o.  reUU, 
Sachen  oder  Güter  betreffende  Verscira- 
buug ;  o.  aaoundarla,  Neben  verpflichtnng,^e- 
benverscbreibung;  o.  atne  oanaa,  nnbefrüo- 
dete  Verpflichtung;  o.  aolldaiU,  lufjec^ 
einzelnen  Schuldner  ganz  Untende  Schuid- 
verscbreibnng;  o.apKdUla.PfandeingetzDijE 
gewisser  Güter ;  o.  «üb  flde  nobüi,  Verpflicl- 
tong  auf  adeliches  Ehrenwort;  o-snbpcwBB 
umuBia«,  Verbindüchkeit  bei  Strafe  i" 
Ehrlosigkeit;  o.subaldiaila,  dasfiafUnKi' 
einen  gewissen  Feil;  obUc^to  (it.)  hsupt- 
stimmig,  die  Hauptitunme  begleitend ;  ob"- 
catötiaiük,  verpflichtend ,  bildend ,  pen'B- 
ticfaes  Halten  betreffend. 

obll««  (fr.apr.-Bcheh)  verbunden,  verpflidlA 
dankbar;  ObllH.  m.  (spr.  -scheh)  Verpfliw 
tet  er,  Schuldner ;  Obllvaanoa,  f^(epr.  echuigs^ 
GefUligkeit,  Dienstfertigkeit,  Häflicbl^°f<> 
obllceant  (spr.  -schang)  dienatfert^,  geSJl* 
hefUch;  obli«lna  (»pr.  -ecliircn)  verbind«, 
verpflichten,  verbindlich  machen;  oUl«W 
(spr.-schirt)verbunden, verpflichtet;  OUJsOi 
n.(it.)Verbindlichkeit ;  das  Gutstehen,H«ft»- 

obUffnUrt  (nL)  mit  in  Ewei  Züngflchen  g«- 
theiltem  Binneurande;  oblifnllfleilsob, tu» 
obligulinen  Blumenkronen;  obUgullfti«! 
gleichsam  obligulirt. 

ObUffUTttor,  m.  (1.)  Verprasser,  Verleckerer. 

ablimtren  (1.)  mit  Schlamm  aberziehen. 

obliulxan  (V)  beschmieren,  bestreichen. 

oblIan*nrllaoli  (nl.)  schiefwinkelig;  ObllOV 
tlon,  f.  (1.)  Beugung,  Krfimmong,  acbrtg< 
Richtung;  obliana,  schief,  echrig,  krann. 
verdichtig;  obllaalcw,  sohief  oder  scbnf 
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obllqBlaoh  äi 

liebten;  obllqulaali,  *ohräg,  ichief;  mittel- 
bar (Rede);  obUqultu  attei,  f.,  Scbiefbeit 
oder  KrÜTamang  der  Gebärmatter',  ObUant- 
t&t,  f.,  Schiefbeit,  Schrägheit, Ablenkung, 
Fklachheit,  Abhäupgkeit;  OUIvnun,  n., 
Scbiefes,  Scbrteea,  Kruinmei. 

ObUtentlan,  f.  (T.)  TilgttOff,  ScbrifUöBchang; 
da»  Terachlienen  eioe«  Gaiiges  oder  äefU' 
sea  (in  der  Medioin);  ObliterAtor,  m.,  Ter- 
tilger;  ablltarlran,  Ülffeii,B>UBtreicfaeniTer- 
Bcblieiseu  (in  der  Heaioiii);  oblltarlrt,  atu- 
gestri[;ben,  getilgt. 

obiivi&l  (L)  VergeMeobeit  Tenmacbend;  Ob- 
livUn,  f.,VergeBsetibeitj  obllilo  In'ara,  trSge 
VergeasUuhiieit;  obUTiäa,  vergeaslich;  Ter- 
g^eneiibat  THrariachond. 

obloolisn  (1.)  Tennietheit,  verdingen, 

Obloaatlon,  f.  Q.)  Ein-  oder  Widerrede;  Ob- 
looatoT,  m^  Widerenrecher;  Lasterer;  oblo- 
aul&a  (dL)  Terteumaeriacb]  lästernd;  oblo- 
Qnlraa  (1.)  darein  reden,  widerBprecben ;  Ob< 
loanlniq,  Q.,  Widertpracfa. 


länglichen   Blättern;     OblcmsootkMef: 
(tgr.)  längliches  Uctaäder. 

OblQOiktlon,  t  n.)  das  Widerstreben. 

Obmntaaoaoa',  f.  (nl)  das  Veratunimen. 

obnizB  (t.)  angeatrenKt,  ans  allen  Kräften. 

Obnoxiatioa,  t  (nL)  Untemerfdng ;  ObnoxU- 
tfct,  f.,  Unterworfenheit;  obaoxiSa  (1.)  nuter- 
würfig,  unterworfen,  gehotBam. 

obnnblUcan  (L)  umwölken,  umnebeln. 

ObsoDoUtlon.  f.  [l.lMetdung,  Hinterbringung; 
obnonolirsn,  melden,  hinterbringen. 

OboB,  L  (it)  Hochflate,  HautboiB. 

ObU,  Obölna,  m.  (gr.)  Heller,  Scherflein  (alt- 
griecbiache  Münze,  etwa  10  Pfennige) ;  Än- 
neigewioht  von  10  Qran. 

ObolajU,  f.  (nl.)  virginiBohea  FQ&nzohea. 

Obotrlton,  pL,  ein  slawisoher  Tölkerstsmm 
im  Jetzigen  Mecklenburg. 

<a>ovtl  (1.)  verkehrt  eiförmig;  obovallfSÜMlk 
(nhj  mit  verkehrt  eiförmigen  Blättern;  ob- 
ovoidlaoli,  eiförmig  mit  der  Spitzt  unten. 

obrapiran  (1.)  beschleichen,  erschlsiehen,  hin- 
tergeben; ObraptUm,  f.,  Krachleichung;  ob- 
zep'tlaoh,  obreptläe,  erschlichen,  enchli- 
chenerweise;  abrsptlv,  achleicbend,  geheim. 

obTatlmi  (1.)  verstricken,  umgarnen. 

Obfobonttloii,  f.  n.\  Erstarrung  der  Nerven. 

Obroek,  m.  (msB.J  Steuer  der  Sronbauern. 

abradliQD  (l))  benagen,  anfressen. 

Obroratlon,  f.  (I.)  Geeetianf hebangt  -  oder 
Aenderungworschlag;  obroclrai,  dnroh  ein 
neues  Geaetz  aufheben. 

obmlraa  (L)  überladen,  überhäufen,  belasten ; 
«bruüt,  üWladen,  überhäuft,  belastet. 

C  imMB,  f.  (L)  Kapelle,  Feuernrobe  des  Qol- 
les';  ObruHum,  n.,  feinites  Gold. 

o  wi6n,  obaotn  (L)  nnanständig,  achlfipfrig, 
nzöchtig,  Bchmozig;  ObaoBna,  pl.,  Unan- 
ständigkeiten, Schlüpfrigkeiten,  Zoten;  Ob- 
Bdoltfct,  f.,  Unanständigkeit,  Unzüohtiglieit, 
dü9pfrigkeit. 

o  Bo&r  (L)  dunkel,  finster,  undeutlich,  ver- 
t«ckt,  nnbekaont,  naberfihmt;  Obmmutuof, 
a^  Finatetling,  Terflnaterer,  Feind  der  Aof- 
'Urting;  ObwnnuiUs'nnB,  m.,  Terfitute- 


f,,  VerdoukBlnng  (z.  B.  der  Hornhaut);  ob- 
aoozlaMi'dlaiih  (nl.)  mit  dankelfarbigem 
Schwänze;  obwmrfsen'nlBoti,  mit  dunkelfar- 
bigen Fll^eln;  obamurlrea  (1.)  verfinatem, 
verdunkeln,  verkleinem;  Obacnritlt,  f., 
FinstemisB,  Dunkelheit,  Undentlichkeit, 
Verborgenheit,  Dnberühmtbeit;  Obaault*, 

ObaMwmtton,  f.  (L)  BeachwÖrong;  obaaorlrwi, 

beacbwören,  dringend  bitten. 
abaadlran  (L]  belagern,  beaitien,   initiild^; 

bitten,  durch  Bitten  bestürmen, 
obsaquant',  obMQiiiB*  fh)  gehorsam,  unter- 


würfig, nacbgieluK,  genllig;  Obw 
Kaohgiebigkut,  WillAbrigfceit;  o 
nachgiebig,  wiUfäbrig;  Obaaqnlem,  pl.,  ki 
tholitches  Todten-  oder  Seelenamt,  Todtei 


aeiu, folgen;  Ob>eauinm,n., Gehorsam, Folg* 
samkeit,  Nachgiebigkeit,  GefUligkeit;  oba»- 
qulum  unlooa,  veritaa  MUum  p>rlt,  Naoh- 
cnebigkeit  (Fügsamkeit)  macht  Freuode, 
Wahriieit  erzengt  Haas, 
obaarräbel  (L)  merklich,  bemerkbar;  Obaar 
vabilia,  ObaarvablUen,  pl.,  sinnlich  wahr- 
nehmbare, ajiscbanlicbe  Gegenstftnde;  Oti^ 
Borvaikda,  pl.,  zu  beobachtende  Dinge;  Ob- 
■orwit',  m.  (nl.)  Kirchendiener;  otnarvan- 
tm  (1.)  sorgfältig;  Obaarvaotlne,  f.  (ul.) 
Nonne  des  Ordens,  zu  welchem  täll  die  Cla- 
ColeatinerinneD  und  Urbanistin- 


Mönch  nach  der  Begel  des  heiligen  Fran- 
dscus;  Obaarram',  j^(l.]  Beobachtung,  Ge- 
wohnheit; Ordens-  oder  Elosterregel;  Her- 
kommen; Obaerv&tlon,  f.,  Beobachtung,  Be- 
merkung, Wahrnehmung;  Obaarvationa- 
MiiMa ,  {, ,  Beobachtnngshoer ;  Obiervätor, 
m.,  Beobachter,  Stembe obachter,  Sternwar- 
te; Obaerrktorinm,  n.  (pL  Obaervatorl», 
Obaervatoiten)  Sternwarte;  obBorTlz«ii,beoh- 
achten,  wahmebmen. 

ObM«,  m.  {].)  Geisel,  Bürge. 

ObMaaiaa,  f.  (L)  Besetzung;  BesasBeDheit;  ob- 
«iario  Tiaa  oder  ItlnSmm,  f.,  Wegelage- 
rung, Besetzung  der  Wege;   " 


ObaUüB,  m.,  isländischer  Aohat,  Lsvaglas; 
ObaidUn-IPaiphrr,  m.,  Obaidiau  mit  weuven 
FeldspatkBmem. 


ragernng  gehörend;  Ob- 
■tdlonUmfinBen,  pL,  Belagenmgsmünzen, 
Nothmünien  (in  belagerten  Festungen  ge- 
iohkgwi). 
Obalsnatlon,  f.  (L)  Teraiegelung,  Besiem- 
lun^,  Bestitigung;  obalcnixaii,  veni^eln, 
besiegeln,  bestätigen;  obairnlrt,  versiegelL 
*  f.  {l.)WidQrBtrebang,  Widerstand; 
widerstehen. 

,  obaoUi«a  (L)  veralten,  abkom- 
men; obaoUt,  veraltet,  ausser  Gebranob,  ab- 
genutzt 

(L)  dicht,  fest  maohen. 


Coo»^lc 


Obfltacalam  5! 

OlMtMOlum,  Obrt&kal,  ObaUt,  n.  (L)  Hmder- 
tät»;  einam  4m  OlMHt  haltsn,  ihm  entgegen 
oder  EQwider  seia ;  Obatuui' ,  f.,  Widerstand. 
1.  (nl.)  Einl^r,  Einritt. 
b  (L)  geburtabülf  lieb,  mr  Entbin- 
aanpsmut  gehörig;  ObsUMk,  f^  Oebnrte- 
h&Ulebre,  EntbindongBkimBti  ObstStrlx ,  f., 
Hebamme,  Wehmntter. 

obaUttKt  (1.)  beh&rrlioh,  halaBtarrig,  Hart- 
n&okig',  ObatlnatlaD,  t,  Kirbiäckigkeit, 
Habstarri{rkeit;  obattiilfen,  TSratocken,  ver- 
härten; halHlamg  werden. 

Obstlpkticm,  f.  (1.)  VerstopflinK,  HarÜeibig- 
keit;  obatiplrni,  veratopfenjOartleibig  ma- 
chen; obatlslrt,  hitTtleibiff,  verstopft  j  Ob- 
■ttplttt,  £,  Erummhabi^eit,  Erümmimg 
oder  Schiefheit  des  HalieB. 


n  (1.)  entgegeoatehen,  hinderlich  sein. 
obBt]^t'(LJ  verbunden, Bohuldig;  ObttrioUon, 


ObatricUStor,  m.  (1.)  Splitterrichter,  grnnd' 
loser  oder  onTernünftiger  Tadler. 

Obatrnotloa,  f.  (1.)  Terstopfiing,  Hartleibig- 
keit; obatruotio  »Ivi,  Terttopfnng  des  Un- 
terleibes; o.  dnotna  uIlvSlls,  Teratopfdng 
des   Speichelgange«;    o.   pnlmönma   pltoi- 

'tSaa,  BruBtverschleimung,  schleimige  Eng- 
brfistigkeit;  o.  vladiram,  Verstopfung  der 
Eingeweide;  obctmotiT,  ohtment',  ver- 
stoßend; hindernd;  ObstmBntilA,  pL,  ver- 
stopfende Mittel;  ObatTsBaB',  f.  (nl.)  Ver- 
etopiiing;  Hindemiss;  obstralrsn[l.}  versto- 
pfen ;  obatnilTt,  verstopft,  hartleibig. 

Obstnpafkotlan,  f.  (nl.)  Betäubung;  obatope- 
fiMtlT,  betäubend;  ob*tapeBoiTan(l.]  betäubt 
werden;  erstaimen;  obatovtren,  erstaunen; 
in  Erstaunen  eetsen. 

Dbanbnliit  (nL)  mnd  und  nach  oben  allmäh- 
lich dicker  werdend. 

obntoxU  (pl.)  in  den  Nähten  anliegend. 

obtaKl*an(l.)  bedecken,  verhehlen,  beschützen. 

Obt«nptt«tlML,  f.  (1.)  Willfahning,  Gehor- 
sam; oHamparlnn,  gehorchen,  nachgeben, 
■ioh  fOgen,  willfahren. 

Obtanobrmtlan,  £  (1.)  Terdonkelnng,  Verfin- 
stemngi  oUenebilian,  verdunkeln,  ver- 
fiDstem. 

«btaBlMn(fr.),«btiali«n(L]  behaupten,  dorch- 
setten,  siegen,  seinen  Zweck  erreichen;  Ob- 
tentlm,  f.  (nl.)  Erlangung,  Erreichung  des 
Zwooks. 

OMMtatloD,  f.  (L)  Beschwöniag,  inständige 
Bitte;  oMeetiren,  flehen,  inständig  bitten. 

Obtlama',  f.  (1.)  da*  Schweigen,  Abbrechen 
in  der  Bede. 

ebtorpeaoliaii  (1.)  erstarren. 

obtorqnlieD  (L)  verdrehen,  nmkehren ;  obtarto 
ooUo  (eig.  mit  umaedrehtem  Halse)  mit  Ge- 
walt (vor  Gericht  Dringen). 

Obtrsotatlon,  f.  (1.)  böse  Nachrede,  Terlenm- 
dimg,  Lästerung;  Obtnot&toi,  m.,  Verleum- 
der, Lästerer;  obtraotlreB,  übet  nachreden, 
verlenmden,  lästern. 


jiringlinh. 


I.)  das  Aofdringen;  obtnaiv,  anf- 
£  (L)  Abschneidnng,  Verstüm- 


Obtuadsoitla,  pl.  (1.)  abslumpfende  Mittd;  ob- 
tondlno,  abstoinpfbn,  ermfiden,  belänben. 

Obtamtlan,f.(l.)  Verstopfung,  Verschliessong; 
Obtnivtflren,  pL,  versehliesaende  Hnakebi; 
obtnntteiisoh,  vorechhessend,  verstopfend; 
abturlron,  verstoßen. 

Obtorbatlon,  f.  (1.)  Verwimmg,  StArang,  Ter- 
stopfnng;  obtorblxan,  verwirren,  stöno, 
verstopfen. 

obtars«Bolren  (1.)  anschwellen,  aobchwrilsn. 

obtlla  (1.)  stumpf,  betäubt,  dumm;  oMomvu- 
lAr,  stompfwinkeliR;  obtnstfia  (nL)  in  stnu- 
pfe  Abschnitte  getLeilt;  obtnaUlStlaeli,  mit 
abgestnmpften  Blnmenblättem ;  obtnsiA- 
Ilaoh,  mit  abKertonipften  Blättern;  «titnil- 
läblMÜ,  in  abeestampfte  LappcA  grtheih; 
Obtnalon,  f.,  Abstumiffdng,  Stumpfheit;  ob- 
toBlTo'atxiMh,  mit  abgeetnmpftem  Schnabel. 

Obumbntton,  f.  (1.)  Ünuc^ttimg,  üeberscbat- 
tung;  obombTlMii,  AbersohatlÄii. 

ObTsnlans',  f.  (nl.)  das  Begegnen,  ZniUl;  Zd- 
ständigkeit;  obTonlran,  b^^^nen,  zotbeil 
werden;  Obrentlon,  f.,  das  entgegenkom- 
men, freiwillige  Gabe,  Kirchensteuer. 

obvoiut  (L)  auswärts  gebogen,  rinnensrtig; 
ObvDlntlon,  t,  Umwickelnng  mit  Binden; 
ObrolvanUa,  pL,  einhüllende  Arzneimittel 

OOB,  f.  (sp.)  Eleeknolle,  PBanze  mit  nahrhaf- 
ter WurseL 

OeoaUeMani',  f.  (L)  Erhärtung,  Verhärtung. 

Oooaaton,  f.  (1.)  Gelegenheit,  Teranlaaiong, 
Anläse ;  OooaalonalU'mua,  m.,  Lehre  von  ge- 
legentlichen Ursachen  (durch  die  Gottwirfrt); 
OaoaslODBUat',  m.,  Anhänger  des  Occsno- 
naliemuB;  oneaalonalitAr,  oooaatonell,  gele- 
gentlich, veranlassend,  zuftllig;  OcoiMo- 
nfcr,  m.  (fr.)  Parteigänger;  oooaaloQlini  (l) 
veranlassen,  Gelegenheit  oder  Veranlassung 

Oooldent,  m.  (L)  unter-  oder  Niedergang  (der 
Sonne) ,  West,  Abend,  Abendland;  ocoUsb- 
t&l,  oocdduitUiiKih ,  abendlich,  westlich, 
abendländisch. 

oooldli«!^.)  lAdten,  umbringen ;  Ooolaioa,  C, 
Ermoroung,  Todtschlag. 

oooli>lt«l  (1.)  das  Hinterbaapt  betreffend;  O«- 
dplUnm,  Oeoipat,  n.,  Hinterhaupt,  HinM- 
tbeil  der  Hirnschale. 

oaolndlran  (1.)  verschliei 


=  t  geheim;  *■ 
oolta,  pl.,  verborgene DinKe,  GebaimniM) 
ooenltanf,  verbergend,  verti^end:  Ooml- 
tatlon,  f.,  Verbergnng,  Verheimlichung; 
Verfinstening ,  Bedeckung  (eines  Steriia); 
OoonltKtor ,  m. ,  Verberger ,  besonders  einu 
Verbrechens;  ooanltl  morbt,  pl.,verboi^^ 
Krankheiten;  OoetUtlna,  f.  (nL)  eine  irt 
Moos ;  ooenltlxan,  veiheimlidhieD,  verbeiß' 

Ooonmbuw',  f.  (1.)  Obliegenheit,  Verbiadlidt- 
keit;  ünterliegung;  ooonjnblran,  onteiw 
gen,  sinken,  Mlen,  in  Grunde  gehen. 

Ooonpatiou ,  f.  (l.J  Einnahme,  Besebnng,  Be- 
sitznahme, Beschäftngnng;  (      -  -"-  — »- 

patArlaoh,  in  BeaiU  m 

eimiehmen,  besetKo,  ib 
fen  machen;  oeonptrt,  b 
Schäften  Überhänil. 

ooenmsf  (L)  vorbUead,  sieb  ereigneitdi  0^ 


',  £,  Gelegenheit,  Begebenheit,  Zo- 
fall,  Anltus^  oomtxrbwn,  entgegenkommen, 
vorkommen,  begegnen,  vorbeogen,  zuvor- 


OoaaitMaa,  Oooimion,  f.  (1.)  das  Entgeeen- 
geJieo;  Beaach;  oocnnlraii,  entg^eagesen, 
begegnen;  Ooenr'aiia,  in.,  iae  Begegnen, 
Elntgegengehen. 

Oottaa,  m.  (gr.)  Weltmeer',  Abgrund;  Ooaa- 
nidBn.pl.,  Töchter  des  Ooeftnu«,Meen]ym- 
pben;  ooefijiUoh  (nl.)  iiun  Ocean  gehörend; 
ooe&nlaohe  SpnMhas,  die  Südseespraclien; 
Ooofcsn*,  Oks&noa,  m.  (er.)  Meergott. 

ooelUt  (ni)  mit  Augen  (eimnden  Flecken) 
-versehen  ;oD«UlfSrlach,Aenglem  oder  sogen- 
ätmliche  Flecken  tragend;  OaaUua,  m.  (I.) 
Aeuglein,  Punktaoge  (i.  B.  an  Insekten); 
OoAlot,  m.,  amerikanuche  PanUierkatze^ 
Katzenparder. 

Ooliftvo,  m.  (ip.ipr.  olachahwo)  Müni»:  in 
Csstilien  =  I'/,«,  in  Navarra  «  S'/io  Pf-, 
in  Marokko  =  13  Sgr.  1%  Pf- 

PohsmBi,  n.  (gr.)  äfisnge  Eiuiöllang  otlzu  tro- 
ckener oder  itukerHeilraitteL 

OobAT,  Oker,  m.  (gr.)  Gelberde,  Berggelb, 
Eisensa&an. 

Ooblmy,  D.  (e.)  genuBohtea,  ichlechtea  MetalL 

Ochlokrit,  m.  (gr.)  Pöbelanffihrer,  PSbelberr- 
scher;  Ooblokratle,  f.,  PObelhemohait;  ooli- 
lokra,tl>ali,  pöbelberriech,  pObelherradiend. 

Ochnt.f.  (it.)Ocher;  oohn  dlBUna,  Bolus; 
ooluA  ftuoa,  branner  Ocher;  Oolirftn,  m. 
(nl.)  gelber  Bolus;  oohfan'tlilBoh  (gr.)  mit 
blasBgelben  Blnmen;  Oolirlit>Li,  f.,  gelbliche 
BläsBB  des  Gesichts;  oohiloar'nlaoh  (nL)  mit 
brännliohen  Fühlhörnern;  ootasdMli  (gr.) 
met«lUBch-erdig;  Oohrootii'inu,  iD.,Btuun 
auf  Madagaskar;  oohr<w«phUlMh,  mit  gel- 
bem Kopra;  oebrooIiUrlaah,  gelhlicfagrün; 
OolirOIf ,m., WacfasEtein.Ceiit;  oohroloa'- 
klaoli,  gelb  and  weiss,  gelbhchweiss;  ooluo- 
ma'tläoh,  gelblich  gefärbt;  oohrSPlaoh,  mit 
gelblichen  Füssen;  «ohroptiiiaali,  mit  gelb- 
Uohen  Flügeln;  Oohroprxs,  f.,  Gelbra  Fie- 
ber; OohrtMa,  f.,  Krankheit,  dnroh  welche 
die  Pflanzen  KBlb  werden;  Oohioxylan,  n., 
brasilische  Puanie;  oohrfiilacdL,  mit  gelbem 
Schwänze;  Oahma,  m.,  die  Ochererbse. 

Oolittaöd««,  n.  (gr.)  Geschwür  mit  harten  RAn- 
[dero.  [tem. 

MibTpetUlBoli  (grj  mit  breiten  Blnmenblät- 

Oalxaxaa,  n.  (gr!)  Basilienkraut. 

Ocka,  f.,  türkisches  Gewicht  =  aPfd.  8  Unzen. 

Odtaoliord',  n.  (gr.)  achtsaitiges  tnatrument; 
ooteohot'lUaoli,  acbtiuitig;  OotaSdsr,  Ootal^ 
droa,  n.,  Achtflach  (von  acht  gleichseitigen 
Dreiecken  eingeschlosBener  Körperl ;  ootaft- 
diUorm'  (grL)  einem  OcLaeder  ähnlich ;  oo- 
laAdrtaoli  (gr.)  das  Oct«eder  betreffend;  Oe- 
laUrlfim.,  octaedrischer  SchOrltitan;  Oo- 
liMSilB,  f.,  Kreis  von  acht  Jahren;  ootsvC- 
I  laoh,  ootancvltr,  achtwinkelig,  achteckig; 
I  atttryoiMoh  (Igr.)  achtweibig ;  Ootald ,  n. 
(  ;r.)  Achtflach  mit  sechs  vierflächigen  E<^en 
vnd  zwölf  Kanten;  OotUs,  n.  (1.)  ein  Acht- 
llieü;  OataiäguM,  m.  (gr.)  die  acht  Gebote 
I  es  Dsohingis-Khan;  OotEii&,  f.  (nl.l  aoht- 
lägiges  Fieber;  Oetand^bi,  pl.  (gr.)  acht- 
]  Innerige  Pflanzen ,  d.  i.  Pflanzen  mit  acht 
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StanbOden;    ootan'drlaoh,  ootanthirfaeb, 

mit  acht  StanbiSden;  OotanmlariOlt,  f., 
Achteckigkeit:  Ootanirttlam,  n.,  Achteck; 
Ootaat',  m.,  Achtelkreis  (znr  Mesmng  der 
Stemweiten);  Oot&pla  (Biblia) ,  f^  achtepra- 
chige,  in  achtSprachen,  auf  acht  Spaltaeiten 
geiSuckte  Bibel;  ootartyltsoli  (gr.l  achtsau- 
Ug;  Ootatenoli',  m.,  die  ersten  acnt  Bücher 
der  Bibel;  Oativ,  n.  (1.)  Achtelform  oder 
Achtelgrösse  (acht  Blätter  aus  einem  Pa- 
pierbogen); OctaTarinm,  n.  (nl.)  Abgabe 
des  achten  Tfaeils ;  OotäTa,  t  (L)  Achtkkng, 
achter  Ton  vom  Grundtone ;  Strophe  von 
acht  Versen;  OataTine,  f,  (fr.)  kleines  3pi- 
nett;  ootaTbmi  (nl)  eine  Octave  höher  bla- 
sen, überblasen;  OotSvon«,  OohiTona,  pl. 
fsp.)  Kinder  eines  Enropäers  und  einer 
Qnarteronin. 

ooUn'nlMh  (1.)  achtjährig;  achtjähilich. 

ootidan'tlsali  (nL)  achtzjänig;  OotCdl,  m.  (fr.) 
achterTag  der  Dekade  des  uenfranzösiscuten 
Kalender« ;  OaUaflan,  n.  (1.)  achttägige  BVist, 
Zeit  TOO  acht  Tagen;oDtlpSdlaoh,achtfiiBatE; 
OoUplumliun,  n.  (gr.)  achtstimmiges  Musik- 

OctAbwc,  m.  (L)  Weinmonat,  der  zehnte  Mo- 
nat (eig.  achter  Monat,  vom  März) ;  Ooto- 
UepUron,  n.  (gr.)  ein  Moos;  Ootobothryon, 
n.,  ein  Eingeweidewarm;  ootabra'ctalaoli, 
mit  acht  armahnlichen  Anhängen;  ootooi- 
rlaoh,  mit  acht  Hörnern  oder  Fühlh&mem; 
Ooto<dLord',  n.,  achfsaitigee  Instrument;  oe- 
toobor'diMih,  schtaaitig;  ootoooi'nlaoli  (nL) 
mit  acht  HCmem;  ootooo'Btlaah,  achtrip- 
pigj  DotodaktjrliKii  (gr.)  aobtfingerif,  acht- 
«<£ig;  Mtod«olmU  (nl.)  mit  16  Flächen; 
OotodBs,  n.  (1.)  Achtzehntelform,  18  Blätter 
ans  einem  Bogen;  ootodoodacluil  (nL)  mit 
20  flächen  in  zwei  Reihen  Ton  acht  und 
zwölf;  «otofaadaoh,  mit  ach^rbigeo  Bin- 
den ;  ootofldiMh,  in  acht  Theile  gespalten ; 
oat«lI9ilMli(L)  achtblnmig;  oota(Sidaoh(nl.} 
mit  acht  Löcnem;  ootofinlacb,  achtmal 
verheirathet;  OotocSn,  n.  (gr.)  Achteck;  oo- 
tocSalMh,  achteckig;  Oetagynle,  f.,  Klasse 
der  achtgriffeligen  Pflanzen;  oatofTnisali, 
mit  acht  Grifiem,  achtgrifielig;  ootolapi- 
dlwih,  mit  acbtSchnppen;  ootolSldsob,  aoht- 
lappig;  oetomaonltt  (nl.)  achtfleokig;  Onto- 
narlEna,  m.  (1.)  achtfOss^^er,  ans  acht  Jamben 
bestehender  Vers,  Tetrameter;  ootonflmlsoli 
(gr.)  mit  acht  Fäden,  Armes  oder  Fühlern; 
-  ■-  '  ■  -  ichtriimigi  ootonlit  (nL)  je 
itehend;  ootonoonUt,  acbt- 
nlsoli,  mit  acht  Federn  am 
(gr.)  achtblätterig 


acht  El 


ängig; 


(von  Blumen) ;  ootophrl'Ilaoli,  achtblätterig; 
ootopAdlaeh,  achtfüssig ;  oatopnno'tlMli  (nL) 
mit  acht  fkrbigen  Punkten ;  ootoradUU,  acht- 
strahlig;  octoaapUtsali,  mit  achttheiligem 
Kellte;  ootosat&olsoli,  mit  acht  Borsten; 
ootosexdeolmSl,  achtflächig  nnd  mit  zwei 
achtflächigen  Spitzen;  «etoaexrlcealm&I, 
mit  34  FiSchen;  ootoatemOntMh  (gr.)  mit 
acht  fireien  Stanhfäden ;  Ootoatylon,  n.,  Reihe 
von  acht  Säulen;  ootoblcaalxiUU  (nl.)  mit 
38  Flädien;  ootoral'viTCli,  aohtechalig;  oo- 
tovUnttaOiX,  mit  SS  Flächen. 
Ootrol,  f.  (fir.  Eipr.  -troa)  auBichlietsIiohet  H 
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deUrecht,  bevorrechtifft«  HaadeligeMlI- 
■ohaft;  6ameindeateiier,litadtgteQerf&£aB- 
WBBran;  oetroytren,  Handelifreüieit  gewih- 
ren,  b^reien,  bevorrechtigen;  oatruylite 
VeHkamnc  von  einem  Fünten  eigenmich- 
tig  obne  Ziutimmaiig  der  VolkiTertretong 
gegebene  Terfunmg. 

Ootiuix,f.(].)  (^e^cht  Ton  e  Unzen  oder  1 6  Loth. 

ootDpllren  (].)  veracbt&chen,  Achtfach  neh- 
men; OotlLplQin,  D.,  das  Achtfache. 

ogat&r  {I)  augenscheinlicb ,  sichtbu;  in  Zn- 
Bammensetzongen:  das  Auge  betreffend, 
Augen-:  OonlaxKlASi  i',  Augenglas  [in Fem- 
röhrenj;  Oonlartnapvotlon,  f.,  SeaiuitignncF; 
OontenenirOi  m.,  AugeoEeuge;  OoalaUon,  f., 
Impfdng;  OotUi,  m.,  der  dritte  Fastensonn- 
tag ^fou  den  Aufangiworten  der  Meaie: 
Ocüb  mtf  ad  dominum^  mnno  Augen  schauen 
aof  denUerm) ;  Oofill,  pL,  Augen,  Knospen; 
oofill  oanorSmm,  Erebtangen;  ooflll  popüll, 
Pappelknospen;  oonUfBrlaoti  (ol.)  einäugig; 
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MigeniCrmig; 
Oonllat',  m.,  Angenarzt ;  OoUiu,  m,  (L)  Auge ; 
ootUua  o&ealaa,  Verdunkelung  des  Glaskör- 
persimAoge;  o.Ohrlrtl,  ChrietUEauKe,  blaue 
Stemblame;  o.  alephautlnii*,  Glotzaoge, 
Baphtbalmie;  o.  l«oryiti*U%  Thr&aenaugei 
Angenwaiaer;  o.  Isporlnua,  Haaenange  :  o. 
unndl,  W«lt«ige,  Hjdrophan  (Edelstein]; 
o,  pnnUem'tn*,  Eiterauge,  Angeueiterfluss. 

Onymutn,  n.  (gr.)  Basilienkraut. 

Oo^iu ,  m.  (grO  schnelliBuige  EUergattong. 

Od,  m.  (isl&nd.)  Kraft  sensitiver  Personen. 

Odä,  £,  türldaohe  Soldatenabtheilung;  Oda> 
baaoU,  m.,  Anführer  einer  üda ;  Odaiiks, 
OdaUslM,  £,  tärkische  Kebs-  oder  Kammer- 
frau. 

Od&xaa'miu,  m.  Vgt.)  du  Zahnfleischincken, 
Schmers  beim  Hervorbrechen  der  Zähne; 
odaxe'stlsoli ,  beisseod,  vom  Zahnen  her- 
rfihrend. 

Ode,  f.  (gr.)  Gesang,  Lied;  Od»an,  pL,  Con- 
oerthänser;  OdAun,  n..  Sing-  and  Leflessal, 
Concertsaal;  Sammlung  lynecher  Gedichte. 

Odalbonde,  m.  (d&n.)  Erbfredsa»,  freier 
GrundberitEer.  [Btortbing. 

Odslsthlnc,   n.  (norw.)  iwette  Kammer  des 

Osdtm,  OadSm«,  n.  (gr.)  Wassergesohwulst ; 
owdtaiB  aqnOnua,  v&sserige  üesohwulat;  o. 
artlottll,  Gelenkgesch Wulst;  o.e«pItls,  Kopf- 
geaohwnlst;  o.ora«atnm,  Blutunterlaufung; 
Q.  fufax,  Süchtige,  hysterisohe  Geschwulst ; 
o.  fnnlofill  sperautlcl,  Wassergeechwulat 
des  Samenstrangee;  o.  hystarionm,  hysteri- 
sche Geiohwulst;  o.  UotiSoia,  Uilchge- 
schwulst;  Schenkelgeachwolst  der  Wöch- 
nerinnen; o.  l^mphaUaum,  lymphatische 
Geschwulst;  o.  ooflll,  Augengeschwulst;  t>. 
palpabrknm,  Aagenlidergeschwulst ;  o.  pc- 
dum,  Hantgeschwulst  der  Füsse;  o.  perlora- 
tili,  Ueschwulst  der  Schädelhaut;  o.  parlo- 
Mit,  Beinhaat^  Wassersucht ; 
eiterige  Hantgesuhwulit ;  o.  soorbuttoom, 
Scharbockgeichwulst;  o.  aarfitl,  Hodensack- 
get  ch  wuls  t;  o.  nloarfiaam,  ges  ch  wOrig  e  Rose ; 
o.  nrlsSsum,  Hamgeschwolst;  o.  utArl,  Mat- 
tergeschwulst; o.  uTtUa«,  Zäpfchenge- 
schwulst;  o.  TasüuM,  Scheidenges chwuut; 
o.  TftilolSaam,  Packengeschwulst;   e.  vnl- 


e&engeschwulst ;  Oedunatt«,  f.,HMtt- 
geschwulst;  Mama'tlaali,  M«B«tSa,  ge- 
schwollen, gescbwolstig;  sich  OdematW- 
ran,  schweflen,von  Wassenncht  ei^nffm 
werden;  Oe^UowtiaohMa,  f.,  das  ZuiucUul- 
ten  einer  Waai  arge  ichwnlrt ;  Oadnuto- 
■ar'ka,  tifast  harte  WassergeschwulstjOeds- 
matoMTSplie,  f.,  dal  ZurScklnteu  etnsr 
Waeaeigwohwalit;  Oedevtien,  n.,  Sdiwdl- 
töner  (Tonwerkseog). 

odblnt ,  dum  nwtäant  (L)  sie  mögen  vaA 
hassen,  wenn  sie  mich  nur  fürchten. 

Odonr,  m.  (fr.  spr.  odöhr)  Woblgemch,  sässai 
Duft.  [Nanking. 

OdtMov^a,  f.  (niss.)  feinster  ohmesischer 

odibd  (1.)  bassenswertn,  gehässig;  odlSs,  ge- 
hässig, ärgerlich,  verhasst;  OdiO»,  pl-,  ver- 
hasste,  gehässige,  widerliche  Dinge  oder  Ge- 
schäfte; OdItMitAt,  f.  (al.)  Oebässiffkeiti 
Odlöaoa,  m.  (1.)  verhasster,  widerlicher 
Mensch;  Odlom,  n.,  Haas,  Feindschaft; 
odliun  ImplaoabOe ,  unveraöhnlicher  Hats; 
o.  Intemeolvnrn,  tAdliofaer  Hat«;  o.  UmoIo- 
■InuD,  Priesterhass. 

Oadipua,  m.  (gr.)  Räthsellfiser. 

OdUolOKle,  i-igr.)  Reiselehre,  Kunst  n  retwli- 
(gr.)  der  W^^eeser,  Schritt- 


iferlaoli,  wesmeasend. 
n.  (gr.)  Zuinzange; 


BTa,  n.,  friohdsoher  Z ,   . 

■iB,  f.,  Zahnaehmers ;  OdontaUba,  Odea- 
Uk»,pL,Zahnmittel,  Mittel  gegen  Zahnweh; 
odraital'tlaoh,  den  Zahuscdunere  betreffend, 
TonZahasohmenberrührendjOdoBtaobnU, 
f.,  Zahnarsneikunst;  Odontaobnikei,  «h 
Zahnarzt;  OdontUW«, f;  das  Zahnender Ein- 
derjOdontlatiieifiiZaliuanneikandeiOdui- 
tin,  n.,  ein  ZahnerludtangBmittel;  odw' 
tiMik,  Zahnscbmenen  lindernd;  Odonti^- 
Bua,  m.,  aehr  hohes  Tonstück;  Odontits«, 
f.,  Zahntrost  (Pflanze);  OdontIUa,f.,Z«bn- 
entiündung ;  OdantaboUirion,  Odonto- 
bothrlnm,  n.,  Zahnhöhle;  OdontobothntU, 
f^,  ZahnhOhieuentKändang;  Odontoiei>Ie>  h 
Entstehung  der  Zähne;  Odonto^oa'nsitn-i 
Zahnstendel  (Fflaneej;  Odontoslyptum,  n, 
Instrument  zum  Eeinigen  der  Zähne;  Odao- 
tovrapble,  f.,  Zahnbescbreibung;  odonM- 
dlaoh,  zahnförmig;  OdontoU'thoa,  m.,  Wsio- 
stein  an  Zähnen ;  Odontoll'then ,  pL ,  Zsho- 
verBteinerongen,  Tersteinerte  Zähne  fofl 
SäugeUiieren ;  Odontollthl&ala,  f.,  Weinstein- 
bildung  an  den  Zähnen;  OdantoloslCi  U 
Zahnkonde,  Lehre  von  den  Zähnen;  odonts- 
IBKlsolt,  zur  Zahnkande  gehöi£Dd;  OdonU- 
pStra,  f.,  versteinerter  Zahn;  Odcmtaiiliat- 
nlUs,  f.,  Entzündung  and  Verengung  der 
Zahnhöhle  mit  Erhebung  des  Zahns;  Odoa- 
tophyia,  Odontoplirle,  L,  das  Zahnn'achteili 
Einaohiessen  der  Zähne;  odoatoiham'pblsck 
odontorhy3^'ablB<iIi,  mit  gezähntem  Scbns- 
bei ;  odontorhiaisch,  mit  zahniSrmigen  Wor- 
zeln;  Odontoirluwie,  f.,Blutfluss  ausdsn 
Zahnhöhlen;  odontorrhSslMh,  zum  BlatBoM 
aas  der  Zahnhehle  gehörend;  OdontoMl  sIs, 
f.,  Odontoaeis'mos,  m.,  das  Zshnwackeln; 
OdontAsls,  f.,  Zahnbildongi  das  Zahnen; 
OdontoenM«'»»,  n.,  Zahnpolrer;  odoato- 
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'•tSnlBob,  mit  geiUiDtem  Hnüb;  Odento- 
teohnle,  f^  Zfthnsetikanat,  Kunst  die  Zähne 
m  ertwlten  oder  tn  erwteen ;  odont«Ueb'- 
nlMli,  nr  Ean«t  dea  Zalmarate«  ^hörend; 
Odostothsnpia,  f^  Zalmlieilkande ;  Odonto- 
tsrim'n«,  n.,  Zahnpalver. 

odcn«bal(BL)iiechInr;  OdinwbUittt,  f.,  Siech- 
bukeit;  Odonmant',  n.  (1.)  ^"^(■'■^"'"^1 
odoirnnt^  (L)  wohlriecbeud,  duftend;  Odo- 
cUa,  pl.,  Wohlgerfiche,  ^rohlriecbende  Sa- 
chen; OdM*tloa,  f.,  du  Riechen;  odonrtir, 
riechend ,  wohlriechend ;  Odoritu ,  m. ,  Oe- 
mchstinn,  Oenich-,  odor  liimlnaa,  m.  (eig. 
Bockageatank)  S ch weiss gerach ;  Odorlden, 
pL  (nL)  riechende  chemische  Körper;  odori- 
lirlMlt  (L)  Qemch  verbreitend ;  odorlAolroii, 
wohlrieohead  machen;  Odorln,  n.  (ol.)  stin- 
kender Beei«ndtkeil  des  thierischen  Oels; 
odorinm  (L)  riechend  machen ;  an  etwas  rie- 
chen; (nl)  riechen;  odSrlwib  (nl.)  riechend, 
duftend. 

OdMb&k,  m.  (töik.)  Herd;  Familie;  Verein; 
Truppe. 

CMl  da  UMOl,  a.  (&.  spr.  O^j  dh  bOhf)  Ochsen- 
aoge.nuides  Dachfenster;  Oell  da  perdilx 
(■pr.de  perdrih)  (eig.  Rebbuhnauge)  ein  hell- 
roUier  Uhampüinerwein ;  Oelll&de ,  f.  {spr. 
e^ahd')  rerstohleiier  Blick,  Wink;  OaUltee, 
t  (apr.  O^ähr^  Angealeder,  Soheuleder  der 
Pferde. 

Ott,  m.,  biirischee  Getreidemass  «  2  Hetzen 
Boggen  nitd  Weizen,  nnd  3  Hetzen  Gerste 
nndHafer. 

OauTiaa,  pl.  (&■.  spr.  öhwr')  Werke,  Schriften. 

Ottt,   t(D  Bissen,  Elössoben,   Kl&mpchea; 


OSootlan,  f.  (1.)  Färbnng. 

oflkndlxwn  (L)  beleidigen,  angreife  , 
£,  AnatoBs,  Terletions,  Beludigong,  Un- 
gonat ;  Offlip— tlon,  f.,  du  Anstoesen,  Strau- 
cbelo;  OflMwfttor,  m.,  Stranchler;  olhn- 
dbal  (L)  atranchelnd;  (nl.)  beleidiffend;  Of- 
luwtan,  £  (I.)  Beleidigung,  Angriff;  oSbn- 
•Inm,  aastonen;  «AmIt,  angreifend,  an- 
eriffaweiae ;  OffbnslT-AIUajia,  f.  (fr.)  Angriffs- 
Dfindniss;  Ofltaulva,  f.,  Angriff,  das  Ver- 
halten ala  Angreifender;  Oflbnaivkrteff ,  m., 
Angriffskrieg ;  OflbniMr,  m.  (1.)  Beleidiger. 

oflhren'dl  Jna,  n.  (1.)  Bück-  oder  Wiederkaofa- 
recht;  OOsrena'.f.,  Darbiotong;  ofierlran, 
anbieten,  darbringen;  OOWta,  f.  (ir.)  Aner- 
bieten, Vorschlag,  besonders  Erbietnncs- 
schreiben;  Oflertorinm,  n.  (1.)  Opfer^^d, 
Opferbach;  das  Erheben  und  Vorzeigen 
(Opferung)  der  zur  Weihai^  (Gouaecration) 
bertimmten  Hostie,  auch  OMWig  dabei. 

Otto«,  f.  (fr.  si«.  offiha')  Leinwand-  und  Sil- 
berkammer, Tiaobgerftthkammer,  Küchen- 
dienenehafi 

(MUbs  pL  (L)  ObliegenheiUn,  Pflichten,  Aem- 
ter,  Dienste,  Verriohtuiuan,  besonders  geiat- 
Uobe;  OffiolU,  m.  {m.)  Kircbenbeamter, 
Kircbenvorateher ,  geiatli<üier  Stellvertre- 
ter eines  Bischofs;  OfOoiaUt,  n.,  Amt  nnd 
Vfürde  eines  Of&cials;  OCflolalbaFiaht,  m., 
Amtsbericht;  OtttcilaUa,  pL  (1.)  Amtaiirbei- 
ten,  Dienstleistungen;  Otfiolanf,  m.  (nl.) 
Seunteri   Diener,  Frieater,  der  das  Amt 


hilt;  Offlolaa'ta,  f.,  Chomonne;  offlotall, 
amthch,  pSichtgetren;  ofSuCbn,  Dienst 
thnn;  den  Gottesdienst  halten;  otOolSa  (franz. 
ofBoieux)  dienstfertig,  willfährig;  Offloloal- 
ttt,  f.  (1.)  O^Uligkeit,  DienetferUgkeit;  Ot- 
fldnm,  n.,  Dienst,  Amt,  Pflicht,  Amtspflicht ; 
nltliUmn  atwoMktaiii,  unbedingt«  Pflicht; 
«,  belta*  Tlidnle  (Mariae) ,  täglioher  Ua- 
riendienat  (in  aiebentheiligen  Gebeten);  «. 
oampUtnm,  letztea  Amt,  Kachtamt;  «.  hu- 
muiitdtiB,  Pflicht  derHeiuchlichkeit;  o.  im- 
parfao'taiii ,  unvollkommene,  nicht  zwang- 
mässiee  Verpäicbton^;  o.  Ja<Uoia  lxnpl«rl- 
ran,  aas  nülorichterhche  Amt  anrufen,  d.  i. 
die  amtliche  ErgäoEung  der  unTollsUlndigen 
Bitte;  o.  nootnr'iiTini,  Nachtamt,  Uette;  o. 
peifbo'tnin,  vollkommene  oder  Zwanga- 
pflicht;  o.  planum,  TollsULndiger ,  feier- 
licher Gottesdienst;  a.  BapTfimiim,  letzte 
Pflicht  oder  Ehre. 

OHoln,  m.  (fr.)  Anführer,  Befehlshaber;  Of- 
flolaroorps,  n.  (spr.  -kohr)  AnfQhrerschar; 
offloIeT  da  Mnt6,  m.  (spr.  -liqeb  dS  sangteh) 
Feldarzt,  Feldwnndant ;  ottolaT  du  jour, 
(spr.  -dO  schnhr)  Tagesbefehlababer. 

Of&oln,  f.  (I.)  Werkstätte i  Apotheke;  Buch- 
dmckerei;  ofSdnU,  otflolnal],  in  der  Apo- 
theke fertig,  vorhanden;  anneilich,  heil- 
kräftig; ondiiUfannel,  f.,  schon  in  der 
Apotheke  zuaatmnengesetztea  Becept;  OfS- 
elnalJU,  pL,  Arzneiwaaren,  Heilmittel;  Of- 
flaliiiit«r,  m.,  Werkmeiater. 

Ottnr,  n.  (e.)  die  Entfernung  vom  Lande. 

ot&nci&t  n.)  hartnäckig,  eteil und  fest;  offlr* 
mliam,  fest  machen,  standhaft  machen. 

0£ll>i  a.  OflUe;  OfOBlar,  s.  OMolar. 

Ofbanda,  f.  (fr. spr. -fraugd')  Opfer,  Gabe;  Of- 
Crant,  m.  [apr.  -frang)  Bieter,  Bietender. 

OSMprlng,  m.  (e.)  Spröaaling,  Kind. 

Offaeda,  f.  (L)  Schminke,  T&oschung. 

OffUa,  f.  (L)  Biasohen,  StSckchen. 

Offuoatian,  f.  (L)  Verdunkelung;  Herab- 
setzung; ofnuMlran,  verdunkeln. 

Osdoadn,  f.  (gr-)  Acht,  Zahl  von  B;  Ocdoaatt- 
dion,  n.,  aätzeiliges  Gedicht. 

Orvanitton,  f.  H.)  ÖMi  Belfern. 

Offhan»,  n.  (e.)  Oebeimschrift  der  Irländer. 

Oslva,  f.  (nl.)  innerer  Gewdlbbogen;  orItU, 
gewölbbogenformig. 

Ovnaooordo,  n.  (it  spr.  oi^sc-)  Hackbret. 

Oca,  m.  (fr. spr.  ogr*)  Werwolf,  wilder  Mann; 
OKTaiIa,£,  Werwolfgmfcrchen;  Ogfaaaa,  f., 
böaes  Weib. 

osTffUota  (gr.)  uralt,  ehrwürdig  fvon  Ogjgee, 
dem  ältesten  Beherrscher  von  Attika). 

ohsl  J»mea'tlB«atl  (1.)  ol  nun  ist's  genug! 

Ohlnlnda,  f.,  pemanisohe  Pflanze. 

O.  I-  B.  O.  =  ossa  illius  bene  qniescant  (I.) 
Friede  seiner  Äsche. 

Oldlon,  n.(  gr.)  eine  Art  Pilz. 

Oimon,  m.  (fr.  spr.  oamongj  Zwiebel ;  Olcno- 
ndda,  f.  (spr.  oanjo-)  Zwiecelgericbt. 

OUla,  f  (fr.  apr.  o»iy)  Fleiaoh-  and  Eränter- 
anppe. 

OiMlasr,  m.  (fr.  Bpr.  oaslOhr)  Vogelsteller; 
Olaallaile,  f.  (apr.  oaaell'rih)  Vogelfang. 

olalf  (fr.  spr.  oaamv)  mflsaig,  unthätig;  unbe- 
nutzt; OlaiTat«,  f.  (spr.  oasiw'teb)  Mässig- 
gang,  UuMe. 


OiMoa,  n.  (fr.  apr.  domdk)  GäoBchen;  OIboiuia- 
xi»,  f-  (spr.  oasonu'ribl  Dummheit,  Einfalt. 

OJ«k,  m.  (türk)  Jamtschareucorps. 

Oks,  Oka,  f.,  Qewioht  in Un^m,  der  Türkei 
u.  B.  w.,  =  2—3  Pfd.;  Flüssigkeitsmua  in 
der  W^achei. 

Okal,  m.,  Priester  der  Dmsen. 

Okalla,  f.  (kopt.)  EandebplatE,  wo  cnropäi- 
eche  Eanfleate  und  Coneoln  sind. 

OkelptsnnlB,  m.,  pommencha  Blechmünze 
mit  augenartigen  Ringen  statt  des  Gepräges. 

Okar,  e,  Oohsi. 

Oklk,  f.,  Münze  in  Marokko  =  4  Sgr. 

OakoanipIiIe,f.(gr.)Haaabeschreibung;Oeko- 
nSm,  m.,  Hauahalter,  Wirthschafter,  gut«r 
WirtJi,  LnndwirUi',  Oekononüa,  f.,  Haushal- 
tung, Wirtliachaft,  Haus-  oder  Landwirth- 
Bchafli,  Spareamkeit,  zneckmäseiee  Einrich- 
tung ;  OkonOmiBok,  hauahalterisch,  sparBam, 
wirHischafllioh,  landwirthaohaftlicb;  flkono- 
mlalren,  wirtli8ch&ften,ipareani  leben;  Oeko- 
nomUt',  ra.,  AnhäDger  des  Sjatema,  nach 
weldiem  die  Blüte  des  Landbaues  die  ein- 
zige Quelle  des  Yolkareichthnma  ist;  Oeko- 
•koplo,  f.,  Wahraaguag  aus  zufälligen  Bege- 
benheiten in  einem  Hause. 

ökomönlaoii  (gr.)  allgemein  (von  Eirohenver- 
sammlunge^. 

OkyKifiph,  m.  (ffr.)  Geacbwindschreiber ;  Oky- 
Kraphla ,  f. ,  ocbnellachreibekunst ;  okyffifi- 
phlMh,  zum  Geachwindacbreiben  gebärend; 
Okypöd,  m.,  Schnellfuee,  Schnellläufer. 

Ol.  =  oleum  (1.)  Oel. 

Olamplhan,  n.,  ein  Harz  aus  Amerika. 

OlMiIu,  n.,  Salzatoff  des  animalischen  Brenz- 
öIb;  olänlsoh,  olanineauer. 

OUx,  f.  (1.)  Stinkhoh  (Baum). 

OUtk,  f.  (l.)Oelbauni;pLOele;  olSa  aetlier«», 
ätheriache  Oele;  o.  oöota,  abgeaottene  Oele; 
o.oxproMa,  gepressteOele;  clnfilaa,  durch 
AnfgoEB  gewonnene  Oele;  Oleaoäeu,  pl,  {nl.J 
Oelpflanzen;  olaäotBoh,  Olig,  ölartig;  olea* 
KiEnQ.)  ölbanmartig;  oliTenfarbig;01ea«ijie, 
f.,  Fettwolle;  oldawinSi  (nl.)  ölig,  ölicht; 
Oleatnmif ,  n.  (I.)  Oolsalbe;  oleSr,  doB  Oel 
betreffend;  Olaanteln,  m,,  Oelstein;  Olaa^- 
nUr,  m.,  wilder  Oelbanm;  Olsit,  n.  (nl.)  öl- 
eaureaSalz;  Olsb,  n.,  äf^rptisehes  LeicCl; 
OleSn,  n.,  Destillat  desOhvenöls  ndtSchwe- 
felsänre;  Oleldsn,  pl.,  mit  Oel  zusammenge- 
setzte Körper ;  oltfUBrlBoh ,  öltragend ,  öl> 
erzeugend  ;olaUailaoh,  mitOelbaumblilttern; 
OlalsBn,  n.,  öleneugendes  Gas;  Oleln,  n., 
EluniOelBtofT;  Olemsan.pl,,  Oelbanmarten; 
ol8l«ita,  ölsauer;  Ololtfct,  f.  h.)  Oelleae,  Oel- 
zett;  OleooerolSum,  n.  (nL)  Wachs-  und  Oel- 
salbe;  OleoalulkoBiaphle,  f.  (gr. )  Oel- 
kapferdmckerei;  OleSl.n.  (nl.)  na&lich  fe- 
stes Oel  ;  OiaoUt.n.,  wesentliches  Oet ;  Otoö», 
pl.  (L)  ölige  Arzneien  oder  Heilmittel;  Olso- 
aaoolidmiD,  n.  (nU  Zucker-  und  Oelwasser; 
elria  (I.)  ölig,  voll  Oet.  [holdkraut. 

OleandsT,  m.,  Roaenlorber,  Lorberrose,  Un- 
Olakran&rtliroafcM,  f.  (gr.)  Elnbogengelenk- 
Verderbniss;  OlekiajuuthroaUe,  f.,  Eln- 
bogengelenk-Bmch;  olekrinlaoh,  zom  Eln- 
bogenhöcker  gehörend;  Olekränaii,  Qla- 
kran,  n.,  Kopf  des  Elnbogenbeins,  Eln- 
bogenhöcker. 


2  olaoK  slncplf 

Oljbm,  pl.  (1.)  Kohlarten,  Eraatarten;  Otan- 
oSan,  pl.,  Icohlartige  Pflanzen,  Eüchengar- 
tenge  wachse. 

OUam,  n.  (1.)  Oel;  olänm  et  opüram  poidldl, 
ich  habe  0^  und  Mühe  verloren,  d.  h.  mich 
umsonst  bemüht;  oUnin  ajaöml,  Nelkai- 
pfefferöl;  o.  amyKdalärniD,  Mandelöl;  o. 
anäthl,  DiUöl-,  o.  nnlmäle,  Tbieröl,  Kao- 
chenöl;  o.  anlal,  Anisöl;  o.  anthoa  rorla 
auurlnl,  Roamarinöl;  o.  antimaD]!!,  Spie««- 
glanzOl;  o.  axmoraolaa,  HcerrettichQl ;  o. 
acolBa,  Eachenöl;  o.  aatheiüiim,  ätherisches 
Oel;  o.aaraiitlörua>,Pomeranzenöl;  o.«.7al- 
länaa,  HaaelnuaaQl;  o.  baoofirom  joniptei, 
Wachholderbeeröl;  o.  badl&ni,  Sternanisöl; 
o.  bettUao  albaa,  o.  Iratnlüiiuni  Birkenöl; 
o.  bntyrl,  Butteröl;  o.  oaULml,  Ealmosöl; 
o.  oalelB,  Kalköl;  o.  oaiuiiLbiB,  Hanföl;  o. 
oApparUUa,  Eapemöl;  o.  oarvl,  Künomelöl; 
o.  oaatorül,  Bibergeilöl;  o.  oera«,  WacliBöl; 
o.  ohamomlU&a ,  Kamillenül ;  o.  cloiniUD, 
Jatrophaöl;  o.  olnae,  Wurmsamenöl;  o.  otn- 
namSml,  ZimmtÖl ;  o.  oltrl,  Citronöt ;  o.  oo«ili- 
Iaaz![B«,LOfielkrautöl;  o.  oomn  oarvl,  Hirscb- 
bomOlj  o.  aaxtleaia  amanUdmm,  Pome- 
ranzenschalenöl ; «.  orotfinla,  Purgiröl ;  o.  ea- 
enrbltaa,  Eürbiakemöl;  o.  oumtnl,  Efim- 
melöl;  o.  oupient,  CypreaaeuOl;  o.  onpbor- 
blaa  lattayria,  SpringkömerOl;  a.  fkd  »yl- 
veatrls ,  BifbheckemOl ;  o.  llomm  anzantie- 
mm,  Pomerauzenblätenöl;  o.  feliömm  por- 
aia6rum,Ffiraichb1ätteröl;  o.fi>«nli>iUt,Feii- 
chelöl;  o.  galbkal,  Mutterharzöl;  o.  kar«- 
cleotioDin,  Haaelnnssöl;  o.  liyoaoyAml,  Bil- 
senBamenöl;  o.  kyiaSpl,  YsopÖl;  o.  JsoifarlB 
»•ellf,  Stoekfischleberöl;  o.  Jimlpirl,  Wach- 
holderöl;  o.  junlptri  ■olpborktam,  Schwe- 
folleberOl ;  o.  karvae,  Palmöl;  o.  latarlUnm. 
Ziegelöl;  o.  laoriaam,  LorberAl;  o.  Iaoto- 
oar&al ,  Eirschlorberöl ;  o.  UgnI.  iluMl ,  Ro- 
senbolzöl;  o.  Uni,  Leinöl;  o.  UthantlutoiB, 
Steinkofalenöl;  o.  maola,  Huskatöl;  o.  mmr- 
tla,  Eisenöl;  o.  menthaa  orlapa«,  Eraua- 
minzöl ;  o.  menthaa  plperlt«e,  Pfefferminzöl ; 
o.  mtllefoUl,  Sehafgarbenöl ;  o.  momordloMa, 
Balsamapfelöl;  o.  moaooriütnim ,  Birkenöl; 
o.  miutaiae  fluTlatllla,  AalquappenÖl ;  o. 
napae,  Rfibaunenöl;  o.  nftd*  moaohiteat 
MaskatnuBsöl;  o.  naolaörtun  pandofirna*, 
Pfirsichkernöl;  a.  nncam  Mhen,  Behen- 
nussöl;  o.  nneum  Jnglandlum,  Welach- 
nusBöl;  o.  oUv&mm,  Baumöl;  o.  oIlT*ttun 
vlrginSnm,  Jongfemöl;  o.  orlsfcni  ontiol, 
kretiachea  Dostenöl;  o.  oTOram,  Eieröt;  o. 
papavüria,  Mohnöl;  «.  perftUitas,  Dnieh- 
wachaöl;  o.  per*le6nun,  Ffirsiobö!;  o.  pfe- 
traa,  Steinöl;  o.  petroaaUnl,  Petersilienöl; 
o.  pinl  expraamm,  FichtenJcerDÖl ;  «.  jüai 
rabmm,  Eienöl;  o.  plpiil«,  PfeSeröl;  o. 
pmnl  annenl&oa«,Apriko8enkemö^o.PTtinl 
domeatioas,  ZnetachenkemOl ;  a,  praal  padL 
Ahlkirschenrinden-Od;  o.  pyroaariMuIirasi 
BraunkohlenÖl;  o.  rftdüda  flUols  mkrla 
Farmkrantwurzelöl;  o.  rap«a,  Rübsamenöl 
o.  zl<dnl,  RicinuBöl ;   o.  roria  —tir'**' ,  Boa 

SadebaomCl;  o.  aambflol,  HolnnderAl;  ' 
aavpantMrUM,  SchlangeDWonelöI;  «.  ■■ 
ptIU,  Quendelöli  o.  ataiteb^  Senfol}  «,  mt 
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MM,  Spieköl;  o.  »«0X01,  Benuteioöl ;  o.  tax- 
t&rl,  WeiuBteinöl;  o.  tamvUnniD.,  Tann- 
Xtpfenöl;  «■  tMaUntUiuM ,  TerpentiiiAl ; 
o.  UiTOU,  Tbjnnisnal-  o.  Tirinaa,  Hamöl; 
o.  TsIoiUnao,  BaJdnssÖIj  o.  Tinl  dnlcw, 
■fiavea  Weinöl;  o.  Tliida,  JaQgfemöl;  o.  tI- 
trUU,  Villiolöl;  o.  TltrUtU  dnloe,  Vitriol- 
luphÜift;  o.  amslUrla,  lofpvoröl. 

01flMtloii,f.(nl.)  duRiecben;  oUkcUnm  (1.) 
an  etwM  liBoheaj  oUMtir  (nL)  zom  fiie- 
chen  dienend,  Geruchs- ;  oUutfiilaoli(l.)  zum 
Qenich  sphörend;  doftend;  OlfBotiw,  m., 
Geruohami),  ßemch. 

0i8*tlna,  f.,  6in  WoUzeog  mit  pernachea 
Zeichnangen. 

OliUanm,  a.  (anK)  Weibranch. 

oiu  (L)  rieohend,  dnflead;  atüdiead. 

OUftaf ,  m.  (I.)  Hiafliom  der  fahrenden  Rit- 
ter; OUfHif  oder  OlUbntpi^lBr,  n.,  Ele~ 
fiwtpkpier,  du  (frösate  Papier. 

oUcakanthlaoh  (rr.)  mit  wenigen  Stacheln; 
OUcta»^,  f.,  filntmuigel;  oUnnthejiaolL, 
mit  wenigen  Staabfaden ;  oUcan'thiaota,  we- 
nig' Blnmen  tragend ;  OUsafoli' ,  m. ,  Mit- 
glied einer  Aneechusaregiernng;  OUvarohle, 
1.,  Herrschaft  Weniger,  AogBcbaBSregienrng; 
aUi»r'<ihla(A,  der  Regieningsform  Weni- 
ger gemüt,  geneigt;  in  der  Gewalt  We- 
niger; OUcidrIa,  t,  Schwetsamangel ;  Oll- 
goUanala ,  f.,  Mangel  an  Schleim ;  oilgao»- 
phillaoh,  mit  wenigen  Blomenhänptem; 
OUvoohoUe,  f.,  Uai^  an  Galle;  oUso- 
ohrOnlaeli,  kurzzeitig,  einstweilig;  Oliro- 
ohionoDLitaT,  m.,  Doppelpendelunr;  OUco- 
ohyliB,  f.,  Mangel  an  Speisaeaft;  ollsoohy- 
llaeh,  oUxooIirinlBeh,  wenig  Saft  gebend, 
schlecht  nährend;  OU«oabriDia,f,,  Saflman- 
gel;  OUsodakrya,  f.,Thränenmangel;  011- 
sodoat',  m,,  eine  Schlangenart;  OUcoBalle, 
OUsosalaktie,  OUroUktle,  f.,  Mangel  an 
Milch  bei  S&ugenden ;  01i«oULaiIe,  a.  011- 
«ftmle;  Olteobldria,  e.  OUddrie;  ollcoku'- 
plaoh,  wenig  Samenkörner  tragend;  OU««- 
kopTla ,  f. ,  ztigeringer  Kothabgang;  Ollco- 
kiAt,  m.,  eicI^rTscner, derwenigeHiUierr- 
Bcher  hat;  Ollfokzatle,  f.,  Eerracliaft  Weni- 
ger; ollcokrai'tlaoh.,  der  Oligokratie  anhiLn- 
gend;  OUaiimwile,  f.,  TeTTÜcktbeit  einiger 
weniger  TorBtellungen;  oliramKnlMh,  zur 
Oügomanie  gehörend;  ollcomirlMli,  aus 
wenigen  Tbeilen  beetdiecd;  Ollrophanna- 
di»,  f.,  vereinfachte  Äpothekerkmist;  ollso- 
p]jyl'Il«ota,  blätterarm,  wenig  Bl&tter  ha- 
bend; OUcopionia,  f.,  Fettmangel,  Hager- 
keit; OUffopUtle,  f.,  schwacher  Olaabe, 
Kleingläubigkeit;  OllgopM«,  m.,  Wenig- 
fSasler;  oUcopSrlaob,  mit  wenigen Sobweiaa- 
ISchem;  OI1s«po«Ib,  f.,  Sntbaltiuig  von  Ge- 
tr^en;  OUsoiwTdil*,  t,  OeiateMohwäche, 

(iMmtgkmmrmnih ■     OUfOd^ie,  £,  Mangel  ftD 

Speichel;  oUvMpanu'tlnh,  an  Sameuman- 
gelleideiid;  davon berrObreiid;  mcoq>ai- 
Bda,  f.,  Samenmangel;  öUgotvn'mlMiih,  nur 
wenig  Samen  enthalt^md ;  oUstotcanSnlaoli, 
mit  wenigen  Staubfaden;  OUcotHoble,  f., 
Haarmangel,  Spärlicbkeit  dea  Haarwnohaes; 
oUcotrl'ohiaoti,  mit  sehr  wenigen  Haaren; 
OUfotavpliIe,  f,  geringe  oder  venninderte 
Nahmng  nnd  Eaalost,   Fasten;    ollcotra- 


pUaoh,  znrOUgotrophie  gehörend;  OUgo- 
lajbla,  f.,  AfterKaeda;  OUvnreala,  f.,  krank- 
haft verminderte  Hantabaondemng. 

ollm  (1.)  einst,  ehemals,  vor  Zeiten;  !••  ollm, 
pl.  (&.)  die  altfiraniDsischen  Gewohnheits- 
rechte; n  Ollm'a  Zalt«n,  vor  altera. 

Ollnds,  f.,  feine  Degenklinge  (ans  Olinda  in 
Braailieo}. 

Ollphanf ,  s.  Oliflkiit. 

Oliathim,  n.  (gr.)  GliederverrenkoDg  durch 
Anegleiten. 

Olitatn,  pL  (L)  wohlriechende  Oele;  OUtk- 
tanUndlM,  Olitttcnkrljnsr,  m.,  benunzie- 
hender  Oel-  nnd  Anneihändler. 

OUtor,  m.  (1.)  Küchengärtner,  Kohlgärtner; 
olitfidaoli,  die  Küchengewächee  betreffend; 
OlUorinn,  n.,  Gemäsegarten. 

olivkr  (I.)  olivenlörmig;  olivenfarbig;  ollva- 
■ter  (nL)  olivenfarben,  olivengrün;  OUve, 
f.  (1.)  OeUrncht,  Oelbeere;  OUvaaen,  OU- 
Tsnit',  OllTanknpfar,  n.,  ein  oUvengrünes 
Kupfererz;  OUven&wb*,  f.,  OUvansrftn,  n., 
OelWrfarbe,  Oelbeergrün;  .Ollvst,  Olivt- 
tum,  n.,  Oelgarten,  Odberg,  Oelbaomwald; 
OllTBtjbaar,  pL,  Benedictiuer,  von  Monte- 
Oliveto  in  Italien;  Olivettea,  pL,  olivenför- 
mige  oder  längliche  Korallen,  Glasperlen 
n.  s.  w. ;  OllTla,  f.,  Oeljweig;  oUTlfarm' (nl.) 
oliveniormig;  OUvUe,  f.  (fr.)  bitterer  Stoff 
in  dem  Gummi  des  Oelbanma;  OllvXn,  011- 
TtV,  u.  (nl.)  basaltischer  und  vulkanischer 
Chiyaolith. 

oUa  Arvet  (L)  der  Topf  kocht,  d.  h.  e«  geht 
viel  auf;  o.  mala  farret,  es  geht  kümmer- 
lich; o.  Paplnltna,  Papinianischer  Topf;  o, 
podrida,  f.  (ipr.  o^a-)  Riechtopf;  Würzge- 
richt, Allerlei;  OlUntofo,  m.,  Topfitein. 

Olm,  m.  (hoU.)  Holzschwamm ,  vennodertea 
Holz. 

Ol  media,  f.,  peruanische  Pflanze. 

olo-,  a.  taolo-. 

Olonne,  f.  (fr.)  starke  Hanfleinwand,  die  von 
Sables  d  Olonne  nach  Spanien  etngefflhrt 
wird,  [Schwänen. 

Olor,  m.  0.)  Schwan;  olorin.  Schwanen-,  von 

Oltu,  n.  (L)  Krant,  Kohl. 

Olymp',  in.(gr.)  Himmel,  Göttersila;  Olym- 
pUde,  f.,  Zeitraum  von  vier  Jahren  {nach 
den  olympische^  Spielen) ;  olymplaeli,  himm- 
lisch; olympUolia  Splale,  pl.,  altgriechiscfae 
Tolksspiele  oder  Wettkämpfe. 

OlyntlioUtli',  m.  (gr.)  Granatkömcr. 

O.  X.  =  opßmo  mazüno  (1.)  dem  Beel«n  und 
QröBsten. 

OmiLsim,  n.  (gr.)  Schultergicht;  Omalgie,  f-, 
Schnlterschmera ;  omal^  piimlan'ta,3chnl- 
tergelenkkrebs;  oiiialo-,  s.  homalo-;  Omar- 
UiMatoe,  f.,  Entzündung  dea  Scholterge- 
lenka. 

Omänm,  n.  (I.)  Blättermagen ,  Paalter,  Löser 
(dritter  Magen  der  Wiederkäuer). 

Oma-Tnta,  f.,  seltene  Walzentute  auf  der 
Insel  Oma. 

Omballe,  t  (1.)  Schirm,  Dolde;  ombellUerlMh, 
doldentragend;  omtaalllfoini',  doldenför- 
mig; OmballlUa,  f.,  kleine  Dolde;  omballn- 
llffiileoh,  kleine  Dolden  tragend;  ombelln- 
Urt,  mit  einer  kleinen  Dolde  versehen. 

Ombnc«,  m.  (&.  apr.  ongbr^idt*)  SchatUo, 
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Argwohn,  Tard&cht,  Miitrftueit; 
i«a(wpr.  on^bnuchi-)  batchatten,  Tsrdiui- 
]Mln,.rerldQmerD;  Ombrea,  pL  (spr.  ongbr^ 
Sohatten ;  Ombra«  oliliiolBaa{Bpr.  -BohinoahH') 
chineciBcliM  Sdutttenspiel ;  Owbiim,  pL  f  «pr. 
ongbreh)  Zeug«  mit  ombnrten,  d.  h.  eoiat- 
tirten  Streifen;  ombilrt  (spr.  ong-)  abge- 
Bohtittet,  «olutttirt. 

Omtnlk,  Ombri'tan,  pl.  (gr.)  Bogemtoine;  Om- 
teottMar,  m^  der  KegemneMer;  Ombranu- 
tria,  f^  Begeoiuesaniig;  ambromatElaoh,  cur 
R^eumeasnng  gehörend;  ombrophOrU^ 
Regen  bringend. 

Onülss,  n.  (^.)  d«9  grosse,  d.  h.  gedehnte  0 
(U)  der  Oneohen,  letzter  Buchstabe;  Ende. 

OmdoCt«,  f.  (fr.)  Eier-  oder  F&nnkooheii. 

Omen,  u.  (I. ,  pl.  Omina]  Asceiohen,  Yorzei- 
cben,  Torbedeutnng;  omsn  ftnatuB,  glGck- 
liche  Yorbedeatnng. 

OnmulaTliolB,  n.,  CoronumdelLolz. 


D-,  NetE,  Netzhant 

OmlfihBat«,  t  (gr<]  du  Hamen. 

Omlkion,  n,  (gr.)  das  kleine ,  d.  h.  knize  0  im 
grieohisoheti  Alphabet. 

Omlsitor,  in.  (1.)  Weissager;  omlnlron,  ah- 
nen, Torherempfinden ,  Tordeaten,  weis- 
sagea;  omlnas,  Torbedentend,  ahnungsroU. 

Omlaalon,  f.  (1.)  Atulassnnff,  Doterlassiing; 
""■'"* ""  —l*  —'tTi  I  pl  1 1 '"n  f  ffl  amningiirfl  n  d  pn ; 
omlsitiva,  auslassend,  Qbergehend;  Omta- 
""o-i  n.|  weggelassener  Punkt  oder  Sstx; 
omlttli«)!,  auslassen,  unterlasBen,  übergeheo, 

~ kiele,  £  (grj  Angenweh;  dnmatopliyl'- 

n^  Angenblatt,  Fell  auf  dem  Auge. 
Uli,  n.  (ind.)  Türkenmns  (gekochtes 
Maismehl). 

onme  wlmlwin  niraat  (L)  alles  Zuviel  eoha- 
det,  allm  viel  ist  nngesond;  o. pilnolpliun 
<Hfflcfn>  (zuweilen  anrieb tig  nave)  aller 
Anfang  ist  schwer;  o.  stmllfl  olandloat, 
jedes  Qleicbniss  hinkt,  d.  i.  passt  nur  einsei- 
tig; o.  trinimi  peifeo'hua,  aller  guten  Dinge 
sind  drei ;  o.  tollt  pmuttam ,  anl  mlaoftlt 
ntOa  dnloi,  der  findet  allgemeinen  Beifall, 
welcher  du  Nützliche  mit  dem  Angenehmen 
vereinigt;  omnoa,  alle;  onml  exoepttOne 
m^or,  über  allen  Tadel  erhaben,  onverwerf- 
tich;  o.  Jure,  mit  allem  Rechte;  o.  modo, 
auf  alle  Weiae,  jede  Art; «.  tempore,  EU  jeder 
Zeit,  jederzeit;  omnlEa  ad  Dtl  ffloilajn,  alles 
Enr  Ehre  Oottes ;  o.  onm  Deo,  alles  mit  Gott ; 
o,  mea  maoiua.  parto,  ich  trage  alles  Mei- 
nige bei  mir;  Omnibus,  m.  (vom  lat.  omni- 
bns,  allen,  Sa  alle)  Allwagen,  Gesellschafts- 
wagen;  geranmiger,  vielsitziger  Lohnwa- 
gen; «mnloölor,  von  allen  Farben;  omnl- 
torm',  von  allen  Gestalten;  omntvänlaota, 
von  jeder  Art;  alles  hervorbringend;  Omni- 
■li^li,  m.,  Pautograpb,  Storchschnabel; 
omnlmedent' ,  alles  heilend;  omnliaSdlaoh 
(nl.)  in  jeder  Art  und  Weise ;  omnlparemt', 
alles  eneo^endtallKebärend;  Omnlpailttt, 
f.,  allgemeine  Gleichheit;  omnlpeiolpUnt', 
allea  wahrnehmend;  Omn^MrolpUnB',  f., 
Wahmehmong  aller  Dinge;  omnlpeilt  (1.) 
in  allem  erfiuiren;  Omniphäs,  m.  (Igr.) 
AUeaeuer  oder  Alles&esser;  omnipoUent' 


(L)  alle«  vermögend,  albowditig;  omslpo- 
tnit',  allm&ohtig,  allgewaltig ;  Omnlpotvu', 
f.,  Allmacht,  Allgewalt;  omBlpiftmf  (nl) 
allg^eaw&rtig;  Omnlpiibsena',  f.,  A" 
wart;  omnla  Mi*i>a  amenz  (l)  jed< 
liebte  ist  tböricht  oder  närrison; 
aaUnf  (nL)  allwissend;  OmBlaaUna',  £  (L) 
Allwissenheit;  Omnfaim,  n.  (e.)  die  den 
StaatwI&obigem  angewiesenen  gesanunleo 
Eqrit^en  des  Staatuchatcea ;  <nmiirBmlwih 
(nl.)  alles  aasbreehend;  OmnlrBi*,  pL  (L) 
Allasftresser;  Omnivönn,  pL  (nl.)  SingvBgel, 
die  mancherlei  fressen;    omnlvCrlMh  (L) 


(1.)  allerdings. 

Onaalsie,  f.  (gr.)  Schalteraohmerz;  omoal'- 
.ciBoh,  znm  Soholterschmers  gehörend;  Om> 
kotyla,  f.,  Scholtergelenkpfanne;  OmoplMa, 
f.,  Schulterblatt. 

Omophic,  m.  (gr^  EohfleischetBer;  Omopbsr 
Kle,  f.,  das  Rohfleischessen. 

Onutoale,  Omotokla,  f.  (gr.)  das  Feblgebireii, 
ZofrQhgebftren.  [bML 

'  ""  Ti  ans  nnrüftn  Tnn- 
.rabelgescitwflr;  om- 
betre&nd;  nabeUÖr 
mig ;  Onphalitla,  f.,  Nabelsntsfindimg;  Om- 
pbaUnm,  n.,  kleiner  Nabel,  Sabelcheu;  Om- 
phalooU«,  f.,  Nabelbrufifa;  Om^uOUse,  l, 
Tenosnabel  (Pfianie) ;  omphaisdlaoh,  nabel- 
ari^;  Omphalomantle,  f.,  Wahrsagung  tna 
dem  Knoten  der  Nal^lBohniir  (eines  neoge- 
borenen  Kindes);  Omphalon'ona,  m-,)I*bel- 
gesohwnlst;  Ompholonea'ron,  n.,  Ntbtl- 
Bohnor;  Omphalonenrorrlia'xlz,  f.,  Stbel- 
schnnizerreiiBong ;  Omphalophyma,  n. ,  Na- 
belgewäohf;  Omphalopti«n,  n.,  Linse,  Da- 
bei- oder  linsenförmig  geschliffenes  Ver- 
grOssenngsglas ;  OmphsloiTliasie,£,Baba- 
blntfloss ;  omphalonUL«lMli,  zum  Nabdbhit- 
fluss  gehCrend;  OmpbUoa,  Omphilu,  ni^ 
Nabe^  Mittelpunkt;  ompbaloal'tiBDb,  seine 
Nahraugduron  den  Nabel  empfirageod;  On- 
phalotSm,  m.,  Instrument  ztan  Abschnei- 
den der  Nab«lschnnr;  Omphalotonle,  t, 
das  Abschneiden  der  Nabelschnnr;  ompba- 
lotOmiaoli,  com  Abschneiden  der  Nabel- 
schnur gehörend. 

OmphAx,  m.  (^.)  gelblichgrüner,  durchaicb- 
tiger  Edelstein. 

Omiah  (atab.)  Wall&hrt,  Filgersog  nach 
Mekka.  Jm«- 

Onftcar,  OnKcma,  m.  (gr.)  wilder  £ael,  Wald- 

Ontora,  f.  (gr.)  Nachtkerze  (Pflanze). 

Onanie,  f.,  Onanla'mna,  m.  (nach  Oiün,  1  ÜOi. 
3g,  s)  Selbstbefleckung,  Selbstschw&chong; 
"elbstbefleokunK  treiben;  Oaa- 
',  m.,  Belbstbeflecker. 

__ er,  m.  (ct.)  Rebendoldongeiit; 

Oanaji'tha,  f.,  Rebendolde;   Osmanthaia«*. 


_.,  WeiDöl,  OelundWein;  l .  , 
Wainmilch ,  Wein  und  Milch ;  0«iopbIrilB< 
OanopUy'xla,  l,  Weinransch,  Trunkenheit. 
OnbeachUlcm.,  tflrkiBobe  Münze,  etwaSVtSgr- 
Onoa,  f.  (port.)  die  Unze,  der  Jaguar,  amen- 
kanischer  Tiger;  Oiwe,  f.  (fr-apr-ongs')  U«- 
nes  Pantherthier;  ein  Gewicht  »  S  Lotli, 
Dose;  Onoatta,  f.  (it.  spT.  -taohett«)  nei* 
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poütuiüche   OoldmAnce;    OnoU,  f.  («pr. 

onticha)  Mfinze  =  S'/i  Scodi. 
OnchooevUloa,  m.  (gr.)  Emgaweidewurm  mit 

Haken  &tn  Eopfe. 
Onoidlim,  n.(Dl)  die  Orchidee  HöckerstendeL 
Onola,  B.  OnkeL 


tenxug  in  Orgeln. 

Ond&tim,  f,  BiBamspittmauB,  BieamraUe. 

oadenlamaiito  [it  spr.  ondedicha-)  wellen- 
förmige Bewegung,  Bebnng;  onlersUra 
(apr.  ondedscba-)  wogen,  beben;  OnUa,  p1. 

i(r.  ipr.  ongdebj  gewäsierte  Zeuge  j  Ondiae, 
.,  weiblicher  Wasaet^ut,  Wasfiemixe;  On- 
dnlatlon,  f.  (nl.)  Wallung,  WeUeMchlag. 

ou  dlt  (ir.  tpr.  ong  di)  man  sagt;  Sage,  Ge- 
rücht. 

Ondnk«!,  m.,  kleine  inditohe  TrommeL 

Onalrodynl«,  f,  (gr.)  krankhaftes  aogstlichea 
Träumen;  OnairoronorrliSa,  OnalrorTne, 
OnalropUal«,  f.,  nächtlicher  Samenei^sa 
<in  Träumen);  Omelrokrlt',  Oaoliolör,  Onet- 
rom&nt',  m.,  Traumdeuter ;  OnetrokrlUa,  f., 
Traomdeutujog;  OnelroloKle,  f.,  Lehre  von 
den  Träumen;  Onalromantle,  f.,  Wahr- 
Bi^nng  au8  Träumen;  OnalropÖloa,  m., 
Traumdenterfnr  Betahlnng;  Onalrulkopla, 
L,  Traumbeobaohtang,  Achtung  anf  Triome ; 
onelroakfiptMitiiEiir  Beobachtung  der  Träume 
gehörend. 

OeneUnm,  n.  (gr.)  Wein  und  Oel,  Weinöl. 

Oii4rk,  pl.  (1.)  Lasten,  Beioh  werden,  Auflitfen ; 
onAra  patMnulla,  peraOnliohe  lÄsten,  Per- 
loDenatener,  Kop^eld;  o.  publloa,  öffent- 
liche Lasten,  Staatsbuten,  Abgaben ;  o.  rea- 
IIa,  GmndlaBten,  Orandsteuem;  on«i£bel, 
beläitbar,  besteuerbar ;  ohbiAt,  lasttragend, 
fraohttragend;  Onenitlon,  f.,  Beaohwerung, 
Belaatnng;  onsrtion,  beladen,  belasten,  be- 
legen; muiSa,  lästig,  boBchwerlich ;  Onero- 
•ItKt,  f.,  Lästigkeit,  Beschwerlichkeit j  one- 
rfi«otltfilo,  ans  oder  mit  einem  beechwer- 
hcbeo  Rechtsgrande,  unter  belastenden  Be- 
dingungen; s.  Oiiiu. 
OnsAro,  m.  (it.)  Ungar;  nngariicher  Dokaten. 
enguent  de  I«  mAia,  m.  (fr.  spr.  oogwang  d'la 
m&hr')  Mutterp&aster. 

oalmeUaim'  (nL)  aiBelfgrmig: 
f.  (gr.)  fiescbreibiiQg  der  Assel, 
pblBoh,  XOT  Beaobreibung  der  Aesel  gehö- 
rend; OulMna,  m.  (eig.  Etelohen)  Eelleresel, 

Onkotomla,  t.  (gr.)  Qescfawnrö&nng,  Anf- 

sahneidung  eines  Qeschwüra. 
Onlik,  m.  (türk.)  Münze  =<  10  Paras. 
Onobrema,  n.  (gr.)  EreozdisteL 
luobTTOhia,  f.  ^t.)  Esparsette. 
OnoMntuir,  n.  (gr.)  Eselstiermensch;   ono- 


kepUUaa.m.iEselikopf^;  Onolatn«,  f.,  Eiels- 
dienst;  Onenrohli/,  m.,  Eielsfttssler,  wer 
EselsAsse  hat;  Onopw'dnm,  n.,  Eiels- 
iuM,  Krriwdifiteli  OnoMaUf,  m.,  Esel- 
scbenkler,  wer  EsUtohenkel  hat;  Onoatfrla, 
f.,  Eielakrant;  Onoakiomaohia,  f.,  Prooesa 
(der  Abderiten)  Sber  den  Eselsschstten. 
«oou«,  £.  (gr.)  *■"  -         -      ■ 
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OaaosUa,  n.  (gr.)  Weinmilcb,  Wein  nnd 
Milch;  Oenosraidile,  f.,  Beschreibung  von 
Weinen;  Snoldlaoh, weinartig;  OanoUff, m., 

Weinkonner;  Oanolosla,  f,  Wein-  und 
Weinbeukunde ;  ShoISk's'A,  weinknndig, 
den  Wein  betrrffend ;  Oenomajile ,  f. ,  Wein- 
tollheit; Oenomautle,  f.,  Wahrsagung  aas 
Wein,  besondert  Opferwein;  OuiomAU,  n., 
Weinhonig,  Heth ;  Oetiometer,  m.,  der  Weiii- 
messer,  Inetrament  zur  Bestinunung  der 
Weinstärke;  OauopoUnsi,  n.,  Weinschenke, 
Weinbaus,  Weinschenkrecht;  OanopSt,  m., 
Weintrinker;  Oenoata«'m&,  n.,  Weingeist. 

OnokrptUoa,  m.  (gr.)  Eropfgans,  Pelikäji. 

OnomaklatoT,  OnomAtoUftb»,  m.  (gr.)  Namen- 
angeber,  -nachweiser;  Onomaatlkon,  n..  Ka- 
men- oderWörterveraeichnisB,  WOrterbnch; 
Oebortstagslied;  ononut'stlBcli,  benannt,  er- 
nannt;  Namen  betreffend;  Ouomotolatrla,  f., 
YerebTung  eines  Namens,  d.  i.  eines  be- 
rühmten Mannes;  OnomatolBv,  m.,  Nomen- 
clator;  biographische Sammlonff;  Onomato- 
lorla,  t;  Werter-  oder  Kamenlehre,  Namen- 
bOdungalebre ;  onomatolSglsab,  zur  Onoma- 
tologie  gehörend;  Onomatomantle,  Ono- 
mantla,  f,,  Namendeuterei,  WahrsM;nng  ans 
Namen;  OnomatomorphOae,  f.,  Namenbil- 
dung,  Worteestaltung ;  ODomatapflla ,  f., 
Elangnachbildnng,  wörtlicher  Aasdruck  von 
Natnrlanten,  z.  B.  donnern,  rasseln  n.  s.  w.; 
Onomatothtt,  m.  (eir.  Wortsetier)  Erfinder 
neuer  Namen  und  WOrter. 

Ononid,  n.  (gr.)  Ononisstoff,  Hauheohetitoff; 
Onfinls,  f.,  HauhocheL 

oaot  dl  lettira  (it.)  Annahme  eines  Wechsels. 

Onoama,  u.  Igr.)  Lotwnne. 

OonotUra,  t.fgr.)  Nachtkerze  (Pflanze). 

OntoKloaaa,  Ontolalle,  f.  (gr.)  Ursprache;  On- 
toffonie,  f.,  WesGnentstohniwBlebre;  onto- 
■Snlaoh,  zur  Ontogonie  gehörend;  Oato* 
vraphie,  f.,  Beschreibnng  der  Din^;  Onto- 
loK>a,  f.,  Wesen,  Lehre  vom  Sein;  cmto- 
uälaab.,  die  Wesenlehre  betreffend;  Oiito> 
•ovtkle,  f.,  Wesenlehre;  Ontoata'tik,  f.,Wis- 
aenaohoft  vom  Gleichgewicht  der  I>inKe; 
OstothaoIoKla,  f.,  Gottaslehre  aus  den  Be- 
griffen, übersinnliche  Gottealehre. 

Onua,  n.  (1.)  Last,  Beschwerde,  Auflag;  onua 
ooeartlfloan'dl,  Last,  dtt  Haus  mit  bauen 
cn  helfen ;  o,  tabrioaa ,  lisst  der  Unterhal- 
tung oder  Aaabesaerung  von  Gebäuden;  a. 
saiaooUe,  persönhche,  auf  Personen  haf- 
tende Last  oder  Ab^be;  o.  proban'dl,  Ver- 
bindlichkeit zu  beweisen ;  o.  xaUa,  dingliche, 
auf  Grundstücken  n.  s.  w.  haftende  Abgabt 
o.  tntUaa,  Last  der  Vormundschaft. 


f.  (gr.)  NögalauBOrtung; 
Onyolda,  Nageigeschwür,Nagäräude;  Ony- 
ohla'mna,  m.,  das  Nägelabschneiden;  0B7> 
ohletadoii,n.,Nagelsi»ere, -Zange;  Onyatatf, 
m.,Alabaater,W6kher  denOafs  einscÜieast; 
OuyOluwryphOde,  C,  Nagelkrfimme,  krank- 
hafte Umbiegang  der  Nägel;  OnyohokrTPtC- 
als,  f.,  Nagelverbergnng,  dos  Einwachsen  der 
Nägel  ins  Fleisch;  OnyahomanOe,  f.,  Wahr- 
sagerei aus  den  Fingernägeln:  OnTobophthft- 
lia,  f.,  Verdorbensein  der  Nägel;  Onyolio- 
phym»,  TL,  Nagelgeschwnist;  OnydiopWeia, 
ftduAbMenderNigel;  OnyeborAM«)  &> 

Coo»^lc 
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.  Nagelspalte;  OnyolioMxkötita,  n.,  Nugel- 
fleiBcbgew&chs  i  Onyahourköala,  f.,  Bildung 
eines  Sagelfleiachgewächses ;  OnTx,  m.,  Ha- 
geUtein  (Edelstein);  Augennagel  (nagellÖr- 
mige  EiteransajDinluiig  unter  der  Hom- 
haot);  OiiTxmiuahel ,  f.,  blaue  Porzellane, 
blauer  ScUacffenkopf ;  Ony'xlm,  f.,  dae  Ein- 
wachsen der  Nägel  ins  Fleisch. 

Onaa,  f.,  neapolitaniBcha  Goldmünze  ^  3  Tblr. 
7'/,  Sgr.;  onm  deoro,  bis  1786  spauiBohe 
Goldmünze  =  20  Thh-.,  seit  1786  =  32  Thlr. 
oder  16  Fesoa  in  Spamen  und  Mexico. 

OnaUme,  f.  (fr.  spr.  ongsjähm')  Intervall  von 
elf  ToQRtufen ;  Octave  der  Quarte.    . 

OosUsi  »■(gr.)  Eiermilch;  Oollth',  iu.,Kogen- 
stein ;  ooll'thlsoh,  aus  Rogenetein  bestehend ; 
Ooloffie,  f.,  Eierlehre,  Lehre  von  den  VorgI- 
eiera  und  Togelneatem;  oolüaiMtix,  mr  Oo- 
logie  gehörend;  Oomantla,  f,  WeihrsBgnng 
ansEiem;  Oamatai,f,, Eierstock  geschlecht- 
licher Pflanzen;  Oonln,  n.,  Albnmin,  £i- 
weissstoff;  Oonhör,  m,,  Oophoron,  n.,  Eier- 
stock ;  OopliorltlB,  f.,  Eierstockenteündnng ; 
Ooakoi>M,  f.,  Eierschau,  Wahrsagung  aus 
Eiern ;  oospöilaali ,  mit  eifOrmigen  Samen- 
köment ;  OothSk« ,  f. ,  Eierstock  der  Faim- 
krauter;  Ooaöon,  n.,  Eithier. 

0*oala'm*,  n.  (gr.)  Vogelschau;  O«onlat^,  m., 
Augur,  VoKelschaner,  Vogeldenter, 

OB.  *i  opns  p.)  Werk,  grÖBBere  Schrift. 

O.P.='opQmoprincipi(l.}dembeatenFürsten. 

OpMit&t,  f.  a.Y  Dunkelheit,  Dndurchsichtig- 
keit;  opftk  ().},  opttatt«  (fr.  Bpr.  opa^')  dun- 
kel, undurchsichtig,  schattig. 

OpAl,  m.  (1.)  achiUemder,  blaulicher,  durch- 
scheinender Edelstein  ;«iwauaent'(nl.)opaI- 
ähulich  BchiUemd;  OtülMoemi',  f.,  opal&hn- 
lichesScliiUem;  opalin,  bläulich,  Bchillemd 
wie  der  Opal;  osallalran,  nach  Art  des 
Opals  Bchillem;  in  Opal  verwandeln;  ap»> 
Ualrsnd,  bunte  chillemd. 

opa  et  oonalllo  (1.)  mit  That  und  Bath. 

lapiel,  Singschauepiel;  opiia^ 
JBtspiel;.op(STa  aaria,  ernste, 


Operlat',  m.,  Opern-  oder  Bühnensänger; 
Opeit'atln,  f,  Opern-  oder  Bühueus&ngerin ; 
Op«Tiih«ua,  n.,  Singspielhaus. 
Opir»,  f.  n.]  Arbeit,  Muhe,  Dienst,  Dienstlei- 
Btung;  pl.,  Werke;  op«r»  nlaaiioordlaa,  pl., 
WeTkederBannherEigkeit;o.omnIa,Bämmt- 
liche  Werke;  o.  potthOnim,  nachgelassene 
Werke;  o.  ■•lao't«,  auserlesene  Werke;  ope- 
cftbel  (ul.)  tbunlich;  Optra«,  pl.  (L)  Fronen, 
Fron-  oder  Herrendienite;  apte»s  det«iinl- 
n&tae,  bcBtimmte,  gemessene  Fronen;  o. 
aratnlta*,  Bittfronen;  «.  llllmltätM,  o.  In- 
datannlii&taa,  unbestimmte,  ungemeaseue 
Fronen;  o.  jumrotaria«,  Spanndienste, 
Spannfronen  ;•  o.  nuuinkriAe,  Handfroneu; 
o.raitloaa,  Herrenhofdienste;  cvonatorCae, 
Jf^dfronen;  opwrant'  (n!.)  wirkend,  wirk- 
sam; Oi>eTat«Qr,  m.  (fr.  spr.  -tOhr]  Wand-, 
Augen-,  Bruch-  oder  Zahnarzt;  Op«iatlan, 
f.  (1.)  Wirkung,  Yerrichtung,  Verfahren,  Hei- 
lung durch  Schneiden,  Stechen  u.  s.  w., 
Schnitt;  OperatlonstMwl«,  f,,  Wirk-  oder 
Kriegsfeate;  OpamttonaUul«,  f.,  Wirklime, 


opUtAs 

Wirkbahn;  Oparatloiuatdeot,  n.,  Wirkiiel; 
OparSittonaplan,  m.,  Ontemebmongseiit- 
wurf;  opBEatlv  (nl.)  fähig  zu  wirken;  lur 
Thätigkeit  geeignet;  opamtlve  Hallknnd*, 
Chirurgie;  Oparätor,  m.  (L)  Arbeiter,  Ver 
richter;  Wundarzt;  Quac^alber;  Opni- 
trlx,  f.,  Verriohterin ;  Quacksalberin;  optil- 
ran,  wirken,  bewirken,  wundärztlich  schnei- 
den oder  stechen;  operöa,  operöo«,  mühtiim, 
mit  Hilhe ;  Opei«alt&t,  f.,  Mühsamkeit 
opeTOUlÄr,  operonUfDriii' (nl.)  deokelfÖrmig; 
Openmlarien,  pl,,  Deckelthiercheu;  opeioi- 
iilerlMlt,  mit  einem  Deckel  versehen ;  opo- 


ckcndeckel. 

Opoimanf,  n.,  Bothgelb,  RauBchgelb  (eint 
giAige  Bergfarhe). 

opertüt  (1^  geheim,  verhon[an;   OpaitasMi, 
pl.,  geheimer  Dienst  der  ^bäe. 

OpMtüT,  f.  (1.)  Bedeckung. 

Ophsoataphyle,  f.  (gr.)  Schlang^ntraabe,  HV 
pemstaude;  Ophiäk«,  pl.,  Schriften  über 
Schlangen;  Ophianer,  s.  Ophit^n;  Opl^ 
■Iz,  f.,  dag  Kahtwerden  einzelner  Stel-  '.' 
len  des  Kopfes;  Ophbialz,  f.  (grl.)  nüt  ,' 
Serpentin  TermiBchter  Kalkatein;  ophlfl«- 
pbUiioh  (gr.)  schlangenkopfig ;  Ophidia, 
Ophidler,  pX,  schlangenartige  liiere ;  OpU-  ,' 
dlolith',  m.,  Schlangenstein,  -Tersteincnuig;  ,' 
opUdiaOh,  schlangeuformig;  OpbldlDn,^,  i 
Schlangenaal,  Danzelle;  OplilklaM>  'h 
Schlangenrohr  (Blasinsteument) ;  OpU^ 
dont',  m.,  verBteinerter  Scblai^iennkii; 
opUocaphÜiBoh,  schlangenkopfig;  OpU»-  , 
oepUlua,  m.,  Schlangenkopf;  Opblodar'mi,  /, 
n.,  Schlangenhaut;  OpbloBloaBlt',  m.,  ve^ 
steinerte  Schlangeniuuge;  OphlocWinn 
D.,  NatterwuTz,  -zunge;  OpliloffTipb,  lOi 
St^angenheschreiber;  Ophiosi*Pl^i  ^^ 
Beschreibung  oder  Naturgeschichte  d« 
Schlangen;  ophlovr&phiaoli,  zur  Beicbra- 
bung  der  Schlangen  gehörend ;  OphisitM 
pL,  Schlangenfische;  opMotdlMli,  einer 
Schlange  ähnlich;  OphloUtor.  m.,  Schlu- 
genanbeter;  Ophlol&tria,  f,  Schlangenvei- 
ehrung,  Anbetung  der  Schlangen;  OpU°- 
ntb.',  m.,  BUS  Talk,  Serpentin  und  Smamgit 
bestehender  Stein;  OphloU'than,  pL,  Schiu- 
genversteinerungen ;  OphlcdSv,  i»-!  ^'"'"^ 
der  Naturgeschichte  der  Schlangen;  OpW»- 
lOKie,  f.,  Schlangenlehre,  Natarbeschreibang 
der  Schlangen;  optalolSslsah,  zur  ^^' 
geulehre  gehörend;  Ophlomaatls,  t-,  Wah^ 
sagung  durch  Schlangen;  ophiowor^l^la^ 
von  Schlangengeatalt;  OpUon ,  n. ,  die  Si- 
chelwespe; Ophiophi«,mTSchlanganfrM*«i 
SchlangenCBser;  OphlopöKOn,  m.,  Ü»"^ 
bart,  -zauke;  Ophiop«,  f ,  Schlangen«Bg<i 
eine  Art  Eidechse;  OphtoirUa»,  f.,  3«^" 
genvrurz;  Ophlouimia,  m.,  Schlaog""' 
eidechse;  OpUiMper'ma,  n.,  ScbUn^enM'i'i 
Ophlortönu,  n.,  Schlangenmanl,  ein  wBIP- 
weidewurm ;  OpUaar,  m.,  Sohlangenscfc"»  ^ 
ein  Fisch;  Opblf,m.,Schlsiiigaut«in;Opi': 
ton,  pl.,  Schlancenbröder  (gnostiKbe  Fv-^ 
vom  2.  bis  e.  Jäirh.);  opU'tlKih,  »obluf  "• 
artig;  OpMtla'miia,  m.,  Schb>ng«oaW  ^ 
-anhetnng;    opbUtei    Fkihlrngmiit^  '      i 


hftltend,  Berpentmlialtigi  Ophlu'abii« ,  m., 
Schlftiigeiitrig«r,  Schluigeuhalter  (Stern- 
bild); OpMnridM,  pL,  SchlMigeiutenie; 
OpMozIds,  f^  SchlangentchwaiiEliiiie;  OpUn- 
ii't«ai,  pL,  SohluigeiiBchwimcheii  ähnliche 


Tent«iiiflrDiiff|Biii  OpUtraa,  m.,  Schluigeii- 
•ehwani  (ein  Koocheufiscli}. 

Ophir,  n.  (bibliach)  Name  einee  Gcldlandes. 

Ophira,  f.  (gt.)  Zweiblatt  Bagwnn. 

OpkÜuümalcIa,  f.  (gr.)  Aogenireh,  Augeo- 
acbmera;  OpUlwlmUtar,  m.,  Angenuxt; 
Opliä»Imlatrta ,  OphUuüiulMilk,  f.,  An- 
genheilkonde:  osMbatmltbrlM^  lor  Augoi- 
taeilknnde  genörand;  OpltttwInMarataidi'- 
Utk ,  f. ,  kmutmiMige  fiehsndlang  kntnker 
Augen;  ophlA^ndoiitt,  n.  (pl.  Opbtlul- 
mlMk)  Angemoitt«!;  OphamlmUt,  f.,  Aogen- 
IfTftnfclipit,  At^enontifliidnng :  op1kth^>nl& 
BncoUzte,  Atttenwinkelenicaadiing ;  o.  Kpo- 
BtMiuMck,  AngenätMnng;  o.  «*ao»B— , 
Aageaknb»;  o,  n»«lwW»,  Angenfliua;  o. 
tonta»,  Angenachwamm;  ».  ««agnane**, 
Angenbrand ;  o.  gonojihdto»,  Angentripper ; 
o.  OTbltUI%  AngenhOblenentsündimg;  «.pal* 
pabiUia,  AngüilidereDtzOndniig;  o.  pnni- 
lantk,  AngeneiteTäun;  ovUtutl'mlaoli,  die 
Augen  be£efiend,  »ngenheUend;  Ophthkl- 
mitia,  £,  innere  Entzändnng  dei  guueo 
Angapfelaj  OphthntaMbUtlk,  f.,  Oeaond- 
fadtalelireuiBeiiehanEaaf  die^noen;  Oph- 
*i>*ii*i j^t^l^n n T^TT1l^^ j  f-,  Augejiflcfaleiixifliufl; 

ttudwooU«,  f.;  Angenbrncfa,  Vorfall  des  Äu- 
ge«; Oslttlialmodalteif.,  Aogendienat;  Oph- 
Oknlmodynla ,  f.,  Augenacbmera,  Augenweh; 
Ophthalmocaphle,  f.,  Angenbescbreibung; 
OpbthAimtfktnr ,  m. ,  Angenitrrt ;  Ophtlua- 
mMa^e,  f.,  Augeohellkuidei  Ophttaalmo- 
Kt,  m.,  Teriaiser  einer  Ophthabnotogie; 
Optatbalmdoda,  f.,  Augaul^ire,  Lehre  vom 
Ang«;  ovUhalmolSfiBalt,  angeoknudlich, 
die  Lehre  voTaAnge  betreffend;  Ophthalmo- 
IrmA,  n.,  Zerertdrooff  des  Augapfels;  Opli- 
thftlmomakTöat»,  f.,  AugspfelvergrOsserung; 
"p'd'*'^'— "T'tI^" 't .  f.,  daa  aohwane  Pig- 
ment des  Aogea;  Ophthfclm omiter ,  m.,  der 
Aogenmeaaer  (uub'nment  mr  Heaanng  der 
Aniiaehnung  der  Augenkammern) ;  Ophthal- 
uomritLi,  f.,  AugenrnnakelentEündong; 
Ophtbalnon'iraa  ,in^  harte  AngengeBChwulst ; 
OpUtubnanoaoÜs',  m.,  AuKenkrankheits- 
lehrer;  OphäutlmonomloKls,  f.,  Augankrank- 
hettaldue,  Iiehre  von  den  Augenminlchei- 
t«n;  opJiUwlnunioaoIÖBdBoh ,  zur  Augeu- 
krankbeitolebreffefaörend;  OpbtlMimophui- 
tsm,  n. ,  eine  '^rricbtimg  eq  üebnngen  in 
Angenoperationen;  Oi>htb«Jinophthawi»,  f., 
Angapfblverderbniaa;  OpUbalmvphyma,  n., 
Augapfelgeschwulst;  OphUudmaplesIe,  f, 
Uhmong  der  Au^nmoakeln;  Ophthalno* 
poni^  f.,  Aaseideiden;  opbthalmopSnlBoh, 
das  AngMÜeiden  betreffend;  OpbthalmoptO- 
•la,f^JaigapfelTOrfidI;  OphthalmopTOrrliS*, 
f.,  Angeneiterflnaa ;  Oshtlialmorrhacla,  f., 
Blntong  aui  dem  Auge;  ophthalmorrhJl- 
■laoh,  zurAnaenblatung  gehörend ;  Ophthal- 
.,  Augenierreiiinng;  ophtha!- 

/na,  f.,  Srgiesvung  am  Auge ; 

.,  Augenbrand;    ».  inter'n», 
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Ergi«asnng  im  Ange;  OphthalmorrbSe ,  £, 
Angenflusa ;  ophthaJmorilkS  laoh,  anm  Angen  ■ 
fluMe  gehörend;  Oshtiudmoakopie^.,  Augen- 
beobachtong;  WahrBagnnc;  ans  den  Augen; 
ophthalTti  <i»kflpi»oh ,  tax  Angeuwahnagung 
gebOrraid;  Opuaialiimw^aa ,  m.,  Angen- 
krampf;  Ophtbalmoctftt,  m.,  Werkieng  um 
daa  Auge  feataihalten ;  OphtbalmMtMCala, 
f.,  Verluat  eines  oder  beider  Augen;  Oph- 
thalmotaske ,  f.,  AugenhuUe  anderlnsek- 
tenlai^e ;  Ophthalmothmaple,  f.,  Angenheit- 
knnit ;  OpbtluUiiiatomla ,  f. ,  ADgenzerglie- 
demng;  ophtlwlauiutiniaolt,  mr  Angenier- 
gliederung  gehörend;  OphUialmoxjala,  f., 
Angenachröpfdng;  Opbtb>linozya«ran,  n^ 
OpltMi  almorytar,  m^  Augenkratier,  Augen- 
achMJpfirerkzeug;  OjAUwImTdronAS« ,  f, 
AngenwaaaerfliuB;  OphthalmTinwiftli ,  C, 
EntzOndung  der  Angenhinte. 
OpUn,  n.,  du  Opinmatoff;  Opttt,  n.,  Schlaf- 


opiiatlacilt  (L)  HSlfe  ieiBtend ;  OvSAx,  m^  Ar- 
beiter, Werkmetster,  Verfertiger  i  Handwer- 
ker, Künatler;  Oplfldum,  o.,  Arbeit,  Hand- 

OpUatlon,  B.  Oppllatton. 

«pim*  BpoUan,  pl.  (1.)  fette,  reiche  Beat« 
(Waffenröotung,  welche  ein  rOmiaefaer  Feld- 
herr demAufObrer  der  Feinde  al^^enommen 
hatte);  oplstlr«n,  fett,  frachtbar  machen ; 
Oplmltat,  f^  Herrlichkeit 

oplnXlMl  Q.)  vermuthlich,  denkbar;  Opinsnt', 
m.  (uL)  der  aeine  Stimme  gibt,  Stimmender ; 
OplnaUon,  f.  (D  Vermuthung,  Einbildung; 
Oplafttor,  m.,  vermntlier;  Oplnlon,  f.,  Mei- 
ntin(^  Vermuthung,  Outachten;  Oplnlonlct', 
m.,  Urheber  einer  Meinung;  oplnlSa,  voll 
Meinangen;  opinlno,  meinen,  venuuthen. 

oplalAtra  (tr.  apr.  -niahtr^  halaBtarri^,  hart' 
nackig;  OpialAMt^f.,mlBstamgkeit;  alnb 
oplal&triian,  Bich  habBtarr^  widersetzen, 
eigensinnig  auf  etwas  beharren. 

OplolOKle,  1.  (^.)  Lehre  vom  Opium;  Opio- 
phlc,  m-,  Opinmesser;  Opla'ma,  n.,  Opls'- 
mni,  m.,  das  Einsammeln  oder  AoRangen 
ond  Eindicken  der  Pflanzensäfte. 

Opiathbukr,  n.  (gr.)  der  Handrücken ;  Oplatho- 
oBphUon,  n^jBSnterkopf;  OpI>thodSma«,m., 
Hintertheil  eines  Tempela,  Nachzelle;  opl- 
■ttaoBa'«ferlaoli,  hinter  dem  Magen  gelegen; 
OplathoKmphla,  f.,  Schreiben  anf  der  hin- 
tern Seite  eines  Blattes;  optathoBTtpUaoh, 
hinten  oder  auf  der  Rilckaeit«  beschrieben; 
OpiathokephUoa.,  n.,  Hinterkopf;  Oplatho- 
kzanlon ,  u. ,  Hinterkopf,  Hinterhauptbein ; 
OpUthokTphdala,  f.,  Rückgratkrüromung ; 
Oplatholoblon,  n.,  Ohrpflaatör;  OplathophT- 
lax,m.,BefeUsh&ber  aea  Nachtrabea;  oiül- 
■thotAiüMb,  mit  dem  Eflokenatarrkrampfe 
behaftet;    Oplatliat&nns,  m.,  ROckenatarr- 

Opltnlatlon,  f.  (I.)  Hülfleiatung ;  OpltnUtor, 
m.,  Helfer;  opltnliisn.  Hülfe  leisten,  helfen. 

Oplnm,  n.  (gr.)  Mohnsaft,  Hohnharz;  Oplnm- 
Sxtraot,  m.,  Auszug  aus  dem  Opium. 

OpUa'msnn*,  m.  (gr.)  Oranuenbart  (Grasart). 

Oplo-,  B.  Hoplo-. 

O,  P.  K.  =  Ora  pro  nobi»  (1.)  bete  oder  bitte 
fnrnne. 
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Qpobtlwtn,  in.  (gr.)  BbIsmh  von  Qilead,  von 
Uekka;  Opodeldok,  n.,  Gichtsalbe;  OpopH- 
nax,  m.,  Heilwnrz;  Fastinakhans;  Panax- 

gumini. 

OpooevliUuii ,  m.  (gr.)  Uisgeburt,  deren  Auge 
gleichssm  dau  ganzen  Eopf  ein&imnit ;  Opo- 
oephalla,  f.,  Zuatand  des  Opocephalus ;  opo- 
oeptuUlaoh,  Kam  Opocephalua  gehörend. 

Opodeodöls,  f.  (gr.)  Bmch  durch  die  Oe&Qiig 
unter  der  Sobun. 

OpodidTmo*,  m.  (gr.)Miwebart  mit  zwei  Ge- 
siebtem au  Einem  Kopfe. 

Opolsnm,  m.  (gr.)  ane  Pflanzen  gepresiter  Saft  j 
opöliaoh,  aiiH  aiugepressten  Pflanzeoeäften 
bestehend;     OpoIlV,   m.,    Hanptsafl   einer 

Oporioa,  f.  (gr.)  Obstlatwerge.  [Pftame. 

Oporlnen,  s.  Hören. 

opoi'tet  (1.)  man  mnee;  das  Muaa,  der  Zwaog. 

Opoatol,  n.  (gr.)  Latwerge;  Extract. 

Opoaamn,  n.  ^.1  Beutelratte,  Beutelthier. 

opp.  =  Opera  (L)  Werke.  [setiteo. 

opPm  oppo«.  =  oppositum  (1.)  Entgegenge- 

oppldän(l.) städtisch;  OpptdAnen,  pl.,  Städter. 

OpplKnonitloii ,  f.  (1.)  Verpfandung;  oppiinio- 
rireu,  TerpfÜnden,  versetzen. 

OppilaiUon,f(l.)Teratopfuiig;  av^laßo  t«Uo 
oellnlBaa«,  Verhärtung  des  Zellgewebes ;  op- 
pUatiT,  verstopfend. 

Oppletioii,  f.  (1.)  UeberfiUIung  des  llsAens. 

Opponent',  m.  (1.)  Gegenredner,  Widerspre- 
cher;  opponlren,  entgegensetzen,  widerspre- 
chen ;  «lob  opponlim,  eich  widersetzen,  ni- 
dersti'eben. 

opportfin  (I.)  bequem,  gelten,  günstig;  Op- 
poTtnnlit',  m.,  Gelegenheitsmensch;  Oppor- 
tnnlt&t,  f.,  bequeme  Zeit,  gute  ÖelegenhelL 

Oppoci,  a.  OppoBltom;  Opporita,  pL  (L)  Eat- 
Kegenstellungen,  einander  entgegengesetzte 
Dinge  oder  Be^rifTe,  Gegensätze;  oppoaltl- 
flörUoh  (nl.)  mit  Blumen  auf  einander  ent- 
gegenstehenden Stielen;  oppoBLtlföliaoti,  mit 
einander  entg^enstehenden  Blättern;  Op- 
position ,  f.  (1.)  E  ntgegens  etunng,  Wi  derstand, 
Gegenpartei;  (in  der  Sternkunde)  Gegen- 
schein; Oppoaltionipartel,  f.,  Widersetzunga- 
pnrtei;  oppoaltlpan'tilaoh  (nl.)  entgegenge- 
setzt gefiedert  (Blätter);  oppoattiv,  entge- 
gengesetzt; Oppositum,  n.  (1.)  Gegentbeü, 
Gegensatz. 

op.  posth.  =  opuB  poathümum  QO  nachgelas- 
senes Werk,  hinterlassanea  Werk;  opp. 
posth.  =  Opera  posthüma,  hinterkssene 
Werke. 

Oppression,  f.  (1.)  Unterdrückung,  Gewalt; 
oppras^[opetitSrls,Brustbeklemmuig;a.ie- 
■piratiönls,  Hinderung  des  Athmens ;  o.  vt- 
linm,  Unterdrückung  der  Kräfte;  Oppr««'- 
sor,  m.,  Unterdrücker;  oppr«Mlv(nl.)  unter'- 
drückend;  opprlmlxsn  (1.)  unterdrücken, 
überwältigen. 

Opprobntion,  f.  (L)  Beschimpfiing ,  Tadel, 
Vorwurf;  opprohrlpon,  vorwerfen,  vorrücken, 
zum  schimpflichen  Vorwurf  machen;  oppro- 
brlCa,  schimflich;  Opprobrinm,  n.,  Vorwurf, 
Schimpf,  Schmach. 

Opptwnatdon,  f.  (1.)  Belagerui^,  Angriff;  Op- 
posnAtor,  m.,  Angreuer,  Bestürmer;  op- 
pusnatSrlialt,  angreifend,  bestilnnend;  op- 
pncnlzon,  belagern,  angreifen. 


f.,  spate  Heiratb;  opslsänlsoh,  spät  eraengt, 
spät  entstanden;  Opslmathla,  f.,  das  S[«t- 
lemen.  Erlernen  im  späten  Alt«r. 

Opslomöter,  m.  (gr.)  der  Sehmesser ;  Gesichts- 
längenmaas ;  Opals,  f,  Anschauung,  du 
Sehen. 

Opsoxa&no,  m.  (gr.)  Lecker,  Nischer;  Opt»- 
manla,  f,  Leckerwnth,  Freaatollheit;  Opso- 
phAff,  m.,  Gemüaeesser,  Leckermaul;  Opso- 
pharia,f.,  Gemüseliebhaberet,  Leckeriuf- 
tigkeit;  Qpaoph&KlsoIi,  leckerhaft. 

optAbal  (1.)  wünschenswertb ;  OptSitloD,  t,  du 
Wünschen,  Wählen;  opt»tiv,  wünscheni, 
einen  Wunsch  ausdrückend ;  Optativ,  Opb- 
tiTns,  m.,  wünschende  Sprechart  (von  Zai- 
wörtem);  optAto,  nach  Wunsch. 

Optik, 'f.  (gr.)  Sebkunda,  Lidüttehr«;  Optik«, 
Option*,  m.,  Liehtkundiger,  Augenglu- 
scbleifer,  Brillenmacher;  OvUkOKTsplüB,  t, 
Abhandlung  über  Optik;  opttkoKräphlsdi, 
mit  Hülfe  des  Vergrösseriingsglases  geieidi- 
net;  Optlkometer,  m.,  der  Sehmesser,  G«- 
sichtslängemnass ;    Optiloelon,  n.,  Äag^- 

Sireoher,  Werkzeug  zur  Verständigung  niil 
anbstummen;  optisch,  die  Sehkunde  odei 
Lichtlehre  betreffend;  optlaobor  Betnw,  Ge- 
Bicbtstauacbung;  opttaohat  Winkel,  9eli- 
winke],  Gesichtswinkel. 

OpUmAtan,  pl.rt.)  Vornehme,  Angesehene; 
Optimatio,  f ,  HKTsohaft  der  Adehcheo  m» 
Tornehmen;  opttme,  am  besten,  sehrgvt; 
Optimls'm,  Opttmla'mns,  m.,  Lehre  von  dir  | 
besten  Welt;  Optimlsf,  m.,  Anhänger  d« 
Lehre  von  der  besten  Welt;  OpömitM, '.. 
Vortreffhcbkeit,  Vorzügliohkeit. 

Option,  t.n.)  freie  Wahl,  Wahlrecht;  opttfni» 
Jus,  n.,dafl  Kürrecht,  Wahlrocht;   optirM,     , 
wünschen,  wählen.;  «ptir,  erwählt,  verUngti 
erwünscht 

Optomatar,  m.  (gr.)  der  Sehmesser,  Inrtn- 
ment  zur  Messung  der  Sehkraft;  GesithtJ- 

opulent'  (1.)  sehr  vermögend,  reich ;  opulwö- 
reu,  bereichem,  reich  machen ;  Opnlen*!  '■' 
gmsser  Reiohthum,  Ueberfluss ;  opnlesoliWi 
reich  werden. 

Opnntia,  i.  (gr.)  Feigendiatel,  Blutfeige;  opn»- 
ttoidlaoh,  der  Eeigendistel  ähnlich. 

Opus,  n.  (1.)  Werk,  besonders  gelehrtes  Wwlt 
Buch ;  opoa  b^  *^b  n^ly** "  "  *"  ^  eine  Art  Mossi* 
der  Alten;  o.  inoar-tum,  Stejnverband  Ton 
rauhen  Bruchstücken;  o.  malia,  HwntM"- 
werk,  geschlagener  oder  gehämmerter  Kn- 

äferstich ;  o.  operätum,  Werkthat,  etw«  p" 
anken-  und  zwecklos  Verrichtetes;  ^•^' 
rnarinm,  die  Federschmückerei;  o.  P°^T 
mnm,   hinterlaasenes  (erst  nach  dem  Tom 
des  Verfassers  herausgegebenes)  Werk  "^ 
rastlonni,  bäuerisches  Bauwerk;   o.  «I 
anwatiSnls,    überpflichtiges   gute»   «J 
OposotUnm,   n.  (pl.  OpuaoÖla)   Werk« 
kleines  Werk,  kleine  Schrift. 

Or,  m.,  persische  Münze,  etwa  3  Thlr.;  »c* 
disohe  Silbermünae  =  a'/io  Pfennig,  K"F 
münze  =  '/.  Pfennig  preuss.  Cour. 

on  et  UMia  (L)  bete  und  arbeite. 

Onoullat',  m.  (nl.)  wer  als  Orakel  gelt« 
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onMQl&B,  orakelmäiiiig ;  Oz«nilo«ltM,  f., 
Orakelmüeigk«t;  OiUc^,  OiaoUnm,  n^ 
GAttenuuapruch,  dunkler,  räthaslbafter  Ans- 
sprach;  Offenbamngsort  (SiU  dsrGOtter- 
sprSaha);  allKemeiaer  oder  T«rebrt«r  Rmtk- 
geber;  wikalmmig,  geheimniwTigll,  rtth- 
eelhaft,  dnnket. 
«iwnut  {(e.  spr.  -Bohöb)  stüriaiBoti,  (mgCBtilm. 

oiCl  (L)  mündlich  1  QrSIa,'  a.,  dai  päpttUohe 
Kopftoeh,  Baaptachleier;  Or«U«— W.  n., 
möitdlichM  Gesetz;  orill>  siünaiMAi,  OiU- 
SuteBliKhni,  f.,  mflndlicber  Anhang  oder 
Nadnfttx  (cd  einem  Drtiteile]. 

Ontac«,  f.  (r".  8pr.  onmgsob')  Pomeranee,  Po- 
inennMnWun;  OmiBaBde,  f.  (spr.  o»t^ 
schabd*)  PomenusenwaeBBT  (Oetrink  Km 
Pomeranzensaft,  Zucker  und  Waeeer  oder 
Wein);  Onaa^mt,  n.  (spr.  orangschi^t)  ein- 
g^iüMÄte  Pomeraozenachaleu;  oraaBefkr- 
ban  ( Kpr.  orangeche- )  pomeranEensetb ; 
OranBelotten,  pt.  (apr.  oraogfich'-)  kleine 
getrocknete  Pomeranzen;  .Oiaaeaamwaei, 
n.  (apr.  orangechen-)  Pomeranzenblütenma- 
■er;  Oranamie,  f.  (»pr.  orangach'rib)  Snmm- 
Imig  von  Citroueii-  und  Orangenb&nmenj 
Oranvaaplmae,  f.  (spr.  orangsche-)  Curas- 
saiospinne ,  eiftige  Spinne;  Oranjeeae,  f. 
(spr.  orangscfaess')  R^afia  von  Orangen. 

OiADseman,  n.  (e.  ipr.  orändscbmäun,  nl. 
OTanKamaii)  OranierunBun,  Protestant  in  Ir- 
land; OranKla'miia,  m.  (fr.  Bpr.  orangEcbie-) 
politiBche  Meinung  der  Orangiaten;  Onui- 
timtaa,  pL,  Anhänger  des  Hanaea  Orauien. 

Oisnc-^taae,  m.,  Waldmenech  (Affe). 

Ontntan,  pl.  (1^  Betaade,  Betbrüder;  0>£  inro 
noUs  I  bitte  rar  una ! 

OiKjiiun,  n.  (L)  Schweiwtnch  (ein  Theil  der 
Priesterkleidong  in  der  römiacben  nnd  grie- 
cbiicheu  Kirche). 

Omtlcm,  f.  (L)  Rede;  OntianotUa,  f.,  kleine, 
kurze  Rede;  Orfttw,  m.,  Redner,  Sprecher; 
Brautvt erber ;  Oratoila,  f.,  Redekanst;  ora- 
tSrlBoh,  redneriBoh;  Oiatoriom,  n.  (pl.  Ora- 
toriui)  geistliche«  Singspiel;  Bethana,  Bet- 
zimmer. 

i,  f.  (L)  Beraabnng;  Verwaistheit:  or- 
I,  berauben,  verwaisen;  Ort>iat,  t,  Kin- 
derloaigkeit;  Verwaiathoit. 

axUenUf  (I.)  kreia-  oder  ringförmig ;  OtUoti- 
U*»!!,  pl.,  Tersteinerte  Ring-  oder  Scheiben- 
moscheln;  Orbi>,  m.,  Kreis,  Scheibe;  OrUa 
Vto'toa ,  m. ,  gemalte  Welt,  Bilderwelt ;  Or- 
bita, f.,  Augenhöhle;  Planetenbahn;  OrU- 
taUIatal,  f.,  Thränenmckfietel;  OrbUoU'then, 
Orbnlltan,  pl.  (Igr.)  eine  Art  verateinerLer 
Korallen;  Ortauut',  m-,  einachalige  HucheL 

Orbil,    m.   (1.)   straf-   oder  prügela achtrer 
Scbnlmeiatcr,  SchulwütheHch,Murrkopf  (ron 
einem  mürriachen  Sprachlehrer  zu  Rom). 
iraa,f.(l)Nordcaper{Waifiacb) ;  Würfelbecher. 
ro4da,  L  (fr.)  eine  Art  grosser  Sofaifle. 
TOka,  s.  Orkan. 

nanette,  f.  (fr.)  rothe  Oohsenmnge  (F&rbe- 
Kraut);  OroasBUIn,  n.,  rother  Färbestoff 
der  Urcaiiette. 

leheltla,  f.  (gr.)  Hoiienaackentsfindiing ;  Oroh- 
emshra'xla,  f.,  Hoden veratopfung;  Oivtiao- 
>ila,  f.,  Uodensaokbrach,  Hodeugeaohwnlit; 


OTahaotOiD,m.,HodenBchtteider;  dasHodea- 
schnittmesHer;  Orcduoteial«,  f.,  BodenaoS' 
Bchneidong,  Castralion,  Entmannung. 

Omlieala,  f.  (gr.)  Hüpfer,  eine  Käfergattnng; 
OrchMdögni^ae,  f. ,  Tauzbescluvibung, 
Tanseichnung;  Oi«lM«tar,  n.tapr.-ke-)  Tanz- 
und  äiagplata  (bei  den  alten  Oneohen),  jetzt 
Spiel-  and  Singplatz  (im  ConceFt  und' Thea- 
ter); sammthcbe  Hnsiker;  OrSha'vtea,  m., 
Springer,  Hinirkäfer;  Orohe'atlk,  f.,  Tanz- 
kunst; Orehestratloii,  f.  (nl.)  E^nricbtnng 
oder  Leitong  eines  ürcbeeter« ;  OroheMrion, 
B.  (gr.)Saiteooi«el(Tom  Abt  Togler  erfunden); 
«rabeatrlTea,  rur  das  Orchester  einrichten. 

OndiMald«,  f.  (gr.)  Hodenschmerz;  Orohl- 
dBan,  pl.,  OTChJsarttge  Gewächse ;  OiaUdem- 
phia'xle,  f.,  Eodengeiäsaverstopfiing;  Ox- 
ohidmna  =^  Orcheotomie;  OrohldoeSle,  Oi^ 
ohlooSle,  f.,  Hodenbruch,  Hodengeschwulst; 
OTebldodTBie,  f.,  Hodcnacbmerz;  OTohldo- 
Uthiftsls,f.,  EodenTereteinemng;  OreMdon'- 
ons,  m.,  harte  HodengeBcbwulst;  Orohld- 
osteog-enüal»,  f.,  Hodenverknöchemng ;  Or- 
oUdoaterfais,  f.,  das  Hodenschwinden ;  Or- 
ohlonkla,  f.,  Hodengeachwulst;  Orohla,  f., 
Knabenkraut ;  Oiohrtan,  pl..  Steine  von  ho- 
denähnlicher Bildnng;  OroMtu^  f.,  Hoden- 
entründung. 

OrahoUm,  m.  (gr.)  Schere  zum  Abschneiden 
der  Augenlidränder;  Orohotomle,  f.,  Weg- 
schneidnng  der  Aegenlidr&nder;  oreKotS- 
mlsoh,  zur  Orchotomie  gebärend. 

Oniln,  n.,  rother  Färbest4)ff  aus  Flechten. 

Orona,  m.  H.)  Unterwelt,  Hölle. 

Oroyn,  m.  (^.)  grosser  Tbunfiscta. 

ord.  =  ordinaire(fr.)  gewöhnlich;  Oid.  =  Or- 
dinarius (1.)  angealellter  Lehrer. 

OrOäl,  n.  (pl  Ordallen)  Gotteinrtbeile,  ün- 
schulds-,  Feuer-  und  Wasaerproben  (bei  den 
alten  Deatachen).  , 

Orden,  m.  (1.)  Stand,  GeaellschaR;  Ehrenzei- 
chen ;  Ordena-Oapltel,  n.,  Yersammlung  der 
Mitglieder  eines  Ritterordens ;  Ordana-In- 
■Isi^tea,  pl.,  Ordenazeichen ;  Order  of  the 
OortAr  (e.)  Knie-  oder  Hosenbandorden. 

ordlnAbel  (nl.)  einrichtbar,  bcatimmbar;  Or- 
dlnabUlt&t,  f.,  Bestimmbarkeit;  ordlnil  (L) 
eine  Ordnung  bezeichnend;  Oidlnäla,  n.  (pl. 
Ordlnalla)  Ordnnngizahlwort;  Ordlnan'- 
dus,  m.,  zu  ordinirender  Geistlicher;  Ordl- 
n&nt',  m.,  ordinirender  Bischof;  ardijatT(l.) 
ordentlich,  gewöhnlich,  gemein,  gering; 
Oidln&xe,  f.  (fr.)  gewöhnhche  Post,  Poet- 
wagen; Ordlnaiias,  pl.  (spr.  -näbr*)  Ge- 
wöhnliches; Honatsfluss;  oidliutrio  (it.)  auf 


tieistlioher;  ordentlicher  Richter;  n.,  gewöhn- 
liche Habhuat;  ~   ■■ 

fende  Linien; 


;mter;n.,gi 


leichlaa- 


Weihe,  Priesterweihe;  ordlnatlv,  i 
nung  bezeichnend;  OTdlnätar,m.,  Ordner, 
Einrichter;  oxdlnaa  Impaili,  pL,  Reichs- 
stände;  ordlnea  prorliioiilva ,  pl,,  I^and- 
stfinde;  ordlnlien,  ordlnea  ertheiian,  zum 
Prediger  einsetzen,  einweihen,  eiDiegnen, 
die  Fneatenreihe  geben. 


:vGoo»^lc 


«nUran  (I.)  anzetteln,  anfangen. 

Ord« ,  ID.  (L)  Ordnung,  Vonohrifl  dei  Gottes- 
dienBte«;  ortonnanelwm  (fr.  «pr.  -n&ngti-) 
uiordnen,Terf5gen;  OrtiMni»n«',  f.  (fräjig. 
ordonnance)  Anordnung;  Dieostwache  (Sol- 
datenbedienong  bei  hohem  Befefabhabem) ; 
ordonnuiMmlaalc,  vonohriftmiHig;  Or- 
dOAnataiu,  m.  (apr.  -Utbr)  Aliordner,  An- 
weieer;  ordonnlnn,  anordnen,  befehlen, 
verfQgen. 

Ordra,!.  (fr.Bpr.  ordr')  Ordaang,  Terordnnng, 
Befehl^Aoitrag,  Gebot,  Losung,  L  oaoneswort; 
oidM  d«  batoUl«  (spr.  •d'biUa^']  S(mlacht> 
Ordnung;  o.  d«  omdpmcb*  (spr.  -dlcangpanjl 
Feldor£inng;  o.  da  parada  (spr.  -d'paraha'l 
f  mnkordnang;  o.  du  Jonr  (spr.  -du  Bchnhr) 
Tagesordnnng ,  TaReibefebl;  Oidta  da  la 
JarratUra  (epr.  d^  scbarre^lhr')  Hosen- 
bandorden. 

Ordnaaban,  n.,  die  8ptube  der  Mon^olsn. 

Ora,  m.  (icliwed-)  Pfennig  »  '^,  Schilling. 


Or^da,  f.  (kt.)  Bersnymph« 
L,  pL,  anf  oJen  Berg 

- eh) 

Eopfkiwen;  OraUlstta,  f.( 


Berg  Oreb  geflüchtete 


Orebl'l      ,  . 

EusBiten. 

OreUlai,  n.  (fr.  spr.  oreljeh)  OhrkieBSn,  kleines 
KopfloMen;  OraUlstta,  f.(Hir. oreljett')  Ohr- 
reifcben  (inm  Tragen  dar  Ohrringe  n.  s.  w.) ; 
oraUUrt  (Bpr.orelJirt)geöhrt,  mit  Ohren  von 
anderer  Farbe;  OrelUon,  a.  OrUlon ;  Onil- 
ioa»,  pl.  (apr.  oreljong)  Entzündung  der 
OhrrädTüsen. 

Otab,  n.,  Orseillenrotb,  Alkaloid  der  Oraeille. 

orCmnal  (1.)  loset  uns  betenl 

Oraodaph'na,  f.  (gr.)  Felsenlorber ;  Oreodo'xa, 
f.,  Felsenpalme. 

OraatUda,  f.  (gl.)  Bergnymphe. 

oiatStin*  n.)  mündlich. 

Orazla,  f-(gr-}  Begierde,  Esslnst,  Heisshnnger. 

OrHalaa,  f.  (fr.  spr.  -flhs')  Goldfranse;  Rand 
eines  Ooldstofls;  Orfroi,  m.  (spr.  -fraa)  gol- 
dene Yerbrömong  an  Kirchenomaten. 

Orsasia,  m.  (fr.  spr.  -Bchi)  weisBer  ostindi- 
scher  Kattnn. 

Orr&n ,  OrgAnon ,  n.  (gr.)  WerkEeae; ,  EüITb- 
niitt«!,  Sinnwerkieog,  Stimme,  Sprache; 
Sprecher,  Vertreter;  Orgel;  orviuitl  (].)  su 
einem  Organ  gehörend;  Ornjuulna,  m.  (ol.) 
InBtromentmHcher,  Orgelbauer;  oisanlien, 
die  Orgel  spielen;  OTsajüa^tloii,  Orcanlal- 
ranK,^(^.)inn  ere  Anordnung,Belebung,Qlie- 
d^rung^Einrichtang ;  Oivai^anina,  m.,  oiva- 
nischerBan^nnerlicn  belebte^ebendiggegue- 
derte  Bildnng,  Eiurichtnng,  Verfassung,  Zu- 
sammenhang derGlieder  eines  Ganten,  Glie- 
derbau; oie&iilaoli(l.)  belebt,  völlig  eingerich- 
tet; oTsaiilalTeii(gr. -fr  .)bilden,  einrichten,  be- 
leben;  OiKaDlaf ,m.(gr.)OrgelBpieler;Or«aiio- 
choidlmn ,  n. ,  Saitenorgel  (vom  Abt  Vogler 
erfunden);  Oi^ftnadrnaiDle,  f.,  Lehre  von 
den  Kräften  der  Or^^nne;  orsanodynfimlaoh, 
zur  Oreanodynamie  gehörend;  OrrauoKar 
nia,  f.,  Orf^nenbildnug;  orsaAorinlaelk,  zor 
Oraanenbildnng  gehörend;  OrBaaosno^o, 
f, ,  Erkenntniss  nnd  Unterscheidung  organi- 
scher Körper;  OrsanOBitph,  m.,  Organen- 
beschreiber;  OrgaiiosTaphle,  f.,  Urganen- 
beschreibung;  Beschreibung  von  musikali- 
Bchcn  Inatmmeuten;  orcanoKiKphlBali,  zur 
Organeubeschreibung  gehörend;  orKanoi- 


dlsah,orga 
auf  Oi^^ane 
nenleue;  1 
gie);  oica 
nOrend;  O 
QesetEe  de 
Organenbe 
Organenbe 
ala,  f.,  Org 
pliTalaob,  I 
ranoplk'st 
plana  (L)  i 
f.  (gr.)  Vnl 


hörend; 
gehörend; 
derGeacbd 
■ola'mua, : 
keit  ans  ä 
mia,  f.,  ] 
Natur  i  Oxt 
Orgel. 
OrBandln,  D 
Zeug;  On 
sehe  Nease 


Beide  oder 

die  Seide  i 
Or>a«'mna,  l 

des  Blut«  c 
Oisaada,  f.  ( 

-Bchah)  Oe: 

Orslaa'mna, 

Kiaaf ,  m. 

feiert);  ori 

stert,  wild 

Qotteidieo 

slophant', 

OnSala  =  ( 

OiiUt,m.  ii 

Orioltal'onin, 

Orion,  m.,  Ol 

Orleuf ,  m.  I 

OrlantUa, 

liMih.moi:^ 


Hinunelsgi 
findung;   i 

SBa  riäitei 
en,  sich  n 
Orifl<dmn,  I 

Muttermui 

maulformi 
Orlflamma, 

Hauptfahn 

rothem  Tb 
Oriclnnm,  i 
Oricania'at 

xandrien  i 

Oriaiiüi,  n. 

deutlicher 
nbe,  f., 

anstaltete  Aosgsuc 


D,qit,zeabvG00»^lc 


^ 


1.  (&.8pr.-pob)  Flittergold,  RauBch- 


origiiiKiiut  6: 

Oanl«,  n.  (l.-fr.  epr.  -sehe-]  eigenthümlidier 
Soböpfeiseuti  OxiduüitAt,  f.  (L)  ürsprOng- 
lichkeit,  Eigenthfimlichkeit,  Sonderbariteitj 
OTiKliulItar,  nricimdlich,  nnchriftlich;  orl- 
Sln4r  (ft*.)  argprünglich ,  angeboren  ;  Orlel- 
lutlaii,  f-^l')  Äbstammimg,  Herleitnng  der 
Wörter,  Wortfora ohnag',  orlKtneU',  orlsl- 
nU'[l.)  nnprönglich,  angeboren,  ei^nthüm- 
Kch;  ari«liiaU«maiit  (fr.  apr.  onsohinell'- 
mai)g)iirfiprnnglioh,  dem  üraprange  nach; 
oriarlnli«!!  (1.)  entstehen;  oil^Iiila  fSram, 
n.,  Qericlit  dcB  GebnrtaortB. 

OriKiuü,  m.  (Jr.  tpr.  oriojal^  Slenn,  Elennthier. 

OtUIoo,  m.  (fr.  tpr.  oriljong)  Boitei-  oder 
BoUwerksohr;  (Banktmit)  Eckzierath,  Ter- 
kröpfiuig ;  ofUloimiTan,  mit  fioIiwerkBohren 
TorMhen.  [nea. 

Oilon,  m.  (gr.)  Sternbild  von  mehr  ab  SO  Ster- 

OrlpaMn,  m.  (fr.         -   ■- 
gold. 

OrlonolOKiB,  t.  (gr.)  Erlüimng  der  Eniutaiu- 

.  drftoke  einer  wifsenichaft;  oilamol&glMh, 
zur  Oriamologie  gehörend. 

oriimda  (1.)  ursprünglich. 

Ork,  m.  ihoü.]  die  Harke,  holländ.  Fahrseug. 

OrktB,  m.,  heßjger  Starm,  bBsonderB  See- 
nnd  ECutenstorm,  Windsbrant. 

Orlando  Autöao,  m.  (it.)  der  roaende  Roland 
(ein  Heldengedicht  von  Ariosto  aus  dem 
16.  Jftluh.].  Ujnerika). 

OrlMM ,    m. ,   Kemroth  ( rothgelbe  Farbe  ans 

OiiMuiUde,  f.,  Heldengedicht  von  Lebmn 
de  Charmette  auf  die  Jungfrau  von  Or- 
lean«;  Orlsanla'mnji,  m.,  politische  Meinung 
dea  Hauaea  Orleana;  Orleuilrt',  m.,  Anhän- 
ger dea  Orleaniimua. 

Orlof,  n.  (eagLorlop)  Doppelverdeck;  OiloK- 
Mihlff,  a.  (vom  niederdeatachen  Orlog,  Krieg] 
Doppeldeckaohiff,  EriegaacbifT. 

OiBMia,  m.  (it.)  geflammter  Seidenceng. 

Oimlii,  m.  {a.  apr.  -m&ng)  Scharlei,  Schar- 
ladkkraut. 

OrmooaT'pna,  m.  (gr.)  afrikanischer  Strauch. 

Omnid,  m.  (pers.)  nach  Zoroatter*!  Lehre 
dai  Licht  oder  das  gute  Grundweaen. 

Oma,  f.,  FlüaaigkeiUmaBB  in  Trieat  =  3310 
parieer  Kubikzoll. 

OmaBMut  (L),  Ornament  (fr.  spr.  om'mang) 
n,,  Zierde,  Verzierung,  Zierathj  ornmmaiitl- 
T«u  (nl.)  verzieren,  ichmücken;  Ornkmai- 
tlaf,  m.,  Verzierer;  Ornat,  m.  (1.)  Putz, 
Schmnck,  Amtaachmuck,  Kirchen-  oder 
Priesterkleidnng;  ornatament« ,  verziert, 
mit  Verzierungen  vorgetragen;  Onatton, 
f.,  Schmncknng,  Verzierung;  OmStor,  m., 
SchmQcker;  OrnMrix,  f.,  iriairendes  Eam- 
jaermädchen;  Omatftr,  f.  (nl.)  Verzierung, 
Zierath;  omlien  (1.)  achmlicken,  zieren. 

3ina«d,  m.  (fr.)  Fächerflngler  (Schmetter- 
ling) ;  Omeoakople ,  f.  (gr.)  Yf^elachan,  Vo- 
gelwahraagerei  ;OmJaköp,  m.,  Vogels  chaner, 
Angnr;  Ondakople,  f.,  TogelBchau,  Yof;el- 
«-^riagung;  OTUlthiaa,  ra.,  I^Yühling8^vInd, 
mit  dem  die  Zugvögel  kommen;  Omlthioii- 
nl'tan,  p].,  Fuasapuren  von  yorweltlichec 
y<!«ali)  auf  Steinen;  omithlvOrLiota  (grl.) 
neu  von  Vögeln  nährend ;  omltliooepUllaoh 
(gr.)  mit  einem  Vogelkopfe;  Onaltltoo«plili- 


1  Oi^hafl 

Ina,  ID.,  Fledermaus;  Omitbovftlnm,  n.,  Vo- 
gelmilch (Adcerzwiebel);  OmltboBi*phle, 
f^iVögelbeischreibunE;  omIthoUlaoh,  vogel- 
artig,  einem  Vogel  unlieb ;  OnltlMlUli',  m., 
Vogelatain,  Vogelversteiiürang;  Omltlio- 
I6k  ,  n.,  Vogelkenner;  Ornithologie,  f.,  Be- 
schreibung oder  Natm^ietchichte  der  V^d, 
Vogelkunde;  omitholOfflMdi,  die  Vogel- 
kunde betreffend ;  Ommiomajit',  m.,  Vogel- 
«ahraager;  OmlthtHnanQe,  f.,  V^elwutr- 
B^erei,  Wahreagung  aus  dem  Flöge,  Fraas 
und  Gesang  oder  Geschrei  der  Vogel;  Cr- 
ntthomxia,  f.,  Vogellsiufliege ;  Omltbftii,  m., 
VoKelhans;  Oinltluiplu>nIa,f.,  Vogelgeeaug; 
Kaäiahmung  des  Vogelgemoges;  Omläio- 
pfia,  m.,  TogeUnss  fPumze);  Omlthoirhyn'- 
ohua,  m.,  SchnabelUiier,  Sohnabelotter  (neu- 
hollindiachet,  der  Otter  Umliches  Sänge- 
thier);  OmlUisaUp,  m.,  Vogelschaner,  Au- 
gur; Omltluiakopl*,  B.  OmlthomanUa  i  <»• 
nithMköpiaob,  zur  Vomlschau  gehörend; 
Omitduthaaloffla,  £,  Beweis  dei  Daaeina 
Gottes  aua  der  B^rachtong  der  Vögel;  Or- 
iiltlLotrovUa,f.,VOgel-  oderFederviehznobt; 
Omithatropblnm ,  n. ,  Togelhans ;  Oraltho- 
tTpoUth',  m.,  Vogalverstejnerong;  Vogel- 
abdruckatein ;  Omlz,  f.,  Vogelschabe. 

onwphil  (gr.1  in  Gehölzen  lebend. 

Omta,  m.  (tr.  spr.  omi)  indiBchar  Moseelin 
mit  Gold-  oder  Silberatreifen. 

Omna,  f.  (L)  wilde  Esche,  Bergesche. 

Orobanoha,  {.  (gr.)  Sommerwurz,  Sonuenwnrz. 

oro  bollo,  n.  (sp.)  mit  Qnecksilber  vermisch- 
tes Gold;  oro  m  iHuraa,  probirtea  Barren- 
gold;  oro  BD  polvo,  GoldÄtaub.  ■ 

OrAba,  f.  (gr.)£rve,  Boaawicke,  EicheKrbae; 
orobln,  der  Eichererbae  ährdich;  OioUt', 
m.,  Erbsenatein,  erbseniÖrmiger  Ealkatein; 
oroboidlaoH,  der  Bjchererbse  ähnlich;  OrA* 
bna,  m.,  Wcdderbse.. 

OzosnoBis ,  f.  (gr.)  Berg-  oder  Gebirgskunde ; 
orosno'atlaoh,  zur  Gebirgskunde  gehörend; 
Oroffri,pb,  m.,  Gebirgabeschreiber;  Orognt- 
pbie,  f.,  Berg-  oder  Gebirgabea ehr eibung; 
oroK'tplilsah ,  zur  OebirgsbeBchroibung  ge- 
hörend ;  OrohTdroKraphla ,  f. ,  Berg  -  und 
Qewäaeerbescbreibung;  orohTdrovxtpUsoh, 
zur  Berg-  und  GewäsBerbesohreibn^  gehö- 
rend; Oroloarie,  f.,  Berg-  oder  Gebirgs- 
kunde; orolSfflaoli,  zur  Gebir^ktmde  gehö- 
rend; OrothaoloBla ,  f.,  BeweiB  des  Daseins 
Gottes  aus  den  Bergen;  Oiokailt',  m.,  Ozo- 
kerit,  Bergwaoha. 

OrmOoo,  m.,  ein  südamerikamscher  Taback. 

Orphanla.f.  (gr.)  Verwaisong,  Wäisung;  Or- 
phanotroph,  m.,  Waisenvater;  Orphanotro* 
phlnm,  n.,  Waisenhaus,  Waisenversorgungs- 

OTpbaiion,  n.  (gr.)  ein  Saiteninatenment,  eine 
ArtCitber;  Oiphinm,  n.,  Sing-  nnd  Con- 
certsaal;  Or'pheni,  m.,  berühmter  altgrie- 
chischer  Sänger  und  Lyraspieler,  dessen 
Lieder  Orphlka  gensjmt  wmäen ;  Oiphlka, 
f.,  ein  tragbares  Saiteninstmment  (von  Röl- 
lig  erfim^n);  orplilaoh,  den  Orpheus  betref- 
fend oder  von  ihm  berrührend.  1''''''*- 

Orphlnm,  n.  (gr.)  eine  Art  Emdan  oder  Bitter* 

Orphva,  m.  (gr.)  Orf,  Hornhecht. 
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Oiplmaat',  n.  (nL)  Opermant,  Anripigment, 
BBtucbgelb;  orplmaQtiivtk,  loit  BauBobgelb 
Tennis<wen  oder  ftrben. 

Oipln,  TL  (fr.  «pr.  -pAuR)  Wundknuit. 

Om«*,  f.,  Ainerikui.  Kokoia^bbTUiritwaiiL 

Oirsry,  OiMThun,  n.,  (vom  Grafen  Orrery 
erftindena)  PlanetenmMehine,  PIuieteriiuiL 

Oirhkcer»,  pL  (gr.)  BhitwMaer  abtreibrode 
Kittel  1  «cshacS^aoh,  BlatwMser  oder 
Hildwinre  abtreibend ;  OrzboatatO»,  f.,  wfts- 
»eriger  molkenihnlicher  Süihlgang ;  Orrhor- 
A5e^  t,  irinerigerAiisflasi  diu^  denStnhl- 
gang;   Orriu»,  Oirhiu,  m.,  Holken,  Blat- 

OrU,  f.(gr.)Teilcbeiiwiin,  blaneSebwertlÜie. 

<tenUU,^  (tr.  ipr.  onelj*)  Farbenmooi,  Fftr- 
berSecbte  (ntm  RothOrben}. 

OfMtto,  f.  (fr.)  ehemaliger  Zeog. 

Onoy-aridB  =  OrgauiiaMide. 

Ort»,  f.  (tfirk.)  JanitacliareiicampagTiie;  Orta- 
fta,  m.,  rothe  tanesitcha  HStxe. 

orthakaji'thlaoli,  mit  geradem  Stachel ;  orth*- 
ptoOaiXyliaab,  mit  geiraltigen  Krallen. 

Orthls,  f.  (gr.)  bauchige  □rfteltliche  UaacheL 

Orthoblfitlk,  f.  (gr.)  Kunst  oder  WiB«enBchaft, 
wohl  lu  leben;  Orthooaipiu,  m.,  Oerad- 
fmcht,  eine  Art  Ifaaenblnmei  OrtbootimB,  f., 
Geradbom,  eine  Schneokengattong;  Hom- 
OTchia,  eine  Orcbi^j^attno^j  Orthcraanitlt', 
Olthokeratlt' ,  m.,  verBteinert«  Kammer- 
scbnecke;  renteinerte  Geradhommoschel; 
OttkooSil,  pl.,  OeradfShler,  Käfer  mit  ger»- 
denFäblern;  oitlioo«rLialL,nutgeradeiiHör- 
nern  oder  FüUbSrnem;  Orthooyll&ala,  f., 
Oelenkrerwachaniig;  orttiMlaktyliKih,  mit 
gerrilen  Fingern  oder  Zehen;  OithodUUk- 
tUc,  f.,  richtige  Lehrart  oder  Lehrknnat; 
orttiodim'tlsoh,  mit  geraden  Zähnen ;  ortbo- 
dox',  rechtgläabig,  kircbengtäubig,  recht- 
lehriff;  Orthodoxie,  f.,  Rechtgläobigkeit, 
Kircnenlehre  oder  Eirchenglaubej  Ortho- 
doxoKTkiih,  m.,  rechtlehriger  Schni^teller; 
OrthodoxoKTaphle,  f.,  recbüehrige  Schrift- 
st«llerei;  ortliodozoKTäphlaiih,  zur  Ortho- 
doxographie  gehörend;  Orthodromlo,  f., 
gerader  Lanf  emee  ScbiSes ;  Drthadrfinilaoli, 
geradlaofend ,  geradachitlend,  den  geraden 
Laof  eines  Schiffea  betreffend;  OrthoApIe, 
f^  Rechtsprechung,  Lehre  von  der  richtigen 
AusaprEudie;  oithoBplaoh,  rechtsp rechend, 
die  Rechtflprechung  betreffend;  OrtlioSvo- 
Ki^ble,  f.,  Schreibung  der  richtigen  Aus- 
sprache;  OiäwcSn,  n.,  Rechteck;  orthoro- 
nU,  oitliorönlBoh ,  rechtwinkelig;  Ortho- 
KTÄpb,m., Rechtschreiber;  Orttaovniphle,  f., 
Reobtachreibung;  OithoKiAphlk,  f.,  Recht- 
achreiblehre ,  Anleitnng  zum  Richti^chrei- 
ben;  ait&oKr&phlxih ,  Bcbreibrichlig,  der 
RecDtschreibnng  gemäes;  Orthosr^dilaf, 
m.,  Schriftsteller  iitter  die  Rechte  chreibung; 
Oitboiüaa,  m.,  eine  Gattung  des  Feld- 
■pats;  oithokAUaoh,  mit  geradem  Darm- 
kansle;  OTttaokdlon,  n.,  Steifheit  einee  Glie- 
des ;  Ortholosia ,  f. ,  Kumt,  richtig  zu  apre- 
dien;  ortiiois«i*oli ,  eur  Urthologie  gehö- 
rend', Orthonutiie ,  f.,  Rechtmeaaung;  oi- 
ttunnötrlaoh ,  rechtmeeaend,  die  Rechtmes- 
mne  betreffend;  Orthomorphle,  f.,  richtige 
Bildung  oder  Gestailnng;  ortbomor'plilaali, 


tAonrmiMA,  rechtnamig,  reohtgenannt;  Or> 
thopUAoB,  n.,  Entkr&ppelKwsuMtalt  for 
Venracdiwne ;  OrthopAdle,  f^  KunBt,  Kinder 
kOfperliok  gerade  ni  ziehen  oder  Wncha- 
f^iler  iB  T^iindem  und  m  TorbeMWu ;  ac> 
tbopftdlaoh,  die  Kunst  betre&nd,  Kinder 
körperlich  gerade  zu  liehen,  z.  B.  Inatatnt; 
OrUiopIdlM' ,  m. ,  AusKber  der  Ortbopidie ; 
OittophliUn,  pl.,  Schlangen  mit  homütigon 
Schuppen;  Orthoplu>nie,f.,R«olitapreohnng; 
OrtliovhAnik,  f.,  Anweisung  mr  riolitinn 
Atuapraohe;  Oithophrenla ,  £,  Kumt,  den 
Geisteriihi^aiten  die  rechte  Richtmig  eu 
geben;  orthophrSntaoh,  zur  Orthopbränie 
gehörend;  OrthoplotCT«n,  p!.,  voizflgliche 
6chwinuner(Töge]);OithapnSe,  Orthopn««*, 
f.,  daa  Schwerathmen,  starke  En^röstig- 
keit:  orthopnoea  aivintea,  brännige  Hals- 
atecKnng;  o.  ■athmaHna ,  Bnistateokung ; 
o.  «trdUo«,  Herastecknng;  o,  eynwiaMln», 
Stecknng  bei  Hantbräune ;  o.  dyBarthiMoa, 

S'cbtisches  Bmstleiden;  o.  iLydrothoiud«», 
■uatwaaserancht;  o.  püalTliob,  SteokflnsB; 
o.  pliyaotliOTa<iiaft,  Bmatsohwindancfat;  o. 
pltoltösa,  Schleimbrust;  o.  pleäioricK,  Ste- 
ckung  von  Blutandrang;  o.  pyrothonwloa, 
Bmsteitersucht;  o.  aaglnSaa,  Fetteteeknng; 
o.  apaatib»,  Eramplsteckung;  a.  tnaalinilSa*, 
Keuchbnaten ;  orthopiuilaoli ,  engbrüatig, 
schwer  athmend ;  OrthopUn,  OrthopCSiMa, 

S'.,  Oeradflfigter;  Ortborliäctala,  f.,  Knntt, 
eROckgratkrfinunungen  gerad  zu  machen; 
ortHo(li^ahl«ali,zurOrtfaorhachiegeh&rend; 
oTttaorhyn'ohlaoh,  mitgeradem  Schnabel;  Or- 
thoaoila,  f.,  Ortho  pädiao  her  Apparat,  krumme 
Ffliae  gerad  zu  machen ;  Ortho^la,  f.,  Han- 


I.,  luu  uunkuricuu;ii|  L^trecken ;  O 

tlk,  f,  Kunst,  den  Körperbau  zu  verbeaaem; 
oithoaSmlsoh,  mit  geradem  Könper;  4»tlio- 
■por'iiilMili,  mit  geradem  Keim  im  Samen- 
korn; Orth<wtasis,f,  daa  Gerad- oder  Anf- 
rechtstehen;  ortlicivtdimaah,  mit  geraden 
Maule;  Oitliot«rioii,  n.,  Oeraditrecker, 
Strcckmaschine ;  Ortliotetiiioa,  m.,  geradfir 
Starrkrampf;  Orthotonis,  f.,  richtige  Be- 
tonung {der  Wörter);  orthotrtptaoh,  mit 
geradgenohtetem  Keime ;  ortba^rposi*- 
phiaoh,  druckricbtig. 

Orthrosan'th— j  f.  (gr.l  Morgenblome. 

Ortlaue,  f.  (fr.  apr.  -tik',  vom  lat.  ortica)  eas- 
hare  Meeroesael. 

ortiT  (1.)  anfgehend. 

Orija,  Oitjaa,  f.,  kleine  MOnze  in  Lüttioh  = 
l  Pfennig.  IJoko. 

Oztol&n,  m.,  Gartenammer,  Fettammer,  Kom- 

Oitna,  m.  (1.)  Aufgang;  ortna  aoronyotoa  (Iffr., 
Aufgang  eines  Uestima  mit  Untei^puig  dea 
Sonne;  artoa  coamlaua,  Au%ang  eines  Ge- 
stirns mit  Aufgang  der  Sonne.  I'^'" 

Orlwln,  n.  (slaw.)  Schlingbeeratrauoh-Pfeifen- 

Ortnla,  f.  (gr.)  Wachtelhufan;  OrtyKok^t« 
f.,  das  WaSktelechlagen  (eiu  Spiel);  Ortyco- 
m«Ta,  f.,  Sumpfhuhn,  Ralle. 

Orriet&n,  n.,  GegengiA  (von  der  St«dtOr 


Ory, 


u  ItalEen). 


n.,  persische  Münze  •»  9  Thlr.  lS>/|Sff 
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w,  m.  ige.)  AmeiieuBchurer,  afrik. 

Ar;  OiTktM,  m.,  LohUfflr. 
OryktodMml«,  f.  (p.)  SteinMhtiidADiut; 
OrrMofanla,  f.,  Oeäteineneiq^tmgBlehre; 
OrrktecaoIoiiB,  f.,  FiHsilieiurdlniade ;  an^- 
«■fnlBglMh,  EurOirktogeoloine  gobönnd ; 
OirktocM«*,  f.,  Fela-  oder  öesUinfaiDde, 
FonUienkiinde ;  OirktocnoaV,  m.,  Fogsilien- 
kanim';  orvktocno'Btlaah ,  die  Fels-  oder 
Geftdolrande  betreffend;  OrrktacrilA,  m., 
FoMilMiibeBclireiber ;  Oryktocv^pliie,  f., 
BeMhreitrans  der  FoseiUen;  arrktosrK- 
pM«Blt,  TOT Oryktograpbie  gehörend;  Oryk- 
toWs,  m.,  FoMilienJehrer,  PoHilienkenner; 
OiTktolo^«,  f.,  Foasflienkande,  Lehre  von 
den  Verateineningen ;  oryMolSaiaok ,  mr 
Oryktologie  gehörendi  Orrktomatri«,  f^ 
Foisilienmesning;  Orfktatadula,  f.,  KnuBt, 
die  FoMilien  za  gewinnen;  orrktotMh'- 
Blaoh,  znr  Oryktotechnie  gtbOrencI ;  Oirkto- 


TenteiMmngen , 
Or^ktosoologie  gehörend. 

Orroak,  f.  (gr.)  stfLchellose  Holzwetpe. 

Oryx,  m.  (gr.)  afrikanische  Qazelle. 

OiTxlonomle,  f.  (gr.)  Bergboaverfahnugg- 
knnde ;  arrxtonOmläah ,  an  Oryxionoinie 
gehörend. 

OryiK,  f.  (gr.)  der  Reis;  OryaSan,  pl.,  Reis- 
art«n ;  orymlvBrlaah,  reisft'emend,  reiaeaiend ; 
oTYMoUimoh,  reisartig;  Orysoph&s,  m.,  Beis- 
esser;  Oryaopsla,  f.,  Reisgras. 

Ob,  n.  (1.)  Knochen ;  Mund ;  am  ftontUa,  Stirn- 
bein; o.  IUI,  Eüabein;  o.  iMhU,  Sitzbein-, 
o.  oCHilpItiB,  Hinlerbanptbeio;  o.  PKrt«t4Ia, 
Scheitelbein;  o.  pttbla,  Schambein;  «.  as- 
plu,  Tintenfischbein;  weisses  Fischbein; 
o.  toiBDorUs,  Scbläfeobein. 

Oa-,  chemische  Abkürzung  für  Osminm. 

o  MuuttSi  aiinpliolta«  I  (1,)  o  heilige  (fromme) 
Euifalt! 

Oaama,  f.,  sine  Art  Antilope. 

Oabeokla,  f.,  nach  dem  echwedischen  Botani- 
ker Osbeck  benannte  Weiderichgattnng. 

OaoafarlOD.,  m.  (nl.)  die  Käfermuidiel ;  Oaoa- 
biioni'taa,  pl.,  venteinerta  Eäfermuecheln. 

OaohooaanliiSma,  n.  (gr.)  Hodensackkrebs ; 
OmabaooBm,  f.,  Hodcnsackbmch; 
a(ia6«a,  äackwasserbruch;  o. 
ploa,  wässeriger  Aderbrucb:  u.  aruBu  w, 
Blutbmch;  o.  flatfllent»,  Hodeneack-Wind- 
'brach;  o.  hTdatld6a«,  Waeserblasenbrach; 
o.  oedematAia,  falscher  Wasserbruch;  o.  pn- 
rnlmi't>i,  Eiterbruch;  o.  wanlnilla,  Samen- 

Sefassbrucb;  o.  nrlnSaa,  Eamgescbwulst 
es  Hodensacka;  o.  vsDlaeia ,  Erampfader- 
broch )  Oaohaapliarkiix,  f.,  Hodensackspatte ; 
Oaöhm«,  OaAeitl«,  OaolmotltU,  f.,  Hoden- 
sttckentzfindung ;  OMlioiMtu,m.,  feste  Hoden- 
sackgescbwnlst;  Oaoltopliyitu,  d.,  wässerige 
Hodengetchwnlst;  OwhM,  m.,  Hodensack. 
OBAmnMhkft,  n.,  rassisches  Flössigkeitsmass 

=  SO  Knbikzoll. 
3acIIlBtlan,f.(l.)SchwiDgiiDK,SchwiiD£;  omU- 
ItttSdadi,  schwingend,  t<£wankend;  oaall- 
ÜTMi,  schwingen,  Schwingungen  machen, 
schwanken,  scnankehi;  OaoUlom,  n-,  kleine 
bewegliche  Larve. 


pl.  (1.)  die  Singvogel. 
(1-)  gähnend;  Omltani 
f.,das  Gähnen ;  Nacblä^igkeit ;  Grossthnerei; 
oadtlTaD,  das  Haol  aufsperren,  gähnen. 

Oaenlatton,  f.  {!.)  das  Kflssen ;  aeonUraa,  küs- 
sen; (wotUuiB  imrltitls,  n.,  Ldebeskoss;  o^ 
aUaai  v«ds,  FriedenÄoss,  besonders  der, 
welchen  die  Gardinäle  vom  nenerwählten 
Papst  empfangen. 

Oaalla,  f>J't.)  Tenetisnische  GoIdmOnse  von 
etwa  B  Thlm. ;  SübermQnce  von  15  Bgr. 

O— mnnd,  m.,  eine  Art  sohwed.  Stabaisen. 

O«ianflriaiit«^na,ra.,Iiehrmeinnpgder0eian- 
drianer;  OBiandrUner ,  pl.,  Annänger  der 
Lehre  Osiander's,  Lutheraners  im  IB.  Jahrh. 

Oakanlse,  f.,  halb  seidenes  und  halb  wollenes 
Zeug. 

Ontumlia,  Osminm,  pl.,  Türken. 

Onaaa'^ia,  m.  (er.)  Dt^lbaum ;  OamaaSm, 
n.,  im  Rindfleiacn  enUialtener  Stoff,  welcher 
der  Fleisdibrflhe  den  Wohlgemch  gibt;  0>- 
nUt,  n.,  osminmsanrei  Salz ;  Oamldluin,  Oa- 
ml&i,n., Verbindung  desOsmiuma  mit  einem 
andern  Metalle;  Oanüdan,  pL,  oamiombal- 
tige  Mineralien;  osmlmMrlaoh,  gemchmes- 
send;  Oamltas,  f.,  das  Duftblibnchen;  oa- 
mlsoh,  osmiomsaner;  Oamlnm,  n.,  im  Platin 
entdecktes  schwarzes  Metall  von  stec^en- 


Oamln,  n.,  russisches  Getreiäemaae  =  1  %  ber- 
liner Scheffel. 

OBsodTaphorls,  f.  (gr.)  Unvermögen,  gewisse 
Gerüche  tu  ertragen ;  Osmolosls,  f ,  Gemch- 
lehre,  Lehre  von  den  Rieohstoffen;  oamo- 
lörlaoh,  znr  Osmologte  gehörend;  Oamo- 
metriB,f.,  OeruchmesBung;  OamimoaoloBle, 
f. ,  Lehre  von  den  Gemchskrankheiten ;  Oa- 
moiblaa,  f.,>DnftwmT;  Oamoaöm,  n.,  würzi- 
ger Gmndstoff  des  Fleisches;  Oamoafim- 
Oliooolad«,  f.,  damit  gewürzter  Cacaotrank. 

OKnocdui.,  Oamnaohka,  f.  (russ.)  Achtel,  Achtel- 


blfihendes  Farmkraut,  Waascr- 
mda,  f  (t.)  Traubenfarrn;  O»- 
,  schottischer  Topf-  oder  Lavez- 

, , (gr.)  Insekt  mit  gegitterteaFlü- 

Omon,  m.,  Oberpriester  der  Neger  von  baini. 

Oeaoph4r,  m.  (gr.)  Schlund,  Speiseröhre; 
OascmhasItiB ,  1.,  SpoiserOhrenentzündung; 
OeaopbacorrbaKle,  f,  Blutung  aas  der 
Speiseröhre;  OMophararrhSa,  f,  Ausschei- 
dung von  Säfl«n  aus  der  Speiseröhre :  Oeao- 
phocotomie ,  f.,  Aufschneidung  und  Oeff- 
nang  der  Speiseröhre. 

Oaphalsle,  f.  (gr.)  Lendenweh;  oaphalytsoh, 
Knm  Lendenweh  gehörend. 

Oaphnuis,  Oapliraal»,  f,  (gr.)  das  Blechen, 
Riechvermögen ,  Gerach;  OsplumaloIOKla, 
s.  OxuoIokib;  Osphrl'atik,  f.,  Gerucheer- 
scbeinnngslehre . 

Osphjralcla,  f.  (gr.)  Lendenweb;  ««phral- 
Elaoh,  an  Hüftweh  leidend,  von  Hüftweh 
herrührend;  Osphrarthrootoe,  f.,  Hüftge- 
lenkkrebs;  Oaphyttl«,  f.,  EntzÜndnog  am 
HüfLgelenk. 

Oaaa.  pl.  (L)  Knochen;  oaaa  dnnd,  RSckgrat; 
Beinbaus;  OMatftr,  t  (nL) 


Google 


EnocbenlHUi;  «mm 

Ifunrthi'g 

Oastta,  m.,  EsUier,  o 


e  Art  Stör, 


Oaaian's  Schreibart  nacbiüimen ;  Osaluila'- 
mna,  m.,  Osaian'a  Schreibart;  Bawnnderung 
nod  Nachahmung  derselben;  OaaluiIM',  m., 
Verehrer  und  Kochahmer  OBBion'B. 
oaaloiiUr  (L)  die  Xnödilem  betreffend;  0>al< 
otUnin,  n.,  Enöchleiu;  Oaalfloktloii,  f.,  Ter- 
kaOcheroitg ;  oMÜLolTan,  Terknöchem;  oaal- 
flk  (ol.)  zur  Knocbenbildung  beitragend; 
oflaifOrm',  knocheoförmigi  Oaalfric  m.  iL) 
Beinbrecher,  Seeadler;  .  onl&malaoh,  die 
KDOchen  «erbrechend;  OaallsKiim,  n.  (gr.) 
Knocbeuleae,  Gebeinaammlung;  oaslTöriaoh 
(al.)  die  Enoclieii  zer&easend,  knochenirei 


chig,  beinig;  ou&t  (nl.)  starkknochig. 

Omannd,  s.  OaamniLd. 

Oaticra,  f.  (gr.)  Bein-  oder  EnocheniaDge; 
OatalKie,  Oatsalvia,  f.,  EnocbenBobmen; 
OctalcIUa,  f.,Eni>cheneiitzäiuliii^;  Oatar- 
thnroia*,  f.,  EnochenfrGMS. 

Ortai ,  m. ,  Name  dee  Hondea  oder  Uondgot- 
tea  in  der  nordischen  Hjthologie. 

OrtfcripliyV,  n.  (gr.)  Steinfruchtpflanze. 

o*t«Bdlr«i  (1.)  zeigen,  äussern;  oBtanalbal, 
zei^bar,  zeigentwerth ;  Oatanaion,  f.,  diu 
Zeigen,  Sehenlaasen',  oatanalanftl,  zur  Pa- 
rade dienend ;  oatanaiT ,  Augenscheinlich, 
handgreiflich,  prahlend ;  Oatan'aor,  m.,  Zei- 
ger; OataiiMriiun,  n.,  Monatranz;  Osteot«- 
tton,  f.,  Schaastellung,  Prahlerei,  daa  Prun- 
ken ,  Prahlen ;  Prahlsuobt ,  Ruhmredigkeit ; 
Oataut&tOT,  m.,  Zeiger,  Prahler ;  oatontlTan, 
zur  Schau  stellen,  prahlen;  OMas'toai,  n., 
Gezeigtes ;  ungewöhnliche  Naturerschei- 
nung; Miageburt- 

OaMooSle,  f.  (gr.)TerknOcherterBruch;  Oat«(>- 
ahaaüa,  f.,  cbemiaehe  Knochenlehre;  Oatoo- 
oSpoa,  m.,  Enochenschmerz;  Oataodar'iiiaii, 

,  pl.,  Knochenbau t«r,  Knorpelfische;  c«t*o- 
dar'mlaoh,  mit  knochichten  Körpern  auf 
der  Haut;  OatMHUMtkala,  f.,  das  Auaeinan- 
deratehen  (gebrochener  Knochen);  Oatao- 
dyniB,  f.,  Enocbenachmera;  oatoodynlaoh, 
zum  Enochenachmerz  gehörend;  Oataofnn« 
sränii,  f.,  Knochenbrand;  OatAOKonla,  f., 
Knochen  erzeugung ,  Knochenentstehung; 
«aCaoaAiiaah,  zur  Enochenerzeugung  gehö- 
rend; OataoKrSpli,  m.,  Knochenbeacu'eiber; 
Oatoosniphia ,  f. ,  Knochenbeschreibung ; 
oateoKf^phiaali,  zax  Enochenbeschreibung 
gehörend;  Ottookaohaxla,  f.,  schlechte  Be- 
BOhoBenheit  der  Knochen;  OataokUaU,  f., 
Knochenbrach ;  OatsokoUii,  f.,  (knochenfüh- 
render) Ealktuff,  TnfTsteiu;  OateoUth',  m. 
(eig- Knochens  tein)  Beinbruchatein;  Oatvo- 
15g',m.,Enocbenkenaer;  Oat*aloKle,  f.,  Eno- 
chenlebre,  Knochenkunde;  oataoldslaolk, 
die  Knochenlehre  betreffend ;  Oataomal&kla, 
f.,  Xnochenemeichung,  Knochen  Weichheit; 
oataoln  alakt/laoh ,  von  Knocbenerweichung 
befallen;  Oateomyologla,  f ,  Knochen-  ^3. 
HoBkellehre ;  OaUon,  n.,  Knochen;  Oataon'- 
ona,  m.,  KnocbenffeadiwuUt : 
f.,  trockener  Knuchenfrast 


Ostnrthltiiii' 

Steinkindchen,  verhärtete  LeilMatnieU; 
OatvoptLraktfcma,  n.,  KnochenTereTOMenug ; 
OataoMitliDlorla,  f.,  Enocbeurankheiü- 
lebre;  oataophiglwih,  knoobanfreaHod; 
Oatsophthlala,  f.,  Verdommg  der  Enoeheo; 
Osteophthoäa ,  f.,  EnocaenTerderbniM; 
0  ataophyma ,  n .,  weiche  Eno  chengesohwuM ; 
Oataopbyt',  u^  Enochenffewächi;  Oataopo- 
iSaU,  f.,  Enochenanflookemiw;  Oatawaa- 
thTxOala,  f.,  Zerreibliohkeit  ^Knochen; 
OaUopri«!  f.,  EnochenfraM;  Ottaoaaikfina, 
n.,  Enoobenfleitchgeschwnlat;  Oatooaaiki- 
aU,  f.,  Verwandlung  der  Knochen  in  eine 
Aeischähnliche  Uasse;  OatooMlndiaa,  BL, 
Knochenkreba;  OatoSala,  f.,  Knoohröfail- 
dunff;  Oataoataatfinw,  n.,  KnocheuMdc- 
gescnwnlst;  oateoatömlaoli ,  mit  an*  Kno- 
chen bestehendem  Maule;  OstaotatMon,  n-i 
KnochenfraasderOebörknöchelohen;  Ottao- 
tAm,  m.,  KnodieDBäge;  Oatooton^,  f.,  Eoo- 
chenzerlegnng;  oataotSmlanh ,  zurOitooto- 
mie  gehörend;  Oataotylua,  m.,  Knochsn- 
Bcfawiele;  Oateosoailau.,  pl.,  Gerippthiere. 

OattM,  Oattra,  f.  (altd.)  FräUiDgagöttin;  dl- 
~  '  monat,  d^  April,  und  Otttra, 
Auferstehung,  (auf  den  Sonstig 
Frühlin^nachtgleiclie  gelegte) 
igafeier  ChriBti. 

Oatarla,  f.  (it.)  Gasthaus,  Wirthshaus. 

OatarConm,  n.  fgr.)  die  Snmpfdolde. 

Oataflnsel,  f.,  Geburtskraut,  Eohlwun. 

OatUri&t ,  n.  (nL)  PfÖrtneramt;  Oatiariiu ,  m. 

£.)  Thürhüter,  Pförtner;  Oatiam,  n.,lltär, 
mgang,  Mündnng. 

ovtüiUo  Jit.)  hartnäckig,  beharrlich. 

Oatitla,  f.  (gr.)  Knooheneotzündnng;  Oatela- 
ria,  t.  Oateolosla;  OatOma,  n.,  Knochenge- 
wachs ;  Oatöata,  f.,  Verknöchemng. 

OBtTa,f.,  Hondgöttin  in  der  nordischen  Hr- 
thologie, 

oatraoUiram  (gr.)  durch  OstraciamuB  verbu- 
neu;  OatraAWmna,  OatraUa'niaa,  m.,3clier^ 
bengericht,  Scherbenurtheil  (wodurch  bei 
den  alten  Griechen  ein  za  mächtiger  and 
gefährlicher  Staatsbürger  auf  zehn  Jihre 
verbannt  wurde);  Oatnxdtan,  OatnUtan. 
pl.,  Muschelverateinerungen;  ostiakMiaidii 
mit  doppelter  Schale,  zweiachaltg;  Oatr»- 
kodann&ta,  pl.,  Ansterschalen ;  oabrnkodai'- 
miMh,  mit  Schalen  auf  der  Haut;  Oatrako- 
loKla,  f.,  Beschreibnng  der  Muscheln ;  oatra- 


MuBcheln  sammelnd; 
oatrJSa  edUla,  f.  {].)  essbare  Auster;  OMtm- 
rinm,  n.,  Behältniaa  um  Austern  zu  mästen; 
oatreUOim' (nl.)  austerfärmig;  OatMlf,»). 
(gr.)  versteinerte,  fossile  Anster;  «atea* 
diaoh,  auBl«rartig;  OatrMpaottnl'ta« ,  P^i 
versteinerte  Eammmuscbeln;  oatiaopt 
giaoh,  anstemfii^ssend  oder  -eisend;  0«B»i 
m.  (it.)  Auster;  SOd wind. 

Oatioc,  IQ-,  karatachadBlisches  Dorf. 

Oaatromknle,  f.  (gr.)  Geeohlechtswutb ,  UO* 
enätUichkeit  in  der  Befriedigung  des  O*- 
Bchlechtstriebes. 

Oaatxtu,  m.  (grj  Bremse. 

Oatrn,  f.  (gr!)  Hopfenbuche. 

Ostazthlnm,  n.  (gr.)  MeiaterworuL 
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OMrrn*.  11^  (gr-)  Schweüi-  oder  Fettwolle 
(oU  HeilmiUel). 

Otftrr»,  D.  Igt)  Ohrenzwuig;  Otakn'atik,  f., 
Kanat,  den  QekJtnms  sn  Tentärken;  ots- 
ka'attMh,  MhÖTrerftirkend ;  OUlda,  f., 
Ohreiiw^  Obreniwu^;  OtalcOs,  pl.,  Mit- 
tel g(%eil  den  OhreiüchiiMn;  oW'tlaoh, 
-den  O&eiucluuen  betreffend  [Oten'dm,  t., 
Ohntendel;  Otuk'tbns,  m.,  OhrblOmchea; 
OtnuhrtK,  f.,  Ohnpritze;  Otbalköala,  f., 
Ohevenüiernng. 

-     ■       lonel  (L]o  Zeiten!  o  Sitten  1 
ie  DoldentraabenpSauze. 
>,  f.  (gr.)  Drack-  oder  Stosslehre. 

utnrpeiMu'kSm,  n.  (gr.)  Fleisch  wncheruDK  im 
Ohr ;  OthTperaarkBilB,  f^  Bildang  deraelben. 

O^,  pl.  ()')  MoaeestDiiden;  otia  lUnt  vlCia, 
MÖBBi^gang  iat  aller  Laster  Anfang;  otlSa, 
mnaiig,  ungenntit;  Otlnm,  n,,  Miuae,  Rohe. 

OUatiiB,  f.  (gr.)  Ohrenheilkunde;  OtUtar, 
Ott&tn>a,m.,  Ohrenarzt;  otlfttriMH,  anf  Oh- 
reoheilkonde  bezüglich;  Otl[a>,  pl.,  Ohrmit- 
tel,  Mittet  gegen  Obrleiden;  otlophailaali, 
groMohriir;  Otitis,  f.,  Ohrenentiöndung. 
Ostlt',  m.,  TboneitenBfein. 

'Otoblennorrhfia,  f.  (gr.)  ScJileimfloM  ans  dem 
Ohr;  Otooephalle,  f.,  Zoitand  des  Otoce- 
phaloB;  otoOBphällish,  dem  OtocephaloB 
eigen;  OtooevUlua,  m^  Misgeburt  mit  ver- 
bildeten Ohren;  Otooron,  m-,  Löffelhnnd 
(imEaffemlande);  Otodynie,  f.,Ohracliraerz; 
OtoBlrphls.  f-,  OtofflyphoD,  n.,  OhrlOffel; 
Otocrftph,  m.,  Ohrbesohieiber;  Otorrmphle, 
f^  Ohrbeecbreibnng ;  otoBx&pliiaali,  zur  Ohr- 
betchreibung  gehörend ;  Ot^Ster,  m.,  Uhren- 
»izt;  OtoUtrla,  f.,  Ohrenheilkunde;  otolfc- 
laiaob,  znr  Ohrenheilkonde  gehörend;  Oto- 
loci«,  f. ,  Lehre  vom  Obr;  otolöstaoh,  cur 
Lehre  vom  Ohr  gehörend;  Otoirhario,  f., 
OhrenbluifluBs ;  OtoirbSe,  f.,  OhrenflnBS, 
daa  Ohrentanfen;  otoiThfttaoh,  mit  dem  Oh- 
renfinsse  behaftet',  otoatCmlMli,  mit  ohrfor- 
migem  Maule;  Ototomla,  f.,  Ohrzerlegnn^, 
OhrzergUederung ;  ototSmlaoh,  xai  Ototomie 
gehörend. 

«ttan,  f.  (it.)  Ootave;  SUnze  von  acht  elfsil- 
bigen  Tersea;  ottava  lima,  pl.,  achtzeilige 
Verasätze,  Stuizen  von  acht  elfailbigen  Ver- 
sen; Ott&Tina,  f.,  kleine  Ootave;  OttaTino, 
m.,  eine  Art  Flöte. 

Ottett',  n.,  achtetimmitres  Mnaiketick. 

-Ottom&ne,  f.  jit)  tOrk.  Ruhebett,  oiederea  Pol- 
ster naäb  turloacher  Art. 

■Ottonl«,  f.,  Jaborandistranch. 

Ottnpla,  f.  (it)  der  Viervierteltakt. 

-Otorakll,  Otnraka,  pl.  (türk.)  Veteranen,  aus- 
gediente Soldaten.  [niokmehlteig. 

-Onancon,  m,  (indian.  apr.  oanirn)  fester  Ma- 

OnbUaDM,  f.  (fr.  spr.  nblianga^  Vergeaslich- 
keit ;  OobUatten,  pL  (spr.  ubl-^  VergeasongB- 
kerker,  Verliasie  fzn  haimhchen  Hinriäi- 
tonren) ;  onbllanx  (spr.  ubliöh)  vergetalich, 
leicht  yergesaend. 
Snloon.,  m.  (indian.  apr.  nikn)  amerikanischer 
Branntwein. 
>nlltla,  f.  (gr.)  Zahnfleiechentzündong;   On- 
lotAa^e,  f.,  Zahnfleiachblutnng;  onlonrIi2< 
Btaoh,  mit  Zahnfleisch  blntong  ^laftet. 
'nrlala,  £  (gr.)  eine  Nasenblnmengattong. 


5  OxrakMKthln 

OoTVM,  f,  (fr.  apr.  nrk'JUeerdrache  (Fiach). 

Outa,  n.  (fr.  apr.  ntib)  Werkzeug. 

Oatimse,  f.  (fr.  apr.  ntTahech')  Schimpf  «chimpf- 
lidbe  Beleidigung,  Schmach;  cititr*K«*nt, 
ODtnweut  (apr.  ntnschang,  -schob)  achimpf- 
lich,  hÖchft  beleidigrad;  «ntraslnn  (spr. 
ntraachi-)  beschimpfen,  gröblich  beleidigen. 

Ontnmw,  n.  (fr.  apr.  ohtr'niär)  Ultramarin, 
Himmelblau. 

onbrixes  (fr.  apr.  ntri-)  überspannen,  übertrei- 
ben, äusserst  aufbringen. 

Ownm,  m.  (fr,  spr.  nwahw')  rothiSrbendes 
Schilü^hr  aus  Madagaskar 


:  (fr,  spr.  nwfir)  offen,  offenherzig,  5f- 
lenuich ;  onTettenunt  (spr.  uwert'mang)  Öf- 
fentlich, offenherzig;  OaTartnra,  f.  (spr. 
uwertflhr')Oeffnung,£rafihans',  Einleitungs- 
Bpiel;  onvTimi  (apr.  nwri-)  önnen,  eröffnen, 
enthüllen. 

OnTnwa,  n.  (fr.  spr.  uwrahach')  Werk,  Arbeit; 
OnTTlai,  m.(Bpr.  awridb,  pL  Oaviiaia)  Hand- 
werker, Handarbeiter. 
vH  (1.)  eirun 
Eimnd; 
tem ;  Orallth',  m.,  Eistein. 

Orada,  Orafian,  pl.  (1.)  Eierstöcke,  (bei  Pflan- 
zen) SamenbehtUtnisse,  Fruchtknoten;  ov»^ 
lUblaoh  (nL)  einen  Eierstock  tragend ;  Ova- 
rion'ona,m.(lgr.)EiBrBtockgeechwulat;  Ova- 
rla'mna,  m.  (nl.)  Ansicht,  dam  alles  Oraa- 
nische  aus  Eiern  entstehe;  Orarlst',  m.,  An- 
hänger dea  Ovarismus ;  Ovarltla,  f.,  Eier- 
stockentzündang;  Ov«riuin,n.(l.) Eierstock; 
ovattffillaoh,  mit  ovalen  Blättern;  otM«- 
olilons,  mehr  länglich  als  eirond. 

OrattoQ,  f.  (L)  kleiner  Triumph  oder  Si^^s- 

OvellB,  f.  (nLJ  Fruchtansatz;  OTaollt,  m.,  ver- 
steinerte Eierschnecke. 

Orerksikeia,  pL  (holL)  feine  Sergen  mit  dop- 
peltem Köper. 

Overlandai,  m.,  holländisdies  Flnssfahrzeng. 

Orlottltun ,  n.  (nl)  kleines  Ei  als  Bauzierath ; 
Ortdnot^,  m.,  ^nal  zum  Eierlegen;  orlfB- 
ilaoh,  Eier  enthaltend;  orlfoxm',  eiförmig; 
oTistrtaoh,  eierfragend;  Orlpben,  pl.  ^.] 
Eierleger,  durch  Eier  sich  fortpflanzende 
Thiere;  orlptHaoli,  eierlegend;  Ovlpari«'- 
mniB,  m.,  Ovlpazltftt,  f,  (nQ  Natur  der  eier- 
legenden Thiere;   ovlT9rlaoli,  eierfressend; 


noch  im  Mutterleibe  platzende  Eier  legend; 
oTnlUbrm',  orolirt,  eiförmig;  Omllt',  m.(l.) 
verat«inerte  Eierachneeke;  Omm,  n.,  EL 

Oxartiinm ,  n.  (grl.J  Verbindnng  des  Sauer- 
ato&  mit  einem  einfachen  Körper;  OxaUta, 
pL  (gr.)  kleeeanre  Salze;  OxalldBen,  pl., 
Soueriilaegewächae;  OzUla,  f.,  Sauerklee, 
Sauerampfer ;  ozUlaoh,  kleeaauer;  Oxallum, 
n.,  doppelt  kleesanres  Kali;  Oxalme,  f., 
aaure  Salsbrühe;  OxaLaknre,  f.,  Eleesänre, 
Sauerkleeaänre. 

OKattl,  n.  (gr.)  Essig  als  Mischungagnmd- 
lage;  Oxeoiu,  n.,  destillirter  Eang. 

Oxunnsltm,  f.,  fiberoxydirte  Hamaäore, 
weiaae  Purpuraäore. 

ozyadSnlaoh  (gr)  mit  spitzigenDrüaen ;  Oxr- 


.,  o 
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Stoff  auB  der  Binde  von  Berberi«  Tvlgtiia; 
osTOkut'thiMh,  BpitzBtaohelig;,  spitzdoni^; 
OxTaidiia,f.,  Feingef&bl;  OxtImpIhw.  m., 
SMierwnn;  OxrbtMm,  f.,  Oxyd  als  Qnmd- 
lag«  einer  Verbindniig;  osybCaUdh,  ein 
Oxyd  als  GmndlaKe  «nthaltend;  O^brS- 
Boa,  tn.,  Bromatkali;  oxyttOliaoh,  mit  api- 
tngen  Uppeti;  Oxr^bloilA,  n.,  Chl<Hid  mit 
Saaentoff  verbanden ;  OsToUarfkc,  n.,  Ver- 
bindung dea  Chlora  mit  einem  Oxyd;  Oxy 
oootnu,  m-,  eine  Mooabeere,  Sänerbeare; 
OKyoraoSniB ,  D. ,  iwffeB  Safranpflaater; 
Oxyd,  n.,  SauerBtoSVerbiDdung,  Hetellkalk ; 
oxydibal,  MEydlrtMtT,  verkalkbar,  tnitSatier- 
•toff  zn  verbinden;  OxydsbtUtftt,  £,Terkalk- 
baiieit,  Fähigkeit  deaTerbiiidenB  mitSauer- 
■toff ;  Oxydatloii,  OxylUraaw,  OxyttMtlmnB', 
f.,  Sftnerung,  Verkalkung;  Oxsidnote,  Oxy- 
doTOte,  pi.,  Mittel  aur  St&rknng  des  Seh- 
vermögcui,  angenstArkende  Mittel;  Oxy- 
derkia,  Oxydorkie,  f.,  Scharftichtigkeit ; 
cnydnr'klaQb,  augenatörkend;  Oxydhydiit, 
n.,  Verbindung  eines  Oxyds  mit  Wasser; 
exydlroD,  aänem,  mitBauerBtoff  verbinden; 
Oxydoid,  n.,  Oxyd,  welcbes  weder  Onind- 
lage  noch  Saure  ut;  OxydtU,  n.,  schwache 
Säure,  halbgesäuerter,  halbverkalkter  Kör- 
per ;  OxydnlaUon,  Oxydnllrantf,  f.,  schffacbe 
Sänernngi  oxydnllzon ,  schwacn  säuern, 
balb  aftuem,  halb  verkalken;  Oxydfllnm,  n,, 
Oxydul;  oxydUnmarvenUonM.Silberoxyd; 
o.  anxi,  Goldozyd;  o.  baryoum,  Barjoni- 
oxyd;  o.  fenloam,  o.  faxiBram,  Eieenoxyd; 
o.  plnialilouiu ,  Bleiond;  o.  steoni,  Zinn- 
oxyd; o.  ■tililoum,  Spiessglanzoiyd ;  Oxy- 
Aola,  f.,  krankhafte  ScharfhÖrigkeit;  0*y- 
flnorlli,  n.  (Igr.)  Flnorürrerbindnng  mit 
Saueraalz;  OxygU«,  n.  (gr.)  sanereMilch; 
Oxygixum,  n.,  Sanerbi^e;  Oxysän,  n., 
Saneratoff;  i>xy««iiSbal,  oxygenirbar,  iahig, 
sich  mit  Saneratoff  m  verbinden;  Oxyrana* 
tlon,  t.  (grL)  Sänerong,  üehersättigang  mit 
Salzsäure;  OxycSnsaa,  n- (gr.)  Sauentoff- 
gaa ;  Oxynnäae ,  f. ,  TJeborsänenuigskrank- 
Seit;  OxycenlMÄeriala,  f.,  Entaauerstof- 
fiuig;  oxyremlmn,  mit  SaUsäure  übersät- 
t^en;  OxyKeait&t,  f.,  Saueratoffigkeit;  oxy< 
ranlrt ,  übersauar;  oxystao  -  famudnfia 
(grL)  Saoerstoff  und  Eisen  enthaltend; 
OxyKanoDLitar ,  m.,  der  SaueraUiSmes- 
ser;  Oxycenale,  f.,  krankhaft  erhöhtes 
ächmeckvermögen ;  oxye-lot'tlaoli,  mit  api- 
tzigenFrücbt«n  oderBlumenbläUäm;  Oxy- 
gnatb,  JB.,  eine  Art  Insekten  mit  Flügel- 
decken; OxysSn,  Q.,  Spit^eck,  apilcwiäe- 
ligea  Dreieck;  ozygSn,  ozyrönlaolt ,  spitc- 
wmkelig;  Oxyhyaphis,  C,  übermäsaige  Ver- 
feinemng  des  TMtsinnes;  oxyfayapUaeli, 
cur  Oxyhyaphie  gehörend;  OxytaydiCt,  n^ 
VerbindoDg  gesäDerter  Metalle  mit  Wasser; 
Oxj^itt,  n^lSiaigwaMer;  oxykratlieD,  mit 
EaBigwaaser  waschen;  OxyUpUhnm,  n-, 
nütiDlätteriger  Ampfer;  OxyloUnm,  n^ 
Schmalblatt,  Pflanie  in  Nenholland;  Ozy- 
msannU,  n.,  oxymangansaurea  Bals;  oxsr- 
w>^w^w<«fi>i  ^  ozymancftjiaaner ,  mangan- 
•aoer  mit  vielem  Sauerstoff;  Oxymal',  n. 
(grh}  SaDerfaonig,  Uonigeaaig,  Baaigmetb; 
oxymal  s«ra«lnla,  Grünspan -Sanerbonig; 


o,  Boliutienm  oder  c.  ivillUtileaBi,  Sauer- 
honig  mitMeerzwiebeliaft;  OxyswUM,  pL, 
Sanwionige ;  Oxymster,  m.  (gr.)  der  Sanra- 
measer.SaueretoffmeMer;  oxymMriM^mm 
SinranwsMT  ffAöreiid ;  oxymöriMA,  acharf- 
nonig-nbrisäi;  OtaymCrun,  n.,  ein  redaeri- 
•eber  Sobeinwidereprneh;  mit  misfatligrr 
Zimerei  vorgebrnohte  Bitte;  Oxyuoiut,  n^ 
Chlonir;  oxymttila'tlwih,  kochsahsauer 
nnd  smnentoffhaltig;  Oxytnyialsa,  f.,  Myr- 
tendom,  Mäusedorn;  Oxynltron,  n^  Balpe- 
terpflatter;  Oxymltram,  n.,  Salpeträvänre; 
OxynoaAna,  n.,  Oxyntooa,  OxsnmAa,  f^ 
hitEige  Kraukheit;  OxySpa,  f.,  Wolftniinne; 
Oxyopi« ,  f. ,  Scharfsichtigkeit ;  Augen- 
schwäche;  OxytMphraale,  f.,  tu  scharfer 
Qemch;  oxyStisoh,  mit  spitzigen  Oehrleio; 
ozyp&dBiotln ,    opalfarbig ;     oxypetUlacli, 


mit  spitzigen  Blumenblättern;  OxypetUiua, 
n.,   eine  Art  Aaklepiad 

Bauerstein,  Sauererde;  < 


t  Aaklepiadeen;   Oxypebm,  £, 


_    ..    .,  f.,  hefUge,  schnelle  I 

Entzündung;   Oxy^honl«,  f.,  HeUatimmiF-  I 

keit;  oxyphöalMdi.  acharflöneDd,  gellena; 
OxypbAnlx,  m.,  Tamarin,  kleiner  Affe;  Oxy- 
phfMle,  f.  (besser  Oxyoaphiaale)  Empfind- 
lichkeit des  Geruchssinnes;  oxypbyl^laeliT 
niitzblätterig;  Oxypfir,  m.,  Pilzschlüpfer,  ' 
-käfer;  oxypärlach,  durchdringend,  achneU. 
wirkend;  Oxyptör,  m.,  eine  ÄrtDelphin; 
Insekt  mit  zwei  Flügeln;  Oxypybina,  nk, 
dritter  Ton  dea  Tetrachords;  Oxyrbiagml; 
f.,  Magensäure,  Magenschärfe,  sauersa  Auf- 
stoaaen,  Sodbrennen;  OxyrhSptu,  m.,  eine 
Art  Schlangen ;  oxyrhyu'ohlsoli,  mit  spitzi- 
gem Schnäiel;  Oxyiliyii'otiiu ,  m.,  Spitx-  | 
naa^  Spitzschnausse  (eine  Art  Stör) ;  Oxyrf«,  | 
f.,  eine  Alpen-  und  Pyrenäen  pflanze ;  Oxyr-  ] 
r&odin,  n.,  Boaenessig;  Oxye,  m.,  Sauer- 
klee, Hasenampfer,  Buchampfer;  Oxysao- 
ohftrum,  n.,  Essigzucker;  Oxyaaleiitai,  n-, 
Seleniurverbindung  mit  einem  Oxyd;  oxy- 
•par'mlaoh ,  mit  spitzigen  Früchten ;  Oxy- 
■tal'ma,  n.,  indisufae  Pfianze  (Apocinea); 
Oxyst0m,n.,  Korn  Wurmkäfer;  oxyatfiaxlaA, 
scbarfinänlig,  mit  schneidender  Oeffnung; 
OxyMophyllnm,  n..  Pflanze  auf  Java;  oxy- 
■tyllaon,  apitzaäulig  (von  SchalÜiiereu); 
Oxysiilfooyajillr ,  n. ,  Sulfooyanurverhin- 
dung  mit  einem  Oxyd;  OxyanlAz,  n.,  Sol- 
fnrverbindnng  mit  einem  Oxyd;  oxamd- 
tdnuAtnm  atibU,  n,  (grl.)  Mineralkerraea; 
OxytAitäroa,  m.  (gr.)  blätteriKes  Weinatein- 
salz;  OxyteKmla,  f.,  Magensdiärie,  -eäare; 
Oxyt«l,  m.,  Eilkäfer,  Domranbkäfer;  Oxy- 
talldan,  p].,  Eilkäferarten;  Qxytea,  f-  Säne- 
mng ,  saurer  Zaatand ;  O^rthymla ,  f. ,  Jäfa- 
xorn,  Bufbransendes  Wesen;  oxy^ymlBota 
jähaomig,  aoüEahrend ;  OxyWnon,  n.,  Wor> 
mit  dem  Accent  anf  der  letzten  Silbe;  Oxy 
tSnna,  m.,  Accent  anf  der  letzten  Silbe 
Oxytrl'ohna,  m-,  Hechel thierchen  (eine  Ar 
AiifgnBatbiei«hen);Oxyblphyllnm,n.,Bpiti' 
blätteriger  Klee;  OxytefipU,  f.,  Wirbelkrant 
'Kielscbote  (Qemüsepflanze);  Oxyflr,  m 
SpitESchwuiE   (Eiogeweidewurm );     «xyfl 


_TOO»^k 


Ov^i  m.  (fr.  spr,  OBLJK)  GftasebnttoT,  Game 

bratenhändlcr. 
OMbUf  f.  (gr.)  atinkendM  Nuengesohwör. 
'    h  (gr^  ronndreiiügeiid. 

'  enparder,  mexkan.  Tiger. 


{von  Ktherischen  Oalen);  Osot^nn,  a.,  eine 
Art  Pill;  OwnuMaUei',  m.,  JnBtrniaent  zui 
MeuKDg  des  OebaÜa  toq  Oxon  in  der  Luft: 
OBo^iyniBoh,  mit  Btinkenden  Blattern 
OMPhyllon,  n.,  RieohbUtt,  StiitkUott. 
OaoUuBuuu,  m^  StrancMoBten,  dfddenfTMi- 
bige  Pfluwe  io  Neoholland. 


ff  rbikitcher  Zahlbnchstabe  =  400. 

r.,  Abkürsong  für:  Pablina,  in  Iiuahriileii 
aach  für:  pater,  poltes,  patriae,  piiu,  plebs, 
pondo,  ponendam,  poDtiftz,  popülna,  poet, 
poniit,  pridie  (1.);  teltenerfür;  pauni,  pe- 
oania,  ped»,  perpetüns,  poteetss,  pra«ies, 
praetor,  princeps,  pro  u.  b.  w. ;  P.  =  pied  (fr.) 
FDU;poiioe,ZoU;p«re,yater;p,  •>  piajio(it.) 
•aoft;  p.  oder  pac.  •=  pagiuajl.)  Seite;  p.  a. 
=  par  wni  (fr.)  durch  einen  Freund ;  P.  A. 
=  proprifte  assnr^e,  verBichertes  £igen- 
tiuun;  F.A.O.  !.•=  propriät^  uanrie  oontre 
incendie,  gegen  FeaerBbnuut  versiahertes 
Eigenthum  i  p.  e.  —  pro  cent  (1.)  vom  Hna- 
dwt;  "  par  convert  (&.)  durch  BeiscblaBs 
{von  Briefen);  p.  d.  =  p^  deliquiuin  (1.) 
doH^  ZerlatB,  an  der  Luft  serfloeBeo,'  p. 
expr.  »  per  expreHum,  durch  einw  beson- 
dem  Boten;  P.  f.  a.  f .  =  Pastor  fidns  ani- 
ntftmm  fidelium,  treoer  Uirt'der  gläubigen 
Seelen ;  p.  £.  v.  =  ponr  foire  vieiCe  (&.]  um 
Beinch  xumacben;  P.IC.  =  pro  memoria  (1.) 
Denktcbrifl,  Kttachrift;  P.P.  =  praemiBBis 
praemittendii ,  Toranageacbickt  was  voraus- 
geachickt  werden  moiB  (in  Briefen  statt  des 
Titeb);  p.  p.  =  piu  piano  (it.)  sanfter;  p. 
p.  0.  E^  pour  prendre  conge  (fr.)  nm  Ab- 
•cliied  EU  nehmen;  p.  p.  p.  i^  pianiaaimo 
(it.)  sehr  sanft;  n  prote>te  (fr.)  proteitirt; 
P.  K.  O.  =  post  Romam  conditam  (L]  nach 
oder  leit  Roma  £ibiuiang;  P.  8.  =  Po«t- 
iptum,  Nacbscbrift  (in  Briefen). 


ApoU. , , 

■BtiB.  m.,  Jnlwlmf  (de« 

sa,  pl.  (sp.)  wollene  Decken. 
X  (1.)  alB  Fntt«r  dienend,  zur  Fütterung 
genorend;  PabnlatJon,  f.,  Fütterung;  Foor- 
ngimng;  PabnUtor,  m.,  Fntterholer,  Foor- 
ragirer;  pabuIatflrUob,  zum  Fntler  diim- 
hot;  pabnlöa,  futUrreicli,  nahrhaft,  näh- 
rend ;  PabtUnm,  n^  Futter,  Nahmiig,  SpoiM ; 
FaW'T"  Tita«,  LebeuBlufL 
■•bna,  m.  (pers.)  Ceremonie  des  Fuflaküiseni, 
FnukoM. 
ftMtL,  m^  gefleoktea  Halbkatünchen,  a<diwainB- 


"Kciac*,  {.(tr.w^.  -kabaoh')  Weide,  Viehweide. 
•moal,  m.,  amerikanlBoher  heilkräftiger  Baum, 
•od  (L)  friedlicli,  den  Frieden  betreffend; 
Paaall«a,pl.,  FriedentfsBte;  pM»t,  mhigi 


friedlieh:   Paoation,   f.. 


,   Stil- 


I  .      .  ignng,   I 

Inng,  Fnedanracbloat;  pMiKtor,  m.,  Ber 

ger,  Friedeneatifter ;   pao«tSiIaah,  Frieden 

Btiflend,  friwilicb. 
Pwmna,  f.  (fr.)  achwarze  Walnnss ;  Paoaniar, 

m.  (apr.  -kanjeh)  schwaraer  Walnuasbaam; 

Paaaaa,  pL,  eine  Art  amerikaniacher  NüMe. 
PacwMl»,  pl.,  gefleckte  Wieaelfeile  ana  Br»- 

Bilieu.  [Bauer. 

Paoant,   m.  (fr.  apr. -kang)  Tölpel,   Ordiian, 
Paoapao,  m.,  purpnrrotber  SeideuBchwanz. 
Paoarvt,  m.,  Xersawein  von  SerilU  in  ^anien. 
PaoMoaa,  Pacaaoha«,  m.,  Palmanmftzuoker 

von  den  Philippinen. 
Paooo,  m.  (it.)  Güteipack,  Waarenballeo;  Ge- 

treidemaSB  =  13996  parii.  Eubikzoll. 
Paoa,  m.  (e.  spr.  'päsa)  Schritt,  Masa  von 

a%Fn88. 
paae  tna  (1.)  mit  deiner  Erlanbuii«. 
pa««n  oder  Paoon,  n.  (1.)  ein  Fiiedeqabild 

oder  Ootteslamm. 
Paolu«,  f.,  morgenländ  iaoher  Smaragd. 
PaohmblaptaaiStlB ,   f.   (gr.)  Angemiderrer- 

hartung. 
paohm'tlacdi  (gr.)  Terdickend;   Paohia'tniia, 

m. ,  Tollleibiglceit,  Fettancbt;   PaohomMer, 

in.,  der  Dickemeiier  [bäum. 

Paohliiai,  m.  (fr.  apr.  -acliiijeli)  wilder  Cacao- 
Paoholeok,  m.,  tatarischer  Troaabnbe. 
Paoholken,  pl.  (poln.)  Sdiildknappen,  Ritter- 

P««IiTkiaa,  n.(gr.)  Dickblut,  geronnenea  Blut; 
Paohrtmls,  PaohrUmia,  f.,  Terdicknng 
dea  Bluts,  Dickblütigkeit;  paolirkiulaali. 
dickblutig ;  PaohyblaphiLron ,  n. ,  Paohyble- 
pliaröal«,  f.,  Augenlidverdickunr;  paohy- 
oar'piaoh,  dicke  Früchte  tmfrena;  Faoby  ■ 
oaphUna,  m.,  Dickkopf  (Togel);  Pantaydi«- 
Ue,  f.,  Gallen  Verdickung;  Paohy«]i7mIa,  f., 
Terdicknng  der  Bäfte;  Paohydai'ma,  Pa- 
tbyiUa'ratm,  pl.,  Dickhäuter,  Thiere  mit 
dicker  Haut;  paähydar'mlaah,  dickhäutig; 
Pai)bysa'«tw,m.,  Diokbauch,  Metallfliege; 
pa<di7>Ia>'alaeb.,  mit  einer  dicken  Zunge; 
pBol^m«nIe,  f.,  Terdicknng  der  Häute; 
Pao&rnftma,  a,,  Strauch  in  NenhoUand; 
PauhpnUka,  pl.,  verdickende  Heilmittel; 
paohyntlaoh,  Terdickend;  paohyodoo'tlaoh, 
mit  dicken  ZUioeu;  paohyphrl'Uaoh,  mit 
dicken  BläUem;  Paah7Pb^1um,n.,  Dick- 
blatt, pemaniBche  Orchis;  paohypMLMb, 
diokfüaaig;  PaohyrUaa,  f.,  DickwuRel,  in- 


paohjrrhTiiolilach  6: 

dianüche  Pflutze;  paohyihyn'oblMli ,  mit 
diokem  Sidwabel;  FAOliyaan'dVB,  f.,  nord- 
amerümniadie  Eupliot^iieiurt;    P>ohrsM- 

<  nwn,  m.,  Baum  auf  JbiTei;  Vaabyrntiha.,  m., 
Lsn^Bsfliege;  paohrtBrUoh,  verdickend, 
fettmacbendi  PMhrtM,  f.,  Aii%eicbwoUen- 
heit;  PaahytrmpAniua,  n.,  Terdicknug  des 
Trommelfells. 

faaUrina,  m.  (nL)  FriedeiisrichUr  (in  Eng- 
land); p««lffalM]i  (I.)  Frieden  bnngend, 
friedliebend;  PacdfioUe,  d.,  Hoatienauiach- 
tel  in  der  katboliscben  Kirche ;  Fkolfloatlon, 
f.,  FriedenMtiftoDg,  BeruM^ng,  Friedena- 
acblnss;  P*olfloAtOT(l.),  Pactfloateor  (fr.  spr. 
-Bifikatöhr)  m.,  Friedenaatifter,  Vermittler, 
AoMÖhner;  paoUtoiian  (1.)  Frieden  Btiften, 
angleichen;  Paolaoeutaa,  pl.,  die  sich  Ter- 
gleiobenden  oder  Frieden  Scbliessenden;  pa* 
a,  Frieden  ichlietB  en,  Bioh  vergleichen. 
1t  PoBtsohiff.  raCacherz). 

,  Weisakopfer  (ein  chineaiaches 

Paoo,  m.,  Paookamol,  n.,  Schaf  in  Paru. 

Paoo,  11.J  PaooB,  m.,  gelblichrothes  Silberen 
in  Chili.  fpinie,  FlauTOhr. 

Paooaarooa,  f.,  bruiliaohe  Fi^bepflanEe,  Äl- 

PaooCIUe,  f.  (fr.  apr.-titj']  Freigepäck  eines 
ScbifisreiBenden;  paootUUron  (apr.  -tilji-) 
eine  Beilädt  mitnehmen. 

Paoonria,  f.,  kriechender  QDitf«nBtrancb  in 
Guiana ;  Paoonrlna,  f. ,  Cichorienartin  Qaiana. 

Paoqnat,   n.  {&.  spr.  packeh)  Cement«ompo- 

Paota,  Paotan,  pL  von  Paotornjl.) ;  pacta  oon- 
van'ta ,  Vertrage  -  oder  Debereinknnita- 
punkte ;  p.  dotaUa,  HeirathaTertrag;  p.  aont 
Bvrran'da,  Verträge  mÜBsen  gehalten  wer- 
dev;  Paoteni,  m.  (fr.  apr-  -tönr)  Vertrige- 
achmied;  paotil  (1.)  maammengefngt,  ver- 
flochten ;  Paotloii,  f.,  Vergleich,  l^rabredunff, 
Abrede;  paotlonlraa  (nl.)  einen  Vergleich 
machen,  eine  üebereinkunit  treffen;  paotl> 

.  ran,  verhacdeln,  nbereinkommen ;  vaotlrt, 
verhandelt,  Qbereiaküuftlich;  paotiali«», 
einen  Vertr^  achliesaen;  Paotom,  n.  (1.) 
Vertrag,  Vergleich,  Bund;  paotnm  aoardal* 
tlOnla  oder  p.  aoqoicttlvntn,  Erwerbvertrag; 
p.  addltlönla  In  dlbn,  Vertr^,  daaa  ein 
Kauf  nichtig  sein  ao!l,  wenn  innerhalb  einer 
gewissen  Zeit  dem  Verkänfer  mehr  geboten 
werden  sollte;  p.  adjaotom,  Nebenvertra^; 
p,  antlnhiaücnm,  Handgenneavertrag ;  p. 
«onbatemltStla,  ErbverbrüderunK ;  p.  oon- 
jtwkla  oder  p.  ooxijtlamm,  Heirathavertrag, 
Eheatiftung;  p.  de  ra  oommtlnl  doh  dlvl- 
daa'da,  Vertrag  wegen  Üntheilbarkeit  eines 
Qemeiuinita;  p.  da  r«tro«m«n'do,  Vertrag 
wegen  Wiedeikanfa ;  p.  de  ivtnmoidan'do, 
Vertrag  wegen  Wiwäerverkanfa ;  »■  dUato- 
ilnm,  Frist-  oder  AnfadinbaTertrag;  p.  do- 
tila,  Heirathavertrag,  Ehetüftniw;  p.  ik- 
ntUae,  Hanivertntg;  p.  fondUa,  Lehnsrer- 
tr^;  p.  haradltariiuB,  Erbvertrag:  p.  imla 
hypoOSoM,  Vertrag  wegen  Veipnndong; 
p.  lagUSmiaa.,  geaetzliöher  oder  reditlioher 
Vertrag;  p.  moiatozlam,  Friat- oder  Ver- 
zugavertoag;  p.  nndnm,  nicht  bindender 
Vertrag;  p,  pallUtna,  Scheinvertrag;  p, 
PoiaonSla,  persönliober  (nicht  erblicher) 
Vertrag;   p,  protitniatea,  Vorkanf^ vertrag; 


8  PadoUiu 

p.  raUa,  dingUcher  Vertrag;  j 
gegenseitiger  Vertrag;  p.  ran 
faaaunga-  oder  Nachlasavertrag;  p.  raw 
TiiU  dominll,  Vertrag,  durch  weliÄen  man 
sich  bis  mm  Eintritt  einer  Bedingung  das 
Eigantfanm  vorbehält;  p.atimtlitwin,  Säiein- 
vertrag ;  p.  anblaetlönls,  Unterwerfbogsrer- 
trag;  p.  ancoaaawinin.  Erbvertrag;  p.  t»«n[- 
tum,  Btillachwe^ender  Vertrag;  p.  utiikti^^ 
proUnm,  Einkindschaftsvertrag,  üeberein- 
hunft  wegen  gleicher  Rechte  der  Kinder 
ans  verschiedenen  Ehen. 
PUacÖr,  m.  (gr.)  Endeher;  Pkdaaovmrob', 
m.,  Eniehnngsvoratcher;  PU«(9tfk,  f.,  £r- 
zi^nngBlehre ,  Erziehnugakonat;  pldäc4- 
gtaeh,  erziehungsknndig ,  znr  Ernebnng  g«- 


meistersncht;  PAdimohOne,  f ,  Brinne  d^ 
Kinder;  PUaithioofto«,  f.,  Beinhantkreba, 
Winddom;  Gliederkrankbeit  d«  Eioider; 
Ptdateophia,  f.,  Abtehrang,  Dartandit  der 
Kinder;  Pkdaiaaf ,  m-,  Enabenschiitder; 
PUaraatla,  f.,  KnabenBohftnderei ,  tumatfir- 
liche  üncnoht;  PfcdaHa,  f.,  Stinkwiiuie 
(Pflanze);  PUantadnm,  n.,KuabenBchn]e: 
PUaotlk,  f.,  Unterricht  in  der  Tagendlehz« : 
Mdaatlaoh,  Tugend  fördernd,  beaaemd^ 
PUl&tar,  m.,  Kinderarzt;  F4di»tilk,  f.,  Kin- 
derheilkunde ;  PUUktiraa ,  m. ,  KindergeUi- 
BQoht;  PMlomStar,  PUomStar,  m-,  der 
Kindermeaaer ,  Einderwage;  Pldiot^selo- 
Kle,  f.,  Qotteslebre  ana  Betrachtung  der 
Kinder ;  P&dobapUa'moa ,  m. ,  KindeitMifB ; 
PftdabaromakramäteT,  m.,  Uass  und  Wag« 
für  Neugeborene;  PUob«ramUar,  m.,  Kia- 
derwage;  padomanie,  f.,  Knabensacht;  Pk< 
donöm,  m^  Knabenaafaeher;  Pftdophn,  Pk- 
doptaUoa,  m.,  Kinderfreond,  Knabenfreand; 
PUaphlebotomle,  f.,  Kindeiaderiaaij  Pft< 
dophtUr  •■  Päderaat;  PUopftIa,  f.,  Emäer- 
zengoug;  P&doatefhmlum,  n.,  Kinderwage; 
PUotbyale,  f.,  OpfenuK  der  Kinder,  Un- 
deropfer;  PAdotrfbla,  i.,  Einderbeschifti- 
gnngalmnst;  PUottophle,  f.,  Kinderemäh- 
mug,  das  AuMehen  der  Kinder. 

Fadan,  m.,  in  Suiate  eine  Snmme  von  1000 
Millionen  Rupien. 

~-"-    —    -' iicherReiavogel,  Reiafree- 


Paddel,  m.  (e.)  Eogelfisch,  Seeflaache. 
Fadder,  m.  (e.)  Stiaasenränber  za  Fnsae. 
Paddlea,  pl.  (e.)  frei  mit  den  Binden  geflUute 

Rtider.  [gartaa. 

Paddook,  m.  (e.)  Froach,  Kröte ;  Gehege,  VM' 
Paddy,  m.  (e.  apr.  päddi)  Spottname  der  b- 

länder  in  England;  (in  Oatindien)  niig»> 

Schalter  Reia.  [tiege 

PadeUn,   m.  ffr.  spr.  padläng)  GlaaacWd 
Padam,  m.,  bittere  Handel,  die  jn  Oniera 

ala  Sohaidem&iue  dient.  [Natt« 

f.(fr-apr.-dähT')  gefleckte  oatiiidiad 
ta,  f.  (gr.)  Alpeiirodel  (Pflansa). 
7adlaahah,m.^>^.)Kaiaer,GroaBherr,SuIt 
Padlook,  n.  (e.)  VorbängeacUoaa. 
Padonen,   pl.,     masiache    Fr9gdstäbdi(i 

Prügel  mit  denselben. 
PadoUna,  m.,  eine  afrikaniiche  See« 


Goo<^lc 


r 


Fsdoa 


Pftdoo,  m.  (fr.  «pr.  -du)  Floretbaod,  Frisolet- 
band.  [Sofai&pktron. 

Pkdr&na,  m.  (it)   Herr,   Gebieter;   GOnner; 

PMT-  ™  pig^iu  (1.)  Seite,  Seiteniabl;  PMTff-  ■« 
pagiiue,  pL,  Seiten. 

Pk(M,  f.  (lt.)  Abrechniuigsbncli,  Lobnbacb 
dftr  Arbeiter;  Fa«Bin«nt',  FBrunas'tnm, 
D.  (L)  Qiigeniünitei  Silber,  Bnicluilberi 
Scoeidemüiue,  baare  BezahloDg;  Zahlnngs- 
fi^  [Bnder. 

Pacaia,  f.,  koraibiscbei  kurzes  und  breitea 

Parn^ftM"—.  m.,  Baum  auf  den  Molokken. 

Pa«Bm«a,  f.,  Krappetrauch  aus  d^enne. 

fMranaUani  pl.  (£)  ländliche  Feste,  DorSeste, 
Erntefeste ;  Pacbm,  m.  (nl.)  Heide,  Götzen- 
diener; Pavani«,  f.  (it.),  Pac>nl«r'mna,  m. 
(nl.)  Heidentbum,  Götzendienst',  Pacfno, 
m.  (lt.)  Heide;  Nichteingeweibter  (bei  den 
Cariionari].  [del. 

Pavmnallo,  m.  (it.)  Heerffründling,  Ueergma- 

PaCKPftt,  m.,  malabariBcher  Banm,  SomeratiB. 

PacKMdi',  m.  ^gI^  DorfTOTsteher. 

Partt,  m.,  ein  iWupf  (Einser,  Zähler,  Wur- 
stel) im  Tarokspiel.  [bensmitteln. 

Fastua,  f.,  indianischer  Reisetragkorb  in  Le- 

Pav*,  m.  (fr.  spr.  paluch')  Edelknabe,  jnnger 
Adelicher  zur  Bedienung  förttticher  Per- 
sonen, [vier  Stück  Tuch. 
.,  WaarenabtneiluDg,  in  Feen 
la,  f.  (t.)  Seit«,  Blattseite,  Seitenzahl; 
gaainatton,  f.,  BezifFemnff  (der  Blattaeiten) ; 
paclnlian,  mit  Seitenzahlen  bezeichnen. 

PasUaJ»,  f.  (it  Bpr.  patja-)  Strohhntte  (der 
Carbonari);  ParU^o,  Pavllaaio,  m.,  Poe- 
senreisser.  [cat«n. 

Pacllettl,  pl.  (it.  spr.  paljet-)  Anwalt«,  AdTO- 

Pavna,  m. ,  oatinducher  Baumwollitrauch,  zu 
groben  Decken. 

Pasna,  m.  (fr.  spr.  panj')  Schürze  (Schnrz)  der 
Neger;  Pasnoa,  m.  (spr.paqiong)  ein  feinea 
■chwaTEes,  frmnzöüsches  Tuch. 

PfccnHa,  pL  (gr.)  Scherse,  scherzhafte  Ge- 
dichtt^en. 

PBViM>ta,in.(fr.spr.paDJoht'l Memme;  Pacno- 
tarle,  t.  (spr.  paiyot'nb)  Memmenhaltigkeit. 

PacSd«,  f.,  indischer  und  chinesischer  Götzen- 
tempel, Götzenbild,  kleine  Figur  mit  be- 
weglichem Kopfe;  indische  Goldmünze  = 
2  TUr.  10  bis  37 '/,  Sgr.;  Pasodin,  Pavodif , 
m.,  Steatit,  Speckatem. 

fMfomanH«,  f.  (gr.)  Wahr«^;ung  durch  Ein- 
taucbonK  in  Wasser;  P«Bopl«xi«,  £,  Frost- 
schl^,  LähmunK  durch  Frost. 

Pu&r,  m.  (gr.)  Säusaro  tierkrebs 
pL,  Schmarotzerkrebsarten. 

PsJiaw,  n.,  Juwelengewicbt  k  >/,  Tael  (auf 
Bomeo). 

PalUard,  m.  (fr.  spr.  paljahr)  Hnrer;  paUlai- 
IlTMi  (spr.  paljar-)  huren;  PaUlardiaa,  f. 
spr.  päljar^u )  Huretei. 

]  lUsuMM,  f.  (fr.  spr.  paljass')  Strohbett,  Stroh- 
«cki^tren;  PalllaaBon,  m.  (spr.  pal^MSODg) 
Itrohdecke;  paill«  (spr.  pslj')  strohgelb, 
■troh&rb«D,  blasagelb;  PaUlaolan,  pl.  (spr. 
«Ijeo-)  Goldflimmerchen;  Palll—im,  m. 
spr.  paQesBong)  grober  Strohhut;  paillat 
ipr.  palji)  blcMh;  Ealllat,  m.,  bldchrotfaer 
Vein  aus  der  Provent» ;  Palll«ttaa,  pl.  (spr. 
•alj-)  Flittera,  Ooldflinunem;  PaUlanr,  m. 


9  PalAophftolo^e 

(spr.  pa^Öhr)  Strohhändler;  PatUon',  m. 
(spr.  paljong)  ein  Silberblatt  als  Folie  f&r 
Edelsteine;  saUlonlrai  (spr.  paljon-)  mit 
Zinnblättem  belegen. 

Palna  oder  Panha,  f.,  brasilische  Baumwolle. 

Palno,  m.  (tt.)  Stnteer,  Qeck. 

palz  (fr.  spr.  pähr)  gleich,  gerade;  Palr,  m. 
(spr.pähr;  engl.FeerJ,pLPalTa(e^. Gleiche) 
gleiche  Reichsräthe ;  ErzbischOfe,  Herzoge, 
Grafen  u.  s.  w.;  Iditglieder  der  ersten  Kam- 
mer in  Frankreich;  PalTasae,  f.  (spr.  pä- 
ress')  Pftirin,  Pairsfran;  Patrla,  f.  (spr,  pä-) 
Pairschaft,   Würde  und  Gesammtheit  dar 

Paire,  f.  (fr.  spr.  pär')  das  Paar.  [Pairs. 

palaibal  (fr.  spr.  pä-)  friedlich,  ruhig. 

Taixhana,  m.  (fr.  spr.  pähsang]  nach  seinem 
Erfinder  benannter  SOpfflndiger  Mörser. 

Pajin,  m.  (sp.)  wilde  Katae. 

Pajok,  itL,  nusisches  Qetreidemass,  ScbeffeL 

Pftjcmia'mna,  m.,  Lehre  der  P^oniaten;  Tmio- 
ta'aten,  pl.,  protestantische  Sekte  zu  Or- 
leans, am  Ende  des  IT.  Jahrb.  ron  Pajon 

Pajoaao  •-  Pagli^jo.  [gestiftet 

PattOny,  n.,  Weisskupfer. 

PaUaksn,  n.,  ein  engriacbes  Tnch. 

Pake,  m. ,  pemaniscnes  Llama;  peruanischer 
Braun  sisensteiu  mit  Silbertheilchen. 

PaU,  f.  (1.)  Schaufel,  Spaten ;  Kasten  am  Riwe. 

PaUadm,  pL  (gr.)  Krebsversteinerungen,  "m- 

PalabT«,  f.  (fr.)  Geschenk  der  Handelsleute 
au  die  kleinen  afrikanischen  Könige. 

Paladin,  m.,  Ritter,  Hofritter,  irrender  Ritter, 
Abenteurer;  paladlnlsnli,  ritterlich. 

Palalopetr»,  f.  (gr.)  Felsldesel,  Bergkiesel. 

Palala,  n.  (fr.  spr.  -lä)  Palast,  StMou. 

PaialAoa,  m.,  philippinischer  oder  bengali- 
scher Grünspecht 

PklkUika,  1.  Balalaika.  [Oeffentlichkeit. 

palam(l.)  Öffentlich,  offenbar;    PalamlHt,f., 

~  ~  ~     an,  m.  (gr.)  Sägekrebs. 

L'stan,  pL  fgr.l  Nabelgucker  (Mönche). 
gthike,  f.  (sr.)  homhü'terü'eberzug  der 
Haut  zwischen  aen  Zehen  der  Tögel;  PaU- 
mna,  m..  Haut  twitchen  den  Zehen  der  Vögel, 
«lampözaa,  pL,  auBgenähte  ostindiache  Bett- 
decken, [winde. 
alaa.  m.  (fr.  spr.  -lang)  Flaachenzug,  Zng- 
,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  halb  wollenes 
id  halb  leinenes  Unteniitterzeng. 
uidar,  m.  (it)  ein  plattes  Fahrzeug,  Bom- 
bardirschiff. 

Palaokin ,  Palanaulii ,  m.  (fr.  spr.  *langkang) 
ostindisoher  Trageessel. 

Palanque,  f.  (fr.  spr.  -langk')  Pfahlwerksver- 
schaniung. 

Palapaiy«,  f.,  ceylonische  Erdschlange. 

PaULodozie,  f-Jgr.)  Altgläobigkeit;  Pallo- 
Siaphia,  f.,  Kenntniss  der  alten  Schreib- 
knnst,  Schreibkunst  der  Alten;  paUoszä- 
phiaoli,  die  Schreibkungt  der  Alten  betref- 
fend; PaUolöKi  m.,  Altlebriger,  Altgläubi- 
ger; paULoIosie,  f.,  Altlehrigkeit,  alte  Lehre, 
Alterthümerkunde;  PaULamacadla,  f.,  alt- 
griechische Flöte;  PaUoutossaphle ,  f ,  Ur- 
weltbeschreib img;  PaUU>iitoloKla,  f.,  ür- 
wettkunde;  palLontold«Uoh,  urweltknnd- 
lich;  PaUophifin,  m.,  Altgesinnter,  Alt- 
gläubiger; PaltophrtoloBia,  f,  Iiehrercnt 
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PtdAatherieM 

den  foaulen  PflaiizeiiDb«TresU>u  um  viov», 
FmUotharlaa,  pl.,  eine  onreltlicbe  Tfaier- 
gattnng;  TkUotypen,  pl.,  Dmckerstlinge, 
UrdrackBchriften. 

Talaat ,  HL  (l&t.  palatimn)  groaies ,  prächtige« 
WohnhaoB,  Schlon. 

PaUate,  f.  (gr.)  Querhand,  ein  griech.  Hau. 

pKlutTK,  f.  (gr.)  Fechtplatt,  Brngschnle;  Fm- 
UMTKKt',  m.,  Fechter,  Kinger;  PaU'atidk, 
f.,FechtkuDst,  Ringknnet;  FmUMilf,  m., 
Ringschüler,  Ringer;  Pal&Btn>phylax,  m., 
Hüter  oder  Wächter  des  KampfpUtzes. 

pAUt&bel  (dL)  schmackhaft;  vkbitU  (1.)  dem 
Oaninen angehörend;  PaOatäibnahatBib*,  in., 
Gaomenbndiatabe,  Gaumenlauter;  Palati- 
n>a,  pl.,  Ganmenlante;  palKtiv  (nl.)  wohl- 
schmeckend ;  palato-labiftl ,  zn  Oaomen  and 
Lippe  gehörend;  p>laito-ph»ryii'Bii(ib.(lgr.) 
zu  UKumea  und  Sehland  gehörend;  Polkto- 
idiuryncJEna,  m.,  Gaumen-  und  ächlundmoo- 
kel;  Fal*to«t»pliylInaa,  m.,  Gaumen-  imd 
Zäpfchenmiukel;  paUtumkrUficUJa,  n.  (I.) 
kfinatlicher  Gaumen;  pmikttaa.  ümram ,  ge- 
Bpottener  Gaumen,  Wolfsrachen. 

FalAtlik,  m.,  PklAtine,  £.,  Balss (reifen ,  Pelz- 
kragen (für  Frauen). 

PalatinU,  n.H.)  die  Hklz,  Pfal^Ta&chaft;  P^ 
iaUaa*,m.,P&lzgraf,Ticeköu)g  von  Ungarn. 

Paiatlon,  Pallfiaatloa,  f.  (L)  Fßhiung,  Bin- 
rammang  der  Pfahle. 

PaUvar,  m. ,  Tersamrolungsplatz  der  Neffer 
mm  Oottesdienst. 

PalMSO,  m.  (it)  Fals«t 

P&lte,  f.  (I.)  Spreu,  Kaff;  mlaU,  in  Sprea  aof- 
gehoben ;  paMUom'  (nl.)  sprenfÖi 

FklmtaiboBan,  eine  Art  Wippe  an  < 
selbank. 

Palctofna,  m.  (fr.  spr.  pal'tohk')  Baneraleib- 
rock;  spanischer  UebeiTOck  ohne  Aermel; 
Matrosenkittel;  Palatot,  m.  (spr.  pal'toh) 
kurzer  Flaos,  Uausrock. 

Palatta,  f.,  Farbenbret,  Mnleracheibe. 

PalcM,  n.,  Zoll,  Längenroass  in  Binuft  and 
Pega. 

Fkll,  u.,  heilige  Sprache  der  Buddhisten. 

Pallkäran,  PallUria,  pL,  freiwillige  Soldaten 
bei  den  Neugriechen. 

PaUkftx,  m,,  c«yenniiche  Ämeiaendrossel. 

PkllUen,  pL  (1.)  Fest  der  HirtengöUin  Pales. 

PalUloKi«,  f.  (gr.)  Wortwiederfiolung  am  An- 
fange und  Ende  von  Sätzen;  PallmbaoohlaB, 
m.,  VersfasB  aas  zwei  langen  und  einer  kur- 
zen Silbe  ( ^  ) ;  PaUmpaaat',  Pallmpae'- 

•tna,  m.,  wiederbeschriebene  Bandachrift 
(nach  Tilgung  der  frühem  Schrift). 
■  Palindrom,  n.  (gr.)  Worträthsel  (Wort,  wel- 
che« rück  -  und  vorwärts  gelesen  verschie- 
dene Bedeutung  bat);  PKllndraB>ie,f.,  Rück- 
fall in  eine  Krankheit,  neuer  AnfaU;  pa- 
Undxömlsah,  zum  Rückfall  gehörend;  Pa- 
UndTÖmoa,  m.,  Krebsvers,  Rückläufer  (Ters, 
der  rückwärts  und  vorwärts  gelesen  glei- 
chen 8inn  hat);  PaUngaiisaiB,  f.,  Wi^er- 
febort,  Wiedererzeugun^,  Wiederher«tel- 
long ;  pallncanaalian ,  wiedererzeogen ;  p»- 
Uaaaoiajaoh,  wiedererzeugend ;  palbtg«- 
BlacOi,  sich  erneuernd,  wiederaaf lebend ; 
Pallnod,  n.  (fr.  spr.  -noh)  Gedicht  über  die 
anbefleckte  F-mp^ngnist;  Pallnodle,  f.  (gr.) 


BrDrech- 


riBuniuviuIIn,  u^iu^svuaK,    TTiuca- 

Bodlran ,  wi^erholeo,  widerntfen, 
auiu^ehnien;  Paliatakla,  f.,  RückverEin- 


{,  ZinMrstaltoDg  (osch  Wachet) ;  p*iin 
b,  dem  HeoscbrecKankrebae  fthulit^ ;  P 


Tiacdkidi 

Unttrna,  m.,  BeuMdmckenkrebs. 
PoUi^Aba,  f.  fgr.)  cnrfiokkdirend«  EranUieit 

oder  Fluse;  p*IlzchfliMh,  inr  FsJinböe  g»- 

hörend. 
Pallas*  i1a,P»m«äaa,f.,pl.PaHs«ii1an,S«A«Bi- 

pfihle,P&hlwerk;  [lall—ailliaii.  mitSt^MiB- 

pfählen  versehen,  verbollwerken. 
'■llsaaiiiliii  .  w-H— — ■— fc- 1-^  n., Parpatfadi, 

iLuftholz  (oos  Gniana). 
PaUAnu,  m.  (gr.)  Jadendom,  Cbristdom. 
Fall»,  f.  (I.)  la^«s  Obergevrand  (aJLrOmisobar 

Frauen),   Fraoentnanbel ;   valla  oonMiAUa, 

Altar-   nnd  Kelcfatuch  in  der  katholiachen 

PalUd&t,  n.  (nl.)  palladiumsauras  Sali;  Pallas 
dla,  f ,  eine  PflauM  der  «fidlichen  ErdbUfle; 
paJladIoo-aiiii>iAiilaoh(gT.]  Palladiumaalz  nad 
Salmiak  enthaltend;  palladlaa-potoc'aiaoh, 
Palladiunualz  und  Pottaschensalz  enthal- 
tend; Falladidon,  p).  (nl.)  dem  PaUadinm 
verwandte  Metalle;  paUUlach  (I.)  die  Pal- 
las, Minerva  betreffend;  PaSadlum ,  n.  (gr.) 
(e^.  Bild  der  Pallas)  SchaUbUd,  Sohuti- 
heiligthum,  Schutz;  ein  im  Platin  entdeck- 
tes Metall;  palladSa  (nL)  palladinmutoer ; 
PalladOr,  n.,  Verbindung  de«  Palladioms 
mit  einem  andern  Metall;  Fallairibk,  f.,  I^- 
laspflanze,  eine  Getreideart. 

PaUaaoh,  m.  (slaw.)  langes  Reiterschwert. 

Pallat,  m.  (e.)  Flügel,  an  dem  das  St«igrad 
anstosst.  [gehörend. 

palUU  (nl.)  zum  Mutet  (der  Schleimtlüere) 

pallaaolren  (1.)  blass  werden,  erblauen. 

palltttfl.)  verhüllt,  bedeckt,  verwahrt;  P«!- 
UaUon,f.,Betchönigung,Bc'iniuit«lnng;  ober- 
flächliche Ueilnog;  palilaitlr  (nl.)  beschöni- 
gend, bemäntelnd;  oberflächlich  hdlond 
Palliativ,  n.  (1.)  Finhüllnngamittel,  B«aänl 
tigungsmittel.  Hülfe  für  den  Aogflubli«^ 
PalliatiTonr,  f.,  nnr  gegen  die  Krankheit« 
eeichen  (Sifmptome)  gerichtete  HeiUrt;  Fal 
....        _    ,_.i  ,.__^=_.- — ,  Bemäntrter 


verbotenes,   der  Form  nach   erlaubte«  G( 

pallld  Ö.)  blass,  bleich;  palUdliiariaok  (a) 
mit  bleichen  Blumen;  paUldffal'pladh,  mi 
bleichfarbigen  Fühlspitzen;  PalUdlt&t,  f 
Bl&ate;  paUldlTan'tTteah,  mit  blei^a 
Bauche;  palllp^dia^,  mit  bleichfarl^^ 
Füssen;  Pallor,  m.  (I.)  das  Erbleich«! 
TodtenbläsBe.  [4  Litei 

PalUa,  f.,  Hohlmass  so  Kalkutta,  etwaa  obe 

Palllltkraa,  s.  Palildran. 

paUiobranohlsoh  (gr.)  mit  vom  Mantal  t 
deckten  Kiemen ;  PallUIom,  n.  (LIHanl 
Uberkleid;  PalUam,  n.,  Mantel,  HiaolHi 
mantel ;  paiUnm  oarit&tli,  Mantel  dvlid 

Palliaftda,  8. 


,  ji.(e.Bpr.pel)mel]),PalImama,f.l 

spr.  palmalj)  BallBpielbahn,  Mailbaku,  dal 

Name  einer  Allee  oder  Strasse. 

Palma-Obrlrtl-Od ,  n.,  Ricinoaöl;  Palma 

tan,  pl.  (1.)  versteinerte  Palmenatinu 
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Einwilligender 


Patawnt 

,.  (nl.)  I 


Lern  Handschlag 
,,  wichtigst,  Tor- 

Jl.)  Siegealohn,  Preis- 
_  Tocsten  für  den  ge- 

wonaenen 'Processi  p«io>i«-H>nlpBlBttiHi, 
£  (nL)  UKndbestreichnng  (bei  magnetiMiher 
B«baadluig);P«jBijrDML,iii.,  Palmsonntag, 
Sonntag  vor  Ostern;  PabmU,  n.,  polmin- 
Bavrei  Sulz;  pftbaAt,  bandförmig;  paltmtl- 
fSd,  bandförmig  gotpalten ;  palmAtUOrlaoh, 
mit  handiÖrmiger  ülumenkrone;  palui«ti- 
AUMh,  mit  bandformigea  Blättern ;  pmlnui- 
Utonaf,  gicichvam  bandförmig;  pulmAtl- 
ISUeali,  naadfarmig  in  Lappen  getbeilt 
(Bl&tter);  i>alm*tlp»itlt,  hau^onuig  abge- 
theilt;  Palmatoiliim,  d.,  Bakel,  Plätzer, 
Sobnlmeieteretöckcben  in  Handachmieden ; 
Paine,  Palma,  f.  (l.]Palmb«iim ;  flache  Hand, 
Spanne;  PalsiMtii*,  Palmiatila,  f.  <lgr.) 
Wahrtagerei  an«  Hsndfl&ch«n;  Palmattsn, 
pl.  (tr.)  palmbUttähnlicbe  Teniemngen  an 
grieeluaDhen  Säulen;  Palia*tto,  m.,  Imnm- 
palme,  Tanoenpalme;  valmlooz'iilaah  (nl.) 
mit  einem  in  mehrere  Spitzen  getbeiltm 
FtUdbome;  PalmUSran,  pl.,  da«  Falmen- 
geacblecht;  pmlnifSrlaoli,  palmentragend; 
palmmuaoli,  mit  handfarmigen  Blättern; 
VMlmUbnn',  einem  bandförmigen  Blatt  ähu- 
licb;  psiIml^Sriach,  einen  Palmenzweig  tra- 
gend; Palmin,  n.,  Ridnni&loinre;  pabil- 


mit  palmrippiKen  BUttÖn;  Pal- 
Biipaa,m.,  plattfUsiiger  Vogel,  Sebwimm- 
vogel;  valBilpMlaoli,&eitfQssiR;PalnlpU- 
iMsx,  r.,6e1eitkinnskel,  Handgelenk-Fleiach- 
knoten;  Tal'miioli,  palminianer,  ricinniöl- 
aaner;  Falmlst',  m.  {(r.)  Palmhanm;  eine  Art 
Kohlbaum  auf  den  Antillen;  Fal'mlatar,  m. 
(e.)  Handgncker,  Handwahrsager,  Chiro- 
mant; Valmft',  n.  (gr.)  Palmmehl,  Palm- 
mark;  FalmkiAto,  f.,  eine  ArtKrOten  in 
Italien ;  f  aimo ,  m.  (sp.)  Handbreite  (Län- 
genmass);  palmo  oiaveü«,  m.,  ein  portu- 
giesisches SeeläQgeQmass;Palmoi>lantaäan, 
pL  (uL)  vierh&ndige  Singethiere;  palmfis 
(1.)  palmenreicb ,  voller  Pafmb&nme;  Palm- 
roller, m.,Maaa^,  Eaffeefresser  auf  Java ; 
Palm'aeot,  m.,  Wein  von  der  canariscben 
IumI  Palma;  PalmtOa,  f.  (1.)  flacbe  ^d; 
Dattel;  Dattelpalme;  palmnlir,  xur  flachen 
Hand  geh&rend ;  Palmoa ,  m. ,  flache  Hand ; 
Handbreite-  Spanne. 

Palmoa,  m.  (gr.)  das  Schl^^,  Klopfen,  bes. 
Uenklopfen;  Polmoakopls,  f.,  Eingeweide- 
T*^ir«agerei;  palmcaktplaoh,  zur  Eingo- 
weidewahrs4^;erei  gehörend. 

PmUlo-Wnim,  m.,  strobhalmäbulicber  Meer- 
vmrm  im  Ucean. 

valamaatle,  f.  (gr.)  Wabrragerei  aua  Stiben 
oder  mittels  derselben. 

f.  (fr.)  RingelUnbe. 
m.  (iL)  milchweisser  Uarmor. 
.  pL  (nl.)  Sumpf insekton. 
Uoa  da  Oalaatnraa,  pL  (sp.)  Chiaarinde. 
alotireD  (belg.)  die  Ackerfnrohen  mit  &de 
f3Ueo. 

ati>4)>al(l.),  palpoUa  (fr.)  tastbar,  greifbar, 
haudgreiflich,  ftUilbar,  ofRinbar;  PalpabOl. 
tit,  ^(nUFühlbariceit/Taatbarkeit;  Pal- 
PMlon,  f.  (L)  daa  AnlBhlen,  Betaiten,  Strei- 


cheln; PalpUoT,  m.,  Streiohler,  Schmeich- 
ler; Palpa,  f.  (nl.)  Föhlbom,  FOhlspitze, 
FöhUaden;  Palptoor'nan,  pL  (1.)  Langfäbler; 
valrtooi'giseh,  mit  langen  Fühlhfimem  rer- 
sehen;  palplfiilaeh,  FllhlhOmer  tragend; 
polptform',  FflhlbÖmern  äbnlicb;  pa^isS- 
zlaelk,  ein  FflblhoTn  tragend ;  palplven,  strei- 
cheln, liebkosen,  sehmeicbeln. 

polpabril  (1.)  EU  den  Angenlidem  gehörend ; 
Palpebiatlon ,  f.,  das  Znoken  der  Augen- 
lider; palpabrlroai,  mit  den  Ao^füiliaBm 
zucken;  polpebrlit,  polpebrfia,  mit  Augen- 
lidern Teraeheo. 

polpitanf  (1.)  klopfend,  auokend ;  Palpltatlon, 
f.,  das  Klopfen,  Henklopfen,  Zucken,  Pnls- 
scblag;  palpitlra]i,znckeit,aoUBgGn,  klopfen. 

pa.latanh  (e.)  paralTtisch,  gichtbrüchig. 

Palndoman'tum,  n.  (1.)  Oberkleid,  Hantel, 
Feldmantel,  KaitermauteL 

palndioailaoh  (I.)  in  Sümpfen  lebend  oder 
wachsend;  Faladler,  m.  (&.  spr.  -lädjeh) 
Morastsalzsieder ;  Falndlira ,  f.  (spr.  -md- 
jihr^  B^ztrigevio;  PalnAm*,'  f.  (l)  Sompf- 
schnecke;  PalndlnaooIiatlBa,  Acbatscbne- 
cke;  P.  oarbonazia,  Kohlenschnecke;  P.  vl- 
vip&ra,  lebendig  ^bärende  Schnecke;  po- 
IndlT^,  an  oder  m  Sümpfen  umherach wei- 
fend; paladSa,  sumpfig,  morastig;  palna'teT, 
BDmpfig ;  in  Sümpfen  lebend  oder  wachsend. 

Palunbe,  f.  (1.)  Holztaube,  Bingeltanbe;  pa- 
lumbln,  holztanbenartig;  Palnrnblna,  f.  (iL) 
WeichselkirBche. 

Farn,  m.  (e.)  Treffbube  im  Kartenspiet. 

PambiOina,  n.(gr.]allKemeineeIiebensprincip. 

FaBibor,m.(gr^fiBiBObfresaendeT'X&fer;  Aas- 
käfer. [Ostindien. 

Famboa,  m,,  Sacber,  schmackhafter  Fiscbin 

Pamillen,  pl,,  Osirisfeste. 

Fampakataa,  !.,  kleiner  Tiger  in  Paragna;; 
Pampas ,  pl.  (sp.)  grosse  grasreiche  Ebenen 
in  Südamerika ;  Fantpai'ios,  pl.,  Landwinde 
an  der  Mündung  des  La-PlateatromH. 

Pampelfiaoli,  m.,  Deckenfiscb,  Seefisch  ohne 
Bauchflotseu. 

Pampelmnae,  Pamptipomeranae,  f.,  ostindi- 
Bche  kopfgrosae  Pomeranze  nut  Erdbeer- 
geecbmaok. 

PamptaUIa,  f.  (gr.)  Laogboni-BlattweBpe; 
PamphllJfDa,  m.,  Treffbube  im  Kartenspiel. 

pamphlef ,  n.  (nl.)  Flngscbrift,  fliegendes  Blatt ; 
kleine  Bchnfl,  bes.  Streitachritl;  Wisch; 
Pamphletailn« ,  m. ,  Pamphletschmierer ; 
PampUatler  (fr.  spr.  -phletjeh),  PampUe- 
tlaf ,  m.,  Flugblattechreiber. 

PampluBo'tna,  m.  {ar.)  PanzerÜiier. 

Funplnatlon,  f.  (l!)  das  Ablaaben  des  Wein- 
stocks ;  PampinAtoT ,  m.,  Abranker,  Abblat- 
ter;  pamplnlfona'  (nL)  rebenfibnlicb;  pom- 
plolxen  (l.)  abblatten,  ablanben,  abranken; 
pompinfta,  voll  Rebenlaub;  Pampünna,  m., 
Bänke ;  Weinlanb;  pampriit  (nl.)  mit  Wein- 
reben, woran  Trauben  hingen,  besebrt  (in 

■  Wappen). 

PampUcla,  f.  (gr.)  ollgerosine  LUunnng. 


(gr.)  all-,  ganz. 

|gr.)  der  Hirtengott;  (poln.)  Herr; 
Cnnne,  ein  a]'  -  ■* 
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Panacea 


i,  f.to-)  ftl^emeines  HeU- 

mittel,  Wundermittel,  UniverBBlariDei;  »n*- 
liaohePuiaoae,  vehae  Magnetia;  pansote 
meronrUlla  (I.)  '=  Rolomel;  Puiaoi«n,  pl. 
(gr.)  alUteüende  Pflaiusaii. 

Faii&cihe,  m.  (&.  spr.  -nuch*)  Helmbasch,  Fe- 
derbuBcb-,  Paiuudi«,  n.  (epr.  -echeb)  (eig. 
Buntgestreiftes)  GefroreneB  von  Terschiede- 
ner  Art  and  Farbe  miteinander  gemisoht; 
Panaohisr,  m.  (epr.  -nascbjeh]  FederboBcIi- 
macher;  Pan*ohiire,  f.  (spr.  -acbühr')  Far- 
benmiscbuitg,  bunte  Streifen. 

Fauade,  f.  (fr.)  Brotsuppe,  Kraftbrühe  mit  zer- 
riebeuem  Brote;  Pam«««,  f.  (spr. -nahBch'J 
Mast,  Mast^d,  FehmachilUng ;  Panavle,  f. 
(spr.  -acbib)  Brotopfer  in  griecbiachen  Klö- 
stern; PanU,  m.,  altes  Oetreideinaas  zu 
Marseille  =  IVm  Hektoliter;  pantr  (nl.) 
brotartig;  Pasa^nm,  n.  (1.)  Brotkorb,  Brot- 

Panaite,  s.  Panhagia.  [schrank. 

Panard,  m.  (tr.  spr.  -nähr)  Pferd  mit  answarta 
gekehrten  VorderfuBBen. 

Ponaont,  m.  (gr.)  die  drei  Bächer  Salomoms. 

FanarvTroa,  m.  (gr.)  zweilippige  Pfianze  in 
Chili.  ^eschwür,  Fingerwunn. 

Panaiidmn,  n.  (1.)  Fingergeachwür,  Nagel- 

P*naillle ,  Pananns ,  f.  (fr.)  Enorbelblnme, 
Hartkelch. 

Paoathoa&an,  pl.  Gt.)  Volksfeste  der  Athener 
za  Ehren  der  l^erva;  panathenUmh,  zu 
den  Minervenfestea  gehörend. 

Panax,  m.  (gr.)  Heilwurzel. 

Fanoax'pna,  m.(gT.) Opfer  vonFrücbten  jeder 
Art ;  Thiergefecht,  Gefecht  g^en  Thiere. 

Panoarte,  fJfr.)Ansohlagzettel,Placat[  Schar- 
teke; (e.)  Zolltarif. 

Paooame,  m.  (&.  spr.  pangsem')  polnischer 
Panzerreiter. 

Faxuorts,  f.  (grl.)  schriftliche  Beglaabigung 
der  Echtheit  tou  Reliquien.  [fail. 

Fanoharlai,  f.  (gr.)  AUhuld,  allgemeiner  Bei- 

panohva'stiaabi  (gr.)  all-  oder  vielhelfend; 
Panolua'atimi ,  n.,  allhelfendes  oder  doch 
vielhelfandes  Heilmittel. 

PamcdiTinaseca,  pl.  (gr.)  Abführmittel  bOser 
Feu<Äitigkeit«n;  panohymacQvlBoh,  allge- 
mein abfahrend;  panohrmasdoiuii  mlne- 
zUe  (I.)  =  Ealomel. 

panoonfia  (it.)  ans  Unachelkalk  bestehend. 

Fanoratlaat',  m.  (gr.)  Kämpfer  im  Pancra- 
tium;  panora'tiaali,  mit  guten  Leibeskräften, 
vollkräftig;  FaneraÜain,  n.,  AUkampf,  Ter- 
bindung  desRingena  und  des  Faustkampfes. 

FanorttM,  s.  Fankrtea. 

PEuida,  m.,  ein  ostindiscbes  Säugethier. 

FaadaUon,  n.  (gr.)  Brastlatwerge. 

Pandalloltim  =  Fanaricium. 

Pasdftmoniuin,  n.  (gr.)  allgemeiner  Dämonen- 
oder Halbgöttertempel. 

Pftndäou»,  m.  (nl.)  schrauhenbanm;  schön 
blühende  Pflanze  in  Amboina. 

pand&rlaoh  (e.)  kuppelnd,  knpplerisch;  pan- 
darialzQii,  den  Kuppler  matten ;  Pandarl«'- 
mua,  m.,  Kupplerei,  Kuppierhandwerk. 

PandMit,  Fandlot,  Paodit,  m.  (ind.)  Brami- 
nenlebrer. 

Fandektaritua,  m.  (grl.)  Heraosgeber  der  Pan- 
dekten; Fandaktan,  pl.  (gr.)  aUes  umfassende 
Aussprüche,  Inbegriff  des  rOmiscben  Rechts 


Stus  dem  6. 
ektenkenn« 

Fandemls,  f.  ( 
pandfimlaoli,  allgemein,  weitverbreitet,  an- 
steckend (KranUieiten). 

Pandar,  m.  (e.)  Knppler. 

Pandloalarien,  pl.  (1.)  Tage,  an  denen  allen 
Göttern  geopfert  wird ;  Fandloiilatlra,  i, 
Aosdebuung  und  Zacken  der  Muakeb  an 
ganzen  Körper,  das  Gliederstreoken  bei  Fit- 
Bern ;  pandloulinoi,  sich  dehnen,  streokec 

PandOra,  f.  (gr.)  Bücbsenmaschel,  eineGit- 
tang  Seemuacheln;  FandSr«,  f.  (it)  dreisai- 
tige Laute,  Jlandore;  Fandorlno,  f.  (gr.)  ein« 
Gattung  Aufgassthierohen;  Fandoriuiai, 
pl.,  Pandorinenarten;  pandorlatioii  (fr.)  >'"' 
der  Pandorine  spielen ;  Fandoriaf ,  m.,  Fifr 
dorenspieler. 

Pandflr,  m.,  angariacher  Soldat  zu  Fnss  (TOD 
Dorfe  Pandor);  FandltTanUliiKa,  f ,  gebo- 
gene Hirschiangerklinge. 

Fandftie,  f.  (gr.)  dreisaitiges  InatrameDt;  pai- 
dnrUQUaoli  (nl.)  mit  geigeuRrmigen  But- 
tern; pandarUoiin',  geigenfltrmig;  ptada- 
rddlaoh,  geigen-  oder  zitherformig. 

pano  dol  dlaliölo,  m.  (it)  Adlerstein. 

PanMl,  n.  (e.)  Täfelwerk,  Getifel;  pauMlI- 
Tsn ,  mit  hölzernem  Wandgetäfel  bfileiden, 
nntertafeln. 

Panesyilarali',  m.  (gr.)  Aufseher  der  paneC- 
rischen  Spiele ;  FanaKTiIona ,  m. ,  feierhcu 
Lobrede,  Lob-  oderEhrenschrift;  panwT- 
Tlaoh,  panagyglatlaoh ,  lobpreisend,  lobred- 
uerisch;  panoByrlalMn ,  lobpreisen,  er- 
heben; FanBvrria'mua,  m-,  Xobbudelc; 
FanoBTTtat',  m.,  Lobredner. 

FaneUs,  f.  (fr.)  Rohzucker;  PappelbUtt  (i> 
Wappen). 

paoem  st  nttoenaa«  (I.)  Brot  nnd  Circasspeb 
(LoBongawort  des  Volks  im  alten  Ron). 

Fanomöt,  m.  (gr.)  bei  jedem  Winde  geben« 
Maschine. 

PanSmna,  m.  (gr.)  neunter  Monat  im  maced»- 
niaehen  Kalender.  [Beeserwerta- 

Pan«rBa«i«,f.  (gr.)  allgemeine  ErweckoDg  na 

Fan«a,  m.,  Götze  der  Congoneger. 

Fansflla,  m.,  ein  chinesischer  ^ng. 

Panel,  m.,  ein  molukkisoher  Baum. 

PanrlDBa',  m.  (gr.)  Allsprecher,  Schwit 
PangloMia,  f.,  Geschwätzigkeit;  Fanfln 
f.,  homosynonymisches  Wörterbuch  a 
Sprachen ;  panslot'tiaolk,  olle  Sprachen  i 
gleichend;  FaoffiottU'tniia,  homoayn" 
mische  Vergleichung  aller  Sprachen;  P 
«lottuf ,  m.,  Verfasser  einer  PanglolW- 

FanvoUn,  m.  (gr.)  korzgeschwänites  Seh 
penthier.  Manu. 

Fanaronlaa,  m.  (gr.)  QnorzpriBma. 

Pansonls,  f.  (gr^  Rüsaelbremse. 

Fuiha,  f.  (port.)  braailiache  Baumwolle. 

Panhasl«,  f  (gr.)  Allheilige,  Mutter  Jeau. 

Fanliannonle ,   f.  (gr.)  oUgemeine  Vebel 
atimmtmg;   Panhannonlkon ,  n-,  ein 
Mälzl  in  Wien  erfundenes  Tonwerkwi« 
mehrem  Blasinstrumentt 
allgemein  übereinstimmt 

Fanhallotileii,  pl.  (gr.)  Ji 
chenland;  Fanhellenlon, 
rath  der  Neugriechen:  1 
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'  wiMcrei;  PukhrdxotDttar,  tülgemeine  Flni- 
BigkeitcwBge;  puitaydromibrUc^  mm  Fan- 
hydrometer gehörend. 

Paalwatf'UB,  pl.  (■)l.)MonUniBteD,  welche 
ihr  Abendniohubrot  rait  K&ae  umwehten. 

Puiloo,  m.  (BD.)  Fa^e,  NegeraehfiTEe. 

PwilcM»,  C  (1.)  Bnschel.  Kiipe,  SuneiutrRUH ; 
panlaalUoim'  (uL)  riepemSrniig  j  panica- 
Uvt,  rispenfomug  gebildet. 

Paniöom,  n.  (L)  Fench,  Hirsegroa,  Schwaden. 

fmalax,  a.,  Baimer,  Haupt-  oder  HeerM&hne. 

Fuitoi,  m.  (£r.  tor.  pameh)  Brotmeitter  (am 
fruizOnachen  Hofe);  Korb;  panllllhal  (nl.) 
xar  Brotbereitang  geeigaet;  PanlfloattoD, 
f.  (L)  Terwandlnng  meuiger  Stoffe  in  Brot^ 
Brotgärnng;  paniflcIraQ  (nl.)  zu  Brot  ma- 
chen; Pajüfloiiua.,  n.  (L)  du  Brotbacken; 
Backwerk;  vanlron,  mit  Brot  bestrenen,  be- 
broten; Panlabrtof,  m.,  Brotbrief,  Yertor- 
gaogaBcbreiben,  Iiaienp&ünde ;  pul«  ordo- 
ntCxtun,  m.,  Qnitteubrot;  panla  pon^mna, 
Saabrot;  Panirt',  m.,  Versorgter,  Laien- 
p&ündner. 

Paalonlan,  pl.  (gr.)  Neptmufest  in  lonien. 

PMilaohw  Sohraokan,  plötzlicher  Schreck, 
blinder  Lärm,  allgemeine  grundlose  Be- 
atSrzDiig.  UfH^' 

Puilaton ,  m.  (fr.  apr.  -atong)  drapirter  Woll- 

Panl^an,  pL,  Tersteinerte  Meerohreii. 

Fankzatoala,  f.  (gr.)  AUeinhemcbail ,  alleini- 
ger Besitz;  PanknUiun,  ».  Puuwkttom, 

Paskrtaa,  n.,paiikrea'tlaohaI>r&aa(gr.)grosBe 
Magendrüse,  ßaochEpeichBidrnee;  Pankraa- 
tal^,  f.,  OekrösdrüsenBchmerx;  pankraa- 
tal'claoh,  daa  Magendrüsenweh  betreffend; 
Paskxsatomphra'xla,  f.,  Magendrüaenver- 
atopfung ;  PaukraaUoodaodoidU  -  SoUac^ 
adar,  f ,  Magendrüaen-  oder  Zwölffinger- 
darms ohlagadsr;  pankraa'tlaoh,  dieMagen- 
drxise  betreffend;  Pankiaatltla,  f.,  Mi^n- 
drüaenentzüudnng ;  Pankj«atoii'(nia,m.,Ha- 
gendrüsenges  chwals  L 

Panloxlkon,  n.  (gr.)  üniveraalleiükon. 

Panmalodlon,  n.  (gr.)  Allwoklklang;  ein  Ton- 
warkceog. 


-   .      .     .       „  ntuch^ 

(fr.)  sammtarügea  Zeug  aoa  Seide  and  Wolle. 

Pannaanx,   pl.  (fr.  apr. -noh)  Paneelen,  Fül- 
lungen im  Qetäfel. 

Pannnfln,  n.  (fr.  apr.  paon'f&ng)  eine  hollän- 
diacbe  Papiersorte.  [gattnng. 

~~     '    '  ~  3.  (ind.)  Baumklatteier,  eineFiscE- 


intragong  der  Oeachworenen  i 
oie  ijow. 
Paonlcttliia,  m.  (1.)  Hantlappen,  Muakelhaut; 
paimlform'  (nU  einem  I^ohlappen  ähnlich; 
Paimna,  m.  (1.)  Tncb;  pauma  ootantna, 
flautfleck;  p,  Upcfiana,  Anasatafleck ;  p. 
MriUl,  Fell  oder  Fleck  anf  dem  Auge, 
tonomla,  f.  (gr.)  aUgemeine  Eirdiengeaetz- 
-Ammlung.  [Schlaffheit. 

jinoaitit,  f.  (I.)  Lumpigkeit,   Welkheit, 
inoohie,  f.  (gr.)  Leistenbenle, 
'jiooooo,  m.,  Eiaenbaum  in  Cayenne. 
noma,  m.,  oatindischer  Oegengiftbaiun. 
nophoble,  f.  (gr.)  daa  Anffahrea,  Eraohre- 
(en  im  Traume,  krankhafte  Scheu  oder 


Panthcre 


Furcht;    panophouacih,   mit   krankbafter 
Sehen  behaftet.  [atnng. 

f.  (gr.)  volle  oder  vollatändige  Rü- 
1.  (gr.)  Rüaaelfliege. 
i,  n.  (gr.)  Gebäude,  deaaen.  Innere* 
auf  allen  Punkten  deuelben  Qbersieht; 
'  allachanend,  allaebend;  Pano- 
ikma,  Panozim,  n.,  Ümaichtabild,  Bund- 
gemälde;  panofbnlaeh,  mm  Panoisma  ge- 
Sörend. 

Pandro,  m.  (it.)  ein  Feld-  oder  Flftohenmaas 
in  ToBCana  >■  IM  Qaadratelleii  oder  '/„ 
Morgen. 

FBiioT«(rii]At  m.  (gr.)  Werkzeog,  die  dea 
GeBichtakreia  omgebenden  Gegeiutände  m 
leichnen. 

Panorpfttan,  pl.  (gr.)  Skorpionaflieganarten^ 
FaBonMt  f.i  Skorpionafliege. 

"'annaaikan ,  pl.,  lüge  Schürxe 
■npAdfla,  f.,  Papagenopfeife,  a 
aammengeaetate  Eirtaiiflöt«. 

Panalawia'miia,  m.,  daa  Beatreben,  alle  slawi- 
schen Tölkerschaften  anter  msaischer  Ober- 
hoheit zu  vereinigen. 

(gr.)  Allweiaer,  AUgelehrter; 
I,  f.,  Allweiaheit,  Allgelefartheit; 
Dh,  für  allwiaeend  gelten  wollend. 
'  f-  (P"')  Lehre  von  der  Verbrei- 
tung der  Urkeime;  Panapannlinm,  n.,  All* 
same,  Uratoff.  [habener  Arbeit. 

PMUtarvoriina,  n.  (gr.)  DmteUnng  in  er- 

PantavevB ,  pl.  (gr.)  allea  analeerende  Uittel ; 
pantacoaiiaoh,  allgemein  abführend. 

PantUoa ,  n. ,  Klöppelklavier  (von  Pantaleon 
Hebens  treit  erfunden). 

Pantalon  (fr.  apr.  panglalong),  PantalOn« 
(it.)  m.,  Possenr eisaer,  Hanswurst;  Paata- 
tonnade,  !.  (fr.)  Foaaenspiel,  lacherlicber 
Tanz;  pantalonnlrt,  von  oben  bis  unten  mit 
Beifen  umgeben;  Pantalona,  pl.  (spr.  pang- 
talong)  lange  Beinkleider,  Stmmpflioaen. 

PantamoTphle,  f.  (gr.)  (ieataltloaigkeit. 

pKuttnl,  pl.  (it.)  Sumpfthäler  in  Sardinien; 
Pantanoa,  pl.  (ap.)  überschwemmte  Heiden 
in  Südamerika. 

Pantaphoble,  f.  (gr.)  Furchtlosigkeit;  Panta- 
•kle,  f.,  Schattenloaigkeit;  PBJitatxophl«,  f., 
Nahrungslo  aigk  eit. 

Pantaa ,  pr(ind .)  Mnschelgeld  (itatt  der  MOnie). 

Panttachtt,  m.,  PanthcMiautachat,  gefleckter 
Achat. 

Panthia,  f.  (gr.)  Bildsäule  mit  Attributen  ver- 
schiedener Gottheiten;  PanthnVm,  Pan- 
theia'viaa,  m.,  Weltgottglanbe,  Glaube,  dass 
daa  Weltall  Gott  seTbat  sei;  Paotholat,  m.. 
Weltgottgläubiger,  dessen  Gott  daa  Weltall 
ist;  panthelatlaali,  weltgottgtäubig ;  Pan- 
tbaoloKla,  f.i  AUgötterlehre ;  pantkaoIS' 
giaeb,  zur  Allgötterlehre  gehörend;  Pan- 
thton,  n.,  Tempel  aller  Ootter;  Kirche  der 
Jungfrau  Maria  und  aller  Heiligen;  £bren- 
tempel  veretorbener  groaaer  Hanner;  pan> 
theonlalraii,  in  das  Pantheon  versetzen. 

Pauthar,  m.  (gr.)  Parder,  Fardel,  Pard;  pan- 
tharin,  vom  Panther;  wie  ein  Panther  ge- 
fleckt; pantherartig. 

FanthäT« ,  f, ,  FantUron,  n.  (gr.),  Pantlira,  f. 
(fr.  apr.  paiigtjähr')  Sanggarn,  Spiegelnetc 
zum  Vogelfange. 
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PiuaUiym>co^[ka,  pL  (gr.)  &Ugemein  ibtSli- 
nnde  Mittel;  paathriuaaStiwit,  BUgemein 
kblobrend. 

PuttoflU,  m.,  Halbichiih,  bequemer  Hhu- 
•chnli. 

P«atog«mla,  f.  {gr.)  AU-£he. 

Pkotoconl*,  f.  (n.)  siolt  in  Weduetwinkeln 
darcbeobneideiule  knimme  Linie. 

PuitoBTSph,  iii.(jpr.)  All«chraib«r,  allea  Schtei- 
bender  oder  ZeicDDendo',  Storcbschwibel ; 
PantoBTKphlB,  f.,  AUsidimbekuiiBt,  Schat- 
teTiris«kanit;p«otocii^bl«eb,aIlicbreibend. 

Pultakraitl*,  f.  (gr.)  AUheirechaft;  paatokra'- 
timtü ,  allherrsdiend;  Pantokritoi ,  m.,  AU- 
hemcher,  B  ehern  eher  aller  DinKe. 

PuitomKai,  m.  Igt.)  Ällmeeeer,  Heiiicheibe. 

Pantomlma,  f.  (gr.)  Hieneuaniel,  Qeberden- 
nirkche;  Fantoolmik,  f.,  Geberdeiüniiide, 
Knuit  der  Gaberdeiuprkche;  Puitomt^t- 
kor,  Pantomim,  PantomlmlBt' ,  m.,  Oeber- 
deiupieler,  OeberdeiiBchftnapi«ler;  panto- 
üLbDlsolt,  g;eberdenküiiBtlich,  durch  Geber- 
deo  auagedrückt ;  pantomlEolalran,  aachge- 
berden,  durch  Gebärden  anndrücken. 

Pantomorphia,  f.  (gr.)  Allgeitaltigkeit ;  pas- 
tomorphlcoh,  allgeaUltig. 

Pantophk«,  m.  (gr.)  AUfreraerj  Pantophatfa, 
f.,  Allfreiaerei ;  paatopUflMb,  olles  frcMend. 

paatopUllMh  (gr.)  alUiebend. 

Paatophobl*,  f.  (gr.)  Fiircht  vor  allem;  pbs- 
tophSbla^  ftUea  fQrchtend. 

PantoptBran,  pl.  (gr.)  Oanzflosaer  (Fiache). 

PantoaaPliIa  I  t-  Panaophls. 

PantoioDtl«  o  Psnzootie. 

Fannzs',  m.  (gr.)  zd  altem  tanglicher  oder 
^higer,  vencBinitzter  Mentch;  Paaiucla,  f., 
Aigutt,  Verachmitztheit;  panttr'Bteab,  aig- 
liatig,  verschmittt ;  Pkhiu'biib,  m.,  die  Grab- 

Patnw,  m.  (1.)  Drörcnbeule,  Beule;  PMuna 
axUÜrla,  Achselbenle;  p.  ui— oeaitliim, 
Wachibeole;  p.aaaiitlumatIciiu,ÄiuachlBg- 
beule;  p.  fancdiuii,  ScblDndbeole;  p.  ftbrl- 
Ua,  Fieberbeule;  p.  lacnlnilla ,  Leiatfln- 
beöle;  p.  laorynüUls,  Thränendrüaeubeole; 
p>  palpabiftTtun,  Äugeuliderbeule ;  p.  paatl- 
iMitmia,  Peitbeale;  p.  popUtU,  Kniekeb- 
leubeule;  p.  tli7r*oIdtaa,  Kropf. 

PanaooHs,  f.  (gr.)  allgemeine  TÜersencbe. 

Paoiut',  m.  (porL)  Sohn  eines  Portngieten 
and  einer  Kingeboreneti  in  den  portogiesi- 
achen  Colonien. 

Pa«lo,  m.  (it.,  pl.  Pa6U)  eine  toioaniBohe 
Münise  ->  4%  Sgr. 

PUn,m.(gr.)Tüuer,VerafiuaTon  dreiKürxen 

ond  einer  Länge  (—us.'u;  ^ uu;uu u! 

^^^_).  [yioletL 

paoaao«  (fr.  spr.  -naha')  pfaafarbeu,  pnnblau, 

Pfconle,  f.  (gr.)  Pfiwrtrode,  Eönigiroee. 

PaopU,  m.,  zweiter  Honat  des  alUgyptiiehen 
Jahre«. 

Papa,  m.  (L)  Tat«r;  Papatj  ein  Gebrftnk;  pa- 
pftb«l  (neol.  papsbüi«)  mtpitfUiig,  mr  Er- 
langung der  Papstwarde  geeignet;  papU. 
(pl.)  päpstlich;  PapaUiKi,in.  (it!)  pfi|>aUicher 
Soldat;  papaliairan  (nl.)  eich  Dm  die  Papst- 
wflrde  b«werbeni  P*paliat,  f.,  pipetliche 
WBmie;  PapUayaUm,  n^  päptUioh«  Ob«r- 
kircbengewait. 


Pap*dl*,  L,  Frau  einea  armeniichea  Priester* ; 

Papaa,  m.,  anuenischer  Prieater ;   Pajpaaaa, 

m.  (it)  nichtkatbolischer  Oberprieater,  Hnfti. 

Papavallo,   m.  (it)  lachsartigAr  üriwiiiiiirii 

Fisch  (von  NenftindlMid). 

.  m.(taric.)8ittieh,  Bchaubiuitar  Wald> 
Igel,  der  nachsprechen  lernte 
•rt&o-Pfidfa  -  Pao-Pfaife. 

(it.  spr.  -tataohe)  Schweigrater, 
guter  Trop£ 
«vAtat,  n.  (L)  Hohn;  : 
Bchlaf  bringender  Mohn;  P 


[ohnBals,  Meconat; 

D.  (1.)  Mohnstoff,  Narootin ;  pBPBVtolaok(BL) 

apaysoiaa,  pl.  (nl.)  Eörbisgewäohse;  Va- 
paya ,  t, ,  amerikaniscihe  Melone ;  Papayar, 
m.  (fr.  «pr.  -pegeh)  Melonenbanm. 

Papalai«,  m.  (fr.  arpr.  paplahr)  Kopfhänger, 
Heuchler,  Soheinheilieer. 

f.  (fr.)  ein  halbseidener  Zeug. 
,  pl.  (sp.)  Fapierdgarren. 
in ,  pl.  (Er.)  unbrauchbare ,  beaofari«- 
bene  Papiere;   PaparaasiBr,  m.  (spr.  pap'- 
i-asBJeb)  Sammler  alter  Papiere;  papaiaaal- 
xen,  in  alten  Papieren  herumkramen. 

papflaoenV  (nl.)  fleischig,  ireicb,  saftig. 

~       "    ~      .  (fr.)  Papierhandel,  -waai«n. 
MfiDM  in  Rom,  etwa  B%  Sgr. 

Paphia,  f.  (gr.)  Dichmoschel;  eine  Schmetter- 
lingsart. 

PaploBlan,  pl.  (nl.)  Papstanbeter. 

PaplnmachA,  n.  (fr.  spr.  papjemaschdi)  (eig. 
gekantet  Papier)  Papierstoff  m  Dosen  a.  s.  w. 

PaplUo,  m.  (L)  Schmetterling;  PapUlonaotaa, 
pl.  (nL)  Pflanzon  mit  Schmetterlingsblumen ; 
papmontolaeh,  papUlonbiaeh,  sdimetter- 
lingsartig,  schmetterlingsfönnig;  PapOioiiI- 
d*n,  pl.,  Schmetterlingsarten;  PapUlon,  Bt. 
(fr.  spr.  -piljong)  Schmettwling,  Zwiefalt«r, 
Sommervogel,  Tagsclimetterliug. 

Papillen,  pl.  (1.)  Warzen,  Brnstvaizen;  papQ- 
llSilaab  (nl.)  mit  Brustwarzen  versehen; 
papUUfbrm',  warzenform^;  paplUSa,  mit 
Brastwatren  besetzt,  wamg. 

PapiUota,  f.  (fr.  spr.  -piljont')  Haarwickel, 
Wickel;  papiUotlren  [spr. -piljot-)  die  Haare 
anMckeln. 

(nl)  Papstnarr,  Papstliebhaber; 

,  f.,  Päpstelei;    FapU'mna,  m., 

Papatthmn,  P&pstetei;  Papist',  m.,  Päpst- 
ibedingter  Anhänger  des  Papstes; 
',  f.,  Pipstelei,  Anhänglichkeit  an 
papl'aUsch,  päpsUicb,  päpstiech ; 
i,f.(gr.)PapstoDerherrBChaft,daa 
Eingreifen  des  Papstes  in  die  Recht«  wett- 
licher  Fürsten;  FapoUtar,  dl,  Papstanbeter; 
Papolatiie,  f.,  übermäsrige  Yerenrnng  oder 
Anbetung  de«  Papstes ;  PapomAii,ni.,Papat- 
verehrer;  Papomania,  f.,  Papstverefarnng. 

Paplnhwitoehar  oder  Pavlnlaeher  Topf,  in-, 
verBohlisssbarea  Gefäis  (von  Papin  erfin- 
den) ,  in  welchem  man  das  Wasser  bis  xa 
einem  sehr  hohen  Grade  eriütcen  kann,  Di- 
gestor. 

Papovc«,  f.,  chineaiscbfl  Ontke. 

pappüariaoh ,  pappSa  (uL)  mit  einer  Feder- 
krone versehen;  Pappna^m.,  Fed™"-" — 


pna^m.,  Federicrone. 
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Pap^a  6: 

_  t,  f.  (it.)  kühleudes  Getr&nlc  von  Milch, 
Fiatazien,  Zimmt  uud  Zuijier. 

Faspovlitenm,  n.^r.)  Federgnume  (Grasart). 

Pkprika,  iu.(aiigar.)  rotlier  türkiacher  FfefCer. 

Papat,  B.  Pkpft.  [lien. 

Fapnma,  pL,  wilder  Meng  lühenstamm.  inAiutr»- 

Pu>fiU,  f.  (l)  Piutei,  EitzblMcheo,  EiterbUt- 
ter ;  papuUArlaoh  (nl.)  Fuatelo  tragend ;  p«- 
ptüSa,  voll  PoBteln. 

Papua,  m. ,  Säugling,  Kind  bei  den  nordame-' 
rikaiiischeu  Indiauem. 

FapiuiBiiaiihal ,  f.,  Miesmascliel  im  iiord- 
licbeu  AÜantiBcheD  Ocean. 

papri«cdaoli  (1.)  papierartig;  papyrUirlaoh 
(iü.)papiertngeii(^papiei^ebeiid;  papyrIn, 
von  Fapynui  papierartig;  papyilaob  (l.) 
amPapyriie,  von  der  Papyra(Btäude;.Pa- 
PTTOBca^il*,  f.,  Papierbeaclu'etbaiig;  Papp- 
■teindrack;  PapTrna,  u.,  altägyptisiuieB 
Fleier  auB  der  PapjriustAnde,  eineia  Schilf- 
gevräoha. 

P.  aea>  =°  partes  oeqaälee  (1.)  f(leiche  Theile. 

Paqnarlna,  f.,  Pflanze  in  Yan<i[isnien8lacd. 

Paonot,  n.  {fr.  spr.  -keht}  Packet,  Bond,  Bün- 
del; Puinatboot,  B.  Paokatboot. 

Pa«itittft ,  t  (ip.  Bpr.  -kitta)  Papiercigarre  Kr 

par  (fr.)  durch;  (L)  gleieh;  als  Substantiv  ein 
Paar. 

Paza,  m.,  tfirkiscbe  Münze,  etwa  '/,  Pfennig. 

Parabiaskora,  f.,  ana  mit  Salpeteraäure  ar- 
hitzter  fiariiaäure  lioh  entwickelnde  Binre. 

PaiabCa*,  PaiaMala,  f.  (gr.)  Abspringung  von 
einem  Glegenatande  Euni  andern ;  (in  der  alt- 
grieohisoh«!!  EomMie)  Anrede  dea  Diditara, 
an  du  Volk. 

parUml  (I.)  anachaffbar,  erlangbar. 

Pai«Mä,  £  (gr.)  GleichniBs,  Oleichniaarede, 
KegelÜAie;  ParabtUa,  f ,  Nebeneinanderstel- 
lung,  Ter^leichui^;  paraMllaob,  gleichniaa- 
weise;  die  Gestalt  einer  Eegelachnittlime 
habend;  pambollalrss ,  duroh  Gleichnisse 
reden;  Parabolold,  n.,  Afterkegel. 

Parablirpais ,  f'{gi)  das  Vori)eisehen;  das  fal- 
sche oder  Fehfsehen. 

PaiaboUn ,  m. ,  Wagehals ;  PanboUnen ,  pl., 
geistliche  Erankeupfleger. 

Paiabrähma,  m.  (sanskr.)  der  beste  Brahma, 
dag  böchete  Wesen. 

Parabra'ma,  n.,  Farabyatlo,  f.  (gr.)  üeber- 
Btopfong.  (Inoteu. 

Paiacai'paa,  m.  (gr.)  unfruchtbarer  Frucht- 

pai  aooltlant  (fr.  spr. -aksidang)  durch  Zn- 
bU;  par  aoclamatlon ,  durch  allgemeinen 
Zuruf,  einstimniig;  paz  aooord (spr. -akkohr) 
durch  Vergleich. 

Paxaoellär,  m.  (nl.)  Yertheiler  des  Abhubes 
der  päpsüicheu  Tue)  an  die  Annea. 

ParatMlsia'aina ,  m.,. Lehre  dea  Paracelsua; 
PaiBoelaiat',  m.,  Anhänger  des  Paracelsus. 

Pa*aoentarlon,  n,  (gr.J  Trokar  zur  Operation 
eines  waasersüchügeu  Auges;  Para«eiitaae, 
Paracantfiala ,  f.,  wundarztlicher  Einstich 
(zur  Ableitung  von  Flüssigkeiten);  paia- 
«•ataalraii,  einstechen  und  abzapfen. 

vaxaoon'tilicjL  (gr.)  nicht  genau  um  einen 
Mittelpunkt  gelegen;  paraoantroatOmlaoh, 
mit  nicht  in  der  Mitte  befindlichem  Maule. 
XAuitBmum,  VcaadwSrtnbnoli. 


5  Par«4*>B*!|^o 

Paiaoapkalla,  f.  (gr.)  Zustand  des  Paracepha* 
luE;  paiaoaphiUatA,  zur  Paracephalie  ge^- 
hörend;  ParacephUna ,  m.,  Misgebnrt,  Ser 
ein  TheU  des  Kopfe«  fehlt. ' 

Faraohaiakt',  m.  \gr.]  Falschmünzer. 

FaxaobrSa,  PamohrSe,  f.  (gr.)  krankhafte 
Veränderung  der  Gesichtsfarbe;  Para- 
oltrOma,  n-,  Farbentäuschun^ ;  Paiaohro- 
matopaie,  f.,  Unvermögen  die  Farben  zu 
unterscheiden;  Faraohröala,  f ,  Ver&'bung, 

■  das  Verderben  durch  die  Färbung. 

Paraohxonla'mna ,  m.  (gr.)  Zeitrechnungsfeh- 
ler; paraohrfinlaoli,  unzeitig. 

Paraohute,  m.  (fr.  apr.  -schüt']  Fallschinn  (an 
einem  Luftballon);  Paraorotta,  m.,  Eoth- 
siihirm  über  Wagenräder,  Spritzleder. 

Paxaolfit,  B.  Paiakl^;  Paraolaüonm,  n.,  Go- 
betbuch  mr  Anruiiing  der  Heiligen. 


Paxaofipe ,  s.  Patakop«. 

ParaooiollB,  f.  (nl.)  Nebenblumenkrone- 

Paraotsnmii,  n-  (gr.)  eine  Art  Fencbgras. 

ParacOala,  s.  Paralnula. 

Paraoyiala ,  f.  (gr.)  Gchwangerachafl  ausser- 
halb der  Gebärmutter;  PanMvnan'ohe,  f., 
Entzündung  der  Schlundaeiten ;  Paradaotir- 
l-uB,  m.,  Nebenzehe  der  Vögel. 

PaxSd*,  f.  (fr.)  feierlicher  Aufzug,  Auaatelluug 
zur  Schau,  Gepränge;  Abwendung  einea 
StoBses  oder  Hiebes ;  Heerschau;  Wachtauf- 
zug ;  Paradebett,  u.,  Schau-  oder  Pruukbett; 
Paaadwnaraah,  m.,  Schau-  oder  Pruukzug. 
Paradapfai^,  n.,  Schau- oder  Pruukpferd: 
Pai«daplata,in.,MusterpIatc;  Pai»d*-P<mTi 
m.  (e.)  Schau-oderPrunkpferdchen;  Lieb' 
lingsrolle  einea  SdiauapieloTa  oder  üpem- 


lenmaoher,  Poasenapie- 
ler  vor  kleinen  Theatern. 

PaiadlaatSl«,  f.  (gr.)  genaue  Tlnteraoheidong 
vem-andter  Begriffe;  PaTBdtaaan'xla,  f., 
fehlerliafte  Trennung  oder  Unterscheidung; 
Intervall  eines  Tones. 

Paradlea,  n.  (gr.)  Baam-  oder  Thiergart«n; 
Wonnegefilde,  Aufenthalt  des  ersten  Men- 
Bchenpaares ;  oberste  Galerie  im  Theater; 
PaiadleaapfU,  m.,  eine  Art  Citrone;  Para- 
dleafedar,  f.,  die  kostbare  Feder  vom  Para- 
diesvogel; Paradlaaftolse ,  f.,  Pieangfmoht; 
Paiadlea-FlieKonflliirvT,  m. ,  Fliegenfänger 
mit  schwarzer  Haube;  ParadlMkOmar,  pl., 
CardamomBaineu;  Paradleatranbe ,  f.,  cor- 
aiache  Traubeusorte;  ParadiaaroKal,  m., 
schöngefiederter  Vogel  auf  Ifeuguinea;  pa- 
ladleaiaah,  wonnig,  herrlich. 

Paradls'ma,  n.  (gr.)  Vorbild;  Musterwort  (in 
der  Sprachlehre);  Fatadlcnia'tlk,  !.,  Gips- 
bildnerkunat;  Paradlematikei,  m.,  Lebena- 
beschreiber  von  frommen  Menschen;  para- 
dlgma'tlaoh,  vorbildlich,  durch  Beispiele  be- 
lehrend; paradlffinatlalioii,  dnrch  Beispiele 

Paradlvram'matlk ,  f.  (gr.)  Oipsbildnerknnst. 
Paiadoa,  m.  (fr,  Bpr.  -doh)  Rückenwehr  (eine 

Art  Schanze). 
Faradoaohaa,  f.  (russ.)  amtliches  Docnment 

fOr  einen  Reisenaeu,  ihm  auf  der  Post  Pferd« 

zur  Reise  zu  stellen. 


H 
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parddojc  Q'. 

paradox'  (gi.)  lebrwidrig,  anBcheiaeud  wider- 
sinnig,  Bonderbar,  aoffnllend,  waaderlicli, 
■eltffsm ;  Pkrmdoxie,  f.,  Iiehrwidrigkeit,  Son- 
derbarkeit,  Liebe  zum  Sonderbaren  i  Fki»- 
doxls'mu ,  m.,  widersinniges  Bild;  Para- 
doalt',  m.,  fossiles  Schalthier,  Trüobit;  P&- 
ladoxoUK,   m, ,   Fsradoxenmacber;    Fmj^ 

,  doxoloKiQ,  f.,  Gebrauch  paradoxer  Sat^e; 
PanutoxoDunla,  f.,  Sacht  zn  Beltsomen  Mei- 
noQgen  nnd  Lehren;  Pkra'doxon,  n.  (pL 
PaiMdou)  seltsame  MeinuDK,  auSallesde 
Heinuug;  PuradozOr,  m.,  Hiubzibettliier. 

PaiUs,  B.  P&T^ihe. 

Far&fau,  m.  {fr.  spr.  -foh)  Schutsmsuer  gegen 
die  Ofenbitze;  P^rmfOndr«,  m.  (spr.  -tndr') 
Blitzableiter. 

Fu«ffln,  n.,  ans  organischen  Steffel]  deatil- 
lirtesOel. 

P»Mc*ar,  m.  (fr.  spr.  -schöhr)  Hanptlehns- 
erhe,  Mitbelehnter;  purkciron  (nl.)  abthei- 
len, abschiditen;  pkracirt,  abeefundeD ;  Pk* 
ra^totn,  n.,  Mitrecbt  im  Lehn,  Mitbeleh- 
nuug,  Abfindung  durch  Lindertheile. 

Paiacanala,  PKrmsen'ata ,  f.  (gr.)  VeTBtim* 
mang  des  Geschmacks. 

P*nLKloM«,  f.  (gr.)  Zungenvorfall,  Entzün- 
dung der  Zni^enmnskelu. 

Pu«««B«,  f.  (gr.)  Ansäte,  Endverlängenrng 
eine«  Worts;  Ablenkung,  Knochenabwei- 
cbung;  paMcOKtsob,  am  Ende  verlängert; 
die  Ansetzung  betreffend. 

TarttanipbaalM,  t  (gr.)  Einkeilang  des  Kinds- 
kopfe« im  Bedcen. 

ParasSn  oder PaMmron,  n.  (sp.)}|[uster,  Ver- 
gleichang,  Prü&tein;  eine  Buchdnicker- 
scbrift ,  welche  die  Hitte  «wischen  Text  nnd 
Tertia  hält;  ParasOne ,  m.  (gr.)  schwarzer 
italieniieher  Marmor;  Paiaranpwlaii,  pl., 
grosso  Zahlperlen, 

pMMtnAtli,  m.  igr.)  Misgebnrt  mit  einer  Un- 
terldnnlade  zu  viel;  ParaBnatUe,  f..  Zu- 
stand de«  Paragnaths;  paiacna'thl«ali,  eine 
Unterkinnlade  zn  Viel  habend. 

Panvnunm',  Pazacran'ma,  n.  (gr.)  Einschieb- 
sel, Znsatz  in  einer  Schrift;  Badistabenver- 
setomg,  Wortspiel. 

Par««TApli,  m.  (gr.)  Sctuiftabthcilung,  Ab- 
schnitt und  dessen  Zeichen  (g);  pwasza- 
liblren ,  in  Abschnitte  oder  Absätze  theilen. 

Paia-Oraa,  n.,  eine  südamerikaniBche  GrasarL 

PaTBCrile,  m.  (fr.)  Hagelabieiter. 

Paracuft,  m.,  ein  brasilischer  Fapagai. 

ParacoAten-Blnda,  f.,  zum  RotiifSirben  die- 
nende Rinde  einer  rotben  China. 

PaTariuii7'Boax,  m.,  weingeistiger  Auszug 
aas  der  Bertramwurzel,  als  Zahnwehmittel. 

PaTa.ffae,  f.,  Maskenfii^e. 

Pazah,  m.,  o«tindisches  Hohlmass  von  110 
Liter;  kleine  ägyptische  Münze,  Medin  ge- 
nannt. [BaomwoUe. 

Paralba,  Parahlba,  f.,  eine  Sorte  orasUiBcher 

PaiaklnSaSa,  f.  (gr.jVerrenkung. 

ParaUöt,  m.  (gr.)  TrOster,  Fürsm-ecbor 
liger  Geiat;  P^nkleUkon,  n.,  Trostsc 
saraUättBoh,  tröetcnd. 

ParakmkaU,  f.  (gr.)  Abnahme  einer  Krankheit; 
pamJuna'Btlaoh,  abnehmend,  schwächer  wer- 
dend; Paiak'me,  {.,  Abnahme  einer  Krankheit. 

PaiakOpa,  f.  (gr.)  i-orübergehender  Wahnwitz 


6         parsdyala  vcBteae  Brlnaria« 

im  Fieber;  Paimkfiala ,  f. ,  das  Falsohhömi, 
OhrensBosen;  FarakyMf«,  f.,  Schwanger- 
schaft ausserhalb  der  Gebärmntter;  Fara- 
kynan'olie,  f.,  Entzündung  der  Schlundsed- 
ten;  Faralalie,  f ,  Fehlsprache,  undeutficbeB 
Sprechen;  Faralani'pafi,  f.,  weisser  Fleck 
auf  der  Hornhaut  imAuge ;  glänzendweisser 
Fleck  auf  der  Brust. 

Pajalät,  m.,  Titel  scytbiecher  Könige. 

FanlJSa,  f.,  unechter  FieberrindenbaRm. 

ParaUec,  pl.  (gr.)  ESstenbewohner. 

ParaUnuiodxSmea,  pi.  (gr.)  längs  der  SGinpfe 
laufende  Vögel;  FaraUDiiiapttaaa,  pL,  an 
Sümpfen  lebende  VOgel. 

PaiaUpMntna,  pl.  (gr.)  Zusätze,  Naofaträ^^ 
EraiuEungsschrifleD;  Bücher  der  Chronik 
in  der  Bibel. 

ParaUpaa,  ParaUpala,  f.  (gr.)  redneriBche- 
DebergdinnK ,  Scheinübergahung^ 

ParaUkse,  f.  (gr.)  Abweohselang,  verwechte- 
lung;  Geistesverwirrung;  paraUak'Uaab,  die 
Parallaxe  betreffend;  Parallaxe,  £,  Verän- 
derung des  wahren  nnd  scheinbaren  Stero- 
standes;  vaiallU,  gleicblaufeud,  gleiohwei- 
t^,  einander  entsprechend;  PaxaUUe,  £, 
'VeT|fleichuD^,G^enBinanderstellaDg,gleicfa- 
weitige  Lime,  Verbindung  zwisclini  swei 
Lan&rtben;  FarallapIpMoa,  n.,  länglicber- 
Wüifel,  Langwürfel,  Gleichscheit;  pazaUa- 
Unaz'TlBoh  (grl.)  mit  parallel  gerippten  SUtr- 
t«m;  paiallallalran  <gt.)  gleichetellai ,  yac- 
crleiclien;  Paiallalla^,  Paiallalla'maa,  ta^ 
Gleichlauf,  UebereinstiDuniuig,  A«bnlicli> 
keit;  parmUeUTbilMli  (grl.)  mit  parallelen 

.  Adern  (Blätter);  ParalUlkralaa,  pL  (gr.) 
gleichlanfende  Kreise,  Breitenkreise;  Paral- 
Ial-Z.lneftl,  n.,  Doppellineal;  FarallalUnlan, 
pl.,  gleiohlaafende  Linien ;  FaraUalosraBu', 
n-,  Viereck,  dessen  gegenübersteheuda  Sei- 
ten parallel  sind;    pai"  ' '..--- 

gleicnlän^  viereckig ;  i 
vom  Parallelogranun ;  _ 
dallneato^am,  n.  (grL)  Storchschnabel;  P_ 
lallaloKrfepIi,  m.  (gr.)  Limenzieher,Rastral; 
Parallelenzieher;  FaraUalatfiAPliia,  {.,  dat 
Ziehen  gleichlaufender  Linien;  paiaUelo» 
gTftphlaoh,  mit  gleichlaufenden  Linien;  Ea- 
lalläopleu'ron ,  n.,  unvollkomtnenes  Paral- 
lelogramm ,  eine  Art  Trapezium ;  Parallal- 
attilen,  pl.,  ähnlich-  oder  gleichlautende 
Stellen;  ParaUet-Trapea ,  n.,  Viereck,  in 
dem  ein  Seitenpaar  parallel,  das  andere  un- 
gleich ist. 

ParaloKia,  f.  (gr.)  Irrtbam;  das  Irrereden; 
.paialoBialian,  feblschliessen;  Paxalo«!*'- 
moB,  m.  ( pl.  ParmloKla'men )  Fehl-  oder 
TruaecblusG,  falscher  Schluss ;  Patalosl'atlkr 
f.,  Fehl  Schliessung,  Trugschlassfolge. 

paralitBlren  (gr.)  lähmen,  entkrttflen,  hem- 
men; Faralyaü,  f.,  Lähmung,  GliederUli- 
rnung ;  iianlyala  aathenica,  Lähmung  durch 
Schwäche;  p.  arteriae,  Schlagadcrlähmnng; 
p.  temSrla,  ScbenkeUähmung;  p.  madnlU- 
ris,  Rückenmarklähmuug;  p.  polmSnnm, 
Lungenlähmung;  p.rBnitm,IIiereu]Uunnngf 


Lähmung  durch  Oeberkraft;  p.  uttal,  Mut- 
terläbmnng;  p.  iiTttla«,  ZfipfchenlUimniig; 
p.  vealoae  nrinariae,  HarnDluenlUuniiiig; 


Goo»^lc 


PanklrtiCkiw,  m.,  GeULhmterj  Gtchtbrüchi- 
gei ;  pwraly'tlBoh,  gelähmt,  EichtbräcbiK- 
~  '  r.]  paramaleuiraaTeg  &iB\ 

Apfebäarestoff;  vuanw 
--  -.og  Panmalein  geza- 
Apf«b&iu«  deabUirt 
.      .  f-  igt.)  ZengNibeneis  m  Gim- 
d«s  Angekl^ea. 

(gr.)  aoB  Maoonsinre  abge- 
~     '        f.,  parameoooisäM 


Stoff. 
Pmittmnn'te,  pL  Üat.  pahuaenta)  Eirchenkoat- 

barkeiten,  koatD&rer  AltBrachmniik. 
Paxamtals,  f.(gr.)  fimfta  Saite  der  Lyra;  erste 

Saite  d«e  Tetraoborda. 
P«g»m>Mr,  n.  (gr.)  gende  Linie,  deren  mau 

sieb  zar  Üeuting  kmmmer  Linien  bedient; 

paiamStriaoh,  aü  Parameter  dienend. 
par  ami  (fr.)  dorcb  einen  Freund;  par  amtlU 

(apr.  -ami^eh)  aus  Freundschaft. 
PaiAmo,  m.  (ip.)  Heide,  Ödes  Feld;  Paiiüno«, 

p1.,  HocliebMieii  der  Andeagebirge  in  SQd- 

ajnerjlia. 

.,  FomarBäore,  Erdraucb- 


,  m.  (nL)  Kircbengatspäcbter; 
Eöster. 

PanuBorpliIn,  n.(gr.)  neben  dem  Morphin  im 
Opinm  vorhandener  Stoff;  Paramorphto'- 
miM,  m.,  das  Zngleichauflreten  beider  For- 
men eine«  dimorphen  Körpers  bei  einem 
Eiyatall. 

Paxamytliien,  pl.  (gr.)  belehrende  Fabeldich- 
tnngen,  dichierie che  Erzählungen. 

Paranaphthalln,  n.  (gr.)  dem  Naphthalin  nahe 
verwandter  Stoff. 

PKianderUUte,  m.,  Käfer  mit  plattem  Leibe. 

PafaLnetse,  m.(fr.  spr. -nähech')  Scbneeachirm, 
Schueeableiter. 

P*rAnB*e,  Parftneala,  f.  (gr.)  Ermahnung, 
Uoberredung,  Nutzanwendung;  pai&nääMh, 
ermahnend,  erbaulich. 

~        ""■  I,  f.  (gr.)  sechste  Saite  der  Lyra. 
'  1,  pl.  (gr.)  Frondienste. 

m  (tr.)  vergleichen,  gleichstellen; 
abgleichen;  FaTancxiiinAse ,  f.  (spr.  -rang- 
gonnahsch')  das  Setzen  mit  Lettern  von  ver- 
achiedenen  Schriftkegeln,  indem  man  letz- 
tere mittels  SchhesBqnadrätchen  ergSnEl 

PaxaaSa,  f.  (gr.)  Narrheit,  Wahnainn. 


_    _  .  I,  m.  (gr.)  8t&ngqlatein,  Soapolith; 

■WemeriL 

Pkransnnpli',  m.  (gr.)  Brautführer;  Lobrede 
bei  ErtJteÜQDg  der  achulwördeu  in  der  Sor- 
bonne; ParanymphaiHna,  m.,  Lobredner  bei 
Ertheilnng  akademiaofaer  Würden  i  pai«- 
nymphiirt,  mit  einem  Parumnphion  ver- 
■ehen;  Paianympliioii,  n.,  Honiga^eläasin 
einigen  Blumen ;  pannymphlrea,  eme  Lob- 
rede aof  jemand,  der  eine  alüdemiache 
Waide  erlangt,  halten. 

PuMMia,  m-,  BeifenbMim  in  Comana. 


I.  (gr.)  Geaetatafel,  ZdttaH 
Kalender.  pehne  eines  Walles. 

nuapat,  n.  (fr.  apr.  -pä)  Brustwehr,  Braat- 

paiapataUflrlaoh  (grl)  mit  einem  Kebenbla- 
menblatt  verseben;  p«r«p«taloI<UMdi  (gr.) 
nebenblumenUattiÖrmiK ;  paiapataloBtamA- 
nlMli,  mit  von  den  Kebenblumenblättem 
getragenen  Staubfaden;  FsoapatiUnm,  n., 
HebeDlilumenblatt. 

pai^)Bt*Bia<ih(gr.)  bedeckend,  zorBedeckong 
dienendj  Paxapetoa'm*,  n.,  Vorhang  im  In- 
nern des  Tennis;  Theaterroriiaug. 

Paraph,  Paz&pli*,  m.  (fr.)  Namenszug,  Feder- 
EUg,  Stempel;  paiaphirem,  mit  dem  Hamens- 
EUge  bezeichnen. 

ParaplMmUcIltw,  Pampbamaliau  ,  pL  (gr.) 
ausser  der  Mi^^ft  zugebrachtes  Vermögen 
der  Frau,  worüber  sie  sich  freie  Verfügung 
vorbehalten  hat,  Nebengöter;  Paraphaina- 
lUHt,  f.,  Verhältniss  der  Nebcaguter. 

Paraphle,  f.  (gr.)  krankhafte  Yerändemng  des 
äussern  GeKhls, 


anangenehme  Stimme;  das  Mitsingen;  Zu- 
sammenklang: paraphönlaoh,  zusammen- 
klingend, mitklingend;  Faiaphoalat' ,  w^ 
Vorsänger,  Chorsänger;  Stotterer. 

Faraphüra,  f.  (gr.)  geringer  Wahnsinn. 

Paraphoaphät,  n.  (gr.)  paraphosphorisches 
Salz;  paraphoaphöilaali,  der  Fboaphorsänre 
verwandt. 

ParaphiSje,  Paiaphiäala,  f.  (gr.)  Umschrei- 
bung, erklärende  Ueberaetzang;  paraphra- 
■tran,  umschreiben,  erklären;  FaraphTa^, 
m.,  Umschreiber,  Erklärer;  paraphra'atlaah, 
nmsohreibend,  erklärend. 

FaiaphreoMie,  Paraplueiiltla ,  f.  (gr.)Ent' 
zündnng  des  Zwerckfellt  und  daber  ent- 
standene Baserei,  ToMeber;  ParapbronS- 
■Is,  Paraphroayne ,  f.,  bis  weilige  Oeistes- 
abwesenheit,  Wahnsinn;  pamphxonMisah, 
wahnsinnig,  wahnwitzig;  paraplizoayna  t«- 
mulen'ta,  f.,  Irrainn  durch  Trunkenheit ;  pa- 
rapluosinia  toxIoa,IiTsinndnTChVergiJTnug. 

PaisptiTlinni,  n.  (gr.)  blattartiger  Auswuchs; 
Paraphyala,  f.,  Nebenwuchs,  Schössling; 
Nebeniäden;  parapliTslpbeilHh^  mit  Ne- 
beniäden  versehen. 

Paraplecle ,  ParaplaxI* ,  f.  (gr.)  allgemeine 
liähmung  aller  Glieder  unter  dem  Halse; 
paiapKgiBoli,  p&raplek'tUoh,  schlagflüBsig, 
lähmend;  mit  allgemeiner  Lahmung  ^haftet. 

PaiAPlMiTaato,  f.  (gr.)  falsches  oder  unechte* 
Seiteustechen;  ParapUiuitiB,  f.,  geringer 
örad  von  Bmstfellentzündu^. 

Paiaplnla,  m.  {tr.  spr.  -plüih)  Regenaohinn. 

paiapon'tlBgh  (gr.)  auf  dem  Meere  schwim* 
mend;  panLpontijMdiar  Stuhl  oder  HsiMl, 
Wasser-  oder  Sohwi 


Parapoplaxis,  f.  (gr.)  schlagflussähnlicher 
Sohlummer,  Seheinschlag,  fatecher  Schlag. 

Paxap'afa,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit,  ünempfind- 
licbkeit. 

Pararhytii'mna,  m.  (gr.)  widematärlicbST, 
ni^ wohnlicher  Pols. 
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fttgmrtbximtt,  FarArthröinB,  n.,  PftnuAhiSals, 
f.  (gl.]  Verrenkung,  unTollkommeae  Ana- 
reiuEimir.  [Meile. 

>,  f.,  persiBche  Ueile  ~  */i  deutMÜie 
t,  f.  (gr.)  Nebenseene,  Nebenerschei- 
notig;  pBiaiaoaiUiuii ,  n.,  Nabenzimnier  in 
Sohauapielbäniem  (zum  Ankleiden). 

FuMMpk'atnun ,  n.  (gr,)  Eopf binde,  Eopf- 
verb&nd ;  ParajosTe,  f.,  Rfistt^ ,  Vorberei- 
tungttag,  Cbarfreitsg,  heiliger  Abend,  Sbb- 
batabend  (der  Juden). 

Paraiohsn,  p1.  (hebr.)  Abichnitte  der  Bücher 
MosiB ,  die  bei  den  Juden  am  Sabbat  Torge- 
leaen  werden. 

Parwohlrt',  m.  (gl.)  Proeector,  Vonchneider, 


I>anstbild  des  Mondea. 

Parasima,  n.  (gr.)  Wappen,  Bild  vorn  am 
Sebiffe;  ParMomataKraDUe ,  f.,  Wappen- 
kunde, Wappenlehre  ;  paraaematcwiftphlaob, 
zur  Wappenkunde  gehörend)  ParaaSmon, 
n.,  Abzeicken;  Wappen;  Flagge. 

FaraalV,  m.  (gr.)  ScWarotzer,  Tiachfreund; 
Faraal'ten,  pL,  Thiere,  welche  auf  oder  iu 
andem  Thieren  leben;  Pflanzen ,  welche  auf 
oder  in  andern PflanzeuoderThieren  schma- 
rotzeoj  PanulOoa,  f.,  Schlupfnespe;  Paia- 
■l'tlk,  f. ,  Schmarotzerkunat ;  saraal'tl«ah, 
scbwarotzend;  ParaaltU'mua,  m.,  Scbmtt- 
rotzerei,  Schmarotzerwesen. 


Paiaakopie,  f.  (gr.)  Luftzeichendeuterei. 

Paraaol,  m.  (fr.)  Sonnenschirm. 

Panwpadlaa,  m.  (gr.)  degaeti  HantrÖhre  an 
der  Seite  otTeu  iet;  Paraspadle,  PaiaapadiL- 
■la,  f.,  Oefiiiung  der  Harnrühre  an  der  Seite. 

Pan«titan,  pl.  (gr.)  Nebenpfeiler,  Stützen; 
paiaatätlaoh ,  beistehend,  helfend^  nur 
Bcheinbar  stützend. 

Par&>ttaeals,f.(gr.)Qefu  hin  veräuderuug,  krank- 
hafte Gefühls  beachafienhe  it. 

PaiaaUolion,  n.  (gr.)  Nameugedicht, 

Paraatrom'ina,  a.,  Paraaträplie,  f.  (gr.)  kram- 
pfige Verdrehung  oder  Zuckung  (dea  Mun- 
des, der  Augen  u.  s.  w.l. 

Panutyl,  m.  (gr.)  Nebenatempel,  falscher 
SteiupaL  [düng. 

PaiaaTuan'olie,  f.  (gr.)  Bräune,  Halsentzüu- 

Paraayna'zwi,  pl.  (gr.)  verbotene  Zusainmen- 

Tar&t  (1.)  bereit,  fert^,  gerüstet;  ad  ubnm'- 
«ue  paiatna,  zu  beideni  bereit,  auf  beidea 
gerüstet. 

F»mtlMiii>r,  m.  (gr.JUuskel  der  kleinen  Zehe. 

Paiathtala,  f.  (gr.)  Hinzufiigung,  Ansäte,  Ver- 
gleicbuug,  Gegensatz. 

Paiathymie ,  t  (gr.)  Gemüthsreratimuiui^. 

Parathzfit«,  f.  (gr.)  Trauerflute. 

PantU'rona,  m.  (gr.)  das  Haarausraufen. 

PumUtla,  pl.  (^.)  Inhaltsangaben,  Auf-  und 
üeberBchrifteni  PaTatltalarina,in.  {nl.)'Ver- 
feaaer  von  gedrängten  Erklärungen  derTitel 
im  Codex  oder  den  Pandekten ;  P»iatItlUna, 
m.,  kurze  S^Uiniag  der  Xitel  im  Codex 
oder  den  Pandekten. 

paiatBsMr  KaphöiuiPAt,  m-,  Kreuxatein. 

PaiatonI«,     f.   (gr.)    krankhafte    Spannung, 

Oebeiapannung. 
ParatonnuT«,  m.  (fr.apr. -nähr')  Blitzableiter. 


P*v«ira  brava 


Paiatoakopie,  f.  (gr.)  Wahrsagerei  aus  Loft- 
eracheinnngen. 


■Aftorfratt  oder  Wolf. 

ParatTopliIe,  f.  (gr.)  widematürUche,  nnregel- 

mäaaige  ErnähiunK.  [perthails. 

ParatTopIa,  f.  (gr.)  fehlerhafte  Lage  eines  Sd^ 

ar  avanoe    (fr,  spr.  -awangs')   durch  Yor- 

scbuBB,  TOrsohoH 


pL  (spr. -wohl)  ÜiebsBcheuchen,  Enallsehkit- 
aer.  [apänner. 

pacaTaredarll,  pl.  (nl.)  Fronfahrer,  Fron- 

Paraaoiüiun,  n.  (gr.)  am  Gfirtel  Hangend», 
Seitengewehr,  Dolch.    ' 

parblenl  (fr.  apr.  -blöh)  potztauaend!  bei  mti- 
ner  Treu !  par  bontadea  (spr.  -butaHd')  nsd 
Laune,  stosaweiae;  par  brioole  (apr.  -kohl') 
durch  Rückschlag  oder  Abprallung. 

paxcB  (}.)  spsraam,  kärglich;  ParovIUr-Satt- 
•tor,  m.  (nl.)  Grundateuerregiator;  ParoBlle, 
f.  (fr.  spr.  -seile)  Theilchen,  Stückeben; 
paioeUiren,  in  Stücke  zertheilen,  senlö- 
ekeln;  Panwlllmnv,  f.,  Zertheilung,  Zer- 
stückelung. 

Paroan,  s.  Panan.  [Miterben- 

PaioeDer»,   pl.  (e.  apr.  parsners)  Ineiltaaber; 

Parobemln,  n.  (fr.  spr.  parsch'ming)  Perg»; 
menti  Parotaemlnler,  m.  (spr.  pars cs'minjeh) 
Pergamentmacher,  Pergamenthändler. 

Farotient,  b.  Barchent. 

par-ol  par-l&  (fr.  spr.  parsi-)  hier  und  da,  to 
und  wieder. 

Parciloqui-am,  n.  (I.)  sparsames  Reden;  Fw- 
olmonia,  £  (fr.  s^r,  -si-)  Knickerei ;  Paidt«, 
f.  (1.)  Sparsamkeit. 

par  oomplalaanoe  (fr.  spr.  kongpläsanga')  »"> 
GetälUgkeit^  par  □onvart  (spr.  -kuwiliil 
durch  Beischluas  [auf  Briefen};  par  cail>- 
■iti  (spr,  -küriositeh)  aus  Neugier. 

Paidallde,  f.,  Parderhaut,  Pantlierfell  de« 
Bacchus ;  Pazdel,  Fardar,  m.,  Panther;  F>i- 
dslkatae,  f.,  der  Ozelot. 

par  dipit  (fr.  spr.  -depih)  aua  Terdrusi;  s*t 
Dlanl  (apr.  -diüb)  bei  Gottl 

FardMaua,  m.  (fr.  s^r.  -deasü)  Oberrock- 

Pardo,m.,  portugiesischer  Silberthalei  zu  G^ 

PardMi,  m.  (fr,  apr,  -dong)  Veneihuug,  Gnade, 
Begnadigung;  pardonnUMl,  vefzeililicb; 
pardonnlreti ,  verzeihen,  begnadigen,  das 
Leben  schenken. 

Farduue,  f.,  ein  langes,  atarkea  Tau. 

ParoiWB,  f.  (fr.  apr. -reah8ch')ße»ito-i»fr 
Recbtagemeinschaft. 

Parafttt«,  n.  (L)  (eig.  gehorcht  1)  YolhndiU««' 
befehl  einer  obem  Behörde  an  eiue  aite^- 

Paraohäaia,  f.  (gr.)  Klangnachahmung,  »«^ 
bindung   ähnhch  lautender  Wörter;  f^ 


,1,  wilde 


paraKffiMn  (it  apr,  -redadii-)  vei^leichöi,  »t>- 
schliesaeu  (Rechnnugen). 

Panamenon,  n.  (gr.)  Ableitung,  Deriration- 

TmMgoAma.,  n.  (gr.)  aohmerwtUland«^ 
tfärmendes,  erwei<Aendee  und  zarthaw"'™ 
Mittel  i  PareBOrfe,  f.,  Wirkung  der  «ai»^" 
atilleuden  Mittel;  pai««*il*JlijiMp*P' 
stillend.  _  .        [^«^[f, 

Pazeira  bzava, 


'■'■'d;SSgl7' 


Parakblbda,  f.  (gr.'i  Abacliweifdngi  Farakbäla, 

f.,  Auszug,  Acfünrung;  Fftrskt&ili,  f^  üb6r- 

mÜBige  Aasdehnnng. 
F*i«lUlisa,    f.   (gr.)  Anslassnng,    beioiiders 

emsB  Selbatlanters. 
ParambtUfl,  f.  (gr.)  ZwiaDheaiatz. 
FarmtptsaU,   f.  (^.)  das  Eindringen  Ae» 

Biat«,  wohin  es  nicht  gehört. 


Ift'sUa^  (gr.)  TerWobend,  verstopfend. 

PaiMtoapUlla,  f.,  Pki«DoephUiia ,  m.,  das 
kleine  Gehirn;  Panauaphalltla,  f.,  Bntiün- 
dnng  des  kleinen  Gehirns ;  Vmx*aaevbalo- 
oüe,  f..  Brach  des  kleineu  QehimE. 

PaxsiuQiymai,  n.,  P»renobysla,  f.  (gr.)  FSUiel, 
EiivefäUtes;  Bestand  der  Eingeweide,  Drä- 
aenfleiscb ,  Fflanzenmark ;  paaanoliTm&l, 
flei«chbüdend,fleiicberzengendi  pmrendiy- 
lu'tlach,  pAranAi-mktSa,  das  Parench^nna 
betreffend. 

purenfitlaob,  e.  paräiiatlaob. 


ffangmaee,  j)itg'niuiuBfiiiiiiui4;;    ^Knanvooii, 

f.,  Trauerrede,  Leichen-  oder  StMidrede; 
Pat«nt&tor,  m.,  Leichen-,  Tranerredner; 
parentlreii ,  eine  Leichen  -  oder  Trauerrede 
halten. 

pMantU ,  f.  (1.)  Verwandtschaft. 

Pannthan,  Pai«ntUMa,f.^.)ZwiBcbeneatz, 
EinBohaHung, Klammer;  panathStiMh,  ein- 
gescbdtet,  emgeechoben,  eingeUammert. 

Puenthyr'ni*,  m.  (gr.)  Begeistenrngsirtab  des 
Bacchns,  (Jeberspannnng,  wilde  B«geiBte- 
rong;  Schwulst  (im  Vortr^e). 

PkT«it<nnoieon,  n.  (gr^  Thier  mit  mehrfach 
eingeBchni(.l«nem  Körper. 

FarSre,  n.  (it.)  Meinnng,  Qntdfinken. 

Tma'wgoa,  n.  (gr,,  pl.  Far'mBs)  Nebenweric, 
Anhang,  Nebensache.  [angleger. 

Pftrennensnt',  m.  (gr.)  willkürHaher  Schrift- 

Pb«B,  pl.  (1.)  Gleiche,  Gleich  vornehme,  Gleioh- 
gesduckte,  Gleichstarke. 

PMtals,  f.  (gr.)  nnvollkommene  Libmungj 
Schlaffheit;  parfitlaali,  nachgebend,  achl&B', 
erschlaffend. 

ParMie,  f.  (fr.)  Faulheit,  Trägheit;  ParM- 
■auie,  f.  (spr.  -BÖh»')  bequeme  Ueberwurf- 
hanbe;  Ohrkissen  (auf  einem  Sofa);  leicht- 
gebnndenes  Leibchen  (lur  Frauen);  v«iaa- 
s«nx  (spr.  -sOh)  faul,  trage. 

Panrt,  n.  (1.)  EinlageriInffBrccht  bei  Vasallen. 

paret  imp&i  (1.)  gerade  nnd  ungerade  [eiu 
Spiel). 

p«r  ^oallonoe  (fr.  spr.  -exellaugs')  vorzugs- 
weise, vorzitelieli;  pw  exem« la  (spr.  -angpl") 
zum  Beispiu ;  par  exprte  (spr.  -pr&)  durch 
einen  eigenen  Boten.  [f^brikant. 

Far&lsaor,  m.  JTr.  spr.  -fasähr)  Zen^kamm- 

pailalt  (fr.  spr.  -ta)  Tollkomroen,  völlig;  P»r- 
ftlt-amooT,  f.  (spr.  -amuhr)  eine  Art  feinen 
Branntweins;  partkttewent  (spr.  -^t'mang) 
vollkommen,  völlig.  [UefUligkeit. 

PBT  &venr  (ir.  spr.  -fawOhr)  ans  önnst,  aus 

par  foroa,  parforoe  (fr.  spr.  -fors')  mit  Gewalt, 
gewaltaam;   Parforoehnnd^m.,  Hetzhund; 


pL,  starke  Üferbefestignngen. 


tamr  (spr.  -fÖmöhr),  ParfDmlzat,  m.,  Ver- 
käufer wohlriechender  Sachen;  parfttanlran, 
wohlriechend  machen,  dnrchr&uohem;  par- 
fDmlrt,  wohlriechend,  siissduftend;  P>rfti- 
mofr,  n.  (spr.  -f%noa^r)  Dait-  oder  Räneher- 
ki«tcben. 

PaTKMit',  m.,  Hornblende  ans  Pargas  in  Fin- 
land.  [ThaJer. 

PaiKo-Boilar,  m.,  ägyptisebe  Münze  w  3'/, 

par  stAo«  (fr.  spr.  -grab*')  durch  Gunst. 

par  hasaxd  (fr.  gor.  -sahr)  dnrch  Zofall,  eu- 
fälüg,  von  ungenhr;  par  honnear  (spr.  -on- 
nöhr)  der  Ehre  W^en,  ehrenhalber. 

ParliellonL,  n.  (gr.)  Nebensonne,  Dnnstbild  der 
Sonne.  [  Busleger. 

Paiheimanaiit',  m.  (gtO  willkürlicher  Sehrift- 

Parhomoloda,  f.  (grT)Zngebnng,  Einräumung. 

ParhTP&te,  f.  (gr.)  Ewate  Saite  der  Lyra. 

pari  oder  al  pari  (it.)  gleieh,  gleichgeltend, 
ohne  Aufgeld,  ohne  Verlast;  parin,  pl.  (1-) 
(nämlidtvfita)  gleiche  oder  gleiohviele  Stim- 
men; Stimmengleichheit;  (uneig.)  baares 
Geld;  parla  ildeat,  baares  Geld  lacht. 

Paria,  Pailah,  m.,  Hensoh  aus  der  niedrigsten 
Kaste  der  Hindus;  Proletarier,  Auswürfling. 

Pariam'ba,  f.  (gr.)  Flöte  lur  Begleitung  der 
fomben;  Parlamlnis,  m.,  Verefass  von  zwei 
kurzen  Silben,P;rrhichiu8;  von  einer  knrzen 
nnd  zwei  langen ;  von  einer  langen  und  vier 
korzen  Silben;  Farlambold,  m.,  fünfinlbiger 
Versfiiss  (^  _  ^ ). 

ParUns,  f.,  amerikanische  GetreiSeart. 

Farlattos,  f.  (1.)  Einkindung,  gieiches  Eindes- 
recht; Ausgleichung,  baare  Beuihlnng. 

Fariiiaa,  pl.  (1.)  Meisen,  eine  VBgelgattung. 

pazletU  (I.)  an  Wänden  wachsend  oder  be- 
findlieh; eine  Seite  oder  Wand  ausmachend; 
ParlotaiiCa,  pl.,  Mauerkrautarten. 

ParleUt,s.Par»«t(FarliloatlDn,f.(nl.)G1eich- 
Rtellnng;  parlAoiren,  gleichmachen,  gleich- 
stellen; parinsr'vltcli,g]eichrippig  (Butter); 
pari  paam  (1.)  gleichen  Schritts,  gleichmäs- 
sig;  parlpon'nlaoli  (nl.)Kleichgefledert (Blät- 
ter) ;  Farireolmtms',  f.,  Berechnung  über  den 
gleichen  innem  Werth  der  Münzen  und  das 
Verhiltniss  der  Wechselpreise ;  parlaylla- 
blich  (Igr.)  gleichailbig. 

Pari^lta,  n.  (it.  spr.  -ri^ihn)  Laugensala  der 
SoBB  aparillen  Wurzel. 

Paiinaiinin ,  n.  (nl.)  eine  Art  Kosen straach. 

par  Inoliu  (fr.  spr.  -ängklü)  dnrch  Einschlus«; 
par  inttoit  (spr.  -ängtehrä)  aus  Eigennutz. 

Parlps,  m.,  Falmbaum  in  Guiana. 


P&rla ,  f.  (gr.)  Einbeere;  Päriiapftl,  ni.j  Ten- 
felsapfel;  P&itabime,  f.,  säuerliche  Bimen- 
art;  PirirtrantjD.,  Einbeere;  Pärlavorel, 
m.,  eine  Art  Dickachnäbler;  PaiUstta,  f.  (fr.) 
Einbeere,  Einbeerkraut 

parlBolie  Karmorolironlk,  f.,  eine  um  263 
V.  Chr.  anf  Marmor  einge^abene  griechi- 
sche Zeittafel,  auf  der  Insel  Faros  gefunden; 
parlaoher  Kannoi,  schöner  weisser  Mar- 
mor von  der  Insel  Faros. 

Failaohen,  pl.,  fcinepariser  Schuhe;  PoiImt, 
pl.,  Stossrappiere,  Florets ;  Parisar  Blan,  n^ 
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gereinigtes  B«riinerbku;  Parl««r  GMb,  n-, 
Euaeler  Gelb;  PuImt  Kolk,  m.,  CeritMen- 
ktikj  PulBorSoth,  D.,  feines  Polirroth, 
Eiaenroth;  Puislaniis,  f.  (fr.)  Fsriserm; 
Ferlscfarifl  (kleine  latainische  Drackaidirift) ; 
pariaer  Touslied;  ParUIa,  m.  (spr. -si)  alt- 
ftwizösische  zu  Paris  eeprftgta  Hünze. 

Fariatbnüu,  pl.  (gr.)  I&udeln  im  Halse  und 
deren  KraoUieiteni  P*rlstlunitl*,  f.,  Uss- 
delbräune. 

PutUt,  t.  (1.)  Gleiohbeit,  Gleichheit  der 
Beoht«;  pioltfcttsoh,  rechtegleich,  gleich- 
berechtigt, Kepäinschaftlich;  paxltar,  gleich, 
auf  gleiche  Weise;  gleichblls. 

P»rltloD,  f.  (1.)  Folgsamkeit,  Folgeleistnng, 
Oeborsam;  Pailtoi,  m.,  Diener,  Änfirär- 
ter;  (b1.)  Gerichtediener,  Pedell. 

PailTCi«,  f.,  groaser  Baum  in  Goiana. 

Park,  m.,  LnstwtUdchen,  Thiergarten ;  Ort  für 
das  grobe  Geschütz;  das  grobe  Geschüts 
selbst;  Parkpfwd,  n.,  Stückpferd,  Kriegs- 
ftihrpferd.' 

Parkeriia,  f.,  ein  Farmkraut  in  Guians. 

ParkliuMt,  m.,  amerikauischet  stacheliger 
Ginsteibanm;  Parkinacm,  m.,  Bergfaaau  in 
IfeuhoUand;  PktUiuoiiI«,  f.,  amerikani' 
sehe  Gemüsepflanze. 

PBilav*,f.(fr.spr.  -labsch')  Gerede,  Geschwätz; 
pMrlaa^mkt  (it.),  Parlanunt  (fr.),  Pacllwnant 
(e.  spr.  pahrli-)  n.,  Reicheratli,'  StÄndever- 
sammloDg,  Reichaversammlaug,  Reichstag; 
pari  unepttriaoh ,  in  üebereinstuninnng  mit 
der  Würde,  gemäss  der  Stellung  eines  Par- 
laments; Paiiamantarla'mTia,  m.,  parlamen- 
tarische Ordnung  oder  Ver&ssnng,  Ne^ng 
zu  einem  Parlament,  Anhänglichkeit  an  das- 
selbe; parlamantarlsoha  Barlarnnr,  f ,  mit 
der  Mehrheit  der  YolksrertretuDg  gehende 
Regierung;  ParlAinsiitAr,  Parlamentair  (fr. 
spr.  -mangtähr) ,  m.,  Unterhändler;  Parla- 
DuntkiflAB'KB,  f,  ünterhandlungsflagge ;  Taf- 
lajaantftrschliT,  n.,  UnterhandlungMchifT, 
CartelBchifT ;  iiarlamectlr«n ,  mitcrhandeln, 
sich  besprechen;  pailsndo,  pailaoto  (it.) 
redend,  gespr&cbartig,  mehr  gesprochen  als 
gesungen;  Parlatortnm,  n.  (1.)  Sprechzim- 
mer (in  Klöstern);  Farlear,  m.  (spr.  -lÖhr) 
Schwätzer,  Plauderer;  pailfren,  sprechen, 
schwatzen;  Parlolr,  n.  (epr.  -loabr]  Sprech- 
zimmer (in  Klöstern).  [Tartsche. 

Paima,  f.  (gr.)  runder  Schild ,  Reiterschild, 

p«t  maUuur  [fr.  spr.  -malDhr)  unglücklicher- 
weise ;  pai  aiAvaida  [spr.  -megtxd')  unTOr- 
sichtigerweise,  unversehens. 

ParmelU,  f.,  eine  Art  Flechte. 

Famenla,  f.,  Nieswurz,  Hellebonu. 

Parmaa&ne,  f  (it.)  Anemone;  "ir~r-Ti-*r^T-. 
m.,  Käse  von  Parma. 

Faimnlarliu,  m.  (1.)  thrazischer  Schildfechter. 

Pamaaa',  Faxnaa'nu,  m.  (gr.)  Mnsenberg; 
Dichtkunst,  a.  B.  dea  Pamau  beatelcau, 
sich  der  Dichtkunst  widmea ;  Painaa^[a,  f., 
Snmpfeinblatt,  Leberblümchen;  Pamaaal- 
dm,  pl.,  Musen;  PanaBaliia,  m.  (1.)  Alpen- 
falter. 

Pamldeii,  pl.,  Familie  der  Steinkäfer. 

par  noUlabatRun,  n.  (1.)  edles  oder  saabe* 
res  Brüderpaar  (höhnend). 

Pani&pna,  m.  (gr.)  Büsselgoldwespe. 


fwoujm 


käfer. 


-  (gr.)  im 


Wasser  lebender  Hafcen- 
rDonÜQioaim'. 

Paroar,  m.,  unerikaniaoher  Diokadmäbler, 

par  oooaalon  (tr.  spr.  -siong)  durch  Gelegan- 
heit,  gelegentlich. 

Paroohataa'al* ,  t  (gr.)  Ableitong;  paroeba- 
tan'uaoli,  ableitend,  abgeleitet. 

parooblU.  (gr-)  znr  Pfarre,  mm  Eirchpibl 
gehörend;  Paroohialla,  Paxoolilallan,  pL, 
Pfarramtaangelegenheiten;  PMoahlalltlt,  L, 
F&rreiangehOrigkdt;  ParoohUlkiMba,  f., 
Pfarr-cdwEauptkirehe;  Par(MhlUaahnla,£, 
Ffarreischnle ;  PoroohttO)  itL,  Eingepfurter, 
Pfarrkind;  Paroohia,  f ,  Pfarrei,  ^rchaiwmi- 
gel,  Kirchspiel;  PaiÄohna,  m.,  P&rrer. 

PuS«l,  s.  Partk«». 

Parodie,  i.  (ar.)  Nebengeaang,  0«g«ngMUcht, 
spottende  Nachbildong  eniater  OMicfate; 
parodlran,  spöttisch  nachbilden,  sohanhAft 
nachahmen ;  par3dla«li,parodir«Dd,  parodM- 
artig;  gleichfönn^f;  Parodlat',  TD.,  Paro- 
dienmacher. 

Parodontidea,  pt.  (gr.)  Zahnfioschblattan; 
ptuodan.'tla«li,  an  den  Zähnen  befindlich; 
parodcn'tUoh«  Ptatol,  f.,  Zahnfistel. 

ParoUaa,  f  (fir.  spr.  -roass')  Pfarre,  Pfaträ; 
Kirchspiel. 

ParOkio,  f.  (gr.)  das  Wohnen  an  einem  Ort 
als  Beisaes  oder  Fremder;  Parflkni,  pL, 
Beisassen,  Fremde. 

ParSla,  f.  (fr.)  Wort,  Versprechen;  Erken^ 
nnugs-,  LcEUngswort;  pafole  d'honsanr 
(apr.  -donnöhr)  Ehrenwort. 

Partli,  n,  (fr.)  das  Dreifache  des  ersten  Sa- 
tzes und  Gewinnes  (im  F&rospiel),  das  Kar- 
tenchr  ziuo  Zeichen' dieser  Verdreifachang; 
eine  treffende  Erwidemng;  alu  Parttll  Ua- 
V*n,  eine  treffende  Antwort  geben. 

PAro«äDl[aJiiila,  f.  (1.)  Recbtsregel;  Pacftmla, 
f.  (gr.)  Sprichwort,  aUgemeiner  Kschta- 
sprnch;  'Pa^Dmlofii.ph,  m.,  Sprichwort* 
Schreiber,  Sprichwörtersammler;  Tarflmln 
Kiaphia,  f.,  Sprich wörtersohreibung,  Sprich- 
wOrtersamDilung;piLrömlocri.p)>i*oh,Spricb- 
Wörter  betreffend;  PaxAmlolosia,  f.,  Sprich- 
wCrterkunde. 

Pacomoiorie,  f.,  verstelltes  Zugeben  oder 
Einräumen;   paromolösisoh,  scneinbar  in- 


PsiroDtUaU ,  f.  (gr.)  Aehnlichkcit  der  R«d»- 
sät2e.  [Kabet. 

ParomphalooU«,   MeT-J  Bruch  neben  dem 

Parönlsn,  pl.  (gr.)  Weinheder,  Trinklieder. 

parcniria  ambtllans,  f.  (Igr.)  das  Nachtwan- 
deln, Schlafwandenmg ;  p.  loonans,  das 
Schlaf-  oder  Tranmreden;  p.  salax,  Samen- 
Anas  im  Schlafe. 

Pa-ronosoaMa,  f.  (gr.)  Gleicbklang  der  Wörter, 
Zusammenstellung  gleichlautender  WOrt«r, 
Anspielung  aof  einen  Namen;  panmaoaai- 
ran ,  ein  Wort  in  Terscliiedenem  Sinne  ge- 
brauchen, auf  einen  Namen  anspielen;  pa- 
ronomaa'tlMh,  sur  Faronomatie  gehörend. 

ParonyoUa,  f.  (gr.)  Nagelkraut,  eine  Art 
Amaranth;  PareitTalüS«a,  pL,  Nagelkrant- 
arten;  IParonroblnm,  n.,  Hagelgeschw&r; 
Neidnagel. 

paroarm,  paroiiTiDlMli  (gr,]  stamm-  oder 
sinnverwandt,  gieichUatend  (von  WOrttm); 
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an,  pl,  stammTerwuicIt«  Wörter; 
PaxoDTBlk,  £,  Kunde  ron  gleichlanUndeD, 
aber  in  der  Sohreibang  and  Bedentnng  fer- 
«ohiedanen  Wörtern. 

pMrophobla,  f.  (gr.)  Wutenohen. 

TsTOpIan,  pl.  (gr.)  üuBere  Augenwinkel ;  Par- 
aplmn,  n^  AugenBchirm ;  P«ropMde,  f  ^  eine 
Art  Blattkäfer;  Pstop^b,  f.,  8ti;iiucti  mit 
eubarer  Fracht  ftnf  Mtdagubar ;  Pi 
f.,  kranlcbafta«  Sehen,  Gesichtafehler; 
ala  Ulamrla,  täatchendeB  FahlBehen ; 
KiagoA,  daa  Fehlsehen  in  der  Feme;  p.  In- 
«mc*,  Kachtaichtigkeit ;  p.  noctifflra, 
Saohtblindheit;  p.  pTaplD'<ina,  das  Fehl- 
■eben  in  derN&he;  Paroptlk,  £,  Lehre  vom 
Vorbeiaehen;  paroptiMli,  zur  Lehre  vom 
Torfaeisehen  gehörend;  Farorkala,  f.,  du 
IJebcnehen,  FalBobBehen. 

faicoptaala,  f.  ^gr.)  Schwitzbad  (in  beiSBer 
Ascbe  oder  heisiem  Sande),  gelinde«  Braten, 
B&faen. 

ParoroUdia,  f.  (gr.jBodenabweichun^;  Pai^ 
orohWnm,  n.,  Leistenbode,  Leutenge- 
acbwnlat ;  Paronhldo-KntanKiiaa,  f.,  Einge- 
weidehrtich  mit  Hodenabweichnng. 


rung.  [Qimefaaa. 

Tarot«,m.,DiexicaniacberThee;  gewflrzhafter 

P»iotida,  f.  (gr.)  Ofardrüse,  ObrapieicheldrÜie; 
paraHdiaah.EiirOhrspeichelabeondening  ge- 
herend ;  die  OhrdrOaen  betreffend ;  Pazotidl- 
tla,f^  OhrdrüsenentiünduDg;  pMioUdo-anil- 
onlix  (id.)  zur  Ohrspeiofaeldrüse  und  inm 
Ohr  gehörend;  Fantldon'aiu,  m.  (gr.)  Ohr- 
driUengeschwolBt;  PwatldaaUaidtaa ,  f., 
Terfairtnng  der  Ohrspeicheldrüse;  paiSUa, 
f. ,  Ohrdriiae ;  Ohrdrüsengeachwnlst;  part- 
tlfloh,  nabe  am  Ohr  gelegen;  Parotttia,  f., 
Entzündung  der  Ohrdrüae. 

-pAcoxrn'tlaeli,  p«roxya^ulaeh  (gr.)  mit  wie- 
derholten Anfallen  verbunden;  Pmroxla'- 
^n«,  m.,  verstärkter  Anfall  oder  Sohaner 
(einer  Krankheit). 

TMp>aJoIe,  f'  (it.)  kleine  lombardlecbe  HSuze. 

TKrpirotla,  f.  (it.)  saToyiache  Scbeidemüazs. 

psr  platolet  (tr.  apr.  -lä)  ohne  Auflegen  der 
Hand  (auf  dju  BiJlwd) ;  par  prtaantlao  (apr. 
-koaiong)  aus  Vorsicht ;  par  priftrano«  (apr. 
rang«')  voTzi^sweiae. 

Tarqua,  a.  Park. 

farauM  (fr,  spr.  -kä),  Parkst,  n.,  abgesonder- 
ter Raotn  (in  Gerichtastaben) ;  in  Spemitze 
getheilter  Vorplatz  (im  Theater);  getäfelter 
Fnssboden;  Pamsatcnr,  m.  (spr.  -ketöhr) 
Tafel werkm acher ;  paraastlim  (spr.  parke-) 
tafeln,  einlegen  (einen  Fuaaboden);  parqaa- 
tlit,  getäfelt;  paiaolzen  (spr.  park!-)  in 
einen  Raiun  einschliessen. 

Tarra,  pl.  (gr.)  SpomflSgler  (Vögelgattaug). 

sar  nUUarU  (fir.  spr.  -ralj'nfa^  ans  Schräz, 
Bcberzweise;  par  xatilo  (1.)  gloiche  Bewandt- 
nisa,  gleiohTiel;  par  («nommt«  (fr.)  dem 
Samen  oder  Rufe  nach. 

'airakna,  m.  guianiacher  Faaan. 
£  (gr.)  Freimüthigkeit,  Dreiatigkeit 
(im  B«den). 

'azibOda,   m.(l.)  Vat«r-,  Mutter-  oder  Ver- 
frandtenmorder;  pairMdlU  (nl.)  vatermör- 
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deriaeli,  Aeitemmord  betreffend;  Puclol. 
dtnrn,  n.  (L)  Tater-,  Mntter-  oder  Verwand- 
tenmord. 

Pam>,  m.,  ein  Fahrzeug  der  Wilden. 

PatTÖoo,  m.  (it.)  Pfarrer,  Parochus. 

PaiTOt,  m.  (e^  Papagai;  PairotkaUo,  f.,  Fa- 
ckelkohle, Kannelkohle.    . 

Pan,  f.  (l.)  Theil;  pars  advera*  oder  p.  oon- 
traila,  Oegeapartei,  Gegner;  p.  liagaia, 
streitender  Theil;  p.  qnauta,  unbedingt  be- 
atimmter  Erbschaftatheil;  p.  anSta,  Ver- 
hültniaatbeil  der  Erbschaft ;  p.  aalarll,  Theil 
dea Gehaita;  p.anoonm'bana,  nuterliegender, 
verlierender  Theil;  p.  vin'oana,  obaiegender 
Theil. 

Paiaan,Panta,  pl.,  Anbänger  der  Beligions- 
lehre  da«  Zoroaater,  Feueranbeter;  (bei  den  . 
Mohammedanern  im  weitem  Sinne)  Ungläu- 
bige, Ketzer;  Panl,  n.,  persiBcbe  Mundart, 
in  welcher  die  jungem  Schrüten  der  Paraen 
abgefaast  aind. 

Paraimonle,  f.  (I.)  Sparsamkeit,  Kargheit. 

Pait,  f.  (i.)  Theil,  Gegner,  Gegenpartei;  Part., 
Partlo.  =  Particüla,  Participinm;  Partaca, 
f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Theilung;  Tartasatiao- 
tat,  m.,  Theilungsrertrag;  paztaflmi  (spr. 
-taschi-)  theilen,  Tertheflen;  Partei,  f.  (nl) 
eine  Geaammtbeit  gleich  gesinnter  Personen, 
Faction,  Sekte,  Anhang;  partelladi,  ffli eilte 
Partei  eingenommen,  eine  Partei  begnntti- 
gend;  PaitaUlobkalt,  f.,  Eingenommenheit 
Kr  eine  Partei;  Partolmann,  ro-,  Anbänger 


Theile;  p.  eeaatltntlTae,  BestÄndt 
■vnltllaa,  Geburto-  oder  Zengnngstheile; 
p,  tnflOaliimii ,  Gebiet  der  Unglänbiffen,  d.  L 
Nichtchriaten;  p.  orattSnaa,  Sprach'  oder 
Bedetheüe.  [Mädchen. 

Parta,  f.  (nngar.)  Kopfputz  der  ungarischen 
par  tan«  (fr.  apr.  '-tähr^  zn  ebener  Erde,  im 
Erdgeaohosa ;  Partvixa ,  n. ,  Erdgeachoss, 
Qartenbeet;  Erdplatz  im  Sohanspielhause 
und  die  datelbst  befindhohen  Znschauer. 
ParthamonoaoliwI«,  t,  Lehre  von  den  Krank- 
heiten des  jungen  Frauenzinuaera;  p«utli»- 
monocolBciacAi,  eor  Fartbcmonosologie  ge- 
hörend ;  Partbanla,  f.,  Parthanlnm,  iL,  Jung- 
fern-oder  Mädchenblnnie;  Bastardmatter- 
kraut;  Farthanian,  pl.,  Zeichen  der  Jnng- 
frauBchaft;  PKrttMiIoa,  f.,  Jungfranenkrauk- 
beit,  Bleiohsncht;  parthSnlaoh,  jnngfria- 
lich;  Partbonolosla,  f.,  mediciuisciie  Ab- 
handlung von  jungen  Frauenziminem;  p*r- 
L,  cur  Parthenologie  gehörend; 
nf ,  m .,  JungfeminutiTaager ;  Par- 


paztUU  (1.)  theilweiae,  einzeln;  naTteüscbj  p«r- 
tlallalren  (nL)  in  Parteien  theilen,  lertplit- 
tem;  parteiisch  machen;  .Partlaliat',  m., 
partäiiacher  Bidhter;  Farteimann;  PaittaU- 
tlt,  f.  (I.)  Parteilidikeit;  ParttallooM,  Pai- 
tlal-Obllyatloneii,  pl.,  einzelne,  in  kleinere 
Bleiche  Theile  abgetheilte  Schi)ldverBclir«i- 
bungen  anf  eine  Anleihe;  vartlbal,  trenn- 
bar, theilbar;  Partlbllit&t,  L  (nl.)  Theilbar- 
keit,  Trennbarkeit. 

par'tloapa  (1.)  theilnehmend,  tbailbaft;  Par'- 
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tloepB,  m.,  Theilneliiner,  Genosse;  par- 
tioiDilb«!  hH)  Tnittheilbar;  Putlalpant', 
m.  (L)  TheiiDehmer,  Theilhaber,  Mitgenoie ; 
PKTttoteaUoD,  f.,  Tbeilnehmung;  Purtlolp»- 
tlons-Oonto,  n.  (l.-it]  Aatheilrecbnung;  par- 
tloipatlv  fnl.)  der  Theiinehmung  lÜiia ;  p«r- 
tiolpUU  (I.)  zum  Participium  echörenaj  Par- 
tlolplaloaiutxaotloii,  F.  (nl.)  Construction 
mittels  Anwendung  eines  ParticipiumB ;  par- 
UolpiTMi  (1.)  theUbabeD,  mitgeuiessen ;  Par- 
tlo^Iiun,  Partiolp,  n.,  Mittel-  oder  Zustand b- 

ParüottU,  f.  (IJ  Theilchen,  Redetheilclien ; 
partlonULr,  einzeln,  umatändlich,  genau; 
ParttanUr-Aaowptatlvn,  f.,  theilveise  An- 
nahme oder  Einlösung  eines  Wechsels ;  par- 
ttonlftiiairen  (nl.)  umständlich  darstelkn; 
PartloiilaTia'mua,  m.,  Selbstsucht,  besondere 
MeinucgjZ.B.der  Juden,  dassQott  nur  iibr  sie 
80rge,undd!eIiebre,daBS  Christas  noi  für  et- 
liche gestorben  »ei;  in  der  deutschen  Fülitik 
das  Begünstigen  der  Sonderinteressen  der 
einzelnen  deutschen  Staaten;  Partlonlarlat', 
m.,  Anhänger  des  Particularisrnns;  Partien- 
larltttwi,  Partiotaaria,  Pfittciilajlan,  pl.  {1-} 
besondere  Umstände,  genauere  Nachricnten; 
paTtlonlarltcr,  paiUonl&tlm,  insbesondere, 
einzeln,  allein;  PaitlonULrraolit,  n.,  Einzel- 
Tcdit,  Recht  eines  Staate  ans  seiner  eigenen 
Gesetzgebung;  Fartlaul&rsaliltuiar,  f.,  Ab- 
schlagszahlung; PartloBlatloD,  f.,  Zerthei- 
Inng,  ZerstOckelnng ;  FaiUonllBr,  m.(fr.spr. 
-kä^jeh)  PriTBtmann,  amtloa,  für  sich  leben- 
der Mann:  partloiiliexeiiuat  (spr.  -kü^jähr'- 
mang)  insbesondere,  einzeln,  allein;  Parti- 
ottlo,  m.  (1.)  Theilnehmer,  QenoBse;  partts, 
f.,  Theil,  Stück,  Partei,  Seite,  Menge,  Oeeell- 
schafl,  Lustbarkeit,  Lustreise;  ein  Spiel 
(z.  B.  Billard);  Heirath ;  einzeln  ansgescbrie- 
~  ~  Stimme  (in  der  Musik) ;  Posten,  Schuld- 


Bällen  (im  Billard);  partiell,  s-paitlalipai» 
tlM  douUM,  pl.  (epr.  -tili  dnhbl')  doppelt« 
Buchhaltung;  paxtlea  hcmtana««  (spr.-hong- 
töbs'}  Sdiamtheile;  Schandflecke,  Scbänd- 
lichkeiten;  Partlkal,  f.  (1.)  Theilchen,  Rede- 
t^ieilclien;  partn,  vas  getheilt  wird;  theil- 
bor;  paitlUtai,  tbeilweiie,  etückweiae;  par'- 
tlm,  theilwdie;  zn  gleichen  Theilen;  Paitl- 
meati,  pl.  (it.)  Uebungistücke  zur  Beglei- 
tung boiifferter  Läufe;  PKrttmanto,  n.,  be- 
zifferte Baasstimne,  Begleitung  nach  den 
Regeln  des GeneralbaHes;  paittMn  (l.l  thei- 
len, vertheilen,  heimlich  entwenden,  oetrü- 
geriseherweise  Teräonem,  paschen;  Parti- 
rez,  m.,  Tbeiier,  Kleinhändler,  Betrüger; 
Taztlmai,  f.,  Handelsbetragerei;  Erzent- 
wendttng,  bezüglicher  Enxhandel;  Partl- 
aan,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Anhänger,  Partei- 
Rtnger,  Freibeuter ;  Fartiabie,  f.,  eine  Art 
Spien,  Knebelspiess ;  Partlte,  f.  (it.)  Theil, 
Stück ;  Handele geaeltschaft ;  Senuii^st; 
Kni£F;  PartKan,  pl.,  Ibtige  Bänke,  Spitz- 
bübereien i  paitlUm  (1.)  theitweise,  stück- 
weise,  einzeln;  Partltlon,  f.,  Tbeilung,  Ein- 
theiIiingipaTett»oh(it,}  ränkevoH,  betrüge- 
risch; partiUv  (nl.)  theilend,  einen  Theil 
beieichnend;  ParUtlv,  Partttlran,  n.  0.) 


2  r*««h-Bler 

Theilungswort,  z,  B.  theils  . . .  (heils,  bald . . . 
bald;  partito(it.)  in  Stimmen  vertheilt;  Pap. 
Utar,f.,  Stimmenbnch ,  allatimniiges  Ton- 

BtÜCk. 

Partion,  f.  (I.)  das  Gebären;  Partolocle,  t 
(Igr.)  Gebnrtslehre ;  partol$Elaeb,  znr  Ge- 
burtslehre gehörend. 

Partner,  m.  (e.)  Theübaber,  Genosse,  ^ttän- 
rer;  Partprenant ,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Theil- 

partont  (fr.  spr.  -tuh)  überall,  durcUans, 
schlechterdings;  Partout -Blllet,  n.,  Ein- 
trittakarte  rar  alle  Plätze  imSchanspiclhause. 

partnäl  (1.)  das  Gebären  betreffend;  PartuiS- 
tor,  m.  {ni^  Bnthindungszange ;  Partozltion, 
f.  (1.)  das  Gebären,  die  Wiederkunft;  psrtn- 
irlMn,  gebären  -wollen ;  gebären;  paitorlent', 
kreissend,  in  Eiudesnüthen ;  partnriuiit 
moutaa,  naacitnr  rlcUofilua  mua,  eig.  die 
Berge  wollen  gebären  und  eine  lächerliche 
Maus  wird  zur  Welt  kommen,  d.  i.  grosse 
Erwartungen  werden  erregt  und  am  Kode 
wird  wenig  zu  Stande  kommen;  Fartna,  m., 
Geburt,  Niederkunft,  geborenes  Kind;  pai~ 
tna  abortlma,  unzeitige  Gebart,  Fehlge- 
burt; p.  ImmatOma,  vorzeitige,  unreife  Ge- 
bort; p.  leBltünna,  eheliche,  zu  rechter 
Zeit  erfolgte  Geburt;  p.  piaeoox,  vorzeitige, 
ooreife  Geburt;  p.  ■■xoUnna,  Spätgeburt; 
p.  ataoua,  trockene  Geburt  (mit  wenigem 
Fruchtwasser);  p.  anpRoatUtlna ,  unte^e- 
Bchobenes  Kind ;  p.  vxilco  qnaaaltaa,  Hu- 
renkind (yon  ongewissem  Vater). 

Parfilla,  f.  (gr.)  ZahugeschwOr,  Zahnfleiscb- 
geschwulst. 

panun  (L}  weeig,  zu  wenig;  pamm  rafert,  es 
liegt  wenig  duim.  [zierung. 

Pamre,  /.  (fr.  epr.  -rühr')  Putz,  Schmuck,  Ver- 

panuHUi  m«llita ,  f.  (grl.)  honigaflsse  Harn- 
ruhr; Panida,  f.,  krankhaftes  Harnen  (an 
nngewCbnlichen  Orten). 

Paruale,  L  (gr.)  Wiederkunft,  Wiedererachei- 
nung  Christi.  [tuch. 

ParnanoS  Polotno,  n.  (mss.)  rassisches  ä|gel- 

Farrann,  m.  (fr.  spr.  parw'nü)  Emporkömm- 
ling, Qlückspile,  Glückskind. 

parriool'UaolL  (1.)  mit  kurzem  Halse,  kuizfaal- 
sig;  parvUSTlaoti  (nl.)  kleinblumig;  parrl- 
tBliaoh,  klein  blätterig;  parrlio'attlaeh ,  mit 
dünnero  Schnabel;  Parria,  m.  (fr.  spr.  -wi) 
Vorhof;  PaiTiUlt,  f.  (1.)  Kleinheit^ Wemgkeit. 

Pary,  m.,  mexicanischer  Piaster;  brasilischo 
Rechnnngsniünze  von  SOO  Reis. 

Pazae,  f.  ^.)  Verh&ngnissBpinnarin ,  Schick- 
sal sgBttiu. 

Paa,  m.  (fr.  spr.  pah)  Sdiritt,  Tanzschritt; 
Meerenge;  Fa«  da  Ottiala  (spr.  -de  kalä) 
Meerenge  zwisohen  Calais  nnu  Dover;  paa 
feonrr«  (spr.  -Imrreh)  Tanzschritt  vor  oder 
zwischen  dem  Walzen;  p.  d*  denx  (spr.  -de 
dUi)  Paar  -  oder  Zweitane ;  p.  de  troia  (spr. 
-de  troah)  Dreitanz ;  p.  redonbU  (spr.  -re- 
dubl eh)  Geschwindschritt;  p.aosl  (spr.  -sohl) 
Alleintanz;  slnanP««  trlairaa,  etwas  bogen- 
förmig machen  (Tapiknnst). 

Paaan,  m.,  Bezoar-Antilope,  Bezoar-Ga;teIie. 

paaoU  (nl.)  österlich ;  Faaoha  olaoanm,  n.  (grJ.) 
gescUosseaeBpusahfest  (der  Juden);  PAaoh- 
Ziar,  pl.,  Ostereier,  Soleier^  ,, 


PaMaHae 


erfundene  Rechnun^maschine. 
PascOi,  n^  Gleichwarf,  Wurf  deraelbenAagen 

auf  iwei  oder  drei  Würfeln, 
Vuolim,  tu.  (tfirk.)  türkischer  Statthalter;  Fa- 

■ohallk,  n.,  Qebiet  eines  Pascha;  Faaobma- 

klik',  n.,  Nadelgeld  für  Snltaninnen. 
paBchän,  SchleioShMidel  treiben,  achmuggeln; 

Faaobar,  m.,  Schleichhändler,  Scämogeler. 
Paaanr,  in.,  Benjaniege,  wilde  Ziege  raf  dem 

Esnkastu. 
PMto,  m.  (sp.)  Spaiiei«ang. 
Vamltutph,  m.  ^.)   AlUchreiber,   Erfinder 

einer  AUgemeiiiEcIirift;  PaüsravUe,  f.,  AU- 

gemeinscnrift,  Schreibknnet  Kr  alle  Volker; 

patfSTBpbiMD,  mit  AllgemeinBcfartft  Eobrei- 

ben;    paalcitphlaoh,  zur  Patdgraphie  ge- 

hörend. 
FaallaU*,  FkaOoKia,  f.  (gr.)  AUgemeinanraohe : 

paslUUaoh,  zur  AUsemÄtaprscbe  Benörend ; 

Partnomle,   f.,   allgemeine  Kirchengea^- 

■immhinE ;      PmslpliTkila ,   f. ,   allgeineiDes 

Sprachniittel;   Faaltelegrmphl«,  f.,  Alkei- 

c^entcbreiberei. 
PaatmxiV,  m.  (gr.)  eine  Art  Grabkifer. 
FBJi'au,  n.  (gr.)  eingeetrentea  Heilmittel,  Ein- 


1-  (sp.)  Zwiflchenhandlung,  -ipiel. 

PaspUnm,  n.  (nl.)  Pfannengraa. 

PuÖnül,  n-lKf-)  Schmihschrift;  PaaqnlUant', 
m.,  SchiQBtiBehrift«chreiber,  grober  Ver- 
leumder; psaqnlllan'tlaoli,  ecbmabicbrift- 
artig,  ehrenrührig;  pvaqnllUrati ,  sich  mit 
Scbmäbacbdften  befassen;  Taaqojji,  ro.  (fr. 
Bpr.  -käng)  Schalksnarr;  Paaq^ninäd*,  f.  (spr. 
-ki-)  &<^miibBclirift;  paaguIiUTeil,  pa*qninl- 
•li«u(Hpr.-ki-)lä«t«rTi,  Sehmähsohriflen  ma- 
chen'; Paaitnino,  m.  (it.)  Schalksnarr,  bös- 
artiger Witiling  (nach  dem  Namen  eines 
aAr  spöttischen  Schuh&ickers  in  Rom). 

Tarnt,  m.  (1.)  Geleitibrief;  Dttrchgang;  ein 
Gang  der  Pferde;    paaaAbel,  paunble  {ir.) 


,  f.  (fr.)  Durchreise,  Dnrchzag,  llnf- 
schlag,  Hm-  und  Herweg  eines  Pferdes  auf 
demselben  Platze,  spanischer  Schritt;  Pa» 
••«allo,  m.  (it)  Trippeltoms;  Tanzmuitik  im 
Trippeltakt;  PaaM«e,  f.  (fr.  spr.  -sah**') 
ünrobfahrt,  Ihirchsu^,  SlraMe,  das  Hin-  snd 
Hergehen;  Satz  oder  Stelle  eines  Buchs  oder 
Musikstücks ;  GesangsverschÖDerung ;  tobul- 
gerechter  Gang  eines  Pferdes;  Paaaaslar, 
m.  (spr.  -Bchilu£ Beisender,  Wanderer;  blln- 
<t«TPaaaa«leT,Fostschleicher;loakeT«rP*a- 
••gieT,  lockerer  Bursche;    Paaaa^uK,  n. 

Snl.)  Kreuz-  oder  Heerzng;  »M«anf,  m.  (fr.) 
)urchreisender,  Torübei^bender;  P— Mi- 

tenliata,  f.,  Verieicbniss  der  Durchreisenden. 
paaa.  =  passive  (1.) ;  Paaa.  =  Passivom. 
Paaaa,  f.  (it.)  Korinthe,  kleine  Bosine;  -grois- 

kömige  rathe  Koralle. 
Faaaah,  n.  (hebr.)  (eig.  Torübergang,  Yerscho- 

nnug)  jüdiBcbee  Osterfest. 
Paasan,  m.,  weiHstimiger  Fsdenrücken,  to- 

rinamischac  Fiicb. 
PaaMuriUatt,  pL  ( fr.  spr.  -riljen )  getrocknete 

Weintmben,  grosse  Rosinen  (■"  o„-»;-„ 

und  Frankreich). 


paBBtren 


,f.  (nl.)  Ausfartigong,  Unterzeichnung. 

Masftti  tainpit  p1.  (it.)  Tergangene  Zeiten! 

PaasAto,   tn.,   der  Tergangene,  Terwtchene 

Uonat. 

PaaaltiTtede,  jJ.,  beständige,  gleichmäsiige 

Zugwinde  zwischen  den  Wendekreiien. 
F«a«an,  m.{fr.  spr.  -so)  ein  Idchter  Pflog. 
PaaaaTant,  m,  (fr.  spr.  -wang)  Dnrcl^ang«- 
schein,  ZolUreischein. 

I,  i.  (it.  spr.  poss')  Ausfall,  Sprung  (hu 
'■     '  -       "   "i,f.,EngelmaB8,dasKn- 


Fechtco): 
gellebr;  3 
hauer,  Volkslied: 
(Druckschrift); 
nadel;     Paas 
Sdmümadel: 
über  Zehn,  e 


(apr.  -kalj')  Gatseu- 
f.,  Mittel 
i,  m.,  Riemen- 
(spr.  -kordong) 
-     («pr.  -dihs') 


i  Würfelspiel ;  das  Knöcheln; 

Itaiaira-Sn,  m.  (spr.  -nähr'> 
fing)  neunstreifige  baumwollene  Decke; 
nw««-BT«»d-'fla,  m.  (spr.  -grang-&lg) 
fünfstreifige  baumwollene  Decke;  Paaa^ 
gwuMI - wamhand ,  m.  (spr.  •grsng-mar- 
■chang)  baumwollene  Decke  mit4'/,  Streifte. 
pMaamanteiL,  pl,  (ft-anz.  passeroenta)  Borten, 
Schnüre,  Tressen;  TsMeiimifniln,  t  (fr.spr. 
pass'mangt'rih)  Bortenwirkcrei;  Posamen- 
tirerwaarejPaa  ~ 


befehl  (der  ron  Mund  zu  Mund  geht) :. 
putnit,  m.  (spr.  -partob)  Haupts chlüssel, 
Dietrich;  (bei  Budidrookeni)  Zieiatbitdck- 
chen;  Paeaepaoa«,  n.,  Taachenspielerstücfc- 
eben;  Paaaaperie,  n.,  s^r  feiner  Kratzan- 
drabt; Faaaeplaa,  m.  (spr-  pass'pia)  ehe- 
maliger lebhafter  Tanz;  Paaaapoil,  m. 
(spr.  poBs'poahl)  Vorstoss ,  schmäle  Borte; 
'"  (spr.  paas'poa-)  beborten; 
r,  f.,  Besetzung,  Bebortung; 
f.  (spr.  paes'pomm')  Aagast- 
apfel;  Panaport,  m.  (spr.  pass'pohr)  Fass, 
Geleitstnrief;  PaaaeMnpa,  m.  (spr.  pass'- 
taiig)  Zeitvertreib;  CaaaaTcaaara,  m.  (spr. 
pais'welohr)  SammtUume,  Habnenkamm; 
Paaasrolant,  m.  (^r.  pase'wolang)  Lücken- 
büsaer,  bHnder  Mann,  Untergeschobener, 
nicht  etnifeschri ebener  Po stfabrer  oder  Pas- 
.»agier. 

Paaaar,  m.  (1.)  Sperling;  paaanrta,  von  Sper- 
lingen; Paaaavüa.f,,  SpataeusträncL 

paaaibal  (1.)  empfindlieh,  MidensfUiiK;  Paaat- 
baiMt,  f.,  Leidensempfängliahkeit,Empiiid- 
liehkeit;  PaaaUSia,  f.  (nU  PaasioBsblume; 
Psksaiflömi,  pl.,  Passionsblnmenarten;  Tm»- 
■Uoiia,  n.,  Laugensalz  ans  Passionebltunen- 
wnraeln;  Paa«ioD, f. (I.)LeideusohaA,  Sacht; 
Marter,  besonders  Leiden  und  Sterben 
Christi;  asoh  ein  Musikstück  dazu;  paaalo- 
nU,  empfindsam,  empfindongsftihig;  paaalo- 
aCto(it.)  leidenschafUich,  nachdrückbch ; 
■Icdi  paaabwtien  (nl.)  sich  einnehmen  las- 
sen, sieb  eiUlzen;  pMatonlit,  leidenschaft- 
lich, eifrig  eingenommen;  PajMtonl'aten,  pl., 
Sekte ,  welche  glanUe ,  Oott  der  Täter  habe 
am  Kreuze  geUttm;  Pasatonapradlgt,  f., 
Leidenspredigt;  PaaatonawoelM,  f.,  Leidens- 
oder Harferwoche. 

pas'slm  (1.)  hier  und  da,  hin  und  wieder. 

pasaizbar  (fr.)  wegsam,   gebahnt;  p«M 
vorübergehei),  durchreisen,  vorfallen,  aioli 

Goo<^lc 


pwMdr«ii  6; 

ereiffnen,  durchgehen,  bewilligt  werden,  or- 
trt^cb  lain;  At  stwiM  vaaaliaii,  gehalten 
weMeD,  gelten;  dla  Zeit  pusli«ii,  zabrin- 
gen;  i>aa>lT«s  uad  Tep«aalr«ii  Uuwn,  frei 
hin- nnd  hergehen  lauen;  PualTsnrieht,n., 
PwMbstaln,  m.,  flblichea  Goldgewloht;  Paa- 
■Imnc,  f.,  Dnrchgang,  DorcUahrt;  PmHlr- 
aattel,  m^  DarchgajigaEettel. 

Paufn,  pl.  (1.)  Scbolden;  PM*lThuitM ,  m., 
Handel,  bei  welchem  man  Waaren  für  Gold 
nimmt,  oder  mehr  zugibt  ak  gewinnt;  paa- 
■iTixan  (nl.)  paiNT  machen,  in  einen  leiden' 
den  Zniitand  versetsen,  imthätig  machen; 
PaaalTltftt,  f.,  ladender  Zustand,  Abhängig- 
keit, du  Niohtwirken;  Paativun,  Paaalv, 
n.,  Schnldposten;  leidende  Fonn  von  Zeit- 
wörtern. 

Paaao,  m.  (it.)  Schritt,  Längenmasa  in  Italien 
und  Spanien;  Fläohenmsss  in  Venedig;  Ko- 
giuenwein,  Boaineaaufgnafl ;  paaao  yaaio, 
Sobritt  TOT  Schritt,  bedächtig. 

PaaaoiM,  f.  (fr.  spr.  pasaoafar']  SeihkeMfll, 
Durchschlag» 

Paaa&la,  PaaBtUa,  f.  (it.)  Roeine;  kleine  Bo- 
■ine,  Korinthe;  paaafilaa  majSrea,  pl.  (I.) 
svoBBe  BoBinen;  paaaiilaa  mtnSro« ,  kleine 
Kosinen,  Korinthen;  paaanlu  [it.]  mit  Ro- 
■inen  oder  Rosinensaft  bereitet;  PaaanUkt, 

'    m.  (nL)  RosinenBafl,  MoBkatellerhonig. 

Paaana,  m.  (1.)  Schritt,  Torfall,  Punkt,  Schrift- 
Btelle ;  paaana  ooBoai'nana,  die  fragliche,  in 
Bede  stehende  Stelle;  paania  vaemsiriona, 
geometriacher  Schritt,  FeldmeMeraobritt 
(fnnf  gewöhnhcbe  Schritte). 

paata  althaoM ,  f.  (I.)  Eibiachpaate,  Leder- 
Enoker;  saata  liqnlrltias,  SÜSiholzratte, 
branner  Lederzaeker;  Paatan,  pl.  ^it.)  Teig- 
Bteine,  Teigabg:üue,  Abdrücke  alter  ge- 
schnittener Sterne;  FaatelSro,  m.  (ap.)  Pa- 
Bteteobäcker,  Beiname  der  Anbinger  der 
■pan.Constitntion  von  1812;  PaateU'.n.jFar- 
benitift;  PaateUvomUdB,  n. , FarbenstilWe- 
mälde;  Paatallmalar,  m.,  Ferbenstitt-  oder 
Trockenmaler;  Paatallmalerat,  f.,  Farben- 
stift- oder  Trockenmalerei ;  Paatallac«,  f. 
(h.  apr.  -labsch')  Zuckerteig;  PaatSta,  f., 
Teig-  oder  Backspeiee,  Fleiichkachen ;  Pa- 
BtHanMokar,  m. ,  Fleischkucbenbäcker ; 
Paatlooatto,  m.  (it.  apr.  -atitachetto^  Zier- 
brägel,  Stutzer;  Paatlodlo  (it.  spr.  -stiteoho), 
Paatlohe  (fr.  «pr.  -atifasch')  ro.,  Nacbabnivuig 
(von  Qem&lden  und  Masiketucken  in  der 
Manier  groMor  Künstler) ;  Znaammentra- 
gnng,  MiBchmaBcfa,  Betrug;  Zahnteig  (tnr 
AuBfUhing  hohler  Zähne);  Paatllja,  f.,  ms- 
aische  gepreBite  Fruchtmarmelade;  Paatü- 
lafe,  f.  (fr. gpr.-lahBch') kleines  Znckerwerk; 
TaatUloD,  pl.  (lat.  paatilli)  Kögelehen,  be- 
Bonders  Mundkügelchen,  Zucket^lätzcheD; 
Bäuoherkerzen;   paatulaa  du  atrall,  pl.  (fr. 

Sr.  -stilti'  du  aeralj)  ans  Zimmt,  Zucker, 
te<diu  nnd  Wohlger&chen  gemachte  KQgel- 
chen ;  paaUllM  raboraiitaa  (spr.  -roborangt') 
stärkende  Kltg^chen ;  Paatuloa,  m.  (1)  KQ- 
gelchen;  paM&s  (nl.)  teigig,  markig,  fett 
Qn  der  Malerei) ;  Paatoaiat,  f.,  Markigkeit ; 
Teigigkeit. 

f.  (fr^  Wasaermelone. 

,  m.  (tat.  pastinäca)  Karstwnrzel,  ein 
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mobrenartigea  Küohengew&chB;  J 
f.,  jede  einzelne  Wurzel  desselben. 

Paatlnaticni,  f.  (L)  Umgrabang  des  Weinbergs; 
Paatlnätor,  ja.,  Umgraber;  paattnlnn,  (den 
Weinbe»)  nmgrabüi;  Paatlmim,  n.,iwei- 
zackige  Weinbergahacke. 

Paatlon,  f.  (L)  Waide ;  Fütterung. 

FartOT,  m.  (1.)  Hirt,  Seelenhirt,  P&rrer;  p«- 
■tor  fldoa  animlxnm  gdaltnm,  trener  Hirt 
der  gläubigen  Seelen;  paatorlocl,  OrttpEar- 
rer;  p.  prlmarina.erster  Pfarrer,  Oberp&rrer; 
p.  asDiuiilaiiua,  zweiter  Pfarrer,  ÜDterp&r^ 
rer;  paataiU,  hirtenrnJUsig,  eeeisorgeriach, 
pfarrmäaaig;  PaatorUa,  n.,Hirteiilie3,  Sohä- 
ferspi^länllichec  Schauspiel  iBirtenrnnaik; 
Paator^Ia,  pl.,  Pfarramü-  oder  Frediger- 
Bachen;  PaatoiälbriaC»,  pl.,  die  Briefe  des 
Apostels  Paulus  an  Timotheus  und  Titus, 
welche  Anweisungen  zur  Amtafühmng  ent- 
halten; PaBt«iTJUUn^ialt,f.,Fradigetklug- 
hsit  in  der  Führung  des  PredigeremtB ;  Pa- 
atwilaohralbwn,  n.,  Hirtenbrief;  PaatoiU- 
thaologla,  L,  AoleitangzurPredigtaintsfDb- 
rang;  Paatoi&t,  n,,  Pfarramt,  FfarriutoB; 
Paatoiatloii,  f.,  pfarmmtliche  Teraehnng; 
f  aatonUa,  f,  (it.)  Hirtenmusik;  Paatorallo, 
D.,  kleines  Schäfers  tu  ck  oder  Hirtengedicht; 
Faatarea,  pl.  (L)  Hirten,  Pfarrer;  Paatorl- 
oIda,m.(nl.)Pfarrennörder;  Paatorloldlnm, 
n.,  Ennomung  der  Pastoren  oder  Seelsor- 
ger; PaatSrln,  f.,  Pfarrfrau,  Pfarrerin;  P»> 
■tcttite,  f.,  Hirtenflöte,  Hirten-  und  Wäehter- 
hom ;  PaatarlUnm,  n.  (1.)  Hirtenlied,  Hirten- 
geaang. 

Patao,  m.  (fr.)  Kechnnngsmünze  eu  Avignon 
ea  y,  Pfennig  oder  V,,^  Lirre;  Patftoa,  £, 
(it)  ägyptischer  Tbaler,  aaöh  Talloro  ge- 
nannt; abjEsinizcher  Th^er,  anch  Fatakge- 
nannt;  bradliacber  Tbaler;  Pataooa,  £,  £l- 
1er,  Pfennig;  Geld;  neapolitaniache  Münce 
■o  IT  Sgr.;  Pataeohlno,  m.,  kleine  altrömi- 
ache  Mänze;  Pata«oSns,  m.,  groue  altrAmi- 
Bohe  Münze;  Pataooii,  m.,  spanische  SUber- 
mOnze,  etwa  1  Thlr.;  Pataccm,  m.  (fr.)  gen- 
fer Thaler;  PatUu,  f.,  Münze  in  BrasDien 
=  131/4  Sgr.,  in  Maasaua  =  iThfr.  13  Sgr. 

Fataob,  f.,  Pottasche  aus  der  Levante. 

Pataohe,  t.  (fr.  epr.  -tahsch')  Wachtschiff, 
Anslieger.  [Völkerschaft. 

Patavönen,Patasotdar,  pl.,  südamerikanisi^e 

PatUa,  f.,  gelbschalige  späte  EartoffelarL 

""  ■        -  -     -       _  (fj_  gpp_  .tfthr)  Stüber 


.  £[&.)Kritzelei,  unleserliche  Schrei- 
berei [etwa  %  Pfennig. 

Pataa.m.,  rotherAffe;  Münze  in  Avignon, 

PatSta,  s.  Batate. 

Patavinitftt,  f.,  Mundart  der  Bewohner  von 
Fadua;  Schreibart  des  ans  ^duagebärtigen 

Patoholy,  Patohonlr,  n.  (sp.  spT.  -tachnli) 
starkriecbende  Spumblnme  in  Keuholland; 
daran«  bereiteter  Bietdistoff. 

Pata,  f,  (ap.)  Silberbarren. 

Patafaotlon,  f.  (nl.)  KrOffnung,  Offenbarang. 

Pataiin,  m.  (fr.  epr.  pat'läng)  echlaner  Sobäm, 
Fuchs;  Patelinaee,  f.  (apr.  patlinidwch') 
Schleicherei,  FucbsschwänEerei;Pat«Uii«Dz, 
m.  (spr.  paflinöhr]  Fuchaschwänzer,  Schlei- 


eher;  mtsUnlnn,   Bohlan  handeln,  faüu- 
gohwänzeu. 

PkteUs,  f.  n.)  Napfacliiiecke,  Klippkldjer;  pm- 
tallUbrm'  (nl.)  Bohfiiielförmi^,  napfförmig; 
Jfctemmtiwn ,  pl. ,  Irtmfkäftrörten ;  pMtelU- 
—*"'"*',  mit  plattnmden  TorderfÜnen;  Pa< 
tolW,  ID.  (L)  Tereteinerte  Na^pbclmecke;  t»^ 
talloMleob  (nl.)  atihäneliteinig,  napOonnig; 
P>taI»U»,  f.  (I)  SohOiMlbhe»,  SchUohen; 
Patttie,  f.,  Brottellerchei) ,  Kelch«chQMel- 
chen  (beim  Abendmahl). 

patant'  (1.)  offen,  ofenbar;  Vatemt',  □.  (nl.) 
ofitaer  Biief,  öffentlioh  angeachlagener 
obrigkeitliidier  Befehl,  Gnadaniirief,  Berm'- 
rechtjgangaiohreiben,  Gewerbacheui;  va- 
tonUbal,  der  PatentoebDhr  unterworfen; 
PKtarteuatta,  f.  (it)  QenindlieitepMe ;  pa- 
tante  apoiaa,  Zengmea  über  niidit  reinen 
QeiandbeitSEnatand;  patenUMU  (nl.)  beroT- 
recfatigen,  ein  Vorrecht  ertheilen;  Fatea^ 
waaran,  pl.,  mit  BeTOrreohtigung  Terf^ 
tigte  Waaran. 

Patez,  m.  (L)  Vater,  Kirchenvater,  Ordens- 
geiatlicher;  patat  adopUTua,  Wahlrater; 
p.  fluafllaa ,  Haut-  oder  Familienvater;  p. 
patriae ,  Vater  dea  Vaterlandee  i  p.  paoeftvi, 
Vater,  ich  bebe  gesündigt;  p.  i--™*— ■""-. 
Kloeter-  oder  EirchenvoTiteher,  Provincial; 
P*t«ni,  Pat<n,f.,  Opferechale;  PalnUar, 
n.,  stärkere*  Bier  Inr  die  Obern  in  Klöatem ; 
patani',  väterlich;  vaterländisch;  patai'na 
bona,^.,  väterliche  äflter;  p.  haeredltae, 
f..  Täterliche  Erbsohaß;  p.  poteataa ,  f.,  vä- 
terliche  Gewalt;  patamaU,  väterUch;  pater 
n  (nl.)  dem  Vater  nacharten,  gleichen: 
■■■-;,  f.  (1.)  Vaterachaft,  Vaterwürde: 
ir,  n.,  Vatenmeer  oder  Unser  Va- 
ter, katholiischer  RosenknuiE;  Oasiinirer- 
ziening;  Pataraoatarkwu 
w«rk ,  m. ,  der  PrOsohel  (c 
Waaserschöpfen). 

Pfttsilk,  m.  (nus.)  Gewicht  vo 

PMetaania,  L,  eine  Irisgattung. 

pat—olren  (1.)  sich  öffnen,  ofiad>ar  wraden. 

pMtatioo  (it.)  feierlich,  würderoU. 


[Vi  Pa-i. 
5  Pürnd- 


leiden,Leid« 
denschaften  betreffend';  PathamatMoiSa,  f., 
Lehre  TOD  den  Leidenaehartan;  patUttseh, 
leidenschaftlich,  lebhaft,  eindringend,  kraft- 
Toll,  feierlich;  fatliatls'nna ,  m-,  leiden- 
schaftliche Erhabenheit ;  f  athosanto,  Patho- 
Vaneale,  f.,  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Eraokheiten;    paUioBentalBoh,  zur  Patho- 

Senesie  gehörend;  pattu>s«nlMli,  Krank- 
eit  erzengend;  paAuwnoma'tlBsh,  die  we- 
senUiohen  Eennieiobra  einer  Krankheit  an- 
seüend;  Patbosnonle,  PaOocnömlk,  f., 
Lehre  von  den  Kennzeichen  der  Krankhei- 
ten ;  p»  iti AJ1  ji—<*ft»i  ^  ^i^thfUTiflBi  ftntsehi  pai* 
thovno'atUab,  Krankheiten  bestimmend  and 
unterKheidend;  P*th«*a5M,  f.,  Wahmeh- 
mong  der  Kenaeeiohen  einer  Krankheit; 
rathemaphl»,  L,  Beeehreihnng  der  Kntnk- 
beitsfonnm ;  VattialSc ,  m. ,  Krankheittken- 
ner ;  fnätolotfe^  f.,  Knükheitalehre,  Knnk- 
beitrtnnde;  paO^CciMh,  au  KraaUwits- 
lehre  gehörend;  (in  der  Philosophie)  sinn« 


^  Fatrletor 

liob,  dnrch  sinnliche  Antriebe;  Patboloclat', 
m.,  Krankheitslebrer;  patholocl'atbwh,  zur 
Krankheitelehre  gehörend;  Pathonbaa,  m., 
Wahnsinniger;  Pathomanl«,  f.,  Wahnsinn; 
PatlMpatrldal«I«>  f^  Heimweh;  Fatiwpeia, 
f. ,  Leidenaohafterregnngi  Ptthoa,  n.,  Lei- 
den, Leidenschaft,  Erhabenheit,  feierliche 
Würde  des  Auedmoks  oder  Vor^gs. 

Pathemar.  m.,  indisobes  ecbneUs^elndet  Pa- 
dietboot. 

pfObal  (fr.)  leidlich,  wträ^lich;  Patlsmaa,  f. 
(spr.  pasiangs')  Geduld,  ein  Gednldspiel;  pa- 
tUouM  par  foro«  (spr.  -par  fors')  Geduld  ans 
Zwang,  Nothgednld;  pattenV  (L)  geduldig, 
leidend;  Patient',  m.  (1.  spr.  -ziänt)  Kran- 
ker; (nl.)  armer  Sünder;  PaUentenataba,  f., 
KrtuuceDBtube;  Patlamtia,  f.  (L)  Geduld,  ein 
Geduldspiel;  atehpatlantlTeti,  sich  godal- 
den;  PatlMia',f.,£rdaldnng;  Genügsräikeit, 
Geduld;  Pattanaktant ,  n.,  Oeduldlnaut, 
Gartenampfer. 

Patin ,  m.  (ir.  spr.  -täng,  pL  Patina  oder  Vm- 
tl&en)  PantoffeUchnhe,  Ueberschobe,  Bolt- 
Bchuhe ;  Schlittschuhe;  patlnabel,  betaateoc- 
werth;  worüber  man  mit  Schlittschuhen  lau- 
fen kann;  Fatlnenr,  m.  (spr.  -nöbr)  Schlitt- 
schuhläufer; Patlnenae,  f.  (spr.  -nöhs')  Schlitt- 
schuhläuferin;   patlniivn  (L)  einen  brannen 


Beugen;  (fr.)  Scblittschnh  laufen;  betasten. 

PslUo,  m.  (sp.^  innerer  Hofranm,  Wohnhof. 

PaUr»,  m.,  Buamschwein,  Hoschusaohwein. 

Patidoh,  m.,  Bienenireescar  anf  Hodsgaskar. 

Patlaaene,  f.  (fr.)  Backwerk,  Paatetmigebäok, 
Fastetenbäckerei;  Patlwlar,  m.  (spr.  -tisjeh) 
Paatetenbäcker;  patlaalren,  Backwerk  ma- 
chen ,  backen ;  Patiaaolre ,  f.  (spr.  -soahr') 
Backtafel,  Baoktiach. 

Patlaaola,  f.  (fr.  spr.  -soa)  »cbwerer  chinesi- 
scher Seidenzeng,  [gut 

Patnaarda,  f.,  gelbliche  Boluserde  m  Stein- 

Patoia,  n.  (ir.  apr.  -toa)  platte  Bauemaprache, 
KanderwelBCh;  patolalram,  platt  sprechen ; 
die  platte  Sprache  i^ohahmen. 

PatoUaai,  pl.,  Seidenzeug  von  Surate. 

Fatraqoe,  f.  (i^.  spr.  -tnuik')  altes  abgenut^tee 
Gerfith,  Xrödelwaare. 

PatrStna,  pater  paträtna,  m.  (1.)  oberster 
Stastsherold,  Bundespriester. 

Patntton,  f.  (I.)  Vorrichtung,  Bewerkstelli- 
gung; PatritoE,  m.,  Vollzieher,  Vollstrecker. 

Patrem  (!^  Yater,  ein  Gesang  in  der  katho- 
lischen Kircle  zwischen  Evangelium  and 
Predigt;  Patrea, pl.,  Väter, Kirchenvater;  äl- 
tere OrdenageiBthcbe;Mönche;  adpatraa,Ea 
den  Vätern  (gehen,  d.  i.  sterbeii);  Patria,  f., 
Vaterland ;  patrIa  potaatae ,  f. ,  väterliches 


morgenländischen  Kirche ;  ehrwürdiger 
Orei«;  patriamhMlseh,  erzriterlich,  ein- 
fach (Lebensart),  er^bisohoflioh;  Patriar- 
otaaUdralie,  Hauptkirche;  PatriaiehU,  n., 
Ercvaterthnm ;  Amt  und  Würde  eines  £n- 
bisohofs;  Patrlamta-Oitrtna,  f.,  süsse  Lumca, 
sidlische  Cilrone;  Patriaa,  s.  Patrlaa. 
Patrlidftt,  n.  (I.)  Bürger-  oder  Stadtadelj  Pa- 
trltier,  m.,  Eddbürger,  Stadtadeheber, 
Sathafahiger  (im  alten  Rom  und  in  deut- 

Goo»^lc 


p«tH<dMli  6! 

sehen  ReicUastlLdteQ) ;  pmtrlolMli,  •delbAr- 
gerücdi,  ttadtftddich. 

satttaMnlu  ()•)  T&terlieh,  vom  Vater  geerbt, 
erbbarrÜcb;  PatdmonUtMioltt,  n.,  Eib- 
oder  nieder«  Gerichttbarksit;  rurtmaalml- 
Cfttor,  pl.,  Erl^tfir,  v&teriidteB  Lehn;  P*- 
trlmmiMl-Jvjti»Uoaaa,  f.,  Erbgnt-GericbtB- 
baiieit;  Pkfarlmonlklpftonl,  f.,  erbherrliche 
Pforrei;  pKtzUaonlaUMMoi  (nl.)  sn  aneiti 
Etbaute  macheD;  PatrlmonUlit&t,  f.,  Erb- 
henliobkeit;  FkMmonlnm,  n,  (].}  v&tv- 
]ichM  Erb«,  Erl^t,  aDgestämmtea  Vermö- 
gea;  Vt/tilxaoiäiaa  Petrl,  du  vorgebliche 
Erbtiieil  des  Apostels  Petras,  Benennnng 
des  Kirchenstaats. 

Patrlomanls,  f.  (gr.)  Vaterlsndswnth ,  äber- 
triebene  TaterlaDdaHebe;  P»tilet,  ra.,  Vater- 
lau  dsfreond ,  Yolksfrennd;  Pfttrloterl«,  f. 
(fr.)  übertriebener  oder  falsober  Vaterlands- 
eifer;  uKtrietlaoh  (gr. )  yat«rlandlieb«nd, 
staatsbüreertich,  vaterländisch;  Patrtotla'- 
üu,  m.,  Vaterlftiidsliebe,  Bürgersinn, 

PatilpasaUiteT,  pl.  (nl.)  Sekte,  welche  gtanbte, 
Gott  der  Vater  habe  die  Passion  bestanden; 
paitriairan  (gr.)  dem  Vater  nacharten,  ähn- 
lich werden;  Patrt'etili,  f.,  Kirchen väter- 
knnde ;  Fstrtetikar,  m.,  Kenner  der  Kirchen- 
Täter  und  ihrer  Schriften;  vM^tttüh,  die 
Lehren  der  Kirdienväter  betreffend. 

Patriae,  f.  [I.)  5clirift«tempel ,  Drstempel  der 
Schriftgiesser. 

Patrooliutioii,  f.(I.)  Beschütinng,  Vertretung, 
FÜraorge;  Patroolnlan,  pl.,  Heiligenreete ; 
patroodnlreB,  bescbfltzen,  vertreten,  vor  Ge- 
richt vertheidigm;  Patrootnlioa,  n.,  Oön- 
nerschntz,  Rechtabeistand. 

Pktoolle,  «.  PktronfH«, 

PatrolÖK,  m.  (gr.)  Patrifltiker;  Patrolog^e,  f., 
Patristik ;  patrolSclaoli,  patristiscb. 

Patsfin,  m.  (I.)  Schntzherr,  BeechStzer,  Ver- 
treter, Vorsteher,  Schntzheilieer;  Sobiffs- 
herr,  Handlnngsherr,  Kircbeiierr,  Amts- 
vergeber, Lehnsherr;  Menach,  t.  B.  lustiger 
Patron;  PktrCna,  Patronin,  f.,  Schntzher- 
rin,  ScbntEbeilif^ ;  patninU  (nt.)  einem  Kir- 
chenpatron  gehörend;  PatronAt,  n.  (1.) 
Würde  oder  Amt  des  SchntEherm,  Pfarr- 
besetznngsrecht;  FatTonKtapCaira ,  f.,  Gnts- 
hermpfarrc;  vatroDlilren  (nl.)  Scbiffspatron 
sein;  patrAn-aa  oansae,  m,  (1.)  Rechtabei- 
stand, Anwalt;  patrOnn«  AmI,  Fiscal. 

PatrSn«,  f.  (nl.)  Form,  MQst«r,  Modell;  Pnl- 
verschnsabülle,  Ladung;  PatrOiiMiliola ,  n,, 
I/ehrstock ;  Patrenrntasoba,  f. ,  Schiessta«  che, 
Soldatentascbe;  PatTOiienr,in.(A'.«pr,-nOhr) 
Mneterseicbner;  patronlrt  (nl.)  nach  einem 
Muster  gefertigt;  nitraniza&,  dnrch  ein 
Muster  bemalen  oder  aosmalen. 

PatronTialotiBi,  Patronymlkan ,  n.  (gr.)  vom 
Vatemamen  abgeleiteter  Name,  Vater-  oder 
Geschlechtsname ;  patranTmlaoh,  nach  dem 
Geschlechts- oder  Abknnitenamen. 

Patronmare,  f.  (fr.  Bpr.  -tniljahBch')  UnfiUe- 

Patrouille,  f.  (fr.  spr.  -trnlj')  Streif-  oder 
ScharwaiAe;  patrouIUlmi,  die  Runde  ge- 
ben, Streifwache  haben;  PatTODUlottB'miui, 
m.,  übertriebener  Diensteifer  der  National- 


Patto,  f.  (£r.)  Tactdienklappe;  Rostral,  No4Bn- 
Unienzieher;  pattlran,  roetriren,  mit  Motea- 
linien  beziehen. 


„loa  anagebrMtet,  ^- 
etehend,  niederhängend. 

PatDza,  f.  (fr.  apn  -tülu^  Futter,  Speise,  Weide ; 
Patmwor ,  m.  («pr.  -töröbr)  Fnttert^eeht. 

Pan,  m.,  ein  Längeiuuaes  in  Afrika,  Ifi — IS 
Zoll. 

panolartionUrt  (nl.)  aas  wenigen  Gliedern  be- 
stehend; paaatOen'HacA,  mit  wenimn  ZUi- 
nen;  vawdflCrlaali ,  mit  wenigen  Blnrncn; 
nraaUailMA,  mit  wenigen  Blättern;  Panel- 
locndom,  n.  (1.)  das  Wenigreden,  Redes«dteii ; 
panoliwT'Tlsoli  (nl.)  mit  wenigen  Rippen 
(Blatt);  panoiiadlKt,  mit  wenigen  Strafalsii; 
Miudinrfia,  mit  wenigen  Runzeln;  Paaol- 
tat,  f.  (i.)  Weni^^t,  geringe  AnzahL 

patiUtlm  (1.)  alhnähliäi;  itanUtlm  lonslaa 
Ttnr,  allmählich  kommt  man  weiter. 

Panlatta ,  f.  [fr.  spr.  polett')  RichtersteUcm- 
verkanf. 

FanUaot'aten,  pl..  Anbänger  des  Paulas  roa 
SomoBBta,  Bischofs  von  Antitjohiot  im  3. 
Jabrii. 

PanlloUbivr,  Paoli-Johannl'tui ,  pl-,  von  den 
Arminianeru  PauloB  und  Johaanee  gestif- 
tete Sekte  des  S.  Jahrb.;  PaallMt,  pL,  Sekt« 
in  der  Bulgarei,  welche  Panlns  über  Chri- 
stus «teilte. 

Panllalaidiv  Klara,  f-,  Klage  des  Gläubigers 
gegen  betrüglidie  Veränseemng  von  seiteu 
des  Schuldners. 

PanUnl'atan,  pl.,  Anhänger  des  Bischofs  Pav- 
1ns  von  Antioidiien  am  Ende  des  4,  J^rii. 

Pauilt',-m.,  Hornblende  von  der  St-Tanls- 
inael  an  der  Küste  von  Labrador. 

PanU'tem,  pl.,  eine  severianiscbe  Sekte. 

Paolllnla,  f.,  eine  Art  Seifenkraut.    •     [Zeit. 

PanlopoatfDttlmm ,    n.   (nl.)  nidbstkünftige 

paupar  (1.)  arm,  armselig,  elend;  PanpM',  m.. 
Armer,  armer  Schüler;  PaapSrea,  pL,  arm« 
Oelehrtenschüler :  paupetlbtt*  ditel  gebt 
fnr  dleAment  Fanparfaa, f.,  Armith,  Arm- 
seligkeit; Panparla'mna ,  m-  (nl.)  Zustand 
der  Amrnth;  Lehre  von  der  Verannimg, 
deren  Uraatjien  ond  Abhülfe;  PaopairtU, 
panpertaa,  f.  (I.)'Armuth,  Anuaeügkeit; 
paapartstla  jnramen'tnni,  n.,  Armothaeid; 
p.  taettmonlitm ,  ArmathizeugnisB ;  p.  v«- 
tnm,  klösterlidieB  ä«lübde  der  Armuäi; 
panptT  Qbifine  jBoet,  der  Arme  nnterliegt 
Qberall. 

Pansant',  m.  (nl.)  Säumiger;  Paoaa^bu,  m., 
Pansengebieter,  Pansenrufer;  Rudermei- 
Bter;  Panae,  f.  (gr.)  Rnheseit,  Riihepnnkt, 
Raheieichen;  panUran,  einhalten,  mhen, 
sehweigen;  Panals,  f.,  das  AufhSreu,  Nach- 
lassen, Bembignng.  [rei<^). 

PsmMhU«,  n.(nL)  BMoldongsfonds  (in  Oeeter- 

PanaOlpp-Totf ,  m.,  Puzolanerde  vom  Berge 
Posilippo  bei  Keiqjel. 

Pantkaa,  m.,  ein  oatindischer  Kattun. 

panvre  (fr.  spr.  powr")  arm,  elend;  Panvre- 
hontarnz,  m.  (spr. -bongtöh)  verschämter  Ar- 
mer, fiausarmer;  pattvT«meat  (spr-  powr'- 
mang)  Irrolicb;  Panweaaa,  Pauvxatta,  f. 
(epr.  nowress',  powretf)  Aime,  Bettelfr*a; 


muth,  ArmieliKkeit. 

pan^,  HL,  Kuidco  oder  SteiuTogeL  von.  Ca- 
jrenne ;  Helinbuhii  in  Mexico. 

PBiVkc«,  m.  {tr.  ipr.  -wahech')  Staiopfluter; 
Pfiasteirgeld;  P»t«,  n.  (ipn  -weh)  SMinpflft- 
ster,  Pflutet. 

PkTMUB,  m^  Saaiafrsu,  Feuchalholi. 

VmvmBßs»,  f-  (fr.  spr.  -usludi')  Voraeluii- 
tfauerei;  Paviuie,  f.  (epr. -wahu')  P&uen- 
tanz,  feierUoher  ■«niicher  Tanz;  amit- 
ftierlicher  Gang,  Pfaneotohntt;  molokki- 
Mhes  Porgiriiolz,  Sasitfrasboiz;  parftnlnm 
(spr.  -wa-)  aioh  wie  ein  F&n  brflsten. 

P«T«l8Ho,  f.,  Brief-  oder  Poattaube. 

TftTacad« ,  f.  (fr.  ipr.  -nStahd')  Sohirmwand, 
Schanzkleid  auf  Krieg'iwihiffen;  P«TM>n, 
pL,  ehemals  groaae,  mit  Eitenblech  beaoUa- 
gene  Schilde. 

Pvratta,  f.,  ein  malabariachea  Krappgmrttohe. 

Pk'ria,  f.,  nach  dem  holländiBOhen  Botaniker 
Pbw  benannte  Seifenbanmart. 

PavlMt,  m.,  afrikanischer  Affe;  (in  derSee- 
mannsBpnche)  Bootswacbter. 

VKvIeii,  pL  (fr.)  Eärtlinge  (Ffinidie,  deren 
Stein  sicti  nioht  vom  Fleiadie  lOit], 

Savllion,  m.  (ft'.spr.-wiIjong)Zelthatti,  Lnit-, 
Garten-  oder  Sommerhans  mit  rundem 
Dache;  Seitengebande  (bei  Paläaten);  Wap- 
penmantel;  Scniffsfahne,  Flagge. 

Pa<rtinnif,  n.  (1.)  Getäfel,  buntes  Pflaster, 
Estrich;  pavlmenttMn,  mit  einem  ErtricU 
Tersden. 

Pavitation,  f.  (1.)  ErschÜttening,  das  Zittern; 
PKTitlron ,  sich  ängstigen,  fSrohten ,  littem. 

Pavo,  m.  (1.)  Pfau;  paToWit  (fr.  spr.  -wo«-) 
mit  fohnenarti^en  Blumen ;  FaToiiari<L,f.(nl.) 
Pfauenfeder  (eme  Art  Polyp);  paTonaMao{it.) 
violett,  veilcnenblan;  PaTonaiao ,  m. ,  anti- 
ker, roth-  und  weissgefleckter  Marmor ;  Pa- 
Tone,  f.  (fr.  spr.  paw-)  strahliger  Steinpolni ; 
p«Tone«k'  (öl.)  sich  brüstend,  stolz,  hoon- 
mflthig,  «itei;  PKToneaa«,  f.  (fr.  in.  -wo- 
nese')  rainhenne;  PaToala,  f.  (nL)Pfaiien- 
koralle;  auch  eine  Kalvengattnng;  »avS- 
nlaoh  (L)pfMenartig,  bnntfubi«;;  Pavonlt', 
m.  {nl.)fossiIer  SteinpolTp,  P&nenrtelii. 

ptTOT,  m.  n.)  Schreck,  Entsebwn,  Furcht 

Pax,C(L) Friede;  Haiti  Rohe!  paxlmparif, 
ReicIufHede;  p.  pnbUc«,  Öffentlicher  oder 
Landfriede;  p.  voblaooml  Friede  sei  mit 

Paxarita,  s.  Paoaret.  [euch  I 

Paxoa,  m.  (tp.)  olivenartige  (eingemachte) 
Fracht  von  den  Philippinen. 

paxiUlfigriaoh  (nl.)  mit  pflockartigen  Ans- 
wüchsen. 

Payk,  m.  (tOrk.)  weisse  Seide  von  Alep^; 
eine  Art  Banmwollgam;  Payanne,  f.,  eine 
Gattung  roher  Seide ;  Fayas,  m.,  lerantische 
Seide;  ein  gelbes  BaumwoUgam. 

paralwl,  payable  (fr.  spr.  pftjabl')  lahlbar; 
Fayunant,  m.  (spr.  pftj'mang)  Bezahlnng. 
Sold;  PayBtir,  m.  (ipr.  päjöhr)  Zahlmeister j 
payaur  Hniial  (spr.  -icbeneral)  Ob«nahI- 
mcister.  fSonnenjahrs. 

PaTui,  m.,  lehnter  Honat  des  alti^ptischen 

Payage,  f.  (fr.  spr.  p&isahsch'l  Landschaft; 
Pajaa^at',  m.(spr.päisaBchist)LasdfchafIe- 
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maier;  Fayaan,  m.  (spr.  p&iiang)  Bauer; 
FayBanawi«,  f.  (spr.  päisan-)  bäuerisches 
Wesen;  paya  de  oocaBua,  n.(Bpr.  pfii  de  ko- 
kaiy')  das  Schlarafi^nlaiid. 

Pinm,  p].,  an  der  hineingeatossenen  Stange 
kleben  bleibende  StAoke  flieeienden  Eisens 
im  Frischfeoer. 

FaMod,  n.,  ein«  Sprache  ans  der  indopersi- 
schen Familie. 

Paaao,  m.  (it.)  Narr,  Wahnsinniger. 

Pb.,  Abküraung  fSr  plnmbnm  (D  Blei. 

p.  o.  >—  pro  Cent  (1.)  vom  Hundert;  ~  par 
couvert  ffr.)  durch  BeüoUosa;  •-  pondus 
cirilo  (1.)  bttrgerliches,  gemeines  Gewicht; 
P.O.  =  poSta  Caesareai,  kaiserUcher  Dichter. 

p.  oompl.  nt  par  complaisance  (fr.)  aas  Qe- 
failigkeit 

p.  d.  ->  par  deliqnimn  (1.)  durch  Zerlaasen. 

Fd.  =  Palladium  (ein  Metall). 

p.  a.  ->  par  exemide  (fr.)  zum  Beispiel. 

p.  expr.  =  per  eapreasum  (1.)  dorch  einen  eige- 
nen Boten. 

Ftefa,  f.  (fr.  spr.  peehsch')  das  Geleitsgeld, 
der  Wegezoll. 

Peak,  m.  (e.  spr.  pihk)  Beivgipfel,  Gipfelberg; 
Specht ;  eine  Art  Meers<£neckensonalen. 

Peanlt",  m.  (gr.)  Elapperstein  mit  kryrtallisir- 
ten  Wänden. 

Peoarl,  s.  PekarL 

paooftbel  (nl.)  efindhafl,  sündig,  fehlbar, 
schwach;  PaoeadUl»,  f,  (fr.  spr.  -dilj')  kleine 
S&nde,  geringes  Vergehen;  Feooimen,  n. 
(t.)  Sünde,  Fehler,  Vergehen;  peeoamlxSa 
(nl.)  söndlioh,  rändvoll;  peooant'  Ö.)  sändi- 
gend;  bös,  Bcbftdlicb;  Feaoatui',  f.,  Fehler, 
Tei^ehen ;  Sch&dlichbeit ,  Verdorbenheit ; 
Peoodtor,  m.,  Sünder,  Uebelthäter;  peooa- 
tArlaoh,  sündhaft,  sündig;  PaooUrlx,  f., 
Sünderin;  PecxAtum,  n.,  Sünde,  Vergehen, 
Terbreohen;  peoottnm  oomintseWnl»,  Be- 
gehangssünde;p.amiaaieul>,Untorlanaa^- 
sfinde;  p.  orli^büa,  Erbsünde;  PMeftvl,  ich 
habe  gesündigt;  peeolfan,  sündigen,  fehlen, 
eich  vergehen. 

Paooanniua,  s.  Fakan-Walnuaa. 

Faooo,  m.,  ein  chinesischer  Thee. 

Paoha,  f.,  ostindiecher  Pfennig. 

PeofatenuU,  m.  (tfirk.)  Badeschttrce ;  Peaht- 
mal«,  pl.,  tflrkiBche  seidene  oder  halbseidene 
Servietten. 

PeohuTln,  m.,  dem  Cacao  iLhnliche  amerika- 
nische Fracht. 

Feohy&via,  n.  (gr.)  Elnbogengicht;  pealiyft< 
ffriaoh,  die  Embogengi(£t  betreffend;  P»- 
ehytyYbna,  m.,  eine  Art  Skorbut 

Feok,n.,  englischer  Viertelacheffel,  eine  grosse 
Metzs  =1  3  Gallons. 

pecorSa  (1.)  reich  an  Vieh. 

Faotftt.n.  (nl.)  pectinBaores  Salz;  Fsatln.n., 
Fflanzengallertetoff;  Frctlna&iire.f.,  durch 
Einwirkung  von  Siure,  Alkalien  u.  s.  w.  um- 
wandeltes  Pectin;  peoüaoli  (nl.)  pectineauer. 

Paotan,  m.  (L)  Kanunmusehel ;  paotan  Ve- 
niSrlB,  Schambein;  Venusstiel;  wilder  Eer- 
bel;  pwitinU(nI.}  kammartig;  PaotlnUen, 
pl.,  Kammflosser;  PeotlnajriCa,  f.,  Amphitrite 
(Seewnrm)i  Peotliiarla  anrlo&ma,  Bchillem- 
der  Goldworm  in  der  Nordiee;  Faotliil- 
hrasotaiea,  pl.(]gr.)  Weichtfaiere  n 
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kiemen;  pactiiilbTui'ohlBoh,  mit  lummRir- 
migea  Kiemen;  Paottnlooraan,  pl.  (nl.) 
Eammhönier,  eine  Art  Scbmatterlii^e;  peo- 
tloloor'iiivoh  f  mit  kamjiifl)rmigeii  PühlhOr- 
nero;  peotliilfiilaoli,  mit  kammiÖnnigen 
Fortsätzen ;  pAatlnUQIlMli,  mit  kammiÖrmi- 
aea  Blättern;  PMtlnUbiin^,  kammformig;, 
Sunmortig ;  paoUnlra'striaob,  mit  luunmiÖr- 
migem  Scnnabel  oder  Riisael;  Peotliilt',  m. 
(1.)  TerBteiaerts  Kunmmnschel;  paoUÄol^ 
dlaah  (nl.)  kammmuschelartig;  Paottnollth', 
m- ,  verBteinerte  BJattkoralla  j  Paotnaottlna, 
m.  (1.)  die  Archen- Eammmna che!. 

PMitmU  (1.)  die  Bnut  betreffend,  zur  Bnut 
gehörend;  Paotoiäla,  d.,  Krane,  das  die  ka- 
Uioliachen  hohem  Geistlichen  wf  die  Bnut 
herabhängend  tragen;  Brtutmittel,  Bmst- 
arznei;  Paotoi«leii,pl.{nl.)Bnutflosser;  Pm- 
torlloquia,  f.  (1.)  Bruetsprache  der  Schwind- 
süchtigen; paotorllSiittlaott  (nl-)  aus  der 
Brost  sprechend;  pootna  diaartom  b'dt,  das 
Herz  macht  beredt;  peotna  fa'cdt  tttaolfivnin, 
das  Ben  macht  den  Theologen. 

paonU,  p«oa&r  (1.)  das  Vieh  betreffend,  Vieh-; 
p«cnln,  vom  Vieb,  viehisch. 

Paonl,  m.,  chinesisches  und  japanisches  Ge- 
wicht vgn  etwa  60  Kilogrammen. 

Paonlit ,  pnonUtoa ,  m.  (1.)  Unterschleif,  Ver- 
nntrenung,  KasaendiebsUhl ;  Poo'aU.tar,  m., 
Kassendieb,  Staatsdieb;  pacullran,  denSta&t 
bestehlen,  ein  Peculst  begehen, 


a  bis chöf  lieber  Gerichtsbarkeit  frei 
eben;  Faaiill»rltftt,  f.,  Eigenheit,  Eigen- 
thümliehkeit;  Pa(mlIiim,P«indl&rTarmäKeii, 
n.,  Ei^engnt,  selbeterworbenes  oder  eigen- 
thümliches  Vermögen  (woran  der  Vater  oder 
Herr  keinen  Äntheil  hat) ;  saanlinni  adven- 
titlnm ,  anderwärts  (nicbt  vom  Val^r)  her- 
gekoDunenes  od^r  selbaterworbenes  Eigen- 


llt&r«,  im  Kriege  erworbenes  Eigenthum 
eines  Sohnes ;  p.  r*g^""" ,  ansser  dem 
Kriege  erworbenes  Eigenthum  eines  Soh-' 
nea;  p.  p*oft«ilt(nm,  beaonderes  Eigeo- 
thnm,  dessen  Niesabranch  dem  Vater  ge- 
hört; p.  aoaal  oa«tran'aa,  im  öffentlichen 
Dienste  erworbenes  Eigenthum. 
Paoimla,  f.  (1.)  Geld,  Vermögen,  Habe  nnd 
Out;  paoiuiia  depfialta,  hintergelegtes,  in 
Verwahrong  gegebenes  oder  genommenes 
Oeld;  p.  dolöria,  Schmerzensgeld;  p.  tuM- 
T«dltaria,  Erbgeld;  p.liuorfk,  Spiel-,  Hand- 
oder Nadelgeld;  p.  Inatrioa,  Pathengeld; 
p.  naoeoiarik,  Nothgeld,  Nothpfennig;  p. 
iiiuiioTkt»,baaresGel3;p.apaTkram,  Dieust- 
geld;  p.  otlöaa,  müssiges,  todtes,  nnange- 
fegtes  Geld;  p.  parftta.baares  Geld;  p.  pra^ 


Ulla,  Mündelgeld;  p.  saprobtt»,  verrufenes 
oder  abgesetztes  Geld;  p«cnmiJLr,  Geld  be- 
treffend, baar,  in  Geld  bestehend;  paea- 
nlfia,  geldreich,  voll  Geld,  vermögend. 

Paana.n.  (L)  Vieh;  viehisch  dnmmer,  r«hei 
Uensch;  pmnu  oampi,  n.,  Feld-  oder  Rind- 
vieh; Erzdommkonf. 

PedaeEnn,  n.  ^1.)  Weg-  oder  Geleitgeld,  Zoll. 

ped&i  (1.)  den  Fnss  betreffend,  xomFuue  ge- 


hörend; einen  Fos«  lang;  PadU,  PadU«,  n^ 
Fasswerk,  Fnsstutei>,Trittbret;  PadUbw«», 
f.,  Trittharfe,  Harfe  mit  Pedal;  PMUUnm, 
n.,  ind^ohePSeuue,  deren  Blumen  moBcho»- 
artig  riechen;  padka  fnL)  m  Fnoae  gebend, 
stehend;  einen  Fuss  lang;  Padina,  f.(H.} 
Koteohtritt;  Pad&na,  f  (fr.)  ErebwUstd; 
PediLtlon,  f.  (nl.)  Beschreibung  derlneekten- 
iiisBe;Padatiix,f.(L)AbmessnngnacliFfia8eB. 

Padanf ,  m.  (fr.)  Schnlfachs,  Sterling;  »«daB. 
tlran.  (nl.)  Bohnlfnohsen ;  padastlBoh,  ateif^ 
schnIsteif,kleiTiliob;  pwdantiatran,  nohklehi- 
lich,  Bchukteif  benehmen;  Psdaittla'mna, 
m.,  PedaBtcntbnm,  n. ,  P«daiit«i«l,  Padaa- 
tarie,f.,  Steifheit,  steifes  Wesen,  Kleinig- 
keitsgeist,  Sehnlfhchaerei. 

Padall ,  m.  (nU  Fnssboi«,  Gericfatsdiener,  b^ 
sondeiB  auf  llniversiUUen. 

Padariio,   m.  (sp.)  Drehbasse. 

Padaa,  ph  (1.)  FOsse  (von  Teiaen);  porpadaa 
(apaätal&mmi ,  zn  Fuss  (wie  die  Apostel). 

Pedäaia,  f.,  Padath'moa,  m.(gr.)  das  Bpriagea, 
Schlagen  (des  Heuens  undPulMs);  Pads- 
taa,  m.,  Springhase,  Springer. 

Padsatrlania^a*,  m.(nl.)  Sacht  nach  Fnanei* 
Ben;  pade^abriaoh  IL)  ta  Fnaa«,  stdead;  Va- 
lUt,  m.  (nl.)  HäM<n-,  Eaninohen  vom  Gas; 
p«dMaii'tlm  (1.)  Fuss  Ar  Fnn,  aUmifaUtdi ; 
padUl  (nL)  an  den  Fassen  befindlich  odtr 
wachsend ;  Padlalsi«,  £  (gr.)  nervöses  Foia- 
weh,  Fusssohlensohmen ;  padUr  (nL)  ge- 
fuBst,  fuBsformJg ;  Padüoa,  f.  ü.)  Fusischlinger 
Fossfessel ;  PadloaU&r,  m.  (nL)  Zackenpolyp, 
Stieivmrm;  padlonllrt,  gestielt;  PadloOlaa, 
m.(L)  FüsBchen ;  Stielchen,  Blattstiel,  Fnicbt- 
stiel;  Padldioa,  m.  (n].)  Sohlenmoskel;  padi- 
fSxlscili,  mit  einem  Fusse  versehen;  padl- 
fimn',  iHissfÖrmi^;  Padilan'thaa,  m.  (gl.)  in- 
dische Enphorbienart,  Sohuhblume;  Padl- 
lavinm,  PedUavltim ,  n.  (1.)  FoBsbad,  kirch- 
liches FnBSWaschen;  padiUsladi  (nL)  Bto- 
menstanb  sammelnd;  Fadliiiftnea,pL,  Säuge- 
tJüere  mit  abstehender  Zehe  an  den  JEÜinter- 
füssen;  Padlmont',  n.,  Giebel;  Pedlaorai'- 
thaii,  PadionOman,  pl.  (gr.)  auf  Ebenen  le- 
bende Vögel;  Padlsiu,  m,  (nl.)  Rinnenkäler; 
padtoaUaoh,  Etielätigig;Pa£[oi>, n.(gr.)Fn«fl- 
soble,  Spriugääche;  Padlonala^a,  f.,  Faaa- 
schmeiz ,  FosBweh ;  Pedlomamalsia,  s.  Pa- 
dlalsla;  Pwlipal'pea,  pl.  (nL)  Scherenfuas- 
ler,   Schereniiisse;   padlpaJi'plaoli,  scheren- 

padicnl&r  (1.)  Lause  betreffend,  lausig;  Pad^ 
«mlaiia,  f.,  Lausekraut;  PadJ«nlarUan,  pL, 
Läusekrautarten ;  Padlaaliila,  f.,  Soept«r- 
kraut;  PadlonlftU,  pl.,  Armflosser,  Frosofa- 
fische;  Pedloolatlon,  f.  (nl.)  Läusekrank- 
heit,  Länsesucht;  Padlcmudwi,  pl. ,  Lftoae- 
arten ;  padlonlös  (1.)  voll  Läuse,  Uaaig. 

Padlaaiqna,  f.  (1.)  Kachtretcrin ,  Zofe;  T^' 
diasitanna,  m.,  Diener,  Folgediener,  LakaL 

Padltlo,  f.  (1.)  Fallsucht. 

Padlar,   m.  (e.)  Hauairer,  wandernder   Kiä- 

PadomMei,  m.  ip-)  der  Fussmesser,  Wc^e- 
Padrlnal,  m.(sp.)  R^ber  in  Oebi^^reigBDd«!. 
Padrol'stsm,  pL,  Anhänger  des  Kaisers  Dom 
Pedro  IS33  in  Portogal.  [WeiB. 

weisser  spatnisdier 
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F«diun,  D.  (1.)  äirtenstab',  eine  Art  Mmcheln 
im  grouen  indüdieii  üc«au;  pedott  «pl- 
■oopU«,  BiBcho&stab. 

PsdnnadluB,  m.  (nl.)  BlülenBtiel. 

Pe«r,  m.  (e.  Bpr.  pibr)  Mitglied  dei  Oberhaa- 
sea  IQ  Euglüid;  Psenss,  n.  (spr.  piredich) 
holier  Beiciuadel,  Fainohkft,  Wfirde  eme« 
Faire. 

Paff4,  pl.  (ST.)  innere  Augenwinkel,  Tbr&- 
nenqnellenj  Heilquellen;  ParaaUan,  pl., 
Beinune  der  Muten;  pacaaUohar  Bktba- 
baauhlnaa,  m.,  durch  welchen  der  Fidei- 
commiawrbe  ilcu  vierten  Tbeil  dea  Fidei- 
commiaBei  behalten  konnte^  Pecttaua,  m., 
fnbelhaftea  Flügelrosa,  Mnaenpferd ;  dan  Pa- 
■Am«  aattaln  oder  reltsn,  sich  ala  Dichter 

-  Tennchen,  Veras  machen ;  Paattauaflaob,  m., 
Meerpferd,  ein  indiEofaer  Enorpelfiach;  Pa- 
SlKtris,  f.,  HeilnnK  durcli  Mineralquellen. 

Pasanlt',  m.,  muBoneligea,  (rriuilicnet ,  fett- 
glftnzendes  äestein  bei  Frankenberg  in 
Sachsen. 

P*g4noa,  n.  (gl.)  Baute,  Gartenrante. 

Pev'ioa,  n.  (gr.)  Gerüst,  begonden  Bühnen- 
oderSchanger^;  Pasmazlo«,  m.,  Fechter 
auf  einem  Gerüste. 

P«siiiiBtlt',  m.  (gl.)  Schriflgranit,  Granit  mit 
achriftahnliohen  Zeicbnnnffen. 

PasolOBlB,  f.  (gr.)  Eeilqnellenlehre;  Paso- 
nuntla,  f.,  Waliraagung  aus  Brtmnenvasur. 

P«Coa,  m.  (gr.)  harte  Vennsmnschel. 

Pagu-Oath,  m.  (e.)  brauner  Catechu  aus  Pegvi. 

P«blawi,PeUvi,  n.,  alte  westperaische  Spraäie 
und  Schrift. 

PaUlTan,  m.,  türkischer  Binger,  Kämpfer. 

PalBnoir,  m.  (fr.  apr.  pänjoahr)  Pndermantel ; 
ein  weiter  Damenobenock. 

Palka ,  pL  (türk.)  Pagen  und  Edelknaben  des 
Sultans.  [Bekünunemiaa. 

Palna,  f.  (£r.  spr,  pän')  Mühe,  Verlc^nheit, 

PatBfftharapIa,  a.  IJmotliai«pia. 

Ptiia,  t  (gr.)  Tenuch,  Experiment^  Palräma, 
Pelnw'mM,  n.,  das  Erprobte;  Erfahmiurs- 
aatz;  Palnmolo^a,  Pvimnnolocia,  £,£r- 
fahrunga-  oder  Teranchalehre;  Palrbla,  f., 
VersucB,  Probe.  [  %,  Kopie. 

PadaK,  m.  (ind.)  oatind.  RechnungEmiänM  ~ 

PeUlL,  n.,  Buchatabe  P  im  celtischen  Alphabet. 

Paltaa,  m.  (chin.)  chinea.Gallus  aU  GerDestofT. 

Pajaa,  m.,  kleine  alt&auzöaiscbe  Müoze. 

PaJ«r&tlon,  f.  (L)  Meineid,  Fälschung;  patjarl- 
ns^  falaoh  at^wören,  einen  Meineid  ablegen. 

Pvfontlon,  f.  (].]  Verschlimmerung,  ver- 
acHIecht«rung;  poJaraav  (nl.)  verachtim- 
memd;  pqJOTiran  (1.)  vertdüimmem,  yer- 
achlechteni;  pajna,  Schimmer,  schlechter. 

Paka,  Feksta,  m.  (port.)  Münze  in  Goa,  etwa 
3  Pfennige. 

Fekan,  m.,  canadischer Steinmarder,  canadi- 
acltee  Wiesel;  Pekan-Walnnaa,  f.,  Fmcht 
dea  Carya  olivaeformis  in  Leoisiana  und 
Cuba. 

Pakao ,  s.  Paooo. 

P«kAH,  n.,  Nabelschwein,  Biaamschwein,  Ta- 
jiMD,  in  S&damerika, 

PakaaolM,  £,  polnucher  Ueberrook. 

Fakln,  m.  (fr.  nr.  -k&ng)  Philister,  Spottname 
der  nnbewafSieten  Bürger  (beim  französi- 
schen Hüit«r). 
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PaUn«,  m.,  ein  chineaiBcher  Seideosei^. 

Pakmaa,  m.  (türk.)  eingekoohter  Weiutranben- 

Pekttntf ,  t.  Paotlnlt.  [aaft. 

Pakn ,  m. ,  Samme  von  1000  Kaaoh ,  m  Bata- 
TÜ;  Paknl,  m..  Gewicht  von  1S6  Pfand,  in 
Oatindien. 

PelKob«,  f.  (£r.  spr.  -laach*)  grober  Pl&ach. 

PalUft,  f.  (iL)  Abachnppnng  derEopfhant;  ?•• 
Uda,  f.  (fr.)  abcebeiEte  (nioht  abgeichorene) 
Wolle,  Ranfwolle;  das  Anafalien  der  Haare. 

Polasla,  f.  (gr.)  leuchtende  KnoUenoDalle. 

Palaganar ,  pL,  Anhänger  deai  Pelagiua  im 
5.  Jahrb.,  der  die  Erbsünde  leugnete;  Pala- 
Kianls'iaiia,  m.,  t«hre  der  Pelapaner. 

Pelagina  ovila,  m.  (grl.)  Seehund,  Bobbe; 
PalncoakOp,  n.  (gr.)  Meerschaoer  (Initrn- 
ment  zum  Hinabiühen  in  die  Meereatiefe), 
Wasserrohr;  PeULsn«,  m.,  das  Meer. 

Pslici»,  t.  Pdlacn. 

Palain,  m.  (fr.  epr.  -läng)  chineiischer  Atlas. 

PaLunlda,  Palamla,  Palamya,  f.  (gr.)  junger 
Thunfiacji,  Boonetfisch,  schöne  Makrele; 
PalamjTBif,,  geBChnppte  PJättchenschlange 
(Seeschlauge). 

PelAioa,  PaluLBa,  pl.,  seidenartige  chiuesiBcbe 
und  oatindische  Zen^e. 

Pal»rK(uiIiuD,n.  (gr.)  l^^nichachnabel,  Storch* 
Bcbnabel  (Pflanze). 

Falaasar,  pl.(gr.)  älteste  Bewohner  Griechen- 
lands, Crgriechen ;  palaaKlaah,  urgriecliiaoh. 

Pelak£ii ,  a.  PaUkan. 

Palakln,  m.  (gr.)  Beilkraut^  Unkraut  in  den 
Linsen;  Falakibion,  n.,  beilförmige  Sonnen- 
uhr; palakoldlaoh,  beilfDrmig ;  PalekTda,  f., 
araenikhaltigea  Kupfer ;  palakypfidtaeh,  mit 
heiliörmigen  Füaaen. 

Pelekina,  f.  (gr.)  Dünnwespe. 

pUa-mUe  (fr.  ipr.  päl'-mä')  bunt  durchein- 
ander, gemischt. 

FUerlnaca,  f.  (fr.  apr.  -nahach')  Pilgemng, 
Buaawandemng;  Palarina,  f.,  ^geivragen, 
Pilgerkleid  oder  Pilgermantel  der  Frauen. 

Pallaa,  f.  (gr.)  die  Giitotter. 

PKUdnSmä,  n.  (gr.)  bleifarbiger  oder  grOngel- 
ber  Qnetachneck;  Pelld'niiB,  m.,  eine  Art 
Scbwarzsucht. 

Pelik&n,  m.,  Kropfgans;  Schnabelzange  (cum 
Ausziehen  der  Zäune);  veraltetes  Geschütz; 
gläsernes  Destillirge&ss;  PaUkanIdan,  pl., 
Buderfüfitter,  gröaste  Art  SobwimmTögel 
mit  beutelformigem  Kröpfe ;  pallkanlaoh,  pe- 
likanartig ;  Pellkanoldan ,  pl.,  Eropftancher. 

Falifini,  m.  (gr.)  Dicbroit,  lolith,  Waaser- 
aaphir,  blauer  durchscheinender  SchSrL 

PeUOmo,  s.  Paliduoma.  [serbuhn. 

PellBp,  P«u'op6d,  m.  (gr.)  weiaaiuniges  Was- 

PeUosan'thoa,  m.  (gt.)  eine  indische  Pflanie. 

FeUäaia,  f.  (gr.)  filutfieckeakronkheit. 

Pellaas,  f.  (&.)  Pell,  Pelzrock,  Frauenüber- 
rock;  PallaBon,  m.  (spr.  -aong)  Pelerock  der 
Frauen. 

Pella,  f.,  Gemisch  von  einem  Theile  Silber 
und  zwei  Theilen  Quecksilber. 

PelUsi«,  n.  (gr.)  fiechtenartige  Hautkrank- 
heit, mailändischa  Böse;  patlaciSa,  mit 
Flechtenkrankbeit  behaftet. 

peuax  (1.)  Terführerisch,  verlockend. 

Pallaottoa,  f.  (L)  Durchlesong. 

PaUax,  f.  (1.)  Kebaweib,  Beiachli&rin. 
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pallacrini  blMii'ohi,  pL  (it.  apr.  -ki)  weiiae  Pil- 
ger (eine  Art  CarboDui). 

pall*t«rla,  f.  (fr.)  Eürecnaerwkare,  Pelzwerk, 
PelzUndel ;  Fsllatl«r,  m.(ipr.  >le^eh)KUnch- 
ner;  Fallwtan,  n.  (aar.  -töngj  aaiatiache  Zie- 
genhaar- oder  Wickeiwolle;  Pelllafil»,  f.  (!.) 
Häntchen,  Haat,  Fellchen;  paUlonUr  (nl.) 
hÄatchenähnlich,  haatartig;  peUlonllrai  (1.) 
mit  Fell  überaieherij  pell^nifia  (nl.)  häutis, 
Toll  H&ntchen;  p«UlvSri»li  (1.)  pektragena, 
felltrkgend. 

selUabcen  (L)  dnrch  glatte  Worte  loclcen ,  an- 
xielieii.  [Mauerknut. 

Pdlltori«,  f.  (bL,  reiderbt  etu  Farietoria) 

p«U-i>i«U(e.)  dnrcheiiiatider;  PeU-M«ll,  n^ 
Muchnka«^. 

pdlnold  (1.)  dnrchsichtig,  durchleuchtend; 
PeUnoldltkt,  f.,  Dorohiiahtigkeit;  paUuol- 
r*n,  durchgcheinen,  durchicfaiiiunem,  durch- 
■iahtig  «ein. 

Ptfmii,  n.  (gr.)  untere  Fläche  des  Fusaei  der 
Tögel;  Palnuttoden,  pl.,  Waldvögel,  die  we- 
der hüpfen  noch  laufen. 

Pelobfttes,  f.  (gr.)  Teiohonke. 

Palmnant^,  ja.  (gr.)  Eothwahrsagerj  Palo- 
m&ntle,  f.,  Kothwahreagerei. 

Pslopte,  f.  (gr.>  Afterweepe  (ohne  Zähne  an 
den  ^nnbacken);  FelopSua,  m.,  Maner- 
ranpentödtor,  eine  Art  Weepe. 

Paloidum,  D.  (nl.)  iju  Tantalit  enthaltenes  Ue- 
taU;  PalopaAnra,  f.,  im  Pelopiiuu  enthal- 
tene Säure.  [Morea. 

Paloposni«,  m.  (gr.)  Pelopnuael,  die  Halbinsel 

PaUm,  f.  (gr.)  FUchikraut. 

Paloii»,  f.,  Paloilon,  Palonm,  n.  (gT.)  Glied 
Ton  übenaäMiger  Grös«e. 

Pelotac«,  f.  (fr.  apr.  -tah«ch')  feines  Kämel- 


bande;  fil&sse  am  Kopfe  der  Pferde^ 
tcm ,  n.  (Bpr.  p'lotongj  Schicht,  Zug,  Abthei- 
lang(Ton  40  — SO  Soldaten  zu  Foh);  Pel«- 
tonfauar,  Scbichtfeuer,  gleichzeitiges  Fenem 
eines  Petoton;  palotmuilreti,  auhrioketb; 
Palotte,  f.,  kleines  BennschifT. 
Pel-Selda,  f.  [it.)  Eaaneide,  Seide  mit  groben 

Fäden. 
Palta,  f.  (n.)  kleiner  runder  Schild;  Pslt»- 
tia,  f^Dl.)S<;heibenkraut,  ungarischer  Bauem- 
»enf ;  Poltturf,  m.  (gr.)  eine  Art  Raupentöd- 
ter;  Palta'aUm,  pl,,  mit  randec  Schilden  be- 
waffnete Krieger;  PelttdJSa,  f.,  Ueerg^ras  mit 
sebeibenfOrmigem  Sameu^  paltldlaoh,  sobei- 
benformig;  pelUAltaab  (grl.)  mit  aohildior- 
migen  Bßlttem;  paltlfbcm',  achildfflrmig, 
soheibeuftrmig;  peltbmr'Ttaoh,  mit  sduld- 
fOnnigansge1n«itetenRq)pen(Bl&tter);  Fel- 
tla,  f>(gr.)  Sehildk&fer;  PaHoMvUUna,  m., 
eine  S^ildkrötenart;  Peltaldan,  pl.,  Fanl- 
käferarten;  pdtoidlaoh,  sohildAkmiiK. 
Pelta,  m.,  Matrose  auf  den  neufiindlanaischen 
FiachcTBebüFen,  [tuch. 

Peltrs ,  m.  (fr.  Bpr.  peltt')  crobeB  Bretagner- 
PelnOha,  f.(fr.spr.plü8ch')  Hüach,  WoUsammt 
valvlonuU  (nl.)  ku  Becken  und  Schenkel  ge- 
hörend; Palvimetar  (Igr.),  PalykomSter  (gr.) 
m.,  der  Beckenmeeaer,  Instrument  zur  Mea- 
Bung  des  weibliohen  Beckens;  palTinuKer 
~'"  ■"  1.  (Igr.)  mehr-  oder  vielgeatal- 
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tiger  Beckenmesser;  PelrlpMan,  pl.  (nL) 
FiBohe,  deren  BaachfloBsen  am  Aiter  ste- 
hen; pelTitToebBiitblaoti  (Igr.)  dem  Becken 
und  dem  Bollflügel  am  SchenkelknochSB  an- 
gehörend. 

Psmbe,  f.,  türkiBche  Baumwolle. 

Pam'ina,  n.  (gr.)  Backwerk. 

Psinmikaj^  pammeUn,  c,  gedarrtes  and  zer- 
stossenes  Bisonfleisch  ale  Nabrungsmitt^ 
der  Jäger  im  hohen  Norden  von  Amerika. 

Pompilaa,  m.  (gr.)  abgelebter  Grejj. 

patnphifOdlMh  (gr.)  blajenahnlich,  nüt  BUt- 
teranaachlaff  verbunden;  Paaaphicna,  m., 
Peawliix,  f.,  BluenMuaeblag,  NesBelBUcbt; 
Wolllaut  (an  jungen  Pflsnzentrieben). 

Panptfcoa,  m.  igr.)  fünftag^^s  WocbBelfieber. 

panU(n].)  Stccren  androhend,  Strafen  veriiän- 
gend;  Penallttt,  £,  Strafbe  gtipimupg,  Strafe ; 
Strtfbarkeit.  [eigener  Berd. 

PmUan,  pL  (L)  EUusgötter;  e^ne  Wohoiuig, 

Panoa  (e.  apr.  penus,  pl.  von  PaDoylPfemiige. 

Penohuit,  m.  (h.  spr.  pangscbang)  Hang,  Nei- 
gung, Yorbebe ;  Penohamast ,  n.  ( spr. 
pangBch'mang)  Senkung,  Neigung. 

peudAbal  (ol.)  bängenswerth,  ^Igenmäsaig; 
Pandacfilom,  n.  11.)  Scbutcgefaange,  Zauber- 
geb&nge  (am  Halse) ;  Pendant,  m.  (fr.  spr. 
pangdang)  Gegeubild,  Seitenatäck;  Psn- 
daxd,  m.  (spr.  pangdahr]  Galgenstrick;  P«b- 
dal,  Pemdol,  n.  (1.)  Schwi^(rfaden,  Schwnng- 
gewicht;  Pandalohr,  f.,  Wanduhr;  P«a»d*- 
loaue,  f.  (fr.  spr.  ptuigd'lok'J  Ohrgehänge, 
Anhängsel  (an  Ohrringen,  Eronleuohteni 
u.  B.  w.);  pen'denan.)  Behängend,  hangend; 
pandan'ta  Uta,  während  des  Rechtas^eita; 
Pandaatsf,  m.  ^r.)  überiiängender  Bogen 
eines  Gewölbes,  Strebebogen;  PaodaroLa,  L 
( spr.  pangd'rohl' )  TrompetenecbnnriP«B- 
dula,  f.  (spr.  pangdnhl'l  Fendelohr,  Wand- 
uhr; pondnllilAzlBoli  (nl)  mit  herabbängen- 
deu  Blumen;  pendulUSliaali,  mit  herabhän- 
genden Blättern ;  PmdnUn ,  m. ,  P«tdnlla- 
matea,  f.  =  CottoDTOgel. 

Pamuik,  n>.  {türk.  apr.  pendachik)  Schein  über 
das  Eigentbumsrecht  einea  Sklaven. 

Feael&ve,  f-(gr.)  die  treue  Gattin  dea  UlTsaes; 
Paiwlopldan,  pl.,  die  Hübuergattung  Jaku. 

poMtrtb«!  (1.)  durchdringlich,  erforschtich; 
PwMtratillltät,f.,  Dnrchdringlichkeit,  Kr- 
forechlichkeit;  Panetralla,  PeDatralioi,  pL, 
das  Innerste,  die  g^eimsten  Tiefen;  iw«»- 
teant',  durchdringend,  scharftdohtig,  acharf- 
Binnig;  Panatrantla,  pl.,  durchdringende 
Heilmittel;  Panatnna',  f.  (nl.)  eindringende 
Schärfe;  Scharfsiobti^eit;  PsnatMtloD,  f. 
(1.)  Dnrchdringune,  Einsicht,  Scharfrinn; 
paiwtratlr  (nl)  durchdringend;  p«M«tl- 
ran  (1.)  eindringen,  durchdringen,  erfor- 
schen, ergründen. 

~  (gr.)  der  Furchenkreba. 

PtiLgtün. 

f.' (gr.)  Armuth. 

peiU&l  (nl.)  zum  männlichen  Qliede  gehörend; 
Panta,  hi.  (I.)  männliches  Glied. 

penibel  (fr.)  mühsam,  mübaelig,  beiohwerlich, 
peinlich ;  Paalbillt&t,  f.,  Peinbchkeit. 
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Wundenpiniel;  PanlollUri«,  f.  (nl)  eine  AH 
Honiggras;  penloUUfoim',  piuBelfbrmig;  pe- 
nlidUlsMaoh ,  pinseltregend ;  pmlotUSa, 
mit  Pinaeln  beaetit;  PmloUUam,  a.,  eine 
Art  Pilz. 

m^  Oerstanzaeker. 
U,  f.  (Ist.  paaDinsala)  Ealbimel;  psn- 
Intiliner,  m.  (ut)  Hedbiiuelbewohner;  pan- 
Innlir,  eine  Ualbineel  betreffend. 


,  pU  Beichtroter. 

,  t  n.)  doppelte  Sohrdbfoder, 

Vorrichtnng  eai  Sdmttverdoppehing  (Co- 
pinnuchine);  P«imil,  n.  (L)  Federbüdite; 
PannkUa'ma*,  m.,  ehemaJiges  FnohBrecht 
(Hiahaadlniig  neoAiigekommener  Studen- 
ten); p«nn»m8ri>oh ,  fadertragend,  mitfe- 
dorurti^n  AnUngen;  pmudlfldlMh,  seit- 
'w&rta  eingssehnitteiiwie  eineFeder;  pom^ 
inaittih,  mit  federarti^n  Blftltem;  iMntu- 
UlSblMh,  mit  federartigen  Rippen;  pamatl- 
partU/,  ronderSeit«hOTein  getpalten;  Pen- 
matiUft,  f.,  Seefeder,  «ine  Eorallengattnng; 
pennatnltr,  seefedermrtig;  Pe&n&bilariaa, 
pL,  Seefederarten;  PwnnKtnUV,  m.  (nL-gr) 
SeefedeTabdincksteiD;  pnmlooiUaoh  (nl.) 
mit  federartigen  FOhlhOmem;  pmmUirlaeh, 
pennlcCrlaoh,  Federn  tragend ;  pamUSllMh, 
mit  gefiederten  BUttem;  pennlfixm',  feder- 
fBrmig,  fedenutig;  paontaisi'vlBoh,  mit  ge- 
fiederteo  Rippen;  panaipMlaeb,  mit  befie- 
derten Füssen ;  PonlaMom,  n.  (gr.)  Feder- 
barstengTM,  Fenuich;  patmi-rfin^oli,  mit  an 
den  Rippen  gefiederten  Blattern. 

pennBTlvaolMhea  fttrmtkymtlia ,  n. ,  in  Penn- 
ajrlvanien  gebränohliche  Einriohtnng  der  Ge- 
fingnine  mit  Einte  Ihafl. 

Ponnr,  m.  (e.,  pl.  Fano«)  engliadher  Pfennie, 
etwa  S  Pfennig  prensB.  j  TnaarJuMi,  f., 
Sparkasse  Br  die  Armen. 

PAnombn,  m.  (fr.  spr.  -oongbr^  Halbsohatten 
(in  Uemaiden].  [dore. 

Paoorfon,  d.  (fr.  spr.  -aong)  neunsaitige  Pan- 

Pea*4ti>r,  m.  (oL)  (eig.  Wäger)  Sobätser;  Fen- 
■axa,  n.  (L,  dL  Penaft,  Pauaen)  Zugewoge- 
ne«, anfgegebene  Arbeit,  Aufgabe. 

PensAa,  f.  (fr.  spr.  pangaeb)  tieSanke,  Einfall; 
Stiefmütterchen  (Blume),  Stiefmüttercheu- 
&rbe;  penalT  (spr.  pangsibf)  nacbdeukend, 
nachsinnend,  ti^innig,  schweimütbig- 

pan^l  (1.)  hangend,  berabb  engend. 

Pvoalan,  C  (fr.  apr.  pang-J  Ruhegehalt,  Ebren- 
oder  Guadengehalt,  Jabrgeld,  Kostgeld; 
Eoit-  und  Erziehangahans;  Psoatonta ,  m., 
Gnadensöldner;  Kostgänger,  Zögling;  P«n- 
alon&t,  n.,  Eraiehuegs-  und  Unterrichts- 
anstalt; paoaianlTen,  Jahr-  oder  Qnaden- 
f  ehalt  gehen;  Pansionsaaatelt,  t,  Enie- 
nngsaustalt;  Penalonafond,  m.  (spr.  -fong) 
Schatz  f^r  tinadungehalte. 

pant-,  paota-  (gr.)  fünf-;  pentaoan'thlsoli,  mit 
funfStacbeln;Pantaoan'thna,in.,eineArtSta- 
ohelSich;  pentaaapnUr  (Brl.)  fünffächerig; 
patttaoar'ptaoh  (gr.)  mit  ranflacher  Frucht; 
pantaohIllsalk,fünll(!auig;  Peiitaotion'dTa,f., 
Pflanze  auf  Vandiemensland;  Pentaolioid', 
n.,  fllD&aitiges  rnuaikalisches  Instrument; 
pa&tBolLOtemiaalt,  (Onftbeilig,  fOnffitcli  ge-  i 
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thetlt;  PwataoilnnB,  m.,  Tulpenstein  (Pflan- 
zenthierrerEtteinerung);  Fentacttlom,  n.(nlA 
Zanbereiegel;  pentadaktyllaoh  (gr.)  fOn^ 
fingerig,  fSnäebig;  pantadMk'trlns,  nu, 
Fünffingerfiscb ;  Pant4de ,  f. ,  fBnf  Stück  zu- 
sammen, Jahrfünf,  Zeit  von  fOnf  Jahren; 
Pentartekagfto,  n.,  Fan&ebneck;  pantadal'- 
phiaoh,  in  ffinf  Bündel  Tereiniei;  PentUlk, 
f.,  Zahlensystem,  dessen  Omniuahlfanf  ist; 
Pmtadraoh'moD ,  n. ,  aHgriechisuhfl  Mflnie 
von  fünf  Drachmen;  pantadrnkmlaoli,  mit 
fSnf  langem  und  fünf  kürzern  StaubAden; 
FentaSdar,  FentaMron,  FantaUmm,  D., 
Fünfflach;  pantaUrlaOh, fünfflächig;  Fanta- 
atJtrfB,  f.,  Zeit  von  fünf  Jahren;  pant«' 
^otta,  f.,  fünfsprachiges  Buch,  die  Bibel  in 
fünf  Sitrachen ;  pantaslot'tlaQli,  fünikpra- 
obig,  in  fünf  Sprachen;  Fsnta«Bn,  n., 
Fünfeck;  pantaconU,  mit  f&nfeckigen  Flä- 
chen; pantacönlaob,  fünfseitig,  fünfeckig; 
Pantaconlnm,  n.,  Glockenblume  mit  fun&ei- 
tiger  Kapsel;  Fantagfaiim',Pant«gTain'n», 
n.,  Drudenfuss,  Fünfwinkelzeichen  (zanber- 
kräftigei  Zeichen);  Fentasrnla,  f.,  Fünf- 
weibigkeit;  Famtannlan,  pL,  fünfweibige 
Pflansen  mit  fünf  Stanbwegen;  pantasy- 
nlaeh,  f^nfweibig;  PantahexaWr.  n^  K17- 
stall  mit  fünf  Reihen  von  je  sechs  Fliehen 
übereinander;  pantabydrlaali, fünffach  wa*- 
serstoffh^tig-  PaDtaklaait,  m.,  Angit,  an 
blasagrüner  Edelstein;  pantakontaioli',  m., 
Anführer  von  fiO  Mann;  Fantakoalaroh',  m., 
Anführer  von  bOO  Uann;  Pantakrtnlt',  m., 
Tulpensteiu,  Lilienstein,  Medosenpalme 
(Pflanzenthierrertteinerung) ;  PamtalöroBtl- 
olLon,  n,,  funfeeiliges  Namens-  oder  An- 
fannbuchstabengedicht;  Pentalam'ma,  n., 
lunfglicderiger  Schluss;  pantala^dladi, 
fünfschappig;  pantaUth',  m.,  Spiel  mit  fünf 
Steinchen:  Pantalp)ia,s.PantavTamm;  Fan- 
tamSza,  pl,  fQn£sehige  Käfer;  FantMufela, 
f.,  das  Spaltgras;  pantamblaoh,  mit  f^mf 
Fussgliedem;  FaDtamtron  -■  Penthemeron; 
Fantamlma,  m-,  KUer  mit  fünf  Fussglie- 
dem;  Fantaioitar,  m.,  fünffüiiiger  Ters, 
FünffoGR;  pantamibrlaoh,  fiinfFüssig,  in  fünf- 
iÜssi^n  Yersen;  Fontamfron,  n.,  ans  fünf 
Stofien  zusammengesetzte  Salbe;  Fentan- 
dria,  Fantandrien,  pl.,  lunfmännerige  Ffian- 
cen,  mit  (nnf  Staubfaden;  Fantandrls,  t, 
Fünfmännerigkeit ;  paatan'driaotL,  fün&nln- 
nerig ;  pantanvnUr  (grl.)  (Ünfwinkelig,  fünf- 
eckig ;  FantancQlnm,  n.  wt-)  Fünfeck ;  pant- 
«sthtelaoit,  mitiünf  Staubbeuteln -versehen; 
pantmn'thläoh,  funfblomig;  Pentapaat',  m., 
Floschencng  mit  fünf  Rollen;  pantapetk- 
llaoh,  mit  fünf  Blamenbl&ttem;  Pantaptuir- 
mtenm,  PentapbarmUtos,  n.,  fGnfTachei 
Heilmittel;  Fantaphonlnm,  n.,  fUnfstimmi- 
ges  Masikstück ;  pantaphyllüoli,  fünfblät- 
terig;  Fentapla,  pL.  funfspracbiges  Buch, 
Bibel  in  fünf  Spracnen;  pantaplaatamS- 
nlach,  mit  ttlnfma]  so  viel  Staubfaden  als 
Blumenblättern;  Fantapölla,  f.,  Fflufstädte- 
bezirk;  PentapTöt,  m.,  Fünfberr;  Fanta- 
protle,  f.,  >  anfberrenwurde;  pantaptirtaoh, 
fünfH^elig;  Fentapteton,n., Hauptwort  mit 
fünf  BengUDgsliUen;  Pantapylo»,  n.,  Qa- 
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.  nuamiiMiifeaetetM  tÜ» 
L,  n.,  FOniumpf  (der  i 


bind«  mitfönf  Thäreni  F*ntu«li',  m.,  Ffinf- 
beimcher  (einer  von  föiif  gemeingohaftlichen 


berrenwflrde;  pentai'eUaoli,  znr  Pentarchie 
gehörend;  pantenlilnlaeli,  fijnftoinwerig, 
mit  fSnf  Stubfkden;  PeotM,  b.  Tratede; 
?eiitMp»et^,  in.,  FlMoheoeng,  Zn^  mit  fünf 
Bollen;  pattte«pM'ml«oh,filiuiamig;  Pante- 
■ttekoB,  n.,  ßnfzeilieet  Gedicht;  Tmtutr- 
loB.  Bi  Gebinde  mit  ^nf  Sinlenreihen ;  fSnf- 
MMOgm  Gedieht;  prataariUUwiJi,  fOnfinl- 
Ug;  Jeat—yUäbme,  n,  fOnfsübigea  Wort ; 
T«il»«ntacen,  n.,  hökerne  Uaachine  mit 
filnf  Löchern,  den  Eopf  nnd  die  Arme  und 
Beine  eines  Yerbreohera  hiaeinrartecfcen ; 
Pentetmub^,  PantfttsB'obiu,  m.,  die  fGnfBO- 
cberMone;  PentktUtoa,  n.,  «lefiinf  ätof- 
~  I  PflMter;  Vmt».th,'- 
"x  alten  Qriechan) ; 
1,  u^  owneTon  fünf  l%nen  in  der 

PMd»,  f.  (fr.  nir.  pangt')  Hang,  Abhang.  Qe- 
QOle  (dei  WaweiiT^ 

PMitak<n«rali',  m.  (gr.)  Stattbalttr  fiber  fllnf 
HarktAedcen;  PratAamarohle,  f.,  Statthal- 
terachaAtberfQnfltarktfleckenjVaotakoii- 
tMliord^,  Il.,fiul&ig■BitigeHarft;PMtt•kon- 
taM■*,  IL,  nui£rigfiid)i^  Enratall;  P«nt»- 
koatalltea,  t.,  ütaicifambe  ÖoldmflnBe  = 
60  Litien  oder  10  attiadte  DraduneBi  Peu- 
,  AnfQhrer  Ton  60  Hann; 
>,  f.,  Befehl  fiber  60  Mann; 
,  Pfinget-,  an  Ffinnten  gehO- 

_      _    ka«t»Hn»,  n^  Kirohenb«»  fflr 

FfinMten;  Paatekoeto,  Pentaooata,  f.  (eig. 
der  hnlUgat«  Tag  na^  Orteni)  Pfiweten; 
Tiwthwalioa,  n.,  Z«dt  TOn  nnf  ^gen; 
Veothanlntola,  f.,  Riu  fQnf  halben  oder 
dritteMb  ganzen  FBiaeu  bestehend»  Ten. 

venWUaeber  Kanwr,  vom  Bei^  Pestelikos 
im  BovdOiÜioheB  Attika. 

PenthealUaB,  pt<  hnr.)  kriefferiat^e  Franen 
(von  PentiM«il6a,  KOaigiD  oer  Ameionsn). 

-     ■■  "  ■  I,  f.  (gr.)  Marift Iteinignng. 
l  (gr.)  Flonnfli^e. 
'  (gr.)  Trauer  tragend,  dnnkel- 

m.  (gr.)  eine  Art  SohildkrOte. 
a.  (önin.)  nmder  Haanchopf  auf 
deitaKopfb. 

Femütlma,  1  (L)  Torletzte  Silbe;  Pennltimiu, 
ID.,  vmletiter,  beeonden  in  SohnlklBuen. 

PenndiTft,  f.  (nl.)  Halbaohatten  (in  Gemäl- 
den). (Armoth. 

Fannne,  t  (lat.  pennria)  drückender  Hangel, 

Peo,  in.  (poit.)  unreiner,  schadhafter  Waareu- 
theü. 

PeoB ,  m.  (e.  ipr.  pion)  indiacher  FnsRSoldat. 

Peote,  Feotte,  f.,  bedeckter  Kahn  (inTenedig). 

PBpftjoe,  m.  (ap.)  ameräan.  Melonenbanm. 

Vatwäals,  f.,  Pepaa^mna,  m.  ^.)  Zfiötigimg 
einer  Krankheit  ;Papaatintun,n^Zeitiganf^- 
oder  BeiÖrdeningemittel;  pepaWaeh,  ceiti- 
gend,  kochend,  vsrdanend;  die  Terdannng 
betreffend. 

Pepariae,  m.  (iL)  Pfiaffenrtein,  mner  vtdka- 
niaidier  l^jfUmn ;  Posertnla,  (U^  angemach- 
ter apaaiaoher  Pfeffer. 


p«rftqBir«B 

Pepeitt',  m.  (it.)  volktsiicber  gluOmägB 

Tnff.  [eine  AepMMrt& 

Pepla  (&.  Bpr.  -päng),  Paidiw,  m.,  Feporling, 
Peplnitre,  f.  (fr.  ipr.  -pii^älir]  BanmicliiiliB, 

PflanzenBchale;  PapIiüAilsf,  m.,  Baungitt- 

ner,  Banmschnlgärtner. 
Pqjita,  t  (ip.)  Kern;  Peptt«,  pL,  GoUkSner, 

Stflckehen  gediegenen  Goldei. 
PeplevmSnon,  n.  (gr.)  Evolntion,  veldunna 

AbtheiluDg  Soldaten  die  Qeatalt  einwZwgt 

oder  eine*  Halbmondea  gibt 
Peploa,  Ps^nm,  n.  (gr.)  Faltenmantel,  Schlder 
Papoaid«,  f.  (fr.)  den  Ffebenkürbii  UuUih 

Frucht;     peponlfSiiaeb  (nL)  karinMiti|i 

Frflchte  tiagendi 
PeMin,  n.  (gr.)  Magflnbanttcbidmatoffi  is 

die  Terdannng  befördert;  Psoalai  i-,  V» 

daunng,  Terkookniig;   Pestfk«,  pL,  Tr 

daunngamittel,:    pap'tiKifaLi  Terdauead,  dii 

Verdauung  beEördemd. 
Paqula,  m.  jfr.  Bpr. -ktog)  chineaiadiH  p- 

■treiSea  Beidenaeng. 

•*  (L)  durch,  tSx;  per-,  aehr. 


per  aMLenm  (L)  durch 

■I  eiiiw'e»  nrliii  iiei  aimiiea (1 )  fliirrlilfri 

tretoug  oder  Beitritt 

per  aodLdana  (1.)  dnnih  Zufall,  niUUgarwaK 

per  aooa>d(l-fr.)  durch Teigleioh  oderüd)» 
einknnfL 

■tacwib  (L)  Behr  heib,  empfindlich 
er  aeonlt  (fr.  ^r.  -akih)  empfiragen ,  IwaH 
erhalten. 

Poaotlott,  f.  (1.)  ToUenduDg;  peraotfii«- 
aven'tfle,  nach  ToUoodung  desMii,  wu  p 
sohehen  sollte;  peragtem,  veriwndeli,  roll- 
enden. 

peiaeftt  (1.)  sehr  scharf,  sehr  Bchaifnuiig' 
er  adriMa  (l.-fr.)  duioh  NachweisDif  «^ 
Besorgung. 
-        (I.) 


.   f.  (L)  Durchwanderong;  f 
acilzan,  durch'räadeni,  dnrdubeiAi)- 
Pwalta,  m.,  epaniaeber  ftsct  aus  Nawn- 
per  alvum  (L)  durch  den  Stahlgans, 
per  aaüiAcea  (t.)  durch  ümsehwein,  saTl»- 

Perambnlatloa,  fJL)  BenchtigangsretMi'" 

Begehen  (eines  Widdes,  der  Greuel);  V"* 

ambnUtCT,  m.,  der  Wegemesser;  iisisil* 

Urea,  durchwandern,  bereisen,  begs^^ 

peramSn  (1.)  sehr  anmatbig,  sehr  ■ngsacn* 

pentasnet'  (L)  sehr  eng,  se&  »ehmal;  P** 

VTuta  ad  angnata,   durch  Gedrüge  * 

Qepr&nge. 

peiaaalren  (1.)  ein  Jahr  leben  oder  diasa 

paraatlk  (1.)  »ehr  alt 

PerapetUon,  D.  (sr^  Blnmenblattannb;  »■ 

phyllon,  u^  Eelwansata. 
perareaotraa  (1.)  recht  trocken  weidca.  _ 
peraiKtit  (L)  sehr  witaig,  sehr  sehatUu^^ 
perariiea   (1.)    dondtpflOgen,    durcMW* 

Bebreiben. 
peranniren  (L)  wohl  bewafben.  .  j 

Paril«natl«a,  t  (L)  Awgjoichuag  fbwWjJ 
von  Schulden);  Pertgiiitar,  m.,  TergW^ 
Stifter,  Sdoednoann;  ver&qnbsa,  ■ 
<dten,  gleich  vettWlM). 

Google 


per  atper«  m4  astra  6^ 

vtx  »>pto»  tA  »ati»  (I.)  dnrch  Widerwärtig- 
keiten (steigt  mui  empor]  lu  den  Blemen. 

z>*i&atBt  (1.)  aebr  liiti^. 

Pamtlotuo,  n.  (gr.)  eine  Art  Bdellinm. 

Pai«t(k«r,  pL ,  Sekte  in  Ciliciea,  welche  neun 
Fersonen  der  Gottheit  winuhm. 

Pai«toBk6p,  m.  (gr.)  LnftenoheiimiigBWilir- 
Miger;  Fanttukopla,  f.,InftersoheiniiiigB- 
wahnagerei;  pwktoakfiplaoh,  loitencnei- 
nnngawahrsageriHch. 

vaxftttcat'  (L)  sehr  anfmerlmm. 

var  »▼anfSBom  (1.)  in  Baiuch  ond  Bogen, 
nngeiUilt. 

parbBna  (L)  sehr  gnt,  ganz  wohl. 

FerbibwdM,  f.  (1.)  das  Trinkland;  p«rblblTein, 
eint&ogen,  aniBaugen.  [barach. 

Pero«,  C  (I.)  Bancfa;  Pmu  flnTtattllB,  FIobb- 

VaroUe,  f.  (fr.)  der  Ferkal,  roher  OEtindiacher 

'  Eattnn;  fenwUn«,  f.,  Idchtar  Ferkal. 

pexoftlaMlnD  (L)  dorohhitEeii,  heisa  werden. 

pmrfuit  (fr.  apr.  -sang)  durchdriogaid;  Pero»- 
bannra,  m.  (apr,  peri'-bdr')  Bnttenrtooher; 
VMO«-lattra,  m.  (apr. -lettr')  Briafateoher; 
7«r(M-iwIf«,  f.  (apr.  •nihacb')  Schneeglöck- 

POT  oasIt«(L)  nach denEöpfen oder Penonen. 
7az«»rb1lT,  u.  (nl. )  Znaamtnsnaatmig  mit  vie- 

]«na  EoUenaton;   DttrOKclKiTirt,  mit  vielem 

Kohlesatoff  nuftnuneugeHtzt. 
p«r  eaai&  (it.)  baor,  in  baarem  Gelde. 
par  oanm  obUannm  (L)  durch  einea  scbiefen 

Weg,  dorch  Sehleichwege. 
ParoMiüjahB,  pL  (e.  apr.  -l^as)  Peikala,  weiaae 

oatindiaehe  Eattoüe.  [werfen. 

pareeUiMO  (1.}  achlagan,  erachfittem,  nieder- 
poToenalTeii  (L)  dnrohprüfen,  dorduehen. 
■     e,  f.  (nL-fr.  a  -  -  — 


r.  apr.  -tahaoh')  Frocent- 


T,  m.   (fr.  apr.  -töbr)  Einnehmer; 
bei  ü.)  nsilioh,  wahmafambar,  em- 

f  findbar,  aichtbar,  Ohlbar;  pBzowptlbUltU, 
,  Vemefamba^eit,  Faaalichkeit,  W^ir- 
ztehmbarkeit ;  Peioaptloii,  f.,  Wahmehmnng, 
Yoretdloug  mitBewoBBtiein ;  Einsammliuw, 
•pjnnriinw  poregptlT  ( nl.l  wahmehmeDa, 
empfindend;  Paroaptire,  t,  Voratellungs- 
TermSgen;  PerosptlTttät ,  f.,  Empfindnnga- 
vermögen;  PeM«p'toT,  m.  (1.)  Emp&iger, 
Erlero«r. 

p«r  oartD  (it.  apr.  -tocherto)  fBr  gewiia. 

p«T  oIWEtfta  (L)  dm^  oder  nach  Papier,  d.  h. 
ntich  einem  echriftlichen  Vermäohtniae. 

Pcrohe,  f.  (fr.  rpr.  perach')  franzöeiache  Lein- 
wand, nKh  dem  frfihera  Departement  die- 
aea  Namena  genannt;  Perohanm,  m.  ^pr. 
peracb'rong)  Pferd  am  der  ehemaligen  Fro- 
vinxPerohe. 


r,  n.,  mögliohit  chlorliahigö  iCachnng. 


P«TOlplBllt,lII..  J       .         „      .   . 

pfangen,  eiDnebmen;  faven,  begreifen, 
paratiidizwn  (1.)  venchlieaaen,  v^eilen. 
oeronaptSriMb  (Igr.)  mit  aehwanbonten  F13- 

giiln ;  P*ranoptBTtui,m.,Aaegeiar,  Geieradler. 
PnootetliMi,  f.  (L)  DarofaaeihQng,  Untenu^; 

Dt  roOUnB,  dnrchaeihen,  läatem. 


pn  oondotto  ^L)  dorch  Geleit  oder  Fracht. 

pw  oonMo'nm  (L)  dorch  Mitleidenheit 

par  oon— qnwiMain  (1.)  infolge,  folgenmlMig. 

p«T  M&tas'te,  p«r  ooatui'tl  (it)  g^en  bnürea 
Geld;  per  oonta,  aof  oder  dnrch  &clmmig. 

Peroontatlon,  f.  (L)  Erforschuig,  Ntcbfor- 
achung,  Erkimd^^ang ;  Peroontttor,  m.,  Fra- 
ger, Erkondigeri  paroontiiui,  enarsidten, 
nachfragen. 

PM  oonveit  (I . -fr.  Bpr.-kowär)  dnrch  Beii(ddQw 
(von  firiefan).  [handnehmen. 

PMrorabrMolnn  {!.)  aehr  hänfig  werden,  flber- 

pmoribritan  (L)  dtiioluieben. 

paremcllrwt  (L)  aebr  martern,  AngatigeD. 

~  (e.)  Edelknabe  eines  lÜtten. 


(L)  dnrohlanfen,  flQohtig  dnroh- 
aehen;  Paromutlan,  f.,  das  Dnichlaofen, 
Dnrchreisen;  P«toius1o&,  f.,  DnroÜanfang, 
Ueberdenknög;  pexwiaiawn,  dorohlaufen, 
dnrohatreifen. 

Fwoiuitm,  f.  a.)  Stoaa,  Schlag,  Eraohfitte- 
mng  j  nntersnehendes  Ankli^fäi  an  den  Kör- 
per «mes  Kraokai;  P«roiualui*>aMrehr,  n., 
ScUagBchloss&inte  oder  -bfiobse}  Panns- 
■kaa-Kaaehlne ,  £,  Torrichtong  au  Teran- 
dten  über  die  Geaohwindigkeit  bewwrter 
Körper;  PeraaaaiOBa-Bohlou,  a.,  Scl^ig- 
aehloea;  pervoMIr  (ul.)  Bohlagend,  enohdt- 
terud;  pMooa'aar,  m.  (L)  Hdrder,  Bandit; 
pMoattant',  heftig  berflhresd,  ertchflttemd; 
permtlieit,  stouen,  erscbtttem. 

paidUd  (fr.J  verlierbarj  Pndant,  m.  (apr. 
-^ang)  Vwlierer,  Terapieler. 

per  datiTum  (1.)  durch  den  GebefUl,  d.  b. 
dnrob  Bestechung  oder  Geschenke. 

par  ddlai)Iiim(l.)  dnrch  Za4ieHinig  oder 
Zerlassnng- 

pardaado  und  pardandoai  (it.)  aioh  TWlie- 
rend,  hinschwindend,  leise  verhallend. 

panUaUllrt  (fr.)  vertenfelt,  teuflisch. 

Perdlaif ,  n.  (nL)  Bebhabnstein. 

per  dlletto  (it.)  com  Spais,  zum  YergnSgen. 

perBiol(it))beiQptt1 

par  dlzac/tnm  (L)  auf  geradem  Wege,  ge- 
radezu; perdixitto  (itJgsrBdeza,iuimittel- 

Patdlta,  f.  (iLj  Verlust,  Embusse.  [bar. 

Perdltlon,  i.  (L)  ewige  Yerdammniss,  ewigv 
Tod;  Perditor,  m.,  Verderber,  Zngrande- 
richtor. 

Pndtx,  f.  (gr.)  BeUiohn;  Pexdlx  daetrllaA- 

nasB,  Wachtel  (wegen  des  Silbentons w  v 

ihres  Schlages);  P.  roAu,  Bothhnhn,  fransft- 
sisches  Bebhiihn;  P.  •axatUiB,  Sl«iiihahn, 
Berghuhn. 

Psidrean,  n.  (fr.  spr.  -dro)  junges  Behhnhn; 
Pardieaux,  pL  (apr.  -droh)  Bebhfibnama- 
natan,  Hagelgranat«»-,  PndxlQlten,  pL[iiL) 
Bebbnhnat«ine. 

PardxlcoB,  m.  (fr.  spr.  -gong)  Tersohiadone, 
sehr  schmackhafte  Pflanmenarteu. 

pardn  (fr.  spr.  -du)  verloren. 

pardaolMn  (L)  fortsetzsii,  ausfOhren;  binbriU' 
gen;  Pardnotlon,  f.,  Hini^hrnng,  Binleitnng. 

PerdnUUo,  pMduilUon,  f.  (L)  StaatsreTrUhe- 
rei,  Bochverrath;  PerduUUa,  m.,  SUats- 
feindf  Anfrührer, 
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VOTdwtbid  (L)  fortdauernd,  behErrlioh;  P«r- 
dorsfalUttt,  f.,  Fortdauer,  Beharrlicfakeit; 
VMdaTtrm,  fortdaaem,  anihalten;  hart 
maclien,  htxien.  [üaol 


pertatl  (l.)  er  (eie,  ei]  komme  umt  w^ 

Parsdia,  f.  (1-)  Efiland,  FrMsland. 

per  adlotUaa  (1.)  dorch  öffentliche  ToriadoDg. 

Pam«oiiMllns,  a.  ParlfonrOlsa. 

p*n|riii  (L)  aualfiadiach,  firemdaitig;  Pars- 
crfnaHna,  m.  (nlj  Pilgerwirth,  Pilgemter ; 
PeroBrlnatlon,  L  Q.)  Wanderoiig,  Auf  ent- 
halt in  der  Fremde;  Paragrlnttar,  m., 
Heramreiiender ;  paracrlnlran,  wandern, 
nnüierreiBen,  in  der  Fremde  leben ;  Parasti- 
nltkt,  f,  Fremdheit,  fremde  Weise;  AniläB- 
derttand ;  Pw  e<  rlnomln«,  m.  (Igr.)  Fremde* 
■ücbtiger,  Reiselniti^ar;  FaracTbiom>nIa, 
f.,  Wander-  oder  Reueanoht;  Pansilnui, 
m.  (1.)  FVemder. 

par*l««tt«at^  (l.)  tehr  beredt. 

Fkramptlon,  f,  (L)  Temiehtiuij;,  T6dt(iiig; 
Teijähran^,  endlicher  Bescheid;  P«r«mv'- 
toi,  in.,  Temichter,  TOdter,  Mörder;  p«r- 
vntoria  oltatlo ,  f.,  entacheidendn,  unanf- 
■chiebliche  Torladimg;  panmtoila  noas- 
tlo,  leratörliche ,  Temicbtende  Einrede ; 
paMtttotle,  onvenflglich,  endlich,  entacbei- 
dmd;  pcnnttilBah,  cerstArend,  nmatos- 
aend,  nngflltig  machend ;  entacbeidend ; 
paramtorlclnm  (nL)  Aninifaftiit  geben;  ver- 
Ui^em,  ausdehnen;  pavamtoilna  tmnliinB, 
m^  letiter  Oerichtataff,  miTeriänmbare  Friit ; 
PMwmtHx,  f,  Teroichteiin,  TOdtarin. 

ParanOlnktloB,  f.  (l)  Verachiebmu;  bis  über- 
morgen; panndlnna  dUa,  m.,  £itter  Tag, 
fibemorgen. 

pwtaaaailuMB'eUaalL  (nL)  mit  das  gan»  Leben 
hindnroh  bleibenden  Kiemen;  paB«nnii«n 
(1.)  durch-  oder  snadanem,  flberwintem; 
paraanlrand ,  ansdanemd ,  überttehend 
(Pflantenl,  nnverdegbare  Qaelles;  saiennl- 
alran  (nL)  bleibend  macheu  I  Piennimt ,  f. 
n.)  DorcbjihRuig,  Ueberwinternng,  Fort- 


i.  (1.)  Beotelichneider. 
p«ra«nltlT«a  (1.)  durchretten;  hemmreiteil. 
ParaTration,  L  (1.)  daa  Henimirreii,  Hemm- 
(treichsn,  [delbohrer. 

rfam,  n.  igt.)  Bobrer,  beaouden  Schi- 
t,  f.  {k.)  Bimdtrone. 
r»i  ■■pnaamii  (U  durch  einen  eigenen  Boten. 
per  taa  et  iiUka(l.)  durch  Recht  and  Unrecht, 

doTcb  erlaubte  und  unerlaubte  Mittel, 
perbat' (1.)  voUkoromen,  vollendet,  geschickt; 
petfaotlbet,  yerroUkommnnngtllbig;  Poi- 


fbrticbTeitendenVerrollkommnnng  des  Uen- 
Bchengesefalechts;  ParfMUbill'atan,  pl.,  An- 
hlngfir  dieser  Ansicht;  ParfasttbUUät,  f.  (I.) 


ToUendnng,  Vollkommenheit;  perbotlaiil- 
jen,  TervoUbommnen ;  Peifeotlonlranr,  f., 
TerroUkommnunff;  Psrfoatlaalat' ,  m.  (nl.) 
der  sich  Ar  vullkommBn  hilt,  Puritaner; 
Par&o'tor,  m.  (1.)  Vollender,  Verrollkoinm- 
ner;  Parfiso'tam,  n.,  VoUkommenei,  Voll- 
endetat ;  in  der  Gegenwart  Tollendete  Hand- 
lung (in  der  Sprachlehre);  perf  " 
(it.)  in  ToUkommenem  Zeunuuie. 


perftr  et  obdfiia  (L)  trage  und  dulde;  Peift- 
rena,  f.,  Ertragung,  Branldnng. 

perflotran  (1.)  eu  Stüide  bringen,  vollenden. 

parfid  (1.)  trenlos,  Territherisch,  wortbrü- 
chi{[;  PerflUe,  (1.) ,  Paiflditu  [nLl  t,  Treu- 
losigkeit, Dnlreae;  p«rfldlSa  (L)  treulos, 
noredlich. 

perfldian  (1.)  diircU>ohren,  durchstechen. 

perflüel,  petflaOl  (L)  dnrohwehbar;  dorch- 
wehend. 

parflnlren  (L)  dnrchflieasen;  Pertuau»,  m. 
(nl.)  Dorohfall. 

PM-todiren  (L)  dorohgraben,  durchbohren. 

Pertbratton,  fl  (1.)  Dnnihbohnmg,  Dnrchldche- 
rang;  PanCoiear,  Perforatoiliim,  n.,  Euo- 
ohen- oder  SchLdelbohrer;  PaKforkiST-Trtt* 
Mn,  m.,  Bohrer,  womit  man  einen  Enoehm 
einf^  dorohbohrt;  porfailran,  durchbohren. 

perfreqneat' (1.)  »Ar  Tolkreioh,  sehr  besudtt. 

Perfrlotlttn,£  (L)  Erksltnng;  PgrfrKerfnto, 
n.,  hoher  Qrad  Ton  Frostgefühl  (im  Fld>er); 
perftia aeidi'an ,  kalt  werden,  sich  erkälten. 

perfrliuriraii  (1.)  durchbrechen,  serbrecfaeo. 

Farfirnotton,  Perfnaltlon,  f.  (1.)  dasOenianm, 
OenuBs,  ErgötiUDg;  parftnlren,  geniessen. 

Fernem,  m.  (l.lUeberlänfer,  Deaerteor;  p*r> 
fusiieii,  cum  Feinde  fiberlaufen,  übergehen; 
Parfoclnin,  n.,  Zufluchtsort,  Zuflucht. 

Parfnnotlon,  f.  (1.)  Verrichtung,  Verwaltung-; 
perfniiotfirfaali,  obenhin,  leichthin;  perfbai- 
dieai,  verrichten,  verwalten. 

Peifaalcm,  f.  (1.)  Begiessnnff,  Benetzimg;  p«r- 
ftaSiieah,  obeTihin,  leichthin. 

Pasiamenf ,  n.  (gr.)  BchreibleileT,  Hantpapier. 

peiget  (U  lahre  fortt  weiterl.  pagglian,  fort- 
fahren  (im  Beden  u.  s-  w,). 

per  Kenltlvntn  (I.)  dur«h  den  Zeagefall,  d.  i. 
dureh  Eeirath  (z.  B.  zu  etwas  gelangen). 

Penrtla,  f.  (it)  Liuibe,  laubenartiger  Anbwi; 
Panol&to,  n.,  Btndewerk,  Qitterwerk. 

per  «oTamo  (it.)  rar  Nachricht,  nr  Naehack- 
tnng;  per  Kiato  ■«Tema,  zu  belklnger 
NacDBohtung. 

per  rradns  (1.)  durch  Stufen,  itufenweiae. 

PamlarU,  f.  (nl.)  ostindisdier  HundskohL 

per  habltum  ianänm  (l.)  durch  eigenen  An- 
trieb oder  Fleiss. 

partaorraaoaaa',  f  (1.)  Furcht  vor  ParteiKd)- 
keit  eines  Richtcra  n.  s.  w.  und  Verwer- 
fung desselben;  Parborreeeena-Sid,,  m., 
Nichtanerkennungseid;  peihoraeaolren,  tBr 
parteiisch  erklären  und  verwerfen  (Ki<^tar 
oder  Zeugen) ;  parlioiriien,  verabscheuen. 

Perhydiiodftr,  n.  (Igr.)  Mischung  mit  mög- 
lichst vielem  Hyimodur. 

PbtI,  m.  und  f.  (ners.,  pl.  Peria)  carte  leen- 
oder  elfenähnlicne  Wesen. 

PeilMif,  m.  (gr.)  drehbare  B&hnenwand;  ane 
Art  Eriegsmaaohine. 

Pertadynla,  f.  (gr.)  Magenschmm;  Peilalde, 
f.,  heftiger  allgemeiner  Schmen. 

Perlal,  m.,  ein  Tbeii  der  Wirbel k noch en. 

Perlaiabua,  m.  (gr.)  VersfuM  von  iwei  kirnen 
Silben.  frei,  Amulet.     , 

Perlam'm«,  u.  (gr.)  sbergläubisches  Anbbng- 

perUn'drlaah  (gr.)  die  Staubtaden  umgebend ; 
parlanthlrt,  mit  Blütendecke  versehen ;  pe- 
rlan'thlaoh,  aus  der  Blütendecke  entsprin- 
gend j  P -^"  -     -     "' '--^-    "'- 


;vGoo»^lc 


Fciiaatologis  & 

tnenhBlle,  BlQtendecko;    FaxlMatolocls,  £, 

TerbEtndlehre.  [Atnolet. 

7«Tiapf ,  a.  (gr.)  nm  den  Halt  befeBti^ea 
FarUrtala,  f.  Igr.)  Abtolmeidaiig  von  Qeschwü- 

ren,  (iliedaDnahme.  [Itehelcben. 

FeriatSiD,  m.  (gr.)  nnnchtburei  Schweiaa- 
X'»rl*atDlOc,  m.  ter.j  SelbsUGcbUer,  Prahler; 

Perlmntolovla,  f.,  oelbttlob,  GroBspraltierei. 
parlbluMtUah  (gr.)  den  Rand  der  Flochten 

aiiigebend;  Fnlblbna,  n.,  Hülla,  Eiubftnd; 

pTibUphirUoh.mitring«  behaartem  Räude; 

Perlblay'ela,  f.,  ÄngsÜiiuBs  DmbcrBebeii  der 

Jrri innigen,  itierer  Blick,  du  Stieren  der 

p«iiMtlBoh  (gr.)  veimfen ;  berühmt 

Peiibfils,  f.  (gr.1  Umachtreif,  weitläufige  Be- 
•ulireibnng;  ueberwurf,  Hantel;  Tempel- 
garten:  (iang  uni  da«  Allerb  eiligst«;  Haut- 
ftuaschUg;  Perlbfiloe,  m-,  Umfang,  Gehege, 
Einfriedigung;  Parlbröate,  f.,  Aogentidge- 
■chwflr,  Augenlidkrltee. 

Parle-,  «.  Parlk-. 

(grl.)  den  Uittelpnnkt  nnure- 

preufle. 

f.   (gr.)  EntiScknng,    lebhafte 

raitonat,  o.  (kt.)  Mooakelch;  parlaUtUeli, 
luit  MoDakeklieu  veraeheu. 

P«rlaholto,  f.  (gr.)  Uebermasa  an  Oalle;  perl- 
olieUMh,  von  Ualle,  übergallig;  PraloliÖ- 
loa,  m-,  ToltgAlliger,  Gallaachtiser. 

PsTlohondritl*,  f.  (gr.)  KnorpeThaotentzan- 
dong;  Parlohondrliim,  n.,  Knorpelhaut 

Pe«labfiTai,pL(gr.)l&ndlicheSpiele,Toikafeate. 

Pailaliorlel* ,  t,  (gl.)  da«  Beateben  der  drei 
IVreonen  der  üuttheit  ineinander. 

Pvrlolialttm,  n.  (grl.)  die  Ueberblitt«r  einer 
Blnmendolde. 

periclltant'  (1.)  in  Gefkhr  stehend,  Gefahr  lau- 
fend; PBileUtaUon,f.,  OefUiTdung,  Veranch; 
pOTiolltlraii,  Geiahr  laufen,  gefChrdet  sein, 

PaiiwaaloA,  a.  Perlkranlon. 
,  p«Tl«nli*  (L)  gefährlich,  mialich;  Fwtetile«l< 
I      tu,  f.  (qL)  Oef&btiicbkeit;  Fertottliim,  n.  (L) 
I       Vertu  CO,  Probe ;  Gefahr  ;paiici{Uiimlnmora, 
Gefahr  beim  Vemwe,  im  Anfichabe. 

Patldelp'nen ,  n.  (gr!)  Leichenmahl,  Bcsiib- 
aiMniBhl.  (italL 

Pajld0kasaxon ,  n.  (gr.)  dekafdriairter  Ery- 

PaiUarm',  m.  (gr.)  eine  Art  Pilz. 

vmtiAttfmiMaii  {gr.)  von  Ab-  oder  Unterbin- 
dung heirflhrena;  Perldatmltle,  f.,  Mnder- 
bantantzünduiig;  Porldeamliuii,  n.,  Bänder- 
haut [acheideüutcbena. 

Peridldymitia,  f.  (gr.)  Entzündung  das  Mutter- 

Parldlnlon,  n.  (er.,  pl.  Partdlnta)  Eranzthier- 
cben,  wirbeindes  Anfguaithierchen;  pecUU- 
nlMdi,  einem  Peridinion  ähnlich. 

PorUUaiTU,  m.  (gr.)  inneres  Peridion;  IPeri- 
dlon,  Q.,  Dmachlag  an  Pilzen. 

perUilaUU  (gr.)  die  Scheibe  umgebend. 

PeiidodekaMron,  n.  (gr.)  dodekaidriairter 
KryttslL 

PaldAt,  m.  (gr.)  goldgrüoer  Edeltteiu,  Cfai;- 
,     soliih;  fitltcner  Smaragd;  perldOtlMli,  dem 

iPeridot  Umlich;  perldotSa,  Peridot  entbal- 
tend. 
Peri'Tomlk,  f.  (gr.)  EIapp«a«r,  braaüitcher 
Sei  metterling  mit  ruuchendem  Flöge. 


Säulengang,    Gang   iwicchen  Slnien  nud 


Merkwürdigkeiten,  Ort«-  und 
Läuderbeachreibang;  Parllrn,  Perlsvitaa, 
m.,  Fremdenführer,  Vorzeiger  und  Erklärer 
von  Merkwürdigkeiten;  Küttenbesobreiber. 

PerlSUals,  f.  (gr.)  Einachiebnng  einiger  Noten 
in  den  Sohluas  eines  Geswigatficks. 

Parltn'obyma,  n.(gr.)  Zellgewebe  in  kngclAlr- 
niigen  PÜaDzentheileD. 

PeiUrcIe,  f.  (gr.)  allzu  kfinitliohe,  geauuht« 
Sehreibart;  übergroMe  Sorgfalt,  Aengtb- 
tichkeit 


Planeten,  i 
tten  kommt. 

Peilslott«,  f.  (gr.)  Kehldeckel,  Z&pfehen; 
ParirlotÜa,  f.,  Zungenbaut. 

pailsAiilaoh  (gr.)  aus  dem  Perigoninm  ent- 
springend; PaTiconluiiL,  n.,  ttlütenbaile; 
Kelch  der  männlichen  Mooablüte;  Eihänt- 
chen  unter  der  Schale. 

Parlcord,  Perlsvenx,  m.  (fr.  «pr.  -gohr,  -göh) 
Braouateinerz,  Bchwarzatein  (oBOh  der  frC* 
hera  frsnzÖB.  Provinz  gleichea  Namens). 

PerlffOtiTdliie,  f.  (ft.  apr. -gnr-)  ein  franzOsi- 
acher  Tanz. 

Perlcrnan'dxon ,  n.  (gr.)  Blnmenbülle,  Bln- 
menkrone;  PerlcTsIon,  n.,  Hülle  des  Eier- 
stocks bei  Pflanzen;  parlcrnlaoh,  den  EisT' 
atöck  omgebend. 

Peilliallnm,  n.  Im.)  Sonnennähe  der  Planeten. 

PMibarmanla,  T(äT.)  Abhandlung  dea  Ariato- 
telee  über  die  Hermenie  (Ansiegungaknnit). 

ParlhexMUion ,  a.  (gr.)  hexaidriairter  Kry- 
ataU. 

parHutlllaoIi  (gr.)  sehr  achön  gefiedert. 

perlkardln  (gr.)  mm  Heizbnitel  gehörend; 
PerlkarAtOn,  Parioaidlnm,  n.,  Henbeutel, 
Herzfeil;  vmOua'iMh,  im  Henbentel  ent- 
stehend ;  Poikudltla ,  f. ,  Entzündung  de« 
Herzbentels. 

peclluupiil  (igr.)  aioh  in  oder  an  der  Fmoht- 
hfllle  entwickelnd;  Parlkaiplon,  Parlouc* 
idum,  n.,  Fm^thülle,  Samengehänae;  Um- 
schlag um  die  HandwurteL  Putamittel ;  perl- 
ku'piBob.dieFniohthaile  betreffend,  fimoht- 
hüllenartig. 

ParlUäBla,  t  (gr.)  Beinbnoh  mit  benuit- 
stehenden  Knochen. 

PmlUIn,  m.  (gr.)  eine  Art  Feldspat;  perlkU- 
aUorm'  (grl.)  wie  Ueberblätter  gebildet; 
perlkUnoIdiMili,  Ueberblättem  äbidiob. 

PerlklymJlnon,  n.  (gr.)  Snecklilie,  Qeisalilie. 

Farlkcwhll<m,  n.  (gr.)  Schraubenmutter. 

PsTlkSpe,  f.  (gr.)  Absobnitt  aas  den  Evange- 
lien und  Episteln  zum  Vorlesen  an  Sonn- 
nnd  Festtagen. 

FerUtTanlon,  Parlonnlum,  n.  (gr.)  Scbidel- 
hant,  Himachalenhaut 

Peiilam'p«,  f.  (gr.)  ZwergsohhipAvespe. 

Petllexla,  t  (gr!)  Umachreibnng.  [baut 

Perlllfh',  f.  (^.)  Meertnch,  fabehe  Hnecbel- 

PwUle,  f.,  ostmiusohe  nnd  cbinesiscbe  FfluiM. 

PerUainle,  f.,  peruaniaehe  Pflanze. 

perlmxmrleeh  (gr.)  haDtrerderiwuL  biattar* , 


n 


P«4ne4ar 


(ffT.l  üm&ng,  Vmkreif;  päd' 
OinfMige.  rpor. 

Pmlakliwl,  ii.(i)L)  in  Aachs  venrandelterKAr- 
'    '    n  (L)  Termchteti,  IMten,  tentören. 
'  "tla,f.fKr.)Teipappiiiig'derBMipeii. 
f  it)  cua  Waare  nut  dem  Fack^te. 
p«Tlmp«dIt  (1.)  »tbr  Tsrwidkelt,  unw^uii. 
Fnimraliim,  d.  (gr.)  Htukelhut. 
partnftlaolL  (gr.)  edih  Damme  ffehöreadj  pari' 
nUanhar  Bnuli,  m.,  Danunbruch;  Parinfto- 
oUe,  f.,  Sohamleisteobrndi;    Parln&oolilw 
rina,  m.,  siuammeiuieheiider  Ünakel  der 
Hnttencheido:  ParlnAonratrUla,  m^  I>u7n- 
barngftngainnskel:    pCTtmfcain,  n.,  Sohwn- 
leüte,  Damm  (Naht  iwiscben  Scham  nnd 
After);  IJammcegend. 
p«c  ladlT*o'ttim([.),  per  liUUratta  (it.)  indirect, 
anf  Um-wegen,  mittelbar,  duroh  einen  Drit- 
ton.  [gerung. 

per  IndnotlSnMti  (1.)  durch  Herleitiing,   Fol- 
p«iladali«nt/  fl.)  sehr  naohüchtig. 
padnar'Tlaali  (fL)  mit  ringa  Btnhlenfilrmig 
aniUafendenBlattrippeiii  Fartnenrion,  Fe- 
"    0,  II.,  die  Nervenhant. 
•  (L)  sehr  geiatraiab. 

a.  (].)  dnroh  Eingebiuig  nnd 
(Tomeila  w^^eo. 


p«r  IntwMa*  (L)  aiu  Eigennati,  dea  eigenen 
p«  latibla  (1.)  einatveilen,  Torlinfig. 
per  Intevralla  (1.)  in  Abafttxeo.  afaaabsweiie. 
P«lA7ktldea,  pL  (ffr.)  NachtbUtt«rn  (in  der 
Nacht  uubreohende).  [Inbalt. 

Polliaha,  f.  (gr.)  knner  Inbegri^  gedrängter 
__. —  ' '— '  "ieaati.Zaitrtnm.Ze:'  "^ 
,  monatliche  Bönig 


s^duutt,  ] 


fjgr.)  Redeaati.Zaitrtiim,  Zeitab- 
,  ^raiilaof;  monatliche  BaniganK; 
Petlodea'tan,  pl.,  DmwaDderer,  wandernde 
Aerat«;  p*drt»dautlaoh,  maiUsobreienach; 
PoTlodloltU,  f.,  Umlauf,  Wiederkehr  in  ge- 
wissen Zeiträumen,  Ei^eitlaof  der  Natur i 
peilMiaali,  ta  genisser  Zeit  wiederkehrend, 
abwechaelnd,  Toräbei^;ehend',  p«riMlaolw 
aataUtm,  Zeiteobriftan ;  paitMlaohe  Knak- 
heUen,    Wechielkrankheiten;    parlddl 

Wind*,  Weohaelwinde ;  perlMlaohn  X( , 

Umhuibzeit  du  Uondet  vom  FrflhlingBpnnkt 
an  bia  wieder  daÜn ;  pMlfidladh  aoHralben, 
abgerundet,  in  wohlRernndeten  Sedea&tsen 
ichreiben:  Pariodlat't  m.,  Yer^erperio- 
diaoher  Schriften,  Terfaawr  einer  Zeit- 
«cbrift;  Periodoloci«,  f.,  Periodenbanlebre, 
Lehn  von  den  Redesitzen ;  pertodoiailaoli, 
redeaati-  oder  redebaoknndlioh. 
Farlodttz,  n.  (nL)  möglicbat  iodhaltige  Mi- 
schung, [ladenbloccbenfl. 


nnzen  Särper;  parlodynlaoh,  die  Perio- 
dynie  betreffend. 

Perlflcd,  FarlfiUaz,  pl.  (gr.)  Nebenbewohner, 
(von  einerlei  Breiten  und  fanülelkreisen 
der  Erde). 

Parlttnon,  n.  (gr.)  nach  der  Befruchtung  in 
der  Geb&nuutter  entatebenda  HaaL 

FexlBp«t  f'  (gr.)  Unuchao,  Stemwule. 

Perlophtlialinle,  f.  (sr.)  Augenrandentiün- 
dnng;  EntEÜndnng  der  Angengegeud;  pari- 
oplitlial'iBiaoh ,  cur  Periophlhahnie  gehö- 
rend ;  Fajtophtliai'maa,  m.,  indiscW  'Kich- 
terfiaob. 


m.  (gr.)  eine  «^tiii^  ngnnpHim» 

t,f.^r.)  ümstnhlnngitehrs.  Lehn 

von  der  Beagiing  der  Lichtiüahleo  u  dee 
OberfiädieBderKöiperi  perioptiiMli,  mr 
DmitraUnngilebre  gehörend;   Perlotaa, 
n.,  ümschangemälda. 
FoilorUita,  f.  (gr.)  Angenhöhlenhaut;  Peztn- 


inng  dl 
Ärjai 


(ffr.. 
gen  in  das  rechtwinkelig«  Prisma  UMi|e- 
gangen. 

PerloaUnw,  n.  (gr.)  Bein-  oder  Enoohenhnt, 
Beinhäntchen ;  Feiiortltla,  f.,  Entcöndsnf 
derBeinhant;  FsrloMSala,  £,  Beinhantf»- 
■chwolst,  BeinhantreriiärtunB;  Ptdosttfr 
kott,  n.,  Oberhaut  der  Muscbdn. 

Foilpataiu,  n.,Fsilpata«la,£  (gr.)daiDio- 
hergeben,  SpanerengebcD,  ernste  üaleibil' 
tnng;  Feilpatettkn,  m.,  Waodelwsistr, 
Schüler  des  Ariitotelea,  welcher  in  Ait- 
nnd  Abgehen  lehrte]         "    '"" 


mos,  Lehre  oder  Schule  des  Anstotelesi  i« 
Feripatetiker;  PeilpKto*,  m.,  Spaxisrgug, 
das  Lustwandeln  und  der  Ort  dün. 

Farlpotalle,  f.  (gr.)  BeachaSeiibeit  der  imi' 
samenla^ng^en,  nelUnmenblltterigenPliii' 
Ben  mit  pengjiüsohen  Staabfadenj  pnlp*- 
ttllaoh,  die  BlämenhUtter  oder  die  BIuhd- 
krone  onwebend;  Paiip«t«^ma,  n.,  in 
rings  umher  Ausgebreitete,  DmhäUoDfi 
Teppich,  Vorhang. 

Pertpetia,  f.  (er.)  unerwartete  Verändewigi 
Auflöenag  <ur  Knotens  in  Schanspi^ 
Auasoblag. 

Farlpliaoltl«,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Omf«- 
bnngen  der  LinsenkapseL 

Ferlphalllam,  pl.  (gr.)  Riaposfeete. 

Fariphtrea ,  f.  (grj  gleichsam  in  sieh  sdM 
zuracklauieiide  BeSie  auf-  und  absteigende 
Noten;  FeripherlB,  f..  Umfang,  Umknii, 
Besirk;  parl^iiilaoh,  umkreisend,  um'*'' 
fendi  PeilplMTfim»,  n.,  BeifOgnng  mü« 
üroscbreibung. 

FarlphOr,  m.  (gr.)  Tr&Mr  des  Eierstock  i^ 
Blumenblätter  und  der  Staubfiden  in  J^ 
wissen  Fflanien;  Perlpboraji'thiu,  m-,  »•' 
Deck-,  Neben-,  üeberblätter  einer  ffinmeo- 
dolde;  pmlplifiriwdL,   am  Peripher  ubu)- 

FerlphnU«,  PariphiftaU,  f.  (gr.)  DniiobieibBUfi 

WorterklArong;    pulphiaalraa,  ainM)>nj' 

ben,  in  UmschreibonKen  reden;   psiü*»" 

■tlsah,  umschreibend,  worteridireud. 

FniptuixlB,  f.  (gr.)  daa  Frieren,  FroituliUV' 

PaxipUnftta,  f.  (gr.)  die  Schabe,  der  EaktW^ 

FerlplAc»,  f.  (gr.)  Uuudswinde,  Scblinse;  P*- 

Tlpl&ke,  f.,  kSnstlicbe  Einhüllung,  Bsrni»- 

Paiivlafiiaa,  n.  (gr.)  ErAUung,  Ersetnmg' 
Perlplanmanie  r^  Peripneumonie.  . 

Fert'plfta,   m.  (gr.)  ümschiffimg,  KasUttlf  | 

Schreibung. 
Fariplyrte,  f.  (gr.)  Fluss,  Änslauf,  Eigie«"«; 
Paripnanmcuile,  f.  (gr.)  LangenenlcOiiaDBft 

perlpnaamOiiiaab,    mr  LuDgeneetrinflUt 

gehörend,  daran  leidend. 
parlpolr«änlsota  (gr.)  vielkantig,  ri«Ifiiu>4' 


i,  n.  (gr^  (tag.  tJimmiglnit)  lMt«r- 

bafter  Henacb;  Sfihnopfer. 
Parlpar^a,  f.  (gt.)  ftUgememe«  FrÖitetii,  lo- 

genumie  Qliuelüut. 
parlptnlit  (CjT-)  mit  einer  Reihe  Ton   &ei- 

•tefaendeD  Sinlea  nmgetMii;    n<iptnlnni, 

u.,  lussererSÄtileiiguiff,  Siiüenbaile;  Perl- 

püroa,  tu.,  mit  einem  Sinlenguige  nmgebe- 

nei  Gebinde. 
PerlptSaa,  PerlpUela,  f.  (gr.)  entieheidender 

Angenbliok,    Wendung,    Onuchlag    einer 

Knmkhdt. 
P«rlpy9Bm,  n.  [^.)  Eiteraiuamnilnng  um 

einen  Körpertbait,  Eitersack. 
Feriqnlto,  m.,  kleiner  Papagal. 
Farlidamtnlon,    n.   (gr.)  Waawtgefäu   an 

Tempeltbüren.  (einea  ^oobene). 

FarlTTlie'zlB,  f.  (gr.)  Abbrechong ,  AbreiMiuig 
ParlnhSe, £((rr.]dM  Anaflienen  ringi  ronher. 
Perla,  f.  (gr.)  MatUnchdide. 

1»,    f.    (gr.)    Knftchelband    (üwm 


adk]. 
-  .  -      ii  pL  (gr.)  KreischatÜge  (an  den  Polen 
wohneDOS  Völker,   deren   Schatten  in   S4 
n  rings  nm  iie  heraml&nft). 
"o  (it.)  lohriftlich. 


den  Scytheii  Qblichea  ScÜnden,  da«  Haut' 
abziehen;  Ereiaschnitt  von  einer  Schlafe 
ZOT  andern. 

pATlakBplMlt  (gr.)  umichaaend,  niaiiohtig; 
pwriekOplBdt»  aummr,  gewölbte,  von  Wolli- 
atoa  erfnodene  Au^ngläaer,  womit  man 
rund  um  aich  sehen  Kann. 

perlapenna'tlaah  (gr.)  zSr  Eeimhülle  oder  Sa- 
mennrngebong  g^örend;  perUpMmixt, 
peitapei'mlBoli,  mit  Eeimhfille  versehen; 
Farlaparmlnm,  n.,  BanienhÜlle,  KsimhfiUe. 

Padeplutl«!*,  f.  (gr.)  drehende  Bewegung  bei 
Einrenkungen. 

parlapüTTloii,  d.  (gr.)  Fiuniiig. 

Farlapoiancl'am,  n.  (gr.)  Hülle  der  Befrnch- 
tongatheile  der  Farmkränter;  PeilapSr,  m., 
Ketx  nm  die  Samenkörner  einiger  Pflanzen; 
PaoclaporlBen,  pl.,  eine  Püigattnog;  Perl- 
■porion,  n.,  eine  Art  Pilfe;  perlavSrtaolt, 
einem  Periapor  fthnlicb ;  PerlBporaUria,  pl., 
eine  Art  Pilze. 

pertaaUel  (fr.)  Terg&oglich. 

FolMolacIs,  f.  (gr.)  WorteohwaU,  Weitr 
Bcbwei£gkeit;  pa^BSolSclMh,  achwülatig, 
weitsobwsifig. 

Perlaafttt«  E^Perittoma.  ['rten. 

n.  (gr.)  BlütenhOUe  der  Qnu- 


T  (gr.)  Bea 
Pflänzeit; 


perigynisdien  Stanb^en. 
■rlatkpl^liilaoft  (gr.)  mm  Zäpflein  gehö- 
rend; pertatavhrUnlwtMr  Knakal,  m.,  Zipf- 
leimmnekä:  PailatepIkTlopharynstiu ,  m., 
Z&pflein«cUnndmn«kaL 
■ztetlüda,  f.  (gr.)  OmaUnd;  i 
fiUirlicfa,  ranatändlich. 
.-•TlBtedlott,  m.  (gr^  Panaenahn  (Fieoh  ü 
Hittellindiachen  Heere). 


itariB,f.,  derTattbenatendel;  PerlMeilon, 


n.,  Aber  dem  Altar  aehwebende  Taube  (wft 
Ambewahmng  von  Hoatien))  Pnlatwatw 
pUCnnt,  n.,  Tanbenhana,  -acfalag. 
PwlatetUoa,  n.  (gr.)  ein  Bmatat&ak  dar  In- 

Pvlatiaurob',  m.  (g^.)  Tempelreinigar;  PmI- 
•tle,  f.,  Tenqielreimgnng. 
— *-" — --■--•-  ^_j  cwiaohea  Paukten  rte- 


bei  verachiedenen  Leaarten  oder  verworfe- 
nen Versen  (si  oder  ■«;).  feoag. 

PerlBtAla,  f.  (gr.)  vnrmßnnige  Darmbewe- 

PeristCma,  Parlstomlom,  n.  (gr.)  Hnndraad, 
tfSndnng;  pariatomlrt,  parlaUhnladi,  mit 
einem  Hnndrande  veraehen. 

VerlstiAna,  n.  (gr.)  Decke,  Umhaug,  Tapete. 

ParUtrfiplu,  f.  (gr.)  Umkehnmg  &a  gegeu- 
theitigen  Beweuea. 

Fniatyl,  Parlatjrllnm,  n.  (gr.)  (Vkalttn^ng^ 
Sänlenhallej  OebSnde,  daa  im  Innern  nnge- 
am  eine  Beibe  Skalen  bat;  pasletHixt,  mit 


i  6äidengau;e  im  Innern  veraebeB;  p*- 
.  den  Qriffsl  anhebend;  Peitoty 
tua,  m.,  Ziikelgriffel,  eine  Orobiurattnng. 
.    t  ^_\o_i irJi :^i 


rlab^lMb,  den  Onffsl  n 


ParlsTatölB  ,  f.  ^.)  Pnli 
zwei  Palaachligeu,  Stilutana  <ua  uersena. 

vnt  (LJ  erfahren,  ktmdig,  geaohickt;  polte, 
mit  Emdcht,  mit  knn£ger  Hand;  Poiia», 
f.,  Erfohrenhei^  Ennde,  Kenntnia« ;  pmBii«, 
erfahren;  perltna  aztia,  m.,  Ennatvaralin' 
diger;  parlto«  juls,  Seehtaknndiser. 

ParltbedEnm,  n.  (gr.)  Kemdeoke  bei  Flediten 
nnd  harten  Schwimmen;  Eapael  der  Pilze. 

pMdllna,  m.  (gr.)  vierter  Monat  dea-macedo- 
niacheu  Jalu«B. 

perltouUl  (gr.)  mm  BaucUell  gehOieod;  p^ 
rltODilaoh,  oa»  Bauchfell  betreffend;  PeU- 
tonUtis,£,  Baoohfellentcandang;  PwUo- 
nloTThexia,  f.,  Darmfellbrooli;  Pazltoatam, 
n.,  Darmhant,  Darmfdl,  Benäifell;  Pnlto- 
sitla,  f.,  BandifellentaitndfinK. 

Perltrima,  n.  (gr.)  Bedeckung  der  Lnftwarten 
der  Insekten, 

Paittrt'oke,  f,  (gr.)  eine  Art  An^naeUuerchen. 

pBzMxoohlmn,  n.  (gr.)  mit  «einer  Achte  sich 
drehendea  Bad;  PnttittaboB,  n.,  Hebe- 
nwat^ne  zn  groaaeD  Lasten. 

peiiteBpiHii  (^.)  Ton  der  Aohee  g^fen  den 
ümkreia  genohtet. 

'  tJ  Reat  von  Speieennnrath; 
Krankheiten, 
n.  (dt.)  Bmohband  ui  Nabelbrfi- 
irchfell;  PerlaSeta,  t,  üourflitnng. 
,  f.,  Pa^nrtam,  u.  (1.)  Heineio, 
fÜtcher  Eid;  pvdnriSa,  meineidig;  MBjnzt- 
TMi,  &lsch  Bchwören,  meineid^  werden; 
Peidnnu,  m.,  Meinaidi^eT;  Pe^wTi  n.  (e. 
apr.  pOr'dBcbnTi)  Meineid. 

PeikU,  m.,  rober  oatindischer  Kattun,  diidit- 
gewebtes  Baumwolleeng. 

PnrtdnlB^ana,  m-,  galvonitohes  Eeürofthreii 
doroh  Streiohen  der  krauken  Tbeile  mit 
zwei  Nadeln  von  vertchiedeneu  Metallen 
(von  Perkina  erftinden], 

pBilcina-Xancnie,  f.,  von  Perkina  erftmdene 
D»nipfkBnone;Ptkln—M— oWneJ^Dampf- 
maaonine  mit  nnbegreuztem  Dra^e. 

iwrlablran  (L)  dnrchechlüpfen;  hingleiteB.  , 


ParoraUoH 


TariMla,  pL  (L)  Afterfrahlingvfli^eit. 

pMta,  C  (dL)  pertUiDlicher  Hornhantfleok; 
Oferäieffe;  PoiUzummAter,  f.,  Perlmutter, 
FerlmiiBchelachale;  FsrluM,  £.  (fr.)  Perl- 
asche,  omerikanüche  Pottasche;  PstIm  b*- 
roQuaB,  pL  [&.  apr.  perl'  barok')  Brooken- 

Serlen,  Bealenperlen;  ParilAan,  pL,  Perl- 
i^on;  perllran,  mit  perUrtigen  Zaoker- 
körnchsD  übersiefaeni  FaiUt',  m-,  PerUteiii, 
pertmatterortiger  St«iDi  Parlkantülan,  pL, 
RchraatKDfÖnnJg  gezogea«  Oold-  nckl  Silb«r- 
fäden;  Farlon,  m.  (fr.  ipr.  -long]  uch- 
gnuior  Uli,  rother  Seekukuk;  Perloaatt«, 
f.,  Traubenaorta  mit  sehr  kleicen  Seeron; 
Perlni«,  f.  (apr.  -tühr')  perllSrnuge  Erbö- 
hoDgen  am  HirtcfagenAtbe,  Perlen. 

PwIkUoh,  f.  (I.)  Krt^gung,  Erdoldong;  Pw 
Uitor,  m^  Ueborbringer. 

Pwrllbntlan,  f.  (1.)  Abwftgnng;  pnUbrlxan, 
abw&gen,  gleichmachen. 

p*r  llt«tu  (1)  dnrcb  firiefl»,  briefliob. 

parlndd  (1.)  ada  dnrohmchtig;  PwlnoldUAt, 

■.  PWlttOldittt. 

partnlmi  (L)  waschen,  baden,  benetien. 

parfnaerlMli  (L)  BohenMud,  epielend,  Uo- 
Bchend,  mm  Schein. 

Perbwtiätloa,  £  (L)  Dorobricht,  Dnrchmnite- 
nuig ;  patliuMnn,  durchiehen,  besicfatigeo. 

»•mmoBilTaii  (1.)  durob  weiche  n,  dnrobwäa  lem. 

Pasnw7,  m.  (türk.)  kleine«  Boot. 

per  BMJBn  (L,  uimltoh  vota)  dnrch  di«  mei- 
sten Stimmen,  durch  Stimmenmehrheit. 

pumUa  (i.)  sehr  HchleohL 

pamuuMat'  (L)  bindurehflieiaend,  hindarcb- 


par  mandBitarEiiiii  (1.)  durch 

peimuiant'  (1.)  fortwährend,  bleibend,  ste- 
hend, nnveränderlich;  PatmuianB',  f.,  Fort- 
dauer, St&udigkeit,  fieharriichkeit;  suvui- 
nlren,  fortdauern,  verbleiben;  darchflieeaen ; 
Penaanalan,  f.,  du  Verbleiben,  Verharren. 

Paima,f.,  türkucheiUeiDeaFahrieng,  Prahm, 
(JondeL 

peimaAbal  (L)  durch  dringlich;  PaimaabllitBit, 
f.,  Uurchdringlicfakeit;  Fanueatloii,  f.,  weoh- 
aelMitigei  Durchdringen  sweier  Körper. 

pu  US  Uost  (L)  meinetwegen  mag's  geichebsn. 

PBrinenalon  f.  (L)  Ausmeasung.  [lieh. 

per  mt««  (it.)  für  oder  auf  den  Monat,  monat- 

Formeaalitau,  pL,  Nymphen  dei  Permessni, 
eines  Baches  am  Masenberge  Helikon;  aach 
die  Mnaen  selbst, 

Poniasi,  m.,  kleiner  türkischer  Nachen. 

per  mtUa  (it)  vom  Tanaend. 

pemiiaolbel  (1.)  vermiscbbar;  permlaolzeii, 
vermengen,  vermischen,  verwirrec;  Pei^ 
mlxUoa,  f.,  Termischong;  Mixtur;  Yerwir- 
mng;  permlzf ,  vermiecbt,  vermengt. 

penolB  da  aejotir,  m.  (h.  spr.  permi  de  se- 
schnhr)  Aufentbaltskarte;  Permlae,  m.  (1.) 
Erlaubnisaecbein,  FreJBchein;  FsiBilaeffeld, 
erlaubtes  Wechselgeld;  Pennlaaloii,  f.,  £r- 
laubniu,  VergünefigUDg,  BewilÜgung;  Par- 
■üaalontr,  m.  (nl.)  Cantor,  der  Pei  '  ' 
haben  darf;  Beurlaubter; 
beurlauben;  PsrmiB'sor,  m.  (1.1  Zulasser,  Ge- 
statter; permlaeive,  erlaub niss weise;  psr- 
jalam  aoperlfimm,  mit  Krlaubnias  oder  Ge- 
nehmigung der  Obern;  pannttttren,  erlan- 


.  bewilligen ; 
BenrUabter. 

par  modnm  (1.)  mittele ;  per  modnm  aottftnla, 
mittels  einer  Klage;  p.  m.  ooafWal&nia, 
mittele  eines  QesUndniaees;  p.m.  dalas«- 
tioala,  mittele  üebertnguDg  eines  Auf- 
trags; p.  m.  axoeptlfiala,  niitleU  einer  Ein- 
wendnng  oder  Einrede;  p.  m.  Inatltntl&nla, 
mittels  Erbeinsetzung. 

PMmotlea,f.(l.)  Bewegung,  Erregung;  peo 
movlran,  bewegen,  erregen. 

pac  motu  (it.)  zum  Sehen,  mm  Spaas. 

n  n.)  streicheln,  liebkosen;    Po- 
.  f.,  das  Streicheln,  Liebkosung. 

Pfimtinlran  (1.)  befestigen. 

pennotflbal  (L)    vertaoschbM; 

m.  (nL)  Pfründentauscher,  Tanscher;  _  _ 
mntatloB,  f.  (l.)  Vertauachnng,  Wechael; 
pamratlreD,  vertauschen,  verwechseln. 

Pen»,  f.  (gr.)  Schinken;  Schinkenmuschel, 
Halftermuschel;  Psm*  ephlpplum,  Uuaa- 
rentasche  ßluschel);  Pamaslnm,  n.  (nL) 
Abgabe  in  Schinken;  Faml'teii,  pl.(gr.}  ver> 
flteinerte  Scbinkenmuschehi. 


penaaTldren  (l)  dnrchschiSen. 

(L)  gimlioh  leugnen,  dorchaoa 


pemlaubel,  pamlolil  (l)  verderblich,  Unter- 
gang bringend;  Pemiidaa,  f.,  Verderbes, 
Untergang;  pernlolfis,  verderblich. 

Pamlolt&t,  f.  (uL)  aehr  schnelle  Bewegung^ 
Flog. 

ParaUnau,  pl.  (1.)  Frostbeulen  an  den  Füssen. 

Pemla  airoua,  m.  (gr:)  Wespenhussard. 

Pamlaa,  Pemlwse,  f.  (fr.)  EotUhuhn. 

9«itUtT&*  (nL)  salpetwartig  nnd  salpetersauer. 

Paxnootaut',  m.  (L)  Uebem  achtender ;  Per- 
>iootatton,f.,  das  Uebemacbteo;  pernoetl- 
reu,  übernachten. 

per  obltoffi  (1.)  durch  Todesfall  oder  Ableben. 

per  obliannm  (1.)  durch  Schiefes,  d.  h.  durch 
Schleichwege  oder  Umwege. 

par  oooaal&iMm  (L)  durch  Gelegenheit,  gel»* 
gentlich.  [sen  Zäie. 

PerodaotrUiu,  m.  (gr.)  Biegronskel  der  gros- 

Parodall,  m.,  eine  Art  Topas. 

Perodjmla,  f.  (gr.)  Magenweh. 

Perojo,  Perajoa,  m.fsp^  Baum  in  Neuholland. 

Partaia,  n.  (gr.)  Lasmong,  Beschädigung  an 
den  Sinneswerkzengen. 

par  omnaa  paaaua  at  InatantlBa  (1.)  durch  tUa 
Gerichtsstellen. 

Par6na,  f.  (gr.)  Wadenbein,  SchienbeinrAbre, 
Fusaröhre;  7*Taiieoaa«nlB«,m.(gTl.)Faa»- 
rOhren-  und  Ferseubeinmoakel;  Paroneo- 
naUeoiarla,  f.,  Fussröhrenblntaaer,  kleine 
Bosenader;  PeroneoplialanKliis,  m.  (gl  ) 
schiefer  Biegmnskel  des  Fusses;  Parona  - 
prftphalan^na,  m-,  Seitenstreckmuskel  d  i 
Fusses;  PaioneoUbiiUa,  m.  (grl.)  Scbie  ■ 
nnd  Wadenbcinmuskel;  pereniaoli  (gr.)  i  r 
FussTöbre,  sunt  Wadenbeine  gehörend. 

PeiopJtdas,  pl.  (gr.)  Stumm  elfüssler  (Bies<  - 
schlangen).  {bc     . 

PeToptSTen,  pl.  (gr.)  Fische  mit  CnochenK    ■ 

par  ara  (it.)  f[lr  jet£^  mr  Stunde,  Jetzt. 

Paiontloii,  f.  (L)  Schlnsarede,  Bedeschli  , 
öffentliche  Bede,  beBonders  Schulrede;  v     ■ 


»  Rede,    besonders  Schulrede 


Dto  ^t.)  zur  Zierde,  sui 
1,  f.  (gr.)  VerstümmeloDg;. 


per  ottnin  (I.)  für  die  LftQgeweile,  ans  Müsng- 

PsToxyd,  n.  (Igr.)  übeniuerMr  Ketallktlk; 
paTOxrtUran,  äbeniaem;  peroxTdlaab, 
abeninert,  fiberuner. 

porpMaa  n.)  zu  Fusb;  Her  pCdea  KpMtolB- 
zura,  za  Fuaae,  wie  die  Apostel. 

pavpendioalftr  (t)  senkrecht,  loÜirecLt;  7ec- 
paadlonlBzltftt,  f.,  senkrechte  Lsge,  Loth- 
rechtheit;  PerpendiwiHtor,  m.,  Anwetider 
desBleilotha;Par9eiidt'k«l,Parp*ndI'oaI,rii., 
Senklinie,  SenkBchnor,  Loth ,  Senkblei;  Un- 
ruhe SQ  Uhren. 

p«Tp«BdlMn(L)  Waffen,  abwägen,  erwägen; 
~  "    I,  f.,  iSrwägTing;   parsenalMn, 

k,  f.  (].]  das  Erdulden,  Ansstaben. 

paipatTftbal  (t.)  thanlich,  mäglioh;  erlaubt; 
Parpatratlon,  f.,  Yerrichtanz,  ToUziehuog; 
ParpatrAtor,  m..  Verrichter,  Tollsieher;  per- 
srtrlran,  begehen,  ausüben,  voUbringen, 
TOUzieben,  vemchten. 

Poivetniiia,  FerpetnsUe,  f.  (nL)  Daneraen^, 
sehr  danerbafterWoUzeug,  Sempiterue,  Kai- 
Bersarsahe;  Parpatnatloii,  f.  (L)  immerw&b' 
rende  Fortdauer  oder  Fortsetsnng;  parpa- 
tnall',  p«Tp«talTllob,  immflrtr&hrend,  be- 
qUndi^;  parpetnirea,  uihalteud  fortsetsen, 
verewigen;  immer  fortdauern;  Paipetaltkt, 
L,  nnunterbrochene  Portdauer;  Perpetalt&* 
tra,  pl.,  li^^nde  Stiftnofisgäter;  Pazpe- 
tttum  moUle ,  n.,  Selbsttriebwerk:  parps- 
tttnm  allentlnm,  n.,  immerwährendes  Still- 
schweigen. 

paipliMPliozlvt,  perphoapliocSB  (Igr.)  über- 
phospborhaltig. 

pMplax'  (1.)  bestünt,  verblfiSt;  parplexibal, 
▼erwirread,  dnakel,  sweideutig;  Parplexlon, 
f.,  Verwirrung,  Dunkelheit;  parplaxlzen,  in 
Verwirru^  bringen;  PaiplazltU,  f.,  Be- 
stürzung, Verwirmng;  perpUafct,  verwickelt, 
Terworren;  perpllolxen,   verwickeln,  ver- 

pat  pooo  {ii.)  beinahe,  dm  ein  Haar. 
peniaUien  [1.1  ausfeilen;  ParpoUtlon,  C,  Aos- 
per  poata  (itt  mit  der  Post  [feüung. 

Parpilsloa,  t.  (nl.)  eigenmächtige  Zueignung. 
par  prMinxa(it.J,  per  pTo<taTaUOsfli&  (L)  doroii 
Bevollmächtigung  oder  SteUvertretung: 
-  ~    m,  durch  einen  BevoUrnäcb' 


fl.)  durchstechen. 
I.)  reinigen;  int  Reine  brin^n, 

Fei«nIi*taT,  n.  (I.)  ErlBubnias  zur  Durchsicht 
der  Anten ;  partinlrlren ,  untersuchen,  nach- 
suchen, eribrscben;  paiqulMt,  genau;  Per- 
oulaUioii,  f.,  gerichtliche  Nachforschung, 
Untersuchung;  Paranlalttans-Prataat,  m., 
Protest  in  den  Wind  (Wechsel Verwerfung, 
wenn  der  Bezogene  nicht  ausfindig  zu  ma- 
dieo  ist);  Parvüaltor,  m.,  Nsohforscher, 
üntersncher. 

psr  vloaplto  (iL)  dorob  Abliefemiig  oder  Za- 
stellnng. 

Wi  xlaom  multom  daliaa  oogaaaoftv  atnltnin 


penrtfttv 


parrodlran  (L)  durchnagen,  dnrehbeisen. 

Pemm,  m.  (fr.  spr.-rong)  Auftritt,  Freitreppe. 

Paiioquat,  m.  la.  spr.  -kä)  (eig.  Fap^ai)  eine 
Art  Feldstuhl;  Pamiolie,  1.  (spr.  -r^cb') 
langgeschwäntter  Papagai. 

Farrotima,  t,  von  Ferrot  in  Ronen  erfundene 
Zeugdruckmuchine,  die  zwei  bis  sechs  Far- 
ben mit  Platten  druckt. 

PatrUce,  Perruque,  t  (fr.  spr.  -rüV)  Hsar- 
h&nbe ,  EaaraufEatz ,  Lookenhaube ;  Par- 
rttkaabaum,  m.,  Gerberbaum;  PazTaqular, 
m.  (spr.  -rdltjeh)  Ferrükenmacher,  Uaar- 
kränsler.  [wein. 

Part7,  m.  (e.)  Bimmost;  rother  Charopagner- 

Pais,  m.  {a.  spr.  -p&hr)  blaugranes  Tuob. 

pajrBaldo(it.l2u  gut,  guthabend,  Ueberschoas. 

par  asatum  (L)  dun^  einen  Sprung. 

Pazaan,  m.  (fr.)  Balkenträger,  tragende  Bild- 

paraorlbtreii  (1.)  aufschreiben,  verzeichnen, 
fiberscbreibeu ;  PersoripUon,  f.,  schriftliche 
Abfassung,  Niedersohreibnug,  schrifUiche 
Anweisung,  Assignation;  Pmaortptar,  m., 
Abfasser,  Verfasser. 

Faiaoratatloii ,  f.  (f.)  Erforschung;  Paisam- 
tttor,  m.,  Erforscher,  Ergründer;  per  aorti- 
tlnlum,  durch  geheime  Stimmensammlung; 
paraorntlreii,  dnrchforschen,  darohsuchsn. 

pexsanlpizeii  (1.)  eingraben,  einätzen. 

paraaati«n  (1.)  durchschneiden,  zerschneiden. 

per  aa  (1.)  an  sich,  flir  sich,  von  selbst. 

Paraia,  f.  (nl.)  der  Kampherlorberbaum. 

peiMoutMtf  (1.)  verfolgend,  zudringlich ;  Par- 
aaantlon,  f.,  Verfolgung;  pAneoutlnn ,  par- 
aaqulian,  verfolgen,  nachsetzen,  fortsetzen, 
drängen. 

per  aSdea  (1.)  durch  Stuhlgang. 

Peraatt&t,  f.  (nl.)  das  Durch  sidiselbstsein. 

Perser,  m.,  Vogel  mit  schwarz  und  weisson 
Federn  und  langem  Schwänze ;  eine  Art  Por- 
zellanware; eine  Art  Klippfisch. 


pl.  (fr.i'Heroldsgehaifen. 


Bebarrlicbkeit;  : 

plxan,  behanrn. 

Paraloo,  m.  (it)  Ffirsichbranntwein. 

Peiaianne,  f.  (fr.  spr.  -sienn')  fein  gemusterter 
persischer  Zitz;  ein  leichter  Fensterladen; 
paraiaoheSrde,  englischesBrAunroth;  paral- 
■□ha  Ordann«',  Säulenordnung  mit  Sklavec- 
bildem  statt  der  Säoleo;  pentsoltos  Blan, 
ein  Dunkelblau ;  peiaiaohe«  Roth,  purpur- 
rother  Eisenocher;  penlaohroth,  korallen- 

f.   (fr.  spr.  -Sahach']   Spötterei; 
I  m.  (spr.  -flöbr)  Verspotter;  par- 
irspotben,  lächerlich  machen, 
n  (l)  aufsei  ebnen,  bezeichnen. 
Perail,  m.  (fr.)  Petersilie,  Peterlein;   ParsU- 
lade,  f.  (spr.  -siljahd')  Würzgericht  mit  Pe- 
tersilie. [Lotushaum. 
ParalmaD,  m.  (fr.l  Dattelpflaume,  virginischer 
Peialo,  m.,  rotner  In<£go,  Farbestoff  aus 

FleehUu. 
pBTSbstaat'  (1.)  bleibend,  feststehend,  behar- 
rend; Paralatena',  f.,  JSebarrlichkeit,  Hart- 
näckigkeit; paralattren,  auf  etwas  beharren, 
bestehaa;  paisiativ  (nL)  beharrlich. 


peravlaBlMlie  Und« 


^ 


penoUdlMn  (L)  diotit  macban. 

pwsolTlMA  n.)  betahlen,  vollk  abtragen. 

panSna ,  t  (L)  Perton  oder  HenBch ,  rechta- 
fähiger  Menacli;  p«ndna  Inniml«,  ehrlose 
PerBOn;  p.  mlaanbllii ,  mitleidswärdiKe, 
bedrängte  Person;  d-  pnbUoK,  öffentlicne 
Person,  Btaatsbeainter;  p.  nuDmi'ta,  ver- 
dächtige Person',  p.  turpla,  berüchtigte  Per- 
son; parsonU,  persönlich  1  ParaoaU ,  Per- 
BonUa,  n.,  PersonenzaU;  ForMmU-Amat, 
m.,  persönliche  EbUt;  Pn^ooU-Oredlt',  m., 
persönliches  Zntranen;  PaiaonU-OUliiblcflr, 
m^  wer  für  seine  Scbaldforderongkein  Un- 
terpfand hat;  PeiaonJU-Stfltier,  f.,  Fersonen- 
oder  Kopfsteuer;  Panonäl-Zoll ,  m-,  Peno- 
'.len-  oder  Letbzoll;  Fenomülen,  pl-,  Per- 
sönlichkeiten, persönliche  Beleidigungen, 
besondere  LebenAnrnstände;  paTaouillalxea 
(fr.)  ooiOglich  sein  oder  schildern;  Fenoiu- 
iWinua,  m.  (nl.j  Eigenliebe,  Selbstsucht; 
Stichelei,  EimniBchnng  von  Peraönlichkei- 
ten-,  PaiMnalltat,  f.  (1.)  Persönlichkeit; 
PanonaUtiltaa ,  pl,  persönliche  AnzQglit^- 
keiten,  persönliche  Anspielnngeo ;  peraona- 
Utsr,  persönlich;  PeiaoaSt,  n.,  Kirchen- 
würde  oder  Pfründe;  Paracm&ta,  f.,  grosse 
Klette;  peraonall'  t}.],  paiaonellaiiLent  (fr. 
spr.  -nell'mang)  persönlich,  selbst,  in  eige- 
ner Person;  Faraonlfloatioii,  f. (1.)  Personen- 
dichtung, Geetaltang  znr  Person;  panani- 
HoliaD ,  m  eine  Person  verwandeln ,  als  Per- 
son redend  einführen;  Peiaoniisca,  f.  (fr. 
BpT.  -nahsch')  eine  Tomehme  Person;  auch 
seltsamer  Uensch. 

Faiaoonla,  f.,  nach  dem  enghschen  Botaniker 
Persooo  benannte  nenholländisohe  Silber- 
fichtenart. 

peraorbbran  (1.)  einschlürfen. 

per  Borta  [it.]  durch  Zufall,  zufällig;  per  aor- 
tam  (1.)  dnrcha  Los. 

Peiapeotlon,  f.  (1.)  Durchschanang,  Einsicht; 
PerapectTv,  n.  (ij.)  Fernrohr;  PerapaotlTs, 
f.,  Femsiohtmalerei,  Aussicht;  paTapeotl- 
vlBoh,  in  die  Feme  gezeichnet  oder  gemalt, 
cntferunngsmässig ;  perapsotl-rlaoliea  Oe- 
mtlda,  n.,  Feraaichtsgemälde ;  Penpaotiv- 
aohnaoka,  f.,  Wirbelbom  (eine  schöne  Krei- 
selschnecke). 

paxapaonllmi  (L)  Töllig  auskonds  chatten . 

paraplotbal  (1.)  sichtbar,  ersichtlich;  Parapl- 
aadt&t,  f.,  Scharfeichtigkeit,  Scharfblick; 
peraploax,  scharfsichtig,  einsichtsvoll;  per- 
■piolbal ,  sichtbar,  ersichtlioh ;  Penptc^na', 
f.,  Einsicht;   paraptolien,  durchsehen,  be- 

I  schanSQ,  erkennen;  pamlotta,  deutlich, 
klar;  FeTaplonlUt,  f.,  Dentliohkeit,  Ter- 
ständlichkeit. 

pasaplrftbal  (1.)  ausdünstbar,  echweissig;  Far- 
BplTatlon,  f.,  Ansdftnstnng,  Schvreiss;  par- 
apiiMtOrlaoh  (nl.)  zur  unmerklichen  Aus- 
dünstung gehörend;  ausgedünstet;  parapl- 
rlran  (1.)  ausdünsten,  schwitzen. 

IMT  aUppaa  fl.)  nach  den  Stämmen  (besonders 
bei  Erbtheilungen). 

Feratrtotloii,  f.  (nl.)  das  Binden,  Zusammen- 
binden ;  petatriivlraii  (1.)  dorohziehen ,  sehr 
tadeln. 

perauadlbal  (nl.)  überredbai;  penmadlEan  (1.) 
ftbeireden,  bereden;  aleb  paraiwdlTen,  aich 


einbilden,  {Rauben; 


(nl)«] 


kann;  pannadto  doUaa,  f.  (L)  listig«« 
arglistige  üeberrednng;  Pnanaalai,  >., 
Oeberredung,  Üeberaengiing;  »esaaaaTr(iL) 
überzeogen^Gberredend;  einachmetoheW; 
Paranaaoria,  FaiaiUMorisn,  pL  (L)  tIebe^ 
redungsgräude,  üeberredungamittel. 

par  anb-  at  obrapueitam  (1.)  dorch  Etadil» 

paraabHl  (1.)  sehr  fein.  [ohn^. 

PannUiir,  n,  (nl.)  äbersohwefelter  SnUsr; 
paiaulAirlrt,  überschwefelt 

Parta  (fr.),  Partita  (it.)  f-,  der  Verlast  (bMMf 
dera  an  Wechselzahlungen). 

pertarebrant'  (nl.)  dorchbohrend ,  atedieBd. 

partBiriren  (t.)  erschrecken,  in  Furcht  setwi. 

par  tarttun  (1.)  durch  einen  dritten. 

per  taataisantnm.  (L)  durch  letate  Wilkos- 
erklärang. 

partaxlzea  n.)  durchweben,  einweben. 

Partie«,  f.  (I.)  Stange,  Messrntlie;  Feld-  odu 
Flächemnass;  paittoU,  EU  Stangen  od«r 
Pföhlen  dienlich. 


.  ,  ,  Hartnäckigkeit,  TeirtocB- 
beit;  Fertlnax,  m.,  Halsstamger,  Haft- 
näckiger, 

partlnent'  (I.)  schicklich,  paaaend,  trefTsod, 
gehörig  (sur  Sache);  Parttnwia',  f.  (nL)  Ge- 
hörigkeit,  das  Passen,  Scbioklichkeit;  7m- 
tlnanUen,  Fertjaenalan ,  pL  (L)  Beilti^ 
EQgehOrige  Qrundstäcke;  Pratfai«tuBtBak,i>^ 
Eugehöriges  Stack,  Znbdiör ;  paitinlnA,  n- 
gehörig  sein ;  Partlaa,  f.  (fr.)  t^chicklichkeit 

Pe>tnMtatlon,f.(l.)Behandlung;  vuzlxtiMita, 
betasten,  behandeln. 

par  tradittOnam  (1.)  durch  üeberliefenug. 

partiahlran  (1.)  hmschleppen,  hinnehen. 

per  traaaMttlSnam  at  oeaalOomi  (L)  dordi 
Vergleich  und  Abtretung. 

partianaUnt' (nl.)  vorübereehend;  pai  baa- 
alto  (it.)' im  Vorbeigehen,  beil&nfig. 

(L)  dnrciutoasen,  dnrtuibohren. 


geht;  Partorbatlos,  f.,  Bennmhigung,  Stö- 
rung, Verwirrung;  pertiirbatlv,  verwärsoä, 
aerrüttend;  FartncWtor,  m.,  Bennmhigsii 
Ruhestörer,  Stfirer;  partuUM»,  beunrän- 
gen,  stören,  verwirren. 

par  tomum  H.)  is  oder  nach  der  Beihe. 

FartOMuIa,  f.  (ny  eine  Art  Pilz. 

Partuaala,  f.  (1^  Kendihusten. 

Feraaaoa,  m.,  TigeriltiaB  (in  Polen). 

Perfieke,  s.  Perrbka. 

FarUa,  f.  (nl)  Knospenfaülle,  KnospenhiBl- 
cben;  parollrt,  mit  einer  KnospanhAlle  Mf* 
sehen. 

poT  Tm^Tiimt»  (vota)  (1.)  duTch  StimmBneinM 
einstimmig. 

Pernnatl«!,  f.  (L)  dai  Salben,  i 
parnvclram,  «alb«n,  sohmiereii,  l 

paruriiiii  (1.)  sehr  artig,  sehr  wibäg- 

parUTglMn  Q.)  sehr  drängen,  bedräng«'-    ^ 

peniriiao  flj  brennen,  verbrennen;  pMVi 
verbrannt. 


schem  Balsamholz  enengter  i— — 
Balsun;    penvUnlMha  BLiAa  -  CbM- 


us  pantnaa- 
r  diÄflSsiil« 


rinde;  PMuviamw,  f.  (fr.  ipr.  -rfotjeim')  ge- 

Ufimter  Groa  de  Tonn. 
pavTKstEAii  (1.)  durchstreifen,  dnrohichweifan 

Pvrraaloii,  f.,  Durcfastreifiii^. 
DOETuIi»  oanu  (per  tot  discrimiDa  remin) 

g.)  dnrch  mancherlei  Znfftlle  (und  «o  viele 
efohren). 

parvMatlian  (L]  verwütteii. 

Parvao'tor,  m.  (L)  Ueberbringer;  p«rvalilmi, 
fiberbringen,  hinbnngen. 

pemmlran  (l.yhiitgalangeii,  hinkommeii ;  Fsr- 
vaatton,  f.,  HinEeUngatig',  Hinkunft, 

parvaM*  (1.)  varkäirt;  porTMaibsl,  verkehr- 
bar; F«rTBTBlim,  f.,  Verkehrung,  Vergchlim- 
nterong,  Terderbea;  FezranltKt,  f.,  Ver- 
kehrtheit, Varderbthait;  pan 
kehren,  Terderben,  verirren 
iMl  (nl.)  varßhrbar. 

ParrMtlcatlsn,  f.  (1.)  Durchsuchung,  Nach- 
spSmog;  parrertiilTan,  dnrchracheii,  e,aa- 
■pfiren. 

par  TlBin  (1.)  auf  dem  Wege ;  p«r  Tlam  aatis- 
all ,  luif  dem  Wege  der  Klage ;  p.  v.  appel- 
latlSnlB,  dnrch  Bemfdnff';  v.  t.  ezoaptldiilj«, 
mittels  einer  Einrede  oder  Einwondung;  p. 
V.  auppIlMtlQiila,  durch  Läuterung  (nuch- 
malige  dentlichere  Darlegung  der  Sache  nnd 
duwif  wiederholte  Bitte). 

ParrlsUIan,  pl.  (1.)  nächtliche  Feier  oder  Fett. 

pSTTOlviraa  (1.)  ddTohbl&ttem ,  durchsuchen. 

pm  'roatro  (it.)  ffir  Euere  oder  Ihre  Rechnung. 

p«r  Tota  la^Bra  (1.)  dnroh  Stimmeninehrheit. 

Pervtdntloii,  f.  (1.)  Ausbreitung,  Rnchbar- 
mkobnng;  pemUrlmi,  ansbreiten,  mch- 
bar  machen. 

p««,  m.  (l.j  Fnss,  besonders' Tenfuss;  ps> 
•qnlniu,  Fferdenias ,  Elompfuss. 

Perfd»,  f.  (fr.)  B- 
■a«a,    f.    (Bpr.  „     _ 

g«UUir,  Wi^[egeld;  p«Mnt  (spr.  -sang) 
•ohwer,  tohwcfBlIig,  wichtig,  liatig;  pe> 
•ant«  (it.)schwer{älUg,  schwermäÜiig;  Te- 
aaatfl,  f.,  grüne  oder  afiihe  Olasperle;  p4ae- 
aolda,  £  (fr.  spr.  -pAs  -asihd')  Säurenwage; 
p*a*«aprit(Bpr.-eBprih)9piritnawftge,  Qeiat- 

.  woge;  ptaa-lait  (spr. -lä)  Milchwage,  Qa- 
laktometer;  p*a»-UQneiir(spr.-liköhr)Areo- 
meter,  der  WaaeermeBser;  p«a»-seL,  Solen- 
\rage;  ptea-Tsnt  (spr.  -wang)  Windwapt, 
Barosanem;  piaa-vln  (spr.  -wäng)  Wem- 
wage ,  Oenometer. 

raaata,  f.,  spanische  Münze  =  2  Silherrealen ; 
paaeta  ma^infai»  =  '^t  Fiaster. 

pMO,  m.  (it.)  Last,  Oewiaht,  Wichtigkeit;  apa- 
nigehe  MQiub  =  1  Thir.  11 V4  Sgr.;  Feao 
easiant,  m.  (ap.-fr.)  Rechnungsmünze  anf 
den  Canärischen  Inseln  =  S  Silherrealen  1  P. 
dno,  taiite  oder  vratao,  apanischer  Piaster, 
harter  Thaler  >»  1  Thlr.  ITi'/^  Sgr.;  7.  dura 
d*  oto,  Ooldpiaster;  psao  vroaao,  m.  (it.) 
sdiweres  oder  Sohiffagewicht;  peao  aottne, 
feiahtea  Qewioht;  Pbboh,  m.  (fr.  spr.  p'aong) 
Sohnellwage,  Balkenwage. 

Paaoblto,  f,  BenennonE  der  ayrisohen  Ueber- 
eetanrag  de«  Alten  und  Neuen  Testaments. 

PaadbJBNehdMdü-Baaohl,  m.  (tfirk.)  Verwah- 
rer der  dem  Soltan  getünchten  Geacbenke; 
reenhlrlr  ftia.  m.,  Aufseher  der  Leibwäsche 
deeSoltans. 


Paaorae,  f.  (fr.  spr.  p'sonj')  FNusknutiieit 
der  Schafe.  [chen. 

PnaaaHnm,  n.  (L)  Mntt«rkranE,  Mntterzäpf- 

peaalnLa  (L)  schlecht,  sehr  Sbel,  am  schlechte- 
sten; Faaalinla'tnna,  m.,  Ifeinung,  daas  die 
Welt  dnrohans  schlecht  sei;  Feaalmlst',  m., 
Anhänger  dea  Peatimismas. 

Peaaowantla,  f.  (gr.)  Wahrsi^inng  mittels 
schwarzer  nnd  weisser  Kiesel. 

(fr.  apr.  -aoh)  Tuch  aaa  Langnedoc. 


paatUBrlaoh  Q.)  Terpestend,  verderblich;  pa- 
«tlbel,  verderblich,  scbidheh;  PaatUantl^ 
rina,  m.,  Peetwärter;  Pestprediger  (welcher 
Pestkranke  zu  beanchen  hat) ;  PeatUana',  f., 
Pest,  Seuche;  peatUenaUUsota,  verpestet, 
pestartig,  giftig,  verderblich;  FeatUena- 
WTUB,  f_  grosser  Huflattich  oder  Rosshuf. 

PeBtU,n.,I^imtenmn8  vomSchwarzenMeere. 

FbImIm,  f.  (fr.  spr.  -taach*)  kleines  englisches 
Fahrzeug.  [der. 

Fataottltun,  n.  (nl.)  Amulet  am  Halse  der  Ein- 

Ftitalatla,  f.  (gr.)  bunte  ostindische  Natter. 

patallform'  (grl.),  patalln  (gr.)  blnmenblatt- 
älinlich;  patalü^ärlaoh  (grl.)  mit  blumen- 
blattförmigen Geschlechtatheilen;  Petaila'- 
ina«,  m.  (gr.)  Verbannung  anf  fünf  Jahre 
aus  Syrakus  (durch  Ahstimmang-  auf  Oel- 
blättern),  syrakusischea  BlätterRericht;  Pe- 
tallt',  m.,  ein  schwedischer  Feldspat;  pa< 
talCdlaoh,  petslDldiBOh,  blumenblaÜähn- 
lich;  sobnppicht,blättericht;  Pataloksten, 
pl.,  Insekten  mit  blätterigen  Fühlhörnern; 
PatUon,  PatJUnm,  n.,  Blatt,  besonders  Blu- 
menblatt; FetalopSd.m.  (grl.)  Pflanze  mit 
roamarinartigen  Blättern ;  patalopMlaeh 
(gr.)  mit  häutigen  Füsten;  patBlSa(nl.)  Blu- 
menblätter habend ;  PstaloaSman,  pL  (gr.) 
Blattfiscbe,  Bandfiache;  pBtaloaömtaoli,  mit 
blattähnlichem  Körper;  petaloaper'mon,  n., 
eine  Art  Georgine  oder  Dahlie;  petaloata- 
mSnlaoh,  mit  an  den  Blumenblättern  han- 
genden Staubfäden;  Fatalniv',  m.,  Blech- 
münzer,  Blech-  oder  Qoldschläger. 

Patwmlnariua,  m.  (1.)  Luftapringer,  Aequi- 

Petarde,  f.  (fr.)  Sprengstück,  Thorbrecher, 
Pulverschvrärmer,  Frosch  (zu  Feuerwerken); 
FBtardler  (spr.  -tardjeh),  Fetiudlrar,  m., 
Feuerwerker;  patardiran,  sprengen,  Thore 
aufsprengen,  Sprenggeschüte  anwenden. 

Pataalf,  m.  (gr!)  eine  Art  Huflattich;  pat«- 
eophSrlaoh,  einen  Schirmhnt  tragend;  Patt- 
ana,  m.,  Mercur'a  Flügelhut,  Schirmhut. 

Pataiiiriat',  m.  (gr.)  Luftschwinger,  Seiltänzer; 
Pataumm,  n.,  Gerüst  der  Gaukler  und  Seil- 
tänzer; Petanma,  m.,  Flugbeutler,  nenhol- 
ländiaches  Thier  mit  Flugbentel. 

Psteohm,  PetaoMaii,Petaaohan,pl.(gr.)kleine 
rotbe  Flecken  auf  der  Haut  (von  einer  Art 
Nervenfieber);  FeteohlAlflabaT,  Fataaohan- 
flelier,  n.,  Fleckfieber;  PataahlauÖBoa ,  f., 
Blntileokenkrankheit;  poteoMsa  aoorbutlC- 
oaa,  pl.,  Scharbockpeteohen;  pateohlae  to> 
xl«ae,  Oiftpetechen. 

Petent',  m.  (1.)  Ansacher,  Bewerber;  Mtlii« 


Weis  % 

Uoat,  zn  bitten  i*t  erlaiibt,  aaa  darf  an- 
saohen. 

Pat«T-Slmons-Wilii,  m.,  aputiBcher  Wein  von 
Reben,  die  der  Holländer  Peter  Simon  am 
dem  Rheinlande  nach  Spanien  brachte. 

Petaralnl'aMn,  pL,  von  Peterdn  ffSBtiftete  chi- 
liattiscbe  Sekte  in  Deatschland  im  18.  Jahrb. 

Peto'iter,  m.,  türkisoher  Wein. 

PBtlaiLoll&,  f.  [n].)  eine  WeiEenort. 

pMlofilae,  pL  (1.)  blatiffe  Eantfleokcheni  p«tl- 
onlBr  (nl.j  fiobBtichäbnIicb )  PqtlcniUrflab«r, 
n.,  eretindes  Fleckfieber;  setlclnSa  (l)  räu- 
diKi  voll  Ansachlag. 

petlUant,  petillliand  (fr.  Bpr.  -tiljang,  -tiljiO 
perlend,  acbänmend,  feurigi  pcftUIlmi,  per- 
len, acbinmen,  anrndeln. 

Fetlmlina,  ra.  (nl.)  Tabackapfeife  (Seefiach). 

Fstüiet',  m.,  feine  Spitzen  atickerei. 

PetlnoUiooIosie,  f.  (gr.)  fromme  geiatliohe  Be- 
trachtung der  Yögel. 

petioUr  (nL)  blattslielaUndig;  PaUoIatlcm, 
f.,  Qeatieltlieiti  patiolirt,  gestielt;  peUoIu- 
Ut,  ftuf  einem  Stielcbeu  entapringead;  ps- 
tiolollrt,  mit  Stielchen  verBeoen;  petloln- 
iBi,  mit  langen  Stielcben  versehen  j  Potlo- 
Ittlna,  m.,  Stielcheni  PettSlna,  m.  0-]  Btatt- 

petlran  ~  petitioniren.  [atiel. 

patU  [h.  apr.  p'tih)  klein,  gering;  Fattt,  f., 
eine  klemere  Druckechnft;  Fattt-Bonr- 
roena,  m.  (apr.  •buivoiij')  geringer  Burgnn- 
der  (franaitaiacber  Wein);  Potlt-«raln,  m. 
(Bpr. -gräng)  eine  Art  Gros  deToura;  kleine 
unreÜe  Pomeranze;  Fettt-lonp,  m.  (spr.  -In) 
halbe,  nur  Angen  und  Naae  bedeckende 
Larv«;  Fatit-maltre,  m.  (apr.-mitr')  Stntzer, 
tieck-,  FatitpiMl,  in.  (epr.  -pieh)  eine  Art 
geringer  Spitxen  aua  Vuenciennea;  patite 
«plo«,  f.  (ipr.  p'Üht'  epiba'}  geatoeaener  Ing- 
wer; petita  «toffe  (apr.  -etoB')  mit  Blei  ver- 
MtztM  Zinn ;  pctlt«a  eoolaa,  pl.  (i:pr.  p'tibt' 
aekob)')  Kleinkinderac^alen;  Patitaaaa,  f., 
Kleinheit,  Geringfügigkeit. 

PaUtli>n,f.  (l.)BittB,UeBQ0h,  Bittacbrift;  po- 
ttUo  prlnolpU,  f.,  Beweis  aoa  dem  erat  noch 
EU  Erweisenden;  FettUon&r,  m.,  Bittender, 
Bittachriftsteller;  paHtLoninn,  eine  Bitt- 
acbrift einreichen,  bitten,  ansuchen;  Fetl- 
Ucmareolit,  n..  Recht  xnr  Einreichung  von 
Bittschriften  1  Poti'tOT,  m.,  Anaucher,  Bitt- 
steller; Kl&ger;  Freier;  PetltarienUa^,  f., 
Patitorinm,  n.,  Ansnchnngsschreiben,  Klage 
zumZweck  der  Reohtserlangnng  «elbst,  An- 
«pmcha-,  Begebningaklage;  patltOiiaoh,  das 
Gesuch  oder  die  gemachten  Ansprüche  be- 
treffend ;  Fetltrix,!.,  Bittstellerin,  Ansprach- 
macherin;  Potitom,  n.,  Gesuch,  Begehren. 

PoUTeila,  f.,  antilliecbe  Melde. 

Peteie,  f.,  eine  Art  RinKeUchlange. 

patiftlBoh  (gr.)  steinig,  telair,  gebirgig. 

patrarohtalran,  dem  Petrarch  naohabmen,  den 
empfindsamen  Liebhaber  spielen;  Petrai- 
ohlQla'mna,  m.,  Nachahmung  des  Petrarch; 
FetrajoUat',  m^  Nachahmer  Fetrarch's. 

Petrta,  f.,  nach  Lord  Fetre  genannte  Verbe- 
nengattang  in  Südamerika. 

Patialaot',  n.  (gri.,  pl.  PstTefko'ta,  Petralko'- 
ten)  Versteinerung. 

Fetral,  m.  (tr.)  Sturmvogel,  Ungewittervogel. 

Fatnl&nat,  a.Pattolewa;  patraaoenf  (nL)  iich 


venteinamd;  Fatraaeana',  f.,  Verateint- 
mnfCi  Fotriosie,  m.,  Felsenbewohner  (Ud- 
«chel) ;  petrloSIladi,  Felaen  bewohnend ;  P^ 
trttautlon,  PetrlAoatlon,  f.,  Tersteinerai«; 
patrl&otlT,  verateinemdi  petrillolTan,  ver- 
Bteinem ;  Fatrllith',  m.  (ri.)  Feldspat 

Fetrtner,  pL,  katholische  Weltgeiatltche. 

PetroblEiun,  u.,  ein  Baum  auf  St.- Helena. 

PatrobTualfawr,  pL,  Sekte  dea  12.  Jahrb.  in 
Langnedoo,  welche  nur  Erwachaesa  tauft«, 
geatiAet  von  Pierre  de  Bmva. 

PetroaaUia,  f.  (gr.)  pyrenäiache  Hnngerblume; 
FatrCMliem,  m.,  Steiulbifer  (Vogel);  Fa- 
trovloa'ae,  £,Znngenateini  Patrofnaala, £, 
Slinerkunde;    pateofsfiaiaali,    aar  MiDe^ 
künde  gehörend;   Petrogr^il«,  f.,  Slein- 
beaohreibnng;     patroriiplilaoh,     ateinbe- 
schreibend;    psfoOffT&phiaotaa  Kartaa,  jiL, 
Landkarten  mit  Angabe  der  Gebiifrearteo 
und   deren   Grenzen;    FebaUhun,   n.  (nl.) 
Steinöl,  Bergöl,  Erdöl;  FetraloBia,  t,  Ldira 
von  den  Mineralien,  Minerlebre;  Fetnmr- 
aidsn,  pl.,  Lampretenarten;  FatTonyaoa, 
m.,  Steinsanger,  Lampret«,  Neuouige;  pMto- 
oocdpltu  (grl)  zum  Felsenbein  oder  Uin- 
terhaaptbein  gebärend;  FetcoptaarrBt^aa,     i 
m.  (gr.)  Soblafbeinschlundmoakel;  Fatr*- 
phO«,  f.,  eine  Proteenart,   Felaenprotaa;      1 
eine  Mooagattung;  potrSa  (1.)  steinig,  fejsis; 
Patroaalpln(op3uum>Iiia,  m.  (gr.)   Grifiä-       . 
sohlundmnBkel;Fetroaalstacaata^iTUa,m.,       | 
Trompetenzäpfleinmuakel;     PatroaaUnoK, 
n.,  Petersilie;  FataroaOex,  m.  (grl.)  Bergkie- 
sei,  Felskieael;  patroalUotaah,  bergkisshtl-       I 
tig,  bornsteinarüg;  Fatroataptajrllii,  m.  (gr.)       i 
Zäpfleinrousket.  ' 

Fetaohlar,  n.,  Petschaft,  ^t^l;  FetaollI«^ 
rlDS' ,  m. ,  Siegebing ;  iMtsoUraK ,  pelacbaf- 
ten,  versiegeln ;  Fetaehlrer,  m.,  Fatacbaft- 
atecber,  Siegele  techer.  [acheideo. 

FatteU,  f.  (gr.)  Knnst  die  Töne  eu  nnt«- 

Pattentailon,  u.  (gr.)  ein  Bretspiel,  Damen- 
apiel;  PettLmanf , m.,  Damenbretwahrugar; 
Pettimantle,  f.,  Damenbretwahrsagerai. 

Petto,  m.  (it.)  Brust,  Buaen,  InnerMi  laPa**" 
halten,  geheim  halten. 

petnlant'  (L)  muthwillig,  anarelaaeen,leiclit- 
fertig,  frecdi;  Patnlani',  f.,  Matlvville,  Au- 
gelaaaenbeit,  Leichtfertigkeit. 

Potom,  n.  (L)  Ranchtaback. 

Fatnnla,  f.  (nl.)  eüie  Nrt  Nachtwshattan. 

Fstnnta^,  n.,  chineaisohar  weiaaer  Feldipat 
(inm  Porzellan). 

pan  a  pen  (fr.  spr,  pO  a  pö)  nach  und  naob, 
allmjiblich. 

Panoadanln,  n.  (gr.)Haarstnuigsnbatani;  P«a' 
oadblaoli,  dem  Haaratrang  ihnlich;  Fawa- 
dijium,  n,,  Haarstruw,  Sanfenchel. 

Fenlll«,  f.  (ff.  spr.  pülj")  ProbemOnze. 

Fanplade,  f.  (fr.  apr.  pOpIahd')  Pfianinu 
Colonie;  panpllrenjspr.  pö-)  uvölker^^ 

FoTarADt,  pL  (it.)  in  Essig  eingemacUe  Wi 
ferkömer. 

Pa'xla,  f.  (gT.)  Gerinnnng,  das  Gerinnen. 

Fexlapar'in»,  n.  (gr.)  eine  Art  Wasseialga. 

p.  expr.  •*•  par  exprea  oder  per  exprsafUD' 

Payrouala,  £,  eine  Irisgattung.  ^^ 

Fara,  m.,  bleierneM&naeiuBombaf^S^™ 

i:„o::    Google 


P«M,  £,  Htinz«  in  Cuub^a,  Delhi  u.  t.  w.  — 

SPfennwe. 
Faala*,  1  (gr.)  Bochersoliwainin,  Napfioorohel : 

riiilifl<ii.  pL,  Bacherfldnnmiiurteii. 
p«a»,  f.  (it)  ein  FUchenrnMi  und  Gewicbt 

in  Rom;    BecbnnnEnnftiue    in    Toacana: 

Vwm,  p). ,  Manien,  QeldioiteDi  Pw«o,  m., 

Stflck,  GeldBtflok. 


(itgpr.  •tindichir«)  rollte  tudblaoe  Schmii 
l&ppohen. 
Ps«moU}o,  m.,  ein  KleidimgiRt&ok  der  Qenne- 


P.  £  uA.  K  =  paftor  fidne  ukimimm  fide- 
linm  (L)  ein  treuer  Hirte  der  gläubigen  See- 
len (wober  nnMT  Pfiff  rdlireu  Boll). 

PCala,  f.  (vom  laL  palatlum^  ehemale  SchlOM, 
Falait,  beBonderakiÜBerlicberPftlut;  anch 
daa  daingebörende  Gebiet  [Pfeffer. 

Pfeftortnl,  pl.  (apan.  peperone)  Spaniidier 

PflSona,  m.,  Schlankoipf. 

p,  f.  T.  »  ponr  faire  vinte  (fr.)  mn  einen  Be- 
such abznetatten,  um  seine  Anfwartong  lu 
machen. 

PIlUken,  pl  (gr.)  WoUSstlinge,  Praeaer  (eig. 
erste  Bewohner  ron  Korfn). 

Phaoa,  f.  [zr.}  Linie,  Bei^liiue;  Phaoellto,  f., 
caroÜniBcner  Sebeatenbaum;  PluoaUii*,  m-, 
Bündel;  Phaelf,  m.,  Linsen-,  Pfennig-  oder 
FrachUtein;  Pbaolti*,  f ,  LinBenentifindong 
(im  Aoge);  PhaooolkAma,  m.,  Waraen- 
■chwein,  £mg»lo  (in  Afrika);  Pliaoo«,  m., 
IiinaenpfluizejPJuootaii,  pl.,  limenfOrmige 
ScbideJmesseT  1  phneodoe,  s.  phak-. 

Phattluin,  m.  (gr^  hoher,  leichter,  unbedeck- 
ter Wagen;  offener  Sohirmwagen ;  plMJt- 
thwiletjea,  wagen,  viel  anls  "   '  ' 


i,  wagen,  viel  anu  bpi 
(gr.)  Heisshonger,  Fr 
,  f.  (gr.)  bösartiges,  fn 


_   ,  _  B,  fressendes  Ge- 

■chvflr;  pbacedMaa  om^miUo«,  Weisendes 
Gescfawör  ohne  bruidigee  Absterben  der 
Ränder:  phtwedaaucangraanSa«,  Hospi- 
talbrand; Aaced&nlaekelUttal,  pl,  Heil- 
tnittel  gegen  f^^esende  Geschwüre;  pha««- 
d&nlaeboa  Waaear,  n.,  AnflÖsongvon  Aetz- 
inblimst  in  Kolkwasaer.  [Siam. 

Phalnnnr,  n.,   Gold-  und  Silbergewicht  in 

Ph^iu,  m.,  die  Orchidee  Praobtstendei. 

FbakiUB,  B.  PhMdtl*. 

phaJiSdea  (gr.)  linBeniormig,  leber-  oder  son- 
nenUeckig;  Phakopa,  in.,  LinBenfleoldger, 
SonunersproBsiger;  Pltakopala,  f.,  Linsen- 
fleckigkeit;  Phakekrrtltla,  f.,  EntiOndong 
der  KrjrstaUlinsenkapsel ;  PhakopallncanMe, 
f.,  Wiedereraengang  der  Linse  im  An^e; 
PhakoptU&ne,  f.,  Aband  von  Linsen,  Lm- 
Bentraiik;  Pliakoa,  m.,  linsenfÖrnüger  Eant- 
fleck,  besonders  Uedichtsfleck;  PtwkOsda,  f., 
LinaenSeck,  dnnkler  Fleck  im  Ange;  Pha- 
koskoUma ,  n. ,  Verdunkelung  der  Knatall- 
linie ;  Pbakätoa,  m.,  linseniÖrmigeB  Mesaer ; 
Phalqnaanitla,  f.,  Ünsenbantentzündong. 

phaliolaahnr  Vn*,  m.  (gr.)  elfiilbiger  tro- 
chäisch-daktjlischer  Ters  (nach  dem  Dich- 
ter  Pbalfikng). 

Plx&iAkra,  f.  (gr.)  Kahlheit;  phalAkrSdlaoli, 
kahlkopfig;  PlMl*ki«ma,  n.,  Kahlkopf; 
PbalakrOata,  t,  das  Kahlsein.  Kahlwarden; 
P&alakrttM,  f.,  KahlkOpflgkat 
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Pb*UbM,  f.  (gr.)  Nachtfalter,  Naehtsohmetter- 
ling;  PbaiapMen,  pL,  Familie  der  Nacht- 
Schmetterlinge. 

PliAlance,  f.  igr.)  FossBohlenzüchtigang  (im 
Horgenlande);  PhaUncex,  m.,  moigenUn- 
diaoheB  Bentalthier;  PhaUa«««!*,  f.,  Dop- 
pelbaarigkeit  der  Augenlider,  Doppelreihe 
der  Augenlider;  PbalwuterUim,  m.,  Be- 
wohner deiPbalanst«rions;  Phalansterloii, 
n.,  Pbalanzkaaeme,  von  Fonrier  voi^escbla' 
gene  Gesammtwoluinng  einer  Gemeinde; 
phalan«t«rl»eh,  das  Fhelsjisterion  betref- 
fend; Pbaiaiix,  f.  (pl.  PlLBiuwen)  geeohlos- 
eener  Eriegerhaofen;  FnsBscbar. 

Phal&TlB,  f.  (gr.)  Glanzgraa;  WasBerhohn; 
PhaUxldäem,  pl.,  Glauzgrasarten. 

Phalarla^niu,  m.  (gr.)  grausame  Regierung 
(wie  die  dee  Tynönen  Fbalsris  in  Si^ien). 

Plutlaropna,  ro.  (gr.)  Wasserbeter,  Eiddbitc. 

Pliallavxle,  PIwUobo«!*,  f.  (gr.)  Proceflsion 
mit  dem  PhalluB ;  Phallalvia,  f.,  Schmerz  im 
mannlichen  Qliede;  PhallanaatrÖplu,  f., 
Verdrehung  der  Rnthe;  PhaUatinuya'ma, 

,  n.,  Pnlsadei^esabwnlst  am  männlichen 
Gliede;  FbalankyiaBlB,  f.,  Bnthenkram- 
mung;  PnalUka.pl.,  Gesänge  bei  den  Phal- 
luBornzfigen  an  BBochnafesten;  phalllaoh, 
snm  PhallusdienBte  gehörend;  Phamtla,'f., 
Rnthenentzündnng;  PhaUoaaroliifima,  n., 
Rnthenkrebs ;  Phallodmla ,  f. ,  Ru^en- 
BOhmerz,  Bnthenweh;  Phalloide,  f.,  pballns- 
förmiger  Tropfstein;  pballoldlaoh,  phallns- 
fSrmig,  ruthenförmig;  Phallokamp'ala,  f., 
Rnthenkrüniniungj  PballokiTp'Bla,  f.,  du 
Sobwinden  der  Suthe ;  PbaJlaphSr,  m.,  Fbal- 
lusträger;  Phallopluülen,  pl.,  Umzüge  mit 
dem  Pbalins;  Phaiion'knB,  m.,  innere  Ge- 
Bohwulst  der  Rnthe;  Phallorrhade,  f., 
Blntflnas,  Blntabgang  aus  dem  männlichen 
Gliede;  phaUorrbäslMih,  die  Fhallorriiagie 
betreffend;  PlullorrhS«,  f.,  Samenflnss  au« 
dem  männbchen  Gliede,  Tripper;  vhallor- 
iliSlaeh,  cnr  Fballorrböe  gehörend ;  PhaUoa, 
PhaUna,  m.,  m&nnlicbes  Glied,  Buthe;  Phal- 
luadlanat,  m.,  Yerebrung  des  männlichen 
Gliede«,  dessen  Figtir  am  Bacchusfeste  nm- 
bergetragen  wurde. 

Phaiinda,  f.  (grl.)  Seescbeide. 

Phamanoth,  m.,  siebenter  Uonat  der  alten 
Aegypter,  unser  JulL 

PhänaklaOakap,  n,  (gr.)  optischer  Spiegel  mit 
drehbarer  Fignrenscheibe  davor. 

phameHLAtbiileok  (gr.)  mit  aus  der  Binme 
hervorragenden  Staubfäden;  phanana'- 
tklaoh,  mit  sichtbaren  BlQten;  PhanerocA- 
man,  phanarortmlaolM  Pflaneaw,  pL,  oSen- 
geBoblecbtige  Pflanzen,  Fflanien  mit  deut- 
heben  Geeoblechtetheilen;  Phannrocamle, 
f.,  Sichtbarkeit  der  QeBcblechtstbeile;  pba- 
nerokar'piB^,  mit  sichtbaren  Früchten 
oder  sichtbarem  Samen;  vhanarokotyledS- 
nladi,  mit  sichtbaren  Samenlappen;  pUane- 
ronan'rlaeli,  mit  sichtbaren  Nerven;  pkaae* 
Topnenmfinlaob ,  mit  sichtbaren  Lungen; 
PhanerOela,  f.,  Offenbarung;  pbaneroate- 
mOnianh,  mit  erkennbaren  Stanbläden. 

Phtnis'moB ,  m.  (gr.)  Beizmittel  tnr  Rdthung 
der  Wangen. 

PbAnskalUanphle,  t  (gr.)  Xmtt,  in  Inmr 


phAnokalllcraplilacb 


Zeit  schön  aohreiben  zu  len 

KTäphlaoh,  zur  Phäiiokalligra[^e  aehOrend. 

VUnomSn,  Fh&nomÜQon,  u.  &r.,  pL  FUao- 
mdaa)  Eracbeinung,  IiufteraciieiDUiig,  Seit- 
aamkeit;  phknoioaiill,  ph&nomenartig;  Phft- 
nomonallB'mi»,  m.,  Lehre,  die  sich  nur  ui 
das  WahrnehinbBTe  hält;  PhbumUiiuweue] 
Ph&uomlnoroiü»,  £,  Erzengong  oder  Ent- 
stebong  Ton  Erscheinni^dii:  niftnamJbM- 
BonoloBie,  f.,  L«hre  von  Katttohang  der 
Encbemnngen,  besonders  bei  KrmnkbeitMii 
PUaom&aompbu,  t,  Beiobmbune  ron 
Erscheinungen;  ^Unamtnolod«,  t,  Lehre 
von  Kstnrendieiniingen  des  Geistes  o.  s.  w., 
Encheümagalehre;  PUmoialnaakopi*,  f., 
Beobachtung  der  Ersoheinnagen. 

PhftsalsAMm,  Phuudcua,  pL  (ind.)  BaobmOr- 
der  in  Indien. 


doiUBTI 


lieber  die  Inoorrupti. .    . ,  _     

f.,  Einbildungskraft,  Eiubüdnng,  Diohtongs- 
oderEinbüdungsiraftjHimgespinst;  plisA- 

I  taalTMi,  mit  seinen  Gedanken  umherirren, 
ErBcbeinungen  haben,  irrereden;  aus  dem 
Stegreife  spielen;  Huntaaksp,  n.,  Zauber- 
lenätte;  Phant*»*»»,  PhamtSm,  n.,  Trag- 
bihl,8ohreokbi)d,GeaMiut,  Schatten;  PhsA- 
t9m,  auch  eine  kSnsäiohe  Nachbildung  des 
weiblichien  Beckens  mm  Gebrauche  beim 
Unterricht  in  d«r  Geboiislehre;  PhantsM- 
mMtm»,  t,  Schmniauberei,  Etuut  durch 
Dptisohe  Instrumente  u.  s.  w.  menscbliohe 
Gestaltan  erscheinen  en  lusen;  Blendwerk ; 
irhti  nts  tmej'ftTlgiTh,  ffaukelh^ft;  piuntsbam^ 
■kSp,  n.,  Geisterspiegel  (optische  Uaschine] ; 
Phuitasmaakopl»,  f.,  Gespensterseherei ; 
fhantawna'ta,  f.,  ErkUning  huserer  Er- 
Bcheiniuigen ;  ThWTrtitinefliV.  m.,  TUumer ; 
Tranmdenter;  Phantaat/,  m.,  Sehwiimer, 
Grillenfänger;  **• — *TiffV-tr .  n.,  Einbil- 
'"usrenndgen;  Bhasta'atiaah,  schwärme- 
"     "'" —  [Schnecke. 

,,   eine  Art  Nantilus,    Bagel- 

Phaf&o,  m.  (im  alten  AegTnteii)  König,  Ffirst; 
n. ,  ein  Hasardspiel  mit  Trsniösisoheo  Kar- 
ten; PharaOna,  f.,  Fbaraonsmnschel,  ein- 
schälige  Seemusdieli  PhuMmaratta,  f.,  das 


E,  m.  i^ebr.)  (e^.  Al^ssonderter,  Son- 
derling) Heuchler,  Scheiuheiliitar;  pharl- 
,  heuchlerisch,  scheinhemf[|  Pliazl- 
"I,  m.,  Heochelei,  Scheinheihgkeit 
□.(gr.]ApoUaeke;  Phanaumt', 
k*t,  m.,  Apolheker,  Annei- 
.  bereiter;  nuunaaaatt'tlk,  Phamacla.  f., 
Apotheketktinst ,  Aixneibereitnngakoiitt ; 
phazmaoautlaoh,  «mieikandig,  die  Amei- 
bereitong  betreffend;  PhanoaOltaa,  m-, 
Kr&<it«rw«ini  PbacmaeftpoUnn,  n.,  Anmei- 
laden;  Pliannakoohalail',  m.,  Oliveners; 
PhanaakoehMni«,  t,  arsneiliclM  Scheide - 
kimst;  phamakooldmiMb,  cbemisch-phar- 
macautisoh;  PhannakodjmtBÜk,  Ptunnako- 
dinwBiialaiAei  f-,  Aizneikraftknnde;  Phai- 
mak^BMU,  PbMrmakoflBO'attk,  f.,  Er- 
kenntnisa  der  Arsneimittel,  Anneimittel- 
kunde;  PharmakokataciaphslOfto,  L,  An- 
neiTnwdinibtisgtlehrei  rv-"  ""*"*•'.  — . 


Giftetein,  arseniksanier  Kalk;  phanuke- 
löK,  m. ,  Aisneibereitangslehrer,  Lehrer  der 
ApotbdEerwissenaohaA;  PbanükoloclB,  t, 
Anncilehre,  Arsneibwutiingslehre,  ApoUu> 
kerwissentchaft;  pliaiinakol&BiMta,  ansü- 
lehrig;  PhB«makomaiiIa,f.,Arsueivarsclirel- 
bungssucht;  FhaisukoaUar,  n.,  Annd- 
masB ;  Pbatmakonuttfe,  f.,  Aixneimessknnst ; 
Pha^kkom,  n^  Azsneimittel;  Zaubermittel, 
Zanbertrank ;  Qift;  PhanukopSa,  Miamsa- 
kopfll«,  C,  Arsneibereitnngsrocsäirüt,  An- 
neibereitungsbuob;  ^hkmakopSIa,  m-,  Art- 
neirerkäufer;  Phannakopoale,  f.,  das  An- 
neitrinken,  ArznMeinnehmen;  Plianiako- 
■idailt',  m.,  Würfelers  (ans  Arseniks&nre  und 
Eisen);  Pbaimakotliika,  f.,  Arzneikasten, 
Hans- und  Reiseapotheke;  Phaitnakotrlba, 
Phannakotris«',  m-,  Arzneireiber ,  Arznei' 
stösser;  Pkaxmakotrif,  i 


PhaimatU,  m.,  achter  Monat  der  altenA^Tp- 
ter,  unser  April. 

Fhajmaatatt,  n.,  eine  Art  Kerbel  vom  Cap. 

Fhuo,  m.  [itaL  Faro)  siciÜBcher  Wwn  Tora 
Furo  di  Messina. 

Phaic  =  Fharaospiel,  Faro. 

Pbaioa,  Phama,  m.  (vr.)  Leuchtthnrm,  See- 
leuchte;  Leachtmaadtine;  eine  GrMart 

niaisalta,    pl.,    Gedicht   Lucan's    anf    die 
Schlacht  bei  Hiarsalns. 

PksuTBCanphn'xii,  f.  (gr.)  Terttopfona;  ^M 
Schlundes ;  piiurtLg«iiTr*'ua ,  n. ,  Bohlnnd- 
erveitening;  »haqmalMib,  zum  Sohlimde 
gehörend  i  PtuunwIHs,  f.,  EntcOnduiig  des 
Sohlandkopfes;  Pharyncoeile,  f.,  SohliiDd- 
bruch,  Sohlnn^all,  Schlnndfang;  Pkaiync«- 
Bloa^toa,  m-,  ZunRenscUundmoskel;  Pha< 
irncoffiipb,  m.,  Scblondbeeehreiber;  Pba- 
iracoBTaphls,  f.,  Sddnndbeschreibnng  |  pha- 
rracocttohiaeb,  enr  Schlnndbaachreibiimg 
gehörend;  Phacmcolocia,  f.,  Schrift,  Ab- 
handlung Ober  den  Schlimd;  j/bairBgo- 
ISflsoh,  jnir  Pharyngolooie  guiörend;  Tbtf 
mwolTBia,  f.,  Schlnudlihmnng;  viburyot^- 
palatlnlaoh,  Schlund  und  QMmen  betref- 
fwid;  PbarrncopanlTala,  f.,  Sohlnndkopf- 
lUimnng;  PhurncopealatUai  t,  Sohlund- 
verei^emng;  Pbarrnciqflwla,  f.,  Sohlnnd- 
lähmnng;  pbamtroplCdMb,  sur  Soblsnd* 
lähmuntr  gehftrend;  Pharyncorrtuulei  U 
Schlanablutflass;  phatjnw«: 
SohlundblatflasB  betreffend;] 

rnua,  m.,  Schlundkrampf;  pkarj . 

lin,  Kum  Schlünde  und  Zftpflein  gehörend; 
PharyiiKoatsnia,  f.,  SohlaiidT«reDg«niii(; 
pharyacoatömlMdi,  den  Rand  der  Bp^te- 
röhre  cum  Haule  habend ;  PharrnootSss,  a, 
Pharyncotümna,  m.,- Lanzette  nun  lÄit- 
röhrenschnitt;  Pkacrnsotottla,  f.,  SahlBnd- 
zergliodemng,  Luftröhienschnitt ;  phaifn* 
KotAmiaoh,  cum  Luftröhranschnitt  gehörend ; 


Ol,  den 


der  Speist , 

Phkaa,  f.  (gr.)  Lichtgestalt,  Liclitwandlniig 
PbMwSU,  f.,  türkische  (rothblfihende)  Bahnt; 
Phaaeolln,  n.(nL)Bohaeiuitoff;  phMwOllsoh* 
aftnxa,  Bohnenstare;  PkaMoUV,  m.,  Bob- 
nenstein,  Erbsenstem;  ThaasnlnTilan.  pl-i 
Böhm;'  ■■    • 
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t,  t  (gr.)  Breitfilme  (mit  UtrenlÖriiugen 
Fühlhönieni];  PbubuiaU»,  f.,Fuaa8ohDecke 
(MeerachnecilM);  Pluulanldui,  pL,  faean- 
KcHfn  YSgel;  shMUnldlsoli,  dem  Faran 
ftliiuiclii  phMbnoptfiilBoh,  emem  Foiiuien- 
flügel  ilmliah;  Plwai&nM,  m.  (l)  Fuui. 

Pburm»,  u.  (gr.)  Encheianng,  OMpemt;  Fa- 
mihoiuohreoko. 

FltAtwIa,  n.,  langgeeohwäiutea,  Tierfingwi- 
gei  Sohnppenthier. 

Phafiia,f.,PluttiilI<»,iL(gr.)ZftlmhöUflj  Fh>t- 
ntonhasla,  Phateorrha^a,  f.,  ZahuhöhleD- 
blntung. 


Pha,  m^  aibiriicber  Hamster. 

FbatwUtam,  n.  {gr.)  neuholUudiaolis  Myrte, 
Uyrtenraute. 

FbMl,  m.,  Fe*«,  MQtce  der  fraaiöuBohen  Cbai- 
Bennin  A&ika. 

Pbellandilbun,  n.  (gr.)  Pfluue  mit  Epheabläl- 
tern;  PhaUändiliun  aauatitonm,  WasMt- 
fenobeL 

PbaUodTT*.  f.  (gr.)  Korkeiche ;  FluUoVIa'atlk, 
t,  KorkbUdnerei,  Kniut  ia  Kork  ta  bilden; 
rtallopU'atlaoIi,  nir  Eorkbildnerei  gehö- 
rend; Fhalloa,  m.,  Korkeiche;  Kork.Fan- 
toffaUiolz. 


Pbaacopliobia,  i.  (fr^  ÖLuiXBofaeii,  Widerwille 

gwen  glänzende  GetfanttAjide:  plunsopliö' 

bUoh,  ficht-  oder  gUniichea. 
phnttink'tlaelMT  Van,  m.  (gr.)  siebenailbiger 

tnchliach-daktrliBcdaer  Ten  (ron  demDioh- 

ter  Pherekrotet) . 
Pharm,   f.  (ind.)  Maai  fOr  BeiM  =■  Ib  engl. 

Pfiutd  oder  M  Eilotprunme. 

tjixaa,  m^  WaHenohener. 
Pill,  n.,  der  grieohiaohe  Bnohatabe  9  (pb), 
Plittla,  f.  (^.)S«^ei^l^n;  Pl>l«Ilt',  m., 

f^dienstein. 
PhlWrml'tan,  pL,  ein  Name  der  Nicolaiten. 
PhkUaw,  pi  (gr.)  affentliohe  Hahlzeitan  der 


I,  f.  (gr.)  Bmderliebe,  N&chiten- 

liebe;  PhlUdalpuän,  pL,  Feste  der  Bmder- 
liebe: phUMtolpUwih,  bnidsrliebend  (Qeeell- 
■ohaft). 

PhOalHb,  PbnaiatliM,  m.  (gr.)  Wahrheit«- 
frennd;  PUlalathl«,  f.,  WahrheitiUebe. 

PUlandii«,  f.  (gr.)  U&nnerliebe. 

PhlUnam^m.(gr.)MeMchenfrepnd;PhlUi>- 
ttiopi*,  f.,  HeniofaenfrenndHcbkeit,  Milde; 
PblUirthroBiB,  n.,  menscbenfreimdlich«  Bil- 
dnnoB-  oder  EÜebm^Muutalt  (nach  Baae- 
do«  •  OmndaUEen);   phUanthropliiii 


Frannde ;  FhÖantkiopWmn^  m.,  meniehen- 
frenndlicbe«  Sntem;  pMlantlir9plad>,  men- 
■chenfrenndlidi ,  mild;  Phfl WTitliT"T''™'*""i 
m.,  Schwärmer  in  derMeniahenliebe ;  Philan- 
tteoptupania»  £,  Mihwirmerische  Menschen- 
liebe, [raabwaspe. 

PhUan'thaa,  m.  ija.)  Blomenvespe;  fiienen- 

pbUai'Blaoli  (gr.)  die  Rnhe  liebend. 

FUlHflTiaa.  f-  (gr.)  Oeldliebo,  Habauoht. 

niUaatari  m.  (gr.)  Sternliebhaber;  PUlaate«, 
£,  Btara&eundin. 

FUUnOa,  f.  (gr.)  Eieanliebe,  MlwtoiHiii. 


PUlopslII 

Plillidim,  m.  (gr.)  Finselrogel. 

PbUiramoa,  m.  igt.)  eine  Art  Weepanbiene. 

PUleala,  f.  (gr.)  eine  apargeUrtige  Pflauie. 

Piülaa'ma,  ni.  (gr.)  eine  Art  HomkAfer. 

phllhaimöaliKh  (gr.)  die  Miuik  liebend,  muei- 
kaliBch. 

FUUMlUna,  m.  fgr.)  Grieobenfirennd;  phllhai- 
Ifotlaoh,  griechenfrenndlich ,  griechengün- 
8Üg;  PhUhaUenla'miiB,  m.,  Griecbeuliebe. 

PlilUitsT,  m.  (gr.)  Freund  oder  Liebhaber  der 
Arzneinisienachaft;  PhlUati^  f.,  Eifer  ffit 
da«  StodiuQi  der  Airnetkunde. 

puun'Unu,  m.  {gr.)  männliche  Breitjongfer. 

PUUppIm,  f.  (gr.)  Straf-  oder  Scheltrede  (wie 
der  atheniiche  Redner  Demosthenes  g^en 
KBnig  Philipp  TonHacedonien  hielt);  Phl- 
Uvpina,  £,  wandärztliche  BpriUe;  PhUIp- 
Ma'miu ,  m.,  Politik  der  Anhänger  Lodwig 
" PhlUpplaf,  m.,  Anhänger Laf 


Phiüpt 


PhUiaMr,  m.,  nhnwiaij  Qrenibewobner  dea  Ja- 
denknde«;  gemeiner  BQrger  oder  Nidit- 
Btndent;  Pferdeverleiber;  geliehenet  Pford; 
PUUatwni,  1 ,  kleinliche  I^i^ni^mTt ;  pUr 
Uatarbaft ,  handwerknufiaii^  nnfrelnnnig. 

puiobioaie,  f.  (gr.)  Lebenelogt,  Leben«liebe. 

Phil  ftnhem  Tnn  > ,  X^üloehamirt' ,  PliCotdirnkl- 
mu,  m.  (gr.)  Freund  der  Scheidekunit 

PUloehrrale,  f.  (gr.)  Ooldliebe,  Qolddonit, 
GoldanohL 

Phllodan'dzon,  n.  (gr.)  Zehnnmatraach. 

philodox'  (gr.)  an  aemer  Meinung  hängend; 
Ptdlodoxla,  f.,  Ehrliebe,  Buhmbebe. 

Phllöona,  m.  (gr.)  Haoa&ennd. 

Phllönna,  m.Tgr.)  Weinfreond,  Zecher. 

PUlogyn,  m.  (gr.)  WeibeiAvnnd,  Fraoenlieb- 
haber;  PhlloKTnle,  f.,  Weiberliebhaberei, 
Franenliebe.  [baren,  Sitteamen. 

PhUokaUa,  f.  (gr.)  Liebe  dee  Schanen,  Ehr- 

FhiloUc,  m.  ^.1  Spiaohfrennd,  -kenner,  -ge- 
lehrter, Sprach-  und  Alterthnniifbrecher; 
Philologe,  £,  Spraohliebe,  Sprach-  nnd  Al- 
tertharaakande ;  phllolfiKlJMh ,  apraohlie- 
bend,  Bpraohknndig;  phUoloaialran,  sich 
mit  Philologie  beaohiftigen. 

Phllomathie,  f.  (gr.)  Lemliut,  Wiubegierde; 
pliüoma'tlilaah,  iräuliutig,  wiaibMierig. 

PhUgwUa,  £  (gr.)  Geiaiurfreundin,  Nachtigall. 

PbUouStor,  m.  (gr.)  Untterirennd,  Untter- 
liebender. 

Phlloinimaala,  f.  (gr.)  Nachahmnngsaucht. 

Ptaaom&watm.(gr3Miieenfreand,Ktuutfrennd . 

PbUealnm,  n.  (gr-)  Philon'e  Rnhlatwerge, 
achmemtiUendei  Heilmittel. 


f.  (gr.)  eine  Art  Bammkel. 


PhilopfttoT,  m.  (gr.)  Vaterfreond,  Vaterlieben- 
der; PlillopktKldalsIa,  PhSttpatridomanle, 
f.,  Helmweh;  PhllopfttrM,  m.,  Taterlanda- 

Phllopbki,  m.  (gr.)  Lioh^^nnd. 
PbUopliTalEku«,  m.  (gr.)  Nalorliebhaba',  Na- 
torforsoher.  [buch. 

PbUoptaudnn,  PbUopliiakloii,  n.  (gr.)  Stamm  - 
BhilopoUnls^  (gr.)  stxeitliebead. 
PUlopoUf ,  m.  (gr.)  MiüaxsmbtmA,  Bärger- 
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PUlopori«,  f.  ter-)  Trinklnst ,  Zeohliabe. 

Phlloporohla,  £  (ge.)  Liebe  mm  Leben,  Feig- 
heit rUanberei. 

Ptüloitatle ,  r.  igt.)  ErUftraugsiaoht ,  Wort- 

Philorthodox',  m.  (gr.)  Freund  der  Recht- 
gläubigkeit. 

riifliiMrtn,  m.  (gr.)  Fleiicfaeafretind,  Fleisch- 
liebhaber;  PUlonrkl«,  f.,  Fleüchesliebe, 
Flei«cbeBliut. 

FhllotoDuUa,  f.  (gr.)  LeibesUebe,  ftbartrifr- 
bene  Leibetpflege. 

PUloaSph,  in.  (gr.jWeiiheitafreiuid,  Vemimfl.- 
forscher,  Denker;  PUliwopliaUJe,  f.  (fr.  epr. 
-hi}')  PhiloaopbeuEauft^hilosaphenfrezQcIi^ 
phlloaoplulUlTBn  (ipr.  -falji-]  den  Philoso- 
phen ipielen;  Ebflosovlunt/,  m.  (gr.)  Ter- 
nnnftkr&nier;  PliUoaopli>'Bt«r,m.,Vernanfl- 
1er,  Afterdenter;  PhiloeoDhim,  n.,  philotO' 


phiache  Frage,  Üntemdinug,  Meionng, 
Vernunft-  o«r  WeiaheitsBpmch;  FUIom- 
plieils,  f.  (&.)  Bobleohte  FhOoeophiei  Fhllo- 


I,  f.,  philo Bophirende  fVan;  Pbflo- 
w^Ua,  f.  Uä-]  Weisbeiteliebe,  Vemnnftwis- 
«enschaft,  ErkenutuiaRlehrei  phlloaophtmi, 
▼emanftin&BBig  denken,  fonchen,  ans  Grün- 
den erkennen;  phllaaepbiMh ,  weiaheitUe- 
bend,  vemnnfbniaBigi  Phlloaoplila'miu,  m., 
vermeinte  oder  Scheinweisheit,  Temünfle- 
lei ;  PhlloMpUM' ,  m.,Vemünftler,  S<Jieiu  wei- 
ter; philiMophi*tli«n ,  Temnnlteln,  gchein- 
phiioaophiBch  sprecbea;  plilloatplra*  non 
oQnt  (I.)  ein  PkiloBoph  mchtet  du  Dicht 

Philoshnvla,  f.  (gi.)  Neignng  rar  Liebe,  Ver- 
Kebtbeit 

Philotvahnla,  f.  (gr,)  Kunstliebe;  pUloteoh- 
alMh,  knnttliebend;  Phllotaob'nos,  ro., 
EnnatTreond. 

PbUotakula,  f.  (gr.)  Einderliebe;  PUlouk'' 
not,  m.,  Kindem^and. 

Philotaala,  f.  (gr.)  das  Zn-  oder  Herumtrinken. 

Phllotlmla,  f.  (gr.)  Ehrliebe,  Wetteifer. 

PUlozmla,  f.  (gr.)  Fremdenliebe,  Gutfrennd- 
lichkeit. 

PkUoade,  f.,  Lebeualnst,  Liebe  znm  Leben. 

Philbromta,  m.  (gr,)  Liebetrunkener,  Bc- 
raoachter;  PhUtroEouiI»,  f.,  dorch  einen 
Liebestraiik  singe&Oaate  läebeannth,  Liebea- 
nasch ;  Phiitmm ,  n. ,  Liebes-  oder  Z&nber- 
trank;  m  noaae  Überlippe. 

PhlmOala,  ^(gi"-)  Verengerung  der  Vorhuit, 
sinnischer  Kragen;  pliimeal«  famln&ram, 
&heideovereiigerai^;  phlnCalMAi,  vonTor- 
hanl  aenge  herröhrend. 

Phieie,  f.  (et.)  KngelflBache,  Scheidefiasche. 

PtaUMa,  r  (gr.)  Bruch  eines  platten  Eno- 
chena;  PUM'ma,  n.,  Qoetacbung,  EindrQ- 
cknag  einei  flachen  Enocbena. 

PUebMteiladlalTBia,  f.  (gr.)  krampfhderifre 
SchlagadergeachwuUt;  Pbl«laakttaia,  7., 
BtutaderBusdebnaDg;  pUebektfttlaoh,  mr 
Blnladeransdehnnng  gehörend;  Phlabnu- 
pbM'xla,  f.,  Blntaderveratopfung;  Pblebea- 
■Tb'bui,  n.,  Blntaderausd^bnung;  Plilablon, 
B.,  Blatftderchen ;  PUebitts,  f.,  Blntaderent- 
sQnduna;  phiebftdiaah,  phleboidlaoh,  ader- 
voll, aderUmlich;  P)kleboti*i>l),m.,  Ader- 
bescbreiber;  PUabosrai^Ia,  f.,  Aderbe- 
ichreibnng;  pUebocrtpblMli,  znr  Aderbe- 
«ohrubong  gehörend;  PhlaboUtti',  m.,  Ader- 


Phlox 

stein ;  PUebolorla ,  f.,  Leihre  von  den  Blvt- 
adem;  pUabolSrlaoh,  znr  Blntaderiehre  ge- 
hörend; PUabopMlIe,  f.,  Bewegnng  der  ^ut- 
ndeiT),  Blatoderpnls ;  PhlabophthalnLOtomla^ 
f.,  Aderlass  am  Ange,  Angenaderlaia;  pUs- 
bophthainotömiMh,  Enm  Angenaderlaat  g«- 
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daa  Zerplatzen  einer  Bio  tader,  Adertonch; 
phlaborrUclaoh,  zum  Aderbmche  gehörend ; 
PhlabotOm,  n.,  Aderlasawerkzeng,  8chii&p- 
per ;  Fblaboteaale,  t,  AderöSbnng,  Aderlaa* ; 
Aderzergliedenmg;  PUabotomlkar,  m., 
Aderxergliederer;  pblebotmniairm ,  Ad«r 
taaaen,  bot  Ader  laaaen,  eine  Ader  achlagen 


BilabotomoinanI« ,  f.,  Aderlaannitb;  nJ*- 
botrui'ma,  n,,  Veneovnnde. 

Phladcmle,  f.  (gr.)  Ixt-  oder  Wahnaisn;  phto- 
dcmfrdlAOh,  irrwedend. 

PUflctUum,  m.  (gr.)  fabelhafter  Fenerflnai, 
HöllenflnH. 

EUes'ma,  n.  (gr.)  Blutschleim,  Wiaaeriges, 
Uniohmackbalteai  Ealtblütigkeit,  Trägheit; 
pUar'Bui  phlBBmonOdaa,  enbiündliche  Blut- 
verdichtnng ;  Phlecnuwislemii ,  n.  (pl.Pbl*r- 
mafosloa)  achleimabführendea,  acnleimaer- 
theil«idei  Mittel ;  PUssmaaia,  f.,  Phlogoais, 
EntxQndangi  iililemiaaTilauii.  von  Rntjfln. 
dang  lierri£rend,  entzündlich;  phlasnuä^ 
alb»  dtf«na  paerpeatinun,  f.  (grL)  weiaae 
Schenkelgeschvnlst  der  Wöcnnerinnen ; 
pbletnuiaa  avoMmamOi»,  eiterige  Haat- 
wauenachtiPblMmaäawi  PUa^iattkar, 
m.  (gr.)  Sohleimhlütiger,  Unempfindlicher, 
Trtger;  ThlagmaMa,  f.,  Waaaer-  oder 
Schleimgeachwulat  j  pUaBma'tlaah,  adüeiio- 
bldtig,  nnempfindhch,  träge;  maaraato- 
pjrra,  f.,  Schleimfiefaer;  Phlevnuitoiibaste, 
PhlacButorrhSa,  f.,  Schleimflnaa,  Abgang 

.  der  Fenchti^eit  beim  Schnnßfen;  PhU» 
mSne,  f.,  EntxOndnnK,  Blntgeachwxilat; 
phlesmonUlaoh,  entEOndli^;  Shlatimy- 
men,  B,,  Scbleimhant;  PUacttTmenltla,  f^ 
Schleimhaatentzdndong. 

phlasrUBob.  (gr.)  brennend,  fenrig;  pU*- 
«rUaohe  OeSlde,  pL,  Braudfelder,  Bnnd- 
g^lde,  E.  B.  bei  Cumä;  Kampfgefilde  dar 
Uötter  nnd  Riesen. 

pUsoldlaoh  (gr.)  fiegelartig,  flegelähnlich. 

Phlaom,  n.  (gr.)  Liesoh^raa. 

Phloela'tik,  f.  (gr,)  Lehre  von  den  brenuhar«& 
Eörpem;  Phloslartlkat',  m.,  Anhängerder 
Lehre  vom  Phlogiston ;  phloylatUA,  orenu- 
har,  mit  Brenngtoff  angefüllt;  phlottatlsi- 
ran,  mit  Brennatoff  verbinden;  Pblodato- 
lotl»,  f.,  Abhandlung  von  den  BrenntUiS^; 
phlorlatoiariBOb,  mr  Phlogistologie  gehö- 
rend;  PUoale'to»,  n.,  Brennatoff;  Phlovo- 
dhaml«,  f.,  Lehre  von  den  brennl»ren  Kdr- 
pem  in  der  Chemie;  phlovooMmlaoh,  mr 
Fhlogochemie  gehörend;  phlovMlaclL,  ent- 
zündet, flammig;  phlocoida,  f,  Geiichta* 
rötbe  darch  HiUe;  PUoKOpb&rft,  f.,  bleich- 
gelber  Sdimetterliug,  Mangoldenle;  Phlo- 
govirrA,  f.,  Entiünaungafielier;  PbiosSada, 
f..  Ortliche  EnliQuduug,  fliegende  Hitse; 
puovoakap,  n.  [eig.  Flammenzeiger)  ranch- 
verzehrender  Ofen:  PUogtuvIa,  ■.  PU»- 
datlkt  Phlox,  £,  FluuMBbhuiM 
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Phlomla,  f.  (gr.) 'Wollblutne,  Eerzeukraut. 

Phiorrhlaln ,  n.  (^.)  Grandatoff  der  Wuirel- 
rinde  des  Apfel-,  Birn-,  Kirech-  and  Pflan- 
Taenbauint. 

PUtUbb,  pl.  (gr.)  Fosseuepiele;  PUyako- 
Vriph,  m.,  PoBsenachreibecj  Phly&koKra- 
phle,  f.,  Possenapiel,  poeaenhafte Nachah- 
laimg  emtthafter  SchauBpiele;  pldy^o- 
griphlaoli,  rar  FhlTakograpliie  gehörend. 

Vtalrktkieii,  PUykHdu,  pl.  (n'.)  Hitzblätter- 
cheD,Wa88erblaaen:f&lgcherTnpper;pblrk- 
tknDdlaoh,  firieBelännlich.,  hitzDlitterchen- 
artig;  Plil3'lrtkntU&,  pL,  Wasserblüchen, 
Iresonden  au  Angenlidem;  FLlyala,f.,  Ans- 
bnich  von  Waaserbläsolieii  auf  der  Haut; 
PUrzakÜDn,  n-,  HiteblaeB,  Brandblatter. 

nialxrdlpaon,  n.  (gr.)  WasaerBchen;  phobo- 
dlpaoaleig.  dnrstscheu)  wasserscheu,  bnnds- 
tolL 

Phaboblapal«,  f.  {gr.)  Bichtwath;  Phöbn«,  m., 
Apollo:  Sonne;  Kedeachwulat. 

Tliooa,  /.  (kt.)  Robbe,  Seehnud;  Phooaotan, 
pl.,  Roboenarten;  FhootnA,  f.,  Delphin; 
phDoftnBt,  n.,  delphinsaures  Salz;  FboabiliL, 
n. ,  flüssiger  Theil  des  Delphinfettes ;  plio- 
oOnlaolie  S&nra,  f.,  Delphinsäure. 

PhSda«,  PhoIdM,  pL  (gr.)  Brandblasen;  PhSU, 

Phokk,  s.  FhooB.  [f.,  Brandblase- 

PltolBdarian,pl.  (gr.)  Steininuscuelarten;  Pho- 
l&dan,  pl.,6ohriDascbeln,  Steinbobrer;  Pbo- 
ladl'tcm,  pl.,  versteinerte  Bohrmmcbeln. 

Pholoiu,  m.  (gr.)  Weberkuechtepinne. 

PbaUdSta,  f.  (gr.)  Schuppenarche. 

phonnaole,  f.  (gr.)  Stimmübung,  Stimmbil- 
dung; Fhonai'ana,  m.,  Singlenier;  Musik- 
director ;  Phonation,  f.,  Stimmbildung ;  Pho- 
netik, f.,  Lautlehre,  Stimmlehre;  phoiie> 
tlaoh,  lautend,  dea  Sprachlaut  betreffend; 
Phanilt,  £,  Schalllebre,  Tonlehre;  phöiUaok, 
tönend,  schallend;  phOnlaohsr  Xlttelpnnkt, 
Stimm-  oder  Hallpunkt,  Stellpunkt  beim 
Echo;  Phoois'miu,  )n-,  Kuastschall. 

PliönlolA,  n.  (gr.)  Indigopnlver,  Purpurpulvar 
(aoB  Indig  und  saksaurem  Kali);  PltJUttoia'- 
mm»,  m.,  Masern,  Röthein;  Phflnls^moa ,  m., 
Hantrötlie,  Reizmittel  zorRötbung  der  Wan- 
gen; blasenziehendes  MitteL 

PtaflnlkotaUiuM,  m.(gr.)  ägrptieche  Dattel. 

PhOnlkoptinu,  m.  (gr.)  Rothfeder,  ein  Wag- 
BerTOgel;Phönlk&i,m.,RothBchwaaz  (Tegel). 

Phflnlx,  m.  (gl.)  sich  durch  Verbrennung  rer- 
jQpoender  Wandervogel,  Sinnbild  der  Sel- 
tenheit, Tortreffliohkeit  and  L'nvergäng- 
lichkeit. 

PhoAOK&Onik,  f.  (gr.)  Stimmkunde,  Folge- 
rung Ton  der  Stimme  eines  Menschen  auf 
Bein  Inneres ;  Pbonosrkphla,  f.,  LautschrÜt, 
Stimmachrift;  Phonorrkphik,  f.,  LauUchrei- 
bung;  phonoffTAphlaob ,  durch  Lautsclirei- 
bung  bewirkt:  Phonokaiiip«ia ,  f.,  Stimm- 
bengang, Schulbrechung;  phonokamptlaah, 
die  Stimme  zurückwerfend,  widerhallend; 
phonoUa'atlaoh,  itimmbrecnend,  besonders 
vom  £obo ;  Phonolith',  m.,  Ellingstein ;  Pho- 
,  m.,  Schall-  oder  Elangmesser; 
> ,  f . ,  Klang  -,  Soballmesskunat ; 
(öt,  klang-)  scnallmesseud;  Pho- 
k,  f.,  Elaugläiie,  Elangkundej  Pho- 
KiiiTio»iDT ,  TmndwSrtubwih. 
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.,   Schallf^er,   HOrrohr; 
Fhonux^a,  f..  Stimm-  oder  Widerhallslelu«. 

PharKnthluin,  n.  (gr.)  Blomenboden. 

Phorbal'on,   n.   (gr.)  Eopf  binde   der  Flöten-  - 
Spieler.  [tung. 

Vhotojtäm,  f.  (gr.)  australische  Medasengat- 

PhoTM,  pL,  ostindiscbe  nnd  französische 
baumwollene  Nesseltücher. 

Phoilma,  n.  (gr.)  eine  Art  Pilz. 

PhormlnT,  f.  (gr.)  eine  Art  Zither  oder  Leier. 

Phomlon ,  n.  (gr.)  neuseeländischer  Flacht; 
Phormlnm  tenaz,  n.  (1.)  neuholländiacher 
Flachs,  die  Flachslilie. 

PIkaromMer,m.(gr.)derTntgfahigkeitBme3>er, 
Ertru^smesser;  Phoromatrl«,  f.,  Lastmes- 
Bungelehre;  niorcmomie,  f.,  Bewegnngs- 
messknnst;  pboronSmlaoh ,  bewegungmes- 
send,  die  Bewegnngsmesskunst  betre^nd. 

Phorullth',  m,  (gr.)  versteinerte  Phorus- 
schnecke. 

Phoaseniaa,  n.  (gr.)  vom  Lichte  erzeugte 
Luft;  PhoaphBa,m.,  Pho^hat;  phoiphaa 
calolooa,  phosphorsaures  Kali;  p.  hydrar- 
tyriaa»,  p.  hydraisyrSnu,  phospborsaures 
Quecksilberozyd ;  p.  natrioui,  phosphor- 
saures  Natronalkali;  p.  plumbfeaa,  phos- 
phorBauresBleioi:yd;Phoiph&t,n.,phoBpbor- 
sauresSalz;  phoaph£ti>ah,  phospnorsauer; 
PhoaphUDs,  m.,  Lichtfrcnnd ;  Phoaphit«,  pl., 
phospborsaure  Salze ;  phoBphooaibUTlrt(gTl.] 
mit  Phosphor  nnd  Kohlenstoff  verbunden; 
KioBpholenl,  n.  (gr.)  FhosphorauflOsung  in 
einem  wesentlichen  Oele;  FboaphoUt',  m., 
phosphorsaure  Alaunerde;  Phoi'phor,  m., 
Lichtträger,  Leuchtstoff;  PhoaphoMneala, 
f.,  Krankheit  aus  Mangel  oder  Uebermaaa 
des  phoaphoreauren  K^s  in  den  Knochen; 
phosphOToaavnt',  phospborescirend,  im  Dun- 
keln leuchtend;  Phosphomaoaua',  f.,  Fboa- 
phoraaolMn,  n.,  Selbstleuchtnng  im  Dun- 
keln ;  phoaphonwoliaii ,  im  Dunkeln  leuch- 
ten (wie  die  Johanniswürmchen);  phoapho- 
ilKs  SAure,  f.,  Phosphor  enthaltende  Säure ; 
phoaphoriphörUoh,  im  Dunkeln  leuchtend 
(von  Tbieren);  PhoaphorUatlon,  f.,  Bildung 
des  phosphotsauren  Kalka;  phoaphSrlaoh, 
ein  Licht  tragend  (von  Säulen);  phoaphorlal- 
ren,  phosphorhaltig  machen;  Phoaphoilf, 
m.,  eme  Art  Apatit  (phoaphorsaurer  Kalk); 
ptaoaphori'tiMh ,  Pnospnorit  enthaltend, 
cbrysolithbaltig;  Phoaphora&iu« ,  f.,  Ver- 
binunng  des  Phosphors  mit  Sauerstoff  zu 
Säuren;  Fhoaphönia,  a.  Phosphor;  phoa> 
phbniB  bononlBusla ,  m.  (grl.)  Leuchtstein; 
Phovpborvaaaoatolb«* ,  n.,  ein  Gas,  das 
sich  mit  sehr  übelm  Geruch  durch  gelösch- 
ten Kalk  BusPhosphor  entwickelt;  Phoapho- 
vlnkt,  n.,  pboBphovinisches  Salz;  phoapha- 
Tinlaoh,  aus  PnoaphoTsaure  und  Weingeist 
bestehend;  PhoiphUr,  n.  (gr.)  Verbindung 
des  Fhoaphora  mit  einem  andern  einfachen 
Körper;  Phoaphnxle,  f.,  das  Phoaphathar- 
nen;  phoaphurlrt,  Phosphor  in  verbunde- 
nem Zuatande  enthaltend, 

Photci,  m.,Pharao'a.  Feigenbaum. 
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Vbotliiie,  f.,  Pflanze  in  Califomien,  Japan 
and  Nepaal. 

Photlait',  m.,  BramuteinkieBel. 

PIxotocfin,  Q.  [gT.]  Lichtitaff;  PhotoirMtum', 
n.,  Lichtbild,  insbesondere  auf  Papier,  a.Da- 
riiaxrKitTP ;  Photosrftph,  in.,  Lichtmaler, 
Lichtbeacb reiber;  PhotoarmphlB,  f..  Liebt- 
malere!  ale  Kiuut  und  als  einzelnes  Bild, 
g.  SarnsTreotypia;  vhotOKi^Plilaen ,  zur 
PfaotoKrapbie  gebOrend ;  Photoffraphomiter, 
m,,  ^rlueug  die  Dichtigkeit  der  chemiacb 
wirkenden  Sonnenstrahlen  zu  meseen;  Pho- 
tolumpala,  f.,  Biegung-  oder  Brechung  der 
Lichtatrablen;  PhotolOBia,  f.,  Licbttöbrei 
pbotolöBlaoh,  zur  Lichtlehre  gehöreiid;  pho- 
tonucnStlaoh,  durch  Licht  magnetisch  ge- 
macht ;  PhotoniAK'iBtla'inua,  m.,  durch  Ein- 
wirkung des  Lichts  erzeugter  Magnetisrcus ; 
Photoioetaöra,  pL,  leuchtende  Lufterschei- 
nungen; Fbotomstar,  ni.,  der  Lichtmesserj 
Fbotometrie,  f.,  Lichtmesakunnt;  photoinn- 
trlMili,  lichtmessend;  Photophöba,  m.,  der 
Lichtscbene;  Photophobie,  f.,  Lichtacheu 
der  Augenkranken;  pltotophSblaoh,  hcht> 
scheu;  Photophobophthalmla,  f.,  Unfähig- 
keit des  Augee,  das  Licht  zu  ertragen;  pho- 
tophotiQphtbal'mlHih,  mit  Uchtscbenen 
Augen;  Photophobophthal'mna,  m.,  licht- 


lichtscheu  ;  Photopale,  f.,  krankhaftes  Ltcht- 
sehen,  daa  Leuchten  v^r  den  Augen  ans  in- 
nen! Ursachsn;  photoptlaoh,  zur  Photopsie 
gehörend ;  photorrha'xLs ,  f. ,  Biegung  oder 
Brechung  der  LicbtEtrahlen ;  Pliotoaklat«- 
ilk,  f.,  Lehre  von  Lieht  and  Schatten;  pha- 
toÄöp,  n.,  der  Lichtmesser;  Photoaphäis, 
f.,  Lichtatmo Sphäre  der  Sonne;  Phototaoh'- 
nlk,  f.,  Erleuchtungskunet;  Phototpp,  n-, 
Lichtbild,  Daguerreotjp;  Phatotypie,  f., 
Daguerreotypie,  Lichtbildnerei. 

Flioxoa,  Thoxiia,  m,  (gr.)  Spitzkopf. 

Pbrae^ma,  n.  (gr.)  Querwand  in  einer  Fmcht- 
hülle;  PhiBsmldioD,  n.,  eine  Art  Pilz;  phrar- 
mi^iiaoli,  durch  Querwände  abgetbcilt; 
phiagmltea,  f.,  das  Teichrohr. 

PhiMaarlum ,  n.  (gr.)  Redensartenbuch  zum 
Auswendiglernen-,  Phriae,  f.,  Bedenaart, 
Ausdruck;  FliraaealoB'ie,  f.,  Sammlung  von 
Redensarten;  Lehre  von  den  einer  Sprache 
eigenthümlicben  Bedensarten ;  phraaeolo- 
gU'mxu ,  m. ,  inbaitleere  Schönrednerei ; 
Fttraaenr,  m.  (ir.  apr.  -söhr)  Pbraeenmacher, 
Phrasenheld,  WortkrBmer;  Phra'atik,  f., 
Ansdruckslahre. 

Phntil«,  PhratrlB,  f.  (gr.)  Geschlecht,  Zunft, 
Stammzunft;  Phiatrlaroh',  m.,  Znnftvor- 
Eteber;  Phratriftroiiio,  f.,  Znnflvorateher- 
amt;  Phnitriaat',  Fhrätar,  m.,  Stamm-  oder 
Zunilgenosee. 

Fhrenaala,  f.  (gr.)  Himentiründuug,  Wahn- 
sinn; phronStlMh,  wahnsinnig,  himwüthig; 
phrenlooBA'atilaali,  vom  Bauchfell  zum  Ha- 
gen gehend;  ptuwitcoaplänlaoh,  vom  Bauch- 
fell zur  Milz  gehend ;  phranloÄla  hyilrooe- 
ptaalloa,  f.,  HimwaaseTsacht;  Phrenltttala, 
f.,  Zwerchfellen tzündung  und  daher  rOb- 
rende  Baserei ;  PJumItIa,  f ,  Zwerchfellent- 
zSnduQg;   phnnltla  oonaaoatlTa,   nachfol- 


gende Himentzändung;  p.  fabrloönua,  Fie- 
berverrückung ;  p.  inflammatorlfa,  Hiriiest- 
zündnng,  Himwnth;  p.  U.tt«iu,  bellende 
Hundswuth;  p.  aoonlt«,  schleichende  Hirn- 
entzündung; p.  aympathioa,  Himsacht;  p« 
traiiiniatln»,  p.  vulaaimrfa,  Himleiden  Ton 
äusserer  Verwundung;  BhranitiMli,  xar 
Phrenitie  gehörend ;  ptaranltlalTan ,  him- 
wüthigBein,verrücktseiit;  phienoeB'atilaoh, 
Zwerchfell  und  Magen  betreffend;  PhrsBo- 
löB ,  PhrenoloKiaf ,  m. ,  Schädellehrer ;  An- 
hänger der  S chäd ollehre ;  FbrenoloKi«,  £, 
Hirnlehre,  Lehre  vom  Bau  de«  Gehirns,  Scbä- 
dellehre;phiaualöKlaoh,schidet!ebrig;PtiT»- 
nopatmo,  f.,  Geisteskrankheit,  Seelenstö- 
rung;  phrenopa''thl*ofa,  zur  Phrenopatliie 
gehörend;  phrenoaplfinlaoh,  Zwerchfell  und 
Milz  betreffend. 

Phrlkaa^oB,  FhrUiöde«,  m.  (gr.)  das  Frieren, 
Starren,  sogenannte  Gänsehaut,  FroatfiebePr 
Fieberschauer;  phrikSiIlaoliaa  Fiaber,  hitzi- 
ges Schauerfieber. 

PhxikUUU  —  PeripByxis. 

Fhxonäala,  f.  (gr.)  Verstand,  Klugheit. 


D.  (pl.  PlizoatUt«ileii)  Qrübelort;  Grübelei, 
Schulfuchserei ,  -kramerei;  Höraaal,  Schule 
eines  Phrontisten;  eine  Verwaltncgs -  und 
AufsichtBCommission  in  der  griechiEchen 
Republik  im  Jahre  18S8. 

PhiTKUiell«,  f.  (gr.)  eine  Art  Seegras;  Fhxr- 
■«nophyt.n.,  moosartig  spriässende  Pflanze. 

phry^obe  mtia,  den  Kopf  umschliesaende 
vorn  überhangende  Mütze  (auf  alten  Kunst- 
werken); in  der  ersten  franz.  Revolution 
auch  das  Symbol  der  Freiheit ;  phxy rlsoüiar 
Btain ,  zum  Rothfarben  dienender  sobwam- 
miger  Stein;  pbiyslaaha  Tonkit,  heftig 
aufregende  Tonart  der  alten  Griechen. 

Fhryne,  f.  (gr.)  reizende  Bublerin  (nach  einer 
solchen  in  Athen  benannt). 

Ftarynium,  n.  (gr.)  WasBOringwer. 

Phthä  (gr,),  FhthAa  (nl.)  m.,  altägypti scher 
Feuergott;  Fhthanlt',m.  (gr.)Eieaelsehiefer. 

phthlnödea  (gr.)  schwindsüchtig. 


Phthlrophasle,  f..  Läusefrei 

Plithlriona,  m.  (gr.)  Schwindsüchtiger;  Pbthi- 
alolosie,  f ,  Auszehrongslehre ,  Abhandlung 
von  der  Schwindsucht;  phthlatoIdKiBoh,  nr 
Scbwindsnchtlehre  gehörend ;  Flithitlopssa  - 
moniB,  f.,  eiterige  Lungensncht  mit  Entsün- 
dung ;  plithialopn9Qin6nlae]k ,  zur  Lungen- 
Sucht  rebörend ;  Plitlilala,  f.,  Schwindsucht^ 
Auszehrung;  ^thUlB  atMlomlnUIa  (grl.) 
Banohachwindsucht;  p.  bronoliIUla,  p.  la* 
rytwik,  Luftröhrenscbwindsucht;  p.  dozii- 
11a,  Rückendarre ;  p.  hopaäoa ,  Lebers  chwind- 
sncht;  p.  osulaila,  das  Augapfelscbwinden ; 
p.  pulmonaUa,  p,  pnlmonarl»,  p.  almplar, 
Lungensucht,  Lungenschwindsucht;  p.  ra- 
aSIia,  NierenBchwindsnobt ;  p.atsTjna,  Mot- 
terschvnnd sucht;  phthlalaoli  (sr.)  schmnd- 
süchtig;  Phäiiaarla,  f.,  Abzehrung  durch 
übermässiges  Hamen,  Harnruhr. 

Fhthe«,  f.  U(r.)  Sohwindtucht,  Auuehrang;. 
phthfilMli  EU  phtbisiBdu 
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ThttaODCOdyaiAoiIa,  f.  (gr.)  Empfindlichkeit 
gegen  SchalL 

Ptatbftr,  u.,  PhthSr«,  Phthorina,  f.  (irr.) 
Grnndisge  der  FluMsäure ;  Phtluir*,  f.,  Ver- 
derbnisB,  Temichtimg,  Zerstömog;  Rttbo- 
ilonm,  D.,  ab-  oder  anatreibendee  Eeilntit' 
tel;  FhUuuIdam,  pL,  flnorbaltige  Minem; 
pUhSrUoIi,  hegativ  fluoriBoh ;  PhthofAr,  a-, 
Flornr. 


Phya^ttalon,  n.  (n.l  entzündliche  Haatge- 
tcbwnlBt,  fliegenae  Robc. 

Pbykolotto,  f,  (gT.)  Lehre  von  dbn  Tragen. 

PliyUaiBt',  m.  (gr.)  Gcfongenenbüter,  Eerlter- 
meiater;  Fh^kktarion,  n.,  VerwahnmgB- 
nüttel,  AnltängBel  gegen  Zauberei;  DenJi- 
oder  Gebotzettel;  BeliquienkÖBtcben ;  phy- 
lak'Uaah,  bewachend,  beechützend. 

Fbylueh',  m.  (gr.)  Vorsteher  einer  Fh^le; 
Znnftmeiatcr ,  inniingsvarBl«her;  Phylur- 
Chi«,  f.,Zuiittmeifiterwürde;  Phyla,  f.,  (im 
alten  Griechenland)  eine  Volksabtheilunff; 
Heereaabtheilungi  Phyton,  n-,  Stamm,  ZanA, 
Sippschaft. 

niyl&x,  m.  (gr.)  Wftchter,  Besehatzer. 

Fhylloa,  f.  (^.)  Kreuzdorn  vom  Cap;  Heide- 

PltyUooh'nan,  n.  (gr.)  feuerländische  Mooa- 
art;7tayU«ii'tta,  f.,  pemaniecber  Baldrian; 
PhylUd,   m.,   Blätterstein ;    phyUadlfoim' 


thlaoh,  mit  blattstandigcn  Blumen;  Phyl- 
lan'tbiu,  m.,  Blätterblume;  Phyllanthäre, 
f.,  Strauch  auf  Java;  FliyUastrophyt,  n,. 
Pflanze  mit  sternfQrmig  den  Stengel  um- 
gebenden Blättern;  Phyllaofta,  f.  (grl.) 
cbinesiacher  Baum;  PliyUasliUiun,  n.  (gr.) 
nordamerikaniGche  Amaranthenart;  Pliyl- 
Inria,  f.,  eine  Art  Filz;  PhylUa',  f.,  daa  wan- 
delnde Blatt;  PhyrndÜK,  f.,  BlatUchnecke; 
PbylliD«,  f.,  der  Schmarotzeregel;  Phyl- 
11it1i6b  ,  f. ,  filattschnecke  ohne  Schale ; 
niyUi'tsn,  pl.,  versteinerte  Pßanzenblätter; 
FbyllltU ,  f. ,  Hir^cbzunge ,  -zuncrenkrant ; 
Ptayllobin«,  m.,  Bkttnager,  eine  Käfergat- 
tung; Phyllobolia,  f.,  das  Blatter-  oder  Bln- 
menstreuen  auf  die  Gräber;  phyllobran'- 
ohisoh,  mit  blätterförmigen  Kiemen;  phyl- 
lö<laa,plLyU$diBcih, blattähnlich;  Fhyllailöoe, 
f.,  Blattscheide;  phyUoBenUoh ,  auf  den 
Blättern  wachsend;  Phyllollth',  m.,  blätte- 
riger kohlensaurer  Kalk;  Phyllomänle,  f., 
krankhaftes  Qbermässiges  Blättertreiben ; 
Phyllon,  n.,  Blatt,  besondere  Kelchblatt; 
Bingelkraut,  Hundskohl ;  Phyllophisan,  pL, 
lanbfresser;  phyllophMlHli,  Blätter  tres- 
send,  blatt^seend;  phyllophUlBoIi ,  zwi- 
schen den  Blättern  wachsend;  phyllopö- 
dlaoh,  mit  blattförmigen  Füssen ;  phyllopt»- 
ilHh,  mit  häutigen  Flügeln ;  Phylloretln, 
n.,  Stoff  ans  fossilen  Taanenwaldüberreeten 
in  Torfmooren;  Phyllorrhodomantie ,  f., 
Wahrsagung  aus  Kosenblatteru,  die  man 
anf  der  Hand  zerklatscbt;  phyUonhyn'- 
Dhlaeli,  mit  blattfSrmiger  Schnauze;  Phyl- 
loatdm,  n.,  Blattnase  (Fledennans);  Phyl- 
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lotaziB,  f.,  Sl«Uung  der  Blatte^  lun  den 
Stengel. 

f  hym»,  n.  Igt.)  jede  Geschwulst  oder  Haat- 
erhöhung,  besonder«  DrüsengeaehwnM; 
PhymAta,  f. ,  GrostkopAranie  j  MavuMoa, 
PhyiDftWde*,  n.,  kleine  Beule ;  ptiymft'ttaoh, 
sesohwolstigi  PhymaUal«,  f.,  Geadnmlit- 
kraukheit. 

PhyM,  f.  (gr.)  Blase,  Wasserblase;  Blaaen- 
scbnecke;  Phyaksesum,  o.  (pl.  PhyaMre«») 
Mittel  zum  Abtreiben  der  Blähni^n;  Phy 
•U,  m.,  Fitm,  eine  Art  Kaacheiot ;  PkyMdle, 
f.,  GaJerenqnaUe;  PbytsfcU«,  f..  Blase,  Was- 
Eertj^aae;  PhyaoU^Mn,  pL,  Blasenschneoken, 
Kibitzgeier  (eine  Solmeokenventeinenuig); 
ntr—iiVx',  m.  (eig.  Blasenitein  oder  Fener- 
blasenstein]  eine  Art  Topos;  ^yMloidan, 
pL,  Geschlecbt  der  (rothöi)  Jndenldrsclien ; 
Phyaapltöni  mycmnama,  f.,  qnasteofSndge 
Blasenqualle;  PiLyaapAda,  pl.,  Blasenßasler 
(kleine  Insekten). 

Pliy*<>on,  Pbyaoonle,  s.  Phyak-;  phyaoonla 
aqnöaa,  f.  (1.)  Sackbauchwaesersncht;  p.  bl- 
liOaa,  Gtallenblasenwassersticht ;  p.  anphrao- 
tlem,  Windgeschwulst;  p.  aplssatrioai,  Ober- 
banchgescbwalst;  p.  hap«tloa,  Leberge- 
schwukt;  p.  Iiypocnabriiaa,  Unterbauchge- 
schwülst;  p.  IntoitlaHla,  Darmgescbwölst; 
p.  liunUkUa,  Lendengesohwulst;  p.  maaan- 
tailoa,  GekrAsgeechwulat;  p.  maaagaatritm, 
Mittelbauchgeschwolst;  p.  oniant&Ua,  Netz- 
geschwulst;  p.  orarlUla,  Eierstockge- 
schwnlst;  p.  panozaatloa ,  Bauchepeichel- 
drüsengetchwulst;  p.  parltonaa&Ua,  Banch- 
fellgeBchwu!Bt;p.raiiJtUa,Nierenge«chwulst; 
p.  «anffubiia,  Blutstockung;  p.  aplenloa, 
Milzgeschwulst;  p,  tubari»,  Muttertrompe- 
tengeschwnlst;  p.  oretailaa,  Hamleiterge- 
schwulst;  p.  atarina,  Mnttfirgeschwalst;  p. 
TentrloalSaa ,  Magengeschwulst ;  p.  yaalot- 
11a,  Hamblasengeschwulst. 

Phyaaiba,  Phya5aia,f  (gr.)  Auf  bUhnng,  Trom- 
melsucht; PbyaM^,  m.,  Blasebalg;  Sprits- 
fisch ;  Windgeechwulst;  Phyaharmimlka,  f., 
orgelartiges  Instrument,  dessen  Töne  durch 
angeblasene  metallene  Zungen  hervorge- 
bnujfat  werden;  Phyalan'thna ,  m.,  Blasen- 
blume ,  brasilische  Asklepiadee. 

Physiatrie,  f.  (gr.)  NatnrheiluDg;  Heilkraft 
der  Natur;  Pliy«Utsr,m.,  Naturarzt;  Pby- 
•UntobaUa,  f.,  Natorheilkraft. 

Phyaik',  f.  (gr.)  Naturlehre,  Naturkunde; 
phyaikutaob,  zur  Natnrlehre  gehörend,  na- 
turkundlich; Phyalkant',  m.,  handwerks- 
mässiger  Naturlehrer;  PhyatkAt,  n.,  Beurk 
eines  öffentlichen  Stadt-,  Land-  oder  Kreis- 
arztes; Phyallcbad,  n.,  Seidenfärberbrühe; 
Phy^Eker,  PhyaOn«,  m.,  Naturforscher,  Öf- 
fentlicher Stadt-,  Land-  oder  Ereisoizt; 
phyalkomathama'tUoh ,  phTsUcaUsch  mit 
mathematischer  Berechnung;  pliyalkam«dl> 
eUlaoIi  (grl.)  physikalisch  mit  Bezug  auf 
Heilkunde;  Fhyaikotaohiilapt,  m.  (gr.)  Mi- 
kroskop mit  sehr  grossem  Sehfelde ;  Phyal- 
kothMlode,  f.,  Lehre  von  Gott  aus  ver- 
nünftiger Natnrbetrachtung;  phyalkoOiao- 
lÖKlaoh,  natürUch-gottlehrig;  phyalkotliai>- 
locianher  Bvwala  de«  Dnaalna  Oottaa,  der 
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ansBeachoffenheit  and  Anordnung  der  Dinge 
in  der  Welt  geführt  wird. 

Phyaloffonl« ,  f.  (gr.)  Geschichte  der  Kktor- 
eutatehimg. 

PhratoKuBm.,  PhyBlognomlst',  m.  (gr.)  Ge- 
Biohtrforaoher,  Gesichts-  oder  Mienendeuter; 
Phyalornomläif.,  GeBichtsbildong,  Oeeichts- 
eöge,  du  AtiBsehen;  PhTalOK^Smlk,  Phy- 
slotnomBnlk,  f.,  Gesicht«-  oder  Uienen- 
kunde,  Oedchts-  oder  Hienendentong ;  pbT- 
■losiiSiDl>oh,p]i7*10Kiiom6nlaoh,  gesichtfl- 
Inmdlich.mienendeatend;  phy«losiuimlal- 
rsn,  aich  mit  der  Mienenkunde  al^ehen,  den 
Genchtsforacher  machm;  Fhraloniamo- 
traoe,  m.  (gr.-lr.  spr.  -trah«']  Qeriehtszeich- 
ner,  eine  Art  Storchachnabel;  Phyaüwno- 
typ  oder  Phyilonotw ,  m.  (gr^  Instrument 
zur  schnellen  Aoffueang  der  Oesichtsifige, 
Storchiohnab«!. 

FbjBioBiLoaio,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Geheim- 
nissen der  Katar;  Phyaloronifl,  f.,  eigent- 
liche Kftturgeschichte,  Geschichte  der  Na- 
tnrentstehong ;  PhyilovrCph ,  m. ,  Nitturbe- 
Bohreiber ;  Thyalocniphle,  f.,  Natorbeschrei- 
bong;  pbydoffTfatbiMb,  natnrbeBcbreibend. 

PbTBlokrktan,  pL  (gr.)  Anhänger  des  phyeio- 
kmtbcben  Systems;  PIiysloki*tie,  f.,  Na- 
torkraft;  phyatokra'tiaoIiM  Systam,  n.,  die 
Hta«t*wirtluohafUiche  Lehre,  das»  die  höch- 
■t«  Blüte  des  Landbaaes  die  einzige  Quelle 
des  Tolksreichthams  ist ;  Pl^okntU'mns, 
m.,  die  philosophische  Ansicht,  nach  wel- 
cher die  Natur  die  höchste  wirkende  Ur- 
sache ist. 

Ibysiolös,  m.  (gr,)  Natur-  oder  Börperfor- 
scher.  Kenner  oder  Erforscher  der  mensch- 
lich-tnieriachen  Natur;  fbyaloloKi«,  f.,  S'a- 
tnrlehre,  besonders  der  thieriechen  nnd 
PfluiEenkörper,  Natnrlehre  des  Menschen- 
kötpars;  phyaloIOstaah,  die  Naturlehre  be- 
to^rond;  Fbyalonotais,  f.,NBtnrgesetzkunde 
oder  Natorgesetilehre. 

Phjralovbllo* ,  m.  (gr.)  Naturfreund;  Pbyalo- 
phlloaOph,  m.,  NatnrphiloBO|>h;  Phyiiophl- 
losophle,  f.,  Naturphilosophie;  FhyaioaOpIi, 
m.,  Naturweiser;  Physloaophie,  f.,  Natur- 
weisheit. 

Kiyslopla'Btik ,  f.  (gr.)   natürliche   Formbil- 

pliyalot«leol0(l*olu  O-lSiabenasTfiiids,  pl.  (gr.) 

von  der  ZweckraäsBtgkeit  der  Natnr  nei^- 
nommene,     erfahrungsmässige    Glanbens- 

Phyalotyp  ^  Physiouotyp. 

phyalaoli  (gr.)  natürlich,  zur  Naturidire  gdlö- 
rend,  körperEch ,  sinnlich. 

nirakon,  m.  (gr.)  Dickbanch,  Dickwanst; 
Phyakonio,  f.,  Auftreibung  des  Unterleibes, 
Anschwellung  eines  Oiwu>8. 

Phyaoblaphizon,  n.  (gr.)  Windgesdiwulst  der 
Angenlider;  plLy*ooaT'pi«oh,  mit  blasenarti- 
gm  Früchten;  Fbyaoatle,  f.,  Lnft-  oder 
^nndbinch;  PhyaoowhUiu,  m.,  Windkopf, 
Kopfwindsncht)  Phyaooeu«,  f.,  Windban- 
ohiekeitipliyai]<sBltaoli,EnrPh;eocö!ie  gehö- 
rend; PhyBodaktylna,  m.,  eine  Art  Käfer; 
Phyaödaa,  m.,  Wind-  oder  Luftgeschwulst, 
das  Anfdunsen  einer  Wunde ;  PhyaocrUan, 
pl>  (grl.)  Blaaenschwimmer;  pbyMnUlaoh, 
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mittels  Blasen  schwimmend;  _  . 
(gr.)  blasenlormig ;  Phyaoloblnm,  n.,  Blaten- 
Uatt,  einePäanze  in  Nenholland;  Fhno- 
mfitra,  f.,  Uutterwindsacht ,  Windsncbt  der 
Gebärmutter;  Pbycon'ons,  m.,  Windgo- 
Bchwulet;  Phyaophfit,  m.,  die Stengelblasen- 
qnalle ;  phyaophSrla^  mitBlaeen  versehen; 
Phyaopaophie ,  f.,  Gasexplosion;  phyaopaft- 
phlaob.,  zur  Gasexplosion  gehörend;  Fbyso- 
■Iphon,  m.,  Blasenstendel;  physaapa«m9- 
dlaoh,  zum  Windkrampfe  gehörend ;  Pliyao- 
■Pka^na,  m, ,  Windkrampf,  spasmoduche 
Wind-  oder  Trommelsucht;  Phyaoapai'- 
unm,  n.,  Blasensame  (Pflanze);  Pbyaoata- 
Bla,f^Btaseiikelcb  (Pflanze);  PhyMUiSiax, 
m.,  Windbnut,  von  Wind  geschwollene 
Brost, 
pbytedal's-laoli  (gr.)  Pflaniensäfte  saugend; 
PhytsHe,  Phytons,  f.,  Pflanzung,  Pflanzzeit; 
Phytantdirax,  f.,  natürliche  Steinkohle  oder 
Erdkohle;  Phytanxle,  f.,  Wachathum  der 
Pflanzen;  PhytelAphaa,  m-,  peruanische  , 
PSanze;  Phytekomie,  f.,  Pflanzenpfl^e; 
Phyten'ma,  n.,  KreuEwurz;  Gepflanztes, 
Pflanze;  Fhytetunaoolle,  f.,  stickstofiThaltige 
vegetabilische  Substanz;  Pkyton'aia,  f.,  du 
Pflanzen,  Säen;  Fhytantarlon ,  n.,  Baum- 
schule; PhytibnjioÜan,  pL,  Nacktkiemer; 
phyttbian'oMsoh ,  mit  verzweigten,  ffiisa- 
cbenlhnlichen  Kiemen;  phytlpUslscb,  von 
Pflanzen  lebend;  Phytoblolosle ,  f.,  Lehre 
vom  Fflanzenieben;  phytoblolSstaoli,  zur 
Phytobiologie  gehörend;  Phytoohamia,  £, 
PflanzenBcbeidel{unst,Pflanzenohemie;  pbr- 
toobimlsoh,  zur  Pflanzenchemie  gehörend; 
Phytoabloiin,  PhytooblOTtoon ,  n.,  grüner 
Farbestoff  der  Pflanzen;  FhytoooUe,  £, 
stickstoffhaltiger  PSanzenstoS;  Fhytao$nla, 
m.,  pulveriges  Staubmoos;  Phytooörla,  f., 
Wiesenwanze;  PhytCBajnie,  f.,  Entwicke- 
lung  oder  Anfschhessen  der  Blüten;  Phyto- 
K^n',  n.,  Pflanzenzeugendes,  Pflanzenstoff; 
PhytoKanüala ,  f.,  das  Keimen,  die  Entste- 
hung einer  Pflanze;  pbytOBSntaoh,  aus 
Pflanzen  erieugt;  PhytoKaoin&ph,  m.,Fflui- 
zcngeograph;  PhytaKeoarapble,  f.,  Pflan- 
zenerdkunde,  WiBBenaohaft  von  der  Verbrei- 
tung  der  Pflanzen  auf  der  Erde ;  phytOK««- 
vr&phlaata,  die  Pflanzenerdkunde  betreffend; 
Phytoffly'phan,  pl..  Steine  mit  Pflanzenah- 
drücken; PhytOKnomia,  Phrtocnomänfk,  £, 
Pflanzenerkennnng,  besonders  Erkennung 
der  Pflanzeneigei£eit  an  ihrem  Aeussem; 
Phytoffttpb,  m.,  Pflanzen-  oder  Genächs- 
beschreiber;  Phytonaphie,  f.,  Pflanieu- 
oder  Gewächsbeschrnbung.phytcwi^hlaah, 
pflanzenbeschreibend,  pbyt«idi«alt,  einer 
.Pflanze ähnlich, pSanzenartig;  Ptaytota'mn«, 
m.,  das  Pflanzenleben ;  PhytolAok,  m.,  ame- 
rikanische Si^arlach-  oder  Kermesbeere; 
phytolaoklsoh,  kenneaboersauer;  PhytoUnt', 
m.,  GewächiBtein,  Pflfmzenversteinening ; 
PhytotSr,  m,,  Pnanzenkundiger;  IPtiyto- 
lovia,f, Pflanzenlehre,  Gewäehskunde' Arz- 
neikräuterkunde; pbytol5Kt«ob,  zur  Pflan- 
zenlehre  gehörend,  pflanzenlehrig;  Phyto- 
mor'pben,  pl-,  Steiae  mit  pflanzenähnlicben 
Zeichnungen;  Pkytomofpblt',  m.,  PAtuzeu- 
TBrsteinerong;  PbytomydMi,  pL,  iÄce  £ier 
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unter  die  Oberhaut  der  Pflanzen  legende 
Fliegen ;  FlkrtonomatotAalmle,  f.,  Pflauzen- 
namenbildimgekanst ;  phytonost&totaoh'- 
nlBoh,  znr  PlijtonomatotechDie  gehörend; 
Phytouomia,  f.,  PSBJizenwaclMthnmBlebre, 
Lehre  vom  Pflanzenlsben;  phTtonömlwib, 
die  OeseUe  des  Pflanz enwacbsthnmB  betref- 
fend; Phytonrmla,  f.,  Pflanzenbenennnng, 
Studium  derPflansennuneni  phrtonTmlaolL, 
zum  Stndiom  der  Pflanzennamen  gdiörend; 
FhytanTniphla,  f.,  erstes  Ertcheioen  der 
Blüten  einer  Pflanze;  Phytopatholosla,  £, 
Pflanzenkrankheitalehre ;  FhytophiK,  m., 
PflanzeneBBer;  pbytaphksLMili,  Pflanzen  es- 
send, von  Pflanzen  lebend ;  PhytoplijrlB- 
olwn,  n.,  Oewächahatis;  Miytophyslolocie, 
f.,  Pfünzennatorlahre;  phjrtopoll'tlsoli,  anf 
einer  andern  Pflanze  vocbaend;  Fliytoaaa'- 
Tiu,  m.,  PflaQzenetdechBe;  fbTtotoohuIa,  f., 
Etmst ,  die  Pflaufen  zn  klassiGciren ;  pliyto- 
tooh'nlMh,  zur  PhTtotecblue  gehörend ;  Phy 
tttthaolocie,  f.,  Lehre  von  Oott  ans  der  Ter- 
aüniligen  Betnohtnng  der  Qew&chse;  Phr- 
totbnapi*,  f.,  Pflanzenheillnmde ;  Phytoto- 
kte,  f.,  Verwaudinng  des  Griffels  in  eine 
Fracht  mit  Samenkörnern;  Pbrtotöm,  m,, 
Pflanzemnäber  (Togel);  Phytotaini«,  f^ 
Pflanzenzerlegniig,  Gewächszeigliederung, 
Anatomie  der  Pflanzen;  phytotOmlaoh,  zur 
Pflanzenzergliederong  gehörend;  Phytoto- 
mlst^  m.,  Pflanzenzerleger;  PliytotopoloKle, 
f.,  PwmEenstandorbletu« ;  PhTtotraDoiAU*, 
f^  Eonde  von  den  Wirkungen  derVertetzDUg 
der  Pflanzen;  Phrtotroplüa,  f.,  EmiJirDng 
der  Pflanzen;  Pbytotiopia,  f.,EimBt,  Pflan- 
zen zarerändem;  Fliytat;rMlUli',m.,Pflan- 
zenabdmck  anf  Steinen;  PlLytosöon,  n., 
Pflanzenthier;  Phytnjitla,  f.,  Pflanzenanban, 
Pflanzencultnr;  vhytai'giM^  zur  Pflanzen- 
cnltor  gdidrend. 

PI,  D.  (er.)  der  griechische  Buchrtabe  H  (P). 

pUUwl  p.)  sühnlwr,  versöhnbar;  ptaauUr,  pU- 
OBlSs,  sühnend;  (nl.1  Sühne  fordernd,  fre- 
velhaft, verbrecheriBch ;  pikonllran  (1.)  duroh 
ein  Opfer  versöhnen;  PlftOtUum,  n.,  Sübn- 
Opfer,  VeTsöhnnnsgmittel. 

Ptotmon,  m.,  amei^umscher  Silberfisch,  Sil- 
bersalra. 

pl«  OAoaa,  f.  (I.)  fromme,  milde  Stift«u^;  pU 
oorpfiia,  aucn  Pia«  (»nsaa,  pl.,  milde  Stif- 
tungeni  pU  daaldsrla,  pL,  frommeWün- 
Bche;  plaa  momoTiaa,  frommen,  ehrwürdi- 
gen Andenkens;  pl»  bKiu,  f.,  frommer,  d.  i. 
wohlgemeinter  Betrug,  fromme  Tänscbnng. 

pUoeTÖla,  piAosvolment«  (it.  spr.  -tschebwöle, 
-tscbewol-J  geftllig,  angeneluii;  plaolmeiito 
[spr.  -tscbi-)  nach  Belieben.  [schiff. 

Pladah,  Pikdet,  m.,  tarkisches  Dardansllen- 

plafSras  (&.)  stolz  treten  (von  Pferden) ;  Plaf- 
fiMs,  n.,  stolzes  Auftreten  (der  Pferde). 

Piahlap,  m.,  Seeräuberschifi  anf  den  Sunda- 
iuseht  und  Molnkken. 
>ia  matar,  f.  (1-)  dünne  Hirnhaut 
>ian,  m.,  die  amerikanische  Lnsts  suche. 
lanino,  n.   (it.)   kleines   anfrechtst^hendes 
Fianoforte;  pi&nladbio,  äusserst  aacht  oder 
leise;  Pianist',  m.,  Fortepiauospieler,  Eta- 
vierspieler; pUüio,  sacht,  sanft, leise;  Piano* 
fort«  o  Fortepiano. 
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Piana,  pl.  (e.)  indische  Finnen  (thjrmiosis  in- 

dica). 
Piao,  m.  (chin.)  kaiserliches  Patent 
Ptara,  f.,  Trappe  von  zehn  Monllhiereii  mit 

zwei  Führern  (in  Pem).  [Stapelia. 

PlaiMn'tbna,  in.  (gr.)  FeU-  oder  Talgbfnme, 
Plarl'stfln,   Pttrm,   pl.,   Lehr-   oder  Schnl- 

mOnche,  ein  geistlicher  Orden,  Patreg  «cbo- 

lärnm  piSmm,  d.  i.  Täter  frommer  Schulen. 
Pla>t«n,  pl.,  Abkömmlinge  des  Piast  (alts 

polnische  HerTBcber&milie). 
Piaster,  m.(it.)  Münze,  an  Werth  zwischen  I  und 

1  y,  TUr. ;  in  der  Türkei  1 '/,  Sgr. ;  Plastolno, 

m.,  Münze  >>  10  Sgi. 
VUtäaa,  t  (!)  Sühnung,  Bflsiung. 
Platt»,  f.  (it)  plattes,  mast-  und  segelloses 

Fahrzeug.  [mnsik. 

Piattt,  pl.  (it)  Becken  bei  der  Janitscharea- 
Plava,  Plave,  m.  (it.)  Bezirk,  Canton. 
Plaaaa,  f.  (it.)  öffentlicher  Plate,  Marktvlatz, 

breite  Strasse.  [oafür. 

Flbrodh,  m.  (e.)  schottischer  Dudelsack ;  Lied 
Fic,  m.  (fr.)  hoW,  spitziger  Berg;  Elle. 
Plo,   Plknl,   m.,   ein  cbinesiBches  Gewicht^ 

B.  PIooL  [Schwängern. 

Ploa,  f.  (1.)  Socht,    Gelüst,   besondere  bei 
Pioaöla'tnu«,  m.  fnL)  das  Haaransziehen  mit 

einem  Pechpflaster,  einer  Pechhanbe,  Dropa> 

cismus;  Pie«tioii,  f.,  PtaUmti,  n.  (1.)  Pech- 

Ploadll,   n.  (fr.)   gelbes   oder   dunkelgrünes 

Glas ;  susgelaafene  Glasschlacke. 
Plaadlli,   m.  (sp.)  berittener  nnd  eine  Lanze 

führender  Kämpfer  bei  Stiergefecbten. 
PieU,  m.,  Uünze  auf  der  EQste  Coronuuidel, 
ploant',  s.  vlanaDt.  [etwa  I  %  Bgr. 

Pioaiden,  pL,  ichwärmerist^e  Sekte  zu  Ende 

des  13.  Jahrb.  I?*"* 

Ploaral,  m.  (fr.)  Heerbraesen  mit  rothen  Flos- 
PlokTO,  m.  (sp.)  Oanner,  Spitzbube,  Schelm; 

ptoailaoher  BomEn,   m.,  Schelmen-   oder 

Bettlerroman, 
Ploatophöron,   n.  [gr.)   achtes  Himmelshana 

der  Astrologen,  aus  dem  sie  über  Tod  und 

Erbschaften  wahrsagen.  [krause. 

Plooadlllr,  m.  (e.)  hoher  Halskra^en,  Hals- 
Plooajate,  m.,  ein  italienischer  Wem  ans  der 

Gegend  von  Favio. 
piooUOrm.'  (nl.)  pecbartig- 
Ploololine ,  f.  (it  spr.  pitscho-)  kleine  runde 

Olive,  Tafelolive, 
pldoollno,   ploofilo  (it.)   klein;  Ploofilo,   m., 

Münze ;  in  Venedig  3  y,  Pfennige,  in  Sicilien 

1  Pfennig  preuss.  Conr.;   Piooalo-Flöt«,  t^ 

kleine  Qnerpfeife  mit  hellem  Tone. 
PloooUf ,  m.  (it.)  ein  gater  Wein  ans  der  Ge> 

gend  von  GOrz. 
Plohl,  m.  (ngr.)  LängeniDBss,  £Ue. 
Ploblna,  f.,  ein  flandrischer  Wollzeug . 
Plolion,   m.  (fr.  spr.  -schong)  amenkamsche 

Tig«rkatze. 
PioliuTliDboliiie,  f.,  Fracht  einer  Lorberart 
PldoltU,  m.,  snrinamiEcher  Canorienvogel. 
PialdM,  pl.  (1.)  Spechte,  als  VogelgesclUecbt. 


Ploklook,  m.  (e.)  HakenscblÜHsel,  Dietrich. 
Ploknloh,  m.(schwed .)  Zuschusamahl  " 
wozu  jeder  Theiln^mier  beiträgt. 
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Viak'pooket,  m.  (e.)  TaBchendieb ,  Bentel- 
Bchneider. 

Pico,  m.  (Bp.)  hoher  spitziKer  Berg. 

Plooldaa,  pl.  (gr.)  dreizenj|^  Spechte. 

Ptool,  D.,  Handelsgewicht  in  China  u.  a.  v., 
etwa  1  Ceatner. 

PtooTODz,  m.  (fr.  Bpr.  -röhr)  Marodeur,  Luid- 
Btreifer;  ploorixan,  marodiren,  das  Land 
durchBtreifen. 

Ploote ,  f.  (fr.  spr.-kohf)  eine  Nelkenut;  eine 
ÄrtEamelot;  Ploott«,  f.,  SamnDfilke^  PI- 
oott-Blsard,  n-,  SanmnelKe  mit  mehrforbi- 
gen  SeitenBtrichei). 

PiQotoTia,  f.  (fr.)  Stichelei,  Anzüglichkeit;  pl- 
oottron,  sticheln,  necken j  plootlrt,  gespren- 
kelt (in  Wappen).  FMetae. 

Ptootls,  m.  (fr.  apr.  -läng)  MäBBchen,  Tietling, 

Pioota,  pL  (u.)  EChmale  Zwimkaaträ. 

Plaiamnla,  i.,  nnechtes  BniBilienhols  anf 
Jamaica. 

Plorla,  f.  (gr.J  cliineBieche  Brannwurz;  PI- 
arldlnm,  n.,  bitterer  Salat;  Pltnla,  f.,  Bitter- 
krant ,  bittere  Lactuke ;  Pioitt' ,  m. ,  Bittet- 
epat;  Ploio-,  i.  Flkro-. 

plotn  (1.)  gemalt,  gestickt;  vlottpes'iilMli  (nL) 
mit  bunten  Flügeln;  PlDtif,m.,TitaDachOrl, 
EeilBtAin;  Ptotoffraphl«,  f.  (Igr.)  Scbrift- 
malerei,  -gemälde;  Knnat  zu  drucken,  ohne 
jedeamid  Sohw&ree  aofiutragen ;  PiotomAno, 
m-,  talentloser  Freund  deeMaiens;0emä1de- 
narr;  Plotomanla,  f.,  talentloser  Hang  aiun 
Haien;  Gemildesucht;  Tlotoz,  m.,  Maler; 
plotSrlMh,  die  Maler  betreffend;  PlatSrnm 
doOm.I  (1.)  Bleikolik;  FlotCLra,  f.,  Malerei, 
Gemälde;  piotnzlTt,  gemalt,  bunt;  gestickt. 

Picii(ittlaa,m.,EÜdanieriKamscber  Baumspecht. 

Plonlplnliiui,  f.,  bradliachc  Tnrteltaube;  PI- 
eulpItB,  f.,  paragoaygche  Tanbe. 

Plonl,  a.  Plo. 

Pltnun'niu,  m. ,  eine  Art  Wendehals. 

Ploiu,  m.  (L)  Specht,  Baumhacker. 

Pia,  m.  (sp.)  Fuaa  oder  Schuh  (LänKenmass]. 

P1*OT,  f.  (fr.  spr.  piähs")  Stückj  Geldatück,  Ge- 
schütz, Theaterstück,  Schnftchen,  gericht- 
liches BeweisBtnck,  Gemach;  piioa  a  tiroix, 
f.  (apr.  -a  tiroahr)  SchubladenBtück,  onou- 
BammenhänKendes  Schaospiel;  PUoatt«,  f. 
(spr.  -setf)  doppelter  Silberreal. 

Plad,  m.  (fr.  spr.  piä)  Fdss  ;  plad  k  terra  (gpr, 
-atähr')  eine  Absteigewohnung;  pled  droit 
(apr.  -droah)  Thürpfeiler,  Wandpfeiler ;  Pl«- 
daattl,  n.,  FuBsgestell,  SäutenfiisB ,  Säolen- 
atohl;  Pladonohe,  n.  (spr.  piäduhech')  Bild- 

S stell,  Bilderfuss;  plvda  aourta,  pl.  (spr. 
ihr)  aammtartige  Höbelzeuge. 

plellB«  oabradOB  oder  nevroa,  pl.  (ap.)  leicht- 
wollene Hoaenzenge,  SommerDockakina. 

piano  (it.)  voll,  voUitimmig;  pUno  orglliio, 
mit  vollem  Werke. 

PlaiMen,  pl.  (gr.)  Muaen. 

PUrla,  f.  igi.)  eine  Art  Erica  (in  Asien). 

Plarrai^e,  f.  (fr.)  Diamantsohmuck,  Jnwelen; 
Plorrlar,  m.  (™.  -rjeh)  Steinböller;  ftmf- 
zehnpfilndiger  Mörser. 

Plamtta,  f.  (fr.)  weibliche  Banawnrstmaake; 
Plairot,  m.  (apr.  -roh)  HaMwnrat  auf  der 
französischen  Bühne. 


dmckmesser. 

PlaH7,  m.,  aibiriache __. 

PiaatTon,  n.  (gr.)  Presse ;  Zange,  der  Frucht  ii 

der  Gebärmutter  den  Kopf  zu  zerdrüdün. 
Platt,  f.  (it.)  Bild  des  Leicfanama  Christi,  u{ 
dem  Scbosa  seiner  Muttar  ruhend,  die  um 
[»weint;    Plaut,  f.  (L)  Frömmigkeit,  kind- 
liche ZärtUclikeit,  Anhänglichkeit;  Plaö«'- 
mna,m.(nl.)Frümmelei;PlstIat',m., Frömm- 
ler, Kopfhänger;  pletlatarei,  f.,  Frömmsld; 
ptatlsUaoh,  frömmelnd ;  platäao  (it.)  andidi- 
tig,  feierlich,  Mitleid  erregend. 
Pteton,  m.  ( fr.  spr.  pjetong)  FuBsgänger. 
Pletot,  m.  (fr.  spr.  -toh)  alter  malt««uicltei 
Dreier.  (ToKaaL 

platia  aarfaia,  f.  (it.)  bläulicher  Sandstein  lu 
Platta,  f.  (fr.)  weisse  Nonne  (Flussvogel). 
--         '  (gr.)  Hautfiügler,  Hymenoptersn; 
r,  n.,  der  lÄückbarkeitameaser; 
'phlaoh,  mit  zusammengedrückt«)! 
Schnabel. 
FUbibio,   m.  (it.)  kleine  Querpfeife,  Piokd- 
Piffltafo,  m.,  Querpfeife,  Qnerpfeifer; 
B,  m.,  grosse  Querflöte, 
n.  (gr.)  Wiesenraute. 
Pireon ,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Taube,  Taoben- 
apfel;  Plveonnler,  m.  (apr.  -achonnjeh)  Tu- 
henhaus,  Taubenachlag;  Taubenliebhaber. 
pl««i  (I.)  trag,  verdrossen,  langaam. 

Pivmften,  a.  Pysmften. 

PlBm«nt',n.(l.)FärbeBtoff;An8tTich,Schniinlie; 
eine  Pferdekrankheit;  plcmantftr,  zum  Pig- 
ment gehörend ;  PlrmaDtarlua,  m.,  Farbcu- 
bändler;  plAinantlren(nl.)  färben;  Plsnuot- 
KoiQcmie,  f.,  Farbekugelchen  (z.  B.  im  Blut); 
slsmen'tnm  Indlooiu,  n.  (1.)  Indig;  ylcmn'- 
tam  nlimiD ,  das  Aagenscbnarz  an  der  in- 
Dem  Flache  der  Aderhaut  des  Auges. 

Plcnatall«,  f.  (it.  spr.  pioja-)  alte  SUMrmüiH 
in  Rom,  etwa  1'/,  Sgr. 

Pionoiat,  m.  (fr.  apr.  pinjolah)  übermckert« 
Zirbelnüsse  oder  Pinienfrüchte;  Pltnola, 
m.  (it.  spr.  pinjohlo)  Pinienfrucht ;  Zirbelno* 

Plcnoa,  m.  (fr.spr.piiyong)  Triebrad;  Giebel 

Plsnoratlon,  f.  (lat.  pignoratio)  Pfsndiu«, 
Verpfandung;  plrnorfitlaah ,  plcnoiatlv, 
daa  Pfand  betreffend,  verpfändet;  plgaoia- 
tiUa  bona,  pl.,  verpfändete  oder  Pfuw- 
güter;  pl«iioratlTB,  ptandweise;  FUnoii* 
toT,  m.,  Pfandnehmer,  Pf&nder;  pi^nMlnai 
pfänden,  zum  Pfiuide  nehmen  oder  gekea 
versetzen;  plcnfiria  oaptio,  f.,  P&idung'. 
Pfandnebinung,  Abnehmnng  eines  Pfsndec; 
Plaana.  n.,  Pfand,  Unterpfand,  Pfiuid»ffl^ 
trag,Pftndrecht;  pUnus  Imperil,  n.,Beii»t- 
oder  Regiernngaunterpfand. 

Pl^mantla,  f.  (gr.,  unrichtig  fürFesomaatl^ 
Bnmnenwahrsagerei. 

plCTsaoinn  (U  trag  werden,  langsam  werdai 
Plirftla,  f.,  Trägheit,  Verdrösse 

Pitaolio,  m.,  KrammetsTOgel  in  C 

pUa  maalbtia  (1.)  den  frommen 

Pik,  B.  Fla.  [Vi 

Plka,  m.,  Erdhase  am  Baikalaee. 

Pike,  f.  (fr^nz.  piaae)  SpieBa,  Luu 
Plkanier,  m.,  Spiess-  oder  Iia 
PIkat,8.  Plqnat. 
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Pike«  6f 

irikB*,  B.  «an*.  [Kapferfarbe. 

,  flksltrftn,  n.,  gelöaclkteii  Ealk  entbaltende 

PiU«,  n.,  Gewicbt  vod  126  PAmd  in  den  hol- . 
landischen  Colonien. 

nkHo ,  f.  (gr^  Bitterkeit ;  ptkrochöUaoh ,  bit- 
tergallig, jähzornig;  PikiocihAloa ,  m-,  Bit- 
terg*J]iger,  Jähiomiger;  VOxoglyiÜoa,  o^ 
BittersosB;  PlkxoUolienlii,  n..  Flecfatenbitr 
ter;  FikiaUth',  m.,  äitterstein;  PlkromSl, 
plfaom«!!,  n.,  Bitteratoff,  QallenBtoff;  Gal- 
lenrüiB  (in  der  Ucbaengalle] ;  Ptkxotozin,  n., 
Bittergift. 

Kknl,  D.  (maUi.)  Handelsgewicht  in  Madras 
und  China  =  100  Katis,  d.  i.  125  holiändi- 
Bche  oder  133%  engliache  Pfand. 

PIU,  f.  (L)  Ball  oder  Knopf  von  Pfltoksel  oder 
Wundfaden;  vOm.»  nULiinae,  pl.,  Meerbälle, 
abgestorbene  Seegewtchae. 

nUd*,  f.  (nl.)  hölcemer  Pfeiler  auf  der  BeiU 
bahn;  PUEnnvsrBBt, n.,  Siolengernst  (beim 
Beivwerk);  PUmMt,  m.  (fr.)  viereckiger 
Pfcüer.  ht.,  Httarsystem. 

plUr  (nl.)  die  Haare  betreffend;  PÜftnyatfan, 

Piun,  Pilaf,  Pilaw,  m.,  in  Fleischbrühe  ge- 
kochter Rei),  ReiamuB. 

PUohard,  m.  (e.  epr.  piltschörd)  Pilacher  (dem 
Herii^  ähnlicher  Fisch);  FllahaxdAl,  n., 
englischer  Heringsthran. 

plMte  (nl.)  hntförmiK,  müteenartig;  Fllean'- 
thua,  m.  (gr.)  neunoUändische  Mjnrtetiart; 
pllflkt  (1.)  mit  einem  Hute  versehen ;  »Uol- 
(oTin'  (nl)  hntfÖrmig,  mützenförmig;  plleo- 
Ut,  zum  FruchtkronenhQtchen  gehörend; 
pllöollrt,  mit  einem  Hütchen  vergehen;  Pi- 
iBAlna,  m.  n.)  Hütchen;  Fruohtfcronenbut- 
chen;  einscnalige  Uusohel;  PlUns,  m.,  Hut 
fax  der  Medicin  nnd  Botanik);  PUidlan,  a^ 
Hütchen,  Eütlein. 

pU«ftta  mAlor,  f.  (tO  ^obes  Gedackt  (acht-  bis 
Bechzehniussige  Orgelstimme);  pllaita  mi- 
nor, kleines,  Tierfüsaiges  Gedackt. 

pÜlfSTlaoh,  plUvSrlaoh  (nl.)  behaart,  haarig, 
haartragend;  pllUorm',  haarformig;  Plll- 
mlsUoQ,  f.,  Fadenpisse;  pUlpUiMli,  faden- 
füssig;  mit  behaarten  Füssen ;  PlUpan'nlaoli, 
mit  behaarten  Flügeln, 

PUlerle,  f.  (fr.  epr.  pilj'rih)  Erpressung,  Flün- 
demng;  pIUItbh  (epr.  pilji')  plündern. 

Pniory  (e.  Bpr.pinerijjPUorltir.)  m.,  Pran- 

S;r, Schandpfahl;  Brillhäiuchen;  antilliBcbe 
isamratte;  pilorlren,  pllorlatnn,  an  den 

Pranger  Btellen;  ins  Drillhäuschen  stecken, 

drillen;    Pilorlaatloii ,  f.,   Ausitellang  am 

I^anger  oder  im  Drillhäuschen. 
PUlow,  n.  (e.  spr.  -lo)  Kopfkissen;   Pillowa, 

pl.,  Bettbv'chent. 
PUlo,  m.,  Storch  oder  Reiher  in  Chile. 
PUobÖlna,  m,  (gr.)  eine  Art  Uooe. 
PUoo,  m.,  altmorgenländischea  FlQssiglceit«- 

mass  von  etwa  3%  Es^men. 
pUokar^^lsoh  (gr.)  mit  behaarten  Früchten. 
plUb(l)buiü:.  behaart;   PUoalUt,  £  (nL) 

Haarigkeit,  fiditartheit;  PUortrlm,  a.  (gr.) 

eine  ScbmarolEeniflanse. 
PUOt,  m.  (franz.  pilote)  Steuermann,  Lootae, 

Fniver;  Seeatlas;  kleiner  Fisch;    FUoU««, 

t  (ipr.  -tahsch')   Iiootaenlohn;  Pfahlwerk, 

das  EinrammeD  der  Pfähle ;  pUotlian,  loot- 
en,  Pfahle  einschlagen. 


Pille;  pUnUrfDl.)  pillenartig,  piUeiuörmig; 
PUniBila,  f.,  Pillenfarm;  FUnlarUra,  pl., 
PiUenfarmarten ;  PUul&rkUer,  m.,  Pillen- 
käfer,  Ballenwälzer;  Pllallar,  ni.  (fr.  spr. 
-lüljeh)  PillenmaBchine,  Pillenform;  pllnll- 
Rrtach  (nl.)  mit  pillenförmigen  Früchten; 
pilnUflSriaoh,  mit  pillenlörmigen  Blumen. 

Pilum,  n.  (1.)  altrömischer  schwerer  Wurf- 
spiesB. 

PUna,  m.  (1.)  kurzes  Haar,  Härchen. 

Plmbtrah,  m.,  ceylonische  WürgschLmge. 

PImalta,  f.  (gr.)  ne  uholländi  a  eher  Glanzetrauch ; 
FlmelekctaTaia,  f.,  krankhafter  FcttabgaDg; 
PtmallK,  f.,  Feistkäfer,  Fettkäfer;  plmalla- 
rian,  pL,  Feiatkäferarten ;  PüneUt',  m.,  Fett- 
stein,  grüue  Chrysopraserde;  Ptmeloxrtifia, 
f.,  krankhafter  Fettabgang. 

Plmelödea,  m.  (gr.)  eine  Art  Wels;  FlmaU- 
daa  oyt^fipnm,  Vulkanvrels;  PlmSÖtdaa 
Baynd,  ägyptischer  Wels. 

Plmanf ,  m.  (fr.)  Nelkenpfeffer,  englische«  Ge- 
würz; FlmenUd«,  f.,  Pimentaauce,  Piment 
brühe ;  Plmant«,  pl.,  Gewürze. 

Ptmplnalle,  f.,  Bibernell,  Bockspet«rBilie;  eine 
Art  Becberblume;  PlnipbiellroBa,  f.,  nie 
drig  wachsende  Rose. 

Pimplaidan,pl.(gr.)Musen  (vom  Berge  Pimple). 

Plmpo,  m.,  Obergericht  in  China. 

Plaakothäk,  f.  (gr.)  Bildersammlung,  Bilder- 

Pliuii«,  m.,  ein  Togel  in  Sumatra. 

Füi»n«a,  f.,  Name  mehrerer  Palmenarten. 

Plnom,  m.,  Ranunlercbe  (Schleimfiscb). 

Ploaa,  m.,  ostindisoher  Zeug  aus  Baumbast. 

PinABae,  f.  (fr.)  eine  Art  Schaluppe;  Jacht, 
Rennschiff;  auch  ein  kleines  zweimastigM 
Fahrzeug. 

Pinaatstf,  m.  ü.)  gemeine  Kiefer. 

Pliua,  m.,  Falmbanm  in  Gniana;  LGcher« 
schwamm. 

Plnax,  f.  (gr.)  Bret,  Tafel;  Gemälde  auf  Holz. 

Plnoer'n«,  ro.  (1.)  Mundscheuk. 

Plnoatte,  f.  (fr.  spr.  pängsett')  kleine  Zange, 
Haarzai^  (der  Chirurgen). 

plnahbaok,  n.  (e.  spr.  pintsdi-)  Gelbkupfer, 
ein  Miscbmetall.  [hund. 

Pliwber,  m.  (e.  spr.  pinscher)  Kneiper,  Zwiok- 

Piaoopa,  pL(e.)baamwoUeneMaschinenganie. 

Pladaraea,  pL  (e.  spr.  -rihs)  Freibeuter,  be- 
rittene Räuberbanden  im  britischen  Ost- 


r.)  den  griecbisohen  Dichter  Piu- 
dar  betreffend;  Plniarlmrir.  m.  (fr.  spr. 
-söhr)  Wortkünstler,  hochtrabender  Hensäi ; 
pludarlalrenfgr.)  pindarisch  schreiben,  dem 
Pindar  nachahmen ;  FbnUrWinua,  m.,  Nach- 
ahmung der  pindarischen  Art  oder  djsa  pin- 
darischen  Geschmacks;  erhabene,  hochtra- 
bende Schreibart 

Plne- Abm,  m,,  amerikaniecher  Qiflapfelbnnm ; 
pineU  (1.)  tannzapfenabnlich,  tannzapfienfSt- 
mig;  PlntUdiftM,  f.,  Zirbeldrüse;  PlaU  nn- 
oUtt  Kalaooini,  pL,  PurgirkOrner ;  Plnaö- 
las,  PlnlOlaa,  pl.,  Fmchtkeime  der  Pinie; 
Ptnajr-Tal«,  m.,  weissgelfaes  wohlriechen- 
deB  Pflansenfett  der  Valeria  indica. 

EHiwnMlUa,  f.  f}.)  Fettfell  (im  Ange);  Pln- 
roMo,  f.,  Fett,  Fettheit,  Feistheit;  plagiu- 
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dls&»  (nl.)  fett,  feist;  plnrne  r«madlum,  n, 
(L)  fettes,  wirksames  Rechtamittel;  plngna- 
■cdna,  fett  werden,  feisten;  pinsuioöliaoii 
(nl.)  im  Fette  lebend;  PlnrototUa,  f.  (1.)  Fett- 
Krant;  sinKuUQllaoh  (nl.)  mit  fetten  Blät- 
tern; Pinguin,  m.,  Fet^ana  (aüdlicber 
Schwimmvogel);  plnirülor  em'tor,  ic.  (1.) 
fetterar,  d.  i.  mehr  bietender  Käufer;  Tis- 
«nlV,  m.  (nl.)  Fettstein. 

PjnhoBnSI,  n.  (port)  braeilisches  purgirendea 
Oel  aus  den  Kernen  der  latröpba  multifids. 

PlnlMiipI.,  Zirbelnäsae;  mandelärtiKe Früchte 
des  Fimenhatuna;  plolfSrlaoh  (V\  Fichten 
tragend;  plnlfölladh(nl.)  mttFichtennadeln; 
PInin,  n.,  Fichtenharz:  FiolnAfcnxe,  f ,  das 
Alphaharz,  Bestandtheil  des  Eolophoniuma ; 
pinlper'dlaali,  Fichten  zerstörend. 

Plnlk,  f.  (gr.)  Trinklehre ;  plniaob,  zur  Trink- 
lehre  gehörend;  ü.)  von  Fichten. 

Plnif ,  m.  (j.)  alaunialtige  Kieaelerde;  pinlti- 
ffirisota,  pinithaltig. 

plnka,  f.  (franz.  pinqoe)  Lastschiff  mit  lan- 
gem and  hohem  Hintertheü, 

PliikMJa,  □.,  Soppelsalz  aus  salcsaurem  Zinn- 
oxyd  und  Ammoniak. 

Plnnaoa,  f.  (e.  spr.  -näsa)  s.  PinuM. 

Pinna  marina,  f.  (1.)  Steekmuschel ,  spitzige 
SeemuBchel;  plnnatlf  Id  (nl.)  h  alb  gefiedert ; 
PlnnAtlpCden,  pl.,  Vögel  mitFlosaenzehen; 
Pinna,  f.  (1.)  Schwungfeder,  Federkiel, 
Zwecke,  Stift  im  Eompasa;  Steckmaachel ; 
pltmidaktyllacih  (Igr.)  ini<^ platten  Fingern; 
pinnifBrlaoh,  pliinlg«il>oh(nl.)  mit  Flossen 
versehen;  Pinnlp«dan,^I.,FlosaenfQa8er  (Vo- 
gel) ;  FInnIt',  m.,  versteinerte  Steckmnschel; 
Pliinotheiui,  pl.(gT.)  Krabben,  die  sich  in 
die  Gehäuse  der  Seemuscheln  einnisten. 

PbiMliebaok,  s.  Piaohbaok. 

PlDt,  n,,  englisches  Weinmass;  Pinta,  f.  (it.) 
FlÜBsigkeits -  und  Getfeidemass;  Pinto,  t. 
(fr.)  Kanne;  Kneipe,  Schenke. 

plntadoa,  pl.,  oatindiache  gemalte  BanmwoU- 
zeuge;  pinx.  oder  pinxit  (1.)  er  hat's  gemalt 
(auf  Gemälden). 

plnt&kel  =  Pentaculnm. 

Pinna,  f.  (1.)  die  Fichte. 

Pinmatt«  =  Pincett«. 

Plombi,  pl.  (it.)  Bleiatiicke;  Bleidächer. 

Pion,  m.  (^.  i!pr.  piong]  Bauer  im  Schach- 
spiele, Stein  im  Damenepiele;  Plonniai,  m., 
Sobanzgräber;  Plonniar-Oorp«,  n.  (spr. 
-kohr)  Schanzgriberschar. 

PloUn,  n.,  daslüdical  von  drei  aus  Zersetzung 
der  Margajinsäure  entstehenden  Säuren. 

pipa,  f.,  surinamische  Kröte;  pipoldiaoh,  der 
Pipa  äimlich;  pipoldöen,  pl-,  Pipaarten. 

Plp&la,  f  (in d,j  heiliger  Feigenbaum. 

Pipa,  f.  (fr.)  Tabackapfeife ;  langes  schma- 
les Fass  ^  Wein  und  Oel  (in  Spanien); 
Flüssigkeitsmass  =  6Eimer  oder  300  Mass; 
in  Oesterreich  ein  Fasshahn ;  Flponattba,  pl., 
eichene  Fassdanben. 

Piper,  n.  (].)  Pfeffer;  Flpar  allnun,  weisser 
Pfeffer;  P.  hiiiMUiIonm,  spanischer  Pfeffer; 
p.  iadlanm,  indischer  Pfeffer;  P.  Jamsleam, 
»maicaniacher  Pfeffer;  P.  Um'gtaa,  langer 
Pfeffer;  P.tnTäConm,ttb'kiBeher  Pfeffer,  eng- 
lisches Qewürz ;  Plpeiln,  n.,  Pfeffentoff;  PI- 

,   porlnaii,  pl.,  Ifefferminzplätzchen;  P1p«tI- 


tl* ,  f.,  Pfefferkraut;  ptportTBriadt  (nL)  ptef- 
ferfressend. 

Piperia ,  f.  (fr.)  Betrügerei  im.  Spielen. 

Pipar'no,  m,  (it)  weisser  blasiger  valkamBcher 
Tuff. 

Pipatte,  f.  (fr.)  chemiacher  Trichter. 

Piplri,  m.,  amerikanischer  FUc^nschnäpper 
mit  gabcjförmigem  Schwänze. 

PiplatxaUa,  f.,  Zwergfledermaoa. 

Pippln,  m.,  Russling  (gawünhafter  Apfel). 

PiptonyoUe ,  f.  (er.)  oas  Aotfallen  der  N£geL 

FlpnacUna,  m.,  i£e  Hakenfliege. 

SlananV  (fr.  ^r.  pik-)  atecbend,  beisseod, 
scharf,  anzäglich,  reizend;  Plaue,  f.  (epr. 
pik')  Groll,  heimlicher  Easa;  Lanze;  n.,  (tn> 
Kartenspiel)  Schaufel,  Spaten,  Schuppe; 
PiQui,  m.  (apr.  -keh)  eine  ÄrtBanmwoilieng; 
Piaua-aaalatta,  m.  (spr.  pik'-assjett')  Teller- 
lecker, Schmarotzer ;  Plqne-madillla,  Pla«*- 
madzUla,  n.(spr. -drilj'}  eine  Art  Piquetspiel; 
Flaaenier  =•  Pikenier ;  Plananlvia ,  b.  Plek> 
slok;  PlQuat,  n.  (spr.  -kett')  Feldwache, 
Trupp  Soldaten;  ein  Kartenspiel;  Planotta^ 
f.  (spr.  -ketf)  Lauer,  Tresterwein  (schleif 
ter  Wein) ;  Fiqnanr,  m.  (spr.  -köhr)  reiten- 
der Jäger,  Vorreiter,  Zureiter;  planlzon 
(spr.  pik-J  reizen,  kränken;  Bläh,  planiros, 
sich  einbilden,  etwas  darin  suchen. 

Plraba,  m.  (fr.)  fließender  Hering. 

Plraoinm,  n.  (1.)  Bimmost,  Bimwein. 

Piiapöda ,  m.  { fr.  apr.  -päd' )  fliegender 
Seehahn. 

PlraMupI,  m.,  arabisches  Maulthter. 

PliSt,  m.  (gr.)  Seeräuber;  Plntwle  (fr.),  Fiifi- 
tlk  ^r.)  f.,  Seeräuberei;  pii»Hran  (fi-.j  See- 
räuberei treiben ;  plrktlaoh,  Beeränbensch. 

pizlf  oiin'  (nl.)  bimJÖrmig. 

Plrijao,  Plilt*,  m.  (pOTt.)  Pslmbanm  am  Ori- 

Plrlpu,  m.,  ein  malaharischer  Baum. 

Pixorffon,  pl.,  ruBsisches  Backwerk  mit  ge- 
hacktem Fleische  gefüllt  und  mit  Leinöl 
gegessen. 

Pixorue,  nioke,  f.,  indischer  Nachen  (ron 
ejnem  auagehöhlten  Baume). 

PiTöi,  m.,  Pfingstvogel,  Kirschvogel 

Pirole,  !.  (fr.)  Stemblämchen,  SchirmkrauL 

PlroneUe,  f.  (fr.)  vorächtUches  Weibsbild. 

Pironetta,  f.  (fr.  spr.  piruetf)  Kreisschwnng, 
Kreiswendung  (in  der  Reit-  und  Tanekunst); 
plronettiTen,  sich  im  Kreise  herumdrehen. 

plB-ailer  (fr.  rpr.  pisalleh)  das  Hialingen, 
schlimmster  Fall ;  an  pia-aller  (spr.  o-)  im 
schlimmsten  Falle. 

PLsancm.,  Paradiesfeigenbanm,iaTaimcber 
Feigenbaam;  PlMivTOsal,  m.,  Bananen- 
ataü'  in  Westindien. 

FlMtaphalt,  m.  (gr.)  Bergtheer,  Erdpeeh. 

Piaatlon,  f  (1.1  da«  Stampfen. 

PlwNtria,  f.  (L)  Fischerei;  plaoijiaob,  Fi- 
sche betreffend;  Plaoatlon,  f.,  das  Fischen, 
Fiacherei;  Plao&toi,m.,  Fischer^  piacats- 
Tlaoli,  anf  den  Fischfang  bezüghch;  Piool- 
DÖla,  f.,  der  gemeine  Fischegel;  Piwdonl- 
tSr,  f.,  (könsuiche)  Fischzncht;  pladibna.' 
(nl.)  einem  Fische  ähnlich,  in  Pischgestalt; 
Ptociclnten,  n,,  Fischliquenr ,  als  Köder  in 
das  Wasser  zn  tröpfeln;  pUdvSriaah,  von 
Fischen  lebend;  Piieina,  f.  (1.)  Fischteich, 
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Weiher-,  Piaotnmzla;  m.,  Freand  von  Fitch- 
teichen;  piaolran,  fischen. 

Fl*«,  m.  (ft-.)  Kestampfl«  Srde  xom  Bauen, 
daher  Pia  eh&n,  Pisewäude ;  vUlren,  «tAmpfen . 

PlaidlaiD,  n.  (gr.)  ErbaenmUBchel;  plalfärisoh 
(iil.)ETb»eii  tragend-,  pUlform',  erbsenfOr- 
mig;  PlMlith',  m.  (gr.)  ErbBenstein;  pt- 
•oIl'thlBoh,  Erbsenstein  enthaltend. 

PtMMPhJÜt,  m.(gT.)  Bergtheer,  Erdpech;  Firn- 
asl&nin,  n.,  Vertnndnug  von  Harz  imd  Oel; 
Tbeer;  Plaalf ,  m.,  Pechnein;  Peohatein. 

FlMlde,  f.  (it.)  Büchse,  Oblaten-  nnd  Hoitien- 
Bchachtel. 

PlMfidaa,  m.  (gr.)  BÜBselliäfer. 

PliBolz,  n.,  PlMotUre,  f.  (Ir.  spr.  -Boahr,  -sot- 
jafar']  PisBplatz,  -winkel;  Pisibrumen. 

Platade,  f.  (gr^  grüne  Handel,  Pimpemnsi, 
Elappemnsa,  Bluennusa;  Fiituit',  m.,  grü- 
ner Epidot  (Steinart). 

FtBUtlon,  f.  (nl.)  dasTeiUeiden  mit  Teig, 
Kochen  in  Teig. 

Fiat«,  f.  (fr.)  Spur  der  Pferde,  Fährte  des 
Wildea. 

TlBtaodlka,  f.  (^.)  Glaabensrechtfertignng; 
FlsteoloKla,  f.,  Glaubenslehre ;  PlatanSn,  m-, 
der  Gläubige;  Pte'tik,  f.,  Glaubenslehre, 
Glanb  ensTartheidigimg. 

Pi«tUl',  MsMiliua,  n.  (1)  Stempel,  Bofmch- 
tnngsröhre,  weiblicher  Staubweg  in  Blüten; 
Pistille,  f.,  Mörserstampfe, -keule;  piatlll&r 
(nl.)  auf  den  Staubweg  bezüglich;  platUIa- 
rln,  einem  Pistill  ähnhch ;  piatilliftrlioh, 
ein  Pistill  tragend  oder  enthaltend;  platUli- 
form',  stempelfQrmig;  ptattUlpftrlaoli,  ein 
Pistill  erzeugend. 

Platöle,  f ,  kurzes  Schiessgewehr,  SackpnfFer; 
goldenes  Fünflhalerslück;  Platolet,  n.  (fr.) 
kleine  Pistole;  platolattlrea,  mit  Fistolen- 
tchüsseu  tödten;  PlatoUer,  m.  (spr.  -stoljeh) 
Pistoleiunachcr,  Pistolensohütze. 

Pl«tan,  m.  (fr.  spr. -stong)  Stempel;  Zünd- 
hütchen. 

PlBtor,m.  (1.)  Stampfer,  Bäcker;   piaUrlMh, 
den  Bäcker  betreffend;  FlMrtiut,  f.,  Stampf- 
I  mühle,  Bäckerwerkstatt;  Pbstrlnftrina ,  m., 

I  Stamp&näUer. 

I        Ptoom,  n.  (1.)  die  Erbse. 
,        Plte,  f.,  Faser  der  Agave  foetida,  Manillahanf. 

Pltanoe.  f.  (fr.  spr.  -tangs*)  Portion,  Kost;  PI- 
'.  (spr.-t8ng8'rii)KoBtverwa!tung: 


PiäLo,  f.,  Göttin  der  Ueberredung. 
Plthanlea,  m.  (gr.)  Fasspfeifer. 
PlCheda,  f.  (grj  Schweifaffe;   ^thteoa,  m., 

Affe,  Orangatfe;      Pithsk,   m.,    gemeiner, 

schwanzloser  Affe,  Waldteufel,  M^tj  Pt- 

tliaUar,  pl.,  Magotarten. 
]  ithomSter,  m.  (gr.)  der  Faasmesser;   Fltho- 

matne,   f.,   Fassmeesung,  Faefmesakanst; 

pltltaitLitrl>oh,die  FassmeBskunat  betreffend . 
~Htia(malu.),  Pltdaa  ' 

pl.,  Scheidemünze 

den  ostindiachen  Inseln. 
]  Ito,  m.,  ans  I^s  gebrautes  Bier  (in  Afrika); 

indischer  Staar. 
1 1toy»ble  (fr.  spr.  -toajahhl')  erbärmlich,  klä^- 

beh.  [pitoia. 

]  itoTin,  D.,  organischer  Stoff  in  der  China 
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Pltieplte ,  m.  (fr.)  starker  Branntwein  in  den 

französischen  Colonien  in  Amerika. 
PltioMnr  =  Pefschier. 

ntteool,  n.,  aus  Theer  destillirter  Stoff;  Plt- 

tUlV,  m,  Eisenpecherz. 
pmMdnm,  n.  (gr.)  Zettelchen,  Etiqnette. 
Pitts,  f.  (fr.)  Agava,  ameTiksnische  Aloe. 
PittooBLip',  m.  (grOi  eine  Art  Pilze. 
Plttonle,  f.,  eine  Borretschart. 
plttoraak'  (it.),    plttoraaaue   (fr.  apr.  -resk') 

materisch,  romantiach;  PlttOT^'kon,  pl.  (it.) 

malerische  Schildemngen. 


pltnln  (gr.)  von  Fichten, 

FltDlta,  f.  (1.)  Schleim;  pltalta  »Ib»,  weisser 
Schleim,  GlaaBchleim;Pltiiltaila, f.,  aohleim- 
abf&hrendes  Kraut;  pttaltfla,  acUeimig,  ve^ 
schleimt.  ' 

Pltyritaia,  f.  (gr  .^  Klei  eugrind,  Eleienschwinde ; 
pttyT«i(UjK>h,  kleienartig.  [Holz. 

TUybt,  f.  (gr.)  versteinertes  fichtenähnliohes 

plä  (it.)  mehr;  plA  adaslo  (spr.  adadacfao)  et^ 
was  langsamer;  p.  forte,  stärker;  p.  Isnto, 
langsamer;  p.  mowo  oder  p.  moto,  schnel- 
ler; p. piano,  leiser;  p.pra«taoder  p.stntto, 
schneller,  rascher;  p.  toato,  froher,  eher.      ' 

plnm  oarffam,  n.  (I.)  milde  Stiftung;  plnm  do- 
•lOariain ,  frommer  Wunsch ;  plus  nna,  m., 
frommer,  wohlthätiger  Gebrauch. 

PiToit,  m.,  Cassavebranntwein. 

Pivot,  m,  (fr.  spr.  -wob)  Zapfen,  Ai^el,  Dreh- 
pnnkt;  plvotU,  zar  Grundlage  dienend;  Pi- 
vot«, f.  (spr.  -wobt')  gefleckte  Siebe,  Orto- 
lanlerche;  plvotlren,  eine  P&hlwurzel  trei- 
ben; sich  um  den  Zapfen  drehen. 

71z,  f.  (1.)  Pech ;  pla:  alba,  weisses  Pech;  p. 
burriuidlaa,  bnrgundisches  Pech;  p.  11- 
aulda,  SüssigeB  Pech,  Theer;  p.  navilta, 
Schiffapech;  p.  niariM,  schwarzes  Pech. 

plaaloau'do,  pludoftto  (it.)  geknippen,  gepickt, 
gepinkt,  mit  den  Fingern  geschnellt  (nicht 
mit  dem  Bogen  gestrichen). 

piaai  d'Italla,  pl.  (it.)  Italien.  Zwimapitzen. 

PjAtaok,  m.,  mssiache  ScheJdemünxe  in  Silber 
und  Knpfer  =  1  Sgr.  7  Pf. 

pl.,  plm.  =  ploralis  (1.)  Mehrheit,  mehrfache 
ZaU. 

P.  Ii.  =  Pastor  loci  (1.)  Ortspfarrer;  •=  Poeta 
lanreätos,  gekrönter  Dichter ;  's  Professor 
logices,  RfofesBor  der  Denklenre. 

pUotbBt  (L)  versöhnlich ;  PlaoabUltat,  f.,  Ter- 
aöbnlichkeit;  Plaoation,  f.,  Beaänfiigung, 
Versöhnung ;  plaoatSrlsoli ,  besänftigend, 
versöhnend. 

Pl»Qa«e,  f.  (fr.  spr.  -kabsch')  eingelegte  Holz- 
arbeit:  PUaard,  m.  (gpr. -kaiir)  Auisatx, 
zierlicfieB  Feld  aber  einer  Thür;  Anschlag- 
zettel; plaoardlren,  öffentlich  anschlagen; 
Plao&t,  n.  (ni)  öffentlicher  Anschlag,  obrig- 
keitlicher Erlaas,  Landesverordnuug. 

PUoa,  f.  (fr.  spr.  plahs'IPlatz,  Raum;  PU«* 
d'aimea  (a^^r.-darm')  Waffenplatz,  Cebungs- 
platz  für  eine  Besatzung;  PlsMe  de  nUU*- 
mant(spr.  -de  rallimauK)  Sammelplatz ;  FUoa 
de  npoa  (spr.  -d'repoE)  Ruheplatz;  plaos- 
ment,  n.  (spr.  pUhs'mang)  Unterbringung; 
Anlegung  des  Geldes ;  angelegtes  Geld;  pl>- 
Olren  (spr.  -si-)  aet^en,  stellen,  anstellen,  s' 
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legen,  aDterbriueeii;  Plaoiraiic,  f.  (spr.  -li-) 
Stollong,  Au&teOuiiK,  Unterbringuiig. 
Vboibo,  m.  (1.)  Hoßchranze,   Schmeichler, 

Höfling. 

Tlftoent» ,  f,  (1.)  Kuchen ;  oUeanta  «m^Bdali- 
ram,  ^^akuchen  von  Handeln,  Mandel- 
kleie;  p.  Mtncidaia,  Blatkachen ;  p.  ntorEna, 
Hntterkachen;pl«oaiitU,zuinMutteFkucheii 
fgehörend;  PluMntetlon,  f.,  Geitaltang  der 
Samenlappen ;  pUoemtlf atm' ,  kuchenailig, 
kachenfärmig. 

Tl&oastlnoT,  m.  (nl.)  GebliaüchtiKer,  Augen- 
diener, Jaherr;  Bika«t,  ee  gcJoUt,  wird  se- 
nebmigt;  Pl&oet,  n.  (fr.  epr.  ^i)  Bitttchnfti 
pUoHnia  ragliua,  n.  (nl.)  königliche  oder 
luidegheiTliche  Qenebmigung. 

PUKibtnal,  n^  Schwefelsilb^. 

TUoidltu,  f.  (I.)  SanAheit,  sauRea  Weaen, 
Oemüthlichkeit;  pUoido,  plAdduumta  {it. 


plkoitlnak  (1.)  gotheiBieti,  gen^migen,  belie- 
ben; FlAdÜtuu,  n.,  Qutachten,  Willenimei- 
nui)g,Terordnuiig-,pl«dtaiDiaip«TU,Reicb8- 
gatacbtea. 

Plmok,  m.  (e.)  altschottieche  Kupfennfinze. 

PlModluin,  ii.{gr.)  flache  FlechUnart. 

Plaooldsn ,  pl.  (gr.)  KuorpelfiBche  ( Haie, 
Kochen  u. ».  w.). 

Plaoflna,  f.  (gr.)  Scheibenmnachel. 

FUdATüma,  n.,  PUdarOala,  f.  (gr.)  Balg-  oder 
Breigeschwulst. 

rUfoiul,  m.  (fr.  apr.  -Fonr)  Gipadeake,  Fel- 
derdecke; Deckenff emfUde ;  FlatonnMir,  m. 
(apr.  -fonnöhr)  Deäeniaacher,  Gipser;  pIa- 
fonntar«»,  die  Decke  eine«  Zimmers  be- 
kleiden. [Br&uaohe. 

PUca,  f.  (1.)  Qeecbwulet  (durch  Fall),  Beule, 

bUkU  (nl.)  feierljch  nnd  emat  (Uuaik). 

PlaclBii'tlnu,  m.  (gr.)  neoaeelandiache  Halre. 

plMrl&rlBoli  (i.)  auBKeachrieben;  TUvlarla'- 
muM,  m.  (nl.)  Gewohnheit  dea  Plagiats;  Fte- 
fflazlni,  Pl>«Utor,  m.  (I.J  Henschenräuber; 
BücbenueBchreiber,  Schnftdieb ;  PU«Ut,  n., 
Gedankenraab,  Schriftdiebstshl ;  Menachen- 
raub;  plMtfttom'lUaTailnm,  Bücherplflnde- 
rang;  placUtnm  mlllttie,  gesetcwidrige 
Werbong;  Pla«ftun  =  Plagiat. 

PlarUMar,  PlB«iedroii,  n.  (gr.)  Querflach;  pla- 
rlMTiKsli,qaerflächig;  Plaaionlf.m.,  Wolfs- 
berger  8t«iii;  PlasiostAm,  n.,  Querni»ul 
(Fiach);  Fla«iaitti,  p].,  Flachadiwftnie  (Fi- 
sche) ;  pladariwili,  mit  plattem  oder  wage- 
rechtem  Schwänze. 

Tlaglna,  m.  (l.)  daa  Balaamkraut. 

Plafoaaoplnm,  PU^oakSp,  n.  Up.)  (eig.  An- 
zeiger der  Himmelsgegend)  lA^dteiger, 

nald,  m.  (c  apr.  pläd)  Hantel  der  Bergschot- 
ten von  gewürfeltem  Wollzeuge;  Flaldlnc, 
m.,     bnntwnrfeligeB     Umachl^^etnch     der 

plaldUml  (fr.  apr.  p)ä-)  verUieidighar ;  PUl- 
dast,  m.  (spr.  plldang)  Sacbwtuter;  (lei- 
tende Partei;  PUldeUT,  m.  (spr.  plädAhr) 
Froceasfuhrcr;  plAldlran,  DlMlOxiyitan.  (ipr. 
plft-,  pUdo^ji-)  mfindiicb  vor  Gericht  ver- 
handeln ;  FlaldoTsr,  n.  (apr.  plido^ok)  Ter- 
tfaeidigungsrede  eine«  Advocaten  Tor  Oe- 

PUtn*,   f.  [fr.  spr.  plihn')  Ebene,  Fliehe, 


.  («pr.  plängpü) 
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Flachland;   ] 
Erdgeacboea. 

PUlnts,  f.  (fr.  spr.  plängt')  Klage,  Bea^imde ; 
KlBgelisd;  pUlntlr  (spr.  pläng-)  kläglich. 

plaiint  (fr.  spr.  pläsang)  loatig,  spasihaA,  an- 
genehm;  PlaiMstaxIa,  f.  [apr.  pläsangfrih) 
Belnstigung,  Scher«,  Spass;  pl>lauitarla 4 
put  (apr.  -apahr)  Sehen  beisaita,  in  vol- 
lem Emat  ;pUiaantlran(spr.pläsang'-)  scher- 
zen, apassen,  spotten;  Plalslr,  n.  (spr.  pli-) 
Vergnügen,  Lnit,  Ei^tzlichkeit;  plmlalr- 
lioh  (fr.-d.  apr.  pli-)  angenehm,  lästig. 

PlaJooiti'taii ,  pl. ,  eine  Art  versteinerter  C«n- 

pUui  (].)  eben,  gleich,  flach;  deatlich,  al^e- 
mein  Terst&niUicb;  PUn,  m.,  ebener  Flati, 
Fläche,  Kntwnrf,  Gnindrus;  Voiiiaben;  Pl^ 
nanthiu,  m.  (gr.)  eine  Art  BärUpp  (Mooa); 
Planarik,  f.  (nl.)  Plattwnrm;  r'"irlrth. 
EU  einer  Ebene  oder  Fläche  gehörend;  PI»- 
nAilnm,  n.,  eine  peruanische  Manie;  ptan- 
oouoftv  (1.)  eben-  oder  flachhohl,  d.h.  w^  «ner 
Seite  flach,  auf  der  andern  anBgebÖhlt;pI«a< 
donvex ,  äacherhaben ,  ant'  einer  Saite  flach, 
auf  der  andern  erhaben;  plan  da  «U«,  m. 
<fr.  spr.  plang  d'siht')  Sohlriss,  Sohl-  oder 
Grundfläche;  PUna,  a.  Plalne. 

Planoba,  f.  (fr.  apr.  piangach')  PlatU,  Uetall- 
tafel  (in  der  Münze);  Knpferatioh,  Ku^er- 

Cb;    Planohetta,   f.   (apr.   plaiwschätt') 
tafel,  Heestischchen;  Miederatab,  Blank- 
Boheit  {gestein. 

PlAner ,  m. ,  kalkiges  und  mer^igea  Platten- 

Plantra,  f.,  nach  dem  Botaniker  Planer  be- 
nannte Nessel  gattnng- 

PlanBala,  f.  (gr^  das  l^nherirren ,  -acbweiftn ; 
Planet,  m.,  WandelBtem;  Planatailnm,  n., 
Verzeichniss  der  WandeJsteme,  Haachiae 
cur  DarstoUnng  ihrer  Bewegmig  um  <Üa 
Sonne;  PlanMnnjahr,  n.,  Unuau&SNt  rioM 
Planeten  um  die  Sonne;  planttlaoh,  pt^w> 
tfttlaoh,  herumirreud ,  umhertchwnfend; 
fliegend,  laufend;  PlanetoUan  =>  Aateroi- 
den;  PlanatoUblum,  n.,  der  Wandelatem- 
meaaer,  Instrument  cur  Beobachtung  der 
Wandelsterne. 

Planete,  f.,  lancraB  Heesgewand. 

planetlnn(fr.)^om,  Elfenbein  zu  EäromeD 
zuricbten;  Planetta,  f.,  Plättwerkieag  der 
Korbmacher;  Planeor,  m.  (spr.  -ntthr)  Fla- 
cher, Ebner,  Planirer. 

(1.)  aioh  die  Brust  echlagen,  traoem, 
trlongsn;  PUoBar,  m.,  daa  Schlagen  der 
Brust,  Trauern. 

Planloan'den,  pl.  (nl.)  Flach-,  Plattachwäntc; 
planioan'dlaoh,  mit  ptattera  Scbwanie;  pU- 
nloepa,  flachköpfig;  PlijilaapB,m.,  Flacb- 
kopf  (Fliege);  plani^'atlacb,  mit  fladtoi 
Bippen  oder  Reifen;  Pl»nle,  f.,  geebnrtv 
Platz;  planlflfirlaoh,  mit  platten,  flacliMi 
Blumen  versehen;  pUnUSUaali,  nachUit- 
terig;  pUnUoim',  fla^gebildet;  PlaaMtb, 
PlanlrloUnm,  n.  (1.)  Erd-  oderRimmeb- 
kugelkarte,  Weltkarte ;  FlanlntMai',  m.  ngr.) 
der  Fl&chenmesaer;  Planlmatrta,  f.,  nft- 
dienmeaekunat;  planimstriaah,  dieFlät^en- 
messung  betreffend;  PlanlpÜan,  pL  (}.) 
Bähneutinier  mit  h]o««en  Socken;  pteal- 
pMladt  (nl.)  mit  flachen  Fttwen,  plattSang; 
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PUnlp«ii'ii«n ,  pL,  Plattflügler;  pl*nip«u'> 
niioh.,  mit  flach  aus|febreiteten  Flügeln; 
^luiiran  (1.)  ebnen,  glatt  machen,  Druck- 
papier leimen ;  PlrnilrhftTnmBr,  m.,  Hammer 
der  Gold-  nnd  Kupferschmiede  zum  Olätten 
des  Metalls;  Planlxo'BtaT,  m.  (nl.)  Flach- 
oder Platlscbnäbicr;  xtlaolTo'atrlBoh,  fisch- 
oder  plattschnäbelig;  pluilsllIianlBoh,  mit 
flachen  Schoten;  PlanlBsIiax,  Plaulapu- 
rinm,  n.  (Igr.)  Flaniglob,  Weltkugelkarte; 
n»ai.'tvx,  pi.  (nl.)  versteinerte  ^eohren, 
Seeröbren;  PUnitftt,  f.  (1.)  Ebenheit,  Deut- 
lichkeit; vlaalTon'tilaohJn].)  äachbäuchig-. 

flantKlIe ,  f.  (gr.)  falscher  Weg ,  Irrweg. 

Vl&QokSniKih  (nl.)  kegelartig  mit  einer  ebe- 
nen Seite;  fl&norb,  m.,  Tellerachnecke ; 
plKQOiUfOTiii'.teUeracbneckeufÖrmig;  Plan- 
oTbtt',m.,  versteinerte  Tellenchnecke;  pls- 
noaplrlaob  (Igr.)   flach   gewunden;   Plano- 

'  ■pirlt',  m.  (oI,)  vertteinerte  Wendel-  oder 
Schnörkels  chnecke. 


n&nta,  f.  (1.)  Pflante,  Setzling;  FniMohle; 
Plantase,  f.  (fr.  Bpr.  -tahsch')  Pflanzung,  An- 
pflanzt: n^plant«  p8dii,f.i[l.)Fu8Baohle;pI*n- 
tmx,  die  FussHohle  betreffend;  PlantÄrim, 

81.  (nl.)  Sohlengänger;  FUutüliun,  n.  (I.) 
aumschulo;  inMntiit,  n.(al.)  ei ujähr^e  Re- 
benpflanzung; PlantatlOD,  f.  Q.)  Pflanzung, 
Verpflanzung;  Plan tator,  m.,  Pflanzer,  Ter- 
pflanzer;  Planteur,  m.  (fr.  spr.  plangtöhr) 
'Pjlanzer,  Anpflanzer,  Baumgärlner;  iilajiti- 
~  "  Wh  ().)  junge  Zweige  habend;  planti- 
,  aid  den  FnasBohlen  gehend;  Bohlen- 
ganger;  pluitlren,  pflanzen,  setzen^  im 
Stir£e  laaeen;  PlMitUOc ,  m. ,  Pflanzensau- 
ger; PUntlvflr,  m.  (nl.)  Fflanzenfr«««er; 
plantlTdilsoli,  pflsnzenfresBend;  Planto- 
mSna,  m.  (Igr.)  Fflanzennarr;  pluitoinMiI«, 
f.,  Pflauzengacht,PSanzeQWuth;  plantomt- 
alaoh,  pflanzeniüchtig;  PUntolatlon,  f.  (nl.) 
Keimentwickelang ;  PlantiUa,  f.,  PUanzen- 

plsntASinlaoh  (uL)  wegerichartig;  Flantaol- 
I  iiS«n,  pl.,  Wegericharten;  Plaatcvo«  f.,  der 

]  Wegerich,  Wegebreit. 

I  PlsntoB,  m.  (fr.  apr.  plangtong)  Ordonnanz- 

aoldat;  Seobacbtungsscluldwacbe. 
ptMuiIlrt  (ol.)  flach  gedrückt,  abgeplattet; 
PlMHÜlf,  m.,  versteinerte  WendalBchneoke; 
Planimi,  n.,  Fläche,  Ebene;  Dlannm  Inoll- 
nUoin,  Schieffläche,  Abhang. 
Iwiitris,  f.  (gr.)  " 
wohnliche  Wege, 
f  iMiw,  f.  (&.  spr.  plak')  Platt«,  BlaU,  Ziffer- 
blatt; Plaaoar,  m.  (apr.  -kä)  Blechlenchter, 
Aimwandtetlcliter;  plagnlran  (spr.  -ki-)  mit 
BUttoben  belegen;  PUqota,  m.  (spr.  -ki-) 
Plaokweri^  MaÄmorüberzug. 
PlM*»!«,  n.  (fr.)  Elebilde,  Bildwerk;  Smaragd- 
praser  (Steuurt);  Smaragditanb ;  Plftsma- 
«on,  f.  (L)  Büdiuig,  Geatdtung;  Plurnttoi, 
m.,Kldiier,  Schöpfer;  plManlrau,  bilden, 
gestalten;  PluUoiitor,  m.,  Thonbildner; 
'Tlaatlcta'miia,  m.  (gr.)  Bildungstrieb;  Pla- 
«Ucdt&t,  f.,  BUdsamkeit;  PUatik,  f.,  Bildne- 
rei,  Bildformerkunst  in  Gips,  Thon,  Wachs 
n.  i.  w.;  pla'attwth,  bildend,  formend,  ecbö- 
pferifch;  in  sichtbarer  Form  herrortretfind; 
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Pl««t«dyniinlk .  f. ,  organisch  bildende 
Kraft;  ptattodynSmlMh,  orranitch  bildend; 
PlaMarriph,  m.,  SchriftTer&Iacher;  Pbato* 
KTaphtfl,  f.,TerfBtschte,  nachgeahmte  Schrift, 
Schriftvertalscbung ;  plaatoUr,  ni.,  Lügner. 

Plattron,  n.  (Ir.  spr. -strong)  Brusthamisch 
(der  Fechtmeister) ;  Brustplatte  (zuia  Bob- 
ren); Bnistbinde  (Verband). 

Plaaturrophyton,  n,  (gr.)  Pfluue  mit  rachen- 
lÖrmiger  Blume.  [f^*'- 

f.  (ep.)  Silber;   B«itl  da  PUts,  Silber- 

'Don,  pl.  (gr.)  eine  Art  Caatagnetten. 
,,  f.  (1.)  Löffelgans,  -reiher. 
[diaah  (gr.)  der  Platane  ähnlich;  PU- 
t&nna,   PIaUjlb,   f.,   auslandiscber  Ahorn, 
Hasholder.  [kraut. 

PUtantbST*,   f.  (gr.)  Eweiblattiges  Knaben- 

pbitsttBi  (nl.)  Hchüaselweise,  ScbtUsel  fOr 
Schüssel. 

Pl&tnx,f.  (gr.)  BreitSsch. 

PlfctmMiaya,  pl&t  da  min«««,  f.  (fr.  Bpr.  plat- 
menahscdi',plad'menahsch')Tafelaanatz,Oe- 
etell  mit  Getäaieu  fZr  Essig,  Oel,  Saht  u.  s.  w. ; 
Plwta,  f.  (e.spr.pleht)  Sandfläche  mit  8t«inen 
vor  Flnssmündungen;  Plat«a,  t  (gr.)  breiter 
Bandwurm;  (1.)  breiter  Hof,  Oaese;  PUtta, 
f.,  Löffelgans;  PIat««ii,  n.  (fr.  spr.  -toh, 
pl.  Flatsanx)  Hochebene;  Tisobaufsatz; 
Wagebret;  PUtabanda,  f  (fr.  spr.  plat'- 
bangd')  Saumbeet,  schmalee  Eiiuasaungs- 
beet  um  ein  Gtartenstüok;  plat«d  (e.  spr. 
pla-)  überlegt  (besonders  mit  Gold-  oder 
bilberpiättchen);  PUtafi>nne,  f.  (fr.)  flaches 
HanscUich,  Söller;  Bettung,  Stückbettnng; 
künstlich  erhöhter  Fiat« ;  ITieilscbeibe  der 
Uhrmaoher;  Mauerlatte,  Pfette;  Wahlver- 
sammlung (in  Nordamerika);  FUImmi,  f. 
(1.)  PlattaiEBe,  Plattfisch;  Plattend,  s.  PU- 
fond;  PlatWmna,  m.  (gr.)  da«  Breitspre- 
chen;  PUtina««,  f.  (fr.  *[». -nahsoh')  das 
Plattiren  des  Kupfers  mit  Zinn  oder  Queck- 
silber; Platin*,  f.,  Hetallpiftttfhen,  Rohr- 
s  Chiana. 

PlatlUns,  pl.  (fr.  spr.  -tilj')  schlesische  oder 
böhmische  Leinwand. 

Platin,  n.,  Platin»,  f.,  Kleineilber,  Weissgold; 
pl&tln&malK4ina,  n.  (gr.)  Platinqaeckniber; 
Ptettnftt,  n.,  platinsaures  Salz;  plaUiLteo- 
ammOniaoh  (nl.)  platin-  und  salmiakaauer; 
pUtlnioo-argsn'tlach,  platin-  und  eilber- 
■aner;  platinioo-barrtUota,  platin-  und  ba- 
rTtaauer;  platlnioo-owl'mlacli ,  platin-  und 
rälmeisaucr;  platlnioo-oal'olaoh,  platin-  und 
Kalksauer;  platlnloo-oobal'tlaoh,  platin- und 
kobaltsauer ;  plattnloo-oQpxlaoh,  platin-  und 
kupfersauer;  pUttnioo-fer'riiKli,  platin-  und 
eisensauer;  platlnloo-ain'kiaah,  platin- and 
ziuksauer;  Flatlnidan,  pl.,  der  Fiatina  ver- 
wandte Minerahen ;  platlnltirlaata,  platin- 
haltig;  platlniran,  mit  Piatina  überziehen; 
plAtlniaoh,  platiniauer,  platinkalkig. 

PlaUtnda,  f.  Ift.  spr.  -tübd'}  Plattheit,  Ge- 
meinheit, niedriger  AuBdruclc. 

PUtonlker,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Plato 


(nach  Plato)  übersinnhche,  blos  geistige 
Liebe;  plAtSttlaabs  BopuUlk,  Muster  einer 
vollkommenen:  St^atsrarfcsanng  (wie  Plato 
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u  entnarf);  putonlaiien ,  dem  Plato  fol- 
gen; geistig  lieben;  Platonla'mua,  m.,  Pla- 
to'a  Lehre;  Streben  der  Kirchenväter,  die 

ConiBche  Weisheit  mit  der  chrietlichen 
re  zu  verbinden.  [1er. 

PUtiiBi,  m.  (fr.  apr.  -trieb)  Gipser;  Gipehänd- 

PUtta,  f.,  alter  echwediBcber  Kopfertbaler, 
1  Vi  ^sa  Ung,  1  Fdbb  breit  und  %  Zoll  dick. 

plntttran,  s.  plaanlion. 

Pl&tüma,  ni,(gr.)  Plattschvauz,  Breitachwanz 
(Scblangengattung). 

platyoar'iifaKib  (gr.)  mit  breiten  Früchten; 
Platroar'pna,  m.,  biguonienartige  Pflanze; 
plAtyMVhiUaoh,  breitköpfig,  plattkQpflg; 
PlatyoephUiu,m.,  Plattkopf  (Fiach,  Käfer); 
Plait^Mtiiitan ,  pl-,  Breithorner,  breithämige 
Thiere;  PlatToariam,  n.,  Breitlappenfarm; 
n«trcark',  m.,  FlattBchwanz ;  platyoer'- 
kiaeh,  platte ch winzig;  Platyooront',  m., 
Schaoielhirsch;  Platycera*,  m.,  Plattachrö' 
ter  (Käfer);  platToor'iiilaoh,  mit  plattem 
Rumpfe ;  platTdaktrliaab  i  plattfingerig ; 
platTKa'atrlsoh,  plattbänchig;  platyKlo«'- 
■iaob,  plattzüngig,  breitzüngig;  Platrkorla, 
FlatTkoiUUla ,  Platycoriftala ,  f.,  Erweite- 
rung dea  Augensterne;  platylfiblaali,  breit- 
lappig ;  Flatylobfiuii ,  n.,  Breitlappe ;  platy- 
lömlacli,  breitrandig;  platTmetaphrSniaali, 
breitschulterig;  Platsmäma,  n.,  Breitln^nt; 
platj'naii'Tliah,  breitrinpig;  platyaötlaQl), 
mit  breitem,  plattem  Rücken;  platypetä- 
Uaoh,  mit  breiten  Blumenblättern;  platy- 
phylllaab,  breitbiätterig;  Flatyphyllnm, 
n.,  eine  Art  Meergrae;  PlatypSden,  pl-, 
Plattfuese  (Tögel) ;  platypödlMslL,  breitfussig, 
plattfuasig;  PlatypTosöpen,  pl-,  Käfer  mit 
platten  Fühlhörnern;  Flatnpter,  m. ,  Span- 
ner, Nachtfalter;  Platypa»,  m.,  Kemholz- 
käfer;  platyrhlDlacti,  plattnaaiff,  breitschnau- 
zig;  platyrhyn'ohlai^  breitschnabehg;  Pia* 
tyrbyu'iÄiu ,  m-,  Breitachnabel,  Fliegen- 
schnäpper; ^tyro'itriaoh  (grl.)  breitechna- 
belig,  breitmäulig;  PlatyrThinen,  pl.  (gr.) 
Affen  mit  breiten  Nascnlöchem;  platTsUi- 
guiaoh  (grl.)  breitschotig,  plattschotig;  Pla- 
tya'ma,  n.  (gr.)  breite  Fläche;  Blechkafer; 
PUtTSöman,  pl.,  Plattkäfer;  platyaömlaah, 
mit  plattem  Leibe;  Platynarm',  n.,  eine 
Doldcupflanze ;  PlBtrater'non ,  n.,  Breit- 
bruat  (Schildkröte);  Flatyatöin,  n.,  Breit- 
maul (Fliege);  pUtratSmlaoIi,  breitmäulig; 
PlatjrOra,  f.,  Plattleibmücke;  platrüilaoh, 
breit-  und  plattschwänzig;  FlatTäma  fa- 
■ol&tmi,  m.  (grl.)  geringelt»  Ruderachlange ; 
PlatyBöma,  n.  (gr.)  neuioUäudischea  Farm- 

plandlta!  (1.)  klatscht,  gebt  Beifall!  planalbal, 
beifallswürdig, annehmbar;  scheinbar, wahr- 
scheinlich; PlanalbUit&t,  f.,  BeifaUawürdig- 
keit,  Annehmbarkeit;  Sdieinbarkeit,  Glaub- 
würdigkeit; Planaiu,  m.,  das  Beifallklat- 
Bchen,  Beifall. 

PUn'atmm ,  n.  (1.)  Lastwagen ,  Frachtwagen ; 
Grosser  Bär  (Sternbild). 

p.  L  0.  =•  poeta  laoreUua  caeaareua  (I.)  kai- 
eerlicher  gekrönter  Dichter. 

Plea,  n.(e.B|>r.plih)EinredeiPlsaiUns,n.(Bpr. 
plih-)  Streitschrift.  [Lustgarten,  Park. 

PUaanxs-sroiuid,  m.  (e.  spr.  pleschör-graund) 
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Flsb&nna,  m.  (nl.)  Lentpri' 
(1.)  gemeiner  Haufe,  Get 

mna,  m.  (n1.)  Literesse  dua  RsmciueD  iuieb; 
Plabijer,  m.  (1.)  gomeinerBürger  (sonst  in 
Rom),  der  gemeine  Mann;  pl«b<i]iMta ,  ge- 
mein, pöbelhalt;  Plabijnm,  n.  (nl.)  Vor^ 
rathskammer  (der  Amtleute);  PlabtcÜ*,  m. 
(1.)  Volkafreund,  Pöbelfreund;  Pleblwdf, 
PlebUoStnm,ii.,VolkBbeach!naH,Verordanag 
dea  Bürgerstandes;  Flabokratis,  f.  (er).) 
Pöbelherrachafl;  Ploba,  f(l.)  gemeines  Volk, 
Pabel. 

PlscopUSn,  pl.  (gr.)  Flechtflügler,  Afterfirnh- 
lingsfliegen ;  Plnoötui,  m.,  Grossohr  (Fleder- 
maus); PleotobranobU,  pl. ,  Haftkiemer  (Fi- 
sche); Pleotogiürtlil,  pl.,  Haftkiefer  (Fische)-, 
PleotrophUnea,  m.,  Lerchenammer. 

Ploctram,  s.  Plektron. 

Plegorrhlaa,  f.  (gr.)  Wand  Wurzel. 

PlelnponTolr,  plaia  pouTolr,  n.  (fr.  apr.  pläng 
pnwoahr)  Tollmacht,  freie  Hand,  nitbe- 
Bchränkte  Gewalt 

Plaiatabolln'iU,  f.  {gr.)  (bei  den  alten  Grie- 
chen) ein  Würfelspiel,  wobei  es  daranf  an- 
kam ,  die  höchsten  Augen  zu  werfen. 

PlslatMän,  n.  (gr.)  obere  Schicht  von  FUooAn, 
in  der  Holasse. 

piaiuon,  pl.  (gr.)  Siebengestirn. 

plekolopidlach  (gr.)  mit  insammengelöUieten 
Schuppen;  Plekopödan,  pl.,  Löthrassler  (Fi- 
sche); Plekoptärcn,  pl.,  Löthfiossenfische. 

Plakoat,  m.  (grl.)  Runzelmanl,  Panzerfisch  mit 
gefaltetem  Maule.  [koU. 

Plektanol'a,  f.  (gr.)  madagaskarischer  Hnads- 

PlektonanrltiB ,  f.  (gr.)  Nervengefleclitaeiit- 
zundnng;    Ptektop6de,  m. ,  Fleehtf&asler; 

'  PlektopUSrA,  pl.,  Flechtflügler. 

Plaktran'tbna,  n.(gr.)  Harfenblume;  Plak'- 
tian ,  Flsk'tmD ,  n.,  Grifi'el  von  Elfenbein, 
Holz  oder  Metall,  womit  die  Alten  die  Sai- 
ten berührten;  Flaktroal»,  f.,  Afterkrena- 
dom,  Afterwegdom. 

Flemmyrla,  f.  (gr.)  das  üeberfliesscn,  Vollsaf- 
tigkeit;  plammyrlaoh,  vollsaflig;  von  Voll- 
sdtigkeit  herrührend. 

plana  pote'sta«,  f.  (1.)  Vollmacht,  treie  Hand, 
unbeschränkte  Gewalt;  ToUmachtachreiben; 
plana  pmprtätaa,  f.,  völliges  Eigcnthom; 
Flan&T-OonBTeaa',  m.,  voller  verein,  vollzäh- 
lige Versammlung;  planaria  Sdea,  f.,  völli- 
ger, rechtsgültiger  Glanb«;  planariS,  völ- 
Eg,  gänzlich;  plonarie  roaUtniran,  völlig 
erstatten;  Plänarium,  n.,  buchfürmiges  Re- 
liquienbehaltniss ;  plenloor'nlack  (nl.)  mit 
.ollen (nicht  hohlen)  Hömem ;  PlanllnDiom, 
n.  (1.)  Vollmond;  Planipotentlalre  (fr.  apr. 
-tangsiähr'),  Flsnlpotontltr,  Flanlpotantla- 
rina  (1.)  m. ,  Bevollmächtigter,  bevollmäch- 
tigter Gesandter;  Planlpotena' ,  f.,  Voll- 
macht, freie  Hand,  unbeschränkte  Gewalt: 


versammeln;  Plmiat',  m.,  Philosoph,  wel- 
cher behauptet,  dass  in  der  Natur  kein  lee- 
rer Raum  sei  (Cartesianer) ;  piano  akSro  (L) 
in  vollem  Chore,  mit  allen  Stimmen;  pleno 
Jfii«,  mit  vollem  Rechte;  Flannm,  n.,  voll- 
ständige, TollzahligB  Versammlung ;  plantua 
dominium,  vollkommenes  Eigenthumi  pla> 
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BW  T*ix't«T  non  atadot  Uban'tai ,  ein  voller 
Bauch  Btudirt  nicht  gern,  mit  TollemMagen 
iflt  schwer  zn  lernen. 

Pteonu'iiiiu,  m.  (gr.)  Wortüberflni«,  Anhäa- 
Aing  ffteicbbedentender  Worte ;  PlsonMit', 
m.,  BOiWKCXM  Spinell,  EiBenspinell;  SpineU- 
mbin;  pl«Mift'«tiBoh,  überüüHig,  überfüllt 
mit  gleichbedeutenden  Auadrückea. 

Fleon«k'tan,  pl.  (gr.)  Habsüchtige,  Begehr- 
liche; vlBond:tl*oh,  habsüchtig;  PlsolwKla, 
L,  Habaacht,  üners&ttUcbkeit. 

PlMpaltla,  t  (gr.)  mexicftniache*  Farmkrant. 

PlaaTinuhn.(gr.)Schifiiriüirtbüd,Ufergeniälde. 

pUoBtMuöniMab  (gr.)  mit  vielen  Staubßden. 

plamoiam'phlaotk  (gr. )  mit  ungekerbtem 
Schnabel. 

naibiu ,  □■  (gr.)  Lichtmeer  (nach  der  Lehre 
der  Gnoatiker  die  Wohnung  Gottes)-,  (bot.) 
die  Zellenbeere;  slaioma'tlaoli,  zum  Licht- 
meere gehörend;  Ploriw,  PUröaii,  f.,  Fül- 
lung, du  Wiederzunehmen  eines  Genesen- 
den ;  Ptoiotio«,  pl.,  anluUende,  ausstopfende 
Heilmittel. 

PUrophoH^  f.  (gr.)  feste  UeberzeDgnnR. 

PUaicMMu',  m.  (gr.)  fouilee  Bieseolrokodil. 

Plannftoe,  f.  (gr.)  AnfüUnng,  Sättigung. 

Plaula,  n.  (£r.  spr.  -eib)  LusÜiaus,  Lustaohlosi. 

PI— gmttw,  m.  (gr.)  Platt«  cor  üntenachnng 
der  inneru  Korpertheile  durch  Anklopfen  i 

Piatbl,  6.  KrathL  [der  Wundmeeaer. 

Platlioniule,  f.  (gr.)  Ueberzahl  der  Theile 
(z.  B.  sechs  Finger);  plathomtoiaali,  mit 
übereäbligenGIiedmagsen;  Plethomtocw,m., 
Miagebnrt  mit  Übersähligen  Gliedmsraen. 

PUtböim  f.  (gr.)  Saftfälle,  VoUblutigkeit,  Voll- 
eafligkeit;  plothSra  abdomlnilla,  Blutsto- 
ckung im  ünterleibe;  p.  DUIOm,  ToUgallig- 
keit;  v.  MpItlB,  Tollbietigkeit  des  Kopfea; 
p.  l&otta,  Milchfulle;  p.  iiMdiilUMB,  Blut- 
druck auf  das  Bnckenm&rk ;  p.  obtak.  Voll- 
Iräbigkeit;  p.  ooalSnuo,  Blutandrang  nach 
den  Augen;  p.  peotörta,  Blutandrang  nach 
der  Brust;  p.  •omlnfilia,  Samenfulle;  p.  ■•• 
rSaa ,  Wäasertgkeit  des  Bluts ;  p.  nterina, 
MuttervoUblütigkeit ;  p.  vantriottll,  Mflgen- 
ToUbiütigkeit;  plstta5rl>ah,  zu  vollssftig, 
vollblütig. 

TlBthron,  n.  (gr.)  Längenmass  von  etwa  16 
Klaftern;  Ackerflächenmaas  von  100  Fusb 
ina  Gevierte. 

Platbyntioiun,  n.  (gr.)  rhetorische  Anwendung 
des  Plorals  statt  des  Singulars. 

Ptatk«,  PUttky,  id.  (rnsa.)  kleine,  vom  ge- 
spaltene Peitsche  (zu  Zflchtiguugen). 

PtMW>iU«a ,  m.  (gr.)  Longenaüchtiger;  Pia«* 
mODis,  s.  PnaoiDonia. 

Plaux«,  f.  (gr.)  Brost-  oder  Rip^nfell,  Rip- 
penhsut ;  Plsuralffla ,  f. ,  Seitenadunerz, 
Schmerz  unter  den  Rippen ;  pletu«l<l«cili, 
den  Seitenachmerz  betreffend;  Pleuiui'dn, 
f.,  neuholländischea  Johanniskraut;  Plenr- 
Brthroo&oe ,  f. ,  Rippenverderhniss ;  Plenre- 
■le,  f.  [fr.  spr.  plö-)  entfündlichea  Seiten- 
stechen; plenrMlaoh  (gr.)  zum  Seitensteohen 
gehörend;  Ptonrldlon,  n.,  eine  Art  Moos; 
plen'ilaoh ,  zum  Rippenfell  gehörend ;  Plsn- 
rltidan,  pl.,  Windladenzüge  in  Orgeln ;  PI«a- 
tUim ,  t. ,  BmatfeUentzünclung ;  plenjltia  oo- 
atUla,  BippeafellentEnndnng,  p.  Olaphnw 
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maUoB,  ZwerchfetlentzünduDg;  p.  <lar«SUs, 
Rnckenentzündung;  p.  sudlutlna,  Mittel- 
fellentznndung;  p.pBiiaaxdlAc»,  Herzbeutel- 
entxündong;  p.  vlra,  wahre  Brustentzün- 
dung; plnTltlBah,  an  Bnistfellentzündung 
leidend;  Pleorobima,  n.,  eine  Art  zweiacha- 
liger  Muscheln;  PlsnrobrMUiUBn.pl,  Sei- 
tenkiemer;  PlenxobTan'ohoa,  m.,  Flanken- 
schneoke;  pIaiiroo»r'plaah,  mit  an  der  Seite 
der  Stengel  sitsenden  Früchten;  PlanroaU«, 
f.,  Seiteubruch;  Planroor^,  m.,  Seeigel, 
deaien  After  auf  der  Seite  liegt ;  Planiodon'- 
tma,  pl.,  Eidechsen  mit  aussen  am  Kinn- 
backen befestigten  Zähnen ;  Plenrodrnla,  f., 
unechtes  Seit^techen;  planxadyniaoh,  zur 
Pleurodjnie  gehörend;  PleuiovSnla,  f.,  Ea- 
miltonie;  Pleuioryn,  m.,  Knollen  an  der 
Seite  des  Eierstocks  gewisser  Pflanzen; 
pl*uiogynlaah,  aussen  am  Eierstocke  be- 
findlich; Plenioltroldlna,  m.,  SchulterbUtt- 
muakel  des  Zungenbeins;  Planronekf ,  m., 
Seiienscfawimmer,  Plattfisch,  Scholle;  plm- 
Tonak'tUoli,  auf  der  Seite  schwimmend; 
PlanronakOdan,  Pleuronaktoldan,  pl . ,  P  latt- 
fischarten;  plenzonar'Tlaoli,  mit  kieitenrip- 
pen  versehen  (Blätter);  PIsnroparlpDaamo* 
nia,  Flraroraaumonie,  f.,  mit  Seitenstechen 
verbundenes  Lud genfieber;  pIsnropeilpnBa- 
nOiilaoli,  plenropnamndnlaoh ,  mit  hitzigem 
Lnngenfieber  und  Seitenstechen  behsitet; 
planrophBrlaoli,  nut  einer  Haut  versehen; 
planroptarlaolk ,  mittels  einer  Seitenhant 
fliegend;  PlenroprMdji,  f.,  Bmstfellvereit«- 
rung;  plaurorhülaoh,  oiit  auf  der  Seite 
sitzender  Wurzel ;  Plenrorrlifie,  L,  Ansamm- 
lang  einer  Flüssigkeit  in  den  Brastfell- 
säcken;  plauroirltölMh,  mit  der  Pleuror- 
rhoe behaftet;  PUarartliapn&a,  f.,  das 
Schwerathmen  wegen  Brustfellübels,  durch 
Aufrechtsitzen  erleichtertes  Seitenstechen; 
Plenroaöm,  m.,  Misgeburt  mit  an  der  Seite 
offenem  Leibe  und  auf  derselbeu  Seite  ver- 
krüppeltem Arme ;  Plenrosomla,  f ,  Zustand 
des  Fleurosoms;  plaurosfimlaob,  wie  ein 
FleuroBom  beschaffen;  PleurospAs'miia, 
Seiteukrampf,  Brustkrampf;  plenroepaamö- 
dlBoh,  auf  den  Bros  tkrampf  bezüglich;  Pi«u- 
roapar'ma,  n.,  europäische  Doldenpflai 
pIsQTOBtCialatih ,  mit  von  einer  Haut  un 
benem  Maule;  PlmroMfiaU,  f.,  TerkutkSe- 
ruug  des  Brustfells;  Plsurothallla,  f.,  der 
Rippenstendel;  PlenrothotÜnn* ,  Plmurote- 
una,  m.,  Seitenstarrkrampf;  PlanrotOn,  m., 
einsdudige  Muschelart. 

Plenisa,  pl.  (fr.  spr.  plöhr')  Wolle  von  ver- 
reckten Sclüfen;  Plenfsnaa,  f.  (spr.  plO- 
röbs')  Trauerbinde,  Trauerfoesati,  schwarzer 
Trauerrand  am  Papier. 

Plevln,  m,  (e.)  Bürgschaft,  Sicherheit. 

FlsTia,  s.  Plenra. 

Plaian'ra ,  f  (gr.)  Siet^rgonie  (eine  Art  Vo- 
ln>en);  Plsxaobla'atan,  pl.,  Einscbnittkei- 
mer,  Pflanzen  mit  doppelten  Samenlappen; 
FlazlohronomStet,  m.,  eine  Art  Uhr;  plexl- 
toaa'  (1.)  geflechtartig;  plezipMlaoh  (gr.l 
mit  aus  Fasergeflecht  bestehendem  Stiel 
oder  Stengel;  Plaxu«,  m.  (1.)  Geflecht,  Ge- 
webe, Nervengewebe;  pUxiw  Mdiito,  Mit- 
telbancbnervengewebe. 

Goo»^lc 


ra,m.  (fr.J  Falte,  Gelenk,  Gewohnheit,  Wen- 
dime,  Gewandtheit;  plläbal  (nl.)  biegsam, 
Ereacbmsidig;  PU«bilIt4t,  f.,  Biegsamlceit, 
Nachgiebigkeit',  plluit  (fr.  spr.  pliau^)  bieg- 
Mm,  schmiegsam',  PUai»,  f.  (e.)  Biegsam- 
keit, Schmiegsamkeit. 

PlloB  oder  plioa  pol^Iut,  f.  (I.)  pokiische 
Flechte,  Weichaelzopf;  Plloaria,  f.  (nl.)  der 
gemeine  Bärlapp. 
"  ~~   l  (nl.)  biegsam,  eewandt;  Bilo^tü  (1.) 
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tu«,  f.,Faltenniuscbel';  PUoatax,  f.  (1.)  das 
Falten,  Zusammenlegen;  das  Biegen  der  ge- 
brochenen Knochen;  pUalferlaoh  (nl.)  m1- 
tentragend ,  faltig ;  plloifarm',  &ltenüt)g ; 
PUolpen'nsn ,  pl.,  Köcherjungfem ;  plloi- 
pen'nUoh,  mit  längsgenilteten  Flügeln; 
plilren  (fr.)  falten,  einbieeon  (SarteD) ;  wan- 
ken, weichen;  ein  Pferd  gewöhnen,  sich 
leicht  rechts  and  linke  zu  wenden. 

TUka,  B.  Plloa. 

Pllktri,  m.,  Blendwerk. 

Pliiüa,  f.,  amerikaniicher  Roaenbaum. 

Pllnth' ,  m. ,  Piln'tlifl ,  f.  (gr.)  viereckiger  Zie- 
gel; Säulenplatte,  FoBSgesims;  Gurtwerk, 
Gurtsims i  pUnthopygisoli,  mit  ziegelfarbe- 
nem  After. 

PliooSn,  n., 'Untere  Schicht  des  pleiMooSn  in 
der  Molasse,  oder  die,  welche  über  35  Proc. 
lebende  Arten  unter  ihren  Versteinerungen 
enthält;  pllocAn,  dieselbe  betreffend. 

PUols,  m.  (fr.  spr.  plioabr)  Falzbein,  Brief- 
streicher, [nene  Milch. 

PUwon,  n.  (fr.  spr.  -song)  Oickmilch,  geron- 

Plöa,  f.  (gr.)  eine  Gattung  Wasserwanzen. 

Ploaa,  m.  (gr.)  Dickhomecb Weber. 

plooamium,  □.  (gr.)  eine  Art  Seegras;  Plooa- 
xia,  f.,  eine  Art  Flechte. 

Ploos,  Ploka,  f.  (gr.)  rednerische  Wiederholung 
eines  Wortes  in  verschtedenein  Sinne. 

Plokokar'pon ,  n.  (gr.)  knollige  Frucht  aus 
mehrem  £ierstö<uien. 

plokoptinlaeh  (gr.)  fähig,  sowol  zu  fliegen  als 
zu  schwimmen. 

nornl),  m.  (fr.  spr,  plong)  Blei;  ptomb  Umuo 
(spr.-blang)  beste  Sorte  des  pariser  Schiess- 
scbrols;  Plomb,  n.  (spr.  plong) ,  Plomb«,  f. 
(spr.  plongb')  Bleisiegel;  Flomba«e,  f.  (spr. 
plongbahsch')  das  Verbleien,  Bleisiegelung; 
PIoinb*siii,D.(ul.)WaBBerlilci,  Bleierz;  Blei- 
wurzatoff;  PlombacliiAeii,  pl.,  B)  ei  würz  arten, 
Zabuwuraarten;  Plombsrio,  f.  (fr.spr.plong- 
b'rih)  Bleigieeserei,  Bleiarbeit,  Bleisiege- 
lung; Plombeui,  m.  (spr.  plongbchr)  Flom- 
birer,  Bleisiegelauieger;  Plombier,  m.  fspr. 
plougbjeh)  Bleigiesser;  PlombUre,  f.  (spr. 
plongbjähr')  eine  Art  Gefrorenes ;  plombtrsn 
(spr.  plong-)  mit  Blei  versiegeln,  mit  Blei 
(oder  andemi  Metall)  ausfmlen  (Zäbne); 
Plombolx,  n.  (spr.  plongboahr)  Vverkzeug 
zum  Plombiren  aer  Zähne. 

JFleoK*»,  f.  (fr.  spr.  plongscheh)  Abdachung, 
Teufe ;  Plonreur,  m.  (spr.  plongsdiöhr)  Tau- 
eber; Büttgesell  (Papiermacher);  plonrlro» 
(spr.  plongscbi-)  abdachen;  untertauchen; 
unterwärts  schieMen  (mit  Kanonen) ;  Plon- 
stebad,  n.  (spr.  plongechir-)  Stunsbad ;  Plon- 
~  ~    Senk-  oder  Ten&chuss. 


ploT&bti  (1.)  beklag« 
tlon,f.,  das  klägii 

plotfiriBidi  (gr.)  iahij 
f.,  eine  Jasminart 
schwimmen  und  zi 
förmiger  Fisch  de 
tna,  m..  Schwimm 

Ploton,  a.  Peloton. 

PloyA,  n.  (fr.  spr.  ploajeh)  angebogene  Karte 
imFarospiel;  ployablo(8pr.ploajahbl')biee- 
eam;  Ployemaut,  n.(spr.ploaj'mang)8chicS- 
tanK,ZQeammenl^ang;  ploylran  (t^r.  plos- 
ji-)  biegen,  schichten,  zusammenlegen. 

pl.  tit.  =  pleno  titülo  (1.)  mit  vollem  TiteL 

Plnohe  =  l'lüsch. 

Plnma,  f.  (1.)  Flaumfeder;  Plnmace,  f.  (fr-  spr. 
plümahsch')  Federbuscb;  PIonuiBakotal,  m^ 
bunter  Eohl;  plumär  0.)  die  Federn  betref- 
fend; Plumatalla,  f.,  Federbuschwirbler,  «ine 


stickt;  Pluma,  „  , r-r />  - 

(spr/plümä)  Federbusch,  Hulf eder; 
f.  (nl)  eine  roth-  und  weissblühende  Treib^ 
hauspflanze;  plameaolran  (1.)  Federn  be- 
kommen, flügge  werden;  FlomioolUar,  pL, 
Raubvögel  mit  DeSedertem  Halse ;  pliunlool'- 
Uaoh,  mit  befiedertem  Halse;  plmoisdlaoh 
(1.)  Federn  tragend,  gefiedert;  PlnnUpSdsn, 
pl.,  FederfuBser ,  Hühner;  vlumlpöiUjKih,  an 
den  Füssen  gefiedert;  plomtren,  befiedern; 
wie  mit  Federn  sticken ;  Federn  bekommen; 
flügge  werden;  plnmltar'alaah  (nl.)  an  der 
Fusswurzel  befiedert;  Plmnttlf ,  n.  (&.  spr. 
plü-)  Gericbtabuch,  Protokoll;  pluzaäa  (1.) 
mit  Flaumfedern  bedeckt;  Plmnttla,  f., 
Fiaumfedercben,  Federchen. 

PlnitibBtfm,  n.  (nl.)  Auszug  aus  der  Wtmel 
desPlumbago;  PInmb&so,  f.  (1.)  Reissblei, 
Wasserblei,  Bleierz;  Bleiwurz,  Flöhkraat; 
vlnmbftr,  Blei  betreffend;  Plnmbuitu* ,  m., 
Bleigiesser;  PlmnbSta,  f.,  mitBlei  beschwer- 
ter Wurfpfeil,  mit  Blei  versehene  Marter- 
geisel; Plnmbatlaii ,  Plumbatbr,  f.,  Ver- 
bleinng,  Löthung  mit  Blei;  plumblfSrlxifc 
(ul.)  bleihaltig;  phu^l  ointis,  m.(l.)  Bleiasche ; 
plnmbi  vltnun,  n.,  Bleiglas;  PltuBlnuD ,  n., 
Blei,  Bleisiegel;  plumbum  album,  Zinn;  p. 
ozytUtum,  Bleioiyd ;  p.  folialiiaiia,  KnsU- 
blei;  p.  aulvtaiirLaam,  schwefelsaures  Blei- 
oxyd; p.  uatom,  gebranntes  Blei. 

Plumpuddlng,  m.  (e.  spr.  plömm-)  grotMr 
Rosinenkloss. 

Plural,  PliiT&Us,m.[l.)  M^riahl;  Plimlla'- 
mu«,  m.,  Gemeinsinn,  Gemeingeist;  Fltu*- 
U'itan,  pl.,  Inhaber  mebrerer  Pfründen; 
Plaralitkt,  f.,  Mehrheit,  die  meisten  Stim- 
men; plnralltei:,  in  der  Mehrzahl: 
flSrlatA  (nl.)  viejblumig,  vielblütig;  plori- 
form'  (1.)  vielgestaltig,  vielfältig;  plnxl- 
löblaoh  (nh)  viellappig;  plaiiloool&r,  viel- 
fächerig;  plnrima  vota TUant  (1.)  die  mei- 
sten Stimmen  gelten ;  pixiripartif  (nl.)  viel- 
theilig;  plutlpst&Uaoh  (Igr.)  vielblumenblit- 
terig;  plariseriMb  (nl.)  mehrere  Reihen 
bildend;  plurival'Tiaoh,  mehrschalig,  viel- 
klappig. 

Ploifts.n.,  im  uralischen  Platin  gefiindenea 
Metall. 

plna  (I.)  mehr; 
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1.  (l.-d.)  Hahrmaoher, 
ueiasctmeiaer;jnttaroBahar«l,f.,QeldachiiBi- 
derei;  slva  minna  (1.)  mehr  oder  weniger, 
nDgeiahF  so  viel ;  plo«  oSorsii'U,  dem  Mehr- 
oder Meiatbiatendeii ;  Ploxanaiaparf eotom, 
n^  YorrergAiigenheit. 

Plltaoh,  m.  [engl,  plush)  WoHsammt,  Pelnche. 

^nti«,  f.  (gr.)  Giittung  der  Nachtfalter  mit 
mataUiBolteti  PanktAu  und  Strichen  auf  den 
Flügeln. 

niito,Plnton,m.(gr-)C'Ot't' der  Unterwelt  ;plB- 
Uaiaob,  dem  Pluto  angehörend;  Tulkaniech; 
Flntonbrt' ,  m.  (nl.)  Yolkaiiiat,  der  die  Erde 
als  durch  Feuer  eebÜdet  betrachtet;  FlntcM, 
Plutoa,  m.  (gt.)  Qott  dea  Reichthnms. 

vIutUU  (I.)  den  B^en  betreffend,  regueriech; 
PIhtIU,  PlQTUla,  n.,  Begenmantel ,  Mesa- 
gewand;  PlnviomStar,  m.  (Igr.)  derRegen- 
mesBer  (zarMesHuiig des  gefalleDeiiltegenH); 
vlnvlA«  (I.)  regneriech;  PlttviaM,  m.  (&.  spr. 
plüwiohg')  B^enmoaat  [im  K&lender  der 
ersten  franzöaitchenKepublik,  vom  20.  Jan. 
hia  18.  Febr.);  plttvlsoh  (L)  den  Regen  be- 
treffend, regenbringend;  Fln-vins,  m.,  Re- 
gengeber (Beiname  Jnpiter'a). 

p.  m.  =  poBt  meridiem  (1.)  nachmittags ;  =  pa- 
gma  mea,  anf  der  Seite  meiner  Auwabe; 
—  piae  memoriae,  frommen  Andenkens; 
B  pondos  medieinäle,  Arzneigewicbt, 

p.  K.  =  pro  memona  (I.)  DenKschritt,  Ein* 
gäbe,  Bittachrifl. 

p.  n.  =>  pro  notitia  (1.)  zur  Nachricht. 

Paaobloauuiti« ,  Pneoblomuitlb ,  Pnsoblo- 
matrlB,  f.  (gr.)  Bestimmung  oh  ein  Nenge- 
borenea  schon  geathmet  habe;  Pnoamstar, 
m.,  der  AthemmeEaer ;  PneometriB,  f., 
Athenmies8kan9t;pneometTU<ih,  zur  Athem- 
meaikunst  gehörend. 

Pnsa'niB ,  n.  (gr.)  Hauch ,  Athem ,  Wind,  Luft, 
Seele,  Geist;  PuaninMXaa ,  s.  PuanmAtödca; 
Fneomatiotipl.,  Greisti^esinnte  (eine  christ- 
liche Sekt«  im  3.  nnd  4.  Jahrb.);  Puanmfttt- 
dt&t,  f.,  LuHzngänglichkeit;  Pn«uiiM.'ttk,  f., 
Luftlehre ;  tieiaterlehre ;  pneiunB'tlaah ,  die 
Luft  betreffend,  luftig,  geistig,  zur  6ei- 
Bterknnde  gehörend ,  das  Athmen  betref- 
fend; paanma'tlBohe  Sekte  oderSolinla,  f., 
griechiacha  Aerzle  im  Alterthnme,  die  eine 
Art  Lebensgeist  (Pneuma)  als  Triebfeder  im 
menaohlichen  Körper  annahmen ;  vatrmut'U- 
•«ha  TTnu-rhiiiTi  f.,  Luftpumpe ;  Puatanutla'- 
mn«,  m.,  Geistärlehre;  philo sophieche  An- 
sicht, dass  alles  Geist  sei;  Pneniutlst',  m,, 
Anhänger  des  Pneumatismas;  PnanniAto- 
oUa,  f.,  Luft-  oder  Windbruch;  Pnanmato- 
ohsDüa ,  !.,  chemische  Bearbeitung  der  Qaa- 
arten;  fiummatodhord' ,  u.,  Aeolaharfe, 
Windharfe;  Dnemnstoohymoplidrlwli, Loft- 
und  NahrUDgastoff  führend ;  Pi 
m.,  acbweres  Athmen,  Keuchen ; 
dlsoh,  aufgeblasen,  engbrüstig. 
Uor,  m.,  Ueisterlehrer;   Favnmst^oaie,  f., 

'  Geisterlehre;  psenmatolaffUoh,  geisterleh- 
rig;  Pnensiatonuioh',  m.,  Beetrciter  der 
Gottheit  des  heiligen  Geiste«;  Pnennutto- 
maohie,  f.,  Bestreitung  der  Gottheit  des  hei- 

,   ligcn  Geiates,  Geiatesleugnung,  Verleugnung 

,  dM  Geist«8  imMenecheu;  Pnmunatominlk, 
t,  Darstellung  dea  Seelenzustandea  durch 
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da«  Athmen;  PaenioAtonsUUiu,, m,,  Nabet- 
vindbmoh;  PnanniMopertoanliiuD,!).,  Loft- 
ansammlung  im  Heizbeutsl;  Pnsumatoplio- 
bie,  f.,  Geisteriurcht,  Geist^rscheu;  Pnaa* 
m&toriliaahle,  PnannuitOETlui'ohiB,  f.,  Wind- 
Bucht  der  Rückgratböhle;  Pn«iunKt4ai«,  f., 
Blähnng,  Windgeschwulst;  Pmanmatotlie- 
rax,n.,Iitiftbrnst;  Piiannkoder'iiioit,n.,  nack- 
ter FIoBsenkiemer  (Scethierchen) ;  PnaniDO- 
ntplXi  m.,  Lungenbeachreiber;  Pnanmo- 
■iaplüa,f.  Jiungenbeschreiban  g;  pnenmoffxt- 
phlMh,  zur  Lungenbeschreihung  gehörend; 
PnanmohydroUieTax,  m.,  Lungenbrnstwas- 
sersncbt;  PnenioollthlAalB,  f.,  Lungenstein- 
krankheit;  Pnanmolovia ,  f.,  Lungenlehre; 
pnennxoISglsoh,  lungenlehrig;  Pnaninome- 
tar,  m.,  der  Longenmesaer ;  Puaumometzia, 
f.,  LungenmesBung  j  PueiuiLOnala'Ia,  f.,  Lnn- 
genachmerz;  pnaamonal'slaoh ,  den  Lun- 
geoBchmerz  betreffend;  PuaiiiDoaapoBtam, 
n.,  Lungenabsceaa;  Piieuinonsmphi«'xIa,  f, 
Longenverstopfung;  Paenmonl»,  f.,  Bnist- 
entzündnng;  pnanmoiÜK  artlurltloa,  c[ichti- 
Bche  Brustentzündung;  p.  bUl&aa.,  galli<^t« 
Brustentzündung;  p.  eptleptioa,  fallsücbtige 
Brüsten teündung;  p.  pltnltfla» ,  schleimige 
Brustentzündung;  p,  vlaoarftUa,  Brusteinge- 
Weideentzündung ;  Pnaumonio» ,  pl. ,  Lnn- 
genmittel,  Lungenarzneien;  Pnanmoole,  f., 
Lnngeneucht,  Lungenentzündung;  pnanmö- 
nlaoli,  die  Lungenmittel  betreffend;  paea- 
ntöDlaalia  Kittel,  Lungen  mittel ,  Lnngen- 
arzneien;  Pnoumonitla,  f.,  LungeneniSün- 
dung;  PnaninonooUa ,  f.,  Lungenbruch;, 
piwnmonogk'atriaoh,  die  Lungen  und  den 
Magen  botreffend;  PnennioiiOKTaphla,  f., 
Luneenbeschreibung;  Pnannonolltiii&aia.f.. 
Steinbildnng  in  den  Lungen;  , 
loria,  f.,  Lehre  von  den  Lungen ,  .  _  . 
uomalBkla,  f.,  Lungenerweichung;  Pnen- 
numomantla ,  f.,Lungenprohe;  Pnamnono- 
ULttar,  m.,  der  Lungenmesaer ;  Pnanmono- 
paralyda,  f.,  Lnngenlahmung ;  Pnaumono- 
patma,  f.,  Lungenkrankheit;  Pnanmono- 
pbUM«,  f.,  Lungenschwindsucht;  Pnanmono- 
plaurltlc,  f.,  Bmst-  nnd  Lungenentzündung; 
PnanmonorrlMKi«!  f.Jjungenblutfluss;  Pnau- 
mauorrh&a ,  f.,  das  Blutspeien;  Pnatunono- 
Bcdr'rbaa,  m,,  Lungeuvernärtung;  Pnenmo- 
nospaa'mna,  m.,  Lungenkrampf;  Fnaomoito- 
■yrliix ,  f ,  Luftspritze ;  PneomonoUiäTax, 
m.,  BruBtscbwindsncht;  PaBimioiiarBii,  pl-, 
Scbaltbiere  mit  Schwanzkiemen ;  pnaumo- 
üfirUali,  durch  am  Schwänze  befindliche- 
Kiemen  atbmend;  PnetunoparloardlTiis,  n., 
Aufgeblasenheit  des  Uerzleutels ;  Pnaumo- 
pbtbQ«,  f ,  LnugeDsebwindBucht;  paaumo- 
plao'tLMih,  zum  Lungenschlago  gehörend; 
PnaiuiuitilaKle ,  f.,  Lungenschlag;  Pnaumo- 
plenreala ,  Pnonmocleurltilf ,  f ,  mit  Seiten- 
stechen verbundenes  Lungenfieber ;  pnenmo- 
plauxfitlaoh,  pnaomoplaiiTltlaoh,  das  hitzige 
Lungenfiebor  betreffend ;  pneomopämlaoh, 
durdi  Lungen  mit  einem  Deckel  atlunend ; 
Fneumära,  f.,  Blasenheuachrecke ;  Pnaumor- 
rhAvie,  f.,  Limgenblntflnss;  pnanmonbi- 
siBOlt,znmLuDgenblutfluaB  gehörend;  Pneu- 
mMihSe,  f.,  Lungenffuss;  pneiunorrliSlaelt, 
zum  Lungenfloflse  gehörend;  Paanmcahu  f., 
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Ltugenübel,  Ltmgenleiden,  LunRenkronk- 
heit;  PiieiuncMtAm,  n.,  Kiemenöuitmg  bei 
Imekten;  FnanmotliSnuK,  m.,  An%eblMea- 
heitder  BruBt;  Pnonmotoiiiia,  f.,  Lungen- 
zergliedemng: ;  pDsrmkotenxlaali,  Eor  Lau- 
genzergliederung  gehörend.  [drücken. 

PnlsaUon.PnlcaUam,  n.  (gr.)  Alp,  du  Alp- 

PnlKltU,  f.  (gr.),  vulsWaohs  Bxde,  achwarrer, 
fetter  Thoo,  ehemals  officinelL 

Pnlc'm»,  n.  (gr.)  Stickflnss ;  Pnlc'miu,  m.,  du 
Sticken, Ersticken i  Stickhusten;  Pntaoplio- 
bl«,  f.,  BruBtbräune;  PDteopiiCblaoh,  zur 
Bnütbräone  gehörend;  Fnix,  m.,  da«  Er- 
sticken, Stiduiusten. 

F117X,  f.  (gr.)  Platz  zn  Tolksrersammlangen 
im  alten  AÜien.  [Profeggor. 

P.  O.  E=  ProfeBsoT  Ordinarius  (t.)  ordentlicher 

Po»,  f.  (^.)  Gras;  Grukraut;  FoMol'ten,  ph, 
TerBtemerongen  oder  Abdrücke  grasartiger 
Pflanzen;  Poarion,  o.,  Pflanze  auf  San-Do- 
mingo.  [laken. 

PobrCtlm,  TU.,  Waffengefahrte  bei  den  Mor- 

PcN»l,  m.  (fr.)  Becher,  Kelch,  Deckelglas. 

p,  000.  =  par  occaaion  (fr.)  durch  oder  mit 
Gelegenheit. 

Poolwae,  f.  (fr.  apr.  -schahd'}  flüchtige  SkizKe, 
Dmriss,  Entirarf;  Pooha,  f.  (spr.  poBch') 
Tuche;  Poohvtte,  f.  (spr. -acWt')  kleine 
Tasche  fOr  Frauen. 

poohiMimo  (it.  Bpr.  -kisei-]  sehr  wenig. 

POdQe,  f.  (gr.)  Bilderhsile,  GemäldehaUe ; 
p6«dlomor'pl>iaah ,  mit  sehr  veränderlicher 
Gestalt;  pAoilanotlBoh,  mit buntgeflecktem 
Rücken;  p6cilopödiMii,  mit  zu  verachiede- 
nem  Gebrancbe  dienenden  Füssen;  pOoUo- 
ptarUoh,  mit  bunten  Flügeln;  pdoUoihyn'- 
cUaoh,  mit  buntem  Schnabel;  Fötdin«,  m., 
ein  bunter  Käfer. 

pocllUtoi,  m.  (1.)  Mundschenk;  (nl.)  Zecher; 
Poctllop6ra,  m.  (Igr.)  Becberstemkoralle. 

poollmophTt,  n.  (gr.,  verderbt  aus  Pökilomor- 
phit)  Pflanze  von  ungewöhnlicher  Befruch- 
tungsart. 

Pookanliola ,  Pookwood  (e.  spr.  -wud)  n., 
Franzosenbolz,  Gu^jakbolz;  Pookon«ta*«l, 
f.,  ChinawuTzeL 

Poaketbook,  n.  (e.  spr.  -buk)  Taschenbuch; 
Fookat-Dlotlonarr,  n.  (spr.  -dick'schonäri) 
Taschenwörterbuch. 

pooo  (it.)  wenig,  etwas;  poco  ftUigTO,  etwas 
munter;  p.  forte,  etwas  stark;  p.  lonto,  et- 
was langsam;  p.  pluia,  etwas  schwach;  p. 
pln ,  p.  mono ,  etwas  mehr  und  etwas  weni- 
ger, ein  geringes  Mehr  und  Weniger. 

Poooooran't« ,  m.  (it.)  herzloser  Egoist,  Indif- 
ferentist;  Poooonruitla'mQa,  m-,  Indifler'en- 
tismns. 

PoooaohlBpr«oIiB,  eine  Sprache  in  GuatemalB, 

PoooyMi,  m.,  eine  Art  Bienen  auf  den  Philip- 

poonlsnt'  ^.)  trinkbar;  pooulUOna'  (nl.)  be- 
cherförmig; poonUian,  bechern,  zechen;  Po- 
ofllnm,  njl.)  Becher,  Trank;  poofilum  hlla- 
Ticstia,  FrOhlichkeita-  oder  Erheitenu^- 
trank;  pooftlnm  romltoilum ,  Brechbecnet' 


(gr.)  fhssgichtisch,  mit 


der  Fossgicht  behaftet;  PodBrrUf ,  Podm 
ffriooB,  m.  (gr.)  Fnssgichtischer,  mit  der 
Furagicht  Behafteter;  podavrA«,  mit  Fuh- 
gicht  behaftet;  Podalcl«,  f.,  Fnssgidit,  Zip- 
perletn;  FodaUzl«,  f.,  Pflanze  vom  Cap;  Po- 
dkUilna,  m.,  Segelfalter  (ein Schmetterling); 
Pod&ri,  m.,  einFusB,  Schuh  (^Neu^ecfaen- 
land) ;  Podailon,  n.,  unterer  Theil  einea  Hin- 
terfnaaea  der  Säugethiere;  PodarthzltlB,  £, 
Fussgicht;  PodaithroodLoo,  f,  FuBBgelenk- 
entzündung ;  FodBitbron,  n.,  Fnaagelenk. 

Podar'rn>,m.  (gr.)  insektenfressender  Nacht- 
vogel in  Keuholland, 

Fodaxla,  f.  (gr.)  eine  Art  Filze. 

Podal'on,  s.  PMUnm. 

Podenosphalia,  f.  (gr.)  Zuttand  des  Fodence- 
phalua ;  podesoephiUBoli,  zur  PodencepbaKe 
gehörend;  PodsnotphlUn«,  m.,  Uiagebnrt 
mit  ausserhalb  des  SchSdela  auf  einem  Stiele 
stehendem  Gehirn.       [Baffinade  und  MeÜa. 

Poderbrood,  n.  Iboll.)  Ziickeraorte  zwischen 

Fodiia,  f.  (gr.)  Priesters chleppkleid ,  langer 
Prieaterroc«.  [briofe. 

Fodaromoi,   pl.  (ru£S.)  Beisescheine,   Post- 

Podaatft,  PodMtCt,  m.  (it.)  Gewalthaber,  Amt- 
mann, Stadtrichter,  Polueirichter;  pat«at&- 
tlaoh,  polizeirichterlich. 

Fodatton,  n.(gr.)  Fruchtstiel  der  Laubmoose; 
PodioU'itu,  m.  (nl.)  kleines  Podetion. 

Fodax,  m.  (1.)  Hinterer,  After,  Oesäas;  Podl- 
oepa,  m.,  Steissfuas,  ein  Tanchervogöl  ohne 
Schwanz;  podlelpMlMh  (nl.)  mit  FüsBen 
amAiler. 

Podlmiter,  m.  (gr.)  Fncemasa;  FoilluMtri»,  t, 
Messung  nacn  dem  Fnssmasse;  podl^A- 
trlaoh,  das  FuasmaBS  betrefiend;  Podliü^u, 
n.,  Tejn,  grosse  amerikan.  WameklediM; 
Podls'm.aa,  m.,  Fussmass;  Podlou,  n.,  Tor- 
derster  Theil  der  SchaubSJine  (vor  dem  Vor- 
hange); erhöhter  Platz. 

PodSbe,  m.,  die  Senegaldrosee!. 

podobnui'ahiaoh  (gr.)  mit  Kiemen  an  den 
Füssen ;  podcMsar^lBoh,  mit  auf  einem  Stiel- 
eben  stehender  Frucht;  podooepULUsoh,  mit 
in  lau^estielten  Köpfen  beisammenat^teo- 
den  Blumen;  PododuOSnon,  pl.,  Schildkrö- 
ten ,  welche  auf  den  Füssen  reben  können; 
PodovTn,  n-,  Stielcheu  des  Eierstocks  in 
einigen  Pflanzen;  poOoctuImIi,  einem  Po- 
dogyn  ähnlich;  Podola^i«,  f.,  Fossrereh- 
mng,  Fuaagötzendienat;  FodoloiA*,f.,  Ldire 
von  den  Füssen;  podoievlach,  zur  Podo- 
logie  g^örend;  FodomiteT,  m.,  der  Fnas- 
messer,  Schrittzähler;  Podonipala,  f.,  das 
Fusswaschen ;  Podoaip'tan,  pl.,  Fusswaadier 
(schwärmerische  Wiedertäufer  im  1 6.  Jahih.); 
iiodophuiaxlaob,  mit  sichtbaren  Füssen  (In- 
sektenlarven] ;  podopbII,fasefreQndlich,ran- 
schonraid;  podophtbal'mladi,  mit  an  einem 
beweglichen  Stiele  befindlicbenAugen;Pod- 
ophtlul'mna,  m.,  Stielange,  Fuwauge  (eine 
Krebeart);  Podophrllon,  n.,  Fnstbbtt 
(Pflanze),  Bntenfiias ;  PodopUn,  pL,  FHcel- 
tüssler,  FussflOgler,  Schwimmer  (]^ttfÜB«ita 
Schwimmvögel);  podopt&rlMh,  mit  geflügd- 
ten  Blumen-  oder  Fruchtstielen;  Pod«^ 
rhau'ma ,  n.,  Flues  im  Fusee,  gelinder  Orad 
von  Fossgicht ;  podoaMUt'Haali,  mit  ans  1h- 
ter  Beinen  bestehendem  Körper;  Pof 
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nlwn,  n.,  ans  der  Eeiiograbe  herroi^heiL- 
der  Keimgang ,  Kabelsohnur  der  Samenkör- 
ner;  Podoaphajra,  f.,  eine  Art  Pilze;  podo- 
•jrmitoiuA'tisali,  mit  krankliafteii  Erschei- 
iiung;en  an  den  Füssen  verbanden;  Fodo- 
tlxfilie,  f.,  HautbedeckunK  der  Füsse  der 
Säagethiere  und  Tögel;  Theil  der  Poppe, 
welcher  die  FDase  des  Insekts  bedeckt;  Po- 
doaBon,  n.,  der Tielfüsser,  -fussler;  PodQi*, 
f.,  FnsBsohtranEthJerohen,  Springschwanz, 
ErdSob,  Pflanzenfloh. 
j^Dfim,  Potiu,  n.  (gr.)  Gedicht;  PoSde,  £, 
Dichtkunst,  DichtongsTermögen,  Gedicht; 
Poit,  m^  Dichter;  PottAlMurettiu,  m.  (grL) 
belorberter,  gekrönter  Dichter;  Po<t>'atw, 
m.  (gr.)  Dichterling,  schlechter  Dichter, 
BeimicHmiedi  Po«taat4ral,  f.,  Temnache- 
rei;  Po«t«ni,  L,  Dichterei;  PoCtlk,  f.,  Dich- 
toDgsIehre;  Polttkar,  m.,  Kenner  und  Leh- 
rer der  Dichtkunst;  PoMUls,  m.  (L)  Dich- 
terling; pottltan.  Dichter  sein,  dichten, 
Verse  machenj  poUlaah  (gr.)  dichterisch; 
poMiainn,  dichten,  sich  der  dichterischen 
DarsteUnngsweise  nahem ;  PoMH»,  f.,  Dioh- 

polfo,  n^  die  Xüennantilope  (in  SOdafrika). 

Pogaarta,  f.  (fr.  ror.  pom'reh)  altes  Frucht- 
maas  zn  Montpellier,  13Pogaeries<o  13etier 
Sa  äS**/icg  Liter;  Pognon,  m.  (spr.  ponju) 
Weinmass  cn  Lftttich,  16  Pogson  -<  1  Setier 
«na9'/io  l^i«r. 

poBDiiIaa,m.  (gr.)  Bärtiger;  Sohnnrrvogel; 
Trommelfisch;  Bartstem,  Eomet:  Poraiil&- 
aia,  £,  Stark-  oder  TJeberbärtigkeit,  Weiber- 
bart; pDKimoloKle,  f.,BartlebTe;  pogoni>- 
ICfflaoli,  znrSartlehre  gehörend;  Posono- 
pbn,  m.,  Bartliebhaber,  Bartlreoud;  pcwo- 
nophUlaoh,  dem  Barte  gewogen;  pokodo- 
phOrlaolt,  einen  Bart  tragend;  povouopö- 
dlwli,  mit  behaarten  Füssen;  poronorbTn'- 
ohlaoh,  mit  b&rtigem  Schnabel;  Porona- 
tSn,  m.,  BartJchneider,  Bartscherer;  Pog«- 
notomia,  f,  das  Bartabsohneiden,  Bartsche- 
ren;  pogxmotfimlacib,  euu  Bartscheren  ge- 
hörend; Pocoiutio^IS[,  tf  Bar^fiege. 

Polda,  u.  (fr.  Spr.  poab)  Gewicht;  polda  de  fsr 
(apr.  -de  &hr)  Schwergevricht;  polda  da 
in&ro,  Harkgewicht. 

Ptricnaidln,  m.  (fr.  ipr.  poa^jardängl  Erdol- 
cher, KörngsmOrder:  Polvn^e,  f.  (spr.  po- 
änjeh)  eine  Hand  voll,  QrifF,  Heft. 

poil  da  oIitvTa,  m.  (fr.  sprjaoalil  de  schäwr') 
bnntoarrirter  Zeug  aus  Wolle  und  Baum- 
wolle; poil  de  Uine  (spr.  -dl  lihn']  &ine  axte 
Stratusfedem. 

Poliudäna,  f.  (nl.)  Pfauen« chwanz,  eine  west- 
indische Treibhauspflanze. 

Polnoon,  m.  (fr.  spr.  poangsong)  ein  Weiu- 
nnd  Brajuitweinmass. 

Point,  m.  (fr.  spr.  poiing)  Punkt,  Stich,  Ange 
auf  Würfeln;  polnt  d'aUcnemeiit  (spr.  -da- 
liqj'maiig)  Richtounkt;  p.  d'appni  (spr. 
-dapp&i)StfktcpaDkt;  p.  d'»tta«ae  (spr.  -dat- 
tak^  Angrifbpnnkt;  p.  de  diiaotlon  (spr. 
-de  direksiong)  Bichtponkt;  p.  d'koanaor 
(spr.  -donnölir)  Ehrenpankt,£higeflUil;  p. 
de  milamant  (spr,  -d6  r»lM'inang)Kinigungs- 
pmikt;  p.  de  TtaBlon  (ai«, -dö  reudonu  ^"^ 


derrereinigungapankt,  Sammelplati;  p.  de 
rae  (spr. -d'wü)  Gesichtspunkt,  Bliokaiel; 
p.  da  tont  (spr.  -da  tuh)  lieineswega,  gana 
und  gar  nicht;  Polnte,f.(8pr.polngt)SpitM, 
Schärfe,  besonders  Schärfe  oder  Staöhä  des 
Witzes ;  Polntenr,  m.  (spr.  po&o^hr)  Stflok- 
Jriohter,  Kanonier,  welcher  die  Geechtttn 
richtet;  (im  Furo)  Gegenspieler  (der  anf  eine 
Karte  Geld  setzt);  PolntlUezla,  £  (spr.poing- 
tiliVib)  Zanksocht,  Streit  Aber  KMnigkm- 
ten.  Stichelei;  polntlUBvx  (spr.  poftngtSjÖh) 
spitzfindig,  wunderlich,  knttliob;  polntlUi- 


Kleinigkeiteuianken;polntlnn(apr.poftng<) 
tüpfeln,  (ein  Geschäti)  richten,  liefen ;  traäi- 
ten  i  polnürt,  anwespitet,  sabaif  hervortre- 
tend ;  Pointe ,  pL  fspr.  poäog«)  gen&hte  Spi- 
tien.  Kanten. 

Poirad&na,  a.  Polnoiana. 

Polie,  f.  (fr.  spr.  poahr")  Birne;  PoM,  m. 
(spr  .poareh)  Bimenmost ;  Polrie,  £,  Hangold. 
_.__.  .  <^  jp^  poassahr)  yöbalbkft;  Pola- 
(spr,  poasHrd'}  Fisohweib,  -pöbel- 
haftes Weib. 

P<ri»ae,  pl  (sp.)  indiaehe  SkUTsn. 

Peja«,  m.  (msa.)  Leibbinde. 

PoUU,  s.  Pooal. 

PökSe,  8.  PMQe. 

Pokko,  m.,  groaaflngelige  Gans  derGoldkflst«. 

Pol,  m.  (gr.)ÄngeL  Dreh- oder  Angelpunkt; 
diebeidenEndpnnkte  der  Achse  einer  Engel; 
poUr,  diePole  DetreSend,  Ton  denPolen  her ; 
entgegengesetzt;  PoiuMz,  m^  weisser  Eis- 
bär;  Polarolzkel,  pL,  Angelkreise,  Polkreise ; 
PolordlatMu ,  f. ,  Entfernung  des  Pols  vom 
Soheitelponkte  eines  Orte;  Polarfttoha,  m., 
Blau-,  Stein-,  Eiafiiohs  (im  Winter  weiss); 


Polatnui«,  f.,  Schneeeans;  ]        

Gegend  nm  den  Pol  der  Erde;  Polazkrslae, 
pL,  Pol-  oder  Angelkreiae;  PolMrlnobs,  m., 
Felis  boreälis;  Polannenaohan,  pL,  Polman- 
schen, Bewohner  der  PoUegenden;  Polav- 
pfBtthM»,  m.,  kleinster  Ri^hase  (in  Sibi- 
rien); PolaiBtBsi,  m.,  Nordstern,  Angel- 
stem;  Polarlaatlan,  PoUiiainnic,  £,  Er- 
theilnng  der  Polarität,  Annahme  derselben; 
polailslnn,  PolaritU  ertheilen  oder  anneh- 
men ;  PolAiitftt,  £,  Angelnmgung ,  Neigong 
nach  dem  Pole,  Beeite  sweier  Pole;  Pol- 
hAha,  f.,  geograpbiaobe  Breite;  Poiosiftpli, 
Himmelsbesohreiber;  PoT  -      <■ 


Poibeechreibung;  polocrtphlaoh,  himmel- 
beschreibend; polSe,  durch  diePole  gehend. 

polaooa  (it.)  polnische  Tanzweiae,  Polonaise; 
all»  poUoe»,  nach  Art  der  Polonaise;  Po- 
ISMoa,  Polaera,  f.,  ein  Spähschiff;  PoUfce, 
ro.,  Pole,  polnischer  Reiter. 

PolatoBolM,  m.  (fr.  spr.  -tohaeh')  fliegende* 
Eichhörnchen,  Luftspringer,  Granwerks- 
kOnig.  pralle  de  Polaar». 

Polosveni,  f^  Serpentin  mit  Spattodem,  von 

Poldez,  m,  (bolL)  eingedeichtm  oder  eilige- 
dämmte«  Land. 

Pole,  f.  (e.)  HMwrtinge,-  Mewrofhe. 

Pole  oder  Pohl«,  £  (rom  franz.  poil,  Haar] 
Sammlhaar;  obere  Eett^  weliAe  es  maalit. 

Poleeat,  f.  (e.)  Iltis,  Stinkttuer. 

pcOal,  m.  (L)  (Big.  Flöhknut)  4nlder  Tbjuita. 
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^elähermwfirde : 
oIilBOli,EDrFoleratiroliie  gehörend;  PolSmlk, 
f.,  Streitlehre;  PolarnKksr,  m.,  Streitlehreri 
Fdaa^cai,  u.,  der  EriegBtanz ;  yolfimisoli, 
Btreitend;  poietnlaoiw  Sohruton,  pL,  Strcit- 
Bohrifleu;  polemliiTan,  streiten,  süikeii;  Po- 
laniABiMliI*,  f.,  Eriegsbeschreibnng;  Pols- 
moBTfipbUi,  f.,  Krie^beBcfaraboD^nuirt; 
ptdaauwrftphlaoh,  knegbeaobreibeiid;  PoU- 
moakSp,  EU,  KiiegtfemTOhT,  Wollgacker;  po- 
lamoakfiplaah,  zum  Polemoakop  gehörend. 

PolamUnec,  pl^  Anhänger  des  Polemim,  eine 
Sekte  de*  4.  JshrL 

PolMnon]b,f.,  Ptdcanonlnm,  n.  (gr.)  grieohi- 
icher  Baldrian,  Speerkr&at ;  Palemoiiia«6en, 
pL,  speerkrantartige  Pfluuen. 

P<ärä'ta,  f.  (L)  Gerstengranpen;  (it.)  Mais- 
brei, Eastanienbrei. 

Pol*on«pliIe,  t.igr.)  Städtebeechreibnng;  p«> 
iMBiCpUMih ,  atädt«beBchreibeitd,  atidte- 
Bohildemd. 

Poleponn,  f.,  Getränk  von  Branntwein,  Za- 
cker, Muskaten  nnd  CitroDenaaft. 

Polwrrtl,  n.  (gr.)  Theil  eine«  Wiibelbeina. 

PoUtan,pL  (gr.)  Verwalter  der  eingezogenen 
Qöter  in  AtSen. 

poll (fr-)  g^l&ttet,  fein,  artig,  gebildet;  liiti^; 
PoUnunt,  n.  (epr.  -mang]  Outtdng,  Schlei- 
fang;  Ooldgnmd;  poUnn  (1.)  glätten,  gl&n- 
land  machen,  rüfeinem,  artiger  oder  ge' 


poUrbar,  gl£ttbar;PoUaMnr,  m.        . , 

SoUeifer,  Ql&tter;  PoUtasaa,  t,  Olattlieit, 
Art^fkeit,  Feinheit;  PoUtlon,  f.  Q.)  das  Poli- 
ren, Ol&tten;  PoUtb,  f.,  Glatte,  OegcblifFen- 
heit,  Qlani. 

PoU»,  f.  (gr.)  Gernftseenle  (Schmetterling). 

Pollan'tlua,  tfgt.)  Herbathysointhe. 

PolUtor,  m.  (gr.)  Stadtarzt;  Poliklinik,  f., 
Stadtkrankenbehandlniig,  Behandlnng  der 
Kranken  in  ihren  Wouiimgen;  PoUkllnl- 
knin,  n.,  Stadtkrankenbans. 

PoUoe,  f.  (fr.  «pr.  -lihe')  Polizei;  Yermche- 
nmgSBcliein ;  poUoiraii  («pr.  -lisi-)  gute  Ord- 
nnng  einfBhren,  wohl  einriohtan;  poUoirt, 
woUeingerichtet. 

Pellohinal,  m.  (fr.  apr.  poliaohinell)  Foeeen- 
reiMer,  Hanswnrat  aea  italienisohen  Theaters . 

polUMlaoh  (hL)  mit  polfliartij|[en  Blättern; 
PolUoUa,  f.,  Stranoli  mit  klemen  poleiarti- 
genBlktbam. 

FoUlali«,  f.  (fr.  ipr.  -Ifthr^  Sarsohe  von  Alaia. 

PellBilr,  m.,  eine  Nelken&rt. 

Pollmit',  m.,  Sandrisoher  Eamelot. 

Polin,  n.,  im  uralisobeo  Pktin  enthaltenes,  in 
■ohi^ixgrauem  Pnlver  dargestelltes  Metall. 

poUaoapUliMdi  (gr.)  mit  asäigrauem  Eopfe; 
poUofk'stitecb,  mit  granem  Baoche;  Polio- 
iria,  t,  das  Granwer&n  der  Haare;  polloaS- 
mlaoh,  mit  asohgrauem  Eörper ;  PoUötea,  f. 
das  Gruuein,  graues  Haar. 

PaUecoiMa,  m.  (gl.)  Slidtebeswiuger,  Beli^e- 
m;  PoUaroCtlk,  L,  Belageningskonde;  po> 

i.(f^  (äse  Art  Laste  mit  Draht- 


Po] 


PoUtioa,  pl.  ({pr.)  Staatsbfindel;  PoUtU:',  £, 
Staatskl^hett,  Staatskanat,  Staatawiasen- 
Bchaft;  Kliigheit,  Schlauheit;  PoUUkK'stw, 
m.,Staatsklflgler,  politischer  Eannengiesa^; 
Politikar,  PaiiUcias,  m.,  Staatamann,  ataats- 
ober  wellklnger  Mann,  Schlaukopf ;  PoUttko- 
mine,  m.,  politischer  Eannegieaser;  Poll- 
tlkomanie,  f.,  politiache  Eannengiesserei; 
poli'tiMh,  staatsklag,  bürgerlich,  gcihlau:, 
listig;  p<^tl<iren,  von  Stoatssacben  reden, 
kaanegieaaer. 

PoUwi,  f.  (gr.)  Staats-  oder  Stadtordnoog, 
Ordnungabehörde,  Znohtgericht;  PoUaet- 
Oommlaear,  PoUael-Inapootoi,  m.  (grl.)  Ord- 
nung und  SicherheitaauisAer;  PoUb>,  L 
(it.)  Versicherungaachein. 

Falk,  m.  (poln.)  ein  polnisches  Regiment; 
Polka,  f.,  Folentanz,  anch  bdhniiacner  und 
ungarischer  Volkstanz. 

Polktn,  TD.,  ein  altfranzösisohes  Getreidemaaa. 

Poll,  n.  (e.  apr.  pohl)  Namenliat«,  Stinunen- 
zalil,  Abetimroong. 

PQllaehlgftilwili  (gr.)  aich  mehrmals  besa- 
mend; poIlaptoaMmonopetUlaoh,  vielmal 
mehr  Staubfäden  als  Blnmenbl&tter  habend; 
Poll»,  n.  (l)  Staubmehl,  Blütenatanb;  Fol- 
lenm,  n.,  ßlütenstaabatoff;  Pollsni',  f.,  Viel- 
rermögenheit,  Macht. 

PoUan,  m.  (e.)  indisohea  Gewicht  tob  10  hk- 
goden  (in  Madras). 

Pollex,  m.  (L)  Daumen,  grosse  Zehe;  poUIoIr, 


Art  Entenmoscheln. 

PoUloltstioii,  f.  (1.)  einaeitiKee  Yemireoben, 
Gelübde;  PoUloMtor,  m.,  Versprecher^  Vw- 
heiaser ;  poUleitlran,  versprechen,Terheuaen. 

poiun&r  (nl)  mit  feinem  Staube  bedeckt;  Pd- 
llnatlon,  f. ,  Ernessung  des  Blumenstübea; 
poUinUMMh , Blnmenstanb  tragend;  polU- 
nlaoh,  den  Blomenstanb  betreflend;  palU> 
dS*,  mit  Blnmenataub  bededtt 

PolUno'tot,  m.  (1.)  Laichenwäscher;  P^lino- 
tox,  f.,  Einfilung  todter  Eöiper. 

Pollonta,  m.,  eine  einschalige  Muschel. 

pollninn  (L)  beflecken,  besudeln;  poU«,  be- 
fleckt, onkensob,  lastertiaft;  pollntto  tompU, 
f.,  Verunreinigung  oder  Entweihung  eine* 
Tempela;  PolliiUmt,£,anwiUkBrlicdie nächt- 
liche SunenergiesBimg;  PollStoc,  m.,  Be- 
flecker;  Vertetcer. 


Palanät,  m.,  ohinesiioher  Brotln 

Polonal—,  f.  (fr.  apr.  -nähs')  poh 

und  Musik  duu;  ein  Pdxmantal 

wie  da«  Etaigraic 
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Ungarn  und 


lin  GetreidemuB. 
Legimng  aat  Eopfer  und 

«.)  Viertelrilborrnb«!;  Pol- 
Silbemibel;  PolHiw,  Pol- 
in^ SUbenD9iiM  —  %  Rn- 

PfeÜBohlutge  in  TnoaUn. 

7scher  NfttionoltMu. 

ga  HohbntM,  etwM  Uemer 

.-troiig)HandÜM)hter,  Zon- 
j,  Uemnk^  HwenfiuB ^  pol- 
wie  lune  Menune,  wie  ein 
ren:  PoUronn««*,  f.,  Hul- 
it,  ZaffhaftigkflitsMemmerei, 
,f.,  Hfinzeintt] 
Pfennige. 
,  m.  (1.)  (eig.  Owenbirpol) 
'otiknw,  (Btrpol)  Nordpol, 
k»,  f.,  roMuche  Hfinie  » 

nlver;  polvtr*  di  dikbölo, 
in  iUlienisoherSaad;  pol- 
T  _«  _  —~:m,  Ko/inge  Pottaache. 
Polmtdelphla,  f  (gr.)  Kluie  der  TielbrOderi- 
genPflencenj  Folysdelphlan,  pl.,  vielbrüde- 
riffe  Pflanzen,  d.  i.  mit  Staabfiden  in  ver- 
echiedenen  Bösdeln;  poly«dal'phlaoli,  riel- 
brOderig,  vielbÜndeliff;  polymdtalaoh,  mit 
rielen  Drfisen  Teraehen;  poiTkkaa'tUMh, 
Tieldornig,  vielitacbelig;  p^yakMittiooe- 
phaHeoh,  mit  vielen  kacheln  am  Kopfe; 
FolTakaii'thiie,m.,die'Wegdiatel;  Polyaka- 
■tlkon,  n.,  TonTerftirkimgBwerlczeng;  VBiy 
akn'etUc^  vielUnig,  tonTerst&rkeod;  F0I7- 
ani*ktatyi^,  f.,  garben-  oder  wortweigee 
SchrUUetzen;  FolTamatTPl«,  f-i  Yerferti- 
gang  sarammengegouener  S<^riften;  poiy- 
mnwtrplrMi,  Baohstaben  mtammengieswn: 
polrMutmluli,  nuammenngosten  (Bach- 


drien ;  PMrandrien,p1.,  vielrnftnoerige! 
mh,  welche  Zwitterbnunen  mit  vielen  Stanb- 
ftden  haben;  poIy*n'drl«cih,  vielmftnnerig, 
mehr  als  30  Staubfäden  habend;  Polransla, 
f.,  Familie  der  Pflanzen  mit  vielficherit^n 
lupeein;  Felyan«lan,  pl. ,  Tielflohenge 
Pflanzen  (mit  vielen  Samenftchem) ;  poly- 
aaglaoh,  Tietfficheri^;  raymOhtml»,  f.,  all- 

r leine  Blutvermuideraug;  Polyanthfe, 
,  Blumenmenge,  BlomenBammlnngi  Blu- 
menleee;  pol7»ntb«mlaeb,  pcOyui'äilwdi, 
vielblnmig ;  polj^ntliBrtooh,  mit  vielen  Stanb- 
kölbchen;  PolyMiOttaniu,  □.,  Hahnenüua, 
Geitablume;  Polyiuroh',  m.,  Anhänger  der 
Polyarchie;  PoljwroUa,  f.,  Tielherrtcboft; 
potTMohlMli,  vielherriidi;  Polyamu«,  pl., 
»ne  Art  Vielrftderthierchen;  polyaspidleOta, 
nit  vielen  Schildern  bedeckt  [von  Schlui- 
ISd);  Pcil7Mttoci^Us,f.,VerTiemitignngB- 
nuut  von  Schriften  nnd  Zeichnungen. 
:  dirbaphia,  f.  (gr.)  Vielfarbigkeit;  Polyl>l&~ 
Ttla,f.,  Vieliweigigkeit,  WuchtfBlle;  poly- 
dk'MiMh,  vielnreigig;  Poljrblennia,  f.,  Yer- 
ofaleimnng;  PolybotTTB,  f.,  der  TidtivD- 
;  P^taMh' ,  m.,  vielarmige  Hii- 


5  Faljgonameter 

gebnrt;  PolrbiMhle,  f.,  Yielarmigkeit;  po- 
lybra'ohlaehivieUrmig;  Polrbruiotalen,  pl., 
Nacktkiemer. 

Polyoaipb,  f.  (dt.}  eine  Portnlakgattong ;  Po- 
lyearpoa,  n.,  Wiibelkrant;  polyoepMlIaoh, 
vielköpfig;  PoIyolwBla,  £,  Dorohiall,  Koth- 
finsB;  Palyablor,  m.,  ein  bnnter  Tageehmet- 
terling;  Polyehoüe,  f.,  DeberfOUnng  mit 
Galle,  Qallensncht;  polyohovtfliiwih ,  mit 
läng*  gefleckten  FlOgeln ;  Polyoliord',  Poly- 
Qhor'don,  n^vialBaitigea  Tonwerkceng ;  poly- 
ohTMf ,  vielmitsend,  vielhelfend ;  PolyehiMt- 
pmn,  pL,  wider  vieles  heUteide  Pillen;  Po- 
lyoluralt',n.,Farbeitoffdea8afranB;  Poly- 
obrOm,  n.,  PhoiphorhleierB,  Grün-  oder 
Brannbleien;  Poly^iotnla,  £,  Yielfu-big- 
keit;  polyataiAmiMb,palrehMaiB'tlaoh,Tiel- 
iarbig;  PalyehrSmiAnre.t,  künatUcheB  AloS- 
bitter;  polyduCniMh,  viel-  oder  lansceitig, 
luu^nemd;  Polyehyll«,  f.,  OebertToM  an 
Nährttcff;  polyehyllaiih,  eaftreiob;  Poly- 
ohymle,  f..  Viel-  oder  YoÜBaftigkeit;  po^ 
chymla  noa  ■angnin»«,  Saftfaifi;  polrdv 
mla  eangntnH»,  Yollblfttigkeit,  Poly&mie; 
PolyonBrnnm,  n.,  Knorpelkraut ;  Pcdyoopile, 
1,  EothflnBB;  Pdjcyasla,  f.,  mebr&ohe 
Schwangerschaft;  polroykllaob,  aich  mehr- 
mals om  «ich  selbst  windend. 

Polydakryla,  f.  (nr.)  stai^er  Thrluenfinss ; 
Polydaktylie,  1,  Vielfingerigkeit;  polydak- 
tyllMh,  vielfingehg;  Po^dak'tyliu,m.,Mis- 
gebnrt  mit  cn  vielen  Fingern;  Polydlpale, 
f.,  grosser,  wideniatürlioher  Dortt;  Poiy- 
dynaml«,  f.,  EraftfSlle,  gross«  Stärke. 

PolyM«r,  PolyMion,  PolyMnuii,  n.  (gr.) 
Vieleck,  Banten^ las,  vielflächigasGlaa ;  poly 
Mrlaah,  vielseitig,  vielfl&ohig,  nratig. 

PolysiUa,  n.  (gr.)  Milchblome,  HaHwblnme; 
PolyKal«ktIe,Poly«alI*,fl,HilchfSlle,HiIob- 
Sberflnas;  polyraia^tteoh,  milchreiui;  Po- 
ly>aUan,^.,Uilchblamenarten;  PalyvaDa, 
n.,  in  der  FoIygaU  gefundener  Stoff;  Poly- 
nmla,  pL,  vielgattiga  oder  viel^eliohe 
-pflanxan  (welche  mäimliahe  oder  weibliche 
Blnmen  oder  beide  und  Zwitterblnmen  m- 
gleich  haben);  PolrTaialB,f.,niehi^efae£he, 
Vielweibered,  anoh  Viebninnerei;  polrtf- 
mladb,  vielnttig;  Polyvamiat',  m.,  Verthi^- 
diger  der  Vielweiberei;  Poly>art»loa,  pL, 
Magenthiare,  eine  Art  lofbsionHthierchen; 
polyiAiUah,  viel  erzengend;  Polyslott*,  f., 
Schrift  oder  Bibel  in  mehrem  Sprachen ; 
Polyrtottoablbel,  f.,  die  Heilige  Schrift  in 
mehrem  Sprachen ;  Polydottan-Xis^&on ,  n., 
Wörterbuch  in  mehrem  Sprachen :  Polyslot- 
tle,  f.,  Vieleprftcbigiieit,  Vielspnumenknnde; 
polyrlottlaoli,  vieleprachig;  Polyviiltli,  m., 
Hisgeburt  mit  mehrem  Kinnladen ;  r 
tbia,  f.,  Zuatand  des  Poljgnathi;  i 
thlaoli,  mit  mehrem  Kinnbacken;  Polysom- 
phiaoli,  vieliihnig;  Polys-fin,  n.,  Vieleck; 
PotycoallnhlBn,  pl.,  Yielecksahlen ;  Poly- 
ronfttnm,  n.,  die  Weieswnrz;  PolyBOnton, 
pL,  Enöterichorten,  Knöteriohiamilie;  Poly- 
ffonie,  £,  grosse  Zengungsf&higkeit  oder 
Fruchtbarkeit ;  polygenlsali,  vieleckig ;  poly- 
sonoldaa,  pl.,  Wegetrittarten;  Polyfoao- 
nMaa,  m.,  der  Vieleckmesser;  Polytoa»- 
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mtrt«,  t,  Tielsokmwrang,  Lehre  von  der- 
■elbeii:  PoI^cohiod,  TeHjuentaa,  n.,  KnJHe- 
riob,  W«getritt;  PolrronSt,  m.,  Walfisch- 
Imu  ;  TolnvuBm',  n.,  dnrcb  viele  Seiten  be- 
grvaxtoFigar;  polysnnunatlMli,  vielbudi- 
itebjg;  polTnam'mlMh,  mit  Tielen  Strichwi 
gMeüdmet;  PolysTun'mo«,  m.,  SohriAjjupiB 
mit  weinon  Flecken;  PolycApbi  m^  Tiel- 
■ohniber:  TidRchrdDeniMchiiM;  FoItcir- 
jitsm,  t,  Tiebohnibakmut;  pomrfeblBoh, 
TJehdireibead;  P^rwAomltn,  m.,  Pro- 
jMrtionaltiricel;  poljcnplumMitaob,  tnm 
PoWgmhometer  gäi&rend;  Polysynla.  f-, 
TidveiDerei;  Ordmmg  der  Tielweibigen 
Ffluuen;  polmniaoh,  netweibiK. 

Volrlwlif ,  m.  (gr.)  eine  Art  Kalkmüphst ;  Po- 
IrUdH«,  f.,  eil  starkes  SofavitEen;  Polyhl'- 
■tat,  DL,  Vielwisser;  PoIjrtilMmrIa,  f.,  Tiel- 
wieaerei,  graise  Belesmlieit;  polrUatOtlBeli; 
Tiehrisaend,  nelgelehrt;  Pt^hrnnlft,  f., 
die  Qesangreiolie,  Tielnngeude  (eine  der 
nenn  Musen);  PalyliTpedtlial*,  f.,  allge- 
meiue  Tollblfitägkeit. 

poIjldlSttoab  (gr.)  Tielikeh  eige&tbümliob; 
PcdvUrl*,  «.Pidyhldxto. 

p«lrka]^tUIsah  (gr.)  TidkOpfig;  Polykoprle, 
£,Kothflme;  P^kotrladSnan,  pL,  Pflan- 
■en  mit  mehr  alt  nret  Samenlappen;  »oly 
fcotyUdBntoah,  TidsMuenlappig;  Poij-kiAt, 
m.,  Tielherrtdier;  Polykntla,  f.,  Tielherr- 
•chaft. 

PolyUUena,  m.  (gr.)  Tielredaer;  PoIrUUe,  f., 
Haohahtnong  jnebrerer  Stimmen,  Baachred- 
nerkimBt;pcd7lepIdl>oli,Tielschnp[nK,'  Polr- 
1S(,  m.,  Tielndner ;  FoItIohs  ,  f.,  Tielspre- 
cbeid, a«Mliwftt)dgkeit;  pol^arlaoli,  viel- 
spreohend,  redselig;  PoljlTnpiiie,  f.,  Deber- 


Potyttlth,iD.U(T.)  Vielwisser;  PcdTmathla, f., 
Vielwisterei-,  polrnw'UilMai,  viele  Künste 
und  VissenMhkften  mnftsaend;  PolymSt, 
m.,  Hisgflbnrt  mit  mdir&ohenaiiednuasen ; 
Potynalla,  f.,  mmatarliche  Vielfkohbeit  der 
GUedmuseo;  poIrmUlaek.  mit  TieUiaohen 

""" n;PolyMMa«,f.,  VielÜwiligkeit; 

lt,Tieltlieilig,vielgliederig;  Polr- 
t,  VL,  üebexänsB  an  Ilieilen;  polr- 
BwowMBa'tiMh,  mit  vielffliederigem  Kör- 
per-, Polymnar,  m.,  Vielfbss,  Streckrers; 
PoH-maltfe,  f.,  VieUieit  des  Silbenmasses; 
potymMilaah,  vielsilbetimanig;  Polyni«- 
nlf ,  in.,  ein  norwegisidies  Mineral;  Poly- 
mta,  £,  ein  mehndiftfligcr  Zeng  von  Ale- 
xandrien;  PolTaudB,  f.,  nordsmenk&msche 
Doldentmabenpflanie;  Pelrmui'tan ,  pL, 
durch  Btannsteinoxyd  geieichnete  Den&- 


laraam,  at.,  uuuwniuiiwHUiD;  roaiarvuia, 

H,  AnUurang  diohteriseher  Ejrflndnngen: 
PolyinTiEB,  f.,  viddoohtige  Lampe. 

Palnim,  m.  (gr.)  Fiag«rfiseh;  Polyneden, 
n.,  VieliflseUand;  die  Sfldseeinseln;  poly- 
nMaoh,  TOTi  des  Sfidseeinseln:  poItumi'- 
Kteoh,  vielrmpig  (von  Blittem);  polrnS- 
mlcoh,  vielUieiQs, 'Vielgliederig;  Polyno- 
^nm,  n.,  vieltheuige,  vielgliedwige  Zahlen- 
grOsse. 

Polrödon,    m.  (gr.)  Vieleok&sch;   LOEFelstör; 


Peiv«don't«D,pL,  Vieleckaagenfische;  po- 
lyodcnt'tlaQti,  vielz&hnig;  pcdyetemtt,  m., 
ArguB&lter,  Bl&oling,  euTagaohmetterling; 
poiyonym,  vielnamig;  Polronyinis,  f.,  Viä- 
namigkeit;  polrophtluil^nlaeb,  mit  fielen 
angenäbniiohen  Flecken;  PidTopIe,  Poly- 
opAs,  f.,  du^ell?acheehen,I>oppeltieli«L; 
polrsplsiob,  mit  mebrem  OesiukteTn;  po- 
lyopttMh,  vielsichtü;;  paljoptrladk,  i&t  ge- 


verbundmer  Heisshnnger;  polTOvIUlit, 
viele  Eierohen  enthaltend. 
Polyp,  m.  (gr.)  Vielann  fgallertartiges  Fflu- 
lenthierohen  mit  vielen  Ffihlfiden) ;  FleiMh- 
gew&chi  (im  oder  am  Menschen);  PalrPk- 
die,  f.,  Emdffinaoge;  Polyp*iIa,  pL,  Hmt- 
schwanimUiierchen;  Pol3rpariiiint,n.,Pokf- 
penwohnnng ;  Pttlyp>ttala,  f.,  viel&ohes  Lu- 
den ;  polyp&'thlaob ,  an  vielen  EranUieitsii 
leidend;  polyperUn'tUaoh,  mit  in  mehret« 
H&llen  eingwchloBsenen  OesdilechtstheileD; 
PolypatUia,  f.,  Vielblätterigkeit  (der  Blu- 
men); polypoUllBoh,  vielblätUrig  (mehr  al) 
seohs  BlnmenblUter  habend) ;  FolypUti  ntn 
Vielesser,  '^elfnuM;  Polyplucle,  f.,  Viel- 
esserei, Q^fiasigkeit;  polyphlclsob,  viel- 
essend,  viditessend;  von  vielerld  Duwai 
lebend ;  Polyphumaala,  f.,  Vielfilti^eit  as 


von  Aisneistoffen ;  PoljpiMnidlautt,  Poly 
phaimkkon,  n.,  viel&cli  EosanunengeMtitea 
oder  vieUacn  nfibliohee  A^moimittäl;  P(^ 
pbarnixkim.,  Aixt,  der  vide  oder  sehr  n- 
sanunengesetEte  Arniaei)  verordnet;  FolfP- 
halmlntlMn,  pL,  pcljpenartige  Eingawaide- 
thierchen;  Foiyphlm,  m.,  der  B»11oUigtei 
hShlenbewohnenderMensohenfreeser;  polr 
phs,  vieles  oder  viele  liebend;  Vtä^ti^ä», 
£,  Liebe  m  vielen;  PoIyphonWmns,  iih 
Vieltönigkdt;  polyphSnlaoli,  vielstiiaimg; 
PcdjrphSr,  m.,  GesammükOlle  mehrerer  Eiü- 
stfioke;  polipbörlBob,  stark,  kräftig;  Polf 
phthonsa,  £,  vidtibtige  äg^tisohe  Flöte; 
poiypiitli^'clMh,  viellanüg;  polypli^'- 
llsoh,  vidblUterig;  polrrtuttaata ,  vidutig 
(vonPflai  -  .    ^  o. 


inceiu;att(iiigen) ; 
igeod;  polnOUa 


lypen  tragend;  polnfllüoli  (^1.)  vielhaang; 
mit  haarigem  oder  borstigem  iiter;  Fe>r- 
pionla,  Polypiatea,  f.,  FettOberflnss;  Pidr- 
piiiB,f.,  Vielerfahrenbeit;  polrpdaA,  Tid- 
fUasig;  Polypif,m.,  versteinertes  PoljFen- 
häoBchen;  polyplaoo^iSilaoh,  palTplsxv- 
phSrlaoli,  mit  vielen  kalkaiügraill^teii  be- 
deckt; PolyplaMUa'mna ,  m.,  VerndfiKi- 
gnngskonst  (von  Zeichnnngen  o.  s.  w.j;  1^ 
iTplM'tton,  n,,  der  Spiegelpfra;  P^vpiS' 
■lo«,  m.,  ein  ateinrddierMAnn;  PoItpM 
m.,  Tfipfel&rrn,  pDnktfiurn ;  EngdriUii 
Misgebrät  mit  sn  viden  FSssen;  Polypo- 
dle,  f.,  VielSts^kdt;  PolypodlolitlMB,  pL, 
Abdräolto  und  Veretdnmuwen  von  Fsn»- 
kräntem;  p<d]rpMlMh,  neBDasig;  mit  n 
viden  Fflssen;  POIjpodU/,  m.,  Engelsfia- 
wdn;  FolTPoUnm,  n.,  gemeinee  EpmMA 
Tflpfslfamiknuit;  PolrpV««»,  n.,  Tidbn^ 
strägras;  polypSa,  po^fpsnartig;  mit  dssa 
FleiEchgewädu  behaltet;  PotrpoUnB,  "i 


polTporisch  6' 

TielverkauF;  pol7vBrl*oh,  mit  nelen 
SchweiBslOchent;  Polypoal«,  f.,  TrinkRiiohti 
rolypirngmaükit,  m.,  Tielgestüiiftiger,  Ün- 
rabiger;  pol7pn«m*'tt*«li ,  vielgeiCbilfUg ; 
7ol7prKcmo«riia,  t,  TielffeBohftftigkeit,  be- 
Tafsloie  Tülthuerei;  Folrpiloa,  m.,  Sige- 
kiemer  (FisoW;  TeifVOr,  m.,  Yineh  mit  16 
— 18  Räckenflouen,  Tielflouer,  BiBohir,  Pi- 
chir;  PolTptii»,  pl.,  'Vielflügler,  Tielflosaer; 
polTptiliaoh,  yielflQgelig ;  f  olvpt&nu,  m., 
FlOEiHeUiecht(imNU);  Polyptaton,  n.,'WiB- 
derholang  eines  Worte  mit  yerinderter  En- 
dang;  polypty'ahlBdh,  TielbUtterif;  (Ton 
Sohnften);  Folrptyolioii ,  n.,  Schnfl  von 
mehrem  Blättern;  Polypua,  m-,  Polyp ;  po- 


m,  Darmkonalpolyp ;  p. 
Benpoljp;  p.  oaaophisli  Schlnndpoljp;  p. 
■Idu*  fcontUla,  StimhÖÜBnpolyp ;  p.  alniu 
anntiUri« ,  Oberkieferböhlenpolyp-,  p.  tm- 
«baUIa,  Loftröhrenpoly^;  p.  ntfirl,  Matter- 
polyp; p.  TBcIna«,  Scheidenpolyp;  p.  tui- 
tvloUi,MageDpoIjp;  p.  Toatcae  nrlmutea, 
H&rublwenpolyp ;  polrpyrSnlaoli,  vielkermg. 

poIyrriilalMh  (gr.)  mit  yielen  Wurzeln  ver- 
sehcD:  jfolytxtiya'tihlmdb,  mit  vielen  AüiEeln 
oder  Schnäbeln;  FolyrrhlBon,  n.,  EngelsEUs. 

POIyautonm,  n.  (gr.)  eine  Art  Bofist;  poly- 
wuroia  TiM>&nun,  £,  Fettigkeit  üeberfettmig 
der  Einseweide:  PolyasrklB,  f.,  Fleiachfülle, 
upgewöbnlidie  Dicke ;  Polyaobedi«^.,  Ueber- 
eilong,  übereilt«!  Verfahren;  PoIrBoMdls,  f., 
Theünngsmcht;  pol7*epUlB(ili,  mit  vielen 
Keloheiiiaiduiitteii;  p^yMtlüoh,  vielboratig; 
FolystkUa,  f.,  SpaobelCberflnu ;  PolyAöp, 
n.,  yemelÄltigäiiggglu;  PolruSm, m., Mis- 
gebnrt  mit  me£rem Leibern;  Folysomatla, 
¥.,  Wohlbeleibtbeit;  PolTBOmle,  f^  Zustand 
des  Polysome;  poiyaOnücolt,  zur  Polysomie 
gehörend;  Polyaput',  m.,  (eig.  Yiekieher) 
Flaschen-  oder  RoUenzng;  polyaparmA'- 
tla«li,TielBamig;P«lyBPBnnIe,f^Sameni&lle, 
Vielsamigkeit;  polycpaz^Dlaoh,  vieltamig; 
PolTataohirk,  f.,  Vielähreiistende];  polrrta- 
obyimob,  vielährig;  polyatamOiilKilL,  mit  vie- 
len Stmbiäden ;  Fol7«tSm,  m.,  Vielmnnd- 
worm ;  polyaWmUoh,  vielmänlig,  mit  vielen 
Sangrflsieln ;  polyvtrllaali,  vielgnffelig,  viel- 
sänhg;  pol^rUftblaoh,  vielsilbig;  Folyari- 
IUmd,  Folyarlläbum,  n^  vielailKges  Wort; 
poIr>yUa>i''tl>oh,  mehrere  Syllogismen  ent- 
haltend; FolyarndeAa,  f.,  Polysyndeton,  n., 
Hänfong  der  Bindewörter;  FolysTsodla,  f., 
Vielheit  der  ßathsveraaminlnngen ,  der  Ver- 
naltniiKSBtellen;  polyarntliStlaah,  viel  ver- 
bindend, vielfach  zasammengeeetzt- 
polytsoh'iilk,  f.  (gr.)  Lehi^onit  der  hohem 
EimBtgeschioklidikeit-,polyteoh'iil«ali,  viele 
Künste  nnd  Wissenschaften  nrnfusend;  Fo- 
Irtaknle ,  f. ,  Eindarmange ;  Folythela^as, 
m.,  Vielgötterei;  FoIytlMtot',  m.,  Anbeter 
vieler  Götter;  polrOwl'BUMh,  vidgöttiach; 
jolrthMlaoh,  mit  mehrem  Eierstöokes  is 
Jeder  B16te;  PolsrUMode,  £,  mAi  Lehr- 
binst  ala  Auwendiuig:  Fiilrtliaailaf ,  m., 
LefarUegler  ;Politokl^Cj]nelgetnirt,  Fmohtr 
'larkeit;  FolTtomi»,  f.,  Eintbeilong  in  viele 
fheile;  polTtOnlMb,   vieltheüigj  polrtB- 


nlaob,  vieltönig;  palytrl'ehlBOb ,  viel-  nnd 
langhaarig;  Poijrtrftolii*,  pl.,  VieMdertJiier- 
ohen ;  Folyteipliie,  f.,  viele  nnd  EU  starke  Er- 
nähmng;  polTtifiphUali,  nbemfihrt,  allsa 
nahrhan;  Poiytn>pifl,f.,  Gewandtheit^ Ver- 
ichlagenheit;  Tielfalti^eit,  Manniohndtig- 
keit;  Folytyple,  f ,  TervialSUtignn^  dea 
Druc^  Vieldmck;  polT^rplno,  vetvielf&l- 
tigend  dmcken,  den  I^nck  verTielOltigen; 
Folytyplrer,  id.,  DmckTervielSItiger;  poly- 
typlaoh,  mit  vielerlei  Lettern  gedraokt. 

FolynTMle,  Polyurie,  f.  (gr.)  Unfige  Ham- 
abeonderong;  Hamanhäniung;  palyililacdb, 
znr  Polyurie  gehtirend;  von  Barnauhinfaitg 
herrührend. 

Polyzin,  n.  (gr.)  eisenhaltiges  Platin;  Poly- 
xäoe,  f  ,Löchermnschel;  PolTxSuna  lacfl- 
rua,  m.,  ranhichwanzige  Fingelassel. 

Polyaöa,  pl.  (gr.)  eine  ArtMantalthiere,  Hoos- 
korallen;  polyaSlaoh,  veraohiedenen  Thie- 
ren  zugleich  ähnlich ;  polyiSniaota,  mit  men- 
rern  farbigen  GOrtelq;  Palr»>nif,  ■^  ' 
geatreifler  Schiefer. 

pfima,it.  (gr.)  Deckel,  fijemendeokel; 
oanth',  m.,  Stacheldackelfigch;  I 
brajiaUa,  pl. ,  Deckelkiemer  (eine  Schne- 
okengattnng);  pomatobran'ahlaeh,  mit  ver- 
Bteckten  Kiemen. 

PSma,  pl.(l.)AepfeI;  pesma  artimia,  säuerliche 
Stettiner  Aepiel;  p.  amerta,  Liebesäpfel; 
p.  aqnia,  sibirische  Eisäpfel;  p.  anranlia, 
Pomeranzen;  p.  oltrl  msÄEoa,  Citronen;  p> 
aolooyntlildia ,  Coloqninten;  p.  mall,  ge- 
wöhnliche AepfeL 

Pomaoari,  n.,  Laubverateck  anf  einem  indiar 
niscfaen  Canot. 

Fomadnrla,  f.  (gr.)  Wersenstisach  in  Nen- 
holland. 

Fonurajiaa,  f7  (vom  lat.  pomnm  anrantlnm) 
Qoldapfel;  pomUSrUolt  (nL)  äpfeltrageud; 
pomUdmi',  apfetfOrmig, 

pomarldlänlaolL  (gr.)  nachmittägig. 

Fonunäde,  f.  (&.)  Aepfelbrei;  Apfblaalbe, 
HaaiBolbe;  (in  der  Stndentenspraohe)  Be- 
quemlichkeit, Behaglichkeit;  Schwung  um 
den  Sattelknopf;  pommadlren,  das  Haar  sal- 
ben; Poinme  de  Slna,  f.,  ApfeUine. 

FomnLeil,  pl-,  seidene,  mit  bunter  Seide  ge- 
stickte Sonlafiröoke  aus  China. 

PomolOc,  ra.  (Igr.)  Obstkenner;  Pomolorie, f., 
Obstkonde,  Lehre  von  den  Baumfirüchten; 
pomolöfflaoh,  die  Obstkunde  oder  Obatlebre 
betreffend;  FonSna,  f.  (1.)  ObB^öttin;  Be- 
schreibung der  Gartenfr&chte,  Schrift  über 
den  Garten-  oder  Obstban;  Pomum  Adäml, 
n. ,  Adamsa^el ,  Lnftröhrenknopf ;  Pomnm. 
amanttaro,  Pom  ertuue. 

pomOrinn,  n.(L)Zwinger,  Stadtgraben,  Stadt- 
Pomp,  m.  (lat  pompa)  Pracht,  feierlicher  Auf- 
zug, Gepränge;  pompSa  (L],  pranpSao  (iL) 
prachtvoll,  hochtrabend 

Pompadour,  m.  (fr.  apr.  -dnhr)  kleiner  Btriok- 
oder  Arbeitsbentel  der  Franen. 

pL ,  grosse  ostindisohe  Apftl> 


_  i'im,  n.  (gr.)  GeMnde  v 
Athen  zur  Aufbewahrung  der  GorUh«  n 
Feittpielea.  .  ^-  • 


Goo»^lc 


POMphdTX  6' 

BlMenknuikheit 
Pompiar,  m.  (ßr.  Bpr.  pongigeh)  Aa&«ber  aber 

die  AtFenÜicMD  Pnmpan  einer  Stadt,  Pnm- 

penmeiBter;  SpritEeiuiuuui. 
Ponpnui,  m.  (gr.)  Qrebwnpe. 
Pompott,  D.  (fr.  apr.  pongpong)  Kuppe  oder 

Happe  {tm  SoldatenfaBten);  Regenspimd 

(raOewehren);  pempoimiEen,  Tsmeren, 

wi^nUeiL 
—     '    h  ^  loUechtere  Sorte  Tanille. 


I,  m^  (in  WertpreDssen)  Dorsch, 

Pfln,  vom»,  t  (l)  Strafe;  p«eiia  ubttraä», 
willkürliche  Stnife;  p.  oapltftUa,  Iiebens- 
oder  Todeutrafe;  p.  ooavua't^  oder  oon- 
TentlpiiUIa,  Reukanf;  p.  oorpörla  KtBlativ&, 
Körper-  oder  Leibewtrefe;  p.  •odMlHllim, 
Eirohenatrafe,  EirchenbiuBe;  p.  secmulA< 
Ha,  Oeldftrafe ;  p.  praealtkal,  Strafe  der  Aiu- 
achliearang;  p.  iMuidiita,  Todeutrafe;  p. 
tMnat«  UtteantlB,  Strafe  d««  muthwilligen 
fieehtens;  vono*»  acvravatio  oder  «xaape- 


POnU-OodtK,  m.,  StrafgeBBtsbach;  POuU- 
»eaate,  n.,  Strefgeaetz ;  pönea ,  strafen, 
mitStrafe  belegen;  FAn&ll,  m.,  Straf&ll, 
■trif  liohesTer^hen ;  Pön-MandU,  n.,  Straf- 
gwats, -befehl;  PönltentiUa,  u.,  Biuabocfa, 
Krcbenbuch  der  Katholiken  über  Beichte, 
Bniae  und  Ablass ;  POnttentlsriiu,  m.,  Boas- 
prietter,  Beichtvater,  Inhaber  einer  Föni- 
tenzpfarre;  PflnltentÜrkanimar,  f.,  päpst- 
liche Behörde,  welche  Diapensationen  er- 
theilt  nnd  Ablaaabnllen  aoafertigt;  Pönl- 
tcna',  f.,  Rene,  Strafe,  Botae;  Pönltoi*- 
pfkiTs,  f.,  Büaaungapfiure,  StraJ^i&rre  (mit 
geringein  Einkommen,  zur-  Stnte  yref^ea 
eineaYeivehena). 

Ponan'de,  I.  (nl.)  An&ngabemerkung  in  einer 
BeohDung.  rrotenroth. 

ponoean  (&.  apr.  pongeoh)  ttochrotb.  Uatach- 

Ponoatta,  f.  (fr.  apr.  pongaett*)  Bäoaohlein  mit 
Koblenttanb;  ponaiTen  (apr.  pongei-]  dorch- 
batiaan,  dnrchat&aben  (dnrohatochene  Zeioh- 
mmgen  mit  Eohlenataub) ;  mit  Bimaatein  ab- 
reiben oder  glätten;  Pönale,  n.  (apr.  pongaih) 
dorcbito  ebenes  Muster  zum  Burchstänben. 

Ponobo ,  m.  (ap.  apr.  pontacho]  grober  Mantel, 
bestehend  ans  einem  Stück  Zeog  mit  einer 
Oeffnong  in  der  Uitte,  durch  welche  man 
den  Ko]^  ateokt. 

ponetneU  ^.)  pfinktlioh,  genau. 

Pond,  m.  (holt)  Pfand;  ponderftbal  (L)  w^- 
bar;  PonOaiablUati^l.,  Wägbare  Körper; 
PonderablUtfct,  f.,  m^borkeit;  PonAoia- 
tlom,  fl,  Abwägung,  Oleicbwägung;  ponde- 
ilren,  abwägen,  erwägen,  überlegen;  Pon- 
daromMar,  m.  (Igr.)  Lastmeeser  für  Fahr- 
atrassen  und  Wagen;  pondarfla  (I.)  sohwer, 
wichtig,  nachdrüddich;  PonderoaiUit,  t.  (oL) 


einem  nnth&tigen,  nur  genieasenden  Men- 
aehen);  p.  madlalnUe,  &zneigewicht  A  24 
Lotb  d«a  Pfund). 


poneof  (nL)  weatlich. 

m.  (it.)  Beriöhteratattar  bei  der  rö- 
r^—-  [Menschen). 


mischen  Cune. 


. .    (gr.jStaJchelameiie. 
Pancau&t,  iWind.)  eine  oatind.  HQlawipflawte. 
Ponco,  m.,  Waldmenach,  Jooko  (Affe). 
Ponita ,  f.  (fr.)  PUttboot,  holland.  Kaoalaohift 
Ponnea,  Ponnl,  eine  Hfinze:  in  Bengalen  >= 

3>/i.,inSurate  ^  6  Pfennige;  Patiay,Hfijua 

in  KalkutU  »  3  Pfennige, 
pona  aatnfinim,  m.  (L)  Eaelsbrüoke,   d.  h. 

Bülfemittel  für  ünwisaende  oder  Schwache. 
Pont,  chinesisches  Längenmasa,  etwa  1%  Z<dl 


jaoh. 

Pontao,  Pontaki 

rother  Wein. 


,  franiöBisoher  dunkel- 


onte,  f.  (fr.  ipr.  pongt')  As  (Hen-  oder 
Rautenaa  im  muÜDaiachen  Kartenapiele); 
Pontanr,  m.  (spr.  pongtOhr)  Pcintirer  beim 
Sankapiele;  pontfittii(i^r.pong.)  einenPreit 
auf  eine  Karte  setzen  [im  Farospiel). 

Pontedrlta,  f.,  eine  NarcuaeoaTt. 

Pontl,  m.,  Münze  in  Sicilien  •=  2  Sgr.  1  Ft 

Pontla,  f.  (gr.)  Weiseling  (Sohmettäbng). 

PonUui*,  1,  ehemaliger  Name  des  Tabacks. 

Penttoallo,  n.  (iL  Bpr.  -tschello)  (eig.  Brnck- 
chen)  St^  an  Saiteninstrumenten;  anl  pon- 
tioello,  am  Stege;  PontUidutt,  n.  (L)  Brü- 
ckenbau. 

Pontbbx,  m.  (I.,  pl.  Pontlfleee)  Oberprieater, 
Bischof;  Fontiftxmajimtta,  m.,  Priestcr- 
fSrat,  Papst;  ponttfloläl,  paaüficdjaoh,  ober- 
prieiterlicb,  hoheuprieeterlich,  bischöflich; 
PonUfloUe,  n.,  Kirchenbuch,  welches  die 
Terrichtungen  eines  Bischofa  enthält;  Pon* 
ttfloaUa,  PontlfiMOIeu,  pl.,  biachöflicbe  Klei- 
dung, Flieaterkleid ,  AJabs-  oder  Feieiklei- 
dung;  PonUfieAt,  n.,  Oberpriesterthom, 
Papatthnm;  pontifloatlr  (nl.)  zum  Hohen- 
priester erhebend  oder  machend;  pontUUt* 
ran  (1.)  daa  Hochamt  halten. 

pontJTilanh"  fifimpfe,  pl.,  ein  morastiger  Land- 
strioh  im  Kirchenstaate. 

PoDt  l'ev&ane,  m.  (fr.  apr.  Dong  lewik") 
schmackhafter  Käse  aus  der  Konnandie. 

Pontlerls,  m.  (fr.  epr.  ponglewih)  ZngbrScke; 
Pont-nenf,  m.  (spr.  pongnöl)  NeubrQeke  (in 
Paris) ;  Ponton,  m.  (apr.  pougtong)  Brücken- 
BohiS;  Pontonasa,  f.  (Bpr.-iiuisch')  Brficken- 
geld,  Fährgeld;  Pontonla  tyTzhBn«,  t  (l) 
eins  in  Seemuscbeln  lebende  Qatt&ng  Pm- 
nenwächter  im  Tyrrheniachen  Meaie;  Pon- 
tonnler,  m.  (fr.  «pr.  pongtonqjehl  Scliiff- 
brüokenaolda^  Brfickenbaner ;  Brflckangeld- 
einnebmer ;  Pontonnler-Ooipa,  n.  (apr.  -k(^} 
Schar  der  SchifTbr&ckenbaua':  Ponte». 
Tiain,  m.  (Bpr.  pontong-träng)  BrGc>'-n- 
wogenzug;  Ponttoamant,  m.  (apr.  po  g- 
tumang]  Drehbrücke;  Pontrcdant,  m.  (i  k. 
pongwolang)  filmende  Brücke,  Fähre. 

Pont.  aCax.  n  Pontifex  maximna. 

Ponto,  B.  FMitL 

PontobdeUa,  f.  (gr.)  Seeblnt^^eL 

Pontna,  m.(gT. )  Meer;  Pontoa  SbAi  m, 
Schwarzes  Heer.  [Jai  iD. 

Paiit7Poal,n.,-geatreifle  laokirte  Waare   n 

Pony,  m.  (e.)  kleinea  sohottisohAB  Iteilid  'i, 
Klepper. 


Foralncn 


1,  pl-,  giOssera  Spiele, 
Pool,  n.  (e.  spr.  pnhl)  Haodelagewicht  m  Kal- 
kutta, 300  =  1  Maond  la  80  engl  Pfimd. 
Poolit,  m.  (gr.)  Zonftschatemeiat^. 
Pflotstovh«n'ta,  m.  (gr.)  der  Beechaffenheita- 

Popa,  m.  (l)  Opfencbläoliter,  Oberprieater. 
Fowuut,  m^  Scbreekbild. 
Pope,  m,,  PrieHter  dergrieohiHohen  Eirohe. 
Popal,  nL,  ataohelige  ^flgelaclmecke. 
FopaUna,  t  (&.),  Poplacn,  u.  (e.  apr.  -^bu) 

ein  wollaeioenea  Zeug;  Pivllna,  pl.,Balb- 

seideDaeiure. 
Popina,  f.  ^.)  Garküche;  poplulnn,  die  Qar- 

küchen  beaaclien,  achlenunen. 


kohl  mit 

popll'tlaoh  (1.)  an.  der  Kniekehle  befindlich. 

popolondaaliB  Bpraoha,  eine  Sprache  in 
Mexico. 

Popnlaoa,  t  (fr.  apr.  -pfilaha')  Yolkameoge, 
Pöbel ;  popolaolar  (arir.  -pülasi^h)  pöbelha^ 
gemein^  popoUr  qS  ?olkmi&Beig,  gemeiD- 
Terat&ndlioh.  TOlkaiiebend,  herabEuaend, 
beim  Volke  beliebt;  popularlalren,  Tolka- 
Teretindlioh  oder  gemeinfasalich  moohen; 
aUli  popnlartatrea,  aioh  beim  Volke  beliebt 
machen;  Popnlarta^va,  m.  (nL)  Volkai^e- 
nerei,  Volksschmeichelei;  PopnlärllAt,  f.  (1.) 
Tolkamäsaigkeit,  OemeinfasBlichkeit,  Leut- 
seligkeit ;  Poptaatlon,  £,  Berölkerung,  Volkg- 
menge;  Popglattonl'atlfc ,  f.  (nL)  Sevölke- 
rangakiiode;  PopnUolda,  m.,  Volltamörder; 
popnllaldlaoh,  Tolkagefahrlicli ,  Tolktfeind- 
iicb;  Fopnlldtliiim,  D.,  Volksmord;  popn- 
llreit,  berölkeni;  PopnlUoItam ,  n.  (L) 
VoUrarerordaang;  popolSa,  stark  bevölkert, 
volkreich;  Popoloalt&t,  f.  (nL)  starke  Be- 
vSlksning,  VolkreichÖmm ;  PSpnlna,  m., 
Volk. 

PapnUnm,  n.  (nL)  Fappelsalbe;  popnllaö- 
UBoh,  auf  Pappeln  lebend;  Popnlia,  n.,  Pap- 
pelsabatanz,  .stoff;  PBpnlna,  f.  (1.)  Papp^; 
PÖpuliu  balaamiSta,  P.  anavsÄleua,  Bal- 
sampappel; P.Kiaadldent&ta,  eroeezähmge, 
canadische  Pappel;  P.nlffra,  Siäwarzpappel. 

Popnlo,  m.  (it.)  ein  gewürales  Weingetränk. 

PopQloiila,  f.  (1.)  Beiname  der  Tono. 

Porantlifira,  f. ,  neuholländische  Pflanze. 

Poroa,  i.  (L)  Sau;  Ackennaas,  80  Fqbb  breit 
und  ISO  FasB  lang;  poraln,  von  Schweineu, 
Schwein-;  scbweinartig;  Ponmpln,  n.  (e.) 
Stachelschwein;  Porenpln£aoh,  m.,  Stachel- 
achweinfisch;  Pormxa,  m.  (1.)  tjchwein. 

Foroolalua,  f.  (fr.  spr.  pora'lÜn')  ein  Haut- 
ausschlag; s.  PonoUati. 

Fraroalla,  {.,  eine  peruaniaohe  Pflanze. 

^oroelllo  aoSbe«,  f.  (L)  rsnhe  KOmerasseL 
■ofoha ,  f.  (fr.  spr.  porach')  ^nlenhalle ,  Vor- 
halle au  Kirchen  nnd  Palästen. 

poredin  (gr.)  durch  Verhärtung  entstanden. 
.  ?are,  f.  (gr.)  Löohelchen ;  Pomh,  pl.  (lat.  pori) 
Bant-  oder  Scbweisalöcher;  PoienoliTm,  n., 
löcheriges  PflanEenzellgewebe;  porlfonn' 
(nl.)  •cSweiealAcherartig ;  Porlna,  f.,  eine 
Flechtenart;  Paxit'j  m.,  eine  Polypenart; 
~    "     ,  f.  igr.)  die  Loohkoralle. 


oergahei] 
aäutich; 


oapUUttl 

Landen ;  poriama'tlMih,  lehr-  oder  fblge- 
aäUtich;  Poxl'aUk,  f.,  BchluiBtatikhre ;  po- 
rt'atlaah,  lehrsitElioh. 

Pork,  n.  (e.)  Scbweinefleiicli. 

Pörkölt,  n.  (ong.)  Sohmorbrateu  mit  nthom 
Pfeffer. 

Pomia,  f.  (gr.jHorerei ;  PonogtCpiipn.,  Sohrift- 
ateller  Aber  Horerei;  nniftohti^  Sohrift- 
Bteller;  Pomosi^Aia,  f. ,  Schuft  über  Hu- 
rerei; pomorrftphlai^,  cur  Fomograidiie 
gehörend ;  PoraokniHa,  t,  HnrenheTTBonaft. 

PonMSlB,  f.  (gr.)  Hartbmch  ,.Stdikbnioh,  &d- 
acher,  aua  Verhärtungen  entatandener  Brucii ; 
PoEodisBa,  f.,  renteinerte  einschalige  Mn- 
■ohelamCap;  Portua,  n.,  harter,  sohwie- 
riger  Theil ;  PnmmjhaloolU.  t,  PonmpUl- 
lon,  n.,  PoronphUiia,  m.,  fiabelateinbrocli, 
HeirorragoDg  des  Nabels  durch  Verhir- 
tmig;  Poto^^um,  a.«  Vemarbnngmiittfiil; 
porWaoh,  verh&rtend. 

porooaphfcllach  (gr.)  mit  «ohwdadOoherigem 
Maule  am  Kopfe;  Porooaphilaa,  m.,  Eing«- 
weidewnnn  der  Klapperaohlaiigei  peao- 
der'iiilaoh,  mit  Sohweutlödiem  in  der 
Haat;  PoTophsr,  m.,  eine  Flaohtangattnng; 
pOTophylllaoh,  mit  Sohweisslfioluni  tat 
den  Blättern;  PoropltyiloB,  n.,  eine  amm- 
kanische  Pflanze;  TorapSI»,  f.,  Oeffilung 
verengter  SchweisslOeher;  Poropteriden, 
pL,  eine  Farmkrautgattong;  porfta,  löche- 
rig, adiwammartig,  echwammig;  P«rS*da, 
f.,  Aoflockening,  lockere  Anftreibung;  Po> 
roattu,  f..  Löcherigkeit,  Darohdringltchkeit 

POTphTCiin.  (gr.)PuTpnrBteini  porpltyritlaiA, 
porphyriaoh, porphyrartig:  Porphnia,m., 
Pnrpurvogel,  ein  Wasaerhuiii:  Porphyriaa- 
tioD,  t  (grU  daa  Zerreiben  aoi  einem  Beib- 
steine  von  Porphyr;  porplt7TiBli«D,  auf  Por- 
phyr zerreiben :  Poiphrrla'ma,  n.  tgl.)  Soliar- 
laon;  poiphyri'atUali,  Scharlach  betraffiand; 
Poipnrrlt',  m.,  Marmor  mit  Porpnritrei- 
fen;  Porphyrfeue;  p orphyrooeplümaoh, mit 
purpurrothem  Kopfe ;  PoxphTToroBltaa^  m. 
(grL)  inPnrpnr  Geborener,  Beiname  der 
griechisch- kaiserlichen  Prinzen  nach  Kon- 
stantin; porpliTToldlaah  (gr.)  porphyrfthn- 
lich;  Porpbjnoplifiia,  s.  OoehealU»;  por- 
phyTaatalBoli,  mit  puipumem  Oflrtel;  per- 
phTrOilaoli,  mit  purpomem  Schweife;  Por- 
phimralas,  f.,  eine  Art  FaltanwdineckB. 

PorphrvUnar,  p].,  Anhänger  des  PoTpl^rius, 
Arianer  des  4.  Jahrh. 

Poipita,  f.  (gr.)  KnorpelquaUe;  Porptten,  pl., 
ninde  versteinerte  Schnammkorallen. 

Pofporlno,  m.  (it.)  künstlicher  &rbiger  Stein. 

Pona,  Porra,  m.  (sp.)  ein  Meeigrae  derSfid- 
aee;  portftoUcb  (1.)  lanchgrün,  laucbartig; 
Ponte,  m.  (franz.  porreau  oder  poirean)  spa- 
niaoher  Lauch;  porrUBliaoli  (nT)  mit  laaoh- 
artigen  Blättern;  Poimm,  n.  (L)  Lauch, 
SchnittJanch,  Porr6e. 

PorrSla,  f.  {b.\  Augenlidwarze. 

PoTreotion,  £  (L)  Darreichnng;  porHclran, 
darreichen. 

Ponatanlar,  pL,  AnbSnger  des  Bisobofs  Gil- 
bert de  la  Porree  im  13.  Jahrh. 

penlclnSa  (1.)  mit  dem  Kopfgrinde  behaftet; 
PonlcD,  f.,  Kopfgrind,  Erbarind>  BeieB- 
grind ;  porKo  na^liai,  Eoi^[rindi  p.  lu- 


porrlgo  labeFiiin  Bobml  Qi 

Till«,  Gesichtsgrind,  Ansprang  j  p.  toMnun 

•oUnl,  Eartoffelkrätie.  [luatr«. 

Foiaoliöl,  n.,  destiUirtes  Oel  de«  Ledoin  pa- 

Port,  m.  (l.)  Hafen,  Ruheplatz,  Zufluchtsort. 

Porta,  f.  (1.)  Thor,  Pforte,  Eiugaog;  P»rtU,  n. 

(fnux.  portail)  Hatuthfir. 
»ortUMl,  Portativ  (1.)  tragbar;  Fortavs,  f. 
(fr.  ^r.  -tihscli')  FreÜMt  der  Schiffslente; 
IVagelohu,  Trftgergeld ;  Portatnant',  □.,  po» 
tam«ata  dt  voob  (it.  spr.  -wohtsche)  da« 
Tragen  und  allmähliche  Eingleiten  der 
Stimme;  Portaat,  m.  (fr.  spr.  -taug)  Träger, 
Anker  eines  Hagneta;  Portailan,  pl.  (dL) 
Geleitabriefe,  Empfehlungsschreiben;  Por- 
ttten,  pl.,  Terzeichaiss  der  täglich  aiikom- 
mendeu  Waaren  and  deren  Kmpfönger; 
Port  d'aznwi,  m.  (fr.  spr.  pohr  darm')  £r- 
laubniaatohain  Waä'en  zu  tragen;  Porte- 
attoha,  m.  (spr.  porfaffibach')  Zettelrah- 
men;  Portu  algnlll»,  m.  (Bpr.-&güilj^  Madel- 
haltOT  derWundinte;  Forte-arauebiiM,  f. 
{tpt.  -ark^bflhi')  BüchBenapanner;  Pi>rt«- 
----'  ,  m.  (^r. -aasiett')  Sobtls Beiring; 
''''  iii.(ipr.-kahiäh) Mappe,  Schrift- 
■eairean,  m.  (>pr.  -karroh)  Pol- 
■tenrertell;  Porta-oaoatlana,  ni.  (spr.  -ko- 
BtiknHallenit«intrager;  Portaobalaa,  f.  (spr. 
-aehUu*,  im  Franzfis.  cbaise  ä  porteor) 
TttigatMÜ,  Stnfte;  Portohaoaae,  f.  (epr. 
-idtOM')Hoientriger;  Forteorayon,  m.  (spr. 
-ki4)0ng)  Bleiitift-  oder  Farbenstiftbalter; 
PortMvolx,  m.  (gpr.  -kroa)  EreuxtrOger  (bei 
kathoUiohen  Froceenonen);  Porte-Dlan,  m. 
(«pr.  -diBh)  (ei^  Gotteatr&ger)  Priester,  der 
ema  geweäii«  Hoitie  trtet;  Portte,  f.,  Hai- 
,  FaMongabaft,  ^ibkraft,  Sahuaa- 
<;  Porta  *p<a,  n.  (qtr.port'epeb)  Degea- 
inWiDegenqaaite;  Porte-«peroii,iii.(spr. 
"rong)  Sporentriger  am  Stiefel;  Porte- 
ftdard,  m.  (spr.  -etangdahr)  Standarten- 
nh;  Ports-Milara,  <pi.  (spr.  -etriih)  Stei^- 
^Iriemen;  Fortafkollla,  n.  (apr.  -följ') 
«ftaiohe,  Happe,  Sobrifttasche;  Porte- 
An,  n.  (spr.  -fndr')  (sie;.  Blitzträger)  Ka- 
ie; Portelattra,  n.,  Brieftasche;  Forte- 
IIÜtix,  m.  (epr, -inalöhr)  Ungläckshote, 
gel;  Portamantoait,  m.  (spr.  -msngtoh) 
ntelsaclc,  Felleisen;  Fortomoimale,  n. 
r.  -monni)  QeldtSÄcboben;  portomou- 
ittaa,  pL  (spr.  -mnsohett')  Lichtpatzen- 
ale,  -teller;  Portaqoaa»,  m-  (spr.  -köb) 
ileröontriger;  Portatir,  m.  (apr.  -töhr) 
tgär.  SAnfteoirtger;  Deberbringer;  In- 
wr  (eine«  WeohBeli);  Portfbllo,  n.  (e.) 
Portefeoille. 

■  d'telBM,  t  (fr.spr.-deklüha')  Schleoaen- 
i;  Port«  4«  aeooni«,  f.  (spr.  -des'knhr) 
UMbor ;  Porta-ftinta,  f.  (ipr.  -f&ngt')  blinde 


ntttm,  iLfl.)Ui^eh6ner,Mi8geitalt,&ber- 

ipt  etwas,  da«  eine  Torbedenttu^  gibt 

■r,  m.,  itadei  engliwdieB  Bier. 

mU,  i  (fir.  opr.  port'ribj  PfÖrtnerstube; 

räona ,  L  nnd  m.  (L)  Sänlen^ang,  Sfialen- 

te :  Portlar,  m.  (fr.  epr.  por^eh)  FfOrtner, 

Irhater;    Portttre,  f.  (spr. -jähr')  Kut- 

eniohlag^ntsohenthfir. 

los,  f.  (L)  liieil,  Antheil,  Erbtheil,  Speisen- 

w,  Qabe;  porUo  gntUilm,  Onadentlieil, 


a, 


ferbtheil. " 


perUrt  aeln  (L)  geneigt,  eiDgenommen  MÜi; 
■tab  tax  Jemand  porUran,  nofa  f3r  j«naud 

verwenden. 


Fortlandla,  f.,  eine  amerikanisdie  Pflanz«. 

Portlandatöna,  m.  (e.)  dichter  Oolith  von 
Portlacd  in  England. 

Porto,  B.(it)FoB^eld,  Briefgeld,  Fracht- oder 
Boteolohn;  portofranoo,  porto&«l,  post- 
frei ;  Fortofirethelt ,  f. ,  B^reiung  vom  Foat- 
gelde,  Postfreiheit.  ^ 

Porto  franoo,  m.  (it)  Freihafan;  Porto laorta, 
todter  Hafen  (in  wdcbem  die  Schiffe  nicht 


einlaufen  können);  Portoiioo, 


1  Aa 


eruär- 


taback. 
PortAz,  m.  (fr.)  schwarcer,  goldaderiger'^— 
Portratt,  Portrftt,  s.  (fr.  ^r.  -trä)  Bil&iH ,  b«- 

eondera  Brostbild,  Bild,  Sebildening;  Poi- 

traitenr,    m.  (spr.  -trätöhr}  Portifitmaler; 

portxaltl(«n  (spr.  -tri-)  abbilden,  abmalca; 

Fortraitiat',PortxaitiiialBr,m.,Bildnissma]er. 
FortDKalSaar,  m.,  portugieeiscbe  Goldmönze; 

eine  himburger  Schaumfinxe  (10  Dukaten 

wertb). 
Portttla,  f.  (nl.)  Cbabräa  (Pflanie) ;  PortoUoa, 

FortlUak,  f.  (I.)  Burxelkraut,  Portol&ca  ole- 

racia  L. ;  Portnlaoaila,  f.  (m.)  afrikai^scher 

Portulak;   PortolaoSea,  pL,  pcrtnlakutig« 


Portnlam,  m.  (fr.  spr.  -tülang)  Gradbuch  (wel- 
ches die  Lage  der  ECeten,  Seehäfen  n.  ■.  w. 
angibt) ;  Portnm'nas,  Fortttnna,  m.  (U  Ha- 
fengott; portnSa,  voll  Häfen,  mit  Hfcfte 
wohl  versehen. 

Fortftn«,  f.  (nl.)  Bnderkrabbe. 

Portwein,  m.,  portngiesisdier  Rothwaill  (tob 
Porto  aas  versendet). 

pornlBa  (dL)  voll  SchweiaslÖdier;  Poma,  m. 
(gr.)  TuSstein,  Enooheoaoiwnchi,  Schwiele. 

ForrdroatSr,  m.  (gr.)  hjdrottatiaobc  Wage. 

~      ~        f.  (fr.)  donkdbraunes  Waaterhi^- 


Poraallfin,  n.(&vnE.porceIaine)  feinstes,  durdi 
und  durch  verglastes,  fast  durchaichtigei 
Steingut;  PoraelUns,  ForaelUnaolUMeke, 
f. ,  gewundene  Schnecke  mit  aahniger  OeS- 
nnug  in  der  Uitte;  poiaelianlalran,  in  Por- 
zellan verwandeln;  PoraaUanlV,  m.,  verstei- 
nerte PoizellanBcbnecke;  Poiaallialawia, 
m. ,  jaspiaähiiliche ,  meist  lavendelblane, 
durch  Erdbrände  ans  Scbieferthon  erzengte 
Steinart;  ParsellbwobBoke,  f.,  Pferd,  du 
auf  guiz  weissem  Gmnde  rgthlid»«  '^'>' 
bräunliche  Flecken  hat;  Ponallaa* 
der  Passanii 

Poaftda,  f.  (sp.)  Virthshana;  PoMidS 
Gastwirtb. 

PoaamenKer,  PoMunenUrer,  m.,  Boi 

Poaaune ,  S.  (nl)  grossea  trompetaD&l 
Blashom  mit  Zogen;.  Poaannlaf, 
BanneabläMT.  ^-~  i 


POM« 


,,  t  (L)  EwigwaiBer  mit  Eiora. 
[•■«•mwttk,  m-,  feine  ODgariacfae  Ta- 
hteknrt. 
PoMobm,  pL,  Tuchen ;  b.  Poohe. 
vomdaema  (L)  fordern,  TerlaoRen,  begehren- 
poat  {&.)  geietit,  emsthrnft,  Dedichtig. 
Po— tdonian,  pl.,  Poaeidoni-  oder  Ne^tona- 
fsite;  Poa*l'd(ni-nAlBBnMdMl,  rentemerte 
Hnacb«!  im  filt«m  Gestein;  PoaidoiiIeiikBlk, 

m.,  Leiftwchiefer,  OraDwacken*abiefer  mit 
Abdrficken  solcher  Hiuchalu. 

Poffltlon,  f.  (L)  Stellung,  Lage,  Fauatellong) 
podtlonU  (nL)  »of  Stellimg,  Lage  Bezug 
habend;  posltlSiua  oaptlfiMd,  pl.  (L)  <rer- 
ftngliche  Sitxe  oder  Rechtriragen;  PobI- 
tlonskanone,  f.,  Bchwere«  Stück,  Stand- 
oder WDcht<täak;ToaltlanBkrlec,m.,StaDd-, 
Schirm-  oder  SohutEkrieg ;  podtlrt,  geaetEt, 
ge»t«m,g«l^. 

■ßoaiar  (1.)  fest^etetEt,  bestimmt,  wirklich, 
Mugemacbt,  gewiu;  pooiHT«  Antwort,  be- 
jahende Antwort;  positlEve  Blektriolt&t, 
aniiebenda  Elektricitit;  poaltlTea  Booht, 
Satningtrecht  (im  QegentBtze  des  Natnr- 
rflchti) ;  poaltlve  Ballclon ,  fest^^eeetsta,  ge- 
offeaMut«  Religion  (der  natSrhchen  entge- 
gengesetit);  poaltlTa  Bbafa,  geietzlicha 
Strafe,  Sfttznngwtrafe ;  Potf tlv,  n.  (n].)  Hand- 
orgel, Stnbenorgel;  PobIUt,  PoslUTna ,  m. 
(L)  ohne  Tergleichung  beigel^tes  Beiwort, 
nntetate  Stufe;  FoattlTle^na,  m.  (nl.)  poai- 
tive8SyitemderPhiloBophie;PoalttvI«t',ni., 
Anhinger  des  FositiviBinns ;  PoaltiTitM,  f., 
Beatimmtheit,  Zuveriichtlicbkeit;  uizie- 
bande  ElektrioitU. 

p«dto  (1.)  gesetst,  angenommen,  doss  u.  s.  w.; 
podtto,  aed  non  oonoeoflo,  gesetzt,  aber  nicht 
mge^ben;  Posltilr,  f.,  ^Uang,  Haitang, 
körperlicher  Anatand;  alch  In  Paaltb  ■•• 
t««ii,  sich  bereit  oder  gefant  machen. 

Foao^nlk,  f.  (gr,)  Lehre  von  den  Graden  der 
Capadtftt  fSr  Sohmen  nnd  Ltut 

FoBola,  f.  (fr.)  Getrink  von  gekoiriitem  Haia. 

PoBOIorU ,  t  (gl.)  Lehre  tob  der  Qrdsee  der 
Arzneigaben;  poaalSvlxdi,  znr  Poaologie 
gdiöreod. 

Poaopop«,  m.,  amerikaniaoher  Helonenbanm. 

PomoUte,  f.  (noln.)  allgemeines  Aufgebot  dea 
polnischen  Adels. 

po«a«  (L)  kSnnen,  TennOgen;  a  poaae  ad  cm«, 
der  onrichtig«  Schluss  von  der  Möglichkeit 
auf  die  Wirkliohkeit  einer  Sache;  Poaaa,n., 
dieHaoht;  {nL)bavBfinete Macht;  poaa*  oo- 
mltttu,  (in  England)  der  Landsturm  einer 
Grabcbaft. 

«oaMdibd  (sl.)  besitibar;  poeMdixen  (fr.)  be- 
ntaen;  Ppaeaw',  m.,  Pe— —Ion,  f.  (1.)  Be- 
rits, Bedtlthnm;  posmmIo  apprehes'ss, 
ergriffener  Besits;  p.  bona«  fl<Ul,  redlicher, 
fOr  reohtmlssig  gehaltener  Besitz ;  p.  bosB- 
roa  Tta'ttla  nondne,  OüterbeaitK  einer 
■obwangern  Witwe  fSr  ihre  Leibesfrucht; 
p.  oapt»,  e^riffener  Besitz;  p.  exMlnota, 
srloacbaner  Besitz;  p.  injuata,  unreohtrole- 
■iger  Berits;  p.jnsta,  rechtmässiger  Besitz; 
p.  UtelSaa,  streitiger  Besitz ;  s.  malaa  fldlU, 
unredlicher  oder  wissentlich  nnrechtmissi- 
g«r  Beritz;  p.  ^Mwirlpta,  TetjUnier  Be- 


pott  homlnum  nemorlam 


(fr.  spr.  -söhr)  Besitzer, 
U(Dl.)beritzthfimlich; 


Inhaber;  i 

poMiaslonlrt  (1.)  ansässig,  begütert,  ange 
aeaaen;  poaaeMiT,  den  Beaitz  tetrefiend,  Be- 
sitzauzeigend,  zueiKnend ;  Poeaaulv»,  pl. ,  Be- 
aitrwörter:  mein,  dein,  seina.  b.w.;  Poaaes'- 
>or,m.,  Besitzer,  Inhaber;  poaeea'aoT  boiue 
lldU,  wer  ein  rechtmässiger  Besitzer  zu  srin 
glaubt;  powea'sor  mala«  fidtl,  wiaaentlich 


.,Be- 


sitEtbmnsklsge,  den  Besitz  betreffender  Pro- 
oess;  pBiia— Brlaoh ,  den  Beaitz  betreffend; 
Poeseaeortttm,  n.,  Basitzthums-  oder  Bentz- 
klage;  Poaae'strlx,  f.,  Besitzerin. 
-     -•      .(..)!!■--     " 


(1.)  besitzen,  innehaben. 

poaaiTiloh,  apasshaft,  drollig,  läoherUoh;  Poa< 
siTlloUelt,  f.,  Lächerlichkeit,  DroUigkrit. 

poat  (1.)  noch. 

Poet,  f.  (nl.)  Ansatz  (einer  in  Reohnimg  ge- 
stellten Qeldsnrome) ;  öffentliche  Anstalt  zur 
Befördemng  Ton  Briefen ,  Gütern  nnd  Per- 
sonen; San^unt;  Sendfnbre,  Nachricht,  Bot- 
schaft; poetU,  die  Post  betreffend;  Foat- 
Oapitaln,  m.,  Befehlshaber  eines  kleinen 
engtüohen  EriagsBchiffs;  Paat-SIreotor,  m., 
Postamtsverwalter;  pocta  reataate  /fr.  spr. 
post'  reetangt')  auf  der  Post  zorückbleibend 
(zum  Abholen) ;  Poet-BmnatiT,  m.  (nL)  Fost- 
Bcbrriber;  Poat-atatlon,f.,PoatraBt,  PoatorL 

PoatabdDmsa,  n.  fnl.)  die  letzten  Binge  des 
Banchea  derlnselcten;  Schwanz  der  Schsj- 
thiere ;  poataptolU ,  hinter  dem  Scheitel  be- 
findlich; PMStantomnU  (U  nachberbstlioh; 
postoomltiU  (nl.)  auf  die  Comitien  folgend; 
PoatoommvnlOn,  f..  Nachgebet,  Gebet  nach 
dem  Communioosgebate ;  poatooatU,  hinter 
einer  Rippe  bafin£ich;  poet  ooanam  «tiUa 
ant  paaana  mllla  meAbla  (l.|  nach  der  Mahl- 
zeit Bollst  du  stehen  oder  tausend  Schritte 
gehen;  paBtdatlreii(uI.)  einen  frÜhem,echon 
vergangenen  Tag  unterzeichnen;  zurückdati- 
ren;  Poetdfttnm,  n.,  Nachdatum,  znrückge- 
atelltei  Datum ;  poartdUnTliaiaolt,  naoha&nd- 
flot^ ;  poatdoiaU  (L)  hinter  dem  Rftcken  be- 
finduoh;  poat  atBuxnm  (nämlich  terminum) 
nach  Terfloaaener  Friat;  po*t  Epiphanias 
(l(pr.)  (Sonntage)  nach  der  Erscheinung  Chri- 
sti ;  poaterv&n  (1.)  hinter  dem  Rücken  befind- 
lich; PoatAii,  pl.,  Nachkommen;  postarioi 
terailiia*,  m.,  Hintersatz,  Nachsatz;  Poata- 
rlSra,  pl.,  Eintertheile ;  Hinterer,  Aft«r;  Po- 
■torioziUlt,  f.,daa  Spätereeia,  Jüugerseiu; 
poatsflren,  spät  thun,  verspäten;  Poeterittt, 
f., NaohkommenBchaA,  Nachwelt;  Poatorins, 
n.,  der  hintere,  letztere  Satz;  Foetaromfine, 


ichruhmsucht;  Poatazlatana',  f.  (I.) 
künftiges  Dasein,  künftige  Fortdauer;  post- 
fkot',  hernach  geschehen;  poatfeitnm,  nach 
dem  Feste,  zu  spät;  PoatcBnltna,  m..  Nach- 
geborener, Nacuomme ;  poathabtten,  nach- 
setzen, hintansetzen;  poatliaa,  sigoproptar 
hoo,  noch  diesem,  also  wegen  dieses  (ein 
fehlerhafter  Schluss) ;  poat  homlnnm  memo- . 
riam,  seit  Menschengedenken. 


^ 
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PorfUl,  pl.  (nuB.)  Pelze  von  Soh^ellen. 
PoatMiiMit',  Poctemant',  n.  (nL)  FiiBBgestell, 

Säalenfiut. 

Poeten,  m.,  Stand,  Stelle,  Sobildwoche,  Amt; 
eine  GeldBunmift,  Reohiiuagaauiimis, 

Poaftuüsia,  f'(eT-)  Sobmerz  am  m&iinlicben 
Qliede,  Tornautachmerz;  Poatliä,  f.,  das 
männliche  (jlied,  die  Vorbaut  deasalbea; 
PoartbItU,  £,  TorMntentKandimgi  PoBäum'- 

-  oTu,  m.,  TorhaatgeBcliWiilBt;  PoiAopU'atlk, 
Povthlopla'stlk,  f. ,  (kOnstliche)  Yorhaatbil- 
dangi  PoathoataaiSala,  f.,YorhiK)tTer«Dgimg. 

PoatUa,  f.  (ttt^  B&IgffeBohvnilBt  im  Augenlide. 

Posthttni»,  T.  Q.)  NacDgeborene ,  naoli  dea  Va- 
ters Tode  geborene  Tochter;  pL,  nachge- 
luaene  Schriften,  erat  nach  des  TeriaaMn 
Tode  heramgekoiiuivene  Werke;  Posthft- 
mna,  m.,  fia^geborener,  uach  ieines  Vaters 
Tode  Geborener.  [Zähne). 

poatlaliB  [fr.  Bpr.  -itiach')  fabch,  unecht  (Haare, 

PostiaU»,  t  (L),HiiiterthärobeD;  Portlottlum, 
Poatlonm,  n.,  Hinterhaus,  Hiatetgebäude; 
AbtriU;  HinterthOr.  [lerte. 

PoatOft,  PoaHl«,  f.,  feste  mssisohe  Obstga!- 

PostOlant',  m.  (nL)  Predigtummler,  PoetuTen- 
schreiber;  PostUla,  £,  Predi^tsammlong; 
pcntUUion,  die  Bibel  erklären. 

PortUlon,  m.  (&.  spr.  -ati^jong)  Postknecbt; 
poatllloii  d'MBoux  (spr. -dsiaahr)  Liebea- 
brieftriger.  [Bosheit 

PoaUvwrfa,  f.  {fr.  apr. -atikSrih)  Icindiaohe 

poatlnm  (fr.)  hinsteUen,  einen  Platz  oder 
Dienst  anweiaen;  Poatlranc,  f.,  Stellung. 

po'attMlt  (1.)  hinten  befindlich;  später  hinzo- 
gekonunon;  nacbgOTnaoht,  falsoli,  entlehnt, 

poatllmln&c  ( nl. )  nachher  gethan,  nachfol- 
gend; poBtllmlnlo  (1.)  uach  dem  RQckkehr- 
rechtej  PoatUminhim,  n.,  Wiedereintritt  in 
den  Torigen  Besitz,  fiückkehrreaht;  Post- 
Indium,  D.,  Nachspiel  (auf  der  Orgel);  poct- 
meridlSn,  nachmittägig. 

IN»t  nnbn«  Pboebua  (L)  auf  Regen  folgt  Son- 
nanfchein;  poatumiiaran'do,  nacbziuilend; 
poitnomeilren,  nachzahlen ;  Postpar'tor,  m., 
späterer  Erwerber,  Nachkomme;  poatponl- 
ran,  nachsetzen,  hintansetzen,  verschieben; 
Po*tpoaltloii,f.,  NachaetzuDg,Hintansetanng ; 
poatpoaitla  postDonao'dlB,  hintangeaetzt  was 
hintanzusetzen  ist;  poatpoaltlv  (nl.)  nachge- 
setzt, angehängt,  ana  Ende  gestellt;  poat- 
poaltiTsr  Stita,  Nachaatz. 

PöatTänw,  pl.,  an  der  Sonne  getrocknete 
Rindlendenstücke  [in  der  Walaimei). 

Postremlt&t,  f.  (1.)  da«  Aeuaserste,  Letzte, 
Ende;  poatiimo,  zuletrt,  endlich;  Poitrt- 
mum,  n.,  Letztes,  letztes  Wort  oder  letzter 
Satz  vor  Oerioht  (ein  Recht,  welches  dem 
Beklagten  zukommt). 

poatildlän  (1.)  des  folgenden  Tags;  Postrl- 
dttnm,  n.,  der  fo^en^  Ttig. 

Postsoanlum,  n.  (L)  Ort  dea  Theaters  hinter 
der  Scene;  poatMiiblMn,  einem  Schreiben 
noch  etwas  hinzufügen;  Postaoiip4^,  Po«t- 
aorlp'tum,  n.,  Nachschrift  (in  Briefen);  Poat 
Trlnlt&tla  (nämlich  festom)  nach  dem  Drei- 
einigkeitafeate. 

PoBtnlanf,  m.(L)  Bewerber,  Ansncher;  Po- 
■toUt,  FoatuUtom,  a.  (pl.  PoatnUta,  Po- 
■tnläte)    Fordenmgssatz,    Voranaaetiong; 


PoctalftUoB,  £,. 


q  Anfördesnng,  Beehren ;  Po- 
,  Ford^^er,  EUger;  Betreiber 
einer  Heilig^ret^ung;  poctnlaUilMh,  sls 
gültig  oder  gewiw  roranssetcend  oder  tot- 
ausgesetzt;  P«MtiUlini,m.,  ETnanntar,B«- 
rufener  (besonders  so  einem  Bitthaio);  po- 
■iullxMi,  fordern,  begehren;  (ehemua  bei 
den  Bnchdruekem)  täiäi  nm  die  Würde  eioei 
Oehülfen  Jwwerben;  s.  Oomnt;  ausserge- 
wohnlich  zum  Bizchof  ernennen. 


Portnm&t,  n.  (L)  letzte  Stelle,  unterster  PlaU; 

poetnmlien,  naohstäken. 
FoatOr,   f.  (ni)  Positur,  Stellung,  Haltung; 

poBtnilraii,  stellen,  richten. 
poetreBiTMX  (I.)  nachkommen,  hintennaob- 


Pot,  m.  (fr.  spr.  poh)  Topf;  ein  Fianigkeits> 
masa  in  Dänemark;  potSbal  (L)  trinkbtf-, 
PotAbUitM,  f.  (nl.)  Trinkbarkeit;  Pot«««, 
f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Fleischsnppe ,  Kraft- 
brfflie;  PotactlBSai,  m.,  Suppenlöffel,  Tor- 
legelöffel;  Pot&veaahttaaal,  f.,  grosse  Sup- 
penschüssel ;  Pot>c«r ,  m.  (spr.  -tascliä)  En- 
chengarten ;  Suppenkooh ;  PotaUon ,  f. 
(nL)  das  TÜnken,  Zechen,  Ghlage;  pot»- 
tarlaeh  (1.)  znm  Trinken  gehörend;  Pot 
de  obatnbre,  m.  [fr.  spr.  poh  d'schangbi') 
Kammer-  oder  Nachttopf;  pot  de  »in  [ipr. 
-  d' wäng)  TÖpfohen,  VerfQhruug8-,Werbiuigi- 
aufwand ;  pot  en  Mte  {ifT.  -ong  tat*)  etserns 
Pickelhaube. 

Potaia,  n.  (holL)  Bmchkat^  und  Mesahg. 

Potakl,  m.  (türk.)  Äsche,  Pottaaohe. 

Potamide,  f.  (er.)  Fluaegöttiii,  Fliwanfnipht; 
FlnsshornscSiecke;  Potaaüdaa  oaibona- 
riua,  m.,  schraubenfQnnige  versteiusTts 
Schnecke,  im  Wälderthon  häufig;  PotSnli, 
n.,  amerikanisches  Ottemfell,  Pelz  dM 
Sompfbibera;  potaalUMh,  in  Flftiien  la- 
bend; Potamosel'ton,  n.,  Samkrant(Wai*^ 
pflanEo);  PotamogxftplL,  m.,  Flnsebescbra- 
ber;  PotamoKi*phie,  f.,  Beachreibui^der 
Flösse;  potamoviftphlKh ,  zur  Fluesb«- 
schreibnng  gehörend ,  flasabesohreibuid ; 
PotunoloKia;,  f.,  Lehre  ron  den  FIOmsh; 
potamoISBiaoli,  flusskundig;  PotunopU!«! 
pl.,  Sftsswaseer-Riemenschnecken. 

Potarvoi  n.  (e.)  westindische  Saace  oder  Sil)- 

Pot«*Qha  oder  Pottaaoba,  f.,  kohlenisores  Ge- 
wächslaugensalz ;  potuM  pni«  IlqnUa,  £  (L| 
die  Heisterlange;  Pota—aan,  f.  (ul.)Poit- 
aschenchlornr,  Salzsäure  Pottasche;  V^ 
rilao-ammSniaoh,  Langensalz  uudSalffli*^ 
enthaltend;  potaBsIoo-uven'tlMA,  Laugen- 
salz  und  Silbersalz  enthaltend;  potaadM- 
mezofirUcih,  Langensalz  und  Qneckaübn- 
salz  enthaltend;  patHdtoo-aa<U>ob,ansPoU- 
aschensalz  und  Sodaealz  bestehend;  PoMS' 
aldan,  pl.,  Fotassium  enthaltende  Klirpw; 
potaa'alaob,  potasstumsauer;  PotaMhiv,Bi 
metallische  Grundlage  der  reinen  Pottascba 

Poteau,  m.  (fr.  spr.  -tob)  Pfosten,  Sünder, 
Eolzsänle. 

Potaa,  m.  (e.)  braunrotber  Ocher. 

potent'  (I.)  mächtig,  vermögend;  (nLleUrii, 
gesund,  bei  Kräften;  PotMitftt,  m.  (pL  To- 
i)  Machthaber,  Landesherr,  gekrÜD- 


tMHupt,  Maclit;  potMitlU,  faiiobtiK,  kräf- 
tig, wiricend;  PotmtUUa,  in.,  HOgli^eita- 
modiu;  P«t«BttaJltU,  f. ,  Herrarbringan^ 
knft,  WirknpRSTennOKeii;  potantUU,  Mög- 
lichkeit beMdchn«nd;  Fotasa',  f.,  H&oht,  Ge- 
ytali;  Knft,  ZeogangiknR;  Zahlenwärde; 
pot«iiali*ii,bevofi]nächtigeii,  erhöben,  ver- 

FotaBtUla,  £  II.)  Tomentill,  QinMrich,  Fänf- 

fingerkniot  (venohiedeiie  FfluueD). 
Fotna,  f.,  Angel  ohne  Köder,  am  Sepien  zu 

Fotiä«,  f.  (&,)  Töpferwaare,  Töpferwerk- 
atatt;  rotmAnm,  n.  (gr.)  Becherblume. 

Fotame,  f.  (fr.)  Schlutü^forte,  AnafbllBthor. 

potMtM  linpw^,  f.  {1.)  Reichs-  oder  SUats- 
macht;  soteatM  patiia,  vaterlicbeB  Recht 
oder  AnBBheu,  Vaterrecht;  Foteatftt,  p»- 
tMtaa,  f.,  Erafl,  Macht,  YenuÖKen;  potMta- 
Ht  ,  Gewalt  anzeigend  oder  habend ;  in  der 
Willkör  der  Conträhenten  Btohend. 

FothoDatridftlcia,  f.  (gr.)  Heimweh,  Nostalgie ; 
Fothoa,  m.,  Terlau^n,  Sehnancht. 

pota  (L)  Eom  Trinken  dienend. 

Fotln,  n.  {!.)  Gelbkapfer  (ein  Mischers:). 

potlo  mozun»,  f.  (i.)  tödlicher  Trank )  Po- 
tion,  f.,  Trank;  pottanJxwn ,  zu  trinken  ge- 
ben, trinken;  potlran,  trinken;  PotlnnciUB, 
t,  Schlnokchen,  Schnäpsofaen. 

pottor  oradltor,  m.  ( 1.)  bevorrechtigter  Gläu- 
biger; potior  tampön ,  p.  Jftze,  wer  früher 
kommt,  geht  mit  Recht  vor,  oder:  wer 
inertt  kommt,  mahlt  nerat. 

FoHvtkMn,  pL,  Abbildongen  erlegter  Jogd- 
tiiiere  (Hasen,  Hinche  o.  a.  w.). 

fotto,  BL,  engliachea  Getreidemau  =  4  Fin- 
ten, tserblei. 

FoUoot,  n.  (holL)  Bieiglätte,  Beisiblei,  Was- 

Potorntpbia,  f.  (gl.)  BeBohnibong  der  Ge- 
Mnke;  Pot<do«l«,  f.,  Oetränklehre;  poto- 
U>«1bA,  zur  Getiinklehre  gäiörend,  von 
Getränken  handelnd  1  Potttnftnla,  f.,  Tmnk- 
aacht;  Potor,  m.  (L)  Trinker,  Sänfer,  Ze- 
cher; pottrlaoh,  mm  Trinken  gehörend; 
Fototromopaisii&a,  f.  (gr^  Zittenrahneinn 
derS&nfer;  PStiix,  f.  fL)  Trinkerin;  p<rtii> 
lont',   trinkbar;  betmuen.         {Auatr^Uen. 

Potorn ,    m. ,    raüigraoe    Eängumratte    in 

Foteoani,  n.  (fr.  Bpr.  pohpairi^)  Riechtopf; 
Hiscbnuucb;  ans  mehrem  Stücken  ztuam- 
mengeaetatoB  Mnnkatäok;  Fotroatnoa,  pl. 
(boll.)  Topfroflinen,  bette  Rosinen  in  Töpfen ; 
Pottte,  a.  (e.)  Flaache,  FlfisgigiieitamasB 
=•  4  Nttsel  oder  9  englische  Maas. 

Pott,  n.,  engl.  Papier  *n  Kapferabdröcken. 

Fouoiioo,  m.  (fi:.  spr.  pnschok)  Farbenkörper 
siuD  öelbfifben,  ana  Siam  und  China. 

I  oadi«,  f.(&.spr.pndr^PalTei^Stanb;  posdra 
d'Ajclea  (spr. -darl')  eine  ArtSpaniol;  pondre 
d'or  (spr.  -dobr)  Goldsand;  Fandrette,  f. 
(apr.pu-)  MistpnlTer,  StMibmiet,  Kotbatanb; 
Poudrlor,  m.  (spr.  pndrieb)  Sandnhr;  Ston- 
denglas. 

1  auf,  m.  (fr.  apr.  puhf]  Bausch,  ehemaliger 
HaaraoiJatK  der  Französinnen. 

l'oiilala,  m.  (fr.  apr.  puläng)  veneriache  Lei- 
"•tenbeale,  Venuanenie. 

]  tnuAn,  m.  (fr.  apr.  pnUng)  Znsatx,  doppelter 
EiDMtB  (in  einigen  Kart«i*pielen}. 


3  P-P. 

Ponlansia ,  nt,  (fr.  nir.  polangachill}  grober, 
halb  wollener  und  halb  leinener  Z«ig. 

Ponl«rde,  f.  (fr.  apr.  polard')  Eappbnhn,  jun- 
ges Terschnittenes  und  gemästeteB  Hohn; 
PonlaicdtTt»,  f.  (apr.  pnlarderth)  Eapphühn  er- 
stall,  FederTielmof;  Ponls,  f.  (apr.  puhl') 
Billardaiäel  "i»  einen  Sa^  oder  ot^unm- 

Poniuha,  pL ,  die  TSTKlMohenteat«  Kaste  da 
Hindus. 

PoolpetouB,  pL  (fr.  spr.  pnlpetong)  Fleinh- 
klöaschen;  P«alpetouiUsa,  £  (spr.  pnlp&- 
tonnjäbr^  Dimpftopf. 

Paula,  eineMünie  iuParsien  «  sy,  Pfimnige. 

poult  de  aoto,  m.  (fr.  apr.  pnl  de  soa)  ein 
schwerer  Seidene  eng. 

Ponad,  n.  (e.  apr.  paund)  Fftmd;  Pfund  Ster- 
linK ;  Paondafa,  £  (spr.  paundldaoh')  Pfnnd- 

ponni,  m.,  eine  bengalische  Müoie  •-  90  Gen- 
dans  oder  1  Rupie. 

Ponplsttan,  pL  (fr.  ^r.  pn-)  gefüllte  Kalba- 
schnittchen.  [ponn')  Pappe. 

Ptmpon,  UL,  Ponposna,  f.  (fr.  spr.  pnpong,  pu- 

ponf  (fr.  spr.  puhr)  i^,  um ;  ponr  ao«nlt  (spr. 
-ackih)  fikr  den  Empfang,  den  Empfon^  be- 
scheinigt; p.  (Ura  vlalta  (apr.  -fähr'  wisit'} 
am  Besocui  abzustatten  oder  aeine  Anfwnr- 

ÄEU  machen;  p.  la  bonsa  bonolis  (apr. 
nn'  boach*)  fSr  das  Leokennaul,  cum 
Wohlgeachmaok;  p.  la  nuatA  du  fklt  (spr. 
-la  TSr'teh  dft  fft)  dar  Seltenheit  wegen;  p. 
la  mfalta  (apr.  -le  mehrif)  fSr  das  Verdienst 
(ein  Orden);  pooi^parlar,  n.  (spr. -parleh) 
Wortweohael,  Zwist;  ponr  paaaar  la  tompa 
(spr.-paaseh  le  t«ng)sam  Zeitvertreib;  p.pau 
(apr.  -p5h)  es  fehlte  nicht  Tiel,  um  ein  Haar ; 
p.  piandie  oonsA  (apr.  -prangdr*  kongsoheh) 
um  Abachied  zu  nenmen;  Pooiaept,  n.  (spr. 
pnraet)  ein  PfänderspieL 
FonrraÜa,  f.,  nach  dem  franzOsiachen  Botani- 
ker Pourret  benannte  Anauasgattang. 
Fonxaolta,  £  (fr.  spr.  purawit')  Verfolgung, 
NochsteUnng;  Bewerbung;  Ponranlvaat,  m. 

ispr.  pniewiwang)  Bewerber;  ponrsuf 
spr.  pnrswiwi-)  verfolgen ;  fortsetzen. 

Pouaat,  n.  (fr.  spr.  pusä)  Scharladikönierrotn. 

Poaaaa«*,  h  (fr. spr.  -sahsch')  Liebschaft,  Lie- 
belei; P^uaaaar,  m.  (spr.  -söhr]  Verliebter, 
Liebler ;  panaalron  (spr.  pussi-]  stossen,  trei- 
ben, forthelfen,  nnterstätsen,  dorchsetzen; 
atoh  ponaairan,  sich  emporschwingen,  Fort- 
schritte maohen. 

Fonat,  m.  (arab.)  Mohnsaftbecher,  Mohntrank 
(dem  Schierlingsbecher  im  alten  Athen  eu 
vergleichen). 

Fonvofar,  n.  (fr.  spr.  puwoahr)  Macht,  Gewalt, 
Yermogea  etwas  zu  thnn;  panvalf  axtenttf 
(spr.-esekütif]  vollziehende  Macht;  poutoIs 
Mgialmtlf  (spr.  -leschialatif)  gesetzgebende 
Macht.  [ker  Seidenceog. 

ponx  d«  aoia,  n.  (fr.  Spr.  pn  de  aoah)  ein  atac- 

Poraiino,  m.  (it.)  armer  Schelm. 

PorI»talui,  £  (maa.)  Haube  der  unverheira- 
thetcn  Franeuzimmer. 

FoaaoUna,  m.  (it.)  vnlkaniacher  TnfT;  Poaao- 
Uf ,  m.,  aufgelöste  vnlkanisobe  Schlacke. 

P.  P.  =  pnemissia  praemittendis  (L)  vorans- 
geschiokt,  was  vorausgesoÜckt  werden 
miLM;  Mtob^«  Profenor  pabQous,  fiCEatit- 
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lieber  Hootüehrer;  =  Putor  priuMrnu, 
OberpftwMi  Hwptprediger. 

p.  p.  0.  =  pour  prendre  coiig6  (&.]  um  Ab- 
schied EU  nehmen. 

F.  P.  O.  =  ProfcBior  pabHcoB  ordinariiu  (L) 
ordentlicher  ÖSentUcher  Eocblehrer. 

p.  p».  B.  pour  preHenter  {fr.)  mn  TOTzustelleD. 

p.  ptr.  =  praeter  pr^pter  (1.)  ungefähr,  etwa. 

pr.  (ehem.)  =  PruBsin. 

pna  {l)  vor;  du  PrK  haben,  den  VoiTBDg 
oder  VoTziiK  behitupteii. 

prtaoat  (1.)  aehr  spttzfindiK,  aehr  acharfsinnig. 

Fr&adunla'maB,  m.,  die  Lehre  von  den  Pr&- 
Bduniten;  Pr>»d«nit't»»,  pL,  Henecbeu,  die 
schon  Tor  Ad&m  celebt  haben  sollen;  pii,- 
■daml'tlaali,  auB  der  Zeit  vor  Adam. 

pTtombnUxen  (t.)  einleiten,  Torapielen,  Dm- 
schweit'e  machen ;  FHtambfllmn.n.,  Eingang, 
Vorspiet,  Einleitung,  Torrede,  UniBidEweJi; 
PrUunbÜna,  m.,  Torangänger,  Kinleiter. 

Präantaoes'aor,  m.  (1.)  Vorgänger  (im  Amte). 

prt«pprehendiiran(ni.]  zuvorergreifen;  Vik- 
apprehsnalon,  f.  (I.)  Torgefaaste  Meinung, 
VorurtheiJ. 

prLandIt  (1.)  vorher  gebort;  vorher  verhört. 

Frl.bendb,  Frftbandaxlaa,  m.  ^1.)  Stifte-  oder 
Domherr,  Inhaber  einer  Leibrente;  Fril- 
bwide,  f.,  Pfründe,  Stiftsstelle,  Leibrente; 
prUwndlran ,  bepfründen ;  piüesdlrt,  be- 
pfründet. 


pT*«o.  =  praecedena  (1.)  daa  Vorbeigehende] 

Praoo.  1=1  Praeceptor,  Leht«r. 
Pr&oantatlon ,  f.  (l!)  Bezaubening ,  Zauberei ; 

Frftoantfttor,  m.,  Zauberer;   FrAouLtfttrlx, 

f.,ZaQberin;  prAoauttiau,  bezaubern,  Eaobem. 
Priloantlon,  f,  (1.)  Vorsicht,  Verwahrung,  Vor- 
Bichtimasaregel ;  pr&oaviroD,  verhüten,  vor- 
beugen, sichbüten,  aich  vorsehen ;  präoo- 
vlilioh,  verbütlich,  roraichtig. 


m ,  pl. ,  vorausgegangene 
Fälle,  Urtheileu.  6.  w.;  prloodlren,  vor- 
geben, den  Vorrang  haben,  fibertreffen. 

pr&oallent' n.)  vortrefflich,  vorzüglich;  Pri- 
coUanm',  f.,  VorteeffHcbkeit;  pTkaolUron, 
bervorglänzen,  übertreffen. 

Fr&oentloQ,  f.  (1.)  dos  Vorsingen,  Vorspielen; 
Prtoon'tor,  m.,  Vorsänger  (Titel  eines  Chor- 
herm],  Muaikdirector. 

prt'cepe  (1.)  kopfüber,  eilfertig,  eilend;  PrA- 
eaptlon,  f. ,  Voranmehmung,  Voraotempftog ; 
prftsaptiv,  belehrend,  ermahnend ;  vor- 
Bchriftlich,  vorschreibend;  praaeaptlvB,  be- 
feblsweise,  gebietend;  Pr&oav'toi,  m.,  Leh- 
rer, Lehrmeuter;  Frftoeptotfit,  n.,  Lehramt, 
SchDllebreratelle ;  priUwptorlTsn ,  schulmei- 
stern, den  Lehrmeister  spielen;  Prftoap'- 
trlx,  f.,  Lehrerin;  Prkcep'tum,  n,  (pL  FrA- 
osp*!»)  Lehre,  Vorsehrift,  Befehl,  gericht- 
liche Auflage;  praaoei/tnia  da  demollBn'do, 
Befehl  zum  Schleifen  (einer  Festong  n.  s.w.]; 
p.  da  non  alienon'do,  Befehl  der  Nichtver- 
änsserung;  p.  de  non  aolvan'do,  Zohlnngs- 
verbot;  p.  de  i«rtltii«tt'da,  Befehl  mrWeder- 


PjAoMTtatloii,  f.  (1.)  Wettstreit 

PTkaaaaton,  f.  (1.)  Vorgang,  daa  Vorrücken; 

PiftoM'aor,  m.,  Vorginger  (im  Amte), 
prkcddlien  (1.)  vom  absäineiden,  -'---' 
.  den,  verstümmeln. 


tSrlMh,  zum  Umgürten  dienend; 

tflr,  f.,  ümgfirtong;  vxitistixe»,  umgärteoi, 

gürten,  umgeben. 

prftelplrMi  (L)  vorausnehmen,  vorsohreibeit. 

PMMoipitBn'do  (1.)  eilend,  rasch;  Piftvlplteaa, 
n.,  FäUonga-  oder  Ifiedersoblagonennittel; 
prAolpltaat',  voreilig,  übereilt,  unlwdAcht-' 
eom;  Frhoipttuitia,  pt,  KiedencUagnnga- 
mittel ;  Fr&olpltana',  f.,  Voreiligkeit,  U«bcr- 
eiltheit,  ünbedochtaiunkeit;  PitolpltKt,  n., 
Niedericblag,  BodensatE;  malplt«tion,  t, 
Herabstüranng,  [Jebereilanp;  Niederschlag 
oder  Fällong  (in  der  Chemie);  prftotiMtlit, 
gefällt,  niedergeschlagen;  übereilt;  Prftol- 
plttnm,  PrkoiplB,  n.,  Aotuuig,  Abgrund,  Ver- 
derben. 

Prfteip&uin ,  n.  (U  TorEÜgliohes,  Voraoi  oder 
Vorzug  (bei  Erbtlieilat^en,  Beiteagsver- 
theilungen  u.  dgL). 

pr&oia,  pr&oiae  ^.)  genau,  bestimmt,  nnrer- 
zOglicb,  pünkthob;  Pi&alaian,  f.,  Abschnei- 
dung,  Sestimmtbeit,  Genauigkeit,  Fflnkt- 
tichkeit.  Kürze  des  Auadruoks;  alob  priUilai- 
rea,  sich  schärfer  bestimmen,  bestimmter 
herausstellen;  Pr&olaln',  m.,  strenger,  eif- 
riger Sittenlebrer. 

pr&oladIreii{L)ansaohliesBen,  ffir  ausgeachlos- 
gen  oder  verlustig  erklären;  Frftolnrton,  f., 
gerichtliche  Aasschlisasong,  Abweisung; 
praeoltul  poout,  f.,  Strafe  der  Aosscbliea- 
souk;  prkDliulTlaolw  Frlat,  f.,  »ustcbliea- 
sende  Frist;  PrftaluImTthaa,  n.,  Abweiss- 
oder  AuBSOhliiBsnrttieil;  Prftolttaor,  m.,  Ans- 
schliesser,  Verbinderar. 

Prftoo,m.  (1.,  pl.  PrAoönen)  Ausrufer,  He- 
rold; prAoonlran,  öffentlich  ausrufen;  Prft- 
ooubsatlAti ,  f. ,  Lobpreisung ,  Erhebung ; 
prftoonialian ,  loben,  lobpreisen,  heraus- 
streichen ,  zum  Bischof  vorschlaffen ;  Prftco- 
nlnm,  u.,  Lobrede,  Lobeserhebung;  Ans- 
rufenunt. 

Fr&oodtat,  f.  (1.)  Frühreife. 

PrftaogitBtloii,  f.  (L)  Vorbedacht,  Vorherüber- 
legung ;prAaaKltli«n,  vorher  bedenken;  prt- 
oodUrt,  vorher  bedacht 

Prftooffnttion,  f.  (1.)  V orkenntniss ,  Vorwis- 
sen; piAoocnoadren,  vorher  erfahren. 

pr&oommodlreQ  (1.)  voran«  leihen ;  prftoom- 
movlran,  vorher  oder  vorzüglich  bewegen; 
PTtoomponlrem,  vorher  in  Ordnung  bringen.    J 

prkoonoepf  (I,)  vorgefasst  (Meinung)  -  orkivm.    V 
olplxen,  zum  voraus  sich  einbilden 
genommen  sein. 

prfcooiiBimiiT«n  Q.)  voraus  verzehn 
oonsnmUon,  f.,  Torausvenehranff. 

PtLooTdla,  Prftoordlen,  pL  (l)  Zl 
Herzgrube,  Mageng^i;end ;  Emgew 
sinnungen;  prftoordlsd,  zur  Magi 
gehörend. 

prAoomunplran  (1.)  Toäl 


'"CoT^c 


prftoox  (L)  frflhreif,  voncdtig. 

Pnot- ,  B.  Piskt-;  pnuitto»  est  miiltCplax  (1.) 
du  Generbe,  der  Betrisb  üt  vielfoch ;  Fnw- 
Uoa,  f.  (e.  Bpr.  prikt'tiis)  Gewohnheit,  Oe- 

pxSoupId  (L)  lehr  begierig. 

vrtanritta  (1.>  rorber  beeorgfeu. 

prihnurlren  (l.)  TOtloofen,  znTOikommen ; 
Prftoaia,  m.,  du  ZnTOrkammen,  Rang- 
Bblmfen;  PAom'aOT,  m.,  Vorläufer ,  Knad- 
schaftei^  prAoazMrl«^  voriänfig,  einleitend. 

PrUk,  f.  (1.)  Beat«,  Raab;  PrUAtbm,  f.,  du 
Fiaiidem,  Rüben;  PrUktor,  m.,  Beute- 
nuolier,  Rinber,  FlSnderer;  pxUatSilBcih, 
rluberadi,  plflndernd. 

VrAdttnuatton,  £  (I.)  YorherrerdtUDiniiiiKi 
prfcdaiuilrBn,  Tonerrerdunmen. 


(I.)  Toroftnger  (im  Amte). 


.     (L)  Y<»faerb«n>thiing;  Prk- 

d«Ub«xli«i,  Torh^  ftberlegon,  Torher  be- 
rathen.  [wnrf. 

PrUallnaatlon ,  f.  (L)  Voneichnimg ,  Vorent- 

prUMAffnlraD  (L)  TOTherbezdchnen. 

PrftdaattaMtion,  f.  (L)  Toiiierbeitimmiing, 
Antenebimg,  Gntdenwohl ;  FrUaatliuitU- 
iLOT,  pL,  Anhänger  der  Qnadenwahllehre; 
FrAAMtliMtlotwUhi« ,  f. ,  Torherbeetim- 
ronngBlehre,  Lehre  von  der  Onadenwnlil; 
t,  vorherbeetimmen,  enserw&h- 


f.(nl.)Vorherbertin 


,  YorherbeBtimninnga- 
leäin;  PrftdaterminlBt/,  m.,  yoTheTb«Btiiii- 
mnngiglSiibiger. 

PrUl»Uaf,  m.  (L)  Gataberr,  GntabentEerj 
pTUlkllMt«n,  PvftdtUMÜacan,  p1.,  Qflter- 
beitenemugen;  prftdUt,  begfitert,  Land- 
rfiter  beeiUend ;  Vzftdl&tor,  m.,  der  Bein  Geld 
in  Landgütem  Bteoken  hat;  prftdUtfirlaoli, 
die  Lan^fiter  betrefiend. 

PtMIcUmI  (L]  ancBKgbar,  behatiptbu',  aagens- 
«erth,  rflhmlich ;  Pruloablla ,  n. ,  allgemei- 
ner Begriff,  abgeleiteter  reiner  Terstandes- 
begriff;  PiMlMtbUIan,  pL,  reine  VeraUndeB- 
b^ffe;  Prtdioablllt&t,  f.,  Fähigkeit  eine 
Eigenschaft  ED  bezeichneD;  AiuMgbarkeit, 
Beilegbarkeit ;  PrUlouMnf ,n.,  EigenBchaft, 
Bnf,  Fach,  Abtbeilung;  jamuid  dnrob  alla 
PriWloanwntc  loben  oder  tadaln,  d.  h.  alleB 
iDÖ^ohe  Gnta  oder  BCee  von  ihm  sagen; 
FrUlaant',  m.,  Prediger,  HiU&prediger ; 
FrUlaanteaoTdm,  m.,  Predigeroiden,  1315 
Ton  Dominions  ^tÜleter  Hönchsordeu ; 
PrUloit,  n.,  ZnugnungBwort,  heigelegtea 
EigenschaftBwort,  Ilteli  FrAdlotttlon,  f.,  Be- 
kanntmachung; Ansnifiing;  du  Rühmen; 
priMlntlv,  behauptend,  bejahend;  Pxtdl- 
ofttor,  m.,  AoBnifer,  Lobpreiaer. 

jrEdiolien  (1.)  •nsiBgen,  beilegen,  zueignen; 
pTftdiolit,  eine  EnrenbenenniLDg  führend; 
PTftdtotlon,  f.,  Yorbersagong,  Weisaagung; 
~  " ""  .,  Yorgeniumter. 

'.  n.)  EU  frBhe  Yerdauang. 
r.  (1.)  Vorliebe,  günBtigei  Yor- 
ortheiL 

■WUUUimi,  u.  (L)  LaodgQtchen,  Banemgut; 
PsUIwn,  IL,  IÄndgat,aDbewegUohea  Grüid- 
■tOck. 


(L)  vorher  anlegen,  Torber«i- 
tan,  im  vonuu  geneigt  oder  empfanglich 
machen;  PvUlapoadllon,  f.,  Vorbereitung, 
Geneigtheit,  £mpfkagUchkeit. 

PrUlvlaatlon,  f.  (I.)  Ahnung,  Weissagung; 
vrUlTlBlron,  ahnen,  Ahnang  haben. 

P)«dD,  m.  (tp.)  Wiese,  Aue,  Ltutguten,  Lost- 

PTftdoolran  (L)  vorher  nnterrichten. 
PrtdomlnattoD,  f.(Dl.)  OberherrBchaft,  Ueber- 

E »rieht;   prftdomlaljren,  Torherrschen,  du 
ebergewioht  haben ,  den  Heister  spielen. 

prtamlnant'  (1.)  Torragend,  Toraüglich;  Pr&- 
coitauaiB',  f.,  du  HerrorraMn,  Vorzug,  Vor- 
rang, Vorrecht,  Vortrefflituüceit;  prf  '  ' 
ran,  hervorragen,  sich  ausEeichneo. 

PrlAmtlon,  f.  (nl.)  Vorkanf. 

PrkaxiatsntUDar,  pl.  (nl,)  die,  welche  behaup- 
ten, die  menschlichen  SecJen  seien  echon 
vor  der  Gebort  der  Hensohen  da  gewesen; 
Pikaziataau',  f.,  Torheriges  Dasein,  Yorfaer- 
sein ;  piAaxiMii*n,  Torber  oder  eher  da  sein. 

Fntat.  >•  Praefatio  (L)  Vorrede;  anch  -^ 
Prvefeotni. 

PrUabnUtton,  f.  (nl)  vorangestellte  Nntz- 
anwendong  einer  FabeL 

Prftttioen,  n.,  TiUmthm,  f.  (L)  Vorrede,  Vor- 
wort, Einleitonr,  Eingang;  FrUUliiiwfila, 
f.,  kleine  Vorrede,  Vorwort. 

PiUeof,  PrUeotaa,  m.  (L)  Vonteher,  Statt- 
halter, Landvogt,  Chorführer;  PrIAoUon, 
f. ,  Yorsetznng ,  Bestallung;  Frftftotbi,  f., 
Vorsteheramt,  S  tatthalterschaft,  Landvogtei. 

prUiBOBad',  prUBrtH  (I.)  sehr  frnohtbar. 

pr4fferUMl  (dL)  vorzäglich;  PzUarena',  f., 
Yorsug,  Vorrang,  Vorzogsfu-be  {im  Eart«n- 
apiel) ;  piftterlm,  Tordehen. 

prUaiineiitlTen  (1.)  vorher  Bauern. 

prUasUnlicn  (nl.)  nbereilen;  T  ~  ~ 
f.,  Debereilung. 

FrUloa,  f.  (I,)  Klageweib  (bei  alb^misohen 
Leichenbegängnis  sen) . 

prUolMn  [1^  vorstellen,  vortetzen;  prUlsl- 
ren,  bestimmen,  auberaiunen,  vor-  oder 
Toransetzen. 

FrUcnmtlon,  f.  (1.)  Vorbildung;  piUciixt- 
ren,  vorher  bilden,  vorbilden. 

piftflalfan  (L)  vorher  bttstimmen,  featsetEen; 
FiUnltlon,  £,  Yorherbeatimmiuig,  Fest- 

PrUxion.f.  (1.)  Anberaumung,  VorBetzuDfi:, 
ptaaflxo  taxnüno,  zd  vorberbestimmter  Zeit, 
EU  anberaumter  Frist;  prkflxnn,  D.,  Vor- 
gesetztes, Yorsetzsilbe. 

ST&florlren  (1.)  vorher  blühen;  vorher  der 
Blüte  berauben. 

prUOcdib«!  (1.)  erstickend;  prUMBitlan,  £, 
Erstickung ;  prUeatran,  entioken,  erwürgen. 

FrUOimatlon,  f.  (1.)  VorbildoQg,  Voraiubil- 
dung;  FrUormativ,  FrUonnatlvnia,  n., 
Vorsetzwort;  FrUOTmltor,  m.,  Abriqhter, 
Znstatzer;  prUOmlren,  vorherbilden;  pxft- 
formlrt,  vorhergebildet. 

pr&fraot'  (nl.)  starrsinnig. 

prAfilnciren  n.)  vom  aborechen,  abbreoben. 

prUalKlien(1^  nervorleuchten,  hervorblitcen. 

prftcsimlnlien  (1.)  zeitig  aoascolageo. 

pr4semi«n  (L)  tobr  b^erig  sein. 

Prac'ma,  n.  (gr.)  du  'Hinn,  That,  OMcOiUti 


PragmaUcarias  6E 

du  Geschehene,  Sache;  Pnwnutloailiu,  m. 
(L)  Alufertiger  der  Lnudeeverordnangen) 
Praffcui'tlk,  f.  (gr.)  OBachöftskimde;  pnw- 
m>'ti>sli,  geBchäftBkundie,  gemeio nützlich, 
lehrreich,  Eiuneadbar;  CivusAahen  betref- 
fend; pracma'tlaoha  Sauotlon,  f.  (g;rl.)  ge- 
meinnützliche  Landesverorduung  (beBon- 
ders  die  Kaiser  Karl'a  IV.  zu  Ganaten  sei- 
ner Tochter] ;  PragmatlB^aa,  m.  (gr.)  Tor- 
trag der  Geschichte  mit  Betraehtnngen  üher 
Ursachen  und  Folgen  der  Begebenheiten. 

prtffnanf  (I.)  achwajiger;  vielsagend,  wiohtie, 
gehaltreich,  bedeutungsvoll;  Pxftsüuii',  f., 
das  Schwangeraein, Strotzen,  Gedankenfalle; 
Piftgnatloik,  f.,  Schwängerung,  Befrachtung. 

FrKffi&vatlon,  f.  (1.)  Ueberladung;  prAer*vl- 
ren,  belästigeD,  überladen;  pift^mvlrt,  vor 
andern  beaäinldigt, 

piaKradlren  (L)  vorhergehen;  vorbeigeben; 
FTft«Teaaloii,  f.,  das  Vorhersehen. 

FrtanatAtloti,  f.  (1.)  das  Vorkosten;  Frftsa- 
■tfttor,  m.,  Torkoster,  Credenzer;  pr&piatt- 
zen,  vorkosten,  oredenxen;  Prftnatua,  m., 
VoT^eaehmack. 

Pnüuwarl,  m.  (ind.)  umhersiebender  Schau- 
Spieler. 

prUilblroD  (1.)  vorhalten,  darreiohen. 

Prairlal,  m.  (fr.  apr.  prä-)  Wieeenmonat  (im 
neiifranzösischen  Kalender,  vom  SO.  Mai 
bis  18.  Juni);  Fialrie,  f.  (spr.  prärih)  Wiese, 
Aue,  grosse  Grasebene  in  Nordamerika. 

prijndlolil  (1.)  daa  vorhei^eheude  UrÜiei]  be- 
treffend; von  Yorarth^en  eingenommen; 
beeinträÄlitigeDd,  nachtheilig;  IMJndlalaU- 
tkt,f.  M.)  Naohtheiligkeit;  FTftJndtoiaUüBce, 
f.  (1)  Klage  Eum  Benutze  der  bOrgerliehen 
und  natüniehen  Bechta£äbigkeit;  piftjadloi- 
i«n,  vorläufig  artheilen,  vortier  eotacheiden, 
Vorartbeile  beibringen ,  beeinträchtigen ; 
priLjndioiilioh,  nachuieiUg,  schädlich ;  PrA- 
Jndlolnm ,  Prljndia,  n.,  Vorheacheid,  Vor- 
nrtheil,  Nachtheil. 

Prftjnratlra,  f.  n.)  das  Verschwören. 

PnklanB,  m.,  Bandelanunister  in  Sian. 

Pn^rtt,  n.,  Volkssprache  in  Ostindien. 

praktlotbal  (nt.)  thnnlich ,  ausführbar ,  gang- 
bar, zu  bereisen;  PraktlaablUtit,  f.,  Aus- 
fSbrbarkeit,  Tfaunlichkeit;  prakUoiAlo  De- 
oontlonan,  pL,  Vorsetsstüoke;  Praktlouit', 
m.,  ArEneipfiiBcher ,  Afterarzt;  ohne  Oehalt 
bei  einem  Gericht  arbeitender  junger  Rech  ta- 
gelehrter;  prakttolren,  ausüben,  Qeachäfte 
treiben  (besonders  als  Arat  oder  Sachwal- 
ter); praktioirand ,  aosSbend;  Praktloaa, 
Praktiker,  m.,  ein  etwas  ansflbender  tmd 
darin  erfahrener  Mann;  Prak'tlk,  f.  (gr.) 
Änaftbung,  Verfahrungsart; 'Witteningsio&e; 
wfllMha  oder  Itallenlaoha  Frak'tlk,  Bech- 
nongtart  Enr  beiinemem  Auflösung  einer 
Regeldetri;  Prkktl'keii,  p1.,  Bänke,  Schel- 
mereien; Pr« ktTkTim« <ih i>r ,  m.,  B&nke- 
macher,  Ränkeschmied;  pnkk'tl«ok,  aus- 
übend, anwendbar,  angewandt,  wirksam. 

PiiUt,  m.  (L)  vomehiuer  Geistlicher,  Hoch- 
würdiger,  z.  B.  Bischof,  Abt;  ein  Getränk  von 
Borgnnder ;  FrAUtanrtrflmp& ,  pl ,  violette 
•eidene  Strümpfe  für  die  hohem  katholi- 
■cbsn  GeiatUchen;  PrUatloti,  f.,  Yonie- 
himg,    VoraflgliohJceit,  Vonog,    Vonug»- 


pH 
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PrUeotlon,  f.  (D  Vorlesung,  daa  Vorleaaa; 
FrUaotor,  m^  Vorleser. 

Prälartt,  n.  (1.)  Vorvermächtniss,  etwa«  Yot- 
Busvermachtes ;  piaelaciitiun  dstla  oder 
PiaeleK&tom  dStia  raBUtaflndaa,  n.  (L)  Ter- 
machtniss,  das  ein  Empfinger  dea  firrnnt- 
schatzes  an  die  Frau  macht;  vrilagis««, 
voraus  vermachen. 

prilevlreai  (1.)  vorher  erbeben. 

FrUibaUon,  f.  (1.)  das  Vorkosten,  Vorge- 
schmack; prUlblran,  vorherkctten,  vor- 
schmecken, piindan. 

prUlfflren  (1.)  vom  anbinden,  vorbinden,  nm- 

priUlmlnfcr,  praellmlnaria  (L)  vorlänfig,  ein- 
leitend; FrUlmlnkTartlkal ,  FzUlminmilwn, 
pl.,  Einleitungen,  vorläufige  Verhandlun- 
gen oder  Uebereinkanftspunkte. 

FraUnen,  pl.  (&.)  gebrannte,  in  Zdc 
röitete  MÜideln;  pr&UnlMn,  in  Zoc 
sten;  PiaUnanr,  m.  (spr.  -nöhr)  ! 
mandelnrOater. 

piUlnlran.  (1.)  vom  anatreiofaen,  besoh: 

FrUomiUon,  f^)  Vorrede;  prUeaiUn 
reden,  eine  Vorrede  madten;  Prilo 
n.,  Vorrede,  Eingang. 

prllonglien  (h)  auir  verlängern. 

priUnoU  (L)  Torleachtend,  sehr  hell;  i 


anoU  (l) 


Q.)  vorspielen,  ein  Tonp 

chen,  einleiten,  vorbereiten;  Prtlad! 

PrUnaton,  f.,  Vorspiel,  Vorzeichen. 

pr&mat&r,  praematBre,  prSmatnTtit  (1 

reif,  unzeitig,  voreilig;     pr&matori 

früh  reifen,  au  rasch  treiben ;  übereile 

matnrttät,  f. ,  FrOhreife,  Unzeitigkei 

eiligkeit. 

PTftmadlofit  (1.)  mit  Gegenmitteln  vem 

Frftmedltatlon,  f.  (1.)  Vorberüherleglm 

bedacht;    PrftmedltatoriiuD,  n.,  V< 

tunKsort;   prbnedlUren,  vorher  be> 

vorher  überlegen;  pf&nudUlrC,  vor 

dacht,  voraätalich. 

pTfcmellram  (fr.)  vorher  mischen  (die  I 

PxLmlaut',  FrftmlAt,  m.  (nL)  Belohnt 

plänger  eines  Ehrenlohns;  Pibnto,  f 

mlum,  n.  (1.)  Belohnung,  Preis,  Vi 

ningagebühr,  (in  Lotterien)  Nebengf 

praemlnm   virtatl  et   plSttU,    Bei 

fnr  Tugend  und  Frömmigkeit  (Sini 

des  Ordens  dea  Johann  vom  Lateran 

mienthaler,  doppelter  sächsischer  f 

thaler  ;Prlml«iiwtt«l,  schriftliche  V« 

tnng  zur  Zahlnng  der  Versicherung! 

ren;  prftmllren,  belohnen,  den  Pre 

kennen. 

piftmimixon  [L]  vorher  dr^en,  androh 

prftmlaolraii  ü.)  vorher  vermiaoheu. 

Pzlinlua,f.(l.)VoTaasgesGhicktea,Vor( 

piaMolMla  pHMmittandia  (abgekfirz 

voranageschiokt,  was  vorauageichio 

tltttlo,  mit 


Goo»^lc 


m ,  n.  Up.)  ein  Bmyinauclier  Wein. 
pribaodarlrMi  (L)  das  Mau  vorBobreiben,  di- 
rigiren.  [Takte). 

pr&modallMii  H.)  vorher  abrnsMen  (nach  dam 

»rkmolUran  (L)  Torhu:  weich  maohen. 

pr&monlcen  (1.)  vorher  erinneni,  wameiLi 
Pratponitloii,  f.,  ToreriimeTOng,  Vorvrar- 
naag;Präiaoidtor,ni.,'V'orermner«r,  Warner. 

PiftmoiiBtnitaat'aar,  pl.,  Mönche  eines  geist- 
lichen Ordens  im  13.  Jahrb. 

FrlnionatMittoii ,  f.  (1.)  Toranzeige;  Fiftmon- 
■tEttoi,  m.,  Voi^eiger,  Vorturner;  prbnoii- 
■trlren,  vorzeigeD,  vormachen. 

piftmiwlMn  (L)  wohl  verwahren,  sichern, 
wafinen;  TrtxajcaiMoa,  f.,  Terecbanznng; 
Vorbehalt 

Pra-N»r(itt«,  m.,  von  den  Siameeen  erwarte- 
ter Hessias. 

PrEnaviffAtlan,  f.  0.)  das  VorbeisohifFen. 

Pntndliim,  n.  (l)  Fnihstüok.  [mdiesV 

Prand,  m.  (ind.)  Franke,  Europäer  (in  Ost- 

Pxank,  m.  (e.)  Possen,  Streich. 

PrbiBmen,  a.  (1,)  Vorname, Titel;  pränoml- 
alren,  mit  einem  Vomaman  belegen. 

Pr&uotktion,  f,  (1.)  gerichtliche  Vorbemer- 
knng,  Vorerimiemng  der  Gläubiger  (bei 
mnt£maeelichen  Bankrotten);  PrAnotlon, 
f.,  vorläa%er  B^riff,  Vorkeiaitniss;  »rt- 
aotlreD,  vorbeuerken. 

PnaaoT,  m.  (L)  Theilnehmer  am  Frühstück. 

pra«minaian'(Io(L)  vorausbezahlend,  mitVor- 
ansbezahlang;  PrAnamoTanf ,  ro.  (nl.)  Vor- 
ansbeeahler;  Px&nninaratlan,  f.,  Voraos- 
beEBhlnng ;  pikramerlTan,  vorausbezahlen. 

Prtonnolfttlon,  f.  (1.)  Vorherverk&ndigiing; 
piftnnnnlatlTi  vorherverkündigend;  Prt- 
sanoUtoT,  m.,  Yorherverkündiger;  pi4i»nn- 
ollzan,  vorher  verkündigen,  voraus  melden, 
zuvor  anzeigen.  [Sondainaeln. 

Fiao,  m.,  aehr  langes,  schmales  Boot  anf  den 

Pr4aconpatian,  f.  (1.)  Toreumehmnng,  Tor- 
ansbesetzung, das  Zuvorkommen,  Vorur- 
theil;  pi&ootmplfeii,  vorher  einnehmen,  zu- 
vor besetzen,  zuvorkommen,  Yorurtheile 
einflössen;  pitlocoaplrt,  savor  besetzt,  vor- 
her eingenommen,  mit  vorgefassterMeionng. 

Prftoptiuuit',  m.  (1.)  Voretimmer,  der  znerst 
seine  Ueimmg  sagt. 

pitopUran  (L)  lieber  wollen,  vorziehen. 

prtOTdJnlTan  (1.)  vorher  ordiniren. 

Fräpanud',  Piftpaian'dna,  m.  (1.)  Vorzabe- 
reitender,  yorbereitungsBchöler;  PrApa- 
lan'da,  t,  VOTbereitungSBohule;  Pr&parant', 
m,  Vorbereiter,  Znbereiter,  Bareiter;  Pr»- 
PMit,  n.,  Fraparfita,  Prfrpar&te,  pl.,  zu- 
bereitete Sachen,  Arzneimittel  u.  s.  w.,  be- 
sonders anatSmlMho  FMparite,  d.  h.  zur 
Anfbewahmngzubereitete  Körper  oder  Kör- 
pertheile;  Tr&paiatton,  f.,  Tor-  oder  Zube- 
reitung, Znrüetung;  Fr&paritOT,  m.,  Vor- 
bereiter, Zubereiter;  Prftparattiiia ,  Pr&pa- 
iktorim,  pl.,  Vorbereitnngeo,  Zorüstun- 
gen;  PiftpaiatorisiiUaBe,  f.,  vorbereitende 
oder  Einleitnngsklage;  prftpaiatoilKili,  vor- 
bereitend, TorUufig ;  PrtpaTatOT,  f. ,  Yorbe- 
reitong,  Zubereitong;  pr&parir«»,  vorberei- 
ten, cabereitea,  «orüsten;  alali  prtaMxlmi, 
sich  vorbereitui,  sieh  rüsten,  aioh  ge&ait 


prB,p«adt(«ti  (1.)  davor  hängen,  vorn  herab- 
hüigen. 

prUUlit  (I.)  an  der  Spitze  mit  einem  Balle 
oder  Knopfe  versehen  [von  Stosswaffen). 

piftpolUxm  ( I. )  mehr  als  andere  vermögen. 

prftpondarant'  fl.)  überwiegend;  PrUxnuU- 
rau',  f.,  UeDergewicbt;  pApondeilren, 
überwiegen,  dae  Uebergewicht  haben, 

prAponlran  (1.)  vorsetzen,  vorstellen ;  Präpo- 
■Itlan,  f.,  Vorsetzung;  Vorwort,  Verhiltniaa- 
wort;  prlpoaitiv, vorgesetzt;  vorangestellt; 
PrftPMitllr,  f.,  Fropatei,  Stiftsamt;  f  rkpoäl- 
tu«,  m.,  YoTgeaetzter,  Propst. 

praepoMfee  (1.)  verkehrt,  zweckwidrig;  pril- 
poaterlren,  verkehrt  handeln,  unänbren; 
Prilpo>tartt&t,  f.,  verkehrte  Ordnung. 

prtt.poteiit'  (1.)  übermächtig,  überlegen;  Prtl- 
potuMt',  f.,  Üebermacht,  Ueberlegenheit. 

piftpotirwn  (L)  vorhertrinken;  vorher  tränken. 

PTtpiuvlien  (1.)  vorher  reinigen. 

Fritpntutlon,  f.  (1.)  Nicht  beschneidung,  das 
Behalten  der  Yorhant;  präpotUrt,  nnbe- 
schnitteu,  die  Yorhant  habend;  Prüpntlnm, 
n^  Vorhaut.  . 

Prftraptlon,  f.  (L)  Vorwegnähme,  Enbcissnng, 
Entziehui^ ;  Fr&rep'tor,  m.,  Wegschnappar ; 
prftrlptren,  vorwegnehmen,  wegschnappen. 

piflTodlien.  (l.)  benagen,  vorn  benagen. 

PiftrovaUv,  n.,  Fr&TOKatlve,  f.  (1.)  Vorrecht, 
Vorzug;  prArogiran,  vorher  befragen;  vor. 
her  voreohlageu;  voraus  begehren;  praaro- 
vativa  plsnCmoi  mh  hypotheoftnun,  f.,  Vor- 
zug der  Pfcndrechte  (beim  Concurs  der 
Ffandglänbiffer) . 

prärumpbren  (I.)  vom  abbrechen,  abreissen; 
prfcrnpt',  abgebrochen,  abschüssig,  steil,iäh. 

FrfcB,  m.  (lat  praes)  Bürre  in  Geldsachen. 

prbutKtrea  (1.)  vorempnnden,  muthmaasen, 
ahnen ;  PxAaaBitioii,  f ,  Yorempfindon^,  Ah- 
nung; Piftaaslnm,  n.,  Yorgf3ühl,  A&img, 
Vorbedeutung. 

präaanizen  (1.)  vor  der  Zeit  gesund  machen; 
vor  der  Zeit  genesen. 

pr&aoQiBl  n.)  vorherwissbar;  Priuoliiu',  Frä- 
■aiUon,  f.,  das  Vorher-  oder  Vorauswissen, 
Ahnung;   präaelaolran,  vorher  erfahren. 

prfcaolnaixeA  (L)  vom  abachneideD,  lerschnei- 

prfcaoriblran  (1.)  vorschreiben,  befehlen;  Üir 
veigäbrt  erklären;  praaorlblTt,  vorgeschrie- 
ben; verjährt;  prftmrlptlbel ,  vei^'ährbar; 
FrUarlpUoii,  f.,  Yorachrüt;  Veigahrung; 
praeaotlptlo  annäll»,  einjährige,  in  einem 
Jahre  erfolgende  Verjährung;  p.  bUnaUla, 
zweijährige  Verjährung^  p.  bnmemoiliJla, 
Verjährung  seit  undenidichen  Zeiten;  p,  lii> 
t«rmpta,  ununterbrochene  Yerjahrung;  p. 
Itmsitempärla,  lange  VerjUirong;  p.  lon- 
ffiaalml  tampörla,  sehr  lange  Veij&hrung 
(zu  welcher  10  oder  90  Jahre  bei  der  Er- 
sitzung, 30  oder  40  Jahre  bei  der  Ela^en- 
verjäl^ung  gehören) ;  p.  trUnnUla,  dreijäh- 
rige (in  3  Jahren  erfolgende)  Veijährung; 
tPriaarfptnu,  n.,  Yorachrifb,  Begel. 

P»Mm,  Fmara,  tn.,  Louchstein  (lanchgrüner 
Edelatein). 

Piftaamlsattou,  £  (L)  Leibeifrncht;  ^ftaaml- 
nlnn,  vorbei  sSÜi  odw  pT 


vpfluisau. 


^OBsni 


1,  m.  n.)  Gegenwärtiger;  n.,  geffeuwär- 

tige  Zeit,  Oegenwait  (in  der  Spracolehre); 
FrftMmt',  n.  (m.)  Geschenk ;  praMent.,  piaa- 
■Mrtfttnm  (1.)  eingereiclit ,  übergeben;  pt&- 
■mttbel,  vorateUbar ;  pr&aent&I ,  gegenwär- 
tig; pTbanUn,'  gleich  oder  Bi^neU  wir- 
kend; TTfl""**"^"" ,  n.,  BchnellwirkendeB 
AGttal;  FriLuntanf,  m.,  Darsteller,  Tor- 
Rchläger  (zn  einem  Amte),  Yoneiger  einai 
Wechsels;  Piftaantät,  Prkaentttnm,  □., 
Ueberreicht««,  üeberreichungataKi  FrA**n- 
teUoii,  f^  üeberreichoog,  I>arst«lliuig,  Bar- 
fitdlungBBchreiben  (eines  Patrons  zur  Be- 
setzung eines  Kirchenamts] ;  Pi4B«ntatioiut- 
zacht,  D.,  TorBchlagsrecht  (zu  Aemtem); 
PrA>aiitatl(m«a«lt ,  f.,  Zeit  der  Yorzeignng 
eines  Wectuels ;  Pzaeaentoa,  pl.,  Anwesende ; 
PrftamtcoKler,  pl-,  Geschenkgelder,  Bitter- 
pferdgelder;  Piaeaantia,  f.,  Gegenwart,  An- 
wesenheit; vTaeaentEboa  N.  N.,  in  Gegen- 
wart oder  vor  N.  N.;  vr&aaiitlraii,  vor- 
zeigen, darreichen,  vorsteUen ;  da<  Oawahz 
liit— iiHmii.  vor  sich  halten;  aloh.  prftaentl» 
rin,  sich  darstellen,  eich  Hunehmeu;  Pz&- 
MoKrtaUev,  ro.,  Oeberreichnngs-  oder  Tor- 
legeteller;  Prlaeii*',  f.,  Gegenwart,  Anwe- 
sräiheit;  pTbniaBalder,  pl-,  Anwesenheita- 
oder  Tagegelder  (besonders  förStiftsherren). 

prtaeniloii,  f.  (1.)  Vorgefühl,  Torempfindung, 
AhnoDg. 

PrAaCoe,  PzUwinin.,  □.  (1.)  Krippe  (Jesn); 
piMaplran,  vom  verzäunen,  vermaofaen; 
praoaeplnni  den'tl«,  D.,  die  ZnhnhChle. 

pTftasTTktlon,  f,  (1.)  Verwahrnng,  Verhätona;; 
PiftaarratlT,  n.,  Terwahrongs-  oder  Abweh- 
mngsmittel;  prtaervlTan,  verwahren,  vor- 
beugen. 

PvM«a,  PrUIdanf ,  m.  (I.)  Vorsitzer,  Vor- 
steher; priUldläl,  vorsiljflich,  vorwaltend; 
pr&alairon,  voTsit^en,  den  Vorsitz  haben, 
vorstehen,  das  Wort  ülhreo;  PcBaldliim,  n., 
Pr&aidentfir ,  f. ,  Vorsitz ,  Vorst«heramt, 
Schutz. 

vr&BiasTiTaii  (L)  den  Gestirnen  vorausgehen, 
(von  der  Witterans). 

Prftetgn  IfloUon,  f.  (Lj  Voranzeige,  Vorandea- 
tong ;  sf MtenlflalrMi,  vorher  anzeigen ;  pHL- 
■Icnlran,  vorher  bezeichnen. 

praaln,  prMUoti  (gr.)  lauchgrün ;  prasdnopM- 
rlaob,  mit  grünen  Flügeln;  Piasliua,  n,, 
wei«ser  Andam;  Froaold,  m.,  lauchgrüner 
Topas;  praaoldlaoh,  laachfarben,  lauch- 
artjg;  Pzftaon,  m.,  ein  lauchartiger  Meer- 
stranoh;  Praaop&l,  m.,  lanchgrüner  Opal; 
Pnsopliyl'lmn,n.,OTcbis  mitl^uchblättem. 

prUoiitien  (IJ  vortönen,  vorBCbalien. 

prftapertien  (i.)  vorher  hoffen. 

prUt&bel  (1.)  vorzüglich,  vortrefTlich ;  lei- 
stungsfähig; Pi&atan'da,  pl.,  Leistungen, 
Obliegenheiten,  Abgaben;  Frtetan'da  pt&- 
atlran,  seine  S^ulmgkeit  thnn,  Schuld  oder 
Gebflhr bezahlen;  Pvtstan'dnm,  n.,  Gebühr, 
Pflichtleistung;  prbatanf,  vorzüglich,  vor- 
trefflicb;  FriMan'ten,  pl.,  die  vorstehenden 

rissen  zinnernen  Orgelpfeifen ;  Prftctau', 
.  Vortrefflichkeit,  mrdej  Pr&vtatton,  £, 
Leistung,  Abtragung,  GewäHmog;  pr*esta- 
tio  daoi'Dl,  Vergütung  des  Sohadens,  Scha- 
denersatz; p.  doli,  Freveleersatz  (Ersatz  des 


IE  mgemgwn  DcuaeiHj; 


in  böslicner  £  ,  -  « 

p.  evlatlGiila,  Gewährleistung^  i 
nM  annfiae,  pl.,  j&hrlidie  LeistongeD oder 
Abgaben;  p.  pnblloas,  öffentliche  LeiitoD- 
gen  oder  Abgaben;  PrjUtBtor, m^  Oewihr- 
feister;  priattien,  leisten,  abtragen,  btrid- 
tigen;  praaittta«antieiu,  nach  gelaisteta' 
Bürggchad;  praMÜtla  praevtan^,  nadi 
geschehener  Pflichtleistung  oder  abgetrage- 
ner Schuldigkeit;  Pr&aätor,  m.,  Geber. 

prAatablUren  (1.)  vorherbestinunen;  FrUtM 
bllla'mua,  m.,  Vorberbestinunungilehre. 

Pr&ates,  m.  (1.)  Vorsteher,  Schützer. 

Fnutl^Uttoi,  m.  (L)  Gaukler,  Taschenspieler, 
Betrüger;  Pr*atlBl«rlx,  f.,  Ganklerin,  Be- 
trügerin; Prftrtifffen,  pL,  Blendwerke,  Tln- 
schungen,  Zaubereien;  pTÄati«l8a,voll  Blend- 
werk; Prftatl«lnm,  n.,  Täuschungs    '"' 


piiUtltniieii  (L)  vorherbestimmen,  vorschiti- 

PriUtrlotlan,  f.  (L)  Zuziehung,  ZuBchnömng. 

Pr&*tnu>tlon,  f.  (I.)  Vorbauung;  Vorbeni- 
tung  ;pTAatrnIzen,  vorbauen,  Terbsaen;  TOT- 
bereiten. 

Pzaaral,  m.  (L)  Vortänzer;  Vorsteher;  Fzas- 
•oltMor,  m.,  Vortinzer. 

pr&anmStHBl  (1.)  muthmasslich ;  'prftsnmtiM, 
voraussetzen,  muthmassen,  sich  einbOdm; 
Frtetuntion,  f.,  Voraussetzung^ ,  MnÜUDtt* 
sang,  Einbildung,  Selbstgefälligkeit;  pn*- 
■nmtio  Juridloa  oder  p.  iflria,  rechtliche 
Vermnthung;  präsumtlöB,  kühn,  vermesssK; 
prftamntiv,    praanuntivs ,    muthmaseüeh; 


,  jv,  vermessener  Mensch;  wl* 

•nntSrlaoIi,  kfihn,  vermessen ,  pttiujnhiHi^ 
vorgreiflich,  eingebildet,  selbstgefällig. 

pibnppanlnn  (1.)  voraussetzen,  anneibiisii; 
Piftauppoaltlon,  f.,  Vorauasetzimg;  PiMnP- 
poaitum,  n.,  Vorausgesetztes,  Angenonme- 
nes.  [neitai- 

prätanslren  (1.)  vorher  herfihrui,  vtmMtn,' 

prAtatdlreo  (1.)  aufhalten,  verspäten. 

prUevlxen  (1.)  bedecken,  beschfitsen. 

praet.,  pnt«t«r.  ^  praeteritiun  (L)  dis  ver- 
gangene Zeit. 

Pntalla,  f.  (nl.)  eine  Art  Pilz. 

Prlteadenf ,  m.  (1.)  Anforderor,  Kronbewsr 
ber;  prAtandlraii,  fordern.  Ansprach  n*- 
chen,  behaupten;  Pfftt»n*l0D,  f.,  Anfoide- 
rang,AnBpruch,Anmassnng;pr&taDtlBa,Bii- 
sprach  Bvoll,  anmassend. 

piaten'alBoh  (1.)  auf  Wiesen  wachsend;  P* 
tei,  m.  (vom  Span,  prado.  Wiese]  ein  öffent- 
licher Luetwafd  bei  Wien. 

Pr&tantst,  n.  (1.)  Versuch ,  Probe ;  priWa»«- 
ren ,  vorher  versnchen. 

prftterlniiiililreii  (I.)  weiter  nacbforsohen. 

präterireii  (1.)  übergehen,  auslassen;  PrU**'' 
tlon,f.,Uebergehu&g,  Nichterwähnung;  M* 
teiitom,  n.,  Vergangenes,  Vergangsnhsit 
(von  ZeitwOrtem). 

Prätermlaalon,  f.  (1.)  Aus-  oder  WegUstwV; 
Yorbeilassnng;  pr&tennlttlran,  nnterlaMi>i 
übergehen,  vorbeilassen. 

pi&tematotkl  (uL)  widernatürlich. '' 

FrAtemavlcatloii,  f.  (I.)  Vorbeischifinng;  P**' 
teriiavlKiisn,  vorbeischiSen. 

praeter  pioptai  (1.)  ongefilhr,  beiläufig 

Ic 


Pr&lervcctton 


,  f.  (L)  du  Vorbei&hren;  vrh- 
'orbauliTen. 
pAtaMiran JL)  vorher  beceuj^en. 
" '   ~ '    m  (L)  besetEen,  TerbrimeD. 

-1.  ( 1. )  Vonnuid,  Schamgnuid,  Au- 


flacht;   prktaztlzam,   TOrgeben,   mm  Tor- 
nande  nehmen.  [huideln. 

Piatlea,  £.  (it.)  ErUubniu  m  landen  und  ea 

pntlaeuaoh  (ob  uif  Wiesen  lebend. 

Pxktor,  m.  (1.)  Vorsteher,  Stadtrichter;  Fr«^ 
toxUnar,  pL,  Leibwache  der  alten  römiactieii 
Kaiser;  pÄtCriMh,  dem  Prätor  snkom- 
mead;  PrAtoilata,  n.,  Qeiichtshof,  Feld- 
hemuelt;  Prftttir,  f.,  Stadtariohteramt. 

PTfttimat«t,m.|l)Vgnbhandliuag,Torberioht. 

Pifttnin,  n.  (L)  Wieae,  WiaMngras. 

Präralatlcm,  f.  (L)  SchadloshaltuDf ;  prfr» 
lenf ,  überlegen ;  pvkvaUoa',  L,  T^berlegen- 
heit;  pTtTalMoIrwi,  lehf  rtaA  werden ;  pi4- 
▼aUren,  überlegen  aein,  den  Vorzug  haben; 
■lolL  pilvallren,  lieh  wieder  bezahlt  ma- 
chen, etwoi  benutien. 

.FrftTaileatioii,  f.  (I.)  Paicktverletznug,  Amte- 
untreue;  Vii.wwtriat.toi  tX),  FrtTailaatenr 
itr.  apr.  -worikatOhr)  m. ,  BBiehtTeigeeiener, 
TTenlover,  Bänkeschmied;  pitTailcdian, 
pflichtrergeesen,  trenlot  handeln,  ee  mit 
beiden  PÜteien  halten. 

pr&venlnn,(L)Ei)TOrkommen,  TO^^^reifen, 
bengen,  auneriuam  machen ;  daa  PtAtb 
vMen,  snTorkoaunea,  jemanda  Absicht 
Tenitebii  FATMttlait,  f.,  das  Zuvorkom- 
men, Vorgreifon,  Vorbengung,  Tomrtheil, 
waiaende  BenaohrichtaguDg;  prltTcmeT,  za- 
vorlcommend;  Piftventor,  m..  Zuvorkom- 
mender, Torbeuger. 

PrftTarUnm,  n.  (L)  Vorwort,  Fr&potitios- 

ptfcTwrtteenjT.)  vorziehen ;  verhüträ ;  vorgehen. 

piftvatiivD  (L)  vorher  verbieten. 

pHwvia  admonlUBna  (L)  nach  voigängiger 
oder  Torlinfiger  Elrinnerang ;  p.  oaoaaa 
oocnitlSna,  nach  vorgängiger  Dnterauchong 
der  Sadie ;  p.  oallatKhiA,  nach  vorher  ange- 
etdlter  Vergleiebiing;  p.  tegtUaMtlftna,  nach 
vorgingiger  B^lanbignng  oder  Bewfth- 
rong;  p.  modaistlSna,  n^^  vorhergegan- 
gener lÜMigang  oder  Hildening ;  pnwvlo 
wrainfaB,  utioh  vorhergegangener  Fröfhng. 

pravbmr'^aeli  (1.)  ein  böeeiHerz  habend  i  Fra- 
vlttt,  f.,  SohleohÜieit,  Verkehrtheit,  Böt- 
artigkeit. 

prftvldinn  (l.)  vorher-  oder  voransBehen; 
n«Tl«ioa,  f.,  TorheTBehong  künftiger  Be- 
gefaenbeitRi. 

ICfllaB,  pl.  (1.)  Tag  vor  dem  Vorabend 

»  hohen  Feitea. 


3.  Jahrb. ,  der  die  Mehriieit  der  Personen  in 

der  Gottheit  verneinte. 
rxaxi»,  t  (gr.)  Aoaülnuig,  Anwendung;  Ter- 

fahroiigiart;  Oerichtagabranch. 
pa.  o.  ->  pro  cnra  (L)  Hr  die  Beaorgung. 
pnaUlMl  (fr.)  vorläufig.  peitnng. 

PraamlüDla,  n.  (te.  apr.  -bfihl'}  Voripial,  £i^ 
prnoalr,  piaklr  (&.),  pmaito  modo,  piMft- 

Haoli  (1.)  erbeten,  Inttwaiae,  vergünaägt; 

gewisa,   nnaicher;     PceoMrataa,    Pmok 

Ofttar,  pL,  CMter,  wekhe  dem  Niewlwwi- 


I  Presbyteiitui 

eher  nicht  erb-  und  eigenthümlich  gehören; 
PivMzal-^aadal,  m.,  Handel  einea  neutra- 
len Volks  mit  kriegfahrenden  H&ohten ;  Pia- 
CMU&,  pl.  (nl^  Bittdienate,  Bittfinneu;  Fee- 
oaiKim.n.,  Vergünatigtaa,  Veivüiutig<mg; 
Praoatlon,  f.  ( L)  das  Bitten ,  Bitte,  Gebet; 
pieoativ,  bittend,  bittweiae;  Fxao&tor,  m., 
Bitter,  FÄrhitter. 

waoantlosall  (fr.  apr.  -kosio-)  vorsichtig. 

PriaMeat,  n.  (fr.  spr,  -aedang)  vorgangigM 
Beispiel.  [meister. 

PraMptanr,  m.  (fr.  apr.  -aeptöhr)  I-ehrer,  Hof- 

Pieoetto,  n.  (it.  apr.  -tschetto)  Gebot,  Tor- 


Bohtift. 


[ziert;  a.  pratlAa* 

-_-   ,  — tbar,  theuer;  ge- 

Prtolploe,  m.  (fr.  apr.  -ripiha')  Abhang,  Ab- 


(fr.  ipr.  -aiöh)  kostbar,  theuer;  i 


grund,  Verderbe  D. 
piadipt^ado  (it.  spr.  -tachi-)  eilend,  rasch. 


an  (1.)  bitten,  beten ;  anwünsdieu, 

Prfala,  m.  (fr.apr. -Bih)Inbegriff,  kurzer  Abriaa. 

Fraol'atan,  pL^nL)  Bittpfründer,  Teraorgte. 

Piaomaoi,  m.  (e.apr.  -kors'or)  Vorläufer,  Vor- 
bote. 

PredeUa,  f.  (it)  f^ter  Hiaterhau  des  Altar«. 

PrUftiaUe,  a.  piUtealwl;  PiMteanoa,  f.  (fr. 
spr.  -rangs')  Vorzug,  Vorrang,  Torznga&roe. 

Piefiaao,  m.  (it.)  anfsohnbloee  Wecbaelzab- 
long,  Siebtzahlnng. 

pialkandlran,  piehanalran  (1.}  ergreifen,  an- 
fassen; piehan^lo,  f.  (mediain.)  Starrmcht; 
Prahawatoa,  f.,  Ergreifong. 

Piaholt',  m.,  grüner  SohörL 

pzalan,  ein  Schiff  mit  dem  Sprachrohre  be- 
grüssen,  anrufen.  rverzeiobnia«. 

Prala-Ooniaiit',  m.,  Preialigte,  waareuproiB- 

FrAJosi,  n.  (fr.  apr.  -ich&acheb)  TorurtneiL 


pl.  [fr.  apr.  -mibs')  Erstlinge;  Pxa- 
mlar,  m.  [apr.  -it^eh)  Erster,  Obanter,  t.  B. 
Premier-Lieutenant,  Premier-Hiniater;  pra- 
ulara,  pL  (spr.  -mjeha]  die  ersten,  d.  h.  die 
Innf  ersten  Stiche  iu  manchen  Kartenspielen. 
(L)  drüoken,  hemmen. 
~   f.  (gr.)  Haaenlattich. 
.  (fr.  rör.  -udhr)  Abnehmer  oder 
Käufer  eines  Wechsels, 
pianaa  lardel   (fr.  spr-  preneh  gard')  habt 

Aohtt  hütet  enchl 
Pianiatlon,  f.  (1.)  das  Anhall«n  um  ein  Amt» 
PiaparatSre,  m.  (it.)  Torbereitender  (bei  den 
Carbonari). 


PiaabToaoahlnn,  n.  (gr.)  Verpfl^^ungaanitalt 
für  Alte;  Piaal^vpla,  f..  Fern-  oder  Weit- 
sicbtägkeit;  Fnabropa,  Fiaabyt,  P»Mby 
taa,  m.,  Fem-  oder  Weitaiohtiger;  PreBbT^ 
tia,  f.,  Piaabytla'mua,  m.,  Weitsichtigkeit; 
Praabytar,  m-,  Aeltester,  Kirchenvor- 
stefaer,  Prieeter;  praabytaiM,  priestarlich; 
FreabTtaiitnaK,  pl.,  Pro(«atanteii  in  Eng- 
land, welche  die  Kirche  durch  Aelteate  re- 
(nert  wissen  wollen;  pnabrtailiiilaah ,  den 
Perabyterianem  «gen;  PiaabTteoriaiila' 

,  m.,  Lehre  derPreetivterianer;  Praabyt 
n.,  Aelteetanwflrde  bä  den  Brasl^teriaaam ; 
PiaabytarigM,  n.,  Voiateher-  oder  Aelt«- 
atenamtf  Tenamnuimg  derKiroh^iUieaten ; 
PbxrhMi,  F&nwohirang. 

M 
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pr«serlp«kel  6! 

pivaoiiSiSbal,  i.  piftaodiiit-. 

Prt—ne»,  £(fr.  apr. -Bangg')  Geganwart;  vi*- 
■MUM  d'aBprlt  (spT.  -deaprih)  Geistetgegen- 
Vkrt,  Besonnenheit.  [tneh. 

PiMannlnj,  n.,  ein  Stack  äbertheertes  3^^l- 

Pra«idIoB,  pl.  (epui.)  vier  Terbaanuiigsorte  an 
der  nordweBtafriitaniachen  Kflst«  in  Ma- 
rokko (Genta,  Helilla,  Peäon-de-Telez  nnd 
Alhucemu). 

Vxa^m,  f.,  Viea'mA,  n.  (gr.)  EntEündnng,  Ge- 
sohWlat  mit  Entcündutig. 

PMaamptlon ,  f.  (fr.  apr.  -aompajoii^)  Termn- 
tbtmg,  Verdacht;  Selba^ofillurkeiL 

Fraa.  M.S.  =  Pmeident  of  the  Koval  Society 
(e.)  Vorstand  der  köuioilicheii  GeBeUachaft 
dar  Wiaaenacliaflcn  (in  London). 

pTB«a«at'  (fr.)  dringend,  eilig;  prariUran  (IJ 
drängen,  nOthigen ,  Eile  haben ,  keinen  Anf- 
Bchub  leiden;  übereilen  (das  Zeitmaia  in 
der  Hnaik);  prteairt  aaln,  gedringt  sein, 
dringende  Geachäfte  haben. 

Praaaontlmsiit ,  n.  (fr.  apr.  -sangtimang)  Vor- 
gefühl, Ahnung. 

pTMalou,  f.  (1.)  daa  Brücken;  Unterlage  dea 
Hebela;  Pimmt,  m.,  Drücker;  Kelterer; 
ptiaaBrlMh,  mm  Keltern  dienend;  Preaao- 
rinm,  n.,  Pceaee,  Kelter;  TxauOx,  f.,  Dmok, 
Beachwerde. 

Fnatar,  m.  (gr.)  feuriger  Wirbelwind; 
Schlange,  deren  Biaa  brennenden  Durat  ver- 
nrsacht. 

Frartlsa,  f.  (fr.  apr.  -atihachl  Blendwerk,  Gan- 
,kelei;  PraatisiataBr,  m.  (spr.  -achiatöhr) 
Gaokler,  Tascbenapieler. 

preatlMlmo  (it)  fcnaserat  sohnell;  praato, 
schnell. 

Piataation,  a.  Prfttanalon. 

prsHa  rarom,  pl.  (1.)  Preise  der  Lebensmittel. 

Prtantaillea ,  pl,  (fr.  spr.  -tänKtalj'}  ansge- 
zackte  Zterathen  (an  DamenkJeidem). 

piatlAB  (1.)  köstlich,  kostbar,  theuer,  K^ert, 
gezwangen;  Prettfiaa,  f.,  geziertes  Frauen- 
zimmer, Zier&Se;  Pratiöaan,  PratlBaa,  pl., 
Kostbarkeiten,  besonders  Geschmeide;  Pr»- 
Usalttt,  f.,  Kostbarkeit ;  Pratlom,  n.,  Werth, 
Kaufpreis,  Lohn,  Belohnung ;  pratitim  aBte- 
tiSnls,  Liebeswerth  (aus  Vorliebe  beieeleir- 
ter  Werth). 

Praralala,  m.  (fr.  spr.  -wala)  feine  französi- 
ache  Butter  von  Rennes. 

PriTKiiaatanr,  a,  FTt-rarioatoi;  prtvaiiqni- 


PiiwDuioa,  f.  (fr,  apr.  -wenangs')  Zororkom- 
menheit;  prevAUUit  (spr.  -wenang)  zuvor- 
koinnieDd,gef%Uig;  piaTenl>«ii,s.pr&Tanli«n. 

preTot,  m,(fir.apr,-woh)Vorgeaetzter,  Propst; 
Aufseher  der  Verhafteten;  PravotAI-Oa- 
rlobt,  n,,  eine  Art  Obergeriohtshof  in  Frank- 


PrayaUaa,  f.,  Terbesssrter  angariadier  Saflor. 

TMameln,  PrlMBbtfn,  pl,,  eine  Art  Sinnge- 
dichte im  Ifi.  Jahrb. 

PrUp,  Prlkpna.m.  (irr.)  Garten-  nud  Fdd- 
gott, Gott  der  Fmobtbarkeit  wid  GoiUwit; 


L 


Knabenkraut;  Prlavla'miu,  m.,  kraDkhalle, 
schmerzhafte  Aufrichtung  des  männlichen 
Gliedes  ;PTi*pltla,f,,  Entzündung  deamäan- 
lidien  Gliedes)  Pilapollth',  m.,  PriuateiD, 
Gliedstein ;  prtapua  earvl,  m.  (1.)  die  Uirsclt- 
mthe;  piUpoa  «atl,  Walfisehmthe. 

Pilokmuldeln,  pL  (holl.)  Krackmaudeln,  Man- 
deln in  Sehalen. 

Prlo-diou,  m.  (fr.  spr.  prih-dibh)  Betpolt 

PiUUi*,  m.  (ross.,  pl.  PilUaan)  Zoll-  oder 
Geriditahof  &r  Hutdelaangelegenbaitai. 

Pdma,  f,  (L)  erste  Elasie,  Stimme  u.  s.  w., 
Prime;  Frlma  Donna,  f.  (it)  eratea,  vor- 
nehmatea  Fraaenaimmer,  ente  Schaospie- 
larin  oder  Sängerin;  priiu  alaman'I»,  pL 
(1.)  Anfangacründe;  Primae,  f.  (fr,  spr. 
-mshsch')  Teraicherungspreis ;  prliwa  U- 
njta«,  pl.  (L)  die  ersten  Linien,  DinriM«, 
QrnndEüge ;  Prlmiaar,  m.,  Soldat  der  erstea 
Legion;  Schüler  der  ersten  Klaase;  pitua 
prlnotpla  oder  mdlman'ta,  pl.,  An&ngi- 
gründe;  pitnülr,  ursprünglich,  anfaDgliä; 
piim&ia  Otbtxg»,  Urgebiree,  älteste  Ge- 
birge ;  Prlm&rfDrm,  f.,  Grundform ;  Primki- 
■olLnlsn,  pl.,  Anfangsschnlen;  Primtrm- 
aammlnncan,  pl..  Zusammentritt  aller  Staats- 
bürger zum  Behufe  von  Wahlen  n.  dgl.; 
Prlmailna,  m..  Erster,  Oberster;  Prfmaa, 
m.  (pl.  PilmMan)  erster,  oberster  Bischof; 
piiiu  aorta,  f,  (iL)  erste,  feinste  Waaren- 
sorte ;  PrlmCt,  m.  (L)  Oberbigthnm,  Vorrang; 
PrlmUan ,  pl.,  erat«  Klaase  der  Säugethiere, 
lu  welcher  der  Hensch  Kshort;  Primatlal- 
klnha ,  f. ,  angebliche  Urkirohe ;  pitiD£tlaob 
(nl.)  einem  Primas  zukommend;  prima* 
Tlaa,  pl.  (1.)  die  ersten  Wege  (der  Absondt- 
rung),  Magen  und  Gedärme;  pitma  tI«, 
Eom  ersten  mal ;  piima  vlsta  (it.  apr.  -wista) 
auf  Sicht  oder  ersten  Anblick,  nach  Vorwi- 
gnn2(aahlen);  sogleich  oder  vom  Blattei*^ 
(spielen);  Prlma^Weohael,  m.,  erster  Wech- 
sel; Prime,  f,  (1.)  erster  Ton  einer  Octave, 
erste  Stimme,  Geige  u.  i.  w.;  erste  Bet- 
stunde; erste  Fechtstelluiig,  erste  Stosi- 
art;  '(bei  Bnchdrackem)  diejenige  Druek- 
fläche  eines  Bogena,  welcha  die  erste 
Seite  enthält;  ein  Zehntel  raner  Einheit; 
feinste  spanische  Wolle ;  Primal,  f.  (lat  Pri- 
mvla  veris]  Schlüsselblume;  nrimiro,  n. 
(sp.)  ein  Karteuspiel ;  PrlmloerUt,  n,  (LlAsE- 
teatenwürde;  Prlmloeiiua,  m, ,  erster  Don- 
berr,  Aelteater,  Oberster;  Prlmidl,  m,  (fr.) 
der  erste  von  den  zehn  Tagen  einer  Dekade; 
primlsStilaoh  (L)  ursprünglich,  eratgeboreD; 
Prlailn*,  f.  (nl.)  erste  Hülle  deaEilems;  Frl- 
mlpba,  f.  (1.)  zum  ersten  mal  GelArende; 
PrlmlparltAt,  f.  (nl.)  Stand  der  Primipara; 
prlmlpotent'  (I,)  an  Macht  der  erste;  prlml- 
ran  (nl,)  der  erste  sein,  sich  über  ander« 
erbeben;  PrlmiatstnU,  n.,  Vordertbeil  des 
Brustknocbens;  Prlmltla,  PiUaitlan,  pU 
Erstlinge,  ente  Früchte;  erste  Messe  eiaei 
jongenPriesters;  erstes  Werk,  JngendHbnft; 
primWul,  an  den  Erstlingen  gehörsnd;  pH- 
mmv  (L)  urapränglidi ,  annnglioh;  Prl- 
mtavnarran,  pL,  Nerrenstämme,  die  unmit- 
telbar aoi  dem  Gehirn  und  Rückenniark 
bervorgahen;  PUmttiTsm,  u.,  Wuml-, 
Stamm-  oder  Grundwort;  pilao,  xnertt,  er- 
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priaio  «■■tante  { 

atene;  prlmo  oantMi'to,  m.  (it)  enter  Sän- 
ger, Hanptsänger;  pilatoceDlikl  (nl.)  erttge- 
boren;  Primocanltor,  m.,  Toriahr,  Ahn; 
Piimo««nltfli,  f.  (1.)  Erst^btui,  ErBfge- 
bnrtarecht;  TrimagraSJm*,  tn. ,  Erstgebore 
DflT;  pilmo  Intolto,  auf  den  enitea  Anblick, 
Prliooplait' ,  m.  (%r.)  Ersl^bildeter,  Erst^ 
gwcliaffeDeT;  prlmoiiuu  (nl.)  tirapräi:  ''  ' 
orgnilnglich;  FrlmordlaUtkt,  f^  Ursprung- 
lidikeit,  Uranfönglichkeit;  PilmoR"" 
f.,  frühreife  PflKame;  prlmordUt, 
Bprünglicb ;  frlmoKUiun,  n.  ([.)  Anfang,  Ur- 
sprong,  Grändang;  prlmütlsoli,  luerst  ge- 
wachsen, frühzeitig;  primo  nBnio,  m.  (it.) 
erster  (Mensch)  Sänger;  FrlmroBa,  f-  (e.) 
Primel,  Schlüsselblume;  Prlmul&aiaa,  pl- 
(nl.)SchlnsBelblunienarten;  primnni  nubao, 
n-  (1.)  erster  Beweggrand,  Haupttriebfeder; 
Px^uB,  m-,  der  erste  (in  Schulklassen); 
mnnUan,  pl.,  solche  Zahlen,  die  Bich  mit 
keiner  andern  Zahl  ohne  Rest  (heilen  las- 
sen, wie  11,  13, 17,  19  n.  s.  w- 

FriDoapa,  m.  (1-)  der  Erste,  Vonfehmste,  Fürst; 
PrlnoMaln,  s.  Prlna. 

Frluüp,  n.  (1.)  Aa&ng,  Grand,  Quelle,  Ur- 
heber, Grundstoff,  Grandregel,  Erkenntniss- 
gTand,Qmndsatz;  princlplom  »ore  TolatU», 
n^  flüchtiger, scharfer  Stoff;  p.  oornoaoan'di, 
Grundbegriff^  Grundsatz,  Erkenntnis«  grund ; 
p,  contTxUotUnia ,  Grundsfttü  des  Wider- 
spruchs; p.  extnwtamm,  AnsKugastoff;  s. 
Boytodepstoimi ,  Gerbestoff;  Prinolp&l,  m., 
Herr,  Haus-,  Brot-  oder  Lehrberr ;  Prlnclpil, 
Piinolpila,  n.,  Hauptpfeifenwerk  (in  Orgele); 
Pilnalpil-BBu,  m.,  Hanptbass;  PrlnoipÄl- 
OommlMariti» ,  ni.,  erster  oder  oberster 
Bevollmächtigter;  PiinotvUtfinblKsi,  m-, 
Hauptgläubiger;  Frlnolpalia,  f.  (nl-)  Haus- 
herrin;  PrinolpaJit&t,  f.  (I,)  Vorzüglichkeit, 
HsueherrscbsJl ;  Yorsteheramt ;  prlnatpaU- 
tar,  vorzüglich,  hauptsächÜcb;  Prlnolpil- 
■ohnldner,  m.,  Haaptscbuldner;  FrinolpM, 
n.,  Oberstelle  im  Senat;  Fdrstenthum;  Prin- 
cipe, m.  (it.  spr. -tschipe)  Prinz,  Füret;  frin- 
oipUnt',  m-  (nl.)  Anfänger;  pxüiolpiall  Q.) 
grundsätzlich ,  ursprünglich ,  anfanglicli ; 
Piinotp£an,  Prlnclpia,  pl-,  Aniangsläiren, 
Grandlehren,  Grundsätze;  prtnolpila  obata, 
widerstehe  den  ersten  Versachungen. 

pria  flie,  m.  (fr.  spr.  prang  fihl)  feinster  Tahack 
BUS  abgestreiften  Blättern. 

Prtnt«iv,  pl.  (e.)  Drucktücher;  Prlnta,  pl.,  ge- 
druckte BattmwoUeeoge,  Zitze. 

Priiw,  m-  (franz.  prince,  vom  lat.  princeps) 
Fürst,  Fürstensohn;  FrlnMaain,  f.,  Fürstin, 
FöTstentochter;  Prliud*,  f.,  eine  Pflanze  anf 
dem  Cap;  Frliumstall,  n.,  ein  gelbes  Ku- 
pfer (Gemisch  von  Kupfer  und  Zink). 

PilocbUoh  (gr.)  mit  aägefSnnig  gezähnten 
Hörnern;  Prion,  ra.,  Flaurotaucher,  ein 
Sturmvogel;  Prione,  m.,  Forstkäfer;  Pilo- 
Hier,  pl.,  Forstkäferarten;  Prlonitoa. 
S^Bchnäbler  (Vogei);  Prionodarm',  m- 
Sägehautwurm;  pTlonSdlaob,  sägefSrmig 
Pilononua'phaD,  ^1.,  Sägeschnäbler;  prlo- 
notam'plüMti ,  mit  gez^nteni  Schnabel : 
PrionOt,  m-,  Seehidm. 

TiVor,  m.  (I.,  pl  PrlSroi)  Erster,  VoTgesetz- 


ter,  Vorsteher  eines  Klosters  oder  Stifts; 
Prifira,  pl.,  frühere  Dinge,  Ereignisse,  Frü- 
heres ,  vorhergehendes ;  Prlortt ,  n. ,  Prle- 
rei',  f,  VoTst«heramt,  Amt,  Gebiet  und 
Vflrde  eines  Priors  oder  einer  Priorin; 
PTterin,  f..  Erste,  Oberste,  Vorsteherin  eines 
Klosters;  Priorltit,  f.,  Vot^ng,  Vonug, 
Vorrang  in   Rücksicht    der  Zeit;     priori- 

TOrrechUich,   voraüglich;   PtIotI- 

ht,  n.,  Vorgangs-  oder  Näherrecht; 
Friorit4ta-8olialden,  pl.,  bei  einem  Concors 
Euerst  ea  berücksichtigende  Schulden ;  Piio- 
rlt&tB-Urtta«il ,  n. ,  Vorzugs  urtheil,  gericht- 
liche Entscheidongf  wegen  des  Vorzugs  man- 
cher Gläubiger  beim  Concurse;  prior  tam- 
pöra  potlar  Jfli«,  der  Frühere  hat  Vorrecht; 
wer  zuerst  kommt,  mahlt  zuerst;  a  priori, 
von  vorn  her,  von  vornherein,  zum  voraus- 

PilriV,  m.,  afrikanischer  Fliegenschn&pper. 

pria4b«l  (nJJ  proie  würdig. 

Pziaok,  pl.  (1.)  alle  Sachen. 

PriM,  i.  (fr.i  Griff,  eine  Nase  voU  {Schnupf, 
tabaok);  Beute,  Eroberung,  erbeutetes 
Schiff;  FrlMmraoht,  n.,  Theü  des  Seerecbta 
über  Wegnahme  und  Auslösung  erbeuteter 
Schiffe  und  Güter;  PriMOr,  m.  (spr.  -söluj 
Schätzer;  Schnupter. 

Frisd«,  f.  fat.)  das  Sägen,  Knirschen  der  Zeitae, 
Schadelbohren. 

Pria'ma,  n.  (gr.,  p!.  Pria'oiso,  PrlunJLt«)  Eck- 
säole,  dreiseitig  geschliffenes  Glas  (zur  Sträh- 
jlenbrechuDg);  Priamatisatiaii,  f-,  prismati- 
sche Beschaffenheit;  priaauii'tiaoh ,  ecksän- 
lig;  pilam&'tlaabB  Vazben,  Grundfarben 
oder  Regenbogenfarben ;  prlnnatlalrt,  durch 
dasPrisma gebrochen;  Priamatooar'pna,  m^ 
eine  Art  Glockenblume ;  prlamatbldlaoh,  dem 
Prisma  ähnlich ;  Prlamxild,  u.,  Körper  mit 
gleichlaufenden,  geradlinigen  Grundüächeiif 
die  gleichviel  Seiten  haben,  aber  unähnlich 
sind ;  Pria'mna,  m..  Feil-  oder  Sägapäne. 

Priaon,  f.  [fr.  spr.  prisong)  Haft,  GeSuffniss; 
priaon  pi1t6«  (spr. -priweh)  Hanshaft,  Haus- 
arrest;  PriaoniüBr,  m.  (spr.  -sonig^)  Ge- 

Priatlsa'atai,  m.  {gr.)  Sägebauch  (Fisch); 
Prirtlphäi,  m.,  Blattsägewespe;  Prlati«,  f^ 
Sägeüscb;  Pristob&t,  m.,  eine  Rochenart. 

priatlnuB  (].)  vorig;  priatlnna  atätoa,  m.,  vori- 
ger oder  vormEUiger  Zustand. 

Prina,  n.  (1.)  Vorhergehendes,  Ersteres. 

prtv&l»!  (nl.)  entziehenewerth;  beranbbar; 
PrivatlDD,  f-,  Entziehung,  Entbehrung;  pri- 
vativ, privative,  ausscbliesiendjauBscnlieES- 
lich. 

Privido,  m.  (sp-)  Qünstljnff,  Vertrauter,  erster 
Minister ;  Privance,  !.  (tr.  spr.  -wange')  Ver- 
traulichkeit. 

priv&t  (1.)  besonders,  geheim,  aosseramtlicb, 
unbeamtet,  bäuslicb;   Privät-Andlenm',   f., 


PrivU-Oorraapondena',  f.,  eigener  Brief- 
wechsel; Priv&t-Doeest',  m.,  noch  nicht  öf- 
fentlich angestellter  Lehrer  auf  Hochschu- 
len; priv&tim,  besonders,  ^heim,  für  sich; 
priTatlatm,  amtlos,  für  sich  leben;  priv»- 
tisriime,  ganz  allein  j  im  grössten  Gel 


;vGoo»^lc       — 


PrivattisImuB  Qi 

PtiTftti— Imnai ,  n.  (namlicli  Oollaiiam)  Tot- 
lesimg  für  einzelne  oder  wenige ;  PxlTtt- 
Ub«n,  omtlOBefl  oder  ausseramtlichei  Le- 
ben; PrlTfttnntsan,  besonderer,  eigener  Nu- 
tsen;  IPitTAtpenon ,  unbeomteter  Mann; 
PriTitraoU,  Seditabestimmangen  fiber  Fa- 
milien-, EügentbumB-  and  Fordening>recbt« 
der  einzelnen;  PilvAtnuilM,  aaiseramtlicbe, 
eigene,  hänslicha  Angelegenbait;  PilT»t- 
Tintanioht,  Einzel  ontemoht;  PzlTKtroi^ 
iMtmg,  Vorleaong  fUr  «ich  meldende  nnd 
beiahlende  Zobörer.  |liobkeit. 

PrlT&nM,  f.  (fr.  apr, -woteh)gro8»e  Tertran- 

PiItA,  trtrit,  n.  (fr.)  beimSches  äemaoh, 
Abtritt. 

TiiTlcna.f.  (1.)  Stieftochter;  PrlTtenn*,  m., 
Stiefsohn. 

PrtvUacUr,  m.  (1.)  Bentcer  eines  PriTÜ^nou ; 
vilvil«siran,  beroTrecbtigen,  ein  Torrecht 
ertheilen;  prlvUaslrt,  bevorrechtigt,  dnrch 
ein  Torrecht  geschätzt  oder  geeicbert;  Prl- 
vUafflnm,  n.  fpl.  Prlvllacb,  PriTÜecfem) 
Torreoht,  fraineitibrief,  Schntihrief ;  prtrt- 
laglüMi  de  non  KppallAn'da  oder  p.  de  non 
•Tooaa'do,  die  von  Kaiser  Karl  IT.  den  sie- 
ben Enrförsten  a.  s.  n.  ertheilte  Tergünati- 
gtauF)  keine  Bemfoiig  ihrer  Unterthanen  an 
die  Seiohsgeriobte  en  gestatten;  p.  ezoloai- 
Tom,  BaasoUiesiendes  Torreobt;  v.  n&tlB- 
aum,  gesobenktea  Torrecht;  p.  onstemni, 
erkaoftea  Vorrecht;  p.  peraouUe,  persOn- 
liobes  Torreoht;  p.  prloiltitu,  Tonngs- 
oder  Näheftecht;  p.  reUe,  dingliches,  bid 
Bedts  haftendes  Torrecht, 

ptlMien.  (1.)  berauben,  entziehen. 

ftivT  OowooU,  m.  (e.  «pr.  priwwi  kaun'pil)  der 
geheime  Rath. 

pitx  txm,  m.  (fr.  Bpr.  pri  fix')  fester  Preis. 

pr.  11«.  «It.  =  pro  ligatüra  aotönim  (1.)  für 
das  Act«üieften. 

pro  (L)  ffir,  nach,  in  Hinsicht;  pro  et  contra, 
fOr  nnd  wider;  Pro  mdOontm  eine);  Baoha, 
n.,  du  F9i  nnd  Wider,  was  sich  daför  und 
dagegen  sagen  lisst:  pro  aecrno  et  bono,  nach 
Becht  und  Billigkeit;  pro  Lrle  etfSola,  filr 
Altar  und  Hera,  d.  h.  fOrs  Taterland;  pro 
arrha,  als  Einlage,  TorsohuBB;  pro  boao 
pnblllao,  für  das  aSgemeine  Beste. 

froftKoria,  f.  (gr.)  Zuföhrerei,  Kuppelei. 

Pro»pod5Bi*,  f.  (st.)  Wiederholung  des  ersten 
'Wort«B  am  Ende  des  Satzes.  [sieht 

Praktala,  f.  (gr.)  das  Torbaben,  Tonats,  Ab- 

FroanUen,  fi.  {ar.)  Tag  vor  der  Hoclüeit; 
Proanllon,  n..  FIötenvorspieL 

ProfcniB,  m.  (L)  Aeltfirvater,  Urgrossrator. 

probUMl  (L)  wahrscheinlich,  Termnthlicb,  er- 
weislich; ProbabUlortot',  m.  (nl.)  Theolog, 
welcher  das  Erweishebere  demErweialiohen 
TOTziehtj  PvobaUlla'iDna ,  m.  (L)  Heinunga. 
werth,  UeinoD^gfiltigkeit,  Wahrscheinlich- 
keitalebre,Ansicht,  daü  jede  HandlnugBweise 
redit  sd,  die  man  nach  eigener  Hei  nnng  ßlr 
recht  bilt;  ProbBblUrt,  m.,  Anhänger  des 
Frobabilifmns ;  ProbablUtftt,  f.,  Wahrscbein- 
liobkeit;  pratent',  beweisend,  überEcngend; 
pxobftt,  geprfift,  bewlhrt,  gut;  Frobation, 
f.,  FrtkfiLOg,  Bewähmng,  Beweis;  Billigung, 
Genehmigung ;  probaäo  aTtlAol6aa,f.,Bei 
durch  ScuIuMfolgemngen; 


lia ,  widerapreehender  Beweis ;  p.  daaerts, 
Tersftumung  das  rechtlichen  Beweiset;  p, 
iwiäma,  rechtmtssiger  Beweis;  p.  pwdo- 
onmen'ta,  Beweis  durch  Oi^nnden;  p.  ptr 
ftmam,  Beweis  durch  allgemeines  GerfiiÄt; 
p.  parfso'ta,  vollkommener  Beweis;  p.  pa 
inspeaUSnam  oovlftf^,  Beweit  dnitä  Aa- 
gensdiein  oder  BeeiobUgusg ;  p.  per  lastm- 
»An'te,  Beweis  durdh  Urkunden;  p.  per 
piaeanmUooee,  Bevreis  durch  reditliabe 
Tennatbongen;  p;  per  te«tee,  Beweis  dnidi 
Zeugen;  p.  plana,  vollkommener  Beweii; 
p.  eemlpUn«,  halber  Beweis;  probaHv,  be- 
weisend, nachweisend;  ProMtor,  m.,  Prijfer, 
Durchaeher,  z.  B.  van  Rechntmg«n;  Proba- 
torlalaenc«,  m.,  Beweiszeuge;  probatSiis^ 

£1.)  nir  Prüfung  dienend,  als  Beweisgnind 
enend ;  Probatorluiii,  n.(l.)Probe,  Prfinuigs- 
Bchreiben,  Tttcbtiglceitezeugniss;  prObitsst. 
aet,  es  ist  gat,  benährt,  brauchbar,  zweck- 
mässig; pToblren,  prüfen,  versuchen,  erfor- 
schen, uateiyichen ;  Probirkanet,  Lehre  tqo 
der  Pr&Äing  der  Erze;  Problznadel,  Prüf- 
nadel;  Ptobtrrtebi,  Prüfstein. 

Pz«bä«ia,  f.  (gr.)  Torlagerui^,  Bruch-  odn 
Leibachaden. 

ProMt&t,f.  (l.)  Redlichkeit,  Recbtschaffenhuit. 

ProbUm,  n.  (gr.)  Aa%Blbe,  schwer  ZU  beant- 
wortende Frwe;  PTObleioa'tladi,  fraghdi, 
nngewiss,  dnnkel ;  problamatlxltenjProblaiW 

ProMIe,  f.  (trr.lHervorragunK;  ProbölM,  n., 
FdseDkopi,  Torgebiige,  ^ocbenfortsati; 
proboBoepbUIaoh ,  mit  rüsseUSnnigem  Ko- 
pfe; ProboMid,  m,,  R6saelwarm;Probosiü- 
des,  pl.,  SflsEelthiere;     proboeeldUiTisA 

fgrL)  einen  Rnssel  tragend;  proboMUlnb 
gr.)  rüsselffinnig,  mit  einem  ROssel  ver- 

seheu;  PxoboeoIio'Btmtn,  n.  (grL)  lüsielfBr- 

m^T  Kopf  einiger  Insekten ;   Probosols ,  t 

(gr.)  RÜssd. 
Frobänlm'ma ,  n.  (gr.)  vortsufiger  Entmin 

eines  SeuatsbeBchlnsses  (zu  Athen). 
Fxobiftoliye,  m.  (gr.)  TersfosE  von  einer  tn^ 

aen  und  vier  langen  Silben. 
probT&e  (1.)  BchimpfUch,  schändlich;  Pratrt- 

alt&t,  f.,  Schimpf  liebkeit,  Schändlichkeit; 

FiSbram,  n.,  BChimpflicbe  Handlung,  aohlnd- 

liehe  That;  Beschimpfung. 
Probet,  B.  Propet. 
PnMHwltftt,  f.  (1.)  Frechheit,  Muthwüle;  pn- 

MUE,  frech,  muthwillig. 
ProoänoellJtHiia,  m.  (1.)  Fürkanzler. 
prooataro'tlMb  (L)  entfernt  verursachend. 
PTooathar'tlaah  (gr.)   vorher   reinigend  odsi 

abführend. 
PEooedlTaai  Q.)  fortschreiten,  von  statten  g*- 

hen,  verfahren;     ProoadflT,  Prooedto.  U 

TerfabrungBsrt,  Rechtsgnng. 
prooelenamatlona ,   m.  (gr.)  Tenglied  oie 

Fuss  von  vier  kurzen  Süben;  Ters,  der»« 

drei  solchen  Filasen  und  einem  TribradV 

oder  Anapäst   besteht;   pnxxdaiuiaa'ttaA 

durch  Qesinge  ermahnend. 
Prooella,  f.  (L)  Stnrm,  Heftigkeit ;  ProodlsA, 

f.  (nl.)  Sturmvogel ,  gefleckte  Möve  ;pry'' 

llren  (L)  niedeiatürmea,  za  Boden  «erfni 

prooelUa,  stürmisch,  Stmm  emgend. 

1.  (L)  vom  Hundert,  HuodertUieil; 


Procenten-Artemeler  g 

'  Koo«ikt«n-Ar&omSt«r,  m.  (Ig''')  DiohtheiU- 
newer  nach  Hunderttheilen  der  Bestasd- 
tbaile;  prooan^  (1.)  vom,  fniB  Hnndert 
g«b«ad. 

prooaphUlMh  (gr.)  mit  deatliohem  oder  ktoh- 
■em  Kopfs.  &^S- 

PTO0«tM«i>,  f.  (n)')  du  ZuTorkommen,  Vor- 

Piaatna,  pl,(L)  Vomehmate,  höchste  apani- 
MbeBtandeBpervonen,  ReicW&the;  Proo«- 
iltftt,  f.,  L&Dffe,  langer  Waoha. 

Ptbcim',  m.  (L)  Fortgang,  Vorgang ,  Terfah- 
rnngsart,  Bechtahaodel,  Klage ;  PzooaoaioQ, 
f., feierlicher  AoErag oder  {Angang,  Gefolge; 
(bei  den  Katholiken)  Kirchfaivt ;  prooesato- 
aU  (ttl.)  za  einer  Pn>c«nion  gehörend ;  Fvo- 
ooMdcaUa,  n.,  Umgangibnch,  ProcetBionB- 
bnob ;  ProoeMfbn&r,  m.,  ProceMonsgänger; 
Pjoo— lonjranpm»,  pl.,  Zog-,  Wanderraa- 

C;  pfooe— U»u  (1.)  einen  RechtBitrat  ha- 
oder  ftthren;  ptoommIt  (nl.)  proceea- 
söchtig;  pron— ntllTh,  reobtastreitig;  pro- 
o«anu,  m.  ■■  Processi  anoh  Knochenfortsatz ; 
p*ooeMM  axeonth-Da,  Voltetreckongsver' 
fahren;  p.  infcxmatoiiiu,  Unterauchnnga- 
verfahren ;  p.  nunmarlna ,  abgekfirster 
Bechtahftndel;  p.  tvtIiUIb,  mündlicher 
Recbtabandel;  proota-T«ibal,  m.  (fr.  apr. 
protA-werbal)  gerichtlichea  TerhOr,  nieder- 
geachriebene  Ausaage. 

Proeluulrtfedea ,  pl.  (gr.)  HiuerrenfeBt  im 
Frälq'ahre.  hienränder. 

Proolilla,  Proolillidia,  pL  (gr.)  Vorfippen,  Lip- 

PToohrontrtnn« ,  m-  (gr.)  VerfrOhong,  Zeit- 
rechnnngafehler,  durch  welchen  etwas  irü- 
her  geseüt  wird,  ala  es  «ich  zugetragen  hat. 

ProoldBnB',  VrooMenti«,  f  (L)  daa  Vorfallen, 
Anaweicfaen  einea  KörpertheilB;  prooldlreii, 
bervorfaUen,  heranstreten. 

ProeicBle,  f.  (nl.)  Schamnwnrm,  Schaumfliege, 
Schaomthiercben . 

prootno'tnB  (L)  gerüatet,  bereit;  Froadnotna, 
m. ,  Rditung ,  daa  Anaohicken  zn  etwas ;  In 
PKoolnci^,  im  B^rifTe,  bereit  (etwas  zq 
thon),  in  Bereitachät. 

FrooUmA,  n.  (1.)  AnBTufdog,  öSentliche,  be- 
Bondera  kirehlioha  Bekanntmachung;  Pzo- 
clMnation,  f.,  Auarufun g, Aufgebot,  Bakannt- 
machnng;  FroalamAtor,  m.,  Aoamfei  (in 
VerBteigemngen);  proolunlran ,  aaamfen, 
auB-  oder  aufbieten,  verkündigen,  öffentlich 
bekannt  machen. 

ProeUutloii,  f.  (L)  Vomeignng,  das  Vorhän- 
gen (von  Gebän'"'  ■' 
w&rto  ne^cen,  ä 

heit,  Neigaag. 
proolndlna  II.)  rersdilieasen,  einachliessen. 
Froantes,  m  .(gr.)  SohnSpper  (amerikan.Togel) . 
pTOOdUna,  m.  (gr.l  Dickbancdi. 
ProoomlsBi,  u.  (gr.)    die  Vorderhaare  dei 

Kopfes.  [Conuniasara. 

~  '         ,  m.  (fr.)   StellTertreter   eines 

EL  (gr.)  sieh  an  die  Mittelhand 
Fingerknochen. 
pro  nanftaen  et  «onrlo'tD  (I.  j  fOr  geiUndig 
nnd  Aberwieaen;  pro  oontan  t«  (it.)  f3i  baaie 
Zahhing;  pro  oonUwutloa«  (i)  snr  Fort- 


3  Prodotto 

Prooonanl,  m.  (1.)  Statthalter,  Unter-  oder 
Viceconsnl  [bei  den  alten  Römern);  pro- 
oonanlbiaoh ,  stattluüterisab ;  FroeananUt« 
n.,  Würde  nnd  Amt  einea  Statthalters. 

PraoOtnm,  n.  (gr.)  Voraimmer,  Vorgemaeh. 

Proozaatlnation,  t.  (L)  Vertagung,  Aufschie- 
bung, VersAgening;  FrootMtliiCtor,  m.,  Zö- 
Erer,  Zauderer;   prooxaatlnlreii,  anfsohie- 
□,  vertagen,  sogera. 

Proorealion,  f.  (1.)  Zeugung,  Hervorbringnng; 
ProoreStOT,  m.,  Erzeuger,  Vater;  Prooxai- 
trlx,  f.,  Gebärerin,  Uatter;  prooreben,  e^ 
zeagen,  hervotlieben,  gebären. 

PTooreaoireii  (1.)  herrorwachaen. 

Prtcoia,  f.  (gr.)  Grauachwkimer.  [käfer. 

PnMnnat',  m.  (gr.)  Lederkäfer,  eine  Art  IdUif* 

FTOatftsra,  a.  Prokt-.  [aeher. 

Praetor,   m.  (e.)  Anwalt,  Färaprecher;  Anf- 

vrootonlioea  haamorrhoIdUl«,  f.  (Igr.)  After- 
blntfluBS;  p.  pnTnleii't&,  AftereitOTflnas ;  v. 
■aniftaa,  AfterfluBs  blutiger  Jauche;  p.  aar- 
piflnBaa,  AfterSechtenachweiaB. 

proonl  a  Jova,  pjocnl  a  folsibie  (L)  weit  Tom 
Jnpiter  (dem  Donnerer),  weit  Tom  BUtee, 
d.  h.  weit  davon  iat  gut  vorm  Schnat. 

PToonlotren  (1.)  niedertreten. 

pro«uini>«nt'(L)niederliegend,niedergeatredct; 
proonmblxen,  niederfulen,  sich  erniedrigen. 

pro  ata»  (1.)  für  die  Besorgung:  Proellza, 
PnMnuatioii ,  f. ,  Verwaltung ,  Stellvertre- 
timg,  Besoi^ng,  Vollnucht,  Gesch^ts- 
oder  Beaorgungageböhr;  pcocnu&bal  (nl.) 
verBcbafEbar;  ProonradOzes,  pl.  (ap.)  Mit- 
glieder der  zweiten  Kammer;  ProciuTaiit', 
ProolliBmirar,  Proofiiaträcer ,  Proonrlat', 
m.  (I.)  BeroUmäcbtijfter  oder  Gescb&fUfüh- 
rer  eines  HandlungaSauBeB ;  proonimäo  abor- 
tna,  f.,  Abtreibung  der  Leibesfimoht;  Pvo- 
onrKtor  (L),  PxooniwUSr  (ap.) ,  Prootizmix  (fr. 
spr.  -kÜTÖhrtm.,  Geachaftaverweaer,  Sach- 
walter, Berollmächtigter;  pracnu«tarlaoh(l.) 
dieAgentscbaft  betreffend;  Pxoonratoiliim, 
n.,  Vollmacht  eines  Sachwalters ;  Proonift- 
tzlz,  f.,  Bevollmächtigte,  Sachwalterin;  pro- 
onittur  rindral  oder  du  rol,  m.  (fr.  n>r. 
proküröhr  aoheneral,  -du  roa)  kömglicher 
oder  Staatsanwalt ;  proonrlren.  (1.)  verwal- 
ten, verschaffen,  vermitteln. 
(1.)  Freier. 


niater,  vortragender  Miniateriäli 

prodlcil  (nl.)  verschwenderisch ;  PrcKllsall- 
t&t,  Prodirenji',  f.  (1.)  Verschwendung ;  pro- 
disIren,  verschwenden  {  Prodlcua ,  m.,  Ver- 
schwender. 

ptodlilfia  (L)  wanderbar^wstaunlioh,  nnglftok- 
lieh;  Prodidnm,  □.,  Wunder,  Wnnderzei- 
eben ;  Miagebnrt. 

Piodltloa,  f.  (1.)  Verrätherei,  Verrath;  Anf- 
Bchiebnngsreoht;  das  Hervorkommen,  Er- 
scheinung ;  prodläo  idvitätl«,  f.,  Landesver- 
rätherei;  TuMtor,  m.,  Verräther;  prodlts- 
rlaeli,  verrätherisch;  Frodltrix,  L,  Ver- 
rätherin. 

_  rodoolm  n.)  vorsagen,  vordociren. 

pio  dOIorl  (L)  leider. 

Prodfimna,  m.  (gr.)VorhauB,  Vorhalle,  Atrium. 

Prodotto,  m.  (it.)  reiner  Betrag  von  Weohseln 
nnd  Waaren. 


PtmItomss 


1.  (gr.)  Vorläufer,  Vorbote,  Vor- 
■  rede,  Torlänfige  Abhaadlung,  Elmleituiig. 
Prodnoant' ,  m.  (1.)  Hervorbnnger,  Eizenger, 

Feld-  oderFrQchtbaiieriZeugeiiTorbrinMr; 

piodnolbal,  eneagbar,  vorfohrbar,  vorleg- 

-  bar,  Toratellbar;  prodiioirBn,vorföhreo,Tor- 
legeD,  beibringen,  herrorbringeii,  lif^era, 

•  TerfeiiigeD;  läan  piadncdisn,  sich  dantel- 
ten,  zeigen,  ananehmen;  Proatudniic,  f-i 
Vorfilhniag,  Vorzeigong,  Ertengaag,  Er- 
zielung; ProdiLot',  m.,  G^;ner  des  Prodn- 

-  ceutenoderZangeDTOrbrin^en;  n.,  Eneng- 
nisa,  ErgebniBB,  Betng,  Findeuhl;  Schlag 
oder  Zächtigaag  anf  den  Hintern;  rroduo- 

.  tanhandBi,  m.,  Handel  mit  Natar-  oder  Lan- 
deserzengniflsen ;  iirodnotllMl  (nL)  eneng- 
bar;  FrodnoUbiUt&t,  f.,  Eraeogbariceit;  Fra- 
dnotlon,  f.  (1.)  Hervorbringnng,  £nengang, 
Darstellung,  Beibringung;  prodootto  docni- 
mantönun,  Beibringung  von  Beweisen ;  pro- 
daoUo  te^dun,  Beibringung  von  Zeugen; 
Prodnotioiui-Tvnnlii,  m,,  Darlegefriat;  sao- 
dnotiT,  hervorbringend ,  eraengend ,  fracht- 
bar; FrodaotlTlUt,  f.,  HerrorbringnngB- 
vermögen ,  ScbÖpferkräft,  Fmchtbarkeit ; 
Prodnotoa,  m.,  versteinerte  Huschel. 

PioMbi,  m.  (gr.)  SenatsTorstaher;  Protdria, 
f.,  Vonritz  im  Rathe  n.  a.  w. 

TrotramiiM,  pl.  (gr.)  entfernt«  oder  vorbe- 
reitende Uraachen  einer  Krankheit ;  protrn- 
nxSnlaoh,  voranftlhrend,  vorbereitend. 

pEOtmbTTon,  m.(gr.)  Blattanhang  der  keimen- 
den Samenkönier  der  Mooae   nud  Farm- 


anf  (1.)  hervorragend,  aa^;exeichnBt; 
Pn>taila«na',  f.,  Eervorr^^nng ,  Anueioh- 
nnng ;  PtoSmlum,  a.  Prodminin. 

Profcngtart«.  f.  (gr.j  Mondgleichnng. 

PtoCnoophaU»,  f.  (gr.)  Zustand  dee  Proence- 
pbaltu;  prolnoaphUlaoh,  rar  Froencephalie 
gdiörend;  ProtnoephUna ,  m.,  Miegebort 
mit  vor  der  Stirn  liegendem  Gehirn. 

n'xia,  t.(gr.)  Stellung  des  Verbums 
beiden  8ubject«n  oder  Ob- 
JMten ,  oder  dea  Subjects  oder  Objecta  iwi- 
schec  beiden  Verben. 

pio  at  contra  (1.)  ßr  und  wider;  pzo  axcnuao, 
fiir  ausgeklagt  (eq  achten) ;  pro  »aimiaa«  po- 
^tia,  .für  aoadrncklich  bingeaetct  (zu  halten). 

Prof.  —  Professor. 

pro  &brl«a  (L)  zu  den  Dnteriialtaiigskosten. 

pn^D  (L)  on^eweiht,  nneingeweibt,  entwei- 
hend, entheiligend,  gottloa,  weltlich,  nicht- 
geistlich,  gemein;  ProtaiMticni,  f.,  Eutwei- 
finng,  Entheilifping;  Piota&iitor,  m..  Ent- 
weiher, Entbeiliger,  Gkittverächter;  ProOn- 
Maden,  m.,  Landfrieden;  ProfbicMohlohto, 
weltliche  Geschichte;  protkalraa,  entwei- 
hen, entheiligen,  G^eimes  ansplandem  nnd 
gemein  machen;  ProfUiltlt,  f,  Unheilig- 
keit,  Weltsinn,  Gottlosigkeit;  rrnfln  Bnrl 
ban'tai,  pl.,  weltliche  S^riftsteller. 

ProflsotlAn,  f.  (nL)  das  Fortechreiten,  Fort- 
rfioken;  Probc'tna,  pl,  (1.)  Fortschritte  (in 
Eenntniasen). 

pwfcrlieu  (1.)  hervorbringen. 

■»--' — '  -1.  (L)  Bekenntniaa,  Ordensgelöbde ; 


Profus',  I 


Aoaua,  m.  {b.  siv.  -söhr 
de  langh')  Sprachlehrer;  Proh—lan,  t  ^) 
Bekenntniss ,  OrdensgelQbde ;  Gewerbe, 
Handweric;  Pjoftsrion  von  «twM  »anheB, 
etwas  handwerkamissig  betreiben;  ohne 
Sehen  und  öffeutliidi  treiben;  psofsaüo- 
nall,  handwerkamissig;  rrofnaalmilati',  m, 
Handwerker;  Prafta^aor,  m.,  öffeutliehsr 
Lehrer  aof  einer  hoben  Schule;  Prafas'- 
aar  «ztraordlBBzlu^  ansaerordentlicher,  P. 
ordloBzliu,  ordentlicher  Lehrer  auf  einte 
hohen  Schule;  P.  prlm&dna,  erster  Hoch- 
lehrer, Oberlehrer;  protsaaSitadh,  inr  Pro- 
fessor gehörend;  Proftaawfct,  n.  (nL)  Pro- 
fes lorateUe,  P  rofessur ;  pfofsaaSrlaohsa  Jahr, 
n.  (L)  Jahr  der  Ablegung  dea  Ordeosgel^ 
des ;  Prafaaattr,  {.,  öSenUicbea  Lehramt  auf 
einer  hohen  Sdiole;  ax  ptofga'ao,  einge- 
et&ndlioh,  abalchtlich,  vorsäbdioh,  aus  eige- 
nem Antriebe,  dem  Berufe  nach,  von  Amts 
wegen. 

profloUf  1  (L)  wohl  bekomm'a  I  Proftoisnt',  m. 
{oL)  der  Fortschritt«  macht;  Pzoflotsns',  L, 
Zunahme,  Wacbsthum,  Fortschritte;  pro- 
flotran  (L)  ausrichtffii,  weiter  kommen. 

Piom,  n.  (fr.J  Seitenbild,  Seiten-  oder  Darob- 
schnittBan8idat;praflUi«i^  den  Dorcbschaitt 
eines  Gebäudes  n.  s.  w.  zeichnen,  im  Darch- 
schnitt  darstellen. 

ProÄf,  m.  (fr.)  Gewinn,  NutsMi,  Vortheü; 
prallt  tont  olälr  (spr.  profih  tu  klähi)  leiner 
Gewinn;  pjofitUMl,  Tortlieilbaft,  eintrig- 
lioh;  PtofltolMii,  n.,  Piofitar,  HL,  Lichthsl- 
tar,  Licbtknecht;  Profttorote,  t,  Aw^wn- 
kacheu;  proflUzan,  gewinnen,  Vortheü  lie- 
hed,  lunehmen- 

ProflisAtlon,  f.  (1.)  Ruinirung,  Versdureo- 
dung;  Profllciitor,  ro-,  Dnrchbringer,  Ter- 
Bchwender;  pzofllclraii,  niederschlagen,  n 
Grande  richten. 

proflnost'  (L)  fliessend,  rei<^cb;  Frednaaa'i 
f.,  das  Hervorstr&men,  Strom;  pfo&aMn, 
hervorfliessen,  hervorgehen,  entspringen; 
PioftDTlnm,  n.,  (widamatOrlicher)  Eiiwi 
Krgiessnng  (von  Flüssigkeiten,  beaonacn 
von  Blut),  Dnroh&ll;  praanTiom  alM>»i 
Scbleimstuhl;  p.  alTl,  Dnrcbbll;  p.  Bannt 
nla,  Blotfluss;  p.  aanünla,  SunenfloM;  P- 
nrlnaa,  Hanflnss. 

pro  toma  (L)  Eum  Schein. 

ProOa,  m.,  R^mentsatockmeister,  Anisehtr 
der  Verhafteten. 

protnvlten  (L)  entfliehen,  fliehen ;  Piofoclavi 
n.,  Zuflucht;  VxoKtoM,  m.,  Flüchtiger,  Ver- 

profond'  (1.)  tief,  tiefsinnig,  gründlioh;  Pro* 
ftmdlmetria ,  f.  (Igr.)  TiefanmBsnmg;  PM- 
fundlran  n.)  hinscmütteu,  vergieasen;  Pta- 
ttmdlt&t,  f..  Tiefe,  Grilndlichkeit. 

piofBa  (1.)  übersdiweDglieh,  varaohwendt- 
risoh,  weitlänfig,  umständlich;  PnCDiM, 
f.,  Verschwendung,  Uebersohwenglic^ikait, 
Ueberflusa. 

pro  fatoro  (L)  für  die  Zukunft 

ProgMtor,  m.  (gr.)  Hängebaneh,  Dickbiuohi- 

Bar;    pront'artilsoh,  die  Banchflosam  am 
nterleibe  habend.  [setsen. 

•nfl.)  Enospra  bekommen,  an- 
m.(I.)  Eindestochtermaon,  Qatte 


derBnbeltn;  Prov^isnUgn,  t,  Enengang; 
pTOKeimiiatt ,  erzeugen ,  lier?orl)ringeii  i 
PKwenltoi,  m., Btammv^er,  Ahnherr;  Pio- 
senitar,  f.  (nl.)  Nachkommeiucbkft,  Kinder, 

praKwrmlnlTwa  (t.)  bervorRprosaen. 
ProKloa'aiai  i-  (ip*-)  Zongenspitse ;    pnvIob'- 

«iBoh,  mit  langer  nnd  BnaatreoklMrer Zange; 

Pio^otädsn,  pL,  Glieder  dei  Bandwnrma. 
9E«cn«th  (gr.)  sMiieftftlinig. 
XMvnöaa,  PTOsnSclB,  f.  (gr.)  Torerkenntniss, 

Portieri 


_  ,  arhemgen,  vortndenten;  Ttogaotü- 
kon,  FroBnoatiloiiia,  n.,  Vorzeiohen^onui- 
dentnng,  VoraiUB»gnng;  eine  Art  wetta- 
glaa;  du  PnwBoMIkon  atallan,  etwas  Tor- 
aerBBgen  [besondera  jemand«  ScAtickaal); 
procno'Mlacih,  vorandeuleud,  voi^eraagend. 

Vro  BTWln  dlBpnUrrai  (l,j  ztu  Eiflangong  einer 
Gelehrtenwflrde  saf  einer  HoofaBchnIe  eine 
Streitfrage  Offenäich  Tertheidigen. 

PrssraniBi',  n.  (gr.)  BinladnngsBchrift,  ge- 
lehrte Schaltchrift,  Offenthohe  Bekanntma- 
chaog;  PH>aTaiumat«riiu,  in.  (ol.)  Pro- 
grammentcbreiber. 

PTO(Tedlrui{l.l  fortachreiten,  fortgehen,  Fort- 
schritte machen ;  Ptoktsm',  Pr^rWana,  m. 
(pl.  TroKTeaaan)  For^ang,  Fortsohritt;  jrta- 
rnaalbal  (nl.)  an  ^rtschritten  geeignet, 
Tervollkomnwimgsfihipt;  Ptotrt—lbmtut, 
f.,  TervollkommnimgsfahiKkeit;  Prosres- 
aton,  f.  (1.)  Fortachreitnng,  Reihe;  ptocrea- 
■Iran,  fM^<du«itea;  Progrii— laf,  m.,  Fort- 

'  Bchrittafrennd;  proBraaaiT,  fortechrdtend, 
fortrBckend,  Bonehmend,  nach  und  nach; 
ProgTWaor,  m.,  Fortschreiter,  Begünsti- 
ger der  Fortschritte. 

PmtITiiinMiiiin,  n.  (gr.)  Vortthnngsachule; 
Prorymnaa'iii» ,  n.  (pl.  Pruyy umaamfcta | 
Vorübung;  Proarmiiaat',  m.,  Torringer, 
Vorturner. 

pToh  dolorl  IL)  leidarl   o  Schjnenl 

ProhartM,  f.  (nl.)  ab^ainisches  Som. 

protalUran  (1.)  Teihindem,  gerichtlich  onter- 
sagen;  ProUUta,»].,  verbotene  Dinge;  Aro- 
hlbttlon,  t,  VeihinderunK,  ünterai^uuff, 
Verbot ;  Prohlblttoiiiaf ,m.,  S^atuoUfiwmd; 
praUUtiT,  PT<dilbU3rtäoh,  nnterai^end, ' 
bietend;  FrohOiaT^r      -       -    


hung,  HandeMsperre;  ftoUbItar,'in.  (L) 

rückhalter,  Abhalter,  Terwi^iTer;  ProUbl- 
torinm,  n.,  Einhaltbefebl,  Verbot  der  Ein- 
ond  Anifiihr  von  Waaren. 
pro  twwidta  (1.)  als  Gast  (Uftren). 

pro  InaolTBn'to  (1.)  ffir  Eahlongsunahig  (er- 
Pwdect',  n.  (I.)  Entwurf,  Plan,  Änachlag,  Vor- 
haben, Unternehmen;  ProJeatU,  n.  (ol.) 
OeftohoSB,  in  die  Höhe  geworfener  Kör- 
per; PnjMtlon,  f.  (1.)  daa  Werfen,  Dar- 
stellung,  Anaichtieichntmg;  pr«jeotlieii,  ent- 
werfen, ersinnen,  vorhaben,  Plane  ma- 
chen; Projeolmaoher,  m. ,  Entwurf-  oder 
Flanmaoher;  projeatörlaoh,  aaswerfend,  ab- 
Alimid;  ProiscMr,  f..  Vorsprang,  Aus- 
ladung, Hervorragung  (z.  B.  eines  Gesim- 
M«) ;  prodlolran,  herrorwerfen,  ansatreoken. 


Piokatalap'ala,  t  (gr.)  Vo^;reiünig  (inReden). 

prokatuk'tlaeh(gr.)  vorher  anfangend,  voran- 
gehend, vorbereitend;  Pmkatan'la,  f.,  Vor- 
bereitung, vorbereitende  ürsaohe. 

proUl'Uaab(gr.)  hervomtftn^  borbeiaieh«id; 
seinen  Aooeut  auf  das  folgende  Wort  warfind. 

Prokiftcfa,  n.  (gr.)  gidttudier  AfEOTMdnnen; 
Proktalde,  £,  Scfamerx  am  After,  Aftcr- 
Bohmerz;  proUal'giMli,  den  Afterachmerz 
betreffend;  PMktktiwIa,  f.,  Haitdarmver- 
Btop&ng;  Proktm«,  f.,  Afterenlz{indniv; 
ProktooSie,  f.,  Afterbrucb,  AftervorM; 
ProktooTBtpoUa ,  t. ,  Steinachnitt  durch  den 
Hastdarm;  Proktodritls,  f.,  Afterschmers; 
proktolen'klacai,  mit  weisBem  After;  Prok- 
t««'oaa,m.,  Aftergeschwolst;  PniktopbMi- 
taamlat',  m.,  einer,  der  info^;e  von  After- 
oder  ünterleibaleiden  ErBcbeinungen  hat; 
Pnktoptöma,  n.,  Proktoptdais,  f.,  Aflervor- 
fall;  PTOkt«iTlLK«le,  f.,  Afterblutfiuaa;  pMk- 
toirhkclaoh,  den  Aflerblntflnss  betnffend; 
ProktanlMii'aBii,  n.,  AAersohmen  dnrdi  Er- 
kältung; ProktoMhta,  f.,  AfterilmB;  prok- 
toirbSla^denAfterfluBB betreffend;  Piok*- 
toa,  m.,  After;  Proktcrtanaala,  f.,  Hast- 
darmverengniu;.  {Lippen. 

ProUblaii,  pX(nl.)  Vorlippen,  Vordertheil  der 

PTOl>bli«n  (L)  vor&llen,  hervortreten;  Pfo- 
lap'ana,  m.,  Vorfall,  das  Hervortreten  (z.  B. 
des  Hastdarms);  prol^auaSiii,  Aftervor- 
&11;  p.  wurtUatfnla,  Enorpelvorfall;  p.  oar- 
vlela  ntarl,  Hutterhalsrorfall;  p.  ohorao- 
UHtm»,  AderhaatTorfiUl;  p.  •oi'dla,  Hersvor- 
tail;  p.  oofntes,  HomhaDtvorfall ;  p.  dunM 
mUila,  Himhautvor&ll;  p.  liUla,  Keeen- 
bogenhautvorftdl;  p.  Un'tia,  Linsenvonall; 
p.  oofili,  AoganTorbU;p.  oaw^htei,  Sohlnnd- 
vo^ül;  p.  pklpabHünm,  Angenlidervorfall; 
p.  pnlaiSnuin,  LongenvorfaU ;  p.  MIbioU* 
oa«,  AderhaatvorthQ;  p.  trasfataa,  Luft- 
rfihrenTorfkll;  p.  nmblUai,  KabelvorbU;  p. 
otärl,  HnttervoT&U;  p.  uvtea,  Regenbogeu- 
haotvorfall;  p.  vvlUaa,  Halazäpfchenvorall ; 
p.  ymgiam»,  ScheidenvorfaU ;  p.  TaaloBe  nrl- 
mudaa,  HarobhwenvoiMl. 

ProUitatloii ,  f.  (1.)  TenOgerung,  An&chub; 
ProUttoa,  f.,  Tonverlftogerang (im Singen); 
Au&chiä>aug;  prol>tii«n,  verlängern,  auf- 
schieben. 

FzoIacrtKtion,  f.  (nL)  Absooderong  der  fBin- 
sten  nnd  gröbsten  Theile. 

prolmitllMl  (1.)  lockend;  Prolaotloii,  f.  (nL) 
angenriuue ,  willkommene  Aufforderung ; 
prolaotlfsn,  hervorlocken,  anlocken. 

PrdeBit,  m.  (L)  p&pstJicher  8t«tUi^ter  (in 
einer  Provinz  des  Kirchenstaats). 

Prcdecomfa*,  pl.  |^-)  Voreritmernngen,  Ein- 
leitung, Vorbereitung. 

PiolMMC,  Pndap'sla,  f.  (gr.)  Vorwegnähme, 
das  Frdhereinbeten,  cuvorkommende  Be- 
antwortung mt^ticher  oder  vermutheter 
Einwörfe;  proleptl>oh,  vorgreifend,  invor 
■lanfeni' 


vorlaufend, 


,   vorbeautwortend , 
Torrflokend,  cn  frfth  kommend. 

Prolaa,  f.  (L)  Sprt>ssling,  Nachkomme. 

ProlatarUt,  n.  (nU  Stand  der  Proletarier; 
Proletarier,  pl.  (L)  arme  BOi^r,  die  dem 
Staate  nur  mit  ihren  Kindern  dienen  kön- 
nen; besitilose,  anbemittelte  Mensobeu  nie- 


prelctariseh  6' 

dem  Standea;  prolaUiiBob,  der  tu)t«rBt«D 
VolkBklaaae  angehörend,  gameiii,  gerinff. 

pro  Ubito  (1.)  nacb  Belieben  oder  Gntdiiiäen; 
pro  llooDtIa,  Ri  die  ErlaobniiBj  pro  Us»- 
tBTk,  fdr  den  Band  oder  Eiabuid. 

proUcdran  (L)  herrorlocken,  uilooken. 

PraUiM»tioii,  f.  (nL)  das  Erechanen  emer 
EaoBpe  oder  Blume  au  einer  nnge  wohnlichen 
Stelle;  pioUtacloor'nlaab,  mit  BproBaesdea 
Füblhöment;  prolltarUah,  ■prossend;  pro- 
Ufia,fnichti)ar,zenffUDgsIähig;PToUfloKtlon, 
f. ,  Befrachtaug,  ^zeDgung;  duSproMen; 
PToUflolTcnao  Blnmta  oder  AUohte,  pL,  die 
auB  einem  beaondem  Stiele  hervorwacbseui 
proLUUc,  pToUflqna  ( fr.  Bpr.  ~fik')  fruchtbar 
machend;  pr«liBbl<oh  (nl)  FortpflanzongB- 
tbeile  erzeu^ad. 

proUm'idMih  fgr.)  dnrch  aüiBeB  WatBer  vor 
der  HeeiveBtaltnng  gebildet. 

U  (t)  flütsig  gemacht,  ""    " 


DTOllx,  prollz«  (1.)  weitläufig,  weitschweifig; 
piollxinn,  TerUngem;  wdtlftufig  sein; 
PraUxittt,  f.,  Weitl^gkeit,  WeitB<£wetfig- 


Corleeonrai  eu  halten. 
^,  für  die  ErlanbniBB 

Proloofitoi,  m.  (1.)  'Wortiuhrer,  Sprecher; 
Proloontorhia ,  n. ,  öffentlicher  Gnter- 
redangeort. 

Pro»«,  TralOcw,  m.  fer.)  Vorrode,  ErÖff- 
DungBrede ;  piolttKna  ff«laAttis(a;rl.]g«helmte, 
gebamiBcbte  Eröfümugarede  (znr  Verthei- 
digunK  gegen  Einwenduagen] ;  Prolociiun, 
o.  (mr.)  Vorrede;  Prolosten,  pL,  Fest  vor 
derEmte. 

prolonrtbel  (1.)  anfacbieblicb,  znr  Terläuge- 
rung,  Venögening  geeignet;  TttHoaga.aon, 
f.,  verlftneänag,  Terzögenrng,  Auftcbub; 
das  Aufhalteii  (der  Tön^;  Proloncatiana- 
leaahUt,  n.,  beim  Verkaufe  von  Staats- 

Kpierea  aoibednngener  Bückkauf  dersel- 
d;  Prolonca,  f.  (&.  spr. -longBch')  Schlepp- 
tau; proloiurlrMi,  Terlängem,  aiuschieb^ 


bei  &i  Zahltag  mit  g^enieiti^  Bewil- 
lignag weiter  bmanigMchoben  wird. 

ProIoOTlnm,  n.  (L)  AoMprach,  Sata. 

pro  Inblto,  B.  pro  UbIto;  Prolnbliim,  n.  (1.)  Be- 
lieben, LoBt;  Vergnögen. 

proluolTon  (1.)  herrorsdieiDea. 

piolndirra  (L)  ein  Vorspiel  machen,  vorapie- 
len,  vorfiben;  Trolnalaii,  f.,  Vorspiel,  Vor- 
übung, Auköodigoiigs  -  oder  Einladongi- 
Bchrilt;  proloaW,  prolns&rlacli,  vorübend; 
zum  Versnob  dienend. 

ProlniiM,  f.  (L)  Bn%eacbwemmter  ünrath; 
ProlaTion,  f.,  UeberBchwemmimg. 

Prolyt««,  pL  (rt.)  Juristen,  welche  nach  fünf' 
j&hriges  Studien  eatla«Ben  wurden. 

Promkalwa,  Prom&cbOB,  m^Jgr.)  Vorktunpfer. 

~  ~ '     ,  pl.  (gr.)  HeoBchrecken  mit 


PromemoilB,  n.  (1.)  (eig.  fnra  QedächtnisB) 
Denkschrift,  Bittachrift,  Eingabe,  Qesnch. 

pmmsn&bel  (fr.)  ram  Spazierengehen  geeig- 
net; PromenUe,  f.,  Lnstwandlnng,  SpsEier- 
gaog,  Spanerplata;  ftomanmix,  m.  (spr. 
-DÖbr)  Lustwandler;  pronMutien,  lustwan- 
deln, sich  ergehen. 

—  I.  (fr.)  afrikanischer  Specht;  Pro- 


proBSMlB«  desAiutrskttTa 

meropa,  m.(gi.)  Haubenspeoht; 


Fromarcdnm,  n.,  Eanffaandel,  HandeL 

f.  (fr.)  Venprechnng,  Verbat- 


mlnlBterio,  f3r  das  Predigtunt  oder  die  &- 
haltnng  einer  Ffärre. 
prominmt  (1.)  faerroiragend,  berronteheiid; 


herrorragen. 

pyowlsalri  (1.)  Termischen,  Termengen;  vn- 
mlaota,  venniacht,  Termengt,  dnrcheiiiiu- 
der:  PiatniMnlt&t,  f.,  Gemeinacbaft  der 
Weiber. 

promliMi  oadnnt  In  AaUtom  (i)  Verspreclwn 
macht  Schuld;  PcoaüMb,  m.,  EmpSwer 
eines  VersprechenB ;  FzornlHlon,  t,  T«^ 
sprechoDg,  d»BVe^epreohen;pTaI&l■■Iv,Ter- 
beieBend  ;  Piotnla'Mir,  m.,  Verheisser,  Vo- 
sprecher ;  promkaOrtMli,  venpreohend,  wr- 
heissend ;  xuBioherunggweiae ;  promtMorins, 
n,  (nl.)  Bohriftliches  Versprechen;  pr^nlt- 
tizan,  versprechen,  verbeisaen. 

promoairep  (L)  vorher  erinnern. 

Frontontariiim,  n.  (L)  Vorgebirge. 

pvo  mortlto  (1.)  für  todt  (e»läreii). 

Promotian,  f.  (1.)  Beförderung,  Standeaeriw- 
bung,  Erlangnng  einer  gelehrten  Würde  uif 
Hocnschulen;  PiomStaz,  m.,  Beförderer, 
Wurdenertbeiler,  Anstifter;  Pzamotoiialian 
oder  promotoxlUaa  (litSrae)  pl-,  Eriime- 
mngs-  oder  Befordenmgascbreiben  (raa 
Oberbehörden  an  niedere);  Promttdx,  i, 
BefÖrdererin ;   PromStoa,  m-,  Bewaldeter, 


befördert  werden  soll;  promoTiraB,  beför- 
dern, erhöben,  (auf  Universitäten)  eine  ge- 
lehrte W&rde  ertbeilen  oder  erhalten,  SÖc- 
tor  oder  Magister  werden, 
pronuif ,  promf ,  prompt«  (1.)  fertig,  un?er- 
anglich,  Bchnell,  pünktlich;  Promptitad«,  i 

ifr.  spr.  -tühd')  GeBchwindigkett,  POnktlicb- 
:eit.  mandbniäL 

Pramptnarinm,   a.    (1.)   VoTTathsl>dk&lti)iM; 

ProBuUcatloa,  f.  (1.)  öBentUohe  Bekanntm«- 
chni^,  Verbreitung;  Promnlcftter,  m..  Ver- 
kündiger, Verbreiter,  Bekanntmacjier;  pw 
mnlrlram,  bekannt  machen,  verbretteo. 

I^io  Bnndo  (i)  für  die  Beinstjirift. 

PromytUon,  PromythXtun,  n.  (gr.,  pLPn- 
mytUen)  Vorsage,  Sageneiugang,  Stgo- 
einleitung, 

prou.  "  pronömen  oder  pronepos. 

Froa&oii,  n.,pToiiAo«,  m.  (gr.)  Vorhof  oder 
Vorraum  einee  Tempels. 

PronattoB,  f ,  (1.)  Lage  der  Hand  mit  der  Fliehe 
nach  unten;  pronaäo  nt«rl,  Vorwbtsnei- 
gung  oder  Umbeugimg  der  Qebirauitter; 
Pronator,  m.  (nl.)  Varwärtsdreher  (ein  Uu- 
kel  der  Anoupindel);  Pronlt&t,  f^  Neigmij!; 
Torwärta  geneigte  Lage.  [enkeln- 

PronftpoB,  ni.(l.)  Urenkel;  Pronw'tla,f<IF^ 

Pzonenr,  m.  (rr.  apr.  -nähr)  Lobpnüet,  Lc^ 
hndler;  proolras,  lobpreiaen,  anapoaaoaeo. 

PnmSman,  n.  (L)  Fürwort;  prtmirwlr*  *** 
finita,  pl.,  bestimmt  beaeiofanende  F3r*^ 
ter;  p.  demouatoktira,  hinceigtiid»,  bin- 
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Vorspiel,  Torbericht,  Eingang, 


deutende  FSrwOrter;  p.  detarmiaatli«,  be- 
sUnuneDdeFnrwJVrter;  p.  indafli^te,  nnbe- 
etitumt  seig^nde  Fürwörter;  p.  IntarrOKa- 
tlT&,  fragende  FürwöHer;  p.  peraoiufltt, 
perBÖnKclie  FürwCrter;  p.  poMeealva,  zu- 
eignende oder  besitzanzeigende  FürwQrter: 
p.  redpröoft,  gegenseitig  zeigende  FürwOr- 
terj  p.  leflcociv»,  räckzielende  Färwört«r: 
p-rslaUv«,  zarückbeziehende  oder  beeüg- 
liehe  Förwörter;  pronomln&l,  fiirwörtlich; 
Pronomlnatioii,  f.,  Vermeiduiig  der  Nen- 
nung eines  Namens. 

Iirosonclxen  (fr,)  b.  pMamnoUrea. 

Tranttpiogiftph,  m.  (^O  Camera -obscura, 
welche  du  vor  ihr  Befindliclie  daretellt; 
Pantograpii  zum  Laudschaftzeicbnen. 

pronnfelran  (1.)  eine  Ehe  stiften. 

vronnmsriren  (1.)  hinzäblen,  zuzahlen. 

pro  nunc  (1.)  Rr  jetzt,  vorJäufig,  einstweilen. 

vroniuioUboI  (1.)  aassprechbar;  Pronimoia- 
mlan'to,  n.  (sp.)  Öffentliche  Kundmachnng, 
AoTstandserklarang;  Frommdatlon,  f.  (1.) 
Aussprache  i  pronmioUtlv  (nl.)  absprechend ; 
Pronnnol&tor ,  m.  (I.)  Bekanntmacher,  Er- 
Efthler;  prcmnDClätain  Jorla,  n.,  Rechtsans- 
spmch ;  pTonimalren ,  pvontuialliBii ,  anB- 
Bprecben,  entscheiden. 

proSdlaoh  (gr.)  vnrgäneig,  vorläufig. 

Proob,  pl.  (e.  »pr.  prunfi)  ftobeblätter,  Cor- 
rectnren. 

proemliian  (1^  eine  Torrede  machen;  Pro- 
«mliun,  n.,  T( 

frop&dan'tlk,  f- (Kt.)  Torübnng,  Torschale, 
vorbereitender  Unterrichtj  piopAden'tUoiL, 
Tornbend,  vorbereitend. 

ryopagibrt  (nL)  fortpfianzhar;  PropacamUt, 
PropManuia*,  f.,  kirchliche  Bekehmn  gsan  etal  t 
in  Kom,  flberhaapt  jede  Gesellschaft  zor  Aus- 
breitung religiöser  oder  politiacher  Lehren; 
PropksiuidiB'miii,ni.,Qriindaätze  und  Hand- 
lungsweise einer  Propaganda;  PropaKastti'- 
■ton,  pL,  Mitglieder  oder  AJihänger  einer 
Propaganda;  PropacatloD,  f.  (1.)  Fortpflan- 
znng,  Ansbreitnng;  Propas&toi,  ni.,  Fort- 
pflanzer,  Terbreiter;  piopaalran,  forfpßan- 
len,  verbreiten;  Pvoparfilom,  n.,  Fortpflan- 
znngBstiub  der  Flechten,  Keimpidver,  Keim- 
mehl-  [bringen. 

propaliran  (1.)  ausplaudern,  unter  die  Leute 

vro  p*rte  vliOl  (I.)  (ei^.  männlichen  Antheile) 
nach  Kräften,  zu  gleichen  Thcilen;  p«i  pa- 
tri»,  fnri  Taterland;  Propatiia,  s.  Dlka- 
M«ilal.  [heit. 

Propathie,f.  (gr.)  Torempfinduug  einer  Erank- 

Piop&toi,  m.  (gr.)  Ahnherr,  Stammvater, 

FropsUer,  m.,  PropsUeTsoliraiibe,  f.  (1.)  archi' 
medische  Schraube  als  fortbewegendes  Mit- 
tel bei  Dampfschiffen;  piopeUlren,  fortstos- 
sen,  forttreiben. 

PrapaEoptTkon,  n.  (gr.^  B^leitungs-,  Ab- 
schieds- oder  Reisegedicht;  propemp'tlxdi, 
die  Begleitunfr  betreffend. 

Propandeni' ,  f.  (nl.)  Neigung,  Znneigung, 
Hang;  propeDdlren,  sich  hinneigen;  pro- 
penas  (L)  willig,  gern;  PropeiiBloii,  f.,  Nei- 
gung,Zuneignng;  PropaDalUt,f.,  Geneigtheit. 

proper  (nl.)  eigen,  eigent 

richtig;  Froperbaadai,  i 
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genthnm  oder  Selbstenengtem,  Selbitver- 
legtem;  Proparhandliuv,  f.,  Eigeuhandlnng 
oäie  liieilnehmer;  Proparty,  f.  (e.)  Eigen- 
thnm,  Kigenthumsehaft. 

proparftbel  (nl.)  eilig,  schnell;  Proparaiu', 
Propsntlon,  f.  (1.)  Eile,  Eilfertigkeit ;  pro- 
perlren,  eilen,  beeilen,  beBchleunigen. 

pro  penöa»  (1.)  auf  die  Person  oder  auf  des 
Mann;  pro  petnlrnntiEa,  ffir  den  Mathwillen, 
wq^n  mnthwjUigeii  Benehmens. 

Propatia,  f.  (gr.)  Toreiligkeit,  Unbesonnenheit. 

Prophtai«,  I.  (gr.]  Veninlasgung,  entfernter 
oder  Scheingrund;  das  Terherwissen  einer 
Krankheit. 

Prophet,  m.  (gr.)8ehei\  Weissager;  Proph«- 
tla,  f.,  Weiasagnng,  Offenbarung;  PropIiBtlii, 
Propbstlaaa,  f.,  Srfierin,  Weissagerin ;  pro- 
phstiaoh,  weissacend,  ahnungsvoll;  Pro- 
pbetla'mtia,  m. ,  Sucht  zu  prophezeien;  pro- 
phaaalan,  weiss^en,  vorhersagen;  Propbe- 
salniic  f. ,  WeisBagnng,  Torherverkündigung. 

PropbOr,  m.  (gr.)  Torsteher,  Aufseher. 

Piophrav'iu,  n.  (gr.)  Brastzwerchfell  der 
Insekten. 

ProphylakUtmm,  n.(gr.)  TerwahrungsmitM; 
ptopkjrlak'tlaoli,  verhütend,  vorbauend; 
Prophylaxis,  f.,  Terhütung,  Torbaunng. 

Proplnatloii,  f.  (grl.J  das  Vortrinken,  Zu- 
trinken ;  auBBohlieBBhche  Brau-  oder  Brenn- 
gerechtigkeit; Proplmltor,  m.  (1.)  Zntrinker, 
Vortrinker;  proplnlran,  zutrinken,  vor- 
trinken. 

Proplnquttftt,  f.  (\.)  Nähe,  Terwandtschaft. 

proplo  (mano)  (sp.)  eigenhändig. 

propltt&bal  (1.)  versöhnlich;  Propltlatlon,  f., 
TersBhnung,  Besänftigung;  Propltiitor,  m., 
TersOhner;  propltiatörlaoh,  versöhnend,  be- 
gnadigend; propitllren,  besänftigen,  gnä- 
dig machen. 

Proplaa'ma,  u.  (gr.J  Torbild ;  Propla'stUc,  f., 
Torbild;  Modefiirkunst,  Formkunst. 

Prapölle,  t  (gr.)  Torstadt,  Torban ;  Jnngfern- 
honig,  Stopfwachs,  Bienenharz. 

Pfopollat',  m.  (gr.)  Torkäufer,  Aufkänfer; 
Fropollum,  n.,  Vorkanf,  Torkaufsrecht. 

PropSma,  n.  (gr.)  Trank  vor  dem  Essen, 
Tortrank. 

PiDpooent',  m.  (1.)  Tortragender,  Antragstel- 
ler; pioponlran,  vortragen,  vorstellen. 

ProponStia,  f.,  PropSnoi,  m.  (gr.)  Torschmerz, 
Torleiden. 

PxopoTtioii,  f.  (1.)  Terhältniss ,  Gleichheit, 
Uebereinstimniung,  Gleichmass;  propojrtio 
oonUatta,  gebundenes  oder  stetiges  Terhält- 
niss ;  proporUo  dlaorSta,  ungebundenes  oder 
unstetiges  Terhältniss ;  proportlonEbal  (nl.), 
proportlonXl  (1.)  verbältniBsmilssig,  angemes- 
sen; PTOportlonalvrOBaan ,  pl.,  Grössen,  dio 
einerlei  Terhältniss  zueinander  haben;  Pro- 
portlonsUtfct,  f.  (nl.)  Terhältniss  massige  Be- 
schaffenheit; Praporttonalafzkel,  Terhält~ 
nissrirkel;  proportionlran,  ausgleichen,  ab- 
messen ;  proporüonlclloh ,  proportlonlrt, 
eben-  oder  Verhältnis smässig. 

pTopoa,  n.  (fr.  spr.  •roh)  Aeusserung,  Kede, 
Torschlag,  Antrag;  Vorsatz;  ä  propoa,  eben 
recht,  wie  gerufen,  was  ich  sagen  wolttej 
propoakbal  (nl.)  vorschlagbar;  PiopoMat, 
m.  (fr.  spr.  -sang)  zum  Predigtaint  Geprüfter 
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(bei  den  französischen  B6foniiirt«n];  vor- 
acbUgender  Gesandter;  PiopoalUon,  f.  (t.) 
Vortrag,  VoTscliUg,  Hauptsatz  einer  Rede;  . 
piopostUo  major,  Obersatz  (in  eicem 
SchliUK);  propoattio  minor,  Untersatz  (in 
«inatn  Schlosse) ;  propoaltloiiU  (nl.)  als  ein 
Satz  betrachtet;  Propoaitom,  n.  (L)  Vot- 
achlag,  Tore  atz. 

Propoatai,  f.  (it)  erster  Chor  in  Wechselte- 
Hängen ;  (beim  EauAniuin)  Anerbieten. 

propotiden,  pl.  (gr.)  schamlos  unsittliche  . 
Frauen. 

PcopotU'nui,  D.,  FropotWiDiu,  m.  (gr.)  Arznei- 
trank und  dessen  Darreichung. 

Propr&Act',  m.  (d1,)  Stellvertreter  des  Fra- 
fecten. 

pro  praesantl  (I.)  für  die  Gegenwart  oder  das 
Gegenwärtige,  für  jetzt. 

Piopi&toi,  m.  (l.J  Oberrichter  in  einer  olt- 
rSmiscben  Provinz. 

PEopra  (fr.  spr.  propr')  reinlich,  sauber; 
FTOpxflU,  f.,  Reinlichkeit,  Sauberkeit. 

Propreluuidal,  a.  Properhandel. 

proprio  auotoiitäto  (1.)  aus  eigener  Macht, 

Xnmäclitig;  p.  oauaa,  f.,  eigene  Sache 
:  Angelegenheit;  p.  laus  aor^et,  Eigen- 
lob stinkt;  p.  manu,  mit  eigener  Eaud, 
eigenhändig;  proprie,  eigentlich,  im  eigent- 
lidien  Sinne;  Fropriet&r  (franz.  proprie- 
taire) ,  Froprletarina  (1.)  m. ,  Eigenthiimer, 
Besitzer,  Ansesessener,  Landbesitzer;  Pn>- 
priatftt,  f.,  Elgenthum,  Eigenthümlichkeit ; 
FropcUat',  m.  (nl.)  Besitzer  eines  unmittel- 
baren Ritteiguta;  proprio  Harte  (1.)  aus 
eigener  Kraft,  ohne  fremde  Hülfe;  proprio 
motu,  aus  eigener  Bewegung,  aus  eigenem 
Antriebe;  Propriom,  n.,  EigentbuKi;  Eigen-  ' 
heit,  Eigenthümlichkeit.  [klären). 

pro  prodÜBO  (1.)  für  einen  Verachwender  (er- 

Fropvt,  m.  (lat.  propoBitua|  Torgesetzter, 
Kirchen-  oder  Stiftävorstener,  Obergeist- 
licher; Propatol,  f.,  Bezirk,  Wohnung  und 
Würde  eines  Propstes. 

Proptöm»,  n.,  Proptöal»,  !.  (gr.)  das  Torfallen 
oder  Austreten  (eines  KörperiiieiU). 

propndl&a  (1.)  schändlich,  infam;  PropmUum, 
n.,  Schande;  Schandbalg. 

Propnffnaofilom,  n.(l.)  Schutzwehr,  Vormauer, 
Festung ;  Propnnatlon ,  f. ,  Verfechtung, 
TertUeidigung;  Proposnitor,  m.,  Verfech- 
ter, Vertheidiger;  PTopaanlzon,  verfechten, 
vertbeidigen. 

Propnlaatloii,  f.  (L)  Ausstossung,  Abhaltung, 
Zurücktreibung;  Propolaätoj,  m.,  Zurück- 
treiber, Abwenaer;  Pzapulslon,  f.,  das  Fortr 
stossen,  Forttreiben;  propulalres,  aosstos- 
sen,  abhalten,  zurücktreiben. 

PropyUan,  pl.(gr.)  Vorhalle,  Prachteingang. 

Pioaofca'tor,  m.  (1.)  Schatzmeister  oder  Ober- 
einnehmer in  einer  altromischen  Provinz, 

PCO  qaSta  (1.)  v  erhält))  isemässig. 

PrOra,  n.  (gr.)  Vordertheil  des  Schiffs. 

pro  i&ta  (1.)  rerhältnissmässig,  antheilveise, 
nach  Verhältniss ;  ProratlalruiiK ,  f.,  Abthei- 
lung in  Raten,  Antheile,  Abs chlagszahlnngen. 

pro  rato  et  frrato  (1.)  für  kräftig  und  genehm 
(halten  oder  annehmen). 

pro  Tocosnltla  st  llQuidla  (1.)  fHa  anerkannt 
" " "        ■     in(orklären;  Ton  Forderungen), 


Pro'raetor,  m.  (L)  st 
henvorsteher;   Prc 
Würde  eines  Frore- 
pro rsdlman'da  vasa  (1,)  für  Beilegung  aiei 

Miedercchlagung  eines  Rechtahandela. 
pro  ro  nkta  (1.)  nach  Lage   der  Sache,  uct 

Beschaffenheit  der  Umstände, 
prorlplren  (1.)  hinreissen,  fortreitsen. 
Prorooan'tnim ,  n.  (gr.)  Stachelmonade,  sIm 
Art  Infusorien. 

f  (1.)  Verlängerung,  Vendli^ 
^.  Vertagung;;  prorocativ,  Au&chublx- 
%nd  oder  leidend;  pioroslxan,  aofsdiie- 
ben,  vertagen.  [chaj- 


(1.)  hervorstüraen,  hervonn 
chen;  Proniption,  f.,  das  Hervorbrecbti^ 
Ausbruch. 

proa-  (gr.)  zu,  an,  nach;  daiD;  bei,  neben. 

Proaa,  Froaa,  f.  (1.)  ungebundene  Rede,  nicU 
versmässige  Sprache  und  Schreibart;  Pn- 
acuter,  ProaaJat',  m.,  Schriftsteller  in  ni^ 
bundener  Schreiliart;  proaKlaoli,  in  nii|C- 
bundener,  nicht  versmässiger  Rede;  aUlig- 
lich,  gemein;  proaalron,  in  Prosa,  io  lo- 
gebundener  Rede  schreiben;  Proaala'mai, 
m.  (L)  Eigenheit  der  ungebundenen,  ni^ 
dichterischen  Sprache.  [Zahlnag- 

proaaido  (it.)  zum  Abscbloas,  Itlr  oderH   i 

Proaapla,  f.  (f.)  Geschlecht,  Vor&hren. 
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ProBaj^ma,  n.  (gr.)  Genossenes,  Speise,  An- 
nei.  [Schanbäliii& 

Proaoenliim,  n.  (gr.)  Vorbühne,  voipiati  ^ 

Pioaahfcroteri«n,  pL  (gr.)  anUientiaclke  Hocb- 
zeitfeier. 

pToaahematla'miia,  m.  (gr.)  BeachflnigwC 
sucht;  WörterverlÄngerung. 

ProaooUe,  f.  (gr.J  N'arbendruse. 

proBoindlron  (I.j  zerschneiden,  zerreisMa; 
heruntermachen;  dordiziehen;  ProanlMi"", 
f.,  Zerschneidung,  Zerreissong. 

proaoilblron  (IJ  lichten,  verbannen;  Ptoaoä- 
blrtar,  m.,  Geächteter,  Verbannt«;  P" 
aerlptlon,  £,  Acbtserkläning,  Verbanoiiiif) 
pzoaorlptiT,  ächtend,  verbannend;  Praaaw' 
tor,  ra^  Äechter,  Achtserklärer. 

PToaaooo,  m.  (it)  ein  süsslicher  dalmiÜKH' 
Wein,  auch  Reinfall  genannt 

proaaolzen  (L)  vom  äscbneideni  (nl'}  ^ 
achnetden;  Proaao'tor,  m.,  Vorschoeiatf, 
Ober-  oder  Yorzei^liedtt^r  (in  inakma- 
sehen  Sälen). 

pro  Moondo  {].)  zum  zweiten,  zweitens, 

ProBoontton,  f.  (1.)  Fortsetzung,  Verfolg"* 
ToUluhrung;  proaeonäo  uiMtl,  ForlMb°i>l 
desArrestprocessea  oder  derKnninierU»pi 
PmawAtor,  m.,  Verfolger,  Ankläger. 

proaalinlBoli  (gr.)  älter  als  der  Moud. 

Proaolyt',  m.  (gr.)  Hinzugekomraeoer,  Kw"* 
kehrter ;  Proaalyten  Tnaohar,  m^  B  ekehwy  i 
süchtiger;  Prosalrtanmaoharal,  t,  B«^  j 
rnngssncht;  proaalyUaoh,  Hcubekahn*  i 
eigen;  proaalrtlalran,  zum  Praseljtea  «^  | 
chen;  ProsolytlB'mua,  m.,  BekehnüigsV*'^ 

ProaembryoD,  n.  (gr.)  EeimhüUi 


.  (ip-O 
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.)  Fortpau 
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(1.)  Terfolgen,  fortaetno, 


_. t*  (I.)  bervorepriagend.  [hemd. 

jtoaTmliüi  (I.)  affenartig,  eich  den  Affen  nä- 

proalBttnra  (L)  herrorstebeu,  herromgen. 

vrtsltl  (1.)  wohl  bekomm'sl  mr  Geausdheitl 

PrMkrnfiae,  FraskyiiMla ,  f.  (gr.)  iiuifUlJge 
Vertibrang,  knechlieche  Dero&ttugimg. 

ProBlklia,  f.  (gr.)  Anrede. 

Pnwodie,  f.  |gr.)  SilbenmeBinng,  Lehre  vom 
Silbenmaiae;  ProM>4iui,  pL,  Gesinge  za 
Elhren  der  G4tter ,  besoni^ra  ApoUo'e  nnd 
Dianft'a ;  proaodllraB,  die  Längen  and  Kttr- 
sen  genau  beobachten;  ProUdlk,  f.,  SUben- 
mass-  und  BetounngBlehre;  prOBadlaoh,  rar 
Silbemnanlehre  gehArend,  Temniasig;  rto- 
Mdoauiile,  f^  SämwDtb,  VerHaoht. 

:ProaonomA*I*,  f.  (Bt.)  Gebrauch  ähnlicher 
Wörter  in  einem  ^tze. 

rrauopaigi»,  f.  (gr.)  Gesichtstohmerz ;  proao- 
wü'ctaoh,  GeBichte«chmer£  betreffend. 

Proaonantritii,  f.  (gr.)  StimhöhlenentKÜn- 
dnng;  Prosopaa'tron,  n.,  Stirnhöhle. 

frosApa,  f.  (n-.^  Forstbieoe;  PniaSpla,  f.,  eine 
Art  Akäzie(Mimofle)i  anch  Schnuirotierbiene. 

Traaopogmaetlu,  f.  (gr.)  Selbataetcung,  Gotte«- 
leben ;  PioM>poviftfflL,  m.,  Peraonenbeschrei- 
ber;  ProaopoBiApbla ,  f.,  PeBonenbeBchret- 
bnng,  Charakters childeniQg;  priMoporr»- 
pblaoh,  Personen  beschreibend;  Piosopo- 
karalnön»,  m.,  Qesichtskrebs ;  PioBopo- 
IvpaiB,  f.,  Räcksicht  &iif  Personen,  Partei- 
lichkeit; ProaopoloB^a,  f.,  Gesicbteldire; 
Proaopomant',  m,,  Gesichtswahrsager ;  Pio- 
■Qponuuitla,  f. ,  Gesichtswaluraagerei;  Ptd- 
•opAIe,  f.,  Personendicbtung. 

ProKMraAhJHonyiapluuiclorrbax'la ,  f. ,  Zer- 
reisiong  der  Ljmphgefässe  auTorderbalEe. 

pi«apaa't*().)  voraicntigj  bedächtig;  Fnwpsot', 
Pro^ao'tiLS,  m.,  AnUick,  Ansicht,  Ausaioht; 
BanrJBS;  vorlänfige  Anzeige;  proapactST, 
dieAassicht  betreSend;  pioapootiMD,  her- 
vonehen,  vorhersehen;  Pro^tao'tor,  m-, 
Vorsorger. 

pmapSieO-)  glücklich,  nach  Wnuach;  pfoapa- 
liivn,  gedeiheD,  gelingen,  glücken,  fortkom- 
men, beglücken;  PioapexitAt,  f.,  das  Ge- 
deihen, Wohlfahrt,  Glück;  proapax,  vorher- 
aehen^  vorsichtig. 

pro*pa(«lren  (1.)  bestreuen,  besprengen. 

Proaphaiomtnn,  pl.  (gr.)  von  aussen  einnir- 
kende  Heünuttel. 

Proa^ijniia,  t  (gr.)  das  Zasammenwachsan, 
Terwachsen  von  Gliedern. 

prosplatanf  (1.)  vorsichtig;  Proaplolana',  f., 
Torricht,Torsor{;e;proaplalMa,vorausBehen, 
Vorsorgen,  Torsichlsmassregeln  nehmen. 
'  o  (it.)  nftchstena,  im  u&chBl«n  Monat; 
'  t  jün^tve^ianireuen 
tOro,  im  Qächstkom- 

Proatadliun,  n.,  Proataa,  f.  (gr.)  Galerie  vor 
dem  Hftiue  nebst  dem  Toraimmer. 


FraatanthSM,,  f.  (gr.)  C 
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FMBtapUrteU,  t  ter.)  Unterschied  der  wah- 
ren und  mittlem  Bewegmis;  eines  Planeten. 

FiMtKtio,  Pra<sttalB,  f.  ^.f  Vorstand,  Toi 
rang,  Torsag;  PrasUt,  ProsMta,  m. ,  Toi 
Steher,  Voivesetster,  AnfQhrer;  Vorragen' 
des,  Torst^erdiüse,  SamendrOse;  PvoM«- 
talsis,  f.,  Schmen  der  TonteherdrÜM;  Pxo- 
atatalkSala,  f.,  TorateherdrÜEenffeschi 
pfoal&tlaob,  vorstehend,  vomtgrad;  Fk 
titla ,  f. ,  Enteündnng  der  Vorst«hentriise  ^ 
ProatatooSl«,  f.,  Samendrüsenbmdk ;  Pro- 
atnton'oBB,  ta.,  SamendrOsengeaobvnlst : 
Pnwtatopüaktftmft,  n.,  Voratäiwdrfisan- 
verhältung. 

Pmatanutlon,  £,  (L)  Kniebeogui^,  Fassfall: 
ProatemtdlTim,  a.,  Bnutpflaster;  proataml- 
»B,  sich  niederwerfen,  einen  Fnss&ll  thnn. 

Prtwthitla,  f.  (gr.)  Fleisdhmilst  auf  der  mlnn- 
licbenBnut;  Tordertbeil  der  Brust;  Fleisdi 
der  Hände  nnd  Fusssohlen; 
ein  Theil  der  Kinnlade  gevisser  InMktea] 
Praathama,  n.,  Besäte  der  Nase  bei  gewis- 
sen Sängethieren ;  eine  Art  Pilz ;  Pjoattadla, 
iL,  ein  Strauch  anf  Java;  ProatÜaLi,  f.,  Tor- 
setEung  (eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe 
im  Anfange  eines  Worts);  kOnstlidie  An- 
aetzung  eines  Gliedes;  ProathMa,  pl.,  äna- 
serlich  angewandte  Mittel. 

Proathynda,  f.  (gr.)  mit  einer  BlätterroUe 
verzierter  Schlosaslein  eines  Gewölbes. 

proMOMl  (1.)  sich  feil  bietend;  ProstlbtUa,  f., 
feile  Dirne,  öffentliche  Hure;  Proatlbttlim, 
n.,  Hurenbaus;  proatltniTan ,  beschimpfen, 
entehren,  verächtlich  oder  lächerlich  ma- 
chen; Prortttulrta,  f.,  Entehrte,  Hure;  Pro- 
«tltatloji,  f.,  Beschimpfimg,  Entehrung ;  Vta- 
■Utotor,  m..  Entehrer,  Schänder. 

piaatomidlaOh  (gr.)  mit  einer  am  iass«rsten 
Ende  der  Schnauze  befindlichen  Mund- 
öffuuug. 

proatnt  (L)  euBoden  gestreckt,  niedergewor- 
fen; Proatmtion ,  f ,  Niederwerfung,  Fnas- 
fall;  Niedergeschlagenheit;  proatntäo  vi- 
rCnm,  Entkraftung;  ProBtettor,  m.,  Nieder- 
werfer. [hung  und  Arbeit. 

pro  atndlo  et  labfire  (1.)  für  gdiabte  Bemü- 

Proatyl,  Pioatylon,  n.  (gr.)  Säulen  thor,  Säulen- 
eingang;  proatyllaoh,  vomaäulig,  mit  einem 
Säiüenein gange;  Proatylit',  m.,  Säulenein- 
gang an  der  Vorderseite  eines  Tempels. 

Proatyp,  n.  (gr.)  Gefassschnur  in  dem  Bande 

pro  snbatrfcta  ma.tmria.  (L)  in  Beziehung  ani 

den  vorliegenden  Gegenstand. 
PzoaylloKia'mua,  m.  (gr.)  Vorschlnss,  Einlei- 

tungsechluss. 
Piotägonlat',  m.  (ar.)  erster  Kämpfer,   Ob- 

sieger ;  Schauspieler,  welcher  die  HauptroUe 

spielt;  Hauptperson,  Held  des  Stücks. 
ProtapaatoUr,   m.  (gr.)   ObergeistUcher  der 

morgenländischen  Kirche. 
PxalAaiB,  f.  (gr.J  Vordersatz;   Eingang  oder 

erster  Theil  (eines  Schauspiels);  pratAtlaoh, 
Eingänge  gehörend. 
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Frotte,  f.  (gr.)  Silberbaum,  Süberfiohte,  Wnn- 
derfichte;  FrotsBOMn,  pl.,  Süberbanmarten. 

PiotBotioii,  f.  (L)  BeechntTODg,  Sobatz,  ünter- 
stützung,  GöDuerschaft^  piataotiv,  schir- 
mend, scbütsend;  Froteo'tor,  m.,  Beschü- 
tzer, Scbutzheir,  QOiiaeri  Frotaotoi4t,ii., 
Amt  oder  Würde  eineaProtectors;  ptoMo- 
toiUI  (nl.)  die  Keichsverwesong  betreffendj 
Froteotoiiaio,  D-,  Piotaotftr,  f.  (1.)  Scbutz- 
ajat,  Scbutzachrift,  Beacbirmnng;  Pratao'- 
triz,  f.,  BescbätzeriD;  FroUs«,  m.  (fr.  Bpr. 
-Beheb)  Bchützliog,  GönatUng;  pmtasl'en 
(spr.  -echi-)  beachützen,  begünstigen, 

protelfonn',  protalsoh  (nl.)  stets  seine  Qestalt 
Terändemd,  TielgeatnJtig;  pToteooaph&Uaoli 
(gr.)  mit  lieb  oft  anders geetaltendem Kopfe; 
Fiotans,  m.,  Tielgest^tiger ,  Wuidelbarer 
(eig.  ein  Meergott,  der  allerlei  Oestolten  an- 
uehmen  konnte). 

Protaib,  n,  {gr^  Qrandstoff  des  Eiweiss-,  Käse-, 
Faaer-  and  HomstoSB. 

Fiotoiaa,  m.  (gr.)  ein  Sängetbier  anf  dem  Gap. 

pro  tampöre  H.)  zur  Zeit,  für  jetst. 

PTOtandiren  (1.)  vorstrecken.  [dMierbaft. 

protonnr,   protenslva  (1.)   der  Duier  nach, 

protann'thinh  (gr.)  früher  Blüten  als  Blätter 
tragend.  [schieben. 

ptotanoinlien  (1.)  Terlängem,  weiter  hinana- 

Fidtwit&t,  f.(t.)  Frechheit,  Keckheit,  Sc^itun- 
losigkeit. 

Fiatwf ,  m.  (nl.)  Widersprach,  Rechtsrorbe* 
halt,  Zablungs Weigerung,  Yerwerfnug  eines 
Wecbsals ;  Frotaatajit' ,  m. ,  Widerspreober, 
Freiglänbiger ;  ProtortantU'mna,  m.,  Denk- 
gläabigkeit,  Lehre  und  Glaube  der  Prote- 
stanten; protaat&n'tlBoh,  &ei-  oder  denk- 
gUubig;  Frotoatattm,  f.,  Öffentliche  und 
feierliche  TerBicherang,  Verwahrung,  Ein- 
rede ,  Zarückweisnng ;  Frotestatorinm, 
n.,  Terwahrangsorkande,  Zurnckweisunga- 
Bcbrift;  protectlren,  sich  gegen  etwas  er- 
klären, verwahren;  aiuen  Weahael  picit«BCl- 
ren,  die  Zahlung  desselben  verweigern,  ihn 
verwerfen. 

pToteraarellTuii,  n.  (gr.)  erstes  Evangelimn, 
erste  Weissagung  vom  MesBiaa  (iMos-,  3,is). 

FraUwoTinui,  n.  (gr.)  Yorbetrachtnng,  vor- 
läufige Betrachtang. 

Frothtala ,  s.  Froathoal«. 

Piothorax,  m.  (gr.)  Tordertfaeil  des  Brust- 
stäcks  der  Insekten.  (Iceit. 

Frothymie,  f.  (gr.)  Geneigtheit,  BereitwiUig- 

Protbynun,  n.  (gr.)  Schranken  vor  der  Thiu', 
TorhaUe. 

Frotuter,  m.  (gr.l  Arohiater,  Oberarzt. 

PraUmäala,  f.  (gr.)  Torkanf. 

Protlodfir,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
eines  einfacben  Körpers  mit  dem  lod. 

pTotoonfbCulBoh  (grL)  mit  wenig  Kohlenstoff 
verbunden;  Prototaubtlr,  n.,  eräter  Grad  der 
Verbindong  eines  einfachen  KÖipers  mit 
Kohlenstoff;  pTotooaibnrlrt,  im  Zastande 
des  Protocorbnrs  befindlich. 

FTOtocftrdl»,  f.  (gr.)  eine  versteinerte  Huschel- 
gatlung. 

Protoehloriki,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
eines  einfachen  Körpers  mit  Chlor;  proto- 
ohlorarlrt,  im  Znstande  des  Protocblorars 
befindlich. 


0  Prol 

FrotOaoooQ«  nivilla, 
den  rotben  Schnee  ', ,. 

Frotoooll,  s.  FrotokoU.  [eidb 

FrotoBftft,  f.  (gr.)  erste  Gestalt  der  Erde,  Xh- 

FrotosUA,  n.  (gr.)  erste  (Mntter-')  HileK. 

protog^niMli  (gr.)  zaerst  erzeugt,  meist  ge- 
bUdet. 

ProtoKTäph,  m.  (gr.)  Rieszeidm^-,  Pxotoci*- 
phle,  f.,  Vorzeichnong,  EntwurbeüobinnK 
BieszeichnnngBlehre;  erste  Schrift,  Ursdiri^ 
pmtocT&phiaata ,  znr  Risezeicbnniig  gebö- 
r«]d.  P°f*' 

Frotorrn,  n.  (gr.)  Talk  mit  granitartifem  Gt- 

ProtehrilTlodar,  n.  (gr.)  enAor  Grad  der  Vei^ 
bindnng  des  Wasserstoff-Iodurs  mit  einem 
einfachen  Körper. 

protoluuieni>oh(gr.)  schon  vor  derF«ataetnint 
des  Kanons  für  helUg  oder  echt  geholten. 

Pr«tokl>phf ,  m.  (gr.)  Käubethauptmanii. 

Frotokoll,  n.  (nl.)  Tertiandlangeschzeiben, 
Vemebmnngsschnft;  Formelbuoh,  Titel- 
buch;  protokallfcriaob,  der  Vernc^mnn^ 
schrifb  znfolge;  protokoUlreii,  geriobtbdi 
niederscbreiben,  einen  Vemehmungabericbt 
machen;  Frotokolllrt',  Frotokollant^,  pl, 
Verhörschreiber,  Oericbtsbuchinhrer. 

PiotokotDlom,  n.  (gr.)  Ort,  wo  die  Haare  an- 
fangen. 

FrotoISv,  m.  (gr.)  Hanptechanspieler. 

Frotouurtyr,  m.  dp.)  erster  Märtyrer  oder 
Blutzeuge  des  Chnstenthums  (Stephamis). 

Protfim«,    f.  (gr.)  Vorderriss,     Vorschnitt, 
BrastbÜd,  Büste;  FrotSmna,  m.,  Voracbnei- 
der,  Prosector. 
■rotomadlott,  n, 
Frotomedloos,  i    , 

FrotontyKta,  m.  (gr,)  Oberprieeter  bei  gehei- 
mem Gottesdienste. 

Fmtonotb,  Protonotarins ,  m.  (grl.)  Ober- 
schreiber,  Stadtschreiber. 

(gr.)   ans   der  Verbindong 
Schwefelsäure  und  Weingeist  enstüden. 

Fmton-PaBu'do*,  n.  (gr.)  (eig.  erste  Lüge)  bi- 
scher Vordersatz. 


Protopathie,  f.  (gr.)  Vorliebe,  erstes  Leiden; 
protopa'thiach,  zuerst  leidend,  znerst  er- 
krankend. 

pmtophoaplLSriaoii  (gr.)  im  Zustande  des  Fra- 
tophosphurs  befindlidi;  FrotoplioBpbBr,  n., 
erster  Grad  der  Verbindung  des  Phosphon 
mit  einem  einfachen  Körper. 

Frotaphrllam,  f,  (gr.)  Samenblatt;  erste« 
Pfianzenblatt ;  Frotophrtstt,  pl-,  zuerst  ge- 
schaffene Pflanzen. 

Protoplu'ma,  n.  (gr.)  Urbild,  Drvorbild;  Pro- 
topla'sten,  pl.,  erstgebildeto Menschen ,  ür- 
menscben;  protopla'atlwli,  urbildlich,  ar- 
menschlich. 

FiotopSpe,  m.  (gr.)  ruesischer  Uberpriestcr, 
oberster  Pope.  [Guabiger. 

Ftotopraxle,  f.  (gr,)  Recht  der  bevorrechtAtOi 

Frotopraabytar,  m.  (gr.)  Archipresbyter,  De- 

FrotaprovinciUla,  m.  (grl.)  Oberlandpfieger. 
Frotoptlroa,  m.  (gr.)  fiscliartiger  Schnppen- 

molch.  ^ 
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ti  (gr.)  wenig  UeberbleibMl  or- 

gsuiioher  Köipar  entbutend. 
PxatoaohalKTOli,  m.  (gr.)  Oberaohiilvonteher; 

~    '  ■"■    n.,  ObenchnlTOnteher- 
oblaali,  oberschnltmtljch. 
1,  m.  (gii.)  ObenrchiTkr. 
,  j.  (yrT)  Premierminuter  dei 

Hob  sn  EonstantmopeL 
PmtoMOMtaifiu,  m.  (grL)  ent«r  oder  Ober- 

geheiiniolireUMr. 
Trotiwelwiiar,  n.  (^.)  enter  Qnä  der  Ver- 

bindnng  dee  Selemmna  mit  einem  einfuhen 

Körper.  j'StadtacliÖFpe. 

PzotoMDfttor,  m.  (grL)  erater  lUthdien  oder 
ProtoaUwlaoh,  u.  (gr.)  ilawiBohe  Dnpraohe 

(einet  in  'Dirsden).  [atehMunt. 

VxotoatMM,  f.  (gr.)  Voriteherwtode,    Vor- 
Protoanlfiir,  n-,  erster  Grad  der  Verbindong 

des  SohwefeU  mit  einem,  eia&clien  Kör|»er. 
PiotocysMlloa,  in.  (gr.)  Vicar  eines  Patriar- 
chen, [richter. 
Prata«n>dIou,  m.  (gr.)  Oberanwalt,  Ober- 
Pratothal'taia,  m.  (gr!)  Anfiuig  der  FleohteD- 

bildnng.  [Insekten). 

PrototbBnx,   m.  (gr.)  Torderbrualring  (der 
ProtathiSn,  m.  (gr.)  erster  Snfotgan  einee 

Patriarchen. 
VrototSmlaoh  (gr.)  Enent  abgesohnitten. 
Prototyp,  Prototyptu,  m.  {gr.)  erstes  Hntter, 

Masterbild,  Urbild,  enter  Abdmck;  proto- 

typlMh,  nrbüdlich.  '  [rer. 

Pratoreitlarliu,  m.  (grL)  Ober-Kleiderbewob- 


ü'tl,  Kabaltoxyd. 
.    1.  (gr.)   Zeugma  im  Anfange 
des  Salzet. 

piot«aaIaeh(gr.)  urthierchenartig ;  FrotoaSon, 
n.  (p1.  pTotoBÖa,  Protoaoajien )  Än&nga- 
Üuerchea  (auf  der  untersten  Stufe  der  or- 
ganiscben  Ausbüdung),  Eithiercbec. 

Pxotnwtlon,  f.{l.)  Verzögamng,  Verlängerung, 
Hervorziehang;  Protiäo'tcir,  m.,  Vorzieher 
(Instnuuent  nun  Reinigen  von  Wunden), 
Winkelfasser;  Gradbogen;  protrahix«o,her- 
Toniehen,  ans  Licht  bringen. 

ProtTspttoom,  n.  (gr.)  Ermabnungsacbrifti 
piotxep'tlaah,  ermahnend. 

pro  trlbnnftU  (L)  vor  Qericbi 

protmdlran  (L)  fortstossen,  weiter  hiiiaai- 
Bchieben. 

Tzotabaraiw',  f.  (I.)  ringförmige  Erhöhung, 
Hervorragang ,  Auswuchs ;  protabaiautla 
odUl,  Qloztauge;  protnibeilTan ,  faerror- 
ach  wellen. 


Tormandeohut;  Pxotntor,  m.,  Vicevormund, 

NebenTormund. 
piotypieoli  (gr.)  vorgeformt,    vorgebildet; 

pcotrposiftphlMh,  vor  der  Erfindung  der 

Bnchdrookerinmst  gemacht;  Protypnai  m., 

Vorbild,  Modell. 
vso  nnd  ooBtn  (}.)  fBr  und  wider. 
Tv/v»mXb>m,  m.  (id.)  Lehne(E9r)träger. 
VronttOi«,  f.  (it.,  pl.  proranifl)  BüfTelköae 
(iu  Bidlien).  [Dieiutbanera. 

Mir«,  f.  (ahd.)  TeivfLtnng  an  arbeitende 
TxoraMion,  £(L)  Beföraemng. 
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liscbe  Dichter,  'mtabädoors;  ^raTeno*-0«l, 
n.  (spr.  -wanga-)  Oliven-  odw  BaiOmOL 

Proran'da,  f.  (it.)  Getreidemasi. 

ProTanlttna',  f.  (nlj,  Provetta,  n.  (Cr.  spr. 
-prow'nil.)  Ertng,  Gewinn ;  praranlren,  her- 
vor*  oder  heroBskommen,  n&tzen,  eintr»- 
S^  iV6?el). 

(nl.)  Vormagen  (einiger 


m,  pl.  (1.)  Sprichwörter, 
Denk-  nnd  Sittsnspriiche;  proTsrblU,  pzo- 
▼arblaIlt«T,  sprichwörtlich;  proTnblallal- 
ren  (nL)  mm  Sprichworte  machen;  vrovn> 
bi&s  n.1  ipriohwortreich ,  mit  SpriehwOrtem 
angemllt;  Pvorarblnm,  n.,  Sprichwort. 
Vrovlaiit',  m.(l.)  MnudvorraÜi,  Lebensmittel; 
Proviaathan»,  n.,  MnndTorrathahaaa ;  Pro- 
Tlmt^ammT,  f.,  Vomthakammer  auf  Schif- 
fen; Prorlamt-lCacaaw,  n.,  Unndvorratha- 
haus;  Provlant-Onalar,  m.,  Terpflegonga- 
rerweser;ProTlBi>t-S7nMm,n.(lgr.)VerpSe- 
gungaordnung;  Provlant-Tnin,  m.  (Ur.  ^r. 
-tring]  Wogeniug  mit  Lebensmitteln;  Pro- 
TiantweaKi,  n.,  Verwaltnug  der  Lebensmit- 
tel ;  proviaotiran  (L)  mit  Lebenamittdn  Ter- 

Provl()aci&t,n.(nL]ünterstellvertTetnng;  Pro- 
TloaHua,  m.,  Nebenitellverifeter. 

pxoTldant'  (L)  voraichüg;  Pravldentlae  mi- 
mor,  der  Vorsicht  eingedenk  (Denkapmch 
auf  dem  Kreuze  dea  königlich  aäcbmachen 
Bauteaordena);  proTiduitiall',  vorsichUicöi, 
von  der  Vorsehung  verfügt;  Toraorglioh; 
ProvideiUi',  f.,  Vorsicht,  Voraehung. 

pcoTinol&l,  pxorlnoUlia  (1.)  londschafUich ; 
ProTlaoUl,  m.,  Vorgesetzter  Über  mehrere 
Klöster  in  einem  Bezirk;  ProTinolaUlt,  n., 
Amt  oder  Würde  eines  Provinciais ;  Provla- 
ofil.Ohlnu'ima,  m.  (Igr.)  Landsohsiftswund- 
arzt;  ProriDolalls'Dms,  m.  (L)  LandachaftB- 
wort,laudschBftlicherSpraobgebrauch;  Pro- 
vlnolU-BtatQtaii,  pl.,  LandesTerordnungen ; 
Prorioa',  f.,  Landeabezirlc,  Gebiet,  Land; 
provinallren  (nl.)  za  einer  Provinz  machen, 
in  Provinzen  Üieilen;  Prorlnaroae,  f.,  ge- 
meine rothe  Grartenroae. 

ProTiaton,  f.  (1.)  Voiretb,  Versoi^nng  mit  Le- 
benamitteln;  BeBorgungagebül^;  proTlalo- 
nU,  pzorlaionaKteT,  proTlBionall',  vorsicht- 
lich, einstweilig,  vorläufig;  Provlalonil- 
Deorit,  n.,  Entscheidung,  durch  welche  eine 
Partei  in  den  Besitz  der  streitigen  Sache  ge- 
aetzt  wird;  provislonArlaoh  (nl.)  vorkeh- 
rend; PioTiaiouB-  Oonto,  n.  (l.-it.)  Anscbaf- 
fon^B-  oder  Tergütungsrechnung;  Proviao, 
n.  (lt.)  Vorbehalt  Beding^ung;  ProTlaor,  m. 
p.)  Vorsteher,  Verweser,  Verwalter,  Apo- 
thekergehiilfe;  FroviBorCt,  n.,  Amt  und 
Stelle  eines  Froviaors ;  proTlaor  ImpeiU,  m., 
Beichsverweser;  prorlaoilo  mSdo,  aus  Vor- 
sicht; provlaSilaah,  votsorglioh,  vorläufig; 
Froriaorinm,  n.,  VerwahnmgSBchrüt,  der 
Zustand  vorläofiger  Einrichtimgen. 

provooSbal  (1.)  erregJMu',  reizbar ;  piorooan'do, 
berufend,  dorch  BenifDng:  proTOOMt'd«  aS 
Mta,  durch  Bemüing  au  die  Qeriobtira- 
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handluDgea;  ProvoMmt',  m.,  Henuisforde- 
rer  zum  Klagen ;  prOTo<wii'tl>ali«T  !rhsa, 
zum  Klagen  herausfordernder  Theil;  Pro- 
Toeät,  PioToofttoa,  m.,  zum  Kl^ea  Heraus- 
geforderter; FtotookUoh,  f.,  ifertMiiforde- 
raoB;,  Anreiznng,  Bemfong  auf  ein  höheres 
Gericht;  pioroostlv,  herausfordernd,  anrei- 
zend; ProToo4tor,  m^  Eeraoeforderer;  pro- 
TOcatSrtaob,  hermisfordernd,  eine  HeraoB- 
forderung  enthaltend;  Provooatoriuin,  n. 
(nl.)  Anafordemng ,  Eorausfordenrng ;  pro- 
Toglrea ,  herauaforderQ ,  zu  etnas  reizen, 
sich  Uli  etwaa  berufen,  höhere  Hülfe  in  An- 
spruch nehmen,   auf  atvaa  gerichtlich  an- 

ProToeabttlum,  n,  (I.)  statt  eines  andern  ste- 
hendes Wort. 
Pxav&les,  pj.  (it.)  neapolitan.  Büffelmilchkäse. 
ProTOBt,   m.    (nl.)   Vorsteher,   Vorgeaelzter, 
Propst;  proTo«tSl,vor  einen  R-opat  gehörend. 
t^toToltlrea  (1.)  öfientlich  bekannt  machen. 
Proxanöt,  m.  (gr.)  Unterhändler,  Mäkler,  Hei- 
rathsstifter ;  FTOx«natii(nim,  n.,  Mäklerlohn. 
FroxMle,  f.  (gr.)  Staatsgastfreundschaft  (bei 

den  alten  Gncchen). 
Proxlm«,  f.  (t.)  nächste  Zeit  (zu  Wecliselzah- 
lung^en);  prozima,  nächstens;  proxlmlren, 
nahen,  nahe  herankommen ;  prozlmltAt ,  f., 
Nähe,  Nachharechaft,  nahe  Verwandtschaft; 
PToximo  (mense)  nächsten  Monats ;   proxl- 
mua  eat  aUii  qulsque,  jeder  tat  aich  selbst 
der  Nächste;  proxlmus  snooeuar,  m.,  näch- 
ster Nachfolger  oder  Erbe;  proximna  nun' 
SKomet  mihi,  ich  bin  mir  selbst  der  Nächste. 
Proiy,  f.  (e.)  Geschäftsbesorgung,  StellTcr- 
trotung;  m.,  Anwalt,  Geschäftsträger,  Stell- 
vertreter. Jge  Wesen. 
proEoiaoh  (gr.)  vor  der  Entstehung  der  Thiere 
PrOETini'ten ,  pI.  (gr.)  die  griechischen  Chri- 
sten (weil  sie  gesäuertes  Brot  imAbendmahl 
gemessen). 
pmde   (fr.  spr.  prühd')   spröde,  zimperlich; 
Pmdo,   f..   Spröde,   Zippe,    Scheinheilige; 
Pnderle,    f,    (spr.   prüderih)   Sprödigkeit, 
Scheinzüchtigkeit,  Ziererei;  Fmdoteris,  f. 
(spr.  prüdoteribj  lächerliche  Sprödigkeit. 
pradoiu' (1.)  vorsichtig,  klug,  kundig;   pra- 
den'ter,  klüg'Iich,  vorsichtig;   Prudena' (I.), 
Pmdanoe  (fr.  spr.  prüdangs')  f.,  Klugheit, 
Vorsicht;  Pradhommea,  pl.  [spr.prüdomm') 
Sachverständige,  Kunstverständige. 
Prnime,  f.  {fr.  spr.  prüihn')  weisslicber  Stanb 

oder  Duft  auf  Fruchten. 
«.«.».r  II)  (medic.)  Karfunkel 

n.  (fr.  spr.  prO-)  fester  geköperter 
mstoff  zu  Frauenschnhen  und  Mö- 
Ufen. 

I.  (nl.)  Trockenheit  der  Zunge  und 
i  anhaltenden  Fiebern, 
(fr.Bpr.  prü-)  Schlehe,  Schätpflaume, 
prnnlfoniL'  (nl.)  einer  Pflaume 
iSaumenfSnnig;  Prnnln,  n . ,  S  chleim  - 
Pflaumenbaumgummis ;  Pmnl  psdl 
.  (1.)  Ahlkirachen-  oder  Etsebeeren- 
runna,  m.,  Pflaume;  Pnmua  api- 
Jehdom. 

als,  n.,  Säle  aus  Salpeter  inud  et- 
refel  bereitet 
OOtoU  Grind,  grindig;  Pnuico,  f.. 
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Pmritna,    m.,    das    J 

unEeitiges    Verlangen, 

Grind ,  Kratze ;  proi^co  p 

sucht;  p.  pariaaeUla,  Afterfratt;  p.  potUala, 

Afterachmerx;  p.  Tnlraa,  du  Schanünckn ; 

vmrltiv,  Jucken  vemreachend,  vom  Jm^en 

entat«hend. 

FmaalftcQin  atddaiii,  n.  (nl.)  prenasische  Sänre, 
Blaasänre;  PmaalU,  n.,  blaoBaarna  od« 
blaugeeänertes  Sali;  Pnmlaona,  f.  (&.  qv- 
prÜBsjenn')  geblümter  Schwertaffet ;  Prü- 
«in,  n.  (nl.)  Radical  der  FerrocyanTearlHB- 
düngen ;  pras'slach,  blausBuer,  blan( 

FryiiuiSa,  f.  (gr.)  Schuppenkonille ;  I 
lapadlAia,  MeerreBeda. 

PrytanKt,  n.  (gr.)  Frytanenwfirde,  Prytanok- 
amt;  Prrtananm,  n.,  öffentliches  Oebinde 
zu  Athen,  worin  die  Obrigkeiten  (Prytanm) 
Gericht  hielten  und  um  den  Staat  verdiente 
Männer  lebenslang  unterhalten  wurden; 
Kriegsacbule  in  Paris;  Piytenldaii,  p].,  ve- 
Btalische  Witwen;  Prytaiiüa,  f.,  Daaer  dea 
PrytanenamtB  (35  oder  36  Tage). 

FaallAIam,  n.  (gr.)  Gewölbchan,  kleine«  Ge- 
wölbe im  Gehirn;  PaalldSma,  n.,  Gewölbe, 
innere  Sohädelfläohe;  PaUia,  f.,  Gewölbe. 

PaKllen'da,  pl.  (grl.)  Wechselgeseng  au  hei- 
ligen Tagen  (in  der  katholischen  Kirch«); 
Paallatt«,  f  (gr.)  Chorknaben  schule,  Chor- 
sSngerBchule ;  poalllreii,  Paalmen  singen 
oder  lesen;  paaliSdlaoii,  psalterfSrmig-; 
Paadm,  m.,  frommes  Lied,  feierlicher^- 
sang  znr  Ehre  Gottes  (besonders  Dftvid^ 
geistliche  Gesänge  in  der  Bibel);  Paalmtaf, 
Paalmodlat',  PaklmosxSpIi ,  m.,  Verfasaer 
von  Psalmen  oder  frommen  Gesängen,  Psal- 
mendichter;  paalmi'atlaoh,  den  Psalmen 
0  der  Fsalmendichtem  eigen ;  PaalmodlBtlGai, 
f.,  das  Fsalmensingeu ;  PBalinodle,f,  Ab- 
aingung  der  Psalmen;  psalmodiran,  paal- 
tli^en,  Psalmen  singen;  absingen, herleiern; 
paalmSdtaoh,  zur Paalmodie  gehörend;  paal- 
terformig ;  PsalmosraphKa ,  f ,  Psalmen- 
sammlung;  Abhandlung  über  Psalmen;  Psal- 
ter, m.,  Paalterlon,  n.  (gr.),  Psaltaifami,  n. 
(I.)  Psalmenbuch;  ein  veraltetes  Saitenspiel 
zur  B^leitung  der  Psalmen;  ein  sehr  laneer 
Bosenkranz;  Blättcrroagen  wiederkänender 
Thiere;  Paaltiia,  f.  (gr.)  Saitcnspielerin, 
Harfeniatin. 

paal&rlaoh  (gr.)  mit  gabelförmigem  Schwame- 

Paam.'nia,  T  (gr.)  Sandrohr,  eine  Qraaart; 
PaammatüTi^e,  f.,Roherzbearbettung-,  r^w 
mla'mtia,  m.,  das  Abgehen  von  sandigem 
Harn;  ein  warmes  Sandbad;  PaamnU',  m., 
Kohlengrubenatein;  paonunl'tiaah ,  Kohlen- 
grubenstcin  enthaltend;  Psammobla ,  f., 
Sandmuschel;  paammödlaoli,  sandig,  gran- 
dig;  Paanunodlaa,  m.,  Sandkäfer  (in  üawäs- 
sem);  Psam^oa,  m.,  Bamgriea,  -grand; 
Paammonuuitie,  f.,  Fropbezaiung  aua  Sand. 

PiaphuAaia,  FaapharöaU,  PaOipliyTöalB,  Pb>< 
Ouiräala,  PaathrrOaia,  f.  (gr.)  dos  Ze^reibeI^ 
Mürbewerden  der  Knochen ;  IPaathrrötaa,  t, 
Mürbheit,  Zerreiblichkeit. 

PseUpUttk,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Konst,  etwM 
drroh  Betasto^  xa  erkenn«!];  Paalaphla,  C, 
d^  Betasten,  ^ben  mit  den  Händen;  Vu*- 
Uphna,  m.,  Fühlkäfer. 
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PaaUIon,  n.  (gr.)  goldener  Arm-  oder  Hak- 
ring  mit  dannhängendein  Ketteben. 

^salllB'iaiis,  m.  (gr.)  da«  Stammelu,  Stottern. 

rmmvbißfm»t,  n.  {kt.)  TolksbesctilusB;  Fao- 
pbif,  m.,  gemiBCbtekOmige  Stoinftrtj  Pia- 
phoiÄori«,  f.,  dasAbstÜDmok  mit  SteinoheD. 

p*«nd-oderpMni<lo-(gr.)faliDb,tuieoht  (inZu- 
BBmmensetEanKBii);  PaoBdadanftri»,  P>«iid- 
"  la,f.,AfterdrQaeiibildiuig;Paaiid- 
'  ~tü«l«,  f.,  Gehörtängchnng; 
„,  rotier  Färbeetoff  des  Für- 
berkrautcs,  der  Ochiemumge ;  PaendklolV 
f. ,  eine  Pflanze  auf  Madagaalcar ;  Faend- 
•mant',ni.,Stra88,ÄftersteiD;  PaenduiKella, 
f.,  flache  Botschaft;  P««nduiKlonöaI»,  f., 
Bildung  falscher  Qefäsee;  Faeudaiurliuiii  n., 
fokches  Gef&SB;  Paendavltle,  f.  (eig,  Tast- 
titiachnng)  Gefuhlatänschung;  Faendapo- 
atSma,  n.,  unechtes  Eitergeschwür;  Paand- 
•rflureala,  f. ,  falsches  Qelenk;  FaandAathfi- 
■ia,  f.,  Geföhlstäiischang;  Paandaath'nut,  n., 
&lBche  (von  tteschwulst  herrührende)  Eng- 
bräitigkeit ;  Paaudenoephalle,  f.,  Zustand 
des  Paendencephalus ;  paendanoephJLUMh, 
wie  ein  Pieudence^hahis  beschaffen;  Paead- 
•noavUUnc,  m.,  Hisgeburt  mit  einer  Oe^s- 
gescbwulet  statt  des  Gehirns ;  Paanderyal- 
pilaa,  f.,  unechte  Rose;  F««TideiTtliri&,  n., 
krystallischer  Erythrin^  Paeu'dsa,  m.,  Trug- 
!!Mflch;P»oudi5tor,m. ,  Afterarzt,  Q  uacksalber, 
FasndoabaoeasnB,  s  .PaeDd&poatenu^Paendo- 
«emalla,f.,Aftersinau ;  Paeiidonehat,  m.,  Jos- 
pieachat;  PaeadoalabaateT,  m.,  Alabastrit; 
Paandsambroabt,  f.,  Hirschhorn,  Erähenfues 
(Pflanze) ;  Pa«tida»pioa ,  m, ,  knollige  Plattr 
erbse;  P*«adoaapIiodlIl',m.,  Bsinbrechgraa ; 
Paaadoaath'ma,  n.,  falsche,  nnechte  Eng- 
brüstigkeit; Paandablosr&pha,  pf.,  falsche 
Lebenageachichten;  PaeadoblennämlMa ,  f., 
falHches  Schleim  erbrechen;  Faandoblepalo, 
das  Falachsehen,  Qesichtstinschung;  Peau- 
dobttnlon,  n.,  Aftererdnuss;  Faaudoo»rdIOK'- 
mna,  m.,  nnechte  Herz^nifälle ;  Paandoolirlat, 
m.,  Schainchrtst;  PaendoohiTaollth.',  m.,  un- 
echter Chrysolith,  grüner  Obsidian,  Peri- 
dot;  PaaadooyBaia,  f.,  falsche  Schwanger- 
schaft; PaaododlsltUa ,  f.  (grl.)  virginis^er 
Drachenkopf;  PsandodipMcos,  m.  (gr.)  Tem- 
pel mit  falscher  doppelter  Säulenreihe; 
Pamdodontöaia ,  Faeadodcmtog«iiMla ,  f., 
Aflerzahnbüdung;  Paendodoxle,  f.,  falsche 
Meinung,  Irrlehre;  FaaadodoxQloBia ,  f., 
Lelire  von  den  Inl^ren ;  Psendoflplffr&pha, 
pt.,  faJsch  übers chriehene,  d.  i.  nicht  von 
dem  angeblichen  Verfasser  herrührende 
Schriften;  Paeadotrythrin,  n.,  Orcin,  krj- 
stallisirter  Er^rthrin;  paendoBupatori* ,  f., 
Hirschklee,  Hirschwundkrant,  Eunigunden- 
kraut;  PaandaKalöne,  f.,  anechter  Blei- 
glaoz,  Zinkblende;  Faendovenaie,  f.,  Qe- 
schmackstünachung ;  PamidOKräph,  m., 
Falschschreiher,  Fälscher;  PaeadoBraphle, 
f.,  Schriftlalschung,  Verfälschung;  paetido- 
KiSpUach,  Bchrift^chend,  verfülscht,  falsch 
geechTieben,verBcbrieben;FaeadOKrfipIiuiii, 
B.,  Falechechrifl,  antergeachobene  Schrift: 
Paavdahapbie,  f.,  Irrthom  des  Taatsinnes; 
EMUdotMrmkphiodif ,  m.,  unechter  Zwitter  j 
FsendobenmAphroditla^n« ,    m.,    nnechte 
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Zwittematar;  Paendokatabreat»,  f.,  das 
Fehlechlncken;  PBendokletel'a,  f.,  falsche 
Vorladung  vor  Gericht,  falsche  Zengen- 
unterachrSt;  FaendokrÜa,  f.,  unvollkom- 
mene Krise;  PacradokyMoaroaeata,  f.,  Aftei^ 
gefaashildnng  ;PaaiidolOK,  m .,  Lügner ;  Paau- 
doloffia,  f.,  Lüge,  falsche  Lehre;  paandolö- 
siaeh,  l^nerisch;  Psaudonuut',  m.,  lügen- 
hafter  Weissager,  Lügenprophet ;  Faeudo- 
mkrim ,  n. ,  nnechte  Feldcf  presse ;  Faaado- 
madlima,m.  (grl.)  Afterarzt,  Quacksalber; 
FaaudomalllSt,  m.,  gehörnter  Schotenklee; 
Paaudomombtin,  n.,  falsche  Hant;  Paando- 
laaariaa,  m.,  falscher  Messias;  paradomoi'- 
phlaofa,  von  tänachender  Bildung;  Paaudo- 
DOTphSm,  n.,  falsches  oder  kntudiaftea  Ge- 


bilde; Fsendciinorphöala,  f ,  Afterbildang, 
krankhafte  Bildung,  Tnigform,  Trughil- 
dnng ;  Paeudomyelöma,  n.,  Aftermark,  Ii^k- 


Bchwamm;  PaoadonanTOKen&sIjB,  Paendo- 
neurfialB,  f.,  Nervenschwammbildang;  Paeu- 
doneniSma,  n.,  Nervenschwamm;  paaudo- 
iiy>D>  paaudonymlaoh,  falschnamig,  mit  er- 
dichtetem Namen,  verkappt;  PBeudonymIe> 
Faendonymltat,  f  ,Fal9Chnamigkett;  Paeu- 
donymua,  m.,  Falachnamiger,  Schriftsteller, 
dereinen  erdicbtetenNamen  annimmt;Faaad- 
opU, m.,  unechter  Opal,  Eatzenauge;  Pa«u- 
doparlpDenmonle,  f., nnechte  Lungenentzün-' 
düng;  PaendoperlpWroa,  m.,  Tempel  mit  in 
die  Öeitenmeuem  vertieften  Säulen;  Pasddo- 
perlatöm,  n.,  vergänglicher  äusserer  Kelch- 
rand der  Moose;'  paeudophidiaoh ,  schlan- 
genähnlich  durch  Qcatalt  des  Körpers  and 
Mangel  der  Füsae;  Faendophiloaöphen,  pl., 
falsche  Wei ah eitslehrer,  Aflerweise;  Faeu- 
dophloKOBia,  f.,  unechte  Entzündung;  Paau- 
dophthiala,  f.,  falsche  Schwindsucht,  Schein- 
schwindsucht; PaendopiB,  f.,  üesichtst&a- 
schnng;  Faendoplanieaie ,  f,  unechtes  Sei- 
tenstechen; Paendapleozltla ,  f. ,  Bmst- 
schmerz,  wenn  man  ihn  für  Milzschmera 
halt ;  Faandopneiimonie ,  Paaudopnemno* 
nitlB,  f,  scheinbare  Bmstentzündung;  paea- 
dopädlaoh,  mit  fussfltrmigen  Verlängerun- 
gen; Paendopolyp,  m.,  Scheinpolyp;  paaoi- 
doporphyriaoh ,  scheinbar  porphyrartig ; 
paeudoprlama'tUoli,  scheinbar  prismatisch; 
Faeudoprophet,  m., falscher  Prophet;Pasud> 
apala,  Paandoiüala,  f.,  Oesichtatäuschung, 
eingebildetes  Sehen;  Faeudfipua,  m.,  Fan- 
zerschleiche,  Stummelfass  (Eidecbsenart); 
Paeudoraheoaelo,   f.,   scheinoare  Hodenge- 


Hungerreiz;  FaaudoBkorplöuen ,  pl.,  Äfter- 
skorpionen;  Faendoaiala,  Paaudoaphreaie, 
f.,  Geruch  stäuBchung,  falscher  Geruch;  paen- 
doapwr'intaoh ,  mit  nicht  abspringender 
Eruchthülle;  Faendoatäma,,  n.,Afterknochen- 
gebilde;  FaendoaypblUa,  f.,  der  Lustaeuche 
ähnelnde  Geschwüre ;  FaaudothaiULtoa ,  m., 
Scheintod;  Paeudothymm,  n.,  Hinteriiiür, 
geheime  Thür;  Faendofarlaltöitta,  n.,  After- 
haargenächB;  Paendotllrkla,  m.,  grünge- 
iarbter  fosEÜer  Knochen  ;paandovalkäiilaali, 
durch  vultanischeaFeuer  verändert;  paeudo- 
aSiaoh(gr.)  Bcheinbar  thierisch;  Faeudoio«- 
rian,  pl,  thierühnliche  PÜaczen ;  Pfoudydip- 
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i^Ua,  f.,  S>l*che  oder  loheinbu«  Wa«a«r- 

Pal,  n^  der  griecluBche  Buchatabe  i]«  (pi);  ein 
TagBcbmetterlinK- 

paKUnm,  o.  ^.)  CmiuaTeiibattm. 

FiIlB,  f.  (er.)  NM!kUi^;e;  palloc*'BtrlMli, 
ksbUMacbig;  PMlBm»,  n.,  PsUBats,  £,  du 
EahlBeiit  uud  Eahlveiden;  PaUomeUa,  n., 
dicbtea  Hartmansanen  j  Pi^omatrla,  f.,  niaht 
von  MusUc  beseitet«  Dichtimg;  p^lopS- 
dlMlL,  mit  uubebaarten  FüBBeu;  paaoaB- 
mlaab,  mit  dünnem  lahnfärmig^n  KOiper; 
paUoataoIkrlaali,  mit  sehr  dGnnen  Aehren; 
pailBthcUali ,  enthaarend,  kohl  machend; 
FsUMJuron,  n.,  Snthaanuigsmittel;  FeUS- 
tiiin,  n.,  Bernhardia,  Hoffauuinia,  ein  Moos. 

Pamiankrant,  a.  PsrlUoii. 

Pstmlthloii,  FtlmitUnni,  n.  (gr.)  Bleiweisi. 

Palthrra,  f.  (gr.)  dreiecldga  leabiaohe  L«iei. 

■»t*t*ein  (ffr.)  papaf;aiartipp,  pspagaiiarben ; 
FalttaoiB'ni.na,  m.,  PapagaLeugeächwäti,  Fer- 
tigkeit Wörter  EQ  gebrauchen,  die  man  nicht 
Terateht;  PatttjLcna,  ja^  Papagu. 

PBOa,m.  (gr.)  Splintkäfer;  f.,  Lenden-  und 
Niereagegend  1  pao&dlaoh,  Schmerzen  am 
Gesäaae  habend ;  Paoaa ,  m.,  Lendenmuekel ; 
Paoitia,  f.,  Londenmnakalenliftndungi  Pao- 
lon'ena,  m.,  £ichelaohw«UailK;  PsopUnuL, 
D-,  Lnfübganff  aut  dem  Dnterleibe. 

paoo,  m.  (fr.)  Waldlaua,  LuuhaA. 

paoloptArifloli  (gr.)  mit  rftncherigen  Flügeln. 

Paoi«,  f.  (gr.)  achuppige  Krätze,  Räude;  «ine 
Flet^tenart;  paora  avria,  eingewurzelte 
Rande;  p.Iaprta«,p.«anani6>a,  Beieu-oder 
Schuppen auBBat£;  Paai«Ua,  f.,  Kratz-,  Harz- 
oder Wanzenkraut;  Paoilftals,  f.,  das  Krä- 
tzig- oder  Käudigwerden;  Paorioa,  pl., 
Erätzmittel ,  -heilmittel;  paorltonn'  (grl.) 
krätzartig;  paSrtaolt,  krätzig;  gegen  die 
Krätxe  dienend;  Faoramlaji'ma,  m.  (gr.) 
Krätzatoff:  faorophtlulmla,  f.,  du  Äugen- 
jucken,  Augenliderkrätze;  paoropbthal'- 
miBolt,  die  Augenliderkrätze  betreffend. 

Tayoht^bw,  m.  (gr.)  Geiste rbeachnörer; 
Payoha«;flia ,  Psyahacosloa,  pl.,  Mittel 
gegen  Ohnmacht  und  Scheintod;  Payoha- 
Kosia,  f.,  Seelenleitnns ,  Lebenserhaltung; 
parchAsAslsoh ,  aeelenleitend,  iBbenerhel- 
tend;  Fsroha,  f.,  Seele;  Parohentonio ,  f., 
Geiateaaaetrengung;  payoiieiitSDlaoh,  geitt- 
anatrengeud;  FiyoÜater,  m. ,  Seelenarzt; 
P*7Cilxiateia ,  f. ,  Seelenheilkunde ;  payohU- 
tdäolL,  zur  Seetenheilknodo  gehörend;  Tmy 
obloa,  pl.,  kühlende  Heilmittel,  Kühlinitt«l; 
parolilaoh,  die  Seele  hetreSend,  geistig; 
PayöUa'moa,  m.,  materielle  Seelenlehre; 
Payohiait',  m.,  Anhänger  dee  Pejchismua; 
Payohcde,  f.,  Schmetterlingemncke;  Pay-' 
ohoBiioBla,  f.,  Seelenkräftekunde;  pcyolio- 
cnc/itlaah ,  zur  Pejcbognosie  gehörend; 
PsyohocouJe,  f.,  Erzeugung  oder  Bildung 
der  Seele;  parohOBSalaali,  die  Entstehung 
der  Seele  betrefiend;  Payohoriaphi*,  ^ 
Laratellnng  der  SeelenkrÜle;  payohcvtf- 
phiMb,  zur  P^chographia  gehörend ;  P*r 
ohoiSs,  m.,  Seelenfo racher,  Seelenlehrei 
Parobologle,  £,,  Seelenkonde,  fieelenlebre, 
jtmytiboiSgltab.,  zur  Seelenkunde  gehörend; 
~  "  ~  .  f.  I  Seelen  -  oder  Gemfttha- 


PtorAcarpBB 

kämpf;  Payohomaaf ,  m.,  GeisterbeackwA- 
rer;  PaTcduunantafon,  n..  Ort  zur  Ooiitcr- 
beschwömng-,  Payohomaiitte,  f.,  Qoiatabe- 
sobwörung,  Geisterbannimg;  X 
m.,  der  Seelenkraftmeaser;  ~ 
f.,  SeelankraftmessoDg;  paro]  _ 
Seelenkraftmeasung  gebteotd; 
trolosia,  f.,  Lehre  von  der  Seelonkiaftniea- 
Bong;  payolxomatroISff laoh. ,  zur  PnoboDM- 


trologie  gehörend;  P*rohanatnIa,£,  I^ue 
von  den  Qeaetzen  der  Entfaltans  des  See- 
iMilebens ;  PBTohoaoaoloKla,  f.,  Lehre  von 


den  Seelenkrankbeiten 
f.,  Seelanzchlaf,  Todträsohlaf  bi« 
erstehniw;  ParotaopMuirohi'tni,  pI_Seeks- 
oder  Tootenschläfer,  Seeleu-  oder  Todten- 
achlafgläubige ;  Parohöala,  f.,  Beaeeinng; 
Payohoataaia,  f.,  daa  Wägen  der  Seelen  (an 
Jupiter'a  Wege). 

Parohotria,  f.  {gr.)  krappartige  Pflanz«;  r^r- 
ohotrSphan,  n.,  Betomenkraut. 

Parohrolotle,  f.  (gr.)  frostige«,  abgesclunack- 
tes  Reden;  Parohrolntia,  £,  das  Kaltbadea; 
Payohrolat,  m.,  kalt  Badender;  rmsxitio- 
l&tron,  n.,  kaltes  Bad;  PaTObioaLStar,  to-, 
der  Kältemeaser;  ^myeHaomatii»,  f.,  E^te- 
mesBung;  payvlixomätTtaeh,  zur  KÜtemea- 
aung  genörend;  Payohtopliobie ,  f.,  Scbea 
vor  Kaltem  Wag  ser;  paTohrophöbiaeb,  kälte- 
Bcheu,  kattwaeseracheu;  Paychiopotüa,  Par- 
ohroptata,  f.,daB  Kalttrinken;  Paycdarotfa, 
m.,  Abkiihler,  Eühlwedel;  Payotixotaxinm, 
n.,  Kfiblzimmer;  payohratlach,  erk&ltend, 
von  Kälte  herrührend;  payoh'tlaah,  ein- 
sehend, kühlend. 

Paydrat^,  |il.  (gr.)  falsclie  Krätze,  krätar- 
tige  Hitzbläachen;  pa7dra<da,  oapltto,  Kopf- 
räude; paydiMcIa  vaootoa,  Knhpocken&M- 
sei,  Schutzpockenkrätze;  Paydxftcdna,,  n^ 
juckendes  Bläschen;   Bliitterchen  auf  dean 

Pav-ktto ,  m.  (gr.)  Kühler,  Kühlge&aa ;  Payk- 
tCka,  pL,  kühlende  Heilmittel;  payk'tlaak. 
kältend,  kühlend. 

Parlla.f  fgr.)  Blattfloh;  Gallenlaus;  PayUa 
alnl,  Erlensauger;  P.  mall,  Apfelsanger; 
p.  plrl,  Birnaauger;  P.  nrtIoa,B,  NeaseUan- 
ger;  ParUIdsn,  PaylllMen,  PayllOdaaL,  pL 
Blattflöhe,  Springläuse;  PayUIon,  PayllÄu, 
PayllLankrant,  n.,  Flöhkraut,  Flöhsame. 

Payxia,  f.  (gr.)  Erkaltung,  Erkältung. 

Pt.,  Abkürzung  für  PlaÜna. 

p.  t  •=  pro  tempore  (LI  zur  Zeit,  Inr  jetzt 

PtaiiDlaa,f.(gr.)NieBekraat,  Bertram;  Ptsr- 
mieum,  n.,  Niesemittal;  ptarmlklaah,  nie- 
senerregend. 

PtalCft,  f.  (gr.)  Lederblume,  Gewflicataiid^ 
SUndenklee;  tJhne,  Rüster;  Ptalldlnn,  b., 
Terpentin«  tnuch  auf  Hadagaakar. 

Ptexam'tbna,  m.  [p.)  arabische  Pflanze ,  denn 
Blome  anf  breiten  fiÜgelüSrmigein  Stids 
steht;  Ptetlohtliy*,  m.,  FlBgelfiBCb;  ptarl«*- 
nladi,  auf  Farmkxaat  waohaend ;  PtsilciiVk, 
m.,  Beschreiber  der  Farrakrtuter ;  rtilgia- 
phie,  f.,  Beschreibung  der  FamÜDritoter; 
ptexisriphiaidk,  zur  PterigrBipbie  goltOreod; 
PtarlB,£.,  Fiügelfarm,  Saumfamt;  Ptada 
aqniuu,  Adlergaamfarra. 

Ptenxmx'pns,  m.  (gr.)  FUgelfracU; 


Google 


.       .  «Thicr 

dw  Torwelt;  ptHodloMMh,  mit  FUgrin 
und  Ewa  FflhlbSmeni;  Ftenwlo^ao«,  m^ 
TncanTOMl;  vtM«IdlaA,fl&geUBnBig;  Pto- 
lou,  f.,  Stachatbuich;  PtariB»,  n.,Fia- 
MlfliiiMOeUiidet;PtoMB»Ual,pI,Bwi^- 
flü^wcapen;  Ttmrtmrm,  f.,  FlugeioUic 
TtuoBsn'rmi,  n.,  FWgrikrwe;  Pterenl« 


ein  e  Walddoetgattting ;  ptwaphrnltlMh,  mit 
«iditbaren  FI%eln;  PtaoopliOz,  m.,  Feder- 
mott«;  ptaroASrlnb,  Flügel  trageod,  ge- 
fiGgelt;  pteropMlMh,  flSeellfiasig;  Ptno- 
vMaa,  pl.,  FUgrifaMler  (HoUiukeD) 
•pci'mlaoli,  flügeliunig;  VttaoKt* 
B.,  Flügelkem,  eine  BUrengattang;  Ftaro- 
«t*ti*i  f-i  Flügelknöterichi  PtMoadubaa, 
m^  HooskUerj  Ptaro«t7Ua,f.,FlügeIorcbi«; 
vteroatirtlaoik,  mit  flibreUomügem  Qriffel; 
PterotUke^.,  FlggelbdOe  anliuektenUrreii. 

vtnrclbTBii'aliijwb  (gr.)  mit  flonenf&nnigen 
Kiemen;  vteirvlaalx,  mit  Floraen  versehen; 
Ptamiam,  n.,  AngeDfell,Fiagelfell;  Nagel- 
aiiswtichi;Nageiiflfigelj  pter^Mlwli,  pt*- 
rjvoldlMh,  AttgdlttmisfPteTrBodinB,  n^ 
Fiagelatendel;  Ptnrx/.FlOgeÜIaseiiflägel. 

raun,  m.  (gr.)  Federiiornkäfer,  Sammbobr- 
Ufer ;  raunus  pMtbdooiUa,  BOcberbohnr. 

nOodin,  MloUian,  pl.  fsiO  NacVthälM; 
Vtllod8ilw)h,  amHaüe  be&dert;  PtUore- 
lüSaiB,  f.,  krankhafte  Federdildung;  ptUo- 
pttolw^  mit  AouenfOrmigeu  Flügeln:  Ptl- 
ISelB,  f.,  das  Haiuem  derTögel,  AaBiUlen 
der  Haare,  beionden  der  Augenbrauen  nnd 
Augenwimpern. 

Wn,  PHnna,  m.  (gr.)  Bohrk&ferj  Pttnoldta, 
pl.,  Holübobrer  (Käfer). 

Fttaina,  f.  (gr.)  Geatenwnaaer,  Kfihltrwik,  Ter- 
dflnnter  An^nis. 

TtooliUtar,  m.  (gr.)  Annanant;  Ptooblatrie, 
f.,  Armenheilkonde;  PtoohCKMmlnm,  Pto- 
oliofaophBnm,  n.,  Amenpflegehaoe,  Armen- 
«peisttBwtalt:  PtodwAoädnm,  n.,  Armen- 
lüoi,  Armenberbe^a 

PtOata,  f.  (gr.)  Tor&^  das  NiederMen. 

PtralafSca,  pl.(grJSpeicliel  abfahrende  Mit- 
tel; PtnUn,  n.,  SpeichelstofF;  Ptralla'mna, 
m.,  SpeichelfluBS;  ptyaUs'mii*  aMonliiUlB, 
BancnspeiobelfluBS;  ptyallt^aa  In'sn,  daa 
Geifern;  Ftraa,  f.,  Speinatter. 

ftyohoplaa'ift,  pl.  (gr.)  Seitenfalter;  ptrolio- 
plau'ilacdi,  mit  Falten  an  den  Seiten ;  Ptyolui- 
»tfa«,  f.,  Faltenmficke ;  Ftychoadoo,  n.,  Fal- 
Mngecko  (Eidechse). 

ptrKinatflziaalt  (gr. )  mit  faltü;em  Stengel 

Ptyodutj^na,  m.(gT'.)Ficher£iger(Ei&chse). 

Ftyata,  f.  (gr.)  dos  Spucken ;  Ptya'ma,  n.,  Aus- 
gespieues,  Aunrarf;  Ptyau««Ka,  pL,  Aus- 
wurf fördernde  Mittel.  [Meile. 

Pn,  chinesisches  Wegmass ,  etwa  %  dentiche 

pobar  (L)  mannbar,  erwaohaenj  PoMrsa,  pl., 
manntüre  junge  Penonen;  FabertU,  f., 
Mannbarkeit,  Mündigkeit ;  Pabaa,  f.,  Boham- 
haarj  Mannbarkeit;  pabeMcuf ,  niilchbär- 
tig,  weichhaarie,  flaomigj  Pubwoana',  f.(nL) 
das   Keimen  des  Bartes;  haariger  Ueber- 


Eug;  puboMlran,  mannbar  werden,  heran- 
wachsen; pnUooi'nLsab  (nl.)  mit  flaumigen 
Fflhlhömem;  pnbKarlaeb,  mit  flaumigen 
Blumen;  pnblrfolaob,  flaumig,  weiohhaariK. 
pnU.  —  pnblicua,  irablioa,  pobllcum  (I.)  öf- 
fentlicher, affentbche,  OfientUches;  PabUMt, 
f.  (it.)  Münse  in  Neapel,  etwa  S  Pfennige; 
pabUoa  anotcnritAt«  (1.)  mit  öffentlichem  An- 
sehen, d.  h.  mit  obnf^tUcber  Genehmi- 
gung oder  nach  höherer  Terfflgnng;  pnbU- 
«■•  eenomdlk«  planus,  Unt«rpflaDa  der  öf- 
fentlichen Ei)itracht(Anftchrift  der  Medaille 
Eom  Andenken  an  die  frantösiscbe  Julirevo- 
Intion);  PnbUoaa'dnm,  n.  (pl.  PubUoan'da) 
wac  bekannt  gemacht  veroen  soll,  öffent- 
liche Anteige ;  PubUetn«,  m^  ZöDoiBr,  ZoQ- 
oder  Steaeip&diter;  Pnblls«,  PnbllcUnm, 
n.,  Bekanntgemachtee;  publlaatio  bonorum, 
£.,  öffentliäiB  Einziehang  des  Vermögens; 
PnbUonttcm,  f.,  Ankünmming,  Bekannt- 
machung; PubUo&tOT,  m.,  Bekanntinacher; 
Pnblieitrlx,  f.,  Bekanntmacherin;  publlot- 
tum,  eröffiaet,  bekannt  gemacht;  pobUM, 
imNamen  oder  auf  Kosten  des  Staat«;  pntdl- 
oiren,  veröffentlioben,  bekannt  madken,  her- 
ausgeben; PubllolTunri  f.,  Bekanntmachung, 
EromiiuiB  (besonder«  von  TermichtniMen) ; 
Publlotar ,  m.  (nl)  Lehrer  oder  Kenner  des 
Staatsrechts;  Schriftsteller  Aber  Öfientliche 
Angelegenheiten:  pnbUol'BUaoh,  staatsrecht- 
lich ;  PnbUoltilt,  f.,  Enndbarkeit,  Oeffentlioh- 
keit ;  PnbUou^n .  (L)  Qeaammt-  o  dor  Gemein- 
wesen, Welt,  Leute;  öS^tliche  Torlesong, 
FreiTorlesnng  (anfVniTersitftten) ;  pnUIouu 
msdtSrum  pratlnm ,  oS^ntlicbe  BÖlohniing 
derTerdten«te(I>enkspraoh  das  ungarischen 
St- Stephansordens);  publik  Q.),  pnbUana 
(fr.  spr.  publik^  OS'entlich,  allbekannt,  offen- 


(fr.  spr.  püs')  braun, 
-..lar«,  f.  (fr.  spr.  püs£lahsch']  Jungfer- 
Bchaft,  Janggesellenabhaft;  Tennsscbnecke; 
Puoalla,  f.  ^r,  pBsell')  Jungfrau;  Pnoella 
d'OrUaaa  (spr.  -dorleang)  Jungfrau  von 
Orleans.  [Ei  berliner  I^fhnd. 

Pud,  n.,  russisches  Gewicht  von  40  Pfund  •■ 

Pnd<Uns,  m.,  englischer  Klump  oderEloss; 
Pnddlacateln,  m-,  WQrfirt«in  (gemischte 
Steinalt). 

Pnddllnmrbelt,  f>,  Puddllurtrlaohan,  n.,  (im 
Hflttenwwui)  Rflhrarbeit,  du  Frischen  dea 
Eisens  in  Flammöfen;    PnddUnsoten,  m., 

.   BQhrofen ,  Flammofen  lur  Bührarfaeit. 

Puddr,  n.  (e.)  Mass  fOr  Oel  und  Milch  zu  Ma- 
dras, 160  —  1  Candy  oder  i*2^/„  Liter. 

Pndes'da,  pl.  (1)  Schamtheile,  ßeschkohtl* 
glieder;  Pndandkcn,  n.  (Igr.)  Schmers  in 
den  QeBchlechtstheileu ;  pndandtom  &ml^ 
nftnun,  Sohamweh;  pndendAcia  prorfaus, 
das  Sohan^acken;  pudaaolreD  n.)  sich  Bch&- 
men;  Pndaur,  f.  (fr.  spr. püdöhr)  Verschämt- 
heit, Scham ;  Pndloa,  f.  (L)  die  Kensche ;  pu- 
dlM,  schamhaft,  zflohtig,  ehrbar;  Pudloitla, 
f.,  Schambaftigkeit,  Keuschheit;  PBdor,  m., 
Schamhaftigkeit,  Sittaamkeit,  Bescheiden' 
beit,  Scheu. 
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Tadar,  m.  (Grane,  pondre)  Haannebl,  SUnfa; 

Podntta,  f.,  Ponarette,  Mietpulver. 
PdUI«,  r.  Ö-)  Mädchen-,  pnflll&T,  den  Hädclien 

eigen,  JDgendlich ;  PatllMiiu,  m.,  Hädchen- 

PntT,  m.  (L)  Snabe;  pnBnMolMra,  Enfibe  wer- 
den, Jüngling  werden;  pnftrll,  knabenlmft, 
IdndiBcb;  FaSrlllKipl.,  Einderpowen,  Jun- 
geuEtreiche;  pnlillI«lTaii,  kiniÜBcb  maichen; 
kindisch  sein ;  PaAillltat,  f^  kindiacbes  We- 
sen, Kinderei;  DoArl  ptUlTlUa  tiKa'tmnt,  Kin- 
der treiben  Kindereien;  PnSrltlk,  f.,  Kna- 
beneJter,  Kindheit,  Jagend;  PuarpCra,  f., 
Kindbetterin,  Wöcbnerin;  pntrvarU,  das 
Kindbett,  Wochei)bett  betreffend;  PaSipe- 
rfiUebai,  n.,  Kindbettfieber;  PnAcpcrla,  pl., 
die  Lochien,  der  GebartaansfluBa;  PnBr- 
parinAi,  n.,  Kindbett. 

FnBrto,  m.  (sp.)  Hafen. 

Pnff,ln.  (e.)  WindatoBB;  Falbel;  Bofist;  Pnder- 
quast;  Fullsr,  m.,  Prahler,  Groaaprahler; 
FofBa,  m.,  brasilischer  StnnnToget;    See- 
Pur,  n.  (e.)  Mopa,  Mopachen.  [papoKai. 

puff.  =  pnffültun  (1.)  Prise,. was  man  nut  den 
Fingern  laut;  PnrQt  ni.,  Faustkämpfar, 
Klopffechter,  Boxer;  (nl.)  Griff,  Prise;  Pn- 
KÜBtlaii,  f.,  PnslUa'ma«,  m.  (1.)  Faiutkampf ; 
Fnrll&tor,  Pnslllst',  m.,  Fsnatkämpfei ,  Bo- 
xer;  pur  lllzan,  mit  der  Faust  fechten,  boxen; 
pnrlll'BtbKili,  fanstkämpferartig,  klopffech- 
t«rmäBBig;  pnclll&r,  faustgroas,  die  Fanst 
füllend  ;PnKiUfir,  n.,  Schreibtafel,  Handbuch ; 
PnfUliu,  m.,  Griff,  Prise  (so  Tie]  man  von 
Kräutern,  Blumen  u.  s.  w.  mit  drei  Fingern 
faast);  eine  Hand  voll;  PnfUomBter,  m. 
Qgt.)  der  Fauetkraftmesser;  Pavuaa,  m.  (1.) 
T^uBt;  eine  Fauat  voll. 
.  Pd^o,  m.  (1.)  Dolch,  kurzer  Degen;  voKloal- 
form'  (nl.)  dolchfÖrmie. 

Pnsna,  f.  (1.)  Kampf ,  Streit,  Gefecht,  Tref- 
fen; PaffoMltAt,  f.,  Streitbarkeit,  Kampf- 
begierde; Posnätoi,  m.,  Kämpfer,  Streiter; 
pngnatarlaoh,  den  Kampf  betreffend ;  ptw- 
nax',  streitbar,  kampflustig. 

Pnlssanoa,  f.  {tr.  spr.  püissangs'J  Kach^  Herr- 
schaft; palflaanolTBn  (apr.  pöissangsi-)  eine 
grosse  Staatsmacht  spielen  oder  vorstellen 
wollen. 

Pult«,  m.  (ir.  spr.  püih)  Brunnen;  pnlta  »Mt- 
«Ion  (spr-  -artesi^ig)  artesischer  Brunnen. 

pnlohBT  (1.)  schön;  pnlohrtticiTeD,  schön  wer- 
den; Pnlohrltftt,  f.,  Schönheit. 

Pnlotnaiia,  m.  (it.  spr.  pultscbi-)  Pickelhering, 
Spasemacher  in  der  italieniachen  KomOdie. 

FtaSJnni,  Pnleffinm,  n.  (1.)  Polei,  Flöbkraut; 
Folax,  m..  Floh;  Erd9oh;  Pnlloari«,  f.  (nl.) 
Flöhalant;  Fleckfieber. 

PnlcSda,  f.,  spanisches  Längenmass,  Daum, 

1  Zoll,    V„    FUBB. 

Volk,  m.,  IVnpp,  Fähnlein  (Ko Backen). 

Pnlkha,  f.,  lappländischer  Reiaeechütten. 

PnllAiiar,  m.  (1.)  Rübnerwärter;  Pnllatton, 
f.,  Ansbrütnng;  pnlllsfirlioh  (nl.)  voll  Hitz- 
plattem; poUin  (1.)  von  jungen  Thieren; 
ptOUrm,  ausschlagen,  sprossen;  PoUoman- 
tle,  f.  (Igr.)  Wafarasgnng  dnrch  Hühner; 
PullnUtlon,  f.  (L)  daa  Wuchern,  starke  Ver- 
mehrung; pvllnUrvn,  wuchern,  sich  stark 
,Tennebren;PnUttlaa,  m.,  JDngea.SprössIing. 


pulvis  teMper*BB 

^nlmsn'tom,  u.  (1.)  Zukost,  Gemüse,  Brtö,  Km. 

?ulmo ,  m.  (1.)  die  Lunge ;  pnlmobvsn'ohiMh 
(IgT.)  durch  Luftkiemen  athmend;  pnlmo- 
KxuWh  (nl.)  gleicbmässig  athmend  ond 
gehend ;  pnliäonU,  pttlmoafir  (1.)  die  Luiucs 
betreffend;  Inngenaiichtig;  Palnunuida,  t. 
Langenkraut;  Lungenentefindang;  Pn]»a> 
näta,  pl.,  Lonfenacbnecken;  Pnlmonla,  t, 
Lnngenaacht,  Lnngenichiirindsncbt ;  polmo- 
nUsriaoii  (nl.)  mit  Lungen  versehen;  p«l- 
monitoim,  lungenformig ;  pnlm&nlaoh,  ha- 


Pulp»,  i.  (1.)  Fleisch  oder  Hark  der  Wuraeb 
und  Früchte;  Gallerte;  pulpa  caaala«,  Mark 
aus  den  Röhren  der  Fuivircassie;  polpa  t>- 
maitndemm,  Mark  der  Tamarindöifrüclite; 
Pulpktloii,  f.  (nL)  Verwandlung  in  Gallerte; 
pnlpfiB(l/|  fleiscbiK,  markig;  weich;  Pulpo- 
■Itftt,  f.,  Fleischigkeit,  MarkigkeiL 

Pnlpit,  n.  (1.)  Pult,  Gestell,  Hänffotisch;  Pal- 
pltom,  n.,  erhöhter  Platz  auf  dem  Yarder- 
raume  der  Bühne ;  Gerüst,  Pult. 

Pnlane,  m.,  berauschendes  Getränk  von  A^ 
venaaft  in  Amerika;  pnlvw  de  auJüa,  Hais- 
branntwein (der  Hexicaner),  Ueotical  ge- 
nannt. 

Pala,  m.  (lat.  polsus)  Schlag,  Aderachlig, 
Schlagader ;  Gtookengeläute  von  einer  Pvue 
bis  Kur  andern;  Pulsaiu,  m.  (eig.  Elcpfen- 
der)  der  Nächst«  zn  einer  erledigten  ^rre 
(in  der  kaUiolischen  Kirche) ;  Pnlaan'tai,  pL, 
Klopfende,  Anwärtlinge  (die  zu  einer  Pfam 
oder  in  ein  Kloater  kommen  wollen);  Glo- 
ckenläuter;  PnUatllIa,f.(nl.)Eäohentchells, 
Beisswurz,  Windkraut;  Fulaation,  f.  90  ^'' 
Schlagen,  Klopfen,  besonders  des  HenenS) 
PuIsBchl^;  polaatlo  auriiua,  das  Obren- 
klopfen;  p.  »pIUb,  das  Schläfeklopfen;  v- 
ooll&rla,  das  Halsklopfen ;  p.  paotorUl«,  du 
Brustklopfen ;  polaatlv  (al.)  klopfend,  schli- 

fend;  Pnlütoi,  m.  (1.)  Schläger,  Scblagen- 
er;  Zitherapieier;  Bolzwarm,  Todtennltfl 
pulaatSrlacb  (nl.)  den  Puls  OReagend;  wie 
der  Pols  schlagend;  PuIbUOk,  m.  (Igr.)  da 
PulsmeBBer,PalsBcblagmesaer;  PulsImiTit', 
m.,  Fulswahrsager;  PalalmaiitlB,  t,  Pnli- 
wahrsagerei;  PalaünSter,  Pnlaomitar,  is-r 
der  Aderschlagmesser;  pnlolinätrlaidi,  m» 
Pulaimeter  gehöre  nd;PalBlan,  f.  (L)Scb«ii<ig- 
bewegung,  Schlag ;  pulatmi,  klopfen,  selib- 

Pula,  f.  (1.)  Brei,  Mus.  (gen. 

Palt«iift«i,  f.  (nl.)  eine  Oemflaepflanze. 

Puitiph&Si  m.  (Igr.)  Breiesssr. 

pulv-,  polvta,  m.  A.)  Pulver,  Jeder  atanhiliJ'' 
lieh  zerriebene  SÜtff;  pulvis  aimphilnui 
Brausepulver;  p.  AliarotM,  SpiessglaDipol- 
ver;  p.  ansUeua,  englisohea  ^^tzpalTsr;  P> 
^ntünoalilla ,  Spiessglanzpnlver ;  p.  o*i41- 
nälla  de  iMga ,  Cardinalpnlver  (von  ChiM- 
rinde);  p.  o»xthn»l»iiarnm,  Karfäuaerpol- 
ver,  rother  SpiesaglanzBchwefel ;  p,  ohir**" 
oenianIua,Enallgold;p.  <lentl&ioIiia,Z«lii^ 
palver;p.  fulmlnana,  Knallpulver;  p.  >>''* 
noüooa,  Schlafpulver,  einachläfemdea  Pi"' 
ver;  p.jBanitfcmm,  Chinarinde;  p.  ««ioW*' 
nls,  Mark^afenpalver;  p.  narootiiODa,  !>*' 
täubendea  Pulver;  p.  stomaQUaiiB,  Ti*i^ 
pnlver;  p.  vtromUl»,  Kropfpniver;  P-  ""^ 
tUlMimuB,  feinstes  Pulver;   p.  tamp*'*'^ 
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niedersclüageiides  Pulver',  p.  tonnsnt«rfiu, 
Schieispnlver;  pnlvaribel  (ul.)  pnlrerisir- 
bar,  in  Staub  verwand etbar;  PnlTeiwik,  f., 
Lepraria,  eine  Flecbtenort;  Palverkttenini, 
n.  n.)Feldtnes8erlohD,  -gebuiir;  Fnlvoratlon, 
f.,  Btwtänbang;  PdItAtm,  pl.,  Pulver;  pol- 
TJtn>  oompoälti,  eetaenaite  Pulver;  Dnlv«- 
iMotoit'  (nl.)  mit  Staub  bedeckt,  bestäubt, 
staubig;  PnlTanaaen«',  f.,  StantKkeit,  Be- 
stäubtneit;  pnlvarUSriaoh ,  mit^taab  be- 
deckt; PnlTeiin,  n.  (fr.  apr.  pülw'räng) 
MehlpnJvar,  Zöndpulver;  palTorlran,  mit 
Staub  bestreaeii,  bestauben;  PolTarlaatloii, 
f.,  Pülvemng,  Zorstäabung;  pnlvarl«li«ii, 
pölvem,  tu  Staub  verwandeln;  iralTsmlant', 
staubig,  bestäubt,  ataubartig;  mürbe;  Pnl- 
Tenil«iis',  f.  (nl.)  Slaubigkeit;  pulvUSrlBoh, 
Staub  enthaltend. 

PulvUlnm,  n.  (nl.)  ein  Mistbeet;  PnlvUliu, 
m.  (1.)  Verbandkiweu  von  Pflücksel  od» 
Wundfiden;  Pulvin&r,  n.,  Polster,  Kissen, 
Pfiihl,  Kopfkissen;  pul-vtnät,  gepolstert; 
polsteriormig,  kissenAtrmig;  pnlTliiUonn' 
(nl.)  kisaenföniug,  polsteriQrmig;  PoItIhiu, 
JH.,  Kissen,  Polster;  an'Pöanzen  ein  hervor- 
ragender Theil. 

PdIwmm,  m.,  ^ausgestopfter  Birkbabn  sur 
Birkfaühueijagd. 

Puma,  m.  (peruan.)  araerikani scher  L&we, 
rotber  Tiger,  Kuguar. 

Taatx  (1.],  Pnmioit',  Pnmif,  m.  (nl.)  Bims- 
stein; piunloifiiTiD' (nl.) ,  pnintoSs  (1.)  bime- 
stetnartig;  pnmlolran,  bimsen,  mit  Bims- 
stein abreiben. 

Vnnloin,  n.  (nl.)  Palmöl. 

PumUio,  m.  (1.)  Zwerg.  [Westfalen. 

m.,  KTobes  Schwanbrot  in 
.,  BeUsteiiL 

Pnnalt,  m.  (e.  spr.  pönsch)  Punsch;  Hans- 
wurst; Fnnohlualla,  m.  (spr.  pönachi-) 
Haiuwunt 

Pnnoheon,  u.  (e.  spr.  pönschen)  Flüssigkeita- 
masB  (ffir  Rnm,  Sirup  n.  s.  w.)  =  8*— 120 
QaUonen. 

Fnnot,  Punkt,  m.,  Pnuotiun,  n.  (1.)  Stich, 
Tüpfelchen,  Grenze  einer  Linie,  Redesatz, 
Abschnitt,  umstand,  Hinsicht;  pouotiuii 
ntls,  Gegenstand  des  Streits  oder  Pro- 
'?esses;  panotnio  aaliana,  Hüpfpunkt ,  Brüt- 
punkt  (am  Ei  der  Vögel);  Hauptpunkt; 
|Panotbajid,n.,dunke1braancr  Schmetterling 
mit  rothgelben  Flecken;  punota  dlaeraaüos, 
pl.  (Igr.)  Trenuungspnnkte  über  Selbstlau- 
tem (z.B.  Poet);  pnnotätinL  (I.)  punktweise, 
künlich;  Pnuotfttlon,  f.,  Vertragsentwurf; 
Tüpfelung,  Wahrsagerei  durch  Punkte; 
PnaottoiklAe,  pl.,  ^^nktchen,  Feteschen; 
PusotniniQ ,  n.,  Pünktchen;  pnno'tliD,  auf 
den  Stich  (fechten);  Pnactlon,  f.,  Stich  (chi- 
rurgische Oeffnung  mittels  eines  Stichs  oder 
'.Durchbohmng  eines  leidenden Theüs);  puno- 

' '  tiien,  mit  Punkten  bezeichnen,  tüpfeln ;  Ver- 
tragsbedingungen vorläufig  aufsetzen;  seine 
Zahlungen  einstellen;  Ptmotli'lnuut,  f.,  Tü- 
pfelkunst,  vorgebliche  Kunst,  aus  gewissen 
absichtslos  in  den  Sand  gezeichneten  Punk- 
ten, die  man  in  Figuren  bringt,  zu  wahr- 

/  lagni,  Oeomantie;  pnaMlrt,  getupft,  ge- 


tüpfelt, gestippt,  bepunktet;  : 
f.,  Hillepore;  puncto,  im  Befief^  anlangend; 
pünktlich,  genau,  präcis;  ponoto  ailaltaill, 
wegen  Ehebmchs ;  p.  doUtl ,  im  Betreff  der 
Schuld ;  p.  foztl  et  vltaa  v&a*«,  wegen  Dieb- 
stahls und  beTomscbweifenden  Lebens;  p, 
hmnlaldU,  Horde»  w^en;  p.  aaxtl  (nämlich 
manditi)  in  Hinsicht  des  sechsten  Gebotes; 
p.  «Elipii,  w^en  Schändung;  Punotnallst', 
m.  ( nl. )  sehr  '  pünktlicher ,  ceremoniöser 
Mensch;  PnuotoAUtkt,  f.  (1.)  Pünktlichkeit, 
Strenge;  Funotnatioit,  f.,Punktirung,  TG- 
pfelnng ;  punotnall',  pünktlich,  genau,  streif 
Pimot&r,  f.,  chinirgisoher  Stich  oder  Oeff- 
nung eines  leidenden  Theils  mittds  Stichs; 
PoiioHiraii,  pl-,  (bei  Bnchdruckem)  zwei 
Stacheln  zur  Festnaltung  dee  Bogens  beim 
Druck  und  die  dadurch  eutatehendenlÄicher. 

Pun«,  m.  (e.)  einspänniger  Schlitten. 

PniiBal,  m.,  ostiudisches  Pest  an  Ehren  der 
Sonne.  [kreba. 

Puncar,  m.  (e.)  Muschelkrebs,  Schmarotzer- 

pnnvsat'  (1.)  stechend,  scharf,  beiisend;  Pna- 
sena',  £  (nl.)  stechende  E^ensohaft;  da« 
BetBSBDde,  Beleidigende;  punstran,  stechen, 
kränken. 

pnnlouit'  n.)  roth,  röthlich. 

pt>nis<ili  (I.)  die  Ponier  oder  PbOniiier  betref- 
fend; falsch,  wortbrfichig;  pnnlaohs  Trane, 
'Wortbrüchigkeit;  puniaohM  Waoba,  Mtder- 
WBchs,  von  den  Phöniziern  lur  eingebraun- 

'    ten  Wachsmalerei  gebrauchte  Wachsseife. 

puniacabel  (fr.  epr.  pü-)  strafbar,  sträflich; 
Punitlon,  f.  (j.)  Sestrafung;  pnomv  (nL) 
strafend;  Punltor,  m.  (1.)  Strafer,  Bestrafet; 
pnnltSrlwli,  strafend.  [leo. 

Piuia,  n.  (e.  spr.  pönn)  eine  Münze  in  Benga- 

Pnsaoli,  m.  (e.)  Getränk  ans  Wasser,  Zucker, 
Citronensaft ,  Citronensdialenöl  nnd  Arak 
(daher  ostind.  panscha,  d.i. fünf);  Pimaoh- 
Bowle,  f.  (spr.  -hole)  Fanschna^;  PunMh- 
Bwena,  f.,  Punschgeist. 

Poitta,  f.  (it.)  Spitze;  pimta  d'ozoa  oder  dell' 
aroo,  Bogenspitze  (in  der  Musik). 

Pwatella,  m.  (it.)  Stütze  an  Bild-  and  Baa- 
werken. 

Punme,  m.  (itäL  punzöne)  stählerner  Stempel 
zu  erhabener  Metallarbeit;  punMlren,  bna- 
zelo,  treiben. 

PaplU,  m.  (i.)  Mündel,  PHegling,  Waise;  pn- 
pUUr,  zum  Augenstern  gehörend;  Waisen, 
Unmündige,  Mündel  betreffend;  PupIIUr- 
Daposlta  oder  PnpIU&r-Depoaltan ,  pl. ,  ge- 
richtlich niedergelegte  Mündelgelder;  Pa- 
pllUritM,  f.,  Minderjährigkeit;  PnpUle,  f.,  * 
Mündel,  Pflegetochter,  Waise;  Augenstern, 
Sebloch;  PapUlenbUdiwg,  f.,  Bildung  eines 
nenen  Sebloches;  I^plUÖi-Oolle^iun.,  n., 
Vormundschaftsamt;  PnpllleuKelder,  pl., 
Mündel-  oder  Waisengeldcr. 

vur,  piLr«  (L)  rein,  klar,  unvermischt,  unbe- 
dingt, unumwunden,  blos,   nichts  als...; 
pfixe   pftte,  rein,  nur,    blos  und  allein; 
Purie,  f.  (fr.  spr.  püreh)  Brei,  durchgeschla^       ,    ,    /. 
genes  Gemüse,  Erbsensuppe.  *■■-■■''   ■    K<J'"tJ-t' 

PurvanUa,  pl.  (L)  Abführmittel;  PurKana',  f.  V'^'  ■ 

ilat.  purgans)  Abführmittel;  Porratlon,  f., 
teinigung,     gerichtliche    fiechtfertigong, 
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Terantwortang;  pnrsstio  al-rl,  Dnt«rleilH- 
reimKoug;  piukkIIo  lorastiün,  tnouatliclie 
Kaimgniig;  vnrvfttlT,  reinigend;  Pturktor. 
DL,  Reiniger,  Säuberer;  -pmgatSxiaoh,  reiui- 
^V^d;   Furmtodaia,  D.,  Beinigungsmittel. 


aich  entBchnldigen,  rechtjer- 
_  [6mar  =  Granu  tiglü;  Pnr- 
.,  Bitter-,  GlKabersalz ;  pnrKttlwm, 
reinigen,  enUchuldigeQ.      > 

pniiflatiüo  Mm^Sm»  ,  f.  (L)  Fest  der  Reinigung 
Hariä,  am  3.  Febrtiu;  PurULoKtlon ,  f.,  ßei- 
ni^Dng,  Läuterung;  FarUl«itlona«ld,  m., 
BamigniigHid;  purünstlv,  parlfioktäzljuli 
(nl.) reinigend;  PnrlAMtoilDm,  n.  (!.]  Eänd- 
taon  des  utholiMilieD  FriMtera  zum  kirch- 
licbea  Qebrauoh,  Kelohtucb;  porlSolren, 
reinigen,  Itatem. 

putUorin'  (nl.)  eiterartig. 

Pflilin,  Pftrlmltat,  n.  ^ebr.)  (eig.  Loaungs- 
feit)  jüdischcB  Fest  am  14.  März,  zum  An- 
denken an  den  Fall  Haman'B,  der  alle  Juden 
nacb  dem  Loee  nmbringea  lasaea  wollte. 

Pnili'm ,  Pnrfs'miu ,  m.  u.)  Sprachreinigung, 
Spraohreinigungieifer,  Sprachreinheit;  Pn- 
lUt*,  m.,  Sprachreiniger;  Porl'atanl,  f., 
Spraohreiaigunga Bucht;  Pnxittt, f., Reinheit, 
Lauterkeit;  Fniltftnar,  pl.(nl.)Reingläiibige, 
Glanbenareiniger;  Purltanla'mu«,  m.,  I/ehre 
dor  Puritaner. 

furptti«,  f.  (L)  Purpunchnecke ;  Fleokfieber; 
pmpfln  luemorcluclaa ,  Blntfleckenkrank- 
heit;  p.  maUgn»,  bösartigeB  Fleckfieber; 
PeteBoben;  pi  mlnanUU,  Ooldkalk  oder 
Purpur;  p.  roste,  Rasende ckfieber;  p.  acor- 
bu^oa,  Scharbockfleckfieber;  p.  typhödes 
oontavlSaa,  urtprflngUche,  ansteckende  Pe- 
teschen;  p.  nxtloaiu  oder  p.  urtloSta,  Nes- 
selfieber; p.  vsnarte,  LnstseuchcDfleck- 
öeber;  Purpuitt,  n.  (nl.)  purpursaures  Sali; 
PorpuzStan,  pl.  (L)  in  Purpur  gekleidete 
Cardinäle;  parpurUfrUoh  (nl.)  purpur- 
erzeugeod;  pntpnrin,  purporiech,  purpu- 
ricbt,  purpurfarben,  purpurn;  Purpariii,  n., 
Emnehl,  rotber  Lack,  Krapproth;  Pmvn- 
rino,  m.  (it.)  durch  Enpfer  rothbraun  ge- 
erbter, undurchsichtiger  Olasfluse;  Pntvn- 
rlt*,  m.  (nL)  versteinerte  Purpurschnecke ; 
PnrpurkOnier ,  a.  Kemuw;  pazpofCpIaoh, 
mit  pnrpnrrothem  Fnis  oder  Stiele. 

purnlanf  (L)  eiterig;  Pnmlentation ,  f.,  Eite- 
mng;  Piurolmtü,  pl,,  Eiter  erzeugende 
Mitbet;  Pumiena',  f.,  eiterige  Beschaffenheit. 
,  pnmapatna,  m.  (L)  blosser,  alleiniger  Ken- 
ner Beines  Fachs. 

Pna,  n.  (L)  Eiter;  pua  oorroalmm,  p.  ma- 
ll^um,  bdaartiger  Eiter;  p.  apoiIaiD,  un- 
echter Eiter. 

Ptuohtn,  n.,  Sprache  der  Afghanen. 

Ptiaayla'nuia,  m.,  sich  dem  Katholiciamus  nä- 
hernde Sekte,  gestiftet  von  Professor  Pueey 
(spr.  pjiüisi)  in  Oiford;  PuMylaf ,  PoMrlf , 
m.,  Anhänger  des  PusejrismUB,  Tractarianer. 

pnsölan&n  (t.)  kleinmütbig,  ren^;  PnalllA- 
aimiULt,  f.,  Eleinmflthigkeit,  VeiWtbeit; 
SuUUflarlMli  (nl.)  mit  kleinen  Bhimen; 
PuaUlltKt,  f.  (L)  Kleinheit. 


PnaM,  f.  (L)  Hautbläsoben,   Hitibläachen, 


gen ;  pnatvlSa ,  anigeBchlsigen,  finnig ,  eiter- 

blatterig. 

Poaat«,  a  {uag.'j  graasreiche  Stoppe,  Heide. 

Pnt ,  n. ,  hintenndisohes  Gewicht  =  1  V>  ^■ 
lisches  Pfund;  zinnerne  Miknze. 

pntanlalrO  (nl.)  ein  Hurenleben  ffihreu;  Pr- 
tania^mns,  m.,  Hnrengewerfae;  Puttiiia,f. 
(it.)  Hure,  Hetze. 

Putatlon,  f.  (I.)  Rechnung,  Schätzung,  du 
DaiurhaK«n ;  putatn-,  vermeintlich,  einge- 
bildet. 

Futeil,  n.  (1.)  Brunnendeckel ;  Pnteailiis,  hl, 
Brunnengräber;  Puttju,  ro.,  BnumeD: 
Schacht. 

puteaolren  (I.)  faulen,  verfaulen. 

Patoila,  I.  (nl.)  Stinkröthe  (Pflanze). 

PutTKllnarlai ,  m.  (nl.)  Annfcnger  der  Fiiil- 
niaalehre;  Fab«do,  f.  (L)  Fftuhuss;  puti*- 
&ot',  faul,  in  Fäulnisa  Obergeg^geo;  Ps- 
tialaeitlon,  f.,  FäolnisB,  Verwesung;  pntn- 
(fectlT  (nl.)  FänlnisB  erzeugend;  pntzefleiiv 
(1.)  in  FäuluisB  bringen,  auflösen;  Potn- 
•oen«',  f.,  das  Faulwerdea,  Faulen;  pnti»- 
■olbel,  verfaulbar,  der  Fädlniss  unterwor- 
fen; putT«aolz«a,  verfaulen;  in  Fialniu 
übergehen;  pntild,  faul,  morsch,  muri»; 
PntcidltKt,  f.,  FaulungazusUnd,  Fäuk, 
Fiulniss.  [zuoli  in  Itslieü)- 

PonoUn« ,  f.  (it.)  vulkanischer  Tuff  (bei  Fu- 

Pfsr'thrum,  n.  (gr.)  Gelenkeiter 

FyonajitUmniii ,  n,  (gr.)  Ballblnme;  Press- 
don't«»,pl.,Plattzahner,  versteinerte  Fische; 
FTonofaiilcU,  pl.,  Asselspinnen;  Pjro'i'>(^ 
num  balaani,nun,  n,,  Spindelassel  der  Wik- 

Frokdhyals,  f.  (gr.)  Eiterergtessnng;  PrsaJi- 
•la,  f.,  daa  Eitererbrechen;  Fraals,  f-,  Eite- 
rung. 

Pyg-b»,  f.  (gr.)Pinaelapinner  (Schmetteriiiig); 
Pyffaera  fanoepUla,  Lindenapiuner,  Octi- 
senkopf. 

PrKidiuiu,  n.  (gr.)  SchwanMchild  der  Krebs«. 

Tygmhmi,  pl.  (gr.)  fabelhafte  Zwerge;  pn* 
mUMih,  zwer^nrtig,  klein,  winzig. 

P7ffme,  f.  (gr.)  Faust,  Faustkampf 

FycopAda,  pL  (gr.)  SteissfilEser,  TauchTOg«l> 
Pivfipiu,  m.,  die  Eidechse,  Floastnsa. 

Prlmlf  ,m.  (gr.)  Stantrenstein ,  schörlartiger 
Beryll. 

pyknooaphUlaoli,  (gr.)  mit  in  dicke  Köpfe  vff- 
einigten  Blumen;  pyknokar'plMh,  mit  bvt- 
chiger  Frucht;  pyknophylllaah,  mit  dicken 
Blättern;  Prkndais,  PyknötM,  f.,  Verdiii' 
tung,  Verdickung;  PrknoakOp,  u^  Torrioi- 
tung  zur  Bestimmung  des  specifiachen  Ge- 
wicnts  fester  pulveriger  Körper;  pykBost»- 
ohylach,  mit  dicken  Aehren;  pyknostrllwk, 
dicbtsäiilig,  engsäulig;  Pyknoatrlon.  ^i-i 
dichtsäuliges  Bauwerk;  Pyknotika,  pl-i  ^ 
dickende  Heilmittel;  pyknötlKih,verilickeDii' 

FylCn,  m.  (grj  Thor,  Pforte,  Giebel 

Pylorl'tan,  pl.  (gr.l  zweischalife  Muscb^ 
(mit  ungleichen  oaer  unpassenden  Scliale<Ui 
pylSrUoh ,  zum  untern  Magenmunde  ff^ 
rend;  PyiBrus,  m.,  Magenpförtner,  nattfs'' 
Magenmund. 

PyooU«,  FyoUla,  f.  (gr.)  Eiterbrach ;  ptm* 


Pjocesaris 


•MoHUiB,  Hodeneiterbraob;     .  .    , 

Eit«rUBleenuig;  PloolMBla,  f.,  Eitentbgsng 
oder  EiitwdiiTCw'Bll;  proobaata  almnUtB, 
Bchcdnbarer  EiterdnrchMl;  proohe^E*  spit- 
rb,  Dnrchbll  TOD  Tencbkcktem  Eiter ;  Pro- 
oOU«,  f.,  Eiterbitauh,  Unterleib^feBcowItr; 
Pyoor'atls, f., Eiterbeule, Eitonük;  Py»- 


ProBmla,  f.,  Eiterbüdmig,  Eiterenengong : 
PTorCnleA.  eitererzengend;  Prolibnie,  f., 
Eiterigkeitdei  Blnt«;  PjomBtes,  f.,Biter- 
anwiPiDhiDg  in  der  Qebärmatter;  Pyapli- 
ttaAlBle,  f.,  eiterige  AuMotz^dimg ;  pyaph- 
tb*t'mJeoli,  lor  Pyopfathalmie  gehörend; 
pyophtbsl'mn«,  m.,  EiteiBUKe;  PyopUnle, 
f.,  EiterrerirrangT  Eiterverbroitung;  P70- 
ptrala,  f^  Eiterimaten ;  pyoMyila  phttal^taa, 
EiterlnnRenanctit ;  Troithm^/a,  f.,  Eitenras- 
bmch,  Eiterflaa»;  pyonliMIwih,  mr  Pyor- 
HjBgie  gehörend ;  TrorAfle,  f.,  Eiterabflnss ; 
prarrboea  enrinm,  Eiterlhiifl  aoe  deo  Ob- 
ren; p.  »ulfl— ,  JaDChtncht;  p.  nrothiUla, 
Oeeehwfirtrippor;  p.  titwlna,  Eiterfitus  »HB 
der  Oebänoatter;  p.  TmtrloiUl,  EitorfloBB 
ans  dem  Magen;  PyDMheooUa ,  f.,  Eiter- 
bodeasackbrnch;  Prtela,  f.,  Eitercmg,  Ver- 
eiteraagi  ProthOrax,  f.,  Eiterbnut,  Bnut- 
eiUrmcht;  Pyoturie  =  Pynrie^ 


Fettmotte,  Sclunalmotte. 
PriaUälläi',  f.  (gr.)  ein   finlindisobeB   Mi- 

^rrtma,  m.  (fr.)  kuizhaBriger  Bologneser- 
hnnd ,  engliioher  Wachtelbnnd. 

PynmldU -DodakaUer,  n.  {^.)  Dreieckt- 
cwölfBaoh,  doppelt  aechsaeitige  PTiamide ; 
pyiamydUleoh,  pyramidenförmig,  ipitzsän- 
lig;  jywjnidriUlren ,  pymnididiBch  ma- 
cnen;  Pytamlda,  f.,  ägyptische  SpitzBäole; 
a  la  i>7TamMa  aplalaiii,  s.  Plararo;  Tyvaiiil- 
dalla ,  f. ,  PyramideiiBchiiecke ;  Pyramldan- 
Buras,  f.,  branne  Maut  in  Acgj^ten ;  Pyr*- 
mldlon,  n.,  kleine  viereckige  ^ramide ;  aloh 
pyiamldlraa,  spitz  mlanfen,  die  Form  einer 
Fyraimde  haben. 

PymphToiitli',  m,  (gr.)  Reeinit;  Obtidian. 

PrAtmUth',  m.  (m.)  ein  Uineral. 

PyntnUk,  f.  (gr.)  FenerbewegnngBlehre. 

PyrSlaiD,  n.  (gr.)  destillirtei  Oef 

Pyrina,   f.  (gr.)  der  Steinkem;   P. 

pl.,    Steinkerngewächie  j    Pnraut',    

schwarzer  pyrenäiBchflr   Granat;   pyrenol. 
diaoh,  stein  kemartig. 

Pyratarinm,  m.  (gr.)  Feuerherd;  PTiatluU, 
n.,  BetramwnraelBto^  Pyrithnim,  □.,  Ber- 
tram ;  PneUka,  pl.,  Fiebermittel;  PTratm, 
n.,  aus  organitcnen  Körpern  desUllirteB 
Harz;  Pnatton,  n.,  leichtes  Fieber;  pyrS- 
tfaob,  fieberhaft;  fieberrertreibend;  Pyreto- 
vaaeA«,  Pyretocenla,  f.,  Entatehnng  and 
Anabildimg  des  Fiebera ;  PyvatoK>apUa,  f., 
Fieberbetchreibnnff ;  PyretolSr,  m.,  Fieber- 
lehrer, Fieberbesuireiber;  Pyietoloda,  f., 
Fieberlehre;  pyratolBtlMb,  die  Fieberlehre 
betretend;  Pmtopbthalmla,  f.,  mit  Fieber 
TBtbtmdene  Ai^enenteündong ;  PyrMoa,  m^ 
Kaber;  Pyrttoarmptonatovraplila,  f.,  Be- 
Mlireilmng  der  Fieberznftlle;  PyTfltMTwp- 
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t^aatologl*,  f.,  Lehre  vtin  den  Fieberanfil- 
len ;  PyraKia,  f.,  Fieberanfall,  das  Fiebern. 

Pyntta,  m.  (gr.)  (eig.  Thm^nbewohner)  Steiu- 
spate;  Pyrsoljpl.TonPyTS«*,  Thnrm)  vier- 
eckige hohe  Ehrenthärme  fiir  mJmnlicÄie 
Erstgeborene  (in  Pavia). 

Pyrta,  f.  (gr.)  trockene«  Bchwitibad,  heisses 
Sand-  oder  Dampfbad,  warme  Bähung;  Py- 
riphlarMliom,  m-,  Feaorflaas,  Eöllenflnss; 
pyidMh,  feurig,  das  Feoer  betrefTend ;  Pyrif , 
m.,  Feneretein,  Eies,  Kiesel;  Pyil'tan,  Pyit- 
toldan,  pl.,  Eiatelinaeten  (in  Muschelkalk, 
Kreide,  Band);  pyrltlflriaoh  (grl.)  kietig, 
kieahaltig;  pyrltiaLran  (gr.)  in  Siet  verwan- 
deln, m  Kiea  machen,  verkieten;  Pyrlto- 
[locla,  f.,  ^etchreibnng  derKiete;  pyrita- 
ifictaeh,  znr  Kietlehre  gehörend;  pyrttaS«, 
kdeaartig. 

Pyxoballlaf,  m.  (gr.)FBnerwerker;  PyMbal- 
U'etlk,  Pyrobsiik,  f.,  Fenorwerf-  und  Fener- 
twei^skonit;  Pyzobolaloila,  f.,  Feuerwerks- ' 
knntt;  pyrob^alBglaoh,  zur  Fenerwerks- 
kimat  gehörend;  Pyrobolln',  m.,  Feuerwer- 
ker; Pyioohamla,  f.,  chemische  Lehre  vom 
Feuer;  pytoehfimlaoh,  nur  Pyrocheiqie  ge- 
hörend ;  PyroehrAa ,  f. ,  Feuerktfer ;  Pyrod- 
Eoallth',  B.  Pyroamalltb;  Pyradyntmlk,  f., 
Lehre  von  den  Kräften  des  Feners;  pyro- 
alaktariaoh,  durch  Wfcnno  elektrisch  gewor- 
den; PyToralUt,n.,p<rrogalla8Baare8  Salt; 
PsrtOffaUua-Bfture,  f.,  aus  der  Gallussäure 
snblimirte  Sänre;  PyrocemaMa,  f.,  Ent- 
atehnng des  Fenen,  Fenerenseuguug;  pyni- 
ftnlaob,  aus  dem  Feuer  entstanden;  pyro- 
sanMiaah,  fenererzeugeud;  pyroldlaoh,  dem 
Tnlkanitoben  ähnlich;  Pyroknoonit,  n^ 
pyrokemontaores  Sak;  PyrSla,  f.,  Winter- 
grün; PyiolCtar,  m.,  Feueranbeter;  Pyre- 
latiia,  f.,  Feneranbetung;  FyroUcnlt',  n. 
|gTU  brenilicht-holiBanref  Salz ;  PyroIMon, 
r,  Flammanläie;  Pyroloda,  f.  (gr.)  Lehre 
vomFener,  Feaerlehre;  pyiolSdnih,  zur 
Fenerlehre  gehörend ;  Pyroliulf ,  m.,  Grsu- 
oder  Weichmanganeiz ,  gemeiner  Brans- 
Btein;  Pyromanie,  f.,  Feaerwuth,  Sucht, 
Faner  anndegen;  Pyrcanamt',  m.,  Fener- 
wahraager;  Pyromantla,  f.,  Fenerwahr- 
saffong;  Pyromätar,  m.,  der  FenermetBer, 
Glntmesser,  Instrument  zur  Messung  hoher 
Hitzgrade ;  Pyronetrle ,  f. ,  Feuermess- 
knuBt;  pyrometriaoh,  zur  Feuermesskuntt 
gehörend;  Pyromiio&t,  n.  (grl.)  pyroschleim- 
sanree  Salz;  Pyromnolt' ,  □. ,  brenzlioh- 
■chleimsaureB  Salz;  Pyrouomle,  f.  (^gr.) 
Feuerleitnng,  Kunst  der  Richtung  und  Ver- 
theilunff  des  Feuers,  Feuerknnst;  pynmS- 
tiil»eli,ieuerknnBtlich;PyTdp,m.,  blutroÜier, 
edler  Granat,  Karfunkel;  PyrapU^,  m., 
FeuereBter,  Feuerfretter;  Pyrophacla,  t., 
da«  Fenereagen  oder  Fenerrerachlncken; 
Pymphän,  m.,  mit  Wach«  getrinktaB  Welt- 
auge,  Opal;  PyzophOr,  Pyrophöna,  m, 
Feuertriger,  Luit-  oder  Selbttz^er 
(schwarzgranes,  sich  an  der  Luft  selbstent- 
zSndendea  Polver);  pyiopherlaeh,  feuer- 
b«gend,  selbstenteflndend;  Pyvopkoaput, 
n.,  p]rrophospiiDraaure«  Balz;  Pyrop&i,  n., 
im  Terweienden  Eleüuitencalm  gefundene 
ntbiurothe  Substanz;  ^TOpliyaalitb',,m., 
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.  Fenerbluetutcin  {ein«  Art  Topas);  pyroe 
tblt',  m.,  ein  Bcbwediscbet  Mineral;  Ptto- 
■Idertt',  m-,  Rubiuglinmier ,  achappiger 
Brannatein;  Fyrost«,  Pyiö»!»,  f.,  das  Sod- 
brenueit,  breanende  tiesichtsröthe;  Pyro- 
■kaph,  n.,  DampfBchifT;  Prroaköp,  n.,  Werk- 
zeng,  das  Strableo  des  WärmestoffB  za  mes- 
sen; Pynwm&lith',  m.,  Perlglimmer;  Fyro- 
•opltlB,  f.,  Feuerben utzungeknn et;  Scbeide- 
konst  mittels  das  Feaers;  pTroaophlaah, 
zur  Pjroaophie  gehörend;  Pyroatät,  m,, 
Werkzeug,  das  Feaer  za  regeln;  Pyitiat&tlk, 
f.,  Feaergleichgewiohtslelie;  Pyiotartrlt', 
D.,  breoilich-weinsteinsaareB  Salz;  Pyro- 
tMbnle,  Pyrotaoli'nlk,  f.,  Feuerwerkslnrnst ; 
pyrotooli'nlaoli,  zur  Feuerwerkskunat  gebä- 
rend, feuerwerkskundig;  PyroAoluiIker,  m., 
Feuerwerker,  FeuerwerkakünaÜer;  Pyro- 
talasifiph,  m.,  Feuerfenwclireiber,  Feuer- 
telegrapb;  Pyrothaolosla,  f.,  Beweia  yom 
Dasein  Gottaa  aus  dem  Feuer ;  Pyrothonid, 
IL,  branuer  öliger  Stoff,  der,  wenn  man 
k^lArmig  gerolltes  Papier  oder  Lein  wiuid 
oben  anzündet  und  langaajn  herabbrennen 
iMst,  sich  ans  dem  am  untern  Ende  her- 
vortretenden Dampfe  erzeugt  ond  an  kalte 
Körper  anlegt;  PyroHaam,  u.,  brennendes 
oder  ätzendes  Heilmittel;  pyrfitlsdb,  bren- 
nend, entzündend,  ätzend;  pyrotypUoh, 
durch  Feuerwirkung  gebildet  (z.  B.  Basalt) ; 
Pyzoxitt,  m.,  Eolophoniomstein,  Angit; 
Pyioxylin,  n.,  Sobiessbaumwolle. 

Pyrclildlün*,  m.  (gr.)  Tänzer,  Tersüiaa  von 
zwei  kurzen  Silben. 

pyrrliooSrlaoli  (gr.)  mit  rothen  Fühlhdrnem; 
Prnrhoo6t«x,  m.,  icbwarze  Alpenkrähe  mit 
rothen  Füaaen ;  PyrrhooÖzla,  f.,  Feuerwanze ; 
pyTThora'Btrlaoh,  mit  rothem  Banche;  pyr- 
riLoleu'klso)),  roth  und  weiss;  pynlkouö- 
tlAoli,  mit  rothem  Kücken;  syrrhoplitn, 
braun  nnd  i'oth;  pyrrhoptiTisolL,  mit  rothen 
Flügeln;  pyTThopyrlsolk,  mit  rothem  After; 
pyrrhorh i nt»oh ,  mit  roÜter  Nase;  pynho- 
■tsmisuh,  mit  roUtemUaule,  rotber  Oe& 

SyrrhonUnar,  m.  (gr.)  Zweifler  an  allem; 
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pjTThOniaoh, zweiftisuvuug ,  i-j-r . 

sich  eur  Zweifelsncht  hinneigen;  Pynbo- 
nWmna,  m.,  Zweifelsucht  (vom  grieohudMn 
Philosophen  Pyirho).  [oken. 

Pyrnli'tan,  pl.  (gr.)  versteinerte  Feigenachae- 

Tyroa,  f.  (1.)  Birne. 

Pirth&KOTUr,  m.,  Schüler  des  altgriediiicfaeii 
Weisen  Pj>äiagoras;  prtbacJMaabv  Inhf 
■ata,  dase  das  Qnadrat  der  grötsten  Seit« 
eines  rechtwinkdigon  Dreieolu  so  groM  iit 
wie  die  Quadrate  der  beiden  kleinem  Satan 


[Jooko. 


felehen,  das  Einnialeii 


PytUU,  f- (gr.)  weissagende  I 
Apollo;  pytblsoh,  den  Apollo  betreffend, 
ili"t  heäig;  Python,  m.,  &belbafttt fiirdit- 
bare  Schlange  oder  Drache;  Fythouiaaa,  £., 
Wahr-  oder  Weissagerin. 

Pyrüki« ,  f.  (gr.)  AuBKiehnng  oder  Ablaoaaag 
desEitera;  Pynlkon,  n.,  Psmloiu,  m.,  Eit«r- 
röhrchen,  Eiterzieher;  Pynii«,  f.,  du  Eiler- 
bamen,Eiterpiaaen;  pynila  aitliiitt<»,  Oieht- 
tripper ;  p.  obylSm,  das  Milchhimen ;  p.  m*> 
tBAtatloa,  mit  Harn  vermischtes  Eiterhar- 
nen; p.  maoSaa,  p.  MrSea,  das  Schleimhar- 
nen;  p.  renUla,  das  Eiterharnen  ans  den 
Nieren ;  p.  TealoUl*,  das  Blaseueiterhamen ; 
pyfiriaoh.  Zum  Eiterpiasen  gehörend. 


irStTWich;  Prid- 


Art  Schildkröten;  pyxldliarlwih  (gri.)  mit 
büchsenüjrmisen  Fruchtkapseln ;  pyxidl- 
ro'atrlMli  (gr.)  mit  büchsenförmigem  Sckoft- 
bei;  pyxldlaoh,  einem  Büchschen  oder  B»- 
cherchen  ähnlich;  Fyxtdinm,  n.,  Bfidu- 
eben ;  wie  eine  Büchse  aufspringende  Frucht- 
kapsel; Pyxiilfila,  f.,  Moosbecberchen;  Py- 
xln,  n.,  eine  Flechtenart;  Fyxlnfiai,  pL, 
dem  Pj^iin  ähnliche  Flechten;  PyxU,  t, 
Büchse;  Hostienachachtel;  pyxis  naatioK 
(eig.  Schifferbüchse)  Kompaea;  pyitiMJ*^ 
büchsenförmig,  scbächtelartig. 
pyx  kai  Uz  (gr.)  mit  Hand  und  FuM,  mit 
allen  Kräften. 


Q  bedeutete  als  ZahlbnchsUbe  im  Mittel- 
alter 500,  mit  einem  Striche  darüber  (q) 
ÖOOOOO;  auf  &anzÖsisohen  Münzen  bezei<m- 
net  es  Perpiguan  als  Pr^eort. 

tt.,  lat.  Abkürznn^  fSr  Qairinns,  Quintos, 
Qointins,  Quintihänus;  quaostor,  quirites, 
que,  qni,  qoae,  quod,  quadrätua,  qoartna; 
auf  Recept«n  für  qoantitas;  O.  B.  P.  P.  S. 
=  qnod  bonom,  f^is  fanatumque  sit,  was 
gut,  glücklich  nnd  gesegnet  sei  I  oder :  möge 
es  gut  and  glücl^b  von  statten  gehen  1 
a.  D.  B.  V.  '=  Quod  Deoa  bene  vertat  Qott 
wolle  ea  zum  Beaten  kehren  oder  wohl  ge- 
lingen laaeenl  a.B.  (auf  Becepten)  =  qoint« 


estentia,  Quintessenz;  O.  B.  D.  "  qood 
erat'  demonstran'dum,  waa  zu  beweisen  war; 
a,  L  =  qnantnm  libet,  ao  viel  beliebt;  tt.  t, 
oder  q.  pl.  =  quantum  placet,  so  viel  be- 
liebt; «.  a.,  a.  8.  =  quantum  sitis  oder 
quantum  sufficit,  so  viel  genug  ist,  oder:  so 
viel  hinreicht.  [fngt,  man  fragt. 

Qu.  oder  «naar.  =  qaaeritnr  ( 10  es  wird  ge> 

an&  (I.)  als,  insofern,  krait,  besondere  einer 
Befngnias  oder  Würde,  z.  B.  qua  König,  als 
Eonig,  qaa  tälia,  als  solcher,  n.  s.  w. 

anaiM,  a.Xwaa. 

auAoamayaa,  m.,  mexicuiischer  PapAgw. 

atuwanaro,  m.  (it.)  Qoäker^ 

Google 
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Quadar,  f.  (nt.)  viereckig  taKehtkaener  Stein; 
QnAdanu^ton,  m.  (it)  Tieriing,  vierzeilige 
Strophe ;  OiUkdBr'iiaii,  pl.  (nl.)  KÜe  Tier  (mit 
zwei  Würfeln). 

QnAdiacba,  f.  Q.)  viertägige  BiuB{[biuig(bei 
denEntholikeii);  Anadrmcwiarlaa,  m.,  Tier- 
ziger,  in  den  vieiziger  Jahren  atehender 
l^uin;  anadMKeidv«,  t,  vierzigster  Tag 
vor  Oitem,  aechster  Sonntag  vor  Oit«m, 
laTociiVit,  erster  Futenionotag: 


vietngtigi^ 
den  äthohki 


„  ^  Paatenieit  Tor  Oatem  fbei 
den  äthohkan);  aoAdncIatftrisn,  pL  (nl.) 
ein  ebemaliger  Nonnonorden;  qoMlnuwa- 
Ut  (L)  vierwinkelig,  viereckig;  guulraiif^. 
Utmi,  viereckig  machen,  Worte  in  ein  Vier-' 
eck  einichlieiBen;  Q^udiuvUnm,  u.,  Tier- 
eok;  AuMinra«,  m.,  Tiertel  eines  Aa  (Apo- 
tiiekerpfiindet),  6  Loth  oder  3  Unzen;  Qiu- 
drut',  m.,  Viertel  eines  Guuen,  Tiertel- 
kreia,  Winkelmeiser,  Otadhogen;  OnadTkn- 
«1,  n.,  ftltröniizchea  Hohlmua,  1  Kubikfnaa 
haltend;  Kuhns,  Würfel;  anadrutUnlu, 
f.,  Bof  einem  Qnadnuten  beachriehene  Son- 
nennhr;  «nadiftt,  vieiecldg;  atwdiCt,  n., 
regelm&isiges  Tiereck,  Geviertes;  Aiu- 
drftta,  pL ,  FQllrtifte ,  Dnrobschnaa  (in  Book- 
dmokereien) ;  ftiuuiiSttBM ,  m.,  OeviertAiM, 
Flächenfius;  anadzmtUirlaoh  (nl.)  mit  vier- 
eckigen Flächen;  Qiuumtlan,  f.  (I.)  Thä- 
Inngina  Qevierte;  quadrUlsoli ,  geviMTt,  ins 
Gevierte;  vom  zweiten  Grade;  AiudAt- 
■ammi,  n.,  Geviertmaas;  QiuUbttmelle ,  f., 
Flächenmeüe;  anadrttor,  m.,  Anfsocher 
der  Quadratur  dea  Kreises;  atudiktoiiaf, 
m^  TieieckmaJer,  Wand-  oder  Manermaler, 
Freacomoler;  aoKdr&trlK,  f.,  Tiemnga- 
üuie;  (tnaOifttnatlie,  f^  Flioheumthe;  Qom^ 
drCtMhrlft,  f.,  viereckige  Buchataben  in  den 
Baudachriflen  der  liebräisoheD  Bibel;  ttm^ 
diatttl«,  f.,  eine  Eweisolialige  Mnaohal;  Aiu- 
dratttr ,  f. ,  Inhaltabeatimniiing  loTuninlirüg 
begrenzter  Flächen,  Beretdmnng  der  Ersia- 
fläche,TieniM;;  Wandmalerei;  fttuOiatax 
da«  OIA«la,  ^rwaDdlang  des  Kreise«  in  ein 
gleicilgrosses Viereck;  «nadiUiu  hämo,  m., 
kürzer,  unteraetzter  Haoa;  auadiStwond, 
f.,  derQuadratzahl  suGmnde  UetrendeZahl; 
anadiMinhl,  f.,  gevierte  Zahl  (Prodact 
einer  mit  aich  aelbot  moltiplicirten  Zahl), 
anad ri arttoBllrt  (L)  viergalenkig ;  qnadrl- 
bSMiaob  (nl.)  viermal  so  viel  Gnmdiwe  als 
Säure  enthaltend;  vtadrlblnlr,  durch  vier 
Abstofongen  in  zwei  Beihen  entatanden; 
onaditoapmliz,  virrkapselig;  ftnadrloax- 
Mt,  n.,  vierfoch  kohlenatoSigea  Garbor; 
ttnadrinarliUaoTi ,  vierkielig;  qQ»drlo6lor, 
-vierfatbig;  ftuwIzloOlOT,  m.,  vierfarbige  Am- 
mer ;  ttnadrlDon' ,  m. ,  Antilope  mit  vier 
Hömem;  an&drloor'iilaoh,  mit  vier  äör- 
nem ;  anadrlaatrladSnUata,  mit  vier  Samen- 
lappen;  qnadilanapiaiacA,  viergpitüg;  ana- 
diidMlmU,  mit  vieniehn  Flächen;  qnadil- 
daoiAotonil,  achtseitig  aäulenfSrmig  mit 
vienehnflätjiiger  Spitie;  ftiiadridaiif,m.(L) 
«ine  Moosgattnng;  qnadiidantftt  (nl.),  an»- 
dzUtoutlsah  (L)  vienähnig;  qnadzfdltlUrt 
(uL)  vierfingräig;  «nadridlslttpn'&lMih, 
-vierfingerig  and  gefiedert;  «uadildodeka«- 


qiutdri«;Oidki«ch 

drliBoh  (grl.)  aua  vier  DodekaSdem  beste- 
hend; auadrtlnnU  (L)  vi^ihr^;  (tnadil- 
annU,  anadxUnnlwn,  n,,  2!eit  von  vier  Jah- 
ren; anftdxlflbiwli  (nl.)  vierfach  gereiht; 
qaadrUlMellrt,  mit  vier  farbigen  Binden; 
anaditfldladi,  vienpaltig;  anadiUnlnm, 
n^  TiergreDse;  qnadilflSilMdi,  mit  vier  Blu- 
men; «oadrlfleHrBrlMb,  vier  Blumen  tra- 
gend; qutdilfblltilzt,  ans  vier  Blättchen  be- 
stehend; «nadfUniMli,  vieibUtterig;  ttna- 
di4f«aiitm,n-n.)Tiert)latt,  Einbeere;  «n*- 
diifSrlMlt  (dI)  vierlöoherig,  mit  vier  Lö- 
chern, vierthBrig;  oaadzifn^',  viergestal- 
tia;  aiiadilB>ta<tadTlca,f.(l.)Tiei^eapanii; 
Krenabinde,  Efiraaabinde;  «madrivilia^ 
vierspännig;  anadrlcftmlacdt  (Igr.)  viermal 
vorheiratliet;  qnadrlc«  (L)  mil  einem  Vier- 
gespann beeeidinet;  aoadrlsU,  m.,  alt- 
rßmieohe  HOnse  mit  der  Victoria  anf 
oinon  Viergespann;  an«diihiKa«onU  (Igr.) 
mit  31  Flächen;  qudrljQslMh  (L)  vier- 
jochig,  gerierpoart;  anadrlUterU,  viersei- 
tig; qnadrlUbileoh,  vierpffindig;  «oadiOlt/- 
taflaolk  (nl.)  ans  vier  BuchatabMi  bestehend; 
QnMblU*,  f.  (&.  Bpr.  kadrilf)  Tani  fSr  vier 
Paare,  Spiel  unter  vier  Personen;  QoadiO- 
lan-Atlaa,  m.  (fr.)  rielhrbig  gewürfelter 
Atlas;  anadxlUlen,  f.  (oI)  eine  Uillion  Tril- 
lionen; 4nadillllzt,  gegattert  (von  Zeugen 
nud  Papieraorten) ;  qaadfUöblMli  ^L)  ner- 
lappig;  anadiUoonliz  (nl.)  vierf&obmg; 
qnadrilmiallrt,  mit  vier  halbmondförmigen 
Flecken;  anadrlmaonllrt,  mit  vier  Flecken; 


nlwh,  mitvier Händen,  vieriiäiidig; 
diimaetariadi,  viermonaUioh;  ttnsdiln,  m., 
apanischer  Enpferpfennig;  «oadtteMr'viaoh, 
neunrippig;  ouadrlnlxt,  aus  vier  Blättoben 
bestehend;  Ancdrlno,  m.,  itafienisohel^- 

Sfermünie;  gwadrUiümlecai  (Igr.)  rierglie- 
erig,  vierÜHUigj  TieraanÜE;  Qvadrtxia- 
mliun,n.,rier(lieüige,  vfer^e^rige Grösse; 
auadTtootontl  (nl)  aohtoeitig  säuenfitnnig 
mit  diedrisohen  Sintcen;  qnadiiparUbel, 
viertheilbar;  aiiBdilpartlx«n,  vierthetlen; 
qubdzlp&Ttit ,  viertheilig;  fl^adrtpaTtttipn, 
f.  (L)  ViertheUung ;  qnadilpan^ilaalL  (nL) 
mit  vier  Flügeln,  vierflftgeliff;  qaadrtvetk- 
Uaoli  (In*.)  mit  .vier  Blnmenblättem;  qna- 
dilpbylllMh,  vierblätteiv;  omUlitDlam'- 
Msoh  (nL)  viermal  mehr  Blea  sie  Sänre  ent- 
haltend; qoMMpvBotladi,  roitvier  &rb^^ 
Punkten  benichnet;  owtdtlpaatiillxt,  mit 
vier  blattamälmlichea  Punkten  bezeichnet; 

»dltt,  in  vier  StraUei 

»,  t  (L)  vienudeiige  G 

I,  Tiamdeng;  «nadif 
Gevierte  bringen,  mit  sich  eelbot  multipliin- 
ren;  angemessen  sein,  passen;  qnadilAs^ 
boidlaoh  (Igr.)  ans  ner  Bhomboiden  be- 
stehend; ftaearlsenrammiMlw»,  pL  (nL)  An- 
hänffcr  von  nur  vier  Sakramenten  (im  10. 
JahäL);  «nftdrlMli  (L)  viereokig,  vies-&oli; 
awadrieeotton,  f.,  Tiertkeilimg;  ftwadil— !■ 
ntf ,  n.  (Igr.)  viemoh  selemonisaiir««  Sab; 
quadriewtdeolmll  (uL)  mit  SO  Flioben; 
qM^^^l/^Ttg1lt^|  vierUaoig,  viersehig ;  a&^ 
—  ,  vierbch  schwefelhiiltigee  Sol- 
^0g^••)T'— "*■ 


qaaAritriseBinal  71 

dilsylUbimi,  n-,  viersilliiffes  Wort;  Qutdrl- 
trWMlmÄl  (nL)  mit  34FläclieD;  «tutdzi- 
tnbaronlizt,  mit  Ti«T  Beulen;  «oMUlval'- 
vlsoh,  vieikltuipig  i  quadrlvidvoUrt,  mit 
vier  Ueinen  Kkp^eu;  qnAdrlTmaonUr,  vier- 
geiäüig,  vierfaäiuig ,  vierkelchig,  vierbeche- 
ng;  atudHrinm,  d.  (I.)  Kreiuweg;  die  vier 
Tbeile  der  Mathematik:  Arithmetilc,  Gec- 
metrie,  Aatronoime  und  Muiik. 
ftnidro,  D.  (it)  vientimmiges  Hnsikatück; 
anadroon,  m.  (e.  ipT,  -drubn)  •=  Qu&rteron; 
ftiuidxoxaUt,  n.  (Igr.)  vieiiocb  geaäuertes 
Oxalat;  anadroxrd,  n.,  vierfach  aaneretof- 
figea  Oxyd, 
ttwidrtl*,  f.  (L)  eine  EweiachaligeMuscbel-, 
tta«dniaiAn*a,  pl.  (lat.  quadnuaftna)  Vier- 
Ünder,  vierhän^ge  Thiere  (Affen  n.  e.  w.)-, 
«nadmmiiUaob,  vieriiäadig;  ftnadropM, 
n.,  vierfÜMiges  Thier;  «oadiupadBiit',  anf 
vier  FüBieu  gehend,  gaJopirend ;  «oadiap«!, 
vierfach;  ftmOrflp«!,  m.,  vierfache  Zahl 
oder  Grösse;  Qnadrapal-Allianoa,  f.  (l.-fr. 
■pr.  -ailiangB')  vierfaches  Bnndniss;  ana- 
ditislätoT,  m.  (L)  Vervierfacher;  AJi^ber 
eine«  Staataverbreohers ,  der  den  vierten 
Theil  von  deasen  Gütern  erhalt;  qiuUlraple- 
tirt  (nl.)  ana  vier  Strängen  bestehend;  ona- 
drtiplax  (1.)  vierfach;  aii*drtipllcatlon ,  f. 
(nl.)  Vervinfachnng;  qnadnipUoi'an,  eine 
Verantworttmgsiohrift  anf  die  dritte  Elage- 
Bchrift  einreidien;  aiadmpllaltkt,  f.  (I.) 
Vierfachheit;  Qnadrflpllk(l.),aiu(lrapUqna, 
(fr.  am.  kadrüplik')  f.,  Verwitwortungsschrift 
des  Beklagten  auf  die  dritte  Klageschrift 
desKlägers;  a.nadnwllren(L)  vervier&chen; 
chicaniren;  qnadrSpUaoh,  vierfach;  aoa- 
dr&plam,  n.,  das  Vierfache, 
aoacva,  Onaoha,  m.,  Tigerpferd  in  Süd- 
anal, m.  (fr.Bpr.kah)  Kai,  Flnwdamm,  Hafen- 
damm, Scbiffiände;  anaia«a,f.(BpTl^ahBch') 
KaizoU,  Eaigebfihr. 
anainoaiUerle  =•  Qaincaillerie. 
aoakar,  m.,  Lanb&osch  in  Nenholland.  . 
anUMT,  pl.  (e.)  Sekte  in  England,  16»  von 
Johann  Vox  gestiftet;  an&knta'ma*,  QxA- 
keitanla'uMu,  nu,  Qnäkerthnm. 
qiiainMt  ex  ta  (L)  ans  allerlei  Dingen,  ana  be- 
liebigen Sachen. 
anallfleatiM,  f.  (t.)  Eignung,  Tauglichkeit, 
Benennong,  Bebtelung;  qnaUfloatlT,  nUier 
bestimmend;  aaallfiattor,  m.,  Bericht- 
erstatter; nvaiUMzva,  eignen,  fähig  oder 
geaobiokt  machen,  benennen,  betiteln;  aloh 
qiuülflcdnn,  aicfa  «oia  eignen,  flthig  und 
würdig  beAmden  werden;  qnaliflolzt,  geeig- 
net, fMiig,  tstiulich;  qnaUa  xmx,  taUe  bt«z 
(eig.  wie  der  Känig,  so  die  Beeide)  wie  der 
Herr,  so  der  Diener;  «wüla  vir,  talis  ontio 
(eig.  wie  der  Mann,  so  die  Bede)  an  der 
Rede  erkennt  maa  den  Mann;  analttilt ,  f., 
Besohaffenheit,  Eigenschaft,  WQrde,  Titel, 
Bang ;  qo^utatlr,  die  Beschaffenheit  betief- 
foid,  geluJtmisaig,  dem  Werihe  nach ;  qoa- 
Utar,  talltar,  wie  es  aoch  sei;  es  sei  wie  ea 
wolle. 


gut  aufiuhr 

ftnamociUt',  lu.,  ciuc  «uiu^juaio 

anan,  m.  (jap.)  Leichenkiste;  U&nsekibeit  in 
Cochinchina. 

anam'do,  n.  (l.)  das  Wann,  Zeit  eines  Voi&Ue. 

ananc,  pl-,  Regenten  (Name  der  Mandarinea 
in  China). 

«naa  ncMwnt,  dcMent  (1.)  was  schadet,  belebrt, 
oder:  durch  Schadeo  wird  man  klug;  voaeP 
qncUaF  qnaa'daF  was?  wie?  wie  groia? 

anantal,  Oantal,  m.  (fr.)  Kuhkäse  ans  der  An- 
vei^ne,  auch  Mönohsköpfe  genannt. 

qiuuatip(l.,Dänilichpretii)  m  welchem  Preise? 
wietheuer?  anantltAt,  f.,  Vielheit,  Menge, 
Grösse,  Silbenmaes,  ToumasB;  qn*nttt>tly> 
der  Menge  oder  Grösse  nach,  lahlmiaaig; 
anantom,  n..  Betrag,  Antheil,  Suame, 
Menge,  Mass;  qnajitaia  da  Jlkra,  soweit  es 
Rechtens  (ist),  soweit  ea  die  Reäite  gestat- 
ten; q.  eat,  quod  naaelmoBl  wie  vieles  wis- 
sen wir  oiohtl  q.  In  ma,  soviel  an  mir  liegt, 
soviel  ich  vermag;  q.  Übst  oder  slaoot,  s« 
viel  als  beliebt,  als  man  will;  q,  aatla  oder 
suffiolt,  soviel  als  genug  ist  oder  hinreicht; 
q.  vis,  soviel  man  wilL 

qua  Diotac'tor  (1.)  als  BeschQtier. 

a^aTs titln»,  anaiantalna,  f.  (ir.  apr-  kanog- 
tähn')  vierzigtägige  Reinieungsfrist  oder 
QemndheitsproM  (wegen  der  Pest);  Qsta* 
natAlnetikoiMir,  pl.  (fr.)  Tücher  von  4000 
Kettenftden;  annuitia,  f.  (it.)  Viersiger- 
gericbt  zu  Venedig;  anarantliia,f.(e.)Bedit 
viersigtägiger  Witwen wohuang. 

anararibe,  m-,  eine  Halvengattnng. 

quaideconnlren  (fr.  spr.  kar-)  Eakem  an  fire- 
tern  und  Balken  abrunden. 

qnaaritoT  (1.)  es  fragt  sich,  es  entsteht  die 
i-rage. 

anaiT*,  n.  (fr.  spr.  karreh)  Viereck,  Ge- 
vierte; aBa.Tr««ii,  n.  (spr.  karroh)  Richt- 
scheit um  gleichweit  entfernte  Linien  ra 
liehen;  anarvaoffrKpli,  m.  (fr.-sr.)  Instru- 
ment lur  Aufnahme  von  Fenudchten. 

avart,  n.  (L)  Viertheil,  Viertel,  Viertalmaat; 
ViertelbogengröB»e;    anaita  (claena),    L, 
vierte  Klasse  oder  Ahtheilung  einer  &<äni]e; 
anarta  äOaldla,  f.,  ein  Qeseti  über  Erb- 
schaftsbestimmungen; auartU,  n.,  Vioitel- 
jahr,  vierte^ährige  Einnahme    oder  Aus- 
gabe, vierteljährliche  Innnngsversammlaiw; 
qnartalltar ,    vierteijahilicb,    alle   Viettel- 
jahre;  auArtilaohrlA,  f.,  vierteljährlich  er- 
scheinende  Zeitschrift;  qoartin,  viertägig; 
anartSnar,  m.,  Schüler  der  vierten  Klasse 
oder  Abtheilung;  anartkallabar,  n.,  a«ai- 
tSaa,  f.,  viertägiges  oder  viertäglichea  Fie- 
ber; aaartftiio,  m.  (it.)  Oelmass  anf  Moores, 
=  3%  Kilogrammen  ;aiiartaiit,m.(nl.)Bncli 
in  Viertelbogengr&sse ;  aoartazlo,  m.  fit.) 
Flflssigkeitsmaas;  Qetreidemaas;  aDr-"— 
m.,  Mass  in  der  Lombardei;  aurtai 
Ma«s  in  Neapel  ond  Parma;  anaiWp 
f.   (nL)  gegenwärtige  Zeitepoche    i 
Erde,   in  welcher  nur  alluviale  «da 
tfcre  Geeteinbüdungem  erfolgen ;  awuc 
f.,  Verbindung  eines  Theiles  Gold  n 
Theilen  Silber;  anartant,  m.  (fr.  s[ 
tob)  Viertel,  Vierteltonne;  awutband 
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Band  in  Viertelbogengröe     ,  ._  -  ,     . 

Tiert«lbogenblaUi  ttuMt-BonUlon,  m.  (fr. 
apr. kahrbDlionglfferiiiges  weisses  Seeeatz) 
aiuita,  f.  (1.)  Viertel;  vierter  Ton  vom 
Qnmdtone:  dritte  Violiaswte;  vierte  StOBs- 
art  m  der  Fechtkmut;  vierte  ScimlkUMe) 
Folge  voD  vier  Kartenblättern;  Oiuxte- 
fcollle ,  f,  (fr.  spr.  kwrt'-följ')  vierblätterige 
Blume  (in  Wappen) ;  ttiuurtäl,  o.,  grosse« 
FlSasigkeitsmBBH  von  S — 9  Ankern;  ftou^te- 
UCfl,  t.  (spr.  kart'lahecfa')  Viertelsreclit, 
Becht  des  urandherm  auf  ein  Viertel  der 
Ernte  oder  Lese;  aiuut«T,  m.,  englisches 
Mass  za  Sak,  Getreide  u.  s.  w.,  =  Vi  Tonne; 
eDgliiches  Gewicht  »  28  Pfiindi  Uünze  in 
Udabar  =  ö  Sgr.;  anaxtcrolU,  f.  (it)  Oe- 
treidemasB  in  Rom;  Qturtexait,  Jn.iir.  spr. 
karterone)  grosses  Quart,  zwei  Kannen; 
Viertelptnnd,  Viertelhundert;  Abkömmling 
von  einem  Enropäer  und  einer  Teroeronin, 
Viertels chwarzer;  anajrtoi^Ds,  m.  (it.)  Ge- 
treidemass;  anurtatt,  Onaitatto,  n.,vier- 
gtimmiges  Mnaikstäck,  Tiergeeang;  Qoaf- 
tsttino,  n.,  kleines  vierstinunigea  Stück; 
AnartitMuo,  m.  {apr.  -tschehno)  Oetreide- 
inass;  ftiuitldt,  m.  (fr.  spr.  kartldi)  vierter 
Tag  in  der  Dekade  oder  zehntägigen  Woche 
des  Kalenders  der  ersten  fr^nz.  Kepablik; 
Qtuutler,  n,  (nl.)  Stadtviertel;  Tiertelmaes; 
Einlager,  Herberge,  Wohnong;  Wappen- 
Feld;  Fereenleder  anSchuhen;  Zeit  der  Wa- 
che; Gnade,  Schoanng  des  Lebens;  an»r- 
tlaramt,  n.,  Einlageramt ;  Anartlermalatar, 
m.,  Herberge-  o&r  Einlagerbesorger ;  (auf 
Schiffen  IScMimmann,  G^ülfe  des  Steuer- 
manns, Bootenkann ;  Qtu^rtlomi,  einlagern, 
Wohnung  geben ;  QnaitlULo,  m.  (port.)Dra- 
silisches   Bnmjnass    von  1%  Liter; 


=  1  PAmd;  Fiüssigkeitsmass  in  Portugal; 
Oetreidemass  in  Cadix ;  QnarUnho,  m.,  por- 
tugiesisoh»  Goldmünze  von  1300  KeiB,  % 
Lisbonmn  =  2  Thlr.  3%  Sgr.;  «urtmo, 
m.  (it.)  FlüssigkeitsmaBB-,  Münze  a^  J  Pfen- 
nig; «oArtlrBii  (1.)  Gold  und  Silber  in  dem 
Terhältnies  von  1  zu  3  zusammenschmelzen, 
s  dann  durch  die  Quart  zu  scheiden; 
Unmg,  f.,  Scheidung  dee  Goldes  vom 
Silber  durch  S^eteraäure;  ttnkitlrölo,  m-, 
Frachtmaas  in  Bologna  =  '/•  Sti^ai  Qnartl- 
■twn&l,  n.  (Igr.)  ein  ThetI  des  Brustkno- 
chens;  Qiurto,  m.  (tip.l  Münze;  Flüssig- 
keitamasB,  italieniscfaee  Qetreidemass;  me- 
xicanische  Sitb«rmünze,  etwa  1'/.  Sgr.; 
n.  (dL)  ViertelbogengrÖSBe;  «oartaJL)  ner- 
t«nB;  ansrto  dl«  poat,  am  vierten  Tage  da- 
nach; Auait-SftKt-Aoooid,  m.,  Accoramit 
Quarte  und  Sexte;  anartoaiiar,  ph  (nL)  ehe- 
malige polniBche  ßrenzreiter;  AnutniMiia, 
m.  (it.  spr.  -tutscbo)  Flüseigkeits-  und  6e- 
treidemasB;  aiuurtiu,  m.  (1j  vierter  Lehrer 
oder  Lehrer  an  der  vierten  Klasee. 

anb»,  m-,  eine  St«iDgattnDg,  Bergkiesel, 
Felskieae];  aiunit',  m.,  durchsichtig  kör- 
niger Quarz;  Anizi - PorpbTr ,  m,,  rother 
Porphyr  (ital.  Porfidorosso  antico);  Qd*k>> 
Sohlafar,  m.,  schiaferiger  Quarz. 

Qama,  m-,  Kwas,  nuBis(£er  Branntwein ;  Bier. 


3  QDBtre-malns 

aiis«i(l.)  gleichsam,  als  wenn,  gewissennu- 
sen,  Bchembar;  auul-AlBiiitkt,  f.,  der  Ter- 
BcbwAgerung  ähnliches  Terbältnisai  aiuwi- 
Arst,  m.,  Aflerarzt;  ftnasl-Oontiaot,  m.,  • 
Scheinvertrag;  Qaaai-I>Bliot',  n.,aneinTer- 
gehen  grenzende  Eandliug,  Halbvei^ehenj 
Quaal-Deiaitlou ,  f. ,  der  Vgrlassung  gleiob- 
Euachtende  YerBänmung  des  Ehegatten  in 
Erfüllung  der  ehelichen  Pflicht;  ftuasi-XIo- 
mininm,  a.,  Scheineigenthum;  auwii-EhB, 
f.,  Scheinehe;  anaal-OvIelirtar,  m.,  Schein- 
oder Halbgelehrter;  aiiMl-I<aaltliiilt4t,  f., 
Scheinrechtmäsmgkeit;  auut-lagltlml'Btlseli 
(nl.)  einem  Quasilegitimisten  eigen;  Qnaal- 
PoaaaulAn,  f.  (1.)  vneigentlicher  Besitz; 
ftOMi-Tnidltloii,  f.,  die  Stelle  förmlicher 
Uebergahe  vertretende  Handlung;  auasl- 
Unfrnotna,  m-,  uneigentlicher  NieiBbranch ; 
auulmodosenltl  (eig.  wie  die  Neogebore- 
nen, nach  1  Petr,  2,  a)  erster  SonnU^  nach 
Ostern;  qwul  pnblioa,  dooumen'ta,  pl.  ^) 
durch  unbescholtene  Zeugen  unterschrie- 
bene Urkunden;  qoaalpoplU&i  (nl)  mündel- 
sachenartig ;  onoalTadllrt ,  nur  wenig  siebt- 
bar, strahhg ;  quial  ra  Mno  (optima)  Baata 
(1.)  gleichsam  alB  wäre  alles  gut  oder  vor- 
trefflich gethan;  «naai  vär«[  ei  warum 
nicht  gar  I  ei  das  wäre  I 

OoAaltor,  m.  (1.)  Sucher,  Aufsudier;  Kläeer; 
QDfcaStum,  n.,  das  Öesuchte,  Nachgasuf^te. 

qTiaaa&b«!  (I.)  erschütterlich;  ftnaaiatlon,  f., 
das  Schütteln,  Erschütterung. 

anaaaia,  auaaife,  f ,  Bitterbolz,  Bitterrinde 
(aus  Westindien);  auualn,  n.,  Bittarstoff 
der  QnasBia. 


atla  Ihotl,  Frage  nacji  den  Umständen 
Tbatsacbe;  answatito  Jftrla,  Rechtsfrage; 
antatloiuull,  ph  (nl.)  Beiname  der  S^o- 
lastiker  im  13.  Jahrh.;  aa&aUonlran  (I.)  be- 
fragen, ausiragen,  mit  Fragen  peinigen; 
antatlonirt,  quMatiÖDia,  fraghch,  bewusst, 
wovon  die  Rede  ist;  aufcatoi,  m.,  Schatz- 
meister, Obeieiunehmer;  ankatnailaz,  m., 
Gewlnnsncher,  Wucherer ;  An&attkr,  f.,  Amt, 
Schreibzimmer  des  Quästors;  tliat  la  tbe 
qnaatian  (e.  spr.  -kwes'tsoh'n )  das  ist  die 
Frage. 

qua  talla  (1.)  als  solcher,  als  der  er  sein  soll; 
qua  taatia,  als  Zeuge. 

QnatBle,  f.,  Topf  bäum,  eine  Myrt«nart. 

Qoatam'brä,  m.  (nl. ,  von  quatüor  tempöra} 
Tierteliahrstag,  vi^rte^  ähriger  Fasttag  (bei 
den  Katholiken) ;  vierte^jährtiche  S(«ner. 

qnatambr  (1.)  vierfach ,  ans  vier  bestehend ; 
qnatarnKriaolka  Pariode,  f.,  Zeitraum,  in 
welchem  der  Mensch  geschaffen  wurde; 
AnKtarnajdua,  m.,  viarfi^siger  Vers;  Qna- 
tar'n«,  f.,  Viergewinn,  Viertreffer  (in  der 
Zshleulottarie) ;  Vierheft  (vier  mit  demsd- 
ben  Bnchstaben  beseiohnete  Bogen  beim 
Buchdrucl(er);  qnatarnlrt,  qnjAamliBUMlt 
(nl.)  mit  je  vier  beisaKimenstehenden  Blät- 
tern; (bwtanüUt,  f.  (1.)  Vierlältigkeit; 
auktanlom,  n.  (uLI  Heft  von  vier  Blättern. 

anatnia,  m.  (fr.  spr.  katräng)  kleines  Gedicht 
von  vier  Versen. 

Qnatn-mAiiia ,  pl.  (fr.  spr.  kattr'mäng)  vter- 
händige  Musikstücke  für  daa  Fort^iano; 
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qnatre  mendlaBta 


HachtUcb:  Handeln,  Nüsk,  Feiges  nud 
BouBen. 

Qmttriiriiiiiun ,  n.  (L)  Tierstimmig^s  Musik- 
atilck;  «iwtildii&n,  viertägig;  ftn&tildttua, 
n.,  Zeit  Tou  vier  Tagen,  vierÜgige  Frist, 
Tier  Tage;  ftnatrliio,  Ooattrino,  m.  (it.) 
kleine  Hünse;  qiwtzliLOmisata  (uL)  vier- 
tumig,  Tiertbeilig,  Tiergliederig. 

aoAtto,  BL,  Coatto,  Waldt«iifel,  Beekebnb 
(ASe). 

anattnwantt'atra,  pl.  (it.)  Schriftsteller  dea 
la.  JalirL 

anat&or,  n.  (L)  QoArtett  TOn  zwei  Ylolinen, 
oinerTiole  and  einem  Violoncello;  «oataar- 
pnctnUrt  (al.)  mit  vier  rothea  Flecken  be- 
zeiobnet;  ttnaitnorrir,  m.,  Tierherr;  m^ 
Cnorrliftl,  Tierberrich,  vierherrig;  Outadi^ 
virtt,  n.,  Vierberren&mt.  JUexico. 

aoanpaootU,    m.  (artek.)  eine  Art  Dachs  in 

Qne,  o.  (oL)  eingaschobeuee  Hindemiu. 

ftiMdak,  DL,  lai^liunigeKiftii^  Lobelie. 

ÄtMMi,  t  (e.  «pr.  qnihm  Koaigui. 

Oaal,  alt«  cbineaiscbe  IKnze. 

analviu  i)ho«0  (fr.  Bpr.  keDc'  achoht')  irgend- 
etwn«!  ftaalanaohoaadaan,  pl.  (spr.  kelk- 
■cbo-)  Kleinigkeiten,  kuree  Waare;  Kin- 
dereien. 

Oodäa,  f.,  woblriBobende  NaroiaBO. 

änohiti*,  f.,  der  Fachda  ähnliche  Pflanse. 

aa^nadtoo,  m.  (ap.)  Scbeiterhanfen  der  In- 
quiaitioii. 

anamik,  m.,  afrikaniHches  Stachebcbwein. 

~ "-^  pl.  (fr. apr. -kB-) Paatetenklöaaohen. 

'^^lAmkas,  m.f  indiacber  Atlaa. 
1.  (nl.)  Tiertellotb. 

vHDn'uo'unAL  (ul.)  aof  Hücben  lebend;  aoar- 
efZL,  n.,  Eichenatoff;  4a«roliiieii,pL,Kichen- 
gattnngen-,  ftaenltiia,  n.,  gelber  Färbe- 
atoff  der  amerikanUchenEicheiirind^ ;  ftiiaT- 
olfecoiixliida,  f.,  gelbe  amerikaniacbe  Kichen- 
rinde;  auaniv»,  m.,  c^enner  Seiden- 
fchwanz}  anarona,  f.  (1.)  Eiche;  anercnu 
nutilna,  See-  oder  Meereiche;  naai'aiät^ 
von  Eichen. 

OanU,  f.  (1.)  Klage,  Beaobwerde,  Zank; 
VurClAunllltUla,  NichtigkeitakUge;  Qua- 
ToU»,  f.  {fr.  spr.  kereU')  Händel,  Zanke- 
raienj  aiurBlleoT,  m.  (spr.  kerellöhr)  Zän- 


Beaohwerde,  Bittachriit  um  Erlaaanng  einea 
Ermahuangaachreibeas ;  auerltlz«ii,  Uagan, 
aicb  beachneren;  Qttariilant',  m.,  Elagaficb- 
tiger;  Qneral&t,  m.,  der,  gegen  welchen 
'"l  Eli^e  eingegeben   wird;    gnamllzan, 


Query  benannte  Art  Portulak. 

ttnan,  m.  (pera.)  ein  peraiachea  Länganmaaa, 

ttnxM,  f.  (fr.  tpr.  köh)  Schwane,  Schweif; 

Billardatock;    äaitenhret   an  Geigen;   ein 

frauEÖsiBchea   Weinmaaa;    letite   Soldatfn- 

abtheilnng,  Nacbtrab.  lapiel. 

anlbble,  n.  (e.  apr.  kwibbel]  witciges  Wort- 

Oni  ban«  dlaUnrnlt ,  basa  docM  (1.)  wer  wohl 

onteraoheidet,  lehrt  gut. 
Oiilbua  hkban  (1.)  Geld,  Batzen  haben. 


onldr  (L)  <paa?  q.iilA  ad  maF  waa  geht'a  midi 
an?  qnid  »d  taP  waa  gebt^a  dich  an?  onid 
diMand  »ai*  Ittplnla,  waa  fSr  ein  Unter- 
Bchied  iat  cwiachen  Geld  und  Bohnen  (weiaa 
er  woU)  1  Onlddilftt,  «lüddltaa,  f.  (nL)  Was- 
beit,  Wesenheit;  «nid  (aolaa'dnmr  waa  ist 
za  thun?  «nid  hoo  alH  TultP  waa  wiU  das? 
was  soll  daa  beiaaen?  gnld  Jwrla,  was  Badi- 
t«ns  iat;  «old  Juvmt  adapactua ,  ■!  non  oon- 
oadltoi  nana  t  was  hilft  das  Sehen,  wenn  man 
nicht  genieaaen  darf?  «old  Jnvat  aml—e 
olaudtoa  aepta  KiaiaP  waa  hilfl'a,  den  Stall 
zu  Teraohlieaaen ,  wenn  die  Kuh  hinaus  ist? 
quid  uovlP  was  gibt's  Kenea?  ftuldprootto, 
n.,  eins  f&rs  andere,  Veraehen,  Yerwochw- 
lung ;  QnldQnld  a^la  >  pniden'tw  ajtaa ,  at 
raa^oe  flnemt  was  dn  thuat,  thne  voraich- 
tjg  und  bedenke  den  Ausgang!  qnldqiild 
dalüant  nsea,  plaotun'tiiT  AcUvl,  die  Feh- 
ler der  Fürsten  müssen  die  Unt^rthaneoi 
büasen;  HerrensQnde  Bsuembosse;  «nid* 
«nid  Im  bueaani  TäDit ,  alles ,  was  ihm  in* 
Moni  kommt;  anldqnld  ait,  waa  ea  Mich  aeä; 
dem  sei  wie  ibm  wolle;  qnld,  al  iiniiliiai 
TostP  was  dann,  wenn  der  Himmel  eioftUt? 
«nid  rur  was  gibt's? 

Qnldaclnm,  m.  =  Gabella. 

^niOam,  m.  (L)  ein  Gewisser,  jemand. 

«nUaoant*  (L)  nihend;  etnmm;  anUaeeof , m., 
Bähender,  in  BahMtand  Veiaetster;  OnU- 
Man>',f^,Biilie,  Enheetand;  traUaidras,  rahan, 
sich  bembigen;  in  Bobestuid  Teraetcen; 
«nUt,  nihig,  Knhe  haltend,  still ;  aalMU(nL) 
ans  Kraftlosigkeit  ftÜl;  anlatia^na,  m.  ^ 
Gefühls-  oder  EmpfindungstÖdtong;  tlwil- 
uabmloae  Ruhe;  ftnUtlat',  m.  (nl.)  Bohe- 
freundgGefahlstödter;  aiiUHv,n.,  Betnhi- 
gnngamittel,  Mittel  mr  Aufhäxuis  oda 
Einaobläfenuig  des  Gefühls;  qnlMo  ^t.)  ge- 
lassen, ruhig. 

Anllftt,  anlUta,  m.,  apaniscbea  und portogie- 
aiaclü«  Gold-  und  Edelateingewioht. 

amUbat  ftrtnnaa  «naa  laber  (1.)  jeder  ift 
aeinea  Glückes  Schmied;  quIUbat  waeaa 
mltnr  banna,  donao  pzobCtnr  ooatrmrhtm, 
Ton  jedem  setet  man  voraus,  doss  tr  gat 
iat ,  solange  nicht  das  G^enfbeil  bewiesen 
ist.  [recht,  Kiebreld. 

amuara,  f.  (fr.spr.kiljahBch')  Landeioll,  S^- 

anlUct,  m.  (fr.  spr.  kiljoh)  tSikischef  Ge- 
treidemass.  [and  5  Soldi. 

ftnilo,  m.,  florentinische  Münze  =  1&  Denari 

Anilttais,  m.  (e.J  ein  baomwollsner  Zeng. 

anlm*,  m.,  kleiner  Sapajnaffe.  [negtr. 

ftnimbraia,   f.,   religiOaer  Tanz  der  Congo- 

(tidmoa,  pL,  angebliches  Zwergvölkchen  auf 
Mad^oskor. 


heilende  Pflanze  in  Peru,  ron  der  Quiuqnina 
verschieden;  Onliiftt,  n.,  chinasauT«s  oder 
fieberrindenaaorea  Salz. 
ftnlnKr,  m.(L)  römische  Silbermünze  von  SAa; 

qnlnftr,  aus  fELnf  bestehend ,  !ßnfhch- 
^nlnoaUlarla,   L  (fr.  apr.  kangkatj'rih)  knne 
Waore;  aninoailllai,  m.  (spr.  kingkaljeh) 
KniTwaarenhindler. 

(1.)  ranlenfÜrmig;  ttnlnaanx,  nL, 
ntc,  nach  der  römischen  FGnf;  Baolen- 
.;  Ereontellnng,  B 
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QulodMU^i  °- J'GT-)  Fun&ehiieclii  Onln- 
,  FanEcehnherr,  Fnn&ehner ; 
a ,  fan&elmherrigcfa ;  ftnin- 
deoimTii&t,  Q.,  Fünfzelinerwürde  ijinliuleii'- 
tUcb,  fnn&ihiug ;  anine.f,  rnL)  Fünftreffer 
(im  Lottoipiel);  ttnlnatt«,  f.  (fr.  «pr.  kinett') 

finz  noUener  Kamelot,  Concent,  Polsnut, 
olemit',  Onlnfiai,  f.  (sp.)  veiMumifferOinee- 
fiiss  (Pflanze)  in  Fem ;  ATiinttU ,  f.,  ein  «pa- 
niscbei  Kartengpiel;  der  Heizbnbe  im  R«- 
veniepiel;  aninqtuwaiiMiiu,  m,  (L)  Funf- 
zigjäuiger,  in  den  fimüdger  Jaliren  stehen- 
der Mann;  QnluQiuce^tma,  f.,  fanfxigiter  Tag 
vor  Ostern,  Sonntag  vor  Faatnaoot;  q«ln- 
^uanvnlb  ( nl.  ]  fEn^nnkelipT  i  ftniHQnan* 
«Olnai,  m.  (L)  Ffinfeck;  anlnuiwoaiiU'- 
•tan,  pl.  (nl.)  italieniiohe  Schrütatciller  de« 
16.  jfthrh.^  4ixliKiaMl«n'tiMli ,  ftinfeÜmifj 
onloqnadlsltU ,  fönffingerig,  fün&ehig; 
ßnfiedDrig;  qnlnaab'U't,  in  fflnf  Reihen 
gestellt;  Qalnq.ef idtsoll,  Anftpaltig;  qnln- 
VuHBilBoli,  filnfbhimigi  vilnqiieAaisali  (L) 
filDf bl&tterig;  qiilix«a«ft>UoUrt  (nL)  ans  1^ 
BUttcMn  bestehend;  anlnqn*toUnm,  n.(l.) 
Fünfblatt;  «iilnaiislBrl>cA(n].)  mit  fünf  Lö- 
chern; anliuin«KSnia<ili  (L)  TOn  f3nf  Qat- 
tangen;  qniiiatMjftciMh  (mO  mit  ans  fOnf 
Paar  BuUtchen  be8t«henden  Blättern;  «nln- 
analllaftl  (U)  fBp4>I&ndi(r;  qnliHiiMlOblMh 
(nl.)  in  fünf  La[men  geuidlt,  fBnflappig; 
ViliiqaeloanUr,  fönCBcherig; 
atflaob  (1.)  fOn&ionatlich ;  «nln  . 
(nl.)  fOniHppig;  ftnlnanannSl  (1.), 
Ball«  (fr.  tpr.  kängkeneir)  f.,  füiiQihr^ 
Mahnfrist,  Aastattdabrief  auf  fOnf  Jkhre' 
qulnooMuiil  (1.)  fiinQährig,  fön^ihrlioh : 
QotauiiMiiiiIiiin,  n.,  Zeit  von  fBnf  Jahren: 
anlnq-oaparCtt  (nL)  fBnflheilis,  fünffach; 
qninvupnnotlaoli,  mit  iSnf  Punkten  be- 
seicbnet;  anlnauaTiinla,  f.  (L)  f^nfroderi^ 
Galere;  anlnQueitiiim,  n.,  Fünfkampffim 
Isafen,  Ringen,  Fechten,  Springen,  War- 


kängkiLhiJ  Argand'sche  Lampen  mit  dop- 
peltem Lichtsü'ome ;  vilnaiMTal'Tlaah  (nL) 
mnf klappig;  quInanarivwiImAl,  mit  35  Flä- 
chen; qiil«iwTaaonU,r,  fOnfbecberig;  anin- 
«nav^,  m.  (L)  FflnAnann,  Fänfherrscher; 
<tnliiQn0Tii&t,  n.,  Fünfhemchaft;  anln- 
QBlIle,  t  (fr.  spr.  kängkllj*)  L'HombreBpiel 
ant«r  innf  Personen;  Qnlniinlllian,  £  (nl.) 
eine  Million  QaadrillioneD ,  filnfte  Potenz 
einer  Hillion;  qulnavlpliolran  (1.)  rerfOnf- 
&chen;  QolsvHtftt,  f.  (nL)  fünf  Elemente 
(Aether,  Luft,  Feoer,  Wasser  und  Erde). 
tfäi  Tiitnlnm  prolwt ,  nihil  probat  (L.)  wer  zu 
viel  beweist,  beweist  nichts;  dal  non  habat 
In  Mra,  Inat  In  oorpSn,  wer  kein  Geld  hat, 
e  körperlich. 
s.  Ohiuln. 

na,  f.  (eig.  Rinde  der  Rinden)  ame- 
scher  Name  der  Fieberrinde;   «nlm- 


Viert^oth;  Onbita,  f.  (L) fünfte  Schi 
(spanisches  nnd  portngiesischeB)  Landhans, 
Meierhof;  onlntadliUran  (nl.)  anrein  sn- 
3,  einen  dumpfen  und  niselnden  Ton 


hören  lasien;  QnintiaeT,  m.  (1.)  Schüler  der 
fSnften  Elasse;  Qnlut&nAaber,  aolntAiia,  f., 
fünftägiges  Fieber;  aolnta,  f.,  fünfter  Ton' 
vom  Qrundtone;  fünfte  (jetzt  vierte)  feinste 
Tiolinsaite  (E);  fünfte  Stosaart  im  Fechten; 
Folge  von  fOnf  KortenbUttem;  aulntan, 
pl.,  listige  Streiche,  Ränlie,  Kniffe ;  Anlntaa- 
awobar,  m.,  Rinkeauhmied ;  ftnintpanüISa, 
f.,  beide  Quinten  in  zwei  Stimmen;  amn- 
tai^ne,  f.  (it.)  FOnftrefler  (im  Lotto);  ehe- 
mals in  It^en  üblichea,  der  Zither  Üinliofaes 
Sait«nuubnment ;  SnlBtamlo,  m.,  Lage  von 
fSnf  ineinander  gelegten  DoppelbUttern 
(Papier);  OnlntarSna,  m.  (sp.)  FBnftels- 
D^er,  Sohn  eines  Europäers  und  einer 
ttnarteronin;  iniliitaaaniiiilil  (nl.)  in  einen 
KraftoDBEng  gebracht;  anlntaaaaiB',  C  (1.) 
Kraftaoszng ,  Feinstes ,  Kriftigates  einer 
Sache;  Onintatt,  n.,  iUnfstinuniges  Musik- 
stück; anfnttoUTua,  m.  (nl.)  bew^- 
licher  Theil  am  Waldhorn  zur  Terände- 
rang  der  Töne;  «nintlodlor,  funffarbig; 
anliktIdodakaMriaDh  (Igr.)  aus  fünf  Dode- 
kaddem  bestehend;  «nlntlfoTm.'(nl.)  fnnf- 
gestaltig;  aninädl,  m.  (fr.  spr.  kärfg-)  fünf- 
ter Tag  in  der  Woche  der  ersten  französi- 
schen Republik ;  OnlnHUa,  m.  (1.)  Monat 
Juli;  anlnWlanheln ,  m.  (nl.)  QefQnftichein, 
gefnnfter  Schein ;  Qnlntilvan,  f^freilige 
Stanze;  ttniattmitar, n. (Igr.) Fünftelsmater ; 
iinlntlzan  (ap.)  zeichnen,  stempeln;  (nL)  in 
fünf  Theile  theilen,  fünftein ;  dnrch  Quinten 
fi^rtachreiten;  aolnto,  n.,  Qold-  und  Han- 
delsgewicht aof  der  Westküste  Afrikas; 
qnlntoateUiiBoh  (Igr.)  aus  fünf  Octaödem 
bestehend;  OidntUe,  f.,  fünf  insammenhän- 
gend  vonntragende  Noten;  anlntaplizan 
fl.)  verfanffachen;  qnlntnpllf orm.' (nl)  (Enf- 
fach  gestaltet ;  ftaintapllk',  f.  (1.)  »nfte  Ge- 
genschrift ;  anlntnpllnsr'Tiaah  (nL)  mit  fünf- 
uchen  Kippen;  ftoiutttvlnm,  n.  (1.)  Fünl- 
faches;  anlidas,  m.,  Innfter  Lehrer,  Lehrer 
der  fünften  Klasse. 

anlotal,  m.  (fr.  spr.  käng-)  Centner. 

anlntea,  pl.  (fr.  spr.  kängf)  beste  Sorte  franiö- 
sischer  gebleichter  Lernen  aus  derBretagne; 
auch  Beuleltuch  ebendaher. 

aolntint'aten,  pl.,  Anhänger  des  freigeiste- 
rischen  und  unsittlichen  Schneiders  Jean 
Quintin  im  16.  Jahrh. 

anlnaa,  f.  (fr.  spr.  kangs*)  Fnnfzehu,  ein  Ha- 
Eardspiel  mit  Karten;  ttnliiaa<l«-TB  (spr. 
-le-wa)  es  gilt  fiioftehn  oder  fnnfeehnfach. 

anlpoa,  anlppoa,  pL  (sp.  spr.  kipos)  alt- 
peruanische  Knot^-  oder  Schnnrenschrift. 

Aul  profioit  In  aitilma  et  daf  lEoit  In  morilma, 
plna  daf  lalt  quam  vtoOelt  n.)  wer  im  Ler- 
nen zunimmt  nnd  in  den  Sitten  abnimmt, 
der  nimmt  mehr  ab  als  zn;  qnt  pro  quo, 
B.  ftnidproqno. 

Anlxftt,  n.,  sehr  kleines  Gewicht  in  AegTpten 
=  '^,  Quentchen. 

aniztoaUa,  pl.  (L)  dem  Romulus  zu  Ehren  ge- 
feiertes Fest;  aulri'tan,  pL,  Ehrenname  alt- 
römischer  Bllr^r,  seitdräu  sich  die  Sabincr 
mit  ihnen  vereinigt  hatten. 

ftniittatton,  f.  (l:)  klägliches  Geschrei;  qnlri- 
tlran,  kläglich  schreien.  [Ceylon- 

Onlzivol,  m.,   hundskohlartiga  Pflanze  auf 
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Qsirliao  7: 

ftalrUao,  m,,  indianischer  Hahn,  Penwia  von 
GaiMia, 

aulrlando,]».,  ein  Saiteninatrumeut  der  Neger. 

ftulaQiie  praaimmltiu'  bonn*,  doiMO  proM- 
tnr  eoatiBrinm  (1.)  jeder  wird  so  lange  für 
gut  gehalten,  als  das  Gegentheit  noch  nicht 
bewiesen  iaC;  giiUaasalblpTOxImn>,  jeder 
iit  sich  selbst  der  Nächste;  aalaaae  roA- 
Taa.  vartifiram  optimal  Intarpiea ,  jeder 
kann  seine  Worte  am  besten  selbst  erklären. 

ttnlsanlllen,  pl.  (1.)  LompereiBn,  Flunder. 

ftulavila  Bmat  ranaio,  t&oam  patat  uae  Sla- 
iMin  (1,)  jeder  hält  seine  Braut  fär  schau. 

ftid  taoat,  oonaantirs  Tidätor  (1.)  wer  schweigt, 
scheint  beizustimmen;  qul  taoot,  oonaontlt, 
wer  schweigt,  stimmt  ein  oder  gesteht. 

«nitt,  «Ott  (1.)  wett,  los,  frei,  befreit,  ohne 
Anspruch;  Qulttsuoe,  f.  (fr.  apr.  kittangs') 
Quittung,  Empfangschein ;  q.nitt«  on  Oonble 
■pielan  (apr.  kilt  u.dubt')  da«  Verlorene 
entweder  gar  nicht  oder  doppelt  beEahlen, 
alles  aufs  Spiel  setzen ;  quittliaii  (1.)  frei  ma- 
chen, lossprechen,  den  Empfang  bescheini- 
Sin,  au%eben,  Verzicht  thun;  Oulttnnr,  f., 
mpfangschein. 

Ool  V»  UtF  oder  Ani  vlreP  (Ir.  spr.  ki  wa  la, 
ki  wihw')  wer  da?  (Anruf  der  ftaaEÖsischen 
Schildwachen). 

OoIb,  f.  (e,)  Neckerei. 

q.noad  (1.)  anlangend ,  waa  hetriEFt ;  aooad  to- 
rom  et  menaam,  von  Tisch  und  Bett  (schei- 
den oder  geschieden). 

qucxnuitiae  modo  (1.)  auf  jede  mögliche  Weise. 

quod  ben«  notaii'dum,  waa  woM  zu  merken, 
woblgemerkt  I  Quod  bounm,  falls  fMutom.- 
«uaaitl  (abgek.a.B.F.p.S.)  waa  gut,  glück- 
lich und  gesegnet  sei !  möge  es  gut  and  glück- 
lich von  statten  gehenl  «uod  dto  flt,  cdto 
pailt,  was  schnell  kommt,  vergeht  auch 
schnell;  QnodDeoa ben«  TsPtatJ  Gott  woUe 
es  znm  Besten  kehren  oder  wohl  gelingen 
[lassenl  quod  dUT^tur,  aon  Bnfar'tiii,  auf- 
gehoben ist  nicht  aufgeschoben;  quod  du- 
blt*«,  ns  fscSrla,  worüber  du  zweifelhaft 
bist,  das  thue  nicht ;  «uod  siat  demonatMui'- 


potact  PST  panoa,  non  debet  pai  pluia,  ^ 


mifV 

Vielen  nicht;  quod  volt  Dons,  was  (jott 
willl  quod  non  opn«  Bat.  aaaa  ouum  ist, 
was  man  nicht  nothig  hat,  ist  theuer,  lucb 
wenn  es  nur  einen  Groschen  kostet;  iraai 
Hiiia  per  allum  bolt,  Id  Ipaa  foolM«  putä- 
tui,  was  man  durch  einen  andern  thut,  wiid 
so  angesehen,  als  hätte  man  es  selhtt  gt- 
than;  «uod  tibi  non  vta  fltrl,  id  altiilM 
feojbrla,  waa  man  dir  nicht  thun  soll,  tliin 
nicht  andern. 

Anodllbot,  n.  (1.)  (eig.  was  beliebt)  das  Ms- 
lei,  AUerhandgemälde. 

quomSdo  (1.1  wie;  auom6do,  n.,  das  Verfah- 
ren, Handlungsweise. 

qaondam  (1.)  ehemals,  weiland. 

q.noe  bkoI  (1.)  ich  will  eucht 

Quöta,  ftnöte,  f.,  auch  ttafitum,  n.  (1.)  An- 
tbeil,  gebührender  Theil;  quöt»  datrsMU- 
nla,  ^nig  des  AbzugsgeldcB,  Nacbstciia'; 
«nSUi  Utia,  Gewinnantheil,  Theil  an  ia 
streitigen  Sache ;  auOtaai  oontrUmiroB,  sei- 
nen Antheil  beitragen;  Anotlaat' ,  m.,  Tbei- 
Inngszahl,  durch  Division  gefandsoe  Zahl; 
quotlren,  eingehende  Schnfle»  mit  Zahlen 
versehen,  numeriren;  Quotteatton ,  Onota- 
tlon,  f.,  Antheilsbeetimmung,  AntheilaTM- 
theilung;  onotlalren,  verbal ttUKsmassi^  ver- 
theileu;  Qaotlt&t,  f.,  Antheil sverbältniss. 

auot  eapita,  tot  •enana  (1.)  wie  viel  Köpfe,  N 
viel  Sinne. 

luotldlän  (1.)  täglich;  Anotldliiui  rlWcnot, 
das  Alltägliche  wird  verächthch ;  anotldiia- 
flaber,  n.,  täghohea  Fieber ;  qaottdlänna  tr 
pu»,  m,,  tägliche  (pünktliche)  Wiederkehr 
einer  EranlSieit;  auottdianne,  f.  (fr-  «F- 
ko-)  tägliche  oder  Tageszeitung. 

QUO  Utttlo  IX.)  unter  welchem  Vorwande,  mit 
welchem  Rechte. 

Quotum,  e.  anota. 

Avot  voiba,  tot  pondtia  (L)  so  viel  Worte, 
so  viele  Gewichte,  [das  dauem). 

anonsane  tao'deml  (1.)  wie  lange  nocit  (loU 

Quovia  modo  (1.)  auf  jede  {möaliche)  Weil«. 

Q.  urb.  =  Quaestor  nrbänus  (L)  Stadtkänune- 
rer.  [viel  man  will- 

a.  T.  =  quantum  vis  (l)  so  viel  du  willst,  » 
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R  als  Zahlbuchatabe  bezeichnete  im  Mittel- 
B  auf 
Münzen  bezeichnet  Ör 
als  Prägeort. 
X.  als  Abkürzung  st«ht  1)  in  lateinischen  In- 
Echrilten  lÜr:  Itoma,  Bomänns,  RegüluB, 
Rufos,  rex,  regnum ,  recte ;  2)  am  Rande  der 
Handschriften  für:  require,  suche  nach,  ver- 
p;leiche  mit  andern  Uandschriften;  3J|  vor 
jüdischen  Namen  für:  Rabbi;  i)  auf  Wech- 

__i_  ca_.    ,s_, 'ingen;    6)  in  der 

i.  oder  f^  auf  Re- 


cepten  für:  recipe,  n: 


Ä.  A.  =  Royal    Aoademy  (e.)    köuiglidw 

Kunstakademie  zu  London;  B.  S.  =  ^<J^ 

ren'dua  Dominus  (1.)  der  ehrwürdige  od«f 

hochwürdige  Herr;   B".  D",  =  revere»«* 

Domino,  Mm  ehrwrürdio^n  Herrn;  BB-  "_ 

ratiönea   relätae,    abgelegte   Rechnung'!''' 

=  recta  regiöne,  geradeaweg«, 

Ba,  m.  (kopt.)  attägyptischer  Sonnenaotl. 

Xa,  n.  (ir.)  augenbrick hoher  Trommdschlag- 

Baä,  f.,  Segelstange.  „    __ 

Baak,  n.,  Tauwerk  lur  Befestigung  der  B»«» 

an  ihren  Maaten  u.  s.  w.  ffen  Noffl<% 

Baapftely,  pl.  (malai.)  Mnakatblüten  ton  W 
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Sab,  m.  (hsbr.)  jüdüchec  Haokbret. 

XBtMb,  tu.  (arsD.)  ar«bi(ahe  Oeiffe. 

Jl«b«t»— ment,  n.  (fr.  nir.  -b&M'maiig)  Henb- 
eetznng,  Mindenuig  (dtm  Preiies);  ntlMlaal- 
fan  (apr.  -bäui-)  niedrigen,  erniedrigen,  seii- 
ken,  Tenenken,  im  Preise  herabsetzen,  im 
PreiM  fsUei). 


Nsohlasi 


itmL  rabatto]  Al^^ongsge 


,  Ab- 


.,  AbzugerechnuDg;  imtet- 
tlxvn,  abziehen,  naoblusen. 
XKliKtte,  f.  (fTHjiz.  Tsbst)  Auf-  oder  UmschUg, 

schmales  Qartenbeet. 
B>fa«ttiM,  f.  (fr.  spr.  -tSh]  dfinne  lyoner  Lein- 
wand zu  Tapeten. 
XbUü,  Kftbblawi,  in.  (hebr.)«!!»^.  Ueiiter)  jü- 
discher Qeeottlehrer  oder  Schriftgelehrter) 
ntbbliilaali,  zur  jfidiaohen  Schrift-  oder  Re- 
ligionslehre gehörend;  Babblnla'ma«,  m., 
jüdisohe  Schrift-  oder  ReligioDslehre;  lub- 

n.,  Kenner  des  RabUnismns;  Bab- 

■     ■     ■       aarderbib- 

Lehrer,  n 


IT  und  Geschmack. 
xabea  da  mome,  pl.  (fr.  spr.  rab'  de  morüh) 

Stockfisclirogeu  zur  SardeUenfischerei. 
S&bette,  f.  (fr.TEohlsaat. 
mbUt,  Tabtd  (1.1  laaend,  «Sthend ;  BaUM,  f., 

Raaerei,  Watb,   Tollheit;     »Um   aamna, 

Hnndswnth;  imblSa,  rasend,  wflthend,  toll; 

rablxen,  rasen,  wflthen. 
Sabttla,  m.  (1.)  schlechter  Advocat;  Batrala- 

Uoa,  f.,  Advocatettgeschwätz ;  SabnUit',  ib., 

RechUverdreher;  BabnU'etwol,  f.,Rechts- 

TerdrehsreL 
xabnUa  (L)  scbwaRgelb. 
Baoalwnt,  n.  (tflrtQ  gemischte«  trinkbares 

Kahrnngsmittal  fBr  l&anke. 


■chmeiis,  iinmpengesindel.  [ente. 

~  t»,  f.  (frO  WinUrkriek«,  Winterhalb- 

I,  f.  (ital.  raccolt»)  Sammtong,  Ernte. 
Biodäse ,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Ansbes- 
serong,  Flickarbeit;  Baocommodsmont,  n. 
(spr.  -mod'mang)  AaBbess«ning,  Ausglei- 
chung, Tersöhnuiig;  laoommodlran,  aus- 
bessern, wieder  in  Ordntmg  bringen,  wieder 
gut  machen. 

AAcoordanunt,  n.  (fr.  spr.  -cord'mang)  dae 
Eben-  oder  Gleichmachen,  besonders  in  Ge- 
mälden; TUKsordireu ,  wieder  einstimmen, 
eich  wieder  rertragen,  (Gemälde)  ausbes- 
sern, (luatnunente)  wieder  stimmen. 

Saooroo,  m.  (fr.)  Olficksworf,  Olücksstoss; 
laaoroahlrMD  (spr.  -schi-)  sich  wieder  an- 
achliessen,  anschmeicheln,  [Zachl. 

Baoa,  f.  (fr.  spr.  nW)  Stamm,  Schlag,  Art, 

Baoam&t,  s.  (nL)  traiibensaurea  Salz;  Kao»- 
maUon,  f.  (1.)  Nachlese,  besonders  von  Wein- 
•J«nben-  xaaamUarUoh,  mit  tranbenförmig 
bangenden  Blumen;  isMcrnUKrlMh  (nl.)  mU 
Blnmentraaben ;  tAeomltoim',  Iranbenfbr- 
mig;  iwwmulSä,  mit  wie  kleine  Trauben 
kingenden  Blumen.  [Mensch. 

XaAtaB,  m.  (hebr.)  einfältiger,  niohtsw&rdiger 


7  radlMdltor 

Baohat,  m.  ffr.  spr.  -schah)  Wiederksuf,  Bück- 
kauf, Reuxauf ;  rw)bet»]Ml  (apr.  -sehe-)  ab- 
Idslioh,  abkinf lieh,  tilgbar,  wiedvrkäufUch. 

Baaheom7«Utla,  f.  (gr.)  Rftckanmaricentzfin- 
dnng;Banh«fi«,p.,B8cken»olnneTa;  Ba- 
obialBla^fl,  BSekgratsohmen,  Kreozschmer^ 
Bleikolik;  raahlal'BtMh,  die  Rachialgie  be- 
treffend; BaQUalxttla,  f.,  Rflokenmiikent- 
zflndnug ;  imahldiaah,  zum  RAckgrate  gehö- 
rend ;  BMUs,  f.,  Backen,  R&ckgrat;  mittlere 
Achse  der  Grasährsn;  BaotalaMra,  n.,  Rflck- 
gratgicht,  {tückgratflnss;  BaoUtU,  f.,  eng- 
lische Krankheit;  zaoUtlaoh,  mit  der  eng* 
lischen  Krankheit  b^sftet;  BaoUtbsfmtw, 
m.,  Rausch  im  Getreide;  Baohltem,  n.,  das 
Rfickgratmesser. 

BoohöalB,  L  (gr.)  Schlaffheit  des  Hodensacks. 

BaolDa,  f.  (fr.  spr.  -sihn'l  Wurzel;  isMdnlxea 
(spr.  -li-)  mit  Wunelfarbe  firben. 

Back,  m-,  Beisbranntwein,  Arak. 

Baokaalia,  m.,  ein  afrikanisiAer  Balsam. 

Backet,  n.,  knrzes  hölzernes  Orgelregister, 
Schnarrwerk  roa.  &^l(l  Fun  Ton. 

Baokate,  s.  Bakrta.  [fleisch. 

BftokUn«,  m.,  Streifen  von  ged&rrtem  Fisoh- 

Baokrant,  f.  (e.)  höchster  Facht;  Baoluanter, 
m.,  Bauernschinder. 

BukTi  s.  Baky. 

■moUran  (fr.)  kratzen,  schaben,  raspeln;  Ba- 
alon,  m.  (spr.  -klong)  Dfinger  aus  Tarftat- 
tem  Rasen;  Baolnra,  f.  (spr.  -klühr*)  Baspet- 
späne,  Schabsei. 

BaoodJactan,  pl.  fgr.)  eine  PiUgattnng;  Ba> 
oodlon,  n.,  eine  Art  Pilz  oder  Erdschwamm. 

Baoqnlt,  m.  (fr.  spr.  rackih)  Wiedergewino, 
Wieden(ewonneneB-,raaaiitttiran  (spr.racki-) 
das  Terlorene  wiedergewinnen,  seinen  Scha- 
den ersetzen. 

Bad.  =  radix  (1.)  Wurzel.  [dand. 

raddoioondo  (it  spr.  -tacheodo)  sanfter  wer- 

radäogplaman'to,  m.  (it.)  Verdoppelung ;  rad- 
doppUUo,  verdoppelt 

Bada,  f.  (fr.)  Ankerplatz,  Bhede. 

BadassTKa,  Badasyce,  f.  (dän.)  in  Norwegen 
häufiger  Aassatz,  Lustsenche. 

ladUbal  (nL)  darchstreichbar ,  ansstreichbar; 
ndua  (l)  strahUg,  itrahlend;  Badlilkraaa, 
f ,  BtraMenkrooe;  BadUlHllan,  pl.,  zwei 
Zellen  am  Torderrande  der  Flügel  der  Bie- 
nen; Bartlariasi,  pl.,  versteinerte  Strahl- 
thiere;  BadUta,  pl.,  StrahlÜdere;        "   " 


(dL)  mit  strahUgen  Blumen;  ladla- 
tUorm',  strahlenibrmig,  slrahlicht;  Bsidi*- 
tton,  f.  (1.)  Strahlirngt  das  Strahlenwerfen ; 
Aosstreichen  aus  Kechnongen  oder  Yer- 
reichnissen. 
ladloa,  f.  (it.)  Wurzel;  tadloil  (L)  ei^wnr- 
zelt,  grüudbch,  angeboren,  mit  der  Wnnel, 
von  Grund  aus;  BadlaU,n.,  Ömndlage  der 
Säuren;  BadloUotir,  f.,  gründliche  oder 
Tdllige  Heilung;  BadloM— «Ig,  m.,  mög- 
lichst reiner,  vmdichteter  Essig;  BadloAl- 
Bafoimax  (e.j,  Badlcilar  (nL)  m.,  Verfech- 
ter gründbcher  Aenderung  oder  Verbeese- 
rong  der  Staatsrerfassung;  BadioUrsrdar- 
ben,  n.(l.)  Grandverderben,  Grundübel;  Ba- 
dlotlwort,  n.,  Wurzel-  oder  Stammwort; 
Bwill^Hllwrf'rht"  I  n.,  Wurzelzeichen;  nrftaa- 
lltar,  mit  der  Wurzel,  von  Gnm4  '■^i  ^f^ 
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dteftnd,  m.,  Zahl'  oder  Äugdrack,  woi 
die  Wurzel  ii^ndeines  andern  Grade«  ^e- 
togen  werden  soll ;  B«<iio«ill>,  f.  (nl.)  kleine 
Wurzel,  Würselchen;  imdlo«Il&r,  einer  klei- 
nen Wurzel  äbnlicli;  mdioiSSriaolt  (nl.) 
auB  der  Wurxel  blühend ;  iwlloifbmi', 
zelfomüg;  ndlolren,  wurzeln,  auf  b 
Ureprimg^mrüclduhreB;  radlolTt,  mit  sehr 
langen  wnrzeln;  tief  gewurzelt,  g^;rän- 
det;  radloittu  (1.)  mit  der  Wurzel,  von 
Grund  aus ;  ntdlolTarlfloh  (nl.)  Wurzeln  lirea- 
sendi  nulioSUaoh,  auf  Wurzeu)  lebend;  Sa' 
dlottla,  f.  (1.)  WüTzelchen,  zarte  Wurzel: 
Radieschen;  ladlcnilfia  (nl.)  mit  luig^  düU' 
uer  Wuirel;  ladloTUlfaim',  einem  Bürzel 
eben  äbnlich;  Badlx,  f.,  Wurzel,  Wuizel- 
zahl ;   Wurzel-  oder  Stammwort. 

radlobin&T  (nl.)  die  Richtung  zweier  Radien 
habend;  B&dlAla,  f.,  wilder  Lein,  kleinstes 
Tsusendkom;  Tsdlolirt,  mit  straldeufÖrmi- 
gen  Streifen;  Sadlolith',  m.  (gr.)  eine  Strah- 
MunnscbelTersteinerung;  radiBa  (1.)  strah- 
lend, glänzend, heiter;  Badlom<t«r,  m. (Igr.) 
Gradbogen,  der  PolhöhenmesBer  (JakoDB- 
stsb) ;  MKUomMilaoh ,  die  Strahlenmessong 
oder  den  Gradbogen  betreffend;  BatUotröp, 
m-,  Werkzeug  zum  AusEtopfen  der  Ti^bI, 

Sadlrelaon,  n.  (1.)  chirurgisches  Instrument 
zum  Trepaniren;  Sadlrflniia,  m.,  Aetz- 
fimis;  Sadlrkuiut,  f.,  AetzkuDBt;  Badlr- 
neaaer,  n.,  ScbabemesBer;  Sadlmadal,  f., 
Aetznadel;  Sadlrpnlwr,  n.,  Palver  zum 
Glätten  geschabter  Stellen  auf  dem  Papier; 
BadlrwaaBoi,  s.,  Aetzwasser;  radlrsn,  scha- 
ben, abschaben,  abkratzen,  ätzeu. 

lUdlua,  m.  (L,  pl.  Badiu)  Strahl,  Speiche, 
Annepindel,  halber  Durchmesser  des  Krei- 
ses; radina  oaoflll,  Erümmungshalbmeaser; 
r»dlufl  vWtar,  gerade  Linie  aus  dem  Brenn- 
ponkte  einer  krnnunen  Linie  nach  einem 
Punkte  im  Umfange  derselben  gezogen. 

iMdoppIamento,  b.  raddopplamento. 

BadotAsa,  f.  (fr.  spr.  -tabBch'),  Sadoterie,  f., 
albernes,  nnsinmges  Geschwätz;  Badotanr, 
m.  (apr.  -töbr)  alberner  Schwätzer;  nUloti- 
ren,  einfältig  oder  nnsinnig  schwatzen. 

ladoudren  (ft.  spr.  -dusi-)  imidem,  besänfti- 
gen, ein  Metall  geschmeidig  machen,    - 

Badaoha,  m,  (engl.  Raja,  Rajah)  ostindiscber 
Fürst;  Badaohpntan,  pl.,  indischer Krieger- 


9,  f.,  japanische  Schminkbohne. 
[a,  f.  (nl.)  eine  Art  Stemstein. 

Baf,  m.  (fr.)  starke  Springflut;  gerftncherte 
Sohlenflossfeder. 

BalUe,  f.  (&.)  Stosswind,  Fallwind. 

TUfantda,  BafOnase,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Ter- 
feinerunff,  Läuterung  (des  Zuckers),  geläu- 
terter oder  verfeinerter  Zucker;  Bafibiase, 
f.,  Schlanheit,  Erkünstelung;  BatOnatlon, 
f.,  Verfeinerung ;  BafBnament,  n.  (spr.  -fin'- 
mang)  KIAgelei,  Erkünstelung,  Sfjjanheit; 
BsiMperlB ,  f.,  Verfeinerung ,  Erkünstelung ; 
Znckersiederei ;  SafftneoT,  m.  (spr.  -nöhr) 
Verfeinerer;  Zuokersieder ;  ratSnlran,  ver- 
feinem,  läut«m,  säubern;  sinnen,  erkünstfiln, 
erklügeln;  raMiilit,  verfeinert,  gereinigt; 
schlau, dDrchtriebenjTatanlrterataU,  Gerb- 


BaffiMla,  f.(nL)ni 
benannte  Riesenblnme  auf  der  Insel  Sumab«. 

itSnioblxma  (fr.  ^r.  -fräschi-)  erfrischen,  auf- 
frischen, abkühlen,  erquicken;  rafr«laliia- 
aaot  (spr.  -fräscbissai^)  eTJrischend,  abküh- 
lend, erquickend;  TUfralnTilaasm  im  f.  □.  (spr. 
-fräacbiss'mang)  Erfrischung,  Erqniclnm^, 
Iiabung.  [Raaerei. 

Sa»,  f.  (fr.  spr.  rahsch*)  Wuth,  tolle  Hitic^ 

Bacton,  Ballone,  f.  (it.  spr.  -dschon,  -dscboite) 
Unterschrift  eines  Handelshaases,  Firma; 
Baclononbuch,  n..  Buch,  in  welches  jedes 
UandluDgshaas  seine  Firma  n.  s.  w.  ein- 
schreibt. 

Basont,  n.  (fr.  spr.  -gab)  angewärmte«  Miacb- 
gericht,  Gemisch;  itigotxtbtvx  (spr. -guti-) 
den  Geschmack,  die  Esslust  wieder  erwe- 
cken, err^en;  Barontiat',  m.  (spr.  -gntist) 
guter  Garkoch  oder  Eoch. 

Tavrandiran  (fr.)  wieder  Tergrössem,  wieder 
erweitem. 

EMgaat,  m.  (fr.  spr.  -geh)  kleiner  grüner  ein- 
gesalzener  Laberdan. 


Bau,  n.  (e.  spr.  rehl)  Riegel,  Schiene  (auf 
Eisenbahnen);  BaU-road,  BaU-way,  t.  (spr. 
-rohd,  -neh)  Eisenbahn;  Ball  waji-alairmi, 
f.  (spr.  -Btäsch'n)  Bahnhof. 

BalUeil«,  f,  (fr.  spr.  ralj'rih)  Sposs,  Scherz, 
Spötterei;  BalUenr,  m.  (spr,  rätjöhr)  Spasi- 
macher,  Spötter;  laflUran  (spr.  ralji-)  scher- 
zen, spotten,  zum  besten  haben. 

Balaln^i  n.  (fr.  spr.  räaineb)  TraubenmoB. 

Boiaon,  f.  (fr.  spr.  räsong)  Vernunft,  Erkennt- 
niss,  Nachdenken,  vernünftige  Vorsteilni^, 
Ursache,  Grund;  imlaonnabla  (spr.  rason- 
nabl')  vernünftig,  billig,  anständig,  ziemltt^ 
freigebig;  Baiaannomsut,  n.  (spr.  räsonn'- 
mang)  Benrtheilang,  Vemunflaiufässe,  Ya- 
nünftelei,  Einwendung;  Balaonnrnn,  n. 
(spr.  räsonnöhr)  Vernünftler,  Schwätzer,  Wi- 
derbellcr;  raiaonnlran  (spr.  rä-)  vernünftig 
sprechen,  nrtheiten,  nach  VemunftgründcB 
untersuchen,  vernünfteln,  widersprecbea; 
verleumderisch  über  andere  reden. 

BattVamniT,  f.  (österr.)  Rechnungaki 
BaltpfBimlc,  m-,  Rechenpfennig;  ~ 
f.,  t&xmässige  Berechnung. 

Balsam,  pl.,  Rascier,  ein  slawischer  Volks- 
stamm  in  Niederungam.  [chenfiseiie. 

B«Ja,  f.  (nl.)  Stachelroche;  BaJaoU.  pl.,  Bo- 

Bajaa,  pl.  (arab.)  zinspflichtige  DnterthuKa. 

rajolon,  s.  lisolan. 

Bakate,  f.  (_it.)  Brai 
feaer;  Ballnetz,  Sohlagnetz. 

Baky,  m.,  Pflaumeubranntwein  in  S\ 
Ciderbrauntwein  in  Ungarn. 

ralentau'da  (it.)  nachlassend,  langsa 
(fr.  spr.  -lang-)  hemmen 
isigen,  zögern,  abnehmen. 

BallldA,  pl.  (l!)  WaBserhübner,  Rallei 
ro.,  die  Ralle. 

»Ulement,  m.  (fr.  spr.  -limang)  W 
einigung,  Wiederzusauunensiäinni 
Ton,  wiedervereinigen,  wieder  zn 
ziehen.  [nat.  Fast 

(arab.)  hei 


Google 


.,  Icbuenmon,  PharaonmUe. 
»,  f.  (fr.)  eine  Art  Flechten;  Bi 
Untan,  pl.,  KamftUneiiarteii. 
TH'^Tiff'Irrn  (&■)  bäufen,  Bunmeli],  siuftinj 
raffen;  laswoalit,  Btark,  nerrig,  nutenetit, 
gednmgen. 
~ '  ,11.  (ind.)  Sanakiit-Epo*  von  lU- 


_  .  f.  (ir.  apr,  rangbencb')  Renner, 
Hemuohiff. 

BambonrapM,  m.  (fr.  «pr.  rangbnhr-)  grouer 
länerlicher  Sommenpfel. 

Bamboiim«*,  f.  (fr.  gpr.  ransliumifaBeh') 
das  Hiacfaen  der  göfirbten  WoUe. 

Bunalpot,  m.  (hau.)  HottontottcntrommeL 

B>iin— n,  m.  (fr.  Bpr.  -moh]  Zweig;  lammtda 
(1.)  zweigig,  reioh  an  Zweigen ;  ruuieor'nlMh 
(nl.)  mit  zweigigea  Füluhömem;  lamia- 
rlMh, Zweige  tragend;  &amlfla>tlan,f^ZeF- 
nstelong,  Veraweigni^,  Ausbreitung,  Ao«- 
breitoug  von  Aesten  und  Aderd;  nuolll- 
olT»»,  lerästeln,  venweigen;  raadflOilaali, 
an  den  Zweigen  blübend;  imaUotm.',  zweig- 
formig;  ratnipbiaoh.  Zweige  treibend. 

Bamox,  lu.  (I.)  Bruch,  Leibwschade ;  mtnl- 
eim,  einen  Snich  (am  Leibe)  habendi 

Bamla ,  f. ,  Spionstoff  aae  den  Fasom  der  Ur- 
tica aUlia. 

TunoUiBaast  (fr.  spr.  -sang)  erweichend;  Ka- 
moUitlv,  n.  (L)  erweichendes  UitteL 

ramonlm  (fr.)   den  Schornstein  fegen  oder 

Sampa ,  f.  (fr.  spr.  ramgp']  schief  au&ehende 
Fläche,  Absatz  einer  gebrochenen  Treppe, 
Auffahrt;  Lampenreihe  vom  an  der  Bühne. 

i«apoDli«D(nt.)  zerbrechen,  verderben,  schad- 
haft machen. 


ramnltfiSriach  (ol.)  an  den  Zweigen  blühend; 
ramnlSa  (1.)  voll  kleiner  Zweige  oderAeste; 
BamAliu ,  m.,  kleiner  Zweig,  Aest^hen. 

Bau,  f.,  altnordiache  Se«gattin. 

Baaa,  f.  (i)  Frosch;  Frosohgeschwnlat  (ein 
ZuDgengeschwür). 

SauohSzoa,  pl-  (sp-)  spanisch -indianische 
Bauern  in  Uexico. 

»aucid  (1,)  ranzig;  ekelhaft,  widerlich;  Kan- 
ddlt&t,  f ,  Ranzigkeit. 

Samrana,  f.  (fr.  spr.  rangkGhn')  heimliche 
Feindschaft,  Groll. 

v&ndsitran,  ländem,  ber&ndem,  mit  krausem 
Rande  veraeben;  Bandcloaa«,  f.,  Randbe- 
merkung. 

SUiw,  m.  (fr.)  Reihe,  Würde,  Platz,  Stand, 
Voixng;  ranrlran  (fr.  spr.  rangschi-)  ordnen, 
anordnen,  Platz  anweiaen;  alah  lanslTan, 
seine  häuslichen  Angelegenheiten  ordnen; 
B«aclraftff,  f.,  das  Ordnen,  Anordnen,  Rei- 

:  juw«r,  m.  (e.)  Forstaufseher,  Waldhüter; 
Spürhund;  (in  Nordamerika)  Scbarfschntze. 

:  o^Mpa ,  m.  (nl.)  Froachkopf  (Fisch) ;  ranl- 
rSriaah,  von  Fröschen  lebend;  ranoidlaeh, 
froschartig,  froachähnljcb ;  Banlila,  f.  (1.) 
Fräsdieben,  Froschgeschwnlst  (eine  Zan- 


gengeschwulst); Bannlaria,  f.  (nl.)  Frosob* 
ader,  Zongenbandader. 
Bamkatt,    BaaqnM,    n.    (fr.   spr.   rangkeh) 
Sohnarrwerk  (in  der  Orgel). 

f.  (I.)  GartenhahnHifoss. 


(•cbweiieriscber)  Kuhreigen,  Eöhreiheii. 
Banalon,  f.,  Lösofeld;  xandonlran,  aiislöseDt 

loskaufen,  aus  der  Gefangenschaft  befreäan; 

Xanalonlrtat,  m.,  aus  der  Kriegegsfangon' 

sohaft  Befreiter  oder  Entflohener. 
BapaoU&t,   f.  (L)  Raubgier;   vasax,   riube> 

risch;  BapaK,  sl,  ranbsüchtiger  Hensoh. 
Bapatalle,  C  (fr.)  roashäreneaXaoh,  Bmitoltnch. 
Bap«,  f.  (fr^  Reibeisen,  Raspel ;  Bap4,  ni.,  ge- 
riebener Schnnpftaback. 
Bapart,  m.,ItoIlpfeTd,  Rädergeal«ll  fürSöhiffs- 

kanonen.  [ohens. 

BaphawMoa ,   m-j^.)  Querbrach  eines  Kao- 
Baphanla,  f.  (gr.)  Kriebelkrankheit. 
laptaanm  (1.)  von  Rettichen;  BaphanlUa,  f. 

(gr.)  blane  LiUe,  Schwertlilie;  ] 

m.,AckBTTettich,  Feldkohl;  ~ 

(L)  Rettich. 


Bapba,  f.  (gr.)  Naht,  Schadelnabt 
Ba-Dhlden.  pl.  (gr^  kleine  fiadelkryi 

i:  (gl.)  Kameifliege,  Kamelhals. 


'pliaii,  pl.  (gr.)  Ahlens<dinäbler; 
rapbloxam'phlaoh ,  mit  ahlenfSraugam 
SohnabeL  (Kladde. 

B*piilt,  n.,  Rechnungsbeft,  Recbnnngsbnch, 

xapicmn'dlaall  (nl.)  mit  rüheuförmigem 
Sehwante. 

rapid  (1.)  reisgend,  schnell;  impida  oaplta  (für 
rapido  capite)  über  Hals  und  Kopf;  mpüu- 
men'ta,  rapldo  (it.)  schnell,  flüchtig;  Baplr 
dit&t,  f.  (1.)  reissende  Schnelligkeit,  Hastw- 
keit  [neraJ^ 

Bavtdolitk',  m.,  Paranthin,  Sca^Uth  (ein  Mi- 

Bapla,  m.  (fr.  apr.  -pctng)  Malerjange;  Sanst- 
zOgling. 

Baplna,  f.  (L)  Baub,  Strassenrauh ;  Baplna« 
tloa,  f.,  Räuberei;  Baplnfttot,  m.,  Räuber; 
rapiron  (1.)  rauben;  (frj  reiben. 

Bappahannock,  m.,  ein  Blattertaback  aus  der 
Gegend  von  Philadelphia. 

Bappe,  f.  (fr.)  Reibeisen, 

Bap'pel,  m.,  Irrsinn,  Koller. 

Bappell,  m.  (fr.)  Zarückberufung,  Zurückbe- 
mfungsechreiben ;  Zurückstrahlung  des 
Lichte  (in  der  Malerei);  den  Biwpall  ba- 
komman,  cnrückgerofen  werden;  lappelll- 
lau,  xurüokbemfen,  das  Licht  zurückstrah- 
len lassen  (in  der  Haierei). 

ehemals   eine  kleine  Scbeide- 


3  abge- 

f^enen  Nüssen. 

Bappigr,  Bapler,  n.,  Fechtdegen,  Facht-  oder 
StoBseisen;  isppleMn,  fechtein,  sieb  im 
Fechten  üben. 

Bappi'stan,  pl.,  1B05  durch  Georg  Rapp  ana 
Würtemberg  in  Nordamerika  gMTÜndete 
soci^stisdi-pietistiBche  OeBellschä. 

Bapport,  m.  (fr.)  Bericht,  Nachriebt,  Uel- 
dnug,  Beriehnng,  Zusammenhalt;  rappor- 
tSbal,  snr  Erbschaltsmasie  einzuwerfen; 
BappoTtflor,  m.  (spr.  -töhr)  Berichterstat- 
ter, Angeber,  Elatscher;    Winkelmesser) 


fiichtzirkel  (der  Ulirmeicher) ;  npportlmi, 
berichten,  Bericht  entatten,  melden,  aicli 
beliehen,  GeBCh^spoBten  ans  einem  Buche 
in  du  ander«  übertragen ;  Bapport-JonniAl, 
n.,  Heide-  oder  Beriditbuch;  SM>port-Zat- 
tel,  m.,  Meldezettel. 

Bapvroohemant,  n.  (fr.  i^r. -prosch'mang) 
Wiederann&herilng  ,  WiederverBÖhnung ; 
i«pproaUz«ii  (BpT.'proeolii-)  wieder  nähern, 
wieder  aaBBÖhnen,  wieder  vereinigen. 

SAppTOxlmaU«!!,  f.  (ul.)  AnsQbang  des  Zug- 
rechts; lapprozimli«!! ,  d&s  Zugrecht  aun- 

Bkppoa«,  t.  Bmiom.  [üben. 

B>pM>dle,  s.  RliApBodia. 

rap'tim  (1.)  in  Eile,  rasch,  flüchtig;  Baptni, 
m.,  ßanl),  Entfahning,  Anfall  von  Waha- 
sinn  oder  Raserei. 

B«pnUur,  n.  (nl.)  ein  Rapiat,  flüchtiger  Ent- 

XkpnTM,  pl.  (fr.  spr.  -pOhr')  Feil-  oder  Ras- 

pelapftne. 
BapoBs,  f.,  gewaltsame  Wwnahme,  Raub;  ein 

Spiel  mit  franzOnschen  Karten;  In.  die  Bs- 

pnaa  ■«faeu,  zum  Raabe  geben,  preisgeben, 

verloren  geben. 


kr(l.)  selten,  kostbar;  rara,&TU,  f.,  seltener 
Togel,  Seltenes;  xarloo'MIMb  (nl.)  mit  we- 
nigen Rippen;  rarUÖrlaali,  mit  wenigen 
Blnmen;  nxlpillsoli  (1.)  dann  behaart;  ra- 
rla^boa,  sehr  selten;  Surlt&t,  f.,  Selteidieit, 
Kostbarkeit;  razita«  danUom,  f.,  allzu  wei- 
tes Ausein  anderatehen  der  Zähne. 

BaretaelaiiBa,  pl.  (1.)  Heilmittel,  welche  die 
Schweisalilchor  erweitem;  lartthotlbal  (nl.) 
verdünnbar;  Harefkotlbllltat ,  f.,Verdann- 
barkeit;  Barafkotlon,  f.  (L)  Verdftnnong  der 
Luft  durch  Wärme;  Erweiterung  der 
SchweisstOcher;  rareftMitlv,  raraUbd  (nl.) 
verd-ünnbar;  rarawMof  (1.)  sich  verdünnend, 
locker  werdend,  seltener  werdend;  Bara- 
•ceiu',  f..  Dünnheit,  Lockerheit;  ram 
(nl.)  fähig,  dünn  und  locker  zu  werden . 
leaolbllltBit,  f.,  Fähigkeit,  dünn  oder  locker 
zu  werden;  raraaolTan  (L)  dünn,  locker,  sel- 
ten werden. 

Baieae,  f.  (fr.)  ein  wollener  Zeug. 

Baa,  m,  (it.)piemanteaiBches  Längenmaas  = 
'/)  pariaer  Elle. 

BawUton,    pl.  (fr.)   gestrichen   volle   Glaaer, 
volle  Becher;     luaat   (spr.   -sang). 

UngB  einer  Fläche 
f.,  ein  glatter  Zeug;  Baamu,  m.  (aj 
-söbr)  Scnerer,  Bartscherer,  Barbier;  X 
■tire,  f.  (spr.  rsajähr')  Qetreidemaaa  in  den 
Niederlanden;  raall  (L)  geglättet,  glatt, 
glätttaar;  laalTan  (fr.)  scheren,  den  Bart  ab- 
nehmen ;  niederreisaen,  schleifen  (Festnngn- 
werke);  schrammen  (von  Kugeln);  Baalr- 
maaaar,  n. ,  ächermeaser;  Baatronc,  f.,  das 
Schleifen ,  Niederreissen  (von  Featnngawer- 
ken);  Baaoir,  n.  (spr.  -ao^r)  Rarirmesser. 

Baioatlon,  f.  (ul.)  durch  Blutandrang  vemr- 
sacbtes  ROcheln;  Räospem. 

Baaoh,  m.,  ein  WoUieng;  Seidenxeng. 

Baacado,  m.  (ap.)  Guitarrenspiel  blos  mit  dem 
Daumen. 

Baals,  f.  (1.)  rohes  Pech,  ungeaottenee  Han. 


Baskoiolken,  ; 

Altgläubige. 


Abschaben ;  Baapatöriom ,  n. ,  Schabewerk- 
zeug, Beinfeile,  Zahnmeiasel. 

Baapntoi,  pl-,  Indier,  welche  an  Seelenwan- 
derong  glauben. 

Baai&de,  1  (fr.)  Glasperlen,  Olaskorallen. 

Taaaniant  (fr.  apr.  -aürang)  beruhigend ,  wie- 
der Uuth  einnösaend. 

Baatol,  n.  (fr.)  Auatritt,  Feldrampe. 

Saater,  m,  (von  Rastrum)  ehemals  eine  Sorta 
Braunbier  in  Leipzig. 

Baatzäl,  n.  (L)  Limenzieher  EU  Noten;  raatit- 
ran,  Notenlinien  ziehen. 

Baatrojo,  m.  (ap.)  Maisatroh. 

Baatnuu,  n.  (1.)  Karst,  Hacke. 

Baanr,  f.  (I ,  pl.  Baallrem)  Auskratzung,  Tü- 
gung,  Lücke,  Auslassung^in  Schriften ;  feiv- 
hches  Abscheren  der  Haare  (bei  katholi- 
Bchen  G_eistlicben) ;  Feilspäne;  Baafizm,  £ 
(nl.)  jeder  reraapelte  Artikel  in  Apotheken. 

Bit»,  Btte,  t.  (1.)  vertiältnissmässiger  BeJtrag 
oder  Antheil  jedes  einzelnen;  BKtan,  pL, 
Zahlungstheile;  Bätenaahlnng,  f.,  Tfaeilzah- 
lung;  pro  rKta,   nach  Terhältniaa,  antheil- 

Bataffla  Batafla,  m,,  GewOrzbranntwein. 

^.»■.n-h<.  ,  f,  (u  Wurzel  der  in  Amerikm  ein- 
heimiBchen  Krameria  Iriandra,  at&rker  wir- 
kend als  die  Chinarinde. 

Bataplau ,  m.  [fr.  spr.  -plang)  BnunbambniB, 
Trommelschlag. 

Katapoll,  m.  (fr.  spr.  -poahl)  (eig.  Ratt«  mit 
Haar)  eingefleischter  Bonapaitiat 

BatatuU»,  f.  (sp.)  Breifuppe  mit  Woraaln. 

rat  de  oave,  m.  (fr.  spr.  ra  de  kaw']  (eig-  Kel- 
lerratte) geheimer  Kondsohafter. 

Batal,  m.,  Honigdacha,  Honigwiesel;  pern- 
Bches  Gewicht  =  1  Pfund. 

Batellar,  m.  (fr.  spr.  -teljeh)  Hakenleiste  n 
Gewehren  oder  m Kleidern;  Qebisa  Uacber 
Zähne. 

f.  (gr.)  Leichtsinn,  Sorglotif^keit. 


gana;     ratlfloaHv,   ratificirend,   genehmi- 
gend; ratlflolzni,  genehmigen,  bestätij 

Bat! - Ooatlncs ,  pl.  (e  apr. -kohtings)  ' 
zeuge  lu  Röcken. 

Batlarina,  m.  (I.)  Flossfafarer. 

ratUiablr0n,s.iatUolien;  Batlhabttion,  a.I 
Uflaatlon. 

Batinare ,  f.  (fr.  apr.  -nahaoh'}  das  Baiin: 
Kr&oseln;  Batina,  f.,  ein  Wollaeog;  rw 
nlron,  Tücher  und  andere  WoUzcoge  i 
sein,  auf  einer  Seite  knöteln. 

«tto,  f.  (l)  Vemnnit,  Ursache,  Gmnd,  R 
licht,  Rechnung;  ratito  daddan'dl,  1 
■cheidnngsgnind;  x.  dnUtao'di,  2weä 
grand;  r.  lavla,  Grund  des  Geestcea,  ge< 
Scher  Qmnd;  r.  aaraaleDa,  Eureic£ei 
Gmnd;  Batloolnatlon ,  f.,  BatioalnlDin 
TernunftschlasB ,  Folgerung;  ratloolni 
BchlieBsend;  Batlocln&tor,  m..  Rech 
RechnnngsAhrer ;  »tliwilnlTan,  bereefa 
folgern,  schliessen;  Batlolatäa,  f.  (1 
Vemunflanbetung,Verimnftverdirtnig; 


CnOO<^lc 


rattoMbel  7£ 

tton,  f^  FattemuB,  Speiiemui  auf  Schiffen; 
iMtJÖnXbal,  zattcmU  (Ij  TemDnftig,  Ternnuft- 
gcmüB,  völlig  sosreciieDtMir;  B»tlon«bUi< 
ttt,  f.,  Ternuinm&ssigkeit,  vsTitniiitm&8BiKe 
Beschaffenheit;  lUtlotisUa'ian«,  m.  (nl) 
Ternnnftglaubo;  BatloDalW,  m.,  Temonil- 

flAnbicTBi ;  B«tIoiuaitItj  f.  (L)  TernOuftig- 
eit,  DeukTermögeti,  vemunnmäagige  Be- 
■chftffenheit,  Berechenbitrkeit;  nitlODe,iii 
Betracht,  »qs  Ursache;  latlfina  oonaoleu- 
tiaa,  Gewiasens  halber;  ratUna  of&oU,  Amts 
oder  PSichteu  halber,  pflichtmiaBig;  latio- 
nall  ( nL  ]  anf  Terouniterkeimtms«  gegrün- 
det, wisaeiuchafllicb ;  laUQiiea  daoldem'dl 
und  dnbltan'dl ,  pL,  Entacheidouga-  imd 
ZweifelsgrOnde ;  xatlfiaM  pro  «t  oontn^ 
Gründe  für  ond  wider  (eine  Sache). 

BmU«,  OBtisdiacbei  Diamaiiten-  nnd  Ferien- 
gewicht —  3%  Gran. 

BatlaaolT,  m.  [h.  epr.  -soahr)  Ahttreidi-, 
Kratz-  nnd  Schabeiten. 

K«tlnm  Jna,  n.  n.)  das  Floasrecht. 

imtlvOiläoh  M.)  Hatten  fresaandi  BatovUr, 
in.  (fr,.gr.)  Eattenfresaer. 

BatofUt'^,  m.,  erdiger  Flosa,  Flasserde,  ein 
MiueraL 

Baton  oder  Baoacm.,  ja.,  nordamerikuiischBr 
Nama  des  Waschb&ra,  Rakoha,  Sdinpp, 
^upp.  [kommen. 

i»ttrapli*ai  (fr.)  wieder  ertappen,  wieder  he- 

Batttl«,  s.  Saapatoriam.  [thierchen. 

BattUua,   m.  (ol.)  mikroikopiachei   Boratan- 

XKtiun(l.) beschlossen,  genehmigt;  Batam,  n., 
Genehmigtes,  QebiUigtea,  Beatimmtes  oder 
Anagesetztea ;  tatnm  at  srattim,  bekräftigt 
■    und  genehmigt. 

BsknMdo,  f.  (1.)  Heiserkeit;  ranelraa,  heiser 
aeiu,  heiser  werden;  ranolaBn,  heiser  klin- 
geod;  Banolttt,  f.,  Heiserkeit;  lanoua,  hei- 
aer,  dumpf. 

BModalea,  pl,  (spau.)  Stromschnellen. 

BaawoUIa,  f.,  nach  dem  deatechen  Botaniker 
Raawolf  benannte  XamariakenMttang. 

BaTac«,  f.  [&.  spr.  -wahsch')  verheerong, 
Verwüatnng. 

BaTanda««,  f.  [fr.  spr.  -wodahsch*)  Flickerei, 
Flickwerk;  Bavaadanr,  m.  (spr.  -wodöhr) 
Flicker. 

Bavelln,  m.  (fr.  spr.  -weläng)  Vorsohanie, 
Halbmonds  chanze,  WallscbUd. 

Bavmale ,  f.  (fr.)  afrikanischer  Pisang. 

lavaa  de  moraa  •»  rabes  de  mome. 

Bavlacinolo,  m.  (it.  spr.  -widaohnohlo)  eine 
Art  kleioer  Ziege okäse. 

HaTifota,  f.  (fr,  apr.  -wigoht')  Schalotten- 
hrflhe,  Würibrühe. 

BaTln,  m.  (fr.  apr,  -wänr)  Hohlweg,  Schlucht. 

BaTla,  m,  (fr.  spr.  -wih)  Heiserkeit. 

aaTlaa«ment,m.(fr.  spr.-wlsa'mang)das£nt- 
£ÜckeD. 
raTltaUUrtat  (fr,  spr.  -witalji-)  wieder  mit 
LebensDiitieln  versehen;  Bavitailllmaff,  f. 
(spr.  -witalji-f  Wiedervenocgting  eine«  Orts 
mit  Lebenimitteln. 

Bayon,  m.  (fr.  spr.  r^nng)  Strahl,  Speiche, 
Halbmeaaer;  Bezirk;  laTonnant  (spr.  rljon- 
nang)  strahlend,  glänzend,  prächtig. 


RaTPour,  T 


,  eine  Art  ostindischer  Seide. 


1  Realgnr 

Baaa,  f.,  ein  Salimass  za  Oporto  ■•  48  lätei. 

Baala,  Baarila,  f.  (arab.)  PlQndenmganig,  loi* 
litärucber  Banbzn^. 

Baaomojlbkiiia ,  L,  ein  Uinersl. 

B.  D.  "  rereren'doB  Domlnna  (L)  ehrwflrdi- 
ger  oder  hochwflrdiger  Herr. 

Be,  n.  (fr.)  der  Ton  D  in  der  Musik. 

BSa,  B«l,  f.  (port)  die  Einheit  von  B«m  oder 
Reis. 

Beaotton,  f.  (L)  Gegenwirkung,  ROckwiibing:, 
Widerstand  oder  Qegendruä,  Gegenbeatre- 
bung,  ZurQckbringnng  in  den  TOrmaligen 
Zostand ;  BaaotloiiAT,  m.,  Wideratrebender, 
Znrückdränger;  MaotlTlna,  wiederbeleben, 
wieder  bethitigen;  Baaattvltftt,  £,  wnauert« 
Thätigkeit,  Rückwirknngskraft. 

Budmlaaltm,  f.  (nl.)  Wiedennlasnuig;  lead* 
mitUren,  wieder  enlaasen. 

Baadoptloii,  f.  (nl.)  Wiedenumahmei  watep 
ttran,  wiederannehmen. 

Saadnnation,  C  (nh)  Wiederrereiiiigtitlgl  ■•• 
adiinlnm,  wiederrereinigen. 

Ba««eaUa,  Beara&tlea,  pT.  (L)  rQck-  oder  ent- 
gegenwirkende Dit^e;  BaagiMlltitj  £,  An- 
^g6  oder  Fähigkeit  zum  RSck-  oder  Ent- 
gegenwirken; xeatBlran,  rückwirken,  gegen- 

Baacciavatieii,  t  (nh)  geschärfte  Ermahnnng 
und  Drohung;  raaggravlren,  för  in  die  an- 
gedrohte Strafe  verfallen  erklären. 

Baal,  m.  (sp.)  Münze;  Baal  da  Plata,  Silber- 
real, etwa  4  Sgr.;  Baal  da  Tellon,  Kupfer- 
real,  etwa  3  Sgr.;  BaU,  n.,  (beim  Buoh- 
dracker)  Schriftkeatengestell;  real  (i.)  sach- 
lich oder  dingUch ;  BeU-Seflnltlon,  f.,  8a<^- 
erUäning;  BaU-BnorklopEdle,  f.  (Igr.)  In- 
begriff oder  Lehrbegriff  von  Sachwissen- 
echaflen ;  BaU-Oald,  a.  (1.)  gemünztes  Geld; 
BaU-Xsdex ,  m.,  SacbTerzeichmaa;  BeU-In- 
Jnria,  f.,  thatliche  Beleidigung;  BaU-Eata- 
ISk,  m.  (Igr.)  Bücherverzeichnies  nach  dem 
Inhalt;  Ba&l-Kanntnlaae,  pL  0)  Sachkennt- 
niwe;  BeU-I<aatan,  pl.,  Lasten,  die  anf 
einem  nabeweglicben  Besitzthume  heilen; 
BeU-X«aIkoti,  n.  (Igr.)  Sacbwörterbueh, 
Wörterbuch  für  SachkenntnisBe;Ba&l-Beoht, 
fl.Jiia  reUa;  BaU-Solinla,  f.  (1.)  besonders 
den  Sachkenntnissen  gewidmete  Schule; 
BaM-TBrrlUon,  t,  wirkliche  Schreckung 
(durch  Henker-  nnd  Marterwerkzeuge}; 
BaU-Werth,  m.,  Sachwerth,  Gehaltwerth, 
wirklicher  Gehalt  der  Münien ;  BaU-WAf 
twrbnoh,  n.,  SachwOrterhnch ;  Beäla,  n-,  et- 
waa  Reales,  Wahret,  Wirkliches;  BaaUen, 
pl.,  Sachen,  Sachinhalt;  erhebliche  Dinge; 
Sachkenntniase;  rMJlaAbal  (fr.)  ausführbar; 
Baallaatloii ,  Baallalmnc,  f.  (nl.)  Verwirk- 
lichung, Umsetzung  in  klingende  Münze; 
realtalreii,  verwirküchen ,  bewerkstelligen, 
ausführen;  zu  Gelde  machen,  verkaufen,  in 
klingende  Münie  umsetzen;  Bealla'mna,  m., 
Wescnheits-  oder  Wirklichkeits lehre;  Bea- 
Uat',  iQy  Anhänger  der  Lehre  vom  wirk- 
lichen Wesen  der  Aussendinge;  Baalltkt, 
f.  (h)  Wirklichkeit,  Weaenbeit,  Zuverlässig- 
keit, Redlichkeit;  raoUter,  wirklich,  in  der 
Tb  et.  [Arsenik. 

BMlcar,  m.  (fr.)  rothet  Sanachgelb,  rotfainr 


raMabuiklto  KMrtwmm 


zMUilmiran  (nL)  wiftderbsleben. 
Seappultlon,  £  (^j  das  Wiedorenc 

WieiianiohtbBTwsnlaii. 
BaappellrttotL ,  £  (nL)  OegenappeUatii 

■ppelliTMi,  irieur  uimfeii,  som  i 

mal  af^«!]»«!!. 
(•appanlraa  (nL)  wieder  uüe^eii. 
BMiwiwiiliUuM,  f.  (nL)  noehaulige  Sohätmng 

oder  TuatioB;  we  ppi^dTren,  nodmiab  ta- 


k  Eweitan 


«ftnicfauL 
iMv>  (L)  in  der  l^Bt  MßMt 
Itiw  i  nMli»l.«»^c.»pr.rihr-tdmiriU)  Conti«- 

adoural,  B«ldiUiuier  des  Hintei^eecltwa- 

den. 
zsuvantlTwa  (nL)  wieder  venilbem. 
mtmtima.  (nL)  Med«r  bewdh«n;  (ein  SobifF) 

wieder  «urftitau. 
BMMeanr«»^,  £  (nL)   'Wiederrenicdtenmg, 

Doppelvanicheramg;  laMMotulnst,  wieder 

""wfaera,  ritokrereiehem. 

-     IM)      ■ 


1  (nL)  wieder  anf-  oder  Tomeh- 
men,  «menern;  UMaaaiiilliiii.  t  ^)  Wieder- 
auf  nehmang,  ErceacroBg;  reManmtlo  Utia, 
Eraeaenmg  einea  Prooene«.  [lia&K- 


I,  r{nL)eIektmdie  Wiederanrie- 

BaKtna ,  m.  Ö-)  Stead  einea  Vertdogten,  Fre- 
vel, Veraelralden;   in  nitn,  im  Aiudage- 
itande,  in  der  Sdiold. 
Bteomo'aelMa  Thermomater,  n.  (ror.  reoh- 
m&r-)  der  in  80  Qnde  geOieOt«  Wftrme- 

BMwli,  m.,  tSrldaabea  Bogemnitnuneut. 

BebMptlBathnL  £  (nL)  Wiedertonfe ;  Babwtl- 
aCtoi,  m.,  WiedsrtWer;  rebaptfalmt,  wie- 
dertaüftm.  [aBaerU(|£ach. 

zabartetlr  fnL)  märeandlioh,  iimlckBtoBBend ; 

Mbatdli^  (fr.)  den  Sohlawreim  oder  SoUdsb- 
ven  wiederholen. 


holong  Serscilben  TSne  oder 

Bebbea,  m.  (jU.)  Qewinn,  Wnofaer. 

Xebebe,  Oeteejdemaaa  in  Alexandrien. 

B*b«a,  n,  (fr.)  drebtütün  Geige. 

Bebakkattan,  pL  (e.)  OiattiBbeta,  welobe  dea 
Kaohte  rar  ZenUnuiK  der  Fabriken  ab- 
zogen (1839). 

Bebdl',  m.  (L)  Empdrer,  AofrBkrer;  XebaUa- 
tlon,  t,  Eriienerang  dea  Kri^,  An&Und; 
TtohelihMaer,  pL  •  ober  die  F^  sweier  eo- 
■MmuengeaBtater  Bohlen  genagelte  Leistra ; 
BebelUoB,  L,  EmpAnm^  AnMMid;  idMlll- 
ren,  Anfrnhr  tartgett,  ndi  enmören;  rebel- 
Uaoh,  aoirfihreriBoh,  widerwtidioh,  Änfrnbr 
erregend. 

BabI,  m.  (uxb.)  Frittiling  (Name  dea  dritten 
_.     _■_._   ,r  'jiai^)i«clien Kalender). 


ond  TiertenHonat«  in 


Mn  ^.»r.-boqgdi-)at 
Engeln  and  Bulen). 


.  gu(fr.)  ZeichenrUhael,  Bilderwoit- 
■pi«!;  rabne aio atMittbue (L)  bei  ao bewand- 
ten ÜmBt&nden,  unter  dieuD  Verhältniaaen. 


Bebnt,  m.  { 
flohleohte, 
(apr. -b4ta 

ararn,  widrig;   itbattimx  (wr.  -bfiti-)  ans- 

oder  zorftokwerfen,  «baohreoken. 
Xelmttat,  m.  (e.  apr.  ribOtter)  Antwort  anf 

dieKepUk. 
XMadMB',  L  (LlRüok^l  (eine*  Beobta  h 


f.,  Wi( 
anaaahlagen, 


Betitier). 
'idera] 

r^t: 


Beoantatlon,  f.  (1)  Widerrufung;  t< 
widerm&n,  nirfi  Anebman. 

seoaplUreii  (it.)  Wediael  dnlSeen,  aahlen,  an- 
nehmen; BacÄpOo,  m.,  Ort,  woein  Wecli- 
ael  abgegeben  wird;  BeoaUuBg  oder  Ein- 
ISenng  euiee  Weobieb. 


tnlatton,  t,  kam  Wiederbohmg  dea  Ibapt- 


Wiederhoten  d 
ran,  pnnkt-  od«  etaokweiM  wiederiioleii, 
dem  Hanptinhalte  nach  wieder  dnrchgäien. 

Beoaptlon,  f.  (L)  aberauklige  Beaoblagsahme. 

leoaxbonlitTen  (nL)  den  veriorenen  Kohlen- 
stoff wiedergeben.  (dinal  machen. 

raoardlnallaivan  (nl.)  noch  einmal  ztmt  Cor- 

reoardlran  (nl.)  notm  einmal  k&rd&tecfaen. 

laoarlrsn  ÜA  Qegeniioherheit  geben. 

laoadlian  (L)  xnrficktreten,  abateheri,  wieder 
abtreten. 

BMienaanf ,  m.  (L)  Benrtheüer  von  Bfichent, 
nnd  Schrifisn;  BaosDaton,  f.,  Beort^eihing 
einer  Schrift;  Xaoanalona-Znatttut,  n.,  Baor- 
theJlnngsanstalt;  rooansliea,  beurtlieilen, 
beorthnlend  anzeigen. 

xeoenf  (1.)  nen,  frisoh;  Baoantteran,  pL,  die 
Nenern,  besondere  die  neoeru  Schrätateller; 


«,  n.  (L)  Emp&ngBohein,  Debemah 
Bohein ;  raoaptaalran,  einen  Smp&mgaal 
ausstellen, 
laoapt',  n.  (L)  Anneivoraohrift;  laoapteoi 
(nL)  auf  dem  Fmohtboden  aitaend;  Bai 
Uaülnm,  n.  (L)  Behälter,  Blomenache 
Frachtboden,  SemeukBlle;  Beoapt»»: 
m.,  Besorger  der  Arzneivoreohriflen. 
oept»  santantia,  £,  angenommene  lääxa 


1er;  raoepta>el,  aofhehmbar,  emirf&ng^ 
BM)eptUillltU,f.,AD(nehmbarkait,£midl 
liohkeit;Baoaptl«n,f.,Anfiiabme,£mp& 
BwMptlonaaoheln,  m.,  Innnngabrief ;  la« 
tlMD,  Aisnei  verschreiben  nnd  naoh^ 
sohrift  verfertigen;  raoepttllabon»,Bai 
Uäan,  pL,  Oater,  welohe  die  Frmn  fttr  i 
behilt;  saeapUv,  empftnglü^;  Baoept 
Ut,  U  EiMftnglidhkeit;  Baoay'lCT,  m.,  I 
pfBJiger,  Einnehmer;  Hehler;  BMavta 
n.,  TteiiwuiUT.  f ,  P-»»m»"tima ,  KnueluDd 
Ennit  daa  Aizneiveradimbena;  mms 
riaoll,  EorAofiiahme  dienendjBaaap^xbc 
j^^ifhfthrffftpn.  Hehlerin. 
Bwteaa',  m.  (L)  Abaohlnai',  Ter  * " 
Bohied,  Bttokataad,  vsrsftnmte  Z 


n&chsacli 


Imcli  Aber  Kosten,  VoiräÜie  nnd  Si 
einer  Zeche;  BaoawCUldw,  pL,  (im  Bei^- 
recht)  Zahlongen  ffir  Einiohreibung  der  Ze- 
ohenbeüteer;  B»o»—  HcJuwlbw,  m.,  Becew- 
bnchiSbrer;  a«n*wlDn,  t.  das  ZnräckKeheD; 
,T>nMrtTBii,  einen  endlionan  TergleiDn  und 
AbschluBB  maoben,  alMchlieuen;  rwwania 
tnpwU,  m»  Beiahsabsohied ;  r.  oriUla,  mfind- 
licher  Vergleiali;  c.  provlneUlla,  Londt^- 
absdiied;  s.aariiitaB,aohnftlii)herTeT^Iaijoh. 

BMatta,  f.  (&.  apr.  -sätf)  Einnalune,  Eumeh- 
inenunt;  BMaranr,  m.  (spr.  reiSvöhr)  £in> 
nebmer;  Bmoiwiit  steteal  (spr,  -loheneral) 
Obareinnehmer. 

Saahaiwei  f.  (&■  apr.  rSBchangach')  Büokweoh- 
■el,  Qeffenwechsel;  lUeh*nyen,  pl^  Weoh- 
aelatüoke,  Tomthaatficke  zum  Weohaeln 
oder  Enetzen  (z.  B.  Wagenräder)!  raoban- 
rlxmt  (ipr.  rescJiaiigHohi-)  wieder  ändern 
oder  weohsehi.  [Tellerwimier. 

Aeohand,  m.  (fr.  apr.  rSsoho)  Kohlenbecken, 

SecbarolM,    f.   (fr.  «pr.  rfaoheraob')   Naoh- 
sncbnnff,  UntOTsnäinng,  £rfbnohntig,  Be- 
werbnns;    zacibBraUren  (ipr.  rischräiahi-) 
Sachen,  nachforacben,  rerfolffoi:   >•• 
t,  geancbt  ^njtani. 

r,  m.  (türk.)  SteigbBgelbaLtar  des 
.  9.  BaoldlT. 

recUUran(l.)  anrückfallen;  abschneiden,  be- 
schneiden; Tsoldlr,  rSckfUlig,  zor&ck&l- 
lend;  BmUIt,  n.,  Bückfall  in  eine  Krank- 
heit, nener  AniaU;  reoldiTlmi  (nl)  wieder 
in  denselben  Fehler  ver&llen,  räokfillig 
werden. 

BMlof ,  Baolf ,  m.  (holL)  Empfangtobein,  La- 
dnngsscbein  (des  ScJuffers  fiber  Tcrladene 
Güter). 

rmHuilzea  p.)  anf^firten,  losgfirten. 

xMfljw  (L)  nmun !  {aof  Arineivonohriften) ;  B*- 
(dpe,  □.,  AnneiTorscbrifL;  BacdplanstUwn, 
n.  (nL)  der  WinkelmeHer;  Xmilpleikd',  m. 
(1.)  Aofzanehmenderi  XMiplendftr,  m.  (nl.) 
An&nnehmender;  Bewerber  um  ein  Amt; 
BMlsUtit',]n^n&iehmer,Empiänger;  Tor- 
lage (in  der  Chamie) ,  gliaeme  Qlocke  (bei 
der  Luflpnmpe) ;  racdplran,  an-  oder  auf- 
nehmen. 

rootprocAbol  (1.)  weobselbai,  gleiehgeltend; 
SMipraaabUtftt,  f. ,  WeohM^arkeit:  XmI- 
pvooatton,  f.,  wecbselaweiaB  Erwidamng, 
gegenaeit^  Beaiehiing;  BQoklaof;  nolpr»- 
oiiMi'iilMh  (dL)  mit  zurOokeebogenen  Hör- 
nern; raoiDrooizen ^)  erwidern,  vmeltan; 
BMluroolUt,  f.,  Gegenseitigkeit,  Wechsel- 
aeiückeit;  Baaipittoam,  n.,  Gegen-  oder 
"WecnselaeitigeB,  Büobnrkiuigiwort;  tmI- 
piek,  raoipraoe,  nolproctxUoli  (L),  reolr 
»raana  (fr.  apr.  r£siprok']  weohseJsweiae, 
gegenseitig,  rQckwirkend. 

r*alilran  (1.)  wieder  wichsen. 

B«oisli>n,  f.  (I.)  Ab-,  Be-,  Taraohneidnng. 
.  Beoit,  m.  (fr.  spr.  reaih')  Erzählong;  SodtA, 
f.  (it.)  AnfffibranjT  eines  Schauspiela;  SmI- 
'  tu,  m.  (b.  spr.  nseitl)  Einachaitang  einer 
ToraergMchebenen  Thatsscbe  in  eine  Ür- 
k-ude;  MoltMxda  (it.  spr.  retschi-)  im  Bede- 
g  wange  Torzatragen;  Becdt»ttoii,  t.  (I.)  Tor- 


BeoQHvwatton 


leatmg.  Tortrag;  BwiUatlT,  f.,  Spreobge- 
aang;  raoitatlTa  «topompagnato,  m.  (Bi)r. 
retachitatihwo  akkompanjato)  Bedegesang 
mit  Begleitnng;  i:  oon  gü.  atroman'tl  (spr. 
-Iji-)  Redegeaai^  mit  Begleitnng  der  Instru- 
mente ;  X.  obliU«««,  Bedegesang  mit  obliga- 
ten InstromentenaitCBn  begleuiBt;  i.  pai- 
lan'ta,  mehr  geaprocheaer  als  geamigener 
Bedegesang;  x.  aawipHne  (spr.  sempUtsohe) 
oder  X.  eaeao,  Bedegesang,  wobei  nnr  die 
Hanptaooorde  angeecblagen  werden ;  r.  atr»- 
mentue,  Bedegesang  mit  Beglaitnug  der 
Inatmmente;  BedUtar,  m.  (L)  Her-,  Ab-, 
Torleser;  raoltli^,  hersagen,  Tortiägen, 
erzählen. 
Beelamant',  m.  (L)  Znraokfbtderer,  Einspre- 

f. ,  Znrflcldbrdernng,  Einspmcb;  rechtlioha 
Ansprache;  Beolanu,  f.,  empfehlende  An* 
aeige;  zeolsmlcen,  anrflokfbraem,  in  An- 
sproon  nehmen,  £iinspraoh  tbnn. 

iMlin  (L)  niTflokgelehnt,  rflckwirta  geb(wen: 
zNUnanf  (nL)  geneü^t;  BmdlnatlOB,  £  (L) 
Zartkokbev^ong,  Umk^iuig  (e.  B.  des  Staara 
bei  Operation  deaselben) ;  Bwilliwtoriiim,  n. 
(nL)  Urt  cmn  Niederlegen,  Bnhebett;  leeU- 
nlrän,  lartick-  oder  niederwirta  bengni, 
nmlegen;  Keneigt  aein. 

raelndiitta  (L)  aofsohliessen ,  erMhcoL,  ent 
decken ;  BMlnalon,  f.,  Eiuapemng,  Te^of- 
tnng,  EÜngezogenheit^TerBahlosaenheit 

batlon,  £  (L)  Erwigong,  Deberdea- 


Beooynltfam.  f.  (L)  Wieder-  oder  Anarksn- 
nong;  prtifeade  nnd  besäende  Dnrobsidit 
(einer  Schrift);  xaooBnttlT  (nL)  inr  Anar- 
kennong  dienend;  BeeognUlT-Arte ,  £,  An> 
erkennnngsoAnnde;  leooonoadbal  (L)  an- 
*  raoognoMdxan,  wieder  enan- 


ten,ninttem,  I. 
Schäften,  Spähen, 
iMoloment,  n.  (fr.  apr.  -kormang)  das  Wie- 
dervorleeen  der  Zei^fenanasage. 
(L)  wieder  dnrcbaeihen. 


^),  KeooIMa  (fr.  apr.  -li)  pL, 
UOnohe  (vom  Franciscanerorden),  Hmori- 
ten;  BaooUeotlon,  f.  (L)  Sammln  ngdar  Oe- 


danken,  besonders  an  geiBtiichen  Betrach- 
tungen; Baoollea'to>,m.  (nL)  Sammler:  alah 
TMolllcinn,  sich  aatnmeln,  baaen,  erholen, 
wieder  besinnen. 
raoolUTsm  (nL)  wieder  leimen,  anleimen. 
BeooUa,  f.  (fr.)  Ernte. 

f^  ^nmn  wj  ^n  iithnj  (fr.)  empfcblenawerüi,  sobäta- 
~  '  C,  i^uuenrerdia* 

,  f. ,  Empfehlong, 

f  II  rurr»-  -i  ri^r-r- JU<««li  (ti  V^mpfiA. 

lend,  eine  Empfeblung  enthaltend;  sMoaa- 
mandlxsn  (fr^  eD^ehlen;  Moommandlrtar 
Bxlaf ,  emMohlener  Brief  (Ober  den  der  Ab- 
sender sidi  TOn  der  Poet  einen  £mp&ng- 
schein  geben  Usat). 


n  n.)  aioh  wieder  erinnern. 


•  Google 


Recompens 


Ent«^ädigaiig;  neta^aaa^  döti«,  f.  (L) 
Widerlage  oder  Gegeiuteuer  rar  Sidierheit 
des  Hdratbagntt ;  zurVeraor^ng  fOntlicher 
oder  adelicher  Witwen  AoBgMetstoB;  B*- 
oompenaKUoD ,  f.  (oL)  EntBchädignng,  Ter- 
gatung ;  raaompwp«tr*n ,  vergüten ,  rergel- 
teii,  belohnen. 

laoompinclran(DL)  wieder  znaunmenshetEeii. 

MoomplattTon  (dL)  wieder  ergimen. 

xeoompanlran  (L)  wieder  zogaininenaetzen, 
nmarbeiteni  Booomponlit',  Saaompoaltviii, 
B.  (fr.  apr.  -tohrl  Umaetaer,  Ümarbeiter,  r»- 
oomiKM&bel  (nl.)  wieder  znBammenaetzbtr; 
BMompoeition,  f.  (1.)  Wiederherslellimg  zer- 
BCtEter  Körper.  [(i.  B.  Geld). 

noomptlfen  (fr.  ipr.  recongti-)  nachzählen 

rMonoUl&bal  (1.)  aosBöhnbar,  TenObnlich; 
BwoonoUlatlon,  f.,  Aniaohtiung,  Ausglei- 
chung, feierliche  Reinigung  eine«  entheilig- 
ten Theila  von  EirchenaacSien;  BeooiiallU- 
tor,  m.,  Auisöhner,  Tenuittler;  raoond- 
lUran,  aiusöhtien,  veraöhnen. 

Baoonolnn&tor,  f.  (L)  Wiedereiiirichter,  Wie- 
derordneri  reoanolnnlron,  wieder  rarecht 

MaonolndlMn  (L)  veracblieiBen,  einaperren. 

raoondtudraii  (I.)  wieder  miethen,  wieder  din- 
gen; Baoondnattoii,  -t  (nl.)  Fachtemene' 
mng,  Mietherneuemng. 

Beeonfortatton,  f.  (nL)  Stirkong,  Tröatnng: 
Moonftirtlivii,  wieder  atärken,  tröateu. 

RaoonfrontaUan,  f.  (nL)  abermalige  Zoiam- 
roea-  oder  Entgegenatellung;  reoanftontl- 
ran,  abennali  znaammeu-  oder  entgegsn- 
■tellen. 


■Kbal  (fr.  spr.  -nät»-)  erkennbar, 
kenntlich;  BMioimalM«n(w,  f.  (spr.  -näs- 
sanga')  Anerkennung,  Erkenntlichkeit,  Dank- 
barkeit, £mpfang«i£ein ;  BwranneiMuioa  da 
llatild>tloa(apr.  dclilddkaiong)  eineOattong 
franiöaiacher  Staatspapiere ;  reaonDalaBast 
(cpr.  -niMang)  erkenntlich,  dankbar. 

Beoonaolldatlan,  f.  (nL)  das  Wiederznsam- 
nenheilen;  Wiederaicherong;  raoonaoUdl- 
m,  wieder  zusammenheilen;  wieder  aichem. 

Baooiutitiitton ,  f.  (LI  Wiederherstellung; 
Uebertragung  eines  Gefällea,  Bentenüber- 
tragong,  Rentenauatösang. 

Beoonatraotloti,  f.(nL)  Wiedererbaanng;  Auf- 
lösnny  der  Eigenthfimliohkeiten,  beeonders 
der  eigeuthOmlicheD  Wortfolge  einer  Spra- 
che; raoonstniIr«n,  wieder  aufbauen. 

BMoaanltatlOD,  t  (nl.)  Wiederberathnng, 
nochmaliges  Fräsen  utn  Rath;  iwoonnlU- 
ren,  wieder  nm  &th  fragen. 

reoontliiaizai  fnL)  wieder  Tortaetzen. 

reoontTKCtlrsnjnl.}  aofa  neue  contrahiren, wie- 
der abschlieaaen;  wieder  Euaanunenzieben. 

Baoonvalaeoent',  m.(nL)  Geneaender;  Bsood- 
TalaBoau',  f.,  Genesung,  Wiederherstellung; 
laoonvaleMlt«»,  genesen,  sich  «'holen. 

BwMniTialMit',  m.  (nL)  Q^;en-  oder  'Wder- 
kläger;  i*oonv«nli«n,  Gegenklage  anateilen; 
BaooaTMit',  m.,  Wider-  odw  QegenTerklag- 
teriBaooiLTentloii,  BeoonTentlanakla«*,  £ 
(L)  Wider- oder  0^;enklage;  z«>anT«itla- 
BU  (dL)  die  Widerklage  betreSend. 


reoord&b«l  (1.)  erinnerlich;  BeoD>rda,tloa,  £, 
Erinnerung.  Andenken;  Baoordar,  m.(e.stir. 
rikor'der)  Einschreiber,  B^atrator,  Ardii- 
rar;  reeoidlreii  (1.)  erinnern,  aich  erioneni; 
(als  Lehrer  mit  den  Schülern]  dae  Uniaiiigen 
oder  den  Umgang  halten. 

Beoorporatlan ,  f.  7l.)  WiederherstelloDg  oder 
Ergänzung  des  Körpers;  lecorpora.'Hv (nL) 
den  Körper  wiederneratellend  oder  ergän- 
lend;  raooTporlran,  wieder  mit  einem  Kör- 
per Terseben,  den  Körper  wiederberatalleiL 

raooTTlflran  jL)  wieder  verbessern. 

R«eoia,  m.  (fr.  spr.  -kohr)  Zeuge. 

Baooma,  s.  Beonia. 

BeoauTTaiioa ,  f. ,  BaoonTremant ,  n.  {tr.  apr. 
rekuwrangs',  rSknwr'mang)  Wiedererlan- 
gung, Wiedererwerbung;  raooKTrivan  (spr. 
riknwri-)  wiedererlangen,  wieder  erobern; 
BMOorerr,  t  (e.  spr.  rikowün)  Wiedererlan- 
gung. 

Baer«atln«tl(m ,  f.  (nL)  Terschiebong ,  T«b^ 
tagung;   raoraattnlvan,  von  einem  Horgen 

f  oder  Tage  auf  den  andern  veraobieben. 

Baareana',  f.  (nL)  einstweiliger  Genosa  od» 
Besitz  (einer  streitigen  Fniinda);  laaraam- 
Siran,  den  einstweiligen  Genuas  oder  Beaia 
sichern. 

Baeraatlün,  f.  (nL)  Erholung,  Ero;ötxang,  E^ 
frischung;  racmatir  (1.)  erfriscbead .  eryn- 
ckend,  ergötzend:  BearaCtor,  m.,  Wieds- 
berateller,  Erquicker;  racraiian,  erfrischen, 
ei^ötzen;  sich  erholen  oder  erquickt 


f.,  einstweiliger  Besitz  eines  straitigeu  Gutes.  J 

BaoradltlT,  n.  (nl.)  Abbernfiuigasclireib 
einen  Gesandten). 

Beoramant'  -^  Excrement;  raaramasl 
orsmantltUl  (nl.)  durch  Absorbirnni 
Auswurf  sich  absondernd;  Baor«Diai 
n.O.)  Abgang,  Dnrath,  Schaum,  Schi 
vom  Blnte  sich  absondernde  Feuchtig 

reanadzea  (L)  wieder  bervorwachaen. 

Baorlmlnat^n,  f.  (nl.)  Gegenbeschold 
Erwiderung  empfangener  Beschimpfe 
iworimliuitSrlaoh  (1.)  eine  G^^enbesc 
gung  enthaltend ;  racriminlran  (nl)  f 
beachuldigen ,  den  Kläger  auch  verk 
wieder  schimpfen. 


BaoTOvanoa,  f.  (fr.  spr.  rekro^angs*)  Fi 
aunir  i^^en  oder  unter  BOreschafllei* 

1.  (fr.  spr.  -krS)  Nachwuchs;  f 


ten;  BaorAt,  m..  Neugeworbener,  E 
mann,  WerbUng;  Baomtatix,  m.  (spr. 
t^hr)  Werber,  Truppenauaheber;  raem 
Tollrähtig  machen,  ■ 


ergäm 


'krat'mang)Ergäncung,  besonders  deri 
Schaft,  Anwerbung;  Baomtlraa(S>OK 
m.,  Werbekreis. 
Monidaaoant'  (L)  wieder  n 
wieder  verschliminemd:  neorada 
Wieder        "■  '    "- 


infbrechen,  sieh  wieder  veracUiminem. 
TMt»  (L,  aimlidi  via)  gerademegi,  geradezn; 
fOtU  (nL)  den  MÜtdcnn  betreffend,  zam 
Haatdarme  gehörend ;  raotaaciiUi  (L)  recht- 
winkelig; BmUbtUobi,  n.  fpL  B«ataa«Ua) 
Bechteck,  Teohtwinkeliges  Viereck;  BMt- 
kae«naion,  f,  GeradeaafateigoDg  Vin  der 
Shemkunde);  XMtft-Waoliaal,  m.,  Wechsel, 
der  nnr  an  die  Penan  de*  erften  Inhaber« 
zahlbar  lautet;  r*ot«,  richtig,  recht,  wohl; 
raotlaor'iüaolt  (nLl  mit  geraden  Fäblhöi^ 
nem;  motillaUMl  (1)  glai<3i-  oder  geradem- 
machen;  BaotUloatlon,  f.,  fienchtiffoiig, 
Ungenbeatiminung  krummer  Linien,  Reini- 
gung; raotUloaUT  (uL)  berichtigend;  Bao- 
tUottor,  m.,  BericDtiger;  laotiAolraii,  be- 
richtigen, krumme  Linien  mit  geraden  ver- 
gleichen, etwai  noch  mehr  remigen;  rvo- 
tUlcdzt,  berichtigt,  verbeiiert,  geUutert; 
caotlfl6rlaali,  mit  geraden  Blumen;  laoti- 
CiUlaoli,  in  gerader  Richtang  gehend: 
iMtUlnaCr  (L)  geradlinig;  BaotOliUiiim ,  n^ 
geradlinige  Getlalt;  laetlnatMMli  (ol.)  mit 
geraden  Rippen;  Mottro'Btxiaab,  mit  gera- 
dam  Schnabd;  BMtltla,  f.  ä)  MaMdarment- 
aOudtuig;  i*ato  foUo,  üf  der  rechten,  d.  h. 
«raten  oder  vordem  Seite  «isM  Blatt«;  xae- 


röhre  betreffend;  mcto-T««inU,  den  Maat- 
darm  und  die  Muttenoheide  betreffend; 
laqto-vealeU,  den  Uaatdarm  und  die  Uris- 
blaao  betreffend;  Baotnm,  n.  (nämlich  iu- 
teiUnom)  Haitdarm;  reotua  in  onxla,  dae 
Recht  vor  einem  Gericbtahofe  an  erschei- 
nen [engl.  Rechtaprache). 

BaotloB,  f.  (L)  Regiening,  Beatinunung,  Ter- 
knfipfiing  regierender  and  r^erter  Wör- 
ter; BmW,  dl,  Torataher,  beModers  einer 
Schule:  Baotmftt,  n.,  Amt  imd  Wohnung 
eines  Torstehers,  beaondera  einer  Schale; 
BWtoiT,  f.  (e.)  Pfiure,  P&rrei;  BMtiio«*, 
pL  (L)  Stouerfedem,  Sohwanafedern ;  Xao'- 
trlz,  £,  Regiererin. 

n«ii  (fr.  ipr.  rötiü)  empbngen;  Bafn,  n^ 
Empfiuigschein. 

Beouafl,  m.  (fr.  spr.  rikölj)  Sammlung;  n- 
«laUUraa  (spr.  rtkölji-)  sammeln,  räch  er- 
holen. 

Brnnd,  m.  (fr.  spr.  i&Oi)  ROckprall,  das  Zn- 
rfickftossen  (emer  Eanone);  Baculftds,  f. 
(spr.  rika-)  das  Zuifioklanfen;  Seoalamant, 
Q.  (spr.  rekOlhnang)  daa  Zurückschieben; 
»enUTan(spr.  rSkfl-)  znrüokstoBsen,  rOck- 
nrallen,  Euruckweichen;  a  raonlona  (spr.  ri- 
külong)  rOckwirts. 

raenmUiaa  (1.)  sich  niederlegen,  niederfallen, 
taonpaiatloii,  f.  (1.)  Wiedererlangung,  Wie- 
derenrerbung;  raonpezaCT  (lü.)  «ieder- 
erwerbliob;  BaonpaiCtar,  ro.  (1.)  Wieder- 
erwerber,  Wiederverscbaffer;  Baooperato- 
HaoUac«!  f.,  Wiedererlangnngs-,  Wieder- 
erwerbungsklage;  rsaapsasitftrlaoh,  den  Re- 
— Mrator  angebend;  laenparlian,  wieder- 
uigen,  wi^corerwerben. 
rlrm  (L)  heilen,  herstellen,  curiren. 
wmrrana  sariaa,  f.  (L)  cnrüoklaufende  Reihe; 
Monnanf ,  nrflcUaafend;  X«numaif ,  m., 


aroeratoi 
erlangen, 


5  llcdhostiHientam 

HQlfeinchender,  Znfluchtnehmer;  naani- 
ima,  seine  Znflacht  m  jemand  nehmen,  sich 
an  jemand  wenden  oder  halten. 

Baoma,  m.  (1.)  Rückgang,  Rückforderung,  Zu- 
flucht, SwadloshMtnng,  ansserordentlidie 
Berufung  an  einen  Hähern;  raonialiatt,  la- 
oarBitiTen,  znrQcklaufen,  surückkehren ;  r*< 
onraua  ad  oomlUa,  m.,  ehemalige  BerufOng 
an  den  Reichstag. 

rannrrUSUaoh  (nl.)  mit  turSckgebogenenBlkU 
tem;  raourvtraa  (1.)  xnracabiegen,  rück- 
wlrta  krümmen ;  XacnirvlKi'Btra,  pl.,  S&bler, 
Bchwimmvögel  mit  Isiigem,  an  der  Spitze 
naeh  oben  gebogenem  &hnBbel,Ävoiettea; 
Taourvtro'atTlaab  (uL)  mit  nach  oben  inrück- 
gebogenem  Schnanel. 

Taauaftb«l(L)  verweigerlich,  abschlägig,  ver- 
werflich; Baonaatlon,  f.,  Weigerung,  Ver- 
weigerung, Ablehnung;  raonaaUo  Jndlola, 
Ablehnimg  eines  Richters;  xatmaatila  Jnia- 
mentl,  Aolehnnng  eines  Eides;  raonalran, 
verweigern, ab-  oder  ansschlageu,  verwerfen. 

Baouaalon,  f.  (1^  daa  Zorüclntnülen. 

raonm  (1.)  an  der  Torhaut  beschnitten;  Ba- 
ontitioii,  f.,  Wiederherstellung  der  Vorbaut 

Tadaooandlrän  (I.)  wieder  anzibiden. 

Badaatanr  (fr.  spr.  -töhr] ,  Badao'toT  (nl.]  m., 
Anordner  und  Herausgeber  von  Zeitsdirif- 
ten ;  Badaotlan ,  f. ,  Anordnung  und  Besor- 
gung des  Dmcka  von  Zeitschriften;  Badaa^ 
trix  (nl.),  Badaetrloa  (fr.  spr.  -trihs')  f.,  Her- 
ausgeberin  einer  Zeitsohrih. 

radadopUraxi  (L)  wieder  an  Eindestlatt  an- 


Badan,  m.  (fr.  spr.  -dang)  Sigewerk,  Pfeil- 

BadanlmattoB,  f  (L\  Wiederbelebung;   rad- 
-"'"■''-".  wiederbeleben. 

radarvnlren  (1.)  widerlegen,  tadeln;  Badar- 
rntloD,  f.  (nl)  Widerlwing,  Tadel 

ndaimlran  (nl.)  wieder  Mwaffben. 

xadatlran  (nL)  das  Datum  eines  Briafr  sn- 
rfickstelleu. 

raddlUo ,  f.  (L)  Angabe  eines  Qrundes ,  Nach- 
säte einer  Periode  oder  eines  Gleichnisses; 
Beddltton,  f.,  Rftckgabe;  Baddltlanarln% 
m.  (nL)  Rechnnngsableger;  Baddltor,  m,  (L) 
WiedCTgeber,  Bezahler. 
"    ""  .,  f.  (sp.)  Kopfhets. 

_ifin«r,  m.  (e.)  Aneldsling,  Einwande- 
Nordtüneruca,  der  die  Fracht  uidit 
befahlen  kann,  sondern  dafOr  arbeiten  muss; 
zadamptiren  (L)  loskaufen;  Badam'ta,  f., 
Aufgenommene;  Badarntton,  BadKnptton, 
f.,  Befreiung,  Loskanfiing,  Erlfisung;  B«- 
damtor,  m.,  Befreier,  Erlöser;  p  -  -■--■' 


Processk&ufer ;  Badem'trlx,  t,  ErlOaerin ; 
la,  m..  Aufgenommener. 

__ _  (nL)  wieder  verdichten. 

ladavabla  (fr.  spr.  -wabl*)  erkenntlich,  ver- 
bunden, verpnichtet;  B«davaiia«,  I.  (spr. 
-wangs')  Schuldigkeit,  Verbindlichkeit 

rodhiMien  Q.)  eurü<^geben,  surfloknehmai; 
Badhlbltlon,  f.,  Zurücknahme,  Zorüc^abe; 
radhlbltfirlaoh,  die  Zurückgabe  batralnnd. 

ndhoatlmantl  looo  (1.)  statt  einer  Wieder- 
vergeltung; Sadhoatlmantam,  n.,  Wieder- 
vergeltmig. 


:,Goo»^lc 


Kadlf,  xa.  Uxth.)  tBrfcüohe  Landwehr. 

radislran  (L)  zmftmmentnfcen,  ftbfusen,  amm 
Drack  betonen. 

rsdlmlrsn  (1.)  loskaufen,  mnlSseD,  befreien. 

Badlnffotfl,  f.  (fr.  Bpr.  rSdijiggot')  luiger, 
veiter  üeberrock,  Heiterock. 

X«dlntesnttim,  £  (1.)  Wiederhentelliuig,  £r- 
neoeroDg;  Bodlntasritor,  m.,  Emenersr, 
Wiederiiergteller;  tvCOatogtlxm,  wiederher- 
Btellen,  eneaeni.  [komineii. 

TedipUoixsn  (L)  wieder  erlaugsn ,  wieder  be- 

Badlttos,  f.  (t)  RQckkehr,  Zarackknnft. 

Bndittu,  pl.  (L)  Einkünfte;  r«<Utaa  tumtU, 
jährliche  Einkfinfte  oder  Ge^e-  r.  Irredl- 
mlblla»,  unablÖBliclte,  nnttbkftufliche  Zinsen; 
r.  radlinlbQaa,ablÖBliche,  abkänfHche  Zinsen. 

BedtTtntloii,  f.  (1.)  Wiederbelebung;  r«diTl> 
V1U,  wieder  safeelebt,  erwedct,  erneuert 

BAdMuliUen,  pL  (span.  TedoncUllas)  eine  s^a- 
niBobe  nnd  portoMeeische  Tertlorm  (vier 
secbi-  oder  aohlEeiliKe  Reimseilen). 

mdopplToi  (fr.)  daa  Pferd  in  halber  Volte 
wenden. 

BadonblMBrat,  n.  (fir.  spr.  rednblVang)  Ter- 
lelong,  Terstärktmg;  radonbliren  (spr. 
Mnbli-)  verdoppeln,  Teratärken. 

noontilMl  (fr.  ipr.  redu-)  fiirohtbar,  {Brchter- 
lich)  Badoate,  f.  (epr.  radoht')  Feldschanze, 
kleine  Tencbannuig;  Maskenball,  Lsrren- 
taiu;  radontlmx  (spr.  rSdnt')  iürchten, 
Bobeaen. 

m  (fr.)  wieder  gut  maohen,  herstellen, 


doppeloi 
ridnbli.) 


iMb,  m.,  siebenter  Honat  der  Moham- 
medaner. 
•^"albel(l.)  mrOckßhrbar,  herstellbar,  dar- 
ilbar ;  Badiwido*,  pl.  (sp.)  Qest&ndige  vor 
Inquisition,  welche  vor  dem  Verbrennen 
rosselt  werden;  r«liioto«n  (L)  «irück- 
ren,  EorackbringeD,  Termindem,  ein- 
ränkeit,  herabBetzen;  Ssdnolnmff,  Ba- 
ttton,  f.,  ZarQckfQhmng,  Zorftckseteung, 
nbaatinuff  (des  Preises);  Vergleichung 
rHuM,<AwichtenndMänzBorten)i  Wie- 
'rinriohtmtg  (in  der  Chirurgie);  Darstel- 
g  (der  M^AUe);  TJebertrag:uag  in  eine 
anntere  Tonart;  Brnlvotiaiu-TalMlla,  f., 
U  mr  Ve^leichong  versohiedeoer  M3n- 
,  Haste  imd  Gewichte;  BAdiu/tor,  m., 
iriohter  (Maschine  Eur  Eiuriohtnng  ver- 
ktor  oder  serbroehener  Glieder):  Smlnlt, 
[fr.  Bpr.  rSdäi)    ZnfiaobtSTersoWunmg, 


mduiM',    £  (L)   Uebenohwengliahkeit, 
berflnss,  Weit*aliweifi(^t;       '      " 
irflieisen, '— "  ' ' '--' — 


(aafetwaa)! 
,  £  (IJ  Wi 


erdoppelong, 


ohstaben-  oder  Sübeuwiederhoiniig;  re- 
riioatlT,  Terdojn»efaid;  zednpllolTeii,  ver- 
;)paln,  wisdcrholan. 

nU,  tQ.)  Bietnagd,  Neidnagel  (am  Fin- 
■);B»dav1iia,]ii.(nL)8chnab«lwaaEei  Sa- 
dna  pMionltB»,  Kothwanse. 


Utlon,!  (nL)sweäte  AiUKabe.  ___ 
,  Verleger  einer  cweileD  iMgu». 


BcBleotls 

raNl'  (fr 

Znverli 


S<Aafgi 

BeADlvratton,  f.  (nL)  Wiederanswanderaiv; 
ratmlsilMii,  wieder  aoswandem. 

Bsamptlon,  f.  (L)  Znrfickkaofong,  WiedeiknL 

Baea,  m.,  kleme  Münze  in  Portogal  o.  s.  w., 
etwa  '/i  Pfennig. 

rS  at  oorpttn  (1.)  an  Habe  n&d  Leib. 

rafixamlalzen  (nL)  wieder  nntersac 

BeSxaoutton,  f.  (nl.)  Zurfiokerstattong  de«  ge- 
richtlich Genommenen. 

xetxhlbirsn  (nLl  wieder  aashftndigen- 

raizmauliaii  <l.j  wieder  ausleeren. 

raAxpontren  (nt)  wieder  anasetcen,    aber- 
mals bloMstallen. 

BaSxportatton,  f.  (nLlWiederaosfobr,  W»- 
deransffihrung  von  W« 
wieder  ausfahren. 

Bat  =  Referent. 

r«l!a%Ttalna(l.)  wieder  baneo,  wieder  machen. 

lelafoniüren     (fr,    spr.   -&aon-)    eine    neos 
Form  geben,  nmfbrmea. 

BeflMtie,  Befltotioii,    f.  (fr.)    Zahlungtafaziic 
w^en  schadhafter  Waaren. 

lafkcotlTaa  (fr.)  wieder  s  '  ' 

Aefs,    ein  Längenntass 


Waaren;  nlKporttno. 


1  Madagaskar   = 


(L)Erholang,  Erqniokong,  La- 
bnng,  Erqniokongeniahl  (in  der  Fastenseit); 
Ea(batloiilr«D  (nl.)  eaaen,  ea  sich  nehmen; 
Bafko'tOT,  m.  (L)  Wiederhersteller,  Ausbes- 
serer;  rsfeotoriU  (nL)  mm  SpeisMaale  ge- 
hörend; Befootorlnm,  u.  (L)  Speiseeaa]  (in 
(mostem) ;  Be&otar,  f.  (nl.)  du  Recht,  UoU 
znr  AusbesseroDg  eines  Gebäadea  aoa  dwi 
Walde  Ea  nehmen. 

TefalUzan  (I.)  widerlegen. 

Befsrftt,  n.  (nl.)  Bericht,  Vortrag;  Baftaeo- 
dftr,  Boferandarina,  m.,  Berichterstatter; 
Batereu'dimt,  n.  (L)  m  Berichtendes;  Bata- 
ranf,  BaArsna,  m.,  Berichteratatter;  rete-' 
xiian,  berichten,  Bericht  erstatten ,  vortrv 
gen,  mrücktchieben  (den  Eid);  Batteii- 
kaust,  f. ,  BerichterBtattongBknnst ;  ad  rafb- 
xaa'Auia  nebman,  mr  BeiichtenttAttnng 
oder  gerichtlichen  Ueberlegnng  nehmen;; 
Bafsian'aan,  pl.  (e.)  Aaskanftertheiliwgen, . 
Empfehlungen. 

raferoiraii  (1.)  voUstopfen,  anfftllan. 

rgferTlren  (nlt  wieder  mit  Eisen  bMcfalag«a 

Baff,  n.,  ein  kleines  Hül&segel;  ein  Geatr' 
vm  Lasten  auf  dem  RQckea  ta  tragen. 

Xaflolaatila,  pl.  (I.)  stärkende,  erqnickea 
Arsneimittel;  nSolien,  wiederttantejli 
anfrichten,  erquicken.  [r«iM> 

raflrlran  (1.)  wieder  abnehmen  oder  heninti 

rafla  (fr.  spr.  -fang)  saperf^;  BaOn  (fr.),  1 
Uno  (sp.)  m.,  feinst«  spaniacha  Wolle. 

ra&nilTatL  (L)  wieder  bdden,  wieder  mache 

ndmliaa  (L)  wieder  be' 

saflUal  (L)  anadünstfaw, 
tton,  t,  Awadflnitang.  ^  , 

Cookie 


■«flMttIzaB  (L)  Frieder  tordsrn. 


Acht 


der  neberlegnng,  dem  Huhdenkeu  mtvot- 
gegufen;  BafläoHor,  tu.  f\.)  ZtiTüokw«rfer 
(der  Idohtitrahlco);  Spiegelmatemneat,  um 
Nachbignale  bemerkbar  Xa  machen;  mUmc, 
sDTüokpraUend;  Baflax,  m.,  WidMiohwB) 
Abglaiü;  ledailbal,  mriiokverfbar;  B«fl»- 
xlbflltu,  f.,  Znrüekpnlhmgsabiglccät  (der 
Strahlen);  nOaxUSilaoh  (nL)  mit  naeh  ane- 
gen  omsefaoKeiier  Blumeurone;  BeteKtem, 
f.  (L)  ZDrAontrahlnnff ,  Wideradieiii,  Ab- 
gluiE,  Betnchtnng,  Deberlegong,  ttflck- 
eiaht:  Beaaxlon»4]oidraa>t*r,  n.  (%r.)  anf 
die  ZorQokitrahhiiig  dea  Idchta  gegrfl&de- 


apnmgnniilnl:  nfle^rr,  lurftt^nrirkend; 
nachdenkend,  Äberlegend. 

ssfloiaMiien  (L)  wieder  aafblflhen;  safloilMn, 
wieder  blfihea. 

ndltiInnri-)EarfickflieaBen;  XeAn'ziia,  m.,  das 
Zortteknietaett  (dea  Blnte  au  dem  Körper 
mm  Hersen)i  Ebbe. 

Kefmte,  t.  (fr.  spr.  rJUtnifft')  UmeohmelsBug. 

Batbini',  f.  (fr!)  ümbildong,  ümftndeTmig; 
ittlbmiibal  (nL)  TsrbeaMrlich,  abstellbar; 
Itaft>imAtan,t>L  (l.)  eine  Art  MAnohe:  B*- 
fbmatlati,£,'Verbeaeening,  beaondereLehr- 
odar  EirchenTerbeaMTung;  Beniiaillin.  iii , 
Terbeaeerer,  WiederhereMler  der  reinen 
Lebre  Chriati;  BalbimMU,  f.  (e.)  Terbea- 
aerongaantng;  B«tomiar,  Be&mnlsf,  m^ 
Terbeaaerer,  beaauders  der  Yerfaeanng; 
TefoiMlrm  (L)  nmformaB,  Terbeaaam,  Ton 
Intbfimern  und  Hisbrioehen  teimgeni  Bs- 
ftwmlrta ,  pL ,  Anhinmr  der  dnroh  ZinngH 
und  Calvin  DeDgeatalteten  Qlanbenalehre ; 
k{e^  denBeformiat«),  Befor- 


.  f.,  Befarehtmig,  Fnndit: 
■Mlfan,  bef&rohton,  fOrehtöi. 
nfirarnlraB  (fr,  spr.  -for-)  neu  brtegen;  wie- 


,  m.  (L)  Widerepen- 
atiger.  Bann-  oder  WerttflUohtiger;  Bafimo- 
ttos,  L,  Breohona  der  Ltohtatrulen ;  zetato- 
tlT,  strablenbrechend;Ba&aa'tar,m.,8trah- 
lenbreohsr,  Femrohr;  MfaMtSrlaoh,  durch 


BabagatliMi,  f.  (1.)  WideFaMnug,  Wideratre- 
bm^i  BafravMn,  m.,  Widaratreberj  veAra- 
fican,  wideratreben,  litb  wideraetaen. 


B«fi«la,  m.  (fr.  a^.  rtfriog)  Wied«rhoIiinga- 

aaiE,  Schlaaaremi  am  Ende  jeder  Stro|Kie 

«uea  Liedea. 
re&urlbal  (nL)  breohber;  itoftMigflaültit,  t, 

Brschbarkeit  der  Liofatabahkn. 
BefreiMtton,  f.  (L)  Bexihmit]^; 

in  Zniine  halten,  beaUimen. 
leMerna  (L)  aofreiben,  anf  krataen  (Wunden). 
»Ugwranl^,  rtttlftKOr,  reMaamtMaehfl.) 

kahleDd,abkaiilend ;  BaftlcnuflEk,  pi.,  ktUi- 


Erkaltmc;  Bafticarfum 


m,  f.,  AbkfthhmKi 
ai.,Kflhler,KahI- 


rerlren,  abkShlen,  erfriaoheni  Bafctgerfai, 
n.,  Erfriaolrang,  Kfihlmittel;  jaftfeadfaM, 
erkdten,  t»It  werden, 
lefrlnsant'  (L)  biediend,  Brechung  venr- 
aoohKid;  laMnafieM,  aofbreclMD,  erbre- 
chen, brechen. 
apr.  rifroa-)  abkfthlea,  erfei- 


mmatf  (L)  ^Iftnaend,  adomsrnnd;  BaCal- 
!>',  f.,  MMt  Sdieän,  Olana,  WideraoMn; 


rafiudlcan  (1.)  nrflokgieaeen,  zaiOcAiaUeD, 


Bafua,  m.  (fr.apr.vSflk)  abaeiiligig«  Antwort, 
Terweigarong,  Korb;  raAMbal  (apr.  iM-) 
ftbatiilaffbttr,  an  Terweig«»;  »alMteaa  fapr. 
refB-)  riiadiUMD,  Terweigan. 

Bafliale«,  f.  (L)  Zstü^iaba,  ^Viedereratat- 
tmig;  Ergiaaanng;  safuJIo  tatpwmmrmo, 
Eoateneratatlnng;  raAaiaaxpaiula,  nnter 
WiedervatattDBf  der  Eoaten;  rafMMta*, 
wiedergebend,  erwidwnd. 

MfMkb«!  (nL)  widerlegbar;  BafotaMen,  t, 
WiderIegllI^;;  BaArtfttor,  dl  (L)  Widerimr ; 
TaftitatOrlaelt,  (He  Wderlwnng  beti'elSnd, 


iderlesend;  n 
Be«.  —  Bevenai  aach  —  Begimeni. 
BandB,  n.  (fr.  tgr.  rdgiiq;)  Machben,  Ortmimet. 


pel  n.  d(^ ;  Zaieben  der  kAai(^ielMi  vi 
KOtugarchrift  (groeee  I>nH)k8ehrift);  Ba- 
■■laa,  IB.  (nl.)  HeringBk6nig,  Botbbart, 
Totfae  Seebarbe;  Be««aiaf  ,m.,  k*-= -"-'■— 
FfrfiBdner;  BacalttM,  t.,if  ^'  ' 
nnur  Beguen  ni  beaitMii;  _  _  . 
Q. ,  Königepapier  (eekr  grosa»  Sorte  Papiea). 
Besil,  B.  ^  pL  Betil»)  «n  Orgetregiater:  die 
aogeaannte  Hanaätenatünme^  BfMieibret; 
n    .___i.>      .. —     herrlich  bewirthen 


oder  bedienen. 


Bevard,  m.  (fr.  apr.  rfigur^Hinaicht,  Bilok- 
aioht,  An&narkeamkait,  Aebtnng;  (in  der 
MaJerei)  Oe^eneMiA;  lag aaanan,  betrach- 
ten, berftokmohtigen,  betrrfhn. 

Ba«att«,  Batatto,  t  (Ü)  WettMtrt  mit  Qvn- 
dein  (an  Tntedig  tt.  a.  w.). 

Beffdcnra,  l,  rin  bMniaaiWP'ranB;  Baado- 
wntlta,  ^  Ab««  darRagteM. 

Bacel,  t  (l)  Riohtaohnnr,  Tondvift;  Ba«el 
«e  tri,  a.  rarda  «•  «1. 

Ba«datl«a,  f.  (1.)  daa  Anftfanen;  ii^lam, 
wieder  Mätha«en. 

Bevellac,  f.,  ein  Gelinder  auf  flchifhn. 

Bacenoe,  f.  (fr.  apr.  riaehangeoh*)  B^;«nt- 
aohaft,  Befoharerweeung;  BHaiw,  tn.  (1.) 
Begierender,  Oberlehrer,  AnfWiff  (m  ka- 
tbäiaoben  Stttam);    Beyant^,  m,  BarP- 


Google 


■«na',  £  (iil.)BegeDtaoli&ft,  Reidurerwemi^, 
'Regierrmg. 

B«c«maT»taiu  (fr.  nr.  -säienentOhr) ,  Basa- 
ntrfttor  {lOm.,  Wiederhenteller;  B«caie- 
Tatlon,  f.,  Wiedereneognng,  Wiedei^^nrt, 
Umwandlung ;  ngmmilTaa,  wieder  erzeagen, 
wieder  gebären,  nncbwachseo,  erneuern. 

i«KTlwn  (1.)  erwideri),  antworten,  von  nea«m 
■einwenden. 

Bencminatlmi,  f.  (I.)  du  Wiederansschlagen, 
WiederbeiTonproiien ;  r«remliilien,  wie- 
der anucblagen,  wieder  hervortprosaeo. 

Bwreat«,  pL  fnL)  Befehl-  oder  Buliensamm- 
Inng,  UrkiuidensainailiiDK' 

rasniol  (1.)  lenkbsr,  regieroar;  Basis,  fL  (fr. 
«pr. -schih)  Verwaltung  gewisser  Handels- 
iweige  durch  den  Stüt  selhit;  Leitung 
einer  Bühne  in  kOnHÜeriflcher  HinNcht;  *a- 
■larsn  (1.)  hemcheu,  bebemchen,  leit«iij 
erfordern  (z.  B.  den  Dativ  d.  ■.  w) ;  Bsgl- 
uon  (].},  Baslma  (fr.  Bpr.  Teacbihin')  Lebens- 
ordnnng;  StoataTerwältang;  Rarlment',  n., 
Hemcbsft,  Staatarerwaltang;  EriegMchari 
Mdmaattzt,  einem  Begiment  einverleibt; 
BeffJatenta-AiuUtetur,  m.  (apr.  -tfihr)  Schar- 
ricbter;  Badmanta-^Unu«',  m.,StabMnt; 
BetIcMnta-Kaatan,  pL,  gemeinacbafUiche 
KoitetL 

BecbtU«,  m.  (L.>  Eönigrtoörder;  BagleldM, 
pl.  (fr.  tpr.  -lihd')  die  ConTentcmitglieder, 
welche  llr  den  Tod  Lcdwig'B  XTL  etimin- 
ten;  BofflaldlaiQ,  n.  (t.)  Eönigimord. 

rariffniion  (1.)  wieder  erzeugen. 

Baclaa,  t  (1.)  Eöhigin :  Hauptperson. 

BsBlon,  £  (1.)  Gegend,  Gebiet,  Luftachicht; 
reffiontl,  rar  Gegend  oder  LandBchait  ge- 
hörend; BMloiiKT£na_,  m.  (uL)  BexirkEnoUtri 
BezitlctdiakonuB,  BeEirkBbiBcho£ 

RerlBMur,  m.  (fr.  Epr.  -BchisBOhr]  Verweser, 
RechuuugaiUirer,  BähueuverweBer. 

Bwl'ator,  n-  (nl.)  Verzeichniss;  Pfeifen-  oder 
Stimmenzag  an  Orgeln;  Zagloch  an  Schmeli- 
6feQ;  Beslatar-Ofan,  m.,  Schieberofen;  Be* 
rl«t«r-P>plMr,  n.,  groasea  Papier  ra  Rech- 
nungabüchemi;  K«^«ter>8ahlff,  n-,  einge- 
leichnetes  Schiff,  aptniscfaei  HandelaBC&jJET 
mit  Cflentlicher  BelugniM  zum  Handel  in 
Amerika;  B«rlatnA'da,  f.,  Eintragebuch, 
Verzeichnias  aller  sohriillichen  Eingaben, 
Protokolle  o.  dgl.,  welche  bei  einer  Behönle 
einkommen  und  fertigt  werden,  nebst 
den  ron  der  Direotion  hierauf  gefassten  Re- 
aolntionen;   Baffirtiktlon,  f.,  Eintragung j 


d  Ordner  von  Schriften  und  Ur- 
kunden; BeslBtntar,  £,  gerichtliche  Kie- 
derschreibung;  Schrinen-  oder  Ilrknnden- 
lager;  rarlatrlren,  einichreiben ,  eintragen. 

raflin«  morbna,  m.  (1.)  (eig.  königliche  Kruik- 
heit)  Gelbiucbt. 

Beclare,  £  (fr.  spr. -Uhach'1  das  Liniiren; 
BaBlatte,  £,  Setilinie,  Ausoebeapan;  Ba«> 
lanr,  m.  (epr. -löbr)  Linienzieher,  Liniirer; 
Bailolr,  m.  (spr.  -loahr)  Notenlineal ;  Werk- 
leiatchen  (der  Wacbalichtzieherl ;  Olättbolz 
(derScbuhmacher);  Baslorea,  pi.  (spr.-lObr^ 
Notenlinien. 

BaglaBiaat,  n.  (fr.  epr.  reglemang)  Vorachrift, 
Anordnnng,  Verragnng;  —    ' 


■egslIrwMluel 


(nL)  vortohrifUniatig;  ;  _ 
ordnungCD  mchen;  rarlamantmlaata'  (fr. 
■pr.  r^lemang-)  vorschrifunäisig,  onlnungs- 
mftMig.  (Süfltbou. 

Bntfl— ,  £  (fr.)  Ledersneker,  Biuataucker, 

ratlutlaliaii  (L)  vom  Leime  losmachen;  wie- 
der leimen. 

ra(ii&  utniAe,  pL  (Ltdie  Natuneicfae;  Beanft- 
tor,  m.,  Regent,  Beberracher;  BagaleM«, 
m.,  Reichaeiuwohner,  Reichagenou;  zecnl- 
oSliMdi(nI.)  eingeboren,  eingebürgert;  ri 
ran  (1.)  König  aein,  herracnen  ~ 
Reich,  Königawürde; 
Thierreich ;  i.  minariUi . 
t^Oa,  Pflanienreicb. 

BavracUtloii,  £  (nl.)  Wiederbegnadignng; 
n«i*ailran,  wieder  begnB4igeo. 

Bavradatlon,  £  (L)  ZnrückaeUung  in  Ehren- 
atellen. 

BwrattailB,  £  (L)  ESkerei,  Trödelwaan,  Trü- 
deikram;  BanatUer,  f.  (fr.  spr.-grattjeh) 
Höke,  HOker;  Zniammenitoppler,  Znaam- 
menacbmierer;  raBrattlren,  Eöken,  anfkr*- 
tien,  übertfinchen. 

sacredlren,  re^reastran  (L )  xmilckachreitea, 
in  vorige  Rechte  eintreten;  Bagreae',  m., 
Basiadiana',  £,  Rückgang,  Rückanaiwocb, 
SohadloshaltUDg;  Bacnaa-Brtia,  Ba»Ta 
Lückanapmchierbe ;  ] 


umgekehrter   Ord* 
nnng,  Umkehmng  eines  Sa^es;  — 

rüc^obreitend,    riiekwirkend; 
proliatlÖDiuni   m.,   Wechaelbeweia  (in 
Denklehre). 

Besiat,  m.  (m  epr.  rjgrä)  daa  Bedauern,  Rene ; 
ragrettäbal,  bedauemawertb,  bedauerlich; 
cacrattlreii,  bedauern,  beklagen,  berenen- 

BeBüla,  £  (L)  Richt«cbnur,  Vorachrift;  ncfUk 
oaaol,  Blindregel,  Willkürrege] j  r.  da  tri 
oder  r.  d«  trUma  (nämlioh  numene  oder  ter- 
minis)  Recbnungaregel  von  drei  Zahlen  oder 
S&tzen;  r.  dvpUx,  doppelte  VertiiltaiM* 
regel;  r.  fltlal,  Falach-  oder  Fehlregel :  x. 
Sdel,  Olaubenaregel;  r.  Jfliia,  Rechtaregd; 
I.  multiplax,  Eettenregel,  Kettenrechniuig; 
r.  Qulnque,  Regel  von  ftlnf  Sätzen;  i.  m»p- 
tarn,  f.,  der  Biebenaatz;  rocnUr,  regelnato- 
aig,  richtig;  raraUre  Tiuppao,  pl.,Liaian- 
truppen ;  BeciiUu«ii,  BacuUiiaa,  pL,  OrdenB- 
geiatliche;  Barulariaatlcis,  £  (nL)  Reg^ali- 
rung,  regelmässige  Feataetzang,  £inri<di- 
tnng,  Anordnung;  rasnlKrlilfiriMli,  mit  re- 
gelm&Biicren  Blumen;  rarnlarlalraa,  regeln, 
ordnen,  feataetzen;  Bartdailat',  m.,  Regel- 
geber, Regler ;  BaffiilatlM.t,  £  (L)  Begelmt»- 
aigkeit,  Richtigkeit,  Beobachtung  der  Re- 
geln; MWiiUiitar,r^;6]mäBsig,in  der  Ord- 
nung, ordentlicherwoiae;  BagnUtor  (L),  Bi  < 
«nlatatiT  (fr.  apr.  -gnlatöhr)  m.,  Begier,  On  ' 
ner,LeQker;RicbUcbeibe,Stellicheib6:Yo:  ' 
richtung  zu  cleicbm aasigem  GebUse;  Strär  ' 
petbogenzäbfer;  B«Btdatiaii,  £  (ni.)  Regi  ' 
bruug,  Anordnung,  Feal^etzung;  TT«tnlatT  , 
n.  (1.)  Vorachrift,  Rieh tacbnnr,  Anordnan]^  ; 
refullian,  ordnen,  in  Ordnung  bringen 
BavnUzanf,  £,  Regelung,  Berichtipui|  , 
Auseinanderaetzung;  BainoUrwadual,  n  , 
Uessweduel  mit  beitimmter  VerfUkeit. 


'  Goo»^lc 


MCnllalMli  (dI.)  gereiiiigt,  rein  met«lli«oh; 
B«rUo,  m^  Kronprinz  von  China;  BaffUna, 
m.  (1.)  {eig.  kleiner  König;]  völlig  reines  Me- 
tall; nvttlna  uitbuaiiil,  Spteeeglaozkönig, 
reinn  Antimon )  z.  uitlmonll  jovuua.Spieii- 
glans-  und  Zinngemiaoti;  r.  «"""""H  iii»r- 
tUlla,  Spieeaglanzmetall ;  r.  mntlmanll  m»- 
^UetnUls,  medicinigcher  Spieugltuuköiiig; 
X.  uaanlol,  Ij'li^engift. 

Bacwilt&uöii,  f.  (nQ  das  Wiederanfsteigen 
ans  dem  Hagen;  das  Erbrachen,  lieber- 
geben ;  rocnzsttliaii ,  aoa  dem  Magen  wie- 
der aufsteigen;  sich  erbrechen,  übergeben. 

Baluib,  la.,  pertischee  SaitaninBtrament. 

BababUltatlon,  Bah&blUtlinns ,  f.  (nl.)  Wie- 
dereinsetzung in  den  vorigen  Stand,  Wie- 
derberatelli^ng  des  gnten  Kuis;  nlwblUM- 
tOKlaoh,  wiedereüuetzanggfähigi  xalubUltl- 
xma,  wieder  einsetzen,  wieder  in  guten  Ruf 
bringen;  MhabillUrt,  wieder  aahlangafähig 

rabAbitolnu  (nL)  wieder  an  etwa«  gewOhnen. 

>«lMUr«s  (L)  rarückdampfen ,  zorSckdOnsten. 

BabwuBsBiant,  n..(fr.  spr.  rehossämang)  Er- 
höboDgi  WertberndhmiE;  nbAoadnai  (spr. 
•hoBsi-)  herroibeben,  erneben;  Sahanbi,  pl. 
(reboba)  Erhöhungen,  helle,  lichte  OemSlde- 

Bohda  -  Bhede.  [stellen. 

BoUbon,  ro^  eine  Art  Krapp  in  Chili. 

Halinari»,  f.,  amerikanische  Grasart. 

nlmponifan  (nl,)  wieder  omlegen,  wieder  ver- 
tbetlen  (besonders  von  St«nem). 

BoImpOTtation,  f.  (t.)  WiedereinfÜhrang  (von 
■Waaren  n.  dglÄ 

BtfmpTMaioii ,  l.  (nl.)  Wiederdmck,  aberma- 
liges Abdrucken;  zelmprliaibel ,  werth  wie- 
der gedruckt  za  werden;  BelmprtmfttiLr,  o., 
Erlaubniss  des  Wiederabdrucks;  rtfmpzl- 
miTBD,  wieder  drucken,  wieder  auflegen 
(ein  Buch). 

idnoorpOTizan  (nl.)  wieder  einverleiben. 

BotiLOif.  (fr.  siir.  rSbo')  KDmgin ;  Selne-Olanda, 
f.  (spr.  -klobd'l  Eönigsp£ame;  Belnstt«,  f. 
(spr.  ranett')  Kömgeapfel. 

lal&fMtli«!!  (nl.)  wieder  anstecken. 

Bolnfsudation,  f.  (nl.)  Wiederbelehnnng. 

XalnatalUtloii,  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung;  ra- 
InataUIien,  wieder  einsetzen. 

TttliiitroimL  (nl.)  noohmals  unterrichten. 

Ti  taittBiB  (1.)  bei  unversehrter,  unangetaste- 
ter Sache. 

Babitagnmda,  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung  in 
den  Besitz;  lUInt«F»tlop,  s.  Bedlptegra- 
tion;  x«IntaKzlnm,  wieder  in  den  Besitz 
einsetzen. 

X«IntarroBMlan,  f.  (nL)  Wiederbefragong, 
neues  Verhör;  ralaterraclz«!,  wieder  be- 
fragen, nochmals  Terhöreu. 

Btfnvtta.tl(m,  f.  (nl.)  Wiedereinladung;  raln- 
▼Ittran,  wieder  einladen. 

Sei«,  pL  (port.)  pl.  von  Real,  Heller ;  oonto  da 
Mb>,  1  Hillian  Keia;  mllle-rsla,  1000  Heia. 

Bai*,  m.(tfirk.)  Hauptmann;  Bda-BfUidl,  m., 
Reichskanzler  und  Minister  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

BrialaafoD,  n.,  die  in  der  Sidiweiz  seit  dem 
IC.  Jahrh.  ao^ekommene  Sitte  der  Vereini- 
gung junger  Leute  zum  Solddienit  f9r 
&einde  Staatsn. 


relerlren 


.  f.  (L)  Wiederholung;  ] 
wiederholend,  wiederholt,  abermalig;  (•- 
Itsrixen,  wiederholen,  erneuern. 

zel  vlndioaüo,  E.(I.)  ZurdcUordening  der 
Sache,  Eigenthnmsklage.  ' 

TCJootAn  (1.)  verwerflich;  B«)*otBtlOD,  f.,  Zn- 
röckwerfung;  Bajactlon,  f.  (1.),  B^at,  m.  (fr. 
spr.  reschä)  TerweHung,  Abweisung;  n)ao- 
tlren  (1.)  zurückwerfen,  zurdcktreiMn;  B»> 
Jeotoiinin,  n.,  abweisendes  ürtheil;  ml*- 
tUwl  (fr.  spr.  resch'-)  verwerflich;  Bajotoa, 
m.  (spr.  reschfitong)  SprOuIing,  Nachkömm- 
ling; njlolMii  (L)  znrüt^werfen,  verwerien, 
abweisen.  [ETu^S,  Ergötz!  ichkeit. 

Bajenlaaanoe,  f.  [fr.  spr.  -schnissanga')  Belusti' 

Beklet,  m.  (türk.)  Verbeugung  beim  Gebete. 

caL  r«L  -^  reliqna  reliqna^.)  und  alles  Sbrige. 

lalabiion  ü.)  zurückfallen. 

BalAoha,  f.  (fr.  spr.  relahsdh')  Abspansniig, 
Erholune,  Rnhe;  Bslaolieanaiit,  n.  (s^. 
relahsch'mang)  Erschlaffung,  Schlaffheit; 
zolaohlran  (spr.  relahschi-}  schlaff  maohen, 
abspannen,  erschlaffen,  ermatten,  nachlassen. 

Balaia,  m.  (fr.  spr.  rilft)  Pferdewecdisel,  Vor- 
spann, ümspannort,  Rastort,  Erholung; 
Weg  zwischen  Wall  und  Graben;  BalaJa- 
Pferds,  pL,  Vorspann-  oder  Wecbsel^rde. 

xtHameixtax  (fr.  spr.  relangai-)  ansagen  (Wild), 
jemuid  anfahren. 

BelKp'aiu,  m.  (1.)  Rück&ll;  ZnrGdwfl&Uflner 
(besonders  in  abarmalige  Ketzerei^ 

zeLusiroD  (nl^  breiter,  weiter  macben. 

raiXta  lafSro  (1.)  ich  erzähle  ErzUiltes  wiedor, 
oder:  ich  erzähle,  was  ich  gehört  habe;  !•• 
latiolnnunen'U,  f.,  Zurücksdiiebnng eines 
Eides;  BelaUas.f,,  Bericht,  gerichtlicher 
Vortrag,  Nachricht,  Meldnne,  Beziehung, 
Verkehr;  nlatir,  sich  beziehend,  bezüg- 
lich; islative  BesrlSto,  Beziehungsbegriffe; 
relAtIva ,  beriehaugaweise ,  rn<£aichtlich ; 
BelaUvlt&t,  f.,  Bezüglichkeit;  JUOtot,  m., 
Eraahler,  Vortragender;  relaUrlaoli,  be- 
richtlich, berichtmäasig;  Bal*toriiiai(Col- 
legium),  u.,  Vorlesungen  über  die  Knnst 
Berichte  zu  entwerfen.  [sohwören. 

lelavlreii  (1.)  wieder  waschen;     {nl.)  wieder 

^■''1 --"**■■.  pl.  (1.)  abspannende,  erweichende 
Mittel;  Belaxani',  f.  (nl.)  Loslaasnng,  Ab- 
spannung; Befreiung;  Bala^atlop,  £.  (1.) 
NaohlasBung,  Erschufitang,  Erleiditemog 
oder  Hilderang;  rebucaUo  arraatl,  Wieder- 
aufhebung des  Beschlags;  rslaxatlo  Junt- 
men'tl,  Eidesentbindung;  ItelaiKtor,  m^ 
Losmacher,  Elrleichterer;  lelaxlran,  schlaff 
oder  weich  machen,  entbinden,  befreien,  er- 
leichtem, mildem. 

B«laB«tlon,  £  (1.)  Verbannung,  Verweisuns; 
ratavatlo  onm  loikmU,  schimpfliche  Hoc£- 
schnlverweisDng;  ralaclMD,  verbannen,  ver- 
weisen. 

BeleTBiUea,  pl.  (fr.  spr.  -walj')  erster  Aus- 
gang, Kirchgang  einer  WÖdinerin;  iwSb- 
▼ajit'  (1.)  erbeblich,  wichtig,  sachdienlich, 
bändig;  Belavatlon,  f.,  Befreiung,  Er- 
leiohtening;  BalavUor,  m.  (nl.)  Anfhebe- 
moakel;  Balar«.  m.  (fr-  spr.  rel'weh)  Aus- 
zug (besonders  ans  Rechnungen) ;  relovlraD 
n.)  eriieben,  herausstreichen,  erussen,  einer 
Verlnndliolikeit  entledigen;  zu  Lehn  geben. 
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B^o^,  £  (L)  HinterlMsene  (Witwe)  i  BoUo'- 
tan,  pL,  Hmt«rluaene  (Witwen  und  WaiBeu] ; 
B«IlättOB,  f,,  ZurfickliuguDff,  Weglurong. 

Bdief ,  n.  (&.  epr.  relieS]  Erhabenee,  Oluu, 
*  RuhiD ;  Vorepnuig,  erhabene  Arbeit,  die  mit 
der  Fläche  znaammenhäiigt;  Bd^-aiob«ii, 
pl.,  Erdkageln  mit  Erhöhungen. 

Bdig*tkm,  f.  n.}  dM  Änbiii<£ii,  Anfbinden; 
ralislran,  aufbinden,  anbinden,  losbinden. 

BalislaQ,  {.  (L)  Gotteslehre,  OotteE&ircht, 
Gottseligkeit;  Ball«lona-Bdlat',  n-,  Qtan- 
ben^ebot,  GlaubentTonchrift;  Bellslaiis- 
PuMl,  f.,  Glanbenazonft;  BeUdona-Phllo- 
■ophie,  t  (Igr.)  doroh  Philosophie  erwiesene 
Religion ;  nllglonlrBii  (nl.)  einer  Religion 
nnterweifen;  raUsiSi  (L)  fromm,  goües- 
fSrchtig,  gottetdienetlioh ;  Ballclfiae,  m.  und 
f.  (L)  Ordensperson,  Hönch,  Nonne;  Boll- 
■lo^t&t,  f.,  Frömmigkeit,  Oottaeligkeit;  n- 
lltrtSao,  Tallclaaanun'te  (ii>  spr.  relida<dio-) 
emit,  feierlich,  würdeToll,  mit  dem  Aoa- 
dnick  frommer  EmpQndnng. 

Tallnqnlnn  (L)  zur9<£laBien,  TertMeen;  Bell* 
«nKt,n.,Rückatand,8aldo;BaUan&t«r,m.(iiL) 
RflcksUuidiger ;  Bollgnlarfnat,  n.  fl.)  Samm- 
lung heiliger  üeberreste;  Baliq^i»,  f.  (pL 
Hsllqtdsn)  Ueberbleibsel ,  Rest  von  einem 
Heiligen  (in  der  katfaoliadien  Eirohe);  xSll- 
vOren,  im  Rnckatande  sein,  imRest  bleiben. 

BelUania'mnB,  m.,  Lehre  der  Rellianisten; 
Bellianl'atan ,  pl.,  Anhänger  der  Johanna 
Relly  in  England  im  IS.  Jahrb.,  welche  die 
Saknmonta  für  Sinnbilder  hielt. 

BttooaUon,  f.  (L)  Wiederrenniethnng,  Ver- 
l&ngemng  der  Pacht-  oder  Miethteit;  nlo- 
oben,  wieder  Terp*nhten,  wieder  Terdingen. 

vahuiTu  (L)  wieder  strahlen,  leuchten. 

Tolnotlrui  (1.)  bekämpfen,  eich  stcHuben. 

Tdnsn'dl  Jna,  n.  [L]  ÜmltlsnDgsrecht ;  ni-vjxm, 
wieder  einlösen,  vergikten;  Belnltlon,  f., 
Wiedereinlöning  (eines  Pfandes). 

idamlniTMi  (L)  wieder  erleaohten,  wieder  er- 
hellen. 

iMn  sum  tettelrtl  (1.)  dn  hast  die  Sache  mit 
der  Nadel  getroffen,  d.  h.  dn  hast  es  getrof- 
üa  oder  errathen. 

Bamanatlon,  f.  (nl.)dM  Znrüokfliessen ,  Zn- 
rnoktreten;  Heiwfann«,  n.  (].)  Rückstand, 
Beat;   tenument',  zurückbleibend;  Bemai- 

■nau',  f.  (nL)  das  Bleiben,  der  Aufenthalt; 
rnmanlren.  (1.)  zurückbleiben,  bleiheu;  zn- 
rüokfliessen,  fiiessen ;  Banuuuion,  f.,  daa  Zn- 
rQckbleiben,  Bleiben;  Samanaoi,  m.,  Zu- 
rückbleibender, Ausbleibender. 

Tlwnnnnipntimi.  f.  (nl.)  Vernichtung  einer 
durch  Coemnl^on  geschlossenen  Ehe. 

remantllren  (L)  wiäer  sagen  lassen,  wieder 
melden;  wiedeAänen. 


i  (fr.  spr.  remarka-) 
werth,  merkwäroig;  Bemaxone,  f.  (spr. 
rfimark')  Bemerkung,  Anmerkung;  Bomai- 
ttueni,  m.  (spr.  rentarköhr)  Anf^aaser;  Glos- 
senmüber;  temaxgiilrai  (spr.  remarki-)  bC' 
merken,anmerken,  beoachten,wahmehineu. 
xaaaaaoJMn  (fr.  spr.  remaski-)  wieder  Ter- 
larren,  wieder  Termummen.  [kitten. 

"t.  «pr.  rinuwtJki')  wieder  tct- 


uipaek 
j  ftpr. 


.kigl' 
rsjQg 


.  m.,  I 
rangbubr,  ranguimmiuigj 
Erstattung;  Tembomalran  (spr.  r      ^ 
wiederbeiahlen,  ersetEen,  rrägfiten- 

Tembnaalren(rr.  spr.  -rang-)wieder  mnsniwn. 

rsme&bel  (L)  zuTÜdcgehend. 

remedUb«!  (1.)  heilbar,  ahhelfbar;  vamMtBO, 
heilend;  BonwUatiMi,  f.,  Heilung;  Bus«]. 
dl&tor,  m..  Heiler,  Abhelfer;  BemctAim,  d. 
(plBMueOIa,  BamedlSD)  Hülftmittel,Beehti- 
mittel ;  gestatteter  Mindergehalt(eiDflr  Hffaue 
an  Gold  und  Silber);  ramedlnm  davrtiiü- 
▼nin,  Rechtsmittel,  wodurch  man  die  E^ 
Scheidung  einer  Streitsache  an  ein  hMtera 
Gericht  bringt;  i.  Jttila,  Rechtanuttel;  t. 
nnUitfttlB,  Klage  anf  Ungültigkeit;  r,  pe«- 
■eMcnlnm,  Sentxthume- «dwBeeitxsUiAlb- 
mittel;  r.  anapanalvnm,  Rechtsmittel,  wo- 
durch ein  Streit  in  einem  I^iukte  in  der 
Schwebe  gäialten  wird;  TXantittvt,  nu,  Hel- 
fer; Bemedfix,  f.,  geriohtliehe  AbhUfe,  Ah- 
stellung  eine«  Misbranehe,  Verbeaeeniug. 

Bememomtlon,  f.  (nl.)  WiedererwUmm^; 
ismamorlxen  (L)  wieder  erwühnen. 

Bematofma&t,  n.  (fr.  spr.  -simang)  Danksagm^ 

—"""'-"  (L)  wieder  eintauchen,    — J— 


(l)  zurückmessen,  wieder 
r,  m.  (fr.  tpr.  -töhr) 
Werthgeber.  • 

Bamaz,  m.  (L,  pl.  IteiiiTii— )  Ruderer,  Bnder- 
knecht ;  lamUBrleoh  (nl.)  mit  mderilmtidMO 
Theilen  versehen;  BMtdsktirai,  £  Q.)  das 
Rudern;  BemIs«a,pL  (nl.)  Sohwungteden, 
Ftugfedem ;  remlglrtoi,  rudern ;  lleiiiliTnai. 
n.,  Rnderwerk,  die  Roder;  't»™<r'-'-"-r. 
BemlpMen,  pl.,  Ruderfössler;  remlpMl— >. 
mit  den  Füssen  rudernd;  mnltai'riaolt,  nnl 
ruderiormifpn  Füssen;  remlTic  (L)  dnnl 
Bnder  getrieben. 

Temlarlren  (L)  zurückwandern,  znrüokkelirea; 
XamlSTlite,  pL,  Zurflokgewanderte. 

Xemlutsoena',  f.  (L)  Erinnerung,  F  ' 
kraft;  von  andemEntlebntee;! 
zweiter  Fastonsonntag  (nach  Psalm  96, 
der  lateinischen  Bibe^ 

Bemln,  f.,  Graaart  in  Guiana. 

remla  (fr.  spr.  remih)  gleichstieliig  oder  balb 
verloren  (lodass  keiner  der  Spieler  gewr^ 
nen  hat);  (im  L'Hombre)  ein&eh  Terloni 

femlaolien  (1.)  wieder  mistäieD,  vermiiMtK» 

BsmiM,  f.  (fr.)  Aufschub,  Erlass;  Geld- o 
Wechselaendong;  Behälter,  Schuppen;  Bi 
(Ort,  wo  Rebhühner  sitzen) ;  rsmlelren,  t 
scheuem,  unterstellen,  in  liieRemise  steD 

reaniae'  (L)  schwach,  dumpf;  Bomiaa^, : 
Nachlass,  Erlaas;  TTainl— .  f.,  Eriaatni 
nmlaalbel,  erlasslioh;  remlaalo  JttfttB««« 
f.,  Erlasning  des  Eidee;  Bemlslon,  f.,  ', 
rnckaendnng,  Eriasenng,  Hildenog,  Na 
sieht;  Tlwnlilttii»r  (nL)  
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wfit.  -Bihr')  HL  Begnadigter;  Mularir  (L) 
nwhweüeiid,  bsdenond,  nacUaiMiidi  X»- 
mto'aoi,  m.,  Erlusarj  T«nil«HEriiJ  (nl.)  vor 
einea  Bichter  Terweueud;  BamlMOiUlaa 
(bUrae),  pL,  Zorfiokieiidiiiiga-  oder  Zwöck- 
mÜDiigmohreib«!!. 
K«attt«a'<U,  Bittltton'dMi,  pL  (L)  SAduen- 
dnDgan  (bMoodara  Bücher,  die  den  T«r- 


näöhluBflnd;  BamltUnV,  m. 
"      "■     BT  eiaes  WechMl«;    .  .    . 

m,  überliefern,  fiberaeaden;  iMch- 

jMBdüef  (L)  wieder  gemiBoht,  Tenniicht. 
KemoUde,  f.  (&-.)  Würabifihs,  Wüntunke; 
HomnUM. 


weichendi  BamoUlantiC»,  pL,  Erweichnnga- 
mittel;  rMoolUren,  wieder  weich  machen, 
erweiciien. 
Bernonatwm'teii ,  pl.  (L)  (TegenvorsteUer,  Ge- 
Kenredner  (Name  der  Arminianer  in  Hol- 
laiid);  Benonatmtlon ,  HtTn^^  prtn^w  ^  ^  f 
QegenTCrtteUnng,  Einwendnng;  reraoiutd- 
mi'i  Q^nverftelluDgea  oder  Einwendou- 


,  f.  (fr.  spr.  remonft')  Ecvftniang, 
Ergatz,  befloodei«  von  Pferden  und  Beitem ; 
S«m«Dt»-Dapot,  n.  (spr.  -depoh)  Depot  für 
Bemontepfbrde;  Bem«atopfti4e,  jd.,  £r- 
gänmnga-.  Ersatspferde;  -iMnontlmi  (tpr. 
rSmoQ^-)  wieder  beritten  machen;  Be- 
Bontlnui«',  f.,  Erginmng  der  Erienpf erde; 
Bamantoix,  m.  (apr.  r&nongtoah^  AnEmg 
(an  Uhren);  Bemcotiire,  £  (ipr.  rdmong- 
tähr")  Achselatück  (an  Franenklaidern). 

BamSra,  f.  (L)  Venreg,  HindenÜM;  SohifT- 
halter,  Hemmfisch,  Saagefisch;  Semovil, 
m.,  Bnder-  und  Bnderwerkan&ehBr;  rem<K 
rinn,  anfhalten,  verapiten. 

ram«cbe«alTan  (1.)  wieder  erkranken. 

xomecdliea  (1.)  wieder  beiMen ;  Bemoida,  pl, 
(fr.  apr.  rfimohr)  OewianntfaiaM. 

BemnrgiwiiT.  m.  fh.  apr.  remoritSbr)  SoUepp- 
dampfachis,  SöhleppdamD^ragea;  Taaaor- 
QiimB(fpr.  r&norki-)mB  SMilepptav  nehmen. 

nmSt  (L)  entfernt;  iMaMUBllaoh  (nL)  mit 
voneinander  entfamteit  Blittem;  BemoUan, 
f.  (1.)  Wegacbaffxmg,  Entfemong,  AtwetEnng ; 
ivnuiäo  ab  of&<do,  AmtsentsetEnng;  ramo- 
tlöraa  oofnfttl,  pL,  entfernte  Verwandte; 
laanStla  arUtrla,  ohne  Zenren,  geheim ;  ra- 
mStla  parlflnia,  nach  Enuaasnng  der  Par- 
teien oder  Betheiligten;  a  rvnfitia,  beiaeita; 
TsmaHv  (nL)  entnmt,  abstehend;  nono- 
tt««(L)von  weitem,  entfernt;  nmorlren, 
wegsohaffen,  abaohafien,  entfernen, 
.enpalllaca,  f.  (fr.  apr.  nagpatjaheoh')  Ses- 
■elfleobterarbeit;  TIamiiamaiir,  m.  (spr.  lang- 
paljAhr)  Saaselflachter;  wanpamiren  (spr. 
rangpatji-)  wieder  mit  Stroh  änwickem; 
&im&  beflechten  (Seaaal). 
eropagnemant,  n.  (fr.  apr.  rangpak'maug) 
da*  Einpacken  der  Heringe  in  Tonnen;  Man- 
iMwtnatbwn  (ipr.  rangpake-)  wieder   ein- 

mpariran  (fr.  spr.  rang-)  TencbanieD ;  Bem- 
Vftrt,  m.  (ipr.  rangpahr)  —  ■■  "      ■     " 


■)  Wall,  Haoptwall. 


rangplaai-)  ersetien,  beaeteei  . 
dem  Stelle  treten;  wieder  anlegen  (Geld), ' 
Bampll,  n.  (fr.  apr.  rangnhl  Eiiuchlag,   Um- 
achlag;  B— »pllaaana«,  f.  (ipr.  nngpEeaJUu') 
SpitEenflit&erin. 
raatplorlian  (fr.  apr.  rangplo^i-)  wieder  an- 
stellen, wieder  verwenden, 
lamplnmlian  (fr.  ipr.  rangplfl-)    wieder  bc- 

fieders,  sieh  wieder  erholen. 
Bcmtnr,  m.  ^  Beüsctorinm.  [bar. 

laann&bäl  (fr.  spr.  remü-)  verrüokbar,  beweg- 
(1.)  belohnenawerth,  vergeltbar 
'.,  Belohnong,  Vergeltong: 
.)  belohnend,  Tergattena 
L  a.)  Belohner,  T^igelter. 

_.  -k(nl.)  aof  TergeKung  oder 

Belohnniig  abawräkend ,  dasn  dienend ;  ra- 
unnariMn,  vergtten,  bdohnui. 
Benaiaaanea,  t^nr.  apr.  ränigaanga^  Wieder- 

Sbnrt,  daa  Wiederanfleben  (Zeitabachnitt 
s  fräna.  Eunstgeacbmacka  seit  dem  16. 
Jahrhnudert,   bewnden  unter  Franz  I.); 
Banaltanna  mg,  m.,  die  Bauart  jener  Zeit 
zooil  (L)  die  Nieren  betreffend,  Nieren- ;  ranl- 

tOUWb,  mit  nierenförmigen  BÜttem. 
XanantlLfi« ,  f.  (Igr.)  Orchupflaiue  in  Codiin- 

Banaid,  m.  ffr.  spr.  -nahrj  Fnoha;  Banardarla, 
f.,  Schlanköpugkeit,  Arglist;  ranardlnm, 
fflhlaTO*  Streiche  ^w^^**». 

raBaRtren  (L)  wiäderenlhleii. 

Banoalaaac«,  f.  (fr.  spr.  raogjtä—hsch')  daa 
Wiedereiopacken  in  Kisten;  nmaalaairan 
(■pr.  rangUasi-}  wieder  in  Eisten  einpacken. 

muibormn  (fr.  spr.  rangsche-)  vertoenera, 
flberbieten. 

Banoontre,  f.  (fr.  spr.  rangkongtr' ]  Znsam- 
menlcnnft,  znlUliges  Znaanunentreffen,  Ver- 
nueinignng;  kleines  Gefecht,  Zweikampf; 
das  NMihweisen  (von  einem  Bnch  oder  Blatt 
anf  ein  anderes);  renoontHnn  (spr.  rang- 
kongtri-)  Eosammentreffen,  begegnen;  n- 
rtto^eisen  (anf  ein  flaudlangsbach). 

«enooniaclmi  (fr.  spr.  rangkiuaschi-)  wieder 
ermuthiBen. 

zasdäbal  (fr.  spr.  rang-)  rückerstattlic^;  Baa- 
daaf,  m.,  Einnehmer,  BeahnnngsfQhrer, 
Bechnnngsableger;  rendlian,  s.  lantlraii. 

BandaBTcma ,  u.  (fr.  spr.  rangdewnh)  Zosam- 
raenknnflaort,  verabredete  Znsammenknnft; 
aloli  ein  Xendearona  aaban,  eine  Znsam- 
menkunit  verabreden.  [t 

mdoe- 


Christen- 

tham  znm  äotiamtnedanismaa  Deberg^ao- 
gener;  TBneKiren,  wieder  verlengnen,  ab- 
feugneo.  [rothe  Cochenille. 

BaoasTlda,  f.,  in  der  Sonne  gedörrte,  braon- 

'B^"*^'«,  m.,  heilüe  Fahne  der  Normannen. 

Itaiillaiiienl ,  n.  (fr.  apr.  rangfl'mang}  Ansban- 
chung  einer  Saale.  i 

renf&nilTan  (fr.  spr.  rangforsi-)  verstärken; 
BeDfbTt,  m.  (spr.  rangfohr)  Verstärkung, 
Hülfe.  1 

laulMel  (fr.)  lengbar;  lenOraD,  verleugnen, 
abiehwOren,  ab&llen,  entsr — 
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Banlfiaid,  n.  (fr.Bpr.  rSniS&hr)  Ventil,  Klappe 
(einer  Dampfmaschine);  Benlllerl«,  f., 
Schnüffelei;  Baslflaor,  m.  (spr.  rämflöhr) 
Schnütrier. 

ronitant'  (1.)  widerstrebend,  mderspeoBtig; 
dem  Dmcke  der  Finger  wideratrebead;  S»- 
nltant',  m,,  Widerstreber,  Widerspenstiger; 
BanlMna',  f.,  Widerstand,  Widersetz  hen- 
kelt; ««nUlxan,  widerstreben,  sich  wider- 

B«nlTaU«aMnt,  n.  (£r.  «pr.  rSniwell'maiig)  das 
Wiederabwigien;  lantralllMD,  wieder  t,h- 


fleisch. 


[Jaspis. 

m.,  Stein  Ton  Hennee,  bretagner 
(schwed.)  gesalzeiieB  Renthier- 


n  (1.)  anfknQpfen,  loslcnüpfen. 

ii.(fr.)  Buf,  Berübatheit,  Genicht; 
«n,  sich  berühmt  maahen,  den 
Hanf  hold  ipielan ,  prahlen ;  Teaonunlit,  be- 
rühnit,  berüchtiirt,  Terschrien;  SmomiolBf, 
m..  Rauf  hold;  Kampf  bahn  oder  fiausteofel 
(ein  Vogel). 

BtnoiiM,  f.  (fr.  spr.  renongs')  Fehlfarhe,  Uan- 
gel  einer  gewissen  Farbe  (im  Ku^nspiel); 
widrige  oder  widerliche  Person ;  ranonolren 
(ipr.  renongai-l  ents^en,  verzichten;  sieb 
einer  Karten&rbe  [heim  Kaufen)  entledigen. 

Tonoaolren  (L)  wiedererkennen. 

B*n«ii¥*Ilam«nt,  n.  (fr.  apr.  rfinuweU'mang] 
Erneuerung,  Zuwachs. 

Renovatloii,  f.  (1.)  Erneuerung,  Anffriscbnng; 
TsnovAtom,  ernenert,  ausgebessert,  aufge- 
frischt; ranarlTBD,  erneuern,  auffrischen, 
(von  Wechseln)  die  Verfallzeit  weiter  hinans- 
achieben;  ranovlTt,  erneuert,  aosgebessert, 
abgeputrt. 

BonaaicnanMnti,  pL  (fr.  apr.  rangsetgenLangs) 
Nacbweienngen,  Anzeiaea,  Heldongen. 

rait*b«l(fr.)  cimtragsnc^  eintrftglich;  Santa- 
blllUt,  f.,  Einträglichkeit;  Santa,  f.  (pl. 
Xast«n)  jihrliche  Einkflnite;  Bontal,  Ban- 
tanal,  Sentkammer,  f.,  Zoll-  oder  Gefall- 
kammsr.  Einnehmerei;  Bantlar  (spr.  rangt- 
Jeh),  Bantlrer,  Bmtaniior,  Xentner,  m., 
vov.  seinen  Zinsen  Lebender;  rantlren,  ein- 
bringen, eintragen;  Kantmelatar,  m.,  Ein- 
nehmer. 

rantoiUxflii  (fr.  spr.  rangtoaU-]  ein  altes  Ge- 
mälde auf  frische  Leinwand  eidien. 

I  (fr.  spr.  rangtri-)  wieder  hinein- 
3,  eosammenatoaaen,  steppen. 
an  (1.)  entblOasen. 
D  (1.)  abschlagen,  verweigern. 
iiatlon,f.  (1.)  Bäckmhlung,  NachOh- 
.  lung ,   Zurückgabe ;   rannmarlrm ,  lorück- 

BeiiQnola1don,f.  (I.)  Entsagung,  Verzichtlei- 
stung;  rsnimtiatla  Utla,  Anffaebung  eines 
Rechtsstreits;  rsnnsdatloniooaaBUInla.Ent- 
•agUDg  der  Thronfolge;  Bammolttoi,  m., 
Bekanutmacher,  Verkündiirer;  Banimola- 
torinm  (jnramen'tnm),  n.,  V erzieh tnngseid; 

•  nmmollTan,  eutsagen,-Tereiehten. 

renutlran  (L)  ableugnen,  nicht  einränmen, 
nicht  mgestehen;  Benlktas,  m.,  Verweige- 
rung, Verneinung. 

iwnwrrtbal  (fr.  spr.  rangwer-)  dem  Gegen- 
einanderdrahen     nnterworfen;     " 
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umstürze; 
Banvi,n.  (I       .  „       . 

Banvoi,  ro.  (fr.  spr.  rangwoa)  Eückaendiug, 

Nachweiaung;  rssToytrai  (apr.  rangwo^ji-) 

zurückschicken,  abdanken,  abtohiabsn. 
Baooonpatlon,  f.  (nL)  WiederbeMtcnng;  rm- 

oooDplxan,  wieder  oder  VC *""  "'"' 

laolan,  s.  iljolaii. 
teoptalron  (nl.)  noch  eini 

stimmen. 
Baordlnatloa,   f.  (nl.)  nochmalige  Priester- 
weihe; raordinlran,  wieder  oranen,  «ber- 

mals  weihen. 
BaorKamlsattan ,   f.  (fr.)   Wiedereinricbttiog; 

BaoTvanlafttor,  m.  (nl.)  Wiedereinrichter; 

TaorKanlalnn,    wieder   einrichten,    amge- 

Saoxydatlon,  f.  (nL)  Wiedersinening,  Wia- 
derverkaJIniDff;  xaoxydlran,  wieder  a&oeni, 
wieder  verkalken. 

rapandlrem  (fr.  spr.  repangdi-)  verbreiten, 
ausbreiten;  lahr  lapandirt  aalii,  viele  Be- 
hanntschaften  haben ;  repandlzo'atelach,  mit 
aufwärts  gebogenem  Schnabel  ode^Rfissal; 
BapaniUtaa,  1.,  Vorw&rtskrümmimg  des 
Rückgrats. 

tepartbal  (1.)  ersetzbar,  wiederbrinRlich,  ret^ 
besaerlich;  Separation,  £,  Wiederfaeratd- 
lung,  Ersatz;  rtpaiMtlon  (("boiuMax,  f.  (fr. 
apr.  reparaaiong  donnöhr')  Ehrenerklknng, 
Ehrenrettung ;  :Baparfttor,  ni.  (L)  Wiedsrher- 
ateller,  Erneuerer;  Taijaratfirlaeh  (nL)  wift> 
derherstellend ;  die  Auabsaaemng  betreoend ; 
B«vai«trix,  f.  (1.)  Flickerin ;  Wiederii«rrt^ 
lerin;  HeparatOr,  f.,  WiederherataÜniig, 
Ansbesseronff;  repailran,  wiederhemtellea, 
ersetzen,  anabeaaem. 

Saparltlon,  f.  (nL)  das  Wiedererscheinen. 

Soparon,  m.  (fr.  spr.  -rong)  Flachs  aweiUr 
Gattung,  mittlerer  Art. 

SaparUe,  f.  (fr.)  Gegenantwort. 

roparUran  (L)  vertheilen;  BapartlUon,  f.,  Tor- 
theilune;  BaparUtor,  m.  (nl.)  VertheSar, 
AuBtheüer. 

Sopaa,  m.  (fr.  apr.  -pah)  H&hlzeit,  GaatmahL 

it^iMtxm  (fr.)  zorückreisen,  mr^ckkominai, 
wieder  darc^[ehen  (Reohnongen  u.  s.  w.), 
nactueben. 

lapatrllxam  (L)  ins  Vaterland  cnrSckkehreou 

Bepaatai,  m.  (e.  snr.  re^ihler)  Widemfer, 
Aufheber  (den Wiaerrufder Union swiadi^ 
England  und  Irland  Verlangender). 

BspaUanUa,  pL  (1.)  Enrfidrtreibande  Heilmit- 
tel; npalllEM),  lurüdctreiben,  abweisen. 

rependlren  (1.)  wiederbecahlSD,  erstatten ;  I 
peua',  n.^)Er8atz;  Sapanaatlan,  t,  V< 
geltung,  Ersetzung;  BapsoaUar,  m.,  V« 
gelter,  Ersetzer;  Bapaniitrlx,  f..  Vergeh 
rin,  Ersetzerin ;  repenalxaa  (L)  eraetcen,  vi 
gelten,  erwidern. 

lapan'te,  repanUu  (L)  plötzlich,  jlhlingi;  1 
pantina,  pL,  dringende  Sachen,  beaoiidi 
Elagsachen. 

raparonaantal  (1.)  zurücksöhlagbar,  praDOhi 
HaparoiuBlon ,  f.,  ZurückweHnng,  da«  S 
rückprallen;    Teparcoaalr  (nL)  i      '  '  ' 
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bmde  Mittel;  TspsTostlxan,  zarflokwerfeii, 
ftbprftUeD. 

Bapoitotze,  n.  (&.  spr.  -totkhr)  Sichveireich- 
niu,  Regster,  wScbentlidhea  Teneichnüs 
der  M&uinliTeiiden  Schaiupiele;  B«p«i't(w, 
m.  (L)  Erfinder,  Urheber;  BepertoflTmi,  n. 
(pL  Bapettorik,  BepartorCea)  SachTerzeicb- 
nlH  oder  Rc^jwter;  Beper'Mx,  f. ,  Erfinde- 
rin, üriieberuL 

BmMtasf ,  a.  (L)  Wiederlioler,  Kaohhelfer, 
Dntorlehrer  oöf  hoben  Schulen ;  Bopetoim', 
£,  'Wiedertiolnng,  Erinneranf;;  ropetiTeii, 
wiederholen;  Bapetlmhx,  f.,  WiiuieTholmio«- 
nlir,  Twchenichlagahr:  Sopatttani,  m.  (fr. 
•pr.-tfihr)  Repetent,  Wiederholer;  npati- 
Vo  «at  niter  rtndlfinun  (I.)  Wiederiiolonff 
iit  die  Mutter  der  Studien ;  Baprtltlon,  f.  (10 
Wiederholnng,  Probe  (eines  ScheoBpieU); 
SapBtl'tor,  m.,  Wlederforderer,  Znrückfor- 
derer ;  BepetUorhun,  n.,  wiederholende  Yor- 
lerangen.  [dert  werden  können. 

Hapetundka,  pL  (L)  Diage,  die  mrüekgefor- 

Baptsnmmtioix ,  f.  (L)  Wieder-  oder  Gegen- 
pündung,  Pfand  einldwiog;  i«pi«acwlMn, 
gegenpfenden. 

lapUlzen  (L)  noch  einmal  ceretouen. 

Beclt,  m.  (fr.  «pr.  ripih)  Nkohiiobt,  Fritt, 
Anfachnh.  [(teilen. 

ceplaoti«n,  (fr.  spr.  -plari-)  wieder  ordnen, 

i^OkUiren  (fr.  spt.  ^udi-)  nieder  Tortrsgen, 
(einen  ProoeuJ  ann  neue  ffihren. 

BepIantKttan,  t  (nL)  nochmaligee  Pflanzen, 
Vereetien. 

Bevlatnfe,  t  (fr.  rpr.  -traheoh')  Bawerfimg 
mit  Gips;  BemÄnlelong;  i«pUtrlmi,äber- 
gipten;  bemänteln. 

repUtran  (nl)  anfallen,  erfBllen;  eivänzen; 
•ohwaagem;  replet(L)  voll,  Tollsaitig,  dick, 
fett;  Baptrtlon,  t,  Antüllong,  VoUgaftigkeit, 
üeberladiu«,  i.  B.  dei  Magern;  repleUr 
(nL)  nun  EWen  dienend. 

BepU,  m.  (fr.)  umgesohl^ene  oder  doppelte 
Falte;  repUibel,  »ioli  nach  oben  nuanunen- 
legeod;  replUieiL  (t)  wieder  Eosonunen- 
legen;  nrflckweicheiL^  sieh  auf  etwas  stü- 
tzen; i*pUo«t3T  (nL)  m  zieh  seibat  zaaam- 


BovUoa,  f.  (it)  Wiederholnng  einer  Melo- 
die TOn  einer  Stimme ,  die  Torher  eine  an- 
dere Stimme  vortrug;  BapllMtton,  f.  (nL) 
Erwidenmg,  Antwort;  raplloKto  (it.)  wie- 
derholt; repUdzen  (L)  erwidern,  en^eg- 
nen,  dagegen  einwenden ;  R^T1'>',  f.,  Gegen- 
antwoit,  treffende  Antwort;  Naiobbildnng; 
cweite  Klagsohrift 

jeplnmbtMa  (nl)  Silber  Tom  Blei  reinigen. 

Beplr-Lettor,  f.  (e.  spr.  riplei-]  Aufsohnbbrief 
zu  Qnniten  eines  Venirtiieilten. 

Xapolon,  m.  (fr.  spr.  -long)  bftlbe  Volte,  Tolte 
in  f&nf  Tempos. 

SepoadAnt,  m.  (fr.  apr.  repondang)  Beapon- 
dent;  Gutsager,  Bärge;  lependliea  (spr. 
repongdi-)  antworten,  entsprechen,  dberem- 
■tuiunen;  b&^en,  haften. 

(•pendniyen  (1^  dagegen  zawtgon,  znr  Ter- 
geltmig  geben. 

raponlres  (L)  wieder  hinstellen,  ab-  oder  za- 
'Si^^ni  (einen  Bmch)  znräckdrtngen, 
(ein  verrenkte*  Glied)  einriohten. 


3  KeprolMitloit 

rapopnlarletwm  (L)  wieder  popnlir,  TOlka- 
thümlich  machen;  repopoUren  (nl.)  wieder 
bevölkern. 

Beport,  m.  (fr.  apr.  rSpohr)  üebertrag,  Trana- 
port;  Unterscnied  cwischen  den  Preisen 
einer  Staatarente  am  Knde  des  einen  und 
Bin  Ende  dea  nächsten  Monats;  Seportez, 
m.  (e.J  Kachscbreiber  der  eagliacben  Parla- 
mentereden;  xsporUnn  (1.)  zorfickbringen, 
klatschen;  eintragen,  gntschreiben. 

Tapaaolran(I.)  wiederverlangen,  Enrnckfardeni. 

B«paaltkr,S«pMltarhi>,  m.  (nl.)  Aofbewab- 
rer,  Ao&eher  von  Acten  n.  s.  w. ;  Bepoettlait, 
f. ,  Wiedereinsetsong ,  Wiedereinrichtni^ 
(verrenkter  GUeder);  Bepo^tor,  m.,  Wie- 
derhersteller; BepoBltoiliun,  n.  (nl.,  pl.  Be- 


(bei  kironlioben  Frooeeaionen]. 

Tepoeaadlxan  (uL)  mm  twei(«R  mal  besitzen. 

Bapotlen,  pl.  (L)  Naohsohmane,  Sohmans  un 
Tage  nach  der  Hochzeit, 

repooaa&bel  (fr.  spr.  -powa-)  sorüt^lreibbir; 
reponaalmi,  znrncktreiben,  znrückgeheu 
(z.  B.  Spott),  heimschicken  (einen  Spötter 
a.  a.  w.);  Bepoiuaoii,  m.  (apr.  -pnasoohr) 
Notheisen,  Steinmeiuel,  Bnrchschlag ;  (anl 
Gemälden)  dunkler  Tordergrund. 

BapriUentand',  Sepzftaentui'da«,  m.  (1.)  Tor- 
zustallender, EU  Yertretender;  BapzUan- 
tant',  m.,  Stellvertreter,  Vertreter;  BepriL- 
•antAtion,  f.,  Stellvertretung,  Vertretung; 
Dartlellnng,  AofiQhmng;  BaprUent«tiona- 
Koatam,  pL,  Duvtellungs-  oder  Anatands- 
koaten  (rar  Geiandte  n.  a.  w.) ;  Beprftaanta- 
tlona-Baoiit,n.,Vertretangsrecht;  raprAasn- 
ta,tiT,  darstellend,  stellvertretend;  Bapi*- 
aamtatlv-HTatam,  n.,  BeprftaantaQT-Ver- 
fManng,  f.,  Staate einricbtung  mit  Volks- 
vertretung; BapTAaantStor,  m.,  Vorateller; 
TePTftsauttran,  vergegenwärtigen,  dsntel- 
len,  vertreten. 

lapzeliaiidlTen  (L)  tadeln,  verweisen;  rspce- 
hanribal,  tademawerth;  Bepnhanalon,  f., 
Tadel,  Verweis;  Bapraban'aor,  m.,  Tadler. 

BepraBaaUan,  pl.  (nl.)  Qegengewalt,  Gegen- 
beleidignng,  Rachej  T?nrTnasalYttn  Brlsfln, 
pL,  Enaabniss scheine  eines  Landesherm, 
gegen  die  Unterthaneu  eine«  andern  Staats 
G^ei^ewalt  zn  gebranohen. 

zapzsMiv  (1.)  zurfiädrückend,  hemmend,  hin- 
dernd; Bapraa^T'lEaaaraBeln,  pl.,  hem- 
mende, abwehrende  Massregeln ;  Bapraa'aOTi 
m.,  Znrückhalter,  Hemmer,  Einschränker. 

Baprlava,  m.  (e.  tpr.  riprihw)  Fris^  Aofachnb, 
besonders  von  Hinrichtungen. 

Baprlmanda,  f.  (fr.  spr.  -mangd*)  Tadel,  Ver- 
weis, Zurechtweisung;  reprliasJiJlwn,  einen 
Verwais  geben. 

xapitmlian  (1.)  unterdrScken ,  dämpfen,  hem- 
men, im  Zaume  halten. 

Baprlaa,  f.  (fr.)  Wiedemahme,  Wiedererobe- 
ruug  (einea  Sohiffs);  Wiederholung,  Wieder- 
holungszeichen. 

Bapriatlnatlon,  f.  0.)  Wiederheratellnng  von 
Vorigem,  Abgeatelltem ;  repHettnlran,  etwa« 
Veraltetes,  ausser  Gebrauch  Gekommenes 
wieder  rar  Geltung  bringen. 

(I.)  verworfen;  Bapwb^twy  L  T|». 
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werfong,  VemrUieiliiag,  Gegenbeweür;  B»- 
probfttor,  m.,  Verwerier;  rapioblran,  ver- 
werten, misbilligen,  vernrtheileii,  den  Qegen- 
beweia  fülireu. 

nCTOoUbal  (fr.  spr.  Teproach-]  tadeloEwerUi, 
Bträflioh,  verwerflicH;  Baprooha,  f.  (spr. 
reproich')  Torwarf,  Temeia;  i«piMsUraii 
{«pr.reproichi-)  vorwerfen,  Vorwürfe  mscben. 

Bsprodnooit',  m.  (iil.)  OageQbaweuffibrer; 
leprodnotTos ,  wieder  herTorbrülgen,  nsch- 
erzeagen,  ergänzen,  'erBetzen,  wioderii«r- 
stellen;  Qegenbeweiae,  QegenseDgen  brin- 
gen; alalL  repiaduoiTaii,  von  neoem  zeigen, 
wieder  erscheinen;  Bspiodnof ,  m.,  der,  wi- 
der den  ajn  Geji;enbeweiB  geführt  wird :  Be- 
prodnctlon,  f.,  WiederberTortiriitgiuig,  Wie- 
derhenteUoDg.Eigänzung;  Baprodnotloa*- 
kxfttt,  BeproanotlviUt,  f.,  Wiederbent«!- 
langB-  oder  Ergöiunngtkrftft  (zur  Nach- 
eneugung  Terstänunelter  Eörpertheile) ;  t«- 
pmduotlT,  wieder  herrorbringend,  ergän- 

Bapiomlaalan,  f.  (L)  das  GegeiiTBraprechen; 
MpxomlttlTeD,  dagegen  Tersprechea,  ein 
QegenTenpreohen  tbiu. 

(«prapltilrcm  (nl^  wieder  Tenöhnen. 

B«prcMd7t,  m.  (IffT.)  Wiedea^inEogekomine- 
ner,  Znrüobgekehrter.  [der  wohlt 

BtpTöaltl  B«prtstl  (nl.)  e*  bekomme  dirwie- 

Brntotaatf,  tn^  Bapiotaatatton,  f.  (nL)  Q^en> 
TenrebruD^;  raprateatLram,  eine  Gegenver- 
wobrnng  einlegen. 

K^rtabnnd' (1.)  &echend,  «chleicbend;  Bap- 
tMtloii,  f.,  <^  Kriechen;  reptetSrlMh  (nl.), 
kriechend,  krieoheriach;  laptn  (L)  krie- 
chend; Baptn,  n.  (pL  BaptlUa,  XaptUIan) 
krieohendea  Tliier,  Wnrm;  TapttUTörlMh 
(nl.)  von  Beptilien  lebend;  repUMn,  krie- 
chen, schleichen. 


.  1.  (nl.)Wiederbekanntinaohnng, 
cweite  Bdcanntmacbnng;  Wiederheravs- 
gabe  (eines  Buchsj ;  capnbUniiwn,  wieder  be- 
kannt machen;  wieder  herausgeben. 

XapnblloftU ,  m.  (L)  Bürger  einer  R^nblik; 
Bapnbllk,  m,  (nl.,  &anz.  räpnbliqne)  Gtemein- 
weaen,  FreiaUat;  BapablikEnar,  m.,  Mit- 
glied eine«  Freistaat« ;  xepnbUkanlalTan,  Enm 
Freistaate  machen,  dazn  geneigt  sein  nnd  ge- 
neigt machen;  BapnbUkAola'inaa,  m.,  AJi- 
h&nglichkeit  an  die  Veriunuig  eines  Frei- 
staat«; BapoUtanatt«,  f.  (&.  ipr.  -pQblikätt'] 
kleiner  Freistaat. 

»pndlftbal  (nL)  verwerflich,  Eorfickweisbar; 
Bepndl&tor,  m.  (1.)  Tersohmiher;  rapnOlI- 
ren ,  scheiden ,  eine  Ehe  trennen ;  rapndlSa, 


pndlatlon,  f.,  Anfhebnng  eine«  Ehererldb- 
nisaea,  Eheacheidung;  lapnd&un  nao— a- 
dnm,  nothweudiga,  rechtlich  begründete 
oder  gebotene  £hü(Äieidang;  rapndfnm  to- 
LoAta^Cnitt,  Ireiwillige  Anfhebnng  des  £ihe- 
verlobniases. 

repneraaolras  (L)  wieder  Knabe,  jnng  wer- 
den; kindisch  werden. 

repasiuulf  (L)  widerstreitend,  widerstrebend, 
zuwider;  Baposnao«',  Bapnnoation ,  f^ 
Widerstreit,  Widerstand,  Widerwillen;  va- 
'-  ■    'i  (ni)  aur  Verthetdigung  die- 


ben,  zuwider  sein,  Wi 

rapnllnllzeai  (1  j  wiadei 
Sprossen  treiben. 

Bapnia,  m.  (lat.  remüsal  Abweisong,  ab- 
schUgige  Antwort,  Fehlbitt« ;  BapnUlan,  £, 
Znrädcstosning,  Zniäekbeibang,  Widec- 
legong;  rapalalMn,  znrAcketooMn,  abira- 
sen,Terweigarn;  widerlegen;  icpolalviia- 
polaBiiMh,  znrnoktEeibend,  widerlq>end. 

lapnnslTan  Ö.)  wieder  stechen,  wieder  kränka. 

ivpnnalMn  (nl]  Oold-  nnd  SilbergeSssen  ab 
Zeichen  des  richtigen  Gehalt«  noch  «üub 
besondem  Stempel  (ßapnnEe)  aofdrdcken. 

B«piti>lsdtna,  m.  ^.)ein  Terliebter  Alter. 

Xepnnänm,  n.  (L)  Wiederreiiiigaiig;  npvr- 
(Ina,  wieder  reinigen,  sänbem. 


rapntAbal,   rapnürllah  (1.)  ehrbar,  ehremofl, 

a^Wtän  d'g,  TwAtltph  ^  an  gwwtwwi ;  Bap 

f.,  guter  Bnf  oder  Name,  Achtnng,  ] 
lapatasoiiaD  fl.)  stinkend  werden. 
Baqnftta,  f.  (fr.  spr.  -kähf)  Bittacbrift,  Ge- 


[,  Ehre. 


aber  die  Bittschriften. 

BeonUm,  n.  (L)  (eig.  die  Bnhe)  kstholiaehe 
Seelenmesse  undMosikatück  dam  (natji  den 
An&ngsworten:  Bequem  aetemam  dona 
eb,  Bonüne  etc.,  gib  ihneit  die  ewige  Rohe, 
0  Herr  u.  s.  w.) ;  BmoU«,  £,  Buhe ,  Baat,  Er- 
'holnng;  raqnUioat  In  paoa,  er  (aie)  rnhe  in 
Frieden;  i«<ini4«clxeii,  rohen,  den  b«cahi> 
gen;  BaiialBtion,  f.,  das  Äosrohen;  'Bsnall 
toriiUD,  n.  (nL)  Ruhestätte,  Grab. 

Baanlntario,  ul.,  Sohn  eines  Qninteronen  DU^ 
einer  Enropäerin,  oder  nmg^ehrt. 

Manliäbel  (nl.)  erforderiich;  Xatinliiast',  ■. 
(L)  Nachsuchet,  KBchforsoher;  »«alzinn, 
nachsalzen,  nachforschen,  f"«Wndmh»f- 
ten,  am  BeihOlfe  ersuchen,  ■nräddDcdani, 
LietenmEen  ansBohreiben.(im  Kriege);  ra- 
«nirit  (nl.)  erforderlich,  nol^weodig;  B*- 
anliOt,  Baanialtnu,  n.  (1.,  pL  Batmiäta, 
Eaanlslta)  Erfordernis«,  erforderliche  £ign- 
sohaft;  Baanlritonz,  m.  (fr.  apr.  -töhr)  Har- 
beischaffer  (am  Theater) ;  Bagalriilon,  £  (L) 
Forderung,  Begehren,  Aossohreibimg  tob 
LiieferuDgen,  Anspmcfa;  Ba(inlattloii»<Solmi- 
ban,  n.,  amtliches  Ansuchen,  Ersuohung«- 
scbräiben  Ton  einer  Obrigkeit  au  die  andere ; 


:  Heer  durch  siu^olwiebene  X 
mngen  erhalten  wird;  3toanl»IHfmarina(nl), 
BeqinlaUlonkc  (fr.)  m.,  der  etwas  in  Baqni- 
sitioo  eetzt{  laaniaitorUl,  raqnlalUilMb  (L) 
naohsnohend,  verlangend,  begehrend;  B»' 
qniattorlilea  (litirae),  BwanialtedLnn,  a.  B— 
anialtioiw-SaiiieUwn;  raanM'toe,  emd 
erfordert,  bestellt. 
■emm  divUU),  f.  (L)  Sachentheiinng;  mtb 
paimatatlo,  Sachennmtantch;  Bea,  L,  Sad 
Ding,  Ymnögen,  Gut;   raa  aaisaaoito.M 
bensache;  r.  alUna,  fremdes  Gut;   r.  aU 
nkUlia,  Teräusserlicbe  8ai^;  t.  ■"-^"* 
freies  Erbgut  oder  Erbstfick;  r.  altUafal 
dasluli,  weiter  oder  tiefer  an  eifnackea 
Sache;  t-  eontfnftnla,  Gameöngois  v-  asflte 
vazaa,  streitige  Saohe;  r.  dadaa,  «ntadv 
dene  Sache;   k.  OnUa,  nnibiblto  8mI 


Goo»^lc 


t,  gaütluhe  Sachen,  Eirolwa- 


noM  guai 


e4tar;  r.  Ikatt,  Tbatnohe; 
&HUWwan;  r.  &Mt,EtuiuDergiit,  Eamm«r- 
eigenthuin;  t.  fuwihaia,  TerbfMiehbar«, 
Tenehrlmre  Suho;  r.  IiamoUlla,  mibcrweg- 
liohe  Sachs;  x.  indMli»,  otieDtachiedene 
Buhe;  X.  IsdlTiaiblU«,  nntbeilbare  Sache; 
X.  lnUn*i  mtob  nnrer&adtnrte,  nmenehrte 
Sache  (wob«  noch  niohta  varaahen):  r.  jvdl- 
nu»,  Teehtakrftftur  anUchiedene  Sache ;  r.  U- 
iiaa,  (treitiee  Sache;  r.  maia«  eMslttUa, 
Wwige  oder  villkarliofa  eh  be- 
Saohe;  r.  moUlla,  bewegliche 
□boob;  X.  natntsioa,  nat^Uehe  Dinge;  x. 
nuIlIiLi,  herreolOM  Sache;  r.  BnlUiia  cedit 
ooonpan'tl,  eine  herrenloM  Sache  gehört  dem 
ent«n  Baaitmehnier ;  r.  paMdial  mwiiiiTI. 
M^  bOees  BeiqMel,  Sache  ron  sehr  aohlim- 
inen  Folgen;  x,  piaataxnatiizUea ,  asMer- 
oder  übanutflrhcheDinge;r.pahUBa,  Staat, 
QemeinweeeDiT.piil>Uoae,BtaategMer;  x.x»- 
itajft— ,  r.  MMMM,  Kirchenaarfien;  r.  aplit- 
taUMjgeiatliohe  lÜnge  und  Angelegenheiten. 

Be— Bietlon,  f.  (nL)  Befnäong  Tom  Bann- 
flnche,  Wiedttweihnng;  i— luliaii  (L)  Tom 
Flache  befreien,  wiedü  weihen. 

Beaalntatlcn,  t  (L)  Wiederbegrfianmg,  Oegen- 
gnue;  iMalnttoän,  wieder  begräaien. 

jaaaneaelran  (L)  wieder  genesen  oder  gesnnd 
werden;  naHdMn,  wieder  gaeand  t*™^«", 
haretellen. 


Zahlbachetabe  dae  Zeiidian  für  BOO. 

IleaoWw»1at,in.(tflrit.)  ZanmhaKer  de»  Soltans. 

raMtauUm»  (L)  (eig.  lerrcneen)  vtmiohten, 
aufheben,  fflr  nngflltig  erklären,  nmatoMen 
(ein  Teettunenti;  Baacyam,  £ ,  Anflömmg, 
gariehtliche  Ihnetoaeiing  oder  Tenrarfiiu^ 
^M  Taitamanta);  Taaol— ftileeh,  abschnei- 
dend; TMinehtend,  anf  hebuid. 

naoiadiBB  (L)  wieder  erfahren,  erUren 

r— BontrlieB  (iL)  socmtriren,  abrechnen,  _. 
gehen  Unen;  BaacioBtee,u.,SoontFo,  Gegen- 
abi     ' 


irachsvw. 
olfalTan  (L)  £ 


,  )  BurQohiahTeiben,  antworten, 
1  Beiobeid  oder  Befehl  erlaaien;  Se- 
it', n.,  SAckedireiben,  Beecheid;  Ba- 
.itton,  f.,  Znrftokachreibniw,  Befahl, 
■diriftliober  Anftrag  zur  Ertiuiöng  oder 
Auieahlnng  einer  Oeldramme;  Baaoriptlo- 
naa,  pL,  franaönache  Staateeohnldscheine 
währtaid  der  enten  Berohitiaa. 


der  aioh  einer  WidenetaUohkeit  Hohnldig 

macht.  [hentellen. 

rearwlplwn  (1.)  aabchmtMii,  fritoh  gchnitcen, 
Beaeertian,  f.  (L)  Abacbnealw^l  reaecdwB, 

shaehneiden;  BeeepMaa,  £,  dat  Abetduieiden. 
BaaaanUaa,  f.  (U  Aufhebung  daa  Floohi; 

laaaortran,  Tom  fWw  befreien. 
BeaUa,  f.  (L)  Stillkraut,  Himbeerknnt;  Bcm- 

Jacl»,  pI  (nL)  Beeedaartan. 
i'aaeinlalj  wa  Q.)  wieder  i&an,  wieder  eengan. 
BaaaranUa,   pl.  (l)  Erflffitügaiaittel,  Utü' 

nende  HeiläitM;  raaeiliea,  an&ohlienan, 

eröfiben.  [FMcntan. 

!,£  ^.  epr.  -wahioh')  ° -*--•-'---■—  — 


raaamn'do  (L)  vorbehaltend,  mit  Torbehalt; 
BaaarvSt,  n.,  Beaarrattcn,  £.,  Toibehalt, 
Yerwabmng,  Angbedangenea;  Beaarvitan- 
Oommlatfr,  m-,  Hcheit^ieamter,  Bewabrer 
landeahoheiUlcher  Tomobte;  laaai  lalle 
honotla ,  f. ,  Torbehalt  der  Ehre ,  Ehrenver- 
wahrnng;  reaarrado  uantuia,  geheiaer, 
ai^fieÜgerYorbehalt  (beaondere  beim  Schwö- 


ToibehaU ;  giaarrttli  reaervan'dla,  mit  dem 
nöthigen  Vorbehalt;  i— eivatHa,  Torbe- 
halteöd;  BeaarvSt-Baoht,  n.,  TOrbebal- 
tenea  Recht;  Beaarre,  f.  (fr.)  Yorbehalt, 
Bfiokbalt,  Nothhülfe,Tonioht,  Znrfickhal- 
tnng;  Beaerre  Oorpa,  n.  (epr.  -kehr)  BQck- 
halte-  oder  UntfirBtStEiinglheOT;  iMaiiUim, 
anfbewahrui,  Torfaebatten,  verwahreni  Ter- 
■ichern;  «eeeiTirt,  anfbewahrt,  vorbehal- 
ten, znrfldthaltend;  Beewvolr,  n.  (apr. 
-woohr)  BehUter,  WaaeerbahUtw,  Fuch- 


,  m.  Q.)  Bevollmächtigter  einer  Be- 
gieron^Oeeohftfteföhrer;  Beatdena*,  f.,  Hof- 
bger,  Ho&tadt,  Aufenthalt  lOnea  Fnnrtan; 
raaldinn,  seinen  Hof  haben,  sich  aufhalten. 

BaatdanOa,  A(nL)  Bodensatz;  Baaldttam,  n^ 
üeberrerii,  Bflokftand,  Bodensatz. 

BaBlgiiMLf,Beal«Tiatarina(L),  Baal«Datir(fr.) 
m.,  Teraiahtleiater,  besonders  anf  PMnden; 
reälsrwatto  Ceiidl,  f.  (1.)  TerzichÜ^taing  auf 
ein  Lehn;  Baaiaaatton,  f.,  EntaiegeInnEi 
Erö&nntr;  TerzichÜeiBtung;  Ergebung  (m 
den  gdttSchen  WiUen),  'Selbatveäevnnng; 
Abdanknng ;  SamigaMtot,  m.,  Entsiäaw.  Er- 
öffiaer;  laalsiüren,  entsiegeln, 
entst^en ,  veniditen  ;  abdankm 

Baaülatlaa,  f.  (1.)  Znrficktretnng ,  Aufhebnng 
eines  Yer^aff* ;  (■•IU«inf(nL)nirfiokapnn- 
gend,  abpndlcDd;  T-r-"'— r-*  (nl  ),  Batfli- 
tlou  (L)  £,  daa  ZdrOokapTingat,  A^nllen ; 
re■U]JMa^  nrttoktntao,  abstehen ;  laaUlren, 
eaTüokcpniiMii,  abprallen.       [Band  n.  s.  w. 

Beallla,  f.   (fr.  spr.  -sitf)  Nets   von  Seide, 

Baalna,  f.  (1.)  Hart ;  zaalna  alba,  weisaea  Han; 
r.  ti^laüml  oopa^u,  Eopaivbalsam-Harz; 
T.  oaofwdiaa«,  r.  elaaBloa,  Fedarbarz;  r.  oü- 
PTl,  Enpfeilian;  r.  snajtd,  Owöafchaiz; 
r. Mappe,  Jalwpenhan;  r.  Ivtfe,  gelbes 
Hari;  x.  tüai,  Iichtenhars;  r.  t—"""**'". 
^'^^Tnmff  nienhara ;  v^kbdUf  laaiiiUDewL',  han- 
artig, hamcht,  harsig;  laalnat,  mit  Hars 
bestrichen  ciler  vernuacht;  Bealnftt,  n.  (nl.) 
Hanaali;  Beafnaln,  n.,  Harzül;  : 


ib^zieben;  Beahalf,  a 

mSa,  ban-  nnd  gnmmiartig;   tealnAa  (L) 

baizig,  harzhaltig;  TlMliillla,  L  (nL)  krjratal- 

lioiacbes  Hsn. 

plaoana,  f.  (L)  Sinneeändening;  mslplael- 
1,  wieder  m  Veratai^a  komnen. 

I  (ir.  spr.  -atangaOt  Basjatana'  O.)  f., 


derttahlioh;   BaalaUfalUtftt,  f.,  Wid« 
lichkeit ;  Matattran  (L)  widävtehen,  sich  wi- 
deraebeen;  raalatTT  (lU.)  widerstehend, 
a  aol  (iL)  we  Tartnderong^  nacfa  welcher  anf 
g  and  d  niidit  mehr  re,  sondern  sei  an  än- 
genist  ^Ip 


rcBolubel  7; 

XMoltllMl(l.)AaflÖabar,auflö«lich,8ohiiielilmT; 
r—alflt,  an^elÖBt,  frei,  ziigelloB;  entsohlos- 
BSD, beherzt; lUsolnUon,  f.,  Aof Iöbuik;  Snt- 
kUo««,  Beicbloas;  EntBChloBBenheit.Staud- 
hftftiskeit;  naotutte  domlnll,  Aufhebimg 
de«  BiKenthumsreclits ;  reaoluäo  plffnörU, 
Aofhebnng  dea  Pfendrechts;  molatlT  (nl.) 
snflÖBeod;  rBaolvtbel,  aufjöebar,  auflOa- 
lich;  Raaolren'dOB ,  m.,  Keat  nach  Biugozo- 
gener  Quadratwurzel;  SaaolTona',  n.  (L) 
auflSEendes  Heilmittel;  re^olranf,  ant 
löaeud;  Kaaolvantlft,  pl^  AuflöBoiiKBmittel, 
auf  losende  oder  zertbeilende  Mittel;  raaol- 
▼Iran,  auflösen,  zerüieüen ;  erkennen  und  be- 
icbliecsen;  Beaolvlr-Taliallen,  pl.,  Verglei- 
chnngstafeln  Tenchiedener  Häiuen  n.  a.  w. 

reaoAibal  (1.)  widertönend,  nachklingend;  r«- 
sonukoa  mnltiBls,  u.  (&.  apr.  -nang«'  möl- 
tipl*)  das  Mitklinsen  der  Nebentöne ;  rama- 
]i»nt' (L)  widerhallend:  B*aonana',  f.,  Wi- 
derhall:   - 


(an  maaikaliahheiiliwtTainenten) ;  raaonlnn, 
widerhallen,  nadtkhnKen;  BMonltna,  m., 
GegenUanff;  Q^^enspalt  an  Knochen. 

raaorbsnt'  (l!)  einaohluckend,  Ten<^Dckend; 
BMOibarntta,  pL,  Einziehongamittel,  ein- 
saugende Heilmittel ;  reamblmi,  einaaiiMD, 
einiiehen,  verzehren;  Baaoiptio&,  f. ,  £in- 
aaDgung^Tenohlnokang,  Verzehnuig. 

Ba«.  s=  Baspect  (L)  Ehrerbietung,  AchtanK; 
«  Befponsum,  Autwortacbreiben,  Gutach- 
ten; M0O'  =  respeotjve,  beziehongiweiBe, 
gegenaeitig;  =  lespectn,  in  Hinsicht,  in 
Betreff;  =  reeponde&tur,  man  antworte; 
Xenmcf,  HL,  Ehrerbietung,  AcbtonK;  Rand 
(an  Knpferttichen) ;  mit  BnipMif ,  mit  Ehren 
oder  mit  Erlanbniss  (zu  sagen) ;  raapaot&bal 
(fr.)  ehrenwerth,  achtnagswerth ,  ansehn- 
lich; BMpwt»l»llU4t,  t,  Aohtbarkeit,  An- 
sehen; zespaoUrao,  achten,  ehren,  schonen; 
(Wechsel)  annehmen  und  beiahlen;  rMpeo- 
Ut  (dL)  bedehlich,  betreffend;  achtongs- 
werüi;  gebilbrendi  iMPMtlv*  (L)  rücksicht- 
lich,  nach  fieschaffenheit  der  Umstände, 
nach  Befinden;  zaapaotivsment  (fr.  »m. 
•mang)  gegenseitig,  in  gewitsem  Betracht; 
BaapMt-Taaa,  pL  (1.)  Nachaichtstage  nach 
der  VerfftllEeit  einee  Wechsels,  Wecbael- 
frist;  iMPMta8a(fr.)  ehrerbietig,  ehrfiirchta- 
Toll:  raapaotua  parantUas,  m.  (L)  (eig.  ge- 
setzliches TerhUtniss  ni  den  Geschwietem 
oder  unmittelbaren  SeiteoTerwandten  von 
Aeltera)  kindliche  Ehrfbrcht. 

napenii«!  (L)  bespTengen,  bespritzen,  be- 
streuen; Baaporalon,  f.,  fierprengoag, Be- 
atreunng. 

zeaplolmi  (1.)  berücksichtigen,  bedenken,  aof 
etwa«  sehen  oder  achten. 

zaspliSb«!  (L)  zum  Einathmen  dienlich  oder 
taoglicb,  athembsr;  BoapIrablUttt,  f.  (nl.) 
Atbembarkeit;  Bwidnettlnin,  n.  (L)  Luft- 
röhre; Baapliatloa,  t,  daa  AUunen,  Luft- 
BchOpfen,  Erbohnv ;  BMpldtor.m.,  Einhan- 
cher,  AthembefOrderer  (InitromeDt) ;  zonpi- 
mMrlMlL (nL)  nun  Athmen  dienend:  reapl- 
riiMi,  »'■''"■"'i  Athem  holen,  Luft  schöpfen; 
aumihen;  Baaptro,  m.  (it)  Nachsicht,  ver- 
Ungerte  Zahhuigefrut;  Kevtro-Tace^  t.  Ba- 
■peot-Ta*«. 


Baaplt,  m.  (nl.)  Frist,  Ao&chub;  i     _ 
anfschiebm.  Tenchieben,  ansMlEen ;  Basptt- 
Ta«a,  pl.,  Friattage. 

reaplandsnt'  (1.)  glänceud,  gchinimemd-,   "!»■ 
gpiaadens',  f.,  Widerschein,  Glanz. 

raapondefttnr  (1.)  es  werde  geantwortet,  mu 
antworte;  Sanondant', m.,  Antworter,  Ver- 
theidiger  einer  gelehrten  Streitschrift;  Ba- 
■pondenUa ,  pL  (ul.)  Siclkerfaeit  fOr  ein  Der- 
lehn  anf  üfiter,  die  znm  Terkaofb  «lage- 
führt  werden;  laapondlnn,  antworten,  er- 
widern, widerlegen,  enteprecdien;  inaune 
•ftbal  (&.)  verantwortlich;  Baaponaai,  m.  , 
fnL)  Gutsager,  Bürge;  Baaponacaldar,  pL 
Gewähr-  oder  Versichernngsgelder ;  Teiv«» 
sibal,  verantwortlich;  E^longifaliig;  Ba- 
aponalbllltftt,  f.,  Verantwortlichkeit;  Zak- 
lungsfähigkeit;  Baspomdon,  f-  (1.)  Antwort; 
raapoaaiT,  antwortend,  Antwort  ertheilend; 
Beapon'aoi,  m..  Antworter;  ToapomaSrlaA 
(nL)  eine  Antwort  ertheilend ;  BaapooaozliiM, 
n.  ß.)  kirchlicher  Wechselffeaang  (swischoi 
dem  GeiaÜichen  and  dem  Chor  oder  der  Ge- 
meinde); Baeponanm,  n.,  Antwortschreiben 
Qntachten;  rearananm  Jfizia,  EechteaoB- 
apmob. 

Teapniran  (1.)  ausspeien,  verwerfen. 

Baaaant,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Torsprong,  Au- 
laduiur. 

,  f.  (fr.  apr.  -iM^bluiga^  Aehn- 
(spr.    -sangUang) 


lang)  Nadi- 


lichkeit; 
ähnlich. 
taaaantbBant,  n.  (fr.  spr.  -i 
empfisdnng,  Nachwehj  OrÖll, 
iwswntlran  (spr.  -sangti-)  9bel  empfinden. 
'  n.  (fr.  Bpr.  -eerr^naog)  Znaaih 
Teraduiessnng; ,  laaaaiitiea. 


m.  (fr.  epr.  -sohr)  Triebfedar,  Fed«, 
HOlfimittel,  Termögen,  Fach,  Gebiet,  Ge- 
aohäftskreiB,  Behörde;  raaaortljan,  in  einca 
Qesohäftekrei«  gehören,  einer  Behörde  so- 
kommen,  in  ein  Fach  adilaoen. 

BaaBonroa,  f.  (fr.  Bpr.  -aura')  HülbQnelle  i  Zfr 
flacht,  Gt-holangsmittel;  Erholnngoort,  ge- 
schlossene Geaelltchaft. 

B«at,m.,  Deberblaibedj  BOckstuid;  aarteaf, 
m.(l.,pl.Ba«tantan)Schnldn^  ansatdiendi 
Schnlden;  liefen  gebliebene  Waaren ;  leatl- 
ran,  übrigbluben,  rädattndig  oder  sdMiI- 
dig  »ein. 

Baatacutlon,  f.  (L)  daa  Anitreten  d«  Was- 
sers; raat««äli«n,  austreten,  Sberhuifen. 

BaatAtntlon,  f.  (nl.)  Wiederainsetiui^. 

Beataiuajkt,  m.  Ifr,  spr.  -stcrang)  Stlrkungi- 
mittel,  Kraftbrühe;  Speiaebaos;  Baatwua»- 
Üa,  pl.  (L)  Wiederherttellnngsmittel,  SUf 
kongsmittel;  Basteuitoz  i^.),  BaataniAtaat 
(fr.  spr.  -itoratUir)  m.,  Wiederiierrteller; 
Speisewirth;  Bwtanratlon,  £  jl.)  Wiekr- 
heratallung,  Wiedereinsetzno^;  Erfriecbnafe 
Speisebana;  zeatanziiMi,  wiederiierBtellMi, 
anabeesem,  erfrischen,  sürken. 

BeatldkU,  f.  (L)  Saiichen,  Schnur;  BaaOo,  m., 
SeUer;  Chondropetalnm  (Pflanze  anf  ilcK 
Cap  und  in  NenboUand). 

BaatUre,  m.  (it.)  ein  Qctreidemaaa. 

(1.)  tropfenweise  lurOckflioemi 
f.  (L)  du  LOw^en,  AoaUar  M| 


resUnsBlb«!  li 

MsttDTVIbal,  AusIOachlich,  löschbar;  >— Ha- 
rolMn,  löschen,  auslOsdiea,  dampfen. 

XMtlvBUtlon,  f.  (1.)  Gegen versprecfaeni  m- 
•Upollzfln,  dagegen  Tereprochen. 

reatttnlroA  (l.)  wi^ereretatt«D,  ereetieu,  xq- 
räcl^ben,  wiederhersteUeo ;  BvaUtation, 
f. ,  Wiederherstellung,  Erstattung,  Zurück- 
gabe; rastitaUo  axpaoitram,  Kostenersatz; 
r.  in  InUcTnWi  Wiedereinaefzung  in  den 
vorigen  Stand;  r.  lutiiraliiim,  Ehrlichapre- 
cbnng  unehelich  geborener  Kinder:  Bartl' 
tatlou-Bdief ,  n.,  HeraUlluugtbefehl  Fer- 
dioand'i  IL  gegen  die  Protestanten;  Bartl- 
tutloiM-Krlw,  m.,  Krieg  Ludwig'«  XIT. 
gegen  Deutgchland  seit  1694;  B««tltttor, 
m.,  WiederhenteUer,  EnUtter;  ractUittfi* 
ilaoh,  die  Wiederherstellung  betreffend ;  B»- 
•tltatrlx,  f.,  Wiederhentellerin,  Er«Utterin. 

rastlT  (nl.j  eUtig;  starrköpfig;  nnbeweglich. 

BMto,  m.  (it)  Rest,  Rücketaad. 

SaMrletlon,  f.  (L)  Einschränlnuig,  Torbehalt; 
z««trietiT,  einBchränkend. 

rastiliweat'  (L)  iQHmmenziehend;  Baatrin- 
van>',  f.  (nl.)  znaammenziehende  Eigen- 
schaft; ra«tilii«tr«a  (1.)  einschrinken,  be- 
grenzen. 

BaistmetioB,  f.  (ni)  Wiedererbanung,  Hentd- 
long;  roatnilrann.)  wieder  erbanen,  wie- 
der errichten,  wieaerherstellen. 

BASUbjaotlon,  f.  (nL)  Wiederanterwerfiing. 

rvanbiimiMii  (nl.)  wieder  emportreiben,  nin- 
aufläatem. 

SavDdaUon,  C  (nL)  Dochnuligee  Ausschwitzen; 
i««ndlT«a  (1.)  hervorschwitzen,  schwitzen. 

.xasniran  (L)  anftrennen. 

BaratAUah,  in.  (arab.)  Prophet  Gottes. 

E««aloiT*n  [I.)  wieder  aufkratzen. 

Benlttt,  n.  (L)  Ergebnisa,  Erfolg,  Haupt- 
inbalt;  Ertrag;  raanUlian,  sich  ergeben,  fol- 
gen, heratiskoninieu. 

rtwimtoel (nL) gnrScknehmbar ;  Banin*,f.(fr. 
apr.  -aflmeh)  Zusanunenfaaaung,  gedrängte 
Wiederholang,  koize  Üebersioht;  lasoml- 
rcm,  zusammenihssen,  gedi&ngt  wiederiio- 
len;  corficknehmeu i  Bammlet',  m.  (fr.  spr. 
-sämist)  Terfoaaer  von  B^anmls;  Xwnm* 
tlon,  f.^.)  Zuaammenfusnng,  Wiederholung 
der  Hauptpunkte. 

rMSUBttlv  (nl.J  stärkend;  B^wumOr,  a.,  SiAr- 
kungamittel 

KMPPto  (1,)  zurückgebogen ,  rücklings;  B«ni- 
plnatlon,  f.,  ZurückDengnng,  Rückwärts- 
krümmang ;  nanplulran,  zurückbeugen, 
rückiTärtskrflminen. 

xesnrgiran  (1.)  auferstehen,  wieder  empor- 
kommen; Beaonwotloii,  f.,  Auferstehung, 
auch  Oemälde,  das  dieselbe  darstellt;  Ba- 
■nmcUaal'aton,  BaaurraotloimaAiuiec ,  p]., 
Auferstehungeminner,  Leichendiebo  inEng- 
land (fOr  Anatomen);  BMOireo'toi,  m.  (nL) 
Wiedererwecker  der  Todten, 

Saanadtatlon,  f.  (1.)  Emeuerungjc  B.  eines 
Procesaes);  BaaaaoItitOT,  m.,  Wiedererwe- 
cker der  Todten*  raanaoltaUv  (nL)  wieder- 
erweokend;  wieder  lebendig  werdend;  r«- 
•OMitiMn,  wieder  erwecken;  erneuern. 

-  ■  --     m.  (fr.  apr.  -tabl')  Altarblatt. 

n(fr.]  wiederherstellen,  wieder  ein- 


,  B.  (ipr.  -liss'mang) 
Wiederherstellung,  Wiedereinsetaujigf. 
Bst»Ui  m.  (e.  spr.  ntU)  Kleinhandel,  Krame- 
rei ;  Batailer,  m.  (spr.  ritäler)  Eleulhändler, 


(1.)  mit  Qleicbem  veivelten. 
Btttanllla,  f.,  eine  PSanze  in  Peru, 
nteptran  (fr.)  wieder  an&tfllpen,  aufstützen, 

dorcbhecneka. 
Batafditan,  pL  (1.)  Rückstände ;  BataLrdaUon, 

f.,  Verzögerung,  Verminderung  der  Bewe- 

e;  Batardament,  u.  (&.  apr.  -tard'maug) 
igernng,  Saumaeligkeit,  Aufschub;  tu- 
taidlrm,  verzögern,  zurückhalten,  lu  lang- 
aam  gehen  (von  Uhren).  [dein. 

rataxiian  (L)  aufs  neue  sch&tzen;  wieder  ta- 

Bataotlon,  f.  (nl.)  Entdeckung,  Enthüllung; 
r*t«Bii«n,  aufdcokeu,  enthüllen. 

ratandlian  (1.)  inrückspanuen,  obapamien. 

T«taiilr«n,  letbüran  (L)  zurückhalten,  vorbe- 
halten, vorenthalten,  bestellen,  mietben; 
Batamtfttor,  m.,  ZorÜckhaJter;  Bataatlon, 
f.,  Zurückhaltung,  Vorenthaltmu-,  Vorbe- 
halt; zatantlo  (6«taa,  schwere  Geburt;  x. 
lao'tda,  HjlohTerhaltung;  r.  moialnm,  Ver- 
haltonar  der  monatlichen  Reinigung;  r>  nrl- 
aa«,  BaniTerfaaltung;  latantlMn,  wieder 
versachen;  zurückhatten;  ratantiT,  zurück- 
haltend, znsanunenziehend;  Batan'toi,  m^ 
Zorücklialter;  Batantum,  n.,  Zorüokgehal- 
tenes,  Rückhalt,  Vorbehalt;  latao&to  (it.) 
gehalten,  EnrnckEeheJten. 

Batapämn,  pL  (L)  Netzkorallen;  B«t«poii't«D, 
pL,  löcherige  KorsUenverstainerungen. 

ratervizaa  (1.)  abwischen,  aäubem,  reinigen. 

zataxlron  (1.)  aufweben,  nuflreunen. 

Batlariw,  pl  (L)  Netzfechter  (bei  den  alten 
BOmem);  ratlonUr,  ivtiaaUrt,  netzig,  netc- 
fSrmig,  durchbrochen;  letlonlltiliaoh  (nL) 
uetzfQnnige  Qewebe  machend;  Batloitlma, 
n.,  Netzohen;  ratUSrlaoh  (L)  netzförmig  ge- 
streift; rotiforni'  (nl.)  netzförmig;  Batilna, 
f.  (L)  Netzhaut  im  Auge ;  ratlnar'Ttwili  (nL) 
mit  netafönnigen  Blattrippen;  ratiniphyl'- 
Uaeh  (Igr.)  mit  netzförmig  gerippten  Blät- 
tern; BaÜnlphTlltun,  n.,  amenkanischer 
Strauch;  Battuitia,  f.  n.)  Netzhautentiün- 
dung;  Batipädan,  pL,  Ketsfüsaler  (Tögel); 
letlpidiaoli,  mit  netzförmiger  Haut  an  den 
FQs9  en;  Tattpöriaeh,  mit  netzlomugen  Poren ; 
zstltUläali,  netzförmiKe  Qewebe  machend. 

BatbMOtUnm,  n.n.)  Haker,  Haken,  Klammer; 
Schrifthalter,  Tenakel;  ntlnax ,  zurückhal- 
tend; Batlnaua',  f.,  Zurückhaltung;  Erin- 
nerung; rattnlran,  zurückhalten,  vorenthal- 
ten, vorbehalten,  anfbewahren,  miethen. 

Batiii- Anhalt,  m.  (nl.)  eine  Art  Erdharz; 
Batlnit/,  m.,  glasiger  Stein, 
ziges  Ansehen  nat;  ratlul'tlaoh,  Retinit  ent- 
haltend; Batlnoid,  Q.,  Arznei  mit  zussjn- 
mengesetzter  harziger  Grundlage ;  BatlnOl, 
n.,  Arznei  mit  einfacher  harziger  Grundlwi 

Batlzftda,  f.  (fr.)  Rückzug;  Ruhejilatz,  Zu 
flachtsort;  Fissplatz;  Abschnitt  (luBoHwer- 
ken);  retire,  zurückgezogen,  einsam,  abge- 
sondert; zetlrlran  oder  alob  nttrlren,  aioh 
mrückriehen,  flüchten,  sich  zur  Ruhe  setzen. 
47 
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BMli«tloii,f.  (olOWiderdnicIc,  Abdniclcder 

äussern  Seite  eiiiea  Bogene  (Bnchdruckerei). 

ratlv  (nL)  atäfig;  atorrköpfig;    Batlvlttt,  f., 

St&tigkeit;  Starrkäpfigkeit. 

"  an  n.)  abBcheroD,  Bcberen. 

a  (]])  znrückechäÜen,  ertöuen. 

dran  (1.)  wieder  erstarren,  wieder  ge- 
fdhllos  werden. 
rfltoriinM)al{Ql.)ziirückwerfbar,  Eurücksohieb- 
boTj  Xetoiqnatlon,  f.,  das  Zarückwerfon, 
Zurückacliieben  einer  Beecltuldigung;  rs- 
tarqoen'do  (L)  erwidenmgg-  oder  vei^et- 
tangsweisej  »otoraiUran,  zurückwerfen,  je- 
manda  Aeiueerongen.  ge^en  ihn  selbst  ge- 
branchen,  jemand  mit  seinen  eigenen  Grün- 
den »cMagen;  Batoralon,  f.,  Znrückschie- 
bung,  Erwidemag  (erlittener  Boleidigon- 
gen);  vetoralänia  Jure,  nach  dem  Yergel- 
tungsrechte;  retoraiv  (nl.)  zurückschiebend 
Batortion,  f.,  Znrückweriung ,  Zurückschie' 

Bstorte,  t  (fr.)  Eolbe,  Kolbenflasche,  Krumm- 
hals,  krammhaleigee  Gefass. 

Betonoli« ,  f.  ( fr.  spr.  -tnsch' )  Auabesserung, 
Ueberarbeitung)  retouahlrm  (epr.  -tuBcbi-j 
auffrischen,  überarbeiten  (Malereien  und 
Kupferplatten) ;  BAtonablrpiiuel,  m.  (spr. 
-tuechir-)  Pinsel,  vomit  der  Maler  die  Iet;!te 
Hand  an  ein  Gemälde  leirt. 

Setonr,  f.  (fr.  spr.  retuhr)  Rückkehr ,  Wieder- 
kehr; BAtoarsn,  pl-,  Waarenrücl^IadLUigen, 
Geld-  oder  WechBelrücksendungen;  Betoor- 
brl«f,  f.,  an  den  Absender  zurückkehren- 
der Brief;  ItatoiufraDht,  f.,  Rückfracht; 
B«t<»irkataoIie,f.,Rückkehrkutsche;  scherz- 
haft: Zurückgebuug  eines  Witzes;  Betoni- 
lediniuis' ,  f.,  Rückrechnnng ;  Batouiaohllf, 
n.,  RücÜcehrschifi';  Betonr-Speaen,  p]., 
Rückgangs-  oder  Rücksendungskoeten;  Ba- 
tonrwaKan,  m.,  Rückkehmagen ;  Batour- 
weobaal,  m.,  Wechsel,  der  mit  Protest  zu- 
rückgeht; MtOQTDlran  (epr.  -tur-)  zurück- 
kehren, amkehren,  zurückschicken. 

tottaalxva  (fr.  spr.  retrasi-)  wieder  in  Erinne- 
rung bringen. 

Batraot',  m.  (lat.  relractua)  das  Zuriickzieben, 
Anaichziehen;  Vorkauf;  Einstand;  Totraotft- 
bel  (nl.)  wieder  Tomehmbar,  zurückziehbar; 
BatractaUan,  f.(I.)Zurflcknahn:ie,  Widerruf; 
ratraotatto  Juxunen'ti,  Anfechtung  eines 
Eides  (als  falsch) ;  Batraotätor,  m.,  Weigerer ; 
Betraotlon,  f.,  Zusammenziehang ,  Verkür- 
zung (der  Nerven) ;  ratractlran,  zurückziehen, 
zurücknehmen,  widerrufen ;  ratraotiT  (nl.)  zu- 
rückziehend; Batrarftor,  m.,  wundäratliches 
Werkzeug  zum  Anspannen  der  Muskeln; 
retraotöriBch',  Anziehung  erleidend,  der  An- 
ziehung folgend;  Batraotareaht ,  n.,  Vor- 
kaufsrecht; retrahlran  (1.)  zurückziehen,  zu- 
rücknehmen, einen  Rückwechsel  ansstellen. 

ratradiran  (1.)  zurückgeben,  wieder  überlie- 
fern; BatraOItion,  f ,  Rückgabe. 

Betralta,  f.  (fr.  spr.  reträht')  Rückzug,  Zurück- 
ziehung (von  Geschäften),  Einsamkeit,  Ruhe- 
sitz, Zuflucht;  Batralt«  blaaan  oder  aohla- 
ffen,  zum  Rückzüge  blasen  oder  trommeln, 
den  Zapfenstreich  schlagen;  Batialta-Paa- 
alon ,  f.  (spr.  -pangsion)  Jahrgehalt  fUr  alle, 
dienstunlUbige   Krieger;   BatMlto-ScHBU, 
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m.,  ZnrQckziehungsschuss  (um  die  Soldat«» 
abends  ins  Lager  zurückzurufen). 

BatranOhamant ,  n.  (fr,  spr.  retrangsch'mang) 
VerschaoEung;  ratraoehlrea  (spr.  rStrang- 
achi-)  abschneiden,  absondern,  Terschaozoi. 

Betratto,  m.  (it.)  Rück-  oder  Gegeawa<:liaeL 

ratrlbniran  (U  wiedergeben,  vergelten ;  B«bi- 
bntlon,  f.,  Zuruckgebung,  Vergeltung;  ir*- 
trlbutlT,  ratrlbutSriaeli  (nl.)  wieder  Decab- 
tend,  vergeltend  '  Batxlbator,  m.  (I.)  Vergel- 
ter, Wiederbezahler. 

BetTtmant',  n.  (1.)  Abgang  (besonderg  von  acr- 
reiblichen  Dingen). 

retro  (1.)  rückwärts,  verkehrt ;  Balxoaatlaii,  L, 
Zurück  Wirkung;  lotroaotlv,  zurückwirkend; 
XatrOBotlvlt&t,  f.,  rückwirkende  Erftft  oder 
Tbäti^keit;  rvtroaslTen,  zurückwiricen,  hin- 
tertreiben, rückgängig  machen;  rabMi»- 
dont',  wieder  abtretend ;  ratrooadlraii,  wie- 
der abtreten ;  Batrooeaalan,  f.,  Wiederabtt^ 
tung;  letrooaaalv  (nl.)  zur  Wiederabtr^nng 
erforderlich ;  Batroobocna ,  m.  (Igr^hinler 
dem  Eauptchor  gelegene  Kapelle  in  Kloster- 
kirchen ;  retiodatlTeii  (I,)  das  Datum  surück- 
'setzen;  BetTOdatinin« ,  f.,  Zurüektaffoi)^ 
Zarüokdatirung;  Xatrofeu'dnm,  n.,  After- 
lehn; zotraflaotlren  TnL)  zurückbeugen;  Ba- 
teoflaxion,f.,  Ruckwartsbtegung;T«tn>crSd, 
ratroffradlT  (1.)  rückgängle ,  zurückgeihendi 
Batrorradatlon ,  £,,  Rücklauf,  scDeiiibar 
rückgängige  Bewegung  (ein^  Planeten); 
letrorradlfan,  rückwärts  gehen;  ratrosikda 
(it)  rückgängig,  nach  und  nach  langsamer; 
latroKieaalT  (nl.)  rnckgängif;;  BefanwM» 
atou,  f.,  Rückgang,  rückgä^ge  Bewegong,;^ 
BatioinIn'g«na,  m.,  rückwärts  hamendea 
Thier;  latromJnsent',  rückwärts  harnend; 
BetTOmliivena' ,  f.,  das  Bückwärtshamen; 
ratropan'nlach,  mit  hinter  den  Stiel  zurück- 
gewachsenen Blättohen;  BatiapulaiaB,  L, 
Zuriicktretbung;  letroiatUD  (1.)  rückw&rta. 
zurück;  Batroipaotlon,  f.,  das  '. 
Bückblick,  Rückerinnerung; 
(nl.)  zuriickhhckend ;  latroaploiran  (1.)  rück- 
wärts sehen, zurückblicken;  BatroBtatiem,  f- 
(nl.)  rückwärts  befindliche  Stellung;  zatn>- 
Tandiren  (1.)  wieder  verkaufen,  zurückver- 
kaufen;  Batrovendltlon,  f.,  Wiederverioa- 
fiing ;  ratrovartiran,  zurückwenden,  aurück- 
biegen,  zurück  übersetzen ;  Batrovoiaitm,  £, 
Zurückbeugnng. 

retrudtran  (1.)  ziü^ckstoesen,  zurückdrängen. 

letrOs  (nl.)  versteckt,  verborgen,  verdeckt. 

BatttUt,  n.(t.}  (ei^.  er  hat  benchtat]  notarieBe 
Ausfertigung  eines  vom  Vorg&nger  ange- 
nommenen Protokolls. 

latimdiTen  (1.)  zuriickstossen,  stumpf  machen, 
abstumpfen;  rotAa,  ab^estump^,  Btomp^ 
gefühllos;  üef  eingeschmttes,  eingedrückt. 

Batnaohe,  TstaHhlreii ,  s.  BatoDoha  a.  s.  w. 

Xatia,  £,  gestreifter  Linon  von  Artoia. 

Betsla,  f.,  ein  Strauch  vom  Cap. 

Bauahllniache  AuBapiaobo,  von  ReucUin  ini 
Anfange  des  IG.  Jahrh.  angenommene,  de* 
neugriechischen  ähnliche  Aussprache  dei 
Griechischen. 

Baoni/tor,  m.  (1.)  Salbeneinreiber. 

Benalon,  f.  (nl.)  Wiedervereinigong,  Veraä  - 
nong;  B«aiilaaaklaK«,f.,  Kli^üfWiede- 
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veranigaog  ^osgerisseDer  Zobehönrngra) ; 
MDBircB,  wieder  vereimgen,  veraöuioii; 
Bich  Tenammeln;   Banaltloii,  f.,  Wieder- 


verem^^ong. 

B«w,  m.  (L)  Beklagter,  SchnldiKer. 

rauBlMn  (&.  Bpr.  reOaü-)  gl3(£en,  wohl  ge- 
rathen,  gat  tob  statten  g«hea,  in  einer  Sache 
gl&cklicb  Bein;  Banulte,  f.  (ipr.  reüBsit'] 
glficklicher  AoBgang  oder  £rfolg. 

BATMooliutloti,  f.  (hL)  wiederholte  Knhpockeu- 
impfmig.  [nesen. 

KSTCtleaolnn  (1.)  wieder  gesund  werden,  ge- 

BavklKbtton,  f.  {nl.)  Wiedergöltigmacbang; 
xaralldlian,  wieder  gfiltig  macben,  am» 
neue  för  gültig  erklären. 

TavaUian  (n).]  sich  wieder  beiahlt  machen, 
sich  adiadloB  halten. 

B«Taliwtion,  f.  (nl.)  neue  Schätzung. 

BarmnolM,  f.  (fir.  apr.  riwaivsch')  Genng- 
thnung,£r«atE,  Vergeltang,  Hache;  ravan- 
ofatran  (»pr.  rSwangiofai- ) ,  Bavanahe  neb- 
man,  Tergelten,  rftchen,  eich  ßenngthnnDg 
verschaSen. 

Baviahe,  f.  (fr.  apr.  -wasch')  FutterflimeU. 

K«TBiI  dB  ponple,  m.  (fr.  apr.  rewäli  du  pflpl') 
daa  Erwachen  dea  Yolica,  ein  Tolcalied  Ton 
Gavean,  welches  nach  Robeepierre'a  Stars 
die  Maraeillaise  verdrängt«;  SaTallla,  f. 
(spr.  röwelj')  Weoktrommel,  Morgenmarach ; 
BsTkUIoB,  m.  (apr.  reweljong)  NachmittagB- 
brot;  Nachtmahizeit  (nach  einem  Balle) ; 
Drudker  (in  der  Malereil. 

Ht"' "■**-'"■■" -1  m.  (nl.)  Offenbanmgsphiloeo- 
phie;  B«TelMktl*t',  m.,  Ofienbaiungsphilo- 
soph;  BoraUtton ,  f.  (1.)  EnthnUnng,  Offen- 
barung; BvnUtor,  m.,  Enthflller,  Offen- 
barer; rarelktAilaali,  offenbarend,  zur  Offen- 
bkrang  gehörend;  rereUzm,  enthüllen,  ent- 
decken, offenbaren. 

S«vanuit,  m.  (fr.  Bpr.  rewänang)  eurfic^ikeh- 
render  abgeachiedener  Geist;  rarenlrwt  (L) 
wieder  2a  sichkonunen,  sieh  eriiolen;  Be- 
vantna,  m.,  Zurückkunft,  Rückkehr;  B«- 
vmm,  n.,  BaTenne,  f.  (fr.  spr.  rewinü,  pl. 
Kavannen)  daa  Einkommen. 

TareiuUoibel  (nL)  wieder  Terkauffaar ;  raren- 
dlzan,  trieder  r erkaufen. 

»a  Tai»  (1.)  in  der  That  oder  Wahrheit. 

Berarbantton,  f.  (1.)  Zurückitrahlung,  Wider- 
schein; lavaibamtSilacli  (nl.)  zoiÜckwer- 
fend^Barerfatoe,  f.  (fr.  spr.  rewerbähr')  Licht- 
scheinwerfer.  Spiegelleuchte;  ravoiboiiian, 
Euröckwerfen  (Liohtstrahlen),  zurückprallen 
lasaen;  Bararbarii-Faiier,  n,,  Streichfeuer, 
Prallfeuer  (an  Hüttenwesen);  BaraAailr- 
OAn,  m-,  ochmelsofen,  worin  die  Flamme 
gegen  den  Herd  oder  Schmelznum  getrio' 
ben  wird. 

revavand  (1.)  ehrwürdig ;  Bavttien'de,  f.,  Prie- 
atenock,  Üeberkleidung  der  oTangeliichen 
Geistlichen;  Bararaiulladlinu« ,  m.,  Hooh- 
würdigster;  Bararan'do  Dod^Qj  dem  ehr- 
würdigen Herrn ;  BaTeiaii'dUB  Son^iia, 
m.,  der  ehrwürdige  Herr;  revareat',  rare- 
ren'ter,  ehrerbietig,  mit  Ehrerbietong;  Ba- 
r^vn**,  f.,  Ehrerbietung,  YerbeuKung;  ra- 
-mlnn,  Ehrerbietung  erweiaen,  nochach- 
«n,  ehren. 


Btvaila,  £  (fr.  spr.  rftwerib)Träiunerei,  Sobwär- 
merei;  BAraoz,  m.  (spr.  räwfthr)  TriUuuer, 
Sinnender, 

sraiBlrann.)  sich  mrückneigen ;  Baram,  m.. 
Rück-  oder  Eehrseite  (einer  Münze,  mit 
Wapoen  oder  Schrift),  Gegenachein,  Q^^en- 
TerscnreibQng;  ravaiail  ^nl.)  umändernd, 
omstosaend;  BavaraUaa  Qiterae),  Baviaa 
U<D,  pl.,  OegenrerBahreibang;  isTaralbal 
(1.)  rück&lUg;  umatösalich,  widerruflich; 
BaraialUUtat,  f.,  RflckfilUgkeit;  Barai- 
■ton,  f.,  Rückkehr,  Bück&U  (einea  Gutes  an 
seinen  Herrn);  raraiatran,  eich  schriftticb 
verpflichten,  einen  Gegenschein  ausstellen; 
reraitäbal  (nl.)  rückfällig;  raTertlraiii  (h) 
umwenden,  zurückkehren ;  raraiflYfTil.)  um- 
kehrend, wechselnd. 
lavQiai,  Baraiala,  m.  (fr.s' 
■ino ,  n.  (it.  apr.  -wer-)  E 
&ftnKöaischen  Kart«  unter  vi 

Xeraatlalre  (fr.  apr.  rSweatJähr*) , 
xbaa  (1.)  n.,  kirchliches  An-  und  Umkleide- 
zimmer; raraatlcan,  wieder  einkleiden,  in 
ein  voriges  Amt  wieder  einsetzen. 

BarAtamaat,  n.  (fr.  Bpr.  rewät'mang)  (in  der 
Kriegskunst)  Bekleidunf^,  Fnttermauar;  ra- 
vatinn  (apr.  -wo-)  bekleiden,  futtern. 

Bavtbiatton,  f.  (L)  WJderachein;  i^tltolram, 
einen  Widerschein  geben. 

XarlotioB,  f.  (1.)  Widerlegung,  Ueberführung. 

Bavidant',  a.  Bavteor;  rarldlran,  durchaehen, 
prüfen.  [bezirk. 

Baviar,  n.,  Bezirk,  Gehcve,  besonders  Jagd- 

Bevlaw,  f.  (e.  spr.  -wiub)  UeberBicht,  Mu- 
sterung. 

ravlKesglratt  (L)  wieder  lebhaft  werden. 

ravlsoilzan  (ul.)  wieder  frisch  und  stark 
machen. 

rarilaaolian  (1.)  den  Werth  verlieren;  TOVllt- 
ran  (nl.)  heruntermachen,  herabwürdigen. 

rarinonial  H.)  widerlegbar,  überfÜhrbar. 

rariiMiTen  (I.)  rückwftrte  binden,  anbinden; 
losbinden. 

B«vlndle«tlan,  f.  (L)  Znrückforderung  oder 
WiedereHangung  eines  Eigenthnnu;  iwrln- 
dtolraa,  sich  wieder  zueignen. 

Barbamaat,  n.  (fr.  aur.  riw'mang)  du  Wen- 
den eines  Schim^  Abrechnung. 

rariiaaelzeii  (I.)  wieder  grün  werdraii,  wieder 
jung  werden.  {^eiBchea. 

Bavisoantion,  f.  (1.)  Wiederherstellung  des 

BaTlsian,f.  (1.)  pr^ende Durchsicht , Muste- 
rung; Bavlalana-Iiuituia,  f.,  Durdiaichts- 
behörde;  Baviaor,  m.,  Durohseher,  TJnter- 
Bucher,  beaondera  Eeohnuugsprüfer. 

Barlaltatlon,  f.  ^nlO  wiederholter  Besuch ;  la- 
Tljsitlian  (1.)  wieder  besuchen- 

Bavtval*,  pl.  (e.  spr.riwei'wUs)  plötzliche  Be- 
kehrungen. 

Bovlvloatlon,  f.  (L)  Wiederbelebung;  ravivl- 
cdion,  wieder  beleben,  ins  Leben  zurück- 
rufen; Barlvlnoans',  f.jdasWiederauflelMn; 
larlrlBolreii,  wieder  lebendig  machen,  ver- 
kalkten Erzen  ihre  erste  Gestalt  wieder 
geben;  wieder  aufleben,  sich  erneuern. 

nvoo&bal  (I.)  widerruflich,  rücknehmbar;  Be- 
voeaMUtU,  f.,  WiderruRiobkeit;  Bovoea- 
tlon,  f.,  WideiTufang,  ZurBckbenfong;  i^ 
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TvoaUv  (nL)  wideTTnfend;  BAVooUor,  m.  (I) 
Zuifickmfer;  Widerrofer;  t«TooatfirIa«d>, 
zur9ckTUfend,  videmifend;  Karooktorfam, 
n.  (pl,Bavoa*torIft,B«Toa«tarlaii)  Ab-  oder 
ZnrKtdcbflDifuiiffBBC^eibeii ;  i«T<K>lxaii,  eu- 
rückberulien,  widerrufen. 
MTol*  (fr'  spr.  renoahr)  wiedenahen;  *  i»- 
T«ix  oder  ui  ravoir!  uil  Wiedenebenl 

zarolteat'  (fr-  >pr.  rew-)  «mpOnnd;  B^ 
volt«,  f.  (ipr.  T«n-)  Empömsg,  Au&nhr; 
coTOltiiMt,  auAri^^eln,  sieb  empören,  anf- 
atehan. 

»Toiab«l(l.)  wälibar,  srarückwälabar;  ioto- 
InUailMb  (dI.)  mit  txa  Bande  mitanunen- 

(  geroUten  Blätteni. 

lUTotatlan,  f.  (1.)  Dmwfilnu^,  besonders 
StaataamwfilEting;    rarolntlaakr  (nl.)  anf- 

irOlurerüob,  anfiriegelsd ,  SUatsnmwälzu^ 
betreffend;  BaTOlottonftr,  BarolntlonlBr, 
in.,  Empörer,  Freund  einer  Sta»teamväl- 
znng;  lärolntlonlTWii ,  uiawfilsen,  umwan- 
deln, lur  StaatBumwälzunganffordeni;  i«- 
TolaUT,  anfirerollt,  aich  umiUend. 

Barolvana' ,  i.  (nl.)  beständige  nrndrehnnff; 
SeTolvar,  m.  (e.  spr.  riwolwer)  Drehuistole 
(mit  mehrem  Läufen] ;  reroWifOn  JL)  zu- 
TÜckwäken. 

MTromlran  (L)  wiedw  anBmeien. 

Berna,  f.  (fr.  Epr.  r£wnb)  Heenchaa,  Moste- 
rung ;  dl«  Bavna  paaainm '--— ■.  miutem, 
UuBterong  halten. 

BsvulBiui,  f.  n.)  Ab-,  LoareisBung;  ander- 
«eiture  Besituitiffung  oder  DuTchaiotit,  hef- 
tige Bewwung  4er  Körpersäfte,  Ableitimg 
und  Zertheilnng  (der  Feacbtigkeiten  im 
Körper] ;  (•mlilr,  rarulüvlaoli,  zertheilend, 
ableitend. 

I«z,  m-  Q^  König;  rax  apoBtallona,  apoito- 
liadier  König  (von  Ungarn] ;  r.  oktboUena, 
kaUioliBoher  König  (von  Spanien);  r.  ohrl- 
atdianlaUnina,  aUercbriBÜicneter  König 
Frankreich);  t.  Sdallnlmi 
Bter  König  (von  Portiw;»!]. 

Xaa  da  cliaiiw*e,  m.  (&.  apr.  rä  d'aohoaaeh) 
unterstes  Stockwerk,  Erdgeachoss. 

Haaal,  m.,  ein  GetreidemaM  im  Elaai 

Bhafcarbw,  t  (gr.)  ofGcinelle  Pflanze  und 
Wnrzel  (TomFlosaeRha,  d.i.  Wolga,  ' 
dem  grieuh.  Worte  b&rbaron,  fremd, 
nannt);  rhabarbaiftt,  mit  fihabarber 
aetit;  RtaAtarbKria,  n.,  Bhabarberstoff; 
THiahrbarologie ,  f.,  Abhandlung  von  der 
BbaiMrber. 

Bhabdl«,  f.  (gr.)  ein  brasilischer  Strauch; 
XbabOIon,  u.,  glflhender  Stift  lum  Einbren- 
nen des  Wadiaes  bei  enkanatischer  Malerei ; 
Kbabdoohlo«,  L,  eine  Grasart;  Bhabdooöla, 
pL,  ScUauchdänner  (kleine  Waoierthiere); 
Aoibdoldlaob,  stabntrmig;  Shalidolocia,  f., 
Bechenknnst  mit  Stäben;  ihabdoiadMih, 
nr  Bhabdologie  gdtOrend;  Shabdomwit', 
Bk,  StabwabrHger,  daa  Gebraucha  der  Wün- 
■dhelmtliie  Kundiger;  BhatMl'H"""*''"  f., 
St4bwahrswerei7£bttdeckuilg  TOrborgener 
Dinge  durch  die  WSnscbelrutbe;  Bhabdo- 
pL,  Slabtriger,  Aufaeher  bei  Of- 
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h^t«r,  KampfKohta  (in  Atho^ 
nunhltoia,  D.  (gr.)  Sftckuigiditi 


_     ,  Efickgrat; 

cWa,  f.,  EntEündnng  dee  Bück 
Khadüokyph&ala ,  1,  Büd^ntkiiimmmig 
nach  hinten;  BhaebiolordaBla,  f.,  Bäc^nt- 
krdmmnng  nach  vom;  BbMUomyriltla,  t, 
BAokenma^kentxfindung  \  IBluMUfiflayelo* 
phtkttiB,  f.,  B&ckenmaÄadarre;  BhftaUo- 
pualjraiB.f.,  RUckemnartolthnHing ;  B)m- 
oblophrma,  n.,  Rackgratgeachwnlst;  Kb»- 
oUoplafle ,  f. ,  TAbimmg  der  B&okAninaifo- 
nerren ;  Xhaobtonhaa'ma,  n.,Krenaachmcn, 
Lendenweh;  BhuUotem,  n.,  anatomüchea 
Inatnunent  zur  EröfTanng  d!»  RückgnU- 
höhle;  Bhaohla,  f.,  Hückgrat;  Cn«bODWi 
XhaoMtls,  f.,  Krümmung  des  Bnc^gratt, 
englische  Krankheit,  Zweiwoeha;  rtwwfcl- 
ttaali,  mit  der  englischen  Kranldteit  oder 
dem  Zweiwuchse  behaftet.  [scbwir. 

Bbaoboa,  m.,  Khaköal«,  f.(er.)zerrissenoaGe- 

BbafltdM,  pl.  (gr.]  Bisae,  Bchrunden,  Haot- 
schronden  (besonders  venei '    '   ' 
f.,  Hautriaaigkeit. 

BhavadlölB,  f.  (gr.]  Pflanie  mit  k 
gesellten  Blnmen;  der  Siohelaalat. 

Bhaslnm,  n.  (gr.)  Schrotkäfer,  Zangenbocfc, 
Holzwurm. 


ShaswÜ« ,  f.,  Beerenmetde ,  Pflan»  in  Ncn- 
hoUand;  XhaKoIde,  f.,  Augaderiiäatcfaen. 

aiiaköin*,  n.  (gr.)  aufgerissene  Stalle;  Bka- 
kötfa,  f.,  das  Aufreissen,  Ronzeligwo'den. 

BtuunnSoD,  pl.  (!.]  Kreuzdomgewächae ;  Bkaa- 
nln,  n.,  Farbeatoff  der  Qelbbeeren;  xba^- 
nlsob,  rbABuioUlaoh  (gr.)  beudomaitir; 
Bbamno- JCmthln ,  n.,  gelber  Farbettoff  dci 
fflatten  Kreuxdoma;  Kbaw.'AnB,  L,  W<g- 
ooin,  Kreuzdorn. 

XhanuAa'atna,  m.  (gr.)  GroasschnäUer; 
phaaUilan,  pl.,  Oroaaachnäblar,  Ti- 
BhampliAaMiBa ,  n.,  Scbnabelkrokn- 
Ganges.  [Angenwinktl. 

pl.  (gr.)  (eig.  Benetier)  innere 
,  m.  ^.)  glatter  Qnerbntdk  eioM 
Knochena  (wie  eine  Bube  durchbricht); 
Baptuuile,  f.,  Kriebelkronkheit,  Kiwd^ 
sucht ;  Bhaph^nldöaia ,  f. ,  RülwnhititftTi*«. 
stecknne  (Strafe  tnr  Ehebrecher). 

BlLapha,  I.  (gr.]  Naht,  besonders  Schädelaatt; 
XbaphoBTinplirau ,  f.,  Terwachsong  im 
Schädelnähte. 

BbapUdU,  f.  (gr.)  daa  Schmalhall  (FIi<«e); 
T^i.^ phi^inH»- _  pL^  Kamelhalsfliegen;  B^ 
Bhiedon,  n.,  daa  lüadelkraat. 

Bbapia,  f.  (gr.)  Fächerpalme. 

Btiajunlrlmiwi,  n  iBhepimW^^PTTtlif  (gr^^**  1 
zu  Salat  gebranchte  Wnrzd  der  gamuBcn  1 
Nachtkerze;  eine  Art  Bhabarber;  BImwob-  ' 
tloln,  n.,  Bhobarberaalz;   iliaiinaHeiiTillat* 
rhabarberarüg,  dem  Bhapontioum  *t*wii^ 

BhapaMan  (Bbapa-Sdeok  fl.  (gr.)  bettm-  \ 
wandernde  Volkasänger  (Mi  dm  alten  Gna-  | 
eben);  Tthapaodte,  t,  Brachatflck  eine«  0«- 
dichts,  zusammengetragenes  Gedicht;  d*- 
pMftrtty^^  unt^  ■ftTnTT**nhängfmd  hnjchvA^^ 
artig,zuBammengeatoppelt;Bhap~~"  ''  —  * 
Zmammenitoppier ;  Bbapeodoo 
TerswahrsagSTj  TlliajTWlnmawtl  .  ^ 
Wahrsagen  ava  einem  Tene,  den  mar  > 
An&cUagen  nerrt  ei^iokt 
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rh^tokaw^lMh  (gr.)  mit  Früditeo,  die  Nihte 

zu  haben  Bcheineo. 
BUtWt',  m.  (gr.)  ein«  Ab»rt  des  Cynanita. 
Bhadm,  f-(l.)  nerräderi^er  Mlliscber  Wsgen. 
BhMlB ,  f. ,  Ankerplatz  in  der  Nähe  eines  Ha- 

fensi  Blisdar,  m.,  SchifEaherr;  Btaadivel,  f., 

Aiurüitong  oinM  Schiffa  durch  die  Rheder; 

—    ■  '     —    ---em  Schiffe   nöthigCB 

1,  m.  (gr.)  Berttnng, 

BJum,  n.  (gr.)  Khaburhentoff. 

lllmnlM«'Mni«.  m.  (gr.)  du  Schlaf-  odoc 
Nachtwsndela. 

rhon&n  (1.)  den  Khein  (Rhenus]  betreffend, 
rheinisch;  Bbene^JtT,  m.,  der  lUiein- 
höbemeuer;   Bbins,    m.,   giJliicher  Pelz- 

JUwophSi,  m.  (gr.)  Leitungsdntlit  im  gslva- 

niaofaen  Apparat 
Khator,  HL  (gr.)  Kedner,  Lehrer  der  Bei«d- 


Ta^weriL, 


Kfiiutelei;  KkaUcik,  _  , 
Lehre  von  der  Beredsamkeit; 
redneriBobi  tli«t«rL(ti«o,  den  Redner  spie- 
len; Xhatorla'oaa,  m.,  kleiner,  schleohter 
Redner  i  SbetoriiB'nina,  m.,  rednerische  Ans- 
dmoksweise. 

Bbatr^  f.(gr.)Onkelspnich,  GeeetzTonablag', 
SenatsbeschlasB  (in  Sparta). ' 

BMnin,  n.  (gr.)  Rhabarber;  BMmaln,  n., 
Rhabarberstoff. 

Bhsn'm»,  Bhev'ma,  n.,  Blwnuatal^e,  f., 
Blianmartla'miu,  m.  (gr.)  daa  GliedeireisMn, 
Gliederflnss;  Bhsnmatla'inen,  pl.,  Flösie; 
Bheniwamatw,  m.,  der  Stromgesctawindig- 
keitsmesser;  Bhmuaumatiia,  f.,  Strotnge- 
schwiudig^eitamesnDg ;  ibevauunMaiMh, 
cor  Bhenmametrie gehörend;  zhanma'Uaoh, 
flatiartig ,  mit  Flüssen  behaftet. 

W^srrlai  Bboxl«,  f.  {grj  eine  PflauzengaUang. 

BbBzla,  f.  (gr.)  das  Zerreissen,  Anfbreohen 
(Ton  Adern,  Geschwüren  n.  b.  wJ. 

iblcBKtopDoiL'tlacih  (gr.)  durch  Spalten  ath- 


>i  f.  (gn)  daa  Rnnceligwerden. 
la,  t-lgt.)  SpacDstrahi  (Fflan» 
BUnklci«,  f.  (gr.)  Nasenschmera: 


,  nun  Naaenweh  gehörend, 
ohfina,  f.,  NasenTerengnng;  Shlnsscie  = 
Rhinoknesmns;  Bhlnan'thn« ,  m.,  Nssen- 
Dlsme;  BUnanti&Isle,  f.,  Nasenhöhlen- 
Bchmeiz;  rhlnavtöiiiCLb,  mit  Rüssel  und 
ohne  Flügel;  sUnarium,  n..  Naaensalbe; 
BUnenoaphaUa,  f.,  ZnstsJid  aea  Rhinence- 
pbalos;  rhinanoaphSUanh,  dem  Rhinence- 
phahis  eigen;  BMn^nTi^r^ftl ^ ft ,  Bblnvnka» 
pUloB,  JB.,  Misgeburt  mit  rüssetfiirmiger 
Naee  nnd  einem  Auge ;  Bhlnanoliyala,  t,  das 
EinspriUenin  die  Saee;  BhlnmohTtaa,  m., 
Nasensfiritze;  Bhlncla,  f.,  Schnabeläi^e, 
Kegelfliege;  Bblnltla,  f.,  Nasenentznndung; 
rhlnltlaoh,  mit  rOiselfSrnug  verlotterter 
Schnauze;  BhiaobUoa,  m.,  derHairoche; 


,  .,  Nasenkrebs;  XbtB«> 
,  Znttand  des  Rhinoce^rfialns; 
•eh ,  dem  Rbinooephalus  eigen ; 
EUilnooaphUTu,  Khlnokevhlloa,  m.,  Käsen- 
■copf,  UiBgebnrt,  deren  Kopf  fiüt  nur  Nase 


UUMp*dlui 

t  auf  einer  schnabd- 
förmigen  Herrorragung  stehenden  Fühlhör- 
nern; BUiuM>faaa,D.,NBshDr  ' 
vovsl,  m-,  Nashomvogel;  ] 
Naaeuachmcn;  Bhtnofca— 'ama, 
Naseigneken;  Btalsolftphaa,  m.,  Blattnase 
(eine  Fledennaasgattniigt;  BhloophUton, 
pl.,  Nasenaohlaiigen,  Sehlangen  mitrüsael- 
ßrmiger  Naae ;  Bhlnopbonle,  f.,  das  N4seln, 
Reden  durch  die  Naie;  Khlnaplnia,  m., 
Na*enIappensöblange,XToddel«ohlaDge^h^ 
■     "            Naseobildner,  ■"■  ' 


verstämmelte  oder  Terloranelj 
herzustellen;  lUnopla'atUcib,  ebt  Nasnt- 
hUdungsknut  gehörend;  BUnopCma,  n-, 
Klappnase  (eineFledermaoagattimg);  Bkln- 
optie,  f.,  das  Sdiieleii  über  die  Nase;  italn- 
optlaah,  über  die  Nase  schielaid;  BhinDT- 
rhada,  f.,  da*  NaienUnten ;  chliutmhKclaoh, 
das  Naaenblntcn  betreffend;  BUnoiTbAa,  f., 
Schleimfluas  an*  der  Na«e;  rUnonMlWi. 
mit  dem  Nasenflnsse  behaftet;  BUno- 
atamöeta,  f.,  Nasen  Verstopfung;  Bbiaaetö- 
sMsi,  pl.,  Stimschnäbler;  chlnoatömlaoh, 
mit  gleichsam  auf  der  Stirn  stehendem 
Schnabel;  'RtainoOMk»,  f.,  homartige  Haut 
auf  dem  Schnabel  dar  VögeL 


m.  (gr.)  Fäi^clträger  (Käfer); 
>L ,  FäoheUüjgter  pUfer) ;    '  ' 


BUpiptfaa,  pL, „___ 

plptMwib,  mit  jäoherartig  g«fiütet«n  Flü- 
geln, [wnfen,  Veitstanz. 
Bhlptaa'miia,  m.  (gr.)  krampfhaftes  Umher- 
rtalptasIoa'däeb(gr.)mit  atutreckbarerZnnge. 
BUaftria,  f.  (gr.)  WnrEeliange  der  Zahn- 
krste ;  BhfT- ■****-"  ,  pL ,  ana  der  Wurael 
blühende  Pfiansen;  rhiaan'thlaoh,  mit  ans 
der  Wurzel  entspringenden  Blmnen;  Bbl- 
daa,  m.,  Wnraelsaft,  aoa  Wnrceln  bereitete 
Arznei  ;aiilalne,  f.,Würzelehen  (der  Flecht«n 
und  Hoose) ;  BhlaoUua,  m.,  die  Wurcellaus; 
Btaiaobla'aMn ,  pl.,  Vurztdkaimer;  rUmÜ- 
dlaoh,  wurzelarüg,  wunelUmlit^;  Khlao- 
fta,  n.,  Wurzeln  erzeugender  Theil  der  See- 
gräser; äilaosAnlaali,  auf  Wurzeln  wach- 
send; BhisoBTtah,  m. ,  WunelbeschrmbM'; 
BUaovraphla,  f.,  Wurzelbeschreifanng;  rhl- 
aoBTtphlaoIi,  cnr  Wmrzelbeschreibnng  ge- 
hörend; rbtookai'plaolt ,  mit  an  der  Wnrzel 
befindüchar  Fracht;  BhlaoU'thon,  pl.,  Wnr- 
zelsteine,  Versteinerungen  von  Baumwor- 
zeln ;  BhlsolSr,  m.,  Wunselkeuner  and  Wur- 
zelsunmlor;  XhlaCnu,  n.,  Wurzelstock;  lU- 
BomataldiaaJi ,  mit  einem  Wonelstocke  Ter- 
sehen;  Shlaomatöaia,  f.,  Verwandlung  der 
Wnrzel  in  einen  Wurzelstock  oder  Stengel; 
BUaomox'plian,  pl.,  wnnelartige  Pflanzen 
(in  tiefen  Schachten);  lUaomor'phlBab,  wur- 
zelähnUch;  BtalaouTWon,  n.,  Nagelwnrzel; 
Khlaophis,  m.,  Wantelesaer,  von  Wnrzeln 
Lebender;  MhlsoiAacla,  f.,  das  Wnrsel* 
eesen;  rUBophÜ,  auf  Wurzelii  lebend;  rhl- 
Bopb&rlBOh,  Woräeln  tragend;  AlmovbjV- 
Uaoh,  mit  wnneltreibenden  Blättern ;  lUteo- 
phsraa,  f.,  Wnrzelblasenqualle ;  Xblaopödan, 
pl.,  Wurzelfüssler,  SchnÖrkelkorallen';  rhl- 
•opsdiaeh,  mit  Wurzeln  am  Fasse;  Khlw»- 
faseriger  Fnss  eines  Pikes ;  Xkt 

Coo»^lc 
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mSaU,  f.,  du  Wurzeln,  Bewurzelung ;  Bhln- 
m^u'm^aa,  pL,  FarrakränUr ;  rhläoapvr'- 
mlBob,  die  Frächte  an  der  Wurzel  trwend; 
ihlwiBtOmlwih ,  mit  Mänlaru  an  den  Enden 
wnKeliBrmiger  Fäden;  Bliisotsiu,  m^  Wnr- 
2el*ch[ieider,  Sammler  beilkrüticer  Wnr- 
sdu;  BtalMtfima,  n.,  Wnneiqo&Ue,  Mecr- 
loDge;  BUaotomle,  f.,  WtiraelBohneidang; 
Ua,  f.  (grL)  dOimeB  WüraelcbeiL 
.,  der  griediisohe  fiaclutabe  F  (R). 
pI.  igt.)  molmblütige  Ffluuen. 


WImU« 


ai,  n.  (gr.)  KosenM; 
n.,  Sänlewaog  um  den  Hof;  rlioaiti,  an« 
oder  TOn  Rosen,  BoHm-;  Shodlnon,  u.,  Bbo- 
dla,  f.,  Bosenmittel,  RoBenpfluter,  Boien- 
polrer;  dkftdlsoh  (nl.)  rho^umaaaer ;  von 
oerlniel  Bbodus;  B^odiMrluita,  n.,  ßoeen- 
boli;  BhoAUenlttar ,  pl.,  Johanniterritter ; 
Bhodt'ton,  pl.  (gr.)  KoraJlenTersteinerungen 
JB  Bosenfonnj  Bhodltaa,  ra.,  Roseng&ll- 
weape;  Shodlom,  n.,  ein  im  Fiatin  ent^ck- 
t«e  onfadieH  Metall;  Bhodoohxoait',  m., 
BotlibnHuuteineTz ,  dichter  Maogonspat ; 
BkododaftaiM,  f.,  LorberroBe,  Rosenlorber, 
Oleaoderi  Bbododan'dxMi,n.,  Boienbannt, 


Alpe 


rRosen- 


e;  BbodoBTftpb, 
beadireiber;  Shadorr^^Us , 
beaohmbiuig;  rbodoaiftptilMb; 
beschreibonKgehltrend;  ilutdolt  . 
■enroüi  und  weiM;  BhodcOorto,  f.,  Bosen- 
lehre,RoBenbeacfaTeilning;  diodoUrlaoh,  zui 
BoBenlohre  gehörend ;  ShodomUl,  n.,  Bosen- 
honig;  BhoÄomiloii ,  n.,  BoBenapfel: 


,I)L,1 


n  Kreis« 


«truirte  Linien;  Bhodoslt',  m.,  Roseostein, 
Bothatoiu ;  xhödopttolBoh ,  mit  roHenrothen 
Flügeln;  ShodoskoUion ,  n.,  Boseninokei'; 
rhodoapsr'iniBah ,  mit  roaenrothen  Samen- 
körnern; Bhodoatac'ma,  n.,  Boie&wasier; 
iltodoatfimlwih,  mit  rosenrothera  Munde 
oder  Bolcher  Oe&ung. 

-  Kdi  (gtO 'erachleimt. 
I.  (gr.)  Hirnachidelbniob. 

KBOH,  8.  jthra«. 

Bhoub,  Rhnmb,  m.,  (bei  den  Schiffern)  ein 
Windstrioh  oder  einer  von  den  32  Stvi- 
ohen  auf  dem  Seekompou;  Khom'baD- 
PhTllif,  m.  (gr.)  Strahlerz,  Strahlen- 
kupfer;  rhombUSilwih  (grL)  rautentragend, 
rautenförmig;  rfaombUISli»ah,  mit  ranten- 
iormigen  Blättern;  dkamUfonn',  rauten- 
förmig; rbomUpSilwili,  mit  rautenförmigen 
LÖchemj  Shomfai'ten,  pL  (gr.j  Vereteine- 
rnngen  von  schiefer,  güichBeitiK- vierecki- 
ger Qeatalt;  BhomlwMar ,  n.,  Körper  mit 
■edu  raatenflirmigen  Seiten,  geschobener 
Würfel;  ibomboidU,  rhomboUlseb,  rauten- 
förmig; Sh«mJbMdftM><»dekmMaT,  u.,  Rau- 
teoEWOlfflach,  von  swölf  Vierecken  einge- 
wdiloasensr  Körper;  Bbomferida,  Shom- 
bMdiM|t,l&nglicbe  oder  gestreckte Banie; 
lAgmboapSilMh,  mit  rautenfQnnigui  Sv 
menkömem;  Xbomltna,  m.,  Baal«,  ge- 
aohobenet  Viereck  mit  Elcichen  Seiten. 

Xbom'ma,  n.  (gr.)  SchlOr&üttel,  GesohlürfEe«. 

BlMn'ebo«)  m.  (gr.)  daa  Schnarchern,  Böobelo. 


1 


(gr.)  keulenförmig; 
VBi*e,  Bo1(£e,  in  denen  jedes  falfendsWort 
um  eine  Silbe  cunimmt;  BlwpaÜ'mis,  itt, 
das  Seblagen  mit  der  Keule;  Spaonniig  des 
männlichen  GUedeg. 


I,  m.  (gr.)  Mbbrauch  des  B, du 


Bhuluxb«,  F.  (&.  spr.  rQbarb')  kngelfSmiget 
Käse  aas  Bonergue. 

Bhnmb  •-  Rhomb. 

Bhna,  m.  (gr.)  Snmach;  Xlma  ooUttna,  G«^ 
berbanm;  Xhva  to^aoden'dnm,  giftit" 
Sumaoh. 

Bhwm»,  n^  tärkieclie  Hurbeiie. 

BliTM,  f.  (gc.)  Thräuenflnas. 

KhrdUAsia  =  RhytidoBis. 

BhnmhitM,  m.  (gr.)  BüsselBtecher,  Blattndkr  | 
(Käfer);  RhynabooBrpa,  f.,  SchnabelfoioU;  i 
rhrnohooaphUlaoli,  mit  achnabeUÖrmign*- 
längertem  Kopfe;  Bhyiwhop«! rtlms ,  &, 
3ohnabelkrantiBh7n(ihopttn,f.,BehMbd- 
stendel;  Bhm'oho«,  m. ,  Bfissel,  Schninn; 
BhynohoBU,  f. ,  SclmabelscbifTcheu ;  Koa- 
cboapfim,  f.,  Schnnbelriet;  rhyaobowSilsAi 
mit  schnabelförmig  verlängerten  Samenkk- 
nem;  Tli7ii«lw>tAml*eli,  mit  schmskn 
Schnabel;  Arndioatfimlaoli,  mitsdnibri- 
förmig  verlängertem  Kopfe. 

BbypuU,  f.  (gr.)  ünreinigkeit  (iu  den  a^» 
Wegen);  ShTParoBTäph,  m.,  SudalKalff, 
Sdmiierer ;  Shyparonapbla,  C,  Snd^wl»- 
rei,  Schmiererei;  Bbj'pU,  f.,  Schnuiriecliti; 
Khyvttka,  pL,  reinigende  Abttel;  dn'tlstk, 
reinigend,  Desonders  blutreinigend. 

Rtayphna,  m.  (gr.)  PfriemeniDniäe. 

Btayala,  f.  (gr.)  das  Fliessen,  Biesabi. 

Bliytlk'mik,  f.  (gr.)  Wohlklanglehre;  ikytk'- 
mlaoli,  versmäsng,  wohlgeordnet;  Bhj4- 
iiu>mHw,'n.,derTaktme«ser;  ahrthBCvM 
f.,  BhyÜunuslehre  in  der  Compoötiap; 
Bhyth'muB,  m.,  abgemessene  Bevegai^i 
ebenmässjger  Wohlklaiig  (in  der  Dichtkw 
Redekunst  nnd  Mosik). 

startldBMlB,  f.  (gr.)  das  Bnnieln,  Sehmsdn 
des  Augapfels.  [idn  1a 

Kl,  i>.,  japanisches  Fl&cbenmaas,  dss  chincsi* 

B.  I.  —  Bomänum  Imperium  (1.)  rtmis^ 
Reich;  auch  =  Bomanöntm  Imperator,  rö- 
mischer Kaiser. 

SU ,  f.  (sp.)  die  Bucht.  [WahrsigsM- 

Bladliiftt,    n.   (ind.)    geistliche   BuMBbuif; 

BUU-Ber,  m.  (tfirk.)  i&itter  Anführer  in  der 
Hotte.  [fihiiig- 

SUMt,  m.  (arab.)  SeLbstbeahmung,  B«^ 

Slbkdavla,  m.  (sp.)  Weisswein  aus  Qalicien. 

BtbMW),  m.  (it.)  Abzug,  Machlass  (vom  PreiK). 

BUwttD'te,  t  (iL)  Znraokfall,  ZnräckadUiglU' 
der  Husik). 

KUmude,  f.  {te.  spr.  -bohd')  FrendenmäddiSD. 

Bibbon,m.  (e.)Band;  Leitseil;  BlbbonaM*, 
pl.  (spr.  rib'bonmen)  fiandmänner,  ans  in- 
Bche  geheime  Verbindnnjg;. 

aibas,  XlbM,  m.,  ein  spaniBcher  n 

Tlllisiil.  m.,  johauniBbeere. 

BOMtUloa,  pl.  (sp.)  Seiden-  und  Sammlliiii  itl- 

BibMte,  f.(&^gerfl«teteiFleisahBchiiiltc»sii; 
Speckpfannkuohen. 

Jtlboll»,  m.,  «in  istrisoker  Wöb. 


rother  IV  aiii. 


Coo»^lc 


lUlMi  m.,  ein  baumwolleuer  Zeng,  denen  Kette 
aus  gezwirnten  Fäden  besteht. 

Biountalo,  m-  (it)  RSclcwechiel. 

SiDUMQi',  m.  (fr,  ^T.  -&Ohr)  Hohnlacher,  Grin- 
ser ;  rlowilren,  höhniich  lachen,  grinsen. 

rloapltiroi  (it.)  überschreiben,  befördern,  be- 
stellen, einen  Wechsel  annehmen,  eiulOsen; 
Bioaorito,  in.,  Aufschrüt,  Annahme  oder  Ein- 
lösung eines  Wechsels. 

Sloavlo,  m.  (it)  reiner  Ertrag  (von  Terkauf- 
ten  Waaren), 

lUoaroa'tB,  f.  (it.  apr.  -techer-)  Vorspiel. 

Blt^Eno«,  m.  (L)  Wunderbanm;  BldnnMd,  n., 
Wundethaumöl. 

'Klaoohat,  m.  (fr.  spr.  -sdiä)  Frallwnrf;  rloo- 
ohatlzon  (spr.  -scheti-)  Prallschfisse  tbnn; 
Biooehateohn*»,  m.,  Frallschnn. 

Xloovnltori,  pl.  (itspr.  -koi^i-)  Auf-  oder 
Nachseber  (bei  der  Fapttwahl). 


die  Grafen  and 

Blootta-PoTta.in.,  Schafinilobfäse  ai»  Otranto. 

Sloovizo,  m.  (it  spr.  -we-)  Schadloshaltnn^. 

Bidaaii,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Torhang,  kleine 
Anhöbe,  Schutzgraben. 

rldan'do  dXatii'e  väram  (L)  lachend  die  Wahr- 
heit sagen. 

Tldlonla^r.  spr.  -kühl')  lächerlich :  Bldionla,  m. 
(spr.-kühl')  kleiner  Arbeitcbeatei  der  Fronen  j 
n.,Lächer]ichesi  aloh  ein  Bidlevl«  K«ben, 
sich  lächerhch  machen. 

SldlnK-oo»t,  m.  (e.  spr.  reiding-kobt)  Reit- 
rook,  Keiserock.  pbeken). 

Sldotto,  m.  (it.)  Zufluchtsort,  Spielsminer  (mx 

BlamAimlt',  n.,  ein  MineraL 

rlas  du  tont  (fr.  apr.  riäng  du  tnh)  gar  nichts ; 
Blfiniat',  m.,  KichtsgUuboider. 

1.  (e.)  lange  Felsea  -  oder  Sandbank  in 


irSee. 


1,  pb,  Scharfscbützen. 
BisAtlau,  f.  (1.)  Wässerung,  Bewässerung,  Be- 
giessnng;  Bl«&tor,  m..  Wässerer,  Bespren- 
ger,  Begiesser. 
Blnndon,  m.  (&.  spr.  -godong)  ein  kleines 
""  isikstüek; 


mnnteresMusilu 


m  Siogeu  undTanzen. 


dAt,  n.  (fi.  spr.  reit)  Recht:  rtcDt  of  petjtUon 
(spr.  -Ol  petisch'n)  das  ne<^t  Antrfige  zu 


stellen. 

rUtda  (L)  starr,  streng,  scharf^  ilcidlfBUaali 
(uL)  mit  steifen  Blättern;  ilsldizen,  stei- 
fen, steif  maohen;  BlctditAt,  £,  Starrheit, 
Strenge,  Schärfe. 


anf  den  Kopf  des  Kranken  zn  leiten. 

BlKodon,  m.  (fr,  apr.  -dong)  rascher  Tanz 
eines  Paares. 

SlffOls,  f.  (fV^  Abzuggraben,  Abzug ;  ri^ollnm, 
tief  nmgraben,  nmstürzon. 

Blfar,m.  (L),Bl«rnmu,  f.  {tr.  spr.  -gObr)  Strenge, 
Härte,  Schfirfe;  Starrfrost;  ricCre  Jtlria, 
nach  strengem  Beohte;  Blsaii*'mna>  m., 
sittliche  Slrenge;  BdcorW,  m.,  strenger 
Sittenlduer;  it«oil'«tlaah,  rlKOrea  (1.),  rl- 
X  (&.spr.  -guTÖbs)  streng,  hart;  emst- 


Uch;  HiroriMtti,trf.,Streu:e,Sohirf«, Härte) 
SiroröBum  (Examen),  m^)  strenge  Früiuiig. 

Blcabank,  f.  (dän.)  Keidubanki  Blmdaler, 
m.,  dänischer  Beichsthaler,  2i  Schillinge; 
Bls«ozt,  m^  Viertelsreichathaler;  Klcateün, 
pl.,  Seichsbanksoheine.  [langsamer. 

rllaaotsnao  (it  spr.  -lascbando)  aUmählich 

BlU,  BUeh,  BUA,  OL,  nissitohea  Saiteninstra- 
ment,  eine  Art  Iieierkasten. 

Bims,  f.  (1.)  Bitse,  Spalte;  dm»  «lotlUla, 
Stiniinritze;  jr.  pndendArwii,  Scbamspalte. . 

Bin»,  m.,  Brotbaom  anf  Otaheiti. 

BlTnatllBj.f.  (fr.  spr.  -malj')  Reimerei,  Knittel- 
verse; Blwallleqr,  m.  (spr.  -ma^öhi)  Reim- 
Hohmied. 

Blwbozao,  m.  (it)  S^tattang,  Deckung  (für 
einen  gezogenen  Wechsel). 

Binasse,  f.  (it)  Uebersendung  von  Geld  oder 
Wechseln;  Bimsaaen-Btub,  n..  Buch,  worin 
oUe  Wechselbriefe  u.  s.  w.  aufgezeichnet 

itmoalpMlaoh  (nl.)  mit  gesj^altenem  Fusse 
oder  Hufe;  clmfia  (L)  voU  Ritzen  oder  Spal- 
ten, spaltig;  Blmttla,  f..  Ritzchen,  Spält- 
uben-;  riunl&r  (nl.)  l&ngsgefiircbt. 

Bünpel,  in.,  Oetreidemass  in  Ungaxn. 

BlnoonAda,  f.  (sp.)  chilesiBobee  wnbgold. 

itnfbisas'do,  rlufon&to  (it)  verstärkend,  wie- 
der verstärkt,  starker. 

Blnft-anoo,  n.  (it)  Aoslsgenerstattung. 

Tlnsent'(i.)  das  Maul  aufsperrend,  rachen- 
fÖrmig;  rlnsenttftöriaob  (nl.)  mit  racheniCr- 
miger  Blume ;  rlncantlfbnn',  mit  raoheaf5r- 
miger  Blomenkrone. 

Bio,  m.  (sp.  apr.  rio,  port  spr.  riu)  Fluss, 
Strom ;  Bio  A«  Tanel'r«,  Januarflusa ;  B.  da 
1«  PUta,  Süberflnss ;  B.  de  la  TrlnidU,  Drei- 
einigkeitsfluss;  B.  de  la«  Oanohae,  Mosohel- 
fiuas ;  B.  vrande  de  loa  ApoatiSlBa,  der  grosse 
Apostelflnss  (in  Amerika);  Bto-Kbnta,  pL, 


lg)  ein  franz.  Weiss- 
'ir;  BIot-Aot,m., 


Rindshänte  ans  Brasilien. 

rlolen,  s.  rlcolen. 

Bione,   m.  (fr.  spr.  i 

-Blot,  n.  (e.  spr.  reiöt)  Aul 
Aufr^iluuote. 

B.  I.  f .  =1  requi€scBt  in  pace  (L)  er  ruhe  in 
Frieden;  B.  1.  P.  B.  =  reqniesoat  in  paoe 
sancta,  er  ruhe  in  heiligem  Frieden. 

Blpa,  f.  (L.)  Dfer  einea  Fluasei;  xlp&r,  rlpen'- 
■Uoh,  am  Dfer  befindlich,  du  Ufer  bewoh- 
nend ;  Slparii,  pL,  Uferwanzen ;  Bipatioo», 
n.(nl.)  (eig.  Vfergeld)  Fähroeld,  WasserzolL 

BipUco,  m.  (it )  Aosflucht,  HulfsmitteL 

BlpKni-BBaa,  m.  (it)  Füllbass;  BipUalef ,  m., 
Nebenspieler,  StimmenausfiUler;  riplin«, 
ausfällend,  voll,  mit  vollem  Chor;  :  , 
n.,  StimmenJUlong;  »*r'f~""'"""j  £,  i 
füllende  Stimme. 

üvovi,  n.  (fr.)  zusammengegossene  Wein- 
reate,  Deberbleibsel,  Uisohmasch. 

Blpöao,  m.  (it.)  das  StilUeben. 

Blposte,  ripoatiren,  s.  Blaposta,  : 

BlfftiM»,  f.  (it.)  Wiederholung  c 

Btpnariar,  pl.  (b)  Dferbewohner. 

B.  I.  S.  A.  =  Romani  Impcni  semper  Angu- 

stus  (1.)  des  rSmisohenReiehs  alleceitHdtrer. 
Blaallt,  m.,  (in  der  Baukunst)  Vorspmng, 

Vorgelege.  ^ 

i:q,t.-ec::vG00»^lc 


Btoberm*,  m.  (fr.)  abgedsehter  Anstritt  an 
ejnem  ^fendunme. 

rlmoant,  s.  rlaQiuiit. 

Slndd,  pL  (ind.)  Ättviter,  Weltochöpfer. 

BiMshta,  f^  Emikheit  in  Bokhtm,  die  durch 
daa  Trinken  von  Bchlechtem  RegenWMRer 
enttteht. 

BiMontri,  bl.  (  ,  "~    ~ 
«nngen,  AbEahlnngeiL 

rl««ittft«  (it)  ansdmcksTolL,  lebhaft. 

KiMtta,  t,  Keriunte  Sorte  Hob. 

rUilMl  (1.)  DelacEenswerth,  llchertidi:  Ahig 
xa  lachen;  RMbUttat,  f.  (al,)  FähigReit  m 
lachen. 

BUtoa  (it),  BUoo  (ap.)  n.,  Gefahr,  Wa^ficky 
itaUren  (e.),  rtaqtüraa  (fi".  «pr.  riaki-)'wa- 
gen,  aufi  Spiel  setzen,  Gefahr  lanfea;  rt*- 
qoaiit'  (spr.  lisk-)  gewagt,  geßhrlieh. 

KlBb  flontto,  m.  (it.)  feinate  Sorte  Reis. 

rlaolSto  (itl  entschloeeen,  beherzt,  kräftig. 

BlBor,in.  (1.)  Lacher,  Spötter;  riaorin«  mna- 
otUna,  der  LachmuBkei. 

ri»p«dlmii  ÜU)  weiter  befördern. 

BU»a«te,  f.  (it.)  Oegenetich,  GegenstoBB, 
Bcknelle,  treffende  Antwort;  riapoatlnn, 
einen  QegenBtosB  vereetaen,  eine  schnelle, 
tre^nde  Antwort  gehen. 

KUsOa,  f.  (it.)  vielartige  Tereteinerte  Schne- 
ckengattung  im  Mittelmeere. 

BlMNa,  f.  (fr.)  Fldachpaatetohen;  Rlaaolat- 
tan,  pl.,  gerostete,  mit  FteiBch  gefüllte  Brot- 
schnitten. 

rUtoniliai  iji.)  zurfickschreiben,  von  einer 
schon  abgeschloasenen  Veraicherang  ab- 
Bteben;  ZUMor^o,  m.,  Znrückachreibung, 
Ab-  nnd  Znachreibnhg  einea  Poatena  im 
HmiptbQche. 

Klatratto,  m.  (it.)  AasKug,  Hauptinhalt,  billig- 
Bter  Preis. 

siatr,  B.  Kurr. 

Timm  tmieitt»  anioll  (I.)  enthaltet  euch, 
Freunde,  des  Lachenal  lacht  nicht I  rlans 
aordonliis,  m.,  tardonisches,  krampfhafteij 
gezntmgeoes  Lachen. 

ii*T«sUato  |it.  spr,  -weljahto)  aufgeweckt, 
manter,  mit  zunehmender  Lebhaftigkeit. 

jitardaji'do,  iltard&to  (it.)  zdgemd. 

dte  (1.)  förmlich,  feierlich,  SbScberweiae. 

litenOto  (it.)  angehalten. 

iltomlren,  SltorAo,  b.  ilstomlren,  BUtora«. 

KitoTsell,  n.  (ital.  ritomello)  Wiederbolungfa- 
aatz,  wiederkehrender  Schlusasatz. 

SitrattB,  f.  (it.)  Rückwecbael,  Zur&ckziehung 
eines  gezogenen  Wechsels. 

Kltuttl,  BltnUe,  n.  (1.)  Anordnung  kirchlicher 
Gebrttuehc,  Kirchenord nnng,  Kirchenbuch; 
Kltnalla'mai,  n.  (nl.)  daa  Geaammte  der 
kirchlichen  Gebräuche;  Bltuallst',  m,  (1.) 
Kenner,  auch  Verfechter  der  Kirchenge- 
bränche;  Bittuai'atik,  f.,  Lehre  von  der  An- 
ordnung kirchlicher  Gebräuche;  rituell', 
gehr&nchlich  (besonders  zur  Feier);  Bitiu, 
m.,  Gebrancb,  Feier  oder  Eirchengebrsuch. 

KlradMTl^  B.  Blbkdavla. 

3UtU,  m.  (b  Nebenbuhler,  Mitbewerber,  Mit- 
kämpfer, Wetteif erer ;  rlvallalran,  wetteifern, 
eif ersflchteln ,  um  die  Wette  streiten:  XUva- 
litat,  f.,  Mitbewerbung,  Nebenbuhlerei,Eifer- 
racht,  Wetteifer. 


KaMso 


m.  (it.)  Erbohmg  wegen  einea  Tor- 
1,  Schadloshaltung.  [Flut« 


Rlvalao, 
BchusaaB,  f 

IUtb  (fr.  apr.  rihw*),  IUv«r  (e.  spr.  riwi^  m., 

RlrSrladiaa  Trinkohan,  vom  Arzt  Kiviär« 
erfmdenes  Mittel  gegen  Magenbeschwerden. 

rlTBi'ao  oder  rtraoolai^t.  spr.  -weachia)  nmge- 
kehrt,  von  hinten  sa  spielen. 

KIVMBltw,  m.  (fr.)  beater  RonuiUonwein. 

livloBIlaoh  (nl.)  an  Bächen  lebend;  SirUi«,  £, 
(it)  Ufer-  oder  Efistengegend;  Bivfiln>,  m. 
(ü  kleiner  Bach,  Bäehlein ;  Btnu,  m.,  Bach, 
Wasaergrabeo,  Kanal 

Slvolglmento ,  m.  (it.  apr.  -woldschi-)  ümkeh- 
rang  der  Stimmen;  riroltUo,  umgekehrt, 
umgewendet. 

Klx>,  f.  (I.)  Streit,  Zank;  SlxSt«z ,  m. ,  Zän- 
ker; rlxiran,  zanken,  streiten;  rtzfia,  lin- 
kisch. [Viertelreichsthaler. 

Bixdalex,  in.(dBn.)Be!ehEtha]er;Bixoart,m., 
(türk.)  Bentel  mit  l&OOO  Dukaten. 
fit]  gerisaencr  Sammt. 


würdiges  Predigtamt. 
H.  IT.  =  'roysl  navy  (e.)  kOnielicbe  Seemacht, 
BouBtbMf,  n.  (e.  epr.  rostbihf)  Rostbraten,  ge- 

röstetea  Rindfleiach. 
Sob,  m.  (arab.)  eingedickter  Fruchtsaft,  Dick- 

sail;  rob  oydoDlÖmm,   QaittendicksaA;   r. 

jtm:^6il,  Wachholderdicksait;  r,  aainbaol, 

Holunderdioka  aft. 


Whistspiel). 

Boba,  f.  (fr.)  langes  Kleid,  Schleppklejd, 
langes  OberWeid  der  Recbtagelehrten;  Ge- 
sammtbeit  der  Gerichtabeamten ;  rabe  de 
chAtbbre  (spr.  -de  scbangbr')  Schlafrock; 
r.  d*  denU  (apr.  -dg  dölj)  Tranerkleid; 
r.  d«  marMrat  (apr.  -de  maachiBtrah) 
Amtikleid ;  r.  de  nooa«  (spr.  -de  nos')  Hoch- 
zeitskleid;  SobelaKo,  f.  (apr.  rohblahech*) 
das  Abhäuten  der  Krappwurzeln;  daa  Ab- 
reiben der  langen  Haare  von  einem  Hute; 
BobeHe,  f.  (spr.  rohberih)  Kleidersaal  in 
Klöstern;  Soberoäde,  f.  (spr.  rohb'rongd') 
ein  weites  Oberkleid  für  Frauen;  Sobette, 
f.,  wollenes  Hemd  der  Kartäuser ;  Kobitrs, 
f.  (spr.  rofabjähr")  Kleideraufseherin  in  Kön- 
nenklöBtem;  Sobin,  m.  (spr.  -bäOg)  Ge- 
richtsrock, Spottname  eines  Rechtsgelehr- 
ten; Boblnarie,  f.,  lustiger  Streich;  robl- 
neak',  von  Recbtagelehrten  auegehend;  Bo- 
blookiatie,  f.,  Herrechsucht  der  Rechtsge- 
lehrten ;  TOblnokrm'tlacb ,  herrachsüchtig 
(von  ßechtsgelehrten). 

Bobart  Maoaire  (fr.  spr,  -inakahr^  der  Beld 
aus  dem  Schauspiele  -Der  Hund  aes  Aubry", 
angewandt  anf  jeden  kfilmen,  vor  nichts  zu- 
rückschreckenden Verbrecher;  läeblinga- 
maake  der  pariser  Theater. 

Bobarvallaime,  f  (fr.  -walienn*)  von  dem  Ma- 
thematiker Roberval  beschriebene  kmnune 

Kobeapleiria'moa,  m.  (fr.)  Schreckensherr- 
Schaft  dee  Robeapierre;  Bobaapisrriat',  m^ 
Anhänger  des  Robeniierrismus. 

Boblffo,  m.  (I.)  Rost,  äraÄd  im  Getreide. 


BobUUid,  m.  (fi^.  spr.  -bi^sbr)  ein  fein»  pa- 
riier  Scluumnaback. 

Sobinat,  m.  (fr.spr. -nB)Halm  aneraemFasee. 

Soblnle,  f.,  Boblnisr,  m.  (fr.  «pr.  -binjeh)  fnl- 
scbe  Akazie. 

aobliiluiod>Baoletia>,  p1.  (e.  snr. -hud-Boscie- 
tiee)  IVinltgesellechBlieii,  in  denen  politische 
Yerhandhingen  stattfinden. 

RoiitasMiKda,  f.,  Bobinson's  Geschichte,  aben- 
teuerliche Geschichte  oder  Enählnng  (von 
gescheiterten  Seefüirem). 

Bobie,  TD.  (tp.)  sUdamerik.  Banholz,  das  nnter 
Wasser  donert. 

Bobörana,  n.  (1.,  pl.  Babot«atIa)  StirlnmgB> 
mittel,  Starkendes  Araneitnittet;  roboraaol- 
rsn,  stark  werden,  erstarken j  Boboraüon, 
f.  (nl.)  Stärkung;  aobomtir,  Soboiatlrtim, 
n.  (1.)  Stärknngtmittel ;  roborlren,  starken, 
kriu^igen. 

xobSrlaoh  (1.)  Ton  Steineichen. 

a«bot,  m.,  Frone,  Frondtenete;  Bobot- 
Buiam,  pl.,  Fronbanem;  Sobot-Dtomrt«, 
pl.,  Frondienste;  Bebot-nwa,  pl-,  Pron- 
tage;  TObotas,  t^nen,  Frandienate  tbun. 

Bobnllna,  f.  (nl.)  eine  eimchalige  Mnschel. 

Xobnr,  n.  ().]  harte  Eiche,  Steineiche;  robtitn, 
«  chcai,  Steineichen. 

ntbnaf  (I.)  atai4ci  handfest,  kräftig;  Bobnati- 
dttt,  f.  (nh)  Körperatärke. 

Bod,  m.  (fr.)  Felsen ;  Koche,  Tbnrm  im  äc^aeh- 
■pieie;  Booalll«,  f.  (spr.  -kalj')  Grottenwerk, 
Grottenarbeit;  Bocäuianr,  m,  (spr.  -kaljöhr) 
Grottenarbeiter,  OrottenkünstW;  roeaflll- 
B  (spr.  -kalji-)  mit  Grottentrerk  bekleiden. 
ambSla,  f.  (ir)  spanisäie  S«biJotte,  Sohlan- 
genlanch ;  das  Beste  von  oder  bei  cdner  Sache. 

Booantln,  m.  (fr.  spr.  •t&ng)  Flickgesang,  ms 


BrudiBtüoken  bb 


igeeetitet  Singttaek. 
m.  (fr.)  Fsleenamaä  am  Cap. 
a,  f.  (nLJ  eine  Fleohtengattnng;  aach 
der  beste  sicihsdie  Weiten;  BnawsUlt,  n., 
rocceilasaures  Saiz;  roooal'llaali,  rocc«l)a- 
saner.  [der  fiischöffc 

I.  (it  spr.  rotachetto)  Chorhemd 
ta,  f.  (it.  rock-)  Fei  Senfes  tung,  FeiM. 

Bo««l'r«a^  pl.  (port.)  braaihsohe  Pflanier. 

Boefort,  m.  (fr.  apr.  -fohr)  eine  Art  Schafkäse. 

BookanbMtn,  m.  (fr.  spr.  -achangboh)  Gebälk 
mit  Mixpickles. 

Boolie,  m.,  eine  Gattung Enorpeüüche ;  Thnnn 
oder  Elefant  (im  Schachspiele);  moUxmi 
(üranz.  roqaer)  den  König  mit  dem  ThurnM 
vecbaeln  (im  Schacbsiuele). 

Booh«  de  Boanne,  f.  (fr.  spr.  rosch'  de  roann') 
Enbkäse  aas  dem  Loire-D^iartemant. 

Boohafortia,  f.  (fr.  spr.  rosch-)  amwikaniMhe 
Fflanzengattnng. 

Boohallaa,  pl.  (fr,  spr.  -achell')  hänfene  Lei- 
nen BUS  Angers. 

Boobat,  m.  (fr.  apr.  -schS)  Chorhemd  (der  Bi- 
schöfe) mit  engen  Aermeln. 

Boohatta,  f.  (fr.  apr.  -schett')  ierantisohe  Soda. 

rooo  (it)  raah,  dumpf. 

Booo'oo,  n.  (nfr.)  iJtmodisches  Oeräth,  Ge- 
schirr, Geschmeide  aas  der  2«it  Lnd- 
wig's  XIV.;  Booo'eo-Otll,  m.,  die  in  der  er- 
sten Hälfte  dea  IS.  Jahrb.  übliche  Bau-  und 
Becorationsweiie. 

Bod,  f.  (e.)  Buthe  (Maas). 


5  KoiMlk« 

Bodatlaa,  f.  (nl.)  Verkürzung  der  Haare  am 
Leibe. 

Boden'ta«,  Bodantia,  pl.  (nl-)  Sagethiere;  ro- 
dlKm  (1.)  nagen,  benagen;  abreiben,  ^ 

Bodat ,  m.  (fr.  spr.  -dft)  wa^rechtes  Hfihlrad. 

Bodod<)n,  m.  (fr.  spr.  -dong)  rander  Mantel. 

BodoUth',  m.  (gr.)  ein  Mineral. 

Bodomont,  m.  (fr.  spr.  -mon^Pmhler^  Gron- 
Sprecher  ;Bot(mu>ntUa,  f./Prahlerei,  GroSB- 
sprecherei;  rodomontträn,  prahlen,  grou- 
sprechen.  [Leinwand. 

Sodondoa,  m.,  eine  Art  weisser  ^ndriscfaer 

BodriffQMda,  f.,  eine  Orchisgattnng. 

Boef,  f.  (holl.  spr.  mf)  abgesondertes  Zimmer 
(in  Schiffen).  [Schnnpftöcher. 

BÖimala,  pl.  (fr.)  ostindfsdie  banmwollene 

Bosa ,  f.  (I.J  jährliches  Oeacfaenk  der  griechi- 
schen Kaiser  an  Obrigkeiten  and  Trappen ; 
BovaHan,  pl.,  Verzeichnisse  deijemgen, 
welche  die  Roga  empfingen;  Bortmo*,  n.. 
Bittschreiben  eines  Geistlichen  an  einen  an- 
dern; Boctt,  n.,  AuBnchachreiben;  Boeftta, 
fünfter  Sonntag  nach  Ostern  (vom  An- 
fange der  lateinischen  Bibelworte:  RogSte 
n.  s.  w,,  bittet  n.  s.  w.);  Boration ,  f.,  Bitte, 
Bittschrift,  Fürbitte  ffir  Verstorbene,  Bet- 
fest (znr  Abwendung  schwerer  Üebei);  Bo- 
cKtoT,  m-,  Frager,  Anfrager;  Bittsteller^ 
loratfiTiaoh,  bitt  weise,  bittend ;  Boratoitem, 
n.,  BogatoTl&lea(litirae),  pl.,  Bittecfareiben, 
Ananchen;  Basfitiun,  n.(n).)  Bettelbrief. 

logii  (I.)  den  8«heiterhanfen  betreffend, 

BoKttation,  f.  (1.)  Anfrage,  Gesetzvorachlag; 
roBltlraD,  fragen,  anfragen,  bitten. 

BOffna,  f.  (fr.spr.  Tonj')  eingewntwlte  Kritze: 
HolzBchwamm;  Bovnenr,  m.  (spr.  ronjühr) 
Manibeachneider,  Geldkipper ;  roffulran  (spr. 
ronji-)  beschneiden;  BoKiniraa,  pl.  (spr.  ron- 
jQbr*)  Abachiriteel  von  Waaren. 

BÖffSnu.,  m.  (fr.  spr.  ronjong)  NierenstSok. 

BoffO'sKiid,  pl.  (niss.)  Matten,  Decken. 

BoKua,  m.  (1.)  Soheiterhaofen;  bei  den  alten 
Prenasen  der  Name  des  Paradieses. 

Bohila,  f.,  eine  Pflanze  ngattnng. 

Bei,  m.  ffr.  apr.  roa)  König;  t«1  d'armea  (spr. 
-darm'j  Wappenkönig. 

Botoo,  m.  {fr.  spr.  ro^ok)  TintenwuRel. 

Bak,  m.,  &belhafter  Vogel. 

Boka,  m.,  ceylonischea  Kicbhörnchen. 

Bokoaa,  m.  (poln.)  Recht  des  polnischen 
Adola,  die  Waffen  ra  ergreifen  g^fen  Ein- 
griffe in  seine  Rechte  von  sdten  des  K6aig> 
oder  des  Rdcharaths. 

Bolandi»,  f,,  amerikanische  Kngeldiatel;  Xo- 
laadrSan,  pl.,  Knoeldisteinarten. 

BicriandaEnla ,  f.,  Sinnbild  der  höhern  Ge- 
richtsbarkeit in  manchen  Städten. 

Bolatta,  f.  (fr.)  oineArt  flandrischer  Leinwand.  • 


(fr.)  eine  Art  Leinwand. 
BoUiiila,  f.,  eine  brasilische  f  flanze. 
BoUo,ni.  (it.)  Wirbel  (anfTrommeloderPanke). 
BoUa,  pl.  (e.)  mittdlfetne  westfilische  Haue 

leinwand. 
Bolowar,  m.,  eine  afrilnnisehe  Affenart. 
B«mank,  f.  (it.  spr.  -maiga)  Gebiet  der  Stadt 

Rom.  [tanz. 

,  f.  (ngr.)  nougrietdÜMher  Nabon^- 


■«m 


,   m.  (&.  apt.  -Düng)  Autiquaschrift ; 
oa,  f.  (spr.  -mahn')  scbnellwage. 

Bomfo,  m,  erdichtete  Geecbicht«,  beBoaden 
liiebasf^chichta;  BomanoSro,  n.  (Bp.)  Ro- 
iimiMMi'""""'l""ff  ]  romittluuFti  erdichtet* 
«bentanerlich,  ni^lanblich;  BoDxasino,  m. 
(it)  päpatliche  Münze  ans  Avignon;  ro- 
nialäoha  BbIMa,  pL,  italteniai^e  Darmsai- 
ten; romwitolgan  atL)  in  einen  Roman  ein- 
Icleiden;  B^mwilrmii« ,  m. ,  ronuBch-katho- 
lische  Beligion;  Bouamlat',  m.,  Rom&n- 
Bohreiber;  Bcmtiunnaiüa,  f.,  Bomanwnth, 
Komanleceaucht;  Komuitlk,  f.,  mitt^laltei- 
Ikher  Qeacbmack  in  Kunst  und  Literatnr; 
BomantCkn,  m.,  Anhinger  dea  mittelalter' 
liehen  GcBohmanta  in  Kunst  und  Literatur; 
Yowaji'tUoli,  dichteriach,  schön,  reizend, 
bezaubernd,  sbentenerlicb,  wunderbar;  Bo- 
maaua,  f^  Geschiohtalied;  Xomaaoot,  m.  (e.1 
BAmerzinBgPeterapfeonig;  Xoi&aneUa,f.  (iL) 
weisser  Wein  ana  der  neapolitanischen  Fra- 
vinz  Terra  d)  LaToro;  Boiwan— 'oo,  m.,  ein 
guter  Wein  im  rOmischen  Gebiete;  Boout- 
sWka,  italienischer  schneller,  heitererXant. 

Sonu  -  81<tenni ,  m.  { fr.  spr.  -sist'rong )  ein 
französischer  Sohnnpitabaok. 

.  (fr.)  Kartenspiel  unter  cwei, 
ir  oder  sechs  Personen. 

,  pl.  (ul.)  nach  Rom  walUkbrende 
Pilger;  SomoUAoi,  pL  (L)  Bftmer,  Naeh- 
kommen  des  Romnlns. 

Bonuira,  m.,  heiliger  Hain,  in  welcJiemder 
Oberpriester  der  alten  Prenssen  wohnte  und 
Geriet  hielt 

Bona«,  f.,  lyrische  und  persische  Er^pwnneL 

Bond  d'sftn,  n.  (fr.  ipr.  rong  doh)  mit  Rasen 
umgebenes  Wasserbetten;  Boitd«,  f.  («pr. 


roi^')  Bunde,  Kreisgaog,  Rondtwis^uid- 
oder  Streifwacbe;  4  la  zonda,  in  die  Runde, 
Tond  herum;  Bondoa,  n.  {am.  ttwgdoh) 
Ringelgediobt,  Rundgesang,  JUngdttOefc; 
Banda,  n.,  Rondj^ata,  RuMschanie,  Rand- 
fläche ;  Bandm«,  Bottdolotto,  u.  (it.)  Irarzer, 
weniger  uisgefQhrter  Rundgesang. 
BomcerU,  f> Jfr.  spr.  ronga^Üh)  das  W^- 

beizen  der  Farben  durch  AetcmitteL 
Boob,  s.  Bob.  [SeeväseL 

Bookerle«,  pl.  (e.  spr.  ru-J  Lagerplätze  der 
TOpaloobiadi  (gr.)  mit  keulenförmigen  Fühl- 
hörnern, [tu  Fiachuetsen. 
BopasHMa,  n.  (e.)  überhingendes  Ferigraa 
TOPkotSrlaoh  (^.)  mit  einem  Säugrüssel 


Eiain). 


f-i 


Zweige  des  Gerberbauma  (ii 


Boaudanre,  f.,  BoQ««l»nx,  m.  [Et.  s 


lohi)  Reiseroek,  Regenmantel  (nach 

Erfinder  benannt). 
Booiutlik,  m.  (fr.  spr.  rookt&ng)  ein«  Art 

französischer  Gold&den.  [asehe. 

Baan«tta,  f.  Ifr.  spr.  -kett')  lerantisohe  Pott- 
BoQBllla,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  eingsmaehte  Po- 

meranzensohale. 


xoxiX  (Lj  thauf&rmig,  thanend;  Boiftte,  f., 
Name  einer  Hesse  der  katholiscbea  Kirche 
während  der  AdTen^itjnaoh  jes.  45,  »: 
Rontecoehl  thauet,  ihr  Himmel  I);  Bom- 
tlon,  f.,  das  Tbauen;  Hehlthan  am  Wein- 
stocke; tvTMMlran,  lieh  inThan  anflöeen. 


1  (1.)  thaaen,  träufeln; 
[Finnfisch. 


thaaen;  Boildttla, 
Cap;  TOriflrlM 
lymphatisch;    i 
bethsuen,  benetzen. 

tOTQiul,  m.  ffr.  spr.  -kohl)  grossmauliger 
«aa  (L)  roM&roen;  Boaaoftan,  pl.  (vLf  Rosen- 
arten; roaaaölaolL  (1.)  rosenformw;  von 
Rosen;  Bom«*,  t  (fr.  spr.  -sahach')  das 
Glänsendmachen  der  mit  Krapp  ge&rbteo 
BäomwoUe;  BoaBl]w,pl.(nL)RöÜMln,  Wie- 
beln; EOMiUa  TMMrfe,  Lnstaeucbenflecke; 
Toaant^  (1.)  rosenroth;  Boaann»,  t  (fr.)  Sa- 
franpfirsche;  Boaaril  batornltaa,  £  QÄ  Bo- 
Bcnkranzbrüderschail;  XoMrinia,  n.,  Roaea- 
kranz;  Rosenhecke,  Rosengarten ;  roaa  aal- 
tana,  f.  (eig.  tanzende  Rose)  Flngbenleii, 
Poraellanneber. 


stelle  in  einem  hohem  oder  tiefern  Tone. 
BoaU^  n.  (fr.)  Rüstbeet  Rostbraten. 
Boaotäda,   f.,    Lehrgedicht  des  EngUodeta 

Churchill  über  die  Schaospielkunst. 
BoMonme,  f.  (fr.l  weisse  bretagner  Leinwand. 


Tischzeug  aas  der  Ficardie; 
(nl.)  mit  rosenrothero  Halfle;r 
mit  rosenrothem  Bauche;  BoMllth',  m.  (gt.) 
neues  in  Sachsen  geAmdenes  Mineral;  Bo- 
aanStal,  m.,  Rosenstüok  (alt«n^iacheB  Gtdd- 
stück  mit  einem  Schiff  und  einer  Rose  be- 
zeichnet, etwas  über  6  Thtr.  an  Werih) ;  B»- 
amSbel-Ooid,  n.,  Gold,  das  S3%  feines  Ka- 
rat hat;  Boaattu,  pL  (it)  banmwollenea 
Zeng;  Boaetto,  f.  (fr.)  kleine  Rose,  Baecien; 
BandroBe;  Stellacheibe  in  TasdienuhTen; 
Rosensteia  (onten  pUtt,  oben  eeUg;  gft- 
si^liltoer  Diamant);  yoaattlrit,  mitOold- 
röschen  besetzen;  Boaewood,  n.  (e-spr. 
rohswud)  Palissaadesrholz. 

tnaaraKQ»,  pL  (fr.  spr.  -roh)  rassisches  Pelc- 
werk  zu  Hützräi. 

toBlar,  m.,  niederländisches  GetieidemaBa, 
zwischen  1  %  und  2  berliner  ScheBeL 
f.,  Don    ~  ' 


Bmalna,  f.  (vom  frunz.  misin,  Weintrkube)  ga- 

troeknete  Weinbeere. 
Boaian,  f.  (1.)  das  Nagen,  Benagen. 
Boakolnlkon,  pL  (niBs.)  Irrgl&nbige. 
Bosmarin,  m.  (1.)  Meerthau;  ein  wohlrieohea- 

des  Gewächs;    BoMvUa,   BoatOlo,  m.  (iL) 


m.,  VielfrasB  (Raubthier). 
iqaamOaa,  f.  ml.)  Scharladifieber. 
.  f.  (fr.)  gelbe  Pfirsche ;  eine  Art  die 
Kanindien  zu  braten> 

Bosatnia'moB,  m.,  musikalischer  Stil  Roa- 
sini's;  die  Ansicht  der  Rossinisten;  Tu— I 
slat',  m.,  Anhänger  Rossini's.  ' 

raaao  antloo,  m.  ^t.)  röthlicher  Marmor. 

BoaafiU,  m.  (vom  lat  roB  solis)  SonneathM, 
ein  feiner,  gewürshafter  Branntwein. 

BMrtbaaT,  s.  Boutbaaf. 

BoBteUaria,  f.  (nl.)  Schnabelflfigelscfanecte , 
Toatalllrt,  in  ein  Schnäbelchen  aoslanfend 
Boatellnm,  n.  (L)  Sc^iAbelcben,  Rfissd 
chen,  SohnäDiohen;   Boatca,  pi,  Bedn« 


Goo»^lc 


bfihne  im  alten  Botn;  nmHU,  roabUMu' 
(nl)  schnabelartig,  «ämabeHÖrmig;  rostil- 
ooi'iilBah,  mit  üf  einem  Schnabel  atehen- 
den  FüUhfirneni;  Xo'atnna,  n.  (L)  Sohna- 


BotAbic»,  f^  ichwedisohe  Abui  derEohirSbe. 

Bofauda'mBB,  m.  (gr.)  achnarreude  Amsprache 
dea  B;  Wiederboluaff  des  K. 

BotaUth',  m.  (Igt.)  lUditeia,  Strahlstein. 

Botasr,  m.,  ostindiochefl,  sogenannt««  apani' 
lohea  Bobr. 

Sotetton,  f.  (L)  Badaohwingnng,  Umdrehnnff, 
Umlauf]  Umjchwonff;  Btttatlgnt  *  tk^rm  f 
Drehnngaaxe;  BotaUasaUoha,  f.,  Fläohe, 
die  aicb  am  eme  gerade  Linie  bewegt;  Bo- 
tatlona-lffaanhiTi«,  f.,  Uagnetinrmasobina 
mit  rotirendan  Usgneten;  Botatoiäk,  pL, 
B&derÜiiers,  eine  Art  Infononithiere;  Bvü- 
tor,  m.  (nl.)  Bäderthiercben. 

BiolbwUaah,  n.  (rom  celt.  Rot,  Landstraoher, 
Bettler)  die  Oaaner-  und  Diebetipiacbe 
Deutschlanda. 

BotUo,  D.  (türk.)  etm  1  Pfitnd,  in  Afrika 
1  Centner. 

Xotonda,  t  (tr.  «pr.  -tongd')  Bundgetmade. 

Botta,  f.,  ein  FlQaaigkeilsmasa  in  Madrid. 

B«ttd,  Sott^o,  t.  Botolo. 

BottnfbOTOnvha,  pl.  (e.  rDtt'n-bOm»)  rer- 
fallene  Marktflecken. 

XfltUa,  f.  0.)  Rftdchen ;  eine  Art  Stachelhäuter 
im  Indi  Bdien  Meere ;  r.  peotoiUia,  Bnutküch- 
lein;  Botnlatioii,  f.,  dai  Zuetunmenbdlen 
BchiifUicher  Terhandlnugeni  BotUl,  pl., 
Aizneikügelchen ;  Totallreu,  Aet«n  ordnen, 
bezeichnen  oder  einheften;  BotUna,  m., 
StoBS,  Bündel  (Acten);  rotftlna  tMttnm, 
Zengenverhör,  Zengenautaage. 

zoton'da  {!.}  rönd,  ohne  Umschweife;  Bo'- 
ttmda,  B.  Botonde. 

B«tui«,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Nicbtodel,  Bürger- 
Rt«nd;  BotoTlsr,  m.  {(pr. -türjeh)  Nicht- 
adelicher,  Bürgerlicher.  [wand. 

Bottaaa,  pL  (fr.  apr.  mang]  weiaae  Flachelein- 

Bonbb,  türkische  Münze  =  3—3%  Sgr. 

Bo«oon,  m.  (fr.  spr.  rukuh)  Gelbroth. 

Boa«,  m.  (fr.  spr.  rneh)  Geräderter,  Galgsn- 
diebi  Wüstling;  alinable  rou«  (spr.  fimabl'-) 
im  Benehmen  feiner  Mensch  von  schlechten 
GmndsAtaen. 

Bonc«,  n.  (fr.  spr.  mhsoh')  Koth,  rotbe 
Schminkei  toog»  et  nolx  (spr.  -e  noafar) 
Roth  und  Schwan  (Hasardspiel  mit  Kogeln 
und  Karten);  ronra  T6ff6tals  (spr.  wesche- 
tahl')  PQanzenroth,  Schminkroth,  portugie- 
■iache  Schminke. 

BoaUde,  f.  (fr.  spr.  rnl-)  Gerolltes,  Backräll- 
eben;  Laof  oder  Läufer  (in  der  Uunk) ;  Bon- 
Ure,  f.  (spr.  rulahsiA')  Bröstong;  Bonlanoe, 
f.  (spr.  ndange')  Geldumlauf;  Bonlaan,  n. 
(spr.  mich,  pl.  Bmüsanx)  Bolle,  Bollvor- 
luüig;  Boulnnsnt,  n.  (spr.  ruhl'mang)  Wir- 
bel (auf  der  Trommel  und  Pauke);  Bou- 
lotta,  f.  (spr.  nilett')  Rollscbeibe,  BoUräd- 
dien  (Ins^'umeii.t  der  Kupferstetuier);  ein 
Olückspiel  mit  Kugeln;  Bonllsr,  m.  (spr. 


ruUeh]  Gaterftümnann,  Kärrner;  jonllra&t 
roÖai,  umlaufsD,  in  Dmlau^  gäng  und  gebe 

Bonad-lieBda,  pL  (e.  spr.  raund-heds)  Bnnd- 
köpfe,  Königäfeinde  in  England  inr  Zeit 
Earl's  I. ;  Bovnd-Boblji,  m.  (spr.  rauud-)  Be- 
Bckwerdesohrift  von  Matrosen,  die  sich  in 
einem  Sreiae  anteiaeiohnen. 

Bonaaalst,  m.  (fr.  spr.  rttS8'l&)  Znokerbime; 
Bonaallloa,  m.  (spr.  rusnljong]  starker  süs- 
ser französischer  Wein.  [schaft. 

Baut,  m.  (e.  spr- rant)  Rotte;  Abendgesell- 

Banta,  C  (fr.  spr.  ruhf)  Richtung,  Weg,  Reise; 
Boqtiec,  m.  (fr.  spr.  ru^eb)  Seevegweiser, 
Seeniiuel,  Seeatlas;  XonUoe,  L  (spr.  ru- 
tihnO  Fertigkeit,  Geläufigkeit,  Geschäfts- 
erfahrenheit;  Bontinlar,  m.  (spr.  rutii^di) 
Er&hrener,  Geübter;  Ffusohar;  riok  todU- 
idmn  (spr.  ruti-)  sich  einüben,  sich  Fertig- 
keit erwerben;  xontlDlrt,  eingeübt,  erfahren, 
wohlbewudert 

BovaaoUuiMnt«,  n.  [it.  spr.rowesoha-)  ümkefa- 
rung  oder  Terweohselnng  der  Stimmen  im 
GontrapDnkt 

Bovrdlaa,  pL  [e.  spr.  raü-)  amerikanisohe 
Müssiggänger  nnd  Schneiger. 

Boxini^sli>>  t;  eine  ostindisäie  Pflanze. 

royal  (fr.  spr.  ro^ahl)  königlich;  Boyale,  f., 
Kdnigipfluuae;Königsbime;Eönigssoiuot; 
ein  Futtertuch;  royaliaiMn  (spr.  ro^d-) 
königlich  oder  monarchiscb  machen  oder 
gesinnt  sein;  Boy«Ua'mna,  m.,  Anhänglich- 
keit an  die  königliche  Partei;  BaralisrV,  m., 
Königlichgeeinnter,  Anbänger  des  Eßnigs; 
xorall'atlBoh,  dem  König  ergeben,  ai^an- 
geud;  Boyaioapl«r,  n.  (spr.  rtugahl-)  Kö- 
nigspapier,  sehr  grosses  Papier;  BotmI* 
_.  ._...  _  ^  Konigsponsch  (mit  Wein); 
.  n.  (spr.  ro^olun')  Königreich; 
.  f.  (apr.  rof^oteb)  königliche  Würden 
KöoigUuuq. 

Boyina,  f.,  nach  dem  holländischen  Botani- 
ker Bojen  benannte  Breiapfelgattnng. 

Boyoo  ,  m.  (fr.  spr.  ro^jok)  geltrfärbeiäe  Tin- 
tenwnnel. 

Bobbub,  f.  (fr.  spr.  -sahn')  eine  Ffirschenart 

Bortnanta,  a.  Boalnanta. 

Bp.  n  respublica  (1.)  Gemeinwesen. 

B.  P.  ■■  rereren'dns  Pater  (L)  der  ehrwür- 
dige Vater. 

1. 1,  =  reservätis  reaervan'dis  (L)  mit  Vorbe- 
halt des  Vorzubehaltenden. 

B.  a.  Ii.  O.  =  recesBUB  acriptus  loco  or&lig  (L) 
ein  geachriebener  Vergleich  atatt  eines 
münolichen.  fbarer. 

Bt.  Hon.  o  Right  Honourable  (e.)  Hocbacht- 

Btay,  n.,  R  im  slawischen  nnd  ruasiBchen  Al- 
phabet, {gen. 

Bnade,  f.  (fr.  spr.  rüahd')  das  Hintenaas  schla- 

Bnb,  m.  (it)  Gewicht  von  S&  Pfund  in  Italien; 
BnbbU,  f.,  BnbMo,  m.,  Getreideniass,  flä- 
chenmass;  Gewicht  von  35  Pfund;  Bnbbti^ 
talla,  f.,  Getreidemass;  Bnbbo,  m.,  Flüssig- 
keitsmasa. 

rabato  tampo  (L)  geraubtes  Zeitmaaa  (eine 
Art  des  Vortrags,  wobei  man  sich  in  der 
Oberstimme  nicht  streng  an  den  Takt  bin- 
det), [(im  Whistspiel). 

Bnbber,  m.  (e.)  doppelte  Partie,  Aosscalag 
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Bnba,  s.  Xnb. 

BubMo,  ni.  (1.)  U&atrOtiie;  nbMo  ubItmmA- 
U«,  allgemeine  Rothaacht;  Sabateolaitl^ 
pl. ,  Bothtt  ond  Hitze  vemraaohende  Heil- 
miUel;  Hn1»aUlf,  m.,  FasänehOrl,  rother 
Turmaliu;  Snbamtta,  C  (n].)  RothboU ;  Bn- 
beSl«,  f.,  BwunwurzelkrMit;  Tiib«aoanf  (1.) 
röthlichj  roth  werdend;  rabaaciiaii,  roth 
werden,  eicli  rOthen;  errOthen. 

Babel,  m.,  rnMieohe  Silbermünie  =  100  Ko- 
peken, etwa  1  ThaJer. 

BnbdU,  f.  (nl.)  Reibeplatte  von  Eiaenhleob. 

Bnlila,  f.  (i.)  Farbemithe,  Krapp-,  BtibU- 
oien,  pl.  (ul.)  KrappsTten,  kräppartige 
OewAehge;  robloftn,  sticbelburig  (von 
Pferden);  Bnbtoall,  m.,  rothgelber  Bubin; 
rnbloiud'  (L)  roth,  kupferic;  (nl.)  rötb- 
licb;  Xabhmnditftt ,  f.,  Rd£liidikeit;  n- 
bia  (1.)  roth,  röthlich;  nibldleolllMlL 
(nl.)  Totbhalsig;  rabUhi',  rot£  machend,  rö- 
thend;  BnUfioatlon ,  f.,  das  Rothmacben, 
Röthen;  znbUoiiQn,  rotb  machen,  rOthen; 
nblCoTm',  röthlich;  mblslnfia  (1.)  roftig, 
rostfarbig;  Bobico,  m.,  Roit;  Bostfarbe; 
BnblD,  m.,  durchgicbtiger  rother  Edelet«iD, 
Bothdemant,  KarftankM^;  gebanbter  Fliegen- 
fänger; Biibln-B*UM,  fleiachrotiierBiiBin; 
Xtildii^lnuneT,  Pyrosiderit;  Bnbla«dtwe- 
fU,  roüies  Ranscbgelb;  BnMnapct,  Bho- 
donit;  Bublne,  f.  (n).)  SpieaaglaBichwefel; 
rablold  (gr.)  krappartig;  Bnbor,  m.  (1.)  Rö- 
the,  Scbamröthe. 

Bnbieau,  m.,  kleiner  Flusa  in  Oberitalien,  der 
zur  Rümerzeit  Italient  Grenze  bildete,  die 
Omt,  von  Gallien  kommend,  mit  aeinem 
Heere  überscbritt,  woraof  der  Bfli^erkrieg 
begann;  daher:  Ikbar  dm  Babloon  veban, 
den  entacbeidenden  Sahritt  thnu. 

Bnble,  f.,  Goldroünie  in  Algier  =  36  Äaper. 

Bnbrloa,  f.  (1.)  ROthel,  Bothatein;  mbrlo&t, 
rotb  gemacht,  roth  geflrbt;  Bnbrioit,  n., 
Abtheünng,  bezeichneter  Abachnitt;  Bnbrl- 
oätor,  m-,  Rotluchreibcr,  Rothfarber  (im 
Mittelalter  Schreiber,  welcher  die  Anfange- 
bndiBtaben  der  Handachriften  u.  i.  w.  ans- 
malt«);  mbrloaia'dlaoh  (nl.)  rothscbw&nEig, 
roth  geschwänzt;  mbrlokn'Uaoh  (1.)  mit  ro- 
tbem  Stengel,  roth  geatielt;  Snbrioalla,  f. 
{nl.jeinkatholiBohesMesBgebetböchlein;  xu* 
bTloii«ii(l.)rotb  bezeichnen  oder  übencbrei- 
beo,  nach  Abschnitten,  Faehem  n.  a.  w.  ord- 
nen; rabrlool'Uaab  (nl.)  mit  rotbem  Halse, 
rothhalaig;  rnbiloom',  mit  rotben  Fühlhör- 
nern; mbii(a'*trla<ili  (Igr.)  rothb&nchig'. 
Bnbrik,  f.,  Babrom,  □.,  (ehemals  roth  irä' 
zeichnete)  Abtheilong,  üeberschrift,  Äh- 
sohnitt,  Gattnnff;  rtibrlpMiMh  (nl.)  roth- 
f&Bsig;  rnhrlic^atrlcoh,  mit  rotbem  Schna- 
bel; mtetTOD'trlMih,  rothbaDchig. 

XhWUb,  pl.  (nl.)  Erdbeerpocken;  Bnbna,  m.  (I.) 
Brombeerttrauch. 

Bnotaa,  f.  (fr.  spr.  rüsch*)  Bienenkorb;  BeroU 
an  Hüten. 

Bnek,  ro.  (e.)  Condor,  Greifgeier. 

Bnotatlon,  f.,  Bnotiu,  m.  0-)  ^^"  Anfatosaen 
ans  dem  Uagen,  RÜpaen;  rocttma,  rülp- 
aen,  anfstoBMn;  von  sich  seben. 

Bndbeolda ,  f. ,  amerifcanisdke  Pflanze  mit  zu- 
«mmen  gesetzten  Binmen. 


rftda  (fr.)  roh,  ungebildet;  Bwd«w  (spr.  r4- 
desB^,  BiiditM{l.y  £,  Boheit,  Härte,  GrobheH. 

nidentlren  (nl.)  die  Riefen  einer  Sänle  rer- 
atäben;  BndantOr,  f.  (U  Teratibnng,  Stsbe. 

Bndtm,  pl.  (1.)  Schutt,  Ruinen;  nid*i«l  (nl.) 
auf  Schutt  wachaend;  BndarattoB,  £.  (L) 
Eatricbbereitung;  rndwdr«n,  mit  einein. 
Estrich  bedecken. 

maimentU  (ul.)  zu  den  AnfangHrnindeu  ^ 
hörend;  Bvdimentatlon ,  f.,  SkizcenartifT- 
keit;  XndlmsQ'ta,  pl.  (1.)  Anfangigründe, 
erster  Unterricht;  mdimentlran  (ä.)  mit 
den  Anfvigsgründon  bekannt  machen;  xndl« 
IndtBeaÜtsnB  möles  (L)  eine  rohe,  ungeord- 
nete Masse.  [Muachebi. 

BxOlMtMa,  pl.  (l.)  nngleicbklappige  nrwdtliohtt 

BndolAniBoha  TAfaln,  pl. ,  Kepler^B  dem  Kki- 
•er  Rudolf  gewidmete  aatroDomische  Tafeln. 

BnalUa,  f.,  tropische  Pflanze,  Cmstolle. 

Bnftd,  pL  (türk.)  beulende  Derwische. 


•oant',  rdthhcii,  roth  werdend; 
roth  oder  röthlich  werden. 

Bnflto,  f.,  eine  Art  Palmbaum. 

Bofa^a,  m.  (e.)  WöstlinK,  Bnrenhengit,  Wü- 
therich;  (it.)  Kappler,  Hurenwirtb. 

roflbaibUob  (nl.)  rothbärtig;  nfloayplaQh, 
mit  rotheo  Früchten;  m&oan'diMh,  roth- 
gesohwänzt;  mfloa.u'llaoli,  roth^eatielt,  rotb* 
at«ngelig;niflool'llaoh,rotbhalB]g;  raAoom', 
mit  rothen  Fühlhörnern;  raAcai'BtxlM^ 
rothbänchig;  roflm&nUeh,  rolhbändig;  nd- 
ner'TlMb,  mit  rothen  Rippen;  mfljiödlaali, 
mit  rothem  Gtlrtel;  mflpal'plaoli,  mit  ro- 
then Fühlapitzen;  raftp6dl»oh,  rolhfOssig; 
rufirc/attlaoh,  mit  rothem  Sohnabel;  nA- 
tur'alaeli,  mit  rother  Foaewurzel;  roflvMi'- 
trUab,  rothbäuohig. 

Basffto,  m.  (it.  s^.  mdachob,  pl.  Bnnl)  Ge- 
treidemass  zu  Livomo. 

i-naifiilaoh  (nl.),  racSB(l.)  runzelig;  rosUft- 
llaa]i(nl.)  mit  runzeligen  Blättern;  Bii*o«^ 
tAt,  f.  (1.)  Bunzeligkeit,  Runzeln. 

JtagSjt,  n.  (e.)  ein  wotligea  Tuch. 

Bnin,  m.  (l.)ümttnra,  Verftll,  Verderben; 
BtUne,  f.  (pl.  Bnlnen)  Trümmer,  zerfallenea 
Ganzes,  BrucbstSok,  Üeberreet  (verfidiener 
Gebäude);  mlnlform'  (ul.)  ruinenfSrmig; 
lulnlren,  verwüsten,  zerstören,  zu  Gmnde 
richten;  mlnSa,  baufällig;  verderblich. 

Sola,  n.,  R  im  celtischen  und  gälisehen  Al- 
phabet. 

Bnkn,  m.,  Kemrotb  (Färbestoff);  Orlean. 

Bnle  BrltaimlA  (e.)  herrsche  Britannien  ,,«■ 
englisches  Volkehed. 

Bnm,  m.  (e.)  Zuckerbranntwein. 

BTuna,  f.,  Brnnen,  n.  (I.)  Pansen,  erster  Magen 
der  Wiederkäuer;  Schlund. 

Bumb,  m.  (e,)  Windstrich  anf  dem  Kompub 

Bmnbo,  m.  (e.)  Matrosenpunsch. 

Btimex:,  f-G-)  Ampher;  Bomlaln,  n.,  Auseog 
ans  der  Wurzel  von  Bumes  patientb. 

BnmfDTd'Mhe  Soroe,  von  dem  Engländer 
Rnrnford  erAmdene  wohlfeile  Gemüsesoppe; 
Bnmford'aoliar  Ofan,  von  Rnmford  erfunde- 
ner Sparofen. 

malia),  pl.,  wiederkäuende  Thiere,  Wieder- 
käuer;   Xumlnatiaii,  f.,  das  WiedeiUnoi; 
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du  Wiod ererwägen,  Qriibelu;  BuüoJitoT, 
m.,  Wiederkäoer;  Grübler;  niinlBlnD,  wie- 
derkiueo;  wieder  erwägen.  dnrcligTübeln. 

^nnmUn ,  m.  türkucherHahn  (ohne  Kunm 
und  Schwuu). 

BanAr,  m-  (L)  Lärm,  Anfrnhr,  Gepolter;  »• 
mSran,  lärmen,  toben,  poltern 

mmplmi  (L)  zerreiiien,  lerbrechen,  trennen. 

Knnokttcm,  f.  (L)  dtia  Gäten,  Auagäten. 

TPMctntrt  (nl.)  achrotaägenformig. 

TimdiMm,  rond  machen,  voUanden. 

B^""!  ^^1  geradlinige  Bnclutaben  (bei  alt- 
germaiuBchen  Stämmen);  Ttuiiaolk,  m  den 
Ronen  gehörend;  Bnnt^^Aph,  tu.,  Schrift- 
steller über  die  Runen;  BaaaBnwhla ,  £, 
Abhandlung  über  die  Hünen  ;iimofr&0lil4QlXt 
ZOT  Rnnogniphie  gehörend. 

Bnnt^ft,  Bnaolftlüea,  pL,  finnische  Sanger; 
BimSt,  pl.,  ihre  Lieder. 

B«at»,  f.  (iL)  höchites  päpatlichee  Appelle^ 
tionsgericht,  EammerKencht. 

lupea'tei,  mtVatriKih  (liL)  auf  Feben  wach- 
send. 

ItnpU,  f.(nL]  gchmuzfleohte,  eine  Hutkrank- 
heit. 

BnvlaSpia,  L  (nl.)  Gemse;  Steinbock;  Bnvi- 
oäla,  f.  (l)  Felsenhuhn,  Elipphnhn;  rapi- 
oeilMh  (lü.)  auf  Felsen  lebend. 

Bnpto,  f.,  ostindische  Ufinze,  in  Gold  10  Thlr., 
in  Silber  10—20  Sgr.;  1  Lack  Rupien  = 
100000  Rupien. 

lupts  (nl)  aoireisaend,  anfaprin^end;  Bivtl- 


n.,  ätxendes,  durch  Zerstörung  der  Haut  ., 
nendea  Mittel,  Aetzmittel;  Bopter,  t,  Spal- 
tung, Trennunff,  Bruch. 
TDjril  (l)  Undlich,  dörflich;  Bnrfcloaaltal,  n., 
jährhche  Zusammenkunft  der  katholischen 
Geistlichen;  Bnriilazauraloii,  f.,  Landreise; 
BorUamllaht,  n.,  ländliches  Gedicht;  Ba- 


banend;  mrlsSnlsoli,  auf  dem  Lande  ae- 
boren;  Boxoccäph,  m.  (Igr.)  Schriftsteller 
ober  die  Felder  und  deren  Anbau;  Bnr»- 


srapJiia,  f.,  Schrift  über  die  Felder  und 

deren  Anbau. 
ftarU,  ■.  XriTFtSnrx.  .[S'S^ 

Anaalkt,    pl.  (nus.)    Wancprinncffftm    '~ 

raxdDöllaoli  (nt)  auf  di 


f.  (fr.  BOT.  rühs*)  List,  Arglist,  Hinterlist 
ta ,  f.  (Jranz.  rausette)  fliegender  Hund, 
grosser  Vampyr  (Fledennans). 


BiiBpo ,  10.  (it.)  toscaniiche  goldene  Münze  « 
Zecchine;  Bnaptna,  Bnapöno,  m.,  goldene 
Münze  in  Tosoana  =  10  Lire. 

BuMinlan,  s.  Bnthenlan. 

mistlosl  (L)  ländlich;  Bnattoäla,  n.,  Bsnem- 
Bchaft;  Boatloatlim,  L,  Wohnung  auf  dem 
Lande,  Landleben,  Verbauerung;  raatloe, 
l&ndlich,  bänerisoh,  unmanierlich;  rosldol- 
zen,  ländlich  leben,  ein  Land-  oder  Bauer- 
laben führen;  XnstlDlt&t,  f.,  bäuerisches 
Wesen,  üugesohliflenheit,  Grobheit;  raaU.- 
oeuaoh  (nL )  auf  Wiesen  lebend. 

Bnta,  f.  (1.)  Raul«  (Kraut);  BuU  KTaT*6lMW, 
starkriechende  Raute;  ButaoSen,  pL,  ran- 
teuartige  Fdansen. 

rata  oMM,  pL  (1.)  fahrende  oder  vielmehr 
fahrbare  Habe;  alles  an  Gebäuden  und 
Grundstücken  nicht  Erd- ,  Niet-  nnd  Nagel- 

BntiMnlon,  n.,  das  Land  der  Buthenen  oder 
Eleinrusien;TUtl>6iilache«  Alphaibit,  n.,  alt- 
slawisches Alphabet  des  Cyiillos. 

ButbUala,  s.  BbTtModa. 

rnUI  (1.)  roth,  röthlich;  Bnta,  m.,  braun- 
rother  Titanschörl,  OaUitzinit;  rutUanf, 
rötiklioh;  rutUaaotian,  rotii  oder  röthlich 
werden;  rntiliian,  roÜi  oder  rOtblich  sein. 

Botäne,  s,  Boiitlne. 

Bnytar ,  m.  (bell.  spr.  reuter)  Goldmünze  von 
7"/,  Thalern.  [Gulden. 

BrkadAaJn,   m.,  Münze   in  Batavia  =  S'/i 

Bype,  f.,  Schneehuhn. 

TTPtlaoh,  B.  rhyptiaah. 

Bythmus,  B.  Bhrtluiiua. 

Bytina,  f.  (gr.)  Borkeuthier,  Seeknh._ 

Bynt,  m.  (ind.)  Landmann  in  Ostindien. 


s. 


B)  als  altrOmischer  Zahltraohstabe  70. 

S.,  lateinische  Abkürzung  1)  für  die  Tor- 
naroen  Serrins  und  Sextus;  2)  lUr  saoer, 
•emis,  seguitur  u.  s.  w.;  3)  vor  Briefen  fär 

ealutem(aiiit),  unter  Briefen  iür  signum; 
französische  Abkürzung  1)  für  sud,  Süden; 
31  son&e,  Schwefel:  3)  aextidi  oder  septädi; 
4)  Bol  oder  aoos;  italienische  Abkürzung  iür 
solo,  allein,  ÄlleinspieL 
S.,  St.,  Bot.  =  Sanct,  Sanota,  Sanctom  (L)  der, 
di^  das  Heüige;  a.  =  signa  oder  eignetnr, 
bezeichne  oder  es  «erde  eezeiohnet  (auf  He* 
cepten);  a.  a.  «  aecun^m  artem,  kunat- 


k.  e.  o.  —  «alvo  erröre  calcüli,  mit 

t  eines  möglichen  Rechnnnnfiji- 

lera:  a.m.  ■=  salvo  meliore,  anbes(3iadet 


detoese 


,  gehorsamster  Diener ;  ■.  a.  bi  suSciena 
qnantit«*,  hinreichende  Meufe  (auf  Ba- 
cepten);  8.  8.  oder  8.  8or.  »  Sacra  Scrip- 
türa,  BBÜige  Schrift;  a.  a.  n.  —  signa  auo 
nomine,  bezeichne  ea  mit  d»n  gehörigen 
Namen;  8.  X.  »  salTo  ütülo,  mit  ToAeult 
oder  otüie  Nachtheil  des  Titels  (auf  Brieibi^ ; 
a.  ▼.  3  för  salva  venia,  mit  Elrlaabiiiss  nt 

i:g,t.-eco,GoO»^lc 


SMt,  Q^  Scheffel  in  Ae^ypten  nnd  Agieu. 

Saatenb,  f.  (ind.)  dreiButige  GnifiuTe. 

8&b*dillin,  D.,  ein  eigenthümlicber  Pflanzen- 
bildongBÜieii. 

SabAar,  pl-,  peraiBche  Sternanbeter;  Johan- 
nesjün^r  am  Libanon;  SabUa'mna,  m., 
Stmidieiut,  Anbetung  der  Gestirne. 

SklMli,  m.  (türk.)  Ta^esanbrnch. 

Sftbahali,  n.,  Oberpriestev  auf  Madagaskar. 

Sabti,  m.,  aTnerikanischer  Pahnlianm. 

Sabbat,  m.  (hebr.)  Ruhetag,  Feiertag  fbei 
den  Juden  der  Sonnabend);  Sabbatlnel  f.  (&.) 
philofiophiBcbeDiepQtJrübnng  am  Sonnabend 
m  Schalen;  Sabbatlror,  pl.  (hebr.)  strenge 
Beobachter  des  Sabbata;  Babbatwev,  m., 
Strecke  Wegs  von  einer  halben  Stande. 

SabelllKnet,  pl.,  christliche  Sekte  im  3.  Jahrh. 
(vom  Stifter  Sabellius] ;  Sab«lllaiil*'ma«,  m., 
Lehre  derselben. 

Bablna,  f.  (nL)  Säbenbaum,  Sadebanm. 

Sable,  m.  (fr.  spr.  sahbl'J  Sand;  (in  der  Wap- 
penkunde) Bchwara. 

flaboD,  f.,  eine  grobe  Druckschrift. 

Saboida,  pl.  (fr.spr.  -bohr)  StückpfortCD  oder 
SchiesslOcheT  emcs  Schira. 

Sabot,  m.  (fr.  spr.  -boh)  Bolzschnb;  Sabo- 
titn,  f.  (spr.  -botjähr')  Tanz  mit  Holz- 
schuhen;  aalaotli«!!,  necken,  znm  besten 
haben. 

B*br&d«a,  pl.  (fr.)  Säbeleien,  Metzeleien;  aa- 
biiren,  uiederaäbeln,  niederhauen. 

•MbnlioSllMii  (nl.)  auf  dem  Sande  lebend  oder 
wachsend;  aabnlöa  (1.)  sandig,  griesig:  8a- 
bnloatt&t,  f.  (nl.)  Sandigkeit,  ßriesigkeit; 
SabWnm,  n.  (1.)  Sand, 

Babnrra,  f.  (1.)  Schiffaand,  Baltast;  ünreinig- 
keit  im  Darmkanal;  aaburTai,  mit  Unreinig- 
keit  im  Darmkanale  znsammenhäugend,  da- 
von herrührend;  atJmizina,  mit  Sand  oder 
Ballast  beladen. 

Baoa,  m.  (tnTk.)  Janitscharenoffizier. 

Saoard,  m.  (fr.  spr.  -kahr]  Todtengr&ber  (nnd 
Plünderer]  in  Pestzeiten. 

Baoare,  m.  (ü 
gewidit  auf 

8ao&to,  m.  (it.)  toscanisches  Ackermass 
■19'/,  Are.  [b«nlto. 

Saobaalto   (lat  saccns  benedictus),    s.  Ban- 

Baoo&da,  f.  (fr.)  Schneller,  heftiger  Ruck  (den 
man  Pferden  mit  dem  Zaume  Kibt) ;  derber 
Verweis ;  aacoadlron,  dem  Pferde  einen  hef- 
tigen Back  mit  dem  Zaume  geben,  es  mit 
dem  Zaume  schnellen, 

Saooafo,  f  (ir.  spr.  -kahsch')  Sackgeld,  Ab- 

Sbe  vom  Getreide;  BaocaBemant,  n.  (spr. 
ahach'mang)  Plünderang;  S*ooM«nr,m. 
(spr. -schöbr)  Plünderer;  BaocaKlveo  (spr. 
-sali-)  plündern;  Saoocu^lnB,  m.  (1.)  SacktrÄ- 
ger;  aaooätna  hydropa,  m.  (nl.)  Sackwasser- 
sucht;  Miooelllfoiiii',  säckchenförmig;  aaool- 
ariMcih,  einen  Sack  tragend;  ■aooltbrm', 
sacklormig. 

Sacc&to,  m.  (it.)  ein  Flächenmass. 

•aoob.  ■■  saccharom  (1.)  Znoker;  Saoohar&to, 
pt.  (nl.)  salcartige  Terbindongen  des  Rohr- 
zackers  mit  me&ern  Basen ;  aaMharloeUaciti, 
Zucker  bauend;  MoobarUBrlMb,  zackerhal- 
Ug;  Waocharigoatlon ,  f. ,  Znckerbereitnng, 
'Verwandlung  in  Zacker;  aaodiailflalTan,  in 


Zucker  verwandeln;  Baooharin,  n.,  Zocker- 
Btoff;  Saoohartna,  pL,  Euokerhalti^  Alz- 
neimittel;  Baaoharlr,  ra.,  Znokerwem;  aas- 
ohartTSriMli,  Zucker  fressend  oder  es- 
send; •aooharaidlfloh,  xockerartig;  Saooha- 
Töl,  n.,  Zucker  als  chemische  Grundlage; 
Baooharolao'taa,  m.  (gr.)  milcbzuckenaore* 
Salz;  Baoohajologle,  f.,  Abhandlung  über 
den  Zucker;  Saooliaroiaatar,  SaoataomBtBr, 
m.,  der  Zackermesser  (Listrument  mr  Me«' 
sung  des  Znckersfissigkeit);  Saoohfauin,  i 
(1.)  Zucker;   (nl.)  Zuckerrohr; 


•.  hordo&tnm,  Gerstenzncker ;  ■.  lactfa.Uilch- 
zucker ;  a.  laotla  oryatallla&tnm,  a.  laotta  bi- 
■pUaitom,  eingedickter  Milchzucker;  a.m«- 
Ilton'aa,  Melisziicker;  i.  mnoSamn,  Schlei m- 
zacker,  Melasse ;  a.  latflnätum,  verfeinerter 
Zucker;  a.  aator'iii,  Bleizncker;  Saachartlz, 
n.  (nl.)  Präparat  aus  Zucker  und  einer  in 
Weingeist  aufgelösten  Substanz;  Saoolialao- 
tät,  Baocholftt,  n.,  milcbzuckersaures  Sali; 
aaooholao'tUah,  milchznckersauer. 

Baooo,  m.  (it.)  Sack;  Getreidemaas ;  Hokmats. 

Saoooffommlt',  n.  (nl.)  Zuckeratoff  des  La- 
kritzenholzes ;  Baoaoloblum,  n.,  Sackstea- 
del,  eine  Orchisgattnng ;  Baooomya,  m^ 
Beutelmaus ;  Baooopharynx ,  m. ,  Geiselaal ; 
S*ooophfir«n,  pl.(lgr.)  Sackträffer,  Bässende 
in  Säcken;  BaoouUilna,  m.  (1.)  Taschendieb^ 
Bentelscbneider;  8«ao<Una,m.,  Säckchen; 
Saocna,  m.,  Sack;  aaoona  ooaona,  Blind- 
darm; •.  coacn*  TentrloUl,  Magengrund; 
B.  hemtfiaua,  Bmcbaack;  ■-  UoiymlUa, 
Thränensack;  a.  vaniram  oaTbiun,  HoU- 
' adersack;  >.  Taatmn  ptünMuuiom,  Lun- 
geusack.  [meister. 

Saoallarina,  m.  (nl.)  Seckelmeister,  Schats- 

Saoallum,  u.  (1.)  Heiligenkapelle  mit  einem 
Altar- 

aaoar  (I.)  heilig;  Saoer'doa,  m.,  Priester;  aa- 
c«rdatäl,  priesterlich. 

Saohem,  m.,  Versammlung  der  alten  Krieger 
bei  den  Indianern. 

Saohat,  m.  (fr.  spr.  -schälKräutersäckchen. 

SaebJbarfinaa,  pl.  (ahd.)  Rechtskundige. 

SaehnlSuaftim ,  f.,  Zersetzungsproauct  des 
Zuckers.  [serti^ger. 

Sackah,  Saakaoh,  m.,  morgenländiwiher  Waa- 

Saokl,  m.,  Münze  in  Samarkaud  —  l'/n  PfeD> 
nig;  japanisches  Reisbier. 

Baooohe,  f.  (fr.  spr.  -koBch')  Euriertaache. 

Saooina,  n.  (gr.)  Gleichgewicht;  Gegenge- 
wicht; hervorsl^endea  Simswerk. 

Baora,  pL  (1.)  heilige  Sachen,  Heiligfhümer, 
Religions-  oder  Kirchenhandlungen ;  die 
Saora  admlnlatrlren ,  beilige  oder  gott«a- 
dienstUche  Gebränche  verrichten;  aaaia. 
oaaaarta  Kajaataa,  heilige  kaiserliche  Ma- 
jestät; aaorU,  dos  Kreozbein  betreffend; 
Saarament,  n.,  christlicher  Religjon^^ 
brauch,  Gnadenmittel;  aa«TBiDantftI,  aaora- 
mentfcllaoh,  auf  feierliche  Religionshand- 
lungen bezüglich,  heilig,  feierlich,  unauflös- 
lich; SaoiaiiLstitUeii,  pi,  Kideshelfer,  oid- 
lioheBetheuerer  der  Unschuld  eines  andern; 
aaozamantlrBii,  fluchen,  lästern;  Saexai 
tlTM,  m.,  Anhänger  der  schweizwiichea 
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niing  im  Sacrameutestreite  der  Reformato- 
ren; ButnuMuta-HKocohaa  =  MoKstrenz; 

a»axmxium,  n.,  Eeiligthum,  Hostienbeh^t- 
DiBB ;  Smjt»  Soilptfli«,  f^  Heilige  Schrift. 

■UTUUbol,  wMirifloibel  (ul.)  opforbar,  Eum 
Opfer  tauglich;  Busrtflouit',  m.,  Opferer; 
Baorlflotloa,  f.  (1.)  daa  Opfern;  SacrULofc- 
tor,  m^  Opferer,  Opferprieater;  ■aoilAa«tfi> 
Tlach,  zum  Opfer  gehörend;  opfernd;  Baort- 
flojUrix,  f.,  OpferprieBterin ;  Baorlflo«  (fr. 
spr.  -fihs') ,  SacirUtoIiuD  (l)  c,  Opfer;  uorl- 
Haiti  (dI.)  zum  Opfer  gehörend ;  aacrlflalim, 
opfern,  aufopfern. 

MUttUtelaoh  (1.)  kirchenräoberisch,  tempel- 
ränberiBch;  flaorllovlani,  n.,  £irchenrauh, 
Eirchen&evel,  EnÜteiliKODg  eines  Heilig- 
thoms;  SaoriUs'iia,  m.,  Kirchen-  oder  Hei- 
ligthumaräuber, 

■aoiirsn  (1.)  aalben,  weihen;  fluchen,  läatcm. 

SmtUHu,  m.(nl.)  Kirchner,  KÖBter;  8«crlrtel', 
f^  Eirchengeräthzimmer,  Zimmer  des  Geist' 
Hcheii  in  der  Kirche;  S<u>rlatltiimi,  n.  (1.) 
Stillstand  oder  EinstclluDg  olles  Oottes- 
dieuBt«B  (durch  Stvafv  erbot). 

SaoToooxBlcIe ,  f.  (Igr.)  Kreuz-  und  Schenkel- 
ffelenkschmerz ;  Skorooooorslu',  m.  (nl.) 
ninterer  Steissmuskel;  BvtmttaaoTtUM,  m., 

Caser  Gesäasmuilcel;  8aoTol(UDb4rla ,  m., 
j;er  Lendeomuakel;  Suuoapin&Ua,  m., 
groaser  Stachelmuskel  der  Lenden. 

•Ma«aanot  (L)  hochheilig,  imTerletzlich;  aa- 
oravanataB  poaaoaalöiiea,  pl.,  unverletzliche 
oder  nnveraehrbaie  Besitzthümer;  aacro- 
•asot*  p«taataa,  an  angreif  liehe,  hochheilige 
Gewalt.  [Kreuzknocheo. 

saomm  oa,  n.  (1.)  heiliKea  Bein,  Heihgenbein, 

skonUr,  aftonUTlach  (L)  hundertiährig,  welt- 
lich, nichtgeistlich;  sionl&rlflatton,  f.,  Ver- 
weltlichu  ng,  Einziehung  geistli  eher  Baait:tu  n- 
sen;  atonlarlatren,  weltlich  machen,  geist- 
uche  Güter  zu  weltlichem  Gebrauche  ein- 
ziehen ;  B&enUiltftt ,  f. ,  weltliche  Gerichts- 
harkeit  einer  Kirche;  Baaoftlatn,  n.,  Jahr- 
hundert, langer  Zeitröum;  (im  Mittelalter) 
Welt,  irdisches  lieben. 

Sa<la«r,  m.,  beiliges  Buch,  Glaubenaboch  der 
Gehern  oder  persiachen  Feueranbeter. 

Saddno&ai',  pl.,  eine  altjüdische  Sekte,  welche 
die  mündhche  üeherheferung  verwarf,  En- 
gel und  Unsterblichkeit  der  Seele  leugnete; 
SaddnoUa'mai,  m.,  Lehre  der  Saddncäer. 

Badl,  pl.,  türkische  Mönche  ohne  feste  Woh- 
öuug.  [Wütherich. 

Sadrach,  m.  (hehr.)  Geiaterfürst,  Böaewicht, 

Badre-Aaam,  m.  (türk.JGrosBvezier. 

Sadaoha,  m.,  wildes  Huhn  in  den  Steppen 
Mittelasiena. 

S.  A.  B,  =  Son  Alteaee  Eminentisaime  (fr.) 
Seine  oder  Ihre  Durchlancht.  [Sekte. 

Baifafanl'tan ,    pl.,    eine    mohammedaniache 

Satter,  Baf«i,  m.  (arab.)  zweiter  Monat  der 
Mohanunedan  er. 

BKFUn,  m.  (türk.)  gefärbtes  Zi»en]eder  von 
Saffi  in  Marokko. 

SaflSi,  m.,  Distelgelb,  Distelsafran., 

Safran,  s.  Krokos. 

Sasa.  1  (altnord.)  Sage;  OötterBage;  eise  nor- 
ditche  GSttin. 


;i  Saial« 

Sacaoittt,  f.  (L)  Spürkraft,  ScharftinD. 

Saradls,  m.,  eine  Art  Wollzeng. 

Bttgmie,  f.,  langer  Spiess  der  Hottentotten  und 
Kaffem.  [Opferpriesters. 

Sa«aii,  m.  (hebr.)  StellTertreter  des  obersten 

SaK&na,  f.  (L)  Zauberin.' 

Sacapanimi ,  n.  (gr.)  Sapiogummi ,  Hare  vom 
persiachen  StecKenkrante. 

Sana,  m.,  ein  Gold-  und  Silbergewicht  in 
Slam  nnd  Sumatra. 

Sacathy,  m.  (e.)  Sayette,  eine  Art  Serge;  Bm- 
«ati,  m.  (fr.)  ein  gl&nzeuder  Zeue. 

S«s«U ,  f.  (1.)  ein  lauchgrüner  EdcMein. 

aace  (fr.  spr.  aahacl^)  weise,  verständig,  sitt- 
sam, artig, 

SacSua,  f.  (gr.)  das  Darmnetz. 

Saffins,  f.,  ruasiache  Klafter,  3  Arschinen. 

Satellit',  s.  Tltanaohflil.  ['/,  Unze. 

Bttggio,   m.  (it.  spr.  -dscho)  ein  Gewicht  ^ 

Sacina,  f.  (I.l  Mastkraut;  kriftige  Speise;  8a- 
Kinatton ,  I. ,  Mästung;  •asinlren,  mästen, 
fett  machen. 

Badtta,  f.  n.)  Pfeil;  Queratütze;  aaKiUäl  (nl.) 
zu  einem  Pfeile  gehSrend;  SasittUnaht,  f., 
PfeUnaht ;  SarlttarU,  f.  (1.)  Pfeilkraut ;  Sa«lt- 
taiKoa,  m.,  Pfeil- oder  Bogeoichütza,  Schütze 
im  Thierkreiee;  aaslttUäriao]!  (nl.)  einen  ' 
Pfeil  tragend;  aadttifSUaoh,  mit  pfeilfltmii- 
geu  Blättern;  aaKlttlUiiriilaah,  mit  langer 
wurmlormiger  Zunge;  aawittirt,  pfeilförmig. 

Sa(o,  Sagn,  m.,  Falmmehl,  Falmgraupo 
(Hark  der  Sagopalme);  Bas-ua,  f.  (1.)  Sago- 
palme. fRiohtscheit. 

Sa'Boma,  f.  (it)  Gegengewicht,  Schnellwage, 

•affra  aonanlta,  f.  fit.)  heiliger  Bath ,  päpst- 
liche Ohergerichtsbefaörde. 

SaKnden,  pl.  (fr.)  Schenkelkäferarten. 

Saamln,  Sahul,  m,,  eine  Art  Affen  iu  Brasitieo. 

Sarom,  n.  (1.)  Kriege-  oder  Reisemantel. 

Sab,  ein  persisches  Gewicht  =  50  Pfund. 

Satakra,  f.,  Wüste,  Sandwüste. 

Bahba  (arab.)  weisser  Wein. 

Sahlb  el  Soharta,  m.  (arab.)  Befehlshaber  der 
Besatzung  einer  Stadt  oder  Festung;  8a- 
bibl-FetHb,  m.,  Herr  der  Crtheilssprüche 
(Name  des  GrossmufU). 

8«]ült',  m.,  ein  MJnei^l,  Malakolith. 

Bahm,  m.,  ein  Kohlenmaaa  in  Ungarn,  etwa 
7  preuesische  Eubikfiiss. 

8.  A.  1.  =  Son  Altesse  Impöriale  (fr.)  Seine 
kaiserliche  Hoheit. 

Bald,  n.,  altes  ägyptisches  Papier. 

8a!Ba,  m. ,  tatarische  Ziege  oder  Antilope; 
eine  altfrUnkiscbe  Münze. 

aaUiant  (fr.  epr.  sa^jang)  horvorssringend, 
hervorstechend,  treffend,  schneidend  (be- 
sonders vom  Witz) ;  Salllle,  f.  (spr.  saQih) 
Vorsprung,  witziger  Einfall,  Witzwort. 

SaJn«,  f.,  Münze  in  Algier,  etwa  9'/,  Sgr. 


kleiner  amerikauisoher  Affe, 
lalat  (fr.  spr.  saing)  heilig;  Saint-Sima 
miu,  m.,  Gleichheitalehre  dee  Grafen  Claade 
Henri  de  Saint^Simon  (gest.  182Ci);  Salnt- 
BiBuml'aten ,  p).,  Anhänger  des  Saint-Simo- 
nismns;  Sa^t<Vhomaa,  m.,  Dukatenvon 
Goa. 
SatüB)  f.  (fr.  spr.  sänh)  Beachlagnahme,  Sin- 
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EÜhoiiK)  VerhailunAi  aMtalTan  (a^r.  säsi-)  in 
Verhuc  oder  BeBchlag;  nehmen,  fregnehmaa. 

Salaon,  f.  (fr.  spr.  säsoni^  Jahretzeit,  beson- 
dere SruuneQ-  and  Badezeit,-  hon  Oa  md- 
■on  (obr  d's&song)  ausser  der  Jahreezeit, 
zur  Unzeit. 

8*n,  ID.,  Hohlmas»  in  Birma  und  Vera,  i 
I  Ten  O^orb),  oder  =  58  engl.  Handelapftmd. 

SAltta,  a.  Baratt«. 

Balnra,  f.,  eine  Art  Leier  in  Ostindien. 

8&U1,  pl.  (roBH.)  weisse  Haeenfelle. 

SBids,  m.  (fr.  spr.  assäng)  Tuch  aus  Lanpie- 
doc,  das  Dach  der  Levante  geht. 

Sajetta,  f. ,  Getränk  von  der  Frucht  der  Mau- 
ritiapalme. 

Sajotkattu,  pL,  Zauberer  der  Irokeaen. 

Sakall^aoharif,  in.,  der  heilige  Bart  (Haare  aua 
Mobanuned'fl  Bart,  welche  in  KonatantinO' 
pel  jährlich  feierlich  gezeigt  werden), 

Sakar,  f.  (arab.)  eine  der  sieben  Höllen  der 
HohamniedaneT. 

Sau,  n.,  in  Nubien  ein  Wasserrad ;  in  Samar- 
kaüd  eine  Rechuaugsmunze ,  300  =  I  TMr. 
19  NgT. ;  Satansaffe  am  Orinoco  i  Sakl,  Sakld, 
n. ,  aus  Reis  bereitetes  Liebliagageträok  der 
Japaner. 

SakkophSran,  pl.  (gr.)  Sackträger,  in  Säcken 
Büsaende. 

Bai,  TU.  und  n. (I.)  Salz;  »al amuonlibnun  oder 
aaimanUonB,  Salsüak;  ■.  eoma  oerrl. 
Hirschhornsalz;  ■.  dlseatlTua  SUvU  oder 
■.  fsbrUfifua  ÜItU,  m.,  Digestivsalz,  salz- 
aaures  Eali)  s.  Bbaoman'ae,  n.,  das  Eb- 
somei  Salz;  ■■  eMentlUe  tartkxl ,  n.,  reine 
Weinsteinsäure;  ■.  vemna*,  n.,  Erystall- 
aalz;  a.  nukTtU,  n.,  Eisenaalz,  Vitriol; 
s,  miaroooamlauB,  m.,  Hamsalz,  Phoaphor- 
Bai£,  phosphoreaurea  Natrum  und  Ammo- 
niak; ■.  mlrabOii  GlaaMrl,  m.,  Glaubersalz, 
Wundersalz,  schwefelsaures  Natron;  a.  ni- 
tii,  n.,  Salpeter ;  a,  pol7<ihrwtnji  aiarirl,  m., 
neutrales  schwefelsaures  Kali;  •.  poIralii$- 
■taa  Selsnattl,  m.,  Seignetteaalz,  Sodawein- 
steinj  •.  tart&rl,  n.,  Weinsteinsalz. 

8aU,  Gebet  der  Türken  am  Freitag  morgens 
am  9  ühr.  Tmaobend. 

Salaolt&t,  f.  (L)  Geilheit;   aalax,  geü;   geU 

SalHoSn,  m.  (gr.)  schlechter,  trotziger  Menach. 

SaUdier,  m.  (fr.  spr.  -ladjeh)  Salatschüssel. 

Salatz  (&.  spr.  -lähr) ,  SiOftr ,  Salariom  (\.)  n., 
Gebalt,  Besoldung;  aalaiiicn  (nh)  besolden. 

fialalaon,  f.  (fr.  spr.  -läsong)  eingeaalzeneEss- 
naaren;  salanv  M.)  Salböle  enthaltend. 

Bai«»,  m.  (pen.)  Friedens wonsdi,  Gruas,  Be- 
grSssung. 

Balaman'dor,  m.  (gr.)  Molch;  labelhatler 
Feuergeist;  Balamandxiaea,  pl.,  Salaman- 
derarten: ■aTamaniliTii,  ■alaTnant1r**Tifti*h, 
snlamandsrartig ;  Salanxandxolosia ,  f. ,  Be- 
schreibung der  Salamander;  aalamaadro- 
16Bl>oh,  zur  Beschreibung  der  Salamander 
gehörend.  [wuiat. 

SaUUnt,  ^,  eine  Art  italienischer  Schlack- 

Balamanfai,  f,  türkische  Bohrflöte. 

BalMniae,  f.,  französisches  schwere«  einfarbi- 
ges Seidenieng. 

SalamsCn,  a.,  ostindischer  BBOjawollEeiu:. 
Balüia,  f.  (L)  Saakaohnle,  Universität  zu  Jena. 

Salanciuia,  f.,  ostindische  Schwalbe. 


,2  sallfltdh««  G««ctz 

Saliaohen ,  pL  (ung.)  kleine  Bauerngehöfte. 

Salit,  m.  (it.)  gesalzene,  mit  Essig  und  Od 
bereitete  Speise. 

Balbidar,  m.,  langweiliger  Schwätzer;  Balba- 
dn«l,  f.,  langweiliges  Geschwätz;  aalbade», 
langweilig  schwatzen. 

SallMoid,  SaUbaad,  n.,  Zettelende,  Tocheode. 

Saldo,  m.,  Baldlrua«,  f.  (it.)  Autgleickaiig, 
RechnimgBabschluas ,  Deberachnai;  Bald»- 
gahlwny,  C,  Zahlung  eines  schuld:^'»  Be- 
ates (zur  Ausgleichung  einer  Be<£nung); 
dl*  KaohimnK  Ut  saldo,  ist  abges^oesen, 
abgemacht;  Im  Saldo  blaiban,  noch  s^ud- 
dig  sein.  [Baumwolle. 

SaldTioUa,   n.  (it.  apr. -wikio)  macedonisehe 

SUa,  ein  Mass  in  Pegu.  [fleisch. 

BalA,  n.(fr.)  gesalzenes  Schweinefleisch,  Pökel- 

•aloliräa  (1.)  holperig,  nicht  flieasend;  Sale- 
liraalt&t,  f.  (nl)  Hoiperigkeit,  Unebenheit. 

Balom,  m.  (türk.)  Blumenaprache. 

Balem-alekl  (türk.)  Friede  sei  mit  encht 

Salanoy,  n,  (fr.  spr.  -langsi)  gedämpftes  Ge- 
flügel. 

Salmitliw,  f.  (nl.)  Schöllkraut,  Schöllvnirt. 

8«Jep,  Baleb,  m.,  ein  schleimiges  warmes  Ge- 
tränk, besonders  bei  den  Türken. 

SalacnitaiUaalM  Sohols,  1150  zu  Salemo  in 
Italien  gestiftete  ärztliche  Schule. 

aale«  d^qitMom'taa,  pl.  (L)  zerfliessHclie 
Salze;  salaa  fktlaoetx'tea,  verwitternde  oder 
zerfidlende  Salze. 

Salad&neriman ,  pl. ,  von  Franz  von  Sales  an 
Annecj  in  3avo;en  gestifteter  Konnenorden 
znr  Erziehung  von  Mädchen  und  zor  Kna- 
kenpäege. 

flajeta,  f.  (fr.1  Schmnzigkeit,  Unreinlichkeit. 

BaUränm,  pl.,  Talgsiedereien  in  den  Steppen 
des  BÜdlicnen  Rnssland. 

8alla,pl.(l.}  Salze. 

Ballbaaart,  eine  Toratadt  Konatantinop«lt. 

•allolfBUaah.  (nl.)  mit  weidenartigen  Blättern; 
Balioäi,  n.,  Krystalliacher  Stoff  aus  der  Wei- 
denrinde ;  BaUolnfien,  pl.,  Weidenartan;  Sa- 
Ilait',  m..  Stein  mit  Abdrücken  von  Wetden- 
blätteni.  [klopfend. 

aaliraf  (I.)  springend,  hüpfend;  schlagend, 

Sallar,  pL  (L)  Priester  des  Mars. 

SaUfa«,  f.  (fr.  spr.  saljähr')  Salafsis; 
rlaoh  (nl.)  salzhaltig;   aaliflUial,  aal    .      .. 
gend,  salzbildend;   SaUAoattoit,  f.  (L)Sals- 
bildung;  SallfOdlna,  f.,  Salzgrabe^  Salcberg-  i 

wei^;    aalln,   Salz  betreffend;   salzig,  aä.-  \ 

zieht;  Salin,  n.  (nl.)  fenerbestfindigea  Ge-  | 

wichalaugensalz,  Pottasche;  «■"*—*".  pL,  , 

Salzabgaben ;  aallntrnm  Jna,  n.  Q.)  Salaweric-  . 

gerechtsame;   Sallnfttor,   m.,  Salsbereiter ;  I 

SalEverkänfer;  Balisa,  fi  (1.)  SalcBtederei,  j 

S^zwerk;  (nh)  eingesalzenes  Fleisch;  aals-  ; 

siaoh  n.)  salzartig;  BaUnonUn«,  m.,  Sala- 
apiadel.  Salzwage;  aalinfia  (nl.)  alJa^,  aala- 
haltqc;  Salif ,  m.,  blättriger  Aimt;  SaUtOr, 
f.  (L)  das  Anmachen  mit  Salz,  ^zen. 

Sallktar-Ava,  m.,  SUteltriger  dea  Sultans. 

''•Usatimi,  f.  (I.)  das  Springen,  Zittern,  hö- 
pfende  Bewegung  der  Muskeln.  j 

aliaolw  Omar,  solche,  die  nur  auf  männliche         I 
Nachkommen  vererben;  aallaoli—  Oaaa^. 
die   älteste  Sammlung  deutscher  Q«ietxe> 
besonders  der  Artikel,  weldier  die  Tftohter 
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von  der  Erbichaft  und  Thronfolg«  aiU' 
■düiesat. 

MmUn,  f.  (1.)  Speichel;  Schleiia  der  Bohue- 
ckeo;  •aUvUIb  dooto«,  m.,  Speicfaelnu; 
■■llTuiUa,  pl-,  speicheltreibende  luttd; 
■«UratlOD,  SaUvlrua«,  f.,  SpekhelfltiM, 
Speichelrei^ ,  Speichelcur;  nlirliaa,  apei- 
cneln;  dnrcji  den  SpeichelfloH  reinigen; 
Tid  8p«ichel  auBwerfen;  wülTÜa  (nl.)  spei- 
chelicht, speichelartig, 

Baltz,  f.  (1.)  Weide. 

SmUbs  d*a<]rls  poor  Ik  prauUra  «nlknoa,  pL 
(fr.  «pr.  m11'  dacaihi'  pnr  la  premjihr'  sng- 
nug«')  Kl«inkindenotaiileQ. 

Babn,  m.,  Lache  (Fisch);  Kirohengeoang;  nn- 
eigenü.  wettliofigea  oonützea  Oeichwtlt; 
S^mo,  m.  (L)  Salm,  I^achi. 

Balow,  f.  (it)  Flüan^rkeits-  and  Getreidemasa. 

— Imanld  (L)  säoerlich  und  aalzig. 

■aim,  n.  (fr.)  Ragont  Ton  gebratenem  wilden 

'  OeflfigeL 

BalmlMk,  m.  [i.,  aus  sal  umnoniäcnm  Eoiam- 
mengeaogen)  salziaoret  Anuncniali;  S*i- 
BiKk*BlwaMO,  pl.,  durch  Sabliiaireii  u.  ».  w. 
gebilligter  Salmuk. 

telmlcondU,  Sklnacnndl,  n.,  Gericht  Ton 
verachiedeneu  Beatandthmlen;  Hiaohmasch. 

Balolr,  u.  (fr.  apr.  -iMhr)  Salifa»;  Pökelfaae. 

Salon ,  m.  (fr-  spr.  -long)  grosser  Saal. 

aalop  (fr.)  unreinlich,  achmozig,  aänisch;  Ba- 
ktpraia,  f.,  Unreinlichkeit,  Schmnz:  Sa- 
lopp«, f.,  onsaabere  Frau;  Fi 


.  n.  (fr.  ipr.  -loraeb']  Salzniederlage. 

Salp*,  f.  (gr.)  ein«  Gattung  Seeaoheiden. 

SBlp«t«r,  n.  (vomlat.  sal  petrae,  Steinsalz] 
Bidpetersaares  Kali,  £id(alz;  aalp«t«T- 
nantAc«,  f.  (1.-fr.  nr.  -plantafaach')  Anstalt 
zur  Erseogung  und  Gewinnung  des  Salpe- 
ters; Balpttara&nr«,  f.  (L)  Scheidewasaer; 
Oalpatrarla,  f.  (fr.)  Salpeterfabrik;  Oalpe- 
trUra,  f.  (spr.  -tTÜhT*]  Salpeter-  oder  Brd- 
aalzaiederei;    ein  Hoapital  in  Paria;   aalpe- 


(Igr.)  ein  Strancb  in  Mexico, 
(fr.  ipr.  -Icong)  Gericht  ans  Gur- 
ken, Schinken  und  Trüffeln  mit  Eaiig. 

Salpiclonoa,  m.  (gr.)  eine  PBanie  in  ChUe. 

Jlalplii«a&o4Ia,  f.  (gr.)  Yenchloaaenheit  der 
Hftrtrompete;  Saltfinranphra'xla,  f.,  Ver- 
stopfnng  derselben;  Balplnsltia,  f.,  Enttüu- 
dnng  der  HCrtrompete;  flalpl&vokathata- 
na'miu ,  m. ,  Anwendung  des  Katheters  «nf 
die  Eustachische  Röhre;  Salptncokytal«,  f., 
Schwangerschaft  inderFaloppiacheoBölure; 
SalpInKÖmalUna,  niL  ^igi.)  innerer  Hammer- 
mnakel ;  Salptasapbarym'Kana,  in.  (gr.)  BÖh- 
renschlundmuiket;  SalptncoataphrUn,  tu., 
BährenzapfenmuBkel;  BalplB«ert«nootMria, 
f.,  Verengerang  der  Eustachisohen  RÜire; 
Salpinx,  f.,  ^^mpete;  eine  Seemnsohel; 
Eustachische  Röhre;  H&rtrompete;  Balplvf, 
m.  (L)  Trompeter. 

£alpIlo&t,  n.,  JBpaniadker  mit  Ooldstanb  Tor- 
rn ischter  Firnis, 

«alaamanV,  n.  (L)  Fischlake ;  gesakenerFisofa ; 
SaJaaman'te,  pL,  eingeaalione  Sachen,  be- 
sonders   Speisen;     Saloa,    t,   Salibtühe; 

KAiiTicmuBi,  FrandwOrtaibaoh. 


S  B«lv.  emt. 

Schlammrulkan;  Sals61a,  f.,  Salzkraut :  aal- 
nwlnBa  ^.)  Salzifaeilcheu  enthaltend,  in 
salsigem  Boden  wachsend ;  Salaflr,  f.  (1.)  das 
Einsalzen,  Mariniren;  Salzlake. 

■altabuad',  ■altaat' (I.)  tanzend,  springend, 
hflpfend;  Saltaoallo,  m.  (it.  spi.  -tschello) 
Bdpfer,  Springer ;  hüpfende  Bewegung ;  Sal- 
tBnlla,f.,  ein  hüpfender  rascher  Volkatans; 
Saltation,  f.  (1.)  das  Tanzen,  Tanz,  Geber- 
dentauz  der  Alten ;  das  Schlagen  oder  Klo- 
pfen derFuIsadem;  SaltUor,  m.,  Tänier, 
Geberdeutänzer;  aaltatfirisoh,  nun  Tanzen 
gehörend ;  Saltitrlx,  f.,  Tänzerin. 

Baltedo,  m.  (it.)  eine  Art  Hackebret. 


.,  «Id- 
ucner  uuer  loaessprung^aenr  geian- 
Kunstsprung,  zagroasea  Wagstttck ;  I 
m.(L)  Sprung;  ^^dgebirge;  aaltna  In  oos- 
(dudan'do,  Sprung  im  Schlieasen;  ».Inna- 
tSi*  non^dfttnr,  einen  Sprung  gibt  es  in  der 
Natur  nicht ;  a.  tvndbiiitt ,  &s  Flechsen- 
büpfen,  Sehnenspringen. 

■aUbar  (1.)  gesund ,  heilsam ,  dienlich ;  Saln- 
brltAt,  f.,  Gesundheit,  gesunde  Beschaffen- 
heit, Zutr&glichkeit,  besonders  der  Luft. 

Salnp,  B.  Hal«v- 

Salni«,  f.  (fr.  spr.  -Wo')  Salzigkeit. 

Salua,  f.  (L)  Gesundheit ,  Geanndheitagöttin ; 
•alua  pubUoa,  öffentliche  oder  Staaüwohl- 
fahrt ;  aaloa  publloa  anpiteui  lax  aato ,  die 
Staats  wohl&hrt  muas  das  höchate  Geaetz 
sein;  Saint,  m.  (fr.  spr.  -lüh)  Bwrüsaung 
mit  Kanonenschüssen j  aalutabnnd'jl.l  grOs- 
gend;  aalatkrtmili,  heilaani,  zntrighch;  Sa- 
Intatlon,  f.,  BegrüsBung,  Oruss;  aalutatto 
aoolaalaatlaa.  Kirchliche  Begrussung  mit 
dem  Dominus  vobiscuml  d.  h.  der  Herr  sei 
mit  euch!  SaluMtor,  m.,  Begrüsser,Uorgen- 
beaocher;  aaliitatfiilaali,  EumB^früssen  ge- 
hörend; Salutatorium,  n.  (nl.)  Be^rüsannga- 
zimmer ;  •alatUtor  (1.)  heilhnngend,  glück- 
bringend; aaluäzen,  grossen,  begi^seu, 
besonders  militäriach. 

Salnth,  m.,  Wels  im  Murtener  See  in  der 
Schweiz. 

■alva  »pvxobatlöae  (L)  unter  Vorbehalt  der 
Genehmigung;  a.  Kootorlttt«,  unbeschadet 
dea  Ansehens;  •.auotoritUaiudlolUl,aube- 
achadet  des  richterlichen  Ansehens;  a.  oon- 
BoUnUa,  mit  gutem  Oewisaen;  a.  ama,  bh- 
beechadet  des  gut«n  Namens;  a-Knardlafit.), 
8.  BaoTasanla;  •.  ratifioatiäne  (t.)  mit  Vor- 
behalt der  (höheru)  Oenehm^ung ;  >.  r«nl>> 
slöne,  mit  Vorbehalt  der  Znr&ckBendnns; 
■.  <raija,  mit  Erlanbniss;  aalvftbal  (pL)  sebg 
werden  könnend;  BalvaUUtät,  f.,  Möglich- 
keit selig  zu  werden;  Salvac«,  f.  (fr-  spr. 
-wahsoh')  Sohutcwaohe,  Sehnte;  BergMfeli; 
SahrateU-Adar,  f.  (nL)  Milzblntader;  ^nd- 
rückenader;  Salvation,  BalTationsaohiU^ 
f.  (I.)  Vertheidigunga-  oder  Rettongsacbrift; 
letzte  Antwort;  BalTttor,  m.,  Retter,  Hei- 
land: BatvatoHum,  n.,  Schutz-  oder  Oeleita- 
brief^cherea  Geleit;  (iiL)BehUtnias,Schrank. 

aaiT.  onx.  —  sbItIb  cnrialibiu  (L)  der  Förm- 
lichkeiten nnbeachadet. 
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m1v*I  (l.)tei  getraut  ad«:  wiUkomMiea;Mlv* 

fhtn  Harn  geriolkteter  Qenng  in  der  lutbo- 
lisohen  Kiröhel;  aaln,  f^  Elirenaclniss,  Be- 
griammg  dnroii  Eutonenschfitse. 

SMlTla,  f.  n.)  Salbei  QPäuue). 

S*]t1U1,  f.,  eine  mckenüMe  Sommerbime. 

■alTlftdrau (1.)  retten,  erretten;  aaXTtxtu,  ret- 
tea ,  in  Sicherheit  brintfen,  flüchten;  mIvIs 
oariainraa,  derPÖTTiilicIikeiten  nnbeacluidet,; 
•,  «xoapttoniQnu ,  mit  Yorbehalt  der  Eäc- 
wendnngen ;  ■.  ""'—*■ ,  mit  Torbehalt  des 
Ähb-  oderWen^lMienen;  ■.  nltoilainRi«, 
mit  Vorbehalt  des  Weitem. 

SalTlner-Wtfn,  m.,  schwarzblaue  WeintrMi- 
benart  in  Oesterreich. 

Balvo,  n.(it.)  Einwendung,  Anarede,  Aiudncht, 
Bebelf)  aalTo  arrön  oalottU  Q.)  mit  Torbe- 
hdt  eines  möglichen  RechnunKefehlera ;  s. 
•ir&ra  at  cnolaslSsa,  mit  yorbebalt  von  Iir- 
thtun  und  Anslassnng ;  «.  liosSra ,  der  Ehre 
oder  des  Anaeheni  unbeschadet;  ■.  honSra 
IntUola,  onbesobEidet  des  richterlichen  An- 
eebena;  ■.  jfii:«,  mit  Vorbehalt  oder  unbe- 
Bchadet  seine«  Recht«;  a.  jsre  onjoa'-ria, 
jadermanna  Recbten  unbeschadet;  ■.  jflxa 
qoQcniiL'aiu ,  mit  Torbehalt  jedes  Hechts; 
«.  Jfiie  tartU,  mit  Vorbehalt  der  Rechte 
eines  dritten;  a-mallöre,  nnbeachadet  des 
Bessern;  ■.  racrvaan,  der  Eückkehr  oder 
Rückwendnng  nnbesohadet;  a,  laajMo'tn, 
der  Achtung  unbeschadet;  a.tltUa,  mit  Vor- 
behalt oder  ohne  Nachtheil  dps  Titels ;  aal- 
Tus  oosdnotoa,  m.,  sioberes  Geleit;  »bIvtu 
loona,  unbeschwerter,  von  aller  Leistoug 
freier  Ort. 

■■«lUlaji,  m.,  neaDt«r  Honat  bei  den  Arabern. 

Siinaz,  m.,  Fmchtmass  in  Georgien  b=  ly, 
mssischeu  Tschetwert 

SanMritia'miu ,  in.,  Eetzerglanbe  der  Samari- 
taner. '  [Naohtblnine. 

Sanüiak,  m-,  arabischer  Jasmin,  oatindische 

8ambo,  f.,  Tochter  eines  Mnlatten  and  einer 
Sehwarzen;  Swaboa,  pl.,  Mischlinge  von 
Amerikanern  und  N^em  erzeugt,  Zambos. 

Sambono,  n.,  ein  wohlnechendes  Holz. 

Bambnoa,  f.  (gr. )  eine  Art  Harfe;  Sturm- 
brOcke  (Kriegsmaschine). 

aaaabücna,  f,  (1.)  Holnnder. 

Samaak,  n,,  S  im  hebräischen  Alphabet. 

Samet,  m.  {mal.)  heftiges  Schneegestöber. 

SmuIU,  m.,  Glühwind  der  arabischen.  Wüste; 
Teufel.  [Dominik. 

Samisco,  m-  (sp.,  für  San-Domingo)  heibger 

■amlzait  ^ebr.)  singen. 

aaaaiaaliaBTd«,  Hergelerde  von  der  griechi- 
Bchen  Insel  Samos. 

RnfBlta,  f.,  süsses  Getränk  in  der  Berberci. 

8atnUo,8anmkhi,m.,  ein  türkisches  Fahrseug. 

Sammelanrlnm,  n.,  Getnenfrsel,  Mischmasch. 

Saamite,  f.,  Hauskleid  der  Frauen. 


I,  f.  (1.)  das  Samenkrant,  der  Pungen. 
□,  m.,ostindischer  Herrscher  zu Caliont. 
Bampanobna,  m.  (gr.)  der  Majoran. 
Sanan ,  m. ,  ein  bei  den  Chinesen  sehr  belieb- 
ter Weingeietliqueor,  [Wüstenwind. 
Samnm,   rn.,   Glüh-   oder  Giftwind,  heisser 


SamiuSa«,  f.  (fr.)  langes,  schmales  hoUindi- 
sches  Fahrzeug,  plattes  RheinschiK 

8Ma74a,  f.  (gr.)  Birke. 

■an  (sp.)  abffekürzt  lur  santo,  heilig. 

maifl  (l)  heübar,  herstellbar;  aanation,  L, 
Heilung,  Herstellung;  «aoatlv  (nl.)  beilätd, 
heilsam,  heükräftis;  a«ii£tor,  m.  (L)  Het- 
steller,  Gesandmaoner. 

•anaa  mantia  ().)  geaanden  Terstaodes,  bd 
gutem  Verstajide. 

Bauaa,  m.,  ein  ostindischer  Baumwollzeng. 

BanbasUo,  m.  (ap.)  mit  Flammen  und  Teiueht 
bemaltes  Maiterbemd  der  von  der  spani- 
schen Inquisition  zum  Scheiterhaufen  Ta^ 
nrtheilten. 

aanetTsn  (L)  bestätigen,  bekritftigen,  Gesetiei- 
kraft  ertheilen,  fostaeteen. 

BADOrat,  m.,  Oberprieat«  in  Siam. 

aauot  (1.)  heilig;  o  aanotaalni]>liaitaa,o!  hei- 
lig Kin&lt!  Sanot-Barbira,  f.,  Qemacii  fb 
die  Artilleristen  der  Kriegsschiffe;  Sanst- 
BbuaAaar,  s.  Xüniafsaai;  wwiotaaalifMi,  bei- 
lig werden;  SanotlAostton,  f.,  Hei^uig, 
Heiligsprechung;  Sanotlflofttor,  m-,  Heil4(- 
macher,  Heiligsprecher;  saTioTHInlran,  beüi- 
gen,  heilig  sprechen;  Sanotlflclnjn,  n,,  Hei- 
ligsprachnng ,  Heiligung ;  aanotUöqnlHlV 
heilig  redend ;  Sanotlnionia ,  f.,  Geniisoi- 
haftigkeit,  Rechtlichkeit ;  aauotlmoslä*  (oL) 
heiiifd  scheinheilig;  Suiotlinoiüaia,  s.  (L) 
Heiligthom;  SaaoUon,  f.,  gesetzliche  Be- 
stimmung, Reatäligiuig ,  Ertheilung  äec  Ge- 
setzeskratt;  aanoüo  pcatfioattoa,  s.viacua' 
tiaolM  SanotLonl  a»iiotloairen ,  bestatten, 
Gesetaeskraft  ertheilen ;  Sanatiantianm,  a, 
Allerhnligstea,  geweihte  Hostie;  BanttWi, 
t,  Heiligkeit,  Unverletzlichkeit;  Reinheit, 
ünst^nld ;  aanotMulali«n ,  heiligen;  BaoB- 
tnarinm,  n.,  Eeiligthum,  AUerheiligte>,iii- 
neres  Chor,  Raum  um  den  Haoptoltar,  Frei- 
Stätte;  aanatnm  ofB.dInm,  n.  (eig.  hofigM 
Amt,  heilige  Pfiicht)  Benennung  der  Inqui- 
sition ;  Sanotna,  n.,  das  Heilig,  em  Eirchen- 
gesang  in  der  katholischen  ^rcbe. 

Bandal,  m.,  ehemalige  französische  Toehsort«; 
Sandalen,  SandalJ^L,  pl.  (gr.)  Biodeaab- 
len,  Riemen-  oder  Mönchssohuhe;  eine  Art 
Fahrzeuge ;  SaniUlia ,  f.  (fr.)  eine  Ffijsicb- 
sorte;  Sandalüia,  f.,  venetianischsr  Wolt- 
zeug;  Sandailoutb',  m.,  ein  fossiler  Fotjp; 
Sandallf,  m.,  versteinerte  Pantoflebulsebei. 

Bajidanw»,  Scuidarach,  Sandank,  m.  (gr-) 
blaasgelbesWachholderharz;  rothesBausd- 
gelb;  SandUKObi,  n.,  Sandarakhurx. 

Sandalin,  n.,  rother  Farbestoff  des  ratkea 
Sandelholzes;  Sand^bola,  n.,  ostindischM 
Rothholz,  Sapanholz. 

Sandtai,  m.,  in  der  Sanskritsprat^  die  Ver- 
bindung der  Bn^taben  nach  den  WoU- 
lanteregeln. 

Bändle,  f.,  peruanische  Wassennalone. 

Saadix,  Sandyx,  f.,  röthüches  Bleigelb,  ge- 
branntes Bleiweiss,  Mennig. 

SandmAak,  m.  (tnrk.)  Stattiialterstdiaft,  Kreis; 
Bandaohak-Boherlf,  m.,  Mohammed's  bil- 
lige Fahne. 

Bandwloh,  a.  (e.  spr.  -witsch)  Butterbrot  nut 
kaltem  Fleische. 

•ano  (1.)  ja  wohl,  freilich, 


Gop»^lc 


. .  _  .  D  (t.)  geaund  werden,  heilen. 

aanfwU'atWL,  pl.  (it)  Kampfer  för  die  Exhai- 
tung  det  Papste«  im  Eirckenttaate. 

Smi»,  f^  Baumbrücke  der  Hindus. 

Sanv  d«  dzm«oB,  n.  (fr.  spr.  -de  dragong) 
Dracheublut  (ein  rothes  Harz) ;  Bmnt-tctdd, 
a.  (Bpr.  -froa)  Ealtblüt^koit;  SanaUda,  f., 
PeitaohenhieD,  Strieme ;  >an(l&nt  (apr.-lang) 
blutig;  empfindlich ,  Bchneidena ,  bitt«i ; 
mümlOriwili  (nl.)  blatrührend  (Goiässe); 
•wwniSo  (i-)  btateisw^end;  sich  in  Blut 
vanvandelud;  SansniflouiUB,  pl.,  bluteizea- 
gende  Mittel;  SanKVlSoatlos ,  £.,  Blnteraeu- 
gODg;  njisRlfloatäT  (nl.)  bluterzengend; 
MJmalAaix^a,  Blut  erzeugen;  Stuu'ulflnxiu, 
m.  (1.)  Blntfla»,  Hämorrhagie;  Bancnllant', 
blutig;  SuvuIuaeEa,  f.  (d1.)  eine  amerikani- 
Bobe  Pflanze;  Snnsuiurier,  pl.,  eiaeWie- 
dertäafersekte,  welche  bei  ihrem  Eide  Blnt 
getrunken  haben  aoll;  B«n«iihiBztii,  n., 
SaitttoS  aas  der  Wurzel  der  Sangninaiia; 
■anBuiabiMli  (L)  blntdiiratig,  mordlostig; 
SasvnliiBtiaii ,  f.,  das  Sluten;  BanssliUiiu, 
Suwnlniker,  m.,  blutreicher,  feuriger 
Mensch,  Hitzkopf;  aansnioolllBch  (nL)  mit 
blutrothem  Halae  oderHalebande;  aanml-^ 
niraa,  blutig  machen ;  blatroth  färben ;  aan- 
ralslro'atrlaoh ,  mit  blutrothem  Schnabel; 
«•asviiiiaoli,  (1.)  blutreich,  feurie,  reizbar, 
leichtsinnig;  Sanculnlttt,  f.  (nl.)  Leichthlü- 
tigkeit,  sanguiuieches  Temperament;  Sui- 
KuisokTatie ,  f.  (Igr.)  Blutherrachaft ,  z.  B.  in 
Frankreich  untär  Kobespierre;  Sanruioo- 
l&ria,  f.  (nl.)  Blutwnrm;  Sauffulnöle,  f.,  Blut- 
pfirache;  aantnlnolant'  (1.)  blutig;  blutgie- 
rig; nuvuinSa,  blutreich,  vollblütig;  aan- 
BUipor'sisoli  (nl.)  blutreinigend;  Sanrnl- 
■aga,  m.,  Blutsauger;  ■anciiteficiaoh,  blut- 
saugend; oanvula  draoonlcnu,  m.  (1  j  Harz 
vom  Drachenbaume;  aanrnia  hiroi,  Bocks- 
blut ;  Bau8'uiaoTba,f.,Wieeen  schöpf  (Pflanze). 

Saa-EHovaiinl,  m.  (it.  spr.  -dschowanni)  heili- 
ger Johann. 

Saiüiediiu,  3.  Synedrlnm. 

Sanliia,  m.,  chinesischer  Kukuk. 

SanieB,  f.  (L)  Jauche,  blutiger  Eiter;  aaiiläi, 
jauchig,  eiterig. 

Sanlkel,  m.,  das  Brucbkraut.  [Fehlers. 

Sajoirnny,  f.  (nl.)  das  Wiedergutmachen  einea 

Sauit&t,  f.  (1.)  Gesundheit;  gesunder  Ter- 
jitand;  8aiilt4ta-CollacInm,  n.,  Gesundheits- 
rath;   ^imitlta   flnantilrr,  n.,  Qesnndheits- 

SÖnl&y,  8tatl»f,  m.,  chinesischer  Kalmus. 

■an«  (fr.spr.sang)  ohne;  aana  oirämonle  (spr. 
-aere-)  onne umstände;  ■■  oomparalaon  (spr. 
■kon^aräsong)  ohne  Vergleich;  ■.  oompli- 
menta  (spr.  kongplimang)  ohne  Umstände; 
■.  doute  (spr. -diiht')  ohne  Zweifel,  aller- 
dings; ■.  tafon  (spr.  -faaong)  ohne  Um- 
stände; a.  fard  (spr. -fahr)  ungeschminkt, 
aufrichtig,  a.  &,nte  (spr.  -foht')  unfehlbar 
(ohne  Fehler);  «.  paroU  (spr. -parelj)  ohne- 
gleichen, unvergleichlich;  a.  prendce  (siir. 
-prangdr')  ohne  zu  nehmen,  oder  ohne  Zu- 
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ohne  Kopf,  ins  Blaue  hinein ;  Sanwmlott«,  m. 
(spr.  sangkülott')  Ohnehose,  Hosenloser  (in 
der  frsnaösischea  Revolntion);  SauwcnUot- 
tarls,  f.  (spr.  sangknl-)  HoEenloaigkeit, 
Grundsätze  der  Sansculotten;  Sauaonlotti- 
den,  pl.  (spr.  sangknl-)  fünf  Ergünzangstage 
im  ebenuJigen  neafraBtösiMhen  Kalender; 
Sanaonlottlis'maB,  m.  (spr.  sangkfl-)  Ansicht 
oder  Grundsätze  der  Sansculotten;  Ban»- 
prima,  m.  (spr.  sangpihn')  dn  gesteppter 
Baumwollzeng;  BaEMsonoi,  n.  (spr.  sangsu- 
sih)  Soi^en&ei  (königliches  Lustsehloss  bei 
Potsdam). 

8uiakTit,SaiiM>rlt,  n.,  Saaakttt-^mete,  f., 
Altindiech,  die  heilige  Sprache  der  indi- 
schen Priester. 

aamta-Oaaa,  f.  (sp.)  (ng.  heiliges  Haui)  loqui- 
sitionsgebkude  zn  Madrid;  flsiili  TTwiiiiaii 
dad,  f.  (eig.  heilige  Brüderschaft]  eine  Art 

•  Polizei  in  Spanien ,  welche  über  die  Sicher- 
heit derLandstrassen  wachte.  [bolEe. 

Santalin,  n.,  Bitterstoff  aus  rothem  Sandel- 

Bantam«,  f.,  Münze  in  Ooa  =  16  Tankos. 

Sant«,  f,  (tr,  spr.  sangteh)  Gesundheit;  Oe- 
aundheitsgürtel,  Leibgurt. 

Swato-ofSoIa  ^  Sanctnm  officium. 

Santolz,  n.  (fr.  spr.  sangtoabr)  Andreaskreuz; 
Umbindestreifen  von  Seide. 

SantoUne,  f.  (fr.)  Cypressenkrant 

Sauton,  m.,  türkischer  Heiliger  oder  Mönch. 

Santonlol  semaa,  n.  (L)  Zittwersame;  Sant»- 
nin,  Santoninm,  n.  (nl.)  Wurmaamenbitter ; 
Santaaiae,  f.  (fi'.)  Wurmsame. 

Sapa,  f.  (1.)  eingekochter  Moat,  Moataaft. 

Sapaiean,  m.  (fr.  spr.  -sohoh)  anf  dem  Feuer 
geachlagenes  Getränk  von  weissem  Wein 
mit  Citronen  und  Eiern, 

Sapajo,  m.,  kleiner  Rolls  chwanzafie.  > 

Sapanhola ,  n. ,  ostindisches  BothliolE,  rothes 
Sandelholz. 

Sap«,  s.  Sappe. 

h,  f.  (e.  epr.  -Öra)  Erdgrün. 
1.,  Scheidemünze  in  Cochinchina  und 
Annam.  [zu  seinl 

sapiie  andal  (1.)  versuche  es  nur,  verständig 

SapKiean,  n.  (e.  apr.  -grihn)  Sattgrün. 

Saphan,  m.,  Dachs  im  Gebirge  am  BothsD 
Meere  und  in  Syrien.  [Fuase. 

Saphbta,  f.,  Bosenader,   Hauptblutader  am 

Etaphäne,  f.  (gr.)  Deutlichkeit,  Klarheit. 

Saphir,  richtiger  Sapphlr ,  m.  (gr.)  ein  blauer 
Edelstein;  Saphliin,  m.,  Hauyin;  Ditdiroit; 
SaphlTins,  m.,  ein  grönländisches  Mineral; 
eine  Art  Chaicedou. 

Saphora,  f.,  spanische  Soda. 


aapid  (1.)  schma(£haft,  wohlschmeckend;  8a- 
pidlt&t,  f.  (nl.)  Schmackbaftigkeit 

■apiOnt'  (I.)  weise,  einsichtsvoll;  aapUntl  sat[ 
dem  Weisen  genug !  genug  für  den  Terstän-. 
digent  SaplHnUa,  SapiBna',  f,  Weisheit, 
Einsicht. 

Sapln'dua,  f.,  Seifenbaum. 

SapIna,  t.  (fr.)  t«nnei)er  Balken. 

Bapa,  m.  (I.)  Seife;  aapo  aoldua,  saure  Seife; 
a.  alicaatbraa ,  alicantiacbe  Seife;  ■.  dorne- 
atitcma,  Hanaaeife;  a.  ffuajaoinaa,  Goiqtdi- 
aeife;  ■■  hlapaBiEoui,  apsnische  Seife;  ■■  lir- 
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sapo  kaÜBHa  7! 

azmrtTzl,  Queckailberteifsi  ■.kalinnm,  Kali- 
aeife;    a.   nadlottiu   oder   •■   m«dtolnUla, 

.  Arzneüeife;  •.  nfttnniu,  Natrouseife;  ■. 
at«*cliu,  Oeleeife;  s-MfaKotiu,  Fettseife, 
Talgseife;  ■.  atiblätiia,  SpieBagUüEaeife;  ■. 
-vaattiu,  venetianiacbe  Seife;  MwonAr  (oL) 
seifenartig  j  flaponkoSai,  pl.,  Seifenpflanzen ; 
SMMnaiia,  f.,  Seifenkraut;  Saponailn,  Sa- 
poaln,  n.,  kryatalUsirbarer  Stoff  des  Sofen- 
kranta;  Saponlfioation ,  f.  (1.)  Seifenbildang, 

.  VeraeifimE;  BaponlfiolrtD,  verseifen,  in  Seife 
verwandem ;  SaponOr,  n.  (nl.)  Hischong  einer 
Arznei  mit  Seifenpulver. 

SaxKxni,  m.,  Bedinangamaiize  (von  1000  Easob) 
auf  Java. 

Sapor,  m.  (1.)  Geschmack;  SapoiaUon,  f.  (nL) 
das  Sobmecken;  «aporSa,  schmaokhaft. 

SapoWan,  pL  (nl.)  BrsiapfeUrten;  SapSta, 
BapotUl«,  f.,  BreiapfeL 

Sappax,  m-,  Disthen,  Cyaoit  (Mineral);   Sap- 

.  paiU*,  m.,  ein  indisches  Mineral. 

Sappe,  8«pa,  f.  (fr.)  Senke,  Laufgraben,  nnter- 
irdischer  Gang;  aap«  oonverta,  f.  (ipr.  sap* 
knwart')  Dach- oderStnrmsenke;  ■.  donbla 
(epr.-duhbl')  Doppelsenke  ;a.tonmaiita(apr. 
-tumangt')  Schlangen-  oder  Wendesenke; 
«.  volanta  (spr.  -wolangt')  flüchtige  Senke, 
Flnchtaenke;  Bappeur,  m.  (epr.  -poor)  Lauf- 
gräbeaarbeiUT;  aapplran,  Lau^äben  zie- 
hen, unterirdische  Q&oge  machen. 

aapphlanhwr  Van,  na^  der  griechischen 
Dichterin  Sappho  genannte  VerBart. 

Sapphti,  s.  Saplilr.  [dem  Nostock. 

Baproolüsm,   n.  ^.)   blauer   Farbestoff  aus 

flapropyw,  f.  fgr^  Faulfieber. 

Baanebata,  f.  (fr.  spr.  sackbüt')  Baesposatme, 
Posaune. 

B.  A.  S.  =  San  Altesse  Royale  (fr.)  Seine 
oder  Ihre  königlicfae  HobeiL 

Baraban'de ,  f.  (iL)  «in  spanischer,  enuthafter 
Tanz. 


,  1  .  orgenländer,  uneig.  rohe, 
verheerende  Kri^svOIker. 

Barmf,  m.  (türk.)  Hakler. 

Baraf&n,  n^.  (mss.^  Rock  der  Bäuerinnen. 

Banwoatt,  n.,  indisches  Schifispach. 

Barala,  m.,  Kanfmannsherberge  in  der  Mon- 
golei, [o  40  Eimer. 

Sarakowol,  m.,  ruasieches  Fl^sigkeitsmass 

Baranne,  f.  (Cr.)  schwarzrothe  Lilie. 

Saiaph&ne,  f.,  Kleidung  der  msBiscben  Baue- 
rinnen.  ffuss. 

S&rapna,  m.  (|p.)  BreitfuBS,  Platt-  oder  Sccarr- 

Baraaln,  f.,  mitt«Igrosse,  feine  Butterbirne. 

Sazbao&ne,  f.  (fr.)  Sprachrohr,  Blaserohr. 

Sartaa,  m.,  persischer  Krieger  zu  Fuss. 

Baroaa'm,  s.  Sarkaam. 


(,  m.  (fr.  am.  sars'nä)  Taffet 
Banwplplootta,  f.  (gr.)  Fleischnetzbmoh; 
SazoeplplompblUua,  m.,  Fleischnabelnetz- 
bruch', SarohrdrooUa,  f^  Fleischwaaser- 
bruch;  Saiotdium,  n.,  Floischwärzchen 
Sarcdon,  n.,  Stückchen  Fleisch;  Earbunkel: 
Fehler  au  Smaragden;  Sazolt',  m.,  Rind- 
fleischstsin,  Saxaitl«,  f.,  Fleischentz^dung; 
Saralam,  n.,  Entzönduug  des  Thranenflei 
sches.  (ÄuBgebro  ebenen. 

Saroina  ventrlottU,  f.  (1.)  Gärungspilz  in  dem 


Saroo-,  s.  Sarko-. 

Saidaoh&t,  m.,  bleirotber  Achat. 

Sardl&ai*,  Saidonläala,  f.  (gr.)  Hundskrampf; 
krampfhaftes,  grässliches  Lachen,  Hohn- 
lachen ;  aardialaoh ,  gezwungen ,  krampf- 
haft, grösslich  (vom  Lachen). 

SardftnTx,  m.,  ein  hombranner  Edelstein. 

Barlaa» ,  f.  (gr.)  lange  macedonisobe  Lame ; 
SazlBBopharan,    pl.,    macedonisc^e    Lanz- 


I,  m.  (gr.,  pl.  Sarka«'- 
mea)  beissender  Spott,  Bitteiiceit;  aaika'- 
■tlaali,  beissend,  bitter. 
Barkobaaa,  f.  (gr.)  fleischige  Scheibe  untfir 
dem  Eierstock  einiger  Pflanzen;  Sarkooila, 
f.,  Flaischbmch,  krankhsil«  Verhärtung  der 
Hoden ;  Barkoeplploottv,  f .,  NetEfleiachbruch; 
SaikoepIplomphUaB ,  m. ,  Netzfleiachbnich 
am  Nabel;  Barkohydzao«la,f.,Was«erfleiscb- 
bmch;  BarkorSnlaoh ,  Bei  seh  erzeugend, 
öeischbildend -,  Sarko«Täph,  m.,  Bescfarei- 
ber  des  Fleischgewebea ;  BaTkoffrapiü*,  f^ 
Fleischbescbreibung;  sarkoffrfcphlaoh,  zur 
Fleischbeschreibung  gehörend ;  aaikoidiaoli, 
fleischartig ;  ■arkakar'plaoh,  mit  fleischiger 
Frucht;  Barkoksypos,  m.,  Fleisch  der 
Frucht;  fleischiger  Pilz;  Saxkokol'U,  f., 
Fleischleim  (ein  persisches  Gummi) ;  Sarko- 
koUIn,  n.,  Fleischleimharz;  Sarkokop'taa, 
m.,  Haut-  oder  Krätzmilbe;  SarkelOcm., 
Fleisch beschreiber;  Sarkoloffie,  f.,  Fleiäoh- 
lehre,  Lehre  von  den  fleischigen  Theilen  de» 
Körpers ;  ■arkolöarlaon,  die  Fleischlebre  oder 
Fleischkunde  betreffend;  SaTkSm,BaASow, 
n.,  Fleischge wachs;  •atkomatöa,  mit  einem 
Fleisch ge wachs  behaftet;  8arkompUUMi,n., 
SarkomphUna,  m,,  Fleischgewächs  am  Na- 
bel, Nabelgeechwulst ;  SarkomjroBtaa,  pL, 
fleischige  Filze;  Barkoph&r,  m.,  Fleischfres- 
ser; Sarg  von  einem  ätzenden,  den  Leich- 
nam bald  verzehrenden  Kalkstein;  sarglor- 
miges  Grabmal;  SarkophAca,  pl.,  Fleisdi 
verzehrende,  ätzende  Heilmittel;  Sarkopha- 
Kie,  f.,  das  Fleischessen;  Saikophyla,  f., 
Fleis chaus wuchs ,  wildee  Fleisch;  Sarks- 
phyl'lon,  n.,  Fleiechblatt,  ein  capischer 
Strauch;  8arkopliy)na,n.,Fleiechgeacfawulst; 
Sarkopöd,m.,  Fleiacbfass,  ein  Filz;  8ark«Vt, 
m.,  die  Krätzmilbe;  Barkoproidlaoh,  faulem 
Fleische  ähnlich ;  Sarkorhamph,  m.,  Kamm- 
geier;  ■arkorhatn'plüaah,  mit  fleischigem 
Kamme;  SarkSala,  f.,  Fleischbildung;  aac 
koapeT'mlBoh,  mit  fleischigem  Samen;  Bax- 
koatSm,  m. ,  Fleisohmiibe;  Sarkostöala,  £, 
Fleisch  Verhärtung,  FleischverknOcherang; 
SarkothIaaie,8arkothläaia,f.,Huskelfleis^ 
quetschnng;  Baikotlka,  pL,  fleiocheixen- 
gende  oder  fleischheilende  Mittel;  aarUt- 
tiBota,  fleiscban setzend,  fleischei^euge 
aarma'tiaohe  EranUialt,  f.,  Weicbselzo] 
Sanuantaoeaa ,  Sarmantoo^n,  pl.  (nl.) 


Saionlde,  m.  (&.)  gallischer  Barde. 

Baropfids,  f.  (gr.)  Langhomhiene;  m 
alaoli,  mit  sammtartigen  and  beeen 
gen  Füssen.  [(\ 

BaTPlar,   m.  (e.)   Gewicht  von   1130 

Sarrachea,  pl.,  eine  Art  SardeUsu. 


Sanrui 


Sbttsb,  m.,  ein  grosBer  Säbel, 

»B,  f.  (fr^  Fallgatter. 

I.  BaaMipkrIllB. 

Buaohe  »  Serge.  {t«rMDg,  TafiM. 

Saisanot,  m.  (e.)  leichter  Batunwollzeng,  Fnt' 

Sutie,  f.  {(t.)  Takelwork,  Maatseile. 

Baitor,  m.  (1.)  Schneider,  Flicker;  SkitoHna, 
m.,  Schaeidermuskal  (am  Obersohenkel); 
Butbi,  f.,  du  AnabesBern,  Flicken. 

S.  A.  S.  ->  Son  Alteue  S^r^iisaiine  (fr.)  Seine 
oder  Ihre  fQratliohe  oder  henogliübe  Dnrcli- 
lanoht.  [betrage. 

■.  a.  s.  =  smunia  Bommänun  (1.)  im  öeswgimt- 

Saaa,  m.,  das  Schopfhiihn. 

Baanhln,  f.,  nuaischea  Längenmaas  •>  6,nT 
preosBJBohe  Fnss. 

SftMaAsa,  m.,  Fenchelholz. 

a>— llti,  BawoIto,  n.,  Boraseänre. 

SaaaaparlllD ,  f.,  heilsame  Wunel  der  timeri- 

.  kaniechen  Stechwinde  (Smilax  aareaparilla). 

Saatkwa,  f.  (mos.)  StadtUior,  hohe  steinerne 
Pfeiler  mit  dem  Wappeo- 

■at  (1.)  genug.  [röhr). 

Bat,  siunedsohes  Getreidemaas  ^o«  BambuB- 

Satan,  m.  (hebr.)  Widersacher,  Teofeli  aal«- 
BlMh,  teufÜBch,  boshaft;  Satetiis'mua ,  m., 
satanische,  teafhsche  Qesiimaiig;  Batan.trt', 
m.,  ein  bjtaer,  teuflischer  Menach;  Satanl'- 
t«n,  pL,  Sekte  im  4.  Jahrh.,  die  auch  den 
Teufel  verehrte;  Satanaaffs,  m.,  Bchwarzer 
Saki  am  Orinoco  in  Südamerika. 

SatalUf ,  m.  (L)  Leibwächter;  Trabant,  Neben- 
plauet.  [Sennhütte. 

aftt*r,  m.(acbwed.)  Weideland;  S&t*iM«,f., 

aatiibal  (1.)  ersättlich ;  SatiakiUMt,  f.,  Ersätt- 
lichkeit;  8BtlMat,f.,  Sattheit,  Genüge,  Ueber- 
sJbtUgiuig. 

BatiTi.  m.  (&.  spr.  -ting)  Atlas;  Satin  toio 
(spr.  -türk)  törkjacher  Atlas;  Sattnftde,  f, 
Halbatlas;  Batlnat,  m.,  gestreifter  Halb- 
atlu;  aaUiili«»,  einen  atlMähnüchen  Olanz 
geben;  satinirt,  atlasartig. 

Satire,  f.  (1.)  Spottschrift,  Spottrede;  Satiri- 
oiu,  Satiriker  (I.),  Satlrlaf  (fr.)  m. ,  Spöt- 
ter, Spottschriftsteller;  satblaoli  (1.)  spöt- 
tisch, spottend,  beiasend;  aatlrlBlran,  be- 
spotten, durchhecheln;  fiatiiaKrkpb,m.(Igr.) 
Satirenschreiber. 

aatls  n.)  genug;  SatlBaaoeptlon,  f.,  Annahme 
der  CsDtion;  Satiadatlöii,  f,  BSrgstellang, 
y  erbüigang ;  matladatlreii,  aatiadlren,  Bürg- 
BOhaft  leisten- oder  stellen;  aaUadfttor.m., 
Sicherheitateller,  Gutaager,  Bür|!e;  Hatls- 
fMtloii,  f.,  Genogthaung,  Befriedignng ;  aa- 
ttafitolran,  genugthnn,  befriedigen;  aatla- 
fMrtöilKih  (ol.)  genvgthuend;  «atlalklaant 
(fr.  Bpr.  -fäsangj  genngthnend,  befriedigend ; 
•atMUt  (apr.  -fä)  befriedigt,  vergnügt, 

m^Ur  (1.)  gesäet,  gepflanzt,  nicht  wild  wach- 
send; Sator,  m.,  Säer,  P&anEer,  Erzeuger, 
Urheber.  [vante. 

Bato,  m. ,  Boot  der  Eoralleufischer  in  der  Le- 

SatTtp,m.{gT.)i)eraiBcher Statthalter,  Land- 
vogt, nneig.  ein  üppiger  und  herriacher 
Mensch;  Satiaple ,  f ,  peraisohe  StatUialter- 
eohafi ;  aatrij>laoh ,  gewaltherrisch  und 
Bchwelgeriich;  satrapialren,  wie  ein  Satrap 
schwelgen  und  Beine  Unterthanen  drücken. 

•attträbel  (nl.)  enätUicb,  zu  sättigen;   Batn- 
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laati»,  pL  (l.)  Säuren  einsaugende  und  ab- 
fahrende HeiWttel;  SatniaUoD,  f.,  Sätti- 
gung; Satorfttor;  m.,  Sättiger;  ■atoriien, 
sättigen,  befriedigen;  SatnriUlt,  f.,  Sätti- 
gung, Sattheit. 
Satnrel,  f.  (L)  Pfeffer-  oder  Bohnenkraut;  Gar- 
t«nqaendel;  SatorelnSen,  pl.  (nl.)  Saturei- 

Batnm',  m.,  nach  Japiter  der  grösste  Planet 
unserer  Sonne ;  SatnmaUan,  pl.  (1.)  Satnmua- 
feate  (zum  Andeoken  an  die  goldene  Zeit 
unter  Satnmos'  Weltregierung);  Satomla 
atlaa,  m.,  Atlaaaugenspinner  (cm  Schmetter- 
ling); Batomllaldtim,  n.,  eine  ArtFemrohr ; 
aatnmine,  f.  (fr.)  bleifarbige  Natter,  Blei- 
natter; aatumlslaoli  (1.)  Blei  enthaltend; 
■atnz'nlaoh,  den  Saturn  oder  Satnmiis  be- 
treffend; glücklich,  unschuldig,  uralt;  9a- 
tomlt',  m.,  braunes  Bleierz,  brauner  Blei- 
spat;  SatuT^DB,  m-,  aJtitalischer  Gott  deB 
Ackerbaues;  (Scheidek.)  Blei. 

Satyr,  m.(gr.)  ein  Feld- oder  Waldgott;  grob- 
sinnlicher,  geiler  Mann ;  Batyrdiima,  n.,  Ba~ 
tTTiscbea  Schauspiel,  Satyrapiel;  Batyie, 
s.  Satire;  Satyrlbla,  f.,  m&nnliche  Geilheit, 
Begattanggwuth ;  Satyiiaa'mne,  m.,  von  Geil- 
heit herrührendes  Lendenweh ;  Batrrlonm, 
n.,  grosses  satyrisches  Werk;  BatTiion,  n., 
Stendelwur«,  ^labenkraut,  Faunblome. 

Baooe,  f.  (fr.  spr.  sohas')  Brühe;  Saiial6Te,  f. 
(spr.  sohsajälü')  Brühnäpfchen,  Tnnkscbale; 
Sancdaae,  f.,  Sanolaaohen,  n.  [spr.  Boaa-)  Brot- 
wtiratchen ;  Zündwurat ,  Fulverschlauoh ; 
Banofaeear,  m.  (spr.  sossissÖhr)  Worstkoch, 
Garkoch.  [res  Geleit,  Oeleitebrief.  , 

aanf-oonduit,  m.  (fr.  spr.  aohf  kongdüih)  siche- 

Sanral,  m.  (fr.  spr.  ao')  Stachelmakrele. 

Banrisiu  (fr.  apr..  soriäng) ,  Baniler  (gr^  pl., 
Eidecbsenthiere;  B«iurit^,  m,,  Eideohaen- 
etein;  Eidechsennatter;  SaiurovrA^h,  m., 
Eidechsenbeschreiber ;  Saniocnphi^  f.,  £i- 
dechaenbeBchreiboug;  aanzoffrftpliiaah,  znr 
Eidechsenbesohreibnng  gehörend ;  Smrel- 
dJU,  pl.,  Eideobagestalten,  eine  Art  veratei- 
nerter Fische;  BanroktAnoa,  m.,  Eidechsen- 
tödter  (Beiname  des  Apollo);  Bamollth',  m., 
EidechsenversteineronK ;  BanroIÖK ,  m,,  Na- 
turbeaohreiber  der  Eidechsen;  BauroloBle, 
f. ,  Naturgesdiiohte  der  Eidechsen ;  mtoto- 
ISglaoh,  nir  Saorologie  gehörend;  Sanro- 
phi«,  m.,  Eidechaenfresaer. 

Saofl,  n.  (fr.  apr.  sori)  HeringsmiliA  in  Ue- 
ringalake  gekooht;  SanrLtaauT,  m.  (apr.  sct 
rissöhr)  Heriagsräncherer, 

SantAa,  f.  (fr.  apr.  aoteh)  Fricaaaee  von  Un- 
scheln,  Lachs  und  Höhnerfarxist. 

SaBtemaa,  m.  (fr.  apr.  aotem*)  feiner  Weiaa- 
wein.  [Krenz,  Andreaskrenz. 

Bautotr,  n.  (fr.  spr.  sotoahr)  geschobenes 

Saavaam4a,  f.  (fr.  spr.  sowascherih)  Men- 
schenscheu. 

Baavsffarde,  f.  (fr.  spr.  sow'gard')  Schntz- 
wache;  Bau-veffardlron  (spr.  soweg-)  unter 
Schutzwache  stellen;  Bauvammt,  ii.  (spr. 
Bow'mang)  Rettung,  Heil,  Retteebühr,  Berge- 
geld. ^Nordajneriu. 

Savaiman,   pl.  (gr.)  groaae   Waldwieseu  in 

Savastaoolo,  m.  (it  apr.  -tatacho)  gelehrter 
Prahler. 
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■MTstton,  pL  (fr.spr.aaw-)  alteSclmbe,  Scblsr- 
pen,  Lachen.  [Bparkane. 

SkTtaw-Bank,  f.  (e.  epr.  Bswing-)  Spwbank, 

SftTltEen,  pL  (1.)  SUBh&ndlangeii. 

BarolT-fUia,    n.  (tr.  spr.  Bavoahr41hr' )  Ge- 

.  ■tAäftsklnsliCUt,  Qewandtbeit ;  B*Tolr>Tl:via, 
n.  (spr.  -wibwr*)  Labensklogheit,  feines  Be- 
nehmen, 

i,  f.  (&.  spr.  -wong)  Seife : 
Trfe-    -   ' 


(apr.  'Wig  tabl')  Tueheiie: 
(Bpr.  Bawona'nh]  Seifensiederei: 


B  We- 


i  türkischer  Teppiche  zu  Paris: 
Tonnevle-Tapetaii ,  pl. ,  tärkische  Teppiche ; 
BavonnotM,  f.  (epr.  sawonett'l  Seifen-  oder 
Fleckkugel;  SftTonnlai,  m.  (spr.  aaironn- 
jeh)  Seifensieder. 

8»vo)r&rd ,  m. ,  Savojer ,  KnaLe  ans  Savo jen ; 
SaToyai-Kobl,  m.,  weiaeer  Wiraina;. 

■ü*tll  (I.)  an  Felsen  wachsend,  sich  an  oder 
in  Felsen  aofhalteud;  ujclaöUwdL  (nl.)  Fel- 
sen bewohnend;  akxlfrts  (I.)  den  Stein  anf- 
löiend,  steiazermalntend;  SazUriiss,  t, 
Steinbrech  (ein  Pflanzengesehlechtl ;  säxl- 
ttmgtoa,  pl.  (nl.)  steinbrechartige  Pflanzen. 

(toxoniamna,  f.  (&.)  kleingemnstertea,  einfer- 
bige«  Seidenzeng. 

Bftjatta,  f.  (fr.)  ein  Wollzeng;  teyetteii*,  f., 
Sayetta&brik;  Sergebbrik.  * 

SariMta,  Bainate,  m.  (ip.)  komiichee  ScbluBS- 
Bpiel  des  spanischen  ThMters. 

8b.,  chemische  BeEeiohnnng  desAntimoniums. 

SbasUo ,  m,  (it  Bpr.  abaljo)  Fahler  (in  Beoh- 
nungen),  Tergütung  duör. 

Sblrr«,  m.  (it.)  HäsoheF,  Gerichtsdiener, 

'abozatrou  (it)  Geld  ftoslegen,  vorschiessen; 
Bborao,  m.,  Anslage,  Torgchnss. 

■o.  =  sciüoet  (1.)  nämlich ,  oder  »•  Bcnlpsit, 
hat's  gestochan  (auf  Enpfentichen). 

SoalMllohaa,  Sa»beUiLm,  n.  (1.)  FosBb&nkchen, 
Fossgeatell  für  Brustbilder;  ein  eintön^es 
Instrument  der  Alten. 

SoftUea,  f.  (I.)  Krätze;  wmblS«,  krUsig;  8oa- 
blöaa,  f.,  Orind-  oder  KrttEkravt. 

Saabtaiit,  BoftblnAtoa,  m.  (nl.)  Geriohtsamt, 
Schöpp^uetohl ;  SoaUnen,  So*bInl,  pl.  (nL) 
Schoppen,  Gerichtsbeisitter. 

■oabrloaa'dlsoh  (nl.)  nut  räuchern  Schwante; 
MMbrloor'nljtoh,  mit  rauchen  Fühlhämam; 
■oabrioo'atlaoh,  mit  rauhen  Bippen;  Soabrl- 
4an,pl.,  rauchblätterige  Pflanzen;  acftbii- 
flöilaota,  mit  rauchen  Blumenkelchen;  loa- 
brUöllaoh,  mit  rauchen  Blättern;  aoalirl- 
fom',  scharf,  rauch,  ranh;  aoabrlaetlsoh, 
'  mit  rauhem  Stiele ;  aoalraiUeB  Tmrulum,  n.  (I.) 
Kagelrauhigkeit ;  aoabrSa,  rauh,  holperig, 
schwierig;  ranch;  Soabroaitftt,  f.  (nl.)  Banh- 
heit,  Kaiäligkeit;  Banchheit. 

aomaea'am,  t.  (it.)  Verfallzeit  (eines  Wechsels) ; 
■oadlren,  verfallen  Ivoa  Wechseln). 

SoacllolA-Arbolten,  pl.  (it.  spr.  skaljdU)  Stein- 
gemälde  anfScagkola,  einer  Mischung  ans 
Feinem  Gips  und  gepi^vertem  Frftuenglas. 

BaasDslla,  m.  (it.  spr.  skanjello)  Steg  der  Gei- 
genins  Criunente. 

Soal,  m.,  schwedischer  Trinkspruoh. 

SoRlB,  f.  (1.)  Leiter,  Tonleiter,  Qradleiter, 
Oradabtheiluag  (bei  Wettergläsern);  m»- 
Ub«l  (nL)  ereteiKbar,  ersteiglich;  %Tim«i 
f.,  Ersteigung,  Erstürmung;   aoaUr  (1.)  lei- 


terförmic,  stufenartig;  •«•Uiaa  *nal,  pL, 
Stnfei^uire;  SoaUria,  t.  (nl.)  TreppeoBiu- 
schel;   aoalarlflirm',  tnppenrormig,  käUr- 

Snlde,  s.  Skalde.  [artig. 

■okUnlBOh.  (gr.)  ungleich,  ongleicbseitig,  be- 
sonders ungleich  dreiseitig. 

SoBi6p,  m.  (gr.)  die  Hodenratte;  iou.'lnt»,  m^ 
WassermühniTf. 

Soalp,  m.,  abgezoßiene  Schädelhant;  Inalpall. 


ziehen,  den  Himscbädel  schinden;  aoatpram 
ohlniTKloiuD,  n.,  Lasseiaen;  «ealpnim  tbbc»- 
riom,  Schabeisen ;  SaalpMr,  t,  Kinut,  kleine 
erhabene  Arbeiten  anf  Steinen  und  Stempeln 
darzustellen.  [in  SInlen. 

SoamlUen,  pl.  (nl.)  Platten,  niedere  AnfeUae 

Boamlte,  f.,  Kattun  von  den  Inseln  dee  gri^ 
chiachen  Archipel. 

Soanuns,  m.  (gr.)  Graben  um  den  Kampfplatt. 

Boammonia,  f.  (gr.)  Porairwinde,  Porgir- 
kraut;  ■oammonlM,  mit  Scammonimu  ver- 
setzt;   E 

Soammanlam,  n.,  Windenbair; 
nlom- Winde,  f.,  Harzwinde. 

"■— "-  HtepooiUU,  n.  (L)  (eig.  Bank  des 
Hippokrates)  eine  Vorrichtung  zum  Einrich- 
ten, besonders  eines  verrenkten  Oberarms. 

BcandU,  SkaiidU  (gr.),  aoamMLlBni  (grl.)  n., 
Aergemiss,  Anitoas,  Sdiändlichkeit;  aoan- 
dUom  aooevtum ,  genommenea  AergeniiSB ; 
■oaBdUum  dktum,  gegebenes  Aergoniss; 
Maiid«Uian  (gr.)  Scandal  machen ;  aoands- 
Ualrm,  Aergemiss  geben,  zom  Aastosa  ge- 
reichen, ärgern;  sloli  aoMadaUaLreit ,  ein 
Aergemisi  nehmen,  sich  an  etwas  at«Mm; 
■oandal&a,  ärgerlich,  anstOssig,  achAndlich. 

acandant'  (1.)  steisend,  klimmend;  eiwiiiilln«. 
einen  Vers  nach  den  Versessen  abtheilen 
oderhers^en;  aoanaU,  Bteigbar,  beet«^- 
bar;  Baanston,  f.,  Versmeesung;  toaami- 
itsoh,  zum  Steigen  gehörend ;  ■iwMaojJBa 
den,  pL  (nl.)  EletterfÜssler  (V^el);  aoaBW»- 
rlvMluta,  mit  Kletterfiissen  verauiea. 

BoaiuUx,  f.  (l.)  Kerbel. 

BoansaUo,  a.  Boagnaüo. 

Soapha,  f.  (1.)  Hahnbein,  Verde&ng  am  ios- 
sern  Ohre;  aoapham  Bcaphaiii  dlotn,  einen 
Kahn  Kahn  nennen,  d.  h.  etwas  beim  rwd>- 
ten  Namen  nennen;  Soaiphtui'der,  m.  ^.) 
Schwimmkleid,  Schwimmgürtel  (vonKonc); 
Soaplia,  f.,  eine  Art  Sonnenuhr;  So«phla'- 
miia,  m.,  Fasaatrafc,  da  man  den  Verbre- 
cher in  einem  Fasse  lebendig  von  Insekten 
und  Würmern  fressen  liess  (in  Persien); 
SwOU'tan,  pL,  kahnformige  Ammoniten; 
■oaphMdlaob,  kahniörmig,  schiffi^rmig. 

■MPiflSrlHth  (nL)  mit  anf  einem  Schaft«  Ste- 
henden Blumen;  MMPUbcm',  achaftflirmig; 
•oaiPlfArtBoh,  mit  aohsftförmigen  Stengeln. 

Saapln,  m.,  BedientenroUe  (auf  dem  ituieni- 
achen  Theater). 

BoapUo,  m.  (it.)  Verlust,  Einbnsse. 

Sovollf,  m.  (nl.)  eine  Art  Wemerit. 

BMptUa,  f.  (L)  Schalterblatt,  Adwelblatt ;  Sok- 
pnlalvia,  £(lgr.)  Schultflnchmerz;  aopul- 
al'gfMtb,  den  Siebultersofamen  betreffend; 
SoapnUer,  n.  (nl)  Sohultericlmd  dar  katholi- 
adten  OrdensgeiatlicT 


itlichMu.  , 


m,  pl.  (I.t  Kifer,  EÄferateüia,  ilt« 
ägyptische,  heiUg  getutlten«  ^Mkwtt«M 
Steine;  loMalMlden,  pl.  (al.)  EfifergftttDn- 
^n;  Boarabina,  m.  (L)  Eäfer. 

Softntmns,  m-,  Pickelheriiw,  Hantwont. 

flosTduorr^aa,  m.  (gr.)  du  Btinzeln;  0Mtr- 
dM&rkf ,  aowtenyk'ta,  m.,  Blinzler. 

SaaidMBM,  f.  (fr.)  gTO«te  Kardätsche. 

Bcarh,   pl.  (e.)  bonte  SohftTpen  an«  Kamm- 

SourUofttioii,  f.  (].)  das  Sohröpfeii]  BoftiUot- 
teii,Ta.,  Bdiröpferj  engliHM«  Ackerwerk- 
zeug;  MBilflolTaii,  Bohröpfen,  ritcen. 

mMxäm  (1.)  rasseldürr,  Uapperdfirr. 

SoulatHiA,  f.  (nl.)  Scbarfachfiaber  i  Baariatl- 
nS«,  loharlachartig.  * 

Soaiva,  f.,  Schürfe,  innere  Bäachnuff  eines 
Festangsgrabena ;  sorplian ,  abifutärfi«, 
bÖBchen. 

•oBra,  soaiso  (it.)  «eltea,  schwer  in  bekom- 
men (von  Wechseln  nnd  Hüueii). 

Muta  boelK,  f.  (it  n>r.  -fatadta)  Ansnig  oder 
Teneichnisa  von  Meaageadiiftan. 

aoarUka,  f.,  schlechte  Schrift,  Einsehlag- 
papier;  MartlzBn  (il)  aoMchieaMn,  aosroer- 
zen;  Ocarto,  m.,  Aussebnes;  (im  Kartenspiel) 
das  Wegwerfen,  Kanfen. 

SoMrna,  m.  (gr.)  Fftp^;ai£sch.  [sonen. 

SoKt,  Boattin.,  ein  Kartens{Hel  anter  drei  Per- 

•Mt.  =  scatüla  (1.)  Schachtel.     - 

Soatomraa,  t  (rt.)  Eothfiiege;  Soatcnnyml- 
dan,.pl.,  KothniegeDarten;  tlrialrrtjiaa.  f., 
I>nngtli<V";  SoBtophacben,  pl-,  KotbiÜe- 
gen;  soaMplkiglaah ,  kothfivBsend;  Boato- 
phn,  anf  Koth  wachsend  oder  lebend;  8«*- 
topae,  f ,  Dungmücke. 

•oatnrlflnt'  (1.)  hervorquellend;  acatnrlalnöa 
(nl.)  qaelienreioh. 

Boanrua,  m.  (gr.)  KrüppelkUer. 

SoBTaca,   D.  (e.  spr.  skäwidjch)  StadtEoll  in 

'   London.  (schweinohen. 

Soavla,  Soavlfl,  f.  (1.)  Halbkaninchen,  Heer- 

SoavtHKm,  m.  (fr.  spr.  -wissong)  röthliohgel- 
ber  Zimmt.  [(Pflanze). 

BoMvöla,  m.  (1.)  Linkhand;  f.,  Spaltglocke 

Soaaon,  aoaBontlMlxe^  Vera,  m.  (gr.)  Hink- 
vers, hinkender  lambus. 

Botvi,  m.  (fr.  spr.  soh)  Siegel. 

Sedalrla,  f.  (gr^  Schenkelschmerz. 

JiaeUim,  pl.(l.)  Verbrechen;  aoelarftt,  aoalaaf, 
ksterhaft,  gottlos,  verrucht;  Soalarftt,  m., 
Bösewicht,  Frevler;  So«l«rataaae,  fl(fr.  spr. 
seleratess')  Bosheit,  Vemichtbeit;  Soalara- 
tla'miia,  m.  (nl.)  Trieb  zur  Bodieit  oder 
ScUeofatigkeit;  ■oaleTiiw  (1.)  durch  Gott- 
losigkeit befieckeo;  BoaleriUt,  f.,  Gottlosig- 
keit; Soalna,  n^  Scbaadtbat,  Verbrechen. 

aodatesrlph,  m.  (gr.)  Steletbesobreiber;  0aa- 
letociAPhla,  f.,  Skeletbeechreibang;  aoale- 
toBTftphlacih,  zur  Skeletbeschreibung  gehö- 
rend; SoalatopAia,  f.,  Konst,  Skelete  kq 
maoben.  [pichen. 

aoalllyan  (fr.  spr.  adji-)  sieseln,  stempeln,  ver- 

SoalAn'ona,  m.  (gr.)  ScbenltelgMchwTdst;  S«e- 
lotrtba,  f.,  Sohenkelgioht^  Hinkgang,  Waokel- 
gang;  Veitstanz.  [sonwindend. 

aeem.,  sa«m«n'do  (it.  spr.  scbe-)  abnehnmd, 

8oenariiun,'n.  (1.)  Bännenbnch  mit  Angabe 
der  Verwandlungen  ;eoine,  f.,Bühne,S<£an- 


9  ScIuuwAtMl 

glats,  Auftritt,  Vorstellung,  Begebenheit, 
ild.  Ort  der  Begebenheit;  Soeaarls,  8oa- 
narel',  f.,  Bahnenwerk,  Gemilde,  OeaeKd; 
aoinlaidi,  die  Bfthne  betreffend,  biänen- 
mlssig;  ■aenl'tan,  pL  (grj  ZelU>ew«bner, 
Nomaden;  •oanaKi«plt,m.,Peiapeettnuler; 
BflbnmBiBler;  •eeiwBTkpU*,  f.,  Fnumale- 
rei,BQhneaimalerei;  aoenonftpUaob,  fem- 
malerisoh,  pcnpectivisoh;  BnsnnpauTa.  f., 
Zelt-  oder  Hüttenban,  jüdische«  Lanber- 
hüttenfesL 

Saapaatnm,  n.  (gr.)  chiiurgische  Kopf  binde. 

Boaptar,  n.  (gr.)  Herrscherst«b,  SönigSBt«b;> 
■cMvMSrtaab,  aoaptilcfclaoh  (Igr .)  den  Scep- 
ter  tragend ;  aoaptiU,  mit  einem  sceptertnt- 
gendeo  Fikratea  beprSgt 

BeaptlolBWa«,  s.  Utapttolamiu. 

BtOuibma,  m.,  achter  Honat  der  Mohamme- 
daner, [tag. 

SobabbM,  m.  (jüd.)  Sabbat,  Feiertag,  Rob»- 

Boliabeinuik,  hl,  Possen. 

Sohabl,  m.  (tibet.)  KlostenOgling. 

Sohabln  =  Schawine. 

Bohablön,  n.,  BohabUne,  f.,  Fonubret,  Ban- 
mnster,  Halermnster;  aab«Uonlt«&,  nach 
einem  bestimmten  Master  einridtten,  einem 
Muster  anpassen. 

BehabfMka,  L  (tAriL,  frans.  Cbabraque)  cier- 
licbe  Pferdedecke. 

Bohaoh,  m.,  peraiacber  König;  ein  Spiel; 
Mönxe  =  3  74  Sgr.;  aohaoli,  y^hfuThMatt 
kraftlos,  ermfldet.  [len. 

,      ,  Morgmgebet  in  Judenaohn- 
(hehr.)  handeln. 

(jOd.)  schlachten;  öbervorihaileD; 
T,  m.,  jüdisober  Viebsohlachter. 

8<iliaddan,pi.(hoIl.)Heidsknrabr«Mn  als  Tort 

rafTenland  der  morgenUndisc^n  Hindken. 
Behadrtk,  m.  (russ.)  grobe  Pottwebe. 
Bohaflot,  Bohafot,  n.,  Blutgerüst 
BohanlB  =  Chagnn. 

•abah,  m.  (pers.)  König.  [ster. 

SobaUndJl-Baaotal,  m.  (tfirk.)  Oberfhlkenmei- 
SohAkai,  m.,  Goldwolf.  [Aermel 

,  f.  (nl.)  kuner  Schülennantel  ohne 
f.,  Hirtenflöte,  Kobiflöte. 
pl. ,  Lanchzwiebelohen  (ans  Aska- 

lon  in  Paiistina). 
BobalnpM,  f.  (fr.)  Sidüflsboot. 
achamtnea ,  pl. ,  (in  der  Mongolei  O.  e.  W.) 

unterste  Klasse  der  buddbistisohen  Priester; 

sUjirisohe  Zauberer. 

(ohald.)  jOdisoher  Kfister  oder 

Glöckner. 
Itnhamraii».  f.,  cbineeiac^  Burke. 
Soban,  m.,  ehinesiaobee  Gewicht  =  3—3  Pfd. 
SotaanMoopar,  m.,  niederlAndiBcher  Aermel- 

mantel.  [Tsob^o. 

Soliapdca,   m.,    oben  viereckiger  polnischer 
Boharab-Bnlat,  m.  (iäxk.)  Weinaaiseher. 
Bohaxblna,  m.  (tÜrk.)  Boreanbeamter. 
Boharlaob,  m.,  brennend  rotfae  Farbe;  Sobar- 

laahbaare«,  pl.,  Kermes;    BobaalBohllebar, 

D.,  Fieber  mit  scharlacbrotbem  Ausschlage ; 

Boharlaob-Ulle,  f.,  afrikanisehe  Narcissen- 
mdbaimlxai,  s.  obanniren.  [lilie. 

Soluurtttttael,   m.,  kleines  Gefehlt,  Etaaclge- 


Goo»^lc 


BchanuatadreH 


■oluurm11tM«In,  plin- 

B<Aft(nI*T,  a.  duumUn. 
SoUiM,  f.  (fr.)  Feld-  oder  Ehrenbinde. 
■ohMVia,  s.  Obkrpla.  ^nch,  Wifich. 

SohHtaka,   f.,    ichlecfate  Schrift,   achlecbtes 
SahbiB,  f.  (gr.)  du  Ritxen,  Euuolmcdden, 

Schröpfen ;   Solua'mB ,  d.  ,  goritzte  oder  ge- 

Khrflpft«BtAUe;  Sohaatailon,  n.,  AderlMi- 

oder  Schröpfichnipper. 
■oh ■■■■!>  (fr.)  fortjagen. 
>ob*tlza,  pl.  (tSrk.)  Ehrenwache  des  Gtom> 
•    veziers  und  der  Paaohas. 
•«twttlmi,  schatten,  Terachatt«D;   BohatU- 

nmc,  f.,  Sehattengebnng,  AbetoAing. 
BohatoU«,  f.,  Schatz-    oder  Oeldkästchen; 

SohatnllrBldar,  pL,  PriTatgelder  eiaes  Für- 

Bten.  [genen  GoldplftttclieD. 

Sdiawlne,  f.,  Gekrätze,  Ai^;ang  von  ge«ch]a- 
Sohuada,  m.  (türk.)  Prinz  von  Qablüt. 
Soliebat,  Solialiatii,  m.  (hebr.)  fünfter  Monat 

des  büTKerlichen  nnd  elfter  de«  kirchlichen 

Jahres  der  Jnden. 
Sahabaoks,  f.,  dreimaatigea  Kriegsschiff. 


1,  f.  (1.)  Zettel,  offenes  Brief- 
chen;  aaliadaia  apvoUatlOnlB,  BomfungB- 
Eettel ;  MlMdaia  taBtamautaria,  Letstwillens- 
Zett«l;  Sohediaa'ma,  n.  (gr.)  koner  flüchti- 
ger Aufsatz. 

Ssheei,  8dud&t,  SahMOlnm,  n.,  Tnngitat; 
SchwersteinmetBll  (nach  seinem  Ent^dcer 
Scheele) ;  Soliaaliii,  SohMUt',  m.,  Tnngstfiln, 
Schwerstein. 

8<dMMMii,  SoUnn,  pl.,  KlifqpAi  oder  Fela- 

'  iuwln  an  den  sdiwedischen  nnd  finnischen 
ESsten; SoliaaMaiilotte,  Schiffe EorDeoknng 
des  Eingang»  in  die  Sclweren. 

SohAflsria,  t,  eine  anerikanieohe  Fflanie. 

Bobaar,  m.,  EkihaSKs,  f.,  Vordortheil  des 
Schifischnabela. 

SdhalQh,  SohalUi,  m.  (arab.)  Aeltester,  Tor- 
8teber,ünterbefeh]shaber;  SohalUi-Ql-Ialam, 
m.  (türk.)  Hanpt  der  Gläubigen,  vornehm- 
ster Oeistlicher,   Titel  des  Mufti. 

Sohalom,  m.,  alle  Stiche,  z.  B.  im  Whist. 

Sohulhammerta,  f.,  eine  nenbollindische 
Pflanze. 

Bohollack,  m.,  Gummi  in  dünnen  Blättchen. 

Bohaltopnalk,  m.(Tass,)oliTenbraDneSchleioh- 
eidechse. 

fl«hain«,  n.  (gr.)  Bild,  VorbUd,  Gestalt,  Ab- 
riss ,  Entwurf,  Master ;  aohama  cwnealosi- 
enm  (grl.)  Stammbaum^  aahama'tiaoli  (gr.) 
vorbildlich,  entwarfinnfissis;  aohematlaiTea, 
bildlich  vorsteUen,  TersinnEohen ;  vorbilden, 
entwerfeni  SohamaUa'm,  Sohamatla'mm», 
m.,  Vorbildung,  entwiirftnifasigeForm;  ein- 
fÖnniger  GesohUtsgans;  StMtakalender; 
Sohamattaf ,  nt.,PIanmBcher,  Projectmacher ) 
SobamatO(Ä»hIe,  f.,  das  OeitAlten-  od«r 
Bildeneit^eni  ScAMsaatopOia,  f.,  Darstel- 
lung einer  Handlung  durch  Qeberden. 

■oliamu,  m.  (hebr.)  Schattenbild. 

SohamhamvlioifuMib,  m.  (jüd.)  kabbalistischer 
Name  QottM. 

Bahananth',  m.  (gr.)  Eamelhen,  Eamelstroh. 

■«t«nIUe  =  CbeaJÜe. 

SdienoUt,  m.  (gr.)  Seiltftnzer. 


■chiatocarplsch 

Sobeol,  n.  (hebr.)  Todtenreich,  Unterwelt. 
"  m.  (holl.)  Scheffel. 

,  beste  Sorte  der  levanLischeu 

,    Knhltrarüc   der   Türken   und 
i,f.,  persische  Goldmünze,  etwa2Thlr. 
Soheilf,   nx.   (arab.)  AraberKrst;   türkische 
Goldmünze  «  1%  Thlr.;  SoheriOt,  n.,  Ge- 
biet eines  Scherifs. 
Boharllavo,  m.  (it.spr.  skerliöhwo)  Lnstseuche 
mit  Enochenfraai. 


i'do  (itspr.  sker-)  schercend, 
delnd;  Soluzao,  m.  (spr.  aker-,  pl.  Sohaial) 
echerzhaftes,  launiges  "—-'-■■' -■- 


,  Butter  V 


jeigoug; 
'erbältnisi 


Soha-Tnlti,  1 

Sahetal,  m.  (russ.)  gemischtes  Fleiactwericht 

Sohanoltaeria,  f.,  europäische  Snmpfo&uue. 

Bohawa,  n.,  hebr.  Zeichen  der  ^niesceiu 
oder  stummes  £1. 

Bohawal,  Bohewaa,  Soliawwal,  m.,  cehnter 
Monat  der  Mohammedaner,  nnaer  Mai, 

Sohiadlk  (statt  Ischiadik),  f.(gr.}  Lendengicht. 

Sohlanta  [iL)  =  KicotU  forte. 

SoUboaetli,  n.  (hebr.)  Losungswort,  Erken- 
nungsEcichen  (Buch  der  Riehter  13,  <). 

Sohlokael,  n.  (jüd.)  gemein:  noch  nicht  mann- 
bares Mädchen,  Jndenmädchen,  [chena. 

SohidaoMan ,  o.  (gi.)  Längsbroch  eines  Kno- 

•olilattaman'te,  •ol>letto(itBpr.akiett-)  schlicb  t^ 
einfach,  ohne  Verziemng. 


SoMIton,  pl.,  Irrgläubige  (mohammedaniBche 
Sekte,  welche  die  Sunna  oder  mündhche 
üeberliefening  nicht  annahm). 

BoUkairaha,  pl.  (pers.)  Wildthiergärten. 

SoMkln«,  n.  (chin.)  Buch  der  Lieder. 

SoUUiiis',m.,engliBcheMünze»  lONgr.;  ancti 
dentsohe  Rechuungsmünze  von  6 — S  Pfennig. 

Wnhlmpaitae ,  Sahlmi>anaa ,  m, ,  jrrosser  men- 
schenähnlicher Affe  in  Afrika,  Waldmenscfa. 

aahlmaohlrlftnh.m.  (türk.)  WafTensaal;  Friu- 
zengefängniss. 

Bohln,  n.,  scb  im  hebräischen  Alphabet. 

■"'•''"«■'»-'-  f.,  BoUndal'mna,  m.  (gr.)  Spalte, 
Spaltbrnch.  [Adcerkrame. 

Bohlnn,   n.,    steinige   Unterlage    nnter   der 

aablnaoepUUna,  s.  BoUlooaphaliia. 

SahlnaohUla,  OUnobllla,  f.,  Wollmaus. 


Sohipowaka,  f.  (russ.)  berauachendei  Getränk 
ans  den  Blättern  der  wilden  Rote. 

Sohla'ma,  n.  (gr,)  Spaltung,  Trennung,  Kir- 
chen- oder  Glkubenstrennuug;  SdhSpnatl- 
ona,  BohiBnatfkar,m.,  Abtrünniger,  Zwie- 
trachtstifter; aohlama'tlaali ,  die  Spaltung 
betreffend ,  abtrünnig ,  eintrachtstörend ; 
■ohlamaU^ta» ,  trennen,  absondern,  Kir- 
chenspaltungen madien;  aolilamatobzam'- 
ohiaoh ,  mit  gespaltenen  Kiemen ;  SohUiwa- 
toptoridan,  pl.,  Farmkränter  mit  an&pal- 
tenden  Kapseln ;  Sohla'moa,  m.,  ScUitzpelM 
(eine  PSanze). 

■ohlBtooai^lBch  (gr.)  mit  aufs  ^tender^Vuchti 


■cUstoldlaok,  echieferartig;  aaUM^a,  lohie- 
ferigi   SohlatoaSm,  n.,  län|[Bgeapalteoe  Hia- 

Sebnrt;  Buhlstoiomia,  f.,Lä]mgg«fpftlteiiIieit 
B»  Uaterleibes;  ■ohlatMÖmlBoh,  mit  lings- 

ges|>alteneia  Leib«;  SoUMna,  m-,  Thon- 

acfaiefer. 
Behitii-BMolit,  m.,  tfirkiRoher  Htraj 
SohiTüil,  m.,  TrMibeiuimp 
SoUw»,  m.,  derErhabaie  (cerstArende  Oatt- 

beit  der  Indier). 
SoUsfta,  f.  (gr.)  Spalt&rrn;  Bohlnnthu,  m., 

Scblitzblmna  1  Bohlaonan'n,  f.,  Rindenlaab; 

■otüBOBödiaeli,    mit   gaBpalteuen   Füssen; 

MdiUoptitlaoli,    mit  gespaiteiieii   Flägeln; 

SahlBoat&miim,  n.,  Schlaaebmund  einer  Art 

Flattwönaer;  Sclil>iMtr6<di>,p].,Eerb»der- 

Üiieroheii;  BohlBotiioliie  («tatt  de« 
"richoBohlsia), 
n  der  Spitze. 
pl.  {it.  apr.  »\ 

Entwärfe  mit  Feder,  Knüde  oder  ä!^ohle. 
SAlMitaalti,  m.,  polnischer  E^delmann. 
BoUuit«,  f.,  aimwediflcbe  SecbnangRnfiiue 

TOQ  3  0er  Enpfeniiüiiie. 
SoUftiaOa,  m.,  aoim'a\aieT,  nur  dem  Sinnen- 

genoBBe  lebender  Menech. 
8«ldaiull,  BohlaloDU,  m.  (jdd.)  Unglöcktvogel. 


Sohlradiiäii,  m.,  ScbleoderMug,  Herkommen. 
SohmAck,    f.,      hoHändiscnea     EweiiDMtJgea 

Fahrzeug, 
aobmaddan  (jüd.)  Terderben,  vertilgea. 
Sobmkita,  f.,  Bkmt&rke,  blaue  Fariie. 
Sohmim*l!la»,  pl,  Schmierereien,  Sudeleien. 
Bohmolll»,  n.  (angeblich  vom  lat  lia  mihi 

mollis.  Bei  mir  hold)  TrinkgmiB  beim  Brä- 

derschafttriDken  der  Studenten. 
Sohmn,  m.  (jüd.)  gemein,  Qewinn,  Yortheil. 
Sobmita,  f.  Qäd.)  weibliche  Scham;  aohmnau, 

•ohBracKBln  (e.)  Schleichhandel  treiben, 
■ahmnaam  (jüd.)  unterhandeln,  enreden. 
SdtpwIeAflptel ,  SohnBdahftpfln,  pL,  impro- 

vioirt«  Li«deropigramme  der  Aelpler,  wor- 

aof  die  QeBellaehaft  antwortet 
SObnaa,  SohnMta,  f.,  gromea  Eweimaatiffeg 

Schiff.  [branntwein. 

Sohalok,  m.,  Kern-,  Fmcht-  and  Eaitoffel- 
■dwdU   (hebr.)   ganx   ecblecht,   erbärmlich, 

werthloB. 
SoholuLvlt',  m^  tchwefelBanre  Schwererde. 
Boholaml»Qhinil  (jfid.)  Friede  sei  mit  eaohl 


Sohottr,  m.(l.)Scha]er;  Soboiaroh',  m.  (gr.) 
SchnlToratdier;  Saholaiabiit,  n.,  ScbnlTor- 
steheramt ;  SehaU'at«,  m.,  Stiftsherr,  Stifta- 
lehrer :  SoludacUoa ,  f.,  L^imonne ,  klöster- 
liche SchnBehrerin;  •«holaatlela'miu,  m., 
Gmnds&tte  der  Scholastiker  im  Hittelalter; 
Soliola'atlk,  f.,  SchnlweiBheit  (dea  Mittel- 
alterB);  BehalMOMr,  Sobolaatilona,  m., 
Scbulgeldirt«,  WorUrimer  (im  Hittel- 
alter); aolMla'aUMih ,  schnlgerecht,  Bpite- 
findig;  BohoUaat',  SahoUosxftph ,  m.,  alter 
Erklirer,  Ansleger,  betondera  altgriechi- 
scher  Schriften;  SoliaUa,  f.,  SohoUim,  n.,  er- 
klärende Anmerkung.  HEeug. 

Bobmur,  m.  (e.)  achmalea,  iweimastiges  Fabr- 

S<]]i»noMt,  m.  (gr.)  SciltAnxer. 


1  SdttgrapUe 

SoliophMot^',  m.  (hebr.)  Gotteakaaten. 
BohorbAdaobl,  m.  (türk.)  Janitacharenhanpt- 
SoltoTlit',  m.,  eine  Art  Topas.  [mann. 

Bohont  Iv  Haft,  m.  (faoUj ,  s.  niiiihi»iliiili«l 
SobimdMla,  f^  eine  amerikaiiiacbe  Pfltiu«. 
■chrafWrsn  (it.)  Schattenlinien  sieben,  beson- 
dera  auf  Enpflerplatttti;    >ok>a£Bmnc  f, 

,  pl-,  SchreiBbedarf. 
I.)  KohisnppB, 
a  Baum  in  Carolina. 
ScliadrB,  m.,  Eaate  4«r  Künatler  und  Hand- 
werker in  Oatindien. 
Solnlt,  m.,  groate  japaniBohe  Silbermäme, 
gegen  8  Thir.  werth.  [naifiüirzeag. 

Bolmlt,  atLbnlta,  f.  (holl.  spr.  Bohente)  ein  Ea- 

aohu)-Vlalt»tlon,  f.  (nl.)l  Cnt«raaohang  einer 

Schule  durch  eine  höhere  Behörde. 
Soltaliln,  f.,  eine  Fflanse  in  PemuvlTanien. 
Sohnpati,  n.,  rothbraunea  Bentelthier  in  Bra- 

■ehnvp,  Sy«pp,  m-,  Waschbär;  BaIuippMip«U, 
m..  Waschbärpelz. 

Bohorak,  n.  (he^,)  das  Tocalzeichen  TT. 

Bobnttar,  pl,  holl&ndiaoha  Sohätsen,  Land 
wehnnänncT',  Sohntt^wl,  Sohttttary,  f'^  bot- 
ländiache  SchützeiveaellBcbaft,  Landwdir. 

Bohlktslt^,  m.,  sohweielBanrer  Stf  ontian. 

Boliwaehnutlasa,  m.,  Schwächling,  sobwa- 
cher  Held. 

Bobwadsn,  s.  XonAtta. 

SohwadTta,  f.,  Reitenrchar;  Sohwmdronaai 
m.  (fr.  apr.  -nöhr)  gewaltiger  Schwätzer, 
Prahler;  aobwadMolran,  am  sich  hauen, 
viel  und  prahlerisch  schwatzen. 

SohwalnlttfEa,  f.,  Pflänzchen  in  Carolina. 

Sokironkla,  f.,  nach  ProfesBor  Schwenk  be- 
nannte SiTophularia. 

Bcbwulltilt,  f.,  Schwüle,  Angit,  Verlegenheit. 

SoIaaaphQT«,  f.  (gr.)  den  Sonnenschirm  hal- 
tende Dienerin;  ■oiadophyi'UMili,  mit  son~ 
nenschirmfonnigen  Blättern ;  Solavriph,  m., 
Schattenmaler;  SolasraphlB,  f.,  Schatlen- 
malerei;  DnrchschnittriaB;  Sonnenuhrknnst; 
aqlanftphlaab,    rar  Schattenmalerei  gehö- 

Botäii»,  f.  (L)  Ümberfiscb ;  SattnoldU,  pl.,  Um- 
her- oder  SohattenfiBche. 

Bolba,  f.  (gr.)  Tranermäoke. 

SolatSrlk,  f.  (gr.)  Sonnennhrkonst;  MdatiTl- 
BolieUlix,  Sonnenuhr;  Selatarinm,  n.,  Schat- 
tenzeiger. 

8<dAtiloiim,  n.  (gr.)  HOftweh,  Lendenweh. 

SadUl*,n.(l.)WiBBbares, Erkennbares;  Bolfti^ 
dnn,n.,  die  Amtaanweisimg;  •eUnt',  ge- 
Bcbicit,  kundig;  aolBn'ter,  anf  eine  ge- 
schickte Art;  mit  Wissen ;  aotSntllUoh,  wis- 
aensohaftlich;  8«lkna',  f.,  EenntniBs,  Wiasen- 

aollloat  (1.)  nämlich.  [schaft 

SoilU,£(l.)Heercwiebel;  B«lUltIii,  n.,  Heer- 
zwiebelstoff; KdllltlBah,  Heerzwiebelsaft 
enthaltend ;  BoUIooeiiUUna,  m. ,  Hecrzwiebel- 
kopf,  Chnisskopf.  pjurtsstnhl. 

Beimpodlom,  n.  (gr.)  Felditnhl,  Feldbett,  Ge- 

ScdntOIation,  t.  (1.)  daa  Schimmern,  Funkeln, 
Fnnkensprühen ;  aelntniiran,  fiinkeln,  achim  - 
rinnen. 

TOebäades  von 
nOOQlC 


Soiorrapkl«,  t.  (gr.)  Ribb  e 


nOO<^K 


ScdBIoa,  m.(f.)  Ceberkli^sr^aeeweia,  KlOgliag. 


1.  (it.  apr.  schi-)  Breim-  oder  Glfili- 


.    1.  (L)Biii«e. 

SdirrHooftla,  f.  (Igr.)  bÖBarti^er  Fleivchbntch; 

Soirdidm»,    □.,    krefaiartiK«   Verii&Fteng; 

Soinliophtlialinla,  f.,  ÄngenkrebB;  aotnhopli- 

thal'ialMh,    zom  Al^raIlkrebB    gehörend; 

MlrthSs,  bart  KetehwÄUen,  beoJig,  knollig; 

Solnl>e«i>,  f,  Bildung  des  Krebses,  Teiliiiv 

tnng;    SelTThMltit,  f.,  DTflieDvernärtong; 

8olTÄti>,  m.,  Enotenrerhirtmig,  hüte  Ifet,- 

eengeschwnlEit. 
Soiaolt&tloo,  f.  (1.)  Befrngang,  üntenadrang; 

SdasItAtoi,  m.,  KftohfrBger,  Unterraeher; 

BolsBflMl,  aeU^l  (nl.)  ipaltbftr,  tbeilbar;  Sols- 

tien,  SoiBBür,  f.  (l.)  Spaltung,  Treannng,  Zer- 

theilung,  Zwieaput;  SoiMlwil'Btan,  pl.,  ehe- 
'nuda  in  Polen  aioh  toh  der  EOnigapartei 

Äbsondemde. 

iSen,  pl.  (nl.)  BuMnengenäclue. 

I,  f.  (U  Be&^img,  Erkundigong ;  8ai- 

tftt«r,  m.,  Frager,  Erkiindiger,  Foraoher; 

Soltom,  n.,  Verordnung. 
Solörtu,  m.  (I.)   Eiohkömclien,    Eüefahom; 

Soliuidm,  pl.,  eicbliomartige  Thierchen; 

solfUlMh,  BolnToIdlsoli,  eiohlioraartig. 
Sola-,  a.  SU«-. 
Solarootalo«,   £  (gr.)   Knorpelgraa;    8<il«io- 

dar'ml,  pl.,  HartUutler  (Fiiche). 
S.  O.  K.  =>  eacnt  coeoftrea  rnKJestaa  (I.)  heilige 

küserliohe  Hajettät 


■ooblnlrt,  mit  raapelart^  rauher 
Sooba,  f.  (L)  Feiläpäne,  Sägesp&ne,  Rupel- 
gpäne;  aooboUpSdlMh  (nl.)  mit  betenförmi- 
gen  Fflasen. 

flcolvlf,  B.  BkoUk-;  SaoUon,  a.  SkoUcm. 

Soolex,  m.  (].)  blasanförmiger  Bandwurmkopf. 

SooUb,  t.  (gr.)  Grabweape. 

Sooiapax,  f.  igr.)  Scfanepfe;  Scoiopaoldan, 
pl.,  Sobnepfanvögel. 

Soolopen'dei ,  m.  Ige.)  Taueendfüuler,  AbmI; 
Soolopendildam,  pL,  Asaeln. 

BcoIopBidea,  m.  (gr.)  Eerbauge  (Fiaob). 

aooma'tlaoli,  s.  akom-. 

Soombu,  m.  (!■)  Thunfiaok,  Makrele. 

■DoaUmi  (it.)  mit  Absug  einer  Yergfitnng  so- 
gleich baar  bezahlen:  Soonto,  m.,  Abzog  bei 
Bezahlung  noch  nidft  billiger  WechieL 

•oonAOno ,  m.  (it.)  Tei^leichungsbogen  (beim 
FriedenachlieaBen  mit  den  Barbareaken, 
damit  die  EapitAne  der  Eapenchiffe,  wenn 
sie  nicht  lesen  kQnnen,  das  aus  einem  Bnohe 
im  Zickzack  geachnrttene  Pergament  ver- 
gldohen);  aoontilivD,  abgleichen,  abrech- 
aeu;  Soimtro,  m-,  Vergleichnng,  Abrech- 
nung; Boontro-Bnoh,  n.,  Handlungabacb 
zum  täglichen  Eintragen  der  G«Bch&fts- 
vorlalle;  8oontro-TaKe ,  pl.,  Auagteichunge- 
oder  Abrechnungstage. 

•oopUiriaolL  (nl. )  mit  besentormigen  Haaiv 
bändeln  besetzt;  aooplpidiaoh,  mit  Haar- 
bändetnan  den  Füssen  jaoopnllxt,  mit  einem 
fiüadelchen  steifer  Haare  beaetzt 


.)  BpWtiBch,  spöttelnd. 
aoopniS«  (li)  feUw,  klippig.  [g>i>g- 

SoonUEfMi*,  f.  (gr.)  niä«iwilliKer  Eothab- 
ScoiMt,  m.  (nl.)  Scbarbock,  Unna-  und  Zahn- 

fleischOole;    Moib&tlwth,  acharbockknuok, 

mit  der  Unndf&nle  bäiaftet. 
Sonrilaama,  f.  <tt.)  grosse  Kardätsche, 
floordanr,  f.  (it.)  Anderastiinmnng  einer  Qoi- 

tarn  oder  Violine. 
Boordln,  n.,  das  Meerzwiebelbitter;  Beorätnm, 

n.  (gr.)  Laohenknoblauch. 
Soors,  n.  (e.)  Eerbholz ;  Zahl  30 ;  Steinkohlea> 

mase  =  31  Ghaldrons;  Stiege;  Bedmunga- 

Sooila,  f.  (gr.)  Schlacke;  Schmui;  BotoOm- 
tlon,  f.  (1.)  Entschlaobing,  Beiniffuns  TOa 
Schlacken ;  SooriaoBtaT>Eum ,  n.  (nl.)  Schla- 
ckanacherbe,  Test;  soorifloiMm,  TerachliwÄ« 


DTlfaim'  ,Bch]a(Ji:enart 


I  acniUe,Bch]aokig. 


^iges 


SooTodtt',  m.  (gr.)  arseniktalti^ 

SooipSna,  £  (gr.)  Meerakorpion '. 
pl.,  Meerskorpionarten;  Soorplfconm,  n.  (nL) 
plittel  g^^en  den  Skorpionstdch ;  aoonttf- 
dlaoh(gr.)  ekoipionartig. 

Soa«aa,  m.  (it)  der  verflossene  Monat,  dai 
TerfloBsene  Jabr. 

Soortatton,  L  (1.)  Burerei,  Unzucht;  SoortUer, 
m..  Hurer;  Soor'tnm,  n.,  liedarliches  Weibs- 
bild, Hure.  [Staate,  Vii  Bnfabio. 

SoOTso,  m.  tit.j  GetreidMnass  im  Eircfaen- 

SoononSra,  f.  |it.)  SahwarzwurzeL 

Sooaslon,  f.  (it)  Gelderhebong,  Emp&ng,  bft- 
sondera  von  Wechselgeldern. 


Sootodyni«,  f.  (gr.)  Bdtwi 
werden  vor  den  Angem. 

SoTAiitor,  m.  (1.)  Biuiperer;   I 
daa  Räuspern;  wirelien.,  sich  ränsper 

SoTJha,  m.  (1.)  Schreiber,  Secretär;  Bc 
m..  Schreibseliger;  Sorfbelel,  f.  (nL)  Schrei- 
belei, Buchmacherei ;  Bozlbeln,  achreibeil, 
Bohmieren;  Soribent',  m.  (1.)  Sdireibor, 
Sdiriftateller;  Beriblar,  m.  (nL)  aoUechtar 
Vielschreiber,  Schmierer,  ä&dkermacher; 
Scslbom&ns,  m.(lgT.)  ScbreibaGohtiger;  Sort- 
bmDJU»S«,f.,Schreibancbt,9ohreibwnth;8«d- 
btaan,  pL  (nl.)  rOmiBch-kaiaerliche  Boten; 
■oiipCil  (1.)  Bchreibbar;  SoilptlaD,  f.,  Schrai- 
bung,  das  Schreiben;  wuiptitizen ,  viel  nttd 
oft  schreiben;  Sorlp'tor,  m.,  Schreiber,  Ver- 
fasser, Schriftsteller,  BuUenausfiertiger; 
BorlptSrea,  pL,  Schriftsteller ;  ■oriptts— 
Braeoi,  griechische  SchriFlsteller;  a.  hlsto- 
riaa  auffoatae,  Terfasaer  der  römisehMk  Kai- 
sergesobictate;  s.  latlnt,  lateinische  Sebrift- 
steller;  ■.  ral  mcUoae ,  Schrtftateller  Aber 
(idtrömiBcha)LandwirthBchaft;M  ----- 
zum  Schreiben  gehörend;  Soilp 
(nL)  SchreihEimmer  in  Elftatem;  i 
n.(L)  Qeschriebenee,  Schrifl,  Scfaidfibsr- 
setzuig;  Boriptfir,  eoilptbs,  f.,  Schrift, 
Schreiberei;  wiiiptiiiU,  Bchriftminig,  bi- 
bli8ch;*oilptntli«n,Bohreü>ea  wollen;  Solp- 
turlat/,  m.,  Sohrütfoiecher,  Sohriflgelehrter, 

SoTlnbun,  n.  (1.)  Schrank,  Schrein. 

•eritturli««  (lt.]  in  die  Bechnunga-  oder  Hand- 
lungabflcher  eintragen. 

MTObUnüSa  (nL)  voll  Grübdien,  grubig;  Som- 
bistUna,  m.  (1.)  Ordbchen,  Heragrah«. 


Sovofel  7< 

■oiofU,  BoTOphal,  f.  (1.)  DrüBengeaotiwnlBt, 
geschwollene  oder  veniärtete  DÜUe;  Saro> 
VbnlAite,  f.,  BrannwoTz  (Pflanze) ;  Boraphn- 
!&•,  drüBenkranlc,  driisv,  kropfig. 

merotMl  (L)  zmn  Hodena&cx  gehörend;  hvoU- 
Com',  Dodenföniug;  SofotooBe,  £  (Igr.)  Ho- 
(tenbraeh;  BarttiiB,  n.(L)  HodeoMok. 

ScattMl,in.(l.)  *^„  Pfand,  ZwöIftelloÜi;  seoh- 
ligater  Theil  eiaes  Grade«,  Uiimle;  Zehnt«! 
einer  Linie;  Zweifel,  Bedenken,  Qewisaena- 
zweifel;  SompAlo,  m.  (it.)  '/«  Drachme,  Apo- 
UMkergewicht  in  Florenz;  Mropnllran  (L) 
nadiwmien,  bsdeiiklich  sein,  BedenklicMcei- 
ten  machen;  Berapnläa,  äaggtlich,  bedenk- 
Ucli,  peinlico,  schwieris;  Snopnloattit,  f., 
BedBukUobkeit,  Aen^fimdikeit,  Peinlichkeit. 

aomUbel  (1.)  erferscbhch;  SuiutaMtr»,  m.  (iL) 
Stimmeniammler;  BerataUrl,  pl-,  die  drei 
StimmeaBBiinToler  bei  der  BiBchob-  oder 
Papatwahl;  BantlnliLai,  n.  (1.)  Ma«bf»- 
Bchong,  Üntersnchun^ ;  Biichoünnhl,  Abt-, 
PropBtwftbl  (in  kktboluclisn  Klöitem)  doroh 
StinuuenBanunlang;  geheime  Stiinmenramn- 
eribrsdien, 


long; 


1.  (it.)  Sehildtbaler  von  Sübio-  und 
n  Gold  =  18'/,  BgT.  bifl  3  Thlr.  18  Sgr. 
D  (it.)  Bioh  wegschleiohen. 

Sonllar,  BkoIlMr,  m.  (e.)  Nachen  auf  der  Themse 
Eom  Üeberfahren. 

aoQlpalt  (1.)  hat's  geetochen  (aaf  Kupfersti- 
chen]', aOTilptUMl  (nl.)  bildhauerisch,  dar- 
Btellbar,  Bchnitzbar,  steehbar;  aonlptn  (1.) 
geschnitzt,  ans^haaen,  geatocheii,  gravirt; 
Sonlp'toi',  D).,  Bildhauer,  Bildfichnitier;  Kn- 
pferstecher;  Soalptfir,  f.,  Bildhauerkonst, 
Schnitzverk;  Knpferstechkuust;  aonlptu' 
rlrwa,  aoulptifati (nl.)  schnitzen,  aushaTien; 
schneiden,  stechen,  graviren. 

Souira,  m.  (L)  Posaeareisier,  Spassrogel; 
■ODTia,  acnxriUaah,  possenhaft,  grob  oder 
gemein  scherzend;  SaarfUlA,  Beturlllmi,  pl., 
Possen,  grobe,  gemeine  Scherte;  SooztUI- 
tat,  f.,  Possenreiaserei,  niedriger  oder  gro- 
ber Scherz. 

«ontftt  (1.)  mit  einem  Schilde,  bescbildet;  Ben- 
taUarls,  f.fnl.)  Schildkraut,  Helmkraut;  Bon- 
tallen,  pL,  Waraensteine ;  aovtsUlzt,  in  Schil- 
der, Fäder  oder  Flächen  getheilt;  Scmtaill'- 
Md,  pl.,  adiildfArmige,  versteinert«  Seeigel; 
aontlbnm'aUa^  (IgT.)  mititfeachildeten  Eie- 
;  aautmUaoli  (id.)  mit  sohildformigen 
em;  aontlfarm',  schildfOrmig;  Sevtdi- 
«•I,  m.  (1.)  Schildträger;  anitlpidladL  (nl.) 
mit  beschüdeten  Füssen;  aontoUlMb.schild- 
artig,  beinahe  schildiormi^ ;  BODtom  ato- 
maohltmin,  d.  IL)  Magenschild,  auf  den  Ma- 
gen gelegtes  Kräutersftckchen. 

Sontella,  f.  (1.)  Scbüsselchen ,  Schälchen;  aon- 
tallUbmi',  sch&Bgetformig;  aeutalliddlaslL 
(Igr.)  einem  Schfisaeloheu  üinlicb. 

SoybUa,  pl.  (gr.)  verhärtete  Darmkolhballen. 

Scylla,  f.  Igi.)  gefährliche  lüippe  bei  Mes- 
sina,  gegenüber  dem  Stmdel  Charybdis. 

Soyllaria,  f.  (nl.)  Scebenschrecke,  Meericrefas; 
Sn-lUa,  f.,  Seemoosachnecke. 

Boyphan'thna,  m.  (gr.)  Tasaenblume;  aoypbätt 

mmml,  pl.  (I.)  Hohl-  oder  Bechermünzen; 

.    worpttSoim!  (grl.)  becherförmig;  Boyphl- 


pbär,  m.(gr.)  Becherträger  (Pflanze);  Bor- 
pholde,  f.,  Becherlinie;  SoTphoIdan,  pL, 
becherförmige  Vorsteinerungen;  MTPfaiUl- 
fDim'  (nl.)  trichtertbrm^;  fl<^hna,  m.  (gr.) 
Becher,  Humpen,  Fokal,  Weinglaa. 

SortiUe,  f.  (gr.)  um  einen  Stab  gewickelter  le- 
derner Biemen,  worauf  die  Spartaner  m- 
heime  Nachrichten  schrieben,  Geheimbefehl; 
Walzenschlange. 

■ortltaai,  pl.,  altes  Nomadeavolk,  närdlioh 
vom  Schwarzen  und  Easpisohen  Ueere. 

Bcvthfid,  m.  (gr.)  Weberknechtspinne. 

BoythopMlaoh  (gr.)  die  Haut  verhärtend, 
gerbend. 


Sajutia,  f.  (gr.)  Hantentzündong. 

Bffytmtepalnm ,  Eertowtaäam,  n.  (gr.)  Gerbe- 
stoff.  [spannbaner. 

Boyutafaonde,  Sojatabaner,  m.  (scnwed.^  Vor- 

adsffno,  Bdecnoao  (it.  apr.  sdeiyo,  ■denjohso) 
trotzig,  unwillig.  [Ehre. 

S.  S.  a.  =  Soli  Deo  QIoria(l.)  Gott  allein  sei 

8.  B.  =  Seine  Eminenz,  Seine  Eicelleuz. 

S«.,  chemiaobe  Abkürzung  für  Selenium. 

Saäm,  n.  (e.  spr.  sihm)  engüsches  Gewicht 
von  130  Pfimd. 

Steno«,  f.  (fir.  spr.  seangs')  Sitiung. 

SeapoTB  (spr.  gihpeuB),  Slpora,  pl.  (e.)  einge- 
borene Truppen  im  englisdien  OBtindien, 

aafaSoiaOli  (nl.)  talgsauer;  •ab&otaci]]«  Drtaa, 
Talgdrüse;  seb»oiBolia  S4<ue,  Fettsäure; 
Sab&t,  n.,  fett^esäuertes  Salz,  unreines  Ben- 
zoat;  aebtttach,  fetteauer,  fettgc  säuert. 

Sabapti'ataa,  pl,  (Igr.)  Selbsttäufer. 

Sabohah ,  n.  (tftrk!)  grosser  Bosenkrau  mit 
1000  Kugeln  von  der  Grösse  eines  Tanben- 

8«b«Bt«n,  pl.  (fr.)  schwarze  Bnutbeeren. 
Sebsal,  p].,  schwere  türkische  Keiter. 
aabUBriBoh  (nL)  talgtragend. 
a.  e.  o.  —  salvo  erröre  calcüli  (L)  Beohnnngs- 

fehler  vorbehalffin. 
aeoäbel  (nl.)  schneidbar,  theilbar;  Baoanta,  f. 

tl.)  Siumittliiiie;  Saoatenz,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
iaumschere. 
SeoUe,  n.  (1.)  Boggen,  Eom;   Seoäle  ooznfl- 
tom,   Afler- oder  Hotterkorn;   Seaalm,  n. 
(nl.)  Roggemnehlschleim.  [spiele. 

(&.  spr.  -kuigi')  FIuss  im  Karten- 


f.  (it)  Belästigniü,  Pla«kerei. 
m.  (it.)  ein  FlOsaigkeil 
nahe  11  Liter. 


L  FlOsaigkeitsmaM  von  bei- 


I,  pl.  (e.  spr.  aisihderB)  eine  Sekt«  in 
Schottland;  aeoamfaen  (L)  absondern;  S«- 
Msa.m., Äbtritt,  Stuhlgang;  Bwwaalon, f., 
Absonderung,  Entweichung. 

Sauhli,  m.,  ein  türkisches  Gewicht. 

a*oiz«n  (L)  zerscKneiden,  öffuen,  zerlegen 
(todte  Körper).  [bergewichts. 

Beokel,  m.  (nebr.)  Name  eines  Gold-  und  Sil- 

aaaludlxan  (L)  ausschliessen;  Beolnaton,  f., 
Auaschliesanng,  Absonderung;  Beoluatona- 
aota,  f.,  AuBsdittesBungsurkunde ;  Seoloao- 
rinm,  u.,  TerschluBS,  u>gesondertes  Behält- 

Beoond,  m.  (fr.  spr.  s'gong)  Zweiter,  Secnn- 
dant,  Beistand,  Gehälfe;  zweites  Stockwerk; 
saaondfci,  aeoondaize  (&.  spr.  s'gongdähr') 
die  zweite  Stelle,  den  zweiten  Rüig  einneh- 


Coo<^lc 


mend,  nntcrgeordnet;  ..  . 

Mittelschulen,  Nebeoscbolen;  Seoond-Uoa- 
t«ii*nt,  m.  (fr.)  zweiter  oderUnterli«vt«iui,iit; 
Seocindo,  m.  (it.)  Zweiter,  Zweites;  aeoosd' 
■ictat  (e.  Bpr.  aekkönd-seiht)  Gabe  der  Tor- 
auiRicbt  konftiger  SabickssJe. 

•Monrlran  (fr.  apr.  sEkar-)  zu  Hülfe  konuueu, 
Beiatond  leiateit;  Bwoonts,  m.  («pr.  t'kafar) 
Hülfe,  Terstärkuiig. 

■•orit,  n.  (L)  Oeheiimiegel,  Siegel  eine«  Für- 
sten; Keheimes  Gemftcn,  Abtritt;  S«oratftr, 
m.  (nl.y  GeheimBchreiber;  Schreibepnlt;  So- 
etutmiUt,  n.,  Amt  oder  Stelle  eiaes  Oeheim- 
sohreibers ;  Saoratariiun,  n.,  Geheimümmer, 
Verhörstabe;  B«orat«,  f.,  etillea  Gebet  in 
der  Mease;  aooritamant  (fr.  apr.  aekxät'- 
TOKBg]  geheim,  unter  Tier  Ang«n;  Hemf 
Um,!.  (L)  Absonderung  (körperUcber Feuch- 
tigkeit«)); weeraOrm,  neinilich  halten,  ver- 
neinen, Teraohweigen;  SaoreU'sten,  pl.  (nl.) 
Abgesonderte,  Sonderlinge. 

B«o^  m.,  Trockenbeenreia. 

S«ot.  T=  Sectio  (1.)  Abachnitt. 

,  f.  (L)  Erstrebung,  d&e  Trachten; 
r,  m.,  Anhänger,  B^leiter ;  B«ot«,  f., 
Lahr- oder  MeinungBzunft,  Glaub enigenoe- 
Benschaft,  Anhang;  Seotlonnalr«,  m.  Qr.  spr. 
nähr')  Anb&DKer  einer  Secte,  Theilhaber; 
Saotlrar,  m.  (T.)  Glanbena-  oder  Meinnnga- 
EÖnftler;  Baoeiiarai,  f.,  GUnbena-  oder  Mei- 
nungazQnftelei;  aMtlreilMli,  glanbena-  oder 
mfliDUDg^ffünftig. 

Motu  (1.)  gespalten,  getheilt;  spaltbar. 

Motl«,  f.  Q.)  wnnd&ntlicher  Einschnitt ,  be- 
sonders Steinachnitt;  saotio  aaaaaria,  Kai- 
serschnitt; aaeüa  marUna,  Steinachnitt; 
Saction,  f.,  Abtheilung,  Abschnitt;  Leicfaen- 
öffiinng;  Bat/toi,  m..  Ausschnitt,  Kreisans- 
achnitt;  ein  astronomiaohes  Instrument; 
SaotOr,  f.,  Schnitt,  das  Schneiden. 

■eonbirea  (1.)  allein  liefen,  allein  schlafen ;  Sa- 
cnbttua,  m.,  daa  AllemschlafcD,  Alleinliegen. 

BaonUr,  Saonlariaatloii,  B.  aAonlar  u.  a.  w. 

Saottnda,  f.  (I.)  zweite  Schulabtheilung;  zwei- 
ter'Wethsd;  aocuud&n,  von  der  zweiten 
Klasse  oder  Ahtheilung;  Sactmdtaar,  m., 
Schüler  der  zweiten  Klasse;  Beoundant',  m., 
Beiitand  im  Zweikampfe,  Karopfgehulfe ; 
Bacnmd^,  SaoandariuB ,  m.,  Zweiter  (nach 
dem  Abte  oder  Propats),  zweiter  Prediger, 
Mittagsprediger;  Mooad&r  (nl)  die  zweit« 
Stelle ,  den  zweiten  Rang  einnehmend ,  nn- 
tei^ordnet;  a««nnd&iaO«birBe,pl.,  Ueber- 
gHJigs  -  und  Flötzgebirge ,  Mittelgebirge ; 
SmmndlraohDla,  f.,  Mittel-  oder  Neben- 
achule;  SeoundAr-SadliDent',  n,,  durch  Nie- 
derschlag entstandene  ^lOtfgebirgsmasse ; 
Saouitdät,  n.  (1.)  zweiter  Platz,  zweite  Stelle; 
■aoiinda  Tloa,  zum  zweiten  mal;  Beonnda,  f., 
sechzigster  Tbeil  einer  Minute;  zweiter  Ton 
nach  dem  Orundtone;  zweite  Stoasart  beim 
Fechten;  BeoimdlAiiar,  pl.  (nl.)  Anhänger 
des  ägyptischen  Philosophen  Secundus  im 
9.  Jal^h.;  ■eonndlflSrlMli,  mit  Blomen,  die 
alle  nach  einer  Seite  gewendet  sind ;  Sacmn- 
dina,  f.  (1.)  Nachgebet;  •aenadlua  ratan't«, 
verhaltene  oder  zurflckgebliebene  Nachge- 
burt; aaatmdlren,  beisMien,  unterstützeii, 
besonders  im  Zweikampfe     " 


Feier  des  funizigjährigen  Messelesens  (to* 
römischen  Priestern);  BBotuido,  zweitens; 
SammdoaranltaT,  f.,  Zweitgebart,  Rechte  de* 
zweiten  Sohnes ;  Saoun'daa,  m.,  der  Zweite. 

■aenn'dnai  (1.)  nach,  gemäss;  aacnm'diun  ap- 
tam',  nach  der  Kunst,  kunstmässig;  ■.  maatl- 
matlSnan  jniiMJu,  nach  eidlicher  S<^- 
tznng;  ■.  ordinam,  nach  der  Ordnung  odcc 
Reihe;  •.  mlc&ta  Jörn,  nach  den  bäcann- 
ten  Rechten. 

fc,  f.  (L)  kleine  Axt;  Schwalben- 
:;  aaotixISrlacli  (nL)  mit  einem  axt- 
fSrmigeQ  Theile;  aaaaiUttni',  axtArmig; 
■•anrlciriMli,mit  einem  axtfÖrmWn  Tbeile ; 
aeoDTipal'plaah,  mit  axtf^nuigenFöhlspitsen. 

■aotulreii  (1.)  sichern,  aicberstdleo,  gewisa  ma- 
chen; aaeiultBa  mibUaa ,  f.,  öffentliche  Si- 
dierheit;  Baonxtt&t,  f.,  Sichertieit,  Sorg- 
losigkeit. [Nacbfolgor- 

Sacnitton,  f.  (L)  Folge,  Nachfolge;  BnaOMr,  m., 

aad  (1.)  aber,  sondern. 

BMUlklTDha,  f.  (nl.)  Kathedralkirohe. 

BadCmon,  n.  (I.)  Stiltnngsmittel,  Rpnihyinpi- 
mittcl;  SadanUa,  pl.,  StUlnnga- oder  Be- 
säMftigningsmittel ;   »adU,  gelassen,  ruhig; 


j  Stillong, 
gnng;  aadatlv,  beruhigend, 
lend;  Badativaala, n.,benuiigeDdes, Bobmerx- 
stillendes  Salz,  BoraxBäure ;  BadUor,  m.,  Be- 
ruhiger,  Stiller.  [den  Ardennen. 

■adantnoh,  n.,  Tuch  ans  der  Stadt  Sedan  in 

«a  daftadan'do  (1.)  sich  vertheidigend;  (en^L 
Rechtasprachc)  SelbetTertheidimmgabeweia. 

sedam  flxun  haban  (1.)  festen  Woluuitz  ha* 
bcn;  aadan'ta  poaaeaato,  f.  (nL)  Beaits  eines 
Groudstücks;  aedenUr,  aadantCrlaoh ,  si- 
tzend, ansässig;  ■adantftzaa  Ziabam,  Sitz- 
leben; BadantAr,  Sadenlariiia,  m.,  Viel- 
sitzender,  Stubenhocker;  SadantazltAt,  f^ 
sitzende  Lebenaart;  SadanUa,  pl.  (1.)  anbe- 
wegliche Sacken;  Sadaa,  f.,  Sit^  Wohnsitz; 
pl,,  Stahlganff,Leibe8Öfinang;  Badaaapo«to- 
Un,  apostolucher  Sitz,  päpstlicher  Stuhl; 
•adea  pzooldtta,  Aflerroriall;  aeda  Taoaota, 
bei  erledigtem  päpstlichen  Stuhle. 

Sadar,  m.  (pers.)  Oberpriester  der  Sekte  dea 
Ali.  [oder  Bucha, 

Sadta,  f.  ().)  SeohzehntelgrÖBse  eines  Bogens 

■aditl'tlaah  [l^  sschsfingerig,  secfaBzehig. 

Sadlla,  u.(l.)  d:er  Sitz;  BadUlpSdlaoh,  mit  som 
Sitzen  dienenden  Füssen ;  Sadlnwnt',  n-,  Bo- 
densatz, Niederschlag  einer  Flüssigkeit;  aa- 
trübe,  einen  Bodensatz  gebend; 
lassen,  niedersotil^en; 
f.,  Stuhl-  oder  Siteerledigung 
(nach  dem  Tode  eines  Papstes  oder  Bischofs). 

SadlMon, f.  (1.)  Empörung,  Aoüatand;  sadltlfia. 
anfruhreriBcJi,  unruhig;  Bedlttoaltftt,  f.,  Em- 
pörungssucht. 

•adnolran  ().)  verf&hren,  verleiten;  «aduotil, 
verföhrbar,  verleitbar;  Bednetloii,  f.,  Ver- 
führung, Verleitung;  Sadnotor,  m.,  Verfüh- 
rer; aaduotSrlaoh  (1.),  aMuIaaat  (fr.  trr. 
sedüisang)  verführerisch;  Sadno'tidx,  f.  (I.) 
Verführerin. 

SaduUtkt,  f.  (L)  Emsigkeit. 

Sadnin,  n.  (1.)  Hauslaach,  HauswnrzkraaL 

aar,  pl.,  vonSeoberg  geatifteteSekt« 
Norwegen.  ^ 

i:q,t.-ec::vG00»^lc 
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i«i  pl.  (e.  tft.  Bihken)  Sucher,  eine  Art 

Preabyteriuier  m  England  im  IT.  Jahrb. 
Smx,  ein  Pfand  in  Hindoatan  (zn  13  oder  15 

Unzen).  [Compagnie  Codettan. 

Safarli-XaluiT»,  m.  (tark.)  Hanptnuim  einet 
•abnrivcdk  [nL]   aechamal  so  viel   Eiseno^d 

als  Sinra  enthaltend. 
8«flr,  m.  (anb.)  zweit«T  Honat  des  Jahres. 
Ses»,  m.,  die  Hutixsohlai^. 
aavMtria,  f.  (L)  Zellenspinne.  [send. 

••«•tu  (L)  auf  dem  Acker,  in  der  Saat  waoh- 
BacUdah,  f.  (arab.)  kleineBinaenmatte,  welche 

die  Moselmanen  bei  sich  tragen,  um  beim 

Beten  darauf  m  knien. 
Becjln,  n.  (arab.)  unterster  At^nud  der  Hölle 

der  MrthiLTnfnpn  fcffap 

Besmemt^,  u.  ^)  &«)iabsohiiitt;  muvomtiU^ 
rieoh  (nL)  am  Aheahnitten  bettehend;  aac- 
mentü,  mit  Stückchen  aoBgelegt;  aeaintnl- 
torm,',  aiMchnittförmig. 

WKj—elMn  (L)  träffe  werden,  nachlassen; 
■ocnlpSdlaofa  (nL)  langsam  gehend;  Sasnl* 
ttt,  f.  (1.)  Trägheit,  Langsamkeit;  MsnlMr, 
trag,  lasH,  achläfrig,  langsam. 

Sarno,  n.  (it.  Bpr.  lenjo)  Zeiohan. 

Serol,  n.  (hebr.)  Zeichen  des  knrxen  K ;  aaro- 
llrt,  mit  einem  Segol  versehen. 

S«C«vlai>na,  L  [fr.  spr.  -vienn')  Bpanische 
Leinwand. 

SevraBatian,  f.  (1.)  Abaondernng,  Trennungj 


für  verschiedene  Flüssigkeiten ; 
absondern,  trennen. 

■ema  (it.)  es  folgt 

JSeroldUla,  f.,  ein  spaniaoher  NationalgwaDg. 
^  8al«he,  f.  (&,  spr.  sähsch')  Sandbank,  Sand- 
riff j  ebbe-  und  flatartioe  StrdnuiDg. 

Beid,  m.  (arab.)  Fammenoberhüipt  in  der 
Nachkommenschaft  des  Ali. 

8«i«n«tt*-8alB,  n.(fr.spr.  sljiuj-)  nach  seinem 
Erfinder  benanntes,  gelind  abführendes  Salz 
ans  Weinsteinlauge  nud  kohlensaurem  Na- 

SalvnanT,  m.  (fr.  spr.  sftnt^'Ohr)  Herr,  gebie- 
tender Herr;  BolcnrarU,  f.  (spr.  s&nigörih) 
Herrlichkeit,  Herrschaft,  Oerichtahemohaft. 

SalaiA,  Selaln,  m.  (e.  spr.  sihsin)  Besitzergrei- 
fung, Besitz. 

Sat'sla,  f.,  Svte'mna,  m.  Igt.)  Erschütterung, 
Verrenkung  des  Büokenwirhels. 

aelai-SIlbar,  n.,  chinesisches  sehr  feines  Sil- 
ber in  Barren. 

Sejoiu,  m.  (fr.  spr.  seschohr)  Aofenthalt,  Auf- 
enthaltsort; Kfoninlran.  (spr.  seuAom-)  ver- 
weilen, sich  aufhalten. 

■Ajuclran,  aeJunctien  (L)  absondern,  trennen ; 
■ejficiMh,  aejnnof  getrennt,  abgfeeondert', 
Sejonotlon,  t,  Absonderung,  Traosung;  ao- 
jnnclbel  (dI)  trennbar. 

«AUMn  (iL)  belästigen,  quälen. 

SaUt  SelMhl  (bebr.)  vom  AnEkngel  von  vom! 
oder:  meik'  anfl  (in  den  Psalmen). 

S«1mUU,  pl  (gr.)  Quermltder  (Piwdie). 

SaUdon,  m,.  veriieüer  Sohftfer,  aohmachtender 
Liebhaber;  SalMdoiwrta,  n.,  das  HaergrOn. 

SateKi&a,  f.  (L)  c^M«oher  Sadebaom. 

aeUs«,  f.  (L)  das  Orassknot 

JSelam,  m.  (türk.)  GruM,  Andioni;  Bhmien- 
spnw^e  und  ein  danach  geordneter  SIraaas ; 


,    B^früssunga-    and   Bewir- 
thungasaal,  GaBt2dmmer. 

SaWaohnkan ,  pL,  ein  tOrkischet  Geschlecht, 
das  im  11.  und  19.  Jahrb.  mehrere  Beidtie 
in  Alien  gründete. 

■alaof  (L)  ausgeancht,  erlesen;  Salaob,  f., 
Answahl,  auserlesener  Theil,  höchste  Schtd* 
klasse;  8*laotl<>ii,  f.,  Ausleenng,  Auswahl; 
■aleo'tor,  la^  Aneleser,  AuBwähier. 

Balte,  italanfam,  n.(gr.)  ein  vonBerxelius  ent- 
deckternichtmetalluoh  er  Grundstoff;  BaUna, 
f.,  Mond,Mondgattin ;  weisser  Fleck  auf  dem 
ü^el;  BdanlKaU,  f.,  Hondsnoht;  BalaaUt, 
n.,  selensaares  Sals ;  BelssilWaa,  f.,  Selräium 
als  Grundlage  einer  chemischen  Uisohung ; 
Satenldan,  pL,  dem  Seleninm  verwandteMi- 
nerslien;  aalaBUSilaA  (uL)  selenludüg; 
Balenlt',  m.  (gr.)  Mondbewohner;  Moi2- 
stein,  Harienglas;  Spie$:elapat,Spiegel>tein; 
aelanl'ttfloli,  gipsartig;  SelsnUr,  n.  (nL) 
Verbindung  des  Selens  mit  einem  anoem 
ein&chen  Körper;  aalanooan'tiiaah  (grl.)  den 
Uittelpunkt  de«  Uoudes  betreffend ;  Salano- 
aaima,  f.  fgr.)  Houdsnoht;  •alanoaSnilMiti, 
mondsüchiig ;  BalamtsnoaUk,  L,  Mondknnde; 
■eUnovno'atlBeh,  zur  Hondknnde  gehörend ; 
Belenocxivli,  m.,  Hondbeaohreiber;  Balano- 
Si*pUe,  £,  MondbesohreibDng;  aÄenocift- 
phlflob.,  mondbeschreibend;  Belaaidablnm, 
n.,  Instrument  mr  Darstellung  der  Bewe- 
gung des  Hondes  um  die  Erde^  BalraOaa,  f., 
weisser  Fleck  aof  dem  Nagel ;  Belanoat&t, 
m.,  astronomisches  Instrument  zur  Beob- 
achtung des  Hondes;  BaUnotapoffTvdila, 
f.,  Ortsbeschreibung  des  Mondes;  salano- 
topocrSvUxAi  die  Ortsbeschreibung  des 
Mondee  betreffend.  [resierung. 

aoUbo'Texixment,  n.  (e.  spr.  -güwwem-)  Selbst- 

Sallbra,  f.  (1.)  halbeaPfnnd. 

Saliehn,  pl.  (hebr.)  Bnssgebet«  (vor  dem 
grossen  Versöhnungstage). 

BaUotu,  m.  (türk)  Si£el  des  Sultans ; 
Aca,  m.,  S&beltröger  dee  Sultans. 

aellsijraa  (1.)  answ&men,  auslesen. 

Ballma-XAnwr,  pL,  HohroipfefiW. 

aallnoMlaidi  (grl}  eppicbartig:   ~- 
der  EfKnch. 

Bella,  f.  (L)  Sessel,  Stuhl;  Sattel;  MlU  outt- 
11a,  eueubeinemer  Armstohl  der  altrömi- 
aohen  Obrigkeiten;  BelUriaeh,  sesselfflrmig; 
satteliönnig;  Bdllateislvm,  n.,  Gastmahl, 
bei  dem  man  auf  Stühlen  sitzt;  Ballflla,  £, 
kleiner  SesseL 

Sallaral,  f.  (fr.J  Salzniederlage.  [wichs. 

Ballarl,  JB.,  em  petCTsilienartigeB  Wurtalge- 

■am.  =  semen  (L)  Samen. 

Bamalntar,  m.  (fr.  spr.  s&mä^jeh)  Wöchner, 
wo  ohentlicher  Bfihnenanfseher. 

SmnkpliBr,  m.  (gr.)  ZeichenMger,  Easten- 
telegraph;  ai^Aphfiriaah,  cum  Semaphor 
gehörend;  8aBB>I*,  f.,  Aiidentong,  Vonei- 
choH.  [Dunst. 

Semblaat,  m.  (fr.  spr.  sangblant)  Schein,  blaner 

aemlilla,  f.  (L)  Allerfrflhlingafli^. 

'  ;.)  Gesohwmdschreiber; 
,  Zeichenschrift,  Qe- 
schwindsehrift;  SatnoitdSs,  m.,  Kraokhaita- 
seichenlefarer;  Samelolosla,  £,  Erankbttte- 
■amaleUalHb,  zur  Krank- 
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beitiseichentehra  gehörend;  8i 

"  Vorandentnng; 


>r  (l.)  einmal  fär  alieoMil. 
8«uaii,  n.  (I.)  Saraec;  («mui  »fcohnnthl,  Si- 
sunkömerj  a.  aoetöBBo,  Siuieramphemme; 
s.  lyoopodll,  Wolfi^iM-  oder  Bimppeamen 
(zn  Einstreanngen  und  BAhnenblitzeii) ;  Be- 
mentatlon,  f.,  du  S(l«i],  Saat;  ■cmamtfron, 
Samen  tragen,  sich  beumen;  mtaatmUtr,  die 

OMMMer,  Bomectre,  n.  (1.)  halbe«  Jahr,  Halb- 
joltr;  aeinaattU-Piftfiini:.!,  halbjahngePra- 
taog;  Mmaatr«  ««atlnm,  d^  Bommerbalb- 
jahr ;  HOMatre  bfber'iraia ,  Winterhalbjahr ; 
«atte'strlaoh,  eechsmonsäicb ,  bBlbjUtiigi 
balbmonatlich ;  riiiiiwtiTiiiii .  n.,  ein  halber 
Monat  [symmetriacli. 

»»matriwh  (1.^  ohne  gehöriges  Hb«b,  nicht 
■«nl  (1.)  htlh  (in  Zusammensetzangen) : 
aaaÄ',  halb  saner,  halb  unreif;  aom 
Tauf,  nur  xnrHälite  anhangend;  BSml^rnsf , 
halb  ländlicb,  halb  bäneriach;  aatnlawboat', 
halbverbrannt ;  •amlamvlaottv  (nl.)  halb  am- 
faseend;  •anlsmplocUl&rfMk ,  die  Blume 
balb  umgebend;  — ™'-"-"""-.  halb  ring- 
fOrm^;  ■emibaiWrUdi ,  balb  barbarifcb; 
■■■itbllaaiiUT ,  mit  balb  in  zwei  Fächer  ge- 
tiiailten  Frachten;  •«iidb(»rla,  f.  (\.)  ganze 
Taktnote ;  •«ulolioalit ,  halbkreisförmig, 
balbrund;SamialraUiia,m.,HaIbl[reis;  aaml- 
oordlfoisi'  (nl.)  wie  ein  halbea  Herz  gestal- 
tet; Mmloylln'ilrUcli  (Igr.)  balb  walzenför- 
mig; Mi&ldAui'drlBoh,  mit  fünf  frucht- 
bann unter  zeba  Staubfäden ;  Semldlamttar, 
m. ,  Halbmesser  eincH  Kreieea ;  HmUUnni' 
(nl.)  einen  halben  Tag  dauernd;  ■egoldoo'- 
tDB  (L)  halbgelehrt;  Samidoa'tiu ,  m..  Halb- 
gelehrter  ;  Mmienuirrlnlrt  (nl.)  zur  Hälfte 
aulgezackt;  SmlfOu,  f.  (l.)  Seehxehntel; 
»emisvitaäialjiah ,  halbdeutsch;  samililits- 
tlaoh  (lgr.)halbgeBchichtlich;Sainlkölon,n,, 
Strichpunkt;  MoaOooaläz  (nl.)  durch  halbe 
Znischenw&nde  abgetbeilt ;  mailnnSr,  halb- 
mond^rmig;  Baiiininslluii.  f.,  HslbTerren- 
kung;Semtnietn',in.(lgr.)Haibnie8ser;S«ini- 
mlnlma,  f.  (1.)  Tiertelnote ;  Semltip&l,  m., 
durchsichtiger  Ealbopal;  Semdoibls,  m., 
Halbkreis;  Bm>b>amiel  (Igr)  "ur  zur  HUfte 
gleichlaufend;  MmlpmlBl  (nl.)  einen  halben 
Fuea  lang,  halbftisEiK;  SemlpelasiluieT ,  pl-, 
Halb-PeTagianer  (S^rte);  Semlpsbifflanis'- 
mus,  m.,  Lehre  Cassian's  im  5,  Jahrb. ;  «oibI- 
psrtoot',  halb  vollendet,  nicht  ^anz  Tollk(i:m- 
men;  ■emlpBdiaoli,  halbrüaaig;  Semtvite, 
f.  (fr.)  halbe  Pite  (ehemalige  franz.  Münze) ; 
Ssinü>lat«,  f.  (l.-sp.)  eine  Metallmischang 
aus  Zink  und  Zinn;  StnolpIeKia,  a.  Semt- 
pleffte;  ■amlpUna  twobatlo,  f.  (1.)  halbvoller, 
nnzulän^licber  Beweis;  Svmipriibeii'd«,  f. 
(nl.)  gennge  Pfründe;  Mmtprolapsua  ntSn, 
m.  (l!)  HalDTorfall  der  Oebännutter;  aeml' 
zefMt/,  balb  anagebeaaert ;  aemirotimd',  halb- 
rund; 8ainlaeiiaiati'«t«n,  pi.  (nl.)  von  Bo- 
binson  in  England  gestiftete  SeUe;  aeml- 
a«stn,  mn  30  Grad  acaeinuiderBtehend; 
■emlteot'  (1.)  balbbedeckt;  SamltawtUna,  f., 
halbdreitiigiges  Fieber;  SemitMtM,  pl., 
Halbzeugen,   A.  i.  hall^tige,   venUditige 


Zeugen;  Swmltoa,  Bemitonloiii,  n.  (pl.S«ml^ 
tonik,  BomtMoIm)  halber  Ton;  aamltrit, 
halbauagedroschen;  wBluat',  halbverbrannt; 
Btmtri^,  m. ,  halber  Mann;  SamtToeSls», 
pl.,  Halblanter,  äöMige  Mitlanter  (I,  m,  n, 

■tettilast  ( ir.  spr.  semi^jang)  munter,  mrobig. 

Semllor,  a.  Sinllor. 

BemJbu,  pl.  (1.)  Samenkftmer ;  iwninfcl,  de& 
Samen  betresend,  befraebtsnd,  h«debend; 
aaBlnUSrlaali  (nl.)  Samen  tragend ;  iiiiiliil 
rau,  säen,  sengen;  SraalnlB'mas,  m. ,  pbj- 
nologische  Ansicht  von  der  ^wiritung 
beider  Oescltlechter  auf  die  Zeugung;  Basii- 
oist',  m.,  Anltanger  der  Anncht,  dusbeid« 
Geschlechter  Samen  hatien;  amaäaSm  (L)  VoH 
Samen,  aamenreioh;  nwiiliiHla.  pl.  (nL)8A- 
menkömchen ;  aamündUSriMh,  Samenköm- 
ebea  tragend. 

8emlD&x,  Bembuuinin,  n.  (1.)  PflanncliQla, 
Vorbereitungsanstalt  f9r  künftige  LAm; 
Ba&ln&T-DiMotar,  m.,  Torateher  eiitea  8e- 
Tninars;  Bamlnajiat',  m.,  Zögling  einet  Se- 
minars. 

SomloBTäph,  B.  flaniiitfurarti ;  B«iBloli>de ,  f. 
igt.)  Lehre  von  den  Anaeichen  der  Krank- 
heiten;  8oml8ala,f.,BBzeicbnung,  Vorandeu- 
tang;  SaulStik,  f.,  Zeiohenlehre,  Lehre  von 
den  Anzeichen  der  Krankheiten ;  aamUtl«!!!, 
anzeigend,  bezeichnend. 

Samliftmla,  m.,  nach  der  Somiraniis,  Königin 
von  Assyrien,  benannter  leichter  Seidenstoff. 

Bwnl'ten,  pl.,  von  Sem  abstammende  mui^en- 
ländiache  Völker;  asml'tiaaha  Bvi^obaa,jiL, 
Sprachen  der  von  Sem  abatammenden  Vgl- 
ker,  besonders  die  hebräiache,  syrische,  sra- 
biBche  n.  s.  w. 

flMnnoloeia,  f.  (gr.)  das  Reden  in  feierlichem, 
»omehmem  Tone. 

GtanuioplthSoua,  m.  (gr.)  der  Sohluikafie. 

Hämo,  m.  (1.)  Halbmensch,  Halbgott. 

8«iaoiioe,  f.  (fr.  apr.  aemonga'l  AofTordernng. 

BamoranUen,  pl.  (nl.)  sich  selbst  Bewegende, 
lebende  Wesen. 

■ampa«  (1.)  immer,  allezeit;  aampar  allquld 
haarat,  ee  bleibt  immer  etwaa  hängen  (ron 
falschen  Angaben  oder  Verlenrndungen) ; 
■.  Auvuatna,  allezeit  Mehrer  des  Reichs 
(im  kaiserlichen  Titel);  a.  Idem,  immer  der- 
selbe; a.  Tirana,  immer  grünend,  immer 
grün ;  SamparrlTum,  n.,  Hauswurz  (Pflanze). 

Semplter'na,  f.  (l!)  sehr  dauerb&fler  WoU- 
zeu^;  BempitemltAt,  f.,  beständige  Dauer, 
Ewigkeit. 

■empUoB  [it  spr.  -plibtsche)  einfach,  obne  Ter- 
ziemng;  aempllolaiämo  (spr.  -plitachis-)  mit 
höchster  Ein&ohheit, 

aempie  (it.)  immer,  fortwährend ;  Mmpra  ida- 
nlaa£mo,  fortwährend  sehr  leiec;  aempr* 
pin  moaao,  atretto,  proato,  vivo,  immer 
schneller.  [löthig,  lathig. 

Semnnota,  f.  (1.)  halbe  Unze;  i»eiaaDcd£I,  ein- 

aan.  =  senior  (1.)  Aelterer,  Senior. 

Sonir,  Swuulua,  m.  Q.}  sechsfüssiger  lambe. 

atOKt,  Sanfttua,m.(].)  Kath,  Stadtrath,  Staats- 
rath;  ■aa&tna  «oademilouB ,  m.,  RsUi  oder 
Oericht  einer  Universität;  Sonfttna-Oonaillt, 
•sBXtti*  ocmvultum,  n.,  Rathabesdtluas, 
RatbBvercrdnung;  8Miftt«r,m.  (pl.  SeaAtS- 
jOO»?Ic 


Coot^Fc 


senatore  4t  ivotn  7' 

im)  KaÜuharr,  Batlugliedi  unkterB  dl 
ruBt&,  m.  (it.)  päpstlicher  Obergerichtsratli ; 
Saiuitona^  f.  (fr.)  RaichtratlubeBirk  und 
Würde;  BoifttAiUcLii  (I.)  ratluherrlioh. 

BmoA,  iOt  Samda,  f.,  geistliche  ■""-■ ^ 

geistlioheB  Gericht. 

B«Dd«l,  m,,  Zindeltaffet. 

SaaatHa,  m.  (1.)  Kreuzkraut 

SanacKWuisol,  f.,   Elapperscillaiigeawnrzel ; 
~         "1,  n.,  SenwawurEelrtoff, 

s*,  f.  (1.)  das  Altwerden,  Verfallen; 
1,  alt  werden,  veralten;  SeaMi,  m., 


n  hoher  Hof-  nnd 

Reicbabeamter;    oberster    Gerichtabeamter 

eines  Bezirks ;  Landvogt. 
Sanco,  m^  Eönigskuknk. 
S«iiböi,  in.  (port.)  Herr,  Gebieter;  Sanhora, 

f..  Freu,  Gebieterin.  f '/,  Pfennig. 

Seni,  m.,  kleine  Eapf^rmänze  in  Japan,  etwa 
«*ml(l.)^senliaft;    SenlllUt,  f.  (nl.)  Orei- 

sennanigkeit. 
Gtanior,  m.  (L,  pl.  SeDiören,  BanUlraa)  Aelt«> 

rer,  Aelteater;  maaime  mlnlatertl,  Aelteeter 

der  Geistlichkeit  in  einer  Stadt;  Snilorftt, 

n.,  Amt  oder  Recht  des  Aelteeten,  Aeltesten* 

würde,  Alterefolge. 
■anlpMleoh  (1.)  sechsfÜHsig  (von  Yeraen). 
SwmaBbUttwr,  pl.  (arab.)  abführende  Blätter 

des  Sennesbatunes. 
sa  non  i  Tai«,    6  iMn  txorUo  (it.)  wenn's 

nicht  wahr  ist,  iat's  doch  gut  erfunden. 
Baäor,  m.  (ip.)  Herr,  Gebieter;  Sen«ra,  f.,  Frau, 

Gebieterin. 
Sanail,  m.  (it.)  Mftklor,  Unterhändler;  «ann- 

lla,  BencBTle,  f.,  Maklergebühr. 
aeuMt  (1.)  verständig;  Sanaatlon ,  f.  (fr.)  Em- 

pfindnng,  AnfBehen,  ATifmerkBamkeit;  ■«&- 

■itaal  (1.) ,   ■aulbls   (fr.  spr.  sangsibl')  -eiil- 

EHndlich,  zartfühlend;  Braalbllltfct,  f.  (1.) 
mpfindlicfakeit,  Zartceföhl;  ~  -■  - 
f.  (fr.  spr.  sang-)  Empfindeiei- 
(l.)ver8innlichen;  ■•uell,  empfindbar, 
lic^;  aanaltlv,  sinnlich,  empfindUch; 
tlTe,f.,Sinn-  oderGefuhlpflanze;  Soni 
n.,Sianeewerkzeng,Erapfindut^8ttz;aaiiao- 
ilnin  Qommüne ,  sllgemeiner  clmpfindungs- 
sitt;  BanauU,  sinnlich.  Wollüstig;  ■onanall- 
•Iran  (nl.)  sinnlich  machen ,  in  Sinnlichkeit 
vertcnken;  SenaiuUla'mna,  m..  Hang,  nach 
sinnlichen  Antrieben  zu  handeln ;  BmmiaUat', 
m.,  Wollüstling;  Sanauallt&t,  f.  (1.)  Sinn- 
lichkeit, sinnliches  An Bchannnge vermögen; 
aenaa  l>oiio,  im  guten  Sinne;  ■.  I^tlOil,  im 
weitem  Sinne;  a.  malo,  im  Übeln  Sinne;  ■. 
proprio,  im  eigentlichen  Sinne;  ■■  aaiio,  im 
natörlichen  Sinne;  e.  atilotlöil,  im  engem 
Sinne;  a.  attlotladliiui ,  im  engBten  Sinne,  in 
der  engsten  Bedeatang;  Sansoa,  m.,  Gefühl, 
Sinn;  aanau«  oommdiila,  gemeiner,  gesun- 
der Menschenverstand. 

aanalm  (1.)  aUmäbUch,  nach  and  nach. 

aantanÜJa  abaolutoria,  f.  (1.)  Losspreohungs- 
urtheil;  a.  ooBdemnatoilB,  Verdammai^- 
urtheil;  a.  oonflxniAtorla,  Bestätigunggur- 
theil;  «.  daeUtfatoria,  Erklärnngsuitheil;  a. 
daflnltlra,  ■.  flnUla,  Enduitheä,  endlicher 
Bescheid;  a,  denegatoila,  abschlägiges  ür- 
djeil,  verneinender  Bescheid;   a.  Interlocn- 


toria,  Neben-  oder  Beiurtheil,  Zwiachen- 
beicheid;  a.  looatorfa,  ordnender  Beecheld, 
Klaasenurtheil ;  a.  purg^toria ,  Reinigniiga- 
urtheil;  a.  rafOiniatoiia,  änderndes  Drtbeil ; 
BMAaoatlU-VnsUni,  f.  (nl.)  freie  fJeha- 
eetrai^;  BantenUAla,  f.  (1.)  Sentenachen, 
Sprüt^lein;  aantantloBan'Aa,  im  oder  beim 
Urtheilspreohen  oder  Urtheilabfassen ;  Seo- 
taattwiaot',  m.,  UrUieilender,  UrtheiJUver- 
faaaar;  aantantlonlren,  abuitheilen,  ein  Ur- 
theil abfassen;  ««otaiitlSa,  gedankenreioh, 
lehrreich,  sinnreich,  bündig;  Santsntloaltftt, 
f.  (nl.)  Gedaokenreichthum ;  Sant«»',  f.  H.) 
AoMpntoh,  Re<^ta«pmch,  Beschdd,  Ur- 
theil, Denksprndi,  Meinung. 
'"  t(i)  empfindend ;  SanUiuant,  n. (fr. gpr. 


berspannt  empfindsam  sein; 
■minmnnTanaiinis ,  m.  (nl.)  Empfindelei; 
BantlmaiitKUtkt,  f.  (fr.)  Empfindsamkeit, 
Empfindelei;  aanttran  (L)  empfinden,  fah- 
len, artbeilen,  eine  Ueinnng  haben  oder 


, ._.,  i^  (L)  Bodenwaaeer  (in  Schif- 
fen), unterster  Raum  im  Schiff;  liederliche« 
Gesindel. 
Senttnalla,  f.  (fr.  spr.  sangtinell')  Schild- 
nache;  aantlnjalla  pardaa  (spr.  -perdQ)  ver- 
lorene, änsserste  Sohildwache. 

PTDtaato,  ohne  Widereprucb  oder  Widerrede. 

aepaiftbal  (1.)  trennbar,  ablöslicb;  SapanU- 
llan,  pL(nl.)  trennbare  Dinge;  SwarabtUtftt, 
f.,  Trennbarkeit. 

aapaiU  (1.)  abgesondert,  abgetheilt,  einzeln; 
BepKittfrlade,  m.,  Einzel-  oder  Sonder- 
friede  ■apaTM-Votiim,n.  (nl.)  EinzelstimTne; 
Sonderetimme;  aepaiaUtm  (1.)  abgesondert, 
besondwa,  jedes  für  sich;  BepaiatioiL,  f., 
Sondemng,  Trennung,  Scheidung,  Theilung; 
aapaiatilo  a  tlwro  at  manaa  oder  a.  Qiio»d 
thonun  at  mvnaam,  Ehescheidung  von 
Tisch  und  Bett ;  a.  gnoad  vlnotünm,  gänz- 
liche Ehescheidung;  Sepai«ttcmBi««]it ,  n.. 
Recht  gewisser  Gläubiger,  beim  Concurs  im 
voraos  befriedigt  zu  werden;  Separatia'- 
mua ,  m, ,  Absonderungsgeist  in  Glaubens- 
sachen; flapanttlBt',  m.,  Abweichender  vom 
Kircheugltuibeii;  aBpaiatlv,  trennend ,  ab- 
sondernd; Sepu&tor,  m..  Trenner,  Abson- 
derer, Scheider;  «apamtAilaoli  (nl.)  absou- 
demd;  Saparttite,  f.  (I.)  Absondrerin;  Sa- 
paratorinm,  n.,  Scheideglas,  Scheidekolben ; 
•aparlran,  absondern,  trennen,  scheiden. 

■epftdiseh  (1.)  sechsiÜBsig. 

Sepüdon,  f.  (gr.)  Fänlniss,  faulende«  Geschwür ; 
8ap«doiioKasi*ala,  8«padoBanJlala,  f.,  Fänl- 
nissentfltehung. 

aapallbal  (1.)  vergrabbar,  verbei^bar;  aapaU- 
ran,  begraben,  beerdigen. 

Sa^iel,  m.  (arab.)  ^[yptiscbea  Hohbnaas  von 
IV,  Scheffel. 

Saphar,  m.,  dritter  Monat  bei  den  Türken. 

Sepik,  Bepla,  f.  (er.)  Tintenfisch;  Beplaaaloh- 
nimsaa,  pl-,  Zeitiinuageii  mit  Sqnsferbe 
(vom  Tintenfisch);  Savleatbite,  f.,  schwan- 
brauner Salt  des  Tintenfisches;  aepioU'    ' 


^Ic 
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tintonfiBOliArtig;  Saplt^,  m.(iü.)  ventranerter 

Tintenfiscbknocben. 
■aploOUaoli   (qL)    in  Hecken  tebeodj   B«pt- 

mmt',  m.  (1.)  Verzwuiung,  UnuäniuuiK' 
SapIaaUiltiu,  m.  (aL]  Armeiwurenhiudler. 
■aplDm'blBoh  (nL)  aechnnal  so  viel  Bleioxyd 

bIb  Säure  endialteiid. 
•«ponlna(t.)  beiMitelegen,  »biegen;  8a»o«It», 

pl.,  beissitefelegte  &chea;   Seposltion,  f., 

Auhielrai^;,  BeiieitelMiuig,  Abaondemng. 


FäOlniM;  Sopala, f^ Ffiulnias;  Scliiniigfliege. 
8apt>Aaaoid,  m.  (I.-fr-)  Acoord,  der  die  S^te 
snm  Grandtone  hat;  Sapttde,  f.  (1.)  Si^MD, 
Zahl  von  Sieben;  S^t&a&abvr,  n.  (nl.)  alle 
rieben  Tage  wiederkehrendei  Fiebw;  8apt- 


(äi,)  NacbenMibnecke;  Settterf»  «xetutria, 
Sandpfeife;  SwtarÜBnthon ,  m.,  landireie 
Tbonart  mit  Septsiieaj  Septea,  m.,  eine  ca- 
pil^e  Pflanze ;  Bapte ,  f.,  Beptbne ;  meptaM- 
»ngnllrt,  aiebenwinkelig,  stebeneckig;  S«p- 
temb«,  in.(l.)  eig.  üeb«B(«r  Monat,  nei  ima 
der  nennte;  Beptambrla&daii,  pl.  (fr.  apr. 
'tangbri-)  Metceleien  eu  Paris  im  Septräi- 
ber  1193;  Baptraifaiintion,  f.  (nl.)  Sept«m- 
bergrenel ;  Septembriaany,  m.  (fr.  ipr.  -tang- 
brisöhr)  Septembermörder,  der  an  den 
Septembrisaden  theilnahm;  aaptembrlalxeit 
(ipr. -tanKbri-)  Seplembergrenel  begehen, 
willkürlich  hinrichten ;  Saptambilat',  m.  (apr. 
-tang-)  der  Begünstigung  der  September- 
greael  verdächtiges  Mitglied  der  gesetz- 
gebenden Tersaiünlung;  BeptMud*aldiu>- 
deolmiljnl.)  EwöUHächijg  priBmatiacb  mit 
aiebxehnfläcluger  Spitze;  aeptamdeoloot«- 
uMt,  achteckig  mit  sicbzäinfl&chiger  Spitze; 
■aptamdon'tlaoh,  mit  sieben  Zähnen;  ««p- 
t«ndi«lUit,Biebenfingen^,8iebenzehig;  aep- 
tamdnodeolmU,  zwöUseitig  mit  riebeÜBächi- 
ger  Spitze ;  •aptemfbUollrt,  aus  rieben  Blatt- 
chen  bestehend ;  aapMnUbtooh ,  in  rieben 
Lappen  getheilt;  aaptammaenUt,  mit  sieben 
farbigen  Flecken;  aeptemsar'vlaoh,  aieben- 
rippig;  •aptampimktlrt,  mit  rieben  farbigen 
Punkten;  Saptan'vlr,  m.  (1.)  Siebenherr,  Sie- 
benberrscber;  saptamTlzU,  den  SeptemTim 
znkommeud;  Septemviiftt,  n.,  Siebenherr- 
Echaft;  aeptenix,  aus  sieben  besrtehend;  8ap- 
t«m&r,  Beptanartom,  n.,  Siebenheiligea,  die 
rieben  Sakramente  der  katholischen  Kirche; 
Septanaiina,  m.  (nl)  Prol'eaaor  seit  sieben 
Jahren;  SepUna,  f.(L]  uebentägige Eloater- 
etrafe  (dnrch  Ftuten  oder  GeiBelung);  aap- 
tennU,  aeptannlaoli,  stebeQJäbrig;  Asptan- 
aaUtlit^  f.,eiebeiijäfarigeDauer;  Beptannäim, 
n^  Zeit  oder  Frist  von  rieben  Jahren;  8«p- 
tantrlo,  m.,  Mitternacht,  Norden;  Mptan- 
trionil,  mitternächtlich,  n&rdlioh;  Saptatt, 
n.,  aiebenttimmiges  TonstÜi^ ;  aaptloolUMih, 
riebenhügel^i  MpttoUciE  (nl.)  riebenforbig; 
Saptldi,  m.  (fr.)  siebenter  Ta^  der  Woche 
oder  Dekade  (tm  uenfranzAeucben  Kalen- 
der); Beptidlinm,  n.  (I.)  siebentägige  Frist; 
aapUdttiun  dnpUaätDm,  doppdt  sieben- 
tägige, d.  i.  vienehntögige  Friat;  Saptlfi» 
Unm,  n.,  Siebenblatt  (Bjwit);  aepUArlaoh, 
mit  sieben  Thören  oder  Oefiaaugen ;  «apti- 
U  (nL)  sechsseitig  mit  siebenfiächi- 


Seraph 

gorSpttKe;  aepttUteiU,  eiebenseitig;  Sap- 
ttma,  L  (1.)  siebente  Schulldaiee ;  "*rf—-na. 
f.,  Woche;  Saptlmiu-Bia,  m.,  ^id  ron  rie- 
ben Tervandten  oder  Nsichbamj  ■apttmS- 
»•r,  m. ,  Schüler  der  siebenten  Klatae ;  Bap- 
tlma,  f.,  siebenter  Ton;  SaptiEmiia,  m.,  der 
Siebente ;  aaptluanUclaah  (nL)  von  sieben.  In- 
seln; sapUootonU,  achteckig  mit  riebenfli- 
chiger  Spitze;  aaptipMlaolt  (L)  rieben  Fnat 
lang ;  Saptlaonliun,  n.  (Igr.)  8i^>eastdckigM 
Qebinde;  Sept-l»-n,  n.  (fr.spr.  settlewa} 
sieben&cher  Satz  (im  Farospiel);  nnt'liia<« 
najina,  m.  (L)  Siebzi^r,  Siebsigiäluriger; 
Saptnandlma,  f.,  siebE^fsttarTag  Mer  nenn- 
ter  Sonntag  vor  Ostern;  aeptuaglnta ,  sieb- 
lig;  Septnaslnta,  f.,  UebK^etEong  der  70 
Dolmetscher,  griechuche«  Altes  Teatament 
Ton  alexandrinisohen  Uebereetzem;  aap^ 
nnoUUL,  sieben  Zwölftel  enthaltend ;  Baptoax, 
u,  sieben  Zwölftel;  Gewicht  von  7  Unxoi; 
.  ^)  siebenstimmigee  Masikstüok ; 


BnOati,  pL  (gr.)  beizende  oder  dorch&euend« 
Heilmittel. 

aaptUeriscA  (nL)  mit  Zwischenwänden  -wa- 
sehen;  aaptlfoim',  einer  Zwischenwand  Xbn- 
lich;  ••ptl&kciaoh,  sich  durch  das  Zerbn- 
eben  der  Zwiscbenwände  Öfinend;  aaiNlI. 
an  den  Zwischenwänden  hangend;  flawtli». 
f.  (L)  Verzännnng,  Verschlag. 

aaptlaoh  (gr.)  faulend,  Fänlnisa  bewükeiMi; 
Baptoehymie,  f.,  Fäulnias  der  Säfte;  Baf/- 
ton,  n.,  Faulstoff;   B«ptopr»,  f-,  Faolfi^Mr. 

aaptidlfiilaoli  (nl)  mit  einer  kleinen  Zwi- 
schenwand; Saptüinm,  n.,  kleine  Zwiaebe*- 
wand;  Baptnn,  n.,  Scheidewand;  aaptB« 
aorla,  Trommelfell  (im  Ohr) ;  asvtnm  tm^ 
Ter'aiun,  ZwerohfelL 

aapnlm«!  (1.)  das  Grab  betreffend ;  Bapolom«, 
n.,  Grab,  Grabhügel;  BepnUor,  m.,  Begn- 
ber,  Bestatter;  SapnJtüi,  f.,  Begiäbniss,  Be- 
erdigung; «spoltara  lumaata,  t,  anständige, 
ehrenvoUe  Beerdigung;  aepnltiiTlran  (ä.) 
begraben,  beerdigen. 

aeon.,  abgek.,  SSanena ,  m.  (L,  pL  Baauan'taa) 
der  oder  da«  Folgende;  Baqnaotm,  f.,  Folg- 
samkeit; GeBchmeidigkeitiBaqaUa,  f.,  Folge; 
Bequoiis',  f.,  Folge,  Reihe;  Saqnmaa,  £ 
( neulat.  sequenza )  eine  Art  geistlicher  Ge- 
sänge io  der  katholischen  Kirdie;  Baoneo^- 
Kaztan,  pL,  Folgekarten  (im  Piqnetapie^ 

BeQuetter,  n.  (L)  gerichtUdier  Beschlag;  ok- 
gestorbener  lüiochen;  Saqnaatac,  Baqas 
•Mltor,  m.,  Beschlags  Verweser;  Seqoeati» 
tlon,  Sequeatrimnc,  f.,  Beechlagl^BB^ 
einstweilige  Verwaltung  streitiger  Gtttar; 
Baatteartzatorinu,  n.,  Beeohlagverwabruagi- 
ort;aeanaatTlzan,  in  Beschlag  nehmen  oad 
einem  dritten  zur  Verwaltung  uberg^xa. 

aeqnltar  (1.)  es  folgt,  es  ergibt  rieh. 

Senil,  n.  (antb.)  Iiuftspiegelnng  über  Sand- 
feldem  und  Seen. 

Baral  (arab.),  Berall  (fr.  spr.  sera^')  Palast 
des  Sulbuia,  Wohnnn^  eines  morgenländi- 
schen  Grossen  und  semer  Weiber;  Baiail- 
tftahar,  pl.,  lockere  Halbtücher  ans  feinem 
Wollgarn. 

Baiapb,  m.  (hebr.,  pL  Baraphe,  Senph&i} 


Goo<^lc 


8er«|»MBMtkiUf 


RitterotdeH;  SvapUndar,  m.  (fr.)  p«niacbe 
GolcUnSnie,  Ckenni;  igyptiMbe  (Md- 
Bflnza,  BelMnfi;  MrtphlMh  (hebr.)  «n^ 
ÜMh,  henliak;  ■■■■phlBnhM  ftrdan,  gwm- 
oJacanarordM);  ms«vU«1>m,  xbid  Sonph 
erheben- 

fcAlenHldri«K)';  amf^H,  ».,   Satt  4er 
diÜMrlnit  b«i  den  alten  Aeg^ptoni. 
-M,  f.  (nL)  Btondehra»,  WHPeltrMt. 
[ar,   Sactaakw,    m.  (tflrk.)  Bm^  des 
Heere«,  QenerHl. 

Sena«*,  f.,  ein  OBtiBdUoher  Eattau. 

Bard*i,BM<l«r,m.,KT«NhM>ptBMuiainHoiil«- 
negro;  =<  Sirdar. 

SarenMa  (Ar.),  Ssna«»  (it.)  £,  Abend-  oder 
Natihtmosik,  Stktidclieii;  aanoadlMB  (fr.) 
Beremden  brin^D. 

■areaJTsn  (1.)  heiter  maohen ,  mftieiterD;  Be- 
nnlMbn«,  f.,I>archlaocbt^*t«,  rwierende 
FIntiiii  BennlnbiniB,  m.,  Durchmiehtig- 
■ter  Ffint,  Sdoe  DorcUsvcfat;  Etorwilt&t,  f., 
Heitarkeit;  DarcblMiehtigkeit. 

B«TS«i  f-  (fr.  «pr.  eench')  geköperter  Woll- 
seng,  Sonrobe. 

SmrvMst,  ID.  (fr.  apr.  -schMig)  iwiachen  Feld- 
webel  und  Goipor&I  ran^render  Unter- 
offizier; Gerichte-  oder  Polizeidieaer. 

SoTvi-Smliil,  m.,  UirldtcberSchatsineieter  der 
Flotte.  [mtuidaDt. 

Sarhad-Acft,   m.,  tflrkiicher  PeatuiigvcDiii- 

Btai»,  pl  (1.)  ernathafte  Dinge;  MtaUnaBomat 

IBpr.  Bert51m*mftsg),  ■eiifla(fr.)  enuit,  feier- 
leb,  vicbtig;  aaiio,  seriSao  (it.)  ernst,  feier- 
lich ;  SarlMltU,  f.  (nl.)  Ernsthaftigkeit. 

«•rUOttftt,  f.  (nL)  Ordnungareihe ,  Zifferreihe: 
flerlatopttra,  f.,  Reihenkoralle;  serlbrui'- 
elilaoli  (Igr.)  mit  reihen Armigen  Kiemen; 
flwla.BeHn.f.  (L,  pl.  Bm^oi)  Reibe ,  Zah- 
lenreibe oder  Foi^e. 

aeilotfBUBeh  (nL)  mit  aeidenurtigen  BUtt«m; 
■ertoooatUeli,  mit  aeideoartigen  Ffihlhör. 

B«rl8mn,  m.  (brtu.)  knrzzehiger  SompfrogeL 

Berlnett«,  f.  (fr.)  Kleine  Dräioigel  mm  Ab- 
richten mancher  SingrOgeL 

SarlnUe,  f.  (msa.)  Flatindoliaten. 

aorioin,  f.  (nL)  NeeaeUalat. 

•erlphlBeh  (gr.)  stonun,  ganuigloa  (vpn  der 
Inael  Seriphoa ,  wo  die  Fröadie  nicht  qua- 
ken BoUten). 

8«riT«u»M,  pL,  Elefaatenz&hne  onter  18  Pfd. 

Sarmoelnatlon,  f.  (1.)  Gespräch,  Reden,  Rede- 
einfühning;  ••mu>aliili«ii ,  reden,  schwa- 
'^en;  Sermolo^Inm,  n.  (nL)  Predigtaamm- 
InDgi  Buiii6ii,m.(l.)RBde,  Vortrag, Fredigt. 

Sarolln,  u.  (nl.)  Uenachenblntfatt;  mtSb  (I.) 
wässerig,  dem  Blutwaaeer  ähnlich i  aaro- 
aansulnolent' (nL)Ton  IJator  mit  Blnt  und 
filutwasEer  veraeheu. 

aaxD  aaplont  FhrrKoa  (L)  die  Phrygicr  wer- 
den spat  klug;  aen>  venlantlbna  aaaa,  den 
SU  epät  Kommenden  gehören  die  Knochen; 
Barolin,  ap&C  wachsend ,  apät  blühend. 

it,   m.  (fr.  spr.  -pang)   Schlangenhom 


KV (Oestim);  i.     _ 

llkiherpMner,  SctUmgenpapier;*  Bnsoati- 
oaia,  m.  (nl.)ädüffiig«aianb«ter;  amvoBtlr 
fona',  (cblangeirfDiUHg;  Bexpentm,  m., 
SchlangonatsiD;  aaivemttnbraiw  Twm  ,  pL, 
Sdilangearene,  deren  Anfang*  und  Ende 
gkidi* Worte  enthalten;  •erpentinfia,  ans 
Serpentin  bestehend;  — fi>entlreu  (1.)  sich 
Bcbltegvdn',  BohlangenfÖrmig  ninden;  S«t- 
P«nU>l',  m.  (fr.)  Sorpent- oder  Schlangen- 
bliser;  S«rpanM«en,pL(nl.) eine  Art  Schwär- 
mer EU  Fenerwerken. 
aarplglnBa  (1,)  mit  der  Wanderflechte  behaf- 
tet oder  ihr  ähnlich,  fleeht«nartig;  Serpico, 
f.,  Wanderflecbte,  Zittermal. 


iTP^nm,  n.  (I>  Qnendel,  Feld* 
.  ._  ..,  ._.  ffr.)  Quendel,  CitronenkraoL 
Berpttla.  Möl)  {eiff- kleine  Schlange)  Röhren- 
wnrm,  WuTmechnecke;  SerpoIaoSan,  pL, 
BöhrenwSrmer. 
SenKana,  m.  (1-)  Sägebarech;  Semaalm«,  m., 
Sägesalm;  aenatioor^daoh  (nl.)  mit  s&ge- 
formigen  Fühlhörnern;  aerratmilaoli,  mit 
Bägeföroiigen  Blättern;  auratUDim',  aage- 
ftrmig;  Sanattkla,  f-  (1.)  Saharte  (Garten- 
pflanze); aairioandlaoli  (nL)  mit  sägefQr- 
migem  Sobwanie;  Swrrlcoi'tieii,  pl.,  Käfer 
mit  sägefbrmigan  FfiblbOrnem;  aerrloor- 
nlaoli,  mit  sSg^rmigen  Fühlhörnern;  aai- 
TUBrUwli,  aarrlrSrlaoh ,  mit  sägefBrmigem 
Kaudo;  aerr^Sdlaali,  mit  aägemmiig  auH- 
gezackten  Füsaen;  BanlroatTa,  pL,  Säge- 
achnäbler;  »«nlrciatrlaah ,  mit  sägeßrmig 
aasgexacktem  Schnabel;  aairopalpea,  jä., 
Sägetaaterkäfer;  aamllit,  fein  gezähnt. 
S«Tsakar,  m.,  leichter  oatindiacher  Zeug  von 

Baumwolle  nnd  Seide. 
SartnUiIa,  Snrtvlaria,  f.  (nl.)  BUaenkoralle 
(Wnrmgeachlecht);  gegliedertes  KoraJlen- 
moos;    aartnlaiUan,  pL,    Blaienkorallen- 

SartfilnB,m.  (nl.)  Dolde,  Blumendolde;  aei- 
tnUfflrUali,.  doldeutragend;  aertnUrt,  dol- 
deufSrmig. 

Benuo,  n.  (1.)  BJntwasaer;  aaram  laotl«,  Mol- 
ken; a.  laoUa  doloa,  aSaae  Molken;  a.  laotlB 
bKiUänia,  künstliche  Holken;  a.  aaavnlnia, 
Blntwasser. 

SoTva,  f.  (1.)  Sklarin;  SarrKute,  f.  (fr.  spr. 
-wangf)  M^^,  Dienerin;  Mebentischclün 
oderäachttiaobcben;  Servantad'anaea,  pL 

Sw.  -wangdarm*)  Wafienkneohte,  Knappen 
im  Malteserorden. 
BerrUwl  (1.)  anfbewahrbar,  rettbar;  Sarvatitni, 
f.,  BeobachtuDK;  Bewahrung;  Samtmom, 
n.,   Rettnngslohji    für   gealrandete   Güter; 
BervMor,  m.,  Beobachter;  Erhalter,  Erret- 
ter; Barviitrlx,  f.,  Bewabrerin;  Erhalterin. 
Sarralat,  s.  Oarrelat-Wniat. 
Barrioa,  m.  (fr.  spr.  -wih«')  Dienst.,  Badienong, 
Dienatleiatung;  Tafelgeräth,  Terpflegungs- 
steuer  (der  Bürger  für  Soldaten) ;   Serr* 
Oommlaalon,  f.,  YcrpHeguiigRbebOrde;  I 
~  ~~        pL,  Terpflegungagelderj   I 


;vGoo»^lc 


p.)  sua  Gnnden  beetehecdas 
Oefolge  dea  Königs  von  Spaniai;  ■arvUnt' 
(L)  dienend,  ontergeordnet,  dienitbar;  8«r- 
Tiatt*,  f.  (&.  Bpr.  -TÜtt')  Tellertnefa,  Finger- 
oder  Hnndtooi ;  aetrlnu  (1,)  bedienoi,  rat- 
warten, besonder«  Im  Tieche,  Speieen  anf- 
tnwen  n.  B.  w. ;  Barri'tma,  pl-,  ein  geistlicher 
Orden ;  BmrviUmx,  m.  (fr.  apr.  -witObr)  Die- 
ner; Tertieagang;  8arvitl>,  pl.  (L)  Herren- 
dienat«,  Fronen;  mtaevtä^  dataimlnftta, 
gemessene  Fronen;  ■.  bi4«t«imiii&t»,  im- 
gemessene  Fronen;  ■.  nuanari«,  Hondfro- 
nen;  i.  —  ~"'**"- ,  Lehns-  oder  Ritter- 
dienste; ■.  ■nuMtorim,  Jagdfronen;  Baxyi.- 
ttoBi,  n.,  Herrendienst,  Frondienst,  Sklare- 
rei ;  Sarrltor,  m.  (nL)  Diener,  Untergebener ; 
Pamulns;  Mrrltna  avuedno'tna,  £,,  Wasser- 
tbleitnngarecht ;  ■.  aqoaolian'ftiu,  Redit 
des  WuserscfadpfenE  [auf  fremdem,  naoh- 
bKrliebem  BodsnJ;  ■.  Jnila  pMoen'Al,  Hot- 
oder Trü^erechtigkeit ;  ■.  proapao'tai,  Recht 
der  freien  (anTerb&aten)  Aosdcht;  ■.  atlUl- 
oiiUl,  Tnuifrecht;  a.  via«,  Dorchgangs-  oder 
Dorchfiihrtdrecbt;  SarritBt,  f.,  Dienslbar- 
keit.  Zwang,  Zwangapfliobt,  Beschwerde. 

Seirttlna,  m.  (1.)  Junger  Sklave;  Bamia,  dl., 
Sklave,  Diener,  Knecht;  mtviib  ob—iTanOe- 
■Irnna,  gehorsamster  Diener;  aams  ■•rrö- 
mmZW,  Diener  der  Diener  Oottos  (Bei- 
name des  Fapetee). 

■oTvil  (1.)  knechtisch,  sklavisch,  kriechend, 
niederträchtig;  Sarrlla«,  pl.,  die  elf  hebräi- 
schen Anhängebnchstaben;  SeTvUIa'Duu, 
m.,  ServUltAt,  f.,  Sklaven-  oder  Knechte- 
sinn,  Kriecherei. 

Heaam,  m-  (gr.)  Flachsdotter,  ägj^tiacher 
Oelaamen;  Seaamknöolialiiheii,  pl.,  .Knö- 
ohelchen  in  den  Sehnen  der  Geleukgegen- 
den;  Linsenbeinchen ;  aeaamoldte  ■■■»,  pL, 
Sesamknöchelchen,  -beine. 

SMbäna,  Soriianla,  t.  (arab.)  Seebanie,  eine 
Schotenpflanze. 

da.,  f.  (1.)  anderthalb  Zwölftel;  mtnoan- 
aaqnidlBilU,  anderthalbzöllig;  aesiiiil- 
ich,  anderthalbig;  BeaqulHbra,  f.,  an- 
derthalb PAind;  •asaalmeii'BlBoh,  änderte 
halbmonatlich,  sechs  wöchentlich;  m 
pedfillaoh  (eig.  andertholbschuhig)  sehr  lang, 
hochtrabend  (von  Wörtern);  aeaqnlmlplm. 
ifttnm  rtlbU  (nl.)  anderthalb  Sehwefelanti- 
mon  oder  Spiessclanz. 

Saod,  n.,  eine  vielart^  Doldengewäch^t- 
hmg. 

Seria,  f.  (1.)  Ulasäagler,  eine  Art  Schmetter- 
linge; Beala  apiformla,  Bienenscbwärmer; 
B.  aalllf ormla,  Ranbfliegenschwärmer ;  8.  m- 
Uotfbrmla,  Mückenschwärmer;  Seridae,  pl., 
Glasflügler. 

Badwia,  f.,  eine  vielartige  Graagattnng. 

aama  (1.)  zum  Sitcen  geeignet,  sitzend;  »e— fli- 
florifloli  [nL)  mit  ansitMuden  Blumen;  •>■- 
■uifeUaiÄ,  mit  ansitzenden  Blättern;  SaMt 
moELiiun,  n.  (L)  Wohnsiti,  Anfenthaltj  Sea- 
«ion,  f.,  Sitzung;  BeaatunotUa,  f.,  kleine  Si- 
tmog,  Zosammenkunft;  Saaaor,  m.,  Sitzen- 
der; Ansässiger,  Einwohner;  Oeaaorima,  n., 
Sessel ;  Sitz,  Wohnsitz. 

risches  Qetreidemass. 


lastan,  m.  (L,  pL  Bariana)  altröiniscbe  SSr 
faennttnie,  etw»  1%  Sgr.;  Bsatswlw,  {L, 
Summe  von  1000  Sertmao,  tfwa  EO  Thli, 

laatatto,  n.  (it)  aeehiriünmigeB  HwikstU; 
BaaOM,  f.,  itaUeBiadta  und  spaiiiehe  K«U- 
form,  ans  leclH  Strophen  bestehend,  jede  n 


,  n.  (nL)  Glied  wkrant. 
'  (L)Bor*tenthiete;  Ba 

Dorsumuiier ;  HaaneQ ;  flataria,  L,  Boistsn- 

ftemioli;  aatitfaiadi,  borstentr^^and;  aslle, 

horst^b  bäiaart. 
Battor,  m.  (fr.  spr.  sS^eh)   Seatar,  frantösi- 

Bchea  ond  niedorländuahei  OetreidemMi  » 

3  berliner  Scheel;  anch  ein  Weinmass. 
Batalk,  m.  (poln.)  HsDptmann. 
Battlamant,  n.[e.)NiederUssnng,Aniiedelang. 
Bau  (L)  oder. 
aarSr  (1.)  ernst,  streng,  hart;  Barailii,  m.,  wne 

Uiince;  BaT«Kltftt,1^  Ernst,  Strenge. Hart«- 
BeTarainUEan,  n.,  Sohlaiaffmland;  erdicUetei 

Land  fBi  eine  vollkommene  StaatsverfiissnBg- 
Btvlm*,  f.  (fr.  Bpr.  -winieh)  eine  Art  Oe- 

sohmeide ,  von  Frsaen  vor  der  Bmst  ge- 

B«Tlf ,  m.  (L)  Seohsmann,  Hitglied  eines  Col- 
leginms  von  sechs  Männern;  aaviiU,  üs 
Seohsmänner  angehend;  Sevtiftt,  n.,  Wfiid» 
nnd  Amt  der  Sechamänner. 

SaToaattou,  f.  (nl.)  das  Beieeiteniien;  «avool- 
len  (1.)  beiseite  rufen, 

Samin,  n.  (L)  Schmalx,  Talg;  a«nm  bvrt- 
nnm,  RindslalK;  a.  oarvlnnm,  HiT«cIila%; 
a.  ontla,  Hantsäbe;  a.  hlMlnnm,  Bockstslg; 
a.  ovinnn,  Schaf-  oder  Hammeltalg;  a.  rw- 
Teoinnm.  Sohöpstalg. 

.—^  -1.,  gesternter  StAr,-BfisaelstÖr. 
(1.)  sechs;  SaxacanU-StAbohan,  n., Stäb- 
chen Eur  sechcigdieiligeQ  Bmohrediniiiig; 
Saxasflnaiina ,  m.,  Seobaigjäbriger;  Stia- 
cadioa,  f.,  achter  Sonnti^(  vor  Ostem;  flaaa- 
Bs^mal-Brflohe,  pl.,Seolizig«telbrüche,  deren 
Henner  60,  600,  GOOO  u.  s.  w.  ist;  fl««a»ed- 
mU-Blnthellims,  f.,  Eintheilnuff  der  Zeit  in 
60  Theile  (der  Stunde  in  60  Minnten,  der 
Minute  in  SO  Secunden  u.  s.  w.) ;  BaxaiM'' 
mäl-Baohnunr,  f.,  Rechnung  mit  Brüefaeii, 
derenNenner  60,  600,  6000  u.s.  w. ist;  Ssxa- 
gSn,  n.  (Igr.)  Sechseck;  aaxaacnlli,  sv- 
anvuUTtaah  (1.)  sechseckig;  SaxanvUn», 
u.,  Sechseck;  aexennU,  aaxen'nlaoli,  secbe- 
iäbrig;  SaxauuOlt&t,  BezannlMt,  f.,  Seohi- 
lährigkeit;  Baxannlom,  n.,  Zeit  von  saobs 
Jahren;  aezfldlaoh  (nl.)  in  sechs  Theile  ge- 
spalten; aezflSrlaoh,  sechsblomig;  «aiJO- 
giMcai,  aus  secltg  Paar  Blättchen  bestehend; 
■azloonl&r,  sechsfächerig;  aejmamiWi 
Bechafleckig;Baxootod*cilmSl,Bechs$eitig)>ut 
neunflächigen  Spiteen;  Baxoataaftl,vieriehii- 
fläcbig;  aexquadrldeelttU,  zwaniigflicbigi 
•axaa<*o)adi(l.)  mit  sei^s  langen  BoTstw; 
Bestm,  f.,  aeohste  Sdinlklasse;  8a>tiAooM4 
m. ,  der  Aocord  mit  der  Sexte  vom  Grond- 
ton;  Bext&nar,  m^  Schfller  dar  sechst« 
Sla8Be;a«xtant',aBx'taBB,m.,Sechitelkreu; 
aoEtant«],  den  sechsten  Theil  betragend; 
Sextarlua,  m.,  halbes  Quart,  Nöld;  SOTta, 
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Bextott 

f.,  welutar  Tun  der  TonlöUr;  B«xtrtt,  n. 
(it)  tMhMtimBugM Hankatflok;  BaxtUU, m. 
(fr.)  B«ali*t«r  Tig  in  der  nenfruuEOciiobeii 
Wodie;  SntlU«,  m.  (1.)  Honat  Aognct;  aia- 
t&U,  £ ,  Gnq)pe  von  secha  TAnen,  welche 
gieüutea  Zeitwerth  hftbeni  BacMptnu,  n, 
«snkiSeobater; 


Iteak,  seohi^laoiß:;  ■«K*lr«emil'(Dl} 
ukdvwiiutkFfl&chv- 
•■xUblMkfnL)  mit  QeichleohtotheUen 


II  (L>  geaohleolitlich,  du  8e- 
soUecbt  betraSend  und  beseiahnendi  8*- 
malttf,  m.,  Anh&nger  der  Linne'aohen 
PflMUMiordimng;  Sexwdlt**,  n.,  das  Ge- 
«oUeeUdeben;  •exmteyatltt,  n.  Qgr.)  Ge- 
■chleobUordnnns  (EinÜieilnng  der  I^uueu 
naeh  ihren  Gee(£lechWheiIeti,,TOnIiiiiii£); 
SMaUMeb,  m-,  GeeoUeolitBtrieb;  ««xtdll, 
geecUeehtlich,  du  Geechleoht  betreffend 
oder  bneiohnend;  anna,  ta.,  Geedilecht, 
Natargeetddeoht. 

Seyfebd,  pL,  eine  Art  t&i^ischer  Dregoner. 

Sarm,  >«Im,  m.  (polii.)  Beichstsg. 

b£  ,  aftuMii'do ,  «fOnCto  (it)  reretirkt ,  etir- 
ker  (eig.  ventirkeud;  in  der  Mnaifc). 

■fnmUo  (it.)ratichig,  geränchert;  mit  nnbe- 
Btimmten  UinniMn  (semalt). 

flconteehlfc,  m.  (nm.^  Oohaentreiber. 

Scninta,  m.  (iL)  p^ratrte  Malerei  (aofnu- 
wm  EalJc  oder  Qip«).  [teeerorden. 

flvnaidlo,  m.  (it)  stehstea  Oeriäit  im  Hai- 

a.  h. »  sairo  honöre  (L)  der  Ehre  nnbeeohtdet. 


1,  pl.  (e.  spr.  Hohä-)  Zitterer  (dne  Qnft- 
Bhanty,   m.  (e.  spr.  schän-)  Blockhaus   der 

nordamerikuuEcheD  Hinterwäldler. 
Shairei,  m.  (e.  spr.  tcbar-)  Qandieb,  Beträger. 
BbM.-w,  m.  (e.)  ein  Gewicht  in  Periieii. 
■iMvi,  m.  (e.  Bpr.  achabl)  (eig.  feinstes  Woll- 

teug)  UmBchlagetnch.  [irische  Waffe. 

Shalala,  m.  (e.  epr.  sche-J  eichener  Enfl^^ 
BhaM,  m.  (e.  spr.  sehe-)  Landrichter. 
Sherry,  m.  (e.  apr.  acher-)  Xeresweio. 
"Pifllnr.  B.  BohlUins'. 
Shlnnara,   p).    (e.   spr.   schin-)    Geldborger; 

aiiltmtng,  n.,  des  Oeldborgen. 
SUre,  m.  (e.  spr.  ghibrl  Graf-  oder  Landschaft. 
SUrtiDs,  n.  (e.  spr.  scoir-)  Hemdenleinwand. 
Shop,  n.  (e.  spr.  schop)  Eanfladeui  8hopo- 

af»oy,   f.   (apr.  schopokrasih)  Eri^eiherr- 

schafl;    >hop9ii«tt  (spr.  schop-)  in  ülen 

Kanfl&den  alles  besehen  ond  nichts  kanfen. 
Shont,   m.  (e.  spr.  schaut)  Freudengescbrei, 

das  JaachTen. 
Show,  m.  (e.  spr.  schob)  (eig.  Sehaa^  Lord- 

mayor-Annog  in  London. 
8hi«pne]s,  pL  (e.  spr.  schrap-)  mit  Flinten- 

kngeln  gefällte  Hanbitien  oder  Granaten. 
ffikToh,  m.  (e.  ■[IT.  schröb)  englisches  Getränk 

von  Branntwein,  Gibronensaft  ond  Zaoker. 
Bi  (I.  nnd  fr)  wenn,  ob. 
Si,i>.(fr.)HinderH)i«ik. 
SL,  diemiecha  Abkomme  fnr  Siliciom. 
aiM«wtrItle ,  f.  (gr. )  Schleimhantentsündang 

'n  der  obern  Eüderfaöhle:    ~' 


mbaekengicht;    SteBo&OteB,  pl-,  Breit- 
mänler  (Fische}. 
S)aka,ni.,  hemehender  Obetprietter  in  Japan. 


l  ««er« 

■l*l«d«ailtls,  f.  (gr.)  SpeicheldrfiMiientsGif 
dnng^  Btela4svoiioae,  m.}Speioheldrfia<n^ 
ffnsa;  WalacOff«,  pL,  8peioheItreib«mitteI^ 
•Ulacfifleeh,  speicheltreibend;  Hkib,  n., 
Speichelstoff;  •laUa'miu,  in.,BpeiohelfliiM; 
BlallatTÜn»,  n.,  O^an  deruisekten 
Speicfaelabsondemng ;  Stoloetnetto»,  pL,i  ^ 
chelerregende  Mittel;  atalacntrtie, X,  Spei- 
chelbeschreüxuig ;  rialoctSphlMh,  mr  ^»ei- 
ohelbesdtreibDnff  ffebOrend;  Blalolode,  f., 
Lehre  rom  Speiäid;  rialouitlaeh,  snr  Spei- 
ohellehre  gehörend ;  SUlorthSe,  f.,  Speiche]- 
flnst;  SUloffohliata ,  t,  Ehieiobelrerlültnng; 
Sialosyrlnx,  f.,  Speichelfistel;  Himdeprilxe; 
StaloMmle,  t,  SpeiobelTerhut. 

■Ulla,  t  (grj  Wasserflorfliege. 

SUUf ,  m.,  RosenaptaL 


Siamieng  (ans  Seide  und  BanmwoBe). 

Biber,  m.  ^lebr.)  neunter  bfirnrlioW  und 
dritter  deutlicher  Honst  der  Jnden. 

Bthbensi,  pL,  Lustseaehe  in  Schottland. 

Blhbol'tam,  pL,  eine  Sekte  zo  Sibbo  in  Fin- 
land. 

SIbeilV,  m.,  rother  edler  ScbOrl  (ans  Sibirien). 

■tUIanf  (1.)  aiscbead,  pfeifend;  Blhüatoi,  /., 
das  Pfeifen,  Ohrenwaosen;  ■tblUisn,  n- 
sehen,  pfeifen;  BiUlnjii  m-,  das  Zischen, 
Zischeln. 

aibrlla,  f.(gr.)  alte  Wahrsagerin;  atbrmnlswh, 
irahrsagerisch;  «IbrUtslr«!  (nl.)  Orakel  er- 
theilen,  wahrsagen ;  BlbylUa'mna,  m.,  Glaube 
der  Sibyllitten;  BihrUi'atea.pL,  Christen, 
welche  in  den  sibjUinischen  Büchern  Pro- 
phezeiungen auf  Christus  finden  wollten. 

>to  (L)  so;  alal  so!  so  steht's  wörtlich!  ato 
ennt  Atta  homlniun,  so  gehen  die  tnensoh- 
liehen  SchickBalej  ale  Hm  ad  aatra,  so 
kommt  man  zu  den  Sternen,  d.  h.  £lu«nj 
■lo  aatie,  so  hin,  gut  ceilug;  alo  teanalt 
glo^lA  mnmdl,  so  vergeht  die  Herrlichkeit 
der  Welt;  ata  toIo,  aiojnbte,  so  wiU,  so 
befehle  i<äi. 

SioB.f.  (L)  Dolch. 

Sloamor,  m.  (fr.)  Beif  in  Wappen. 

Sloarina,  m.  (L)  Heuchelmörder,  Bandit. 

aloeihel  (LJ  trocknend;  SlooanÜa,  pL,  trook- 
nende  Heilmittel;  Bionation,  f.,  das  Trock- 
nen; eioesiäv,  sloeatörlsoh,  trocknend;  BI»- 
oltU,  f.,  IVockenheit;  aloolran,  trooknm, 
trocken  Toachen;  sleoa  pMe,  trookenenPus- 
ses ;  Blooo  pMe  prfttoTlmi,  mit  Stillschwei- 
gen übergehen.  [30  Sgr. 

Biooa-Bupla,    f.,  Mänze  in  Benmlen,  etwa 

Siechaale,  f.  (grl^  £ke1,  Widerwillen. 

8Io«ra,  f.  (hebr.)  Scherbet,  ein  berauschendes 
Getränk.  [tans. 

StoIUjua,  m.,  SlalUanne,  f.,  sioilischer  Schäfar- 

SldUmant',  n.  (LJ  Nai^ege,  Kaehmahd. 

BlelnnM^,  m.  Q.)  Qeberdentänzer;  SIoIiuiIb- 
tfcaae,  pL,  Qtberdeutftnee,  Pantomimen. 

Bioken,  pl.,  indische  Beiohstäthe. 

Slaina,  m.  (gr.)  Seckel,  hebräisdie  Uitnie. 

~'     Mob,  m.  fgr.)  Qnerbmch. 
_  oa,  m.  (gr.)  Haargurke. 

Bida,  f.  (nL)  Sammtpappel ,  eine  Halrenart. 

~i«en,  f.  jhebr.)  Textatwcbnitt  in  der  hetnil- 
•eben  Bioel. 
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ridnU  n.)  n  den  Sternen  gehörend  oder 
dank  oiMelbeD  bestiunit;  Stdsrkl-lbviiB- 
tla'ma,  m.,  raagaetischerEinflDsa  der  Sterne 
•nfEraake;  BiAustloii,  f-,  Stand  der  6e- 
■tirne;  Schlag,  OliedlshmuiiK,  du  Glied- 
abaterben;  aHerätlaota,  von  Sideration  be- 
ftllen,  Tom  Sonnenstich  gelähmt,  hirnwä- 
thig)  Sldaridm,  pl.  (gr.)  dem  Eisen  ver- 
wandte MinaTKlien;  atdarioB,  n^  Eiienbwit ; 


•IdiiiMli  (L)  die  Sterne  betreffend; 
'  'mns,  mL  Lehre  vom  Einfliua  der  Sc^^e ; 
e  beeondve  nagnetisoheBehandlaDg  der 


Tt^mOM 


Snuücbeiten;  Stdoiit',  m.,  Skphirqium. 
Hagnetstein ;  Hoorara ;  satörlicbeB  Berliner- 
bltiu ;  SlderitlB,  f.  {gr.]  Eiaenkraat ;  Sldaro- 
oalolt' ,  m.  Pgr.)  EiaenValk ;  Slderoilan'ilraa, 
I.  (gr.J   EiBenDP"*"-   -*•• -4~i— V     ^u 


Stahlatecber ;  ttdMOvnphla,  £,  Stahlstich; 
•Idecosi^hlaoh,  mm  Stohlitacben  gehö- 
rend; auf  Stahl  gestochen;  SldaroUtl?,  m., 
8tenii5rmigerLinMnete)n;  Stdaromuit/,  m., 
W^mager  aoe  dem  Brennen  der  Strohhalme 
auf  glSneudem  Eisen;  Sldtsomantäa,  f., 
Eisenwahreagerei,  Fnnkendenterei;  Sldaie- 
ASp,  n.,  frei  ichwebende  Ha^etnadel, 
welobe  die  kleiniten  Sparen  TOD  Eiaen  nach- 
weist;  Sldaroteohalk,  f.,  Eigenbättenkande ; 
atderottfohoiiMh,  zax  Eisenhüttenkaade  ge- 
Mrend;  Btdaroxrd,  n.,  Eiaenozyd ;  Bidno- 
xylon,  n.,  Eie^ihols  oder  eisemea  Hob, 
d.  h.  etwaa  rieh  Mlbat  Wideraprechendes; 
atdarnrgia,  f.,  Eisenbfittenkiinde. 

Bidl,  m.  (arab.)  Herr. 

■i  dlla  pUoet  (l)  wenn ee  den  Oöttem ge&Ilt. 

Sidrah,  f.  (bebr.)  Textabsobnitt  in  der  hebrii- 
achen  BibeL 


atenlf ,  B.  Symtt. 

neira,  f.  (sp.)  Qebiige,  Qebirgakettej  Btarra 
e  laa  Ornüaa,  Kranichgebiige  (in  Ame- 
rika); aien&  MorSiUi,  brantiea  Qebirge; 
SlBrra  Nevada,  Schneegebirge. 

SUvta,  f.  (ap.)  Mittagamhe. 

Sietu,  m.  (fr.  apr.  aiöhr)  Herr,  Qmnd-  oder 
Lehnherr;  Slsnrle,  f.  (apr.siörih)  Herrschaft, 
Domäne. 

r  Affe  anf  Madagaskar. 


,  «  Flöte,  Flötenatimme  in  der 

Orgel;  ElUfleiiT,  m,  (spr.  -flöhrj  Ziacher, 
Auepieifer;  cUDlren,  auspfeifen,  ztechen. 

aicUl,  aisUlum,  a.  (1.)  Siegel ;  ilcmDm  oonfao- 
■lönia,  Beiohtaiegel,  atrengste  VerBcbwie- 
genheit ;  al^illtiza  hermetlcmm ,  das  Zusam- 
menBchmelzen  von  FlaschenhUeen;  alsillir 
Um,  beaondera,  insbesondere;  SIslllatloa,  f. 
(nl.)  BeisetniQg  oder  Anbängung  dea  Sie- 
gels; ■icUlativ,  zum  Siegeln  tauglich,  zu 
einem  Siegel  erforderlich;  Bl^Uifttor,  m., 
Biegler,  Siegelbewahrer;  alsllllren  (L)  sie- 
geln, beBiegeln. 

81«labaU'mus,  m,  (fr.},  s.  OioiatMst. 

Slslen,  pL  (Ist.  atglae)  Abkürzangaseichen. 

aicma,  n.  (gr.)  gnechisohea  S  (X);  ai«matU'- 
mna,  m.,  tläufung  doa  Bnchatabeua  S;  alc- 
nk^^dlaoh ,  alvizioldälf  alfmoidlaoh ,  aignu^ 
fbrmig,  dreiinpfelig. 


•In.  =  sig&äln^  (L)  ügnirt,  bessidioBt;  mb 
=  ägiMar,  «■  werde  beaeicluiel  oder  Sba- 
achrieben. 

BIcnU,  a.  (&.)  Zeidken,  Loaong,  Pemichnft; 
Slcnalemeat,  n.  (sot.  sinjahl  maDjE)  geatte 
Beschreibung  (s.  B.  einee  EntdMräai)^ 
■j^nUliom,  n.,  Hiefhom;  wtgmmlMut^ät- 
naUroD ,  dorch  Zeichen  andeuten,  z.  B,  an 
Schiff;  aloh  rianatiatre».,  sich  ausseidinBi, 
aich  merkwürdig  machen;  -'r"-"-'-*,  ui- 
gexeichuet,  bemerkeuawertb;  Stenaiiit,  m., 
Signalblftaer;   fUrMtUtlt,  f.  (nL)  Mcdcwir 

Mfnät  (L)  dentlich;  Bicnatb,  m.  (nL)  Uata- 
eeichner;  Ucnatiaii,  L  II.)  Bcaäebanf; 
Slsn&tor,  m.,  Unteiviegeler;  ri»nat6H«* 
(nl.)  znm  Si^eln  dieoead;  -IgnMriT  (L)  lO' 
tfiTBeichnat  nnd  beneeelt;  8i«B■*b,L,B^ 
Zeichnung,  Ünteneiäunrng  und  Ben^e- 
long,  Blatt-  oder  Bogenbeseic^nng,  A» 
:hnit  oder  GebraachsEettel  (&r  Atshmb): 


(nL)  Anhänger   der  I 

BltfiiatftT-Sotanla,    f.,    neuere   Sdnls  d« 

schwedischen  Dichter;    Bicnat,  u.,  Bud- 

liagel,  Petschaft,  Zeichen  in  einem  Bncie. 

Slsaetta,  f.,  eine  Art  Kappianm. 


bend;  alrniflant  (m  spr.  sinjifiant),  rifft 
ftaanf(^iil.)  bedeutend,  sehr  beiaeliiMad, 
anadnicksToll ;  Slcniflcanm',  f.  (L)  ficd» 
Uaig;  Nachdruck,  Bedentsamkat;  Blfiitt- 
oatloii,  f.,  Bedeutnng,  Sinu,  genchüiclnis- 
zeige ;  sIsnlfioatäT,  bedeutend,  sehr  beHid' 
nend,  ausdracksvoU;  fflgnUltifttnf ,  m  ("I) 
Pnnkt  der  Ekliptik,  mit  dem  die  Aftnlii(F 
ein  künftige«  Ereignisa  verbinden;  ^aü^ 
eatSzlaoh,  anzeigend,  bedeutend;  tisaU^ 
Ten  (1.)  Bjideuten,  kuodthua. 

alcnlinn  (1.)  bezeichnen,  nnterzeichnsn;  8ta>- 
Uanual,  n.  (e.  spr.  sein- männjae^  Hind- 
zeichen,  königliche  Uebera<^rin;  BUnn. 
a.  (1.)  Zeichen,  Wink;  zlaanm  axolamu'tl 
oder  s.  axalamaUSnla,  Ausrnfungasacbw 
(I);  ■.  IntWTovan'dl,  FragexeioheD  (?);  •■ 
pj-Uwoorioum,  DrudenfoBS  (fBnfgTOiMia' 
Anf  kleine  Dreiecke);  ■.  rapetillOnli,  Vit- 
derholungszeichen  (:,:);  in  hos  ■Ifriavl*' 
otm,  in  diesem  Zeichen  wirst  da  ai«en. 

BlaoBa,,  f.  (it.  spr.  sinjohn)  Pran,  Geoieteui 
BisnOre,  Blcnor,  m.,  Herr,  Gebieter;  Blfn»- 
ria ,  f.,  Herrlichkeit,  Herradi«ft,  Adel , 

BlsiiBt'  =  Sacriatan. 

Blkha,  BelkhB,  j)!.,  VDQ  Tanaka  (gett.  IIA 

Seatiftet«    religiöse   Gesellachaft   in  Vve 
schab,  deren  Staat  seit  1S49  Enm  indobriti- 
schen Reiche  gehört  [BeagsM- 
SLkka,  Btkks'BnptB,  f.  (pers.)  S^Ihsler  ß) 
BUaua,  m.  (1.)  Silan,  RoaakQmmeL 


BUSn,  m.  (gr.)  ^deher  imd  Bereiter 
BacchuR.  , 

Silin«,  f.,  da«  Leimkraut. 

SUentlaHex ,    pL    ( gr. )    Schweigeade, 
Schweigen  verpflichtete  Mönche;   Sllsa 
AoM,  m.  (nL)  Geheimscbreiber;  silMtA 
schweigsam,  still;  BUenttnm,  n.,  das  Seh' 


Google 


gtilbohweifnD  widerlegen. 

BlUmw,  m.,  dar  Bcliiw>ne  BkrUffe. 

ataatin, n.  (fr.ipr. ■BUnglemeHMpentinctnr. 

SBv,  m.  (I.)  EieMbtcin,  KiMel,  FBnteutem; 
■UMdfbm'  (nL)  kieeelartig,  ÜeBeU&niiig. 

aOtaefBahwSeldnBpiimM,  Seidenmipenart 
mHinteriDdien,  die  auf  OnDgenbäiimen  lebt. 

BUbosatt*,  f.  (&.  ipr.  silnett')  SchattenriMi 
■Ohovottour,  m.  (spr.  Bilnettohr)  Schktten- 
rütaeiohner;  atUiotietttTva  (apr.  lilnitti-) 
im  ScbattenrUi  daretallen. 

aiBM, SUlo«*, f .  (oL)  Kieselerde;  OOKM,  n., 
UetebmiTM  Salz;  WlloSM,  Bültdste,  pL,  Eie- 
•elerdfr-TerbindnoreD  i  SUloiAo«tioii,f.,Ter- 
rnndlang  in  Kiemerde;  alUolfloimi  (L)  in 
Eieielerde  Terwuideln;  aubtom,  n.,  metal- 
liadieOnindlage  der  KMMl«rd«;  aobMx,  a. 

SL)  Verbindung  des  Bilidnma   mit  einem 
stall  i  auiuulMuite,  n.,  Verbindnng  von 
SOicinm  und  Plvor  mit  einem  Metall. 

D.  (1.)  Leicbemnabl,  Todtenieier. 
Lta,   f.  (1.)  kleine  Schote,    Scilötclien ; 
iBUftnm'fnl.)  tchötchenionnig. 
),  t  (L)  WinUoiveizen. 
lar ,  m. ,  Waffenträger  und  Zeugmeiiter 
dee  Snltant. 
Blllkita,  B.  SUlo&t«. 
SlUttta,  f.  (1.)  Schote,  HülMnAnicht;  >/,  Scrn- 

Jel;  Blll<iu  arabloa,  Tamarinde;  S.  dnlola, 
ohanniabrot;  S.  vanlsllaa,  Taiiille;  SUl- 
VOMil^,  {.,  Schotensohneoke;  alUqnlfoim' 
(nl.)  schoteufomiig;  dllqulnn  (L]  Schoten 
bekommen. 


Bter. 


1,  n^  (e.  B^r.  -kihn)  gerippte  Uanohe- 
«eideuArtig  inf  forbigem  Qronde. 
ankeana,  n.  (e.  >pr.  ^ihne}  halbieide- 


ner,  bvntatlaürtig  gestrafter  Nanking. 

■DXabvb,  SlUnrab,  n.  (e.  ipr.  -böb]  BÖsiee  Ge- 
tränk aoB  Uilch,  Wein  oderBnm  nndZncker. 

aill«i,  pl.<gr.)  Spottgedichte;  Silla«ib»h,  m., 
Spottdichter;  8iUan«pbIa,  f.,  Spottdicb- 
tnng;  •Ulofft^hiacili,  znr  Spottdichtnng  ge- 
hörend; Sllliia,  m.,  Spottgedidit,  ^ott- 
Bchrift. 

■Uo,  m.  (ip.)  nnt«HrdiBoher  GetreidebefaUter. 

Sil^M,  f.  igt)  der  Aaskäfer. 

SOphlde,  8.  Sylphide;.  BUpUnm,  n.  (L)  eine 
doldentraabige  Gewäcbsgattung. 

StnrtonBatiDD,  f. ,  mittlere  Orauwacke ;  dln- 
rlMh ,  der  Silorfonnation  angehörend. 

SUntlnl,  p].  (srl.)  Welsfitche;  BUfinw,  m. 
(gr.)  WbIb. 

SOrto,  m.  (]■)  der  Waldgott 

SUTsr-Oofda,  pL  (e.  «pr.  silwer-)  grüner  ge- 
rippter Manohecter  m  Beinkleidern;  BUt«- 
rat,  m.  {St.  spr.  nlw'rä)  Köperzeog  von  Seide 
und  Baumwolle. 

SlreateiabeBd,  m.,  letzter  Abend  dea  Jahrea. 

tftTa'atrluli(l.)  im  WiJde  wachsend,  wild 
wachaend-  atMoBUMli,  mldbewohnend; 
sUtS«,  waldig,  bewaldet,  waldreich ;  SQTfilm, 
f.,  Wäldchen. 

Hmarra,  f.  (it.)  Sohleppkleid  der  Fronen,  lan- 
ges ObergewiLnd  der  I^aten  und  Präsi- 
danten.  rterrinde. 

81i>arabarlDde,  Blin«Tllbe,  f.,  Bitterholi,  Bit- 

SlmMpnri,  n.,  SchluigenkApfchen ,  guineische 
Uoichelmünze, 


K>»a»m,  pL  (1.)  die  Affen;  EHa^Ua  oatezrUnaa, 
Affen  mit  ichmaler  Nasenscheidewaud  (in 
der  Alten  Welt) ;  Slmlae  platmUnse,  breit- 
nasige Affen,  PlattiiBeen  (^in  Amerika). 

BlmlUo»,  n.  (gr.)  Saitenrnstnunent  mit  ä& 
Saiten.  [mehl. 

ttnS»,  f.  (L)  feinstes  Weizenmehl,  Semmel- 

atmllbfnL)  Mali<!>i,  gleichartig ;  Slmllargeat, 


■    (1-) 


■pr.  -araohüig)  Soheinsilber;  SimUa, 
Aehnlichkeit,  Qleiclinias;  Targlei- 
obung;  atmOa  oiknÄouis,  hinkende,  d.  h. 
DDpaisendB  Vsrgleicbnng;  «Imm  (it.)  Aehn- 
liones,  dersleichen  mehr;  «101111«  alnllAna 
oosBownui'tnr  (1.)  Aebnliohes  wird  dnrch 
Aehnliches  erkannt;  almllla  aliDlIIbiiB  on- 
raa'tiir ,  Aehnliches  wird  dnrch  Aehnliches 
geheilt;  slmlliflSTlaiA  (nl.)  ganz  ähnliche 
BUten  tragend;  almUlgtalaoh ,  von  ähn- 
licher Art;  atmUia  siadll  sandet  (1.)  gleich 
ond  gleich  gesellt  sich  gern;  Slmillt&t,  f., 
Aehnlichkeit,  Einförmigkeit;  SUalUi,  n. 
(L-fr.)  Scheingold,  Manheimer  Gold. 

BimonÜkaoa,  m.  (nL)  Pfan^  oder  PiTändenver- 
kiufer;  Simonie ,  f.,  Simonssünde  (nach 
Apostelgeechichte  8),  Wucher  mit  geist- 
lichen Aemtem. 

Simonldae,  pl.  (ol.)  Balgmilben  in  den  Poi«& 
der  menschlichen  Hast. 

SI^MDl- Baal,  Kapfenuflnze  in  Japan,  etwa 
3  Pfennige. 

Simodkla^ua ,  m.i  X^ehre  des  firanzöaisdien 
Graftn  Saint-Simon  (Stifter  einer  religiOs- 
politischen  Sekte) ;  Blmonlat',  m.,  Anhängnr 
des  Simonismns. 

Bimoc,  m.  (gr.)  Stumpf-  oder  Stdlpnaaiger. 

■Impel  (1.),  abnpla  (fr.  spr.  sängpl")  einfach, 
schlicht,  einfältig;  almplanant  (spr.  sängpl'- 
mong)  schlechtweg ;  Slapittz ,  m.  (L)  einml- 
tiger  Mensch,  Dnnunkopf;  SlmpUd*,  Stm* 
pUätan,  pl.,  ein&che  Arzn«en ;  almpUÖlewi'- 
Usok  (nL)  mit  aintk^em  Stengel;  rtmplinl- 
oor'niaah,  mit  einfachen  Hdmem  oder  Ffihl- 
hömera ;  stanpUaUUlaoh,  mit  einfachen  Blät- 
tern ;  ■*w*piii^<»^ffintsiTh ,  mit  euk&^en  Hän- 
den oder  Fnsswuneln;  aimpllobiUla^  mit 
einfachen  Füssen;  SitaplloltU,  f.  (1.)  Ein- 
fachheit, Ungezwongenheit,  Einfalt,  Ihimm' 
heit;  almplliätar,  schlechthiti,  anbedingt; 
SlinpUdhiB,  m.,  einföltiger  Mensch,  Dnmm.- 
köpf;  aitnplUleaUon,  f.,  Vereinfachung; 
almpUfiolraB ,  vereiniachen ;  SlmiiUa'nniB, 
m.  (nl.^  einseitige  Ansicht;  SünsUat',  m., 
einseitioer  Urtheiler;  Blmplnm,'  n.  (1.,  pL 
Slmpla)  Einfaches,  einfache  Stener  oder 
Abgabe. 

aimnlbmim,  n.  (1.)  Bild;  Simulation,  f.,  Ter- 
stellnnK,  Scheinwesen;  aimnUitor,  m.,  Nach- 
ahmer, Heuchler,  Torgeber;  BlmnlAtöriBoh, 
verstellt,  heuchlerisch;  rimollzan ,  sich  rer- 
etellen,  hendieln,  Torgeben. 

Bimnllm  f.  (1.)  KriebehnQdce;  SlmnUa  mMm- 
UUn,  Kotombater  Mflcke. 

slmnltbi  (L)  gemeiaschsiUioh;  Slmnltnnal- 
tU,  f.,  gemeinsames  Dasein  oder  Zusam- 
mentreffen mehrerer  Diiwe;  Slmiiltantoia, 


SbnidtMklrche  f 

meiiuchalUiclier  Gebrauch  einer  Eirche  von 

■  iwei  Terschiedenen  Religionaparteien.;  81- 
multftiikljTolifl,  f.,  KCiXLeiiiBchftftlioliä  Kirche. 

BlmoltU,  f.  (1.)  GroU,  Femdeohalt. 

Sünna,  m.  (I.)  Stumpf-  oder  StfitpiUtiMr. 

Bin,  u.,  harteB  S  im  or&hischeii  und  türtoBcfaeii 
Alphabet.  [Apfekiue. 

Bliui,  f.,  chuteaiBche  Seide;    Slna-XplU,  m^ 

SbiAlt',  m.,  Gestein  des  Sergea  Simu. 

aln  ftl  Ulla  (it)  man  wiederhole  bis  zun 
Schlüsse. 

SlsapeUoii,  n.  (gr.)  Seniol;  ain&pl,  n,,  Senfj 
Blmwlii,  D-,  krTst«lIiiiiacher  Senfextract; 
^Unaplaatlon,  f.,  Hautreizung  and  Haatrötlie 
mirch  SeB^flaster;  Slnavlaln,  n.,  genf- 
BBmenfett;  aliuipteliflii,  mit  Senfimischlägeii 
bedecken ;  Bliikpla'm,  Bluipla'miu ,  m.  (pL 
m]  Senfonucblag,  Sen^flaster; 
n.,  Senfbrfihe:     ~" 


SlnoomtioB^  f.  (1.)  anscheinende  Ehrlichkeit, 
Ehrlichkeitsbeuchelei;  ainaCi«  et  oonatMx'- 
ter,  aufrichtig  und  standhaft  (Wahlspruch 
des  prenssischen  rothen  Adlerordens) ;  als- 
oarlxao,  aoMchtig  sein,  ehrlich  heraassagen 
nndbatheuem:  BlnosilUt,  f.,  AuMohtig- 
keit,  Redlichkeit. 

Bindtpnt,  n.  (1.)  Vorderhanpt,  Tordertheil  des 
Kopfes.  [Dnischli^. 

Slndon,  f.  (gr.)  Musselin,  NesBeltach;  Binde, 

iina  (1.)  ohaei  aliie  umo,  ohne  Jahr  oder 
Jahreszahl;  i.  Oarir«  et  Baoolia  firlcst  To- 
nus, ohne  Ceres  nnd  Bacchus  friert  Teniu, 
ohne  Wein  und  Brot  ist  die  Liebe  todt;  ■. 
dU  0t  oonattle,  ohne  Tag  und  Consol,  d.  i. 
ohne  Tag  nnd  Jahreszahl;  ■.  dubio,  ohne 
Zweifel;  >.  li«  «t  atndio,  ohne  Haas  and 
Torliebe,  unbe&ngen ,  anparteiisch ;  >.  looo 
«t  anno,  ohne  Ort  and  Z^l;  ■.  mSnt,  ohne 
Terzugt  unverzöglicb;  ■.  praajudlalo ,  ohne 
vo^ce&tte  Heinung;  a.  «na  non,  ohne  das 
nicht,  nnerlasslich  (Bedingung) ;  Slneauie,  f., 
Ohnesorge,  geschaftlose  geistlidie  Pfriinde, 

E schäftloses  Amt;  SlnaoailB'mtw,  m.  (nL) 
abe  zu  den  Sinecuren;    Blaeonrtot',   m., 
Sinecurenfrennd. 
BIntao,  m.,  in  China  heimische  KeUce. 
■b»-.  =  singiüäris  (I.)  die  Einzahl- 


i  den  Jaggas  i 


boBhafter  Streich,  Nacl 

Slnchlllo ,   m. ,    Priester 
AMka. 

SlnsUton,  m.  (e.)  (im  Wbistspiele)  alleinige 
Karte  von  einer  Farbe. 

atncnl&r  (1.)  einseln,  einrig,  seltsam,  sonder- 
bar; ainsiiUzaT  Manaoh,  Sonderlii^;  Bin- 
Kol&T,  SlnanUiia  (nnmSms),  n.,  eudache 
Zahl,  Einheit;  alngiilhrlaoh.  einheitlich,  in 
der  Einbeitsform;  BlnsolaittU,  f. ,  Sonder- 
barkeit, Eigenheit;  alncnla^taa  teatliim,  f., 
Einzelheit  der  Zengenaoisi^  oder  Zeng- 
nisse;  Blnvnlarium,  n.^  bMOaderes  oder 
besonders  wirksames  Heilmittel. 

alivnltlTeB(l.)  sohlnehien;  Blncnltna,  m.,  daa 
Schluchzen,  Schtncken. 

ainlatar  (L)  link*,  linkisch,  veriiehrt,  unglück- 
lich, nachÜieilig;  Statlatnull,  pL,  links  Ste- 
hende, zur  Linken  Gehende. 

~      "  >  n.  (e.  »pr.  -föad)  Tilgnngsgetd 


1  SlrvcHtoH 

(Gelder  von  gewissen  Einnahmen  rar  U- 
gong  der  Staatsschuld). 

SluodMt'dran,  n.  {gr^  Banmk&fer. 

BlnoIÖK,  m.  (gr.)  Kenner  und  Lohrar  (hr 
chinesischen  Sprache  nnd  Literatur: 
losie,  f.,  Ennde  der  ohiiieeiMdMn  Bi 
nnd  Literatur;  ainaUclMb,  sor  SiBologli 
gehörend. 

f.  ('kT')  Baseosncht,  -wnth. 
f.  (IT.  spr.  -nongbr*)  sclutl 
Lampe. 

■Inon  «sat«,  oante  tsunanl  (L)  wenn  aook 
nicht  züchtig,  doch  kli^l  nur  don  flnlMii 
bewahrt!  *l  nun  onina«,  wenn  «ath  nüAt 
alle. 

Blnoval,  Blnovla,  m.  (fr.j  grflne  Farbe,  Otä 
(in  Wappen);  eisenhaltiffer  Homztan- 

aimsont«,  f.,  amerikanische  Nachtigall,  Spott- 
drossel. 

atntw,  DL,  Rinn-  oder  Tropbtein. 

Binto,  m.,  Bnch  des  Confnoini,  das  d«r  Lelire 
dar  Sintaisten  zu  Grande  ti^en  soll;  Ste- 
tois^oa,  m. ,  älteste  der  drei  Religiotun  ia 
Japan;  Blntolaf  ,m.,AnbiiiKerdesSiiitoiMmai. 

alnnmbrU  (nl.)  schattenloB;  BlnnaatMB- 
Iiami«,  f.,  schattenlose  Lampe. 

alntiöa  (U  gekrümmt,  wellenförmig;  aiaaeri- 
tM,  f.,  Krümmung. 

Blnna,  m.  (L)  Busen,  Meerbnsen;  Geaclnrär- 
höhle;  Winkelstütze;    dnni  '~'         " 
stütze  des  rechten  Winkels; 
Qoerstütze  eines  Halbmessen. 

Biplio,  SivlLOi),  m.  (gr.)  Bohre;  Saugrökie, 
SprilzrAhre.  Nervenrönrei  aiplio  o^taaa, 
Aachttop&ehwindEacht ;  IphomapMitosh, 
flügellos  und  mit  Säugrüssel ;  Slpboinufa,  t, 
Füchennapf,  Napfschneoke;  Slplual»,  {, 
Rtthrensohwamm ;  Blshonophäiai,  pL,  E^b- 
renqnallen;  Blphonopa,  L,  Lochwnhle,  OM 
Art  Lurche ;  Blphonoatom&ta ,  pL ,  Bwraa- 
mäuler  (Scbmarotcerkrebse);  BtpbnBoUaa, 
m.  (L)  SaugrÜBselchen;  alp)innonllrt(iiL)BUt 
einem    Saugrüsselchen ;        '  '  -.-       ■ 

sangTÜBselchenRirmig. 
'  ~     'la.  a.  HvDhlUa. 

u.(I.), 

,Her 

n.,  Häuptling, 

[rede  an  einen  König), 
r.  spr.  sihr^  allergnädigvter  HerrI  (Aa- 
n,  (gr.)  Kolbenmoloh. 
,  aaliormiger  Armmolch. 


Sir«ne,  f 


gesang. 
at  xt^Om  (it.)wird  wiederholt. 
8lTax,f.  (nl)Holzwespe;  SiiloUen,  ^  Ebtb- 

wespeürten. 
BlrliUl«,  f.  (gr.)  Hondstagskrankbeit,  Sonnig 

stich,  Entzündung  des  Oehims  und  dv 

Hirnhaut;  Biriua,  m.,  Hn-'~' — 

Blxo,  m.,  hartes  Enötcbea  l , 

Blroooo,  m.,  Olfifawind  in  Italien. 
BlropdaOhavpontta,  m.ffr.ipr.nrodiMfcar- 

panstjeh)  ein  Brostmittol  ans  den  Knati 

der  jDstioIa  pectotilis. 
Blratoaa,  m.,  oattndisohw  Ritraifter  Ztmg. 
aimatm,  pl.,  UeiBsre  Oedloht«  der  TYna> 
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Hb '(ffr.) 
lomMur, 


IL,  Eutenirael  ArieduPenoiieii. 

.)  £rdersolitttt«nii^  betoeffend; 

,  d«r  ErdbebenmeHor,  In- 


etwa  7  Metzen. 
MMren  (L)  rioh  ntelleii  oder  einfindeu,  ein- 

htüten,  Minhftlt  thim;  SUtlxajtt,  f.,  Emvtel- 

InDfff  EinluiEtiuig. 
BIrtrnm,    Si«t«r,    n.  (L)   SohellouUb   oder 

klapperähnii  nhoa  Imtnuneot  (bei  dem  ftgyp- 

tisDnen  Isüdienstel. 
Blmyrnbibi^  n.  (nL)  BnununkreHe,  Ranke. 
SiByphna-Aibelt,  £,  Arbeit,  die  nie  mm  Ziele 

Sibrxdit  wird  (nach  dem  Sisnihiu  in  der 
ythologie);  «laypIiiMli,  TergeBliok 
fllayrlncihlnm ,  n.,    Scbwüniftasel  (Pflancen- 

gattoDg}. 
■1  teoal  (iL  Bpr.  -UbtBohe)  man  schweige  I  at 

du  gescbvüwen  hättest,  wärest  du  ferner 
:  fBr  weise  gehalten  worden ,  d.  i.  so  hättest 
da  nicht  deine  Unwissenheit  verratben. 

AM*ki*tia,f.  (gr.)  das  Unvermögen,  Speisen 
zu  behalten:  fUtacolt',  m.,  Verwalter  der 
Lebensmittel,  Froviantmeister;  Sttarohia, 
f.,  Terwaltong  d«r  Lebensmittel. 

SttäiHon,  n.  (gr.)  ^/t,  Drachme  (Gewicht). 

■ItUaf  (Lj  dürstend,  b^eris;. 

att  au  (tat]  tnzB  larla  (L)  die  Erde  eei  ihm 
(dir)  Imchi,  sanft  mbe  seioe  (deiite)  Aaobe. 

8it«boUnm,  n.  (gr.)  der  Kömerfarm;  Sito- 
lo«iB,  Bltl^octo,  f. ,  Nahrangskoudei  ai(»- 
mstto',  m.,  eine  Art  Oetreidewage ;  Utophtr, 
m.,  Eomesser;  Sitopbylax,  m.,  Qetreide- 
an&eher,  Brotvräger. 

attfisa,  f.  (grU  der  GraorOsselkU'er. 

Sitte ,  f.  (gr.)  Spechtmeise ;  Slttauin,  pL,  die 
Arten  der  Spechtmeiam. 

■ittiah,  m.  (ind.^  Fapagai. 

Sltiiatioii,  f.  (1.)  Loge,  Stellung,  Ter&arang; 
Bttaatlona-ZwInhMikmirt,  f.(nL)  das  Plan- 
oder  Earteazeicfanen ;  «ttnbon,  stellen,  Lue 
geben;  «miit,  gestellt,  Mlegen,befindlii£j 
altiu  oUIvin«  nUlrl,  scniefe  Lage  der  Ge- 
bärmvtter. 

alt  Tanla  raitw  (l)  man  erlanbe  das  Wort, 
mit  £!rlanbmss  zn  ssven. 

Stnn,  n.,  die  Pflanie  MeA. 

SlTBdltT*,  f.  (fr.  Bpr.  -wadjähr')  franEfisiAches 


Slvallk,  n.,  Sivatheriam,  ein  elefantengroases 

UrweltUuer,  Tersteinert  in  den  San&Sgeln 

am  Himalua. 
■In  (1.)  oder;  •!▼« . . .  alve,  entweder . . .  oder. 
«1  via  päMm,  paia  beliuto  (1.)  willst  du  den 

Frieden  erhalten,  sei  lum  Ibiege  gerüstet; 

•1  Toltl  (it.)  man  wende  am. 
Wwa,  m.,  einer  der  hOobsten  iodischen  Götter. 
Blwwana,  pL  (e.)  schottisohe  Erdbcerpocken, 

ein  Dhroniaoher  HaaUossohlag  mit  Hnnd- 

Oale. 
Slx-U-ra  {St.  epr.  sislewa)  sechifacher  Sats 

(imFarospiele);  Bixp«iuie,  m.  (e.)  SPenoe 

oder  &  Sgr.  rsonen. 

jSinttaaaplal ,  a.,  Kartenspiel  zu  mcAs  Per- 
B.  3.  a  SociStas  Jesn  (1.)  OeaetlsohiA  Jean, 

Jesuiten. 
SkaUa,  m.,  altnordiiober  Sbiger. 


5  SUentllui 

afcal<nl»oh  (gr.)  nng^ch,  u. 

SkaUs,  f.  (gr.)  das  Hacken,  Rrataen. 

BkmaMBttrUa,  n.,  Norw^^en,  Schweden  tind 
Dänemark;  HkandinaT^i,  pL,  notdiMihe 
Völker  germanischer  Abstammimg;  akandt- 
nävlaoh,  nordisch,  altnordisch. 

Bkaudix,  m.  (gr.)  KerbeL 

akapOUth',  m.  Igt.)  Stengelstein. 

Bkaraawiy'nma ,  m.,  SkardamyKlB,  £  (gr.) 
das  Blineeln;  Bkaidamrkf,  m-,  Blinxler. 

Skatt,  m..  Sehn*«,  eine  finlbidiscäie  Blatttf. 

akawm,  m.  (gr.)  HinkeTeiB,  hinkender  lambe. 

Skolalct«,  L  (gr.)Bobenkel8dimerc;  Bkahm'- 
ena,  m.,  Schenkelgeachwnlit;  Bkelotribe,  f., 
das  Wuiken  der  Schenkel,  Veitstanz,  Krie- 
belkrankheit. 

Skalet,  n.(gr.) Gerippe iakalaUran,  ansrippea. 
das  Genppe  oiiiee  EOrpus  reinwen  ima 
trocknen;  Skslattat',  m.,  wrippmaur;  Ska- 
lettf,  m.j  GerippTersttfinenuw;  SkaUto- 
gtmviiSB,  f.,  Besoiiieibang  von  Gwippan. 

Bkonoffr^tbl«,  f.  ißt.)  ÄbrisB  oder  vorstel- 
Inng  einer  GegencL 

Bkapaataxion,  ■kapa'rtaron,  n.  (gr.)  bedeokende 
Hauptbinde. 

flkapae,  Skap'ala,  £  (gr.)  Zweifbl,  Zweifel- 
Sucht;  Skaptlote^  Bkapttcte^mia,  m.,  Zwei- 
fellelüe,  Zwaifelanoht ;  Skapllkar,  m.,  Zweif- 
ler, Zweifelsüchtiger ;  akap'tta^  zweifelnd, 
zweifelsüchtia.  [risse,  Entwürfe, 

pt.  (e.  spr.  aketsches)  Bkissen,  Ab- 
coo,  pl.  (gl.)  Gep&okträger. 

.      (,  f.  (gr.)  SchattenrisB,  .Abeobat- 

tai%,  Grundriss;  Sonnenahiknnat:  *"»— - 
ohie,  f.,  Sdiattengefeohtj  SpiegeUechterei; 
SkUtliar,  m.,  Bcduitenieiger:  BUanVla,  t, 
das  Botaatten-  oder  DankdMben,  Qasidit*- 
täasehnng;  Bktomaatla,  L,  8ohattemwa|ir- 
sagung- 

SkllUns,  m.  (achwed.)  Schilling,  Vu  Hute. 

Bklpa,  8k)ppe,  m.,  Sprache  der  Skipelann 
oder  Albanesen. 

SUrrkooela,  f.  (gr.)  bö«artig«T  Fleiscbbruoh; 
Sklrahöma,  n.,  krebsartige  Verhlrtnng; 
■Urrbfis,  hartgeschwoltes,  knotis;  BMt- 
rkfiaU,  f.,  Bildung  dea  ErdMes,  Teäärtung; 
aklTTbna,  m.,  KnotanTeriiärtnng ;  Sktrrlwpb- 
tlialmia,  f.,  Auf;enkreba. 

akialiaD,  sidi  heuulich  entfernen. 

Sklaaa,  f.  (it)  erater  flüchtiger  Entwurf, 
Grundlage;  aklsdien,  die  ersten  Gnind- 
EÜge  oder  Grundlinien  ceichnen;  Sklaaiaf, 
m.,  Grundseichner. 

SkJnta.  m-  (sohwed.)  Torspana;  SklntaboiUla, 
m.,  Fubrniann. 

Bklenouia,  f.  (gr.)  Terhärtnng  dea  Zellgewe- 
bes; Sklaronaie,  f.,  das  Säüafen  auf  har- 
tem Lager;  Bklaila,  SUesUala,  f.,  Schwiele, 
Hühner-  oder  Krähenaoge;  BUaHUa,  f., 
Entzündung  der  Aogenhonuiaat;  Bklartm, 
Sklerteia,  n.,  Verhlrtung;  8kle«enienlji»o- 
Bpon'Koai  m..  Schwamm  der  harten  Hirn- 
haut; aklaroBT'xla,  f.,  Angenoperation  mit 
Dorcbsteobnng  der  Sklerotika;  Bklaropk- 
tbabnla,  f.,  verbärtete  Angengecchwnlst, 
Angenlidemriiärtong;  ■klanaarkSma,  n., 
festes  Fleisohgewäobs;  BUmObIb,  f.,  Trcek- 
nong,  Verhärtung;  aiüaxottka,  £,  Augenr 
hombasti  pL,  anatrooknend«  Üittel;  dcU- 
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iMiMb,  v«ri>ärt«i]d,  Mutrookaendi  8kl«o- 
atlM,  {.,  EattSndiniader  AngenhomiiMit. 
~  i,f.  (gr.)  WurmlcrBTjdKa;   akoU- 

Wwlliar%;  <k«UkolacIe,  f.,  Na- 

Skolion,  ii.(^^  pLSkaUan)  Tiaoh-  odwRnad- 
geiang,  T^ebpracli  d«r  «Iten  Orieoban. 

Bkollodaxl*,  OkoUDtocwte,  £  (gr.)  ^uife^fig- 
keit,  TCTitobii«  Mwiinng;  Hkolism»,  n,,  Bk»- 
UAil«,'  t,  SeitoBlBÜmniwig  dea  Büobgrat*, 
ScitenbiMS«!;  ttcdloBiröaii,  f.,  schweavi 
Ti&iiii«a.  ' 

8kol«vm'dM,  m.  (g^  Aiml,  KeUeramm. 

gt.)  Wita-  oder  Stichelwort, 


1,  IB.  fgr.)  AugsaEoarlc,  Zweok. 

ckelud,  apötliich;  akmtMraA,  spötteln,  sti- 

*,  f.  (gr.)  achlednter  StoUnng. 
aut,  n.  (gt.)  8amp^|«mu]äer,  La- 
chenkDoblauch.  [Kopfes. 

akordlaCoMi,  B.  (gr.)  Sohirmdel,  Sokwere  dea 

Skoria,  f.  (gr.)  Schlacke;  SkoilftaKtlAn,  f. 
(grl.)  7ersc£ladiQiiKi  Terwandhaig  in  SoUk- 
i^n ;  •kBata«ii  (gr^acUsokeBartig. 

Shoradit',  m.  (gr.)   SnoUauoluteiii. 

•koMa'ma,  n^  ttotedtüa,  Bkotoinia,  f.  (gr.) 
3ahwindel,  wodurch  dia  Sehkraft  gehemmt 
wird;  SkotOffitpli,  m.,  Inatrunteiä  um  im 
Dunkeln  »  aobKäben;  Skotom,  SkotS»*, 
n.,  Terfinatemng,  das  SohwarEwerden  \ot 
AaaAagoa. 

—        -    1,  u.  (poln.)  Vi»  FAmd  in  Erakan. 


SkaUaa\  m.  (e.,  pl.  Sknlian)  Eahs  aom  üeber- 
akpmbi*,  AnmbiMs,  f.  (rasa.)  Makrele. 
Bkimk,  ni.,  da«  Stinkthier. 
BkMpUohla»,  £,  Landtag  in  Serbian. 
■katk,  f^  ein  finniadiBS  einmMtigea  Fahneug. 
Skypholda,  e.  Boyiiholda. 


Hatach  (im  Whittainel«). 

Slanc,  m.  (e.)  Oaimer-  nod  Diebeaapnuihe^ 

Slantar,  Sluite,  m.,  achwediaobe  KnpfcT' 
münie,  etwa  i  Pfennige. 

alATBKudo  (it.)  abnehmend,  tnngiAwiiidend. 

aiBta,  m.,  freier  Veger  in  Aitika,  der  mit 
Sklaven  handelt. 

Sla,T*l  StAw»!  (eig.  dar  Ruhm)  Hnrrahl  Jubel- 
mf,  Ermanterangsnif. 

SUvan,  Blatvraa,  pL,  im  OaÜicfaen  Eranqpft 
«erbreiteter  Volkaatamm,  woan  die  BShmen, 
Polen,  Kdhmd,  Wenden  a.e.  w.  gdiöien ;  aU- 
wlaoli,  den  Slawen  angeh&rend;  ■Umla'- 
■uu,  m.,  Slawenthnm;  aiawoaiSne,  m.  (gr.) 
Sobwinner  f&r  daa  Slawentbnm;  Sl&wo- 
maaie,  f.,  Sofawinneret  dafür. 

aod.  <-  Saldo  |[ii)  UeberaidtitH,  eratkaben. 

a.  L  e.  a.  =  eine  loeo  et  anno  (1.)  ohne  Ort 
and  Jaihr. 

m««,'  ■m^  (in  Bioland)  Haaoliiiie  nm  Sebiffe 
ana  I^nd  m  aidien. 

■leataa'do  (it.)  dbnpfend. 

SlapetB,  m.  (mas.)  kleine  Blindmana, 


IpL  (a.)  kiwe  HaMäeher  mitSoUaÜH. 
.  M  (it.)  aan^  geaobkift. 
aUwo^Htwa ,  i.,  PflManenbramitwwi. 
~h>b64aB,  pl.,  ToratUta  in  Bnislaad. 

locMi,   m.  (ubott.)  Kriegagea(^ireii   T«> 

aammlangamf. 

Uka,  m.  (ind.l  Diatiiokon  oder  nMtatiligtr 

Tora  in  indHeb»  Gedichten. 
Sloop,  81np ,  n.  (e.  apr.  slnl^i)  Scbalnppe,  ein- 

maatigee  FtihrMog. 
atog»,  ^  (e.)  weite  SdüfEerhascti. 
SIovo,  m-,  der  Bnclutabe  S  in  den  ilawiacken 

AlfbdMtan. 
Ehnrikma,  pl-,  alawiacte  Bewohner  Dogma 

.  m.  =  aalvo  meliöre  (L)  anbeadtadM  dM 

..  M.  =  8a  U^jait^  (ir.)  Seine  oder  Ihre  Ua- 
jest&t;  S.  K.  o.  =  Sa  Ibjeatä  Catiiiriiqie, 
Sein«  katJioliiche  HMMtfit  ^«lig  von^e*- 
nian);  8.  M.  I.  =•  8a  H^eate  Imperiale, 
Seine  kaiaerliche  Mio««Uti  B.  H.  X.  a  =■ 
Sa  Mueatä  Tria-Otrötienne,  Snne  AD«^ 
christbehste  H^tit  (Etaig  von  Frank- 
rekii);  8.  K.  T.  P.  °  Sa  M^jeate  IMl- 
Fidele,  Seine  AUergetseneete  Mqeatit  ^e- 
mg  von  Portogal). 

oDMik,  m. ,  einmaatigea  holiändiackea  Hin- 
delaichiff.  [Förstea. 

imalah ,  f.  (arab.)  der  Hof  einea  arabiaciMa 
,  n.  (boU.)  ein  hailenier  Zeag. 
r ,  n.  (e.  apr.  amahl-bihr)  Dfinnbter, 
Halbbier. 

I^nvlte,  f.,  Scbmelxblau,  blaoe  Farbe. 

awatitan  (it.)  wSUiend,  mit  dem  Aoadro^ 
dea  Wahnainua. 

Stnaimrd',  m.  (gr.)  grüner  Edeliteia ;  amaiM- 
den,  BOH  Smaragd  beBtehend;  snara^dbriK« ; 
Smusadlt',  m.,  kömiger  8ä-&hlstein,Siiia- 
ragdapat;  "*** n r* g**^^ ft^ ^t^,  m.,  Salikeprer- 
en;  amuaffdonötlaoh,  mit  grünem  IUun>I 
SmaMcdopiaaar,  m.,  amara^grünerlVua'. 

"— — "- ,  n. ,  mit  Bleioz7dhy£mt  digeriftca 
SoifÖl. 

aiMeUo*,  amekttka,  pl.  (gr.)  reimfeade,  ib- 
q>filende  Heilmittal;  aw«ktln,  n.,  Seifan- 
•tein;  amek'tiaah,  abwischend,  frodcoanäi 
reinlKend;  Bma^mtt,  n.,  Seife,  Sefataien, 
TalgdrOaenfettigkeit;  Mittel  nm  ik  Hurt 
zu  reinigen  und  ZD  gl&tten;  Smasta,  f.,du 
Abreibrä,  Reinira),  Glätten. 

Smarln'thiu,  m.,  Zackenschwirmer  (Sckniet' 
teriing). 

■wllmaen,  t)l.(gr.)  Stech  windenarten;  teüa- 
oln,  n.,  Langenaala  ana  der  SaaBaparUlea- 
wnrzel ;  ■aallwin*,  f.  (nl.)  daa  MBibtömd)«»; 
■— tkx,  f.,  SaaeaBarille,  Stwhwinda. 

,  f.  (gr.)  •=  BoalpeU;  tradi  der  Grilfeli 
i.,  kleinea  ScalneU. 
,  mmMtt^t»  (it.)  abDdHnend. 
— ».— ,  ..I.,  Sobmirgel;  znm  Schleiftn  «i 
Steine  nndMetaUe  gebranohterROrper ;  kö^ 
niger  Corund. 
Offlsn»,  m.  (fr.  apr.  -löhi^  Schmn^lar. 
Bma.'do  (it)  htnatetband. 

pl.  (gr.)  Qrimaaaen,  Ziererai- 

amoxnn-as,  amontto  (it.)  acbwindeod,  9- 
mer  acbwficher. 

SmnffarlBT,  m.  {e.)  Schleichhändler. 

Smimlnm,  n.,  M;frrhend^de. 
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•■.,  oheroiidis  Afakfiimug  fSr  Stanmun  (1.),       SooinoR;  BOOIalMii,  den  L«faren  dM  Sooin« 


Bmmr,  m.  (e-  ipr.  «nihr)  Hota,  Bfwtt. 

■nob,  m.  (e.)  Statnr  ohne  Mitt«l. 

•vBff,  m.  (e.)  Solmnpftmlwok;  SmiS         ,     , 

SchiniiifUbäiAsdciM;   «nnOk»,   pL,  Liclit- 

■oWb,  LicbtpoUe. 
B.  O.  =  temu  obMmntiHiimtu  (1.)   gahor- 

eamcter  Diener. 
Boam,  m.  (iud.)  B<h«x. 
Bomip,  f.  (e.  spr.  Bolip)  Seife;   «•wMdl,  m. 

{»pr.  aotobklü)  SeifenkngeL 
■oBVkBn'ta,  ■«Kr*  (it)  lu6tioh,  IftliA. 
••tor  (hL)  ,' jMte*  (fr.)  nftraig,  nüditem,  be- 

Bonneii,  Wobeidan ;  «AiUUt,  f.  (1)  Mit«i^- 

keit,  NücJitemheit,  Beiomnei]h«it ,  Besciei- 

dCDheit. 
VoMIaB,  f.  (l.)Spro*B,  SpröMling,  Kadikomme-, 

— bolUBrtwh  (uL)  BpriesB^d,  SproBMu  trei- 

land. 
■»bwJfa,  f.  (hL)  eine  OrchiagattoBg. 
Solnina.,  f.  (L)  HnlmB,  Base;  Satal 

Geschwisteikind,  HuUcmchwesteatind,  Tet- 

t«r. 

1.  (fr.  apr.  -kä)  Zu-  odarBpite- 


(nl.)  HoliBdiiiliinöi 
FranciHcaner;  SöooBa,  m.  ^.1  Socke,  niedri- 
ge', leiohter Schuh;  Loatepiel  (wo  dieSohaa- 
iinaler  den  Sai:ciis  trngm). 
Sok. 

m.  (t.)  SchwiegervttUr. 

~  (L)  geaellig,  nmgiaglioh,  purnndj 
Is,  m.  (fr.  ipr.  .«iäihr)  offener,  vier- 
ntsiger  Wagen;  BoeUbUltkt,  f.  (nL)  Qeael- 
bgkeit. 

MiU  (].)  gMellBofaalllich,  die  Geoellachaft  be- 
treflend;  BocdU^Oantettaf ,  m.,  GeMUiokaftt- 
vertrag;  SoolklWit,  f.,  Geeeltigkeit,  GeieU- 
sohaftlichkeit;  SooUlraAe,  n.,  GesellBcbafts- 
recht;  JBooiaiitla'nna,  m.  (nl.)  iociaies  87- 
atom;  Mooiatioa,  f.  (1.)  Tereinigung;  io^a.- 
tana,  HJ.,  in  der  bQbmiichen  Grammatik 
der  Begleitungsfall;  HmiWalrUi  m.  (fr.  spr. 
-uetähr')  HitgUsd  einer  Geaelkchafr;  wkIC- 
tmm  ioma.l.  (L)  Geaellichaft  Jean  [Jesuiten); 
■aalWsf  laonlna,  LOwengesellichaft,  d.  h. 
veditvwidrige  Gemeinsciuft,  in  welcher 
eÜBcr  allen  Vortheil,  der  andwe  allen  Scha- 
den hat  (nach  einer  Fabel  Aesop's) ;  Soola- 
tU,  f.,  Geiellaohaft,  Verbindvog;  Sooto- 
Hit>-Oontewt',  m.,  QesellsohaftBTer^ag ;  80- 
e*«t>t>-Blim*,  f.,  Firma  einer  GtesellBäiftfla- 
handloag ;  aool»tftt»b«nilel,m ,  ,Qea  ellBchofla- 
haadel;  Boalit*  ~  Societät;  aoaUtA  de  oom- 


8<M, 


i3iuit:uu^i       «.     dam    dioUa     oea 

■  («pr.  -da  droa  des  omnt')  Geeell- 
Kdiaft  der  Manachenreohtei  a.  Uttfaklre 
(apr.  -littorihi^  gelehrte  Oeeellsohaa;  ao- 
eUraa  (1.)  Tereinigen,  verbinden,  vergesell- 
schaften; Sotdna,  ja.  (pl.  SocU)  Genoiae,  Ge- 
fährt«, Gesellaohafler,  TbeUn^mer. 

SMlda,  f.(nl^PachtvertragüberWirUuchidts- 
gegenst&ndJe. 

Bort  Tili  »at,  pL,  Anhanger  des  Soototus,  wel- 
cher die  Gottheit  Christi  leugnete  (Sekt«  im 
l<ö.  Jfihrh.);  Soetnlanlatena,  m.,  Lehre  des 


800k,  s.  So«;  «ookel,  m.  (1.) 
gesteil,  3&iJ«irfa*i. 

i.  (e^  Baaitcer  einet  Banerlehns. 
,  f.  (it)  SehUerin  der  Hnnkiehiile 

„f.  (l.)  Cnachtaamkeit,  Unveratoad. 

i-Alo«,  f.,  beste  AI06  von  Sooetora 
(Insel  an  der  Oetkftate  von  Afrika), 
aecmäl  (1.)  BohwiegermütterKcb ;  SaoznJi,  f., 

Sohwiegennntter. 
Soda,  Hoda,  f.  (aiab.)  S^iuche,  Aschensali; 
8o<>kxant,ii., Salzkraut,  Seetang;  aadolaoh, 
Bodahaltig;  Sodan/,  m.,  eine  J&tNephelin 
(Mineral);  SodaUth',  m.  (gr.)  Asohentak- 
Btein,  tiiescUt,  Eaphonip^ 
■odU»,  SodUlü,  m.  (I.)  OenOBee,  Geffthrt«,  Ge- 
sell, Kamerad;  aodUlaoh,  geaellMhaftUob, 
kameradiciiaftUoh;  SoOaUtftt.f.,  MJetÜdie 
Brüderschaft,  QeaelUobaft,  Zunft;  Kamerad- 

Bnaenfrenndschaft ;   SodÄUtfiiw,  n., 
ErioEdien. 

f.  (it)  StArice,  Featigkeit. 

n.  (nl.)  NatovnnetaU. 

',  m.,  einer,  der  sich  des  Terfareeheiu 
der  Eiodamiterei  schnldig  macht ;  SoA«mI- 
t«x«i,  Sodomia,  f.,  widematflrliciie  Wollust, 
wie  sie  einst  zn  Sodom  (nach  Mos.  If)  statt- 
ianA;     uoOoml'aaiäi ,    widernatQrlioh    wol- 

Bot,  a.,  klsinasiatiacher  Zeug  von  Angora- 
hüren  nnd  Seide. 

Bob,  m.  and  n.  (tärk.)  BnhebeU,  Polsterbett 

Bolflt'tan,  pl.  (it)  Getäfel  an  der  Decke, 
Theaterwolken.  [Uns. 

aobm4miM,  m.,  Tafeidecker  am  Hofe  des  Snl- 

Softa,  m.  (türic)  Gräbennönch. 

BoBBatt»,  tu,  (it  Bpr. -dachetto )  Sats  oder 
Text,  weloher  mnäikaliech  aiugefOhrt  wer- 
den eoll.  [geblich. 

BoldiBBft  (fr.  spr.  soadisang)  sogenannt,  an- 

Boieiie,  f.  (fr.  apr.  soaerih)  Seidenwaare. 

aolcnmiz,  aolcnanaamant  (fr.  spr.  soaqjöhs, 
sosqjöhs'man^  sorgsam,  soi^^tig;  «oteiil- 
rm  (spr.  aoanji-)  besorgen,  pflegen,  Sorg- 
falt aiu  etwas  verwenden.  («ehaft. 

Saij*a,  f.  (fr.spr.Boareh)  Abend,  Abendgeaell- 

S<4a,  n.,  Japanische  BobneobTtibe. 

Boje,  f.,  ein  Wolkeug.  [V,  berliner  Elle. 

Bok,  Book,  m.,  aiamensobes  Längmmais  = 

Sokka,  f.,  ein  Zeug  aus  iKwngo. 

Bokkal  =  Sockel ;  «nch  ein  malaiischer  Korb 
von  PalmUättem. 

Sokra'tlk,  aokntlaoh*HetbM«,  f.(gT,)  Lehr- 
art  dea  griei^acJien  Weisen  Sokratea;  80- 
kxatfkai,  m.,  SchiUer  und  Frttmd  dea  So- 
krates ;  «akratiairan,  nach  Art  dea  Sokratea 
philoBophiren;  Bokratl'teB,  ^.,Ifikolail«a, 
welche  «ich  der  Uebereinatimmung  mit  So- 
kratea rShmten. 

8q1,  niL  (frö  &«ni08iaeheMüiue,  a.  Bong  Ton  G 
in  dar  Hnsik;  Feld  (in  Wappen). 

80I,  m.  (1.)  Bonne,  Bonnengott;  alohemiiti- 
stdier  Name  des  Goldes;  acitr,  anH  1  laah. 
die  Sonne  betrefi^;  BolaiUnai,  m.  (nl.) 
Sonnenbewohner;  Bolbr-KlkroakSp,  m. 
(Igr. )  SonneQvergrAaaerungaglaa ;  BeUi- 
Ttttaa,  m.  (1.)  Sonnensehrohr. 


Goo»^lc 


1,11.0.)  Trortmittel,  Trost 

Soluuin,  f.  (fr.)  Iduss  Si«btnch. 

SolMidKÜia,  f.  (e.)  Schottengaiu,  Busaner. 

8oluiM)Aaa,8ol«a«u,Bolui»«ii,  p1.  (L)  ÜKclit- 
Bcbattengewächse,  NachtaolutteiULrteii;  ao- 
luiUöUaoli  (dL)  mit  nachUchattenaifigeii 
Blutern;  Solanln,  n.,  NachtaDhatteuiBtoff, 
EartafFelrtoff;  SolwWmiM,  m.  (1.)  die  Kar- 
taffelei ;  SoUnnm ,  n.,  Nachtachatton  (Pflan- 
zengeachlecht).  [Spanien. 

SoUbo,  m.  (BD.)  Sfldortwind  aas  Afrika  in 

Solarlnm,  n.  (L)  Grundzins,  Bodenxinai  SöUer, 
flaohei  Dach,  Dachzimniei. 

SoUa,  m.,  yoQ  den  Bischöfen  von  Cambrai 
geadü^ene  MQnze. 

BoUttnm,  n.  (1.)  Trost,  Troattnittel;  flolUor, 
m.,  TröBtar.  [Wechsel. 


.     .,  Meteoratein, 

SoUUt,  m.,  Söldner,  Krieger;  Soldatoaka  (iL), 
Soldateavia  (fr.  apr.  -teak')  f.,  KriegaroUi, 
Kri^amannachaft;  aoldttlaoh,  kriegerisch. 

8oMo,  m.  (it.)  Eni^erdreier,  £rea£er;  Sold, 
Löhnmut. 

Solta,  l  Q.)  Zunge,  Scholle  (Fiach). 

SolablB,  m.  fnL)  FosasohleTimnskd. 

6oUn,f.  (n-J  Beinlade;  SandmuBChcl,  Schin- 
keumns^el;  Sol«iuw>eeti ,  pl.,  Scheiden- 
mosohelarteD;  Soladra,  pl.  (dI.)  Heenchei- 
denmoBohelti ;  aolant'teti,  pl.,  fioheiden- 
maaoheln,  Mesaersobeiden  ähnliche  veratei- 
nerte  Schottbiere. 

•olom' (I.)  feierlich,  herrlich;  Solnmlwttloii, 
f-,  Feier,  feierliche  Begehung;  ■olanalalTen, 
feiern,  feierlich  begehen,  durch  gesetzliche 
Feieriichkeiten  bestätigen;  aolcünitaa  ta- 
«tamen'tl ,  f. ,  bei  Iietzt-Willenserkläningen 
erforderliche  Oebränche;  Botannlt&t,  f., 
Feierlichkeit,  Festlichkeit;  aolaimlttr,  feier- 
lich, festlich. 

■olencntfimiaeh  (nL)  mit  röhrenförmig  Ter- 
länmrtem  Hanle;  aolcuBtU«))  (gr.)  langen, 
hoUen  Röhren  ähnUob. 

SoUanaria,  Solfatba,  f.  (it.)  Schwefelgrabe. 

SolfeffKl,  Sol(asKlai>,  pl.  (it  apr.  -fodaohi) 
UebangBstücke  ffir  den  Oesang  ohne  Text; 
SolterciOi  n>.  (spr.  -fedschorHoten-a-b-c; 
•olf0n1reii(spr.-iedschi-)  die  Tonleiter  oder 
die  Noten  nacii  ihrer  Benennung  abaingen. 

Solfl,  pl.  (it.)  Schwefelabdrflcke  (von  Gemmen). 

aoIlbTMa'citalacili  (nl.)  nur  durch  die  Kie- 
men athmend;  aolifarriaoh,  ganz  eisern; 
aoU  Deo  sloria  (1.)  Oott  allem  die  Ehre; 
SolllcMialnm,  n.,  Selbstgesprfich ;  aoUpSdlaoh 
(n).)  cinbnfig;  BoUpala'miia,m.,  Selbstsucht; 
BoUpaiat',  in.,  Egoist,  SelbatsOchtiger;  Boll- 
vüvae ,  pL  (L)  eine  gütige  Art  Ameisen  und 
Spinnen;  aoUtftr,  einsam,  nngesellig;  Boll- 
t&T,  m.,  Einsamer,  Einsiedler;  einzeln  ge- 
fasster  Diamant;  B«Utailiia,  m.  (pL  Bolit»- 
riar)  Einsamer,  Einsamlebender,  Einsied- 
ler; Solitnda,  f.  (fr.  apr.  -tfihd')  Einsam- 
keit, Einöde;  «ollTicisoh  (1.)  allein  oder  ein- 
zeln nmherscbweifend. 

SoUdltor,  m.  (e.l  Mahner,  Anforderer,  Anwalt. 

■alld,  aoUdS  (I.)  dicht,  fest,  gründlich,  suver- 


(hafUn);  SolldailUlt,  f.,  gegenautige  g»- 
meinsame  Yerpflictitiing ;  SoUdaxpaUi^o^a, 
f.  Qifr.)  EnnUieitsMire,  welche  die  featm 
Tneüe  des  KOrpera ,  besonders  die  Nerven, 
ala  Omndlagen  an  Krankheiten  beti»chtet; 
SoltJatloM,  £  n.)  Befestigiuig,  Tenidierang; 
SoUdaaoana',  t,  das  Festwerden,  EntuTMi ; 
aoUdeaolraii,  dicht  werden,  feat  werden; 
aolldieor'ttlaoh  (nL)  mit  festen  Ffihlhj 
aoUdUolran,  fettigen,  feat  machen;  a«dldl- 
pUlaoh,  mit  ganzem,  nngeapaltenem  Hnüs; 
aoUdlran  (L)  befestigen,  venichem;  Soll* 
dWmna,  m.  (nL)  nnr  die  festen  Xhole  des 
Körpen  berOoksiohtigendes  Heilmittel;  8o- 
Ildiat',  m.,  Anhänger  des  Solidismos;  SoU- 
ditkt,  f.  (1.)  Dichtheit,  Feätigkett,  BeAt- 
lichkeit,  ZnverUssi^eit;  SolMnn,  jl,  Gan- 
sea,  Oeaammtes,  Festea,  Körperliches  ;aatu- 
nncnUxt  (nL)  mit  nuisem,  ungesputenen 
Hufe;  Snlldiia,  m.  (L,  pL  Selldan)  altrftni- 
sohe,  zwdiaeitig  ge]nlKta  Qoldmünze,  etwa 
3  Thlr.  werth;  im  UitUlttltar  une  Silber- 

SolldSso,  f.,  Qoldrathe.  [mAme. 

aoliun  (L)  gewöhnlich. 

SoUtb««,  £  (fr. 


[it  spr.  -tächito)  traurig. 

•oUlotttbal  (]J  natduncbbar;  SoUleUanf  .m^ 
Bittateller,  Hechtauoher,  Hahner;  BoUigttK- 
tian,  f.,  Beunruhignng,  AofreizuDg; 
dige  Bitte,  Oesnc^  das  Hahnen;  B 
einer  Bechtssaohe ;  aoUloltatUa«s 
UM,  pL,  Endringlicbes  Anliwen;  SeUktt*- 
toT,  m-,  Rechtsbetreiber,  Aniorderer  I3r  an- 
dere; Bollleitlren,  erregen,  aufreizen,  m  be- 
wegen Sueben,  ersuchen,  anliwen,  ansaehen. 

BOImlaatlcin,  f.  (it)  das  Singen  der  Tonleiter; 
BOlmiatzen,  die  Tonleiter  oder  die  Noten 
nach  ihrer  Benennnng  singen. 

•olo  (iL)  allein,  ohne  Becrleitnng,  ohne  Hälfe; 
Bolo,  n.,  Alleinspiel,  Afieingeaaiv;  Solotta- 
(•r,  m.,  Allainfiü^;er,  Windhund,  der  allein 
Hasen  fängt;  Soloteit,  m.  {l^-)  Allein- 
herraober;  niiliiaimai,  m.,  AjleinsäiM;er> 

SAltkda'maa,  m.  ö^.,  pl.  SoUola'niain)  ^rach- 
febler  in  der  Wortfügung  (von  OMf  eJUci- 
sehen  Stadt  Soli);  aolöolaoh,  sroachwidiig, 
fehlerhaft;  BoUolat',  m.,  der  SpnwhEdOer 
macht  [10  Sgr. 

Solota ,  f. ,  türkische  Silbermnnie  »   1  TUr. 

Bolotnik,  m.,  mssiachee  Gewicht  =  Vi  Loth. 

Bolvncen,  pl.  (nL)  Kiefernapinnen,  Giftkanker. 

aolatitui  (nl.)  ein  Solstitium  betreffend,  mr 
Sonnenwende  gehörend;  BolaUtUlpvnkta, 
pL,  Sonnenatillatandspunkt«;  Bolatlttam,  n. 
(pl.  SolaUtl»,  Solatltten)  Sonnenstillabud, 
Sonnenwende ;  aolatUlnin  aaatlram ,  Som- 
mersonnenwende (St.  JnniJ;  aolaUtiEnan  bx«- 
m&la  oder  hlber'n'am,  Wintersonnenwende 
(91.  Deoember). 

Soltailk,  m.  (poln.)  Hauptmann, 

•oiabel(l.)  anflöslich;  SolnbtUtAt,  f.,  Aoflöa- 
liobkeit;  aglu,nngebnnden;anbo»orKt,fireii 
autaiUl,  auflösbar;  Solution,  f.,  AnflOanna^ 
Anf^^elösteB,  Entvrii^elung,  Zahlnag,  Ai£ 
hebnng  einer  Terbindliohkeit  durch  Becab- 
Inng;    aolatlo  indebltt,  ohne  Terbindlidi- 


.tOO<^[c 


solatio  partlcabiHi  7' 

keit  geJeiitete  Zahlung;  aolatio  partdonUl- 
rta,  Zaidaag  auf  AbscÜaK;  aolutiv  (nL)  wif- 
Ifiaend,  den  Leib  öfhend;  Holfitor,  m.  (1.) 
Aiiflöser;  Eröffner;  Bezaoler;  Solfttnm,  n., 
AufgelÖBt«B;  aoIntÖTlMli  (nl.)  auflösend, 
lossprechend. 

•Ol*'.  =  Bolrel  (L)  löse  auf I  ancb  =>  solväturl 
ea  werde  aufgelOitl  aolvklMl,  zahlimgaOhig; 
aolrabUltU,  f.  (id.)  Zahlnngeahigkelt;  aol' 
Tva'do  (I.)  zabluagiGUug;  atüraai/,  auf- 
lötend; EatdnugBfiiÜg ;  Solvaattoi,  pl,aaf- 
löaeude  oder  AoflÖBiuigamittel;  SoiTani',  f., 
ZahlunffBTermögen;  ««dTlb«!  (nL)  auflös- 
bar, erklärbar;  aolTlieii,  anfwsen,  entbül- 
lea;  bexahlen. 

Som»,  f.  (iL)  FiÜBsigkeitsmasR  in  Tosoaui, 
Sanm  von  3  Lägein,  66%  Liter. 

SonutMmra ,  pl.  (sp.)  spanisolier  Landsturm 
(ISOS— 13),  der  nob  auf  den  Sohall  der 
Soma  (Stomglooko^  Tersanunelte. 

8otBnt«ri»,  f.  (grl.)  Eidet^fans. 

•oin»'tlK>h  (gr.)  körperlich,  leiblich;  Soma- 
tUtf ,  m.,  Oeisterleii^eT-,  SoitLatolOB'Ie,  f., 
Körperlelire,Besdiieibungdesineii8chliohen 
Eflrpers;  ■omatoISdwth,  tax  Somatologie 
{[«hörend;  BomatoloKiäf ,  m.,  Ableugner 
aller  geiatüen  Stoffe;  BÖmatomlmlk,  f., 
Aosdimck  &■  Seelcmustande«  durch  Bewe- 
gungen des  Körpers;  Bomat^lktTPödMi, 
pl,,'  Vögel  mit  platten  FQasen  nahe  am  After ; 
sräuitotomle,  f.,  Zergliederung  des  menach- 
licben  EOrpers;  aomatotamlaoli,  znr  Soma- 
t«tomie  ^hOrend ;  flonmtoaoajten ,  nl-, 
Thiere,  bei  welchen  der  Leib  (und  seine  Or- 
gane) Torberrscht. 

Bombte,  m.,  siamesische  Münze  •=  3  Pfennige. 

■ojnbTe  (fr.  spr.  songbr')  düster,  trübe,  mnr- 
riaoh,  schwennüthig;  Bombriro,  m,  (sp.) 
Schattenhnt,  breitrandiger  spanischer  Hnt. 

Boioe,  f.  (it.)  Getreidemaas. 

BommaKB»  t  (fr.  spr.  -mohach')  Frondienst 
mit  Laatthieren.  [Vorladung. 

M.oa,  f.  (1.)  Aufforderung,   Uahnong, 
i,  f.,  grosseB  chineiiscbeB  Fahrzeug. 
sti»x,  m.  (fr.  apr,  -meljeh)  Kellner,  Be- 
Bohliesaer;  Sommeliti«,  f.  (apr.  -meljähr'] 
Kellnerin,  Beachlieeserin;  Bommallerie,  f., 
Kellnerei,  Sehafinerei. 
Oommar,    m-,    spanisches  FlÜssigkeitsmasa, 

Vi  Aroba. 
Swmmite«,  f.  (fr.  spr.  somn^ähr*)  eine  Art 
wollener  Saraohe. 

.  (it.)  päpstlicher  Kanzleidirector. 
,  Nebebtein,  Nephelin.  [sten. 
m,  pl.  (fr.)  die  Höchsten,  Tomehm- 
Somaambnle,  m.  nnd  f.  (fr.  spr.  -buhl'),  Son- 
nambnllit',  SonuumbtUii*,  m.  (nl.)  Kacht- 
wandler ,  Hondaüobtiger ,  Schlafgänger ; 
•omuambnliien,  schla^andeln;  Somnam- 
tmlls'm.,  Sonuumbnlla'mna,  m.,  das  Nacht- 
w  andeln,HondaQohtigkeit,  das  Sohlafwaohen. 
somnlU  (L)  tnuunartig,  trwimfthnlicb;  8om- 
niitor,  m.,  Tr&nmer;  SomnUXia,  pl,  acblaf- 
bringende  Mittel;  aomnllierlMlL  (nl.)  auf 
Bhimen  fohlafena,  die  Nacht  auf  Blumen 
Eubriiwend;  •omnüran  (I.)  träumen;  sich 
einbilden;  SonuiUovie,  m.  (fr.  spr. -lohk') 
Schlaftprecher;      •omnildanteoh    (nl.)    im 


Schlafe  sprechend;  Sotnninm,  n.  (1.1  Traum; 
Einbildimg;  Bomno,  m^  (nl.)  Scnlaftisch, 
Schr&nkohen  neben  dem  Bette;  aomnoleBt^ 

Sl.)  schlUrig,  sohlafeüohtig;  Somnolsna',  f., 
ichUfi-i^it,  ächlafaucht;  Bomnns,  m-. 
Schlaf;  Mmiina  ftOnun,  Blütenachlaf;  aom- 
nn*  foUSnun,  Blätterachlaf  in  der  Knospe. 
Somolnll/,  m.,  eine  Si^hirart. 
Sompage,  f.,  aiameaiache  Silbermunie,  etwa 


kleines  Gold-  nnd  Silbei^ewicht 

ftuf  Madagaekar. 
■on&bel  (1.)  ertönend,  leicht  ertönend;  Sona- 

blUUlt,   f.  (nl.)  ertönende  BeacheSenheit; 

«osaji'ta  (it.)  klingend,  tönend. 
Sonat,  n.  (fr^  weissgares  HammelfeU. 
BonUa,  f.  (it.)  Muaikatnck  filr  das  Klavier; 

Sonaäne,  f,  kleinesMuaikstück  für  dasselbe. 
Sonahna,  m.  (gr.)  Seudistel,  Oftnsediatel. 
Sonde,  f.  (fr.)  äenknadel,  Senkblei,  Berghofa- 

rer,  Ünterancbungaatange  der  Zollbeamten ; 

Sondenx,  m.  (spr.  -dölü)  Untereucher,  Er- 

foracher ;    aonillren ,   die  Tiefe  ergründen, 

-untersuchen,  ausforsdten. 
Sonett,   u.  (it.)  Beimgedicht  von  14  Zeilen; 

Sonettlat',  m.,  Sonettdiohter. 


t  (Igr.)  beim  Austosien  mit  dem 
Kopfe  summend  (Insekten);  aonlOiiaoli (nl.) 
klingend,  tonend;  aonlpSilladh  (1.)  mit  dem 
FuBse  stampfend ;  Bonnazia,  f.  (fr.)  Geläute, 
Schlagwerk. 
Sonna,  Sonna,  f.  (türk.)  mündliche  Ueber- 
liefemng  der  Hohammedaner;  Bonnl'tea, 


Bonaet,  n.  (fr.)  —  Sonett.  [Triktrak. 

Bonnea,   n.  (fr.  apr.  -neh)   zwei   Sechsen  im 

BonomStvr,  n.  (Iffr.)  Tonmass,  Klangmesser; 

Bonometria,  f.,  Tonmeasung ;  •onomitrlBoh, 

tonmessend;    «oner,  BonDTtaoli,   wohlldin- 

fend,  helltönend;  •onoratnao'te  (iL)  wohl- 
lingend,  fliessend;  Sonortt&t,  f.  (nl.)  hdler 
Klane,  Wohlklang;  aonCro  (it.)  tönend, 
schsUend. 

Bonto,  m,,  der  beste  chinesische  Tbee. 

Sopba,  Bc^  D.  und  m.  (türL)  BuhebetL 

Bophtr,  m.  (hebr.)  Schulmeieter,  Zehngebct- 
Bchreiber. 

Soptal,  m-,  Titel  dea  Eöniffa  von  Persien ;  So- 
phia ,  pl.  ( arab. )  die  alTereraten  Anh&nger 
Mohammed'a ;  die  strengen  Muselmanen. 

aopUloglnm,  n.  (gr.)  weises  Geaprioh,  ver- 
ständige Unterhaltung. 

Sophla'ma,  n.  (gr.,  pl.  Bophlmikta,  BopUa'- 
man)  Trugaomuss,  Temünftelei;  Sophlat', 
m. ,  VemOnftler,  Afterweiser;  BoptiiateTei, 
f.,  Vemünftelei,  SpitEfindiffkeit ;  Sophlatloa- 
tlon,  f.(nl)  Hinterfi^hnng,  Verfäliohung;  8o- 
phletlo&tor,  m.,  VerfäScher;  aophl'ettaali 
igt.)  spitsfiudig,  trügerisch;  ■ophlaUatren, 
^migsohlAsBe  machen. 


manle,  f.,  Weisneitssncht;  Boptaophoble,  f., 
^Furcht  vor  Weisen;  Sopliophonia ,  f.,  Er- 
mordung der  Weisen. 
SovhOra,  f.  (gr.)  der  Schnurstrsuch.  ' 

Sophronlat',  m.  (gr.)  Sittenaofieher;  Bopbzo- 
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nMareii,  pl.,  Weisbeitezähue;  Sophronlito- 
rhuu ,  n. ,  BeeBerungshauB ;  Soplircniltla ,  f  ^ 
der  Ziereteudel;  Sopfan>ayiis,  f.,  Besonnen- 
heit, Mässigung,  Keuschheit. 

SoplentU,  pl,  ^.)  stillende,  lindernde  Heil- 
mittel; aoplren,  einschläfern;  Sopor,  m., 
Schlaf,  Schlauimer,  Schltifsucbt;  soporatlT, 
einschläfernd,  luigweilig;  SoporlfSiBi,  pl-, 
schlafhnngende  oder  Linschläfernngstnit- 
tel;  >opoTlrmi,  einechläfem;  ■oporSa  (nl.) 
Schlttfancht  bewirkend. 

■opni(it.]  über,  iaehr>  fds;  8opra-A«io,  m. 
(spr.  -adBcho)  übergewöhnhches  Aufgeld; 
•opTk-proteato,  über  den  Protest,  d.  h.  aus 
Frencdschaft  (einen  Wechsel  annehmen)  i 
■opra-taia,  über  die  gewöhnliche  Tara 
Aiewilligter  Äbzng) ;  8(>i>ifiii ,  Sopräno ,  m., 
Obersdmme,  höchste  Stimme. 

SoTa>  f.,  ForEellanfieber,  Flogbenlen, 

SoiSn,  m.,  zinnoberroUier  Orannt  mit  bläu- 
lichem Anfinge. 

Bi>rasaiii,  f.,  ^akritdialekt  der  Prinzessinnen 
in  indischen  Gedichten. 

Sorbftt,  n.,  apfelsaures  Salz. 

Sorbe,  f.  (&.)  SpicrltngsfrDcht,  Ariesbeere  (lat. 
Sorhum);  aorblaoha  Sftnre,  Säore  ans  dem 
Safte  der  Vogelbeeren;  Sorbiu,  m.  (1.)  Sper- 
berbanm,  Spierlingshaam,  Artesbeerbaum. 

Soxbet,  m.  und  n,,  tnrkigcher  Knhltrank,  eine 
Art  Qefror^es;  Sorbattöi«,  f.  (fr,  spr.  -bet- 
jähi^  Kflhlge&ss,  GefriergefESB. 

■orbll  (1.)  einschlürf bar ;  Sorhltlon,  f.,  das 
Schlürfen ;  das  Geschlürfte. 

SoTbonloB.,  t.  (nl.)  theologische  Doctordispu- 
bation ;  Sorboalst',  m.  (ir.)  Doctor  der  Sor- 
bonne; Sorbonne,  f.,  ehemals  HanptcoUe- 
ginm  der  Theologen  üu  Paris. 

SwrdAmllt',  m.,  schwarzer  Granat  aus  Finland. 

8or4««,  pl.  (1.)  Unreinigkeiten,  Schmilz;  »or- 
dld,  sohmuzig,  geiB^;  SonlldltU,f.,  Schmn- 
sigkeit,  Filzigkeit 

Sordine,  f.  (fr.),  Sordino,  in.  (it.)  Dämpfe  (bei 
Geigen);  »ordo,  ged&mpft;  Sordunan,  pl., 
gedampfte  Orgelpfeifen. 

Sorex,  m.  (1.)  Spitzmana;  ■oHoüt,  von  der 
Spitzmans;  Sorloina,  pL,  Spitzmausarten. 

Sorsho  ,  SarBhnm ,  Sorffo ,  n. ,  indianisohe 
Hirse,  Moorhirse. 

Bori,  m.,  graner  Atramentstein. 

SoH»,  f.  (sp.)  gewaschene  span.  Lsmmwolle. 

Boritee,  m.  (gr.)  EettenBchüiss,  verfänglicher 
Vemirnfts  chloss. 

Soroettem,  pl.  (fr.)  Albernheiten,  Posaen. 

SorooapUUtiB,  m.  (gr.)  eine  capisidie  Pflanze. 

Sorokowol,  m.,  russisches  Mass  =  40  Eimer. 

Soron,  m.,  senegaliscbe  Napfsebnecke. 

Soror,  f.  (1.)  Schwester;  Miüime ;  aororttl,  ■«• 
r«ElMh(nl.)schweBterUch;8ororioMa,  m.(l.) 
Schweet«nnöt<der;  Sorocloldliuii,  n.,  Schwe- 
[stermord;  aororUlres,  als  Schwestern  mit- 
; einander  umgehen;  Sororlt&t,  f.  (nl.)  Schwe- 
stenohaft,  Schwesterstand. 

aororiAst'  (nl.)  schwellend  (vom  Basen);  Bo- 
rorlktloii,  f.,  das  Schwellen  der  Brüste. 

Sota,  f.  (L)  hos,  Antheil,  Hanptsnmme,  Ka- 

Sital ;  Berte  41rlnilx«ik,  darchs  Los  eutschei- 
en;    SortUegiiim,  n.,  Weissagung  durch 

Sorte,  f.  (fr.)  Art,  Gattnng;   SoitimMif ,   n., 
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Terkaoä-  oder  Wa»renlager;  Vomtb  frem- 
der TerlagsEchriften ;  eortJjiv  peak  oIdUm, 
pl.  (e.)  ordmäre  esgUsche  Wollzeage ;  aortlns 
peimy-atouee,  pl.,  OT^dinare  Tücher  von  Ana- 
scbnsBWoUe;  aorUren  (fr.)  nach  SoTten  ab- 
sondern. 

Sortie,  f.  (fT^  Ausgang,  Aostall,  AosUlatMr. 

Softer,  m. ,  Buchhändler  (naofa  einer  btnfibai- 
ten  Buchh&ndlerfamilie  im  alten  Bonü. 

Boeplran'do ,  aoepli&u'te  ( it. )  Bea&ena,  kla- 
gendj  Soepiren,  pl.  (it.)  8eu&er,  kleine 
Kuheponkte;  aoaplrerÖle,  aosplrSeo,  eenf- 
zend,  klagend. 

SoepU&t,  f7(l.)  Wohlstand,  Wohlsein. 

aoatenato  (it.)  gehalten,  ansgehalten. 

So'atrum,  □.  (gr.)  Bettiingäohn ,  Beloh&BBg 
für  Aerzte. 

Bot,  m.  (fr.  spr.  soh)  Narr,  Ein&ltepinad. 

aot&dUoli  (gr.)  schmuzig,  unsüchtig  (von  Y«r- 
sen,  wie  ein  altgriediisaher  Dichter  SoU- 
des  sie  schrieb). 

Soterien,  pl.  (gr.)  Bettongsfeste ;  aoMitook, 
rettend,  befreiend;  8oteralo«ie,  f.,  Hd- 
landslehre,  Seligkeitslehre.  [JodesL 

Soteclm,  pl.  (hehr.)  Gerichtsdiener  bei  den 

Botnle,  f.  (mss.)  das  Hundert  (Eo«acken); 
Sobiik,  m.,  Hauptmann. 

aoto  (it.)  beeahlt 

aottJOe  peeo,  m.  (it.)  leichtes  Qewi^t. 

Bottiee,  f.  (fr.)  Dnmmheit,  Grobheit,  anzüg- 
liche Bede;  Sottlaler,m.  (spr. -tisjefaj  Zoten- 
reisBcr;  Sammlung  von  itrhm uni g**n  f  rtf^*m. 

aotto  (it.)  anter,  unten;  aotto  maiio,  unter 
der  Hsjid;  «otto  vooe  (apr.  -wohtache)  mit 
leiser,  gedämpfter  Stimme,  leise. 

Bon,  m.  (fr.  spr.  suh,  pl.  Soos)  franiOeitcbe 
Münze  ~  %Q  Frank  oder  ä  Centimen  •=  4% 
Pfeimig  preuis.  Courant. 

Sonbeb,  m.,  hoher  Beamter  im  Bei^e  dsa 
(üroasmoguls ,  Untemabob;  Sotib^ie,  t, 
Würde  und  Gebiet  eines  6oab«bs. 

Boubaaolil,  m.  (türk.)  BezirkahAuptmann;  Po- 
lizeilieutenant . 

BoutaeeemeDt,  n.  (fr.  spr.  anfabaaa'mang) 
Grundmauer;  Säolennnterlage. 

Soabalnaa,  pl.  (fr.  spr.  aobärang)  a 
kaUsch-basische  Salze. 

Soubrette,  f.  (fr.  spr.  aubretf)  Zofe,  » 
Kammermädchen. 

Bonoha,  m.  (fr.  spr.  snscha)  gestreifter  chiii»- 
eisober  Flor.  (Theeaart& 

SanolioiiE,    m.  (chio.)  eine  sehr  gewhätzte 

Sonoonpe,  f.  (fr.  spr.  snknhp')  Dutenchale 
(einer  Tasse). 

Boudla,  m.,  Silbermünze  von  etwa  3%  Sgr. 
Werth,  zu  Ormuz  am  Peraischen  HeerfaoaeB. 

SondiA,  m.,  Indier  der  vierten  oder  gewerb- 
treibenden  Kaste. 

SonilllenT,  m.(fr.  spr.  aufBChr)  Einhel 
flüsterer;  aonfilliien  (spr.  sofBi-)  e 
zuflüstern. 

Sonifruioe ,  f.  (fr.  spr.  suffr&ngs')  £r< 
Leiden;  nicht  getilgter  und  mcht 


leor ,  m.  (spr.  safir'daTöhr)  (eig.  Seh 
der)  Marteiholz,    Packesel  (Ding, 
allem  gebraucht  wir«!). 
jonlBgemetit,  n.  (fr.  spr.  sulatocb'nu 
terstützung,    Eriei^tenmg,    Ben 
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11  (apr.  nilMchi-)  unteratütEen,  ei^ 
leichtem,  beräiugan. 

ponml—lon,  !,  {&.  spr.  gumiMiong)  TJnterwer- 
fdng,  Ergebung,  Gehonuu. 

Seopoon,  m.  (fr.  spr.  «Hnoi^)  Argwohn,  Ter- 
dfttmt ;  ■anpfOBBibal  (tpr.  anpaon-)  TetiüMh- 
tif;;  ■onpyoBiiaDx  (tpr.  supsonnöh)  argwOh~ 
,  auch,  mistrauisch ;  ■«iip(aimii«s.(supsoiuu-] 
aiq^öhnen,  müträuea,  in  Terdacht  haben, 
yermathen. 

MwB*,  Sonpw,  m.  (ir.  apr.  aupeh)  Abeod- 
easenj  SoopU»,  f.  (mr.  lopjälir')  Suppen- 
jKliüuel;   »oiiplnD   (apr.  snpi-)   m  Abend 


,   f.  (fr.  »pr.  snpftngt')  Tragriemen, 

Hkngriemen  einer  Kutache. 
aoopl«  (fr.  apr.  supl')  geschmeidig,  bi^sam, 

oaubgiebiff ;  Soovlaai»,  f.  (»pr.  snpless^  Qe- 

Bchmeidiglteit,  Biegumkeit,  Fügsamkeit. 
Sonro«,  f.(fr.  spr.  auhra')  Quelle,  besondere 

Handel  Bcinelle. 
Soardelliie,   f.  (fr.  spr.  BUrdlihn')  Hnmioel, 

Sackpfeife  mit  vier  Pfeifen.  [lineu). 

Sonrdlne,  f.  (fr.  apr.  sur-)  Dämpfer  [bei  Yio- 

Betachwestem;    Msim 

BuBSSchneatem. 
■ona  (fr.  apr.  mb)  unter; 
(spr.  nihbaas'mang)  Säulenunterlage,  Gmnd- 
mauer;  Sonaohantra,  m.  (apr.  BUBcbangtr') 
üntercantori  Soaaolora,  m.  (apr.  suh-)  Un- 
terschreiber ;  SaunoztBtaar,  m.  (apr,  anscrip- 
töhr)  Sabacribent,  Unterzeichner;  Soua- 
dlaore,  m.  (apr.  siihdiakr')  ünterdiakonna ; 
Soaallentoiuuioe,  f.  (spr.  sohliöt'nanga')  Un- 
teTlieatenantestelle ;,  Boaalleatemaiit,  m.  (apr. 
HuhliOhtnitng)  Unterlicutenant;  CtonapiMU, 
pl.  (ipr.  Bohpiä)  Stiefelstege;  Soruporte,  f. 
7epr.  auhport')  Untereinfauung  (in  QemU- 
den  and  Tapeten);  Bona-rtafaie»,  pL  (spr. 
anhresihn'}  Unterharze. 
ScniUns,  f.  (fr.  apr.  au-)  langer  Leibrock  der 
katholischen  Geistlichen ;  geistlicher  Stand ; 
Sontanella,  f.  (spr.  an-]  kurzer  Leibrock, 
•outeiiatale  (fr.  apr.  aut'nabl^  halüiar,  m  tbt- 
Uieidigen ;  Soataiuuit,  m.  (apr.  snt'nantl  Re- 
spondent;  Soutananx,  m.  (spr.  aat'nöhi)  Hu- 
renwirth;  aontvDlran  (apr.  sofoi-)  nnter- 
statzen,  behaupten,  verfechten,  ertragen. 
8otit«TT«iii,  D.  (fr.  spr.  suterräng)  nnterirdi- 
schea  QesvOlbe,  Keller.  {Stützung. 

Sontlen,   n.  (fr.spr.  sutiing)  Stütze,  Unter- 
SaUTenasiM,  t,  (fr.  apr.  mw'nanga')  Erinne- 
rung; SouTsnlr,  a.  (apr.  anw'nir)  Andenken, 
Erlen  erongageacbenk;  Denkbuch. 
■onTerftn ,  aoavBialn  (fr.  spr.  aan'rän)  unab- 
hängig, frei  berrachend;  SonTerftn,  Sonre- 
z&in,  m,,  unumschränkter  Herr,  Selbetherr- 
Bcber;  eng]. Goldmünze  =  SOSchilliag  Ster- 
ling; Souver&net&t,  SoBTeralnit&t ,  f.  (apr. 
auw'rän-)  uuumathrSnkte  Herrschaft,  Ober- 
herrlicbkeit^     SanvarbLatUa-Beahta,  pL, 
Hoheitsrecbte. 
SoverelKn,  m.  (e.  apr.  aö^werin)  engl.  Gold- 
münze a  1  Ptiind  Sterling. 
Bowaa.n.,  Gemiach  von  Gold  und  japanischem 
Kupfer.  [nator. 

Sowjet,  m.  (serb.)  Senat;  Sowjetolk,  ra.,  Se- 
Boy,  m.,  ein  WaUzeug,  die  beste  Art  Baaoh. 


nu  (it.  apr.  spatacho)  AbMte,  Ver- 
trieb; Meldnngabriei;  Zollschein. 

SpadaMlni,  m.  [Er.  spr.  -sang)  Sohläger,  Rauf- 
bold. 

wooaphUiaob  (gr.)  mit  kaatanienbrao- 
Kopfe;  apadix,  datteUarben,  kastanieo- 
ärben,  braunrotli. 

apadlolm  (gr. )  mit  Aehreidiolben :  flpadlx,  m., 
abgeiisseuer  Zweig,  Aebrenkolben.* 

BpadUl«,  f.  (fr.spr.  -di(j')  Spttdendans  oder 
Pique- Aa  in  der  französiBchen  Karte. 
p»do,  m.  (1.)  £ntmaDnt«T,  TerachniUmter; 
apadönia^  entmannt,  verachnitteB. 

SpAdoatylea,  f.  (rt.)  Kolbengriffel  (Pflanacf. 

fipas&t,  m.,  (in  Oeaterreicb)  Bindfaden. 

Spaaiialetta,£,  eiaemeThär-  oder  Fenater- 
itauge;  spaniaohM  Henuet 
«vrrie,  f.,  Scheidni 
£n(e,B4Jieidekuiist;  i  _. 
erzveredelnd,  chemisch. 

Spahl,  m.  (pL  Spahia)  türkiacher  Beiter;  Be- 
sitzer von  Krontehen;  Grundherr;  SpaUUk, 
n.,  Sronlehngut. 

Spal^W^  fl  (gr.)  ZwergachlnpAveepe. 

fipalaz,  f.,  Blindmao*.  [geländer. 

Spalier,  n.  (it.)  Gel&nder,  Baum-  oder  Gart«n- 

Spblt,  m.  (fr.)  Erdpech,  Judenpech. 

Spalm,  m.  (fr.)  Theer,  SchifEapech,  Kitt;  apal- 
mins,  Schine  auadichfen,  verpichen. 

Bpampaniden ,  SpampanUan,  pl.  (it.)  Auf- 
schneidereien. 

apaaan'tlilacili  (gr.)  mit  'wenigmi  Blumen. 

Spanlal,  m.  (e.)  wachtelbiuid,  Hühnerhtmd. 

Spanläl,  m.  itp.)  eine  Sorte  SchnnpßdMok ; 
Spaaiolatt,  m.  {tür  Espagnolett«,  t)  ein  fei- 
ner WoUzeug. 

BpanopfiKon,  m.  (gr.)  DfinnbAitiger. 

Bpantv^  pl.,  Bimwn  eines  Seeachiffa. 

Sparact,  m.,  Zanaschnabel,  amerikaniecher 
Neunlödter. 

Spaiadisp,  D.  (fr.apr.-drah)  Durchzug,  durch 
Pflaster  gesogene 'Leinwand. 

apanunnSdaa ,  ■paiaemSdlaoti  (gr.)  m  hefti- 
gen Krimpfen  geneigt  und  daran  leidend; 
BpKTw'maa,  m.,  heft^^  Kwviupt. 

Sparacvn,  n.  (e.)  grobes  engliachea  Tuidi. 

Bparfcxla,  f.  (gr.)  SchlitHchwertaL 

Bpaioetta,  f.  (fr.  spr.  -aett']  Eapanette,  spa- 
nischer Klee. 

Bparcaiilon,  n.  (gr.)  Igelskolbe,  Degenkrant; 
Sparrtmoa,  n.,  Windel,  Wickeltuch;  8par- 
f..  Einwindeln  og,  das  Einwickeln. 
Dt/,  n.,  ausgeeprengtea  Gerücht, 
Gerede;  SparBtUiun,  n.  (L)  Weibwedel; 
aparglnn,  ausatreuen,  aoMprengen;  ina  Ge- 
rede bringen. 
paifftala,  f.  (g 
Brust,  Hilchgesonwulst 

BparmaniLia,  L,  ein  capiscber  Stranoh. 

Sparoidol,  pt  (gr.)  die  Heerbraraen. 

■paraiflftilaali  (nl.)  mit  zerrtreut  stehenden 
Blumen ;  apuaUSIiaoh,  mit  teratrent  stehen- 
den Blättern;  ■puaU(l.]  zerstreut  atefaeod; 
■lMf'alaa,Eerstreat;BpaTBloii,  f.,  das  Streuen, 
Auastreuen.  [P&rre  und  Knarre. 

(1.)  Amt  und  Weib, 
streng,  abgehärtet  (Kiudenocht). 
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<,  f.  (fr.)  Fleohtwerk;  Hattenfabriki 

lelillta,  pl.,  Ton  Spartograa  n.  e.  w. 

a«floc!iteiie  Häte ;  Spaitnai,  Spartosraa,  n. 
fgr.)  Faden-  oder  Striokgru,  Bpuiiadwr 
GiubUt  (deuen  BUtter  m  Seilen  benntit 
werden).  [ipermam. 

SpwtUn,  n.,  Bitterstoff  de«  Spartmm  mono- 

SputM,  m.  (1.)  OoldbruMD. 

SptalB,  f.  (gr.J  das  Ziehen,  Znoken;  Spaa'm«, 
n.,  Eittnipf,  Zuckung;  •paam«'tlMh,  an 
Eräm[tfen  leidend ;  ■paamSdlaoh ,  krampf- 
oaft,  krampfilrtig,  krampfetiUend  j  Spanno- 
loiAe,  f.,  Lehre  von  den  Krämpfen ;  Bpaanio- 
IBctflOli,  zur  Lehre  von  den  Krämpfen  gehü- 
rend;  Spaa^nB,m.,Erampf,ZnckanK;  ■p**'- 
inn«  abdominUla,  Banohkrampf ;  •.  uilnm, 
Ohreozmuig;  ■■  olonloo«,  Zackong;  s.  oy- 
niens,  Hn^gkrampf;  m.  orttluaa,  Ham- 
TÖhrenkrampf ;  ■.  T«nMettU,  Hagenkrarngf ; 
■■  TaCIcaa,  Bamblaaenkrampfj  >p*'atlMli, 
krarapfheß,  kramp&rtig,  krampiötilleDd. 

Kpatanci'tan,  pl.,  versteinerte  Seeigel. 

8p«tal,  jn.  (L)  Btreicheiaen,  Fubenstreicber, 
Pflaabereisen. 

SpttthaoSan,  pt.  (rr.)  Scheidenlilien ;  Spatlie, 
f.,  BhuneDScheiae;  apa^thlflSrlaali  (grl.)  mit 
von  einer  Blnmeusclieide  umgebenen  Blu- 
men; Bv^ttaiii»,  f.(nl.)kleineBlnmenecheide; 
Spathodtft,  f.  igr.)  Scheidenbignonie. 

SpMthocaneai«,  t.  (gr.)  Spatbildung;  Sp»tlio- 
flotte,  f.,  JBvaniBohe  Orchiagattung;  apa- 
Oinm  a-aorltraiii,  Flossspat;  apathom  p<m- 
darSnun,  Schwerspat. 

•cattSa  (1.)  geräumig,  weit  aoagedehut;  Spa- 
ttoaltlt,  f.,  Geräumigkeit,  Weitläufigkeit; 
SvaUnin,  n.  (pl.  Spatta,  BpaÜen)  Zwischen- 
raum, FriBt;  Trennstift  der  Schriftsetzer; 
■p>,Hnm  dau&anm'dl  oder  >.  deltberatlSiilB, 
Ueberlegongsfrist. 

8pa«ilB,f  (1.)  der  Spatel;  Spatniulft,  f.,  der 
LOfielstör;  ■patnUfirlaoh  (nl.)  mit  spate)- 
fÖrmigen  Theiten ;  apatoUrt,  spatelfSnnig- 

apaatonn  (1.)  lustwandeln,  sich  ergehen;  Spa> 
BlarlUurt,  SpaalerranB,  Spaaisnitt,  m-, 
Lustfahrt,  Lustgano',  Los  tritt. 

Bpaaon'Uaoh  (gr.)  d^end,  schöpfend. 

Spaoani,  f.,  Oenärzwaaren. 

■paoUU  n.)  einzeln,  genau;  SpMlU,  SpedUia, 
m.,  Vertrauter,  Bnsenireandi  HvecdaUa, 
SpMdall6ra,  pl.,  besondere  ümsCÄnde,  Ge- 
naueres; apealalialisa,  beionders  bezeich- 
nen; vereineeln;  SpaoläUaKlmB,  pl.,  kleinste 
oder  geringiägiffite  ümstAnde;  spaoUUa- 
■li&a,  ganz  Mionaers,  aufs  Genaueste:  Bpeola- 
Uaf ,  m.  (nl)  Fachgeldirter,  Fachschriftstel- 
ler ;  SpaeiaUHt,  f.  (1.)  besondere  E^nthüm- 
liebkeit;  svsolallteT,  besoudeiH,  namenUich; 
BpeaUUurt«,  f.,  Karte,  die  einen  einzelnen 
Landesstrich  darstellt;  ~      '""  ~ 


B  einzelne  Gesch&fts- 
angeleganheit;  apaolell,  einzeln,  genau;  Bpe- 
«itt«,f.,beeoadere  Art,  Grand- oder  Hanpt- 
reehnmigsart;  pl.,  Bestandtheile  zu  Hi- 
edrang^;  gpecJae  Pnkitap ,  m. ,  wiritlicher 
Dokaten  in  Gold;  apedM  Ui/U,  f.,  That- 
oder  Gesohichtaenählung,  Thatberioht;  «pa- 
ede« pootorilaa,  pL,  Brostthee;  Apaolsa- 
Thator.m.gWirkliiAer'nuiler;'    " 


-  iThlr.  10  SgT.;ap«alAoation,E.(nL)  be- 
sondere Angabe  und  Benennoug,  Stüdcvi^ 
zeichnies;  ■peeüteaar,  besondere  foonat- 
nend,  einzeln  onfBbrend;  apaolfloa,  naaiMit- 
lieh,  stückweise,  onzeln;  apadfiolTaB,  «an- 
sein,  namentlich  amreben;  8p«oiflaltM,  t, 
Eigenthfimlichkeit,  Betonderheit;  SpMtfl- 
onm,n.,  Eigenmittel,  eigentbaialichea,aiche- 
res  Heilmittel;  apaoiflMli,  eigentb&mlk^ 
besonders,  verhältniismässig. 
— "'••:  (I.)  mit  Spiegeln  Tersehen,  geepi 


.  ,pl.  gpeelmTna)  Probe,  Prob» 
arbeit.  Beweis;  apeeiSa,  ansehnlich,  adiöB, 
scheinbar;  Spedoalttt,  f.,  AnadmlitdikdW 
Schönheit. 

SpeoUlid*,  f.,  eine  Orohisgattong. 

«paotiiMi  ^.)  sehenswerth,  anaetolich ;  Spa»- 
tataOltlt,  f.,  Ansehnlichkeit  (Titel). 

•paotaonllran,  Spaotikal  "nullit" 

aAnläehen  erregen ,  lärmen;  _, , 
tsam, schimpf  hch,  schändlich;  BpaetKksl, 
Bpakttkal ,  n.  (lat.  spectacnlum)  SchMispid, 
Anblick,  Lärm;  ~      -     ■■          ™      ....  . 


Beschauer ;  Bp«otatlon,  f.,  Besiobtigm^,  Va- 
terenchmtg;  apectatlr,  zur  Betrachtung  ge- 
hörend; Speotctar,  m.  (pl.  SpootetOrna)  Zn- 
schauer,  Beobachter;  Spaotatorinm,  n.,  Za- 
schanerkreis;  Speotttrix,  f.,  Znechaaerin, 
Beschauerin. 

Speotmm,  n.  (].,  pl.  Spaotam)  Gespenst,  &• 
soheinnDg,  b^p^nzte  Stelle. 

apaoaUlMl  (l.j  sichtbar;  «peenUrlMta,  sjncgel- 
artig,  dnrctunehtig:  l^ainiUratain,  m.,  S^e- 
gelztein,  Htuiengus;  ■peenlilSrlsoh  (nL) 
Spiegel  tragend,  spiegeli^ ;  Bp«oUnm,  n.  (L) 
Spi^el,  Sperrer  (chinu^^isohes  Lutrament); 
•paettlnm  oefili,  Angensperrer;  >p«o*Ursi 
Olli,  MnndspcrreT. 

Bpaonlant'  (1.),  Speonlateni  (fr.  spr.  -kulatOhi) 
m.,  Forscher,  Grübler,  Unternehmer;  Bpa- 
onlatlon,  f.  (1.)  Fonohung,  geistige  Betrach- 
tnng,  kaaßnännische  Gewinnberechnnng  im 
Toraos;  apmnilatiT,  forschend,  grübehid, 
Obersinnlich ,  unternehmend ;  apaanlaUT* 
inuioaopUa,  f.  (Igr.)  tiebinnige  Terannfl- 
forschung;  SpecnUtor,  m.  (I.)  Späher,  For- 
scher; apeaalatOiiaah,  zum  8{4hen  gehö- 
rend; apaonUta^x,  f.,  Späherin;  apeonlliea, 
nadisinnen,  grübeln,  aussersinnliche  Be- 
trachtungen anstellen,  Handels  entwürfe  ma- 
chen, auf  Gewinn  sinnen. 

apedalakhad,  f.  (dän.)  der  höchste  Orad  de* 


(it)  fördern,  versende 

m.  (fr.  spr.  -töhr)  Versender,  Önter- 

Waarenversender;  Sp«dttlon,  £{it.)  Waaran- 
vereeudung;  8p«dttlona-Oonto,n.,yerMn- 
dnngareohnong;  SpedtttaoBKaaohUta,  j/i, 
Versendnngsgeschäfte ;  Bpedttlcuuivtltar,pl , 
TereendnngsgAter;  Bpeamemahanjal,  m^, 
Toaendungsgeeohäfte;  Bpedltlaaa  -  Ä«vl ' 
aion,  f.,  Tersendungsgebflbr. 

Spalta,  £  (L)  Spelt,  ^eb,  eine  Art  Kon. 

Bpaltar,  m.  (e.)Zink. 

apelnnke,  f.  (1.)  Höhle,  Raubnest 

BpeaioM,  m,  (e.)  englische  Ueberweste  ode  * 
kurzer  Book  obne  BchöMe. 

•iMnUbel  (fr.)  fre^tag;  »riMilati.  t  (ip  . 


-dahioli')  Spend«,  Sohenkong: 
Bpenjen,  venchenken,  doraiiwa^n. 

Spc&naiiK,  f.,  eine  amerikuiiacho  Pflanze. 

8900,  m.  (it.)  Ueeraabnecke  im  Heerbmen 

■pafUMl(l.)zn  hoffen,  hofiteiUioh;  Spanm'B>, 
£  {it)  Bo&aiDg. 

-  ^  f.  (nl.)  der  Spark  (Fntterkrant). 
D.  (gr-)  Samen ;  SpanuaM,  apcnni 
.  (grl.)  Walrath,  Samen  des  Wal- 
fische« ;  SpormaoSoa,  f.  (gr.)  Pflanze  der  heiB- 
aenZonei  Spenudiotron,  n.,  ostiudisoher 
Strauch;  SsnnuücTMla,  f.,  aohlechte  Mi- 
BchuDg  oder  Beaohaffenheit  des  Bamens; 
0Dnmataktaae,f.,ÜDTeniiOKeD,  den  Samen 
anmlialtenj  8pwm*tnm«l«,  f.,  Samenkrtf- 
tigkeit,  Samenatirkei  SpantMÜM,  m.,  Säm- 
ling, Mmenreicfae  Pnioht;  tptammXSn,  n., 
Samenstofij  Sparm&tl«,  f,  Suneoader 
BM.tiMih,  Samen  enengeod  Olittel); 
ma'ttMh«  Qefll««* ,  Sameng^UM;  SpMina- 
toliAhia,  m.,  Sunenwerfer,  Siemaaobine; 
Sparmatooel«,  f.,  SameugflffiaBbrach;  Bpos- 
mktooy'Mii,  f.,  SamenbUscken;  Spenuto- 
■iSvh,  m.,  Samenbeschreiber;  Spozmato- 
ffnphla,  f.,  SamenbeBObreibui^)  ■vwmato- 
«ift^Uaoh,  Eiir  Samenbesohreibung  ^^ö- 
rend ;  SpAnuatotüem^n»,  n.,  SpanBBtoklap'- 
■fa,  f.,  omnerklicher  Samenabgang;  8p«i- 
matoiaff.m.,  Samenlehrer;  Bponutolode, 
f.,  Lehre  Tom  thieriadien  Samen,  Sameo- 
luire;  qjonnatolSKUidi,  rar  Samenlehre 
gehdi^nd;  Spaimatoi^Ütle,  f.,  Samenleiden, 
oaTon  herrührende  Krankheit;  •pamato- 
phirisoh,  Samenkörner  enend;  apsrm«t<>- 
phthfivs,  f.,  SamenTerderfanias;  apennato- 
pBa,  pl. ,  aamenenengende,  beihtohtende 
Heilmittel;  apannatapSlMli,  die  Samenab- 
sondeniDg  befSrdemd;  Hpennatoiiliöa,  f., 
SamenfloM;  apaiituitorrhSlMdi,  den  Samen- 
änss  betreffend;  8panutoMliJlafa,f.,  Samen- 
verhaltnng;  flpannatCala,  f.,  SÜnenerzea- 
gnng,  SamenabBondemng;  Spermatoasmle, 
{.,  SamenTerlust;  SpernuMoIdlan,  pl.,  Sa- 
menthierchen  (im  Samen  der  Thiere) ;  aper- 
matlalrsn,  Samen  einspritzen ;  SpermOdeo- 
nekrSala,  f.,  Hntterkombrnnd ;  Spormodaim.', 
m.,  SamenkomhSUo;  Spomoronle,  f.,  8a- 
menerzengung;  SpeimoUtb',  m.,  SantenTer- 
steinerang,  Samenstein,  Mandelstein;  Sper- 
moi6g,  m-,  Verbreiter  von  Gerüchten,  El&t- 
Bcher;  SparmDlosIe,  f.,  Geschwätzigkeit, 
Klatscherei;  Speimonrnualcle,  f.,  Nerven- 
schmerz des  SameniitraageB ;  Spenoophll, 
n).,  nsialLBches  Mormelthier;  Speriuophla- 
bektHali,  f.,  Ansdehnong  der  Samenblut- 
ftdem ;  SpermophSr,  m. ,  Frncbtboden  der 
Fflanie;  BpamopliSTlaab,  Samenkörner  tra- 
gend;  OpoimoBtSmon,  n.,  Samen&den ;  Bpta- 
ntoiota,  n.,  Samenthierchen. 

•PMniTMt  (L)  verachten. 

Bpenmsra,  Sp«ranM>,  f.,  mattacischM  Segel- 
scbiffchen  ohne  Verdeck. 

bpamuBUtt,  f.  (it.)  Bittarsnom. 

'  u'di,  f.  (1.)  Hoffiinng  anf  Amta- 


Bpenn,  pl.  (iL)  Versendongskosten,  Auslagen. 
Bpet,  m.  (fr.)  der  Spieesfaecbt. 
SpoBM«!,  f.,  Oewamraaren. 


■pliaoeUran  (gr.)  brandig  werden;  Spaoell«'- 
mna,  m.,  das  Braudigwerden'  apIUHMlof- 
dlMh,  «phaealgd— ,  aphaoalO«,  kaltbrandig; 
-  ■     "  kalter  Brand.  [Halse. 


(gr.)  ein  wohlriechendes  Hoos; 
•pltasnapUl,  im  Sphacnm  wachsend. 

Spbalaroku'sna,  m.  (gr.)  nicht  aufspringende^ 
beerenförmige  Fmoht ;  ■phaleromoi'plilmoh, 
von  trfigerischer  Gestalt. 

•phaer*  armUUrla,  f.  (L)  Ringkngel  (mr  Dar- 
stellung von  Erd-  nnd  Himmelskreisen); 
■pUMU  (gr.)  die  Kngel  betreffend;  kngel- 
fSnnig;  Bpli&ie,  f.,  Kugel,  Kreis,  'Wirkungs- 
kreis, Gesichtskreis;  SphArioit&t,  f.,  Run- 
dung, Kugelgestalt;  Sph&rlk,  f.,  Lehre  Ton 
der£rd-  imdHimmelskngel;  8phailDn,n., 
Kngelchen;  aphtriaoh,  kagel-  oder  kreis- 
förmig; apUilMihar  TTiiis—,  m.  (grl.)  der 
üeberachuss  der  Winkel  eines  sph&rischen 
Dreiecke  fiber  Ewei  rechte  Winkel;  apUrt- 
aolwaDnlaoli,  n.  (gr.)  ein  von  drei  Kt«is- 
bogen  eingescÜossenes  Dreieck;  Sph&rlct', 
HL,  mit  Kugeln  Spielender,  BalUpieler,  Ball- 
meister; BpUMstmrlum,  n.,  SallspielhaDS ; 
Bphblatik,  f.,  BoUspietknnst;  aphArlatUoh, 
rar  Ballspielkunst  gehörend;  ■ptaArabla'- 
■tlacdi,  mit  kugelrunden  Samenlappen ;  Sph&- 
rob&l,m.,eine  Art  Pilz;  aphbooephUlBoli, 
mit  in  Bällen  beisammen  stehenden  Blu- 
men; SphboU,  n.,  Ailerkugel,  onrollkom- 
mene  Rundnng;  aphAroIdlaoh,  rundlich, 
kugeUhnli^;  apliAxoliar^lsoh,  mitranden 
Frfichten;  SphtroUth',  Spiiftraltth',  m.,  Nie- 
renstein, randkörnig  abgesonderter  Perl- 
stein; Oph&rolosle,  f.,  Lehre  von  der  Erd' 
oder  Himmelskngel ;  HphbOm«,  n.,  gemn- 
deter  Körper;  SpUromachle,  f.,  Faiut- 
kampf  mit  Bleikugeln:  eine  Art  Ballspiel 
BphftTOmäter,  n.,  der  Kugeimesser ;  Bph&ro^ 
mTofitan,  pL,  Kugelpilze,kngelfürmige  Pilze ; 
BplüLropliDr,  m.,  Kugelträger  (Flechtenart); 
BvUraalilarlt^,  m.,  strahliger  Eisenspat; 
■pliAToapar^alMli ,  mit  runden  SameokOr- 
nam;  BpbArall'tan ,  pl.,  versteinerte  Schal- 
thiere  von  kugel&hnlicher  OestalL 
)1.  {\.)  Sandweapen. 
ielb-  und  Braun-Men^erz. 

SpHaadtee,  f.  (gr.)  schleuderförmige  Kopf- 
binde. [Sinkeilimg. 

sptumoldlaoh  (gr.)  keilförmig;  E^hanöala,  f, 

Bpberioal  oaja  «hot,  s.  Shxapiiala. 

Bphex,  m.  (gr.)  Sandwehe. 

Sphlooter,  m,  (gr.)  Schliessmusket ;  aphlnotar 
äui,  Aftenahliessmoskel;  sphlnotar  voiloa«, 


Sphlnslden,  pl.  (gr.)  Sphinxarten,  Dämme- 
mogsfalter;  spUiiclTSrisoh  (grl.)  Dämme- 
rungsfalter  oder  deren  Raupen  fressend; 
Sptalnz,  f.  (pl.  Sphlaces ,  Sphlnza)  ägypti- 
sches fabelhoftea  Thiar  (LOwe  mit  Flügeln 
und  Kopf  und  Brust  eines  Frauenzimmers); 
der  DämmeruDgs&lter,  Spindelschwärmer; 
der  Affe  Pavian. 

SpUnxlB,  f.  (gr.)  EinscbnümDg;  Sphlnccmt«, 
pl.,  stark  zusammenziehende  Mittel. 

Sphiacftl,  m.  (grO  Siegelring«tein;.Pfl8ster- 
fcögelcben  mit  Siegel ;  Sptaiagt'atlk ,  f. ,  &»• 


aBhTff'aiijuli(gr.)  den  FoU  betrdfend;  avhra^ 
mooephUlMh,  zbid  Pnluchlag  im  Eovfe  g*' 
hfirend;  SpkrnKooapbUJu,  m.,  fShllMaiar 
PulMohlog  im  Kopfe-,  BphrvmMlaab,  inb- 
«hnlich;  SiAvcaMcnwltla,  f.,  Beschraibuiig 
des  PalMS;  Bpkrcmalocla,  f.,  Paltlehr«; 
Sphyrwomatw,  Mghjttaotikfip,  n.,  dar  Pnla- 
meuer,  Pnicprüfei; ;  S^wmomatAB,  £,Pnli- 
adilagniewniig ,  PalwcblagBählung ;  apkyc- 


rend;  apfcy moriM^te ,  f.,  Untwnuihiuig 
dea  Fnlse«  i  SpbyK'Bn*,  m.,  Fnluohlftg,  Puls. 

a^urrkixk,  f.  (^.)  der  Ffeilbecht. 

■pikiiMo  (iL)  einfach,  ungeköaibilt. 

SpImUt,  m.,  Zink. 

fiplcw,  f.  (1.)  Aebre;  Aehrenbinde  der  Wvad- 
ärzte;  Bploa  InÄia»,  iiulitcher  Nardeo; 
Sptw  imrdl,  Spiekenard,  LaveDdel,  Narden- 
b&rtgTM;  fyiaUot,  m.,  japaniso^er  F&aj 
Bplsinriaoli,  Aehrea  trag«aa;  svtalfiCEiMh, 
■plirictrlaob  (d1.)  mit  ähren^rmig  stehen- 
den Blomen;  aplaltoxm',  &hrenfÖnuig;  Svl- 
oUc^nm,  n.  (L)  Aehrenlese;  Nodileae,  Nach- 
ernt«;  SploaUa,  pL,  bohle  Kalknadela  in 
SeeBohwämmeo;  ^loölär  (nL)  spieiBfÖrm^i 
SplonUrla,  f.,  eine  Art  Pik;  amenUfiriMh, 
mit  kleine  Aehren  bildenden  Blumen;  api- 
«ttllrt,  aas  kleinen  Aehren  begt«hend;  B»l- 
oUtoa,  n.n.)  SpiUe,  Stachel,  Spiesa. 

■plooUo  (iL)  dentlich,  betont. 

Sptrimannla,  f.,  ein  capieoher  Stoanch. 

SptBella,  f^  amerikaniwbe  Wormpflanae. 

SpUan'thas,  m.(gT.)  aüdamerikaniiöhe  Fleoken- 
blame;  ■pllhmnly6nlaah ,  mit  einem  &8t 
runden  Flecken;  Spllit',  m.,  bontoefleckte 
Steioart;  spilora'atriaotk,  mit  fleckigem 
Banche;  «pUoKänUQhi'mit  eckigen  Flecken; 
SplUm,  BpUSma,  n.,  MattemuJ;  apUopU- 
ilMh,  mit  fieckigen  Flügeln;  BpUtala,  f., 
Befleckung,  BeBOhmuznng. 

Spin«,  f.  (1.)  Bückgrat;  mit  Säulen  ond  Bil- 
dern geeohmüokte  Qaermaoer  (in  einer 
Rennbänl;  aplaa  bifida,  geepaltene  Wir- 
belB&ale;  BückgratwHMeisaobt;  ■.  nad<— , 
BQckenancht,  englische  Krankheiti  a.  ven- 
tsu,  WiQddoni,  bdtartiger  Beinfraaa;  apl- 
a»e  oarvlnaa  baaca«,  pl^  Krenzbeeren;  apl- 
näl,  zum  Rückgrat  gehörend ;  SptnSl-Iirlte- 
tioQ,  f.,  Reizung  de«  Rüokenmarkea;  SvlnU- 
SyatSm,  u.,  das  Rückenmark  mit  seinen 
Nerven;  SpIuatoU«,  f.  (fr.)  Zwerchatiohlinc 
(Fisch). 

dplii&t,  m.,  Bpaniacber  Kehl,  OrfinkobL 

8plnaU,  m.  (fr.)  blaierother  Rnbin;  Bpindta, 
f.  (nl.)  domartige«  Btarkes  Haar;  kleiner 
Dom;  SplneUäa,  m-,  Bcbwäralicbbraane 
Steiuart  (am  Rhein);  SplnalUn,  m.,  Gelb- 
uud  Braan-Meoakerz;  ■pluslliit,  mit  klei- 
nen Domen  besetzt;  splnallöa,  voll  kleiner 
Dornen;  aplneBoent',  in  einen  Dom  autlaa- 
fend,  aicb  dorniilrmig  gestaltend;  eplneeol- 
ren,  dornig  werden;  Splnatt,  □.  (iL)  eine 
Art  Klavier;  n>iniMu'dlaah  (nl.)  mit  ata- 
cbeligem  Schwänze-,  aplnloerebr&l,  mit  ita- 
cheligem  Hirn-  und  Rückenmarke;  aptnl- 
oor'iUaob,    mit    atacbeligeo   Hörnern  oder 


föhlbAmem;  apinlfiTlaeh  (1.)  domig,  sta- 
chelig; BptDlfeim',  domformig;  apl>ls#- 
riaeb.  (nt.)  Dornen  oder  Stacheln  tragend; 
qrinimtnlaoh,  mit  Htaobeligen  Händen  odv 
Pfoten;  ■pisiseT'vlaiili,  mit  domigen  BlaU- 
rippen;  aptntpillMli,  mit  stacdi^gcm  FOa- 


wnnata;  SplniUa,  Bpinodon  ...  . 
maikentEÜndnitg ;  ■pluokar'plMli  (Igr.)  sät 
dornigen  Früchten;  SpinAla,  f.  (nl.)  gespal* 
tene  Wirbelaiule;  mla&a  (L)  dornig,  ata- 
cbelig;  sobwierig,  bedenlilicb;  spinovU,  et- 
was domig,  mit  stumpfon  Stacheln. 
Splao^a'invB,  m.  (gr.)  Lehre  des  jitdiachen 
Gelehrten  Spinoaa  (dass  Gott  und  die  Welt 
Ein*  sei);  Splnealer,  m.,  Anhänger  de*  8|^- 


Bpinthiar,B    _ 
miu,  m-,  das  ^unkenaprüheu;     _ 
diaeh,  faukenartig ;  BplntbaroaSteo',  k.,  der 


Bpinttuian,  pL,  Münaen  oder  geecbnittena 
Steine,  nelcbe  unifieht%e  Oegenstäada  *«r- 

piatlalxea  (i.)  grübeln,  nachsinnen. 

■pfcenl  Iferlaeh  (nL)  mit  feinen  Domen  bededtt; 
svlnoUlloila^,  mit  feinen  Domen  aa  den 
Biunenkelohen;  apinnUfoiu',  unem  nrt«n 
Dome  ahulioh, 

Bpita,  m.(fr.)  Späher,  AuBkundBohafter;  Spte- 
nac«,  Splonaile,  f.,  Aasspäberei,  Kundachaf- 
terei;  splonlren,  ausep&hea,  aneknndiwhaftea. 

Splia ,  f.  (L)  gewundene  Krümmang. 

■pfxUMl  (l./athembar;  BpinbülUt,  f.,  Atkcn- 
barkeit,  Verdnnstbarkeit;  SplraoilsM,  a., 
LnftlooB,  Oeffiiang;  Splranf ,  m.,  HauoUMt, 
£.  B.  h ;  Bpliatlan,  f.,  das  Hauchen,  Atbaen. 

Splrfca,  f.  (gr.)  Spierstaude ;  Bpliftaia,  a^  gel- 
ber Farbesto£F  in  den  Blüten  der  Spinae 
glaaea. 

apiiSl(l.)  schneckeniSmüg;  BpbSIttämr,  £, 
Scbneckenfeder  (in  Uhren);  Splzal-Uide,  t, 
Schneekenlinie;  aplmUtfiU«A(nL)  ein  sokne- 
ckenTormiges  Gewebe  bildend. 

Splian'tba«,  f.  (gr.)  Wendelihre. 

asliUo  (iL)  im  veraossenen  HonaL 

~  '  "  mit  geirondener  Erümmm^; 

.  _  ..jnm  gewunden;  apbtro'atriMk, 

mit  gewundenem  Schnabel. 
plxlUao  (iL)  geistig,  feurig,  lebhaft-  aptil- 
tuU  (L)  den  Athem  betreffend;  geistig;  Bgir 
iltuUem,  pl.,  Sittlichkeiteaofaeher  (inPrie- 
steraeminarien);  eine  strengere  Partei  der 
Franciscaner;  SplrltuUa,  Bpliltaalian,  pL, 
geiatige  oder  geistliche  An^felegenbeitM; 
SplrituaHiattop ,  f.,  Vergeistigung,  Anasie- 
hni^  de*  Geiatigen;  apiritnaUalrio,  ytxg^ 
stigen,  begeiateru,  fromme  Bicfatong  mmb; 
Splrltoalls'mna,  m.,  Geiaterlehre;  ^ikaa- 
pbische  Lehre,  dass  alles  GMst  b«;  «pU- 
tnaliatfadh ,  dem  Spiritualismus  okt^i»- 
chend;  Bplutoalitftt,  f.,  Geistig^eit,  innacM 
Leben;  aplrltaaUtar,  geistiger-  oder  goist- 
lioherweiBe;  aplrltoall  (g^')  geistreiel^ 
geistlich;  spliitofts  (nL)  voll  Spiritoa,  gsi- 
sLig;  SplzltnoaltU,  f.,  Ueiatigkeit,  SpiriUM; 
•pirtlndeo  (iL)  geiitie,  feurig,  lebbait;  to^ 
ritua,  m.  (I.)  iieiat,  Kraft,  geistiges  WaMSK 
■plrltua  aaper  und  a.  Unla,  der  nalM  Ua 
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der  sanfte  Huich  (in  der  Knachisohea 
S^mche beKicbaet  doroh '  und  ))  s.»«tMM 
aHtrbi,  venöaitei'  SttlpetergMit  oder  Sftl- 
peUrätbergtiat;  b.  ooi»«  «mryi,  Hindibom- 
«ut;  ■.  teaiUliilB,  SdiiitBgeiit,  gitiiiwtni 
dteotttmnr  G«a«t;  a.  nlGrl  dolMa,  varaiis-' 
lor  SolpetargttiBt  oder  Sklp«terAÜierg«ut; 
m.  iWtor,  belebender  Geiat,  gekt^,  bole- 


I.  TolkUUa  Bss^ini,  Scbwefetammosi 
■pirlvmlTlaah  (nL)  krum  dbi  sich  Bslbat  g«- 
wiwdeii;  «vtrottnMUopb&iiMh  (1^.)  mit 
krumm  [ewnndenra  Armen;  ■rlrnliUTli 
(al.)  einer  gewiudeiMa  ErtiBmimg^  Um- 
liofa,  aohneiAenfoniuK;  ■ffltoUaltan,  pt.  (L) 
SchneabcnmDBchel-Venteineniageiii  aplao- 
UUaah  (nL)  mit  epintUUrmif  Kewwadaiiea 
SnMDlappen ;  Mi/liiMaMfUm,  pl.  (gr.)  Rdh- 
renwürmer-Verileinerangea;  8pir«pArai, 
pL,  Pucktkorollen;  apbotar«i,pl.,  Faden- 
wdnuBr;  BplriilWwB,  pl.,  PiMWornscliiie- 
ckea'VeratdiNrQngen. 
_  ._.. "  "  '■ ,  f.  (1.)  Verdiekaag  oder 


«pitu  (flr  Hoapital),  n.,  Amen  -  oder  Kran- 


SplanohnaktoDia,  f.  (gr.)  nnregelmlMige  Lage 
der  EiDe«w«)de;  aplaa— haamphi»»!» ,  f., 
VentopAng  oder  n^ieiftUmg  der  EinM- 
weide;  Splaii eh umu p i^rna ,  n-,  krankbute 
AuedehnuDg  der  Eingeweide;  fliitaiielialiw. 
1^1.,  Aransien  Ar  Kraakkeiten  dar  Kn«e- 
weide;  UBt*j\ebvo*raS* ,  £.,  Eingewooe- 
aohmara;  SplaarohiKwiftpli,  m.,  Binffemide- 
bea(fei«ibflT;8pUaatano«iapkM,f.,  Beeehrei- 
böi^  der  f^nEeweida ;  aplauiflüostftlAlMlt, 
aar  BeschreibaDg  der  Eingeweide  gehö- 
rend; Splanohnollth',  m.,  Eingewaideaitein; 
■plMDahnoUtliliala,  f.,  Steinbildn«  in  den 
£inK«weidea;  Bplaoolwolosla,  f ,  LeWfeTon 
denEingeweiden;  aplanohnolSKiMditinrEin- 
geweidelahra  gebbrend;  BpUnabaolTato,  f., 
EneUafloDg  oder  Likmang  der  Eingvirmla; 
aplanokBOpatlila,  f. ,  EingeweiMciden; 
aplMiohn  ppa'ttlaali ,  an  den  EingUHwidea 
leidend ;  SplaMtUMpkthar'ala.f .,  Terderboiaa 
oder  Verletzong  der  Eingeweide;  epla: 

'  Boplttba>'aiaah,dieEingeweidB  verderbi 
SManahnopbthAm,  f.,  Binreweidevetderb- 


,  öeri] 


....  ippe  Xiit  Ein- 
geweiden;  apUaptoeahl^laia,  f.,  Einve- 
weide*erhttrtiuig;  aWaaaiiaoOo^»,  f,  Om- 
tersucbnng  der  Ein^ewaida;  SplaB^no- 
ayntpatkle,  f.,  Mitleidenheit  riler  Einge- 
w«idei  SplADshBoteBla,  f.,  ZeripgBBg  der 
Eiageweide;  »pimjiii>nmtffmltiTh ,  wat  Zcr- 
legimg  der  Eiweweide  gahöicnd ;  Sptoaob- 
n«ti»iuns,  n.,  Eingeweidawaiide. 
aplMu ,  m.  (e.  apr.  aplibn)-  AM*  Lanae,  Ver- 
drieeelickkeit,  Klsoobt;  BplauUiia,  I.  (gr.) 
MiUachmen;      mptua^wtaöh,     nülaknak; 


tomla,  f.,  Mi 


lg;   SpIanaUte- 


•mphrak'tiadi,  mibrOTtopfead;  aplaoan- 
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phra'al«,  f.,  HilaTentapfung ,  Miliaoftrei- 
taag ;  BptaaOea,  pl.,  Mittel  gegen  die  Milz- 
aucbt;  SpIeBattkar,  ■>.,  HiUstKWt^er;  aple- 
BMfMk,  laikalditig,  übeUaiuügi  aplmUM- 
,  Mikgalbnidit;  a^UatNrttoa,  f.  (nL) 
"nag  la  ein  mihartigea  Qewebe; 
,  t  (gr.)  HilaentilndnBg;  SMaso- 
oAe,  f.,  Milibr«ok^  9laBlMlae&,  milsartig; 
BpIaiiodynIe,f.,  diunpferMiluchmen;  8Mo- 
BovTftpb,  n.,  Milabendireiber;  Bplanor» 
VltIa,f.,Milsbeeohreibnng;  aplenoar&yUaeb, 
BOT  Milabeac^raibang  0«li6rend;  BplantdBK, 
m.,  Terfiwaer  einer  Bplenologie;  Bpimo- 
bwia,  f.,  Lebr*  von  der  Hili;  BplanomaU- 
Ua ,  f. ,  Erweicbnng  der  Mik ;  Bplenon'ova, 
la.,  Mikgaaehwalat;  8pl«iioparaktaBile,£., 
TMWitBMnmg  der  HiU;  aplMMpUacntBe, 
f.,  niUAndung  derMili;  ai^anepluak'llBe]!, 
cor  Milaveratophng  gefadretidi  aplesophra- 
Kla,  £,  MilsreratspAii^;  BpleawplitUaia ,  f., 
Sckwiadaucht  too  Eitening  dar  Mib;  Bple- 
DOiaKla,f.,Mikaaadehnuiig;  8plenai«h*«ie, 
f.,  HiliblntfluBRi  SpIaaoaolrAva,  m.,  Mila- 
verhkrtnng;  8p1«notaBle,  f.,  Zeriegvng  der 
Uils;  anlaaaMiiilaiili .  zur  Zerlegung  der 
Hilc  gehörend, 

BplaBdanr,  f.  (fr.  spr.  Bplangdäbr)  QIhu, 
Pracht;  ^daadld  (1.)  glinsend,  herrlich. 

SptoBla,  pl.  ().)  BanBChen,  Compreaaen. 

Svlaatea,  m.  (nl.)  ein  Hnakel  der  hintern  Seite 
desUalaes. 

BpckUhm,  n.  (gr.)  Beintchwarz,  gebranntes 
Elfenbein;  Aiche;  Hflttenraniä,  grauer 
Nicht,  Hetallasche;  apoAiim  altniia,  (gri.) 
weiasgebrauntei  Elfenbein ;  apoAtim,  nl- 
Hrwm,  ElfenbeinschwRfE,  gebranntea  Elfen- 
bein' apodoosphUlaoh  (gr.)  mit  aeefagraaeui 
Ki^fe;  apoAolen'kiMdt ,  grau  nnd  weiss; 
Bpaiainaat',  m.,  Asehenwahrtagei-;  Spodo- 
aaaBtle,  f.,  Aflchenwahrtagerei;  apodozaW- 
tblBok,  giau  und  gelb. 

Bpodüman,  m.  (gr.)  «ine  grSne,  perlmntter- 
gJäDEmde  äteinart. 

Bpogllo,  m.  (it.  spr.  Bpoljo)  Beute;  Qepftck. 

apella,  pL  (1.)  B«ate;  apcrik  opima,  fette, 
reiob«  Baste  (Waffenrfistnng,  die  ein  Feld- 
Iwrr  des  von  ihm  erlegten  Anf&hrer  der 
Feinde  abgenommen);  SpollaUon,  f.,  Be- 
raabnng,  Plünderung;  SpoU&tar,  m.,  Berau- 
ber, Fländerer;  BpoUan,  pl.,  Beut«;BpalIaii- 
klAfffl,  f.,  Klage  anf  RackgabeoderEraatz 
einer  geraobtcn  Sache;  BpoUenreoht.  n., 
Keoht  auf  die  Habe  eines  ventorbenen  Prä- 
laten; apolUrwi,  beranben,  piflndem;  Bpo- 
linm,  u.,  Raub,  Bente,  Besitaentaetzung. 

Bponda,  8v(ni«a,  f.  (I.)  Bettgeat«ll,  Bett. 

m.  fer.)  Olnchsckritt,  TereftiBe  tob 
fon  Silben, 
f.,  MomtMnpflanme. 
(I.)  Bfeloben,  venprechen 

^e,  f  (gr.)  aücfcp-' ' 

1;  apondyal'Kiaob,  dl 
betreffend;  apoiidylaitbrok&oa,f.,  geschwil- 
rige  Häckgrataentedadnug;  ^ondylan,  fi^ 
Büokgratawirbel;  SpradirlaxarthrAala,  t, 
Bickgratarerrenkiug;  ■pondrllaili ,  die 
Kttokenwirbel  batremnd;  apoodrli'tan ,  pL, 
Laaaraaklappen  (vervteinerte  Schaltkiero); 
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SpondyUtis  "Ji 

Spondylltu,  f.,  WirbelentzünduDg ;  Spondjr- 
lok&oa,  f^  Wirbelknochenk  rankheit ;  Spon- 
dyloli'thon,  pL ,  verBteinert«  Fischwirbel; 
SpoDdylavathl«,  f.,  Wirbelkrankheit ;  ■pon- 
dTlopa'thlaoh,  an  der  Wirbelkrankheit  lei- 
dend oder  dieselbe  betreffend;  Spondylo- 
mOou,  D.,  Wirbelthier,  Thier  mit  Wirbel- 
Bäale;   Bpondyln«,  m.,  Rücken- oder  Hals- 

Bpon«ia ,  f.  (gr.)  Schwamm ;  apansta  oeräta 
(grl.)  PresB- □derWaBchacbwamm;  ■.  oam- 
boata,  gebrajinter  Schwamm;  ■■  marina, 
Seeichwanun ;  a.  ofSolnilla,  Bades chwsmm ; 
B.pr*apuAt»,znbereiteterSchwamTn;  apon- 
cUOrm'  (n1.)  aohwammartig;  ■pongiokar'- 
plaeh  (gr.)  mit  schwammigen  Früchten; 
Sp«nBl61a,  f.  (1.)  Schwämmchen;  SpohkIo- 
U'then,  Sponsi't«!!,  pi.  (gr.)  Scbwammsteine, 
versteinerte  Schwammkorallen ;  aponclSa  (1.) 
Bchwaminig,locker;SpoiiBioait&t,f.,Schwani- 
migkeit;  Sponglt',  m.  (gr.)  Schwammstein, 
verateinerter  Hserschwamm;  SpongOalB,  f., 
Glied  schwamm. 

Sponaalia,  Sponaalion,  pl.  (1.)  feierliches  Eh e- 
Tcrsprcchen,  Verlobnisa;  aponaaUa  olande- 
Btina,  heimliches  Ehevers^rechen;  aponaa- 
Ua publioa.  Öffentliche  Yerlafaung;  Spon- 
alon,  f.,  feierliche  Versprechung,  Angelo- 
bung, Bü^fschaftj  apoo^o  d»  fatöio,  Qe- 
lobnng  oder  Verlobung  fiir  die  Znkonit; 
■ponaüo  publica,  feierliche  Gelobung  oder 
Verlobung;  apaiiali«!!,  liebeln,  um  ein  Mäd- 
chen werben;  Sponaoi ,  m.,  ßüi'ge;  aponsor 
fldM,  Gkubensbürge,  Fathe;  aponaor  päoia, 
Friedens  bürge. 

spontan  (1.)  freiwillig,  aus  eigenem  Antriebe; 
spontane  VarrenknnK,  d.  i.  infolge  einer 
Krankheit  des  Qelenkea;  apontanfe  oonfea- 
sio,  f.,  freiwilliges  Bekenntniss  oder  Ge- 
ständnis«; BpontanMt&t,  f.,  freie  Willena- 
hraft,  Freiwilligkeit,  Willkur;  aponte,  frei- 
willig, von  selbst 

Sponton,  m.  (fr.  apr.  spongdong)  Kurzgewehr, 
halbe  Pike. 

SpoiAdan,  pl.  (gr.)  zerstreut  liegende  Iii«elD; 
apoT^dlsoh,  zerstreut,  ausser  Gesellschaft  le- 
bend oder  liegend;  sporftdlsohe  Krankheit, 
die  nur  einzelne  Personen  befiLllt,  nicht  sen- 
cheD  artig. 

SporanBlum,  n.  (gr.)  kleines  Samengetäss, 
Fruchthülle  der  Kryptogamen. 

sporao  (it.)  unrein;  Gewicht  einer  Waare  mit 
der  Packhülle.  [Mttnze. 

SsoTeaBaaasl  (jüd.)  baares  Geld,  klingende 

spomiren,  spornen,  antreiben. 

Sport,  n.  (e.)  Sjiiel,  Scherz,  Leibesflbung. 

Sporteln,  pl.  (1.)  Nebengebühren,  Schveibgel- 
der,  Nebenemkünfte;  Sportal-Taza ,  f.,  ge- 
Bclzlichc  Vorschrift  über  die  Gebühren  tut 
Gciichtshandtungen ;  Sportnlant',  m.,  Spor- 
te! macher,  Sporte!  erb  eher. 

Sprat,  m.  (e.)  Sprotte  (Fiscli). 

SpTit,  m.  (J.,  abgekürzt  aus  Spiritus)  abgeco- 
genes  geistiges  Wasser,  besonders  Brannt- 
wein, welcher  wenigstens  50  Gr&d  hat. 

Spiuna,  (■  (1.)  SchtLum;  apuma  aiffen'tl,  Blei- 
glätte ;  s.  Inpl ,  Wol&amerz ;  •,  marlna, 
Meerschanm;  s.  nitrl,  SaJpeterschasm;  apa- 
mfia,  schaumig,  schänmend. 


stan 

Bpiuoldeu,  pl.  (I.)  Zote 
Spmia,  f.  (1.)  unehelich 

unregelmässig,  besond 

Bpnrlna,  m.,  unehelich 

Sputation,  f.  (I.)  Speichelabgang,  Speicbd- 
aoewurf ;  Spatatoria,  pl,  den  SpeichelergoM 
befördernde  Mittel,  Eännnge»;  «puta» 
oraentum,  n.,  das  Blutspeien,  Blutanswnif; 
a.  OTls,  MundauBwnrf;  a.  peotürta,  Bratt- 
auswurf,  Lungenachleim. 

Sqnalna,  m.  H.)  Haifisch. 

Sqaam&ta,  pl.(l.)  Schappeneidechsen;  aana- 
aöa,  schuppig. 

Bgnare,  m.  (e.  spr.  squär)  Viereck,  besondoi 
viereckiger  Rasenplatz  mit  Banmgmppen. 

Sanatina,  f.  (1.)  Engelhai,  Meerenge!. 

SqnatteT,  m.  (e.)  Ansiedler  in  Nordamerika. 

Saaaw,  f  (e.  spr.  sqnsii)  Indianerweib  in 
Nordamerika. 

Sqnlila,  f.,  Meerzwielsel,  blaue  Sternblume. 

Sqnlre,  m.  (e.Bpr.Bkweir)  Sohildträger,  Schild- 
knappe; Titel  jüngerer  Adelichen. 

B.  T.  =•  salva  ratificatiöne  (1.)  mit  Vorbehalt 
der  Genehmigung;  8.  B.  =>  Senätos  Roma- 
nos, römischer  Staalsrath;  8.B.B.  =  Sact* 
oder  Sancta  Romäna  Ecoleüa,  heilig«  römi- 
sche Kirche;  S.  S.  I.  ■=  Sacrum  Romäanu 
ImperEnm,  heiligcB  römisobeB  Reioh. 

S  rom&num,  n.  (I.)  Stttrmige  SrAmmnng  des 
Dickdarms. 

BS.  =  sacro-sanctus  (I.)  hochheilig;  ^  ttixti 
scriptüra.  Heilige  Schrift;  >*  Sa  Saintete 
(fr.)  Seine  Heiligkeit ;  Sa.  •=  semia  Q.)  halb. 

Saalsan,  m.  (mss.)  Talgsiederei. 

Saamowai,  m-  (russ.)  kupferner  TheekeSBe). 

3.  Bor.  =  Sacra  scriptüra  (I.)  Heilige  Schrift; 


mit  seinem  Samen ;  a.  at.  =  sine  BtipitSbai, 
ohne  Stiele;  Sa.  Th.  D.  —  Sacro-tsnctae 
Theologiae  Doctor,  der  heiligen  Gotteege- 
lahrthett  Doctor. 
Btaatabewind ,  n.  ( hol!. )  Staatsregianug; 
Btaata-Siatietto,  m.  (it.)  kurze  StsatanacL- 

atabat  matar  (1.)  die  Mutter  (Jesu)  stand  (am 
Kreuze)  (Äntangsworte  eines  geutlichen  Ge- 
sanges in  der  katholiachen  Kuohe). 

atabil(l.)  bestehend,  standhaft;  atabflliwa, 
festsetzen,  befestigen ;  StablUs'miu,  tn.  (nL) 
das  Festhalten  oder  Erhalten  dea  Bestehen. 
den,  derlmmobiliBmns;  Btabllist',  m.,  An- 
hänger des  Bestehenden;  Stabilltu,  f.  (L) 
Festigkeit,  Dauerhaftigkeit,  Bestand. 

Stablera,  pl.  (e.)  ständige  Kanfleute. 

■taoD&to  (it.)  abgestossen,  abgebrochen. 

Staobys,  f.  (gr.)  Rosniolei,  Ziest. 

Btackat,  Btakit,  n.,  (litterwerk,  Pfahlweric 

BtadlMiiidei^m.(holl.Bpr.-hauder)  Statthalter. 

StadiojD,  ".(!■)  Rennbahn;  Wegmass  von  II" 
Schritten;  Verlaufszeit  oder  Zeitabschui 
einer  Krankheit  [böte  zu  Pfert 

StaiMta,  BtaKMt«,  f.,  reitender  Postbote,  Ei 

Stafllaca  (fr.  spr.  -fähsch'),  Btafflmn«,  f..  Ab 
xierung  eines  Gemäldes  mitMenschen,  Thi 
reo  D.  s.  w.,  Besetzung  eines  Kleides,  3t( 
fnng  eines  Hutes;  stettraa,  ausputzen,  vf 
zieren,  ausrüsten,  l^eaetaen,  ausatmen ;  Sta 
Sier,  BtafBimalac,  m.,  Anstreidier,  T4 
golder. 
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Bt«w«>CoMb,f-(B.ipr.Btädich-'ItohticULaiid- 
kntsoiie,  Poetkatsahe.       ^  {Stagirtt. 


l,  UebencUu. 

«Uon,  f.  (L)  StooknnK,  StülsUnd ,  Fftnl- 

niH  (dei  WasMTS  nnd  anderer  Ftüuigkei- 

tsn);  atMcnireii)  stocken,  «tülatehen,  faulen. 

Btasiud,  IL  (it.  spr.  rtaqjohl)  BUttdiui  oder 

ZinnbÜttohen.  [ihub. 

Btmio,  m.  (it.)  SchaSel;  8t«}Slo,  m.,  Fläoben- 

Stokea,  pL  (e.  ept.  stäka)  SUce,  Wetten  bei 

Pferderennen. 


1,  n.  (gr.)  AbMtropftes;  StaUcmlf, 
m.,  Tropfstem,  auf  dem  Boden  durch  Ab- 
tröpfeln ^bildet;  StaUf'mn«, m.,  Abtröpff 
long;  BtaU&kUf,  m.,  Tropfitein;  italaktlfi 
'(lBoik(gr].}  mit  Tropfstein  überzogen;  ata 

'  lakatlmh  (gr.)   tropfateinortig ,  EapfenfBr- 

'  mig;  8tal«xl*,  f.,  Abtröpfeloog. 

StellBsio,  m.  (it.  *pr.  -ladacho)  Stsllgeld, 
Lagengeld. 

StklOk»,  pl.  (gr.)  wildes  Fleisch  weg&tsende 
Uittel;  •taruäeh,  maunmenziehend ,  cu- 
rficktreibend,  hemmend. 

Stanbal,  m.,  Ürkische  QoldmftnEe,  etwa  9% 
Thlr.;  Stanüral-SftnOl-BMoU,  m.,  oberster 
Richter  in  büi^rlichen  nnd  peinlidien  Sa~ 
eben  in  Konstantisopel. 

■tarnen,  n.  (1.,  pL  Stamlna)  Staubfaden,  Faden, 
Anfang ;  atMulnUSrlaott  ipl)  Staubfaden  tra- 

Cd;  atamlnlp&rlaoh,  Staabfaden  herror- 
igend;    atamlnlit,  mit  Staubfäden  ver- 
Eehen;  ataBünSa,  mit  langen  henrorragen- 
dan  Staubfäden. 
Btamet',  8tam»tte,  f.  (fr.)   ein  holländiscber 
baumwollener  Zeug. 


pl,,  Drucksachen,  Qedruol 
m.,  Drucker;  StaunpiUe,  f.,  Stempel,  beson- 
ders Namensstempel. 

Staaaard,  m.  (e.)  jedes  durch  das  Gesetz  be- 
Btimmte  Mass;  Staudardaold ,  n.,  S2  Karat 
feine«  Oold. 

Stwidaite,  f.,  Reiterfahne. 

Stajislair,  m.,  polnisches  FläsaigkeitsmasB 
^  2  Tonnen. 

f.,  eine  Orchideengattung. ' 
I.  (ruBs.)  Kosackendorf. 
I,  f.,  Wurzel  der  Boerbavia  auf  Java. 

Btann. ,  atananm ,  n.  (1.)  Zinn ;  »tannam  acl- 
dtuD,  Ziuusäure;  ■.  talanlphmfttum,  doppel- 
tes Schvefelzinn;  ■.  fOUEtain,  Blattaun, 
Stanniol;  a.  Indlonm,  Zink;  a.  llmfttam, 
gefeiltes  Zinn;  ■.  mnrlaUoium,  sajzsaures 
Zinn;  ■.  oicydTüätam ,  Zinnosfdul;  a.  anl- 
Vhaiiituin,  Sctiwefelzinn ;  ataonl  batyrom, 
n.,  Zinnbutter;  atanul  olnla,  m.,  Zinnasche; 
«taanHeilaoli  (nL)  dnnhaltig;  StatmlSl,  u., 
Blattzinn  oder  Zinnblattohen. 

atante  (1.)  in  diesem  Monate;  atante  pMe, 
stehenden  Fusse«,  sogleich. 

■tanae,  f.  (it.)  Zimmer;  WandgsmUde;  Reim- 
aatz,  Strophe. 

BtSpel,  m.,  Scbiffswerftplatz;  BtApalnoht,  n., 
Waare  nniederl  agar  ecnt. 

Stmelia,  f.,  eine  Asklepiadengattong. 

IH^brläBTa,  f.  (gr.)  Zäp&dMuuige,  Zi^f- 
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chenhalter;  BtaphyUtmatam a ,  n.,  das  Aus- 
treten von  Blut  im  Zäpfchen  des  Schlundes ; 
Staplij-Ie,  f.,  Weinberä^,  Weintraube;  8ta- 
phyUa,  f.,  PimpernuBs;  BtaphTlI^n,  n., 
Weinbeerkörnchen ,  ein  dem  ähnliches  Ge- 
schwür auf  der  Augenhomhsnt ;  ataphrUaeh« 
das  Zäpfchen  betreffend-,  Stspliyloaan'dion, 
n.,  Traubenbaum;  StaphyIAma,n.,  Tranben- 
auge, Augenfell;  ataphylomatSa,  mit  einem 
TraidienRUge  behaftet;  Btaphylon'ona,  m., 
Geschwulst  des  Zäpfchens;  Bt^phylonhm^ 
EihI*,f.,!Nähungoder  Flickung  des  Zäpfchens; 
Btaphylotöu,  m.,  Zäpfchen  schnei  der;  Bta< 
pbylotomia,  f.,  Zäpfchen  schnitt;  atapbylo- 
tBmlaob,  zum   Zäpfoheuschnitt  gehörend. 

Stai,  m.  (it.)  Oetreidemaas  in  Teesin;  Btaro, 
ja.,  Getreide-  und  FlächenmaBs. 

Starboaxd,  m.  {e.  spr.  -bobrd)  Steuerbord, 
rechte  Schiffseite. 

Btani&,  f.  (it.)  das  Rothhuhn. 

Staxoat,  m.,  polnischer  Aeltester,  Statthalter; 
Staroatal,  f.,  StatthalterschofL 

Starttal,  m-,  Flüssigkeitsmass  in  SteiamArk. 

BtaTyk-Tauoher,  m.,  Taucher  im  asiatischen 


Btater,  m.  (gr.)  im  alten  Athen:  eine  Sil- 
bermünze =  37  Ngr.,  eine  Goldmünze  = 
iV,  Thlr.;  sltjüdiscbe  Uünze,  Silberlimr. 
V,ThIr.  ,  •^, 

Btathmlk,  f.  (gr.)  Wage-  und  Gewichtsldire; 
Stätui,  f.,  Standlehre,  Gleiehgewiditalehre; 
atfttlaah,  gleichgewichtig,  standlehrig. 

Staue«,  f.  (gr.)  Wegerichnelke. 

Statton,  f.  (1.)  Standort,  Aufenthalt,  Anfurt, 
Amt,  Stelle;  Station^,  m.,  Stillstehender, 
vor  einem  Heiligenbilde  Betender;  Hülfs- 
pfarrer;  atatlou&r,  Btillstehend ,  festgestellt, 
beetändig;  atatlonlren ,  anstellen;  «tatio- 
nlrt,  angestellt. 

BtattS*  (uL)  prunkend.  [der  Bühne. 

Statlat',  m.  (gi.)  nicht  sprechende  Person  auf 

Statt'atlk,  r(er.)  Staatenkuude,  Staatenbe- 
Bchreibnng ;  StatiBtlkar,  m.  (nl.)  Staatenkun- 
diger ;  atatlsUMh,  Staaten  kundig,  die  Eennt- 
nisB  der  Staaten  betreffend. 

Btativ,  n.  (I.)  Gestell,  besonders  zn  Instm- 
menten  beim  Feldmessen. 

■tat  pro  ratlöne  volnn'taa  (I.)  Aia  Wille  oder 
die  Willkür  gilt  statt  der  Gründe. 

BUtite,  f.  (L)  Bildsäule;  atattta  eque'atrla, 
Standbild  zu  Pferde;   SUtaariaa,m.,  Bild- 

■tatniien  (L)  festsetzen,  annehmen,  znge- 

-  stehen ;  ein  g»nmptJ  atatnlrm,  ein  Beispiel 
zur  Warnung  anisteilen. 

Statfir,  £(L)  Leibesgeetalt,  Leibesgrösse. 

Bt&tua,  m.  (1.)  Stand,  Zustand,  Staat;  atttna 
aetäna  et  pauama,  Vermögens-  und  Schnl- 
denbestand;  ■.  afOnltfttla,  Schwägerschafl; 
m.  oanaae,  Stand  oder  Znstand  der  Sache; 
a.  ooKnatlOnia,  Terwandttchaft ;  a.  oonjn* 
«ilia ,  Ehestand ;  a.  oontioveraiae,  Stand 
des  Streits,  Bestimmung  streitiger  Punkte; 
«.dtsnUAtla,  Würde;  a.  InaolTUtlae,  Zah- 
longsnnfähigkeit;  a.tn  atitn,  ein  Staat  im 
Stute;  a.  nataräUa  et  praotarnataxUla,  ge- 
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stiü 
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auodar  und  krattkbaftcr  Ziutand  i  s.  panonA- 
!■■,  PeTBOueiizustand ;  a.  quo  [uudi  Stätn*- 
qno)  iKakeriger  Zutfand  einer  Sach«;  ol  bU 
poHddMlBt  voriger  BesilEBtsnd  (in  FriedenB- 
aeUüMen). 

8Mtt»,  n.  (1.,  pL  StetüMn)  Gesetz, 
TMOrdHm^;  Btatilt»  opifkaBi,  pL. 
iMcks-  oder  InnvAgagesetze;  ■tatotürlacdi, 
"  uiDgB>uiBBi|r,geaetzlich;atmtatMTlaidio 
t,  f^  gwetxlicber  Itieil  oder  Ethhei). 
Atta',  m.  (ar.)  SUraucb  in  Fortag»). 

Btaan>b»ryt',  m.  (gr.)  Harmotom;  Stuuro- 
dnll»,  f.,  Kremverehrung;  stiuiToslTPhlaeta, 
mit  Miiem  Krmze  bezeichnet;  StauroUtar, 
in.,EreuzaDbeteT;  Stoiuolltb',  m.,  Kmoz- 
sieni;  Stanrophären,  pL,  Kivuitrsger  bei 
kirchlichen  Proceisionen;  ataarophyniBoh, 

.  mit  kreuzweise  einander  gegen  Uberat«faeB- 
deo  Bl&ttem. 

StoaUth',  B.  SteaUt. 

StMuMboat,  n.  (e.  spr.  stihmboht)  DampOsfaB, 
DampfBchifT;  Steampot,  m.  (spr.  Btinmpott) 
Euicbröhre  (wanne  Dünste  in  die  Laage  za 
leitan). 

Bteax&t,  n.  (gr.)  talgsaures  Sah ;  8t«arm,  Btaa- 
«11,11., Talgfett;  8ta*niillohte,pl., gereinigte 
Talglichte;  SMaTiB«&iu»,£,Talg8iiiie,  P«rl- 
«inre ;  atoÄriMh,  taksMier ;  Staartl,  n.,  Talg 
aliMiKhoi^sgnuid&ce;  BtearoMbr,  b-,  aus 
Fett  and  emer  metaFüBdifiD  Subitana  ge- 
mischte Arznei;  8t«a*otaiat',  m.,  schieferiger 
Talkstrin;  ataatinlaoh,  talgig;  StaatU^,  m., 
SpeokiUin,  Sciümstoin;  atarnttUa,  t,  Fett- 
encht;  MeNtoeCle,  f.,  Fettknich;  stMtAdlMh, 
speck-  oder  talgartig;  SteaUm,  EttaMttwa, 
a.,  &f)eckgei«chwnlst;  atoatoina'tlaoh,  ^ock- 

gaiohwiÜBtig  ,»leBl iliiliiraiili.  einer  Speck- 

geiehwtiht  tilinlich;  staatoiiyKlM^.  mit 
einem  Fetisch  wanze;  Steatoi/nla,  m.,  Saeok- 
rogel ;  StestäMa,  f.,  Speck- oderTilgfaäaung. 

ateanbolk,  m.  (hoU.)  Schellfisch. 

BtMvlfl-dtaaM,  f.  (e.  spr.  «tibpl-taehdu)  Kinik- 
thormreonen,  Wettrennen  nit  H  indeiiÜHaa. 

BtaBanosraphto ,  f.  (gr. )  GeheimMikrcib*- 
koDBt,  G^eimscfarift;  atevaaociMblaeb, 
geheiratchriftlich. 

BtoKanopödaa,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  S<Awimm- 

Steg^öala,  I'.  (gr.)  Terdiahtung,  Zunmaien- 
ziehung    oder   Veistopfuag   der   Schwau 


wachaang  der  Kanäle  der  EingeweiiM ;  ohv 
si>äka,  ^  (gr.)  RBUnmensiefaeDdeMittol; 
stevnOtiaob,  znaammenziebeDd. 

Btasopfau,  m.  (gr.)  KolbenmoJch. 

(Havopttaa,  pl.  ^.)  DnckM^igler,  eiiia  Art 
Kerbtbiere. 

StainkrtlU/,  m.,  DiiAroit,  ein  Minwal. 

ata^Aat*,  f.  (gr.)  DBfr«chtt«i^ait. 

State,  f.  (gr.)  Bofgi^chteU  SWe,  StrabsnlN- 
ler,  BänlenUmlicber  ürabatein;  attHoabAma, 
pL,  Tersteineningen  tod  Staramhak. 

BtaUa,  L,  eine  Üi^idnngattimg. 

■tdia,  t  (L)  Stern;  müiinbcfae  MoeibHte; 
8onii«abDMle;8tall»ria,t,8lerBiBiw«;Bt«l' 
Utim  «ataaB  (nl.)  auf  die  Stenachw  ■■•• 
geben,  n&ctitkoh  hutwandd»;  BMiUf,  aL  (L) 

'   Tertteinerter  SeeBtero. 

ateUaa«,  f.  (fr.  spr.  -UbKh')  GeerteU,  OertiL 


,.t«^- 


,  f.,.  I 


neu,  SeuGieB. 

Btanif,  m.,  Schragbalken  in  Wafipa); 

Stanoohorie ,  f.  (gr.)  Verengung  iiixa  mMt- 
üchen  Oefinung,  bcMmaerE  der  nuU^ 
Bcbeide ;  BtooitAyiüa,  f.,  BnuticlutN«,  Hap- 
zensanffst;  Stanosripli ,  m. ,  " 
ScbnellBcbreiber;  BtamoBxaa 
oder  Sdmdlichreibrtunst;  i 
schmalbcbreibeMi,  die  ScbndbdireibdnHiet 
betrefEend;  MnuÄardla,  L,  ff— -^"itrg*^, 
firustbriane;  ateMpbHIlMk,  didtBlUtc- 
rig;  Stanaüa,  L,  ZaMmmenaielMUif  oier 
VeretopfuDg  der  SdcwciaslOeher ;  BtaoMte- 

nie,   f.,   Hittidklemme;    ni Iliiliw,  au. 

Engbrüstiger;  StsnoKika,  p].,  Yl l liligMigii 
miUel ;  ateBCttooh,  verengend,  vcrei^^ 

atantan'd»  (it.)  xogarttd,  mrücUMJtend. 

■tentäto  (it.)  mübaaMt,  wehmithiK. 

Stam'tar,  m.  (sr.)  gewaltiger  Si£teic«  imatk 
dcsn  Herold  oer  (irie^ae  vor  Xrcga);  ataa- 
tötiaeli,  nberhttit,  mächtig  BdsreieBd. 

Sterooratlon ,  f.    (1.)  Dängung;    at«o 
dnagen;  StcnoUa,  t,  Studonalve. 

QWra,  la.  (&.  spr.  stiLhi'J  Einkeit  de«  BaMni- 
BMMea  iu  Fnnkreich  =  1  EabikBMtar; 
f.  (gr.)  lfiii|ii  I  iiiilmit, 
,  korperzeiehBend ;  SHaMo- 
.  f.,  Wahrsagung  aus  Untoffen;  >to- 
Mtiia,  f.,  Körpenneanug,  l>ebre  *•■ 
Körpennessung ;  «tanomätalaidi .  mr 
lermeMBBg  gehOrenJ,  hfirperltefa  gc- 
,  BtaaooakA«,  D.,  Sehrolü-,  wtMluKh 
ein  Üild  ali  Körper  encbeiot;  ateieft- 
tlaoh,  dürr,  ausgedörrt,  daich Aoadänang 
entstanden;  BtBgBota— lo,  f.,  Körptstna- 
BUig,  Lehre  tdib  DuadiMfanitt  diclöer  Kär- 
per;  Stereotypes,  pl-,  feetstebt«^  Dcvek- 
Bchrilten,  Schrifttafeln,  Druckplatte»;  ■•»- 
leatntoah,  mit  stehender  Schr^  nad 
änderlicb. 

SterSala,  f.  {gr.^  BeraBbong,  Wegnakne;  afe 
iStiaoh,  biuiaUicnd,  wegnebaamd. 

ateril  (L)  «nfraobtbar,  mager,  jjnhaltltta:  Bt 
ilUHU.  f.,  Uitfrachtbn-kcit,Sfageikeit. 

atei«inB(e.>echt,giikig,  bewährt ;  echi  eai 
ÜMdiM  QM.;    aln  FAmd  Starik«,  B«d 
lÜBze  TOB  3t>8«liillingoder  «TU 


K&rp< 


nsanmüi 
äoSgr. 


Stana,  f.  (bL)  SaewbwsHM. 
atasBü  fl.)  daa  BnMtbein  botrdEciMl;  I 
-'     f.  (gr.)  r 


fisch;    BtaziMBlbk.    fL,   Käfer   miL  wfibl 
aBbaifa'  Brnat;  Wtbbw, b.,  Brnstbei», 
Stainpa««da,   L,  OoUai&Bae  an  UftdnB 
a  Tfalr.  10  Sgr.  8  Ff. 

■        f.  (L)d     -- 
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Btaao  moto^it^  langsam,  gedehnt 

- «.a.  (n-.)MiU«IleibdeTFli«ea. 


St«vw«,mjft.s^.Btjo«rd^Vei-w^er,  Kuwfaof- 
■Miitar ;  FreviMitneuter  auf  eöi^  SchifFe. 

BthBBle,  f.  (gr.)  Kraft,  Stalle,  «fitöbte  Le- 
iNM&Uigkeit;  «tUmlash,  krafttoH,  voa 
XtaAm«  hernlmDcl ;  allirMtaiii»  Vtobar, 
«ntnndliofaei  Fiaber;    atkaiiteiMm,  krüfti- 

1,  f.  (gr.)  entzündliches  Fieber. 
(l.J  TOQ   oder   mit  Sptea^^ 
^ilnuttelj    Btlbtoai,  b-,  SftetB- 
fiM,BpiesBgluiKi>tiUnn  «Mräüam,^ien- 
glanzoyd;   atlUom  oxydnUtiun,  Arrtimon- 

StloHo,  m.  <it.)  4ie  StrabfiedeL 
StichOBMnQe,  f.  (gr.)  Waknagei 
Vene  oder  Zettel;  atlak 
«iw  ««rttelmlirwgeriich , 
TenmeBsang,  VerBmeaHkuagt:, 
MMb,  verHi)me*Mnd,  TeremuikfiiiMlicIi. 
SUs'Ba,  n-^gr.)  SÜcli,  Zeichen,  Narbe,  Bmnd- 
M«l;  JHirnniM— tten ,  f.,  BeEeichnuog  mit 
IftmieMinaleii,  fifandmariiung;  MliMallal 
ii«B,  mit  WBodanuieB  beieicfanen,  brand- 
nwrken,  ««rleumilea;  8tlsBMoBi<a>li 


Tipl 


f.,Tfi- 


.-scbreibwei ;  SUeioartDB'i«,  f.,  BetonnngB' 
lehre;  Utlgai£k,  f.,  VeEeiohnnngskHnst;  SUf 
Btt',  IB.,  Ttpfeimem. 

ata,  M.  (laLstiiuB)  Schreibart,  Gebnucb, 
EunvtoeMbBiBck ,  DarBtellungsform ,  Zeit- 
oder u^echmncr;  atnoa  onrlaa ,  Kanflei- 
■til,  gencMlidieSotiraibBjt;  ■Wlateen,  ab- 
faawn,  thowtellcn ;  StUiat',  id.,  Scfariftstelter 
in  Anaehing  seiner  Scfareibart ;  SUUatfk,  f., 
Knnst  der  ■ehrifllichen  Dantellang;  aUU- 
atlaob,  znr  guten  Schreibart  ffeMrend. 

BUlbe,  f.,  «ine  ZwiHetMnneB^aBBe. 

BtUMf ,  m.  i-gr. )  4er  fiUtbereeolitb. 

«tu  4a  sraln  (fr.  spr.  ■d'grftng)  Beei^b  aus 
Kreazdomanft. 

BtlM,  n.ffr.)  kleiner  Deich,  Stecbeieen,'Senk- 
n&del  (derChimrgen),  GriSel(derAaatomeii). 

Stinatlon,f,(l.)Tröpfelnng,  dasDurcheiAeni; 
mimeldlnm,n.,  daa  Tröpfeln,  Dachtraufe, 

ThrtDcntränfrin ;  atflUoMtom  uilnaa,   das 
Harn  tröpfeln.  [eiseRsteiii. 

~ '  IP-)  schlackiger  Braun- 


Ü':': 


p).,  Reizinittel,  beBouders  g«l  machende 
Uittel ;  SUmnJaUon ,  f.,  Reizung,  Anngtmg ; 
attmuUxvn , stncheln ,  aiLre|fc&,  spornm,  Ifi- 
vtCTD  maCTven;    aUuiuiifemle  VMtad,  neit- 

Antneb. 
Btlneaa ,  m.  (gr.)  Eidechse ;  8ttnena  nutt^bma 

.(grL)  Heerhecht,  SÜnz;  BUnctti     ~*  ' 

ningeleidecbse. 
Stint,  m.  (angelB.)  «ina  Art  Lachs. 
Btlo»,  m.  (it)  ein  FUcfaenmaiB. 
•  1P*,C(1) 


SUpation,   f.  (1.)  Sboffiing,   gedräofte   llm- 

gebang,  Begleibuig. 
aapea^tnrfna,  n.(U  SöIdBCr,  Zio^iaiahtifrer; 
Empfänger  ven  Unt««*tätxnng  ou  milden 
Stiftiuigcn;attp«««li*,aB,r      ~ 
ünterstilMug  mm  taiUeti  S 
venObiB,   D.   <pL  aapMdil 
(ehemals)  SoM,  (jetzt)  Stiflnog,  ViitantB- 
tcungsgtdd  für  arme  StudiMnde. 
ativaaa,pl.(l.)Stengel(TOnP&nzen)i  attel- 
lotU,  Seokdatmnchitengel;  sUadtaa 
kia«^  BitlanÜBfstengeL 
f.  (1.)  Eombaln,  Strohhalm;  Zaaage- 
i:    Btivolamt'.   ai..   Bedinger,   Fest- 
iB,  mit  ^mdieUag; 
.  !.,  UcäiereiiAwin,  Featsetznng, 
Angel(J»Ki  Ttotrag;  attcmUren,  «erafareden, 
tcen, üeding«!;  i 


:Ung«i;  atipaUrt,  verabredet, 
festgeaefaEt,  bcdaneen. 

Stlifiala,  f.  (gr.)  läitrnchtbarkeit. 

Otlxpa,  f.  (l)  Stamm. 

Stbda,  f.  (gr.)  da«  Stechen,  Brandmaiten. 

■t.  n.  «  st^li  nori  (1.)  naaan  Stik. 

atoa,  f.  (gr.)  Säulenhalle  en  Atbeo  (wMin 
Zeno  lehrte). 

Stöbe,  f-,  «IfilMDkTant, ».,  Pflanee  mit  inmwa- 
meugesetzten  Blumen. 

atoDoäto  (it.)  abgeetoseen,  kun. 

StSoharium,  u.  (gr.)  weisser  Chorrock  der 
griechi«^en  Geistlichen. 

Btoohaatlk,  f.(gr.)  Hnthmusun^BkniiBt,  Lehre 
von  der  Wahrscbeinlicbkeit;  atoehaatlBOfa, 
muthmassHch,  wahrscheinlich. 

Stöolilovonie ,  f.  (gr.)  Entetehang  der  tirund- 
etoffe  oder  Elemente;  StftoMolosie,  f.,  Ur- 
»toff lehre,  UrBtoffkunde;  StöddomMna ,  f., 
ll«ifu»g  der  Grundatoffe,  chemische  Mom- 
kunst;  atöohioaidtrlaoh,  die  cbemiBche  Mese- 
kuKet  oder  Verh&ltnisslehre  betreffend ;  atA- 
(AlomStrlachaZaU,  HiBch«ng8gem<^t,  ofae- 
tniBche«  AeqaiTalent. 

Btaok,  Btooka,  pl.  (e.)  in  Umlauf  befindliche 
Staatescholde^eine ;  •tookbTfikera,  pl.,  Mäk- 
ler in  Stoatap^eren;  BtoAoxohuira ,  f- 
(apr.-tschehndsoh)  Stock  bör8e;K(MdKh«Mer, 
IB.,  Besitzer  mn  Staatssch  ul  de  cheinen;  8took> 
Jotabar,  m.  (spr.-dschobber)  Adjenwucherer, 
atodk  Breiter ;  GRuolidobbery,  f.  (spr. -dschob- 
beri)  geBeta  widriger  Scheinhandel  mit  Staate- 
papieren, 
toBlwe,f.  ( 

tro<*ener  v 

Stotaiate'na,  m.  (gr.)  Lehre  der  Stoiker,  Stand- 
faaRtgkeit,  G'teichgültigkeit ;  Stoiker,  ni., 
StaacUiBAer,  Unempfindlicher,  Cneredi&t- 
terlieher;  atolad),  mr  Lehre  der  Stoiker  ge- 
hörend, standhaft,  unempfindlich. 

StBIa,  Steta,  F.  (!.}  langes  Fraoenkleid  (bn  den 
Römern),  g^räote  Binde  um  den  HaU; 
PriesterMeidmig,  Oiorrock,  eig.  um  den 
Hala  bis  an  die  Hfifte  bangende  breite  Binde 
der  Diakonen  nnd  Priester  (bei  den  Katho- 
Uinn);  StalffAftbreD,  pl.,  rfarramtsgebnh- 
ren.  fsch  wiche. 

StoUdlttt,    f.    ^1.)    Dummheit,    Verstande«- 

StolCnea,  pl.  (L)  AnBläafer  der  Poljpen ;  Sto- 
Ifinen-Jortpflainni»,  f.,  Fortpflaoximg  der 
Polypen  dnrdi  wnrzelfürmige  Aoellofer. 

StomaobUe,  n.  (gri.)  Hagenmittel,  "     " 


M^^n. 


BtirkuDg;    BtomAoluU«!« ,  f-  (ei 
schmers;      «tomwhrt'glaoh ,    aen    Mi^n- 
achinen  betreffend;   BtoDuMhiltropfen ,  pl. 
(crrL)  Magentropfen ;    StanuwhlkK,  pl.  (er.) 
Magenmittel ;  atamadilTeii,  am  Hagen  lei&n. 

Monudc&oe,  f.  (gr.)  Hunillaole;  Stotud^a,  f., 
Huadtchtnen,  Muadweh;  ■tamal'Blacdi, den 
Hnudflchmerz  betreffend;  StonMtiDUi,  pL, 
Mnndheilmittel;  stomk'tlMih,  zuaamnieti- 
ziehend;  Btamatltla,  f.,  Hundentzändnng; 
StmDatophyiiui,n.,  HandgeEchwulat;  Sto- 
matorrli&a'ia ,  f. ,  Handblntnng ;  atam&tar- 
ihSaUeli,  zDr  Mundblatang  gehVend;  sto- 
moblephärlcoh ,  mit  gewimpertca  Maule; 
StomooaphJUna,  ja.,  Maalkopf,  Mißgeburt, 
deren  Hund  aich  in  einen  venchloBHenen 
BÜBBcl  verlängert;  StomoBrnphle,  f.,  Be- 
schreibung des  Mundea  und  der  Mondhöhle. 

StonehenBe,  n. (e.9pr.8t«hDhendach)I>niidKi- 
tempel  bei  Salisbury  in  Bngland. 

Stootar,  m.  (holl.  apr.  atuter)  bolländiache  Sil- 
bennäoee  -^  22  Pfennige  preoas.  Conrant. 

■tapt  (e.)  haltl  atop  hlml  halt  ihn  fsitl 

Stop,  Stopp,  n.,  Bchwedischeg  rifUsigkeita- 
ond  GetreidemasB. 

Btopplna,  f.  (it.)  Werchlunte,  Zündachnur. 

Storax,  m.  (gr.)  wohlriechendes  Gummi  des 
Storaxbaumea ;  stoTaz  Uqulda,  flüssiger 
StorwL 

atomlisn  (it.)  ordnen,  berichtigen,  Terbea- 
»em;  Storno,  m.  (eiff.  Rückkehr)  Znrück- 
achreibong  (in  Handeubüciient). 

Storthlns-,  n.,  Stände versammlnng  in  Nor- 

S.  T.  P.  ai  sanctAe  thaologiae  profeMor. 
Strabla'miuL,  m.  (gr.),   StiaboalUt,  f.  (L)  das 

Scbielen;atiabi'tlaota^.)scbieleDd;  Stobo, 

m.,  Schielender. 
Straohia,  f.  (gr.)  Kohl-  oder  Gemüsewuue. 
Straotlon,  f.  (nL)  Anshebung  von  Wörtern 

oder  Zeilen ,  welche  bunt  gedmckt  werden 

Stradiftt,  m.  (it-gr.)  Stroasanräuber. 

Stratt,  f.  (e.  spr.  etrit)  Heerenge. 

Stmlolo,  m.  (it.  Epr. -tscbo)  gütlicher  Ver- 
gleich, Uebereinkunft;  atralalraD,  gütlich 
abtbun,  auBgleichen.  [stickerei. 

StnuniD,  n.  (nl.)  feines  Lein  zur  Teppich- 

Stramoidain  DatOza  (nL)  Stechapfel. 

Stransaliden ,  pl.  (gr.)  Milchkuoten  in  den 
weiblichen  Brüeteni  Stransalia,  f.,  Ein- 
schnürung (eines  Braches),  durch  Einschnü- 
rung entstandene  Verhärtung;  Strananlai- 
tlon,  Stnnrnlirniiir,  f.  (L)  £rwürgung,  £r- 
droaselang;  rtrangnllron,  erwürgen,  erdros- 

.   sein;  atnuiKiuia,  f.  ^.)HamatTenge,  Ham- 

atrapamaiit'  (it.)  ermüdend,  aagreifted;  Bti«- 
päaa,  f., ermüdende  ÄiiBtrengQDg,  Beschwer- 
lichkeit, Mühseligkeit;  atrapaslnn,  anvtren- 
gen,  ermüden,  qoälen ;  ati^MHizt,  Tenerrt, 
verkünstelt  (bei  H&lem). 

atraMlan'do,  ■bnadnan'do  (it.  spr.  -sohaado, 
-achinando)  schleppend. 

Stiaaa,  m.,  falscher  Diamant  (nadi  seinem 
Erfinder  benannt). 


Stnttaroli',   m.   (gr.)  Heerführer,   Feldherr; 
StraturiUuttMlk,  f.,  Heers charbereohnong; 


E 


;er  Anacmag;  mutguna 
od^kundlich;  Stiatas-Is, 
Heemhmng,  Eriegsknnat; 


Schrift  über  die  Eri^sknost; 
Vblaoh,  ZOT  Stratograj^e  gehörend ;  Sbato* 
kiatla,  f.,  Sotdatenherrtchaft;  StnitSiilk,£, 
EriegsktuiBt;    StmtopMUa,   f.,    Lageravf- 


(1.)  Schichtung,  Aufschicii- 
^ ,  atmtIflaiTAn,  schichten,  anfachiclitsn; 
Stittnm,  n.  (pl.  Stzftta]  L^er,  SchiaU; 
■trfttrun  aupar  atiKtum,  Schicht  auf  SoliicU, 
scliichtweiae.  - 

Stiaaaa,  f.  (it.)  Kladde,  Schmierbaoh. 

BtrebUMa,  f.  (gr.)  Verdrehnng,  Verrerakang. 

BtMlltB,  m.  (pl.  Stidttaen)  ebemalfl  masisäa 
Leibwache. 

StreUtala,  f.,  eine  MuskatpflanKe. 

Strun'na,  n.  (gr.)  Verdrehnng.  Verreidmg. 

Btramme,  f.,  neugriechiachea  Feldmass. 

Btraaa,  f.  (L)  Neujahrsgeschenk. 

StrennitU,  f.  (L)  Betnebsunkeit,  Xapfeifait, 
Genauigkeit. 

BtnpitOao  (it)  lärmend,  mit  Gerinadi;  atregl- 
tu  anriujai,  m.'(L)  du  Ohrenklingen ;  ab^E- 
tnarMpliatori:iu,dBBQeräiiachdMAthmvu. 

Btropsdlaa,  m.  (gr.)  inaektenfressender  Stcdn- 
wälzer  (Vogel);  BtrapatpUira,  pl.,  Schrao- 
benfiOgler  (Käfer);  Stitipt&nthtam,  f.,  Drdi- 
Bchwertel;  Streiitan'thna ,  vu,  Drehbinme; 
Btraptopna,  m.,  Drehfuaa  (Pflance). 

•tretto  (it.)  selten,  genau,  knra,  geschwind. 

Stria,  f.  (L)  Strieme ;  StriatOr,  f.,  Hohlkdilnng, 
Falzung.  [ScUfi. 

Strlbord,  m.  (fr.)  Steuerbord,  rechU  Seite  des 

atrlof,  atrlote  (L)  eng,  streng,  pünktlich; 
Mriotla^Ime,  aufs  genauest«,  im  atrengst«9i 
Sinne ;  atrloto  Jfli«,naoh  strengstem  &Mbte; 
«tiloto  aanau,  im  engem  Sinne,  strengge- 
nommen ;  StrlDtDz ,  f. ,  Verengung ,  Znaam- 
menziehung. 

8tridoT,n^L)GeränBch;atildorooTdla,Baluiar- 
render  Herzachlag;  attldoi  dantlDm,  da* 
Zähneknirschen;  StariaolanU*,  pL  (nL) 
Schwirrziroen. 

8tTi«idaa,  pl  (grL)  die  Eulen:  Strlz,  £,  Eule. 

atrlcnando  (it.  apr.  strii^endo). pressend,  Tsr- 
küizend.  [land. 

Strifopa,  m.  (gr.)  Nachtpapagai  anf  Nmiaee- 

StrUca,  m.  (e.  apr.  atreik)  daa  Einatellan  äv 
Arbeit  seitena  der  Arbeiter,  nm  beasere  Be- 
zahlung lu  erlangen;  Schwel. 

■trinswnt'  (1.)  atreng,  achar^  bündig;  atctwi- 
res,  eng  zusammenziehen ,  genan  nahmen, 
(beim  Fechten)  die  Klinge  des  Gegners  i 

Btiladando  (ib  apr.  strisohando)  schleifsod 
Strobüan'tlkM,  t  (gr.)  Za^fenblumchraj  at 
bUoidlaoh,  »{^ranfönnig;  StroUtu,  ) 
Ttuinsiq>fen,  Kreisel;  BtroboaUp,  n.,  Beb 
benbild,  Drehbild;  BtroMli,  pl.  (LJ  En 
pen,  Sprossen. 
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Strombm», pl-  ^t-)  Flüjjelschnecken;  Stnim- 
blV,  m.,  vereteinerte  Flügebchnecke ;  Strom'- 
biu,  m.,  Flügel  Schnecke. 

atronsTlooerisoh  (gr.)  mit  nmden  Htimem 
oder  FübUlÖTiiem;  utruagylootaUmaii,  mit 
rundem  Schwänze. 

StronÜkn,  n.,  Strontiumoiyd ;  Stnmttnm,  n., 
metatlische  GnmdUge  der  StroDtUnerde. 

Htmpluuitlina,  m.  (gr.)  Drehblütler  (Pflanze). 

aträpha,  f.  (gr.)  WenduBg,  Versaati,  verän- 
derta  Wiederholung  der  Melodie;  StrSphlk, 
f.,  ZeüenahmeBsung,  AbmeaBung  der  Sätie 
(im  Alten  Testument);  Stroplk&ais,  f.,  Ter- 
drehnng,  Erünunung ;  Ströplifiliu ,  m.  (L) 
Sohälknötohen  kleiner  Kinder;  Btroptma, 
m.  (gr.)  dae  üauchgrimmen. 

Strnotür,  f.  (1.)  Bauart,  Fügung,  Zuummen- 
setzung,  Einrichtung. 

Strac,  m.  (rusB^  Getrcidekahu  auf  der  Düita. 

Stroma,  f.  (1.)  Krapf,  üalBdrüflengeBchwillBt; 
BtroniÄn,  KTopGg;  BtmmoBlUtt ,  f.,  Kröpfig- 
keiL  [StrauBBVögeL 

Stratbio.m.  (1.)  Sti-auss;  StrathioaidBn ,  pl., 

StrrolmiJi,  n.  (gr.)  eigenthümlicher  basiacher 
gütiger  Pflanzenbildungstheil. 

Strypta'n»,  pl.  (gr,)  zusammenzieheode  Heil' 

StnooKteaT,  m.  (fr.  spr.  stückatöhr)  Stuccatur- 
arbeiter;  Staoo*.t&T,Staokarbalt,  f.(it.)  Gips- 
oder  Mortelarbeit ;  Stoacici,  Stutüc,  m.,  Gips, 

Gipsmürte]. 

Stndent',  StudiÖBiu,  m.  (t.)  der  WisseiiBcbaf- 
ten  Befliesener,  Husensohu;  Studla.,  Sta- 
dion, pl. ,  wissen achaftiiche  Bemühungen 
oder  Forschungen,  .Gelehrsamkeit,  -wissen- 
schafUiche  Laufbahn,  Uebungaatücke ,  Vor- 
legeblättcr  zum  Kachzeichnen;  atudlras, 
den  Wissenschaften  obliegen,  forechen;  Stn- 
dlntab«,  f.,  Arbeits-  oder  Schreibstube  eines 
Gelehrten;  Studium,  n.,  das  Kachdenken, 
Forschen;  Bemühung,  Erlernung,  Fleise. 

Btult«  (I.}  thOricht;  Stultiu,  m.,  Thor,  Narr. 

Btupef »oleiitla ,  pl.  JI.)  b«tBubende  Mittel; 
,   f.,  Betäubung,  Bestürzung; 


■tapend'  (I.)  erstaunl 

atnpid  (1.)  dumm,  atumpfsinnig;  Btnpldltkt, 
f.,  Dummheit,  StumpFsrnn;  Stfipor,  m.,  Ge- 
fühllosiglieit,  Dummheit;  MtOpoi  BitbiUD, 
das  Einschlafen  der  Glieder;  ■•  m«ntla, 
Stumpfsinn;  a.  virOana,  Starrsucht. 

fltnpräta,  f.  (L)  Geachw&ngerte,  beBondersGe- 
nothzüchtigte;  Btapriitor,m.,  Schwängerer, 
Schänder;  ataprlren,  schänden,  entehren, 
echw&ngern;StQprum,n.,SchBnduiig,  Schwä- 
chung, Unzucht;  atüprom  anb  «pe  matrlmo- 
nii,  Schändung  unter  dem  Versprechen  der 
Ehe;  ■.  violan'tum,  Nothmcht;  ■.  Tolnnta- 
rinm,  Terwilligte  Schändung,  mit  Einwilli- 
gung der  Geschändet«». 

aturfo,  m.  Q.^  StCr;  Stnrionmi,  pl.,  StörfiBcbe. 

atormkri«,  f.  (nl.)  Kropf  lilie. 

■t.  r.  =  Btyti  veteris  (1.)  alten  Stils,  nach  dem 
Julianiachen  Kalender. 

vtj-cla  Mioa,  f.  (lOKönigs-  oderScheidewaater; 
atyolaoh,  der  Unterwelt  angehörend;  ätzend, 
zerfressend. 

Bt7l,  Stjrloa,  b.  Stil,  SUloa;  Strlutrl'tsa,  pl. 
(gr.)  Hasrstern«  (Seethiere) ;    Btylapbfinu, 


m.,  Schnoraal  (tu  Mexico);  atirUform  (grL) 
säulenförmig  i  StrU'tm,  pL  (gr.)  Säulewiei' 
lige  (Schwärmer,  welche  die  meiste  Zeit  auf 
Säulen  in  Busse  zubrachten);  Btylobkt,  m., 
Säulenstuhl,  Fnssgestell;  atjlödiäoh,  «t^lol- 
dlaoh, griffe! artig;  Btyloglos'nia,  m.,  Qrifiel- 
zungenifluskel;  atylometer,  m.,  der  Säulen- 
messer;   BtyloEaatrle,  f. ,  S&ulenmeaakunst; 
StyloplnaLU«,    pl.,     Gemälde   auf  Sänlen; 
StrloMiLlhas,  f.,  Griffelblume;  stfloMamS- 
nlaoli,  mit  auf  dem  Griffet  stehenden  Staub- 
faden, [röhre. 
8t]nn»te«ia,  f.  (gr.)  Blutfluis   aus  der  Bam- 
Btypui'dia,  f.  (gr.)  Stielaaphodil. 
Stypaia,  f.  (gr.)   Steiänachung ,  Zusammen- 
Ziehung,  Verstopfung;   Btypttoa,  pl.,  sto- 
pfende, besonders  blutstillende  Mittel ;  atrp- 
tSaoh,  zusammenziehend,  stopfend,  blntttil- 
leud.  [stoff. 
Bt7Tax,m.(gT.)  c^Storax;  BtyittaIi:i,n.,Stbrax- 
Styx,  m.(gT.)  fabelhaft«rFlaaB  der  Unterwelt. 
SoKda,  avMOm,  SnadftU,  f.  (I.)  Beredsamkeit, 
UebäredungBgabe;     SoMoiIa,   SiuMorian, 
pl. ,     Ueberradungsmittel ,     Ueberredungs- 
grfinde;  anaaSrlaoh,  überradend. 
Suaeda,  t,  Vielkelch^  Steppeomelde  pflanze), 
nut  «Ponte  (1.)  &^willig. 
sab  (1.)  unter. 

Bub>,  f.  (ungar.)  Baaempelz. 
mbaoAultsoli  (Igr.)  fost  stengellos. 
■ubaoMa«  ooprlona,   m.  (nl.)   Grünspan;   b. 
plnmbl,  Bfeiesaig;   s.  plombl  dllfttna,  Blei- 
wasser.  [P"^i  VermisohoDg. 

SnbMttoii,   t  n.)  Durcharbeitnng,   Vermen- 
■abao&.t  (L)  niclit  sehr  bitzig,  halbhitzig. 
Sab&zät«n,  pl.  (L)  übersilberte,  mit  Silber- 

plättcben  überlegte  Münzen. 
Bubab,  m.,  Statthalter  einer  HKuphronnt  ia 
Ostindien.  [befindlicfa. 

(nl.)  am  untern  Theile  des  FlQgdi 
(nl.)  untergeordnet;  Babalteca', 
m.,  Untergeordneter,  Untarbeamter ;  Bnb- 
altematlon,  f.,  Verhältniss  des  allgemeinen 
Urtheils  zu  den  ihm  untergeordneten  be- 
Bondem;  Snbaitanit&t,  f.,  Unterordnung, 
Untergebenheit;  Sabaltem'-Ot&aler,  m., 
UnterbefehWiaber. 
■nbannirt  (nt.)  verjährt. 

SaburandKtion,  Bab*rrsn'd*,  t.  (uL)  Wieder- 
pachtung,  Unterpacht;  Subacrradfetor,  m., 
Unt«rpacbter;    snbKri«ndlxm,   Unterpach- 
ten, wieder  in  Pacht  nehmen, 
Sabbaas,  m.  (l.-it^  Unterbass. 
SnbbrwihlHwii,  pl.  (nl.)  Kehlweichflosser. 
aabaaibSnu  natrlona,  m.  (nl.) .  kohlensaures 
Natron;     saboarbönaa   potajsa»    IlqnldaM, 
Weiusteinöl. 
SnbORTUlaslnJSam,  n.  (nl.)  die  Gegend  unter 

den  Rippen,  die  Weichen. 
SnbclKTla,  f.  (nl.)  daa  Schlüeselbein ;    Snb- 

ohkTUl-Arteile,  f.,  Schlüsselbein -PulBader. 
Snboolleotatlon,  SnbooUeatton,  f.  (nl.)  üntei- 

einBamrolnng. 
sab  ool6re  JOri*  (1.)  unter  dem  Scheins  des 
Bechts;sub  ooadltlfins,  unter  der  Bedingung. 
Bnboamzeotoi,  m.  (nl.)  Untervorsteber,  drit- 
ter Lehrer  an  einer  Gelehrtensohnle. 
BaboonsevunB',  f.  (nl.)  Folge  Mu  einer  Folge, 
zweite  Folge. 
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(nL)   einen   nemii    Ytibem 

mbouUn  (mL)  coniciitt  unter  der  B«it  be- 

SnMilHi»,  SnbddwMv,  m.  (nl^  Chricr- 
bW(dlmÜtM«r,Neb0Dg«äu>dlerj  ««AJil« 
■«Mob,  f.,  Üntonbordnnng,  UnterlMrall- 
■läaUigaug;  rabdatadn«,  ui  «nca  «Bdoni 
Stelle  berdlmiahtigen  utd  abM&den,  Un- 
terw)lnwiiht  g^an. 

S«h«iiA»MH,  m.  (Igr.)  rweit«r  Saibyndigar. 

SvMMla,  n.  <L)  «tu  AMwk. 

•Db  dio  (L)  onter  freiem  Himmel,  im  Freien. 

BnbdtoUniitleB,  f.  (nL)  Umterabtbeilnag. 

. ^  p  I  nntergascliiilMii;  «obdlUtilM 

~ , ,  nalwg—Aafaenei  Kind ,  Wedi- 
'  ~  wr,  m.,  unt«rgetoho- 


«■bplMH^HW  Mdcicasi 


n 


•eib»lg;>«M 
bMMBttdi. 


raWUvMlMB  (L)  untenMilMihn,  Untwabtlud- 
taaeen machen ;  8abdtTlslo>,  f.,  Unterkb- 
Umwng,  ÜDteRiafthwhuig. 


■ob'  «iTO  IE  «ab  dio. 


[herr. 
.  {bI)  Untoberr,  AftqrMtM- 

— bJaetr«»  (1.)  eaMehen,  BHucfMcriit  entfer- 
nea;  SnbdnotloB.f.,  AbfBhnwg  der  Dnrei- 
nigkeiten  im  KArper,  Dsnhieibttng. 

SniMT  oder  Eobr,  m.  (pMn.)  AvenxAi«,  Wiaemt. 

Sabal,  m.  (1.)  Bork ;  SKbmM,  n.  (id.)  koitsan- 
res  Salz;  inberSa,  korbartig. 

•Hb  -  «t  obreptio ,  f.  I^.y  Ereehktdbungi  ««b- 
■t  obreptW^,  darcn  Erseblaiobwig. 

S«bfMiftt«a,  pl.  (nl.)  SilbermOueea  tut  eiser- 
TLflm  X^mft- 

S«b«M«BCL«,  f.  (bI.)  Aaerbelehniuig ;  Bnbfm- 
iaaa,  n.,  Aftenebn.  [vereicjienmg. 

•ab  f  i4*  paatotUi  (l.)  unter  geistliober  Amto- 

■abftabSa  (nL)  kogelälmlich. 

■nb  hast»  (I.)  unter  d«r  Lanee,  d.  h.  gericht- 
licb  (vetkanfen)i  Subbutaticm ,  f.,  fiffent- 
li«tie,  besonders ^eriobtlicheTeräteigorang; 
MbhutliBB,  genchtlifA  v«rateigern. 

•A  hMMmo  4U  (1.)  nDter  dem  bentigeii 
Tf«e. 

mblsiien  |^.)  anUrjocbcn,  fi.b«rwftlbgen. 

0Dbliin«Mloii,  f.  (nL)  Eintretong  in  eine« 
andern  Stelle. 

•nblntatUirtr*!!  (1.)  damnter  Tentehen;  mb- 
intfllUslrt,  hinzu  gedacht. 

•nbtntriroD  (nL)  dazwiseken  kommen  oder 
eintreten. 

nibito  (1.)  plötzlicb,  geschwind. 

8nb].  =  Snl>}ect  oder  Snbjanct;  Subjaot',  n. 
0-)  Gmndwesen,  Grandnort,  Gmndb^priff, 
QÖgeuBtand  der  Rede,  Person;  SnbJacUan, 
f.,  Uoterwerfiing,  Selbstbetragung  (in  der 
IMeknnst);  ■nbJeoäT,  snbjeatlvla<di,  per- 
aOnUch,  innerlich;  BnbjMitlTltftt,  f.,  Persön- 
lichkeit, Innerlichkeit;  anbjlotran,  nnter- 
werfen,  nnterlegen,  unterordnen,  eingeben. 

•abjndloe  (}.)  nntei  dem  Richter,  A.  h.  noch 
an  entschieden. 

BobJosU-Ton,  m.  (1.)  untei^ordneter  Ton. 

BDbJunotlon ,  f.  (L)  Beingnng,  Verbindmig; 
•abjtmoUv,  beigefiigt,  Tsrbnndeu;  Snbjnna- 
Ht,  m.,  Bedingweiie  (in  der  Sprachlehre); 
snlciuiriTflii,  verbinden,  beitOg^ec. 

SablMwariai,  pL  (nL)  armimache  Partei, 
welche  behauptete,  dou  Oott  er«t  nach  dem 
S&ndenfallDbEr  die  Seligkeit  dar  Heaichen 
besohlonen  habe. 


-'■)  J 
Btntznng;SiibIeTant',m.,Brieiohterer,Amta- 

gUitt;    flablBTaUon,    f.,    UnteuvtAfening, 
leDathalfe;    aablavlren,  aata  "" 
leichtem,  beistehen. 

Sa.limaa<fli«i,  n.  (1.)  Bruchband ;  I 
f.,  Uateiteidung. 

asMiK  (L)  erheben;  fliiTillm^t.  n.,  änpoife* 
triebenea,  Hinau%eilntertee;  nKttMlaba* 
o4etr  BodlaranBa  Bnbl^riit,  Qnecksilbcar- 
hörnen;  SaUlMatlon,  f.,  Emportretbung, 
HinaofltateFong,  VerflAohtignng';  SnUimSi- 
torivin,  n.,  £mpeitreibang«ort,  LinteningG- 
glkOt»;  anUlmlmn,  emportreiben,  InnMf- 
läutern,  verflüchtigen ;  anbUmirt,  emjaorge- 
triebeo,  veräütditigt 

BnbHntTi  M  -  Drftaan ,  pl.  (1.)  nnter  derZonge 
liwende  Speiobddrüsen;  anldlnanUa,  n. 
(nT)  ontar  di«  Zai^  zu  leratde  Heilmittel. 

aab  littoa  (1.)  miter  dem  Ba<£ataben. 

8n,bloaati«ai,  f.  (nl.J Unterpacht,  Untermiediie; 
anblootian  ß.)  wieder  Termietheu,  in  ünter- 
padit  oder  Anermiethe  geben. 

antdnnftrtaoh  (1.)  nnter  dem  Monde  befindlich, 
irdisch. 

Subloxatlou,  f.  (nt.)  VeTzermng,  Yerrenkang. 

sabwaibi,anbBaTiiiI*oh(nL)  nnter  demHeei« 
befindlich;  Bobmajins,  f.,  (JnterseeweMn, 
Dntereeeroacht  (eine   von  Wilhelm  Bauer 

Sirojactirtc  Flotte  von  unterseeischen Kri^i- 
ahrzeugen,  zunacliEt  zum  Schutze  der  deot- 
Bchen  Küsten). 

aakotBZKlntn  (I.)  nberachwemmen ;  SnbnMir- 
sioD,  f.,  Untertanchang,  g&nilidie  lieber- 
Bchwemmung ;  Snbmsr'auB,  m.,  Ertrankener- 

Bufamlnlatratlon,  f.  (1.)  Handbietung  zum  Cn- 
terschleife ,    Unters<dileif ;     aiibtnlnli 
behnlflich  sein,    an  die  Hand  gehen 
flcfanb  leisten. 

sabmlaa  (1.)  nntenrtrfig,  demüthig;  8i 
aartua,  m.,  Stellvertreter  dnea  Domherrn; 
Snbmlaatoa,  f.,  ünterthönigiteit,  Ünterwer- 
lungi  Dcmuth ;  alob  aubmittlran,  sich  tmter- 
werfen,  demüthigen. 

aubmorlron  Q.)  zurücktreiben,  entfernen. 

■abneottran  ().)  anhängen,  beisetzen. 

Butmltraa  Mamuthlona,  m.  (nl.)  Wiasmutweiaa. 

Babnormila,  SubnonnSl-Iiliäe,  f.  (nl.)  zwi- 
schen einer  bestimmten  Semiordinate  und 
der  NormiüIiniB  liegender  Theil  der  Achse. 

■nb  nnmtxo  (1.)  nnter  der  Zahl. 

■ab  obbitiona  ad  raolpTfloa  (t.)  nnter  Erbie- 
tang  SU  gegenseitigen  Diensten. 

SvbobaoOnitftten,  pLfnl.)  versteckte  Zoten. 

BulMfftol&l,  m.  (nl.)  SteUvertreter  (beaondcia 
der  Kurfürst  bei  ehemaliger  Krönung  dent- 
acher  Kaiser). 

Snbordltiatioa,  f.  (nl.)  Unterordnung,  Abhln- 
gigkei  t ,  Diensigehorsam ;  aabarABli«)^ 
onterordaen;  aabordlnlrt,  untetseoidnet. 

Suboinatlcin,  f.  (1.)  heimliche  Anstiftung,  Ter- 
leitung,  Bestechinig;  aubomlren,  heimlich 
anstiften,  verfahren. 

Subox^d,  n.  (Igr.)  Matal Ikalk  mit  geringem 
Saners  toSgeb  alt. 

■ab  pstit«  ramiaalBiila  (1.)  mit  Ersaoben  am 
Rücksendung.  [Kalk. 

•nbvboaphaa  oalaloua,  u.  (L)  phosphorsaimr 

Coo<^lc 
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f.  (itl.)  Ausatechung,  listige 
StÜTEiing  eines  andern;  BdlivlaiitlnB,  a«a- 
stechen,  ein  Bein  niit«TsteUeii. 

■abpoen>(l.)  unter  der  Stnife;  rab  pook 
«onfas'al  ot  oonviafU.,  bei  Strafe  fir  bek«ii- 
oend  and  überwicsea  gehalten  za  werden  j 
'  Bok  po—  pnteolQal  oäm  pHtaolnalCnla,  bei 
Strafe  der  AsBichliesHuiif . 

mk  pisatoKta  (1.)  unter  dem  Vorwsade;  >ob 
pt—tattB  Jüila,  unter  dem  Scheine  Becfa- 

Bubprioi,  in.  (nl.)  Untervorateher,  Unterror- 
gesetzter;  Sabprlorln,  f.,  UnlerranrtciMrin 
^B  KJUtatn^).  [wände  «e  aei, 

^A  qnoonaQTie  tltfilo  (1.)  unter  welchem  Tor- 

Sobreotvr,  m.  (nl,)  Uctervorateber,  dritter 
Lehrsr;  Snbraotont,  n.,  drittes  Lehramt, 
Wohnung  des  dritten  Iiehregr*. 

■nbrapirau  (1.)  erschleichen;  Bubreptt««,  f., 
Enofakichnng;  aBbivpatle,  crsefalioheD, 
durdt  KracUeichung. 

Ghibiavlaion,  f.  (nl.)  nochmalige  l>archsieltt. 

BabeoBi^laa,  f.  (1.)  Unterachiebung,  £inat«l- 
Inng;  änbrasli««,  unterschieben,  einitellen. 

BabToaa  (1.)  )  eig.  unt«r  der  Rose)  im  Ver- 
trauen, insgeheim. 

~k  (nl.)  fast  bknerieob. 
'  .r  (nl.)  anter  dem  Sehalterblatte. 
(1.)  ünt«r»cbreiber,  ünter- 
. ,  rlUran,  unterschreiben,  un- 

terzeichnen;  Biib*ortpUau,  f.,  Unterscbrift, 
(Jutoneidwang. 

SabMotion,  f.  (1.)  UuteT«btheilung. 

atthaiTOtiTa  (1.)  nachfolgend. 

SnbMlUa,  anbaalUen,  pl.  (i.)  niedrige  Sitzte, 
Bänke  (für  Zoschauer  and  Znhöm:). 
1.  (nl.)  Unterältoster. 
n.  (1.)  Nachfolgende«. 
,   f.  (I.)  das  nieder-  oder  Ziisam- 
menainken,  besonderB  der  Pupille. 

attbatdUriaeh  (1.)  unterstätiend ,  Hälfe  lei- 
stend; Bnbaldlan,  Snbaldia,  pl,,  Hülfsmittel, 
Hülfsgcider;  Snbaidlen-TntatAt,  m.,  Hälfe- 
veriragj  SnbaMIuin ,  n.,  Beistand,  Hälfe, 
Hülfonteuer;  «nbaldinm  J^ila,  Rechtshälfe, 
gerichtlich ei  Baistand. 

■ob  alffll'lo  (1.)  unter  dem  Siegel;  sab  slcUlo 
eanfswlflula,  unter  dem  Siegel  der  Beichte, 
als  Beichtgeheim  ni  ES ;  anb  aitWle  volant«, 
unter  fliegendem,  d.  h,  offenem  Siegel. 

8>b«l«nBtlon ,  f.  (I.)  Unterzeichnung;  anb* 
«lffnlx«ii,  unterzeichnen;  aabaltno,  unter 
oder  mit  dem  Zeichen. 

Satalatuia',  f.(l.)  Fortdaner,  Lebenaunterbklt; 
mbalatlTan,   fortdftnern,   sein  Auskommen 

a>b  aola  (1.)  anter  der  Sonne. 

B«b  Bpe<äe  (1.)  unter  der  Gestalt  oder  dem 
Scheine;  Bnbspeolaa,  f. (dL)  Unterart. 

•ab  ap*  matrlmonil  (I.)  mit  Hofiimng  auf  Hei- 
rath;  anbaperatl,  anter  Hoffnung  auf  Oe- 
TWhmigung. 

a>bBtaiitlaUt4t,  f.  (I.)  Wesenheit;  aabMuitia- 
Sttor,  weaentlich,  dem  Wesen  oder  Haapt- 
inhalte  noch;  anbataatlall,  ««sentlieh,  kräf- 
tig, nahrhaft;  ■abetaiitl&a,  kriftig,  nahrhaft; 


anbatontlv,  antetMitiTe,  aobMantiTlaali  (1.) 
■Mchwörtlich,  aelbat&ndig;  Sobataaiiv,  Bob- 
■taatinm,  n.,  Hauptwort,  Sadiwort 

B«batlUür.LlnI«,  f.  foL)  Zeiigerlinie  (auf  Son- 
nenuhren). 


Stellvertreter,  Zugeordneter;  I    . 

tl,  Stellvertretung,  Cnterachiebung,  ßmen- 

nni^  snni  HaelMirben.  , 

BvbrtiCt,  BnUatrittum,  n.  (i.)  tinindlage,  vor- 
liegender Fall;  Schicht. 

mbaulphaa  «Ublona ,  m.  (nl.)  ediwefelsaures 
SpiesBglanzoxydnl . 

■Bbnatna  tesdlnam,  ni.  (1.)  das  Sefanenhilpfen. 

Bnbanmtiim,  f.  (I.)  Unteretellnng ,  Voraus- 
setaong,  Fot^rang,  Anwendung  de«  Beson- 
dem  anf  etwa«  Allgemeines;  satanmtiv, 
Tornnssetzend,  unterstellend. 

Babanrdlt&t,  f.  (nl.)  Schwerhörigkeit. 

Swbtansvo'te,  f.  (1.)  Unterherührangriinie. 

nb  taoto  coall  (I.J  unter  freiem  Himmel. 

•nbtanlien  (1.)  beistehen,  unterstützen;  Sab- 
tanUon,  f.,  Beistand. 

•abterfnctam,  n.(l.)  Anflucht,  Anrede. 

•nb^  (1.)  fein,  eart,  dGnn,  schtan,  spitEfindig; 
SnbtllUatlon,  f.,  Verfeinerung,  Verdünunng ; 
■nbtllklieii,  Terfeinern,  «erdSnnen,  gräbein, 
spitzfindig  sein;  SnbtUltftt,  f.,  Feinheit, 
Zartheit,  Gribelei,  Bpitdndigkeit. 

SnUraotlon,  !.  (1.)  Atng^nng,  Abrechnang; 
•DMtwitIv,  abüiehbor;  Subtrahend',  Sub- 
trahen'dua,  m.,  abEoziebende  Zahl;  siibtrm- 
bMiC',  BnUraotor,  m.,Abzagfl-  i>der  Abziehe- 
nhl; «abtrahlMn,  ahtieben,  abrechnen. 

BMtdaria,  f.  (1.)  Wasgprpfriemkniut ;  nbnU- 
ilaoli,  pfriemen artig;  anbullAirm  (nl.)  pfi-ie- 
meniormig;  aubnUpal'pfioli,  nut  plnemen- 
fönnigen  lüblläden;  anbaltaTo'Btrlaeh,  mit 
pfriemeniormigero  Schnabel ;  Sub^dtro'- 
atnui,  n.  (1.)  PirieinschnabeL 

sab  ona  apmia  (I.)  nnter  Einer  Qestalt  (beson- 
ders im  katholischen  Abendmahle). 

SabnaonUt»,  pl.  (1.)  Halbhnfer,  HeerBchwein- 


städtischer  Geistlicher;  SabnrUnm,  n.,  Vor- 
stadt. 

anb  ntiftQue  forma  oder  apaUe  (I.)  unter  bei- 
derlei Gestalt  (beeonderi  im  proteatanti- 
schen  Abendmahle).  [mann. 

BabraaBll,   m.  (nl.)  Unter-  oder  Aflerlehns- 

BabTenlrsn(l.)EuHSlfe  kommen, unterstützen; 
Sabv^ntton,  f..  Hülfe,  Unters tütenng. 

Subiviaiun ,  f.  (1.)  Umntürznng,  Untergang, 
Verfall;  aubverdlD  atomttahl,  Umkeluvng 
des  Magens,  starkes  Erbrechen;  anbmalv, 
umstürzend,  zerstörend;  aubvertlren,  um- 
stürzen, zerstAren. 

anb  t6o«  (1.)  nnter  oder  bei  dem  Worte. 

Baoo.  =  snccQS  (1.)  Saft;  SucoCde,  f.  (fr.  spr. 
snk-)  eingekochter  Fruchtsaft,  eingemadite 
Früchte.  [Haura. 

BnooUo,  m.  (iL)  Oelmaas  auf  der  Insel  Santa- 

mooedAu  (I.)  naehfolgend;  Buooaaaninin,  n., 
Nothmittel,  Nothhblfe;  SnooedatUhia,  m^ 
Stellrertreter;  anooedlren,  nachfolgen,  glOck- 
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lieh  von  stattan  gehen ;  SuooeM',  m-,  g^lück- 
ticher Erfolg,  Fortgaog,  Beifall;  ■Dooeaal- 
lM](fr.)  nachfolgelahig;  SaocaHlblliat,  f., 
Erbfähigkeit;  auaooario  »b  intoatäto,  f.  (I.) 
gesetzliche  oder  aatürliche  Erbfolge  olme 
Testament;  ■■  exoliulira,  aasschlieBseade, 
alleinige  Nachfolge ;  ■.  fendÖUs,  Lehnsfolge; 
a.  In  oaplta,  Erbfolge  nach  den  Köpfen,  a.h. 
XU  gleichen  Theilen ;  >.  paotltiK,  vertra^- 
mäseige  Erbfolge;  s.  ■imnltanfia,  gemein- 
schaftliche Erbfolge;  Snooaaaion,  f.,  Nach- 
folge, Amtsfolee,  Erbfolge;  Sacosaitont- 
pulvar,  n.  (eig.  Nachfolgepulver)  Giftpniver; 
BuooantoluvaTtTH«,  m.,  Erbvertrag;  ano- 
oeatäv,  auooesalTe,  allmählich,  nach  und 
nach;  Buooeasoi,  m.,  Nachfolger;  BnDoeaaor 
sUodlUlB,  Kreigutenacfafolger,  Freigntaerbe ; 
auoceaaoT  tsndälia,  Lehnsfolger;  aaotwaao- 
rinioedlctnm,  n.,  Erbeintrittsrerordnung, 
Erbfolgenrtheit.  [aetzend. 

•nooenturlätna  (1.)  die  Stelle  eines  andern  er- 

maoi  expraaai,  pl.  (I.)  auBgedriickte  Säfte; 
Buool  inspiaB&U,  verdickte  Säfte;  auootvfi- 
rlaob,  von  Saft  lebend. 

Saooin,  Snaoinum,  n.  (1.)  Bernstein;  Saod- 
nät,  n.,  Bernsteinsab ;  ShooIiiSb,  f.  (qL) 
BemBteinschnecke ;  Snodalt',  m.  (1.)  bern- 
steinartiger  Granat. 

■ucolnot'  (i.)  gedrängt,  kurzgefasst;  Snoolno- 
torlnm,  n.,  Gürtel. 

Suooi»»,  f.  (nl.)  Scbappenkopf  (Pflanze). 

Bncotboa,  m.  (I.)  Alp,  nächtliches  Herzdrücken. 

anoonlant'  (1.)  gkftvoU,  nahrhalti  Baoaolaoa', 
f.,  Saftfülle,  Nahrhaftigkeit. 

Snoonrnbanageldar,  pL  (1.)  gerichtlich  nieder- 
gelegte Straf-  oder  Verlnstgelder ;  moannf 
blien,  unterliegen ,  verlieren ,  strafiallig 
werden. 

•aomulTan  (1.)  za  Hülfe  konunen,  Beistand 
leisten;  Snoonia',  m.,  Beistand,  Verstär- 
kung; SaoonisUan ,  pl. ,  Hülis-  oder  Neben- 

Suomi«,  m.  (L)  Saft;  auooua  aoaolae,  Akazien- 
Baft;  B.  a-givmtM«,  A^'estsirup;  a.  ar&ataw 
dlademas,  Spinnensaft ;  a.  ahormea,  Kermea- 
saft;  a.  citri,  Citronsaft;  a.  ffaatriona,  Ua- 
gensafl;  a.  luaplaaätoa,  eingedickter  Saft, 
Dicksaft;  a.  vlrldla,  Satigrün,  Blasengrün. 

Snocmaalon,  f.  (1.)  Aufechüttelung ,  Erschütte- 
rung; ancoiiiaärlaoh,  aufwärts  stoasend. 

BoeknuuiT,  m. ,  Bock  der  Polen  nnd  Qalizier 
aoa  grobem  WoUzeuge. 

aaen  da  rUatlna,  m.  (fr.  spr.  sukr'  de  schela- 
tihn')  Leimzucker ;  Suoraria ,  f.  (spr.  sükr-) 
Zuckersiederei,  Zuckergebackenes. 

SndaiKLna,  pl.  (1.)  Hitz-  oder  Schweissblatter- 
ohen;  and^tium,  n.,  Schwitzbad;  SniUtion, 
f.,  das  Schwitzen;  Sudatorinm,  n.,  Schwitz- 
bad, Schwitzkasten. 

SoOMm,  pl.,  Hochgebirge  um  Böhmen  u.  s.  w. 

andetto  (it.)  oben  gesagt  oder  gemeldet. 

Sudoriarmii,  Sodariflonm,  n.  (I.,  pl.  Budorl- 
fBm,  Sudorlf  loa)  Schwitzmittel. 

Sndiaa,  pl.,  unterste  Kaste  dar  Hindus. 

aueslikto  (it.  spr.  swejjahto)  munter. 

SoaMo,  m.,  spanische  Bechnungsmünxe  — 
12  Diueros;  auch  eine  Goldmflnse  •=  I  Dn- 
katen. 

8<i«TMi,  pl.,  altdeutscher  Volksstamm  (später 


Biifßtan,pl.,Staata VC  rstelier  im  alten  KarUtago. 

aofflolftiit' (1.)  hinreichend,  genügend;  anffl- 
otina',  f.,  Hinlänglichkeit;  auffielt,  es  ut 
genug;  SnfflaaniM,  f.  (fr.  spr.  Büfüsongi^ 
Selbstgenügsamkeit,  Eigendünkel;  aufBwat 
(spr.  Büf&sang)  selbstgenügsam ,  dünkelhiA, 

ButAxam,  n.  (1.1   Wortanbüig,  Nachsilbe. 

Snffooatloii,  f.  (1.)  Erstickung ;  anfiOoiTen,  er- 
sticken. 

aoffodiron  (nl.)  nntergraben. 

SusroK&a.  Bulbftviii-BIaolio^  8nlbMa»>i>% 
m.  (1.)  Onter-  oder  Weifabischof;  aolbtak 
aKUotdmin,  pl,,  Fürbitten  der  Heiligen;  Sn^ 
tnLgluia,  n.(pL8iiiltcag:!Ea,Bi)As^en)  Wshl- 
Beistimmung. 
"  '  unterstütze 
.  ,)  ÜntergiesBung,  üntertaufiin^. 
(1.)  eingehen,  einflüstern,  ^wUt- 
ten;  BaneattOD,  f.,  Eingebung,  EinflOib- 
rnng;  Bnffs«BUTfiac»ii ,  pl-,  , --'^--'--'^- 
Fragen  (an  Angeklagte);  Suhk 
höhCer  Auftritt,  Bedneratqhl. 

Bns-KTundimii,  n.  (nL)  Wetterdach;  i 
dfoin  oollli,  Augenbrauenhogen;  ■ 
dlun  anpBroUIömin,  Stimbügel, 

BiwlllatloD,  f.  (nl.)  Blutunterlaot;  blauer  Flsok, 
BlutgeschwuUt;  Verhöhnung;  ancflUxB, 
blauen,  blau  sohlten;  verhöhnen. 

Bnlold,  m.  (nl.)  Selbstmörder;  Snloidion,  a^ 
Selbstmoni;  aal  Jdria  (1.)  sein  eigener  Heir, 
mündig.  [it«lier. 

Sulsae,   m.  {h.  spr.  swiss')  Schweizer,  Thüi- 

Bnlta,  f.  (fr.  spr.  swit')  Folge,  Beihe;  Gefolgt 
Dienerschaft;  lustiger  Streich ;  Snittai,  B> 
(epr.  swi^eh)  lustiger  Bruder. 

Sulvante,  f.  (fr.  spr.  swiwangt')  Begleileriii, 
Zofe,  Kammermädchen. 

Bnjat,  n.  (fr.  spr.  süscheh)  Gegenstand,  Sta£       j 

BukmäD»,  f.  (poln.)  grober  Banerarock- 

anloidau'tlaah  (nl.)  mit  gefurchten  Zähnen; 
anlolro'atrlaoh,  mit  gefurchtem  SchnabsL 

Bniottiua,  m.  (1.)  kleine  Furche;  Bnloua,  m, 
Furche. 

SnUaa,  m.  (nl.)  Schwefelsaures;  anl&a  >a- 
monlM,  schwefelsaures  Ammoniak;  h1- 
(ka  Il^Ta«,  Schwefel  saures  Kali;  SoUits, 
pL,  Vitriole,  schwefelsaure  Salze;  anUaU'' 
monlae ,  n. ,  schwefligsaures  Ammonisk;  | 
Bnltlt«,  pl.,  schweftigsaure  Salze;  aolfoerv  1 
nMnm.  terilaaxa ,  n. ,  schwof elhlausaur» 
Eisenoxyd;  BiüAialii&pIn ,  n.,  Schnefelssof- 
säure;  BalTur,  Bnlptaor,  u.  fl.)  Schwefel; 
anlfor  natiimin ,  natürlicher  oder  Juugisn'' 
Schwefel;  a.  pr&eolpitätuiu,  Schwefeluisd«^ 
schlag;  a.  Tivuni,  lebendiger,  grauer Scbwfr 
fei ;  BaUanUon,  f.,  Schwellung,  Terbinduig 
mit  Schwefel;  BulfurSt«,  pl.  (nL)  Schwefel- 
metalle;  Bnlfoiid,  n.,  Schwefelverbiudiufi 
besonders  Sohwefelmetall;  »nlftaWW»*' 
schwefelhaltig;  aulfuTipMlsoh,  mit  gelW* 
Füssen;  aaUnrlrt,  geschwefelt;  aoünw* 
snlpknyöa  (L)  schwefdig.  .        | 

Bnlt&n,  m.  (arab.)  Grossherr,  türkiM^ber  Ui- 
aer;  SnltAne,  f,  Gemahlin  oder  Tochter dw 
'  tarkisohen  Kaisers;  eine  türkische  FiMWf 
kleidung;  türkisches  KriegsschifTi  täriunM 
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Goldmünze, etwa 3 Vt  Thlr.;  SnlUn«-AaMikl, 
f.,  OemahUii  des  SulUns,  welche  ihm  den 
eretea  Prinzen  eebiert;  Saltäne-Vkllda,  f., 
Grosssaltaniii,  Mutter  des  regierenden  Snl- 
tona;  Bolttnln,  f.,  Gemahlin  oder  Tochter 
des  Sultans;  anltiulBoh,  gToiaherrlich, 
eigenmächtig.  [frischens. 

SnliuKthmiMla ,  f.,  Abart  des  deutschen  Eisen- 
.,  Gerber-  oder  Färberbaam. 


1.(1.)  Summe,  Ganzes,  Betrag,  In- 
halt; Bnmm&rlsoh,  dem  Hauptinhalte  nach, 
gedl^ngt,  bündig;  mnun&rlaolier  Frooeaa, 
al)gekürzte8  Rechts  verfahren  ;  Sammarlnio, 
ii.(p!.aiiiiiiDa.rlla,8iuius«rfeD)Hauptinhalta- 
nnzeige,  kurzer  Inbegriff;  Chor-  oder  Mess- 
gewand ;  SnauaatloiL,  f.,  Zuscunmemiäblung ; 
vmiunirAii,  zusammenzählen  j  ßummifuaff, 
f.,  das  Zusammenzählen. 

Summlt&t,  f.  (1.)  höchste  Böhe  oder  Ober- 
macht; Snmioltfttaa ,  pl.,  Spitsen,  Blumen 
mit  feinem  Stengel  und  zart«n  Blättern; 
■nm-nrnm  bonnm,  nj,  höchstes  Gut,  höchste 
Olnckseiigkeit;  nunmum  ju*  atuamA  iajii- 
xim,  das  strengte  Hecht  ist  oft  die  grösste 
Ungerechtigkeit ;  mmmna  Biilsoösna ,  m-, 
höchster  Bischof  (in  eTangelischen  Staaten 
der  Landesherr). 

SanUDntaitloii,  f.  (nl.)  Verwechseiuag,  Ver- 
änderung. 

aomptiun,  n.  (1.)  zweite  Ausfertigung  in  der 
päpstlichen  Kanzlei,  nach  Vermst  der  er- 
sten; alUDtibtw  pet«n'tla,  auf  Kosten  des 
Ansnohsnden;  nunUbna  pubUola,  anf  öffent- 
liche oder  Staatskosten;  BnmtlDD,  Snmii- 
tlon,  £,  bedingter  Vordersatz  xa  einem 
bedingenden  Nachsätze;  Nehmang  der  ge- 
weihten Hostie  von  Mesapriestem;  Swnto- 
tbaa,  n.,  Empfangröhrchen  für  den  Abend- 
mablswein  in  der  griechischen  Kirche ;  anin- 
tnäa,  kostspielig,  prächtig;  anmtoxisit&t,  f., 
Aufwand,  Kostbarkeit,  Pracht;  Snmto«,  pl., 
Kosten. 

Stumai,  f.,  religiöses  Ueberlieferungsbucb  der 
Hohammedaner ;  Siuml'ten,  pl.,  Mohamme- 
daner, welche  neben  dem  Koran  die  Sunna 
oder  mündliche  Ueberlieferong  annehmen. 

aiut  putrl  pu&rl  oder  pnCxl  poerUIa  trao'- 
tftnt  (I.)  Knaben  sind  Knaben  (Kinder  sind 
Kinder) ,  Knaben  treiben  knabenhafte  (Kin- 
der treiben  kindiache)  Possen. 

■no  oonto  (it.)  auf  seine  oder  eigene  Rech- 
nung; mojfii«  (1.)  mit  Recht  (von  einem 
dritten  gesagt;  eig.  mit  seinem  Rechte,  mit 
dem  ihm  lukommendea  Rechte). 

Suoratanrma,  pl.  Q.)  Sühnopfer  der  alten  Rö- 
mer nach  der  Volksühlung  ( ein  Schwein, 
3chaf  und  Rind). 

aap.  =  snpra  (I.Voben. 

SupiUKK,  f.  (1.)  Hansrath,  Hausgeräth. 

aupar  (1.)  über;  aupef&bel,  übersteiglich, 
überwtndlich ;  SuparabUltait,  f.,  Ueberwind- 
lichkeit,  Uebersteiglicbkeit. 

snpembanduit'  (L)  reichlich,  in  Ueberfluss 
vorhanden;  Snpersibandana',  f.,  Ueberflnss; 
•aperabandiren,  überfliessen,  reichlich  sein; 
Ueberfluss  haben. 

.«upetMUUreoi  (1.)  noch  hinzuthun,  hintufügen ; 
SopmatMltloa,  f.  (nl.)  Hinzuiiigunf ,  Zn- 
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wachs;  anmnidvonitiit',  noch  dazu  kom- 
mend, unerwartet  kommend. 

Supenunant',  n.  (1.)  Ueberbleibael. 

Snpenumnatlon ,  f.  (nl.)  das  Veralten;  Ter- 
jährung;  anpeiMiiinlx«»,  dnrch  Alt«r  odw 
langes  Leben  abnutzen;  reraltan;  veijäh- 
ren;  mpeiaAnnlrt,  verjährt,  veralt«t,  aa«- 
gedient. 

■upararbltrlran  (nl.)  über  etwas  enlsobeiden. 

■niMrairamantlTen  (1.)  ausserdem  beweisen. 

■npsi^aoandlren  (1.)  Über  etwa«  «t«igen. 

Suparation,  f.  (1.)  Uebersteigune,  Vorsn^; 
Unterschied  der  mittlem  Geschwindigkeit 
zweier  Planeten;  8iip8rätor,m.,Ueberwinder. 

mparajdUif  (nl.)  über  der  Achsel  stehend. 

■nperb  (1.),  nipeibe  (fr.  spr.  süperb')  vortreff- 
lich, prächtig,  schön,  stolz;  Superbla,  f.  (L) 
Stolz ,  Hochmuth,  Uebermutb;  ■BpaTblran, 
stolz  sein,  übermüthig  sein. 

BuperblloQnana',  f.  (1.)  Grosssprecherei. 

SuparoaxKo,  m.  (sp.)  Waarenaufseher  aof 
K  auffahrteischiff en . 

anpsToeuloii,  f.  (1.)  Eutbindungsurtheil  filr 
Rechnungsb  aamte. 

Snperoheiia,  f.  (fr.  spr.  süperech&'ihj  Heber* 
listnng,  Falschheit. 

anpefolllju'  (nl.)  zu   den  Augenbrauen  gehO* 
rend;  niparailläB(l.)  anmassend,  dünkemaft; 
Snp«TOllloalt&t,  f.,  AnmassUchkeit,  Dünkel- 
haftigkeit;  SuperoUfnin ,   n.,   Angenbrai 
Überachwelie,  Ueberachlag. 

auperoäleat'  (1.)  über  dem  Himmel  befindlich, 
überhimm  lis  eh. 

SuparooDoaptlon ,  f.  ( nl. )  Ueberfruchtnng, 
nochmalige  Schwängerung. 

SuparoonaeauenB',  f.  (nl.)  entfernte  Folge. 

SnpaTar«ioeD>',  f.  (nf.)  Auswuchs. 

■npsremlnant'  [  1. )  weit  hervorragend ,  sehr 
übertreffend ;  aoperemlnena',  f. ,  höhere 
Würde,  Oberrang;  anperamlolraii,  oben  her* 
vorragen,  übertreffen. 

Bnpsraravation ,  f.  (i.)   Uebergebühr,  Ueber- 

E flicht ;  •npervTOKatörhMilL  ( nl.  ]  überge- 
ührlioh;  ■uparaioslrBii ,  supeTvmsat^T 
bandBln,  Aber  die  Gebühr  oder  Pflicht  han- 
deln, mehr  geben  oder  thun  als  man  schol- 

■aparsaaentlsll  (nL)  überweaeotlicb. 

Snparexaetlon,  f.  (L)  das  Darübereinfordern, 

■uparaxaltbren.  (1.)  ober  das  Gewöhnliche  er- 
heben, überheben;  Snparaxaltatian,  f.  (nl.) 
Ueberhebung. 

■upar«zo«llsiit'  (1.)  sehr  Torzüghoh;  8Dp«r- 
axaallaiLa',  f.  (nl.)  hohe  Vortrefilichkeit 

8np«r«3careaoena',8iiperex()ratlon,  f.(ul.)An8* 
wuchs. 

mpBTfeln  (Id.)  überfein,  ausserordentlich  fein. 

Snparflolallt&t,  f.  (nl.)  Oberflächlichkeit, 
Seichtheit;  Suparllolariaa,  m.  (L)  Oberflacb- 
ner,  Bebauer  eines  fremden  Grandes ;  auper- 
fldlall,  oberflächlich,  seicht;  anparfldte«,  f., 
Oberfläche,  Aussenseite. 

•nperiloreaolrsn  (1.)  über  sich  blühen. 

auparflOa,  pl.  (1.)  überflüssige  Dinge;  Supei- 
floani',  f.  (nlO  Ueberfluss;  Suparflait&t,  t  (L) 
Ueberfluss,  UeberBchwaug;  Snpedtinia,  n., 
Ueberflüisiges. 

SupBTfacaiidatioii,  anporAtaUon,  f.  (nL) 
UeberAnchtung,  Ueberschwängemng;  Nw))- 
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werden,  nochimla  emp&Bgen. 
SmwrfiiltatloB,  f.  (1.)  U«Wfiaes  ui  BLUtera. 
SovarfliBlon,  f.  (I.)  das  Ueberfpsneii ,  Uefa«r- 

•Mmen,  üeber^chftttek. 
^wnUahrt  (hl.)  übsp^etehrt, 
attp«rh«B<n  (□!.)  übermeoscthlioh.  fiel. 

Snp«tliiunanUe,  q.  (qI.)  eine  Art  PrieiteRD«a- 
■apAiiaar  (fr.  spr.  rilpenöhr)  vonäglioh,  «n- 

parlor;  •opMarcraaMBt  (ipr.  aflpä'iötir'- 
nang)  vorzii^c^,  Mwgexeiclinet,  hervor- 
n^tnd.  (rung. 

SaiMrfmvrtatuittoa ,  f.  (nl.)  Ueberscfawänge- 

SapMtoUotloii,  f.,  Suparladlo'taiii,  n.  (1.)  »oa- 
■erordentliche  Ai^la^. 

■murlndno'tiih  (I.)  untei^feschoben,  mit  nn- 
gOChKcben;  Saparinduotloa ,  f.,  HinEolti- 
gong;  Snpertndiu'ttutt,  n.,  anKserordent- 
liche  Steuer,  ZvMtnteuer. 

Savarinanmatt',  n.  (1.)  Ueberkleid,  Obericleid. 

■nperlnfandbraii  (1.)  diuwi^emeii ,  daranf- 
»cbiMen. 

Chip«rlnjB<itlon,  f.  (d1.)  wMderbolte  Einspri- 
tsnng-,aap«Tla)latiMi,  wiederholt  einpritMD. 

■operlnaplaliciL  (l.t  in  Oberaufeicht  htUMn. 

— >wto«taili'«n  (I.)  dar«vflr6pfcln. 

B MW«  1—tM uttuB,  f.  (nl.)  doppelte  KinaetEong 
in  «ine  PfrAnde. 

SgparttttandBut' ,  ra.fnl.t  Oberaufs^er  Mcr 
Kirchen  and  Schalen  eine«  Bezirks;  Snper- 
liitwiiliiiirni ,  f.,  Amt,  Wohnung  und  Beni4[ 
eines  Superintendenten;  SaparlntandanB', 
f.,  OberauMriit;  BoparliiteBfUran  (1.)  in  Auf- 
sicht haben.  [BtuidaTerrnefarung. 

Snpwlu f  autari^M ,  n.  (nl.)  DeberTornith,  Be- 


n  (nl.)  vorsetzen,  Torateilen; 
pntoritu  tmltoTiUlB ,  f .  (1.)  Landeshoheit, 
loindeBherrlicbe  Gewalt;  Ctaperlorltilt ,  f., 
ßeberlegenheit,  Vorrang;  niDMii*!!,  über- 
trefien,  überlegen  eeia;  Supsrtat',  m.  (nl.) 
Obvrgsiatlicher. 

•oveiia  daörom  gwü  et  Imla  (I.)  den  hi^en 
imd  niedem  Göttern  angenehm  (anf  Hof- 
schranzen angewendet). 

mparkatboltaalifl.)  übertrieben  katbolitiA. 

■npMklnr  (Id. )  überklog,  nasewris;  Bopar- 
klas^eit,  f.,  lleberklu^eit,  Nascweiaheit. 

Saparkiaft,  f.  (Id.)  UebermaBB  von  Kraft. 

Superl.,  Abkün.  von  SarailatlT,  Snperlatl- 
TVB,  m.(l.) bOchate SteigQrungaBtafe;Snpar- 
tattaB.f.,  Erhebung,  DebertreibBng,  Ver- 
gramemng;  miMTlatSTlaoh  (nl.)  d«n  höch- 
sten Grad  bezeichnend. 

■«peiUnlTaii  (1.)  darauf  oder  darüber  schmie- 
ivn,  beacbmieren.  [Gewinn. 

Sapartnnratlon ,    f.  (nl.)  üriwrachoas,    reiner 


, .)  überweltlich ,  fibenrdiacAi. 
■apem'  (1.)  oben  befindlich,  oben; 
(nl.)  oben  befindlich,  oben;  himmliecli. 


tf  (nl.)  oben  achwimmend ;  Bnpar- 
lataaa',  f.,  Debertchwimmnng,  UeberfloM 
an  Soften;  Sopenatatlan,  fT,  daa  Oben- 
vbhwinunen. 

a  (nl.)  überaatürlich 


iBlia'w.iia,  m.,  Offenbarungaglanbe;  8ap»- 
aatmaUat',  m.,  üflenbaniDglgl&Bhi^. 
anveaBEaatotrea  ( L)  mit  einem  ZnnuM*  b«- 

i&r,  flnyarmunecacfaw,  ta-,  üfibBrEiUigK. 
Swvwnotrttton ,  f.  (nL)  UeberföttemDg,  H«h- 

rangiübermaBi. 
mperorbttU   (nL)   über   dttm   AD|!enfaraiM» 

rande  befindlich.  ^gläubig. 

•nperoTthodox  (IgT-)  überrecUgllubig,  stodi- 
8nparoz«jiii,  n.  ^1.)  überaiUigtea  aaueitiea- 

HMres  Kali;    aainiii<s jiiliiia   ■aaasaaifOB, 

n,,  granea   BrauDsteiueis;   ■.  ylKoMtmm, 

faraunrotliei  Bleiuzjrd;    a.  vhuiAteaiB>  ro- 

thee  Bleioxyd,  Mennige;  anpiraxjctalMh 

(IgT.)  tbercaner,  mit  S&ure  Oberaittigt 
•mwrpaitlaBUr  (nl.)  gani  ausaerordenÜich. 
■nparpturtlftnt'  (nl.)    ebeneo   viel  und  nenb 

mehr  ala  einen  Tbeil  davon  enthaltend. 
(1.)  darüber  hängend. 

(I.)  überwiegen,  zd  viel  wie- 

^     ,  iStun,  IL,  Ueberg«wiaht,  Zn- 

gabe. 
Savarportvii ,  pl.  (nL)  Thüratöoke,  Terzierai- 

gen  oder  fiämälde  Aher  Tbnren. 
Bavarvosttion,  f.  (L)  Ueberauandersetmng. 
SnparpiopoTtloii,  f.  (nl.)  Uebensaat,  übcmü- 

«igee  Terhaltniss. 
SnparDniBatten ,    f.  (nl.)  Ueberreinignng,  n 

■tarke  Beinigaug  oder  Abführung;  aops» 

vamtiT,  SbermäaBig  reinigiend. 
SBvarzaflaxlon,  f.  (nl.)  WiderMfattB  «inei  n- 

rnt^sttrahlten  Bilde*. 
Suvsnvviatoii,  f.  (nl.)  nochtnalige  Ihirclisicht 

oder  Prüfnng. 
Snvanoyal,    n,   (1,-ft-.  ipr.  -ro^ahl)   gnaac* 

Papierfortnat,  swisdieQ  Kojnl  ond  ImpemL 
Siiv«raaiieiis',  f.  (nL)  du  Springen  anf  timi. 
'  n,  f.  (nL)  nebersiUigvag;  ■■- 
über^ttigen. 
(1.)    äberachreiben;      Sv**- 

■orlptlon,  f.,  Ueber-  oder  AnfachriJt. 
a»pa*aaeretton,  f.  (nl.)  ubermawige  Absontle- 

aoparaaenlfc!'  (nL)  überweltlich,  öbenrditBn. 

■npmaa4ativ  (nL)  aafidiiebfcar;  »apaiaailllaii 
n.,  GcriektaAefehl,  wodoroh  dem  gering 
liehen  Vor&hT«n  Elinfaah  getfaan  wird;  m^ 
»wadlgan  (i.)  aufachidien,  annetxen;  Bin- 
halt  than;  SaparaaaalBa,  f.,  Annetzang, 
Aaiächub;  Einhalt  [nc^mhtr. 

■npaiaanalbal  (nl.)  nicht  mit  deu  Siimen  wahr- 

anvaraUiFan  (I.)  torückbleüien,  nbiigbleihen. 

auperataculran  (1.)  austreten,  atehendes  Wal- 
ser werden. 

«npar'atea  (1.)  übrigbleibend,  äwrlebend. 

Bnperatltloii,  f.  (I.)  Aberglaube;   ~       — ^ 
Blat*,  m.  (nl.)  Abergläuboacher; 
(1.)  aberrHobiach,  aberglänbig;   g 
ingatlich ;  aopacatmoalUt,  f.   (nQ  Neigug 
mm  Abeiglftyben. 

Snpeiatruation,  f.  (I.)  Ueberbaming,  Vtlia- 
Imd;  aupa«atnwtiT  (nl.)  daranf  gäatt, daf' 
abererfaant;  SuMratroatBr,  f.,  Ueberbaai 
anparatmlrea  (I.)  in  die  Höh«  banen,  aber- 


flbertrieb«i>  gründüoli 
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•UMnobOl  (nl.)   fibertneben  genau,  ipiU- 

tupwütftrtt,  n.  (nL)  WetnstMiiT«kin>. 
■«pwteiiloft,  L  (nl.)  der  Ton  über  der  Tunern. 
■ovartasbiR,  £  (tu.)  Deberkktd  {beModen 

du  TOD  Goldstoff  nr  KrtamtK  «mci  KSaigB 

von  OraMbritanaien). 
SDVMranoUon,  f.  (L)  UebsrMlbvBg. 
•KpoTTBcSii  (1.)  ibmünig,  unnätbi^;  «^pw- 

Tkairan,  üb«rilünig  lein. 
MVar<r«Bino  (1.)   dun  oder  hiH^mMen ; 

■aparranltnt',   hinzukomtnend ,   beigettgt; 


wiyi  witilr  (Id.)  aberwiUig. 

MUtlB  (L)  aof  dem  Rücken  liwend,  nnoeht- 
ram,  avrglcM)  BnvlANtloa,  u,  ZorSckbea- 
goDB:,  Rftckwirtidi^nbg;  9npln««v,  m., 
Rflckwartidreher  (ein  Moakel);  •aptafran, 
mnf  den  Rficken  legen,  rtckwirts  be«Kni: 
Snplnittt,  f.,  Znrückgebogenheit,  die  ue- 
■en  snfdein  Hfiekeni  Bapten»,  d.,  Zw^ek- 
lonn  der  lateiniadien  Zeitwörter. 

SnppaduiSiuii,  n.  (nl.)  breiiger  Umachlftguia 
^  FÜBse;  npvedlUr«*  Q.)  unter  den  Fon 
geben,  damiäien,  behtöflich  seio. 

BnpplantUinlttal,    m.  (I.J    Farasohlenmittel ; 

'  SapplKBtKnSnm,  n.  (uL)  breiiger  Umiehlig 
van  die  Fflsae;  mpplajttlmi  (I.)  den  Fubb 
nittenchjagen,  ein  Bein  ttelien,  etOrren. 

Bnpplesiit,  m.  (fr.  Bpr.  BÜppIeang)  AtuheHer, 
überzähliger  Dietiitb«lfer,Enatsina))Q ;  Snp- 
plement,  n.  (I.,  pl .  8applam«nt«]  Ergäncnng, 
Nachtrag;  Savplementband,  m.,  £q^' 
znugsbaad;  aupplstori^,  Buppletoiiaah,  er- 
gäoEend;  Goppletorlnm  (jnnunen'tnm),  □., 
Ergänzungieid;  ■oppUxea,  erg&ntm,  nacfa- 

aoppUeui'da  (I.)  bittweise;  SivpUouit',  m., 
Ansdcber,  Bittsc hrittil eller -,  aoppUostiou, 

6),  Supplik',  Suppllqns  (fr.  ipr.  >Cipp)ik^  f., 
ittsobrift,    Geaach;    aappllairan  [Ij  Bjaea- 

chen,  eine  Bittadirift  eioreicheD. 
Supplicium,  n.  (I.)  Hinrichtung,  Märtet. 
■apponlran  (L)  unterschieben,  vorannetzen, 

-vermnthen.  [leidlit^ 

■npportaUa  ( fr.  apr.  afipportahbl*}  ertriglicb, 
Support,  m.  (fr.  Bpr.  BÜppobr)  Drehetahl  zum 

SoÜiieben  (beim  EifeudrechMln);  Sapporto, 

n.  (it)  Zins  auf  Wechsel. 
Soppo^ta,    pl.  (I.f  untergeachobene  Dinge; 

Snppcaitlon ,    F. ,    DuterBtelkiag ,    YorauB- 

BOtiiuig,  YermuthuDg  i    nippoalüo   partsa, 

Unterschiebang  eines  Nsugeboreneti ;  Snp- 

poaltoiioin ,  n.,  Stuhl-  oder  Seifeuzipfcben ; 

«nppo^toriua  uterinoxi,   Mottaikranxhal- 

ter;  EtappoBttum,  u,,  VorauagMetttea ,  An- 

genouunenea. 
8«ppnaalon,  t  (L)  Dnterdrückuugi  Verfaeini- 

lichung;  snppreBao  nomine,  mit  Teiachwei- 

goag  des  Namens;  auppitmlren,  unterdrü- 

ckeu,  verheimlicbeit. 
Svppnxantl« ,  pL  (L)  Beittrdenuigiinitte)  der 

£it«rung;  Soppnzatlon,  f.,  Eiterung;  aop- 

pnxlxan,  eiteru,  schwäzMi. 
Bupputatlon,  f.  (1.)  Berechauug,  Oeberscblag; 

anppotiraii,  berechnen,  überachlagen. 
•apr&  (L)  oben,  oberhalb;    Snpi 


den  Nebennieren  gehörend. 


BnpTCTit,  M.  oder  n.,  Sopnnat!*,  t(L>  Obev- 
gnnlt;  Map»i»ua,  m.,  Obeiat«r. 

■nr  ffr.  Bpr.  iir>  Umt,  anf  ■.  t,  w. 

Bikr  (fr.  BT.  aihr)  ricber,  nwi». 

ans,  l,8rtriMkaM  dem  Salto  dar  KokoamM. 

■nakomAacM»,  f.  (fr.  ipr.  BÜrabongdangi^) 
Ueberflnas. 

■aiwsnlrt  (fr.  apr.  eär-)  vertjftbrt. 

Baxobmrw,  t.  (fr.  Bpr.  rfiaehaiw^')  Ueber- 
Indung;  aanlurslna  (sftiBchBreclii-)  über- 

SoFooMp,  av  (fr.  apr.  rärkah)  PebeiaSch  (in 
KarteoBPi^;  BBmonptrm  (apr.  rärirapi-) 
dber«t«cheD. 

—ranllalrtaah  (id.)  mit  &denS>m>g  reittn- 
gertom  FedenAen;  aBvonUm,  von  Zwei- 
gen r«B^n,  beachneiden;  anmulSa,  bol- 
richt,  holxartig;  Boxottina,  m.,  juugierZweif^ 
Pfropfreis,  SetiHng. 

•nma'ater  (I.)  etwas  tanb,  barthi>rig;  anida- 
aebnn,  taabwerden;  Sunlftftt,  f.,Tavbbeit; 
SarAamatSmu,  f.,  Taubstummheit 

Burdlua,  s.  Serdtne.  JmlfeT. 

Sni-Bmlai,   m.  (anb.)  Anfflhrer  der  Hekka- 

öarva,  pl.  (antb.)  Abschnitte  des  Korans  oder 
dea  Tafannd«. 

Surf,  m.  (e.)  Brawtnng.  [aenaeite. 

Bnifkoa,  f.  (fr.  apr.  aürfaha']  Oberfläche,  Aul- 

BuTK«,  f.,  nngewaachene  Wolle  aas  der  Ber- 

•uivlran  (1-)  anfrtehen,  sieb  eichebeD. 
Burlkata,  m.,  eia  Sftugethier  auf  dem  Ckp. 
Burlnajnia,  n.,  ein  vegetaibilischea  UinenL 
Sarintendanoa ,  f.  (fr.  spr.  siir&ngtangdaiiga') 

Oberaufsicbt;    SnrintBudaiit,    m.  (spr.  sür- 

ängtaugdang)  Oberauf  «eher. 
Buria,  m.,  Priester  der  Hottentotten. 
Burlo,  m.,  Gewicht  in  Aleppo,  etwa  130  Pfund. 
SormaUt,  n.  (fr.  spr.  bSt-)  Qbersaurea  apJel- 

sHorea  Salz. 
Sormiilot,  m.  (fr.  spr.  s&nnülob)  grosse  Watd- 

oder  ■Wanderratte, 
anrnnmar&r  ffr.  Bpr.  sür-)  überzählig. 
SDToleOt,  D.  (fr.  spr.  *ür-)  flberaanres  Ölsäure« 

Sab. 
Suxon,  n.  ^fr.  apr.  aärong)  in  eine  robe  üoh- 

aenhaut  eingenähter  Waarenballeu;  Snron«, 

f.,  oatindiacbe  unge  gerbte  üchaeubaut. 
Surphoaph&t ,  n.  (fr.  apr.  büf-)  überphospbor' 

saures  Salz. 
Bniplla,  ja.  (fr.  syi.  aüi-plib)  Chorhemd  der 

kaüioliachen  Geiatlicben. 
■orplomb  (fr.  spr.  aürplong]  achie^  hangend. 
Burplua,   m.    (fr.    spr.  afirplü)    Ueberschuaa, 

UeberreBt. 
Surpolda,  n.  (fr.  apr.  aürpoaJi)  Uebergewiolil, 

Aufschlag. 
BoTport«,  n.  (fr.  apr.  Bilrport')Tbüratäck,  TliAr- 

Kemälde. 

(fr.  spr.  wirpren  ang^  überraacbaad. 


nachen,  überrumpeln,  iE 
aorpxauirt  (apr.  sür-)  übemwcht,  beatflrzt; 
■urpiiaa,  f.  (apr.  sirpriha*)  Ueberraaohsog, 
Ueberfail,  Urataunen. 
Inzra,  f.(tiirk.J  Stempal  mit  dem  Nam«nwnige 
ilesäultana. 


intaM^en. 


Sarrogat 


_U,  n.  (1.)  Ersatzmittel ;  SurroB^tloii,  £, 
EiDsetzanj  in  eines  andern  Stelle,  Einscbie- 
bnngj  anTTOKtarai,  unterschieben,  ereetzea. 

Sunal,  m.,  allremeiae  Steuer  bei  den  Türken. 

Biursat,  m.  (tärk.)  GetreideiLiufDlir-BrianbnisB. 
:  Biusteiioa ,   f.  (fr.  spr.  aüraeongs')  Aufschub, 
Frist. 

•unnm  oordal  (].}  Herzen  eiopor!  erhebet  die 
Herzen  I  Sniarnnvanlon,  f.^ebersichtijrkeit- 

Stutont,  m.  (fr.spr,  sürtnh)  Ueberrock;  Tafel- 

Mifsati  mit  Zucker,  Sals,  Pfeffer  u.  b.  w. 
.Snxtiutaiaiid ,  m.  (e.)  holzartige  Braunkohle. 

SonLkukn,  m.,  gütigste  und  stärkBte  Schlange 
in  Branjien, 

SoTToilLuiM ,  f.  (&.  Bpr.  surweljaiigs')  Auf- 
sicht, Wachsamkeit;  Survaill«,  m.  (spr.  bOt- 
veljeh]  Beaufsichtigter;  ■urveUllzen  (spr. 
aürwetji-)  über  etnaa  wachen ,  Aufsicht  fuh- 
ren, [lebun^,  Anwartschaft. 

SurriTanoB,  f.   (&.  spr.  sürwiwangs')  Ueber- 

SuB,  tn.  (1.)  Schwein;  ■na  MinsE'vsixi  (daaat), 
eig.  das  Schwein  will  die  Minerva  belehren, 
d.  h.  der  Dämmere  den  Klugem,  das  £i  will 
klüger  sein  als  die  Henne. 

■oaoeptibel  (1.)  empfänglich,  reizbar;  Buaaap- 
tlblllt&t,  f.,  Emplanglichkeit,  Reizbarkeit; 
Snaoeptlati,  f.,  Annehmung,  besonders  eines 
geistlichen  ürdens;  aiusaevtlreii,  überneh- 
men, über  sich  nehmen;  SoMow'tox,  m., 
Uebernehmer,  Unternehmer;  nuolplran, 
annehmeo,  übernehmen,  aufnehmen. 

Snaoltatlon,  f.  (L)  Erweckung,  Erregung,  Rei- 
zung, Aufmunterung;  Soaoitätor,  m. ,  Er- 
wecker,  Erreger;  aawiltLren,  erwecken,  er- 
regen, reizen,  aufmuntern. 

■uaialaoli  (gr.)  aus  Lilien. 

Snslik,  m.  (ruBB.j  die  Zieselmaus. 

■oapeot'  (1.)  verdächtig,  anrüchig;  Bnapootloii, 
f,  Verdacht.Argwoha;  «a«p«otlren,  im  Ver- 
dacht haben;  argwöhnen;  Sncpao'tor,  m., 
Verehrer,  Hoch  Schätzer. 

mspeiullTeii  0.)  aufschieben,  aussetzen,  auf 
einige  Zeit  absetzen;  Suapanaltm,  f.,  Auf- 
schiebung, Aussetzung,  Ungewiseheit,  einst- 
weilige Dienstentsetzung;  nupeniiv,  einst- 
weilen atifachiebend,  hinhaltend;  Snaiwnaa- 
TluiD,  n.,  Tragbeutel,  Bruchband;  Snapea- 
B&t,  f.,  Wölbung. 

Buaplo&bel(l.)  vermuthlich;  verdüchtig;  auapi- 
oax,  auaplolfia,  argwühnisch,  mistrauisch; 
Snaplofon,  f.,  Argwohn,  Mistrauen;  auapl- 
dran,  in  Verdacht  haben,  beargwöhnen. 

Siuplratloii ,  £.  (1.)  das  Senfzen ,  üefes  Athem- 
holen;  •oapirlien,  tief  athmen,  ächzen; 
dämpfen,  aasdnnsten. 

Buwitia d«quB (l.)obcnhin,  drantar  und  drüber. 

SninlolisD,  u-,  Petzwerk  von  Snslik. 

Soatantatloa,  f.  (1.)  Unterstützung,  Verpfle- 
gung, Unterhalt;  •natentlTaii ,  erhalten,  er- 
nähren. 

■natln«  et  alMtina  (1.)  dulde  und  meide!  er- 
trage und  entbehre! 

Bnsnmtlon,  f.  (1.)  das  Murmeln,  S&useln,  Flü- 
stern; ■luiuTiTBii,  murmeln,  s&useln,  flü- 
stern ;  SuBurrla ,  n. ,  Rohrtrompetcben ;  Sn- 
■urma,  m.,  das  Murmeln,  Gemurmel;  snaur- 
ma  zeipiTatlaiila,  Qeriosch  des  Athmena. 

SuthBTluidla,  f.,  eine  Pflanze  mit  Schmetter- 
lingsblomen. 


g  ajllali 

aatH  (1-)  genäht 
iladh,  sehnet 
die  Schuster  b 

Werkstatt;  Satür,  f.,  Naht,  Fnge,  Verbin- 
dung; mtUTJU,  antniU,  mtarU  M.)  mit 
einer  Naht  verseben  i  antaröa,  voll  Nähte. 

Snttlsh,  Snttl,  f.  (sanskr.,  pl.  Battlaa)  Hinda- 
witwB,  welche  sich  selbst  fm^t  derLeiobs 
ihres  Mannes  lebendig  verbrennen  oder  be- 
graben lasst. 

■uom  onlgua  (1.)  jedem  das  Seine  oder  «u 
ihm  zukommt. 

Snaarala,  m.  (fr.  spr.  süseräng)  Oberlehnt- 
herr;  Bnaaralnltu,  £.,  Oberlehnihemohaft. 

a.  T,  =  salva  venia  Ö.)  mit  Erlaabniss;  auch 
=  salvo  vöto,  mit  Vorbehalt  der  Stimme. 

■vearliato  (it.  spr.  sweliahto)  munter, 

■velt,  BVBlto  (it)  schlank,  frei,  kühn. 

Swanboy,  m.  (e.)  Schwanboi,  ein  feiner  wei- 
cher Flaumzeng. 

Sirkntowit,  Swontowit,  m.,  heiliges  Licht, 
(bei  den  Slawen  und  Wenden)  Gott  dsr 
Sonne  and  des  Kriegs. 

Swaatlk«,  f.  (ind.)  gäteimnissvoUes  Zeichen, 
das  man  an  jemand  macht,  um  ihm  Qlnck 
zu  bereiten. 

Swsdeuborvl&ner,  pi.,  Anbänger  vonSweden- 
boig's  Theosophie;  3w*denboiriai>la^Bi. 
SwBdenborKla'mua ,  m. ,  mystische  Thsoso- 
phie  des  Schweden  Swedenborg  (gest.  177i). 

SwnepatakM,  pl.  (e.  spr.  swihpstehks)  Wetten 
bei  landwirthschaftlichen  Versammlnngen. 

Swell,  m.(e.)  Stutzer,  Zierling  in  England  Dsd 
Nordamerika. 

Swlta,  f.  (ruse.)  Hirtenmantel. 

SyagToa,  m.,  brasilische  Palmenart. 

SyallB'mua,  m.  (^.)  Speichelcur. 

Sybarlt',  m.  (gr.)  Woilöstling,  Weichling;  tf 
bari'tlsali.  Üppig,  weichlich,  wollüstig;  Br 
bazitta'moa,  m.,  ausgesuchte  Wollust 

Syoephalle,  f.  (gr.)  Zustand  des  Sycepbsliii, 
•TeephUlBoh ,  zum  Sycephalus  gehörend; 
SyoepUIus,  m.,  Misgeburt  mit  zwei  zasun- 
mengewachsenen  Köpfen. 

Syalnlon,  n.  (gr.)  eine  brasilische  Pflanze. 

Syenit',  ra.  (gr.)  ägyptischer  Granit,  Rothköm- 
stein  (von  der  Stadt  Sjene);  myeai'ti»äi, 
syenithaltig. 

B7lort,m.,OBttneeisoheMünze=  3'/,  Pfennige. 

Byköma,  n.  (gr.)  Feigwarzo;  Sykomant'i  nir 
Feigenblattw^s  iLger,  8  ykoiiiantie,f.,Wshr- 
sagung  aus  Feigenblättern;  BykomBre,  U 
wilder  Feigenbaum;  Sykophä«',  m.,  Feigsn- 
fresser,  Feigenesser;  Bykophäsiaoli,  i'i"' 
Feigen  lebend;  Sykophant',  m,,  Angeld 
der  verbotenen  Feigenausftihr  in  Aliep; 
Angebor,  Verräther;  SykophaaUa,  f.,  ^." 
kophiuitu'maa,  m.,  Angeberei,  Venäthera, 
Verleumdung;  ■ykophan'tlaoli,angeberi>ci>i 
verrätheriacb ,  verleumderisch;  «ykophaatl- 
■Iren,  den  Angeber,  Ohrenbläser,  Verrith« 
machen;  BykSala,  f.,  FeigwareenIcraDitheit; 
■ykSUaob,  zur  Sykosis  gehörend. 

Bylbe,  f.  (gr.)  Zusammenfassung  von  "^^ 
Stäben,  Silbe;  »ylUba  ano«»  (1.)  dem  Z«it- 
massenach  nnbestiram  te  Silbe  ;8yll«ba**'' 
n.  (gr.)  A-b-c-Buch,  Fibel;   ayllabloa 
BTipbiMh,    nur   Silben-   and  Wort 
schreibend  (die  ehinesische  Sprache); 


:vGoo»^lc 


SjUoUruB 


Uxsn,  Bachitaben  ziuunmeii  oder  nlben- 
mlwig  ■precheiii  SjrUsblnuic  (gr,),  ByOabi- 
otttlon  (ol.)  f.,  Bilbenbildong ;  arlUUaoh  (gr.) 
■ilbeoweüe,  in  Silben  g«tfaeilt;  BylUbtta,  m., 
kuner  BefpiS,  Aasmg,  Uebenicbt. 

•jrUBKOBt  nii-  (gr.)  Sammler, 

flrllaD,  ■■  Blll^. 

Syllapada,  f.  (gr.)  Zaaamnienfuming,  Znaun- 


ulieuen,  folgern;  SynoKl''- 
mn«,  M^  TemauftachlaM,  SohloHfolge;  a^- 
lOBia'mn*  oontrko'ta«  (grL)  nuunmenge- 
aogener  Sohlnas;  ■.  oom&tos,  gehörnter 
Schluasj  ■.aTTvtl<nw(gr.)venteckt«rSohliua 

ioh&e  Torderaatz);  Srllogl'atlk,  f.,  Schlost- 
ormlebre,  Anweisong  Temnuftachlüiie  zn 

bilden ;  arlloBi'atlwd),  in  Form  eine«  Sohliu- 

N«,  ta  einem  TemanftsohluMe  geliOrend; 

■TllosistlBtHm,  in  Syllogismen  rsaen. 
■rlpk«,  m.  (n.)  Luitgeiat,  Elfe;  Srlphld«,  f^ 

neiblicher  Laf^eiat. 
■rlvia,  m.  (L) 'Waldgott,  3»t;r;   «rlTttiKih, 

•rlTloBUMlt  (nl.)  in  Wildem  lebend. 
SytTBMn,  3.  BUvMtar. 
BrlTlan,  pl.  (1.)  die  SingvögeL 
■ymbuiKt,  m.  (gr.)  Zu&U,  Vorfall. 
ST>abiatlk,f.(gr.)Lehre  VI      " 


Terwftchaung  des  Augenlides  mit  dem  Aag- 
»pfel ;  Verwachnuig  der  Angealider. 

SrmUl,  aymbölnm,  u.  (gr.)  Sinnbild,  Kenn- 
leichen,  Wahliprach,  Okubensbekenntniaa: 
■ynAttlnm  apoatolloum,  Bpostoliaches  Qlan- 
bensbekenntniee;  ■ymbölom  fldU,  Glau- 
benabekenntnieB ;  SymMUk,  f.,  Sinnbild- 
lehre,  WiiBeoachaft  von  BckenntnisBachrif- 
tea;  BrmtKdiMttiaa ,  f.,  sinnbildliche  Dar- 
atellnng,  Tersinnlichongj  ByniMUMh,  aion- 
bildlich,  du  kirchliche  Olaobeiiibekennt- 
nias  betreffend;  ■ymHllaoba  B&olwr  oder 
Sflliriiten ,  Olaubensbekenotniiaichriften ; 
■ymbollsliui,  verainnlichen,  ainnbildlich 
Toretellen ;  zannander  passen;  Symbo- 
lla^na,  m.,  Teroinignng,  Hitwirkang; 
BrmboIokUa'inns,  m.,  SymbolokUrtlk ,  f., 
Zertrümmerung  von  Sinnbildern;  Symbolo- 
latrie,  f.,  Sinnbilderverehmng,  übertriebene 
Ter«hruiig  der  symbolischen  Bücher;  Srm- 
bolologifl,  f.,  Zeichenlelire,  beaonders  von 
Krankheiten;  Syroboloin«j'M»,  f.,  Sinnbil- 
derbekämpfung ,  Streit  gegen  die  aymboli- 
Bchen  Bücner. 

SyiDiiuIIa,  f.  (gr.)  Terwachsenbeit  der  glei- 
chen Glieder;  «yiomilleob,  zur  Symmelie 
gehörend;  Symmilos,  m.,  Misgebnrt  mit 
verwachsenen  gleichen  Gliedern. 

Symmaohie,  f.  (gr.)  KriegBbSndnisa ,  Schntz- 
und  Tnitzbünmiisa. 

mymnwXxve.'thiMah  (gr.)  mit  aymmetriicben 
Blumen;  Bymmatite,  f.,  Gleich-  oder  Eben- 
maas;  •ymnitriwib ,  ebenmässig,  überein- 
stimmend; aTnuiiatrlalren,  ebenmäaiig  ma- 
chen, inem  gehöriges  Terhältniss  bringen; 
Symmatriat^ ,  m. ,  genauer  Beobachter  des 
£  bemnasaes;  aymnwtrokar'plaali,  mit  gleich- 
geformten  Frachten. 

Symnlktskijpl.  (gr.)  vennischte  Dinge,  beaon- 
dert  vermischte  Anfsitse. 


»9  SraphrtaM 

8ymparat«i««ia,  f.  [^.)  gleichzeitige  Betracb- 
tung  von  Krankheitazeiohen. 

Bymstmafm»,  n.  (gr.)  Streupulver. 

■ympathMlaoli  (gr. )  mitfühlend ,  theilneh 
mend;  SimpaOiia,  L,  Mitgeiuhl,  Mitempfin- 
dung, geheime  Neigung,  venaeintliche  Go- 
heimknft;  Brmpa'thlMdi,  mitleidend,  mit- 
fShlend;  ajmpAthlaban.,  gleich  empflndeOf 
mitf&hlen,  übereinstimmen;  Sympatlilat', 
m. ,  Erklker  der  Liebe  and  des  Hassel  ans 
Sympathie  and  Antipathie- 

Sjrmpap'als,  f.  (gr^Terkochnng,  Verdaunng, 
Bereitung  der  FlQaaigkeiten  im  mensch- 
lichen Körper. 

■ympMaa'mu,  m.  (gr.)  Syllogismus  mit  di* 
rectem  SoUasse. 

ay»perlMi'thlaoli(gr.)  (Blnme)  deren  Blumen- 
krone  nnd  Keltm  nnr  eine  staubfadentra- 
geode  Röhre  bilden. 

•ynvrtUlaoh  (gr.)  mit  Blnmenblftttem  ver- 
bunden oder  verwachsen. 

Symphdd,  m.  ^gr.)  ein  Fisch  am  Sicilien. 

arnphonUaf ,  m.  (gr.)  Tonaetzer  für  den  Eir> 
chengesang ;  Symplioiila,  f.,  Zusammenatim- 
mong,  ein  vielatimm^ea  Musikstück;  Bynb- 
■AonKeii,  pl.,  eine  Fflanieogottung;  ayw- 
phOnlsoh,  zusammenatimmend,  harmonisch; 
•ympbonlairaii,  Kosammen  stimmen,  harmo- 
niren;  Svmplionlat' ,  m.,  Synpbonienspie- 
ler,  Symphoniensch  reiber. 

BymphOT«iD,  n.  (gr.)  ein  Strauch  der  Eüat« 
Koromandel;  SympliDTCiaB ,  n.,  angehKufle 
Flüssigkeit,  Congestion;  Sjrmphortala,  f., 
Zusammentragung,  Anhftnfnng;  symplioxA- 
tlsoh,  durch  Congestion  entstanden;  ajm- 
pliorlkar'plaoh,  mit  knanlfBrmig  zusammen- 
stehenden Früchten. 

SrmpliyenSin ,  n.  (gr.)  eine  neuholländische 
Pflanze;  airrapiiyoatemfinlaeli ,  mit  zusam- 
mengewachsenen Staubfäden;  Bvmpbyaaa- 
dila,  pl.,PSanzenklasee  mit  durch  die  Staub- 
kolben verbundenen  Staubfaden;  Symphy- 
•la,  f.,  Verwachsenbeit  von  Theilen,  welche 
getrennt  I ein  sollten;  Symphralotomle,  f., 
Trennung  der  Schambeine  im  Schambogen; 
■yBLphyalotdmiaoh,  zur  Svmphysiotomie  ge- 
hörend; Bympli^mU,  f.,  Verwachsung,  Kno- 
ohenverbiitdung,  Enocbenfuo;e ;  SympliyBo- 
daktylle,  f.,  Verwachsenbeit  der  Finger  oder 
Zehen;  aympliyeodaktyllaoli,  mit  zuaam- 
mengewachaenen  i'ingem  oder  Zehen; 
SymphyaodaktjKaa,  m.,  Mensch  mit  zusam- 
mengewachsenen Fingern  oder  Zehen; 
Symphyaopale ,   f.,   Verscbmelinng  beider 


physopsie  gehörend;  Byiwhya^tkalie,  f., 
Verwachs enheit  beider  Beine;  aymphyao- 
•kellaob,  zur  Symphysoskelie  gehörend; 
BynkphyaoakUiu ,  m.,  Misgebnrt  mit  za- 
sammengewachsenen  Beinen. 
■ynUPbytanthirlBQli  (gr^  mit  durch  die  Stanb- 
kalben  verbundenen  Staubfitden;  aymphy- 
tiacli,  Rusammenwachsend ,  das  Znsammen- 
vrachsen  befördernd ;  aymphytacTnlaoh,  mit 
an  den  Kelch  gewachsenem  Eierstocke; 
•ympbrtothellaoh ,  mit  angewachsenem 
Eierstocke;  Bynpliytoa,  n.,  Schwarswors, 
Wallworc,  Seinwell;  Sympbyto»,  n.,  Zo* 
I  gewachsenes.  ^ 

Goo»^lc 


BjrmpUUla,  f.  {gr.)  das  ZiuBjnmendr 
Pi-csaea;  Syin^lMonketar,  B.,derLilfl 


I>'pltea  (in  der  UyUtologie). 

BTiniiIa8'm&,  D.  (gr.)  verbundene  F 
Grupp«;  ■ymplsktlMlt,  TerAocJitan, 
ntSQgeflocliteB;  njMnWilHM'iw,  m 
araimift,  Bcisckkaf;  lE^mpMke,  f.,  Tc 
tung,  <3terc  Wiederholung  oder  Zosa 
Ziehung  von  Wörter». 

^■opodla ,  f.  {gr.)  HiBgeburt  mit  verv 
neu  Füssen ;  aj  imiirti»uh,  mit  verwM^ 
Hint«rtu8BeD, 

•yaapoaiRTOli',  m.  (^.)  Vorgtebor  odc 
sitzer  eines  Gastmahig ;  SylBpoalaa 
Gast  bei  einem  Qistmtlite;  Bym] 
i,  II.,  Gaatmabl,  Schmaus 
n  Gastmahle  gehönnd. 
n.  (gr.)  Concert  »on 
instrumenten. 

SympByoliie,  f.  (gr.)  Seeleueinlieit,  Ei^ 

■ymptCriwdi  (gr.)  mit  verbmi denen  f 
oder  Flogen. 

8Ti>tptdm,  n.  (gr.)  Anzeichen,  Krankb 
eben ;  Syiiq>tCH>«tl>tHe,  f.,  Behandhj 
KrankheiteD  nach  ihien.  ZuKUen;  8] 
wa/tik,  f.,  Krankheitneichenlehre;  mj 
ma'tdaeh,  zufällig,  Bnieüend,  Ton  i 
Dier  Bcdeatnng;  gegen  die  Syniptoi 
richtet;  8ympt«inatl*'inn*,  m.,  troi 
Behanditiug  derEraukheitszeichen; 
Utmaümtf,  m.,  Anhänger  des  Sympt« 
masj  SymptooiatoBTaiphls,  f.,  Beschr 
der  Krankbeitszeichen  and  Krank! 
fälle;  Syiiipt«iii>tel9« ,  m.,  Ver&wie 
Symptomatologie;  Symptmaatolo« 
Lehre  von  den  Zufallen  in  einseinen ! 

beitou;    ■jniiiil «liiWi liili ,  zur  S; 

matologie  gehörend. 

0rBipt6al>,  f.  (gr.)  ErachlaffiiBg,  das 
gern,  Zusammentiülen. 

SymslonMer,  n.  (gr.)  der  IiBfldrucknM 

Sywulelpliie ,  f.  (gr.)  Natur  des  Synadi 
syBadol'phiaota,  znr  Synadelpbie  geh 
STnadel'phn> ,  ID. ,  Hisgebort  mit  T 
nicn  nnd  vier  Bei  neu. 

SynasöKs,  f.  (gr.)  Versammlung,  Jaden 
Juden  tempel. 

Syiuwra,  f.  (gr.)  Homweape. 

Srnkktika ,  pl.  (gr.)  zusammenxiekend 
mittel;  sjmak'tlsoli,  iiiiiislliMlaiiiiiliiiii 

SynalepsU  :=  Synalöphe, 

SynallBaa,  f.  fgr.)eine  kryptogiuniscb»  I 

Synallftse,  f.  (gr.)  Verbindung,  Wechie 
keit;  »TiiaUas'Bw,  n.,  g^esseitigc 
trag;  ■ymaUaffma'UMAi,  gegreateitig. 
seleeitig  verbindend;  arnklUlc'Uaot 
bindend,  versMinend. 

STnaldphe,  Synalolph« ,  f.  fgr.)  Zum 
Ziehung  sireier  SUben.  frl 

mvnmnMabxtalM,  f.  (gr.)  Anatedkang  du 

l^jii— tnmaa» ,  f.  (gr.)  Verbtadno) 
ZiMaaiTneohang  xweier  BkitgefiMe. 

Drnaa'oha,  f.  (gr.)  Kehleatzflndung,  B 
■yiuui'ohiBOli.  Briuine  betrefTend,  bei> 
oder  dawoo  Ijerrührend;  r 


uitherl«,  f.,  aynantheriaclie  P&wiiett 
■ynanthsTlMh ,  mit  durch  die  Staub 
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düng;  Syndaamltla,  f.,  BäDderentzundung; 
STndMaBovrfcpI),  m.,  TertoBser  einet  Syndes- 
mographie;  SyndMmoBTapIüe,  f.,  Bänder- 
beBchreibnn^iCirbdMmoKTKvUBobiZurSTn- 
desmographie  gebärend ;  Syndannoiar,  m., 
TerfMBer  einer  Sjndesmologie;  Srndesmo- 
lOBle,  f.,  Bänderlehre,  Lehre  von  den  Bän- 
dern der  Knochen;  •yndeamoUBl'oh,  zur 
Bänderlehre  gehörend ;  8ynäMaaopa.tiii«,{., 
Leiden  oder  Krankheit  der  Bänder;  Syn- 
daamapluuTiU^na ,  m,,  Schlnndkopfmiukel ; 
SyndaamöMB,  f.,  Knochenverbiadong  durch 
Bänder  oder  Sehnen;  SyndeamotomlB,  f., 
Lehre  von  der  Zerlegung  der  Bänder  der 
Knochen ;  ■yudeBmaUSmlsoh ,  zur  Bänder- 
zertegnng  gehörend;  Srna«a'mii>,  m.,  Ver- 
bind, Qetenkband. 

■yndloftbal  (nl.)  t&deInBwerth:  dem  Gericht 
unterworfen;  BjmdloU,  demByndicuB  gehö- 
rend; Srndlott,  □.  (gr.)  Amt  eines  Sjndi- 
com;  B-yrntOtna,  m^  Land-  oder  Stadtanwolt, 
Wortführer. 

Syndrome,  f.  (gr.)  Zusammenlanf,  Zussmmen- 
treffen,  Hä^bng  vieler  EronkheitszufäUe, 
Mitwirkung. 

SynoohAloloBle,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Zosam- 
menhange  der  Dinge;  SyneaUa,  f.,  Ver- 
wBchmng  dar  Regenbogenhant  mit  der 
Hümbaut;  ■yneohlBcti,  sTiiok'tiaoh,  zusam- 
menhaltend, bleibend. 

SrnMim,  1'.  (gr.)  Stabthierchen  in  der  grünen 
Masse  anf  stehenden  Gewäsaern. 

Synedilum,  n.  (ffr.)  ehemaliger  hoher  Rath 
EU  Jerusalem;  Kathisitzong,  Teraanunlung, 
anch  Samliddrüi. 

Bynekdftolia,  f.  (crr.)  WortvertauBchung,  z.  B. 
Theile  fiir  das  Ganze  und  umgekehrt;  »yii- 
Bkdo'ohiaoh,  mit  WortvertauBchung  ge- 
sprocher 

aynekdi" 
laufen 
Begriffen). 

STüokphoniaia,  f.  (gr.)  Zusammenziehang 
der  Silben  eines  Worta. 

SynttphSban,  pl.  (gr.)  Mitaufgewacbsene, 
ZeitgenosBen. 

"i  (gr.)  behülflich,  mitwirkend; 
.  f.,  Mitwirkung,  Hülfe ;  BynarglJ- 
,  iJehre  von  der  freien  Mitvrirkung 
der  Meuachen  zu  ihrer  Seligkeit;  STner- 
giMt',  m.,  Mitarbeiter  zu  seiner  Bekehrung; 
■ynerai'Btlaoh ,  zur  Lehre  von  der  freien 
Mitwirkung  der  Menschen  zu  ihrer  Selig- 
keit gehörend. 

SyniMa,  f.  (gr.)  Verstand,  Klugheit,  Wort^ 
füguDg  dem  Sinne  nach. 

Synsaneria,  pl.  (gr.)  zusammengewaohsene 
Pflanzen ;  E>yiiseiiaaie,  8yn«vnSaiB,  f.,  gleich- 
zeitiges Entstehen;  ayuranStlaoli ,  gleich- 
seitig entstanden. 

SyiiKloaea,  f.  (gr.)  Gesammtaprache;  Byasloa'- 
■na,  m.,  Verwachsung  der  Zunge. 

Syii8rtiiili>i,  f. (gr.tHandeohrift,  Schuldschein; 
BynKraphia,  f.,  Kenntnias  der  Schriftsteller. 

SynltTBtSr*,  f.  (gr.)  Verwachsung  der  Qebir- 
mutter;  SimhyatamstSnu,  n.,  Verwadi- 
sung  des  Mntt^mundes. 

Synlrtala,  f.  (gr.)  ZuAammenziehang  zweier 


SyBorgsBl^VB 


,  VerEchliessnog  des 


Vocale  in  Eine  SUbc; 
AngenBteniB. 

Bynkftmpe,  f.  (gr.)  sahr  biegsames  Gelenk, 
besonders  Einbogengel  enk. 

SyukatatbiBe ,  f  (gr.)  Zusammenstellung  der 
Meinung  des  einen  und  des  andern ;  Bei- 
fall, den  man  fremder  Meinung  ^bt. 

Synkktavorfima ,  n.  (gr.)  in  Gemeinschaft  mit 
andern  Gesagtes,  Flickwort;  ayiücKtavS- 
itaoh,  eingeachränkt,  bedingt. 

Bynkloana,  s.  Bynolosoa. 

•ynkopU  (gr^)mit  Ohnmacht  verbunden ;  Syu- 
k4pa,  f.,  Wortkürzung  durah  Auslassung 
eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe  in  der 
Mitte;  plöteliche  Entkriftung,  Ohnmacht; 
«ynkopiren,  ein  Wort  durcn  Weglassung 
eines  oder  mehrerer  Bucbsitaben  zusammen- 
ziehen; Synkopiat',  m.,  Wortkflnier,  Zusatn- 
IDenzieiher;  •ynkop'tlMh,  entkräftet,  ohn- 
mächtig. 

■ynkotyladOiilBoli  (gr.)  mit  verbundeneu  Sa- 
menlappen, 

aynkrftnlaoh (gr.)  mitdemSchädelverbunden. 

SynkrJUla,  f,  fgr.)  Vermischung. 

Synkratle,  f.  {gr.)  Mitherrsehail:. 

BynkratWmna,  m.  (gr.)  Glaubens  mengerei, 
Vereinigungssucht;  SynkfatUfi  m.,  Ter- 
einiger  entgegengesetzter  Glaubensparteien, 
EeligionBvereiniger;  aynkietl'aöaoli,  men- 
genij  einijfend,  den  Glauben  vereini^nd. 

Bynkrlala,  f.  (gr.)  Vergleichuno;,  vergleichende 
Beurthcilung;  Bynkritika,  pl.,  vervleicheude 
oder  vereinigende  Mittel;  synkrl^laoh,  ver- 
einigend, zns  ammenstellend. 

SynneuTfiBls,  f.  (gr.l  Verbindung  von  Kno- 
chen durch  flechsicnte  Haut«  nnd  Bänder. 

Synöolw,  f.  (gr.)  anhaltendes  Fieber;  Bynö- 
ohua,  m.,  enteündliches  Fieber. 

■ynfiatsoli  (gr^  inne-  oder  beiwohnend. 

Byiiodftl(gr.)Kirchenversamm  lang  oder  kirch- 
liche Regierungsbehörde  betreffend;  Syno- 
d&lfracan,  pl. ,  Kirchenversammtungsfra- 
gen;  ByuodBtloum ,  n.,  die  Synodalgebühr; 
Bynöds,  SynäOua,  f.,  Verein,  Zusammen- 
kunft, Eirchenversammlung ,  kirchliche  Re- 
e'eruD^sbehörde;  ayaSdlaohei  Konait,  Um- 
ufezeit  des  Mondes  von  einem  Neumonde 
zum  andern,  29  Tage  13  Stunden  44  Minu- 
ten; Bynodit',  m. ,  in  Gemeine ehaft  leben- 
der Mönch. 

Bynolka,  f.  (gr.)  Zusammenzichung,  Krampf. 

■ynonym'  (gT.)  sinnverwandt;  Synonym,  U. 
[pl.  Synonyma,  Synonyme)  sinnverwandtes 
Wort;  Bynonymla,  f..  Sinnverwand tachaft; 
Synonymik,  f ,  Sammlung  nnd  Krläuterong 
sinnverwandter  Wörter;  BynonymlaalL,  sinn- 
verwandt; SynonymlaV,  m. ,  Erklärer  oder 
Anwender  der  Synonymen. 

Bynop'ala,  f.  (gr.)  Uebersioht,  Entwurf,  Zu- 
sammenstellung verschiedener  Schriften 
über  denselben  Gegenstand;  Bynop'alB  dar 
EtnuiKallan,  Zusammenstellung  derjenigen 
Stellen  aus  den  Evangelien ,  welche  densel- 
ben Gegenstand  in  gleicber  oder  ähnlicher 
Weise  behandeln ;  Bynoptiker.pl.,  die  Evan- 
gelisten Matthäus,  Marcus  und  Lucas;  ayn- 
op'Uaah,  ftbersichthch,  kurzgefasst. 

SyBori«aia'Biia,m.(gr.)anseir)em  thierisdien 
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Körper  entahutdeoer OrgsnümaB  (z.B.  EÜn- 
geweidewnrm). 

«jnorhialBoh  (gt.)  mit  an  der  Samenliülle  be- 
festigtem W&zelcben. 

8yiio«tB0BT*pliI*,  f.  (gr.)  BeachretbnDg  der 
KnochenTerbindun^n;  Bynoatoosriphliwli, 
zur  SynoBteographie  gehörend  ;  Srnoatso- 
lofl«,  f.,  Knochenverbindungslchre,  Qelenk- 
lehrej  ayiioitaolÖKlaoh,  zur  Synosteologie 
gehörend;  8ynaatoot«mü ,  f.,  Trennnng 
oder  Zertheilung  der  Knocbengelenke ;  arn- 
ast«otötnisoh,  zur  Synoateotomie  gehörend ; 
Synoattelü,  f.,  Knochenverbindaag,  Kdo- 
cbeDverwaohBDng, 

ByiLÖt,  ID.  (gr.)  MiBgeburt  mit  zwei  mitteh 
der  Ohren  zueammenrewacbBenen  Köpfen ; 
SyuoUe,  f.,  Znatand  des  Synota;  »yiiStlaoli, 
zam  Synot  gehörend;  SynStoa,  m.,  da» 
Breitohr  (eine  Fledermaus). 

Synovia,  f.  (gr.)  Glied-  oder  Gelenkwuser; 
SjmoTUldTfiaon ,  pl.,  Geleokdrüsen;  8yn- 
oTlUkaiNMi,  f. ,  das  Gelenk  umgebender  und 
dw)  QelenkwaBBer  absondernder  Hautaaok. 

SynjMTkSala,  f.  (gr.)  YerbinduDg  von  fleischi- 
gen Theilen  oder  Enoohen  durch  Fleiach- 

BTiuioiu'tlaah  (gr.)  zu  derselben  Körperklasae 
gehörend. 

Syiu^öma,  n.  (gr.)  Verwachsung  des  Magens. 

Bynstyltaoh  (gr.)  mit  mehrera  verbundenen 
Griffeln. 

Syntas'mB,  n.  (gr.)  Sammelwerk,  Sammlung; 
SyntasmatUÜsTj  m.,  Sammler,  Zusammen- 
atelier;  ■yntak'tUoh,  wortfiigeud,  zusam- 
menstellend, ordnend;  SyntAX,  E^mt*xia, 
f.,  Wortverbindung,  Wortfügung. 

ByntJUli,  t.  (gr.)  Anspannung;  Syntetlk*,  pL, 
anspannende  MitteL 

SyntakUkopyia,  f.  (gr.)  Zehrfieber;  •yntak'- 
tisali,  veraehreud,  auszehrend;  Syntaxla,  f., 
das  Verzehren,  Schwindsucht.  [düng. 

SyntamOsii«,   f.,    Zusammenfugung ,    Verbin- 

ByaUaMm,  f.  (gr.)  Bewahrung,  £ibaltung; 
Syntarttlk,  f.,  ErbaltuDgskunet. 

Syuthöm*,  n.  (gr.)  verabredetes  Zeichen, 
Vertrag;  ayiitltamft'tlach,  auf  Vertragen 
beruhend;  flyntbetnaitocTAPtaie,  f.,  Geheim- 
iteichenschrift;  Synthematofrftplilk,  f.,  Lehre 
der  Geheimzeichenschrift. 

eyntheaa,    SyntUMm,    f.   (gr.)   Zusammen- 

^  setüung,  Begriffavei'bindung;  lynthetlaali, 
zusammensetzend,  verbindend;  ayntliätl- 
■ohalfathöde  oderSynthatla'nma,  n.,  Lehr- 
art,  die  von  den  Gründen  zu  den  Folgen 
fuhrt;  Synthatls'inaB,  m.,  Knnohenbmch- 
heilung. 

Syntömla,  f.  (gr.)  ein  Dämmerungsfalter. 

Syntonls,  f. (gr.)Kürze,  gedrängter  Auadruck; 
■yatAdlaohs  Ton&rt,  Durtonart. 

SyntriaUs,  f.  (gr.)  eine  MoosarL 

ayntrAphlsoh  (gr.)  anf  einer  Pflanze  wach- 
send, ohne  sich  von  ihr  zn  nähren, 

Syau^'ataa,  pl.  (gr.)  eine  Sekte,  welche 
Christo  nur  ein&^e  Wesenheit  beilegte. 

BynamnthBie,  t.  (gr.)  ein  penianiscker 
Strauch;  Syssyde,  f,  Verbindungsponkt 
entgegenstehender  Samenlapuen. 

SyphUidmi ,  pl.  (gl.)  venerische  Huitknnk- 
heiUn ;  ByphUUiutfla,  f.,  Heitasg  der  Loat- 
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seache;  SyphlUdooh'tlkna ,  m.,  du  knotige 
Syphilul ;  SyshlUdorrmvhis,  f.,  Beaohrdbui^ 
der  Lustsenche;  SyphUIdokSUa,  f.,  dos  fle- 

-  ckige  Syphilid;  ^yphfl  Irl^^kl  fn  ft tiwi  ,  Ss^pfaUo- 
klülkom,  n.,  Heilanstalt  &r  die  Iinalaenche; 
SypUUdoles'ala ,  f.,  schuppiges  Syphilid; 
SyphllidoloK  la,  f.,  Lehre  vo  n  der  IiUatseudic ; 
Byphl  lld  omstple,  Syphllomanie,  f.,  Lostsra- 
chenwuth  (Hypochondrie,  wobei  der  Kranke 
sich  für  veneriech  hält) ;  SypblUdoplithal- 
mla,  f.,  venerische  Augenentzundung;  9f- 
phuidotbeMp»,  f ,  Heüung  der  Lustseadte; 
Byphllton'thoa ,  m.,  venerieche  B'inne;  87- 
pUUa,  f.,  LuBteeuche;  ■yphlUalTt,  mitdn- 
Iiustseuche  angesteckt;  swUll'tlaeh,  zur 
Lustaeuche  genörend  oder  mit  derselben 
behailet. 

»yrlg'm»,  n.  (gr.)  das  Pfeifen,  Pfiff;  Syrisno- 
phouie ,  f. ,  pfeifende  Stimme ;  Syria/miis, 
m.,  das  Pfeifen  im  Ohre,  Ohrenbrausen;  Sy- 
rln'«e,f.,  Fistel-  oder  Pfeifenblome;  Ffei- 
fenstraudi;  weisser  Jasmin ;  Syxlnslf,  m, 
versteinerte  Zahnschnecke;  STrlnsopör,  m., 
eine  Pclypenort ;  SyrliiBQtöin,  n.,  das  Fistel- 
measer;  Syrlnrotomla, f.,  Fiatelschnitt;  8y- 
rini,  f.,  Röhre,  Pfeife,  Panflöte;  Fiatd; 
Hoblgeechwür. 

Byrma,,  n,  (gr.)  altertbümliches  Sohleppklaid, 
besonder«  auf  der  Bühne. 

Byrmäa,  pl.  (gr.)  Brech-  und  AbfÜhniogi- 
mittel;  ByrmUi'mas,  m.,  Gebrauch  eines 
starken  Abfuhrungsmittele. 

■ynutophöriaoli  (gr.)  mit  langem  Schwan^^ 

■yrop,  B.  alrop. 

SyirbyiLls,  f.  (gr.)  Nasen  Verwachsung. 

Bytte,  f.  (gr.)  Sandbank,  gefährliche  Stelle  im 

Syrap,  richtiger  Sliup,  m.,  branner  Znckei^ 
dicksaft,  eingekochter  Pflanzen-  oder  Frucht- 
saft; ayrikpiu  almplax,  m.  (1.)  reiner  oder 
weisser  Zuckerdicksaft. 

Syslmbrinm  nsBtiirtiIiim,n.  (l.)Brunnenkretse. 

■yaoma'Uaoh  (gr.)  zur  Sysomie  gehl^nd;  By- 
■omie,  f,  Natur  eines  Sysomue;  Byaliinns, 
m.,  Hisgeburt  mit  zwei  lieibeni. 

Byaaarkasis,  f.  (gr.)  VerbindunK  von  fleischi- 
gen Theilen  oder  Knochen  durch  Fleisch- 
theile.  [vereine. 

ByHitlon,  pl.  (gr.)  Oesellachaftsmahle;  Em- 

Systalals,  f.  (gr.)  ZuBammenziehung;  systsl'- 
tlaoh,  zusammenziehend. 

SystiUla,  !.  (gr.)Auf-  oder  Zusammenstellung. 

ay*teUosliyt' ,  n.  (gr.)  Pflanze,  deren  Kelcb 


aetztea  Ganzes,  Lehrgebi 
kor,  m.,  Anhänger  eines  Systems;  «jan"!  - 
tlai^i  in  ein  Ganze«  gßonuiet,  wissenschsii- 
lich,  zusammenhängend;  »j stein sT^*'*"'' 
wiflsenachaftlich  ordnen  oder  Kusaau»«"' 
stellen;  SyBtem*tl>'mua,  m.,  wissenw^bsfl- 
Hche»  Anordnen,  Grundsätze  oder  Kow' 
desselben,  Neigung  dazu;  8y«tem»ti«t ,  to-, 
ängstlicher  oder  übertreibender  Anhii««'' 
eines  Systems ;  Syatematoloffie,  f ,  L™* 
von  der  wissen schafUichen  Anonlauug;  V' 
atoläsiaob. 


r  Systematologie  ^^ 
Ulla,  f..  Sucht,  alles"! 
bringen. 
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Syat&le,  f.  Igt.)  Zu8M0 m enriehnog  dei  Her- 
zeiiB,  dos  Uentpanuen;  karte  AotBpr&ohe 
«iner  Ungeo  SilW 

m'ma,  n.  (gr.)  der  Klamm. 
jafatrimablgr.)  iahig,   den  Kopf  unt«r 
den  Bauch  ea  verbergen ;  Systrltplu,  f.,  Zn- 
Bammondreliung ;  Geschv/nlst. 

ATstrlOD ,  8y>tri .  n.  ( gr. }  dicbtaäiüi^es  Qe- 
bkade;  dichtaäulige  Halle;  Btualtjospia ;  Sy- 
atyUen,  pt.,  Säulengänge,  SäuleDbaUen ;  cy- 
■tyllit,  mit  mehrem  verbundenen  Griffeln; 
■yMylisgh,  aystylSa,  dicbtsaulig. 

Byaettela,  f.  (gr.)  rhetorische  Wendung,  mit 
welcher  man  eine  AuseinauderBpfanng  be- 
ginnt; 8y«ität,m.,  Forscher  naJih  Bildern 
und  Sagen  in  der  Heiligen  Schrill. 

SyMyKia,  f.  (gr.)  Zueammeukanft  und  Gwen- 
Bchein  zweier  Planeten,  Seu-  ond  Yoil- 
mondBEeit)   Weglaasang  einer  HittelBÜbe; 
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...  ,1  eine  indische  und  afriksniBcbe 
räanis;  SyiyBlt',  m.,  eine  Art  Schimmel. 

SBasmy  Le(«ny,  ja.  (ung&r.)  Selbstbcnen- 
uung  der  ungarischen  Räuber. 

SMaUer,  j)l.  (spr.  ee-)  ein  ungarischer  Volks- 
stamm  in  Siehenbiirgen. 

Siekao,  B;  unreines  kohlensaures  Natron. 

SaaloüK,  to.  (spr.  sehe-)   polnischer  Schilling. 

SiiAohta,  f.  (poln.  spr.  scnlachia)  der  niedere 
Adel;  SalaahtBia,m.,cinMitgtied desselben. 

Bmmay,  m.  (po)n.  spr.  scbna-)  Drittel  eines 
Morgens  (Landes). 

Saopa,  m.  (poln.  spr.  schopa)  RaUissaal,  höl- 
zernes Gebäude  auf  dem  Kolau,  d.  h.  Wahl- 
felde, wo  der  polnische  Adel  den  König 
wählte. 

Sao'Bt«k,m.  (poln.  spr.  scho-lHönze:  in  Polen 
=  1  Sgr.,  in  Uosam  o  2  Sgr.         ^auuitel. 

SbOt  ,  SBnrdolma^,  m.  (ungar.)  ein  Banem- 


X  ab  römischer  Zahlbachstabe  ->  160;  T 
aof  französischen  Münzen -bei  eichnet  Nantes 
als  Prigeort. 

T.,  alte  lateinische  Abkürzung  Ctir:  Titus,  Ti- 
doB,  Tnllus,  Tullius;  auch  fnr:  tabuiarium, 
tautum,  taums,  te,  ter,  torgo,  t«rminas, 
terra,  testamentum,  tibi,  titülus,  triaiins, 
tribünns,  turma,  tutefa,  tutor;  T,,  nenere 
Abkürzung  für:  1}  Tenor;  3)  terme  (fr.) 
Knnstaasdnick ;  3)  titülo  (1.)  unter  dem  Ti- 
tel; 4)  tomus,  Theil,  Band;  5)  tridi  (fr.)  drit- 
ter Tag  der  Dekade;  6)  tutti  (it.)  sile;  t.  a. 
=r  testantÜhus  actis  (1.)  nach  Aussage  der 
Verhandlungen,  oder  wie  die  Urkunden  be- 
zeugen. 

T»,  n.  (ind.,  arab.  und  türk.)  der  Buchstabe  T; 
(fr.)  Schlag  auf  die  Trommel. 

Ta-,  chemische  Abkürzung  für  Tantalum. 

Taadil,  m.  (arab.)  Marktabgabe  (Auflage  auf 
Kaufläden). 

Tab.  ■^  tabula  (I.)  Tafel. 

Tabao-Bakl,  m.(ttirk.) Aufseher  des  Porzellans 
im  Serail. 

Tabaok,  m.,  zum  Hauchen  und  Schnupfen 
dienendes  Krant,  1496  in  der  ProTiuz  Ta- 
baco  auf  San-Domingo  entdeckt;  Tabaooa, 
p1.  (sp.)  mexicanischer  Rauchtaback;  ^aba- 
ffie,  (.  (fr.  tpr.  -achih)  Tabacksstuhe, 
-schenke, -gesellBchaft;  TabatUre,  f.  (spr. 
-batjähr')  Tabacksdose. 

Ta'bttlB,  f.,  grosse  Trommel  der  Neger. 

tabanifSrlsoh  (nl.)  mit  bremsenftkrmigen  Blu- 
menblättern; tabantfom',  bremsenformig ; 
tabäjiKoh,  bremsenartig;  Tab&nns ,  m.  (1.) 
Bremse,  RossSiege. 

TalMidlll«,  m.(8p.)  Flecktieber  der  nach  Süd- 
amerika kommenden  Europäer. 

Tsibarro,  m.  (it;  altd.  und  niederd.  Tappert, 
Tabbert)  Mantel,  Ueherrock;  maekirtePer- 
■ou  in  dieser  Kleidung. 


Tabaaohlr,  Tattaxlr,  n.,  ostindiacher  Bambns- 
zucker  oder  Rohrhonig. 

TabebnjB,  f.  (brasil.)  eine  Art  Bignonie. 

Taballariar,  pl.(l.)  Brief  boten;  tabelUrUoh 
(nl.)  tafelförmig,  in  Fächer  getheilt,  in  Ge- 
stalt einer  Tabelle;  tabellailalTeii ,  in  Ta- 
bellen bringen;  Tabelle,  f.  (I.)  Tafel,  Fach- 
werk; TabeUlo,  m.,  Drkundenausfertiger ; 
TabeUion,  m.  (fr.  epr.  -beljong)  Amtsschrei- 
ber auf  dem  Lande;  Tabelllonara,  f.  (spr. 
-beljonahsch')  Amtsschreiberei ;  tabslltool- 
ram  (nl.)  (Urkunden)  ausfertigen. 

Taburnaofilam ,  Tabam&kal,  n.  (I.)  Zelt,  jüdi- 
sche Stiftahütte  oder  Laubhütte,  Sakra- 
mentshäuschen (bei  den  Katholiken),  Blende 
für  Heiligenbilder. 

tabar'naa  montanaa  oortax,  f.  (I.)  mmgenitar- 
kende  Rinde  Ton  Alstonia  Bcholäris  (Ulf  Java. 

Taber'ne,  f.  (1.)  Bude,  Schenke,  Gasthans. 

Tabaa,  f.  (I.)  Schwindsucht,  Auszehrung;  t*- 
baa  abdomlnäU»,  Dnterleibssch windsucht; 
t.  bolbl,  Schwindsucht  des  Augapfels;  t.  ooi^ 
n«aa,  Schwindsucht  der  Hornhaut ;  t.  dorsA- 
IIa,  Bücken-  oder  Rückgratsdarre;  t.  In- 
f&n'tum,  Einderschwindsucht;  t.  laotea, 
Milch-  oder  Ammensohwindencht;  t.  ner- 
vöaa, Nervenschwindsucht;  t.  pulmonäUs, 
Lungenschwindsucht;  t.  saliTUla,  Zehmng 
durch  Speichelilnss;  t.  sSanm,  Marasmus; 
t.  toxloa,  t.  Tenenät»,  Zehrung  durch  Gift 
oder  Vergiftung;  tabeaolren,  ausdorren. 
austrocknen,  schwinden. 

tabid  (1.)  schmelzend,  schwindend,  sich  ver- 
zehrend; tablftc,  abzehrend,  Äbiehrung  be- 
wirkend ;  tablren,  schmelzen,  vei^dien, 
hinschwinden. 

Tatdia,  f.,  Negertrommel  auf  der  Westicüs^ 
von  Afrika.  [taflll 

nibln,  Table,  m.  (fr.)  gewässerter  Doppel- 
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Tableaa  9 

XkUmu,  u.  (fr.  spr.  -bloh)  Gemälde,  BUd, 
l!)ntwuif,  VerzeicbiuKs ;  TbUmiii  vlvuit  (spr. 
-wilTBiig)  lebendes  Bild,  Dorstelhiiig  eines 
Gemäldes  darcli  lebende  PeraoneiL 

Table  d-höto,  f.  (fr.  spr.  tabl'  doht')  Wirths- 
tofel ;  Table-lMid,  n.  (e.  spr.  tabl-]  Tafelland, 
Hochebene  (in  Anienka);  Tabletler,  m.  (fr. 
spr.  -letjeb)  EuoEtacbreiDer ;  Tabletten,  pl., 
Schreibtafel;  TaUotterla,  f.,  KunatAcbrei- 
nerei,  Täfelwerk ;  Tablettkrämer.m.,  Saslen- 
krämer,  Karzwaarenhändier. 

Tafaonxet ,  Tabust ,  n.  (fr.  apr.  -bureb)  Sessel, 
Stnhl  ohne  Lehne. 

Tabonieta,  Taboi«ta,  pl.  (fr.)  buntgemustert^ 
glänzender  Baumvoilzeug  zu  Mobein. 

Tabfila,  f.  (1.)  Bret,  Tafel;  Verzeichniss ,  Re- 
gister; tklriUa  rfiaa,  unbeschriebenes  Blatt; 
Platte,  worauf  noch  nicbta  gestochen  ist ;  ta- 
VU»  Totm,  Denk-  und  Weihtafel ;  Weihge- 
mälde;  tabuUr,  zu  Tafeln  oder  Blecken  die- 
nend; tabdUrs  paUtl,  n.,  Gaumenbein;  ta- 
ImUrlacili,  schriftliche  Aufsätze  betreffend; 
Tabnlarinm,  n.,  ArchiT;  Tabnlarina,  m., 
Schreiber,  Buchhalter,  Archivar,  Regutra- 
tor;  labtüÄt,  n.,  getäfelter  Boden,  T|fei- 
werk  in  Zimmern,  gedielter  Gang  in  einem 
Elogter;  TabnUUan,  f.,  Täfelung,  Tftfel- 
werk;  Tabnlat&r,  f.,  Onlnung  und  Regel- 
mässigkeit;  Baimkunst  der  Ueiitersänfer; 
Bezeichnung  der  Töne  durch  Buchstaben 
und  Zifleru;  Tabnlattkrtmor,  m.,  I^ten- 
krämer,  Kurzwaarenhändler;  Tabolintun, 
n.,  getäfelter  Gang,  Bildergalerie ;  taboUian, 
tüeln,  dielen,  bohlen. 

Tabwi  =  Ichor. 

Tabon,  f.  (rusB.)  Pferdeheerde  in  den  sfldms- 
rischen  Steppen;  Tabomtaalük ,  m.,  Pfgrde- 
hirt.  [rika. 

Taoanuüuwa,  n.,  heilsames  Hars  aas  Xme- 

Taooa,  f.,  malaiischer  Name  einer  Arongattnng. 

'    Mtn.)  Bchweigl  stillt  tacan'do,  schweigend, 


.  (« 


daran  oder  mit  Schweigen ; 

es)  schweigt 
Taobmiaoh&ueh,  n.  (arab.)  KaSeestampfe. 
TaobybUatio,  f.  (gf.)  Schnellkeimung,  sohnel- 

IcB  Entwickeln;     taobj-bla'atlMb,   sohnell- 

keimeud. 
Taohydröm,  m.  (gr.)    SchneUlänfer ;   TtuduT- 

dronüB,  f.,  Sc&aeUlanf:   eine  Kifergattong; 

taabTdzömlsob,  ichnelllaufend. 
TaobyepaSt,  m.  (gr.)  Schnellkooher,  geschlos- 
sener Eo<^topf. 
TnohrKBlIe,  f.  (gr.)  Pflanze  in  Guiaua. 
TacbyKTftpb,  m.  (gr.)  Sohnellaohreiber ;  Taoby- 

sraptile,  f.,   Schnellschreibekunst;   taoby- 

KiftpUaolt,  sobsellschreibend. 
TaoIiyUt',  m.  (gr.t  ein  Mineral.  [messer. 

TaobrmSteT,  n.  (gr.)  der  Oesohwind^keits- 
TaohTpM,  m.  (gr.)  FregattvORel;  Taab^«toii, 

pL,  scbnellUiegende  Yögel;  taoliTpMwib, 

schneMiegsnd. 
tachTplotSTUob  (gr.)  schnell  sch¥rimmend. 
TaohTpyrion,  n.  (gr.)  SohnellfsnerEeug,  Qaso- 

pyrion. 
TuhyallT,  m.  (gr.)  ein  Fisch  in  QiiDa. 
tMbytbaiiütoa    (gr.)   sofanell  sterbend    und 

schnelltödtend. 


Tiridldi 


geheim ;  taoitnin.',  schweigsam ,  wortkarg  ; 
Taoltamltftt,  f.,  Schweigsamkeit,  Terachlo«- 
senheit:  taoltua  oonaan'nu,  m^  stillBchirei- 
gende  Uebereiulninft. 

toottalaoh  (nl.)  tacituaartig,  wie  Tadtos  schrieb. 

Taot,  Takt,m.(U  Berührung,  Gefahl,  Feis- 
eefühl,  Zeit- oder  Tonmass;  Taot4a,  f.  (&.) 
der  AufUct,  Vorschlag ;  tMUl  (1.)  berührbar, 
fühlbar ;  TutUit&t,  f.,  Berfihrbarkeit,  FOhl- 
barkeit;  Taotion,  f.,  Berühning,  Geffihl,  daa 
Ffthlenj  tastizsn,  das  Zeitmaas  bezeichnen, 
den  Tact  achlagen;  taotnUl  (nl.)  zum  Ge- 
fühl gebärend,  dtiroh  das  GefÖhl  wahr- 
genommen. 

TaotlooKrftpli,  m.  (gr.)  Schriftsteller  ober 
Kriegskunst;  TaotlooKTBpble,  f.,  Abhand- 
lung über  EricKakunst;  taotloaavftphlaa^ 
zur  TacticograpEie  gehörend. 

t4diGe  (I.)  verdneaslicn,  ekelhaft,  lästig;  Tft- 
dit»lt&t,  f.,  Verdrieeslichkeit ,  EkeUiaftig- 
keit,  Ueberläatigkeit 

Taei,  B.  Tall. 

TaAt,  m.,  ein  leichter,  glatter  Seidenzeag; 
taSataa  tpiapajitlaae ,  m.  (fr.  spr.  -atik')  bu- 
senziehender TafTet. 

TalTIa,  Tatla,  m.,  Zuckerbranntwein. 

Tavai,  m.,  eine  Senegalschneeke. 

Tagitaa,  f.  (gr.)  die  Studentenbluine. 

TagiiJul,  Ta^laiini,  pl.  (it.  spr.  Ulj-}  Hac- 


T««Uäti,  pl.  (it.  spr.  talj-)  Eorallenarteo. 

Taguaii,  m.,  gross««  fli^endes  Eichhörnchen. 

TahvU-Oalemi,  m.  (türk.)  StaatskandeL 

TaU.TaU,  m.,  oständisohe  und  cfainesisefae 
BecbnnngBmünze,  von  26Vi  Sge.  bis  3  llilr. 
1B%  Sgr.;  chinesisidiea  Gewiät,  Lyang  ge- 
nannt; japanische  Münze,  eine  Dnze  Silber. 

tallUbel  (fr.  spr.  tolja-)  steuerbar;  nUllabOi- 
tu,  {.,  Steuerbarkeit;  TatUon,  m.  (spr.  tal- 
jong)  Nachsteuer. 

Tatlladtn ,  m.  (fr.  spr.  taljadäng)  dünne  Citro- 
nenschnitte. 

TatUandaris,  f.  (fr.  spr.  taljangdärih)  schnei- 
dende Eisenwaare  oder  Werkzeuge;  Tall- 
landler,  m.  (spr.  taljang^jeh)  Eleinschmied. 

TaiU«,  f.  (fr.  spr.  taJj')  Schnitt,  Wuchs,  Äteng 
(im  Eartenspiel),  Ausstncketunr  (im  Hüns- 
wesen); tallle  douM  (sjjr. -dois')  Kupfer 
stich;  talUefaa*ae(spr.-lbhBB')  falsches  Ab- 
ziehen der  Earten;  TailUnr,  m.  (spr.  tal' 
jöbr)  Schneider ;  BÜikhalter  (im  Farn) ;  ndl- 
f.  (apr.  taljöba')  Schneiderin,  I^erin: 


joahr)  das  Hackbret;  Talllnre,  f.  (spr.  tal- 
jühr')  Stickerei  auf  Besetcnngen. 

Talm,  n.,  Laogenmass  Ton  18  en^  Zoll  (in 
Birma). 

Tals,  m.  (fr.  spr,  täng)  Staniol,  BUttdnn. 

Talxa,  m.,  brasilischer  Hauamarder. 

Taltmi,  m.,  blauer  Knkuk  auf  Madagaskar. 

T^aaan,  m.,  Bisamsohweia. 

Takamabak  =  Tacamahaca. 

Taksl,  n.  (holi.)  Hebe-  oder  Wiadexeng,  Hin- 
tau;  TakalaBB,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Takel- 
weik,  Tanwerk;  ein  Sohlfftakaln,  «•  mit 
den  nöthigen  Tanen  und  Seilen  versdwa. 

Takiaa,  m.  (arab.)  Derwischkloater. 

Taklldi,  m.  <tiirk.)  Umgnrtsng  de«  Säbels  de« 
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Oamaa  in  der  Moschee  Aynb;  KTÖnnng  des 
Snitens. 

Xkkoa,  m.,  MünzB  inSurate  =  %,Rapieoder 
9  Pfeanigfe  prenie.  CooranL 

TtMtk,  f.  (KT.)  Eriegakiinde;  Takttkar,  m., 
Kriegaknndiger;  tek'tlaoh,  die  Kriegakande 
betrefiend. 

T*l,  m.,  indische  CymbeL 

Tklamawiaa,  f.  (fr.  spr.  -mask')  TeofelBinuke. 

Talanohe,  f.  {tr.  spr.  -langsoh )  ein  halbleine- 
ner WoUxeag.  • 

Talapoin,  ja.,  Priester  des  Fo  in  Siam;  lehr 
kleiner  achwarznasiger  Affe ;  TaUipoIne ,  f., 
Biamesiache  Ifoiine. 

tftUr  (tj  die  Kn&chet  betreffend ;  die  Wüifel 
faetrefiend ;  Tolfti,  m.,  langes  Feierkleid,  Kö- 

.  nieimantel;  Talaria,  Tadaiien,  pl.,  Flügel- 
stmnhe  des  Mercnr  oder  an  Mercnrbildern. 

BiUra,  m.,  polniecher  Thaler  zn  6  Golden; 
TaUbra,  m.  (iU)  venetianiBchor  Specieethaler 
=  1  Thlr.  10  Sgr.;  kleiner  ragurischer  Tha- 
ler •=  1  Thlr, ;  mittlerer  ägyptiacher  Thaler 
=  1  Thlr.  3%  Sgr. 

Tale,  m.  (fr.),  THonm,  n.  fnl.5  Talk,  Talkstein; 
taloam  anrAnin,  Goldkalk;  talataoji,  tal- 
kisch,  tatkhalti^;  Talolt',  m.,  Sohaleotalk, 
vulkanischer  Glimmer;  T^oluin,  n..  Magne- 
sium ;  taloomioSolaoli,  talk-  nnd  glimmerhal- 
tig;  taliKKiaaTviaoh ,  talk-  und  quarzhaltig. 

TkIb,  b.  TalL 
.  Taleb,  m.  (türk.)  Forscher,  Gelehrter. 

Taled,  m.  (hebr.)  Kopfschleier  der  Juden  in 


1,  pl.,  bramanische  Priester. 
i,  m.  (Bchwed.)  Sprecher  des  Banem- 
standes  auf  dem  Reichstage. 

Talant,  n.  (gr.)  ein  Gewicht  und  eine  Geld- 
summe bei  den  alten  Griechen  und  Joden ; 
natürliche  Anlage,  Qesuhicklichkeit;  t*lent- 
Toll,  tüxig,  kunstfertig. 

Talerioii,  B.  Tallrlon. 

Talatb  Oailfil,  nt.  (hebr.)  Judenschleier,  jüdi- 
scher Tempelschleier. 

Tatl,  m.  (ind^Halsechmnck,  welchen  derln- 
dier  seiner  Frau  bei  der  Ueirath  anlegt,  oud 
den  sie  bis  an  seinen  Tod  trägt. 

Tallotnim,  n.  (gr.)  Wiesenraute. 

TaJlk,  n.,  eine  liegende  Sohriftart  der  Perser, 
anch  Neatalik  genannt. 

Tkllnaio,  n.  (gr.)  Portulak. 

Tallo,  f.  (1.)  Tergeltnng;  tallönlaolL,  wieder- 
vergeltend,  die  Wiedervergeltung  betref' 
fdnd;  nüiMia-Syattei,  n.  (Igr.)  auf  dem 
WiederveTveltangsgrundsatze  berohender 
LebrbegriS. 

TaUpM,  m.{1.1  KlumpfusB. 

Tallrios,  n.  (gr.)  eine  neugriechische  Münie, 
etwal  TUr.  11  Sgr. 

Talisman,  m.  (arab.)  Zauberbild,  Zaubermit- 
tel; tnV""»"'"'',  zauberisch. 

talltw  qiulltor  (L)  80  so,  mittelmäsBig,  eini- 

Tall«,  f.  (L)  Zwiebelhülae.  [ge 

TalUzo,  TalUro,  s.  TaUio. 

TaUlpotbanm,  m.,  Schirmpabue. 

Tallla,  m.  (hebr.)  TodtenUeid. 

Talltth,  I.  TaletlL  Ghtdol. 

Talmud,  m.  (hebr.l  Gesetzbuch  dei 
Juden;   Talmodl'atai,   pL, 
aucb  Erklärer  des  Tttimnd. 


m,  pL,  Verehrer  oder 


6  TugentUlkraft 

Talon,  m.  (fr,  spr.  -long)  Ferse,  Absatz,  Vor- 

Snmg  der  Aussenmaner,  Kartenrest  oder 
infkarten;  Talbnnltre,  f.  (spr.  -lonnjäbr') 
Fahnenbüchie,  Fahnenschuh. 

Talpa,  Talparia,  f.  (1.)  Eoptoaulwurf  oder 
Manlwur&gescbwnlst;  talplfoim'  (nl.)  einem 
Maulwurf  ähnlich ;  talpln ,  maulwur&rtig ; 
Talplnett«,  f.  (fr.)  Spitzwurf ;  TalpoM,  m. 
(ni.)  MaalwarfsmauB,  Reitmans. 

TalpatMli,  m.  (Bpottweise)  ungarischer  Sol- 
dat; Tölpel. 

TalM,  m.  (1.,  pl.  Tab)  Würfel,  Knöchel;  Ab- 
dachung, Böschung;  talntirsn,  abdachen, 
böschen. 

Tamaoglin,  m.,  EropfeidechBS. 

Tanumda,  Tamandua,  m.,  Ameisenbär;  Amei- 
senlreBser  (Tegel). 

Tamarioiii,  m.,  nordische  RellmauB. 

Tamarln,  m.,  kleiner  amerikanischer  Affe. 

Tamarln'il«,  f.,  ostindiBOher  Sauerdattel-  oder 
Sonnenbaum. 

Nd>,  pl.  (nl.)  Tamariskenarten ; 
t,  f.  (1.)  Strauch  mit  bitterer  Rinde. 
TomtMuk. 

Tamboul,  m.  (fr.  spr.  tangbui)  Trommelbanm, 
Ambora;  Tambonla,  I.  (spr.  -bu-)  Neger- 
trommel;  Tambour,  m,  (spr.  tangbuhr)  Trom- 
melschl^er;  Tambonrln,  n.  (spr.  taugbu- 
ränglHandtrommel  mitScheUen;  Näh-  oder 
Stridcrahmea;  Tunbonrinstloli,  m.,  Haken- 
stich; TambonrinatlakaTal ,  f.,  Häkchen- 
stickerei; tambonriren  (spr.  tsingbu-)  hä- 
keln, mit  Häkchen  sticken;  l^aibonrlniadal, 
f.  (spr.  tangbu-)  Stickhäkchen. 

twndlu  (1.)  so  lange. 

Tamenea,  pl.,  mexicanische  Lastträger. 

tamsn  «M  Isudau'da  Tolim'taa  (1.)  doch  ist 
der  Wille  zu  loben.  [fouers. 

TarnAoa,   f.,  altdeutsche  Göttin  des  Herd- 

Tamla,  m.,  eine  Art  Eichhörnchen. 

T&mla,  m.  (fr.)  geglätteter  Wollzeng;  tsmlal- 
Tm,  durchsieben,  sichtet). 

Tamiton,  m.  (fr.  spr.  tangpong)  Pfropf,  Topf- 
bällchen der  Kupferdrucker,  Deckel  von 
Urgelpfeifea  oder  Mörsern ;  l^mponUa,  f., 
TcTBchliessung ,  Zupfropfung;  tampmUnn, 
mit  einem  Pfropf  verschlieBBen,  zupfropfen. 

Tamtam,  m.,  tÖTKische  Pauke. 

Tan,  m.  (fr.)  Lohe,  Gerberlobe. 

Tanaoatla,  n.  (nl.)  Bitterstoff  des  Itainfarms; 
taipomiwili,  rainiarmsaner;  TanaoMaftnre, 
f.,  Säure  aus  den  Blüten  des  Rain&rrns; 
TanaoStnin,  n.  (L)  der  B&iufarm. 

Tfcnftma,  m.  (gr.)  Unterwelt,  Todtenreich. 

Tanaa,  m.  (fr.  spr.  -na)  FischerfUke. 

tanooldlaoh  (fr.)  Bohl^enartig. 

fridem  (I.)  endlich;  tandam  bona  oanaa 
trfnin'phat,  endlich  siegt  die  gute  Sache. 

Tandsm,  m.  (e.)  uubede<£t«s  Cabriolet. 

Tandor,  m.  (türk.)  behangener  Tisch  mit 
Kohlenbecken  darunter. 


Tanv,  m.,  Meergras;  oatindischer  Musselin. 

Tansa,  m.,  eine  Münze  in  Goa,  etwa  17 '/t  bif 
32  >/,  Sgr. 

Tkn^ant',  m.  (L)  BerührungsBtift ,  Hämmer- 
chen an  Saitöainstrumenten;  Tanfen'ta,  f., 
Taste  oder  Beriihrungslinie;  TttutnaäiH' 
kzaft,  f.,  Kraft,  vermöge  deren  die  Planeten 

Coo»^lc 
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in  der  Taiigent«  ihrer  Bcihu  fortzugehen  und 
sich  voD  der  Sonne  fem  zu  halten  suchen ; 
tuksibd,  berüfaibar,  fühlbar;  TuidbUltAt, 

f.,  Berührbarkeit,  FGhlbarkeit;  tandran, 
berühren,  erwähnen,  Eindruck  machen. 

TmcblnJa,  f.,  ein  Baum  anf  Madagaskar; 
Tanchlnln,  n. ,  Giftstoff  aus  deasen  ausge- 
preaslen  Mandeln. 

Taut,  m,,  feinste  bengalische  Seide. 

Tfcal%  f.  (1.)  Band,  Binde;  Bandnnrm;  Band- 
flech;  Tibxtuöt, in.(gi'.)Bandrücken(FiBchh 
T&nldlnm,  n.  (I.)  Bändchen,  kleiner  Band- 
wurm; Tfcniolden,  pl.  (gr.)  Bandfiach  arten.    , 

Tanjeb,  n.,  doppelter  bengaliecher  Musselin. 

Tank,  m,.  Gewicht  in  Bombay. 

Tumlin,  pl.  (hehr.)  Seeungeheuer,  Schlangen, 
Krokodile. 

Tannin,  n.  (A:.)  Gerhestoff. 

Tuua,  f.,  tatariaohe  Münse  =  13  Sgr. 

Tanalmät,  (eig.  Plural  des  arabischen  tansim, 
Anordnung)  das  Grundgesetz  der  tärkischen 
Staatsverwaltung  von  1B39. 

TanUU,  XantUnin,  i>.,  ein  neuentdecktes  ein- 
foches  Metall;  TantaUt,  n.,  tantalaanres 
Salz;  t*ntm»ol>,  vergeblich  sich  nach  etwas 
sehnend ;  tentallslran ,  hämiich  quälen, 
durch  TäusehunK  reizen;  TantaUf,  nt.,  ein 
achwarzes  meUllisches  Fossil ;  tantalsaures 
Säle ;  tantalöa  (nl.)  tantalbaltig,  tantalartig. 

T&ntam,  m.,  ehinenBche  Cymbal. 

Xantaidle,  f.  (fr.)  das  Tarantellied. 

Tante,  f.  (fr.)  Muhme,  des  Vater*  oder  der 
Mutter  Schwester. 

Tantaa,  Taute»,  pl.  (ep.)  Spielpfennige. 

t»ntl(l.)BO  viel  wcrUi;  Tantieme, !;{ fr.  ipr. 
tangtjähm')  bestimmter  Antheil;  tamto  (it.) 
so  viel,  so  sehr;  taut  vU  (tr,  spr.  tang  pih) 
um  so  schlimmer ;  tantnm  (I.)  so  viel,  genng. 

Tanra,  f.  (ungar.)  einzelne  Hütte. 

TaayrloMa,  f.  (gr.)  Rfisselbremse;  tanyM«- 
mlaeh,  mit  hervontebendem  Manie. 

TsLp&,  f.,  Jacke  auf  den  Sandwichinseln. 

TapabSi,  m.  (fr.)  Reisekappe. 

TavaAa,  f.  (sp.)  Kahnschuecke. 

TkpBs«,  f.  (fr.  spr.  ■putsch')  Lärm,  Getüm- 
mel; tapa^xen  {spr.  -schi-)  lärmen,  poltern. 

Tapaöjioaoaiwa,  m.  (eig.  Negerkopf)  ein  Eisen- 
steingemenge  in  Amerika.  [yenne. 

TapttikTB,  m.,  Tancherkönig  (Vogel)  in  Ca- 

Tapaiii9«la,  f.  (gr.)  Senkung,  Erniedrigung, 
Milderung  der  Ausdrücke. 

Tapakons,  n.  (chin^  Götzenbild. 

Tap«te,  f.,  Decke,  Teppich,  Waudbekleidung ; 
anfk  TapCt  brlngan,  auftischen,  mr  Sprache 
bringen;  anf  dem  TapSt  aetn,  im  Werke 
eein,  vorliegen;  tapttmn  oorpöria  oallöal, 
n.(l.)  Tapete  des  Gehimbalkens;  tai»eBl«T«n, 
tapealien,  mit  Teppichen  bekleiden;  Tapa- 
■ler,  Tapeilrer,  m.,  Zimmerbekleider,  Tep- 
picharbeiter;  Tap^amnr,  f,  Teppichwerk, 
Teppicharbeit,  Zimmerbekleidnng. 

TaiOtoUt«T(Ie,  f.  (gr.)  Gräberfeier;  tapho- 
litvr'Klaoh,  dazugehörend. 

TsLplOoa ,  f.,  weisser  Sago,  Satzmehl  der  Wur- 
zel Jatropha  ft^nihot. 

Tapir,  m,,  Wassereohwein  in  Südamerika. 

tanlnn  (fr.)  haarkränsetn. 

m.  (fr.  spr. -sangdih)  gemalter 
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Kattun  mit  durchgehenden  Farben ;  Xavla- 
■erts,  s.  Tapeilaranc;   TaplaaUi«,   £  (apr- 

-pisjlhr')  Stuhl- oder  Möbelwagen;  teptfefi- 
Ilaoh  (gr.)  ein  teppicbartigea  (^webe  spin- 

Tapael ,  m. ,  blauer  gestreifter  ostind.  Kftttan. 

laquineiie,  f.(lT.spr.-ki-)Filzigkeit,NörgeleL 

Tara ,  f.  (sp.)  Abzug  des  Fadtgnte  Ton  der 
eigentlichen  Waare;  Tara-Kaolinaiis',  f., 
Abzugsrechttung. 

TaraUt,  m.,  indianiscbe  Brücke  tou  Lianen. 

Taimbuka,  f.  (türk.)  mit  Schalen  behai^peDC« 
Tamburin. 

Tarakane,  f  (russ.)  Küchenschabe. 

Taraat,  m.,  gemeiner  blauer  Enzian. 

TaTaatftx&,  Taratantij«,  n.  (1.)  Trompetoa- 
schall.  [ReiaewaKen. 

Tarant«»— ,    f.  (russ.)    vierrftderiger   roher 

Ta.nui'tel,  f.,  eine  giftige  Spinne;  T^rastella 
(it.) ,  Tuantalla  (fr.)  f. ,  Volkstanz,  GaakeU 
tanz;  Taiastla'miia,  m.,  Tarautelbisa  nnd 
die  vorgeblich  davon  herrührende  Krank- 
heit, GliederstsjTung,  Veitstanz ;  TanmtSla, 
f.  (it.)  der  Gecko  (Eidechse). 

niraM,m.,  Taxaaab&ohae,  f.(vom  böhm.taras, 
Bollwerk)  grobes  Oesohütz. 

Taiaxaoian,  pL  (gr.)  Löwenzahnarten;  Tk*»- 
x4onm,  n.,  Löwenzahn,  Kuh-  oder  Hunde- 
blume, Pfaffenrohrlein ;  Taza'zli,  f.,  Störung, 
Unruhe,  bäsondere  im  Unterleibe;  leichte 
Augenentzündnng,  rothe  Augen. 

Tar<Ä(nian'the ,  f.  |gr.)  capische  Pflanze  mit 
zusammengesetzten  Blumen. 

tardan'do,  tard&to  (it.)  zögernd,  schleppend; 
Tardatlon,  f.  (nl.)  Verzögerung,  ZÖg«niM; 
tardeaolieo  (L)  langsam  werden;  tuttf^fi.) 
langsam,  spätreif;  tardiflSilaob  (nL)  apU 
blühend;  Tardlci*a«n,  pl.  (nL)  Faolthiere; 
tardivrftdlaeli,  langsam  gekend;  tardll»- 
ansnt',  langsam  si^echend;  TsTiillng-sani'. 
f.,  das  langsame  Sprechen;  ts i ilpMlwii, 
laJigsam  gehend,  schwerffissig;  tBidlTan(fr.) 
zögern,  säumen,  zaudern;  veizögem;  Tudl> 
tftt,  f.  (L)  LangMUnkeit;  taido  (it)  langsua. 

Tare,  f.,  malaDorisohe  SilbenniUue,  etwa 
3  Pfennige. 

Taxelaie,  f.  (£r.)  flandrische  Silbermünze. 

Tarsar,  n.,  Wachholderöl. 

TaTv&m,  m.  (cbatd.)  Auel^ung  der  Büobo' 
Mosis;  tars4mlaoIi,  zum  Tai^nm  gebOreod; 
TaTKiunl«f ,  m. ,  chaldäischer  Ausleger  der 
Bücher  Mosis. 

^srlionra,  f.  (ungar.)  in  Milch  gekochte  Hehl- 
speise.  J"*"^ 

Tari,  m.,  Palmbranntwein;  Palmweiu,  Kokos- 

Tarl,  Tailn,  Tarino,  m.  (it.)  BechnnngnitättM 
in  versohiedenen  FroTinien  Italiens  von 
5  Pf.  bis  3  Sgr.  3  Pf. ;  kleine  alte  QoldmOnte 
in  Apulien  und  Sicilien. 

Tarif,  m.,  WaarenverzeicluiisB,  Preiareneiati- 
niss,  ZoUansatfl ;  tartfliwi ,  veradohnen,  an- 
eetsen.  [packen)  HrtimwMW 

tarlren  (it.)  das  reine  Gewicht  (vor  dem  ffin- 

TatlTi,  n.,  unechtes  Bnuilienholi. 

taiiit  (fr.)  verdorben,  beschädigt 

tari—ibel  (fr.)  versiegbar. 

noja,  Taijaa,  m.,  spanisch -navamMcte 
Bechnnngsmüoee  =3  9 — 10  Pfimiiig«  preost. 
Courant.  ^-  1 


Taro,  m.  (it.)  melteHiBche  Silber 
Sgr.  werüi ;  Ackennaas  in  Parms  '^  b  %  Aren. 

Tarok,  Tuock,  n.  (it.)  SiebenköniBSSpiel; 
Tuok-HOmlin,  u^  ausTarok  nodL'Hombre 
zusammonsesetltea  Spiel;  Tuotfar,  m.  (fr. 
spr.  •TD^eb)  TarokkartooiDacbeT;  tMotiit, 
auf  d<r  ROckMite  gefärbt  (Spielkarten);  Tk- 
rat>,  pl.  (spr.  -roh)  eine  Art  Karten;  eine 
Art  Unlerdniclc. 

Tarokan,  n.,  licbtacheae«  Iiuekt  in  Süd- 
amerika. 

Taronpa,  f.  (fr.  apr.  ■nihp')  Haare  iwitcben 
den  Angenbranen. 

Tarrafoa,  m.  (e.)  Dravun,  Schlangenkraut. 

Xanaa,  m.,Tnlkania<£er  Schutt,  Steinstanb; 
TrBBs,  eine  Art  Sandstein. 

Tazf«,  8.  Tara. 

TacTl,  u.,  Getreidenuua  in  Algier. 

taiMU  (nl.)  mit  farbiser  FnBBwnneL 

TaxaalUaoli,  m.(hebr.)  Edelitein,  Törkia,  Topai. 

TaiWT,  m.,  eine  Art  Affen  anf  den  Moinkki- 
echeu  Inseln. 

Tarrils,  f.,  eingelegte  Arbeit 

Tazao,  m.  (it.)  harter  toacanischer  Uannor. 

Taraophrma,  n.  (gr.)  FusswurzelKeacbwnlat; 
Gesdiwulal  des  AageDlidknorpeu;  bzwir- 
TliapUa,  f.,  AasachneiduDg  eine«  Theita-des 
Augenlides  nnd  Angenüd^orpels  nnd  Ver- 
einigung der  Wunde  durch  dieNabt;  Tarso- 
tanüe,  f.,  Augenlidknorpel-Schnitt ;  Taiaoa, 
m.,  Fusflwurzel;  Angenhdknorpel. 

VaitacUa,  f.  (it.  spr.  -talja)  Cbaraktennaske 
des  neapolitanischen  VolksliutdpielB. 

Tartan,  ro .,  scbottiscber  bun^ewQrfelter  Woll- 
zeng.  [ländisoheii  Meere. 

TarttiM,  f.  (it.)  kleines  Schiff  auf  dem  Mittel- 

Tartarin,  ro.,  MandrüfAffe). 

TCaitarlaatlon,  f.  (nl.)  Weinsteinbilducg ;  tax- 
tarlalian,  mit  Weinateinsal);  reinigen;  mit 
Weinstein  sättigen  oder  schwängern;  Tar- 
tarlt',  n.  (gr.)  weiu steinsaures  Salz;  tarta- 
T^,  neinsteinartlg,  weinateinbaltig;  TarUi- 
ruM,  m-,  Todten-  oder  Schattenreich,  Unter- 
welt, HöUe;  Weinstein: 
tna,  m.  (1.)  Boraxweinstein: 
gerein^ter  Weinatein;  t.  •meUana,  Brech- 
weinstein;  t.  aoInUaia,  auflöelicher  Wein- 
stein; t.  ittblfitua,  Brechwetnstein ;  t.  vltrlo- 
litua,  neutrales  schwefelsaure«  Kali;  Tar- 
trUsAiura,  f.,  Weinatein  säure;  Tartxftt,  Tar- 
trlt',  n.,  weinsteinsaures  Salz. 

Tartelette,  f.  (fr.)  kleine  Kahm-  oder  Obsttorte. 

Taitina,  f.  (fr.)  Butterschnitte,  Butterbrot. 

Tartaohe,  f.,  längliehrander,  lederner  Schild. 

TartniTe ,  Tartnto,  m.  (fr.  spr.  -tiiff')  Heuchler, 
9 cb einhelliger  Bösewicht  (nach  einem  Schau- 
spiel von  Moliere) ;  TartoSnle,  f.  (spr.  -tüfT- 
nb)  Scheinheiligkeit,  Heuchelet;  tartniSran 
(apr.  -tüfG-)  heucheln. 

laaoodrusi'teD,  pl.,  montanietische  Sekte  des 
2.  Jahrb.  in  Fhrygien,  welche  ateta  Schwei- 
gen vorschrieb. 

Taaia,  f.  (gr.)  Dehnung. 

Taaaao,  m.  (port.)  an  der  Sonne  gedUrrtee 
Bindfleisch  (als  JagdproTision  in  Südame- 
rika), 

laaw,  f.  (fr.)  Schale,  Trinksobale. 

laaaal,  f.  (e.)  Troddel,  Quaste. 


(it)  aandiffer  Schiefer  in  Ittnen. 
taaaaii(fr,)  amMufen,  banten,  einachkhten. 
Tauatta,  t  (fr.)  Schenkelschiene  an  Hami- 

TBMat&i,  f.,  Grjffmrk;  ^rta,  f.,  Oriffbret- 
ohen  an  Klavieren ;  ^wtauiasbtimeDta,  nl., 
mit  Tasten  versehene  Saiten-  oder  Ffeif^- 
instrnment«;  Taalaalikd,  m.,  Krumm-  oder 
Bogenzirkel;  TaatUra,  f.  (it.)  Griffbrett; 
taato  solo,  m.,  das  Anschl^^n  der  ein- 
fiwhen,  anbegleitaten  Baaatflne. 

Tat,  m.  (roman.)  Groasvater. 


Schnelligkeit  und  Ortakvnde  wegen  berühmt 
und  deshalb  in  der  Türkei  ala  Koriere  m- 
brancht);  TatbonMlfe,  f.,  chelcedoniaäe 
Lychnis,  brennende  Liebe  (Pfianie);  tatftii- 
■otaea  tj».»  Boramez  (Pflanze). 

Tat«,  m,  (jnd.)  Vater. 

Tatl,  m.,  indianischer  Kolibri. 

TatianÜatan,  pL,  eine  gnoBUsohe  Sekt«  (im 
2.  Jahrb.  von  Tatianus  gestiftet). 

TatUlcm,  m.  (fr.  spr.  -tiljong)  Sdiwätzer; 
Schnüffler.  Bpflmaae;  TatlUonaca,  f.  fipr. 
-tiljonahBch')  Schnüffelei,  KIeinigkeitikr&- 


Tatmuietti,  m.  (fr.  epr.  -nöhr)  Herumtapper; 
QDttcherer  verxagtar  Mensch;    tatonalxaa, 
tappen,  eine  uniiäere  Hand  habrä,  nnsicher 
htüueln;  4  tatona  (spr.  a  tatong)  im  Dun- 
keln tappend. 
tattowlnn,  Utttowlron,  tatoalrao,  dieHuit 
mit  eingeritzten  und  gefärbten  F^ren  be- 
zeichnen. [ffaikeL 
Tatn,    m.,  Gflrtelthier,  Panzerthier,  Schild- 
Tau,  n.  (gr.)  Kriechiacher  Buchstabe  T;  An* 

toniuBbreoz  ^n  Wappen). 
Tauplar,  m.lh.  spr.  topjeb)  Haulwurfsfiuiger ; 

Tanplto«,  L  (apr.  topjähr*)  Haolwnrftf^e. 
TaTiTBidor ,  m.  (sp.)  Fell  von  Rindleder,  Peit- 
sche, Geisel;  taurieor'nlaoh  (1.)  mit  Stier- 
hörnern;  taurifami',  stieiförmig;  taiuixin, 
vom  Stier  gezeugt;  TaurlUen,  pl.,  Stier- 
opfer; tauroMIiaoh  (gr.)  ein  Stieropfer  be- 
treffend ;  Ta(u«boIIiun,  n.  ^1.  TaaroboUsn) 
Stieropfer;  Tanrooolla,  f.,  Stierleim,  beeter 
Thierleim;  Tamomaohla,  f.,  Stierfechterei, 
Kunst  dea  SUergefecbts ;  tauromor'vhiaoh, 
atierformig,  atierähnlich;  TanropU«,  m., 
Stierfresser;  Tanzoplijtiina ,  m. ,  StiertÖdter. 
Tantaoii'miia ,  m.  (gr.)  fehlerhufter  Gleichlaot 
naher  Silben;  Tautootuflne,  f ,  Linie  des 
gleichzeitigenFalles;  tantoohrAnlaoh,  gleich- 
zeitig ,  Dleichdauemd ;  Tautooluroiila^mtia, 
m.,  Gleichzeitigkeit;  Tantomtiain,  n.,  Ge- 
dicht mit  gleidien  Anfangabuchataben  der 
Zeilen  oder  Wörter;  tautoBiam^nlaoIi, 
tantoKramma'ttaeh ,  nach  Art  einee  Tanto- 
gramms;  TaatoU'tha,  p].,  in  Trachyt  einge- 
aprengte  rhombische  Prismen;  TantolSs, 
m.,  Wort«chwa11macher;  Tantoloria,  f.,  nn- 
nöthige  Wiederholung  de«  bereits  Oeaagten, 
Wortschwall;  taatolOglMh ,  gleidibedeu- 
'tend,  unnütz  wiederholt;  Taatometito,  f., 
Gleichmaas,tnmergleiohe8Vei«maM;taiit»- 
"■  ■    ■        '■  '  gleichem " 
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I«,  f.,  fortgesetzte  Wiederbolong 
deaselb«!!  Tons. 

ta««Uran  (fr.  spr.  -we-)  tüpfeln,  iprenkeln. 

Vmv^mat»,  f.  (fr.  apr.  -weriiabach')  WeJu- 
achenkensteuer;  Äranio,f.(apr.tii'w-)  Bade, 
Schenke,  Oaethuia;  Tkvemiar,  m.  (spr. 
-nemjeh)  Schenkvvirth,  Weinschenk. 

TftTolett»,  TaTolMDM,  f.  (iL  apr.  -wo-)  Far- 
benbret,  Palette. 

t«xibel  (nl.)  steuerbar;  tKzaatal»«,  f.,Qe- 
reohtaame  oder  QebühreD  einea  Pfarrere; 
TuAtlon,  f.  (I.)  Schätzung,  Werthbestim- 
mung;  Tax&tor,  m.,  Schätzer,  Werthbeatim- 
mer;  TsjUitiuii,  n.,  Geschätztes,  BeBtimm- 
tes;  Taxe,  f.,  festgesetater  Preia,  Werth- 
bestimAung,  Auflage;  taxlren,  ecb&tzen, 
den  Preis  oder  Werth  bestimmen;  Taxprolte, 
f.,  zur  Bestimmong  des  Werthes  angestellte 
Ereprobe. 

Taxlamh',  m.  (gr.)  Anführer  von  128  Muid 
Fauvolk,  Feldhauptmiuui)  Taxlarohla,  f., 
Haeptmannschaft,  Campagnie;  TaxidoKle, 
Taxlonomla,  f.,  Auordnungalehre  oder  An- 
ordnungikunde;  Tazla,  f.,  Anordnung, 
SchlacbtordnnnK;  Heeresabtbeilnng;  Wte- 
dereinrichtnng  (eines  Braches). 

taicioSllaoh  (nl.)  auf  der  Taxus  lebend;  tu 
oor'nlaah,     mit    keulenförmigen    Fühiht 
nern;  taxlibmi',  taxnsförmig;   Taxitea, 
(gr.)   versteinertes  Taxusblatt;   Taxodlom, 
i].,dieEibencypre8se;  Tazna,  f.,Eibenbaam. 

Taxldermle,  f.  (gT.)  Anweisung,  Thiere  s 
stopfen  and  aufzubewahren;  tazlder'mlaoh, 
zum  Tbierausstopfen  gehGrend. 

TaxAdon,  n.  (gr.)  in  Amerika  gefundenes 
weltliehes  minseartiges  Thier  Ton  Elefan- 
tengrÖBBe. 

Tbxo16k,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Taxologie 
TazolOKls,  f,  Anordnangslehre ;  taxolö- 
glaolL,  zur  Taxologie  gehörend ;  Taxoneania, 
f.,  Lehre  von  den  Gesetzen  der  A^ordnang; 
taxoQömlaoh,  zor  Tazonomie  gehörend. 

Taran)  Tayautl  (ft.  spr.  tajo)  Jagdrof  bei  der 
Parforcejagd,  wenn  man  den  Ifirsch  sieht. 

TaTt»,  m.,  brauner  brasilischer  Marder. 

Taaette,  f.,  eine  Art  Sarciasen. 

Te.  =  TeUur. 

Teak-HaU,  n.  (e.  apr.  tihk-)  festes  Holz  des 
TeakbanmB  in  Ostindien. 

TaaapoouflU,  n.  (e.spr.  tihspunfCI)  einen  Thee- 
Ibfifelvoil;  Taatoitallar,  m.  (spr.  tihto'täler) 
Mitglieder  eines  Mäseigkeitsvereins ;  Taato- 
talUa'maa,  m.,  EnthaJtung  von  allen  be- 
rauschenden Getränken. 

Teasia,  pl.  (pers.)  TrauergesanKe. 

Teb«T&rsa,  pl.,  persische  Bett^mänche. 

Tabeth,  m,,  vierter  Monat  des  bürgerlichen 
und  zehnter  des  Kirchenjahres  der  Juden, 
unser  Üecemher. 

Tabih,  m.  (arob.)  Arzt 

TacMon,  f.  (gr.)  Zehruug,  Scbwiudsucht. 

TeebntUtliatlk,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  bilden- 
den Kunst)  TaehnamatotHSk,  f.,  Ennstkam- 
mer,  Kunstsammlung;  Teohnlola'nLiia,  m., 
kunstgemässe  Behandlung;  Taobnik,  f.,  äus- 
serlicne  Knnstmässigkeit,  Eonslregellehre, 
Kunstsprache ;  Taolmlker,  m.,  Kunstverstän- 
diger, Kenner  nnd  Ausüber  der  äusserliohen 
Unnstregehi;   MehnlaOI),  kunst- oder  hand- 
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werksmässig ,  kunstgerecht,  zor  Kunst  oder 
Kunstsprache  gehörend;  taolmiaAa  Aua- 
dTttoka,  EuDstaasdrücke;  T*ataaocTSi^i3^ 
f.,  Beschreibung  der  künstlerisolieii  Terbb- 
rnngsart;  tvohnovrävhiaoh,  Eor  TechtMKn- 
phie  gehörend ;  Taohnolo^e,  f.,  Kunstiehre, 
Oewerbknnde ;  tedtuialäKla<di ,  koasdte- 
schreibend,  gewerbkundig;  TaotanopUniim, 
n-,  künstliuie  Spielerei,  <^licht  mit  bedeut- 
samen Anfangsbuchstaben  der  ZeiZm. 

Tsohom  SnbbKth ,  m.  (hebr.)  Sabbatsw^,  so 
weit  man  am  Sabbat  gehen  dar£ 

TaooUtb',  m-  (gr.)  MeerschwamiCHtein. 

TeoSma,  f.  (mexic.)  Trompelenbigaonie. 

tao'te  (1.)  bedeckt,  versteckt,  geheim;  Tsotl- 
biai«ihl«n,pl.(lgr.)Bedeokthemer(Fi«he); 
teotlbran'aUBolt ,  mit  bedeckten  Kiemen; 
TMtlpaa'nan ,  pl.  (1.)  Dachfiügler,  eine  Art 
Hautaagler;  taotipaii^ilwili,  nut  ein  Daeb 
bildenden  Flügeln ;  taoto  aomjboe ,  mit  ver- 
acbwiegenem  Namen;  Tao'tor,  m.,  De- 
cker; Stackarbeiter;  tMtarlaah,  zun  Be- 
decken dienend ;  Teötoiliun,  n.,  Stückarbeit, 


Decke,  Üebertünchung. 
Ta  De'nm ,  Tada'nm ,   n.  ( vom  lat.  to  Denm 

laudämos)  Herr  Gott,  dich  loben  wir;  der 

Ambrosianiacbe  Lobgeeang. 
TeMotaler,  s.  Taatotallar. 
tavliaii  (1.)  verdecken,  verheimlichen:  Tsr'- 

man,  n..  Decke,  KernhüUe,  Keimhülle;  tas- 

mlnipen'iilaeh   (nl.)    mit   Flügeln^  die  wis 

Flügeldecken  aussehen. 
TeBfila,  f.  (1.)  Dachziegel,  Deckplatte;  twaUr 

Inl.)  in  Butter  theilbnr,  spaltbar ;  Tsrüarisi 

f.,  eine  Art  Farmkraut;    TvKoinent',  n.  (I.) 

Decke,  Hülle,  Haut 
Tehnantepaka«,   pl.,  NordostwindstSsse  sof 

der  mcxicanischen  Westküste. 
Tnlnodynle,  f.  (gr.)  Sehnenachmcn;   Taino- 

phlogSals,  f.,  ^hnenentzündong. 
Teiiit,  m.  (fr.  spr.  täng)  Haut-  oder  Gesichts- 
farbe; Teints,  f.  (spr.  Ungt')  Tinte,  Farbe, 

Flrbung;  Teüiture,  f.  (spr.  tängtfibr^  F»^ 

bung,  Anstrich,  oberfiäcbliche  Keuntain; 

Telntnzerla ,  f.  (spr.  tängtürerih)  Färbeiei; 

Telntnrler,  m.  (spr.  tängtürjeh)  Färber. 
Zajn,  n.,  grosse  Warneidechee  in  Brasilien. 
Tok,  n.,  Tekholi,  eine  Art  Schiffbauholz. 
Teke,  f.,  Zecke,  Holzbock  (Insekt). 
TakiB,  m.,  Derwiscbkloater  in  der  Türkei. 
Tekklda,  n.,  Exorcismnsfest  in  Tunkin. 
Takmane,  Tekmar'alB,  f-Jgt-)  MuthnuisnDg 

über  die   verborgenen  Krankheitsanzeigei' 

und  Zufalle. 
TeknoKouIfl,  fl(gr.)KiDdererzeugang,  Einder- 

entatehnng;  Teknoktonia,  f.,  Kindenaord) 

TeknosOIa,   f-,  Eindererzeugnng,  Siaäer- 

gebäruDg. 
Tako,   m.,   Sohn  eines  Chinesen  und  eaer 

Malaiin  zu  Banka. 
tak'tiaoli  (gr.)  schmelzend. 
TaktSaik,  f.  (gr.)  Kunst,  auf  metallenen  Ge- 

räthen  Bildwerke  anzubringen. 
Takwüni-Wakal  (türk.,  Tafel  der  Begebeiilief 

ten)  die  türkische  Staatszeitung. 
Taia,  m.,  persisches  Goldstück,  bei  Thron- 

besteigungcn  geprägt 


Goo»^lc 


Tel« 


TeU,  f.  (1.)    Gewebe^    teläolMlk  (nl.)  einem 

dünnen  Gewebe  ähnlich. 
ItOnum,  IQ.  (^.,  pl.  TaUmSnm)  Binde,  he- 

aondera   zur   Uiit«ratützung  und  mm  Tra- 
in; Simaträger,  Tragbalken,  lasttrsgende 


^ 


,  f<  (gr-)  GefasMosdebnnng ; 
l>,  f.,  Krankheit  der  HaargefäEee. 

TeiiK*!  f-i  leichtee  roMiscbes  OefahrL 

TaleBTBnun,  n.  (gr.)  telegraphiacbe  Depetcha, 
tel^[Taphiflclier  Bericht;  TeleBrivh,  m., 
Femschrelbmuchine ;  Talagim^blu,  f.,  Fem- 
acbreibeknnat;  talasrAphlfas,  dnrch  den 
Telegraphen  correspondiren;  talerxKphlaiih, 
zar  Fenuchreibekungt  gehörend. 

talalaji'thiMh  (gr.)  mit  SUnb^den  nnd  Griffal 
in  den  Blnmen. 

TelakU,  m- {gr.)  Femrufer. 

Teldtia,  f.,  M&nze  in  Siebenbüt^D. 

Talalolia,  f.  (gr.)  Femaprache. 

TelamatVT,  in.  (n".)  derGntfemangnueMer; 
Talemetno,  f.,  MesBUng  der  Entfernangen ; 
taUmitriaoit,  ZOT  Telemetrie  Kehürend. 

pelfische  mit  voUkommenen  Kiemen;  talso- 
bnui'cQilaoli,  fischklappig,  fiacbohrig ;  t«l«o- 
■«opba ,  mit  Lungen  versehen  und  auf  dem 
Lande  lebend;  TalsoBoophllan,  pL,  eine 
Art  Mollusken;  t«laobydfoplkU,  mit  langen 
versehen  nnd  im  Wuser  lebend;  TsleO' 
bydroDbüea,  p].,  eine  Art  UoUcuken. 

TeloolSr,  m.  (gr.)  Femredemaaohine. 

Teleolacis ,  f.  fgr.)  Zwecklehre ;  telsoltelaoh, 
der  Zwecklehre  gemäsi ,  den  Zweck  betref- 
fend. 

taiM)p6cilH)h  (gr.)  mit  vollständigen  Füssen. 

TelsaaBor',  m.  fgr.)  fossiles  KrokodiL 

tala'plil<oli  (gr.)  schwer  heilend,  bössrtig;  To- 
lepMiun,  n.,  bösartiges,  unheilbares  6e- 

Talaphoiüa,  f.  (gr.)  das  Rufen  in  die  Feme; 
UlephftnlMb,  ZOT  Telephanie  gehörend. 

Talavböi,  m.  (gr.)  Warcenkäfer;  Wsneuträ- 
ger  (Pilz). 

Tal*phx*tia,  f.  (gr.)  Femsnrechkanst 

T«i«ak&p,  n.  (gr.)  Femrobr,  besonders  Spie- 
gelfemrohr; taleakopUbrm' ,  einem  Fem- 
rohr ähnlich. 

Talas'ma,  n.  (gr.)  Anhängsel. 
.   tal  et  notra  plalsir  (fr.  spr.  teil  eh  not'  plSsihr) 
das  ist  unser  Verzügen,  so  beliebt  oder  ge- 
fiUlt  es  uns. 

TalM,  m.  (gr.)  Eingeweihter;  «sICUmIi,  iq  den 
Mysterien  gehörend. 

Tallam'taiu ,  m.  (gr.)  mit  einem  lambas  endi- 
gender Vers. 

TsUiwa,  n.,  ein  oetindischer  Dialekt. 

TallBtt«,  f.(ft.)  Haortuch  für  Papierfabrikanten. 

Tellliiariim ,  pl.  (gr.)  Tellmuschdarten;  Tel- 
Un« ,  f. ,  Tellrnnsohel ;  TalUnlt',  n.,  verstei- 
nerte Tellmasdhel. 

TdJItx,  TaUniiiim,  D.  (1.)  Darstellung  der  Erd- 
nnd  Uondbewegnng;  ein  1183  entdecktes 
eigenthümüches  Metall;  TallnrKt,  n.  (nl.) 
Tellursalz;  TaUoMrarkt,  n.,  eine  Art  Tetlur- 
solz ;  tallnrltyilrlaoh  ( Kr. )  hydrotellurisch ; 
TMlTirloTannx,  n,  (nL)  Verbindung  von  Tel- 
Inrinm  und  Cyaiinr;  Talltuld,  n.,  Verbin- 
dung des  Tellurinma  mit  einem  einfachen 
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Körper;  teUari»oh  (1.)  irdisch;  (nL)t«lliiT- 
bsltig;  tellursaner;  Tellnite'BKia,  m.  (L) Erd- 
wesen,  Erdbau,  Natui^raft  der  Erde;  Tal- 
IniQr,  n.  (nl.)  Verbindung  des  Tellurs  mit 
einem  einfachen  Körper ;  Tallna,  f.  (L)  Erde, 
Brdgöttiu. 

Tatonaxoh',  m.  (gr.)  Oborzöllnei',  Zollpoohter. 

Taloxla,  f.  (gr.)  Urannenmelde. 

Tdyn,  f.,  Lyra  der  altnordischen  Sänger. 

TsBBMibs,  f.  (pers.)  Posse  im  pers.  Scnaaspiel. 

TamaaoUe,  n.,  mezicaniscbM  Schwitzbad^ 

TamenA,  m-,  morgenländiscber  Grass,  wobei 
die  Hand  an  Herz  und  Stim  gelegt  wird. 

tanarftt  (fr.)  nnbesonneu,  verwegen,  tollküUin ; 
tamtea  UOfaam,  m.  (I.)  muthwilliger  Strei- 
ter; tamailtM  lltl«u'dl,  f.,  muthwüli^e 
Streitsucht;  Tcmarltlt,  f.,  Unbesonnenheit, 
Verwegenheit,  Tollkühnheit. 

Temls,  m.,  Münze  in  Algier,  etwa  1'/,  Sgr. 

Tamonatfcam,  n-  (1.)  Deichselgeld. 

Tamva,  n.  (gr.)  Wonnegefilde,  Lusthain, rei- 
zende Gegend  (nach  einem  Thale  in  Thea- 
■olien). 

TsoBpal,  m.  (lat  tomplnm)  Gotteshaus;  Xtatr 


,  f.  (it)  ein  flüsBiges  Miachmittel  tro- 
ckener Halerfarben ;  tompira  Ol  ■•ooo ,  Ma- 
lerei anf  trockene  Wände;  Tamptia-Kala- 
ist ,  f. ,  Malerei ,  wobei  die  Farben  mit  der 
Milch  jnnger  Feigensprossen  and  mit  Eigelb 
vermischt  sind. 


panunantaiiKUai  n.,  Pnlshommer;  Tamp6- 
nuu>,  n..  Kühl-  oder  Dämpfmittel;  Tamp»- 
nuitlih  pL,  Kühlmittel;  lamparono',  f.,  Mäs- 
aignng,  Mäßigkeit;  Tanparatlon,  f.,  Mässi- 
gung,  Milderung;  tampaistlr,  raUdemd; 
T«mpaTätor,Tn.,  Einrichter,  Zoreohtmacher; 
Tompazatfir ,  f. ,  Ulssignng ,  Mildernnff, 
Wärmegrad;  Tampailaa,  f.,  gehörige  Mi- 
schung, gemüsigt«  Besohaffenbeit;  tampa- 
Tiitai,  massigen,  mildem,  mischen;  Tampa- 
rlzoEsn ,  m. ,  Köhlofen ;  Tampatitptdvar ,  n., 
Kühlpnlver;  tsuparlrt,  gemässigt,  gemil- 
dert, mild. 

Tampasta,  f.  (it)  Gewitter-  oder  Sturmge- 
mälde; Tampactoa,  f.,  Zeit,  Wittemng,  Wet- 
ter,  Stnrm;  tampaatSao,  stürmisch,  sehr  hef- 
tig; tamiMsliifla p.)  stürmisch;  TampMa,  f. 
(fr.  spr.  tangpit')  Sturm,  üngewitt«r,  atür- 
mischer  Tanz. 

tampasitiv  H.)  seitig,  rechUeitig;  TampaattTl- 
tkt,  f..  Zeitigkeit,  Rechtzeitigkeit. 

Tampl  (it.,  pl.  von  Tempo);  tampl  pKsaktll 
vergangene  Zeitenl  dos  ist  dahin! 

tatnplian  ( nl. )  eine  Frist  bestimmen ;  Tampl- 
rar,  m..  Fristiger;  Tamplrnnc  f.,  Fristnng. 

Tantptsitonla,  f.,  Pflanze  anf  Nenholland. 

Tamptei,  lampalrittar ,  TampothMraB ,  pl., 
1118  KU  Jemsalem  gestifteter,  1313  vom 
Papst  Clemens  V.  anfgehobener  geistlicher 
Ritterorden. 

TampUnSl,  n.,  Kmmmholeöl. 

Taopo,  n.  (it.)  rechte  Zeit,  Zeitmaas,  Hand- 
griff; tampooamiiiödo,  im  bequemen  Zeit- 
masse;  t.  dl  faaUo,  Tanzbewegnng;  t.  dl 
prims  (parta),  Bewegung  des  ersten  Theila; 
t.  vtnsto  (npT.  -dschosto)  rechte,  angcnies- 


Bens  Bewe^ng;  t.  mNto,  (eig.  serKubteB 
tugleiches  Zeitmua)  du  VoruiaiiebiueD  fol- 
gender nnd  Aufholten  vorangeheiideT  Noten. 

TampAis,  pl.  (1.)  Zeiten,  ZeitformeDj  tampdra. 
mntaa'tiiT  noa  at  unttmor  In  Ulla,  die  Zei- 
ten andern  sich  und  wir  ändern  aas  mit 
ibaen;  o  tampAr«,  o  moraal  o  Zeiten,  o  Sit- 
ten! TsmporaUan,  pl..  weltUche  Tortheüe, 
EinknnAe  der  Geistticnkeit;  Tamporklltftt, 
f.  (nl.)  weltliche  Gerichtsbarkeit  eines  Bi- 
sohofs-,  taraponültar  (1.)  &af  einige  Zeit; 
tampoiftr,  einstweilig,  Yorübergehend ;  Tarn* 
poi«ri<u&,  n.,  etwas  VergängUches,  Unbe- 
ständiges;  ax  tampöre,  auf  der  Stelle,iHU  d«in 
Stegreife;  tamporantet«  (it.  tpr.  -redicba-) 
•='  a  tcnnpoj  tamporall  (ir.)  zeitlich,  ver- 
gäagl)oh;9^niportMtlon,  fTLJVenögerong, 
Anfschiebong  auf  gewisse  Zeit;  tamporlal- 
lan,  «ich  UEkch  der  Zeit  richten,  zOgem; 
Temp6ra-Aiul<nilaTliu  nnd  Tempör»-Ocm> 
olilnXna,  m.  (nl.)  xwei  Muskeln  des  aaisem 
Ohrs;  tompfiro-maxlU&r,  zur  Schläfe  und 
cum  Kinnbacken  eebörend. 

Saa^ita,  n.  ü.)  Zeit,  Zeitform;  tampoa  ol*n- 
anm,  gescUossene  Zeit  (Fasten-  nnd  Ad- 
ventzeit, worin  du  Hochzeitbalten  verboten 
ist) ;  taiipiu  oonttaiftiun,  fortgez&hlte  Teige. 

Mmvlant'  (i.)  taumelnd,  trunken;  TamnltmM', 
f.,  Taumel,  Trunkenheit. 

Tan.  ->  Tenor. 

tanfebel  (fr.)  haltbar;  Taudtfct,  f. |1.)  Anhäng- 
lichkeit, Hartnäckigkeit,  Kargheit;  TawKitt- 
lum,  TanCkel,  n.,  Halter ,  BandBchrifthalter 
der  Schriftsetzer;  Ten»iU«,  f.  (fr.  spr.  ■aaij') 
Zange,  Zangenschanze;  tanallllran  (apr. 
-natji-)  killen,  keiU&miig  fitzen ;  Tanslllon, 
m.  (spr.  -naljoig)  Mondhorn,  Scherwerk 
im  Featungsbani  Tanant,  m.  (e.  spr.  te'- 
nänt)  Pachtbauer,  Lehnsmann;  tanax  (1.) 
zähe,  karg,  fest,  beharrlich. 

nndftbel  (nl,)  spannbar,  [Tänzerinnen. 

Tand*k,  m.,  javanisches  Ballet  von  nackten 

Tandana',  f.,  Streben,  Htcbtung,  Zweck;  tan- 
danat&s ,  nach  einem  bestimmten  Zwecke 
hin  gerichtet. 

Tender,  m.  (e.)  Be^eitnugsschiff  eines  Linien- 
schiffs; einem  Damp^^en  angehängter 
Karren  mit  Kahlen  und  Wasser. 

tendlnSa  (K)  flechsig,  sehnig;  tandlran,  span- 
nen, streben,  bezwecken,  sich  wohin  neigen; 
Tando,  m.  ^1.  Imdlnaa]  Flechse,  Sehne; 
tando  AotalUla,  Achillessehne. 

tvodre  (fr.  spr.  tanodr')  zart,  zärtlich,  sanft, 
empfindlich,  märoe;  aln  Tandra  (haben), 
zärtliche  Zuneigung  oder  Vorliebe;  Taa- 
drasu,  f.(8pr.tangdrest')Zartheit,Hürhheit. 

Ten<bniB,  pl.  (1.)  Finitemiss,  Dunkelheit;  Ta- 
nabraiKuB,  m.,  lichtacheuer  Mensch,  Dunkel- 
mann ;  Taae'bn.tlon,  f.,  Verfinsterong;  Tane- 
brtoälan,pl.(nl.)Nachlk&fer;  traabrioöUaoh, 
im  Finntem  lebend;  TaiMbHo,  m.  n.)  Fineter- 
ling;  (nl.)  MäUkäfer;  Hausscbabe;  Tama- 
brloni'tm,  pl.  (1.)  Schlupfkäfer ;  tSBabriram, 
finster  machen;  tanttaiaoh,  tenabrS«,  fin- 
ster, dunkel;  ismabroaitU,  f.  ^nl.|  Finst«i> 
nisB,  Dunkelheit.  [rlaoh,  kleinblumig. 

Tandla ,  f.  (nl.)  zweizeilif^  Gerrte;  tenalUflS- 

tanaramaa'te ,  taairo  (it.)  zärtlich,  weioh, 
Hchmeichelnd ;  tanaTaaolzan  (1.)  zart  werden. 
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Tanaa'mna,  m.  (gr.)  Stuhtzivang,  Leibzwa&g. 

Tenatta,  f.  (fr.)  Blasensteinzängelchen ;  Stein- 
löffel; tanaal  (spr.  teneh)  l^I  da,  ndunt 
hinl  da  haben  Siel 

taniobnui'ahlaoh  (gr.)  mit  bandförmigen  Kie- 
men; taoioldlaoh ,  bandfbnnig;  haadwnrm- 
artig ;  tenlollTt,  farbig  gestreut ;  tanldpiMib, 
mit  farbig  geetreiftec  Angen ;  tanloptiilHh, 
mit  farbig  gestreiften  Fingein  oder  FloM- 
fedem;  tanlorhrn'tddaoh,  mit  farhü  ge- 
streiftem Schnabel ;  tauloaSmiBoli,  mit  band- 
förmigem Leibe;  tanl6tiao&,  mit  langen 
schmalen  Obren;   tanlftrlaoh,  mit  geetteif- 


(nl.) 


m^  graues  Schwefelkupfererz. 
,  n.  (gr.)  Flechsen-  oderMuskel- 
gicht;  TaaontodyiilB,  f.,  Sehnenechmen; 
Tmontoiraphle,  f.,  Abbildung  der  Sehnen; 
Tmontoloi^,  f.,  Lehre  von  den  SehiKii; 
Tanontophyton ,  n.,  Sehnengewächs;  Ta- 
'  nontotoMiIa ,  f. ,  Sehnenschnitt ;  Tanonto- 
tran'ma,  n..  Sehnen  wunde. 
T«DOT,  m.  (1.)  Inhalt. 

TmOr,  m.  (it.)  tiefere  Mittelstimme  oder  hö- 
here Mannestimme;  Taooriat/,  m.,  Tenor- 
sänger.  [alv  (nl.)  spanBend. 


,  TantUaln,  pl.  (nl.t  ] 
FühlOden;  VentMinlarian,  pl.,  Fflhlfaden- 
wfinner;  tentaonlifbrm',  fOhlfadenartig; 
tantaaollrt,  mit  Fühlladen  versehen;  Taata- 
DaU'tan,p).,  versteinerte  Fflanzenthiere  in 
Gestalt  kegelförmiger  Bttfaren. 
MxMman,  n.  (1.)  PriSiing,  Probe, 
mtant'  (i.)  reizend,  verfhhrerisch ; ' 
f,,  Versuchung,  Anfechtung;    tai  .    . 

versuchend;  Tantativa,  f.,  Versuch;  lanti* 
tor,  m.  (1.)  Versucher,  Prüfer. 

*In(gr.)  seh Inp^espen artig;  Tantbia- 
pl.,  Schlupfnespenartcn;  tantliMdi- 
jh  (grl.)  mit  einer  Schlupfwespe  ähn- 
licher Blume;  TanthrMo,  f.  (gr.)  Schlupf- 
wespe, filattwespe, 

Tentlp^Unm,  n.  (1.)  Bnnzcln  vertreibende 
Hantaalbe. 

tantlran  (1.)  prüfen ,  untersuchen,  versuchen, 
reizen,  in  Tersuchni^  fiihren. 

Tantorlum,  n.  (1.)  Zelt;  Tentur«,  f.  (fr.epr. 
tangtühr')  Tapezierung,  Behang,  Tapste- 

taimUal  (1.)  verdünnbar;  tannaaolran,  dünn 
werden,  schwach  werden;  tanoioor'olBah 
(nl.)  mit  dünnen  Hörnern  oder  FöhlhÖt- 
nem;  tannloo'atisali,  mit  dünnen  Rippen, 
schwach  gerippt;  tannMSiiaoh, kleinblumig; 
tannlfSUaoh,  mit  dünnen  oder  schwachen 
Blättern;  tanolpaa'nlaoh,  mit  dünnen  oder 
zarten  Federn;  Ten-alro'atran,  pl.,  Düns- 
scbnäbler  (Vosel) ;  taanliVatilaali,  mit  dön- 
nem  Schnabel;  tanairen,  verdünnen;  <•■ 
imla,  f.,  hauchloser  stummer  Consonant  (fc, 
q,  t,  p) ;  tannialUqulaoh ,  mtt  dtinnen  Scho- 
ten ;  taBolatrllaota. ,  mit  dünnen  Streifen  oder 
Reifen;  tanoltaa  hnmönun,  f.,  DOnnheit, 
W&sserigkeit  der  Säfte;  TaanttU,  t,  Dünv 
heit,  M^rkeit,  Armseligkeit,  Oerii^fSgig- 
keit 

Tannra,  f  (fr.  spr.  -nähr')  Lehnbaikeit 

TantLta,  f.  (it)  Landgut,  QehÖfl;  Tanflt«,  f.. 
Halt-  oder  Ruhepimkt;  ein  Ton,  den  mu 
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Tsoooill,  m.,    pjTamidftliecher .   ___ 

alten  Hezic&ner.  [bilcKfft. 

TcMlnuui,  n.,  tneucanieche  Hundsrt  in  Nea- 

TBpbiUlm,  pl.  (hebr.)  jüdische  Betriemen  um 
Hftnde  aoa  Anne. 

topIiTadUk'thlaoh  (gr.)  mit  weisalichen  Dor- 
nen ;  Tephrin* ,  f. ,  feldapatiiche  Lava ; 
tspltrooaphUlaoh ,  mit  wchgrauem  Kopfe; 
Tephralt',  ro.,  ABchenstein;  Tephromuil/, 
in.,  Aiohenwahre&ger ;  TapluoiiUkiitla ,  f., 
WahraagimgsuaABcbe  (besonders  derOpfer; 
tepbcomUlacih ,  aschgrau  und  schwarx; 
taphnpliyl'llMta,  mit  aschgrauen  Blittem^ 
tap'i'oai  aschgraa;  taphroaan'tlilaoli ,  mit 
Blättern  von  matter  Farbe;  TephrcMi«,  f., 
Aschenwioke;  tephrotrl'ahlaoh,  mit  aech* 
grauen  Haaren. 

t«via  (I.)  laawarm,  lau;  T*pldajrbim,  n.,  Laa- 
zimmer,  Laubad;  TepldUAt,  f.,  Lauheit. 

Mr  (L)  dreimal. 

Ttenun'nua,  m.  (gr.)  Lanbenbohne. 

Tar*to«TapliIa,  f.  (gr.)  Wunder-,  auch  Ge- 
Bpenaterbeschreibung;  Teratolo«,  m.,  Wun- 
derenähter;  Tacatolofla,  (^  biblische  Wun- 
derlebre,  Wanderere&hlung;  tamtolöviaali, 
die  Lehre  von  den  Wundem  betreffend;  Ta- 
ratoakopia,  f.,  das  Wuiidereehen;  tarato- 
■köplaoli,  zum  Wundersefaeu  gehörend. 

TarbliuD.,  n.,  ein  cbemischer  Orundftoff. 

Taroaröna,  m.,  Abkömmling  von  einem  Euro- 
päer und  einer  Mulattin. 

Taniat,  n.  (fr.  spr.  -aä)  dreizeilige  Strophe, 

TardaolrattiiLii  ^  Dragomaii. 

TanbalU,  f.  (nL)  Steinbohrer  (Wurm) ;  tara- 
balUrt,  sciuaubeuformig;  Teraballl4an,  pl., 
vergteinerte  Scbnenlcen. 

TanbAn,  n.  ^gr.)  wesentlicher  Bestandtheil 
des  Terpcntiuöla ;  TerabfnthaxiAan ,  pl.,  Ter- 

Kntinpflaiuen ;  Tsrabln'the,  f.,  Terpentin- 
um;  Tareblnthin,  n.,  der  Terpentin;  tara- 
fclnfhina  oaota ,  f.  (1.)  gekochter  Terpentin; 
teiablikthlnaa  oMum,  Terpentinöl. 

Tartbra,  f.  (1.1  Bohrer;  Sätraubeiuchneckei 
tarabiftl  (nl.)  schraubenfSrinig;  taiaturuil^ 
(1.)  bohrend,  durchbohrend;  Teiebiant', 
m.,  Uantflügler  mit  Legeatacbel;  Terabr»- 
tl«n,  f.,  Anbohrong,  Anzapfung ;  Tarebra- 
ttU*,  f.  (nl.)  BohrmuBche),  fiastardmuachel; 
TerebiatulKoSas,  pl.,  Bohrmuschelarten; 
Taxebratiült',  m.,  varBteinerteBohrmoBchel ; 
tazabrlian  (L)  bohren,  durobbohren. 

tsradlna,  f.  (gr.)  RöhrenmoBchel;  Holzbohr- 
wurm;  TstMo,  f.  (1.)  Winddom,  bösartiger 
BeinfrasB]  Bohrwurm;  Taradylan,  pl.  (gr.) 
Bohrkäfer,  Borkkafer. 

Tarasam,  m.,  malabari  scher  Feigeubaun. 

Tarakay,  f.,  eine  Art  Schildkröten  tmOrinoco. 


larcnUbiii,  n.,  äüasiges  Manna. 

Taienlf ,  m.,  dickblätteriger  Thonsohiefer. 

Tai4afa,  f.  (gr.)  genaue  Beobachtnug,  Be- 
wachung. 

tarät  (1.)  rund,  glatt;  TaiaUesn'dan ,  pl.  (nl.) 
Buudscbwänze  (Eidechsen) ;  taretloan'diMta, 
rundschwänzig;  taietloain'llBoh,  mit  rundem 
Stengel;  teratlooi'ifauk,  mit  rundem  Halse; 


glatten  Blättern;  tarati- 
toitu.',  walzenförmig;  TeietIfbEman ,  pl., 
Walieokäfer;  Tarattio'atar,  m.,  Rundichna- 
bel  (Togel);  taratlro'BtrlMli,  mit  randem 
Schnabel:  tarattnakal,  rundlich;  TarMnun, 
n.  (gr.)  kleiner  Schädelbohrer. 

toi|U  (nl.)  com  Hucken  eehörend;  Torstpad, 
m.,  RfiokenfiuB  (Molloske):  Xarrlvanatloa, 
f.  (L)  AuBweichnng,  Auäiincht,  ZOgemog; 
Tufflrenitar,  m..  Zanderer,  Zögerer,  der 
AoB&üchte  gebraucht;  teigi-nmirta,  ana- 
weichen,  Ausflüchte  maofaen,  lögem;  Tar- 
rnm,  n.,  Rücken;  Obertheil  des  Brusttchil- 
doB  der  Insekten.  ^ 

tarramlnladh  (1.)  dreimal  gexweit. 

TarUki,  m.  (türk.)  Opiumesser. 

Tarlndanna,  f.  (fr.]  UusBelib  von  Benarea. 

tmiaKiMObJ}.)  dreiBpännig. 

Tark,  m.,  Theer,  SchifiBpech. 

Tanusant/,  m.,  Oötze  der  Zauberer. 

Tarma,  m.  (1.,  pl.  Xaiman,  Tanilnl)  Qrenz- 
Bäule,  Orenzbild;  Tanain,  m.,  Zeitpunkt, 
Oerichtstag,  Frist,  Zeitraum;  tarmlnU,  die 
Grenze  oder  den  Grenzgott  betreffend ;  Tar- 
alnalian,  pl.,  QrenzfeBte  zu  £bren  des  Got- 
tes Terminus;  tarmlnalttar,  ziel-  oder  frist- 
gemaBS;  Taimlnant',  Tarminarina ,  m.,  Bet- 
tel- oder  Sammelmönch;  Tarmlm&ta,  pl., 
beendigte,  abgemachte  Sachen;   Termina- 


,  kirchlicher  CeremouienmeiBter ;  Taiml- 
nal',  f.,  Bezirk,  Sammelkreia  eines  Bettel- 
mönchs; tarmlniran  (1.)  begrenzen,  beachliee- 
sen,  aufhören;  mönchisch  sammeln  oder 
betteln  ;Tannlnla'iuai,m.,ZialbeBtiTOmiuigB' 
I^re;  TandAl'atai,  pl.,  Leute,  welche lehr^ 
ten,  Gott  habe  jedem  Menschen  eine  Gna' 
denfriat  zur  Bessening  gegeben;  tarmlno, 
zu  der  Zeit,  Frist,  mit  dem  Ziele;  Tannlno- 
loBla,  f.  (Igr.)  Kunstsprache,  Sammlung  und 
Erläuterung  von  Kunstwörtern;  tarmino- 
laslaoh,  die  EunstwOrter  betreffend;  Tarmt- 
nu«,  m.,  Grenze,  Ziel,  Grenzgott,  Zeitpunkt, 
Gerichtstag,  Frist,  Zeitraum,  Wort,  Aus- 
druck, Raup tbwiu  eines  Schlüssel;  t«ml- 
ana  ad  Quem ,  Zeitpunkt ,  bis  zu  welchem 
man  etwa«  rechnet;  t.  a  quo,  Zeitpunkt,  von 
welchem  an  man  etwas  rechnet;  t.  daoiato- 
riita,  Zeit  oder  Tag  gerichtlicher  Entschei- 
dung; t.  elapaoa,  verflossener  Termin;  t. 
madlaa,  Mittelsatz,  Verbindungsbegriff  in 
einem  VernunfUchlusse;  t-paramtoriiuoder 
t.  praMdoBlvua,  entscheidender,  letzter  Ge- 
richtstag, unversäumbare  Frist;  t.  piaa- 
äxos,  anberaumter  Tag,  anberaumte  Frist; 
t.  probatoiiuB,  Bcweislrist;  t.  proroaUma, 
verlängerte  Frist;  t.  aolatlöiiia,  Zahlungs- 
frist, Zahltag;  t.  tadmloua,  Kunstansdruck. 

Termin'tliiia,  f.  (gr.)  Hundsblatter,  schwan- 
blane  BlutBchwäre,  beaonderB  an  den  Schen- 
keln. 

Tenane,  f-,  weisse  Ameise,  Holzlaus. 

Tema,  f.  (U  Schwindflechte. 

tarnlf  (1.)  dj^eifach;  Tazaa,  f.  (it.)  Dreitreffer 
(in  Zahlenlotterien) ;  teralftlMaidt  (nl.)  mit 
dreizähligen  Blumen;  taralffillaoli, mit  drei- 
zähligen  Blättern ;  tafiilapinlaoh,  mit  in  drei 
Reihen  stehenden  Stacheln. 
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T«TpantIn,   m.,  harziges  Oel  v 
pentinbaDn 


Tupalolijira,  f.  (gr.)  (eig.  die  Tanitiutige) 
Muse  dee  Tanzes. 

TsTTk,  f.  (L)  Erda,  Land ;  terrm  alninlUis  pflra, 
Alaanerde-Hydrat;  t.  am&ra  aftTKbi,'kohleii- 
BBure  Magnesia-,  t.  auTöa,SpieeBgUiizsairan; 
t.oaloMtomiuiatioai,  ChloTcalcium;  t.aoata, 
gebrannte  Erde;  t.  ooIonUn'aiB ,  kölnische 
jbjrde;  tont,  ootta  (it.)  gebacken»  oder  ge- 
brannte Erde,  Töpferthon,  antike  BUdwerke 
ans  diesem  Stoffe;  t.  Unna  (1.)  festes  Land-, 
t.  folUta,  Blätterde;  t.  faUöDom,  Wslker- 
erde;  t.  Inoiwnlt»,  onbekanntes  Land ;  t.  no- 
vili>,  Nenland,  Neubruch,  Rodeland:  t.  ■!- 
vUliita,  Siegelerde;  TsTZMlaiii,  c.(n].)Gmnd- 
atener;  Tsmin,  n.  (fr.  spr.  -rang)  f^dreich, 
Boden,  Plati;  Teixkaae,  f.,  Erdwall,  Vorder- 
grund; teTTOaBfian,  Erdstufen  machen;  nie- 
aerwerfen;  Terraaalror,  m,.  Schanz-  oder 
Wallgrafaer;  Tenrella,  f.  (ni.)  kugelförmiger 
M8.((netJurVeranachaulicnnng  des  Erdmag- 
netismus; tonw'atflr,  tana'atrlaoh,  irdisch. 

TexretiT,  f.  (fr.  spr.  -rOhr)  Sehrecken,  Schre- 
ckeBSzeit ;  terrlbel  (1.)  schrecklich,  fitrchter- 
lieh;  Tanlkel,  n.  Öat.  terricülnm)  Schreck- 
mittel; tanlmi,  Schrecken  einjagen;  Teiri- 
Uon,  f.,  Schrocknng,  Erachreokung. 

tMTloeUaoh  (nlj  die  Erde  bewohnend-,  auf 
oder  in  der  Erde  lebend;  Tarrlar,  m.  (fr. 
spr.  terrieh)  Dachshund;  tenllöTlach  (nl.) 
in  die  Erde  bohrend;  Tenlii«,  f.  (fr.)  irdene 
Bappenschüssel,  Suppennapf;  TenltUen,  pl. 
(dL)  Erdspinnen;  terrltfillMli,  am  Boden 
spinnend;  terrltarUl  (].)  das  Qebiet,  den 
Grotid  und  Boden  betreffend;  TerrltorUkl- 
reohta,  pl.,  Gebietarechte ,  Grundgerechtig- 
keiten, Mudesherrüche  Rechte;  Tan-ItoriSl- 
■yatSm,  n.  (Igr.)  Anaicht,  doss  die  Kirche 
dem  Staate  untergeordnet  ist ;  Tarritoriain, 
n.n.)  Grand,  Boden,  Gebiet;  tarrtTömlaidi 
(nl.)  Schlamm  auswerfend. 

Tenor,  m.  (1.)  Schrecken ;  terror  ponlooB,  pa- 
nischer, d.  h.  plötzlicher  und  starker  Schreck ; 
tarTorlalren,  schrecken,  in  Schrecken  setzen ; 
Tarzorla^na,  m.,  Schreckensherrschaft; 
TeiroTiat',m.,SchreokenBniaim(in  der  ersten 
franzÖBis<Jien  Republik);  tarforl'atlaah  (nl.) 
schreckend. 

Tartia,  f.(D  dritte  Schul klaase;  TartUfiei,  m., 
SchiUer  der  dritten  Klasse;  Tartlmflebez, 
n.,  dreitägiges  Fieber;  teitUU',  die  dritte 
Stelle  in  einer  Folge  einnehmend;  tartlljre 
OabiTre,  jüngste  Gebirge,  anfgeschwemmtes 
Lftnd;  Tartlwrlar,  m.,  Franciscanermoncb. 
von  der  dritten  Klasse;  Tarttawaoluel,  m., 
■  dritter  Wechsel;  Ter«e,  f.,  dritUr  Ton  vom 
Gmndtone  an;  dritte  Stossart  (beim  Fech- 
t«n);  sechiigster Tbeit  einer  Secunde;  drei 
aufeinander  folgende  ein&rbige  Kartenblät- 
ter; Tertihim,  a.,  Drittes,  dritter  möglicher 
Fall;tartiiun  aoinpafatlBtil<,TergleichnngB- 
pankt;  tarUam  non  diitor,  ein  Drittes  oder 
ein  dritter  Fall  findet  nicht  statt;  TerUna, 
m.,Dritter,dritterSchnl]efarer;t«T^aa  intar- 
▼aniesB ,  dritter  Pftswischenkoinntiender, 
Schicdirichter. 


Tertolia,  f.  (sp.)  AbendgeBellschaA,  Krau- 
chen, Galerie  im  Schauspielhaoae. 

Ters  =  Tertie;  Tanett,  n.  (it.)  HusikstSck 
fvT  drei  Stimmen;  Tanlnsn,  pl.,  Drillings- 
reime; Tera-KKJST,  m.,  obere  hi(oh«teI>ni 
im  Kartenspiel;  (Hus.)  di«  Groosdritte. 

Tenarol',  n.,  Tos^enputole. 

To»,  f.  (it.)  Längenmaas  von  SFnas  (inTnrin). 

Teablh  (arab.)  Gebet;  Rosenkr&nz. 

Taaoarat,  tn,  (türk.)  ZoUachein  in  Smyms. 

Teaohdld,  m.  (arah.)  Terdoppelungszoicfaea 
über  Consonanten. 

Teaohlaan,  pl.,  gezogene  Bächsenröhren  von 
Teichen  (in  Oesterreichisch- Schlesien). 

Tnaohrlladwdil ,  ra.  (törk.)  Obercei '  — 


,  (türk.)  BestaJlnng;  Einfnhr- 
zollschein;  TaakerSdMhl-Bawihl,  m.,  (am 
türk.  Hofe)  der  erste  Secretär,  eine  Art 
Vicekanzler. 

Teapl,  törkischer  Rosenkrans. 

taaaarakontadaktj-Uaoh  (gr.)  mit  40  Fingsni 
oder  Zehen. 

Teaaellt',  m.,  ein  Mineral  der  FarßerinselD; 
Teaaolla,  f.  (1.)  viereckiges  Steinchen,  Wörfel- 
chen;  tsaaelUtelBoh ,  würfelig,  gewürfelti 
teaaall&t,  tawelllrt,  nUrfelig-  gemacht,  gs- 
würfelt ;  t«B>slliTSii ,  Moaaikarbeit  verfera- 
gen;  Teaaära,  f,  viereckiges  Täfelcheu; 
Marke  ;teaa8r»  hoapitäli»,  Marke  oder Wihf- 
zeichen  der  Gastfreundschatl. 

Toat,  m.  (e.)  Probe,  Probeeid,  Abschwörung 
derPapatverehrung ;  Proboti^el,  Treibherd; 
Temt-Aate,  f.,  Gesetz  über  denProbeeifl  oder 
Abschwörung  der  Papstverehraag  (in  Eng- 
land), [nies;  aach  •=  testis,  Zengi. 

Toat.  =  testamen'tnm  fl.)  Bond,  Vermächt- 

Taataaömi,  pl.  (1.)  Schalthiere;  teatKoaUtonn' 
(nl.)  schaltoierförmie;  Tsataoeotfrtolii  ^■ 
(Igr.)  Schalthierbeschreiher; 
pliiAjf.,  SchalthierbeschreibuQg ;  t 
gräpUacili ,  zur  Schalthierbeschreibnng  ^ 
hörend;  Taataoeoiac,  m.,  Schal thiarkondi- 
ger;  TeatauBoltwIe,  f.,  Schalthierknnde;  ta- 
ataoaol&fflaolL,  zur  Schalthierkunde  gehö- 
rend; Taataol'teii,  pl.  (I.)  versteinerte  Schal- 
thiere; Teatae,  pl..  Schulen;  teatea  oooUai- 
nun,  Schneckenhäuser;  t.  avSrmiii  Ein* 
schalen;  t.  OTArum  atrathlönls,  Strau«>en- 
eier-Schalen. 

Taatftmen,  n,  (1.,  pl.  Teatamlsa)  ZeugnisB,  Be- 
weis; Teataiueiit',  Teatanuii'tiim ,  n. ,  letl- 
ter  Wille,  Erbverschreibung;  Beligions- 
urkunde ;  teatamen'tum  ad  piaa  oaii>**> 
Testament  zu  milden  Stiftungen;  t.  *•*'*" 
tum,  erledigtes  Testament,  durch  Tod  nnd 
Verrichtung  der  Erben;  t.  liolo«i4pl"'"i 
von  dem  Erblasser  eigenhändig  geschriebe- 
nes Testament;  t.  InofflalOaniD ,  liablow 
Willensordnung;  t.  Invalldvua,  ungültini 
Testament;  t.  ntmoapatiTiim ,  mündlico^ 
Willensordnung;  t,  paotHdtam,  Erbver^gl 
t.  paien'tam  Intw  Ubfaoa,  älterKche  Ver- 
ordnung für  Kinder;  traoippöouni,  weciweJ- 
seitiges  Vermächtniss ,  Erhverbrüdernng; 
t.  ravtam,  entkräfteter  letzter  Wille;  *• 
■orlptTiin,  schriftliche  Will  ensordnuog;  '■'*■ 
lenae,  feierliches,  zeugenhaftes  Vermäclit- 
nist;   teatunentäTladt,  den  letzten  Wii»"^ 
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TeateMaBterlas 


betreffend;  Tavtamantazltu,  m.,  Vollzieher 
des  letzten  Willeai;  taatamanttren  (nl.)  ein 
Teatament  mschen,  testiren',  taataaUbna 
aotu  f].)  nach  Aussage  der  Yerhandlnngeii, 
wie  die  Urkunden  Imteagen;  Teatation,  f., 
Bezenguii):;,  VerBichemiig;  tMt&te,  letetwil- 
lig,  mit  RinterlaMung  einer  Erbverfii^Dg 
(sterben);  TMMtor,  m.,  Erblasser,  Ver- 
mächtnissetüler;  TaatUrtx,  f^  Erblsaserin. 
T«atiM>,  m.  (port.)  Münze  in  Portagal,   etwa 

taattonlOx  (nl.)  die  Hoden  betreffend;  taattoO' 
Urt  (I.)  mit  Hoden  versehen  i  tMUaaUmm 
deaoan'aiu,  m.  (1.)  Hodeasenktmg,  Hoden- 
versteckung;  teattottio*  to>fl»miB>tii»,  ent- 
xündete  Hode;  t.  aalnrliBBBa,  Krebshode; 
t.  toiiildiu,  geachwolleoe  Hude;  t.  veno- 
rJhia,  Tenerisohe  Hode;  TMtl'kM,  m^  Hode. 

Ta«tlAo*tl«n,  f.  (I.)  Bezengong,  Beweis  dnndi 
Zeugen;  taatlflolraL,  durch Zengen  beweiMn 
oder  erhärten. 

taatimoniU  (].)  als  Zengniee  dienend;  TeaH- 
monlUea,  pl.,  Begluibigungesohieiben  fEtr 
reisende  Mönche;  Teatliiioiilam ,  n.  (pl.  Te- 
«Umoula)  Zengniaa,  BegUnbigungssohrei- 
ben;  teatlmonliun  toteviitätla,  Zeogniss  der 
ünschnld  oder  Keoichheit  für  Verlobte,  be- 
eonders  Br&ute;  t.  m»tailt4t[*,  Zengniss 
der  ßeife  (zum  Beiucbe  einer  UniTersi- 
tät);  t.  momm,  Sittenzengttifls;  t.  pftnpar- 
tätla,  ZeugnJBB  der  Dürftigkeit;  t.  pne- 
Muä»«,  ZeugnisB  der  (jegenwart  oder  An- 
wesenheit; t.  trUnnli  aoadamlol,  Zeagnise 
über  den  dreyährigen  Besuch  einer  Unirer- 
sität;  teatiren,  bcKeugen,  dftrthun,  seinen 
letxten  Willen  erkläreti,  vemmchen;  Teati«, 
m.  (pl.  Tactea)  Zeuge;  taatia  Korltoa,  Ohren- 
zeuge; t.  ol«a^[oiu,  voUgiUtiger  Zeuge ;  t.  da 
leauütai,  Zeuge  deg  Hörensagens;  t.  Ido- 
nüam,  gültiger,  zuläasiger  Zeuge;  t.  Juiktoa, 
Deeidigter  Zeuge;  t.  >ii>efe  nagaiUras,  blos 
verneinender  Zeuge;  t.  ooolizla,  Angen- 
aenge;  t.  onuii  ezaaptlöne  m4|o>,  vollgülti- 
ger Zeuge;  t.  ■oapao'tas,  verdächtiger 
Zeuge;  t.  uulona,  einziger  Zeuge;  taaUnin. 
dapoattio,  f.,  Zeugenaussage;  teaänm  exa- 
tolnaUo,  Zeugen  verhör. 

TaatSne,  m.  (it.)  Kopfstück,  päpstliche  Mänze, 
etwa  13%  Sgr.  werth. 

taatnttin  (1.)  ans  SchildkrÖtenschale  gemacht; 
tMtadln&T  (nL)  einer  SchildkrÖtensohale 
ähnlich;  tartndlnftt,  taatndlaixt  (1.)  schild- 
krötenförmig,  gewölbt;  Teatttdo,  f..Sohild- 
krOte;  Laute,  Zither;  Wölbung,  OewOlbe, 
Schilddach;  Schildkrotengeschwulst 

Total,  n.,  eine  Antilopenart 


(gr.)  Btornüchtig,  Btankrampi^, 
dlaoh,  etarrkrampfUmhch;  Tetknoa,  Tatä- 
nna,  m.,  Starrkrampf,  basonden  HAlekramefl 
Todtenkrampfi  t«tKnM  o»Ubrto,  Hab- 
krampf; t.  doMUls,  Saokeoknmpf;  t.  fc- 
mMM,  HOftenkrampf;  t.  ma.»lllwi  tnli>ri&- 
ila,  IQniüadenkrajnpf;  t.  paitlUl«,  Iheü- 
weiser  Krampf;  t.  rhetmatlmu,  rheumati- 
eeher  Erain^i  t.  ntJfvl,  MDtterkramjpf. 

TTeUn&UuMi,  n.  (gr.)  Mittel  wider  die  Hnn- 
xeln  der  Haut. 

-TfttwMa,  L  (gr.)  nertägiges  Fieber ;  TetaiOn, 


nichig 


TetrapkanMak  »n 

.,  KieBelapat;  TetutoHiia,  f.,  vierfläcbig 
.rramidalijohe  Gestalt ;  tatartoMrlaoh,  vier- 
lichig  pyramidalisch ;  tetaftaprbanVtlBab, 
prismatuoh  mit  Viertelgflächen ;  T*ta7ti>- 
pyra,  f.,  viertägiges  Wechselfieber. 

TMe,  f.  (fr.  spr.  tat')  Kopf,  Vordertheil, 
Spitze;  tMa  *  tite  (spr.  -a  täht')  Kopf  an 
Kopf,  unter  vier  Augen;  n.,  geheime  Zusam- 
menkunft; tlta  dapont,  f.  (spr.  -de  pong) 
Brückenkopf,  Brückenschanze;  Ttta  aa- 
ohan,  die  Spitze  bieten,  sich  entgegenstel- 
len ;  tMsa  de  latbna,  pL  (spr.  täht"  &  lettr'] 
Briefköpfe,  in  Kapfer-  oder  Steindruck, 

Tatlirippon,  n.  (gr.)  Viergespann,  vierspänni- 
ger Wagen. 

Mtra]iothrydl«ctIi  (gr.)  mit  vier  Aushöhlun- 
gen-, tatrabnuk'oUaidi,  mit  vier  Kiemen;  ta- 
ttaoameilaoli,  mit  vier  Kammern;  tatra- 
can'thlaob,  mit  vier  Domen;  tateaoSrlaah, 
vierhoroig,  mit  vier  Fühlhfimern  oder  Fühl- 
faden; letnwhai'ien,  pL,  Tiei4i&nder;  ta- 
teaohal'rlaoh,  vierhändig;  TetiaohUan,  pl., 
Tierhnfer;  tetraebOlaoh,  vierhufig;  Tatta- 
ohoid',  n.,  viersaitigea  musikalisches  Instru- 
ment; tetraehotOmlMli,  viertbeilig;  Tetra- 
daktrlan,  pl.,  vierzehige  Säugauiere  und 
Vögel;  tetradaktrliaeli,  vier£n{^rig,  vier- 
zehig;  tetradekapödlaoh,  mit  nebw  Paar 
Füseen;  tetradSnlaoh,  mit  vier  Dffisen;  t*- 
tz&iUaoti,  vienählig;  Tatiadi»abWin,  n., 
altimachisehes  Vierdrachmenstäck,  etwa 
35SgT.;t«tn(dTaaiBOli,  von  vier  Grad  Länge; 
Tatfadynamla,  pl.,  viermächtige  Pflanzen 
mit  Zwitterblumen ,  von  denen  rier  Staub- 
faden länger  (mächtiger)  sind  als  die  an- 
dern ;  tatradTnftnüaoh,  viermächtig ;  Tetn- 
Mer,Teti«Mraii,n., Vierflach;  MtiaMrtwtli, 
vierfläohig;  TatraMJirls,  TetraMle,  f.,  Zeit- 
raum von  vier  Jahren;  tatrafOllMb  (grl.) 
mit  je  vier  verbundenen  Blättern;  Tatza- 
■9n,  a.  (gr.)  Viereck;  Tetiaront^miia ,  m. 
(gr.)  Kraisvierung;  f°*Tf~TT*'*""*'. 
mit  viereck^em  Kopfe;  tatnwonokaT'vlaoh, 

'  mit  viereckigen  Früchten;  TetTa«'oiiol6biu, 
m.,  SpargelerbBe;  tetravonovtfciaoh,  mit 
vieraoldgen  Flossen;  tetrayonothtüwoh, 
mit  vierecldgar  Hülle ;  tatraoonOrlaali,  mit 
viereckigem  Schwanxej  TatzasiamaAtoa, 
n.,  vierbuchstabiger  Käme  Gottes;  tetra- 
BTam'mlaoli ,  vierbuohstabig ;  TatracTuIaii, 
pL ,  Gewächse  mit  vier  Stanbwegen ;  tatic- 
rrnlHh,  mit  vier  Pistillen;  tatrabapta- 
Adrlaoh,  mit  viermal  sieben  Flächen-,  tatra- 
kar'plaidi,  mit  vier  Früchten;  tatrakCrlaoh, 
vierhOmig;  Tatmktr*,  f. ,  die  Zahl  Tier;  Tatra- 
lem'ma,  u.,  viergliederiger  Sehlnss ;  tefaa- 
lapldlaoh,  vierachuppig ;  TatnUosU,  s.  Trl- 
losia;  tetraniArlaoh,  aus  twei  zweifachen 
Verbindungen  bestehend;  TattamJMar,  m., 
ViermeMor,  Vers  von  vier  Doppeliamben 
oder  acht  eimelnen;  tatiamMrlaoh,  nach 
vier  Aohsoi  krntalliBirt;  Tatzandria,  pL, 
viermännarige  Pflanzen,  d.  h.  mit  vier  gteich- 
lanf^Stanbfiden;tMian'dzli  ' 
neng,  mit  vier  Stanbfiden ;  1 


blätterig,  mit  vier  Blumenblättern;  ^lafera- 
phaimJtkoa,  n.,  vtefftches  oder  aua  vitttda. 
Dingen  bMtAende*  Heibnittel;  tabMphH'- 


ogle 


lisch,  vierbJatteriK,  mit  vier  Kelchblättern; 
TabApl*,  f.,  Bibel  in  vier  Spracben;  tetra- 
plftstamtalaoh,  mitTiermal  mehrStaabfiideii 
.  al*  Blameablättsm ;  tatrapnatunänlaoh,  mit 
vier  Lungen;  TstrapöcU,  TatnipMsn,  |il., 
vierfilEBigeThiere;TatTapodI«,  f,,Vierfus8ig- 
keit  der  Verse  oder  das  HesMU  deraelben 
T  FüaBen;  tstrapädlsoli,  vierfnwig; 


oder  Knnde  von  den  vierningen  Thieren : 
t«tiapodol&Biaoli,  zur  Tetrapodologie  gehö- 
rend j  totnoralltina  oonAario,  f.  H.)  vier- 
atidtuches  GlaDbenabekenntnisa  ( 
Städte  Strasburg,  EoDst&nz,  "~ 
und  Lindau,  vom  J^re  1530) 
nlBsk  (gr.)  vierBtädtisch ;  TatrsgrUrea ,  pL, 
Tierflügler;  tatnpterlnh,  vierflü^ig;  Ta- 
t««pt6ta,  pL,  Wörter  von  nur  vier  Beuge- 
lallen; TatrMtth',  m-,  Tierfilnt,  Beherrscher 
des  viertenTheils  eines  Landes;  Teti«iolAt, 
n.,  TatnxoMa,  f.,  Vierherrschaft,  Vierför- 
Btänthnm ;  Tatnurhyn'ahiu,  m.,  TierfiisB- 
ler,  Bandwurm  mit  vier  Rüsseln;  Totraa,  f., 
die  Zahl  Vier,  MtnuB9mlMli,mit  vier  Zeichen ; 
tabBaapUiaoh,  mit  vier  KelchabtheilunEen; 
TatiaanMt',  ta.,  Fluohenzug  mit  vier  Säiei- 
ben  oder  Rollen;  tatraspai'miaah,  vier- 
sämig,  mit  vier  Samenkörnern;  tatiuta- 
dt]rl*oh,mit  vierzeiliger  Blumenähre ;  Tatra- 
■tKtSr,  m,,  Gewicht  von  vier  Stataren ;  tatrai- 
«tsBiönlae^,  mit  vier  Staubfiden;  Tetra- 
BtlehiJUls,  f.,  Vierfachheit  der  Angenlider- 
haare;  tatiMatl'oUaah,  vierzeilig  [von  Yer- 
Ben);  Tatraatlahon,  n.,  vierzeiliges  Gedicht, 
vierteilige  Strophe;  tatraatlssu'Uaali,  mit 
vierBpaltiger  Narbe;  tatnurtönilaoli,  mit  vier 
Mäolem  oder  Säugrüsseln;  tatra>rtrflphla«h, 
aus  vier  Zeilen  oder  Versen  bestehend ;  Ta- 
traatröphon,  n.,  aus  vier  Strophen  be- 
«tehendes  Gedicht;  totiaMyllaali,  viersän- 
lig;  Tatr— tyloa,  n.,  vieraäullges  Bauwerk; 
totrarliaWanh ,  viersilbig ;  TebuylU- 
Mn,  n.,  viersilbiges  Wort;  Tstratfim,  n., 
VierBtAuittkifer;  Tatmttnon,  n.,  Intervall 
von  vier  Tönen;  Tatratople,  f.,  viert^gea 

Tatrfto  (i.),  Tatraz  (gr.)  m.,  AuerhaJm,  Wald- 
hubn;  Tatrila  tatriz  (1.)  Birkhuhn;  T.  bana- 
le Haselhahn;  T.  nnwallna,  Auerhubn. 

Toteardl'tan ,  pl,,  Anhänger  des  Tetrardius, 
der  Christi  Leib  für  verweslich  hielt. 

Tatnuyi^,  f.  (gr.^  eine  PÖanze  auf  den  Antil- 
len ans  der  Familie  der  Weidriche. 

Tatrioitat,  f.  n.)  finsterer  Ernst,  Strenge;  U- 
trl«oh,  emsuiaft,  finster,  nnfreundüob. 

TatriOtaoU-Bftaidl,  m.,  tQrkischer  Ob«r- 
ceremonienmeist«r. 

Tatariz,  m.  (gr.)  Spitzhensohrecke. 

TotrobOl,  m.  (gr.)  Münze  von  vier  Obolen; 
TatrMon,  m^  Vierzahn,  Btachelbttnch  (eine 
FischgBttang];tatTopMk*l'mIaiili,  vierftngig. 

TattisomUnt,  f.  (grO  Larve  der  Cicade;  T«t- 
tt«onI>,  f.,  kleine  Ciead«;  Tattl««Bl4aa,  pl., 
Cicadenarten. 

T«m«riBm,  n.,  Gamandtr  (ein  Gewächs). 

TAsofBn,  s.  Orinm. 

pi.,  ein  - 
i;  tavtasl 


'axlB,  f.  (gl.)  Sohmelzung,  Ansaehning. 
■at,  m.  (L)  der  Inhalt  eineaBaebs,  im  Gegen- 
satze zu  den  Anmerkn^en;  Grondspracfae, 
Haaptsohrift;btbliBcfae  Wundläge  einer  I^- 
digt;  die  Worte  eines  Gesangstflxjks;  Ver- 
weis; eine  Gattong  BnehdruckenohriAen; 
einem  deaToxt  leaäo,  ihm  eineStra^redigi 
halten ;  taxtnSlfnl.)  textmlMig ;  TeKtnaxfo^ 
n. ,  ein  Buch  ohne  Koten. 

taxtUbim'  (nl.)  gewebeartig,  netzförmig; 
taxm,  gewebt,  gewirkt,  geflochten;  spinn- 
bar;  TaztUltat,  f.,  Spinnbarkeit;  Tax'tor, 
m.  (1.)  Weber;  TuMr,  f.,  Gewebe,  Verbin- 
dang,  Anordnung. 

f.  "^  travaux  forces  (fr.)  Zwangsarbeit,  wa« 
den  Vemrtheilten  auf  die  Schulter  ge&tct 
wird;  t.  f.  J.  =  testamento  fiiri  josiit  (1) 
er  hat  testamentlich  angeordnet. 

Th.,  chemische  Abkürzung  von  Thorium. 

Tha,  n.,  Bnchstabe  Th  im  indischen ,  arkbi- 
Bchen  und  türkischen  Alphabet. 

Thalda,  Thals,  f.  (n'.)  achOner  Ta^^ter. 

Th&Im,  m.  (tSrk.)  Mchtigeif  fremden  Fürsten 
gewährte  Gelduntentützung. 

tholaaitaftitaeh  (grl.)  mit  auf  dem  Pracht- 
boden  stehenden  Gesohleolitstfaeilen ;  thaK- 
mlaob  (gr.)  zum  Fruohtboden  gehArend; 
thalamoatswiantwih ,  mit  auf  dem  Fmcht- 
boden  stehenden  Staübfidyi ;  ThaUbnius,  m., 
Lagerstelle,  Schla^emach ;  Fnicbtboden  der 
Blumen. 

ThslasBS,  f.^.)  das  Meer;  TTialassarnlilo.  f., 
Seeherrsohafl;  ThalasaSm,  n.,  Angelwnnn; 
ttulaasIbUdh,  im  Meere  lebend;  —    ~ 

drim,  m.,  Meeriaufer  (Vogel);  t , 

im  Meere  lebend;  seegrün;  Thalaaalt/,  m., 
Seewein  (in  Seewosser  gelegter  Wein);  ^ha- 
laaal'tan,  pl.,  Schildkröten ;  ThalaaaokiU, 
m.,  Meerheherrscher;  Thalmasokni««,  f, 
Seeherrschoa;  thalMaoknt'Uaoh ,  zur  See- 
herraohaft  gehörend;  Thala^umAli,  n.,  See- 
nasser mit  Honig  vermischt;  ThaUMo- 
mBter,  m.,  der  Heereamesser ,  Heerestiefen- 
meBEer ;  tbaJaaaomMrisch,  zur  Meerestiefen- 
messung  gehörend. 

Thalab,  m.  (türk.)  Gelehrter,  weiser  Manu. 

thaistisoh  (gr.)  dem  Thalea,  der  ionischen 
Schale  angehörend.  < 

Thalu,  f.  (gr.)  Muse  des  Schauepiels,  be- 
sonders des  Lustspiels. 

Thallda,  f.  (gr.)  Raderwumh 

tlMUktTaMiaoii(gr^  der  Wiesenraute  ahnlich; 
Thalik'tron ,  n.,  Wiesenraute. 

Thalllf ,  m.  (gr.)  Epidot,  Pistacit,  Arendalit 

ThaUopbfiren,  pl.  (gr.)  Zw^gträger  (bei  Fe- 
sten) Thallua,  m.,  Spross;  I^echt«nblaU. 


f.  (gr.)  feuchte,  fruchtbare  Wjtte- 
rong;  Thalpoa,  n.,  fenchte  Wärme. 

' ""  .  (gr. )   eine   Art   Schimmel; 

.  eine  Art  Seegras. 
.  (angels.)  Herr,  Fürst. 
Idea,  p).  fgr.)  dem  Tode  ähnliche 
ErankfaeitBsastände ;  Thanatotosla,  f.,Todes- 
lehre;  Denkwürdigkeiten  von  Todten;  tha- 
'  '~  '  '  an  Thanatologiq  gehörend; 
,m.,derTQdmesMr(MnWerk- 


Goo»^lc 


TkuMtosiB 


I,  f.,  das  Absterben  eines  Theila*, 
ut,  pL,  Todtenfeier. 

.1,  f.  (gT.)  ein  doidentruender  Strauch; 

Tlupaiean,  pL,  Ärt«n  der  Tukpiia;  thapsl- 
phigiaob,  aaf  der  Königskerze  lebend; 
thapsoidlaoh,  der  Königskerze  ähnlich. 

TtMT,  f.  (arab.)  Blutrache. 

TlLanuncIlt',  u-,  Dolomitapat. 

Th&umaaja,  f.  (gr.)  eine  Art  Seegras. 

Thanmatologie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Wun- 
dem; thunmatolagUoh ,  die  Wunderlehre 
beirrend ;  ThaiuiiatomAoltle ,  f. ,  Wuiider- 
be»trcitung;  Thauniatomichiu,  m-iWon- 
derbestreiter;  Tliaiua&te6p,  m.,  Wunder- 
dreher,  umgestaltendes  Wundet^las;  Th»a- 
m&tniK',  m.,  Wunderthäter;  ThiLiuii«tiui'ie, 
f.,  wnnderth&tige  Kraft;  thkomatnir'siaoh, 
wundert  hätig. 

Tha,nt,  m.,  altäg^ptieoher  Gott  der  Wissen- 
schaft und  Schnft. 

niaa,  f.,  der  Theestrauoh  (in  China). 

ThaaodB,  m.  (gr.)  GOtterbanner,  Oötterbe- 
Bchwörerj  TiMavorla,  f.,  das  Bannen,  Citi- 
Ten  der  Götter. 

UiMw'dilMb.  (gr.)  gottmenschlich,  göttlich 
und  menschlich;  Theanthiäp,  Thoau'thio- 
pos,  m.,  Gottmensch  (Jesus  Christus) ;  The- 
amthropia-,  f.,  Gottvermeuachhchuiig;  The- 
•uQiropolosIa,  f.,  Gottmenschlehre,  Lehre 
von  Vereinigung  der  Gottheit  und  Mensch- 
heit in  Jesu  Chnsto. 

TliaftteT,  n.  (gr.)  Schauplatz,  Bühne,  Schau- 
bühne; Zhs&ter-Oonp,  m.  (gr,-fr,  apr.  -knh) 
Theaterstreich,  UeberraschuDg  bezweckan- 
der Vorgang  auf  der  Bühne;  ThaAtanUoh- 
tar,  m.  (gr.)  Schauspiel-  oder  Bühnendich- 
ter; thefttrülaoh,  HChauBpielmässig,  gaukel- 
bafl;  tbe&tTUia  «jMtomlcum,  a.  (Igr.)  Zer- 
gliederungesaol. 

IlM&tUt,  f.  (gr.)  Seblehre,  Lehre  vom  Schauen. 

TheatiDsr,  pl.,  ein  Mönchsorden,  Iä34  vom 
heiligen  Cajetan,  damals  Bischof  zu  Theate, 
gestulet. 

TliA  dasfluit,  m.  (fr.  spr.  -dangsang)  Thee 
und  Tanz. 

Thela'mna ,  m.  (gr.)  Glaube  an  Gott ,  beson- 
ders der  blosanf  Vemuoftgründegestütate: 
Thtfat',  ID.,  Gottgläubiger;  Freidenker. 

Ihekateua,  s.  Teftk.  [nisa. 

Theke,  Theo«,  f.  (gr.)  Büoheo,  Tasche,  BehUt- 

TheUaU,  f.,  TheUa'iiiii* ,  m.  igt.)  das  Säugen, 
Stillen;  ThalltlB,  f.,  Brustwarzenentzün- 
dung ;  TlLBlon'oiu ,  m. ,  Brustwarzenschwel- 
lung, Bros Iwarzengesch Wulst;  Thalophlsbo- 
■tsm'nia,  n.,  renöBer  Gefäss schmerz  in  den 
Brustwarzen;  Thaloapu'mua,  m.,  Krampf 
in  den  Brustwarzen;  ThaiactoopiijHon ,  n., 
warzenförmiges  Knochcngewächs. 

ThelamatoloKl«,  f.  (gr.)  WUlenslebre. 

ThSm»,  n.^.,pl.TheinAta)HauptB&tz, Haupt- 
gedanke, Aiägabe  zu  einer  Abhandlung; 
tlifiiiuiDrolHui'diiin(grI.)Ea  beweisender  Satz. 

Thimla,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

Tlu'nar,  m.  (gr.)  flache  Hand ;  Fusisohle;  Klo- 
pfer (Muskel). 

Tbanardlt',  ta,,  zur  Bereitung  des  kohlensau- 
ren Natrons  dienendes  spanisches  Salz. 

Ihaotefinm ,  f.  (gr.)  der  Cacao  ;  Thaobromln, 
a^  organische  Basis  der  Cacaobobnen. 


6  Therapluwe 

Th«odio««,  f.  (gr.)  Rechtfertigung  der  gött- 
lichen Vorsehung  wegen  des  TJebels  in  der 
Welt;  TlMadoUf ,  m.,  MesBseheibe  zu  Höhen- 
meaaungen;  nisoduU«,  f.,  Gottesdienst; 
Theiwami*,  f.,  Götterheirath,  Hochzeitsge- 
sang auf  odect  iur  Gatter;  Tb»ogiio»it,  f., 
Gotteskesntniss ;  Tlieogoiiia,  f.,  GOtterent- 
etehuDgs lehre ;  Ottoaüniaeb,  zurTheogonie 
gehörend;  Theofcnttla,  f.,  GotteeherrscHaft, 
Gattesreich;  Uwokrm'tlBah,  zur  Theokratie 
gehörend  ;  TheoUtreuttk,  f.,  Lehre  von  der 
Gottesverebrung;  Thaolatrle,  f.,  Gottes  Ver- 
ehrung; Theolapale,  f.,  göttliche  Begeiste- 
rung; TheolBr,  m..  Gottesgelehrter,  Reli- 
gionslehrer;  ThaologA'ater,  m.,  schlechter 
Theolog;  Tbeolarie,  f.,  Gotteslehre,  Gottes- 
gelehrsamkeit; theolöBl«)li ,  gattesgelehrt; 
tliMiloKlalraii,  von  Gott  und  göttlichen  Din- 
gen gelehrt  reden;  Thealortuntaon ,  n.  (pl. 
ThaoIos'ainAna)  Aufgabe  oder  Verhandlung 
aus  der  Gottesgelehrsamkeit;  Theommohla, 
f,  Götterkampf,  Götterkrieg;  theomigimeb, 
s.  Ibeoaoiihlaali;  Xheomanle,  f.,  religiöser 
Wahnsinn,  vermeintliche  Gattesbegeiste- 
rung; Tiiaomaiit',ni.,inspirirterWahnaKer; 
Tkeomantla,  f.,  Weissagung  doroh  göttbche 
Eingebung;  TheotnrtlioloKia,  f.,  Götter- 
sagenlehre;  theoraythoISslBoh,  zur  Götter- 
lehre gehörend;  Theonomia,  f., Gottesgesetz- 
gebnag;    Tlieopaaohl'taa ,  pL,  Gottesleider 

gine  Sdite  des  6.  Jahrb.);  Theoph&nie,  f., 
otteserscheinung;  Tbeopluuit',  m.,  der  sich 
göttlicher  Offenbarungen  rühmt;  TheophO- 
anthräpaa,  pl.,Gottea-und  Mens  chenfreiude 
(eine  religiöse  Gesellschaft  in  Frankreich, 
von  119a— 1802);  TheophllBnUuopia'miu, 
m.,  Verfassung  und  Gottesverehrang  der 
Philanthropen;  Theoptaolna,  f.,  Furcht  vor 
Gott ;  Thaophraatte ,  f. ,  eine  amerikanische 
Pflanze ;  Thaophiön,  m.,  Gättlichgesinnter; 
TliBOPla'atlk ,  f.,  Darstellung  der  Gottiieit 
durch  Bildwerke ;  Theoplorie ,  Thaoplaxle, 
f.,  Gottesscblag ,  ein  plötslich  tödtender 
Schlag;  Theopneustle ,  f.,  Gottesbegeiste- 
Tung,  göttliche  Eingebung;  Theopomla,  f., 
Pfaffenunzucht;  Theopsle,  f ,  Göttererschei- 
nung; TbeoaiSph,  m.,  Gottesweiser,  angeb- 
licher Geisterseher  und  Schwärmer;  Thao- 
■ophle,  f.,  vermeintliche  Gottesweishoit  und 
Geisterseherei;  thaoaOphlaah,  gottweise,  gei- 
sterkundig;  ThMMopUa'iniu,  m.,  Lehre  der 
Theosophen;  Theoxesie,  f.,  Gottes- oder 
Götterbewirtbuug. 

Tiiaaibe,  f.,  grosse  Basslaute  (mosikalisohes 
Instrument). 

TlMorflin,  n.  {fr.)  Lehrsatz,  Grundsatz ;  theo- 
isBUk'tlsoh,  in  Lehrsätzen  bestehend;  Thmo- 
re^Ions,  Tbeozetltker,  Ttasoiiat',  m.,  Betrach- 
ter oder  Kenner  einer  Wissenschaft;  tliaa- 
rttlBoh,  erkennend,  betrachtend,  wissen- 
schaftlich ;  Theoile,  f.,  geistige  Betrachtung, 
Einsicht,     Erkenntnies,    Wissens  chafUi  che 

Thephlllim,  s.  TepUIUm.  [Ansicht. 

Tlurkpeut',  Tberapentikar,  m.  (gr.)  Diener, 
Pfleger;  altjüdischer  Einsiedler;  ausüben- 
der Arzt,  Hei  Iknnst  verständiger ;  TtwiMpen'- 
tlk,  f.,  Heilkunst  oder  Heilkunde ;  tl 
tlaoh,  heilkundig,  heilend. 

ThemvbOH,  f.  (gr.)  MinirspiniM. 
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TtMMobrSm,  n.  {gr.'j  kalt  bereitete  Chocolade. 

Tharlkd,  pl.  n.)  OpinmeBseT;  ThSTUolaui,  m, 
(fr.  Bpr.  ^lönr)  Theriakrerkäofer,  Quacksal- 
ber; Thtoiak,  m.  (gr.)  Thierheil,  G^n- 
aift,  besondere  gegen  den  Biu  giftiger 
Thiere;  thsrUkUlaoh,  Theriak  enthaltend; 
Ttiarlkkolovia ,  f.,  Thiergiftlehre,  Kunde 
von  der  Gegengiftbereitnng;  Therlodes^iui, 
n.,  Therlodezia,  f.,  Bist  roxi  wilden  und  gif- 
tio^Q  Thieren;  thailOdlaoh,  wild,  bösartig, 
sehr  heftig ;  Tltfliloll'tlieii,  pl.,  Versteinerun- 
gen Ei<u  dem  Thierreiche ;  Thsrlöma,  n.,  bös- 
artiges fressendes  Geschwür,  besondersLun- 
gengescliwür. ;  TherloiaaTphle ,  f.,  thierkhn- 
liche  Misgeburt;  Theriotöm,  m.,  Tbierzer- 
gliederer;  Theriotomle,  f.,  Thierzergliede- 
mng;  theilot6mLKih,EurTliierzergliedemag  | 
gehörend. 

Xkerl'strom,  n-  (gr.)  Sommerkleid. 

Tltarmk,  TiMimen,  pl.  (gr.)  wanne  Bäder; 
thMmäl,  warme  B&der  oder  Quollen  betref- 
fend oder  dazugehörend;  Thannallttt,  f., 
thermale  Beschaffenheit ;  TtMnu&ntarlk, 
Thamurnttt»,  pl.,  Erwärmungsmittel ',  thor- 
mau'Uaoh,  erwärmend,  zur  Erwärmung  die- 
nend; Tbarnuuittt',m,,  Forzellanjaspis;  Ther- 
m>AB,  f.,  Erwärmung;  Thannaa'ma,  n..  Er- 
wärmtes, warmer  Umschlag;  Theraui'stria, 
f.,  Feuerzange,  Zahnzange. 

rtMnn«l«ktrloltat,  s.  Tbermoelaktiioittt. 

ThsnnldSr,  m.,  Hitzemonat,  elfter  Honat  im 
nenfranzösiscfaen  Kalender  (rora  19.  Juli  bis 
18.  August]. 

thannln  (gr.)  von  Lupinen,  Feigbohnen. 

Tlwimoiwroiiieter,  n.  (gr.)  der  Wärme-  und 
LnUdruckmesser;  tharmoburomStilaoh,  das 
ThermobarometeT  betreffend;  Tbarmotlek- 
trtoEUt,  f.,  durch  Wärme  erregte  Elektrici- 
tät;  thsnnoBlek'tilMili ,  die  dnrch  Wärme 
bewirkte  Elektricität  betreffend  oder  dazu 
gehörend;  ThsriDorSn,n.,  Wärmestoff  ;tluir- 
mosfulaali,  durch  Wärme  entstanden ;  Thar- 
molampe ,  i. ,  Wärmeleuchte ,  Lenchtofen . 
Tbennolocle,  f..  Lehr*  von  der  Warme: 
tharmolOviBoh ,  zur  Thermologie  gehörend: 
Tbarmolosie,  f.,  warmes  Baden;  Thsniio- 
Intron,  n.,  warmes  Bad ;  tlieim(nn»vititl«Glk, 
zum  Tbermomagnetismus  gehörend ;  Ther- 
mcmxBcnetla'nms ,  m.,  durch  Wärme  err^- 
t«r  Magnetismus;  TtasnnomAter ,  m.,  der 
Wärmemesser;  ThsmoBsetrls,  f.,  Wärme- 
measung;  tliannotnfitrUoh ,  zur  Wärmemes- 
sung gehörend;  TbarmomultiplIofttOT,  m. 
(grl.)  TBrfeinerter  Wärmemeeser;  Thormo- 
plia«i8,  f.  (gr.)  das  Warm-  oder  Ueissessen; 
t&ermopliIUaDli ,  die  Wärme  liebend;  ^nier- 
i.,FuBswärmer;  TbermopoUum, 
warme  Getränke  verkauft  wei^ 
,  das  Heisstrinken ; 
.,  Heisstriuker;  Tharmop'sla, 
f.,  Fuchsbohne;  Tharmoai'phan ,  n.,  Wärm- 
rflhre;  TbarmoakOp,  n,,  der  Wärmezeiger; 
Tbannoakoplfl,  f.,  Beobachtung  der  Wärme- 
grade; thennoakOpUdi,  zum  Thermoskop 
gehörend;  Thermortttlk,  f.,  Wjpmestands- 
oder  Gleichgowichttlehre;  TheimMterSaU, 
f.,  Wärmeentziehung ,  Wärmeberaubnng; 
UiMraoatorfitlKih,  Wärme entsiebead;  Thor- 
mOtlk,  f.,  Lebre  von  der  Wärme. 


Thsrait««,  m.  (gr.)  hässlicher,  schm^uäcbtt- 
ger  nnd  prahlerischer  Mensch  (nach  einem 
Manne  in  Homer's  Iliade). 

ThaaauTkriaB,  m.  (gr.)  Schatzmeister ;  Hib«>b- 
rlien,  Oieaaiutalien,  Schätze  sammeln;  Tfa*- 
(fr.  spr.  -sorisöhr)   Schätze- 

mn'ruB  acmlaalK« 


Katholiken  die  den  Laien  zugute  kommen- 
den überflüssigen  guten  Werke  der  Heili- 
gen; tbema'nu  •mditKtttla.  Schatz  van 
Gelehrsamkeit  (grosses  reichhaltiges  Wör- 
terbach), [schlag. 

Thau,  ThfiaiB,  f.  (gr.)  Säte,  StreitaaU;  Nieder- 

Thaalum,  n.  (gr.)  das  Leiublatt. 

TbeamopltST,   Tha«motIiM,   m.  (gr.)  Geaott- 

5 eher;  Theonophoiian,  pl.,  Fest  zu  Eäbren 
er  Ceres  als  Gesetzgeberin. 

Thesveda,  f.  (gr.)  die  Üöttermalve. 

Tbita,  n.  (gr.)  griechischer  Bnchitabe  Tb  (9). 

Thittk,  f.  (gr.)  Satzung,  Inbegriff  von  Lehr- 
sätzen, (n^phe  benannt). 

TbMU,   f.  (gr.)  das  Meer  (nach  einer  Heer- 

ThAurg',  m.  (gr.)  vorgeblicher  Wauderthiter, 
Zauberer,  Geieterbanner;  ThSaxcIa,  f.,  vor- 
gebliche Wnnderwlrkung,  Zauberei,  Geister- 
baunnng;  thlnr'rlBcih,  wunderthätig,  get- 
sterbannend. 

ThUkTfl,  f.  (fr.)  einschalige  Muschel. 

Thlaaöt,  m.  (gr.)  Bacchuspriester;  TbUUna, 
m.,  tankender  und  singender  Reigen. 

ThlokMt,  m.(e.)einschwer«rMaQ<£ester«eug. 

Thins,  n.  (schwed.)  Volks  Versammlung,  Ge- 

ThLnri,  m.  [hebr.)  erster  bürgerlicher  und  sie- 
benter geisUioher  Honat  der  Hebräer. 

ThUala,  f.,  Thlaa'iiia,  n.  (gr.)  Quetschung, 
Kopfverletzung  mit  Eindruck,  eingedrückte 
Hirnschale. 

Thiaapi,  n.  (gr.)  Bauemsenf,  Täschelkraut ; 
Thlaspldian,  pl.,  Täachelkrautarteu;  tUaa- 
ploidiwiii,  dem  Tbiaspi  ähnlich. 

Thlipaenosphalls ,  f  (gr.)  Zustand  desThlipB- 
encephaluB ;  thUpaenoaphUlMh ,  zur  ThUp«- 
eucepbolie  gehörend;  ThUpaancMpUloa, m^ 
Misgeburt  mit  zerdrücktem  Oehirn;  TUtp- 
•!■,  !.,  Zusammendrückuug  menschlicher 
Körpergefäsee. 

ThnatopBTohi'tan ,  |^.  (gr.)  Seetentodgläubigc 
(welche  die  Seele  für  sterblich  halten). 

Thoodar,  m.  (türk.)  grossherrlieher  Kammer- 

Thola,  Tholu ,  m.  (gr.)  Kugel-,  Kessel-  oder 
Helmgewolbe,  übermaoerter  AbEug. 

TbomulA,  f.,  Pflanze  auf  NenhoUand. 

Thomta'miia,  m.,  L^re  des  Thomas  Aqninus 
von  der  Vorherbestimmung  und  Gnade; 
Tboniiaf,  m..  Anhanger  des  Thomismut; 
thoml'atlwih,  nun  Thomismns  gehörend. 

Thomaonlt',  m.,  ein  schottischM  lÜneML 

Thdn,  f.  (hebr.)  jüdisches  Gesetibnoh ;  (Bot) 
GifCranunkel. 

Thoisoantiala,  f.  (gr.)  Operation  des  Brust- 
gesohwürs;  Thoraoloa,  pl.,  Bmstroittel; 
Thoiudoi,  pl.,  Fische,  deren  Bauohfloiacti 
gerade  unter  den  Brustflossen  sitzen;  tho- 
rftolaah,  znr  Brust  gehörend;  fnr  die  Brost 
dienUch;  thora^oo -abdominal  (grl.)  di« 
Brut  und  den  Unterleib  betri?ßeDd;  Thon- 
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kooy'Btl«,  f- ter-)  BnutwB«serracht;  Thont- 
kodynl«,  f^^uatBchmerz;  thomkodyniaidi, 
den  Bnuüchmere  betreffend;  Ttiontko- 
faolill«,  m.  (grl.)  von  der  Bmat  znm  Geeicht 
f^heitder  Hneke);  T)toi«kap«tlkto,  f.,  Bmat- 
ieiden;  Ttaorakoakopla, f., Untemtchuiie  der 
Brust ;  tliDiakaakepuoli,  ^ur  Thorakoekopte 

fghörend;  ThOnz,  m.,  Bnisthamiaoh, 
rostschild,  BnuÜusten. 

Tliorbaadhi,  m.,  türkischerKriegBbefehlBkaber. 

Thoraida,  f.,  im  Tborit  enthaltene  Erdart; 
thoriko  -  potaaaiaoh  (nl.)  ThoriumsBlz  und 
FottaBchenBaJz  enthalteod;  Tborln,  n.,  Tho- 
riumoxjd;  thoriaoh.  thorimnsauer ;  Thorlt', 
Tl.,  ein  neues  Mineral;  Thozium,  Thorianin, 
n.,  eisengranes  Metall,  welches  die  Grund- 
lage dei  Thonerde  annnacht. 

^hore'xia,  f.  (gr.)  Bepanzening,  VeTstärknng, 

Tliairoa,  Tn.  (gT.)  Samen  der  Thiere. 

Thräao,  m.  (gr.)  Prahler,  ÖroMBprecher; 
thrftaänijrob,  prahlerisch,  groaaapreoheriBoh. 

TÄrau'al«,  f.  (grj  daa  Zerbrechen;  ungleiches 
Aasfalien  der  Haare. 

Tbxani,  pl.  (gr.)  Ela^lieder;  Tbranodie,  f., 
ThranDdion,  n.,  ElMelied. 

Threpalolosle,  f.  (gr.)  EiTnähningglehre ;  tbiep- 
•lolös^ack,  EurEmähruugalehre  gehörend; 
Threpala,  f.,  Emährang;  thrap'Usok,  ernäh- 
rend, [aaft. 

1  und  In- 
sekten lebend;  Tlulpa,  m.,  Holzwurm. 

thrombSnllaoli  ( gr. )  blutklumpenahnlich ; 
TkiomboaciliiBla ,  f.,  Blntklumpenverhal- 
tuug;  TltrombdBla,  f.,  Blntklumpenbildung 
cder  Blatklumpengerinnuag;  Throm'baa, 
m.,  geronnener  Bio tklumpen,  der  das  Ver- 
bluten hindert,  BlntgeadiwulBt,  Adetge- 
schwnlit;  throm'Ima  oephalloua,  Bln^e- 
Bchwiilnt  am  Kopfe;  t.  l^bUlls,  Blutge- 
schwiilst  an  den  Lippen ;  t.  mwamKnua, 
BlutgeBchwulst  an  den  BrSsten;  t.  HT&tl, 
Blu^escbwulat  am  Hodensacke;  t.  varlnaa, 
Blutgeschwulst  an  der  Scheide. 

Thxypalc ,  f.  (gr.)  ZerbrechuBg,  Zermalmang, 
das  Weich-  oder  Mürbemachen;  thryptlMh, 
zeibrechend,  x ermalmend,  zerreibend. 

thrrptooei&tlaoh  (gr.)  mit  zarten  Ffthlhömem. 

Th-osa,  pl.,  geheime  Hord-  nnd  RaubbrSder- 
Bchaften  in  Indien. 

ThTiJ»,  f.,  der  Lebensbaum. 

Tkole,  f.,  fabelhaftes  Inselland  im  höchsten 
Norden;  alter  Käme  von  Island. 

Thorlbfllum ,  n.  (1.)  WeihraachlMa;  Thnrt- 
fararin«,  m,  (nl.)  Ranchfasatriger;  äinrl- 
ffirlaoh,  Weihrauch  erzeugend. 

ThyKdmi,  pl.  (gr.)  Bacchantinnen,  scb'wär- 
mende  Priesterinnen  des  BacobuB. 

ThylaHnm,  n.,  Tht-ULoua,  Tkylax,  m.  (gr.) 
Bentelcben,  Bentel,  Sack. 

Tbyma,  Thymal6pa,  n.  (gr.)  Hilzblatter;  Tlly- 
ndon,  n.,  Hitablätterchen,  beaondera  an  den 
Ansenlidem;  Thymlfials,  f.,  Hitzblatter- 
bildang. 

Tkymlftni*,  n.  (gr.)  Riuchermittel,  Räncher- 
werk;  ThnnUs,  n.,  Quendel,  Wnrstkraut; 
ThymlisiB,  f.,  lUacherung. 

"■ — '—' -  (gr.)  drflflig,   rar  Bruatdrfise  ge- 
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hörend;  Tkymida,   f.,   BruatdrüsenentztSn- 

Thymopatkle,  f,  (gr.)  Gemüthileidea. 

ThyiDdala,  f.  (gr.)  Eraflmung,  das  Zomigwer- 
den;  Thyroiu,  m.,  Leidenschaft,  Zorn;  tro- 
ckener Blasehuaten;  Hitzblattor;  Brast- 
drüse.  [wachaend). 

Thymacdde,  f.,  Flachsseide  (auf  dem  Thymian 

ThyxMulenltta ,  f.  (gr.)  SchildrilsenentzQn- 
dnng;  TIiyreadenosolTrliiia,  m.,  Schildrüsen- 
krebs;  Thyraon'on«,  m.,  Kropf;  Thyreo- 
pbyma,  n.,  ThyroeSle,  f.,  Schilddrfiaenge- 
schwolst;  Ttayrolde,  f.,  Schilddrüse;  ThyroU 
ditla,  f.,  Schilddrüsenenlzündnng. 

thyia-am,  m.(gr.)Weinlanb-oderRaDkenBtttb. 

Ti.  (Scheidek.)  ■=  Titan. 

TUxa,'n&re,X  (gr.)  Kopfputz  der  peraiachen. 
Könige,  dreifache  Krone  des  Papstes. 

Ttb.  =  Tiberins, 

Tibet,  m.,  sehr  feiner  Wollzeug. 

TlbU,  f.  (1.)  Schienbein;  Ubla  oorblonUta, 
s.  oorblonlata;  ttbUU,  zum  Schienbeine  ge- 
hörend; Tlblfile,  n.,  Sohienbeinbäuschchen. 

TlMav,  f.,  ostindische  doppelte  Bupie. 

TlD,  m.  (^.)  Gesichts-  oder  Mienenzucken;  I^ 
cherlicbe  Gewohnheit,  Grille;  Uc  donlon- 
retix  (spr.  -dulurOh)  nervöser  Geaichts- 
schmera. 

Tloäl,  a.  Tlkal. 

Tiokat,  n.  (e.)  Zettel,  Los,  EinlaBskarte. 

Tiekholi,  a.  Taakhola. 

Tion,  m.  (chin.)  Himmel,  Gott. 

Tierra,  f.  (fr.  spr.  tiüra')  ein  FlÜBsigkeitamass. 

Tien»  oalUn't«,  F.  (sp.)  heisser  Landstrich. 

Tlaia-BUt,  m.  {tr.  ip.  tiars-etah)  dritter 
Stand,  Bürger-  und  Bauernstand. 

TlaUl«,  f.,  TiÄUlnm,  n.  (1.)  Tiegel,  Schmelz- 

Tlffre,  m.  (it-  spr,  tihgr')  Diener  des  französi- 
schen Stutzers  (des  Löwen  der  OBBellschsit). 

Tlkal,  m.,  Münze  (und  Grewicht);  inBirmaund 
Siam  —  30,  in  Pegu  •=-  27  %  Sgr. 

Tlktolovie  =  Tokologie. 

TUbiury,  m.  (e.  tilT^ri)  leichter,  unbedeckter 
Gabelwagen.  [über  dem  n  (£). 

TUdB,im.  (sp.)  Strich,  Tonzeichen,  besonders 

TlUa,  f.  (1.)  die  Linde. 

TUma,  n.(gr.)  Gezupftes,  Charpie;  TUmoa,  m., 
das  Zupfen,  Hupfen. 

TUoa,  m.  (gr.)  Faser,  Zaser. 

TUaia,  f  (^.)  das  Zupfen. 

Tlmar,  m.,  törkisobes  Lehngut ;  Timarlot',  m., 
Besitzer  eines  türkiachen  Lehnguta ;  Tbaa- 
xlstan,  m.,  türkische«  Irrenhaus. 

Tlmbanv,  n.  (mal.)  ein  ostindiachea  Gewicht 
=  6  Zollcentner. 

Timbre ,  m.  {tr.  spr.  t&ngbr')  Stempel ,  Stem< 
ilgeld;     Tlmbronr,   m.   (apr.   t&ngbrShr) 


(1.)  in  Furcht  gerathen,  furcht 
werden;  tlmld,  tlralde,  furchtsam,  schüch- 
tern, verzagt;  Tlmldit&t,  f.,  Furchtsamkeit, 
Schüchtenuteit,  Verzagtheit, 

Tlmltl,  m,,  Palmbaum  am  Orinoco. 

Tinmda,  f,  eine  Art  Moos. 

Tlmokxät,  m.  (gr.)  Anhänger  der  Timokratie; 
TiiDokratte,  f.,  Vermt^ns-,  Reichthuma- 
oder  Geldherrscbafl  (wo  Eor  Erlangung  t»s 
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Staatsämtern  der  Besits  eines  gewiaien  Ver- 

mOgeuB  erfordert  wird);  tbuokift'tlaolt,  zur 

Timokratie  gehörend. 
Tlmoa,  m.  (kt-)  Menacheufsiiul  (nach  eioem 

geniwen  IWod  za  Athen) ;  Umi^nlaolk,  mür- 

riBoh,   tuenachenfeindlich;    nmonlam ,   n., 

Schmollwinkel. 
Hbmuc,  m-  (L]  Furcht,  BeeorgniBB ;  Gtgenstand 

der  Furuiti  ttanoroMunonte,  tlwMAao  (it.) 

flucht sam,  schüchtern,  leise. 
TlBMifcBO.  m.  (it^  pl.  Tlmpfcai)  Pauke. 
Timpoat,  m.,  eine  Art  Bibergeil  auf  Celebes. 


tlnotU  (1.)  worin  eingetaucht  wird;  Tlno'tor, 
m-,  Eintaucher,  Färber;  ttautörlaolt ,  zum 
Eintauchen  dienend;  Tiaotfii,f.,  Farbe,  An- 
Btrich,  farbiges  Kraftwiaser,  I^Werauaaug; 
tinctOx« axiüosa,  Amicatinctur;  t.  fftllyTnla, 
RuBstinctur;  t.  giiaj&d.,  Gu^aktinctur;  t. 
lodi,  lodtinctnr;  t.  tnaitt«,  Eisentinctur; 
t.  ■ftooh&Tl,  2uckertinctur ;  t.  aällB  tart&ri, 
Weioateintinctur;  t.  ciual»!,  Berasteiutinc- 
tur;  t.  aalptatixla,  Sohwefeltinctur;  t.  tha- 
baioa,  auegepreaater  Mobnsaft;  t.  vonftrla 
TOlatiUa,  Süchtige  Kupfertinctur;  Tlnotna, 
m.,  das  Eintauchen,  P  ärben. 

Tlnta,  f.  (i.)  Motte;  nagender  Wurm;  tinte 
oapltla,  Kopfkratze,  Erbgrind;  tloi*  m*- 
llKna,  bösartiger  Qrind;  Tlsal'toa,  pl.  (nl.) 
Motteziarten. 

Tiag,  m-,  chinesisches  Luathäuschen. 

tlncent'  (1.)  ^bend;  tümiian,  färben,  einen 
Anstricn  geben. 

Tlncld«,  Tlnsla,  m.  (nl.)  Rindennanze. 

TlnkAl,  m.  (mal.)  rother  Borax. 

Tlnnltna,  m.  (1.)  daa  Ohrenklingen. 

linta,  f.  (it.)  Farbe,  Malerfarbe;  Tinto,  m., 
spanischer  Rothwein,  Ahcantewein. 

Tinnabaum,  m.,  ein  Baum  auf  Jamaica. 

Ttspäla,,  TljrOlA,  f.  (1.)  Wasseripinne;  T^nla- 
]den,  pl.  (nL)  Wasserspinnen arten;  UpuU- 
fOrm',  wie  eine  Wasserspinne  gestaltet ;  ti- 
piiloldiaoh,  einer  Wasserapinne  ähnlich. 

Tlq.a*,  m.  (peruan.)  amerikanixohe  Waldlaus. 

UaueÜrt  (fr.  spr.  tike-)  geaprenkelt. 

TlT,  ra.,  fünfter  Uonat  der  Aethiopier. 

TUAde,  f.  (fr.)  Schleifung  vieler  Noten;  Ge- 
danken8tr5mQng,WortdehuunK,  weitschwei- 
fige Schwatzerei.  [Druckerlohn. 

Tlrace,   f.  (fr.  apr.  -rahsch')  da«  Abdrucken; 

Tltaillamant,  n.  (fr.  ipr.  -ralj'mang)  Gekna- 
cker, Plänkelei;  TlialUaur,  ui.  (apr.  -rajjöhr) 
Flankler,  f^anz()siBl^he^  Scharfscbüt;'.;  tlxail- 
liron  (spr.  -raJji-)  plänkeln. 

Tirana,  f.  (sp.)  langaamer  spaniacher  Gesang, 

Tliaaa«,  f.  (fr.)  Zug-  oder  Streichnetz;  tlraaal- 
ren,  Btreichen;  mit  dem  Streichnetze  fangen. 

Tiiäto,  f.  (it.)  eine  Reihe  stufenweiaa  auf-  und 
absteigender  Noten. 

TireboUe,  Tlraboiuera,  m.  (fr.  spr.  tihr'ball', 
tihr'burr')  Krätzer,  Kugelzieher;  Tlrvbotta, 
m.  (apr.  tihr'bott')  Stiefelzieher;  Tlrabon- 
cbon,  m.  (spr.  tihr'buBchong)  Korkzieher; 
Tir«d«iit,  m.  (spr.  tihr'dang)  Zabiizaiige; 
4?iref(md,  m.  (spr.  tihr'fong)  Bodenaieher, 
chirumschi^s  Inetmraent  beim  Scbädelboh- 
run;  Zahlizange;  Tiiallsna,  m.  (spr,  tihr*- 
linj')  Linienzieher;  Tlxollp«,  f.  (spr.  tihr'lir') 
Sparbüchse;  Tlx«rauii]a,m.  (Bpr.tibrVasihn'] 


halb  hänfener  2eng;  TlraUte,  m.  (spr.  tifa 
t4hl')  Kopfzieher  (bei  der  GebmteMIfe). 


Tlxodntam,  s.,  Probaottiok,  Lehrbuch  für 

Anftoger. 
Ttiolr,  m.  (^.  apr. -roakB>Sckublade. 
UcSalaclie  Zalohen,  SahTÜUfinunga-,  AbkOr- 

zongaaeichen 


TlaSiiB,  f.,  G«rBtcntrank,  Köhltrank. 

TiwiiTl,  Tlari,  m.,  jüdischer  Herbatmonat. 

Tiaiphibia,  f.  (gr.)  eine  der  drei  Furien,  dia 
Mordricherin. 

Tlaan,  Tiaanra,  f.  (fr.  apr.  -sü,  -sühr*)  Gewebe, 
Gewirk,  Weberei. 

tlt.  =  titülo  (1.)  unter  dem  Titel. 

TltäD,  Xltudum,  n.  (nl.)  ein  1781  entdecktes 
Metall;  Titaukt,  n.,  titanaanrea  Salz ;  nta- 
nm,  pl.  (gr.)  älterea,  von  den  Satoraiden 
unter  Jupiter  gestürztos  Göttargeechlecht 
der  griechischen  MyUiologiQ;  eidgaboreve 
Biesen,  HimmelBstünDer;  tltanloo-anuiii- 
niBah(nl.)TitanBalz  nndSalgiiafc  enthaltend; 
titaj^[Mh«Sdi«i)h,Titaniala  uod  Sodaaalz  eot- 
haltend ;  titanifizlBoli,  Titaainm  enthalteDd ; 
titüüaoh,  von  den  Titanen  abstammend,  den 
Titanen  ähnlich;  ^iL)  titaniiimsauer;  Tlta- 
nif ,  m.,  Gelb-  und  Braun-Menakar« ;  Tttano- 
maohle,  f.  (gr.)  Kampf  der  Riesen  g^en  die 
Götter. 

Titel,  m.  (l.)Äuf-  oder  Ueberschrift,  Amlt- 
oder  Ehrenname,  Rechtsgrund ,  Torwaod; 
tltdlü,  tttuUr,  dem  blossen  Titel  oder  Na- 
men nach;  TlmUTbii«h.n.,  Titelbnch;  Tlts- 
UTbanntnuuiii,  m.,  Titelhauptmanti;  Tttolb- 
rMb,  m.,  Titeh-ath;  TUuUtar,  f.,  Titelweasn, 
volle  Aufschrift;  TittUl,  pl.,  Einkünfte  mni 
Unterhalt  der  Geistüchen;  tdtnllrBn,  he- 
titeln ,  benennen;  titftlo  emtlönla,  ala  Eaaf 
oder  Erkauftes;  t.  Kiatlöso,  schenkniies- 
weise,  umsonat;  t.  honoraUli,  ehrhaft  odfi' 
ehrenhalber;  t.  iwW,  auf  rechtmiasige 
Weise;  t,  onaröao,  läatigerweiee,  d.b. mit 
übernommener  Beschwerde;  t.  jiliao,  mit 
voUem  oder  vollständigem  Titel;  t,  poawa- 
■lönia,  als  rechtlicher  Besitz;  t.  pTaanl«'ao> 
mit  Voranstellung  des  Titels;  t.  ««l»o,  mit 
Vorbehalt  des  Titels,  des  Titels  nnbeschi- 
det;  t.  apaniö«»,  mit  scheinbarem  Vorwande; 
t.  täte,  mit  ganzem  Titel;  Titnlomanl* .  1' 
(igr.)TitelBadit;  Tltftlna,  m.  (1.)  Titel,  Name, 
Torwand,  Rechtsgrund.  , 

titHymUlaoh ,  tUhyloidtaoh  (gr.)  wolfwi)^' 
artig;  TlthTinÄlna,  m.,  Wolfsmilch  (PBanK)- 

Tltl,  m.,  weiasöhriger  äeidenaffe. 

tltUlant'  (1.)  kitzelnd;  sprudelnd;  TiUllW««» 
f.,  das  Kitzeln;  Sprudeln;  tl«lllMn,  kitzdn; 
sprudeln. 

UtTiran  (nl.)  die  in  einer  Slüsaigfceit  aufge- 
löste Gehalts  menge  ermitteln. 

Tltthe,  f.,  TittUim,  n.,  Titthi«,  f,  •Tittbo«,'»- 
(gr.)  Brustwarze. 

Tltnbatlon,  f.  (1.)  das  Stottern,  Wanken ;  tit«- 
blren,  stottern,  wanken. 

Tttnakopf,  m.,  Kopf  mit  kiingeai]hiiitt«>>«<i^ 
krausem  Haar. 


,Goo»^lc 


TlvoU  8 

TlvöU,  n.,  öffentlicher  Lust-  oder  Gesell- 
BchAftggarten ;  auch  ein  Kugelvpiel. 

IjMlKow,  St.,  bengolisclie  Münze  =  1  Pfennig. 

TJklh*,  f.,  hoIläadiBcheB  sohmEiIes  Fabraeog. 

TU,  m-  (fr.)  TromnieUohlag  mit  beiden  Stö- 
dcen  zugleich. 

~~         ■     "    m.,  Dolmetacher. 


deg,Worttheilung;Tin«titt»,pI.,zertheilende 
Beibnittel. 

Tnak,  m.,  geatickter  indiecher  Mouelin. 

ToB«t ,  m.  (e.  spr.  tohst)  Trinkspruch ;  gele- 
itete Brot-  oder  SemmeUahnitt«  mm  Thee; 
tOBMabol,  eiDes  Toastes  werüi;  toftatan, 
tokfUran,  eine  Gesundheit  trinken,  einen 
Trinkspruch  ausbringen. 

Tobla ,  m-,  ostindischer  gewäEaerter  Seiden- 
stoff, Sübennohr. 

Toootta ,  TooofttiDK ,  f,  (it.J  Klavier-  oder  Or- 
gelstüok,  in  welchem  beide  Hände  im  Vor- 
trag einer  Noteofigur  taanfig  abwechseln ; 
Toooadacli,  Tooobtasll  (it.  spr.  -delji,  -telji}, 
ToeoMlUe  (sp.  spr.  -tilje)  &.,  ein  italienisches 
Bretspiel;  Toooa,to,  u.,  vierte  oder  Grund- 
Stimme  in  Trompeterchoren. 

Tooke  >■  Toque. 

toakiran,  anstoisen  (Glaser  beim  Trinken); 
kecke  und  fette  Striche  machen  (in  Ge- 
möldeo).  [(2  Stein  Wolle) . 

Tod,  Q.  (e.  spr.  todd)  ein  Gewicht  von  3B  Pfd. 

Toddr,  Dl.  (e.)  Weinpalmeusaft;  eine  Art 
Punsch. 

Toal,  m.,  ostindische  Silbermünze  ~  1  Rupie. 

ToOftu»,  f.  (itttl.  acqua  toffana)  Scbleicbgift- 

Toflaldla,  f.,  eine  Lilienart. 

TöB«,  f.  (1.)  männliches  Oberkleid  der  alten 
Römer ;  Friedenskleid ;  tösa  vimataxta, 
Toga  mit  einem  Purpursaume ,  die  man  bis 
zum  17.  Lebensjahre  trug;  t.  pOra  oder 
t.  TirlUa,  einfarbiges  mänäliches  Oherkleid. 

Tohu-Boliti,n.(hebr.)  Wüste  und  Leere,  Chaos. 

ToUatt«,  f.  (fr.  spr.  toalett')  Nacht-  oder  Putz- 
tisch.  Putz,  Anzug;  ToUett*  maolien,  sich 
ankleiden,  putzen. 

Tolllnet,  m.  (fr.spr.toälini)  feine  wollene  We- 
stenzeuge. 

Tolw,  f.  (fr.  spr.  toahs')  Krafter,  französisches 
Mass  von  6  Fuss. 

ToUon  &'ta,  m.  (fr.  spr.  toaacng  dohr)  golde- 
nes Tlies,  Orden  des  goldenen  Vlieses;  Toi- 
aonfMt,  11.,  fcierü(:her  Aufrug  der  Ritter  des 
goldenen  Vheses  in  Wien. 

lokadomykodoritla,  f.  (^.}  Schleimhautent- 
zündnng  [der  Wöchnerinnen). 

Tokayw,  m.,  der  beste  ungarische  Wein,  nach 
dem  Flecken  Toka;  benannt. 

Tokoffrävh,  m.  (gT.)  Verfasser  einer  Gebnrts- 
lelire;  Tokocrapbia,  f.,  Geburtsbeschrei- 
bnng,  Geburtslehre ;  tokocräphiich,  zur 
Tokographie  gehörend;  Tofcol««ia,  f.,  Ge- 
bartelehre, Gebärkunde;  tokolöslaoh,  zur 
Geburtslehre  gehörend;  TtiktaunaSm,  f.,  Ent- 
bindungskunst,  Entbinduiigsldire',  tokonö- 
nüaeh,  zur  EntbindungikuDst  gdiÖrend; 
Tokot«otanie,  f.,  Entbinduflgskonst ;  \Aa- 
taoli'iaKih,  zur  Entbindungsknust  g^ärwid. 


Toi  oder  Tolah,  id.,  kleinstes  Mas e  und  Ge- 
wicht auf  der  Koste  Koromandel  =  Vii  ^^■ 

ToUl,  m.,  langschw&nzjgea  Kaninchen, 

tolerUml(L)  erträglich,  leidlich;  TolembUl- 
tftt,  f.  (nl.)  ErträKlichkeit;  Tolennoa,  f.  (fr. 
spr.  -ranga')  Naddass  an  Schrot  und  Kern 
emer  Münze;  t^erant'  (L)  duldsam,  beson- 
ders in  Religionssachen;  Tolaiaiitla'aiia, 
m.  (nl.)  Grundsatz  der  Religionsdnldon^; 
TolarantlM^,  m.,  Anhänger  de*  Tolerantis- 
mna;  Tolantos',  f.  (1.)  Duldung,  Duldsam- 
keit; Tolaiatlon,  f ,  Krtragung,  Erdnldung; 
talaiil>an,dii]dett,gest&tten ;  talarlrt^gednldet. 

Tolaidacft,  m.,  Münze  in  Samarkand,  etwa 
l  Thlr.  la  Sgr. 

Tolpataeh,  m.  (nug.)  eine  Art  nugarischer 
FuoBBoldaten ;  ungeschickter  Mensch;  grobe 
härene  Ueberachuie. 

Tolpla,  f ,  eine  Art  Cichorienpflanze  im  söd- 
Lchen  Europa. 

Toltakan,  pL,  ein  indianisches  Volk  im  mexi- 
canischen  Gebiete.  [granada. 

,   Balsam  von  Tolu  in  Neu- 


TosiAhawk,  m.,  indianische  Streitaxt 

Tomalln,  n.,  Grundstoff  der  rothen  Farbe  des 
Bluts. 

Tomaa,  m.,  arabische  und  persische  Recfa- 
nungsrafinze  von  etwa  11  Thlrn.  Werth. 

Tom&t,  m.  (nl^  Goldapfel. 

Tomljaok,  n.,  Gelbku^er. 

TomMla,  f.  (it.)  öffentliches  Lottospiel  (im 
Theater  und  bei  Feeliiobkeiten). 

tomastirSrlaeh  (nl.)  dicht  mit  Haaren  be- 
deckt; tomantöa,  ßlzig,  wollig;  Tomaii'tuin, 
n.  (l.)  Stopf  haare,  Stopfwerk. 

TOmfsU,  n,,  Feld  auf  dem  Rücken  der  Bü- 
cher, auf  welches  die  Bezeichnung  der  Theile 
kommt. 

Tomla,  m.,  Gold-  und  Silbergewicbt  im  ehe- 
maligen spanischen  Amerika.  [rend. 

tomlMilacli  (al.)  eich  durch  Spaltung  vermeh- 

Tomonmle,  f.  (gr.)  PSanzeiüilssBe  mit  tief- 
lappigem  Eierstocke. 

Tom61o,  m.  (it.)  Getreidemass  von  55  Uter  (in 
Neapel). 

Tomond,  s.  Toman. 

ToEVMit',  m.,  Braunstein -Kohlenstoff. 

Tomotakte,  f.  (gr.)  Schnitt  geburt,  Entbindung 
durch  den  Kaiserschnitt;  tomot^Uaeb,  zum 
Katserscbnitt  gehörend. 

Tomna,  m.  (gr!)Band,  Theil  (eines  Werks), 
Schnitt,  Wunde,  Abgeschnittenes. 

Ton,  m.  (gr.)  Spannung,  Muskelkraft,  Laut, 
Klang,  Schall,  Stimme;  Ausdruck  und  Betra- 
gen in  Gesellschaft;  Mischnng  undUeberein- 
stimmnng  der  Farben,  Hauptfarbe;  ton  de 
vivre,  m.  (fr.  spr.  tong  de  wiwr')  Lebensart, 
Lebensweise;  ToaolltAt,  f  (nl.)  Tonart  eines 
Mnsikatucks ;  Tonioa,  f.,  Grundton  der  Scala 
jeder  Tonart;  Toniolt&t,  f.,  Spannkraft  der 
Muskeln;  Tonika,  pl.  (gr.)  Spannmittel,  stär- 
kende Arzneimittel ;  tdniaoh,  tonlalrend,  (die 
Nerven)  spannend,  stärkend. 

ToBBdllla,  f.  (ep.  spr.  -dilja)  spanischse  lu- 
stige« Volkslied  und  Lustspiel. 

Tonoa,  To^a,  m.,  apaniscber  Sohnnpftaback, 
mit  zerriebenen  Tonkabobnen  geraucht. 


Xiooi^lc 


Tonuengeld;  Tonusan,  m.  (apr.  -noh)  Tonne, 
Fbsi;  SchifTelaBt  von  20Ceatnem;  Tonne- 
I&da,  f.,  Bruatwehr  von  Erdtonnen ;  Tonna- 
taca,  f.(Bpr.-laliach'}BüttchMarbeit;  Toiuib- 
Ist,  n.  (Bpr.  -lä)  Reifrock. 

tODObnm'olilaoh  (gr.)  mit  ausgedehnten  Kie- 
ineu;  ToDOloffie,  f.,  Tonlehre;  Tonomitar, 
m.,  der  TonmeeBer;  Tonomatria ,  f.,  Ton- 
oder  SchallmesBung;  ToniSsla,  f.,  Spannung, 
Stärkung;  Tcmatacbaia,  f.,  Tonsetzkimst ; 
die  Kauet  Hueik  auf  OrgelwaJzen  zn  eetzcn ; 
taiiot«<ili'BlMh,  Eor  Tonot«chnie  gehörend. 

tooalll&rlaoh  (nl.)  za  den  Halanutndein  gehö- 
rend; Tonsillen,  pl.  (1.)  Mandeln  im  HÖlee; 
Tonalllitli,  f.  (nl.)  HalsmaDdela-Entzändang. 

Tonanr,  f.  (1.)  HaarBchur,  geschorene  Platte; 
tonanrlreii,  den  Scheitel  oder  die  Platte 
Höheren. 

Vontine,  f.  (fr.)  Leibrente ngeeellachaft;  Ton- 
tlnler,  m.  (epr.  -tii^eh)  Theilhaber  an  einer 
Leibrentengeeelbchaft. 

Tonoa,  m.  (gr.)  natürliche  Spannkraft. 

Tooaenl,  m.,  japaniachc  Münze  =  %  Pfennig. 

Toparoh',  m.^^.)  Burgherr;  Topärahi«,  f., 
Burg-  oder  ^^ihemcbaft,  Rittergut;  top- 
ar'ohlaolL,  ortaherrhch,  atatUialteriach. 

Topäa,  m.  (gr.)  citrongelber  Edelatein;  Topa- 
■oUth',  m.,  topaagelber  Oranat;  tovaaoaS- 
miaoh  (nl.)  eingescreute  Topase  enthaltend. 

Topohaua,  f.(türk.)  Stäokgieaserei,  Zet^hatu; 
eine  Vorstadt  von  Konstactinopel. 

Topen,  pl.,  Grabdenkmäler  im  alten  Baktrien. 

Topenc,  m.  (jav.)  Larve,  Maske ;  Maskenapiel. 

Topottea,  pl.  (fr.  spr.  -pett')  Qläser  mit  wohl- 
riechenden Flüaaigkeiten. 

tapIuMtna  (I.)  tnffsteinarttg. 

Tophaota,  m.  (hebr.)  altjüduchea  Läugenmasa, 
%  EUe. 

Topliftna  >-  Topohana. 

topbl  polmSiram ,  pl.  (1.)  steinichte  Gewächse 
in  den  Lungen;  Tophatein,  m.,  Ealksinter; 
Tophut,  m.,  harte  Geschwulst,  8aDd«tein- 
gewäohs  in  Knochen. 

Topik,  f.  (gr.)  Orts-  oder  Fachauweisang, 
Lehre  von  den  Beweisstellen,  Lehre  von  der 
Wortstellnog;  ToiKlka,  pl.,  örtliche  oder 
äneaerliche  Heilmittel;  tOplaoh,  Örtlich,  äua- 
serlich  (Schmerzen  und  Heilmittel). 

ToplUn ,  m. ,  oberster  Opferpriester  der  Me- 
xicaner. 

Toidnaiia,  s.  lalp».  [nopel). 

TopkhAna,  m.  (türk.)  Arsen«!  (zu  Konstanti- 

Toposnfim,  m.  (gr.)  Ortaeiger,  Ortbestim- 
mer;  TopovxA^,  tn.,  Ortbeachreiber;  Topo- 
KisphM,f.,  Ortbe«chreihung;topoccildd><ih, 
ortbeschreibeDd;  Topotogie,  f. ,  Ortelehre; 
lopoiima ,  n. ,  Panorama  eines  Orts ;  Topo- 
il'atdk,  f.,  Lehre  von  der  BeetimmuDg  der 
Ortslage;  Topoakfip,  m.,  Ortsew  "  '' 
Stimmer;  Topotheüa,  f.,  Beacdir^ 
eiugebildeten  Orts.  [spieL 

Topouc,  ein  javanisches  Poaaanquel,  Li  ' 
Topp4,  topplnn,  s.  Tonpat,  tonpiTStt. 

~  a.  OK>lL)Taa,  am  die  EueB  wag«- 

u  halten. 


topay-turvT  ( e.  spr.  -törwi)  das  Unterste  n 
oberst ,  verkehrt,  drunter  und  dräber. 

ToptaoU,  m.  (türk.J  Kanonier;  Toptaetai- 
Baaohl,  m.,  Befehiahaber  der  Kanoniere; 
ToptaobUar- Aga ,  m.,  Oberbefehlshaber  der 
Artillerie. 

'oqae,  f.,  eine  Art  Freuenhaabe;  Mönze  in 
Pegu,  etwa  1 '/,  Sgr. 

Tora,  s.  Thora.  [Korallen. 

Toraille,  f.  (fr.  apr.  -ra^*)  rohe,  unbearbeitete 

ToiU,  n.  (1.)  Decke,  Ruhebett. 

ToTolxenaa,  m.  (fr.  spr.  torsch'nä)  SchnürhoU, 
Bremse  rär  die  Pferde, 

Torool&r,  Torofilnm,  n.  (I.)  Drehkreuz,  Weg- 
haspel; Aderpresse.  [KSile. 

Tord-AIk,  m.,  Seevogel  an  der  norwegischen 

Toidyllnm,  n,  (nL)  Drehkraut,  Zirmet. 

Tonftdor,  m.  (ap.)  berittener  Stierkämpfer; 
Torito,  m.,  Stierkämpfer. 

ToraD'ma ,  n.  (gr.)  gedrehte,  geschnitzte  oder 
getriebene  Eanatarbeit,SohnitEweric;  Intm- 
matogiipb,  m. ,  Beschreiber  von  B)ld»e^ 
ken;  Torenmat<wraphie,  f.,  Besohieibimg 
und  Eenntniss  gedrehter,  geschnitzter  oder 
getriebener  Kunst arbei ten ;  toreomatotit- 
Dhtaoh,  üur  Toreumatogniphie  gebärend; 
Torauf ,  m.,  Bildner,  Bilds chni teer;  Torsn'- 
tik,  f.,  Drechsler-  oder  Drehkunst,  Bild- 
schnitzerei and  BildKiesserei,  Schnitikiuut: 
toien't)aoIi,  die  Drenkunst  betreffend,  ge- 
drechselt ;  TorentoKisphlB,  f.,  Best^reibimg 
von  Drechsler-  und  andern  Bildnerarbeiten- 

Torsiimml,  n. ,  Gummi  ans  dem  arabiscben 
Seehafen  Tor.  [bett«. 

tori  oonaoanaKo ,   f.  (1.)  Besteigung  des  Ehf- 

Torlaa,  pl.  (e.),  a.  Tory. 

torUSrisolt  (nl.)  wulstig,  mit  Erhöhungen. 

ToTilla,  f.,  Kletten-  oder  Heckenkörbe!. 

Torman'ta,  Tonnen'te ,  pl.  ( I. )  Marterwerk- 
Eeuge;  tmmentlTen,  martern,  peinigen. 

TormantUle ,  f.  (nl.)  Heil-  oder  Btihrwnii, 
Siebenfingerkraut. 

Tormlna,  pl.  (1.)  Leibschmerzen,  Wehen;  tor- 
minU  (nl.)  das  Bauchgrimmen  betrefiend. 

Tormlna^Ea,  f.  (ni.)  Elsebeerbaum. 

Toraabfina  =  KicofJana  Tabäcom. 

Tom&doB,  pl.  (sp.)  fÜrchterhche  Orkane. 

Torudfiia,  f.  (sp.)  FeldmasB  von  10  Qoadnt- 
fusa ;  Toniatttza,  f.  (iL)  Feld-  oder  Iilicfasn- 
mass  von  19  ^^  Aren  (fär  Reisfelder). 

Tomeae,  m,  (it.)  Münze  <^  l'/^  Pfennig. 

TomoraiBAii,  n.,  Turnier ;  Wecfaselge«aDg  drr 
Provenzftlen. 

TomlBtar,  m.,  lederner  Reisesaok,  Raoun. 

Torna,  m.  (iL)  Umkreis,  Dmlanf ;  BehäHuH.  u 
welchem  Kinder  in  Findelhänaer  gebraut 
werden. 

t(w6i,  toräa  (1.)  fiei«chig,  mnskelstark;  tt*^ 
■tt&t,  f.,  Fleiscbigkeit,  MoskeLstärice. 

TorpMo,  m.  (1.)  eine  Art  HöUounHtd'iK**' 
Yemichtang  von  Schiffen. 

torpid (1.) gefühllos,  reizlos;  Tor'por,  "'■»^^ 
dDreratarmng,L&hmuDg,  Schwiehe^TrägM» 

TomBBtoa,  m.  (fr,  spr.  torktong)  «atron«^ 
aches  Instrument,  welches  dietigU«^^ 
wegons  des  Aequators  in  der  SanaeobtU 

torqulMO  (I.)  quälen,  tcüent.,  peinig»":  J*- 
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TorrebcttOB  G 

iMMk  tarqtiiran,   die  Blätter   desselben   zn 
Rollen  drehen  und  spinneii. 
Torraflutlon,  f.  (1.)  Röitong,  bea.  der  Ene. 
TorrlMlli'atdia  Kfibre,  f.  (it.  spr.  -riUchel-)  - 
ir(ii&oh  »einem  SrunderTorriceUi). 
ui,  pl.  (e.)  wollene  Bettdecken. 
>,  t.  (fr.)  ^rehte  Schnur  (ui  Damen' 


,  i  (1.)  Drehung,  ErämmnD^. 

Tank,  m.  (echwed.)  schellfiichartiger  Füoh 
im  nordischen  Meers. 

Torao,  m.  (it.)  Rumpf  einer  verBtümmelten 
Bilda&nle,  bes.  der  des  Hercules  im  Taticui. 

Tort,  m.  (Ir.)  unrecht,  Terdnua,  Schaden. 

Torte,  f.,  eine  Art  feiner  Kuchen. 

TortUIoo,  m.  (&.  spr.  -tiljong)  geflochtener 
HaarwnlBt  auf  dem  Kopfe;  Toitln,  m.  (apr. 
-täng)  Tapete  von  gedrehter  Wolle ;  tortl- 
pUlaoli  (nl.)  mit  gewundenem  Stengel  oder 

Tortion  —  Torrefaction.  [Stiel. 

Tortorolla,  f.  (nl.)  Steine  chlendermaschine. 

Tortzlx,  f.  (1.)  Wickelraupe,  Wickler. 

Tortuc«,  f.  (ap.)  Süaawuser' Schildkröte  in 
Südamerika. 

tortnSa  (1.)  verachlnngen,  verworren,  ver- 
achroben;  TortnoalUt,  f.  (nl.)  Krümmung, 
Gewundenheit,  Versohlungenheit. 

Tortax,  f.  (1.)  Folter,  Marter,  peinliche  Frage, 
Folterbank;  tortürSi  firla,  Mundklemme; 
tortnrlrwi  (nl.)  foltern,  martern. 

Tonu,  m.  (L)  Bett,  Ehebett 

TocT,  m.  (e.,  pL  Toiiaa)  EOniglichgeiinnter ; 
Torjia'mn«,  m.,  Grundsätze  eines  EOnig- 
lichgeeionteu.  [toastiren. 

ToBtlon,  f.  (nL)  das  B«aten;  toaUnn  (fr.)  = 

total  (1.)  göDuich,  völlig,  ganz  und  gar ;  TotU- 
BUaDos ,  f.  ( L-fr.  ^r.  -bilanga'}  Haiiptrech- 
nnngBgleichung  oder  Abechluaa;  Totilaln- 
draok,  m.  (l.J  Qosammteindruck;  TolU- 
fiiwtanilaa ,  t. ,  gänzliche  Verfinsterung ; 
TotU-Btaphylöm,  n.  (Igr.)  gänzliche  Ver- 
wachanng  der  Hornhaut  und  der  fiegen- 
bogenhant  (im  Auge) ;  Totti  »n  mm  e ,  f.  (1.) 
Hanptsamme,.Ge8ammtbetrag;  tot«il>irsii 
(nl.)  zn  einem  Granzen  machen;  TotaUt&t, 
f.  ü.)  Geaammtheit,  Ganzes ;  totalltei ,  gänz- 
lich, völlig,  ganz  nnd  gar. 

Totipalmen ,  TottpKlmlpMen ,  pl.  ( nl. ) 
Schwimmvögel  mit  ganzen  Schwimmfaesen. 

toto  KMiira  (1.)  ganz  und  gar  (eig.  in  der  gan- 
zen Art,  durch  die  ganze  Art);  tot«  UtUo, 
mit  vollatändigem  Titel;  Totnm,  n..  Ganzes. 

Tat«»,  ja',  (fr.  apr.  -tong)  Drehwürfel. 

Totonot,  n,  (nl,)  Abgabe  der  Freigelassenen 
an  den  Fürsten. 

Tonoui,  m.,  Pfeffer&eieer,  Pfefierrogel. 

b  (fr.  spr.  toecbang)  rührend,  bewe- 


(baim   Geanndlteittrinken);     Tonobaur, 
(spr.  tuachöhr)    Schnärawalze  in  Orack- 
maachinen;  tonahlrBn  (apr.  tnachi-)  berüh- 
ren, rühren,  beleidigen.  [liiens. 
Tonfan ,  m. ,  Wirbelwind  an  den  EQsten  Ära- 


Tvttsh,  m.  (tflrk.)  Botsachweif. 

Tonslu*,  m.  (türk.)  Namemmg  dea  SnUana. 

Toolon,  m.  (fr.)  Knkak  von  Madagaakar. 


1  T«w»hip 

ToDpet,  n.  (fr.  apr.  tupeh)  sekränseltet  Stim> 
haar;  toopiraii  (spr.  tnpi-)  Baare  kräuseln. 

Tonquait,  m.  (fr.  spr.  tukä)  die  vierte  Stimme 
bei  Trompetenmunk. 

Tonr,  f.  (fr.  spr.  tuhr)  Gang,  Umgang,  Umlanf, 
Reise,  Runde,  Reihe,  WWduag,  Tanzverin- 
demng.  Streich,  Schelmstück ;  Haaraofsata, 
Haarnetz,  Haai^eflecht;  tour  &  toor  (apr. 
tuhr  a  tnhr)  weäiselsweise,  nach  der  Reine, 
einer  um  den  andern;  tonr  oreoM  (spr. 
-kröha')  der  zurückgezogene  Theil  einer 
Flanke;  tonr  Oe  torM  (spr. -de fors*)  Macht- 
oder Gewaltstreich. 

Tonrbine,  f.  (fr.  spr.  tnr-)  ein  wasaerleitendes 
Ereiaelrad. 

Tonxetta,  f  (fr.  spr.  turetf)  Thnrmkohl,  -krant. 

Tonm,  m.,  alte  fothringizche  Silbermünze. 

Tonxl,  m.,  wohlriechsuder  Balsam  aus  der 
Rinde  des  Mjrodendron  tunplexicaule. 

Tonrta,  f.  (fr.  spr.  turih)  grosse  mit  Stroh 
nundene    Steingntflaeche ,    Scheide waaser- 
krog.  [Drebz^fen. 

TooxUlon,   m.    (fr.   spr.   turi^ong)   Zwen, 

TofnjrlBt',  m.,  LustreiBender;  reisender  Han- 
delsdiener. 


iyag,Wihlblatt(imkarteDspielel;  ; 
broolia,  m.  (spr.  tum'broBcli')  Bratenwen- 
der; TonmAa,  f.  (spr.  tumeh)  Amtsrande, 
Rundreise  eines  Beamten ;  TonmefU,  m. 
(spr.  tum'-)  viereckiger  Wetzstahl;  Toum«- 
stent,  n,  (spr.  tnm'mang)  künstUcbe  Pferde- 
oder Reitschwenkung;  ToomMoI,  m.  (epr. 
turn'-) Sonnenwende,  Sonnenblume;  Tonrna- 
Tent,  m.  (spr.  turn'wang)  sich  nach  dem 
Winde  drehender  Raachachirm  auf  Schorn- 
steinen ;  Touxnliinet,  m.  (spr.  tnrnikä)  Dreh- 
kreuz, Weghaspel;  Aderpresse;  tonrnlren 
(spr.  turoi-)  drehen,  wenden,  eine  Wendung 
geben,  umschlagen. 

Toumafortia,  !.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

Tonmola(fr.  spr.  tnmoHh)  nach  dem  Münil- 
fusae  von  Tours. 

Tonmnxa,  f.  (fr.  apr.  turnühr')  Wendung,  ge- 
wandtes Benehmen,  Gewandtheit. 

Tauta,  f.  (fr.  spr.  tuhrt')  Torte. 

Tont  (fr.  spr.  tuh)  alles,  Ganzes,  Durchgang 
Hn  Kartenspielen);  tont  k  tmit  (apr.  tot  a 
tä)  gänzUcb,  gan«  und  gar ;  t.  k  rhema  (spr. 
tut  a  lühr)  sogleich ;  t.  uinonoA  ( spr.  tut 
annongseh)  angekündigter  Durchgang  (in 
EartenspielenJ ;  t.  aomme  ohaa  noo«  (spr. 
tuh  komm'  schä  nuh)  gerade  wie  bei  uns; 
tont  da  bon  (spr.  tuh  d'bong)  ganz  im  Outen, 

Stlich,  im  vollen  Ernste;  taut  da  mAme 
r.-tnh  d'mäm')  geradeso,  ganz  einerlei; 
t.  de  aulta  (spr.  tuh  d'swit')  sogleich,  auf  der 
Stelle;  t.  anaembia  (epr.  tut  angeangbl') 
alles  EQsammen ;  t.  on  rten  [spr.  tut  u  riäng) 
alles  oder  nichts. 
Tonyon,  m.  (fr.  spr.  tuju)  Strausskasnar. 
Towar,  m.(e.spr.t«ner)'niurm  (grosses  Staats- 
ga&igniaa,  Zeughaus  u.  s.  w.  tn  London). 
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.  [l.(gr.,  pl.  Toiio»)<jift;to«l*ÖrI«cli 
(grL)  GKft  tragend,  giilhaitig;  TaKlkodeiL'- 
dron,  n.  (gr.)  Giftbautu;  Ta*Xk.ogii.t!h ,  id., 
Qiflbesohreiher;  Tozikovniphw,  f.,  Gift- 
beschreibung;  toKikocrliphlBah ,  zur  Gift- 
beftchreiba:^  gebdreud ;  Voxlkoh&mis ,  f., 
Termiflohnng  des  Bluts  mit  Gift;  toxlko- 
hflmisoh,  zur  ToiikohBmie  gebärend;  T<ncl- 
kol&r,  m.,  Gilllehrer,  Giftkenner;  Toxlko- 
1^'ie,  f.,  Oiftknnd«,  Lebre  von  den  Giften; 
toxlkoISslstdi,  ZOT  Giftlehre  gehörend;  to- 
xlkopbariuix,  Gift  traffcnd,  gtFtbaltig. 

toxophrlllaoh  (gr.)  mit  pieiliSTmigen  B  latte  rn . 

T.  P.  =  traTBUx  ä  perp^tuite  Jfr. )  lebena- 
läugliche  Zwangsarbeit,  den  TeTurtiieiltGQ 
auldie  Schulter  geätzt;  t.  pL  =  titülo  pleno 
(1.)  mit  vollem  Titel.        [oder  Nebenplonet. 

Trataknt',  m.,  Begleiter,  Leibwächter;  Mond 

Tittbnci&Tios ,  pl.  (ep.)  mit  Statzgewehren  be- 
wafiiiate  3chmaggler;  Tr^Sco,  m.,  Stutz- 
gewehr, kurze  Büchse. 

Tnbuooo,  m.  (it.)  aurdiniichee  Längenmnai 
von  etwa  9  Fueb. 

TisaftMBi^,  f.  (fr.)  Neckerei,  hoshafter  Streich, 
Klitscherei;  tnoMalraD,  necken,  pb^n, 
beanruhigeu.  @^^' 

TnM«,  f.  (fr.8pr.traha')Spur,  Zeichnung,  T3m- 

Trachte,  f.  (gr.)  Luftrßhre;  traohaU,  zur 
Luftröhre  gehörend,  dieselbe  betreffend; 
Tra^ieltl«,  f.,  Entzündung  der  Lullrölire; 
traohBltla  oatanhAUaikatarrhalischeBräune; 
t.  aupptuktOTla,  Eiterung  in  der  Luftröhre; 
t.  ulceröa»,  LuftrBhrenverschwänmg. 

TraohaU«»,  n.  (gr.)  Qenickgicht,  Halsgicht; 
Traolielalsle ,  i.,  Halsweh,  Haleechmerz; 
TinoMloii,  pl.,  Schwebewespen;  TiaolMlI- 
nen,  pl,,  eineArt  Aufgossthiercbeii ;  tnMhsll- 
pödlaok,  mit  am  Halse  befestigten  FQssen; 
trftolitUxih,  zum  Hau  oder  Geoick  gehö- 
rend; traohela*«erTloSl  (gri.)  zum  Hals  und 
Kacken  gehörend;  tmobalo-oyatlaoli  (gr.) 
DÜt  blasigem  Halse ;  baahala-dlapbragm»'- 
ttaoh,  vom  Halse  zum  Zwerchfell  gehend; 
traolwlo-dornl  (grl.)  vom  Halse  zum  Rü- 
cken geheud;  TTBohelodrnls,  f.,  Genickweh  i 
TnuhBlokrllöBia,  f.,  Krümmung  des  Halses ; 
TraohelokyrtSala,  f.,  Krümmung  des  Halses 
nach  hinten  ;Traohslamr;tIa,  f.,  Entzündung 
der  Halsmuskeln;  Tracbelopänua,  m.,  Hals- 
drüsengeschwulst; TTaoheloph7ma,n.,Hats- 
geschwulst;  TraohalortTOpHSaia,  f.,  Verdre- 
hung des  HalaeB;  Tiaohelotomle,  f.,  Stein- 
Bchnitt  dnrch  den  Blaaenhals;  TraohBlua, 
m.,  Hula;  Schwebefliege. 

TrAoheohlamnonliSe,  f.  (gr.]  Luftröhren- 
scbleimfluss ;  TisolkWKiele ,  f.,  Luflröbren- 
bruch ;  TraohsopySala,  f.,  Luftröhr«avereile- 
nii^;  Traohaonha«!«,  f.,  Luftröhrenblut- 
flnsB;  traohMUThäciaoli,  zum  Luftröhren- 
blutfiuaa  gehörend;  TTaohKiatanäalB,f.,Luft- 
TÖhrenverengerung ;  TrMilMOtoml«,  f.,  Luft- 
röhrenschnitt;  traolwateiniMlk,  zum  Luft- 
robrenachDitt  gehörend;  TraohestTPluMi  m., 
bösartige  Halsentsflndung ;  TiwiUU'ona,  m^ 
TraohUlkOal*,  f-,  LuftrOhrengeschwür. 

Traoböma,  n.  (gr.)  flechtenartiigeT  Ausschlag 
an  dem  Innern  der  A^ugenlidcr,  Augenlider' 

txuiliarlwili  (gr.)  mit  borstigem  Schwanke. 


traoli5Vbyl1laoh,  mit  rauhen  Blfittmi ;  %s- 
ohyptflrlaoh,  mit  stacheligen  oder  bOMtwen 
Flügeln;  tnoliyapar'iiilaali,  mit  ra^m  Sa- 
men oder  Früchten;  tn^byataohylaA , mit 
rauhen  oder  domigen  Aehren;  ihiMtt*'' 
mua,  9.  TrsohysmuB. 

Traohyt',  m.  (gr.)  ein  gemengtes  GeAehi; 
Trachyt-Breoole,  f.  (gr.-it.  spr.  -breCtactie} 
Trachy t  -  Trummergestein ;  TiMhytophrf , 
^-  (S^O  Pflanze  mit  raiüi  anzufühlenden 
Blattern. 

traoiren  (fr.  spr.  -si-)  entwerfen,  vorEeicbnen ; 
Tiaolrlsln«,  Tracdiaohnar ,  f.  (spr.  -sir-)  Ab- 
ateckleine. 

Traut,  Trao'tiu,  m.  (I.)  Landstrich,  Strecke, 
Strich,  G^end;  katholischer  Fastengesang 
zwischen  Epistel  und  Evangelium;  trKotS- 
bei,  fügaam,  nachgebend,  umgänglich ;  Tt«o- 
tabtUt&t,  f.  (nl)  Fügsamkeit,  Nadigiebig- 
keit;  Dehnbarkeit  (der  Metalle);  Tt*«tar 
ment',  n.  (I.)  Behandlung,  Bewirthimg. 
Schmaua,  Besoldung;  TraotSt,  m.,  Abhand- 
lung, UnterhandlunK,  Vergleich;  Tz«ottt- 
oben,  n.,  frömmelndes  Flugschriftchen; 
Traotatlon ,  f. ,  Behandlung;  Traot&tor,  m., 
Behandler;  Kneter,  Badediener;  T-naaaa, 
f.  (nl.)  das  Ziehen,  Zog;  ti«ottran  (I.)  be- 
handeln, verhandeln,  bewirthen,  auftischen; 
traotiT  (nU  ziehend,  Zug-;  Timatoiia,,  f_ 
Zuglinie ;  Einladungsachreihen;  timetöilBQh, 


laufe  oder  mit  der  Zeit. 
tradlran  (I.)  überleben,  üherfiefern,  mütuilidi 
fortpfianzen;  Tradltton,  f. ,  tTebergahe,  Ueber- 
lieferung.  Sage;  traditio  JndloläUs,  gericht- 
liche Debergabe;  tmdtUaaell',  überliefe- 
rungsweise,  nach  der  UeberÜeferung  oder 
Sage;  tradltlv  (nl.)  überliefernd;  Tndtti»- 
aUti ,  m.,  Talmudist,  Ueberlieferunggläubi- 

Sjer;  Tnidltor,  m,  (1.)  Ueberliefercr,  Aus- 
leferer.  > 

TradsoUner,  m.  (nl.)  Anhftnger  der  Lehre  Ton 
der  Seelenfortpfianzung;  tiadnolran  (I.) 
übersetzen;  durchhecheln;  Traduotloa,  C, 
LFcbersctzung;  Ueberlieferung  ans  Gericht; 
Tiadnotlona  -  Syatäm. ,  n. ,  Lehre  von  der 
Seelenfortpflanzung , 

Trafik' (fr,),  Tratfioo  (it.)  m.,  Handel,  Ver- 
kehr; TxaJiaat',  m.,  Handelsmann  (der 
aelbstverfertigte  Waare  verkauft);  traflkl- 
rsn,  handeln,  Verkehr  haben. 

Trara&th',  Trasakanth',  m.  (gr.)  Bocksdorn, 
Bocksbartharz. 

TracUa,  f.  (sp.)  Freiheitslied  der  Spanier. 

Tiacte,  f.  (gr.)  gröblich  gestossenes  Pulver, 

Tr««Blaph', TnitfeUphiiB,  m,(gr,)Bockhiraoh; 
TriakgeBchtrr  mit  einem  Bockhirsch  in  er- 
habener Arbeit ;  TracoxiMobalie,  f.,  Bocki- 
geruch,  Geruch  aus  den  Achaelhöhlen ;  Tis- 
ConwaobJUoa,  m;,  Bockstiuker ;  Tnwopko- 
nla,  f.,  Booksstimme,  starkes  Stottern  oder 
Meckern  im  Reden;  TrasoiiGBOii,  m.,  Bocki- 
bart,  Haferwurz;  trasopogoiioldlaoh,  dem 
Bookahart  ähnlich;  travoaoällaah,  bockf^ 
sig;  Träffoi,  m.,  Bock;  Achselgestauk; 
Brunst;  vorderer  Obrknorpel. 
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i.  (gr,^  Trauerepieldiclit«r;  tiavl- 
Unüaoh,  traung-luBtig ,  halb  traurig',  halb 
lustig;  Trasl-Xomd^a,  f.,  baJb  traurige«, 
halb  lustiges  Scbaiupiei;  teavlaoh,  trauer- 
apielartiff,  traurig,  kläglich;  Tn^Äda,  ja., 
Schauspieler  in  Tragödien;  TnwSdls,  f., 
Traaertpie],  traimges  Ereiguias. 
TrasopiiL  aatyriu,  m.  (gr-)  Hornfesan,  ^- 
börnter  Satjr. 


f.  (M  Wurfapi. 


^IntUia,  f.  (&.  spr.  tralj'}  fliegende  Brüdie, 
FahneiL 

Train,  m.  {fr.  gpr.  tring)  Zog,  Gefolge,  TrosB, 
icbwerea  Qepäck,  gewöhnlicher  Gang  der 
Dinge;  Tndnaid,  Tralnenr,  m.fBpr.tränahr, 
tränöhr)  Nachzügler;  TiAlnlns,  n,  (e.  spr. 
treh-)  Schulung  der  Pferde  zu  Wettrennen; 
trainlian  (fr.  spr.  trän-)  ziefaen,  verrtgem, 
fainbitlteii;  (ein  Pferd)  abricbteu,  ichnlen; 
Tistn-Soldat,  in.,  Koh^neehL 

Tialt,  m.  (fr.  spr.  träh)  Zng,  Geeicht«zug, 
Gemüthinig,  Sohehnstreioh;  traUAbal  (apr. 
tri-)  fQgBam,  nachgebend,  omgänglich; 
^CcMltent,  m.  (spr.  trätang)  Pächter  öffent- 
licher Gefalle;  TnlM,  m.  (spr.  träteh)  Ab- 
faAndluDg,  Unterhandlung,  Yei^leicb ;  Tnite- 
mant,  n.  (spr.  trat'mang)  Behandlnng, 
SchmauB,  Besoldung;  Ti«itaaT,  m.  (spr.  tra- 
t6hr)  SpeiaewirÜi. 

Traltrs,  m.  (fr.  Epr.  trahtr')  Terräther. 

TnjMf  (1.),  Tmjet  (fr.  apr.  -schä)  m.,  lieber- 
fahrt;  tnO'ota  (ni.)  zani  Üeberfabren  die- 
nend; Trajeatoiia ,  f.,  krumme  Linie,  die 
andere  krumme  Linien  durchBchn^et : 
Tiajootar,  f.  (1.)  Hervorragung;  traJlolren, 
hin&berfi^en,  übersetzen. 


1,  emtr^ren, 
eiuechliessan,  anzetteln ;  Tnunael«»,  f.,  Iljin- 
scfaUgseide.  [bemorte 

Üramlnaz,  m.,  eine  Apfelart ;  eine  kleine  Trau- 
Trunootiiia,   f.  (it.)   Nordwind,    Nordstern, 
Nordpol;    die  TiMnoratans  ▼arUaTen,   die 
Fassung  verlieren,  aicb  nicbt  mehr  zu  helfen 

tnuobMit  (fr.  spr.  truigschaug)  schneidend, 
sehr  echarf;  Ttanoh«,  f.  (apr.  trangsch') 
Schnitt,  Kaiid,  Rundschrift  einer  Münze; 
TiMMhean,  pl.  (spr.  trangach-)  Lanfgräben ; 
Xranolieni',  m.  (spr.  trangscböbr)  Torschnei' 
der.  Zerleger;  tTknohlren  (spr.  trangschi-) 
zereohneiden,  zerlegen;  Tisatadnaewor,  n. 
(»pr.  trangsch-)  Vorschneidemesaer. 

tnmqtilUe  (fr.  spr.  trangkihl')  ruhig,  Mlasaen; 
tranqnlUunan'te  (it.)  gelassen,  still,  heiter; 
TnngnUllMt,f.  (1.)  Rohe,  Stille,  Gelassenheit. 

tikna  (1.)  jenseita,  über. 

CTuiBMtb>ii,f,TnuiMwt',m.(l.)  Verhandlung, 
Ausgleichnng,  Beil^ping;  traiuaotlo  «xtra- 
JuSIoUUm,  aossei^richtliche  Verhandlung; 
traiwotto  fndtottU«,  gerichtliche  Verhand- 
lung; Tnanaaotiona ,  pl.  (e.  spr.  tränsäk- 
Bcheus)  Abbandlungen  gelehrter  Gewll- 
ecbaften;  Tnuuao'toi,  m.  (1.)  Unterhändler, 
[Qberalpisch. 
h  (L)  jenseit  der  Alpen  gelegen, 
Ion,  f.  (ul.)  Seelenwanderung. 

tratiwiHantlaeh  (nl.)  überaeeisch. 

tnuwcalöiiMh  (nl.)  wärmeleitend. 

TiansooIMion,  f.  (nl.)  Ihirchseibung. 


S  trat 

TranaDorpomtlon,  f.  (l.)(eig.  UeberkÖrperung) 
Seclenwanderung.  [lieh. 

tranadannbJmoh  (1.)  jenseit  der  Donau  befind- 

tnuisiiatJ  (l.)daB  gehe  vorüber  1  das  werde 
niclS  mehr  erwähnt!  [wandlung. 

mnitatlon,  f.  (nl.)  GrundstoSver- 
'do(l.)  vorübergehen  d,im  Vorbeigehi 
kbel  (nl.)  übertragbar;  tranateriten 
(I.)  übertragen,  übersetzen,  versetzen ,  ver- 
legen, abschreiben  (den  Betrag  emea  Weeh- 
Bels  vom  Conto). 

TranaSKuntion,  f.  (1.)  Umgestaltung,  Veritlä- 
Tung;  TranaflsuMtOT,  m.,  Umgestalter,  eit 
Name  des  KaleidoskopB ;  tranaftcuitren 
umgestalten,  verklären. 

Transtonnatlon ,  f.  (I.)  Umbildung,  Verwand- 
lung; trsjiatbiinlTan,  umbilden,  umwandeln. 

tranafratkn  (1.)  jenseit  der  MeereD|»e  gelegen, 

tranafnvlven  (1.)  überlaofan,  zum  Feinde  über- 
gehen. 

tjansfundlien  (1.)  übergiesBen,  überschutteD 
Tnuwfaalon,  {.,  Uebeü^esaung,  Umzaptnnj 
des  Bluts  fauB  einem  Körper  in  den  andern) 
TiknafBaoT,  m.,  Blntnmzapfer ,  Blutüberlei 
ter.  r^ea  gelegen 

transcanritUoli  (nl.)  jenseit  des  e  Insaes  Gan- 

trajuwredtrso  (I.)  überBchreiten;  Tianasre» 
aion ,  f. ,  Ueberschreitung ,  Uebertretnng . 
tnuwreaalT  (nl.)  überschreitend,  übertre- 
tend; TranBBTea^'riun ,  n.,  Partidpi 
der  böhmiBchen  Sprachlehre.  ~ 
■or,  m.  (1.)  Debertreter. 

trviMigiTBn  (L)  verhandeln,  vergleichen,  einen 
Vergleich  machen. 

trajudUran  (1.)  Überspringen. 

Tranatt',  m.  (it.)  Durchgang,  Durcfaffthrt; 
Tmnaltlon,  f.  (1)  Uebergang;  tranaltlian, 
durchgehen,  dorchgebracht  werden;  ttan- 
aiUv  (nl.)  übergehend,  hinübergehend,  auf 
einÜbject  wirkend;  Tnindto, m. (it) Durch- 
gang, Durch&hrt ;  TrBiiBltoa^tcr,  pl.,  durch- 
gehende Güter;  Tnnaitabandal,  m.,  Handel 
mit  durchgebenden  Waaren ;  Tiwwlto- 
Boute,  f.,  Strasse  dea  Transit«;  TxMi*tto- 
■oll,  in.,  Durchgange-  oder  Durchfuhnoll; 
trtknaltörlaah  (1^  vorübergehend,  vei^ng- 
hch;  Tranältuä,  m.,  Uebei^gang. 

tnuiajuiän  (I.)  jenseit  des  Jura  gelegen. 

Tranalatenr,  m.  (fr.  spr.  -latöhr)  Ueberset^ier, 
Dolmetscher;  Timtulation,  f.  (i.)  Uebertra- 
gung,UeberBetzung;tranabttioJürla,  Ueber- 
Iragnng  eines  Recht«  auf  aneu  andern; 
tranalatiien  (ul.)  übertragen;  txanalatlv  (I.) 
abl^nend,  übertragend;  TianaUtar,  m., 
Ueberseteer,  Dolraetsoher. 

taamalaillifeulaoh  (nl.)  jenseit  der  Leitha. 

TTBiiaICKHttllm,  f.  (nl.)  Versetzung,  Ortsveran- 
deniDg ;  tnuLBloalnn,  versetzen. 

tranalnoanf ,  tianalnold  (1.)  dnrcfascheinend, 
durchsichtig ;  Ti^nalitaldlttit,  f.  (nL)  Durch- 
sichtigkeit. 

tiAiialiinbl»cih  (nl.)  ül)ermoudlich,  jenaeit  de« 
Hondes  befindhch.  [überaeeisch. 

tranamarin   (I.)  jenseit  des  Meeres  gelegen, 

TiauametaU,  n.(nl.)  vorgeblich  aua  Eisen  ge- 
machtes Knpfer. 

Tianamisiatlon,  f.  (1.)  Volks  Wanderung;  See- 
lenwsnderung;  traneroiffrlmn,  wegziehen, 
auswandern. 
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tranradssib«! 

(1.)  übersendbar,  überlsBslich; 
laibllltät,  f.,  Uebertraffbarkeit; 
i«lon,  f.,  Ueberseodung,  Oebertra- 


!■,  BTbachaftsübertragung : 
iibarschicken,  überksBeo. 

ttAnMnoDtän  (1.)  jenseit  des  GebirEea  gelegen; 
TTaiiainoDt«iilB'miu,m,(nl.)rÖimBcbe,  päpst- 
liche Denk-  und  Gl aubetiB weise. 

toausmnttbel  (1.)  veränderlich,  wandelbar; 
Tr«i»Biut«biUtat,f,,  Veräo  derlichkeit,  Wan- 
delbarkeit;  Xruuiniitatioii,  f.,  ümändemng, 
Verwandlung,  Vertanachung;  TranaamtÄ- 
tor,  ID.,  Verwandler,  Vertauscher;  tr»Ji»mn- 
UitSilach  (nl.)  zur  Verwandlung  oder  Yer- 
tauBChung  dienend;  trajumntlTea  (1.)  um- 
ändern, verwandeln,  vertauschen. 

TTUunonünatloii,  f.  (1.)  =  Metonymie. 

tramiwdänlaoh  (l.J  jensei t  des  Po  befindlich. 

Transpaiecoe  (fr.  spr.  -rangs'),  TraiiMparena' 
(nl.)  f.,  Durchscheinnag,  Durchsichtigkeit; 
tnuupaToit' ,  durchscheinend,  hell,  klar; 
TTKnaparviit,  n.  (fr.  spr.  -parang)  dorch- 
scbeinendes  Gemälde,  Lichtbild  nei  einer 
nächtlichen  Feier;  tranaparlren  (I.)  durch- 
scheinen, durchBcfaimmem. 

Tnnapiratlon ,  trutaplrlnm ,  s.  TraoBaplia^ 
ttoa,  tnjisaplriien. 


Setzung; 

tranaponiian  fl.)  übersetzen,  ein  Musikstück 
biJher  oder  tiefer  im  Ton  setzen  oder  spielen. 

Tranaport,  m.  (1.)  Ueborfahrt,  Versendung, 
Fortschafiung,  Fracht,  Uebertragang  in 
Rechnungen;  TnunportkoctAs,  pl.,  Versen- 
dnngBkoaten,Fubrlohn;  TiknaportachliT,  n., 
Fracht-  oder  Lastschiff;  trauapoTtäbel ,  be- 
weglich, verfahrbar,  übertragbar  (von  Schnl- 
den und  Verbindlichkeiten) ;  Transportation, 
f.,  FortschaEFung;  Tnjuportenr,  in.  (fr.  spr. 
-töhr)  Winkel-  oder  Gradmesser,  Winkel- 
faaaer;  tranaportlTsn,  überbringen,  fort- 
achafian,  übertragen;  TnuiaportlnuiK,  f., 
Fortbringung,  Fortachaffung. 

trMUpoübsl  (nl.)  versetsbar;  Tnuiapoaltloii, 
f.(l.)  Versetzung  oder  Ueberaetzung  in  einen 
andern  Ton.  I^elegen. 

traiiBpyr«nUsoli  (nl.)  jenseit   der  I^enäen 

tnmarlieu&iiiaoh  (L)  überrheiniach,  jenseit 
des  Rhein  liegend.  [hch. 

tranuoeiiaeiif ,  traiiaaaandeiitil  (1.)  übersinn- 

tranaaorlblran  (1.)  überschreiben,  auf  einen 
andern  schreiben.  [Halle. 

Tnuusapt',  m.  (1.)  Mittelgang  in  einer  grossen 

tTuuasqu&Diaoli  (nU  jenseit  der  Seine  gelegen. 

Tr&nuplratloii,  f.  (1.)  Ausdünstung,  Auidam- 
pfiing;  tnuiMplrlren,  aosdünaten,  ausdam- 
pfen; bekannt  werden,  verlauten. 

Tiauutyzläiiar,  pL  (nL)  jenseit  des  St;:!  Woh- 
nende, d.  h.  Verstorbene. 

Tr&nimbirtuitiatloii,  f.  (nl.)  Wetenverwand- 
lung  (Verwandlni^  dea  Brotes  und  Weines 
in  Leib  und  Blut  Christi);  TranMabatan- 
tUtor,  m.,  Transsubstantiationaglaubiger; 
tranaanbabuitiiren,  wesentlich  verwandeln. 

TnnMtidation,  f.  (I.)  Dnrchschwittang, 
Dnrchaickoning;  trauMadiiMi,  darchiohwi- 
tzen,  durcbsiokem. 


tranUl 

(I.)  übeHj 
n.,  beglanh 

B.  Tiwat*v*rB.  Peg«ii. 

nl.)  jenseit. des  Tiber  j^e- 
I.)  jenEeit   des   Urajiaa   tte- 
findlich  (Wandelstern). 

raniTulran     (nl.)     umgiessen,     iiRlfuIlen; 
Tranaraaloii,  f.,  Ümfullung. 
Tranaveotloii ,   f.  (1.)  Uebertahrt;   trasanrabi- 

i,  überfahren. 

tTftnararaU  (1.)  quer,  schräg;  Tiaiiaiiiirailiia. 

pl. ,   Seitenverwandte ;    TiamavarMiHaB ,  tu. 

(nl.)  Quermuskel;   TranaTBiaa,  f.  (1.)   Quer- 

linie,  Querbalken,  Quergai^. 

TrapAao,   m.  (it.).  kleines  Seideugewicht    in 

Neapel,  '/,„  Pfund. 
Trapäa,  Trapaiinm,  Traseiold,  n.  (gr.)  (eig. 
Tischchen)  nngleichaeitigea  Viereck;  «ine 
Muschelart;  Tmpe^l»,  Trapsten,  pl-,  on- 
gleichseitige  Vierecke;  tiapestfdUaob  (grL) 
mit  ungleichseitig  viereckipen  Blättern ;  fa 
peilfoxm',  ungleichseitig  viereckig  ' 
kaT'plaoli(gr.)  mit  ungleichseitig  vi 
Früchten ;  Trapaatt',  m.,  Wechsler,  B 
Trapaioäder,  n.,  KSrper  mit  24  ungleicii- 
seitig    viereckigen    Fliehen ; 


lieh;  TrapeiophSr,  m.  (gr.)  Xiscatx 
Tischhalter. 

Tmplolie,  m.  (sp.  spr.  -pitsche)  Zucker 
mühie;  Zuckerplantaga ;  Erzpochncrk. 

TiKpp,  m.,  Stufenstein,  Homfels. 

Trapper,  m.  (e.)  FalUhürbütcr  in  Koblei 
ben;  Jäger  in  den  amerikanischen  Gi 
marken.  [strenger  Moncheoi 

TnLppi'atoa,   pl.,   im   IT.   Jahrb.   gertif 

tiaaiüraii  (fr.  spr.  -ki-)  umstellen,  ein  T 
j^en  anstellen. 

Traaa,  m.,  vulkanischer  Schott,  TuCfBt«in. 

Traaaant',  m.  (it.)  Bezieher  oder  Anasl 
eines  Wechsels ;  Traaait,  m.,  Bezo^nei 
auf  welchen  der  Wechsel  gestellt  ist ;  i 
airan,  Geld  von  jemand  entnehmen,  < 
Wechsel  ansst«llen  oder  ziehen. 

Traatavira,   n.  (it.)  Gebiet  jenseit  des  1 


.,Be^ 


ner  des  Gebiets  jenseit  des  Tiber. 

Trattualla,  f.  ftt.)  kleiner  Wechsel;  Tt 
f.,  trasairtÄT  Wechael,  gezogener  Wecl 
TiMttanbnoIi,  n.,  Wechselhucb. 

tmtto  dloorda,  f.  (it)  Seilzng  (eine  Si 
für  Uehelthäter,  wobei  die  Gheder  mitS« 
auseinander  gezogen  werden). 

Tranlla^TiB,  m.  (gr.)  das  Lispeln. 

Traninatioln,  n.  (gr.)  Lösung  von  Gi 
percha  in  Chlorolbnu;  Tranmatlfca , 
Wundmittel ;  tranma'tlaeli,  Wunden  be 
fend,  mit  Wunden  behaftet;  Tranmatok 
f,  Fäulnias  einer  Wnnde;  Ti^nmatopyr 
Wuadfieber;  Traumatoaapr«ala,  £,  W 
fäulnias;  Tranmatotyphna,  m,,  Siecht 
brand;  Trao'al«,  f ,  Verwundung. 

TnTada,  f.  (fr.  spr.  -wahde)  nngeitümer, 
Donner  nnd  Bhtz  begleiteUr  Wind. 

TravalUan,  pl.  (fr.  spr.  -waljen)  mnhMia« 
beiten,  Anstret^uiwen ;  travallUran  i 
-walji-)  arbeiten,  siäi  etwas  sauer  wei 
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TrwcmrtK  8! 

TiavMve,  f.  (fr.  spr.  -wers')  Querlinie,  Quer- 
stange, Querwall,  Hiodemiss,  Widerwärtig- 
keit; IraTsralte»,  f.  [epr.  -wersjähr^  Quer- 
flöte; travenlrsn  (spr.  -werei-)  quer  durch- 
gehen, in  die  Quere  kommen,  huidern,  Quer- 
sprÜQge  machen  (von  Pferden). 

Tr»TWtIii,  TravaTtino,  m.  (it.)  Tnfistein. 

TntTeatte,  f.  (it.)  Verkieidung ,  scherzhafte 
Einkleidung,  achenhafteB  Gedicht,  welches 
einen  bereits  behandelten  enuten  Stoff  ko- 
misch bebandelt;  tnTaetlrai,  verkleiden, 
umkleiden,  lächerlich  oder  scherzhaft  ein- 
kleiden, [verrath. 

TrsaMm,  m.  (e.  spr.  tris'n)  Verratji,   Hoch- 

Trabnohsat,  m.  (&.  spr.  -böschang)  Ausschlag, 
üebergewichl;  TrabooliBt,  m.  (spr.  -büBcha) 
Schlag,  Vogelicblag;  Goldwage;  tratmuhl- 
i«D  (spr.  -büechi-)  stolpern,  stürzen,  über- 
wiegen. [14.  Jahrb. 

Ti«cBntl'it«ii,  pI.(nL]  italienische  Dichter  des 

Traohönw,  n.,  Tndbyfmam,  m.  (gr.)  Rauhig- 
keit, das  Rauhmaohen  und  Rauhwerden. 

tiedeolnitl  (nl.)  dreizehiiflilchig  krystallisirt; 
tradsoloatanU ,  achtseitig ,  mit  dreicehn- 
flächiger  Spitze. 

Tr«f,  •Siit»,  m.  (fr.  spr.  trefl*}  Klee,  Kreuz 
(auf  Spielkarten) ;  Trifla-Aa,  n.,  Kleedaus. 

TrsflUra,  TnUlo,  f.,  TrsUlla,  n.  (fr.  spr.  trel- 
jahsch',  trelj',  tre^ji)  Gitterwerk,  Garteu- 
oder Weingeländer. 

Tralma,  n.  (fr.  spr.  trähs')  Dreizehn,  Wagspiel 
mit  13  Karten. 

Trakaolkolt,  n.  (hol),  spr.  -scheut)  Ziehschiff. 

Trtma,  n.  (g^.)  Trennungszeichen,  Trennungs- 
punkte  (punota  diaereaeos) ;  tmuatobran'- 
ohiaoh  (gr.)  mit  Kiemen,  die  nach  aussen 
IiCcber  haben;  trematödlaoh ,  tretoiitol- 
dleob,  mit  dnrohgehenden  Löchern;  trama- 
topnölaoh,  durch  Löcher  athmend. 
tnolan'do  (iL)  zitternd. 
L.  (fr.  Bpr.  trtuigblang)  Tremu- 
ani>,  pl.  (spr.  trangblöhn)  Zit- 

.  terer,  Quäker;  trantpSdlaoli  (nl.)  mit  zit- 
ternden Füssen;  tramlaalran  (1.)  erzittern, 
zittern. 

Tramolit',  m.  (nL)  weisse,  strahlige  Horn- 
blende, Grammatit. 

TramAlo,  n.  (it.)  das  Zittern  des  Tons;  Tr&- 
mor,  m.  (1.)  (Ms  Zittern,  Furcht,  Schreck; 
trtaooT  oor'dla,  das  Herzzitteni;  t.  iAdia, 
das  Zittern  der  ReKenbo genhaut;  t.  loennt- 
iltu*,  das  Qaecksilberzittern;  t.  pot^titruiii, 
das  Zittern  der  Säufer;  Tramnlant,  m.  (ni.) 
Zitterer,  Bebeton,  Bebezug  an  der  Orgel; 
Tramulatlon,  f.,  Bebung,  zitternde  Bewe- 
gung; Tramalüia,  f.,  eine  Mooeart;  tramull- 
nm,  xittem,  beben. 

Tratnpltn,  m.  (fr.spr.trangpling)  Spriugbank, 
Anlauf,  schräges  Lanf  bret  für  Springer. 

Tranta-at-Quaraiita ,  n.  (fr.  apr.  trangt-e-ka- 
ranet')  Dreissig  und  vierzig  (ein  Hazard- 
spiel  mit  Karten). 

Träpän,  m.,  Trapknon,  n.  (gr.)  Kopf-  oder  Sohä' 
delbohrer;  TrapBjiatlou,f.(grl!)das3chädel- 
bohreo;  tzapanlxan,  den  Schädel  anbohren; 
Trapanlran,  n.,  Travanlnuir,  f.,  das  Schädel- 
bohren, 

TMpaoK,  n.  (chin.)  walzenförmiges  Seeweich- 


aäeT,e 


1  Leckerbissen  der  Chinesen. 


Traphlna,  f.  (fr.)  knrzer  Sobädelbohrer  ((Br 
Eine  Hand). 

trapld'  (L)  ängstlich;  eilfertig;  TvaptdaUoii, 
f.,  das  Zittern,  Verzagtheit;  tiapidlraa,  lit- 
ten», zagen,  furchtsam  oder  erechrodcen 
sein;  Ti«pidit&t,  f.  (nl.)  Fnrchtaomkeit, 
Aengstlichkeit. 

Traplatt',  m.,  kieselartiger  Tropfstein. 

trea  (I.)  drei;  tras  faolnnt  ooUasiuni,  drei 
machen  ein  CoUegium,  macheu  spmchfahig. 

TreaalTo,  m.  (sp.)  Sohn  eines  Mestizen  und 
einer  Indianerin  oder  umg^ehrt. 

Treaoluuik,  Trlaohaok,  u.  {vom  ital.  tre  sciac- 
chi)  ein  Kartenspiel  »  ßrelan ;  1 
dasselbe  spieen 

Traaaan,  m.  (fl 

Treaita,  f.,  Münze  in  Moores,  etwa7I%aiuge. 

Txaaia,  f.  (grl.)  Durchbohrung. 

Tnaor',  m.  (fr!)  Schatz,  Schatzkammer;  Wand- 
gesteli  für  Gläser  u.  s.  w.,  Ladentisch;  Txo- 
amaiAe,  f.,  Schatzkammer;  Treaarler,  m. 
(spr.  -sorjeh)  Rent-  oder  Schatzmeister; 
TEteoraoliafaLa ,  pl..  Schatzkammerscheine, 
Anweisungen  auf  den  Landosschatz. 

TraaquiUe,  f.  [tr.  spr.  -kilj')  fette  lerantiui- 
Bche  Wolle. 

Traaaa,  f.  (fr.)  Borte,  Gold- nnd  Silberborte, 
Flechte,  Hasraobnar;  Trauanr,  m.  (spr. 
-sohr)  Haarflechter ;  Trsaaanaa,  t.  (spr.  -eUib') 
Haarflechterin;  treaalran,  flechten,  schlin- 
gen, in  Fäden  einBchlagen. 

tteu'raDU,  {.  (nl.)  Oottesfrieden  im  Mittel- 
alter, Einstellung  der  Fehden  und  Ranbe- 
reien  vom  Freitag  bis  sum  Montag. 

treve  (jüd.)  unrein,  verwerflich  (Qegeusatc 
von  koscher). 

trtye  de  oomplfmauta  I  (fr,  spr.  träw'  de  kong- 
plimang)  Höflichkeiten  beiseite;  trAve  de 
ndUarial  [spr.  -di  raljrih)  Scherz  beiseite! 

traaallrt  (fr.  spr,  -sa-)  geritzelt,  gesprungen 
(von  Farben), 

Tri,  n.  (fr.)  eine  Art  Kartenspiel;  trlaoan'- 
thiaoh  (gr,)  mit  drei  Domen;  TrlaoaJi'tluia, 
tn.,  Uornfisch;  Trlaoh^e,  f.,  Pflänzohen  von 
der  Magellanstrasse. 

TriaAlaria,  f.  (fr.)  Quacksalberei;  TrUoleor, 
m.  (spr.  -klöhr)  Quacksalber. 

TilUa,  8.  TtIm;  trUdlaoh  (gr.)  eine  Trias 
enthaltend;  die  Dreieinigkeit  betreffend. 

triadel'phlaoh  (gr.)  mit  in  drei  Bündel  ver- 
bundenen Staubfäden. 

Triace,  f.  (fr.  spr.  -ahsch')  das  Auslesen,  Aus- 
gesondertes, Ausschuss.  [einigt. 

tria  JoDo'ta  in  nno  (1.)  drei  in  Einem  ver- 

TrlaUaoktaMer,  n.^.)  Körper,  deuen  Aus- 
senseite  34  gleichseitige  Dreiecke  bilden,  Qa- 
lenoide;  trUkontadaktrllaOli,  mit  30  Fin- 
gern oder  Zehen;  TriakontaMer ,  n.,  Kör- 
per mit  30  glei<men  ranten  förmigen  Flä- 
chen; txiakontitMiIaah,  dreissigflächig ; 
THakon'taa,  f.,  Zahl  30.  [Terfaör. 

Tzlal,  n,(e,spr.trei'äl}Priifhng,  Untersachnng, 

TtialdK,  m.  (gr,)  Gespräch  dreier  Personen. 

trfalnmliila^  (nl.)  ^ifach  alaonhaltig- 

tilBinmÖslach  (nl.)  dreifach  salmiakhaltig. 

Xrlaudria,  pl.  (gr.J  dreimännerige  Pflanzen; 
trlaa'driaota ,  dreunännerig ,  mit  drei  Staub-    - 
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Tiiwoaral,  m.  ^1.)  Dreieck;  dreieckigea  etühler- 
nes  SchlaginBtrumeat i  trtansül&r,  drei- 
eckig;, dieiwinlcelig ;  TriAmcttllzuliIea ,  pl., 
Dreiedfzahlen ;  trlKnrüllran ,  Heseuagen 
niBohen,  indem  man  gewisse  Paukte  als 
'Wiukeh'unkte  tod  Dreiecken  ftnoimmt ; 
dreieckig  pfropfen. 

~  xfnl.)  mit  drei  Bineeu.  [Stiele, 

'i  (gr.)  mit  drei  Blamen  au  einem 
n.  (ir,  spr.  -nong)  IiustschloaB  in 
einem  Garten  (wie  bei  Tersiiilles). 

TriBTohle ,  F.  (gr.)  DreiherrBchaft ;  trlBrsvn'- 
tlMli  (nL)  dreifacli  silbersaaer;  TifaaAat,  pl. 
(I.)  drittes  Treffen,  die  Eemtruppen;  tri»- 
rl'aUaoli  (oL)  mit  drei  Aehren ;  trlarUcAUrt, 
aus  drei  Gtiedem  bestehend. 

Triaa,  f.  (gr.)  Dreiheit,  Dreieinigkeit;  trfsa 
haimonlok,  f.  (1.)  harmoniBoher  DreiÜang. 

trUtSmlaoli  (gr.)  dreimal  mehr  Atome  ent- 
haltend; trlan'rlaolL  (nl.)  dreifach  gold- 
gauer;    TrlaorOr,  n,,  dreifach  goldhaltiges 

til&adfBilaoli  (nL)  mit  dtei  Achsen  versehen. 

Trib&ds,  f.  (gr.)  Weib,  das  mit  Biet  selbst  oder 
mit  andern  ihres  Oeschlechta  Unzacht  treibt ; 
IMbometttr,  m.,  der  ReibnugametBer,  Instru- 
ment a:ur  Untersuchung  der  Reibaog  der 
Metalle  u.  s.  w.;  tflbomStiUidi,  lum  Tribo- 
meter  gehörend;  TriboalM,  m.  (fr.  spr. 
-bolä)  Treibke^el,  Btompfer  Kegel,  auf  wel- 
chem etwas  ausgetrieben  wird.  [holz. 

TiUMttaa,  n.  (fr.)  eine  Art  Hackbret ;  Pntsch- 

trltoftrytiBoh  (gr.)  dreifach  bar^tiBoh. 


in  Abschriften;     Trlbonlüüa'i 
artige  Vertalscimng.  [spielt. 

Tri-BoBtoB,  n.,  Boston,  von  drei  Personen  ge- 
Trl'bcaohy«,  m.(gr.)aas  drei  knnien Silben  be- 
stehender Vertfoss,  Schuelilänfer  {^■^■^). 
t]:llnilren(l.)  heilten,  zueignen,  Zinsen  geben. 
TTüralKtton,  f.  (nL)  Aengstiguag,  Qt^erei, 
Trübsal;  trlbsllras,  treiben,  dritngen,  äng- 
stigen, quälen.  [(^r  Wunden). 
TribnlkoD,  in.  (gr.)  dreifacher  KngeUieher 
Tribnn,  m.  (L)  YorgeBetzter  einer  Tribus  oder 
VolksklaBse,    Zunft-   oder   Volksvertreter; 
trlbonna  aüUtam,   Kriegstribon ,    Kriege- 
oberster;     trlbUmna    plBbla,     Volkstribun, 
ZanftmeiBter,  Volksvertreter;  TribnnAt,  n., 
Zunftmeisteramt,  Würde  eines  Volksvertre- 
ters; trlbnaielaok ,  den  Tribunen  gebürend; 
TiUma,  f.,  eine  Volksabtheiluiig,  Zunft,  In- 

TiibunU,   n.  (L)  Richtergtubl ,    Gericbtshof; 
Trlbftno,  f.  (fr.)  Rednerbühue,  Rednerstubl. 

Tribftt,   m.  (L)   Abgabe,  Steuer,  Sohateung, 
Schoss;  tributöT.trtbatftr,  zinsbar,  steuer- 
bar j  TzUmtKrios,  m.,  Zinspflichtiger. 
Trioa,  f.  (L)  plicft  polonica,  WeichseUopf. 
trlcad'mlaob   (nl.^    dreifach   kadmiumsauer ; 
tiloal'oteoh,  dreifach  kalkaauer;  tHounent 
Ü.)  mit  drei  Gewölben;  TriOAJoJiron,  n.  (gr.) 
\.  Gebäude  von  drei  Gewölben  oder  Stock- 

^  werken ;  trloKMolu  (nL)  mit  drei  Kapseln; 

ktilcariitlacli ,  dreikielig ;   trioau'dlaoh ,  mit 
drei  Schwänzen;  trlkAr'plaah  (gr.)  mit  drei- 
faeher  Frucht. 
teioennäl,  fariaui'nUch  (nL)  dreisBig]  ährig  ;Tri- 
OBTinlam,  n.  (),)  Zeitraum  von  30  Jahran. 


5  trici 

trl(Mpli&Il*oh  (gr.),  t: 

Trt<ieidma,tli»i,  f.  |1-j 
des  Dreisei^eten ; 
am  den  dreissigsteu  miLuii  iubcu  »uiaeu. 

tdahan'thlaoh  (gr.)  mit  haarförmigen  Blamen ; 
TriohÜUia,  f ,  Einwärtskehrung  der  Aug«D- 
wiupem;  dickes,  schleimigeB  Hamen:  Sri- 
ohme,  f.,  Haarwnrm,  eine  Fadenwormart; 
TrlDhinenkraitklielt,  f.,  dnrch  GenusB  Ton  ro- 
hem oder  ungenügend  gekochtem  SchvFttiiie- 
flelsoh,  in  welcbem  sich  Trichinen  befinden, 
entstandene  Krankheit;  trlohlnSa  (nL)  tri 
cbinenhaft,  Trichinen  enthaltend;  Tzlcdil^- 
moa,  m.  (gr.)  Haarspaltung ;  Haarfomch; 
TrlobltlB,  f.,  HaarentiQndung,  Haarfasiik- 
heit;  Trlohl&raa,  m.,  Spitzschwanz,  Degen- 
fisch; TjdoIiolMlbitla,  f.,  Raarzvriebel-Ent- 
zündung;  trlohooalTolaali  (grl.)  mit  befa&BT- 
tem  KeHche;  trlohooa.n'lla^,  mit  behaar- 
tem Stengel;  TrlohocephUiu,  m.  (gr.)  Haar- 
kopfn-urm;  trlolicoUdlsolk,  mit  bebaarten 
Zweigen;  TzlohoayattUa ,  f.,  Haarbalgent- 
ziindang;  TrlobOd,  m.,  Borstentfaierchen 
(Aufgnssthierchen) ;  Trlohodvnn',  m.,  tänr 
Art  PiUe;  trlohodon'tiaah ,  mit  haarlonni- 
gen,  borstenartigen  Zähnen;  trlohoIdlMth, 
haarförmig ;  triobflkai'pliah ,  mit  bebturten 
Fruchten ;  TTiohaklr*aoa,  m.,  krankhafte  Aob- 
dehnung  von  UaaiveffUsen ;  TilohoUbt«,  f., 
TrlohoUtdiun,  n.,  Haarzange;  Trloliolovia, 
f.,  Haarleseret,  das  Flockenlee en ;  trltdut- 
ISmlaoh,  am  Bande  behaart;  Trlolidm«,  n., 
das  BetÄartsein;  Weichselzopf;  liliiliriM«' 
tiaoh,  baar^  ansBebend;  weictuelzopfikrtig; 
TriAongaiB  ,  n.,  der  Eaartehwertel ;  trleho- 
nOtlMlt,  mit  behaartem  Rücken;  Vrioluy- 
phyjia,  TrlohopbyiOn,  pL,  den  HaarwncJu 
befördernde  Hittel;  triahophylllaali,  haar- 
blätterig,  mit  behaarten  Blättern;  tilaliop^ 
dlMh,  mit  behaarten  Füssen ;  tilchoptaiiaeb, 
mit  behaarten  Flügeln;  trloliapTciBoli,  not 
behaartem  After ;  Trlohonli&B,  TrltihoTthy- 
ala,  f.,  das  Haarauefallen;  Trlohoaan'thiu, 
m-,  Haarblnme;  Trlchoa^iala ,  f.,  das  Spal- 
ten der  Haare;  ttlohosepfcUaoli,  mit  behaar- 
t«n  Kelchspalten;  !IMoli6*ia,  f.,  das  Behaart- 
werden; trlohoBtem&nlMh,  mit  behaarten 
Staubfäden;  trlahoafiilBoh,  mit  behaartem 
Schwänze;  Trlohotomia,  f.,  das Haanmdten, 
Haarklauben;  Zerlegung  in  drei  Tb^e, 
Darstellung  eines  Begriffs  in  drei  Stufen; 
txieliotSinlaah,  baarspaltend;  dreitheilig- 

Xrlohonl,  n.  (gr.)  dreisaitige  kleine  Laute. 

IilobratB'mua ,  m.  (gr.)  Dreifarbigkeit,  drei- 
facher Farbenwechsel ;  trlohcoIUaoh.,  drei- 
forbig  schillernd. 

Tilohazla,  Trlokurlde,  f.  (gr.)  Haarwarm  oder 
Haarkopfwurm  (in  den  Ilinge weiden);  Til'- 
Dliiia,  m.,  steUes,  borstiges  Haupthaar. 

TzloiBlum,  n.Q.)  dreistimmiger  Satx,  Hoiik- 
stüok  für  drei  Stimmen  oder  Instrumente. 

Tflok,  m.  (e.)  jeder  Stich  über  die  erforder- 
lichen sechs  Stiche  (im  Whistapiele). 

TrtoUalt',  ih.,  ein  schwedisches  Mineral. 

TrloUnlaroli ,  m.  (gr.)  Haushofmeister;  Tiieli- 
aitua,n.(L)altrümiBcherSpeisetisoh;  Speiie- 
zimmer  zu  drei  Lagern ;  teicUiuMdilMli  fgr.) 
mit  lauter  spitzen  oder  stumpfen  Winkt^ 

trloolMl'tlMli  (nl.)  dreifach  kobaltsauer;  M- 
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oülor  (].)  dreifurbig;  Trlcölor,  m.  (nl.)  ilrei- 
farbifrerAmarnnth;  Trlcolöre, f. (fr-ldreifar- 
bige  Fahne;  trlooi'alsoh,  mitdrei  Höniem. 

Trloot,  m.,  TrlootaB«,  f-  (fr-  Bpr.  -koh,  -tahach') 
Strickarbeit,  gestrickte  Kleidung;  eng  an- 
aehliMBende  Strumpfhosen;  Trlooton»,  f. 
(»pr.  -Miha')  Strickerin;  Strickzinuner. 

TrtutnMi,  H.  Trlktnk. 

trloiuvIdlBoli  (nl.)  dreispitzig.  f 

Trloyala,  m.  (It.  apr.  -sikl')  dreiräderiger 

trtdaktTliaaH  (gr.)  dreifingerig,  dreizehig. 

Tridena,  Trtduif ,  m.  (1.)  Dreizack  Neptu 
trtden'tlsiili  (nl.)  dreizähnig,  dreizackig. 

Tridi,  m.  (fr.)  dritter  Tag  in  der  neufranzöei- 
neben  Woche.  [bestehend. 

trtdodakkSdrlaoli  (gr.)   ana  drei  Zwölfecken 

^MdTMili'mon,  D.(gr.)einDreidrachnien«tück. 

^TrUlllo  (it.),  Trldtknm  (I.)  n. ,  Zeit  oder  Friat 
von  drei  Tagen;  dreitägiges  Gebet  (in  der 
katholiachen  KircbeJ. 

triMrfaoh  (gr.)  dreiaeitig,  dreiflächig;  triin- 
nU  (1.)  dreijährig;  TrUnnlnm,  n.,  Zeit  von 
drei  Jahren;  trliaDljim  aoademicnun ,  drei- 

I  jähriger  Beeach  einer  L'niveraität;  Trist»- 
risn,  nl.  (gr.)  dreijähriges,  alle  drei  Jahre 
iviederkehrendes  Fest ;  TrlWSil»,  f.,  dreijäh- 
riger Zeitraum,  dreijähriges  Peat;  trUU- 
risoh,  dreijährig. 

•mfolUen.  pl.  (nl.)  Kleearten ;  trUSltacIi,  drei- 
blätteritf,  kleeartig;  Trifolium,  s.  (1.)  Drei- 
blatt, Kleeblatt  {spänner. 

■Trlg»,  f.  (1.)  dreifach  hesiMinntEr  Wagen,  Drei- , 

a;rl«aaiie,  f.  (gr.)  Drciweiberei  oder  Dreimän- 
ncrm,  dreifache  Khe;  trlsSmlacli,  dreimal 
verehelicht;  in  dreifacher  Ehe  lebend. 

Trlcantine ,  f.,  kleines  griechiaches  Fahrzeug. 

trlsa'atrUoh  (gr.)  dreitäachig. 

TilBiiud,  m.  (h-.spr.-goh) Duckmäuser;  Heim- 
tückischer; Trlcanderla,  f.  (spr.  -goderih) 
Tücke,  Falechheit;  trisdndlran  (apr.  -go-) 
mit  Tücke  umgehen. 

Trlsraolnl,  pl.  (1.)  Drillinge. 

tilCMljnil  (nl.^  dreissisftächig. 

Tritfav,  m.  (aUw.J  Dreikopf,  dreiköpfiger 
Uötze  (im  alten  Fonunem). 

Vricloohm,  n.  (gr.)  die  Salzsimse  (Pflanze); 
tiisloobliilaoh,  dreiachneidi^,  dreiapitzig. 

triidot'tlaah  (gr.)  dreisprachig;  TrtrlottU'- 
auu ,  m.,  aua  drei  Sprachen  entlehnter  Aus- 
druck. [dorischenSäule). 

TriflTph,  m.(gr.)  Dreischüts  (Verzierung  der 

VrlcftB,  Tilcöauiu,  □.  (gr.)  Dreieck;  Tilso- 
nallK,  f.  (nl.)  Kuhhornklee;  Dreieckmnschel; 
TrlaoseUi'tsn,  pl,  (gr.)  versteinerte  Dreieck- 
muscbeln; tric6niaoh,  dreieckig;  Trlsono- 
metiia,  f.,  I>reieckBlebre,  Dreiecksmeas- 
kuDst;  trlvoaqmMriaoli,  Eur  Dreieckslehre 
gehörend. 
Irt«5'"^'*'»i   pl-   (ß'"')   dreiweiberige  Pflanzen 

(deren  Blüten  drei  Staubwege  haben). 
trUiexB«drlach    (gr.)    dreimal    sechsflächig. 


dera  Gedicht  von  dreierlei  Vennrten. 

tilkotylBdfinlfliih  (gr.)  mit  drei  Samenlappen. 

Tiiktimk,  n.,  Bretspiel. 

trilBtcTU  (1.)  dreiseitig;  TrilKn'm«,  n.  (gr.) 
dreigliederigcr  Scblusa;  trlllttnU  (nl.)  drei- 
buchstabig;  TrllUnm,  n.,  Dreiblatt. 
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Trillion,  f.  (nl.)  tausendmal  tausend  Billionen. 

Trtllo,  m.  (lt.)  Triller. 

TrUaÜt',  m.(gr.)  dreihülsige  oder  dreilappigä 
Versteinerung;  TxUocIa,  f.,  Dreiheit  (von 
Schauspielen);  TrUoBOViiph,  m.,  dreifaches 
Worträthsel. 

TrlnM'atai,  n.  (1.)  drei  Monate,  Vierteljahr; 
TrlmMer,  m.  (gr.)  Dreimesser  (sechaflitfiget 
iambiacher  Vera). 

trlBtor'plilaah  (gr.)  dreigcstaltig ;  Trtmarphla'- 
miia,  m.,  Dreigeatalt,  Dreigestaitnng. 

Trlnoadüra,  f.,  eine  Art  spanischer  Schiffe. 

TrinitJU'lar ,  m.  (1.)  Dreieinigkeitsbekenner; 
Tilnit&t,  f.,  Dreieinigkeit,  Dreifaltigkeit; 
Ttiuit&tlsSMt,  n.,  Dreieini^keitsfeit;  Trini- 
tätia-Sonnta«,  m.,  Dreieinigkeitsaonnti^; 
Trinit&talalira,  f.,  Dreieinigkeitalehre. 

tilnömlach  (gr.)  dreigUederie,  dreifach,  drei- 
theilig;  Trlnomlnm,  a.,  areitheilige ,  drai- 
gliederige  Zahlengröase. 

Trlnanart,  ui.  (fr.  ipr.  trängkahr)  französi- 
sches Heringa  schiff. 

Trio,  n.  (it.)  dreistimmiges  Hueikatnck. 

TrlSoiB,  TriöUs,  f.  (gr.)  dreifache  Absoude- 
mng  von  Pflanzen. 

trioktaUxlaoli  (gr.)  drei&ch  achteckig. 

Trlöla,  f.  (it.)  Dreiacblag  (drei  verbundene 
Noten);  Triolat,  n.  (ft-.)  DreiklanggedicU, 
kleines  Ringetge dicht. 

Trldnen,  pL  (U  St«mbild  des  groeeen  Btren, 
groaaer  Bär,  Wagen. 

Trlorolio«,  Trloioliit',  m.  (gr.)  Dreihodiger. 

Trip,  Tripp,  m.,  Wollsammt. 

Trlpans-,  pt.,  getrocknete  wormähnliche 
Strahitbiere  in  China. 

trlpartlbal  (1.)  dreitheilbar;  trlpartit,  drei- 
tfaeilig,  dreinch;  TripftrUtlon,  f.,  Dreithei- 
lung.  [Tripolis. 

Tripel,  m.,  Schleifenje,   erdige  Steinart  von 

tilpal  (fr.)  dreifach,  dreigliederig;  Vrlpel- 
Alllanoe,  a.  Trlpla-. 

T]:lp»-I(ad>me,  a.  Txipnuulaan. 

Trlvaa,  m.  (].)Dreifuaa;  trlpatU,  trlpetUiMli 
(gr.)  dreiblitterig,  mit  drei  Blumenblättern ; 
trlpataloldlaoh,  echeinbar  dreiblätterig. 

Trlp&aimiLkoa ,  n.  (gr.)  aus  drei  Bestandthei- 
len  gemiachte  Arznei;  Trlphonle,  f.,  drei- 
stimmige Hnsik;  Trlphthons,  m..  Dreilau- 
ter; tilplithoit'Blaol' ,  dreilautig;  triphyl- 
llwOi,  drelblätterig. 

blptnu&tllld'  (nL)  dreimal  gefiedert, 

trlplatlnlauli  (nl.)  dreifach  platinaaner. 

Trlpla -Allluioa,  1.  (fr.  spr.  tripr-alliang«') 
Dreivereiu,  DreibOndniss ;  TrMe-Taat,  m,, 
dreigliederigeg  Tonmass. 

TiipUoftt,  n-p.)  dritte  Ausfertigung;  trlplitl-' 
ren  (nL)  auf  die  Duplik  antworten;  Tripllol- 
t&t,  f.  (1.)  Dreifachheit;  Triplik',  f,  dritte 
Klageschrift,  Erwiderung  auf  die  Duplik; 
tripUnar'Tlaoli  (nl.)  dreirippig;  telpUnn  (I.) 
verdrei&chen;  Triplit',  m.,  Eiaenpecberz, 
Phosphorejsenerz . 

Triplotdar,  n.  (gr.)  aus  drei  Rhomboedem 
bestehender  Kryitall;  trlpIoMdMb,  mii 
drei  Rhomboedem  bestehend ;  tiliiloatattS- 
nlsah,  mit  dreimal  mehr  Staabföden  als 
Bhimenblittem. 

(1.)  Dreifaches.  [HauBWorz. 

f.  (fr.)  FranengcdSrm ,  kleine 
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Tgripod,  m.  (gr.)  Drciluss. 
Trisot,  m.  (fr.  apr. -poh)  SpielbftUB,  Kneipe, 
schlecht«  Geseltschatli  Kipot&ce,  f.  (apr. 
-Uhsch')  Miachmäsch,  Gemengsei,  Ewne; 
Tripotler,  m.  (spr. -potjeh)  Besitzer  eines 
Spielhauaea,  Bailmeister. 
trlffotaa'afaoh  (□!.)  dreifach  potoBaiBcb. 

Tilp'aia,  f.  (^r.)  Beibungj   trlp'tlwh,  durch 

Beiben  bewirkt,  geriebeD.  [drcdfloasig. 

trteterUoh  (gr.)  dreiflügelig;   trlpterrviash, 

trtptötlwsh  (gr.)  dreifiUIiK  (in  der  Sprach- 
lehre);  Trlptötou,  n.,  Subetantiv  mit  nur 
drei  Casosendungeo. 

trlpndlatio  aputloa,  f.(lgr.]  der  St.- Veitstanz; 
TrivadlniD,  n.  (1.)  das  Stampfen ,  Springen, 
lebhafter  Feattiuiz  der  B4iner. 

Trlpns,  m,  (gr.)  Dreifiias. 

trictuStilsoh  (l.j  dreikantig,  dreiecliig. 

trl/adlät  (nl.)  dreistrahlig. 

TrirSKno,  m.  (it,  epr.  -renjo)  dreifache  Krone 
dea  Papstea.  [Schiffe. 

TriTSmsn,  pl.  (1.)  Dreiruderer,  dreiruderige 

tiirlioiiibaldal  (gr.)  aus  drei  Bhomboiden  be- 
stehend, [fahren. 

Triröta,  f.(nl.)  dreiräderiger StnhlzumSelbat- 

TrtBKffios,  e.  Trlahactou. 

Tiiwh»ck,  a.  TreaoliftOk. 

Triaeotlon,  f.  (I.)  dreifache  Theilnng;  Trlaao'- 
.tor,  m.  (nl.)  Dreilhoiler,  Werkzeug,  um  einen 
Winkel  in  drei  gleiche  Theile  zu  tbeilen. 

Trlsenat,  m.  (ir.)  gröblich  zerstOBSeiieB  Pulver. 

trU«p&ll«<ilt  (nl.)  mit  dreitheiligem  Kelche. 

Trlaett,  n,  (it.)  drei  Sieben,  ein  Kartenspiel 
mit  40  Karten. 

Trlahaslon,  Trliüiasiiua ,  n.  (gr.)  Dreimal- 
heilig  (in  einem  Kirch engeiange). 

Triala,  f.  (gr.)  das  ZähDekniricben;  Uund- 
sperre.  rWinkeln. 

trlaiaaBBalaoli  (gr.)  mit  dreimal  zwei  gleichen 

TziamaglMt',  Triamesl'atua ,  m.  (gr.)  Drsimal- 
gröaator,  Erhubenster  (»gjptisiih er  Hermes 
oder  Mercur) ;  eine  grosae  L)ruckachrift. 

Trla'rana,  m.(gr.)das  Zahnekuirachen;  Mund- 
sperre', tiia'miii  oyi^LOiu,  Hnndakrampf; 
t,  devliu,  Verrenkung  des  Unterkiefers;  t. 
dolorltSroa,  Gesichte  achmer^ ;  t.  dyaartiirl- 
tiicnia,  gichtiacher  Kiefenchmerz ;  t.  uaaaen- 
tlnin ,  WangenschnürcheD ,  Mundaperre  der 
Neugeborenen;  t-paralytiUnu,  Lähmung  der 
UesichtsDiQakeln;t.aHjdoDi(nii,  Lachkrampf; 
t.  ivasmadloua,  Kinnbackenkrampf;  t,  ti«u- 
matioaa,  Kinnbackenkrampf  Ton  Verwun- 

trUediaoh  (nl.)  dreifach  sodasaner. 
tiiaoiiu,'tlaoIi  (gr.)  dreileibig,  dickkörperig. 
■Irlaparton,  n.  (gr.)  dreifacher  Fla^chenzug. 
tritpar'inlaoh  (gr.)  dreisamig,  mit  drei  Samen- 
körnern. 
trJ»f  (1.)  traurig,  finater,  öde. 

■     "    ■    h  (gr.)  mit  drei  Aebton ; 
grl)  dl   -      —- 

myrten  artige    Pflanien. 
gattnng. 
TrlithdiUUla,  f;  (gr.)  Dreifedibeit  der  Augen- 
lidfaaare;    Tilatiolioa,   n.,  dreiaeiliges   Ge- 
dicht ;  trlatlsma'tiaoh,  dreinarfaig. 
Triatröphon ,  n.  (gr.)  Gedicht  von  drei  Stro- 
phen. [Sulfar. 
TrlanU&x,   □.  (nl.)  dreifach  achwefeUu^tigea 
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Troohatlas 

trlayU&biaclL  (gr.)  dreisilbig;  TriayUiUnun,  n., 

dreisilbiges  Wort.  [Cieb«, 

Titt&ophla,  f.,  Tritäna,   m.  (grO  dreiUtg-^«« 

Trltair'ae,  f.  (nl.)  Lage  von  drei  Bogen. 

Trlthsls'mna,  m.  (gr.)  DieigötteiiglKabe ;  Vit- 

thalrt',   m.,   Bekenner  dreier   G&tter;    tu- 

tlLti'aUJaoli,  dreigöttisch. 

TTtttoIn,  n.(nl.)  Weizenmehlkleber;  TxtUi^f, 
ja.,  Weizenährenat«in ;  Trllihnun,  n.  (L) 
Weizen. 

TrltfimuB,  m.  (gr.)  Linienkäfer;  Ohrtriebta. 

Triton.,  ra.  (gr-,  pl.  Trltönan)  Meergott;  Dta- 
klang;  Trltonia,  f.,  Steinschnecke;  MineiTa; 
Trltoiisluim,  o.,  spitz  gethSrmte  Tromp^ca- 
schnecke  mit  weiter  Oeffnung;  TiltaB>- 
■ahneoke,  f.,  eine  Art  Meerschnecken. 

TrltOxa,  f.  (1.)  Zerreibung,  Zeratörang;  titto- 
i&bel,  dreachbar;  leratossbar,  zerrcihlich; 
Tiitoratfoii ,  f.,  Dreacbung;  Zermalmniig, 
ZerstcsBung;  tritnrlnn,  EermaliueD,  zer- 
reiben. 

Trlompli',   m.    (1.)    Siegeszu^,   Sieges&end^ 
Sieg;  Trlnmph&tor,  m.,  mit  Gepränge  ei~ 
ziehender  Sieger ;  TIiIU)^lbboKaI^tn-,  aiegi 
bogen;    tiinmphlran ,  ei 
ten,  aiegen,  frohlocken. 

Trtuin'vir,   m.  (1.,  p].  TrlumTlii)    '. 
Dreiherracher  (im  alten  B«m);   t 
dreiherrachaftlich ;    Triomvlrät ,    n. ,    ürei- 
herrschaß. 

Trianu,  m-  (1.)  Dreiacbwanz  (Fiach), 

txtTal'TlBDh  (nl.J  dreiklajipig,  dreiapelzig. 

IrlviU  (1.)  gemein,  niedrig,  TCrbraucltt;  Tii- 
Tlalles,  TrivUlWiasn,  pl.,  allbekannU  Sa- 
chen, Plattheiten;  TrlvlUaohule ,  f.,  nieden 
Schule,  Tolksachule;  TrlTlalltU,  f.,  Ge- 
meinheit, Niedrigkeit,  Plattheit. 

TrlVEom,  n.  (L)  Dreiweg,  Erenzweg;  ebemaJi 
die  dreüadie  Konat:  Grammatik,  Rhetorik 
und  Dialektik. 

trlBönlaoh  (gr.)  mit  drei  GQrteln,  dreignrtslig. 

Troo,  m.  (fr.)  Tanach,  Wechsel. 

Troo&r,  m.  (fr.)  dreischneidige  Zapfiwdd, 
Wind-  oderWaBseraapfenspiesB  (der  Wund- 
ärzte); troaartT«n,  mit  dem  Trocar  dnrch- 
Btechen  oder  abzapfen. 

trooUiaolk  {gr.)  aus  VerigUedem  mit  IftngO' 
und  kurzer  Silbe  beBtehend;  Trootatna,  m. 
(pl.  Trooh&sn)  SchnellfiisE,  Wälzer  (Ter^im 
mit  langer  und  kurzer  Silbe). 

TTDohaittSr,  m.  (gr.)  Bollhügel  am  Schenkel- 
knochen;  troohanterlaoh,  schenkelhifldre- 

Troohmt',  m.(gr.)TerBtainerteKreiaelBchnecke5 
TiootaUua,  m.,  rinnenfitrmige  Vertieftu 
Säulen);  Zaunkönig;  troahlnlaoh,  kleii 
sig,  klein  schulterblattig;  Troehlaol,  Tu 
ken,  pl.,  Mundkü^elchen,  Plätzchen,  Pülen; 
Troohit',  m.,  Kreisel-  oder  Räderatem;  bo- 
ohltar,  m.,  grosser  Schulterblattbrtsatc; 
troohitiriaolt ,  grosskreisig;  zum  Trochiler 
gehörend. 

TioohUSa .  f.  (gr.)  Rolle,  Flaschenru^  Winde; 
Angenwelle;  trocUaSrlaoh,  einem  Fluehen- 
znge  ähnlich;  Troohlsttor,  m.  (nL)  Rolfanui- 
kel  des  Auges;  TroehUoB,  n.,  em  Kreisel- 
tonwerkzeng;  TrodiUt',  m. ,  reratdiierto 
Kreiselsohnecke. 

TrochSdw,  f.  (gr.)  Gelenkverbindnug,  Xdo- 
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cIieDgeleok;  rronhoide,  f.,  Badlinie;  Tro- 
ohomStor,  m.,  der  LaninieBBer,  Schiffslauf- 
meaEer;  TroobOtik,  f.,  Lehre  von  derKreii- 
bewegUQff. 

TrofflodTtC  ID.  (gr.)  Höhleabewobner. 

Tr^Oft,  f.  (rusB.)  Dreigeapann. 


Tm>U.Iaiuiuaa ,  f.,  die  diimme  Lumme  (Vosel). 
^totaio«rk,    f.,    Bmgterdainer   Silbergewicbt 

TOD  8  UnzeD;  TroUpftind,  n.,  holläDdiBches 

HaDdelagewicht  von  32  Lotb. 
Trojak,  m.,  polnische  HÜDze,  etwa  8  Pfenaige. 
troUnn  (fr.)  tamBcben,  wechseln,  Tauschheui- 

del  treiben. 
TroUiu,  m.  (nl^  TroUblume,  Engelbltuue. 
Tromba,  f.  (it.)  Trompete;   Tiomblcm,  m.  (fr. 

spr.  trongbiong)  Sprenstück,  DoDitert)ttcbse; 

TrombSna,  m.  (it.,  p).  Trombfinl)  Posbudb; 

Xromboulat',  m.,  FosBUDenbläser. 
Tromba,   f.  (fr.)   WaseerhoBe,   WaaaerBänle, 

Wirbelwind. 
Tromb&sla,  B.  ThromboalB. 
l^romomaiil«,  f.  (gr.)  üittemdeT^äuferirreinn. 
Tromparls,  f.  (fr.  spr.  trongp^rih)  Betrug,  Be- 


,  f.  (fr.)  ein  BlaBiDatniineDt ;  ein  Or- 
gelzDg;  ein  snaBmerikanigcber  Snnipfvoeel. 

Tromnla,  f.  (gr.)  Zitterstoff ;  TrSmna,  m.,  das 
Zittern. 

Tron,  m.  (fr.  apr.  trong)  leiobtet  Schiff  mit 
vierkantigem  Segel;  Tröna,  f^  kleines  leich- 
teB  Fahrzeug. 

TröD«,  f.,  (in  der  Berberei)  Aschensalz,  un- 
reinea  konleasaareB  Natnim. 

tTOnquiitti  (fr.  spr,  trongki)  abstumpfen,  ver- 
stumm ein,  boBchneideD. 
.TropIiAen  (richtiger  TrapAan),  pl.(gr.)Siegea- 
zeicheD,  Sieges  deakmäler. 

Trop&61nm,  n.  (grl.)  Eapuzinerblume. 

TrSpa,  TrOpriB,  m.  (gr.)  Wendnng,  QDeigent- 
licber  Ansdmck,  nedebild;  TrapanlLndar, 
pl.,  Länder  unter  dea  Wendekreisen;  Tro- 
^bnis,  m.  (1.,  pl.  Troplal)  Wendekreis;  tro- 
plmu  oanorl,  Wendekreis  des  Erebaea;  tro- 
plona  «»prtoor'nl,  Wendekreis  des  Stein- 
bocks; TiopikroBel,  m.,  Seevogel  zwischen 
den  Wendekreiven;  trtplaoh  (gr.)  verblümt; 
unter  den  Wendekreiien  bt^ndlich;  Tro- 
pist', m.j  Denkglftnlnger,  der  die  Efnsetzungs- 
worte  des  Abendmabia  (nr  tropisch  oder 
bildlich  hält;  Ttopi't«n,  pl.,  Sekte,  welche 
glanbte ,  der  Logoa  habe  bei  der  Fleischwer- 
dnng  aufgehört  Qott  eu  sein ;  Tcopolorie, 
f.,  Lehre  von  den  bildlichen  Äuadrücken. 

trOpUsoh  (gr.)  die  Emähmog  betreffend; 
Tropholoels ,  f.,  Emährnngs-  oder  Lebens- 
ordnongs lehre;  tn)pliol6«l»cli,  Eur  Tropho- 
logie  gehörend;  Trophonfiaoa,  f.,  Krankheit 
derEmährang;  Trophoapw'mia,  f.,  Hutter- 
oder  Samenkuchen. 

trophfinixlhs  Sohle ,  schauertiche  Hdhle  mit 
engem  Eingange  in  BÖotien. 

troppo  (it)  m  viel,  zu  sehr. 

Tnone,  m.  ffr.  Bpr.  trok')  Taaach,  Wechsel; 
trotanlroD  (■pr.  -ki-)  tauschen,  vertaiuchan, 
TMUchhand^  treiben.  [10  Sgr. 

Ttm,  m.,  Ufinse  in  Cochinchina  =   1  Tblr. 

Trott,  m.  (fr.)  Trab;  Tiott&da,  f.,  kleiner  Spa- 
zierritt,  Spazierfahrt;     tn>ttmn,   traben; 


Trottoir,  n.  (spr. -toahr)  erhabener  Steinweg, 
Fussweg  mit  breiten  Steinen. 

Tianbadonn,  pl.  (fr,  spr.  tmbaduhrs)  proveo- 
zalische  Dichter  des  Hittelalters. 

Tconble,  m.  (fr.  spr.  trubl')  Unruhe,  Vorwir- 
mng,  Störung;  tnnibllien  (spr.  tmbli-)  trü- 
ben, bennrohigen,  verwirren,  stören. 

Tvon-Xadame,  n.  (fr.  spr.  tra-)  Kammerspiel. 

Tronp»,  f.  (fr,  spr.  trup')  Geaellachaft,  Menge, 
basondera  Schauapielergesellschaft ;  Tr«it- 
pUU,  m.  (spr.  tm-)  Heerdendrosael. 

Tronaaaan,  n.  (fr.  Bpr.  trussuh)  Ausstattung, 
Mitgift, 

Tronvallls,  f.  (fr.  apr.  truwalj')  Fund. 

Tnnivteaa,  IroaTBrraa,  pl.  (fr.  spr.  truwibr*) 
nordfranzöa lache  Dichter  im  Mittelalter. 

Troy-Gtowioht  (fr.  Bpr,  troa-) ,  Troy-wrttfht 
(e.  spr.  troi-wät)  n.,  französische«  und  eng- 
lisches Handelsgewicht. 

Traobeman,  m.  (fr,  spr.  trüach'mang)  Dol- 
metscher, Ausleger.  [im  Mittelalter). 

TmoliaeM,  m-,  Schüssel  träger  (HofbeamtCT 

Tmak-BTatSm,  n.  (e.)  Tauichverfahren  zur 
Bedrückung  der  Arbeiter. 

Tiitffal,  f.,  Erdmorchel. 

Tmflaldino;  m.  (it.)  Poasenreiftaer. 


(fr-  spr.  trümoh)  Fenaterpfeiler, 
Pfeilerspi^eL  [tensme).) 

Trumpf  m.,  Sieges-  oder  Stichfarbe  (im  Kar- 

TnmoatloD,  f.  (nl.)  Yerstümmelung ;  tnmoi* 
oSllaoh,  an  oder  auf  Banmstimmen  lebend 
oder  wachsend;  Tnm'ona,  m.  (1.)  Rumpf, 
Block,  Würfet,  Almoaenstock. 

Tmpp,  m.,  Haufen,  Menge  Lente;  Trupp«,  f, 
Oeaellschaft,  besonders  Si^hauspielergesell- 
schaft;  Truppen,  pl.,  Eriegsvölker. 

Tnulon,  f  (I.)  das  StoaaenV  Stoasbeweguug 
des  Herzens. 

TruatM,  m.  (e.  spr.  tröstib)  Betrauter,  Beglau- 
bigter; Beeitzer  eines  Fideicommissguts. 

Trntatfiran,  pl.,  ungariBche  Liederdichter. 

TrnUna,  f.  (1.)  Wage;  Truttnatlan,  f.  (nl.)  das 
Wägen;  tmUnlmii  wägen,  abw^en,  er- 
wägen. 

TTTffodIa,  f.  (gr.)  Winzergeaang,  Wiuzsrlied. 

Trypfaion,  a.  Ti«pan. 

Trrpeala,  f.  (^.)  das  Bohren,  Bohrung. 

Taa,  n.,  arabischer  Buchstabe  Z;  Taade,  n., 
hebräischer  Buchstabe  Z. 

Tadialian,  m.  (tet.)  Schafhirt. 

Taohalkan,  pl.,  türkiEcheHalbgaleren;  Taoliti- 
lüfmtea,  pl.,  Scbiffasoldaten  auf  türkischen 
Halbgalaren. 

Tsohako,  m.,  Pilzhut  der  Soldaten,  Feldkappe, 

Taobapka,  f.,  viereckige  hohe  ScbirmmQlse 
der  polnischen  Ulanen. 

TBoharda,  f.  (ung.)  einzeln  liegendes  Wirtbs- 
haue.  [WachÜiaua. 

Taohajdaok,   m.   (türk.)  Ausbau,  Lnstwarte; 

Taoluinacli,m.,  türkiaobe Leibgarde  auPferde; 
Tsoliaaaoh-Basehl,  m.,  deren  Vorgesetzter, 
zugleich  Reichsmarachall. 

TBohsTsdi,  f.  (tat.)  OchKoheerde;  Taoltared'- 
nlk,  m.,  ücheenhirt. 

TaQbert&kan,  pl.,  auf  Pfählen  stehende  kleine 
Wachhäuser  (in  Kroatien  u.  s.  w.). 

Trchaaaavnor,  f.,  Schellenklapper  (der  nord- 
aBierikaniaohan  Indianer).  ^ 
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TMket«  8f 

TBoh«»,  f.  (tat.)  Fftmilienfehde,  Raubzug. 

Tsotaetwarik,  m.,  nudacltee  Getreidemua, 
stwa  y,  Schoffal;  Taohrelivarka,  f.,  Vieige- 
Bpann;  TscOutarmt,  m.,  rusaieches  Uetreide- 
maat  =  3'/«  berliner  Scheffel. 

TMhentM,  m.,  chiaeaUcher  TaSet. 

T«ohl>iw,  m.,  türkischer  Polizeidieaer. 

fnMUlroJt,  m.,  türkische  Tabackap&ife. 

TtwltlfUlk,  m.  (türk.1  Ei^engrat,  Besitzgut 

TBohlk&T»,  n. ,  Tierhömige  Antüope  in  Ben- 
galen. [ameiTkaniBchen  Pferden. 

Tuhlkel,   pl.,    behaart«   Häute   von  jun^n 

Tachimbarak ,  m.,  persischer  Kacielkanonier. 

TaoUii,  m.  (chin.)  Rangstufe. 

TaohiadviBa,  m.,  kurzer  rother  Dolman  der 
Montenegriner. 

TaoUimow'nik,  m.  (mss.)  niaderer  Beamter. 

TanWaman,  ^1.  (uns.)  niedrige  farbige  Stiefeln. 

Taolilt,  m.,  ein  ge£^ckter  persischer  Zeug. 

TaoUIxak,  m.,  grüner  Flieffenfanger  (Vogel). 

Taoliobaii,  m.  (türk.)  Schafhirt. 

TmImb«,  f.  (ind.)  langes,  reichgeaticktes  Qe- 
wand.  [Speisen. 

Taobomor,   m.  (uns.)  Ekelfieber  von  fetten 

laohorba,  f.,  tärkiBcheB  Gericht  ans  Keia. 

Taohotkl,  n.  (russ.)  Hecbenbret. 
.Taoliaiiiak ,   m.  (russ.)  kleinrnseiBcher  Fuhr- 
mann, [et-wa  6 '/(  Sgr.  werth. 

Taohtm,  ni.,    chinesiBctie  RechÄuagamünze, 

Taokntoia,  f.  (nng.)  hölzerne  Feldflasche. 

Taek),  n.,  chinesisches  Porzellan. 

Taara,  n.,  hebräisches  Tocalzeichen  für  das 
lange  E. 

Talnae,  m.(chin.)Gelehrter  der  dritten  Klaase. 

ITalanlio-Honi ,  n.,  von  den  Hindna  für  heilig 
gehaltene  Schnecke,  Turbinella  rapa. 

Taanc-tan,  m.  (ohin.)  Vicekönig. 

1. 1.  =  toto  titülo  (1.)  mit  voileiii  Titel. 

Ttft.  =  Tratte. 

Id.,  chemische  Abkürzung  für  Tungsteiu. 

Tual,  m.,  luolokkiBcber  Palmwein,  SaEopftlm- 
safl.  [punkt,  Knoten. 

Tn-antatu,  d.  (nl.)  wesentlicherTunkt,  Haupt- 
Tuba,  f.  [1.)  Trompete;  tuba  SnalaoÜa-  oder 
t.  Biiat»ohiäiia ,  Euetachisclie  Röhre,  Yer- 
bindungsröhre  zwischen  der  Trommelhöhle 
des  Ohres  und  dem  Schlünde;  t.  FaUopil, 
Mutterkranztrompete;  t.  «tcaitaTfia,  Sprach- 
rohr; tnb&T,  tsblaoh,  die  Hnttertrompete 
betreffend.  (pocken. 

Tnbboo,    m.,    Erdbeerschnamm,    Erdbeer- 

TnbttT,  n.  (1.)  Beule,  Höcker,  Knorren,  Kno- 
ten; TubBiäria,  f.  (bI.)  knollige  Cietroae;  Tn- 
iMrotila,  pl- (i.)  Knötchen,  Auawücbae;  tu- 
benftla  änl,  Afterknötohen;  t.  artionlaria, 
Galenkknötchen ;  t.  oertbrJ,  Gehimkoöt- 
chen;  t.  oarinm,  Kuocbenknotan;  t.  pulmö- 
Diun,  Lungenknoten,  t.uWrl.MutterkDoten; 
t.  vlBoimm,  Eingeweidekuoten ;  Tuber- 
oolaila,  f.  (nt.)  Knotenschwamm ;  tnbaronli- 
ool'llaoh,  mit  höckerigem  Halse;  tuberoull- 
»rlach,  mit  Höckern  bedeckt;  tnbercall- 
foim',  höckerig,  benlenförmig;  Tnbercnli- 
•atton,  f.,  höcKerige  Bildung;  tubemuUal- 
rai,  bjckerig  ma<£en;  tabaroulSa  (1.)  kno- 
tig, höckerig,  warzig,  geacbwollen;  Tnber- 
ottlum,  n.,  Anewnchs,  kleiner  Höcker. 

Tnbamtaa  [tr.  Bpr.  tüberöhs'),  s.  Tuberoce. 
tuberlftrlaota  (nl.)  mit  Höckern  bedeakt;  tn- 


lunn 


trüffelß 
len;  tuberiTörlao 
TubeikäUuauUiait 

ten,  welche  sich  i... ^ 

den,  entstandene  Krankheit;  Taber'kal,  m. 
{].)  krankhafter  Knoten. 
Tubaroide,  f.  (nl.)  Safrantodter,  Schmarotoer- 

pflanze  auf  dem  Safran ;    '   "  " 


{.,  ostindische  Herbatbyacinthe; 
ToaiÜt,  f..  Knolligkeit,  Rauheit,  Beule,  Knor- 
ren, B  einknoten. 

tubl  oapill&rai ,  pl.  ( L )  Haarröhrchen ;  Tnbi- 
o61a,  f.,  Röhreiiiuuschel;  tubloöllaoli  (nl.)  in 
einer  Rohre  lebend;  tnbloor'iUaah,  mit  hoh- 
len Hörnern;  tubUlrlaoli,  Röhren  tr^ead; 
tnblflörlaok ,  mit  röbreniormiger  Blumeo- 
krone ;  tubUbmi',  röhrenförmig ;  Tubipftrs, 
f.  (Igr.^  Röhrenkoralle;  Tnblpoit'tan,  pL, 
versteinerte  Röhrenkorallen ;  tablUUaoh.  (nl) 
ein  röhrenförmiges  Gespinst  machend. 

tubuUr ,  tubnUfonn'  (nl.)  röhraDCormig'  \  Tb- 
bularfan,  pl,,  Federbuscbpolypen ;  t  '  " 
bxan'ohiaoh  (Igr.)  mit  röhreniönnig  v 
gerten  Kiemen;  tnbnlioöUaoli  (nl.)  in  einer 
Rühre  lebend;  tubnUArlaoli,  kleine  Röhren 
tragend;  tubnllddilaiih,  rnit  röhrenförmigen 
Blumen ;  Tabnll'tan,  pL  (L)  versteinerte  iÜh- 
renschnecken ;  Tabülua,  m.,  Röhrchen;  TB- 
bn»,  m.,  Sehrohr,  Femrohr. 

Tufanktwhls,  pl.,  Stutztrager  (CarabinierB)  in 
der  Türkei. 

TnftktBln,  s.  Toptaua. 

Tnfta,  pl.  (e.)  gedruckte  bunte  Hanisbester. 

Tnv  (türk.)  Stange  mit  Rosaachweif  und  gol- 
dener Kugel  (ala  Fahne). 

Tnvhra  (pera.)  Hamenszug  des  Sultans  anf 
Münzen  u.  s.  w. 

ToUbtIs,  f.  (fr.  spr.  tüilerib)  Ziegelhütte;  ToJ- 
larlen,  pl.,  kaiserlicher  FaJaat  zu  Paris. 

Toltlon,  f  (1.)  Beschütznng,  Aufrechteriial- 
tung,  Aufsicht,  Vormundachaft.  [vogeL 

Tolnjn,  m.  (bras.)  Jabiru,  bockbeiniger  Sumpf- 

Tukaa,  m.  (braa.l  Pfefferfreaser  (Vogel), 

Tokea,  f.,  Oewicbt  in  Mokka. 

Toladoaan,  pL,  mit  Tulametall  emaillirte  ail- 
benie  Dosen;  Xniaraetall,  n.,  aus  Silber, 
Weissku^fer,  Blei  und  Schwefel  bestehende 
MetaUmiscbung. 

Tulband,  m.,  türkischer  Kopfbund;  Tnlbaad- 
oKlan,  m.,  Turbaupage,  der  den  Turban  des 
Sultan  a  besorirt. 

TnUpa,   f.  (1.)  Tulpe ;_Tnlip«j«Mi,   pl.  (nL) 


bebhaber;    TuUpomaaie,   f.,   Tulpenancht, 
leidenacbaftliche  Tulpenliebhaberei. 

TUl,  m.  (fr.)  netzartiger  Zwirnzeug. 

Tulna,  m.  (gr.)  Schwiele. 

Tnmba,  Ttunbe,  f.  (1.)  Grab,  Sarg,  Grube. 


Schwellen;  tumeaalrau ,  schwelleni  tninid, 
geschwollen,  aufgeblasen ;  TomidiUkt,  f..  Ge- 
schwollenheit, Geschwulst 

Tnntlt',  m.,  Axinit. 

Ttlniai,  m.(l.)GBachwulBt;tQinoEalbna, weisse 
Qehnkgescbwukt;  t.)tD«onaana,OeBchwnIal 
des  ElnDogengelenks^  t. 
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geadiwulst;  t.  colläxis,  HtLlsgeachwulst 
dormAUs,  RückeogsachwuUt;  t.  £o6aaa, 
genartjge  GeachwQlst;  t.  fiuisönu,  schwam- 
mige Geschwolat;  t.  ciüa«toM»tiicu*,  Uilch- 
geschwnlst;  t,  Ktn^xaMoiwam,  brandige  tie- 
Hohwnleti  t.  homaiUls,  Schultei^eBcbwiilst; 
t.  himioiiatieaB,  Gescbwulet  von  Feuchtig- 
keit; t.  Isfuinälla,  Scham  leistengeschwulst; 
t.  iinruälla,  ZuDgengeachnulat;  i.  mf '"*- 
Tis,  Kiefergeschwulst;  t,  podacziaas,  Fu»b- 
gicbtgeschwulst ;    t.  pmlfiur'mls ,   Eiterge- 
achwulst;   t.  «aao&tua,   BalggeBcbvulst;   t. 
»oTofalimiut,  DnuengeschnuTst;  t.  BorotiUi«, 
HodenaackgeBcbwiilBt {    t.  Tuiertas,   Lust- 
seutihaDgeachwulstj  tumoTllSTiaoli  (nl.)  mit 
GcBchnülsten  bedeckt. 
twunUren  (nl.)  bagralwn,  mit  Erde  bedecken. 
Tuinnlt',   m.  (1.)  Getümmel,  Lärm,  Anflauf; 
Samuitnant' ,  m..  Aufrührer,  Lärmmacher; 
tumoltnäriaali,  lärmend,  stürmisch;  tomal- 
tnlres,  lärmec,  toben,  Aufruhr  erregen. 
Tim,  f.  (e.)  Tonne,  engL  FlüsBigkeitsmasa. 
tn  HO  ood«  nwlls,   aed  odatra  andentior  ito  I 
(1.)  weiche  den  Schlechten  nicht,   aondern 
geh  ihnen  kühner  entgegen! 
Timca,  m.,  amerikani scher  Hautfloh. 
Timsat&t,  n.,  Tungsteinaäura;  TunvMalii,  m., 
Schweretein ;    Taagmiaa,  pl.,  TungBtein- 
arten ;  tung'atiBoh,  tungsteinsauer. 
Tanloa,  f. (l.)Leibrock,  Unterkleid;  TontiwUa, 
f.  {qI.^  weisses  Leibröckchen'  der  Klosler- 
geisthchen. 
Xuüabitim«,  f.,  äammt'  oder  Studentenblame. 
TiuLkliunsater ,  pl, ,  (esabare)  indische  Vogel- 
nester. [Gruben  w^. 
Tmuxd,   m.  le.)  unterirdische   Kunatatrasae, 
Tnmla,  f.(malai.)  javanische  Spil;em&u8, Spitz- 
bornchen.  [taoB. 
Tiu}bi«,  f  (türk.)  Namenaunterscbrift  des  Sul- 
ToplDunbl«,  m.,  die  Wameidecbse. 
Toi&ko,  m.,  grüner  capischer  Kukuk  mit  ra- 

tben  Flägelfedem. 
~     "  ,  türkischer  Kopf bund ;  dan  Top. 

'a  Mohammedaner  werden; 
einem  Turban  bedeckt. 
TuTbadon,   f.   (I.)   Beunruhigung,   Störung; 
TnrbÄtOTj  m.,  Storer,  Aufwiegler;  tarbiren, 
b>!unruhigen,  sturen. 
Tarbeh,  n,  (arab.,  pl.  Tnrbaha,  Tnrbu)  n>o- 
hammedaniscbea  üben  offenes  Grabmal,  he- 
Bondera  Grabmal  der  türkiBchen  Kaiser. 
TurblnKTi«,  f  (nl.)  Kreiselscb necke;  tnxbinät 
(1.)  kreiBeir6rmig,kegeirDrmig;TmrbliiAtlon, 
f.,  kegelförmige  ZuapEtzung;  kreise] formige 
Bewegung;  Tnrbme,  i.  (nl.)  Homer muBchel; 
Kreieel-  oder  Wirbelrad  (wagerechtea  Was- 
serrad);, Singchor  im  Kloster;   TnrblnaUa, 
f.,  Trompetenmuachel;  turblnlfiörlaoh ,  mit 
kegelfbrmig  beisammenstehenden  Blumen; 


tmrbtnoiAlBiib ,     kreis  eiförmig;    Torblnoll'- 

tboa,  pl.,  Versteinerungen  von  kegeliÖrmi- 

geu  StemkontUen. 
Tnrbltb',  m.,  Tujbith' winde,  f.,  eine  officinelle 

Pflanze;  mlnerallAcbec  Tniblth',  präcipitir- 

ter  gelber  Merkur. 
Toibo ,  m.  (1.)  Kreisel-  oder  Mondschnecke. 
Tnibot,  m.  (&.)  grösste  Steinbutte  (Fisch). 


TataBsgo 

TnrbnlH,  f ,  türkische  Pauke. 

tnibulaBt'  (L)  unruhig,  nngeatöm ;  Tnrbnlaiu', 
f.,  Unruhe,  ungefftömes  Wesen, 
'nxolB'miu,  m.  (nl.)  Türkenglaube. 

Tnrdn«,  m.  (1.)  Drossel. 
amnaaln,  quälen,  wie  die  Bewohner  derlCain- 

Sagend  im  Dreüsi^ährigeu  Kriege,  beaon- 
ert  164«,  von  den  Franzosen  unterTurenne 
gequält  worden. 

Turf,  m.  (e..  spr.  Utrf)  Rasen ;  Kennbahn ;  Tnr- 
fl'tm,  pl.,  Freunde  der  Pferderennen. 
4irKtt>aoiw',  f-  11)  Aufschwellnng,  UeberfQlle, 
da«  Aufwallen;   tuT8«Mtl>ui,  an-  oder  anf- 
schwelleo. 

Tnr'rr,  m.  (1.)  das  Strotzen;  tiur'tor  vttUta, 
gesoade  Fiille  der  Glieder, 

TüTibUtun,  n.  ü.)  Weihraucbfase. 

Tnridsaii,  pl.  (nl.)  Sproasen. 

TDrlds,  m,,  Zahnstein, 

Tnxkophä«,  m,  (gr.)  Türkenfreeser ;  Torko- 
ph3 ,  m. ,  Türkenireund ;  Tuikopblan ,  pl-, 
Abkömmlinge  von  Türken  und  Griechinnen. 

Torlnpln,  m.  (fr.  spr.  türlüpäng)  abgeschmack- 
ter Witding,  PosBenTsiaaer  (nach  einem  ehe 
maligen  Scnaus^ieler) ;  TmlapiaJUa,  f.  (apr. 
türlü-)  PoaseureiBserei,  elender  Witz;  tozhi- 
pislxan  (spr.  türiü-)  witzeln,  Possen 
foppeif. 

TotIutd,  m.  (fr.)  Landkrabbe. 

Tonwlin,  m.  (it)  SchÖrl,  Aachenzieber. 

Tmrmen,  m.,    siamesische  Rechnungsmünse 
24-25  Thlr. 

,  Kampf-  oder  Ritterspiel,  das 
Lanzenstechen;  tumlaTen,  in  einem  Rittor- 
spielekärapfen;  tarnen;  wenden, sich  drehen. 

Tuxnlp,  n.  (e.)  Steckrübe,  Kohlrübe. 

Tornua,  m.  (nl.)  Geschältagang,  Ordnung, 
Reibe.  [silbervitriol. 

tuipatliimi  minAräla,  n.  (L)  der  Turpith,  Queck- 

torpla  parsena,  f.  (I.)  berüchtigte  Person. 

Turrllltban,  pl.  (Igr,)  Thunnsteine,  eine  Art 
versteinerter  Karomerachnecken;  TorOIb, 
f.  (1.)  Thurmkraut. 

Tiutle,  f.  (e.  spr.  törtl)  TurtelUube;  Schild- 
kröte; Taitla-Sonp ,  )'.  (spr.  -auhp)  Schild- 
krötensuppe. [scbalL 

Tnsoli,  TQ, ,  festlicher  Gruss  mit  Trompeten- 

Tnaohe,  f,,  Tosota.,  m.,  chinesische  Schwärze 
oder  Tinte;  tuwjben,  mit  Tusche  zeichneu; 
Wasserfarben  auftragen  und  mit  dem  Pin- 
sel vertreiben. 

TiusiniUnum,  n.  (i.)  ruhiger  Landsitz  (nach 
der  Villa  des  Cicero). 

bengalische  Seidenraupe. 
_  .  f.  (1.)  Huflattich. 

ToMla,  f.  {1.)  Huaten;  tnaala  abdomlntlla 
Battchhnsten ;  t.  aitbiltdioA,  Gichthuaten 
t.  broncUUl«,  Lnftröhrenhosten ;  t.  oaloo. 
lOaa,  Steinhuaten;  t.  oardi&ca,  Herzhuateu; 
t.  oataixhUla,  ScUeimhusten ;  t.  oonvnlaiv«. 
Kramp f husten ;  t.  suttnr&lia,  Eeblhusten: 
t.  bapatio«,  Leberhusten )  t.  mllUri«,  Hirae- 
husten;  t.  paotorUis,  Bruathuaten;  t.  pbtU- 
ritea,  Scbwindancfathuates ;  t.  pnlmoa&Ua, 
Lungenhusten;  t;  rheiim»tioa,  Fhwebasten: 
t.  oiMtlea,  Krampfhusten  ;  t.  atoiaehäli»; 
M^^nhuiten;  t.  auffaeatoHa,,  Stickhusten. 

Tiiaaiiii>iiaa.  n.,  Grasart  der  FaUandsinaeln 

TatanSfo,  ehemalige  BeneüDViif  för  Zink. 
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TntSl,  f.  (1.)  Vonrnrndsduft ,  Beschfitenng-, 
tntai&r,  vormundichaftlich ,  tohütaend;  Ta- 
tSlsaoban,  pL,  Tormuudfohaftliche  Sacheu. 

Tntla,  f.  (pen.)  Zinkknlk,  Ofenbruoh,  HütteD- 

TBtor,  m.  (I.)  Beachntzer,  Tormniidi  »tor 
hooonaliis,  lätreiivonuund;  tUor  tMta- 
^«ntajrliu,  im  letxten  Willen  verordneter 
Tormund;  tittorioncnnina,  TormitndBclMiV 
lieh,  vennOge  der  Vormnndaolwfti  Tuto- 
riom,  n^  VormundichafUbeatellang,  gericht- 
liefaa  Bestätiffong  zum  Vormund. 

tuttt  (it.)  alle,  Allgeaang. 

Twlat,ni.(e.)bBumwollenegGam;  ein  Getränk. 

Trolw,  f.  (gr.)Glück,  Schicksal,  GlückegOttin. 

Tyllon,  n.  (gr.)  GeaässBchniele  der  Affen;  Ty- 
15mA,  n.,  Tyis^M,  f.,  Schwiele,  Hüfanemugej- 
t7l&tjfch,  BchwieÜK- 

tympuilalieii  (gr.)  die  Pauken  Bohlagen;  Tym- 
panlaf,  m.,  Paukenschläger  iTjrmpuiIllB,  f., 
Trommelsucht,  WindBuoht,  BläheDcht;  t^rn- 
paoltlaoh,  tronunel-  oderblälitüchtig;  Tym- 
IMUiion,  n.,  paukenförmige Perle;  TjnniMiio- 
ohalsmle,  f.,  TrommelfellerechlaffduK;  Tym- 
panolde,  f.,  Pankengestolt,  paukeufonniger 
Körper;  TympmnaiTheff'iiui,  n.,  ZeireiBBung 
deB  TroranielfelU(  Tympanoapon'e'aa,  m., 
Trommelfell Bchwamm ;  TjrmpaaoBbMirenii- 
■1b,  f.,  Verknöcberung  des  Trommelfells; 


beckenfllnnige  Vertiefung;  TrommeltetI  (in 
Ohre). 


Typhek^oete,  f.  (gr.)  typhös 

TyphlUtrOE,  n  '  — "  ■ 
f.,  Blindheit. 
Blinddermentzüudung;  TypUatSram,  u.. 
Blinddarm;  Typhlotrophium,  u.,  Blinden- 
anstalt; TypIllotypoKrBpMe ,  f.  ,*  erhabener 
Buchrtabendruck  ffir  Bliode. 

Typhodyaentarle,  f.  (gr.)  typhöse  Rohr;  Ty- 
phoid, n.,  Nachkrankbeit  der  Cholera;  TtpIi- 
ophthalnilB,f.,  Augenpest;  Typhös,  Typhnjs, 
Tti,,  Gefühllosigkeit,  Fieber  mit  Betäubung; 
TyphoHp'ais,  f.,  Faulfieber. 

typbölaoh  (gr.)  aufgeblasen;  übermüthig. 

Typlk,  TypoloKie^Figarismus;  typUohfRr.) 
vorbildlich;  zu  bestimmten  Zeiten  wieder- 
kehrend; von  stehender  Form;  TypoBTftph, 
n.,  Bncfadracker;  TypograpUe,  f.,  Bocfa- 
druckerei,     BuchdmckeHnmst ;     typosrft- 


pUMh,  die  Buchdruckerkunet  betreffend; 
typokftnlsoh ,  kegelfÜrmig ;  Trpokosmle,  £, 
Darstellniig  der  Welt;  Typoll'fhan,  p1.,Spnr- 
oder  Abdruckateine,  Bildsteine;  TyptdMJu»- 
rophls,  f.,  Kunst  auf  Stein  zu  drudcen;  Ty- 
polÖK,m.,  Vorbildkenner  und  Vorbildlehrw; 
Typom&oe,  m.,  Drucksüchtiger  ;TyponwnI*^ 
f..  Sucht,  seine  Sohriilen  drucken  m  htsMm; 
Typometer,  n.,  Instrument  mr  Bestimmung 
des  kArperÜcbeii  Inhalts  und  der  Höhe  der 
Dmdcbuchstaben ;  Typonwtrle,  {.,  lAnd- 
kartendruck;  Typoiftma,  n.,  naturgetrMie 
Darstellung,  Nachahmnng  von  Gegenden 
und  Städten  im  grossen;  Typdsla,  f.,  das 
Abdrucken,  Abdruck ;  Sinneseindnck;  Wech- 
Belfieber;  TypotsleKrtph,  m.,  elekromagne- 
tischer  Telegraph;  Typotliöt,  m.,  Druck- 
BchrütBetzer;  Typna,  m.,  Abdruck,  Gepräge, 
Vorbild;  regelmässige  Krankheitswieder- 
kehr; gegossener  Buchstabe. 

Tyiwon,  m.  (gr.)  Herrscher,  Fürst;  Zwing- 
herr, Wütherich ;  Tyruma,  f.,  Fürstin;  Tj- 
rannin,  Zwiugberrin;  Tyrannei,  f.,  ange- 
masate  Herrschaft,  Grausamkeit;  Tyransi- 
old,  m.  (gri.)  Tyrann eumörder;  Tyzannloi- 
dinm,  n.,  Tyrannenmord ;  tyrannifaslaahi 
Tyrannen  fliehend;  tyrannisch  (gr.)  gevalt- 
sam,  heiTschsflchtig,  grausam ;  tyiannialien, 
Zwingherrschaft  ansüben,  hart  behandeln 
oder  beherrschen. 

TyrbuiB,  f.  (gr.)  Störung,  Beunmhignng; 
TyrtM,  f.,  Störung,  Unruhe. 


Tyreln,  m.  (gr.)  E^estoff;  TyranJM«,  f.,  kä- 
sige« Erbrechen  der  Säuglinne;  Tjrran'ate, 
TyrSalB,  f.,  das  Käsemachen,  MilcbgerinoeR 


(besonders  im  Magen);    Tyrla,  TyrUals,  L, 

SchlangenaueBatz,  ein  Hautausschlag;  tyre- 
dlaoh,  tyroidlsoh  >  käsig ,  käseartig ;  Tyio- 
mant/,  m.,  Eäeedeuter,  }^e  Wahrsager  ;Tyzo- 
manUa,  f.,  Käsedeuterei,  Eäsewahrsagerei; 
Tyromor^iit',  m.,  Käsebi  Idstein. 

Tyro,  Tyrootnlnin,  s.  Tiro,  Tirochilnm. 

Tyrimna,  m.,  Fteckdistel. 

tyrolem,  im  Schornsteinverband  arbeiten; 
Tyrollenne,  f.  (fr.)  Tyrolei^^aug,  Tyroler- 
tanz;  Tyrollf ,  m.,  ein  Mineral  in  TyÄL 

tyrrhSnlsoh  (grl.)  etmrisch,  etrutkiBch. 

tyrt&laohea  Iiisd,  Kriegsgesang  (nach  dem 
griech.  Dichter  Tyrtäus  im  7.  Jahrh.  t.  Chr.). 

Tsako,  Tti.  (spr.  tschako)  (eig.  Schachthnt) 
Filshut  der  Soldaten  nach  Art  der  Scbacht- 
grftber. 


U>,    ehemiaohe   Abkürzung    i%r   Uranium; 

u.  B  nltömo  (1.)  am  letzten  (Honatstage). 
Uano*  oder  Sanos,  pl.  (sp.)  baumlose  Ebe- 


Ubbonl'sten,   pl.,   im  Jahre  1536  von  Ubbo 

gestiftete  Sekte  der  Wiedertautir. 
Ilbaroosplet  (dl.)  überzählig, 
abertren  (I.)  befruchten;  viel  machen;  TTbar- 


tkt,  f.,  Frvchtbatkeit,  Fülle,  Reiehthoia, 
ÜeberftuM. 
nbl  bena ,  Ibi  patiia  (1.)  wo  mir*»  wohl  geht, 
da  ist  mein  Vaterland;  nbi  lex,  ibl  poaoa, 
wo  Gesetz  ist,  ist  auch  Strafe;  Ubieatloa, 
UbtaULt,  f.,  üertlichkeit,  Eigenschaft,  sich 
an  einem  Orte  zu  befinden;  TTbldru««!,  n. 
(akfaem.)  völlige  Auf  löaung  aller  Bestaiid- 


Goo»^lc 


nUfne  8i 

theile ;  iü>I«us ,  überall ;    Ublanjttt ,  f. ,  A!l- 

g^^nwart;  XTbi^nlat',  m.,  Beisender,  der 

überaU  hiiikoDiiDt;   Vblqnltirt',    'Vblqnlte- 

rlmr,  m.,  AUgegenwaitabekenaer. 
UUiu,  f.,  d«r  spitzBcbwaiuige  DegeDfiecb. 
11.0.=  urbis  condit4e  (1.)  von  der  Erbomuig 

der  Btttdt  (Rom)  an  gerechnet. 
UoaUroa  »r'dvt,  p«iUa  cum  proxlmna  ar'lat 

(1.)  du  Hau«  des  Ucal^on  brennt  (d.  h.  du 

aelbtt  bist  ^ährdet),  wenn  du  Kachbar- 

bana  breimt 
TTdttSi«,  m.  (it.)  Zuhörer,  Beisitzer  in  einem. 

Geriobt;   oditAr«  d«Ua   MoiAia,   Eamner- 

odeT  Scfaatzrath;   n.  dl  rfita,   Staat«  •  und 

KircheDTStb;     n.  — ntlMlroo,    geistlicher 

Oberrath  und  Bicbter  (in  Bom). 
UlilAs,  B.  Ulan. 
Uhu,  m-,  Bchnho,  Ohreule. 
11.  L  o.  K.  D.  —  at  in  omuIbuE  glorificetur 

Dens  (i.)  auf  dass  Gott  in  allem  verberrlicht 

(gepriesen)  werde. 
ITUtltl,  m.,  kleiner  Korallenaffe  inSüdamerika. 
Vltlessar,  m.JboU.  spr.eat-)  Ausleger,  Wach- 
schiff, bewaffnetes  Süstenachiff. 
U.  7.  D.  —  utrius'que  juris  doctor  (L)  Doctor 

beider  Becbte. 
irUka,  m.,  vom  Kaiser  Ton  Busslimd  oder  auf 

dessen  Befehl  erlassene  Verordnung. 
Ukioi,  m.  (slaw.)  Alben,  Lauben,  NestUng, 

ein  kleiner  gratenreicher  Fisch. 
UUoid,  m-,  türkischer  Silbote  ta  Pferde. 
Ulal^a,  f.  (gr.)  Kieferschmerz. 
TrUa,  ja.,  Lanzenreiter,  leichter  Reiter. 
TTlaanitlon,  f.  (I.)  Schwärung,  Eiterung;  Er- 

bitt^ronv;  nloeriian,  schwären,  eitcmi  nl- 

oarfla,  Bcnwärig,  eiterig. 
nlolaalivn  0)  ''^cbeo,  aluiden. 
VUraM,  n.  (1.)  Geschwür,  Eiterbeule;  nlooa  ar- 

thiitlooin,  Gicbtbeule;  o.  aitlAoUla,  Künste 

geechwür,  künstlich  reranlasatea  Geschwür 

(z.  B.  Haarseil];  b.  oaroluBilaa,  krebaarÜEea 

Geschwür;  o.  oarl6«nm,  beinschrötiges  Ge- 

achwör;  n.  alnaOrani,  hohles  Geschwür;  tx. 

▼aitoCmm,  Krampfaderseschwnlst;  n.  t»- 

naiAoni,  Lustsencbenbeole. 
UlBiSt,  m.  (gr.)  Quetschkäfer.  [licher. 

TiUma,  ffi.,  türkischer  Gesetzlebrer,  Geist- 
Utax,  f.  (1.)  Stechginster. 
nUffijuirieii,  pl.  (nl.)  SumpfpSanzen;  nUri- 

n6a  (1.)  schlammig,  sompfig,  schleimig,  nass; 

nUco,  f.,  Nässe,  Sumpf,  Schlamm. 
initis,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Zahnfleisches. 
tJlkfijMh,  m.,  Maurulke,  Scnönbarsch. 
TTImaoSaii,  pl.  (nl.)   übnenarten;   TJlnkariimi, 

Q.  (1.)  Pflanzichule  von  Ulmen ;  tnmin,  n.  (1.) 

Uunenstoff,  Modentoff, 
trina,  f.  (L)  Elnbogenröbre ;   nlnb  (nl.)  zum 

Einbogen  gehörend. 
THoofto«,   f.  (gr.)  Mundfiinle,   WasscrkrebB; 

UlooarolnQina ,  n.,  Krebs  des  Zahnfleisches; 

mcm,  n,,  Zahnfleisch;  Ulon'oas,  m.,  Zahn- 

fleischgeschwnlst;  Uloirhacie,  f.,  das  Bluten 

aus  dem  Zahnfleiiche. 
mophon,   n.    (gr.)    Qiftharz;    olophyl'Uwih, 

krantbtitteng. 
inssijs,  1  (gr!)  Vemarboug  durch   Krampf; 

Vlotloa,  pL,  Vemarbnngamittel;   nlStiaah, 


alt.  =  nlüino. 

nltarlor  olfaküo,  f.  (1.)  anderweitige,  nochma- 
lige Vorladung;  u.  dedootlo,  weitere  Aus- 
innmng;  n.  Aofwulo,  weitere  Vertheidi- 
gung;  xntarlöni,  pl.,  das  Weitere. 

UlÜnu,  f.  (1.)  letzte  Silbe;  Ultlmät,  Ulüiti«- 
tum,  n.,  letzte  Erklärung,  Endbescheid, 
letzter  Vorschlag  zur  Beilegung  einer  staat- 
Uchen  Angelegenheit;  Schhussatzj  mtlntl- 
tfct,  f.  (nL)  letzter  Zustand.  Endzustand; 
DlUmo  (L)  am  letzten  Tage  des  Monats; 
Ultimum,  n.,  Letztes,  Aeusserates;  JRÜ- 
mna,  m,,  Letzter,  Unterater. 

mtion,  f. (£.)  Bache;  Ul'tor, m.,  Rächer;  ultO- 
rlaoh,  zur  Bache  dienend. 

intift,m.(l.)Debertreiber;  Anhänger  einer  ex- 
tremen polit.Partei;nltra,  weifer,  jenseit;al~ 
tta  alUSmm  tantnin,  mehr  als  noch  einmal 
Bo  viel,  über  das  Doppelte;  u.  oaptum,  über 
das  FassungBvermögen ;  o,  «ttrliine,  hm  und 
wieder,  hinüber  und  herüber;  u.  dlialdliun, 
über  die  Hälfte;     u.  poa'a«  ntmo  t«nätnr 


mos,  m.  (nl.)  Ueberschreitu:^  des  von  der 
Vernunft  gebotenen  rechten  MasaeB;  Ultra- 
UberUex,  m.,  übertrieben  Freisinniger;  Ul- 
traUbaralla'mua,  m..  Übertriebener  Frei- 
sinn; Vlfaamaria,  n.  (1.)  tlebermeerforbe, 
Bergblau;  nltmoMlUi  (nl.)  die  H&lfte  über- 
steigend; Ultramonarolilat' ,  m.,  lelden- 
achaitlicher  Anhänger  der  Alleinherrschaft; 
nltTwnootAn ,  nltiainont&nlaolk ,  überber- 
gisch,  jenseit  der  Gebirge;   DltnnnontAna, 

fiL,  Vertheidiger  der  unumschränkten  kirch- 
Lchen  Gewalt  und  Unfehlbarkeit  des  Pap- 
stes; mtramoiitaiils'niaa ,  m.,  Grundsätze 
der  Ultramontaneu ;  Ultramontuomwiie, 
f..  Sucht  nach  dem  Uebergebirgisohen,  allzu 
leidenschatllicbe  Vertheidigung  der  unum- 
schränkten PapBtherrschaft;  ultramandbi 
(I.)  üherweltlich,  überirdisch;  Ultrararoln- 
tionfcr,  m.  (I.-ir.)  übertriebener  Anhänger 
der  Staatsumwälzung ;  Ultraioyalla'muB,  m., 
Übertriebene  Anhänglichkeit  an  die  könig- 
liche Gewalt;  UltraTOTaUat',  m.,  übertrei- 
bender Anhänger  des  Königthums ;  nltra- 
royall'atlaoli,  dem  Königtbum  acbwarme- 
risch  eraeben;  ÜltraaarTilaT,  m.  (nL)  über- 
mässig Unterthäniger,  Speicheliecker, 

Ultrlx,!.  (l.jBächenn. 

nitro  (1.)  freiwillig,  ans  eigenem  Antriebe ;  ni- 
tro cdtroan«,  bin  und  her,  bin  und  wieder; 
nltronte  oonfsadto,  f. ,  freiwilliges  Oeständ- 

Ulvl'ten,  pl.  (nl.)  verateinerte  Algen. 

nrnbelläten,  pl.  (1.)  Doldengewächse,  Scmrm- 
blumen;  Umbolla,  f.,  Blumenebhirm. 

Umboi,  jo.  (L)  das  Bergbraun. 

nmbUloU  (1.)  zum  Nabel  gehörend;  Vmblll- 
oänsr,  m.  (nl.)  Nabelgucker,  Schwärmer; 
Vmbilloi marin! ,  pl.  (1.)  Meerbohnen;  Uia- 
blUoit',m.,  versteinerte  nabelschnecke;  Um> 
btliOBs,  m.,  Nabel,  Mittelpunkt;  TJmbiUona 
VenSrla,  Jungfern  nah  el,  Venusnabel(Fflanie) . 

Umbo,  m.  (1^  Buckel  des  Sohildea;  nmbanaa, 
pl.,  Buckel  an  den  beiden  Hnschelachalea 
neben  dem  Schloss. 
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Umbi«,  f.  (1.)  ScAattea,  schattiger  Ort;  nm- 
l>ractüifETlaob  (nl.)  Bcheibchentragend ;  Vm- 
braoUain,  n.  (I.)  Schattenlanbe,  Soniien- 
Bchirm;  Scheibchen  gewisser Fieehten ;  um- 
bisttoölladli,  den  Schatten  liebend;  ombra- 
tn  (1.)  im  Schatten  bleibend;  (nl.)  bildlich, 
figürlich;  ombrätlioh  ().)  im  Schatten  be- 
findlich; VmbreU»,  f.  (e.)  Sonnenschirm, 
Regenschirm;  Umlirette,  f.  (nl.)  ein  brauner 
Sumpfvogel ;  ombrUSrlBoh  (1.)  Schatten  ge- 
bend oder  werfend  iiunbripen'nl«oli(nl.)  mit 
schwärzlichen  Flügeln;  umbr8s(l.}  schattig; 
VmbTORlt&t,  f.  (nl.)  Schattigkeit. 

niMbaolvirt  (dl.)  unabgemacbt,  nicht  zmn 
Scbloaas  gebracht. 

nnunT"  (1.)  einmüthig,  einstimmig;  TTaanlml- 
t&t,  f.,  Emstimmiglteitj  Eintracht ;  iuianlml~ 
tw,  einmüthig,  einstimmig. 

nnartleiillTt  (dl.)  angegliedert. 

nna  Mrla  (1.)  in  einer  Reibe,  hintereinander. 

Unan,  m.  (broail.)  grosses  Fanlthier,  Cholopus 
didactylue. 

nno.  =  uncla  (l.j  Unze;  Unobi,  f.  [-a\.)  der  Irbia, 
'a  ringfleckiges  Saubthier  in  Mittelasien : 


Unse  (Gewicht);  "Tint»HTw  (),)  unzenweise, 
im  kleinen. 

UnoIuaiioB,  m.  (nl.)  Hakenwurm. 

TTnot&l-Buoliataben  (I.J  grosso  Anßuigsbnch- 
staben  (in  Drucks  chnften). 

undtTll  (dl.)  unhöflich,  roh. 

ITnoIs  Sun  (c.  spr.  önkl  aäm)  Oheim  Samuel, 
Spottname  der  Amerikaner,  wegen  des  U.  S. 
(United  States)  in  ihrem  Wappen. 

nuoomfortable  (d.-e.  spr.  -tebl)  unbeh^licb, 
unbequem. 

ITnotlon,  f.  (1.)  Salbung,  Heiligung. 

naoultlvlrt  (dl.)  nnangebaut,  unD['ebildet;  TTn- 
ooltttr,  f.,  Bildungsnangel,  Roheit. 

TTucns,  m.(l.)  Haken;  Fusshaken  hei  der  Ge- 
burtshülfe. 

nnda  mäHa,  f.  (L)  (eig.  Meereewelle)  eine  of- 
fene Flötenstimme  in  Orgeln. 

TTnilBUaoa,  n.  (Igr.)  Elfeck. 

UndeiBTadnatea ,  pl.  (e.  spr.  öndergrädjuäta] 
Studenten. 

Undiinla,  f.  (nl.)  Wassergeschwulgt. 

XTndms,  f.,  WasBemixe.  [gewohnt. 

nndiBcipliniit  (dl.)  ungeordnet,  nicht  an  Zucht 

TTndulaitlciii,  f.  (i.)  wellenförmige  Bewegung, 
Schwingung;  nndnlatöiljoti,  wellenförmig, 
wogend;  ÜndullB'mQB,  m.,  Wellenschlag, 
Wallung;  WnduU'Btan,  pl.  (nl.)  Sehlängler, 
Weichler  fin  der  Malerei). 

uafranklrt  (d.-it.)  nicht  frei,  unbezahlt. 

nsK.,  nnru.,  Abkürzung  von  nnfuen'tnm,  n. 
(1.)  Salbe;  oug^an'tom  meTcarlftle,  Queck- 
silbersalbe; nnBnen'tum  oxyffenStam,  oxy- 
dirte  Salbe;  nnsuln&i,  fett,  fettig. 

nngnlbiu  et  rostro  (1.)  mit  Klauen  und  Schna- 
bel, mit  aller  Kraft;  UosulftiUiia,  ni.,  kleiner 
Nagel;  Thränenbein;  'D'nKuIa,m.,  Nagel, 
Klaue,  Kralle;  ITnglUa,  f.,  Klaue,  Hof;  Un- 
ffuU'ten,  pl.  (nl.)  Klauenmuscheln. 

nnhaimönisah  (dgr.)  misstimmig. 

nni  (fr.  spr.  iinih)  gleich,  eben,  einfach,  einfar- 

xrnlclt&t,  f.  (I.)  Einzigkeit;  TTnlmun,  n..  Einzi- 
ges, nur  einmal  Vorhandenes. 

Trnioor'nu  fossile,  n.  (I.)  gegrabenes  Einhorn 
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oder  Elfenbein;  V 
einhom;  Narwaizi 

unlompidlBoh  (nl.) 

nalaon'tUoH  (nl.)  m 

nniflorlserlwill  (nl.) 

nnlftllTCh  (nl.)  mi 
foUolirt,  einfach  j 

nnUerlMh  (nt.)  mit 

nalfarm'  (1.)  einjormie,  gleichförmig;  Vni- 
form',  f.,  gleichförmige  Tracht,  Dieostklet- 
dung;  onlf oiinli«n ,  gleichkteiden ,  Kleicb- 
forrnen;  Umlfonnlnins',  f.,  GleiuhÜeidiiD^, 
Gleichmachung;  nnlfomWtm  (nl.)  Kleieti- 
fÖrmig  machen;  ITalfoKmlt&t ,  f.  (nl^  Ein- 
oder  GleichfUrmigkeit,  Oleichheit;  "Cnifbr- 
mltftta-Acta,  f.,  Verordnung  des  en^^lisclien 
Parlaments  von  1C>6S,  nach  welcher  alle 
Geistlichen  ihre  Debereinstimmung  poit  der 
Liturgie  erklären  oder  ihre  AemtÄ  niedei^ 
legen  mussten. 

tmisamis,  f.  (Igr)  einfache  Ehe;  ""'gfiitils^-h, 
in  einfacher  Ehe  lebend. 

nnisfltii'mlaoli  (nl.)  mit  nur  Einem  SprosB. 

nnlsenltOB,  m.  (I.)  Eingeborener  (Sobii  Got- 
tes); miic«u![taa-Balle,f.,  mit  dem  Worte 
„UnigenituB"  bejrinnende  TerfBgnng  de> 
Papstes  Clemens  XI.  im  Jahre  1713  gegen 
die  Janeenisten. 

unlvlan'dlaoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Eichel. 

lutlÜblaolL  (nl.)  einlippig. 

unilateral  (nl.)  einseitig ;  trnlUtarU-OoiLbmct', 
m.,  einseitiger  Vertrag,  welcher  nnr  Einen 
Theii  verbindlich  macht. 


uniloonl&r,  oniloonlSa  (nl.)  einf&cherig  (Pflan- 
zen); 71111001110x1^11,  f.,  Einfächeri^eit. 

uulmaoulät  (nl.)  mit  nur  Einem  Flecken. 

nnlm&nljch  (nl.)  einhändig. 

unlner'Tiaoli  (nl.)  einrippig. 

nnlntereaaant  (dfr.)  keine  Theilnahme  er- 
regend; nnlntereulrt,  nneigennßtzig,  an- 
betheiligt, 

TJnio ,  f.  (T.)  die  FlussmuscheL 

QuioouUt  (nt.)  einäugig. 

TTniöI«,  f.(I.)  SpiUgraa. 

T7iii5Q,  f.  (nl.)  Vereinigung,  Einheit,  Bnod; 
Vulonlat',  f.,  Vereiniger,  Vereinigungsstif- 
ter; nnionl'atlsoh,  vereinigend;  Unionl'ten, 
pl.,  Sekte,  welche  die  Dreieinigkeit  leug- 
nete; nalo  proUmn,  f.  (1^  Einkindschaft,  An- 
nahme der  Stiefkinder  für  leibliche  Kinder. 

nnipen'nlBoh.  (nl.)  mit  nur  Einer  Flossfeder. 

imlpetältioIi(nl.)  mit  nur  Einem  Blumenblatt  e. 

nnlpol&riBoh  (nl.)  mit  nur  Einem  Pole,  ein- 
polig; TJnlpoIultAt,  f.,  Einpoiigkeit. 

nulQue  (fr.  spr.  ünihk")  einzig,  ausgezeichnet, 
seltsam. 

unlren  (I.)  vereinigen ;  Unlrta,  pl..  Vereinigte; 
Qnlrta  Qrleotaan,  mit  der  römischen  Kirche 
vereinigte  Griechen,  die  den  Papst  als  Ober- 
haupt anerkennen. 

nnlMriäl  (nl.)  einreihig. 

aulaexu&l,  nnlsaxuall'  (nl.)  eingeschlechtig. 

nnlaillanlacli  (nl.)  mit  nur  Einer  Schote. 

nulaön,  unlsfino  (1.)  eintönig,'  einstimmig; 
ITnlaöno  (it.),  Unlsönua  (nl.)  m.,  Einklang, 
Eintönigkeit,  UebcreJnstiromung. 

ynlapIrlBoh  (nl.)  nur  einmal  gewunden. 
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TJalMiter,  ID.  (nl.)  EinheitegUabiger  (der  mir 

Eine  Perioa  in  der  QoUlieit  annimmt). 
anlUu»  pBiaouifiim,  f.  (1.)  Pertoneneinheit ; 
TTnlt&t,  f.,  Einlieit,  Einigkeit,  UebereiuBtim- 
niung,  Brüdergemeinde;  Unltad  Statas  of 
North- A«wTi«»  (e.  spr.  JQneit«d  itäts-)  die 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika;  nnl- 
tls  vlriboa  (1.)  mit  vereinten  Kisften;  nnl- 
tiT,  vereinend,  vereinigend. 

"CniTMl'van,  pl.  {nl.)  einschaliffs  Schalthiere, 
Schnecken ;  unlval'vlMOh,  einnüllig,  einicha- 
lig.  [einkelchig  [von  Blumen). 

iiniTaioiiUf   (dI-)  eingefsfing,   eintrieht«rig, 

onlvenäl  (1.)  allgemein,  alltunfastend ;  Vn!- 
vsrBftl-BnoyUopUIe,  f.  (Igr.)  Wörterbnch 
für  alle  möglichen  Q^eoBtäDde;  UnlTaraäl- 
aEbe.m.  (L)  Baopterbe;  UniTaml'Oanis, 
n,(lfr.)  alles  umfassender,  in  allen  Wiaaen- 
Bcnafi«a  hervorragender  fi^opf;  Unlvanäl- 
KMddehta,  UnlVMsU-BIatori«,  f.  (1.)  allge- 
meine Ge«chichte;  VolTanU-XatklÖv,  m. 
(Igr.)  nicht  in  SlaaBan  gesonderter  Katalog 
fiber  eine  groane  Sammlnng  von  Gegenstän- 
den; ITnlven&l-IIadloüi,f.,UiihrmrMlmlttal, 
n.  (1.)  allgemeines  Heilmittel;  tral-wsäl- 
Konarelüe,  f.  (Igr.)  Weltherrschafl;  Uni- 
v*nU-Tinotflr,  f.  (1.)  FlüsBigkeit  mn  alleMe- 
talle  in  Gold  sni  verwandeln.  Stein  der  Wei- 
sen; UniTBraolB,  n.,  allgemeines  landeaherr- 
licbea  Ausachreiben;  TTntvarsaHa,  TJuItm;- 
■aUsn.'pl.,  allgemeine  Dinge;  onlTwaaUct- 
Ten,  allgemein  machen,  TOraUgemeinem; 
Univeraalla'iDna,  m.  (nl.)  Beachtung  der  all- 
gemeinen Uebereinitiininung;  DnlTaraallat', 
m-,  Vertheidiger  der  Allbegnadignug;  An- 
hänger dea  Universaliarnua;  Univaraaliut, 
f.  (1-)  Allgemeinheit,  Unbeachränktheit;  nnl- 
wrmll'  (ir.)  allgemein ;  UniTonelle,  n.  (spr. 
üniveraeir)  das  Gatue  als  solches  betrach- 
tet; luilTsrailtu  non  daUn'dnlt  (1.)  es  gibt 
kein  Massen-  oder  Geaellscbaftsvergehen; 
XTalTeialU^  f.,  Gesammt-  oder  Hochschule; 
Vniver'anm ,  n,,  Ganzes,  Weltall. 

nnivaalouUr  (dI.)  aus  mir  Einem  Bläschen 
heatehenil, 

nniTooatlas,  f.  (1.)  Eindeutigkeit,  Gleichbe- 
nennnng;  nalvök,  eindeutig,  einstimmig, 
gleichlautend. 

TmlaSnlaeli  (Igr.)  mit  Einem  Gürtel. 

unkanSniBOh  (dgr.)  den  KirchengesetzeD  wi- 
dersprechend. 

onliroitlrt  (dL)  unbegrenzt,  unbestimmt. 

nmaanlarlloh  (dl,)  unartig,  töipiach;  luiinalö- 
dlaoh,  übelklingend ;  oiuiiorällwih ,  unsitt^ 
lieb,  lasterhaft;  nnmottvlrt,  unbegründet, 
ohne  Angabe  der  Gründe;  "*i?*^"^<iran«nii^ 
nicht  tor^ijndig. 

nno  aotn  (1.)  in  Einer,  ununterbrochener 
Handlung;  n.  aiümo.  Eines  Sinues,  einmü- 
thig;  u.  oontax'tu,  in  Einem  Zuaammen- 
hange,  ununterbrochen;  u.  ore,  mit  Einem 
Mnnde,  einstimmig ;  n.  tenöro,  in  Einem  fort. 

nnobinATKxildaii,  m.  (nl.)  hemipriamatische 
Bubinblende ,  eiaenschwarze  tafelförmige 
Krystalle. 

nnpartailach,  nnbetheiligt,  frei  von  Torliebo 
oder  Haas;  luipatrio'tlaoli  (dl.)  unvaterlSn- 
discb;  unphiloaOpUaok  (dgr.)  uuweise,  ver- 
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nnnftwidrig;  nnpoMlaota,  prosaisch;  onpo- 
llrt(d].)ungeBchliffen,roh;iuipaUtlaob(4gr.) 
unklug;  nnpopnUr  (dl.)  beim  Volke  uieht 
beliebt;  nicht  gemeinverst&ndlich;  nniwofl- 
tftlMl  (dii-.)  nicht  einträglich,  nnrorthailhaft; 
nnproixnUonlTt,  onverhältniannäiaig. 

un  pooo  (it.)  ein  wenig.  [sig. 

nurstU  (d(r.)  nicht  rechtlich;  nicht  tuverläa- 

nnaolld  (dL)  undicht,  nicht  haltbar;  uniUTer- 
lasng;  nnaopM'stiaab  (dgr.)  unrerfänglicb. 

Untardralaa,  pl.  (d-a.  spr.  -drehns)  nttterirdi- 
sehe  Wasserabiüge. 

natannlnlran  (dfr.)  untergraben,  unteriiöhlen. 

miniii  Idun'as«  (1.)  ein  und  daaselbe,  einerlei; 
nnua  poat  altdrnm,  einer  nach  dem  andern. 

Ua«B,  f.  (lat.  uncia)  3  Loth;  zwölfter  Theil; 
Münze  in  Siciüen. 

T7n>e,  f.  (port.  on^)  amerikanischer  Tiger, 

np&a,  m.,  Baum  auf  Java  d.  ■■  w.,  ans  dessen 
MilehsafTe  die  Malaien  schnelltödtendes 
Pfeilgift  bereiten. 

Vvtxm^  i.  (l)  Wiedehopf. 

Ur,  m.  (lat.  nrus)  Auerochi,  Wisent,  Bison. 

TJr,  n.,  FlüBaigkeitsroBsa  in  Siebenbürgen; 
Bachstabe  U  im  celtischeu  und  gähadien 
Alphabet. 

UrUhiM,  ro.  (gr.)  Uamstrang,  Blasenachnnr; 
Uiacöxa ,  pl. ,  harntreibende  Mittel ;  Dias^* 
■iaob,  hamabtuhrend;  TTiKkraala,  f.,  üble 
Mischung  des  Hama ;  UMkratla,  f.,  nnwill- 
kürlioher  Hamfluaa. 

'Urtdlt',  m.,  Hornblende.  [aäure. 

Uiamil,  n.,  Zersetzungsproduct  der  Thionur- 

Ui&n,  Uraniom,  n.  (gr.)  ein  einfacher  metalli- 
scher Körper;  Urkia,  m.,  Baokenthier  in 
Südamerika;  VranAt,  n.,  uransaures  üah; 
Urmnslun,  n.,  Fettstoff  aus  der  Gegend  von 
Moskau;  UjängUmniT,  m.,  Uran  mit  Glim- 
mer durchsetzt;  Urania,  f,  lümmlisohe, 
Muae  der  Sternkunde;  Uxaiüdo,  m.,  Sohn 
des  Uranua,  d.  i,  Saturn;  Uranidan,  pl.,  dem 
Uraninm  verwandte  Metalle;  Uranikan,  n., 
neu  erfundene  Doppelbarfe  mit  Tasten; 
Dranlöoan,  pl..  Himmlische,  Selige  (alte 

KlecbiacheGötter);  nz&iLlaahv Flaoeton,  pl., 
piter,  Saturn  und  Uranus;  UianlMltla,  f., 
GÜimenentzündong ;  Oianisona,  m.,  kleiner 
Himmel,  Thronhimmel,  gewölbte  Decke 
eines  Zimmers;  der  Gaumen;  Unmiako- 
ohaa'ma,n.,  Gaumeuspalte;  Uranlakopla'- 
■tlk,  f.,  Gaumenbilduug;  Uraalakorrhaphe, 
f.,  Oaumennaht;  Unuiiakorxliäe,  f.,  Qau- 
menblutung;  Urajilt',m.,  Uranglimmer,  grü- 
ner Glimmer;  Urän-Ochor,  m.,  eine  Art  gel- 
bor (Jeher;  Uianosnoale,  f.,  Himmelakunde ; 
oranoBiio'atlaok ,  zur  Hirnmeiskunde  gehö- 
rend; UranoffraphlB ,  f.,  Himmels beschrei- 
bung;  UranoUth',  m.,  Himmels  stein,  Meteor- 
stein; UianolOKle,  f.,  Himmclslehrc;  arano- 
löKtBoh,  zur  Himmelslehre  gehör« nd  ;Urano- 
metriB,  f.,  Himmels  ine98ung;uranoiiietrIack, 
himmelui essend ;  UnUKuftma,  n.,  Himiuels- 
ansicht;  Uiaiioakfip,  a.,  Himmelsschauer 
Stemseher;  Uranoakopta,  f.,  Himmelsbe- 
schauung,  HimmelsbeobBchtung;  Urtn- 
"  ihen,  n.,  Pechblende,  Fcchuran;  UrJtnua 
Himmel;  ein  Planet. 


:,Goo»^lc 


■  ^ 


nroskQplaoh 


onm'thlMli  (gr. }  mit  blomenffirmigam 
SdiwBiue  oder  Aftar. 

VrKo,  n.,  steLDB«lzartiges,  kiTitallisciiu  Hi- 
neral,  uuik  Trona  geoBimt. 

ITnpaattaM,  d.  (gr.)  Hamgeachwulst. 

UcSxl,  JJtu^in,  B.  Onra«,  Oiu&rtii, 

Vntzln ,  f.,  Hüleenfraclitffattiiiig  in  Ostindien. 

ITiCta,  pL  (gr.)  hamsHore  Salce. 

U'nx,  m.  ^L)  das  Eelmholm. 

nxliBji  (L)  städtisch,  ttadtniMsig,  höflich, 
wohlgesittet-,  mtwnlatran,  städtisch,  d.h. 
fein  and  höflich  machen  i  ITrtHuiiatisnan,  pl-. 
Kam  FranoiBcanerorden  gehörende  Nonnen; 
Crbuilt&t,  f.,  städtische  Feinheit  oder  Höf- 
lichkeit, feine  Lebensart^  Urbuio ,  m.  (Bp.) 
Stadt-  oder  BOrgersoldat;  nriiioSllxib  (nl.) 
in  der  Stadt  wohnend,  in  Städten  lebend; 
Urb^  f.(l.)  Stadt,  Hauptstadt. 

UiUt,  n.  (nL)  Ertrag,  Ausheute;  Urbftilnm, 
n.  (pl.  TIib»rl»,  trrb»rien)  Urbarbuch,  Er- 
trag-oder  Lagerbuch,  Zins- oder  Steuerbuch. 


r^UrakabTtf«,  f.,EUm- 
eigiesBung  ins  Zeltgevebe;  Ur«Ik6als,  f., 
TerBchw£iutg  indenHamwegen;  VxSn,  o. 
B&rnatoS;  ITrentI«,  pL  (I.)  ätzende  oder  bei- 
Eende  Mittel;  Vraal&rthada,  f.  (gr.)  Harn- 
drang; tTrBala,  f.,  das  Harnes;  UT«t*nü«Ia, 
f.,  HamgangschmeTz;  irnt«Ta>,pl.,  Hamlei' 
ter;  uatSrlaob,  die  Harnleiter  betreffend: 
Vreterltla ,  f. ,  Hamleitfireatxniidung ; 


stein;  TTrataroUthiAals,  f.,  Steinerzeugui 
in  der  Harnröhre;  irret«rol7«la ,  f.,  Har 
leiterlähmung;  iiratarophlerm&'tlBoh,  vi 
Hamgangverschleimung  herrührend;  aM- 
tarovyiaoli,  von  Hamgangeitemng  herräh- 
rend;  nfetsmatonui'tlaoh,  rar  Hamgang- 
mündung  gehörend;  UrStlixa,  f.,  Harnröhre: 
nzatlirU,  cur  Hamröbre  gehörend;  Ut«- 
tbnkl^a,  f.,  HamröhrenschmerE;  nnthial' 
viMli,  znni  EamT<AiTeiischmers  gehörend: 
tTrotlüviapliA'xla,  f.,  Verttopüing  der  Harn- 
röhre; Crathienrya'Mr,  m.,  AnadebnungB- 
werlueng  für  die  Harnröhre;  ITrethrltlB,  £., 
Entiündung  der  Harnröhre;  VrBtbxoWxa.- 
aoTzh&e,  f.,  Hamröhren-Schleimäuss ;  or»- 
tbrobulb&i,  zum  Harnröhren  wolst  gehörend 
iiTathrophmk'tiaoli,  zur  UrethropnraxiB  ge- 
hörend; tT[«thTOplirai'zla ,  f.,  Hamröhren- 
Terstopfung;  'D'rethro'pliyiaa,n.,Ge8obwulst 
der  Harnröhre;  DrettarorrhaKle,  f.r  Harn- 
r  Ohrenblutflus  b;  nnthTarrtas«lw)h,Eum  Harn- 
rÖhrenblutflusa  gehörend;  tTrethrorrWle,  f., 
Auafliissau8derHamröhre;nT«throtTh8laoh, 
zun)  Hamröhrenfluse  gehörend;  Uretiro- 
nnw'nnu,  m.,  Harnröhrenkrampf;  uiethro- 
■pa'stiaoh,  zum  Hamröhrenkrampf  gehö- 
rend; UretlixoBtai6ala,  f.,  HamröhrenTer- 
cngemng;  ur«throat«nOtlaoh,  Eor  Hamröh- 
reuTerengemng  gehörend;  tfrethiotSm,  Vze- 
tlirotöntTis,  in.,  Werkzeog  zum  Hamröhren- 
schnitt^TTrethrotomie,  f.,Hamröhrenschnitt, 
Hamröhreuöfinung;  axethrotSmlBoh,  zum 
Hamröhrenschnitt  gehörend;  iiMttaro<p««l- 
oftl  (grl.)  zur  Harnröhre  und  EamblaBS  ge- 
hörend; Ui«thT3rm«n][B,  f.(gr.)Bildungeiner 
die  Harnröhre  Terschlieae enden  Haut;  Vra- 


tika,  pL,  hamtreibefide  Mittel;  niitiMh, 
den  Harn  betreffend ;  "Oiitra.,  s.  VnUm. 

UrCda,  f.  (1.)  Brand  (am  Getreide);  brennen- 
der Hautausschlag;  nz6da  toxica,  tob  Gift 
herrührender  HaatauBSohlag. 

Urf,  m.  (türk.)  kaiserlicher  Cshinetsbefehl. 

TTrcanoa  (fr.  Bpr.  ürBchancE'),  TTrsvaa'  (L.)  L, 
Dringlichkeit ,  dringende  Noth ;  urgait/, 
drinmnd,  unanfichiAilich;  nvsixon,  auf  et- 
was dringen  oder  bestehen,  drängen,  Nach- 
druck auf  etwas  legen.  [resten. 

Vigon ,  m. ,  Tertiärgebirge  mit  AnEtemüber- 

TTrla,  f.  (grL)  Lumme  (Schwimmvogel)- 

ITrla«,  f.  (gr.)  HamS«tel;  VrUMa,  b.  VrMU; 
ITriaiim,n.,  HamstofF;  ITiIil,  m.(L)  Hsni; 
nrlnai  «oo'ta,  f.,  gekochter  Harn;  nrini 
arflda,  roher  Harn;  Urin&l,  n.,  Ham^ss; 
tirtotr,  den  0rin  betreffend,  Harn-;  Vrinä- 
tof,  m.,  Taucher,  Perlenfischer;  XTitaiatoda, 
£.,TaucherkanBt;  nrlnlran,  harnen;  tauchen; 
Urlnolr,  n.  (fr.  apr.  -noahr)  Qe0bB  nun  Ab' 
zapfen  des  Harns  ;nTlii8a  (j.)  hamähnlicb. 

Urlaa-Brlef ,  m.,  für  den  Ueberbringer  tct- 
dertiliches  Schreiben  (3  Sam.  11,  U— ii). 

TTrlm  undThnmiDfia  (hebr.)  Licht  und  Becht, 
Benennung  des  hoheprieaterlichen  Bnit- 
Schildes. 

Urne,  f.  (1.)  Aschenkmg,  Ziergefiiss;  Vrafgv, 
m,,  Wassermann;  umlcSrlaoh  (nl.)  ciw 
Urne  tr^end. 

ITrooCIa,  t.  (gr.)  Hambruch;  VroolMsIa,  t, 
Harnabgang  mit  dem  Stuhlgänge ;  ntootlle, 
f.,  Hamoauch;  XJ'rooyvth&inort'hSo,  f.,  Hsm- 
blasenblutung;  Urocyatla ,  f. ,  HamblsH; 
nrodUlaoh,  mit  sichtbarem  Schwänze;  ITro- 
dlalTila,  f.,  Hamunterdrückung ;  nrodUlr' 
tUch,  zur  Hamunterdrückung  gehörend; 
XTrodochliim,  n.,  Hamgefais,  HamgUs;  Tfrv- 
drimrteaj  f.,  Schärfe  des  Urins;  Tlrodrnl*, 
f. ,  Hamschmerz ;  unxlyiilMih ,  zum  Hun- 
Bchmerz  gehörend;  UroKa'ater, m.,  Scbnui 
des  Krebses;  UroUep'ala,  f.,  das  Ham- 
entschlüpfen,  anbemerktea  Hamen;  Pw- 
krtala,  t7,  HarnprQfung;  UTokritsrinin,  n., 
Hamteichen,  Merkmal  am  Harn;  ITrtikrltlk', 
f.,  Harnprüfung;  nrokxl'tiBohe  Zainhen,  pL, 
aus  dem  Harn  sich  ergebende  Zeichen  jpie- 
lith',  m.,  Harnstein;  UrollthUaii,  f.,  Hbth- 
eteinbildung;  uroll'tMsoh,  Hamateine  be- 
treffend, harnsteineauer;  ITromant',  ro., 
Hamwahrsager;  Vromautla,  f.,  Harowahr- 
sagung ;  UromSl ,  m. ,  Uisgeburt  mit  nii 
einem  Beine;  Vromelle,  f .,  Znstand  des  Cn- 
mela;  uronBo'tiaoli,  mit  Hülfe  des  Sohwui- 
zeBachwimmend;niophrl11soh,mitgc^wuu- 
artig  Teriängertem  Blatte;  VfosümbI»,  U 
das  Austreten  des  Hams  in  andere  Theil«; 
VropSden,  pl-,  Schwanzgänger  (Vögel);  •!•■ 
pMiKih,  auf  dem  Schwänze  gehend;  nio- 
ptaiiBoh ,  mit  in  Flossen  anslanfead!!!' 
Schwänze;  TJropyaifam.,  n. ,  Bürzel,  3Ui9> 
der  Vögel;  VroTrh^sie,  f.,  starker  E*v- 
fluES;  urorrli&clBQli,  zum  HamflusB  gti^ 
rend;  UrorrhSe,  f.,  Harnruhr;  nrorrhOii*. 
zur  Harnruhr  gehörend;  UroiohJMaif.iHBii- 
Terhaltung;  oroachfitiMli,  harnTerbalteiil; 
TJtOamx,  pL,  Harnkrankheiten ;  'DroakSp,  o^ 
HarnbeBchaner;  'UniBkapie,  t,  Han  K- 
schauung  ;uxoakepi*ali,  zur  Eambescbami  ng 
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gehörend {  UrSala,  f.,  Erftnkbeit  der  Hath- 
^Agej  UKMPks^na,  m,,  Enunpf  in  dea 
Hamoi^ftnen;  nroaräilta,  f.,  Haraverlnat, 
Hamrahr.  [üben  za  wollen. 

ITiphM«,  f.,  Sülmeid,   Schwur  keine  Rocbe 

Uia»,  f.  (L)  Bärin;  Vraiden,  pl.  (nl.)  Bären- 
art^;  nnln  (1.]  vom  Baren;  Uraou,  m.  (ft. 
spr.  tirsoDK)  eine  Art  Stacheljckwein;  ITr- 
sw,in.  {1-jBär. 

Vrttaa,  f.  (I.)  Nestel,  BrennneaBel-  Reiz,  dM 
Jncken;  TTrUearla,  f.,  Neseelancht,  Nessel- 
fieber; XTitloatlim,  f.,  NesielpeiUchung;  nr- 
tlidiSllaoli  (nl.)  mit  neseelaTtigen  Blättern; 
nrtlaln,  nesselartig;  Uitlclnlan,  pl.,  Nesiel- 
arten. 

'Urabo,  m.  (brasiL)  bnntkßpfiger  Aatgeier. 

TTrwm,  Mt  Rocon,  Orleanbaum. 

'Uro«,  m.  (1.)  Urociu,  Anerocha. 

1U.  e  Uao. 

It.  a.  =  ut  snpra  (1.)  wie  oben;  U.  S.  =  United 
St»teB  (e.)  Vereinigte  Staaten  (von  Ame- 
rika). 

naac«!  t  (fr.  *pr-  fiMbBc]i')  (Gebrauch,  Ge- 
wohnheit ;aaasa  du  nkonde  (spr.-dü  mongd') 
Weltgebranoh ,  Weltkenntniis ,  Weltton ; 
TTaanoa,  f.  {spr.  üaanga')  Gebrauch,  Gewohn- 
heit, Wecnaelgebrauch,  nbliohe  Weeheel- 
friat ;  TTaUtn,  t.  (I.)  Gebranch ;  nalt&t,  gewöhn- 
licli,  gebräuchlich,  üblich;  Uao,  m.  (it.)  üb- 
liche WechseliÜBt,  Wecbselgebrasi^ ;  nao 
dopplo,  doppelte  ZahlungafiiBt 

UakoksD,  pL,  eerbische  Seeräuber. 

ns<iae  ad  nanatam  (1.)  bis  zum  Ekel. 

'UaqiMliab,  m.  (e.)  SäfninbrKnnt wein  in  Irland. 

Uata«,  m.,  tnrkiBcher  TlnterofGsier. 

Uatiem,  f.  (I.)  Brennung,  Verbrennung,  da» 
Brennen,  TTatox,  m.,  Verbrenner;  Uatrla», 
f.,  Uatrlnnin,  n.,  Ort  znm  Verbrennen  der 
Leichen;  UattOatton,  f..  Versengung,  Dör- 
nmg;  nstnliian,  anbrennen,  sengen,  rösten. 

'Uatnn,  n.,  tärkieches  Vocalzeichen  fUr  das 
offene  a  und  e. 

tiBoU  (1.)  znm  Gebrauch  dienend;  gebräach- 
lich;  nanariuB,  m.,  Gebrauchnehmer ,  Nntz- 
aiesaer,  Niessbraucher;  TJanoaplCn,  f.,  Er- 
sitzung oder  Erwerbung  durcb  Verjährung; 
naaeaplreii,  ersitzen,  durch  Veijälming  ge- 
winnen; iunaU(nl.)  üblich,  herkömmlich; 
Tlaufinataaiiiu,  m.  (1.)  Niessbraucher;  nau- 
fimottilTMi,  den  Niesebrauch  ziehen  oder 
auch  geben;  Vana,  m.,  Gebrauch,  Gewohn- 
heit, Herkommen,  Anwendung;  nana  opan- 
ortliotioiia,  Nntzanwendune;  n.  aat  ty- 
nuuma,  der  Gebrauch  ist  Tyrann;  n.  lo- 
ansn'dl,  Sprachgebranch;  lTaiu£niatnarina, 
m.,  Niessbraucher;  U'auafrno'tnB,  m.,  Niess- 
braach,  Nutznng. 

ITaBi,  TTaSra,  f.  (l.)Nat£DngsgeId,  Zins;  Vti- 
I*«,  pl.,  Nutzungsgelder,  Zinsen,  Interassen ; 
uafliaa  oonauita« ,  gewöhnliche ,  landesüb- 
liche Zinsen;  u.  oonvanttonUea ,  vertrags- 
mässige  Zinsen ;  n.  lUavlämaa  oder  iU&- 
ta«,  gesetzwidrige,  unerlaubte  Zinsen ;  n.  le- 
sitlxaae,  gesetzuche,  landesübliche  Zinsen; 
n.  poenltorlaa,  strafbare  Zinsen;  n.  proU- 
tdtas,  verbotene  Zinsen;  n,  «nlnomi'oaB, 
Zinsen,  die  fünf  vom  Hundert  geben;  tum- 
raria.  pravltaa,  f.,  unerlaubte  Zinsnehinung, 
wucherliche  Gewissenlosigkeit;  Uanrartua, 
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m.,  Wucherer;  aani&rnm  naba« ,  pL ,  Zina 
von  Zinsen,  Zinswucher;  nanilren  (nl)  wa- 
chem ;  verzinsen,  mit  Wucher  wiedvgeben ; 
ua&rlaoh  (nl.)  wucherisch;  Uauiy,  m.  (e. 
spr.  jnhschnri)  Wucher,  Geidwucher. 

uanrptbel  (1.)  hrancfabar,  in  Gebrauch  nehm- 
bar,  anmassbar;  U'atiTiwna',  f.,  Gewohnheit, 
Herkommen;  tTaarpatlon,  f.,  widerrecht- 
liche BeaitznehmuQg,  Oew&ltranh,  Anmaa- 
aung,  ünterbrechnng  der  Verjähmng;  naur- 
patifo  Jftrii,  Ausübung  eines  Rechts,  wozu 
man  nicht  befugt  ist ;  uanrpatlv,  misbräuch- 
lieh;  TTanrp&tor  (1.),  TTauipataiir  (Fr.  spr. 
nsürpatöhr)  m.,  widerrechtlicher  Besitzneh- 
mer,  Macht- oder  Xhronräuber;  uaurpatS- 
rlaoli  (1.)  widerrechtlich,  unrechtmässig,  an- 
masslich;  uaurplran,  sich  anmassen,  sich 
gewaltsam  oder  widerrechtlich  zaeignen. 

atanan  (1.)  zur  Wirthschaft  brauchbar ;  Vtan- 
aülan,  pl.,  brauchbares  Haus-  oder  Küchen- 
geräth,  Werkzeuge. 

uUtI  inflado,  f.  (T)  MutterblUiang ;  ataHu, 
halbbürtig  (von  selten  der  Hutter) ;  Uterina, 
pl.,  Mittel  g^en  Gkbftrmutterkrankheiten; 
ntartnU,  zur  Gebärmutter  eehurend;  TTte- 
rlni,  pl.,  Schosgeschwister,  Kinder  von  der- 
selben Mutter;  UMraa,  m.,  Unterleib;  Mut- 
terleib, Gebarmutter.  [scheint. 

utl  doo'tla  pU«at  (1.)    wie   es  den  Gelehrten 

TTtQs,  n.  (1.)  Nützhches,  Nutzen ;  UtlllBation, 
f.,  Benutzung,  Nutzanwendung;  ntUIaliwiL, 
benntüen,  nützlich  machen ;  UtUltarlar,  m. 
(nl.) Nützlichkeitskrämer;  UtUltarla'iiiita,  m., 
blosses  Streben  nach  dem  Nützlichen ;  uU- 
Utaa  PTiv«ta,  f.  (I.)  Privatvortheil,  besonde- 
rer Nutzen;  utUJItaB  pnblioa,  öffentlicher 
Vortheil,  allgemeines  Beste;  TTtüitAt,  f., 
Brauchbarkeit,  Nützlichkeit,  VortheilhaÄig- 
keit;  ntultar  aooaptüfnu,  als  nützlich  anat- 
men, [wird). 

nt  lAfira  (I.)  wie  unten  oder  nachher  (bemeikt 

UtlatäUaoh,  eine  Sprache  in  Guatemala. 

ITtopIaii,  n.  (gr.)  Nirgendland,  Schlaraffen- 
land; utfiplaoli,  nirgendheimisch,  eingebil- 
det; trtoplat',m.,  Bewohner  des  Schlaraffen- 

xnamquiat',  m.  Q.)  Anhänger  der  Partei  der 
Hnssiten,  welche  das  Abendmahl  nnt«r  bei* 
derlei  Gestalt  genoss. 

nt,  re,  nl,  ft,  aol,  la,  ai,  in  Frankreich  und 
Italien  gebräuchliche  Benennung  der  Töne 
(von  den  Anfingen  eines  alten  Kirchen- 
gesonges).  [stehend. 

wt  Totro  (1.)  wie  auf  voriger  Seite,  wie  nm- 

Utrloftll,  pl.  (L)  Saftbehältnisse  der  Pfianzen, 
kleine  Schläuche,  Bälglein;  ntrionllfbrm', 
atrlfonn'  (nl.)  schlan^iförmiK;  Utrleülna, 
m.  (I.)  kleiner  Schlauch,  Bälglein;  Mutter- 
leib, Gebärmutter;  ntri«<Tlaeli  (nt.)  einen 
Schlauch  tragend. 

Btrlnaaae  jOrli  "  juris  utrius^ue.  [land). 

xrtaoHital,  m.,  Hauslehrer,  Emeher  (in  Rnsa- 

uta,  oder  nt  anpi»  (l.)  wie  oben,  wie  vorhin. 

Utum,  n.,  türkisches  Vocalzeichen  für  o,  u 

Vra.,  f.  (1.)  Traube,  Weintraube;  ÜVa  «nar- 
oiaa ,  tranbenartiKer  Auswuchs  an  Eichen- 
wnrzeln  vom  Stidt  einer  dallwespe;  TTv* 
Ural,  Bärentraube;  nraa  paaaaa,  pl.,  grosM 
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Kosiiten;  Vnute,  f.,  Zapfenbeere;  TTtkUo, 
f.,  Tr^nbenanKe ,  Botrynm ;  ITtSa  ,  f.,  Tr&a- 
beniifti^  (im  Auge);  VTeitla,  f.,  Tranben- 
haut«TitzDndang ;  uTlfSrlscih ,  Tr&aben  tra- 
gend;  nvlfärm' (dL)  tnnbeitRrmig. 
TTiiU«,  f.  (nl.)  dal  Zäpfchen;  UthUtw,  t, 
Ztpfchenkrout;  wnüUotBi',  zäpfcbenfSr- 
mig:  IFmlltlB,  £ ,  ZäpfchenentzünduDg, 
Zäpfeheabräane. 


V  t  die  fönÜBche  Zahl  5;  V  auf  IruuÖBUchea 
Uönzen  beEeidmet  den  Prägort  Troyea. 

V.,  lat«imscbe  Abkürzung  für:  I)  vide,  siehe; 
2)  »ersus,  gegen ;  3)  verte,  wende  um ;  V.  A. 
B.  —  Totre  AltaBiB  Electorale  (fr.)  Eure 
buriuntlicfae  Hoheit;  V.  A.  S.  =  Votre  AI- 
teaae  Boyale,  Eure  königliche  Hoheit;  T.  C. 
-a  VoBtro  Conto  (it)  Ihre  Rechnung;  t.  D. 
•=  volente  Deo  (1.^  wenn  Gott  will;  V.  S. 
K.  =  vei-bi  djvini  miuiater  (L)  Diener  des 
götUichen  Wort« ;  t.  s.  —  TOlti  »ubito  (it.l 
wende  echnell  um;  t.  r.  =  vice  vena  (l) 
umgekehrt. 

▼al  ^.  spr.  wa)  es  seil  et  giltl  ra  banqset 
(apr.  -bangk')  es  gilt  die  fiankt  va  toot  (spr. 
-tub)  es  gUt  alle*  auä  Spiel  ceeetzte  Oieldl 
Ta-t-«n  1  (spr.  watang)  packe  dicli  I 

Taowat'  (!.}  erledigt,  offen,  onbesetzt;  Taowu', 
f.,  Amtsericdigung,  erledigte  Stelle,  Buhe- 
zeit,  Erholung;  Tfcoat,  et  fehlt,  ist  nicht  da 
oder  unbesetzt;  VaoaUon,  f.  (e.  spr.  -kaachn) 
Zwiflchenzeit,  Gerichtsfreiheit;  d»»  Freisein 
Ton  einer  Verpflichtung ;  Vaoatär,  f.  (1.)  Amta- 
erledigung,  erledigte  Stelle,  Buhezeit,  Er- 
holung- 

Taooaria,  f.  (1.)  Kuhkraut  [geschwind. 

Taoostto  (it.  spr. watschet-)  genmaBigt;mätiig 

vaooln  (d1.)  von  Kühen,  Kuh-;  Vaooln,  n., 
Kuhpockengift;  '7aooIiiaa,pl.(l.^Kuhpod[en, 
Schutzpocken;  vaoolnAbal  (nl.)  impfbar; 
Vaoainatanr,m.(fr.spr.waksinatöhr)  Scbatz- 
pockenimpfer;  Taooiiiatloa,  f.  (I.)  Schutz- 
po ckonimpfung;  Vaoolna,  f.  (fr.  spr.  wak- 
sihn')  ächutzpocken,  Schutzimpfung;  Taool- 
nlran  (spr.  waksi-)  Schutzpockeu  impfen; 
vaeolniaoh  (uL)  die  Schutzpocken  betref- 
fend; Yaoolnlnm,  n.,  Impfzimmer;  Heidel- 
beere; Taootnoidfaob,  den  Schutzpocken 
ähnlich. 

VMiha,  f.  (fr,  spr.  wasch')  Kuh;  Aulschnall- 
kiste, Deckbehälter  au)  Reisewagen;  T** 
aliattan,  pl.  (spr.  naschet-)  Wagendecken, 
Wagenvei^eck  leder. 

Taclllan'te  (iL  spr.  watschil-)  schwankend; 
TMÜUtloii,  f.(l!)  das  Schwanken,  Unbeatän- 
digkeit,  Unentschlossenheit;  vaaUlatfirlaoli 
(nl.)  schwankend,  anschlüssig ;  TaaliUmi  (1.) 
schwanken,  unentichlosaen,  wankelmüthig 

vaoirm  (1.)  erledigt ,  dienstlos  sein,  offen  ste' 

hen ;  vaalxeiut,  dienstlos. 
vacni  Alaa,pI.(l.)Krankheit8tagc  ohne  Krisen; 


T*«nlran,  ausleeren,  ausräumen,  «rledigen; 
Taonla'mna,  m.  (nl.)  Annahme  eines  leerca 
Baume«  in  der  Natur;  Taonbt',  m.  (L)  «er 
einen  leeren  Baum  in  der  Natur  annimmt; 
VairaitlLt,  f.,  Leerheit,  Nichtigkeit;  Vaen- 
nallan,  pl.,  Musiefeste  (eu  fairen  der  Ta- 
cuna ,  Göttin  der  Erholung) ;  TMuSlan,  pL, 
Höhlen  in  der  Qallertmasse  der  nukroeko- 

Cben  Gitter-  und  Zellenthierchen  m 
re;  VuAn^  n.,  Leere,  leerer  BaiUm. 

Vada,  f.jfr.  Bpr.wahd')Spielansalz,Geacfaäib- 
antheii;  Tide  In  cio«,  n.  (L)  (äg.  gA.  ia 
Frieden)  Monchsgefangnits ;  Vtuämaitamm, 
n.,  (eig.  geh  mit  mir)  ein  Tascbenbock 
Schwankbnch. 

Tadlmonlnm,  n.  (L)  versprocfaene  Ervcbei- 
nung  vor  Gericht,  Tasleistung,  Bärgachaft. 

Tadum,n.(nl.)Weddeechttfl,Wit«chaftai&iri. 

va«  mUdl  (L)  wehe  mirt  o  ich  CnglnckBcber! 
Taa  mlatrol  wehe  dem  Elenden!  t««  vte'- 
ttai  wehe  den  Besiegten! 

vafar  (1.)  schlau,  verschmitzt;  ValkitiLa,  L 
Scblauneit,  Terschmitztheit. 

vac  (L)  unstet,  weitschweifig,  unbeetimint; 
Vacabond'  (fr.)',  Varabond'  (I.),  m.,  Land- 
streicher ;  Taylifimlaan.  f.  (fr.  spr.  -dahacfa^ 
Landstreicherei;  vavaboiidban,  bemmatrei- 
ofaen,  umherschweifen;  Tacasf ,  m.  (L) 
Heruinläofer,  Gauner;  Vacattom,  f.,  i^ 
Henunachweifen. 

■vtitaaa.'  (nl.)  von  unbestimmter  Geatalt; 
vagliiar'viaoh ,  mit  regellosen  BkttrippMi; 
vafflpädlaoh,  mit  über  den  gani«iKOTper 
zerstreuten  Füssen;  Ta«ii«a().)  herumstrei- 
chen, umherschweifen. 

VaKin*,  (!■)  Scheide,  Matterscheide;  "f<-", 
zur  Scheide  gehörend;  VaslnapAran,  pL  (nj.) 
Röhrenkorallen;  TaBlnio61a,  f.,  S^eiden- 
thierchen;  vaslnUsrlaoh,  eine  Scheide  tia- 

C' ;  vasinUÖim',  vaslnoidlBoh,  scfaeidot- 
ig;  vaclnopui'nlaah,  mit  harten  Flügd- 

decken;    TaglnftU,   f.  (1.)  Balg,   Bälglein; 

vasinnllfiilaoh   (nl.)   mit   einem  BMglein 

versehen. 
Tacitna  ntezlnoa,  m.  (1.)  das  Kinderwimmen 

im  Mutterleibe. 
Vacxanta,  pl.  (e.  spr.  wägränts)  <=^  Vaganten, 
vasti*  (fr.  spr.  wagh')  unstet,  weitschweifig, 

unbestimmt. 


Taila,  f.,  Münze  i 
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V«l,  tu.,  ottindisches  Gewicht  tär  Piaater  und 
Golddukaten. 

T«lAbla  (fr.  apr.  walabl')  gültig,  rechtskräftig. 

«mlsl  (1.)  Isb«  wohl!  Tftladloiran,  Lebewohl 
taaea,  Abschied  nehmen,  besonders  feter- 
licD  nnd  ÖfFeatlich;  ValadloUoQ,  f.,  das  Ah- 
achieduehmen,  Abschiedsrede ^  Ytilät,  n., 
Abschied;  ■V»lSt-Solim»na,  m.,  Abachieds- 
HchmiuiB;  vftlM«ii  Kohaii  (nl-,  woraus  llAteii 
■sbm)  Abschied  nehmen,  sieb  empfehlen. 

TalanoUnlt',  m.,  eine  Art  Albit  aus  der  Sil- 
bergmbe  Valencian»  in  Mexico. 

V&lanUns-ZTuiklielt,  f.,  Fallancbt,  Epilepsie, 
San  et- Veitstanz. 

ValetUn»,  f.  (1.)  B&ldrian  (Pflanze). 

Valra,  pl.,  spanisches  Psimergeld. 

Valst,  m.  (fr.  Bpr.  walä]  Diener,  (im  Karten- 
spiel) Bube  oder  Bauer;  ein  Thürgewicht; 
Valet  d«  dhambre  (spr.  -d'schangbi'l  Kam- 
merdieoer;  V^etkUl«,  f-  (spr.  wal'ta]j*|  Die- 
nerschaft, Bediententross.  flicher. 

Vklatadinb,  Vklatudlnufn*,  m.  (L)  Kränk- 

Taleni,  f.(fr.Hpr.walöhr)  Werth,  Gehalt  einer 
Münxe ;  valanr  en  attant«  (spr.  im  attaugt't, 
valaor  an  taoimvrainent  (spr.  ang  r'kuwr- 
mang)  Werth  in  Erwartung  (in  Wectual- 
geschaften). 

Validation,  f.  (1.)  Gültigung,  AnerkeimuDg 
(vonWeduelu);  vallde,^tig,  rechtsgül- 
tig; vaUdiren,  gültig  machen,  bekräftigen, 
für  gute  Zahlung  gelUn;  Talldlt&t,  f.,  Gfil- 
tigkeit,  Rechts^Utigkeit;   vaUrsn,  gelten, 

TaUda,  s.  SoltaiM-VaUde. 

VaUae,  f.  (fr.  spr.  walihs')  FelleJaen. 

TallatiDo,  f.  (L)  ümwallung,  UmschanzHng. 

Tilor,  m.  (L)  Werth,  Gehalt  einer  Münae; 
tUot  •xtrtiuAsiu ,  äusserer  Werth  einer 
Münae;  vUor  Intduateua,  innerer  Werth 
einer  Münze. 

VBlöt»,  f.  (it.)  Werth  oder  Betnig  (von  Wech- 
seln); TalutixaiL,  schätzen,  würdigen. 

TalTattoa,  {.  (fr.)  Schätzung,  Werthangahe; 
Valvatloni-TabeUa,  f.  (fr.-l.)  Werthverzeich- 
niss ,  Münzwertbühersicht;  vidviitn  (spr. 
waiwi-)  schätzen,  würdigen. 

TalToln,  Talrtlaa,  pl.  (1.)  Klappen,  Fallhaute, 
Spelzen  (In  der  PSsintenkunde);  TalTÜIae 
int*>tlDUea,  Oedännklappeu;  valvtUae  vd- 

trölea,  a.  Sitral-ValTelit. 

VamiiyT,  m.,  Blutsauger  (grosse  südamerika- 
niBcbeFledermauB);l)lut8augendesGespensti 
Tunpyrla'mtu,  m^  der  Glaube  an  Vampire; 
auchUebertreibung  des  Blntlassens. 

Vanadin ,  n. ,  ein  im  Stabeiseu  und  in  Eisen- 
schlacken entdecktes  Metall. 

Vandalla'moa ,  m.,  Vandaleuainn,  rohe  Zer- 
«tOruDgswnth,  Kunststünnerei. 

VanlUa,  f.  (fr.spr.wani^j')  ein  Bankengewächa 
in  Ost-  und  Westindien  und  desMa  gewürz- 
halte Samenkapseln. 

Vanlloauaax',  f.  (1.)  Prahlerei;  TanIta«Tanl- 
t&tnm]  Eitelkeit  der  Eitelkeiten!  alles  ist 
eitel!  VaniUt,  f.,  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
Vanlutasnok,   n.,   Blumen-  oder  Frucht- 

femälde;   Vant«nr,  m.  (fr.  spr.  wangtöhr) 
rahler i   vantlran  (spr.  wangti-)   prahlen, 
rühnen. 
VapsuTB,  pl.  (fr.  spr.  wapÖhrs)  Magendünste, 
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Blähungen;  Qble  Laune;  Vapoiattos,  t  (L) 
AuadünstuDg,  das  Ausdampfen;  Taporinn, 
dampfen,  dnostenj  Vfowlaatlon,  f.,  Ver- 
dampfung, VerSüchtigung;  vapoiSa,  dunst- 
voll,  blähend. 

Vappa,  f,  (1.)  verdorbener  Wein. 

VaauSroa,  pL  (sp.)  Stierjäger. 

Vara,  f.,  Elle  {m  Spanien  und  Portugal). 

Vardlnr,nL^tiTländischeMQnze=  '/igReichs- 
thaler.  [Ascbensalz. 

Vaiao,  m.  (fr.  am.  war)  Seegras,  Taug;  Soda, 

Varaoui«,  L  (fr.  spr.  wftrenn')  ein  Getreide- 
mass  in  Saroyen.  {i  Quentchen. 

Vail,   m-,   Goldgewicht   auf  A&dagaskar  s 

Vaiiä,  pl.  (I.)  versaiechte  Sachen,  Mancher- 
lei; Tkrtäbol,  veränderUch,  unbeständig; 
varlao  IscUöne«,  pl.,  verschiedene  Lesarten; 
Vatlan'M,  f.,  verschiedene  Lesart;  varlatto 
daloo'tat,  Veränderung  gefällt;  Tnriatloii,  f., 
Terändcrung,  (in  der  Musik)  veränderte 
Wiederholung-  yajlatlou»  -Oompa»«,  m., 
Abweichungs-Windnadel;  varläto,  verän- 
dert: TailM&t,  f.,  Verachiedenfaeit,  Abart, 
Spielart;  rariiTsn,  verändern,  abwechseln, 
verschieden  sein,  achwanken. 

Vailoellui,  pl.  rl.)  Windpocken,  Wasserblat- 
tem ;  vartoSa,  krampfoderig ;  VartoooUa,  C, 
(Igr.)Krampfftderbruch,  Blntadetgeschwulat ; 
VarloomnÜUua ,  m. ,  Krampfader  -  Kabel- 
bruch, Blutaderknoten  im  Nabel;  Vartooal- 
tfct  =  Varix. 

Varinaa,  m.,  varinischer  Bauchtaback. 

VMiftUe,  Variolen,  pL  (L)  Blattern,  Pocken; 
vailfilaa  depiaaaae,  eiosefalleue  Pocken; 
V.  bybridaa,  Pocken  nach  der  Kuhpocken- 
impfung;  v.  mili&raa,  Friesel-  oder  Hlrse- 
pocken;  t.  nothaa  oder  v.  apnilaa,  falsche 

,  Foeken;  T.  tntoriaa,  Schutzpocken;  T.  TKo- 
oInator!A«  oder  t.  vaadniae,  Kuhpocken; 
Vartollden,  pl.,  falsuhe  Pocken;  VarloUth', 
m.  (Igp.)  BJatt^tein;  eine  Art  Feldspat; 
Tajdolöa  (L)  blatterig,  pockig;  Vail»,  m. 
und  f^,  Krampfader,  Blutaderknoten;  varlx 
aaenTyvmatIoaa,Blutadergeschwiilst;v,fiii, 
Blutaderknoten  am  After;  t.  ooJUrla,  Hals- 
aderkropf; T.  Te«ioae  nxiiMLtiaa,  Blutader- 
knoten  in  der  Harnblase. 

Vartlaa ,  pl.,  ostindische  Uonche. 

TaTna(L)  gekrümmt,  sperrbeinig,grätschelDd; 
Vama,  m-,  Klumpfnss;  Finne  un  Gesicht; 
wandernde  Öicht. 

Va«,  n.  (1.)  Fass,  Gefass;  vas  laotlSnia,  Wahl- 
urne; erwähltes  QefitsB  oder  Küatzeug;V»«a, 
pl.,  Gefasse,  Adern;  SchuUaden;  ya«»  ahr- 
lifSra,  Milcbsaagefasae;  v.  laotte,  Milch- 
gefässe;  t.  lymptwtloa,  Blutwassersefässe, 
Saugadem;  v.  aaora,  heilige  oder  jfirchen- 
gefasse,  besonders  Allwgeiassa;  v.  aansui- 
njta  oder  v,  »angninla,  Blutgefässe ;  t.  aimr- 
matlua,  Samengefäsae;  vafiiulä«,  geiass- 
reich;  VaMtUom,  n.,  kleines  Gefass,  Ader; 
Vaaa,  f.  (fr.)  Gefaas,  PrachtgefSss ,  künst- 
licher Blumentopf. 

Vaaali',  m.  (nl)  Lehnsmann,  Lehnsträger,  Un- 
terthan ;  Vaaallaglnm ,  m,  Lehnseid,  Lehns- 
pflicht 

Vat,  n.  (boll.)  Flüssigkeitamaas  in  Amster- 
dam; Vatal,  m.,  SalimaM  in  Lothringen. 

Vfttea,  m.  (1.)  Seher,  Dichter. 
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T>ti«bi,  m.  (it.)  i>äpBtIicher  Palast  in  Rom. 

▼ftUofnlron  (l.)  weisBagen,  vorberaageu ;  V*U- 
olnlnlD,  n.  (pl.  Vatlolsla)  WeissaKUHg. 

TandavlUe,  n.  (fr.  epr.  wod'wihl')  Volks-  oder 
Gitsgeulied,  OasieiüiaDer,  Liederepiel. 

'VtiOrieii,  m.  (fr.  epr.  woriäng)  Tangenichte. 

Tanxh&Il,  m.  (e.  spr.  w&hzhaj)  Tjostgarten  an 
der  Themae  (mit  Beleuchtung' and  Tanz). 

T.  o.  =  verbi  canKa  (I.)  zum  Beispiel;  auch  = 
TJgöre  commiiBiöDU,  kraft  Auftrags;  T.  0. 
=  Vostro  Conto  (it.)  Ihra  Bechnung ;  t.  oI. 
=  vir  clarisBimuB  (L)  sehr  berühmter  Mann. 

■».  D.  =  Tolen'te  Deo  (LJ  wenn  Gott  will; 
T.  D.  K.  =  verbi  divini  miuiater,  Diener 
de«  göttlichen  WorU)  T.  D.  M.  i.  AS.  •- 
Terbum  Da  mänet  in  aeter'nnm,  das  Wort 
des  Herrn  bleibt  in  Ewigkeit. 

Tseobio  conto,  m.  (it.  spr.  weckjo-)  alte  Rech- 

Taoordia,  f.  (L)  Blddeinn.  [nuug, 

Tadas,  pl.  (ind.)  die  heiligen  Schriften  der 
Inder;  Vadänta,  m.,  ein  philosophisches 
System  der  Inder;  Tvitaiitia'niiu,  m.,  me- 
taphysische Lehre  des  Vedanta. 

TMett«,  f.  (fr.)  Reiterwache. 

VadtLte,  f.  (it.)  Ansicht,  Stadt-  und  Land- 
schaftagemälde. 

verat&Iral  (1.)  belebt,  wachsend;  Vwta,bman, 
pl.,  Pfianzen,  Gewächse,  Pflan^enspeiBen ; 
▼evetablllaoh,  pSanzenartig ,  zu  den  Pflan- 
zen gehörend;  TovetsbOIiKilie«  AlUlt,  Ge- 
wäcbslangensalz ;  v^r«tabill*(ilie>  Iisben, 
Pflajizenleben;  vaKatabUlaoho  8peLMii,Pflan- 
zenspeisen^emüse;  Veg^tAblllt&t,  f.,  Pflan- 
zennatur, Eigenthümlichkeit  der  Pflanzen; 
vsffotU  (ul.)  Wachsthum  gebend ;  zu  Pflan- 
zengehörend; VegatU,]!.,  Gew&chB,Pflanze; 
Tarataliform,  pSanzenartig ;  T-g-fr  "**""", 
f.,  Belebnng  der  Pflanzen;  vesatollidren, 
Pflanzen  beleben;  Vesatmit&t,  f.,  Pflanzen- 
natur; Taratatlon ,  f.,  Pflanzenwachstbum, 
Pflanzenleben ;  vagvtaitiv  (1.)  wachsend,  be- 
lebend; varaUren,  pSanzenartig  leben,  ein 
Pflanzenleben  fahren ;  vaKsta  •  uilBiAllaali 
(nL)  zugleich  thierieche  und  Pfianzennatur 
habend ;  Tarato-mluarillaoh,  zugleich  mine- 
ralische nnd  Pflanzennatnr  habend. 

Venhla,  Tatlia,,  f.  (it.  apr.  wegja,  welja) 
Abendzeit,  Abendgesellschaft^ 

Tab,  n.,  graues  sibirischeB  Eichhörnchen  und 
dessen  Pelzwerk,  Grauwerk ;  Vehwamme,  f., 

SiuB  dem  ruM.  fewan  verderbt)  Baucbtheile 
es  Veh. 

Tahement'  (1.)  heftig,  stürmisch,  leidenachafl- 
lich;  Tahamwu',  f.,  Heftigkeit,  Hitze,  Eifer, 
Ungestüm. 

Tahlkal,  Tahlofilum,  n,  (L)  Fahrzeug,  BefCr- 
demngsmittel,  Hülfamittel,  nn  wesentlich  er 
Stoff  (bei  Arzneimitteln). 

Veltataiix,  ni.,  eine  Art  Krämpfe. 

VoU,  f.  (it.)  auBgespanntes  Tuch,  an  Zimmer- 
decken semalt;  VaUmont',  n.  (1.)  Hülle, 
Torwana,  Scheingrund;  VaUrlnn ,  n. ,  aus- 
gespanntes grosses  Tuch,  die  Zuschauer  im 
Amphitheater  gegen  die  Sonne  zn  Bchntzen. 

TvlfArlaoh  (I.)  Segel  tragend.  [wen. 

Vallkl-Kneaa ,  m.,  Oberrichter  der  alten  31a- 

VallD,  n.  (fr.  spr.  welAng)  feinstes,  aus  Kalbfell 
gemachtes  Pergament,  Jungfempergament ; 
TaUnpapler,  n.,  Pergamentpapigj-. 


VoUtan ,  pl. ,  leichtbewafEnete  Soldaten, 
Plänkler. 

VoIlMa,  f.,  altdeutsche  Wahrsagerin. 

valla  at  noUa  (1.)  das  Wollen  und  Nichtwol- 
len;  Tellaltfct,  f.,  kraft-  und  thatenloses 
Wollen. 

TaUnlftnum[aan&tDB-«oiuia'tiun],  n.(I^VeUe- 
ianischer  IUtbsbeBchlDss,Verbat  der  Franen- 
DürgBchaft. 

VaUloatlon,  f.  (I.)  das  Rupfen,  Zupfen,  Necken; 
Zuckung;  vaUlalreD,  rupfen,  zapfen,  zaaseu, 
necken.  [schorene  Schafwolle. 

VelloD,  m.  (spr.  ve^'ohn)  Kupfergeld;  abge- 

Tellum,  n,  (e.)  feinstes,  ans  lutlbfell  gemach- 
tes Pergament. 

veloca  (it.  spr.  welohtsche)  geschwind,  flüch- 
tig; VUoolATa,  f.  (fr.  spr.  welosifihr') 
Schnellwagen,  Eilpost;  VtlocIpM«,  f.  (spr. 
weloaip&d^  Laufwagen,  Dräsine;  Telooia- 
^tmo  (it.  spr.  welotschis-)  sehr  geschwind; 
Taloott&t,  f.  (I.)  Geschwindigkeit;  velo*, 
geschwind,  schnell,  behend. 

TaloayiitliKala,  f.  (gr.l  Gaomennaht, 

Toiot,  n.  (fr.  spr.  w'ioh)  Pergament  von  der 
Hant  nengeborenar  Lämmer. 

Valmus,  m.  (fr.  spr.  w'iuhf)  Sammt;  ■wJo»ia 
da  ooton  (spr.  -d'kotong)  Baamwollianunt; 
Taloun  a&tliiA,  Atlaesammt ;  voloattnin  (spr. 
w^ati-)  sammtartig  wirken.  [hcW- 

vel  «otoi  (1.)  ungefähr  so,  oder  etwas  Aehn- 

Velt«,  f.  (fr.)  altlranzösiBcheB  Ftüasigkeiti- 
masB  ='  S  pariser  Finten. 

Taltllnez,  m.,  Wein  aus  dem  Veltlin  icdei 
Lombardei 

Velum,  n,  (1.)  Segel,  Hülle,  Vorhang. 

TelnUpedlaoh  (nl.)  mit  behaartem  Stiel  ode: 
FuBS. 

Talrantina,  f.  (fr.  spr.  welwangtihn)  ein  n 
Amiens  verfertigter  Zeug;  VelTarat,  m.  (e. 
ein  Bchwerer  sammtartiger  Baumwollzeug. 

TSna,  f.  (1.)  Blutader;  vSna  haemoniLoIdiUf 
die  güldene  Ader ;  v.  medfnan'ala,  der  Eaul 
wurm;  v.  pMUoa,  dichterische  Ader,  Dio)i 
tertalent;  TaniBaoben,  eine  Ader  offnen 
TanUeotion,  f ,  Aderlass. 

vanil  (1.)  Terkäuflicb,  feil,  bestechlich;  Vena 
Ut&t,  f.,  Verkäuflichkeit,  Feilheit,  Bestech 
lichkeit. 

Vanatton,  f.  (nl.)  Jagd,  dag  Jagen;  TenitlMl 
(1.)  die  Jagd  betreffend. 

Vendansa,  f.  (fr.  spr.  wangdangsch')  Wein 
lese;  Vaadtenlaiio,  m.  (spr.  wangdemiif'i 
Weinmonat,  erster  Monat  im  ehemaliget 
neuöwizö eischen  Kalender  (vom  21.  Sept 
bis  21.  Oct.).  , 

Vaodatt«,  f.  (it-J^  Rache. 

Vmdidad,  n.,  Theil  des  Zendaveato,  weichet 
das  bürgerliche  und  kirchliche  Gesetzbuoii 
enthält. 

Tendtta,  f.  (it)  Marktplatz ;  Sammelort  (Loge] 
der  Carbonari ;  Tandite ,  f. ,  Trödel ,  Trödel 
waare;  Veikdltlon,  f.  (1.)  Verkaufung,  Ver 
änssening;  TanditlxaD,  feil  haben,  prahlen 
Vendltor,  m.,  Verkäufer;  VandltrU,  f.,  Ver 
käuferin. 

Vena,  f.  (1.)  Blutader. 
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Tasaflo*,  f.  (I.)  Giftmücherin; 
EL,  Giftmitcnerei,  Vergiftong;  Tonaflm«,  m^ 
Giftmischer;  ToneiüflTiach ,  Gift  bei  nck 
habtnd,  {fiftigj  Tananirsn,  vergiften;  be- 
uitb«ni;  TUMiiSa,  Riftif ,  toII  Gift;  V«»S- 
nom,  D.  (pl.  Taninft)  Gift ;  Zaubermittel. 

«anaribal  {I.)  ehrwürdig,  Terehrongswürdig; 
Vwa*rmVOa ,  n. ,  dM  Hochvürdige ,  rar  Yer- 
ehrang  roivezeigte  geweihte  Hostie;  Tane- 
r*ti<m,  f.,  Verebmng,  Ehrerbietung:  Vana- 
ifttor,  m.,  Verehrer; 
«ehr  hoch  achten. 

VMMTlMirdla,  f.  (Igr.) 
mnieliel;  Tana«a,  t  [fr.)  WoUnst,  Lort- 
■enche;  Jagd,  Jägerei;  Tanfirlaeli,  luat- 
Biecta,  mit  der  LtutieDcfae  behaftet ;  TanartU« 
TUlcfala,  f.  (nl.)  Hautabel  von  der  Lait- 
■enche. 

VanU,  f.  (L)  NaduichC,  ErlaubniBg;  ranU 
«•tktia,  gerichtliche  Nachgicht  dea  AJterf, 
vorzeitige  Mündigaprechung;  t.  aonalo> 
luui'iU,  Erlaabuicg  zu  predigen,  Kaneelrecht; 
T.  dooao'dl  oder  v.  lacan'dl,  ErlanbiUES  zd 
lehren  oder  Torlesnng-en  in  halten;  voiUIl 
(ft*.)  er1a«<lich,  verzeihlich. 

T«niat,  n.  (1.)  er  komme,  Vorbescheid,  ge- 
ricbtlicbe  Vorladung;  venl  oraitOT  «pliitiu I 
komm,  Schöpfer,  heiliger  Geist!  (ein  Kir- 
chengetang);  v«nl,  vidi,  tIoI,  ich  kam,  gab 
und  siegte  /CäMr's  Ausspruch  nach  dem 
Pontischen  Kriege). 

Tanlslla,  f.  (port  spr.  venilja)  Vanille. 

V«nltiaiuia,  f  (fr.  spr.  weniaienn*)  ein  vene- 
tianiscbes  Oondelfährerlied. 

TMt&B  (I.)  ea  den  Blutadern  gehörend;  blat- 
aderig,  toII  Blutadern. 

Tante,  f.  (sp.)  Herberge  an  d«r  Heerstrasso; 
VantirtUn,  pl.  (it.)  Wind-  nnd  Wetterfth- 
nen;  Höhlen  und  Trommeln  zu  kühler  Anf- 
bewabning  von  Speisen  und  Getränken, 
Eiskeller. 

Vantar,  m.  (L)  Baoch,  acbwangerer  Banch, 
schwangeres  Weib,  verschlosseiie  Leibes- 
frucht 

TaBta,  n.  (nl.)  Lnft-  oder  Windkiappe;  Van- 
ttlatton,  f.,  das  Lüften,  Luftemenening; 
Sichtnng,  Erörterung,  ausführliche  Ver- 
handlung, Schätznng  ra  theilender  Güter; 
'VentU&tor,  m.,  Luftzieher,  Windfang,  Wind- 
r&dchen;  vantlllTaii,  lüften;  sichten;  hin 
und  her  überl^^n,  verhandeln,  gerichtlich 
betreiben;  VantUoi^nm,  n.(lgr.)  Wetterfehne. 

-«antfta  (U  windig;  Ventoaa,  m.  (fr.  spr.  wang- 
tohs')  Wiudmouat,  aechater  Monat  im  ehe- 
maligen neufranzösischen  Kalender  (vom 
1 9.  Febr.  bis  20.  März) ;  TantoattUan,  pL  (nl.) 
Blähungen,  Winde;  TantooM,  1  (fr.  spr. 
wangtoha')  Sobröpfkopf. 

VaatnUe,  n.(nl.)  Bauchbinde;  Tantrioeilaoh, 
banchdieneriscb ;  TmitriotUlr,  die  Herzkam- 
mern betreffend ;  VantHoolAtlon ,  f.,  Wind- 
sDcbt;  vantrlDiUl  oarjibit,  pl.(l.)  Gehtrnkam- 
mem;  ventriottU.  cordJ«,  Herzkammern; 
Tantrlottliu,  m.,  Magen;  Herzkammer;  van- 
trtofllua  fUnmotUl,  Eiterstook  eines  Blut- 
schwars ;  vantrlotUnB  HMoitna,  SackwBSser- 
SQcht  des  Magena;  Tentrlloaaaua',  Vantrl- 
loanla,  f.,  das  Bauchreden;  Ventiiloqolat', 
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m.,  Bauchredner;  vantrla  parfiuvliita,  n., 
Durchiall;  VautroalUt ,  f.  (nl.)  Grossbin- 
cbigkeit. 

Tentra-blcralTantTa-aalut-Ktlal  (fr.spr.wangtr'- 
blöb,  -ting-grih)  zum  Henkerl  dla  Tenfell 
potztausend  r 

Vanttla,  f.  (I.)  Aederchen,  kleine  Blutader. 

Vaanli^,  m.  (1.)  versteinerte  Venusmnschel; 
Van» ,  f. ,  Göttin  der  Schönheit  und  Liebe ; 
Qescblechtsliebe,  Wollust;  Motten-  und 
Abendstem ;  Kupfer  (in  der  ScheulekoDst) ; 
Vaana  vrdKlTkca,  gemeine,  hemmschwei- 
fende Wollust,  Strasaenhurerei;  vasiut', 
schön,  reizend;   Tans'ataa,  f.,  Schönheit, 

varaoolaan  (dl.)  versteuern,  mit  Abgaben  be- 
legen; varaooordlren  (dfr.)  verdingen. 

Taraoltftt,  f.  (1.)  Wahrhaftigkeit,  Glaubwürdis- 
keit;  vCi«x,  wahrheitüebecd,  wahr  redend. 

varaUmoLtirai  fdl.)  verköstigen,  ernähren. 

Taraa'da,  f  (e.j  SommerUobe,  offene  Halle, 

varanraaUUiaii  (dl.)  verpachten ;  vantrraatlran, 
in  Beschlag  nehmen. 

Tantrln,  n.  (nl.)  Nieawunharz  oder  Nies- 
wuTzsalc;  vaiStilMih,  nieswurzsaner;  Ta- 
ittnm,  n.  (1.)  Nieswun, 

TanraationiT«B  (dl.)  versteigern,  dem  Meist- 
bietenden verkaufen,  verganten. 

Vaxta,  pl.  (L)  Wörter,  besonders  Zeüwörter; 
varb*  nuältMitla ,  drohende  Worte,  Drob- 
worte;  v.  aoa  mant  varbtra,  Worte  sind 
noch  keiae  Schläge;  v.  praaaorlp'ta,  vorge- 
Bobriebeoe  Worte;  v.  prao«rIa,  Bittworte; 
T«rt)il,  wörtlich,  Wörter  betreffend,  buch- 
stäblich; TarbU-DeflnlUoii,  f.,  Worterklä- 
ning;  VetbU-Bzeciaa,  f.  (Igr.)  Worterlän- 
terong;  TarUU-InJiiiIoD,  pl.  (I.)  Beleidigun- 
gen mit  Worten;  Teibkllaatlan,  f.  (nl.) 
wörtliche  Abfassung,  Niederschreibung; 
▼«rlNdlalran  (1.)  mündlich  verhandeln ,  an- 
nütze Worte  machen;  in  ein  Zeitwort  ver- 
wandeln; VarbkUsf ,  m.  (nl.)  Wortkrämer, 
Wortmäkler;  Tacbalimt,  f.  (I.)  Wörtlich- 
keit, Wortverstond;  varballtar,  wörtlich; 
varbttDn,  von  Wort  zu  Wort,  wörtlich. 

Tarbairlkadlranfdfr.)  verrammeln,  venperreu. 

VartMMmm  tbap'nis,  n.  ^.)  Wollkraut,  Königs- 

Taibina,  f.  (1.)  Eisenkraut;  Tarbanaotas,  pl., 
Eisenkrantarten. 

Vezbaratlon,  f.  (1.)  Prügelnag;  Lufterschütte- 
mng,  welche  den  SclwU  verursacht;  varba- 
rlran,  prügeln,  geiaebi;  erschüttern. 

Va>bUiui',f.(nL)Geachwätzigkeit,WortmeD^ ; 
varbl  oauaa  oder  v.  gnü^,  zum  Beispiel; 
7.  divlni  naflatar,  m.,  Diener  das  gött- 
lichen Worts. 

TaTbda(l.)  wortreich,  weitläofi^;  Ve^ 


(1.)  Wort,  besonders  Zeitwort; 
aotiwB,  thätiges  oder  wirkende» 
Zeilwort;  v.  anomilum,  unregelmissiges 
Zeitwort;  V.  anxlUfti«,  Hülfaieitwort;  v. 
datlTo-traiultfvum,  einen  Dativ  und  Accu- 
sativ  regierendes  Zeitwort ;  v.  dativnn,  ge- 
bendes, einen  Dativ  regierendes  Zeitwort; 
▼.  deftotivtun ,  in  der  Biegung  nkangeUmf- 
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tea  Zeitwort;  t.  dapö 
wort  {in  leidender  Form 
timg];  T.  daatdaratlTUni,  irc^tnuuuf^ancii.- 
wort ;  ▼•  fkoUtlTniii,  Bewirkungsieitwort;  T. 
ftwauantaUTnun,  TeräftemngB  -  oder  Wie- 
derholongB Zeitwort;  t.  ImitaUvam,  nach- 
ahmendea  Zeitwort;  t.  InpnsonUa,  nDpel^ 
eOnlichei  Zeitwort;  t.  intanalTni»,  verttär- 
keiidea  Zeitwort;  v,  intnuialtinim,  nicbt 
auf  ein  Object  wirkendem  Zeitwort;  v.  aan- 
trnm,  Mittelzeitwort;  t.  PMaivnin,  leiden- 
des Zeitwort;  v.  reolprtonm,  zuriickzielen- 
de« Zeitwort;  v.  MflaxiTtim,  curäokwirkeD- 
des  Zeitwort;  t.  trkiialtiTam,  tuif  ein  Ob- 
ject wirkeudes  Zeitwort, 

Tarobmxnaili«!!  (dfr.  Bpr.  -achejn-)  gich  vergaf- 
fen, verlieben;  Tsrelanmlliai  (dL)  betchiun- 
ken,  bedingen,  vor  Miibrauch  oder  Misden- 
tuns  sichern;  varaoaken  (d.-e.  nir.  -kok-] 
Steinkobien  verkoblen,  abacbwefeui. 

Tarda  antloo ,  n.  (it.)  alte«  oder  alterÜiüm- 
lichee  Grün,  erüner  Porphyr;  Verdat,  n.  (fr. 
Bpr.  werdä)  Orüjupaii,  Kupfergran. 

Tardeatmiran  (dl.)  verflüchtigen,  verdünaten 
laaaen,  vergeuden. 

Verdlot,  n.  (e.  apr.  wer-)  Ausapruch,  Geaohwo- 

.   renenausapracb. 

Varaa'd«,  pl.  (1.)  die  GeacblecbUUieile. 

Tarsaloplraa  laitib)  (dir.)  aich  «ehr  irren, 
verafosaen,  aich  übereilen;  rarsuita»,  ver- 
steigern. 

Tarre,  f.  (fr.  apr.  werach')  apaniBcbeE  Lätigen- 
maea  =  "/,<  pariser  Elle;  Vorcatt«,  f.  (apr. 
wersobett')  Kleiderbürate,  kurz  gesolmittc- 
nea  Yorderhaar,  [gehen. 

▼mciran  (L)  neigen,  kehren,  ionken,  uber- 

Varvua,  f.,  Getreidemaas  von  6  Uingelu  in 
Amaterdam- 

vaEhaaaUian ,  vergeuden;  TsrliTpatlieoiicn, 
verp&iden,  verachreiben. 

Variola«,  pl.  (fr.  spr.  werikl')  üalache  Steine, 
Glaaflüau. 

•yarlfloatton ,  f.  (nl.)  Bewährung,  B^luibi- 
gong,  Bel^;  VarUbAtor  (nl.),  VarlAofttonr 
(fr.  apr.  werifikatöhr)  m.,  Begloabiger,  Be- 
at&tiger;  TatUaiiaa  (nL)  bewähren,  beaUti- 
gen,  Deurknnden. 

vartotar— Iran  (dl.)  verzinsen;  atoli  rariatar- 
aaalTaii,  Zinsen  einbringen. 

▼arltebla  (fr.  apr.  weritahbl')  wahrhaft,  wirk- 
lich, echt,  ungeheuchelt ;  Tsritaa,  f.  (L)  Wahr- 
heit; veiitaa  domunan'tl,  Wahrheit  oder 
Echtheit  einer  Urkunde;  t.  foran'ala  oder 
7,  jnrldloa,  rechtliche  Wahrheit;  t.  odlom 
pblt,  Wahrheit  erzeugt  Haas  oder  macht 
verhaast.  [Kajnelot. 

Taritalna,  f.  (fr.  apr.  weritähn')  ein  wollener 

Tarja  =  Vergae. 

Vniaa.n.  (fr.  apr.  werachü)  unreifer  Trauben- 
aaft  oder  Obataail,  Agreat. 

Varkar,  m.  (fr.  apr.  warkär)  Verkehr ;  Puff- 
apiel  (ein  Bretapiel). 

v^rUrtluialfan  (dL)  iua  Lateinische  überaetien ; 
▼erlloan'tan,  Tvrlloantlran,  verateuem ;  var- 
Intiran,  verkitten.  [verkaufen. 

▼armaladalaa.,  verfluchen;  vaiimalMl»  (jüd.) 

TainMll'  (fr.  spr.  wermälj')  roth  (von  Blumen 
und  der  Qeaiehtafarbe);  Varmall,  n.,  röth- 
tiche  Farbe;  vergoldetea  Silber;  VarmaUle, 


geataltige  feine  Fadennudeln;  venalaulii 
n.)  wunnfarmig;  varmloultt,  tch&chbret- 
rarmig  gewürfelt;  Tanüculatlou,  f.  (dI.) 
wurn^nuiip  Bewegung  (der  Eingeweioe); 
(L)  Wurmstich ;  vaimiaaUran  (nl.}  einlegen, 
lumiran ;  (L)  Würmer  erzeugen ;  vermtiniUA 
(uL)  wurinformig  geatippt;  Vamlonllt',  m., 
eine  Art  Talk;  VaimloidI't*a,  pL  (L)  ver- 
ateinerte  Bohren  dar  Ringthiere;  vaimioa- 
IS«,  voll  Würmer;  VarmiotUua,  m.,  kleiner 
Wurm,  Würmchen;  Tollwurm,  Hund!- 
wurm;  vanalflnlsob,  von  Würmern  irim- 
melnd;  rarmtfonn' (nl.)  wurmtitrmig;  vn- 
mlfuBlaolifdie  Würmer  vertreibend;  TsibI- 
fuslum,  n.,  Wurmmittel;  vamilliaciiiioh, 
mit  wurmformiger  Zunge;  TamUIon,  n.  (&. 
Bpr.wermiljong)SchBrlachwurm;Cocbemllej 
Scharlachbeere;  fein  zubereiteter  Zinnober; 
varmlllonnlran  (apr.  wermiijon-)  BcharUch- 
roth  färben  oder  malen;  Varmln«,  pl.(L)du 
Bauchgrimmen  (wie  von  Wünnernl;  V«ml- 
natlon,  f.,  Würmerkrftnkheit ,  Erzeagung 
von  Ungadöfer;  Tarmluiran  (I.)  Wnnm 
haben ;  (nl.)  Würmer  eizeugeu ;  Tamdnit  ^) 
voll  Würmer,  wurmig)  Tannia,  m.  (pl  V«- 
maa)  Wurm;  vaimla  dlclti,  aogeiiannler 
Wurm  am  Finger;  Tsrmido,  f.  (nL)  Wursi- 
kraultheit;  vanolvörlaoh,  von  Wünnern 
lebend. 

TamU  (I.)  früblingsmäBBiK;  VamaUon,  U 
Gestaltung  der  Blume  in  der  Knospe. 

Vamler,  m.  [fr.  spr.  werqjah)  GntdtheÜet 
(Instrument  nach  seinem  Erfinder  benannt}' 

vamll  (L)  sklavisch,  kriechend ;  TamUItU,  U 
gemeines  Benehmen. 

Temlz  anot^lnl,  m.  (L)  Bemstainfirnis. 

Varol«,  f.(fr.apr.werohl')  Laiteeucbe;SnUe. 

Teronioa,  f.  (I.)  Ehrenpreis  (Pflanze);  Tanal- 
o6aix,  pL(nl.)Ebranpreisarten. 

~T-""T'"r~r  (dfr.)  verrajnneln,  veipfih- 
len;  varptfnan  (dl.)  durch  Strafgesetie  ve^ 
bieten ;  uaiiniiiiaMliBii,  durch  Rechtshändii 
verlieren;  rari>iOTlantlmi(dnL)  mitLebeo!- 
mitteln  versehen. 

Vaisna,  m.  (1.)  Beichnitt«nM;  Mittelfinget- 

Vanarla,  f.  (fr.  spr.  wer-)  GJaamacherkii«t 
Glashütte,  GlaBwaore;    VarrllloB,  m.  (i 
werriljong)  Glaaspiel,  Harmonica;  T« 
taila,  f.  (spr.  werrol'nh)  kleine  GlaswiK 
1.  B.  Glaakorallan,  Olaaperlen  n.  s.  w. 

TaironuntUsIran  (dnl.)  verabenteuem. 

VerrOo«,  VairOka,  f.  (1.)  Warze,  beaondert 
Auge;  vaxruoUBTiauh  (nl.)  Warzen  tngt 
Tarruoifbim',  warzenfSrmig ;  vamolp 
nlaioli,  mit  warzigen  Flügeln;  vaima' 
ilaak,  Warzen  fressend ;  Taimote,  vun 
(1.)  warzig;  Varrnooattftt ,  f,  Wanigl 
VarruatUa,  f.,  Wänchen;  nrrttmlta 
voll  Wärzchen. 

Tan,  m.  (l.)  Gedichtzeite,  Abaatc,  Spn 
TarMt  (fr.  apr.  warai),  Varaatt«  (it)  m-, 
satz,  Strophe;  Tarsattan,  pL,  Zwisc' 
spiele  (auf  Orgeln);  vanattlMB,  Zwüc 
apiete  machen. 

Taraada,  f.  (fr.  spr.  weraahd')  da*  Dmw« 
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Tanftl-Bnolutaban,  Taraallau,  p1.  (til.)  grotu 

AfifaugsbachstBibeD. 

remtn,  TMaatUla  (L)  beweglich,  gewandt, 
reränderlioh;  V*nkUIltfct,  f.,  Beweglich- 
keit, Gewandtheit,  VeränderlicUieit. 

rarsloJHor  ^1.)  buntfarbiK;  -vaialoo'Btlaah  (nl.) 
mit  □□gleich  herroratdenden  Rippen  ^vrasl- 
fi>rm',  Beine  Öeatalt  verftndemd;  venlpS- 
rlacii,  mit  Lochern  von  verscbiedener  Qe- 
aUit. 

TaraltBX,  m.  (nl)  Yeramaoher,  Beiraichmied, 
Dichterling;  Varaifioiitor  (1.),  Venlfleatanr 

Ifr.  apr.  weraifikatöhr)  m^  Versmacher,  Ven- 
:üUBtler;  Tanlfloatloii,  f.  (1.)  Vertbildnng, 
Terabau;  mwl£,idrta,  Terae  machen,  in 
Vene  bringen ;  Tandk*!,  id^  Ten,  Spruch. 

Taralon,  f.  (1.)  Wendong;  Uaberaeteung;  ver- 
idio  In  rem  (nl.)  Verwendung  eu  jemandea 
Tortheil;  v.  Intarltnebla  (1.)  zwiachenseilige 
üeberEeümig;  ▼.  In  ntlltt&teiii,  Nuteanwcn- 
duiig ;  T.  atfci,  Umstälpung  derQebännntter. 

Tentren  (1.)  rieh  mit  etwas  beschäftigen ;  T»r- 
■iit,  geübt,  bewandert. 

▼ano.fbllo  (1.)  auf  der  Kehr-  oder  Rückseite. 

~      ~      ,    f.  (1.)  Umschlag,    Waarennnuatz ; 
itaxt  umschlagen,  umsetzen. 

Veiaiu,  B.  Taia;  Tamw  caiioiliiiu,  m.  (ü 
Krebsvfrg,PaiiodromuB;T.hyparmatM(lgr.) 
Vers  wo  eine  Silbe  zu  viel  ist;  t.  maaorU- 
laa,  pl.  {].)  Denk- oder  GedächtitisBverHe. 

vart.,  -vertiitiir  oder  vnt«  (1.)  wende  um. 

vertsbrU  (\.)  wirbelbeinig,  za  den  Wirbelkno- 
chen gehörend;  TartebrU-Artane,  f.,  Wirbel  ■ 
euhlagtider;  Tartebiftl-Syrtam,  n  (Igr.)  vom 
Rückenmark  ausgehender  Theil  des  Herven- 
systema;  Vartobralitla,  f.  p.}  Wirbcientzün- 
dnng;  VertalsTl'tan ,  pl. ,  Wirbelbeinsteine ; 
Vertaat,  m.,  Wirbel,  Scheitel,  Gipfel. 

Tortlirtiiini,  n.  {].)  runder  Gelenkkopf  eines 
Knochens;  Schädelbohrer,  Trepan. 

TaTtLoäJ(l,)scbeitelrecht,^enkrecht;VartlcU- 
toaex,  n.,  Schüsse  mit  Bomben  in  hohem 
Bogen;  VartioiUlftolio, f.,  aenicrechtel'läche; 
TartloUkraU,  m.,  Scheitelkrcis;  TartdoU- 
Usla,  f,  senkrechte  Linie;  VaitlaUwliikal, 
nt.,  Senk-  oder  Scheitelwinkel;  Vartltwlitit, 
f.  (n\.)  Bcheitelrechter  Stand. 

»erOci  ilatan  'thlaoh  (Igr.)  mit  wirtcIfSrmig 
stebeudcu  Uorneu;  vartloUlÄt  (1.)  wirtel- 
fOrmig,  quirlformig;  TarthttlUflSrlaoh  (nl.) 
mit  wirtelfurmig  stehenden  Blumen ;  Terti- 
ollllt',  m.,  wirteltbrmige  Polypen» erateine- 
rung;  VertlolUu»,  m.  (t)  Wirtel,  Quirl. 

Vondoltät,  f.  (1.)  Rieht  uugakraft. 

Tvrtlslnfia  (L)  schwindelig,  rappelköpfig ;  Ver- 
tigo, !.,  Schwindel. 

a  (1.)  umwenden,  übersetzen. 
.  Bdls,  m.  (fr.  Bpr.  wertügadäng)  Wulst, 
Kiaaen  (der  Frauen  über  den  Hüften);  Tor- 
tUKAla,  f.  (spr.  wertügahl')  Reifrock. 

TertninnaUen,  pl.{U  dem  Vertumnaa,  Garten- 
gott, za  Ehren  gefeierte  Feste. 

Varva4'.(rr.Bpr.werw')Begei8teruug,Sdiwang, 
Feuer. 

Tewuäa,  TeaaDle,f.  (l)  Wahnsinn. 

T«Ioa,f  (1.)  Blase,  Urinblase ;  Taaloa bnia- 
ria,  Gallenblase;  v.  oordla,  Herzbeutel;  t. 
OtI,  Ei-  oder  Fruchtblaae;  v.  srlnaria, 
Harnblase;  TMloantii«,  pl-,  blaaendehende 


Heilmittel;  Vasloatton,  f.  (nl.)  das  Blaaen- 
ziehen;  VaaioitaT,  m.,  VeatoatoriniD,  u.  (1.) 
Zug-  oder  Blasenpflaster,  spanische  Fliege; 
TaBloova«liiil-Kanua,  f.  (Igr.)  Blasenschei- 
denbruch;  Blasenbruch  durch  die  Scheide; 
VaalotU»,  f.  (1.)  BÜBchen;  vaalatiUr,  raai- 
onllfoim'  (nl.)  bläBcbenformig;  Taalonlir- 
SyaUm,  n.  (W)  Blaschenlehre;  raaloiill- 
fSilaoli  (nl.)  Bläschen  tragend  oder  enthal- 
tend; vaaloul&a,  voll  Bläschen. 
Vaapar,  f.(l.)  sp&ter  Nachmittag,  Nachmittags- 
gotteadienst;  Toaparbrot,  □.,  Nachmittags- 
brot; Vaaparpiadla«T,  TaaparUnar,  m.,  Nach  - 
mittagsprediger;  Vaaparpradict,  f.,  Nach- 
mittagspredigt;    Tea^Mn,   am   Nachmittag 

Vaapartllio ,  m.  H.)  Fledermaus;  ToniettUla- 
nldan,  pl.  (nl.l  Fledemiaasarten. 

TaapifOrm  (nl.)  wie  eine  Weape  gestaltet; 
Ta^oldlaoh,  einer  Wespe  ähnlich. 

V«at»Uan,  pl.  (1.)  Fest  zu  Ehren  der  Veata; 
TaMftUn,  f.,  Prieaterin  der  Vesla. 

TaMlarinm,  □.  (1.)  Klei  der  kämm  er;  Taatia- 
rfna,  m.|  Aufseher  über  die  Meragewänder 
und  Kirchengerathe;  TaiAlbala  (fr.  apr.  we- 
atibühl'),  TeittbAlnm  (1.)  n^  Torhof,  Vorsaal. 

Taatlsla  ms  tar'Tant(l.J  dieFussstapfen  «ohre- 
cken mich  ab,  d,  b.  ich  scheue  mich,  weiter 
EU  gehen  (sprach  der  Fuchs  zum  kranken 
Löwen  in  der  Fabel) ;  Vaatlsleii,  pl.,  Fuis- 
stapfen,  Spuren;  -vaatlslnn,  nachspüren. 

VaaClt&x  =°  Investitur. 

i.,  deraQntnatverwandteSteinait. 
vetna  (1.)  alt;  vat.  T«at.,  Abkürzung 
von  vatna  Taataman'ttun ,  n.,  Altes  Testa- 
ment, Schriften  des  Alten  Teetaments;  Ta- 
tatKn,m.,  alter,  versuchter  Krieger;  er&h- 
rener  OeschäflsmBun,  Gelehrter  u.a. w.;  Vo< 
tanju',  f.,  Dienstmhe,  Stand  eine«  Ausge- 
dienten. 

▼starlnftf  (1.),  vataEliikrlaeli  (nl.)  tbiorarznei- 
lich,  thierärzUich ;  Vatailn&r,  Vaterlnailna, 
m.  (1.)  Thioninst;  TetarlnLnohnla,  f.,  Thier- 
arzncisobule. 

Tetar'naa,  m.  (I.)  Schlafsucht  im  Wachen. 

vSto  (1.)  ich  verbiete,  verwerfe,  wiUife  nicht 
ein;  Vita,  n.,  Torbot,  Venrerfuug,  Verwer- 
funga-  oder  VerBeinun^Brecbt 

VatttJ,  f.  (1.)  altes  gememes  Weib,  gemeine, 
liederliche  Dirne. 


VaxatloB,  f.  (1.)  Neckerei,  fi«drücknng,  Ter- 
druse;  VaxatSmt,  pl.,  Dringer,  Mahner, 
Treiber;  Vaxlllnm,  n,,  Fahne, Feldzeichen ; 
Besatz  an  der  Feder;  Taxlrtieataer,  m., 
Spaasbecher;  Vezird6sa.  f,  Spassdosc;  Va- 
xlraplevel,  m. ,  TäuBchungBBpiegel;  Vexlr- 
wfiffBl,  m.,  Täuscbu ngs Würfel ;  vaxlian, 
plaEsn,  beunruhigeu ,  necken;  Vasiraral,  f., 
Quälerei,  Neckerei. 

Tealar,  m.  (türk.)  Minister  des  Sultans. 

Tenosaman'ta  (it.  spr.  wetzo-)  zfcrtlich, 
weichlich. 

T.  gl,  =  verbi  graUa  (1.)  zum  Beispiel. 

»1  (i.)  mit  Gewalt ;  zufolge,  kraft,  laut ;  rt  ab- 
■olutlenla,  kraft  der  LoBsprechung;  t1  ad- 
Judloatidnla,  knift  der  Zuerkennnng;  vi  oaa- 
■IBnla,   durch   Uebertragung   oder   Abtre- 


Google 


lJ.qit.2eab,G001^lc 


vigorwiameiite 


munter,  vollkräElig;  vlsoiOMUnan'ta,  viro- 
lAao  (it.)  kräftig,  mit  Nachdruck;  Vlcoroal- 
t*t,  f.  (qL)  Starke,  KtbR;  -Vliort«,  f.  (fr. 
Bpr.  wi^ort')  der  KaUberttock;  VI«TiBur,  f. 
(spr.  wigöhr)  Lebhaftigkeit,  Kraft,  Stärke, 
Nachdruck. 
Tlkln«,  m.  (Dorv.)  Seeheld,  Held,  Eri^er. 
vUaln  (fr.  apr.  wiläng)  medrig,  niederträchtig, 
achändltch;  ViUfioatloa,  f.  (nl.)  Herah- 
EctzuDg,  Erniedrigung;  villfioiran  ([.)  herab- 
eetzen,  herabwürdigeu ;  vUlSrU  oondltifiuia, 
von  8ohlecht«rer  BcBchaffenheit ;  VUiven- 
dans',  f.,  Verachtung,  Geringechätzung;  tIU- 
pamdlren,  geringe chätsen;  Vlllt&t,  f.,  gerin- 
ger Werth,  Geringfügigkeit. 
Tllla,  f.  (1.)  Landhaiu,  Landgut;  (sp.  apr. 
willja]  Flecken  (Stadt  ohne  Stadtrechta  und 
Biscbofssitz)  j  ''""»"tg*"",  u.  (nl.)  geringste 
Art  des  Afterlshus,  Bürgerlehn;  VUlumioo, 
m.  (sp.  «pr.  wilUanasikol  Kirchenlied,  Weib- 
nachtalied ; .  VUluialU,  t.  (it)EirtenUedchen ; 
eine  Art  Bauemtanz;  TUUtUob  (1.)  tu  Dör- 
fern gehörend. 
TUleKrlatura,  f.  (it.  spr.  willedBcha-)  Land- 

vergnügen,  Sommeraufenthalt. 
vmioa,  f.  (1.)  Meierin,  Wirthschafts Verwal- 
terin; YtUiOKtion,  f.  (nl.)  BewirtbBchaftung 
eines  Bauergute ;  Vlllioiu ,  m.  (1.)  Meier, 
Wirthichaftsverwalter. 
TÜlfia  (1.)  flockig,  rauh,  raucb,  zottig,  neicb- 
haarig;  villöaa  tnnloa,  f.,  Flockcuhaut;  Vll- 
loalt&t,  f.,  Rauhigkeit,  Zottigkeit. 
Yln ,  m.  (fr.  Bpr.  wang)  Wein ;  vln  da  Boox- 
gOBOe  (spr.-d'burgonj')  Buwmderwein;  Vi- 
naga,  n.  (apr.  winahsch')  Weinzehnt,  Wein- 
zoU;  Tlnalvre,  m.  (apr.  winägr")  Wein- 
eaaig;  vlualoi«  i.  reatrasoD  (apr.  -a  lestra- 
gong)  Dr«ganesBig ;  vSiuiigra  dsa  quatre  to- 
leuB  (spr.  da  kattr'  wolöhr)  YierräuberesBig, 
Pesteasig;  Vinaigraria,  f,  (spr,  winägrerih) 
EBBigfabrik;  Vinai»ietto,  f.  (apr.  winägrett') 
kalte  Esaigtunke;  Vinalsrler,  m.  (spr.  wi- 
c^rieb)  £BBighändler;  EBsigflaBche;  Tina- 
lien.pl.  (1.)  Weinfeete;  vina  modioäta,  pi, 
arzaeüiche  Kräuterweine;  Tlnapon,  m.,  eine 
Art  Bier  in  Peru;  Vlnaaae,  f.  (fr,  apr.  wi-) 
Balbwein,  Nachwein;  Grünspaneesig. 
Tinea,  f.  (1.)  Sinngrün  (Pflanze). 
vlnoibal  (1.)  überwindKch,  hesi^bar. 
Tlnotflr,  f.  (1.)  Binde,  Verband;  Tlnealizui, 
verbinden;  Tlncttlum,  n..  Band,  Feasel;  via- 
oUum  oonJuBfcle,  Eheband. 
Tlndsmia,  f.  (1.)  Weinlese;  Tlndamlaln, 
B.  TeudamiaiMi  vlndemlÄl  QJ  zur  Weinlese 
gehörend;  TlDdeinlJltar,in.,WeinIeaer,  Win- 
zer ;  TtndJsmlatfiilaah,  winzerisch. 
TindBx,  m.  (L)  Forderer;  Betcbütier,  Eächer; 
TindiD&bai  (nl.}  rettbar,  beschützbar ;  Tlodl- 
oatloQ,  f.  (1.,  pl.  Tlndltäen)  Zuneigung,  Zu- 
rückf orderung,  Anaprucb,  rechtliche  Be- 
banptung,  Rache,  Rechtfertigung;  Tlndloa- 
tionaiBOht,  n.,  Zurückforderungsrecht;  tIu- 
dloatiT,  rächend ,  Tacbaüchtig ;  Vlndloiitoi, 
m.  (nl.)  Vertheidiger,  Rächer;  vindioatd- 
ilaOh.,  vertheidiaend,  rächend;  vindicdraii 
(L)  rächen,  strafen;  retten,  vertbeidigen ; 
tiah  etwaa  vindlolren,  als  EigenthuTU  inAn- 
Bpruch  nehmen,  Bich  zueignen,  zurückfor- 
dern ;  Tindiota,  f.,  Rache,  Bestrafung,  Klage 
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wegen  zugefügten  Schadens ,  (bei  den  alten 
Römern)  Stab,  womit  ein  freizulassender 
Sklave  berührt  wurde. 

Tlnfeif.  (1.)  Weinberg;  ein  altronuschea  Be- 
lagerungsgerüst.  [zig  (Hazerdapiel). 

Tinet-na,  n.  (fr.efir.  wängt-ong)  Einundzwan- 

vlnioSUwJiJiü.^weinbauend ;  vlnlAriaah,  wein- 
tracend,  Wemherrorbringend;  Tiniile&tor, 
m.  (1.)  Vomchtnng  zur  verschlossenen  Gä- 
rung des  Weimnostes ;  Tlnltor,  m.,  Winzer ; 
TioltSriaoli,  winzerisch;  Tlnolens',  f.,  Wein- 
trunkenheit; Tlnomitar,  ra,  (Igr.)  der  Wein- 
measer;  Tino  pontlfioito ,  m.  (it.)  Biscbof- 
wein;  v.  santo,  heiliger  Wein  (von  Delos); 
V.  Mooo,  Trockenbeerwein  j  v.  t^ito,  ein  m- 
ther  apaniscber  Wein,  Farbwein;  vlaöa  (1.) 
voll  Wein,  trunken;  weinartig;  Tlnoaltkt,  f., 
Weingescbniack . 

TInt«m,  m.,  portugiesische  Münze  von  20 
Beil  (etwa  S  Pfennig^. 

TfAtst,  m.,  gehaubter  Taucherkonig. 

TinOla,  f.  (1.)  Weinraupe;  Tinnm,  n.,  Wein; 
vlnnm  admlaaiaiU«,  Antritts  wein,  Gaatmabl 
eines  neu  aufgenommenen  Domherrn;  t, 
•diutBin, Branntwein;  T.mlaa£le,MeBBwein. 

T1«U,  Tlöl«,  f.  (1.)  Veilchen;  Veilcbenfarbe, 
Violett;  Titila  matronUla,  f.,  Frauenveil- 
chen, gefüllter  Nachtschatten;  Tieiatrtcö- 
lor,  drei&rbigee  Veilchen,  Stiefmütterchen; 
Tiälairwerk ,  n. ,  Verzierung  der  Giebel  und 
SpitzBäulen  in  der  Gestalt  vonLaubbüscbetn; 
Tiölauwunal,  f.,  VeUchenwurzel ;  vlolatt, 
veilchenblau;  Tioletta,  f.  (it.)  kleine  Geige; 
Veilchen;  Vlolattoo,  pl.,  nackte  Pfirsiche 
mit  abgelöstem  Stein;  TloUn,  n.  (nl.)  Veil- 
chenstoK 

Vlöla  oder  TiSIa  dl  brtMolo  (it.  spr.  -bratscho) 
f.  (it.)  Arm- oder  Altgeige ,  Bratsche;  viöla 
dl  Kszuba ,  Kniegeige. 

TtoUbel  (1.)  verletzbar,  verletzlich;  vloUre 
Jua  terrltoTl&la,  das  Recjit  dea  Grund-  oder 
Landesherm  verletzen;  VloUta,  f..  Ge- 
schwächte, Entjungferte;  Vlolatlon,  f.,  Ver- 
leihung, Schändung,  Hothzüchtigung;  TiO* 
lent',  Tiolen'tar,  gewaltsam,  gewalttbätig, 
ungestüm;  violwitiren,  Gewalt  anthun,  zwin- 
gen; vtolen'tnm  atOpraiu,  n,,  NothzDcht; 
Tlolsni',  f.,  Gewaltthätiekeit ,  Heftigkeit 
ünKestüm;  vlollrau,  verTetzen,  schänden, 
notOKÜcbtigen. 

TloIIns,  f.  (it.)  Discantgeige,  Geige;  Tloll- 
nlat*,  m.,  Geiger;  vlollno  ploefilo,  n.,  kleinste 
Geige,  Quartgeige;  t.  primo,  erste  Geige; 
T.  Beaan'do,  zweite  Geige;  TlolinaohlDsäel, 
m. ,  Mnsikzeichen  fiir  denDiscant,  auf  der 
zweiten  Linie  von  unten,  anzeigend,  dass  die 
Note  auf  dieaer  Linie  g  heisst;  Tlollat',  m-, 
Bratschenspieler;  Tlolan,  m.  (fr.  spr.  wio- 
long)  Bassgeige;  Vlolonusll,  Ttoloncallo, 
n.  (it.  spr.  wioIontBchell,  -techello)  Bass- 
oder Kniegeige;  Tloionoaliiat',  m.  (spr. 
wiolontschel-)  BasB-  oder  Kniegeiger;  Vio- 
loaiat',  m.,  Baasgeiger. 

Tlpar,  f.  (1.)  Otter;  Tlperidan,  pl.  (nl.)  Oller- 
arten; vipeibi  (I.)  von  Ottern  oder  Vipern; 
TtpeTOldlMb  (nl.)  einer  Otter  ähnlich. 

TlzäBo,  f.  (1.)  männliches  Frauenzimmer, 
Mannweib.  [reimlied. 

Tltelal,  n.  (fr.  spr.  wir'lä)  Bingellied,  Zwei- 
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Tlmnant,  n.  (fr.  Epr.  wir^mEmg]  das  Wenden  ' 
eines  Schiffs;  Ttrsmant  da  portlea,  ro.  (spr. 
-d'partib)  das  Abrechnen,  An-  oder  Ueber- 
weisen  (einer  Schuld). 

Viiay,  m.  (gp.)  Vioekönig,  StatthBlter, 

TlrBinKuB  morbiu,  m.  (L)  Jangfernkrankheit, 
Blei  eil  sucht;  'VlrKlitI&,  f.,  das  Jungfernhäut- 
chen; TirglnltAt,  f.,  Jungfraneebaft,  Unbe- 
flecktheit. 

TlTKouleuae,  f.  (fr.spr.wirgulöhs'jGIanzbime. 

virsiUa  meramiUli,  f.  (1.)  WünBohelruthe. 

TlrBTÜiimifl.)  anstreichen;  mit  Strichen  („") 
einschhessen. 

TlTld«aSna,  Eupfergriin,  Ortinapan;  viilda 
montäntun,  Berggrün,  grüne  Kreide. 

viiideUna  morbn«,  m.  (L)  Epilepsie. 

TirQ  (1.)  männhch,  mannba.r;  VlTU«soeii>',  f. 
(nl.)  Mannahnlichkeitalter  weiblicher  Thiere; 
TlxHl»  portto,  f.  (1.)  männlicher  Antheil, 
Kindestheil ;  Ttrilit&t,  f.,  Mannbarkeit,  Manu- 
heit;  TirOctlmiaen,  pl.,  Mannstimmen,  Ein- 
zelstimmen; TfrlpoMi»',  f.,  Mannbarkeit, 
Mannkraft,  männliches  Vermögen;  Tiritim, 
Mann  fdr  Mann. 

Virtual  (nl.),  virtnalltnr  (1.),  TlrtuSll  (fr.)  kräf- 
tig, der  Kraft  oder  Bedeutung  nach;  Vlr- 
tn&llUt,  f.  (nl.)  vermögende  Kraft,  Wirk- 
samkeit. 

VlrtnC«,  Tirtaöie,  Vlitnöao,  m.  [it.)  Meister, 
besonders  in  der  Musik,  grosser  Künstler; 
Vlrtn&ssntlium,  n. ,  Denk-  and  Handlungs- 
weiae,  Manier  der  Virtuosen;  Gesammtheit 
der  Virtuosen;  Vlrtuöaln,  f.,  Meisterin, 
grosse  Künstlerin;  "VlrtiioBltät,  f,  Kunstfer- 
tigkeit. 


(Sinnspruch  auf  dem  spanischen  Karls- 
Orden);  Tirtfitl  In  bello,  der  Tapferkeit  im 
Kriege{AufBchriftauf  demKreuzedeakönigl. 
eächaiichenMililär-St.-Heinricbsordens). 

Tlrulant'  (1.)  eiterig,  giftig;  VlnilBm',  f ,  eiter- 
artige Beschaffenheit,  Giftigkeit,  Ingrimm; 
Viru«,  n.,  Eilerjauche;  Gifl, 

Vis,  f  (1.)  Kraft,  Macht;  via  abaltftnät«,  f., 
verkehrte  Lebensäusscrung;  t.  armäta,  be- 
waffiiete  Gewalt ;  v.  attraotlva,  Anziehungs- 
kraft; y.  »no'tft,  vermehrt«  Kraft;  v.  o«n- 
trlfttra,  vom  Mittelpunkte  iilistrebende 
Kraft;  v.  CBntrlp6ta,  gegen  den  Miltelpnnkt 
hinstrebende  Kraft;  v.  compaUiva,  antrei- 
bende Gewalt;  v.  aontraotUlB,  Zusammen- 
ziehungskrad;  v.  alastica,  Spann-  oder 
Schnellkraft;  v.  elMtrioa,  Elektricität;  v. 
axpolalva,  auetreibende  Gewalt;  v.  fannon- 
tlva,  Gärungskrafl;  v.  Bravitäüj,  Schwer- 
kraft; V.  immlnütg,  verminderte  Kraft, 
Schwäche;  v.  Inartl«,  Kraft  der  Trägheit, 
Beharrungsvermögen;  v.  IrrltabillB,  Irri- 
tabilität; V.  legiB,  OeBcteeskraftj  v.  loötrtz, 
Bewegungskraft;  v.  norvloa,  Nervenkraft; 
T.  psrvar'Ui,  verkehrte  Lebcnsäusserung; 
V.  plaatloa,  BÜdungskrafl ;  v.  praeaavil, 
Ahnun gs vermöge n ;  v.  proban'dl,  Beweis- 
kraft; V.  repnlslönla,  Ahstossuugskraft ;  v. 
■ensltiva,,  Empfindungsvermögen;  v.  «np- 
puratlSnia,  Eiterungskraft;  v.  varetattva, 
Wachskrafl;  v.  vita«,  Lehenskraft. 

Vi»  oder  Blfl,  n.,  Gold-  and  Silbergewicht  in 


Haodelsgewicht  in  Madras,  8  Via  =  1  Maaud 
xa  11 '/n  Kilogrammen, 

Tiaa,  n.  (fr.)  Gesehen  (Zengnjss,  etwas  gesehen 
zu  haben  und  zu  billigen);  Tlsaere,  f  (jpr. 
wisahsch')  Gesicht,  Geeiohtshildunc,  Person. 

vl«-^vl«  (fr.  Bpr.  wisawih)  gegenüber;  Vi«- 
4-v1b,  n.,  das  Gegenüber;  eine  Kutsche,  die 
vom  und  hinten  nur  einen  Sitz  hat;  Doppel- 
flügel (Instrument). 

'nws«»,  pl.  (1.)  Eingeweide;  t1*o«tU,  einge- 
weidlich  ;  die  Eingeweide  betreffend;  VI» 
osril-Annei,  f ,  Tlaaerät-Bllzlr,  n.,  die  Ein- 
geweide oder  Verdaunngskraft  stärkendes 
Mittel;  vlsoailren,  ausweiden,  ausnehmen. 

vlaaidH.)  ^ähe,  kleberig;  VtaoUUt&t,  f., Klebe- 
rigkeit;  Vluln,  n.  (nl.)  Klebstiiff,  Kleber; 
Ytacjoidsn,  pl.,  Mistelarten ;  vlsooldiuili,  mi- 
stelartig;  v1boö«(1.)  voll  Vogelleim,  kleberig; 
ViaooBitftt,  !.,  Kleberigkeit,  Zäbheit, zäher 
Schleim;  Tiaaiuii,  n.,Vl*oua,  m.,  Mield; 
Vogelleim. 

VUoonnt,  m.  (e.  spr,  weikannt)  (Jntergraf,  Vi- 

Vtaetholz,  s.  Plaatliolz. 

vlsibei  (1.)  sichtbar,  offenbar;  VlBibllit4t,  f., 
Sichtbarkeit,  Augenscheinlichkeit;  Vision, 
f.,  Gesicht,  Erscheinung,  Anschauung;  VI- 
■lonILi;,  m.,  Ocisteneher;  Viair,  n.,  Helmgit- 
ter; Augenpunkt,  Korn  an  Schieesgeweb- 
ren;  VUirffranpen,  pl.,  Zinnsteink^stslls 
mit  visirartig  einspringenden  Winkeln ;  Vi- 
■Irkunrt,  f.,  Aichkanst,  Fassmesskunst; 
Vfiinnaaa,  n.,  Aichmass;  Vlainralielba,  f., 
Strassenban- Werkzeug,  das  Fallen  und  Stei- 
gen des  Bodens  zu  messen;  VlalnchnM, 
m.,  höchster  Bogenschusa ;  Vlairstab,  m., 
Massstab  für  Fässer'  vialien.,  zielen,  auä 
Korn  nehmen;  aichen,  durchsehen  und 
durch  Unterschrift  und  Siegel  heelauhigen; 
Vlslrsr,  m.,  der  Fassmesser,  Aicber;  vlali 
aotla,  nach  eingesehenen  Acten;  vlaiv  (nL) 
zum  Sehen  gehörend. 

Vl»ltan4Ino,  f.,  Noiine  vom  Orden  der  Heim- 
suchung Maria;  Tlaltatlon,  f.  (1.)  Besichti- 
gung, Untersuchung;  Vlaltätor,  m..  Durch- 
Bucher,  Güterbcechauer;  vlaltatdrlacb  (nl) 
zur  Besichtigung,  Visitation  gehörend;  Tili- 
tätrlx,  f ,  Aufseherin  über  mehrer«  Nonnen- 
klöster; VUite,  f.  (frj  BcBuch,  Zuspruch; 
Vialtssamelaan ,  pl.,  Zugameisen;  Vialton- 
Blllet,  n.,  Beenchzettel ;  Ttettenkarta ,  i, 
Besuchkarie,  Meldekarte;  VlaltaiulminsT, 
n.,  Besuchüimmer;  vioItlreD  (I.)  bosichligen, 
untersuchen. 

TUon,   m.  (fr.  spr,  wisong)  amerikanischer 

TiBoiinm,  n.  (nl.)  Gesichtsziel;  Handschrift' 
kalter  (der  Buchdrucker). 

Vlata,  f.  (it.)  Sicht,  Aneicht;  &  vlata,  sogleich 
aufsieht,  nach  Ansicht  (des  Wechsels). 

visn»l,  TfaDsll'  (nLlzum  Sehen  gehörend,  d» 
Gesicht  betreffend;  de  vl>n  (1.)  nach  eißener 
Ansicht;  TlsruaUt&t,  f ,  Sehkraft,  Sehye^ 
mögen;  VUnäl-Unle,  f,  (nl.)  Gesichtslinie; 
Vlsu&bierv,  m.,  Sehnerv;  Tlau&lpunkt,  ni., 
Augenpunkt,  Gesichtspunkt;  Ti«iun  rspor'- 
tom,  n.  (1.)  Besichtigungsbericht,  Schnnbe- 
richt,  Fundbericht;  .   -     - 
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fehlerhaftes  Seben;  v.  oolorttua,  daa  Far- 
tomoM,  undentliches  Sehen; 
1,  da»  Flimmern  vor  den  Angen ; 
T.  dkflrnzätnB,  entetetlendes  Sehen;  t.  df- 
midUtna ,  Halbsichtigkeit ;  v.  dnplloätna, 
daa  Doppeltgehen,  kruikhsltes  Lichtsehen, 
Leuchten  vor  den  Angen;  t.  Intarmp'taB, 
unterbrochenes  Sehen;  v.  tavw'tea«,  um- 
kehrendes Sehen ;  T.muaofcnmi,  d&sMüeken- 
sehen;  t.  nebnlSaas,  das  Nebelsehen;  t. 
oUIqntis,  das  Schiefsehen;  v.  abaoaTaiu,  das 
Dunkelsehen;  v.  tmdluia,  drehendes  Sehen; 
T.  T«tl<mUtiu,  das  Netz-  oder  Florsehen; 
V.  «eintUluiB,  daa  FunkenBehen. 

Ttte,  f.  (L)  Leben;  vlU  «nte  aot«,  ToriKer 
Lebenswandel;  v.  brfiTli,  aralonsm,  aas 
Lehen  ist  kurz,  die  Kunst  lang;  v,  ■•Osnta* 
ria,  sitzendes  Leben,  mit  rielem  Sitzen  ver- 
bnndener  Beruf;  -rltaa  orurlottliun,  n,,  Le- 
benaUuf;  Tito«,  non  aoliolae ,  dlaoen'dnm 
a«t,  für  das  Leben,  nicht  blos  fQr  die  Schule, 
muBB  man  lernen;  vitil,  lebend,  belebend, 
lebenskräftig,  üum  Leben  gehörend;  Vita- 
Uen,  p1.  (nl.)  zum  Leben  nothwendige,  edle 
Tbeile;  vltallaiian,  Lebenskraft  geben,  be- 
leben ;  Vltallt&t,  f.  (1.)  Lebenskreß,  Lebern- 
Khigkeit;  TitallUam,  n.,  Lebensunterhalt, 
Witwengehalt,  Leibgedinge,  Leibrente;  Vi- 
tU-Prinolp,  n.,LebenBgrundDrBBcbe;  Vltfil- 
wtnue,  f.,  Lebentwärme. 

Vltslläner,  pl.,  eine  nordische  Seeriuberscbar 
im  14.  Jahrb. 

Tite  {fr.  spr.  wiht'}  geschwind^  schnell;  Tl- 
tsue,  f.  (spr.  witeas*)  Geschwindigkeit. 

Vlteilariom,  n.  (nl.)  der  Ort,  wo  der  Dotter 
im  Eie  sitzt;  TitBlUiSrUaH,  ein  Eidotter 
enthaltend;  TlteUIn,  zum  Eidottet  gehö- 
rend; VlteUua,  m.  (1.)  Eidotter,  Eigelb. 

Vlt«x,  f.  (!,)  Keuschbaum. 

ntla,  pl.  (1.)  Laster,  Fehler,  Qebrechen;  t1- 
tt&bel,  verleUbar,  verfiibrbar;  Vltlution,  f., 
Verletzung,  Schändung;  VlUätoi,  m..  Ver- 
letzer, S<5änder;  Titliron,  verletzen,  ver- 
derben, verfSlacben;  -vitlfia,  fehlerhall,  la- 
sterhaft; VlUcMltfct,  f.,  Fehlerhaftigkeit,  Ter- 
derbtheit;  Vitium,  n.,  Fehler,  Gebrechen, 
Laster;  TiÜuni  oaiLonlonm,  Gebrechen  des 
Körpers,  daa  zum  geistlichen  Stande  unfähig 
roacnt;  v.  oonKeiiltum,  angeborener  Bil- 
dangs  fehler ;  v.  Knmunatliiäle,  Sprach- 
Bchnitzer;  v,  natfimo,  Naturfehier;  r.  ro- 
xalssiSnis,  Fehler  des  Nachlaasens,  fehler- 
haftes Sinken  der  Singstimme;  v.  subrsp- 
tUtnia,  Erschleich ungsfehlcr ;  einneitige  Vor- 
stellung; T.  tremttll,  das  Zittern  oder  Me- 
ckern beim  Singen. 

TltieSUaah  (nl.)  auf  dem  Weinatocke  lebend; 
Tltlottla,  f.  (1.)  Weinstöckchen;  Hanke;  vlö- 
onlSa  (nl.)  weinrankenartig;  vltlfiTlBoh  (I.) 
Weinstöcke  tragend ;  viöKSnlaoh,  vom  Wein- 
etocke  kommend;  Vltla,  f.,  Weinstock; 
Weinrebenatock. 

VltUIgo,  f.  (L)  Narbenfleck;  vltlllro  hepatloa, 
Leberfleck;  T.Iapiei*,Aussatztleck;  v.aoor- 
tniUca,  Scharbockfleck;  v.  Teneita,  Luet- 
aeuchenfleck. 

VltUitiKfttOT,  m.  (L)  Zänker,  Tadler,  Kläffer; 
TltUltlKireni  Diuthwillig  zanken,  cbicaniren ; 
VUlUtisIiun,  n.,  Geschwätz,  Gekläff. 


_  (nl.)  verglasbar;  VltniKilbIllt4t,  f., 
Terglasbarkeit;     vltieaolTen,     vltrldoiren, 

verglagen,  zu  Glat  werden  oder  machen; 
vltrifie&bel,  verglaabar,  in  Glas  verwandel- 
bar;  TltiiÜBation,  {.,  Verglaaong,  Verwand- 
lung in  Glas;  Vitrine,  f.,  Olasfeuchtigkeit 
dcB  Auges;  Glaaachnecke ;  vltrlpeii'iiiaeli, 
mit  durchsichtigen  Flugein;  Tltromiter,  n. 
(Igr,)  der  Glasmeaser,  Strahlenbrechungs- 
measer;  TltrSa  (1.)  glasartig,  glaiicht;  VI- 
trnm,  n.,  Glas;  Titrtiro  antünonU,  Spieaa- 
glanzglas;  t.  plnmbl  oder  v.  ■atnr'nl,  Blei- 

Titricm«,  m.  {!.)  Stiefvater.  [glas. 

intrtai,  m.(nL)  ein  metallisches  Sab:;  Vltri«- 
Aethar,  in.,  Vltrlfil-Naphtha,  n.,  höchst 
gereinigter  Weingeist;  Vttrlölkiea ,  m-, 
Schwefelkies,EisenkieB;Vltriölai,n.,Scbwe- 
felsänre:  vttiloleaairaii,  zu  Vitriol  werden, 
sich  in  Vitriol  verwandeln;  Vitriol iaatlon, 
f.,  Schwefeleluening;  vitrloUalrea,  mit  Vi- 
triol schwängern. 

vtttlBiTUch  (nl.)  mit  farbigen  Binden. 

VltaUoSlen,  pl.  (nl.)  Anbeter  des  goldenen 
Kalbes  (Israeliten). 

vttnpartbBi  (nl.)  tadelhafl,  tadelnawertb;  VI- 
toparatloD,  f.  (1.)  Tadel;  Tltopeiatlv  (nl.) 
tadelnd;  Titoperlxan  (1.)  tadeln. 

VltaltputsU,  m.,  mexicanischer  Kriegsgott. 

vlv  (I.)  lebendig,  munter;  vtval  (lt.  spr.  wiwa) 
er  (sie,  es)  lebe!  lebe  hochl  vivaoo  (spr.  wi- 
wahteche]  lebhaft,  feurig;  vlvadadlmo  (spr. 
wiwahtschiB-)  höchst  lebhaft;  VtTaolt&t  (I.), 
Vivaolt«  (fr.  spr.  wiwasiteh)  f. ,  Lebhaftig- 
keit, Munterkeit;  vivantl  (].)e9  lebenl  oder 
aie  sollen  lebenl  Vlvariiuii,  n.,  Thiergarten ; 
Tivatl  er  (sie,  es)  lebel  Vlvat,  n.,  Lebehoch, 
Ständchen  mit  diesem  Zurufe;  viva  voee, 
mit  lebendiger  Stimme,  d.  i.  mündlich;  tIva 
vox,  f.,  lebende  Stimme,  mündliche  Beleh- 


wiw'  langp'röhr)  ea  lebe  der  Kaiserl  Vivla- 
nlV,  m.  (nlj  blätteriges  Eiaenblau,  phos- 
phorsaures Eisen;  VlTlfloaöon,  f.  (1.)  Be- 
lebung, Lebendigmachung ;  Vivlp&ren,  pl.. 
Lebendiggebärende;  Vivlparla'muc,  m.  (nl.) 
das  Gebärenlebendiger  Jungen  ;Vlvisaotioii, 
f.  (I.)  Zergliederung  lebendiger  Thierkürper; 
vivo  (it.  spr.  wiwo)  lebhaft. 

ViTer'ra,  f  (1.)  Zibeth-  oder  Stinkthier. 

Vlvrea,  pl,  (fr.  spr.  wiwr'a)  Lebensmittel. 

vlz  oTädo  fl.)  kaum  glaub'  ich'e. 

vi'xi  (I.)  ich  habe  gelebt;  vl'xlt,  er  (aie,  es) 
hat  gelebt. 

▼Ib.  =■  videlicet  (I.)  nämlich. 

VI*,  m.,  Münze  in  Bengalen  k±  6  Pfennige, 
auf  Koromandel  =  i  %  Pfennig. 

Vlrndom,  Vltithum,  m.,  Statthalter,  Steliver- 
treter  eines  Fürsten. 

Vladlka ,  m.  (aerb.)  Fürst  von  Montenegro. 

Vlaat,  f.,  holländisches  Treibnetz  (zum  He- 
ringsfang), Fiacherzeug  und  Schiff  ^um  Wal- 
fischfang), fchigos  Fahrzeug. 

VUaboot,  n. ,  holländisches  leichtes,  weitban- 

Vlisa,  n.,  Widderfell. 

Vloot,  f.  (bull.)  grosaes  Fahrzeug;  Vloot- 
Robuit,  f.  (spr.  -Bcbeut)  eins  Art  grosser  plat- 
ter Lichterscbiffe. 

0  nomine  (1.)  als  StellveTtreter. 
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1,  r.  (1-,  py  Vooabl 

zum  Anawendiglemen;    __.,^,  _.., 

Wörterbuchj  Tooabnlicf.m.,  Wärterbnch- 
Bchreiber. 

TooU,  m.  (L)  Stimm-  oder  Selbstlaut;  TooaU- 
■atioa,  Vooall>lnuv,  f.,  Bezeicbnnng  der 
hebräiicben  oder  ftrabiscbea  Schrift  mit 
Vocalzeichen;  vooillsoh,  ■elb8tlan(«iid ;  Vo- 
okUaa,  f.  (&.  spr.  wo-)  Sin^bang  ohne  eiue 
Silbe  ausziuprecben ;  rotmlUimi,  singen 
ohne  eine  Silbe  aaszusprechen ;  Vooalla'miu, 
m.  (I.)  Selbe  tiaat Wesen ;  Toealiat',  m.  (fr.  spr. 
wo-)  Sänger,  der  keine  Wörter  aasspricht ; 
VooU-lCuslk,  f.  (1.)  Gesa^. 

Tocatloa,  f.  (1.)  Berufung,  Ruf;  Tooativ,  To- 
oaUviu,'  m.,  Buffall  (fünfte  Fallendung); 
Tooatra,  m.  (fr.  spr,  wokatr'l  Sammelmarsch ; 
ToolrBn  (1.)  berufen. 

To« ,  t  (it.  spr.  nobtsche)  Stimme ;  vooe  dl 
petto,  Bruatslimme;  vooe  di  t«sta,  Kopf- 
stimme, Fistel;  ad  T6o«m  (1.)  bei  dem  Worte ; 
Tooea  Aretinae,  p!,,  Äretimscbe  Silben,  die 
Silben  der  Tonleiter. 

Vmtifteatloii ,  f  (I.)  das  Lautrufen,  Geschrei. 

Voena,  f.  {fr.  spr.  wogh')  Lauf,  Gebrauch, 
Hode;  Tarne  la  val6ia  (ipr. -la  galähr')  es 
woge  das  Schiff,  es  komme  was  da  wolle; 
OK  Torue  (spr.  ang-)  in  der  Mode,  beliebt. 

Tolol,  TolUi  (Ir.  spr.  woaai ,  woalaj  hier,  da 
(ist  oder  aeht). 

ToiatnaK«,  f.  (fr.  spr.  woasinahsch')  Kachbar- 
schaft, [werk. 

Toltnie ,  f.  (fr.  8pr.  woatühr' )  Wagen ,  Fuhr- 

voL  =  volamen  (1.)  Band. 

Tal&bal(l.)  Mchtigj  (fr.)  steblbar,  bestehl- 
bar;  TolablUt&t,  f.  (1.)  Flüchtigkeit:  Vo- 
lant, m.  (fr.spr.wolang,pl.ToIantan)  Feder- 
ball; Falbel;  VoUnt«,  f.  (apr.  wolangt')  lan- 
ges fliegendes  Frauenkleid ;  Tolante  Blesel, 
pl-,  fliegende  oder  halbbefcBtigte  Siege!;  Vo- 
latioa,  pl.  (nl.l  Schwinden,  Schwindflecke; 
volatu  (].)  Süchtig,  leicht  verdunstend ;  vo- 
latUlafit«!  (nl.)  zu  veräüchtisen  möghch; 
TolatillMitiOD,  f.  (1.)  Verflüchtispng ;  vola- 
tUistren,  verfiüchtigen ,  flüchtig  machen; 
Tolatmtftt,  f,  Flüchtigkeit,  Verfliegbarkeit, 
Wankebnutb;  Tol&tlno,  f.  (fr.  spr.  wo-)  ra- 
sche, leichte  Wendung  des  Gesanges. 

Volborthlt',  n.,  vanadineaures  Kupieroxyd. 

Tole,  f.  {fr.  spr.  wobl')  ÄUatich  {im  Karten- 
spiel); Vole  auuonoAe  (spr.  -annongaeh)  an- 
gekündigtes Allstichspiel. 

VoWe,  f.  (fr.  spr.  woleb)  F!ug  derVögel,  ein 
Flog,  Sdiwarm:  Rang,  Stand;  haats  ToUe 
(spr.  hobt'  wol^)  Leute  von  hohem  Range, 
Vornehme. 

▼olan'te  Deo  (1.)  wenn  Gott  will;  volenti  non 
Atlnjnri»,  dem  Wollenden  geachieht  nicht 
Unrecht. 

Tolaria,  f.  {fr.  spr.  wo-)  Spitzbüberei;  Tolonr, 
m.  (spr.  wolöbr)  Dieb,  Räuber. 

Voiot,  m.  (fr.  spr.  wolä)  Laden,  Fensterladen. 

VolUre,  f.  (fr.  spr.  wo^äbr')  Vogelhaus. 

Vollk,  m.,  türkische  Barke. 

Voikameila,  !.,  eine  javanische  Zierpflanze. 

Volontalr,  Volontk,  m.  (fr.  apr.  wolongtär) 
Freiwilliger,  ein  ohne  Sold  Dienender;  to- 
lonta  gauAnüe,  f.  (spr.  woloogteh  achene- 
ral')  allgemeiner  Wille,  Qeaammtwille. 


Volta-BIektromMar,  m.,  der  £lektricitäta- 
messer;  VoItalMihe  Batterie,  Voltalaoha 
SAtda,  f.,  vom  Professor  Volta  in  Pavia  ver- 
beaaerte  ralvsnische  Säule  (von  Metallplat- 
ten, zur  Hervorbringung  der  von  Galvam 
entdeckten  tbierischen  Elektricität] ;  Vol- 
talKihe  PlaUls,  f.,  mit  ElektricitU  abza- 
achiasaende  Fistole;  Voitats'nitia,  m.,  Ton 
Volta  verstärkter  Galvaniimus. 

Tolte,  {,  (fr.  apr.  wolt')  Wendung,  Kreislauf, 
Kartenonterachlag;  voIta-fiM«  maotoa  (spr. 
[apr.  -faha')  sieb  plötzUcb  g^en  den  nacb- 
setzenden  Feind  umwenden;  voltll  Tolttn- 
bttol  (it.)  wende  schnell  umt  TalUrmv,  m. 
(fr.  spr.  woltischöhr)  Kunst-  oder  Luftaprin- 
ger,  Seilschweaker;  leichter  FusesoldatjTd- 
tlclrai  (spr.  woltischi-)  künstliche  Sprünge 
macbeu,  sich  auf-  und  abschwingen;  Volti- 
siien,  n.,  das  Kunstspringen ,  Auf-  und  Äb- 
ech  Winsen. 

voMbal  (I.)  biegsam,  bewaglicb,  geläufig ;  Vo- 
lublllt&t,  f.,  Biegsamkeit,  Beweglichkeit,  Ge- 
läufigkeit, Unbeständigkeit ;  Volnoolla,  f.(nl.) 
Rosenfliege. 

Volfimen,  n.  (1.)  Band,  Theil;  SchriftroUe: 
Umfang,  Dicke;  Volumina,  pL,  Bände,  Schrif- 
ten, Scfariftrollen;  ToIomtnSe,  vieltbeilig, 
bändereich,  dick,  umfänglich;  Volomlnsai- 
tlt,  f.,  TImfangbchkeit. 

TOlantaile  (I.)  freiwillig,  von  sdbst;  toIob'- 
taa  aroijui ,  f. ,  geheimer  Wille ;  v.  nltioia, 
letzter  Wille,  VermächtiUBS;  v.  onUatarilla, 
einseitiger  Wille. 

Tolnpttbel (I,)  ergötzlich,  angenehm;  Volap'- 
ta«,  f.,  Vergnügen,  Wollust;  TolnptaCa,  wol- 
lüstig-, VoluptuoBlt&t,  f  (nl.)  Wollüatigkeit. 

TAlnapa,  der  Seherin  Weissagung  {eins  der 
Gedichte  der  altern  Edda). 

Votttta,  {.  (1.)  Schnörkel,  Schnecke  an  Säulen- 
köpfen;    Volntaoaeu,   pl,   (nL)   Scbnörkel- 
schnecken;  volutuiOT'uIaoli,  mit  schneckes- 
förmig  gewundenen  Hörnern;   Volnt«'-' — 
f.(I.J  das  Wälzen,  Herumwälzen;  Tolal 
Walze nscbnecke ,  Schnecke,  ein  Schni 
am  Säolenkopfe;  volDtlnn,  wälzen,  he 
wälzen;  überlegen;   Volntl'tai,  pl.,  W] 
s  chnecken- Versteinerungen, 

VoivB,  f.  (ul.)  Spinnradapule;  voItItw 
wäUen,  rollen,  Wickeln ;  Volvaz,  m.,  Wi 
raupe;  einePoljpenart;  Volv1ilna,m.,D 
verachlingung. 

Vomer,  m.  {!.)  Pflugschar;  Tomorold 
pflugscbarfSrmig. 

Vomerlden,  pl.  (nl.)  eine  Fischgattung, 

Vomlaa,  f.  t}.)  Lungengeachwür;  vamloi 
domlnCUa,  Unterleibs -Eiterbeule;  ▼.  < 
brl,  Eitersack  im  Gehirn ;  v.  peo'tozia,  B 
geechwulst;  vomloda,  eiterig,  eiternd. 

Tomlron (1.)  brechen,  sich  erbrechen;  V 
tiv,  n.(l.)  Brechmittel;  TOmlto  nesro,  n 
schwarzes  Erbrechen.  Gelbes  Fieber; 
mitorinm,  n,  (1.)  Brechmittel;  Vomitoil 
f,,  daa  Würeen  beim  Erbrechen;  Von 
m.,  das  Erbrechen;  vomltoa  aenisl] 
blaugrünea  Erbrechen  {von  Grünspan^ 
atonlooa,  Erbrechen  ans  Magenschwi 
T.  atnblUlrla,  gaUiges  Erbrecoen;  t.  1 
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moM,  gilUgea  Erbrechen;  v.  amen'tiu,  du 
Blntwecheo;  t.  laoUliu,  du  Milcherbre- 
chen;  t.  phrauäesa,  birnwüthigea  Elrbre- 
choa;  v.  pltiitt6>a«,  daa  Sohlaimerbrechen i 
T.  Biintena,  du  Hamsrbrechen ;  v.  torion», 
du  Oifterbrechen ;  t.  vumlnSnia,  toq  Wür- 
mern hOTTÜbrendea  Erbrechen. 

T«MMil«,  f.  (L)  QefrAMiglnit 

TOidoolnm  (dl.)  Torlehren. 

veort«!  piimlMi'tM,  m.  (L)  Eiterpfropf. 

TortliMla,  f.  (L)  Wirbelwann,  Schnälpolrp. 

v«abn>  «att'to  (iL)  Um  RMdinntig. 

Täte,  pL  (L)  Stimmen,  WohletüaHien ;  G»- 
Ifibdsi  Tot»  B^An,  die  oMiaten  Stünmeu, 
Stiw  m wiwfthrheit ;  t.  •■nlBn,  iweokmiMi- 
gere  SiinuDea  oder  Voreohlw ;  ▼•  wMB'dK, 
■waheEhebendungy  zweite  Ehe;  *•*•  aol- 
UsiiaB,  Stijnmea  Mmmeln;  Votuf ,  m.  (hL) 
Stimmender,  Htfmirynhtir-  Totation,  Tatl* 
nur,  £,  AbatimmuBg ;  vMlrsn,  itimmen, 
abstimmeD. 

Toor  (1.)  gelobt,  einem  GelSbda  gemäM; 
T«UTS*BjU«a,  o.  (nl.-d.]  Gelobim^^bild, 
Weihoemilde;  VoHvk— ch— fc,  q.,  Gelübde 
oder  Weihgesclienk;  Totivtefbi,  f.,  0«läbde 
oder  WeibtaAl;  VoUTancaldai,  pl.  (bL)  Ga- 
richtseportaln ;  VotlTlst^,  m-,  aimar  Welt* 
geistlicher,  der  blo«  Tom  MeMelMCn  lebt 

Votum,  n.  (1.)  G»lübdai  Wmuoli,  S^eae- 
wnnach ;  Stinuns,  Wahlwtimme;  vvtom  auM.- 
4U1«,  kl&alerliehes*Gelflbde  der  Eeusohheit; 
T.  e^uoIUUTiuni,  ntthende  Stimme,  Qatach- 
ten;  t.  oniUtnm,  Genmmtatimme;  t.  dt- 
«tolTom,  entsohudende  Stimme,  Entsohei- 
donnurtheil;  v.  obadtantlM,  klötterliohee 
GelnbdsdM  unbedingten  GekorsaniB ;  r.pan- 
pecUtli,  klöBterliobea  Oeläbda  der  Armntk; 
T.  vtrila,  Tirilctimme  (Stimme,  die  ein  Ein- 
telner  f^  «ich  allein  hat). 

VotiA,  f.,  eianieBiadiBa  L&Dgenmasa,  etm 
1  Klaftar. 

Toni«,  f..  Gewicht  auf  Hadagaskar,  etwa 
%  Pfand;  auch  eine  Münie  ^  1  Piatter. 

Tovlreu  (1.)  geloben,  weihen. 

Tox,  f.  (I.)  Stimme,  Laut,  Wort;  tok  oUnali'- 
tiatn  da^ayto,  Stimme  da*  Enfers  in  dv 
Wüate  (aoherihaft  fOr  Landpi«diger) ;  *.  k»- 
min» ,  Uenacbenstimme  (Orgrimg) ;  t.  ky- 
bil<U,  Z^tterwort,  zwei-  und  mehrapraohi- 
fW  Wort;  T.  popflU,  Tox  D«,  VoUuaümme 
ut  Gotteaatimme;  T.iano«,  heisere  Stimme^ 
HaJMrkeit;  v.  rlrcinte,  Jungfemitimme 
(Orgelr^^tar). 

Tsvaavoz,  m.  (R.apr.wouaachöhrjReiaender. 

ToF«,  f.  (fr.  »ar.  wD^')  fran«Oaiacbea  Ranm- 
maaa,  etwa  1  rüder. 

voyonal  (fr.  apr.  wo^ug)  wir  wollen  sehenl 

▼■  »  =■  volti  anbito  (it.)  wende  aohnell  nm. 

▼t.  ■>  ndit  (1.)  er  hat'i  gesehen  odw  doroh- 
geaehen.  Imaiit. 

T.  I.  -  Vetos  Teatamea'tum  (L)  Altea  Teetn- 

▼a  (fr.  ^r.  wQ)  geaehen  (auf  Päaauk);  TW,  t 


(apr.  wfl)  Aoaaicht,  Anaicht,  landachaflliche 
Gegend. 

Ttüaftn.m.  (L)  Eeuerapeiender  Bei^;  Tnloa- 
bbU«i,  pl.,  dem  TiUcan  oder  Feuergott  za 
Ehren  angeordnet«  römiacbe  Feste;  tbIoE- 
nlaoh(nl.)  fenerapeiend,  von  Feuerbergen 
herrührend,  feuerhaltig;  Tuloanialm,  in 
Feuer  aetzen,  erhitsen;  Tolaukla'mu,  m., 
Lehre  von  dar  ^dbildong  doroh  Faoar- 
wirkung;  TiüMalaf,  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  der  Erdbildung  duvch  Feuerwir- 
kung; TnVmnl'aWanh,  dieser  Lehr«  gnoiaa; 
ToloultU ,  f. ,  AbstaiDmung  von  Feuerber- 
gea,  durch  Feuerwirkung  veranlMite  Be- 
Bchaffenheit. 

Ttilfftr  (1.)  gemein,  alltäglich;  Tnlsartaliaa, 
▼nlfflran,  gemein  machen,  verbreiten;  Tul- 
varlUK,  f.,  Gemeinheit,  PöbeUw^keiti 
TnlcUa,,  TbIcM«,  f.,  gemeine  lateiniaohe 
BihelübNaetKung  (der  Katholiken),  über- 
haupt gemeiner,  herkömmlicher  Tez.t  einea 
Schriftwerks ;  TnlcKtot,  m.,  Bekanntmacher, 
AuapUoderer. 

vulflTts  Q.)  nmheraidiweifand. 

▼oli«  (L)  loagemein,  gewöhnlich,  im  gemei- 
nen Lehen;  Tulco  aMMBitn»,  m.,  Huren- 
kind; TtUäna,  m,,  gemeines  Volk,  gemeiner 
Mann,  Pöbel;  vulana  asiottlaa  atiUtftto 
prSbat,  der  Pöbel  schaut  die  Freandschoft 
nach  dem  Nutzen. 

▼nlnwAbal  (L)  verwundbw ;  TnlMr»Mlit«,  f.^ 
Verwuadbarkeit ;  Tnlnarkof,  m.,  Verwun- 
dender; Tnlnarui'tln,  f.,  Verwundende: 
volnerari«  maOiaMnam'ta,  pL,  Wundmittel, 
Wuodartneien;  TslnBrtt,m., Verwundeter; 
TaliMii,tln ,  f. ,  Verwundete ;  Tnlmeratlon, 
f.,  Verwundung;  Tulnerlfcn,  verwunde 
Tnlnarom  epMa'mua,  m.,  Wundkrampf;  tuI- 
BMM  arttcolftra ,  n. ,  Gelenkwunde ;  v.  attn- 
tom,  Wundreibnng ;  t.  -"t"—.  Hiebwunde : 
T.  oompUattam,  verwickelte  Wunde;  ▼.  oon- 
t&anm,  Quetschwunde;  v.  letUa,  tödliche 
Wunde ;  v.  IstUe  par  aooUaaa,  dtüch  einen 
Zufall  tödlich  gewordene  Wunde;  t.  mor'- 
anm,Biaswunde;  v.  pnno'tnm,  Stichwunde; 
T.  Bolopatulam,  Scbuaawunde, 

TDlpM&U,  f.  (L)  Füchalein,  Füohschen;  Tttl* 
paa,  f.,  Fuch»,  Schlaukopf;  Tulplii,  vom 
Fuijiae,  von  Füchsen. 

Tnlplnlt',  m.,  mit  Quart  gemengter  körniger 
AnbydriL 

TulaOr,  f.  (1.)  das  Rupfen,  Zupfen, 

Tnltiiapax,  m.  (L)  Qesichtabeechauer. 

Tni'tnr,  m.  (1.)  Geier,  Raubvogel,  StosBvogel; 
ToUnrin,  vom  Geier,  geieriach ;  Toltnridaft, 
pL  (nl.)  Geierarten. 

Toln,  f.  (L)  weibliche  Scham,  äussere  Oeff- 
nung  der  Mutteraoheide;  volra  olaiuK,  ver- 
schlossene Mutteraoheide ;  Tnlvkrla,  f., 
Schamkraut;  vnlTo-ntarlniacili,  zur  Scham 
und  Geb&rmuUer  gehörend 

T.  T.  =  vice  Vena  (L)  umgei 


.)  umgekehrt 
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W.  (Scheidek.)  =  Wolftwn. 

Wulen,  pl.  (holl.)  in  Anuterdam  Kanäle  am 

FIuBBö  Y,  worin  die  Schiffe  sicher  ii^en; 

Wkkl-BliMtsT,  m.,  Waalenaufseber. 
WaarborEasald,  n.  (bolI.)BürgflchaftB^ld  von 

Torfgräbern. 
Waohandorf  ia,  f.,  eine  Cappflanze. 
Waohparäda,  f.  (dfr.JWachaafzDg. 
Waohabowlrer,  m.,  Wacbsbildner. 
Vad.,!).,  Braunateinrahm. 
Wadl,  Wady,  m.  (arab.)  FIubb,  Fliusthal. 
Wad«,  pL,  Ueberstrümpfo  für  Fiacher  und 

Jäger.  [bahnwagen. 

WacKon,  m.  (e.  Bpr.  ua'ggn)  Wagen,  Eiaen- 
Warnerlt',  n.,  ein  Mineral. 
Wahftbl'ten,  Wahabl,  pl.  (arab.)  eine  moham- 

medaniache  Sekte. 
WaU-Caitltolatloii,   f.  (dl.)  Wahlver^icb, 

Wablbedingungen;Wahl-  Oon  vsnt'.m . ,  W  ahl- 

Teraammlutw-  [Itaiiener. 

Wahlo,  m.,  Welacber,  Aualänder,  beacnders 
WaldalotMo,  pl.,  einePrie«terklasae  der  alten 

heidniBchen  Preuaaen. 
Walter,  m.  (e.  apr.  uä-)  Kellner,  Anfwärter. 
Wakaa,  a,  VaU«. 

Waknft,  pl.  (türk.)  eine  Art  Leibwächter. 
Walden'aer,  pl-,  Anhänger  des  Petras  Wal- 

dns  ( Religionspartei  in  Frankreich  im  12. 

Jahrb.). 
Walen,  pl.  (attbd.)  weiae  Frauen,  Aerztinnen 

and  Wahrsagerinnen. 
WalK-  oder  WalghTocel,  a.  Dodo. 
wili,    m.  (arab.)    Unteretatthalter;    WaU- 

Alahdl,  m.,  Thronfolger. 
Walime,  f.  (arab.)  HochzeitBgelage  bei  den 

Moalema. 
WallDVa,  f.  (rnas.)  Sackpfeife,  Dudelaack. 
Walkyren,  Walltyilca,  pl.,  (bei  den  altnordi- 
schen   Völkern)     SchickBaiagOttinnen     der 

Kämpfenden. 
Wallaali,  m.,  verschnittener  Hengat;   waUa- 

olisii,  (Pferde)  verach neiden ,  reissen,  legen; 

Wallaohar,  m,,  Pferdeschnetder. 
Wallenia,  f..  Pflanze  auf  den  Antillen. 
Walienau,  pl.,  franzoBiache  Niederländer. 
Walrath,  m.,  das  Gehirn  dee  Potfisches  um- 
gebendes Fett. 
Waropnm,  n.,  Denkschnur  (Qürtel  der  nord- 

ajnerikanischen  Wilden  ans  verschiedenfar- 
bigen MuBcbelstückchen). 
WanKbt,  W«nsali  m.  (ind.)  Rohrstock,  india- 

nischea  Rohr. 
WarandeiiT,  m.  (&.  apr.  -rangdöbr)  Heringa- 

braker,  Heringstonnenstempler. 
Wardebi,  m.,  Metall- und  Münzprüfer;  war- 

diren,  Münzen  prüfen  und  wüwlem. 
Wardlan,  s.  OnaTdlaii. 
WKTAok,  n.,  Soda  aus  der  Normandie ;  schlechte 

alicantiache  Soda. 
WarapQiii,pl.,Schlafhauser  der  Neuseeländer. 
WaTTant,  n.    (e.)  VollniBcht,  Verhaftbefebl; 
,  gerichtlicher  Befehl  zur  Un- 


Qewäeaer 

WBt*r-Ol0i 
apülen  ve 
gelindere 
Mitte  d( 
■pmhfjw 
aennüide: 
die  vom '' 

Wataot^ 

Watt«,  f., 
Watten,  "^ 

Watt«ii,  [ 
fen;  W»i 
Scbmack< 

WaTrtUt', 


Wedcswoo 

Steingut  I 

liner'Quä 
Wahrrald, 
Walsalla,  I 
Walyalttm 

)D  Meiaae 
Watmntlul 


WaUbn,  pl 
welchem 
und  Han 

walachs  Pi 

Wolwsleh, 

WOT^ld,  i 

Mörder  ( 

Wemartt', 
WMMliaak 

iZoll. 
Wantt,  f., 
Waali,  s.  y 


Warnt,  Wo« 

W«M«,  f.  (£ 

Weymoaäl 

LordWe; 

gebracht« 

Whii.rn.  ( 

bTteriane 

heitsfrem 

WUfsla': 

Whiga. 

WliUky,  m 
branntwe 
mit  hohei 
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WUM,  miataplal,  d.  (e.)  ein  EMtenspiel. 
mitobaja,  pl.{e.fpr.  baeitbeoi)  WeiaBbsnden 

(Beiname  der  &mem  kftthouiolien  Yolke- 

klBHe  in  Irluid,  deren  Bnndesieichen  die 

wdMe  Farbe  iat). 
Whitl*,  f.  (e.  ipr.  hneitia)  ein  javaniicher 

Straach.  [SD  Kannen. 

Wl»4ro,  m.  (poln.)  polniiobee  HoblmaM  = 
Wtborslai  f.,  eine  Qemüiepflance. 
VlalUBs'mna,  m.,  die  Lekrs  Wicliffe'a ;  Wl- 

aUfll'tan,    pl.,    Änhinger    dei    engliichen 

'Theologen  Jobann  WicUffe. 
Wlek,  n.  (boll.)  MeerboMn. 

'"Jk,  f^  eine  amerikanische  Pflanze. 
I,  m.  (indian.)  Hütte;  Dorf. 
9.  VlUngvr. 

fauT,  pL,  Anhänger  der  Böfamin 

Wilhelmine  im  13.  Jabrh. ,  die  den  Hah^n 

Qeiit  in  sich  m  haben  vorgab.        pjfitticb. 
WIUMimtf ,  m^  Zinkbaryt  im  Kietelanken  bei 
Will,  f.,  Blanbiatter  (in  Estland  undFinland). 
Wllok,  n.,  gefiiites  Tncfa  der  Kalmücken. 
WllBonia,  f,  ein  Straach  aof  Nenholluid. 
Wlhrml,  B.  WeliraMi. 
Vlncolf,    m.,    altnordischer    FrenndachailB- 

tempel ;  StndentenTerbindang,  welche  chriit- 

liehe B  Leben  befördern  will. 
Wiamat,    n.  (neulat.  biBmntham)  Aacliiiim, 

Aschblei.  [sey,  Pfand. 

Wlaa,  m.,  birmtmiicheiQeincht  und  MsM  = 
-«ItaiBbai,  m.  (&lt&.)  October. 
Wittaamlt',  m.,  ein  Bchottiiche«  Mineral. 
Witherlnda,  f.,  eine  kaTtofi'el£hnliche  Pflance. 
'VtäiaTlt',  m.,  kohlenBBnre  Schwererde. 
WitMoia,  f.,  eine  Irisgattong. 
Wlttoiuseinot ,  n.  (uipnlB.]  Versamnihing  der 

Weisen,  d.  h.  der  Voli«vertreter. 
mttlnen,  pl.,    polnische  lange  Flossschiffe 

oder  eimnaatige  Kähne. 


wtttaeli  (jäd.jehrlich j  duu 

WUdika  =  VUdika. 

Wlok»,  f.,  polnischea  Feld-  oder  F 
von  30  Morgen. 

Wodka,  WodU,  m.,  nusiieher  Branntvein. 

Wo«,  m.  (din.)  Gewidit  von  36  Pfkmd. 

Walt,  m.  (poln.)  Togt,  Dorfriofater. 

Wojvrode ,  m. ,  StatUuJtar  oder  Fflrst  (in  Po- 
len, in  dar  Holdan  nnd  Walachei) ;  Wojwod- 
■cbatt,  f.,  Statthalt«TscbafL 

Woknki,  n.  (ind.)  Zieranhängael. 

WolfaMi,  m.  (e.)  prismatisches  Scheelerz, 
Eisenscheel;  WalftamUt,  n.,  wolfranuanres 
Sali.  [kjeselsanram  Salz. 

Wollut<mif ,  m.,  krjttalliairtes  Geeteiii  au> 

WolnBpa,  B.  TAloapa. 

WolTarlnn,  pl.  fe.)  amerikanitofae  VialfirasB- 
felle. 

Womat,  m.,  Wnrfspieu  der  Indianer  auf  Nm- 
bolland. 

Wombat,  m.,  ein  Singathier  auf  NenhoBand. 

WooCUCa  Qud  WoodvardU,  f.,  zvei  Arten 
Farmkrant. 

Wooloord,  n.  ^e.  Bpr.  wnlkord)  ein  fester,  ge- 
streiAer  englucher  Wollzeng. 

Woota,  WooB,  n.,  ostindischer  Gnssstahl. 

Wrack,  n.,  Schiifsträniiner,  Kampf  einee  ge- 
scheiterten Schifi ;  Wiaokvnt,  n.,  von  einem 
geatrandetenSchiffe  gerettete  Güter;  Wraok- 
zeotat,  n.,  Strandrecht;  wnMkon,  Waaren 
ansmichen,  absondern;  Wraokar,  m.,  Waa- 
renauseucher,  Waarennntersncher. 

Wiadaoha,  n.(iud,)  Dialekt  deeHindostani  in 
der  Gegend  von  Agra. 

Writ,  m.  (e.  Bpr.  rittj  Schrift;  königlicher  Be- 
fehl; gerichtliche  Laänng;  Writ  of  onor, 
Gerichtabefehl,  ein  UrtheU  sn  revidiren. 

WniDok,  m.,  Orang-Utang  (Affe). 

Wyokiidhol,  f.  (ms(.)  Biaamratae. 


JL«  als  römischer  Zahlbuchetabe,  bezeichnet 
die  Zahl  Zehn;  x,  in  der  Buchatabenrech- 
nung,  die  noch  unbekannte  Grösse,  welche 
geani^t  wird. 

X.  oder  Xr.  »  Kreuzer. 

Xaca,  m.,  japanischer  Gott;  Xaoo,  m.,  japa- 
nist^r  Oberbonze. 

Xaoaima,  pl.  (sp.)  alteaetUische  Lieder  in  Zi- 
gennersprache. 

Xanorpkika,  f.  (gr.)  Tastengeige. 

XaathAt ,  n.  (gr.)  xanthiwenffiuires  Salz ;  Xan- 
thln,  GelbstofF,  gelber  FarbestefT  ana  Krapp ; 
xan'thlMh,  xanthogensauer;  xanttaooephft- 
llaoh,  mit  gelbem  Kopfe ;  xanthoofiriaeh,  mit 
gelben  FmilhÖmem;  xaatbooamiaoh,  mit 

felben  Haaren;  uuttkodon'tlaoh,  mit  gelben 
ahnen;  xanthoKa'*trl*oh,  mit  nlbem 
ßanobe;  XanthoKfin,  n.,  QelbatofT,  Krapp- 
steff;  Xantbo«fina&nra,  f.  (grd.)  GellMitu^; 
"""    h  (gr.)  mit  gelben  Kiefern; 


dl,  mit  g«lben  Sbiohen; 
xantbokar'plaoh,  mit  gelben  Früchten ;  zaa- 
tlionStlacili,  mit  gelbem  Böcken ;  xanthopQ- 
dtao^  mit  gelben  Füssen ;  zantkopkTiliaoh, 
mit  gelben  Blättern;  XanUioproteln-Stim, 
f.,  concentrirte  S^peters&nre ;  xantkopte- 
riaok,  mit  gelben  Flügeln;  xanthorklalaoh, 
mit  gelben  Wurzeln ;  umtkoapar'iiilBeb,  mit 
gelben  Samenkörnern;  sauQiospiliBak,  mit 
gelben  Flecken ;  Xanthoxjllon,  n.,  Gelbholz ; 
Xantkoxyd,  n.,  Kohlenaänre ;  xanthfirlaob, 
mit  gelbem  Schwänze. 

XantUpp«,  f.,  (eig.  das  gelbe  Pferd)  böse 
Frau ,  Hansdraohe  (nach  der  zankaachtigen 
Fraa  des  Sokrates). 

Xanthor'nna  banlnac,  m.  ^L)  Bananenstaar, 
Pisan^ogel ;  Xantkor'niia  pkooiioSna,  roth- 
flSgebger  Staar,  Maisdieb. 

Xarob,  m.,  Kechnangsmünze  in  Fez,  20  Xarob 

■=  80  Grau  oder  l  Mittal  oder  3%  Thaler. 
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XnuUaie,  f.  (gt.)  Fremdanvertreibiiag;  X 
bIk,  f.,  QMtfrenndschaft;  StraoaikovsU 
XMiIea,  a.  (pL  Xadlcn)  Gutgeachenk;  eu 
Art  Sinngedicht:  XmodoaUna,  n..  He 
berge,  GwthMu,  Hospital;  XanoMok««,!! 
ToretMier  einer  ^nergoi  XanotiApli,  r 
Eeoner  fromder  Sohriften;  XanoctspUe, 
FrerodechmboDg,    Schriftkimde    fremd 

.  SpTacbeii^ZatiakTMlaif.,FmDdharrschkl 
XanomAna,  m. ,  FraiBdaiuiaJrr;  Xa&aAftoS 
f.,  Fremdemoobt,  nbertaiebene  Torliebe  f 
Fremde  oder  Fremde* ;  XanopUlla , 
Fremdenliebe;  XM^ophBialmia,  E ,  Aage 
eetiüudung  mit  Röthimg  des  Weiise 
Xaii6aia,  t,  Eotfremdaiig,  du  Fremdw< 
den;  XanotKphlnin,  n.,  EVemdengrkbet&ti 
1.  (gr.)  Elett«rvogel  in  Südkmaril 


n  Goa  und  auf  Halabi 
etwaläy,  Sgr. 
^[■nwthtaam,  n.  (gr.)  Dürrblume,  Papii 

oder  Strohblnme. 
Xaraphlnm,  n.  (gr.)  trockenes  Heilmittel  geg 
,  den  AuaiiJÜag ;  Zaiaale ,  f.,  XwM'mna,  i 
Hautrertrocknung,  IWn  nh  iwrigkeit ;  Xatlc 
n.,  tncknendei  Heilmiltel,  besonders  Stn 
pnlvar,Krinterkiseen;  Xarooljatnpn^Stol 
dpfohen;  Xaröaw,n.,  Trockenheit;  ZM 
nxkUr,  m^  troekeno  Terstopfung  der  Tbl 
naDdrfisen;  Xaiamrktarta,  f.,  dw  Trook< 
arin  dar  Naae;  Xvranttaoa,  f.,  krankha 
Trockenheit  de«  Körpen  (  Xi 


I,  m.,  trockene  Augenrötfae,  trod 
nes  antsündete«  Auge;  XttMa,f.,  dasTrot 
nen,  Aostrodcaen;  Xarfttea,  f.,  Trockt 
heit;  xerttlaab,  amtrocknend;  Xaioblb 
iCeroMp'aU,  t,  trockenes  Beiben  eines  kn 
ken  Theiles. 

Xerif,  m.  (arab.)  Münze  in  Marokko  =>  33  ük 
oderl'/,  Thaler. 

Xlnto,  eine  der  drei  heidnischen  Religioa 

Xlphlaa,  m.  (gr.)  Schwertfisch;  xlphlfBUi 
(grL)  mit  gchwertlÖrmi^en  Blättern;  dp! 
ihawiblaoh  (  gr. )  mit  scbwertformif 
Scbnaoze ;  Xlpbodon'tan,  pL,  SchwerttUu 
xlplMidlaah,  schwertfomuir;  dphonfitlai 
mit  säbelartig  sdiarfom  Rnokea;  Xipl 


Jt  •)  chenuBche  AbkKnong  f^  Yttrinm. 
Taobt,  L  Jaoht. 
Tak,  m.,  pierdeschwiniiger  Qrunzochee 

den  Gebirgen  Mittelasiens. 
Takoa,  OL,  AwMoh  1  agkjcMikbeit  in  Afrik». 
Tattiäb%  m^  tüikisener  Arat. 
Tarn,  Tamawunal,  f.  (ind.)  Brotwursel , ' 

KnoUengewäohs.  [Ameiia  in  P« 

Tk»a-9lfl,  f.,  kleine  em^indlich  beiMei 
Tankaa ,  m.  (e.  spr.  jinki)  Spottname  der  ] 


D,qit,zeabvG00»^lc 


Tmaitf,  m^  Qkwtmn, 

TMk,  f.  (türk.)  BntutfQhrwin. 

TMMftB,   m.  (e.  fpr.  jotnAn)  niahtadelieber 

LondeiMnthünier,  Freuaiae,  groHer  Paeh* 

t«r;  L^w&cbter;    TMaaaiTi  f-  (apr.jo- 

minnri)  Frtinavm,  königlicb«  Leibwaohs; 

engÜMU  Lutdwohr  {wi£viid  der  Froiuö- 

liidMii  Rerohition). 
TanauahMbtok,  m.  (tixk.)  OoldmBua,  etwa 

«ThilerwarUi. 
Twy>  n-i  Bnclwtabe  Y  im  «lawiKlmi  nnd 

rnMHcbm  Alphabet. 
TcdraaH,  (in   der  noTditohen  HyUiologie) 

Eech»  (onter  welcher  die  Welt  und  deren 

Bm  dMeeteUt  wird). 
Tkre,  f.,  Flöatigkeitemasa  in  Tirol. 
TakB,  B.  InkA. 

T«,  f.,  chinesiKbe  Flöte.  [mute). 

To  «l  Bar Jip.l  ich  der  König;^  (UnteReidi- 
TokoU,  f.,  FiMhbrot  der  Eamtachftdaleii. 
TeUtk',  jn.  {gr.)  VeüchenetoiiL 


Towtonk,  f.,  tetariaohe  lUdtaraL 
Tpalleia*,  f.  (i^.)  Zwickelneht 
Tpallon,  n.,  gnechieohe«  fi  oder  7. 
-' '-iWUCwte- 


Ttt«i«i«e,  t,  eigtothflnlidMErde  imTtterit; 
TttMrtif.  TttoiUf ,  m^  ein  tcbwaner,  gUn* 
zeud«  Stein  von  Ttterby  in  Sehweden;  Oa- 
dolinitj  TttA^  n.,  Tttrinmo^d,  Ytt«rerde; 


n.,  klingende] 
m\wfka£>cfae 


«  Onindlage  der  Ttter- 
Steio,  HU  dem  die  dune- 


(gr.)  Wendehel«  (T(«eQ. 
Twrvke,  pL  (tfiric)UtariKbeBeita',  die  Aoker< 

knd  eb  Sold  Mammen. 
TaedioB,  K.,  ein  kleinee  Gewiätt  in  Kon- 

etantinopel,  auch  Sobeki  genannt. 
TMtMaahl,  B.  (t&rk.)  Hauptmann  (über  100 


ä&,  auf  altfraBtCeieohen  Jf&nEen,  beeeiclmet 
Grenoble  «Ib  Prmgeort. 

EabUa^ne,  m.,  Anbetong  der  Qeetime. 
ZaMNthaitem,  pL,  Anhiüigw  dee  Joden  Zab- 

bathal  Ateri,  der  eich  im   17.  Jahrh.  lu 

Smyma  fär  den  Ueaeiae  ausgab. 
ZaUar,  pL,  Johaoniajflnger,  Sabier. 
Eabia,  f.,  BpwÜBohea  Somff. 
Babna,   m.  (gr.)  dem   Getreide  achUliehe 

Kifergattnng. 


[ohorian. 
,  weniger  Bainkohl,  wenige  Ci- 
ZaMat,  Baflka,  n.,  gerottete«  nnd  gepomitet 

Kobaltersi  Olauats  nr  Smalte. 
2Bc»le,  f.,  worfiipieBt  der  Ne^. 
Ze«artbaaoM,  m.  (tfirk.)  OUe^jägermeieteT. 
Zaau,  m.,  äichter  Pahnbanm. 
Zaboila,  f.  (gr.)  vorgebUohe  Fähigkeit,  in  dae 

Innere  derErde  und  der  Heneoben  n  lehen. 
Za&n,  m.  (tfirk.)  enm  Beiterdienite  verpflieh- 

teter  Lehngnlabeeitser;  Henker,  aoegeeand- 

terScherge;  Ealmmt,  a,  Beeoldong  eine« 


de«  fiorant  den  Armen  geben  mfieeen,  Yor- 
geachriebenet  AlmoBen. 

EiJot,  m.,  tüiUsohe  H&nae,  etwa  1  %  S^. 

T™*— 'r— .  pL  (ip.)  Hiadüinge  von  Zamboi 
and  ladJanäxDnen  erMDgt. 

EBMbo«,  pl.  (ep.)  Miadilinge  tob  Negern  nnd 
IndiaBem  eneugt;  Baialtna  prlltoe,  pL,  Kin- 
der eine«  Negen  nnd  einer  Zunha. 


il«,    trot^ene  galTUueohe 

Stnle  (von  ihrem  Erfinder  Zamboni). 

iBBb»,  f.  (c^)  lebhafter  maaittchei  Tu». 

'"■*—*".  pi,  kleine  Fraohtfiihnenge  «nf  dem 

Archipdagni. 

'n,  m.,  oatiudiBoher  FüntentiteL 

. ,  m.,  Weibarhof  der  gemeinen  Pener. 

ta,  f,  ne^oütaniache  Hönxe. 

BBonl,m.(it.)Haniwiirat)  Humli«n,naohUta. 

Ev4to,  t  ^m.)  Sehnfa,  Oebrandi,  den  Kindern 

nnd  dem  Oeeinde  am  8t.-Vikolanitage  ein 

Oeeefaenk  in  die  Sohnhe  m  legen;   Zapa- 

tatdo,  n.,  Bpanitcher  Tan«. 
ZaphiiT,  m.,  eine  schöne  Falkenart 
Zar,  m.  (nue.)  Titel  der  Behemoher  Bon- 

landa;  ZaiawltBclL,  m.,  Sohn  de«  Zaren  ;Za- 

Mwna,  f.,  Tochter  de«  Zaren. 
B»ab>Kka»4Mtai,  at.  (tfirk.)  Oberaobeher 

der  Bergwet^  nnd  Hflnien. 
Baioa,  m.,  aldiemietiache  Benenniuu[dea  Zinn«. 
Satan,  m.,  Oetreidetna««  anf  Ma£igaekar  — 

bO  partser  Pfand. 
Za«la,  f.,  Wohnort  eine*  Harabnt  nnd  da- 
neben  angelegte  Oelehrtenechnle  der  Ka- 
XmH«*,  f.  (arda.)  ArmenhauB.  fbjlen. 

Saa,  f.  (gr.)  Spelt;  Dinkel,  tarkwoberWeuen; 

Zaaroutt',  m-,  em  grAnhch  weiaee«  Hinei«! ;. 

Zeaatt*,  m.,  eine  Art  Kieeel. 
Sekttoth,  pL  (hehr.)  hiamlieohe  Heenoharen; 

Oeitime. 
Babra»  n.,  afrikaniichar  Eeel. 
Zaba,  m.,  Oitindiicher  Bnckeloch«. 
ZaaoU»e,  f.  (iL)  QoldmflnieTon  Teraakiede- 

nem  Werthe. 


n.,  Stoff  der  Wnnel  der  Cnrooma  aromatlea. 
«-"— "^i  m.,  Eiaenipinell  tob  Cejlcn. 
Bdn,  n.  (gr.)  MaitmeblUeber. 


,  Goo»^lc 


Zslätor,  m.  (nl.)  Eififtrar;  adlMO  (gr.)  eifern, 
n&oheilera ;  eiferaäohtw  Min ;  Zelöala,  f.  ^gr.) 
Eifer;  atföaa(it}  mit  Eifer,  nachdrfickbch; 
Zelot,  m.  (gr.)  Eiferer,  QsMtz-  oder  GUa- 
benaeiferer  j  Zalotto'iiiiiB,  m^  Eifendtui;  Za- 
lotTP,  m.,  aal  Eifenuoht  lUaender;  Zalo- 
tjpio,  f.,  Eifenucht,  leidenaohofUioher  Euer; 
selotTplaoh,  ans  Eifersucht  rasendj  Zaiiu, 
m.,  Eifer,  Nacheifemiig'i  Eifenuoht;  Lang- 
'  ZeiB«,  n.  (gr.)  Abgeaottenea-  [fassirenze. 

Zraiik,  f.  (gr.)  Senden,  Terloit. 

ZomiiuUi,  m.,  Hauptpäohter  einet  Land- 
Strichs  in  Oitindien. 

Zsnd,  n.  (per*.)  die  »Itpenisohe  Sprache ;  Zend- 
ATsate,  m.,  lebendigea  Wort,  Beligionabach 
des  Zoroaater,  Oewtsbnoh  der  Faneo. 

Z«m*ohdoi>,  n.  (orab.)  Zanbargehänge,  Aniiilet 

ZanUb',  n.  (arab.)  Scbeitelponkt;  ■anlthU, 
scheitelpmulig. 

■enöniaoli  (gr.)  von  Zeno  herrührend,  zum 
Zeuoniemus  gehörend;  Btoiich;  Zenonia'- 
miu,  m.,  Zeao'a  Lehre  oder  philOBOphieches 
System ;  Stoiaiimiu ;  Zanonlat',  m. ,  Anhän- 
ger des  Zenonismus ;  Stoiker. 

Zenaarli,  m.,  RechnungsmQuze  in  Alezan- 
drien,   etwa  S  Thb.  6%  Sgr. 

ZeoUtii',  m.  (gr.)  Brause-  oder  SprudeUteiu. 

Zephyi,  m.  (gr.)  sanfter  Westwind,  Abend- 
hsnoh;  ZephsT«,  pl.,  Straf  abtheilongen  der 


Z«MdBobe,  f.,  tOrkiache«  weibUchea  Oberkleid. 

Zerlmahbob,  m-,  türkische  Qoldmünze,  etwa 
3  Thaler. 

Z6n>,  n.  (fr.  apr.  aehro)  Nnll. 

ZsTumbetli,  m.  (ind.)  wilder  Ingwer. 

Z«aartwltoah  =  Zarewitsch. 

Zaals,  f   (gr.)  du  Kochen,  Sieden. 

Zaat,  m.  (e.)  Paderpäster. 

ZMtfi,  zauk,  pl.  (gr.)  warme  Dampfbäder;  Ze- 
■toIiuia,f.,  Eoohbad,  da«  Baden  oder  Wa- 
schen in  heiasem  Waaser. 

Zetfitik,  f.  (gr.)  Erfonchung  dnreh  Fragen; 
wettaäah,  lachend,  fbrechend. 

Zens'ma,  n.  (gr.)  Terbindungnnittel,  Binde- 
wort; Banffapterrvlaeb,  mit  paarweise  ste- 
henden Floaeen. 

Zerviff,  m.  (gr.)  Ookiwolf. 

Zlan,  m.,  algieruche  Ooldmünie  •=  100  Aaper; 
Ziüsl,  m.,  oatindiache  Süberrnpie. 

Zlbeth,  m^  itarkrietJiende  Fettigkeit  von  der 
Zibethkatie. 

Zltfor,  f.  (arab.)  Zahbeiehes;  ZUbr-SyrtlB, 
n.,  Bezeichnung  der  Töne  durch  Ziffern 
atatt  der  Koten. 

Zlrenner,  pL  (ind.  Ztngtnm)  ein  ans  Ost- 
indien atammendes.in  OesellicbaJten  henmi- 
sobweifeudes  Wanderrolk. 

ZUnaiHt,  f.  (iL)  Sdileppkleid  der  Fraoen, 
Obei^[nnuia  der  Prtaiaeiiten  nnd  PriUten. 

ZImbt,  pL,  klon»  Bwmnacheln  in  Afrika,  aU 
Qeld  uenend. 

Zbnent',  m.,  in  Boien  ein  Haaa,  Seidel  ■■ 
%,,  Yhre;  ZluMiit'Ant,  o.,  in  Wien  eine 
Behörde,  wo  alle  Hasse  nod  Gewichte  ge- 
stempelt werden. 


ZracUmrsie 

.  m.,  Fattertaffet. 

ZiiLdlki'ten,  pl.,  Freigeister  und  Atbeiittn 
(unter  den  Hohammedtmem). 

ZlaK*l>  m.,  eine  Art  Barsche. 

Zlnslber,  m.  (gr.)  Ingwer. 

■lUKOlln  <=  zinzolin. 

Ziak,  m.,  ZlDonm,  n.  (1.)  ein  weistbliolicbH 
einfaches  Metall;  ainaam  aoaUinim,  e«n|- 
uHirer  Zink ;  a.  oaxboaloDm ,  kohlenunRi 
Zinkoxyd;  ■.  oyoAtnm,  blaofaurea  Zink- 
oxyd;  ■■  murlatlonm,  ealzsaures  Zinkoiyd; 
1.  nitrionm,  salpeteraanres  Zinkoxyd;  a. 
orlentUe ,  morf^nländischer  Zink ;  m.  all*- 
•Uknun,  schlesiacber  Zink;  Zinkatttt',  n., 
Spiessglanx ,  Zink  mit  Schwefel  TerbncdeiL 

ZUmte,  f.,  eine  Sommerblnme  aoa  Amerika. 

Zlnndbar,  m.,  aus  Qaecki Über  ondSchwdel 
entstehendes  rothee  Mineral. 

■iniollii  (fr.)  röthlichblau,  violetroth;  alu» 
ilnizan,  violetroth  farben- 

Zton,  m.  (hebr.)  Berg  im  ehemaluea  Jenut- 
lem ;  kirchliche  Gemeinheit  mit  dem  Neben- 
begrifTdei' Rechtdäabigkeit;  Zkoa-VftiA- 
tw,  m.,  strenger  Verfechter  des  alten  GIm- 

Ztilrnanaa,  a.  Oericonaa.  [beni- 

Zirkel,  m.  ^,)  Kreiszieber,  Kreis. 

Zlrkoa,  m.,  röthlichbrauner  Edelstein,  aacb 
Saigon  genannt:  Ztrkonatda,  f.,  eine  17)9 
entdeckte  eigenthümlicbe  Erde;  Ztikonins, 
metallische  Grundlage  der  Zirkonerdc. 
s.  Oiaallen. 

ieig.  Oalamau),  pL  (ung.)  HalbstieM 
Danieder. 
Ztt«  (eig.  Ohlta),  m.,  feiner  bunter  Eathia. 
■Ittll  (iL)  Btilll  sti 
zitwax,  m.,oatindische  bittere  Wnnel ;  KUwer- 

•aioen,  m.,  Wurzelaamen  (ein  wurmtreibco- 

des  Mittel). 
ZUia,  pL  (hebr.)  Betmantelechnare. 
ZlaTphna,  m.  (gr.)  Jndendom. 
Zloty,  m.  (poln.)  Gulden. 
ZoaKTle,  I.  (gr.)  Lebensrettniig;  Belohnoni 

dafiir. 
Zoauthrople ,  f.  (gr.)  Wahnsinn,  in  welchem 

der  Mensch  wihnt,  er  sei  ein  Thier. 
Zobel,  m.,  nusischer  Marder. 
Zo<llakUllalit,n.,  ZocUakUsohabI,In.(ld.)Thic^ 

kreislicht;  ZodUona,  ZodUk,  m.  (l.)  Thitr- 

ZoUtn,  m.  (gr.)  Thierarzt ;  Zotetria,  f.,  Thier- 
heilkonde ;  aolsolt ,  Üiierisch ,  emabrebd ; 
ZoIa'tDoa,  m.,  der  thierische  LebenaprocMs- 

Zolka,  f.,  masisches  Fahrze^;  Flosa. 

Z^na,  m.  (gr.)  hämischer  Tadler, 

Zokor,  m.,  eine  Art  Haolwnrf  in  Sibirien. 

Zomldln,  n.  (gr.)  wisseriger  Anaing  von  Hni- 
kel&Km-,  ZoakUnaa,  n.,  Zomoa,  m.,  nibr- 
hafte  Sträe,  Fleischbrühe. 

Zone,  f.  (IJErdgOrtel,  Erdstrich ;  aon«  M*Ma, 
kalter  Erdgttrtel;  s.  tempwtt«  anatrtlla, 
südlicher  gem&aaigter  Erdgürtel;  >•  tosp*- 
ritaboi«Ml«,  nördlicher  Mmiesigter  Erd- 
gürtel; a.  toirids,  beiaserErdrartel;  Boa- 
nKr,  m.,  acbwaialedemer  Gfirtä  (dtr  Oiri- 
sten  nnd  Juden  in  der  Türkei). 

Zooohamla ,  f.  (gr.)  Scheidekunst  thierisdier 
Eörpertbeile;  aoMliSmiBeh,  lur  Zooc^enue 
gehörend;  ZooeUnuy,  m.,  ThierwMndanl; 
ZooaUmT^*,  f,  ThierwondheiUraut;  Sm- 


■osoliFestlBCh  S£ 

ehnaie,  f.,  Wisseoachsit  von  der  Zoott  der 
HBUithierej  Booohra'atlsoh,  zur  Zoocfarestie 

SehÜrend;  ZooOynamla,  f.,  thieritchee  Le- 
enavermösen;  Zoosin,  ZooKnalojx,  u., ' 
Gallerte  oder  Dickaaft,  durch  chemUche 
Uittel  auB  Knochen  gewonnen ;  ZooraoM,  f., 
Thiererzeagungf,  Thiererzeugungslehre  oder 
Thiererzengungikimde ;  Zooglyphlt ,  m., 
Thierabdruck  in  Stein;  Zoo^onle,  f.,  das  Ge- 
baren lebendiger  Jungen;  ZoorrapUe,  t, 
ThierbeschreibuQg;  aooBiftpUaoh,  tbierbe- 
icbreibend;  Zoohylaa,  m.,  der  tbierische 
Stoff;  Zoolisls,  Zoolatrle,  f.,  Tbierbeil- 
künde;  EOoIätrlaota,  thierbeilkundlich;  Zoo- 
kar'pen,  pl.,  Fnicbttbiercben,  welche  pflan- 
zenartig  wachsen;  ZooUtvr,  m.,  Thiaranbo- 
tar,  Thierrerebier ;  Zoolatrle,  f.,  Thierver- 
gOtt«rung,  Anbetung  der  Thiere ;  aoolAtrlaoh, 
liiiere  anbetend;  Zoolltb',  m.,  Thieratein, 
TCrateinerter  tbieriscber  Körper;  aoolltlil- 
färUali,  ■oolt'thiaoh,  Tbierversteinenisgen 
enthaltend;  ZoolÖK,in.,Thi erkundiger;  Zoo- 
logie, f.,  Thierkunde;  loolövlsolk,  thierkond- 
lich;  ZooloKOST&ph,  m.,  SohriftÄteUer  über 
Zoologie;  Zoolosoffraphie,  f.,  Schrülüber 
Zoologe;  ■ooloKoerteblaolk,  rar  ZooLogo- 
grepbie  gebärend;  aoomaBoMiaali,  tbieriscb 
magnetiscb ;  ZoomaeiMtia'mna ,  m. ,  tbieri- 
ecber  Magnetiamoa;  ZoomophitU,  f.,  ver- 
dorbene Luft  auB  zersetzten  thieriacben 
Tbeilen;  ZoomorpIilB'iiiua ,  m.,  Thierbil- 
dupg;  Zoomorphit',  m.,  Ibierabdruck  in 
Stein ;  ZoomorphSala,  f.,  NaturgeBcbicbte  der 
in  Schalen  lebenden  Thiere ;  Zoonito,  n^ 
tbiersaures  Salz;  loönlaoh,  bjdrocyansauer, 
blauoaner;  Zoononüe,  f^  Lehre  von  der  Le- 
benskraft, Getetzkunde  des  Lebeng;  loonö- 
mlaoh,  zur  Zoonomie  gehörend;  Zoonoeo- 
lotfe,  Zoopatliolocie,  f.,  Tbierkrankheits- 
lehre ;  loonoaoISKlKih,  aoosatholiSKtooh,  zur 
Tbierkrankbeitslehre  gehörend  ;Zoopbic«a, 
pl.,  Thierfleischesser;  Zoopha^e,  f.,  das 
FleiicbeBzen ;  aoophAflaoli ,  fleiecbetsend, 
-freuend ;  ZoopUlnonisnolo^,  f., Lehre  von 
den  Lebenaerscheinun^n:  Zoophftrmako- 
losla,  f.,  Thierarzneinuttelkonde;  aoophS- 
rtMh,  thiertragend,  z.  B.  Säulen,  worauf  ein 
Thier  Btebt;  Zoophralk',  f.,  Thierpbysik,  Er- 
forechnng  der  Eigenacbailen  der  Thier- 
«toffe;  ZoophTatolofio,  f.,  Thiematnr lehre; 
Zooph^ton,  pl-,  Thierp&auzen  oder  FBan- 
zenthiere;  aooplijrtlioh,  Zoophyten  enthal- 
tend; Zaophrtorrftiih,m.,Bclu-LÄ8teller  über 
Zoophyten;  ZoopliytOKraphle,  f.,  Schri^ 
über  Zoophyten;  aoophrtoKiäphleeh,  zur 
Zoophytographie  gehörend;  Zoophytoli'- 
thsn,  pl.,  versteinerte  Tbieipfianzen ;  Zoo- 
phytoloBia,  f.,  Thierpfianseafehre;  Zoopay- 
oholosle,  il,ThierBeeIenlehre;  ZoSal«,  f.,  Be- 
lebung, LebenBrettung,   Lebenserhaltung; 


Zooaophla,  f^ Thierkunde ;  Zooaper'na,  n., 
Thiersamen ;  Samentbierchen ;  aootbanvaii'- 
UMb,  tbierheilkundlich ;  Zootheraple,  f., 
Tbierheilkunde;  ZootloMla,  n-,  sölpeter- 
sanreB  Natron;  aoätlaah,  Thierkörper  ent- 
haltend; Zootoela,  f.,  das  Lebendiggebär 


Zootomle,  f.,  Tbierzergliederung ;  aootS- 
mlaoh,  zur  Thiene^liederung  gehörend' 
ZootypoUtli',  m.,  Stein  mit  ThieraMraek. 

Zopia'ae,  f.  (gr.)  Pech  (beim  Kalfatern  vom 
Schiffe  abffekratzt). 

■oppo  (it.)  l^un ;  all«  aoppa,  (MoBtk)  ungleich, 
mit  dem  Bogen  rückend. 

Zopyion,  n.  (gr.)  Brennstoff,  Feuerung,  Be- 
lebungsmittei,  ÄnfachongemitteL 


Zoalioaa'Ta,   f.  (gr.)   Lebenslust  all  LebenB- 

ZoatSr,  m.(gr.)  Gürtel,  Gegend  unter  den  Kip- 
pen; Butblaufgürtel  (Flechtenausschlag). 

ZoUka,  f.  (gr.)  tbierische  Lebenskraft;  aS- 
ttaoh,  lebend,  das  Leben  betreSend  oder  be- 
fördernd. 

Zii&vett,  pL.,  Kabylen  aus  dem  District  Zuavia 
in  Konstantine;  arabisch  gekleidete  franiO- 
Biscbe  FuBBtruppen. 

Znoohatto,  n.  (it.)  rothes  Cardinabkäppcheo. 

Zmrtacl'atan ,  pL  (sp.)  TJItrademokraten  (von 
ZonUwo,  Peitsche,  dem  Titel  eines  Journals). 

ZwinrU&nar,  m.,  Anb&nger  des  Zwii^lianis- 
mus ;  ZwingUanla'maB,  m.,  Lehre  Zwingli's. 

Zy^la,  f.  (gr.)  HocbseitgOttin;  aysootolaoh, 
mit  gepaarten  FühlhOmem ;  ayr  odaktyllaob, 
mit  gepaarten  Zehen;  Brro(«m'piilBoh,  mit 
gepaarten  Zähnen;  Zysöma,  n.,  Jochbein; 
ayroma'tlaoli,  Eum  JochbeingehArend;  Zy- 
sopetttlum ,  n. ,  der  Jochstendel;  Zysoattt, 
m.,Qewichtaufseher;  sys-oat&tlaah,  abgewo> 
gen,  abgemessen,  geprüft 

Zyma,  f.  (gr.)  Gärstoff;  Zymolosle,  f.,  Oä- 
rungsko^e,  Gärungstehro;  aymolOglaoh, 
zvr  Oäningelehre  gehörend;  ZymSm,  Zy- 
möma,  n.,  Oärungsmittel;  Zymoatnitor,  m., 
der  Qärungs-  oder  Säot^messer;  Zynioal- 
motzle,  f.,  Gtmmgimeiiung;  aymoalmä- 
trUoli,  zur  GärongsmeBsung  gehörend;  Zy- 
möala,  f.,  Gärung)  Säueruns ;  Zymoteolmle, 
Zymotooh'nlk,  f ,  QänmgBlehre,  Qänmgs- 
kunde,  Gämngskunit;  ZytaattebnÜkur ,  m., 
Gärungskandiger;  symoteohniaoli,  zur  Gä- 
rnngaknnst  gäiOrend;  aymStlaoli,  gärend, 
Gärung  hervorbringend. 

ZyTeaan,  pl.,  Flieder. 

■ythlaoh  (gr.)  durch  Biertrinken  entstanden; 
ZythoffUa,  n.,  Bier-  und  Esaigmolkenj  Zy- 
thopfiie,  f.,  Bierbrauerei;  Zytboa,  m.,  Zy- 
thua,  n.,  Oerstentrank,  Bier;  ZythotMhnle, 
Zythoteoh'nlk,  f.,  Bierbrauknnst. 

Za.,  Krieobiscbe  Abkürzung,  ehemala  fiir 
Myrrne;  jetüt  für  Ingwer  (neugr.  Zinziber). 


D,qit,zeabvG00»^lc  


L 


lJ.qit.2eab,G001^lc 


Anhang. 


llphalMtisches   TeizeidmiBs    geogiapliisclier,   Mstoiischer  und 

mythologiioiier  ligeimameii,  und  dei  1)ibliB<ilien  und  classisolieiL 

Tornameii. 
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Avtrilu;  ft.  9,,  M»  GMcnwUt;  DepMIt.,  MputanvBti  V,,  Tlnii;  PmeL,  FuHngi 
FL,  FlMktni  HptM.,  Bu;UUdt;    Z.,  b*eli    X.,  KOBigctlalii    IC,  lfTthali>«l«{    JCIL,  Uuktflcektni 
IT.^    M«rdw«rUaii  P-,  PiOTlui  Bb,  Btedti  V.,  Taium«;   V.  8t-,  VominlBU  Stutn. 


Aa,  F.  in  Deatgobland,  Holland,  Frankreich 
und  dar  Sobweiz.  [der). 

AjHtlMti,  St  in  der  prenu.  Bheinprovini  (B^ 

AjLoiu  (gr.  M.)  König  YOn  Aegina,  Richter  in 
der  Vaterwelt. 

Aali*iu,  St.  im  Regierunggbez.  Müntter,  P. 
Westfalen.  [LyroQorf. 

Aalbcnv  (apr.  ohl-)  Hafeiut.  in  JüUaud,  am 

Aalan,  St.  im  Jaztkreite,  Würtemberg. 

Aalat,  St.  in  BdgieD.  [Rhsinprovioz. 

A*x ,  F.  in  der  Schweiz  und  m  der  preiUB, 

Aaraii,  Hptst  des  Cantons  Aargan  in  der 
Schweiz. 

Aa>ibBiK,  St  im  Canton  Bern  in  der  Schweiz. 

Aardej',  Gebirge  in  Westfalen. 

AaxKan,  Canton  der  Schweiz. 

Aarhaiu  (apr.  ohrhuha)  Hafenst  in  Jüttand, 
am  Eattegat. 

AArOt  und  ArAb,  pl.,  wandernde  Araber ,  Be- 
duinen. [priest«r. 

Aavos,  Mosia  ältester  Bmder,  erster  Hohe- 

Aba  (a.  Q.)  St.  in  Phoois)  NjSDphe,  Uutter 
des  Ergiskoa.  '[Grosso. 

Ababa,  Indianerstamm  in  Brasilien,  P.Hatto- 

Ababdeb,  Volksatamm  im  Östlichen  Knbien. 

Ababil,  Yögel,  welche  im  Jahre  der  Geburt 
Mohammed'a  die  Abyaainier  hinderten, 
Mekka  zu  belagern.  [Grosso. 

Abaoftt,  Indianeratamm  inBrasilien,  P.  Matto- 

Abäoo,  I.  in  Weatindien. 

Abaddon ,  En^l  des  Abgrundes  in  der  Bibel. 

AMkUr,  phönuiscfae  Gottheit;  Stein,  den  Sa- 
turn statt  des  neugeborraien  Jupiter  ver- 
schlang. 

AbakoT  (celt  M.)  eins  der  Kosse  der  Sunna, 
Sounengöttin.  [losoph  und  Theolo^. 

AbUard,  P.  (apr.  abälahr)  fränzösiacher  Phi- 

Aballtee  {a.G.)  Meerbusen  in  AeÜiiopien. 

Aballfcba  (».  G.)  St  in  Britannien. 

AbUos  (a.  G.)  vermeinte  Bemateininael  in  der 
Ostsee. 

Aban  (pers.  iSA  Schutzgeist  der  Eisengruben. 

Aban*  (a.  G.)  F.  in  Cöleajrien.' 

Abancfir,  St.  in  Peru. 

AMtao,  Mfl.  in  der  Lombardei,  Bei.  Padna 
(Bader). 

Abaaten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Enböa. 

Abantuden,  Abantidon,  Nachkommen  dea 
Abas,  Königs  von  Argos. 

AbantU  (a.  G.)  alter  Name  ron  Euböa. 

Abaralat,  Abarim  [a.  Q.)  Gebirge  in  Jadia, 
Stamm  Kuben. 


AbarbaUan,  Abarbartra,  ein  Njmphenge- 
Bchlecbt 

Abarbaria,  eine  N^ade,  Gattin  des  Bukolion. 

Abartmon  (a.  G.)  Landschaft  in  Scythien. 

Abarbt  (fp:.  M.)  Bcjthiacher  Zauberer;  einer 
der  Krieger  dea  Tumna;  einer  der  Genos- 
sen des  PhineuB. 

Abas,  Sohn  der  Metsnira,  von  Ceres  in 
eine  Eidechse  verwandelt;  ein  Sohn  Nap* 
tun'a ;  ein  Sohn  dea  Melampus ;  ein  Centanr ; 
ein  Trojaner,  Gelahrte  des  Aeneaa;  einEtms- 
ker;  ein  Qeföhrte  des  Peraeus ;  ein  König  von 
Arges.  [gonie  der  Talentiuianer. 

Abaaoanta,  einer  der  30  Aeonen  der  Tkeo- 

Abaaaldm,  s.  Abbasalden. 

Abaaslan,  B.  Abotuwlan. 

AbMiter,  eins  der  drei  Roaae  Pluto's,  in  Boo- 
<;accio'B  Genealogie  der  Götter. 

Abfttoa,  eins  der  RoBBe  Pluto's ;  L  im  See  von 
Memphis  in  AK^ypten. 

AbanJvAr  [spr.  am-qjwahr)  Comitat  in  Oher- 
nngam.  [ten  SUdt  Abo. 

Abkua,  Beiname  Apoll's  von  der  ihm  geweih- 

Abbaa,  Mohammed'a  Oheim,  Stammvater  der 
Abbaasiden. 

Abbas^den,  37  Khalifen,  Nachkommen  de* 
Abbas,  Oheime  dea  Mohanuned. 

Abbevllle  (apr.  abb'wihl)  St  in  Frankreich 
(Tuchfabrikation) . 

AbbaTÜIe  (epr.' äbbiwill)  St  in  den  T.  St. 

Abbotaford,  W.  Scott's  Landsitz  in  der  achot- 
tiechen  Grafachalt  Selkirk. 

Abohaaltan,  russische  Landschaft  im  Kauka- 
sus am  Sohvrarxen  Meere. 

Abda,  Götze  der  Uidianiten. 

Abdal  (arab.  V.)  Stellvertreter. 

Abd-«1-Z*d«r  (arab.  V.  "  Knecht  des  mäch- 
tigen Gottes)  oerühmter  arab.  Emir. 

Abd<n  U.  G.)  Seest  in  Thrazien. 

Abdiaa,  Prophet  und  Diener  des  KOnigs  Acliab. 

Abdolonjrniua,  König  von  Sidon. 

Abdon.  (hebr.  T.)  Knecht,  Diener. 

AbdaohadMba  (md.  M)  Beiname  des  Brahma. 

Abdaehaviliana  (ind.  M.)  Beiname  des  Siwa. 

AbdeoliaySnl  (ind.  M.)  Beiname  des  Brahma. 

Abd-nl-Aale  (arab.  V.  —  Diener  des  Ailmäch- 
tigen)  Snltan  der  Osmanen. 

Abd-nr-BahmlLn  (arab.  T.  =  Diener  des  Barm- 
heraigen)  Snltan  von  Fes  und  Marokko. 

AbednitKO]  vornehmer  Jüngling  vom  Stamme 

Abal,  ein  Sohn  Adam's.  .  [Juda. 

Abal-Betb-KaAeha  (a.  6.)  St  in  Palästina. 

AbeUlo,  gallische  Gottheit,  bald  für  Apoll, 
bald  für  Hars  gehalten. 
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Abel-Meholi 

Abti-XaiiSU  (a.  G.)  St.  im  S1 
Ab«mOBTTis«n,  ein  mauriich 

Spanien. 
AbOMSBa,  Name  des  Sterna  , 
Abaiw,  F.  in  Baiem,  in  die  S 
Ab«nab«TV,  St  in  Baiern,  Ol 
Abafina,  römitche  Schatigöt 
AbMbMUiik,  St.  in  Scbottlai 
Aberdacn  (spr.  'dihn)  Orafi 

SobotUand. 
Ab«rsKTannr  (apr.  -Kenni)  8 
Abarid««,  Saturn,  Sohn  am 
AtMnuthr,  St.  in  SchottlaiK 
Ab«»««,  6«birgsBee  in  Ober 
AiMx,  Habeacb,  P.Ton  Abyae 

H«ere. 
AUiidsoha  (ind.  M.)  Name 
a(ind.H.)  Sohn  < 


a  (lod.  M.)  der  Bliti 
Abi»  (a.  0.)  St.  in  HcMenien 
Abia,  AUam,  KOnisTOn  Ja 
AblatULr,  jttdiicher  Hohepri 
AbMa  (a.  Q.)  St  in  Spanien 

mncken. 
AbldlD,  Hauptmann  der  lart 
AUet  (a.  O.)  icythiacbei  V< 

im  Nordoaten  Ton  Sogdiui 
AbXUI,  König  David'a  Qem 
Ablbiil,  KOniff  Rebabeam'i 
AbOn,  ein  Sohn  Aaron'i. 
Abu,  einer  der  alten  erlc 
AbOa  (a.  0.)  St  in  CöletTiie 
AUUm  (a.  O.)  Landfcliaft  ii 
AblmU«ali,  mehrere  König 

PhilirtiOT. 
Abirnnr^ii,  Wonderqnelle  i 
Ablnadab,  K6nJK  Dand'i  B 
AUncten,  St  in  England. 
Abiiam,  Eliab's  Sohn. 
AUaU,  Joab'i  Bruder. 
AUata,  ■.  Anala. 
Abiat*k(parf.U.)  dem  Abral 
Ablana,  Sohn  dee  Pinehat. 
AUn  (igTpt  H.)  errter  Ddn 
Abi  «anaoanl  (pere.  M.)  onet 

Quelle. 
Ablaoh,  F.  in  WUrtembei] 
Abltroa,  ein  Trojaner. 
AbnSba  (a.  0.1  der  Schwarc 
Abo  (ipr.  oboj  Hafenet  in  f 
Abobaa  (per*.  H.)  aaanrritchet 
Abobrl«*  (a.  G.)  St  in  HinM 
--    --      n  (a.  G.)  ßt.  in  Vii 


AbCiu*  (a.  0.)  F.  in  Sicilien. 
Abomah,  Hptat  de«  KOni) 

in  Oberguinea. 
Abtttia  (a.  G.)  St  in  Aegntt« 
Abraohat«««,   arabiaeher  f 

Polhu  in  den  Zwillingen. 
Abraham,  Abram,  Stammvi 
Alwantaa,  Bt  am  Teio  in  Pa 
Ataras  (gr-U.)  eine  der  Rom 

der  AoTora. 
AbiUr«,  FL  in  Portugal. 
Abi«u«a«  (a.  O.)  Landtchaf 
Abrlaeattter  (a.  G.)  gallise 

Gegend  von  AvTanchet. 
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dieAchäer  ihren  Namen  erhielten;  ein  Sobn 

N«ptiuk*i. 
AohaloU  (gr.  H.)  eine  der  sieben  Husen  bei 

EpiciiumoB.  [AlumiMuen. 

AcbeUiu,  m.  (a.  G.)  F.  iwischen  Aetolien  und 
Aoh— nlda»  (gr.  M.)  Begleiter  des  Dlyteee. 
Adiar,  F.  in  Baden. 
AoUnm  (a.  G.)  F.  in  Epinu;   (gr.  M.)  F.  in 

der  Unterwelt. 
Aolkem«!«  (a.  G^  See  in  Campsnien. 

fa.  G.)  F.  in  SioJlien. 

ja.  G.)  I.  am  Aoaflusae  der  Donau. 
a  (a.  6.)  St  in  Troa«. 
i  (n.  H.)  der  tapferste  grieobiacbe 

Held  vor  Troja. 
AohlSr,  Anführer  der  Ammonitar.  [^etirn. 

Aohlnaeh^DAll,  die  nördliche  Erone,  ein  Ge- 
Aohmlm,  St,  am  Nil  in  Oberägypten. 
Aoholöa  (gr.  H.)  eine  der  Harpyien. 
AiOkor  (M.)  Gottheit  der  Cyrenaikerj   (a.  G.) 

Thal  in  Judaa. 
Aolmdlua  {a.  G.)  ein  Theil  der  St  Sjrdnis. 
Aoltsib  (&:  6.)  St.  im  Stamme  JudL 
Aohaaal,  St.  im  Lande  der  Knmyken  im  Ean- 

Aobtad  (pera.  M.)  Ized,  Gott  des  Ueberflusses, 
Aohterw  a  nwahOb« ,  Berg  im  Brockengebirge. 
Aohtoiat  (m.  H.)  Name  der  Astarte. 
A«littLlM,  MöndongBarm  der  Wolga. 
Adktyxka ,  St  und  F.  im  ruu.  Oonvernement 

Cktine.  ^ 

Aot  reftle  (spr.  atechi)  St  Mif  Sicilien. 
Aeldalla  (gr.  H.)  Beiname  der  Yeniu. 
Aoidaa,  Aoldon  (a.  O.)  F.  in  Elia. 
Aoüiiliünmk  (a.  G.)  St.  in  Fannonien  an  der 
Aidu  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien.  [Donau. 

Adn&ala  (a.  0.)  F,  in  Kolchis. 
A^Ue  (a.  G.)  F.  in  Lucanien. 
Aola  (^.  H.)  Sohn  des  Fanniu ,  Geliebter  der 

Nymphe  Galatea;  (a.  G.)  F.  in  Bicilien. 


iahrte  de«  Aeneas. 

a  (b.  G.)  St  in  Phiygien. 
n»,  St  und  Vulkan  in  Chile. 

Aoöiu  (a.  G.)  St  in  Bithjmien. 

Aoonte«  (gr.  H.)  Sohn  dea  Lykaoo ,  ESniga 
Ton  Arkadien. 

Aomitina,  Geliebt«  der  Kydippe. 

Aadra,  St  in  Peru. 

AoArla  (a.  G.)  St  in  Aegypten. 

Ao«iü,  8t  in  Sardinien. 

Aont  (a.  G.)  St,  in  Groasgriechenland  und  Si- 
oilien;  Ciladelle  von  Jenualem. 

Aorfta  (gr.  M.)  Beiname  mehrerer  grieohiRohen 
Gottheiten. 

iB  (a.  G.)  Landachaft  in  Sfrieo. 
a  (gr.  M.)  ein  Geführte  dea  Bacohna. 

Aor&oa  (gr.  M.)  Beiname  det  Jupiter, 

Aoxlaa  (gt.  H.)  ein  Freier  der  Hippodamia, 

AoTitaa  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Hetaenien. 

Aoron,  emEtniaker,  der  demAeoeu  beiitaad. 

Ana  (■pr.atioh)  Dort  im  nngariaohen  Comitat 
Komom. 

AotkoB  (gl.  H.)  enter  ESnig  von  Atükft;  Bei- 
name de«  Apollo. 

AntlBtn— ,  EOnig  von  Aelliiopiea. 

Aodna  (gr.  H.)  Benume  dei  Apcdlo. 

AotSpaa.  St  in  Hcedco. 


n  Apulien. 


[pen.  M.)  Schutzengel  dea  2&.  Mo- 

natstagea. 
AcniB  (gr.  H.)  Sohn  Vulcan's  und  der  Aglae. 
Aouatuna,  griecIuBcber  GesehichtBcbreiber. 
AfTln    (ind.   M.)    Name    der    himmlischen 

Äerrte,  ZwiUiQKMOhue  dei  Gotte«  Snrya. 
Aawoith,  St  in  den  Y.  St  von  A. 
Adad,  Adod  (ayr.  M.)  einer  der  wichtigsten 

Götter  der  Aaayrer  und  Phönizier. 
Adada  (a.  O.)  St.  in  Syrien. 
Adacon«  (M.)  phngiache  Zwittergottheit 
AdajHiaa,  St  in  Spanien, 


Adal  (akand.  M.J  der  vierte  Sohn  dea  Gottea 

Jarl. 
AdU,  Eüstenland  am  Bothen  Meere. 
Adam*  (a.  G.)  St  in  Jndäa, 

«U  öfT.  M.)  Jnpiter'a  Amme. 
na  (gr.  M.J  Beiname  det  Herculee. 
(a.G.)  F.  m  Indien ;  «in  Trojaner. 
irc,  Adama-Pio,  hfichat«r  Bei^  der 

I.  Ceylon. 
*■**""'-"'.  I.  im  Stillen  Heere. 
AdJLna  (a.  Q.)  St  in  CUicien;  türkiache  Statt- 

haltertobaft  in  Eleinades. 
Adtnna  (gr.  M.)  Sohn  de«  Hinunels  und  der 

Erde.  [Gemahlin. 

Adara«tlB  (avr.  M.)  ajriache  GGttiu,  Adod'l 
Adana,  Adaäa  (a.  G.)  Stadt  in  Jndäa,  Stamm 

Ephraim. 
Adaapler  (a.  G.)  ein  Volk  im  Kankaana. 
Adda,  F.  Italiena,  det  dnrch  den  Comeraee 

Sieaat  und  in  den  Po  mündet. 
Addaphaaia  (gr.  H.)  Göttin  der  VielfreeeerBi. 
Addtaoowbe,  St.  in  England. 
Addna  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien  {=  Adda). 
Addna  (a.  G.)  Stadt  in  Paläetina,   Stamm 

Ephraim. 
Adaiabeiv .  Mfl.  im  Ostarreichiichen  Hereog- 

thnm  Erain  (Adelaberger  Grotte). 
Aden,  St.  in  Jemen  amArabiachenMeerbnien. 
Adeodlt  (1.)  von  Gott  Gegebener,  Theodor. 
Ader  (para.  M.)  Ixed,  Gott  de»  Feuers. 
Adaibeidaehaji,  s.  Aanbaldaehia. 
Ademo,  St.  in  Sicilien. 
Adeialiaob,  Dorf  im  kmiggrätzer  Kreiae  in 

Böhmen  (Felaenallee). 
Adexs  (spr.  -dehiche)  St  auf  der  I.  Tenerüb. 
Adhvaci,  ein  Name  dea  Gange*. 
AdlUaa  (a.  G.)  F.  in  Auyrien. 
AdiaM&e  (b.  G.)  Landachaft  in  As^ricm. 
Adiwota  (gr.  H.)   eine  dar  60  Danaiden. 
Adlbhnta  (ind.  M.)  ein  Name  dea  Brahma. 
Adibnddb«  (ind.  H.)  Name  dee  höchsten  We- 

•ene  im  Boddhiamus, 
AdUUv*  (ind.  H^  ein  Name  dea  Wiai^nn. 
Aditaiu  (a.  G.)  F.  in  Eolchis. 
Adle«  (spr.  adidsobe)  ital.  Name  der  Etwh. 
Adlcov«,   arsbbiclwr  Name  des  Slambildti 

Schwan.  [Rovigo. 

Adlvetto  (spr.  -dfohetto)  Arm  der  Etaoh  in 
(ii^  H.)  ein  NaiM  dee  Brahma. 

1  (a.  Q.)  St  im  Stamme  Jnda. 

Aditi  (ind.  M.)  Hntter  der  Götter. 
Adltru  (ind.  H.)  die  13  Söhne  der  AditL 
AdmM*  (gr.  H.)  eine  Ooaanide;  Toditer  dea 

Enrystnens. 
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AdmStoa  (gr.  M.)  Eöuig  mPb 
Admlnült&talnaaln,  aiutrali 
AdmlrantealosoLa,    portog. 

der  oatairikaa.  Eüjte. 
Admont,  Mü.  im  Kreise  Bni 
Adola  (gr.  M.)  Beiname  der 
Adoaäl,  ein  Name  Qottet  in 
Adonlaa,  ein  Sohn  David's. 
AdSnla  (gr.  M.l  Iiiebliu^  der 
Adoniaideok,  sanaanibBche' 

Adora,  AdoiUm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

AdoEun,  König  David's  Rentmeister. 

Adorf,  St.  im  Ereiadirectionabezirk  Zwickau, 
E.  Sachsen. 

Adonr  (spr.  adubr)  F.  in  Frankreicli. 

Adöwa ,  Hptat.  der  abjsBinischeu  Landschaft 
Tigre. 

AdiamfiliKdi ,  Götze  der  Einwohner  tos  Se- 
phanraim. 

Adramyttäam  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Adiana  (a.  6.)  F.  in  Germanien. 

Adnumm  (a.  (i.)  St  in  Sitnlien. 

Adianna  {a.  Q.)  ein  Gott  der  alt^n  Sidlier. 

AdraatSa  (gr.  H.)  Keroesisi  Tochter  dea  He- 
tissns;  (a.  G^  St  in  Myrten. 

AdraatoB  (p.  li.)  EOnig  Ton  Argos;  ein  Sohn 
des  Herciuesi  ein  Sohn  des  Meropa;  ein  Tro- 
janer; ein  Sohn  des  Po1;nikes. 

AdTMta  (gr.  M.^  Zofe  der  Helena. 

Adxi«,  das  Adnatiache  Meer ;  St.  in  Tenetien. 

AdxlanopäUa  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 

Adxiel,  Eönig  8aul  B  Schwiegersohn. 

Adaolunir,  P.  und  St.  in  Vorderindien. 

Adnaoa,  Adnatlaa  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 

Aednei  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Adnla,  hoher  Berg  in  Graubiindten. 

Adaie  (a.  Q.)  8t.  in  AatHiopien. 

Adyte  [gr.  M.)  eine  der  60  Danaideo. 

AUl*  (gr.  H.)  eine  der  Amazonen. 

Atllo  (ge.  M.)  eine  der  Hanpjien. 

Afillopua  (gr.  U.)  eine  der HarpTien;  Seiname 

AStas  [gr.  U.)  Könü;  in  Eolahis. 
Atu  [gr.  M.)  Sohn  des  Hercnlee. 
Afghani  «tan ,  Reich  dar  Afghanen,  zwischen 

Penien  und  Indien. 
Aftac^la,  Hfl.  im  Neapolitanischen. 
Afrlat  (arab.  M.J  der  grausamste  der  bösen 

Geister. 
Afrika,  dritter  Erdtbeil  des  alten Continents-, 

(a.  G.)  Berberei.  [stament 

Asibna,  Name  eines  Propheten  im  Neuen  Te- 
Aradaa,  Affliadaa,  Hptat  der  Oase  Air  in 

der  Sahara. 
AvUlT,  St  in  der  Berberei. 
Aecftdlaohe  Inaebi,  Inseln  an  der  Westk&sto 

TOD  Sicilien. 
AsgaUoa  (a.  G.)  Bei%  in  Attika. 
AKawe,  Landschaft  in  Abytsinien. 
AramUaa,  griechischer  Baumeister. 
Axamanmon  (gr.  M.)  Eönig  von  Argos ,  An- 

fnhror  der  Griechen  vor  Troia. 
Asamttor  [gr.  M.)  Name  eines  FaQitkampfers. 
Asuia,  grtiBBte  der  (spanischen)  Diebsmseln 

in  Auatralien. 
Aganakliba,  eine  der  Mächte  der  Gnostiker. 
Asantpp«  {gr.  M.)  Quelle  auf  dem  den  Musen 

geweihten  Berge  Helikon. 


._.    .-  (a.  G.)  Inseln  im  siciliachen  Heere. 
A^tha  (a.  60  St  in  Gallien. 
Affäthe  {gr.  V.)  die  Gute,  Sanft«. 
AratUa«,  byiaiitinischer  Gescbicbtschreiber. 
AcathoklsB,  Regent  von  Syrakus. 
AxathodAmon  (a«:n>t.  M.)  ägyptischer  Gott 

des  Lebens,  als  Schlange  abgebildet. 
Asatbon  (gr.  M.)  nneheÜcber  Sohn  des  Pri*- 


.  griech.  Oescbicht»chr«fl>er. 
AKathymiia  (gr.  M.)  Sohn  des  Aeolns,  König 

AgatttTraau  (a.  0.)  sarmatisches  Toik  »n  den 
Quellen  des  Borysthenes. 

AsSvs  [gr.  M.)  eine  Nereide;  eine  Danude; 
Tochter  des  Kadmos,  Mutter  des  Pentltevg. 

AgaTua  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Asde,  St.  in  Frankreich. 

Asdsirtia,  Ardiatia  (gT.  M.)  vom  Jupiter  er- 
zeugter Zwitter. 

Asdna  (gr.  M.)  Felsen  in  Phtygien ,  von  wo 
Deukalion  und  Fyrrha  ihre  Steine  nakmea. 

AgoUiiu»  (gr.  M.)  ein  Freier  der  Peneiope;  t'm 
Trojaner;  ein  Grieche  vor  Troja;  der  Er- 
zieher des  Paris;  Sohn  des  Oeneue. 

A«en  (apr.  aschang)  St.  im  franEösiscben  De- 
part.  Lot-Gsronne. 

Acenola  (spr.  aechenoab)  vormalige  Provins 
in  Frankreich. 

AKSnoi  (gr.  M.)  König  in  FhOnizien;  ein  ta- 
pferer Trojaner;  ein  Sohn  des  Aegyptna. 

Affuioriia  (gr.  M.)  Göttin  der  Thäti^eit  und 
Betriebs  amkeit. 

Affeiahnna,  Amt  in  Norwegen. 

AffaaU&DB,  Eönig  von  Sparta. 

Aegeaa  (zweisilb.)  (gr.  M.)  KSnjg  von  AUua. 

AesUUna,  Eönig  von  Sicyon. 

AsQa,  König  der  Westgothen. 

AagOa  (a.  G.)  FI.  in  Lakonien. 

Afiluif,  König  der  Longobarden. 

AsKlmlna  (gr.  M.)  Eönig  der  Dorier. 

Aesina  (a.  G.J  znm  K.  Griechenland  |refaörige 
1.  im  Saromschen  Meerbasen;  (gr,  H.)  eine 
Tochter  des  Aacpua,  Geliebte  des  Japiter. 

Ae«tn<t«fl,  Eönig  von  Arkadien. 

AsBlon,  Eparcbie  in  Griechenland. 

Awlpan  (gr.  H.)  Beiname  des  Pan ;  Name  des 
Sternbildes  Steinbock. 

AsKlr,  Aever  (nord,  M.)  der  Meei^ 

AsKir*  (a.  Q.)  St.  in  Ach^a. 

Aasirosa  (a.  G.)  SL  in  Megara. 

Aerla  (gr.  H.)  fenerspeiendes  Thier, 
Minerva  erl^^  nna  aus  dessen  Ua 
Aegide  machte. 

Awiatliua  (gr.  H.)  Eebsmann   der 

Aeffiwn  (a.  0.)  St  in  Ach^a. 
Aeslns  (gr.MO  einer  der  60  Söhne  d< 
AsUja  [gr.  M.)  eine  der  drei  Orad« 
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AfUftp«,     AclftopbBne   {gr.  H.)    >wei  Si- 

AcUr,  Axidlfl*,  St  bei  Trint. 

AflunUan  (gr.  H.)  Nune   der  Putan   in 

Atiien.  [CeeroiM. 

AkIbuto«  (ffr.  H.)  ei&e  der  drei  Tdohtw  de« 
Aafla  (gr.H.)  Nam«  renoliiedeDer  Nymphen; 

Nune  des  Hondee. 
AsClUa  (bt-  HJ  Tochter  dea  HjMinthiu. 


n  (gr.  M.)  ia  einen  Schwan  venrandel- 

ter  Oefihrt«  de«  Diomedea. 
Asnadall«  (>pr.  anj»-]  Fl.  in  der  Lombardei. 
AsiMBO  (ipr.  aiüähno)-  3m  im  Neapolitani- 

■chen.  [dea  Sommer«. 

Acnai  (skand.  H.)  Sohn  dea  Qeirrod,  Gott 
ActtM  (gr.  T.)  die  Eemche,  Keine. 
Ami,  A«nia  (ind.  BL)  Gott  dea  Faneri. 
Avnfan,  hÖaerQeiatinden  brasiliaohen  Sagen. 
Aano  (apr.  ai^oj  Fl.  in  der  Schweic. 

"^e  (apr.anjobne)  fit  im  Neapolitaniaohen. 


AcoK&ata  (apr.  agonjahte)  Hfl.  m  Sardinien. 
•       "  a  (KT.  M.)ein  Kreter,    '    "     '   " 
n  Vogel  verwandelt 


AvcaUna  l\ 


.)  ein  Kreter,  ala  Honigdieb 


Atoalvm  (röm.  H.)  Beiname  des  Janoi. 
AmoiioM  (gr.  M.)  ein  TanUlide,  Urenkel  dea 

Aavaa-Votkmoa  (a.  G.)  Ortschaft  nnd  F.  in 

der  thraxjsehen  Halbinsel. 
ACocta,  8t  anf  Sicüien. 
JUrortUiii*  (a.  G.)  St  in  Hegaria. 
Acotkon ,  Name  der  Geister  zweiten  Bangea 

bei  den  Irokesen. 
Asont  (spr.  agnh)  F.  üi  Frankreich. 
Ana,  t^tat  in  der  PnLaidentschaft  Kalkutta 

in  Ostindien. 
AciadaohanmA  j^ind.HJ' Beiname  dea  Brahma. 
Asraik,  ein  Bezirk  in  Theaaalieu. 
Anam,  Hptat  von  Kroatien. 
AcTtplu,  Fl.  in  Griechenland. 
Arzt  (ägypt  M.)  Sohn  dea  OsiriB  nnd  dar  Isis. 
AvrMa,  zwei  Stidte  in  Spanien.  [noa. 

Arrsna  (gr.  M.)  Sohn  des  Herakliden  Teme- 
AcTlaapan  (a.  6.)  Volk  in  Jhvngiana. 
AffTlofiU,  On.  J.,  römischer  ^tthalter  von 

Britannien, 
Asrippa  (eig.  Yerkehrtgehorener)  röm.  Feld- 
herr. [Tiberina. 
Artispina,  Gemahlin  dea  römiaohen  Kaieere 
Asriaa(gT.M^  einCentanr;  KOnigvonÄrgoi, 

Vater  dea  Thersiteaj  Sohn  dea  Ulyaaea  und 

der  Circo. 
A<Ton  (gr.  M.)  in  einen  hiailichen  Vogel  ver- 

wandelter  Oötterreräobter. 
Arrop611,  St.  im  Neapolitaniechen.  I^^"- 

Arroattaen ,  pl.  (gr.  M.)  Bergnymphen,  Orea- 
Acma  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 
Astalek,  Dorf  mit  berühmten  Tropiateinhöh- 

len  in  Oberongam. 
ArnadUlA,  Fl.  auf  der  I.  Portorica. 
Acnaaure,  St  in  Uezico. 
Acnada,  F.  in  Spanien. 
Acnilar,  mehrere  Ortschaften  in  Spanien. 
AaoQM  (a.  G.)  I.  bei  Sicilien. 
AerTPten,  der  nordöstliche  Theil  Afrikas. 
AecTptQa  (gr.  M.)  in  einen  Vogel  Terwandel- 

ter  Theaaalier;  König  von  Aegypten,  dessen 

Sohn  von  den  DanaMen  ermordet  wurde. 
AoTTlnm  (a.  G.)  Si 


H.)  ein  GefUute  dea  Phinens. 
V^  Vaters  Bmder. 
.  Künstler  vom  Stamme  Dan. 
Ahallhlma,  Esan'a  Gattin. 
Ahalya  (ind.  H.)  Tochter  Brahma'a. 
Ahaarfirna  (jüd.  H.)  der  ewige  Jude. 
AhavS  (a.  G.)  F.  in  Asnrien. 
Ahe  (igypt  M.)  die  Knh  des  Bnto. 
AlteUb  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Aicher. 
AUa,  ein  Prophet 

Ahibradhna  find.  M.J  einer  der  elf  Rndraa. 
Ahflnd,  Kaniier  David'a  nnd  Salomo'a. 
Ahlnoam,  König  Sanl'a  Gattin. 
Ahlra,  Hanptmann  der  Na^thaliten. 
Ahiaar,  König  David'a  Stutarath. 
AUen,  St  im  pT«nsa.  BegiemngabeE.  Uanater. 
AhmedaUd,  Hptat  dea  gleichnamigen  Di- 

•tricta  dar  Priaidentach^  Bombay. 
Atar,   F.  der  preoss.  Bheinprovine,  in  dea 

Rhein  mündend. 
Ahrlmln ,  da*  böae  Orondweaen  in  der  Be> 

Hgionsldkre  dea  Zoroaater.  Qeni. 

■llar.  St  im  preiiss.Beaienuigsbez.Kob- 
(spr.  ahöng]  Stadt  in  Prankreieh. 
jjmraiinaarta  (pers.  M.)  Ormncd  in  der  Zend- 

AI,  St.  im  franz.  Depart  Harne  (Champagner). 
AI  (nord.H.1  Genuhl  der  Edda,  erat«  Menach- 

werdnng  ae*  HeinidaU-Rigr. 
Alanafcha,  eine  der  Hftcfate  der  Gnoatiker. 
Alchaeh,  St  im  bair.  Kreise  Oberboiem. 
Alohira  (arab.  U.}  einer  der  sieben  Hanpb- 

götter  der  heidniachen  Araber. 
AlKla  (apr.  igl'JFl.  nnd  Salzwerk  im  Waadb- 

lande ;  St.  in  Frankreich. 
Aimebell«  (äghbeU')  St  in  Savoyen. 
Alcneoerae    fapr.  äf^'pera')    St    im    franz. 

Depart.  Poy  de  Dome  (Mineralquellen). 
AI«nM-ahaadaa  (ipr.  ägh'-achoht')  Badeort 

im  Tn,ut.  Depart  Hiederpyrenäen. 
Aicnea-Jforte«  (spr.  ägh'mort')  St  in  Frank* 

AiroUlon  (ipr.  än^oog)  St  in  Frankreich. 
Als   ( spr.  äng )  Depart  nnd  F.  in   Frank- 


Abtabaahti,  türiciacher  Name  vi 


1  Lepanto. 


.   Frankreich 


Ainao,  St  in  Spanien. 

Air,  Qrafachnft,  St  und  F.  in  Schottland. 

AiiAvata  find.  H.)  Elefant,  der  den  Gott  In- 

dra  darca  die  Lüfte  tr&gt. 
Alrdxie,  Fabrikat  in  Schottland. 
Aire,  F.  in  England;  zwei  SUdte  in  Frank- 
Alrola,  St  im  Neapolitanischen.  [reich. 

AirOlo,  Dorf  in  der  Sdiweiz. 
Alrvanlt    (apr.    ärwob)     St 

(Wanduhrenfahrtkatioa). 
Aia«  (gr.  U.)  eine  der  drei  Parzen. 
Alma  {apr.  fiW)  Depart.  nnd  F.  in  Frankreich. 
Alter,  Y.  in  Baiem,  in  die  Donau  mündend. 
Alz  (apr.  ähka)  St.  in  Frankreich. 
Alx-ia-  Ohapalle  (spr.  Ahks  laachapelllAacben. 
AJaooio  (spr.  ajatscho)  Hptat  der  L  Cornea. 
AJalSn  (a.  Q.)  St.  nnd  Thal  in  Judäa. 
AJan  (apr.  odachan)  Land  an  der  Ostküste  von 

Afrika. 
Ajax,  zwei  der  tapferaten  Griechen  vor  Troja. 
AJmeer  (apr.  adachmibr),  s.  '  ~    ' 


Google 


AfWHa 

AjoMa,  SL  in  SpMÜen.  lauw. 

Ajna  Ziooattaa  (rüm.  H.)  eia  weni^  bekuinter 
AMH>h,  Hafenort  an  der  nordöatLiohea  Bacht 

des  RotheQ  Meerea. 
JkUbla  (a.  6.)  3t  in  LttQWi. 
Ata^llf  igt.  H.)  Toehter  des  König  Miaoi, 

Mutter  des  Milet;  eins  ron  Apoll  gsliebt« 

Nymphe. 
Altai «ithl«  (gr.  M.)  eine  der  penn  Pierlden. 
AluUa  (gr.  M.)  Tochter  des  Kbjüga  Uiiiot. 
AkaiBkrohla  Irr.  M.)  eine  der  Oceaniden. 
AUmaa  (gr.  «.)  ein  Stdtn  de«  ThMeui ;   ein 

Sohn  des  Antwor;  ein  Cjklop;  {&.  Q.)  Vor- 


M.)  iu  einen  Zeisig  verwandelte 

Tochter  de*  Aulononi;  eine  Nymphe. 
Ak»rn»B  (gr.  M.)  Sohn  des  Alkmion  nnd  da 

Ealirrhoe.  fgrieckenbutd. 

AkunaniMi  (a.  G.)  weatUohcte  F.  von  Hittel- 
Akaate  (gr.  M.)  eine  Tochter  de«  OceamiB 

und  der  Tethn. 
Akaatoa  (gr.  JA.)  ein  Sohn  de*  Peliae. 
Ak«B,  St.  BD  der  Elbe,  im  preoM.  Regie- 

rongsbez.  Ifagdebni^. 
Akortaa,  ein  hOcbst  nnwisaender  Kriech.  ArsL 
Aklannan,    Eafenst,    an    der  Mündung  des 

Diyetter  in  BeMarabien. 
Akn,  ein  Negerataat  an  der  GvldkQste. 
Akra,  B.  St.-Jean  d'Asib 
Akiftthoa(a.G^ein  Vorgebirge  in  Macedonien. 
Akrlaloa  (gr.  H.)  König  von  Argoi,  Tater  der 

Danaö. 
Akiap6Ua,  die  Bnrg  von  Athen. 
AkU«  (gr.  M.)  eine  Nereida;    eine  Danaide; 

Beiname  der  Cerea:    (a.  6.)   ein  Theil  von 

Attika. 


Hirsch  verwandt 


in  seinen  Hnnden 


.)  Sohn  des  HeUot,  Erbauer  von 

nmiopoiiB. 
Akton  (gr.  U.)  Sohn  des  Mynnidon. 
Aktor  (gr.  M.)   Orossvater    des  Patroklns; 

Sohn  dea  Hynnidon;  ein  Sohn  Neptun's; 

einer   der  J^gonanteni   ein  Gefährte  des 

Aktorion  (gr.  M.)  einer  der  Argonauten. 
AUbima,  Staat  und  F.  in  den  T.  a  von  A. 
AUbla  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Altohl»,  König  der  Longobarden. 
AlacSaa,  P.,  St  und  F.  m  Bruilien. 
Alacta,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Al&sonla,  St  in  Messenien;  (gr.  H.)  Tochter 

der  Europa  und  des  Jupiter. 
Alals  (apr.  aU)  St  in  Frankreich. 
AlBjuSla  (sp.  alachuela)  St.  im  amerik.  Staate 

Coita-Rtca. 
AUkanand*,  einer  der  Quellflüsse  des  Qai^ea. 
AlAlkamtooa  ^r.M.)  Pflegevater  der  Minerva. 
Altana,  F.  uncTSt.  in  Spanien. 
Alawiao,  Al-Amak,  Stern  sweit«-  Grösse,  y  im 

südliehen  Fnss  der  Andromeda. 
AlamH—li  (■.  G.)  8t  im  Stamme  Asser. 
AUmoa,  St.  in  Mexico. 

Aland,  Nebenfluss  der  Elbe.  [matien, 

AUnen  (a.  Q.J  ein  Volk  im  enropHiscnen  Sar- 
AlaroOn,  St  in  Spanien. 
Al&xteh,  Ewei  Könige  der  Westgothcn. 


von  Amerika. 
Alastor  (gr.  M.)  Bachegeist,  Fuiw;  sina  dat 

vier  Bosse  des  Pluto ;  ein  Gefihrte  das  Sv- 

pedon;  einer  der  zwölf  Söhne  des  Nüeat. 
AUt*  Oaat»  (a.  Q.)  St  in  Caledouiea,  nahe 

beim  jetzigen  Edinburgh, 
AUtri,  St.  im  Kirchenstaat«. 
Alatiiain  (a.  G.)  St  in  Laülim.  [nieii. 

Aliiva,  eine  dar  Baskisdien  Provinzen  in  Sf»- 
AUwn  (a.  Q.)  F.  in  AUhuum. 
Alba,  St.  und  P.  in  Piamont 

it  nad  P.  in  Spanien.  [nisn. 

(spr.  -taehes)  nni  Stidte  ia  Spa- 
[iSÜdachafl  in  der  eorop.  ToilaL 
.  im  KircbenstaAte. 
AlbanopöUa  (a.  G.)  St  im  griecb.  lUyriaa. 
Albinoa  (a.  G.)  Berg  in  Latium. 
Albäar    (apr.  ahlbeni)  Grafachaft  nod  im 

Städte  in  den  T.  St  von  A. 
Albamu,  Evei  Stidte  in  Spanien. 
Albairaab,  St  in  Spanien. 
AlbftTd«,  Ewd  SUdte  in  ^uüen. 
AlbemMia,  Orafsohaft  in  den  V.  St  von  A 
Albendojri;  Watlfohrtaort  in  Schleaiea 
Albtea»,  St  und  P.  in  Sardinien. 
Albeosee,  Gebirgssee  in  NiederOaterröck 
Alberet,  F.  in  Spanien. 
Aibari^ne  (apr.  -rihke)  F.  in  Srnniea. 
Albl,  Uptst.  des  &»nEösiscben  Depart  Tan. 
Albloa  (a.  G.)  Groaebritannien, 
AlUrao,  arab.  Name  dea  Öestiros  Sokwsa. 
Albootoer,  St  in  Spanien. 
Albobi,  König  der  LoUgobarden. 
Alboram,  (panische  L,  eüdöatlioh  von  Makga 
AUiToda,  St  am  Gambia  in  Senegamfaisa. 
Albret  (ipr.  -brä)   Landachaft  in  der  Gl»- 

AlbnfUra,  Hafenit  in  Portugal. 

AlbttU  (a.  0.)  aater  Name  des  Flnssea  libtr; 

Bergposs  und  F.  in  GnwbOadten. 
Albuqnerane  (apr.  -kerke)  Fest  in  Spanien. 
AUnutnns,  auf  einem  glaiehnamigen  Bergt  ii 

Lucanian  verehrter  Gott. 
iblbossaM,  St  in  Frankreich. 
Aloaoer  da  Bai,  St.  in  Portugal 
Alealfc,  Name  mehrerer  Slädtn  in  Spanien. 
"  ~        St  auf  Sicilien. 

(spr.  -kanjehd«)  St  in  PortngaL 
(apr.  -koiyihi««)  St  in  8pai' ~ 
(spr.  -kanjis)  St  in  Spanien. 


festes 


inThsüw 


t.  St  in  Marokko. 
AlMata  (gr.  V.)  die  Statte,  Büsdge. 
Aleesrtar^epr.  afalater)  St  in  Engbaid. 
AloiblUaa  (n.  V.  =  der  Starke,  Beawingv) 

berühmter  Feldherr  der  Athener. 
Aloides  (gr.  V^  der  Starke,  ^roolea. 
Alolia,  St  in  Spanien. 
Aloooto,  Alerte,  AloCura,  AlaerBekss ,  StäJC 

Aio6r,  ^'■Ti'"fn.  Stidte  in  Spaniaa. 
AldboKKwb  (apr.  -bÖTO>  St  m  E:^()aBd. 
AldenwT  (spr.  ^ildemi)  teitiaehe  l  an  der 

frauösiseben  Kfiste. 
Aleccia,  zwei  Stidte  in  Spasien. 
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Aelsn  8 

Aal«D,  Fl.  und  Snlzwerk  im  Waadtluide  in 

der  Schweiz. 
Alanfon  («pr.  Blon^ong)  St  in  Frankreicfa. 
AlangaoT  (spr.  -kehr)  St  in  Portagal. 
AlenUjo,  P.  in  Portogal.  [turen). 

Alappo,  groBge  Eanddaat  in  Syrien  (Mwin&c- 
Alailk  (a.  G.)  St  snf  der  I.  Cortics. 
Alad[&  (^  6.)  St.  in  OaUien. 
AlMMuidri»,  St  nnd  Pest,  in  Italien. 
AlBMftno,  St.  im  Neapolitanischen. 
Alaalo,  St  in  der  europäiechen  Türkei. 
AlBntmi,   Inselreibe  zwischen  EamUohatka 

and  Amerika. 
Aleonder  (gr.  T.)  M&nnem  Helfender. 
AlBxander  dBrOroase,  König  von  Maoedonieo. 
Alaxaader  Sevärtu,  TÖmiBCner  Kaiser. 
Alexaiularlwd ,  Sanerbrnnnen  bei  Wnnjiedel 


im  Fichtelgebiree. 
Alezandiia,    Haienst 


fenstsdt  in  Unterägypten; 
QrafBchaft  und  mehrere  Ortschaften  in  den 
V.  St  vcin  A.;  Hauptort  auf  der  gröiatea 
der  Aleuten. 

((fr.  y.)  Helferin. 
>,  St  im  mas.  Qonvemement 
Wladimir. 

Alez'mdiQwak,  St  im  ruaa.  Qonvememeiit 
Jekateriaoalaw. 

Alsxla,  Ale^tn  (gr.  V.)  Helfer,  Beistand. 

Alexlabad,  Bad  bei  Har^erode  im  Harz. 

Alexlns  Konmiiina,  gri^bischer  Kaiser. 

All&ro,  St.  in  Spanien. 

AUhyataa,  St.  in  Portagat. 

AUnia,  St  im  Füratenthnm  HUdesbeim. 

Alfraw  (altd.T.)  der  Allbereite,  Wohlwollende. 

AUbrdrtown   (apr. -tauo)  St  in  den  T.  St 

AI«aj91a,  St.  anf  der  I.  Goraica.  [von  A. 

Alcajrinijo,  St  in  Spanien. 

Alffarblen,  P,  in  Portugal. 

Alcaoinui,  St  in  Spanien.  [Sardinien. 

Alarbe»,  AlsU&rl,  feste  Hafenst.  anf  der  L 

Al^rdnm  (a.  Q.)  St.  in  Latiam. 

Alsler,  Hptst  von  Algerien,  an  der  Nord- 
käste  lon  Alüka. 

Alhtm«,  St.  nnd  F.  in  Spanien. 

AUuuobra,  manriBcher  Palast  in  Granada. 

Alhandra,  Fl.  in  PortugaL 

Ali  (arab.  T,{  Herrecher,  Hoheit. 

Aalliana,  griechischer  Schriflatelter. 

AUoanta,  Eafenet.  in  Spanien. 

Alloita,  St  in  Sicilien. 

Allondl,  eine  der  Lipariacheu  Inseln. 

Allvom,  HeerfQhrer  der  Oa^tben. 

Allssma,  St  in  Schweden. 

Allao  (a.  G.)  F.  nnd  Cagtell  in  Germanien. 

AHIphron,  grieobiaclier  Epistotograpb. 

Alkmaar,  St.  in  den  Niederlanden. 

Ailahabad,  District  nnd  St  in  Torderindien 
(Wallfahrtsort).       « 

AilaäB,  St  in  Spanien. 

AUeffhany,  ein  Gebii^;  mehrere  Grafschaf- 
ten nnd  ürtacfaafl«n  m  den  T.  St.  von  A. 

Allandorf,  St.  nnd  Salzwerk  in  Eurhessen. 

AUonMaln,    St   im  Begiemngabez.  Königs- 
berg,Ostprenssen. 

All«,  Nebenflnaa  der  Weser. 

AUarhMUgMilMtt,    ein  Hafen  an  der  brasil. 
Küste,  [reieh. 

AllUr  <spr.  -ligh)  Depart  und  Fl.  in  Frank- 


AUm,  Aillph&  (a.  6.)  8t.  in  Samninm. 
Alllrator-BwaiDs  (spr.  -gehtr-auomm)  grosser 

Snmpf  in  Nordcarolina  in  den  V.  St  von  A. 
AlloliröKsn  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Allondala  (apr.  -dehl)  St  in  England. 
jUlonea  (spr.  -joh-1  Fl.  in  Spanien. 
AUowKT.  St.  in  Schottland. 
Alma  (1.  T.)  die  Nährende,  Gutige ;  F.  anf  der 

Halbinsel  Krim  (Schlacht). 
Alm&ds,  St  in  Forint^. 
Alm&dSn,  FL  in  Spamen. 


Khalif  ans  dem  Stamme  der  Abbaaeiden. 
1«  (a.  G.)  Gebirge  in  Kleinasien. 
F.  and  Mfl.  in  Ungarn. 
8t  in  S^nien. 
Fest  in  Porti^ta!. 

_^  Fl.  in  Port«ml- 

AlmJUoo,  BL  in  Holland. 

Aimorla,  P.,  St  und  F.  in  Spanien. 

Almodövar,  St  in  Spanien.  [rokko. 

Aimohadan,  vierte  Dynastie  in  Fez  nnd  Ma- 

Almonaeld,  Fl.  in  Spanien. 

Almon  Dlblathalw  (a.  O.)  St.  der  Moabiter. 

ALmozavIdan,  mannach-Bpaniscbe  Dynastie. 

Almnüeyw,  St  in  Spanien. 

AlmoradlD,  arabisoner  Name  des  Sterns  e  in 

der  Jnng&an. 
Alnwiok  (spr.  ännik)  St  in  England. 
Altana  (gr.  H.)  Gemahl  der  Iphimedia. 
Aiepe  (gr.  M.)  Tochter  des  Cercyon;   (».  0.) 

St.  in  Lokria. 
Alopioe  (a.  G.)  Fl.  in  Attika. 
Alopeola  (a.  G.)  I.  im  mäotischeo  See. 
AlopeaonnSma  (a.  6.)  St  auf  der  thrazischen 
AXoat,  s.  AaJat.  [Halbinsel. 

Alp,  Gebirge  Ewitchen  der  Donau  und  dem 

Neckar,  K.  Würtemberg. 
Alpadrlnha,  St  in  Portugal. 
Alpen,  Hanptgebirge  von  Europa,  zwischen 

Frankreich,  DcDtachland  und  Italien. 
Alpfciaa  (a.  G.)  St  in  Lokris. 
AlpUnor  (gr.  U.)  ein  Sohn  der  Niobe. 
AlpliSna(a.O.)F.inEliB;   (gr.  M.)  Liebhaber 

der  Nymphe  Azethusa. 
Alpaee,  Gebirgssee  in  Oberbaiem.  [nien. 

Alpojairaa  (spr.  -charraa)  ein  Gebirge  in  Spa- 
Alrameoh,  arab.  Name  des  Sterns  Arktnr. 
Alrnkkabah,  arab.  Name  des  Polarstema. 
Alsaoe  (spr.  -aabs')  der  ElsasB.  ["'S- 

Alaan,  J.  im  Kleinen  Bett,  Herzogth.  Simles- 
Alafeld,  St  in  Oberhessen  (Weberei). 
Alalsban,  St  an  der  Saale,  im  preuss.  Regie- 

rungsbez.  Merseburg. 
Al>5  Knbln,  FI.  in  Ungarn.  [Norwegen. 

Alatahoiw,  Bischofssitz,  Stift  Nordland,  K. 
AJsitud  (spr.  -sted)  St  in  den  T.  St  von  A. 
Alaton-MooFB  (apr.  -muhr)  St  in  England. 
AltU,  ein  Gebirge  in  Mittelasien. 
AltamniK,  St.  in  Italien. 
Altbrelisaolt,  St  am  Ithein,  Grosaherzogthnm 

Baden.  [Spielbeivs. 

Altbrünn,  Torst  von  Brunn  am  Fasse  des 
Alt-OaatUlen,  K.  in  Spanien. 
Altdorf,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 
Altina,  Fabrikat  im  preuss,  Sc^eraugabei. 

Arnsberg,  F.  Westfalen. 
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Alten»«,  Bergst.  auf  dem  Huce. 
UtaabmTK,  Bergst  im  Engebirg«  aa  der  böh- 

miicben  Grenze. 
Altenberga,  Dorf  im  GoUiaiachen. 
Altenbraoh,  ereeBer  FL  im  Hannovemchen. 
Altanbnzv,  deatschea  Henogtliaiii  und  St 
Altonelf ,  F.  in  Schweden,  an  der  nuaiBchen 

Grenie  iit  das  Eiameer  mundend. 
Altaiwa«rd,  St.  in  Norwegen. 
AltenUrehui,  3t.  im  preusi.  R^emnggbec. 

Eobleni. 
Altenaalma,   Dorf  und  Baline  im  preuM.  Re- 

gierangabez.  Magdeburg.  P>^i17. 

Alt«Dit«lv,  St.  im  Scbwarzwalde,  K.  Würtem- 
Altanstoin,  SchlosB  bei  SKnerbronit  in  Sftch- 

BGn-Meiaingen. 
AltSr  do  Oluo,  St  iiTPertDgaL 
AlthArnJinea (gr.M.)  Sohn  des  Kfttrens,  Eöniga 

von  Ereta.  [Lets. 

AltUira«  (gr.  M.)  Sohn  dea  Neptun  nnd  der 
AltlBil,  Familienname  dea  Papstes  Clemens  X. 
Aifinnm  (a.  G.)  St  in  Oberitaließ. 
AltUrah,  St  in  FntnlCTeich,  Depart.  Ober- 
rhein (Gerbereien). 
AltkSaen,  Salzwerk  an  der  Saale,  Begiernngn- 

bez.  Magdeburg.  [dend. 

AitmOhl,  F.  in  Baiem,  in  die  Denan  mfin- 
Altoftn,  Vorstadt  von  Ofen. 
Alton,  Sf .  in  England. 
Altana,  Hafenat  neben  Eambnrg  an  der  Elbe, 

Hentogthmn  Hoktein.  (^chweiz. 

AltOTf,   Hanptort  dea  Cantona   Un  in  der 
AltranatUt,  Pfarrdorf  in  der  P.  Sachaen. 
Aeldma  (M.)  eine  ägyptiache  Gottheit 
Alnta,  F.  in  Siebenbürgen. 
AlTBldl  (uord.  M.)  ein  Biese. 
Alvarado,  Hafenst  im  Freistaate  Mexico. 
AivBTo,  St.  in  Spanien. 
Alypna,  griechischer  Bildgiesser. 
AlyxotUSo  (^r.  U.)  Mntter  dea  AesoCDs. 
AlMi,  St.  in  Sheinheeeen. 
Amadün*  (1.  T.)  Liebegott,  GotUieb. 
AmadU,  St.  in  Enrdiatan. 
AmlKUa,  mehrere  Kitter  in  der  romantischen 

Poesie. 
AmmMoB.  (a.  0.)  3t  im  europ.  Sarmatien. 
Anadbcnu,  EOn^  der  Odryaer  in  Thrazien. 
Amak,  I.  TOT  Kopenhagen. 
Amahnfct,  Hptat  auf  Santa-Maura,  einer  der 

Ionischen  Inseln. 
Anll  (apr.  omol)  St  in  Schweden. 
AmalArtoh,  EOnig  dei  Westgotheu. 
Amalrt,  Stammvater  der  Amalekiter. 
Amalektter  (a.  G.)  edomitiacher  Tolksstamm 

in  Arabien. 
Amalfl,  Hafenet  im  Neapolitanischen. 
AualthSa  (gr.  M.)  Nymphe,  welche  den  Ju- 
piter erzog. 
Am&lna,  KOnig  der  Gothen.  [£U<tf . 

-      mbaU,  Gebirge  in  BraaiHen ;  F.  in  Fara- 
—  (a.  G.)  F.  in  Cölesyrien. 

I.V.)  die  Liebliche,  Liebenswürdige. 
,  St  im  Neapolitaniaohen. 
a  (a.  G.)  Gebi^  swiichen  Syrien  und 

Ciliden. 
AmBrapoiA,  St.  in  Birma. 
AmSiTo,  Berg  in  den  Apeaninen. 
Amaaan,  Landschaft  in  Natolien. 
Amaa«»  (a.  Q.)  St.  in  Fontus. 


(a.  G.)  F.  in  Latinm. 
St.  in  Natolien  (Gehurijort  etnbo'a). 
Anil^[a  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 
Amäal»,  König  von  AeffyptMi. 
Amattata  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
■      -      I  (gr.  M.)  Sohn  dea  Hercolea. 
(a.  Q.)  8t.  auf  der  I.  Cypera. 
,  See  und  St.  in  Guatemala. 
[apr.  -trihtsohe)  St.  im  Neapolitaoi- 
LÖnig  von  Jnda.  [sehen. 

I  (a.  0.)  sti^tbares  Franfinvolk  in 
Kappada  den, 
AmasSnanatnnn,  gTösst«r  Strom  der  Erde,  in 

Südamerika, 
AmlNtmn  (a.  Q.)  gtilischea  Volk. 
AmlMüBma,    St   im    sfldamerik.    Frraataate 
Nengranada. 

-uabrtaite,  St  i 

Ambtana  (a.  G.)  ein  Borg  in  S 
.StinBaiem. 

(spr.  angbär)  St  in  Frankreich. 
er  (a.  Gj  ein  Volk  in  GalMen. 
Amblb4rar  (a.  G-.)  ein  Volk  in  Gallien. 
AmbivarStmi  (a.  G.)  ein  (ralliachea  Volk. 
Amblealile  (spr.  ämblsei^  St.  in  England. 
AmbSlna,  Gewürzinael  in  Ostindien. . 
Ambolaa  (spr.  -boalu')  St  in  Frankreidi. 
Amboor  (apr.  -bnr)  St  in  Vorderindien. 
AmbTMl*  (a.  G.)  St  in  Epirmt. 
Ambraa,   Schloss   bei   Innsbruck   (jetzt  Ea- 

Ambraolsohsr  Kaartniasn  (a.  G.)  in  Axkma- 

AmbrCnen,   Gesammtname  mehrerer  Völker 
in  Gallien. 

Ambryana,  AwbrTama  (a.  Q.J  St  in  Phocis. 

Ambabajen,  syriache  Sängennnen  in  Rom. 

Amolaad,  I.  au  der  Eüste  von  Friesland. 

AmUaa  (gr.  H.)  F.  in  der  Unterwelt 

Aniella,  St  im  Eirchenstaate. 

Amenänoa  (a.  G.)  F.  in  Sicihen. 

Amenfiklea,     ein     korinthischer     Sdiiffban- 
meister.  [loher  Pharaou«n. 

Ameniphia,  Prieatemame  mehrerer  agypti- 

Amert»  (a.  G.)  St.  in  ümbrieo. 

Amerlro  Vsainieol  (spr.  wesputichi)  italieni- 
scher See&hrer  in  spanischen  Diensten. 

Ameiifila  (a.  G.)  St  in  Latium. 

Amerafoort,  St  in  der  P.  Utrecht,  E.  HolUud. 

*■——''-"■  (spr.  ämmerahäm)  St  in  England. 

AmMbnrr  (spr.  ebms-)  St  in  England. 

Aiaaatown  (spr.  ämataun)   St  in  den  V.  St 

AmtctrUtaa  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  [vtm  A- 

Anxh*ns  ein  Theil  von  Habescb. 

tierat  (apr.  ämmertt)  engl.  Niederlasnuig 
Hinterindien;  St.  in  den  V.  St  von  A. 


Amiel'ra,  St.  in  Fortug^ 
Amlnna  (apr.  amiäng)  feste  St  in  Frankreich. 
Amtranten,  Inselgruppe  im  Indischen  Oeeas. 
Amlaod&raa  (gr.  M.)  König  in  Earien. 
Amiaui  (a.  G.)  St  in  Pontna. 
Aaalte  {spr.  ämeit)  F.  in  den  V.  St  von  A^ 
Amlt7,  St  in  den  V.  St  von  A. 
Anunar,  F.  in  Baiem. 
AwnwMs,  Oebirgsaee  in  Obeiteiem. 
AnaaüivA,  ein  Jude  Toia  Stamme  SimeOB. 
Ammtnadab,  Obrapriester  der  Leviten. 
Anunon  (bebr.  V.)  Treuer,    Znverläaaiger; 
(ägypt.  M.)  Gott  mit  Widderfaömem. 


s  {a.  G.)  LaocUchaft  in  Libyen. 
'  «r  (a.  G.)  ein  Volk  ia  Palästina. 
La  (a.  G^Land  der  Aitunomter. 
M  (a.  Q.)  Härenst,  und  F.  in  Kreta. 
,  ein  Bohn  des  Eöai«!  David. 

i.  6.)  Bielien  InHefu  im  brit.  Ueere. 

n  der  pers.LondBohaflMaienderaB. 

n  (ge.  M.)  von  der  Sphinx  nmgebrach- 

ter  Solui  Ereon'fl,  Königs  m  Theben;  einer 

der  60  Söhne  Lykaon's. 
Aamfina  (a.  OJ  St.  in  Pumonien. 
AmtaabnrK,  St.  in  Knrhessen. 
Amor  (1.  M.)  Liebesgott. 

AmorbKoh,  St  im  üntermainkreise,  K.  Baiem. 
AmoMMan  (1.  M.)  LiebesgOtterchen. 
Amoiiaea  (I.  M.)  Liebe  BgOttinnen. 
Amptloa  (b.  Q.)  ein  Torgebirge  in  Macedonien. 
AmphaxitlB  (a.  G.)  Landschaft  inHeuiedoiiien. 
Amshea,  Amplila  (a.  G.)  St.  in  Mesienien. 
AmphUUa  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 
AmvhlUua  (gr.  H.)  berühmter  Springer  anf 

der  I.  PhSacia. 
AmphUtnair  (gr.  M.)  König  in  Lyden. 
AnphUrSna  (gr.  U.)  Weissager,  Gemahl  der 

Eriphyle. 
AmphtbUna,  Heidenbekehrer  im  4.  Jtiab. 
Amphlfllmaa,  Bmder  des  Lykorgus. 
AmphldAmna  (gr.  M.)  König  zu  Chajcia  in 

Eaböa. 
Amphlffanla  (a.  ß.)  St.  in  HesBenien. 
Amphlklte  (a.  G.)  St.  in  Phoois. 
AaphikrtitMi,  KOu^  anf  Samos. 
Amphlktyan  (gr.  M!)  Deokalion's  Sohn. 
AmpIlUoolil«  (ft.  G.)  Landschaft  in  Akarnanien. 
Amp&lUohiw  (gr.  M.)  Sohn  des  Amphiaiana. 
Amphllytoa    (gr.  M.)    ein    Wl^ire^^    aus 

Akamanien.  ^or  Troja. 

AmpWmitohna  (gr.  MJ  Anführer  der  E|>&er 
Amphljn&i:ti«(gr,HJ  Vater  des  Barden  Linns, 
AmpUmMoa  [gr.  H.)  ein  Freier  der  Penelope. 
AmphluiSme  (gr.  M.)  Tochter  des  Nerens  nad 

der  Doris. 
Amphinömoa   [gr.  M.)  Bmder  des  Anapns, 

welche  ihre  Aeltem  ans  den  Flammen  des 

Aetna  retteten. 
Amplilon  (gr.H.)  der  älteste  griechische  Ton- 

künstler  anf  der  Lyra. 
AmphlpftUa  [a.  G.)  St.  in  Uacedonien. 
Amphlnliaa  (gr.  M.)  Tochter  des  Oceanus. 
AmplLiaa,  Amphlaaa  [a.  Q.)  St.  in  Lokris. 
Amplilatnitiia,  niechischer  Bildhauer. 
AjmpUtbte  [gr.  M.)  Gemahlin  des  Adrastns. 
AmphtthimiB  (gr.  M.)  Sohn  des  ÄpoUo  nnd 

der  Acacallis. 
Amphlthöe  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
Amphltnta  (gr.  M.)  Neptun'i  GemaUin,  GÖt> 

tin  des  Meeres. 
Ampbltrtafl  (a.  0.)  Fl.  in  Attika. 
At^bltTTon  (gA  M.)  König  von  Theben. 
Amphltna  (a.  O.)  F.  in  Meaaenien. 
Amphiysna  (a.  G.)  F.  in  TheBsatien. 
AmpUln,  F.  in  den  T.  St.  von  A. 
AmpUa«,  ein  Freund  des  Apostels  Pauli». 
Ampaasa  (a.  G.l  F.  in  Nonudien. 
Ampyz  (ßi.  M.)  ein  Geffilirte  des  Pbineas; 

ein  Ltpithe. 
Aurapha,  KOnig  von  Sinear. 
Aaurlt,  Rninenatätte  in  Sjrieu. 
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r,  Hptat  der  Sikfas,  in  Yordetindien. 
Id,  Schlachtfeld  in  Serbien. 
•an,  Dorf  in  Holland. 
Amatardam,  Hptet.  des  K.  der  Niederlande; 

L  im  Indischen  Ocean. 
Ann-Daija  (derOxos  der  Alten)  F.  in  Tnrui, 

in  den  Aralsee  mündend. 
AmüT,  Hanptttrom  im  nordöstlichen  Asien. 
Amfirland,  der  m  Rassland  gehörende  Theil 

der  Mandschurei. 
Aemn«  (gr.  U.)  ein  Sohn  des  Boreaa. 
AmweU,  iwei  Städte  in  den  Y.  St.  von  A. 
Amy'oUl  (a.  G.)  St  in  Latinm. 
Amy'olaa  [gr.  M.)  Köni^  von  Sparta. 
Arnj^ona  [gr.  M.)   KOmg   in    Bithynien;    ein 
Centanr;  ein  Gefährte  des  Aeueai;  Gatte 
der  Theano. 
iimjFdon  (a.  G.)  St  in  Päonien. 

Bne  (gr.  M.)  Tochter  des  Danaiu ;  (■.  0.) 

la  (»yr.  M.)  der  letzte  Sterbliche ,  wel- 
cher nebst  dem  Zauberer  Mag  hei  der  Yer- 
nichtnng  des  ersten  Menschengeschlechts 
übrigblieb. 

.  Sohn  des  Ormanns,  Yater  des  Pbö- 
König  der  Doloper. 
. .     ,  m.  (a.  6.)  F.  in  Thessalien. 
Amjtla,  Gemahlin  des  Cyros. 
Anabüa,  Titel  zweier  Bücher  Ton  Xeno- 

phon  and  Appian. 
An&feU  (a.  G.)  St.  in  Hiapanien. 
An&biis,  Eömg  von  Assyrien. 
Anaeapri,  der  westliche  Theil  der  L  Capri. 
*""*-—'-.  ein  scyUiischer  Philosoph. 
AjuMhorSten-IUMln,  Gruppe  kinner  Inseln 

im  Grossen  Oceau. 
AnadromSne  (gr.  M.)  die  den  Finten  ent- 
steigende Tenns. 
AnsdTT,  F.  in  Sibirien. 
Anatnl  (spr.  ananji)  St.  im  Eirchenataate. 
Asacnla  (a.  0.)  Stadt  in  LaÜvm. 
Anasyzna  (a.  G.)  F.  in  Attika. 
AuabTuo  (spr.  snaghuak)  Bergkette  inHexico. 
'    "  n,  griechischer  lyrischer  Dichter. 
[hebr.  Y.)  Gotteshnld,  GottesBchats. 
(a.  Q.]än  ToLk  in  G^en. 
1,  ein  Hohepriester  der  Juden. 
(a.  G.)  oyUadisoho  I.  im  Aegäischen 

Anftpoc,  AnUls (a.  EU Fiin Sicilien. 
Aenari»  (a.  Q.)  I.  im  iTrrhenischen  Meere. 
i^Tittiin  ^o.  G.VSt.  in  Mesopotamien. 
Anatbatb  (a.  G.)  Priesterstadt  in  Palästina. 
As&tla  (gr.  M.)  Göttin  der  Unschuld. 
AsAtSjaor,  eine  Harianeninsel  im  Südmeere. 
Anat&Ia  (gr.  M^  eine  der  Hören. 
Anatolla  (gr.  V.)  die  Horgensonnige. 
Ana,toIiko,  St.  in  Griechenland. 
JUiäva  (a.  G.)  St.  in  Grossphrygien. 
Anftxasöraa,  grieohiscber  Philosoph  der  io- 
nischen Sciuik. 
Ana^randridea  (gr.  M)  König  von  SpaitA 
AnazlbU  (gr.  sL)  Gemahlin  des  Nestor. 
Aiuucldftmu,  König  von  Sparta. 
A^a^n^M  l^Mwit  EQ  iUieguun. 

pyth^oräischer  Philosoph. 
■,  griechischer  Geschichttchrsibor. 
[ipr.  iakestr)  Fl.  in  England. 
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I*  (fipr.  3D2Beni)  St.  in  Frankreich. 
Asohamfiliu  (gr.M.)  Kfinig  der  Msmibier. 


•  (gr.M.)  Täter  des  AeneEW. 
Anoobarltla  (&.  Q.J  F.  in  Mesopotamien. 
AnoSu«,  St.  im  Eircbenstaate. 
Anoyra  (a.  G^  St.  iu  Q&ktieu. 
Anoyron  (a.G.)  St.  in  Ae^jpten. 
Andoltiaien,  Landschaft  im  südl-  Spanien. 
*T>>1»Tii-  (a.G.)  St.  in  Meeeenien. 
j^>f^*T><«_  AnaTni«  {a.  Q,)  Fl.  tu  Kannanieu- 
Andoo&vl  (a.  6.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Aiideohs,  WalliahrteoTt    am    AnunBraee    in 

Baiem.  [Frankreich. 

Anddya  (Epr.  augdelih)   zwei   Städtchen   in 
Alldan,  durcb  ganz  Amerika  von  Süden  nach 

Norden  laufendes  hohes  Oehirge. 
Aadenika,  St.  in  Belgien. 
Anden  (a.  GA  St  in  %ri< 
Andvmiatt,  Dorf  am  Foib 

im  Canton  Tri. 
AodsnuMh,  St.  am  Rhein,  im  prems.  Regie- 

rung^bez.  Koblenz. 
Ande«  (a.  G,)  Virgü's  Gebortsort,  jetzt  Pie- 

tola,  nahe  bei  Mantua. 
Andocldea,  attischer  Redner  ond  Staatsmann. 
Andonllls  (apr.  anffdulj')  Fl.  in  Frankreich. 
AndSrai  (spr.  &nndower)  St.  iu  England. 
AndiAKBru,  Statthalter  in  Farthien. 
Andr&mj^lea,  KOnig  von  Ljdien. 


«  des  8t.-Ootthard| 


rbeil  der  Aleuten. 
Andreas,  ein  Apostel,   Bmder  des  Simon 

Andre&absrg,  Bergst  auf  dam  Harse  (Silber- 

graben). 
Andrlla  (gr.T.)  die  Männliche,  Mannweib. 
Andiions,  ein  Sklave  Cioero's. 
Androböloa,  griechischer  Bildgiesser. 
Andr&olua,  römiecher  Sklave,  der  mit  einem 

LOven  kämpfen  musate. 
AndrooT'dea,  griechischer  Maler. 
AndroKtoa  (gr.  M.)  ein  barühmter  Kämpfer. 
Androklta,  Tocht«r  des  Antiponna  von  The- 
AndroUBa,  KOnig  der  Ueeeenier.  [ben. 

AndzoklidH,  ein  Thebaner,  Vertheidiger  der 

demokratischen  Gewalt  gegen  die  Oli^rchie. 
Androm&ohs  (gr.  M.)  Hektoi^a  Gemahlin. 
Androm&obna,  ein  Feldherr  Alexander's  des 

Grossen. 
Andromida  (gr.  M.)  Gemahlin  desPerseus. 
Andioaiosa,  Name  dreier  byzantin.  Kaiser. 
Andropdlis  (a.  0.)  St.  in  Aegjpten. 
Androi,  I.  im  griechischen  Archipelagns. 
AudioatHSnea,  griechischer  BUdhaner. 
AndnM»,  St.  auf  Morea. 
Andular  (spr.  -dnchar)  St.  in  Spanien. 
Andnas  (epr.  audühs'l  St  in  Frankreich. 
AbuS«,  (b.  G.)  St.  in  Macedonien. 
AenSaa  (gr.  M.)  trojanischer  Held. 
AnecAda,  britische  L  in  den  Antillen,  wenig 

bewohnt 
Aoifils,   f.,  lateinisches  Heldengedicht  des 

Tii^oe. 
Ansmorla,  Anaxaoini  (a.6.)  St  in  Fhocis. 
Aair  (a.  0.)  8t  im  Stamme  Manasse. 
Anrtta,  F.  in  Sibirien.  [tes  Volk. 

An8«in  (a.  G.)  dent«ches,  an  der  Elbe  seeshaf- 
AnsoniP,  F.,  in  den  Pr^el  mündend. 


;  Ostprei 
niscben  M 


AaceM  (spi 
All8l«M7(l 
Anröla,  ein 

AnvCra,  Hptst  des  gleichnamigen  törkiachen 
^Liwa  in  Kleinaaien.  [zpela. 

Aacoattira,  St.  im  amerikan.  ^eistaate  Vene- 
Ansonlftma  (spr.  anggnlähm')  St.  in  Frank- 
reich. [Frankreich«. 


lQBelrei(£    an    der.  Oatküst«   von 

Afrika.  [gonvemenrs. 

An«Ta,   eine  der  Azoren,   Siti  des  Oeneral- 
AnsnlUa,  britische  L  in  Westindien. 
AJif^lank  (a.  G.)  St  in  Samninm. 
Anffoa,  Grafschaft  in  Schottland. 
Anlialt,  dentaches  Fürstenthom  an  der  Elbe 

und  Saale. 
Anholt,  kleine  L  im  Kattegat:  St.  im  pretus. 

Regiemngibez.  MQnster,  F.  Westfalen. 
Aenla  (a.  6.)  St  in  Aetolien. 
Anlostoa  (gr.M.j  Sohn  des  Hercnles  und  der 

Hebe;  ein  römischer  Bischof. 


(a.G.)F.  inNorioum. 
Anliia  (gr.  M.)  König  und  Priester  zu  Delos. 
Anjanco  (epr.  andschengho)  St.  in  Tord«r- 

indieu. 
Anjoz  (spr.  andscher)  ein  Hafenplatz  auf  Java. 
Asjon  (spr.  angschu)  eine  vormalige  F.  in 

Frankreich.  [Inseln. 

Anjnaa  (^r.  anclnian)eine  der  Comorist^oi 
anhi^m,  Fabrik-  und HandelssUdt  ira  prewa. 

Rsgierungsbez.  Stettin,  F.  Pom: 
Ankobar,  St  in  Abyssf"' "" 


Sohn  des  Zaren  Wasailij  Schuis 
Alma  (hebr.  Y.)  Huld  (Gottes),  H 
Annaberg ,   Bergatadt   mit  Silbe 

sächs.  Erzgebirge;  Dorf  in  Oest 
AunaboD,  kleinste  der  Guinea-Ina 
Annabnrff,     FL  im   preius.  Re 

Merseburg,  F.  Sachsen. 


Annam ,  Kaiaerthum  an  der  Ostli 
.Annan,  St  und  F.  in  Schottland. 
Anaa-Pailina,  Hafen  auf  der  I.  T 
Annapölia  (apr.ännä-)  St  in  den 
Annapfl,  F.  in  Brasilien. 
Annkna  (I.V.)  Bejahrter,  Alter. 
Anneoy  [spr.  ann'ai)  St  in  Savoy« 
AnntciTia,  ein  cyrenaischer  Philo 
AnnobSn,  eine  der  Guinea-Insellt 
Aimonay  [spr.  -nä)  St  in  Franki 
Anodjiiina  (gr.M.)  ein  Riese,  den 

legte. 
Anfison  (^.  M.)  Sohn  des  Kasl 
Anabaoh,    Hp(«t  des  bair.  Ere 

(ranken. 

ATH»lm,    AnahnTm    (d.T.)  GottcHSI 

AnMratlwT  (sjir.  innster)  St  in  S 
Aiita«4irM,  griechiicher  Dichter. 
i,  St  in  Sjrien. 
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in  Gesandter  der  ^i&rter. 
AnUUm  St.  in  dar  uüitüichen  Türkei. 
AntiUo,  St.  in  Abyssinion, 
AnttopöUa  (a.  ti.)  St.  in  Aegypten. 
AntuUns  U.  G.)  St.  in  Phönizieii. 
AntizM,  (der)  du  Bkorpionhera  (bildende 

Stem). 
Antte,  Autlft  (gr.  M.)  Gemfthlin  dea  Prötna, 

König«  von  Ai^i.  [der  Tbeäno. 

Ant&ior^.  H.)  ein  weiaer  Troer,    Oemahl 


Antfaoa  (^.  a.)  OolX  der  Gegenliebe. 
Anthkrl*,  EQnig  der  Loagobüden. 
Aathfe,  AattfU  (a.  G.)  St.  in  Measenieoi 

(gr.  M.)  Beiname  der  Jnno  in  At^b. 
AathiM,  Anthl—  (U)  Sohu  des  Cumeliu. 
AnthMoa  (a.  G.)  St.  in  Böotieu. 
AnthSi«  (M.)  Tochter  dee  Hyaeinthus. 
k,  AntUle  (a.  G.)  Fl.  in  Phocia. 
)a,Aiitkalia(gr.M.}  Tochter  desDanatu. 
■  (a.  G.)  früherer  Name  der  L  SamoR. 
AnthSmtu  (a,  G.)  St  in  Macedonien. 
AiLthtoo*  (gr.  Y.)  der  Blühende. 
Anthena  (zweiailb.)  (gr.  M.)  Sohn  dea  Neptun. 
-    --       ';r.M.)  ein  Gefahrte  dea  Hercolee. 
•X  prieaterliche  Name  BomB. 
•  (gr.  M.)  Sohn  dee  Eercnlea  und  dar 

Antlanira  (gr.M.)  die  Mutter  dea  Echion. 
AnUaa,  römiacher  Geaohichtacbreiber;  (röm. 

H.)  Beiname  der  Fortnna  in  Antinm. 
^~*f"  (gr.  M.)  Sohn  dee  Ulyiee«  und  der 

Circe.  [reich. 

Antlbaa  (apr.  angtihh')  feste  Seeat.  in  Frank- 
AnHioln«  (gr.M..)  einer  der  Griechen  vor  Troja. 
Antlaoatl,  aordamerikan.  I.  am  Lorenzbnaeu. 
Antlofra  (a.  U.)  ewei  Städte  in  Fhocii  ond  in 
AntUUtna,  griech.  Haler.  [Theraalien. 

Antis&ne  (gr.  H.)  Tochter  dee  Oedipus ,  Kö- 
nige von  Theben.  [nien. 
Aatigonea.,  AnUconla  (a.  G.)  St.  in  Macedo- 
Antic6niie  Qoniitaa ,  Konig  von  Macedonien. 
Anticna,  eine  der  Kleinen  Antilleu  in  Weat- 

indien. 
»  -«fcia-  {gr.  iL)  die  Mntter  des  UlTsies. 
Antlklaa,  ein  Feldherr  der  Athener. 
AnttUiOM,  griechischer  Geachichttchreiber. 
AntUton  (M.)  Sohn  dee  Herculea. 
AntUlbftnou,  ein  Gebirge  in  Syrien. 
AntiUen,  die  westindischen  Inseln. 
AntUfiohna  (gr.  M.)  Sohn  des  Nestor  ond  der 

Enrydice. 
AntimaohUes,  ^echischer  Banmeister. 
ATitimtnhna,  gnech.  Dichter  und  Grammati- 
AotlnopAU«  (a.G.}  St  in  Aecypten.  [ker. 

Antlnöna,  ein  schöner  Jön^ng,  Liebling  des 

Kaisers  Eadrian. 
Antloahla  (a.G.)  Hptst  Syriens.  [rieu. 

Antl6<ihna,  Name  nkehrerer  Könige  von  Sy- 
Antlöpa  (gr.  M)  Tochter  dee  Königs  Nykteus. 
Antlnqala  (spr.  -kia)  Hptst  des  gleichnamigen 

Freiitaata  in  der  Föderation  von  Neugra- 

Antloroa,  Sohn  dee  Geeetagebers  Lyknrg. 
Ajitiptohna  (H.)  Sohn  des  Aegyptoa. 
Aotlpfcroa,    cyklsdische  I.  im  griechischen 

Archipelagas. 
AntlpAter,  StstUkalter  von  Macedonien. 
AntMMa  (a.  G.)  8t  in  Palästina. 


g  Aphmra 

*!  if<r*'''"-.  griechischer  Lustapieldiohtcr. 
AntlpUtea  (M.)  König  der  Lästrygonet. 
AatIpUm  (M.)  die  ätoliscbe  Magd  der  Ino. 
Antlpbllna,  ein  ägyptischer  Maler. 
Aattphon,  einBMner  zu  Athen. 
Aatiphönna  (gr.M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 
AntipluB,  AnÜplii«  (a.G.)  Fl.  in  Libyen. 
Antiphna,  Bruder  des  Ktimenes,  velche  beide 

den  Dichter  Hesiodns  ermordeten. 
AotlpöUa  (a.  6.)  St.  in  GalÜec. 
Antlirliödiu  (a.  G.)  I.  bei  Aegypten.        A^'*'^- 
Antirtna ,  ein  Yulkan  in  der  Republik  Ecua- 
Antlat4taa,  griechischer  Banmeister. 
Antlathiiiea,   ein  Athener,  Stifter  der  cyni- 

Bchen  Philosophie. 
AntiniD  (a-G.)  St  in  Latium. 
AnUvärl,  Hafenst  am  Adriatischen  Meere. 
Antomfinea,  der  letzt«  KOnig  Ton  Koristb. 
Antfina,  Atöu«  (a.  Q.)  F.  in  Britannien. 
Antonrll,  Bai  der  I.  Madagaskar. 
Antcmlnna  Pina,  römischer  Kaiser. 
AntoQlopfiUa  (a.O.)  St.  in  Bitliynien. 
Antoiddes,  griechischer  Haler. 
Antiaimea  (spr.  angträhg)  Fl.  im  franz.  De- 

part.  ArdÄche. 
Antilm,  Grafschaft  und  St  in  Irisnd. 
Antron*,  Alpentbat  in  Piemont 
Antwerpan,   Hptst  der  gleichnamigen  P.  in 

Belgien.  [köpf. 

Anftbla(H.)  ägyptische  Gottheit  mit  Schahals- 
Anwfcit,  Anviri,  persischer  Odendicbter. 
■■  IT,  St.  in  Rheinbaiem. 
jn  (a.G.)  St  in  Samnium. 

a(M.)  Beiname  Jupiter's  bei  den  Tols- 

Anj^ala,  König  von  Aegypten.  [kern. 

AnjKe,  griechische  Dichterin. 

AnjHna,  einer  der HauptanklägerdesSokrateB. 

Anaa,  F.  in  Piemont. 

AoIUI«*  (a.  Q.)  Inseln  im  siciüschen  Meere. 

AoUa  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasien. 

Aollaohe  Inaeln  (a.  Q.)  die  Liparisohen  Inseln. 

AolKna  (gr.  H.)  einer  der  Freier  der  Hippo- 


ASaer  (a.G.)  ein  Volk  in  Büotien.  [tien. 

Aonidan  (gr.M.)  Beiname  der  Musen  in  Böo- 

Afinia  fa.  G.)  St  auf  der  I.  Kreta. 

Aoata,  F.  und  St  in  Piemont. 

A6na  (a.G.)  F.  im  griechischen  IllyrieD. 

Avaoliaa  (spr.  apahfsches)  Indianervolk  in 
Nordamer^ 

AsinM,  die  Mutter  des  Nikomedes. 

ApamSa,  Apamla  (a.  G.)  Name  mehrerer 
Städte  in  Bithynien,  Syrien  u.  b.  w. 

Apamta  Klbötos  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Apamtns  (a.G.)  Landschaft  in  Syrien. 

Aepte  [a.  Q^  St  in  Hessenien. 

ApeU»  (gr.  V.)  Beschnittener.  [Teos. 

ApelUkon,  em  peripatetischer  Philosoph  eu 

Apsmoa#n*^i;r.U.)  Tochter  des  Königs  Ka- 
treuB  von  Kreta. 

Apennlnen,  eine  Bergkette  in  Italien. 

ApemiUe,  Hafenet  un  Herzogthum  Schles- 
wig, (golia. 

ApAaaa,  Aphlaaa  U.  G.)  ein  Gebirge  in  Ar- 

ApfUsrtedt,  Fl.  im  TbflnngerwBlde. 

Aphftoa  (a.  G.)  St  in  Cöletyrien. 

ApbKia,  Apbr»  (a.0.)  St  in  FaUitinB. 

Google 


Aphare>i  8' 

ApUmw  (dreisilfa.)  (gr.  M.)  Eönig  ron  Mes- 

senifln. 
Aphfilui  (b.0,)  St.  im  Stamme  Jnd». 
Aphita  (a.O.)  Fl.  in  Magnesia. 
A^iIdM  {«T-fi.)  König  XU  Tegca  in  Arkadien. 
AphnSna  (gr.  M.)  Beiname  de«  Hars. 
Apliradita  (gr.M.)  griech.  Nune  der  Veniu. 
AplurodttopöUa,     Name    einiger    Städte    ia 

Aegypten. 
Ashfta,  AphiHi«  (a-G.lSt-  in  Thrazien. 
Apld&nus  (a.  Q.)  F.  in  Thetsalien. 
Aplna  (a.  Q.)  St.  in  Apulien. 
AplnsUam,  St.  in  der  P.  Groningen,  E.  der 

Niederlande. 


m  (sr.M.)  ein  Sobn  de«  Ui  ^ 
Apootfpa'HuO.)  ein  Gebirge  in  In^en. 
Apolda,  Weberat.  im  GroBiberzogth.  Saduen- 

ApolllnSiia,  ohriftlicher  Dii^ter  im  4.  Jahrb. 

ApollinopUla  (a.0.)  ewei  Städte  in  Awrptan. 

Apollo  (gr.  M.)  Sonnen-,  Wahrsager-,  Dichter- 
gott. ■  [Mythol(^, 

ApollodBroa ,  griechiicher  Granunatucer  und 

ApoUodSttt*)  griechiBcber  Bild^raber. 

ApoUonl&dsa,  Tyrann  Ton  SiciUen. 

ApoUonl&tis  U.  O.)  P.  in  AiBTrien. 

ApolloalUe*,  nistoritcher  und  geogmphisdier 
Schiiftateller  ans  Nioia. 

ApolUnla  (a.G.)  SL  in  Lydien.  [d.  Or. 

ApoUophiLnM ,   Ant    de«  EOnigs   Antiochoi 

ApollTon  (gr.T.)  Terderber,  Todesengel. 

ApAnua  (a.  G.)  ein  Dorf  und  eine  warme 
Quelle  bei  Padna. 

Apöri»  (a-G.)  FL  in  Phrygion. 

ApoatUta,  ein  AbtrnniUKBr  (rora  Glauben), 
Beiname  des  Eaisers  Joüau. 

Appalaobao  (apr.  -iahtacliib)  eüie  Bai  in  Hord- 
amerika. 

AppMlaohen,  Oebi^kett«  in  Nordamerika. 

AppalaohloBlA,  F.  m  Nordamerika. 

Apponaell,  Hauptort  de«  gleichnamigen  Gan- 
tons  in  dar  Schweiz. 

Appla,  Apphia,  Philemon'a  Gattin. 

Apptbina,  griechischer  Ge»chichtechrdber. 

Applabr  (Bpr.  äpplbi)  St.  in  England. 

Applodois  («pr.  äppt-)  Fl.  in  England. 

Appliafton,  St  in  den  Y.  St.  von  A. 

Appomattox  (ipr.  äppomehtödu)  F.  in  den 
V.  St.TOnÄ. 

Apriaa,  Sönig  von  Aegypten. 

Apaohanni,  znm  ms*.  Goavemement  Bakn 
gehörige  Halbinsel.  [Heei 


AptKron  (a.G.]  SL  auf  der  I.  Kreta. 
ApOler  (a.  G.)  die  Einwohner  von  Apulien. 


1,  F.  im  Freistaate  Peru. 
«  (a.  G.)  ein  See  in  Afrika. 
Aqnsda,  F.  in  ForUigal,  in  den  Dnero  mün- 
deod.  [politanischen, 

Aavlla,  Hptst.  von  Abmzzo  ulteriore  im  Nea- 
AgnlU  ^ui  Pontns),  Verfasser  einer  grieclu- 
Bchen  UeberaetiQQg  de«  Alten  Tealamenta. 
Aanllfija,  St.  im  Ermae  Görz,  E.  Dlyricai. 
Avünm  (a.  G.)  St.  in  '-'*'""■ 


0  Arok« 

Aanltanlfln  (a.  Q.)  eil 

Galliens. 
Arabat,  ruas.  Fort  an 
Ar&bar,  Eingeborener  von  Arabien. 
Arablon,  Land  im  südwestlichen  Asion. 
ArJtbla  (a.  G.)  F.  in  Gedronen. 
AriWaohea  Oobtev«,    Bergkette  am  Aiah-- 

Eohen  Meertnuen. 
Arabictia,  türkischer  Name  iÖr  Arabien. 
AriUio  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 
AraAÖna  (a.  G.)  St  in  Pannonieo. 
Arabaaiiali,  anbiscber  Geechichtaokraiber. 
AT41nu  (M.)  ein  Sohn  Apollo's. 
*■*""■.  F.  und  St.  in  Hmterindien. 
Araoatl,  Hafenrt.  in  BraaiKen. 


AntohBtoa  (a.  G.)  St.  in  Arachosia. 

Arad,  König  der  Kanaaniter;  one  I.  bei  Aj 

bien ;  Conutat  nnd  St  in  Ungarn. 
AxUns  (a.  6.)  L  an  der  Eüite  von  Phdnizi< 
AxAro,  berühmter  franiösiecher  Physiker. 
Aza«9ti,  F.  in  Spanien.  {nii 

Azafonlea,  Landschaft  im  nördlichen  &{ 
Axacnay,  F.  in  Brasilien. 

«,  der  grösste  Steppensee  Asiens. 
(a.  G.)  St  in  Kapiwdocien. 

(Bpr.  är4nchnes)  St  nnd  Schloas 


Azanthine  (a.G.)  I.imAnbisdien  HeerboM 
AiwtToa  (tpr.  -nioeoh)  Ewei  Hfl.  in  Ungai 

F.  in  Siebenbürgen. 
A«&pna«,  Dorf  bei  Salamanca  in  Spanien. 
Ararat,  ein  Gebirge  in  Armenien. 
Ai&rlB  (a.  Q.)  F.  in  Gallien. 
AiAma  (a.  G.)  F.  in  Scythien. 
Aiaa,  Ar«»—,  F.  in  Penien. 
AiUas,  griechiicher  Lehrdichter. 
AimiAn,  Azoan,  Oase  in  der  Sahara- 
Aranea  (spr.  ara-ük»)  F.  in  Südamerika 
AraacMM,  ein  Indianerstamm  in  Chile. 
ArULoa  (a.  Q.)  St  in  Arachona. 
Aib&oaa,  EOnig  von  Ass  jnrimi. 
AxbCla  (a.  0.)  St  in  Anyrien. 
ArbUa,  ArbUe  (a.  6^  St.  in  Sicilien. 
ArbUna  (gr.  H.)  ein  Sohn  des  Aegfptaa. 
AxtMr,  höchster  Berg  im  Böhmerwalde. 
Arblanea,  König  von  Ass^en. 
Arbogra  (spr.  -bngha)  St  m  Sdiweden. 
ArbÖKart,  Feldherr  des  Kaiser«  Graüan. 
Arbola  ^pr.  arboah)  St  in  Frankreidi. 


AroAnum  (a.  Q.)  ein  Landgut,  daa  Cioero'i 
AroadOaa,  grieouiaoher  Philosoph.  ^ 

AzaeaUEne,  Name  einiger  KOaige  von  Cynfl 

AzoUbla  (a.  G.)  F.  in  Pontua. 
Azohacfttlina,  griechischer  Wnndarxt  in  Kom 
Arohancal,  Arehannlak,  GouTemement 

St  in  Kuslland. 
Arob&aptU«  (a.G.)  St  in  Kokhia. 
AroheULtea  (gr.H.)  ein  Sohn  Lykaon'a. 
Aroke'bnloa,  griechischer  Dichter. 
Arohadleoa  &i.X.)  Sohn  des  Hercnle*. 
Aroherttea  fgr.VL)  Beiname  de*  Apr"~ 
AndtalUa  (a.G.)  F.  in  JndU. 
ArdLsUna,  Eönig  von  Sparta. 
ArohamSm«  (gr.  M.)  Sohn  dea  Lyku 

niga  inNemea. 
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Axditsm,  Badeort  in  Spanien. 

ArdiBnor  (^.M.)  Sohn  des  Amphion  nnd  der 
Siobe.  ["%*  v*^"  E^'- 

AnbaptoUrnu  (ffr.M.)  Sohn  des  Iphitus,  EO- 

Axohastz&tna,  enechisclier  Dichter. 

AmhaUlBa  (gr.M.)  Täter  dei  EnahenEnnomiiB. 

Azobatlmiis,  Kriech,  philosoph.  Schrifteteller. 

Ari*'](^ir,  gri Bischer  Dichter. 

Idea,  griechischer  Philosoph. 

mn«,  Name  einiger  EOnige  von  Sparta. 
SA,  St.  in  Spanien. 

AidüfSnM,  ein  Arät  ans  Apamea  in  Syrien. 

ArohllKolma,  griechischer  Dichter. 

ArchlmM— ,  Mathematiker  kos  Svrakai. 

AroUttiu,  ein  widerrechtlicher  Beaitzei^rei- 
fer  von  Argos. 

AxäblpSliAfehlpaUlcTUjüherhnapt  einegroeee 
laadgruppe,  he«,  der  von  Ingein  erMlte 
nordöitlione  Tbeil  dea  MittalmeeFes, 

ArohlpöUa,  Feldherr  Alexander*!  deeOroasen. 

ArobltUM  (gr.  M.)  Enhel  des  Xnthoi. 

ArobobMs&nsa ,  König  eine«  Theila  von  Nu- 
midien. 

Arobrtka,  pytbagor&iecher  Philosoph,  Hathe- 
matiker  nnd  Sbutimann.  freioh. 

ATal«-*aT-Anb«  (arsi-ear-ohb')  St  in  Frank- 

JunlUawnM  [gr.  H.)  Beiname  des  Apollo. 

Azoo,  St.  im  italienischen  Tirol. 

Araobil«a  (b.  G.)  St.  in  Hispanian. 

AtoOI«,  Dorf  im  Venetianiscben  (Scbltti^t). 

Aroonniciu  (a.  G.)  I.  des  Aeg^chen  Meeres. 

Arooa  de  la  Vront^m,  St.  in  Spanien. 

Aratlniu,  grieohischer  epischer  Dichter. 

Axotflmji,  Stern  enter  Grösse,  Haaptstem 
des  Bootes. 

Azcneil  ((pr.  arkö\j)  Dorf  hei  Parii. 

ArdAsh  (nir.  ardhft)  St.  in  Irland. 

ArdalM,  Sl  in  Spanien. 

Ardalideo  {gr.  M^  Beiname  der  Mnsen. 

.AxdUoa  (gr.  M.)  Vulcan's  Sohn,  Erfinder  der 

AnUnoli,  Eönig  der  Gepiden.  [Flöte. 

Ardawftn,  cwei  Könige  von  Peraien. 

Aidta  (a.  Q.)  St.  in  Latiom. 

Aidebll,  feste  St.  in  Persien.        [Frankreich. 

Ardtoh«   (spr.  -dähsch'l   Depart.   und  F.  in 

Aide«  (spr.  -dih)  St.  in  Iriand. 

ArdmuMn,  Gehiige  in  Frankreich,  Belgien 
und  Iiuzerabnrg. 

Afdilk,  F.  in  Spanien  nnd  Portngal. 

ArdonÜ,  Heidonla  (a.  G.)  St.  in  ApiJien. 

Adrah,  grosser  Handehort  in  Obergninea. 

AJrdaatMBp,  Eönig  von  Tarkestau. 

ArdMhlr  Babtgan,  EOniK  von  Persien. 

AzSson,  griechischer  Haler. 

AiUat,  AraUtiaoliea  Beicili  (a.  G.)  burgondi- 
disches  E. 

Azenlcnim  (a.  Q^  St.  in  Gallien. 

ArandAl,  St.  in  Norwegen. 

AiendBM ,  See  und  St.  im  preuu.  Regienings- 
bes.  M^debni^. 

Azttia  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

AienaboTK,  St  in  LivUnd. 

Amop&Ua  (a.  G.)  St.  in  Palärtjna. 

Azeanlpa  (spr.  -kihpB]  P.  und  St  im  Frei- 
staate Peru. 

Ana  (gr.  M.)  Eriegsgott 

ArAa,  St  in  Spanien. 

Arttaa,  Name  xweier  Könige  in  Arabien. 

AzMa  (gr.  H.)  Gemahlin  des  Königs  Aldnong. 
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ArStbo,  Aretbou  (a.  G.)  F.  in  Epims. 
ArethAaa  (wt.  M.)  due  Nymphe  der  Diana. 
Aiettn  (gr.  V.)  der  Tagendreiche. 
Ai«tlne  (gr.  V.)  die  T^endreiche. 
AzStiu  (gr.  U.)  Sohn  des  Nestor  nnd  der 
Eurydice.  [Sparta. 

Azena   (Eweisilh.)  Name  iweier  Könige  TOn 
Axffua,  ein  Philosoph  aus  Alezandrien. 
Aztva  (a.  G.)  F.  in  Hiipanien. 
ArevUo,  St  in  Spanien. 
Azeaao,  St.  im  Toscaniiehen. 
AikUiu,  Eönig  von  Sparta. 
Axsann,  St  in  PortunJ. 
AivastliBne  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Rhesus. 
ArsOo  (gr.  MT)  Tochter  des  Thespina. 
Arcalii  (spr.  arschläh)  zwei  Städte  in  Frank ' 

AzBtolB  (a.  G.)  F.  in  GaUien.  [reich. 

Arvontan   fspr.  -schangtan^)   St  in  Frank- 

An«itAra  (spr.  -dsehen-)  ein  Berg  im  Tosca- 
nischen. 

Aj^entenll  (spr.  -schangtÄlj')  Fl.  im  franzö- 
sischen Depart  Seine-Oise. 

AzsanlUre  (tpr.  -sohangtiähr')  zwei  Städte  in 
Frankreich.  [Staatenbund. 

AtgtaxtlaiMch»  OonSdezatloii,  ein  südamerik. 

ATsentomlriu  (a.  G.)  St.  in  Oalhen. 

ATStmtorCtnm  (a,  G.)  St.  in  Gallien  (Strasburg). 

Aj^eatiUtn»,  KOnig  von  Lacedämon. 

Arstaa,  König  von  Hacedonien. 

Aicbftn-Khtii,  Eaiier  der  Mongolen. 

Ama  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Polynioes. 

Azddtva  (a.  G.)  St  in  Dacien. 

ArffOeOnla,  KCntter  des  Brasidae. 

AivlUtnm  (a.  G.)  ein  Flatu  in  Rom,  wo  viele 
^uf  l&den  varen. 

ArrtuB  (a.  G.)  St  in  MBcedenien. 

AivinOaae(a.G.)dreikleineInHeIn  beiLesbos. 

AxgUp«  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Telephns. 

AicöUb,  Argollika  (a.  G.)  lAndecbaft  in  Grie- 
chenland. 

Arffonant«! ,  Name  griechiacber  Helden ,  die 
sich  zur  Eroberung  des  Goldenen  Tlieaes 
auf  der  Aivo  einschifften. 

Ai«o«  (a.  G.f  St  im  Feloponnesue. 

Aivoattill,  Hptat  der  L  Cephalonin. 

Azffnln,  L  an  der  Westküste  von  Afirika. 

Arriu  (gr.  M.)  bundert&ugiger  Hfiter  der  von 
der  Jone  in  eine  Knh  verwandelten  lo. 

Arrrle  (apr. -dach  eil)  Grafschaft  in  Schottland. 

Arrl^za  (gr.  H.)  eine  Nymphe,  Geliebte  des 
Selimnns. 

Azffjhw  (a.  Q.)  I.  im  Indischen  Meere. 

Azgyilpa  (a.  G.)  St  in  Apnlien.  Htei. 

Arnfokaatron ,  St  in  der  europäischen  Tttr- 

Arla,  AAa  (a.  G.)  Landschaft  in  Fersien. 

Ajlkdne,  Tochter  des  Könige  Mioos  von 
Ereta. 

AriAna  (a.  G.)  die  östliche  Hälfte  von  Persien. 

Arliso,  St  im  Neapolitanischen. 

AriarXtbea,  Name  mehrerer  Könige  von  St^ 

Azioa,  St  in  Peru.  [padoeian. 

Azlida  (a.  Q.)  St  in  Latinm. 

Azloina  (röm.  M.)  Beiname  der  Diana. 

Ailtffa  (spr.  ■riäbach')  Depart  und  F.  in 
Frankreich. 

AzUl  (hebr.  M.)  Schntzgeist  der  Cnaohold; 
(a.  G.  St  der  Moabiter. 
-      --   (a.  0.)  St  in  Judto.  ^^  , 
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Arlmiiaas,  Fürst  Ton  Sogdiana. 
Arlmar,  eino  mythischs  Nation  in  Syrien. 
j^THmUnnTw,  Arlmliion  (a.  G.)  St.  in  Umbnen. 
ArlmJiKi«  (a.  G.)  F.  in  Italien.  [padocieu. 

Ariobanänea,  Namo  dreier  Könige  von  Kap- 
AriSoli,  Aii&k,  König  von  Aaspien. 


,  griechiEclier  flacher  Dichter;  (er.M.) 
Neptun  hervorgebrachte  rmende 


eaagende  Pferd. 
Arloato,  italieniecbei'  Dichter. 
Arlape,  St.  iu  Mexico. 
ArW  (gr.  T.)  der  Best«. 
Arlat^BÖraa,  Statthalter  von  Milet 
Ariat&nütna,   VerfaaBcr    grieohiacber    eroti- 

Boher  Verae. 
Ailata<«liua ,  berühmter  griechischer  Aatro- 

nom;  stranger  Beurtheiler  der  Geeänge  des 

Homer  nnd  des  Pindar. 
AristBrSts,  eine  griechische  Malerin. 
Ariataxänea,  Feldherr  dea  Artaxarxes  OchuB. 
Ariattaa,  ein  alter  griechischer  Dichter. 
Ailrtfim  (a.  6.)  L  im  UrrtDiachen  Meere. 
Arlfltona,  Anfuhrer  der  korinthisch  en  Flotte 
AilathliuM,  £rzieher  des  Aeacolap. 
ArlBtädea,    Staatsmann   und   Feldherr    der 
Aitrtlon,  griech.  Philosoph.  [Athener. 

AriatoboiTu,  Name  einiger  Könige  von  Judtta. 
Arlatodäme  (gr.  M.)  Toäiter  des  FriamuB. 
ArlatodSmiu,  König  von  Messenien. 
AxigtottoMa,  Leibarzt  desAntigonuB  Gonata«. 
AriatorltoD,  ein  Athener,  der  mit  Harmodius 

sein  Vaterland  von  Tyrannei  befrdl«. 
ArlBtoUSa,  eine  griechuche  Hetäre. 
AriatCklaa,  griecoischer  Bildgieaaer. 
AiiatoklidM,  Regent  von  Orchomenus. 
Arlctokriltea,  Name  Eweier  Könige  von  Ar- 
Aziatal&uB,  griech.  Maler.  [kadieu. 

AilatornJUilw,  GonaUin  des  altem  Dionysius 

von  Syrakns. 
ArisrtomlUilina,  Begent  von  ArgoB. 
ArlatomMM ,  AzIctomiMm,  Ewei  griechische 

Büdgiesser. 
Ariatomfinaa,  Heerführer  der  MeBsenier. 
Ariaton,  König  von  Sparta. 
Arlatonlona ,  natürlicher  Bruder  dea  Königs 

AttaluB  III.  von  PergamuB. 
Arlotonidaa,  griechischer  Bildgiceser. 
AilatonIdM,  griechischer  Haler. 
AilvtosSaa,  griechischer  Bitdgiesser. 
Aziatöniu,  ein  Feldherr  Alexander's  d.  Gr. 
JtxUloajhaut,  Arlatophinoa,  Arlatophön,  drei 

griechische  IjUBtapieldichter, 
AiiatotiUes,  griechischer  Philosoph. 
ArUtottmiu,  Regent  von  Elia. 
AxistoxiiuM,  gneohischer  Schriftsteller  über 

die  Tonkimat. 
ArlBtTJLtaa,  Regent  von  Sicyon.  [nor). 

Ariua ,  Stifter  einer  christlichen  Sekte  (Aria- 
Artna  (a.  G.)  F.  in  Ariana. 
A^ona  (Bpr.  -chobna)  St.  in  Spanien. 
Arkadien  (a.  Q.)  Gebitgsland  in  Morea. 
AzkMiMM,  St  und  F.  in  den  Y.  St.  von  A. 
ArMko,  Ortschaft  an  der  Westküste  des  Ro- 

then  Meeres. 
Arklow  (Bpr.  -kloh)  St.  in  Irland. 
ArkOns,  voTgebitve  von  Rngen. 
Arkot,  St  im  engCachen  OitindieD. 
Arittoplij^luc  (gr.  M.)  Bärenhüter,  Sternbild 

neben  dem  Grossen  Bären, 
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Arlar  (spr.  -U)  Fl.  im  franz.  Separt.  Jnr«. 

AxiM  [tpr.  arl'l  zwei  Städte  in  Franfcreidi. 

ArlMtord,  St  in  England. 

Axlsahelm,  FI.  im  Canton  Basel. 

Arllnston,  St  in  den  V.  St  von  A. 

Arloa  (spr.  -long]  Bptet.  der  belgiscben  P. 

Luxembni^.  ^  paiid. 

Armacli  (spr.  armäh)  Grafschaft  und  St.  ia  Ir- 
Arman^n  (spr.-maogaong)  F.  in  Fnuikreich 
AroMi^n,    asiatisches  Hochland    zwischci 

dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere, 
ratadt,  St.  in  Siebenbürgen. 
,  erster  vermeinter  König  von  J 


ArmtffU  0-  Y.)  Waffenträgerin. 
,  eine  der  Frauengsatalten  in  TaiMi's 
„Befreitem  Jerusalem".  [üan. 

ArmlUatoa ,  ein  Günstling  des  Kaisera  Dami- 

ArmorioB  (a.  G.)  ein  Theil  von  GaUien. 

Aman,  St.  in  Böhmen. 

Azaant  (spr.  ama-ut)  Albanier,  AlbaneHcr. 

ATnay-le-Dno(Bpr.aToä-I$-dQhk)St  in  Frsnk- 
reidi.  [rimgsbez.  Magdeburg. 

Anxebnrg,  St.  an  der  Elbe,  im  preoss.  Regk- 

Amodlllo,  Badeort  in  Spanien. 

Axnemaiaan  (spr.  -mend'a)  St  anf  der  I.  Wal- 
choren. 

Aniludm,  Hptst  der  P.  Geldern,  UolUnd. 

Amhsma-IiMid,    Nordküite  des  MeerbufSi 
von  Carpentaria  in  Neuholland. 

Arno,  F.  im  Toscaniachen. 

Amobla  (gr.  V.)  die  Lammlebigc,  Keusche. 

Amobioa  (gr.  V.)  Keuscher,  TugendhaAer. 

AraabsTKi  B^erungsbez.  und  St  in  der  preusa. 
F.  Westfalen.  [der  Oria 

Schiost  und  Dorf  bei  Neustadt  aa 
.    It  im  Fürstenthum  SchwarKboig- 
Soudershausen. 

Amateln,  St  im  bair.  Kreise  Unterfrankeo. 

Aniaphla,  ein  ägyptischer  Weiser. 

Aro»-InaeIn  (spr.  aru-)  Inselgruppe  im  Süd- 
westen von  Neuguinea. 

ArÖer  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Palästina. 

AiokBUUU,  Mfl.  in  Ungarn. 

Ai6lB  (a.  O.)  F.  in  Helvetien. 

AroUsii,  HptsL  im  Fürstenthum  Walde«^ 

Aröna,  St.  am  Lago-Maggiore. 

Arphaohsad,  ein  Abkömmling  Sem's. 

Arpino,  8t.  im  Neapolitanischen. 

Arplnum  (a.  G.)  St  in  Latium. 

Aztiua,  ArQuato,  Fl.  in  der  italienischen  P 
Fadua  (Fetrarca's  Grabmal). 

Arran,  I.  bei  Schotthmd. 

Am»,  feste  St  in  Frankreich. 

Arreaee,  Landace  auf  der  dänischen  I.  Seeland. 

Arrfa,  heldenmüthige  Gattin  des  Cäcina  Pä- 
tus.  I^schichtschreiber.    > 

AirtanoB,    griechischer  Philosoph   und   Ge-   ' 

Attö«,  eino  zu  Dänemark  gehörige  Insel  süd- 
lich von  Fünen. 

Arrondi««,  St  in  Portugal. 

AzTona,  zwei  kleine  Flüsse  im  Kirchenstaate.   : 

Anouz  (spr.  -ruh)  F.  in  Frankreich. 

AiToyo  del  pneroo,  St  in  Spanien. 

AiafcoM,  Name  vieler  Kön^^  von  Parthieti 
und  Armenien. 

AralLinaa,  St  im  europäischen  Busslaud. 

Azaamoa4ta  (a.  G.)  St  in  Armenien. 
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Ajrsdhet,  St.  in  Belg^ien. 

AxMlla,  ein  Karier,  welcher  dem  Gjrgea  zum 
Throne  Tertutlf. 

Armi>  (a.  G.)  F.  in  OberittJien. 

Anlniah,  L  bei  Arabien. 

Anlnöa,  Gemahlin  de«  Alkmion ;  Ntime  meh- 
rerer ig^tischen  Städte. 

JkxMk,  St.  im  msgiioben  GooTemement  Kasan. 

Arte,  Si  nnd  F.  in  Albanien,  Türkei;  St.  auf 
der  L  Mallorca. 

Axtebftaiu,  Name  einiger  EOniga  von  Par- 
thien.  [ita(p«3. 

Artabaainee,  ältester  Sohn  des  Darms  Hy- 

ArtebfiaM,  Könie  Ton  Armenien. 

Artftbtona,  Feldherr  der  Perser. 

Artftbri  (a.  G.)  ein  Volk  in  Bispanien. 

Axtfcoe  (a.  G.)  St.  nnd  Gebilde  auf  der  I.  Cyzicui. 

Aitaoiae  (a.  G^  Landschaft  in  Asayrien. 

Arteoouis  (a.  G.)  St.  in  Ariana. 

Axterb»  fa.  Q.)  St  in  GrOBaarmenien. 
u,  König  des  südlichen  Armenien. 
1*  (a.  G.)  F.  im  griechischen  Uiyrien. 
irtm,  KOuig  von  Parthien. 

ArtKzkt«  [a.  G^  Hptst.  von  Grossarmenien. 

Artezer'xae,  Name  mehrerer  pers.  Könige. 

"    * — '"  h  einige  Könige  von  Armenien. 

'n  Anhänger  des  Apostels  Paulos. 


ta  (gr.  H.)  Name  der  Diana. 

lijnm,  Landspitze  und  K&stenstrich  im 

Norden  von  EnbÖa. 
ArtamlU  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
ArUmon,  ein  Mechaniker  aus  Klazomenä. 
Artemona  (M.)  Beiname  der  Diana. 
Artam,  St.  und  Salzwerk  im  preoas.  Kegie- 

mngabez.  Merseburg. 
Arthar,  ein  altbritiaäier  König  nnd  Kriegs- 
ArUbonita,  F.  in  Haiti.  [held. 

Artobora&naa,  ein  Sohn  des  Darius. 
Artobrlm  (a.  G.)  St.  in  Tindelicien. 
Artöoes,  König  von  Ibehen. 
Artoi«  (s^r.  -toah)  vormahge  Grafschaft   in 

Frankreich. 
Artoxkrea ,  ein  Günstling  des  Darios  Nutbos. 
AatjfmM,  König  von  Assyrien. 
Artysttaa,  Gemahlin  des  Darios  Hystaspie. 
Am,  Landschaft  au  der  Ostknate  von  Suma- 
Amböth  (a.  G.)  ein  Ort  in  Jodäa.  [tra. 

Amiria  (ägTpLM.)  ein  Gott  der  A^fypter. 
Am-Inaeln,  Inselgruppe  im  Südwesten  von 

Nengninea. 
AnunA  (a.  G.)  St.  in  Saroario. 
Arandal  (spr.  arönndel)  St.  in  England. 
Ampinnm  (a.  G.)  St.  in  Ulyrien. 
Arva,  F.  in  Aragonien ;  F.  in  Ungarn. 
Arv»-Thnrooa,  Comitat  in  Utu;am. 
Arve,  F.  in  Savoyen,  in  den  Bnöne  mündend. 
ArvUlara  (spr.  -wiljeh)  St.  in  Sardinien. 
ArvlrkCTU,  ein  König  von  Britannien. 

e  (a.  Q.)  Landschaft  in  Armenien. 
.     ao  ^pr.  arzinjahno)  Fl.  in  der  Lom- 
k,  feste  St.  in  Marokko.  [bardei. 

n  Bruder  Jakob's. 
>,  P.,  8L  nnd  F.  im  Freistaate  Peru. 
Aakio,  St  anf  der  I.  Sicilien. 
AabOln«  (gr.  M^  einer  der  Centaaren. 
AMaUphna  (M.)  einer  der  Argonauten  oud 

Helden  vor  Troja. 
AaoUla,  König  von  Mauritanien. 


3  AsptBwslI 

AwAloB  (gr.  M.)  des  Bymenäna  Sohn,    Er- 
bauer der  St.  Askalon. 

Aaofcma,  griechischer  Bildgiesser. 

AsoanoUla  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Aaoeiulon  (apr.  ftssenschn)  L  an  der  West- 
küste von  Afrika. 

Aaoh,  St.  im  böhmischen  Kreise  Eger. 

~  Mh,  Mfl.  an  der  Donau,  Niederösterreich ; 
Nebenflnss  der  Donau. 

Main,  im  bair.  Kreise 
TJnter&anken. 

Aaohamtl,  ein  Negervolk  in  Obergnioea. 

Aa«h«nl«b«n ,  St.  im  prensa.  Regiemngsbez. 
Magdeburg. 

AeecMne«,  ein  Bedner  za  Athen. 

Aaohnf,  Dorf  in  Persien, 

AM»<äafliiM,  griechischer  Tranerspieldichter. 

Aaciaiio  (apr.  ascbahno)  Ft.  in  Toscana. 

Asofili,  St.  im  Kirchenstaate. 

AaoSIl  dl  SatrUino,  St,  im  Neapolitanischen. 

Auonl&nuji  (röm.  M.)  Gott  des  Kupfergeldes. 

Aeacoiap  (gr.  M.)  Gott  der  Heilkunde. 

Aaattlnm  Apttlon  (a.  G.)  St.  in  Apulieu. 

AactUnm  Ploennm  (a.  G.)  Hptst.  in  Picenum. 

Aa<rtiria  (a.  G.)  ein  See  in  Macedonien. 

Aad6i),  Aaod&d  (a.  G.)  St  in  Judäa. 

AB«ka  (a.  G.)  feste  St  im  Stamme  Juda. 

Aaale-IiappmArli,  gebirgige  Landschaft  von 
Schwedis  ch-Lappl  and . 

Aaen  (nord.  M.)  ein  von  Odin  abstammendes 
mäcfatiges  Götlergescblecht. 

AMünia  (a.  G.)  F.  in  Mjsien. 

Aaubetdeolian,  nordwestlichste  P.  Persiens. 

AafaralL,  St.  und  Gebirge  im  westlichen  Hoch- 

Aahbonme  (spr.  äscbbörm)  St.  in  England. 
Aahbnrton  (apr.  äochborrtn)  St.  in  Ensland. 
AaUord  (spr.  äachförrd)  St.  in  Etmi""^ 
Ashton  ^pr.  äschtn)  St  in  Englana 


Aahford  (spr.  äschförrd)  St.  in  England. 

Spr.  äschtn)  St  in  England, 
orf  im  Tenetianiichen. 
AaUi,  Sohn  des  Kenas. 
Aain,  Landschaft  im  Reiche  der  Aschanti. 
Aals&i«,  I.  bei  Sardinien. 
Aalna  (a.  Q.\  St  in  Meesenien. 
Aalnaa  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
AakUon  (a.  G.)  St  in  Syrien.  [Mensch. 

Aakaz ,  Aakur  (nord.  M.)  der  erstgeschaSene 
Aakertaud,  St  in  Schweden. 
AaklepUhta«,  griechischer  Dichter. 
AaUaidodSrna,  griechischer  Maler. 
Aamw nnahanaea ,  Weindorf  im  Naaaauischen. 
ABnoth-Tlial3or(a.G.)  ein  Grenzort  imStamme 

Naphthali. 
Aaölo,  St.  in  Venetien. 
Ae*oii  (gr.  M.)  Tater  des  Argonauten  Jaeon. 
Aaöpla  (gr.  M.)  Tochter  des  Asopas. 
AeSsaa  (a.  G.)  F.  in  Böotien. 
Aes6ciia,  griechischer  Fabeldichter. 
Aaör  (a.  G!)  eine  Gegend  in  Galiläa. 
A«ow,  St.  nnd  Fest  im  enrop.  Russland. 
Aapaala,  Gemahlin  des  Periklea. 
Aapathlnaa,  ein  edler  Perser,  Hitverscbwore- 

ner  gegen  den  Smerdis. 
Ajspinaa,  Kämmerer  am  Hofe  Nebukadnezar's. 
Aapem,  Dorf  bei  Wien  ^chlacbt). 
AaphiatItM  (a.  Q.)  das  Todte  Meer  in  Palä- 

AaplnwBlI  (spr.  äspinnuähl)  St  auf  der  L 


Goo»^lc  — ^ 


AipladoB  8' 

AaplMoa  (s.  G.)  St,  in  Bftotien. 

Aaporeuns  (a.  U.)  ein  Berg  in  Eleinatien. 

AspTomant«,  aüdlicher  Theil  des  CalibreBi- 
Hclien  Gebirge!  in  ItaJieo,  bekannt  durch 
die  Gefnngennehmung  Garibaldi'!. 

Amopi>t4moB,  F.  in  Griechenland. 

Amafeinua  (H,)  eine  Gottheit  der  Aethiopier. 

Asaidl,  AaBJtdl,  penriicher  Odendicht«r. 

Ahud,  nordöRtlichtte  F.  de«  Anrloiudischen 
HeicbB.  [noter  König  I>eTid. 

Anaph,  ein  Levit,  Dichter  und  Sangmeister 

AuBTJtena  {gr.  M.)  Sohn  dea  Tros  nnd  der 
Kallirhoe.  [Saul. 

Aiaardai,    ein  Verbündeter  DKVid'i   gegen 

Aaian,  St.  in  Holland. 

AaianÄoIm,  St.  in  OberhesBen. 

Aaasn«,  St.  auf  Fünen  uu  Kleinen  Belt. 

Asatoi,  St.  im  Kirchenstaate. 

Aaaöni*  (a.  G.)  St.  in  Sicfllen. 

Aaaiuui,  die  BÜdlichste  St.  Aagyptfina. 
r,  Depart.  im  Freiitaat«  Ecuador, 
'»n,  P.  und  St.  in  ParagnftV. 
1  (a.  G.)  Gebirgaland  m  Asien,  jetzt 
Kurdistan. 

AatabOzaa  (a.  O.)  F.  in  Aetbiopien. 

AatUciii«  [a.  G.)  St.  in  Bith:pien. 

Aatitpa  (a.  G.)  8t.  in  Hispanien. 

AaUpoa  (a.  O.)  F.  in  Aethiopian. 

Aatar6th  Oamalm  (a.  G.)  St.  in  Buan. 

Aat«rI>{gr.H.)  eine  TitEinm,Mntt«rder  Hekate. 

AatarioD  (a.  G.)  F.  im  Peloponnaeua. 

AatirlB  (a.  G.)  I.  im  loniaohen  Ifeere. 

AMarAp«  (gr.  X.)  Gemahlin  dei  Aeaacns. 

AatI,  St.  am  Tanaro,  in  Piemont. 

ArtlbUraa  (Oyaxftraa),  König  von  Assyrien. 

Aatlda  (a.  G.)  St.  in  Hiipamen. 

Axtobrlra  (a.  G.)  St.  in  Noricnm. 

Aatoira,  feste  St.  in  Spanien. 

Astorla  (tpr,  ästorU)  ein  Hkfenort  in  Ore- 
gon, T.  SL  von  A. 

Aatria,lf»meeineeAsteroiden;  (gr.H.^Toch< 
ter  dea  Zeua,  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

Aatrabtd,  St.  in  Fernen. 

Aatraohan ,  GouTOnement  und  St.  im  Süd- 
oiten  des  eoropäisohen  Russland. 

Aabmu  (gr.  H.)  einer  der  Gefährten  des  Phi- 

Aatttn,  FI.  und  F.  im  EirchoncUate. 
AatuHo*  Auvnirta  (a.  G.)  St.  in  Uiipanien. 
AatorlSB,  die  heutige  spanische  P.  Üvicdo. 
AMdiIst  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 
AatyttvM,  letzter  König  von  Medien. 
Aatyfaiax  (gr.  M.)  Sohn  des  Uektor  und  der 

Andro  mache. 
AMtTdltmaa,  griechisclicr  Trauenpieldichter. 
.  AatydAml*  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Akastoe. 
AatvrSnaa  [gr.  M.)  Sohn  de«  Friamns. 
Ait7kratla  (gr.M.)  Tochter  des  Ampbiou  nnd 

der  Niobc. 
AatJ^lna  (gr.  M.)  einer  der  Centaoren. 
AatynSme  (gr.  M.)  Tochter  des  Ampbion  nnd 

der  Niobe. 
Aatynfina  (gr.  M.)  ein  Sohn  de*  Priamns. 
AatTfiohe  (gr.  H.)  Mntt«r  des  Askalaphns  nnd 

Jajmenns. 
Aattra  (a.  G.)  St.  in  Troas. 
AeatUa  [a~  G.)  St.  in  Laüum. 
Aaifahla,  König  von  Ac^rpt^i. 
AarUa  ^ JtL)  «in  Augnr,  Boglaitet  dea  Aeneae. 
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AkTBoHttia,  ein  TrwmA  dea  ApoiMi  hnhi. 
AbbM,  Mfl.  in  Ungarn.  [Qnt«. 

AtalMlIpa,    Atalmallpa,     Behemeher  lon 
AtabOlna,  ein  sdiädlicher  Südottnind  inApn- 

lien.  \io». 

Atabjhrta ,  der  höchste  Berg  auf  der  L  Rhi> 
Ataoama,  P.  des  sOdamenkan.  Stasta  Chile; 

Bt  nnd  P.  in  Bolivia. 
AtaobuM,  St.  im  Frdataat«  Ecoador. 
AtalEda,  portugiesischer  Vicekönig  in  Indteu. 
Atanjanja  (spr.  atanchah-ucha)  St.  in  Pen. 
AtarbAohla  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
AtMia,  Fl.  in  S|>anien. 
Atarrttia  (U.)  eine  Göttin  der  Syrier. 
Atamla  (%.  G.)  ein  Gebiet  in  Uveien. 
Ataifitlifa.  G.(  St.  im  Stamme  Gad. 
Atb&za,  F.  in  nnbien,  in  den  Nil  mnndeDd. 
Atb,  feste  St.  im  Hennwau,  Bdgien. 
AUiallclali,  König  der  Osi^then. 
AthaU»,  Gemahhn    dea  Königs  Joram  toi 

Aatlialldea  (gr.  H.)  Herold  der  Arganantui. 
AothaUcn  (gr.  H.)  in  einen  Delphin  verwiD- 

delter  Tyrrhener. 
AtULmaa,  König  von  Athamauüa  in  Böotim. 
AthJUi*s,  Atbani«,  ein  israelitischer  Siehter. 
AthankcUd,   Ath^Bltxioh,   zwei  Könige  der 

Westgothen. 
AtUnla,  griechiacber  Geachichtachreiber. 


AtUilfl,  König  der  Longobarde_. 

A«th«  (gr.  IT)  ein  Pferd  des  Agamemtien 

vorTroja. 
Atlflatan,  achter  Kttnig  der  AngeleachMO- 
AthSn  (a.  G.)  Hptst  von  Attiko. 
Athtea,  Athene  (gr.  M.)  Name  der  Minem. 
AthMiacftraa,    platonischer  Philosoph,  der 

znm  Christenthum  überging. 
Athmftia,  Gemahlin  de«  römischen  Kaiaen 

Tbeodoaius  des  Jfingem. 
AthsnodOma,  griech.  stoischer  Philosoph 
Athen&klaa,  griechischer  EQnatler  üi  ^teb^ 

ner  Arbeit. 
Athens,  GrafBchaft  und  mehrere  Ortacbito 

in  den  V.  St  von  A. 
Athentone  (spr.  äsheratohn)  St.  in  EngliDi 
Ath««!«  (a.  6.)  alter  Name  der  Etacb. 
AothUU  (ct.  M.)  eine  Tochter  des  Priamns. 
AthlnlahlName  Athens  bei  den  Türken. 
Aethlo^hn  (a.  G.)  Land  am  obem  Nil. 
Aathloplar  [a.  G.)  Bewohner  von  Aetfaiopies. 
AetUIo«  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter ,  Tater  dn 

Endymion. 
Athlons  (apr.  ishlohu)  SL  in  Irland. 
Aethoa  (gr.  H.)  eins  der  Sonnenrosse;  dff 

Vater  das  Tantalus. 
Aathra  (gr.  M.)  Mutter  de«  Theaooa. 
Athy  (spr.  äshi)  St  in  Irland. 
AthjPnu  ÜL  G.)  F.  in  Thrazien. 
la.  St  in  Spanien. 
(a.  G.)  St.  m  1  latinm. 
I  (gr.  U.)  ein  Freund  des  Tum«. 
,  Vulkan  und  See  in  Goatemala. 
Atlantia  (gr.  M.)  Gattin  des  Danans. 
AtUntlden  (gr.  M.)  die  sieben  Plqaden,  tk 

Töchter  des  AtJas  nnd  der  Plcione. 
Atlaa  (gr.  H.)  ein  den  Himmel    haltender 

Biese.  rrheile  Nordafrik». 

Atlaacebirse,  hohe  Berglcette  im  weatüoben 
AtUxo,  St.  in  Uonoo. 
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Aatn»  (gr.  M.)  täa  Gigant;  fenenpeiender 

Berg  in  Sicilien. 
AtooliA  (spT.  -Echa)  Ltndsee  in  Bruilien. 
AatollsD,  Laadscbaft  in  Hellu;  Theil  einer 

Nomarchie  in  Oriechenland. 
AtrKcar  (b.  G.)  ein  Tolk  in  Aetolien. 
Atiunl't«r  [sk  6.)  ein  Talk  in  Arabien. 
Atfkpw,  einer  von  Alezander  de«  Groaien 

Befehlshabern,  der  Hedien  erhielt. 
Atrftto,  F.  im  indamerikBii.  Freiataate  Neo- 


la  (zweinlb.)  (gr.  H.)  Eöni([  von  l^ceni. 
Atari,  St.  in  Abrnüo  altäriore  im  KeapoUta- 

niaohen. 
Atrliukol,  I.  in  Neuaibirien,  im  Eismeere. 
AtrlpKlda,  Fabrikat,  im  Nespolitanischen. 
AtrovatSaa  (a.  G.)  LandschaA  in  Medien. 
Atropätea,  Statthalter  in  Hedien. 
Atrfipoa  f^r.  M.)  eine  der  drei  Parzen. 
Ataatiln,  SL  nnd  Reich  aof  Somoba. 
Attaila  (a.  G.)  SL  in  FamphylieD.  [moi. 

AttiUna,  Name  mehrerer  Könige  von  Perga- 
Attandoxn,    St.  im  preui.  Begienumbca. 

Arensberg,  Westfalen.  ßlnni. 

AttarBM,  Gebirggsee  in  Oesterreicli  od  der 
AttlcnT-  (spr.  -tiqji)  St.  in  Frankreich. 
Attika  (a.  G.)  LandBchaft  in  Hella«. 
AtUia,  König  der  Hannen.  [von  A. 

AttUbOTcnifli  (spr.  attiböro)  St  in  den  T.  St. 
Attok,  Fest,  am  obem  Indns  im  Pendschab. 
AtOma,  alter  Name  des  F.  Adonr  in  Frauk- 

Anbacne  (spr.  obaqj')  St.  in  Frankreich. 
Anba  (spr.  ohb')  Depart.  nnd  F.  in  Frankreich. 
Anbenaa  (spr.  ohb'na)  St  in  Frankreich. 
Anbartaln  (ipr.  obertäng]  FL  in  Frankreich. 
AnblviiT  (spr,  obinji)  St  in  Frankreich. 
Anbonna  (spr.  obonn')  St  in  der  Schweiz. 
Anbom  (spr.  ahbörm)  St.  im  Staate  Neufork 

(berühmtes  Staat^geßjwniss). 
Aaknaaon  (spr.  obässong)  St.  in  Frankreich. 
Anohfapr.  onsch)  St.  in  Frankreich. 
Anohtornvea,  Anohteimnahtl  (spr.  ahchter- 

C,  alichtemiOchti)  zwei  Stidte  in  Schott- 
1.  rColonie  Ifeoaseland. 

Auokiajid  (spr.  ahkländ)  Hptst  der  britischen 

Ancklanda-ioMlii  (spr.  ahkländs-)  eine  Insel- 
gruppe südlich  von  Neuseeland. 

A<uU(spr.obd')  Depart  und  F.  in  Frankreich. 

AndBohlla,  eine  Oase  in  der  Sahara. 

An«,  Name  mehrerer  FlSaae  im  nördlichen 
Denlachland;  Bei^t.  im  sächsischen  Erz- 
gebirge. 

Atwrliaoh,  St  im  Vofftlande,  K.  Sachsen; 
Mfl.  und  Schloss  an  der  Bergstrasse. 

AneraparK,  Mfl.  im  (istcrr.  Henogthum  Krün. 

AueiaUdt,  Dorf  im  preuss-  Regierungsbez. 
Ueraeburg  (Schlacht  1806). 

AofliUna  (a.  G.)  St  in  Samnium. 

Auf  Ido*  (a.  Q.)  F.  in  Apulien. 

Aufin»,  Aoflonm  (a.  G.)  St  in  Lokris. 

Anciaa  (gr.  M.)  König  von  Klis. 

AusOa  fa.  G.)  eine  Oase  in  Libyen;  Au^Oer, 
Hin  Volk  daselbst.  [und  Ifenburg. 

AnaabuzKi  Hotst  des  bair.  Kreises  Schwaben 

An^uata  Q.  V.)  die  Erhabene,  Herrliche. 

Ancnata,  zwei  Städte  in  den  nordammikan. 
Freistaaten. 
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(a.  G.)  alter  Name  von  Me- 

ridain  Spanien. 
A-ncoata  MamBtom  (a.  G.)  St  in  Aqaitanien. 
Antuata  Snesabnum  (a.  G.)  alter  Name  von 

Soissons. 
AosuatantmiK  1  ResidenEschloss  im  Herzog- 

thnm  Schleswig. 
Aii«iiatob6iia  (b.  G.)  St.  in  Gallien. 
Anvnstobrisa  (a.  G.)  St  in  Hiipanien. 
'      I  (a.  G.)  St.  in  Belgien, 
(a.  G.)  St  in  Aquilanien. 
Gouvernement  nnd  St.  in  Roa- 

sisch-Polen. 
AnvnatUna,  Spottname  des  letzten  römischen 

Kaisers  Bontulna  Auguatna. 
Anmatna  (1.  T.)  Erhabener,  Ehrwürdiger. 
Anroatnabad,  Bad  bei  Radeberg,   K.  Sach- 
sen. [Eru^ebirge. 
Aninatoatnirri  königl.  Schlosa  im  ■acbsticbau 
AniiB  (a.  G.)  St  in  BQotien. 
AalnaT  (spr.  ohnäb)  St.  in  Frankreich. 
Aan«,  Weberstädteben  im  Grossherzogthnm 

Sachsen-Weimar. 
Anmale  (apr.  omahl')  St  in  Frankreich. 
Annla  (apr.  onihs)  Landsohalt  in  Frankreich ; 

anch  ein  rother  Wein  dieses  Namens. 


Anraidtla  (a.  0.)  Landschaft  in  Falislina. 
Aniay  (spr.  orä)  St  in  Frankreich. 
Anrüa  (1.  T.)  die  Goldene,  Goldtochter. 
AnceUa  (1.  Y^  die  Strahlende,  Herrliche. 
AnzeUna  (1.  V.)  der  Strahlende,  Herrliche. 
Anrefilna ,  Kanin*  AolUna ,  Feldherr  des  rö- 

miachen  Kaisera  Gallienus. 
Anrlao  (spr.  oriak)  St  in  Frankreich. 
Anrlob,  St  in  Ostfriealand. 
Anrisa,  der  Fuhrmann,  Name  eines  Stern- 

bildea.  Imandie. 

Anriffny  (spr.  orinji]  I.  an  der  Küste  der  Nor- 


hebridijchen  Inseln,  Australisn. 

Aumnyabäd  {apr.  ahrung-abaht)  St  in  Vor- 
derindien. 

Anaohwlta,  St.  in  Galizien;  Dorf  in  Böhmen. 

Aoaöna,  ein  Berg  in  Spanien.  [conensis. 

Anaetäner  (a.  Q.)  ein  Volk  in  Hispania  Tarra- 

Auaiat,  L  an  der  dan.  Küste  von  Grönland, 

AnaOna  (a.  G.)  St  in  Latium. 

AuaSnoi  (a.  G.)  ein  Volk  latin.  Stammes  im 
alten  Ituien. 

Aoaaae,  Saline  im  Kreise  Brück,  Steiermark. 

Anaair,  St  an  der  Elbe  in  Böhmen. 

i,  St  in  Hihren  (Schlacht  180&). 
D,  Polynesien,  Oceanien,  der  fönfle 
Erdtheil. 

Aoatraalen  (a.  G^  Ostreich ,  die  Östlichen  Be- 
sitzungen der  Franken. 

Aataaaodömm  (a.  G.)  St  in  Gallien. 

AntenU  (apr.  ohtölf)  ein  Dorf  bei  Paris. 

AotliäTia,  KöniK  der  Longobarden. 

AntOUsB,  ein  i  eldherr  der  Athener. 

AntoUna  (gr.  M.)  ein  natürlicher  Sohn  des 
Arkas.  [Dieb. 

Antolj>^niB  (M.)  Sohn  des  Uercar,  ein  listiger 

AotomJUa  (a.  G.)  St.  in  der  Rwio  SjrUca. 

AntomWon  (M.)  der  Waganleuker  de*  AchilloB. 

Antominaa,  König  vonKorinth. 
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AntoBoe  81 

AntonJt«  (gr.  U.)  Tochter  des  EadmuB  und  [ 
Molter  des  Aktion.  [Medien. 

Antoplumd&te*,  ein  Satrap  der  Tapurer  in 

Antrionin  (a.  G^  St.  in  GoUien. 

Antrlsöuei  (a.  G.)  ein  Volk  in  HiapaDieD. 

Anton  (spr.  ot^ng)  St.  in  Frankreich. 

AnTBtvna  (spr.  üvert^')  eine  vormiilige  P. 
FifinkreicnE. 

AozMtoe  (spr.  OB&ngi)  St.  im  französiachen 
Deport.  CieuBe. 

AuxsTT«  (spr.  ohsir')  St.  in  Frankreich. 

Anxlmum,  Aa^cOninm  (a.  U.)  St.  in  Ficenum. 

Anzon  (epr.  ohsong)  zwei  Städte  in  Frank- 

Anzoime  (spr.  ohionn']  St.  io  Frankreich. 

Ava,  Hptet.  deB  Binnaneureich«. 

AvUla  (a.  G.)  St  in  Äethiopien. 

A*«IIt«s  (a.  G.)  Heerbueen  in  Äethiopien. 

Avalloa  (anr.  awajlong)  St.  in  Frankreich. 

A-rib*  (a.C.)  F.  in  Gälien. 

Avftran  (a.  G.)  mongolisches  Volk  in  Scythicn. 

Avarfcnin  (a.  G.)  St.  in  Aquitanieii. 

AvatlDanuia,  F.  in  Brasilien. 

AtbIio  (spr.  aweim)  St.  in  Portugal. 

Avellino,  St.  im  Neapoiitanischea. 

Avuiay  (spr.  aw'näh)  St  in  Frankreich;  ein 
rother  CbampagneTwein. 

ATsnohea  (spr.  anangsch']  St.  in  der  Schweiz. 

ATenÜoiUD  (a,  G.)  St,  in  Oallia  Belgica. 

Aventlnna ,  ATanUalaobor  Borv  (a.  G.)  einer 
der  sieben  Häsel,  worauf  Rom  erbaut  war. 

Avargal« ,  Lanoschail  im  K.  Tigre  in  Abyesi- 
nien.  jjatzt  I^Kp  d'Avemo. 

Atothub  (a.  G.)  See  bei  Cumä  in  Unteritalien, 

Avarma,  8t.  im  Neapolitanischen. 

Avsa,  Gruppe  kleiner  Inseln  im  Antillen- 
meere,  den  Holländern  gehörig. 

Avaane*  (spr.  awän')  St.  und  F.  in  Frankreich. 

AveTTOn  (ipr.  awäroug)  Depart.  und  F.  in 
Frankreich. 

A-rlftnu,  TL,  lateinischer  Fabeldichter. 

Avidltan«,  ein  reicher  und  geiziger  Bömor. 

AvUnaa,  F.  S.,  lateinischer  Dichter. 

ATisnon  (ipr.  awiqjong)  St  in  Frankreich. 

Atüa,  P.  und  St.  in  Spanien. 

AtIM«,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Aviöner  (a.  G.]  ein  Youi  in  Germanien. 

Avitna,  K.  0.,  weströmischer  Kaiser. 

Art«  (spr.  awis)  St.  in  PortupJ. 

AtUhk,  Hafenst  im  turk.  Ejfilet  Janina. 

Avela,  St.  auf  der  L  SiciUen. 

ATon  (spr.  äwwn)  einige  Flüsse  in  Grossbri- 
tannien.  [reich. 

Anuiobaa  ^spr.  awrangsch'l  St  in  Frank- 

Awar,  le^hiBcher  Stamm  in  Daghestan. 

Awataolut,  Bai  an  der  Ottküste  von  Kam- 
tschatka. 

AwatMhinaUJa  Bopks,  ein  Tnlkan  im  Nor- 
den der  Awatscha-Bai. 

Awe  oder  IiDoh-Awe  (spr.  loch-ah)  See  im 
westlichen  Schottland. 

AwMtadt,  St  in  Dalekarlien. 

Aex  (gr.  H.)  Nymphe,  JapitePa  Amme. 

Axbrldve  (spr.  -bridech)  FI.  in  England. 

Axe  (spr.  äcks)  zwei  Flüsse  in  England. 

Axel,  St.  osd  Feet.  in  Flandern. 

AxULeaa  (a.Q.)  F.  im  europäiichen  Sarmatien. 

Axlon  (gr.  M.1  Sohn  des  ^e^us. 

Axlop4SUB  (a.  G.)  St  in  Niedermösien. 


i«a  (gr.  M.)  Gl 
(a.G.)F.inJ 


D  üingland. 


Axfina  ü.  G.)  alter  ] 
AxOm,  St  in  Abyssi 
Ay  (spr.  m)  St.  in  Fl 
Ayaonoho  (spr.  ^ak 

in  Peru. 
Ayamoate,  St  in  Si 
Aylmluua  (spr.  äfalBliämm} 
Ayllon,  8t.  in  Spanien. 
Ayr  (spr.  ä^r)  Gra&chaft  in  Schottland. 
Aa&ma  (a.  G.)  St.  in  Nnmidien.  [giL 

Auunboja  (spr.  ahsangbubscha)  St.  in  Porla- 
AMit£o  (spr.  ase-itinng)  St  in  FortngaJ. 
Axtnoonrt  (spr.  asängkuhr)  Dorf  in    Frank- 

AmirJa  (a.  G.)  eine  Gegend  in  Libyen. 
Aamön  (a.  G.)  St  im  Stamme  Jnda. 
Aiöran,  AM6Ti»ebe  Inaein,  portugiesische  In- 
seln bei  Afrika. 
Aaönu  (gr.  H.)  einer  der  Argonantea. 
Aa&tna  {a.  0.)  St  in  Judäa. 

die  frühem  Bewohner  Mexicoa. 
St  in  Spanien. 


B. 

Ba&l,  Gott  der  Phönizier  und  Kananit«r. 
BaUa  (a..G.)  St  im  Stamme  Jnda. 
Baala,th-Bear  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
Baalbek,  Heliopolis,  St.  iu  Syrien. 
Baal-Barith,  eine  Gottheit  der  Pböniiier. 
Baal-KaSn  (a.  G^  St.  im  Stamme  Rüben. 
Baal-PaCr,  eine  Gottheit  der  Hoabiter.         , 
Baal-Ballaa  (a.  G.)   Landschaft  im   Stamme 


BMa-SeUb,  Büai-ZaMii,  ein  Götze  zu  Ekron. 

Baal-ZephSn  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Baba  Flcasi,  persischer  Dichter. 

Babadashi  fester  Platz  in  Bulgarien. 

Sabal  =  Babylon. 

Bab-al-Xandeb,   die  Strasse  zwischen   den 

Ueerbusen  von  Aden  und  dem  Indisclieii 

Ocean. 

SchlosB  bei  Potsdam. 

Grossherzogtfa.  Hessen ; 

Hfl.  im  bair.  Kreise  Schwaben  und  Neobiu^. 
BablwKira,  St  in  Hezico.  Mei 

BabUoa ,  ein  Aotrolog  zur  Zeit  des  Kaiae 
Babflaa,  Bischof  von  Antiochien. 
BabjFIon  (a.  G.)  Hptst  von  Babylonien. 
Babylonlan  (a.  G.)  Land  am  Eupbrat  und 
BabytAoa  (a.  G.)  St.  in  Armenien.         [Tigris. 
BadUi«  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
Baoohldea,  Statthalter  des  Demetrins  Eroter  I 

in  Mesopotamien.  [niscbeoi. 

Baoohlcliona  (spr.  backilione)  F.  im  Tenet»- 

römiscber  Fechter. 


Baoohylldea, griechiBcherlyrischer  Diel 
Baoinla  BUva  (a.  G.)  ein  Wald  in  Gera 
BaotnoT,  Befehlshaber  des  Judas  Hakk 
BaoUraoh,    St.   im    preosi.   Regierui 

Koblenz. 
Baotamat,  St  im  europäischen  fiusalanc 
Baotatacfn,  ein  See  in  FersiML 
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BadtatUnn,  ein  kriegeriscbes  OebirgsTOlk  in 

Penien. 
BBohtlaohflA,   Leibarzt  dei  KbwUfen  Banin- 

ftl-Ruchid. 
B»oknuiv,  St.  im  NeckarkreiM,  E.  Würtem- 

BaognovlUe  [ipr.  bikVibl*)  St  ia  Frankreich. 

B4oa(Bpr.bahtscli)ComitatundH0.  in  Ungarn. 

BMtria,  BMtilftna  (a.  Q.)  daa  hentuFO  Balkb. 

^-^ -"*■"'■«",  Land  und  St  in  der  Tatsrei. 

BadSoum  (b.  G.)  St.  in  Koricum. 

Bad&Joa,  St  in  Spanien. 

Baten,  St.  im  GroBghenogtbam  Baden  (Bä- 
der);    St  im  CaatoQ  Aatgta  (Bäder)  i  St. 
'o  Uerterreich  unter  der  Eaaa  (Bäder), 
■i,  District  in  SchoUIand. 
Her,  Dorf  im  QroaaheriDrÜiam  Ba- 
li (Bäder). 

A,  EOnig  Ton  Israel. 
■a  [spr.  -dta)  St.  in  Spanien, 
lubal,  ein  Meerbann  des  nOrdlichen  Eis- 
meeres  in  Nordamerika. 

BafBnaatzaaa«,  Eingang  der  BafGnsbai. 

BacCmim  fPpi'iimm)  Varrlörom  (a.  G.)  St  in 
Oallia  Belgica. 

Baffdad,  P.  und  St.  in  der  uiati«chen  Türkei. 

Bacnacor,  alter  Name  der  St  Ejderabad  in 
Qolkondo. 

Basnära,  St.  im  NeapolitaniBchen. 

BacnarSa,  St  im  Kirchenstaate. 

Basntraa  de  Blfom ,  Ba«iitr«a  de  Iiuohon 
(spr.  banjähr'  de  bigohr',  -de  lüBchong)  zwei 
n4nz.  BÄdeorte  in  den  Pyrenäen. 

BasDo  (spr.  banjot  P'-  Ba«iit)  Name  verscbie- 
dener  Badeorte  in  Italien. 

Bacnolo  (apr.  banjohlo)  St  inPiemont;  Fl.  in 
der  Lombardei. 

Bacnola  (spr.  baujol)  St  in  Frankreicli. 

BaK9a<,  Oünatling  des  Artoxerzes  Ochos. 

M  (a.  O.)  F.  im  Gebiete  von  Kartliago. 
-Xnaeln,  Inselgruppe  in  Weatindiec. 
m,  Name  mehrerer  peraischer  Könige. 

BaJtIa  do  todoa  o«  Santoa,  Hpt^t  der  brasUt- 
schen  P.  Bahia.  [Patagonien. 

Bahla-NnfiT«,   eine  Bai  an  der  Oatküale  von 

Bahlrah,  ein  Theil  von  Äegypteu. 

Bahluda,  Wüste  in  Nubien. 

BahfatniuMln,  Inaelginippe  im  Penisehen 
Meerbasen, 

BaliT-al-AbiEad,  Weisser  Strom ,  westlicher 
Quellflnu  dea  Nil. 

Baür-al- Akkb* ,  Babr-atKoIanm,  zwei  Bu- 
aen  des  Rotfaen  Meeres. 

BMhT^-Aarak,  Blaoer  Strom,  MJicber  Qaell- 
flnaa  dea  NU  in  AbTstinien. 

Bahr-«I-aba«U,  F.  m  Sadan. 

Bmbr-XUaa,  F.  in  Syrien. 

Bahnilm,  Baoborlm  (a.  G.)  St  im  Stamme 
Benjamin,  [Ruasland. 

Baikal,  ein  Oebiive  and  See  im  asiatischen 

BalUaiU  (spr.  ba^öl)  St  in  Frankreich. 

Balna  (apr.  häng)  Name  verschiedener  Bade- 
orte in  Frankreich.  [franken. 

Batranth,  Hptst.  dea  bairiscben  Kreises  Ober- 

Baln  (spr.  bähal  F.  in  Frankreich. 

Bajs,  Mtl.  an  der  Donaa,  in  Niederui^am. 

Bajaaat,  Name  zweier  türkischen  Sultene. 

BafcWng,  St.  im  Kaiserthum  Ännam,  Hinter- 
indien. 


7  Bsnealor« 

BaMaablaana,  ehemalige  Residenz  des  Tata> 
ren-Khans  der  Krim,  im  rusa.  Gouverne- 
ment Tanrien. 

Baku,  Hafenst  am  Easpischen  Meere. 

Bala  [spr.  bäU)  St  in  England. 

BaUUlraa,  Feldherr  Alexander's  dea  Grossen. 

Balashat,  Landschaft  im  aüdlichen  Indien. 

BaWner,  St.  in  Spanien. 

Bftlaklawa,  Hafenpl&tz  an  der  Südwestküste 
der  Krim. 

BaUniu,  Fürst  der  Gallier. 

Bala>oh*ir,  8t.  im  europäischen  Rusaland. 

BaUadCalv«,  Hfl,  in  Siebenbürgen. 

Diatrict  und  St  in  Vorderindien. 


dea  Mäcenas.  [von  A. 

Bald-Bafla  (spr.  bahld-ighl)  St.  in  den  V.  St. 
Batldook  (spr.  babldöck)  St.  in  England. 
Baleärlaoha  Inaaln,   M^jorca  und  Mioorca, 

Östlich  bei  Spanien. 
BaUraaoh,  St  in  Fernen. 
Bali,  Klei^java,  eine  der  Snndainseln. 
Ballnvan,   Bahlinsan,   St  im  würtembergi- 

Bchen  Scliwarzwaldkreise. 
BaUao  (spr.  boJlis)   Name  der  brit  Colonie 

and  Hptst  an  der  Hondurasbai.  llieL 

Balkan  (Hämue),  Gebiive  in  der  enrop.  Tür- 
BaUaaohl,  ein  See  in  Asien. 
Ballaoatadt,  St.  in  Anhalt-Bemborg. 
BaUoiol  (spr.  ball'roa)  Fl.  in  Frankreich, 
Ballina,  BalUnaaloe,  Balllni«be  fspr.  bällinä, 

bälUuäBloh,  bällinrohb)  drei  Staate  in  Irland. 
Ballon  d'AlMoa  (spr.  -long  d'alsasa'J  Berg- 
höbe der  Vogesen  in  Frankreich. 
BaUoaötflT  (a,  0,)  Volk  in  Sarmatien, 
Ballatown  (spr.  -taan)  St,  in  den  V.  St.  von  A. 
Ballymatle,  BaUymalioii ,  BalUahannon  (spr. 

bällikäasl,  b&llimehön,  bällischännen)  drei 

Städte  in  Irland. 
BalUa,  F,  in  Sardinien. 


BaiiibaiTa,NBgerköuigreich  im  innem  Afrika. 

BambezK,  St.  im  bair,  Kreise  Oberfranken. 

BambOTouKli-Oaatlo  (apr.  bämmbOro-kässl) 
ein  Felaenacliloss  in  England. 

Bambnk,  Staat  im  Lande  der  Handingos,  in 
Seuegambien. 

Bamlan,  Gebii^paag  über  den  Hindnknb. 

Bamo,  B'hamo,  St.  in  Hinterindien. 

BamStb-Baal  (a,  0.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Bampton  (spr.  bammtn)  Mfl.  in  England. 

Banachar  (spr.  bännlcher)  St.  in  Irland. 

BanBt,  eine  Landschaft  in  Oberangam. 
(apr.  bänubßri)  Fl,  in  England. 
ir  (spr.  -pur)  St  in  Vorderindien, 
(spr.  -kat)  8t.  und    F.  in  Vorder- 
indien, [im  Indischen  Archipel. 

Banda-Xnaeln ,  eine  niederländ.  Inseigrnppe 

Banda^Orlantal,  früherer  Name  der  Republik 
Uruguay. 

Bandon  (qir.  bännd'n)  St,  and  F.  in  Irland. 

Bantf  (spr.  bänf)  Grafschaft  und  St  in  Schott- 
land, [indien. 
(spr.  bamighalolir)  St  in  Tordei- 
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BknsoT  (spr.  bäm^hör)  St.  in  Engkmd. 

BuxkK,  Insel  mit  Zinn  gruben  bei  SumatTU. 

Bsnnookbium  (apr.  bämiockbärn)  Dorf  in 
Schottland.  [Spomien. 

BuoB  (spr.  banjoa]   mehrere  OrUchuten  in 

BuibuB,  St.  auf  der  I.  Java. 

Bantda  (o.  G.)  St.  in  Apulieii. 

Buitry  (Epr.  bünatri)  St.  in  Irland. 

Bantay-Bai,  Heerboien  in  Irland. 

Buu,  ehemalige  Abt«i  im  Bambergischen. 

BaodJote,  eine  Königin  der  alten  Briten. 

Bar,  St.  in  Frankreich,  ehemalige  Hpt«t.  der 
Grafschaft  Bar,  woher  der  „Barrois"  ge- 
nannte Franswein  kommt. 

Barabbäa,  Name  eines  Raabmßrders  in  der 
Heiligen  Scbriit. 

Barabra,  Telksitamm  in  Nubien. 

BarMh««!  (bibl.)  Yater  des  Elihu. 

Baraohlaa  (bibl.)  Vater  den  Zachariae. 
i,  St.  aal  der  I.  Caba. 
_  L,  Comitat  Ita  Ungarn, 
a  (a.  O.)  St.  jeneeit  dei  Jordan. 

BaiKtaiia,  I.  in  Leoiaiana. 

Barfctlm  (a.  6.)  St.  in  der  Regio  Syrtica. 

Barbadoea  (spr.  barbehdoa])  die  grÖBate  der 
Windwardiinaeln  in  Weatindien. 

Barbaroaaa,  RoÜibart,  Znname  dea  Kaisers 
Friedrich  I;  afrikaniBcherKorsarenfürst  zur 
Zeit  Kaiser  Karl'a  7. 

BarbaaUa  [a.  G.)  F.  in  Hlspanien. 

Sarbealeux  (spr.  barb'Btöh)  St.  in  Frankreich. 

BaibSda,  brit.  I.  in  Westindien.  [bnrg. 

Barby,  SU  an  der  Elbe,  ße^erungsbez.Magde- 

Barcalloi  (apr.  -aellus)  St.  in  Portugal. 

Baroelona,  St.  in  Spanien;  St.  im  amerikan. 
Freiataate  Venezuela.  [reich. 

Barcelonatte  (apr.  bars'ionett')  St.  in  Frank- 

Baniena  {»pr.  -dsSna)  zwei  Städte  in  Spanien. 

Bonshfeld,  Dorf  in  der  Herrachaft  Schmal- 
katden. 

Baroino,  Bandnou  (a.  G.)  St.  in  Hiapanien. 

Bareayn  (apr.  bartschin)  St.  im  prenss.  Ke- 
giemngabez.  Bromberg, 

Bard,  St  mit  Bergfeatong  in  Piemont. 

BaidkuM,  König  von  Farthien. 

Bardea&iiM,  ein  Gnoatiker  aus  Edeasa  in  Me- 
sopotamien. Hand. 

Barden -HlUa  (spr.  bardn-)  Gebirge  in  Eng- 

Bardowiak,  FI.  im  LünehnTgischen. 

Bardatoim  (apr.-tatm)  St.  in  Eeatnckj. 

Baris«  (spr.  -rahach')  Fl.  in  Frankreich. 

Barenton  (gpr.  -rangton^}  St  in  Frankreich. 

Barflaor  (apr.  -flöhr)  St  in  Frankreich. 

Bars&aa  (a.  G.)  St  in  Karien.  jlrkutsk. 

Barynain,  St  nnd  F.  im  roas.  Oonvemement 

Baistla,  Baigfloa,  Ba^ylU  (a  0.)  St. 
Kurien.  [phon. 

Barrj^lna  (gr.  M.)   ein  Gefährte  dea  Bellero- 

Bail,  Eafenat.  im  Neapolitanischen. 

Baiiao,  erster  König  von  Sardinien.  [lis. 

Barka,  Plateau  zwiichenAegyptea  nndTnpo- 

Bar-le-Dnc   oder  Bar-mr-Omain,    Bar-aur- 

Anbe,   Bar-mr-Soliie  (apr.  -le-dück,  -snr- 

ornäng,   -aür-ohb',  -aflr-sähn')    Städte  in 

Fnwkreicb.  [scheii. 

Barlrtta,  HafensL  und  Saline  im  Net^lituii- 

Barm«n,  Fabrikat  im  prenss.  Regiemngsbez. 

Düsseldorf. 

h  (spr.  -mösh)  St  in  Engluid. 


(hebr.  «>  Sohn  dea  Trostes)  üd  Le- 
vit  aus  Cypem. 

lainaid'v-Oaatla  (8i>r.  kässl)  SL  in  England. 
BamaiU,  St.  in  Sibirien. 
Barnaalay  (apr.  bamsli)  St  in  England. 
Bamataple  (spr.  -stsppl)  St.  in  England. 
-      latead  {b^.  -stedd)  St  in  New-Hampdire. 
itmpp,  Weberatadtchen    im    Debnoldi- 
ida,  St  in  TorderindiML  [sehen. 

inUaiBto ,  Hptst  der  gleichnamigen  F. 
Freistaate  Venezuela. 
Sana  do  Bio-Magn>,  Hanptort  der  brasiK- 
sehen  F.  Ämazonaa. 

anaBfiiii  die  Bhede  von  Bnenoa-Ajres.  ' 
array,  eine  der  Hebriden  bei  Schottland. 
Barrisa-Hacra,  F.  in  dem  amerikan.  Staate 

Banda-Oriental. 
Barrow,  F.  in  Irland.  [Diiguii. 

Bara  (apr.  barach)  Comitat  nnd  Ewei  SQL  in 
Baraabäa,  Lehrer  derGemeinde  zDJeriuatem. 
Baraao,  FL  an  der  Garonne,  woher  der  ,fiM- 

eac"  genannte  Bordeauxwein  kommt. 
Baraohli  oder  BaaotaU,  St  in  Daghestan,  im 
BarallUi,  ein  Qileaditer.  [F    '     " 

Bartina,  eine  Tochter  des  Darios. 
nartanateln.   St,  und   Schloss   im 
Donankreisej  St  in  Oatprenasen. 
Baitfeid,  St,  in  Obenmgam.  (simd. 

Barth,  Seeit,  im  prenss.  Begiemngabez.  Stra^ 
BarttaalomAna-Se«,  Gebirgssee  in  Oberbaiern, 
Bamt,  s.  Beirut.  fdun. 

Bamtb,  St.  im  prenss.  Kegienmgabet.  Fots- 
BaraUo  (a.  G.)  St  in  Eapptulocien. 
Baraänoa,  König  von  Amenien;  ein  König  in 

PontoB. 
Baaoliklian  (=  Bienenzüchter^  ein  Bnsalsoä 

unterthänigee  tatarischea  Volk. 
Baaoial  XontM  (a.  0.)  ein  Gebirge  in  Libjen. 
Baael,  St.  und  Canton  in  der  Schweiz. 
\  im  Neapolitaniachon. 

(spr.  -ainjana)  St.  in  Sardinien. 

(^,  M.)  Tochter  dea  Cölaa;     (a  G.) 
Caatell  in  Oallia  Belgica. 
BaaUlo&ta,  Theil  dea  alten  Lacanien,  P.ico 

Neapolitaniachen. 
BaaUIdei  (a.  G.)ein  Volk  im  enrop.  SarmsticD. 
BaaUIdea,  der  Vater  des  Herodotns;  ein  On»- 

stiker  su  Alezandrien  im  3,  Jahrh. 
BaaUlpolllmo*,  F,  in  Griechenland. 
Baailla  (a,  G.)  St  in  Arkadien. 
BaaiUna  (gr.  V.)  der  Königliche. 
BaaUIna  HaoMo,  byiantinischer  Kaiaar. 
Baaincatake  (apr.  bäsaingetok)  St  in  En^and. 
BaaldMha  ProTituMm,  Gebirgalaod  im  ndrd' 

liehen  Spanien. 
Baara,  St  in  der  türkischen  P.  Irak-ArabL 
Waa-Blitn  (spr.  balyr&ng)  Depart  Niederrhein 

in  Frankreich. 
Baaaäno,  St.  an  der  Brenta  in  Veaetien. 
Baaa&reiu  (dreiailb.)  ein  Beiname  dea  Bi^ 
chns.  [tinn« 

Baaaarldan  (röm.  U.)  Beiname  d«r  Baeehu- 
BaBMa-AlpM  (apr.  baha-alp*)  Depart  derNt^ 

deralpen  in  Frankreioh. 
Baaie.Tsrra  (spr.  babfi-tähr')  Hptrt.  anf  dn 

L  St-Chriatoph.      ' 
BaMdlnoa,  der  frühere  Name  dea  römisdi« 
Kaisers  Heliogabidni. 
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Bunm,  Hfl.  in  der  Qre&chttft  Hoyo,  im  Ehd- 

DOTsrisoben. 
BBstia,  Lk,  Seest.  aof  der  L  Conioa. 
BwtUn  (ffr.  T.  •^  Sebaatiaa)  der  Ehrwürdige. 
Bastille  (spr.  -etilj')  ein  vormaliges  Oeftng- 

niBB  für  Stafttagebiigene  in  Parie. 
Bkatorn«  (spr.  •stoDJ')  St.  in  der  belgiBchen 

P.  Loxembniv.  [EstreiuBdara. 

Batalba  (epr.  batilja]  St.  in  der  portng.  P. 
BatUua,    ein  Spottname  dee  Demoethenei, 

weil  er  in  seiner  Jugend  das  r  nicht  aue- 

eprechen  konnte. 
BaUrer  (iL  0.)  ein  Volk  in  Gallia  Belgica. 
BataTi»,  Hptat.  der  L  Java. 
BBt&Todllnim  (&.  Q.)  8t.  in  Qallia  Belgica. 
Batte  (gr.U.)  Gemahlin  des  Dardanng. 
Bath  (spr.  bftsb)  St.  in  der  engl.  Oraüchaft 

Somerset  (Bäder,  Papierfabrikation). 
Bath-Ialand  [gpr.  bäeh-eiland)  I.  in  Canada. 
Bathori,  Lrtran,  König  von  Polen. 
Bathsjiba,  ECnig  David's  Gemahlin. 
Bathnml,  Hafenst,  am  Schwarzen  Meere  im 

türkiBoben  Armenien. 
Bathnrat  (ipr.  bühorrst]  Stldte  in  Nordame- 
rika, Afrika  und  Aaatrelien. 
BathykUa,  ein  griechiacher  Bild^eiBer. 
Baatloa  ao.  pi oTlnola  (a.  0.)  F.  im  eüdweet- 

lichen  Spanien. 
BAton  Baiis«(a^r.bahtDngroh8cb')Hptst  dee 

nordamerikanuchen  Staate  Lomsiana. 
Batrilclina,  griech.  Baumeister  imd  Bildhauer. 
Batrfteliomromaolila,  der  Froech-  und  Uäose- 

krieg,  ein  dem  Homer  fälschlich  eogeschrie- 

benes  komischea  Heldengedicht. 
Bataohlan,  eine  der  Molukken  oder  Gewürz- 

inaeln. 
Batta«lia  (epr.  -tatja)  ein  Badeort  in  der  ve- 

netianiscoen  Provini  Padua. 
Batteraaa  (Bpr.  b&ttenihlSt  in  England. 
BatUe  (Epr.  bättl)  Fl.  in  England. 
BaaHUo  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
Batniin,  Fl.  im  europäischen  Riualand. 
Baatj^lna  (H.)  der  Stein  (Abädir),  welchen 

Bhea  dem  Satornue,  atatt  daa  neugeborenen 

Jupiter,  EU  verecblingen  fpb. 
Bans«  (apr.  boBcheh]  St.  im  franz.  Depart. 

Bantaan,  Eptst.  der  eachaiechen  Oberlanriti. 

Batuiunm  (a.  G.)  St  in  BbätieiL 

Bayard ,  P.  da  Tnrrall  da  (spr.  bajahr,  p.  du 

teiralj  d6}  franüöaiacber  Knegtbeld. 
Bayenx  (spr.  -jöh)  St  in  Fran^eich. 
Barlsn  (apr.  ba-ilehn)  St.  in  Spanien. 
Baytuuie  (ipr.  -jonn')  St  in  Frankreich. 
Baaaa  (epr.  -sa^  8t  in  Frankreich, 
n.  und  Thal  in  Spanien. 
•ad  (*pr.  bihtschi-hedd)  ein  Voige- 
'inglajid. 

A  [apr.  bihknafihld)  Mfl.  in  England. 
b  (a.  G.)  St  im  Stamme  Jnda. 
Baar  (ipr.  b&br)  mehrer«  Fläaae  in  den  ikord- 

amcäuaaisdien  Freistaaten. 
Btam,  Tormalig^es  Fürstenthom  im  aüdweat- 

lichen  Frankreich. 
Baaton,    S.  (spr.  bihts)  Staatekancler  Ja- 

kob'a  T.  von  Schottland 
Beauoaira  (spr.  bohkähr*)  St  in  Frankreick 
Baanoa  (apr.  bohs')  eine  Landachaft  in  Frank- 
reich. 
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Boantort  (apr,  bobfohr)  Name  verschiedener 

Ortsobaften  und  Schlösser  in  Frankreich. 
Baaufört  (ipr.  bohforrd)  St  in  Nordcarolina; 

Hafsnit  in  Südcarolina. 
BMKiharnala,  B.  da  (ipr.  boharna)  VicekÖnig 

von  Italien,  dann  Herzog  von  Leacbtenberg. 
Baanjolaia  (spr.  bohscboläj   eine  vormalige 

Landschaft  in  Frankreich. 
Baanlas'  (ipr.  bohli)  ein  See  in  Schottland. 
Baannavla   (spr.  bohmiris)    3t   aof  der  I. 

Anglesea.  [in  Frankreich. 

BaaÖBLB-Ua-Dame«  (spr.  bohm-lä-dahm')  St. 
Beaumont  (sio'.  bobinong)  Name  vieler  Ort- 
schaften in  Frankreich. 
Beanne  (spr.  bobn')  St  in  Frankreich. 
BaanprteD  (spr.  bohpreoh)  St.  in  Frankreich. 
Boanval*  (epr.  bohwäh)  St.  in  Frankreich. 
Baanvalala  (spr.  bohwäsi)    eine  vormalige 

Landachait  in  Frankreich. 
Bawer  [apr.  bihwer)  St.  und  F.  in  den  nord- 

amerikanischen  Freistaaten.  [Italien. 

Bebrl&onm,  Bedrlftonm  (a.  Q.)  St.  in  Ober- 
Bobryne  (gr.M.)  eine  der  Töchter  dea  Dacaua. 
Babryoor  (a.  Q.)  ein  Volk  in  Bitbjnien. 
Babrydia  (a.  G.)  der  alte  Name  von  Bithynien. 
Baohln,  St.  bei  Tabor  in  BOhmen. 
Baoknm,  St  im  preusa.  Begierungabez.  Hnn- 

ster,  Westfalen. 
Backz,  P.  7-,  ein  Jeaaitengeneral. 
Beoakerek    (apr.   b&tschkarök)     Hptat.    des 

gleichnamigen  Kreiaea  in  der  östirr.  Woj- 

wodaohaft  Serbien;  Dorf  in  Ungarn. 
Bedarieox  (spx.  -riöh)  St  in  Frankreich. 
Bedford,  St  und  Grafschaft  in  England. 
BedfOrdaldre,  Grafgchoft  in  England. 
Badlam  (spr.  beddlämm]  ein  Irrenhana  in 

London. 
Bednoro,  Hanptort  des  gleichnamigen  Di- 

atricts  in  der  hindostan.  P.  Hysore. 
BadMiiapur,  ehemaligee  E.  ond  St  im  Da- 

kan,  Ostindien.  HndieiL 

Baader  (spr.  bihder)   P.  und  St  in  Vorder- 
Beama  (apr.  bibma)  F.  in  Vorderindien. 
BearberB,  Berg  im  Thüringerwatde. 
Baaroth,  St  in  Judäa. 

Betiaiba  ^  G.)  St.  in  Judäa.  [Potsdam. 

Baaakow,  Fabriket  im  preuss.  R^ierungsbez. 
B6fbTt,  St  in  Frankreich. 
Bec«,  Nebenäoaa  der  Donau  in  ünmm. 
Bahariatan,  d.  h.  Frühlingsgarten,  Titel  eine^ 

Gedichts  von  Dachami. 
Behemoth,  Wasserthier,  Name  dea  Nilpferdes 

in  der  Bibel. 
Bebarl,  Vater  des  Propheten  Hosea. 
Babnucon,  Mfl.  im  Hildburghaniischen. 
Ballncilea,  St  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 
Balza,  eine  P.  Portugals. 
Beirflt,  SL  in  Syrien. 
BeU-el-FaU,  St  in  Arabien. 
Battli,  St.  in  Schottland. 
BaK  St.  in  Portugal. 
B«Japaar,  s.  Badaohapnr. 
Bajar,  SL  in  Spanien.  [Uiw^am. 

B*iäm  (spr.  behkehsch)  Comitat  und  tO.  in 
Bau,  St  m  Ungarn;  St  in  Beludschiatan. 
Belad-nl-SBohazld,  d.  h.  Dattelland,  südlicher 

Theil  von  Tunis. 
Balaapoor  (ipr.  -pnr)  St  in  Vorderindian. 
Baltala,  St  üi  UatWinpUti. 
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*  (a.  O.)  I.  im  MyrtoiBcben  Meere. 

Belohan,  Berg  im  Schwarzwalde,  Groasher- 
KogUium  Baden.  [sachaBetts. 

Belchertown  (spr.  beltschertaan)  St.  in  Mas- 

Belohlt«  (spr.  beUchiht)  St.  m  Spanien. 

Belem,  ein  Theil  von  Lissabon;  St.  in  Braai- 

Balanima  {s.  G.)  Fl.  in  Lakonien.  [lieii. 

Belän,  BeMnna,  ein  Sciiutzgott  der  alt^n  Gelten. 

Belenrea  (spr.  belehnjesch)  Mfl.  in  Uugnm. 

Belisya,  ein  Statthalter  von  Babylon. 

Bel&at  (spr.  bellfast)  St.  in  Irliuid. 

Balcard,  bt.  in  Pommern. 

Bvlgara,  St.  im  preuss.  Rcgierunggbez.  Merae- 
burg,  P.  Sachsen. 

Beloioa  (a.  G.)  P.  im  nördlichen  Gallien. 

BeI«toJaao  (apr.  beldachojoheo)  Fl.  in  der  P. 
Pavia,  Italien. 

Belgrad,  St.  nud  Fest,  in  Serbien, 

SeUal,  böser  Geist,  Teufel. 

Belibus,  König  von  Assj^iea  und  Babylonien. 

Bellaar,  Feldherr  des  Kaisers  Jnstinian. 

Bells&ma,  die  Minerva  bei  den  alten  Galliern. 

Balla  (sp.  V.)  die  Schöne,  Holde. 

Bellao,  St.  in  Frankreich. 

Belle-Alllano«,  I.a.  [spr.  bell'-alLiangs')  ein 
Meierhof  in  der  belgischen  P.  Südbrabant 
(Schlacht).  [der  Bretagne. 

Belle-Iale  (spr.  bell'-ihl')  I.  an  der  Südküste 

Ballöma,  St  im  französiBchen  Depart.  O.-ne. 

BeUem,  a.  Bolllnsona. 

BellerSplLBn  [gr.  H.)  des  OlaukuB  Sohn,  der 
die  Chimära  tödt«te. 

BelieiTu  (gr.  M.)  ein  Fürst  der  Eoriather. 

Bellevue  (spr.  bell'wii)  der  Name  mehrerer 
Lustacblöaser.  [Ain. 

Beltey  (apr.  -lä)  St.  in  Frankreich,  Depart. 

Bellli^eiw,  St.  im  Canlon  Tasain,  Schweiz. 

Beliena  (röm.  M.)  die  römische  Eriegsgöttin. 

BeUDviLouni  (a.  G.)  St.  in  Gallia  Belgica. 

BeUovar,  St.  in  der  kroat.  MUit&rgrenze. 

BeUovdBiu,  KCni«  der  alten  Celteu. 

BoUäno,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  in  Ve- 
nctien. 

Balmont  (anr.  belmong)  zwei  St&dte  in  Frank- 

Belotftiaa,  König  von  Aaayrien.  [reich. 

Balt,  Meerenge;  QroMerBelt,  zwischen  See- 
land und  Fünen;  Blalner  Belt,  zwiachen 
Fünen  und  Jütland. 

B«ltaibet  (spr.  -tArbet)  St.  in  Irland. 

BelmUchtottn,  der  sädöstliche  Theil  von  Iran 
in  Asien.  [Hochasiens. 

Belnr-Dacb,   Alpengebirge   am  Westrandc 

Balvadfire,  Fl.  and  Schloss  im  Neapolitani- 
schen; Käme  mehrerer  Laatschlüsser. 

Beim,  St.  in  Galiden. 

Balzls,  St.  im  preusa.  Regierongsbez.  Pots- 
dam, P.  Brandenburg.  [aeee. 

~     "        Iiaona  (a.  G.)  alter  Namo  des  Qarda- 
Ei  {ipr.  -mehchi)  St.  in  Spanion. 
1,  Diatrict  und  St.  in  Vorderindion. 

B«n&t«k,  St.  im  bOhm.  Kreise  Bonzlau. 

Ben-Olaofh  (spr.  -klah)  ein  Berg  in  Schott- 
tand. 


Bandfo,  feste  St,  in  Bessarabien, 
BandiT-AblMi,  Hafengt.  in  Persien. 
Benodlotbauam,    ehemalige   Abtei  im   bair. 
Ereiae  Oberbaiem. 
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rother  Wein. 
Bent-fluef,  Hptst  von  Uittelagypten. 
Ban-Z^wera,  Ben-I>edl,  Ben-Liomond.,   Ban- 

Tlote,  Ban-Nevli,  Berge  in  Schottland. 
BanneokmatBln,  Bergst.  auf  dem  Harze. 
Bennln^toa  (spr.  -ningtn)  Grofschait  und  SL 

in  Vermont 
Benabars-,  Scbloes  und  Dorf  im  preass.  Re- 

gierungsbez.  Eöln. 
Beuahelm,  St.  an  der  Bei^strasse- 
Bastlieim,  St,  und  Grafschaft  in  Hannover. 
Beatbealoyms  (gr,  M.)  Tochter  dea  Neptan. 
Beör,  Vater  deaBela,  ersten  Königs  vonEdom. 
Bepjhma  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Indien- 
Bamr,  P.  in  Vorderindien. 
Beraun,  St.  in  Böhmen. 
Beibwef,  das  nordwestliche  Afrika. 
Beibloe  (spr.  herrhisa')  engl,  Colonie  und  F. 

in  Britisch-Gniana. 
Berohlas,  St.  im  hair.  Kreise  Büttelfrajiken. 
Berohtearadaa,    Landgericht   und    Mfl.   ito 

hair.  Kreise  überbaiem. 
Boroy  (spr.  -si]  Dorf  bei  Paris. 
Bardroaow  (spr.  -tscheff)  St.  im  europ&ischec 

Kussland. 
BeraK-BB&u  (spr.  bäiig-sabs]  Mfl.  in  Uiigars. 
Barenice,  Oemahlin  des  ägypt.  Königs  Pu>- 

lemäns  Euergetes. 
Berenice-Bpldliaa,     Batanloa  -  PuiclirTMa 

(a.  G.)  zwei  Städte  in  Aethiopien- 
Bereaow  (spr.  berjohsoff)  Ereis  and  SU  in 

asiatischen  Bussland.  [laiid 

Barsaatna  (spr.  beresina)  F.  im  enrop.  Ross- 
Beräthla  (a,  Q.)  St,  in  A;ptbiopien. 
BsTffa,  St.  im  GroBafaerzogthum  Weimar. 
BsrKftnio,  P.  and  St.  in  der  Lombardei. 
Berredorf,  Amt  und  3L  in  den  Vierlaoden. 
Bamen,  Hafentt  und  Stift  in  Norwegeu ;  Dorf 

in  der  niederlindischen  P.  Nordhol^nd;  Sl. 

auf  Rügen. 
BarBen-op-Zoom,  8t.  in  den  Niederlanden. 
Barffarao  (spr. -acberack)  St.  in  Frankreich; 

ein  französischer  rother  Wein. 
Bsrrllnjn,  ein  F.  im  Caplande. 
BercKieaalittbal,  Borgst  im  säciiB.  Kreisdirec- 

tionsbes.  Dresden. 
Baisämam  (a.  G.)  alter  Name  von  Berguuo. 
Barvatnaae,   Straaie  im  FüratenUium  Stw^ 

kenburg,  Grossherzogthum  Hessen. 
BaiKBabarn,   St.  in  der  bairischen  Pfalz  ata 

Fusse  der  Vogesen. 
Barlnsatnaal,  eine  der  Alenten. 
Berlu^aatraaa«,    Meerenge   iwiaeheii   Am«- 

rika  und  Asien. 
Barka,  St.  im  Grossherzogthum  Sachse 
Berkeley  (spr.  börkli)  St  in  der  et^ 

Grafscbalt  Gloacester. 
Berkahli«  {apr.  borkschiri  Grafschaft  i 
BarlebiiTS',   Hptst,  des  KTeises  Wittg 

im  preuss.  R^erangsbez.  Arnsberg. 
Beriansaa-Xnaalu,   sechs  Inselchen 

EiUte  von  Portugal 
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Berlin  Si 

BWUn,  HptBt  des  K.  Preusaen,  &n  der  Spree; 

mehrere  SlÄdte  iu  deo  T.  St.  von  A. 
B«nBSo,  St.  in  Spanien. 
Beim&du,  laaeln  im  AtUntiechen  Oceui. 
Bern,  St  und  Caiiton  in  der  Schweiz. 
Bsman,  St.  im  preuM.  Regienmgabet.  Fota- 

y  (apr.  beruft)  St.  in  Frankreich. 
HB,    Hptat.  dea   ehemaligen  Herzog- 
Lnuma  Auhut-BBrnbnrg. 
BenioMtel,  St.  an  der  MomI,  prenea.  Regie- 

rnogsbez.  Trier. 
Bamack,  St.  am  Fichtelb«ive,  K.  Baiem. 
Baml»Td(altd,)derßäTeQheld;B«nihu4v(m 
Ol&iivaaz  {gpr.  klarwoh)  Stifter  dei  Bem- 
hardinerordena  im  13.  Jahrh. 
Bemhardine  (altd.)  die  Bärenkiihne. 
B«nIo«,  Name  einer  Frao  im  Neuen  Testa- 
ment [Orwibflndten. 
,  eroiser  Qletaeher  im  Engadin  in 
It,  Weberat.  in  der  Lauaiti. 
)a  (a.  G.)  St.  in  Jadäa. 
Sa  (jgr.  M.)  Gemahlin  dea  Dorycloa. 
>na>  (b.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 
l«aa,   Prieiter  dea  Belaa  nnd  Geachicht- 
achreiber. 
JBarotha,  Berothal  (a.  O.)  St.  in  FhAniiien. 
Baneikor  (altnord.  b  Ungehamiachter)  w3- 
»  tbender  Kriegtheld. 

BarUxld  (itaL  Bwtarldo)  König  der  Lonro- 

barden.  [rwe. 

Bertram  (altd.)  glänzend  Schwarcer,  Olani- 

Berrla  (ipr.berwi)  St  in  Schottland. 

Sarwlok  (apr.  berrick)  Graiachaft  in  Schott-. 

laiid;    Hafenst.  in  der  achott.  Grafschaft 

Haddington.  [England. 

Sarwlok  Qpo»  TireMt  (apr.  berrick-)  St.  in 

-       -  a  (a.  G.)  8t.  in  PhOnizien. 

B.  (apr.  bitrrsa-)  F.  in  Ungarn. 
Bt.  in  Spanien. 

n  (apr.  b'^angaon]  St  in  Frankreich. 
blan ,  ruaa.  P.  an  der  Donan  und  dem 
Schwanen  Meere. 

r,  St.  auf  Island. 
•  (apr.  -daoa)  St  in  Spanien. 
«aEoaiiu  (a.  Q.)  PI.  bei  Jemaalem. 
BSth-Arabft  (BethaUn}  (a.  G.)  St  in  Judäe. 
B<tli-A«iDftf«tli  (a.  G.)  Städte  im  Stamme  Juda 

und  Benjamin. 
Bmi-DasQn  (o.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Btth-DihiathUm  (a.  G.)  St  der  Hoabiter  In 

Arabien. 
Betik-Xnek  (a.  O.)  St  im  Stamme  Ascher. 
BathSada  (a.  G.)  ein  Teich  bei  Jerusalem. 
Bötti-Ctamai  (a.  G.)  St.  in  Hoabitia. 
BUh-Huiän  (a.  O.)  St.  in  PaUatino.' 
BStli-HOTen  (BathQrOn}  (a.  G.)  St.  im  Stamme 

Ephraim. 
BStlfJaaimStlL  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Buben. 
BSth-LabaBtb  fa.0.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
B«thlUxem  (a.  G.)  St  im  Stamme  Jnda;  einige 

Ortacbsiten  in  den  Y.  St  ron  A. 
BSth-XaltobS  (a.  G.)  St  in  NordpaliUtina. 
BÖtb-KaniaMtli  (Marohabfith)  St.  im  Stamme 
Bsth-Paor  (a.  G.)  St.  in  Fcräa.  [Simeon. 

Bethphfcc«  (a.  Q.)  FL  in  Judäa. 
BethphJUat  (a.  G.)  St  im  Stamme  Joda. 
B«tb-Bah3b  (a.G.)  St  in  Galiläa. 

KaltioBmuivi  FramdwOrlaibtiDh. 


Bethaalda  (a.  6.)  St  in  Galil&a. 

BSth-Safin,  Beth-aim  (a.  G.)  St  im  Stamme 

Manaaae. 
BAth-Tapflah  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
BathoSl  (a.  G^  St  im  Stamme  Simeon. 
BothuIIa  (a.  G^  St  in  GaUIäa.  [reich. 

(apr.  botühn')  Fest  und  F.  in  Frank- 

(■-  G.)  St.  im  Stammä  Juda. 
(a.  6.)  St  im  Stamme  Dan. 
Betnwe,  niederländiache  L,  Theil  von  Geldern. 
Bataanstaln,  St.  im.bair.  Ereiae  Oberfranken. 
Santhan,  Weberat.  in  Preaasiach-Schleaien. 
Beuaavllla  (apr.  böhs'wibl')  St.  in  Frankreich. 
BevarlaW^r.  bewwerU]  Bt  in  England. 
Barent,  Fl.  im  Brannachweigiachen. 
Baranmsan,   St  im   prenaa.  Begierungabei. 

Mieden,  Westfalen.  [den. 

Bavarwyk  (apr.  -weik)  Mfl.  in  den  Niederlan- 
Bex  (apr.  bah)  Hfl.  im  Canton  Waadt  in  der 

Schweiz  (Saline  und  Badeort). 
Bamalatt,  ein  knnatreicber  Arbeiter  an  der 

Stiftebütte. 
Bann,  Dorf  in  Vorarlberg. 
B^rtnaa  (apr.  beaeuab)  St.  in  Frankreich. 
Xtaiaia   (spr.  bezieh)  St  im  &anz.  Depart 

H£ran1ti  ein  Bordeauxwein  von  da. 
Bluttraiw.  Bhatnti,  Bko<i}   (_apr.  bhudach), 

Bhnrtpora,  Städte  in  Vorderindien. 
BiaU,  St,  Dorf  und  F.  in  Qalizien. 
Blalyatook,   Ereisatadt  im   maa.   Gouverne- 
ment Grodno.  [Etrnrien, 
Bltuor  (n.  H.)  ein  fabelhafter  KOnig  vou 
Blir.  St  in  Spanien.                       [L.  Forina. 
Zuname  dea  rOmiachen  Dichters 
(a.  Q.)  St.  in  Germanien. 
Biberaeta,  Oberamtast.  im  wärt«mberg.Donau- 

Biberloh.  St  am  Rhein  im  Naatauischen. 

Weingegend  in  Thrsäen. 
BS.  Regierungabez.  Hene- 
men).  [heasen. 

im  Rhöngebirge  in  Kur- 
Bloeatex  (apr.  bisaeaater)  Fl.  in  England. 
BloMra  (spr.  bisähtr')  Hospital,  Zucht-  und 

Irreohaua  bei  Paria. 
Biokarton  (spr.  bickertn)  I.  in  Auitralien. 
BldawSa,  F.  in  Spanien. 
Bldeford  (apr.  bi<mSrd)  Sl 
Bidpal,  persischer  Fabeldichter. 
Bleber,    Name   mehrerer    kleiner  FlSaae   in 

Deutschland. 
BlaoB  (apr.  bjfttschj  St  im  nliz.  Kreise  Jaslo. 
Bladenkov^  Fabrikat,  in  Ooerheaaen. 
Bladenteln,  kOnigl.  LuatscbloBs  bei  München. 
Btei,  St  am  Bicleraee,  Canton  Bern,  Schweis. 
Blalafeld,  Fabrikat,  im  preuaa,  Regierun gabez. 

Minden,  Westfalen. 
Blaiew,  St  im  Gouvernement  Tula,  Roaaland. 
Bialita,  St  in  OosterraichiBch-SchlBaien. 
aiella,  St.  in  PiemonL 


.G.)ein< 

im  nre' 

bürg  (Gesundbru 


BleoTatiUa,  St  in  Spanie) 


[d.. 


iederlandeu. 
Biaticliaim,   St  im  Neckarkreiae,  K.  Wür- 
temberg.  D^*^- 

Blnlaawada  (apr.  biMAelsuftd)  Mfl.  in  £!ng- 
Blcrar  (ipr.  bi^hör^TL  in  Sdiottland. 


,?lc 


BIgcrr. 

Blforro  {apr.  -gohr')   Landachaft  im 

Hochpyrenäen,  Frankreich. 
Bif  Sandy  (spr.  bigh  Bänndi)  F.  in  d< 
Biha(«(epr.-hatech)Feat.  und  St. in  de 
BUbio,  P.  und  St.  in  Spanien. 
BUbu,  I.  im  Senegal. 
BUbOla  (a.  0.)  St.  in  Hispanien. 
Bll&am  (hebr.  =  VolkBliesieger)  Nsme  eines 

Propheten. 
BllednlBiliid,  Landsehaft  ia  Afrika. 
Btlln,  St.  in  Böhmen  (Mineralwasser). 
Bllllchslm ,  Mfl.  in  der  Rheinpfalz ;  Pfsrrdorf 

in  Baden. 
BUMn,  St  in  der  P.  Limburg,  Belgien. 
BilBtsln,  Bei^  im  Vogeliberge,  (ftoasheraog- 

thniD  Hessen. 
Bilston  (spr.  bilstn)  St.  in  England. 
Blmai,  Hptst.   des  gleichnamigen  Staats  anf 

Sombava  im  Sunda- Archipel. 
Blnohe  (spr.  bängsch'J  St.  in  Belgien. 
Blu^An,    St.    am   Bbein,     ürossherzogthum 

Hessen. 
BlBKsrioolL,  Bheinstrudel  bai  Bingen. 
BlrkanfBld,  Stund  Fürstentbnm  in  derlUioiii- 

provinz,  £um  GrosshenogÜium  Oldenburg 

gehörend. 
Blikat-»t-K«Tftn,  Blrket-Kailflt,  iwei  Seen 

in  Aegfpten.  Indien. 

BlrBMUiUch—  Kala)^  grosses  Eeich  in  Hinter- 
BlimliichuD  (spr.  böirmingfaatn)  St  in  Eng- 
land. [Posen. 
Birnbaum,  Ereisst.  im  preuss.  Begieraugs)>ei. 
Bli*,  F.  im  Canton  Basel,  SchwMe. 
Biratalii,  Mfl.  und  Schioss  im  Füretenthum 

Isenborg,  Preusieu, 
Blwui«i»(spT.-satach&)St.imNeapolit*nischen. 
BUofiri,  St  aof  der  I.  Sicilien. 
Biacaya,  eine  der  drei  Baskischen  Provinzen 

in  Spanien.  [sohen. 

BlaoasUa  (spr.  -scbelja)  St  im  Neapolitani- 
Blaohobhalni ,  Name  dreier  Städte  im  Gross- 

herzogthuro  Baden. 
BlacliofMaiii ,    St.  im  preuss.  Regiemngsbei. 

Königsberg,  Oatpreussen.  [lausitz. 

BlaohoSs-warda,  Fabrikat  in  der  Sachs.  Uber- 
Blaltoii'a  -  Castle   (spr.  bischOps-kässl)  St,   in 

England. 
Blaohweller,     St.   im    Depart.    Niederrhein, 

Frankreich.  [acliea. 

BUlsnajio  (spr,  -siqjahno)  St  im  Neapolltani- 
BlsJOtltJUi  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 
BlaUüra,  St.  in  Algerien. 
Blalay  (spr.  bisli)  St.  in  Encland. 
Blaa&ffoa-Inaaln,  vulkaniacne  Inselgruppe  bei 

Senegambien. 
BUMiyma,  die  kleinem  Phihnpinisclieii  Inaehi. 
Blrtenla  (a.  G.)  ein  See  in  Thrazien. 
Biatiiti,  St.  und  F.  in  Siebenbürgen. 
BltbQTK,  it.  im  preusa.  RegieruiLgabez.  Trier. 
Bithyi^er  (a,  G.)  die  Einwohner  Bithydiciia. 
BlthynlB  (er.  M.)  eine  der  Npnphen, 
Blthynu»  (gr.  M.)  Jupiter"»  Sonn,   von  dem 

Bithynien  den  Namen  haben  soll. 
Bttiia«  Igr.MA  ein  Begleiter  des  Aeneaa. 
Bitsoh,SergfeitaDg  im  franz.  Depart.  Mosel. 
BlttorfUd,     St.   im    prenss.    Regienmgsbez. 

Harseburg. 
Bltnitear  (a.  G.)  ein  Volk  in  GaUien. 
Blyieia(Bpr.-wiähr)  einSee  auf  der  L  Sicilien, 


Blaakbnme  (apr.  bläckbörm)  St.  in  Englsrnj. 
Blaokfoet  (apr.  fal&ckfiht)  ein  Indianentamn 

in  Nordamerika. 
Blaokfrlara-Brldce  (spr.  blackfreiers-bndsdi) 

Name  einer  Brücke  in  London. 
Blaak-Z.akfl{9pr,bläck-lähkJ  ein  See  im  8luu 

Neuyork. 
BUsk-Haoataiaa  (apr.  bläck-manntiut)  «n 

Theil  der  ApaJachen  in  den  T.  St.  von  A 
Blaaktiool  (spr.  bläckpuhl)    ein  Badeort  in 

England- 
BlaekrivAr  (spr.  Uäckriwwer)  F.  in  Irbod. 
Blaek- Wanrlor  (spr.  bläck   uarriSrr)  t\  m 

nordamerik.  Freistaate  Alabama. 
Blaokwatai  (spr.  bläckuater)  Name  «ligtr 

Flösse  in  Grossbritannien. 
BlalnvlUa  (spr.  -will)  St  in  PennsyWani«!- 
BlandfoTd  (spr.  blänndfbrrdl  St  in  Englud. 
BlankenberBha,  Fl.  an  der  Nordsee,  in  Wol- 

flandem. 
Blsnkwiburv,  St.  im  Brannschweigiscfaen. 
Blankanbaln,   St.  im  GrossherEOgUi.  Wsiwr. 
Blaa,  F.  in  Würtemberg,  in  die  Donau  miii- 

dend.  [bn 

Blantwnren,  St.  im  Donaukreise,  R.  Wirt»- 
BlaeorPlnaa,  der  östliche  QuellSass  d«aKil. 

der  ¥aDg~t«e-kia»g  in  China. 
BlaiF-e  (spr.  bläh')  St  in  Frankreich. 
Blsvno  (spr.  blenjo)  Alpentiial   im  CinU* 

Tsssin  in  der  Schweiz. 
BlBthnr,  Dorf  mit  Ber^erk  in  Eämtoi. 
BleloliBrode,  Weberst.  mi  preuss.  Regienmfi- 

bezirk  Erfurt 
BleUteln,  St  im  bair.  Kreise  Obeiri&lz. 
Bleklusen,  Landschaft  in  Gothland,  K.  Seim- 

den.  [pin- 

BlamjFer,BUaunj)er(a.O.)einVoIkinAeUui>- 
Blantioiiii-Hoiiaa  (apr.  blennem-hauM)  ScUm 

in  Oxfordshire,  England. 
BleM,  Berg  im  Thüringerwalde. 
BUiUh,  St.  in  Algerien. 
Bllra,  NebenflusB  der  Saar,  im  preua«.  Itegt^ 

rungsbez.  Trier  entspringend. 
Bllaakartal,  St.  in  der  bair.  Pblz.  [lui 

BIockabeTr,  Name  mehrerer  Berge  isDeutidi- 
Blookayl,  befestigte  St  in  den  Siederltndnu 
Blola  (spr.  bloah]  St  in  Frankreich. 
Blombai«,  St  im  Lippe-Detmoldischen. 
BloomlDston   (spr.  bluhmingtn)    St  io  dea 

nordamerikan.  Freistaaten.  i 

Blua-HUl«,  Blae-Xonntalna,  Blne-Bldc*  {^ 

bluh-hills,  bliih-mauntina ,  bluh-ridscfa)  0^ 

bii^e  ia  den  V.  St.  von  A. 
Blna-Water  (spr.  bluh-ualer)   Name  eiDi|S 

Flusse  in  den  V.  St  von  A. 
Blyth  (spr.  bleiht)  St  in  England. 
Bobbio,  St  in  Sardinien. 
Bobik»,  St  in  Galizien. 

Bobmjak,  Fett,  im  europäischen  BuisUnd.       I 
Bogohatta  (spr.  bocketts)  ein  enger  Gebii|>' 

pasB  in  Sardinien. 
BooahSrU  (BoooUria),  König  von  Aegiptsa.    < 
Boohnla,  St  und  S^werk  in  GaliiiNi. 


Google 


Bocholt  8f 

Bodiolt,  St.  im  preuss.  RegieraDgBbeE.  MQn- 

itet,  Westfalen. 
Boohiim,  St.  im  preuss.  Regieraogsbez.  Ame- 

berg,  WeBlTaleu.  [Siebenbürgen. 

BooBkai,  Irtviui   (spr.  botacbkaj)  Für«t  von 
Boosa  (spr.  boza)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 
BodAsa,  Ortachafl  in  CaUfomien, 
Bodsnhslm,  Weitidorf  am  Bbeiu,  Rheinhessen. 
Bodenlanben,  Burgruine  iu  bfur.  Kreise  Un- 

terfrtinken.  [der  Schweiz. 

BodanaM,  l4kndBee  zwischen  Deutsuhland  und 
Bodanatadt,  WebersL  in  Mäbran. 
Bodenwacdai,  St  &B  der  Weser,  im  Hanno- 
verischen- rpfak. 
Bodanwdhr,  Eisenwerk  im  bair.  Kreise  Uber- 
BodluooRiAriim  (a.  G.)  St.  iu  Ligurien. 
Bodo  {altd.J  Bote,  Darlninger. 
BodM,  St.  m  Norwegen. 
3odonal,  St.  in  Spanien. 

BodiOB,  ('.in  Ungarn,  in  die Donaa  möndeud. 
BoeOiixa,  griechischer  Dichter  aus  Tsirsus. 
Bocdo-O'olA,  Gebirge  in  Hochaaien. 
BoKeaM  (spr.bogheneeh)  St.  auf  der  LFünen. 
BosBalaua,  BoslaUna,  Barlil«w  (alan.)  Ehre- 

gotl,  Gottlob. 
BosUo  (spr.  boljo}  St.  in  Sardinien. 
BoKodnolLow  (spr.  baghaducboff)  Kreia  nnd 

St.  im  europäischen  Russlaüd. 
BoKoe  (apr.  boghü)  dänische  I. 
Bo«  of  Allen  [apr.  bagb  ow  allen)  ein  Moor- 

distriüt  in  Irland.  [^arien. 

Boctela ,   der  erst«  christliche  König  in  Bol- 
BosoTOdak   (spr.  bagharodsk)  St  im   europ. 

Russland.  [Rusaland. 

Bocofll(nv«k  (spr.  bsgaslowsk)  St.   im  aeiat 
BoffoU  (spr.  bo^hota)  F.  und  Hptst  des  süil- 

amerikan.  Freistaats  Neugranäda. 
BötaSLon,  ein  Kronland  der  östorr.  Monarchie. 
Bithinarwald,  Gebirge  zwischen  Böhmen  und 

Baiern.  [reich. 

Boi^-le-Dnc  (apr.  boah-lc^dück)  St.  in  Frank- 
BoltaenbnrK,  St  in  Mecklenbuiv- Schwerin. 
Bojadör,  ein  Vorgebirge  an  &t  Westküste 

von  Afrika. 
Bojftno,  St.  im  Neapolitanischen. 
BqJuiöwo,  Weberst.  im  preusa.  Regierunga- 

bez.  Posen. 
Bokhänt  oder  BnohMr*!,  zwei  Länder  und 

eine  St.  in  Mittehisien. 
Bolabola,  eine  der  OeaeUscbafUiDseln. 
"i.G.)8tin  Aegypten. 
"   '  1.  Rusaland. 


Bolaoliow,  St.  nnd  Si 


op.Ru 
lalinei 


i  Qalizien. 


GouTsmement  Warschau. 
Bolern,   A.  (spr.  bulen)    Gemahlin    Heiii- 

rich's  Tm.  von  England. 
BoIslKil,  Fl.  im  Toacanischen. 
Botiuk  (gr.  MJ  eine  Nymphe  in  Ach^a. 
Boll[TaT,B.,  Befreier  Süoamerikoa. 
Bollvta,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 
BolkmliaTn,   St.  im  preuaa.  Regierungsbez. 

Liegnitz,  Schlesien.  [(Schwefelbad). 

Boll,  Dorf  im  würl«mbeiv.  Donaukreise 
Bolllnsahanwn,  englischer  Garten  bei  Leer 
□  Oatfriealand.  _  [lia,  E.  Italien. 


BoBporna  ClioBierliis 

Bolaon  da  Mapiml,  eine  felsige  Oebirga&ftohe 

in  Mexico. 
BolBward,  Fabrikat,  in  Friealand,  K.  Holland. 
Bolton,  Fabrikat,  in  Lanoashire  in  England. 
Bolaäno,  s.  Bösen. 

Bomiwy  (spr.  -bä)  I.  und  St  in  Vorderindien, 
der  P.  Geldern,  K.  Holland. 
L  in  der  Waal,  Holland. 
jt.  im  preuBi.  Regiemn^sbeK.' Posen. 
(spr.  -nähr')  I.  in  Westimiien. 
rts  (ital.  <^  guter  Theil)  Familienname 
der  franzoniscbeu  Kaiser. 
BonkvüAa,  Hafenst  in  Brarilieo. 
BoDooDiaa  (a.  Q.)  St  in  Belgica. 
Boadn,  Negerreich  in  äenegambien. 
Bonl&Mio,   feste  Hafenat   auf  Corsiea  (Ko- 
rallenfischerei). 
BoaUMiu  (1.)  »  Wohlthäter,  Bewirther. 
Boniiio  (spr.  -ni^o)  St  in  Spanien. 
Bonin-Binui,  Inselgnit^  zwischen  Japan  und 

den  Marianen. 
Bonn,  UniTersitätsstadt  am  Rhein. 
Bonusval  (spr.  bonn'wal)  St.  in  Frankreich. 
BonDerille  (spr.  bonn'wibl|)  St.  in  Sardioien. 
Boatasslo  (spr.  -tadscho)  P.  in  Sardinien. 
Bouy,  Staat  auf  der  I.  Celebes. 
Boondae  (apr.  buhndih)  Fürstenthum  und  St 

in  Vorderindien. 
Boou«  (apr.  buhn)  mehrere  Grafschaften  in 

den  V.  St.  von  A. 
BAotar,  BBottkar,  Bewohner  von  BöotieD. 
Boötea,  Arktophylai,  ein  nördliches  Sternbild. 
Boothla  (spr.  bussia)  Halbinsel  im  arktischen 

Nordamerika. 
BAotlen,  Landschaft  im  alten  Griechealand. 
Boi&a  (spr.  buroha)  St  in  Schweden. 
Borbetom^rna  (a.  0.)  St.  in  Belgien.     . 
Bordeaux  (spr.  -doh)  St  in  Fraiikreich. 
BordlcliöTa,  St.  iu  Sardinien. 
Boriaa  (gr.  H.)  der  Nord-  oder  Nordostwiud. 
Borfinia  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  UibHoian. 
BoTKerhoiit  (spr.  -haut)  Mfl.  in  Belgien. 
Borcne  (spr.  Dorm')  (an  See  im  Osten  Loui- 
Bortisaalrä  (a.  G.)  St  in  Palästina.        [aianas. 
Borlae«,  König  der  Bulgaren. 
Boris  bodonow,  Zar  von  Bussland. 
Boiiasagljabak,  zwei  St  im  europ.  Ruaslaad. 
BoilBsow,  St.  im  europ.  Rusaland. 
Boilwor  (apr.  -jiwog)  Herzog  von  Böhmen. 
Boija,  St  in  Spanien. 
Bormida,  F.  in  Sardinien. 
Bormlo ,  St.  in  der  italieoisoh-lombardiachen 
P.  Sondrio.  [der  Wdt). 

eine  der  Sundainseln  (die  gröaste  I. 
.   >,  Dorf  im  europ.  Russlaud. 
BarotSvoS  (spr.  boroach-)  Hft.  in  Ungarn. 
BoronsUirlds-a    (spr.   börrobridsch)    St   in 


Borowak,  St.  im  enrop.  Russlaud. 
Bonrowdsle  (spr.  borrodäl)  Dorf  nnd  Thal  in 

England. 


BofaaoBOw  (spr.  borschtschofi)  Mfl.  in  Qalizien. 
Bortaclinfton,  St  in  Irland. 
BoTTatlitaeB  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarm^tiw. 
Bosnien,  nordwestlichateP.dereurop.Türkei. 
Boapäxns  OimmoHua  (a.  G.)  Meerenge  zwi- 
schen dem  Schwarzen  und  Asowscbeu  Meer. 


;vGoo»^lc 


Boiponu  Thradn«  8f 

BonSnu  ThzMiIii»  (a.  G.)  Heerenge  Kifüdien 

Thrazien  nnd  Kleinuien. 
Bcctkn,  St  in  der  aaiatischen  Türkei. 

>B,  8t.  in  England;  St.  in  NordsmeriliB. 
1h  (spr.  -woreh)  St.  ia  England. 
:■  (gr.  M.)  Sohn  des  lokritue. 
Botanybat,  Bat  an  der  OsÜcüate  -von  Nenbol- 
Botäo,  8t  in  Portogal.  [land. 

BoDOhAln  {■pr.  bnsch&ng)  fefte  Hafenit  in 

JfnuikreiGh. 
Bcnia]iac>iiD<Bh6n«   («pr.  bohich'-dü-rohn') 

fimni.  Departement 
Boodiooa,  eine  Königin  in  BritAimien. 
Boodot  (apr.  budob)  ein  Burgunderwein. 
Boadry  lipr.  badri)  St  im  Canton  NeuenbuTg 

in  der  Schweiz. 
BonlUan  (ipr.  buljong)  Henogtbum  in  Bel- 
gien. [Kreuzritter. 
Bonllloa ,  Qottftled  v. ,  Banptanfuhrer  der 
Bonlardrlo,  L  in  NeohoUand. 
BoDll&a(apr.bn]JBoli)einTotberBcirdeaazvrein. 
BCFnIoBiie-niT-KeK  (ipr,  buloiy'-tür-mär)  3t 

in  FrankTaich. 
Boiuttr-Uduids  (nr.  baond-eilanda]  Ineel- 

gmppe  bei  Neueeland. 
—      ■       '       '     ■       J  Käme  mehrerer  Ort- 


(ipr.  borbong)  Ki 
1  in  FnnkreicL 


Bouibonnala  («pr.  bnrbonDl)  Tormalige  P.  in 

Frankreich.  [schaft  in  Frankreich. 

Bonrdalal«  («pr.  board'l&)  ehemalige  Land- 
BawwMMof  (spr.  boiganöhi)  8t  in  Frankreich. 
Bonis-«n-Bi«aM  [borg-ang-hTea»')  St  in 

Frankreich. 
BooriM  (apr.  bnhrach')  St  in  Frankreich. 
Bmircat  (ipr.  borschä)  St  in  Sardinien. 
Boarcocna   (apr.  bni^nj')  vormalige  P.  in 

Fnnkreich. 
Bonrg-Ba  iTit-Manrto»  (spr.  bnhr-e&ag-roorih*') 

Ufl.  in  BaToyen. 
BooMM  (apr.  biu-)  St  in  Frankreich. 
BouTlne«,  Bovinae  (ipr.  bnwihn',   bowibn') 

Dorf  in  Belgien. 
BovUmim  (a.  0.|  St  in  Bamniam. 
Bgvtno,  St  im  Neapolitaniiehen. 
BowUivvTean  (spr.  bohlinggribn)  St.  in  dem 

nordanterikan.  Staate  Kentacky. 
Boytoft,  einer  der  Staaten  der  Republik  Neu- 

granads. 
Boyae  (ipr.  benn')  F.  in  Irland. 
Bosaölo,  St  in  der  italienischen  P.  Cremona. 
■t»  (a.  0.)  8t.  in  Hiapanien. 
a  (spr.bratachahno)  HeizogUium  und 

St.  im  Kirchenitaate. 
Bruklar  (apr.  -li)  St  in  England. 
BnuiUw  (apr.  brazUfi)  Kreia  und  St  im  europ. 
BnUUsiia  (o.  G.)  F.  in  Italien.         [RniBlaad. 
BzBdfbrd  [apr.  brädforrd)  St  in  England. 
Braca,  8t.  in  Portugal;   (nord.  M.)  Gott  der 

Diohtkcmat 
Bntita,  T711I10  de,  däniacher  Astronom. 
Bialim«p&ti*,  Strom  in  Indien. 
Bnl  (tpr.  brji)  See  in  der  Schweiz. 
Broila,  BraQÖw,  St  nnd  Feat  in  der  eorop. 

TOrkei.  [Belgien. 

Bratn»iI»>Oonite  (fpr.  brtn'-l&kong^)  St  in 
Bninabmrsr  (apr.  brilnaboni)  St.  in  den  T.  St. 

BnUnteaa  (apr.  brehntrih)  St  in  England. 
BnuDpt«n,  St  in  England. 


Brivlcflca 

BrandiDO,  F.  im  Neapolitanin^en. 
vandywbM  (apr.  brindiwein')  St  und  F.  in 
Fe&oaylTanien. 
Bisriidaa,  Feldherr  der  Spartaner. 
Bift^Ona,  ein  alter  Held  in  Koa. 

Kaiaerreich  in  SSdamerika. 
I.  in  Siebenbürgen. 
(spr.  -taim)  St  in  Sudan. 
BiatUBbOToorh  [spr.  brattl'böro)  St  in  Ver- 
Irar  fapr.  breh)  St  in  Irland.  [mont 

Iray  (apr.  brto)  zwei  Städte  in  Frankreich. 
IrawM.  F.  in  Teua. 

(apr.  brichin)  St  in  Schottland, 
ok  (apr.  -nöck)  Grafachaft  nnd  8t  in 
England. 
BiAd«,  St  nnd  Feat  in  den  Niederlanden. 
(apr.  bre^jo)  Hfl.  in  Sardinien. 
i,  Pfiurdorf  in  Venetien. 
(apr.  -n&)  FL  im  achweizcr  Canton 
Nenenbu^. 

iTttntfOrd  (apr.  -fÖrrd]  St  in  England. 
BraanTilfb,  Anfangawort  nnd  Name  det  enten 
Buche«  Mosia. 
.  raiMda  (apr.  breacha)  St  und  F.  in  Italien. 
Bnale  (apr.  brUü')  Mfi.  in  Frankreich. 
BraMuln  (apr.  -Bäihr*)  8t.  in  Frankreicli. 
BrMt,  St  in  ifnmkreioh. 


[r^oh. 
Frank- 


lichen Franltr 
BntanU  (apr. -t«;}')   iwei  Städte  Ü 
BE«tlsD7  (apr.  -tinji)  Dorf  in  Frankreicn. 
Br«a6,  Dorf  in  Ungarn. 
Brianfcm  (ipr.  bnangaong)  St  nnd  Feat  ta 

Frankreich.  [in  FrankreiA 

BrlwifamialB  (apr.  bnangaonnä)  TOrmalinP. 
BrUmufdreisilb.)  (gr.  IT)  Riete  mit  100 Hia- 

den  und  50  KQpfen. 
Brioberaaoo  (apr.  -keraako)  Mfl.  in  Piemont 
Bfldawall  (apr.  breid-)  ein  Hospital  in  London. 
Brldcanortb  (apr.  bndacbnanh)  St  in  Eng- 
land. 
Brid«ap6Tt  (apr.  bridach-)  8t  in  den  T.  St.  ' 

Tou  A.  p.  Barbadow. 

BrUfetown  [apr.  bridacfatann)  Eptet  anf  dn 
BridKawater  (apr.  bridach-)  St.  in  England. 
BrliUinrton,  ein  Badeort  in  England. 
BüdpSrt,  St  in  England. 
Brlanne,  St  und  Tormalige  Grafichftfl  in 

Frankreich. 
BilclieUa,Nameeine8liatiganmaaaendeaBtB^ 

gera,  Charaktennoake  der  ital.  Bnlme. 
BrlfbtoD  (apr.  breitn)  St  in  England  (Seebad). 
Brlsitta  (altd.  Y.)  die  Strahlende,  Glftnzcnde. 
Brlcnoloa  (apr.  brinjohl')  St  in  Frankreidi. 
Brllintva,  St.  in  Spanien. 
Biliidiai,  St  im  Neapolitaniachen. 
Brionnaia  (apr.  -nä)  ehemalige  Londaohaft  il 

Proukreich. 
Brlouda  (apr.  briuhd^  St  in  Frankräch. 
Bitabana  (apr.  -hehu)  St^  in  AuetraÜea. 
BrtaaU  (gr.  M.)  Toditer  de«  Briaea,  Hi^a- 

Bristol  (spr.  -stöll)  St  in  England. 
Briatolbol,  zwei  Baien  in  Nordamwika. 
BritAuai»,  aller  Name  Englands. 
Bitten,  Bewohner  Britanniens. 
Britamünia,  ein  HeerfOhrer  der  Gallier. 
Bri'na(Bpr.  briw^StinFr    '     '' 
BrlTlewia,  St  in  Spam«. 


Google 
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Sijanak,  St.  int  nus.  GonTemement  Orel. 
XroMh  (spr.  brobtsch)  St-  in  Vorderindien.' 
XrcMd  (spr.  brahd)  mehrere  Flflaae  in  den 

V.  St.  Ton  A. 
3roadw>7  (Bpr.  brodueh)  Käme  der  Haupt- 

«IrauBe  in  Neujork. 
Xrook  (spr.  brozk)  St.  in  BussiBch-Fokn. 
SrookrlUa  (epr.  -will)  St.  in  Canada. 
3rooom47aa  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
BEodr,  St.  in  Galizien. 
BrAuiMbEO,  Dorf  nnd  Scbloss  in  Schweden. 
Brokenbal,  Bai  in  Nenhulland. 

I,  St.  in  England.  [England, 

.  (spr.  brömnitsch )  Fabnkdorf  in 
BcondSlo,  I.  und  Hafen  an  der  Brenta,  Italien. 
Branteiiii(zweisilb.)(Kr.M.)VaterdesTaQtalua. 
Brooklyn  (apr.  bmhklin)  St.  g'egenüber  Nau- 

yorlt. 
BroMlay  (ipr.  brohsli)  St.  in  England. 
Brotfe»  (gr.  M.)  einer  der  Lftpitoen. 
BnmwsnliATexi  (Bpr.  brauerBhäwn)  St.  aof  der 


kaniachen  Freiataaten. 
BTore  (spr.  broa)  F.  in  der  Schweiz. 
Braoe  (epr.  brnha')  Name  einiger  Könige  *on 

Scbottland. 
BraotArei,  ein  Tolk  in  Germanien. 
Brad&no,  Fl.  im  Neapolitanischen. 
Brttcvo,  St.  in  Belgien. 
BronhlldefBltd.V.)  die  im  Panzer  Kämpfende, 
Bmna  (altd.  Y.)  der  Gepanierte. 
Xmnawlok  (apr.  bröusuik)  zwei  Städte  in  den 

Y.  St.  Ton  A. 
Bmaaa,  St.  in  Kleinasien. 
Bmttlnm  (a.  6.J  Landacbaft  in  Unteritalien. 
BmeUea  (spr.  brnaeell')  Bröaael,  Hptat.  TOD 

Belgien. 
BiraU  (a.  6.)  St.  in  Lakonien. 
Biseao  (spr.  bracheazj)  St.  im  ruas.  GonTeme- 
ment Grodno. 
Xraaako  (spr.  bracheako)  Hfl.  in  Gatizien. 
BTaaBKD  (f  pr.  brscheacbahn)  Kreia  und  St.  in 

Galiiden. 
Bvaoaow  (spr.  brBcboaoff}  8t.  in  Galizien. 
BnUt,  St.  in  Guinea. 
BnUUoe  (a.  G.)  St.  in  Earien. 
Bnooftxl,  Seeat.  in  Kroatien. 
Bnoohiri,  St.  auf  der  I.  SiciHen.  [achen. 

Bnoelno  (apr.  butschibno)  St-  im  Ifeapolitani- 
BaoostMiir  (=  Stiermsnach)  FraobtechiS  des 

Dogen  TOn  Venedig. 
BncephUa  (a.  G.)  St.  in  Indien. 
BnoapUUns,  Alexander'a  des  GroBBeu  Lieb- 

lingapferd.  [Zeogitana. 

Baofaniit  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  dar  Regio 
Buoham,  a.SoUuura.  [England. 

Bxiokliiskain  (spr.  bökldnghftm)  Gruaohaft  in 
Bnottloa  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  Haroulea. 
Badswita,  St.  im  prenss.  Regierongsbez.  Po- 
Bndler  (apr.  bOddli)  Fl.  in  England.        [sen. 
Bndfia,  Hafenst.  in  Dabnatien. 
»Dd&via  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Bndjaja,  Hafens  t.  in  Algerien, 
i  Städte'     ' 


Bnea-Betlxo,  Laatschloaa  bei  Madrid. 


5  Cabo-CaltKAe 

BnflUo  (apr.  Inff-)  Bt.  im  Staate  Neuyork. 
Bug,  F.  im  europ.  RuBaland. 
Bn^,  B.  Badjaja. 

Bnlnak,  St.  im  rnaa.  Gouvernement  Simbirak. 
Bola  (spr.  büi)  St.  in  Frankreich. 
BnltanaoTK  (spr.bentnsorg)  St.  aof  der  L  Java. 
Bnjalanoe  (spr.  bucha-)  St  in  Spanien. 
Bnjakdüreli,  Fl.  bei  Eonatantinopel. 
Bnkareat,  Hptat  der  Walachei.  [lea. 

Bnlena  (iweisilb.)  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  HercU' 
Bnll-Bon ,  ein  Bach  im  amerikan.  Staate  Vii- 

ginien  (Schlachten). 
Bnniedu  (a.  G.^  F.  in  ABajrrien. 
BupUiu,  griechischer  Bildhaner. 
BnvhJlvna  (gr.M.)  ein  Sohn  des  Japetua. 
BnrdlgiUft  (a.  G.)  alter  Name  der  St.  Bordeaux. 
Büren,  St.  in  den  Niederlanden. 
Bnrffimd.,  alte  F.  in  Frankreich. 

6.)  ein  Volk  im  nordlichen 


, ■        [feetigter. 

BorUiaird  (altd.  V.)  Bnrgstarker,  Woblbe- 
BurUiiBton  (spr.  bör-)  St.  in  England. 
Bninley  (apr.  bömli)  St.  in  England. 
BnmUnUuid  (apr.b6mteiländ)St.  in  Schottland. 
Boiastyn  (spr.  burach-)  Mfl.  in  Galizien, 
Burton  (apr.  bfirtn)  St,  in  England. 
Bofaa,  F.  in  Siebenbürgen. 

(apr.  -kihno)  St.  in  Sicilien. 

.  in  Aegypten;  Name  einea  ägjrpti- 

achen  Königs, 
BnokÜTud,  ein  Amt  in  Norwegen. 
Bnatkn,  Frachtgarten,  Name  einea  Gediohta 

von  Saadi. 
Bnthratnm  (a.  G,)  Seeat.  in  Epiroa.      [miden. 
Bntorldee,  griech.  Schriftsteller  nber  dieFyra- 
Bnxton  (apr.  böxtn)  Ufl.  in  England. 
BoaSt,  em  Badeort  in  Spanien. 
Bni7saa,  ein  Athener,  der  znerat  mit  Oobaeu 

pflögte. 
Byblos  (a.  G.)  St.  in  Fhönicien.  [nopel. 

ByMwtiniii  (a.  0.)  alter  Name  von  Eonetanti- 
-     -        (gr.  M.)  ein  Sohn  Neptun'a. 

j",  im  ruas,-poln.  GouTernement  Ma- 


Oaba9«io  (apr.  -aa-iru)  Halbinael  an  der  Oat- 

küste  von  Afrika. 
OateUca  (a.  G.)  St.  in  Albanien. 
OabkM.  (a.  0.)  St.  in  Aegvpten. 
Oabeaa  dal  Bntr,  St  in  Spanien. 
OabUlfinum  (a.  6.)  St.  in  Gallien. 
Oabo-Arnja,  Vorgebirge  in  Pero. 
Oabo-A«nlhaa,  Vorgebirge  der  Södkfitt«  von 

Afrika. 
Oabo-Ballsma,  Vorgebirge  in  Peru. 
Oabo-Bojad6r,  Vorgebirge  der  Sahara,  an  der 

Weatkaate  Afnkaa. 
Okbo-OBOMBn,  Yorgel»rge  in  PortngaJ. 
Oabo-Oarvalra,  Vorgebirge  in  FortngaL 
Oabo-Oatoobe  (apr.  katoaohe)  Vorgebirge  in 

Mexico. 
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Cabo-Correra  g; 

OaiwOorrSza,  Torgebirge  in  Spanien. 
Oabo-Ohlcinal  (spr.  -tschir-)   Vorgebirge  in 

Peru. 
Oabo-4lTäiu,  Vorgebirge  in  Spanien. 
CDbo-Ds1«ädo,  Voi^ebirge  an  der  Ostkütte 

Cabo-Doaeido,  Vorgebirge  in  Patagonien. 
Cabo-OaleTB,  Nordostspitze  der  I.  Trinidad. 
Oabo-Oallinaa,  Vorgebirge  in  Südamerika. 
Oabo-GardafDl,  Vorgebirge  an  der  Ostküate 

Cabo-OovenuulSr,  Vorgebirge  in  Peru. 

Cabo-HlBufir,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Cabo-la«- Vlrrlnaa,  Vorgebirge  in  Pat^onien. 

Cabo-Kaohlohkoo  (apr.  -tachitachahko)  Vor- 
gebirge in  Spanten. 

Cabo-HKalabrlc,  Vorgebirge  in  Peru. 

OB.bo-]f  artbi,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Oabo-Handooino,  Vot^ebirge  in  Mexico. 

Cabo-Nombm-ds-J'aana,  Vorgebirge  im  Feuer- 
lande. [Afrika. 

Oabo-Oiftil,  Vorgebirge  an  der  Oetk9»te  von 

Oabo-Ortagal  und  Oabo-Polton ,  ewei  Vorge- 
bi:^  in  Spanien. 

Oabo-QoUau  (spr.  kilahn)  Vorgebiwe  in  Peru. 

Oabo-San-Hloolo«,  Vorgebirge  in  Fem. 

Oabo-San-Boffue  (spr.  -roghe)  Vorgebirge  in 
Brasilien. 

Cabo-San-Viiuiente,  Vorgebiive  in  PoTtngal. 

Cabo-TiburSii,  Vorgebii^  auf  der  I.  Haiti. 

Cabo-Torel,  Oabo-TotonU,  zwei  Vorgebirge 
in  Peru. 

Oabo-TraiklK&T|  Vorgebirge  in  Spanien. 

Oabo-Tnmbaa   (epr. -tumbes)   Voi^ebirge  in 

Oacoftmo,  St.  auf  Sicilien.  [Peru. 

Caofirea,  F.,  St.  und  F.  in  Spanien. 

OaohUea  (a.  G.)  F.  in  Phoois. 

OaohapÖTaa  (spr.  kadscha-]  St  und  P.  in  Peru, 

CaobSr  (spr.  -techahr)  ein  Staat  in  Hint«r- 

Oftobfio,  St.  and  F.  in  Senegambien. 

OachlmaTOi  F.  in  Bolivia. 

OkeiUa  (1-  V.)  die  Surzeichtige,  Blinde. 

O&oUIiu  (1.  V.j  KuntHicbtiger,  Blinder. 

Caoaoffo,  K.  in  Südafrika. 

Oaonthla  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Oaoyptxia  (a.  G.)  F.  auf  Sicilien. 

CadatiDM,  Hafenst.  in  Spanien. 

Cadsronaas  (spr.  kad'mss*)  St.  in  Frankreicb. 

CadtUao  (spr.  -diljak)  St.  in  Frankreich. 

Oodiz  (spr.  -die)  P.  und  St.  in  Spanien. 

Oadöre,  St.  an  der  Piava  in  Venetieu. 

OadWKllüaei,  ein  König  der  Briten. 

Oadj^tlB  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [vadoB. 

Oaao  (spr.  kane)  Hptst.  des  franz.  Depart.  Col- 

Caerlaon  (spr.  kar-)  SL  in  England. 

Oaonaartheii  (apr.  karmarehen)  GrafscWklt  und 
St.  in  England.  [England. 

Caemarvon  (spr.  kar-}  Grafschaft  und  St,  in 

Oafa«Klalo  (spr.  -fadschuhio)  Stammschloss 
der  Familie  Idedici  in  Toscauo. 

Cac-aJÜD,  P.  auf  der  Philippineninsel  Hauila. 

Oa^llarl  (spr.  ka^öri)  Uptst.  der  I.  Sardinien. 

aaslioatro  (spr.  katjostro]  berüchtigter  italie- 
nischer Abenteurer. 

Okbora  (spr.  kaohr)  St.  in  Frankreich. 

Oalona  (a.  G.)  F.  in  Ujsien. 

aainvorm  (spr.  kämgorm)  ein  Berg  in 
Schottland. 


Oalta  (ipr.  kai 
Oajeta  (a.  G.) : 


Oalabilen,  La 

OalatkOTTa,  St, 

Cala^öria,  OajBvurriB  \h,  u-.^  oi.-  id  njspama, 

Oolala   (spr.  -lüt)   feste  Hafenst.    itn    true. 

Depart.  Pas -de- Calais. 
OoiUa  (gr.  M.)  geflügelter  Sohn  de«  Boreaa. 
Oal&mA  (a.  O.J  Fl.  in  Messenien. 
Oalänoi,  indischer  Gymnosophist. 
Col&ta  Beiuta,  ein  Berg  in  Sicüfen. 
OolatBf  iml.ColataffiröDa,  OalatatotSro^tMu 

in  Sicilien. 
Calatarüd,  St  in  Spanien. 
Oal&the  (a.  6.)  I.  im  Mitteimcere. 
Oalfctla,  OiLlllLtla  (o.  G.)  St.  in  Hjraieii. 
OalatraTO,  St.  in  Spanien.  pUcfn 

Calaurrä,  OiUaiuia  (a.  G.)  I.  im  TSjTUti»r)in 
Oolavon,  F.  in  der  Provence.  |pl 

Oaldoa  da.  Balnb«  (spr.  -ra-inja)  St.  in  Porto- 
Oaldaa  de  Geros,  Oaldaa  de  Sui-KIcimI  (rf- 

-8cher6s,  -migheh!)  Bade<>rter  in  Port^d. 
OaldAi  del  Her  (spr.  -reh-ij,  Oaldas  d*  Sis- 

bujr,  zwei  Städte  in  Spanien. 
Calder  (spr.  kahl-)  F.  in  England. 
Caldera,  St.  in  der  Republik  Chile. 
Oaldläro,  Badeort  in  Venetien. 
Caladonla  (a.  6.)  das  nOrdUcbo  Schotthud. 
Oalemun  (a.  Q.)  8t  in  Campanien. 
Oaletor  (gr.M.)  Sohn  des  Clytius,  NcHe  dw 

Priamns.  [d«r  1.  )te 

Calf  Ol  Man  (spr.  kof  öv  man)  FeUeninselk 
CaUimt,  St.  an  der  Küste  von  Malabsr. 
OallsUla.,  Beiname  des  römischen  KaiMnf» 

sar  Germanicas. 
Oallpna  (a-  G.)  F.  in  Lueitamen. 
Oallao  (spr.  kaljao)  St  in  Pem. 
OaUiva  (o.  G.)  St  in  Britannien. 
OalUanes  (spr.  -nih)  St  in  Vorderindien. 
aaUUna  (a.  G.)  St  in  Lokris. 
Oallidloe  (gr.  M.)  eine  der  Danaidcn. 
Oallldrfiiniia  (a.  G.)  ein  Gebirge  ia  Lokris. 
Oallimere  (spr.  -mÜtr)  ein  Vorgehirg«  in  V«r 

derindien.- 
OaUinlonm  (a.  6,)  St  in  MeeopatBmim. 
OalllnJec  (spr,  kolindscber)  St  und  Voat.  b 

Vorderindien. 
OalmOa,  P.  in  Mexico. 
Oalpee  (spr,  kalpih)  St  in  der  otrÜBdiBchn 

Landschaft  BnndeUcund. 
CalpttoB,  ein  König  von  Alba. 
aaivadSa,  ein  Depart  in  Frankreich. 
OalTäno,  ein  Berg  im  Toscaniscben. 
Oalverta-Inaebi  (spr.  kälwerts-)  ean«   Im^ 

gruppe  im  Südraeere.  [holMo. 

Oalj^be  (gr.  M.)  eine  Nymphe,  HnUer  dm  Ba- 
Oaltoe  (gr.  H.)  Tochter  dea  Äolui. 
Oalj^don  (a.  G.)  SL  in  Aetoliui. 
OamaldöU,  ebemaliges  CamaldnlenBepkltHhr 

in  ToBcana. 
Oamalodünunia  (a.  G.)  St.  in  Britanuii 
ComiLni  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 
Oamsiftonin  (a.  6.)  alter  Name  von 
OamarTna  (o.  G.)  St  in  Sicilien. 
Oamarönea,  F.  in  Patagonien. 
Oambajr  (spr.  -beb)  St  m  Vorderindim. 

GooqIc 
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OamBTlno,  f 


Cambral  8 

Oaunbi«!  (spr.  kaagbrä)  8t.  in  Frankreich. 
C&mbitelä  (spr.  lüngbrosib]   IiAndicIiaft   in 

Franlireiüh. 
Oainbria  (a,  O.)  das  heutige  Wales. 
Oajnbrid^  (apr.  kämbriOBch)  Grafioh»ft  und 

St  in  Enffland',  8t.  in  MaaBachDaetta. 
OajnbiQa,  Si  in  Spanien. 
OuDolfiird  (Bpr.kftmmelförd)  Dorf  in  England. 
Cwnsll,  Jeeuit,  der  die  Catnellie  (japanische 

Roao)  nach  Europa  brachte. 
Camfinan,  aJtitalische  OOttianen,  die  Musen. 
OamarSta,  St.  aof  Sicilieiv 
Camerta  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

" St.  in  der  P.  Macerata,  K.  lUüan. 

i  (a.  G.)  St.  in  Ümbrien. 
I,  Gebirge  und  F.  in  Oberguinea. 
O&siBtä,  St.  in  Braeilien. 
Ounlou  (a.  G.)  St.  und  F.  iu  Bicilieu. 
Oamlnha  [spr.  -ja]  feite  St.  in  Portugal. 
OsmiTTu  [a.  G.)  St.  auf  der  1.  Rhodut. 
Camlons-h  (apr.  kamlach)  ein  Se«  in  Irland. 
"      ■  sna,  L.  da,  ein  portugiea.  Dichter. 

i,  Abgott  der  Moabiter  und  Ammoniter. 
vna   dl  Bama   (apr.  kampaiga-)    eiu 

Theil  de«  Kirohenataats. 
Oantcasna  folioa  (spr.  kampauja  felihteche) 

jetziger  Name  de«  alten  Campanien. 
Oampeltown  (apr.  k&mmeltaun)  St.  iu  Schott- 

OampbUl,  ein  Berggipfel  der  Pyrenäen. 

Ounpatd^,  a.  Old.  [tralamerika. 

Ounpeolis(apr.  -petscbe)  Staat  aoA  St.  in  Cen- 

Oampsoliebai  (apr.  -pe^che-)  ein  Meerbuaen 
im  Mexicaniaflhen  G-olf. 

OampldogUo  (apr.  -doljo )  jetziger  Name  des 
Capitola  in  Rom. 

Oampobaato,  St.  im  Neapelitaniachen. 

Caupo  de  VtUailca,  eine  frachtbare  Ebene 
in  Portujifal. 

Oampodannm  (a.  G.)  St.  in  Yindelicien. 

Oampo-fcimio,  Dorf  und  Schlosa  in  Venetien. 

Ountio-Hay6r,  Grenzfeatnng  in  Portusal. 

Oampoa-Fanzla  (apr.  -schis)  dürre  Ho^ebene 
in  BrasüicD. 

Oampredön,  feste  St  in  Spanien. 

Oampna-Kartlua,  Marafeld  der  Römeri  Mira- 
feld der  Franken. 

Oamnolm  (epr,  -muaing)  F.  in  Eraailien. 

Can&bue,  griechiflcher  Kaiser. 

Oanlu)«  (gr.  M.)  Toehter  des  Aolua. 

Oanäohu«,  ein  grieuhiauher  Erzgiesaer. 

Oanada  (apr.  kännädä)  englische  Cofonie  in 
N.-A.  [von  A. 

Ouadlan  (apr.  känäddian]  F.  iu  den  T.  St. 

OananSie,  St.  in  Vorderindien. 

OanaHanlnaaln ,  Inselgruppe  i 

Oanavfiae,  Laadatrich  in  Piemont  mit  vielen 
Oaiioale  (apr.  kangkahl')  Mfl.  in  Frankreich. 
DandlLoe  (a.  G.)  St  in  Ariana;   Königin  von 

Actbiopieu. 
Candaliaxi  a.  irwnj^«.>ia.r. 
Oandelarla,  St.  in  Paraguay. 
Oandia,  eine  1.  im  Mittellandiachen  Meere. 
Canna,  St.  auf  der  I,  Candia.  [Uruguay. 

Oanslünaa,  St.  In  der  südamerikaD.  Republik 
Cananteioa  (a.  OO  F.  in  Gallien. 
OanUfl,  St.  und  P.  in  Pern. 
Oanitiitu  (gr.  M.)  ein  Sohu  Lykaon'a. 
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Oanb»  (apr.  kaqja^  St.  und  F.  in  Portugal. 

Oänlson  (apr.  -gun)  hoher  Berg  in  den  franz. 
Pyrenäen. 

OanlnoAten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Belgien. 

OannA  (a.  Q.)  St  in  Apnlien. 

Oanne«  (spr.  kann')  St.  in  Frankreich. 

Oano  del  Trooadfiro  (apr.kanjo-)  I.  bei  Cmlis- 

a»n5piia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Oanöaa,  St  in  Italien. 

OanSva,  italieniacher  Bildhauer. 

OantabroF  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hiapanien. 

Owitii,  Dopart.  in  Frankreich. 

Oantauhede  (apr.  -tanjede)  St  in  Portugal. 

OastaTUJa,  St.  in  Spanien. 

Oantaatro,  St.  in  Italien. 

OantalBU  (spr.  kangt'Iöh)  Mfl.  in  Frankreich. 

Oasteibury  (apr.  -borK]  St  in  England. 

OanlhJLnia,  gnecluscher  Bildgieaser. 

Cantlni  (apr.  känteir)  Halbinaol  in  Schottland. 

OapJLra  (a.  G.)  St,  in  Xmaitanien. 

Oaparöla,  Fl.  im  Eirchenataato. 

Oap  da  boane  BavAnuioo  (apr.  -d'  bonn'  eape- 
ranga')  Voi^ebirge  der  guten  Hoffnung,  auf 
der  SudkÜBte  von  Afrika. 

Oap  da  la  HoB^e  (apr.  -d'la  hohg')  ein  Vorge- 
birge im  Depart.  Manche,  Frankreich. 

Oap-Haltieu,  Oap-la-Boobe  (apr.  aiaiäng,  -la 
roBch")  zwei  Vorgebirge  auf  der  1.  Hai«. 

Oap-BÜ-da-Oomartoti  (apr.  -raba-d'komar- 
tong)  Vorgebirge  in  Frankreich. 

Oap-Bonva  (apr.  -ruhach')  Vorgebirge  in  Neu- 
fundland. 
lap-Salnt-l 
gebirge  auf  di 

Osp-XatllMit  (apr.  -taljang)  Vorgebii^e  in 
Frankreich. 

Oap-Vort  (apr.  -wir)  das  Grüge  Vorgebirge. 

Oapa-Ann,  Oap«-B(tld-BMid  (apr.  kehp-ftnn, 
kehp-bahld-hed]  zwei  Voi^ebirge  in  den  V. 


St  V. 


lA. 


Oape-Biaton  (?pr.  kefap-brettn)  I.  vor  dem 
St. -Lorenzbusen  im  brit  Nordamerika. 

Oape-Oampbal  (apr.  kebp-kammel)  Vorgebirge 
in  Neuseeland. 

Oape-OatiAoojii,  Oapa  -  Olroular  (spr.  kehp- 
käpprikarn,  -seirkjulär)  zwei  Vorgebii^  in 
Neiüiollacd. 

Oapa-Oharlaa  (apr.  kelip-lacharis)  Vorgebirge 
in  den  V.  St  von  A. 

Oaps-OUdlay  (spr.  kehp-tachidli)  Vorgebirge 
in  N.-A.  [Und. 

Capo-Olear  (apr.  kehp-klihr)  VorgebirKO  in  Ir- 

Capa-Olevdand  (apr.  kehp-klivrlana)  Vor- 
gebirge in  NeohoUand. 

aap«-Oo«*t-Oa«tle  (spr.  kehp-kohat-kässl)  ein 
Fort  und  Hauptort  der  brit.  Niederlaaanng 
auf  der  Goldküste  in  Weetafrika. 

Capa-Ood  (apr.  kehp-j  Vorgebirge  in  Mas- 
sachuaetta. 

Oape-Oninberluid  (apr.  kehp-köniberländ) 
Vorgebirge  in  Australien. 

Oape-Slmppointment  (spr.  kehp-diasäp- 
peunt-)  Vorgebirge  in  den  V.  St.  von  A. 

Oapa-Dromadary  (spT.kehp-drQpmidariJ  Vor- 
gebirge in  Neuholland. 

Oapa-Donoaiubjr  (spr.kehp-donnkanabi)  Vor- 
gebirge in  Schottland. 

Oapa-Farowell  (apr.  kebp-fabruell)  Vorge- 
birge inNeuMeländ. 
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0ape-7a*T  (Bpr.kehp-fihr)  St.  und  Vorgebirge 
in  Nordcarolina.  fbirge  in  Irland. 

Oape-Falr-Bead  (epr.  kebp-lÖr-hed)  Vorge- 

OBpe-m&mboroaKb  (spr.  -flamböro)  Vorge- 
birge in  England. 

Oap«-PUttenr  (apr.  keph-flätteri)  Vorgebirge 
in  NenhoUand. 

CaLp«-Foiilpaliit  (spr.kehp-faiüpeunt)  Vorge- 
birge ant'  Madagaskar. 

Oape  -  Foiilwe»U>or  (spr.  kehp  -faulneeber ) 
Vorgebirge  in  Neuseeland. 

Oape-Frowajrd  (spr.  kebp-^hnärd)  Vorge- 
birge in  Patagonien. 

OM>e-01oaoeat«r,  Oape'Qrafton  (epr.  kehp- 
gloater,  -gräftn)  rwei  Vorgebirge  in  Neuhol- 

Cape-Hlnlop«,  Oftpe-Henry  (apr.  kebp-hin- 

lobp)  Ewei  Vorgebirge  in  den  V.  St.  von  A. 
Oapa-Hom  (Bpr.  Kehp-bam)  aüdtichate  Spitze 

TOn  Südamerik&.  [holland. 

Oapa-Sotra  (spr.  keph-b  an)  Vorgebirge  in  Ken- 
Oapa-Klnmardliaad  (apr.  kehp-kinnärdhed) 

Vorgebirge  in  Schottland. 
Oape-IiUuUend  (apr.  kehp-landaend]  Vorge- 
birge in  England.  [jerae;. 
Oap«-Kar  (»pr-  kehp-mä)  Vorgebirge  in  Neu- 
Oape-Kortan  (apr.  kehp-mahrtn)  Vorgebirge 

in  Nenholland. 
Oate-lCall  (apr.  kehp-möll)  Ewei  Vorgebirge 

in  Scbottland. 
O&pe-Veweiüuan  (apr.  kehp-t^juenäm]  Vorge- 
birge an  der  Nordwestkiute  von  A.   ' 
Oape-Vew-Foreland  (Bpr.  kehp-nju-fohrländ) 

Vorgebirge  in  England. 
O^e-Nainuui(Bpr.Kebp-uahmiän)  Vorgebirge 

in  Nenfandland. 
0«pe-HoztlinmlMrland  (apr.  kehp-nalirGhöm- 

berUnd)  Vorgebirge  in  Nenholland. 
Oapfl-PalUaer  (apr.  Kehp-p&l-)  Vorgebii^e  i 

Nenaeeland. 
Okpe-Patrlok  (apr.  kefap-p&t-)  Vorgebirge  i 

Anetralien. 
O^IM-Baoe   (spr.  kehp-räBB)    Vorgebirge    i 

Nenfiindlana.  , 

Oape-Xamahaad  (spr.  kehp-rämsbed)  Vorgi 

birge  in  Nenholland. 
Oape-Xodney   (spr.  kehp-radni)  Vorgebirge 

Ein  der  Nordweatkliate  von  A. 
Oapa-Boaler  (spr.  kehp-rohacher)  Voi^ebirge 

in  NenacbotÜand. 


Ott»o-Bt,-Jaba  (spr.  kehp-sänt-dschohn]  Vor- 
gebirge in  Neunmdland. 

Okpa-Sandr  (spr.  kehp-aindi)  Vorgebirge  in 
Nenholland. 

Oape-Sanndeis  (spr.  kebp-sandera)  Vorge- 
birge in  Nen>eeland. 

Oi^a^Small- Point  (spr.  kehp-amabl- pennt) 
Vorgebirge  in  Maine. 

Ofcp«-Bmo>ky  (spr.  kebp-amoki)  Vorgebirge 
in  Nenholland. 

0»pe- Start-Point  (spr.  kebp-stärt -pennt] 
Vorgebirge  in  England. 

Oapa-Staphena  (spr.  kehp-stihw'na]  Vorge- 
birge in  Neubntannien. 

Oapa-BnoUinc  (apr.  kehp-aöck-)  Vorgebirge 
in  Alaachka,  N.-A.  [Neueeeland. 

Oape-Tabla  (apr.  kehp-täbl)  Vorgebirge   in 


Oava*Ta«n 

kebp-taun 

birge  in  K 

Case-WalBl 

Oape-Weyi 

uämöah,  - 


CapUra  (gr.  M.)  eine  Tochter  des  Oceanos. 

Caphyft  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

CapitoUuna  (röm.M.)  ein  Beiname  des  Japit^. 

Oapo-Oala-FlnmKis,  Vorgebirge  auf  der  I. 
CoTsica. 

Oapo  dl  Bofio,  Vorgebirge  auf  der  I.  SidUen. 

Oapo-Iienoa  (apr.  le-uka)  Vorgebii^  im  Nea- 
politanischen. 

Oapn-M  onte-ArK«ntiM  [spr.  -ardscbeD-}  Vor- 
gebirge in  Italien. 

Oapo-Honte-OlTOollo  (apr.  -tachirtBchdlo) 
Vorgebirge  in  Italien. 

Oapo-Faaa&To,  Onpo-Peläro,  zwei  ToTf^ebirge 
auf  Sictlien. 

Oapo-8.-Angelo  ( Spr. -Bant-anachelo  )  Vorge- 
birge in  der  Türkei. 

Oapo-TenUda,  Vorgebirge  auf  der  I.  Sanü- 
nien.  [in  lUKen. 

Oapo-Vleatloe  (spr.  -wiestihtsche)  Vorg«Irir^ 

Oaprfija,  I.  im  Tyrrheniechen  Meere. 

Oapraila  (a.  G.J  alter  Name  der  I.  Capraja- 

Capria&  (a.  G.)  St.  in  Bruttium. 

Oapröna,  Sohlose  in  Toscana. 

Caanstc  (apr. -ketab)  Nebenfluss  des  A""' 
zoneoEtroms,  [publik  Venezoeb. 

Oaiftoa*,  P.  und  llptst.  der  BÜdamerikaii.  B^ 

OaiaoULona,  ein  Hänig  der  Briten. 

OarUlB  [a.  Q.)  St  ant  der  L  Sardiiüen,  jetzt 
Cagliari. 

OaraUtinnu  (a.  G.)  ein  Vorgebiiga  auf  da- 
I.  Sardinien. 

OaramaRna  (apr.  -manja)  St.  in  PiemonL 

Oaraulonm  (a.  G.)  8t.  in  Gallien. 

Oanuiltla  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 

Oarantdnua  (a.  G.J  F.  in  Gallien. 

OaraBaon,  Gipfel  der  Anden  in  Ecuador. 

OaraTaKCto  (spr.  -wndscho)  Fl.  in  Italien. 

OaiaTellaa  (spr,  -weljas)  St.  in  Brasilien. 

OoTolLao  (a.  Q.)  St.  in  Gallien. 

~  »aaea  (spr.  -kasseh)  ehemalige  Laodndiaft 
Frankreich. 


Oarot*  (apr.  -Mk)  St.  in  Frankreicb. 
OarolLemla  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
OaxoiiM  (a.  G.)   St.  im  euTopäiacben   Sarma- 

tien.  {Barruatien. 

Oaroliilt««  (a.  G.)  Meerbusen  ini  europäisc^kea 
darclnna,  griechiBcher  Trauerapieldicbt«r. 
Onrdami^le  (a.  G.)  St.  in  Mesaenien. 
0ajdte(ri>ni.M.}&cbut2göttin  derThiirangoln. 
OardSnaa,  St.  auf  Cuba. 

»rdens  (apr.  -denja)  b 

gräbnissort  des  Cid. 
Oardia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Gudlf^  St.  im  BQdlichen  Wales. 
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Oardfin»,  fest«  St.  in  Spamen. 

OnranBca  (epr.  karnähsch)  Hptst.  der  I.  St.- 

IiDcia  ün  britiechea  Weatindien. 
OarSmia  (a.  O.)  8t.  in  Mysien. 
OktUoo,  St  in  Venezuela. 
OsLilcn&ii  (spr.  -rinjang)  St.  in  Frankreich, 
Oaxlsnmiia  (spr.  -rinjahno)  St.  in  Sardinien. 
OarlnSI»,  St.  im  Neapolitanischen. 
OuUncfoTd  (spr,  -förrd)  St.  in  Irland. 
Oftrllale  («pr.  kärleil)  St.  in  England. 
Oarldta,  St.  iu  der  «pouiechen  F.  Cordova. 
Oarlow  (spr.  -lo)  Graftchaft  und  St.  in  Irland. 
Oftxmasnola  (spr.  -nuurjohia)  St.  iu  Sardinien. 
aBziQSii&  (a.  ü!)  St.  in  Carma 


M),  Dorf  in  Frankreich. 
OtitBtavon,  e.  OuimAmin. 
OarooDtinnm  (o.  G,)  St.  in  Gallien. 
OkroIIna,  swei  der  nordamerikan.  Freistaaten. 
Oftronl»,  St.  auf  Sicitien. 
Oarpantra«  (apr.  -pangtrah)  St.  in  Frankreich. 
Oumtftner  fa.  G.)  em  Volk  in  Gallien, 
OsLrpo^AruB,  ein  römischer  Schanspieler. 
^  Oarriloa  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 
Oftrrtia,  Fürstcuthum  in  Italien. 
OAirbodanuia  (a.  O.)  St.  in  Germanien. 
Oaniok,  jnebrere  Städte  in  Irland. 
GnTTÜ,  Hafenst.  in  Spanien. 
OarTiön,  F.  in  Spanien. 
OtLxnm,  Darf  und  F.  in  Schottland. 
O&xviLoa  (a.  U.)  St.  in  Hispanien. 
OumAU  (a.  G.)  St.  in  Latiom. 
Cteidd&VB  (a.  G.)  St  in  Daden. 
OuanU  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
Oarta«ena,  St.  in  Spanien;  Freistaat  nnd  5t 

in  Südamerika. 
Oartklna,  SL  in  Spanien. 
a&tt4la  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
CartaretbEU,  ein  Meerbnseain  England. 
a&rthäco  (a.  G.)  St  in  Äfrijia. 
Oaitnxa  (spr.  -tuhcha)  Fl.  in  Spanien. 
Oarvoalio   (spr, -woeh-ira)   Vorgebirge   mit 

Fort  in  Portugal. 
Oait»  (a.  G.)  Fl.  in  Arkadien. 
0«*Ue  (a.G.)  St  in  Ligarien;  St  in  Sardinien. 
OaMJ-HavKloTe   (spr.  -madachohre)    St  im 

Sleichnainigen  Bezirk  der  italienischen  P. 
remona.  [I,  Ischia. 

QMamloolol»  («pr.  -mitacböla)  Badeort  auf  der 
(hBllDe  (a.  G.)  St.  in  Hyrcanien. 
Ouuiitva  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Arabien. 
OftMw,  Jnliua,  berähmter  römisoher  Feldherr 

und  Imperator. 
Oanukto,  St  in  Portugal. 
OMhal  (spr.  käschil)  SL  in  Irland. 
OaiUiutm  (a.  6.)  St.  in  Campanien. 
Oaalnom  (a.  G.)  St.  in  Latinm. 
OMontu  (a.  G.)  St.  in  SiciUen. 
OaiSU,  St.  im  Neapolitanischen.  [Indien. ' 

Oanwtfnu,  Oaaplra  (a.  G.)  zwei  Städte  in 
0*«Mti<Ua  (a.  G.)  St.  in  Hacedonien. 
OMMiito,  St.  im  Neapolitanischen. 
OMatro,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Oaaaloditraa,  M,  A.,  röin.  OescMchtscbreiber. 
OMdStlB  (a.  6.)  Landschaft  in  Syrien 


OMattarUan  (a.  G.)  Zinuiuaeln  bei  Britauuieu. 
Outab&lK  (a.  6.)  St.  in  Cilicien. 
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Oaatkllden,  ein  Beiname  der  Musen. 
;a.  G.)  St.  in  TheBnalien. 
oäM,  St.  in  Sicilien- 

OMtallon  de  U  Plana,  St  in  der  gleichnami- 
gen spanisohen  P. 

Oaatebntuchlo  (spr.  -mosluo)  Fl.  auf  der  I. 
Veglia  in  Istrien.  freich. 

Caatelnaaduy  (spr.  -nodabri]  St  in  Frauk- 

Caatel-Banaalii  (spr.  -äng)  St.  iu  Frankreich. 

aaatal-Tennlnl,  St.  in  Sicilien. 

Oaatol-Vstiäno,  St  in  Sicilien. 

Oaatlanira  (gr.  M.)  Gemahlin  des  PriamaE. 

CaatlKliona  delle  SUvläre  (spr.  kastjljone-]  St. 
in  Italien.  [reich. 

CaatUlDit  (spr.-stiljong)  zwei  Städte  in  frank- 

aaatlebar  (spr.  kässlbar)  St  in  Irland. 

Oaatle-DoDslaa  (spr.  kässl-doghläs)  St.   in 
Schottland.  [I.  in  der  Bostonbai. 

Oaatle-Iiland  (spr-  kässl-eiländ)  nordamerik. 

OaaQetown  (spr.  kassltaun)  Hptst.  der  I.  Man. 

Oaatdlna  (a.  0.)  St.  in  Ljdien. 

CMitre«{Bpr.ka8tr')  zwei  Städte  in  Frankreich. 

OaatKi ^ GHovknnl    (spr. -dsohowanni)    St  in 

aMtromarini,  St.  in  Portugal.  [Spanien. 

OaatTOvllUrl,  St  im  Neapolitanischen. 

OMtftlo  (a.  G.)  St.  in  Hispfinien.  [niena. 

OatalonlAn,   Landschaft  im  Nordasten  Spa- 

OaitkinaTO«,  der  Dordwestlicbste  Staat  der  Ar- 
gentinischen Confbderation.  [cilien. 

Oatanla,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  auf  Si- 

aatsLOiftro,  St.  im  Neapolitanischen. 

Catawbai  (spr.  -tauwah)  zwei  Flüsse  in  den 
V.  St  von  A.  [in  Frankreich. 

Odtsait-OAiiibrAala  (spr.  katob-kan^breeih)  St, 

Catelet  (spr.  kat'lä)  Fl.  in  Frankreich. 

OathT&poa  fa.  Q.)  F.  in  Cannania. 

Oato,  alter  Bömer,  strenger  Sittenrichter. 

Oatootie  (spr.  -totsche)  Voivebirge  in  Mexico. 

Oataroe  (spr.  -torze)  St.  in  Mexico. 

aatrena  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Kreta. 

Calakill   (spr.  kätsMl]   St    und   Gebirge   im 
Staate  Neuyork. 

Oatt&TO,  KtcU  und  St  in  Dalmatien. 

OattlKttfa  (a.  G.)  St  in  Sina. 

(tattuiBer  (a.  G.)  ein  Volk  in  GalUen. 

Oanoa  (spr.  ka-uka)  F.  und  Staat  in  Südame- 

OaniiTl&oaa  (a.  G.)  F.  in  Carmania.  [rika. 

Oanloul»  (a.  G.)  St.  im  bruttisohen  Gebiete. 

Oaiuuont  (spr.  komong)  MS.  in  Frankreich. 

0»at«reta  (spr.  kot'rä)  ein  Badeort  in  Prank- 

CaTftdo,  F.  in  Portugal.  [reich. 

OavmlUon  (spr.  -waljoog)  St.  in  Frankreich. 

Oavan  (spr.  kawwän)  GrafBcbaft  und  St  in  Ir- 

OaTlLnu,  König  in  Thrazien.  [land. 

Cavarabe,  St.  in  der  P.  Venedig. 

OaTita,  Htifenst.  auf  der  I.  Lugon. 

Oawnpogra  (spr.  kahnpur)  Disüict  nnd  St.  in 
Vorderindien. 

axMaarea  (spr.  kaoha-)  District  und  St.  in 
Peru.  [Brasilien, 

axoalx»  (spr.  kachoe-ira)  St.  im  Kaiierthum 

Oaya,  F.  in  Portugal. 

Oayainbe,  vnlkauucher  Gipfel  der  Cordilleren 
in  der  Bepublik  Ecuador. 

OaTanna,   F.  und  feste  E^tst.  de«  iranzus!- 
ichen  Qniana  in  Südamerika, 
i^yatar  (a.  G.)  F.  in  Ijfdien. 

OaarS,  P.  und  St.  im  Kaiserthnm  Brasilien, 
(a.  G.)  F,  in  Troa». 
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ta  («.  G.)  ein  Theil  von  Attika. 

OmuTPhaUa  (a.  G.)  I.  im  Saroniachen  Meer- 
boBen.  [Peraien. 

OodrSUa   (a.  G.)    Gedroaü,   LaniUchaft    in 

Osdwal,  König  von  Weataex. 

Oefkln  (spr.  t8che-)E«ei  Städte  auf  Sirälien. 

Cor*,  F.  in  Spamen. 

Oalädon  (gr.  M.)  ein  Gefährte  de«  Phineua. 

OsUno  (spr.  tache*)  St,  und  See  im  Neapolit&- 
nischen. 

OaUym  (am.  echelalija)  St  in  Mexico. 

Oeleä  (a.  Q.)  St.  in  Phliaalo. 

Oalftbea,  eine  der  Sundunseln. 

ObMub  (gr.  M.)  Konig  ta  Eleuaie.  [sehen. 

Oallaoi&i«  (apr.  tacbella')  Mfl.  im  KeapoUtani- 

Oalnu  (I.  Name)  der  Erhabene,  Hohe. 

Orttiburisr  (a.G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

OenohrW  {a.  G^  Hafenst.  in  Korintbieu. 

OemohiAls  (gr.  M.)  Gemahlin  dea  Cioyras. 

OanBlulaa  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  Neptun. 

OeuedA  (spr.  tache-)  St.  im  Venetianiachen. 

OenJSr«  (ipr.  tache-)  Bergrücken  im  aiidlichen 
Tbeile  dea  Cantons  Xesain. 

Oenla,  Sb  und  F.  in  Spanien. 

CenlB,  B.  Kont-Oanla. 

OaDaaTiniia,  römiacher  Kaiaer. 

Oentalo  (spr.  tschen-]  Fl.  in  Piemont. 

Oantaur  (gr.  M.)  Rossmensch;  (Astronomie) 
Sternbild  am  aüdlichen'  Himmel. 

OoDttmkiMii  (gr.  M.)  Biesen  mit  100  Händen 
and  60  Köpfen.  [F.  Ferrare. 

Oanto  (apr.  lachen-)  St.  in  der  italieutachen 

Oantobnss  (a.  O^  St.  In  HiBi)anieu. 

Osntnte«  (a.  G^  F.  in  Armenien. 

Oaatffinen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Oentiuüpl  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  [S}Tte. 

OepbUi.  (o.  G.)  Vorgebirge  bei  der  Grossen 

Oephalmila,  die  grOaate  der  Ionischen  Inadn. 

OaphUiu  (gr.  M.)  Gemahl  der  Prnkria. 

Oephena  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  in  Aethio- 

Oephlxa  (a.  G.)  St  in  Palftatina.  [pien. 

Oaphlaodöru«,  griecbiachcr  Bildhauer. 

Oapblaod&tua,  grieehiacber  Bildgiesaer. 

OapUaauB,  Oaphiaua  (a.  G.l  F.  in  Phocis. 

Oaploher-See,  Landaee  in  Istrien. 

Oai&miu  (gr.  M.)  Sohn  dea  Bacchus  und  der 
Ariadne;  (a.  6.)  St.  in  Karlen. 

Oarkana  (a.  G.)  St.  in  Pontua. 

Cai«ta  (a.  GO  ein  Gebirge  in  Hellaa. 

OrfetoB  (a.  Q.)  F.  auf  der  1.  KreU. 

CsTbUna  (a.  G.)  F.  in  Apulien. 

0«rb<teiia  (gr-  H.)  der  dreiköpfige  Hund ,  wel- 
cher den  Eiugaug  in  die  Unterwelt  bewacht. 

Cerotphua  (gr.  H.)  Regent  von  Rhodoi. 

CaroaaSmm  [a.  6.)  St.  in  Aegypten. 

Ovroldaa,  griecbiacher  Dichter. 

Ceroina,  Oeroliuu  (a.  0.)  I.  im  Mittelmeere, 
der  Kleinen  Syrte. 

Otxafoa  (gr.  M.)  Vulcan's  Sohn,  dn  grau- 
samer Baulier. 

Oeioyra  (gr.  M.)  Tochter  dea  Asopua. 

Oardaane  (apr.  serdani')  Landsoliaft  in  den 
östlichen  Pyrenäen,  theils  zu  Spanien,  theila 
zu  Frankreich  gehörend. 

Oiraa  (gr.  M.)  Göttin  dea  Ackerbauea  nnd  der 
Feldfrüchte. 


Mrat  (apr.  aerä)  St  iu  Frankreich. 
Oerlcmola  (spr.  tscheri^joUa)  St  im  Nmfo- 

Htaniacben. 
Oeriro  (apr.  tache-}  eine  der  loniachen  loarii. 
(spr.  tacbe-)  eine  kleinere  loBitche 


koboldartige  V 
OMrajen  de  IttattM,  ein  Gebirge  in  Spauen. 
OanMo  (apr.  tacher-)  St  im  Neapolitaniacbeo. 
Oertaldo  (apr.  tacher-)  FL  im  Toacanischsn. 
OartfiM  (spr.  tscher-)  berühmtes  Eloeter  bei 

Pavia  (Italien).  [icheu. 

Oerr&ro  (apr.  tacherw-)  F.  im .  Neapolitani- 
OarTira,  ¥.  und  mehrere  Städte  in  Spanien. 
Oerratfoe  (spr.  taoherw-)  St.  im  ToaiSaniaohen. 
Oarvla  (apr.  techerw-)  St.  in  der  italieniEclien 

P.  Bavenna.  [Kreise  Qön. 

Oerrlsnajio  (spr-  tacfaerwii\phiio)  HS-  im 
Oarrln&ia  (epr.  tacherw-)  St  im  Neapolitaiu- 

Beben.  [Achtja. 

OerysS«  (a.  0.)  eine  der  zwölf  Städte  in 
Oaaambre  (apr.  aeaangbr')  kleine  I.  im  Kaail. 
Csafina  (apr.  tsche-)  St  in  der  itAlieniachea  ?. 

Forli. 
Oeaa<n>  (a.  Q.)  St.  in  Gallien. 
OeabSna  (a.  G.)  Laadaohaft  in  Bpirus. 
Oatmia  ^eisilbO  (gr.  H.)  Sohn  dea  LyiMia, 

Vat«r  der  Knlliato. 
Oetlnja,  Bauptort  von  Montenegro. 
Oatt«  (apr.  sett')  St  in  Frankreich. 
Cottlna  (apr.  techet-)  F.  in  Dalmatiea. 
Csata,  apaniache  Feat.  in  Marokko. 
Osraiuua  (spr.  asw-)  ein  Gebirgacog  im  eSd' 

liuhen  Frankreich. 
Osvio  (apr.  tachewio)  Fl.  in  der  ScbireiE. 
Oaylon,  grOBse  I.  in  Oatindien. 
Ceyx  (gr.  M.)  König  in  Thessalien. 
Oaaalllar  (apr.  sesaljeh)  Bei^  in  Frankreich. 
OhaberuB  (a.  G.)  F.  in  Indien. 
Ohablaia  {spr.  achablä)  Landachaft  in  Savojes. 
Ghabdnua  (a.  G.)  F.  in  Mesopotamien. 
Chabrlaa,  Feldherr  der  Athener. 
Chao&o  ( gpr.  tscha- )  St.  auf  der  I.  Chiloe  in 

Südamerika.  [St  in  Peru. 

Obaohapoyaa  ( apr.  tachatechapobjaa )  F.  and 
Chaolm  (apr.  achaaaing)  St.  in  Portugal. 
Ohado  ("pi*-  schahko)  neites  Ländergebiet  in 

DordösUichen  Theile  der  La-Plata-Btasteo. 
Ohacarämna  (spr.  tacha-)  Ilafenet.  auf  der  I. 

Trinidad. 
Ohacrea  (apr.  tacha-)  Hafenplatz  nnd  F.  auf 

der  Landenge  Ton  Panama. 
GhsBoa  (spr.  tacha-)  Archipel  im  Indiacbso 

Ocea».  [und  Afrika. 

Chala,  ateppenartigeLandatreckeninArabiei 
Ohaioädon  (a.  G.)  St  in  Bithynien. 
Chalaia  (a.  0.)  eine  der  Cykladen. 
^  Chalddice  (a.  Ü.)  Landaobafl  in  Macedonien. 
'  'OhalolfipB  (gr.  H.)  Gemahlin  dea  Phrysoa. 
OhiUaltU  (a.  G.)  Landachaft  in  MeaopotawiaB. 
OhaloD  (apr.  tachal-)  St  und  See  im  Fni- 

stoate  Mexico.  fKiieg«. 

Ohaloädon  (gr.  M.)  ein  Held  im  tjojaniivhaa 
OhaliUa,  der  aüdweatliche  Thail  Bkbjlemwi. 
Obatemtia  (a.  G.)  Laadacbafl  in  Aaajriw. 
Ohalonnaa  (apr.  achalonn')  St  in  Vrtiikrtick- 
OhUcma  (apr.  Bchalong)  iwei  Städte  in  Frask- 
-    -      I  (a.  G.)  F.  in  Germanien.  [niok. 
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_     D  (k.  Q.)  St.  in  Syrien. 

Ohklrbonttto  (a.  0.)  lADdMtbaft  in  SjTian. 

OhamBlarl  (apr.  ticha-)  einer  dar  uipfe)  des 
HimalijiL. 

ObuDtvn  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germuiien. 

Ohamberabnr^  (H»"-  (MthembenbOT^)  SL  in 
PettBsylTsnien. 

ChaiBbarttn  (spr.  schMigbertiiig)  Dorf  iti  Bnr- 
^nnd  and  Wein  daher. 

OhamMiT  (ipr.  sohsn|^)  Hpttt.  dea  fruusö«i- 
Hcban  D^Mrt.  SiToyen. 

ObwnboB  (Bpr.Bobuigbong)  St  in  Frankreich. 

ObMDboM  (^w.scha^bohr)  Dorf  und  Schi  o«t 
in  Fraalmioh. 

ObunooBr  (apr.  gcbsmnnih)  Fl.  nnd  Thal  am 
Faue  de«  Montblanc. 

fThiunny-ir  (apr.  achangpaq')  Luidachaft  im 
südlichen  I^nnkreich. 

Ohampols  (apr.  gcfaangpeh)  St.  in  Frankreich. 

ChampIatB  (apr.  tschimplehn)  Binnenaee  in 
den  T.  St.  von  Ä. 

OhamuBOK  (apr.  scbam-)  St.  in  Portn^l. 

Okanoay  (apr.  tachankal)  P.  und  St.  in  Penu 

OhanobuBkro  (apr.  tcchantaoha-)  F.  in  Süd- 
amerika, [iadien. 

OhandaniBsc»«  (apr.  tBohaji-)  St.  in  Vorder- 

Ofauidora  (apr.  tachanduhr)  St  in  Torder- 
indien. 

OhaBttlly  (spr.  at^iaDgtitji)  Fl.  in  Frankreich. 

Ohantonnar  (apr.  schanglonnäb)  St.  in  Frank- 

Ohanaa  (spr.  acbangaa)  F.  in  Spanien. 
Obap4da  (apr.  acha-)  Gebilde  in  Braiilien. 
Cti&pUa  (apr.  tacha-)  Landsee  in  Mexico. 
-      -  ■  «  (a.  GO  St  in  Phocia. 
na  (a.  0.)  F.  in  Phocia. 
«  (apr.  ts4^ar.)  St.  in  Mexico. 
Oharaiit«  (apr.  scharangt']  F.  und  Depart.  in 

Frankreich. 
Ohartmtoa  (ipr.  geharangton)  Fl.  bei  Paria. 
Ohazlalltna,  Feldherr  der  Rhodier. 
OharldimTu,  Feldherr  der  Athener. 
COwriUaa,  einer  der  30  Tyrannen  in  Athen. 
ChailUo   (gr.  M.)   Mntier    du   Wahreagera 

Tireaiaa. 
fl^iarlliiDa,  König  von  Sparta.  pndna. 

Oliariphna  (s.  G.)   eine  der  Mündungen  dea 


Obarlt«  (apr.  ecba-)  St  in  Frankreich. 
OharlUBnan,  Oliarlten  (gr.  M.)  die  drei  Gra- 

Eien.  [Rusaland. 

Obarkoir,  Gouvernement  und  St  im  europ. 
Oharlanont  (apr.  acbarl'mong]  St  in  Frank- 
reich, [land. 
Oharlemonnt  (spr.  tscbarlmaunl)  St  in  Ir- 
Oharlarol  (apr.  acharl'roah)  St.  nnd  Feat.  in 

Belgien. 
Otiaileafard  (apr.  tscharlsferd)  St  ia  Irland. 
Oharleaton  (Bpr.tacharlatn)  St.  in  Südcarolina. 
Oharleatown  (apr.  t«charUlaun)  St  im  nerd- 

amerikan.  Staate  Indiana;  St.  in  Tirginien; 

St  in  MasBachuaette. 
ChaiMam  (spr.  ticharltn)  EWei  Flüsse  in  den 

V.  St  von  A.  Vreich. 

OhaileTtUe  (apr.  acbarrviin  St.  in  Frank- 
ObadotM  (fr-  V.)  die  Männlicoe,  Uannhafte. 
ObarlottaMvlIIe   (apr.  tschärlöttawill)  Giiiver- 

aititat  in  Tirguuen. 


tiach-Nordamenka. 

Ohanuldas,  Feldherr  der  Spartaner. 

Oharouia  (ipr.acbarolä)  ehemalige  Grabchaft 
in  Frankreich. 

OiaroUea  (apr.  achuvhl')  8t  in  Frankreich. 

OharApna  (gr.  H.)  König  der  L  Syme. 

Obaipnt,  St  in  Meaopotamien. 

I,  ein  Indianeratamm  am  La-Plata. 
(spr.  •chartr')  St  in  Frankreich. 
a*  (apT.  acbartroha')  Kartäaaerkloater 
in  der  Dauphine,  Frankreich. 

ChartAm,  Hpt«t  dea  öatlicben  Sudan. 

Olianm,  F.  in  Irak-ArabL 

Oharybdla ,  Strudel  iwiachen  Calabrien  nnd 
Sicilien.  [Schweiz. 

Chaaavron    (apr.  sohaaa'rong)   Berg  in   der 

O^taaa-Bilant  (aprjchatob  briang),  ah4t«aii- 
Oambieala  (-kangbresib),  OhAtaan-Otalnon 
(-Bchinong),  OUtaau-OontUr  (-gongtjefa), 
OhAtaan-Uo  (■lang),0h4teau-X«Ulaii^  -mal- 
jaug),Ohftto»n-Be«üuat(-renjolü),ah4taaa- 
Ballaa  (-saläng),  OhAtoBa-Thlany  (-(järib) 
Stidte  in  FranWich;  OUtaan-Xafltt«  (-la- 
fitt'),  CUtean-l»>BM«  (-la  rohs'),  OUtwa- 
la-ToQi  (-U  tuhr),  OUteau-Marcaux  (-mar- 
goh)  Dach  gleichnamigen  Schlössern  be- 
nannte Burgunderweine  und  Medocs. 

CULtoandum,  Ohktaaonouf ,  aUit«auK>iiz  (spr. 
schatohdöng,  -nöhf,  -ruh)  Städte  ia  Fraök- 

Ohitalet  (apr.  achaflä)  FI.  in  Belgien. 
OUtellamnlt  (apr.  cchatell'rob)  St.  in  Fnmk- 

autal-8t.~Dsni>  (apr.  schatell-aing-d'nih) 
MB.  im  achweiier  Canton  Freiburg. 

OhatUlon  (apr.  achatiljong)  mehrere  Städte  in 
Frankreich. 

Ohattahootcliea  (apr.  tacbattahubtcchi)  F.  in 


nV.Si 


uA. 


OhaWstnoog»  (npr.  tscbattanuhgs)  Bergfeatung 
und  wichtige EiaeubafanatatioD  im  nordame- 

rjkan.  Staate  TeDnessee. 

Ohatterpooi'  (apr.  lachatterpur)  St  in  Vorder- 
indien. [Frankreich. 

OhaadeB-AiKnea   (apr.  achohd'a-ägb' )  St.  in 

Chandfontalne  (spr.  achohdrongtan')  Fabrik- 
dorf  in  Belgien. 

OtaanlUre  (spr.  acbodiährO  F.  im  britischen 
N.-A.  [^Frankreich. 

(spr.  Bchomong)  zwei  Sta4te  in 


schweizer  Canton  Neuenbürg  ( Uhrenfabri- 
kation). 

Ohavea  (spr.  achawea)  St.  in  Portugal. 

Ohaadla  (apr.  tachihdJ)  Mfl.  in  Euglaiid. 

Cheapalde  (apr.  tscbibpseid)  schöne  Strasae 
in  lioudon.  [vemement  Kadom. 

CheoluT  (spr.  cbengzihni)  Sl.  im  polii.  Goa- 

Oheddax  (spr.  tsched-)  Dorf  in  England. 

Ohedaba  (apr.  tachi-)  I.  in  Hiutcrindien. 

Otialmatord  (gpr.tacbelmafordl  St.iuEngland. 

Ohelon&taa  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Elia. 

OhalSne  (gr.  M)  Nymphe,  welche  Mercur  in 
eine  Schildkröte  v^wandelte. 

OlieloDltUea  (a. G.)  zwoilnseln  imArabiachen 
Meerboaen. 

Ohalaea  (spr.  tachelaih)  Vorstadt  von  Lon- 
don; St  m  den  T.  St  von  A. 
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Gheltentuun  g' 

Oheltenbam  («pr.  Ucheltnhäm)  St.  und  Bade- 
ort in  EDglaod. 
OhelT»  (spr.  -tsehelwa)  St.  in  Spanien. 
Cbonaiwo  (fipr.  tBchiDanngho)  Nebenfluss  dea 

Susquehamiah  in  den  V.  St.  von  A. 
ChepBtoir  (apr.  tschcpsto)  St.  in  England. 
Ober  (epr.  Bcbähr)  Depart.  und  F.  in  Frank- 
Ohenwoo  (apr.  kc-)  St.  in  Piemont.         [reich. 
Cherbonrs-  (spr.  EChärbuhr)  St.  und  Fest,  in 

Frankreich. 
□herlbon  (epr.  strhe-)  bolländisrhe  ReBident- 

Bchaft  und  St.  auf  der  I.  Java. 
OherlBÖphna,  Feldherr  der  Spartaner. 
OlierokewDi,  Cherakaee  (apr.  tscbirokihB)  ein 

tndianerrolk  in  N,-A. 
Cherrey  (spT.  tsiiheiri)  I.  in  Auatralien. 
OhanidAmaa,  ein  Sohn  deB  Priamus. 
Oheno  (apr.kärto)  I.  und  St.  im  Adriatiscl^ 

Meere.  [RnsBlaDd. 

Oüanoii,  Gonvernement  und  St.  iin  europ. 
CberaoaSaiu,  UalbinBel,  bes.  die  thraziache. 
Obenwkar  (altd.)  ein  germanischer  Volks- 

sUnnm. 
Oheaalon  (a.  6.)  St.  im  Stamme  Juda. 
OhMBpeBkbal  (spr.  tscbeesapihk-)  der  groBBte 

Meerbasen  des  AtlantiBuhen  Oceans  an  der 

OfltkÜBte  der  V.  St.  von  A. 

a  (a,  G.)  St.  im  Stamme  Jada. 
■  (a.  CJ.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 
OtiMhlra    (Bpr.  tscheBcbihr)    Gra&cbaft    in 

England. 
ehester  (spr.  tacbester)  St  iu  England. 
Ohocterflflld  (spr.  tschester-}  St.  in  England. 
Cbeatst-BlTBi'  (spr.  tacheeter-riwwer)  F.  in 

Nurdamerika.  [land. 

Oheatartown  (spr.  lsche«tertaan)  St.  in  Mary- 
Otiomlotb  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isaschar. 
CtLavlot-Hllla  (spr.  tscbiwiöt-)  Gebirge  Kwi- 

acbeu  England  nod  Schottland. 
Ohiäoa  (spr.  ki-)  F.  in  Italien. 
Ohlapoa  (spr.  tBcKiah-)  ein  Staat  in  Mexico. 
Ohlarnin ernte  (spr.  ki-)  St.  in  Sicilien. 
Ohl&renxa  (apr.  ki-)  St.  in  Griechenland. 
Ohlui  (spr.  ki-]  St  in  Italien. 
OhlBoso  (spr.  ki-)  Fl.  in  der  Schweiz. 
ChlftTari  (spr.  kiawäri)  St.  in  Italien. 
Ctalaveiuia  (spr.  kiaw-)  auch  Clarenna  oder 

Cläfen,  St.  in  Italien. 
OhloMCo  (spr.  tachikehgo)  St.  in  tllinois. 
OhiaheBter  (apr.  tscbitBchester)  St.  in  England. 
OtaldUtniooa  (epr.  tEchitBcki-)  Indianerstamm 

in  Mexico. 
OhlokWHtw*  (spr.  tschickäsahs)  ein  nordame- 

rikftn.  Indianerstamm. 

a  (spr.  tschi-)  zwei  Städte  in  Spanien. 
M,  ein  See  in  Oberbaiem. 
Obiäii  (spr.  ki-)  St.  in  Fiemont 
Chietl  (spr.  ki-)  St.  im  Neapolitanischen. 
Ohlhnalma  (spr.  tschiwahwah)  F.  und  St  in 

Mexico.  [der. 

Oblldsbert  (altd.  Name)  im  Kampfe  Glänzen- 
Ohllderioli  (altd.  Name)  Eampirichter,  Karopf- 

fBrst. 
OhUs  (spr.  tschile)  Freistaat  in  Südamerika. 
Ohillan  (apr.tschiljahu)  F.,  P.  und  St  im  Frei- 

Riaate  Chile,  [von  Chile. 

ObUo«  (spr.  tachilöe)  Arclüpel  an  der  Küste 
Ohilpajiziiis^  (spr.  Ecbü-)  St.  im  amerikan. 

Freistaate  Mexico. 


Ohilparioh  (all 

OhlnuatonanK 
in  Guatemala. 

Ohlmitni  (gr.  M.)  fabelhaftes  Ungeheoer. 

Cblm&rna,  griechischer  Bildhaner. 

Ohimay  (spr.  scfaimä)  St.  in  Belgien. 

OhlmboraHo  (spr.  tschim-)  Bei^piU«  da 
Anden  in  Südamerika. 

Ohlmäv&  (spr.  ki-)  HafensL  in  Griecbenland. 

China  (spr.  tscbiua)  ein  Kaiserreich  in  Asien. 

□hiniuidSBai  (spr.  tachi-)  St.  in  Guatenxala. 

Ohlnapitom  (spr.  tschi-)  St  in  TordeirindieiL 

Chlnoha-Inaelu  (apr.  tschintBcha-)  drei  Goano- 
inscln  an  der  südlichen  Küste  von  Pen. 

Ohlnohllla,  OhinohoQ  (spr.  tschintachilja, 
tschintscbobn)  Städte  in  Spanien. 

CMsohoor  [spr.  tscliint«chunr)  St.  ia  Vorder- 
indien. 

Ohinoo  (spr.  tachinko)  I.  bei  Sumatra- 

Chtnon  (epr.  schinong)  St  in  Frankreicii. 

OhlnaooTa  (apr.  tachinsura)  St  ia  Vorder- 
indien. 

ChioKKi^  (spr.  kiodscha)  HafeneL.  aof  der 
gleichnamigen  I.  im  Venetianiachen. 

Ohlönla,  griechischer  Bildgiesser. 

OhlOB,  türkische  I.  im  Aegäischen  Heere. 

Oblplo&nl  (spr.  tscbi-)  Berg  in  Bolivisk 

Ohlppsnham  (apr.  tschippnhäm)  St  in  Eng- 
land. (IndianerstAiniiL 

Ohlppswaya  (apr.  tachippiuens)  nordamerik. 

OMaiiiiiinla  (epr.tscbiki-)  P.  und  St.  in  Gnat«- 

Chlanltoa  (»pr.  tschikib-)  iDdianeralamm  nnd 

P.  im  amerikan.  Staate  Bolivia. 
Ohlrln&I  (spr.  tscbi-)  Vorgebirge  in  Sfidam«. 

Ohlrom&dUi*  (gr.  M.)  Sohn  des  Elektryon. 
Chiron  (gr.H.)  Ceutanr  und  gesdiickter  Ant. 
Ohls&mo  (spr.  ki-)  Hafenst.  auf  der  I.  Csodia. 
ObiBwlak  (spr.  tachisBik)  Dorf  uod  Ij&iidRti 

OhltoTB,  OhlUacoDB,  OhlttoldTOOs  (ipr.  tadii- 

tohr,     tschittagong ,    tschitteldrubg)    drei 

Städte  in  Vorderindien. 
Ohluma  (epr.  tschiuma)  St  in  Spanien. 
OhlOaa  (spr.  ki-)  Name  mehrerer  Städte  ia 

Ohlva  (spr.  tschiwa)  St.  in  Spanien. 

ChlTEu«  (apr.  l»chi>)  F.  in  Südamerika. 

Ohlvaaao  (spr,  kiw-)  St.  in  Piemont 

OhlTa,tü  (spr.  tachiw-)  F.  ia  Südamerika. 

Ohlodwlc,  Name  mehrerer  Konige  der  Fran- 
ken. 

OhlnmotB,  Herrschaft  und  St  in  Biduneo. 

Ohmislnik,  St  im  rusa.  Gouvernement  Podo- 
lien.  [tbioo. 

OhouAna,  Ohorfin«  (a.  G.)  Landsdiaft  in  Par- 

Choäthnu  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Asien. 

ChDoQ  (spr.  tacho-)  ein  Theil  des  FOderativ- 
Btaats  Cauca,  Neogranada. 

OhoDlawa(8pr.tBchaktahB)  ein  Indiauentanim 
in  N.-A.  [Bessanbion. 

OhOBMlm  (apr.  khottch-)  St  in  dar  msi.  P. 

ChodalMan,  St.  im  prenu.  Kegiemngabei. 
Bromberg. 

Oholet  (spr.  Beholi)  8t  in  Frankreich. 

Oholmorory  (spr.  -maghori)  St  ira  Mrop- 
Rossland. 

OholtUd  (spr.  tscho-)  St  in  Mexico. 
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Ohonirm  (spr.  tiehor^)  St.  in  Neagranada. 
OhOMeoB  (a.  G,)  F.  in  PhönizisD. 
Obota'S'avpors  (b^t.  tschohta-naghpohr)  D 
strict  in  der  bntiechen  P.  Sengalen. 


Obota  (apr.  chotscb)  ein  Berg  in  Ungarn. 
OhotnMta,  Mft.  in  Böhmen. 
Christel  =  (.'hriatiane, 
OhrlstUit  (gr.  V.)  der  Christlicshe. 
OhrUtlfine,  OhrlaUna  (gr.  T.)  die  Cbristtiche. 
OhrlBtlania,  Hptst  von  Norwemn. 
Ohrlatlsnaand,  St.  nnd  Still  in  Norwegen. 
Oluttttaiuted,  Hauplort  des  gleichntunigen 

L&n  in  Schweden. 
OhnUU»,  Kreia  und  St.  in  Böhmen. 
Ohryator  (gr.  M.)  Sohn  AtB  Neptun  und  der 

UeduHu  [nome. 

ObxyKM  (gr.  M.)  Tochter  det  Chryee»,  Asty- 
OUryaoobaa  (a.  Q.)  Voi^birge  in  Thrazien. 
ObxytogimiM ,   ein   berähmter  Sänger  unter 

Domitian, 
ObiytoIEoa  (gr.  H.)  ein  Sohn  de«  Priamna. 
CHuryaonee  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Proteus. 
atuyaopalMi  (gr.  H.)  eine  Hamadryade. 
OhrTaopeilB  (b.  G.)  St.  in  Bithjiiien. 
ObrraarrtaÖK«  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 
Obiraoatttmiu ,    T. ,     griectuacher    Eirchen- 

Ohryaothttmla  (gr.  H.)  Tochter  dea  Agamem- 

cnmuuiow  (apr.  cbrechabnuT)  St.  im  gslizi- 
■ohen  EreiBQ  Erakau. 

Ohthonla  (gr.)  die  ünteTirdiBohe. 

OhUtoiüiu  (gr.)  der  DnterirdiBcha. 

OhnolUto  (apr.  tachu-)  St  nnd  P.  in  Peru. 

rarambnl  (apr.  tBchamhal)  F.  in  Vorderindien. 

ainimpanear  (apr.  tachampanihr)  St  in  Tor- 
derindien.  ßndien. 

Ofanpparah  fapr.  Uchappura)  St  in  vorder- 

OhnanlaAaa  [apr.  tschuki-)  St.  in  Bolivia. 

ObU'  (Curia  Rfaaetärum)  Hptat.  von  Orsa- 
bfindten.  [land. 

Otnurahtown  (apr.  tachCrtachtaun)  St  in  Eng- 

01m>,  ein  Sohn  Ham^a. 

Ohwalynak,  St.  im  aaiatiBchen  Ruaaland'. 

Olabnu  (a.  G.)  F.  in  Udaieu.  [ailien. 

Oiax%  (apr.  ai-)  P.  und  F.  im  Eaieerreich  Bra- 

OibUia  (a.  O.)  St  in  Pannonien. 

(HMo,  ein  Qebirgazug  auf  der  I.  Haiti. 

Oürfn  (a.  G.)  8t  in  Phrygien. 

CUotro,  römiacher  Bedner  und  Schrifteteller. 

(HdAcoa,  F.  in  Spanien. 

Oid  sl  Oampaadör,  Beiname  dea  apan.  Kriegs- 
helden Rodrigo  Diaz  de  Vivar  (11.  Jahrhj. 

OUlIiui,  F.  in  Böhmen. 

OlKllano  (apr.  tachijjabno]  Fl.  in  Piemont. 

OUlden  (a.  G.)  P.  in  Eleinaaii 


OinalOa,  Staat,  St  uad  F.  in  Mexico. 
CUn&ra,   OlniLroa    (a.  G.)   I.   im   Aegäiacbei 

«nolnntti,  6t  im  Staate  Ohio. 

Ointaa,  Feldlierr  dea  Könige  Pyrrhus  toi 

Epinu. 
(Hnfial  (apr.  tschi-J  St  anf  der  L  Sicilien. 
OlUBvtArlx,  Feldherr  der  Trevirer. 
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Frankreich  gegenüber 
Olnto  (spr.  tsddn-)  Berg  auf  der  L  Coraioa. 
dntTk  (apr.  Bang-i  St  in  FortugaL 
Oln^phaa  (a.  G.)  F.  in  Lihym. 
ObijFiaa  (gr.  M.)  König  ron  Cypetn. 
giKTiSa  (a.  Q.)  St.  in  Cypem. 
Olotat  (spr.  aiotah)  St.  in  Frankreich. 
Otroa  (gr.  H.)  eine  mächtige  Zauberin. 
OlroCJl  (a.  Q.)  St  in  Latium. 
OiMmtu  (a.  G.)  St  auf  der  I.  Candia. 
OlaplaUnlaoba  Bapubllk,  früherer  Name  des 

jetzigen  Froirtaatg  Uruguay,  ^'^''- 

OlMmu  (iweiailb.)  (gr.  M.J  Köuk  von  Thra- 
CHstaanx  (apr.  aiatoh)  Fl.  :n  Frankreicb. 
Olaitbto«  (a.  G.)  St.  in  Äolia. 
Olttia  (apr.  tachi-)  St  im  Neapolitaniachen. 
Oltlnm  (a.  G,]  St  in  Cypam. 
Oitlaltepetl,  Beigspitze  der  Anden  in  Mexico. 
Oitt»  (apr.  tschit-)  Aniang  vieler  italieuiaoher 

Stidtenamen. 
Oltr,  Altstadt  von  London. 
atfldad  da  Folip«,  St.  in  Chile. 
Otttilad  de  la  Hasha,  St  in  Nengranad«. 
Otlidad  da  laa  Oaaaa,  St  in  Mexico. 
(Hfited  da  B«i«na,  St  in  Chile. 
attldad-Ba&l,  Olfidad-Bodxiso,  zwei  Städte  in 


CHvray  (spr.  siwrä)  St.  in  Frankreich. 

OlaoVmannan  (apr.  kläckminoän)  Grafschaft 
nnd  St.  in  SchotUand. 

01ad«iia  (a.  G.)  F.  in  Elia. 

Olaln  (apr.  klang)  F.  in  Frankreicb. 

Olair  (apr.  klär)  Kwei  GrafBchaften  in  den  T. 
St  von  A. 

OUlrao  (spr.  klftrak)  St  in  Frankreich. 

dalrranx  (apr.   klärwoh]    Fl.  im   franzöai- 
Bchen  Depart  Anbe. 

Olamaoy  (apr.  -si)  St.  in  Frankreieh. 

Olara,  a.  XIara. 

OlKia  (spr.  klär]  Grafschaft  nnd  Dorf  in  Mand. 

Otaiomont  (Bpr.klär-)  Luatschlosa  in  England. 

aimraiia«  (apr.  klärrens]  St.  in  England. 

OlaxendoQ  (apr.  klar-)  St.  in  den  T.  St  von  A. 

Olailaaa  (nl.Nsme)  die  Glänzende. 

Olarka,  mehrere  Grafschaften  und  Fiüaae  in 
den  V.  St  von  A.  (von  A. 

OUrkeavme  (spr.  klarkawill]  St  in  den  T.  St. 

Olaodla,  Olaadlsa  (1.  Name)  die  Terscbloa- 
aene,  Heimliche. 

OUndloiHSlia  (a.  O.)  St  in  Bithynien. 

Olandlna  (1.  Name)  der  TerschloaHene,  Heim- 
liche, [sylranien. 

aiaarflsld  (apr.  klihr-)   Grafschaft  in  Penn- 

Olsmana  (1.  Y.)  der  Gnädige,  Milde. 

...    (L  V.)  die  6na%e,  Milde. 

griech.  peripatetucher  Philosoph, 
in  pereiecher  Geachichtaohreiber. 

OlaombT&tua,  zwei  Könige  von  Sparta. 

Oleortratua,  ein  griechiacher  Aalronom. 
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OlertBont   (spr.  -mong)    mehrere   Stmdte   in 

FrBDkreich.  [Staat«  Ohio. 

OlsvalBjid  (ipr.  klifawlÄnd)  St.  im  nordftmerik. 
OlewbKl  (epr.  kk)  Bai  an  der  Weatkfiste  ron 

Irland.  [d«bieL 

OUbknoa  (a.  Q.)  ein  Qebirge  im  brottiscbeii 
Olidteiiu,  ein  griechi  scher  Qetch  ichti  chreiber. 
Olifton,  Vorgtadt  toq  Bristol  in  Englamd. 
Ollnton,  venohiedene  Grafschaften  and  8t.  in 
OlUobfira  (a.  G.)  St.  in  Indien.  (N.-A. 

Clltomtohaa,  ein  griechiicfaer  Philo«oi^. 
CloglieT  (spr.  klacner)  St.  in  Iriand. 
Olonmel,  OlMttazf  (^r.  klau-,  klantärf)  nfei 

Städte  in  Iriand. 
cnotUd«  (altd.  Nainejidie  Kaupfberühmte. 
doyiM  (tpr.  klenn)  Fl.  in  Irland. 
OlovBTt  CHDBy  (apr.klünili)SLin  Fruikieich. 
Olnp«»  (a.  a.)  St.  in  Afrika. 
Olyds  (spr.  kleid)  F.  in  ScdiotUand. 
CljrdabnBMi  (spr.  kleid-}  Boten  der  Iriicben 

See.  [Schottland. 

Olydaadala  (ipr.  kleididehl)  Graftchaft  in 
Olymtnu    (gr.  U.)    König    der  Hin;er    in 

Böotien.  [kria. 

Onamldaa  (a.  O.)  St  und  Toreebirge  in  Lo- 
Ooaat-Ilans«  (■pr.  kohst-rebnOBch)  Gebirgs- 
zug in  Califomien. 
OobCn,  St  in  Guatemala. 
OobUah,  St  ia  Boliria. 

OooUiia  (gT-H.)  KAnig  zDCamicni  in  Sicilieo. 
Onohabamba  (spr.  kotidia-)  Depart.  und  St. 

in  Pem.  [deriadien. 

Coebin  (opr.  kotecfaiu]  Staat  and  St  in  Vor- 
OochtnoUna  (^tpr.  koaohintchiaa )  stidUcher 

Theil  dea  Reiches  Annam  in  Hinterindien, 
Oookbnm-Slvarfspr.-böm-riwwer)  F.  inNen- 

holland. 
OoolM  (1.  Name)  der  Einftuglga 
Oooytaa  (a.  0.)  F.  in  Epirui ;  (gr.  H.J  F.  in  der 

Unterwelt  J***^^" 

Ood&nna  Blnna ,  der  südwestlichst«  ImU  der 
Oodbai,  Meeibusen  in  den  T.  St  von  A. 
Oodosno  (spr.  -doi^o)  St  in  Italien. 
Oornao  (spr.  koi^ack)  St  in  Frankreiofa. 
OohahBiia  (spr.  koagh-)  Staat  und  St  in  He- 

Oolmbataor  (spr.  keumbatnhr)  St.  in  Vorder- 

Oolmbra,  St  in  Fortogal. 

Oolapoor  (spr.  -puhr)  St  in  Torderindien. 

Golitpia  (a.  Q.)  F.  in  Faanonien. 

OoloUvoa  (spr.  koltacba-)  P.  in  Chile. 

Oolohaater  (nr.  koltache-)  St  in  England. 

Ooldatream  (spr.  kobldstrihm)  Fl.  in  Schott- 
land, [in  England. 

aolateooUala  (spr.  koUbnihkdäl)  Fabrikdorf 

aoUnUna  (ipr.  Kohlrehn)  St.  in  Irland. 

OoUaa  (a.  G.)  ein  Vorgebiree  in  Attika. 

Onlinia,  Teiritorinm  und  St  in  Mexico. 

GoUatimiu,  L,  T.,  Gemahl  der  Lacreüa. 

OoUloim  (spr.  -linhr')  St.  in  Frankreich. 

Ooltaioalo  (spr.  -lutseho)  See  und  Fl.  im  Nea- 
politaniaonen. 

OolBMiftr,  mehrere  Städte  in  Spanien. 

Oolm«,  mehrere  Flecken  und  Dörfer  in  Eng- 
land. 

Oolocna  (spr.  -lonja)  St  in  Tenetien. 

Oolosna  (spr.  -toiy')  fi'ani.  Name  der  St  Köln. 

Oolomb  (fr.  spr. -]~      '    "'"     '     •"'->-- 

OelAmbo,  St  auf  < 
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OolSnia  (a.  O.)  L  i«t  M;itait«hen  Heere. 
Oolormdo,  mehrere  filüsse  und  einTerritorüiB 

Columbia,  ein  ehemaliger  endamerikan.  Ftei- 
staat ;  seit  1 861  Name  der  sfldamerikan.  Be- 
publik  Neugranada;  ein  Strom  Nordameri- 
kas; Name  eines  Districta  am  PoUimac; 
Hptat  des  nordamerikan.  Staats  SQdcaro- 
lina;  Name  vieler  Grabchaften  und  Städte 
in  den  V.  St  von  A. 

OoliunbuB ,  der  £ntdecker  von  Amerika;  St 
in  den  V.  St  tob  A.  (üen. 

(spr.  -mackio)  St  and  Fest  in  IIa- 
(a.  GJ  eine  Landachafl  in  SjriSD. 

Oomäaa  (a.  G.)  St.  in  Pontua. 

sten  Indianerstamme  an  der  mexicaniadKH 

Orenie. 
Oomartriia ,  Depart  und  St.  in  der  ceutnl- 

amerikan.  Kepablik  Honduras. 
Oombrea  (a.  G.)  St.  in  Hacedonien. 
aoEsIno,  I.  im  Mitt«lländiB[!hen  Meere. 
Oomiaene  (a.  G.)  Iiandschaft  in  Farthieo. 
Oomiao,  St  auf  Sicilien. 
Oomitlan,  St.  in  Uexico. 
Oommaror  (spr.  -eih)  St  in  Frankreidu 
Oommödua,  römischer  Kaiser. 
OoDOrtn,  Vorgebirge  in  Vorderindien. 
OompUsiM  (spr.  kongpiätg']  St.  in  Fraiifcra<i- 
Oomplfltnm  (a.  G.)  St.  in  Hiapanien. 
Ofimna  (gr.  M.)  der  Scbmausegott. 
Oonliriia,  König  von  Schottland. 
Oonokoa  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
Oonoapolon,  Name  mehrerer  St&dte  in  Süd- 
amerika, naai. 
Coiioaptl<n<Bal,  ein  Heerbiuen  in  Neunnd' 
Oonohacna  (spr.  kontacha^^Da}   Hafenat  in 

Guatemala.  [in  N.-A 

Oonohattu  (spr.  -tschattaa)  einlndianentamic 
Ooaolioa  (spr.  -tachos]  F.  in  Mexioo. 
Oonohnaoa  (spr.  -techu-]  District  in  Fero. 
Oonoord,  Name  mehrerer  Städte  and  eine«  F. 

in  den  V.  St  von  A.  [beschreibtr- 

Condamlne,  frani.  Mathematiker  nnd  Beiw. 
Oon<Uta  (a.  G.)  St  in  GalUen. 
OemdA  (spr.  kongdeb)  St.  in  Frankreich. 
Oondoohätaa  (a.  G.)  F.  m  Indien. 
Ootidom  (spr.  Konaong)  St  in  Frankreich. 
Ooaegliaao  (spr.  kon^ahno)  St.  im  Tenetia- 

nischen.  [von  A 

spr.kanghärih)  F.  in  den  T.  St 
(a.  6.)  F.  in  Hispanien. 
Ooaflaton,  St  in  England. 
Ootwo,  Landschaft  an  der  atlantischen  Küste 

des  lüdlioben  Afrika. 
Oetvrsva ,  W.  (spr.  kangrihw)  Erfinder  des 
oder  Congreve-Drucks. 
I  ^gpr.  -chos)  St,  F.  und  Dorf  ml 

der  I.  Portorioo. 
Oonll,  St  in  Spanien. 

Oonnanrbt  (spr.  kannaht)  eine  P.  in  Irland. 
Oonnaotioat  (spr.  kannettikött)  St«ftt  und    '- 

in  den  V.  8t  von  Ä.   * 
Ocmrad,  s.  Xoniad. 
Oonaolatlon  (spr.  -laichn)  ei 

iuselu  in  Australien. 
Oonala&a  (L  V.)  der  Best&ndij 
Oontaooaatla  (a.  0.)  St.  '    ' 
OoBtr  (apr.  kong->  St  ii 


I  der  Tongi' 
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OocMh-BklkCi  (ipr.  kuhtscb-)  ein  Staat  in  Vor- 

derindien.  [hörige  luiel^ruppe. 

Oookaarohipel  (epr.  buks-l  zu  Amtrslien  ge- 
Oooka-RiTar  (apr.  knkB-nwwer)  F.  in  N.-A.j 

F.  in  Neuboltuid. 
Ooamaaila,  Hptst.  des  Beicha  der  AsdiAati 

aof  der  Ooldküste.  [Inseln. 

Ooopotb-IumI  (gpr.  ku-)  eine  der  Bermudu- 
aoopoTBtown  (apr.  kuperataun)  St  im  Staate 

Neajork. 
OopUpo,  St,  F.  Ddd  Diatriet  in  Chile. 
Ooppat  (gpr.  -pä)  Fl.  in  der  Schweiz. 
OoviätM  (a.  O.)  F.  in  Siuiana. 

'amm,  eio  ^iechitcher  Kaiser. 
.lO  (spr.  -kinibo)  St  und  P.  in  Chile. 
Oora«a  (epr.  -radiche)  F.  in  Calabrien. 
OorftUa  (a.  6.)  F.  in  Pisidiea. 
aanwön,  ein  Oipfel  der  Anden. 
OorbaU  (apr.  -b^')  St.  in  Fnuikreich. 
OorbCtu  (a.  O.)  St  in  Galatia. 
CoAls,  8t  in  Frankreioh. 
OvrMcnr  (spr.  -biK^i)  8t.  in  Frankreich. 
OorliDo  (a.  0.)  St  in  Aquitanien. 
Ooiornt  (b.  G.)  I.  im  louiBcben  Meere. 
OOTdUlaia  Am  loa  Aadaa  (apr.  -diljebra)  Q«- 

birgakett«  in  A. 
0«rdonif,  F.  in  Spanien. 
OordAva,  P.  aud  St  in  Spanien. 
OotdUM  (a.  Q^  alter  Katne  von  Cordova. 
OoT*k  (a.  Q.)  St,  in  Judäa. 
Ooralla  (apr.  -re^)  St  in  Sp&nien. 
Oegantyn,  F.  in  Quiana. 
Odtro,  Ooiia,  zwei  Städte  in  Spuiien. 
Oorlot  (a.G.)  Ewei  kleine  Inaeln  inKretiachen 

Meere.  [sehen. 

OorlitUai)  (spr.  -riljahno)  8t  im  Neapolitani- 
Ooiiiiiia  (nl.)  Goldtöcbterchen.  * 

Oorio,  St  in  Sardinien. 
OortUi  (a.  G^  St  in  Latium.    - 
Oork,  Gnfachaft  nnd  St  in  Irland. 
Oarlaeaa,  St.  in  Sicilien. 
Oonn4ai  (a.G.)  St  in  Piaidien. 
Oon&onai  (a.  O.)  St.  in  Pannonian. 
OonMffllaBo  (tpr.  -netjahno)  St.  in  Sardinien. 
Oomiottlom  (a.  G.)  St.  in  Latinm. 
ComonalUe  (apr.  -noalj')  Landschaft  in  der 

Bretagne. 
OomwaU,  Groiichaft  in  England. 
OoTo,  Hptvt  und  P.  in  der  aüdamerikan.  Re- 
publik Venezuela. 
OorSniw  (gr.  H.)  König  der  Lapitheu. 
ConU  da  AliDavnar(apr. -gekrJSt  inSpanistt. 
OomvBlo  (ipr.  -redvcho)  St.  im  Modenesi- 

■oben.  [Frankreich. 

Ocn«*M  (apr.  -rUw')  Deport,  St  und  F.  in 
OoTBloa  (a.  G.)  L  im  MiUelmeere. 
OortaUIod  (spr.  -t^h)  Dorf  in  der  Schweif. 
OoMamacKlora  (apr.  -mftdiobobre)  St.  im  Par- 

mesaniscben. 
OoTtea,  V.  (apr.  kortea)  der  Eroberer  Hncicot. 
Ooitiua.  Grafschaft  und  St  im  Staate  N«u- 
OortOna  (a.  Q.)  St  in  Etrarien.  \jotV. 

Oonma  (apr.  -nmjo)  St  und  P.  in  Spanien. 
□Mj>tae  (gr.  M.)  Sobn  des  Jasion  und  der 

Cybele. 
Oairela  (gr.  M.)  Mutter  des  L^oren. 
OoTfona  [t^  0.)  St  nnd  B«tv  in  OiMcies. 
OoT#don,  SoUfar  in  Theokrit's  and  Virgil's 

Idytlut. 
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Oorydon  (apr.  korridn)  St.  in  Indiana. 
Oorfne  (a.  G.)  St.  in  Elia. 
OoriKliiu  (gr.  M.)  Köuicr  in  Etrurien. 
OooaU,  Ber^rt  und  Mtnenbezirk  im  Fred- 

ataate  Mexico. 
Cowia  (spr.  kohn)  8t,  in  Frankreich. 
Cospoor  (apr.  -pnhr),    Ootimbert»,    iwei 

StädU  in  Bengalen. 
Ooaacaaay  (apr.  -na)  St  in  der  Schweiz. 
OOBta-Bioa,  Freiatoat  in  Uittelameriku. 
Ooarra  (a.  G.)  I.  im  Tyrrheniachen  Heere. 
06ta-d'0r  (apr.  kohl'-dohr)  Deport,  in  Frank- 

oatea-dn-Kacd  (apr.  koht-dü-nohr)  Depart,  in 
Frankreich. 

Ootlciiao  (apr-  -ti^jack)  St.  in  Frankreich , 

OotOTar,  St  in  Spanien. 

Ootloo,  König  der  Dacicr. 

ODtoeaobe,  Ootopasl  (apr.  -katsche,  -pachi) 
zwei  hohe  Berge  der  Anden  in  Södomeriko. 

Oaträu«,  St  im  Neapolitoiiiachen. 

Ootj^loa  (s.  G.)  hoher  Berg  in  Mjsien. 

OotyOm  (a.  G.)  St  in  Pontiu. 

Oonloinmlers  (spr.  kalomjeh)  St  in  Frank- 
reich. [Paiis. 

Oourbevoia  (apr.  kurb'woah]  grOBaea  Dorf  bei 

Oourtonay  (spr,  kurt'nä)  St  in  Frankreich. 

OonitiKr  (apr.  knrträ)  Fabrikat  in  Bdgien. 

fTiTntannaa  (spr.  kutanga')  St  in  Frankreich. 

Coutraa  (apr.  kntrah)  St.  in  Frankreioh. 

CoTestrr  (apr.  kawwentri)  St,  in  England. 

OovUhäo  (apr.  kuwi^jaoug)  St  in  Portugal. 

OotSIo,  Pksb  im  Venetianischeu. 

Oowea  (apr.  kau'a)  St  auf  der  I,  Wight 

Oofb»,  \.  bei  Quatemala. 

aiacUans  (gr.  M.)  dea  Dryope  Sohn,  ein  klu- 
ger und  gerechter  Schiedsrichter. 

OraU  (apr.  krehl)  St  in  Schottland. 

OramoDd,  Fabrikdarf  in  Schottland, 

OxtaJtnm  (gr.  M,)  zweiter  König  von  Athen, 

Oiual*  (a.  Q.)  St.  in  Akamonien. 

Oranlnm  (o.  Q.)  ein  Gymnasium  zn  Korintb. 

Craon  (apr.  kraong)  St  iu  Frankreioh. 

Oratdraa,  einer  von  Alezander'a  Feldherren. 

Oiati,  F.  auf  der  Ealbinael  Calabrien. 

OnitJ^lua,  Philosoph  in  Athen,  Lehrer  des 
Plato  nach  dem  Sokrotea. 

ar*oy  (apr.  kreai)  St,  und  Mfi.  in  Frankreich. 

Oreoke  (apr.  kribks)  grosser  Indianeratamm 
iu  N.-A.  [mona. 

Oitni*,  feste  St.  in  der  italienischen  P.  Cre- 

Ornnfira  (a.  G.)  F.  in  Etmrien. 

Oramlsnx  (apr.  -miöhj  St,  in  Frankreich, 

OremAna,  St  und  P.  in  Italien. 

Oreophylua,  ein  Bamier,  Freand  des  Homer. 

Oiaaoent  (apr.  kressent)  I.  in  Anatr^en. 

Or—oanttoo  (ipr.  kreachentihno)  St.  in  Pie- 

Oratopeiia  (a.  G.)  St  in  Piaidien. 

arenae  (apr.  kröns)  Depart  nnd  F.  in  Fraiik- 

OrwiUanta  (apr.  -witpenle)  St  in  Spanien, 

OrUana  (gr.  H,)  König  von  Argoa. 

Orteff,  St  in  Sdiottlond. 

OrinAoBa  (gr.  H.)  Jupiter^  Sohn,  der  Lctbos 

oolonisirte. 
Orlniana,  Ortaalaas  (o.  G.)  F,  in  SioHea, 
Orlthet*  (a.  O.)  Torgvbi^^e  in  " 
OntoUloa,  ein  grieohiwhw  A 
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OiltoUiia,  ein  Heerführer  der  Achier. 
Otoo&Ia  (ü.  Q.)  1.  bei  GedroBien. 
Oroolatönnin  (o.  Q.)  St.  in  Qallien. 
OroocMUlopAUa  (a.  Q.)  zwei  Städte  in AegTpten. 
Oi'omtutr  (epr.  knumnürti)  Grafachiil  und  St 

in  Scboltl&nd. 
Oromford  («pr.  krümf&rd)  St  in  Englsud. 
OronuDj^oii  (a.  O.)  Fl.  in  Hegui«. 
Cromwell,  OUtot,  Protector  von  England. 
Orookad-Ialamd  (apr.  kruhbd - eitand )  1.  in 

Westindian.  (gainea. 

CroM-BlTar  (*pT.  knii-riwwer)  F.  in  über- 
Cn»täla,  F.  in  ItaUen. 
OrotUiu  (a.  G^  F.  im  bnittiichen  Gebiete. 
Orotöctu  (gr.  M.)  ESnig  von  Argos. 
Orown-Polut  (apr.  kraan-pennt)  Ort  in  den 

V.  St.vonA. 
Oro7  (ipr.  krea)  Dorf  in  Schottland. 
Oror  (spr.  kroah)  Mfl,  in  Frankreich. 
Oioydon  {apr.  kreudn)  St.  in  England. 
OroyUnd.  (apr.  kreuländ]  8i  in  England. 
Onunanun  ( a.  0. )  St  in  Fannonien. 
Ouba  (apr.  tachabba)  ein  Mti,  nnd  ein  Dorf 

in  Ungarn. 
Osabtliiuu  (apr.  tacbaka-)  St  in  Unffain. 
OtuiAd  (apr.  ttohanahd)  Couütat  und  Dorf  in 

Ungarn. 
OHnc«T  (spr.  ttohen-]  Hfl.  in  Ungarn. 
Oaeptl  (apr.  tcche-]  Donauinael  in  Ungarn. 
Gaatnak  (apr.  lachet-)  Ufl.  in  Ungarn. 
0alk-8Hi«dA  (apr.  tachik-aäbräds)  Mfl.  in 

Siebenbürgen.  [Ungarn. 

ObouxtU  (apr.  taohon-)  Comitat  und  J&.  in 
C>oni&  {spr.  tachor-)  iSä.  in  Ungarn. 
Onba,  die  Kröaste  I.  der  Antillen. 
Onba^na,  I.  au  der  Nordkäste  von  Venezuela. 
OnbinA  (a.  O.)  St  in  Medien. 
Ouddaloi«,  St  in  Torderindiei). 
Onellar  (apr,  kaeljarj  St  in  Spanien. 
Cnsuaa,  P.  nnd  8t  in  Spanien;  St  in  Eona- 
OueiiikTftM,  St  in  Mexico.  [dor. 

ODBllari(spr.knl}ebrr|St  auf  derl.Sarduien. 
Culbarv«,  St  im  aüdliohen  Oatindien. 
Cul  de  Baa  (apr.  kä  d'aack)  Name  mehrerer 

Baien  anf  der  I.  Martinique. 
Oulebra,  Haienot  in  Guatemala. 
OuliActa,  St.  nnd  F.  in  Mexico. 
OnlloL  (apr.  kOlln)  St  in  SohoUland. 
Oulleia  (apr.  kuljehra)  St  in  Spanien, 
CulWden,  Dorf  in  Schottland.  fwerder. 

Oulm,  St  im  preusa.  Regierungabez.  Marien- 
CalpepDer,  GrafscJ^  in  Virginieu. 
OnlroM  (apr.  köllraee)  St  in  Schottland. 
Onnuma,  P.  und  St.  in  Venezuela. 
OmtuuuwSa,  St  in  Venezuela. 
Otunborland  (apr.  kÖmberUnd)  Grafaohaft  in 

England;  St,  F.  ond  L  in  Amerika. 
Oundlnaroaraa,  St.  in  der  ConfSderation  von 

Nengranada. 
OujiSo,  P.  und  St.  in  Piemont 
OnnSna  {a.  Q.)  Voi^ebirge  in  Luaitanien. 
Ouanlncham.  (apr.  könninghäm)  Landaehaft 

in  Schottland. 
Oupar-FUiB  (apr.  -feif)  St.  in  Schottland. 
Oupido  (röm.  M.)  Sohn  der  Tenns,  Gott  der 
Liebe.  [nemela. 

Ountfa«  (spr.  -Tasaio)  L  an  der  K&ate  toq  Ve- 
Ootttam  (a.  G.)  ein  Volk  in  Kreta. 
OarUnum  (a.  G.)  ein  Vorgebii^  in  Qallien. 
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OuTloo,  St  nnd  Depart  in  Chile. 
OuiiönoD  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien, 
OnrttMDll'teu  (a.  G.)  ein  Volk  in  OalKen. 
Oniltlba.,  St  im  Kaiserreich  Brasilien. 
Ourliu  DentätuB,  ein.  römjacher  Feldherr. 
Onnaohee  (apr.  karstschif  Seest  in  Ostindien, 
Onmwh  (spr.  körra)  eine  firuchtbare  Gegend 
Onifl,  F.  in  Braailien.  [in  Irland. 

Cur&blB  (a.  0.)  St  in  Afrika. 
Oomsuatir,  Depart  und  St  in  Paraguajr. 
Onieöla,  I.  im  Adriatischen  Meere. 
OoMui  gt—*>»Ji™   KOnig  in  MeaopotamieiL 
Oatoh  ^apr.  kutech]  britiacber  Schutntaat  in 

weatlicxien  Oatindien. 
Oqto,  f.  im  weitliahen  Südafrika. 
Ouyabäi,  F.  und  St,  im  EaiBerreich  Brtiiliea. 
Chboo,  Depart,  nnd  St.  in  Peru. 
Or&moaSrua  (a,6.)  F.  in  Sicilien. 
Orine  (gr.  M.)  Nymphe  in  Sicilien;  Quelle  bti 

Syrakua.  [Schwarten  Ueera. 

OTuilaobe  Inaeln   (a.  G.)    tvei   lusetn  in 
OjUtbna  (gr.  M.)  Mundschenk  de«  Oeneot. 
OjwxiTee,    EOnig  des  medisch-aaajriaehMi 

Reichs.  [aller  QtMr. 

Ort«le  (gr.  H.)  Gemahlin  dea  Satora,  Hnttcr 
Oyehren«  (Eweisilb,)   (gr.  M.)  König  der  L 

Salamis. 
OykULden,  Inaelgmppe  im  AM^äischen  HeW- 
OyUöp  (gr.  M.)  rundkugiger  Schnuedeknacht 

CyUOplB  (a.  G.)  I.  bei  Rhodua. 

OyiULnu  [gr.  U.j  der  acfaönete  aller  Centsnmi 

OrlUne  (a.  Q.)  St  in  Elia. 

CtyniodöcM  (gr.  M.J  eine  Seenymiphe. 

OymothSe  (gr.  M.)  eine  Nereide. 

Oynine,  Tochter  das  macedon.Köoi gaPhiüiip- 

Ayutee,  grieebiacher  Philosoph  und  Redno'. 

OTiiepfiUa  (a,  6.)  twei  Stidte  ia  AegsfUm. 

OmoeOTK  (a.  Q.)  ein  Vorgebirge  in  Attik». 

Orpiipor,  Sohn  oder  Knabe  dar  Venus,  Anc 

oder  Cnpido. 
Orpeilna,  Regent  Ton  Borinth. 
OTrenalo«  {a.  Or^  Landschafttin  Libjren. 
Orrtna  (a.  G.)  Hptst  von  Cjrenaica. 
OynwihKta  (a.  O.)  St  in  Sogdiana. 
OrrUlona,  OyriUc(gr.V.)derHerriicbe,Mäcli- 
OtiUIo,  italieniacher  Botaniker.  [tit'- 

Oyrlllna,  Bischof  im  S.  Jahrb.,  Erfinder  au 

altslawiaoheo  Alphabets,  der  Ojrillisi^ 

Bnohstaben.  [(ende. 

OyrillTiB  (gr.)  der  Herrliche ;  (pera.)  der  Gl«- 
07Top«Ui  (a.  G.)  St  in  Pnsien. 
CrzTheetioa  (a.  G,)  Landachaft  in  Syrien. 
OynUna ,  ein  Athener ,  der  gesteinigt  «ncde, 

weil  er  vorgeschlagen  hatte,  sich  dem  it- 

xei  au  unterwerfen. 
Oythfti«  [a.  G.)  I,  im  Ionischen  Meere. 
Orthtoa,  Oythnfi»,  OTtbera«  (gr.  M)  Bö- 

name  der  Venua. 
OjrtUila,  eine  römische  Schauspielerin,  Is* 

liebte  dea  Antoniui.  [Cbah»  B*- 

OytSma  (gr.  M^  Sohn  des  Phrnua  und  w 
OT^Ikna  (a.  G,)  L  nnd  St  in  der  Fropontii 
aeamlkow  (ipr.  taehar-)  St  im  preusa.   ta- 

gierungabes.  Bromberg- 
OnrtOrTa  (spr,  taohar-)St  in Ruaaiich-Po  9- 
Ouwian  (spr.  tschas-)  St.  im  gleichnami  ^ 

böhmi  sehen  Ereies. 
Oaeotaen  (bOhin.  —  die  Eitten)  die  Betuo'  t- 
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(apr.  se-)  Hfl.  in  Cngani. 
(apr.  tachem-)  8L  im  preou.  Regle- 


rn polniachen 

OManUita  (<pr.  tscbar-)  St.  in  dar  WalusheL 
OBaialajiwo  (apr.  Uchsr-)  St.  iin  preusa.  He- 

gisnmgibez.  Brombarg. 
Oiaiiunriti   (ipr.  tKber-)   SL  in   der   Buko- 

Win».  [Fant  der  Serbier. 

Ouemr-Otoxr  (apr.  taoher-)  AnMhrer  und 
0>«T«k  (apr.  tach-)  Dorf  im  praiui.  Begie- 

nmgabez.  Hamnwwder. 
Orirtnltaw a  (apr.  tachirk-)  See  im  Heraog- 

Uinm  Krain. 
Onutkmr  (apr.  Uobort-)  Ereil  and  St.  in  Qa- 

linen.  [Roasland. 

Oandnow  (apr.  tachnd-}  SL  im  earopftiBcheii 


{%.  Q.)  SL  in^ 

nÖ^iäa. 
(a.  Q.)  F.  in  Hibernien. 
.  3L  im  bairiachen  Kreiae  Oberbaiem. 
Daohatatai,   hoher  Berg  in   den   Alpea   dea 

oaterretchiichen  SaJzkammarguts. 
DUU»  (a.  Q.)  SL  in  Karien.  [Athen. 

S4dUna   (gr.  M.)    berühmter  Küpstler   von 
I»ar  (a.  Q.)  SL  in  Arabien. 
Ihwhaatkn,  Landschaft  am  Oslabhange  dsa 
Kankaana,  fräher  peraisoh,  jetzt  ta  Ruagland 
gehörig. 
]3««ob«rt  I.,  König  der  Franken. 
Dason,  QQtze  der  Philiater,  halb  Fisch,  halb 
MenacL  [gnerreotypie. 

Daaroeira    (apr.  dagär*)    Erfinder    der  Da- 
Dahl,  Bchwediacher  Botaniker,  der  die  Dah- 

lia  oder  Georgine  aus  China  brachte. 
Dabomeh,  Negerataat  in  Oberguinoa. 
Dalia  |gr.  H.)  eine  der  Oceaniden. 
Salrl,  derJBpaniache  Oberprieatar  oder  Papat. 
SaJkMn,  St.  auf  der  I.  Haiti. 
Dal&l^&ma,  Ol)erhanpt  der  lamaiachen  Be- 

ligion  io  TibeL 
Italakarilan,  QebirgaUndachaft  in  Schireden. 
DaUelth  (apr.  dälbah)  SL  in  Schottland. 
Dalmantttha  (a.  Q.)  Landaohaft  in  JndÖa. 
Dalmatfan,  K.  und  öatarreich.  Eronlsnd. 
Salmitow,  SL  im  auatiachen  Busaland. 
A,  Fl.  in  Orieohenland. 
M  (ft.  G.)  SL  in  Bithynien. 
1,  Landschaft  im  Pendachab. 
n  ÄegTpten. 
Damai,  SL  in  Arabien. 

I,  griechiaoher  Kirchenvater. 
TU,  mjthiacher  König  von  Platäa. 
Damsalua  (gr.  Name)    der   Zwänger    oder 

Zwinger. 
Dambool  (apr.  -bnhl)  Dorf  auf  der  I.  Ceylon. 


Samiaa,  griechischer  Bildhauer. 
Sajulatt«,  St.  in  ünteräg^ten. 
Dammarcm  (apr.  -tang)  SL  in  Frankreicb. 
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Damläiaa,  ein  Vertraater  dea  Utern  Diony- 

Danurn  und  Pythlaa,  die  w^^en  ihrer  Freund- 
schaft mm  Sprichwort  gewordenen,  in  Sohil- 
lar'a  Jiärgtdialt^  TeriürrUchten  Sjiaknaer. 

DBDiopUii&,  griechiBohe  Dichterin,  Gattin  des 
Pamphihis. 

Daj&opUana,  grieohisoher  Maler. 

DwnophSn,  gneohiscber  Bildhauer. 


Daiuüdea  (gr.  M.)  die  50  Töchter  des  Danaaa. 
DanJhiB  (gr.  H.)  Sohn  dea  Behia,  König  von 
Argoa.  [den  T.  SL  ron  A. 

DanbnxT  (apr.  dännböri)  mehrere  St&dte  in 
Dansbros-  ( ^  Dänentnoh)  Beichapanier  der 

Dancwoxk,  ein  auf  der  jStisohen  Halbinsel 
gegen  die  Dentsohen  errichteter  Orenzwall 
Qetet  abgetragen], 

Daonc  (Bpr.  dehndscher)  eine  der  Fidschi- 
inseln in  Anatralien.  [w&blt. 

DaaUl  (bebr.  Käme)  Bichter  von  Gott  «T- 

DanQoT,  SL  im  europäischen  Bnsaland. 

DanfciBir  (altd.  Narae)  der  Groasherslge. 

Dankwart  (altd.  Name)  der  würdigen  Sinn  hat. 

~  "        OrtschaA  im  Staate  Neuyork, 


Oanta  AllshUri,  itatieniscBar  Dichter. 
DanTllia  (apr.  dftnwill)  awei  Stidte  in  den  V. 

SL  von  A.  [P.  Preuaaen. 

Ssnals,  St.  nnd  Regiernngsbez.  der  preusa. 
Dapiinfca  ( =  die  Lorberb^ränste)  Beiname 

derDiuia. 
Dafbnlno,  Daphnitia  (a.  G.)  L  im  Arabtacfaen 

Hearbuaan. 
D&pp«Dtii>i,  Gebirge  nnd  Thal  in  deiSchweiz. 
DarUax  (a.a.)  F.  m  Ekrien. 
DaHWna  (a.Q.j  F.  in  GätnHen. 
Daxdtoer  (a.  Q.)  ein  Tolle  in  Mösien. 
DanUnoa  (gr.  M.)  Sohn  dea  Jupiter  und  der 

Elektra. 
DaxOt,  Staat  im  östlichen  Sudan. 
DatlBn,   Meerbnsen  an  der  Küste  dea  aüd- 

amerikan.  FreistaaU  Nengranada. 
DaiioriKom  (a.  Q.)  SL  in  Gallien. 
Dazina,  Name  einiger  Könige  vonPeraien. 
DarUncton,  St  in  Knaland. 
Danetal,  Fl.  in  Frankreich. 
DarOoa,  St  in  Spanien. 
Dartfoi«  (Bpr.  -ßrrd)  St.  in  England. 
Saztaiouth  (apr.  -mOsh)  SL  in  England. 
Damvüi,  Hfl.  in  Ungarn. 
DaaoUts,  St  im  böbm.  Bezirk  Pardnbitz. 
DatiLmaa,   Feldherr  dea  persischen  Königs 

Artaxerxea. 
DntUn,  ein  AofirOhrer  gegen  Hoiea. 
Dftthtma  (a.  0.)  ein  f^ter  Ort  in  Oberpalistina. 
Danletabad,  SL  im  Gebiete  des  Nizam  in  Ost- 
indien. 
Danlla  (a.  G.)  SL  in  Phocis. 
DBnphlnt(Bpr.dofineb)  vormalige  P.  in  f^ 
Davantvy  (apr.  dehntn)  FI.  in  ^agland. 
David  (hebr.  Name  h  der  Geliebte)  König 

der  Juden. 
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2>kTlMtrMaa,   Meereng«   zwiichea   der  Büd- 

weBtlicheuKüate  von  Grönland  ond  der  aüd- 

Citlichen  des  Baffinslandei. 
Du,  St.  in  Frankreich.  [St.  von  A. 

D«yton  (spr.  dät'n)  mehrere  Stidte  in  den  V. 
SmI  (apr.  dihl)  St.  in  England. 
Debioa  [apr.  demhihza)  St.  in  Qalisien. 
DaUx  (a,  GJ  St.  im  Stunine  Juds.  pitea. 

Il«l3iinli,  Prophetin  nnd  Kichterin  dar  Iiraa- 
Debteoilii  (ipr.  -braxian)  St.  in  Ungarn. 
BuoatMiiM,  König  der  Dacier. 
SM«»»  (a.  O.)  (1.  in  Attika.  [insel. 

DsoapUon  {apr.  diisepaohn)   eine  Sndpolar- 
Dedln,  ein  Nachkomme  Ham's. 
D«do  (altd.)  der  Glücklidke.  [biituuiien. 

Da«  {ipr,  dih)  Name  mehrerer  Flüsae  in  Gtom- 
DaUaoh,  F.  in  Turkeetan. 
Dslanb»  (gr.  H.)  GeuaUin  des  Heroalee. 
D«lott<m  is^.hU  Sohn  dei  Bercvles. 
Dald«mla  (gr.  U.)  Tochter  dea  Lykomedea. 
IMIan  (gr.H.)  Sohn  dM  HeroalAB. 
Sslonaiu  (rienilb.)  (gr.  M.)  Sohn  dea  Äoliu, 

Eonig  in  Pbocis. 
Delopfia  (gr.  M.)  die  sohöiute  der  14  Vjm- 

phen,  welche  die  Jnno  begleiteten. 
Dtfpbttba  ^.H.)  benihmteSifiyUe  von  Cumft. 
DalphSboa  igr.  H.}  Sohn  det  Priamna. 
DelphSn  (gr.M.)eiiieF  der  Herakliden. 
l>ali>^'-ntatar,HaDiitoTtderDn(eniiiSyrien. 
Dikan,  der  lAdlictie  Theil  der  vorderindi- 

aohen  HalbinieL  fPerfta. 

BakavltUa  (a.  G.)  Diatriot  Ton  Eohn  Stidten  in 
Delaware,  Staat,  F.  nnd  einige  Gnfacbaften 

in  den  T.  St.  von  A. 
Deltayi  (ipT.  -seil)  8t.  im  E.  der  Niedsriande. 
Delfa,  Beiname  der  Diana. 
DellMa>,  griecbiacher  Sildhsner. 
Deiaa,  Simson'a  Freandin. 
DtliTTuiuia  (apr.  -liwranga')  cwei  Inseln  in 

Auatralien.  (lllailand. 

Deila  Soala,  Name  des  groamn  Tleatera  in 
Delta,  dreieckige  I.  am  AnsSttaae  dea  Nil. 
DaltötOD,  da«  Dreie(^  «in  nOrdlkdiee  Geetära. 
Demtdea,  ein  Redner  ni  Atben. 
DamacStna,  König  Ton  lalysoa  anf  Bbodua. 
SesuuAtoa,  Einig  von  Sparta. 
Dau&vreod,  St.  nnd  Tnlkan  im  nördlichen 

DambMoha,  Handelaplafs  in  Abyasinien. 
Damtaa,  gri«ohiiober  Bildgieaaer. 
Damenry,  Grafschaft  nnd  F.  im  brit.  Gsiana. 
DemStai  (gr.  M.)  der  griech.  Name  der  Cei«fl. 
Damlphoa  (gr.  M.)  König  von  Phlegma  in 

Kleinaaien. 
DemooMM,  griecb.  Arrt  am  Hofe  dsa  DariBS. 
Demooli&raa,  Redner  und  Geachiohtsofareiber 

m  Athen. 
Demotim  (gr.U.)  Gemahlin  dea  KreUieua. 
Damod<i<nu  (gr.  M.)  blinder  Sänger  am  Hofe 

dea  Alcinon«. 
DamöUea,  ein  achöner  Jingiing  am  Hofe  dea 

DemetriitB  Foliorcetee. 
Oemok&on  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  Friamua. 
DoMkiltas,   ein  Pfailasoph  an*  Abdera  in 

Thrarien. 
DemOnax,  rin  ovniBobeT  Hiiloaoph  aaa  Kreta. 
Dmonloa  (gr.  M^  Tochter  de«  Ageitor. 
DamopUOe  (gr.  U,}  eine  der  Dan^den. 
DesMsUlna,  grieohitoher  Haler  aua  Himera. 
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England. 


Damoph&on  (gr.  H.)  KSnig  von  Athen. 
DamoptoUmn*  (gr.  H.)  emer  der  Fleier  ia 

Penelope.  [in  Äthan. 

DemoBtUbiaa  und  DamortriLtoa,  zwei  Kedsa 
Demottka,  St  in  Bumelien. 
Draaln  (apr.  -n&ng)  St.  in  Frankreich. 
DanUBh  (apr.  dennbi)  Oraftdiaft  und  9t.  ia 

engliachen  Fürstenthuni  Wale«. 
DmdSiah,  Dorf  in  Aegjpten. 
Dania,  SL  in  Spanien. 
Dannawita,  Dorf  im  preuaa.  RegienwgibM. 

Potsdam. 
Dant  da  Mmrolaa,   DaUt  du  Midi  («pt.  ding 

d'morkl',  -dfi  midih)  mi  bobe  Berge  in  itt 

Schweis  und  Snvoyen. 
Daobrisa  (a.  G.)  SL  in  Hisponien. 
DaooUz  (gr.  Name)  GotUieb. 
DwMdiAia  (gr.  Name)  die  Gott  Angeaabna. 
Daodftt  (1.  Käme  ~  der  Gottgeg^ene)  thto- 

dor.  Idor». 

Daodxta  (L  Name  =  die  Gottgegebene)  Tlieo- 
Daptford  (apr.  dettförd)  St.  ü 
I>«ii>y,  Grafachaft  nnd  St.  in 
Daiolbal,  König  der  Dacier. 
DeioCto  (bjt.  ST)  eine  Oötthi,  die  auch  Al*r- 

gatiahieaa. 
DeroTlUdaa,  ein  Feldherr  d«r  Spartaner. 
Daroj^ln«,  Eönig  von  Aairyrien. 
Dai«J)iina  (gr.  M.)  ein  Soba  Neptoa's. 
DeranbnxB,    St.    im  preoaa.    Regiemi^aba. 

Magdeburg. 
Darr>  ein  Landaee  in  Irland. 
DartÄna  (^G.)  St.  in  Ligarien. 
Satrent,  St.  in  Boanieu. 
Darwant,  Ewei  Flfiaae  in  England. 
Daaaamadfiro,  F.  in  SQdammkn. 
Da^Ema,  I.  bei  Japan. 
Saa-lToiiiaB  (apr.  dä-moahn)^  F.  nnd  Fort  im 

nordamerinn.  Freiataate  Jovra. 
Detroit  (Bpr.  ditrent)  St.  nnd  F.  im  nori- 

amerikän.  Freiatadte  Michigan. 
DeokalioB  (gr.  M.)  Sohn  dea  FromeUteui,  £^ 

nig  in  Tbeaaalien. 
DanUdum,  St.  in  Holland. 
Dar«,  Mfl.  in  Siebenbür^n. 
Oavtna  (a.  6.)  8t.  in  Britannien. 
Daraoaai  {apr.  dewetacher)  Mfl.  i«  DfJpW- 
DSvanter,  St.  nnd  Feat.  im  E.derNiedMaDdc 
Daronpturt  (apr.  dewnpoit)  St.  in  Engtasd,, 
DavonaUre  (apr.  dewwDadiihr)  OraAdiafl » 

England. 
I>awft  (sanak.  —  OotQ  Shuin  der  drei  gnxM 

Götter  Brahma,  VieiAnn  nnd  Siwa. 
Dswan  (slaw.  H.)  Oottin  der  Jagd. 
Dawabnrr  (apr.  dinabdrri)  St  in  Eod»x)- 
Daxamtnna  ^.M.)  ein  Oentanr;  S6Dig  ■ 

OlenuB  in  Aäuya. 
DaxlpUnaa,  {^teohiaoher  Baumeister. 
Daxlthte  (gr.  M.)  Gem^hfoi  d«i  Hinoa. 
DbawalaBlrl ,  einer  der  höehaten  Gif*    ^ 

Himalajagebirfe  in  Anen. 
Dboipore,  Staat  nnd  St  in  Hindoatan. 
Diablarata  (apr.  -räh)  mehrere  hohe  BtTf  e  in 

den  Bemer  Alpen. 
DUvon  (a.  G.)  F.  in  Elia.  (Ditiit*' 

Diaf&ina ,  grieohiicber  Sophist  ond  I jri«^ 
DlamandliaTbavi  (■»■.  deiftmOndhariiör^  ^ 

Hafen  EalküttM.  (^ 

Diina(I,M.)  GUtia  der  Jagd  tud  ämli» 
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UuMkr,  feit«  Hptat.  des  gleiehDanugen  Fa- 
■clulüts  in  der  asutiichen  Türkei. 

SiBi,  B.,  Entdecker  des  Voi^ebirges  der  gu- 
ten HoSaung. 

OloinaDa,  ein  ägyptischer  Philosoph. 

Dleömaa,  EöniK  der  Oeten. 

Dldo,  die  GrOikderia  Earthuos  um  900  v.Chr. 

»iaMhlah,  F.  (Tigris)  in  ÄMen. 

Didyaiioii,  griechiscber  KiiagUer  in  Erz. 

'Dldfm»  (a.  G.)  eine  der  Äoliscban  Inseln. 

Dtdj^Mil  {^  G.)  ein  FL  in  Araoliä. 

Oleso  Chirai«,  Archipel  im  Indiacbec  Oceui. 

Klarte  König  der  Udryser. 

SlBPiw,  feste  St.  in  Frankreich. 

DiMpit«r,  ein  Beiname  Jopiter's. 

2>laa  (spr.  diOh)  kleine  I.  im  AtUntischen 
Ocean  an  der  fnuixJIsUcken  Küste. 

Dlan»  (apr.  diühs')  St.  in  Frankreich. 

IMcnftBo  (spr.  dimahno)  St.  in  Istrien. 

Diana  (apr.  dim')  SL  in  Frankreich. 

Dljon  (apr,  -schoog)  St  in  Fruikreich.  ■• 

Dikä  (gr.  M.)  Ofitbn  der  Gerechtigkeit, 

Qliun  («pr.  -nang)  St.  in  Frankreich. 

Dlnant  (spr.  -nang)  St.  in  BeJgieo. 

Qinapore  (spr.  -pabi)  ICliUntaüon  in  S«o- 
galen. 

Dinarttou  (a.  G.)  Vorgebirge  tat  CyperiL. 

Dlsd&mi»,  ein  iodischer  PUlosoph. 

Dlndjme  (a.  G.)  Mutter  der  Cybele. 

Dincia  (spr.  dinggl)  St.  in  Irland. 

DlninraU,  St.  in  Schottland. 

Diahatm  (a.  G.)  St.  in  Idumfta. 

DinkalabbU,  St  in  Mittalüwiken. : 

DfniMhins,  giiecb.  6aameisl«r  ans  Epbesns. 

Dinokr&tA« ,  griechischer  Bannieister  an«  Ho- 
cedonien. 

DtnomJUbna,  ein  stoischer  Philosoph. 

Plaomüne»,  griecluBchsr  Büdffiesser. 

Olnoatriktiu,  griechischer  Mauiemirtiker. 

CiootMu«*  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

DlooUa  (a.  6.)  St  in  Dlynen. 

niodärna  SlotUna,  griedL  Geachichtacbimber.- 

JHoaUtam,  ein  stoischer  Philosoph. 

OiorJtnaa,  ein  cyniicher  Philosoph  Ton  Sinope. 

Diorenia  (gr.  M.)  Tochter  des  Cephiaua.   ' 

DloUaa,  em  Regent  von  Sjrakna. 

DlomMa  (gr.  Hß  Geliebt«  des  Achilles. 

DlomadS»  (gr.  Hü  Gem^ilin  des  Iphiclus. 

Sioniedaa  (gr.  M.)  Eön^  roa  Argos. 

QicmädiaoiM  Inacda  ^a.  G.)  loteln  im  Adriali* 
sehen  Meere. 

lUomMou,  ein  Heerführer  der  Athener. 

DlSne  (gr.  M^  eine  der  Nereiden. 

DtcmAa  (gr.  M.)  Beiname  da  Tenus. 

DlonyKlklM,  ein  Eriechisdier  Bildgiesser. 

Dtony^hia  (gr.V.)  der  Schwärmend^  Fröhliche. 

DioarMD«!!«  U.Q.)  St  in  Möiien. 

Dlonynu  (gr.M.)  der  griechische  Harne  des 
Bacchus. 

Dicq^Ubaa,  ein  Feldhor  der  Athener. 

I>16Taa  (gr.  U.)  ein  Gefährte  des  Aaneas. 

OUtm-Qr^r  (spr.  dios<^.djOhr)  Ufl.  in  Dsgars. 

IHoakoridea,  ein  Arzt  ans  COicien. 


Dloak^ria*  (a.  Q.)  St  in  Eolchia. 
THatpSU»  ^a.  Q.)  svai  Staate  in  Ae^teo. 
Blottu,  eine  veite  Frau  au  Mantiiiao. 


i  Dlotlmiu,  Anführer  der  athenischen  Flott« 

gegen  die  Eoriuther. 
DlphBna,  griechischer  Baumeister;  (gr.  Name 

=  der  Freund  des  Zeus)  Qottlieb. 
Dlran  (=i  die  Schrecklichen)  Furien.  1^'S- 
DfiMhan,  St  im  preuss.  Eegienu^sbez.  Dan- 
SU  (1.  H.)  Pluto.  [Wüste. 
Dlaahu  (a.  Q.)  ein  Ort  in  der  arabischen 
Dlaantla.  Dorf  and  Eloater  in  Granbündten. 
Slsmal- Swamp   (apr.  diamall -euamp)    eine 

Sumpfgegend  in  den  Y.  8t.  Ton  A. 
Dltmar  (altd.  Name]  Hehrer  des  Volks. 
SlTea  (spr,  dibw')  Eüstenfluss  im  fraoEöai- 

schen  Depart  Calvados. 
DtTodfimm  (b.  G.)  alt«r  Name  der  St.  Hetz. 
SIvönB  (a.  0.1  St.  in  Aquitanien. 
Dlxinnyden  (spr.  -meud'n)  St  in  Belgien. 
DJahlawAn,  lÄndachaft  im  ÖstlichMi  Belu- 

dschistan. 
Dmltrowak,  St.  im  europäischen  Bussland. 
Snjapt,  einer  der  gröeeten  Ströme  ßusalands. 
DnJ««tr,  ein  Strom  im  europ.  Russland. 
Dobbaras,  Uä.  im  GroBsheriogth.  Hecklen- 

bnrg- Schwerin  (Seebad). 
Dobäraa  (a.  G.)  St.  in  Hacedonien. 
Dobäka,  Comilat  in  Siebenbürgen. 
DobrowU,  St.  in  Galizien. 
Oobradacha,  der  nordöstliche  Theil  von  Tür- 

kisch-Bnlgarien. 


Dobiwra  (spr.  dobrschinij  St  in  Polen. 
Dooa  (apr.  doese)  F.  im  Kaiserthum  Brasilien. 
Soohart,  See  in  der  »chottisoben  Grafschaft 

Perth. 
Sootaun,  St  im  E.  der  Niederlande. 
Dodanlu  (a.  G.)  griechische  Colonie  am  Rho- 

Dodöna  (a.G.)  St  in  Epims.  [den. 

DoaabarKh  (apr.  duhs-J  St  in  den  Niederlan- 
Dacll&nl  [apr.  do^ahni]  St.  in  Piemont. 
P  ognaoaka  .Mfl.  in  Ungarn. 
Sot,  St  in  Frankreich. 
DolcaUay  (spr.  -ghelb]  St  in  England. 
Dolloha  (b.  G.)  sporadische  InseL 
DoUoboa  (gr.  H)  ein  Sohn  des  Triptolemns. 
Iteixtua,  Berg  im  Thüringerwalde. 
DoUpar  (a.G.)  ein  Volk  in  Tbassalien. 
DoImIc,  St  im  prenss.  Regiemngsbez.  Posen. 
DombM  (spr.  dongb')  vormalige  Landschaft 

ip  Fraiuireich. 
Donftont  (spr.  dongfron^)  St  in  Frankreich. 
DomlnlQue  (Vpr.  -niEk')  eme  der  Kleinen  An- 
Domo  d'OaaSla,  St.  in  Piemont.  [tillen. 

Domrfany,   Dorf  in  Frankreich,  Geburtsort 

der  Jnng&an  von  Orleans. 
Sonachadae  (apr.  donäghädi)  St.  in  Irland. 
DonaldamvUla  (apr.  dänDälds'nwiU)  St  in 

Louisiana. 


(spr.  dönnkäster)  St.  in  England, 
[apr.  dönnigahl)  Grafs<diaft  und  St 
in  Irland. 
]><mam,  F.  in  BosslanJ. 
SonKÖIa,  eine  F.  Nubiens. 
Donkow,  St  im  enropäiscben  Bassland. 
Sonyaa  (a.  Q.)  cykladiach«  h  im  Aegäischen 
Meere. 
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Dm  ftnlxota  d«  I>  Kanotw  (apr.  -kichohte  do 

1>  muitaclia)  Held  eines  ipuiitclieii  wtiri- 

■cfaen  Romans  von  Cervantet. 
Donay  (apr.  donenh]  Bt.  in,  Frankreich. 
Don-Bkitsa,  Nebeimms  des  Po  in  Italien. 
DoTkma,  St.  im  iuaem  Arabien. 
Dozat  (spr.  dorah)  SL  in  Frankreich. 
DorabMtaT  (Bpr.d&hrUc]ie8ter}Stin  England. 
DoTdorns  Tapr.   -donj')    F.  und  Deport,   in 

Frankreicn. 
DoTdotoina  (a.G.)  St.  in  Parthien. 
DoTdreoht,  St.  in  den  Niederlanden. 
Doild«a,  Regent  von  Eorinth. 
Sorlar,  einer  der  vier  HanplsUmme  de«  grie- 

chiaclien  Volks. 


Darla  (gr.  V.)  die  Oeberin. 
Domooh  {epr.  dahmOck)  St.  in  Schottland. 
SoroKobnaoii ,  St.  im  europfLischen  Ruwland. 
DomUbui,  DoioaUrum  (a.  Q.)  zwei  Stbdte  in 

Mösien. 
Doiothte,  DorotUe  (gr.  ^  Gotteunbe. 
DoTothina,  ein  Haler  mr  Zeit  det  Nero. 
Doipat,  St.  im  rusi.  Oonvemetuent  Livland- 
S«Ta«t  (spr.  dahreet)  Graieohaft  in  England. 
DOTbaniul,    St.  im   prenss.  Regienmgabec. 

Amsbetv. 
DOB&ran  ^.G.)  F.  in  Indien. 
DoallUl««,  griechischer  Epigrammendichter. 
DocUliJliu,  ein  Jnde  zu  Samaria,  der  sich  fQr 

den  Messias  aiugab. 
DaUUtma,  König  von  Messene. 
Dothllm  (a.  gT  St  in  FaUstina. 
DoU«,  Mfl.  in  Unnm. 
Donal  (spr.  doä)  Fest  in  Frankreich. 
J)«nba  (spr.  dohb)  F.  und  Depart  in  Frank- 


SoTraQsld,  eine  Hochebene  in  Norwegen. 

Down  (spr.  dann)  Qraächall  in  Irland. 

Down-Fatrtok  (spr.  dann-)  St.  in  Irland. 

Downa  (spr.  dauns)  groua  Rhede  an  de»  Sfid- 
ostkflste  Kents. 

Dowiktan  (spr.  d&unt'n)  St  in  England. 

Draoftnon  (a.  0.)  Gebirge  auf  der  L  Dcaria. 

Drarnlcnan  (spr.  -ginjang)  St  in  Frankreich. 

Dnia,  K.,  Erfinder  des  Laafwagens  (Drai- 
sine). [Köslin. 

Dmnbnrr,    St  im  preois.  Begienuigsbei. 

DTKnsUna  (a.  O.)  Lanaachaft  in  Feraien. 

DravaAoa  (a.  O.)  St  in  Bactriana. 

SrapHne  (a.G.)  iHjriache Inael.  0,'°°- 

Drepltiintn  (a.  G.)  Vorgebirge  und  St,  in  Sici- 

Dnox  (spr.  droh)  St.  in  Frankreich. 

Srorhada  (spr.  drachlldB)  St  in  Irland. 

DrohobToi  (spr.  -bitsch)  St.  in  Galizien. 


Drtu«  (apr.dnihm')  F.  ondDepart  in  Frank- 
reich. 

Drontheim,  feate  St  in  Norwegen. 

Drarylana  (spr.  -lln)  Name  emei  b«riUunt«n 
Theaters  in  London, 

DroBsn,  eine  Völkerschaft  in  STrien. 

Dnuamten«  (fi.  G.)  St  in  Rhfttien. 

DrrUna  (gr.  H.)  ein  Centanr. 


D  DflBHldoif 

Z>T7PJnia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Hepblatios. 
Onowloa  (drechewihtal  St  und  F.  im  polm- 

achen  Gouvernement  nadom. 
Daotaebail,  St  in  STrien.  [braltar. 

Duhebel-al-Tarlk,  arabischer  Name  rouOi- 
DMlMlUabAd,  St  in  Kaboliatan. 

,  ein  Strom  im  Pendachab. 
L  bei  Tunis. 
*j»imm»,  St  in  Arabien,  am  Rothen  Meere. 
DsdiUolo,  eine  der  MoluMtenioieln ■ 
DadünrU-Kliaii,    mongolischer  Eroberar, 

gdb.  11 U. 
SBohohor,  malaiische«  K.  aof  der  BalbinHl 

Malakka. 
DMäiom»,  F.  (Niger)  in  Afrika. 
DMbtüamerk,  feate  St  in  der  TOrkei. 
Dacnvaxel,  LandsiAaft  in  Hochaiien. 
DuUmm,  Fest  in  Kroatien. 
Snlilln  (spr.  döbbliu)  Hptat  von  Idand. 
Pnbo— tJ7 ,  St.  im  enrop&ischen  Boalaad. 
Dnddoo  (spr.  döddn)  F.  in  Eiuland. 
Sudlay  (spr.  dödl^  st  in  Engbnd. 
Svftro,  F.  in  Spanien  und  Portugal. 
ItalTaUnd  (spr.  deave-)  hollftnd.  I.  bei  ZesUnd, 
IhiklnAeld,  Fabrikort  in  dw  engliachsD  Gnf- 

Schaft  ehester. 
Dnloa ,  Qalf  von ,  Wasserbecken  im  noidöit- 

lichen  Tfaeile  von  Guatemala. 
I>iilida  (1.  T.)  die  S&sse,  Holde. 
Suleibella  (1.  V.)  die  süsse  SchBne. 
I>iiliilnta  (ip.  ->  die  Süaae)  Geliebte  des  Bit- 

tera  Don  QniKote.  Cdon. 

Xtalwleh  (spr.  djnhlitech)  Vorstadt  von  Lon- 
SmntMrtoii  (apr.  dömbütn)  Oralsdiaft  niid 

St  in  Schottland. 
DtunUano,     DornfsnolliM    (apr.   ddmblt^ 

dOmft>rmlin)  zwei  St&dte  in  Schottland. 
Dnmftl««  (spr.  döm-)  Qrafachaft  and  St  in 

SohotÜand. 
Dan«  TaoM,  Fl.  in  Ungarn. 
BimMr  (spr.  dön~)  St  in  SchotUand. 
Dimoan,  Name  cwäer  KOnige  von  Schottland 
Diuioaii*b«r-HBad(spr.dönnk&nsbi-hed]  noid- 

öatüche  Spitce  von  Schottland. 
DnnoUd,  Fope'a  Spottgedicht  auf  sdiletUe 

Dichter. 
Susdalk  (>pr.  dondahk)  St  in  Irland. 
Onndae  fapr.  dön-)  Grafaobaft  im  brit  N.-A. 
Z>iuide«  (spr.  dOn^)  St.  in  Schottland. 
SimrannoB  (spr.  dönghkmBn)  St  in  Irland. 
I>imkeld  (apr.  dOn-)  St.  in  Schottland. 
DftnUTCihMi,  St  und  Fest  in  Fruikreich. 
DoDSe  (apr.  dönna)  St.  in  SchotÜaitd. 
Dnnstabla,  Dnnatai  [spr.  dOnst&bl,  dCnfta) 

Ewei  Fledcen  in  En^ind. 
Dapin,  St  im  preusa.  R^enuigtibeE.  PoMit- 
Düppel ,  Dorf  in  der  a(£leswigiichen  Land- 

achaft  Snndewitt 
Dnianoe  (s^.  dürangs')  F.  in  Frankreich. 
DnrAiwo,  Hptst  des  gleichnamigen  Bondes- 

staats  von  Mexico;  F.  nnd  St  in  Spanien. 
Dnrbam  (spr.  dörrem)  Grafachaft  nnd  Bt  ii 

Engluia. 
Dnrioa  (a.  G.)  F.  in  Hispanieo  (jetrt  DoeroX 
DnroInMa  (a.  G.)  St  in  Britannien. 
DnxooortBiwn  ^a.0.)  Stirn  belgisohenOallin- 
Dtmley  (spr.  dorslij  FL  in  England. 
Tinssslilrirf,  Hptst  des  gleiahaamigen  Regia- 

nrngabez.  der  preosa.  Bheinproviii*. 
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Dwltt*,  Strom  im  aOrdlichen  eoTop.  RuiBlaad. 
D7la  (Bpr.  deüe)  F.  in  Belgien. 
~  "      '  r.  H.)  dae  der  Nereiden. 

IL  in  BoBÜioh-Polen. 


>ftdlMit(ipr.«d>)  BOgebictuiMher  Könift  von 

NorthnmMrUnd. 
■um  (apr.  am)  F.  in  Irland. 
Bul,  Barir  (fpr.  erl,  erli)  twei  Stftdte  in  den 

T.  St  von  Ä. 

Isla  [Bpr.  iidehl)  kleine  I.  bei  Schottland. 

to  (a.  G.)  HpUt.  von  GedroBia. 

tbonma  (»pr.  ihstböm)   ein  Badeort   in 

England.  [achaft  in  Schottland. 

aut-CteUoway  (Bpr.  ibat-^htUloweh)   Graf- 
BMit-Iiothlan  (epr.  ibst-loshian]  Grafschaft  in 

Schottland. 
Xaat-Xaln  (Bpr.  ihBt-mehn)  der  Östliche  Xheil 

daa  HndBOnibai-Terriloriauu. 
XmMt-XwmXh  (apr.  ihBt-mihsh)  Qrafschsa  in 

Irland.  [von  A. 

Bsrton  (apr.  ihBln)  drei  Städte  in  den  T.  St. 
Baatport  (spr.  ilutpohrt)  EafenBt.  im  Staate 

Maine.  [England. 

Baat-Bldlnr  (spr.  ihat-reid-)  LandBchaft  in 
■sat>BlTwr  (Bpr.  ihat^riwwer)  Straase  Zwi- 
lchen dem  Long -Island -Sound   und   dem 

Hafen  von  Nenyork. 
Xaattown  (apr.  ibsttaun]  zwei  Städte  in  den 

V.  Bt.  von  A. 
Baton  (apr.  ihtnj  St  in  England. 
Bbedmelaoli  (helur.  mänul.  Name]  Diener  dea 

Bbaneaor,  MiBBionaatatioD  im  Caplande. 
Zbarhaxd,  BtMrt  (altd.  männl.  Name)  der  Eber- 

Ibarhardina,  BtMrtIna  (altd.  weibl.  Name) 
die  Eberafarke.  [gen. 

BbaafUv«,  (Eliaabethatadt)  St.  in  Siebenbür- 
BbUu  (a.  Q.)  St.  in  Hibemien. 
Bb«da  fa.  0.)  St  in  Arabien. 
abfiU,  St  im  Neajiolitanischen. 
Bbfii«  (a.  Q.)  St  tn  Laaitanien. 
~     -  ran»  (a-G.)  St.  in  Britannien. 
_.a  (a.  G.)  St  in  Gallien. 
>,  Strom  in  Spanien. 
lau  (a.  G.)  In^etgruppe  bei  Irland. 
BboTodaanm  (a.  6.)  St  in  Gallien. 
inen  (B.Q.)  ein  Volk  in  Bekien. 
la  (a.  G.)  eine  der  pitjuaiaäien  Inaeln. 
a  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
ISrna  (a.  6.)  F.  in  Hacedonien.' 
BohafaatMna,  ein  ESnJf  in  TbenBalien. 
~  "    ""  •  (apr.  eachell')  Fl.  in  Savoyi 


frao,  halb  Schlange. 
■elilnJldan  (a.  G^  eine  Gruppe  kleiner  Inaeln 

im  lomachen  Heere. 
Bohlnna  (a-GO  St.  in  Phthioti«. 
SeUcm  (gr.  M.)  König  von  Theben. 
Botja,  St  in  Spanien. 
Eokhard,  Bokard,  Xokait  (altd.  mftnuL  Name) 

der  Schwertatarke. 


1  Elavar 

BekmUa,  Dorf  im  bair.  Kreiae  Niederfran- 

ken  (Schlacht).  [Ain. 

Bolnae  (anr.  eklOb»')  Fort  im  frttiz.  Depart. 
B«mttmOB  (a.  G.)  ein  Benr  in  Sicilien, 
~  T,  St  in  Pennivlvanien. 

(ipr.  ekuang)  Fl.  in  Frankreich. 

r,  ein  Frelataat  in  Südamerika. 

Edda  (ial.  =  Urgroaimntter)  akandinaviiohe 

MTtheniammlaug. 
Bddyaton«,  Felaen  mit  einem  Lenehtthnrme 

bei  Plymonth  in  England. 
■dellna  (altd.  weibl.  Name)  die  Edle. 
Bden  (apr.  ihdn)  F.  in  England. 
Bdonham  (apr.  ihdnhäm)  Dorf  in  Schottland. 
Bdenkoban,  St  in  der  bairiachen  Pfak. 
Bdaaaa,  olle  St  im  nördlichen  Mesopotamien. 
BdMa  (a.G.)  St.  in  Hiapanien. 
Bdsar  (e.  männl.  Name)  Schützer  des  Beiiti- 

thoma.  [NordcaroUna. 

Bdceoomba  (spr.  edachkom)  Grafechaft  in 
Bdlntnugh  [apr.  -böro)  Hptat.  von  Schottland. 
~ '  '  (e.  männl.  Name)  Schätzer  dea  Ter- 


Bdmimd  Iionalda  (apr.  -etmaeid)  König  der 
AngeUachaen.  [burtaort). 

Bdnam,  Dorf  in  Schottland  (J.  Thomaon'a  Ge- 

Bdom,  ein  Sohn  laaak'a;  ein  Theil  dea  Peträi- 
sohen  Arabien. 

Edonl'tBi  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

Bddnla  (a.  G.)  Landschaft  in  Thraäen. 

Bdrad,  König  der  Ängehacbaen. 

Bdtlr,  Staat  und  St.  in  Guzerate. 

Bdwln,  angelsächsiscber  König  von  Nortlium- 

Baoloo,  St.  in  Belgien.  [berland. 

(a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 
.  (apr.  -häm)  zwei  Grafechaften  in 
,  Haienort  in  Neuhollaud.        [N.-A. 
(altd.   männl.  Name)   der   Schwert- 
berühmte.  [Grönland. 

BffAda,   H.,  Miasionar   und  Schrifteeller  in 

Bgiwlaamlnde,  St  in  Grönland. 

Satt,  F.,  Kreis  und  St.  in  BChmen;  ein  F.  in 
Würtemberg.  ["iga  Numa. 

BffAiia  (röm.  M.1  Nymphe ,  Vertraute  de«  Eö- 

HrMinoB,  griechischer  Philosoph. 

Bgr,  L  an  der  Westküste  Schottlands. 

Brca,  Handelsst.  im  westlichen  Sudan. 

B^nhard,    Bfflnhart   (altd.    mannl.   Name) 
der  Treuerprobte. 

BKmond,  EBmont  (niederl.  männl.  Name)  der 
Schwertschntz,  Schützer  der  Gesetze. 

Blira&braltatBlii,  St.  und  Fest,  im  preuas.  ße- 
g^iernngsbez.  Koblenz. 

Bhnd,  ein  Richter  der  Israeliten. 

Bldar,  F.  in  Holslein. 

Bldarvtadt,  Halbinsel  und  Landachaft  an  der 
Weatküate  Schleswigs. 

BUM,  Hochland  in  der  preuaa.  ßheinprovinz. 

Bllliart,  Bllert  (altd.  männl.  Name)  der  Kraft- 
volle, Starke. 

Elfaledeln,   Benedictinerktoater  und  FL  im 
achweizerischen  Canton  Schwyz. 

Bkbattoa  (a.  0.)  Name  mehrerer  Städte  Vor- 

XkaOft,  St  in  Schweden.  [Philister. 

XktSn  (a.  Q.)  eine  der  fOnf  Hauptstädte  der 
—      (a.  G.)  St  in  Arabioi 


s'(gr.U.)  Erbauer  der  St  Elatea. 


Bl&Tar  ^.0.)  F.  in  Aquilanieo. 
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BIba,  iUlienische  I.  im  Mitt«lraeere. 

Hbeaf  (spr.  -bShf)  St.  in  Frankreich. 

BloSbiu  (ft.  a.)  St.  in  Betgica. 

Elohe  (spr.  eit«che)  St.  in.  Spanien. 

Kldoifcdo  (sp.)  du  Sclilaraffenland,  Goldland. 

Blte  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

JO—li  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Bnben. 

naaa&T,  Aaron's  Sofan,  ein  Hohepriester. 

ElaklirKtMi  (a.  G.)  Inseln  im  AdriatiBchen 
Meer«. 

Slakfarfon  (a.  Q.)  E6nig  eu  Mycene. 

BlaanöM  {gr.  weibl.  Name)  die  Erbannende, 
Mitleidige. 

Blapluuitiiie  (a.  G.)  I.  nnd  St.  in  Oberägypten. 

ElephiiioT  (gr.  M.)  ein  Freier  der  Helena. 

Ben»  (gr.  ML)  König  von  Elia;  Sohn  dea  Per- 

Sla&aa  (a.  G.)  St.  in  Cilicien.  [eens. 

BlNBla  (a.  0.)  St.  in  Attika. 

Blentli«!«  (a.  G.)  St.  in  BOotien. 

Sleanmrlk  (gr.  weibL  Name]  die  Freie. 

Blentli6nu  (a.  G.)  F.  in  Pbönizien. 

mfkarlBby,  Fl.  in  Schweden. 

Sifiu,  OrafBchaft  und  St  in  Schottland. 

SlUfa,  Hauptmann  der  Israeliten. 

EUftdfi,  ein  Sohn  des  Köni^  David. 

BHaWm,  Hofmeister  des  Königs  Hishia. 

BU&m,  Vater  der  Batheeba. 

Ellu  (hebr.  =  Gottverehrer)  Name  dea  be- 
röhmtosten  Propheten  des  Alten  Testaments 
nächst  Moses. 

Blla»aph,  Hanptmann  der  laraeliten. 

Bllaalb,  ein  Hohepriester  der  Juden. 

sua,  zwei  Felden  in  König  David's  Heere. 

BUBmt  (hebr.  =  Eleaaar)  Gottes  Hülfe. 

Bllhn,  ein  Hdd  in  König  David's  Heere. 

EUmta  (a.  G.)  LandschiSt  in  Macedonien. 

XUmBlooh,  Gatte  der  Na^mi. 

EUphaiatit,  ein  Sohn  des  König«  David. 

Bllphaa,  einer  der  Freunde  Hiob'& 

B1U&,  ein  Prophet  dea  Alten  Testaments. 

BÜMbflth,  abgek.  BUaa,  Ellas  (hebr.  weib). 
Name]  die   Gott^cweihte. 

EllBabvthatadt,  Freist,  in  Siebenbürgen. 

Ellsaph&n,  der  Oheim  Aaron'a. 

SltMphat,  Oberster  der  Israeliten. 

Ellaua,  ein  Sohn  dea  Königs  David. 

EUrar,  Hauptmann  der  Israeliten. 

EUsabethtowii(spr.  -sabethtaun]  mehrere  Ort- 
schaften in  den  T.  St.  von  A. 

Blkanä,  Samuel's  Vater. 

o  (spr.  oUismihr)  St.  in  England. 


BUy  (e.  weibl.  Name)  =  Elisabeth. 
BlmiTB  (sp.  weibl.  Name)  die  Erhabene. 
Bia&h  ^ebr. ,  pl.  Slohim,  =  der  Verehrungs- 
würdige) Gott. 
Blöne  (a.  G^  St.  in  Thessalien. 
Slöroa  (a.  G.)  SL  in  Sicilien. 
SlpSnor  (gr.  M.)  ein  Gefihrte  des  Ulysses. 
Blphln,  St  in  Irland. 
EltlMkS  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 
Eltliekön  (ft.  Q.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Elnoa  (a.  Q.)  St.  in  Aquitanien. 
Blvu,  St  nnd  Fest,  in  Portugal. 
Blvlra,  BlTlxe  (sp.  weibL  Name)  ==  Eimira. 
Blwlue  (altd.  weibl.  Name)  =  Alwine. 
Bly  (spr.  ibli)  SL  in  England. 
~"      "i*  (a.  G.)  Lukdschaft  in  Sosiana. 


5  Epa^aowlas 

Elfmaa,  ein  Magier  in  der  Heilig«n  Scbnft. 

Hmannel  =  Immanuel. 

Btuthla  (a.  G.)  ein  Theil  von  Macedonien. 

Emathid«!  (gr.  M^  die  nenn  Tönditer  des  Kö- 
nigs Pienis  von  Emathia. 

EmatMon  (gr.  M.)  König  von  Aethioiriro. 

Bmbmn  (spr.  angbröng]  St  in  Franlnmli. 

BmSma.  (a.  O.)  St.  in  Serien. 

Erna  (1.  m&nnl.  Name)  der  Schmeichelnde. 

Bmillfl  (1.  weibl.  Name)  die  Schmeichehidt, 
Artige.  J??*- 

" (altd.  weibl.  Name)  die  Emsige,  Eleu- 

(a.GOStin  Jadäa. 

.a  =  Emma-  ßV^' 

BmnWTloh  (altd.  männl.  Name)  der  Fleisiige, 

Bnfidna  (s-  G.)  ein  Gebilde  in  Schien. 

EmpedÖklea,     griechischer    Philosoph    und 
Lehrdichter. 

Bmporlft  (a.  G^  St  in  Hispanien. 

BmpQlnm  (a.  O.)  St  in  Latium. 

Bnpflsa  (gr.  M.)  Schreckgespenst  mit  Einem 
Fosse. 

(a.  0.)  ein  Volk  in  Kanaan, 
(gr.  M.)  Gemahlin  dee  Äolua. 
OB  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 

BndeavotiT  Tapr.  endewVör)  iwei  FlüsK  in 


Bnd*aToar-8tralt(spr.  endew'wör-8trät)Mtw- 
enge  zwischen  Neuholland  und  Nenenin». 

EndHa  (gr.  M.)  eine  Nymphe,  Gemabiin  i" 

Bndor  (a.  G.)  St.  in  Galiläa.  {laoot. 

BndrM  (hoU.  VO  ^  Andreas. 

Bnlleld,  St  in  England. 

EnvJlda,  Engadda  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Bnfkdiii,  das  Innthal  in  GranbSndten. 

Encelbert,  Bii«*lbrMht  (altd.  m&nnl.  Name) 
der  Eugelberühmte. 

Bngalholm,  St.  in  Schweden. 

Enchlsn  (apr.  anghien)  St  in  Belgien. 

EngUah-Harbour  (spr.  ingÜBch-faarbCr)  Hafen- 
stadt auf  der  I.  Antigua. 

Engaära,  St  in  Spaniel 


XnKTum  (a.  0.)  St  in  Sicilien.  nenker. 

EnlÖpeiu  (viersilb.)  (gr.  HJ  Hektor's  Wagm- 
Enlpena  (dreisilb.)  (a.  0.)  F.  in  Theaaalieix. 


EnUmrBaa  (spr.  -beusn)  St.  in  den  med«- 

landen. 
BnkApine  (spr.ehndsahOpin^Stin  Sdiwedw- 
Bwnlaoortty  (spr.  -kahrsbi)  FL  in  Iriand. 
BnnlBklllen,  St  in  Irland. 
Bnnöntua  (gr.H.)  Heerführer  der  Myaier. 
Bnoeli  (hebr.  männl,  Name]  der  Geweihte,  B» 
Enftpe  (a.  G.)  St  in  Messenien.  [ligc 

BnrlQO  (it  V.)  =  Heinrich. 
Bnaolied«,  St.  in  den  NiedeilandeiL 
Bntimna,  ein  Kreter,  der  eine  Colonie  md 

Sicilien  führte. 
EntlnSpna,  ein  Battmeiater  ans  Candia. 
Entro-Hlnho-g-Ponro,  P.  in  Portugal. 
EntrB-&ioa,  westlicher  Staat  der  Ai^enini- 

acheu  Conföderation. 
HnyaUoB  (gr.  M.  =  der  Kriegeriscbe)  BeinM» 

dea  Ares  oder  Mars.  [il» 

Bnyo  (ct.  M.)  Kri^göttin,  des  Mars  ScliM' 
Enilo,  König  von  Sardinien,  geh.  13S5. 
Eöne{gr.M.)oinc  deröOTöohter  desThes.itnt. 
Eons  (gr.  M.)  eins  der  vier  Sonnesrosse. 
Bpamlnon'daa,  Feldherr  und  Staattmann  d« 

Thebaner. 
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,     □  GenoBM  d«8  Apoiteb  Fanliu. 
■  igt.  M.)  Gründer  der  St.  Memphii  in 

Aegypten. 
XpariM  (gpr.  eperwaob)  St.  in  Ungarn. 
Xpamay,    Bpemon   (ipr.  -nä,  -none)  Ewei 

Stadt«  in  Fnokreich.  [Pferdes. 

BpSiu   (et.  H.)    Terfartiger   des    tcoiMshen 
Bphtona  (a.  G.)  St.  in  lonien. 
Bplmlm  (hebr.  mlnnl.  Name]  der  Fmcbt- 

barei  (■■O.)  St.  nnd  Gebirge  in  Palaitina. 
BphiBtt,  früherer  Name  der  St.  Bethldiem; 

St  in  den  T.  St  von  A. 


BsidAnm«  (a.  Q.)  Hafonit  in  Argolis. 

Spldlnm  (a.  Q.)  ein  Vorgebirge  in  BnUnoien. 

»plstaM,  ein  Fhiloeoph,  Freund  deaSokrat«!. 

BpicOnan,  Nachkommen  der  sieben  gtigea 
Theben  vereinigten  Helden. 

XplrSn«*,  griechudMr  BUdhaner. 

B^kritae,  Feldherr  der  Athener. 

Kpiktfitna,  ein  ^eoh.  atoischer  Philoi oph. 

Bpikftz,  griechucher  Philosoph. 

Xpimllalma,  ein  griachiaoher  Baumeister. 

Bplmfeea,  ein  Hacedonier,  welcher  Alexan- 
der d.  Qr.  ermorden  wollte.  [Kreta. 

Xstananldea ,  spiseher  Dichter  ans  Onoisns  in 

XplrntttMo«  (nersilb.)  (gr.  M.  «  der  Nacbher- 
überl^onde,  Unb«dachtsame)  des  Prome- 
theuB  tnöriehter  Brader. 

BplnU,  St.  in  Frankreich. 

Bpi&na  (gr.  H.)  Gemahlin  des  Aeeknlap. 

BpiphanAa  (a.G.)  St.  in  Cilicien. 

BplpluuiI«(gr,weibl.Name)  die  Eraoheinende. 

Bplphanlna  (gr.  männL  Name]  der  Erschei- 

Bpiiötan  (a.  Q.)  Bewohner  Ton  Epimi. 
BpIroB  (a.  Q.)  Landschaft  des  alten  Hellas. 
Spomfio,  erloschener  Volkan  «nf  der  I.  Ischia. 
BpfinA  (r6m.  M.)  Scbntzgöttin  der  Pferde  und 

Pferdehändler. 
Bpöpa  (a.  O.]  die  Citadelle  von  Korinth. 
BpApana  (dreiailb.]  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun, 

Entffihrer  der  Antiope. 
Bpöpo«  (a.  Q.]  Barg  a.vt  der  I.  PithecDia. 
BpomUa  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Bpaom  (epr.  epsfim]  Hfl.  in  England 
Bibia  (a.  G.)  F.  in  Messen) en. 
-      -      I  {a.  G.)  F.  in  Argolis. 

Itna,  ein  griech.  Arxt  ron  der  I.  Kos. 
•  (gr.WBJbLName]  die  Liebenswürdige. 
Braa'mna,  BraBt'(gr.  männl.  Name]  der  Lie- 


Br&to  (gr.  H.)  die  Hose  der  zärtlichen  und 

lyria(£en  Dichtkunst 
SratoatUnea,  Geogn^h  nnd  Mathematiker 

auaCyrene. 
rntoatrktnn,   ein  Epheser,  der  den  Tempel 

der  Diana  zu  Ephesus  verbrannte. 
1  rdmnthe    (alta  weibl.  Name]    die  Stark- 

mntbige. 
InrSbna  {p.  M.)  eine  Gottheit  der  Unterwelt; 

da«  Reich  der  Todten. 
iMohtlwua  (dreiailb.]  (gr.  M.)  der  sediste 

König  von  Athen.  [lien. 

IMUI,  Hafenst  in  der  türkischen  F.  Anato- 
]  ttmoM  (a.  G.]  St  auf  der  L  Lesbos. 
]  ntiia  (a.  G.)  St  in  Enböa. 
]    »tnm(a.a.)S 


Xxliacd  (altd.  miinnl.  Käme]  der  Ehrenstarke, 

Hocbbeizige. 
Brich  [altd.  männl.  Name)  der  Ebrenreiohe. 
BrioDaa  (a.  G.)  eine  der  Aoliscben  Inseln. 
Bridkniu  (a.  G.)  F.,  alter  Name  des  Po  in 

Oberitalien. 
Brts  (spr.  ihri^  grosaer  See  in  K.-A.;  St  am 

sDÜiohen  Ufer  desselben. 
BriK«D  (a.  G.)  F.  in  Maeedonien. 
Bric<nn>,  Knccbiacber  Maler. 
Brtn,  alter  Name  von  Irland. 

(a.  G.)  St  in  Dona.  [rien. 

<n  (kt.  H.)  griechischer  Name  der  Fu- 
Brla  (gr.  liQ  die  Zank-  oderZwietra<dit^ttin. 
BriwuL,  Hptat.  des  gleichnamigen  masisohen 

Gouvememente. 
Bnnas&rloh,  König  der  Oitgothen. 
BTmancard  (altd.  «eibl.  Name)  die  Ehrra- 

(spr.   -nongwil')    Dorf    und 
n  Frann^ioh. 
>  Irland. 

(altd.  weibL  Name]  die  Ernsthafte, 
fieeonnene.  [Ueberlegende, 

Bmat  (altd.  männl.  Name)  der  Besonnene, 
Bt«m  [gr.  M.)  der  Liebesgott,  Minnegott. 
BttUu«  (gr.  M.)  ein  Heerführer  der  Troer. 
Erto«  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Sicilien. 
Brynlna  (gr.  MJ  Beiname  der  Tenua. 
BrytliSa(«.G.]  1  im  gaditanischen Meerbusen. 
BiTthrK  (a.  Q.)  St.  in  lonien. 
BrjNlirena  (dreisilb.)  (g^.  M.)  eins  der  vier 
Sonnenrosae. 

feste  Hptet  des  gleichnamigen  Pa- 
in  der  asiatischen  Türkei, 
sn,  St.  im  Pascbalik  Erzemm,  aaia- 
tiache  Türkei. 

(bebr.  männl.  Name)  der  Behaarte, 
nna  (a.  Q.]  F.  in  UOsien. 
BaoorUl,  berimmtes  Scbloaa  und  Kloster  in 

der  spanischen  P.  SM^ovia. 
Baondo  da  Terivna,  F.  auf  dem  Isthmus  von 
Vcragua. 
-  -'  in  (a.  GO  ein  Landstrich  in  Syrien. 
(a.  G.)  St  in  Peräa. 
B,  F.  in  Spanien. 
Bakl-Baba,  türkische  6t  in  Rumelien. 
Bakl-KrOm,  St  auf  der  Halbinsel  Krim.     ■ 
Bakimo,  die  Bewohner  der  Inseln  und  Ensten 

des  arktischen  Amerika. 
BspaUoQ  (spr.  -liong)  St.  in  Frankreich. 
Bapejo,  St.  in  Spanien. 

Saplrltu  Santo ,  P.  in  Brasilien ;  St  auf  der  I. 
Cuba;  die  westlichste  L  der  Neobebriden  in 
Anetralien. 
BsseQnlbo,  P.  im  britiacben  Oniana. 
BaBllns«n,  St  im  würtemb.  Neckarkreiae. 
BatolU,  B«t4pa,  Betopfina,  Städte  in  Spanien. 
Süthaöl,  Brth«roo  (a.  G.)  Städte  in  Ju<Jäa. 
Bsther  (bebr.  weibl.  Name)  der  Stern,  die 

Myrthe. 
nrtland,  ein  ruas.  Gonverncment  an  der  Ostsee. 
BstremadtUs,  ehemals  eine  P.  in  Spanien;  P. 
in  Portugal. 

I  (spr.  -mos)  feste  St  in  FortngaL 
(spr.  etangp")  St  in  Frankreich. 
Bteootaw  (gr.  M.)  einer  der  sieben  gegen  ^e- 
beu  Terbündeten  Fürsten.  i 


^ 


BteoUe* 


M  {gr.  M.)  8obn  dM  Oedipna  und  der 
«  (lQ.)  St.  in  BÖotien.  [lokaate. 

I  f^.  H.)  Tochter  des  Äeneu. 
(spr.  ihto)  St.  in  der  englischen  Qnf- 
A  Bnckiiigbam. 
»nulan  (».  0.)  Landicbafl  ia  Italien. 
_  Btnukar  f&.  G.)  Bewohner  von  Etnzrien. 
Btaoli,  F.  m  Oesteireich  und  Italien  (Adige). 
BtMhmi*d>ln,   h«rfihmteB  EloEter  im  nuai- 
ichen  Armenien.  [derrhein. 

Bv  (spr.  5h)  St.  im  franzÖBischen  Deport.  Nie- 
Bnafföras,  EQnig  Ton  Salamia  auf  der  I.  C;- 

Bubte,  griechitohe  I.  im  Ae^äischen  Meere. 

■ubmidM,  griechiacher  Philosoph  nnd  dra- 
matüoher  Dichter. 

Bubfiina,  griechischer  Lustspieldiohter. 

Bndunitdaa,  Name  zweier  Könige  von  Spmrto. 

Badbniu,  griechischer  Rbetor,  Lehrer  des 
PhilopOmen. 

SadSra  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

Bndozlft,  Gemahlin  des  Kaisers  Theodosius. 

BndrApa  (a.  O.ISt  in  Mesopotamien. 

Enfiuna  (a.  G.)  F.  in  Aetolien ;  (gr.  U.)  König 
in  Aetolien. 

Bnkrfcta  (gt.  M.)  eine  der  Nereiden. 

Bnkratiidea,  Herrscher  von  Bactrien. 
1,  Feldherr  der  Athener. 
II,  ein  pjthagoräischeT  Philosoph, 
.r  (a.  6.)  ein  Volk  in  Oberitalien. 

Bnlalia,  Bola^  (gi.  weibl.  Name)  dieBeredl«, 
Wohlrednerin. 

XQloUaa,   Enloeltu   (gr.  mönnl.  Name)   der 
Wohlrwlner,  Beredte. 

Eomenea  (a.  G.)  St.  in  FhrjgieD. 

XhunbiM,  Feldherr  Alexander'B,  später  Statt- 
halter von  Kappadocien  nnd  Paphlagonien. 

Snineiiideii  (gr.M.)  Name  der  Furien. 

Stuiävue  (a.  G.)  F.  in  Akarnanien. 

Bonioiu,  griechischer  Künstler  in  halberiiabe- 
ner  Arbeit 

gr.  it.)  eine  der  drei  Hören. 
,  K&nig  Ton  Sparta. 

BnonjFmna  (a.  Q.)  liparische  I.  bei  Sicilien. 

Bafiraa  (a.  G.)  ein  Gebilde  in  I«koQien. 

BopaUmna  (gr.H.)  Tater  des  Dädalus,  Er- 
finder des  Ankers. 

Bnpalion  (a.  G.)  8t.  in  Lokris. 

SnpMtori»  (a.  6.)  St.  in  Chersonesne  Taorica. 

Enphamldaa,  Heerführer  der  Korinther. 

JSanliBmo  (gr.  M.)  die  Amme  der  Musen. 

Biipham]iB  (gr.  weibl.  Name)  die   in  gutem 
Bnfe  Stehende,  Berühmte. 

Eaphsmlna  (gr.  männl.  Name)  der  in  gutem 
Rufe  Stehende. 

Bap&orlon,  griechischer  Dichter. 

Bnphrftnor,  griech.  Maler  und  Bildhauer. 

BnphT&t,  der  grösete  Strom  Torderaaiens. 

BophzKtea,  ein  stoischer  Philosoph. 

BnpbronldM,  griechischer  Bildhauer. 

Bopliroajteo  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 

Supölla,  griechischer  Loalspieldichter. 

Bore  (spr. Öhr')  F.  nnd  Deport,  in  Frankreich. 

BDre-IiOire  (spr,  öhr'-loahr')  Depart.  im  mitt- 
lem Frankreich. 


(a.  G.)  St.  in  Maeedonien. 
BorStaa  (a.  O.)  F.  in  Lakonien.  jdentn. 

BnrrtUmaB  [gr.  H.)  ein  trojanischer  Traum- 
Hnrydlo«  (gr.  H.)  Gemahlin  des  Orpheus. 
Bnrralna  (a.  G.)  ein  Gast«!!  bei  Sjnkus. 
BnjTKBiiIa  (gr.  M^  Gemahlin  des  Oedipot. 
BnrrUfia  (gr.  M.)  Tochter  des  Ops,  Emeberä 

des  Telemach. 
SnrrUea,  ein  Redner  zn  Syrakos, 
Enrylfion,  König  der  Latiner. 
BorylSohna  (gr.  M.)  ein  Gefahrte  des  Ulmes. 
B(iryiiiMa«(gr.M.)  Wahrsager,  der  dem  Fol}- 

phem  sein  Schicksal  rerkln^at  hatte. 
BurymMon  (gr.  M.)  Kenig  &r  Giganlen; 

(a.  G.)  F.  in  Ptmphylien. 
BnxyineiiA  (a.  0.)  St.  in  Theesalien. 
Bnzynema  (gr.  M.)  Tochter  de«  Ocwuoi  und 

der  Tetbys. 
BomiSmii«  (gr.  M.)  einer  der  Centanren. 


Boefawdiiiu  (gr.  mKnnl.  Name)  der  Aehren- 
BnartatU«,   Snstauda   (gr.  weioL  Name)  die 

Gesunde,  Starke- 
BnitatUna,  JtoMOiMiim  {gr.  m&nnl. Name)  der 

Gesunde,  Starke. 
BoBtoobla  (gr.  weibL  Name)  die  Willige 
BnstoehluB  (gr.  m&nnl.  Namel  der  Witoge. 
Bnatar^  (gr.  weibL  Name)  die  Tidgeliebt«- 
BoatoiKliiaf^.  männl.Name)  derTielgeUebU. 
BntalidM,  griechischer  Bildhauer. 
Xntar'p«  (gr.  JA.)  die  ErgOUende,  eine  in 

nenn  Musen  (für  Flötanspiel). 
BntliaUa  (gr.  weibl.  Name)  die  Holdblähecac 
BothTdimoa,  ein  Sophist  ans  Chios. 
Bntlö'k'ätM,  grieohischer  Bildhauer. 
Buthrmla  (gr.  weibl.  Name)  die  WoblgemnUte, 

Anmntb^  [muthe,  Anmnlhig«. 

BaäirmlTu  (gr.  männl.  Name)  der  Wohlgs- 
Buthyphron,  Titel  einee  Gesprächs  von  Pblo- 
Babropl&  (gr.  weihl.  Name)  die  Gutartige. 
Xntioplaa  (gr.  männl.  Name)  der  Gntartigt. 
Bntyoliea,    ein    grieohiseher    Archimananti 

Gegner  des  Nestorius. 
Batrohla  (gr.  weibl.  Name)  die  Glückliche. 
Eatychldaa,  griechischer  Bildhaner. 
Botyuhliu  (gr.  männl.  Name)  der  GlücVIicbt 
-     -  -'    '■-'  -     .      -     -    iB{a.&) 


Xnxlniu,  gewöhnlich  Pontna 

das  Schwarte  Meer. 
Xv*  (hehr,  weibl.  Nama)  die  Iicbensmutter. 
BTan'der  (gr.  njännL  Kamel  Gntmaun. 
Branarille  (spr.  ewwäniwill)  Handelaat  u» 

nordamerikau.  Staate  Indiana. 
Brellne  —  Eva. 

Sveaham  (spr.  ew^veshäm)  St.  in  England. 
Bvian  (apr.  ewiang)  St  in  Sardinien 
BvOra,  St  in  Portagal 
Bvieiiz,  Bvron  (spr.  ewröh,  ewrong)  ivfl 

Städte  in  Frankreich. 
Bwald  (altd.  männl.  Name)  Gcsetxverwalt  a. 
BxatAT,  St.  in  England. 
BKaionth  (apr.  ecksmösh)  St  in  England. 
Bx6dTU,  Benennung  des  zweiten  Bochs  N  >*■ 
Baaohlel  (hehr.)  der  durch  Gott  Starke. 
Bislino,  Hauptanfiihrer  der  GhibeUinen  i^ 

Italien. 

(a.G.)  St  in  I^umita. 

C.oo<^lc 


Fuibanr  (apr.  foh-)  Hifenst.  Mif  Füneo. 
F*Ubl*  (b.  G.)  f.  in  lUlien. 
FAber  (1.  m&nnl.  Name)  der  Schmied. 
PabUn   (I.   mann].    Nune)    der  Geicbickle, 

KöiiBtler. 
FabUna  (1.  weibl.  Name)  die  KünRÜerin. 
VBbntarf»  (a.  G.)  St.  in  L&tium. 


Pai-r»,  Seest.  an  der  Küete  von  Anoam. 

Tairfl^d  (ipr.  fährfihld)  Hermfantercoloiiie  in 
der  engluoheu  Grafsdian  Lancaster;  Seect. 
in  Connecticut. 

FaUte,  St.  in  Ob«r£ruinea. 

Falalaa  (spr.  -lab«')  St  in  Frankreich. 

FaloU  (a.G.}  8t.  in  Rtnirien. 

Falkanan,  St.  im  böhrniachen  Kroiie  E([er. 

PalkantniT«,  St.  im  pretiss.  B^ürungabez. 
Köalin. 

ralUrk  (spr.  fofalkerk)  St  in  Schottlfmd. 

FalkUnd  (apr.  fahkländ)  St  in  Schottland. 

Falklandslaiatn  (spr.  fahkländ*-)  Ingeln  bei 
Südamerika. 

F«lkapIiiB(Bpr.faldschOping)  St.  in  Schweden. 

Fail-Xlver  (spr.  -riirwer)  F.  and  St.  im  Hasea- 
chusetta. 

Falmoath  (spr.  -mögh)  St  in  England. 

Falrtar,  I.  in  der  Ostsee. 

FalBtorbo,  SecBt.  in  Schweden. 

PUnn,  St.  in  Schweden. 

Pirna  (1.  M.)  Onttin  des  Rafs,  RuhmgOttin. 

PamUn  (L  männl.  Name)  der  Beka^tnte ,  Be- 
rätunte.  [rühmte. 

PamUne  (1.  weibl.  Name)  die  Bekannte,  Bb- 

FanBKorla,  feste  St  im  ruiBischen  Gouverne- 
ment Kankasien. 

Panohon  (fr.  V.,  spr.  fangechonff)  Frandaca. 

P&no,  Haienst.  in  der  it^enist^en  P.  PesaTo. 

Fui6e,  I.  an  der  JütländUchen  £ügte. 

Paramimd  (altd.  männl.  Name)  Bcieeechutz. 

Panham  (apr.  fIrhämJDorf  in  England. 

Parewell  (s^r.  fämell)  Vorgebirge  an  der  süd- 
lichen Spitze  von  Grönland, 

PamSae,  italienische«  FnrsCengeachlecht 

Pamhan  (apr.  -häm)  St  in  England. 

Pam-IaUa  (spr.  -eils)  luselgnippe  bei  England. 

PaiTliiKdon,  St  in  England. 

Paralat&n,  P.  in  Poraien. 

Patlme,  Pabne  (arab.  weibl.  Name  =  die  Eind- 
entwobnende)  Tochter  Mohanimed's. 

PaaolffnT(Bpr.fosinji) Landschaft  in  Savoyen. 

Paust,  PauBtna,  Panatlnna  (1.  mannt.  Name) 
der  Glückliche.  [Glückliche. 

Panata,  Panat«,  Panatlna  (t.  weibl.  Name)  die 

PaTiaUnopSlli  (a.  G.)  St  in  Kappadocien. 

Panrtltaa  (röm.  M.)  Q5ttin,  die  daa  Vieh  be- 
BchüWe.  rwaog, 

PanatOlna,  Hirt,  der  den  Romulns  und  Remua 

PavÄr»,  St  in  Sicilien. 

Pavars«*  (spr.  -wersch')  FL  in  SavOTen. 

PavlcnAna  {apr.  -wiigaiinft)  eine  der  Aegati- 
achen  Inseln  bei  Sicilien. 

»avSa,  König  von  Leon. 

Payftl,  eine  der  Aiorischen  Inseln. 

VaTfnaa  (spr.  Egganga*)  Fl.  in  Frankreich. 
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ParattoTlUa  (apr.  fiyett'will)  zwei  Sttdte  in 
den  T.  St  von  A.  [beatändige. 

PebronJa  (I.  weibl  Hamej  die  Fieberhafte,  Un- 
Ptoaup  (apr.  -kaug)  St  in  Frankreich. 
Felra,  St  m  PDrti^:al. 
Pallola  G-  weibL  Name)  die  Glückliche. 
Tallz  (1.  männl.  Name)  der  Glückliche. 
PallMbi  (apr.  feU'tänK)  St  in  Frankreich. 
PaUlaa  (a.  Q.)  alter  Name  von  Bologna. 
Valaa-BAnya,  St  in  Ungarn  (Ünganaoh-Nea- 

stadt). 
PanMrtralla  (apr.  -atrell')  FL  in  Sardinien. 
Paodor  (roas.  ro&nnl.  Name)  =  Theodor. 
Paodorowna  (maa.  weibl.  Name)  Feodor'a 
Tochter. 

(maa.  weibL  Name)    Oottesgabe; 
an  der  KtUte  der  Halbinsel  Krim. 
F.  in  der  Serberei. 
[altd.  männL  Name)  derEeerkühne. 
n  fa.  G.)  St  in  Latium. 
Paria,  St.  in  Bpamen.  [asien. 

Polntia  Sinna  (a.  Q.)  Meerbusen  in  Südost- 
ParmanaKb   (apr.  fermänäb)    Grafachaft    in 

Parmor  (apr.  fermm)  St  in  Irland 
Paraam-VaronlM  (apr.  -ro^ja)  I.  bei  Brasilien. 
Pamando-Po ,  eine  der  Goinea-Inaeln  an  der 

weatafrikani  sehen  ESate. 
Pamay  (apr.  -nih)  Fl.  im  franz.  Depart.  Ain. 
Peronla  f  röm.  M.)  Göttin  der  Banmfrüchte, 

Banmsimalen  und  Lastwälder,  nach  andern 

Göttin  der Freigelaaaenea ;  St  auf  Sardinien. 
PoTTandin  (apr.  -rangdäi^)  Weber  in  Lyon, 

Erfinder  des  ebenso  genannten  Halbseiden- 

Panandlna,  St  im  Neapolitanischen. 
Panba,  feste  Hptst  der  gleichnamigen  P.  in 
Italien.  [Inseln. 

Pbtto  ,  die  westlichste  nnter  den  Canarisoheu 
PwTol,  spanische  Fest  in  der  P.  Galicien. 
Panohtwang,  Stimbair.EreiseMittel&anken. 
Paa,  Sultanat  und  St.  in  Marokko. 
Paaaan  (spr.  feaaahn)    Oasengruppe  in  der 

Pibia,  eine  Bergspitze  in  der  SchweiE. 

PltirSnTia  (a  G.)  F.  in  Latinm. 

PMbia  (a.  60  St  in  Latiom. 

Fionlta  (a.  6.)  St  im  sabinisohen  Gebiete. 

Pldfin«  (a.  0.)  St  in  Latinni.  [neaien. 

Pldaahl-Xuaebi,  grosse  Inselgruppe  in  Poly- 

FlaaBla,  St  im  Toscanischen. 

Plftahlra  (spr.  feifachihr)  Grafschaft  in  Schott- 
land, [von  Sevilht". 

Fistro,    verachmitcter  Barbier  im  „Barbier 

PiKaao  (spr.  fiachak)  St  in  Frankreich. 

PlsUna  (apr.  filjihne)  Mfl.  im  Toscaniacben. 

Ptsnalra  da  Poa  (spr.  fighäira  da  fos)  Hafenat 
in  Portugal. 

PlsneTaa  ^r.  -geh-)  St  in  Spanien. 

PiiaQald,  Pass  in  den  norwegischen  Gebilden. 

PlUbert  (altd.  männL  Name)  sehr  Berühmter. 

Plllmore-aity  (apr.  -ritih)  Hptst.  des  nordame- 
rikan.  Territonoms  Utah.  [reich. 

Inlattee  (spr.  -si&br^  ein  Depart.  in  Frank- 
Inlatarm,  Vorgebirge  au  der  nordwestHch- 
sten  Spitze  Spaniens. 

PlBia,  Berg  im  Toscanischen. 

FlahkUl  (spr.  fisch-)  St  im  nordamerikani' 
aohen  Fmstaate  Neuron      ^~>  ■ 
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n  DiBtrict  in  Sioüien. 
u(l-'>'il'»>l-N»Be)Scfa  lappob  r,  Huigohr. 

flakatade,  norw^ische  Insel.  {vnn  A. 

PUmbosu  (spr,  flangbob]  See  in  dsn  V.  St 

TlMDboroaB'h  (epr.  -böro]  St.  in  Eneland- 

FiuBiniiu  (I.  männl.  Name)  der  Bint^Dtriger. 

VUsBrik  (a.  6.)  St.  in  Ulyrien. 

FUtbaad  (spr.  -bed)  F.  in  den  T.  St.  ron  A. 

Tlavla  {1.  weib!.  Käme)  die  Blonde. 

VUvIna  (a.  G.)  St.  in  Etrarien. 

FlaTlobrlfK  (a.  G.)  St.  in  Hiepanien. 

FlftTlopUla  (a.  G.)  St  in  Bithynien. 

PISiTiiiB,  PlarUn  (1.  miiinl.  Name)  der  Gelbe, 
Blonde. 

Fleoramw  (spr.  flöraao^')  St.  in  Frankreich. 

Flatttiu  («pr.  öörÜB)  Mfl.  in  Belgien. 

mint«hlPB  (spr.  -Bcbihr)   Graftcbaft  in  Eng- 

FlOTU,  St.  in  Fraukreicb.  [luid. 

noTsna,  Eptst.  dea  K.  Italien. 

EloiIdB,  Sdiloae  bei  Madrid. 

Florida,  nordamerikan.  Freietaat 

Floridla,  St.  in  Sidlien. 

FlnvU,  F.  in  Spanien. 

Fo,  Name  dea  Baddba  in  China  und  Japan. 

FoKil'aa,  District  and  Hfl.  in  Siebenbürgen. 

FoBBlk  (apr.  fotccha)  St.  im  Neapalitaniacben. 

FDffS7-Xsland(Bpr.-eiIand)  I.iniStillenOcean. 

Fohl,  ein  Heroa  der  cbinesiRchen  Mythe. 

Fokaoluuil,  St.  im  Fiirstenthnm  Rnmänien. 

r6lAvht,  Mfl.  in  Unmm. 

FaU«iio  (spr.  -linio)  St.  in  der  ital.  P.  Perugia. 

Folkeston«  (apr.  lobkatobn)  Seost.  in  England. 

Fontalneblsan  {spr.  fongtähn'blo)  St.  im  fran- 
zöaiacben  Depart.  Seine-Marne. 

Forll,  P.  nnd  St.  im  K.  Italien.  (China. 

FOTxnSaa,  L  an  der  aiidÖBtlichen  Eäate  von 

Forth  (apr.  forah]  F.  in  Schottland. 

ForUro,  F.  im  Neapolitaniachen. 

Fort-Boas  (apr.  -rona')  Hafentt.  in  Schottland. 

Vortnu  (].  MJ  Göttin  dea  Zublla. 

FoiHU  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Foaaiuo,  St.  in  Piemont 

Foaafnnlij6na,  St  in  der  italienischen  P.  Dr- 
bino  und  Pesaro. 

Fotherinshar  (apr.  fasheringheh)  Dorf  in  der 
engliachen  Gruschaft  Korthaiopton. 

FonirtT««  (apr.  fhachähr')  St  in  FVankreich. 

Fonlpolnt  (apr.  faulpeunt)  Vorgebirge  auf  der 
L  Madagaaliar.  - 

Forle  (apr.  fenl)  See  und  F.  in  Irland. 

Framerlaa  (apr.  fram'ri)  Dorf  in  Belgien. 

FnweaTill»,  St  im  Neapolitaniachen. 

FxanoliB-aomtA  (apr.  fraogscli'-hoQgteh)  vor- 
malige GTafachait  in  Frwikreicli. 

Frano61i,  F.  in  Spanien. 

FntnSkar,  St.  in  den  Niederlanden. 

FiMi  fcrni  hanaeo.  St  im  Fürstenthum  Schwarz- 
bnrg-Rudolatadt 

Fiaakfoxt,  F.  und  mehrere  Ortacbafleu  in  den 
V.  St  von  A. 

Fnnkfnrt  a.  X.  (am  Main)  St  im  preuBfl.  Be- 
gienmgsbez.  Wiesbaden. 

Frankfnit ».  O.  (an  der  Oder)  Hptat  im  gleich- 
namigen preusa.  Begierusgabez. 

Fraaoatl,  St  im  Kirt^enataate. 

Fraaerihabamn ,  nuaiecbe  Fcat  und  Hafenat. 
in  Fiuland. 

Fraatown   (apr.  üribtann)  St  auf  der  Küst« 
Siena-Leune  in  AiriJu. 
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(a.  G.)  St  in  Etrarien. 
l,  St.  in  Spanien. 
Frsnoh-Oiaek  (apr.  frenacb-krihk)  F.  i>  N.-A 
Fronttner  (a,  G.)  ein  Yolk  in  Samninm. 
Fnra,  Fraia,  Fnla  (nord.  H.)   GOttin  der 

Liebe.  JTruchtbariceit. 

Frarr  (nord.  M)  Gott  daa  Fnedena  and  der 
Tilederlida,   6t  und   Fest  im   BÜdaatlidten 

Jütland.  [achen. 

Fiifanto  (apr.  -dachento)  St  im  Nea^litaoi- 
FilBifinaB  (a.  0.)  ein  Volk  in  Qennamen. 
Frodaaham  (apr.  fraddeBbIm)  Mfl.  in  Enghnd. 
Froliadorf ,  Froaohdorf ,  Dorf  im  dstericicbi- 

achrai  Kreise  unter  dem  Wienermld. 
FroBDe,  Bt  in  England. 
Fronaae  (apr.  frongeak)  FL  in  Frankreich. 
Frontlsiiaii  (spr.  frongUt^ang)  St  in  Frank- 

reich. 
Fiontlnna,  8.  J.,  rOmiioher  SckrütateUer. 
FroalnAna,  St  im  Kirchenataate. 
Fm^lne  (a.  G.)  St  in  Latium. 
Fndisn«  Laona  (a.  G.)  See  in  Samnium. 
Fnivo ,   eine  der  Inseln  dea  Grünen  Yorge- 

Fnan'te,  Name  mehrerer  Städte  in  Spanien. 

Fsoate-Babla,  St,  in  Spanien. 

FoIflSia  (röm.  M.)  Göttin  dea  BlitEes. 

Fnlham  (apr.  -litm)  Fl.  in  Ensland. 

Fnmlolno  (apr.  -taohihno)  M<j    im   Kiw-hnti. 
ataate.  [dein. 

Fnnohal  (spr.  -achahl)  Hftat  auf  der  L  Ua- 

Fund^nna  Iiaoaa  (a.  G.)  em  See  in  Latiom. 

Fondyliai,  Bai  dea  Atlantiachen  Oceans  ija 
engliachen  N.-A.  [Barnnj*. 

F&nfUialian,  Eptat.  des  ungarischen  CoiniÜa 

FnnKi,  ein  Volk  im  obern  Nubien. 

Fumaanx  (apr.  fiimob)  Inaelgrappe  im  Stil- 
len Meere. 

FOrtli,  St  im  bairiachen  Kreise  MitteUrankea. 

Pna£To.  See  im  Neapolitaniachen. 

(L  männl.  Kamel  der  Braane. 


Foat,  Vulkangipfel  auf  der  japanischen 
Fn-taohta-fn,  St  in  China.  [garn. 

Fbaea-Orannath  (spr.  -^jarmath)  St  in  üs- 
Fran,  däniache  L  zwischen  den  Bellen. 
Fylsje  (altd.  M.)  Schntzgeist  des  Menechen. 
Fyne  (apr.  fein)  Meerbusen  in  Schottland. 
Fyaepoor  (apr.  faiapuhr)  St.  in  der  britiadiaii 
Präsidentschaft  Bombay. 


OaAa  (a.  G.)  St  in  Samaria. 

QabJUa  (a.  G.)  St.  in  Sjrien. 

Qab4ou  (s.  G.)  St  in  Judäa. 

Ghib4ra  (a.  G.)  St  in  GalUaa. 

GatAthOD  (a.  O.)  St  in  Jndäa.         [Jerusale  i. 

Gabbfctha  (a.  G.)  Name  dea  Richtplatzes    a 

Oabinna  Iiaona  (a.  0-)  ein  See  in  Latium. 

Oaboon  (apr.  -bahn)  F.  in  Niederroinea. 

Gabriel  (hebr.  männl. Name)  der  Mann  Gotb  l 

QabrlUe  (hebr.  neibl.  Name)  die  Göttliche. 

SAua  (apr.  gshtsch)  Mfl.  in  Ungarn. 

aacaka  (apr.  gahttchka)  F.  in  der  kroatiack  o 


Militärgrenie. 
I*d«in«a,  8t  in  Tripoüs.. 
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O&iUn ,  0«dlLrla  (a.  G.)  srei  Städte  in  Palä- 

Oadlra  (o.  G.)  I.  im  AtUntiBcIien  Heere. 
GlKdSr.  St.  und  Gebirge  in  Spanien. 

St.  und  Fest,  im  Neapolitanischen. 
a  (k.  G.)  St  in  Albanien. 
Ir»(ft.O^  8t..  in  Indien. 
,  La,  P.  auf  der  I.  Manilia. 
_Ba-XoMla  (epr.gAdüchee-rohdt)  eine  Bucht 
in  Nenholland. 
OAillao  (epr.  galjftck)  St.  in  Fronkreith. 
Oainaboronrli  Ispr.  gimböro)  Bt.  in  England. 
OaiaoB  (spr.  -laUch)  St.  jn  der  Moldau. 
OalspftccM,  die  SchildkröleninMln  im  Säd- 

0«Uph>  fa.OJ  SL  in  Manritanien. 
aUmta,  eine  Vorstadt  von  Eanstantinop«L 
ClaUtta  (a.  O.)  I.  im  HittelländiVchen  Meora. 
Oftl*u«  (gr.  M.)  Meemymphe,  Geliebt«  des 

Polyphemu«. 
OnUtei  fa.  GO  Bewohner  von  Galatien. 
OftUtea  [gr.  M.)  8ohn  des  Hercules ,  Stamm- 
vater der  Galater. 

OaJmtlra  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasiea. 

»»lAtliu ,  CWatfin«,  zwei  Städte  im  Neapoli- 
tanischen. 

aalBn  (gr.  mannt,  Harne)  der  Bohige,  Stille. 

OklSne  (gr.  H.)  eine  Ner^de. 

Oalänna,  griech.  mediciniicher  ScfariftatclleT. 

OaiMoa  (ilG.)  f.  in  Calabrien. 

a&irUa  (b.G.)  St.  in  Judäa. 

0*1  Man ,  ehemaliges  Königreich  *  im  nord- 
westlichen Spanien. 

Qftllcnwia,  St.  in  Iitrien. 

Oaia&B  (a.G.)  P.  im  Horden  PaUstinai. 

aalUäi,  ChOtUods,  italienischer  MaUiemati- 
ker  und  Altronom. 

OallMcita,  St.  im  europäischen  BuBsland. 

Oall^Ien,  ein  Kronland  der  Otterr.  Honarchie. 

a«ül&T6ta,  St.  in  der  Lombardei. 

Otülaa,  ein  Negervolk  südlich  von  Afayssioieu. 

aallatln,  zwei   Grafschaften    in   den  V.  St 

OaiMro,  F.  in  Spanien.  [von  A. 

GMlIan  (o.  G.)  das  heutige  Frankreich  und 
Belgien. 

OallUnoB,  P.  Ih,  römischer  Kaiser. 

OalllEoa,  römischer  Statthalter  in  Acfaajo. 

CNOUpöu,  St.  im  NeapoliUnischen. 

Oalloway  (spr.  ghklloweh)  Landschaft  im  süd- 
liehen Schottland.  [Irland. 

Oalway  (epr.  ghälueh)  Grafschaft  und  St  in 

GhunUa  (a.  G.)  St  in  Palästina. 

QamaliSl  (hebr.  V.  ~  Gottes  Vergelter)  jüdi- 
scher Gesetzlehrer. 

QunfaU,  F.  in  Afrika. 

.dombciiLtu,  sagenhafter  niederdeutscher  (vltt- 
mischer)  König,  angeblicher  Erfinder  des 
Bierhrauens. 

QanUiei,  Hauptmann  des  Stammes  Manasse. 

Oammkoa  (a.  G.)  St  in  Axachosio. 

Oondla,  St  in  Spanien. 

aonvea,  Hsnptstrom  in  Ostindien. 

QonsaB  (spr.  ganosch')  St  in  Frankreich. 

Oonnat  (spr.  -noW  St.  in  Frankreich. 

Oanymidaa  [gr.  M.)  Mundschenk  des  Jupiter. 

Oap,  St  in  Imikreich. 

Oapäuna  (a.  G.)  St.  in  Uacedonien. 
Qsiniaa,  König  von  Navarra.  [reidi. 

Qard  (spr.  gohr]  Dcpart.  und  F.  in  Frank- 


Oarrino,  Gebirge  im  Neapolitanischen. 
OaTsftnna  (a.  G.)  Berg  in  Apulien.     , 
OuKwhU  (o.  Q.)  Thal  und  berühmte  Quelle 

inBöotien. 
Oarr&n  (a.  Q.)  St.  in  Troas. 
O&rlalm  (o,  G.)  ein  Gebirge  in  . 
Oarmontii  (spr.  -mösh)  St  in  Schottland. 
"   n  Frankreich. 
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O&rdafüi,  Vorgebirge  auf  der  Ostküste  von 
.  Afrika.  [italien 

Oardaaee,  einer  dar  grössten  Seen  in  Ober 
OordlU,  St  in  der  europäischen  Türkei. 
~  St.  in  Piemont. 


matisdier  Dicht... 

Glarrlstie  (spr.  •rihg')  Berg  in  Frankreich. 

O&rrow,  ein  Gebirge  in  '\^rderiadien. 

Oartemp»  Upi.  -tangp')  F.  in  Frankreich. 

OanirBU,  Berg  in  der  Sohwria.  [reich. 

OoMOffne  (epr.  •ko^j')  Landschaft  in  Ifrank- 

Oaateln,  Badeort  im  S^borgischen. 

Oartnni,  St  in  Griechenland. 

Oatarltä,  ein  See  in  Sfidomerika. 

Cteth  (a.  G.)  eine  der  fünf  Städte  der  Philister. 

Q*ttaii&taa  (a.  G.)  F.  in  Arkadien. 

Ctetlnaia  {spr.  -n&)  vormalige  Landschaft  in 
Frankreich. 

O&trcliiiia,  St  im  europäischen  Rnssland. 

Q*ttavlUe  (spr.gatt'wil^  Berg  in  Frankreich. 

OancamBla  (a.  Q.)  FL  in  Assyrien. 

Sanlonitls  (a.  6.)  Landschaft  in  Palästina. 

Chraaanitl«  (a.  G.)  P.  in  Mesopotamien. 

QaTkrl,  F.  in  Südamerika. 

GMvt,  St.  in  Piemont. 

Ooaa  (a.  G.)  St  in  Palästina. 

OmpÖUs  (a.G.)  St.  in  Kolchii.  [bien. 

Qflba  (spr.  dschehba)  St.  and  F.  in  Senegam- 

OadSra,  O^äioth,  OadarothUm,  Q«dör  (a.  G.) 
Stadt«  im  Stamme  Judo. 

anlroala,  P.  des  persischen  Reichs,  das  heu- 
tige Beludschistan. 

Gft&on,  OUIon  (altn.  n  die  Geberin)  strenge 
jungfräuliche  GOttin,  welche  alle  als  Jung- 
franen  Gestorbenen  au&iaunt 

Gsfla  (ipr.  jäwle)  St  in  Schweden. 

Q«bMina  (hebr.)  Helle,  HöUenpfuhl. 

Oelaala  (gr.  weibl.  Name)  die  Lächelnde, 
Freundliche.  [Freundliche. 

Oelaalna  (gr.  männL  Name)   der  Lächelnde, 

OeUtiibä  (a.  G.)  Dorf  in  Belgien. 

Oelaer,  heisse  Springquellen  auf  Island. 

G^mblonz  (spr.  schüigblnh)  St  in  Belgien 

Oomlnl  (1.)  die  Zwillinge,  ein  Sternbild  (Ka- 
stor  und  Pollnx). 

Q«nftbam  (a.  G.)  St.  in  Gsllien  (Orleans). 

Osnapp*  [spr.  ichenapp')  Mfl.  in  der  belgi- 
schen P.  Brabant  [von  Ä. 

CtonuM  (spr.  dscbonesih)  F.  in  den  V.  St. 

0«nat7lliden  (gr.  M.)  Geburtsgöttinnen  der 
Athener. 

OsnSva  fa.  G.)  St  in  Gallien  (Genf). 

(Jnnivo  (spr.  sch'nähw')  französischer  Nomo 
der  St.  Genf. 

Oanll  (apr.  chenihl)  F.  in  Spanien. 

Oenltsohi,  Hafenst.  und  Fest  im  rasEischeu 
Gouvernement  Tanrien. 

Chinnah  (arab.)  Paradies  der  Mohammedaner. 

Ooimaaltrath  (a.  G.)  See  und  Landschaft  in 


:,Goo»^lc" 


(«pr.  ^soheDÖm)  Genua,  8t.  io  Sardi- 

0«noTSva  (it.  T.)  die  Lebeneraeu^« 
Oanairloli  (altd.  >»  der  Waldreiche)  König 

der  Yuidalen. 
OentlUr  (spr.  stAumftdlji)  Dorf  bei  Paria. 
O«nto0B(Bpr.  -tnh«)  Bewobuer  von  Hindostan. 
OADttioa  (a.  0.)  F.  im  griechiBchen  Dl^en. 
aeorff  (gr.  mannL  Name)  der  Landbaner. 


Städte  in  den 
Ctwtrti^  (apr.  dHchordsohiäh)  ei 

einigten  Staaten  von  A. 
Q«orstaii,  nuaisobe  P.  in  Alien. 
a^atglewu'k.,    St.  and    Fett,   in 

Rnssland. 
aeplijm  (a.  G;)  8t  in  Syiien. 
aepiOan  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Qaraoe  (apr.  dscberafatecbe)  SL  imKeapoli- 

tonischen.  [iran«. 

Osruifia,  ein  Gebirge  in  der  Landscbaft  Me- 
Oerlra  (a.  G.)  St  der  Philister  in  Paläitina. 
Oerbart  (altd.  mönul.  Name)  der  Ehrbare. 
Oerün  (a.  G^   eine  der  zehn  St&dte  in  Palä- 
Oeroala  (a.  G.)  8t.  in  Meaienien.  [ttina. 

aeTK«u  {a.  G.)  St.  in  PaUutina. 
OerKltho«  (a.  G.)  8t  in  Myelen. 
OeiKovia  (a.  G.)  St  in  Aqnitanieli. 
0«rluud  (altd.  mInnL  Name]  der  Speerfeste, 

Starke.  ,  ^         », 

aorllnde  [altd.  weibl.Name)  dieSpeenohlange. 
QsrmanlkopfiUa  (a.  G.)  St  in  Paphlaffonien. 
Oermontoirn   (spr.   dacberm&ntaun)   St.   im 

nurdamerikan.  Fr«iBtaate  Penney Ivanien. 
Oeimar  (altd.  männL  Name)  der  Speerbe- 

rahmte.  [waltende, 

oerold,  Oerald  (altd.mfinnl.  Name)  der  Speer- 
Owön«,  P.,  8t.  und  Fest  in  Spanien. 
G«r  (spr.  adiähr)  Depart  nnd  F.  in  Frankreich. 
a«rb'uldanbefr(*pr.-tren-)  St  in  den  Nieder- 


aea&lioii,  König  der  Weetcotben. 

0«aira  [rpr.  deche-)  Statmalterscbaft  in  der 
asiatischen  TSrkei. 

<}euaT  (a.  G.)  LandBcbaft  in  Syrien. 

aet&fä  (Epr.  che-)  St  in  Spanien. 

qethMmtina  fa.  Q.)  Meierbof  am  Oelberge. 

G^ttyBbarsli(Bpr..bOrgh)StinPenn8ylvaniBn. 

0«Taadan  (spr.  icbVodang)  LandBob»ft  im 
Endlichen  Frankreich. 

Qex  (apr.  Bcheh)  St  in  Frankreich. 

ahfttä,  Berskett«  in  Vorderindiea. 

OhiUn,  P.  IQ  Peraien. 

ahnr,  Gebirgslandichaft  in  Afghanistan. 

aiinivbaiita  (spr.  -ghahts)  den  Briten  zins- 
bare Fürsten  in  Vorderindien. 

Qlannti  (Epr.dscha-)!.  im  Tyrrkenischeu  Meere. 

aiaretta  (Bpr.  dgoba-)  F.  in  Sicüien. 

O-tarmtKna  [spr.  dscnar-)  St.  in  Sicilien. 

ata.vaa.o  [spr.  dschawebno)  St  in  Piemont 

albäa,  Olbten,  Oib&otli,  (Hbtthoa  (a.  G.) 
Städte  in  Jndila. 

Qlbraltär,  englische  FeEt  in  Spanien. 

OltBchtn,  St.  in  Böhmen. 

Oidjjon,  ein  Bicbter  in  Israel. 

Oien  (spr.  schilng)  St  in  Frankreich. 

Olcantiiio(Bpr.d8chi-)  Berg anf  der  LSicilien. 
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matio  (gpr.  dschitjo)  L  im  Tyrriienisdtai 

aisnao  (npr.  schinjack)  St  in  Frankreich. 
aicAnna  (a.  Q.)  St.  und  Vo^ebi]^  in  Maoe- 

donien. 
Qivaebi  (spr.  gighehla)  F.  in  Spanien. 
OUbert  (altd.  männl.  Name)  der  Kräftige, 

RnhmTolle. 
Ollb&a  (a.  G.)  Gebiive  und  St  in  Palistioa. 
OUdSne  (spr.  dsobil^  St.  im  Keapolitanitche«. 
OiUted  (ft.  G.)  ein  Gebii^  in  Pa&stina. 
Qlludltla  (a.  G.)  Landschaft  in  PaUitina. 
CHlSlo  (spr.  dsohi-)  eine  der  Holnkkisdnn 

Inseln. 
aind&nu  (a.  Q.)  St.  in  Vorderindien. 
Oloran««*«  (spr.  daohowe')  St.  im  Heapobt«- 

nisoben. 
ate««h  (spr.  daohirdscheb)  St  in  Aegypien. 
OHiventl  (spr.  dsdurdsohenti)  St  anf  der  L 

Sicilien.  [Frankreich. 

Oironda  (gpr.  scbiroi^')  D^art.  nnd  F.  in 
aua^  (aUd.  weibL  Name  =  £e  Geisel,  Leib- 

büi|^)  Gemahlin   Stephan'«  des  Heili|sn 

von  Dngara.  [Bedsebg«. 

Olamimda  (altd.  weibL  Name)  die  Tapfen, 
Olioia  (spr.  schisobr)  St  in  Frankreich. 
aincUano  (spr.  dschnljahno)  FL  im  Neapoli- 

taniachen.  [ladHi. 

OlucSwo  (spr.  dsohordBoh-)  St.  in  der  Wi- 
Oivat,  aivry  (spr.  schiwä,  schiwri)  zwm  Städu 

in  Frankreich. 
SlMh  ( spr.  dschiseh )  St.  anf  dem  linken  Kd- 

ufer,  Alt-Kairo  gegenüber. 

aiamorvaa  (spr.  g^nabr^n)  C 

aiania,  Canton  und  St  in  der  Sidiweis. 
OU«BOw  (spr.  -go)  St  in  Schottluid. 
OlanlionSme  (gr.  MJ  eine  Nereide. 
QUnköpta  (gr.  M.)  Bmname  der  Uinem.^ 
aienooB  ^r.  -koVwildes  Thal  in  Schottland, 
aiosan.  St  und  Fest  im  prense.  Ragieniiigt- 

bez.  Li^mtE.  [in  Eii^bh. 

CMonoaatar  (spr.  gloster)  Onftonaft  nnd  6L 
aionoeatartown  (spr.  glostertann)  8t  aof  dar 

Westkäsle  von  Alrika. 
ainohow,  St.  im  europäischen  RosBland. 
Olyoail*  {gr.  weibl.  Name)  die  Söese,  Holde. 
aiiroarinj*(gr.  männl.Name)  der  Süsse,  Holde 
Onaaen,  St.  im  preuss.  Regiemngab^.  Btodi- 

berg.  [knat«  Yordenndien). 

Choa ,  portugiesische  Beeilznng  an  der  Wut- 
Oo&ria  (a.  0.)  F.  in  Indien. 
Q«U,  Wüate  im  Innern  Hochaaietis. 
OodawSrl,  F.  in  Vorderindien. 
Qodarlolitown  (spr.  ghadderitsobtann)  St  in 

britischen  N.-A. 
Oodaoham,  Londscbafl  in  Abyssinien. 
OoldMuta,  ein  KOstAnatrich  an  der  WestküBta 

von  Afrika.  [JerasaHa. 

a<d«KtJia,  8chädelitJltte,  derBichtpUU  «i 
OnllanoB  (apr.  .lantach)  St  im  preoBB.  Beg  e* 

rangsbez.  Bromberg. 
OoniAr,  der  Erstgeborene  Jajriiet'a. 
OomSra,  eine  der  Ganariacben  Inseln. 
O«m0r,  Comitat  in  Ungarn. 


Oonda,  ein  Volk  in  Vorderindien. 
Oflniua  (a.  G.)  St.  in  Siuyon. 
Oonaica,  FL  in  der  Lombardei.  {l 

Oood-FortuiiB  (Bpr.  gnd-fortsch^)  Lbd  u 


Ooontr  (ipr.  püunti)  F.  in  Vorderindien. 
OoTdlnii,  phrygischor  Eöiiig,  desaen  ,^ordi- 

■eben  Knoten"  AJexander  d.  Or.  lerhieb. 
OordTbu  (ft.  6.)  L&ndich»ft  in  Anuenieu. 
ao>4«,  I.  nnd  St.  an  der  Kflste  Ton  Sen^sm- 

bien.  [UnttBOhen  Oc«ui. 

fIriTrI'nnn  Tn— In  (a.  6^  L  im  At- 
□  licitiacher  Sophirt  und  Rhetor. 
,    .  im  TyrrhoniBchen  Meere. 
aoxffOnati  (^.  M.)  Stheno,  Euryale  und  Me- 

dnaa,  drei  SchweBtem,  deren  Anblick  allea 

in  Stein  verwandelte. 
OvitenmSt^,  Hfl.  in  der  Lombaidei. 
aorknm,  St  in  den  Niederlanden. 
OorilM,  St.  in  Galizien.  [tebik. 

'  aonOhftwebi,  St.  im  nui.  Oonvernement  Wi- 
Oorodok,  St.  im  enropäiscben  Hnsaland. 
QortjB«  (a.  0.)  8t  auf  der  I.  Kreta. 
Ooruakpooc  (apr.  -pnbr)  Diitrict  and  3t.  in 

Torderindian. 
aorjnw  (a.  Q.)  F.  in  Lakonieo. 
ChMan  (a.  Q.)  fruchtbare  P.  in  Aeg^ten. 
eoapört,  St  in  England. 
OcMtyn,  St  im  preusi.  Regienu^bez.  PoBen. 
Oftta-BU,  Strom  im  südwettlichen  Schweden. 
OonTdom,  Otmxaav  (■P'*-  gurdong,  gnmä)  zwei 

St&dte  in  Fnmkreidi. 
OoTamora-Ialand  {spr. -eiland)  I.  im  Htfen 

von  Nenyork. 
Qojvaxm,  St.  nnd  Y.  in  Bruilien. 
GKyza,  St.  in  Brasilien. 
anw«-Harbotti  (ipr.  grä«>-harbOr)  Seest  in 

Neofimdland.  [iclien  1  Antigua. 

aTKoaUll  (spr.  gräsi-)  St  anf  der  westindi- 
axael*a-IHoa,  Hafenort  in  Guatemala, 
andlak»,  8t  nnd  Feat  in  der  «lawonischen 

Hilitftrgrenie. 
ai*«Ua  (apr.  gratja)  Hfl.  in  Piemont. 
ararnka«  (ipr.  grai(ja-)  St,  im  Neapolitani- 

Ghahamatown  (apr.  grehämstaun)  St  im  bri- 
tischen Capiande. 

OrammlhUle  (i^.  'kehle)  St  in  Sicilien. 

Ocamsiana,  Qebirgikette  in  Schottland. 

OnunpcHind  (apr.  -pannd)  St  in  England. 

ataaua7i  ema  der  Orkadiashen  Inseta  bei 
SchotUand. 

OranUa,  P.  und  St  in  Spanieni  St  im  mit- 
telamenkan,  Staat«  Nio»ragua. 

aranadlllA  (apr.  -dilja)  St  in  Spanien. 

Oranard,  St  m  Irland. 

Qrand-Boazs  [apr.  ^ang-hnh^  St  auf  der 
francösiech-'Westindiachen  L  liurie-galante. 

Oiai»dOaTw(Bpr.a;hrind-riwwer)  Name  meh- 
rerer Flüue  in  N.-A. 

arandpri  (apr.  grangpreh)  St  in  Frankreich. 

Orandaon  (apr.grangMng}  St.  in  der  Schweiz. 

OrandTiUe  (apr.  gruigwLl'j  St  in  Frankreich. 

Oranlaiia  (a.  U.)  F,  in  Mjuen 

Oranitfila,  Torgebirge  auf  Sieilien. 

araajft  (apr.  -«ha)  mehrere  Ortschaften  in 


Dankbare.  [Dankbare. 

Gratlina  (1.  weibl.  Name)  die  Holde,  Theuere, 
OratluiopftUa  (a.O.)  St  mUallien. 
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Orandana ,  St  und   Feat.  im  prense.  R^e- 

rungabez.  Harienwerder. 
OraTellite*  (apr.  -welihn')  St.  in  Frankreich. 
Oteavaaend  (apr.  grewhB-)  St  in  England. 
OnvUid  [a.  Q.)  ».  in  If oricum. 
Oiay  (apr.  grin)  St  in  Frankreich. 
Orayaon  (apr.  greha'n)  swei  Qrafacbaften  in 

den  T.  St  von  A. 
OrauUma,  St  in  Spanien. 
Orwan-Bar  (apr.  ^riliD-bft)  ein  Buacn  dea  Hi- 

chigsnseea;  St  in  Wiaconain. 
Oraon-Brl&r  ( apr.  grihn-breier)  F,  und  Qraf- 

achaft  in  Virginien. 
Onanboronch  (apr.  grihnbörro)  St  im  Staate 

Neuyork.  (UaMochnaetts. 

Or««afleld  (Bpr-grihn-)  Fl.  in  Ensland;  St  in 
OtmuIaw,  Oreenook  (epr.  cpihnlali,  grihnook) 

Ewei  Stidte  in  Schottland. 
Chre«iTllla(apr.gnhnwill)Grafachaftnnd  meh- 
rere Stidte  in  den  T.  St  von  A. 
Ehraanwloh  (apr.  grihnitsch)  St  in  England. 
OracSr,  OzaBorlna  (1.  mäniu.  Name)  der  Wach- 

OianUa,  britische  I.  in  Weatindien. 

Qrenada  (apr.  grenahd')  Ewei  Städte  in  Frank- 

Oranalla,  Dorf  bei  Paris.  [reich. 

Orsnobla,  St.  in  Frankreich. 

Oretna-Orwen  (apr.  gretnä-grihn)  Dorf  auf 
der  Qrenie  zwiachen  Schottland  and  Eng- 
land. [Depart  Seine-Oiae. 

Orlsnon  (apr.grinjong)  Dorf  im  franzöaiaohea 

OrteoitopSl,  St  im  enrop&iachen  Ruaaland. 

Orla-Naa  (ipr.  gri-n&)  Vorgebirge  in  Frank- 

OrimOUt  (apr.  -aollO  HS.  in  Frankreich. 


'arechao.  [bündten. 

Orodno,  St  im  mw.  QouTemement  gleichen 
Namena.      _  [den  Niederlanden. 


Hptat  der  gleichnamigen  I 
,Q.)StinloIien. 


OnaohlnanvOi  St  in  Mexico. 

QnadajoB  (apr.  -cboa)  St.  und  F.  in  Spanien. 

Onadal&Tlar,  F.  in  Spanien.  [nien. 

Onadalaxara  {apr.  -cSahra)  P.  und  St  in  Spa- 

Onadaloanal,  St  in  Spanien. 

Onadaloan&r,  I.  in  Anatralien. 

Onadalafcsar,  St.  in  Spanien. 

OnadaUt«,  äuadaUmAr,  OuadalanlvlT  (apT. 

-kiwihr)  drei  Flüaee  in  Spanien. 
Ouadaiäpe,  F.  und  St  in  Spanien. 
Gnadarr4ma,  Gebirgakette  in  Spanien. 
Ghiadftria,  F.  in  Spanien. 
Onadeloop«  (spr.  gad'lap')  I.  in  Weatindien. 
OnadUna,  F.  m  Spanien  nnd  Portugal. 
OnadlUa,  Ouadlalra,  zwei  Flüaae  in  S^panien, 


OnamaAlinoo  (a^r.  -tacbuko),  Onamanca,  zwei 

Städte  im  Freiataate  Fem. 
OnuiAJa,  L  im  Golf  von  Hondnru, 
GhuuxaznAto  (apr.  -chnato)  Staat  nnd  St  in 

Mexico. 
Onapfty,  OnapOi«,  Ooai^ilob*  (apr.  -pitache) 

drei  Flüaae  in  SÖdamerika. 
Chuuiaia,  ludianeratamra  in  SftdftmerikK. 
OnaiatlagtiUa,  St  in  Bisgilieo. 
OnATda,  St  in  PortngaL 
Ouaidamii',  3t  in  3paiiiai.        ,-.  , 
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OiUkTdift,  St.  im  NeapolitaniBchen. 
OobtIoo,  f.  in  Südamerika. 
Onarlaanty,  Bei^erkflort  ia  Hexico. 
EhiaroQhlxl  [spr.  -dacbiliri)  Diitrict  und  Sl.  tu 

Peru. 
Onnatalla,  Dutrict  und  St.  in  Oberitalien. 
OuataTltB,  ein  See  in  Neu^Touada. 
OnatarnUa,  ein  Freietaat  in  Mittelamerika. 
Quatimoaüi,  der  letzte  Kaiser  von  Mexico. 
OnatltUu,  F.  in  Hejuco. 
autTi&T«,  F.  in  Südaroerika. 
Guay&aa^  s.  G-nlaaia« 
auayaanU  (apr.  -kihi}  Depart,  St.  und  F.  in 

Ecuador. 
OuytAoaa,  Inseln  der  Westküste  von  Pata- 
gonien. 
aB&ymu,  St.  im  Freiitaate  Mexico, 
a-nteanda  (apr.  gerai^')  St.  in  Frankreicli. 
Quaroha  (Bpr.  geracli'J  St  in  Frankreich. 
OuArat  (spr.  geiä,)  St.  in  Frankreich. 
auemloa,  St.  in  Spanien. 
Ouamsey  (apr.genuij  eine  der  zu  England 

gehörigen  NormanniBchen  Inaein  im  Kanal. 
Chiecrero,  ein  Staat  in  Mexico. 
Ehurra  (spr.  cher-l  F.  in  Spanien. 
Ouatarte  (9pr.  che-)  St.  in  Spanien. 
Onluia,  Küstenland  in  Südamerika. 
Onldo  (it.  mäanl.  Name)  EolzmanD,   Wald- 

bewohner;  (altd.)  Veit, 
anlldlärd  (spr.  gilförd)  St.  in  England. 
aolldhaU  (apr.  güdh^]  BathbanB  der  Cify 

in  London. 
OulUärd  (spr.  gillord)  drei  Städte  in  den  T. 

3t.  von  A. 
GhiillotMn  (epr.gitjo^&hr')  eine  Vorstadt  von 

OniUotln  (spr.  giyotäng)  frauzöiiacher  Arat, 
Erfinder  ae/e  Qnillotine. 

t,  St.  auf  der  I.  Teneriffa. 

■  (spr.  gimarangB)  St.  in  Fortugnl; 
St.  in  Brasilien. 

OnlnöA,  ein  Küstenland  in  Westafrika. 

Qnlnes  (spr.  gihn']  St.  im  französischen  De- 
part. Pas-de-Calftis. 

Qulngamp  (spr.  e&nggang)  St.  im  französi- 
schen Bepart.  hordküsten. 

OnlvnaooK  (spr.  giposköa)  ehemalige  P.  in 

Oolae  (spr.  ghüiha']  St  im  franz.  Depart.  Aisne. 
Qnnd&wa  (spr.  gan-]  St.  in  Belndachistan. 
Gnrjew,  St  und  Fest,  im  europ.  Russland. 
OuiTDB,  fruchtbare  Landschaft  im  westlichen 

Onrwal,  britiftehcr  Scfautzstoat  in  Ostindien. 
ChutAT  (schved.  mtinnl.  Käme)  Erie^r,  fleld. 
OuttUiu  (a.  G.)  E.  im  europ.  Sarmatien. 
QuyEba,  P.  in  Brasilien, 
anyanne,  eine  ehemalige  französische  P. 
OnystiOTOUKli   (spr.  geisbOrro)   St.  in   Nea- 

schottland. 
a«aeT&te,  eine  F.  Torderindiens. 
O-waUor,  St.  and  Bervfest.  in  Vorderindien. 
ttyllT«  (a.  Q.)  eine  cykladische  Insd. 
Orarmath  (spr.  djar-)  eiu  Fl.  in  Ungarn. 
OyranStan  (a.'O.)  ein  Talk  in  Aethiopien. 
Oyn&kop&lla  (a.  G.)  St.  in  Aegjpten. 
Oyzt6na  (a.0.)  St.  m  Thetsalton. 
Oythion  (a.  Q.)  Seeat.  in  Lakonien. 
Ojtila  (ipr.  djnla)  Fl.  in  Ungarn. 
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Bmv,  St  in  der  uiederlbid.  P.  Südhollui 
HabUsJt,  hebräischer  Prophet 
Habör  (a.G.)  F.  in  Assyrien. 
Haokner  (apr.  -ni>  FL  in  England. 
Hadknutr,  St  im  Nassaiuschan. 
Haddlnfftsn,  Grafschaft  und  8t  ia  SdiotÜaDd. 
Hadanieba»,  nOrdlichst«  St  ifaBmto^iiam* 

Schleswig. 
HUea  (gr.H.)  das  Schatten-  oder  Todtw- 

reich,  die  Unterwelt. 
HadBM  (a.  0.)  Stirn  Stamme  Jnda. 
Bkdenun,  Bentmeirter  des  Königs  Behsbeaii. 
HadramAt,  ein  Thail  der  Südküste  von  An- 
Hadrla  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Italien,      [biso. 
HadBohutan,  ein  Volksstomm  in  Alfier. 
HaurteMk«  (spr.  här-)  Mfl.  in  Belgien. 
BAfla,  berühmter  pars.  Dichter  des  14.  Jahih. 
H&sai  (hehr.  weibL  Name)  die  Fremde. 
H«c«ratowii  (spr.  hegerstaan)  St  im  nord- 

amcrikan.  Staate  Mai^land. 
Hacsfti  (hebr.  =  Festlicher)  einer  der  zwölf 

Kleinen  Propheten. 
Salnant  (spr.  hänoh)  £ranzäsischer  Name  de* 


Haiti  ^an-Domingo)  die  bedeutendste  imUr 
den  Grossen  Antillen  Westindiens. 

Halaa  (spr.  -laaoh)  Mfl.  in  Ungarn. 
Halorfine  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
HaläM  (a.  G.)  St  auf  der  L  Sicilien. 
HaUoD«  (a.  G.)  I.  im  Aeg^chen  Meere ;  F.  in 

Sidlieu;  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  AgamenuHW. 
EaleawoctlL  (apr.  hälsworsb)  St  in  England. 
Halflll,  Landschaft  in  Nuhiea. 
Halloe  (a.  G.)  St.  in  Ar«)lis. 
HaJtoa  (spr.  -litsch)  St  in  Galiiien. 
Halifax,  St  in  England. 
SallDK  {apr.  biU)  L  bei  England. 
Hallowall  (spr.  häUoell)  St  im  nordameriki- 

nischen  Staate  Haine. 
HalmjhrU  (a.  0^  St  und  See  in  MSsien. 
HalSna  (a.  GJ  L  im  Ae^Uschen  Ueare. 
HaUFona  (a.  Q.)  F.  in  Sicilien. 
Ham  (spr.  hang)  St  inFruikreich. 
"— -—  °'  ^Pereien. 

tnrk.  malet  Damaskus. 
,  unnaiting  des  pers.  Königs  Aliai- 
[toa  (a.G.)St.  iuTroas.  jTena. 

(apr.  hangbih)  Hfi.  in  Frankreich. 
EambuTv ,  Freie  St.  an  der  Elbe ;  Käme  dm- 

ger  Städte  in  den  Y.  8t.  von  A. 

"Imr  (pun.  m&nnl.  Name)  Gottüeb. 


Hamlet,  fabelbaiter  dänisrtier  Prinz  in  räm 

TranerBpiele  von  Shakspeare. 
Kommen  (a.  G.)  St.  im  Stemve  Aecher. 
Hampahb»  (spr.  liamsdiihr)    Onfsdaf  in 


Hampton,  mehrere  Städte  in  den  T.  St  TL  A 
Hamptonoonit  (spr.  ^mhrt)  Dorf  and  fcC  if 

liches  ScbioBS  m  England. 
Hamatead  (spr.  -«t«d)  St  in  Englani. 
Haaan^  Name  eines  Propbcrtnn. 
Hanlel,  Fürst  des  Stammes  Hanasa«. 
Hannathfta  (a.  G.)  St.  im  Stamm«  Sebri« 
Haiwlbal  (pun.  •-  Gotthold)  FdAwr  iB 

Karthagsr. 
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KuuiöTsr,  P.  und  St.  in 

rere  Städte  in  den  V.  HL  von  A. 
Skpuft  (a.  G.)  St.  im  Stajnme  Beigamia. 
KkplMntiiB  {a.  G.)  Sl.  im  Stamme  Isaicliar. 
H«T«i1g  (o.  G.)  eine  Lageratätta  der  Israeliten 

in  der  WOite. 
SKibonmch  (apr.  -böro)  8t.  in  England. 
HftTbaaT-araaa  (spr.  härböi-greha)  Hafeiut. 

auf  Nenfdodtana. 
Harbo-OT-Iaiamd  (ipr.  hftrbör-eiland)  eine  der 

fiabunaimelu. 

jord,  ein  Meerbusen  inNorwegan. 


BArdt,  Bergkette  in  der  bair.  Bheiii|uralx. 
Hjuflanz  («pr.  -döhr]  St.  in  Frankreich. 
ButOrd  (spr.  -förd]  Urafschafl  und  St  inMai?- 

laod. 
Hkrlefcb  (spr.  -lä)  St.  iu  England. 
KKTlem,  St  in  der  niedeiländi«chen  P,  Nord- 

holland. 
Sormana  {a.  Q.J  St  in  PaphluffOnien. 
Hunonla  (gr.  M.)  GemaUin  dei  Eadmoa. 
H&xmonr,  mebnre  Ortachaften  in  den  T.  8t. 

von  A. 

«  (a.  Q.)  St.  in  Iberien.  [nien. 

a  (a.  G.i  ein  Voigebirge  in  Canoa- 
'».  Q.)  St  iu  Carmanien. 
1.  O.)  St  in  GalUia. 
SarpftM  (ö.  G.)  St.  in  Karien. 
HamAna  [a.  6.)  F.  in  Karien. 
H>rpan-7«ny,  Dorf  im  nordamerikan.  Staate 

Virginien. 
aaipokiHtM,    eine  Gottheit  der  Äogjpber, 

später  der  Gott  des  Schweigens. 
Harpylan  (gr.  M.)  eine  Art  Farien  mit  Geier- 

klanen,  Oeierfedem  und  JungfemgeEichtem. 
Haria,  Wüste  im  innem  Syrien, 
Homapoor  (spr.  -pnr)  Füntenthom  und  St 

in  Vorderin£an. 
HArrlsbnrr,   HarriaanvUlB ,   ewei  Städte  in 

den  V.  St.  von  \. 
Harry  (e.  männl.  Name,  spr.  härri)  Heinrich. 
Haitfbrd  (spr.  -iürd)  St  im  nordamerikan. 

Staate  Connecticnt 
Sartiand.  (epr.  -länd)  Bafenort  in  England, 
labitlapool  (spr..  harilpuhl)  St.  in  SiiglBiid. 
Harttdar  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Hanm-al-BaaoMd,    berOhmtei   Ehalif  von 

Bagdad.  [Uen. 

KaxTsr-lHaeln  (ipr.  harvi-]  Inseln  in  Anstra- 


'.  in  Ailghanieiau. 

Haabala,'  St  in  Syrien.  [dete. 

Saadxnbal  (pun.  männl.  Käme)  derOotlbegna- 

iKaaUntfilcm  (spr.  hAsUngdn)  ot  in  England. 

HatmSna  (a.  G.)  eine  f  sgentätte  der  Israe- 
liten in  der  WSste. 

Baatlugs  (spr.  hehstings]  St.  in  der  englischen 
Or^iachaft  Sussex  (Seebäder). 

Satteraa,  Vorgebirge  an  der  Oitküete  von 
Kordcarolina. 

B:atta  (altd.)  =  Otto. 

Hatras,  Fl.  in  Ungarn. 

HaQz4i>,  ein  itBtlioher  Zweig  des  Libanon; 
Hochebene  in  Syrien. 

Hanteriva  (apr.  hoht'rihw')  St  in  Frankreich. 

HautriUlBTa  (spr.  hotwiLjeh)  Mfl.  in  Frank- 

Havana,  Hptat  der  I.  Cnba.  [reich, 

HaTwtai  (ft.  G.)  eine  Luidicliaft  in  Faläitina. 


H«nM 


(spr.  häwwerfordaest}  St  in 
England.  [V.  St  von  A. 

HaverltUl  (spr.  häwwer-)  zwei  Städte  in  den 

HarSth-Jalr  (a.G.)  St  in  OstpalÜEtina. 

Havra-do-Qrtea  (spr.  hawr'-di-grahs')  St.  in 
l<'rankreich. 

Hawlck  [spr.  hätclf}  St  in  Schottland. 

Sawkeabead  (spr.  hahkshed)  St  in  England. 

Haya,  La  (ipr.  la  hä')  St  in  Frankreich. 

Kaywood  (spr.  häwnd)  Gra&chail  in  den  V. 
St  von  A. 

Kaaaäl,  König  von  Syrien-Zoba. 

Haato-Add^  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

HaMbronok  (spr.  babsHM-nlik^  St  in  Frank- 
reich, [ten  in  der  Wüste. 

HaaerMh  (a.  G.)  eine  Lagerstätte  der  Israeli- 

HaaftfHadlta  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Heb«  (gr.  M.)  die  Jugendgöttin. 

Hsbrldsn,  eine  Inselgruppe  an  der  Wettküste 
von  Schottland. 

Hebron  (a.  G.)  St  in  Judäa. 

HedemSra,  St  in  Schweden. 

SoiUolMa,  die  nördliche  Westküste  Arabiens. 

Hfldaohra,  die  (Auswanderung  Mohammed's) 
Zeitrechnung  der  Mohammedaner. 

Hedwl«  (altd.  weibl.  Name)  die  glückliche 
Siegerin. 

HaeraiTeen,  Hfl.  in  den  Niederlanden. 

KagealniiB,  ein  Philosoph  von  Fergamns. 

Hecealpyle,  die  Gemahlin  des  Uiltiades. 

HatfeaMrätua ,  ein  Epheaer,  Gründer  der 
StEl&a. 

Heglaa,  ein  griechischer  Bildhauer. 

HaKyaÜJa  (spr.  hedjallja)  ein  Gebirge  in  Un- 
garn, fmat,  Herr  im  Hanse. 

Heinrich  (altd.  männl.  Name)  Fürst  der  Hei- 

~  '      (altd.  männl.  Name)  der  Waldreiche. 


HakAb«  (gr.  H.)  eine  der  50  Töchter  des  Danana. 

HeMte  (gr.  M.)  d'    "      '    "     " 

göttin. 


.)  die  Mondg&tlin  als  Zanber- 


HekatompUon  (a.  G.)St  in  Epirus. 
Hakatomp61I>  (a.  G.)  Beiname  der  I.  Kreta. 
HekatompjPio«  (a.  G.)  Hptat.  in  Farlhien. 
HakatoniiSB«n(a.G.)  Inselgruppe  an  der  Küste 

von  Aolien. 
Hak'tor  {gr.  männl.  Name)  Festhalter,  ßesitier. 
Haktiba[gr.M.)  zweite  Gemahlin  deePriamna. 
Hei,  HellA  (nord.  TS..]  Göttin  der  Unterwelt 
SaUna,  Heitee  (gr.  weibl.  Name)  die  Leuoh- 

tende,  Berühmte;  (gr.  H.)  Gemaidin  des  Kö- 
nigs Menelana  von  Sparta. 
HelenopJUia  (a.  G.)  St.  in  Sithynien. 
Halanabxush,  Fabrikdarf  in  Schottland. 
HeUnna  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamus,  berChm- 

ter  Wahrsager. 
Halfoid  {spr.  -iord)  Mfl.  in  England. 
Helgan&a,  däniache  HalbinseL 
Helffoiaud,  britische  I.  in  der  Kordsee. 
Helloe  [a.  G.)  St.  in  Aohaja. 
HaUkon  (gr.  M.)  berumnter  Masenberg  in 

Böotieu. 
HeUmna  (gr.  H.)  einer  der  CenUnren. 
HeliodiiTua,  Sophist  und  erotischer  Dichter 

aoa  Emeaa.  [eer*  Baaaianns. 

HeUon.bU'u*,  Beiname  dos  römischen  Kai- 
HeliopfiUa  (a.  G.)  St  in  ünterigrpten. 
Helkath-Haattilm  (a.  G.)  eine  Ortschalt  in 

Jud&a. 
Hailaa,  alter  Nun«  Oriwhenland*. 
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HellBtileiia,  griechiBcher  GescbiehtBchreiber. 
Halläiwn  (a.  G.)  Eauplatamm  der  IJrbewoh- 

ner  OrieahenluidB. 
HeUoBpont  (n'.  U.)  Meerenge  oder  Strosse 

der  Dirdanäleii. 
HollmatlL  (altd.  mbud.  Name)  der  lautem 

Siiinea  üt,  [Glänzende. 

Helmlne  (altd.  weibl.  Käme)  die  BeachütEerin, 
Heiiomilnoii  (a.  Q.)  Fl.  Kai  der  I.  Leokadia. 
Hälolae  (gpr.  elolha*)  die  Geliebte  Abälard't. 
Heietea  (a.  Q.)  Bewohner  TOn  Beloa  in  Loko- 

HelrtnaOr,  St,  auf  der  dänucben  t.  Seeland. 
'SüMngtarm,    Hptal   des   ruseiacben   Groes- 

furslenUmmci  flnland. 
Helatoa,  St.  in  England. 
HelTeUÜi  (a.  O.)  die  Stiliweit. 
Halvovtalni«  (ssr.  'Vatsieru)  St.  nnd  Fest,  in 

den  Niederlanden.  L^f^ 

Hsmfin  (gr.  M.)  Tochter  des  Erebna  und  aer 
HBmpat«aii  (apr.  -ated]  Grafocbaft  und  St.  in 

Arkanaas. 
HemMa,  I.  im  BottniMhen  Meerbiuen. 
Han&i«a,  F.  in  Spanien. 
Hoiu.'Dlt  (Bpr.  henoh]  F.  in  Frankreich. 
HendervillB  (spr,  -will}  L  in  Australien. 
Hsni^r  (a.  G.)  ein   Volk  in  Paphlagonien, 

dann  in  Oberitalien  (Teueter). 
HanlftoHer  (a.G.)einVolk  im  aaiat.  Sarmatien. 
Kenlöohiu,  der  Fohrm&nn  (Sternbild). 
Samtebon  (gpr.  henn'bong)  St.  in  Frankreich. 
HencNih  (hebr.  •=  Bingeweihter)  ein  eifriger 

GotteBTerehrer  im  Alten  Testament. 
Henri  {tr,  apr.  hangn)^  Senir  (e.)  Heinrich. 
Henrlanllle  (apr.  enrikilje]  ein  Saluee  anf  der 

I.  Caba.  [Meere. 

HapUftatUdou  (a.G.)  Inaein  im  IVrrheniachao 
HeptanÖmla  (a.G.)  der  grischiacne  Name  von 

Mitt«lägyptön.  [ten. 

Heptapfilia  (a.  Q.)  eine  Landaohafl  in  Aegjp- 
Heptap&nu  (a.  Q.]  F.  in  Troas. 
HSra,  Hire  (gr. M.)  =  Juno,  Gemalilin  des 

HeraoUtun  (o.  G.)  St.  in  Macedonien. 
HeraoUua,  e:n  griechischer  Kaiser. 
HwaklSa  (a.  G.)  Name  mehrerer  Städte;  Ha- 

nkietflCitiQa,    St.in  Sidlien;   HerakUa- 

aintloa,  St.  in  Macedonieu. 
HeiaUeopölia  (a.  G.)  zwei  Städl«  in  Aegjpten. 
HemklaOten  (a.  Q.)  ein  Volk  in  ChcrsoaeauB 

Taurica. 
HarjLUaa,  griechischer  Name  des  Hercnlea. 
Hezaklida«,  ein  Philosoph  von  Eeraklca  in 

Pontus.  [sua. 

HaxakUt,  ein  tiefsinn^^  Philosoph  aua  Ephe- 
Hexat,  Staat  und  St.  in  Afghaniatan. 
Htnnlt  (spr.  -roh)  Depart.  und  F.  in  Frank- 
Harb&nnnx  (a.  G.)  St.  in  Etniricn.  [reich. 

Herbita  (a.  GO  St  auf  der  I.  Sicilien, 
Harcrnl&nnm  (a.  G.)  St.  in  Campanieu. 
HeiofilM  (gr.  M.)  ein  Halbgott,  Gemahl  der 

Dejauiro.  Pöotien. 

Herayna  (gr.  M.)  eineNinnphe;   (a.G.)  F.  in 
Hardonia  fa.  G.)  St  in  Apnben. 
Herafonl  (spr.  herrifSrd)  GraftehaCt  nud  St. 

in  England! 
Hteioonrt  (apr.  hehriknbr)  St  im  franEl>ai- 

scben  Depart  Obersaönc.  [york. 

HaxUmu,  Gialaclkaft  und  St  im  Staat«  Neu- 
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HennaK&roa,  eiti  griech.  Redner  zu  Rhodos. 
aa  (aJtd.  männl.  Name)  der  Kriegi- 
L,  Tapfere. 

lUnda  (oltd.  weibl.  Name)  die  kraftvolle 
Sehlange  oder  Quelle. 

Harmaa  {gr.  M.)  Gott   dea  GewioneB  durch 
den  Handd. 

Hanoertünajt,  griechiecber  elegischer  Dichter. 

Hanidaa,  grieouiacher  Philosoph. 

Harmiäna  (gr.  M.)  Tochter  des  Menetaaa  und 
der  Helena;  (a.  G.)  St.  in  Argolia. 

Henno<lÖTiu,  ein  Philosoph  ron  Epheaua. 

Harmorinea,  ^ech.  Redner  aus  Tarsus. 

HMmBklea,  griech.  Bildbaaer  »na  Rhodua. 

Kermokifttaa,  ein  Feldherr  der  Syrakuaer. 

HermokrAon,  griech.  Baumeister  und  Bild- 
hauer. [Isaacbar. 

Harmonim  (a.  G.)   ein  Gebirge  im  Stamme 

Hsimopfills  (a,  G.j  zwei  Städte  in  Aegypten. 

Harmotlmna  (gr.  M.)  griechischer  Wahrsager. 

Hammwid,  I^egagott  der  alten  Wqpden. 

Harmnndimn  {a.  Q.)  germamachea  Tolk  an 
der  Weser  and  Elbe. 

Hemano«  (tpr.  emangs')  Fl.  in  der  Schweii. 

SarMaa  Aatilpaa,  Tetrarch  von  Galila«. 

HarodUnos,  griechischer  Gteauhichtachreiber, 

HerotUaa,  eine  Tochter  des  Aristobulos. 

Raiodlan ,  ein  Verwandter  dei  Apoatela  Paq- 


HaroopUia  ^  G.)  St  in  UnterägTpteu. 

HexophOa ,  berQumte  Sibylle  und  Prieeferin 
dea  Apollo. 

Harophllna,  griechischer  Arzt 

Heroatr&toa,  ein  Epheaer,  der,  um  seinen  Ka- 
men KU  verewigen,  den  Tempel  der  Diana 
anzündete. 

Heiraia,  St  in  Spanien. 

Hemhat,  Mfl.  im  E.  Sachsen  (Stammort  der 
B  rüdergemeine). 

HaraUIa,  Gemahhn  dea  Bomnloa. 

Bertford  (spr.  harford)  Grafschaft  und  St  in 


Hutha  (altd.  U.)  Göttin  der  Ei^o. 
Hartl^  (a.  G.)  ein  germanisches  Tolk. 
Harwln  (altd.  Name  »  Erwin)  Eriegsfrennd. 
Henerovr^na,  ein  Theil  des  tarkis<£en  ^ja- 

leta  Bosnien. 
HeMkUl  (hebr.  Name)  r  Ezechiel. 
Healod,  griech.  Dichter  im  9.  Jahrii.  v.  Chr. 
Elfao  (gr.  minnl  Name)  der  Heilige. 
HUaria  (L  weibL  Name)  die  Frohe,  Heitere. 
Ellarln*  (L  männl.Name)  der  Frohe,  Heil««. 
HUdebort  (altd.)  ■«  Childebeit 
HUdabraad  (altd.)  Frivatoame   Papst  Gre- 

gor's  Vn. 
HUdesaid,  HUdamund   (altd.  weibl.  JUxr-t] 

die  Eampfbeachützte. 
Hlldarloh7Bltd.)  =  Childerich- 
HUlarOd,  St  auf  der  dänischen  L  Seeland. 
HUtnui  (altd.  weibL  Name)  das  geliebt«  H  A   , 

HlmUajB,  Gebirge  in  Alien  (das  hjkdiate  '  ie- 

birge  der  Erde).  [cQi  ak 

Hlmtra  (a.  Q.)  eue  St.  nnd  swei  Flüsse  in  £-    ' 

mndoatan,  der  nördliche  Theil  Toa  Vord IC-   , 

Hindu,  die  Bewohner  YorderindioiB. 
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¥ri.iji.fc<.»i  Oebirgjsjftem  in  Atien. 
BinUmw  (spr.  -li)  St  in  Eagkud. 
KiiioJ*r*B,  Hlnajoi»,  iwei  Städte  in  Spanieo. 
Hlppiiis  (a.  Q.)  V.  in  SicUien. 
Hlpptona  jai.  H.)  einer  der  Centaureu. 
Hlpplu,  äobn  aea  Piiistratus,  Regent  von 

Athen. 
Blppokttttaa,  ^riech.  Aixt  von  der  L  Ko*. 
Hippokiina  (gr.  H.)  der  MiuenqaetI  am  Ue- 

HippolTt  (ffr.  m&nnl.  Name)  der  Rowelöser. 
Hippalili*(gr.  H.)  eiueKönigin  der  Amazonen. 
Htppomtdon  (gr.  H.)  einer  der  sieben  gegen 

Theben  verbündeten  FCraten. 
KlppAnax,   griechischer  latirieeher  Dichter 

Ton  Epheen«. 
Uivponssna  (a.  G.)  L  im  Aegäiecben  Heere, 
HlppopUcan  [a.  Q.)  tan  ToUc  in  3<?thien. 
Hlppttrla  In.  G.)  I.  im  Aegiiichen  Meere. 
Hinm  (heor.  =  derHde^te  lebt  noch)  König 

von  TyruB. 

ir  (a.  QJ  ein  Volk  in  Samnium. 
a  (a.  0.)  eine  Landschaft  in  Italien. 
EOnig  von  Jnda. 
HlKpUla  (a.  G.J  St  in  Hispanien  (Sevilla). 
HUpMklan  (a.0.}  Spanien. 
HlspanUlA,    lateinischer  Name  der  I.   San- 

Domingo,  jetEt  Haiti. 
Hlanr,  Landschaft  in  Tnrkeatan. 
HitoUn  (Bpr.  hitaohin)  St  in  England. 
HUn  (spr.  itvh)  St.  in  Brasilien. 
Ho<uig^bo(=gelberE'hiM)ein  Strom  in Chinft. 
Kouir-taeben,  St  an  innem  China.        [Und. 
HobftrtBtown.  (spr.  -taon)  St.  auf  Yandiemens- 
Hobokau,  StunHndaon,  Neuyork  gegenäber. 
Hobroa  (spr.  -broh)  St.  in  Dänemarii. 
Hob«,  I.  an  der  weatlichen  Küste  von  Schles- 
wig. [Ehe  und  Frcchtbarkett 
Holda,  Holla,  Holte  (altd.  M.)  Göttin  der 
Holla*  (spr.  -liteoti)  Fl.  in  Ungarn. 
Holaftmaa,  Feldherr  des  Arayrerkönigs  Ne- 

bnkadnraar.  [Bnaaland. 

Holoiraayiiftpr.-tachihnJSt  im  enropftischen 
Hotstabroe  (spr.  -broh)  SL  in  Dänemark. 
Holroioaa  (ipr.  halli-)  St.  in  Irland. 
HolThaad  jspr.  hallihed)  I.   und  St  in  der 

Irischen  See. 
HolT-IalMid  («pr.'-eiland)  I.  bei  EoKluid. 
HolTwall  (e^.  hkUitiell)  St  in  Engbnd. 
H«mM,  Kjbugin  von  Persien. 
Homir,  griecbisober  Dichter. 
Howeritm  (a.  Q.)  Volk  in  Anbien. 
Homölo  (a.  Q.)  eu  Berg  in  Th«ialien. 

»,  8t  in  Frankreidi. 

T  der  Fmrt«aten  von  Central* 


r  (spr.  honni)  swei  FlOsse  in  N.-A. 

«tti  (spr.  hongflOhr)  St  in  Frankreich. 
Eonvkonf ,  L  in  der  Bai  von  Kanton. 
Honolulu,  Reddenzst.  des  Königs  der  Sand- 

iriclmueln. 
Hont^  nngarisobes  Comitat 


Booflr  (spr.  hng-)  F.,  Diatrict  und  8t  in  Vor- 
Kovafleld,  St.  in  den  V.  St  von  A.  [nen. 

Horan  (L  H.)  ZettKöttinnen,  Stnndanfflhrerin- 
Bonoaatle  (spr.  -UBsl)  Mfl.  in  England. 
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Hoioallm  (a.  Q.)  zwei  Städte  der  Uoabiter. 
HorowltB  (spr.  hoijo-]  Herrschaft  and  St.  in 

Böhmen. 
Hnr— niflord,  ein  Ostecebusen. 
Honatuun  (spr.  hahrs&m)  Mfl.  in  England. 
Hoaa»,  ein  Prophet  der  Israeliten. 
HoMablah,  St  ul  Spanien.  [von  A. 

Honaatonl«  (spr.  hansUooik)  F.  in  den  T.  8t 
Henwatd  (utä.  mftnnl.  Name)  der  miohtige 

Beidiüteer. 

(spr.  haoden}  St.  in  England. 


Howaa  (spr.  hohs)  I.  in  Anitralien. 
HowthlwMd  (ipribauhhed)  e'    " 
Irland. 


Voi^birge  in 
[Schottland. 
.    (spr.  hen)  eine  der  Orkney-Inieln  bei 
Hmdlaob,  Hptat  des  gleichnamigen  Kraiiei 
in  Mähren. 


nPrag. 

(spr.  ghnacho)  St.  in  ^m. 

-  (spr,  ghna^agha)  t\  in  SSdamerikft. 

»  (spr.  ghna-)  St  in  Fern. 
(spr.  ^n-J  St.  und  Distriot  in  Pen. 
KoftTt  (spr.  ghnan)  St  in  Fem. 
HwuMM  (spr.  gknoako)  F,  in  Chile. 
Hmtlan,  HnAtnloo  (spr.  gbuat-)  zwei  Hafen- 
Orter  in  Mexico. 


(»pr.  höddsn)  8t  nnd  F.  in  N.-A. 
Hndaonabai  (ipr.  höddsns-)  ein  Ueerbiuen 

Hnelra  («pr.  ghnelwaj  St.  in  Spanien. 
Hnaao»  (spr.  ghneska)  P.  und  St.  in  Spanien. 
HnaaoaK  (spr.  ghneskar)  St.  in  Spanien. 
Hnata  (ipr.  ghnehte)  St.  in  Spamen. 
~  '        («pr.heaaaenlSt.in  denNiederlanden, 
n,  Hnldlna  (altd. weibl. Harne]  dieEolde. 
(spr.  höll)  St  und  Fl.  in  England, 
(spr.  hOm-)  F.  in  England. 
unmooidt-RlTar  (spr.  -riwwer)F.inN.-A. 
Hnmphria«  (spr.  nOmfris]  Qrafschaft  in  dem 

Dordamerikan.  Staate  Tenneeiee. 
HoapolMa,  St  in  Böhmen. 
Honcaiford  (tpr.  höngeHÖrd)  8t.  in  England. 
HniiJbart  (altd!  männl.  Name)  der  Berühmte. 
Hnnnan,  ein  asiatiBchea  Nomadenvolk. 
Honttacdon  (spr.  höntingdn)  Grafaehoft  nnd 

St.  in  Englana. 
HnntnUIa  (spr.  höntawül)  St.  in  Alabama. 
Hnsyftd,  Comitat  in  Siebenbürgen. 
Hnioa  (spr.  johrön)  See  in  N.-A. 
HnxAnen,  lodianentamm  in  N.-A. 
Mfl  in  Böhmen. 


HsMtb,  (epr.  hnast)  St  in  Ungarn. 

Hnr  (pr.  hfii)  St  in  Belgien. 

Hween,  aohwedische  I.  im  Snnde. 

Hrtdan,  du  Siebengestim,  Stemgn^pe  am 
Eopfis  dea  Stierea. 

Hracnia  (gr.  M.)  Vater  des  Harsjraa,  Erfinder 
derFlUe. 

^«suriUla  (a.  O.)  St  in  Phocie. 

^iM&n  (a.  6.)  St.  in  Sicilien. 

^depwlE  (>pr.  heid-)  öffentlicher  Park  in 
London.  [serschlange. 

Erdar,  Hrdj»  (gr.  M.)  eine  vielköpfig  Waa- 

A^arabU  (spr.  hd-)  St.  nnd  Staat  in  Vor- 
derindien. 

HTdamavor  (ipr.  hai*)  St.  in  BSndoitni. 
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U.  6.)  F.  in  Indien. 

ii.)  I.  im  Hyrtoiechen  Ueers. 


H7*rM  [spr.  h^iibr')  St.  in  Frankreich,  in 
deren  Nähe  die  Sr*iM,  vier  kleine  Lueln, 

Hysi»^  H7(ta,  Hnl*  (gr.  IL)  Q«ttin  der  0«- 

sondheit,  Tochter  des  Äeski;dtp;   nnor  dar 

■ogenaonten  kleinen  FloneCen. 
BTTin  (gr.  mäiml.  Name)  der  Geinnd«. 
ByKine  {gr.  weibl.  Name)  die  Geeond«. 
SyUoB  (ft.  OO  ein  8ee  in  BÖotien. 
HyKoM  (a.  G.)  F.  in  Argoli». 
HTinan  (gr.  M.)  der  Ehegott. 
HyoM  (a.  G.)  St.  in  Pbrygien. 
HyvMiärla  (a.  Q.)  F,  im  europ.  SttnnttMS  (Bug). 
Hnkna  (a.  G.)  St  in  £li>. 
Hyp&nla  (a.  G.)  F.  im  enrop.  Sarmatien. 
Hyp&sla  (a.  O.)  F.  in  Indien. 
Hypkt»  (a.  G.)  St.  in  Thewalisn.  [Auen. 

HypMboiCn  (a.  G.)  ein  Volk  im  Norden  Ton 
Hypaila  (a.  Q.)  St.  in  Sicilien. 
Enwiion  (gr.  M.)  ein^  der  Titanen. 


r  (a.G.)  alter  Name  dee 

Eaipiiohen  Meerea. 
Hyxia  (a.  G.)  St.  in  BÖotien. 
Hrilnm  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 
HyMprUtla  (a.  Q.)  Lancbchaft  in  Armenien. 
Krtlie  (apr.  heiah)  «in«r  der  fOof  (jetit  aiaben) 

Hifen  Englondf. 


laluho«  (gr.)  Beiname  de*  Baoobo«. 

lannln^  Ejälet  and  8L  in  der  Türkei. 

X>Mn*  (a.  0.)  Seeat.  in  Karien. 

XMmt  (a.  G.)  ein  Yolk  in  Hiipanien. 

lUroe  (a.  G.)  F.  (Ebro)  in  Hupaaien. 

Zbfoam,  griech.  Ijriacher Dichter  avsltheginm. 

Int,  St.  und  P.  in  Peru. 

IdLnia  (gr.  M.)  Sohn  dei  JUdalni. 

loUna  (gr.  H.)  der  Traumgott,  Boha  dw  Som- 
nni.  [«chen  Inseln. 

XoolmUll  (apr.  eikOmm-)  eine  der  Hebridi- 

loonlnm  [a.GO  St  in Lfkaonien. 

Id*  (T.,  altd.  Jntta)  die  Holde,  Vortreff- 
liche; (a.  G.)  Gebilde  bei  Troja. 

XfUIU  (sT.)  Beiname  der  Teuna. 

ZdauhaTapr.  -ja]  FL  in  Portogal. 

ZdldLn  (a.  G.)  St  in  Bsbylonien. 

Idomtne  (a.  Q.)  St  in  Maoedonien. 

Idetadt,  Dorf  im  Hsnogthnm  fichleiwig. 

ZdabMa  (a.G.)  ein  Gebirge  in  Hiipanien. 

IdOm«  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Palästina. 

Idftn«  (nord.  M.)  Göttin  der  Jugend  ond  Un- 
Bterblichkeit. 

Ii;  kleine  Feleeninsel  im  Golf  von  MareeiUe. 

Zffbo,  Landochaft  am  untern  Nil. 

ivu^Oia  U.  G.)  St  in  Mauritanien. 

Irt6,  St.  (NeudorQ  in  Ungarn. 

tgnatüna,  Isnaa  (L  m&nnL  Name)  der  Fenrige. 

Ignafa  (apr.  'Ssbo)  F.  in  Branlien. 

IroaUda,  St  in  Spanien. 

ZrubM,  St.  in  Braailien. 

Ikaila  (a.  G.)  I.  im  Ikarischen  Heer«. 

Xkarina,  ein  HerOB  der  Athener- 
Hünen,  ein  Beri^pfbl  in  Schweden. 


4  IpUgenl« 

Hau,  St.  in  Granbftndten. 

Üoiieatej'  (spr.  -ticheeter]  St  in  England. 

nhavo  (epr.  i^ahwu)  St  m  Fortngat. 

Illb«rU  (a.  GO  St  in  Gallien. 

nipa  (a.  Q.)  St  in  Hiap^en. 

mvnla  (a.  G.)  Berg  in  Eiepenien. 

mthrU  (gr.  M.)  Göttin  der  OeburtahUb. 

HithropAUa  (a.  0.)  St  in  Aegjptea. 

lUnm,  St  (Troia)  in  Hyrien. 

XnitaU  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

ZlUhfala  (a.  G.)  St  in  Hiapanien. 

nuaol«  (gpr.  -nen<)  Staat  und  See  in  den  T. 

St  Ton  A. 
nUn,  St  in  der  epanifohea  P.  GnoadA. 
ZUyrton,  Enr  öitendclÜBohen  Honar«liie  gc- 

hörigeaK. 
Um  (^td.  =  Adelheid)  die  Keutehe. 
Zmtaa  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Nordwien. 
Imbe,  F.  in  Brasilien. 


kn«l  (hebr.  •■  Gott  mit  nnsl)  —  Ema. 
Imöla,  St.  in  der  italieniiohen  P.  BaTatiua. 
imoMbl  (spr.  -ki)  Mfl.  in  Dalmatien. 
ImpozctltoT  (röm.   U.)  Feld^tt,    Gott   der 
Furchen.  [König  von  Aigo*. 

laJUbat  (a.  G.)  F.  in  Argolii:  (gr.  IL)  tnta 
Inariima  (a.  G.)  L  im  EtnuiicWn  Mem. 
Ina«,  spanische  St  anf  Mallorca. 
Indlan,  F.  in  N.-A.  [von  A. 

IndUoa,  Staat  und  Grafschaa  in  den  V.  St 
IndlanopUla,  Hptst  dea  Staats  Indiana. 
Indlan,    gemeinsame    Benennnng  von  Osl- 


ladim  (ind.  MJ  ein  Gott  der  alten  ludiw. 

Inhambia»,  Land,  F.  and  St  anf  der  Oat- 
kOite  Ton  A&ika. 

T»i^t¥*H<yj^   F.  111  Braailien. 

Inka,  Titel  der  alten  Könige  von  Peru. 

TwneriatthTi  (spr.  .lihsenl  Dorf  und  Hwlbod 
in  Schottland. 

UmlsfUlen  (spr.  -fallen)  I.  in  Irland. 

Innlaklil«,  St.  in  Irland. 

In»pn>  (a.  G.)  St.  und  F.  auf  der  I.  Deloo. 

Inoimolaw  (snr.  -wraE-)  St  im  [venas.  Re- 
gt enmnbee.  Bromberg. 

InsAro,  F.  im  asiatischen  Russluid. 

-      -        (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
(a.  G.)  St  in  Latinm. 
_  LI  (spr.  inwerkirgiU)  St.  anf  Nea- 
Bcetand.  [Schottland. 

Invarkaltlilnc    (spr.    invrerldshing)    St    in 

Invetnesa,  Grafschaft  und  St.  in  S^ottland. 

lo  [gr.  H.)  vom  Zens  geliebte  Tochter  des  Kö- 
nigs luacbos  von  Argos. 

lollma  (a.  G.)  St  in  Thessalien. 

lonlen  (a.  Q.)  ein  Theil  des  kleinudatiaoba 
Küstenlandes  längs  des  Aegäischen  Ueeres. 

lonler  (a.  GO  einer  der  vier  Stinune  des  bal- 
lenisclMn  Volks. 

Iowa  (spr.  eiowe)  einer  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  A. 

IpapSs,  der  Jasdgott  der  Sorben- Wenden. 

Ivhlgenla  (gr.  H.]  Tochter  des  ARwnemnon 
und  der  EJytämnestra,  Priestena  d«r  Ar- 


:,Goo»^lc 


Ipfclkrales 


1,  ein  PcldbeiT  der  AOmmt. 
ipUtns  (ffr.  M.)  König  von  Elia. 
Xpnrloh^pr.  -utaeh)  S4.  in  Engbuid. 
Itsb,  (Imi mint III ni r  Tfin  ftfgtmnirtan ,  B^> 

dachiftan  und  Penieii. 
XrUt,  St.  im  uifttiiohan  BaMUud. 
XiuaH,  Beiv  im  tiiatiiAwi  BoaiUod. 
bta*  ^.  M.)  dse  der  drei  Haren ;  (e.  Q.)  I. 

im  l^rtoiacheo  Meer& 
limoptlü  (^  a.)  Bt  in  GüioieK. 
iTBle,  nrn  FlfiMa  im  Mietlsoben  RoMleod. 
bia  (gr.M.)  OMtin  deiBegenbogeu,  Dienenn 

derjimo. 
iTkvtak,  QonTer&ement  nndSt  iee  eiietieiihen 

TtiiMleiid.  [Ehrbere. 

ircatniA,  liBlacftit  (eltd.  weibL  Num)  die 
IrmUl,  ein  ÜebiTga  in  Bmatiecbeii  Banriand. 
Irak  Seen,  eine  Tälkereeheft  in  N.-A. 
Irti*oh,F.  ü 
,3tinl 
k^ebr. 
la&ple  (a.  Q.)  F.  in  OberiUHen. 
Mb»  (e.  a  J  F.  in  CUÜea  Oefae). 
JMnu  (t.  G.)  F.  in  VindelioiMi. 
lehaeeth,  KGoig  Ton  leraeL 
bdilK  (apT.  -kia)  I.  imd  BL  ia  IfeerbneeD  von 

NeepeL 
laeUm,  F.  in  Weetitbinan. 
Jrtbel,  QMtio  des  iirMlitiKibeii  Kdnigi  Abab, 
XaeQoTd,  ein  Meerbuten  in  Dinemark. 
lato,  See  und  Fl.  in  der  I^nJwrdai. 
Xa*i*  (■pr.iaihr')  Depert  nnd  F.  in  Frank- 
reich. 
laamiK,  Bt.  im  !NeapoLitaiuaclien. 
last,  F.  im  aaiatiaohen  BuMland. 
X^UU  (a.  O.)  eine  1.  bei  Afrika. 
IMdOn  (gr.  weibL  Name]  die  von  der  laia  0^ 

Bcbenkte. 
laldBroa  {ift.  männl.  Name)  der  Ton  der  laie 

QeaokeRkt«;  ein  gneeh.  Oeacbiclitaohreiber. 
Irfcnr  (*pr.  iiinji)  9t.  in  Frankreich, 
lalfftans,  grieahiicher  Bildgieuer. 
Isla  (ägfpL  M.)  die  Mondgöttin. 
JäU  da  Z«ta.  I.  bei  Cadix. 
lal»  de  loe  tmifnm,  I.  in  Aottralien. 
'Tl*™*r*i  neuerer  Name  Ar  Chittagong,  St. 

in  Vorderindien.  Hand. 

Zaiar  (apr,  eilä)  eine  der  Hebriden  bei  Schott- 
XaU  (ipr.  ihl')  F.  and  St.  in  Fnrakreich. 
IdlnvtOQ,  ein  Stadttheil  von  London. 
XwnaJl  (hebr.  -  ßoU  hört)  AbnOuun'a  Sohn 

von  der  Huar. 
Xnnbta  (a.  Q.)  ein  See  in  Thracian. 
lawAna  (s.  0.)  Bt.  in  Thranea. 
I^abn«  (a.  Q.)  F.  in  BÖotien. 
iKEttd,  xäuk,  iwei  StAdte  in  Natolien. 
Innin,  ein  Theil  dea  Ural  im  aaiat.  Boiiland. 
Xaokrktaa,  Bednar  in  Athen. 
Xafila  bdl*,  eine  der  Botromiiacbeu  Inseln. 
Xapahan,  gröiate  St.  in  Feriien. 
laj^Uia,  ein  Thal  in  SioilieQ  mit  in  Felaen  ge- 

baaonen  Wohunngen. 
inaU,  Name  dea  Eizvaten  Jakob. 
Taaiaiiliai.  Jakob'i  Sohn  von  der  ^ea. 
lMk.tla  (a.  Q.)  St.  in  Parthien. 
laaedSnar  (a.0.)  eia  Volk  im  aaiat.  Scrthien. 
laaantean»  (ipr.  iMangiohoh)  St  in  Frank- 

K«ioh. 


Jaiiplioriita 

(■pr.  iMoahr)  St.  in  Frankreich. 

Svpr.  ieiadÖDg)  8t.  in  Frankreich, 
lie  Rninen  von  Pereepolia. 
latona  (a.  Q.)  ein  Oebiivo  auf  der  I.  Coronft. 
letwptUla  (a.  0.)  St.  in  MöaieQ.  pien. 

XtUna,  ein  E&nJK  der  Oenotrier  in  Vntwita- 
Itaaaaaaet,  I.  bei  Bratilien. 
Xtinna  (a.  Q.)  ein  Vorgebirge  auf  der  I.  Ente. 
Itaparie*,  L  bei  Braiiuen. 
ZtaplanzB,  Et.  and  F.  in  Braailien. 
XtbU«  (a.  0.)  L  im  loniadien  Heere;  St.  im 

Staate  Hanjork. 
IthU,  ein  Feldherr  dea  EOnige  David. 
IthAmat,  Aaron'a  Sohn,  ein  Prieater. 
lUtSma  (a.  O.)  St.  in  Heaaenien. 
XOSne  (a.  Q.)  8t  in  Böotien. 
XUnu  (a.  G.i  St  in  Theaaalien.  [niu. 

lUaa  (gr.  M.)  Sohn  dea  Aeneaa,  vorher  Aaka- 


Irlia,  pitynaieche  I.  i 

iTrta,  6t.  nnd  F.  in  Piemont 

Ivrr,  FL  in  Frankreich. 

lanacOiod,  ewei  Städte  in  Rnaaland. 

IMaa  (gr.  M.)  König  dar  Lapithen  in  Theaa»- 

T""'i""  (apr.  -eher)  Bt  in  Spanien.  [lien. 


J«1)U,  ein  Sohn  d«e  Lameoh. 

JabUainr,  ein  Dorf  und  ein  Mfl.  in  Oaliaien. 

JabneU  [a.  Q.)  St  im  Stamme  Juda. 

Jaboo  (tpr.  -buh)  St  auf  Ouiana. 

Jaoa  (epr.  chafaka]  St.  in  Spanien. 


JaohlD,  ein  Sohn  Simeon'a.  [aippi- 

JTmAxhi  (apr.  dachltclun)  fiptet.  von  Hiana- 
Jadfa*  (a.  Q.]  Beert,  in  Libomia. 


Jasn  (apr.  chaen)  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 

7a«>ai  (b.  0.)  St.  in  GUead. 

Jaflktavatftm,  Hptat.  der  I.  Ja&a  bei  Caylon. 

Jacoa,  F.  in  Guatemala. 

Ja«iiulba,  8t  in  Braailien.  [naaae. 

ImbOiSl,    Obenter   im  halben  Stanune  Ma- 

jaUrotli  I».  0.)  St.  in  Aagjpten. 

Jair,  ein  Richter  in  larael. 

JmkBiefttn,  St.  im  Stamme  ßphraim. 

Jakob    (hebr.  männl.  Name)    Feraenlialter, 

Naohgeborener. 
Jakutak,  P.  nnd  St  im  aaiatiachen  Rnaslaad. 
JakUiUl  (a.  6.)  St  im  Stamme  Joda. 
JUa  (s.  G.)  F.  in  Oberitalien. 
Jaltea,  XaUpa,  St  in  Mexico. 
JaUmna  (gr.  M.)  Sohn  des  Apollo,  Erfinder 

der  Klagelieder. 
TallMO,  Xalleoo,  Staat  in  Mexico. 
Jalon  (tpr.  chalohn)  St  und  F.  in  Spanien. 
Jalntoiowek,  St  in  Sibirien. 
Jamiloa,  eine  astilliache  L  in  Westindien. 
JamU»  (a.  Q.)  St  in  Arabien.  Joia. 

Jambllohna,  eklektiacher  Fhiloeoph  aoi  Cnal- 
Jambo-«l-Bar,  St.  am  Rothen  Meere. 
Janaabal  (apr.  dschehnu-)  der  südliche  Theil 

der  Hudsonabai. 
jBm,Mtowii  (spr.  daohehmatann)  Bt  in  Irland; 

St  an  der  Jamesbai. 
jMunta  (a.  0.)  Bt  in  Judia. 
JampltoriBa  (o.  G.)  St  in  Thracien. 
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JanicnlnB  Q 

JaoldUoB  (a.  G.)  ein  Hügel  in  Born. 
Juiltor  fröm.  M.]  eia  Beiname  des  Jauoa. 
Janöha,  (tL.  G.)  Bt.  im  Stamme  Ephraim. 
JanoshaBa  [spT.  -Bchabsa)  Mfl.  in  Dugarn. 
Janowian   [spr.  -wjez)   St.  im  preuM.  Regie- 

rungtbeE.  Bromberg. 
Jauöwiti,  Dorf  in  Mähren ;  8t  in  Böhmen. 
Juio*,  altitaliacher  Qott  der  Zeit, 
Tapttös  (gr.  iL]  einer  der  Titanen, 
laphet  (hebr.  Name  =  Ausgebreiteter]  dritter 

Sohn  daa  Noah. 
Japydon  (a.  OO  ein  Volk  in  Ulyrien. 
JapTBlai  (a.  Ö.J  Bewohner  der  Landtchalt 

Japygia. 
Jaqaaalla,  F.  in  Mexico.  ^panien. 

Jaiftma,  Jaramlllo  (epr.  cbar-)  zwei  Flüaea  in 
Jarmiilllla  (spr.  cbarandilja)  St.  in  Spanien. 
Janjuk,  Jaranak,  zwei  Städte  in  RncBland. 
Jarad,  der  Vater  des  Henoch. 
JarmArlti,  St.  in  Mähren. 
Jaimnth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jada. 
Janiao  (apr.  acbamak)  St.  in  Frankreich. 
Jarooarn  (ew.  -tachihn)  St.  im  prenes.  Regie- 

rnngsbei.  Posen. 
Jaromlen,  St.  in  Böhmen. 
JaaoD,  AnfQliTer  der  Argonauten. 
laav,  Hptot.  in  der  MoldaD. 
JatUx  (a.  Q.l  St.  im  Stamme  Juda. 
JUnu  (a.  6.)  F.  in  Mdsien. 
Janja  (apr.  cha-ncha)  F.  und  St.  in  Fem. 
Jauta  (s^r.  jabta)  ein  Stamm  der  Uindna  in 

Vorderindien. 
Java,  eine  der  Snndadnseln. 
Javaiona  (gpr.  chawalkns)  Badeort  in  Spanien. 
Javta  [spr.  cbawea)  St.  in  Spanien. 
Jawörow,  St,  in  Cralizien. 
JaaTKBD  (a.  Gf .)  ein  Volk  im  eorop.  Sarmatien. 
Jana  (spr.  Bcbang,  fr.  T.)  Johann. 
Jaanaa  d'Aio  (apr.  sohann'  dark)  die  Jang- 

fran  Ton  Orleans. 
J«bl**m  (a.  G.j  St.  im  Stamme  Manasae. 
tabuM  Ifi.  Q.)  die  Butk  zu  Jerasalem. 
Jabtulter  (a.  G.)  ein  Volk  in  F&lästina. 
Jenhonlan,  ein  Sohn  des  Josiaa. 
Jadborffh  (apr.  dschedbÖrg]  St.  in  Schottland. 
Jedlda,  die  Mutter  des  Käni^  Joaias. 
Jodb,  joddo  (apr.  dscheddo]  Reeidenz  des  Eai- 

aera  von  Japan. 
JaffaraonTllle   (spr.   dscheffersnwill)   St.   im 

Staate  Indiana. 
JebUl,  ein  Psalmiet  za  David's  Zeit. 
j«liOTab  (■■  Ewiger)  der  Name  Gottes  bei 

den  Hebräern. 
Jahn,  KOnig  von  Israel. 
Johndali  [a.  G.)  ein  Stamm  der  Israeliten. 
Jalabnsa,  St.  im  asiatiechen  Riusland. 
Jelea,  St.  im  enropäiBchen  Roasland. 
JekaterUibnrv,   St.  im   niss.    Gouvernement 

Jakatartnodar,  feste  St.  am  Scbwarzen  Meere. 
Jekatarinoalaw,   Gonvernement  and  St.  im 

europäischen  Roaaland. 
Jamappaa  (spr.  sobemapp' )   Dorf  im  K.  der 

Niederlande. 
Jemen,  ein  District  in  Arabien. 
JanlUUe,  Fest  in  der  Erim. 
JenlMt,  F.  in  Sibirien.  [Bossland. 

Jenlatiak,  Gonvemement  and  St.  im  aaiat. 
Jaootftjawak,  St.  im  aaiatiBChen  Rnsaland. 
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Juliane 


(a.  G.)  St.  in  Palästina. 
JsreiDlaa  (hebr.  Name)  vom  Herrn  Ertiobenw. 
Jei«on  (a.  Q.)  St  im  Stamme  Naphthali. 
J«Tea  de  1»  Trontfoa  ^spr.  chehres-)  St.  in  ^a- 
Jerioa  (apr.  che-)  St.  in  Spanien.  [meo. 

Jarioho  (a.  Q.)  St  in  Jndäa. 
Jarlmdth  (a.  G.)  St  im  Stamme  Jada. 
JnroMam  ^br.  Name  =  Mehrer  des  Volks] 

zwei  Eömge  von  Israel.  [mna. 

Stzimt  (spr.  Bcherolim',  fr.  Y.)  =  Hieron;- 
JerpaU  (a-  G.)  St.  im  Stamme  Bienjamin. 
JarM7  (rpr.dscbend)  normannisohe  Lim  Kanal. 
Terta  (apr.  cherte)  St.  und  F.  in  Spanien. 
Janualam  (hebr.  —  Sita  daa  Friedens)  HpUt 

von  Judäa. 
Jeaaiaa  (hebr.  Name)  Heil  Gottee. 
Jadlna,  J««aa  (a.  G.)  zwei  St&dt«  in  Jnd&a. 
jHTaU  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 
Jaare«  (a.  Q.j  St  im  Stamme  Jnda. 
jMua  (hebr.  Name)  Helfer,  Better,  Erldaer. 
Jette,  JettoheD  (weihl.  Name)  die  an  Kühnheit 

JtjDna  (spr.  chichohna)  St  in  Spanien. 

J116oa  (apr.  chi-]  F.  in  Spanien. 

JlmSna  (apr.  ohi-)  St.  in  Spanien. 

Jinqa  (apr.  chin-)  F.  in  f 

Jlnsn,  F.  in  Braailien. 

JlanSl  (a.  Q.)  S\ 

Joaohlm^iebr.  Name)  t 

JoUiaa,  König  von  Israel. 

JoULiaa  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Jobat  (altd.  männl.  Name)  der  Gerechte. 

JOnkSplnr  [spr.  jöndachöping]  St.  in  Schwe- 

deu.  [Gotteeeuhenkte. 

Johann,  Jotuuuiea  (hebr.  mftnnL  Name)  der 
Jokanna    (hebr.  weibl.  Name)    die   Gottg«- 

Bubenkte. 
Johaimaa  Hyrofinua,  Begent  von  Jnd&a. 
John  [spr.  dsehobn,  e.  t!)  =>  Johannea. 
Jolsny  [spr.  sohoenji]  St.  in  Frankr«iob. 
joiuTllle  (spr.  schoäugwil')  St  in  Frankreicli. 
JoJEuihlni,  Jojakim,  zwei  Könige  von  Juda- 
Jom&no«  (a.  G.)  F.  in  Indien. 
Jonaa  (hebr.  männl.  Name)  Gottges^enkter 
Jonathan,  ein  Sohn  Saul's,  Davia's  E^eond. 
Jonaao  [spr.  achongsak)  St.  in  Frankrdob. 
Jovan,  König  von  Juda. 
Jordan  (a.  G.)  F.  In  FaUetioa. 
Jorbant  (spr.  schortialit)  St.  in  Hinterindien. 
Jorollo  (apr.  choraljo)  Vulkan  iu  Mexico. 
Joaftphat,  Joidaa,  zwei  Kfinige  von  Jnda. 
Joaaph   [hebr.  männl.  Name)    der   Hinzage- 

fOgte,  Vermehrte. 
Joaephine  (hebr.  weib).  Name)  die  Hiuzi^e~ 

fng^te.  Vermehrte. 
Joala,  Joalaa  (hebr.  männl.  Name)  der  voa 

Gott  Geheilte. 
Joat  =  Jobst. 

Jootla,  ein  HeerMirer  der  laraeliten. 
Jotapftta  (b.  Q.)  eine  Berafentong  in  Galiläa. 
JotApe  (a.  G.)  St  in  Cilicien. 
Jonz  (spr.  schuh]  See  und  Thal  in  der  Schweii. 
Joyanae  (apr.  BCboiOöb«)  St  in  Frankreich. 
Jnoar  (spr.  chn-)  F.  in  Spanien.  [Gottes. 

Judith  (hebr.  weibl.  Name)  Jüdin,  Bekenneria 
jDjnl  (spr.  chnch-)  F.  in  Sadamerika. 
juilaonm  (a.  0.)  St.  in  Belgica. 
Julian  (1.  männl.  Name)  der  JngendU^e. 
JolUüia  (L  weibl.  Name)  die  Jagendlidi& 


Jallanspoltfl  9; 

jalianopSlii  (a.  Q.)  St  in  Bithynien. 
JnllobQiui  (a.  G.)  St.  in  GaUien. 
Jullobzioa  (b.  6.)  St  in  Hiapanien. 
JqllomfcaTiii  (a.  G.)  St.  in  TindDÜclen. 
Juliopfilii  (a.  G.)  St.  in  Ae^ten. 
JoUna  Q.  männi  Name)  HUciihauiger,  Jüng- 
ling ;  Brach-  odec  Erntemonat. 
JpmIIl»  (spr.  chnmilja)  St  in  Spanien. 
TiuInB(L)  Name  einet  rOmiachen  QeaohlechtBi 

der  Rosen-,  HeQ-  oder  Wiesenmonst 
Jaso  (rOm.  H.)  oberste  QOUin,  Gemahlin  Aet 

Jupiter. 
Jnpltar  (röm.  M.)  obent«r  Gott  der  BSmec. 
J'odQz«  (spr.  cbn-]  F.  im  Freistaate  Ecnador. 
Jdxa,  eine  der  HebridiEohen  Ineeln;  ein  Ge- 
birge in  FranlcTeiob  wid  der  Schweiz;  ein 
Depart  in  Frankreich. 
JnrtMn*  (spr.  Chor-)  F.  in  Brasilien. 
Jnmmanha  (spr.  achnmmeqja)  Grenifestnng 

in  Portugal, 
jnat,  lumtuM  (1.  m&nnl.  Name)  der  Gerechte. 
Jnafinne,  römischer  Geschichtschreiber. 
jutlu,  Jutta  ^td.)  ^  Judith. 
JutTCMoliiii,   Bt  im  prenss.  R^enmgsbez. 

Posen. 
JnvftTnB  (a.  G.]  F.  in  Noriunm. 
JaTonil,  Jvveuona  {1.  männl,  Name]  der  Ja- 
gendliche. 
Jnventa,  Jnventaa  (rtm.  M.)  GOttiu  der  Jngend. 
JuTontia  (I.  weibl.  Namej  die  JiKendliche. 
Jnvlsiir  (ipr.  sobüwinji)  Hfl.  in  Frankreich. 


E*«ba  (arab.  >=  Würfel)  das  mohammedani- 
solie  Haoptheiligthinn ,  in  der  Moschee  za 
Mekka.  pteimlehre. 

XalifaUa  (hebr.)  üeberlieferongslehre,    Qe- 
Kabton,' geheime  Götter  der  AesTpter. 
Kabnl,  P.,  St  nnd  F.  in  A^^niatan;  (a.  G.) 

Landschaft  in  Galil&a. 
KabnUatan,  ein  Land  in  Asien. 
XabieU  (a.  G.)  Bt.  im  Stamme  Jnda. 
Xadak,  Bt  im  enropkischen  BnsslBod. 
-  -        h  {■.  G.)  St.  im  Stamme  Kuben. 
kmia  (a.  G.)  St.  in  Idnm&a. 
a  (a.  G.)  Borg  von  Theben  in  Böotien. 
,   Xadmna,    lagenhatter  FOnt   der 
[Biuslaud. 


Kain  (hebr.)  ein  Sohn  Adam's. 
Zalnak,  St  in  Sibirien. 
Xabo,  Hptit  Ton  Aegypten,  am  Mil. 
-        In,  St  in  Tunis. 

1,  St  in  Syrien. 

^  St  in  Griechenland. 
TTTt'*™'-.  griechischer  Bildgiesser. 
■aljbnoa,  kleine  I.  im  Ionischen  Meere. 
SalaTiTta,  St  in  Griechenland.  -  fHomd. 

KiM>  (hebr.  männl.  Vame)  der  WacWme, 
Kalffijnr,  I.  im  Weissen  Heere. 
t,  indischer  Dichter. 

■It  im  mas.  Goavemement  Plock. 

,  Hptet.  der  englisch -ostindischen 
Frftfidentschait  Bengalen. 


XalllBB,  Feldherr  der  AÜiener. 

KnilUtlm«,  ^eohischer  Didhter. 

Xolllklea,  gnechiacher  Bildhauer. 

XailiVrittea,  griechiecher  Künstler  in  fiber- 
aus  kleinen  Arbeiten. 

Kallikntidaa,  ein  Befehlshaber  der  spartani- 
schen Flotte. 

Kalllmtohua,  griechischer  Hyninendichter. 

KaUlnlkaa,  griechischer  BamaeiBter. 

KalUnoa,  griechischer  Dichter,  der  das  ele- 
gische Tersmaes  erftmden  haben  aoll. 

KaUiOp«  (gr.  M.)  Muiie  des  Heldengedichts. 

XalilphCn,  griechischer  Maler. 

KalllpOIia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

XKlUrrbSa  (gr.M.)  Gattin  dea  Alkmion. 

XalUate  {gr.  weibl.  Name)  die  Schönste. 

KaUisthtnea,  griecbisofaer  Philosoph. 

KaUlatonlffiu,  (jrieahischer  Büdgiesser. 

KalUatrjLtna,  gneobischer  Kedner. 

Kalllctna  (gr.  männL  Name)  der  Schönttä. 

Ealllx&itia,  griechischer  Bildhauer. 

Xalmai,  fssw  St.  in  Schweden. 

Kalocaa  (spr.  kalotecha)  St.  in  Ungarn. 

KalUffa,  Gouvernement  und  St  im  europäi- 
schen RuBSland. 

KalwäTTs,  MA.  in  Galirien. 

KalypBo  (gr.  M.)  Nymphe  auf  der  I,  Ortygia, 
die  den  achifTbrüchigea  Ulysses  aufnahm. 

K&ma,  NobenflusB  der  Wolga  in  Rassland. 

XaiafeyMa,  EOni^  von  Persien. 

KamSnaa,  befestigte  Hptst  der  russischen  P. 
PodoUen. 

XamBnlis,  Bt  in  BHimen. 

Kamt^oliatka,  ^sse  Halbinsel  im  inssersten 
Kordosten  Asiens. 

Xmmyaohln,  Xamyaohtow,   xwei  Städte   im 
asiatischen  Russland. 

Xanl  (a.  0.)  Bt  in  Galilfta. 

Xanäan  (a.  G.)  das  westliche  Palästina. 

-     —     (a.  0.)  ßt  in  PalBstina. 
-!,  St  in  Afghanistan. 
:,  Bt.  in  Pereien. 

Xbisnra-Iiuel,  I.  in  Australien. 

Xanjakaw,  ein  Gijofel  des  Ural. 

Kano,  Landschaft  im  mittlem  Sudan 

Wffn-r-  (spr.  kännsäss)  Staat  und  F.  in  den 
V.  St  von  A,  l^nses. 

KantakoaSnoe,  Name  eines  grieoh.  Kaiser- 
Kanton,  XwantunK,  P.  und  Bt.  in  China. 

Kapknena  (dreisüb.)  fgr.  M)  einer  der  sieben 
Helden,  welche  Theben  belagerten. 

Kapern&am  (a.  QJ  St.  in  Galiläa. 

Kappadoaleaja.  O.)  Landschaft  in  Elsinasien. 

Kaia>Anild,  jIKarbäkr)  8t  in  Syrien. 

Karahlaaajr,  St  in  Armenien. 

KarakOrom,  Gebirgskette  des  nordwestlichen 
Himali^a. 

Kailknl,  6t  in  der  Bncbarei. 

Kammanien,  tOrkischea  f^alet  in  Kleinoaien; 
eine  persische  P. 

Karaan,  mehrere  Flüsse  in  Europa  und  Asien. 

Karaan-Baab,  St.  im  europäischen  Rossland. 

KaiatOwa,  St  im  tflrkiacben  Bjalet  Ueskilb. 

Karataotiew,  6t  im  europäischen  Russland. 

Karataaboitn,  6t  in  Armenien. 

Kai-baaari,  Bt  in  Grieobeuland. 

KarohMon,    grieofaiB^er  Name    der  Stadt 
Karthago. 


COCK^IC 


n  Orudieolvid. 
KurUa  (a.  G.)  St  in  Stamme  Jnda. 

Xul  (m&Qiil.  S*me)  der  Starke,  Thätige. 
XumU,  ein  Berg  in  PaUMtin«. 
TTwiTUf  *■,  LandBoh&ft  im  Dekan. 
KAmaUos,  eiin  Fhiloaoph  von  Cjrene. 
KaioUna  (altd.  waibLName)  die  Haunbare, 

Xaipatan,    Gel»rge  Ewiaohen  Uihren  und 

Qalixieii. 
XurpokxitM,  ein  Gnoitiker  aiu  Alezandrieu. 
Kbi«,  SL  und  Feat.  in  Armenien. 
Kualan  (dän.  T.)  -  Chrittian. 
KaiteiSn  (^.H.)  ein  Sohn  Lytaan*«. 
K'-T"",  F.  m  Peraien. 

Kasfai,  Qoavemement  and  Bi.  im  enropfti- 
Bchen  Btusland. 

lt.  in  Penieo.  [China. 

LaudiQhaft   nod    Handelsit   in 
t  im  eoroidiHchen  Raisland. 
r,  P.  und  St.  in  Ostindien. 
it  {poln.  T.)  der  Fnedliche,  Frieden»- 

a  (spr.  kükiski»  St.  und  F.  in  Cli- 
Kuvia  (pen.  Name)  der  SchatcmeiBter. 

garnn,  SL  in  Awypten.  • 

>l  (Epr.  -aä)  P.  in  Sünterindien. 
'~ita,  Qemahlin  des  Cjnu. 
r,  Ereia  nnd  St.  im  enrop.  RussUsd. 
_    S^  Kaaalopta,  ein  n&rdJiohee  Btera- 

bild;    Gemahlin  de«  äthioiHBcheu  Königs 

Eepheoa. 
Xaatalla  (gr.  M.)  Quelle  am  Fnase  de«  Paraaal. 
Xaator  nsd  Polbn  (gr.  U.)  ZwiUingisähne 

der  Leda  vom  Zens.  [nien. 

Xaatxiötk,  O.,  Skaaderbc^,  König  von  Alba- 
Xataonlen  {&.  G.)  Landsoaut  in  EappädoaieQ. 
Katleh,  St.  in  Aegjptea. 
Xatif,  Seeet  in  Arabien. 
XAtmandn,  St.  in  Torderindien. 
Xatakm,    Gebilde,    F.   und    Orbsehaft   im 

Staate  Nenjork. 
~  u  Baten  de«  DeotBchen  MeersB. 

lin  Qabirge  in  Alien. 
).  in  Böhmen. 
KBT«r7,  F.  in  Vorderindien. 
KMUoit  (Bpr.  -forrt)  St  in  den  V.  St  von  A. 
XMna  (Bpr.  kihu)  St  in  den  T.  St  von  A. 
Kserpor  (apr.  kiorpes)  St  in  Vorderindien. 
Wbt,  St.  im  Innern  ron  Tonis. 
Xe^U  (b.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 
SaUt,  St.  in  Belndschiatau. 
KdUn«ton  (apr.  -liugtn)  St.  in  Koffland. 
XenAth  (a.  Q.)  St  in  Gilead. 
EandaU  (Bpr.  -d&ll)  St  ia  Engbad. 
XeulAv»,  iwei  Fliiaae  in  deit  V.  St  von  A. 
ZeuUwDrth  (spr.  -nörah)  St  in  England. 
Kenmai«  (spr.  -m&r)  St  in  Irland. 
KMuabMk,  F.  in  den  V.  St  Ton  A. 
Kennedy'«  *"— '",  Inseln  in  Aoabwlian. 


LnatscUoa«  bei  Lont 
1,  QrafkdiAft  it 

r,  Staat  und  F.  in  den  V.  St.  i 
KarbSUh,  St  im  tOrkuoheu  E;jalat  S*h 
KSran  (gr.  H.)  Todeagöttinnen. 
Kermuk,  St  im  asiatuoben  Snaalaad. 
Kmätb  (a.  0.)  St  im  Stamme  Jada. 


Kl«ni 


Eilstenlaad  in  Poratoih 
Xenrlak  (spr.  keiaik}  Hfl.  in  England. 
Kethma,  Atwaham'a  zweite  Gatto. 
Xaw  (spr.  kin)  Dorf  toät  kftnigl.  LMtMhkm  in 

England. 
l^»whn^■.,  st  und  Fest  in  FinlaDd. 
JCbokand,  ein  ^f^*"»*-  in  TüAeatan. 
Umnmma,  Gebirgakndachaft  im  MI.  Iran. 
Klaekta,  feate  St.  im  nmiactwu  Gooreme- 

ment  Irkotak. 
^"■«■'-  (a.  Q.)  Bt  im  Btauma  Ephiviu. 
KtolM,  8t  im  poln.  GoaTamemeDt  RadoM. 
Klmr,  OonTemament  and  St  im  enropaaehen 

Bnasland.  fbnd. 

Xildar«  («pr.  -dir)  Qiaftäitft  Dud  8t  in  Ir- 
Xllkannr,  Grafaohftft  nnd  St  in  Irland. 
XiUai»  (apr.  kUlälä)  St  in  Iriand. 
KtllamaT  (apr.  -Unii)  FL  in  IxiaitL 
KlUeam  (epr.  -leT>)  UH.  in  SobotUand. 
giinhr-.nM,  Gebirnpaaa  in  Schottland 
KllUBfftoa  (spr.  -lingtn}  Bei«  in  den  V.  St 

von  A.  [Städte  in  Irbad. 

KiUonrh,  KIUyleaBh  («pi.  -lacfa,  -libg)  swci 
—      "  Mk  [spr.  kihnUloek]  St  in  Iriaad. 
(spr.  -mär)  F.  in  Irland, 
lok  (apr.  -nök)  St.  in  Scbottland. 
KllmoM  (spr.  -mohrl  Bt  in  Irland. 
KUpatrlok,  Dorf  in  Schottland. 
XUmali,  St  in  Iriand. 
KlmmariBr  (a.  O.)  fabelhaftes  Volk  im  äoBMi^ 

aten  Weaten;  Volk  in  Sädmaalsnd. 
XlmSU,    KlmeitM  (b.  G.)   I.    im  A^äiacben 

Meere.  [luQia. 

Xlmplna,,  KlnvoUnci  zwei  SUidta  in  der  Wa- 
Klntnrn,  St  im  enrqpAiaohen  Ruasland. 
Xlnshoni,  Ft.  in  Schottland. 
XIngabat,  eine  Bid  in  AnatraKen. 
Xlncton  (apr.  kingstn)  mehrere  Städte  in 

England  nnd  A. 
¥1iiii«iiiiwB  (Epr.  'taun)  St  in  Iriaad. 
Xiit^fnuiuaahinaei,  I.  im  arktiachen  A. 
»i.fc»Tj<—,  Graäcbaft  und  St  in  SohoMand. 
XInnairda - Haad  (ipr.  kinnörd«-bed)  Vorge- 
birge in  Groaabnlannien.  [paa. 
XluMl ,  OberprieEter  der  Sintorebgion  in  Ja- 
KinroM,  Grafachall  und  St  in  Scbottbod. 
Xlnaale  (spr.  -Bäl)  St.  in  Irland. 
Klntore,  St  in  SchotÜHid. 
XUce,  Bt.  in  rUmmark.                          {lud. 
Xliby-Stoplun  (apr.  kdrfai-atiw^  3L  in  Eng- 
XlicnuUiriKht  (Epr.  -breit)  GrafaehaA  ud  &. 

in  Sohottland. 
KiTlaUdlm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rnben. 
Xlrlatb  tmrUa  (a.  6.)  St  im  Bt«ma»  jada. 
KiiUow,  St  im  eoropäiaohen  BnnlainL 
Kirlnak,  St  im  aaiatiachen  Bnaaland. 
XlrkaldT,  St.  in  Schottland.  flaBd. 

Xlikwall,  St  anf  der  OrkadiecheD  L  Hain. 
Eliaanow,  St  im  enropUi«dieai  Raatdand. 
Klaolianaw,  St  im  eorap&iachen  Rnaaland. 
Xla-Serband,  Pa«a  ftber  des  B«AaB  in  dar 

eoropäiachen  tüikm. 
KlaU-Cnuak,  F.  in  ffleinaaien. 
XlaUar,  8t nnd  Fett  im  nu«i««hsn  GoannM- 

ment  StawropoL 
Kia-XaMoo,  St.  ^iaaoiatadt)  in  IJngan. 
XltUron  {*.  G.)  WaMgebirge  in  Bfiotka. 
KlUaia,  ein  GeDÜrm  in  Horw^aa. 
~    «henQ.V.)diaKb«,B 


Google 


=  NikoUni. 
_  &  (*-  0-)  ät.  m  loniati. 

KUkttdrldos,  Feldherr  der  Spsrt»ner. 
BOeöblB  (gr.  H.)  Sohn  der  CTdippe,  Bmdsr 

des  BitoD.  [Unds. 

KlaobtUOB,  einer  der  rieben  WeüoD  Grieohen- 
Kleomtd«!  (sr.H.)  beröliiDter  griech.  Fechter. 
Klaoin«DM,  Ntme  dreier  Könige  Toa  Sparta. 
Xlefiw  (a.  0.)  St.  in  Argali«. 
XlTCojhaoB ,  Sohn  de«  Söuigi  Sleomanei  II, 

TOD  Sputa. 
Kleopktra  (gr.  weibL  Name  =  Vafersrulim  ] 

Königin  toq  A.egypiea, 
KlaapfctTia  (a.  G.)  St.  in  Ai^Tpten. 
jOsophu,  em  Verwandter  and  Jünger  Jem. 
Xlaophlle  (gr.  iL)   GemahHn   de«  Arkadiert 

Lykorgn*. 
XlaftpUa,  Kfiniffiii  tou  Indien. 
XlaophOn,  Fel<Uierr  der  AÜianer. 
XlAosthtnea,  ein  Sieger  in  den  olympitohen 

Spielen. 
XUtoptacn,  ein  griseb.  Geiehichtaehreiber. 
Klobaiik,  St.  in  Mähran. 
XlotKT  (altd.  roäiud.  Name)  der  Tielgerühmte. 
XloUlda ,  a.  OlotUda. 
KiynUtne  (gr.  H.)  Oemablin  de*  Japetna. 
Knapdsla  (apr.  näpdil)  Dietrict  in  der  acbot- 

tiaohen  Qrafechalt  Argyle.  Haud. 

Kaamaboron^  (spr.  n&rsbörro)  St.  in  Eng- 
Knldoa  (a.  G.)  St.  in  Kariea. 
KnisMOD  (epr.  neita)  St.  in  England. 
Knook-Fercna  (ipr.  nock-)  St.  in  Irland. 
Xitotaford  (ipr.  nottaförd)  St.  in  En^and. 
KnoxTllla  (spr.  naxwill)  St.  im  nordamerik. 

FreiBtaate  Tennaisee. 
Knr^aln,  St.  im  enropäiachen  Rnuland. 
Kobryn,  St.  im  europäischen  Rnstland. 
Kobylln,  St.  im  preoBS.  R^ernngiboi.  Posen. 
Xoertu  (^.  M.)  ein  F.  der  Unterwelt;  (a.  0.) 

F.  in  Epinu. 
KOU,  Str.  im  enropÜKtien  Rnsduid. 
KoUUm*,  ein  Gebuve  m  Perrien. 
Xolaoayoa  (tpr.  -tfäuEe)  St.  in  Galizien. 
KolMiii,  St  im  eoropäiaohen  Rawlaiid. 
Kolbruahow,  St.  in  Ualizien. 
KolanOu^  St.  in  Serbien. 
XolUabi,  St  im  europäiacben  RiMsland. 
Solom&k ,  SL  im  europaitGhen  BuMland. 
Xolomfia,  Kreis  nud  St.  in  Oaüiien. 


Xoloaa,  Mfl.  in  Ungarn. 
Xolstoa,  griechitcher  Bilaneewr. 
Xal-athoa,  griechischer  Dichter. 
Xolyma,  F.  im  asiatiichen  BuuUnd. 
XolTWSn,  St.  und  See  in  Sibinen. 
Xomblbna,  Diener  dei  Königa  Seleocot  üi- 

Xonsatean,  BergfeitUf  in  Norwegen. 
KoDia,  6t>  in  der  aciatitohen  Tfirkei. 
Xonin,  St.  im  nuaiacli-polniBcheu  Gouverne- 
ment Wartohau 


Xonnidas  (gr.  M.)  der  Lehrer  dea  Theieiu. 

X«nSpe  (a.  U.)  St  in  Aetolien. 

Xonakl«,    St.  im  muiich-polBiBohen  Goa- 

Tomement  Radom. 
XMManUn,  Name  dreier  grieohiMhet  EaiNr. 
XonatantlnosovBk,  Fest  im  ariaL  Rasaland. 
X«natantln«l>el,  HpM.  de*  tfirk.  Rflichl. 


9  Krlwitocben 

Xoptl«  (a.  6.)  ein  See  in  Böotien. 
Zopanioa,   St.   (Köpniti)  im  prenii.  Bq[i»- 

rungtbe«.  Poien. 
XopUtaa,  ein  grieohiicher  Dichter. 
Koptoe  (a.  G.)  St.  in  Oberäg^pten. 
Xordoftn,  ein  Land  in  Nnbien. 
Koria,  Halbinael  und  K.  in  Arien. 
Xorithon  (rr.M.)  ein  Sohn  de«  Lykaon. 
Xorfo,  die  bedeatendate  der  loniichen  lueb. 
Xorlntli  (a.  G.)  St.  in  Griechenland. 
Xoromandal,   der  östliche  Küttenitrich  der 

TorderindiBchen  Halbinael  am  Bengalischen 

Meerbnaen. 
KdtBiib  (a.  O.)  St.  in  Metaenien. 
Xonmta  (a.  Q.)  St.  in  Böotien. 
Kai<>aea*(dreiailb.}  (gr.M.)  König  von  Phods. 
KorSnta  (gr.  H.)  Mutter  des  Aescolapina. 
KOiOe  fspr.  •rösch)  drei  Flüsse  in  Ungarn 

und  Siebenbürgen. 
XontoiU,  St.  nnd  F.  im  europ.  Boaaland. 
KorMa  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
K«nM  (a.  G.)  I.  im  Ae^chen  Meere. 
Xozaun,  St.  im  enropiuchen  Bnsaland. 
Xortt,  St.  im  mittlem  Nubien. 
Kortryk  (apr.  -treik)  St  (Conrtraj)  in  Belgien. 
Xortaolidra,  St.  im  aaiatischen  Roasland. 
Koacdnaiko.T.,  Oberfeldherr  der  polnisohen 

Republik. 
~  St.  in  Aegypten, 

lt.  im  enropäiaohen  RnaaUnd. 
it.  in  Serbien. 

St.  und  ein  Ufl.  in  Böhmen. 
SL  im  türkiacben  Ejalet  Nfsch. 
.  Gouvernement  und  St.  im  eurcpäi- 

Bcbeo  Bnaaland.  [sen. 

Koatnyn,  St  im  preuai.  RegiemngsbeE.  Po- 
Kotawailivln,  Landachafl  auf  dem  wertlichen 

Theile  der  Südküate  von  Bgmeo. 
Xoafckow,  ein  Berg  in  Böhmen. 
Xxarera,  St.  in  Norwegen. 
Xiarujevata,  St  in  Serbien. 
Xr^lSm,  Hptat.  der  Kleinen  Walachei 
Kxakan,  Grossbenogthnm ,  Kreis  nnd  St  in 

Oalizien. 
XrakOwisa  (spr.  -wiez)  Fl.  in  Galizien. 


yr*-""'}".  St  im  ruasiachen  Ganveraement 

Astrachan. 
XrMiio]e^BBl5,  Dorf  bei  St-Peteraburg. 
Kiamoalobodak,  St.  im  masischon  Goaveme- 

ment  Penaa.  [ipent  Perm, 

im  russischen  GouTeme- 
Comitat  in  Ungarn. 
i,  Comitat,  Mfl.  und  F.  in  Ungarn. 
Xiatino«,  griechischer  Lustspieldichter. 
Xnmanjsa,  XremaitBoh.iis,  Ewei  Sttdts  im 

europäiscbon  Ruasland. 
Kremaler,  St  in  Mähren. 
XiwiIdM  (a.a.)  SL  in  Thrazien. 
KTAontUdM  (a.  G.)  Bobn  dea  Heroalea  und 

der  Uegara. 
Kiatheui  (zweiiilb.)  (gr.  M.)  Sohn  dea  ÄoIds 

utid  der  Enarete. 
XrtOBB  (gr.M.)  Gemahlin  des  Aeneaa. 
Xrim,  Halbinael  ira  afidlichen  onroplifotwil 

Ruaaland. 
Xrlaoh&now,  St  in  lUbren. 
KxltlBa,  einer  der  30  Tyrannen  in  AtitML 
~  ~  '    ■lawisoheeTolkni 
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Kro»tI«n,  ein  E.  der  Osterraok  Uonuchie. 
KromkTi,  St.  ia  Mähren. 
KrommaniJ  (epr.-nei)  Darf  in  Holland. 
KrotiBahln,  St.  im  preass.  R^enmesbez.  Po- 
aen.  [Bromberg. 
KrtuMliwlts,  SL  im  prense.  R^erongabez. 
Erynlo»  (spr.  -niia)  Badeort  in  Gblizien. 
Kryatynopel,  Mß.  in  Galiuen. 
Krsoploa,  St.  in  BiuaiBch-Polen.  ^ao. 
Kneaoirlaa,  Mä.  im  nliziBohen  Ereile  Era- 
"^"  fer.  M.)  Sohn  dea  Aktor  und  der  Mo- 


StoäiaM,  griechischer  Geachichtaohreiber. 
Kt««IldM>,  griecliiacher  Bildhauer. 
Xtsaldimus,  griechiecbei  Maler. 
Xtei^aa.B,  Etedl&oa,  griechiecher  BildgieMer. 
KtMlphon,   griechiicher  Baumeiiteri  (a.  6.) 

"'  "n  Aaayrien. 

Seh . 

n  RnMlind. 
Xnbbi,  F.  im  anatiachen  BiiaaUnd. 
Zubin,  Dorf  in  der  Oeterreiob.  Militi'rgrenze. 
Kublai,  Ehan  der  Mongolen. 
Kobo,  weltliche!  Oberhaupt  ron  Japan. 
XnUMiIniiK(Bpr.keii-)St.in  den  Niederlanden. 
Koma,  F.  iu  Giakaiikuieti. 
Knnsltr,  St.  im  asiatisohea  Ruaiiuid. 
Ktmlcnnda  (altd.  weibL  Name)  die  Helden- 

müthiffe. 
Xuno  (dtd.  müml.  Stxa^  der  Eübne. 
Xnnow,  St.  in  Russiach-Polen. 
Xims  (altd.  m&nnL  Name)  der  Rathkandige. 
Xnrdlatan,  das  Land  der  Knrden  in  Vorder- 

aaien.  [und  Japan. 

Kmnan,    Inaelkette  zwiacben  Eamtschatka 
KnropaUUlea,  I.,  grieeh.  äeai^chtachreiber. 
Xumaak,  St  iin  aaiatiaoben  Rusaland. 
Kiutandäohe,  HafenaL  am  Schvorsen  Meere. 
Kntahl»,  türkiecbe  St.  in  Eleinatien. 
Ktttala,  roMiBcbea  Gouvernement  in  Trarta- 

kankssieD. 
gwtofrtartwo,  St  im  preuM.  Regierongsbez. 

Bromberg. 
XTaholm  (apr.  kü-)  L  bei  Dänemark. 
XjirUiiaer,    Bergrücken    im    Füratanthum 

Bchwarzbnrg-Rndolatadt. 
XyiuMkaplüUJI  (B.  G.)  St.  in  TheMalien. 
"n  Griechenland. 


{trpr.  lo-)  Halbinael  in  Hor- 
■w^ta.  fgee. 

Tiaaland  (epi.  loUand)  diniaohe  I.  in  der  Oat- 
Iiabaj&n,  St  in  Peraien. 
Labaii,  Jakob'a  Schwiegervater. 

Im  Iaciw  (a.  G.)  em  See  in  Illyrien. 
M  {a.  Q.)  St  in  Hibemia. 
Ui   (apr.  -Bchin)  8t  im  prena«.  R^e- 
Tongabeai.  Bromberg. 
UabradOT,  die  grösrte  nnd  nördliohate  Halb- 

inael  Amerikaa. 
X«-BrMe,  St  in  Frankreioh. 
I«-Bila,  Tormaliße  P.  in  Frankreich. 
I«aado«n»  (apr.  latachedonja)  St  im  Neapo- 

litauJMhen. 
i«-OSuuriU  (Bpr.'>«eha-)  französiaofae  Festung. 


(gr.  iL)  eine  der  drei  Parzen. 
Laoobrlva  (a.  G.J  St  in  Hiepanien. 
Laotaatla  (L  weibl.  Namie)  die  Bangende. 
Idiatantüna  (1.  männL  Name)  dor  SangendoL 
Tiaiiafc,  FüratenUinm  im  innem  Hocnaaien. 
Idi-Dlra*  (apr.  -dibg)  L  an  der  Oatküete  von 

Afrika. 
Lad&«a,  ein  Landsee  im  europ.  Bnsaland. 
IikdrSnan  (auch  Ifartinan)  nördliidiate  Lud- 

gruppe  Auitraliena. 
Laekan  (apr.  laken)  Dorf  nnd  Luataehloae  in 

der  Nähe  von  BrOaael.  [UlraMe. 

IiaiztM  (gr.  M.)  KQnig  von  Itbaka,  Tater  des 
lA-Vtee  (epr.  -fih^  St  in  Frankreich. 
I.a-Fart«,  zwei  Städte  in  Frankreich. 
Z.a-Flioh0  (^r.  -flähaoh']  St  in  Frankreieh. 
Iiaföaa,  ein  Heraogthum  in  PortogaL 
Lafontaine ,   J.  da  (apr.  -fbngtähn')  fr&nxgä' 

Bcher  Fabeldichter. 
Id-FoToe  (apr.  -foru')  ein  Gef&ngnias  in  Paria. 
I<aKa  (nord.  M.)  Göttin  der  Gewäaaer  nnd  Bä- 
Lacftna  [a.  G.)  St  in  Germanien.  [dw. 

Iiasaria  (a.  G.)  St  in  Lncanien. 
iMgaa  (apr.  lanjo)  F.  im  NeapolüaniBchen. 
La«o  dl  BoUAnm,   Zias«  dt  Braoobuto  (llir. 

-bratachahno)  zwei  Seen  im  Kirobenataate. 
Iiaro  dl  Oaatlsllona  [apr-  -kaati^olme)  See  in 

Toacana. 
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Laao  dl  Inssno,  See  b»  der  Sdiweis. 

Iiago  dl  Fenwla  (apr.-perodachah)  oder  I^co 
Tnwimsno,  See  im  Eirebenataate. 

IiKVo  d'iaeo»  See  in  der  liombardei. 

Laco  dl  VaiCno,  See  in  Portugal. 

iioKo  eeiniTo,  See  in  Portugal. 

I>a([o - Haffsiore  (apr.  -madachohre]  See  in 
OberitAÜen.  (Ooean. 

La«oon  (apr.  -guhn)  zwei  Inseln  im  Stfllm 

i4woa,  St.  und  Fett  in  Portogal. 

La^OnÄm,  St.  im  Freistaate  Tenemela. 

ZAvflna,  St.  anf  dar  I.  Tenvifli. 

I.aA'anllla  (apr.  -nilja)  Salcaee  in  Sen^antln»^ 

LasjFi*  (a.  G.)  St  anf  der  Tanrisolien  Halb- 
inael.  [Fiuikreicfa. 

lA-Hovne  (apr. -hohg^]  ein  Torgebirge  in 

SmJum,  Ept^  dea  britiai^en  Penoaofaa)). 

L'Alvle  (epr.  lä^I*)  St  in  Frankreioh. 

i«lB,  Name  Ewaier  ^echiachen  Bnhierinuen. 

Iiakonian  (a.  O.)  eine  Landaohalt  im  Pelo- 
ponnea. 

Lamkolina,  Feldherr  der  Athener. 

La-lEandM  (apr.  -mantaohaldne  P.  in  Spanien. 

Idt-Xanoha  (apr.  -mangach')  der  Eanal,  die 
Meerenge  zwiaohen  England  und  Frank- 
reieh. -  [Frankreich. 

lA-Karohe  (apr.  -marach')  Tormatige  P.  in 

La-Marvarlta,  I.  bei  SQdamerika. 

Tjjnhalla  (apr.  langball')  St  in  Franbruch. 

Lamhfaia  (a.  G.)  St  in  Meaopotauitti. 

Lambert,  LampiMbt  (altd.  mbinl.  Name)  im 
Lande  Glänzender. 

Lawbeao  (apr.  langO  St.  in  Frankreich. 

Lameeh,ein  Sohn  Metbnaael's. 

Lamteo,  St.  in  PortogaL 

IdunStoa  (a.  (i)  F.  in  Unteritalien. 

I.anda  (a.  G.)  St  in  Theaialira. 

~      3a,  St  in  Grieohenlatid. 
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%  (wpj.  -tilja)  8t.  in  Spanien. 
_  *  (a.  Q.)  eiii  Berg  in  iLrkecUen. 
ZiMapadfiaa,  I,  im  Hittelmeere. 
ftmu  (a.  G.)  SL  in  Hyeien. 
I,  Gnaohaft  nnd  St.  in  ScliottUiid. 
«  (ipr.  -«chihr)  eine  Gntbdwft  in 
Gnffland. 
Ijbo— tw  (ipr.  liuikäatsr)  St.  iu  England. 
Ii»a«i4ta,  ema  der  CanariMben  luaelu. 
Tjnnhaii«  (spr.  -eobang)  St.  in  Hinterindien. 
Z4uB0tano  (ipr.  -tschahno)  St.  im  Neapolita- 

niBohan, 
x«aent  (ew-  -»^  St.  in  Qalizien. 
~      ~  ff,  Bt  in  Eniland. 

.r.ungdttmob)  St. 
■  (qir.  unsd')  DmiarL  in  Frankreich, 
ibila  (k  O.Jl  im  Atlantiacken  Ooean. 
lAiidTMv  (Bpr.  langdr'n)  St.  in  Frankreich. 
r«>nd— ad,  ein  TorgebirKe  in  England. 
*       "'   '    Grie(£enland. 


[reiab. 
a  Frank- 


I«ante»B,  Xiancaala  (ipr.  langachak,  langschft) 
nvei  SUdta  in  Frutkreioh. 
■^  L  bei  Norwegen. 
n*  (ipr.  langonj')  SL  in  FiaukreicL 
IiBUCOB  (apr.  langgong)  St  in  Frankreich. 

" mit  («pr.  -rang)  Fl.  in  Frankreicb. 

■  (■pr.Unggr^  feate  St  in  Frankreich. 
Mloo  (apr.  langgedok)  vormalige  F.  .in 
Frankreich. 
Iiancniaau  (ipr.  langginilja)  See  am  La-Flat«. 
Iiankanid,  St  in  Pemen. 
Iiaonioa  {tpr.  -uiong)  St.  in  FraiJtreich. 
Iriumvlnm  (a.  Q.)  St.  in  Latinm. 
i'aadUmaa  (gr.  M.)  Sohn  dee  EteoUee,  Kftnigi 
von  Theben.  [Cöleayrien. 

l.«odtoia  (a.  CÜ  St  in  QroeapbTTgien;  St  in 
XiudloiiM  (a.  O.)  P.  in  Syrien. 
X-aoktton  (gr.  H.)   ein  Sohn  dei  Priamiu  nnd 
ilM'  Heknba ;  Prietter  dea  Apollo ,  der  nebrt 
teinen  beiden  Söhnen  Ton  grossen  Schlan- 
gen nmgebracbt  worde.  [Troja. 
ImamMoa  (gr.  H.)  Sohn  des  Ilus,  König«  Ton 
Zi>cni  (spr.  lang)  St  in  Frankreicb. 
IjavJlthna  (a.  0.)  6t  Bof  der  I.  Cypem. 
Ii«-Pa>  (apr.  -paha)  St  im  Freistaat«  BoKvia. 
Z^pltben  (a.  6.)  ein  Volk  in  Thessalien. 
1,'Anluabuif    (spr.  larsohangbol^    Bt    iu 

Frankreicb.  - 
IiarMo,  St  in  Spanien. 

a  (röm.  H.)  Hausgötter. 

MBl«,  St  in  Frankreich. 

iiarioe  (a.6.)  Landachaft  in  Indien. 

~     -  (a.  G.J  St.  in  Sunninm. 

a  See  m  Italien.  [aittan. 

,  District  in  der  penischen  F.  Far- 
>,  St.  anf  der  L  Cjpem. 
lA-BoehoUe  (ipr.  -roschell')  St  in  F 
lia-KotUfa«  (spr.  -rotjähr')  Dorf 

lA-amtacndBe  (epr.  -roterän')  6t. 
lAUfia  (L  weibLName)  die Frfthliobe,  Heitere. 
lAttnm  (a.  Q.)  Lsndsfmft  im  mittlem  Italien. 
lotopUia  (a.  OJ  twei  Stftdt«  in  Aegjrpten. 
IiAtocma,  F.  in  Ungarn. 

Iia-Ton^dn-Ptn   (epr.  -tnbr-^-päng)  St  in 
Frankreich.  [Raaelaad. 

r  [apr.  -tsoboff)  8t.  im  eoropftischen 
n  (apr.  lodöni)  PI.  in  Frankreioh. 
Iiannoeatos  (»pr.  luuiatn)  St  in  England. 


D  Frank- 

[retoh. 

a  Fratlk. 


Le>Qae«Bal 


(I.   weibl.  Name)    die    Lorber- 
geschmilckta. 
Lanreatliis  (1.  mann].  Name)   der  Lorbcr- 
geaohmückte. 
'-  G.)  St  in  Horicum. 


hm.  (iipT,  -kobdBChs)  Landsce  iu  Peru, 
(a.  0.)  ein  Berg  in  Attika. 
Ulli*  (a.  a.)  St.  in  Loksmen. . 


Xianricm  (t 


(apr.  loaann')  St,  in  der  Schweiz, 
(apr.  loh-)  St.  in  Frankreich, 

Iia-Vaohe  (apr.  -wahach*)  I.  in  Westindien. 

ZiaTacnft  (spr.  -waoja]  F.  in  Italien. 

IiavatiT,  lAvaox,  LdTsdan  (apr,  -wohr,  -woh, 
law'd&na)  Städte  in  Frankreich. 

lATsma  (1.  M.)  Schntsgöttin  der  Diebe. 

lATionm  (a.  O.)  St.  in  Latium. 

Idui&nia  (hebr.  männl.  ,Name  =  Eleaaar)  Gott- 
hilf j  ein  Leidender  im  Keneu  Teatwnent 

IieaahlUe   (apr.  led-)   eine  Qebirgikette  in 
Schottland. 

(apr.  limingtn)  St  in  England. 
(a.  Q.)  St  in  Böotieo. 

Iiebanon  (spr.  libftnnOn)  Oraftchaft  und  meh- 
rere Ortscbaften  in  don  V.  St  von  A. 

IiabMoth  (a.  G.)  St  im  Stamme  Joda. 

I.ebed]bi,  St.  im  enrop.  Btkaaland. 

iMbMoa  (a.  G.)  St  in  lonien. 

iMbtae  (a.  (i.)  St  auf  der  I.  Kreta. 

L.*bttna  (a.  O.)  St  im  Stamme  Ephraim. 

Iiebiqa  (apr.  -oha)  St  in  Spanien. 

IfSOhuM  japr.  leklflha^  Grenifort  im  fhuuosi- 
Bcben  Separt  Ain. 

ZiwrttniTs  (apr.  -tohr^  St  in  Frankreich. 

!«•  (spr.  lib)  Grafschaft  und  drei  Städte  iu 
den  T.  8t  von  A. 

iMBdj  (apr.  lihda)  St  in  England. 

loawarfan  [spr.  lee-nnardn)  St  in  den  Kie- 
derlanden. 

Iioawardlnaaln ,  Inaein  unter  dem  Winde,  die 
den  Oatwind  ap&ter  erhaltenden  Antillen. 

IiOBiuco ,  Ziacnano  (spr.  lenjahgo ,  lenjabno) 
zwei  US.  in  der  Lombardei. 

Xie>Oiwrohe  (spr. -geracb')  vormaUge  F.  in 
Frankreich.  [England. 

Iitdeeate»  (apr.  leater)  Grafschaft  nnd  St.  in 

Ii«lD«teT  (spr.  lihn-)  eine  P.  in  Irland. 

LelHa,  St  in  Portugal. 

LeUh  (apr.  liab)  St.  und  F.  in  Schottland. 

Z.atblm  (spr,  li-)  Grafsobaft  und  Fl.  in  Irland. 

I>a-lCaiu  (spr.  -mang)  9t  in  Frankreioh. 


lMnga»m,  ein  bidianerstamm  in  Südamerika. 
lADox,  St  in  den  V.  St.  von  A. 
Iienttnl,  St  in  Sioilien. 
Iiaocftna,  St  anf  der  I.  Hüti. 

luatsr  (spr.  lemster)  St  in  England. 

P.  und  St  in  Spanien.  [land. 

(epr.  lennardtann)  St.  in  Mary- 
Leoudkri,  St  in  Griechenland. 
Iiaonloa  [h,  G.)  St.  iu  Hispauien. 
Iieouldaa,  König  von  Sparta. 
iMmtial  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
IiMntopSlla  (a.  O)  Bt.  in  Aeg^tan. 
IieoatliSnsB,  ein  Feldherr  der  AUiener. 
X«panto,  St  in  Grie^enland. 
iMpal,  St.  im  europäischen  Ruasland. 

ta,  K.  Aen^na,  Trinnirir  mit  Auto- 

nnd  Octavian. 

(■pr.  -keuDah)  St  in  Frankraieh. 
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Lsiid*,  8t.  und  Fest,  in  der  gleiobiMmig;en  P. 

in  Spanien.  [ifind, 

I.wrwlak,  St.  auf  der  Shetlands-tneel  Main- 
liMbönax,  ein  Rhetor  aus  Mit;lene. 
Laaboa,  eine  griechische  I. 
Laa-Bnnet*  (spr.  lä-brenä)  Fl.  in  der  Schwcii. 
laBBs-hlsr,  eiD  kankaeiBches  Volk  inDagbeatan. 
Iie^nai,  I.  im  AdriatiBchen  Meere. 
Iiaaalmiea  (spr.  lesinn')  St.  in  der  belgischen 

F.  Hennegau. 
Laaafie,  dänische  I.  im  Kattegat. 
Iietlia  (gr.  M.)  FIubs  des  Yergoitena  in  der 

Unterwelt. 
I.«tapeUa  (l  Q^  SL  in  Aeg^pten,     . 
iMtrini  (a.  G.)  St.  in  Elia. 
Lattowiti,  MS.  in  Mähren. 
Lanoadla  (a.  0.)  I.  im  lonisohen  Meere. 

'■»  (a.  G.)  Toi^ebirge  auf  der  I.  Lcuea- 


Iljur 


LeuooiietrB  [a.  G.)   ein  Voraebirge  in   Bnit- 
Lenoopdlla  (a.  (i.)  St.  in  Kanen. 
Iienoothte  {gr.  M^  eine  Meergöttln. 
Ij«(iphftna  (a.  Q.)  St.  in  Germanien. 
I,enwiiialaiid  (apr.  lö-}  ein  Theil   der  Wesl- 

küsto  von  Nenholland.  [Kinder.' 

Iieräna  (röni.  M.)  Schutz^ttin  neugeoorcner 
I.eTan  (spr.  li-)  See  und  F.  in  Schottland. 
I«vl  (hehr,  männl.  Name)  der  Anbängliobe, 

Trene.  [Hiob. 

I>eTi»tiuui,  Käme  des  Erokodila  im  Buche 
Ls-VIsan  (apr.  -wigang)  St.  in  Frankreich. 
Ifsvrouz  (spr.  l'wrnh)  St.  in  Frankreich, 
Lawät,  F.  in  Busiland. 
Lowl»  (spr.  luh-i«J  St.  in  England. 
Idwlatown  (epr.  Inh-ietaun)  St  in  Illineis. 
Idxlngtoa  (spr.  lexingtn)  mehrere  Ortschaften 

in  den  V.  St  Ton  A. 
Lerdan,  St.  in  der  niederllnd.  P.  Südholland, 
iiäyte,  eine  der  Philippinen. 
L,  F.  in  Spanien, 
looart  (f 
LlbtUion  (a. 
XJban,  St.  in  Knrland. 
laiMT  (röm.  M.)  Beiname  des  Bacchna. 
Ubarik,  Megernpnblik  in  Obergoisea. 
LibartU,  Depart.  in  Peru. 
Xdbartr,  Grafschaft  nnd  mehrera  Ortacbafleo 

in  den  V.  St.  Ton  A. 


«  [spr.  -bum')  St.  in  Frankreich. 
Ubyen  (a.  ß.)  ein  Theil  dei  innem  Afrika. 
I.loh&aan  (a.  Q.)  drei  Inseln  im  AegHiscfaen 

IitotaAeld  (spr.  littch-)  St.  in  England. 
laabwlD,  ax-  im  enropnscben  Russland. 
Lidd7  (e.  V.)  =  AdeUicid.  (den. 

LidMvliiB'  (spr.  liddschöpinßi)  St  in  Scnwe- 
Iitiga  (spr.  liähsch')  fnuuöaiecliet  Name  der 

St,  Lattich.    ■ 
X>lene  (spr.  liähr')  SL  in  Belgien. 
XiUtor,  St  in  Spanien,  [Japan. 

IiifinkÜn,  Insefgmppe  Ewischen  Formosn  nnd 
Uifey  («pr.  lifliyF.  in  Irland. 
Ltg«a  (a.  G.)  I.  im  Tjrrhenischcn  Heere. 
~        1«,  User  (a.  G.)  V.  in  Gallien  (Loire). 


2  iiOokparl 

LiroilsD  (a.  G.)  I«ndaohaft  (Genua)  in  Obfr> 

Italien. 
UmQoTd,  Meerbusen  in  Jütland. 
IJJa  (spr.  leis)  F.  in  Belgien. 
mia,  mit,  LfU  (weibl.  Narae)  Ahkitrz.  fBr 

Julie  oder  Earoline. 
LlllB  (spr.  lihl')  St.  in  Frankreich  (Ryesel). 
laUabonne  (snr.  Hhlbonn')  St.  in  Frankreich. 
Uma,  St  im  Treirtaate  Pen. 
Iilmasna  (spr.  limanj')  Thal  dee  Flneees  AUier 

in  Frankreich. 
UmlLrl,  F.  nnd  Vnlkan  in  Chile. 
Umenl«  (a.  G.)  St.  auf  Cvpern. 
Umerlok,  Qrafachaft  und  St  jn  Irland. 
IilmnXdan  (gr.  M.)  Lan^eenymphen. 
LlmoUro,  St.  in  Brasilien. 
Iilmocoa  (spr.  -mohsch')  St  in  Frsnkreiefa. 
Iibaon,  Bai  in  Nengranada. 
UmSnnm  (a.  0.)  St.  in  Aqnitanisn. 
Umonitn,  IJmoeln  (snr.  -mnaADg,  -mosang) 

Tormalige  P.  in  Fninlcreiafa. 
Idmonx  (spr.  -muh)  St  in  Frankreicb. 
lAmfn  (a.  Q.)  St.  in  Lycien. 
LimTilaft  (a.  6.)  eine  Jjandiohafl  in  IndioL 
Xitmj'Ta*  (a.  0.)  F.  in  Lycien. 
Iiina,  Abkfln.  von  Karoline. 
Ltobva,  mehrere  Städte  in  Spanien. 
Unooln  [spr. -knhn]   Gralhchaft  nnd   St  in 

Engtand. 
Unoharea  (apr.  -schahres)  St.  in  Portagal. 
IilnkSplns  (spr.  lindaohopinK)St.in  SenredRi. 
lilnMthgow  (spr.  linlishg«)  Grafschaft  und  St 

in  Schottland.  paod. 

täanpy  (spr.  linni)  ein.Meerbueen  in  Scfaoti- 
laMra  (a.  G.)  eine  der  Äoiisohen  Inseln  im  Si- 

cilischen  Meere. 
Uparlaolis  Inaeln,  Inselgruppe  an  der  Mord- 

seite  Siciliens. 
Ii^Mtak,  St.  mi  enropäiMhen  Btuslaud. 
IilpalsM,  Dorf  bei  Triest 
Iiipoos  (spr.  -potsch)  ein  Brannenort  in  Un- 
garn. \Emw. 
Llpowee,  St  im  rassischen  GonveraeuMBt 
ZJxIa,  St  in  Spanien. 
Titrlmirla  (a.  G.)  8t  in  Germanien. 
Iilsböa  (Lissabon)  Eptat  dea  K.  Port^al. 
Ualmm^spr.  -bornj  St  in  Irland. 
Usleux  ^pr.  -sioh)  St  in  Frankreich. 
Uala  (apr.  lihl')  St  in  F 
Iitemoie  (spr.  'mohr)  e 

Inseln. 

Iifsea,  L  im  Adviatiechen  Meere. 
Uvadia,  St.  in  Griechenland;  P.  imd  Nord- 

hAlfh  des  K.  Griechenland. 
lAretvool  (spr,  liwerpahl)  St  in  England. 
Iilvland,   ruasiaches   Qonvemement    an   def 

Ostsee.  {edien  P. 

UTomo,  Seest.  in  der  gleichnamigen  italiew' 
xaxBri,  St.  auf  der  L  Cephalonia.  {bind. 

Ua*rd  (spr.  lissörd)  ein  Totvebi^ce  ä  Kng' 
T-'Ti— '**  (apr.  Undäff)  St  in  England. 
Maaee  (spr.  Ijaaes)  St  in  Spanien. 
Uanrwst  (spr.  Unröast)  St.  in  England. 
IJai«na,  St.  in  Sinnien. 
lAöhngU,  Ewei  Flfisse  in  Spanien. 
Xterd,   m.   (e.  spr.  ieud)   SeshandelauataK, 

Bjtnenkafieehane,  Börsenverein,  Böwblati 
lAohea  (spr.  lokech')  St.  in  Frankr«Mb. 
iKMikpMt  (spr.  laek-)  St  im  Sta^«  NMjrork. 

Coo<^lc 


Zioonrltom  (a.  Q^  St  in  Oennanien. 
iMdftbu,  St  in  FaUatinm. 
I-oUt»  (rpr.  -di«^  8t  in  Frankreich. 
I«dl,  St  m  d«r  itidieniscben  P,  Mailand. 
ZAdoiAa  (poln.  weibl.  Kune)  die  Votkib*- 
X<«dOM,  St  iD  Spanien.  [scbflUerin. 

Iionttn,  InMlgräppe  aa  der  aördlichen  Küif« 

von  NorweMti. 
X.öffui,  xntä  Onftchafteu  in  den  V.  St.  Ton  A. 
"    »  (a.  G.)  F.  in  Oermanien. 

M>  (ipr.  -groDJo)  P.  nnd  St.  in  Spanien. 
Ziolr  und  liolT«  (apr.  loahT)  Ewei  FIfiue  in 

F^ankreioh.  (reich. 

Ijcäx-ahmt  (ipr.  loalir-acli&r)  Depart.  in  Frank- 
Lolrat  {«pr.  loarä]  F.  nnd  De^rt  in  Frank- 
LdiJb  (apr.  -cba)  St  in  Spanien.  '    '  ' 

Irf>k*, '  "•   "-■■    ' 

der 


-8t- 
lioknAn,  arabiaeher  Fabeldiohtm. 
l>okilB,  Land*di»ft  im  a]t«n  Hellaa. 
IiomlMJntol,  Landschaft  in  Oboritalien. 
Iiombsi  Upr.  longbü)  St.  in  Frmnkratob. 
Iiomaa,  Bt  hu  raaaiacn-polniacbi 

ment  AognatoTo. 
LondSri,  St  in  Grieohenlaiid. 
Iiondon,  Hptat  TOD  Enduid. 
ZiOndondarrTi  äraftchaft   and  St  in  Irland; 

mehrere  Städte  in  den  T.  St  ron  A. 
iMDS^hsinp  (apr. -achang)  ein  Yerfn^^nngs- 

Ort  bei  Paru. 
LoDKfltid,  ein  Gebirge  in  Irland. 
XrtnvfDid  (apr.  -litrd)  Grafat^iafl  md  8t.  in 

Iionsin  (1.  männLName)  der  Lange,  Sokluke. 
Uoncina  (1.  weibl.  Name)  die  L«^  Sdilanke. 
Irfnislnna,  griech.  Redner  and  Philosoph. 
Jimut-ItHmai.  (apr,  -eiland)  eine  dar  Selnidi- 

achen  Inaeln.  [oaclnuetta. 

iir[apr.-medda)  St  nnd  F.  in  Haa- 
(^r.  -tum)  St  in  England. 
(a.  Q.)  St  in  Latiaik. 
Xioiivwoad  (apr.  -wnhd)  Heierei  wif  St-Helena 

(Napoleon'a  AnfenUialtaort). 
Iioncwr,  St  nnd  Grensfeatimg  in  Frattkrtäch. 
iMoSgo,  St  in  Tenetien. 
Xiontolr  (apr.  -teor)  I.  in  Hinterindien. 
Iiopadfiaa  (a.  G.)  L  im  Mittelnwere. 
Xkmmubo,  f.  anf  der  Oatküate  von  Afrika. 
IiOiraaatrom,     einer    der    gröavteo    fitiöme 

Nordameriku. 
Xiortto,  St  in  der  italieuiachen  P.  Ancona. 
Xri^rsna«  (apr.  lorgh*)  St.  in  Fraolireick 
Xiorlant  (apr.  loriang)  SL  in  Fruikrei«^. 
I.OT#aia  (a.  0.)  St  auf  der  Halbinael  Doris  in 

Xioa-idSiea,  Inadn  bei  Obei^;ainea. 
Z.ort-BiTar(apr.-ri<inTar)F.indenV.8t  vonA. 
Iiot,  ein  Sohn  Haran'a  und  2(eSe  Abraham'«. 
ZfOthu'  (oltd.  mäonl.  Naane)  der  mbmvolle 

Heerfuirer.  Pasd. 

XiOthUn  (spr.  lohshiäaa)  Landachaft  in  Sokiitt- 
lK>UH>pU«aB  (ft.  Q.\  ein  Volk  a»  der  «yita- 

•chen  Käate  Ton  Afrika 
Irfitte,  AbkOzK.  Toa  Obulotte. 
IxnuUa«  (apr.  In-}  8t  in  Fraakreich. 
Iiondnn  (apr.  hidöng)  St  in  Frankreich. 


3  Lug«* 

X>oncaa  (apr.  laa-)  F.  in  Nonregen. 
tioxtgbbotwit^  (apr.  lOfbOrro)  St  in  England. 
Iionch-Vayle  (apr.  laeh-fenl)  Heerbnten  in 

Irland. 
IionrhrMi  (apr.  lachreh)  St  in  bland. 
~     '         '    ir.  luang)  9t  in  Frankreicb. 
.(ipr.Ii-^-    "• 

Breton  in  N.-A. 


I>oniBba>c 


iil>örg)  St  auf  der  I.  Cape- 

der  nordawerikanitohen 
Freiataaten.  [V.  8t  Ton  A. 

Iioiünilla  (ipr.  hii«will)niebTere  SUdte  in  den 
iMnil«  (apr.  M6)  St.  in  Portngal. 
Iionrda  (apr.  Inhrd*)  St.  in  Frankreioh. 


I^nth  (spr.  lanali]  Grafschaft  nnd  Ort  in  Ir-    . 

land;  St  in  England. 
IionnJn   (apr.  lawftns)    ftvnEÖaiieher  Name 

der  St  Löwen  in  Belffien. 
IiosTlen  (apr.  luwieh)  St.  in  Fru)kreioh. 
IfOn'm  (apr.  Inhwr")  ein  alter  königl.  Palaat 

inPariL 

(spr,  Iniaaung)  St  in  PortngaL 


Ziowell  (apr.  loh-ill)  6t  in 

ZiowlM  [spr.  -witacn)  Bt  in  Rnssiach-Polen. 


(spr.  lauahera-)  eine  Qebirga- 

Iioyne  (apr.  leun)  F.  in  England. 

Iioyfila,,  lanatlna  da,  der  Stifter  dei  Jesuiten- 
ordens, [Frankreich. 

liosiie  (apr.  lotahr')  Depart  nnd  Gebirge  in 

Iiiuuiao,  St  in  Spanien. 

Lnbaamow  (apr.  -batachoff)  St.  in  Galizien. 

tiataartow.  St  in  Bnasiach-Polen. 

Inbltaa,  St  (Laibiti)  in  Ungarn. 

Xinblla ,  Gonvememeiit  und  St  in  Boaeiach- 

■  Polen. 

Lnoanlen  (a.  G.)  Landachaft  in  Unteritalien. 

Lnoa>  (nl.  miimL  Name)  der  Erleachtete, 
<jlänzend& 

Ijiiooa,  P.  und  St.  in  Italien. 

IinnioA,  St  in  Spanien.  (sehen, 

Ifooarft   (spr.  -taohafara)  Bt  im  Neapolitani- 

Imola ,  LiudAne  (L  weibl.  Name)  die  Erlench- 
tete,  Gl&nieade.  GlJLnsende. 

Iioattn   (L  männl.   Xame)    der   Erlenchtete, 

Lntdfer,  lateiniacher  Name  des  Planeten  Ve- 
nus ;  Name  de*  Fürsten  der  Finatemiaa. 

Laolna  (1.  weibL  Name  =  Erlenehteiin;  Ue- 
burtshelferin)  Beinnme  der  Jnno. 

Lnolnda  =  Lucia,  Lnciane. 

iiHoon  («pr.  IQaaoug)  &t  in  Frankreicb;  eine 
der  Pliillmtinan  ^uüa). 

IiadamSr,  St  in  Senegambien. 

I.adlow  (aar,  l&U»)  8t.  in  England. 

LndmlUa  (böhm.  weibl.  Name)  die  beim  Volke 
Beliebte. 

iiddolf,  Zitidrii*  (altd.  männl.  Name)  der 
Rahmbegierige. 

Lndovioa  (altd.  weibl.  Name)  die  Berühmte. 

IiodoTion«,  Imdwlc  (altd.  männl.  Name)  der 
Berühmte. 

T-ngttf  St.  und  F.  im  eaio]oütäien  Bnasland. 

ZincKno,  St  in  der  ttaütaiadien  Sehweia. 

Ziivdflnnm  (a.  G.)  St  in  Gallien;  Xnctfannai 
BatBvSrvai,  Leyden ;  ImadOuiun  GtallSnun, 
Lyon. 

Iaso«  (spr.  -gosoh)  Hfl.  in  Ungun. 

Goo»^lc  . 


Lnltberga  9i 

l.iiitbMB*,l'nit8wrd{Bltd.weibl.Nuae)  Tolka- 
freaudin,  ToUubeBonütEerin. 

Lohmanlar,  Berapaa«  in  den  Schweizerttlpen. 

Lnknow,  St.  in  Vorderindien. 

Lokew,  St.  in  EnsBiach-Polen. 

LokaoT,  Dorf  am  Nil  ia  Aegypten. 

Lnl«&  [api.  -Ibo)  St  und  F.  in  Schwaden. 

Iitmdy  jspr.  löndi)  I.  bei  England. 

Iiuud  ((pr.  lünel)  St.  in  Frankreich. 

LnnovlUe  (spr.  lün'wil']  St.  in  Frankreich. 

Iiup&ta,  ein  Gebiive  iu  Südafrika. 

Lnpin  (l.  raiumi  Nune)  WOlf  Ung. 

IiUfins  (apT.  luke)  St  in  Spanien. 

IiUTfl  (gpr.  lähr')  St.  in  Frankreich. 

Lnrisn,  St  in  Irland. 

IiiuijiUa,  Gebirgilandichaft  im  lüdwegtUchen 
Penien. 

IioaltanltMt  (a.  G.)  das  jetiige  Portugal. 

Ijoaaao  (spr.  lüsaak)  fit  in  Frankreich. 

Lnstlna  (altd.  weibl,  Najne)  die  Loatreberin. 

Lnthar  (altd.  mäunl.  Name  =  Lot£ar)  der 
ruLmTolle  Heerge waltige. 

Iin.tr7  (apr.  lülri)  St.  in  der  iranz.  Sobneiz. 

I>DttanrDrtb(Bpr.lOU>erDÖreh)  Mfl.  in  England. 

IiutwlD  (altd.  mänoL  Name)  der  Volksfrennd. 

Lnxembonxs  (qir.  lüxADgbuhr)  groeaer  Pa- 
last in  Paria. 

Iiiuianll  (apr.  lüaaölj')  St.  in  Frankreich. 

Iiuxor,  s.  Lnkaor. 

Iiuyns*  (apr.  l&in')  St  in  Frankreiob. 

Luaarohe  (apr.  lüaaraoh')  St.  in  Frankreich. 

Lnaanw  (apr.  -aent')  GrafBobaft  and  St  in  den 
V.  St  von  A. 

IiyäuB  (gr.  =  Löaer,  Befreier)  Beiname  dea 
Baoobne. 

Lrolmldu  (a,  O.)  8t  im  ^ei^acheu  Qlyrien. 

liftM^M,  gnäcbiaober  Dichter  aua  Kreta. 

iiytden,  Landacbaft  an  der  Südküite  Klein- 

Iiydlen,  Landsobaft  in  Kleinaaien. 
IfToonlns  (apr.  lei-)  Orafachaft,  St.  und  F.  m 

Pennaylvanian.  [kadien. 

Iiyklon  (gT.  M.)  Name  zweier  Königs  in  Ar- 
Iiykaonlan,  Landaohaft  in  Kleinaaien. 
I^kBa  (a.  0.)  St.  in  Arkadien. 
IiykomSdea  {gr.  M.)  König  der  I.  Scyroa  im 

Aeg&iaohen  Meere. 
Lyköphron,  griechiacher  Tranerapieldichter. 
LykopitU*  (a.  6.1  twei  Städte  iii  Aegypten. 
IiykoaOim  (a.  Q.)  St  in  Arkadien. 
Iiyma  (apr.  leim]  mehrere  Orlachaften  in  des 


_      .         n  England  (Seebad). 
Lyua«tia ,  I-ynkena  (gr.  männl.  Name)  Lncha- 

ange,  Hellaichtiger. 
IimehborKti  (apr.  linetchbArgb)  mebrwa  Ort- 

Bohaften  in  den  T.  St.  von  A. 
Iiyrai  (spr.  lionr}  St  in  Frankteieb. 
IiTonnaU  (apr.  honDä)  vormalige  P.  in  Frank- 
IiyroBa  [a.  G.)  St  in  Argolia.  [reich. 

IiyimeMnu  (a.  0.)  St  in  Mjsien. 
Lyaandar,  aparttuiiBcher  Feldherr  and  Diplo- 
Ziyidaa,  ein  Redner  zu  Athen.  [mat. 

I,yfl!fes,  St.  in  Galicien. 
Ziy^UüM,  ein  Heerführer  der  Athener. 
IqraliiiaoUa  (a.  G.)  St.  iu  Thrazien. 
IjylmHohn« ,    Feldherr   AlezandeHa   d.   Qt. 

später  König  von  Thraden. 
IiVBlatrttitaB,  ein  griechischer  ErKgieiser. 


ith  (a.  Q.)  St  der  Amoriter  in  Baaaii. 
(a.  G.)  St  in  Dntei«gnii«ii- 
Hteiid«r  (a.  G.)  F.  io  Kleinaaien. 
iu*ii<ln>p«ll*  (a.  G.)  St  in  Ksrien. 
(a.  G.)  St  im  Stamme  Jnda. 
oder  IT  (achott,  vor  Maaten)  m=  Sohn. 
uA,  St.  nnd  F.  in  Braailieu. 
Xaoftin  (apr.  -käbr')  St.  in  Frankreich. 
Kaa&o ,  portugieaiBcbe  St  and  NiederUaenng 

auf  der  cbineBiBchen  L  Hiang-scfaang. 
Kacapfc,  St  in  Brasilien. 
Maoaatr,  Keich  and  St  auf  der  I.  Cclebe«. 
Macbeth,  König  von  SohotÜand. 
Kaooaha,  St  in  Brasilien. 
KaoolMflald  (spr.  mäckla-)  St  in  England. 
Xacdonoosh  (spr.  m&kdanöfF)  mehrere  Stadl« 
in  den  V.  St  von  A.  [wm. 

HaoedonISD  (a.  Q.)  Luid  ond  Beich  in  Thra- 
MaoMftte  (apr.  -tsche-)  P.  und  St  in  Italioi. 
Ha<di£oii  (gr.  M.)  Aeakulap'B  Sohn,  Held  and 
Arzt  [dertndieD. 

(spr.  -acberri^  Fürstenthum  in  ¥or- 
M  (apr.  -tschitachafako)  Torgebii^ 
Spanien, 
anx,  ein  Sohn  dea  H 


britiichen 
■aoon  (apr.  -kong)  St  in  Frankreich. 
Kaooimala  (apr.  -at)  vormalige  GrafscbafL  in 
Frankreich. 

(a.  Q.)  St.  in  Arabien, 
eins  der  Philippiaiacben  Ineeln. 
■kar,  ntisae  I.  im  Indischen  Ocean. 
I.  bei  Nenaohottland. 
MadAraai,  St  in  Ungarn. 
Hadaway,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
KaOUia  (port) ,  Xadfii»  (sp.)  L  im  Atlaoti- 

sohen  Meere. 
Madlam  (a.OO  ein  Tbeil  von  Arabien. 
Xa^flh,  ein  See  in  Aegypten. 
Hadlaon  (apr.  mäddian)  ein^  Ortaohaftwi  in 
den  T.  St  von  A. 

(a.  O.)  St.  der  Moabiter. 
t  (a.  G.)  St  im  Stamme  Beigamin. 
.  Hptat  der  gleichnamigen  britwehen 
PrisidentBohaft  in  Ostindien. 
KadM  da  IKoa ,  I.  an  der  WestkOste  von  Pa- 
tagonien. 
KadcU,  Hptst  von  Spanien. 
Hadrlrtl,  St  in  Spanien.  jmsel. 

lUdjHoa  (a.  G.)  St  auf  der  Thiamscben  Halb- 
Wa<alia  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Kaoftdlno,  Dorf  in  der  italienischen  Schweiz. 
HacdUa  ü.  G.)  eine  der  zehn  Städte  in  Judäa; 

St  nnd  Fest,  in  Amhara. 
Kacdaleaeaatrom,  Hanptstmnn  de.«  aüdame- 

rikan.  Freistaatg  Neugranada. 
lUvdoina  (a.  G.)  St  in  TInteräffn>t«''' 
Kaffa  (apr.  -echeh)  Bt.  in  BraaiTien.  [dö. 


bei  Norwegen. 
JCM«la  (spr.  tnadscba)  F.  in  der  itaüariaclm 

Schweiz. 
Tfaglndanto,  eine  der  nnlhipinen. 
TKagllano  (spr.  ma^jahiio)  St  in  der  ttalieai- 

ichen  P.  Rieti. 


Goo»^lc 
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_      »  (a.  Q.)  St.  in  Hibernia. 
KacSs,  ein  Sohn  Japhefa. 
lUgtM»  (s.  0.)  F.  in  Hispftoien. 
MaryaKm  (spr.  -djahren)  die  ünnm. 
KkhmtaUpnnun,  St  in  Vordarindien. 
Xaubtimta,  Name  eiiiw  indisohenGedichti. 
K»h»iml«a,  ein  Sohn  Xauaui'B. 
UKtuOftOi,  Ktau's  Oattin. 
XaludSn,  Sohn  des  Elimelech  und  der  Nümi. 
^r'""'''*".  LeriUautadt  im  Stamme  Q«d. 
Kaliaiatten,  eiu  Volk  in  Ostindien. 
*'-*— *-',  ein  Feldherr  der  Karthager. 
M*lnnwl,  Name  mehrerer  türkischer  Soltane. 
Xahon  (spr.  maohn)  St.  und  Foit  aof  der  I. 

Minore». 
Kahtna,  District  und  St.  in  Torderindien. 
Kaldanhead  (ipr.  mehdnhed]  St.  in  England. 
XaUatoD«  (ipr.  niehd«ton)  St  in  England. 
K&lland,  P.  and  St.  in  Italien. 
'**'-- 1  St.  in  Qriechenland. 
Kalue  (spr.  mahn')  einer  der  nordamerilcan. 

Freittaaten.  [Frankreicb. 

SCalaa-IiOlTs  [spr.  mahn'-loahrj  Depart.  in 
Ualnland  (ipr.  mftnl&nd)  die  gröeste  der  Shet- 

landinBeln.  • 

a  (röm.  M.)  die  Allmutter,  groase  Mntter. 
ttrlmw,  Ewei  Stidte  im  europ.  Sassland. 
SakHa  (a.  Q.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Kahkabfter,  die  Glieder  einer  jadischen  Hel- 

denfamilie. 
Kake,  Mfi.  in  Ungam. 
MaJtiAii,  Landtcsaft  in  BeludschiBton. 
Ix,  Landschaft  in  Torderindien, 
a  (n.  G.)  St.  in  Hit^anien.  [indien. 

h«XT7  (»pr.  -taoheri)  Seest  in  Vorder- 
KalaOhlcM  (hebr.)  ■-  mein  Engel,  mein  König. 
KaUsa,  St  in  Spanien.  [nea. 

Xalasnatt«  («pr.  -ghett')  Küstenland  in  Gni- 
'cka,  HalbioBel  jenseit  des  Ganges. 
I,  St  in  Arabien. 

tan,  Terkleinemn^wort  von  Amatia. 
Maldan,  SL  in  England. 
KaUik  im  Alt«rtbnm  Name  de«  Cap  Kalla  an 

der  Südoitspitze  des  Felo^nnea. 
Kaleaohl,  der  letzte  hebriugrite  Prophet  um 

AOO  T.  Cbr. 


Kallan  (ipr.  maljenn)  St.  in  B|>aueii. 

ICallotca,  eine  Mleariache  I.  im  Mittelmeerc. 

lunaw,  St  in  Irland.  [Paria. 

icalmalaon  (ipr.  -miaoug)  LiutachloBB  bei 

MatanMjr,    St!    im    prenas.  Kegierongsbez. 
Aachen. 

llalmö,  Hptst  des  gleichnamigen  schwedi- 
schen L&n. 

KalOva,  St  im  earop&iscben  RoBsland. 

Kalten,  St  in  England. 

HalTaaia,  Torgeoirge  in  Griecbenland. 

Kamen  (nir.  mamfthr)  Bt.  in  Frankreich. 

Kamora,  F.  in  Sfidamerika. 

Man,  I.  im  Iriacben  Heere. 

Kantbi,  P,  im  Freiataate  Ecuador. 

Kan&rna,  See  nnd  Uptst.  der  centralameri- 
kaniachen  Republik  Nicaragua. 

"■  am,  König  von  larael.  [reich, 

s  (apr.  mangsch')  Depart.  in  Frank- 


mehrereStAi 
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Kandagftra  (a.  G.)  St  in  Indien. 

Kaartal,  St  in  Norwegen. 

Kandaohiuni,    der    nordöltliche    Theil    des 

chineaieeben  Jleicha. 
Kandft,  St  in  Brasilien.  p>er. 

HanBthon,einaltägfpti8cherGeschichtscDrei- 
HwDflUnt,  St  in  AegTpten.  [liehe. 

Kanfrad  (altd.  männl.  Name)  der  sehr  Pried- 
Kan&adonla,  St.  im  Neapohtani  sehen. 
Hansalon  ^r.  -lohr)  Hafenat.  in  der  indo- 

britiacben  Prisidentachsft  Madras. 
Hania  (röm.  M.)  Göttin  der  Manen. 
Manila  I  eine  der  Philippinen inaeln  (LuQOn). 
Hanjarraa  (apr.  -charräs}  8t.  in  Spanien. 
XanBah,  Simson'a  Tater. 
Kanoaaue  (spr.  -nosk']  St.  in  Frankreich. 
Kana  («pr.  mang)  St  m  Frankreich. 
Hanaflald,  St  in  England. 
KaDBlUa  dal  Par&mo,  St.  in  Spanien. 
Hauaftrali,  St  in  Aegrpten. 
Kante«  (spr.  mangt*)  St  in  Frankreich. 
■     I,  St  und  F.  in  Spanien, 
(spr.  -nilja)  St.  in  Spanien, 
(apr.  -niljo}  HaTetiort  in  Mexico. 
HaSn  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jnda. 
Kkonleo  (a.  O.)  Landachafl  in  LTdien. 
Kapiml,  St  in  Mexico.  l£^- 

Kavooho  (apr.  -potacbo)  Diatrict  und  F.  in 
Huacft,  L  bei  Brasilien.  [necuela. 

Haraoanro,  F.,  St  nnd  See  im  Freiataate  Te- 
Karttslia,  St.  in  Persien. 
KaTBjo  (spr.  -scho)  I.  bei  Brasilien. 
Karamano,  F.  in  Peru,  [Brasilien. 

Karanhäo  (spr.  maramaung)  P.,  St.  und  F.  in 
Xaranon  (apr,  -jong)  F.  in  Südamerika. 
Har&o,  ein  Gebirge  in  Portugal. 
Karftthe  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 
KarUthon  (a.  G.)  ein  FI.  in  Attika. 
Kankthonlaf,  St.  in  Griechenland. 
Kar&thna  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
XarbeUa  (spr.  -beija]  St.  in  Spanien. 
Karblatiead  (spr.  marblhed)  m.  in  Hassachn- 

sette.  [bare. 

KaioaUine  (1.  weibl.  Name)  die  kleine  Stmt- 
Kaniallna  (1.  minnl.  Name)  der  Streitbare. 
Harohena  (spr.  -tscbebna)  St.  in  Spanien. 
Kara)iieimeB(spr.  -schienn')  St.  in  Frankreich. 
Karolana  (spr.  -dachahnn)  Fl.  auf  der  I.  Elba) 

St.  in  Brasilien. 
Kardanopeua  (a.  6.)  St.  in  Mösien. 
Karalsnr  (spr.  -sinü)  St.  in  Frankreich. 
Karälae  (a.Q.)  St.  m  Campanien. 
KaroodUfuin ,  Karaom&vui  (a.  G.)  Städte  in 

Gallia  Belgica.  Riebe. 

Karona  n.  roänul.Name)  der  Streitbare,  Mftnn- 
Kaiffin  [a.  G.)  St,  in  Mesopotamien. 
■araooUl,  Pflegevater  der  Esther. 
Kaurta  (a.  6.)  St.  in  \egreien. 
Kazeötla  (a.  G.)  ein  See  in  Aegypten.- 
KareSIa  (a.  G.)  Ort  im  Stamme  Sebolon. 
—  Dorf  in  Piemont  (Schlacht). 

(spr.  -renn*)  St.  in  Frankreich, 
t.  in  Spanien;  (a,G.)  St.  im  Stamme 

Juda.  [Sicilien. 

Karatineo,  eine  der  Aegatischen  Inseln  bei 
Karcia*  (a.  G.)  8t  auf  der  I.  Taprobane. 
Kaisartta,  Kargaritbe  (gr.  weibL  Name)  die 

Perle.  ^nglaud. 

Katyate  (spr.  -geht)  St.  auf  der  I.  Tbanettbei 
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lEugkiu:  (apr.  -goh)  Dorf  in  Frankreich. 
■uviäu  (ft-  G.)  Londwlukft  in  Nordanen. 
KaxcTit  —  MargareU. 
Maria,   Karle  (n'.  weibL  Name,   vom  hebr. 

Mirjam)  die  Widerspeuatiga,  Spröde. 
■arUba  (a.  G.)  St,  in  Arabien. 
HailaBeT-^orl,  ein  Meerbusen  das  Kattegat 
Harlane,  lf»rlanna  =  Mana  Anna. 
Haribo,  St.  auf  der  dlnisoben  I.  X^Jigelaiid. 
Karl»,  St.  und  Landtee  in  BrasUien. 
Harldannin  [a.  G.)  St  in  Brii*Duien. 
Karle-Oalanta,  L  in  WaatiKdiCD. 
Kailetta  (apr.  inäriettU  mehrere  Städte  in 

den  V.  3t  von  A. 

0  (apr.  -riljahuoj  St.  in  NcMiolita- 
{Sardai. 
3  {tp-  -ri^jahno]  St.  in  der  Lom- 
Harim,  F.  in  Brasilien. 
Karlneo,  St  aof  Sicilieu. 
HaiiDviiM  (spr.  -rängh')  St.  in  Frankreich. 
Kaäon,  mehrere  Qraächaften  nnd  Städte  iu 

den  V.  8t  tou  A. 
iCatiaida  (a.0.)  zwei  Städte  in  Oennanien. 
■axiana  (a.  O.)  F.  in  Bacien  (Maro*l. 
Xariapfil,  St  im  eoiopäiaehen  RnaMand, 
Mezina  (L  männl  Name)  der  Harbe,  Bittere, 
Mar kab,  St  in  Syrien.  [SprOde. 

Matkolf  (altd.  männl.  Name)  der  Grenzbe- 


Marmanda  (gpr.  -man^d'}  St.  in  Frankreich. 
Mazmaiioa  (o.  O.)  St  m  Libyen. 

"    iB  (»pr.  -roach)  Comitat  in  Unffaro. 

jlaia  (epr.  -nintjeh]  St  in  Frankreich. 

I,  Depart.  und  F.  u  Frankreioh. 
mdnin  fa.  G.)  St.  in  Oermanien. 
Marokko ,  Sultanat  im  nordwoatlichen  Tbeile 
Marömi,  F.  In  Südamerika.  ■  [Afrika*. 

Maronte  (a.  6.)  St  in  Thrazien. 
Mazonla  (a.  0.)  St.  in  Syrien.  [bärgen. 

Karoa  (spr.  -rosch)  F,  in  Ungarn  nnd  Sieben- 
Maranwaa  { spr.  -kehsaa )  Inselgruppe  in 
Auitralien. 

a  [röra.  M.)  der  Krügagott 
- 1,  St  und  Fest  taüAer  L  Sicilien. 
n  (spr.  -se^ang)  St.  in  Frankreioh. 
Xaraellle  (spr.  -selj')  St  in  Frankreich. 
MarahSald  (epr.  marsch-)  St  in  England. 
SarajFaa  (gr.  M.)  ein  Flotenspielw  aus  Pbry- 

gien. 
Xartabfcn,  P.  und  St  in  Hinterindian. 
Xaital,  St  in  Frankreich. 


Martlia  (hebt,  weibl.  Name)  Bausherrsoherin, 
oder  die  Betrübte.  [Muthige. 

XaztiU,  MartUn  (L  raännl.  Nase)  der  Tnfere, 

Martl*nr  (spr.  -tin;i}  8t  (MartinachJ  in  Wallis. 

Martlvnaa  (spr.  -tigli')  St  in  Frankreich. 

MaJtIn,Mart)nlfcniia,MartInn»(männLName) 
der  Muthvolla,  Streitbare. 

Martina,  »'"*''■«"-  (weihL  Nam«)  die  Ta- 
pfere, Muthige. 

MartialqTwfBpr.  -nihk')  eise  dar  Eleinan  Aa- 
täUen  in  Westindien. 

Martott  [spr.  martn)  St  in  England. 

MaztyrcwKUa  (a.  O.)  6t.  in  Arrnenien. 

Karväo,  Qebirge  nnd  St  in  Fortngal. 


ir'schohl')   8t.  i 


Marvalola  (spr. 

Marwar,  britiseher  Sdintastaat  in 

XatT  (e.)  -  Maria. 

Maryland  (spr.  mfiiilft&d)  eia«r  d^  nofdHSS- 

rikanischao  Freistaatan. 
Maiypoit  (spr.  min-)  8L  in  En^^laad. 
M&ra  (vom  tat.  Hartns)   dritter  KomI  ■ 
Jahre.  [flirgii 

Wawawiiwt,  eine  der  Acgatiaefaen  baah  ta 
Maaafaäro,  I.  bei  Chile. 
KaaU  (a.  G.)  St  in  tialiUa. 

'    "'        enropäischen  WnaataiiJ 
.        .)  8t  in  Judia. 
MaaalqtdTlz  (spr.  -kiwihr)  St  in  Alfpmc 
*'""■*—-  P.  in  ParsiaL 
MamäM,  3t  auf  Sicilien. 
in  Algerien. 
t  nnd  St  in  Arabien. 

(spr.  -tschnh-)  «tn^  dar  aart- 

unerikanischen  Freistaaten. 

MaaawWan.  (a.  Q.)  ein  Nomadeorolk  ia  8?- 

tfaien.  lAJbgtämm. 

Maaaan«,  türkisolw  SeesL  an  der  Kbta  f« 

Maatilobt,  St.  und  Fest  der  holUad.  P.  Um- 

borg.  [iBdiai 

Maaullpatbn,  District  und  8t.  in   Ttri» 

Südamerika. 


Matasan,  Vorgebine  in 
Mataro,  St.  in^Mmes. 
MatSza,  St  im  ntispftlitanisnhan 
Mathanla,  ein  Eömg  von  Jndi. 
MatblMa  (altd.  weiu.  Ntma)  dia 

Eämpfenn,  Heidin. 
Matotaohkln,  dieStraaae  nrisdiao  d«n  Ute 

Inseln  Nowsja-Sem^a. 
Matrftna  (a.  Q.)  F.  in  Qallian  (Hanie). 
Matthlaa,  einer  der  zwölf  Ap<MtaL 
Mattl&onm,  Matttnm  (a.  QJ  StUte  ia  Qm^ 
Matto-Oroaao,  P.  in  BnaOsaD. 
Mati>^lna  (a.  0.)  St  iu  Fanui^lieB. 
MaDb«n«a  (spr.  mobäiB«dk')  St  '     ' 
Maol,  L  in  Anitralien. 

(spr.  moleong)  8t  in . 

(apr.  mo-)  St  m  Frankraioh. 
Maurltiua  (1.)  =  Moribt. 
xanma  (1.  männl  Nama)  dar  Dank«lbwi^ 
Manaölna,  König  Ton  Karian. 
Max,  AbkürK. 

Name,  abgak.  an«  Maaimiu 

höclist  Einnehmaade.  [tlijiäila 

tUna  (1.  männL  Name)  der  TrhäliMti. 
tin,  Ma^imna  (LmianLNama)  dA'ssk 

Grosse,  Erhabene. 
Maximlnns,  O.  3.  T.,  römischer  Kaäaor. 
Maya  -  Indlanar ,  sahlrelcker 

in  Mexico  nnd  Guatemala. 
Marbolfl,  St  in  Schottland. 
Xarenue  [gpr.  majenn'}  St  oad  F. 
Saro  (spr.  mäo)  QnwbaA  und  C 

Irland.  [ia 

Mmtvo,  Marpooko  (spr.  -potsoho)  nr«i  VUam 
Marparan,  ein  Indianffstamm  in  Cobnläk 
M»>ina  da  AlaSr,  St  iu  Spanien. 
MaTavlUa  (spr.  mehswin)  mehren  StidU ii 

den  V.  St.  von  A. 

(a.  Q.)  St  in  Kappadociaa. 


nF^ 
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>t  (nr.  -auui)  Sl.  in  Fraalcreiob. 
KuktUn,  St.  and  Vorgebirga  in  Meziog. 
KMttU  (s.  0.)  St  in  Afiikft. 
ICuakn,  SU  auf  Sicilien.  [von  A. 

■•MtTlll«  (ipr.  mihdwill)  SL  in  den  V.  St, 
KMUvill*  (Bpr.  mihnawill)  St.  in  den  V.  St 

Ton  A. 
KaKr&(a.G.)  ein  Ort  inderOegend  TonSidou. 
KMtflM,  F.  in  Brftiilien. 

Mwrna  (*pr.  mernO  Onftchaft  in  Schottland. 
lEaanx  (spr.  moh)  St.  in  Fnokreicb. 
)C«nlwotn  (apr-metich-)  Staat  im  «Mtlicben 

Maohona  (a.  Q.)  St,  im  Stamna  Jiida. 

KadSa  (gr.  U.)  groise  Zanberiu,  Tochter  dei 
Sönigt  Äetes  von  Kolchia. 

XadWh,  St  in  Algerien.  [Columbia. 

lUdBlUn  (spr.  -deljihn)  St  in  SpaniUli   9t.  in 

KadMui  (a.  Q.)  St.  in  Pbocii. 

Kadtvl,  Bmnnenort  in  Schwedei). 

K*dlan  (lat.  Media,  a.Q.)  LandschaAinAnen. 

Hadlna,  St  in  Arabien. 

MMtlna-OaU,  Xodina-Sldonla,  iwei  St&dte  in 
Spanien.  [in  Ägypten. 

MwUnat-Abu,  Kadlnot-el-Bkyftn,  tweiStädt« 

XwUoUuium(a.  U.)St.  (Uailand]in  Oberitalien. 

XadobrlB»  {a.  G.)  8t.  in  Luaitanieo. 

Hadoo,  Städteben  unweit  Bordeaux. 

jEadnliia  (a.  G.)  F.  in  Qallien. 

Xadftaa  [gr.  M.]  eine  der  drei  Oorgouen, 

Xadwar  (ipr.  medueh)  F.  in  England. 

ICadTn,  St  im  russ.  Gonvememeut  Kaluga. 

Xaarpoox,  ÜBwut  (Bpr.  mibrpnhr,  minrat) 
swei  Stidte  iu  Torderindien, 

Kartla  (a.G.]  I.  im  Aegäiscben  Meei«. 

Xsvalop&lla  ra,  U.)  St  in  Arkadien. 

Xaskta  (^^J  ^'~  ''^  Peloponnetns. 

Kar&ra  (gr.  M.)  eine  der  drei  Furien, 

Xefffaria  (a.  Q.)  Landschaft  in  Griechenland. 

Mayaathfaaa ,  griechigcber  GeBcbichtachrsi- 

HesaUahna  (a.  G.)  St.  in  Aelbiopien.         [ber. 

KahaiUa,  Md.  in  der  Militärgrenze. 

Kahedlah,  Hafenst.  in  Tunis. 

Maiiihanl  (altd,  m&QnL  Name)  der  Treulie- 
bende; der  lehr  Starke, 

XaUn««,  St.  in  Marokko.  fSchwarze. 

»alanta  (irr.  weibl.  Name)  die  Dankelfarbige, 

Xeiohlor(hebr.m&nnl.Name)  der  EOni^licbe. 

MalohlaSdjBcilt,  König  von  Salem  und  Fneater. 

Malomnt»  (ipr.  'köm]  St  in  England. 

Xaldeu,  Mfl.  in  der  itaUenischen  P.  Forli. 

Mal»rt»,  I.  im  Adriatischen  Meere. 

XalflOa  (gr.  ireibl.  Name]  die  Sorgende,  Pfle- 
gende. [Pflegende. 


M  [a.  Q.)  ein  Berg  in  Germanien. 
_- , — ,  it  in  Marokko.  [Gespenster. 

Kallnäe  (gr,  M.)  Konigin  der  Sdiatteii   und 
Kailodllniua  (8.G.)  St,  in  Germanien. 
IbUpIlla  (rpr,  -pilja)  Diatrict  und  St  in  Chile, 
lUUt«  (a.  CT.)  1.  im  Mittelmeere  (Malta), 
■CaliUna,  Landschaft  und  St  in  Kappadocien. 
ÜBlitapöl,  Bt.  im  europäischen  Kusaland. 
KalUvi,  8t  in  Aeg3rpten. 
Xalnlk,  St.  in  Böhmen. 
Kdoria,  L  im  Tjrrheniscben  Meere, 
Malpotoisiie,  Mnse  der  tragischen  Dicbtkanit 
■•.Dorf  in  Schottland. 


JCaUAn-Howbmr  (spr,  melt'n-mohbreb )  St. 

in  England. 
Malun  (spr.  -Idng)  St.  in  Frankreich. 
Kalnain«  (celt  weibl.  Name)  die  Uonigsüaae. 

'"•  (spr.  -brilja)  St.  in  Spanien. 

(a.G.)StinUnteriUlieni  St.inN.-A. 
.     _  .    (a.  G.)  St.  in  Hibernien. 

Kanda  (ipr,  mangd')  St,  in  Frankreich. 

XanwUmn«,  griech.  Philosoph  aas  Enböa. 

lUnahonld  (spr.  menfihuh)  St  in  Frankreich. 

KanaUna  (gr.  männl.  Name)  Volkt(t£rke, 
Tolkbart;  (gr.  M.)  EOnig  von  Sparta,  Oft- 
mahl der  Helena. 

■ameatbaoa  (dreisilb.)  König  von  Äthan. 

jCenfriai,  St.  auf  der  t  Sicihen. 


Kanin  (spr.  m'u&n^  St,  in  Belgien. 
Kanttba  (a-  G.)  St  m  Spanien, 
■«loacUa  (a.  G.)  ein  Ort  in  Germanien. 
ManaaJab,  See  in  Aesypten. 
Mantöne,  St  in  Franlöeich. 
Xeaton&mon  ifi.  G.)  ein  Land  an  der  Oataee. 
Hen'toT  (iil.  ^  Eizieher)  F&hrer  des  Telemaob. 
MMitnwaMani  (a.  G.)  St  iu  Britannien. 
*'"■"'.  St  in  Aegypten. 
Mwiaailnah,  St.  im  aiiatitchen  Biusland. 
Kaphaäth  (a.  G.)  St,  im  Stamme  Ruhen. 
ICapUbeaath,  ein  Sobn  Sani'«. 
■apUatopliJUe*    (gr.)   böser  Feind;    Jiioht- 

Btdkeuer. 
MaQülnanaa  (spr.  -ki-)  St  in  Spanien. 
Xirbad,  St.  in  Arabien. 
Xazoadal,  8t  auf  der  L  Minoren. 
Meroor,  KaTaiiTiiia(röm.M.)  GOtterbote,  Qott 

der  Kauf  leut«. 
KerKnl  (spr.  -gi)  St  in  Hinterindien. 
Marliba  (a.  G,)  St  in  Arabien. 
MaxUrla»  (a.  Q.)  St  in  Luaitanien. 
Kerida,  St  in  Spuiien;  St.  und  P.  in  Tane- 

zuela;  St  in  Mexico. 
KarlonatlL  (spr,  -neah)  Gra&chaft  in  England. 
Maifla  (a.0,}  Halbinsel  und  St  am  Nil  in 

Aethiopien. 
KerOm  (a.  Q,)  Landsee  in  Palästina, 
HerApa  (gr.M.)  eine  der  Plej^aden. 
Marrlmack  (apr.  -mäck)  F.  in  Neuengland. 
MeTsa,  Grafscbafl  in  Schottland. 
Uerasr  (spr.  -si)  F.  in  England. 
Kartöla,  St  in  Portugal. 
Saaaöla,  I.  iu  Mexico. 
Keaohhed,  St,  in  Peraien. 
XaaembHa  (a.  GJ  St.  in  Thratieo. 
KSaan ,  St  und  F.  im  eoropäischen  Bussland. 
MeaSna  (a.  G.)  Landschaft  m  Mesopotamien. 
Meafila  (a.  G^  St.  in  Ueasenien. 
Haaplla  [a.  G.)  St.  in  Assyrien, 
aesaalln«,  dritte  OemaUin  des  altrömischen 

Kaisers    Clandins;   überfaanpt  Bexeiahnnng 

einer  frechen  Fürstin. 
Maaaäna  (a.G.)  St.  auf  der  L  Sicilien. 
Ifeaaäplon  (a.G.)  ein  Berg  in  Böotien. 
Heasej&na,  St  in  Portugal. 
Meaaine  (a.  0.)  St  im  Peloponnesns. 
KeaMnlen,  Landschaft  im  südwestlichen  Pe- 

loponnea, 
Kaaaiaa  (hebr.  männl  Name)  Gesalbter,  König. 
Keaalna,  P.  und  St  in  Sioilien. 
MetalUna  [a.G.)  St  in  Luaitanien. 
Xatftp«  (a.  G,)  St.  in  Aetclien. 


Goo»^lc 
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HetallBo,  I.  im  Aeffäisohen  Meere. 

HoHUa  (a.  Q.\  St.  in  Ac^jpten. 

Ueth&na  (a.  G.)  St.  in  Argolia. 

»otitfinfl  (a.  Q.)  St.  in  Thessalien. 

Hethna&lMi  (hebr.  mäDol.  Name  =  Pfeil  dcB 
Todes)  Nooh'B  Grossrater,  soll  9G9  Jahre  ftit 
geworien  sein.  [Algier. 

Matidja  (spr. -tidscha)  frnchtbare  Ebene  in 

HetloaUom  (a.  6.1  St.  in  Gallien. 

MotooUdea,  griecnieoher  G«BcluohtBcbreiber. 

Hatropfill*  (a.  G.)  St.  in  Thesealien. 

Hstnlnnx  (t.  G.)  St  in  Illfrien. 

VLtitM,  St,  in  Frankreich. 

Kandon  (spr.  mödong)  Fl.  bei  Paris. 

Kaulebaka  (spr.  mö-)  Hfl.  in  Be^en. 

UeurtlM (spr. mörth') Deport. nndF. in  Frank- 
reich, [telamerika. 

Kexloo  oder  Mojloo,  Freistaat  ima  St.  in  Hit- 

UaxtUUn  (apr.  meoh-)  St  und  F.  in  Mexico. 

UexlAraa  (spr.  mesj&lu'j  ewei  Stftdte  in  Frank- 

M««iD  (spr.  -s&ng)  St.  in  Frankreich. 

Mlako,  Hptst.  von  Japua. 

Klaml  (spr.  nii&mmi)  Grafschaft,  St.  nud  F. 

in  den  V.  St  von  Ä. 
IClMk,  St  im  asiatischen  Rossland. 
Wlohillow,  St  im  enropäisohen  Boseland. 
MloUson  (spr.  -tscht-)  Staat  und  See  in  den 

T.StToni. 
HiohmaiUtb  (a.  O.)  St.  in  Samaria. 
Hidaa,  phrygischer  König ,  dem  Apoll  BseU- 

ohren  nutohte.  [setts. 

Xlddlaboronch  (spr.  -bdrro]  St.  in  Massacha- 
MtddlMex,  Orafsäiaft  iu  England. 
Hlddlevioh  (spr.  middlitsch)  8t.  in  England. 
Kldö«  (a.  Q.)  St.  in  Argolis. 
Hidarord  (nord.  MJ  die  Erde. 
Mldlmist,  Mfl.  in  England. 
KldUa,  ein  Sohn  Abraham'«. 
■idlanltM  (a.  Q.)  ein  Volk  in  Arabien. 
IBd-ZMthlan  (spr.  -loshiSn)  eine  Qrafeobaft  in 

SdiMtland. 


jt  (spr,  -pohr)  Hpttt  des  gleichnami- 
ges Districts  in  Bennilen. 

MliehowiSt.imniBsisch-polniiclMnGoaTeme- 
ment  Radom. 

Hlmlayraec,  St.  im  maaiach  -  polniscben  Gou- 
Temement  Lubliu. 

HicOiiik,  St  im  eiimpäiscben  Russland. 

Klvdol,  Itigooi  (a.  6.)  St  in  Aegypten. 

tUtraa  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

KiUno,  italieniscber  Name  f3r  Mailand. 

Äl«  (a.  G.)  St  in  lonien. 

Müforf  (spr.  -ftrrd)  Seest.  in  England. 

XlUuisd  (spr.  -hob)  St.  in  Frankreich. 

xniMlcavlUa  (spr.  -ledacbwill)  Hptst  von 
Oeoi^a. 

IClIlealmo,  St.  in  Sardinien. 

HflopotiLmo,  Hafenst  auf  der  I.  Candia. 

HlltUMM,  Feldherr  und  Staatsmann  der 
Athener. 

HUj^a«  (a.  6.)  alter  Name  von  Ljcien. 

aUnu-QeraaB  (spr.  -scherais)  P.  in  Brasilien. 

Minoio  (gpr.  -tscbo)  F.  in  Italien. 

Klndan&o,  Hanptinsel  der  südl.  Philippinen. 

Min«,  Abkürz,  von  VilhalniDe, 

Xlnahead  (spr.  meinhed)  St.  in  England. 

Winto,  St  anf  der  I.  Siciliec, 

Klner'va  (röm.  M.)  Göttin  der  Weitheit 
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Kinho  (nir.  minjo)  F.  in  Spanien;  P.  in  Por. 

Xlnish,  St  in  Aegjpten.  [tng^. 

Ulnlo  (■.  G.)  F.  in  Etnirien. 

XlnSa  (&.  6.)  ein  Torgebirge  in  Mi^aris. 

Klnoro^  die  kleinere  der  Balearen. 

Mtnak,  OoDvemmnent  nnd  St.  im  weetlicnen 

Russland. 
Mlnnaaüiak,  St  im  asiatischen  RnssUnd. 
M IplSaetb,  ein  GOtse  der  alten  Israaliten. 
4Clqnalon  (spr.  mik^on)  L  in  Nordamerika. 
KinUralla,  St  im  Neapolitanischen. 
SirabriBB  (o.  G.)  St.  in  Loritanien. 
IClratida,  mehMS«  Städte  in  Spanien  nnd 

Portugal.  [Bewum&mairertlie. 

KliMtda,  Kliuids,  Min  (t.  weibL  Name]  die 
Mlrande  (spr.  -raiiRd')  St.  in  Frankreicfa. 
Klrandüla,  St.  nnd  Fest  in  der  italienischeu 

P.  Mudona. 
KirflbMn  (spr.  nuhr'boh)  St  in  Frankreich. 
Mlraoonrt  (spr.  mihr'knnr)  St.  in  Frankreich. 
Mirepoix  (spr.  mihr'poah)  St,  in  Fruikreich. 
Xlrffftrod,  St  im  europäischen  Rnnland. 
Mlna  (pera.)  Prinz,  Vomebmer. 
Miisskpnr,  District  nnd  St  in  Vorderindien. 
MlBoh-witaoh,  St  im  enropäiscliea  Russland. 
MlrtnaiD  (a.  O.)  St  nnd  Vorgebirge  in  Com- 


(spr.  mischkolz)  District  nnd  St.  ii 
MlaaUaispi,  Staat  nnd  F.  in  N,-A. 
KiMoIoncÜ,  St  ond  Fest,  in  Griechenland. 
MlMonirl,  Staat  and  iwei  Flüsse  in  den  V.  St 


Mltlura,  Mlthraa  (pers.M.)  Sonnengott,  L 
Mltbria&tea,  mehrere  Efinige  in  PoDtus. 
MltTodfitea,  Hirt  des  Astfages,  Ercieher  des 
Mltre,  I.  in  Australien.  [Cjnia. 

MltTowita,  Mfl.  in  der  Hilitäigrenze. 
KtttletoiRi  (spr.  -taun)  St  im  Staate  Neuj-orL 
Mltjl«n«  (a.  6.)  Hptst  der  I.  Lesboa. 


(gr.  H.)  die  Mutter  der  Musen, 

Göttin  des  ^dichtnisBes. 

la,  griechischer  Schanapieldichler. 
I,  sneohischer  Maler  aos  SicjOD. 
(tweieilb.}  (gr.  M.)  ein  Troer,  Oe- 

fährte  des  A«neaa. 
Moau'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 
Moabltla  (a.  6.)  eise  Landschaft  in  Palästina. 
Mobile  (spr.  -bibl')  Grofscbaft,  St.  nnd  F.  in 

Alabama. 
Hoooa,  KooUia  =  Mokka. 
Kodtna,  St  und  P.  in  Italien. 
KodlfisA  (a.  G.)  8t  in  Arabien. 
Modle«,  St  auf  Sicüien. 
Modltfiona  (spr.  -diJjafaaa)  St  im 
Modln  (a.  G.)  St  im  Stamme  Du. 
Modlln,  Fest  in  Rnssisoh-Polen. 
Modärona  [a.  G.]  F.  in  Hibemien. 
M6an,  dänische  I. 
MoKodSr,  feste  Seest  in  Marokko. 
Mocadouro  (spr.  -dohm)  St  in  Portugal 
MosMatan,  ein  Küstenland  in  Penien. 
Mocontttonu  (a.  O.)  St.  in  Balgica  (BÜna). 
Mosner  (spr.  -gär)  St.  in  Spamen. 
Mohammed  ^arab.  mönnl.  Name  »  ä 

priesene)  Stifter  der  nach  sainam  j 

nannten  Religion;  Name  TOn  i 

sehen  Halsem. 


[achen. 


•  its  Q»> 
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XolMwk  (ipr.  -hohk)  F.  io  N.-A. 
XolilkaiMr,  ein  jetet  auigestorlaeiier  India- 

nerBlamm. 
Ifohüyw,  QoaTemenieDt  uad  8t.  im  eQn>päi- 

Boheu  RuBÜand.  [reidi. 

Xoinw«  {»yr.  moaraug)  zwei  Städte  in  Fruk- 
Xoiaaac  (spr.  raoauak)  St.  in  Frankreich. 
Kajoa  (spr.  -chos]  P.  im  StMte  Bolivia. 
Mok&ttMw,  ein  Gebirge  iu  Aegjptea. 
Mokka,  8t.  am  ArabiaiHien  Meerijusen. 
KekaohMuk,   St.  im  nuaiacheu   Qoaveme- 

ment  Penea. 
X<a*4&  (a.  Q.)  St.  im  Stamina  Jndo. 
M &ld,  St.  in  England. 
MoltUwa,  L  in  Serbien. 
MoU*i«s  (apr.  -liär')  St.  in  FronkreidL 
MolüM,  P.  in  Italien. 
Molly  (e.)  =<=  Maria. 

Kolokken,  die  Gewfirziuieln  in  Ostindien. 
Xolataoiien,  ein  Volk  in  Fat^onien. 
Xombafa  (epr.  -basssj  St.  und  J.  im  li 

Ocean,  auf  der  Käst«  Zangnebar. 
-      ■  -   ,  St.  in  Spanien. 

:  (spr.  -pohch)  St.  im  Staate  Hagda- 

lenft  iu  Südamerika. 
Xonuibon&w»,  St.  im  aaiatiachen  Bosiland. 
KoiüLoo,  kleines  Füntenthom  und  St.  in  Ober- 

it«lieii.  [in  Irland. 

Konachan  (spr.  manü^bän)  Gro&ohaft  nnd  St. 
XonaqiM   (spr.  -nahke]  See  im   Freiataate 

Qnatemala. 
KoiiMtSr,  St.  in  Tunis. 

I  (apr.  mongaoung)  St.  in  PortngaL 
■  "'   inPiemont. 


KoiMhigiis  (apr.  mongechilu 


WonoiiTa,  ein  Gebirge  im  Spanien. 

(apr.  mongechihke)  St.  in  Portugal 
T(apr.inongkongtiüir)8t.inFraiik- 
Xondfcr,  F.  in  Paragnay.  [reitli. 

Kondwffo  (apr.  -degha)  F.  in  Portugal. 
Xondijar  («pr.  -char)  SL  in  Spanien. 
Xondldlsr  [ipr.  mon^didjeh)  St.  inFrankrciob. 
Xondlm  (spr.  monding)  Bt.  in  PortngaL 
Xondoäado  (apr.  -doitjehdo)  8t.  in  ^iwiien. 
Kooderl,  KrBia  und  St  in  Piemont. 
V&n,  St.  in  Spanien. 
■  (apr.  monäng)  St.  in  Frankreioli. 
ImMr,  St  nnd  Feat.  in  Grioobuiland. 
HonlUoeM,  St.  in  Clyrien. 
Koitf  bt,  L  an  der  Ortkarte  von  Aftika. 
3t.  in  Vorderindien. 
(apr.  manm5ab)  Gra&ohaft  nnd 
St  in  England. 
Miramlskandam,  St  in  den  Niederlanden. 
Xonomettoa,  ein  ehemalige«  Reich  in  Stid- 

oataiHka. 
KoBOiiBakal 
den  V.  St 
Koaopöli,  St  im  Neapolitaniiolieii. 
KonoTb,  St  in  Spanien. 

■  (apr.  monga)  St  (Bergen)  in  Belgiea 
ta^nao  (apr.  mongtaiyak)  8t  in  Frank- 
reich. 

a  (apr.  -taiqahna)  St  in  Venetien, 
_  a  (ipr.  mongttoü)  St  in  Frankreich. 
Komtalbfaio,  FL  in  »dSen.  [edten. 

KantakdiM  (apr.  -tachihno)  3t.  im  Toaoaai- 
Montai-rln,  St.  iu  Spanien. 
Kontanola  (apr.  -tanjohta]  FL  in  Spanien. 
KU.71IIHHIDT ,  S'nudw6rt«tbBsb. 
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BContaäa  (apr.  -tauja)  LandBchaft  im  nörd- 
lichen Spanien.  [bewohner. 
Konttnoa  (1.  männl.  Namey  Bergner,  Beiv- 
ICoatarvia  (apr.  mongtarachih)  St  in  Frank- 
reich, [reich. 
KoutaubaiL  (apr.  mongtobang)  St  in  Frank- 
KonttMurd  (apr.  mongbahr)  St.  in  Frankreich. 
Xontbaaon  (apr.  mongbaaong)  St  in  Frank- 
reich, [reich. 
KontbUlard  (apr.  mongbehljalir)  St  in  Frank- 
icentblano  (apr.  mongblang)  böchater  B«rg 
der  Alpen  in  Savoyen.                         {reic£ 
XODtbrand  (apr.  mougbrang)  St.  in  Frank- 
IContbilaDD  (apr.  mongnriaong)  St  in  Frank- 
reich. 
ICoat-Oanla  (spr.  moiw-senih)  Berg  der  Gra- 
jiaohen  Alpen  zwiatäeu  Turin  ond  Cham- 
b^.                                           fFrankraich. 
Xeot-Dasphlii   (spr.  mong-down^)  St  in 
■ontdoalil«aii(spr.moagdubloh)St.ui  Frank- 
reich, [nien. 
HonteacBdo,   Xantaaltere,   Städte  in  Spa- 
Konta-Arsantäro,  Torgebirge  in  Italien. 
Kontaballo,  Hfl.  in  Venetien;  Dorf  inPiemont 
Mcmt^oh  (spr.  mongteck)  St.  in  Frankreich. 
Honta-Oonrliia,  St.  im  Meapolitaniachen. 
kleine  I.  südGoh  von  Elba. 
m  Eirchenataate. 
Mont^-CHbeUo  (apr.  -daobi-)  Name  des  Aetna 


Xants-aUaiMW  (spr.  -dschnliahno)  St  nnd 
Barg  auf  Sicilien. 

XoatSgo,  Hafenat  anf  der  L  Jamaioa. 

XOnUd«  (apr.  -cho)  St  in  Spanien. 

Xontallftno,  St  in  SpKoien. 

XontaUmart  (apr.  mongtlimahrj  St  in  Frank- 
reich, {der  Balkanhalbina  el. 

MontanSffro,  Füratenthum  anf  der  Westseite 

Moata- PnloiMio  (apr. -pnltsohahno)  St.  im 
Toaoaniaohen. 

MontarSr,  St  nnd  Feat  in  Spanien;  St  in 
Uezioo;  St  in  Califomien. 

Kontaaa,  St  in  Spanien.  [sehen. 

XotttaaaroMo  (apr.  -küo)  St  im  Neapolitani- 

Xontartdio,  feste  Hafenst  im  südamerikan. 
Freiataate  Uruguay. 

MmtSa«,  St  in  Spanien. 

■Onteaitma,  der  letEta  Kaiser  von  Mexico  vor 
der  Eroberung  dea  Landes  durch  die  Spa- 
nier, [in  Sardinien. 

XontCarrat   (apr.  mongferaht)    Hertogthum 

XoBtvomter,  GraÜBchaft  und  St.  in  England  i 
Name  vider  Ortschaften  und  Commonen 
inA. 

Xonthar  (apr.  mongtä)  ein  FL  in  der  Schweif. 

MontUl,  Bt,  See  nnd  F.  in  Spanien. 

KoDtlja  (spr.  -chol  St.  in  Spanien. 

MontUla  (spr.  -tilja)  St.  in  Spanien. 

Koutfota  (tpr.mongschoah)  St  im  preoas.  Re- 
gienmgabez.  Aachen. 

KoBtilbM  (apr.  monglibr')  St  in  Frankreich. 

Ko&tlnfon  (apr.  mcngifiaaong)  St  in  Frank- 
reich. 

Konänartta  (spr.  mong^artr^  Anhöhe  nnd 
Dorf  bei  Paria. 

MontmMlr(apr.  montmidlb)StinFTankreicI]. 

jKoiitadTaU  $pr.  mongmin^j')  nr«i  Stidte  in 
Frankreich. 


.-ecc,G00»^lc         ____ 


(spr.  mongmoruigsi)   9t.   tn 
F.  in  Canada. 


kl  (spr.  -ribl)  I.  und  St.  in  Caiiadft. 
]CoiitrlohKid{Bpr.moiig-ruohslir)St.inFraiik- 
KootMM,  9t,  in  Stdiottlsnd.  [nieh. 

XontaMnAt,  Bei^  mit  einer  BeuedietinaraM«i 
in  Spanien.  [Jotk. 

Mont-Tandra   (apr.  mong-tangdr')  B«rg  in 


St.  i 


Moorlsy  (ip 


a^\ 


nBelj 


li]  St  In  Vorderindien. 


äJgien. 

rimh 


•  (apr.  muiiB)  V.  im  britischen  N.-A. 

■--  'a.  G.)  St.  in  Cilicien.     ■ 

■istriet  und  St.  in  TordorindiMi. 
KomtaJl«  (ipT.  'ta(ia)  St  ia  Spaman. 
Xoiftwm,  F.  m  dar  Türkei. 
XMAIhMt  (ipr.  -lutiig)  Depart.  in  Fnoknieh. 
iKoHUolMU,  der  Pflegevater  der  EeOter. 
MoMdI»  (ft.  6.)  St.  auf  der  I.  TurobMu  (Cej< 

Ion).  [ne«»>. 

Morte,  Halbiniel  in  Griechenland  (Pelop«»- 
lEoTaUa  (Bpr.  -relja)  St.  in  Sponim. 
Xoreton  {»^.  moi'tn)  Bai  in  NaohoUaiid. 
V wm  (spr.  -Tä)  Bt  in  Frankreich. 
Morve*  (spr.  morsch')  St  in  der  Seh<MB. 
KoiU,  HonJa  (a.  G.)  ein  Berg  in  Jmdäo. 
Koiita  ■—  ManritiuB ,  Maunu  (mänaL  Name) 

der  Uanrisohs,  Doukel&rbige. 
Kortalz  (apr.  -1ä)  St  in  Frankreii^ 
■foimOnsn,  eine  von  Joe  Smith  1&S1  geatü^ 

tete  rdigüae  Sekte. 
11  ocottl,  eine  der  Oenürzingeln. 
M oiiMtb  (n>r.  -peah)  ¥1.  in  BugUnd. 
~      -      ■|zwaiBilb.)(g7.H.)aDttdarTrtLiuaeL 
n  (spr.  -taan)  Ewei  St&dle  ia  den  T. 


StT 


St.  i) 


i  enropiuHiken  Snttland. 


Morbilli  (i 

MoiOv»,  ät  in  Piemont. 

XoramUdKi  (spr.  morombiE^)  F.  in  Keu' 
holland.  [reich. 

Xomn  (ipr.  -wang)  ein  Gebirge  in  Frank- 

KoMl«k,  St  and  Feet  im  aaiat  Riudand. 

■omU«,  Depart  and  F.  in  Frankreich. 

XeaerSth  (a.  Q.)  eine  Lageret&tte  der  Israeli- 
ten in  der  Wüste. 

XoMB  (hebr.  männL  Name)  aua  dem  Waaeer 
Clecogener. 

XoaUlak,  St  im  euTopftist^en  BuBslaud. 

Heaian  (a.  G.)  das  heutige  Bnlgariea  und 
Serbien. 

KoA*nla6a,  Koako«,  Inaein  bei  Korwegen. 

iCoakwft,  F.,  Gouvernement  und  St.  im  e«ro- 
p&iachen  Rusaland.  [Ungarn. 

KoMul  (Bpr.  moaohonj)  St  (WieBelburg)  in 

KeMOaltokiketa,  Küeleiütrioh  am  Earaibiichen 
Meere  in  Centralamerika. 

Xoetacftnen,  St.  in  Algeriea 

KoM«!«*,  St.  in  Spanien. 

Koenl,  P,  nnd  St  in  Heaopotajnien. 

KotUa,  St.  and  F.  in  Sdnweden. 

Motäne  (a.  Q.)  Landschaft  in  Groai 


0  Myksirt 

Motlr,  eine  der  Holukkischen  laaeln. 

Kotau,  St  im  Neapolitaniachen. 

Motril,  St  in  Spanien. 

Matt*  (a.  Q.)  St.  in  Sioüien. 

Kmldon  (spr.  mudong)  St.  in  der  Sdiireii. 

Honllna  (apr.  mnl&ng)  zwei  Städte  in  Fruik- 

Konlton  (apr.  mohltn)  St  in  England. 
Kmim  (apr.  mohra)  St  in  PortiigaL 
Koono  (apr.  morinng)  St  in  PortngaL 
KotiMlan  (ipr.  mn^eh)  St.  in  Frankreich. 
XontUc  (apr.  mntjeh)  FL  (Uümter)  ia  der 
M«wa,  8t  in  Oatindieu.  [Sdnreii. 

Koxoa,  Indianerstamm  in  Bolivia  und  Brvä- 
Koyobamba,  St  in  Peru.  [lim. 

MowamMgue  (spr.  mosasgbifake)  Land,  I.  und 

St  anf  der  OstkOite  von  Afrika. 
Mstiaiawl,  St.  im  enropäisohen  Knasland. 
Mnok  (apr.mök)  eine  derHebtiden  beiSdioti- 

land.  [letrien. 

Xn8sla.(ipr.inudaeha)  St  im  österreichieriten 
Muhanunedf  b.  Kekaauned. 
Knidan  (spr.  meudn)  St  nnd  Fest  in  den 

Niederlanden. 
Knl^bar  (1.  mftnnL  Name)  Streichler,  Lieb- 

koaer;  <r5m.  M.)  ein  Beiname  Tolean'a. 
X«l«HtTe'a-InMla   (apr.  mölgr&ws-)    fnael- 

gmy pe  bei  Australien. 
MallMM  (a.  Ö.)  F.  in  Lnaitanien. 
Mau  (apr.  m&ll)  eine  dar  Hebndischen  Insdn. 
ifullet  (apr.  möl-)  eine  Halbinsel  in  Iriand. 
Kullinvai  (epr.  möl-)  St  in  Irland. 
XraHn,  St  und  Fest  im  «adwartLPendsehab. 
Knloolu  (a.  O.)  F.  in  Afrika. 
Houdobrliw  (a.  G.)  St.  in  Luiitanien. 
■imso  Pack,  aohattaBoher  Beisebea^ireibca-. 
■uBkAoB  (apr.  mnnkaktscb)  MA  aai  Fort  in 

Dogam. 
Munetec  (qir.  mOn.)P.  in  Irland. 
MonyoMa  ia,  G.)  Ealbi&aei  nnd  I 
MiuaaHio,  L  bei  Portogal. 
XtiTftno,  L  bei  Venedig. 
KaxCgnm  (a.  Q.)  Bt  in  Lucaniea. 
■tust  (spr.  mOrah)  St  in  Frmkreicb. 
XnroU,  F.  und  St  in  Spaaiw. 
KnzfiraeebarouclL  (spr.  mörfrihsbönro)  St.  ii 
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XureohadiäbU,  St  in  Vorderindien. 
XnvoBdftra,  St  auf  der  L  Madagaskar. 
HwrvitdM,  St  in  Spanien. 
Muiank,  Hptat  der  Oase  Fenaa. 
XuaaoMaa  (gr.  M.)  Fahrer  der  Maaea,  <ü 

Beiname  des  Apollo. 
Knaea  ({(r.  it.)  Bobutagöttinnen  der  Ktaato 

und  '^^senachaften. 
ICnaaelbroek  (^r.  -bruk)  St.  in  den  lläadH>- 

landen.  {buL 

Xaaaalbnxcli  (apr.  mösselbörg)  St  in  Schatt- 
Hntlna  (a.  G.)  St  in  Oberitalien.  [mmm 

Hntinua  (röm.  M.)  der  Priapua  bei  des  U- 
■utj^aa  (».  G.)  St.  in  KeUien.  [[oanM. 

HydUe  (a.  Q.)  Laodaohaft  und  YorgMiami* 
BiTOiBA  (a.  G.)  St  ia  Algolia, 
Xroöma  (a,  G.)  eine  ejUadiBohe  L  im  '  r^M 

Bohen  Meere. 


(a.  Q.)  ein  Volk 
KrkAai,  gnechiacbe  L  im  A^[6i(chaa . 


KrlaaMt 


a  (a.  GJ  St.  in  Karien. 
■rlöa  (a.G.)  St  auf  Sicilieo.  poniui. 

Myoiuiiaua  (ei-  Q.)   St.  nud   Torgebirge   in 
Xmlnoa  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Myrin»  (a.  0.)  St.  iji  Äolii. 
KTYlte  (a.  G.)  St  in  BiÜiynien. 
■Timldönsn  (gt.  MJ  ein  Volk  in  ThcBulieiL 
Xrna,  Fürst  oder  Feldherr  der  Tataren, 
Kjralliu,  griechiEcher  Qeachichtaclireibar  lu 
Mrniniu  [a.  G.)  St.  in  Elia.  [Lesbos. 

HttUIU  (a.  Q.)  St.  in  Lneitanien. 
HyrtoUobsa  Xmt  (a.  G.)  ein  Theil  des  A^- 

scbeit  Meere«.  [aaiena. 

Mraian ,  Landachaft  au  der  Weatköate  Eleiu- 
XTBlanla«,  Kreis  und  St  in  Galizien. 
]C7aoofti«a  (a.  G.^  St  in  Mauritanien. 
Myaora  (apr.  meisohr]  F&rstenthum  und  St 

in  Vorderindien. 
Mtum,  St.  in  Karien. 


N. 

VaAlaOe,  eine  der  Faröerinaels. 

:ffaftma  (a.  Q.)  St  im  SUmme  Jnda. 

Na4TMi  (a.  0.)  St  im  Stamme  Ephraim. 

HKkTdan,  St.  and  Fett  in  den  l^ederlanden. 

H«Hi,  St  in  Tanis. 

M»M(liebr.)  Prophet;  H&bl  PÖ«!,  Wunilerthi- 

ter;  ITSU  BS«ta,  Seher. 
MaWiW,  St.  in  Syrien.  [Babjlon. 

BlabonAaakr,  If abopolBsaar ,  zwei  Eonige  von 
JXtitoaiavM,  König  Ton  Babylon. 
Hftbndiodoa&aoT,  König  von  AjByrien. 
NKOhlttaUhran,  Bt  im  raaaiachen  Gonveme- 

ment  Eriwan;  St  im  ruBaischen  GoDTeme- 

ment  Jekaterinoalaw. 
HkOkb,  König  Ton  Iirael. 
HkUia  (hebr.  weibl.  Name  k  die  Liebliche] 

König  Rehabeam'a  Hntter. 
Hkvovs,  Bedrk  nnd  St  in  Vorderindien. 
KBcpon  ( epr.  -pnbr)  St&at  nnd  St  in  Vor- 
derindien, [gsm. 
Ka^y-BAnya  [apr.  nadj-)  freie  Bergat.  in  Ün- 
HMT-Tbad  (apr.  na^jv  St  (Grosawardein) 

in  Ungarn. 
HHhalU  (a.  G.)  St  im  Stamme  Sebnlon. 
Vktal»,  Bezirk  in  Montenegro. 
Habor,  Haoh«r,  Abrabam'a  Bruder. 
H«ltnni  (hebr.  m&nnl.  Käme  =  Trost«!')  ein 

Prophet  der  Itraeliten. 
K»ln  (a.  G.)  St.  in  Galiläa.  Rand. 

IKtJxa  (apr.  nlim)  Grafachaft  und  St.  in  Schott- 
Valaua  (a.  G.)  St  in  ObermÖrien. 
V^ira  (apr.  -chSra]  St.  in  Spanien. 
MaJarilu  (epr.  -cherilja)  F.  in  Spanien. 
iraUn,  F.  in  Spanien. 

ir  (spr.  -mür)  P.  nnd  St.  in  Belgien. 
,  eine  Haidnckenatadt  in  Ungarn. 
■  (a.  G.)  ¥.  in  Hispanien. 

T  (apr.  -kanri)  L  im  Indischen  Ocean. 


u  der  jap&niechen  I.  Eini 


XSanny  =  Anna. 

jTanpMo,  I.  im  griechiadien  Archipelagoa. 

xTantUKs,  St  im  SUate  Gnatemala. 
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(apr.  naogtähs')  F.  in  FrajiVnidw 

HaDta*  (apr.  nangt^  St.  in  Frankreit^ 
ManbM  (apr.  naugtüa]  St.  in  Frankreich. 
ITantooket  (apr.  näntooket)  L,  Grafschaft  und 

St.  in  Maaaachnsett«.  ■  [dad. 

HadMdma,  St.  auf  der  weatindiachen  I.  Triai- 
Hap&ta  (a.GO  St.  in  Aethiopien. 
HaphUiUl,  Jakob'a  siebenter  Sohn,  StaMm- 

Tater  des  Stanunea  Naphthali. 
WapoUon  (gr,  männL  Name  =  Tballöwe)  awei 

franzöaiaäie  Kai  »er. 
NapöU,  mehrere  Städte  in  Grieohenland. 
Narfcbo  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 
Kaxboon«,  St  in  Frankreich. 
Itmxeim  (sr.  «  der  Betäubende]  lelbftgefäUi- 

gel  Geck 
»wml»  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
NMftna  (a.  G.)  St  in  Illyriea. 
»kztliscila Ja.  G.)  L  im  Ikariaohc 
Haaofci«,  F.  im  Neapolitaniaohen. 
VaMbr  («pr.  nehabtt)  Dorf  in  England. 
HaahrPolnt  (apr.  niröh-peunt)  Vorgebirge  in 

England.  [aee. 

VaakTlUa  (apr.  näschwill)  Hptflt  tob  Tennes- 
(L  männl.  Name]  Groianaüger. 
anf  der  I.  Sicilien. 
[aabimd  (nord.  M.]  Todteaatrand, 

HöUe.  [witziger. 

Vaafilna  (1.  m&nnl.  Name)  Groaanaaiger,  Vor- 
HatU,  britische  Colonie  an  der  SndoiUüate 

Ton  Afrika. 
Natohaa  (apr.  nUachea]  St  in  Miaaiasippi 
NatohltocbM  (spr.  nätaobitohtachea)  St  in 

Louisiana. 
NaUian  (kehr.  männL  Name  =  Geber,  Geben- 
der) Prophet  zur  Zeit  David's. 
Nathanaal  (hebr.  männl.  Name  ^  Gotteagaba) 

ein  Jünger  Jesu. 
Kattao  (a.  Oj  F.  in  OberitAlien. 
NatlTld&d,  Hafenort  in  Mexico. 
NaUvidUe,  St  in  Brwilien. 
NatoUen,  Kleinasien, 
irankxktaa,  griechischer  Dichte*. 
HaukiJUl«  (a.  0.)  St.  in  Aegypteo. 
Kanltteliua  (a.  G.)  St.  in  Li^a. 
NanvUa,  feste  Seest  in  Griechenland. 
HaiuiUta  (gr.  M.)  Tochter  des  Alcinous,  K&- 

nigs  der  j^äoken.  [Teoa. 

HanalpUnea,    grieehischer   Philosoph    aua 
HantAoa  (a.  G.)  St  in  Sogdiana. 
Nan'Too,  St.  im  nordamerikan.  Staate  lUinoia. 
Navarin,  feste  Hafenst  in  Grieohenland. 
Nävi*,  St,  und  F.  in  Spanien. 
MftTlQB,  On.,  lateinischer  Dichter. 
Vsbxl»  (das  alte  Kaxoa]   eine  cykhuliache  L 

im  Aegeischen  Meere. 
iTar  (spr.  nä)  St  in  Frankreich. 
NaaaiM  (ipr.  -sähr')  Mfi.  in  Frankreich. 
KaBbeth  (a.  G.)  St  in  GalUäa ,  im  Stamme  Se- 
bnlon; einige  Städte  in  den  V.  St  von  A. 
Naandar  (gr.  männl.  Name)  Neamann. 
ITeapUIa  (a.  G.]  St  in  Campanien. 
Naath  (spr.  nihah]  St  nnd  F.  in  England. 
Veata  (spr.  uihts)  St.  in  England. 
Habnwka,  F.  und  Territonom  in  den  V.  St 

TonA. 
NabukadnCaar,  König  von  Babylon. 
Hedenk«,  Amt  io  Korwegen. 
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Hedrigallow  Ö! 

VadrlfUIow,  SL  im  europäiachen  ßiusland. 

WwlHha,  Luid  in  Arabieu. 

n  (apr.  nihdbäm]  St  in  England. 
D  (k  O^  St.  in  Sicilien. 

HcBapfttMD,  St.  in  Torderindien. 

Harna  (äthiop.  "  König)  Name  des  Beherr- 
achera  tod  Abysainien. 

Hkhsmla,    Nslismlaa   {bebr.   männl.  Name) 
GotteB  Trost,  Trost  des  Herrn. 

NahnstAn,  die  eherne  Schlange  des  Moses. 

ITaiva  (spr.  neiwa)  St.  im  Staate  Cundinamarce. 

Nal,  Vau,  HsUy  (e.  weibl.  Name]  AbkOczung 
(äx  Eleonore,  ÄMena. 

Namüa  (a.Q.)  FI.  in  Anrolis. 

iroDlMa  (gr.  M.)  QöitiD  der  Btrsfenden  Ge- 
rechtigkeit. [Belgica. 

SsmeUmun,  HaaUttM  (a.  O.)  zwei  Stidte  in 

ITamatobrisa  (a.  G.)  St  m  Hispanieu. 

Hamite,  Göttin  der  alten  Wenden. 

Hamoiua  (ipr.  n'mnbr)  3t.  in  Frankreich. 

MaooAaaite  (a.  0.)  8t.  in  Pontus. 

Haöklaa,  griechischer  Philosoph  in  Athen. 

NeOIa,  St.  in  Senegambien. 

Haomteoa  (a.O.)  St.  in  Gallien. 

Hafina  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 

HeontloUna Ja.  G.)  St.  in  äolien. 

Haöpbxon,  Tnuienpieldichter  ans  Sicyon. 

NeoptaUmna  (gr.  M.)  Sohn  des  Achilles,  aach 
Pyrrhus  genannt. 

SeottruM  (b.  G.}  St  in  FhOnirien. 

Hapanl  ^spr.  nipahl)   ein   K.   im   nördlichen 
Ostindien. 

Haptta  (a.  6.)  St  in  Etninen. 

VevUila  (a.  QA  St  in  Afrika. 

»BtihttaBa  fa.  Q.)  St  im  Stamme  Juda. 

ifap&iiLiik  (slaw.  männl.  Name)  der  Helfer. 

Vaptfln  (gr,  MJ  der  Heergott 

Httae,  St  in  Fraukreich. 

Naiaidan  (gr.  H.)  die  SO  Töchter  des  Nereus, 
SeenympEen.  [tun's  Sohn. 

Harana  (Eweinlb.)  (gr.  M.)  ein  Meergott,  Nep- 

llaiH[koa  (a.  G.)  St  anf  der  I.  L«ukadia. 

Hetia-lM-Baltt«  (spr.  nerih-lä-bäng)   St  in 
Frankreich, 

Nsro,  grausamer  r&mischer  Kaiser. 

Hwrtaohinak,  St.  im  asiatischeu  Bussland. 

Kaahin,  8t.  im  europäischen  Rnssland. 

Haala  (spr.  nähl')  St.  in  Frankreich, 

ITaator  (gr.  H.)  ältester  der  griechischen  Hel- 
den Tor  Troja. 

Haitoila  (gr.  weibl.  Name)  die  Jngendlicfae. 

KetbaiiaU,  ein  Haoptmann  der  Israeliten. 

NatJSpba  (a.  QJ  St.  m  Jndäa. 

Nandoncöla,  St.  in  Naiuen.  [reich. 

Wanfohataan  (spr.  nOhschatoh)  St  in  Frank- 

VatuhhAtal  (spr.  nOhschatell)  Canton  und  St. 
(Neaenbni^)  in  der  Schweiz. 

Maaftmdland,  britische  L  an  der  Nordküste 
Amerikas. 

VanUly  (epr.  nBlji)  ein  Fl.  bei  Paris. 

Nanaaeland,  Inselgruppe  in  Anstralien. 

Nanvlllo  (spr.  nOwil])  St.  in  Frankreich. 
'    KarEda,  einer  der  V.  St.  von  A. 

HBTansjspr.  nNvälir)  St.  in  Frankreich. 

Naira,  F.  im  eoropäis'chen  fiasslüid. 

Haw-Albany,  Haw-Badford  (spr.  qju-ablbäni, 
nju-bedfSrd)  zwei  Städte  in  den  T.  St  von  A. 

Haw-AUajsay  (ipr.  Qja-aldemi)  L  in  Austra- 
lien. 
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(spr.  njaark)  St.  in  N.-A. ;  St  in  Eog- 

Newbarn  (spr.  njn-)  St.  in  Nordcarolina. 

Nflw-Brltaln  (spr.  nju-brittn)  L  in  Austni- 
tien.  [lischen  N.-A. 

Neir-Bmnawlok  (spr.  nju-brönss-]  St.  im  eng- 

Hawlmrvh  (spr.  ^jnbQrg]  St  in  Schottland. 

Sawbnrr  (spr.  njtibSri|  St  in  England. 

Ifawbiiry-Port  (spr.  njnböri-)  St.  in  Massa- 
chusetts. 

Kaw-Oaledonla  (spr.  ninA  L  im  Stillen  Ocean. 

JTawMBtla  (spr.  njukässt)  mehrere  Städte  in 
England.  [London. 

Havreate  [spr.  njugeht)  Criminalgefängniss  in 

New-QuinEa  (spr.  nju-]  I.  in  Australien. 

Kawhanipahira  (spr.  njuhämschihr)  einer  der 
nordamerikan.  Freistaaten. 

Hawhampton  (spr.  lunhämpto)  mehrere  Orl- 
schaAen  in  den  V.  St  von  A. 

KairhanoTai  (spr.  njn-)  Grafschaft  in  Hord- 
carolina, [von  A. 

Vair-Harmoay  (spr.  pjn-)  St  in  den  T.  St 

Hawhavan  (spr.  njubewn)  St  in  England;  St 
in  Connecticut  [I.  von  Australien. 

VairliaUaiid  (spr.  qju-)  (Nenholland]  grösste 

New-InvameBB  (spr.  nju-)  St.  in  den  V.  St 
von  A.  fhampahire. 

Haw-Xpawioh  (spr.  uju-ipsuitsoh)  St  in  Kew- 

New-Iialand (spr. i^n-einänd)  LmAustralien. 

Hewia  (spr.  nihwis}  antitlische  I.  in  West- 
indieu.  [amerikau.  Freistaaten. 

Hair-Jeraay  (spr.  ign-dscbersi]  einer  der  nord- 

Haw-I<anoaatar  (spr.  njulönkäster)  St.  in  den 
Y.  St.  von  A. 

Nowland«  (spr.  qjnländs)  St.  in  Schottland. 

Naw-I.ondon  (spr.  lyu-)  St  in  den  V.  St  von  A. 

Kew-Kadrid  (spr.  ujn-J  St  in  Miasunri. 

Haw-Orlaan*  (spr.  nju-orlihns)  St.  in  Loui- 
siana. [I.  ^Vight 

Newport(spr.  njupohrt)  Hptst  der  englischen 

Naw-Prortdanoe  (spr.  ign-prawidenai}  eine 
der  Bahamaiuseln. 

Nawioa«  [spr.  ujii-)  St.  in  Irland. 

Hawry  («pr.  njuri)  St  in  Irland. 

New-S^em  (spr.  i^n-)  St.  in  Masaachnsetta. 

Naw-Bootland  (spr.  nju-skotländ)  angUscbe 
Colouie  in  N.-A. 

Hawae  (spr.  njuhs)  F.  in  den  T.  SL  Ton  A. 

Kawton,  laaak  (spr.  njut'n)engliacber  PUlo- 
aoph,  Mathematiker  und  Phrsiker. 

Hew-Waioa  (spr.  i^u-^ls)  em  Land  an  do" 
Hudsonabai. 

Hew-Tork  (spr.  igu-jork)  einer  der  norduna- 
rikan.  Freistaaten;  Hptst.  deeselbeo. 

ITexÖB,  St.  auf  der  dänischen  L  BaraholnL 

Waaib  [a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 

Sg&ml,  Binnensee  im  Innern  Südafrika*. 

Niagii»  (spr.  nei)  F.  in  den  V.  St  von  A. 

HibäTus  [a.  G.)  Gebirge  in  Armenien. 

HUjaän  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 

Nio&a,  St  in  der  kleinasiatischen  P.BithjuiM. 

HloaraKüa,  F.,  St  und  Staat  inMittolunerika. 

Hloarla,  I.  (Ikaria)  im  Archipelagna. 

Htoaala  (a.  G.)  eine  der  Sporadea  im  A«gi»- 
schen  Meere. 

Nlae  (spr.  nihs)  franMsiacfaer  Name  t 

Nloeph&ma  (gr.  mäunL  Name)  Siegt. 

ttlutua,  MieeUna,  HloMas  (gr.  männLxJ 


NldlM,  ein  Feldherr  der  Athener. 

NIMPÖIU  (o.  G.)  St.  in  Kleiiu 

Nioo^l«,  8t.  anf  der  I.  Sicilien;  Hptat.  derl. 

Cypem. 
Ntoot  (apF.  nikob)  Franzose,  der  1560  die  Ta- 

backüpflanze  noch  Frankreich  hraohte. 
Nloott»,  St.  im  HeapoUtoniHchen. 
NtoothCs  (gr.  H.)  eine  der  Harpjien, 
Hlo&ra,  SL  in  Gnatemals. 
KiAl>,  St  in  Bponien. 

n  (cpr.  nJB-)  F.  im  europ.  BneslMid. 
»w  (ipr.  ^jemiroET)  Hn.  im  raniscben 

GonTemement  Podolisc. 
MlarB,  F.  in  Rheinpreiueen. 
XleuwpoTt  («pr.  nihwpobrt)  St,  nud  Fest,  in 

der  niederländieclien  P.  Südbolland. 
HlAm  (»pr.  niäwr')  Depart.  nnd  F.  in  Frank- 

Ntfllwbn  (nord.  M.)  der  kalte  Tbeil  der  Welt, 

die  Hölle  piebelheimat). 
JTtcar,  der  Hauptstrom  Mittelafrika«. 
Nlkajidsr  (gr.  mlnn].  Name]  Siegmaon. 
Klburia  Igr.  weib).  Name)  die  Siegerin. 
SlkaiAiu  (gr.  mänul.  Name)  der  Seger. 
Nik»  (gr.  M.)  die  Siegeagöttin. 
Nlkal,  NiUM  '^  Nikolaus. 
Hlkobkran,  Inselgruppe  auf  der  Südnat^eite 

daa  BengaliBchen  MeerboBena.  ^er. 

Hlkoli&loa  (gr.  männl.  Name]  der  Rathabeeie- 
mkooemiui  (gr.  männl.  Name)  der  Volks- 

beneger;  PhariaHernnd  Beiaitzer  de«  hohen 

Rathf  m  Jerusalem. 
HikoUJew,  St.  im  europäischen  Ruailand. 
MikoUJawltBoh  (tmeb.  männl.  Name)  Nikla«- 

Sohn.  rtCT. 

IllkolaJewna(rusg.  weibl.NBme)Niklaa-Toch- 
Hlkolkna,  Hikolaoe  (gr.  m&nnl.  Name)    der 

Volksbeneger,  -beherrscher. 
Hikolka,  Si  im  europäischen  Bnasland. 
Klkomidsa,  zwei  Könige  von  Bithysien. 
Hlkomadia  (a.  Q.)  HpUt,  von  Bithjnien. 
Hlkoi>«U,  St.  in  Bnlgarien. 
Xlkoatiktoa  (gr.  männl.  Name)  der  Lagerstür- 
mer, Heerfaesieger. 
HU,  gröast«r  Strom  Oetafrikas. 
KüopAlla  (a.  Q.)  St.  in  Aeffvpten. 
Hlmoa  (apr.  nibm')  St.  in  fiänkreich. 
Nina  (it.  weibt.  Name]  =  Antonius. 
NIxtTft  (a.  0.)  SL  in  Aasyiien. 
Hiataa,  König  von  AaayrieQ. 
n&be  (gr.  H.)  Gemahlin  Ampbion'a,  Königs 

von  Theben. 
Ztlort  (apr.  niobr)  St.  in  Frankreich, 
iruau  (hebr.]  Frikhlingamonat  (im  März  nnd 

April). 
Htokil,  I.  im  AegÜschen  Meere. 
Hlaohandl  (türk.)  Staate-  und  Privataecretär 

des  Sultans. 
ITlaoliui.IftioIiaT  (arab.]  von  Mahmud  ü.  ge- 

atütetea  Ehrenzeichen. 
JUiMtuatui,  St.  in  Peraien. 
Vislml-HoKTftrod,  Gouvernement  and  St.  im 

enropaiachen  Ruasland. 
iSUCbU  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Juda. 
KUEta,  I.  im  Meerbaaen  von  Neapel. 
Nlsmu  (a.  6.]  eine  aporadiache  L  im  Ikari- 

Bchen  Meere. 
Nlth  (apr.  nieh)  F.  in  Schottland. 
HlveU«*  (apr.  -well*)  St.  in  Belgien. 


IVttsrlu 


(ipr.  -wemft)  vormalige  P.  inFraak- 

Nlau,  Grafschaft  und  St.  in  Frankreioh. 
VoKlt  (hebr.  männl.  Name  =  Rahe)  der  mit 

seiner  Familie  aus   der  SiindSnt   gerettet« 

Patriarch    und    Stammvater    eines    nenen 

M ena  chengeschlechta. 
Kooera  (apr.  -tachera)  zwei  Städte  in  Italien. 
NMk*  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Hogtjak,  St.  im  eoropäiichen  Rnaaland. 
Kogttnt  (apr.  -ecbang)    mehrere  Städte   in 

Frankreich. 
Kornna  (apr.  'gehra)  zwei  Flüsse  in  Spanien, 
irojodllniiin  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Koll,  St.  in  der  italienischen  P.  Savona. 
HomaBy,  St.  in  Frankreich. 
Konlna,  Pedro  Ntmea,  Erfinder  des  Nonius 

oder  Gradtheilera  (geet.  1S7S}. 
Kontnm  (spr.  nongtrong)  St.  in  Frankreidi. 
Hora,  St.  in  Schweden. 
Honda  (spr.  -tacha)   St.  in  der  italienischen 

P.  ümhrien. 
HoxdatrSmOo,  eine  der  Faröeriu«eln. 
Hots  (spr.  nohr)  F.  in  Irland. 
H(w«ja  (a.  O.)  St.  in  Noricnm. 
Norfolk  (apr.  nahrfok)  GrafschaR  in  England. 
NoifoIUnaal  (spr.  nalirfok-)  I,  in  Australien. 
Norioom  (a.  G.)  römiiche  P.  in  Deutschland, 

aüdlich  der  Donau. 
VoitmAcna  (a.  O.)  St  in  Belgica. 
Hormaadla,  vormalige  P.  in  Frankreich. 
Nonlctovu  fapr.  -tann)  St.  in  Pennarlvanien. 
HonrkAplns  (spr.-dachöping}  St  in  Schweden, 
Nortluunpton  (apr.  nahrsh-ämmtn]  Grafschaft 

and  St  in  England. 
Horth-Anmn  (apr.  nahrsh-)  L  bei  Irland. 
HorthtMTWtOk  (spr.  nahrah-)  St.  in  Schottland. 
NoTthoape  (spr.  nahrehkehji)  Vorgebirge  in 

Irland.  [•■irge  in  Enmnd. 

Noräiforeland  (apr.  nahrsnfohrländ)  Vorge- 
Voitlkniiiberland    (spr.    nahrah -ömbcrländ) 

Grofachaft  in  England. 
Hoithwloli(sM.nahrah-aitach)  St.  in  England. 
NortonsuBd,  Bai  an  der  Westküste  von  N.-Ä. 
Honriah  (apr.  narrilsch)  St.  in  England;   St. 

in  Connecticut 
Hottlncliam  (apr.  -ham)  Grafschaft  und  St.  in 

England.  [Virginien. 

Nottoway  (apr. -weh)  Grafschaft  und  F.  in 
Hotna  (1.)  der  Südwind. 
Hava-Bnvaitaa,  (spr.  -sa)  St.  in  Portugal. 
Horbs,  P.  und  St.  in  Italien. 
HoTarU  (a.  G.)  St  in  OberitaUen. 
HovalUra,  St  in  der  italienischen  P.  Reggio. 
HoTUDiber  (neunter  Monat  vom  März  an,  elf- 
ter vom  Januar)  Windmonat. 
Hovl,  St.  in  der  italienischen  P.  Alesaandria. 
Rovlodlbiim  (a.  Q.)  St  in  Gallien. 
HovlomArns  (a.  Q.)  St.  in  Belgica.  Hand. 

Howikja-Ladöffa,  St  im  europäischen  Ruas- 
Rowlkja^emljB,  I.  im  nördlichen  Eiameere. 
Howvfiiod,  Gouvernement  im  enrop.  Russland. 
Howodwloakaja,  Fest  im  europ.  Buaaland. 
Howocrodak,  St.  im  eoropäiachen  Bassland. 
MowoeU,  Rowa-TMiharkuk,  zwei  Städte  m 

europäischen  Russland. 
HoracB,  Horon  (spr.  noajeh;  notqong)  zwei 

Städte  in  Frankreich. 
No«lni(hebr.)Kazaräer,Naiarensr<Chriiien). 


nOO<^K 


HuUm,  Luid  zwMcten  Aegypten  noA  Afaji- 
KD<wrIa  (a.  G.)  St.  ia  CampameQ.  [«inien. 

NnfB,  N^eratAat  am  iuit«ni  Nif^er. 
Kalt«  (ipr.  niiih)  St.  in  Frankreidi. 
VnmCiui  (a.  G.)  St.  ia  Fieenam. 
Hnmldna  (a.  G.)  F.  in  Latiiun. 
HniBUUn  (s.o.)  Land  in  Afrika. 
Hnmltor,  Känig  von  Alba,  Grossvator  de«  Ho- 

malQB  nnd  Rajuiu. 
Hoadin*  (röm.  M.)  Qöttio,  die  der  Beiuigung 

neugeborener  Kinder  vontand. 
Kqtpiu,  St.  in  Yorderindisn. 
»ando,  (a.  G.)  Bt  int  Lande  der  Sabiner. 
Nrbors,  HyMtwlt,  Ewei  Städte  in  Dänemark. 
Vjltxtt,  St.  in  Ungarn.  [mark. 

NTkjAblnK.  Name  dreier  6ee»tädte  inüäne- 
HTköplas  (spr.  DÜdichopJDg)  St.  in  Schwedw. 
Nr«n  (apr.  niong)  St.  in  der  St^weie. 


o. 

ÖttruM  (gr.  M.)  König  in  Thraaien. 
Oakbam,  OaUumpton,  OaUncliaiD  (spr.  ohk- 

häm,  ohkbämptn,  ohkinghäm)  drei  Städte 

in  England.  [gan. 

OaklMwl  (ipr.  ohklind)  Graficliaft  in  MuJu- 
(Nfcnoa  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
04aia  (a.  0.)  St.  in  Libyen. 
Oazaoa  (opr.  -ohahka)  F.  und  St.  in  Uexico. 
ObadU,  der  vierte  der  Kleinen  Propheten. 
Obdojrak,  St.  im  asiatiecfaen  RuBBländ. 
Obeld,  Hplst.  von  Kordofan  im  Sud&a. 
OMton,  König  der  Elfen. 
Obi,  ein  Fetiseh  in  Westafrika. 
Obidoa,  yi.  in  Portugal. 
Ob»o»  (a.  0.}  F.  in  Hiberuien. 
Obodbi,  8t.  UD  europäisuhen  Bnssland. 
Obok ,  Hafenplatz  an  der  afrikanischen  Küfte 

im  Golf  von  Aden. 
Obotd'tss,     wendisches   Volk    im    beutigen 

Mecklenburg. 
ObTdoa,  St.  in  Bnuilicn. 
0<MLUa  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Ooana  (spr.  okan^)  St.  in  Spanien. 
Ootoo  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Hiiipanieu. 
Ooaftnna  (gr,  M.)  ältester  Titan ,  GemabI  der 

Tetbya,  Meergott.  [nyoipbtui. 

Ocwanidra  (gr.  M.)  Töchter  de»  Oceanue,  Meer- 
Oouia  (a.  G.l  St  in  Arabien. 
OoUnm  (a.  G.)  St  in  Oberitalien. 

"  •  ■.  odscha-J  St.  in  Spanie 
n  aaiatiscnen  BasBland. 
Oonsi»,  F.  im  asiatischen  Bnssland. 
Oohotak,  Hafenplatz  in  Oatsibirien. 
Ooin&nu  (a.  0.)  F.  im  bruttiscben  Gebiete  in 

Italien. 
Oortottlnm  (a.  G.)  St  in  Umbrien. 
Ootober  (acVter  Monat  vom  März  an,  üoliiiter 

vom  Januar)  Weinmonat 
OoTpMa  (gr.  M.)  eine  der  Har^yien. 
Od»  (altd.  weib!.  Harne)  die  Heiche,  ßegüterU. 
OOenae,  St  auf  der  däniscben  l.  FQncn. 
Odloe  (gr.  V)  eine  der  Hören. 
Odia,  F.  in  Sfanien. 
Oedlsna  (gr.  M.)  König  von  Theben. 
Odoftoar,  König  der  Hemler. 

II  (a.  Q.)  ein  Yolk  in  Thrazien. 


Hodmt'b  EpM  vom  OdjmMU. 
(dreiiilb.)  (gr.  H.)  Uljatai,  König 

TOD  luiaka. 

Ofluito,  F.  im  Neapolitanisohen. 

Orlltaa  (a.  O.)  L  im  Tyrrfaenitchcai  Meere. 

Os-IethoiB«,  Grabohaft  in  Gwrgia. 

OrIIo  (spr.  oljo)  F.  in  Oberitalien. 

Off#Kea  ra.  G.l  König  von  lieben  in  Böotien. 

OffTsIa  (a.  G.}  I.  im  Indisoken  Meere. 

OtftiM  (a.  G.)  I.  im  Tyrrfaeniiofami  Mens. 

Ohio  (»m.  oheio)  F.,  mehrer«  BUdte,  swei 
Oraucliaflien  und  ein  Staat  in  N.-A. 

Olcson  (spr.  oanjong)  F.  in  Frankreich. 

OUeoi  (dreieilb.)  (gr.  M.)  König  von  Lokrt*. 

Olae  (spr.  oabs*)  F.  und  Depart  in  Fraakreick 

Okft,  zwei  Flüsse  in  Rusaland. 

Ölaad,  eine  schwedische  L 

Olaaal,  St  (Wallondorf)  in  Ungarn. 

Olbkoa  (a.  G.)  St  in  Fuidien. 

OlUa  (a.  0.)  St  auf  der  I.  Sardinien. 

Oidmaaal  (apr.  -aohl]  St  in  den  NiederlawleR. 

Oidham  (spr.  -häm)  St  in  England. 

Oiafaoa  (a.  G.)  eine  cykladiaene  L  im  Aegäi- 
sehen  Meere. 

OlteM  (a.  0.)  St.  in  Acb^ja. 

Olenak,  St.  im  asiatischan  Rusaland. 

OUroa  (tpr.  -rong)  L  an  der  Hündung  der 
Charente  in  Fruikreich;  St  in  FrBokreai^ 

OlKOpSl,  St  im  euroiüiBchen  Rusaland. 

OUnda,  St.  in  Braailieu,  woher  die  Okttden 
(feine  Degenklingen)  kommen. 

OIIpa(B.G0  F.  in  Gallien. 

Ollalpo  (a.  (i.)  St  in  Lusitanien  (Lisaabon). 

OUta,  St.  iu  Spanien. 

OUva,  mehrere  Städte  in  Spanien. 

OUTiira,  St  in  Portugal. 

OUvanfa  (spr.  -aa)  St.  in  Spanien. 

OUvar  (e.  mannl.  Name)  Oelbaumpflatuer- 

OIlvlopSl,  St  im  europäischen  Rüsland. 

OUaSa  (a.  G.)  St  in  Thesaalien. 

Olknaa  (spr.  -kiuch)  St  im  mssiacli -polni- 
schen Gouvernement  Radom. 
(spr.  olie-)  St  in  Spanien. 
'  tr.  olliui '"  "■  '"  "-     ' 


OlSna,  F.  in  Ita 

Olftnaa,  Gouvernement  osd  SL  im  enropäi- 

scben  Russland. 
out.  St  in  Spanien. 

Olteo,  St.  im  schweizer  Canton  Sololhum. 
Olflnu  (a.  G.)  Gebirge  und  St  in  Achiga. 
Oiwiopöl,  St  im  europSiscben  Rusaland. 
Olrmp  (gr.  M.)  Göltersits,  Himmel;  Berg  in 

TbeasaUen. 
Oltroa  (a.  G.)  St  in  BÖotieu. 
Olft»,  St  im  europäischen  BuBslaad. 
Omafh  (spr.  omacn)  St.  in  Irland. 
Om&cnaa,  ein  Indianerstamm  in  Südamwika, 
Omaba-Oity,  St  im  nordamerikan.  Teirilo- 

rinm  Nebraska. 
OmUla  ja.  0.)  F.  in  Indien. 
Om&n,  Landachaft  in  Arabien. 

(arab.  minnl.  Name]  der  Langlebeade. 
-  -  ein  Indianerstamm  in  Fem. 
.  F.  im  ToBcanischen. 
OmOa,  Häfenort  iu  Mittelamerika. 
Omiaii  (arabO  die  Wallfahrt  naoli  Hdka. 
Omak,  St.  in  Sibirien. 


Goo»^lc 


OM«w« 

OaMw%,  ein  F.  in  Ungarn. 

Ona«»,  See,  F.  und  St.  im  enropuselien 

Onagrli«  (ipr-  oneljs]  St.  in  der  ittdisni 

F.  Forto-Maarizio.  [Nenyork. 

OnatiU  (apr.  onibdä)  Soe  und  F.  im  Staate 
Osnton  (a.  G.)  St.  in  Lokria. 
Onaalmiia,  ein  Pbiyg^ier ,  den  Fanlos  Unfte. 
OaaalpliJ}riia,  ein  Schüler  des  ApoBtela  Paulos. 
OenlUda  (a.  G.)  St  in  Akamamen. 
Onla«,  Name  melirer  Hohenpriester. 
Onll,  St.  in  Spanien. 

Oanlj^ana  (o.  6.)  St  (Innabmcli)  in  Noriciun. 
OnWa  la.  G.)  I.  im  Kretiacfaen  Heere. 
Onfiba  (a.  Q.)  St  in  Hiapanien. 
OnoohOnna,  F.  in  Thessalien. 
OiiSn,  F.  in  Asien. 
Onondaro  (spr.  -dago)  St.  und  See  im  Staat« 

Neuyork. 
OanoplLniB  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 
Oano^la  (a.  G.)  alter  Natne  der  I.  Aafrins. 
Oenatridaa  {a.  0.)  Ewei  Inseln  im  '^irheni- 

Bchen  Heere.  [8t.  von  A. 

Ontailo  (spr.  antürio)  See  und  St  in  den  V, 
-   -      -  "   in  den  V.  St  ¥on  A. 


Owiflal  (a.  G.)  Inseln  im  Ionischen  Heere. 
Oodaypoor   (^r.  ndipnr)   Radschpntenstaat 

und  St  in  Ostindien, 
Ovbo,  I.  in  Australien. 
Opatdw,  St  im  Tueaisch-polnischen  Ganveme- 

ment  Radum. 
OphlMi  (gr.  H.)  einer  der  Titanen. 
Oplilr  (a.  0.)  IdndsohaH  in  Arabien. 
OphlSohna  (gr.  U.)  der  Schlangentriger,  ein 

nördliches  Sternbild.  [meere. 

OphltUa  (a.  G.)  eine  pitynaiache  I.  im  Hittel- 
Opla*  [a.  G.)  alter  Name  von  Italien. 
~   ~     m  (a,  G.)  St  in  Lucanien. 

lO  (spr.  opotscbuo)  St  in  Böhmen. 
ao  (spr.  opot«chno)  8t  im  russiscb-pol- 

nischen  Gouvernement  Radom. 
OpSna  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 
Opoa&ra,  F.  in  Hexico. 
OptAta  (1.  weibl.  Name)  die  ErwnnschtP. 
Ost&tna  (1.  männl,  Name)  der  Erwünschte. 
Orts,  F.  nud  fe«te  St.  in  Algier. 
Orange  (spr.  orangsch')  St.  m  Frankreich. 
Orance  ^r.  or&nascib)  m^rere  Grafschaften 

indenV.  StvonÄ. 
Orama-BlvlBr,  der  bedenlendat«  Strom  des 

Caplandes. 
OranJa-Blvlei-BepitbUk,  Freistaat  im  Innern 

Sadafrikas. 
OiMwlaBa  (spr.  'Wilc«)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 
OrbUna  (a.  Q.)  Gebirge  in  Hacedonien. 
OTOhfte  (a.  6.)  St.  iii  Cbaldäa. 
OttbomkaoM  (a.  G.)  St.  in  Sootlen. 
Orda  («pr.  ortscAia)  St.  im  Toscanischen. 
Orcna  (röm.  M.)  die  Unterwelt,  Hölle. 
Ordnna  (spr.  -dunja)  St  in  Spanien. 
Oraidan  (gr.  M.)  Bersnymphen. 
ÖtabM,  St.  in  Sohwoden.  [Ä. 

OrAffon,  Territorium  nnd  F.  in  den  V.  St  von 
Ortja  (spr.  -cha)  St.  in  Spanien. 
Orel  (spr.  arjol)  Gouvernement,  St.  und  F.  im 

earopäiscben  Sussland. 
Oxeatea,  ein  römischer  Feldhetr. 
nm  (a.  Q.)  St.  in  Arkadien, 
n  (a.  6.)  St.  in  Hispanien. 


Oria,  St  im  Neapolitanischen  i  8L  and  F.  in 

Oxiönm  (a.  G.)  St.  in  Epinu. 

Ozigtat,  Eirohenlebrer  des  3.  Jahrh. 

OrUnlUram  (a.  Q.)  St  in  Belgica. 

Orlhnala  (spr.  oriEhehia)  St.  in  Spanien. 

Oriaeoo,  F.  in  Südamerika. 

(Mnon  (spr.  orinjon)  F.  in  Spanien. 

Orio,  St.  m  Griecbenland. 

Orion  (gr.  U.)  anter  die  Sterne  Tenetit«r 
Riese;  St«mbild  von  mehr  als  80  Sternen. 

Orfatftno,  St  auf  Sardinien. 

Oxlaa  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Oziakb*,  St  in  Heiioo. 

Odtba  (spr.  .cbi-)  St.  in  Spanien. 

OritMoD,  Lnaeln  bei  Sdiottland. 

Orknarinaola  (spr.  orkni-)  die  Orkaden  bei 
SchoUUnd. 

Orlando  farUao  (it)  rasender  Roland,  Epos 
von  ArioBt  (reich. 

OrUannala  (ipr.  -nft)  ehemalige  P.  in  Frank- 

Orltana  (spr.  -leang)  St  in  Frankreich. 

OriaanavlUa  (spr.  orleangwil')  St.  in  Algerien. 

Orlow,  zwei  Städte  in  Russland. 

OrmOa,  l.  am  Eingänge  des  Persischen  Meer- 
busens, [ligion. 

Ormoad,  Gott  des  Guten  in  Zoroaater's  Be- 

Onana  (spr.  -nang)  St  in  Frankreich. 

Ome  (spr.  om')  Depart  und  F.  in  Frankreich. 

Ocäba  (a.GJ  St  in  Aasyrien. 

OT«bla  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

OromSdon  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 

OropAaa,  St.  in  Spanien. 

OrOinu  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Oroainaa  (a.  6.)  F.  in  Thrazien. 

Orpheoa  nnreisüb.)  (gr.  M.)  thrazischer  Dich- 
ter und  Musiker. 

Onta  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Oiaftro,  Berg  im  Parmcsanischen. 

Oralno,  Berg  in  der  Schweiz. 

Oralaiu  (a.  Q.)  F.  in  Karten. 

Oraowa  (spr.  orsf^Öwa)  Name  zweier  Festun- 
gen zu  beiden  Seiten  der  Donau. 

Oithta  (spr.  -täs)  St  in  Frankreich. 

Ortho^Ia  (a.  G.)  St.  in  Karien;   Beiname  der 

Orthoalaa  (a.  0.)  St.  in  FhOnizien. 
Ortlaaalpen ,     sndweetlichste   Gebirgsgruppe 

Tirols. 
OrtOna  (a.  0)  St.  in  Latinm. 
Ortysla  (fi.  Q.)  I.  im  Aegüischen  Meere. 
OrvUto,  St.  in  der  italienischen  P.  Dmbrien. 
Orviro,  F.  in  Spanien. 
Oaaa«  (spr.  osadsch)  District  und  F.  in  den 

V.  St  von  A. 
Oaasen,  ein  Indianeratamm  in  Kansas. 
OaoSla  (a.  Q.)  St.  in  Oberitalien. 
OaiTO,  1.  und  St  im  Adriatischen  Meere. 
Oalandar  (gr.  männl,  Name)  ^^  Seligmann. 
Oala«,  Sohn  des  Micha,  Aeltester  zuBethulieo, 
Otdmo,  8t.  in  der  italienischen  P.  Aucona. 
Oairi»  (igypt.  H.)  Sonnengott,  Gemahl  der 

Oakar  (scbott  männl.  Name)  Gebirgssohn. 

OamiJien,  Oamanlla,  Türken,  Urtüriien. 

OamSlln,  St  in  Russisch-Polen. 

OapUtvo*  (a.  Q.)  F.  in  Macedonien. 

Oaibam,  König  von  Parthien. 

OaaUn,  altschottiscber  Barde,  Fingal's  Sohn. 


OuUrl,  8t.  ttnf  SuKÜiiien. 

Osaonöl»  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Ooona  (ipr.  OBBiiQJa)  St.  in  Spanien. 

0*t«Mliikow,  St.  im  europäischen  Rnsilftiid. 

Ostande,  ferte  Seetl.  in  Belgien. 

öaterde,  eine  der  FaröerinMln. 

OatfUsn,  die  örtlichen  Skohsen,  vom  H&n  bis 

zur  Elbe. 
OaÜR,  St.  im  KirchenstAAte. 
OBbaoina(a.Q.)  St.  in- Onterägypten. 
Oatrte,  St  im  eoraptÜBcben  Rnuland. 
Ostracotsohk,  fit.  im  europäischen  Rasaland. 
OBtoolaak«,  St.  in  RuMisch-Polen. 
0«b<nr,    St.  im   ruaeisohen   GonvememeDt 

Pikow. 
(Mrawo,  St  im  preusB.Regierungfbez.  Posen. 
Ottiiauu>  (spr.  -echuT)  St.  (Schildberg)  im 

preuss.  Regierungsbez.  Posen. 
OatOnl,  SL  im  Neapolitanischen. 
OatwXcOa,  I.  bei  Norw^en. 
Oawkid  (altd.  männl.  Name)  der  Hanaror- 

rt«her. 


SUl- 


im  Staate  Nenyonc. 
Omraatry,  St.  in  England. 
OawlMyin,  St.  (Auschwitz]  ia  Galizien. 
Onrln  (ttlw.  männl.  Name)  der  Haasfreund. 
Oaajbae  (a.  Q.)  St  in  Tbrasien. 
OtabaiU,  eine  der  GesellschaftsinBeli 

len  Ocean.  . 

otuohkow,  St.  im  earopäisohen  Rassland. 


Otfriad  (altd-  männl.  Name)  Besitzer  des  Gutes. 
Othsiio,  eiferaächticer  Monr  '  ~ 

spiele  Shakspeore 


n  einem  Trauer- 


Otranto,  V.  und  St  im  Neapolitanischen. 
Ots««o  (spr.  "sigo)  Grafschaft,  St  nnd  See  . 

Staate  NeuyoMi. 
Ottiw»,  F.  und  zwei  Städte  in  N.-Ä. 
Otttoraa,  India&erstamm  in  N.-A. 


Otto ,  Odo  (altd.  m&nnL  Name)  der  Begüterte, 

GlnoUiche. 
Ottokar,  Otkai  [altd.  männl  Name)  der  sein 

Termögen  Schätzende. 
Ottom&r,  Otmar,  Otbnaf  [altd.  männl.  Name) 

der  durch  fieichthnm  Ausgezeichnete. 
Otwln  (altd.  männl.  Nam«)  edler  Freund. 
OetiHM  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 
Onds  [spr.  audh)  P.  in  Vorderindien. 
Ondenaarda  (spr.  au-)  feste  St  in  Belgieu. 
Oudewator  (spr.  au-)  St  in  den  Niederlanden. 
Ooeuant  (spr.  uessangl^I.  bei  Frankreich. 
Ouroa  [spr.  urk)  F.  beiPari«. 
Oniem  (spr.  orang)  St.  in  Portugal. 
OnrlqDs  (apr.  oriUie)  St.  in  Portugal. 
Oiutha  [apr.  ur^  F.  in  Belgien. 
Onae  [spr.  aus)  F.  in  England. 
Ot»p,  St  nnd  F.  in  Portugal ;  St.  [Altenburg) 

in  Ungarn.  [den, 

Ovarysael  [spr.  -eissel)  P.  in  den  Hiederlan- 
Ovldlopai,  bt.  im  europäischen  Raisland. 
Orldlua,    Pnbliua,    ein    römischer   Dichter 

(geat.  17  n.  Chr.). 
OrlMo,  St.  in  Spanien. 

OrllMita  (a.  Q.)  St  in  Noricum.  [lien. 

Owahn,   eine  der  Sand wichins  ein  in  Auatra- 
Owisow,  ein  Vorgebirge  in  N.-A. 
OWTQtaah,  St.  im  europäischen  Ruasland. 


Oxford  [spr.  axfohrd)  St  in  England;  Onf- 
sch^  und  mehrere  Städte  in  den  T.  St,  tob 
Oy«p6o,  F.  in  Südamenka.  [A. 

Oafaie  (a.  G.)  St.  in  Indien. 
OiAla  (a.  G.)  St  in  Araohosia. 

(gr.  M.)  die  Matter  der  Harpjien. 
,  St  in  RoasiBch-Foien. 


P. 

(gr.  männl.  Name)  der  Jnbelnde- 
la  (gr.  weibl.  Name)  die  Jubelnde. 
Faol&a-Ooaaii,  das  Stille  Meer. 
Paohlno  (apr.  -kihno)  St  auf  Sicüien. 
Paohynna  [a.  G.)  Vorgebirge  in  Sicilian. 
Paotdloa  (B.  G.)  F.  inXydien. 
Paotfa  fa.  G.)  St  in  Thrarien. 
Padd7  (apr.  päddi)  Spottname  der  Irländer 

[nai^  ihrem  Schuubeiligen  Patrick). 
Padinnm  (a.  G.)  St  in  Oberitalien. 
PadBtow,  St  in  England. 
Padoa,  P.  nnd  St  in  Italien. 
Pasaninl,  K.,  ital.  Virtuoi  auf  der  Violin«. 
Pa«fta&  (a.  G.)  St  in  Thessalien.  [lakka. 

PahaoK,  Malaienstaat  auf  der  Halhiniel  Ma- 
Palheoo,  Perieuinael  bei  Panama  in  A. 
Paünbcanf  [spr.  pängböhf)  St.  in  Franknüclt. 
Falslay  [spr.  peslih)  St.  in  Schottland. 
Vflta,  St  in  Fem. 


St  and  See  auf  Sicüien.         [borg. 
Falamidn  [gr.  M.)  griech.  Held  vor  Troja. 


Vorderindien. 
.    It.  in  der  italienischeD  F.  Nota. 
Palembany,  St.  and  ehemaligea  E.  aof  Smna- 
Palenola,  P.  und  St  in  Spanien.  [tn. 

Palaoans  [spr.  -ke)  Ortujiaft  in  Mexico. 


Palermo,  F.  nnd  S 

Palastlina,  St  im  Kirchenataat«. 

Paleatro,  Dorf  in  Fiemont. 

Fall,  indische  Schriftaprache  der  BuddMatan. 

PaliM  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Pallmböthra  [s.  U.)  St  in  Indien. 

Paitenro,  Vorcrebirge  im  Neapolitanischen. 

Pallwe,  St  in  Fran&eich. 

Paliflnia  [a.  0.)  F.  in  Libyen. 

PaUaiit«am  (a.  6.)  St.  in  Italien. 

PalUntUa  [a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Pallas  (gr.  M.)  Göttin  der  Weisheit  und  dCT 

schönen  Künste. 
PalUla  [a.  G.)  St  auf  der  I.  Gephaloni«  im 

Ionischen  Meere.  [niea. 

PalUne  (a.  G.)  Landschaft  nnd  St  io  Uaoeda- 
PalmannBr«,  St  nnd  Fest  in  Italien. 
Palmftrla,  I.  im  Meerbusen  von  Genua, 
palmarfila,  I.  im  Tyrrheoiscihen  Meere. 
Palmaxinho  (apr.  -ripjn)  Vorgebirge  auf  dar 

Küste  von  IJoterguinea. 
Palmyra  (a.  G.)  St  in  Obersyrien. 
Palmyrine  [a.  Q^  Landschaft  in  Syrien. 
Palfimaa,  St.  in  Spanien. 
Paloa,  St  in  Spanien.  [matiiM. 

Palna  iDwtia  (a.  G.)  See  im  eoro^tiK^Mt  Sn^ 
Pamlaia  (spr.  pan\jeh)  St  in  FranknitL 


Goo»^lc 


Paaiiu  U.  0-.)  F.  in  HMsanien. 
Vuüloo,  F.  in  den  T.  St.  von  A. 
pMBP«lSn  (o.  O.)  SL  in  Hispuiien. 
~  jipnWr,  Hafen  nnf  der  I.  Margarit«. 
■"a(a.G.)8t.inÄ«toUen. 
rliM  (a.  0.>  Ueinaaiatuohes  Köaten- 
]and  iwiscben  Cilicien  nnd  Lycien. 
Pamplfttia,  St.  in  Spanien. 
PKn  (gr.H.)  Oott  der  Hirten  and  Ueerden. 
pMfttoDEkou  («.  0.)  St.  in  AetoUen. 
a  (a.  0.)  St  in  Libyen. 


,  P.  und  Hptet  de«  Staate«  Iitmo  in 

der  Föderatirrepablik  Colnmbia. 
PamMBte,  eine  der  Philippinischen  Inieln. 
PanarStns,  grieduBcher  Pliiloioph. 
Panftria,  eine  der  Liparisdien  Ineeln  bei  Si- 
Faakro,  F.  in  Italien.  [cilien. 

Panatlian&an,  Minervenfett  der  Athener. 
Panaor  (spr.  -nähr)  ¥.  in  Vorderindien. 
VmaMy,  eine  der  Philippinen. 
FAneaUSil,  St  in  Sardinien. 
FanoMTa  (apr.  -tacböwa)  Si  in  der  Mrbiech- 

banEUcT  HmtärKrenze. 
Pandataria  (a.  Q.)  I.  im  Tyrritenisohen  Heere. 
~      -  n  (gr.  M.)  Ewei  Könige  von  Athen. 

'  r.  H.)  die  Gattin  des  Epimethene. 
,  I.  Q.)  St  im  bmttiachen  Qebiete. 
Pantaa  (a.  0.)  Landichait  and  St  in  Palästina. 
PancOa,  F.  in  Pera. 
Panbatfla  (gr.)  Allheilige,  Matter  Jesu. 
Paakrts,  Pankratina  (gr,  mannt.  Name)  der 

Allbezwinger,  eehr  Starke. 
Panov««  (a.  O.)  St  in  Phoci«. 
PanopSIla  (a.  Q.)  St.  in  Ober^ypten, 
Pantaslaa  [a.  0.)  F.  auf  Sicilien. 
Pantalla  (a.  6.)  St.  in  Thrazien. 
Pantallaria,  I.  bei  Sicilien.  [Rom. 

Panthton ,  ein  Prachttempel  aller  Gotter  zu 
«  (a.0.)  F.  im  enrop.  Sarmatien. 
«e  in  Mexico. 
M  (a.  Q.)  F.  in  niyrian, 
PaSIo  (it.)  =  Paul. 
PavacS7o,    Meerbusen   an   der  pacifiscben 

Küste   des  centralamerikan.  Staats   Costa- 
PapamnUio,  St  in  Mexico.  [Rica. 

Papay  (spr.  -pi)  swei  orkadische  Inseln  bei 

Schottland. 
P^Mü,  Hafenert  aof  der  L  Tahiti. 
P*pltlaeatilen(».  G.)  Landschaft  in  Eleinasien. 
PaprAatia  (a.O.)  St.  in  Aegypten. 
Park,  P.,  St  nnd  F.  in  Braeüien. 
Paradies  (gr.)  WonnegefUde,   Wohnort  des 

eisten  Uenschenpaares. 
Paia4IiM(Bpr.pArT^eiB)Bt.  in  Penney Ivanien. 
FazarBa,  1.  des  Soln-Archipela  in  Aaien. 
Parksoo.  (a.  G.)   ein  Basen  des  Persischen 

Heeres. 
Paiavnty,  Staat  und  F.  in  SüdameriktL 
PMdiTta  (spr.  para-iba)  P.,  St  und  F.  in 

Brasilien.  [achen  Gniana. 

Paramadbo,  Hptst  and  F.  im  niederUndi- 
Parkna,  F.  in  Sfidamerika;  P.  in  Brasilien. 
Paraaavii4,  St  und  F.  in  Brasilien. 
PaiBnahrba  (spr.  parana-iba)  St  nnd  F.  in 

Brasilien. 
Paranamlrl,  F.  in  Brasilien. 
Puapotaaila  (a.  G.)  Si  in  Phod«. 
Pamr-la-K oalal  [spr.  parä-)  St  in  Fraukreioh. 
HMto,  St  in  Spanien. 


Faidttblta,  Herrschaft  nnd  St  in  Böhmen. 


Städte  in  Spanien. 
Paraaa  [1.  männl.  Name)  der  Folgsame. 
Pazantta  (1.  «reibl.  Name)  die  Folgsame. 
Parc»,  tnrk.  Hafenst.  an  der  Kälte  Albaniens. 
Paila ,  Cap ,  Halbinsel  nnd  Meerbusen  an  der 

Enste  von  Südamerika. 
Paifine,  Oebirge,  See  nnd  F.  in  Südamerika. 
Paria,  Hptst  von  Frankreich. 
Paris«,  St  in  Spanien. 
Panu,  P.,  St  und  F.  in  Italien. 
Paimemldea,  griechischer  Philosoph  von  Elea. 
Pamabrba  fspr.  parna-iba)  F.  in  Brasilien. 
Pamaee  (gr.)  Mnsenberg, 
ParoMnl,  F.  in  Peru. 

ilana  (a.  G.)  Gebirge  in  Nordaaien. 
(a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
»  (a.  G.)  St  in  Arkadien. 
Parthlnon,  Minerrentempel  in  der  Akropolis 


PaztbniopftUis  (a.  6.)  St.  in  Thrazien. 
ParilMr  (a.  O)  ein  Volk  in  Asien. 
Paithlem  (a.  Q.)  Landschaft  in  Asien. 
Parrtoliio  (spr.  -kio)  I.  bei  lUynen. 
paaaiKäda  (a.  G.)  St.  in  Persien. 
Paaoo,  P.  und  St  in  Peru. 
Paaonftic,  St.  and  See  in  Mexico. 
Faa-dB-CIalaia  (spr.  pah-dlcalä)   Meerenge 

zviachen  Frankreich  und  England. 
Faalax«  (spr.  -acha)  F.  in  Südamerika. 
Pa^Ma  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatien. 
~     (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 

...     _.  (apr.  pässidach)  eine  der  Jungfern ' 

inseln  in  Westindien. 


Pataohea  (apr.  -schoha)  ein  Indianerstamm  in 

Brasilien. 
PatUa  (a.  Q.)  St  in  Indien. 
PataUae  (a-O.)  Landschaft  in  Indien. 
Patapaoo,  F.  in  Maryland. 
PatiLnt  [a.  G.)  St,  in  Lycien. 
PataTlnm  (a.  G.)  St.  in  Italien,  jetzt  Padova 

oder  Fadna.  [terlichgesinnte. 

Paterllii,  Pat«rEns  (1.  mannL  Name)  der  Vä- 
Fater'no,  St  anf  Sicilien. 
Patanoa,    kleine     türkische    Felseninsel    int 

Aegäischen  Heere. 
PatrKa,  St.  in  Griechenland. 
Fatzliohna,  I.  im  Myrtoischen  Meere, 
fatriSklua  (gr.  M.)  Waffengefihrte  des  Achilles. 
Pan  (spr.  poh)  St.  in  Frankreich. 
Paul,  Pauloa  (gr.  mannl.  Name)  der  Geringe, 

Fania,  Panllne,  Fanllska  (gr.  weibl.  Name) 
die  Geringa,  Bescheidene. 

Panlowltaoli  (mss.  männl.  Name)  Paul's  Sohn. 

Panloima  (russ.  weibl.  Name)  Panl's  Toditer. 

PanalUppo,  Berg  bei  Neapel. 

Panxia  [spr.  pah-uschiB)  St.  in  Brasilien. 

Pavla,  F.  nnd  St  in  Italien. 

Favin  [spr.  -wing)  See  in  Frankreich. 

PawUSnad,  St  im  europäischen  Ruseland. 

Pawloirak,  St.  im  ruasischen  GourentemeBt 
Petersborg;  St  und  Fest,  im  mssisclien 
Gonvemement  Woronesch.       ('"  ,-,,-;;-,  1,^ 


Pw 

FMrasM  (bot.  panilu)  ein  m  den  Sioox  (»itiö- 
render  Inaianeratunm  im  Iimem  von  N.-A. 
Fawtaaket,  3t  und  F.  in  Hmaskohuietta. 
FuTSMi  (apr.  päisak]  St.  in  Frankreich. 
PATBUtdn,  Depart.  und  St.  in  Umsiuy. 
PMtrl-BtT*r(Bpr.perI-riw«er)  F.inHimittippL 
P«a  (ipr.pehttch)  St.  (FOnfkircbsn)  in  Ungarn. 


1 


Fodiilio  («pr.  -driljo)  Berg  anf  Cnba. 
Pedro  (sp.f  =  Feter. 

Pedroahea  (apr.  -drohtaches)  St  in  Spanien. 
Pedro-Knnc»  (ipr.  -mn^oha)  St  in  Spanien. 
Fe»blea  (apr.  pi}iblee]  Graftehaft  und  8t  it 


[den  (gr^  Beiname  der  Unaen. 
Pecttsna  [gr.  M.)  daa  geflügelte  Moaenpferd. 
PeUwl,  ^te  SpT^che  im  westlichen  Penien. 
FeUnc,  Hptat.  dea  chinesiachen  Reieha. 
PalaclB  '{gr.  weibl.  Name)    die   Branaende, 

Schäumende.  [Schäumende. 

FaUda«  (tpt,  männL  Name)   dar  BraoMode, 
PaUcnlal  i^r.  -lanjisi)  1.  aa  der  Säst«  Ton 

Griechenland.  [chenlutda. 

Pelaasflv  (a.  O.)  die  älteeten  Bewohnear  Orie- 
P«laa«lfitl«  {a.  O.)  ein  Theü  von  '" 
P^«ua  (zweuilb.)  (gr.  M.)  König 


Fallda  (gr.  M.)  Sohn  dea  Pelena,  Beiname  dea 

Acbillea. 
PaUon  (a.  O.)  ein  Gebirge  in  TheasaHen. 
PtflSu  (a.  Q.)  St  in  L^onien. 
PalliiM  (a.  G.)  St  in  Achaja. 
Pelopldu,  FeldhNT  der  Thebaner. 
PsIoponnanu[a.  G.)  die  griechiaohe  Halbiuael, 

jetzt  Morea.  [Paloro. 

Polönu  (a.  ü.)  Vorgebirge  auf  Bicilien ,  jetst 
Pembr«kB,  Grafschaft  and  St.  in  England. 
panaJlei  (apr.  penja-)  St  in  Spanien. 
Fenaflör  (apr.  penja-)  mehrere  Ortacbaften  in 

Spanien. 
Peüamaoar  (spr.  pen^ja-]  St  in  Fortugttl. 
Fan&ten  (röm.  M!)  Haöagötter. 
Tanavir,  Pananuiaa  («pr.  penj»-)  Stildto  in 


ei  Grafachaiten  in  den  T.  St 
von  A.  {doatan. 

Pendaoliab,  der  nordweatliche  Theil  von  Hin- 

Penolfipa  (a.  G.)  Gemahlin  dea  tOysiee. 

Fanfioa  (dreiailb.)  (a.  0.)  F.  in  Theesalien. 

Psnlsoola  (spr.  penaj-)  Hafenst  in  Spanien. 

Pnui&r,  zwei  Fltkaae  im  Dekan. 

PannaylTuiIau,  einer  der  nordamerikaii. 
Freistaaten.  [Uaine. 

pMLobaoot  (apr.  ^nabakött)  St  nnd  F.  in 

PsnriUi  (apr.  pennah)  St.  in  England. 

PesiMMOla  ^r.  penaäkolä)  St  m  Florida. 

Penaahln«,  F.  in  BuHland. 

FanaoMnsk,  St  im  asiatischen  Ruasland. 

PaotapAiia  (a.  G.)  Diatrict  von  fünf  St&dten 
in  Libyen.  [Auttiklien. 

Panteoöte  (apr.  pangt'koht')   Pfingstinsal  in 

Pantellrau  (a.  O.f  ein  Berg  in  AUika. 

PanthvslUa  (gr.  M.)  Königin  der  Affl^nen. 

Panthana  (iweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  The- 
ben. [keU«  in  SchctUand. 

PmtUnd-EUla  (qo".  penuänd-)  eine  Qebirga- 


PbotU  (apr.  piohrii)  St  im  Staate  Dliwiia. 
Pepauttliaa   (a.  G. )    eine  Bp<»«diaclM .  L  ID 

AegiLiachen  Hmt«. 
Pevpo  (it)  -I  Joseph. 
Peqnlsny  (ipr.  -kinji)  St  in  Fraakreiek. 
Pm%  ein  StÄdttheil  t«d  Konatantikopcl. 
PanOUa  (a.  G.)  St  in  Lykaooien. 
Peroha  (a^r.  perach')  voitnalige  Fiaodaehaft  is 

Frankreicfa. 
Parofite  (il  G.)  St.  in  Myaien. 
Perdido,  F.  in  N.-A. 
Perl«,  F.  in  Brasilien. 
PersKrlna  (L  weibl.  Name)  die  Fremde. 
ParesriDiu  (1.  männL  Name)  der  Fremle. 
PeiHra,  St  m  Fortag^ 
Penlaalaw,  St.  in  der  eoropäiac^en  Törfeet. 
Farajadawl,  St.  im  enropäiwhen  RnaeiBnd. 
Parekfiv,  St.  und  Feat.  im  europ.  RnwlaBd. 
PAra-lAobalae  (apr.  pähr'-hMOiha')  ein  Be- 

gräbnissplats  bei  Faria. 
~      "ima  (a.  G^  die  Burg  von  Traja. 

dnaa  (a.  0^  St  in  Mvsien. 
reru  (pen.)  geflügelte  Sofaut«eist«r. 
PMcord  (s^r.  -gohr)  Tormauge  I^nda^taft 

in  Frankreich. 
Pfatsvmx  (apr.  -gUi)  St  in  Frankreich. 
PexCklee,   atbenircher  Staatsmann,   Bedaer 

und  Feldherr.  [H»mm. 

Porlm,  kleine  I.  am  Eingange  dea  Rothan 
ParimfidM  (gr.  U.)  ein  Gefthite  dea  Uhäaea. 
Peiimflla  (o.  O.)  Bt  nnd  Torgebcrge  in  Indianl 
PeiiMbSn  (a.  G.)  St  in  Bat^lomen. 
Perite,  F.  in  Brasilien. 
Parkun,  Donnergott  der  alten  Letten. 
FeiAa  (a.  0.)  F.  in  Böotien. 
Peronna,  St.  nnd  Fest  in  Frankrekli. 
Perfit«,  St.  in  Mexico. 
Feronaa  (spr.  -ruhs')  Bt  in  Sardintea. 
PerpatAa  (1.  weibl.  Name)  die  Beatindüra. 
Parpicnau  (apr.  -pinjang)  faste  St  in  Fntak- 
Panatte,  F.  in  Sardinien.  [nick. 

Perry-Ootuity  (spr.  -kaunti)  mdirere  Graf- 
schaften in  den  V.  St  von  A. 
PanrvUla  (apr.  -will)  mehrere  Stidte  in  den 

V.  6t  von  &. 
P«i»ephtae  (gr.  U.)  griecbiadier  Name  der 

Proaerpina.  [Reidy. 

FaraapJtUa  (a.  G.)  alte  Hptat.  dea  perabobaa 
ParaaiiB  (nveinlb.)  (gr.  SC.)  Sohn  des  JopilM 

von  der  Danae. 
Peiabora  (apr.  -schobr)  St.  in  England. 
Panlan,  Land  in  Aaiao.  [land. 

Farth  (apr.  persb)  GraEsohaft  und  St  in  Sckott- 
FerÜnaz,  FnbUni  SelTloa,  rönisoher  ITaiarr 
Partuic  (spr.  -tüi)  St  in  Frankreich. 
Farfi,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 
Panwia  (spr.  -rudscha)  Hptst  der  ttaüad- 

Bchen  F.  Umbrien.  [^wcK 

ParOn  (slaw.  U.)  der  Donnergott  der  allaB 
Faniala  (a.  G.)  St.  in  Etrurien.  nbta. 

FaaJlcD,  P.  nnd  St  in  den  italienisdwii  Jlar^ 
PaaoBdBraa,  Fiacherinaela  in  AnttraHen. 
Peaofira,  St  und  F.  im  Neapolitaniaehen. 
Paachawar,  P.  in  Atjg^Mmiatan. 
Faaolilara  (^r.  peskiira)  St  und  Fest  ia  dar 

Lombardei. 
Paaola  (apr.  -aclia)  St  und  F.  in  der  ÜJÜiggi- 

aeben  P.  Low». 
Faaoina  (apr.  -ecbihna)  St  im  1 


P«Mi:niM  (ft.  Q.)  SL  in  Qalatien. 

PMtb,  ComiUt  und  St  in  Un)[nni. 

rst^pa,  St.  ia  GuatemftlL 

Pat«r,  Fetrua  (gr.  mftniiL  Name)  der  Fei«. 

P»tarboron«li  {q>r.  pihterböro)  St.  in  England. 

PatorJMMd  (spr.  pibteriied]  SL  in  SchoUtand. 

Patar-Pert  («pr.  piht«r-pohrt)  St.  auf  der  L 

Gnerneey. 
Petanflald  (spr.  pihters-)  St.  in  EDgl&nd. 
Potsrrftrad ,  St  und  Fest  (PeterwEkrdeiii)  in 

der  slawiielieii  Militargrenie. 
P«tb5i  (a.  G.)  St  in  Mecopotamien. 
FetTklla,  St.  auf  Sicilien. 
FatcilUiii,  St  im  TOBsisch-poliuscheD  Qon- 

Tememeut  Wanchao. 
Potzlaa«,  Petronelle,   PatroniUe  (gr.  waibl. 

Name)  die  Fdaeufeste.  Hand. 

Fatro]p«,wlovak,  Fest  im  asiatischen  Eusa- 
Vetroaawodak,  St.  im  earopäi8chG&  Busalaud. 
P-atr«wltaal).  (raia.inännl.  Name)  Peter's  Sohn. 
~  '  rma.weibLNaaie)  Petar'i  TcFohter. 


wilde«  Nomadenvolk  türki- 
schen Stamme!. 
Petaohenk,  Fest  in  Rustlaad. 
Pataoböra,  F.  in  Rnssland. 

Patirorth  (i^r.  -aonh]  St  ia  England. 
P6a6naa  (spr.  pesenah)  St.  in  Frankreich. 
Peao  do  Bar»  (apr.  peau  du  reghua)  St  in 

Fortogal. 
FUSKdan  (a.  G.)  t  (CorcfTa)  im  Hittelmeere. 
FhfcdTa(gr.M.)  Gemahlin  des  TheBCus,  Schwe- 
ster der  Ariadne. 
Z>liB«tlion  (dreiHilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Helios. 
Phaororlovölla  (a.  G.)  St  in  Aegypteo. 
ThaUahthia  (a.  G.)  St  in  Thessalien. 
PhaULora  (a.  G.)  St  in  Cyrenaica. 
Phalk»  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
PbaJl«!»,  gnusamer  Regent  zu  Agrigent  auf 

Sicilien. 
Phalftnun,  Pbaiei*  (a.  G.)  Hafen  bei  Athen. 
PbaloriLa  (a.  G.)  St  in  Thessalien. 
Plianasoilta  (a.  Q.)  St  im  aaiat  Sarmatien. 
"  la,  griechischer  Oeschiohtachreiber. 
'  ua  (gr.  H.)  Gott  der  Tränme. 
,  die  Matter  des  Propheten  Hanna. 
Pbaiajnand,  Fai&mund  (s!t4.  mann!,  Name) 
der  Reiseschutü,  Fürsprecher.  [ten. 

PhaHo,  Name  der  frühem  Könige  vonAegyp- 
FbaioUon  (a.  G.)  St  in  Thessalien. 
Phamabfcaiu,  ein  pers.  Satrap  in  Pbrygicn. 
L  (a.  G.)  St  iu  Pontus. 


.  .  des  Mithridates ,  König  von 
Pontns.  [dria, 

M  (a.  G.)  L  mit  Leuchtthurm  bei  Alexan- 
■aaiia  (a.  G.)  St.  in  Jndäa. 

Phaiailna  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

PliasilU  (a.  0.)  St  in  Lycien. 

PliaBTine  (gr.  M.)  eine  Göttin  der  Eolchier. 

PlMs«a  (a.  Oj  ^'   ' 

FhanJtna  (a.  Q.) 

Fhensknun  (a.  O.)  St,  in  Germanien. 

Phanoflaa,  griechischer  Philosoph,  lichrer 
des  Pythagoras. 

PhaiakiJUaa,  griechischer  Lnstipieldichtcr 
von  Alien. 

PblUa  (a.  Q.)  ein  See  in  Fal&stina. 

Thldlaa,  griechischer  Bildhaaer  aus  Athen. 

Phlvalla  (a.  O.)  St  in  Arkadien. 
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PhlladaltAIa,  Grafschaft  und  St.  in  Pennsfl- 

vanien;  (a.  G.)  St  in  LydiMi. 
Philaietha«  (gr.  männl.  Name)  der  Wahrheits- 

frennd. 
PhUaoIa  (a.  Q.)  St  in  Germanien. 
PhlUmoD  (gT'  männL  Name  =  der  Liebende 

nnd  Geliebte)  griechischer  Lostepieldichter 

BUS  Cilicien. 


Pbliibart  (altd.  männl.  Name^  der  Weitbe- 
PhUInns,  gfriecfaischer  Geschiente chreibü  aus 

Agrigent 
Phlllvp,  FblUppna  (gr.  männl.  Name)  EoH-, 

Pferdefreund. 
PbiUvMvlUe  (spr.  -lipp'wil')  St  und  Fest  in 

Belgien;  St.  in  Algerien. 
Phillppldaa,  griechischer  Lustspie Idicbter. 
Phillpplne   (gr.  weihl.  Name]  Eoss-,   Fl^e' 

frenndin. 
FhuippoptUla  (a.  O.)  St  iu  Thrazien. 
Phlloktitea  (sr.  lO  trefflicher  Bogenschütia 

im  trojanischen  Kriege.  [tona. 

niUoUn«,  pythagoräischer  Philosoph  ans  Cro- 
Phfloroflln  (gr.  weibl.  Name)  die  Gesangtis- 

bende;  (m!)  Tochter  Pandion's,  Königs  von 

Athen,    die  in  eine  Nachtigall  rernandalt 

wurde;  Nachtigall. 
FhJlaplLtor  (gr.  männl.  Name)  Vaterfreuadj 

Taterlieben  der.  [Lemnoa. 

PhlltwtHtna,  griech.  Geschichtechreiber  aus 
PhUötaa,  FeMherr  Alexander's  des  Grossen. 
Phllothüna  (gr.  männl.  Name)  Gottlieb. 
PhiiozeunB,  Dithyrambendichter  von  der  I. 

Cythera. 
Phlasfithoa  (gr.  M^  F.  in  der  Unterwelt 
phoMtor  (gr.  M.)  der  Gott  der  schreckenden 

Träume. 
Phöbna  (gr.  M.)  der  Sonnengott,  Apollo. 
Fhoolon,  Feldherr  der  Athener. 
PhooTÜdaa,  griechischer  Dichter  ans  Uilet 
FhSnlona  (a.G.)  St  in  Lycien. 
Phönlidon  (a.  G.)  Landschaft  an  der  Kü«t« 

vonSyrian.  [sua. 

Phonnio,  peripatelischer  Philosoph  eu  IDphe- 
FtaoTOnaoa  [rr.  M.)  König  von  Argos. 
Phnita  (a.  G.)  St  in  Mäien. 
PlithA  (ign>t-  M.),  PbthÄs  (röm.  M.)  der  Gott 

des  Feuers. 
Fbtustla  (a.  G.)  Landschaft  in  Thessalien. 
Phnrffiafttia  (a.  G.)  St  in  Germanien. 
Phyläoa  (a.  G.)  st  in  Thessalien. 
Plaoanaa  (spr.  -tschensa)  St.  in  Italien. 
PUla.  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 
plata  (L  weibl.  Name)  die  Fromme,  Geweihte. 
plätuB  (1.  männl.  Name)  der  Fromme,  Ge- 
weihte. 
Planb7,  P.  und  F.  in  Brasilien. 
Pi&Te,  F.  in  Venetien. 
Ftaaaa,  St.  auf  Sicilien. 
Pioardle,  vormalige  P.  in  Frankreich. 
Pio  du  Midi  (spr.  -dfl-)  Berg  in  den  Pyrenäen. 
Ptoentlnei  (a.  O.)  ein  Volk  m  Samntum. 
PKAnom  (a.  Q.)  eins  Landschaft  MitUlitaliens. 
Plotan  (a.  G.)  die  celtischen  Bewohner  von 

Caledonien. 
Ploton  (spr.  piktn)  St.  in  Neusuhottland. 
Pietu>aiieit(spr.-kiiatschen)einIndinneTstam]a 

inSfldamerika. 
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KMMBt,  Fürrtenthiim  im  E.  lUlien. 
Plwnd«m  (gl.  M.)  Beiname  der  Hmen  (vom 

Berge  Pienu  in  Theualim). 
PUnu  (o.  G.)  BsTK  in  ThessBlien. 
PtoUtla,  Dorf  bei  Hantuo. 
Ptmerol  («pr.  pinje-)  St.  in  der  iteKeniiclieii 

P,  Tario. 
Ptffuena  (epr.  -gehoa)  F.  in  Südamerika. 
PHUd«,  PonUiu,  röm.  SUtthaltcr  in  Jadäa. 
rOoozakyo,  F.  in  Sädamerika. 
FlUm,  St.  und  F.  in  RossiBch-Polen. 
Plmeria,  ein  District  in  Mexico. 
Plmplaldm  (ar.  H.)  Beiname  der  Unaen  (vom 

Büge  Pimplea). 
FlakM  (»~  6.)  8t.  in  Lycien. 
Mnaril,  F.  in  Braeilien, 
FlnlTtu  (a.O.)  F.  in  Cilicien. 
Plnnaw  (spr,  -tachofi)  St.  in  Ru8«iacti-Po1en. 
PlndAT,7indftma,  griechischer  Ipiiacher  Dich- 
ter ana  Theben  in  Böotien. 
naiga.,  F.  in  Rnsaland. 
Flnlwl  (apr.  pinjehl)  St.  in  Portugal, 
Plombino,    feate  Hptat.   dea   gleichnamigen 

Fürstenäiamt  im  K.  Italien. 
npln  (altd,  minnl.  Name)  der  Kleine,  UnWr- 
pippft  (jt.)  =  Eljeabeth.  [setzte. 

PliliiBoi,  apaniacher  Name  der  Pyrenäen. 
PlrithÖTw  (gr.  M.)  König  der  Lapithen. 
TiB«,  Hptst.  der  gleichnamigen  italieniachen  P. 
PiMuiia,  St.  in  Senegambien. 
naldlen  (a.  Q)  Landachaft  in  Kleinaaien. 
Plslno,  St.  in  Ülyrien. 
Flaiatrittn* ,  Herracher  in  Athen ,  gleichzeitig 

mit  SerriiiE  Tnllitu  in  Bom. 
PiMoraohe  (apr.  piaaVabscli*)  Waaaerfitll  in 

Wallia. 
Pl«tSja,  St.  im  Toacamschen. 


ritftna  (a.  0.)  St.  m  Xolia. 

PttMlntioMl  (apr.  pithärn-]  I.  in  Auatralien. 

ntai  (apr.  -t«ofa)  St.  und  F.  in  Schweden. 

PttMt,  St.  in  der  Walachei. 

nthaonu  (a.  G.)  I.  im  Tyrrheniachen  Meere. 

Pltho  (gr.  M.)  die  Gottin  der  üeberredang. 

PltUud,  St.  in  Vorderindien. 

mnAoam,  Begent  von  Mitylene,  einer  der  sie- 
ben Weisen  Griedienlanda. 

FlttMrarch,  Plttaflald ,  Mtei  Stidte  in  den  Y, 
St.  von  A. 


n  (apr.  -taun)  Hanptort  auf  Crooked- 
Island  in  Westindien. 

Ftttaylvanla,  Grafachaft  in  Tiiginien. 

PltyiulMlM  ZnMln  (a.  Q.)  IdmIh  im  Iberi- 
achen  Heere. 

PIna  (l.männl.Name)  der  Fromme,  Geweihte. 

Plaoamtla,  St.  auf  der  Südkiiste  von  Neufund- 
land. [Sanfte. 

PlatiMa   (I.  weibl.  Name]   die   Sanftmüthige, 

Pladldna  (1.  mümL  Name)  der  Sanftmüthige, 
Sanfte. 

PUnt«c*B«t  (apr.  pläntädschenet)  Zmiame 
dea  firansöeisimen  Uaasea  Anjoa,  welches 
von  UM— 1486  den  englischen  Thron  ein- 

FlanOdaa,  Kaxlmua,  griechiecher  Philulog. 
Pia— y  (apr.  plaaai)  8t.  in  Vorderindien. 
PlajtU  [a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Flatkal,  F.  aufSicilien. 
PlaUiu»,  F.  auf  Cuba. 


0  '  PoBtarieT» 

Pinto,  altgrieohisdier  Weiaheitalehrer. 
PMöna  (gr.  U.)  Mutter  der  Plqaden. 
PlajUsn  ( gr.  H. )  Hieben  Töchter  de«  Atba, 

das  Siebengeatirn  am  Hinunel. 
Pleno^lo  (spr.  -noijo)  St.  in  der  europuaelieii 

Türkei.  (ODsstand. 

Plaakow,  Pakow,  Oonveruement  im  snrcnti- 
Ploek  (spr.  plosk)  Wojvodsobaa  ond  Bt  m 

Bosaisui-Polen. 
FloCncMl,  St.  in  Frankreioh. 
Plcdaat.  Fl.  in  der  enropäiaohen  Türkei. 
PlvmMAraa  (apr.  ptongbj&hr')  Bt.  in  Frank- 

Plotfnopftlt*  (a.  G.)  St.  in  Tlirarien. 

Plotinna,  neuplatoniacher  Philosoph  ans  I^- 
kopolis  in  Aegypten. 

Pliimbaila  (a.O.)  I.  im  Iberiacben  Heere. 

Flntanib,    griechisofaer  Philosopli,   geb.  ms 
50  D.  Chr.  [Schitze. 

Pinto  (gr.  H.)  Gott  der  Unterwelt  ond  der 

Plntoa,  Plntns  (gr.  M.)  Gott  des  Beichthnma. 

—  - 1  (apr.  plimmöah)  St.  in  En^lwid. 

(spr.  -gorsche)  St.  in  GaUzien. 

Fooei,  sc.  im  europäiacnen  Bnssland. 

Polaar  (apr,  poassi)  8t,  in  Frankreich. 

Poitlei*  (spr.  poatjeh)  Bt.  in  Frankreich. 

Polton  (apr.  poatüh)  vormalige  P-  in  Frank- 
reich. [Heere. 

Poia,  St.  und  Eriegshafen  am  Adrintiscliai 

Polen,  la  Rusaland  gehörendea  K. 

~  "  (spr.  -lii^jahno)  St.  im  NeapoUtani- 


PoUcny  (apr.  -li^ji)  St.  in  Frankreich. 

PoTlenaa,  St.  auf  der  1.  Hallorca. 

PolUna,  F.  anf  Sicilien. 

Pöllnx  (gr.  U.)  Zwillingsbroder  dea  Kaator, 
Sehntzgott  der  Schifiahrt. 

P0U7  (e.)  AbkÜTZ.  fBr  Apcllonia. 

Polook  (spr.  -loEk)  St  im  earopäiachen  Bnss- 
land. [Gesanges. 

Polybynuila  (gr.  HJi  die  Huae  des  lyriachcn 

PoIynaatoD  (gr.  =  Vielinselland}  die  Südiee- 

Polynloe*  (gr.  H.)  Sohn  des  Oedipas,  Bradar 
dea  Eteokles.  [blendeta. 

PolTPhSm  (gr.  H.)  der  Cyklop,  den  Ulysaet 

Polyxüna  (jfr.  M.J  dea  Pnamua  Tochter,  Ge- 
liebte dea  Achilles. 

Pomard  (apr.  -mahr)  St.  in  Frankreicfa. 

Pomtftie  (spr.  -mägh')  L  bei  MaraeUte. 

Pomfina  (röm.  H.)  Göttin  der  Gärten  und 
Oartenirachte. 

Pomoraanl  ^pr.  -schahni)  St  in  Galiden. 

Pompat&r,  St.  aof  der  westindischen  L  Mar- 

Pompedith«  (a.  G.)  St  in  Hesopotamira. 
PompSJl  (a.  O.)  St  in  Cunpanien. 
Pomp«]ov&lla  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 
FompaiSn  (a.  O.)  St.  iuHispanien. 
Fondlohary  (spr.  -diacheri)  Hptat  der  Eraacfr- 

aiachen  Besitzungen  auf  der  Koste  S«(v 

mandel  in  Ostindien. 
PoncBla,  F.  im  Eaffernlande. 
Pona  (apr.  pong)  St  in  Frankreich. 
Pontarller(spr.  pongtarljefa)  St  in  Frankreai^ 
Pooa-Anre«ll  (a.  Q^  St  in  Qberitalicn. 
Poaa-Darll  (a.  6.)  St.  in  Myaien. 
Pontao  (spr,  popg-)  St  in  Frankreich. 

'  D  der  italienischen  P.  FloNBL 
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Poiit-4«-B««iT0Ulii    (apr.  pong-d^bohwiM- 

■tag)  St.  in  Frankreich. 
VcatehartiBln  (spr.  poogfchartrlng')  See  in 

IiOuinann. 
Ponta-Oorva,  St.  und  FürsteDÜinm  ia  ItAliao. 
Pontmwt,  St  in  Hinterindien. 
Panta-T«M]ila  (gpr.  -weokjo)  Hafen  auf  der  I. 

FoatvrUTB,  P,  and  St  in  Spanien. 

Po&thl«!  (gpr.  pongtiöfa]  vonaalige  Gra&chmft 
in  Fraokreicb. 

Poatla  (gr.  =  ans  dam  Meer  Entitandene) 
Beittame  der  Tenus. 

PoBtlii,  PonthlTf,   Poutola*  («pr.  ponting, 
poDgtivi,  pongtüahs*)  drei  Stirn«  in  Frank- 

Paatmiu  (a.  G.)  F.  in  Argolii.  ij«'*!^- 

PontrMnöll,  8t  in  der  italienicctieii  P.  Haasa- 
Carrara. 

PentDa-Bnz&ma ,  Name  dea  Schwarzen  Mee- 
re« bei  den  Alten. 

Poola  (ipr.  pnbl)  5t.  in  England.  tindien. 

Poorlnisdar  (apr.  purbon^r)  8t.  in  Vorder- 

Foparta,  B.  und  ^t.  in  Neogranada. 

■~ — sat^att,  Vulkan  in  Mexico. 

0  (altd.  männl.  Name)  Kind;  Geliebter. 
"'   '  n  enropäischen  Rnssland. 


PoiJaaolitlB,  St.  im  rassischen  Qouvemement 

Smolensk. 
PoTQuerollaa  (epr.  -kerohl])  eine  dar  Hyiri- 

■chen  Inaein  bei  Frankreich. 
Porrastruy  (apr.  -rangtrfli]  St  in  der  Schweiz 


£önig  Ton  Etrurion. 
Portac«  (BpT-  -tädacb)  mehrera  ürafschafteD 

in  den  V.  St.  von  A.  \ipael. 

Portäkr»  (a.  G.)  8t.  auf  der  Taurischen  Halb- 
Portalaffio,  St  in  Portugal. 
Poit-an-Prlaoa  («pr.  -o-pränga')  Hplst.  der 

Republik  Haiti. 
Port-Oaablaa  (nir.  pohr-kaatrib)  St  auf  der 

westindiichen  L  St-Lucia. 
Port-OomwmlUa,  St.  auf  der  I.  Chatbam  in 

Oftindieu.  [«üben  Inaein. 

Port-Otoa  (spr.  pohr-kroh)  eine  der  Hyäri- 
Port-Salirmpla  (ipr.  -dällrimpl)  Colonie  anf 

TandismenBland.  [gaakar. 

Port-Dauphin  (spr.  -dof&og)  Hafen  auf  Mada- 
Port-DaTT  (spr.  -d&wQ  Huenort  auf  Vaudie- 

mansland. 
P<iEe-<la-Palx  (spr.  -d'-pä)  St.  auf  der  I.  HaltL 
Portal,  St  in  Portugal. 
Port-aUaaboth  (spr.  -illBsäbeab)  Hafanat.  im 

Caplande.  [im  Fenarlande. 


«  (spr.  -luHi) 
Portiol  (ipr.  -taohi)  St  im  Neapolitaniacben. 
Port-Jaokaon  (spr.  -dsohioksn)  Bai  in  Neu- 

BÜdwalaa. 
Portland  (spr. -länd]  anglisdia  L  im  Kanal: 

Bwai  Staate  in  N.-A. 


Port-Maoawtrl,  Hafen  auf  VaDdiemensland. 
Parto,  St  in  Portugal.  [liaQ. 

Porto-do-ponihal  (spr. -achabl)  St,  in  Braai- 
Porto-Omtro,  Bafaoat  in  Tenatien. 
Perti^Prtya,  3t  auf  der  L  Santiago. 


PoztOTloo,  die  äBtlichate  I.  der  Grossen  An- 
tillen, [lantischen  Haere. 

rnrtn  Hantn ,  portugiesische  L  und  St.  im  At- 

PoTto-SasiLra,  St  in  Brasilien. 

Porto -Vaoohlo  (spr.  -weckjo)  St.  auf  der  I. 
Cortica. 

Poit-Patrlok,  Mfl.  in  Schottland.  [land. 

Port-Balltai  (spr.  -räffU)  Colonie  in  NMihol- 

Port-Boooptlon  fapr-  -risepacbntLandnngBort 
anf  der  Erfriwumngsiusel  bei  Waalafrika. 

Portreo  (spr.  -trih)  St.  anf  der  hebridiacbeii 
I.  Skje.  {lond. 

Fort-Boaewar  (spr.  -web)  St   in  Neuschott- 

Porfe-Boyal,  feste  8t  auf  Jamaioa. 

Fortaaa  (spr,  -sib)  Halbinaal  bei  Eugland. 

Portamontli  (spr.  pohrtsmösh)  bafeatigta  See- 
stadt in  England;  mehrere  Städte  in  den  V. 
8t.  von  A. 

Port-Said  ,  Hafenst  am  Mittelme«ra  am  An- 
bng  des  SueEkanals. 

Foitaoy  (spr.  -seu)  Hafenort  in  Schottland. 

Foachartwata,  St.  in  Serbien. 

PoBohaohBn,  St  im  europäischen  Ruasland. 

Poaal'dos  (gr.  M.)  griecb.  Name  des  Neptnn. 

Poaldte  (a.  0.)  St  lu  Äolia. 

PoaiiUon  (a.  Q.)  Toi^ebirge  und  St  in  lonien. 

FoaUUnm  (a.  G.)  Vorgebirge  iu  Thessalien. 

Poaony  (apr.  poicbonj)  St  in  Ungarn  (Pres- 
burg). 

(apr.  -sanjo)  Dorf  in  Venetien. 
(L  weibL  Name)  die  NachKeborene. 
...    .      ( (I.  männl.  Name)  der  l^cbgebo- 
rene,  Sp&tlmg. 

PotanlUMi  (gr.  M,)  Flussnpnphen. 

PotftmoB  (a.  G.)  St  in  Attika. 

Potldanla  (a.  Q.)  St  inAetolien. 

Potlna  (röm.  M.)  Göttin,  welche  das  Trinken 
der  Kinder  beaofaichtigt. 

PotlpUlr,  Pbarao's  K&mmerer.  [von  A. 

Potomaok   {apr.  -tobmfick)   F.  in  den  V.  St 

Pottef,  Depart.,  St.  und  F.  in  Bolivia. 

PotaaÜakt,  St.  im  eoropäiEcben  RuBsland. 

PoucUMapaia  (spr.  pauldbpsi)  St  im  Staata 
Nenyork. 

Ponilly  (spr.pulji)  St  in  Frankreich. 

PooUsoan  (s^r.  puligansl  St  in  Frankreich. 

PoanUo,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Poasnöli,  St  im  Neapolitanischen. 
"     n  Böhmen.' 


Prftato«,  8t  auf  der  d&niacben  I.  Seeland. 
Praaaka  (spr.  prascbka)  8t  im  russisob-pol- 

niscben  Gouvernement  Warschau. 
Praxavöraa,  griecbiacher  Gucbichtacbreiber 

von  Athen.  [Thatige. 

PraxMla  (gr.  weibL  Name)  die  Handelnoe, 
Pmxlaa,  gnechiacber  Bildhauer  von  Athen. 
Piazidika  (gr.  M.)  Göttin,  welche  gute  Unter- 

nehmuagen  bc^fünstigte. 
Piflya,  St.  auf  der  I.  Terceira. 
Proohao  (ipr.  preschak)  St.  in  Frankreich. 
Pralcuaa  (spr.  pränjak)  St  in  Frankreich. 
PraaDott,  St  in  England. 
Praaaalta,  St.  in  Böhmen. 
PraateUn  (s^r.  -stihn)  St  in  England. 
Praaton,  St  m  England. 
Pravüaa,  8t.  in  der  anropäischen  T^rkai. 
~  ~         (gr.  M.)  der  letct«  König  Ton  Troja., 


Mftp,  PiU»ua  (ffr.  M.)  ein  Feld-  und  Guten- 

PiibUlan,  St  In  Böhmen.  [gott. 

FiliKo,  Kvei  Städte  in  Spanien. 

Priana  (a.  O.)  St.  in  lonien. 

PrinSro,  F.  in  den  V.  SL  un  I^-Piata. 

Pilni»-BdiraTd, Grafechftft  in  denV.St.vonA. 

PiiaM- QoOTC>  («pr.  ■dtohardich)  nrsi  Gnf- 

sehaaen  in  den  V.  St.  von  A. 
PrtBoMB-Aim,  Qrafichafl  und  St  in  Virgi- 

nisn.  [Bafen  in  Meuholtaad. 

PrlnoMM- Boyais  (spr.  pringsai>''roajfthl') 
PftauMton,  St  im  uordunerikaniBclian  Staate 

Ifenjeney. 
Prln>- Walea-IiMsl  (apr.  -näli-)  L  in  Hinter* 

indian,  an  der  Westköste  der  Halbinwl  Ua- 

Ukkft. 
FrlM»  (I  weibl.  Nune)  die  Alt«,  Bejahrte. 
Prlacma  (L  m&nnl.  Name]  der  Alte,  B^khrta. 
PrinM  (spT.  -wa)  St  in  Frankreiah. 
Pijbnun  (ipr.  prechih-)  St.  in  Böhmen. 
Piol»  (L  weibl.  Name)  die  Redliche,  Fromme. 
Probna  (1.  mänul  Jtune)  der  Redliche,  Fromme. 
ProoliJ^ta  (a.  Q.)  L  im  TnrlieniBChen  Meere. 
ProoUbt  («pr.  -tschida)  I.  im  Meerbown  Tod 

Neapel. 
ProsooniniB  (a.  G.\  L  in  der  Propontis. 
FrooopU  [gr.  weibL  Name)  die  Fortachrei- 

tende.  [tende. 

ProooplEna  (gr.  männl.  Name)  der  Fortschrei- 
Proma,  Huenat  in  Fegn.  ftanen. 

PrMBMhaiu  (dreisilb.)  (gr.  M.)  einer  der  Ti- 
Frophtlutda  (a.  G.)  St.  in  Drangiana. 
PiopIhS,  St  in  Brasilieu. 
ProMUnm  (a.  Q.)  St.  in  Aetolien. 
Proaerplna  (röm.  HL]  Göttin  der  Unterwelt, 

Plato'a  Oeiuahlin. 
ProsSpu  (o.  G.)  Reich  in  Ünterägypten. 
PvotaffOraa,  griech.  Philosoph  ans  Abdero. 
Pr«teiu  (zweiHÜb.)  (gr.  M.)  vielgestAltigjer  See- 
gott nnd  Wahrtoger.  [VorBichtiee. 
ProthMia  (gr.weibl.Nameldie  Vorhers  ehendo, 
Protho^na  (gr.  mönol.  Name]  der  Vorher- 
sehende, Vorsichtige. 
Protlwja,  St  in  BOhmeo. 
ProtoMnaa,  grieoMBoher  Haler  am  Sannui 

in  KleinasÜD. 
Protna  (gr.  mäunl.  Home)  der  Erate. 
ProTMM«  (spr.  prafwangs*)  ehemalige  P.  in 

Fronlcreiüh. 
ProrKUno*  (apr.  -widenBB)  mehrere  Stfldta  in 

den  V.  St.  von  A.  [setta. 

Pxovlnoatown  (spr.  -tann)  St  in  Uassachn- 
Frovln*  {nir.  -wänjrt  St.  in  Frankreich. 
Proxima  (I.  weibl.  Name)  die  Nilchtte. 
Proxlrnns  (I.  mlnnl.  Name)  der  Nächste. 
Prtdan«  (1.  m&nnl  Name)  der  Etnge,  Yer- 

■t&ndige. 
Prndsntl»  (1.  weibL  Name)  die  Kluge,  Ter- 

stAndige.  [ständige. 

Pradanaiu  (1.  mann].  Name)  der  Klnge,  Ver- 
Prath,  linker  Nebenfluaa  der  Donau. 
"  ofapr.preistann]  St  in  Hinterindien. 

*^— -8  nnd  at  m  Galmen. 
InGallzien. 


PMunlltlitu  (o.  Q.)  Sb.  in  Ldonien. 


Eönlge  van  Aq^pten. 


2  VaelpjtcH 

PaUmttl,  Berg  anf  Caodia. 

Fakow,  maaiechee  Qonveraement  und  9L 

Pirttalla  (>.  Q.)  kleine  L   im  KjrtoiM^CB 

Ftalten  (o.  GO  St  in  Theasalien. 
Ptolam&ai,   Könige  von   Aegjpten,   ««lelM 

Ptolemäu*  hiaeaen.  [xandrioL 

Ptolam&ni,  griechischer  Astronom   U  AJe- 
Ptolao&i«  |a.  G^  St  in  A^rP^^n. 
Pnnia,   vier   Stiidt«   in  Spanien;  meJuw* 

Städte  in  Mexico.  [Apulien. 

Pu«Ua  (Bpr.  pa)ja]  der  italienische  Name  von 
Pnloerda,  St.  in  ^anien. 
Pukaaoa,  St  in  Ungarn.  [laad. 

PoltAwa,  Qonvernemeot  und  SL  in  Kkinrnn- 
Pnltnsk,  St.  in  Buasisoh-Polen. 
Ponalt,   Dialrict  nnd  St  der  indobntiwdMa 

Priaident Schaft  Bombay.  [iodien. 

Fundarpoor  (spr.  ponderpohr)  St  in  vordN*- 
PoplSnoa,  ein  römiBcber  Koieer. 
Pnrbeok  (spr.  pör-)  Halbinsel  in  England. 
Pnrahena  (apr.  -tacbehu^St  in  Spanien. 
Pnrmarand«,  St  in  den  Niedarianden. 
Pnmaali  (spr.  -nih)  Distriot  nnd  St.  in  Toi^ 
Pnzfl,  F,  in  BraaiUen.  [derindioL 

FntaBU  (^  G.)  St  in  Campanii 

Pntlwl,  St  im  europäischen! 

Pntnam,  drei  Grafacliaften  und  iwei  Stidte 

in  den  V.  St  von  A. 
Pntner  (spr.  pötni)  Dorf  in  England. 
Pur  (apr.  püi)  Name  mehrerer  SudU  in  Fnnk- 

Pny-da-SOm«  ^r.  pQj-de-dohm')  Deport,  in 
Frankreich;  der  nördUche  Thral  der  Ge- 
birge der  Anvergne. 

PydJLiaa  (a.  Q.)  F.  in  Thrazien. 

PrlUaa  (gr.  M)  Sohn  des  EOniga  StrOfdÜDa^ 
Frennd  dea  Orestes. 

Prioe  (a.0.)  St.  in  Messenien. 

P7l<taut(su-.  peilatahrt)  L  in  Australien. 

Pyiftaoa  (o.  G.)  St.  in  Thessalien. 

PrrmAan,  das  Gebirge  Ewiscfaen  Fronkreidi 
nnd  Spanien.  [Unterwelt 

PrzlvUavUhen  (gr.  M.)  Fenentrom  in  der 

PTilUa  (gr.  M)  eins  der  vier  BonnenrooM. 

Fyrrl^n«  (a.  G.)  St  in  Lokonien. 

FTthasJiiaa,  gnet^oher  Pkiloeoph  von  der 
I.  SamOB.  [aetOfl. 

Pjrthtaa,  Geograph  und  Astronom  an«  Mai^ 

PythopAUa  (o.  0.)  St  in  Bitlijmien. 


OnaenKcasL,  ein  Gebirge  in  BraailieK. 
OaaUa,  L  bei  Norwegen. 
OwttnCro,  Bnsen  im  Adriatisdien  Ken«: 
Onatra-Bima  (spr.  kattr'^rah)  Meierei  in  d« 

belgischen  F.  Sadbrabant 
auebao  (spr.  kwih-)  Hpttt  von  Cntercauida. 
Oved«,  malaäsoheaParataBtlinm  aofdorUft- 
insel  Malakka.  Q**^ 

ck  (apr.  kwifawibrä«)  Ort  in  Sn(- 
(spr.  kwihnsböri)  St  im  StMla 
[■dwfl  in  bind. 


Nesj'On. 


Goo<^lc 


Q,mmr  {wpr.  k«ni)  Tormalig«  P.  in  Frank- 

QtiM«tlLTo  (epr.  ke-)  StMt  nnd  SL  in  Hnico. 
ttnntmba  (ipr.  ke-)  Imelgrnppe  an  dv  Oat- 

küste  von  Afrik». 
Qniwnt  (spT.  ksBsuig)  1.  bei  Prankreich. 
Qnlbdo  (spr.  kibdo)  St.  in  NeDgranad«. 
Ctolbwon  (ipr.  kib'rong)  SL  an  der  Wertlntte 

Frutkreichi. 


q-"*™«- ,  QnlUBwioe  {tpr.  ki>)  cw«  FtflMe 
der  OrtkOrte  von  Afrika.  [Afrika 

ftalUmtsa  (ipr.  ki-)  St  aof  der  Oitkiat«  von 

QniUabMnf  (rpr,  Ull'böf)  St  in  FrukFMok. 

QnlUote  (Bpr.  kitjohta)  Depart  und  St  in  Chile. 

Qollte  (ipr.  ki-J  Füratentknia  auf  der  Oal- 
kü«t«  von  Afnka. 

OnlmparU  (»pr.  käng-)  St.  in  Frankreich. 

Qtdt»  (8pr.  kito)  Depart  nnd  8t  im  amerikaa. 
Freivtaate  Ecuador. 


Baab,  Comitat  nnd  St.  in  TTiigam. 

Eaänw  (a.  0.)  St  in  Arabien. 

aabit,  feate  Seut.  in  Marokko. 

Babb*,  8t  am  Niger  im  weitUeben  Sadui. 

b  (a.  Q.)  St  in  Stamme  bewhar. 

ild  (epr.  -nidschi)  St  in  Italien. 
. .  il  (hebr.  weibl.  Name}  dae  Hatterhunm, 
die  Qeiduldim. 

Baobwa,  St  im  tfirkiacben  Ejalet  "Widdin. 

Baobw,  J.  da  (*pr.  raaihii')  der  pöarte  Tragi- 
ker der  Franaoeen.  [Polen. 

Baolawlaa  (vpr.  raElawize)  Dorf  in  RnMiBch- 

aadagal«!  flartngala  (altd.  minnl.  Name  —  be- 
rfihnter  Batbgeber)  Anführer  einer  dent- 
achen  Horde. 

t  (altd.  m&nnl.  Nam^  im  IMhe  Blka- 


tt  der  Sorben  nnd  Wenden. 
h-Prfen. 
,>at«i,    weitverbreiteter    Hemcher- 

nnd  ToIkiBUmm  in  Ostindien. 
Badijn,  St.  in  RnBsisuh-Folen. 
BadaUow,  8t.  in  BTurisch-FoIen. 
Ba«lLaa,  Kreii  nnd  5t  in  Dalmatien;  St  nnd 

F.  anf  Sictlien. 
Babel  *•  Kaohol. 

SalBn  (altd.  männL  Name)  der  Angrenter, 
Aajeoa  (tpr.  r^etz)  Mfl.  in  Ungarn. 
Babonita,  Kreu  und  St.  in  Böhmen. 
Bakmr,  FI.  in  Rnssiich-Polen. 
Balpb  (e.)  =  Rudolf. 
BaubaTTllUeTa   (ipr.  rangbenriUjah]   St   in 

Frankreich.  [reich. 

BambonUIet  (ipr.  rangbn^eh]  St  in  Frank- 
BamMh  (a.  Q)  St  in  Gflead. 
Bampiu-,  zwei  Stidte  in  Vorderindien. 
BanuM  (gpr.  -rih)  I.  im  Bmgaliichen  Golf. 
Bamante  (epr.  rammigheht)  St  auf  der  I. 

Tbanet  bei  England- 
Baitiehaaa  (spr.  rämmshed)  Torgebirge  in 

NenhoUand. 
Bande»,  St  in  Jtllland. 


«•»■■d 


1.  in  Nordamerika.  [wdiaL 

.     _         (ipr.  -guhu)  St.  und  F.  in  Hiater- 
Baool  (fr.)  =  Rndolf. 

B>phaU  (bahr,  mftnnl.  Name  —  Qgtt  bat  ge- 
heiU)  Ootthilf. 

■-     (a.  GJ  ein  Thal  bei  Jemsalem. 
i  (a.  G.)  St  in  Syrien, 
(a.  G.)  6t  in  Jodfta. 
niKMk,  F.  in  den  V.  St  von  A. 
(spr.  -kehta)  L  bei  Acapnloo  in  Ha- 


lt in  AeRjfptea.  [Siliatna. 

.  St  und  Fest  im  türkiichan  fi;jalet 
(«pr.  r&shlin)  I.  bei  Irland. 
G.)  St.  in  Aanitanien. 
I,  Hfl.  in  Bobinen.  i>"g)- 

...  (a.  G.)  St.  in  Vinddicien  (R^iani- 

Batmininr,  I.  bei  Sibirien. 

|ipr.  -noh)  I.  bei  UaneiUe. 


Havanna,  P.  nnd  St  in  Italien. 
BBwd«a  (spr.  rahdn)  I.  in  NenhoUand. 
Bawl,  F.  im  Pendgc^ab. 
BMTtxa«,  St.  in  RoMiK^-Polen.  [tene. 

Baymond  (altd.  männl.  Nametder  Dnbeichol- 
W— rtlny  (spr.  rihdins)  St  in  Eniland. 
RMlajD  (spr.  -leoho)BL  in  Mittelamerika. 
Baftta  (a.G.)  St.  im  Gebiete  der  Sabiner. 
HtaTiimir  (Bpr.  reomühr)  franiöräc^er  Natur- 
foncher,  Erfinder  de«  nach  ihm  benvinten 


(hebr.  weibl.  Name)  die  Dicke,  Fette, 

Starke. 
Baoisatlcm,  die  Erholungeinael  in  AnetraUen. 
BeonU  (ipr.  reküleh)  der  höcfaet«  GipM  dee 

JnrageW^. 
Badon  (epr.  -dong)  St  in  Frutkroidi. 
BedondiU,  Si  in  Spanien. 
Bed>BiTar  (n>r.  -riwwer)  zwei  Flöne  in  N.-A 
Bae  (tpr.  rihf  ein  Landiee  in  England. 
Baaalmftto,  St  auf  Sicilien. 
Begenttowa  (ipr.  ridtchenttann)  St.  anf  der 

Wertküat«  von  Afrika. 
B«nlo  (spr.  redscho)  P.  nnd  St  in  IlaUen. 
~  rr  (altd,  mftnnl.  Name)  der  Reine. 

,  Baffina  (1.  weibl.  Name)  die  SSnig- 

liche,  Königin. 
Beclo  ByTOoa  (a.  G.)  LuidKhaJt  an  der  Nord- 

kaete  von  Afrika. 

König  von  Jnda. 
(a.  G.)  rwei  Stfidte  im  Stamme  Aicher. 

tth  (a.  G.)  St  in  Amrien. 

Balntke  (niederd.  männl.  Name)  der  Sehlaue. 
Balnbard  .(altd.  mSnnl,  Name)  der  idilaue 

Rathgeber. 
Balnbold,  Bainold,  Balnwald  (altd.  mSunl. 

Name)  der  atark  nnd  fest  Herrschende. 
B«)aa  (apr.  -chaa)  St  und  F.  in  Spanien. 
»— "hfi"g ,  P. ,  St.  nnd  F.  anf  der  NordkUate 

Javai.  Jfreicb. 

Bamlramont  (spr.  r'mihr^ong)  St  in  Frank- 
BomAltta,  ein  König  in  Alba. 
Beuabc  (apr.  r^)  St  in  Belgiea. 
BenSta  Q.  weibL  Käme)  die  wiedergeborene. 
lO.  mSnnl.Name)  der  Wiedergeborene, 
(apr.  -noh)  =  Keinhold. 

I   ,     :  L.oo»^lc 


fohonM 


Kendsbara  & 

rr,  st  io  Holttein,  au  der  Eider. 
'  (ipr.  -fru)  OnfacbBft  und  St.  in 

ScbottUnd. 
aum«a  (spr.  renn')  6t.  in  Frankreich. 
Xapaifttni  (L  mBtml.  Naine)  der  Wiederher- 

gegtdlte. 
H»pii]— bal  ftpr.  ripöl*-)  Heereaum,  weldier 

den  nördlichen  Theil  der  Hnäsonsbai  mit 

dem  weatlicheu  de«  Foxkanala  veriiindet. 
\  (spr.  -Icehna)  zwei  Städte  in  Spanien. 
i  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
^  St.  im  Keapolitsnischen. 
ition,  I.  in  der  Südsee. 
>,  Hafeutt.  an  der  Nordküite  von  Kreta, 
la  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Btanioga  [ipr.  reOniong]  L  bei  Oatafriko. 
Bitu,  St  in  Spanien. 
Bind,  St  im  earopäischen  Bmiland. 
Bmel  (epr.  r'wü)  St  in  Frankreich. 
Bawah  (spr.  ri-)  St  in  Torderindien. 
B«yk]aTlk,  Hpt«t  der  L  laUnd. 
XhabliKnnm  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
miaJagil«,  AnfiUirer  der  Weatgothen. 
Shavte  (b.6.)  St  in  Medien. 
Bhacinm  (l  G.)  St  in  Bmttinm. 
»^e^m^  («pr.  ran^)  St  in  Frankreich. 

ia  (a.  G.)  eine  oykUdiEche  I.  im  Aegäi- 
n  Heere. 

»(a.G.J  StinJudia. 

KUnaiftv»  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Bkobodtmum  (a.  Q.)  St.  in  Germanien. 
BlMdiBU  (a.  Q.)  F.  in  Gallien  (Bhdne). 
BlMde-Xaland  (spr.  rohd-eiliuid)   einer  der 

nordamerikan.  FreiBtaaten. 
BluMl«*  (spr.  roda)  St  in  Fnuikreich. 
Bbodfip«  (a.  ti.)  ein  Gebirge  in  Tbnwieu. 
BHodop&ils  (a.  6.)  St  in  Kolchis. 
Bhodtu,  t&rk.  L  mi  Hitteil&ndiaahen  Heere. 
BUas,  F.  in  der  Schweiz  und  in  Frankreich. 
XhoUtaiu  (a.  G.)  F.  auf  der  I.  Corsica. 
«■nhinio  ((pr.  -tschuelo)  Hafen  von  finenM- 
Blbadavla,  St  in  Spanien.  [Ayroi. 

Bibatfla,  St  in  FortoffaL 
Blbble,  F.  in  England. 
BlbMUTiito  (spr.  ribowilT  St  in  Fraakraich. 
BlbUia,  St  auf  der  I.  San-MigneL 
BUmim,  St  in  Frankreich. 
Bloolatda  (it  apr.  ritscfaardo)  —  Kickard. 
Blohard  (altd,  mftnnL  Name)    der  Beiohe, 

Häohtige, 
Biohaim  (spr.  rischiliöh)  Cardinal  and  Staats- 
mann in  Frankreich  (gest  1613). 
TUnlilatm    (spr.   ritschländ)    GraÄchaft    nnd 

mehrere  Stidte  in  den  T.  St  von  A. 
Blnhmnnd  (spr.  ritichmönd)  swei  Städte  in 

England!  "rei  Städte  in  A. 
Biehmondbal  (spr.  rittchmönd-)  Bucht  an  der 

KSste  von  Labrador. 
Blcl—i,  Feldherr  der  Soeven  in  Italien. 
Bteu  (spr.  riöh)  zwei  Stfcdte  in  Frankzeich. 
BI«om<«iim  (a.  G.)  St  in  Belgien. 
Btmattra,  L  in  Australien. 
BImlid,  St.  in  der  italienischen  F.  Forli. 
BlnckjaUnc,  St  und  Amt  in  Dänemark. 
Blunrood  (apr.  -wud)  FL  in  England. 
Blo-de-Jaaatra  (apr.  riu-de-schanelni)  P.  nnd 

St  in  Brasilien. 
Blo^hmnde,  F.  in  CentraUmerika. 
Bloja  (spr.  riocha)  LandKh^ 


einer  der  westlichen  Staaten  der  Argantim- 
Bchen  Conföderation. 

Blom,  St  in  Frankreich. 

Rlo-Hecro ,  Nebenfluss  des  AmasonenitromK 

Blopftr,  St  in  Spanien. 

Blo-Taio«r,  Bla-TnjDÄIo>  cwei  FläaM  In 
Südamerika. 

Bto-VeiaMlho  (ipr.  -meljo)  F.  in  Brasilien. 

Bto-Tlnicn,  F.  m  Neugranada. 

BWima  (zweisilb.!  (gr.  H.)  ein  nngdieaerer 

Blp611,  St.  in  Spamen.  [CentMir. 

Blpoa  (spr.  reipönn)  St.  in  England. 

Bletay  ( ipr.  risseh)  eine  der  orkadischeo  In- 
seln bei  Schottland. 

BtTMUw,  F.  in  den  T.  St.  von  A. 

BlvarOlo,  zwei  Städte  in  Italien. 

BiTeealtaa  (spr.  riw'salt]}  St  in  Frankreich. 

BlvUra  dt  I>«T«wta,  KüstAUitnch  am  Q«lf 


(ipr.  robd-harbdr)  St.  anf  der 
weitindiaohen  Insel  Spaniah-Town. 
BM»na  (spr.  roann^  St  in  Frankreich. 
BoatKB,  L  an  du  EübI«  von  Gnatmnala. 
Bobert  (altd.  minnL  Käme)  der  BuhmgUn- 


firutdi 
anfcx-»  König  von  Jnda. 
Boaaawdmu  (spr.  -dnhrl  St  in  Frankreich. 
Hooealla  (apr.  Eotaohella)  St  im  Nei^wlitani- 


(spr.  rahtsohdehl]  Ha.  in  England. 
t  (ipr.  rotch'fohr)  St  in  Belgien;  St. 
in  Frankreich. 
BoäMfonoanM  (ipr.  roiob'ftikoh)  6t.  in  Frank- 
reioh.  [reicL 

BoolkMoanrs  (ipr.  roech'mohr)  Si.  in  Frank- 
BootaMter  («pr.  r«taoli«iter)  St  in  finglaad. 
BoelniB  (l.  männL  Name)  der  Erhabene. 
BoAtaddc«  (spr.  -bridaoh)  Grafichaft  in  Vir- 

**"rWf*jfrfi*"  ('Pr.  -häm)  mehrere  Grafiwhaf' 

teo  nnd  St  in  den  V.  3t  von  A. 
Bookland  (spr.  -länd)  Gra&chaft  und  swei 

SULdU  in  den  V.  St  von  A. 
Bookr-Konntaina  (ipr.  -maontini)  ein  Ge- 
birge in  N.-A.  [r«ich. 
Boaroy  (spr.  -kroa)  St  und  Fest,  in  Frank- 
BUbye  (spr.  -bfi)  St  in  Dänemark. 
Bodarloh  (altd.  männl.  Name)  derRuhmreicbe. 
Boer  (ipr.  rühr)  Nebenfluss  der  Haas  in  dar 

preosnacben  Rheinprovinz. 
Boeimond*  (spr.  mbr-)  feite  St  in  den  15ft> 

derlanden. 
BOMkUde,  St  in  Dänemark. 
Bostte  (L  weibl.  Name)  die  Qebeteue. 
BoaStua  (L  mann].  Name)  der  Gebeten«. 
Bocai  (altd.  männl.  Name)  Speerberfilunter. 
BoKvvvald,  Gebirge  in  Südafrika, 
BosUano  ^pr.  ro|iabiio)  St  in  der  itaUeü- 

scben  P.  Cosenza ;  St  anf  Corsica. 
Bokttaan,  St  in  Böhm  an. 
Boland  (altd.  männL  Mame)  der  Starke,  To- 

wegene. 
Bomasna  (spr.  -maina)  Landschaft  in  Italitft 
Boman»  (rpr.  -mangl  St  in  Fra^mddL 
I  (L  männL  Name)  der , 


Goo<^lc 


Home  ^ 

Borna,  mehrere  Städte  in  den  T.  St.  von  A. 
BomSo  (it.  männl.  Name)  der  Römiiche. 
'  >rd  (spr.  ramförd)  6t.  in  England. 
>,  l.  bei  Jütland. 

,t  [spr.  -mang]  St.  in  der  Schweiz. 
mttii(epr.-rangtäng]  St  ia  Frankreich, 
r  (apr.  ramseh)  eine  orkadische  L  bei 
Schottland. 
Bomsdfii,  ein  Amt  in  Norwegen. 
Bomiuld  (attd.)  •=  Romeo. 
Komfiliu,  erster  König  von  Rom. 
BomtUoi  AüKoattLltu,  letzter  weatTÖmiEcher 
Kaiser.  Hand. 

Bona,  eine  der  hehridi  sehen  Insehi  bei  Schott- 
BonolB'Uime  (apr. -tschilp ohne)  St.  im  Eirchen- 
" — •  (spr.  rongs")  St  in  Belgien.  [ataat«. 
•  (spr.  roptachize)  Herrschaft  und  St 


BoQoe  (spr.  rok')  Bt.  in  Frankreich. 
BdnMj*  (spr.  -roa]  St  in  Norwegen. 
Boaalb«  (I.  veibL  Name)  Weiasröachen. 
Boaall«,   Boaallnde  (1.  weibL  Name)  die  Ro- 

sicbte,  Rosenschöne. 
Bowuio ,  St.  in  der  Argentiniachen  Conföde- 

ration ;  St.  in  Mexico;  St.  in  Fuvgaay. 
BoRDommoa,  Grafachaft  und  St.  in  Irland. 
Boaean  (apr.  -aoh)  St  auf  der  I.  Dominica. 
Boastta  (fr.  weibl.  Name]  Röschen. 
Boastte,  St.  in  Dnteräg^ten. 
BoaÜTsa  (spr.  roqähr^  St  in  Frankreich. 
Boain«  (1.  weibl.  Name)  die  Roaige. 
BoBiawl,  St.  im  europäischen  Riiaalond. 
B(»&7  (apr.  rohnit  Dorf  in  Frankreich. 
Boaa&no,  St.  im  Neapolitanischen. 
Boaa  ond  Oroinajty  (apr.-kramarti)  vereinigte 

Grafschaft  in  Schottland. 
Boatöw,  St.  im  europäischen  Russland. 
BoBwlUu  (altd.  weibl.  Name)  weisse  Roao. 
Botborban  (spr.  rasherhäm^  St  in  England. 
Botberblttae  (spr.  rasheriah)  St.  bei  London. 
Botbaar  (apr.  rasbeh)  St.  auf  der  I.  Bu(e  bei 

Schottland. 
BotomUma  (a.  ö.)  St  in  Gallien  (Ronen). 
Botterdam,  St.  in  der  niederländischen  F. 

SüdhoUand. 
Bottiun,  t.  an  der  Küste  der  Niederlande, 
Boubalz  (spr.  rabä]  St  in  Frankreich, 
Bouon  (Ei>r.ruang)  St.  in  Frankreich,     [reich, 
BonarsDo  (spr.  nierk')  vormalige  F.  in  Fronk- 
BooMolM»  (apr.  russelahr)  St  iu  Belgien. 
Bonaalllon  (spr.  russiljon^)  vormalige  Graf- 
schaft und  P.  in  Frankreich. 
BoTlsno  (spr.  -wiigoj  St.  in  Ulyrien. 
Bovlso,  F.  und  St  in  Venetien. 
BowB*  (spr.  rauBft)  eine  der  Orkney-Inseln. 
Boxbnrsb  (spr.  racksböi^h)  Grafschaft  und 

Fl.  in  Schottland.  [bien. 

Boxo  (spr.  roachu)  Vorgebirge  in  Senegam- 
Boäd,  L  an  der  Küste  von  Sjnen. 
Bnbltü,  F.  in  Spanien. 
Bnbloon,  F.  in  Oberitalien. 
BadlK  (a.  6.)  St.  in  CaUbrien. 
Bttdlffor  (altd.  männl.  Name)  SpeerberOhmter. 
Bud^Dblns,  St.  in  D&nemark. 
Budolf,  Bndolpb  (altd.  männl.  Name)  der 

Ruhmbegierige. 
Bndoinns,  Bndolphüio  (altd.  weibL  Käme) 

die  Rubmliebeude. 
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BnUa  da  Xalon  (spr.  -(ihalohn)  St  in  Spanien. 
BnffM  (spr.  rfifTek)  St.  in  Frankreich. 
Bnf  ma  (t  weibl.  Name)  die  Rotbe,  Röthliche. 
Baflnna,  Bnfoa  (1.  männl.  Name)  der  Rotbe, 

Röthliche, 
Bnxby  (spr.  rögbi)  St.  in  England. 
Bnsisr,  ein  germanisches  Tolk. 
BnsUaa,  ein  Anfährer  der  Hunnen. 
Bnldfini,  ein  See  in  Spanien. 
BniD  (spr,  röm)  eine  der  hebridischen  Inseln. 
BomftiTd  (spr.  römford)  Fl.  in  England. 
Bnmla,  Bwn&i»  (röm.  M.)  Göttin  der  Silug- 

Btu^U7  (apr.  -milji)  St  in  Sardinien. 

Snmneri  Biunaar  (spr.römmni,  römmsi)  zwei 
Flecken  in  England. 

BonoiiM  (röm.M.)  Göttin,  die  man  beim 
Mähen  des  Komes  anrief. 

Baue«,  ein  Bergland  im  Innern  AA^kaa. 

Bnnspoor  (spr.  rangpuhr)  Di^trict  und  St  in 
Yorderindien. 

Bopart,  Bsptwohtfaltd.)  =  Robert 

Bnrtk,  Fürst  dM'  WaräMr. 

BnaEana  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Buatdno  (a.  G.)  St  in  Gallien. 

BnaloUe  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

BaaaalTtUe  (spr.  rösselwill)  zwei  Städte  in 
den  V.  St  von  A. 

Bnaaua  (a.  G.)  St  in  Mauretanien. 

Bnat,  St.  in  Ungarn. 

Buth  (hebr.  weibl.  Name)  die  Schöne;  die  Ge- 
nügsame, Schüchterne. 

Bnthanlen,  Land  der  Kleinmssen  in  Galizien, 
Ungarn  und  Polen. 

BntKuid  (spr.  rötüänd)  Grafschaft  in  Enghind. 

Bnttiba  (a.  O.)  F.  in  Lignrient 

Bntnlsr  (a.  G._)  ein  Volk  in  Latium. 

Brblnak,  St.  im  enropäiachen  Bussland. 

BToajrwol  (apr.  ritschihwul)  St.  im  preuss. 
Regierungsbez.  Foaen. 

Bra  (spr.rei)  einer  der  Fünf  häfen  in  England. 

BTnbeok,  St.  in  den  V.  St  von  A. 

BTaaadlram  (a.  Q.)  St  in  Mauretanien. 

BTaw«k  (apr.  reisweik)  Dorf  in  HoUand. 

Baaesyoft  (n>r.  rschengtachihza)  St  im  euro- 
päischen Russland,  [Galizien. 
(apr.  rschehschuET)  Ereis  niid  St.  in 


s. 

SaUtm  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Kanaan. 

Ba&rlm  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 

BaaxlonJa  [spr.  -lui)  Orenzfest  Freu^sens 
gegen  Frankreich.  [bien. 

Sab»,  ehemalige  Landschaft  im  südlichen  Ära- 

SabUa  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indus. 

8>bgiT&,  Diatrict  and  St.  in  Brasilien. 

Bab&tM  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 

Sab&tba  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Sabata,  St  in  Serbien. 

Sabiän,  SablnoB  (1.  männl.  Name)  der  Ver- 
ständige, Weise. 

Babläne,  Sabin*  (1.  wetbL  Name)  die  Verstän- 
dige, Weise. 

Bablaa  (spr.  aäbbiDl  F.  and  L  in  N.-A. 

StOtbMT  (a.  0.)  ein  Volk  in  Mittel(talieii. 


Sabloncello 


a  («pr.  -tMthello)  Halbinaet  in  Dtd- 

m&üen. 
SaUaa  (spr.  sabbl')  St  in  Fntiikreich. 
B»Dör,  F.  in  Portugfal.  [von  Afrika. 

8abi4,tha  (a.  0.)  St.  an  der  lyrtischeD  Küste 
SMbrbw  (&.  6.)  F.  in  Britannien. 
Sabnrhäl,  St.  in  Portofsl. 
Stbya,  St.  in  DänemSirk. 
BooBda,  B^oödon,  zwei  Stsdta  in  Spaiiien. 
Satib&Un,  die  nördlichste  japanische  I, 
Booo,  F.  iu  Neuengland. 
SftoSl«  (a.  G.)  8t.  in  Äethiopien. 
Saoramen'to ,  Haaptstrom  de«  nortlamerikan. 

FreifltaaU  Californien. 
Bodäo  (spr.  EadaungJ  F.  in  Portugal. 
SadSwa,  Dorf  unweit  EöniggrUz  in  Böhmen. 
Hafltä,  St.  in  Syrien. 
aacaln,  St.  im  binaaniBchcn  Reiche. 
SavILpa  (a.  Q.)  eine  der  Hündnngen  des  Indus. 
Sa^Krla  (a.Q.)  F.  in  Bithynien. 
SagiBB,  befestigte  Hafenat.  in  Portugal. 
BahaffOn,  St.  in  Spanien. 
8b1iat&,  Wüste  in  Afrika. 
SahaxnBpnr,  District  nnd  SU  in  Torderindien. 
Said,  Oberägypten.  [Ejalet 

Balda,   Seest  im   gleichnamigen  türkiHcben 
Salcon,  St.  in  HiDtcrindien. 
a^Ema,  See  in  Finland. 

Saiat-OIoud  (apr.  s&Dg-klah]  St.  in  Frankreich. 
Sala  (a.  Q.)  St.  in  Aegjpten. 
Sakar  (arab.)  Mohammed's  vierte  Hölle  (lur 

die  Magier  und  Feneranbeter). 
Sak&ra,  Dorf  in  Aegypten. 
SaUtrl,  F.  in  der  asiatischen  Türkei. 
Sakmtra,  F.  in  Rassland,  [tion. 

Sal&do,  F.  in  der  Argentinischen  Conrödera- 
BaUdo  de  Aijena,  F.  in  Spanien. 
Sala«Qi>,  St  in  Albanien. 
Balamancift,  St  in  Spaiuen;  St  in  Mexico. 
SaUmla,  Balamb  (t.  Q.)  I.  im  Myrtoisclien 

SaUn*  (dL)  Saale-Scbnle,  Hochschule  in  Jena. 
Salanohe  (spr.  -langgch')  St  in  Sardinien. 
Salapla  (a.  O.)  St.  in  Apalien. 
aalathin,  der  Vater  des  Zerababel. 
Baldana  (spr.  'danja)  St.  in  Spanien. 
Baidfiba  (a.  Q.)  St  in  Hispamen. 
BiO«,  St.  in  Marokko. 

Salsm,  QrafBchaft,  F.  und  mehrere  Ortschaf- 
ten in  äen  V.  St  von  A. 
Saifinki,  St  auf  der  I.  Sicilien, 
BaUnl.  (a.  G.)  St  in  Britannien. 
Salmtlniun  (a.0.)  Vorgebirge  in  Italien. 
Salamo,  St.  im  Neopohtanischen. 
Saljt&nsua  (a.  G.)  St  in  Böotien. 
BalU  (a.  Q.)  F.  in  Hispanien. 
Balloetto  (rpr.  -tschetto)  Mä.  in  Sardinien. 
Baller  (b.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Baltgnac  (spr..ealiiijak)  St  in  Frankreich. 
Balinaa  da  Anana  (spr.  -anjalina]  St  in  Spn- 
Salme,  St.  auf  der  I.  Sicilien.  [nicn. 
SallnB  (spr.  -lang)  St  in  Frankreich. 
BalI>ä(a.G.}IiandechaCt  im  Stamme  Benjamin. 
Ballabnjry  (spr.  sahlshM)  St  in  England. 
Ballanoliea  (spr.  -langsoh')  St.  in  Frankreich. 
Sallont  (spr.  saljent)  St  in  Spanien. 
BaUy.  (e.)  =  Rosalie. 
Balmanaaaar,  Eon«  von  Assvrien. 
"a  (a.  G.)St.  in  LasHanien. 


6  SaBchaHlalkoB 

BaImCne  (a.  G.)  St.  in  Elif . 

Salod&niin  (a.  G.)  St  in  Belgica. 

Bal6me  (hehr,  weibl.  Name  •=  die  Friedfer- 
tige, Friedliche]  die  Mutter  der  Apostel  Ja- 
kob und  Johannes. 

BalomBn  (hebr.  niännl.  Käme  =•  Friedrieb) 
Eöniff  in  IgraeL 

Salon  ^r.  -long)  St.  in  Frankreich. 

Baldn,  F.  in  Spanien. 

Stiöna  (a.  G.)  St  in  Dalmatien. 

Balonlohl,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Salör,  F.  in  Spanien. 

BalMtte,  I.  bei  Bombajr. 

BalsUa  (s.G.)  St  in  Gallien.  [ration. 

Balta ,  ein  Staat  der  Argentiniscben  Conföde- 

Baltooata  (apr.  -kohts)  St  in  Schottland. 

SaltlUo  (epr.  -ti^jo)  St  in  Mexico. 

Sainxao,  Bt  in  der  italienischen  P.  Coni. 

Salv^ttärra,  St  in  Spanien. 

Salvia  (L  neibl.  Name)  die  TJnTersebrte,  Ge- 
sunde. .     [Gesnnde. 

BalTlna  (I.  miuinl.  Name)  der  Unversehrte, 

Balaiea,  See  im  nordamerikan.  Territorium 
Utah. 

Samäna,  Halbinsel  und  Bai  anf  Haiti. 

Samanlind,  St  in  Acgypten. 

Samara  (a.  6.)  F.  in  Belg^ca. 

Samfira,  Gouvernement ,  St  und  F.  im  aaiati- 
Bchcn  Rnssiandj  St.  In  Irak-Arabi. 

Samara  (a.  G.)  Landschaft  und  St  in  ' 


Bamarobriva  (a.  Q.)  St.  in  Gallieo  (Amlens). 

Sambor,  St.  in  Gslizien. 

Bambre  (apr.  eaugbr')  F.  in  Belgien. 

Bamla  (gr.  M.)  Beiname  der  Juno;  (a.  G.)  St 

Samltmm  (a.  O.)  St  in  Elis.  [in  Elia. 

Samiel  (hebr.)  oberster  Teufel.. 

Saxair  (a.  G.)  Qebirgsstadt  in  Jndäa. 

Samnl'tar  (a.  0.)  ein  Volk  in  Italien. 

Samajadan,  ein  im  Nordosten  Earopsts  und 
imnordwestlichenAsienausgebrei  tetes  Volk. 

BamoB,  I.  an  der  Eüate  loniens. 

Samoakta.  (a.  G.)  St  in  Syrien. 

Bamotlutoa  (a.  Q),  Samothifikl ,  L  im  Aegäi- 
Bchen  Meere. 

Samaoe,  dänische  L  im  Eattegat 

SamuSl  (hebr.  m&nol.  Name  >~  von  Golt  Er- 
hCrter)  ein  Prophet  der  fiebrier. 

SanJU,  St.  in  Arabien. 

Sanabria,  ein  See  in  Spam'ea. 

8an-Anti6oo,  I.  bei  Sardinien. 

Ban-Oarloa,  Ewei  Städte  in  Südamerika. 

San-DUKO|  St  in  Califoroien. 

San-Somliiao,  der  östliche  Theil  der  I.  naiti. 

San-?alipe,  mehrere  Städte  in  Südsjnetika- 

Ban-Franolaoo,  St  in  Califomion. 

San-Oioranal  ßt.  spr.  -dschotraniü)  der  bei- 
lige Johann;  Dorf  im  NeapoUtanischeo. 

San-Jnan  (ap.  apr,  -chuan]  der  beilige  Johann ; 
mehrere  Städte  in  A. 


Sanoem  [spr.  aangaär^  St  in  Frankreich. 

Sanohaa,  fianoho  (sp.  männl.  Name)  der  Hei- 
lige. [<^xola 

SanolLo  Panaa,  Schildknappe  des  Ritten  Dtm 

Bannhaniäthon ,  ein  phöniziscber  Getobkid- 
schreiber. 
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Sandav«  & 

aandAv«  (a.  Q.)  St.  in  Daden. 

SuubT  (spr.  B&nndeli)  eine  der  orkadischen 

8and»o  (spr.  Banden)  Kreis  and  Si  in  Oalizien. 
SanilKKte  (apr.  -geht)  St.  in  England. 
Sa^aöe,  eine  der  Faröerinseln. 
SftndömiT,  b.  Sendomfi. 
SftndoT&l,  St.  in  Spanien.  Indien. 

SundA-way  {«pr.  -wehi  St.  und  F.  in  Hioter- 
Suidiiaky,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Saodirich  (spr.  Bänndoitech)  einer  der  Fflnf- 

häfen  in  England. 
JSanltwlohliuelu  j^Bpr.  sänndnitsch-)  Inteln  im 

sSdlichen  Arcltipe). 
Samdybal(spr.Bänndi-)  eineBai  inKenBeeUnd. 
Bandy -Caps  (spr,  Bänndi  -  kehp }   ein  Yorge- 

birge  in  Neuholland. 
Bandy-F     -    '  " 

den  V. 
Ssjidy-Polat  (apr.  Bänndi-peuut)  St.  anf  der 

westindiBchen  L  SU-Christopli. 
BansonsTa,  F.  in  Spanien. 
Swiherib,  König  von  Ättjriea. 
Sanlmra  (a.  U.)  St  auf  der  L  Minorca. 
SanSah  (a.  G.)  St.  im  Stainme  Juda. 
Sanuonol   (epr.  sangauaih)    LuBtactiloBB   bei 
Berlin.  (biive  aof  Sidlien. 

Santa-Orooa  (spr.  -IcrohUche)  St.  nnd  VorKe- 
Banta-Oraa  (ap.  •>  heiliges  Kreui)  St.  aiuT  der 

I.  TenerüTai  St.  in  BroBilien. 
Santa-FA,  Hptst.  des  DOrdamerikao.  Territo- 

rinmB  Neamesico. 
Santa-Lnoia  (spr.  -InlBcho)  St.  anf  Sidlien. 
Santa -Kacla  dl  Lsooa  (ipr.  le-oka)   St.  im 

KeapolitaniBchen. 
Santa-Xoaa;  Kwei  Städte  in  Südanterika. 
SantandSr ,  St.  in  Spanien ;  einer  der  Staaten 

der  Coiifoderation  von  Kengranada. 
Santanl  (epr.  -anji)  8t  aof  Mallorca. 
Santaram  (spr.  -rong)  St.  in  PortngaL 
Santea  (epr.  -tifa)  F.  in  den  V.  St  von  A. 
SastUL,  St.  in  Sardinien.  [Coba. 

BantUsD,  Hptat  der  Bepnblik  Chile;  St  auf 
BanUäso  da  Oalatiiva,  St  in  Spanien. 
SantlAKo  da  OompoaMla,  St  in  Spanien. 
Suttlteo  dal  B«t«Ta,  Staat  nnd  St.  der  Argen- 

tiniBchen  Conföderation. 
SanUmso  da  Vsiac&a,  St  im  amerikan.  Staate 

Fan&mci, 
Bant-Jäfo  (ap.)  der  heilige  Jakob.  [nien. 

SantUlana  (ipr.  -tiljabna)  Ewei  Städte  in  Spa* 
Bantona  (apr.  -tonja)  St  in  Spanien. 
Santo*,  St  in  Brasilien;  St  und  Depart.  im 

mittelamecikan.  Staate  Panama. 
Santo-Bto&no,  I.  im  Hittelmeere. 
Baoofiraa  (a.  O.t  F.  in  Mesopotamien. 
Safine  (apr.  -Bonn')  F.  in  Frankreich. 
Sapitra  (a.  0.)  eine  der  Mündungen  dei  Inda«. 
Saphat,  der  Vater  des  Propheten  Elisa. 
SapooU,  F.  in  Südamerika. 
Sapph&ra  (a.  G^  St  in  Arabien. 
Sapphira,  die  Fran  dea  Ananiaa. 
Bappho,  altgriechiache  Dichterin  im  6.  Jahrh. 

V.  Chr. 
Savttn,  F.  in  den  V.  St  von  A. 
Sarah  (hebr.  weibl.  Name  =  die  Herrin)  Abra- 

ham's  Gattin. 
Baraoft,  ein  See  in  Brasilien. 
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Baracowa,  St  nnd  Feat  in  Spanien. 

Baialak,  St.  im  europäischen  Ruastand. 

Sarajewo,  St  in  Bosnien. 

8a«an«k,  St  im  asiatischen  Knaaland. 

Baiapana  (a.  9.)  Fest  in  Kolchis. 

Saiivnl,  St.  im  asiatischen  RuBsland. 

Bai4ta  (a.G.)  3t.  in  Indien. 

Sarafawa  (spr.  särätoghä)  Grafschaft,  St  und 
See  im  Staate  Kenyork. 

Saiitow,  Gouvernement  and  St.  im  asiati- 
schen Rnssland. 

Saritvna  (a.  0.)  F.  in  Belgica. 

Bar&wan,  Landacbaft  in  Beludschietan. 

Baraiinen,  (im  Mittelalter)  die  Araber,  spä' 
ter  üherhannt  alle  Mohammedaner. 

BardanapU,  der  letzte  König  Ton  Assyrien. 

SarOitM  (a.  6.)  St  in  Miiaien. 

Barlat  (spr.  -Iah)  St.  in  Frankreich. 

Sannatleii  (a.  G)  alles  Land  Ton  der  Wrich- 
nel  bis  an  die  Wolga,  durch  den  F.  Tanais 
(Uon)  in  das  enropäisohe  und  asiatische  Sar- 
matien  geschieden. 

Samo,  St.  in  Italien. 

SarSna  (a.  G.)  LandBchaft  in  Galiläa. 

SarCnlBohar  Kearboaen  (a.  G.)  Busen  dea 
.Aegäiflcben  Meeres. 

Sarpedan  (a.  G.)  Vorgebiree  in  Cüicien, 

Sarpadonlon  (a.  G.)  VorgebirKe  in  Thraaien. 

BarranooUn  (spr.  -rangkotän^  Mfl.  in  Fronk- 

BarrabouTS'  (spr.  aahrbnhr)  St  in  Frankreich. 
Sairaruamlnaa  (spr.  sark'mibn')  St  in  Frank- 

Sarria ,  F.  nnd  mehrere  Ortschaften  in  Spa- 
SaiTlon,  St  in  Spanien. 
Saiabia,  St.  in  der  italienischen  P.  Forli. 
>,  St  BufCoTSica. 

District  nnd  St.  in  Vorderindien. 


n  Ungarn. 

.  in  der  ital 


Baniiia,  8t.  in  der  italienischen  F.  Hassa. 
"lau,  persische  Königs&milie. 
St  auf  dar  I.  Sardinien, 
(a.  0.)  8t  in  LaHnm. 
BaMÜLte,  St  in  Spanien. 
Säa-van-Oend,  St.  in  den  Niederlanden. 
SatUa  (a.  0.)  St  in  Armenien. 
Satan  (hebr.  =<  Widersacher)  Tonfei. 
Satrionm  (a.  G.)  St  in  Latinm. 
BatUlTBh,  St  in  Vorderindien. 
Satniin  (1.  männl.  Name)  dor  Gesatt^e. 
BatoTine  (1.  weibl.  Name)  die  Gesättigte. 
Batnm,  Satnr'naa  (röm.  M.)  der  Zeitgott;  der 

gTösBte  Planet  unserer  Sonne. 
Batomin  (I.  männl.  Name)  der  Säende. 
Satornlne  (1.  weibl.  Name)  die  Säende. 
Satanun  (a.  6.)  St.  in  Calabrien. 
Sani  [hebr,  m^nl.  Name)  der  Erbetene. 
Sanllen  (spr.  Boliöh)  8t  in  Frankreich. 
Sanmnr  (spr.  sohmär)  St  in  Frankreich. 
Sannderainael  (spr.  Banden-)  eine  der  Falk- 

landsinseln. 
Santemea  (spr.  Botem*)  Fl.  im  französischen 

Depart  der  Gironde. 
Banyasa  (spr.  ■onahsch')  L  in  Anstralien. 
SanTetarra  (spr.  sohwtähr')  drei  Stidto  in 

Frankreich.  [V.  SL  Ton  A. 

Bavannah  (spr.  säwännäh)  St.  und  F.  in  den 
Sayenay  (apr.  san'nä)  St.  in  Frankreidi. 
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SavuiM  (spt.  -wem')  St.  in  Frftnlcreich  (Za- 

Savlffliwio  (spr.  -wi|jahiio)  Si  in  Sardinien. 
Bavöns,  St.  in  Sardinien. 
Bavoren,  ein  früher  inltalien,  jetit  zn Frank- 
reich gefaörigee  Herzogthnm. 
fiaypän,  eine  der  Ladrooeninseln. 
Sadiwa,  F.  in  Mahren ;  F.  in  Bohnien. 
Sokl&bia  (a.  G.)  St.  in  Latitanien. 
BokU»,  St.  im  Neapolitanieclien. 
Soolpay  (gpr.  akälpeh)  L  bei  Schottland. 
BoukUIa,  eine  sporadische  I.  im  Ae^iachen 

8<»i>ta«da  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Soapti*  (a.  O.)  St.  in  Latiam. 

Softrborflusli  (apr.  akarböro)  ! 

Soanil^XM  (a.  G.)  St.  anf  Sardi 

SoardSna,  St.  in  Dahnatien. 

SoMtpMito,  1.  ewiachen  Rhodui  und  Kreta. 

SohabatB,  St.  in  Serbien. 

■obadrlnaS,  St.  im  aaiatischen  Ruasland. 

Bohabrnd,  St  in  Peraien. 

anhanylial.  St  in  China. 

Sehadla  (a.  G.)  St  in  Aeg^pUn. 

Bahahraaid ,  die  Märchencrz&hlerin  in  Tan- 
sendondeine  Nacht 

8oli«l<ie,  F.  in  Belgien. 

Boh«llf,  F.  in  Algerien. 

Sahanaotadr  (ipr.  skenektädi)  St  im  Staate 
Noujork.  [bad). 

SohavniliiraiifDarf  in  den  Niederlanden  (See- 

Bohledam,  St  in  den  Niederlanden. 

Sohleimoimikooc  I.  bei  Frieeland. 

Sohlaaiuk,  St  im  aaiatiachen  Rnasland. 

Soht-Ua« ,  Buch  der  Lieder  (in  der  chinoei- 
achon  Literatur). 

8ohipet£ran  (=  Felabewobner)  die  Albaneaen. 

JBohl«w,  St  in  Pereien. 

SohiiwSn,  ein  Tbeil  de«  ruMisohenGouveme- 
menta  Schemacha.  [Vothjnien. 

Bohltömlr,  8t  im  masiachen  Gouremement 

SahoonhoTan,  St  in  den  Niederlanden. 

S«luniwwi(s|>r.aohaD-)  L  in  den  Niederlanden. 

Sohnbart,  8olinb«Tt  (altd.männl.Name)  Hoch- 
geborener. 

Sohn-kluKi  dai  Bnch  derAnnalen,  eins  der 
fünfälteaten  tmdhei]int«nBacher  in  China. 

SohnylWU  (epr.  akuhlkül)  Grafachaft,  St  and 
F.  in  PennBjlTanien. 

Sdacoa  (apr.  sohacka)  St.  auf  Sidlien. 

Boioll  fepr.  achikli)  St  auf  Sioilien. 

SoIkUuo,  SolvUo  (apr.  achijjahno,  achiljo) 
iwoi  Städte  im  Neapolitaniaäien. 

SoUly-Inaelii  (apr.  ailli-)  Ineelgmppe  am  Ein- 
gange daa  Kanals. 

Bcia,  i.  im  A^üacben  Meere. 

SoUna  (a.  G.)  St  anf  der  maoedonischen  Halb- 
inaal  PaUene. 

Bdplo  (1.  männl.  Name)  =>  Stab,  Stock. 

SeUfSal,  St.  anf  Sicilien. 

SoopSloa,  Soopttio,  ebe  iporadiache  I.  im 
Aegäisdien  Meere, 

Boordla,  St  in  Sicilien. 

Bootland-RlT«r  (apr.  -Und-riwwer)  F.  anf  der 
I.  Barbado«. 


SoilTta,F 

BcndBii,  ein  Berg  in  Sicilien. 

~  •  (L)  dw  Scholze. 


Seylla  (gr.)  Klippe  in  der  Meerene«  von  Si- 
cilien, gegenfiber  demStmdel  der  Charybdia. 

Soythsn,  altea  NomadenToIk  in  Aaien. 

SoythopSlla  (a.  0.)  St  in  Palästina. 

Sabaia  (altd.  männl.  Name)  der  tapfere  i^ie^er. 

ffitbaatiin  [gr.  männl.  Name]  der  Ehm&rdige. 

aebaaUine  (gr.  weibl.  Name)  die  Ehrwürdige. 

Sabaatoi>6Ua  (a.  G.)  Handalaat.  in  Kolchia. 

Sabenloo,  St  nnd  Fest,  in  DiÜDiatien. 

SeboniiTtna  (a.  G.)  St  in  Aegypten. 

Sabnlte,  ein  Sohn  Jakob'a  von  der  Leo. 

Svoohta  (apr.  aeckia)  F.  in  Italien. 

8aaliaUen(apr.ae»obellcn]InEeln  im  Indischen 
Ocean. 

Badaa  («pr.  -tiang)  St  in  Frankrmch. 

Sadana  (apr.  -danja)  F.  in  Spanien. 

Bad£no,  St.  in  Spanien. 

SMUdSva  {a.G.)St  in  Germanien, 

Bsdlets,  St.  in  Böhmen. 

(apr.  leha)  St  in  Frankreich. 
Fürat  der  Chemaker, 
,  St.  in  Siebenbürgen  (Sch&ebarg). 

BoBobzisB  (a.  Q^  St  in  Hispanien. 

Berodttitina  (a.  G.)  St.  in  Aqnitanien. 

Sofforbe,  St  in  Spanien. 

SaKoria,  St  nnd  P.  in  Spanien. 

Sasliis,  F.  in  Spanien. 

SeUto  (ipr.  aelj')  F.  in  Frankreich. 

Salna  (apr.  aAn')  F.  in  Frankreich. 

SaiiiBtt«  (apr.  aäneti')  F.  in  Frankreich. 

Sair  (a.  Q.)  Gebirge  im  Lande  £dom. 

Sajiima,  GQnatling  des  römiachen  Kaisera  Ti- 

Baldaohnken,  BeldaohnklacAieDTtiastleii,  tSr- 
kiachea  Oeachtecht  im  11.  und  13.  Jahrh.  in 
Asien.  [des  Mondes. 

BalSne  (gr.  H.)  Name  der  Diana,  als  Göttin 

Balanatnak,  St  im  aaiatischen  Bi^and. 

BalBiuO»  (a.  G.)  St  in  Bjnen ;  St  in  Babylonien. 

8«Ilm,  Name  dreier  oamanieehen  Saltane. 

Salinda  (altd.  weibL  Name]  die  Siegerin. 

SeUnna  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Salkirk,  Grafacbaft  und  St  in  England. 

SaUaala  (a.  G.)  St  in  Ironien. 

Sellaa  (apr.  seil')  St  in  Frankreich. 

Belma  (celt  weibl.  Name)  die  Beeitereiche, 
Oiackliche. 

Salmata-Banja,  St  in  Ungarn  (Sc^emnitz). 

Selomtth,  eine  Tochter  Zembabel'a. 

BalyaOirEa  (a.  O.)  St  in  Thrazien. 

BamaJB,  ein  Prophet 

Samftzta,  ein  Sohn  Rebabeam'e. 

Sambobnla  (a.  G.)  St  in  Aethiopien. 

Semtla  (gr.B.)  die  Hntter  dea  Baccbae. 

Scanendrfa,  St.  and  Feat  in  Serbien. 


Erdgott  oder  Frtichtegott  derL 
Swnlrftmla,  Königin  von  Aasyrien,  Gemahlin 

dea  Ninue.  [mende  Völker. 

Beml'tan,  Ton  Noab'a  Sohne  Sem  abstan- 
SetnUn,  feate  St  gegenüber  Belgrad. 
Bamanflnan  (a.  O.)  ein  Tolk  in  Germanien. 
Bauor  (apr.  -moab)  F.  im  nördl.  Frankreich. 
SempTOnlna  und  Oajna,  zwei  rämische  Hechte- 

gelehrte,  deren  Namen  znr  Beoeichnong  i/er 

Parteien  gebraucht  werden. 
Bamnx  (apr.  -mühr)  St  in  Frankreidi. 
Banarbn,  St  im  Neapolitanischen. 


8and<anlr,  St.  im  polnischen  QoQTernement 

Sendrad,  F.  in  Fergicn.  [Radom. 

Seneoa,  F.  und  zwei  Qrar«t^&ftea  in  dou  V. 
St.  Ton  A. 

SsDoKKl,  F.  in  Afrika. 

Sansvuulilten,  Ländergebiel  im  ncBtl.  Afrika. 

Sftnea  (spr.  eenäa)  St.  io  Frankreich. 

Seula  (o.  G.)  St  )n  IU^Cd. 

Benio,  F.  in  dor  Emilia. 

Beniia  (apr.  ean^li)  St  in  Frankreich. 

Senna&x,  Land  im  Budlicben  Nabieu. 

Sanitiitiii  (a.  Q.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Sena  (spr.  sang)  St.  in  Frankreich. 

Sentlniun  (a.  6.)  St  in  ümbrieu. 

aepb&rvUnx  (a.  0.)  St  in  AsByriea. 

8«pbUa  (a.  G.)  8t  in  Jndäa. 

Seplaa,  Voi^ebirge  in  Theasalien. 

8«ptno,  St.  in  der  italieniacben  F.  Molise. 

SepvhöTla  {a.  G.)  St.  in  Gsliläa. 

Saptottrlo  [1.  "  sieben  Stiere)  Sternbild  des 
Grossen  Baren;  der  Norden. 

BoQn&na  (o.  G.)  F.  in  Gallien  (Seine). 

SeanUlo  (spr.  -kiljo)  F.  in  Spanien. 

Sarainc  (spr.  -räDR)  Dorf  in  der  belgischen  P. 

SarämpiiT,  St.  in  Vordüindien.  [Lüttich. 

Sanpfiiun  (a.  0.)  St  in  Aegypten. 

Beraplon,  arabischer  Arxt 

Beripla  (ägypt.  M.)  Gott  der  Fruchtbarkeit 

Serbönla  (a.  ö.)  See  in  Aegrpten. 

Sarohio  (spr.  -kio)  F.  in  lUhen. 

Serdobak,  St  im  asiatischen  Rosaland. 

SeiBatacilt,  St  im  asiatischen  Russland. 

SeiKljew^  St  im  asiatischen  Russland. 

Serlde,  F.  in  Brasilien.  [tien. 

SeHmnm  (a.  Q.)  St.  im  enropäiscben  Sarma- 

BarlnagOr,  St.  in  A^hanistan. 

BarlnsBpat&m,  St  in  Vorderindien. 

Serio,  F.  in  der  Lombardei. 

SeriplmB  (a.  G.)  eine  der  cykladischen  Inseln 
im  AcgäiBchen  Meere. 

Serpuohcnr,  feste  St  im  oorop.  Rnsaland.^ 

BairUrea  (spr.  serriähr')  St  in  der  fraozösi- 
achen  Schweiz. 

Bertäo,  gTOBse  Sandsteppe  in  Brasilien. 

Servaala  (1.  weibL  !C4'ame)  die  Erhalterin. 

Sarraalas,  SerraUna  (l.mämil.  Name)  der  Er- 
halter, {tete. 

ServAta  (1.  weibL  Name)  die  Erhaltene,  Geret- 

Sarritn«  (I.  männl.  Name)  der  Erhaltene,  Ge- 
rettete. 

BarrSla,  Dorf  in  lU^n. 

Baabuus  [a.  G.)  St  in  Paphlagonien. 

Besla,  F.  in  Piemont. 

Boat&la,  St.  im  Modeneaiachen. 

Setftbla  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Setanl],  St.  in  Spanien. 

Beth  (hebr.  ->  Setzling,  Sprosa)  der  dritte 
Sohn  Adam^s. 

Satia,  St  aof  der  L  Candia. 

Btiüt.  (a.  G.)  St  in  Latium. 

Setledaoh,  F.  in  Ostindien. 

BatovaoCtom  (a.  Q.)  St  in  Qermaniea. 

'  Battlbal,  Settlval,  St  und  Fest  in  Portugal. 

Sendre  (spr.  söhdr')  F.  in  Frankreich. 

SevenSer,  St  in  den  NiederlandSD. 

Beverino,  St  in  Italien. 

SevsTo  [spr.  sewwem)  F.  in  England. 

BeTtra»,  I»  8.,  rOmischer  Kaiser. 

BsTÜla  (spr.  -wilja)  F.  und  St.  in  Spanien. 
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Sivra  (spr.sähwr^  Ewei  Flüsse  in  Frankreich. 

SAviea  (spr.  sahwT*)  Fl.  in  Frankreich. 

BawaMopöl,  Eafenst  auf  der  Halbinsel  Erim. 

SawlitAn,  St.  in  Vorderindien. 

Saianna  (spr.  -sahn')  St  in  Frankreich. 

91kkia,  St  auf  der  I.  Candia. 

Bhafteabury  (spr.  schäftsböri)  St  in  En^and. 

Shakapaaro(spr.schäkipihr)der  grössteDich- 
ter  der  Engländer. 

Bhallow  (spr.  achallo)  See  im  britischen  N.-A. 

Shannon  (spr.  scbännön)  F.  in  Irland, 

BbawpooT  (spr.  schapnhr)  St.  in  Vorderindien. 

Shaamew  (apr.  achihr-)  Schloss  und  Vorge- 
birge anf  der  I.  Shepey  bei  England. 

BhaOaia  (spr.  schef-)  St  in  Ei^land. 

Shaflonl  (spr.schefiord)  Grafschaft  in  Canada. 

Shalbnma  (spr.  scttelböm)  drei  Städte  in  den 
V.  St.  von  1. 

Shelby  (spr.  schel-J  Grafschaft  und  einige  Ort- 
sohafUn  in  den  V.  St  Yon  A. 

Bhantuidoah  (spr.  schennandoh)  Oraischaft 
und  F.  inVirginien. 

Shapey  (spr,  echeppi)  I.  in  der  englischen 
Grafachaß  Eent. 

Sheptou  (spr.  acheptn)  St  in  England. 

Bherbro  (spr.  scher-)  F.  in  ObergOinesu 

Sharliiune  (spr.  acherbörn)  St.  in  England; 
drei  StädU  in  N.-A. 

Bhrtland-Inaaln  (spr.  schetländ-)  Inselgmppe 
bei  Schottland. 

Bhlalda  (spr.  scbiblds)  Ewei  Städte  im  Eng- 
land. [Staate  MissisaippL 

Shialdaborouffh  (^r.  schihldsbörro)  Hafen  tm 

SUflhal  (apr.  schiS-^  St  in  Ei^land. 

Shlppasaa  (spr.schippegän)  eine  Bai  in  N.-A- 

Sboodtak  (spr.  schubdiack)  F.  io  den  V.  St 

Shorabam  (spr.  schohrbäm)  St.  in  England. 
Bhrawabiiry   (spr.  schrohsbön)   St  m  Ehg- 

land;  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Shrop  (Epr.  schrapp)  Grafschaft  in  England. 
'BlAdkn,  St  in  Persien. 
BlBca  (a.  QJ  St  in  Afrika. 
Slsun,  ein  E.  in  Hinterindien. 
SlartroB  (a.  G.)  St.  in  Assjriea. 
Sibirien,  russiache  P.  im  nördlichen  Asien. 
Sloamlno,  8t  in  Sicilien. 
8loaUia{9pr.sitsohahra)St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Blobem  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 
SloMm«  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 
SlQhor  (a.  GJ  F.  in  Palästina. 
aiolizon  (a.  0.)  St  im  Stamme  Joda. 
SlolUeD,  I.  im  Mittelmeere. 
Sltänua  (a.  O.)  I.  im  Aegöiscben  Meere. 
Sioöria  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 
Slottlef  (a.  G.)  Bewohner  von  Sicilien. 


SloTini  U.  O.)  St  in  Acb^a  (Griechenland). 
SiCUro,  VorgebirKe  auf  der  I.  Candia. 
Stdnej'  (spr.  sidni)  St.  in  Neuholland. 


Sldon  (a.  G.)  St.  in  PhÖnizien.  [gerin. 

Sidonle  (hebr.  weibl.  Name)  die  Fiachenn,  Jä- 
Stdrma  (a.  0.)  St.  in  Lycien. 
Blegfilod  (altd.  männl.  Name)  der  durch  den 

Sieg  Frieden  Schaffende. 
Slsemnikd,  Slslamnnd  (altd.  minnl.  Käme)  der 

den  Sieg  Schützende. 
BOatt,  St  und  P.  in  Italien. 
SiaiTa-Ziflöne,  ein  Küstenland  in  Obergninea. 
Slemt-KorSiia,  ein  Gebirge  in  Spanien.     . 
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Slanm  -  KeTSds , 

Spanien. 

Sierra  fepr.  riär')  Fl.  in  der  Schweiz. 
BlSva,  F.  im  ToBcauischen. 
Slcnrlanoh,  8t.  in  RnsBiacli-Palen. 
Sl&uita,  I.  im  Äeriiechen  Meere. 
"' —  ibirn,  ein  »UesdeatacheB  Volk  am  Rhein. 

m  (b.  6.)  Vorgebirge  und  6t.  in  Ttonj). 

«  (a.  G.)  St.  in  Latium. 


SUänu  (a.  G.)  F.  in  Lncanien. 

Bilbitu  fgr.  H.)  Erzieher  und  Begleiter  des 
BacchoB. 

BllOali  {a.  Q.)  Quelle  und  Tei(di  bei  Jenualem. 

SiUOlB  (a.  Q.)  St.  in  Oberägniten. 

BUt4M  (a.  G.)  St.  in  Bab^lonien. 

SUoren  (a.  G.)  sin  Volk  in  Britannien. 

SUTi^,m&nnl.Name)WaldfreQndi  (röm.M.) 
ein  Waldgott. 

SilT&niijB,  Begleiter  deB  ApoBteli  Paalui. 

SllTerina,  Bllvaatar,  Sllvliw  (1.  mannt.  Name] 
der  Waldfreund. 

SÜTea,  St.  in  Portugal  j  St.  in  BrasUien. 

BOyU  (l.  weibL  Käme)  die  WaldA^ndin. 

Simftrl,  5t.  im  NeapoUtanbcben. 

Stmbink,  Gouvernement  und  St.  im  asiati- 
schen BuHlsnd. 

Simfina  (a.  G.)  St.  in  I^den. 

SlmiHo,  F.  in  Sicilien. 

Simftropsi,  St  im  enroplischen  SoBsland. 

SlmUl&D  (1.  männL  Namel  der  Aebnliche. 

StmtUAuo  (L  weibl.  Name)  die  Aehnlichc. 

SlmfilB,  F.  in  Sioilien. 

SlmöD,  BltuBon  (hebr.  minnl.  Name]  der  Er- 
hörte. ]Zea. 

SlmonMaa,   griechitcher  Dichter  von  der  I, 


Sloa  (a.  G.)  =  China. 

aiaU  (a.  6.)  Berg  in  der  Brabiachen  Wüste. 
SluaBa,  P.  und  St.  in  Uexioo. 
Sinaw,  ein  Fürst  der  Waräger. 
SlnJfar  (a.  G.)  ein  Theil  von  Babylonien. 
Blngapore  (spr.  -pohr)  I.  in  Hinterindien. 
UnsUnu  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Mesopotamien. 
SlnsiUn  [a.  G.)  St.  in  Daden. 
Btnsklfiiinm  [a.  U.]  St.  in  Mdsien. 
SlnvSiie  fa.  G-)  St.  in  Germanien, 
abwnlla  (a.  Q.)  F.  in  Hiipanien. 
SintKB^Ua  (spr.  -galja)  St  in  der  italienischen 

P.  Pflsaro. 
Sln«pB  fa.  G.)  Seest  in  Psphlaffonien. 
SlnUoe  (b.  Q)  Landschaft  in  fiucedonieii. 
Blut«  Qap.]  die  Lehre  des  ConÄiciua. 
Blon  («pr,  riong)  St.  in  der  Schweiz  (Sitten). 
Sionx  (spr.  siiih)  ein  Hanptstamm  der  nord- 

amerilian.  Indianer. 
S^lumSth  (a.  G.)  8t  im  Stamme  Juda. 
aipoTB  (spr.  sihpeuB)  die  aus  Landeseingebo- 

ronen  ^bildeten  Truppen  der  EngÜnder  in 

ÜBtindien, 
Sfctlns  (a.  G.)  Gebirge  in  Ly dien. 
aiidaoluji.  St  in  Persien. 
Biifinen  ^.  M.)  singende  Ueemymphen. 
Sirliio,  ein  Gebirge  im  Neapolitanischen. 
Sixlto  (a.  G.)  der  Bbt^  Hermon. 


Sfiliia,  der  Hondsstem. 

Strmliua  (a.  G.)  St.  in  NiederpanDonien. 

Biruila,  St  in  Spanien. 

aiBfcpon  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

SlBJSbut,  KöniK  der  WestgoÜien. 

SiBBte«,  Feldherr  des  kanaanitiscfaea  KAnigs 

SlBtaron  (spr.  -rong)  St  in  Frankreich. 

StatiiWB,  St.  in  Bulgarien. 

BlBj^phuB  [gr.  H.)  räuberischer  König  von 

Korinth. 
SithSn«  (b.  0.)  St.  in  Hocedonien. 
Bltlfl  (a.  G.)  8t.  in  Mauretanien. 
SlttAoa  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
Slttud  (spr.  -tahr)  St  in  Belgien. 
Slftt,  St  in  Aegypten.  ^Jen. 

StwBB,  türkieches  Ejalet  und  St.  in  Kleiii- 
SliraTek,  St  in  Mesopotamien. 
Skat«r.Baok,  ein  Ann  der  Nordsee  zwiacben 

Jütland,  Schweden  tind  Norwegen. 
SkAlltB,zweiStsdte  in  Böhmen;  St  in  Ungarn. 
Skandemn,  St.  in  Syrien. 
SkuidfaBTleQ  (a.  G.)  die  Halbinsel  Schweden 

und  Norwegen  und  die  dänischen  Inseln. 
Skerriaa,  I.  bei  England. 
Bklold,  König  Tun  Dänemark. 
SUpton  (apr.  skipto)  8t  in  England. 
Bkopia,  St  in  der  europäiechen  Türkei. 
SkopQoa,  eine  der  nördlichen  Sporaden. 
Skatixl,  St  in  Albanien;  St  in  der  asiatischeD 

Türkei,  Konstantinopol  gegenüber. 
SknUcili,  St  in  Böhmen.  [land. 

Skp«  [spr.  gkei)  eine  der  Hebrideo  bei  Schott- 
Slaney  (spr.  släni)  F.  in  Irland. 
Slatoiiei,  Fl.  im  europäischen  Rossland. 
SiAtuBt,  St  im  europäischen  Russlsnd. 
SlawiBBys,  St,  in  Rtusisch-Polen. 
Siawfcow,  St.  in  Russisch-Polen. 
SlakfiiTd  (spr.  sliförd)  St.  in  England. 
SUco  (spr.BleigoJ  QnuBofaaft ondSt.  in  Iriand. 
BlobodBkot,  St  im  asiatischen  Rnaaland. 
SlowUan,  die  slawischen  Bewohner  Nord- 

Ungarns. 
Sluy«  (spr.  aleus)  St.  in  den  Niederlanden. 
SluBk,  St.  im  europäischen  Ruseland. 
BmXlaud  (spr.  smonl-]  P.  in  Schweden. 
Small> Point  (Bpr.  -peunt)  Voi^birge  an  der 

Küste  von  Maine. 
Smaderiwo,  St  in  Serbien.  [Apollo. 

SminthauB  (zweisUb.)  (gr.  M.]  Beiname   dee 
Bmtthflald,    mehrere  m&dte   in   den  V.   St 


Gouvernement  und  St  im  euro- 
päisch en  Bussland. 

Smyrn»,  türkische  Seest  in  Klcinosicn, 

SnlBtyn,  St.  in  Galizien. 

SobiU,  St  in  Brasilien. 

SoolwoBew  (spr.  -ichefF)  St.  in  Ruseisch-Palen. 

BoolDUB,  IiUluB  und  PaoBtuB,  Geistliche  des 
16.  Jahrb.,  welche  die  Gottheit  Christi  lei^- 

SooSboa,  St,  in  Spanien,  [netrai. 

SoonalUmOB,  St.  in  Spanion. 

Sodöm,  Sodfima  (a.  G.)  St  in  Jadäa. 

flSdarkflpIuB'  (spr.  -dschöping),  BOdsrtalc«, 
zwei  Städte  in  Schweden. 

floaat  (spr.  sahst)  St.  in  den  Kiederlanden. 

SordUna  (a.  G.)  eine  P.  in  Persien. 

Bohö,  Fabrikst.  in  England. 

SolcüleB  (spr.  aoanjib)  St  in  Belgien. 


SolBflOOB 
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— . ■  hpr.  soBMong)  St.  in  Frankreich. 

SokfiloWiStinRaiBiBUh-Polen;  St.inGalMen. 
Solcotfirs,  I.  OD  der  Oatküete  vou  Afrika. 
Sokr&te*,  ^eohischer  Philosopli  von  Athen. 
SolKnto,  St.  auf  Sicilien. 
Soieo,  St.  in  RoiBieoh-PoIen. 
Soladftd,  St.  in  Nencalifomier. 
SoUiBTino,  Mfl.  in  der  it«lienitclieu  P.  Brescia, 
BoUccIiiain  (h.  G.)  6t.  in  Germanien. 
Solienr  (apr.  -linji)  Dorf  in  Frankreich. 
BoUluuDBk,  st  im  enropäitchen  Rnssllind. 
BoUAr,  St.  snf  der  I.  MaJlorc«. 
SolBfirft,  St.  im  NeapolitaniBchen. 
Bologna  (apr.  -lonj')  vormalig  P.  in  Frank- 

Solon,  bar&famter  Oetetzgeber  der  Athener. 

Soisr,  L  in  HiuterindieiL. 

Solasiia,  St  in  Spanien. 

SonUui*,  ein  Volk  im  östlichen  Afrika. 

Bombreiate,  St  in  Mexico. 

Bomaiaet,    mehrere  Grafsohaflea  and  Ort- 

Bchftflen  in  den  V.  St  vou  A. 
Soxojna.,  Berg  bei  Neapel. 
Sommlfaai  {epr.  eonunjähr^  St.  in  Frankreich. 
~  >  (spr.  -techihao)  Hfl.  in  der  Lom-' 


Sondrito,  P.  nnd  St  in  lUlien. 

Sono,  F.  in  Vorderindien. 

BoaBia,  P.  nnd  8t  in  Mexico.  [dige. 

Sophia  (gr.  weibL  Käme)  die  Weise,  Verstän- 

SopbSki«*,    griechiseher  Tiaaergpieldichter 

aus  Athen. 
BophrSn,  Sophronliu  (gr.  männl.  Name)  der 

Weise,  Besonnene. 


rony,  St.  in  Üngani  (Oedenbnrg). 
Boift,  St  in  der  italienischen  P.  Caserto. 
Sor&ta,  ein  Berggipfel  in  Südamerika. 
Borbonne,  die  weologiaohe  Facoltät  an  der 

pariser  Hochschule. 
Soria,  P.  und  St  in  Spanien. 
Sorla,  P.  in  der  asiatisohen  Türkei. 
Bariatm,  persischer  nnd  arabischer  Name  lur 

BoxoaO»,  St.  in  Brasilien. 

SotS«,  St  in  Dänemark. 

SorStk,  f.  in  PortngaL 

Sorranto,  St  im  Neapolitanischen. 

Sortino,  St  auf  Sioilieu. 

Sofias,  griechischer  Philosoph. 

Boilklaa,  grieohischer  Tragiker  aus  Syrakue. 

Soalpfcter,  Feldherr  des  Judas  Makkabaus. 

Soritu,  altromischer  Buchhändler. 

SoBthiliieB  {gr.  mannt.  Name]  der  Gerettete. 

Sotitdai,  ein  schmuziger  altgriech.  Dichter. 

Botiia  (a.  6.)  St  in  PoutoB, 

gonthampton  (spr.  sanshämptn)  St  in  Eng- 
land, [von  London. 

Sonthwark  (spr.  BÖsörk)  der  südliche  Theil 

Sonthwall  {spr.  sansh-)  St.  in  England. 

Spohl  (türk. = Ritter)  Ehrenwache  des  Sultans. 

SiMtlitro,  St  in  Dahnatien. 

Bponlah-Town  (spr.  -taun]  eine  der  Jungfem- 
inseln in  Weetindien. 

Sputa  (o.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Spartäon«,    Anfuhrer    der    au&ühreriBchen 
Sklaven  gegen  die  Römer. 

Bpurtteer  {a.  Q.J  Volk  in  Lakonien. 
Sporte],  Vorgebirge  in  Marokko. 


I  SputStas  (a.  G.)  Stf  in  Macedonien. 

SperotaSa  (a.  0.)  St.  in  Theasalien. 

Speroheti«  [o.  G.)  F.  in  Thessalien. 

Biwy  («pr.  speh)  F.  in  Schottland. 

SpbbIb,  St.  in  der  italienischen  P.  Genua. 

Spha«l&  (a.  G.)  L  im  Ionischen  Meere. 

SphaJia,  s.  SftUo. 

Sph&ila  (a.  G.)  I.  an  der  Kflste  von  Ar^olis. 

8pleknroo8',  I.  an  der  Kfiste  von  Oatfrieeland. 

SplnS» ,  B. ,  Philoaoph,  Sohn  eines  portogie- 
aiachen  Jnden. 

Spltheod  [sj>r.  -hedj  Hafenort  in  EngUnd. 

Spolsto,  St.  in  der  italienischen  P.  Umbrien. 

SpoiMon,  BpoiUlwdiBlnadik,  zerstreut  lie- 
gende Inseln  im  AegiUschen  Heere. 

Spotaylvonla  (spr.  spatsilwehniA]  Graftcbaft 

Sprlebtatown  {spr.  spreitatann)  St  anf  der 

westindiachsn  L  Barbadoes. 
SprtivflBld,  mäirere  Städte  in  den  V.  St. 

von  A.  [England. 

Spozn-Head  [spr.  spÖm-hed)  Vorgebi^e  in 
SoaUlaoe  (spr.  -utoobe)  St.  in  der  italienischen 

P.  Catanzaro. 
BtoKla,  St  im  NeapoUtanisohen. 
BtabU  (a.  0.)  St  in  Camponien. 
8taih(a.G.)  eine  der HebridenbeiScbotthmd. 
SteflOTd  (apr.  atäfiord)  St  nnd  Grafschaft  in 

England. 
Storni  (a.  G.)  St.  in  Maoedonien. 
Btatfrlf ,  Beiname  des  Aristoteles,  weil  er  aus 

Stagiro  gebürt^;  war. 
Btasno  {spr.  atanjo)  St  auf  der  dalmatischen 

Halbinsel  Sabioncello 
Btalnsa  [spr.  atäna)  St.  in  England. 
Btolay-Brldre   (spr.    stebli-bridsch)   St  in 

England. 
BtaUnina,  I.  im  AegÖischen  Meere  (Lemnos). 
Btamhnl  {tork.)  KonstontinopeL 
Btamford  {spr.  stämmförd)  St  in  England. 
Btampaoe  {apr.  -pahtaohe)  St.  anf  der  I.  Sar- 
dinien. (Heere. 
Stampolia,    cykladisohe   I>  im   Aeg&isohen 
Stondla,  I.  bei  Candia. 
StanlolMu  (slaw.  männl.  Name)  Ruhm  der 

Beständigkeit 
Stanlal&wow,  St  und  Kreis  in  GaÜEieu. 
Staple«  (spr.  etäpls)  Inselgruppe  bei  England. 
BtMiaJa-BoBSB,  St.  im  europäischen  Aussland. 
Storäisol,  St  in  Golisien. 

ataro-Konstantlnow,  St  im  euTOp.  Basslond. 
Staaoaow  (e\w.  stoschoS)  St  in  Russisch-Polen. 
Stat&nua  (röm.  M.)  ein  Gott,  der  den  Eindein 

helfen  sollte,  stehen  za  lernen. 
Stavoien,  St.  in  den  Niederlanden. 
Stawropöl,  zwei  Städte  im  Bsiat.  Rnasland. 
SteaknltB,  St  in  Böhmen. 
BtaenberKan,  feste  St.  in  den  Niederlanden. 
StellenboBoh,    St  auf  dem  Vorgebirge  der 

guten  Hoffnung. 
Stenay  (apr.  stenäh]  St  in  Frankreich. 
8t«Tw«wo,    St  im  preuBB.  Regierungabez. 

Posen.  [überschrie. 

Sten'toi,  trojanischer  Fürst,  der  f>0  Männer 
Stephün,   et«pUlnna  (gr.  mänuL  Name)  der 

Bekränzte. 
Btephaola  {gr.  weibl.  Name)  die  Bekränzte. 
Staatahöma,  griechischer  lyrischer  Diobter 

ans  Himera  in  Sicilien. 


Goo»^le 


StoabeiiTUla  (apr.  ebibnwUl)  St.  im  Staate 

Ohio. 
StewKrton  (spr.  stoörtn)  St.  in  Schottland. 
Stla:ll*iu>  (epr.  Btiljabiio)  St.  im  Keapolitani- 

BtUIoho,  ein  Voadale,  Minicrter  de«  abendlän- 

diacbea  EaieerB  Honoriiu. 
StUton  (apr.  stiltn)  Dorf  in  Engknd. 
atiTUiw,  Gre&chaft  und  Boroagh  ia  Schott- 
Sto«kholm,  die  Hptat  Schwedens.  [laad. 

Btookport,  Si  in  Englnnd. 
Stookton  («pr.  atocktnl  Hsfenst.  in  England. 
Stoka  (apT.  Btohk)  St.  in  England.  [lond. 

StonehaTaii  hpr.  stohnhewn)  Seeit.  in  Schott- 
Btonehflosfl  (spr.  stohnhendach)  Ruinen  eines 

Droidentempela  in  Eogland. 
Stoner  (spr.  etoni)  St.  in  England. 
Stonlnston  (apr.  -nin^)  St.  in  ConneeticaU 
Stopntea,  St.  m  Rnwisch-Polen.  [stein. 

Stormam,  Xondacbaft  im  Henogtham  Hot- 
Btoinawar  (nir.  Btahmäweh)  St.  anf  der  he- 

bridiachenl.  Lewis. 
Btikbo,  ein  griecbiacher  Geograph. 
StiacSns  (a.  O.)  St.  in  Oermanien. 
Stz&konlt*,  St  in  Böhmen.  [land. 

StnuvfoTd  (apr.  strängford)  St.  und  See  in  Ir- 


BtraBbnrK, 

K.  Prenssen.  [England. 

BtntfoTd  (spr.  strättförd)  St.  und  Dorf  in 
BtMtte  (a.  G.)  SL  in  Aricadien. 
BtratoklM  (a.  G.)  St.  in  Anen. 
Btratonleta  (a.  Q.)  St  in  Karien. 
Straltban  (rtue.f  (Ffeilschatien)  ehemalige 

Leibwache  der  Zaren, 
Btrangnft»,  8t.  in  Schweden. 
Btretlnak,  SL  im  asistiscben  RnsBland. 
StrUan  (apr.  atreien)  I.  in  den  Niederlanden. 
Btromb&ll,  eine  der  liparischen  Lueln. 
StromnaiB,  eine  der  orkadisdlen  Inseln. 
Btrömö«,  eine  der  Faröarinaeln. 
Stramatad,  St.  in  Schweden. 

e  (a.  G.)  eine  der  äolischen  Inieln. 
7  (spr.  -geh)  eine  der  orkadischen  In- 

sein-  [sehen  Meere. 

Btiophxden  (a.  Q.)  Rückkehrinseln  im  loni- 
Stroud  (apr.  atraod)  St.  nnd  F.  in  England. 
Btimelno,  St  im  prenw.  RegiemngBbez.Brom- 

berg.  [rter. 

BtQbbokJöblnK,  St  anf  der  dänischen  I.  Fal- 


Q  Armenien. 
BnbUao,  St  im  Kirchenstaate. 
Bnlrar  (a.  GJ  F.  in  Mauretanien. 
Baballwar,  St  in  Fersien. 
Snooftbar  (a.  G.)  St  in  Manretanien. 
Snohoth  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Gad. 
-    ■     ■  ■  "     Ih,  Abgott  der  Babylonie 


nSa- 


Bnobotaehyn,  St  in  Rnsaisoh-Folen. 
BvcAnm-KaM,  nuslscbe  St  und  Feet.  am 

Schwarzen  Meere. 
Bnok,  F.  in  Irland. 

Snosawa  (spr.  -tachawa)  St  in  OalizJen, 
Sudan,  Name  der  Länder  Centralafrikaa  von 

der  Wnate  Sahara  bia  znm  Aequator. 
SadbniT  (»pr.  södb5ri)  St  in  England. 
aadermaniMid,  eine  Bchwedtsche  LandaohafL 


3  Sxekler 

BÜderAa,  eine  der  Faröerinceln. 

Sudeten,     Gebirge    ewiadien    Böhmen   ond 

Schlesien. 
SnöbuB  (ft.  G.)  F.  in  Germanien. 
Sosunla  (a.  6.)  St  in  Camf)amen. 
SuBTen  (a.  G.)  die  Völker  im  aüdlichen  0er- 

BaeB,  St.  am  Rothen  Meere  in  ÄegTpten. 

Suffetnla  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Saffolk  (apr.  aöfibk]  Grafacbaft  in  England. 

Snif  (apr.  aar)  F.  in  Irland. 

SniamitlL  (hebr.  weil>l.  Name)  die  Friedfertigfe. 

Bnltanleh,  St  in  Persien.  [chipeL 

Sala-Inaaln,  Inaelgruppe  imOstindiacben  Ar- 

Snm&tx»,  eine  der  Sundainaeln  in  Oetindieo- 

Snnbnry  (spr.  aöuböri)  St  in  England. 

Snndorland  (spr.  sönderländ)  St  in  England. 

Sundewitt,  ein  Landatrioh  im  HersogUinm 

Schleswig. 
Sunna,  das  religiöse  üeberliefenuigabach  der 

Hehammedaner. 
SnrSta,  St  und  P.  in  Vorderindien. 
Bnrktlia  (a.  G.)  St  in  Poläatinak 
Sniaüt,  St.  im  Bnatiaehen  Ruasiand. 
Bnriia  (a.  G.)  St  in  Manretanien. 
Suiinani,  kolländiBche  Colonie  auf  der  Käate 


District  im  asiat  Raaaland. 

Snrray  (apr.  aÖrri)  Grafachaft  in  England. 

Snaa,  St  in  Italien ;  (a.  G.)  St  in  Peraieu. 

BukUI,  St  im  europiuscben  Bnsaland. 

Snaanehanna  (spr.  söakwihännä )  Qrafsohaft 
nnd  F.  in  Pennajlyanien. 

Bnaaex  (spr.  sössecka)  Qnischaft  in  England. 

Bntberland  (apr.  aöaherländ)  Grabch^  in 
Schottland.  [lutd. 

Satton-Ooldfleld  (spr.  söttn-kohld-)  St  in  Ei^- 

Suwa  [Japan.  M.)  Göttin  der  Jagd. 

Sranlke,  St.  auf  der  dänischen  L  Bomholm. 

STendbOTK,  St  auf  der  dänischen  I.  Funen. 

SwalQiam  (spr.  snäffhäm]  St  in  EIngland. 

Swale  (spr.  awäl]  F.  in  England. 

Swanay  (apr.  -neh)  orkadische  I.  bei  Schott- 
land, [bau. 

SwanUide  (altd.  weibl.  Name)  Schwanenjong- 

Bwanabonrarh  (apT.  -böro)  St.  in  Nordcara- 

Swanaea  (apr.  -aih)  St  in  England.  [lina. 

Swantowtth,  ein  Götze  der  alten  Oermaneu. 

Swod,  Name  des  seit  1S3S  eingeiührien  ms- 
aischen  Geaetebucha. 

ByULiU  (a.  G.)St.  nnd  F.  in  Lnkanien. 

Syböta  (a.  G.)  Hafen  an  der  Eflate  von  Epira«. 

SrSne  (a.  G.)  St  in  Oberägypten. 

Symm&oha  (gr.  weibl.  Name)  Mitkämpferin. 

Bymmäohna  (gr.  männl.  Name)  Mitk^pfer. 

SymplagÄdan  (a.  Q.)  zwei  Inseln  im  Schwar- 
zen Meere. 

Synetia  (gr.  weibL  Name)  die  EiuBichtaroIlc. 

Bynealna  (gr.  mbnnl.  Name)  derEinsichtsvolle. 

Synn&da  (a.  G.)  St  in  Phrygien. 

Syrak&a  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Syreth,  St.  in  Oaliiien.  [Lasd. 

Byiiea ,  ein  zur  asiatischen  Türkei  gehoriffca 

Syitan,  zwei  Busen  des  Mittelmeerea  an  der 
nordafrikanischen  ESste. 

SsaioBrod,  St  im  europäischen  Rnsaland. 

Baathmar,  nugariacbcs  Comitat 

SaeUer,  ein  Stamm  der  Ungarn  in  Sieben- 

[:.,q,t,.-edb;G00»^lc 


Bxl«etti 


SKlsath,  Sl 
iBiatÖwa,  St.  in  der  enropäischen  Türkei. 
3Bobossl5,  Haiduckcnatadt  in  XlDgam. 
Saolnok,  Mfl.  in  Ungarn. 
SBombathely,  8t.  iu  Ungarn  (Stein). 


T. 

TuKa,  St  in  Arabien. 

TaaiMage,  eine  dtUÜBche  L  [indien. 

XaliÜKO,  eine  der  Kleinen  Antillen  in  West- 
Ta.bBTleh,  St.  und  See  in  Syrien. 
Vabnmeo,  Staat  in  Mexico. 
Xabbäth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manaeie. 
TB'beriBtän,  Landschaft  im  nördlichen  Fersien, 
Ta.t>ldne  (a.  0.)  F.  in  Fartbien. 
Tabltha,  eine  der  ersten  Christinnen. 
Table- Island  (spr.  täbl-eilood)  L  in  Austra- 
lien, [lästina. 
Tabor,  St.  in  Böhmen;  (a.G.)  ein  Berg  in  Pa- 
Tnbr«M  (a.  0^  Seest.  in  Numidien. 
Tabru,  St  in  Fertien. 
T»bnd»  (a.  G.)  F.  in  Beigica.  [Afrika. 

Taoäpe  (a.G.)  8t  auf  der  syrtisohcn  Eüsl«  von 

TiMdta  (l  weibl.  Name]  die  SchweigEame; 
(röni.  M.)  Güttin  des  Schweigens. 

Tnoltn*  [].  m&nnl.  Name]  der  Schweigsame; 
Oajua  Oomellua  Taaltufl,  lateinischer  Ge- 
schichtechreiber. 

Tso&U  (a.  Q.)  8t  in  Indien. 

T&ottbft,  St  in  Mesico. 

Tadmor,  8t  in  Syrien  (das  alte  Falmyra). 

TafMla,  St  in  Spanien. 

T»f  Holt,  P.  in  Mirokko. 

Tacftl,  St  und  ReBidentsohaft  aof  der  oieder- 
ländiBchen  L  Java. 

TasAlen,  ein  malaiisclieB  Volk  auf  den  nsiati- 
ectaen  Inseln. 

TacuiTöK,  St  im  europäischen  Rnssland. 

TksUmouo  (spr.  talja-)  St  im  Neapolitaui- 
sehen. 

Tft^Uwento  (spr.  tatja-)  F.  in  Italien. 

1»gvtxi,  F.  in  Südamerika. 

TaUU,  s.  Otaham. 

TUf,  St  in  Arabien.  [Frankreich. 

iKilland  (Oap)  (spr.  talJanR]  Yor^ebirge  in 

Taln  [spr.  täng)  St  in  Frankreicbi  [spr. 
tän)  St.  in  Schottland. 

T^o,  F.  in  Spanien  und  PortugaL 


.  KebeniliiBB  des  Nil. 
Takol,  eine  Oase  in  der  Sahara. 
TalabiiKa  (a.  6.)  St  in  Lniitanien. 
Talam,  XalMmbia«,  zwei  Städte  in  Spanien. 
Tmixv6rtk,  drei  Städte  in  Spanien. 
Taloa,  P.  und  St  in  Chile. 
TallahiMB«  fspr.  -sih)  Hptat  von  Florida. 
TaüApooia  (spr.  -pnbsa)    F.  in  den  Y.  St 

Talaind  (bebr.  =  mündliche  Lehre)  dae  Gla«- 
bensüberlieferungsbach  der  Juden, 

TauMi,  Halbinsel  und  St  an  der  Uündung 
des  Flusses  Kuban  im  europ.  Russland. 

Tawandia,  St.  in  Brasilien. 

^lamüa,  F.  in  Rudsland. 

Tamtia,  St  in  Spanien. 

liamaiio»,  I.  bei  Braailien. 


Tarsus 


8t.  auf  der  I.  Sokotora. 
Tam&ila  (i.  G.)  F.  in  Ilispanien. 

'-,  St  in  Spanien. 

(a.  G.)  F.  in  Britannien. 
(a.  G.)  St  in  Cypern. 
TamanJlpa»,  ein  Staat  in  Mexico. 
Tamböffa,  F.  is  Spanien. 
Tambow,  Gouvernement  und  St  im  ouropäi- 

Bcben  Russland.  [land. 

Tarne  (spr.  täm)  Name  dreier  Flüsse  in  Eng- 
Tam«Ka,  F.  in  Portnml- 
Tamtole  (a.  G.)  F.  in  Britannien  (TlicmBe]. 
Tamia  (a.  G.)  St  in  Britannien. 
TamläKna,  See  in  Mexico. 
Tanüna,  F.  im  schweizer  Canton  St-Gallen. 
Tampioo,  St  in  Mexico. 
Tamnff&d»  (a.  Q.)  St  in  Numidien. 
Tamnlan,  ein  Volk  in  Asien. 
TamrriUa  (e.  G.)  SL  im  europ.  Sarmatien. 
Tamyraa  (a.  0.)  F.  in  Fbönisien. 
TanaQord,  ein  Meerbusen  in  Norwegen. 
Tan&cra  (a.  Q^  St  in  Bootieo. 
Tasäcrn«  (a.  G.)  F.  in  Lucanien- 
TanUa  (a.  G.)  F.  zwischen  Europa  und  Asien 

(Don), 
lankio,  F.  in  Piemont  konien. 

Taaaärum  (a.  0.)  St.  und  Vorgebirge  in  La- 
lanoäffoa,  Distnct  nnd  St.  in  Chile. 
Tannoa  (a.  G.)  I.  bei  Britannien. 
Tansar  (spr.  -dscherl  Hafenat.  in  Marokko. 
Tansiukcua,  F.  in  Südamerika- 
Taitlore  (spr.  -dschnr)   District   nnd  St  in 

Vorderindien, 
lanna  (spr.  tänn&)  eins  australische  I.;   Di- 

strict  und  St  in  der  angloindischea  Prä- 

sidenlxchaft  Bombay. 
TaatUas  (gr.  M,)  König  in  Fhrygien. 
Taöoe  (a.  G.)  St  in  Persien. 
Taonuina,  St.  in  Slcilien. 
lapajoa  (spr.  -schohs]  F.  in  Brasilien. 
Tapba  (a.  G^  St.  in  Aetbiopien. 
Taporioa,  L  bei  Brasilien. 
TaproblLna  (a.  Q.)  I.  im  Indischen  Meere, 
laptjr,  F.  in  Ostindien, 
laiftaia  (M.)  oberster  GoU  der  Gallier. 
Tarantal—  (spr.  -tähs')  Landschaft  in  Savoyen. 
Taranto,  St  im  Neapolitanischeu. 
Taiaaoou  (spr.  -kong)  swei  Städte  in  Frank- 
Taiaaöna,  St  in  Spanien.  [reich. 

Tarbea  (spr.  tarb')  St  in  Frankreich. 
~    '  '    (spr.  tärbörro)  St.  in  Mordcaro- 

Jt.  im  europäischen  Rusaland. 
Tarioiifo  (ä.  G.)  St.  in  Galiläa. 
Tarlfa,  St  in  Spanien. 

TaiQa  (spr.  -cha)  Depart.  und  St  in  Bolivia. 
Tarn,  Depart  und  F,  in  Frankreich. 
Taxa-Oaronne,  Depart  in  P'rankretcb. 
TaiiMKiad,  St  in  Russisch-Polen. 
TamopOI,  Kreis  nnd  St.  in  Galizion. 
Tamow,  St.  in  GaJizien. 
Taro,  Neben&uss  des  Po  in  Italien. 
TaiodOnnm  (a.  Q.)  St.  in  Germanien. 
Taröna  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatien. 
lana^n«  (a.  G.)  St  in  Latium. 
Tarrasena,  P.  and  St  in  Catalonien. 
TananoStt,  St  in  Spanien. 
~  i.  St  in  Spanien. 

(a.  G.)  St  in  CUicien.  ^  _ 

Goo»^lc 


n 


Tutaro,  F.  in  der  Lombardei. 

Tftrt&riu  (gr.  H.)  die  Unterwelt  ale  Bestra- 

fuDgaort. 
^jnid&  (o.  G.)  St.  in  Mauretanien. 
TBTiuUnt,  St.  in  Marokko.  [land. 

—     n&iilk,  officieller  Name  für  Vandiemuna- 
10,  berühmter  italienischer  Dichter  (Kest. 

n  Volk  in  der  Toricei  am  Schwär- 
D  Meere.  [MaaaachnecttB. 

a  (epr.  tahntu)  St,  in  Eng^land ;  St.  in 
Tanrinnm  (a.  G.)  St.  in  Oberitaliea  (Tarin). 
Taunwsan,  St.  im  nusiichen  Qonvemcment 

Wilna.  fmina). 

Taaromenlnin  (a.  G.)  St.  in  Sicilien  (Tsor- 
Tanrflnom  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 
TkTJlra,  St.  in  Spanien. 
Tava  (spr.  t&w)  F.  in  England. 
Taviia,  St.  in  Portugal. 
Tavlatook  (Epr.  täwwiitOck)  8l  in  England. 
TavoUi»,  t  oei  Sardinien. 
TaxIU  (a.  0.)  St.  in  Indien. 
Tay  (spr.  teh)  F.  in  Schottland. 
TarffMnj  (a.  0.)  Gebirge  cwiachen  Lakonien 

und  HeiBenien. 
Ttbxa ,  St.  in  Neapolitanischen. 
TtAram  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 
TaCto  (a.  Q.)  St.  ii 
TeoaUa  (o.  G.)  St. 
Taita  (a.  QJ  St.  in  ATKaoien. 
T««#n  (a.  G.)  St  in  Böotien. 
TeUrmn,  6t.  u  Persien. 
TehnacftB,  St.  in  Mexico. 
Iehiuuitati«o,  St.  und  F.  in  Mexico. 
TsU^uuontb  (Epr.  tänmöeh]  St.  in  England. 
Tcjnoo  (gpr.  teBcbucko)  St.  in  Brasilien. 
Tekrlt,  St.  in  Irak-Ärabi. 
TeUim  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 
Telfanon  (jn.aL)  Eöni|;  von  Salamis. 
TalSlM  (a.  6.)  St  in  Albanien. 
TeUiur*  oder  Tsinrn,  die  Sprache  eines  ost- 

indi«ohen  Volks. 
TaloDlloliaa  (gT.  H.)  Sobn  des  Ulysses  und 

der  Feaelope. 
Telnph&nu  ^.  HL)  Qott  der  Genesung. 
Teiai,  ein  See  m  Rassland. 
Teil,  eine  Landscbafl  in  Algerien. 
Teilens  (a.  G.)  St  in  Latium. 
TelUobaiiT  (spr.  -tschRrri)  St.  in  Vorderindien. 
Telina  (röm.  U.)  die  Erde,  Erdgöttin. 
lenblvnue  ^pr,  -blehke)  St  in  Spanien. 
TcauAon  (a.  O)  St  in  Argolis. 
TamSrin,  St  in  Un^m. 
TsmeBTlr,  St  nnd  Fest  in  ÜngariL 
Temnlkow,  St.  im  enropäisohen  Russland. 
TenaMraInt,  Landechatl  in  Hinterindien. 
TenotSmr  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanisn. 
TanDdos  (a.  G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 
Tenaililk,  die  grösste  der  Canarischen  Inseln. 
Tennawr«  (spr.  -sih)  Staat  und  F.  in  den  V. 

bt  von  A.  [Mexioo. 

Tosochtitl«»,  der  mexicaniscbe  Name  von 
TenthxMon,   ein  Maguesier,   der  40  Schiffe 

nach  Troja  ffihrte. 
Tentfisal,  St.  in  Portugal.  [lieD. 

Tentjb»  (a.  G.)  St.  in  Aegyptcn;  SL  in  Thra- 
TevlitB,  st  in  Böhmen  (Badeort). 
Tar&mo,  P.  nnd  St  in  Italien.  [Inseln. 

Twcaiia  (spr.  tera^ira)  eine  der  Asoriscliea 


(a.  G.)  St  in  Knmidiea 
TarabOi,  St  in  Natolien. 
TarMon  (a.  0.)  St.  in  Babylonien. 
lerak,  F.  im  asiatischen  Russland. 
larauCla  (1.  weibL  Name)  die  Zenuabnerin. 
Tsrmfiuji  (L  männl.  Name)  der  Zermalmer. 
TargMum  (a.  G.)  St  in  Aetbiopien. 
TarUSU  (a.  G.)  St  in  RhäÜen. 
Tannliii,  St  auf  Sicilien. 
Xannlnos  (röm.  BL)  der  Greu^ott 
Termöli,  St  im  Neapolitanischen. 
leraAt«,  eine  molukkiscfae  L 
Temfiwa,  St.  in  Bulgarien. 
TApniane  (spr.  -ruahn'}  St  in  Frankreich. 
Isnaolna  («pr.  -t^uhihna)  St  im  Eirdieostaate. 
Terifl-nauTa  (spr.  tähr'-nöhw' )  französischer 

Name  (ur  Neimindland. 
XsTQä,  P.  nnd  St  in  Spanien. 
Termeien,  Mfl.  in  Belgien. 
TeaJLna  (a.  G.)  St  in  BJULtien. 
Taadn,  Canton  in  der  Schweiz. 
Tetnkn,  St  in  Marokko. 

TatnrOa,  t.  in  Australien.  [GalUem. 

Taatfttoa  (M.)  der  Gott  des  Todes  fad  den 
Tanthnmla  (a.  G.)  St  in  Mysien. 
TeutbrOne  (a.  G.J  St  in  Lakonien. 
Teutobooh,  Konig  der  Teutonen, 
lauteuaii  (a.  0.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Tewkaburr  (spr.  tjnks-)  St  in  England. 
Taxaa,  einer  der  V.  St.  von  A. 
Xaxel  (spr.  teasel)  L  bei  Holland. 
Taynaa,  St  in  Böbmeu. 
Taäonoo  (spr.  tes-)  St.  nnd  See  in  Mexicn. 
ThaanAoh  (a.  0.)  St  im  Stamme  Manass«. 
Thaanatb  SU6  (a.  G.)  St.  im  SUmme  Ephnm. 
ThabOr  (a.  G.)  ein  Bei^  in  Oalil&a. 
ThadtUua  (mftnnl.  Name)  der  Kluge,  VovUn- 
ThadmSi  ra.  G.\  St  in  Smen.  [dige. 

ThalamE  (s.  Q.j  St  in  Hessenlen. 
Thalia  (gr.  weibL  Name  =  die  Blühende)  eine 

der  drei  Grazien;  die  Mnse  des  Lostepiela. 
Thamea  (spr.  tehma)  englischer  Name  tat 

Themse. 
ThanJLtos  (gr.  M)  der  Todesgott 
Ttaauat,  I.  bei  England. 
ThapMlmu  (a.0.)  St  in  Syrieo. 
TbaratOA  (a.  Q.)  St  im  Stamme  : 
ThaadOo,  Herzog  von  Baiem. 
Ttaant^jl^t  H.)  der  Gott  der 

nnd  Weisheit 
TheUU,  eine  lonitohe  I.  (Ilhaka). 
TheSn«  (gt.  H.)  Friesterin  der  Minera 

Troja. 
TImMUb  (a.  Q.)  Landschaft  in  Ober^yptai. 
ThsffaDuxa  (a.  G.)  L  im  Ionischen  l^«s«. 
Tbakla  (gr.  weibl.  Narae)  die  Bewftfarte. 
Theke*  (a.  G.)  St  in  Judäa. 
Thslantr  (a.  G.)  mehrere  Städte 
niatalnJie  (gr.  H.)  eine  der  ersten  vier  Mi 
Thaaftn  (a.  O.)  St  im  Lande  der  Edomiter. 
Thamlwyr»  (a.  G.)  St  in  Pontus. 
ThamlatCUsa ,  Staatsmann  und  FädheiT  der 

Athener. 
Thaofeald  (altd.  mänul.  Name)  der  Taplne. 
TbaobU(gT.mäDnl.Name)  der  GottlMräth^«. 
ThaobfUa,  ThaobnUn«  (gr.  weibL  Kam«)  dit 

Gottberathane. 
Tbaod&tna,  Köni^  der  Ostgothen. 
TtaBOdömlT)  König  der  Fj^iksa. 


Thesdor 


(gr,  nuuutl,  Name)  der 
von  Gott  OegalieDe. 

!Bli.«cKlSre,  nteodcMlEa  (gr.  weibL  Name)  die 
von  Gott  QeKsbane. 

Xbsod6xtah,  Köuig  der  Ottgothen. 

^TbeodoBlovöUa  [a.  6.)  St  in  Armenien. 

XheodOl  (gr.  mäniü.  Name)  der  Qott  Die- 
nende, [uende. 

a^booduU»  (gr.  treibt.  Name)  die  Gott  Die- 

Tliaodiilf  (altd.  männl  Name)  der  Gott  Lia- 

Xbeosnla,  griechiacber  Diditer  aju>  M^ara. 
Tii«okiea  (gr.männl.Name)  (iottei  Ebre,  Got- 
tes Böhm.  [SyrakuB. 
VtiiBtAtitaM,  griechiBcber  Idylleudicliter  aus 
TbeösB  (gr.  weibl.  Name)  die  Göttliobe. 
TbeopbJLnBs ,  griecbiacber  Getcbicbtscbreibcr 
auB  Mitjlene.                                  (acheinnng. 
Tbeovltanie  (gr.  weibl.  Name)  göttliche  Er- 
Thaophn  (gr.  mäanl.  Name)  =  Gottlieb. 
TbeopMlB  (gr.  weibl.  Name)  •=  OottUebe. 
TliaopUltu,  griecbisoher  Luatspieldiiibter  ans 
Athen.                                            (cMiaute. 
TbeophrSa  (gr.  mÖnnl.  Name)   der  Gottlich- 
Tbeoplatla  (gr.  weibl.  Name)dieOott  Traueode. 
TlLaoplatfna    (gr.   männL   Name )    der   Gott 

Traneade. 
Ttaootijra»  (gr.  weibl.  Name)  die  Gott  Ehrende. 
Tbeotimiu  (gr.  mäonl.  Name)  der  Gott  Eh- 
reude.  [irenndin. 

Shazsaa,  Thezedb  (gr.  weibL  Nama)  die  Jagd- 
TbsnmMon  (a.  G.)  F.  in  Pontus. 
ThsnoopjFU  (a.  O.)  Gebirgaposa  zwiacbsc  Lo- 

kris  and  Tlieisahen. 
Tbarmütl«  (a.  G.)  St.  in  Äegypten. 
Therslt«  (gr.M.)  büslicberund  Bclimäbaüch- 
tiger  Griecbe,  der  von  Acbillea  vor  Troja 
getödtet  wurde. 
Thesaiu  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Attika. 
TbMpm  (a.  G.)  St.  in  BdoUen. 
ThaaaaJIan  (a.  G.)  Landschaft  im  nördlicben 

Griechenland. 
TheaaalSnloh  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Tlietia  (gr.  M.)  eine  lieemympbe. 
IhondeUnde  (altd.  wdbL  Name)  die  Volks- 

trenndin.  Leutselige. 
ThibÄUt  (fr.  «pr.  -boh)  =-  Theobald. 
Thilo  (altd.  miuud.  Name)  der  Theilende. 


Thtitinatht  (a.  G.}  St  im  Stamme  Dan. 
ThlosTllle  (Epr.  tnion      "■"  "■    ■    " 

(Diedenhofen). 


ThlcmTüle  (Epr.  thiongwü')  St.  in  Frankreich 


Thinnldk  (a.  G.j  St  in  Numidien, 

ThoJLna  (a.  G.)  St  in  Arabien. 

IhOok  (altd.  M.)  Göttin  der  Vergeltung. 

Ihomaa  (hebr.  muml.  Name)  der  ZwiUingg- 

IhODon  (gpr.  -nong)  St.  in  Savoyen. 
Thoriana  Ca.  G.)  St.  in  Attika.  [von  A. 

ThaTntaii(8pr.thorntn)St.  undF.  in  denV.  St. 
TtanTahaTii,  St.  auf  der  dänischen  I.  Strömöe. 
Thöt  (ägypL  M.)  =  Thant. 
Thauax»  (apr.  tuahr)  St.  in  Frankreich. 
IhrasimoDd  (altd.  mänul.  Name)  Trost  und 

ßeiitand. 
Thiaarbüln«,  Feldherr  der  Athooer. 
TbnuymltDbn*,  Sophist  und  Bhetor  ans  Cbsl- 

cedoD. 
Ihiailen  (a.  0.)  das  heutige  Kamelien. 
Thiibal,  ein  Sohn  Japhet's. 


i5  Tlnwpol 

Tbnordldss,  griechischer  Geechichtschreiber 

Thula  fspr.  tüäng)  St  in  Belgien. 

Tboia  (a.  G.)  das  äosaerste  Nordland,  Island. 

Thiuafcta  (a.  Q.)  St.  in  Arabien.  [land.    . 

Thono«,  kleine  I.  an  der  Ostküsto  von  Jüt- 

Thnria  fa.  G,)  8t.  in  Meaaenien. 

ThoiU  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

Thnit&D  (1.  männl.  Name)  der  Weihrauchdnf- 

tende.  [tende. 

Thurline  (L  weibl.  Name)  die  Weihrauchduf- 
Thatoüa  (spr.  -rotscb)   Comitat  uud  F,  in 

Ungarn.  [bekam  pferia. 

Thnsuelda  (altd.  männl.  Name)  die  RieBeu- 
ThyMea  (gr.)  =  Baccbuitinneii. 
TlLTatm  (a.  6.)  St.  in  Lydien. 
ThyrSa  (a.  G.)  St.  in  Aröolis. 
ntyrenm  (a.  G.)  St.  in  Akarnanien. 
Ttberias  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 
TlMrlB Ja.  G.)  F.  in  lUUen  (Tiber). 
Tibet,  Hochland  in  Mittelasien. 
Tlbola  (a.  G.)  St  Emf  der  I.  Sardinien. 
Tlohlom  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 
Tlohwln,  St  im  europäiechen  Russland. 
Tldno  (spr.  titscbihnol  NebenfluBs  dea  Po. 
Tlolnnm  (a.  G.)  St  in  Uberitalion. 
TioonderöKa  (spr.   tcikaud-)   Bt   im   Staate 

Neujork. 
Tidör,  eine  der  Uolukkiechen  Inseln. 
Tletix,  F.  in  Spanien. 
TIete,  F.  in  Südamerika. 
Tlllls,  Hptst  von  Georgien. 
TlgllBk,  St  im  asiatischen  Ruaaland. 
TlBlala  (a.  G.)  St  in  Numidien. 
TlKlath  FlUiaer,  König  von  Assyrien. 
Tlsränea,  mehrere  Könige  von  Armenien, 
Tlgnmooert»  (a.  G.)  St  in  Armenien. 
Tlgri,  Reich  im.  nördlichen  Abyssinien. 
Tlsria,  Strom  in  Vorderasien. 
Ttjol»  (apr.  -chöla)  St.  in  Spanien. 
Ttlnoo  (spr.  tischuhku)  F.  m  Brasilien. 
Tiibnry  (Epr.  -beri)  Dorf  und  Fort  iu  England. 
Tllklir,  St  in  Meac^tamicn. 
Tlua^Äiws,  griechischer  Geschieh tschreiber 

ana  Alexandrien. 
TlinagSrafl,  griechischer  Maler  aus  Chalcis. 
Tlmftvo,  F.  in  Istrien. 
Tlmbnkta,  St  im  Sudan. 
■nmloa  (a.  G.)  St  in  Afrika. 
Tlmok,  NebenfiuBS  der  Donau  in  Serbien. 
XlmoUon,  Feldherr  and  Geaetzgeber  der  Ke- 

TimSr,  eine  der  Kleinen  Sundaineeln. 
TimothSuB    (gr.    männl.    Name)    Ehregott, 

Fürchtegott. 
~'  (Tamerlan]  berühmter  asiatischer  Er- 


oberer (geat  1405). 
TInSreb,  St  in  Nnbten. 
Tlag^atSxa  (a.  6.)  St.  in  Hispanien. 
Tinlän,  eine  der  Harianeninsoln. 
TinmonUi  (spr.  -mösb)  St  in  Vermont 
TlSs«,  Ewoi  Grafschsilen  und  zwei  Städte  in 

den  V.  St  von  A. 
Ttparänna  (a.  G.)  I.  im  MyrtoiBchen  Hlecre. 
Tlpperary,  Grafschaft  und  3t.  in  bland. 
Tlpp»-Sftlb,  Snllan  Ton  Myaore,  Sobn  Uydcr- 

Tiifino,  Mfl.  in  der  italieniBehcn  P.  Sondrio. 
TiraapOl,  St  im  europoischea  Bossland. 

Google 


TliwwB  (ttr.M.)  eia  Wahrsager  wa  Thebeu. 
TuHovlBt,  St.  in  der  Walachei. 
Xtiuta  (u.  U.)  St.  in  Thiuiea. 
XixlMaont  (ipr.  -mong)  St  in  Beigien. 
Tirol,   gefuretete  Gr^echafl  im  Eaisertbum 

Uuüterreicb. 
Tlaiphtoa  (gr.  H.)  eine  der  drei  Furien. 
nUnan  (gr.  H.)  UimmelBatürmer,  Söhne  des 

UraouB  nnd  der  Gäa. 

•  (o.  Q.)  St  nnd  F.  in  Äolis. 
'•  (a.  G.)  St.  in  PhoriB. 
TlUoftim,  ein  See  in  Südamerika. 
Tltnl4la  (a.  G.)  St.  in  Hiepauieu. 
Titas  (1.  männl.  Name)  der  Geehrte. 
Tlvarton  (spr.  tiwwerta)  St.  in  England. 
TlTtotdBla  (spr.  tiwviötdeh!)   Grafschaft  in 

Schottland. 
TlvfiU,  St.  im  Eircbenelaate. 
TlaaoÜ«,  Indianergebiet,  Territorium  and  SL 

in  Mexico. 
Tlemaen,  St.  iu  Algerien. 
loanSa,  ein  Hafen  in  AiistraUen. 
TobeimSrr,  St.  in  Schottland.  [lende. 

TobiM  (hebr.  männl.  Name)  der  Gott  Gefal- 
Tobai,  P .  in  Sibirien. 

Tobolak,  Gonveniement  und  St.  in  Sibirien. 
TOffBl,  Abküra.  von  Christoph  oder  Tbeophil. 
Tok&t,  türkiicbe  St.  in  Eleinasien. 
Takart  St.  in  Ungarn. 
Tolblftonm  (a.  6.)  St.  in  Belgica. 
T«Udo,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Tolantlno,   St.  in  der  ittüienischen  F.  Uace- 

rala.  [necticat 

TallAnd  (spr. -lilnd)  Gra&chaft  und  St.  in  Con- 
ToISaa,  St  in  Spanien. 
TolnoA,  St.  in  Mesico. 
Toair,  St  in  Portagal. 
Tommasow,  St.  in  Ruesiscb-Polen. 
TomMia,  I.  in  ÄUBtralien.  [bawa. 

Tombfiro,  Tnlkan  auf  der  Sondaineel  Snm- 
TonMllSao,  St  in  Spanien. 
Tomak,  Gouvernement  und  St  in  Sibirien. 
ToiMW-Inaelii,  ein  Archipel  der  Südsee. 
Tonuallniim  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
lonnem  (apr.  -nähr^  St.  ini  Frankreich. 
Tophloa  (gpr.  -Bcbobs)  F.  in  Brasilien. 
Tapftao*  (o.  Q.)  I.  im  Arabischen  HeerbuBen. 
Tophaut,  eine  Torstadt  von  Eonstantinopel. 
Topirt«  (a.  G.)  8t  in  Thrazien. 
Topkaiä,  St  IU  Persien. 
ToMluuii  hpT.  -häm)  St.  iu  England. 
TorUKsy  (spr.  -biigi)  St  in  Frankreich. 
ToTolBl  (tot.  -tscbisi)  St  auf  Sicilien. 
Toroäl»,  Lbei  Dalmatien. 
lordeallla«  (spr.  -si]|jas)  St  in  Spanion. 
Torlja  (spr.  -nhuha]  St.  in  Spanien. 
■  Toril,  St  in  Spanien. 
Torino,  italieuiaoher  Name  der  Stadt  Turin. 
Torna,  Comitat  und  Jtfi.  in  Ungarn. 
TomaA  (spr.  tomeo]  St.  in  Finland. 
Tomilira,  St.  in  ThesBalicn. 
Toröna  (a.  G.)  St  in  Macedonien. 
Torontal,  Comitat  in  Ungarn. 
Toronto,  Hptflt  von  Obcrcanada. 
Toröp*a,  St.  im  europäiechen  Russland. 
lommooha  (apr.  -mohtscha]  St  in  Spanien. 
Torrljoa  (spr.  -chos]  St.  iu  Spanien. 
Torrlnston  (spr.  -ringtn)  St  in  England. 
ToialMk,  St  im  europäischen  Boiuand. 
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Tortola,   eine  der  Jungfsmiiueln  i 

indien. 
Tortöna,  St  in  der  italieniscbeii  P. 
Torte«*,  St  und  Fest,  in  Siiouieii. 
ToaUa  (a.  G.)  St  in  Indien. 
Toaoäna,  früheres  GrosgheniogthanL,  jetiti 

Theü  des  E.  Italien. 
Tottla,  König  der  Ostgothen 
Totoiiakan,  ein  VolksstKmm 
TotoiSl,  I.  an  der  Küste  von  Chile. 
Toni  (Bpr.  tnhl)  St  in  Frankreich. 
Toulon  (spr.  tolong)  feste  St 
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Tonndna  (i 

und  F.  in  Frankreich. 
TonraaT  (spr.  tnmäh)  8t  i  ^ 

Tonnon  (spr.  tnmong)  St  in  Fniakrei^ 
Tonn  (spr.  tuhr]  St  in  Frankreich. 
Towoc  (spr.  tauör)  Tbnrm,  Staat^sfii^M 

nnd  Zeughaus  in  London.  " 

Tzmoftna  (a.  G.)  St  im  emopäiscben  Sarv 
Traobjfa  (a.  O.)  I.  im  Ionischen  Heere. 
TraoliQi  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Tradwto>im(Bpr.tridstaan^  St  ii 
Tiafaigar,  Toigebirge  in  Spanien. 
TraJanopöUa  (a.  G.)  St  in  Mysieu. 
TxAlae  (spr.  trälih)  St  in  Irland.  [M. 

Trankebär ,  St  auf  der  Küste  von  Korona 
TransbattaÜen ,  Gebiet  im  niHsisctaen  Aaii 
Trapfciil,  P.  und  St  auf  Sicilien. 
■    G.)  St  in  Pontn«. 
-      (*■  G)  E 


Traatevürs,  der  auf  dem  westlichen  Uferte 

Tiber  liegende  Theil  von  Rom. 
Vravanoore,  britischer  Tasailenstaat  ia  Tsf- 

derindien. 
Tiiaa-oa-Kontea  (apr.  brahs-ns-mongtea)  P.i& 

PortugaL 
Txetät,  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 
Troblnje,  feste  St.  in  der  europäisdien  TWaL 
TrabtUa  (a.  G.)  St  in  Latinm. 
TrAffnier  (spr.  -gieht  St  und  F.  in  FiankniA 
Tremlatfiri,  Bt  in  Sicilien. 
Tremoaüle  f  spr.  -mnlf)  St  in  Frankreick 
Trenton,  mehrere  Städte  in  den  T.  SL  vosA 

Trentsohln,  Comitat  und  St  in  Ungarn.  

Treaoaw  (spr.  -ka)  eine  der  Scillyinsdn  M 

England.  '-^ 

Travanlon,  I.  in  Auitralien 
Trevt,  St  in  der  italienischen  P.  Spoleto. 
TievlKllo  (spr.  -wi^jo)  S(    '      '      --   -     -    • 

P.  £erguno. 


TrAvoiut  (apr.  -wu)  St  in  Frankreich. 
TTlMion(8pr.-nong)LaatBchlon  beiVeraB 
Triböla  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
Trlcaxioo,  St  im  Neapolitanischen. 
TxloorlFthiia  (a.  0.)  St  in  ÄtÜka. 
TilSst,  Gubemium  nnd  St  in  niyrieii, 
XiiKlaw  (slaw.  M.)    dreiköpfiger  6äte  j 

Pommern.  Wi_^ 

TrfvDcxoa  (spr.  -frebros)  swei  Stftdt«  na  8i|| 
TrlUUa,  St.  nnd  Liwa  in  der  eorop.  TBiM^ 
Trlllo  (epr.  triljo)  St  in  Spanien. 
Trlm,  St  in  Irland. 
Trlnaoila  (a.  G.)  alter  Kam«  von 
TrinooouU,  bete  HafensL  mutier  I. 


Trinidad  ^ 

trlnidU,  I.  in  Westindieni  St  an  der  EOsU 

Cubu;  8t  in  Bolivift. 
TrlnlU,  H&femt.  auf  der  I.  Martinique. 
TrlnltylAi,  Bai  in  Nftafnndlani]. 
riiönan,  das  SiebengeBlirn,  der  Wagen. 
Tilpölla,  ein  Staat  derDerberei  inNurdafrika; 

(8.  G.)  St  in  Syrien  (Tarablua). 
TrtpoUaBa,  St.  iu  Grieufaenland. 
Trlpont&iy,  Bt,  in  Vorderindien. 
TrltOD  {gr.  M.)  ein  üntermeenott. 
Tritonla  (gr.BL)  BeiDune  der  AGnerva. 
TrtnusddT&m,  St  in  Vorderindien. 
TioMiiiB  (a.  0.1  St  in  Ar^lis. 
TroBuM  (gl.  H.)  ein  Sohn  des  Priamtu  und 

der  Heknba. 
TrAla»,  ein  bedeutendes  Kloster  in  Bnaalaud- 
Tnija  (a.  6.)  Hptat  der  Landscbaft  Trons  in 

Kleinasien. 
Trollhfttta,  Waaserbll  in  Schweden. 
TromaM,  St  in  Norwegen. 
Trope«,  St.  im  Neapolitanischen. 
Xrophlmu«,  ein  OeMhrte  des  Apostels  Paulus. 
Tioamliun  (a.0.}  St.  in  Etmrien. 
Trowteidge  (spr.  trobbridsch)  St  in  England. 
Troy  (spr.  treu)  mehrere  Städte  in  den  V.  St. 

Troyes  (spr.  troah)  St  in  Frankreich. 

TnibHilLewak,  St  im  europäischen  Rassland. 

TTiideihe&  (altd.  weibl.Nome)  die  Treue,  Wahr- 
hafte. 

TnüJ«n  (spr.  treien)  St  in  Bellen. 

TrnJiUo  (spr. -ohiljo)  St  in  Spanien;  P.  und 
St  in  Veneznela;  St.  in  Porn;  St  in  Hondu- 

TvObad,  grosser  Landsee  im  Sudan.  [ths. 

Taa&aiupa,  I<andsohaft  in  Hinterindien. 

Taoheboka&Ty,  St  im  asiatischen  Russland. 

TadiaUabliuk,  St  im  asiatischen  EuBsltind. 

Taoheikaak,  St  im  enropftischen  Russland. 

TsohMTtiKow,  GouTernement  und  St  im  enro- 
pftischen  Bossland. 

Taolieiiiojarak,  St  im  asiatischen  Rnssland. 

Taotaaoaa,  8t  im  enropäischen  Rnssland;  St 
Id  Natolien. 

TsOhiiJiiffew,  St  im  eoropäischen  Rassland. 

TaehnaaSwa,  F.  im  asiatischen  Rnssland. 

tPufun  (spr.  tjuäm)  St.  in  Irland. 

fTuajrlka,  ein  Volksstamm  in  Asien. 

Toftt,  Landschaft  in  der  westlichen  Sahara. 

VobU,  I.  in  Australien. 

Vnenintii,  Staat  und  St.  in  der  Argentinischen 
Confodöration. 

TodU«,  St  in  Spanien. 

Vndor  (spr.  ^nhdörr)  englische  Dinastie  von 
1485— 1S03. 

VnsU  (a.  Q.)  St.  in  Hiepanien. 

Vnilarian  (sinr.  tüU-)  das  kaiserliche  Residenz- 
aohloBB  in  Paris. 

Vnlaw  (ftltd.  M.)  erdgaborener  Gott  und 
Stammvater  der  alten  Deutschen. 

Tnla.  Goorememant  und  St.  im  europäischen 
Rnssland. 

TnlMuHnyo,  St  in  Uexico. 

7aloayii(spr.  -tschihn)  St  im  enrop.  Rnssland. 

Tnllamom  [spr.  töllämohr)  St.  in  Irland. 

9^alla  (spr.  tail')  St  in  Frankreich. 

fTnxibridfa  (apr.  tAnbridsch)  St,  in  England. 

XtLnder  IlSna  (nngar.  =  Zauberhelene)  Na- 
tionalfee der  Cngani, 

Tunis,  Staat  in  Norda&ika. 


7  ITmitgo 

Tun]»  (spr.  -cha)  St  in  der'  Conf5deration 
von  Neugrstnada. 

Tnpuät,  I.  in  Australien. 

Ttirooin  (spr.  türkoäng)  St  in  Frankreich. 

Turin,  P.  und  St.  in  Italien. 

Turlnak,  St  im  asiatischen  Bussland. 

Turksatän,  russisches  Gouveniement  in  Ccn- 
tralasien, 

Turkmlnen,  Name  eines  Zweigs  der  türkisch- 
tatarischen  Tölkerfamilie. 

Torahavt  (spr.  -haut)  St.  in  Belgien. 

Toitlo  (spr.  törrtl)  L  in  Anatralien. 

Tnmoliaiiak,  St  im  asiatischen  nussland, 

Tnaoaloosa  [spr.  töskälusä)  St.  iu  Alabama. 

TnaonUniua  (a.  G.)  Uicero'B  Landgut  in  La- 

Tnaoülum  fa.  G.)  St.  in  Latinm.  [tium. 

Tuy,  P.  und  Bt.  in  Spanien. 

Tweed,  [spr,  twihdl  Grenzfluss  zwischen  Eng- 
land und  Bcbcittland. 

Twiuin»ato  (spr.  -ghet)  St  in  Neufundland. 

Tytoa  (a.  Q.)  St  in  Kappadocien. 

Tybont  (spr.  teiböm)  ehemalige  Richtstätte 
in  London.  fsala. 

Tyoh«  fgr.  M.)  Göttin  des  Glücks  und  Schick- 

Tyoho  (gr.  männl.  Name)  der  Glückliebe. 

Tyoho  de  Brahe,  dänischer  Astronom. 

Tydou«(zweisübJ[gr.M.)  Vater  desDiomcdca. 

Tynd&ria  (a.  O.)  St.  auf  Sicilien. 

TyndJtma  (gr.  M.)  König  toii  Laccdämon. 

Tyno  (apr.  teiu)  F.  in  England. 

TynemonUi  (spr.  teiumösh)  St.  in  Knglflnd. 

TyvhöuB  [gr.  M.)  Riese  mit  100  ScBlangen- 
oder  Drachenköpfen.  (meeres. 

Tyrrhanlaohea  Kear,    ein  Theil   des  Mittel- 

Tramyenlm,  St.  in  Galizicn. 


V. 

TT&noa,  Hanoi,  grosse  baumlose  Ebenen  in 

Südamerika. 
Ubaldo  (altd.  männl.  Name)  der  Waffenkun- 

diga.  [Spanien. 

UbMa ,  XTbrtqns  (spr.  -rihke)  zwei  Städte  in 
TToeda,  St.  in  Spanien. 
TTcSro,  St  und  F.  in  Spanien. 
TTcibl  (a.  G.)  St  in  Nnmidien. 
TJcUa,  St.  in  Spanien. 
TTdlno,  F.  und  St  in  Italien. 
TTdtnak,  St.  im  asiatischen  Rassland. 
TTdipur,  St.  in  Vorderindien. 
Udo  faltd.)  =  Odo,  Otto. 
ITIE,  Gouvernement,  St.  und  F.  im  asiatischen 

Rassland. 
■UJo  (spr.  ucho)  St.  in  Spanion. 
17j-Vtdek,  Bt.  in  Ungaru  (Neusatz). 
Ukr&na,  Kleinrassland. 

UlelborB'  (spr.ulco-)  Kreis  und  St,  in  Finland. 
Ulf  IIa«,  Bischof  der  Möaogothen. 
TTUapool  (spr,  öUäpul)  St  in  Schottland, 
TJlplKD,  Rechtsgelehrter  unter  Kaiser  Sevcrus, 
Ulpliu,  tnpUüiQa  (1.  männl.  Name  »  Lupins, 

Lupinus)  Wöining. 
UMoh  (altd.  männl  Name)  der  Allreiche. 
TTbika  (altd.  weibl.  Name)  die  Allreiche, 
tnatar  (spr.  51!ater)  P.  in  Irland. 
TTlTttatoTiB  (spr.  öliwerstohn)  St.  in  England. 
nM.o,Sl.,nBlri«.-  GoO>^lc 


TJmSa,  St.  ira  mropätschen  Rasaluid. 
Umbiar,  oin  altitahgchea  Volk. 
Vmbrlva,  P.  ia  Italien. 

17mB&(9pr.  uineo)  Län  und  St  in  Sch%TedeQ. 
VnsbTKr,  Comitat  und  Hauptort  in  Ungarn. 
Union  (anr.  juhniön)  mehrere  OrafacliaÜen  in 

den  V.  St  von  A. 
Udo«,  f.  in  Bouiien. 
VtiMt  (spr.  önat)  eine  der  Shetland-Inaeln. 
'üppinKham  (spr.  Qpptngh&m)  St  in  England. 
Vp>Al&,  Bt  in  Schweden. 
Urftk,  F.  Im  aeiatiacben  Rna Bland. 
Uni,  F.  nnd  Gebirge  in  Russland. 
Uralak,  St  im  aaiatiachen  Rusaland. 
Uranjfa  (gr.  M^  die  Moae  der  Himmelsknndc. 
UriLnuB  (fjr.  M.)  TaUr  der  Titanen, 
Uibfin,  Urb&Du«  (I.  männl.  Name)  der  Btädti- 

Bche,  Artige. 
UrlMidft,  St.  in  der  italieniacLen  P.  Paaoro. 
Urbmo,  St  in  der  italienischen  F.  Pesaro. 


Ui«iLla,  17nnliaa(l.weibl.  Käme)  junge  Bärin, 

die  Bärenstarke. 
Uraxn&7,  Freiataat  nnd  F.  in  Südamerika. 
Uromea,  F.  in  Spanien. 
Uabekan,  ein  tatÄriachea  Volk  in  Arien. 
Uaolliig,  St  im  enropäischeu  Rnaaland. 
Uilp«tw  (a,G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Uu«l  (apr.  flaaeij  St  in  Frankreioh.- 
Urtioa  {a.  G.)  I.  im  Tyrrheniaohen  Meere. 
Uitloa,  eine  der  Lipari sehen  Inseln. 
UitJflff-WelikU,  St  in  Rnagland. 
Utah,  Territorium  und  F.  in  den  V.  St  von  A. 
Utdoa,  St  im  Staate  Ncuyorki   (a.  G.)  St  in 
UtlSl,  St  in  Spanien.  [Afrika. 

Utopien  (gr.)  Nirgendland,  Schlaraflcnland. 
Utoxeter  (epr.  ottoxiter)  St.  in  England. 
Utreoht,  F.  nnd  St.  in  Holland. 
Utrfira,  St  in  Spanien. 
Uzkma  (a.  G.)  St  in  Hiapanien. 
Uxbrldga  (apr.  Öxbridacli)  St.  in  England ;  St. 

in  Maasachnaetts. 
Uzia  (a.  G.)  Et.  in  Persien. 
Ub6s  (apr.  üeäa)  St  in  Frankreich. 


VaoSsa  (röm.  M.)  dio  MnaacgÖttin. 

VadatMia,  St.  in  Schweden. 

VadsO»,  St.  in  Norwegen. 

Vahail«  (a.  6.)  F.  in  üaliien  (Waal). 

Valaia   (apr.  walä)  fVanzÖBiacher  Name   des 

Cantona  Wallis  in  der  Schweiz. 
Taldepenaa  (spr.  waldepeiyas)  drei  Städte  in 
ValdlSra,  St.  in  Spanien.  [Spanien. 

Val  dl  name,  Thal  in  Tirol. 
Valdi-ria.  P.,  St.  und  F.  in  Chile.  [sehen. 

TalsffKlo  (spr.  nalcdscho)  St  im  Venctiaui- 
ValBufS  (apr.  -sa)  zwei  Städte  in  Portugal. 
Valeao«,  Valeaoay  (spr.  wahuiga',  walangs&) 

üwci  Städte  in  Frankreich. 
T&lenoU,  E.  und  St  in  Spknicn;  St  in  Veue- 

zoela.  [reich. 

>•  (spr.  walangsionn')  St  in  i  rank- 

_     ,  JT.  walangachäng)  eben    ■■      "    ■ 

Schaft  und  HB.  in  der  Schweiz. 
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Valens,  Valentin  ^  männl.  Name)  der  Kräf- 
tige, Qeaunde.  [eonde. 
Valentine  (1.  weibl.  Name)  die  Kräftige,  Ge- 
Valsntinola   (apr.  walan^inoah)  Tormaligei 

Herzogthum  in  Frankreich. 
Valeria,  Valerl&na  (1.  weibl.  Name)  die  Viel- 
vermögende, [TielTennögende. 
Talerina,   Valeriänna  (I.  männL  Name)  der 
TallkdaUd  (spr.  walja-)  F.  und  St  in  Spanien. 
Tallfle,  St.  m  Norwegen. 
Talloa  (spr.  wallong)  F.  in  Frankreich. 
VaUy  (e.)  =  Valentine.  ■ 
Valmr,  Dorf  in  Frankreich.                                  I 
Valorne  (spr.  walonj')  St  in  Frankreich. 

"  a     "■      ■ 

ValombroM,,  grosso  Benedictineralitei  in  der 

italienischen  Provinz  Florenz. 
ValpaiUao,  F.  und  St  in  Chile. 
ValBUKiua,  Thal  in  Tirol 
Val-TraTOT«  (spr.  wal-trawähr)  Tba]  in  der   | 

Schwell.  [der  Schweii. 

ValTside  (apr.  walwerd*)  mehrere  Stidte  ia 
VanoouTerlnael  (spr.  vankuhTfir-)  L  an  der 

Kügte  von  Britist^-Coliiiubien. 
Vandasba  (a.  G.)  St  in  Britannien. 
Vandälan  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
VandaUa,  St.  in  Ulinoia. 

Tannes  (apr.  wann')  St  in  Frankreich. 

Vannia  (a.  0.)  St  in  Oberitalien. 

Tax  (spr.  war)  F.  und  Depart  in  Frukreich. 

Tarasd,  St.  in  Kroatien.  freirh. 

Tarennes  (spr.  waronn')  zwei  Städl«  in  Prank- 

Tartee,  St.  in  Italien. 

Varinaa,  Staat  und  St  in  Venezuela. 

Tama,  St  am  Schwarzen  Meere. 

Taun  St  in  Frankreich. 

Vatioäji,  der  päpatlicho  Hof  nnd  Palast 

Tauolnae  (apr.  woklübs')  Depart  und  Dorf  in 
Frankreich. 

Tanoonleun  (apr.  wokulobr)  St  in  Frank- 
reich, [bei  LondoB. 

Vanxhall  (apr.  walixhahl]  ein  VergnügnngMMt 

Teere,  St  iu  den  Niederlanden. 

Teclla  (spr.  we^ja)  illyrische  I.  und  St 

Tait  (altd.  männl.  Name)  Führer,  Allraler. 

Telan(spr.welang)  Berg  zviachea  WaUiaiui 
Picmont 

Velar  (spr.  welä)  vormalige  F.  in  FrankreicL 

TeUda,  Wahrsagerin  der  alten  Deatscbeo. 

Teläia  (b.  G.)  St  in  Oberitalien. 

Telei  (spr.  wehlea)  zwei  Städte  i 

Talla  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Tslitr«.  (a.  Q.)  St  iu  Latium.  [schreihM; 

Teliajo«   Fateraaiaa,    römischer    Gescfaidfr 

TellStri,  St  im  Kirclieuataate. 

TeUloa  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 

Talloie  (apr.  wcllohr)  St.  in  Vorderindien. 

TeltUn,  lUlieniache  Landacbaft  an  dtr  AÜ». 

VenaLMln  (spr.  w'näasäng)  vormalige  Ql^ 
Bchafl  in  Frankreich. 

VenanUa  (1.  weibL  Name)  die  J^;erin. 

Teoantlne.TenanB  (L  männl.  Name)  da:  JIM 

Tenaila  [a.  G.)  Felseniosol  im  T^niieuMM 

Vendataria,  St  ira  Neapolitaniaclieii. 
Vend«e   (apr.  wangdeh)  F.   nnd  DcfUt.  i> 
Frankreich.  ^~>  i 

Cookie 
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TsnMJ«,  8i  und  Feat  in  Oberitalien. 

Venüter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Oberitalien;  ein 
Volk  in  GalUen. 

'VanaanUa,  Repnblik  in  Sädamerika. 

VsuSb»,  St.  im  Neapolitaniachen. 

Tenaa  (röm.  M.)  Göttin  der  Liebe;  ein  Pla- 
net, der  Morgen-  und  Abendstern.       [xico. 

'For»cin«{flpr.wer»kruhHj  Staat  und  St.  inMe- 

Vsroalli  (Bpr.  wertaohelli)  St.  in  der  itolieni- 
nischcn  F.  NoTsra. 

VsrdlBr  (apr.  woidjeh)  St.  in  Frankreich. 


'B,  St.  in  Spanien. 
"Verin,  St.  in  Spanien. 
Vermajidolfl  (gpr.  wermangdoab)  TOrmalige« 

Herzogthnm  in  Frankreich. 
'Varmajo  {apr.  vermehcho)  St.  i»  Spanien. 
Tamiont  (spr.  wermönnt)   einer  der  T.   St. 
Toa  A.  [reich. 

TanLottll  (Bpr,  wemölj')  Ewci  Städte  in  Frank- 
Temon,  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
VvTodfitiiim  (a.  G.)  St.  in  Belgioa. 
7eröll,  St  im  Kirchenstaate. 
Terön«,  P.  und 
Varöna,  Varon! 

hait  Einzige,  Herrliche, 
Tarrüffo  (a.  U.)  St  in  Lsitinm. 
TeraaillM  (spr,  wersalj')  St  in  Frankreich; 

zwei  Städte  in  den  V.  St  von  A. 
Vorsolx  (apr.  weraoah)  8t.  in  der  Sehweiz. 
Tartiuniin«  (röm.  M.)  Gatt  der  Jahreszeiten, 

Gartengott 
T*rnl&  (a.  U.)  St  in  Latium. 
Varviars  (apr.  werwieh)  St  in  Belgien. 
Verrlns  (apr.  werwäng)  St  in  Frankreidi. 
VMla««  (a.  G.)  St  in  Etrurien. 
Vaaonl  (spr.  weaul)  St.  in  Frankreich. 
Veapasikn,  ein  altrönuBcher  Kaiser. 
Veata  (röm.  M.)  Göttin  dee  Feners  oder  Her- 
'  des  nnd  der  Keuachheit. 
TasOna  (a.  G.)  St.  in  Aqaitanien. 
TmAt,  feuerspeiender  Berg  bei  Neapel 
Teasprlm,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 
VetoIA  fa.  G.)  St  in  Libyen. 
Vavay  [spr.  newä)  St  im  Cantou  Waadt  in 

der  Schweiz. 
VeaeUv  (spr.  wea'lä)  St.  in  Frankreich. 
VUn»  (apr.  wi-)  St  in  Portogal ;  St  in  Spanien. 
'Vlborr,  Kreis  und  St  in  Finland;  Amt  und 

St  in  Jütland. 
Vio  (spt.  wik)  St.  in  Frankreich. 
Vic&n,  St  in  Sicilien.  [Uen. 

'  Vloensi  (spr.  witschensa)  P.  und  Bt  in  It»- 
Vloh  (spr.  wik]  St.  in  Spanien. 
Vlah  (spr.  wick)  See  in  SchotUand. 
Vlohy  (apr,  wischi)  St.  in  Frankreich. 
Vlokabnis,  Bt.  in  Mississippi. 
Tio'taT,  Vlotaiina,  Vlotoiin  (L  mSnnl.  Name) 

der  Sieger. 
Tlotoria,    Viotorläne,    Tlotorlne    (L  veibl. 

Name)  die  Sicuerin. 
Tldasöa,  F.  in  Spanien.  [Fnuilcreicb. 

Vtann«  (apr.  wienn')   Depart,   St  und  F.  in 
Tlenon  (apr.  wiärsong)  St  in  Frankreich. 
VlKBJi  (epr.  wigang)  St.  in  Frankreich. 
'VlcBvano  (spr.  widachewäno)  St.  in  Sardinien. 
Vigo,  St.  in  Spanien. 
ViloRYM  (ipr.  wilagoacb)  Mfl.  in  Ungsm. 
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TUU-Balla,  St  in  Brasilien. 

VUln^^Uara  (apr.  wijja-)  St.  auf  Guba. 

VIlUdlSKo  (apr.  wilja-)  St  in  Spanien. 

Vlllaflör,  St  auf  Teneriffa. 

Vlllafranaa,   St  iu  der  italienischen  P.  Ye- 

'nUa-Seal,  zwei  Städte  in  Portugal- 
VlUargordo  (apr.  wiljar-)  St  in  Spanien. 
Villa-Bioa  (spr.  wilja-)  St  in  Paraguay. 
VUlefort  (spr.  wirfobr)  St  iu  Frankreich. 
VlUanenve   (spr.  wil'nöw)   St  im  schweizer 

Canton  Waadt. 
ViUorin  (apr.  wiljoria)  St  in  Spanien. 
Tlmelio,  St  in  Portugal. 
Vtn»io«  (spr.  winarohs)  St.  in  Spanien. 
Vlnoannaa  (apr.  wängaenn')  Mfl.  bei  Paris. 
Vinoonnea  (spr.  winsenns)  St.  in  lodiana. 
Tlndellolan  (a.  G.)  rünuBche  P.  in  Qermanieu, 

an  der  Donau. 
Vlndoböna  (a.Q.)  SL  in  Pannonien'(WieQ). 
Vinhaaa  (spr.  wiiyais)  St  in  Portugn]. 
Vlöla  (1.  weibl.  Name)  die  Anspruchslose. 
Tire  (spr.  wibr')  St.  in  Frankreich. 
Viisinlan,  einer  der  V.  St.  von  A. 
Vtrl&tbna,  Feldherr  der  Lueitanier. 
Vüidomax,  Anführer  der  Aedner. 
VlrodüDum  (a.  G.)  St  in  Belgica. 
Vtaan  (spr.  wise-n)  St  in  Portugal. 
Vltsrbo,  Bt  im  Kirchenstaate. 
Tithimar,  Vitlras,  zwei  Könige  der  Gothen. 
Tlttoria,  St  in  Sicilien;  St  in  Spanien. 
Tlvaia  (spr.  wivmhra)  I.  bei  Neapel. 
VlTATala  (apr.wiwarB)  Tormalige  P.  in  Frank- 

TlToio  (apr.  wiwebro)  St.  in  Spanien. 
Viriora  (apr.  wiwieh)  St,  in  Frankreicb. 
ToB-eaan,  ein  Gebirge  in  Frankreich. 
Vorhftra,  St  in  Sai^nien. 
Volron  (spr.  woarong)  Bt  in  Frankreich. 
Toloüio,  eine  der  Lipariacben  Inseln. 
ToUiTnien,  Gouvernement  in  Weatmsaland. 
VoloK«anji  (a.  G.)  St  in  Bab;lonien. 
Tolognaa  (apr.  wolonj')  St  in  Frankreich. 
Volaoer,  Volakar  (a.  Ö.l  ein  altitalisches  Volk. 
Volter»,  St  in  der  itaiienischea  P.  Pisa. 
Toava*  (spr.  wohsch')  die  Yogeson,  das  Was- 

gau, 
Vonsa  (apr.  wohga)  St  und  F.  m  Portugal. 
Tnlo&n  [röm.  M.)  Gott  der  Metallarbeiter  und 

des  Feuers. 
Tnlplua  (1.  m&nnL  Name)  der  Schlaoe. 


W. 

Wandt,  Canton  in  der  Schweiz. 
WabMh,  F.  in  den  V.  Bt  von  A. 
Wad&i,  Reich  im  Innern  Afrikas. 
Wadowlos,  St  in  Galizien. 
Wadatäna,  St.  in  Schweden.  [den. 

Waeraolioot  (spr.  wahr-)  6t  in  den  Niedertan- 
Wa«a  (spr.  wabs)  Landschaft  in  Belgien. 
Waldalotten,  altpreuaaiache  Unteiririester. 
WatauborouKh  (apr.  nehnsböro)  drei  Stiidte 

in  den  Y.  St  von  A. 
Wakaflald  (apr.  uäk-)  St  in  England. 
WsOabSron,!.  der  nieder  ländiscEenP.Zeelaod. 
WaldU,  St  im  enropliscben  BuhIs^ 

Google 
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Waldsmar  (altd.  mann].  Name]  der  QroBS- 
mächtige. 

Walsn,  WahrsasBrinneii  bei  den  Germanen. 

WalM  (gpr.  uäls)  Fürttenthum  in  Enf^land. 

W*UuUa  (a)td.)  Himmelabalie,  Parndies  der 
Helden.  [ealsgüttinnen. 

Walkyrso  (nord.  M.)  Schlacht-  und  Schick- 

WoUla,  Cantün  in  der  Schweiz. 

Wallonen,  franzÖBische  Niederländer. 

Walpturga,  Walpnrsia  (altd.  weibl.  Name)  die 
mächtige  Scbübierin. 

Walrada{altd.weibl.  Name)  die  Wohlrathende. 

W&lnun  (altd.  mannl.  Name)  starker  Herr. 

Walull  (spr.  uahlsäl!)  Sl.  in  England. 

Walter,  Walthar  (altd.  männl.  Name)  der  Ge- 
bieter, Herrscher. 

Walthajn  (apr.  nalthäm)  St  in  England. 

Wancara«,  eine  Bai  in  Australien. 


Wardar,  F.  in  der  enropäiachen  Türkei. 
Ware,  Wareham  (spr.  nähr,  nfihrhäm)  zwei 

Städte  in  England. 
Wameton,  St  in  Belgien.  [Warner. 

Wamftioä   (altd.  männl.  Name)   der   milde 
Wanan-Oountr  (spr.  uarm-kannÜ)  mehrere 

GrafBchaften  in  den  T.  St.  Ton  A. 
WarrlnctoD  (spr.  oarringta)  St.  in  England. 
Waroohan,  Eptet  de«  nissiichen  Gonveme- 

ments  der  Weichsellande. 
Warwlok  (spr.  narrick)  Grafachafl  und  St.  in 

England. 
Waah  (apr.  nasch)  ein  Meerbusen  in  England. 
Waahlnston  (apr.  waachingte)  HptBt.  der  V. 

St.  von  Ä.  fnigliche. 

WaaU  (mse.  m&nnh  Name  =•  Baailine)  der  Kö- 
WaaUJswltaoh  (rora.  männl.  Name)  Sohn  des 

Baailios.  [in  Irland. 

Wat«iford  (gpT.  uaterfSrd)  Grafschaft  und  St. 
Wat«rloo,  Dorf  in  der  belgischen  P.  Süd- 

brabant 
Watartown,  Watervfllo  (spr.  uatertaun,  nater- 

will)  Ewei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Wavro  (epr,  wahwt^  St.  in  Belgien. 
Wazhobn,  St.  und  Fest,  in  Schweden. 
WaynsBboronB'li  (apr.  wänsbäro)  drei  Städte 

in  den  V.  St.  von  Ä. 
Woar  (apr.  war)  F.  in  England, 


Weljamlnow,  Fest,  in  Ruasland.  [land. 

WelUncboronsh  (spr.  uellingböro)  St  in  Bng- 
Walabpool  (spr.  uelschpuhl)  St.  in  England. 
'VendoTar  (spr.  uendohwer)  St  in  England. 
Wanlook  (apr.  uenlöok)  St.  in  Enelaud. 
Wcnael,  Wancvalaos  (elaw.  männl.  Name)  der 

Volksbesieger. 
WerohuB-'D'dinak.WeTolLoturle,  Wexoburalak, 

drei  Städte  im  aaiatiecben  Ruasland. 
Werner  (altd.  männl.  Name)  der  Wächter. 
Weetoheatar  (apr.  nesttschostr)  Grafachaft  nnd 

drei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Weateraalsn,  Inaelgrnppe  bei  Norwegen. 
Waatar&B  (spr.  -ohs)  St.  in  Schweden. 
Weaterfleld  (spr.  nestr-)  Inselgnippe  in  der 

Südgee. 
WeatQord,  ein  Meerbusen  in  NorwM;en. 
Weat-IiOthlon  (spr.  nest-loshiiLQn)  Grafschaft 

in  Schottland. 
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Weatmaln,  ein  Tbeil  von  Labrador. 
Waabneath    (spr.  oestmihsh)   Gra&cbaft  in 
Irland.  [den. 

Waatmlnatar  (spr.  uest-)  ein  Theil  von  Lon- 
Waatmoreland  (spr.  ueatmorländ)  Grafschaft 


Weatpolnt  (spr.  uestpeunt)  zwei  Stadt«  in  den 

V.  St  von  A. 
Waatmr  (spr.  nesti^)  eine  der  Orkadischen 

Inseln.  [land. 

Waat-KidlüB  (spr.  nesb-rei-1  District  in  Eng- 
Wetlttara,  Nebenflnts  der  Wolga. 
Wettoraaa,  Laudsee  in  Schwedeo. 
Wsxford  (spr.  nexford)  Gra&chaft  und  St  in  , 

Wazie,  St.  in  Schweden. 

Weymouth  (spr.  uebmösh)  St.  in  England. 

Wlvaeiiiir  (apr.  niMing)  mehrere  Stadt«  io 
den  V.  St  von  A. 

Wtaitby  (apr.  nitbi)  St  in  England. 

WhltohoTOh  (apr.  nittschörrtsch)  St  in  Eng- 
land. fV.  St  von  A. 

Wtaitahall  (spr.  uetthahl)  zwei  Städte  in  den 

WhltehATen  (spr.  ueithäwn)  St.  in  England. 

Whitahont  (spr.  neit-)  St.  in  Schottland. 

WUte-Slver  (spr.  ueit-riwwer)  drei  Flüsse  in    : 
den  V.  St.  von  A. 

Wtalbiay  (spr.  nitni)  St  in  England- 

Wlokhan  (spr.  nickhäm)  St  ia  England. 

Wtoklow   (apr.  nickloh)  Grafschaft,   St  nad 
Vorgebiive  in  Irland. 

Wloliflb.  oder  Wlolof,  Joh. ,  ein  Vorläufer  der 
Reformation  in  England,  im  14.  Jahrb. 

Wlddfn,  St.  nnd  Feat  in  Bulgarien. 

WlelloEka  (apr.  -liUchka)  St  in  GaÜEJen. 

Wt««n  (spr.  ueigänn)  St  in  England. 

Wischt  (spr.  neit)  L  an  der  Knsto  von  England. 


Wilhelm  (altd.  männl.  Name)   der  mächtige 

Beschütaer.  . 

WUhaimino  (altd.  weibl.  Name)  die  Beseht  . 

tzerin.  [Held,  i 

Wllibald  (aftd.  männl.  Name)  der  freudige  I 
WUkaarllle  (spr.  oilkswill)  St  in  Oliio.  I 

WllUnaonTÜla  (spr.  nilktnsnwill)  St  in  den  1 

Y.  St  von  A.  I 

Wllkomlra  (apr.  -mirsch)  St.  im  enropMSduii  j 

Russland.  I 

William  (e.  spr.  niljämm)  •=»  Wilhelm. 


und  mehrere  Ortschaften  in  den  V, 
tnuiamaport  (spr.  uilj&mmspohrt) 

Städte  in  den  V.  St  von  A. 


Wüna,  Gouvernement  und  St 

RuBsland. 

Wllton  (apr.  uiitn)  St  in  England.  J^ad. 

WUtahlre  (apr.  mltachir)  Grafachaft  in  Eag^ 
WInburo  (spr.  uinböTn)  St  in  England. 
Wlnohalaea  (apr.  nintacbelai)  einer  ilear  Ffii^ 

häfen  in  England. 
Wtnoheater  (apr.  nintschcater)  St  in  Ei^bai- 
WIndfUa,  ein  See  in  Schweden. 
WindaoT  (spr.  uind-)  Mfl.  in  England. 


Winfried 

Winfrlad  (altd.  m&niiL  Käme)  der  Beachützer 

des  Friedeni. 
WIncolf  (Dord.  M.)  Ptlut  der  Göttin  Freia. 
Wiuibald  («Itd.  mönnl.  Name)  der  Siegbc- 

tchOtier. 
Wlnlpee  (gpr.  uiDipig)  Liodece  in  N.-A. 
WlmiBbaroiiKh   [ipr.  uirubdro)   St.   in   Süd- 
carolina. 
WirkawoTth  (epr.  nirtuuörBh)  St.  in  England. 
Wiaba^ob  (spr.  oiBbihiich)  St.  in  England. 
WUbyjHauptortdericbwediscIienl.GottlBnd. 
WiBolmi-Wolotaohok ,  St.  im  nuiiadten  Gou- 

TBrnement  Twer,  [von  A. 

WtMonalii  (apr.  uiibftniinn]  einer  der  V.  St. 
Vltvbak,  Gouremement  und  SL  im  europäi- 
schen Buuland. 
WlfcBrled,  Wftold,  WltoU  (altd.  männl.  Name) 

der  Weiiheitifreand. 
Wlt)iIm*T,  König  der  Ortgotfaen. 
WlttaUnd  (ftltd.  mann).  Name  -^  WeisheiU- 

eohn)  ein  Anführer  der  Sachsen. 
Vlttk&wo,    St.  im    preiuB.  Regierung  ebez. 

Bromberg. 
'Wlkdlnb,  Gouvernement  und  St  im  europäi- 
schen Ruailand, 
WUUUsdr,  Vladlalas  (slmw.  männl.  Name)  der 

berühmte  Herrscher. 
Wladialkiraw,  St  im  earopäischen  HaiBland. 
Wobnin  (spr.  noböm)  St.  in  England. 
Wodui  (M.)  Gottheit  der  Germanen. 
WoUnow,  St  in  RuBBisch-Poleu. 
Wolbora,  St  in  Russitch-Folen. 
Wolohow,  F.  in  Rassland. 
Woloayn  (spr.  -tachjhn]  St  im  earop.  Russ- 

Und.  [mächtige. 

WcddanwT  (altd.  männl.  Name)   der   GrosB- 
Wolf,   WoUgtuig  (altd.  männl.  Name)    der 

Hülfreiche,  Unternehmende. 
Woiftam  (sitd.  männl.  Name)  der  kräftige 

Helfer. 
Woi«*,  der  grösste  Strom  RoBBlands. 
WotoBda,   Uonvemement  nnd  St  im  europ. 

RuBsland. 
Wolokotawsk,  St  im  euTopäischen  Ruseland. 
WolvarhamptMi  (spr.  walwerhftmmtn)  St  in 

Ei^land. 
Woodbury  (Bpr.  wndböri )  St.  und  F.  in  den 

V.  St  Ton  A. 
VoodCord (spr.  wodfÖrd) St.  in  England;  zirei 

QrafBcbaften  in  den  T.  St.  von  A. 
Woodatook  (spr.  wnd-)  St.  in  England. 
Toolwlob  (spr.  vallitsch)  St.  in  England. 
VoTOMtar  (Bpr.  wuBter)  Grafschaft  und  St  in 

England. 
WorUnston  (spr.  workingtn)  St.  in  England. 
Womle,  St.  im  earopäischen  Rnealand. 
Woni'naaoh,  Gouvernement,  St  und  F.  im 

earopäischen  Rntsland. 
WMthlnK(spr.ivorBfain^)  Badeort  in  England. 
Woakraaenak,  St  im  asiatischen  Rusaland. 
Westlnl,  Mittelägypteo. 
Wraxbam  (npr.  rexDäm)  St.  in  England. 
Wrlnton  (spr.  rintn)  St  in  England. 
WnnAald  (altd.  minnl.  Ham^  der  an  Wajn 

Reiche.  Hand. 

WttticM,  8t  und  F.  im  enrotAiichen  Hiui- 
Wra  (Bpr,  vei)  zwei  FlflsBe  in  England. 
VTabwr  (spr.  weiu*)  SL  anf  dem  Cap. 
KAb'n«KHi»t,  Fmndwontibubi 


Xaea,  ein  Gott  der  Japaner. 

ZaliBoo,  westlicher  Küsten staat  in  Mexico. 

Zuithippa  (gr.  =  gelbes  Pferd,  Falbe)  bJise 

Frau  des  Sokrateg.   . 
Xasthoa  [a.  G.)  F.  und  St  in  Lvcien. 
X>rtye«,  Landsee  in  Bolivia. 
Zavir,    Xaverin,   ZaTsriD«   (arab.   mann). 

Name)  der  Glänzende.  [Glänzende. 

Z«verla,  ZaTeilne  (arab.  weibl.  Same)   die 
Zanokritaa,  griechischer  Philosoph  aus  Chal- 

cedon.  l^"- 

Zenokritos,  griechischer  Bildhauer  ans  Tho- 
ZanopUbua,  griechischer  Philosoph  ans  Ko- 

lophon,  Stifter  der  eleaÜBcben  Schale. 
Zenfiphcm,   griechischeT  Feldherr  und  Qe- 

schichtsch reiber  aus  Athen. 
Zerxea,  mehrere  Könige  von  Persien. 
Zrlandar  (gr.  männl.  Name)  HoLemann. 
XylopUla  (a.  0.)  St.  in  Macedonien. 


T. 

T  (spr.  ei)  Ueeresarm,  welcher  das  Uarlemer 
Meer  mit  dem  Zuideraee  Terbindet. 

Tamb  (arab.  männl.  Name)  der  Hinterlistige. 

Tadkln,  zwei  FIübbo  in  den  V.  St  von  A. 

TacoaiTi  F.  in  Paraguay. 

Tuidabn,  St.  in  Hiaterindien. 

Taiig-t««-klaiig,  der  grösste  Strom  Chinas. 

Tankaea  (apr.  jangkihs)  Spottname  der  Neu- 
engländer  in  den  V.  St.  von  A. 

Tanmonth  (spr.  jarmösh)  St  in  England. 

Tavart,  F.  m  Brasilien. 

Tsll,  eine  der  Shetland-Inseln. 

TeoTll  (spr.  jowil)  St.  in  England. 

Tngnrd  (altnord.  männl.  Name)  junger  Held. 

Tottno  (»pr.jonn')  Depart.  und  F.  in  Frauk- 

Tork,  St.  in  England;  St.  in  Pennsylvanien. 

Torkahlrs  (apr.  -schir)GrafBebaft  in  England. 

Torktown  (»pr.  -tann)  zwei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Toruba,  ehemaliges  K.  in  Afrika. 

Titan,  St  in  Belgien. 

Yaer  (spr.  eiaar)  F.  in  Belgien. 

Taasl  (Bpr.  eissei)  F.  in  Holland. 

TaBBlmonda  (spr.  eissel-)  niederländische  L 

Taaelatyn  (spr.  eieselstein)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Tatadt,  St.  an  der  SüdkQstc  Schwedens. 

TaMUn  (spr.  ja-)  Halbinsel  und  Freistaat  in 

TKP1IT&,  F.  in  Südamerika. 

TTardon  (spr.  iverdön)  St  in  der  Schweiz 

(IfTertenJ. 
Tvatot  (spr.  iwetoh)  St  in  Frankreich. 


Eun&n  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Sebniotii 
BttMtns  (a.  0.)  F.  in  Assyrien. 
SftkSU,  Hfl.  In  Siebenbürgen. 

DiqitizeabvtiOO»^IC 


ZNcatecas  9l 

ZaMteou,  Staat  und  St.  in  Mexico. 

Zftcluirla,  eioer  der  zwölf  Kleinen  Proplieten. 

ZuhariaB,  ZaoUrl«  (hebr.  mämiL  Name)  Qe- 
dachtnisa  JehOTab's.  [rechte. 

Zaohftaa  (hebr.  männl.  Name)  der  Reine,  Ge- 

Zadök,  jüdischer  Priester  za  David'a  Zeit. 

Zaida  (arah.  weibl.  Name]  die  Wachaende. 

ZaUo  (arah.  weibl.  Kamel  die  Beanohende. 

Zun»  (a.  G.)  St.  in  Nnmiaien. 

ZKmböal,  der  grösste  Strom  Südost&Mkas. 

Zamlre  (arab.  weibLName)  die  Spielende. 

Zamöra,  F.  und  St.  in  Spanien. 

ZamoBo,  St.  und  -Feet.  in  ßuasiach-Folen. 

ZanasTllls  (apr.  aänawill)  St.  in  Ohio. 

Zangbra,  F.  m  Spanien. 

Zangnebäx,  Eüatenland  im  öatlichen  Afrika, 

Zant«,  eine  der  aieben  loniachon  Inseln. 

ZaphBn  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad.    - 

Zara,  feste  Hptst.  von  Dalmatien. 

Zaiea  (a.  G.)  SL  im  Stamme  Juda. 
.  Zu«<l&  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manaase. 

Zarlayn,  St,  im  asiatiachen  Huaeland. 

ZuU,  St.  in  Rueaiach-Folen. 

ZaiakoJe-SUo,  kaiaerl.  Luatscbloea  bei  Feten- 
bürg. 

Zätor  (spr.  sa-]  St.  in  QaJizisn. 

ZdtwT,  St.  im  prenaa.  Regiemngabez.  Poaen. 

Zaa,  eine  der  Cykladjacheii  Inaein. 

Zabaöth  (hebr.)  Herr  der  Heeracbaren,  ein 
Name  Gottes. 

Zabed&na  (hebr.  mannLName)  der  Freigebige. 

Zebid,  St.  m  Arabien. 

Zttbölm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

Zebräk,  SL  in  Böhmen. 

Zedskia  (hebr.  mann!.  Name  =  Jehovah'a  Ge- 
rechtigkeit) Sohn  des  Joaia,  König  von  Juda. 

ZesUnd  (apr.  see-)  F.  in  den  Niederlanden. 

Zelamirs  (arab.  weibl.  Name]  die  Strahlende. 

Zelia  {b.G.)  St.  in  Mjsien. 

ZemsiUm  {a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

ZampUn,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

ZsndaTeata,     die   Religionebücher  des   Zo- 
Toaater. 

ZaoCKi  St  im  kroatisch-slawoniacbeo  Mihtäf' 
gren^ebiet«. 

Zano,  Zenoa  (gr.  männL  Name  =  der  Be- 
lebende) Stifter  der  atoiachen  Fhiloaophie. 

Zenobia  (gr.  weibl  Name)  die  Lebentkraflige. 

ZMioblua  (gr.  männl.  Name)  der  Lebenakraf- 
Uge.  [bürgt  aicb. 

Zai&anJ»  (bebr.  mbml.  Name)  der  Herr  ver- 


ZaphatUi  (a.  G.)  ein  Thal  im  Stamme  Ju.Ia. 
Zaphath  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
Zephyrla   (gr.  mann).  Name)   der   Geliif'l''. 

Sanfte. 
Zephrrine   (gr.  weibl.  Namo)    die   Gelbilv. 

Sanfte. 
ZsiduBoht,  B.  ZOTOaat«T. 
Zeo«  (gr.  M.)  Jupiter. 
ZeranborBen,  St.  in  den  Niederlanden. 
Zlarlkae«  (spr.  -aee)  St.  in  der  niederlän^ 

sehen  F.  Zeeland. 
ZlUa  =  Cäcilie. 

Zllla  (hebr.  weibl.  Name)  die  Anmoth. 
Zlmkra  (a.  0.)  St.  in  Kappadocien. 
ZISd  (a.  Q.)  die  Barg  im  alten  Jerusalem. 
Zlöi  (a.  G.)  8t.  im  Stamme  Juda. 
ZlpBia,  Moaia  Gattin. 
Zlpa,  Comitat  in  Ungarn. 
Zlaka ,  J.  (spr.  achinBka)  Anfuhrer  der  Ras- 

Zltomlraoli,  Bt  im  enropäischen  Rosabod. 
ZlooBow  (apr.  slotschoff)  Kreis,  St.  und  F.  in 

Galizien. 
Zufilm,  Ereil  und  St.  in  Mähren. 
Zo&n  (a.  G.)  St  in  Judäa. 
Zo9  (gr.  weibl.  Name)  die  Lebendige,  Kräfti»; 
Zoldiu,  griechiacher  Sophia  t,  bittem  Ta^ei 

dea  Homer. 
Zolklew,  Kreia  und  St  in  Galiden- 
Zombar,  St.  in  Ungarn. 
Zophai,  ein  Verwandter  Hiob*!. 
Zoroaatar,  Reformator  der  Tolksreligion  is 

Pemien. 
Zoalmxui  (gr.  männl.  Name  =  der  Lebendijfrl 

griechiacner  Geschicbtschreiher  im  5.  Jahi  i. 
Znavla,  Dlatrict  in  der  P.  Konaümtuie  in.M- 

gerien. 
Zug-,  Canton  tmd  Hanptort  in  der  S<^weii. 
Zuiderase  (spr.  aender-)  Heerbusen  derNori- 

ace  in  den  Niederlanden. 
Zulslka  (arab.  weibl.  Name)  die  Geliebte; 
Zullabal,  Bai  am  Rothen  Meere. 
ZQTlDh,  Canton  und  St.  in  der  SchwttiK. 
ZnrUl,  Oberster  der  Israeliten. 
Zunaoh,  MS.  im  Canton  Aargan. 
Zütpben,  St.  und  Fest  in  Hofland. 
Zwalnwe,  Hafenst.  in  den  NiederlKodcD. 
ZwlnKU,  Ulriah,  schweizerischer  Reformator. 
ZwoUa,  St  in  den  Niederlanden. 
Zyvla  (gr.  M.)  Ehegöttin,  Beiname  d«' Jnuo. 
Zywieo  (apr.  siwie,:)  St.  i     ^  --  - 
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Vergleichnng  der  Thermometersealen  Ton  Räaumiir,  Celsins  nod  Fahrenbeit. 
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Cbemisehe  AbkOrziing 

en  fOr  die  einigen  oder  ernndstoffe 

Silier,  Argentuni. 

H 

Wasfleratoff,     Hydtoge- 

Pt 

Platin. 

Rh 

Rhodium. 

Arsen. 

HK 

QueokgiJber,  Hydrai^y- 

Ru 

Rothenium. 

Guld,  Aartun. 

s 

SchwefeL 

Bor.' 

I 

Jod. 

Sb 

Antimon,  Stibium 

Barium. 

Ir 

Indium. 

Sa 

Selen. 

Beryllium. 

K 

Kalium. 

81 

Kiesel,  Silicium. 

Wismuth,  Bismulhom. 

La 

Lanthan. 

Bn 

Zinu,  Stau  Dum. 

Brom. 

Li 

Lithiam. 

8r 

Stroiiliium. 

Kobkusfoff,  Carboiiium. 

«ff 

Ta 

Tantal. 

Calcium. 

Un 

Mangan. 

Tb 

Terbium. 

Kadmium. 

So 

Molybdän. 

Tb 

Tellur. 

Ceriam. 

N 

Stickstoff,  Hitrogeninm. 

Th 

Thorium, 

Clilor. 

Na 

Natrium. 

Tl 

Titan. 

Kobalt 

TSb 

Niobium. 

U 

Uran. 

Clirom. 

Nl 

NiekeL 

T 

Vanad. 

Kupfer,  Cupmm. 
Didym. 

O 

Sauerstoff,  Oxygeiiium. 

Wolfram. 

Ob 

Osmium. 

T 

Yttrium, 

Erbium. 

P 

Phosphor. 
Blei,  Plurabum. 

Z 

Zink. 

Eisen,  Ferrum. 

Pb 

Zr 

Zirkoniura. 

J'luor. 

Pd 

Palladinm. 

Astronomläche  Zele&eo. 

'  Minut«,  "  äe(»iDdc.     '  Tag,  **  Slnnde,  "  Zeitminnte, 

§  Sonne  (Sonntfig,  Gold  •). 
Mond  (Montag,  Silber). 
3  Mars  (DiciiBtag,  Eiseu). 
ö    Mercnr  (Mittwoch,  Quecksilber). 

t  Jupiter  (Donnerstag,  Zinn). 
VeuuB  (Freitag,  Kupfer), 
"t  Saturn  (Sonnalwnd,  Blei). 


Zeitsecnnde. 


BWSU  Btambllder  de«  TUarkMfaM. 
O  9äH  Krebs.  Sk  iH  Wage.  Z  ^  Steinbock. 

Q  ff4i  Löwe.  ni  C^g  Skorpion.      ••   f^  Wassermann. 

np    M  Juug&ao.       ^    tt  Schütze.         X  ff:  Fische. 

*)  Dieie  Zeichen  hatten  früher  zugleich  die  Bcdentung  für  die  Wochentage  and  die 
benannten  Metalle.  Die  neu  entdeckten  Planetoiden  werden  noch  der  Zeitfolge  der  Ent- 
deckung einfach  durch  @  Flora,   ^   Victoria,   @   Diana  n.  b.  w.  bezeichnet. 


Die 
T  W  Widder. 
Ö   py  Stier. 
n    M   ZwUlinge. 
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Uebersicht 
der  neaen  metrischen  Hasse  und  &ewlehte. 


All  QmndinwB  oder  Einheit  ; 
Der  10.  Tbell  einea  Meters  o< 
Der  liKI.  Theil  eines  Meten 


[St  der  Meter  oder  Stab  (bezeichnet  mit  m). 
1er  Stabe«  i«t  ein  Deeimeter  (dm). 

Centimeter  oder  NenzoU  (cm). 


Der  1000.  Tbeil  eines  Meter«  ist  ein  Millimeter  oder  Strich  (: 

Eid  Dekameter  oder  eine  Kette  ist  eine  Länge  von  10  Metern  (Dm). 

Ein  Hektometer  ist  eine  Länge  von  100  Metern  (Hm). 

Ein  Kilometer  ist  eine  Länge  von  tOOO  Metern  (Km). 

Eine  Meile  ist  =  7äOO  Stab  oder  Meter,  oder  aach  -  750  Ketten  — 

BUb             DKlmaUc              H«a»U  Sldeh 

Im    =     10  dm    =     100  cm     =  1000  mm . 

1    „      «       10    „      -  100    „ 

1     II      -  >0     II 


1  Em    <■     10  Em     —     100  Dm    =•  1000  m 

I    „      =      10    „      =  100  „ 

In-  10   II 

1  Decimeter  oder  10  Centimeter  oder  10  NeiuolL 


1 

! 
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i 

5 

6            7 
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eh 

oder  IC 

Uimu 

eter. 

3*/,  preuaBiache  Zcü  •>   lO  NeazolL 
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4%t  abchoiaclK- ZoH  = 

=   10  NmwoII. 
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1 

1 

III    \  i  • 

1         1         1 

1        1        1 

1        1        1 

1 

1  Qnadratmeter  ist 


Die  Quadrate  der  Längenmasse  bilden  die  Flächenmasse. 

Der  Quadratmeter  oder  Quadratstafa  iat  daa  Grandmaaa. 

eine  Fläche  von  1  Meter  Länge  und  1  Meter  Breite. 
Ein  Quadratmeter  (Qm)  ist  <■  100  Quadrate! ecimeter  (Odm)  oder  •=•    lOOOO  Qnadnt 

centimeter  (Gen),  auch  Quadratneuzoll  genannt,  oder  ~  1000000  Qnadntmilli- 

meter  (Dmm)  oder  Strich. 
Oder:    Ein  Qoadratstab  (Quadratmeter)   •■    10000  QuadratoeotoU  oder  Qnadratoegti- 

meter  (Qcm). 
Ein  QiudratueazoU  oder  Qnadratcentineter  »  100  Quadratatrich  (Qnadr^tmillimatei). 
100  Qnadratstab  (Quadratmeter)  ~  1  Quadratkette  (Qnadratdekameter)  =  1  Ar. 
100  Ar  »  1  HekUr  =  10000  Quadratmeter. 


1  DKm 

=  100  oHm 
1      „ 

-  10000  DDm 

-  100      „ 

1      „ 

DB« 

-  1000000  Dm 

-  10000    , 

100     „ 

OB» 
1  Om 

-  100  adm  = 
1      »     - 

10000  aom  - 

.      100       „      = 
1        1.      - 

C3Btri* 
lOOOOOO  Dum 

10000       - 

100      ; 

Dswob 
]  Qmm 

=  0,01   Qcm 
1       » 

=  0,0001  Ddm 
=.       (^01       „ 

=  0,000001  am 

-       0,0001     „ 
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3.  KOip«!  ui»»i ,  Xvbikmmaa. 
Die  Würfel  der  Lkig^enrottie  bilden  dt«  Körperntus  »der  Sobikmais. 
Der  KnbikmetBr   oder  Kubikstab  ist   dsi   OrandmMS.      Ein   Kubikmeter    iat  ein 

Wärfel  TOD  1  Heter  Länge,  1  Meter  Breite  und  1  Meter  Höhe. 
1  KnbikBtab  oder  Kabikmeter(Kbiii]  •-  1000000  KubikneuzoU,  Kubikcentimeter  (Kbcm). 
1  KubikaeuzolIoderKubikcentimeter(Kbcin)«1000Kubikitrich,Kabikmü]imeter(Ebtnni). 
1000  KubikiUb  -  1  Knbikkette,  KabikdeluineUr  (BOiDid). 

XoblkaUb      KsUkiliciniatv  Kabiknao»!!  Xtiblbtrish 

1  Ebm  M  1000  Kbdm  «  lOOÖOOO  Kbcm  ~  lOOOOOOOOO  Kbmm 
1      „       =        1000      „      -        1000000      „ 
1       „      I.  1000      „ 


*)  Ftfis«igkeit«mt8i. 
Dm  OmadniMi  ist  da«  Liter  oder  die  Kanne  «  Vit«*  (0,001)  Knbikmeter  (d.  i.  der 

Inhalt  eine«  Wflrfeb  von  1  dm  oder  10  cm  KtsteoÜnge). 
Ein  balbei  Liter  beiMt  ein  Schoppen. 
100  Kannen  oder  Liter  (der  sehnt«  Theit  dei  Kubikmeter«)  iat  ein  Faa«   oder  ein 

HektoHter. 

1  Hektolit.  -  10  Dekalit.  -  100  Lit.  -  1000  Decilit.  -  10000  Centilit.  ■-  lOOOOO  HiltOit. 

1       „       -lOn-^lOO»       =  1000       „        -    10000       „ 

1    „    -      10      „       -  100       „        -      1000       „ 

1       „        =.  10        „         -         100       „ 
1     n    =- 


b)  Qetreidemaii  oder  Frnofatma*«. 
1  Scheffel  ist  =  50  Liter  oder  Kannen  -'  %  Hektoliter. 

Das   Hotz   \rird   nnr  nach   Kubikitab  berechnet      4  Kobüutab   (1   Stab  XlobenUnge, 
B  Stab  hoch,  3  Stab  lang)  können  ala  1  Neoklafter  betrachtet  werden. 

n.  Gewicht. 

Die  Einheit  des  Gewichte  bildet  du  Kilogramm  —  3  Pfand  (das  Gewicht  eine«  Liter 
deatillirlen  Wa«aen  bei  4  Grad  Celtio«).    1  Kilogramm  =  1000  Gramm.    1  Thim- 
gramm  oder  1  Nenlulb  =  10  Gramm.   Bin  halbe«  Kilogramm  ist  1  Pfbnd.   50  Kilo- 
gramm  •■   100  Ftaad  '»  1  Centner.     lOOO  Kilogramm   =  3000  Pfand  •■  1  Tonse. 
t  Gramm  ~  10  Decigramm  =   100  CeuUgramm  —  1000  Milligramm 
1  »  -      10  „  =     100  „ 

1  „  >.       10  „ 

1  Tonne  -  30  Centner  •-  1000  Kilogramm  =  3000  Ffuid 


1  Kilogramm  ■-  10  Hektt^ramm  =  100  Deki 


>ekagramm  =  1 
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Dciiak  Toa  T.  A.  Btovfchkw  !■ 


D,qit,zeabvG00»^lc 


lJ.qit.2eab,G001^lc 


